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Unterweisung 1 

1. Am Anfang der Zeiten gab Ich als Vater dem Menschen ein, das Gute zu tun. Aber die 

Menschen wandten sich von den göttlichen Geboten ab und verfielen dem Götzendienst 

und begingen abscheuliche Handlungen vor Mir. Die Starken siegten, die Schwachen 

unterlagen, und der Mann nahm die Frau zur Sklavin. So wurde es notwendig, Moses auf 

dem Berge Sinai die Zehn Gebote des Gesetzes zu übergeben. Dieses Gesetz enthielt die 

Gebote, die das Volk Israel regieren sollten. Mit ihnen sollte ihm gesagt werden: Wer tötet, 

soll dasselbe Urteil auf sich nehmen. Wer etwas stiehlt, soll es seinem Bruder 

zurückerstatten. Wer Böses tut, soll Auge mit Auge und Zahn mit Zahn bezahlen.  

2. Es nahte die Zweite Zeit, und Ich kam, um in Jesus unter euch zu wohnen, und sagte 

euch in meinem Wort: „So jemand auf die rechte Backe geschlagen wird, der biete auch die 

linke dar. Vergebt euren Feinden.“ Und in der Dritten Zeit, in der ihr euch befindet, bin Ich 

gekommen, um euch zu sagen: Was würdet ihr tun, wenn der Mörder eures Vaters, von der 

menschlichen Gerechtigkeit verfolgt, an eure Türe klopfen und flehentlich um Hilfe bitten 

würde? – Gewährt ihm Schutz. Wenn ihr so handelt, werdet ihr beweisen, dass ihr die 

geistige Entwicklung erreicht habt, die euch erlaubt, das göttliche Gesetz eures 

Himmlischen Vaters zu erfüllen, das euch gebietet: Liebt einander; erweckt die Geister zu 

neuem Leben, welche für das Leben der Gnade tot sind, denn jeder Geist soll heil werden.  

3. Heute komme Ich, um zu eurem Geist zu sprechen und euch den Inhalt der Sieben Siegel, 

des Buches eurer Geschichte, der Weissagung, der Offenbarung und der Gerechtigkeit zu 

enthüllen.  

4. Ich bin es, der gekommen ist, euch zu sagen, dass ihr jetzt in der Zeit lebt, die zum 

Sechsten Siegel gehört.  

5. Das Jahr 1866 kennzeichnet den Beginn dieser Zeit des Lichts. Ich sandte Elias, um den 

Schleier des Geheimnisses zu lüften und die Zeit meiner Kundgebung als Heiliger Geist 

unter der Menschheit einzuleiten. Elias erleuchtete einen von Mir bestimmten Mann, auf 

dass er der Vorbote sei. Jener Auserwählte mit Namen Roque Rojas war es, der von Geist 

zu Geist die Stimme des Propheten vernahm, die ihm in Meinem Namen anordnete, seine 

Geschwister zu rufen und zu sammeln, weil einige göttliche Offenbarung bereit war, die 

Geschicke der Menschheit zu erhellen. Roque Rojas, sanft und demütig wie ein Lamm, 

gehorchte der geistigen Stimme und antwortete: Der Wille meines Herrn geschehe an Mir.  

6. Roque Rojas versammelte eine Gruppe Männer und Frauen voll Glaubens und guten 

Willens, und dort, im Schoß seiner ersten Versammlungen, offenbarte sich Elias durch den 

Verstand des Boten, indem er sprach: „Ich bin der Prophet Elias, jener der Verklärung auf 

dem Berg Tabor.“ Er gab seinen ersten Schülern die ersten Belehrungen, zugleich kündigte 

er ihnen das Zeitalter der Vergeistigung an und prophezeite ihnen, dass bald der Strahl des 

Göttlichen Meisters kommen würde, um sich seinem Volk mitzuteilen.  

7. Eines Tages, als die bescheidene Versammlungsstätte von Roque Rojas voll von 

Anhängern war, die dem Wort dieses Mannes glaubten, kam Elias herab, um den Verstand 

seines Sprachrohrs zu erleuchten, und von Mir inspiriert salbte er sieben von diesen 

Gläubigen, welche die Sieben Siegel vertreten oder symbolisieren sollten.  

8. Später, als der versprochene Augenblick meiner Kundgabe gekommen war, fand Ich, dass 

von jenen sieben Auserwählten nur einer in der Erwartung der Ankunft des reinen Gemahls 

wachte, und dieses Herz war das von Damiana Oviedo, der Jungfrau, deren Verstand als 
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erster das Licht des Göttlichen Strahles als Belohnung für ihre Beharrlichkeit und ihre 

Vorbereitungen empfangen durfte.  

9. Damiana Oviedo vertrat das Sechste Siegel. Dies war ein Beweis mehr dafür, dass das 

Licht des Sechsten Siegels dasjenige ist, welches dieses Zeitalter erleuchtet.  

10. In der Zweiten Zeit fand Ich einen Frauenschoß, einen mütterlichen Schoß, und in der 

heutigen Zeit ruhte Ich in dem reinen und keuschen Herzen der Damiana Oviedo. Ihr 

jungfräulicher Schoß war wie der einer Mutter für das Volk Israel, und durch ihre 

Vermittlung bereitete Ich die Leiter, die Stimmträger und die Arbeiter vor. Ich ließ sie bis 

an die Schwelle des Greisenalters kommen und sagte ihr: Die du dich als ein Quell der Liebe 

aufgerichtet und in den Herzen eine Fackel des Glaubens entzündet hast, ruhe dich nun 

aus. Sie bat Mich, im Geist kommen zu dürfen, um zu arbeiten, weil sie mit Eifer über mein 

Gesetz wachte und nicht wollte, dass es befleckt würde; und Ich gewährte ihr dies.  

11. Zugleich übertrug Ich ihr eine weitere Aufgabe, indem Ich zu ihr sprach: Damiana, es 

ist nicht mein Wille, dass die trüben Wasser sich mit den kristallklaren Wassern mischen. 

Sei zur Rechten der Leiter, damit die Fackel des Glaubens täglich größer in ihnen werde. 

Erfreue und erquicke dich an diesem Volk von dem Ort aus, an dem du dich befindest. Sieh 

die Volksmengen, die dich lieben und Mich erkannt haben. Sie folgen der Spur, die du ihnen 

hinterlassen hast. Siehe, noch brennt die Fackel. Der Meister hat gesagt: Wer Liebe sät, 

erntet Liebe; wer Licht sät, erntet Licht. Du hast darum gerungen, den Verstand der 

Stimmträger vorzubereiten und die Wege meiner Auserwählten zu reinigen; siehe, dies ist 

dein Same.  

12. Wahrlich, Ich sage euch, Volk: Damiana ist die reine Jungfrau, die in der Dritten Zeit als 

Stellvertreterin Marias gekommen ist, um euch Zärtlichkeit und Liebkosung zu schenken. 

Selig die Jungfrauen, die dieser Spur folgen, denn Ich werde sie mit meiner Gnade 

überschütten. Und es ist mein göttliches Verlangen, euch alle, die ihr meine Kinder seid, in 

meine Jünger zu verwandeln, da der Augenblick meines Abschieds näher kommt und Ich 

euch als Meister unter der Menschheit zurücklassen will.  

13. Wandert mit ruhigem Schritt, damit ihr das Ziel eures Weges erreicht und durch eure 

Demut und Hilfsbereitschaft die Starken der Erde seid.  

14. Auch die vermaterialisierten Menschen dieser Zeit haben Mich gerufen. Meine Stimme 

hat in ihnen geistige Resonanz gefunden, und der Meister hat den Frieden in Überfülle 

gegeben; doch, obwohl Ich bei ihnen war, wollten sie Mich nicht aufnehmen und wollten 

andersartigen Samen säen.  

15. In diesem Augenblick empfange Ich euch und gebe euch meine Essenz und mein Licht, 

das ihr so sehr erwartet habt. Verurteilt nicht eure Geschwister, die sich abseits des Weges 

der Wahrheit befinden, denn ihr wisst nicht, ob nicht auch ihr euch morgen auf andere 

Pfade verirrt. Ich bewahre euch vor Verirrungen und reiche euch Milch und Honig.  

16. Heute komme Ich, um euch mein Wort zu wiederholen, um euch die Lehren der 

Vergangenheit ins Gedächtnis zurückzurufen. Aber Ich komme nicht, um euch an die 

Heilige Kommunion zu erinnern, in der Form, in der Jesus sie in der Zweiten Zeit mit dem 

Brot und dem Wein der Erde symbolisierte. Die Zeit ist vorbei, in der man euch 

stellvertretend für mein Wort materielles Brot dargeboten hat. Heute ist mein Wort das Brot 

und der heilige Wein seine göttliche Essenz, die Ich euch in jedem Augenblick geistig 

übergebe.  
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17. Nährt euch, nährt euch, dies ist mein Wille. Gebt die Wahrheit dem, der sich vom Betrug 

nährt. Bringt den Ungläubigen zu Mir und lasst die Zwietracht und Uneinigkeit 

verschwinden, damit das Brot des ewigen Lebens zu all meine Kindern gelangt; denn meine 

Liebe ist zu eurer Rettung gekommen, als ihr drauf und dran wart, zu fallen. Wie ein 

Rettungsanker im Sturm errettet euch mein von Barmherzigkeit erfüllter Geist.  

18. Immer, wenn ihr euch verlassen glaubtet in der Stunde der Prüfung, habe Ich euch 

meine Gegenwart fühlen lassen, um euren Glauben zu stärken. 

19. Dann haben eure Lippen geschwiegen, die schon zu lästern begonnen hatten, indem sie 

Mir vorwarfen: Herr, warum lässt Du zu, dass meine eigenen Geschwister Mich verletzen, 

wo Du doch sagst, dass Ich dein Auserwählter bin?  

20. Oh ihr kleinen Kinder, die ihr euch noch nicht dazu entschlossen habt, meine Jünger 

zu sein, obwohl Ich gesagt habe: Selig, wer heimgesucht wird und sich stark zeigt in der 

Prüfung und dabei seinem Bruder vergibt und meinen Namen segnet; denn von seinem 

Wesen wird Licht ausgehen, das auch den zu meiner Lehre bekehren wird, der sie 

verleugnen hat. 

21. Jede gute Tat findet ihre Belohnung, die nicht auf der Erde empfangen wird, sondern 

im Jenseits. Aber wie viele möchten von dieser Herrlichkeit schon hier auf Erden genießen, 

ohne zu wissen, dass der, welcher nichts für sein geistiges Leben tut, beim Eintritt in 

dasselbe ohne Verdienste dastehen wird, und seine Reue dann groß sein wird.  

22. Nach und nach wird meine Lehre die Menschen die Essenz oder das Endziel des Lebens 

begreifen lassen; dann wird dieser kurze Erdenlauf zum Wohl des Geistes genutzt werden. 

Allein, hierfür ist notwendig, dass ihr einander vergebt, damit Licht und Friede unter den 

Menschen empor keimen.  

23. Doch wenn selbst ihr, meine Jünger, in dieser Zeit kein Beispiel für diese Tugenden 

gebt, auf wen kann dann die Menschheit noch hoffen?  

24. Begreift, dass euch dies Der sagt, welcher damals für euch sein Blut und sein Leben 

gegeben hat, und welcher eine Volksmenge liebte und ihr vergabt, obwohl sie Ihn richtete, 

verurteilte und tötete.  

25. Aber die Wahrheit, die das Leben ist, die die Liebe ist, ist unsterblich, und seht, hier ist 

sie von neuem unter euch in der Kundgabe meines Geistes durch den Verstand eines 

Menschen. Mein Wort dieser Zeit wiederholt für euch jene Lektion: „Liebt einander, so wie 

der Meister seine Jünger liebt“. Ich will sie euch erklären, damit jedes Geheimnis erhellt 

wird und jenes Buch, das Ich euch hinterlassen habe und das die Menschen später 

verheimlicht oder verschlossen haben, von neuem vor euch geöffnet wird.  

26. Viele Schleier werden zerrissen werden. Mein Wort ist ein Schwert des Lichts, das die 

Dunkelheit vernichtet.  

27. Verborgenes Wissen wird ans Licht kommen und unbekannte Lehren werden euch 

enthüllt werden. Viele Geheimnisse werden sich auflösen; doch diese Offenbarungen 

werdet ihr nicht in den Büchern der Welt finden, sondern in diesem meinem Wort.  

28. Jeder, der in Wahrheit ein Kind des Lichts sein möchte, ergründe ehrfurchtsvoll die 

Tiefe meines Wortes, und dort wird er seinen Meister erkennen, der auf ihn wartet, um ihn 

zu lehren.  
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29. Wahrlich, wahrlich, nicht die Lehren der Menschen werden es sein, die der Welt den 

Frieden bringen und diese Menschheit vor dem Abgrund retten.  

30. Seht die Religionen, die sich gegenseitig verleugnen und sagen, sie würden meine Lehre 

verkünden.  

31. Darum werden all' jene, die in dieser Zeit dazu berufen sind, meine Sendboten, meine 

neuen Jünger zu sein, gesäubert und gereinigt, damit sie würdig sein können, ihren 

Geschwistern diese Frohe Botschaft zu bringen.  

32. In der Zweiten Zeit waren es zwölf Jünger, die meine Lehre über die Welt verbreiteten. 

In der Dritten Zeit werden es zwölftausend von jedem Stamm sein, die meine Lehre der 

Wahrheit und der Liebe der ganzen Menschheit bekanntmachen.  

33. Wo sind diese Hundertvierundvierzigtausend? – Elias ist dabei, sie zu sammeln, ganz 

gleich, ob einige sich im Geistigen aufhalten und andere inkarniert sind. Sie alle werden in 

diesem göttlichen Werk geistig vereint sein.  

34. Große Ereignisse werdet ihr schauen, viele davon werden euch in Erstaunen setzen; aber 

Ich werde euch mit meinen Unterweisungen das Licht geben, damit ihr niemals in 

Verwirrung geratet. Studiert mein Wort, das euch Liebe zu eurem Vater und zu euren 

Geschwistern eingeben wird. Es ist nicht nötig, zu den Hundertvierundvierzigtausend zu 

gehören, um dem Vater dienen zu können oder sich Jünger des Meisters zu nennen. Die zu 

dieser Zahl gehören, sind jene, deren Aufgabe es ist, Bahnbrecher und Beschützer meines 

Werkes zu sein. 35. Heute komme Ich im Geist. In der Zweiten Zeit war Ich für die Augen 

der Menschen sichtbar, weil Ich Mensch wurde.  

36. Viele fragten sich, als sie Mich sahen: Wer ist jener, der im Namen Gottes spricht? Und 

andere sagten ihnen: Es ist der Sohn der Maria und des Zimmermanns Josef, es ist der 

Galiläer. Dann machten sie sich über Jesus lustig.  

37. Doch der Zimmermannssohn bewirkte, dass die von Geburt an Blinden das Licht 

schauen konnten und inmitten desselben das Antlitz Jesu, der sie geheilt hatte. Als diese 

das Wunder der Liebkosung des Meisters empfanden, warfen sie sich zu seinen Füßen 

nieder und schrien aus vollem Hals, dass sie Ihn als den verheißenen Heiland erkannt 

hatten.  

38. Erschreckt fragten sich dann die Ungläubigen: Wie war es möglich, dass dieser einfache 

Mensch, den sie als einen unter vielen kannten, so große Wunder vollbrachte?  

39. Heute komme Ich im Geist und die Menschen können Mich nicht mehr den 

Zimmermannssohn nennen; aber wahrlich, Ich sage euch, dass man nicht einmal in jener 

Zeit berechtigt war, Mich so zu nennen. Es stand geschrieben, dass eine Jungfrau schwanger 

würde, und dass in ihrem Schoß Das Wort Fleisch werden würde. Josef, der Patriarch, war 

auf dem Lebensweg der Jungfrau und des Kindes nur ein Schutzengel, sichtbar für die 

Augen der Menschen; Maria hingegen war die Inkarnation der mütterlichen Liebe Gottes 

und die Mutter von Jesus, welcher der menschliche Teil Christi ist.  

40. Mit einfachen Unterweisungen werde Ich euch nach und nach Offenbarungen 

verständlich machen, die ihr Geheimnisse nennt und die es nicht sind. Ich werde euch beten 

lehren, damit ihr in den Stunden der Prüfungen eure Gedanken zu eurem Vater erhebt.  

41. Zu allen Zeiten hat man euch das Gebet gelehrt.  
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42. Moses ließ euch beten während der letzten Nacht, die ihr in Ägypten verbracht habt, 

und während der ganzen Zeit eures Durchzugs durch die Wüste.  

43. In der Zweiten Zeit lehrte Ich euch das Vaterunser, damit ihr, davon inspiriert, euch in 

euren Bedürfnissen an euren Vater wenden und immer das Versprechen Seines 

kommenden Reiches gegenwärtig haben solltet; damit ihr mit der Bitte um Vergebung zu 

Ihm kommen und dabei euer Gewissen befragen solltet, ob ihr selbst schon in gleicher 

Weise euren Schuldnern vergeben habt.  

44. Nun lehre Ich euch das geistige Gebet, das nicht den Lippen, sondern dem tiefsten 

Grund eures Geistes entspringt, und das in Demut und Vertrauen zu Mir spricht: „Herr, 

Dein Wille geschehe in uns“.  

45. Ich lehrte euch heilen. Jesus war der Balsam, Er war Gesundheit, sein Wort heilte den, 

der es hörte, seine Hand brachte dem Gesundheit, den Er berührte; Sein Blick teilte dem, 

den Ihn empfing, unendlichen Trost mit; selbst sein Rock, wenn er im Glauben berührt 

wurde, gab den von Bitterkeiten und Leiden Niedergedrückten, die zu Ihm kamen, den 

Frieden zurück; und sogar sein Blut gab, als es auf das Angesicht des Hauptmanns tropfte, 

dessen Augen die verlorene Sehkraft wieder.  

46. Solche Wunder können allein die Liebe und die Barmherzigkeit, die eine Tochter dieser 

Liebe ist, vollbringen. Mit ihnen könnt ihr heilen.  

47. Fühlt Mich euch sehr nahe; Beweise dafür gebe Ich euch in den schweren Augenblicken 

eures Lebens. Es war mein Bestreben, dass ihr aus euren Herzen meine Wohnung bereitet, 

um darin meine Gegenwart zu fühlen.  

48. Wie kommt es, dass ihr Mich nicht fühlen könnt, obwohl Ich in euch bin? Einige sehen 

Mich in der Natur, andere fühlen Mich nur jenseits aller Materie; aber wahrlich, Ich sage 

euch, dass Ich in allem und überall bin. Warum sucht ihr Mich immer außerhalb von euch, 

wenn Ich Mich auch in euch befinde?  

49. Als Ich euch sagte, wer Ich bin, habt ihr die Stimme, die zu euch sprach, weder gehört 

noch verstanden, und als ihr Mich gesehen habt, wusstet ihr nicht, wen ihr vor Augen 

hattet. Dies war der Beweis eures Mangels an geistiger Empfindsamkeit.  

50. Doch schließlich kommt ihr zu Mir, damit Ich euch lehre und nicht nur auf eure 

Unvollkommenheiten hinweise. Ihr tragt in eurem Geist eure Vergangenheit als eine Last 

der Wiedergutmachung.  

51. Nun nehme Ich euch eure Last ab und lasse euch ausruhen, beseitige eure Traurigkeit 

und biete euch eine Speise, die in eurem Herzen das Licht der Hoffnung entzündet.  

52. Wie viele durch die Prüfungen des Lebens hart gewordene Herzen haben sich von der 

Sanftmut meines Wortes überwunden gefühlt. Sie haben empfunden, dass sie Trost finden, 

gesund werden und zu neuem Leben erwachen. So kommt es, dass jene, die Mir nachfolgen, 

meiner Macht und Liebe zuschreiben, was sie empfangen haben, und ihr Geist kann sich 

nicht mehr von Mir trennen, weil ihr Herz voll Dank und Liebe ist und sie das reine Weiß 

ihres geistigen Gewandes nicht gegen die königlichen Gewänder des reichsten Monarchen 

eintauschen würden.  

53. Aber es gibt welche, die bei Mir bleiben und die, obwohl sie mein Wort wie einen Strom 

kristallklaren Wassers empfangen, ihre bösen Neigungen beibehalten. Unter diesen sind 

solche, die wie der neidische Kain handeln; wenn sie sehen, dass ihre Opfergabe dem Herrn 

weniger angenehm ist als die des Demütigen, der gleich dem gerechten Abel handelt, 
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entbrennt ihr Herz vor Zorn und Neid und sie zücken das zweischneidige Schwert, das sie 

mit ihrer Zunge besitzen, um ihre Geschwister schmerzhaft zu verletzen. Nachdem sie 

diese schluchzend ihrem Schmerz überlassen oder vernichtet haben, kommen sie zu 

meinem Heiligtum, erheben ihre Gedanken zu Mir und sagen voller Heuchelei, dass sie Mich 

lieben.  

54. Dennoch stoße Ich diese kleinen Kinder, deren Verstand und Herz verhärtet ist, nicht 

von Mir. Ich unterwerfe sie großen Prüfungen und lasse sie mein Wort gründlich fühlen. 

Wenn sie sich beugen, haben sie gesiegt; wenn sie sich auflehnen, müssen sie von neuem 

in die Irre gehen und auf eine andere Gelegenheit warten.  

55. Über all dies spreche Ich zu euch, damit ihr meine guten Jünger werdet und es euch 

gelingt, wahre Weisheit zu besitzen.  

56. Ihr sollt niemals mit eurem Wissen prahlen, weil das Geheimnis des Vaters sich nur 

dem erschließt, welcher in Demut an seine Türe klopft.  

57. Wenn die Männer der Wissenschaft, die eure Welt bewegen und verändern, von der 

Liebe und dem Guten inspiriert wären, hätten sie schon entdeckt, wie viel Ich für die 

Wissenschaft dieser Zeit an Erkenntnissen bereithalte, und nicht nur diesen sehr kleinen 

Teil, auf den sie sich so viel einbilden.  

58. Salomon wurde weise genannt, weil seine Urteile, Ratschläge und Aussprüche von 

Weisheit geprägt waren; sein Ruhm drang über die Grenzen seines Königreiches hinaus und 

erreichte andere Länder.  

59. Doch dieser Mann, obwohl er ein König war, kniete demütig vor seinem Herrn und bat 

um Weisheit, Kraft und Schutz, weil er erkannte, dass er nur mein Diener war, und vor Mir 

legte er sein Zepter und seine Krone nieder. Wenn alle Gelehrten, alle Wissenschaftler 

ebenso handeln würden, wie groß wäre dann ihre Weisheit, wie viele bis jetzt noch 

unbekannte Lehren würden ihnen aus meiner verborgenen Schatzkammer noch offenbart!  

60. Ihr, gering im Materiellen, habt schon viele Unterweisungen erhalten, die euch weder 

die Gelehrten noch die Wissenschaftler offenbart haben.  

61. Das Geheimnis der Auferstehung des Fleisches wurde aufgeklärt durch die Offenbarung 

über die Reinkarnation des Geistes. Heute wisst ihr, dass der Sinn dieses Gesetzes der Liebe 

und Gerechtigkeit der ist, dass der Geist sich vervollkommnet, dass er niemals verloren 

geht, weil er immer eine offene Tür als Gelegenheit für seine Rettung vorfinden wird, die 

ihm der Vater anbietet.  

62. Mein Urteilsspruch über jeden Geist aufgrund dieses Gesetzes ist vollkommen und 

unerbittlich.  

63. Ich allein weiß euch zu richten, weil jedes Schicksal für die Menschen unbegreiflich ist. 

Daher wird niemand den andern gegenüber bloßgestellt oder verraten.  

64. Nachdem die Geister in ihren Sünden sich verloren hatten, nach so vielen Kämpfen und 

Wechselfällen und nach langem Wandern, werden sie zu Mir kommen voll Weisheit 

aufgrund ihrer Erfahrungen, gereinigt durch den Schmerz, erhoben durch ihre Verdienste, 

müde von der langen Pilgerschaft, jedoch einfach und fröhlich wie Kinder.  

65. Volk, bedenkt die Zeit, die vor euch liegt, und hört auf mein Wort, denn es ist Der Weg. 

Erkennt und erfüllt eure Aufgabe und tragt eure Leiden mit Geduld, denn es gibt keinen 

Pfad, der frei von Dornen ist, um den Gipfel der Vollkommenheit zu erreichen.  
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66. Das Licht meines Wortes wird die Menschen in dieser Dritten Zeit vereinigen. Meine 

Wahrheit wird in jedem Verstand aufleuchten und damit Unterschiede der 

Glaubensbekenntnisse und Kulte zum Verschwinden bringen.  

67. Während heute einige Mich in Jehova lieben und Christus verleugnen, lieben andere 

Mich in Christus und kennen Jehova nicht; während manche mein Dasein als Heiliger Geist 

anerkennen, streiten und entzweien sich andere wegen meiner Dreieinigkeit.  

68. Und nun frage Ich diese Menschheit und die sie geistig führen: Warum distanziert ihr 

euch voneinander, wo ihr euch doch alle zu dem wahren Gott bekennt? Wenn ihr Mich in 

Jehova liebt, seid ihr in der Wahrheit. Wenn ihr Mich durch Christus liebt – Er ist der Weg, 

die Wahrheit und das Leben. Wenn ihr Mich als Heiligen Geist liebt, nähert ihr euch dem 

Licht. Ihr habt nur einen einzigen Gott, nur einen einzigen Vater. Es sind nicht drei 

Personen, die in Gott existieren, sondern nur ein Göttlicher Geist, der sich der Menschheit 

während dreier verschiedener Phasen offenbart hat. Beim Eindringen in die Tiefe glaubte 

diese in ihrer Kleinheit drei Personen zu sehen, wo nur ein einziger Geist existiert. Deshalb, 

so ihr den Namen Jehova hört, denkt an Gott als Vater und Richter. Wenn ihr an Christus 

denkt, so erkennt in Ihm Gott als Meister, als Liebe; und wenn ihr den Ursprung des Heiligen 

Geistes zu ergründen sucht, so wisst, dass Er niemand anderer ist als Gott, wenn er seine 

unermessliche Weisheit den Jüngern offenbart, die am meisten fortgeschritten sind.  

69. Wenn Ich die Menschheit der ersten Zeiten geistig so entwickelt angetroffen hätte wie 

sie es heute ist, hätte Ich Mich ihr als Vater, als Meister und als Heiliger Geist offenbart; 

dann hätten die Menschen keine drei Gottheiten gesehen, wo nur Eine ist. Aber sie waren 

nicht fähig, meine Lehren richtig zu deuten, und wären verwirrt worden und meinem Weg 

fern geblieben, um weiterhin ihren Vorstellungen gemäße zugängliche und kleine Götter 

zu schaffen.  

70. Sobald die Menschen diese Wahrheit einsehen und annehmen, wird es ihnen leid tun, 

dass sie sich gegenseitig verkannt haben wegen eines Irrtums, den sie mit ein wenig Liebe 

vermieden hätten.  

71. Lernt das Gesetz kennen, liebt das Gute, lasst die Liebe und Barmherzigkeit zur Tat 

werden, gewährt eurem Geist die heilige Freiheit, sich zu seiner Heimstatt zu erheben, und 

ihr werdet Mich lieben. Wollt ihr ein vollkommenes Vorbild dafür, wie ihr handeln und wie 

ihr sein müsst, um zu Mir zu gelangen? – Nehmt euch Jesus zum Vorbild, liebt Mich in Ihm, 

sucht Mich durch Ihn, kommt zu Mir auf seiner göttlichen Spur; doch sollt ihr Mich nicht 

in seiner körperlichen Gestalt oder in seinem Bild lieben oder gar die Ausübung seiner 

Lehren durch Riten oder äußere Formen ersetzen, weil ihr sonst ewig in euren 

Verschiedenheiten, in eurer Feindschaft und eurem Fanatismus verharren werdet.  

72. Liebt Mich in Jesus, aber in seinem Geist, in seiner Lehre, und ihr werdet das ewige 

Gesetz erfüllen; denn in Christus ist die Gerechtigkeit, die Liebe und die Weisheit 

zusammengefasst, womit Ich der Menschheit das Dasein und die Allmacht meines Geistes 

zu erkennen gab.  

73. Wenn Christus die Liebe ist, könnt ihr dann glauben, dass Er von Jehova unabhängig 

ist, wo Ich doch die Liebe bin?  

74. Wenn der Heilige Geist die Weisheit ist, glaubt ihr dann, dass dieser Geist unabhängig 

von Christus existiert, wo Ich doch die Weisheit bin? Meint ihr das Wort und der Heilige 

Geist seien zweierlei?  
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75. Es genügt, nur etwas von dem Wort zu kennen, das Jesus die Menschheit lehrte, um zu 

begreifen, dass nur ein Gott existiert hat und ewig nur Einer sein wird. Deswegen sagte Ich 

durch Ihn: „Wer den Sohn kennt, kennt den Vater, weil Er in Mir ist und Ich in Ihm bin.“ 

Später, als Er ankündigte, dass Er in einer andern Zeit zu den Menschen zurückkommen 

würde, sagte Er nicht nur: „Ich werde wiederkommen“, sondern Er versprach, den Heiligen 

Geist zu senden, den Geist des Trösters, den Geist der Wahrheit.  

76. Warum sollte Christus vom Heiligen Geist getrennt kommen? Könnte Er in seinem Geist 

etwa nicht die Wahrheit, das Licht und den Trost mit sich bringen?  

77. Wie wenige sind die Menschen in meine Wahrheit eingedrungen, und wie sehr haben 

sie sich in diesem Wenigen, in das sie eingedrungen sind, verwirrt! Sie glauben, die tiefsten 

Wahrheit erreicht zu haben; aber solange sie die Wahrheit benützen, um zu betrügen, zu 

töten, den Frieden zu zerstören und um sich gegenseitig zu verkennen, was alles das 

Gegenteil dessen ist, was mein Wort lehrt, können die Menschen nicht sagen, dass sie auf 

dem Weg der Wahrheit gehen.  

78. Zu euch allen sende Ich meine Botschaft in dieser Zeit, eine Botschaft, die der 

Menschheit durch den Mund Jesu versprochen wurde, als Er unter den Menschen weilte.  

79. Ich weiß, dass diese Lehre anfangs geringgeschätzt werden wird, weil sie durch einfache 

Geschöpfe und Sünder, wie es meine Wortvermittler sind, übergeben worden ist. Aber die 

Wahrheit, die diese Offenbarung enthält, wird sich durchsetzen, und diese Lehre wird 

gehört werden, denn in der Essenz derselben ist der Heilige Geist, der Tröster und die 

versprochene Wahrheit gegenwärtig. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 2  

(1. Januar 1941) 

1. Seht, hier bin Ich wieder unter euch in dieser Stunde, in der euer Geist Mir zuhört und 

Mir dankt.  

2. Jedesmal, wenn ein neues Jahr beginnt, schöpft die Menschheit neue Hoffnung, obwohl 

es auch solche gibt, die Furcht empfinden. Warum fürchtet ihr das Leben und die Zeit? Sie 

bleiben immer dieselben; ihr seid es, welche vorüberziehen. Heute seid ihr Kind und 

morgen Erwachsene; heute seid ihr auf Erden, morgen nicht mehr; heute werdet ihr 

geboren, morgen sterbt ihr.  

3. Ihr lebt in der Vollendung der Zeiten. Schon ist euer Geist dem materiellen Leben nicht 

mehr unterworfen; er ist in die Ewigkeit eingedrungen. Ihr seid Atome meiner Göttlichkeit. 

Ich bin ewig. Ich bin immer gewesen. Der Göttliche Geist wird niemals alt. Ich bin 

unveränderlich und unvergänglich, der Anfang und das Ende, das Alpha und das Omega. 

Aus Mir seid ihr hervorgegangen, und deshalb werdet ihr zu Mir zurückkehren.  

4. Gewiss, jedes neue Jahr ist ein Geheimnis für die Menschen, aber wahrlich, Ich sage euch, 

es ist ein neuer Schritt, den ihr auf dem Weg eurer Entwicklung zu machen habt.  

5. Habt keine Angst vor der Zukunft, weil ihr sie nicht kennt; seht sie nicht in Finsternis 

gehüllt. Denkt daran, dass Ich die Zeit und die Ewigkeit bin, denkt, dass Ich in der Zukunft 

bin.  

6. Ihr, mein Volk, kennt etwas von dem, was in der Zukunft liegt, weil Ich es euch enthülle 

und ihr unter euch Propheten habt, die nach meinem Willen in die Zukunft eindringen und 

euch davon Zeugnis geben.  

7. Ihr habt kein Recht, zu zweifeln; ihr seid keine Blinden, die fürchten müssen, auf dem 

Weg zu straucheln.  

8. Für alle Menschen habe Ich Wege gebahnt, damit sie Frieden finden. Ich habe für sie Wege 

markiert, damit sie Mich in meiner ganzen Wahrheit finden.  

9. Oh Menschheit, Ich bin dir so nahe und du fühlst Mich nicht!  

10. Ich habe euch das Geheimnis des Friedens gegeben, welches die Liebe untereinander 

ist.  

11. Die Stunde wird kommen, da der Friede von den Menschen so sehr herbeigesehnt wird, 

dass sie ihn mit allen Mitteln suchen werden: In den Religionen, in der Wissenschaft und 

in den verschiedenen Doktrinen. Die Gläubigen und die, welche sich Atheisten und 

Freidenker nennen, werden sich alle auf der Suche nach diesem Frieden auf den gleichen 

Punkt zubewegen, und wenn sie ihn erreichen, werden sie Mir gegenüberstehen.  

12. Merkt auf, die ihr in diesem Augenblick meinem Wort lauscht, es aber bald nicht mehr 

vernehmen werdet. Nicht in diesem Jahre wird es sein, da diese Offenbarung endet, 

sondern erst zu dem Zeitpunkt, den mein Wille bestimmt hat, nämlich 1950.  

13. Es sollen sich die erinnern, welche Mir seit langer Zeit zugehört haben, dass Ich euch 

sagte: Mein Wort wird vom Gipfel des Berges herabsteigen und ihr werdet am Fuß desselben 

sein, um es zu empfangen.  

14. Seit dem ersten Sprachrohr, dessen Verstand Ich Mich für diese Kundgebung bediente, 

sagte Ich euch, dass diese göttliche Kundgabe, die 1866 begann, im Jahr 1950 enden werde, 
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und dass ihr nach diesem Jahr nicht verwaist zurückbleiben würdet, weil meine Gegenwart 

noch stärker empfunden würde, wenn ihr euch vorzubereiten verstündet.  

15. Heute ist der erste Tag des Jahres 1941, somit werdet ihr mein Wort noch zehn Jahre 

lang hören, Zeit genug, dass viele eurer Geschwister diese Lehre kennenlernen, dass viele, 

die nicht geglaubt haben, zum Glauben kommen, und viele, die nicht gehorsam waren, sich 

aufmachen und meine Aufträge ausführen.  

16. Mein demütiges und sanftes Wort wird für den Leidenden eine Wonne und für jeden 

Geist wie Tau und Wohlgeruch sein. Dies Wort, das so viele abgelehnt haben und das so 

viele zu ihrem Vergnügen entweihten, wird allen wie eine Liebkosung sein.  

17. Glaubt nicht, dass euer Land das einzige sein wird, das meine geistigen Wohltaten 

empfängt. Nein, von Anbeginn halte Ich für jede Nation dieser Erde das Erbteil bereit.  

18. Meine Wahrheit wird wieder in alle Wohnungen eindringen, so wie damals Jesus in die 

der Gottesverehrung gewidmeten Tempel eintrat und mit seinem Wort die Priester, die 

Ältesten und die Gesetzeslehrer in Staunen versetzte.  

19. Wer wird Mich in dieser Zeit zum Vorbild nehmen? Wer sind die, welche die Menschheit 

nicht fürchten? Diejenigen, welche die Wahrheit durch ihre Werke bezeugen. Wahrlich, Ich 

sage euch: Wer die Wahrheit sagt, wird wie sein Meister selbst den Tod nicht fürchten.  

20. Es wäre längst Zeit, dass dieses Wort im Innern der Tempel und Kirchen ertönt und sein 

Echo zu den Mächtigen der Erde gelangt wäre. Aber es ist notwendig, dass die Überbringer 

desselben sich läutern und bessern, um würdige Boten desselben zu sein. Seht, wie die Zeit 

vergangen ist, ohne dass ihr euch diese Zurüstung zu eigen gemacht habt.  

21. Ich verlange von euch kein Opfer; Ich möchte nur, dass eure Handlungen spontan sind 

und eure Liebe wahrhaftig. Trotzdem sollt ihr das Beispiel des Gehorsams und der 

Unterwerfung Abrahams nicht vergessen, als der Vater ihn das Leben Isaaks, des geliebten 

Sohnes, bat. Wer von der Menschen der Gegenwart, von denen, die Mich lieben, würde Mir 

einen solchen Beweis des Gehorsams, der Liebe und des Glaubens geben?  

22. Meine Apostel verkündeten meine Wahrheit und als die Menschen sie verurteilten, 

flohen sie nicht vor dem Tod.  

23. Wer in der Wahrheit lebt, darf nichts fürchten. 

24. Euer Weg, mein Volk, ist übersät mit schönen Vorbildern.  

25. Das Licht des Sechsten Leuchters erleuchtet die Menschen dieser Zeit. Aber die fünf 

Siegel, die schon vergangen sind, haben ebenfalls in den Geistern ihr Licht hinterlassen.  

26. Als ihr bei diesem strahlenden Licht angekommen seid, die einen im Geist und die 

anderen in der Körpermaterie, habt ihr gefragt, wozu ihr gerufen wurdet. Da habt ihr jene 

Stimme vernommen, die zu euch spricht: Ich bin das Lamm, das sich aus Liebe zu euch 

geopfert hat, und Ich bin gekommen, euren Geist zu erleuchten, damit ihr einander liebt 

und zu Mir gelangt.  

27. In dieser Zeit komme Ich im Geist. Mein Licht fällt wie Feuerzungen auf die Menschen 

herab, damit sie in allen Sprachen über mein Gesetz sprechen können.  

28. Hundertvierundvierzigtausend inkarnierte und desinkarnierte Geister werden in dieser 

Zeit den Weg bahnen. Sie werden Vorläufer, Propheten und Boten sein. Es sind die von Mir 

Gekennzeichneten, die den Heeren vorangehen sollen.  
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29. Diesen Gekennzeichneten wurde der Name des Stammes, zu welchem sie in der Ersten 

Zeit gehörten, enthüllt, damit sie wüssten, dass sie damals mit ihrem Gott einen Bund 

geschlossen haben und sich seit langer Zeit auf dem Weg des Herrn befinden. Doch in der 

Gegenwart ist jeder Stammesname verschwunden, weil es nicht der Herr ist, der Grenzen 

zieht, um die Menschen voneinander zu trennen.  

30. Wenn 1950 mein Strahl zum letzten Mal durch den Stimmträger herabkommt, wird 

alles für die kommenden Zeiten vorbereitet sein. Aber bis es soweit ist, werde Ich euch 

weiterhin unterweisen. Zuvor jedoch legt euren Kummer auf Mich und ruht euch aus. Wenn 

euer Schmerz dann abgeklungen ist und eure Tränen versiegt sind, dann richtet euren Geist 

wieder auf, damit meine Lehre in ihm sei.  

31. Keinen meiner Jünger will Ich hungrig oder durstig sehen; Ich will euch gesättigt sehen, 

weil ihr das Brot und den Wein meiner Liebe gegessen und getrunken habt. Nur so könnt 

ihr unter der Menschheit Werke vollbringen, die meiner würdig sind. Vergesst nicht, dass 

mit jedem Tage, der vergeht, der Augenblick meines Scheidens näher rückt, und dass jener, 

der diese Zeit der Belehrung nicht ausnützt, sich später verwaist fühlen wird.  

32. Nicht der Zufall war es, der euch zu dieser Kundgebung hingeführt hat. Meine Stimme 

rief euch auf euren Wegen und führte euch bis hierher. Nun wisst ihr, dass ihr 

herbeigekommen seid, um die Aufgabe kennenzulernen, die ihr auf Erden zu erfüllen habt. 

In meinem Worte habt ihr erfahren, welches euer Ursprung und euer Ziel ist. Euch wurde 

offenbart, dass ihr Teil eines Volkes seid, das in drei Zeiten das Manna des Geistes erhalten 

hat.  

33. Wenn ihr alles, was sich im Volk Israel in den zwei ersten Zeiten ereignete, geistig 

erforscht, werdet ihr erkennen, dass sich dasselbe in der Gegenwart bei euch ereignet hat.  

34. Das Leben jenes Volkes, seine Geschichte, ist eine Lehre, ein Gleichnis für die ganze 

Menschheit. Es ist ein Lehrbuch, dessen Gesetz Ich euch auf den Berg Sinai offenbart habe.  

35. Heute öffnet sich jenes Buch vor eurem Geist, und ihr seht neue Lehren aus ihm 

hervorkommen, weil ihr das, was ihr in jenen Zeiten nicht verstanden habt, heute erst 

begreifen lernt.  

36. Euer Geist kann im Verlangen nach Weisheit an die Pforten des Jenseits pochen, eure 

geistige Befähigung erlaubt euch, dem Meister näherzukommen, damit er euch die neuen 

Lehren gebe, die seine verborgene Schatzkammer birgt.  

37. Mein Volk, wenn Ich euch auf den Wegen der Welt gehen sehe, Ketten der Mühsal und 

der Unvollkommenheiten mit euch schleppend, sende Ich euch meine Liebe, um euch auf 

dem Weg der Entwicklung beizustehen.  

38. Ihr wandert durch eine Wüste und inmitten derselben ließ Ich Palmen wachsen, damit 

ihr Schatten und Erquickung fändet.  

39. Aus dem unfruchtbaren Felsen eures Herzens habe Ich einen unerschöpflichen Quell 

hervorsprudeln lassen, auf dass ihr trinken möget und euch nie mehr dürste.  

40. Heute werde Ich euch keine Äcker in der Welt geben, um sie zu bestellen. Ihr werdet 

eure Äcker in den Herzen finden. Einige haben mit der Bestellung begonnen, andere sind 

dabei, ihre Aussaat zu beenden.  



22 

 

41. Die Väter sollen nicht den Vorwand gebrauchen, sie könnten, um ihren familiären 

Verpflichtungen nachzukommen, nicht auch noch daran denken, für die andern Gutes zu 

tun.  

42. Die Männer sollen Mir nicht sagen, dass sie sich unfähig fühlen, mein Gesetz zu lehren. 

Euch alles sage Ich, dass es auf eurem Lebensweg überreichlich Gelegenheiten gibt, meinen 

Samen auszustreuen, ohne dabei eure Zeit zu vergeuden und eure Pflichten zu 

vernachlässigen.  

43. Dient Mir, und Ich werde euch dienen.  

44. Seid nicht enttäuscht, wenn ihr in die Herzen eurer Kinder oder eurer Geschwister Liebe 

sät und Undank erntet. Ihr wisst, was Jesus in die Welt säte und was Er erntete. Aber Er 

sagte euch, dass die Ernte nicht auf dieser Erde ist, sondern im Himmel, wenn die Zeit dafür 

gekommen ist. Auch ihr, meine Jünger, sollt euch die Geduld des Meisters zum Vorbild 

nehmen. Sucht weder Belohnungen noch Vergütungen auf dieser Erde, wartet lieber auf die 

Stunde eurer Freude im Jenseits.  

45. Denkt daran, dass Ich herabgekommen bin, eure Werke zu richten und eure Verdienste 

und Schwächen offenbar zu machen. Ich gieße meine Gnade über jedem Geist aus, 

unterwerfe euch der Prüfung und frage euch: Warum habt ihr Mir heute, da ihr in der Zeiten 

der Vollendung zur Erde zurückgekehrt seid, keine Ernte vorzuweisen, wo ihr doch mein 

Gesetz von Anfang der Zeiten an besitzt, und Ich euch aufgetragen habe, über die Völker 

zu wachen, um sie zu meiner Lehre zu bekehren?  

46. In diesem Zeitalter bin Ich im Geist gekommen und fordere von euch die Erfüllung der 

Gebote, die Ich euch in der Zweiten Zeit hinterlassen habe, als Ich unter euch wohnte. Ich 

suche in eurem Geist nach dem Echo meiner Worte und auf eurem Weg die Spur meiner 

Schritte, und finde sie nicht. Habt ihr die Liebe ausgeübt und gelehrt? Trotz allem könnt 

ihr eure Verfehlungen wiedergutmachen und die versäumte Zeit wieder einholen, weil Ich 

euch eine neue Gelegenheit gebe. Ihr müsst dabei nicht nur für euch, sondern auch für eure 

Geschwister arbeiten, die in den kommenden Tagen des Friedens dahin gelangen müssen, 

sich auf eine vollkommenere Weise mit Mir zu verbinden.  

47. Ihr habt in Mir einen unermüdlichen Meister und einen vollkommenen Vater, der euch 

liebt und euch korrigiert. Was würdet ihr wohl tun, wenn Ich euch nur für die strikte 

Erfüllung meines Gesetzes Wohltaten gewähren würde?  

48. Wenn Ich so zu euch spreche, weint ihr innerlich über eure Vergehen und sucht nach 

einer angenehmen Opfergabe: Ihr stellt Mir die gesegneten Kinder vor Augen und bittet 

Mich, dass Ich um deren Unschuld willen eure Sünden vergebe. Darauf antworte Ich euch: 

Wenn ihr es versteht, ihr Herz zu pflegen und sie in der Tugend zu bewahren, werde Ich 

eure Opfergabe annehmen.  

49. Ich will euch nicht mit Strenge richten; vorher bereite Ich euch in einer angemessenen 

Zeit für die Erhebung eures Geistes vor, damit ihr arbeitet und euch mit meinem Worte 

nährt. Währenddessen werdet ihr Zeugen großer Heimsuchungen sein, in denen die 

Elemente losgelassen sind; viele Völker werden durch schwere Wirbelstürme gegeißelt 

werden und nur durch die Fürsprache der mütterlichen Liebe Gottes, die in Maria vertreten 

ist, werden sie Begnadigung erlangen.  

50. Auf der Suche nach göttlichen Zeichen und Beweisen werdet ihr die Volksmengen zu 

dieser Nation kommen sehen, und Ich werde sie empfangen, werde jede falsche Auslegung 
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meines Wortes aus ihrem Verstand löschen und ihnen die Wahrheit zeigen. Dann werden 

sie sich meiner Liebe beugen.  

51. Ihr habt Maria, eure zärtliche Mutter, die euren Gehorsam erwartet. Sie weiß, dass mein 

Geist über die Unvollkommenheit der Menschen traurig ist, und sie naht sich euch, um 

euch das Gute einzugeben, und ringt darum, euch zur Erlangung des vollkommenen 

Friedens zu führen.  

52. Während die Menschheit sich in dieser Zeit reinigt und weint, werdet ihr durch mein 

Wort vorbereitet, um den Herzen Trost und Frieden zu bringen. Das Leid wird wie ein 

Schmelztiegel sein, in dem der Geist sich läutern wird, um sich würdig zu machen, zu Mir 

zu kommen. Alle haben meine Kraft erhalten und in den größten Prüfungen werden sie 

vorankommen.  

53. Ich empfange eure Pflichterfüllung von einem Jahr, so wie Ich die von allen meinen 

Geschöpfen empfangen habe. Ich segne eure guten Vorsätze und lasse jeden Samen, der 

nicht gut gepflegt wurde, in euch zurück, damit ihr fortfahrt, ihn fruchtbar zu machen bis 

zur Vollkommenheit. Erkennt, was Mir wohlgefällig ist, damit ihr immer im Einklang mit 

meinem Gesetz lebt.  

54. Verstoßt nicht gegen das Gesetz: Sprecht meinen Namen nicht aus, wenn ihr nicht 

vorbereitet seid. Macht euch würdig, damit man euch erkennt und euer Vorbild eure 

Geschwister einlädt, Mir nachzufolgen, und Ich ihnen sagen kann: Seid willkommen Jünger, 

die ihr demütig zu diesen Versammlungsstätten kommt, wie Schafe die zur Hürde 

kommen, von der Stimme ihres Hirten geführt.  

55. Wer auf diesem Pfade wandelt, angetan mit guten Willen, wird sich niemals müde 

fühlen.  

56. Wenn es auf diesem Pfad Nachstellungen gibt, so habe Ich euch zu eurer Verteidigung 

Waffen gegeben; nicht Mordwaffen, um eure Geschwister damit zu verletzen, sondern das 

Gebet, durch das ihr stark und unbesiegbar seid.  

57. Ich bin eure Bestimmung, und deswegen werdet ihr alle zu Mir zurückkehren, wenn ihr 

mein Gesetz erfüllt. Doch müsst ihr das Eure beitragen, um auf dem Weg eurer Entwicklung 

voranzukommen.  

58. Macht euch mein Wort zu eigen, denn es ist euer Erbe. Erkennt die Macht, die in ihm 

ruht. Wer es besitzt, wird fähig sein, einen Landstrich inmitten einer Heimsuchung zu 

retten.  

59. Es steht geschrieben: „Die Erde wird von einem Ende zum andern erzittern.“ Und es ist 

notwendig, dass es in jenen Tagen der Finsternis Menschen voll Glauben gibt, die wie 

Fackeln sind, die den Weg der andern erhellen.  

60. Ich will nicht, dass dies Volk, das Ich in der Gegenwart aufgeweckt habe, wiederum in 

Schlaf versinkt, weil es sonst das schmerzerfüllte Ach und Weh der Menschheit wachrütteln 

wird. Und wenn es sich dann kopflos erhebt, um seinen Nächsten Trost zu bringen, wird 

es entdecken, dass diese nicht mehr auf Erden, sondern schon im Jenseits sind.  

61. Wer von euch wird, wenn er die Stimmen der Verwirrung, der Angst und des Schmerz 

der Menschen hört, ihnen den Rücken zukehren und fliehen wollen, der Vollmacht 

misstrauend, die euch die Ausübung meiner Lehre gibt, um etwas für sie zu tun? Glaubt 

ihr meinem Wort nicht, wenn Ich euch gesagt habe, dass in der Stunde der Prüfung Ich es 

sein werde, der durch eure Lippen spricht und meine Macht in euren Werken offenbare?  
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62. Wer zweifelt, wird ebenso ohnmächtig und hilfsbedürftig sein wie jener, welcher nichts 

hat, um es dem Bittenden zu geben.  

63. Dies ist die Dritte Zeit, in der euer Geist eine Vorahnung davon hat, dass er vom Vater 

die unerlässlichen Gaben und Vollmachten empfangen muss, um sich über die Herrschaft 

des Materialismus und der Verderbtheit zu erheben. Aber wahrlich, Ich sage euch, diese 

Gaben ruhen schon seit Anbeginn in eurem Geist.  

64. Einige sind durch Krankheiten geschwächt zu Mir gekommen, und andere, um Beweise 

von Mir zu fordern, damit sie an meine Gegenwart glauben könnten. Die ersteren haben 

erkannt, dass ihre Reinigung notwendig war, um geläutert zu Mir zu kommen. Diese sind 

auf dem Weg, Mir nachzufolgen.  

65. Die letzteren haben sich wieder entfernt, als sie erhalten hatten was sie suchten, ohne 

auf mein Wort Wert zu legen und ohne auch nur zu ahnen, wo und bei wem sie gewesen 

sind.  

66. Wieder andere, die in der Gewissheit kamen, auf diesem Weg nur materielle Güter zu 

finden, fühlten sich angesichts dieses Gastmahls aus geistigen Speisen enttäuscht und 

entfernten sich wieder auf der Suche nach besseren Wegen. Bei diesen wird es noch lange 

dauern, bis ihnen die Erkenntnis kommt, dass das Reich des Geistes nicht von dieser Welt 

ist.  

67. Aber Ich empfange alle. Nicht einen hat es gegeben, der an meine Türen geklopft hätte, 

ohne dass sie ihm geöffnet worden wären. Dies sage Ich euch, weil auch an euren Türen 

jemand Einlass begehren wird, und dies werde Ich sein, welcher bescheiden klopfen wird, 

wie es der Bedürftige zu tun pflegt.  

68. Ihr sagt Mir: Meister, wie ist es möglich, dass Du vor unseren Türen als der Bedürftige 

erscheinst? Doch Ich sage euch: Wundert euch nicht, und haltet es nicht für unmöglich. Ich 

werde verborgen im Herzen der Armen, Kranken, Besiegten und Trauernden kommen, um 

an die Türe eurer Barmherzigkeit zu klopfen. Siehe, Ich sage euch: Werdet still in eurem 

Sinn und Geist, damit ihr die Lehre nützen könnt, die Ich euch brachte.  

69. Dies ist die Zeit, in der ihr lernen werdet, meine Lehre, die ihr heute in diesen 

Versammlungsräumen empfangt, auszuüben, zu erklären und zu leben; und morgen 

werdet ihr euch aufmachen, sie unter der Menschheit zu verbreiten.  

70. In meinem Wort spreche Ich zu allen meinen Kindern, ganz gleich, ob sie bei dieser 

Kundgebung zugegen sind oder nicht, ob sie schon auf Erden waren, oder ob sie noch 

kommen werden. Ein jeglicher soll davon das annehmen, was ihn angeht.  

71. In dieser Zeit wird diese Lehre das Licht sein, das die Menschheit auf den Weg der 

Wahrheit führt; denn die Menschen haben ihre Augen vor diesem Licht verschlossen. Doch 

wahrlich, Ich sage euch: Die Blinden können nicht führen, ohne zu straucheln oder in die 

Abgründe zu fallen.  

72. Der Geist der Wahrheit ist in jeder meiner Lehrreden. Nützt diese Zeit meiner 

Kundgaben, wacht eifersüchtig über meinem Wort und beraubt euch niemals dieses Erbes.  

73. Meine Liebe wird die Härte eures Herzens überwinden. Wie in jener Zweiten Zeit steht 

das Tor zum Heil offen. Kommt und beschreitet durch dasselbe den Weg, der euren Geist 

in das Gelobte Land führen wird.  
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74. Kein Blatt vom Baum bewegt sich ohne meinen Willen. Wenn Ich Mich bei euch 

kundgetan habe, so geschah es, weil dies mein Wille war, und in der Tiefe desselben ruhen 

sehr große Vorhaben mit jedem Einzelnen von euch und mit dem ganzen Universum.  

75. Die Menschen reinigen sich in dieser Zeit durch großes Leid; doch aus dieser heute so 

sündigen Menschheit werden morgen die Generationen hervorgehen, die mit meiner 

Göttlichkeit von Geist zu Geist Zwiesprache halten werden.  

76. Diejenigen, die diese Zeit erleben, werden über die Größe meines Werkes und die 

Erfüllung meines Wortes staunen. Dann werden sie sehen, wie die Kinder mit wahrer 

Vergeistigung lehren, unterrichten und von Mir Zeugnis ablegen werden, wie die jungen 

Leute und die Erwachsenen die Genüsse und Vergnügungen der Welt hinter sich lassen, um 

sich der Ausübung meiner Lehre zu widmen, wobei sie erklären, dass die Zeit, in der sie 

leben, die von der Propheten angekündigte ist.  

77. Doch diejenigen, welche heute mein Wort hören und dabei träge oder ungläubig sind, 

werden sich angesichts dieser Vorbilder beschämt fühlen.  

78. Diese werden mein Wort nicht durch einen menschlichen Stimmträger hören, der 

sündig und unvollkommen ist, sondern sie werden die Stimme ihres Herrn in ihrem 

Gewissen hören.  

79. Euch, meinen Zuhörern, war es bestimmt, Mich auf diesem Verständigungsweg zu 

hören, der zwar sehr hochstehend, aber nicht der vollkommenste ist. Zehn Jahre stehen 

euch noch zur Verfügung. Nützt sie, damit ihr morgen nicht der verlorenen Zeit nachweint, 

denn für dies Volk wird später eine Zeit größerer geistiger Erhebung anbrechen.  

80. Wenn ihr mein Wort jetzt nicht bewahrt, werdet ihr später, wenn es diese Kundgebung 

nicht mehr gibt, mit Schmerz in euren Herzen zu diesen Stätten des Gebets kommen, um 

euren Vater zu bitten, zu euch zu sprechen, dass Er sich wieder durch den menschlichen 

Verstand mitteilen möge; doch ihr werdet Ihn nicht wieder hören. Ihr werdet dann auf 

meine ehemaligen Wortvermittler blicken, die für diese Kundgebung stumm bleiben und 

euch nur sagen werden, dass ihr euch geistig erheben sollt.  

81. Es ist mein Wille, dass ihr meine Anordnung nicht entweiht. Ich möchte nicht, wenn ihr 

bei Mir ankommt, zu euch sagen müssen: „Weicht von Mir, Ich kenne euch nicht“, und dass 

dann in eurem Geist eine schwere Wiedergutmachung bestehen bleibt.  

82. Ich spreche zu euch über geistige Unterweisungen, die innerhalb eures 

Erkenntnisbereichs liegen, und doch gibt es noch den, der an meinem Wort zweifelt. Was 

wäre erst, wenn Ich zu euch über göttliche Kundgebungen sprechen oder euch die Ewigkeit 

beschreiben würde? Dann würdet ihr Mir sagen: Worüber sprichst Du zu uns, Vater, wir 

begreifen nichts davon.  

83. Ich vertraue euch meine neuen Propheten an, die etwas Einblick in das Jenseits haben. 

Sie werden euch diese geistigen Lehren bezeugen und euch Ereignisse ankündigen, die noch 

kommen werden.  

84. Hier ist mein Unterricht, Jünger, Ich verlängere ihn nicht, damit ihr nicht ermüdet und 

Ich ihn bei einer anderen Gelegenheit wiederholen muss. Wenn ihr jedoch aus meinen 

Unterweisungen Nutzen ziehen wollt, so erneuert euch und macht mit jeder Schlechtigkeit 

und jedem Laster Schluss.  
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85. Dann werdet ihr erleben, wie die Selbstsucht, die Heuchelei, die Eitelkeit und der 

Materialismus unmerklich aus euren Herzen weichen werden, und stattdessen werdet ihr 

wahre Nächstenliebe auszuüben beginnen, die keinerlei Belohnung erwartet.  

86. Ihr werdet beleidigt werden und euch darüber wundern, die Ohrfeige nicht 

zurückgegeben zu haben, wie ihr es in vergangenen Zeiten getan habt. Dann werdet ihr 

euch, von Dank gegenüber Eurem Meister erfüllt, erheben und zu Mir sprechen: Herr, nur 

Du lehrst uns diese Unterweisungen und machst uns in diesen Prüfungen stark.  

87. Ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben; gebt daher dieselben Früchte, die Ich für 

euch gegeben habe.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 3 

1. Seht, hier ist das Brot des ewigen Lebens; lange schon habt ihr es nicht mehr gegessen.  

2. Lange habt ihr auf Mich gewartet, und als ihr kaum noch daran dachtet, erstrahlte ein 

Licht am Firmament. Als ihr fragtet, woher es käme und was es bedeute, wurde euch gesagt: 

Es ist Elias, der kommt, um die Menschheit vorzubereiten und sie für die Zwiesprache mit 

dem Meister würdig zu machen.  

3. Wie der Hirte, der seine Schafe sammelt und zählt und eilends das Verirrte sucht, um 

seinem Herrn die volle Anzahl vorzuweisen, so hat Elias euch geliebt, euch geführt und 

euch die Wärme der Schafhürde fühlbar gemacht.  

4. Als Ich euch so vorbereitet sah, habe Ich euch mein Brot angeboten, von dem ihr euch 

für immer nähren werdet.  

5. Wer in Wahrheit von diesem Brot gegessen hat, hat meinen Frieden genossen und ihn 

ausgekostet.  

6. Diese Nahrung, die mein göttliches Wort ist, kommt aus dem Mund eines menschlichen 

Wesens als eine weitere Bekundung, dass Gott in Wahrheit im Gewissen des Menschen 

wohnt.  

7. Warum sollte Ich euch die Wonne versagen, Mich in euch selbst zu fühlen?  

8. Wer Frieden und Reinheit in seinem Herzen hegt, fühlt Mich in sich, obschon Ich in allen 

Geistern bin, so viel sie auch gesündigt haben. Wer gewesen ist, wird niemals vergehen, 

und wer lebt, trägt Mich in sich, weil Ich das Leben bin.  

9. Zwischen Gott und seinen Geschöpfen bestehen Bande, die niemals zerreißen können. 

Aber wenn die Menschen sich von ihrem himmlischen Vater entfernt fühlen, so liegt dies 

an ihrem Mangel an Vergeistigung oder ihrem Mangel an Glauben.  

10. Weder der Tod, noch der Mangel an Liebe können das Band zerstören, das euch mit Mir 

verbindet.  

11. Niemand kann meiner Gegenwart entfliehen. Es gibt keine Wohnstätte oder irgendeinen 

Ort, wo ihr euch vor Mir verbergen könntet, weil Ich bei euch bin, wo immer ihr hingeht, 

und ihr in Mir seid, wo immer ihr euch aufhaltet.  

12. Begnügt euch nicht damit, dies zu wissen. Ihr müsst Mich fühlen, damit ihr Mich in 

euren Werken bekunden lasst.  

13. Bedenkt: So Ich in euch bin, wohin habt ihr Mich gebracht, wenn ihr sündigt?  

14. Ich spreche so zu euch, weil Ich die Asche, die in eurem Herzen liegt, entfernen muss, 

bis Ich in ihm einen Funken Lichts finde.  

15. Ich gebe euch Kraft, damit ihr die Prüfung ertragt.  

16. Ich sehe, wie eure Angehörigen euch das Herz zerreißen und euch Prüfungen 

unterwerfen. Für einige waren es ihre Väter und für andere ihre Kinder, die sie am meisten 

daran hinderten, Mir nachzufolgen.  

17. Viele sind weinend zu dieser Kundgebung gekommen, weil sie wussten, dass sie ihr 

Heim in Feindschaft verlassen mussten, um Mich zu hören, und trotzdem haben sie darauf 

bestanden, Mich zu hören.  
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18. Wieviele Tränen, wieviele Gebete, wieviel Geduld in der Hoffnung, dass jene diese 

Wahrheit erkennen!  

19. Es gibt welche, die auf der Suche nach der Freiheit, meinem Wort zu lauschen, 

gezwungen waren, sich von ihrem Heim zu trennen; solche, die ihre engere Heimat 

verlassen mussten, um nicht von Eltern und Freunden Gebrandmarkte zu sein; solche, die 

ihre Arbeit verloren haben, verspottet und als Hexenmeister verschrien wurden; und es 

sind manche, denen man das Brot verweigert hat.  

20. Wie sollte Ich euch nicht mit Zärtlichkeit empfangen, wie sollte Ich meinen Heilbalsam 

nicht in eure Wunden fließen lassen, wenn ihr so leidet, um Mir nachzufolgen! Doch beklagt 

euch über niemanden, klagt keinen eurer Geschwister an. Überlasst eure Sache Mir, der 

euch in Wahrheit sagt: Jene, welche euch am meisten verletzt haben, werden diejenigen 

sein, die am reumütigsten und demütigsten zu Mir kommen werden im Verlangen nach 

Heilung und Vergebung. Diese werden dann zu Mir sagen: „Herr, vergib Mir, wie sehr habe 

Ich das Herz meines Kindes verletzt!“ Eine andere wird sagen: „Herr, Ich war abweisend zu 

meinem Gemahl, weil er Dir nachfolgte. Ich habe ihn gestraft, indem Ich Mich von seinem 

Lager trennte und in einem andern Raum schlief; denn Ich verurteilte ihn mit finsterem 

Herzen.“ Diese werden Mich um Vergebung bitten, ihre Fehler bekennen und erkennen, 

dass sie viele Male Wohltaten empfangen haben durch jene, die sie verkannt hatten. Dann 

werde Ich ihnen sagen: Während ihr daran dachtet, wie ihr diesen meinen Arbeitern das 

Leben möglichst schwer machen könntet, wachten diese in der Stille und in der Einsamkeit 

für euch. Aber wahrlich, Ich sage euch, Jünger, ihr habt meine Vergebung erlangt. Doch ihr, 

vergebt auch ihr ihnen von Herzen?  

21. Jesus lehrte euch seit der damaligen Zeit die vollkommene Vergebung, die aus Liebe 

geboren wird. Heute komme Ich im Geist, doch meine Lehre ist die gleiche.  

22. Freut euch, dass ihr im Meister das vollkommene Vorbild besitzt. Wahrlich, Ich sage 

euch, ihr habt weder vor noch nach Jesus ein Vorbild gehabt wie das, welches Er euch gab.  

23. Wäre der Meister vollkommen, wenn der Jünger ihn an Weisheit übertreffen würde? 

Nein.  

24. Euer Geist wird sehr groß werden, aber niemals größer als der eures Herrn. Je größer 

eure geistige Erhebung ist, desto höher und größer werdet ihr euren Gott erblicken.  

25. Der Hochmütige wird am Ende immer stürzen, durch seine eigenen Werke zu Fall 

gebracht, weil er, im Glauben, für sich zu streiten, in Wirklichkeit gegen sich kämpfte.  

26. Der Hochmut ist die Ursache vieler Übel und Leiden unter den Geschöpfen Gottes.  

27. Wieviel Elend und wieviel Finsternis ließ der erste Ungehorsame auf seinen Spuren 

zurück, seitdem er sich gegen mein Gesetz auflehnte! Seit damals existiert das Böse als 

eine unsichtbare Macht. Ich ließ das Fortbestehen dieser Macht nur zu, um euch der 

Prüfung zu unterwerfen, und durch euch selbst will Ich sie ausrotten.  

28. Doch gebt darum nicht einem bestimmten Wesen, das diese Macht personifiziert, die 

Schuld an euren Fehlern und Stürzen. Denkt daran, dass gegen jede Versuchung eine 

Tugend in eurem Geist vorhanden ist, um das Böse zu bekämpfen.  

29. Versteht und erforscht genau die Zeit, in der ihr lebt. Ich kündigte euch in der Zweiten 

Zeit an, dass Ich wiederkommen würde, und sagte euch, welches die Zeichen meiner 

Ankunft sein würden. Ich will, dass die Menschheit erkennt, dass diese Zeichen schon 

erschienen sind.  
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30. Wenn Ich euch sagte, dass Ich wiederkommen werde, so deshalb, weil Ich euch einiges 

mehr zu sagen hatte und es euch damals noch nicht enthüllen konnte, da ihr nicht 

verstanden hättet.  

31. Heute komme Ich im Geist, und wahrlich, Ich sage euch: Manche meinen, dass Ich euch 

in den ersten Zeiten näher war als heute. Sie irren sich, weil Ich Mich euch mit jedem 

Kommen immer mehr genähert habe. Erinnert euch, dass Ich Mich in der Ersten Zeit auf 

einem Berge niederließ und euch von da aus mein in Stein gemeißeltes Gesetz herabsandte. 

In der Zweiten Zeit verließ Ich die Bergeshöhe und stieg in eure Täler hinab, indem Ich 

Mensch wurde, um unter euch zu leben. Und in der heutigen Zeit habe Ich, um euch noch 

näher zu sein, euer Herz zu meiner Wohnung gemacht, um Mich dort kundzutun und von 

seinem Innern aus zu den Menschen zu sprechen.  

32. Manche zweifeln, obwohl sie diese Lehren hören; und von diesen Zweiflern werden 

einige zum Glauben kommen und andere werden in ihrer Ungläubigkeit verharren. Aber 

das Jahr 1950 wird kommen, und welche Kälte werden sie dann in ihrem Geist fühlen, wie 

werden sie sich von orkanartigen Stürmen umbraust sehen, weil dann große Leiden und 

Heimsuchungen unter der Menschheit anbrechen werden!  

33. Nach meinem Weggang im Jahr 1950 wird die Erde erzittern und das Wehgeschrei der 

Menschen wird zum Himmel aufsteigen. Dies alles wird Ähnlichkeit haben mit der 

Dunkelheit und dem Orkan, der Jerusalem an dem Tag verdüsterte, als der Sohn Gottes 

starb.  

34. Für viele wird dies eine Zeit der Auferstehung sein. Die in Finsternis gefallenen Geister 

werden sich zu einem Leben im Licht erheben.  

35. Diese Zeit war geweissagt. Es steht geschrieben, dass Ich wiederkommen würde. Doch 

seht, beim Hören meiner Lehre aus dem Mund eines Menschen zweifelten viele und 

leugneten Mich. Andere maßen meiner Kundgebung nicht die geringste Bedeutung bei.  

36. Angesichts der Gefühllosigkeit und Verhärtung der Menschen gegenüber meinem Worte 

musste Ich jene Werke vollbringen, die ihr Wunder nennt, um einige zum Glauben zu 

erwecken und bei anderen Aufmerksamkeit zu erregen.  

37. Heute der eine und morgen ein anderer, so haben sie sich allmählich um mein Wort 

geschart; diese habe Ich symbolisch an ihrer Stirne gekennzeichnet. Er ist das göttliche 

Zeichen, das sie in ihrem Geist tragen, und später habe Ich sie Arbeiter auf meinen Feldern 

genannt.  

38. Diese werden weder die Bücher der Wissenschaft noch Philosophien und 

Glaubenslehren nötig haben, um zu lehren. Das Licht meines Heiligen Geistes wird ihren 

Verstand erleuchten, und ihr einziges Buch wird mein Wort sein.  

39. Selig, die Vertrauen fassten und bei Mir blieben, denn sie haben durch das göttliche 

Konzert meiner Lehren eine große Erquickung erfahren.  

40. Kinder Gottes zu sein ist das, was euch dieser Gnade würdig macht, weil eure Verdienste 

noch spärlich sind. Ich habe eure Flecken nicht angesehen, weil es einen Mantel gab, der 

sie verbarg. Doch wem gehört dieser barmherzige Mantel? Maria, eurer liebevollen Mutter, 

die unermüdlich über ein jedes ihrer Kinder wacht.  

41. Euch war vergönnt, in dieser Dritten Zeit auf Erden zu leben, welche die der 

Vollkommenheit sein wird und welche Elias eröffnete, indem er seinen Geist durch 
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Vermittlung eines menschlichen Verstandes kundtat und euch meine in gleicher Form 

stattfindende Kundgabe anzeigte.  

42. Aber die Zeit der Vorbereitung durch menschliche Vermittler geht zu Ende. Bald wird 

mein Wort in diesen Versammlungsräumen nicht mehr zu hören sein, und die es nicht in 

ihren Herzen zu bewahren verstanden, werden sich verwaist fühlen. Manche werden in der 

Meinung, dass ihr Herr fern ist, später hinter Religionen herlaufen, um Mich zu finden.  

43. Diejenigen dagegen, welche sich meine göttlichen Grundsätze zu eigen gemacht haben, 

werden die Starken der Dritten Zeit sein, weil sie ihren Weg klar vor sich sehen werden.  

44. Ich habe dieses Zeitalter die Zeit des Lichtes genannt. Nun seht, meine Kinder, wie die 

Nationen darauf erpicht sind, grausame und brudermörderische Kriege zu führen.  

45. Ihr, die ihr von Mir Kinder des Lichts genannt worden seid, betet für eure Geschwister, 

wacht über die Völker, damit dies Licht zu ihrem Geist gelangt und sie morgen den Weg 

meines Gesetzes einschlagen.  

46. Wann werden die Menschen wahre Jünger Christi sein? Ich lehrte euch durch Jesus 

immer den Gehorsam, die Demut und die Liebestätigkeit. Dies ist der Weg.  

47. Ich habe euch die Ankunft großer Volksmengen angekündigt, die aus anderen Ländern 

der Erde herbeikommen werden. Dem Anschein nach werden materielle Gründe sie zu 

eurer Nation bringen, aber im Grunde wird es geschehen, damit sie die Frohe Botschaft des 

Wortes empfangen, das Ich euch in dieser Zeit übergab.  

48. Doch denkt ernstlich über diese Aufgabe nach: Was werdet ihr weitergeben, lehren oder 

bezeugen, wenn ihr weder euch selbst noch eure Kinder darauf vorbereitet?  

49. Denkt an eure Verantwortung, damit ihr euren Eifer vermehrt, in mein Wort 

einzudringen und damit ihr, wenn die Stunde kommt, da sie an eure Türen klopfen, bereit 

seid, die göttliche Speise durch eure Gedanken, Worte und Werke anzubieten.  

50. Habt Vertrauen, indem ihr euch Mir übergebt, dann werde Ich durch euren Mund 

sprechen.  

51. Auch sollt ihr wissen, dass Familienvätern, die sich zu erheben und ihr Leben zu 

vergeistigen verstehen, solche Kinder geboren werden, die in ihrem Körper Gesundheit und 

Stärke und ihrem Geist eine Botschaft der Weisheit mitbringen.  

52. In diesem Gebetshaus, in dem ihr euch versammelt, um Mich zu hören, werdet ihr Trost 

für euer Leid finden und den Mut, den Heimsuchungen, die kommen müssen, 

standzuhalten. Doch auch euer Geist zeigt Mir bei seiner Erhebung das Korn, das er nach 

und nach durch seine Arbeit einbringt.  

53. Wahrlich, Ich sage euch, der Geist wird sich bei der Arbeit auf meinen Feldern niemals 

müde fühlen; deswegen wird es für ihn kein Ausruhen im Grab geben. Auch nach dem 

Verfall seiner Materie wird er weiter für seine Erhebung und seine Vervollkommnung 

arbeiten.  

54. Wenn mein Wort den Weg eures geistigen Kampfes auf der Erde erhellt hat, so werdet 

ihr im Jenseits ein noch helleres Licht bei der Fortsetzung eurer Reise hin zu eurem 

Schöpfer antreffen.  

55. Mein göttliches Licht erstrahlt im ganzen Universum.  
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56. Gehorcht meinem Gesetz, aber euer Gehorsam soll dem Verstehen der grenzenlosen 

Liebe des Vaters zu euch entspringen. Hört auf Mich und betet, aber geht nicht hinaus in 

die Welt, bevor ihr euch stark fühlt, weil ihr sonst den Orkanen und Wirbelsturm nicht 

standhalten könnt.  

57. Ich zeige und bahne euch den Weg, damit ihr ihn niemals verlasst. Wahrlich, Ich sage 

euch: Wer in meinem Namen das Gute sät, welches Barmherzigkeit, Liebe und Frieden ist, 

der geht auf meinem Weg und wird das Heil finden.  

58. Die einzige Buße, die Ich von euch verlange, ist die Überwindung der Selbstsucht, damit 

ihr euren Nächsten mit Reinheit und gutem Willen dienen könnt.  

59. Studiert dies Wort mit Aufmerksamkeit, das Ich euch durch Vermittlung vieler 

Stimmträger gebe, da jeder einzelne von ihnen seine eigene Gabe hat. Verachtet den nicht, 

der euch ungeschickt erscheint; denn wie viele werden nach Beendigung dieser 

Kundgebung Ende 1950 den Wunsch haben, Mich noch einmal zu hören, und sei es auch 

durch den, der sie nicht zufriedenstellte.  

60. Aber Ich gewähre euch die Gnade, dass mein Wort durch die, welche Ich für diese 

Aufgabe bestimmt und vorbereitet habe, schriftlich erhalten bleibt, damit ihr euch morgen 

nicht wie das Waisenkind fühlt, das sein Erbe verloren hat. Wenn dann die Volksmengen 

und die Letzten zu euch kommen, sollt ihr ihnen das Buch meiner Lehren als das getreueste 

und wahrste Zeugnis dessen, was Ich euch gesprochen habe, vorlegen. Denn es fehlt euch 

noch viel, um eurem Leben und in euren Worten wie ein wahrhaftiges Buch und Vorbild zu 

sein.  

61. Dies Buch wird viele schlafende Geister erwecken und deren verborgene Gaben werden 

sich entfalten. Das Lesen desselben wird die kommenden Generationen inspirieren und 

zurüsten, indem es sie Schritt für Schritt zur geistigen Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit 

führt.  

62. Meine Arbeiter, erquickt euch an dem Gedanken, dass Ich euch Sünder ausersehen habe, 

euch in meine Werkzeuge zu verwandeln und andere Verlorene zu retten. Könnt ihr es 

jemals müde oder überdrüssig werden, denen Friede, Erleichterung oder Freude zu bringen, 

die unter dem Mangel dieser Güter leiden? Sucht niemals die Einöde auf oder die 

Einsamkeit eures Kämmerleins, um zu verhindern, dass die Wehklagen bis zu euch 

gelangen. Erkennt, dass dies für jeden Geist eine entscheidende Zeit ist und ihr euch dem 

Schmerz stellen müsst. Bald werdet ihr nach meinem Willen in verschiedenen Gegenden 

Bäume pflanzen – so habe Ich in meinem Wort die Versammlungsstätten und Gebetshäuser 

genannt. Bereitet euch darauf vor und lasst zu, dass die Geistige Welt sich in umfassender 

Weise unter euch kundtut, damit ihr die richtige Erläuterung meiner Lehren habt.  

63. Kurz ist die Zeit, die euch noch bleibt, diesen Botschaftern meiner Göttlichkeit 

zuzuhören. Nicht mehr ferne ist das Jahr 1950, und welchen Fortschritt in meinem Werke 

habt ihr Mir vorzuweisen? Erkennt, dass Ich euch aus tiefster Lethargie wachgerüttelt habe, 

damit ihr nicht wie die Jungfrauen im Gleichnis seid, die ihre Lampen auslöschen ließen. 

Wenn ihr beim Hören des letzten Wortes eures Herrn schlaft, wird es für euch ein unsanftes 

Erwachen geben.  

64. Achtet auf die unter euch, die müde vom Wandern ankommen. Einige kommen mit 

ruhigem Gewissen, andere dagegen kommen mit Gewissensbissen.  

65. Ihr alle kommt herbei, weil euch das Gerücht angezogen hat, dass Ich gegenwärtig zur 

Menschheit spreche; und wenn ihr diesem Wort lauscht, hört ihr den Vater zu euch sagen: 
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Hier bin Ich unter den Menschen, um ihnen meine Lehren vernehmen zu lassen und ein 

Versprechen zu erfüllen.  

66. Hier bietet sich eine neue Gelegenheit, den Meister zu hören und seine Unterweisungen 

zu empfangen. Jeden einzelnen erinnere Ich an seine Gaben und lasse ihn seine Aufgabe 

erkennen. Wer sich standhaft und stark auf meinem Wege zeigt, wird mein Reich bald 

kennenlernen.  

67. Niemand wird jenem das Licht entreißen können, welcher mit Eifer darüber wacht und 

es durch seine Tugend zum Strahlen bringt.  

68. Ihr seid Durchreisende in diesem Erdendasein und als Schüler dieser Geisteslehre müsst 

ihr dies verstehen. Euch alle empfange Ich mit vollkommener Liebe, und mit dieser Liebe 

richte Ich euch. Wie anders ist doch das Urteil eures Herrn gegenüber dem der Menschen!  

69. Von den Hundertvierundvierzigtausend durch Mich Gekennzeichneten wird ein Teil zur 

Erfüllung einer geistigen Aufgabe mein Wort durch diese Stimmträger hören, ein anderer 

Teil wird meine Befehle geistig empfangen, unterstützt durch die Gabe der Intuition, und 

ein weiterer, der sich im Jenseits aufhält, wird seine Mission an der Menschheit auf 

geistigem Weg erfüllen.  

70. Mein Licht muss überall auf Erden erstrahlen.  

71. Einige fragen den Meister, wann diese Ereignisse sein werden. Wahrlich, Ich sage euch, 

dass hierbei vieles auch von eurem Willen und eurer Beharrlichkeit abhängt.  

72. Diejenigen, welche nicht aufwachen, solange sie in der Körpermaterie sind, werden von 

der Erde genommen, damit ihr Geist sich all' dessen entledigt, was ihn bindet oder ihn 

hindert, mein Werk zu erkennen.  

73. Viele Male habe Ich euch gesagt: Wartet nicht auf bessere Zeiten, um zu arbeiten, weil 

ihr nicht wisst, ob die kommenden nicht noch schwerer sind.  

74. Erfüllt eure Aufgabe, damit Ich euch später nicht für viele Fehler, welche die Menschheit 

begeht, zur Rechenschaft ziehen muss.  

75. Manche sagen Mir: „Vater, warte noch eine Weile auf Mich.“ Das sage Ich euch darauf: 

Ich kann noch lange auf die Rückkehr des Sohnes warten, denn Ich bin die Ewigkeit; doch 

denkt daran, dass Ich euch ausgesandt habe, die Ewigkeit für euch zu gewinnen.  

76. Andere sagen Mir: „Herr, nimm Mich lieber weg aus dieser Welt, denn Ich kann nicht 

mehr!“ 

77. Wann werdet ihr im Einklang mit eurer Bestimmung leben, wann begreifen, dass viele 

eurer Leiden eine Sühne sind, mittels welcher ihr euch einer schweren Last von 

Unvollkommenheiten entledigt? Nur das Verständnis und die Ergebung können euch den 

Frieden geben.  

78. Wie langsam seid ihr auf dem Wege der Erkenntnisse des Geistes dahingewandert!  

79. Viele Jahrhunderte an Offenbarungen und Erfahrungen habt ihr durchlebt, und noch 

immer treffe Ich euch als zerbrechliche Kleinkinder an, wenn Ich sehe, wie ihr nicht eine 

Frage zu beantworten vermögt, oder wenn ihr euch unfähig zeigt, in den Prüfungen 

vorwärts zu kommen, die auf eurem Lebensweg liegen.  

80. Ich will, dass ihr alle meine Jünger werdet, dass ihr alle es fertig bringt, das aufzugeben, 

was euch daran gehindert hat, der Wahrheit ins Angesicht zu sehen.  
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81. Denkt immer in geistiger Weise, damit es euch keine Schwierigkeiten bereitet, mein 

Wort zu verstehen. Vergesst, dass ihr es wart, die sich nicht vorstellen konnten, dass Gott 

unsichtbar ist, und dass ihr beim Gedanken an Mich in eurem Verstand sofort die Figur 

eines menschlichen Wesens von gigantischen Ausmaßen bildetet, eines Wesens, das zwar 

eine Gestalt hatte, sich jedoch nicht sehen ließ und immer hinter einem dichten Schleier 

des Geheimnisses verborgen war.  

82. Als Ich Mensch wurde in Jesus, geschah es nicht, um euch zu verstehen zu geben, dass 

Gott menschliche Gestalt hat, sondern um Mich sichtbar und hörbar zu machen für die, 

welche für alles Göttliche blind und taub waren. Wahrlich, Ich sage euch, wenn der Körper 

Jesus die Gestalt Jehovas gewesen wäre, so hätte er weder geblutet noch wäre es gestorben. 

Es war ein vollkommener Körper, doch menschlich und empfindlich, damit die Menschheit 

ihn sehen und die Stimme ihres himmlischen Vaters durch ihn hören sollte.  

83. Immer, wenn eure Auffassung von Göttlichen fern der Wirklichkeit war, bin Ich euch 

zu Hilfe gekommen, um Phantasien und Unterwirklichkeiten zu zerstören und euch dazu 

zu bringe, den wahren Weg einzuschlagen.  

84. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Meine Lehre handelt nicht vom Tod. Wenn 

Ich zu euch häufig von der Existenz des Geistigen Reiches spreche, so geschieht dies, weil 

dort das Leben und das ewige Glück ist als eine Verheißung für euren Geist, und nicht, 

damit ihr den Tod herbeisehnt und dieses Leben verabscheut.  

85. Mein Wort in dieser Zeit spricht über das Geistige Leben zu euch, und zwar, weil ihr in 

eurer Entwicklung bereits bei jenem Kapitel des Lebensbuches angelangt seid, das dem 

Geist die nicht enthüllten Geheimnisse zeigt.  

86. Da der Mensch Geist besitzt, ist es natürlich, dass dieser ihm einige Merkmale seines 

Wesens enthüllt; aber Ich habe euch schon gesagt: Solange der Einfluss der Materie sich 

nicht der Herrschaft und den Eingebungen des Geistes unterwirft, wird der Mensch sehr 

wenig in sich selbst eindringen können, um sein inneres Licht zu schauen und seine geistige 

Stimme zu hören.  

87. Wenn es euch gelingt, einen Augenblick der Sammlung und der Meditation zu haben, 

tretet ihr unbewusst in Gemeinschaft mit dem Geistigen und habt das Empfinden für das 

Ewige und dafür, dass etwas von dieser Ewigkeit in eurem Wesen lebt und sich regt. So war 

es auch, als der Mensch in den ersten Zeiten entdeckte, dass er ein Sein in sich trug, eine 

Wesenheit, die nicht von dieser Welt war, sondern einer anderen Wohnstätte angehörte. 

Dies erschreckte ihn keineswegs, sondern erfüllte ihn im Gegenteil mit Hoffnung, weil er 

sah, dass sein Leben sich nicht auf das kurze Dasein auf dieser Erde beschränkte. Er ahnte, 

dass sein Geist bei der Loslösung vom Körper sich zu einer Welt erheben würde, in der er 

eine Wonne erleben würde, wie er sie in dieser Welt nicht gefunden hatte, eine gerechte 

Befriedigung für sein hohes Ideal.  

88. Ich kam zur Erde, um mit meiner Lehre all jene Eingebungen zu bekräftigen ‒ und jenen 

Träumern einer Welt der Weisheit, der Liebe und der Gerechtigkeit, in der es keine Tränen, 

kein Elend und keine Zwietracht gibt, habe Ich meine Bergpredigt gewidmet, damit sie in 

ihrer Hoffnung ausharren mögen.  

89. Mit welcher Sanftmut und Liebe lehrten die ersten Meister des Christentums die 

Menschheit! Die Macht ihres Wortes war in der Wahrhaftigkeit ihrer Werke begründet, 

durch die sie bekehrten und zur Vergeistigung einluden.  
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90. Ich nenne sie Meister, weil sie nach meinem Vorbild lehrten. Wenn jemand später unter 

Glaubenszwang lehren wollte, ohne den Sinn meiner Lehre zu verstehen, so war er kein 

Meister. Wenn er die Macht dazu gebrauchte, seine Geschwister der Freiheit des Denkens, 

Glaubens und Urteilens zu berauben, so hatte er nicht Mich zum Vorbild, sondern hat damit 

die Sehnsucht der Geister, in die Tiefe meiner Offenbarungen einzudringen, geradezu 

unterbunden.  

91. Ich sage euch: Wenn immer man meinen Namen und meine Lehre dazu verwendet hat, 

Völker zu unterjochen oder Furcht einzuflößen, und man durch diese Furcht die Menschen 

zum Glauben zwang, war das Ziel, das man damit verfolgt hat, kein geistiges, sondern man 

war hinter der irdischen Macht her. Wie anders war die Absicht des Meisters, als Er euch 

sein Wort und Beispiel gab, das ihr in jenem Satz zusammenfassen könnt: „Mein Reich ist 

nicht von dieser Welt!“ 

92. Kommt auf mein Boot, denn es wird niemals kentern. Doch zweifelt nicht wie Petrus, 

als er meinte, der Meister schliefe; weil es nicht mehr meine Stimme, sondern der Schmerz 

sein würde, der zu euch spricht: Oh ihr kleingläubigen Menschen!  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 4 

1. Jedesmal, wenn ihr mein Wort hört, fühlt ihr, dass ihr euren Schmerz bei Mir zurücklasst. 

Aber warum zeigt sich Mir bei jeder Rückkehr zu euch euer Herz von neuem bis zum Rande 

mit Bitterkeit erfüllt? 

2. Es ist an der Zeit, dass ihr lernt, meinen Frieden zu bewahren. 

3. Diese Zeit dient der Vorbereitung, und überall, in Dörfern, Städten und Gegenden 

wachsen Bäume empor, um den Wanderern ihren geistigen Schatten zu spenden. 

4. Diese Wanderer sind die Menschenmengen, die nach und nach zu dieser Kundgebung 

kommen; wenn diese mein Wort hören, das ihnen sagt, dass sie schon zu anderen Zeiten 

unter dem Laubwerk des Lebensbaumes Schatten gefunden haben, so erkennen sie zutiefst, 

dass sie die Zeit nicht zu nutzen verstanden, um dem Gelobten Lande näher zu kommen. 

5. Wer von euch wird Mich noch einmal ablehnen, wie er es in vergangenen Zeiten tat, wenn 

erfühlt, dass er vor einer neuen Gelegenheit zur Erlösung steht? Wer wird seiner Aufgabe 

aus dem Wege gehen und die Stimme seines Gewissens überhören? Wer wird weiterhin 

seinen materialistischen Träumen nachhängen, nachdem er durch diese Stimme 

aufgeweckt wurde? 

6. Euer Geist erzitterte, als ihr trotz eurer Unruhe den Vater sagen hörtet, dass Er euch 

liebt, dass Er euch vergibt und euch hilft, euch zu erneuern, damit ihr zu Ihm gelangt. 

7. Ihr habt euch der göttlichen Liebe gebeugt und voll Freude macht ihr euch auf, die 

Kranken aufzusuchen, damit sie eilends in die Gegenwart des Meisters kommen und bei 

Ihm Heilung ihrer Leiden finden.  

8. Hier ist der Baum, der den Menschen seine geistigen Früchte darbietet. 

9. Ich bin der Baum des Ewigen Lebens. Erinnert euch an Christus am Kreuze. Er war wie 

ein Baum, dessen Arme wie Zweige liebevoll ausgebreitet waren, um der Menschheit 

Schatten zu spenden. Seine Worte, die langsam auf jene Menschenmenge herabkamen, und 

sein Blut, das Tropfen für Tropfen fiel, waren wie Früchte, die sich vom göttlichen Baum 

lösten.  

10. Nahe ist das Jahr 1950, in welchem ihr dieses Wort zum letzten Male hören werdet, das 

für euch eine himmlische Frucht ist. Dann soll der Baum, die Frucht und der Schatten in 

eurem Geist sein.  

11. Die, welche zu jener Zeit noch materialistisch eingestellt und durch mein Wort 

fanatisiert sind, werden versuchen, Mich zurückzuhalten und Mich bitten, noch eine 

Zeitlang in dieser Form zu ihnen zu sprechen; doch dies wird nicht sein können, weil Ich 

euch meinen Willen kundgetan habe und er niedergeschrieben ist.  

12. Die Nachtigallen, die mein Wort übergeben haben, werden für diese Kundgebung 

verstummen, und Ich werde ihren Gehorsam mit der Gabe des Wortes und der Inspiration 

belohnen.  

13. Noch wisst ihr nicht, was Ich in meinen hohen Ratschlüssen für jene Zeiten bereithalte. 

Schon heute sage Ich euch, dass Ich in jener gesegneten Zeit von euch allen die Erfüllung 

meines Willens erwarte und dass ihr gehorsam seid und sanft wie die Schafe. 

14. Es ist jedoch nicht mein Wille, dass ihr euch gegenseitig richtet. Meine vollkommene 

Gerechtigkeit wird es sein, die jedes einzelne meiner Kinder richtet. 
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15. Hört Mich, mein Volk, lasst Mich nicht nur ins Leere reden. Noch habt ihr Zeit zum 

Nachdenken und Lernen.  

16. Niemand beanspruche, nach seinem Willen zu handeln, obgleich der Mensch die 

Möglichkeit haben wird, dies vorübergehend zu tun; denn die Gerechtigkeit des Herrn wird 

ihn erreichen und dann geschieht nur das, was ihm bestimmt ist.  

17. Bereitet euch vor, Propheten der Dritten Zeit, damit ihr die Volksmengen warnt und 

diese nicht von den falschen Christussen und den falschen Kundgaben überrascht werden. 

18. Zweifelt nicht an diesen meinen Worten, nur weil Ich sie euch durch einen ungebildeten 

und einfachen Stimmträger übermittle.  

19. Macht euch auf und verkündet allen diese Lehren, denn es bleibt nur noch sehr wenig 

Zeit dafür. 

20. Ein einziges Wort des Lichts wird genügen, um eure Geschwister wach zu halten. 

21. Die Fehler durch gute Eigenschaften zu ersetzen wird das edle Streben der 

Spiritualisten der Zukunft sein, jener, die über den Ruinen des menschlichen Lebens ein 

höheres Reich errichten werden.  

22. Die Generationen der Zukunft werden es sein, welche diese Welt höherer Moral, 

Wissenschaft und Vergeistigung aufbauen. Doch auch ihr, Menschen der Gegenwart, könnt 

vieles tun. Mit ein wenig gutem Willen werdet ihr die Ruinen beseitigen, die Trümmer einer 

Vergangenheit voller Verirrungen und Entweihungen, sodass nur noch das Licht einer 

langen und schmerzlichen Erfahrung zurückbleibt. Ich werde euch segnen und euch das 

Licht jenes Friedenreiches erahnen lassen, das ihr gemeinsam errichten werdet, wenn ihr 

bemüht seid, auf dem Weg der guten Gefühle zu wandeln, sodass euer Denken sich mit den 

Tugenden befasst und eure Lippen ein zuverlässiges Werkzeug der Wahrheit und der 

Eingebung sind, die in eurem Geist keimen. 

23. Obschon eure Füße die Erde berühren, sollt ihr nicht zulassen, dass euer Trachten von 

ihr festgehalten wird. Setzt euch immer höhere Ziele, ohne zu vergessen, Gott zu geben, 

was Gottes ist, und der Welt, was ihr zukommt.  

24. Mein Wort ist für alle bestimmt, aber nicht alle nehmen es in gleicher Weise auf. Viele 

hören es mit Gleichgültigkeit, doch gibt es auch solche, welche ohne die Wonne, Mich zu 

hören, nicht mehr leben könnten. Unter diesen habe Ich auch den gesehen, der kommt, 

ohne materielle Nahrung zu sich genommen zu haben, und der beim Hören meines Wortes 

seine Bedürfnisse und Entbehrungen vergaß, und als er den Versammlungsraum verließ, 

sich so von Kraft und Hoffnung, Friede und Trost erfüllt fühlte, dass er zu murmeln 

begann: Wahrlich, nicht vom Brot alleine lebt der Mensch, sondern von einem jeglichen 

Wort, das von Gott kommt.  

25. Nur Ich sehe das, was jedes Herz birgt, ohne dass irgendjemand es kennt. Ich finde 

traurige, durstige, kranke oder müde Schäfchen; Geschöpfe ohne Liebe und ohne Heim, die 

dennoch, wenn sie Mich hören, sagen: „Ich bin glücklich, wenn Ich dem Göttlichen Meister 

zuhöre, weil sich dann alle meine Kümmernisse verflüchtigen und mein Herz von Licht und 

Freude überfließt.“ 

26. Andere dagegen versinken in Lethargie und lassen ihr Herz nicht mehr erweichen wie 

in den ersten Tagen, als sie die Stimme ihres Herrn vernahmen. Doch wie die Unterweisung 

fortsetzen, solange einige zuhören und andere nicht, solange einige Mich fühlen und 

andere gefühllos bleiben?  
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27. Jünger, geht in euch, hört und fühlt Mich wie früher. Erinnert euch, wie ihr bekannt 

habt, dass dies Wort euer Leben und das Licht eures Schicksals ist. Vergesst nicht, dass Ich 

euch heute sage: Das, was ihr benötigt, wird euch zur rechten Zeit gegeben.  

28. Gießt von neuem Öl in eure Lampen, damit die Flamme des Glaubens und des Wissens 

wieder aufleuchtet. 

29. Schlaft nicht, wacht und betet, denn der Meister kann euch überraschen, wenn Er wie 

früher eure Wohnung betritt, wie in jenen Tagen spiritueller Begeisterung, da ihr auf Schritt 

und Tritt meine Gegenwart fühltet. Ihr werdet dann sehen, wie euer Leben von neuem von 

jenem Lichte erhellt sein wird, das aufhörte, euch zu erleuchten, ohne dass es euch bewusst 

wurde, und es wird euch das Vertrauen in eine Zukunft voller Überfluss und Weisheit 

zurückgeben.  

30. Vertraut Mir allesamt eure Gedanken an; bietet Mir euer Herz an; jede Bitterkeit und 

jedes Leiden werden wie Blumen sein, die Ich empfange; Blumen des Schmerzes, der 

Bitternis und der Enttäuschung, doch endlich Blumen, weil sie von Läuterung zeugen und 

einen Duft ausströmen, der zu Mir aufsteigt.  

31. Versenkt euch in die Stille, oh Geister, die ihr mein Licht empfangt, während euer Herz 

Mir sein Leid klagt. Lasst eure Tränen bei Mir zurück und nehmt meinen Heilbalsam dafür 

mit.  

32. Der Vater, das Höchste Wesen, hat seine Augen auf euch gerichtet. Zeigt euch weder 

besiegt noch ohnmächtig vor Ihm, denn als Er euch schuf, gab Er euch seine Kraft.  

33. Wenn eure Leiden heftig sind, so ist doch seine Barmherzigkeit größer. Schaft euch 

Verdienste des Glaubens und der Liebe und zweifelt nicht, dass Er euch für immer in das 

Reich seiner Güte und Weisheit bringen wird.  

34. Menschen, vertraut Mir, und wenn euch die Kräfte versagen, so gebt Mir die Last eures 

Kreuzes, während ihr neue Kraft schöpft.  

35. Versteht, dass diese Welt eine reinigende Quelle ist, und dass euer Geist wie Licht im 

Weltenraum strahlen wird, wenn er sie verlässt, um zu seiner wahren Wohnstätte 

zurückzukehren. Denkt daran, dass Ich euch sagte: „Wer Mich sieht, findet Mich; wer sucht, 

findet.“ Ihr habt Mich gesucht und steht nun vor Mir.  

36. Aber es gibt auch solche, die Mich suchen und doch nicht finden, weil sie es dort tun, 

wo Ich nicht sein kann. Diese beginnen dann sogar an meinem Dasein zu zweifeln, ohne zu 

wissen, dass sie Mir ganz nahe sind, dass Ich in ihnen selbst bin. 

37. Sie finden Mich in ihrem eigenen Herzen nicht, weil sie wie verschlossene Tempel sind. 

Der Friede und das Licht, das in ihnen ist, blieb verborgen. Doch dort ist das wahre 

Heiligtum, in dem Ich wohne und darauf warte, dass ihr eintretet, um zu euch von tiefen 

Offenbarungen zu reden und euch den Grund vieler Geheimnisse zu erklären. Wenn ihr 

eingetreten seid, wisst ihr, woher ihr kommt und wohin euch das Schicksal führt und seid 

erstaunt darüber, dass ihr Mich dort gefunden habt, wo ihr zuvor nichts erblickt habt. Doch 

wer dieses Heiligtum nicht kennt, erbaut seinen Tempel im Materiellen, errichtet in ihm 

einen Altar und stellt einen Gott darauf, den er mit seinen Händen gemacht hat. Erst im 

Lauf der Zeit, und nachdem er sich von der Unvollkommenheit seines Kultes überzeugt 

hat, erwacht er und macht sich auf die Suche nach dem geistigen Gott, dem Gott der 

Wahrheit, dem einzigen Gott, weil der, den er ersann, ihm nichts geben konnte, da er kein 

Leben hatte.  
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38. Gott ist es, der dem Menschen das Leben gab, der ihn erschaffen hat; und es ist nicht 

der Mensch, der Götter schaffen und ihnen Leben geben kann.  

39. In dem Maß, wie ihr dieses Wort nach und nach hört, nähert ihr euch dem Verstehen. 

Wenn diese Erleuchtung euren Geist dann ganz erfüllt, werdet ihr Mir sagen: Herr, das 

Wunder ist geschehen.  

40. So werdet ihr verstehen, welches die Werke sind, die Ich im Geist in dieser Zeit 

vollbringe. 

41. Eure Vergeistigung wird die Wunder und Beweise der Ersten und Zweiten Zeit nicht 

nötig haben, um an Mich zu glauben.  

42. Heute erlebt ihr, wie das himmlische Manna in geistiger Form herabkommt. Ihr werdet 

sehen, wie den Felsen, welches die Herzen der Großen Sünder sind, Wasser der Reue 

entquellen. Ihr werdet die an Glauben und Tugend Toten zum Leben auferstehen sehen, an 

moralischen Gebrechen Erkrankte, die sich reinigen, und für die Wahrheit Blinde, die ihre 

Augen öffnen, um meinem Glanz zu schauen.  

43. Wann in der Zweiten Zeit meine Geburt als Mensch ein Wunder war, und meine geistige 

Auferstehung nach meinem körperlichen Tod ein weiteres Wunder – wahrlich Ich sage euch 

– dann ist meine Kundgabe in dieser Zeit mittels eines menschlichen Verstandes ein 

geistiges Wunder.  

44. Meine Prophezeiungen werden sich in dieser Zeit bis zur letzten erfüllen. Ich hinterlasse 

euch meine drei Testamente, die ein einziges bilden.  

45. Wer den Vater früher als Liebe, Opfer und Vergebung gekannt hat, soll Ihn in dieser 

Zeit vollkommen kennenlernen, damit er Ihn liebt und verehrt, statt seine Gerechtigkeit zu 

fürchten. 

46. Wenn ihr in der Ersten Zeit dem Gesetz angehangen seid, so geschah dies aus Furcht, 

dass die göttliche Gerechtigkeit euch züchtigen würde; deshalb sandte Ich euch mein Wort, 

damit ihr erkennt, dass Gott Liebe ist.  

47. Heute kommt mein Licht zu euch, damit ihr nicht in die Irre geht und ihr in Treue gegen 

mein Gesetz das Ende des Weges erreichen könnt.  

48. Lange habt ihr der Welt gedient, und sie hat euch schlecht gelohnt. Doch wann wurde 

euch gesagt, dass der Mensch Diener der Welt sein soll? Wisst ihr nicht, oder erinnert ihr 

euch nicht, dass euch gesagt wurde: „Macht euch die Erde untertan“? Wie oft musstet ihr 

wie der verlorene Sohn vor Mich treten!  

49. Es ist mein Verlangen, dass ihr voller Verdienste, Tugend und Demut zu Mir kommt.  

50. Ich habe euch mit geistigem Aussatz bedeckt angetroffen und habe euch durch mein 

bloßes Wollen geheilt. Ich will, dass ihr eure Geschwister auf die gleiche Weise heilt, ohne 

Ekel vor ihren Sünden zu empfinden. Dann werden es eure Werke sein, die Zeugnis dafür 

ablegen, dass ihr Mich liebt, und nicht eure Lippen, die dies ausposaunen, ohne dass das 

Herz es fühlt. 

51. Ihr sollt nicht wie die Pharisäer handeln, die in der Synagoge damit prahlten, vor Gott 

würdig zu sein, und die auf offener Straße Wohltätigkeit zur Schau trugen.  

52. Bewahrt meine Unterweisungen auf, um sie eingehend zu studieren, denn der Tag 

nähert sich, da ihr dies Wort nicht mehr über den Verstand des Stimmträgers hören werdet, 
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und dann werden die, welche gelernt und verstanden haben, stark sein gleich 

unbesiegbaren Soldaten.  

53. Wenn ihr dann vorbereitet seid, werdet ihr durch Mich inspiriert reden und auf diese 

einfache Weise die Menschheit lehren. Während einige meiner neuen Jünger die Menschen 

aufsuchen müssen, werden andere darauf warten müssen, dass ihre Geschwister 

herbeikommen, um von ihnen meine Lehre zu erfahren. 

54. Volk, erklärt mein Wort und meine Unterweisung auch den Kindern. Bedenkt, dass 

meine Lehre nicht Halt macht vor Alter oder Geschlecht, denn sie ist für den Geist 

bestimmt.  

55. Gebt meine Lehre den Kindern, wobei ihr sie vereinfacht und in die Reichweite ihres 

Verstandes bringt. Aber vergesst nie, dass die beste Arte, meine Unterweisungen zu 

erklären, durch die Tugend eures Lebens geschieht, in welchem sie eure Werke der 

Nächstenliebe, der Geduld, eure Demut und Vergeistigung sehen. Dies wird die beste Form 

des Lehrens sein.  

56. Erzählt ihnen von Jesus, erzählt von Maria und all jenen Männern und Frauen, die der 

Welt eine Botschaft des Lichtes brachten. So werdet ihr ihnen den Weg zu Mir zeigen.  

57. Sagt ihnen, dass euer Geist am Tage der Ruhe in mein Heiligtum eintritt, um Mich zu 

verherrlichen. Denn sechs Tage widmet ihr euren menschlichen Pflichten und Neigungen, 

um danach einen Tag zu ruhen und davon eurem Herrn einige Augenblicke der Betrachtung 

und Verehrung zu widmen.  

58. Dort werdet ihr Mich auf euch wartend finden, immer euer Gebet erwartend, das die 

Sprache ist, in der ihr Mir von euren Sorgen, eurer Liebe sprecht oder Mir Dank sagt.  

59. Ihr seid in mein Heiligtum eingetreten, das von den Menschenmengen gebildet wird, 

die begierig darauf warten, mein göttliches Wort zu hören. Wahrlich Ich sage euch, Ich habe 

euch mit einer Flut von lehren überströmt. Dies Wort wird in eurem Geist zum fruchtbaren 

Samen werden, damit ihr euch in meine Arbeiter verwandelt.  

60. Ihr kommt mit dankbaren Herzen herbei; denn bevor Ich euch sagte, dass ihr tätige 

Nächstenliebe zu verbreiten hättet, gewährte Ich euch ein Wunder, indem Ich euch 

entweder die Gesundheit, den Frieden oder irgendein anderes verlorenes Gut wiedergab.  

61. Heute sagt ihr Mir in eurer Dankbarkeit: „Meister, was kann ich tun, um so viel Liebe zu 

vergelten?“ Dann zeige Ich euch die ausgedehnten Felder, damit ihr sie von Brennnesseln 

und Felsbrocken säubert und den Samen der Liebe, des Friedens und der Barmherzigkeit 

aussät.  

62. Bevor Ich euch aussende, erfüllte Ich euch mit Kraft und Glauben, auf dass ihr im Kampf 

weder wankt noch verzagt. Oft werdet ihr euren Weizen unter Disteln und Dornen aufgehen 

und wachsen sehen, und dort sollt ihr ihn bis zur Zeit der Ernte pflegen, um dann den 

Weizen vom Unkraut zu trennen.  

63. Je mehr Leiden es euch kostet, die Felder zu bestellen, desto größer wird eure Liebe zu 

ihnen und eure Zufriedenheit sein, wenn ihr sie erblühen seht.  

64. In Wahrheit sage Ich euch: Dieser geistige Weizen, den ihr unter meiner Belehrung 

anbaut, wird für eure Nachkommen über die siebte Generation hinaus Brot des ewigen 

Lebens sein.  
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65. Werdet nicht müde, Mich zu hören, oh Jünger, die ihr in Freude vereint seid. Ich spreche 

zu eurem Geist mittels dieser unreinen Menschenlippen, durch welche Ich Mich kundtue. 

Doch wahrlich, Ich sage euch: Mein Wort wird von dieser Unreinheit nicht befleckt, es 

gelangt rein zu eurem Geist.  

66. Studiert meine Lehre, damit ihr versteht, was der Acker, der Same, das Wasser und die 

Ackergeräte sind, und damit ihr wisst, welches die vollkommene Art der Vorbereitung, 

Aussaat, Bewässerung und Bodenpflege ist.  

67. Der Landmann, der in dieser Weise arbeitet, wird die gute Frucht von der schlechten zu 

unterscheiden wissen.  

68. Seht, wie viele sich in der Meinung, schon säen zu können, aufgemacht haben und statt 

dieses Weizens fremdartigen Samen gesät haben, der ihnen beim Ausreifen Dornen 

bescherte.  

69. Ich will, dass der Arbeiter der Dritten Zeit sich einstellt. Deswegen lasse Ich an die 

großen Volksmengen den Ruf ergehen, damit sich unter diesen jene auf den Weg machen, 

die Mir in dieser Zeit zu folgen haben.  

70. So kommt allmählich, während Ich euch einen Unterricht nach dem anderen erteile, die 

Zeit herbei, in der ihr eure Aufgabe voll übernehmen sollt.  

71. Auf eurer Wanderung werdet ihr Äcker antreffen, die zu anderen Zeiten besät wurden 

und die nur auf Bewässerung und Pflege warten. Das sind diejenigen Geister, in welchen 

sich jener Glaubenssame befindet, den sie seit der Zeit der Propheten und meiner Apostel 

empfangen haben.  

72. Einige tragen den Samen der Ersten Zeit in sich, andere den der Ersten und Zweiten 

Zeit, und ihr sollt in sie den Samen legen, den Ich euch in dieser Dritten Zeit gegeben habe, 

da ihr ja den Samen der Drei Zeiten besitzt, weshalb Ich euch Trinitarier nenne.  

73. Dies ist das Leben und das Werk, das euch erwartet. Warum fürchtet ihr den Kampf, 

obwohl Ich euch alles gebe? Warum sehe Ich in den Augen einiger meiner Arbeiter Tränen, 

obschon der härteste Teil des Kampfes noch gar nicht begonnen hat? Ich will, dass ihr 

glaubt, dass Ich euch nahe bin, dass eure Geistesgaben eine Realität sind, dass Ich euch 

alles gewähren werde, was ihr Mich in den Augenblicken der Prüfungen, in kritischen 

Momenten für eure geistige Vervollkommnung bitten werdet. Ich möchte euch nicht mehr 

kleinmütig sehen.  

74. Die meisten kommen, ihren Geist vergessend, um für den Körper Brot, Heilung oder 

Arbeit zu erbitten, und in allen bewirke Ich ein Wunder, weil auch dies Zeugnisse sein 

werden, die morgen Glauben und Hoffnung im Herzen eurer Geschwister entzünden 

werden. Doch bittet Mich nicht um so wenig. Das, was euch so viel erscheint, ist bald zu 

Ende. Bittet Mich lieber um ewige Wohltaten, geistige Güter. Ich werde euch dann das, was 

der Welt angehört, als Zugabe schenken. 

75. Ich habe euch mehr zu geben, als ihr von Mir erbitten könnt. Findet euch deshalb nicht 

mit so wenigem ab. 

76. Ich kann die Herzen in Quellen unerschöpflicher Nächstenliebe verwandeln, kann den 

Verstand mit Inspirationen und die Lippen mit dem Wort erfüllen. Ich kann euch die Gabe 

der Heilung geben und die Vollmacht, die Finsternis aufzulösen und das Böse zu besiegen.  
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77. Wer nach solchem trachtet, wird erleben, wie die Kräfte von ihm ausgehen, die sich, 

ohne es zu wissen, in seinem Geist befanden. Wer wird seine Türen dem, der anklopft, 

verschließen, obwohl er so große Gaben besitzt? Welche Wege könnten dem holprig und 

lang erscheinen, der sich meiner Kraft erfreut? Welche Wetter könnten ihm unbarmherzig 

erscheinen, wenn er sogar über die Elemente Macht haben kann?  

78. Oh Jünger, eure höchste Aufgabe wird die Liebestätigkeit sein! Oft werdet ihr sie im 

Verborgenen ohne Prahlerei tun, ohne die linke Hand wissen zu lassen, was die rechte getan 

hat. Aber es wird Gelegenheiten geben, bei denen eure Liebestätigkeit von euren 

Geschwistern gesehen werden soll, damit sie lernen, sich daran zu beteiligen.  

79. Seid wegen des Lohnes unbesorgt! Ich bin der Vater, der die Werke seiner Kinder mit 

Gerechtigkeit belohnt, ohne ein einziges zu vergessen.  

80. Ich habe euch gesagt, dass, wenn ihr ein Glas Wasser mit wahrer Liebe geben werdet, 

dies nicht unbelohnt bleiben wird.  

81. Selig sind, die zu Mir sagen, wenn sie bei Mir anlangen: Herr, als Lohn für meine Werke 

erwarte Ich nichts; Mir genügt das Dasein und das Wissen, dass Ich Dein Kind bin, und 

schon ist mein Geist von Glück erfüllt. Ich sage euch: Ihr kommt weinend, weil ihr den Weg, 

die Gesundheit und die Schlüssel zur Arbeit verloren habt. Dann erst besinnt ihr euch auf 

euren himmlischen Vater.  

82. Nun, hier bin Ich unter euch. Ihr seid beim Meister, und der Grund, der euch hergeführt 

hat, ist unwichtig.  

83. Hört meine Unterweisungen! Einige sind für die Jünger bestimmt, doch gibt es andere, 

die den Kindlein zugedacht sind.  

84. Schämt euch nicht, unter Geschwistern zu sein, die in meinen Lehren fortgeschritten 

sind, und vor denen ihr eure Unwissenheit zu verbergen trachtet. Sie kamen genauso wie 

ihr.  

85. Ihr, die ihr nach und nach herzukommt, lernt die göttliche Lektion, damit ihr denen, 

die nach euch kommen, etwas anzubieten habt.  

86. Niemand wundere sich darüber, dass Ich meine neuen Jünger unter der Schlacke 

gesucht habe, wobei Ich sie mit meinem Wort erneuerte, um sie später zur Menschheit mit 

einer Botschaft der Erneuerung, des Lebens und des Lichts für ihre Geschwister zu 

entsenden.  

87. Unter Sünden, Unvollkommenheiten und Entweihungen dieses Volkes hat sich das Licht 

meines Geistes in dieser Zeit offenbart. So bin Ich kämpfend gekommen, um diese 

Finsternisse zu besiegen, bis Ich das Licht zum Strahlen bringe. 

88. Wohl allen denen, die ihre Augen vor so großer menschlicher Unvollkommenheit 

verschlossen und sich über so großes Elend erhoben haben, die es verstanden, meine 

Gegenwart in meiner neuen Kundgebung zu finden.  

89. Dieses ungebildete und sündige Volk wird immer mehr poliert und gereinigt werden, 

weil es seine Aufgabe ist, mein geistiges Werk von Generation zu Generation mit größerer 

Vollkommenheit offenbar werden zu lassen.  

90. Seid nicht länger die, die ihr gestern wart. Lasst die überlebten Kulte, schlechten 

Gewohnheiten und strebt nach Besserung eures Geistes.  
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91. Ich habe euch genau in der Zeit überrascht, die von Jesus und den Propheten als mein 

neues Kommen angekündigt war. Jetzt, da sich meine Verheißung erfüllt, seht ihr die Sünde 

auf der größten Höhe der Verderbtheit, seht den menschlichen Ehrgeiz und Hass sich in 

Kriegen manifestieren, als Folgen der Finsternis, die den Geist der Menschen in dieser Zeit 

einhüllt.  

92. Doch siehe da, als die Finsternis am undurchdringlichsten war, fiel ein göttlicher Strahl 

herab, sie zu zerreißen, und indem er menschliches Wort ward, den Menschen zu sagen: 

„Liebt einander“.  

93. Wacht und betet und richtet euch nicht, damit Ich euch nicht noch einmal sagen muss: 

„Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein“. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 5 

1. Dies ist ein Augenblick der Freude für den Göttlichen Geist, weil sich das Volk Israel vor 

der Arche des Neuen Bundes versammelt hat. 

2. Ich bin von neuem gekommen, euch meine Spur zu hinterlassen, und ihr seid derselben 

gefolgt. Ich habe euch genährt und euch geschmückt mit meiner Gnade.  

3. Dies ist ein Tag, den Elias vorbereitet und sehnlichst erhofft hat; der Augenblick ist 

gekommen, in dem sein Geist sich freut. Rein zeigt Elias seine Schafe, weil er sie zuvor im 

Quell der Gnade baden ließ, welcher die Reue, die Erneuerung und die Erhebung ist. Die 

Zahl derer, die Mir der Hirte heute vorweist, ist klein, es ist kaum der Anfang in der Bildung 

meines Volkes; doch Ich möchte, dass die Ersten vereinigt sind, damit sie den Letzten ein 

gutes Beispiel geben.  

4. Ich will nicht, dass ihr zu Mir mit gesenktem Haupt und von Scham erfüllt kommt wie 

der verlorene Sohn. Ich will, dass ihr das Haus eures Vaters als euer eigenes Heim 

betrachtet.  

5. Die Glocke läutet, die Stunde ist gekommen, die Menschenmengen nähern sich. Die 

schlafenden Schafe werden erwachen, weil sich Elias naht, um den Geist der Kinder, der 

Jünglinge und Erwachsenen vorzubereiten, das Licht meines Wortes zu empfangen, und sie 

für die Verbindung mit meinem Geist zuzurüsten.  

6. Die Menschenmengen haben auf mein Rufen gehört und kommen herbei im Verlangen 

nach meinem Wort, was für sie wie das Erreichen des Gelobten Landes ist. Begierig darauf, 

meine Stimme zu hören, die Friede und Trost ist, kommen sie, weil Heimsuchungen, Ängste 

und Schmerzen ihren Weg leidvoll machen. Es sind die, welche statt einer Opfergabe 

Bittgesuche bringen. Einige stellen Mir ihre Krankheiten vor Augen, andere ihre 

Arbeitslosigkeit, und wieder andere Armut und Tränen. Sie alle werde Ich zusätzlich 

beschenken und sie begreifen lassen, dass der Geist vor dem Körper kommt. Heute sind 

sie noch meine Kindlein, doch infolge dieser Wohltaten werden sie Mir folgen, bis sie sich 

zuletzt in meine Jünger verwandeln.  

7. Ich gebe euch meine Kraft, damit ihr nicht durch die Versuchungen besiegt werdet, die 

euch auf diesem Weg sehr auflauern werden. Ich will, dass unter euch die Liebe, die 

Hilfsbereitschaft und die Eintracht herrschen. Es ist mein Wille, dass die Menschheit in 

dieser Zeit des Sechsten Siegels Mich mit ihrem Geist sucht.  

8. Ich will euch zu Mir erheben. Wenn Ich dafür in der Zweiten Zeit Mensch wurde und mein 

Leben für euch gab, so werde Ich euch jetzt, da Ich Mich durch das menschliche 

Verstandesorgan mitteile, meine göttliche Essenz geben. Doch Ich werde euch bei eurer 

Pflichterfüllung nicht schlafen lassen, während Ich das Kreuz auf dem Rücken trage. Ich 

werde euch darin unterweisen, den Teil auf euren Schultern zu tragen, der jedem einzelnen 

zukommt. Der Weg wird von euch erkannt werden, er ist mit Spuren von Blut und 

Aufopferung markiert. Wenn ihr einen mit Blumen besäten Weg voller Vergnügungen 

begehrt, so wird euch dieser nicht auf den Gipfel des Berges führen, wo eure Lebensreise 

ihre Krönung finden soll.  

9. Ich habe euch das „Marianische Volk“ genannt, weil ihr die Göttliche Mutter zu lieben 

und anzuerkennen versteht und zu ihr kommt wie das Kind, das nach Zärtlichkeit verlangt, 

oder wie der Sünder, der Fürsprache sucht.  
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10. Die Gegenwart Marias in der Welt ist ein Beweis meiner Liebe zu den Menschen. Ihre 

Reinheit ist ein himmlisches Wunder, das euch offenbart wurde. Von Mir kam sie herab auf 

die Erde, um Frau zu werden, und damit in ihrem Schoß der göttliche Same keimen konnte, 

der Körper von Jesus, durch welchen das Wort sprechen würde. In der heutigen Zeit 

offenbart sie sich von neuem.  

11. Wie eine himmlische Arche wird die Liebe Marias für euch sein. Um sie werdet ihr euch 

versammeln, wie sich die Kinder um ihre Mutter scharen. Hört auf ihr liebliches Wort und 

lasst sie eure Herzen nicht verhärtet vorfinden; geht in euch und fühlt Reue, damit ihr Licht 

in euch eindringt und ihr ihre Zärtlichkeit empfindet. Wenn ihr so vorbereitet seid, dann 

gelobt vor eurem Gott, vor Maria und vor Elias, dass ihr einen einzigen Körper und einen 

einzigen Willen bilden werdet; gelobt bei der Arche des Neuen Bundes, dass ihr 

unermüdlich darum ringen werdet, aus euren Herzen die Selbstsucht, den Hass und den 

Fanatismus auszureißen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euer Versprechen erfüllt, wird 

die Läuterungszeit, die ihr im Schmerz erlebt, vorübergehen. 

12. Mein Volk, wenn selbst die Felsen das Gericht meines Wortes fühlen, wie solltet dann 

ihr es nicht fühlen? Wenn schon durch meine Stimme die Erde erbebt und die Gewässer in 

Bewegung geraten, wie sollte da euer Geist nicht erschüttert werden, wo er doch das 

höchste Geschöpf der Schöpfung ist?  

13. Der Meister wird unermüdlich kommen, um zu lehren und euch mit den schönsten 

Unterweisungen seine Güte mitzuteilen.  

14. Versucht den Sinn zu erkennen, welcher der Arche des Neuen Bundes innewohnt, denn 

die Zeit des Kampfes rückt näher. Wenn Jesus vom Kreuz herab sprach: „Vater, vergib 

ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“, und euch um eurer Unwissenheit willen vergeben 

wurde, so ist heute mein Wille, dass ihr mein Licht betrachtet, damit ihr nicht länger gegen 

das Gesetz verstoßt. 

15. Die Zeit ist nahe, in der jene, die ihr Ausländer nennt, auf der Suche nach meinem Worte 

herbeikommen, und in der die neuen Generationen mit größerer Vergeistigung 

heranwachsen. Bald werdet ihr unter euch Menschen von verschiedenen Hautfarben und 

Sprachen sehen, die Mir mit Liebe zuhören und sich in meine Jünger verwandeln werden; 

denn mein Wort wird bis ans Ende der Erde Widerhall finden müssen. Wenn sie dann 

unterrichtet worden sind, werden sie in ihre Heimatländer zurückkehren und diese 

Botschaft mitnehmen.  

16. Jünger, die ihr verzückt meinem Wort lauscht, weil es eurem Geist gelang, sich zu 

erheben: Dort wo ihr geistig eingetreten seid, ist das Heiligtum, der Tempel des Heiligen 

Geistes. Ihr habt euch in Demut bereitet, ihr betrachtet euch als Geschwister, ihr liebt euch 

in meiner Göttlichkeit und habt diese Gnade erlangt.  

17. Seid Apostel dieser Sache, um für die Wiederherstellung all' dessen zu arbeiten, was Ich 

errichtet habe und ihr entweiht habt. Seid nicht schwach, denn jeder, der das göttliche 

Zeichen aufweist, wird unbesiegbar sein. Wenn ihr diese Gnade für immer behalten wollt, 

so verirrt euch nicht auf die Wege des Morastes. Dringt nicht mehr in die dunklen Wälder 

ein, weil der Göttliche Hirte euch sonst klagend wie verirrte Schafe antreffen wird.  

18. Arbeitet alle bei der Errichtung dieses Heiligtums mit, denn kein Verdienst wird vor Mir 

unerkannt bleiben. Mein Wort wird euch lehren, euer Gewissen euch führen, und eure 

Intuition euch sagen, in welchem Augenblick und an welchem Ort ihr meinem Wort 

Ausdruck verleihen und Nächstenliebe ausüben müsst.  
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19. Sucht die Felder auf, um zu säen, und bereitet sie vor, indem ihr die Felsblöcke entfernt. 

Macht die unfruchtbaren Felder fruchtbar, denn Ich erwarte von eurer Arbeit große Früchte. 

So wird Freude sein sowohl in dem, der gibt, als auch in dem, der empfängt. Ich nenne euch 

meine Soldaten und segne euch.  

20. Die Posaune, die der Engel des Sechsten Siegels hält, hat sich hören lassen, und euer 

Gelöbnis, das ihr geistig vor Mir abgelegt habt, bleibt im Buch des Lebens 

niedergeschrieben.  

21. Arbeitet, denn der Lohn erwartet euch, wenn ihr euer Werk vollendet habt.  

22. Ihr seid die Arbeiter, die in den Drei Zeiten meinen Samen empfangen haben. Doch ihr 

seid auch jene, die in Lethargie verfallen sind, als sie ihre Felder vom Weizen vergoldet 

sahen, und die zulassen, dass der Wurm die Wurzel der Pflanzen annagt und dadurch deren 

Früchte taub macht.  

23. Erinnert euch eures Zwistes in den Ersten Zeiten, eurer Untreue, eurer Stürze. Das ist 

es, warum Ich euch in dieser Zeit zerstreut und geschwächt antreffe. Erinnert euch, dass 

Ich euch angekündigt habe, wiederzukommen, um euch von neuem zu versammeln; und 

seht, da bin Ich. Als Meister bin Ich nicht gekommen, eure Flecken oder eure Beleidigung 

anzusehen. Ich bin gekommen, euch zu vergeben, euch zu salben und euch nochmals meine 

Weisheit zu schenken.  

24. Dies ist das neue Bündnis, das ihr mit meiner Göttlichkeit schließt. Diese Offenbarung 

ist die Arche des Neuen Bundes. Wenn ihr euren Weg gehen wollt, ohne jemals wieder 

abzuirren, so geht hin und tröstet die Traurigen, salbt den Kranken, rettet den Verlorenen, 

führt den Blinden und gebt Nahrung dem, der nach Gerechtigkeit, Verständnis und Frieden 

hungert. Macht den an Körper oder Geist Kranken den Weg frei, lasst sie zu Mir kommen, 

und Ich werde ihnen den Heilbalsam schenken; aber Ich werde ihnen nicht sagen, dass ihre 

Ungerechtigkeit die Ursache ihres Schmerzes ist.  

25. Wenn Ich zur Hütte des Armen gekommen bin, werde Ich auch zum Wohnsitz des 

Mächtigen kommen. Wahrlich, Ich sage euch, in beiden habe Ich die brudermörderische 

Feindschaft angetroffen, und auf diesen Feldern werde Ich den Samen des Friedens säen.  

26. Ich gebe euch diese Unterweisung, die Gesetz und Gerechtigkeit umfasst, damit ihr in 

der Nachfolge eures Meisters den Frieden dort hinbringt, wo die Feindschaft ist, und die 

Nächstenliebe, wo die Selbstsucht regiert. Seid im Leben eurer Geschwister wie Sterne, die 

ihren Weg erhellen.  

27. Verfälscht niemals meine Lehren. Legt mein Werk als ein Buch vor, dass nur Reinheit 

enthält, und wenn ihr euren Weg beendet habt, werde Ich euch empfangen. Ich werde nicht 

die Flecken in eurem Geist ansehen und werde euch meinen göttlichen Kuss geben, welches 

der größte Lohn sein wird, wenn ihr im Verheißenen Land ankommt. Denn euch habe Ich 

in dieser Zeit eine Handvoll Samen gegeben, damit ihr lernen solltet, auf fruchtbare Felder 

zu säen, und ihr ihn dort vervielfältigen solltet.  

28. Ich habe euch gelehrt, dass die Frucht nicht vor der Zeit ernten sollt, sondern sie an der 

Pflanze lasst, bis sie reif ist.  

29. Ihr wisst nicht, wie viele Jahrhunderte es gedauert hat, bis ihr wieder von Mir gerufen 

und zu Arbeitern auf meinen Feldern wurdet. Irrend seid ihr durch die Straßen der Welt 

gezogen, bis meine Liebe euch aus der großen Menschenmenge heraussuchte.  

30. Heute habe Ich euch geschmückt und euch euer Erbe erkennen lassen.  



46 

 

31. Niemand habe Verlangen, nochmals wie der verlorene Sohn zu sein, weil jede Rückkehr 

schmerzlicher sein wird. 

32. Erlaubt nicht, dass die Selbstsucht von neuem in euer Herz eindringt und ihr dies Erbe 

nur für euch bewahrt.  

33. Lebt nicht geistig getrennt und nur dem Anschein nach einig; denn ihr könnt zwar die 

Menschen täuschen, Mich jedoch könnt ihr nicht belügen.  

34. Wenn ihr zu beten versteht, werdet ihr euch nicht verirren, weil außer Elias, dem 

Geistigen Hirten, der für euch sorgt und euch führt, noch eure Geschwister da sind, jene, 

die Ich euch auf Erden vorangestellt habe, damit sie euch beraten und berichtigen.  

35. Strebt nach der Vereinigung aller Gemeinden und dass dieselbe das Banner des 

Friedens, der Einigkeit und des guten Willens bilde. Niemals sollen in euren Händen 

brudermörderische Waffen sein. Die Waffen, die Ich euch gegeben habe, bestehen aus Liebe.  

36. Ihr lernt derzeit, wie man die Kranken salbt und den, der für das Leben der Gnade tot 

ist, zu neuem Leben erweckt. Allmählich lernt ihr auch zu kämpfen und meine Lehre zu 

verbreiten; doch gibt es solche, die selbst auf diesem Weg noch Reichtümer, äußeren Glanz 

und Ehren suchen, weil sie nicht wissen, mit wie viel Schmerz diese Flecken gereinigt 

werden.  

37. Wie groß ist die Gabe, die dem Wortvermittler anvertraut wurde! Welch ein Strom von 

Weisheit, Liebe und Trost fließt durch seinen Verstand und über seine Lippen! Er ist der 

Mittler zwischen Gott und den Menschen, damit sie Mich hören können. In ihnen darf nicht 

die Eitelkeit oder der Hochmut nisten, denn wenn dies der Fall wäre, wurden sie in 

Versuchung fallen. Ihr Beispiel muss das der Sanftmut, Einfachheit und Hilfsbereitschaft 

sein, damit sie die Fülle der göttlichen Inspirationen genießen. Jedoch wird es unter ihnen 

welche geben, die sich als Könige fühlen, ihre Diener suchen und sich mit Schmeichlern 

umgeben. Doch werden die Menschen ihnen glauben können? Werdet sie Tote zum Leben 

der Gnade erwecken und betrübten Herzen Trost geben können? – Nein, sie werden nur 

Spott hervorrufen, der nicht ihnen, sondern meiner Lehre gelten wird.  

38. Eure Aufgabe ist es, zu lehren. Doch wenn ihr nicht von Mir lernt, was könnt ihr dann 

lehren?  

39. Ich liebe euch alle gleichermaßen; sowohl den, der Mich liebt und eifrig mein Gesetz 

befolgt, als auch den, der es verfälscht oder verletzt. Die letzteren werde Ich prüfen, sie 

korrigieren, und schließlich werden sie meine guten Arbeiter sein.  

40. Ich werde euch helfen, jenes Gelöbnis zu erfüllen, das ihr vor der Arche des Neuen 

Bundes abgelegt habt, und dies wird sein, wenn ihr die Aufgabe, die ihr mit euch zur Welt 

brachtet, beendet habt.  

41. Immerzu mache Ich Mich in euch fühlbar, damit ihr wachsam lebt und euer Verstand 

und Herz immer für die geistigen Weisungen empfänglich bleiben.  

42. Die Menschenmengen werden dem Lauf der Zeit entsprechend herbeikommen, und der 

Blick der Letzten wird immer durchdringender werden, um die Essenz meines Wortes und 

eure Zurüstung zu beurteilen.  

43. Läutet euch! Ohne Erneuerung könnt ihr keine guten Früchte tragen. Das Licht meines 

Heiligen Geistes ist in eurem Gewissen, damit eure Werke das Zeugnis meiner Wahrheit 

sind.  
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44. Nützt die Jahre, Jahrhunderte, Zeitalter, um Mir näher zu kommen.  

45. Dies sage Ich euch, weil Ich euch gleichgültig gegenüber meiner Lehre sehe; wenn ihr 

hingegen fühlt, dass der Tod sich naht, so weint ihr, weil ihr erfüllen und die verlorene Zeit 

wiedereinholen möchtet.  

46. Fürchtet euch nicht, den Berg zu ersteigen. Ihr wisst ja, dass Ich euch auf seiner Höhe 

erwarte.  

47. Ich stieg in Jesus den Kalvarienberg hinauf, wohl wissend, dass Mich auf seinen Gipfel 

das Kreuz erwartete, und blieb tapfer. Vergesst diese meine Lehre nicht!  

48. Ich bediene Mich eurer, um Mich der Menschheit zu offenbaren; durch euren Mund 

spreche Ich mein himmlisches Wort. Doch wenn die Menschen beim Hören desselben an 

ihm zweifeln sollten, wird dies nicht wegen seines Inhalts sein, sondern wegen eurer 

Unvollkommenheiten.  

49. Ich lehre euch, mittels des Gebets und der Gedanken euch im Geist an jeden beliebigen 

Ort zu versetzen, wohin ihr Hilfe senden wollt. Auch körperlich müsst ihr euch hinbegeben, 

um meine Lehre in die verschiedenen Gegenden zu bringen.  

50. Ich werde Mich eures ganzen Seins bedienen. 

51. Um dieses Volk zu bilden, musste Ich die Herzen aus Stein erweichen, hinter denen ihr 

euren Geist verbargt, und mein Wort der Liebe ist es gewesen, das euch besiegt hat. Später 

gab Ich euch Waffen – dies sind meine Lehren – damit ihr in eurem Kampfe die Hindernisse 

überwinden solltet, und machte euch begreiflich, dass es notwendig ist, meine Lehre in 

Reinheit auszuüben und mein Gesetz unverändert zu lehren, damit ihr euch Kinder Israels 

nennen könnt.  

52. Was ihr Mich fragt und was ihr Mir antwortet, geschieht in der Stille, im Innersten eures 

Herzens. Die Jahre sind vorbei, in denen Ich erlaubte, dass jeder meiner Jünger körperlich 

vor seinen Geschwistern aufstand, um mein Wort zu erörtern und meine Fragen zu 

beantworten.  

53. Wie könnt ihr zulassen, dass die Zeit die Erinnerungen auslöscht und mein Wort aus 

eurem Gedächtnis hinweg nimmt!  

54. Meine Unterweisung glättet euch wie ein feiner Meißel, während das Leben mit seinen 

Wechselfällen und Prüfungen euch vorbereitet.  

55. Tröstet euch in den bitteren und schwierigen Augenblicken eures Lebens mit dem 

Gedanken, dass mein weises und vollkommenes Gesetz alles richtet.  

56. Ich bin in eurem Schmerze gewesen, damit ihr Mich durch ihn sucht. Ich habe euch mit 

der Armut heimgesucht, damit ihr lernt, zu bitten, demütig zu sein und die anderen zu 

verstehen. 

57. Ich habe euch sogar das tägliche Brot vorenthalten, um euch zu zeigen, dass, wer 

vertrauensvoll bleibt, gleich den Vögeln ist, die sich nicht um das Morgen sorgen; sie sehen 

das Morgenrot als ein Symbol meiner Gegenwart aufgehen, und beim Erwachen ist das 

erste, was sie tun, dass sie ihre Triller als ein Dankgebet und als Beweis ihres Vertrauens 

emporsenden  

58. Ich habe Mich in den geliebtesten Angehörigen von euch spürbar gemacht, um euch zu 

prüfen, damit der Geist stark wird und er mit dieser Stärke seine Körpermaterie in den 

großen Prüfungen dieses Lebens stützen kann.  
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59. Groß ist die Widerspenstigkeit der Menschheit, und jeder Mensch trägt in seinem 

Herzen einen Felsen; aber zu allen werde Ich mit der geistigen Liebkosung meines Wortes 

kommen.  

60. Und den unermesslichen Scharen sind jene überreichlich vorhanden, die es nicht 

erschüttern würde, Jesus aufs Neue ans Holz genagelt und verbluten zu sehen. Noch 

weniger berühren sie die Schmerzensschreie und die Ströme von Blut, die in diesen Stunden 

der Prüfung für die Menschheit aus ihren Nächsten hervorbrechen.  

61. Nichts mehr berührt die Menschen. Alles sehen sie oberflächlich und über nichts 

denken sie nach.  

62. Es ist notwendig, dass das Licht meines Wortes zu den Geistern gelangt, damit sie zur 

Wahrheit, zur Liebe und Barmherzigkeit erwachen. Dann werden sie die Ursache so großen 

Leids verstehen.  

63. Ihr alle müsst begreifen, dass Ich für jeden von euch in der Ewigkeit einen Platz bereitet 

habe, und dass dieser Platz nicht in dieser Welt ist.  

64. Ein Gebot des Vaters erfüllt ihr auf eurem Lebensweg, jenes, das lautet: „Wachset und 

mehrt euch“. Aber nun ist es Zeit, dass euer Geist seine Rückkehr zu Mir vorbereitet.  

65. Viele Unterweisungen werde Ich euch geben und sie in dieser Zeit geschrieben 

zurückzulassen, denn bald werdet ihr Mich in dieser Form nicht mehr hören. Danach 

werdet ihr euch zurüsten und mein Licht wird direkt zu eurem Geist gelangen. Dies wird 

die Zeit sein, in der ihr euch als die wahren Jünger des Heiligen Geistes aufmachen sollt.  

66. Ihr wart der Meinung, dass die Gabe der Weissagung, des Wortes und der Inspiration 

das Vorrecht von Gerechten und Heiligen gewesen ist; in dieser Zeit nahm Ich euch diesen 

Irrtum, indem Ich zu den Parias sagte: Auch ihr könnt meine Propheten, meine Sendboten 

und meine Jünger sein.  

67. Wenn die Menschheit euch wegen eurer materiellen Dürftigkeit verachtet, so lade Ich 

euch an meinen Tisch, damit ihr euch von Mir geliebt fühlt. Womit werdet ihr die Liebe 

vergelten, mein Volk, die Ich zu euch hege? Mit eurer Treue oder etwa mit Undank?  

68. Gebt euch nicht mit dem Ersterfolg zufrieden, trachtet nach immer mehr, denn Ich 

warte auf die Zugerüsteten, um sie mit dieser Frohen Botschaft ins weite Land zu senden.  

69. Fürchtet ihr etwa, Vater, Gattin oder Kinder zurückzulassen? Seid ihr besorgt, das zu 

verlassen, was euch auf Erden gehört? Wer mein Jünger sein will, muss sich meiner Apostel 

der Zweiten Zeit erinnern, um sie sich dann zum Vorbild zu nehmen.  

70. Selig, wen der körperliche Tod bei der Verkündigung meiner Lehre überrascht, denn 

das Licht in seinem Geist wird sehr groß sein.  

71. Seid immer vorbereitet, weil diese Stunde nicht einmal die Engel wissen.  

72. Dies göttliche Buch, welches mein Wort ist, wird die Geister vervollkommnen. Vor ihm 

wird es weder Greis, noch Erwachsenen, noch Kind geben, sondern nur Schüler.  

73. Lest in diesem Buche und begreift es, denn große Lehren wird es euch geben. Ihr seid 

die, welche nicht müde geworden sind, mein Wort zu hören, das Ich euch durch 

Vermittlung derer, die Ich Nachtigallen nannte, gegeben habe.  

74. Wie oft ihr euch schwach gefühlt auf eurem Weg, und durch das bloße Erinnern an 

einige meiner Worte habt ihr wieder Kraft gewonnen.  
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75. Wenn ihr heute vor einer Prüfung steht, sucht ihr die direkte Verbindung mit meiner 

Göttlichkeit mittels des geistigen Gebets und kämpft in eurem Innern, um euren Sinn frei 

zu machen, damit ihr die Gnade empfangt, die ihr vom Vater erfleht.  

76. Was ihr Mir bekennt, weiß nur Ich. Und der Vertraute, den ihr in Mir besitzt, wird eure 

Vergehen niemals bekannt geben und euch noch viel weniger anklagen. Ich lehre euch aufs 

neue, zu vergeben.  

77. Nehmt die Prüfungen als Lektionen auf und macht euch meine Unterweisungen 

zunutze. Schnell vergeht die Zeit. Die als Kinder herkamen, sind nun Jugendliche; die in 

ihrer Jugend diesen Lehrgang antraten, sind zu Reife gelangt, und die im mittleren 

Lebensalter damit begannen, haben sich in Greise verwandelt.  

78. Wer imstande war, sich innerlich zu sammeln, um mein Wort zu hören, der hat es in 

sich aufgenommen. Wer jedoch beim Zuhören seine Gedanken zu Dingen abschweifen ließ, 

die nicht zu meinem Werke gehören, dessen Geist war beim Weggehen ohne Belehrung und 

sein Herz leer.  

79. Erkennt, dass Ich euch nicht nur deshalb gerufen habe, um euch zu begnaden, sondern 

damit ihr auf diese Weise mit eurem Meister und euren Geschwistern die Verpflichtung 

übernehmen solltet, etwas von dem Vielen weiterzugeben, das ihr empfangen habt.  

80. Ich werde euch mein Werk nicht bekanntmachen lassen, solange ihr befleckt seid. Was 

könntet ihr so euren Geschwistern geben?  

81. Bereitet euch vor, denn gemeinsam werdet ihr das beschützen müssen, was Ich euch 

anvertraut habe. Fühlt ihr nicht Dank gegenüber eurem Vater, der als höchster Richter euch 

die Gelegenheit gibt, eure Flecken durch Ausübung der Liebe abzuwaschen, statt es durch 

den Schmerz zu tun?  

82. Wenn ihr dies Buße nennt, so sage Ich euch, dass es die einzige Buße ist, die Ich von 

euch annehme. Der Tag wird für euch kommen, an dem das Zurückweisen des Unnützen 

und Bösen, um das Gute und Erlaubte zu tun, für euch statt eines Opfers ein wahrer Genuss 

ist, nicht nur geistig, sondern auch menschlich.  

83. Ich bin dabei, die Wege zu ebnen, damit meine Sendboten auf ihnen zu den 

verschiedenen Provinzen und Nationen gelangen.  

84. Mein Wort in dieser Zeit hat in den letzten Jahren Früchte getragen, denn die 

Versammlungsstätten haben sich vervielfacht, und die Menschenmengen sind gewachsen.  

85. Ihr fühlt euch zu unbeholfen, um an die Ausführung einer so heiklen Mission 

heranzugehen. Aber in Wahrheit sage Ich euch, meine zahllosen Lehren und Eingebungen 

werden auf eure Lippen die Gabe des Wortes legen. Damit ihr jedoch die Erfüllung dieses 

Versprechens erlangt, ist es notwendig, dass ihr zu Mir und zu euch selbst Vertrauen habt. 

Wer dies Vertrauen besitzt und mein Gesetz erfüllt, brüste sich nicht mit seinen Gaben, 

denn sonst wird seinem Worte das Wesentliche fehlen.  

86. Warum ist mein Wort Menschen aller Art zu Herzen gegangen? Wegen seiner Demut, 

Reinheit und Einfachheit.  

87. Mein Volk, lehre die Kinder, für die Menschheit zu beten; ihr unschuldiges und reines 

Gebet wird wie der Duft von Blumen zu Mir emporschweben und auch den Weg zu solchen 

Herzen finden, die leiden.  
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88. Bereitet die Kinder vor, zeigt ihnen den Weg, die Hinterhalte zu meistern, dann werden 

sie morgen einen Schritt weiterkommen als ihr. Denn ihr würdet nicht so schüchtern sein, 

von diesem Werk zu sprechen, wenn ihr mein Wort begreifen würdet, wenn ihr schon den 

Kern jedes einzelnen der Gedanken erkennen würdet, welche durch die verschiedenen 

Wortvermittler Gestalt annehmen, durch die Ich Mich kundgebe, und wenn ihr wüsstet, was 

eine einzige meiner Unterweisungen wert ist. Ihr würdet euch fähig fühlen, bis zu einem 

Schlachtfeld vorzudringen, damit jene Menschen den Inhalt einer meiner Lehrreden hören 

könnten.  

89. Wahrlich, Ich sage euch, ihr würdet sie weinen sehen, die einen aus Reue und die 

anderen voller Hoffnung. Warum bleibt ihr bisweilen so unberührt? Oh harte Herzen, die 

ihr euch an die Liebkosung meines Wortes gewöhnt habt! Ihr seid eingeschlafen, zufrieden, 

Friede uns Trost erlangt zu haben, ohne daran zu denken, dass es viele gibt, die nicht 

einmal ein Krümelchen dieses Brotes haben, das ihr verschwendet.  

90. Ihr wolltet euch nicht am Anblick der Wirkung erfreuen, die das Trostwort des Meisters 

in vielen Herzen auslösen würde.  

91. Oh ihr kleinen Kindlein! Wann werdet ihr endlich im Geist wachsen? Wann werdet ihr 

soweit sein, die Schwächen eures Körpers zu beherrschen? Ich bin der, welcher die Wüste 

durchquert, wobei Ich mein göttliches Wort verkünde und die verirrten Wanderer suche. 

Aber Ich will, dass die Menschen lernen, das weiterzugeben, was sie von Mir empfangen. 

Deshalb sage Ich euch, mein Volk, dass ihr euch vorbereiten sollt, die Nächstenliebe 

auszubreiten und zu bewirken, dass diese Lehren bis ans Ende der Welt gelangen. Setzt 

euch ein, dass sie alle Nationen erreichen, indem ihr die Menschen auf den verschiedenen 

Wegen sucht.  

92. Dies ist das beste Wasser, das ihr den nach Liebe und Wahrheit Dürstenden anbieten 

könnt.  

93. Ihr habt euch noch nicht an die Arbeit gemacht, denn ihr verbergt die geistigen Schätze, 

die Ich euch anvertraut habe, während die Menschen in anderen Nationen umkommen, weil 

sie diese Botschaft nicht empfangen konnten. Es sind Menschenscharen, die ohne Richtung 

dahingehen, Wanderer, die Wasser und Licht entbehren.  

94. Wenn ihr euch nicht aufmacht, mein Volk, wozu soll euch dann euer Wissen dienen? 

Was gedenkst du an Nützlichem und Gutem für dein zukünftiges Leben zu tun, jenes, das 

dich in der Geistigen Welt erwartet?  

95. Habt Erbarmen mit euch selbst! Keiner weiß, wann der Augenblick kommen wird, in 

dem sein Geist sich von der Materie trennt. Niemand weiß, ob am folgenden Tag seine 

Augen sich noch dem Licht öffnen werden. Ihr alle gehört dem einzigen Eigentümer alles 

Geschaffenen und wisst nicht, wann ihr abgerufen werdet.  

96. Bedenkt, dass nicht einmal die Haare auf eurem Haupt euch gehören, noch der Staub, 

auf den ihr tretet; dass ihr selbst nicht euch gehört, dass ihr keine vergänglichen 

Besitztümer benötigt, da auch euer Reich nicht von dieser Welt ist.  

97. Vergeistigt euch und alles werdet ihr mit Gerechtigkeit und mit Maß besitzen, solange 

ihr es benötigt. Wenn dann der Augenblick des Verzichts auf dieses Leben gekommen ist, 

werdet ihr euch vom Licht erfüllt erheben, um das in Besitz zu nehmen, was euch in der 

anderen Welt zukommt.  
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98. Mein ganzes geistiges Werk über die Zeiten hin hatte zum Ziel, in der Ewigkeit ein Reich 

der Glückseligkeit und des Lichts für alle meine Kinder zu errichten.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 6 

1. Selig seid ihr, die ihr die Unterweisung des Meisters hört, denn meine Lehre ist der Same, 

den ihr den kommenden Generationen überbringen werdet. Ihr seid der erstgeborene Sohn, 

der mit seinem Beispiel für seine jüngeren Geschwister den Weg bereitet. 

2. Dies ist die Dritte Zeit, in der mein Göttlicher Geist sich über alles Fleisch und über jeden 

Geist ergießt, in Erfüllung der Weissagung, die Ich euch gab, dass jedes Auge Mich schauen 

werde. 

3. In Wahrheit sage Ich euch: Wenn ihr euch von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit 

verbindet, werdet ihr Mich schauen, denn Ich bereite euer geistiges Sehen vor.  

4. Ihr seid die Erben meines Reiches. Der Vater hat euch die Frucht des Lebensbaumes 

gegeben, damit ihr euch sättigt und später ihren Samen anbaut.  

5. Der Herr besaß die Ländereien und hat sie seinen Kindern, die ihr seid, gegeben, wobei 

er euch Arbeiter auf seinem Landgut nannte.  

6. Diejenigen, welche ihre Aufgabe begriffen haben und die Felder zu bearbeiten 

verstanden, haben sich erquickt und zeigen Mir ihre Zufriedenheit; die, welche sich den 

Weg mit duftende Blumen geschmückt vorstellten und glaubten, der Baum brauche keine 

Pflege und Fürsorge, um Frucht zu bringen, zeigen sich heute erschöpft. Sie fanden auf 

ihrem Lebensweg so viel Elend, Sünde und Schmerz, dass sie sich unfähig fühlten, das 

Kreuz ihrer Geschwister zu erleichtern. Kaum hatten sie das Tagewerk begonnen, fühlten 

sich schon erschöpft. Sie widmeten sich der Aufgabe, Kranke zu heilen, und wurden selbst 

krank.  

7. Aber noch ist der Meister unter seinen Jüngern, um ihnen neue Unterweisungen zu geben 

und ihnen zu helfen, sich zu erheben. Ich sage euch: Bittet Mich, und Ich werde euch geben, 

denn Ich bin euer Vater.  

8. Meine Lehre voller Liebe und Geduld wird euch in sanfte Schafe verwandeln, die der 

Stimme ihres Hirten willig folgen.  

9. Vergesst nicht, dass ihr bei der Arche des Neuen Bundes geschworen habt, die Gebote 

meines Gesetzes zu erfüllen.  

10. Ja, Jünger, eure Aufgabe ist die des Friedens und des Zusammenschlusses; ihr werdet 

meinen Tempel wiederaufrichten müssen, weil Ich durch euch mein Wort, meine 

Prophezeiungen und Gebote der Menschheit zu hinterlassen habe.  

11. Auch sage Ich euch: Warum wagt ihr es, gegen meinen Willen zu handeln oder ihn zu 

verfälschen, wo ihr doch die Erben des Vaters seid? Meint ihr nicht, dass ihr damit eure 

Wiedergutmachung vermehrt? Da habt ihr den Grund für eure Krankheiten und 

Schicksalsschläge!  

12. So Ich euch zu Ersten gemacht habe, werdet nicht zu Letzten. Nehmt euren Platz ein 

und bewahrt diese Gnade bis zum Ende des Weges.  

13. Entzweit euch nicht, bildet eine einzige Familie, nur so könnt ihr stark sein. 

14. Werdet nicht stolz, bedenkt, dass eure Felder klein sind und eure Saat noch beschränkt 

ist. Seid immer demütig, und ihr werdet vor dem Vater groß sein.  

15. Die gestern schwach waren, werden die Starken von Morgen sein; jenes Morgen, das ihr 

herbeisehnen sollt, welches wie das Anbrechen eines neuen Tages sein wird, dessen Sonne 
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euren Geist erleuchtet. Dann werdet ihr einander Helfer sein, um euch die Last des Kreuzes 

tragen zu helfen.  

16. Betrachtet mein Werk nicht als Bürde und sagt nicht, dass die Erfüllung der schönen 

Aufgabe, den Vater und eure Geschwister zu lieben, für euren Geist schwer sei. Was 

wirklich schwer ist, ist das Kreuz der eigenen und fremden Ungerechtigkeiten, um 

derentwillen ihr weinen, bluten und sogar sterben müsst. Die Undankbarkeit, die 

Verständnislosigkeit, die Selbstsucht und die Verleumdung werden wie eine Last auf euch 

liegen, wenn ihr ihnen Obdach gewährt.  

17. Dem widerspenstigen Menschen mag die Erfüllung meines Gesetzes hart und schwer 

erscheinen, weil es vollkommen ist und weder die Ungerechtigkeit noch die Lüge 

begünstigt. Für den Gehorsamen jedoch ist das Gesetz seine Stütze und sein Heil.  

18. Ich warne euch vor allem und bereite euch vor, damit ihr meine Lehren mit wahrer 

Lauterkeit zu verbreiten versteht.  

19. Ich erleuchte meine Stimmträger, damit mein Strahl, zum menschlichen Wort 

geworden, doch voll himmlischer Essenz, auf sie herabkommt, um die Menge zu nähren, 

zu reinigen und zu heilen. Bald wird die Zahl meiner Stimmträger größer werden; Männer 

und Frauen werden ausgedehnt sprechen, und durch sie werde Ich euch große Lehren 

offenbaren.  

20. Ich spreche zu euch und Ich wache über euch. Schlaft nicht wie die Jünger der Zweite 

Zeit, während Jesus im Olivengarten betete, denn sonst werden euch die Feinde 

überraschen.  

21. Betet vereint mit eurem Meister, damit euer Gebet euch Mut gibt und ihr nicht bei den 

Alarmsignalen verzagt.  

22. Mancher zweifelt an meiner Gegenwart, selbst wenn er meine Kundgabe durch seinen 

Verstand empfängt. Dies deshalb, weil er bei der Beurteilung seines Lebens, seiner Worte 

und sogar seiner Gedanken sich für unwürdig und unrein hält und glaubt, dass meine 

Gegenwart in ihm unmöglich sei. Wahrlich, Ich sage euch: Unreine und Sünder sind sie alle, 

durch welche Ich Mich mitteile; aber Ich sehe ihr anhaltendes Bemühen, sich immer 

würdiger zu machen, mein göttliches Wort zu übermitteln, und meine Kraft und mein Licht 

sind mit ihnen.  

23. Dies Volk, das in der gegenwärtigen Zeit wie ein Mann in voller Jugendlichkeit aussehen 

sollte, ist wie ein Greis in die Gegenwart seines Vaters gekommen. Es kommt geistig müde 

von seiner langen Pilgerschaft, gebeugt vom Gewicht seiner Last, welk und enttäuscht. Um 

ihm jedoch auf seinem Weg zu helfen, habe Ich ein Buch aufgeschlagen, das Buch des 

Lebens, in welchem es das Geheimnis des ewigen Friedens, der ewigen Jugend, der 

Gesundheit und Freude entdecken wird.  

24. Auf meinen Ländereien werdet ihr die Stärke, die ihr verloren habt, zurückgewinnen, o 

meine Arbeiter!  

25. Mein Wort rät euch immer das Gute und die Tugend: Dass ihr nicht schlecht von euren 

Geschwistern sprecht und sie dadurch der Schande preisgebt; dass ihr nicht solche mit 

Verachtung anseht, die Krankheiten leiden, die ihr ansteckend nennt; dass ihr nicht die 

Kriege begünstigt; dass ihr keine schändliche Beschäftigung habt, welche die Moral zerstört 

und die Laster begünstigt; dass ihr nichts Erschaffenes verflucht, nichts Fremdes ohne 

Erlaubnis des Eigentümers wegnehmt, noch Aberglauben verbreitet. Ihr sollt die Kranken 
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besuchen, denen vergeben, die euch beleidigen, die Tugend beschützen und gute Vorbilder 

sein; und ihr werdet Mich und eure Geschwister lieben, da in diesen zwei Geboten das ganze 

Gesetz zusammengefasst ist. 

26. Lernet meine Lektion und lehrt sie durch euer Handeln. Wenn ihr nicht lernt, wie wollt 

ihr dann meine Lehre predigen? Und wenn ihr nicht fühlt, was ihr gelernt habt, wie wollt 

ihr dann als gute Apostel lehren?  

27. Sagt Mir, Volk: Was habt ihr wirklich gründlich erforscht und bis heute in die Tat 

umgesetzt? Mein Wort ist klar und einfach, und doch habt ihr noch nicht verstanden, es 

auszulegen. Aber Ich erleuchte euch und führe euch auf dem Weg des Lichts. Verlasst 

diesen Weg nicht, noch weicht zurück; geht auch nicht zu eilig.  

28. Aus Liebe zu euch bin Ich gekommen, euch zu lehren, und Ich sehne Mich danach, dass 

ihr zu Mir kommt und wie die Engel euren Gesang emporsendet: „Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede auf Erden den Menschen guten Willens“.  

29. Ich möchte von euch auch ein Wort der Reue hören, euer ehrliches Geständnis, um euch 

als Vater zu trösten und zu beraten und euer bester Freund zu sein. 

30. Heute wisst ihr noch nicht alles, was Ich euch während dieses Zeitabschnittes 

offenbaren werde. Schritt für Schritt werde Ich euch unterrichten. Meine Lehre, die erst 

einem Teil der Menschheit bekannt ist, wird ihren Glanz entfalten, wenn die Zeit dafür 

gekommen ist.  

31. Ich habe weder Gelehrte noch Philosophen gerufen, um Mich ihres Verstandes zu 

bedienen. Ich habe die Demütigen erwählt, um aus ihnen die Stimmträger meines Wortes 

zu machen, mittels welcher mein Geist euch diese Kundgebung übergibt, und Er freut sich, 

wen Er sieht, dass ihr Mich erkennt. 

32. Der Quell meiner Liebe ist überfließend: wollt ihr Mich aufnehmen? Ich bin in der Essenz 

meines Wortes. Vereinigt euren Gesang mit dem der Engel und rühmt Mich. Alles, was ihr 

zugunsten eures geistigen Fortschritts erbittet, werde Ich euch gewähren.  

33. Ihr hört das Wort des Vaters, mein Blick dringt in eure Herzen, und in einigen sehe Ich 

die Härte des Felsens und die Kälte des Marmors; aber Ich lasse aus den Felsen Wasser 

quellen, und meine Liebe und Zärtlichkeit wird euch die Wärme geben, die euer Geist 

benötigt.  

34. Ich bildete euren Körper aus Materie und gab euch meinen göttlichen Atem. Ich stattete 

euch mit einem Gewissen aus, damit ihr Mich erkennend leben solltet, und von Zeit zu Zeit 

habe Ich euch Lehren voller Weisheit gegeben, die euren Geist erheben. In der Zweite Zeit 

säte Ich meinen Samen der Liebe in euch aus, und heute komme Ich, ihn zu pflegen. Am 

Ende der Zeiten werdet ihr alle bei Mir sein, so wie Ich bei euch gewesen bin. 

35. Ich habe euch unterwegs glattgeschliffen, weil Ich ersehne, dass ihr rein und tugendhaft 

seid, damit ihr meine guten Jünger werdet.  

36. Lebt wachend und betend, und jedes Leid wird erträglich sein; ihr werdet nicht in 

Versuchung fallen und werdet fühlen, dass, nahe bei euch, mein Geist als Vater euch 

beschütz. Seid stark in den Prüfungen. Erinnert euch, dass Jesus in der Zweiten Zeit, als 

Ihm der Kelch der Bitterkeit gereicht wurde und Er den Schmerz vorausfühlte, der Ihn 

erwartete, sagte: „Wenn es möglich ist, so nimm diesen Kelch von Mir; aber nicht mein, 

sondern Dein Wille geschehe“. Ihr die ihr auch auf Erden leidet und duldet –wollt ihr es 

Ihm nicht gleichtun? Wollt ihr Ihm nicht nachfolgen?  
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37. Warum habt ihr heute, da Ich zu euch als Geist des Trösters spreche, weniger Furcht 

als damals in der Ersten Zeit, als Ich zu euch als Richter sprach, und als Meister in der 

Zweiten Zeit, obwohl Ich in den drei Zeiten als der gleiche Geist zu euch gesprochen habe? 

Vielleicht, weil Ich mit sanfter Güte zu euch spreche?  

38. Ich kehrte euch in der Zweiten Zeit, und heute biete Ich euch die gleiche Speise meines 

Wortes an; denn ihr seid meine Jünger, und Ich will, dass ihr euch von Mir nährt. Aufersteht 

zum Leben der Gnade und nützt diese jetzige Zeit, in der Ich euch lehre. Später, wenn ihr 

all' das empfangen habt, was Ich für euch bereithalte, werde Ich von euch Rechenschaft 

über eure Werke in dieser und in allen Zeiten fordern. Denn als Ich zur Erde kam, um 

Mensch zu werden, habt ihr mit Mir gesprochen und wie heute meine Unterweisungen 

erhalten. Aber während in jener Zeit einige von euch glaubten, zweifelten andere, und jene 

Zeit der Gnade, jene Gelegenheit für den Fortschritt eures Geistes ging vorüber. Doch der 

Vater gibt seinen Kindern neue Unterweisungen und Prüfungen für ihre geistige Erhebung; 

und in dieser Zeit gebe Ich euch eine weitere Lehre, damit ihr das Verheißene Land näher 

betrachten könnt.  

39. Ich habe zu euch durch Vermittlung verschiedener Stimmträger gesprochen, und da sie 

als menschliche Wesen unvollkommen sind, habt ihr gezweifelt. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, Ich bediene Mich ihrer, denn Ich kenne sie und habe sie Jahrhunderte hindurch 

vorbereitet, um sie euch in dieser Zeit als Dolmetscher meines Wortes vorzustellen.  

40. Ich habe euch gesucht, weil meine Liebe zu euch sehr groß ist. Für jedes Geschöpf habe 

Ich ein Schicksal der Wiedergutmachung entworfen, in welchem sich die liebevolle 

Gerechtigkeit des Vaters widerspiegelt. Trotz eurer Verirrungen offenbare Ich euch eure 

Aufgabe unter der Menschheit; aber es ist notwendig, dass ihr gründlich nachdenkt und 

euch derselben würdig erweist. Denkt daran, dass Ich Mich nicht nur im Wort bei euch 

kundtue, sondern auch in Inspiration und Offenbarung durch Träume und Gesichte.  

41. Mein Volk: Noch habt ihr euch nicht vervollkommnet, aber ihr werdet bei Mir sein, wenn 

ihr euch durch eure Verdienste geläutert habt. Mögt ihr euch heute für unwissend halten, 

Ich werde euch erleuchten, und ihr werdet zu den Menschen sprechen und sie in Erstaunen 

setzen. Wenn ihr vorbereitet seid, wird euer Verlangen sein, mit Mir zusammenzuarbeiten 

beim Werk der Errettung der Menschheit.  

42. Ich lehre euch die Wahrheit und zeige euch den Weg, damit ihr euch vorbereitet und 

mit eurem Gebet und euren Werken Mir nacheifert in Erinnerung an mein Vorbild in der 

Zweiten Zeit. Alle Handlungen eures Lebens sollen Liebe und Wahrheit enthalten, damit ihr 

durch sie von Mir Zeugnis ablegt. Denkt daran, dass nicht jeder, der meinen Namen 

ausspricht, Mich liebt, auch nicht jeder, der meinen Namen ausspricht, Mich verehrt. Nur 

jene, welche mein Gesetz erfüllen, legen Zeugnis von Mir ab.  

43. Jetzt gebe Ich euch eine weitere Gelegenheit, um auf der Stufenleiter eurer 

Vervollkommnung aufzusteigen. Und wisst ihr, was das Geheimnis des Aufstiegs ist? Die 

Liebe, die Aufrichtigkeit, die Reinheit des Herzens und die guten Werke. Deshalb habe Ich 

euch gesagt: Reinigt das Gefäß innen und außen. Wachet wie die klugen Jungfrauen meines 

Gleichnisses; haltet eure Lampen brennend; sprecht mit Überzeugung von meiner Lehre 

und fürchtet euch nicht noch schämt euch, meine Jünger zu sein. Denn wenn ihr Mich heute 

verleugnet, werdet ihr morgen Schmerz empfinden, wenn ihr euch von meiner Wahrheit 

überzeugt.  
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44. Wenn ihr Mich nicht an meinem Worte erkennt, so erkennt Mich an den Wundern, die 

Ich unter euch getan habe. Was Ich euch durch Vermittlung des Stimmträgers versprochen 

habe, habe Ich auf eurem Lebensweg erfüllt. Warum leugnen viele meine Kundgebungen 

als Göttlicher Geist, obwohl ihr in der Zeit des Heiligen Geistes lebt?  

45. Falls ihr von Mir Beweise für diese Offenbarungen verlangen würdet, würde Ich sie euch 

geben. Doch wenn Ich euch der Prüfung unterziehen würde, was würdet ihr dann tun? Ihr 

würdet euch schwach und klein fühlen.  

46. Ich will bei euch den Glauben sehen, den die Kranken bekundeten, die in der Zweiten 

Zeit zu Mir kamen; den des Gelähmten, des Blinden und der unheilbaren Frau. Ich möchte 

Mich geliebt fühlen als Vater, begehrt als Arzt und gehört als Meister.  

47. Diesmal bin Ich nicht gekommen, um wie in der Zweiten Zeit geopfert zu werden. Mein 

Geist wird sich nur im Licht, in der Essenz, auf alle meine Kinder ergießen, um sie zu retten. 

Sobald ihr auf dem Weg eurer Entwicklung höher gekommen seid, werdet ihr einen einzigen 

Geist des Guten, des Friedens bilden, um für alle eure Geschwister Fürbitte einzulegen.  

48. Vereinigt eure Liebe mit der Fürsprache eurer geistigen Mutter, denn das Szepter der 

Gerechtigkeit ist den Menschen schon sehr nahe gekommen.  

49. Tut Werke der Liebe und gebt euren Geschwistern, wie Ich euch gegeben habe.  

50. Denkt über meine Worte nach und fühlt euch für eure Aufgaben verantwortlich. Warum 

vergesst ihr manchmal, dass Ich voll Liebe gekommen bin, eure Verfehlungen zu vergeben 

und euch Gelegenheit zum Beginn eines neuen Lebens zu geben? Warum verfallt ihr in 

Alltagsroutine, obwohl Ich an euch arbeite, damit ihr auf dem Entwicklungswege 

vorwärtskommt, auf dem ihr neue und weite Horizonte entdeckt und Ansporn ohne Ende 

für den Geist? 

51. Seid nicht nur in dem Augenblick ergriffen, da ihr mein Wort hört. Weint nicht über 

eure Vergehen, ohne zutiefst zu fühlen, und fasst keine falschen Vorsätze zur Besserung, 

die ihr sehr bald brechen werdet. Wacht und seid stark, damit ihr in euren Entschlüssen 

fest bleibt, und wenn ihr gelobt, euch zu bessern, so tut dies mit Festigkeit und kommt 

dann voll Freude zu Mir, um Mir zu sagen: "Vater, Ich habe Deine Gebote erfüllt, Ich habe 

Dir gehorcht und deinem Namen Ehre gemacht."  

52. Dies ist die angekündigte Zeit, in der Ich zur Menschheit sprechen musste, und Ich will, 

dass ihr in Erfüllung meiner Weissagungen mit diesem Wort, das Ich euch gegeben habe, 

Bücherbände zusammenstellt, später Auszüge und Analysen davon macht und sie euren 

Geschwistern zur Kenntnis bringt. Wollt ihr diese Aufgabe auf euch nehmen? Ich gebe euch 

die Zeit, damit ihr die Aufgaben erfüllt, die Ich euch in meinem Werk und außerhalb 

desselben gegeben habe. Arbeitet, und Friede und Freude wird in eurem Geist sein. Handelt, 

ohne hochmütig zu werden, ohne euch in einem Zirkel der Selbstsucht abzukapseln. Seid 

Stütze und Vorbild für eure materiellen und geistigen Geschwister. Eure Mission 

beschränkt sich nicht darauf, für die inkarnierten Wesen zu arbeiten, sondern ihr müsst 

auch den nicht mehr inkarnierten beistehen, diesen liebe- und hilfsbedürftigen 

Geschöpfen, an die sehr wenige denken. Gebt euch nicht damit zufrieden, an meine 

Kundgebung in dieser Zeit zu glauben und sie anzuerkennen; es ist notwendig, dass ihr die 

Lehre, in der Ich euch unterweise, zur Anwendung bringt. 

53. Lasst nicht zu, dass die Kinder aus Mangel an Belehrung vom Wege abirren. Bedenkt, 

dass ihr entwickelter Geist an den Steinen des Irrwegs straucheln kann, obwohl er 

vorbereitet war, große Aufgaben zu erfüllen.  
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54. Ein Gleichnis: Inmitten eines blühenden Gartens befand sich ein ehrwürdiger Greis, der 

voller Freude sein Werk betrachtete. Eine Quelle, aus der kristallklares Wasser 

hervorsprudelte, bewässerte den gepflegten Garten. Der Greis wollte seine Früchte mit 

anderen teilen und lud daher die Vorübergehenden ein, seine Güter mitzugenießen.  

55. So kam auch ein kranker Mann bei ihm vorbei, ein Aussätziger. Der Greis betrachtete 

ihn liebevoll, empfing ihn und fragte ihn, was sein Begehren sei. Der Wanderer sprach zu 

ihm: „Komm Mir nicht zu nahe, denn Ich bin aussätzig.“ Der Greis aber, ohne Ekel zu 

empfinden, veranlasste ihn, einzutreten, gab ihm Obdach in seinem Haus und ernährte ihn, 

ohne ihn nach dem Grund seines Übels zu fragen. Der Aussätzige reinigte seinen Körper 

unter der Obhut des Alten und sagte voll Dankbarkeit zu ihm: „Ich werde bei dir bleiben, 

denn du hast Mir die Gesundheit wiedergegeben. Ich werde dir helfen, deine Felder zu 

bestellen.“  

56. Danach kam eine Frau zu jenem Ort, der die Verzweiflung ins Gesicht geschrieben war, 

und der Greis fragte sie: „Was fehlt dir?“ Und sie erwiderte weinend: „kann meinen Fehltritt 

nicht verbergen. Ich habe die Ehe gebrochen und wurde aus meinem Heim gejagt; meine 

kleinen Kinder sind verlassen zurückgeblieben.“ Der Greis sprach zu ihr: „Begehe keinen 

Ehebruch mehr, liebe und ehre deinen Gatten, und während du zu deinem Heim 

zurückkehrst, trinke von diesem kristallklaren Wasser und reinige dich.“ Aber die Frau 

erwiderte: „Ich kann nicht zurückgehen, doch lasse deinen Ruf auch zu meinem Heim 

gelangen, und Ich werde in deinen Diensten bleiben.“  

57. Die Tage vergingen, und die Kleinen, die allein geblieben waren, waren auf der Suche 

nach dem guten Greis, weil sie wussten, dass er Wohltaten austeilte; und er sagte zu ihnen: 

„Was sucht ihr?“ Sie antworteten: „Wir sind zuhause allein zurückgeblieben, unsere Eltern 

haben uns verlassen, und wir kommen zu dir auf der Suche nach Brot und Obdach, weil 

wir wissen, dass wir dies bei dir finden werden.“ Der Alte sprach zu ihnen: „Tretet ein, eure 

Eltern sind bei Mir, erholt und vereinigt euch mit ihnen.“ 

58. Alle in jener gesegneten Gesellschaft wieder Vereinigten gewannen den Frieden zurück, 

es herrschte Vergebung und Versöhnung, und sie kehrten zum alltäglichen Leben zurück. 

Der erneuerte und von seinem Aussatz gereinigte Vater beherbergte seine Frau wieder 

unter seinem Dach und gab seinen kleinen Kindern Wärme. Sie, reuevoll und rein, war 

Schoß für den Mann und Wiege für ihre Kinder. Die Kleinen, die geglaubt hatten, ihre Eltern 

für immer verloren zu haben, bedankten sich bei dem Greis, dass er sie ihnen 

wiedergegeben und es ermöglicht hatte, dass ihr Heim wiederhergestellt wurde. (Ende des 

Gleichnisses)  

59. In Wahrheit sage Ich euch: Wenn ihr Mich in euren größten Schwierigkeiten sucht, 

werdet ihr immer die Lösung für sie finden.  

60. Ich bin der Greis des Gleichnisses. Kommt zu Mir. Ich weise niemanden ab, vielmehr 

bediene Ich Mich eurer Prüfungen, um euch zu reinigen und euch Mir näherzubringen. 

Kommt alle, gewinnt den Frieden und die Gesundheit zurück. Trinkt aus dem kristallklaren 

Quell und werdet gesund. Denn Ich bin das Buch des Lebens und habe euch mit einer 

weiteren Seite bekanntgemacht, damit ihr sie studiert und in meiner Lehre stark werdet. 

Wollt ihr auf diesem Pfad weitergehen? Lernt mein Gesetz kennen und erfüllt jedes 

einzelne meiner Gebote. Bereitet eurem Vater keine Bitternis, lasst Mich nicht leiden. 

Bedenkt, dass mein Opfer andauert; durch euren Zweifel und euer Unverständnis kreuzigt 

ihr Mich in jedem Augenblick. 
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61. Euch Männern habe Ich ein Erbe, ein Gut gewährt, eine Frau, die euch anvertraut ist, um 

sie zu lieben und zu pflegen. Und dennoch ist eure Gefährtin zu Mir gekommen und hat 

wegen eurer Verständnislosigkeit vor Mir geklagt und geweint. Ich habe euch gesagt, dass 

ihr stark seid, dass ihr nach meinem Bild und Vorbild geschaffen wurdet. Ich habe euch 

jedoch nicht aufgetragen, die Frau zu erniedrigen und eure Sklavin aus ihr zu machen. Ich 

habe euch stark gemacht, damit ihr Mich in eurem Heim vertretet: Stark in der Tugend, in 

der Begabung, und habe euch als Ergänzung in eurem Erdenleben als Gefährtin die Frau 

gegeben, damit ihr in gegenseitiger Liebe die Kraft findet, den Prüfungen und wechselvollen 

Schicksalen die Stirn zu bieten.  

62. Heute rufe Ich euch in mein Reich, um euch zu retten; aber ihr müsst arbeiten und euch 

Verdienste erwerben, um auf dem Lichtpfad höher zu steigen, den Ich euch vorgezeichnet 

habe. Ich erwarte euch sehnsüchtig; kommt, und ihr werdet wie gehorsame Kinder 

empfangen werden, und ein Fest wird in den Himmeln sein.  

63. Warum fühlt ihr Müdigkeit in eurem Geist, obgleich Ich euch in jedem Augenblick Kraft 

gebe? Entfernt euch nicht von Mir, auch wenn Ermüdung oder Kälte vorhanden ist, welche 

die Menschheit in euch zurückgelassen hat. Ich bin die Auferstehung und das Leben; wenn 

ihr Mir vertraut, werdet ihr Kraft und Freude zurückgewinnen. Wenn ihr eine Stütze 

braucht, so stützt euch auf Elias, euren Hirten und er wird euch Halt geben. Wenn euch 

nach Trost und Zärtlichkeit verlangt, so nehmt eure Zuflucht zu Maria, eurer himmlischen 

Mutter, und fühlt ihre Liebkosung und ihre heilende Kraft. Begreift ihre Liebe; sie fühlt 

euren Schmerz und steht euch in euren Leiden bei. Wie groß ist ihr Leid, wenn ihr auf 

Abwege geratet und wie Blinde geht, nachdem ihr dieses Licht geschaut habt.  

64. Der Schmerz hat das Herz der Menschheit überschwemmt. Heute erfüllt sich jene 

Weissagung, die lautet: „Die Väter werden ihre Söhne und diese ihre Väter verleugnen. 

Unter Geschwistern wird man sich verkennen und hassen“. Auch seht ihr, wie die Heime 

Stätten der Zwietracht und des Streites sind. Aber Ich halte euch auf diesem Weg zurück 

und sage euch, dass ihr die Waffen der Zerstörung wegwerfen und euch nicht gegenseitig 

töten sollt, dass ihr dem Chaos entfliehen, zu Mir kommen und Mir folgen sollt im Werk 

der Wiederherstellung.  

65. Ich frage euch: Habt ihr nicht Trost und Kraft in meinem Wort empfangen? Wart ihr in 

meiner Gegenwart nicht tief bewegt? Ja, Jünger, wenn das Fleisch dies nicht gesteht, der 

Geist erkennt Mich, dankt Mir und entdeckt die Essenz meiner Liebe auf dem Grunde dieses 

Wortes. Habe Ich euch in der Zweiten Zeit nicht versprochen, dass Ich als Geist der Wahrheit 

wiederkommen würde? Seht, wie Ich all das erfüllt habe, was Ich euch angeboten habe.  

66. Studiert, Jünger, um die zu lehren, die nach euch kommen werden. Philosophen und 

Wissenschaftler werden euch aufsuchen, und Ich werde durch eure Vermittlung zu ihnen 

sprechen und ihnen so noch einmal beweisen, dass Ich Mich der Armen und Einfältigen 

bedient habe. Erhebt euch, Arbeiter, und besät die Felder, die Ich für euch vorbereitet habe, 

denn sehr bald werde Ich als Verwalter und Richter kommen, von euch die Ernte des 

Saatkorns zu verlangen, das Ich euch ausgehändigt habe.  

67. Ich bekleide euch mit meiner Gnade, damit ihr demütige Meister eurer Geschwister 

werdet und die Kranken heilt. Nehmt die auf, welche auf der Suche nach Licht herkommen, 

und seid Licht für alle. Beratet und bekehrt die Sünder, aber prahlt nicht damit, dass ihr 

meine Jünger seid. Wenn ihr den Schmerz eurer Geschwister fühlt und sie zu trösten 

versteht, wenn ihr in Wahrheit liebt und selbstlose Hilfe leistet, ohne sie bekanntzumachen, 

dann dürft ihr euch meine Jünger nennen. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 7 

1. Denen, die meine Kundgebung noch nicht verstehen, sage Ich: Dieser Mann, durch den 

Ich Mich kundtue, ist ein Mensch wie ihr, und dieser Stuhl, den ihr in der Ecke des 

Versammlungsraumes seht, auf dem der Stimmträger meines Wort ruht, ist nicht der Thron 

des Herrn.  

2. Der Thron, den Ich bei euch suche, ist euer Herz, und in ihm werde Ich Mich niederlassen, 

wenn es Mich ohne Abgötterei oder Fanatismus anzubeten versteht.  

3. Ihr seid so schwach und so zur Abgötterei geneigt, dass ihr, ohne es zu bemerken, Mich 

in den Körpern anbetet, durch welche Ich Mich mitteile, und diese Plätze anseht, als ob sie 

heilig wären. Aber wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form habt, werdet ihr verstehen, 

dass diese Sprachrohre nicht das erhabenste Mittel für meine Kundgabe waren. Wenn der 

Göttliche Strahl, statt auf das menschliche Verstandesorgan herabzukommen, sich in 

eurem gebührend vorbereiteten Geist niederlässt, dann werdet ihr wirklich die 

vollkommene Zwiesprache erreicht haben; denn hierbei wird es keine Irrtümer noch 

Unklarheiten geben, die sich mit dem Lichte eures Meisters vermischen.  

4. Der Mensch war von Ewigkeit her dazu bestimmt, sich mit meinem Geist unter vielerlei 

Formen zu verbinden, und diese, die ihr jetzt mittels des menschlichen Verstandesorgans 

habt, ist eine davon.  

5. Falls ihr Unvollkommenheit in diesem Wort findet, so schreibt sie dem Verstand zu, 

durch den Ich Mich mitteile, und bedenkt dabei, dass Ich diese Stimmträger aus den 

Einfachen, Unwissenden und Ungebildeten ausgesucht habe, damit meine Kundgabe durch 

sie euch in Erstaunen setzen sollte. Wenn ihr jedoch in die Tiefe meiner Lehre eindringt, so 

werdet nicht zu Richtern meiner Stimmträger, denn sie zu richten bin Ich allein zuständig, 

der in jedem Augenblick durch das Gewissen zu ihnen spricht. Messt also nicht mit eurer 

Elle, denn mit eben dieser werdet ihr gemessen werden.  

6. Wer gerufen worden ist, um mein Arbeiter zu sein, fühlt, dass sein Herz ihn dazu bewegt, 

Mir zuzuhören und weiterhin diese Stätten des Gebets und tätiger Nächstenliebe zu 

betreten.  

7. Zu denen, welche ahnen, dass sie zu den Auserwählten dieser Dritten Zeit gehören, und 

zu denen, die sich bereits in den Reihen meiner Arbeiter befinden, sage Ich: Haltet meine 

Gebote, denkt über meine Ermahnungen nach und verschafft euch Klarheit über meine 

Worte, damit ihr starke Soldaten seid, die sich nicht durch die Prüfungen besiegen lassen.  

8. Ihr alle müsst wissen, dass Ich mit dem Jahresende 1950 aufhören werde, in dieser Form 

zu euch zu sprechen, und dass es notwendig ist, dass dies geschieht, damit ihr Mich in 

Vollkraft unter euch fühlt, wenn ihr Mir die vollkommene Anbetung von Geist zu Geist 

darbringt.  

9. Mit diesen Unterweisungen, die Ich euch gebe, bringe Ich euch näher an die Zeit heran, 

die Ich euch ankündige, damit ihr allmählich den Wandel versteht, welcher nach 1950 in 

euch vor sich gehen wird.  

10. Zu jenem Zeitpunkt müsst ihr stark und vorbereitet sein, falls ihr euch meinem Willen 

unterwerfen und in eurer geistigen Entwicklung fortschreiten wollt.  

11. Ihr müsst wachsam sein, denn alle Augenblicke wird die Versuchung euch überfallen, 

um die einen zu verleiten, auf unbestimmte Zeit einen Entwicklungsabschnitt fortzusetzen, 

dessen Ende von Mir angezeigt worden ist, und die anderen dazu, aus Mangel an 
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Vorbereitung und infolge übermäßiger Eitelkeit zu sagen, dass sie im Geistigen mein 

göttliches Wort hören. Aber schon heute warne Ich euch, und Ich will, dass ihr wisst, dass 

Ich dann nicht mit menschlichen Worten spreche, sondern mit Inspirationen, mit Ideen und 

Gedanken. 

12. Um euch meine Unterweisungen mit menschlichen Worten zu geben, habe Ich Mich 

über das menschliche Verstandesorgan mitgeteilt; doch bei der Verbindung von Geist zu 

Geist werdet weder ihr mit Mir noch euer Vater mit euch mit materiellen Worten sprechen. 

13. Wenn ihr euch nicht zubereitet, wird Geflüster zu euren Ohren gelangen, die euch 

verwirren, und später werdet ihr eure Geschwister damit verwirren. Ich mache euch 

wachsam, damit ihr, wenn diese Kundgaben einmal beendet sind, nicht versucht, sie von 

neuem aufzunehmen, weil es keine Geister des Lichts sein werden, die sich kundgeben, 

sondern verwirrte Wesen, welche das zerstören wollen, was ihr vorher aufgebaut habt.  

14. Dagegen wird der, der sich vorzubereiten versteht, jener, welcher statt sich hervortun 

zu wollen, sich nützlich zu machen sucht, welcher, statt Ereignisse zu beschleunigen, mit 

Geduld abwartet, meine Unterweisung deutlich vernehmen, die zu seinem Geist gelangen 

wird durch die Gaben, die in ihm sind, welches die der Inspiration, der Intuition, der 

Vorausahnung sind, mittels des Gebets, der geistigen Schauung und der prophetischen 

Träume. 

15. Ich bereite euch vor, mein Volk, damit ihr nicht aus Unwissenheit mein Gesetz entweiht. 

Ich öffne euch die Augen für das Licht der Wahrheit, damit ihr die ungeheure 

Verantwortung versteht, die auf euch lastet, und ihr gleichzeitig begreift, wie unendlich 

heikel die Aufgabe ist, die Ich euch innerhalb dieses Werkes anvertraut habe. 

16. Ich will, dass euer Gehorsam euch meines Schutzes würdig macht und nicht, dass ihr 

euch mit eurem Irrtümern, eurem Unverständnis und Ungehorsam der Gefahr aussetzt, 

dass die Justiz der Menschen es ist, die eure Schritte auf der Erde aufhält.  

17. Wahrlich, Ich sage euch, wer mein Gesetz nicht erfüllt, das in seinem Gewissen existiert, 

wird nicht zu Mir kommen; aber Ich sage euch auch, dass es traurig wäre, wenn ihr euch 

sehr um die Aussaat bemüht hättet, und wenn die Zeit der Ernte kommt, ihr von eurer 

Ernte enttäuscht seid, weil ihr erkennt, dass all euer Tun für euren Körper geschah und 

nichts auf die Vervollkommnung eures Geistes hinzielte.  

18. Mein Volk, weint nicht, wenn ihr Mich so sprechen hört; glaubt nicht, dass Ich ungerecht 

bin, wenn Ich Forderungen an euch stelle, und schreibt diese Worte nicht der Hartherzigkeit 

des Stimmträgers zu. Ich weiß, dass Ich Grund habe, euch zu warnen und wachsam zu 

halten.  

19. Ich will euch unter der Menschheit zurücklassen, um viele zu retten, die im Finstern 

wandeln, weil sie das Licht der Wahrheit nicht zu erblicken vermögen. Doch glaubt ihr, dass 

ein Blinder andere Blinde führen kann, wenn ihr nicht die Zurüstung erlangt, die ihr haben 

müsst, um würdig zu sein, euch meine Jünger zu nennen?  

20. In Wahrheit sage Ich euch, dass nur der von Tugend sprechen darf, der sie auf seinem 

Weg ausgeübt hat und sie zu empfinden vermag.  

21. Wacht und betet, mein Volk, damit das Gefühl der Verantwortlichkeit in euch erwacht 

und ihr bei jedem Schritt die Stimme des Gewissens hören könnt; damit ihr fühlt, dass ihr 

in die Zeit des Lichts eingetreten seid, in der euer Geist erwachen und gegenüber meinen 

Geboten achtsam sein muss. Die kommenden Generationen werden euch glücklich 
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schätzen, wenn sie erfahren, dass ihr auserwählt wart, die Grundmauern einer neuen 

Menschheit zu bilden, die Vorboten meiner Lehre der Dritten Zeit zu sein.  

22. Ihr alle habt in dieser Zeit den Schmerz empfunden, und euer Herz, an seinen 

empfindlichsten Saiten berührt, ist nach Abklingen des Schmerzes zu Mir zurückgekehrt 

und hat sich vorgenommen, Mir zu folgen. Ein einziges meiner Worte hat genügt, euch 

erkennen zu lassen, dass Ich es bin, der in dieser Form zu euch spricht. Der Hunger nach 

Zärtlichkeit und Liebe, den ihr Mir vor Augen führtet, ist verschwunden, und ihr verlangt 

nur danach, meine Gnade zu bewahren. Aber viele werden meine Kundgebungen nicht zu 

deuten wissen, die Ich zur Zeit in mancherlei Art und Weise der Menschheit gebe, noch 

werden sie mein Wort verstehen, und diese Unwissenheit wird wie eine Binde von ihren 

Augen sein, die sie hindert, meine Wahrheit zu schauen.  

23. Wenn ihr Mich finden wollt, so sucht Mich in der Stille, in der Demut eures inneren 

Tempels, und dort werdet ihr in Verbindung mit meinem Geist sein, und Ich werde Mich 

von euch geliebt und verehrt fühlen.  

24. Macht euch kein Bild von Mir, und sucht Mich auch nicht in irgendeinem Gegenstand 

anzuschauen. Baut die Versammlungsstätte, die ihr meine Verehrung widmet, nicht mit 

Prunk; wo immer ihr euch befindet, könnt ihr euren Geist erheben. Wenn ihr 

zusammenkommen wollt, so wird ein einfaches Zimmer genügen, um euch zu versammeln, 

und wenn ihr Mir das wahre Heiligtum in eurem Herzen errichtet habt, so sollt ihr eure 

Geschwister lehren, es ebenfalls aufzurichten.  

25. Ihr zeigt Mir eure Armut und sagt Mir, dass ihr keine Güter auf Erden besitzt; doch 

bedenkt, dass Ich euch den Frieden, die Liebe, die geistige Erhebung gegeben, die einen 

größeren Schatz darstellen. Seid das starke, das kluge Israel, und wenn ihr euch durch 

meinen Geist inspiriert fühlt, so sprecht zu euren Geschwistern von Mir, heilt die Kranken, 

stärkt die Schwachen, schützt die Wehrlosen; in diesen Tätigkeiten werdet ihr den 

Reichtum erfahren, der im eurem Geist ruht, und ihr werdet euch glücklich fühlen.  

26. Die Letzten werden große Schritte vorwärts auf diesem Weg machen, und ihr müsst 

ihnen schon heute den Weg bereiten. Wenn diese Zeit kommt, so dankt Mir und bezeugt 

euren Geschwistern, dass sich mein Wort erfüllt hat. Haltet niemanden auf seinem geistigen 

Fortschritt, denn es ist mein Wille, dass diese Menschheit sich in kurzer Zeit entwickelt.  

27. Ich nehme eure große oder kleine Erfüllung entgegen. Ich gebe euch meine Kraft und 

tröste euch in euren Leiden; eure Tränen sind die beste Bewässerung, die ihr euren Saaten 

gebt. So wie eine Mutter sich in Sorge verzehrt und in der Stille ihre Tränen vergießt wegen 

des Unverstandes ihrer Kinder, so sollt ihr für jene wachen und leidtragen, die Ich eurer 

Fürsorge überlassen habe, damit Ich euch sagen kann: Selig seien meine Diener. Selig seien 

die Sämänner des vollkommenen Samens.  

28. Ich empfange euch, Wanderer. Ich empfange euch, Sämänner. Ihr entfernt euch nach 

und nach von den unnützen Ausübungsformen, um eurem Herrn nachzufolgen, wohl 

wissend, dass der Lohn eures Kampfes nicht auf Erden ist. Ihr ergebt euch in die 

Wechselfälle des Lebens. Seid gesegnet. Ihr habt keine leckeren Speisen von Mir erbeten, 

ihr habt euch mit einem harten Stück trockenen Brotes begnügt. Seid gesegnet, denn ihr 

habt Beweise dafür erbracht, dass ihr nicht hinter einer irdischen Sache her seid, sondern 

ihr habt gezeigt, dass ihr immer mehr der Spur Jesu von Nazareth folgt.  

29. Die Prüfungen haben euch nicht erschreckt, und in Wahrheit sage Ich euch: Ich habe 

jedem von euch ein Kreuz auferlegt; alle eure Schmerzen, alles, was euch die Menschen 
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entrissen haben, euer Mangel, das Leid, das ihr alle und jeder einzelne im Herzen trägt, 

dies ist euer Kreuz. Mit Geduld habt ihr es getragen, und eure Sanftmut ist eines Lohnes 

wert.  

30. Wer nur das sucht, was der Welt angehört, hält es nicht mit Mir. Die Güter der Erde 

erlangt ihr mit eurer materiellen Arbeit, die Güter des Geistes jedoch erreicht ihr nur durch 

Zurüstung und geistige Erfüllung.  

31. Ich bin euer Meister und sage euch: Da ihr schon euer Kreuz mit Geduld tragt, so lasst 

es nicht auf halbem Weg zurück. Wer heil sein will, wird sein Kreuz bis ans Ende des 

Lebensweges tragen. Wer sich nicht rein fügt, wird sein Kreuz noch schwerer machen, und 

es wird ihm unerträglich erscheinen.  

32. Wenn ihr wollt, dass eure Erfüllung in meiner Lehre verdienstvoll sei, so trage eure 

Leiden mit Geduld; und bei jenem, der Mir sagt: ‚Meister, Ich trage kein Kreuz mit Mir’, sehe 

Ich, dass er nur eine Last fehlender Ergebung trägt; doch dies ist nicht mein Wille.  

33. Was habt ihr Mir vorzuweisen? Welches ist der Samen, den ihr gepflegt habt? Welches 

sind die Äcker, die ihr bearbeitet und durch eure Erfüllung fruchtbar gemacht habt? Die 

Zeit, in der die Saaten vollkommen sind, ist noch nicht gekommen, aber Ich will euch nicht 

entmutigen. Ich lehre euch, damit ihr größte Erhebung erlangt. Vergesst nicht, dass gemäß 

eurer Aussaat auch die Ernte sein wird. Wenn der Weizen, den ihr sät, taub ist, werdet ihr 

nichts ernten. Wenn ihr wenig sät, werdet ihr wenig ernten. Widmet euch daher eurer 

Aussaat, und ihr werdet euch einen Lohn für die Zukunft erarbeiten. Die reife Frucht wird 

in meiner Kornkammer sein. Ich überlasse euch die Sieben Ähren, um sie anzubauen. Ich 

werde die Frucht der ersten, die Frucht der zweiten und so bis zur letzten verlangen, und 

wenn alle von gutem Geschmack sind, wird die Ernte vollkommen sein. Doch was sind diese 

Ähren, von denen Ich zu euch spreche, geliebte Jünger? Es sind die sieben Tugenden des 

Geistes.  

34. Stärkt euch! Der Balsam ist bei euch gewesen, und Ich habe eurem Geist mein Licht 

gegeben. Die Menschen werden kommen, um euch auszuforschen, doch Ich werde ihnen 

durch eure Vermittlung Beweise liefern. Wehe dem, der nicht vorbereitet ist, denn sie 

werden an ihm und am Meister zweifeln. Ich mache euch stark für den Augenblick der 

Prüfung; doch warum seid ihr überrascht, wenn diese kommt? War mein Wort etwa nicht 

prophetisch? Darum sage Ich euch: macht euch bereit, mein Volk, denn ihr werdet auf 

eurem Weg dem hungrigen Wolf begegnen, der euch im Schafspelz überrumpeln will. Wenn 

ihr aber wachsam seid, werdet ihr ihn entlarven und ihn mit euren Waffen der Liebe 

besiegen.  

35. Die Menschen werden nach euren Irrtümern suchen, um euch zu verderben. So wie sie 

den Meister in der Zweiten Zeit ausgeforscht haben, werden sie auch mit euch verfahren. 

Aber Ich wecke euch auf, bereite euch vor und gebe euch Intuition.  

36. In nahen und fernen Gegenden werdet ihr mein Wort weitergeben. Neue Arbeiter werde 

Ich zurüsten, damit der Baum nach 1950 nicht allein bleibt.  

37. Habt keine Furcht vor den Menschen; denn wahrlich, Ich sage euch: Ich werde durch 

euren Mund reden, mein Wort durch euch bezeugen, und das Echo desselben wird bis ans 

Ende der Welt gelangen, zu den Großen, zu den Kleinen, zu den Regierenden, zu den 

Wissenschaftlern und den Theologen.  

38. Die Menschheit wird in euch die Boten des Heiligen Geistes sehen. Ihr sollt die 

Unvollkommenheit in Vollkommenheit verwandeln. Euer Wort soll liebreich sein, voller 
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Zärtlichkeit, dann wird der Kranke durch dasselbe die Gesundheit empfangen, und der vom 

Weg Abgeirrte wird seine Fehler bereuen und zu Mir zurückkehren.  

39. Heute seid ihr meine Schüler, morgen werdet ihr euch in Meister verwandeln, um der 

Menschheit ein gutes Vorbild zu geben. Ich werde euch zum Quell der Liebe und der 

Weisheit kommen sehen, mit einem Herzen voller Freude, und Ich werde euch sagen: 

Kommt und stillt euren Durst; und wenn ihr dann getrunken und euch zu Mir erhoben 

habt, werdet ihr Mich erblicken, wie Ich euch auf die Wege der Welt hinweise, wo sich die 

durstigen Menschenmengen befinden, die auf euer Kommen warten.  

40. Kinder des Lichtes und des Friedens nennt euch der Vater, doch müsst ihr diesen 

Namen durch eure Werke rechtfertigen. Nur so werdet ihr von Mir reden können. Weh dem, 

der von Eitelkeit erfüllt wird, da er sich mit Gaben überhäuft fühlt, oder der zulässt, dass 

die Selbstsucht von seinem Herzen Besitz ergreift; denn sein Fall wird nicht auf sich warten 

lassen und würde sehr schmerzhaft sein.  

41. Die Frucht, die Ich euch gegeben habe, damit ihr sie mit euren Geschwistern teilt, hat 

einen Geschmack, den ihr nicht verwechseln könnt, noch ändern dürft, wenn ihr nicht wollt, 

dass euer Werk unfruchtbar ist. Es ist nicht mein Wille, dass ihr hinausposaunt, dass ihr 

Mich liebt. Ich will, dass ihr mit eurem Werke nach und nach eine Spur der Liebe, der 

Barmherzigkeit und des Glaubens hinterlasst.  

42. Immer, wenn ihr euch aufmacht und verkündet, dass ihr meine Auserwählten seid, die, 

welche Mir näherstehen und Mir besser dienen, werde Ich euch der Prüfung unterziehen, 

wie Ich es mit meinem Aposteln auf dem Galiläischen Meere tat. Dann werdet ihr wissen, 

ob ihr Mich in Wahrheit liebt und ob euer Glaube fest ist. Wer Mir nachfolgen will, muss 

demütig sein.  

43. Der Gehorsam gegenüber meinem Gesetz bedeutet Demut in eurem Geist; wer 

gehorsam ist, ist eingehüllt in meine Gnade, während derjenige, der nach seinem eigenen 

Willen wandelt, in der Meinung, sein Erbe bei sich zu tragen, in Wahrheit sich seiner Gaben 

beraubt hat.  

44. Tag für Tag bin Ich dabei, euch zu lehren, euch für den Kampf zuzurüsten, weil Ich 

bald nicht mehr in dieser Form zu euch sprechen werde und es notwendig ist, dass ihr 

stark seid, um die Prüfungen zu bestehen. Bleibt bei Mir, lernt Mich in euren Herzen tragen, 

und in den Stunden der Prüfung werdet ihr Mich durch eure Vermittlung Wunder tun sehen.  

45. Begreift alle, was Ich euch habe sagen wollen, damit ihr nicht denkt, dass es unmöglich 

ist, meine Lehre in euch zu tragen.  

46. Legt meine Worte richtig aus, damit ihr einen weiteren Schritt auf dem Weg eurer 

geistigen Vervollkommnung tun könnt.  

47. Wäret ihr fähig, alles zu verlassen, um Mir zu folgen, wie jene, die Mir in der Zweiten 

Zeit aus nächster Nähe nachfolgten? Oder werdet ihr den verlorenen Sohn meines 

Gleichnisses nachzuahmen versuchen, der das Heim seines Vaters verließ, um in andere 

Länder zu gehen und das Erbe zu vergeuden, das man ihm ausgehändigt hatte?  

48. Ihr bleibt nachdenklich und wagt Mir nicht zu antworten; doch fürchtet euch nicht, 

denn wenn Ich euch gerufen habe, so deshalb weil Ich weiß, dass ihr Mich liebt und Mir bis 

zum Ende des Weges folgen werdet.  

49. Wenn das, was ihr fürchtet, der Verlust eures Lebens oder das Erleiden von Blutopfern 

ist, so sage Ich euch schon heute, dass ihr diesen Prüfungen in eurem geistigen Kampfe 
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nicht begegnen werdet. Die Erde ist schon seit der Zweiten Zeit mit dem Blut des Meisters 

und seiner Jünger fruchtbar gemacht.  

50. Euer Verdienst wird darin bestehen, dass ihr das geistige Gesetz erfüllt, ohne eure 

Pflichten gegenüber dem materiellen Leben zu vernachlässigen.  

51. Ich verlange nicht von allen die gleiche Entsagung, auch sind nicht alle des gleichen 

Opfers fähig. In der damaligen Zeit mussten meine Jünger sich vollständig dem Werke 

widmen, das Ich ihnen anvertraute, und dafür war es notwendig, dass sie Eltern, Kinder, 

Gattin und alles, was sie auf der Welt besaßen, verließen. Als Ich hingegen die 

Menschenmenge lehrte, zeigte Ich ihr, dass es unerlässlich ist „Gott zu geben, was Gottes 

ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist“, um das Leben zu erfüllen, das der Schöpfer gab.  

52. Jene Menschheit war vermaterialisiert und gleichzeitig wenig entwickelt; darum sagte 

Ich zu den Menschenmengen: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem 

jeglichen Wort, das von Gott kommt“.  

53. Ihr seid gleichfalls eine vermaterialisierte Menschheit, doch zugleich entwickelt, 

fähiger, eurem Geist das zu geben, was er benötigt, und eurem menschlichen Leben, was 

dieses erfordert.  

54. Ihr seid keine Neulinge gegenüber meiner Lehre; denn wenn es so wäre, hätte Ich euch 

das Gesetz in Stein gemeißelt übergeben müssen, wie Ich es in der Ersten Zeit tat. Da Ich 

zu euch jedoch über Vergeistigung spreche und euch die Geheimnisse offenbare, welche 

den Menschen in jenen Zeiten nicht gezeigt wurden, ist es ein Zeichen dafür, dass ihr schon 

in den vergangenen Zeiten meine Jünger wart. Seht, das ist der Grund, weshalb Ich euch 

manchmal sage, dass jene und ihr dieselben seid.  

55. Ein Gleichnis: In einem fernen Land lebte ein Vater mit einem seiner Söhne, den er innig 

liebte.  

56. Der Sohn wurde krank, und als der Vater sah, dass sein Leben in Gefahr war, brachte 

er ihn zu einer Anhöhe, wo sich ein Greis befand, der die Geschicke jenes Landes lenkte, 

und als er zu dessen Füßen ankam, sprach er also zu dem Greis: „Mein Sohn ist krank, und 

mein größter Wunsch ist, dass er Besserung finde; denn wenn er stürbe, würde auch Ich 

vor Schmerz sterben.“  

57. „Dein Sohn wird gesund werden und voll Leben und Kraft in die Heimat zurückkehren.“ 

Erwiderte ihm der Greis, und während er diese Worte aussprach, berührte er den Kranken 

und dieser wurde gesund.  

58. Nach der Rückkehr in die Heimat sah der Vater seinen Sohn rüstig und kerngesund. Die 

Zeit verging, und jener Sohn füllte sich stark und wurde anmaßend; er geriet auf Abwege 

und nahm giftige Früchte zu sich, die seinen Körper und seinen Geist krank machten. Er 

verkannte seinen Vater und sein Herz hegte nur noch Gefühle des Hasses und der 

Zerstörung.  

59. Als sein Vater ihn in diesem Abgrund der Bosheit verloren sah, ging er zu der Anhöhe 

und sprach zu dem Greis: „Ehrwürdiger Greis, mein Sohn ist auf die schiefe Bahn geraten, 

die ihn in den Abgrund geführt hat.“  

60. „Warum weinst du?“ sprach zu ihm der Greis.  
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61. „Ich weine beim Anblick der Verkommenheit meines Sohnes. Ich habe gehofft, dass sein 

Geist von dieser Welt genommen wird, aber dieser Augenblick kommt nicht, und Ich kann 

seine Schlechtigkeit nicht mehr ertragen.“  

62. Der Greis antwortete ihm: „Du hast darum gebeten, dass er lebe, und er ist am Leben 

geblieben. Es war an der Zeit, dass sein Lebensweg auf Erden zu Ende gegangen wäre. Doch 

nun erkenne, dass du lernen musst, richtig zu bitten und dich in meinen Willen zu fügen.“ 

(Ende des Gleichnisses)  

63. Geliebtes Israel: Ich bin immer gerecht in meinen Entscheidungen. Warum wollt ihr euch 

zuweilen in meine hohen Ratschlüsse einschalten? Wisst ihr nicht, dass die, welche in die 

Geistige Welt abscheiden, in das wahre Leben eingehen? Widersetzt euch nicht, im 

Gegenteil, helft ihnen, damit sie mit eurem Einverständnis scheiden und ihr Schritt von 

dieser Welt in die andere voll Fassung und geistigem Verständnis geschieht.  

64. Sucht Mich als Vater, erkennt meine Liebe, meine Weisheit und meine Gerechtigkeit; 

kommt zu Mir auf den Stufen des Gebets, des Glaubens und der guten Werke. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 8 

1. Das Licht meines Heiligen Geistes kommt auf euch herab; doch warum stellt Ich Mich in 

der Gestalt einer Taube dar? Jene Bilder und Symbole dürfen von meinen neuen Jüngern 

nicht mehr verehrt werden.  

2. Versteht meine Lehre, Volk: In jener Zweiten Zeit manifestierte sich mein Heiliger Geist 

bei der Taufe Jesu in Gestalt einer Taube, weil dieser Vogel in seinem Flug Ähnlichkeit hat 

mit dem Wehen des Geistes, sein Weiß spricht von Reinheit, und in seinem sanften und 

milden Blick liegt ein Abglanz von Unschuld. Wie konnte man jenen ungebildeten Menschen 

das Göttliche begreiflich machen, wenn man nicht die Gestalten der Wesen zu Hilfe nahm, 

die ihnen in der Welt bekannt waren?  

3. Christus, der in diesem Augenblick zu euch spricht, wurde durch ein Lamm dargestellt, 

und selbst Johannes sah Mich in seinem prophetischen Gesicht so. Dies alles ist darauf 

zurückzuführen, dass, wenn ihr Mich in jedem meiner Werke sucht, ihr in der ganzen 

Schöpfung immer ein Bild des Urhebers des Lebens findet werdet.  

4. In meiner Offenbarung durch Jesus kündigte Ich euch das Kommen des Heiligen Geistes 

an, und die Menschen glaubten, dass es sich um eine Gottheit handle, die, von ihnen 

unerkannt, sich in Gott befinde, ohne begreifen zu können, dass, wenn Ich vom Heiligen 

Geist sprach, Ich zu euch von dem alleinigen Gott sprach, welcher die Zeit vorbereitete, in 

der Er sich den Menschen über das menschliche Verstandesorgan geistig mitteilen sollte.  

5. Mit diesen Unterweisungen vertraue Ich euch das Schwert des Lichtes und der Wahrheit 

an, damit ihr mit ihm in der Schlacht kämpft, die Ich euch so oft angekündigt habe; doch 

Ich sage euch noch einmal, dass diese Waffen, die Ich euch anvertraue, aus Liebe und 

Gerechtigkeit, Vergebung und Barmherzigkeit gegenüber euren Geschwistern bestehen.  

6. Nur noch ein paar Jahre verbleiben, um euch meine Lehre in dieser Form zu geben. 

Bewahrt meine Unterweisungen auf, denn Ende 1950 werden diese Kundgebungen enden, 

und es ist notwendig, dass ihr in der Demut und im Gehorsam stark werdet, damit ihr alle 

Prüfungen übersteht.  

7. Glaubt nicht, dass ihr nur auf geistigem Gebiet kämpfen werdet; nein, mein Volk. Der 

kommende Kampf wird sich auf allen Gebieten abspielen, damit, was aus seiner Bahn 

geraten ist, in diese zurückkehre, was stehengeblieben ist, von neuem zur Entwicklung 

ansetze, und was sich befleckt hat, seine Reinigung erlange.  

8. Dann werdet ihr erleben, wie die menschlichen Institutionen selbst in ihren Grundfesten 

erschüttert werden, wie die Elemente der Natur in heftige Bewegung geraten, wobei sie 

Verheerungen anrichten und den Glauben der Menschheit auf die Probe stellen.  

9. All dies wird nach 1950 geschehen, und wenn ihr diesem Gesetz treu bleibt, werdet ihr 

alle wechselvollen Geschicke heil überstehen; doch wenn ihr in Ungehorsam fallt, indem 

ihr euch von dem abwendet, was Ich euch angeordnet habe, so sage Ich euch schon heute: 

ihr werdet den Prüfungen und entfesselten Elementen preisgegeben sein, und diese werden 

euren Befehlen nicht mehr gehorchen.  

10. Diesen Schmerz will Ich nicht für mein Volk, das Ich während einer so langen Zeit 

gelehrt habe, Ich will seinen Frieden, damit es in den Stunden der Prüfung den Gepeinigten 

ein Wort des Lichts und des Trostes zu bringen vermag.  

11. Wer sehnt sich in dieser Zeit nicht danach, durch den Heiligen Geist erleuchtet zu 

werden.  
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12. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch vorzubereiten versteht, werden die 

Kundgebungen groß sein die ihr nach 1950 schauen werdet.  

13. Als Ich Mich in der Zweiten Zeit meinen Jüngern zum letzten Mal sichtbar machte 

zwischen Wolken, war Traurigkeit in ihnen, als Ich ihrem Blick entschwand, weil sie sich in 

diesem Augenblick alleingelassen fühlten; aber danach hörten sie die Stimme des 

Engelsboten des Herrn, der zu ihnen sprach: „Ihr Männer aus Galiläa, wonach haltet ihr 

Ausschau? Dieser Jesus, den ihr heute in die Himmel habt auffahren sehen, werdet ihr in 

der gleichen Weise herabkommen sehen.“  

14. Da verstanden sie, dass der Meister, wenn Er zu den Menschen zurückkehren würde, 

dies geistig tun würde.  

15. Einige Tage nach meiner Kreuzigung, als meine Jünger um Maria versammelt waren, 

ließ Ich sie meine Gegenwart fühlen, die in der geistigen Schau einer Taube versinnbildlicht 

war. In jener gesegneten Stunde wagte sich niemand zu bewegen noch irgendein Wort zu 

sprechen. Es herrschte eine wahre Verzückung bei der Betrachtung jenes geistigen Bildes, 

und die Herzen schlugen voller Kraft und Zuversicht, weil sie wussten, dass der Meister, 

der augenscheinlich von ihnen gegangen war, immerdar im Geist bei ihnen gegenwärtig 

sein werde.  

16. Jünger, denkt eingehen über diese Belehrungen nach und lasst meine Gnade in euch 

wirksam werden wie in jenen Zeiten.  

17. Heute komme Ich zu euch in strahlendem Licht herab, so, wie Ich meinen Jüngern in 

der Zweiten Zeit erschien, als Ich vor meiner Himmelfahrt im Geist bei ihnen war, um sie 

zu stärken und sie von ihrer Bestürzung infolge der Ereignisse, denen sie beigewohnt 

hatten, zu befreien. In gleicher Herrlichkeit erscheine Ich bei euch, um euch zu sagen: Ewig 

wiederholt sich mein Opfer, immer wieder stehe Ich von den Toten auf und gieße mein 

Licht auf euch aus, damit ihr das Tagewerk beginnt und all das ausführt, was Ich euch 

gelehrt habe.  

18. Arbeitet an euch, damit ihr von meinem Reich die geistigen Güter herabkommen seht, 

die Ich euch gewähren will.  

19. Das Gastmahl ist zubereitet, das Lamm ist geopfert worden und reiche Speisen stehen 

bereit. Schart euch um Mich, Jünger, und nährt euch. Ich öffne das Buch der Weisheit, damit 

ihr die Lektion lest, die diesem Tag entspricht. Kommt zu Mir und nehmt die Speise, die 

Ich euch anbiete, denn kurz ist die Zeit der Gnade, die Ich euch gewähre.  

20. Warum versetzt euch mein Wort in Erstaunen, das Ich euch mittels eines menschlichen 

Sprachrohrs übergebe, da Ich Mich zu allen Zeiten der Menschen bedient habe, um zu euch 

zu sprechen und euch zu führen? Als Ich in der Zweiten Zeit zu euch kam, wurde Ich 

Mensch, damit ihr beim Anblick meiner Werke meinen Schritten folgen würdet. Ihr habt 

Mich geboren werden, heranwachsen, kämpfen und leiden sehen. Es war notwendig, dass 

die Menschheit meine Liebe und meine Macht kennenlernte, damit mein Vorbild in allen 

meinen Kindern unauslöschlich wäre. Darum weint ihr, wenn ihr euch an diese 

Begebenheiten erinnert, und fühlt Gewissensbisse, weil Ich weder voll erkannt noch geliebt 

worden bin von der Menschheit. Auch jetzt noch, in der Dritten Zeit, gebe Ich euch eine 

weitere Unterweisung, die euch mein früheres Wirken erklären und euch für die neue Zeit 

vorbereiten soll, in der ihr leben werdet. 

21. Ich will, dass ihr morgen, wenn ihr Mich in dieser Form nicht mehr hört, meinem Vorbild 

nachlebt und als Meister der Menschheit zurückbleibt. Wer werden jene sein, die sich 
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aufmachen, um die Menschen zu retten, wenn diese sich inmitten des Chaos befinden? Wer 

wird Mich in der Dritten Zeit vertreten und Zeugnis von Mir ablegen? Wer werden die sein, 

die das Vordringen der Elemente der Zerstörung aufhalten, wenn sie in der Welt 

losbrechen? Wer wird meinen Aposteln nacheifern und meine Lehre verbreiten? – Ihr seid 

es, die Ich mit meinem Wort, mit Gaben der Heilung und Stärke vorbereite, damit ihr Ärzte, 

Sendboten und Tröster seid, denn die Menschheit wird vor und nach meinem Weggange 

sehr weinen. Die kommenden Zeiten werden die bittersten Hefen des Kelches anbieten, und 

in jenen Tagen wird mein Geist in jedem Verstand schwingen und alle Geschöpfe 

erleuchten, um die herrschende Verwirrung zu beseitigen. In jener Zeit wird das Leid alle 

Geister vereinen, und diese werden das Licht und den Weg suchen, der zu Mir führt.  

22. Werdet ihr meinen Willen befolgen, um die zu führen, die auf der Suche nach Mir 

herbeikommen? Ihr sagt Mir, dass dies euer Vorsatz ist, und bittet Mich um Beistand, um 

alle Hindernisse zu überwinden, die sich euch in den Weg stellen. Ja, meine Kinder, Ich 

habe euch gesagt, dass Ich bereit bin, euch beizustehen, denn ohne diese Kraft könntet ihr 

nichts tun. Ihr seid schwach, arm und unwissend, doch Ich mache euch zu Erben eines 

Reiches von wahrer Größe, und nichts werde Ich in meiner verborgenen Schatzkammer 

zurückbehalten. Alles, was euch als meinen Kindern gehört, werde Ich euch geben, und Ich 

beauftrage euch, diesen Reichtum unter euren Geschwistern zu verteilen.  

23. Ich spreche zu euch von Zusammenschluss, von Harmonie und Verständnis, weil Ich 

will, dass das Haus Israel Arche der Rettung, Quelle des Friedens und des Trostes sei für 

alle erschöpften Wanderer. Ich habe euch die Starken genannt, und dies werdet ihr sein 

durch die Vollmacht der Tugenden, die Ich in euch gelegt habe. Denkt daran, dass Ich in 

allen euren Kämpfen vor euch hergehe und euch meine Spur hinterlasse. Begreift, dass in 

eurem Geist weder Friede noch Freude sein kann, solange ihr nicht einig seid. Ich will euch 

frei von allem Leiden sehen, denn schon seid ihr dem Ende eurer Wiedergutmachung nahe, 

steht ihr vor den Toren des Verheißenen Landes, in das ihr siegreich und heil gelangen 

werdet, weil dies mein Wille ist.  

24. Ich will nicht, dass ihr durch mein Wort fanatisch werdet oder dass ihr eine neue 

Idolatrie schafft. Ich verlange nicht das Opfer eures Lebens, noch dass ihr die Blumen und 

die Früchte eurer Gärten darbringt, denn sie sind mein Werk, und ihr habt kein Verdienst, 

wenn ihr sie Mir gebt. Es ist nicht mein Wille, dass ihr mit euren eigenen Händen Bilder 

herstellt und sie hernach anbetet, noch dass ihr voller Eitelkeit und Hochmut einen zweiten 

Turm von Babel baut. Was Ich als Gabe von euch sehnlichst wünsche, ist ein Heiligtum, das 

bis zu Mir empor reicht, gebildet aus euren Werken der Liebe, aus Gebeten und Worten, die 

euren Herzen entspringen, und die ihr in meinem Namen den nach Wahrheit hungernden 

Geistern zuteil werden lasst. Dies ist der Gottesdienst, den Ich von euch verlange. 

25. Ihr seid dem Gesetz der Entwicklung unterworfen, dies ist der Grund für eure 

Reinkarnationen. Nur mein Geist braucht sich nicht zu entwickeln: Ich bin unwandelbar.  

26. Von Anbeginn habe Ich euch die Stufenleiter gezeigt, auf welcher die Geister 

emporsteigen müssen, um zu Mir zu gelangen. Heute wisst ihr nicht, auf welcher 

Seinsebene ihr euch befindet; doch wenn ihr eure Hülle ablegt, werdet ihr euren 

Entwicklungsgrad erkennen. Bleibt nicht stehen, denn ihr würdet für die nach euch 

Kommenden ein Hindernis sein.  

27. Sein einig im Geist, auch wenn ihr verschiedene Ebenen bewohnt, und eines Tages 

werdet ihr auf der siebten Stufe, der höchsten, vereinigt sein und meine Liebe genießen.  
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28. Ihr Männer, die ihr nach meinem Bild und Gleichnis gestaltet seid, hört auf Mich. Macht 

euch nicht schon morgen auf, um von dieser Lehre zu sprechen, wenn ihr keinen guten 

Samen bei euch habt, wenn ihr nicht wisst, was demütige Unterordnung ist und das 

Gegenteil dessen tut, was mein Gesetz gebietet. Ich berate euch heute, damit ihr morgen 

nicht auf dem Wege strauchelt.  

29. Ihr sollt für die Frau sorgen, die Ich euch zur Gattin gebe, sollt sie in Ehren halten, und 

in ihr wird euer Same Frucht bringen. Ich will nicht, dass ihr von Wahrheit und 

Rechtschaffenheit redet und dabei die Rosen entblättert und sie danach verlasst, denn ihr 

werdet damit mein Gesetz entweihen. Habt Achtung sowohl vor dem, was euer ist, als auch 

vor dem, was den anderen gehört. Seid gerecht und fördert den Frieden auf Erden. Den 

Zeitpunkt wird kommen, in dem ihr vorbereitet seid, um von unbedingtem Gehorsam, von 

Liebe und Vergebung zu sprechen.  

30. Selig, wer sich auf Erden demütigt, denn Ich werde ihm vergeben. Selig, wer verleumdet 

wird, denn Ich werde seine Unschuld bezeugen. Selig, wer Zeugnis von Mir ablegt, denn Ich 

werde ihn segnen. Und wer aufgrund der Ausübung meiner Lehre verkannt wird, den werde 

Ich anerkennen. 

31. Wer von euch hat meine Gegenwart nicht empfunden und hat sich durch mein Wort 

nicht genährt? „Bittet, so wird euch gegeben“. Wenn ihr Mich früher in den Sternen und in 

materiellen Dingen gesucht habt, so sucht Mich heute mit eurem Geist im Unendlichen. 

Nähert euch Mich durch die Liebe, durch den Gehorsam, und ihr werdet Frieden haben.  

32. Liebt Mich und vergöttert nicht diese Stimmträger, durch die Ich Mich kundgebe. Liebt 

mein Wort und meine Werke, sie sind jenseits des Menschlichen. Diese Sprachrohre sind 

nur meine Werkzeuge und sind euch nicht überlegen, sondern sind euch gleich.  

33. Stillt euren Durst in meinem unerschöpflichen Quell, damit ihr nicht länger durstig 

seid. Ich will nicht, dass meine Kinder weiterhin Hunger oder Durst leiden. Darum nähere 

Ich Mich euch und bringe euch das Brot des ewigen Lebens, damit ihr nicht einen 

Augenblick lang Mangel an geistigen Gütern fühlt. Ich hingegen habe Durst nach eurer 

Liebe, nach eurem Frieden, und ihr habt Mir das Wasser eures Verständnisses verweigert. 

Bis zum heutigen Tage habt ihr den brennenden Durst nach Anerkennung meines Gesetz, 

welche ihr Mir als Kinder schuldet, nicht gestillt. Ich werde jedoch weiter auf euch warten, 

denn meine Geduld ist unerschöpflich. Kommt zu Mir und Ich verspreche euch, dass euch 

mein Schutz nicht fehlen wird; denn wenn ihr Mich heute zu lieben versteht, werdet ihr 

eines Tages zu Mir gelangen und Mich endlich wirklich verstehen.  

34. Lebt und nehmt von allem, was Ich für euer Wohlbefinden auf Erden geschaffen habe, 

auf dass der Friede nicht von euch gehe. Lasst nicht nach im Kampfe, damit ihr eure geistige 

Erlösung erreicht.  

35. Wenn der Geist vorbereitet ist, gibt er für ihn keine Nacht, keine Müdigkeit noch Schlaf; 

im Tätigsein gewinnt er seine Stärke, und jede Prüfung ist für ihn eine kostbare 

Gelegenheit, seine Kraft und Ausdauer zu beweisen. Andere Geister, obschon sie schwach 

sind, verstehen es, Mich in der Stunde der Prüfung zu suchen; ihr Glaube und ihr Vertrauen 

lassen sie vorwärtskommen. Ich will euch demütig und gehorsam haben, damit ihr euch 

durch euer Gewissen leiten lasst, welches der göttliche Funke ist, der eurem Geist führt.  

36. Um was wollt ihr Mich bitten und um wen weint ihr? Ihr sagt Mir, dass nur Ich allein 

euch das geben kann, was ihr benötigt. Seid gesegnet, die ihr Mich also sucht und Mich in 

Demut für eure geliebten Angehörigen bittet und für jene, die ihr zärtlich liebt, und um 



71 

 

deren geistigen Fortschritt ihr besorgt seid, ohne dass sie mit euch blutsverwandt sind. Ihr 

bittet Mich für die, welche im Gefängnis leben und eine Strafe verbüßen, und für die, welche 

als Unschuldige ebenfalls eingesperrt sind. Ihr betet für die Kranken, die fern von ihrem 

Heim leiden. Dies Verlangen entsteht in euch, weil ihr zu lieben beginnt und in dieser 

Empfindung immer mehr die höchste Wonne findet. Lasst euch von der Liebe inspirieren, 

um eure Werke zu verwirklichen, dann werden sie geistige Essenz haben.  

37. Wenn ihr betet, so sucht Mich im Unendlichen, jenseits alles Irdischen. Setzt euch mit 

Mir in Verbindung, und wenn ihr in eure Welt zurückkehrt, wird jeder Zweifel zerstreut 

sein, wird es keine Hindernisse auf dem Wege geben, und ihr werdet euch voll meiner 

Weisheit fühlen.  

38. Ich habe euch diese Zeit gegeben, damit ihr sie zum Studium meiner Unterweisung 

nutzt, damit ihr euch in mein Wort vertiefen könnt, abgewandt von den Vergnügungen der 

Welt. Heute habt ihr Mich sehr nahe bei euch. Mein Licht hat sich auf euren Geist ergossen; 

meine Essenz nährt euch, und mein Vorbild habt ihr ewig gegenwärtig. Glaubt nicht, dass 

Ich euch nur in der Zweiten Zeit Beweise der Liebe gab; meine Gegenwart ist ewig bei euch. 

Ich verlange von euch nur, dass ihr euch zubereitet, um Mich in allen meinen Werken zu 

fühlen. In den Prüfungen, welche heute die Menschheit beugen, könnt ihr die Geradlinigkeit 

meiner Gerechtigkeit erkennen.  

39. Ihr alle werdet das Ziel erreichen durch die Erfüllung eurer Aufgabe; deshalb bin Ich 

gekommen, euch meine unerschöpflichen Lehren zu geben, damit ihr auf der Stufenleiter 

eurer Entwicklung aufsteigt. Nicht mein Blut ist es, das euch errettet, sondern mein Licht 

in eurem Geist wird euch erlösen.  

40. In der Zweiten Zeit, nach meinem Weggang, gab Ich euch meine Lehre durch meine 

Apostel; jetzt gebe Ich sie euch durch Vermittlung meiner Stimmträger, und in ihr biete Ich 

euch die göttliche Weisheit an, die euren Geist ernährt und tröstet.  

41. Ich bitte euch, euer Herz in eine geistige Blume zu verwandeln, um sie Maria 

darzubringen, die ihr als Mutter sucht und die ihr liebt, weil ihrem Schoß die gesegnete 

Frucht entspross, welche euch das Brot des ewigen Lebens brachte: Jesus.  

42. Maria ist die Blume meines himmlischen Gartens, deren Wesenheit immer in meinem 

Geist gewesen ist.  

43. Seht ihr diese Blumen hier, die ihre Schönheit in Demut verbergen? Ebenso war und ist 

Maria: ein unerschöpflicher Born der Schönheit für den, der sie in Reinheit und Ehrfurcht 

zu schauen vermag, und ein Schatz an Güte und Zärtlichkeit für alle Wesen.  

44. Ich gab sie Jesus als Mutter; sie war die in eine Frau inkarnierte göttliche Zärtlichkeit. 

Sie ist es, die ihr als Fürsprecherin sucht, die ihr als Trost in euren Leiden anruft, und diese 

göttliche Liebe breitet sich wie ein Mantel über die Menschheit aus.  

45. Sie ist jene, die der Engel des Herrn „Gesegnete unter allen Frauen“ nannte. Sie ist 

dieselbe, die Christus am Kreuze als geistige Mutter allen Menschen zurückließ.  

46. Maria ging durch die Welt und verbarg ihre göttliche Wesenheit; sie wusste, wer sie war 

und wer ihr Sohn war, und statt sich mit jener Gnade zu brüsten, erklärte sie sich nur für 

eine Dienerin des Höchsten, für ein Werkzeug der Ratschlüsse des Herrn.  

47. Maria ging still durch die Welt, doch sie erfüllte die Herzen mit Frieden, legte für die 

Bedürftigen Fürbitte ein, betete für alle und vergoss zuletzt ihre Tränen der Vergebung und 

des Mitleids über die Unwissenheit und Schlechtigkeit der Menschen. Warum solltet ihr 
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euch nicht an Maria wenden, wenn ihr zum Herrn kommen wollt, da ihr durch Sie Jesus 

empfangen habt? Waren nicht Mutter und Sohn in der erhabenen Todesstunde des Erlösers 

vereint? Vermischte sich nicht in jenem Augenblick das Blut des Sohns mit den Tränen der 

Mutter?  

48. So ist es nicht verwunderlich, dass ihr Sie in dieser Zeit sucht, damit Sie euch führt und 

dem Meister näherbringt.  

49. Selig, die diese Blume der Demut und Reinheit im himmlischen Garten zu entdecken 

verstehen; aber Ich sage euch noch einmal, dass nur der reine Blick Sie wird finden können.  

50. Heute stellt ihr Mir eure Leiden vor Augen, damit Ich sie lindere, und in Wahrheit sage 

Ich auch, dass dies meine Aufgabe ist, dass Ich hierfür gekommen bin, weil Ich der Göttliche 

Arzt bin. Doch bevor mein Heilbalsam in euren Wunden wirksam wird, bevor meine 

Liebkosung zu euch gelangt, konzentriert euch auf euch selbst und prüft euren Schmerz, 

erforscht ihn, denkt die ganze Zeit, die dazu nötig ist, gründlich darüber nach, damit ihr 

aus dieser Betrachtung die Lehre entnehmt, welche diese Prüfung enthält, ebenso wie die 

Erkenntnis, die sich darin verbirgt und die ihr kennen müsst. Diese Erkenntnis wird 

Erfahrung, wird Glaube, wird ein Blick ins Angesicht der Wahrheit sein, wird die Erklärung 

für viele von euch unverstandene Prüfungen und Lektionen sein. 

51. Erforscht den Schmerz, als ob er etwas Greifbares wäre, und ihr werdet in ihm den 

schönen Samen der Erfahrung entdecken, die große Lehre eures Daseins, denn der Schmerz 

ist zum Lehrmeister in eurem Leben geworden.  

52. Wer den Schmerz als einen Lehrmeister betrachtet und mit Sanftmut seine Mahnrufe 

befolgt, die er zur Erneuerung, zur Reue und zur Besserung macht, der wird später das 

Glücksgefühl, den Frieden und die Gesundheit kennenlernen.  

53. Prüft euch sorgfältig, und ihr werdet erleben, wie viel Nutzen ihr daraus zieht. Ihr 

werdet eure Mängel und Unvollkommenheiten erkennen, sie berichtigen und deshalb 

aufhören, Richter der anderen zu sein.  

54. Ihr bittet Mich, dass Ich euch heile; doch wahrlich, Ich sage euch, dass niemand besser 

als ihr selbst euer Arzt sein kann.  

55. Was nützt es, dass Ich euch heile und euren Schmerz beseitige, wenn ihr nicht eure 

Irrtümer, Sünden, Laster und Unvollkommenheiten ablegt? Nicht der Schmerz ist der 

Ursprung eurer Übel, sondern eure Sünden. Seht, das ist der Ursprung des Schmerzes! 

Bekämpft also die Sünde, entfernt sie von euch, und ihr werdet gesund sein. Doch dies zu 

tun ist eure Aufgabe; Ich lehre euch nur und helfe euch dabei.  

56. Wenn ihr durch euer Gewissen die Ursache eurer Kümmernisse entdeckt und alles daran 

setzt, sie zu bekämpfen, würdet ihr die göttliche Kraft in der Fülle empfinden, die euch 

hilft, im Kampf zu siegen und eure geistige Freiheit zu gewinnen.  

57. Wie groß wird eure Befriedigung sein, wenn ihr fühlt, dass ihr durch eure eigenen 

Verdienste erreicht habt, euch vom Schmerze zu befreien, und ihr Frieden gewonnen habt. 

Dann werdet ihr sagen: Mein Vater, Dein Wort war meine Heilung. Deine Lehre war meine 

Rettung.  

58. Hört jetzt damit auf, in einer Welt von Vermutungen zu leben. Ihr dürft weder als 

Menschen und noch weniger als Geister in Unkenntnis der Wahrheit sein. Wie wollt ihr im 

materiellen Kampf siegreich sein, ohne das geistige Leben zu kennen? Wie wollt ihr groß, 
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gesund, weise und stark sein, wenn ihr eure Augen dem ewigen Licht hartnäckig 

verschließt?  

59. Lebt nicht mehr im Dämmerlicht! Wacht auf und kommt ins volle Tageslicht! Seid keine 

kleinen Kinder mehr und wachst geistig!  

60. Noch könnt ihr sagen, dass ihr im Frieden lebt, wenn ihr euch mit anderen Nationen 

vergleicht; doch wenn ihr euch verzagt fühlt, so schöpft aus meinem Werk die Kraft; wenn 

euch die Lehren des Materialismus beherrschen wollen, so nehmt aus meinem Wort das 

Licht. Wahrlich, Ich sage euch, falls ihr euch nicht vorbereiten solltet, wie Ich es euch lehre, 

werden viele von euch in Verwirrung geraten, viele Mir den Rücken kehren und viele 

Gläubige von heute werden morgen meine Feinde sein und aufstehen, um diese Wahrheit 

zu verneinen. Schon im Voraus vergebe Ich euch, aber Ich mache euch auch im Voraus 

darauf aufmerksam und halte euch wach.  

61. Noch einmal sage Ich euch, dass ihr euch sorgfältig prüfen sollt; auf diese Weise werdet 

ihr anfangen, ein wenig geschwisterlicher mit den anderen zu fühlen, mitleidiger und 

verständnisvoller mit euren Nächsten zu sein. Heute stoßen euch noch viele Handlungen 

der anderen ab, weil ihr eure eigenen Fehler vergesst. Doch wenn ihr eure Flecken und 

Fehler kennt, werdet ihr die Liebe verstehen, mit der Ich euch vergebe und euch erwarte. 

Dann könnt ihr nur noch sagen: Wenn Mein Vater Mir vergeben hat, nachdem Ich Ihn so 

sehr verletzt habe, ist es meine Pflicht, meinen Geschwistern zu vergeben.  

62. Der Mensch versteht es nicht, in sein Inneres zu blicken, seine Handlungen und 

Gedanken zu prüfen.  

63. Geistige Zurüstung ist es, was euch Not tut; aber wenn ihr nach meinem Wort handelt, 

werdet ihr im Leben eurer Geschwister Erregung verursachen, weil sich in euch der Geist 

mit all seinen Gaben und Kräften kundtun wird.  

64. Wahrlich, Ich sage euch, die Geschichte des Spiritualismus wird in der 

Menschheitsgeschichte mit leuchtenden Buchstaben geschrieben werden.  

65. Machte sich Israel nicht unsterblich durch die Befreiung vom ägyptischen Joch? 

Machten sich die Christen auf ihrem Siegeszug nicht durch die Liebe unsterblich? Ebenso 

werden sich die Spiritualisten unsterblich machen in ihrem Kampf für die Freiheit des 

Geistes.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 9 

1. Ihr gedenkt an diesem Tage meines Einzugs in Jerusalem; ihr ruft die Zeiten wach, in 

denen Ich als Jesus unter euch lebte. Heute fühlt ihr euch angesichts meiner neuen Wunder 

wieder stark und legt öffentlich Zeugnis ab, dass dieser Meister derselbe ist, der in der 

Zweiten Zeit zu euch sprach; doch Ich sage euch, dass ihr nicht vergessen sollt, was ihr mit 

Jesus getan habt, damit ihr es nicht in dieser Zeit wiederholt. Ich wusste, dass ihr nach 

eurem Jubel infolge der Worte der Priester schwach werden würdet und dass eure 

Hosiannagesänge bald in das „Kreuzigt ihn“ umschlagen würden.  

2. Oh meine Kinder, die ihr meine Kundgebung über die Zeiten hin nicht erkannt habt, noch 

wach geblieben seid in Erwartung der Erfüllung meiner Weissagungen!  

3. Ich war das Opferlamm bei jenem Passahfest, das mein Volk feierte. Erst später, als die 

Zeit vorbei war, erkanntet ihr das Wesen meiner Lehre und den Grund für mein Opfer, und 

dann weintet ihr und bereutet, Mich nicht erkannt zu haben.  

4. Heute befindet ihr euch in einer neuen Zeit der Unterweisungen und großer, geistiger 

Kundgebungen, und der Meister sucht in eurem Geist den Samen, den Er zu einer anderen 

Zeit in euch gelegt hat. Ihr sagt Mir: Warum fühlen wir nicht Deine Gegenwart, wenn Du 

uns so nahe bist? Und Ich antworte euch, dass ihr euch vermaterialisiert habt, dass ihr mit 

den Wissenschaften und all dem, was zur Welt gehört, beschäftigt seid und dabei euren 

Geist vergesst. Angstvoll sagt ihr Mir, dass ihr vom Wege abgeirrt seid, und Ich sage euch, 

dass Ich gekommen bin, um euch mit dem Lichte meiner Lehren den Weg zu weisen, der 

euch zu einem Dasein in einer Welt des Friedens führt. Hört auf Mich, dann wird mein Wort 

euch zu einem neuen Leben erwecken, eure Zweifel und Befürchtungen werden sich 

zerstreuen. Euer Geist, der eine schwere Last trägt, wird Ruhe finden, wenn er meine 

Vergebung fühlt.  

5. Warum überlasst ihr nicht Mir eure Sache? Warum verschafft ihr euch Gerechtigkeit, 

indem ihr meinen Platz als Richter einnehmt? Wisst ihr nicht, dass ihr in einer Zeit der 

Prüfungen und der Wiedergutmachung lebt? Erkennt, dass ihr alle gegen mein Gesetz 

verstoßt, und dass Ich euch weder gerichtet noch öffentlich angeklagt habe.  

6. Wenn Ich euch den freien Willen gewährt habe, so nicht deshalb damit ihr euch 

gegenseitig richtet, sondern damit ihr euren Geist in der Ausübung des Guten 

vervollkommnet, unterstützt vom Licht des Gewissens.  

7. Ich mache euch zu Arbeitern und gebe euch meinen Samen der Liebe, damit ihr ihn in 

die Kranken, in die Betrübten, in die Übeltäter sät; und falls jemand sich unwürdig fühlt, 

ihn zu empfangen, so veranlasst ihn, zu Mir kommen. Ich werde ihn würdig zu machen 

wissen, damit er sich nicht verachtet fühlt. Ruft eure himmlische Mutter an, ihre göttliche 

Liebe wird euch in diesem Kampf beistehen und euch alle zu Mir fühlen.  

8. Ich will, dass ihr, das Volk, welches Ich gelehrt habe, es übernehmt, die neuen 

Menschenmengen zu führen, welche nach 1950 herbeikommen werden, um mein Volk zu 

vermehren, und dass ihr wacht, damit sie mit dem Brot des ewigen Lebens genährt werden, 

so wie Ich dies mit euch tat.  

9. Erlaubt nicht, dass mein Wort verfälscht wird; seid wachsam, damit sein geistiger Sinn 

immer gewahrt bleibt, und sorgt dafür, dass eure Auslegung richtig ist. Legt meine 

Wahrheit dar, und sie wird euren Geschwistern Leben, Gesundheit und Glauben bringen. 

Wenn mein Wort Licht ist, das aus Mir hervorbricht, muss es sich in jedem, der es kennt, 
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wie eine Fackel offenbaren. Ich biete euch dieses Licht an, weil Ich nicht will, dass ihr im 

Finstern lebt.  

10. Vervollkommnet euren Geist mit meiner Weisheit, stärkt euch, damit ihr für euren 

geistigen Aufstieg kämpft. Die ihr bar aller Gefühlsregungen seid, fühlt meine Liebkosung, 

damit die Eigensucht der euch umgebenden Wesen in euren Herzen keinen Schaden 

hinterlässt. Ihr fragt Mich: Warum gibt es unter den Menschen keine wahre Liebe? Warum 

übt man nicht wahre Wohltätigkeit aus? Und Ich antworte euch: Darum, weil ihr den Quell 

kristallklaren Wassers habt versiegen lassen, den Ich in euer Herz gelegt habe, weil ihr euch 

von der Erfüllung meines Gesetzes entfernt habt.  

11. Ihr habt euch entzweit und wollt von den Bedürfnissen eurer Geschwister nichts wissen; 

ihr betrachtet euch als Fremde, selbst wenn ihr unter demselben Dach wohnt. Deshalb wart 

ihr beim Hören meines Wortes überrascht, weil Ich in ihm meine Liebe, meine Geduld und 

meine Vergebung für alle meine Kinder kundtue.  

12. Ich bevorzuge niemanden und verlange von euch, dass ihr euch vereinigt, dass ihr euch 

untereinander liebt und euch gegenseitig vergebt. Ich habe euch schon genügend Zeit 

gegeben, damit ihr nachdenkt und mit einem neuen Leben beginnt. Eure vergangenen 

Fehler habe Ich vergeben und gebe euch die Gelegenheit, euch in meine guten Jünger zu 

verwandeln.  

13. Das Buch des Lebens öffnet sich vor euch, um jeden Verstand zu erleuchten. Studiert 

jede einzelne seiner Lektionen, seht nicht überall Geheimnisse; heute ist alles Klarheit für 

den Geist. Schaut herein in die verborgene Schatzkammer und lernt alles kennen, was Ich 

euch gewähre. Ich will nicht länger ein unbegreiflicher Vater für euch sein. Es gibt keinen 

Grund, Mich so zu sehen, denn alle meine Offenbarungen lagen im Bereich eures 

Begriffsvermögens, und alles habe Ich euch zur rechten Zeit offenbart.  

14. Grämt euch nicht unnötigerweise. Alles, was ihr nötig zu haben glaubt, habt ihr bei 

euch. Ich habe mein Licht in euren Geist gelegt und euch das für die Erhaltung eures 

Körpers Notwendige obendrein anvertraut. Alle Elemente dienen euch, alles habe Ich zu 

eurer Erquickung geschaffen, und alles ist nützlich, wenn ihr es mit Maß gebraucht. Der 

Grund für eure Leiden und Sorgen ist ein anderer: Der Geist findet in diesem leeren Dasein, 

das ihr auf Erden geschaffen habt, keinen Frieden, und seine Unruhe teilt sich euch mit. 

Wenn ihr Vorsätze zu wahrer Besserung fassen würdet – wie viel Gutes würdet ihr euch tun 

und wie würdet ihr den verlorenen Frieden wiedergewinnen.  

15. Jünger, bereitet euch zu, damit ihr zur Menschheit von Liebe, Vergebung und 

Gerechtigkeit sprechen könnt. Vergesst alles, was der Welt angehört, um euch zu den 

Regionen des Friedens und der vollkommenen Liebe zu erheben.  

16. Ihr habt auf meinen Ruf gehört und sucht Mich, um meine Lektion zu lernen. Einige 

bitten um das tägliche Brot, andere suchen Mich als Arzt und Berater. Aber manche 

kommen nur, um mein Wort auszuforschen, und wollen in ihm irgendeinen Fehler 

entdecken. Doch Ich sage ihnen: Diesen schwachen Punkt, den ihr sucht, werdet ihr in 

meiner Lehre nicht finden. Wenn ihr dagegen in euer Inneres eindringt, werdet ihr dort die 

Unvollkommenheit finden. Die so gehandelt haben, haben meine Gegenwart nicht erkannt, 

weil sie nur die menschlichen Werke zu deuten vermögen, aber noch nicht fähig sind, die 

Botschaften Gottes zu verstehen. Ich erleuchte alle und vergebe ihre Ungläubigkeit.  
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17. Ich werde nicht zulassen, dass ein einziges meiner Kinder sich verirrt oder gar verloren 

geht. Die Schmarotzerpflanzen verwandle Ich in fruchtbringende, denn alle Geschöpfe 

wurden ins Dasein gerufen, um ein Ziel der Vollkommenheit zu erreichen.  

18. Ich will, dass ihr euch mit Mir an meinem Werk erfreut. Schon früher habe Ich euch an 

meinen Eigenschaften teilhaben lassen, weil ihr ein Teil von Mir seid. Da alles Mir gehört, 

mache Ich auch euch zu Eigentümern meines Werkes. 

19. Ihr, Geister, habt in Mir alle einen göttlichen Vater, und wenn Ich euch im materiellen 

Leben menschliche Eltern gegeben habe, so geschah es, damit sie eurem Körper das Leben 

geben und euren himmlischen Vater bei euch vertreten. Ich habe euch gesagt: „Du sollst 

Gott über alles Geschaffene lieben“; und habe hinzugefügt: „Du sollst deinen Vater und 

deine Mutter ehren“. Vernachlässigt also nicht eure Pflichten. Wenn ihr die Liebe eurer 

Eltern nicht dankbar anerkannt habt, und ihr sie noch auf der Welt habt, so segnet sie und 

anerkennt ihre Verdienste.  

20. Ich will, dass ihr gläubige Menschen seid, dass ihr an das geistige Leben glaubt. Wenn 

ihr eure Geschwister ins Jenseits habt aufbrechen sehen, so haltet sie nicht für fern von 

euch und denkt auch nicht, dass ihr sie für immer verloren habt. Wenn ihr euch mit ihnen 

wieder vereinen wollt, so arbeitet, erwerbt euch Verdienste, und wenn ihr dann ins Jenseits 

kommt, werdet ihr sie dort auf euch wartend finden, um euch zu lehren, im Geistigen Tal 

zu leben.  

21. Mein Volk, glaubt ihr, dass es euer Gott ist, der dies Wort eingibt? Warum habt ihr dann 

an Mir gezweifelt, als ihr Mich auf dem Schmerzenslager angerufen habt und der 

Heilbalsam nicht auf der Stelle eure Krankheit heilte? Denkt daran, dass Ich euch auf viele 

Arten prüfe, weil Ich will, dass ihr stark seid: Denn wenn ihr meine Jünger seid, müsst ihr 

viele Prüfungen bestehen, damit euch geglaubt werden kann.  

22. Ihr seid der Same Abrahams, Isaaks und Jakobs, die euch große Beispiele des Glaubens 

und des Gehorsams gaben; obgleich ihr denselben Geist besitzt, bringt ihr es nicht fertig, 

es ihnen gleich zu tun. Zu allen Zeiten habe Ich meine Jünger geprüft. Wie viele Male habe 

Ich Petrus der Prüfung unterworfen, und nur in einer derselben wankte er. Doch urteilt 

wegen dieser Tat nicht schlecht über ihn, denn als sein Glaube entflammte, war er unter 

der Menschheit wie eine Fackel, indem er predigte und von der Wahrheit Zeugnis ablegte.  

23. Verurteilt Thomas nicht; bedenkt, wie oft ihr meine Werke mit Händen greifen konntet 

und selbst dann noch gezweifelt habt. Blickt nicht mit Verachtung auf Judas Ischariot, 

jenen geliebten Jünger, der seinen Meister für dreißig Münzen verkaufte; denn niemals hat 

es eine größere Reue gegeben als die seine. Ich bediente Mich jedes einzelnen von ihnen, 

um euch Lehren zu hinterlassen, die euch als Beispiel dienen würden und die ewig im 

Gedächtnis der Menschheit haften würden. Nach ihrem Kleinmut bereuten sie, änderten sie 

sich und gaben sich unumschränkt der Erfüllung ihrer Mission hin. Sie waren wahrhaftige 

Apostel und ließen für alle Generationen ein Vorbild zurück.  

24. Kommt ins Geistige Tal, damit ihr mein Wort versteht. Wenn ihr meiner Lehre lauscht, 

so nehmt Abstand von den Sorgen der Welt und lasst mein Licht euren Geist erleuchten. 

Ich ermutige euren Glauben und führe euch immerdar, damit ihr euch zubereitet, das ewige 

Leben zu genießen.  

25. „Wacht und betet“, sage euch immer wieder; aber Ich will nicht, dass ihr euch an diesen 

gütigen Rat gewöhnt, sondern über ihn nachdenkt und danach handelt.  
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26. Ich heiße euch beten, weil jener, der nicht betet, sich überflüssigen, materiellen und 

manchmal wahnwitzigen Gedanken hingibt, wodurch er, ohne sich dessen bewusst zu sein, 

die brudermörderischen Kriege begünstigt und nährt. Doch wenn ihr betet, zerreißt euer 

Denken, als ob es ein Schwert des Lichts wäre, die Schleier der Finsternis und die Schlingen 

der Versuchung, die heute viele Wesen gefangen halten; es sättigt eure Umgebung mit 

geistiger Kraft und wirkt den Mächten des Bösen entgegen.  

27. Verzagt nicht angesichts des Kampfes und verzweifelt auch nicht, wenn ihr noch keinen 

Erfolg gesehen habt. Macht euch klar, dass es eure Aufgabe ist, bis zum Ende zu kämpfen; 

aber ihr müsst in Betracht ziehen, dass euch nur ein sehr kleiner Teil dieses Werkes der 

Erneuerung und Vergeistigung der Menschheit zufallen wird.  

28. Morgen werdet ihr euren Posten verlassen und andere werden kommen, um eure Arbeit 

fortzusetzen. Sie werden das Werk einen Schritt weiterbringen, und so wird sich mein Wort 

von Generation zu Generation erfüllen.  

29. Zuletzt werden sich alle Zweige mit dem Baum vereinigen, alle Nationen werden sich 

zu einem einzigen Volk verbinden und auf Erden wird der Friede regieren.  

30. Betet, Jünger, und vervollkommnet euch in eurer Erhebung, damit eure Worte der 

Unterweisung und Liebe ein Echo im Herzen eurer Geschwister finden.  

31. In Wahrheit sage Ich euch: Wenn dies Volk außer dem Verstehen seiner Bestimmung 

schon seine Aufgabe erfüllen würde, die Menschheit würde durch seine Gebete Gnade 

erlangen. Aber noch fehlt euch die Nächstenliebe, dass ihr eure Nächsten als wahre 

Geschwister empfindet, dass ihr in Wahrheit die Unterschiede der Rassen, Sprachen und 

Glaubensbekenntnisse vergessen könnt, und ihr außerdem aus euren Herzen jede Spur von 

Groll gegen jene auslöscht, die euch verletzt haben.  

32. Wenn es euch gelingt, eure Gefühle über so großes menschliches Elend hinweg zu 

erheben, wird in euch die tiefst empfundene und aufrichtigste Bitte für eure Geschwister 

aufsteigen, und diese Liebesschwingung, diese Reinheit eurer Empfindungen werden die 

machtvollsten Schwerte sein, welche die Finsternisse vernichten, die die Kriege und 

Leidenschaften der Menschen geschaffen haben.  

33. Der Schmerz hat dich vorbereitet, Israel, in der Knechtschaft habt ihr euch geläutert; 

darum seid ihr die Geeigneten, um für die Leidenden zu wachen.  

34. Wacht, mein Volk, seid gleich den Vögeln, die den neuen Tag ankündigen und die 

Schlafenden aufwecken, damit sie die ersten sind, die das Licht empfangen, und Ich ihnen 

dann sage: Der, welcher euch wahrhaft liebt, grüßt euch in diesem Augenblick.  

35. Alle, die sich nahen, um Mir zuzuhören, werden die Liebkosung meines Wortes 

empfinden, sie werden sich durch meine Liebe gesalbt und mit geistigen Gütern überhäuft 

fühlen.  

36. Ich bin glücklich, weil Ich gesehen habe, dass ihr alles verlassen habt, um an meinem 

Tisch zu sein, und dies, weil ihr wisst, dass mein Wort euer Brot und eure Seligkeit auf 

Erden ist.  

37. Diese Unterweisung gelangt in euer Herz, wo Vorsätze zur Besserung und zu edlen 

Gefühlen geboren wurden.  
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38. So ihr viel gelitten und geweint habt, bis ihr bereit wart, Mir die Türen eures Herzens 

zu öffnen; wahrlich, Ich sage euch, der, der viel gelitten hat, hat damit zugleich seine 

Verfehlungen gesühnt und soll Vergebung erlangen.  

39. Betrübte Herzen, stillt euren Schmerz und kommt zu Mir. Erleuchtet euch mit dem Licht 

eures Gewissens und beschreitet frohgemut den Weg meiner Unterweisungen.  

40. Werdet in Mir gesund, vergesst euren Kummer und liebt. Wer Liebe hat, der hat alles; 

wer Liebt sagt, sagt alles.  

41. Doch wenn ihr begreift, dass alles, was aus Mir hervorgegangen ist, vollkommen, 

harmonisch und schön ist, fragt ihr euch: Warum leben die Kinder Gottes dann zerstörend 

und vernichtend in der Welt? Welche Macht bewegt sie, sich zu verkennen und zu 

vernichten, obwohl sie der reinen Quelle des Vaters entsprangen? Welches sind diese 

Mächte, und weshalb hat Gott mit seiner unbegrenzten Macht das Vordringen der 

Menschen, die den Frieden zerstören, nicht aufgehalten? Warum lässt Er das Böse unter 

den Menschen zu?  

42. Hört, Jünger: Der Mensch besitzt als geistige Gaben den freien Willen und das Gewissen; 

alle kommen mit Tugenden begabt auf die Welt und können von ihnen Gebrauch machen. 

In ihrem Geist ist das Licht des Gewissens; aber gleichzeitig mit der Entwicklung des 

Körpers entwickeln sich mit ihm die Leidenschaften, die bösen Neigungen, und diese liegen 

im Kampf mit den Tugenden. Gott lässt dies so geschehen, denn ohne Kampf gibt es keine 

Verdienste, und dies ist so für euch notwendig, um auf dem geistigen Weg aufzusteigen. 

Worin bestünde das Verdienst der Kinder Gottes, wenn sie nicht kämpfen würden? Was 

würdet ihr tun, wenn ihr von Glück erfüllt leben würdet, wie ihr es in der Welt ersehnt? 

Könnt ihr, von Annehmlichkeiten und Reichtümern umgeben, einen geistigen Fortschritt 

erwarten? Ihr würdet stehen bleiben; denn wo kein Kampf ist, gibt es kein Verdienst.  

43. Doch versteht es nicht falsch; denn wenn Ich von Kampf spreche, meine Ich jenen, den 

ihr entfaltet, um eure Schwächen und Leidenschaften zu überwinden. Diese Kämpfe sind 

die einzigen, die Ich den Menschen erlaube, damit sie ihre Selbstsucht und ihren 

Materialismus beherrschen, auf dass der Geist, durch das Gewissen erleuchtet, seinen 

wahren Platz einnimmt.  

44. Diesen inneren Kampf heiße Ich gut, nicht aber jenen, den die Menschen im Verlangen 

nach Selbsterhöhung führen, verblendet von Ehrgeiz und Bosheit.  

45. Das Getöse und die Schandtaten der brudermörderischen Kriege haben die Sensibilität 

des menschlichen Herzens ausgelöscht, haben die Bekundung jedes hochstehenden 

Gefühls, wie die Nächstenliebe und das Mitleid, verhindert.  

46. Ich will euch damit nicht sagen, dass alle so beschaffen sind, nein; denn noch gibt es 

Menschen, in denen Zartgefühl, Mitleid und Liebe zu ihren Nächsten vorhanden sind, die 

bis zum Opfer gehen, um ihnen Übel zu ersparen oder sie aus irgendeiner Prüfung zu 

befreien. Wenn euch manche Menschen diese Hilfe zuteil werden lassen, was wird dann 

nicht alles euer himmlischer Vater für euch tun, die ihr seine Kinder seid? Wie konntet ihr 

dann auf den Gedanken kommen, dass er euch den Schmerz und die Trostlosigkeit schickt? 

47. Ich bin der gleiche Meister, der in der Zweiten Zeit zu euch vom Weg ins himmlische 

Reich sprach; Ich bin der gleiche Christus, der die Wahrheit durch die Jahrhunderte 

hindurch verkündet, die ewigen Lehren, die unwandelbar sind, weil sie Offenbarungen sind, 

die meinem Geist entspringen.  
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48. Erkennt in Mir den Vater; denn wahrlich, Ich sage euch, Christus ist mit dem Vater eins 

von Ewigkeit her, noch bevor die Welten waren. In der Zweiten Zeit wurde dieser Christus, 

der mit Gott eins ist, auf Erden Mensch in dem gesegneten Körper von Jesus und wurde so 

der Sohn Gottes, doch nur in Bezug auf sein Menschsein; denn Ich sage euch noch einmal, 

dass nur ein einziger Gott existiert.  

49. Zuweilen denkt ihr, dass Ich zu viel vom Geiste zu euch spreche und eure menschlichen 

Bedürfnisse und Sorgen vergesse. Darauf sage Ich: „Sucht das Reich Gottes und seine 

Gerechtigkeit, so wird euch das Übrige noch obendrein gegeben werden“. Dann wird zu 

euch der Friede, die Gelassenheit, das Verständnis, die Vergebung und die Liebe kommen, 

und auf materieller Ebene werdet ihr alles im Überfluss haben.  

50. Ich kenne und verstehe alle eure Bedürfnisse und übernehme es, alle eure Sorgen 

meinem Willen gemäß zu erleichtern, und wenn ihr euch gelegentlich enttäuscht fühltet, 

weil Ich euch nicht sogleich das gewährte, worum ihr batet, so seid ihr darum nicht weniger 

geliebt vom Vater; es geschah, weil es euch so zuträglich ist.  

51. Viele meiner kleinen Kinder schreiben ihr Leiden den Ungerechtigkeiten des Schicksals 

zu und glauben sich von ihrem Vater vergessen. Nun frage Ich euch: Wozu hat euch mein 

Wort gedient? Glaubt ihr etwa, dass der Herr, der Urheber des Lebens, nicht die Macht hat, 

euren Übeln abzuhelfen, oder dass Er euch in irgendetwas Materiellem, das euch nichts bei 

eurer geistigen Erhebung hilft, nicht willfahren kann?  

52. Ich gewähre euch nur das, was zu eurem Besten ist. Wie viele Bitten bringt ihr vor, die 

euch nur Nachteile oder Missgeschicke verursachen würden, wenn sie euch gewährt 

würden.  

53. Der Mensch, der auf Gott vertraut und sein Schicksal vor Ihm segnet, verflucht es 

niemals, noch fordert er, was ihm nicht gewährt ist.  

54. Wenn er arm oder krank ist und sein Herz leidet, hofft er vertrauensvoll auf den Willen 

seines Herrn.  

55. Manchmal sagt ihr Mir: Herr, wenn Ich alles hätte, wenn Mir nichts mangeln würde, 

würde Ich in deinem geistigen Werk mitarbeiten und Wohltätigkeit üben. Doch wisst, dass 

ihr als Menschen wankelmütig seid und dass alle Vorsätze von heute, da ihr nichts besitzt, 

sich ändern würden, wenn Ich euch alles gewähren wurde, was ihr euch wünscht.  

56. Nur die Liebe Gottes zu seinen Kindern ist unwandelbar.  

57. Ich weiß im Voraus, dass ihr zugrunde gehen würdet, wenn Ich euch im Überfluss 

beschenken würde, denn Ich kenne eure Entscheidungen und Schwächen.  

58. Ich weiß, dass der Mensch sich bei Überfluss an materiellen Gütern von Gott entfernt, 

weil er noch nicht fähig noch vorbereitet ist, seinen Herrn zu verstehen.  

59. Erkennt, wie sehr Ich euch liebe und euch keineswegs vergesse; Ich will nur nicht, dass 

ihr zugrunde geht.  

60. Wendet euch ab von den Eitelkeiten der Welt, kommt zu Mir aus Überzeugung, aus 

Liebe, nicht durch Schmerz.  

61. Fallt nicht vom Glauben ab, wenn ihr notleidend seid; denn wenn es für eure geistige 

Entwicklung förderlich wäre, euch von der Armut zu befreien, würde Ich euch alles im 

Überfluss geben.  
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62. Denkt daran, dass der Vater das Schicksal seiner Kinder mit höchster Gerechtigkeit und 

Vollkommenheit lenkt.  

63. Dies sind Zeiten der Prüfungen, der Schmerzen und der Bitterkeiten, Zeiten, in denen 

die Menschheit die Folgen von so viel gegenseitigem Hass und Überwollen erleidet.  

64. Seht die Schlachtfelder, wo man nur das Getöse der Waffen und die Angstschreie der 

Verwundeten hört, die Berge verstümmelter Leichen, die zuvor starke Körper junger 

Menschen waren. Könnt ihr euch diese vorstellen, als sie zum letzten Mal die Mutter, die 

Gattin oder den Sohn umarmten? Wer kann den Schmerz dieser Abschiede ermessen, der 

nicht selbst diesen Kelch getrunken hat?  

65. Tausende und Abertausende angsterfüllter Eltern, Gattinnen und Kinder haben die 

geliebten Angehörigen zu den Feldern des Krieges, des Hasses, der Rache aufbrechen 

sehen, genötigt durch die Habsucht und den Hochmut von einigen wenigen Menschen ohne 

Licht und ohne Liebe zu ihren Nächsten.  

66. Diese Legionen junger und kräftiger Männer haben nicht in ihr Heim zurückkehren 

können, weil sie zerfetzt auf den Feldern liegen blieben; doch seht, die Erde, die Mutter 

Erde, barmherziger als die Menschen, welche die Völker regieren und glauben, die Herren 

über das Leben ihrer Mitmenschen zu sein, hat ihren Schoß geöffnet, um sie zu empfangen 

und liebevoll zu bedecken.  

67. Seht die Karawanen von Männern jeden Alters, von Frauen und Kindern, wie sie vor der 

Zerstörung fliehen und ermüdet einen Ort des Schutzes und des Friedens suchen. Ihre Füße 

sind schon zerschunden und blutend, ihr Herz leistet dem Schmerz nicht länger 

Widerstand; aber noch bleibt ihnen im Innersten ihres Wesens ein Funken Hoffnung.  

68. Betet, Volk, betet für sie, und meine Zärtlichkeit, mit euren Gedanken vereint, wird auf 

sie herabkommen, um sie zu beschützen und mit meinem Mantel der Liebe zu bedecken.  

69. Denkt über die Ursache der brudermörderischen Kriege sowie über die Zerstörung nach, 

die sie verursachen, und ihr werdet erkennen, dass ihr nicht so elend seid, wie ihr glaubt. 

Dann werden eure Klagen aufhören und ihr werdet Mir nicht mehr sagen: Herr, Ich bin der 

Unglücklichste auf Erden; ist es darum, weil Du Mich vergessen hast?  

70. Seht, wie der Krieg alles zerstört!  

71. Seht diese betagten Eltern, die auf die Rückkehr der geliebten Angehörigen warten; der 

Hunger pocht an ihre Pforten, und die Einsamkeit ist ihr Gefährte.  

72. Die genug Kraft zum Gehen hatten, entflohen; die Behinderten mussten bleiben und 

hinnehmen, was ihnen widerfuhr. Ihre düsteren Gedanken erhellten sich nur, wenn sie Mich 

in ihrem Gebet anflehten: Herr, verlass Mich nicht!  

73. Nur Ich kenne den Schmerz, den die durch die Schlechtigkeit der Menschen verlassenen 

Mütter verschweigen.  

74. Ich bin der Einzige, der ihnen in der Stille und Einsamkeit ihres Lebens sagt, dass sie in 

meinem Reich nicht verlassen sind.  

75. Betet, mein Volk, und bedenkt den Hochmut und den Ehrgeiz, die in den Gehirnen der 

Menschen keimen, welche anderen Menschen, die keine Schuld haben, den Ruin, die 

Verzweiflung und den Tod gebracht haben.  

76. Nachdem ihr über meine Worte nachgedacht habt, meint ihr da immer noch, mein Volk, 

dass ihr das unglücklichste auf Erden seid? Ihr antwortet Mir: Nein, Meister, wir waren in 
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einem Irrtum befangen, weil wir die anderen vergessen hatten und nur an uns dachten, in 

der Meinung, dass der Kampf ums tägliche Brot der bitterste Kelch sei, den man trinken 

könne.  

77. Darauf sage Ich euch, dass ihr euch reich fühlen müsst, weil ihr das göttliche Wort hört, 

das nährt und stärkt, und ihr noch ein wenig Frieden genießt.  

78. Noch könnt ihr mit einigen Tagen der Ruhe rechnen, aber auch dieser Erdenwinkel wird 

von Schmerz erschüttert werden; so wird kein Platz auf dieser Welt übrigbleiben, der nicht 

gereinigt worden wäre. 

79. Alles, was euch mein Apostel Johannes sagte, geht nunmehr Wort für Wort und Ereignis 

nach Ereignis in Erfüllung.  

80. All' diese Zeichen, Prüfungen und Unruhen, unter denen die Menschheit leidet, sind der 

greifbarste Beweis dafür, dass nun ein Zeitalter zu Ende geht, um einer neuen Zeit den Weg 

frei zu geben. Es ist nicht das erste Mal, dass solche Ereignisse bei euch eintreten; doch 

wenn ihr Mich verstehen würdet und vorbereitet wäret, würdet ihr diesen Übergangsschritt 

mit Gelassenheit tun, ohne bestürzt zu sein.  

81. Ihr erreicht nun bald die Mitte eines Jahrhunderts und habt vieles erlebt. Welche 

Überraschungen, Ereignisse und Prüfungen erwarten euch in dem halben Jahrhundert, das 

vor euch liegt?  

82. Ich sage euch nur, was Ich meinen Aposteln der Zweiten Zeit viele Male sagte: „Wacht 

und betet, auf dass ihr nicht in Versuchung fallt!“ 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 10 

1. Antwortet in dieser gesegneten Stunde auf die Fragen eures Gewissens, denn es ist 

Gerichtszeit. 

2. Ihr befindet euch vor eurem Richter, denn es ist nötig, dass Ich euch für einen Augenblick 

mit meiner Gerechtigkeit berühre; aber wahrlich, Ich sage euch, mein Gericht ist liebevoll 

und gerecht.  

3. Ich gebe euch andauernd große Beweise, dass Ich unter euch weile. Warum glaubt ihr Mir 

nicht alle? Wollt ihr, dass Ich euch der Willkür menschlicher Bosheit preisgebe? Verirrt euch 

nicht auf die Wege der Welt. Kommt zu Mir, Ich bin der Weg, der euch zum wahren Glücke 

führt.  

4. Ich habe eurer Nation eine Mission des Friedens und nicht des Krieges anvertraut; 

begreift, dass in ihr mein göttliches Wort ertönt, in welchem Ich euch offenbart habe, dass 

das Neue Jerusalem sich im Geistige Tal befindet; und in dieses müssen alle Geister auf 

dem Weg geistiger Erhebung eingehen und zu dessen Bewohner werden.  

5. Noch bis zum heutigen Tag zeigt ihr Mir eure Kornkammern mit wenig Saatkorn, und 

zwar, weil ihr die Äcker nicht nützt, die Ich euch nach und nach verschaffe. Eure 

Geschwister sterben vor euren Augen, und ihr bleibt unberührt davon.  

6. Glaubt ihr nicht, dass ihr auf diese Weise mein Gesetz verheimlicht? Ihr wisst sehr wohl, 

dass ihr es seid, die vor langer Zeit ein Bündnis mit Mir schlossen, einen Bund, der im Buch 

des Lebens niedergeschrieben blieb.  

7. Euer Herz bekennt, dass ihr noch immer wie mutlose Soldaten seid. 

8. Hört auf Mich, Volk, denn die Prüfungen werden kommen, und sie werden euch 

aufwecken und euch die Stählung geben, die euch fehlt.  

9. Es ist notwendig, dass euer Glaube und euer Wissen groß werden, damit ihr versteht, 

dass ihr in diesem Leben die Hüter des Friedens sein müsst mittels eurer Gedanken und 

Gebete.  

10. Ein neues Jahr beginnt für euch, für welches ihr Mir Rechenschaft ablegen werdet. Ich 

gebe euch diese Zeit für eure Zurüstung und für euren Kampf.  

11. Wenn ihr euch zubereitet, werdet ihr nicht weinen noch Schmerz in eurem Herzen 

fühlen. Doch fordert meine Gerechtigkeit nicht durch Ungehorsam heraus, denn dann 

werdet ihr mit Sicherheit den Kelch der Bitterkeit trinken müssen.  

12. Werdet meine Arbeiter, denn die Felder erwarten euren Liebessamen. Elias, der 

unermüdliche Hirte, hat die Wege und Äcker schon vorbereitet, damit ihr eure Ackergeräte 

ergreift und die Felder zu bearbeiten anfangt.  

13. Eure Arbeit ist sehr heikel, doch wird sie weder schwer noch ermüdend sein. Vor die 

weißglühende Sonne meiner Gerechtigkeit wird sich immer der mütterliche Mantel Marias 

wie eine wohltätige Wolke legen, der euch seinen himmlischen Schutz gewährt, während 

euch meine Stimme wie das Trillern und Gurren der Vögel ergötzen wird, um eure Arbeit 

angenehm zu machen.  

14. Geliebte Jünger, meine Stimme hat in der Dritten Zeit unermüdlich zu euch gesprochen. 

Mein Wort erschien wie ein strahlender Leuchtturm, der den verirrten Schiffbrüchigen den 

Weg zeigt.  
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15. Ich habe euch mit meiner Lehre die geistige Macht gegeben, nicht nur, um die 

Wechselfälle dieser Welt zu bestehen, sondern auch, um geistige Aufgabe zu erfüllen, die 

ihr in dieser Zeit übernommen habt.  

16. Nicht alle werden euch mit offenen Armen empfangen, wenn ihr meine Lehre verbreiten 

werdet; manche werden euch Schlingen legen, um euch zu Fall zu bringen.  

17. Der Kampf wird entbrennen; denn ebenso, wie es welche gibt, die die Macht haben, das 

Gute zu tun, gibt es auch solche, die die Macht für das Böse haben.  

18. Ich läutere euch und bereite euch geistig und körperlich vor, damit ihr die Inspiration 

des Vaters versteht und sie später euren Geschwistern in gleicher Reinheit bringt, in der 

Ich sie euch übergeben habe.  

19. Ihr werdet beweisen, dass diese Lehre keine Theorie ist, dass sie nicht den Büchern 

entnommen wurde, dass sie in ihrer Wahrheit die Botschaft des Heiligen Geistes enthält.  

20. Ich mache euch bereit, denn das Leben auf der Erde wird sich jeden Tag verändern, und 

was heute Frieden ist, wird morgen Krieg sein; was heute den Menschen als Licht erscheint, 

wird sie morgen in die Irre gehen lassen. Die Menschheit stellt ihre vielfältigen Waffen für 

die Schlacht bereit; haltet ihr die euren bereit.  

21. Im Gebet und in der Ausübung meiner Lehre werden die Menschen das Licht finden. Im 

Handeln nach meinem Gesetz werden meine neuen Soldaten die Kraft finden, und wenn 

die Tage des Schmerz kommen, werdet ihr euch vereinigen, um euch gegenseitig Mut zu 

machen und für alle zu beten.  

22. Mein Gesetz wird in dieser Zeit die Arche der Errettung sein. In Wahrheit sage Ich euch: 

Wenn die Wasser der Sintflut von Schlechtigkeiten, von Schmerzen und Elend entfesselt 

sind, werden die Menschen anderer Nationen in langen Zügen zu diesem Land kommen, 

von seiner Vergeistigung, seiner Gastfreundschaft und seinem Frieden angezogen; und 

wenn sie diese Offenbarung kennengelernt haben und an das glauben, was Ich bei meinem 

neuerlichen Kommen als Heiliger Geist gesprochen habe, werde Ich auch sie Israeliten nach 

dem Geist nennen. Unter diesen Menschenmengen werden meine Sendboten sein, die Ich 

zu ihren Völkern zurückkehren lassen werde, um ihren Geschwistern die göttliche 

Botschaft meines Wortes zu bringen. Doch nicht alle werden zu dieser Nation kommen, um 

die Lehre kennenzulernen, die Ich euch brachte, denn viele werden sie geistig empfangen.  

23. Ihr werdet dann erleben, wie viele, die Mich nie gehört haben, wie die großen Apostel 

voller Glauben, Liebe und Eifer aufstehen werden, Befürchtung und Vorurteile, die ihr nicht 

zu überwinden vermochtet, unbeachtet lassen und überall, wo sich eine Tür auftut 

eintreten werden, um von meinem Wort Zeugnis abzulegen. Sie werden keine Furcht haben 

vor Sekten und Religionen, denn statt sie für Feinde zu halten, werden sie dieselben als 

Geschwister betrachten. 

24. Seht niemanden auf diesem Weg als Fremden an, nehmt eure Geschwister mit offenen 

Herzen auf und übergebt ihnen die Unterweisung, die Ich euch gegeben habe.  

25. Später, wenn meine Sendboten sich über die Welt verstreut haben, werden sie sich alle 

in ihrer Mission vereint fühlen.  

26. Der Arbeiter wird das Land bebauen, die Furche ziehen und dahinein seinen Samen 

legen, mit dem Glauben und der Sehnsucht, eine reiche Ernte einzuholen. Doch der Meister 

sagt euch: erinnert euch stets daran, das Erdreich zu wählen, das geeignet ist, damit die 
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Saat nicht misslingt. Immer werdet ihr Früchte ernten, die der Liebe entsprechen, mit der 

ihr sie gepflegt habt.  

27. Ihr alle werdet Arbeiter auf meinen Feldern sein können, aber es ist notwendig, diese 

Aufgabe vorher zu fühlen und zu begreifen.  

28. Diese Arbeit besteht darin, die dunkle Binde von den Unwissenden und Fanatikern 

wegzunehmen, sie zu lehren, dass Ich der eine Gott bin, dem alle dienen müssen. Ich bereite 

euch zu, um euch den anderen als ein Vorbild zu zeigen, da ihr fähig wart, eure Augen dem 

Licht zu öffnen und demütig zu bekennen, dass ihr Unwissende wart.  

29. Durch euch werde Ich meinen Samen aussäen und später die Früchte der Erfüllung 

meines Gesetzes ernten. Eure Geschwister werden euch fragen, wie ihr diese Lehre erhalten 

habt, welcher Art meine Kundgebung waren, und warum ihr diesem Weg folgt; und auf jede 

Frage sollt ihr mit absoluter Wahrheit antworten. Denn wenn ihr euch nicht mit der 

Wahrheit zu verteidigen versteht, werdet ihr nicht stark sein und als Verlierer dastehen; 

dann wird der Samen nicht keimen können.  

30. Ich will nicht, dass ihr am Ende des Kampfes keine Ernte einbringen könnt, nachdem 

ihr euch von den Versuchungen der Welt abgewandt habt, um Mich zu hören, und meine 

Jünger genannt wurdet. Es wäre nicht gerecht, wenn ihr Enttäuschungen und Bitternisse 

ernten würdet, nur weil ihr nicht rechtzeitig gelernt habt, mein Werk zu verteidigen, indem 

ihr es studiert und ergründet, um den Prüfungen die Stirn bieten zu können.  

31. Meine Unterweisung ist eine einzige Lehre, wohlweislich in vielerlei Formen mitgeteilt, 

damit ihr sie verstehen könnt, und der ihr nichts hinzuzufügen habt. Und obgleich sie 

Gesetz ist, will Ich euch dieselbe nicht aufzwingen, denn ihr würdet in Heuchelei geraten; 

ihr würdet Erfüllung zur Schau tragen, während ihr mit euren Handlungen gegen mein 

Gesetz verstoßen würdet.  

32. Ich habe das Gewissen in eure Wesenheit gelegt, damit es die Richtschnur auf all' euren 

Wegen sei, da das Gewissen das Gute vom Bösen zu unterscheiden vermag und das 

Gerechte von dem, was ungerecht ist. Mit diesem Licht werdet ihr nicht getäuscht werden 

noch unwissend genannt werden können. Wie könnte der Spiritualist seinen Nächsten 

betrügen oder sich selbst zu täuschen suchen, so er die Wahrheit kennt?  

33. In der Zweiten Zeit nahte sich Jesus ein reicher Jüngling und sprach zu ihm: „Meister, 

Ich glaube das Reich zu verdienen, das Du versprichst, denn Ich handle nach Deiner Lehre.“ 

Jesus fragte ihn: „Erfüllst du das Gesetz?“ Und der Jüngling antwortete: „Ja, Herr, Ich faste, 

behandle meine Geschwister gut, tue niemanden Böses und gebe einen Teil meines 

Vermögens zur Unterstützung des Tempels.“ Da sprach Jesus zu ihm: „Wenn du Mir folgen 

willst, so gib den Armen, was du besitzt, und folge Mir nach.“ Doch es war so viel, was der 

Jüngling besaß, dass er seine Reichtümer nicht aufgeben wollte und es verzog, sich vom 

Herrn zu trennen. Er glaubte zu erfüllen und betrog sich selbst.  

34. Wie oft habe Ich euch gesagt: Übt tätige Nächstenliebe, lasst diese Tugend offenbar 

werden, doch tragt sie nicht zur Schau, denn dann wird es keine selbstlose Hilfe mehr sein, 

und ihr werdet euch selbst betrügen.  

35. Jünger, wenn ihr bei der Ausübung meiner Lehre keinen Irrtümern erliegen wollt, so 

prüft eure Handlungen mit Hilfe des Gewissens; wenn es euch anklagt, so erforscht euch 

von Grund auf, findet den Fehler und berichtigt ihn. Euer Gewissen ist ein Spiegel, in 

welchem ihr sehen könnt, ob ihr lauter seid oder nicht.  
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36. Der Spiritualist soll an seinen Handlungen erkannt werden, welche, um lauter zu sein, 

vom Gewissen diktiert sein müssen. Wer so handelt, wird in seinem Geist die Berechtigung 

fühlen, sich mein Jünger zu nennen.  

37. Wer wird Mich täuschen können? Niemand. Aber Ich richte euch nicht nach dem, was 

ihr tut, sondern nach der Absicht, mit der ihr es tut. Ich bin in eurem Gewissen und jenseits 

desselben. Meint ihr, dass Ich eure Handlungen und deren Absicht nicht wissen kann?  

38. Bereitet euch vor auf den Kampf, damit mein Volk nicht aufgrund eurer schlechten 

Handlungen falsch verstanden wird, denn oftmals wird die Anerkennung oder 

Nichtanerkennung meine Lehre von euch abhängen. Doch Ich frage euch: Was wird mein 

Wort verdunkeln können, da es die Wahrheit selbst ist, da es Reinheit und Vollkommenheit 

ist? Nichts. Doch durch euren Mangel an Erfüllung werdet ihr sehr wohl Gelegenheiten 

versäumen, Verdienste zu erwerben und euren Geist zu erheben.  

39. Wenn jemand meine Wahrheit nicht kennt, so deshalb, weil er nicht herbeigekommen 

ist, um aus dem Quell der Weisheit zu trinken, welcher mein Wort ist und welcher seine 

kristallklaren Wasser für jeden Dürstenden überquellen lässt.  

40. Die Wahrheit, die Ich den Ersten offenbarte, den Patriarchen, Propheten und Gerechten, 

ist dieselbe, die Ich euch heute darlege; denn meine Lehre, die ihr derzeit empfangt, ist das 

Gesetz aller Zeiten. Ich lehre euch nur den Weg, damit ihr eure Lebensreise bis zum Ziel 

fortsetzt.  

41. Jünger, hier ist mein Wort, in welchem ihr immer meine Wahrheit finden werdet; falls 

ihr jedoch irrtümliche oder komplizierte Auslegungen geben solltet, wenn ihr meine Lehre 

verändert oder den Bedürftigen eine verworrene Darstellung derselben gebt, werdet ihr 

eine schlechte Ernte einbringen.  

42. Achtet darauf, wie ihr meine Lehre weitergebt und wie ihr von ihr sprecht, denn ihr seid 

für ein sehr großes Erbe verantwortlich.  

43. Ich bin der Eigentümer des Saatkorns, ihr seid die Arbeiter. Sorgt dafür, dass es keimt, 

blüht und Frucht bring, wie Ich es euch gelehrt habe.  

44. Fühlt euch jedoch nicht als Knechte oder Sklaven. Fühlt euch frei, um innerhalb meines 

Werkes zu lieben und zu arbeiten. Ich bin das Licht, das die Wege beleuchtet, und ihr die 

Wanderer, die den Pfad auswählen.  

45. Wenn jemand wie ein Blinder geht und dies Licht nicht sieht, wenn jemand träge ist 

und es deshalb nicht findet, wenn jemand vom Weg abirrt, so gebe er nicht Mir die Schuld; 

denn wo immer ihr seid, bin Ich, um in verschiedenen Formen zu euch sprechen. Erkennt, 

dass der, welcher Mich finden will, eine Anstrengung machen muss.  

46. Mein Wort dringt in euer Herz wie der Weizen in fruchtbares Erdreich, und wenn ihr es 

empfangt, müsst ihr es zum Blühen und sich vervielfältigen bringen.  

47. Erforscht dies Wort, damit ihr seinen Inhalt erkennen könnt, und handelt danach, damit 

ihr seines Wertes inne werdet; und behaltet die Erkenntnis, die ihr durch die Erforschung 

gewinnt, nicht nur für euch, macht sie der Menschheit bekannt. Ihr werdet mit Freude 

erleben, dass sie von euren Geschwistern gut aufgenommen wird, und ihr werdet sie zur 

Liebe und zum Glauben erwachen sehen.  

48. Nach dieser Zeit werden die Menschen auf der Suche nach meiner Lehre zu euch 

kommen und, ohne mein durch die Sprachrohre übermitteltes Wort gehört zu haben, 
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werden sie wissen, dass Ich noch einmal gekommen bin, und werden die Gewissheit haben, 

dass Ich in dieser Form zur Menschheit gesprochen habe.  

49. Der Augenblick wird kommen, in dem mein Wort sich in allen Nationen ausbreitet und 

meine in dieser Zeit gegebenen Gebote über die Zeiten hin Leben und Kraft erlangen 

werden. Jeder, der sich vorbereitet, wird meine Gegenwart in seinem Geist fühlen, und 

schließlich wird der Mensch meinem Gesetz gehorchen. Der freie Wille wird von ihm recht 

verstanden werden, und er wird im Rahmen meines Göttlichen Gesetzes gerechte Werke 

vollbringen.  

50. Noch einmal hinterlasse Ich euch die Spur, damit ihr Mir nachfolgt. Wenn ihr euch auf 

der Suche nach Menschen aufmacht, um die Frohe Botschaft zu bringen, so fleht nicht, dass 

sie euch anhören. Tragt eure Aufgabe mit Würde, und jene, welche euch glauben, werden 

diejenigen sein, die Ich erwählt habe, um aus ihnen meine Jünger zu machen. Gerüchte 

werden umgehen, dass der Meister wiederkommen ist, um seine neuen Apostel zu berufen, 

und ihr werdet diese Kundgebungen bezeugen und ihnen darüber hinaus offenbaren, dass 

auch ihr zu Erde zurückgekommen seid, die ihr in der Zweiten Zeit bei Mir wart und mein 

Wort in Galiläa und Judäa gehört habt. Doch wenn sie an euch zweifeln, so sagt ihnen, dass 

sie über meine Worte und über die meinen Aposteln gegebenen Prophezeiungen 

nachdenken sollen, dann werden sie wissen, dass dies die Wahrheit ist.  

51. Euch, die ihr Mich hört, übergebe Ich mein Wort durch Vermittlung der Stimmträger; 

später werden andere Generationen kommen, die alles studieren werden, was Ich 

gesprochen habe und was gedruckt erhalten bleiben und dicke Bände füllen wird.  

52. Ich bin das Leben und belebe euch in jedem Augenblick; aber Ich muss mit euren Ideen 

und Gedanken kämpfen. Eure Werke bringen euch den Schmerz und den Tod und ihr 

versteht es nicht, Mich zu suchen, um im Guten stark zu werden. Warum kommt ihr nicht 

zu Mir? Wer hat Mich angerufen und nicht meine Gegenwart gefühlt? Wie sehr liebe Ich 

euch und habe euch immer geliebt! Schon bevor Ich euch erschuf, habe Ich euch in Mir 

geliebt, und von dem Augenblick an, in dem ihr aus meinem Geist hervorgegangen seid, 

habt ihr meine Gaben und Gebote für alle Zeiten empfangen.  

53. Die Erde, über die ihr heute schreitet, ist nicht euer ewiges Zuhause, ist nicht das Land 

der Verheißung; deshalb sehnt ihr euch immer nach anderem, höherem Leben, trachtet ihr 

nach Vollkommenheit, denn sie kommt euch als ewiges Erbe zu; es ist der Zustand der 

Erhebung, den euer Geist nach großen Kämpfen erringen wird. Gebt euch nicht mit den 

irdischen Gütern zufrieden, denn ihr wisst, dass ihr dazu bestimmt seid, das vollkommene, 

geistige Leben kennenzulernen, mit al seinen Gnaden und Schönheiten.  

54. Erwartet nicht, dass sich eure Geschwister allein durch mein göttliches Werk erneuern, 

ohne dass ihr dafür gekämpft hättet. Eure Aufgabe ist es, zu arbeiten, um die Grundmauern 

einer neuen Menschheit zu errichten, die mein Gesetz liebt und befolgt. Dafür ist das Gebet 

eure beste Waffe.  

55. Ich spreche zum Geist und Herzen aller Menschen; Ich hege und pflege sie, und es wird 

ein Zeitpunkt kommen, da sie mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache zu halten verstehen 

werden, und dann wird es keine Geheimnisse zwischen dem Vater und dem Sohn geben. 

Bereitet euch auf diese Zeit vor, in der Ich Mich nicht mehr über das menschliche 

Verstandesorgan kundgeben werde.  

56. Schreibt mein Wort für die kommenden Generationen nieder und nehmt euch davor in 

Acht, meine Aufträge nicht richtig auszuführen. Ich will nicht, dass meine neuen Jünger, 
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jene, die mein Wort nur durch die Schriften kennen werden, in meiner Lehre 

Unvollkommenheiten finden infolge eures Mangels an Zurüstung. Es ist mein Wille, dass 

auf diesen Seiten der ganze Gehalt und die ganze Wahrheit meines Werkes enthalten ist. In 

diesem Buch, das Ich euch anvertraute, habe Ich mein in drei Zeiten geoffenbartes Wort 

vereinigt, und alles, was verborgen oder in Geheimnis gehüllt geblieben ist, werdet ihr 

verstehen, wenn ihr von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache hält.  

57. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr glaubt, dass meine Kundgebung in dieser Zeit kein 

Ereignis ist, und dass mit eurem Verschwinden mein Werk zu Ende sein wird, so habt ihr 

keine Ahnung von seiner Tragweite, noch habt ihr das Licht des Sechsten Siegels geschaut, 

das alles Geschaffene erleuchtet und belebt und für die Vollkommenheit des Geistes eine 

neue Etappe kennzeichnet. 58. Wenn ihr beim Hören meines Wortes die Demut eures 

Geistes sehen würdet, so würde sich eure Materie mit demselben vereinen, um einen 

einzigen Willen zu bilden; aber die Körperhülle ist ein Hindernis für euren geistigen 

Fortschritt. Seht hierin den Kampf und in ihm die notwendigen Verdienste für eure 

Erhebung.  

59. Wenn ihr euch durch die Prüfungen des Lebens niedergeschlagen fühlt, so haltet euch 

an Mich, und ihr werdet stark sein, und keiner wird euren Frieden zerstören noch euch 

eures Erbes berauben.  

60. Ich will euch immer in eurer Liebe brennen sehen, damit ihr nicht gleich den Grabmälern 

seid, die nur heiß sind, solange die Sonne ihre Strahlen herab sendet, und gegen Abend, 

wenn sie sich verbirgt, wieder erkalten.  

61. Seid nicht nur bewegt, wenn ihr mein Wort hört, sondern liebt Mich und liebt einander 

immerdar, so wie Ich euch liebe.  

62. In den dankbaren Herzen habe Ich dieses Gebet vernommen: Herr, unermüdlich 

gewährst Du uns so viele Wohltaten. Doch Ich sage euch: Ich bin euer Vater und sehe eure 

Bedürftigkeit. Wie sollte mein Geist bei eurem Gebet nicht bewegt werden? Ich habe euch 

in der Einsamkeit eures Schlafgemachs getröstet und euch erleuchtet, damit euer geistiges 

Gebet von Nutzen ist.  

63. Ich lasse im Herzen meiner Jünger ein Album zurück, damit nach 1950, wenn mein 

Wort nicht mehr über das menschliche Verstandesorgan gehört wird, sie es sind, die der 

Menschheit meine Botschaft bringen.  

64. Wie viele Lehren habt ihr in diesen unscheinbaren Gebetshäusern, in denen sich mein 

Wort kundtut, gehört und gelernt, obwohl es in ihnen keine Riten, Altäre noch Bildnisse 

gibt; hier habt ihr keine Leere mehr in euren Herzen empfunden. 

65. Seid gesegnet, die ihr Mir mit Sanftmut und Demut zugehört habt, denn morgen werdet 

ihr die Menschenmengen durch den tiefen Sinn eures Wortes in Staunen versetzen.  

66. Jünger, jetzt ist es Zeit, dass ihr die Größe und Reinheit meines Werkes erkennt, damit, 

wenn ihr es in der Zukunft verkündet, eure Handlungen im Einklang mit meiner Lehre sind.  

67. Die Menschenmengen nähern sich diesem Volk, seid zugerüstet. Ich will nicht, dass sie 

euch bei unlauterem Tun überraschen, denn sie könnten sagen: Sind das die neuen Jüngern 

des Herrn?  

68. Nachdem Ich so vieles zu euch gesprochen habe, will Ich nicht, dass sie eure 

Kornkammer leer finden an guten Werken.  
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69. Ihr werdet morgen ausgeforscht und auf die Probe gestellt werden durch die Menschen, 

welche sich wünschen, euch schwach werden zu sehen, um euch anzuklagen und meine 

Wahrheit zu leugnen.  

70. Erwartet nicht, dass mein in Büchern niedergeschriebenes Wort allein das Wunder 

vollbringt, die Menschheit zu bekehren. Es ist notwendig, dass große Soldaten meiner Sache 

aufstehen, um mit ihrem Glauben, ihrem Mut und ihrer Liebe als Waffen meine Wahrheit 

zu besiegeln und zu bestätigen.  

71. Es wird nicht nötig sein, nachzuforschen, ob der Weg frei ist oder nicht, noch braucht 

ihr auf die Suche nach den Menschenmengen gehen; denn Ich werde es übernehmen, die 

Bedürftigen auf euren Weg zu stellen.  

72. Es ist notwendig, dass sich unter der Menschheit Menschen erheben, welche die Größe 

meines Gesetzes erkennen und bewirken, dass es erkannt wird. 

73. Ihr, die ihr Mich in dieser Zeit gehört habt, seid groß durch die Demut, durch mein Wort, 

durch eure Tugend und gute Erfüllung meines Gesetzes! Doch glaubt nicht, dass ihr die 

Größten unter der Menschheit sein werdet, weil ihr Mich gehört habt. Wie vielen, die meiner 

Lehre fernstehen, wird an dem Tag, da sie euch hören, euer Zeugnis genügen, um größere 

Werke als die euren zu vollbringen. Darüber werdet ihr euch sehr freuen, denn diese Werke 

werden die Frucht eurer Erfüllung sein.  

74. Jetzt stärke Ich euch und schließe die Wunden, welche die Menschheit euch früher 

schlug, damit ihr die nötige Stählung habt, wenn der Kampf beginnt.  

75. Seid euch bewusst, dass das Licht des Sechsten Siegels euch erleuchtet, der Sechste 

Leuchter die Menschheit erhellt; doch obgleich alle von diesem Licht bestrahlt werden, 

werden die einen sich bewusst, dass sie in einer bedeutungsvollen Zeit leben, während die 

anderen alle Lehren unbeachtet vorübergehen.  

76. Warum, wenn ihr alle gleich erschaffen worden seid, besitzt ihr nicht alle Glauben? 

Aufgrund eures freien Willens und der unterschiedlichen Entwicklung eures Geistes. 

Während daher die einen hoffen, dass ein höheres Licht und eine höhere Macht sie führt, 

vertrauen die anderen auf das, was sie für ihre eigenen Kräfte halten, und wenn ihnen diese 

fehlen, fühlen sie sich verloren. 

77. Vor langer Zeit ist euer Geist aus Mir hervorgegangen; dennoch sind nicht alle in 

gleicher Weise auf dem geistigen Weg fortgeschritten.  

78. Alle Schicksale sind verschieden, obschon sie euch zum gleichen Ziel bringen. Den einen 

sind diese, den anderen jene Prüfungen vorbehalten. Das eine Geschöpf durchläuft den 

einen Weg, das andere folgt einem anderen. Ihr seid weder alle im selben Augenblick ins 

Dasein getreten, noch werdet ihr alle zum gleichen Zeitpunkt zurückkehren. Die einen 

wandern vorne, die anderen hinten, doch das Ziel erwartet euch alle. Niemand weiß, wer 

ihm nahe ist, oder wer ferne von ihm wandert, weil ihr noch zu klein seid, um diese 

Kenntnis zu besitzen. Ihr seid menschlich, und eure Eitelkeit würde euch zum Verderben 

gereichen.  

79. Der Vater sagt euch allen, dass ihr ausharren sollt. Und denen, die Glauben haben, sagt 

Er, dass sie den Weg derer erleuchten sollen, die im Finstern wandeln.  

80. Denkt eingehend nach über euren Lebenslauf, und ihr werdet sehen, dass ihr zuweilen 

kraftvoll, zuweilen langsam gewandert seid; bei anderen Gelegenheiten seid ihr gestürzt 
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und hernach wieder aufgestanden, bis es euch endlich gelang, einen sichereren und 

festeren schritt zu tun.  

81. Ich allein kenne eure Entwicklung, obschon Ich euch sagen muss, dass der wahrhaft 

erhobene Geist Kenntnis von seinem Fortschritt besitzt, ohne darum eingebildet zu sein.  

82. Durch die Gabe der Intuition könnt ihr wissen, ob euer Gang übermäßig langsam ist, 

oder ob ihr in atemberaubendem Lauf begriffen seid, ob ihr stehen geblieben seid, oder ob 

ihr nach eurer Meinung fasten Tritt gefasst habt.  

83. Durch euer Gewissen könnt ihr wissen, ob der Weg, auf dem ihr geht, erlaubt ist, oder 

ob ihr ihn verfehlt habt.  

84. Um denen, die nach euch kommen, eine wohltätige Spur eures Ganges durch die Welt 

zu hinterlassen, ist es notwendig, dass ihr mein Gesetz erfüllt; mit ihm werdet ihr große 

Werke hinterlassen, und euer Andenken und Vorbild werden unauslöschlich sein.  

85. Jünger, Ich bin die Lerche, unter deren Flügel ihr wie junge Vöglein lebt. Auch sage Ich 

euch, dass das Sechste Siegel das einzige ist, das geöffnet ist und euch in dieser Zeit 

erleuchtet.  

86. Erkennt, dass viele meiner Arbeiter, welche die ersten Schüler des Spiritualismus waren, 

dem schweren Irrtum verfallen sind, zu glauben, dass die Siegel Versammlungsstätten sind, 

dass die Siegel in dieser Nation gelöst worden sind, und dass sie ihre Besitzer sind.  

87. Ich lasse sie unablässig meine Gerechtigkeit fühlen, denn sie sind in dieser Zeit wie 

Erstgeborene, die Ich rief und an meinen Tisch lud, denen Ich mein Wort der Liebe 

vorbehalten hatte. Sie gehen auf den Straßen der Welt dahin und tragen ihre Gaben und 

Aufträge mit sich, ohne wissen zu wollen, was sie mit sich tragen. Sie glauben mein Gesetz 

zu erfüllen und verurteilen ihre Geschwister.  

88. Sie wissen nicht, wohin sie gehen, noch ahnen sie die Größe meines Werkes, und als Ich 

sie gerufen habe, damit sie Mich über das menschliche Verstandesorgan hören, und Ich sie 

fragte: Glaubt ihr an meine Gegenwart in dieser Form? Da haben viele von ihnen Mich 

geleugnet.  

89. Ich habe ihnen gesagt: Zeigt Mir eure Anhängerscharen, zählt Mir die Wunder auf, die 

ihr vollbracht habt. Doch sie haben Mir sehr wenige Früchte gezeigt. Ich habe sie auf die 

großen Menschenmengen hingewiesen, die sich versammeln, wo mein Wort zu hören ist, 

auf die Unzahl der Zeugnisse meiner Macht, und habe sie daran erinnert: „Der Baum wird 

an seinen Früchten erkannt werden“. Dies ist das Sechste Siegel, unter dessen Licht ihr alle 

Mir folgen müsst. Heute erleuchtet euch der Sechste Leuchter, welcher das Göttliche Wort 

ist.  

90. Seht, unter meinem Volk sind die Kinder des Zweifels neben den Kindern des Glaubens, 

solche die Mich leugnen, und solche, die Mir nachfolgen. Die einen dem Materialismus 

zugetan, und die anderen sich bemühend, die Vergeistigung zu erlangen. Das ist der 

Hauptgrund eures Zwistes in dieser Zeit.  

91. Aber meine Lehre ist hell wie das Licht des Tages.  

92. Das Lamm Gottes löste die Siegel, und dieses allein wird sie von neuem versiegeln 

können.  

93. Das Neue Jerusalem ist nicht in dieser und auch in keiner anderen Nation. Diese Stadt 

ist geistig, auch wenn ihr sie vom jetzigen Zeitpunkt an werdet bewohnen können.  
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94. Nicht Elias ist es, der die Siegel löste. Er war der Vorläufer, damit das Sechste Siegel zur 

rechten Zeit gelöst und offenbart werden sollte. Elias repräsentiert das Sechste Siegel, und 

seine Mission ist eine sehr hohe; er offenbarte euch, dass für euch eine neue Zeit der 

Offenbarung ihren Anfang nahm.  

95. Die sieben Gemeinden Asiens, die Heiligtümer waren, in denen die Stimme meiner 

Apostel ertönte als eine Botschaft an alle Völkergenerationen, sind ein schönes Bild des 

Buchs der Sieben Siegel.  

96. Roque Rojas kam mit der Mission auf die Welt, das erste Verständigungsorgan zu sein, 

durch welches Elias die ersten Arbeiter der Dritten Zeit berief, und unter jenen ersten, die 

Aufträge erhielten, erhob sich eine Jungfrau mit der notwendigen Vergeistigung und 

Hingabe, damit sich in ihr das Wunder meiner Kundgabe durch den menschlichen Verstand 

vollzieht. Seit damals und durch diese Vermittlung zeigte mein Wort die Zeitspanne diese 

Kundgabe an, welche mit der Kundgebung von Elias angefangen hat und die von 1866 bis 

1950 dauern wird.  

97. Viele Verstandesorgane wurden zubereitet, damit ihr mein unerschöpfliches Wort 

haben solltet, welches bis zum letzten Augenblick meiner Kundgabe Quelle der Weisheit 

und der Offenbarungen ist.  

98. Später wird die Zeit der Vergeistigung kommen, und obwohl ihr mein Wort nicht mehr 

hören werdet, werdet ihr Mich näher bei euch fühlen.  

99. Ungeachtet der guten Vorbereitung der einen und der schlechten Vorbereitung der 

anderen werde Ich weiterhin herabkommen, um Mich kundzutun. Um der guten Absicht 

der einen und der mangelnden Zurüstung der anderen willen wird mein Geist bis 1950 in 

dieser Form gegenwärtig sein; denn nichts wird verhindern können, dass meine Wille sich 

erfüllt.  

100. Doch jene, welche dieser Speise etwas Fremdes beimischen und den Volksmengen 

Wasser zu trinken geben, das nicht kristallklar und rein ist, werden Mir dafür 

verantwortlich sein.  

101. Es ist mein Wille, dass ihr an die Orte zurückkehrt, an denen ihr unterlassen habt, 

irgendeine Aufgabe zu erfüllen.  

102. Die Wege sind geebnet, die Felder erwarten das Saatkorn. Macht euch bereit und lasst 

die Stunde eures Kampfes kommen. Dann werdet ihr euch geschwisterlich umarmen, 

werdet aufbrechen und meinen Willen sich in euch erfüllen lassen.  

103. Vergesst nicht, dass mein Werk rein ist und ihr es bis ans Ende lieben sollt.  

104. Ihr sollt auf eurem ganzen Lebensweg tätige Nächstenliebe üben; dies ist eure Aufgabe. 

Ihr besitzt viele geistige Gaben, um auf verschiedene Arten selbstlose Hilfe zu leisten. Wenn 

ihr euch vorzubereiten versteht, werdet ihr das, was ihr unmöglich nennt, vollbringen.  

105. Die Liebestätigkeit, die ihr mit einem Geldstück ausübt, obgleich auch sie 

Liebestätigkeit ist, wird doch die weniger hochstehende sein.  

106. Liebe, Vergebung und Frieden müsst ihr den Herzen eurer Geschwister bringen.  

107. Ich will keine in meinem Gesetz geschützten Pharisäer und Heuchler mehr. Ich will 

Jünger, die den Schmerz ihrer Mitmenschen fühlen. Allen, die sich reuevoll erheben, werde 

Ich vergeben, ganz gleich, zu welcher Sekte oder Religion sie sich bekennen, und werde 

ihnen den wahren Weg klar vor Augen führen.  
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108. Gesegnet seien, die meine Lehren in fremde Länder bringen, denn mein Gesetz und 

meine Schutzengel werden sie behüten. Ich habe euch gesagt, dass durch eines meiner 

Kinder, das zugerüstet ist, ein Landstrich gerettet werden kann. Macht euch dieser Gnade 

würdig, dann werde Ich euch vieles gewähren.  

109. Ich spreche auf vielerlei Arten zu euch, damit euch mein Wort stärkt und ihr nicht 

schwach werdet, wenn ihr den Glauben am meisten nötig habt.  

110. Liebt euch, wenn ihr beisammen seid, liebt euch, wenn ihr fern voneinander seid, dann 

wird der Segen des Vaters auf diese Geschwisterlichkeit herabkommen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 11 

1. Menschheit, suche deine Herrlichkeit in der Liebe deines himmlischen Vaters; denn 

wahrlich, Ich sage euch, die Verbindung mit Gott wird euch die Herrlichkeit in eurem Geiste 

fühlen lassen.  

2. Wenn der Mensch den geistigen Pfad betritt, wird er endlich den Weg zur Herrlichkeit 

gefunden haben. Jünger, fasst das Wunder, in eurem Geist die Herrlichkeit haben und 

fühlen zu können.  

3. Wieder erteile Ich euch Unterricht durch die Lehre der Liebe, denn obwohl ihr dabei seid, 

die Lehren des Lebens, das eine Schule für euch ist, zu lernen, habt ihr nicht alles ergründet, 

was es euch auf eurem Weg offenbart.  

4. Oh meine viel geliebten Kinder, die ihr wie verirrte Schafe klagt und mit angstvoller 

Stimme nach eurem Hirten ruft! Wenn ihr eure Augen vor der Wirklichkeit verschließt, die 

euch umgibt, denkt ihr schließlich, dass Ich die Ursache all' eures Elends auf der Erde bin, 

andere glauben, dass Mir ihre Wechselfällen des Lebens gleichgültig sind.  

5. Wie undankbar seid ihr, wenn ihr so von eurem Vater denkt, und wie ungerecht in der 

Beurteilung meiner vollkommenen Gerechtigkeit!  

6. Meint ihr, Ich höre euch nicht wenn ihr sagt, dass ihr euch nur von Bitterkeiten nährt, 

dass die Welt, die ihr bewohnt, eine Welt ohne Glück ist, und dass das Leben, das ihr führt, 

keine Daseinsberechtigung hat?  

7. Ihr fühlt Mich nur, wenn ihr glaubt, dass Ich euch züchtige, dass Ich euch jede 

Barmherzigkeit versage, und vergesst die Zärtlichkeit und Güte eures Vaters; ihr beklagt 

euch über euer Leben, satt seine Wohltaten zu segnen.  

8. Dies deshalb, weil ihr eure Augen vor der Wahrheit verschließt und nur Leid und Tränen 

in eurer Umwelt seht und in Verzweiflung geratet, weil ihr glaubt, dass alles ohne 

Belohnung bleiben wird.  

9. Wie anders wäre euer Leben, wenn statt dieses Aufbegehrens, dieser 

Verständnislosigkeit, euer erster Gedanke täglich der wäre, euren Vater zu segnen und eure 

ersten Worte solche des Dankes wären für so viele Wohltaten, die euch seine Liebe beschert! 

Aber ihr vermögt diese Tugenden nicht mehr zu empfinden, weil das Fleisch euren Geist 

verstört hat, und ihr meine Lehre vergessen habt; deshalb spreche Ich zu euch von diesen 

Empfindungen, die ihr aus eurem Herzen verbannt habt.  

10. Das Schicksal hat das Erbarmen, welches Gott in dasselbe hineingelegt hat. Das 

Schicksal der Menschen ist voll göttlicher Güte.  

11. Ihr findet diese Güte oftmals nicht, weil ihr sie nicht zu suchen versteht. 12. Wenn ihr 

innerhalb des für jeden Geist durch Mich vorgezeichneten Schicksals euch einen harten 

und bitteren Weg bahnt, so suche Ich ihn zu mildern, doch niemals seine Bitterkeit zu 

mehren.  

13. Die Menschen brauchen einander in der Welt, niemand ist zu viel und niemand ist zu 

wenig. Alle Leben sind für die Ergänzung und Harmonie ihres Daseins füreinander 

notwendig.  

14. Die Armen benötigen die Reichen und diese jene. Die Bösen bedürfen der Guten und 

diese der ersteren. Die Unwissenden haben die Wissenden nötig, und diejenige, die 

Unwissenden. Die Kleinen brauchen die Älteren, und diese ihrerseits benötigen die Kinder.  
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15. Jeder Einzelne von euch ist durch die Weisheit Gottes in dieser Welt an seinen Platz 

gestellt und demjenigen nahe, bei dem er sein soll. Jedem Menschen ist der Kreis 

zugewiesen, in dem er leben soll und in welchem es inkarnierte und desinkarnierte Geister 

gibt, mit denen er zusammenleben soll.  

16. So trefft ihr, jeder auf seinem Weg, nach und nach alle, deren Aufgabe es ist, euch die 

Liebe zu lehren, die euch erhebt; von anderen werdet ihr Schmerz erleiden, welcher euch 

läutert. Die einen werden euch Leid bringen, weil ihr es also bedürft, während die anderen 

euch ihre Liebe schenken werden, um eure Bitternisse auszugleichen; doch alle haben eine 

Botschaft für euch, eine Lehre, die ihr verstehen und nützen müsst.  

17. Ich sage euch noch einmal, dass ihr die Botschaft, die jedes Wesen für euch bereithält, 

nicht erkannt habt, obwohl ihr meiner Unterweisung beiwohnt.  

18. Sucht in jedem eurer Geschwister sowohl die gute Seite, die er euch darbietet, um von 

ihm zu lernen, als auch die schlechte Seite, damit ihr ihm helft, sich zu erheben; auf diese 

Weise werdet ihr den Lebensweg unter gegenseitigem Beistand gehen.  

19. Haltet einen Augenblick inne und denkt nach, denn ihr habt viele vorübergehen lassen, 

die euch Gutes tun konnten. Lasst diese Gelegenheiten nicht vorübergehen, denn es sind 

Lektionen, die ihr ungenutzt lasst.  

20. Jedes Menschenwesen ist eine Lehre, eine Erwartung von Liebe oder von Lieblosigkeit, 

welches euch schließlich seine süße oder bittere Wahrheit zuteil werden lässt; und so 

werdet ihr von Lektion zu Lektion gehen, zuweilen lernend und zuweilen lehrend, denn Ich 

müsst euren Geschwistern ebenfalls die Botschaft vermitteln, die ihr zur Erde mitgebracht 

habt.  

21. In Wahrheit sage Ich euch, wenn die Menschheit diese Lehren verstünde, würde sie auf 

Erden nicht so viel weinen.  

22. Vergesst nicht, dass jeder inkarnierte und desinkarnierte Geist, der euren Lebensweg 

in irgendeiner Form kreuzt, euch in eurem Schicksal weiterhilft.  

23. Wie viele Geister des Lichts habe Ich für euch zur Welt gesandt, und ihr habt nicht 

innegehalten, um meine Liebe für euch zu segnen!  

24. Vielen Geistern, die Ich zu euch geschickt habe, habt ihr keine Beachtung geschenkt, 

ohne euch darüber klar sein, dass sie Teil eures Schicksals waren; doch weil ihr sie nicht 

aufzunehmen verstandet, bliebt ihr mit leeren Händen zurück und musstet später 

Reuetränen vergießen.  

25. Menschheit, deine Bestimmung ist es, mit allem Geschaffenen im Einklang zu sein. 

Diese Harmonie, von der Ich zu euch spreche, ist das größte aller Gesetze, denn in ihm 

findet ihr die vollkommene Gemeinschaft mit Gott und seinen Werken.  

26. Studiert die Geister, die euch umgeben, und die, welche euren Lebensweg kreuzen, 

damit ihr deren Tugenden schätzen lernt, die Botschaft aufnehmt, die sie euch bringen, 

oder ihnen das gebt, was sie von euch erhalten sollen.  

27. Warum habt ihr eure Nächsten verachtet, welche das Schicksal euch in den Weg gestellt 

hat? Ihr habt ihnen die Tür eures Herzens verschlossen, ohne die Lehre zu erfahren, die sie 

euch brachten.  
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28. Oft habt ihr gerade den von euch ferngehalten, welcher eine Botschaft des Friedens und 

des Trostes für euren Geist brachte, und dann beklagt ihr euch, wenn ihr es seid, die ihren 

Kelch mit Bitterkeit gefüllt haben.  

29. Das Leben bringt unerwartete Veränderungen und Überraschungen mit sich, und was 

werdet ihr tun, wenn ihr morgen den sehnsuchtsvoll suchen müsst, den ihr heute 

hochmütig von euch wiest?  

30. Bedenkt, dass es möglich ist, dass ihr den heute Abgewiesenen und Verachteten morgen 

voll Verlangen suchen müsst, aber dass es oftmals schon zu spät sein wird.  

31. Wenn ihr Kinder seid, so begreift und schätzt die Güte eurer Eltern. Wenn ihr Eltern 

seid, so habt Verständnis für eure Kinder. Wenn ihr Ehegatten seid, so lernt euch kennen 

und liebt euch gegenseitig; doch wenn ihr dies noch nicht seid und auf den wartet, der sich 

mit eurem Geschick verbindet, so macht euch bereit, ihn zu empfangen, ihn zu verstehen.  

32. Hört auf, euch durch Verirrungen und Frivolitäten noch mehr Bitterkeit zu schaffen, 

und da ihr nicht gelernt habt, im Buch des Lebens zu lesen, so lest wenigstens im geistigen 

Adel jener, die euch direkt umgeben.  

33. Menschheit, begreife mein Wort, lerne von Mir und sehe, wie Ich niemanden von Mir 

weise von denen, die sich Mir nahen; weil Ich weiß, dass ihr alle meine Kinder seid, dass ihr 

alle meiner bedürft.  

34. Lernt diese Lehre, damit ihr versteht, Meister zu werden; doch lernt zuvor, Geschwister 

zu sein.  

35. Ihr alle müsst erkennen, dass es eure Bestimmung ist, die großen Lektionen des Lebens 

zu lernen; denn nur so werdet ihr zum Gipfel eurer Vollendung gelangen, nur so werdet 

ihr groß werden. Andernfalls werdet ihr immer Unzufriedenheit, Klagen und 

Verständnislosigkeit, Gotteslästerung und Vorwürfe gegen euren Herrn in euch tragen.  

36. Lasst meine Lehren euer Berater sein auf eurem Weg, und ihr werdet eine Kraft in euch 

fühlen, sie euch niemals verzagen lassen wird und euch Schritt für Schritt zum höchsten 

Gipfel des Verstehens führen wird.  

37. Tröstet die, welche ihr weinen seht. Gott hat euch zu ihnen geführt, denn dort ist eure 

Aufgabe.  

38. Begreift meine Lehre, um nicht weitere Fehler in eurem Leben zu begehen; denn jede 

Kränkung, die ihr euren Geschwistern zufügt, sei es mit Worten oder Werken, wird eine 

unauslöschliche Erinnerung in eurem Gewissen sein, das euch unversöhnlich Vorhaltungen 

machen wird.  

39. Ich sage euch noch einmal, dass ihr alle benötigt werdet, damit sich der göttliche Plan 

erfüllt und das so große geistige Elend unter den Menschen ein Ende hat.  

40. Solange die Selbstsucht existiert, wird auch der Schmerz existieren. Wandelt eure 

Gleichgültigkeit, euren Egoismus und eure Verachtung um in Liebe, in Mitgefühl, und ihr 

werdet erleben, wie bald der Friede zu euch kommen wird.  

41. Denkt eingehend über meine ganze Lehre nach!  

42. Erkennt euch selbst! Ich habe das Dasein der Menschen aller Zeiten betrachtet und weiß, 

was der Grund von all ihrem Schmerz und Unglück gewesen ist.  
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43. Seit den ersten Zeiten habe Ich gesehen, wie die Menschen sich aus Neid, aus 

Materialismus, aus Machthunger das Leben nahmen; immer haben sie ihren Geist 

vernachlässigt, im Glauben, nur Materie zu sein, und wenn dann die Stunde gekommen ist, 

die menschliche Gestalt auf Erden zurückzulassen, blieb nur das übrig, was sie in ihrem 

materiellen Leben schufen ohne irgendeine Herrlichkeit für den Geist zu ernten; denn sie 

haben sie nicht gesucht, nicht an sie gedacht, haben sich weder um die Tugenden des 

Geistes, noch um Wissen gekümmert. Sie begnügten sich damit, zu leben, ohne den Weg zu 

suchen, der sie zu Gott führt.  

44. Solange ihr, die ihr das Leben nicht liebt, weil ihr es grausam nennt, nicht die Bedeutung 

des Gewissens im Menschen erkennt, noch euch von ihm führen lasst, werdet ihr nichts an 

wahrem Wert finden.  

45. Das Gewissen ist es, das den Geist zu einem höheren Leben über der Materie und seinen 

Leidenschaften erhebt. Die Vergeistigung wird euch die große Liebe Gottes fühlen lassen, 

wenn es euch gelingt, sie zur Tat werden zu lassen. Dann werdet ihr die Bedeutung des 

Lebens verstehen, werdet seine Schönheit schauen und seine Weisheit entdecken. Dann 

werdet ihr wissen, warum Ich es Leben genannt habe.  

46. Wer wird diese Lehre abzulehnen wagen, indem er sagt, dass sie nicht wahr ist nachdem 

er sie kennengelernt und verstanden hat?  

47. Wenn ihr begreift, dass euer wahrer Wert im Gewissen liegt, werdet ihr in Harmonie mit 

allem von eurem Vater Geschaffenen leben.  

48. Dann wird das Gewissen das arme menschliche Leben verschönern. Aber zuvor muss 

sich der Mensch von allen Leidenschaften abwenden, die ihn von Gott trennen, um dem 

Pfad der Gerechtigkeit und Weisheit zu folgen. Dann wird für euch das wahre Leben 

beginnen, das Leben, das ihr heute mit Gleichgültigkeit betrachtet, weil ihr nicht wisst, was 

ihr verachtet, und keine Vorstellung von seiner Vollkommenheit habt.  

49. Menschheit, du bist die Zeiten hindurch geistig träge geblieben, weil du geglaubt hast, 

dass das wahre Glück und der wahre Friede zum menschlichen Dasein gehören, ohne zu 

verstehen, dass sie ein Teil des Geistigen Lebens sind, welches das wahre Leben ist.  

50. Sucht die auf, die euch lieben, und die, welche euch verabscheuen; liebt das Leben, das 

ihr grausam genannt habt, ohne zu wissen, dass es wie ein offenes Buch voller Weisheit für 

euch ist. Lasst euch von den Freuden wie von den Leiden der anderen bewegen. Seht in 

jedem menschlichen Wesen einen Meister und fühlt euch selbst als ein lebendes Symbol 

des Guten, nicht des Bösen; denn gemäß euren Werken im Leben wird das Symbol 

beschaffen sein, das ihr verkörpert.  

51. Die Menschen haben sich die Hölle als einen Ort ewiger Qual vorgestellt, wohin ihrer 

Meinung nach alle jene kommen, die gegen meine Gebote verstoßen haben. Und so wie sie 

für die schweren Vergehen diese Hölle schufen, so stellten sie sich für die geringeren 

Vergehen einen anderen Ort vor und ebenso einen weiteren für jene, welche weder Gutes 

noch Böses getan haben.  

52. Wer sagt, dass man sich im Jenseits weder freut, noch leidet, spricht nicht die Wahrheit. 

Niemand ist ohne Leiden, noch bar jeder Freude. Die Leiden und Freuden werden immer 

gemischt sein, solange der Geist nicht den höchsten Frieden erreicht.  

53. Hört, meiner Kinder: die Hölle ist in Inkarnierten und Desinkarnierten, in Bewohnern 

dieser Welt und des Geistigen Tales. Die Hölle ist das Symbol der schweren Leiden, der 
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furchtbaren Gewissensbisse, der Verzweiflung, des Schmerzes und die Bitterkeit derer sie 

schwer gesündigt haben. Doch von diesen Folgen werden sie sich befreien durch die 

Entwicklung ihres Geistes hin zur Liebe.  

54. Der Himmel dagegen, welcher das wahre Glück und den wahren Frieden symbolisiert, 

ist für jene, welche sich von Leidenschaften der Welt abgewandt haben, um in Gemeinschaft 

mit Gott zu leben.  

55. Befragt euer Gewissen, dann werdet ihr wissen, ob ihr in der Hölle lebt, ob ihr eure 

Vergehen sühnt, oder ob ihr vom Frieden des Himmels durchdrungen seid.  

56. Was die Menschen Himmel oder Hölle nennen, sind keine bestimmten Orte; es ist die 

Essenz eurer Werke, die euer Geist erntet, wenn er das Geistige Tal erreicht. Jeder erlebt 

seine Hölle, bewohnt seine Welt der Sühne oder genießt die Herrlichkeit, welche die 

Erhebung und die Harmonie mit dem göttlichen Geist schenkt.  

57. Ich bin euer Vater und ihr seid meine sehr geliebten Kinder. Kommt, erhebt euch über 

alles Geschaffene und kommt zu Mir.  

58. Geliebte Jünger, diese Zeiten sind Gerichtszeiten für die Menschheit. Die Frist ist 

abgelaufen, damit ihr beginnt, eure Schulden zu bezahlen. Ihr holt nun die Ernte der 

vergangenen Aussaaten ein, das Ergebnis oder die Folgen eurer Werke.  

59. Dem Menschen steht eine Zeit zur Verfügung, um sein Werk zu tun, und eine andere, 

um zu verantworten, was er tat; die letztere ist die Zeit, in der ihr lebt. Deshalb leidet und 

weint ihr alle. So wie ihr eine Zeit der Aussaat und eine andere der Ernte habt, hat auch 

Gott eine, die Er euch gewährte, um sein Gesetz zu erfüllen, und eine andere, um seine 

Gerechtigkeit kundzutun.  

60. Ihr lebt jetzt in der Zeit des göttlichen Gerichts. Der Schmerz lässt euch weinen, die 

Menschheit reinigt sich in ihren eigenen Tränen, denn niemand bleibt von oder 

Wiedergutmachung verschont.  

61. Es sind Zeiten der Gerechtigkeit, in denen ihr über euer Schicksal nachdenken sollt, 

damit ihr durch Meditation und Vergeistigung die Stimme des Gewissens hört, die nicht 

irreführt noch trügt, sondern euch auf den Pfad des Friedens führt.  

62. Das Schwierigste für den Geist ist es, über die Materie die Vergeistigung zu erreichen; 

das Schwierigste für den Menschen ist es, sich im Essentiellen zu erkennen. Lasst euer 

Leben nicht ungenutzt, lernt alle seine Lektionen. Eure Aufgabe ist es, Weisheit zu erlangen, 

diejenigen zu lehren, welche euch umgeben und euch im Geist zu vervollkommnen.  

63. Mein Volk, wenn ihr wisst, dass eure geistige Bestimmung groß ist, so schlagt den Weg 

der Liebe ein und entzündet euer Glaubenslicht an der göttlichen Flamme meiner Weisheit.  

64. Kommt zu Mir, Menschheit, Ich bin die Hoffnung, Ich bin der verheißene Tröster, der 

euch in dieser Zeit des Chaos seine Botschaft des Friedens gebracht hat. Weil ihr viel 

geweint und gelitten habt, ergießen sich mein Trost und meine Liebe als ein Quell der 

Barmherzigkeit in euch.  

65. Wahrlich, Ich sage euch, ihr habt vielfach gegen mein Gesetz verstoßen; aber ebenso 

wahr ist, dass ihr euch in meiner Liebe reinigen werdet. Was würdet ihr tun, wenn Ich in 

dieser Zeit, statt euch zu trösten, nur als Richter zu euch kommen würde?  

66. Ich bin der Meister der Liebe, der kommt, um euch bei eurem Kreuz zu helfen. Ich bin 

euer Reisebegleiter, der eure Schritte lenkt und euch in eurer Einsamkeit und Bitterkeit zur 
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Seite steht. Ich bin der gute Freund, den ihr erwartet habt. Ich bin der Unterhalt, den euer 

Geist verlangt, denn meine Liebe ist die Nahrung, die euch Leben schenkt.  

67. Zu allen Zeiten habt ihr Mich benötigt, doch am meisten in diesen, in denen die 

Menschheit den Kelch des Schmerzes bis zur Neige leert. Deshalb bin Ich bei euch, denn 

Ich bin euer Heiland. Ihr weint, und Ich segne euer Weinen, denn die Tränen der Sünder 

sind der gesegnete Tau, mit dem die Herzen befruchtet werden.  

68. Euer Geist hat sich von der Materie entfernt, um mein Wort in der geistigen Welt zu 

vernehmen, und hat ohne Worte zu Mir gesprochen.  

69. Der erhobene Geist weiß, dass das menschliche Wort den Ausdruck des geistigen 

Gedankens arm macht und verkleinert; darum lässt er die materiellen Lippen schweigen, 

um sich zu erheben und in der Sprache, die Gott allein kennt, das Geheimnis 

auszusprechen, das er im Innersten seines Wesens verborgen in sich trägt.  

70. Setzt euch über euren Schmerz hinweg, erhebt euch über eure Tränen und hört Mir 

weiterhin zu. Erkennt, dass für die Menschheit die Dritte Zeit gekommen ist, und fühlt die 

Verantwortung, euch vorzubereiten. Ihr beichtet bei Mir und richtet euren Geist empor. Ich 

höre euer Gebet und lasse euch meine Gnade und meine Vergebung zuteil werden.  

71. Ihr preist Mich mit geistigen Gesängen, wenn ihr Mich von der Bergeshöhe zu eurem 

Hause herabkommen seht, und beim Hören meines Wortes erzittert euer Geist, und ihr sagt 

Mir: „Herr, wir wissen, dass Du bei und bist.“ Doch nicht alle haben mein Kommen verspürt, 

und es ist notwendig, dass sich meine Worte und meine Beweise ständig wiederholen, um 

euch zum Bewusstsein zu bringen, dass Ich noch einmal zu den Menschen gekommen bin. 

Ich habe im Menschenwesen ein Heim, einen Tempel gesucht, um darin zu wohnen, und 

finde ihn noch nicht, aber Ich werde nicht aufhören, die Felsen zu polieren, bis Ich sie in 

Herzen umgewandelt habe, die meine Gegenwart fühlen und mit ihr meine Gerechtigkeit 

und meine Liebe.  

72. Wenn ihr fühlt, dass ihr in einer Wüste von Verständnislosigkeiten wandert, so seid 

tapfer und schreitet vorwärts. Doch wenn Ich euch nach meinem Willen Wüsten und 

Gebirge durchqueren lassen sollte, um die Frohe Botschaft zu anderen Ländern zu bringen, 

so macht euch ans Werk; denn wenn euch das Wasser ausgeht, werde Ich es aus dem Felsen 

hervorsprudeln lassen, um euren Durst zu stillen und wenn euch die Kräfte für die lange 

Reise fehlen, werde Ich euch beleben.  

73. Das Werk, das Ich euch anvertraue, ist heikel. Lasst nicht zu, dass ruchlose Hände 

diesen Schatz rauben, um später zu sagen, dass dieser die Frucht ihrer Inspiration sei und 

sie sich mit demselben erhöhen und die Unschuldigen erniedrigen.  

74. Wenn ihr zu Mir kommt, werde Ich euch fragen und Rechenschaft fordern über alles, 

was Ich euch gegeben habe. Doch viele von euch werden Mir sagen: Herr, Ich habe mein 

Erbe verloren. Dann werde Ich euch auftragen, es zu suchen, und ihr werdet nicht zu Mir 

zurückkommen, bis ihr es wiedererlangt und alle meine Gebote erfüllt habt. Wenn Ich nicht 

in dieser Weise zu euch sprechen würde, würdet ihr einschlafen und euch nicht zu retten 

vermögen.  

75. Die Essenz meines Wortes, die ihr heute bewahrt, wird morgen zum Nutzen der 

Menschheit in Worten der Weisheit von euren Lippen strömen. Wenn ihr auf diesem Weg 

beharrlich bleibt, werdet ihr auf ihm gesunde und heilsame Freuden finden, die eurem Geist 

Nahrung geben werden.  
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76. Habt Vertrauen in die Größe des Senfkorns, und ihr werdet große Wunder Wirklichkeit 

werden sehen. Heute sage Ich euch wie in der Zweiten Zeit: Befehlt einem Berg, seine Lage 

zu ändern, und euch wird gehorcht werdet; gebietet dem Toben der Elemente Einhalt, und 

ihr werdet es verwirklicht sehen; sagt in meinem Namen zu einem Kranken, er soll gesund 

werden, und er wird sich von der Krankheit befreit sehen. Doch wenn euch ein Wunder 

gewährt wird, so seid nicht gleichgültig, nehmt das göttliche Wirken in eurem Geiste wahr 

und versteht es zu schätzen.  

77. Viele Katastrophen werden über die Menschheit kommen. In der Natur wird es 

Umwälzungen geben, die Elemente werden entfesselt werden. Das Feuer wird ganze 

Landstriche verheeren, die Wassermassen der Ströme werden über die Ufer treten, die 

Meere werden Veränderungen erfahren; es wird Gegenden geben, die unter den 

Wassermassen begraben werden und neue Länder werden auftauchen. Viele Geschöpfe 

werden ihr Leben verlieren und selbst die tiefer als der Mensch stehenden Wesen werden 

umkommen. Alles wird Umsturz und Verwirrung sein, und wenn ihr euch nicht schon jetzt 

vorbereitet, werdet ihr in den Prüfungen schwach sein und den anderen keine Kraft geben 

können, und so werdet ihr den kommenden Generationen kein gutes Beispiel hinterlassen 

können, welche mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten sollen. Wenn ihr nicht ihren 

Weg bahnt, werden sie Mich auf dem Pfad der Wissenschaft und nicht auf dem Weg der 

Vergeistigung suchen, und dies ist nicht mein Wille.  

78. Nach dem Jahre 1950 werdet ihr den Anfang dieser großen Prüfungen erleben. Wacht 

und betet; erkennt Mich, Volk. Handelt nach meinem Wort, das alle Tugenden umfasst und 

errettet euch. Wahrlich Ich sage euch: Wer mein Wort hört und danach handelt, wird 

gerettet werden und in das ewige Leben eingehen. Jener Tempel, von dem Ich meinen 

Jüngern sagte, dass Ich ihn in drei Tagen aufrichten würde, ist der, welchen Ich heute in 

eurem Geist erbaue. Dieser Tempel ist unzerstörbar; die Grundmauern habe Ich euren 

Vätern anvertraut und seine Vollendung werden eure Kinder erleben.  

79. Niemand darf diesen Tempel entweihen, noch zulassen, dass die Abgötterei, die 

Habgier, die Selbstsucht oder die Heuchelei in ihn eindringen; denn Finsternis und 

Gewissensbisse werden der einzige Lohn sein, den sie damit erreichen. Doch wenn ihr 

dieses innere Heiligtum eifersüchtig bewacht, welches ihr in eurem Geist tragt und welches 

die Wohnung ist, in der euer Vater wohnen will, so werdet ihr von fern und nah Karawanen 

von Männern, Frauen und Kindern herbeikommen sehen, die im Verlangen nach geistiger 

Hilfe an die Pforten dieser Wohnung klopfen werden.  

80. Viele werden als Wölfe kommen und versuchen, euch zu überlisten; doch angesichts 

der Lauterkeit und Wahrhaftigkeit eurer Gottesverehrung und auch der eurer Werke 

werden sie sich in sanfte Schafe verwandeln.  

81. Denkt nach und lasst Mich euch in der Stille eures Schlafgemachs befragen. Diese 

Fragen werden dieselben sein, welche die Menschen euch stellen werden, und Ich will, dass 

ihr euch von jetzt an vorbereitet, um ihnen die schuldige Antwort zu geben.  

82. Zur gleichen Zeit, da Ich euch meine Lehre und meine Gebote gab, habe Ich euch mit 

Kraft erfüllt, damit ihr kämpft, ohne nachzulassen. Geliebte Kinder, es ist nicht möglich, 

dass ihr mit der Last eures Kreuzes die Höhe des Berges erreicht, ohne zuvor die Straße 

des Leidens zurückzulegen.  
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83. Wann wird auf Erden der Mensch erscheinen, der alle meine Lehren erfüllt, so wie es 

mein Gesetz verlangt: Der Mensch von großem und leuchtendem Geist, von hohen 

Empfindungen und heller Intelligenz?  

84. Wenn ihr glaubt, dass das Wort 'Mensch' bedeutet schwächlich, klein und dazu 

verdammt, sich ewig vom Bösen fortreißen zu lassen; so befindet ihr euch in einem großem 

Irrtum. Die Menschen hatten ihren materiellen und geistigen Schmelztiegel des Leides, 

damit die Frucht ihres Kampfes, ihrer Erfahrung und ihrer Entwicklung darin bestehe, zum 

wahren Menschen zu werden. Meint ihr, euer Same sei unfähig, eine solche Frucht 

hervorzubringen? Israel, zweifle nicht an meinem Wort. Erinnere dich, dass Ich Abraham 

und Jacob verheißen habe, dass ihr Same der Segen und der Trost für alle Völker der Erde 

sein wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 12 

1. Seid gesegnet an diesem Morgen heiliger Erinnerung, an dem die Menschen das 

Andenken an den Messias ehren.  

2. Ich bringe euch nicht nur Hoffnung, sondern auch schöne Wirklichkeiten.  

3. Der Sturm der Leiden, den ihr in eurem Leben erduldet, wird von kurzer Dauer sein; all' 

dies wird vorübergehen und ihr werdet aufhören, zu weinen und zu leiden.  

4. Das Dasein eines Menschen auf der Erde ist nur ein Augenblick in der Ewigkeit, ein Hauch 

von Leben, welcher den Menschen eine Zeitlang belebt und sich sogleich wieder entfernt, 

um später wiederzukehren und einem neuen Körper den Odem zu geben.  

5. Freut euch, dass kein Schmerz ewig währt; eure Leiden sind zeitlich und vergehen sehr 

bald.  

6. Die Zeit der Sühne und Läuterung ist für den, der die Prüfungen mit Vergeistigung 

betrachtet, flüchtig; für den dagegen, der ganz im Materialismus aufgeht, wird das, was in 

Wirklichkeit sehr bald vorüber ist, lange dauern.  

7. Wie die Schläge eures Herzens vorübergehen, so vergeht in der Unendlichkeit das Leben 

der Menschen.  

8. Es gibt keinen Grund zur Furcht, denn so, wie sich jemandem ein Seufzer entringt, wie 

man eine Träne vergießt oder wie man ein Wort sagt, so vergehen auch die Leiden des 

Menschen.  

9. In der unendlichen Zärtlichkeit Gottes müssen sich alle eure Schmerzen und 

Kümmernisse in Nichts auflösen.  

10. Wenn euch der Schmerz verwundet, so geschieht dies nicht, weil er von Mir zu euch 

kommt, sondern weil ihr ihn zuvor gesucht habt und das Gesetz der Gerechtigkeit sich 

erfüllen muss.  

11. Dennoch ist niemand hilflos alleingelassen, ihr alle habt jemanden, der euch ermutigt 

uns schützt, ihr habt viele Lieben hinter dem Schleier der Materie. Aber ihr kennt sie nicht 

und wisst nicht, auf welche Weise sie euch vom jenseits aus Liebe erweisen. Es sind die 

Geister, die im Reich des Lichts wohnen, welche den kleinen Geschwistern, den Schwachen, 

den Gefallenen, den Kranken helfen und sie trösten.  

12. Die Erleuchteten sind die hohen Sendboten des Herrn, die in Erfüllung wichtiger und 

schwieriger Aufgaben alles, was man ihnen aufgetragen hat, anordnen und besorgen.  

13. Ich nenne sie Erleuchtete, weil sie jene sind, die meinen Samen der Liebe in ihrem Geist 

haben erblühen lassen. Dies sind die Erleuchteten, die ihr noch nicht kennt, weil euch die 

geistige Sensibilität fehlt.  

14. Damit meine Gegenwart von euch empfunden würde, war es notwendig, meine 

Gedanken durch eine Körpermaterie ertönen zu lassen; aber wahrlich, Ich sage euch, das 

Universum ist erfüllt von geistigen Schwingungen, die ihr ebenfalls hören könntet, wenn 

eure geistige Vorbereitung und Fähigkeit euch dies gestatten würde.  

15. Ich musste in dieser Form zu euch sprechen, um Mich hörbar zu machen; denn Ich will 

euch von euren Ketten der Unwissenheit befreien, will diese Bande zerreißen, die euch 

behindern, und euch helfen, meine Lehre wahrhaft zu verstehen. 
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16. Wer an die Schwächen der Welt gebunden ist, wird Mich nicht in der Fülle zu empfinden 

vermögen. Kein Mensch, dessen Herz verhärtet ist, kann die Vollkommenheit erreichen.  

17. Ich muss Mich in euren Herzen fühlbar machen, damit ihr Mich versteht, und muss 

meine Lehren oft wiederholen und den Augenblick suchen, in welchem ihr zugerüstet seid, 

um Mich zu empfangen.  

18. Ich müsst begreifen, dass Ich gekommen bin, die Ketten zu zerbrechen, die euch zu 

Sklaven des Schmerzes gemacht haben, euch von Leiden zu befreien, die ihr euch selbst 

geschaffen und noch langwieriger gemacht habt, weil ihr eure Irrtümer und 

Unvollkommenheiten wiederholt. Aber wenn ihr im Bösen halsstarrig seid, so bin Ich in 

meiner Liebe beständig, um euch zu retten; und selbst wenn ihr euch in den Lasterhöhlen 

oder im tiefsten Abgrund eurer Leidenschaften befinden solltet, werde Ich dort die 

Verlorenen suchen, um sie ins Reich des Lichts zu bringen. Doch müsst ihr demütig und 

gerecht sein, damit mein Same in euch erblüht.  

19. In Wahrheit sage Ich euch: Auch wenn Ich sehe, dass ihr euch vom Vergänglichen und 

Unnützen freigemacht habt, dass ihr euch bei der Abkehr von den schlechten Wegen 

angestrengt habt, kann Ich euch noch nicht sagen, dass ihr schon fähig seid, ein Volk zu 

führen; denn noch fehlt euch viel, um die Vergeistigung zu erreichen.  

20. Ich komme auch, um Ideale in euch wachzurufen, damit ihr euch von der Unwissenheit 

befreit; denn mit dieser Kette, die an den Materialismus bindet, könnt ihr nicht als meine 

Apostel auftreten, noch Beispiele wahrer Liebe geben. 

21. Ich bin die Sonne der Wahrheit, die den Nebel der Unwissenheit auflöst; kommt heraus 

aus eurer Finsternis und empfangt die erleuchtenden und wärmenden Strahlen der 

Inspiration Gottes.  

22. Wenn ihr Mich schon verstündet, würdet ihr vollauf fühlen, wie Ich zu eurem Geist als 

Weisheit, als Leben komme, und wenn euer Verstand und euer Herz meine Worte des Lichts 

bewahren würden, so würdet ihr bald zur Zahl der Erleuchteten gehören.  

23. Oh gesegneter Morgen, erfüllt von Gebeten, Gesängen und Segnungen! Wenn die 

Menschen wenigstens für einige Augenblicke in die Größe seiner Bedeutung eindringen 

würden, wie viel Friede und wie viel Licht würden sie für ihren Geist ernten!  

24. Schaut, mein Volk, betrachtet den Himmel, seht ihn genau an und ihr werdet erleben, 

dass in jedem Stern eine Verheißung liegt, eine Welt, die euch erwartet; es sind 

Lebenswelten, die den Kindern Gottes versprochen sind, und die ihr alle bewohnen werdet. 

Denn ihr alle werdet mein Reich kennenlernen, welches nicht nur für bestimmte Wesen 

gemacht wurde; es wurde als die universelle Heimstätte geschaffen, in der sich alle Kinder 

des Herrn vereinen werden.  

25. Ihr müsst jedoch immer klaren Sinnes sein, frei von Wolken, müsst immer wach sein, 

um zu fühlen, dass meine Inspiration zu euch kommt.  

26. Wenn ein vor meiner Weisheit Erleuchteter eines Tages die Erde regiert, wird alles 

Harmonie sein; aber bis zum heutigen Tage habt ihr meine Lehre nicht angenommen, habt 

ihr nicht gewünscht, Führer der Erde oder einer einzigen Nation zu sein, und darum gibt 

es Kriege.  

27. Hört nun etwas für euch Wichtiges, das euch in eurem Schmerz trösten wird:  
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28. In der Zukunft werde Ich euch erleuchtete Geistwesen senden, die als Regierende zur 

Erde kommen werden, und diese werden keine weiteren Kriege zulassen, weil sie wissen, 

dass dieser Planet für alle Menschen da ist, und dass der Zwist unter den Nationen, der bis 

auf die Anfänge der Menschheit zurückgeht, der unleugbare Beweis von Neid, Groll, 

Misstrauen, Entzweiung und Hass unter den Menschen ist.  

29. Dieser Morgen, erleuchtet durch die Erinnerung an mein Kommen zu dieser Welt in 

Jesus, wurde durch eure Erhebung noch leuchtender. 

30. Unterlasst nicht das Gebet, auch wenn es so kurz ist, dass es nicht länger als fünf 

Minuten dauert; doch unterzieht euch darin mit dem Licht eures Gewissens einer genauen 

Prüfung, damit ihr euer Handeln im Auge behaltet und wisst, worin ihr euch bessern müsst.  

31. Wenn ihr bei eurer Erhebung im Gebet den Zeitbegriff verlieren solltet, wird es ein 

Zeichen von Vergeistigung sein, da ihr, wenn auch nur für einige Augenblicke, aus der Zeit 

herauszutreten 

vermochtet; jener Zeit, welche die Sklaven des Materialismus nur für ihre Vergnügungen 

oder für die Vermehrung ihres Geldes begehren. 

32. Wer sich täglich prüft, wird seine Art des Denkens, Lebens, Sprechens und Fühlens 

verbessern. 

33. Die geistige Entwicklung des Menschen, seine Umwandlung, seine Erneuerung und 

Erhebung sind der Grund für die Kundgabe meines Wortes in dieser Welt. 

34. Ich will, dass ihr die Vollkommenheit erreicht, damit ihr euer Glück und euren Frieden 

erarbeitet. 

35. Wenn ihr trotz dieser täglichen Gewissensprüfung nicht auf dem Pfad des Guten 

wandelt, werdet ihr für eure Fehltritte, eure Stürze und Irrtümer verantwortlich sein. 

36. Falls einige meiner Unterweisungen nicht gebührend wiedergegeben werden sollten, 

weil sie durch einen Wortvermittler mit wenig Sprachgewandtheit gesprochen worden sind, 

so wendet euch an die geistige Seite des Wortes, ohne euch bei jener Armut des 

Ausdrucksweise aufzuhalten, und ihr werdet in der Wahrheit meiner Lehre die göttliche 

Essenz meiner Unterweisungen finden. 

37. Vielen, die mein Wort hören, erscheint es als die größte Lehre, die man heute auf der 

Erde erhalten kann; auf andere macht es den Eindruck, keine Wahrheit zu enthalten. Doch 

ist es nicht das erste Mal, dass meine Offenbarungen von den Menschen abgelehnt werden.  

38. Viele Meister und Sendboten sind auf diese Welt gekommen, und als sie anfingen, 

meinen Samen der Wahrheit und Liebe zu säen, habt ihr sie getötet, weil die Finsternis der 

Menschheit so viel Licht nicht ertragen hat.  

39. Die Propheten, Patriarchen und Seher sind Märtyrer gewesen, Opfer der menschlichen 

Schlechtigkeit, weil die Menschen weder die Wahrheit zu begreifen vermochten, die von 

ihren Lippen kam, noch die Güte jener Herzen.  

40. Alle Erleuchteten haben das Kreuz des Leidens kennengelernt, mit all' den Qualen und 

Bitterkeiten, welche die Menschen ihren Geschwistern zu bereiten verstehen.  

41. Diese Leiden sind für jeden Meister notwendig, sie sind Dornen, über welche er 

hinwegschreiten muss, und Bitternisse, die er kennenlernen muss, um inmitten derselben 

die Größe seines Geistes sichtbar werden zu lassen.  
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42. Diesen Weg kennt ihr noch nicht, doch werdet ihr ihn kennenlernen und zurücklegen 

müssen, wenn ihr erfüllt von der Kraft, welche die Liebe gibt, von Mir inspiriert ans Werk 

geht.  

43. Für euch ist die Liebe ein schönes Wort; aber bis heute seid ihr nicht in dessen wahre 

Bedeutung eingedrungen.  

44. Wer Meister ist, weiß, was seine Bestimmung ist und segnet sie, und weiß welche die 

seiner Geschwister ist.  

45. Und was ist eure Bestimmung? Die gleiche, die ehedem der Meister der Meister vorlebte 

und die allen Sendboten beschieden war: zu retten, zu lieben und die Sünder zu erlösen.  

46. Eure Bestimmung ist es, Erleuchteter und Prophet zu sein. Eines Tages werdet ihr dies 

sein, und dann werdet ihr die Leiden jener kennenlernen, welche euch den Weg 

vorzeichneten. Gleichzeitig werdet ihr die Liebe und den Mut kennenlernen, die sie auf 

ihrem Lebensweg begleiteten.  

47. Sie alle mussten in der schwersten Stunde des Leidens und der Prüfung in einem 

innerlichen Kampf siegen; und als ihr Gewissen sie fragte, ob sie sich von ihrer Mission 

lossagen oder unter dem Volk verbleiben wollten, das ihnen den Tod gab, antworteten sie 

entschlossen, dass sie bei ihrem Volk bleiben wollten, denn dies sei ihre Aufgabe, auch 

wenn ihre Geschwister es nicht in gleicher Weise verstehen würden. Sie harrten 

unerschütterlich bei denen aus, die sie liebten, solange ihnen ein Hauch von Leben blieb. 

Sie wussten, dass die Finsternis in der Menschheit aufgelöst werden musste; aber wahrlich, 

Ich sage euch, sie erfüllte kein egoistisches Interesse, obschon ihnen ihr Lohn in meinem 

Reich aufbewahrt war.  

48. Ich bin das Buch für alle, und als Beweis dafür habt ihr Mich hier. Ich bin noch immer 

bei euch, weil Ich euch liebe und ihr Mich braucht. Um die Seligkeit zu erobern, gibt es für 

euch zwei Wege, denen ihr aus eigenem Willen folgen könnt: den der Liebe und den des 

Schmerzes; doch wahrlich, Ich sage euch, dass Ich auf jedem Weg, den ihr wählt, euch als 

Helfer beistehen werde. Wenn ihr die hohen Empfindungen des geläuterten Geistes 

kennenlernt, werdet auch ihr sagen: Ich werde bei den Sündern bleiben.  

49. Ich frage die, welche mit Liebe in meinem Werk gearbeitet haben: Was habt ihr 

empfunden, als ihr für das Gute, zum Nutzen der anderen tätig wart?  

50. Ihr sagt Mir: „Meister, in uns ist dabei eine Hochstimmung aufgekommen und eine Kraft 

hat uns angetrieben, ohne Überdruss oder Ermüdung weiterzumachen.“  

51. Wurdet ihr müde, Mich zu hören? Nein, Meister. Sagt ihr Mir. Ebenso wenig wurde Ich 

müde, vom Anfang eurer Erschaffung an, bei euch zu sein.  

52. Ich gebe euch meine Lehren, göttliche Ratschläge, Gesetze und Regeln für die Ewigkeit, 

und manchmal habt auch ihr bei der Ausübung meiner Worte durch eure Nächstenliebe 

Lehren erteilt, als ihr für das Wohl der anderen gearbeitet habt.  

53. Wenn jemand von euch bei meiner Unterweisung unberührt bleibt, ist er gleich einem 

Felsen; doch ihr alle hört aufmerksam auf mein Wort, denn diesem Licht gegenüber kann 

niemand gefühllos bleiben.  

54. Jemand fragt Mich: „Meister, warum gibt es solche, die große Missionen auf die Erde 

mitbringen, und andere dagegen nicht?“ Und Ich antworte euch, dass die Menschen, die 

heute nur eine kleine Aufgabe haben, morgen die großen Erleuchteten sein wird.  
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55. Lebt immer wachsam, denn auf eurem Weg wird es welche geben, die sagen, sie gehören 

zu Mir; aber glaubt ihnen nicht schon im ersten Augenblick, glaubt um dessentwillen, was 

sie an Demut, an Weisheit und Liebe bekunden.  

56. Andere werden euch sagen, dass sie mit Mir Zwiesprache halten, während sie die ersten 

Betrogenen sind. Deshalb müsst ihr über die Aufgabe, die ihr habt, und über die Stellung, 

die ihr einnehmt, immer wachen. Ihr müsst eure Augen und Ohren aufmachen und auch 

vieles vergeben.  

57. Ihr müsst vieles wissen, damit ihr ihnen sagt, welches der wahre Weg ist und wie man 

sich aus der Knechtschaft, von der Unwissenheit befreit. Begreift, dass ihr verpflichtet seid, 

die Wahrheit, die ihr predigt, auch mit Werken zu beweisen.  

58. Dieser Planet wird sich wandeln, denn die Menschen werden sich vergeistigen und dann 

werden sie Gott eine vollkommene Anbetung darbringen.  

59. Der Augenblick der Stille ist gekommen, der Augenblick eurer Gemeinschaft mit Mir, 

damit ihr so, wie die Wellen im Meer ineinanderfließen, euch mit meinem göttlichen Geist 

vereint. Schweigen nicht nur auf den Lippen, sondern auch im inneren Tempel des 

Menschen, weil euer Geist es ist, der zu Mir spricht und der Augenblick ist feierlich.  

60. Werdet still und hört Mich, ihr Wanderer auf vielen Pfaden, die ihr den Staub von 

mancherlei Wegen mitbringt; lasst Mich das Licht auf eurem Schicksalsweg sein. 

61. Aus verschiedenen Religionen seid ihr gekommen, dies Wort zu hören, durch welches 

ihr erfahren habt, dass das einzige geistige Gesetz, der einzige wahre Lehrsatz, der die 

Menschen regieren soll, dieser sein wird: „Liebt einander“. Doch diesen Lehrsatz werden 

die durch diese Unterweisung Erleuchteten verbreiten, nicht die, welche gegen das Gesetz 

verstoßen, auch nicht die bösen Prediger einer ewigen Hölle.  

62. Auf den Lippen meiner neuen Sendboten wird weder die Lüge noch die Gotteslästerung 

zu finden sein, sie werden nicht die Doktrin eines ungerechten, grausam, unbarmherzigen 

Gottes lehren, der unfähig ist, alle seine Kinder zu retten, sondern von dem Gott der wahren 

Liebe und der vollkommenen Gerechtigkeit.  

63. Ich sage euch nicht einmal, dass diese Geisteslehre die Weltreligion sein wird; denn 

niemals habe Ich Religion überbracht, sondern Gesetz. Ich beschränke Mich darauf, euch 

zu sagen, dass das Gesetz, das auf der Erde triumphieren und bleibende Gültigkeit auf ihr 

haben wird, um das Dasein der Menschen zu erleuchten, das Gesetz der Liebe sein wird, 

das Ich euch in meiner Lehre erklärt habe, damit ihr es voll erkennt. 

64. Die Menschheit wird noch viele falsche Werke der Liebe und Wohltätigkeit tun, bis sie 

zu lieben und wahre Liebestätigkeit auszuüben lernt, und viele werden noch von Religion 

zu Religion wandern müssen, bis ihr Geist sich zu höherer Erkenntnis erhebt und sie 

endlich begreifen, dass das einzige Gesetz, die universelle und ewige Lehre des Geistes, die 

der Liebe ist, zu der alle gelangen werden.  

65. Alle Religionen werden verschwinden und übrigbleiben wird nur das Licht des Tempels 

Gottes, das innerhalb und außerhalb des Menschen erstrahlt, des Tempels, in welchem ihr 

alle einen einzigen Kult des Gehorsams, der Liebe, des Glaubens und des guten Willens 

darbringen werdet.  

66. Euer Gewissen ist bereit, euch auf jeden eurer Schritte aufmerksam zu machen, und es 

macht euch unruhig, wenn ihr mein Gesetz übertretet. Daraufhin habt ihr den Vorsatz 

gefasst, nicht wieder in Böses zu verfallen.  
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67. Ich habe auch die gesehen, welche in der Stille den Kranken trösten und eilen, welche 

ohne Prahlerei das richtige Wort zu geben verstehen, welches rettet, zurechtweist und 

stärkt. 68. Während ihr Mir zuhört, veredelt sich euer Herz und der Geist erhebt sich über 

die Selbstsucht der Materie und denkt an die anderen und macht ihre Leiden und Prüfungen 

zu seinen eigenen. Ihr wünschtet, es gäbe keinen Krieg mehr, weil ihr den Frieden zu lieben 

beginnt; dennoch wird der Krieg seinen Weg der Zerstörung und des Todes fortsetzen, 

denn noch immer denken und fühlen nicht alle Menschen wie ihr in diesem Augenblick. 

Doch nicht mehr lange währt die Frist, die den Machthabern gegeben ist, bald werdet ihr 

deren Herrschaft und Macht in Asche verwandelt sehen.  

69. Worin besteht die Schuld dieser Menschen vor Gott, und wie werden sie diese bezahlen 

müssen? Nur Ich weiß es; aber wahrlich, Ich sage euch, niemand wird dem Gesetz der 

Wiedergutmachung entrinnen. Darum sage Ich euch: während sie weiterhin die Welt, die 

Gott ihnen zum Leben gab, vernichten, sollt ihr wachen und beten für eure Geschwister, 

denn sie wissen nicht, was sie tun. Denn wenn sie es wüssten, würden sie schon längst mit 

ihren Tränen, mit ihrem Blut und sogar mit ihrem Leben all' das, was sie zerstört haben, 

wiederaufbauen. 

70. Betet weiterhin für den Frieden in der Welt, es ist eure Pflicht; betet, damit die Menschen 

sich verstehen und sich untereinander lieben.  

71. Wenn die Menschen einsehen würden, dass die Erde für alle geschaffen worden ist, und 

wenn sie die materiellen und geistigen Schätze, mit denen ihr Dasein übersät ist, in 

gerechter Weise mit ihren Geschwistern zu teilen verstehen würden, wahrlich, Ich sage 

euch, schon hier auf dieser Erde würdet ihr den Frieden des Geistigen Reiches zu fühlen 

beginnen.  

72. Ich bin unter euch gewesen, obschon Ich euch nochmals sage, dass Ich nicht bis in die 

Materie herabgekommen bin, sondern nur meine göttlichen Gedanken in ein menschliches 

Gehirn gesandt habe, durch welches sie sich in Worte umgewandelt haben.  

73. Falls jemand sagen sollte, dass es unmöglich ist, dass Ich Mich durch dieses Mittel mit 

der Menschheit in Verbindung setze, weil Ich unendlich bin und ihr nicht wert seid, Mich 

zu empfangen, so sage Ich darauf: Anstatt eure Kleinheit anzusehen, offenbare Ich Mich 

euch, weil ihr Mich braucht.  

74. Mein göttlicher Geist kennt keine Entfernungen noch Schranken, in jeder Form bin Ich 

bei euch, weil meine Gegenwart universell ist.  

75. Bald werde Ich Mich dieser Stimmträger nicht mehr bedienen, weil diese Form der 

Kundgabe 1950 enden wird. Ich bin euer Vater, und ihr meine Kinder, lernt, direkt mit Mir 

zu sprechen. Erinnert ihr euch nicht, wie euch der Göttliche Meister seinerzeit lehrte? Ruft 

euch in Erinnerung, dass Jesus keine Mittler suchte, um zum Vater zu sprechen.  

76. Mein Wort, meine Lehransprache, ist heute dem Anschein nach allein für euch 

bestimmt; in Wahrheit ist es jedoch für alle bestimmt, denn seine Weisheit und Liebe 

umfasst das ganze Universum, vereint alle Welten, alle inkarnierten und desinkarnierten 

Geister. Kommt herbei, so ihr meiner bedürft; sucht Mich, wenn ihr euch verloren fühlt.  

77. Ich bin euer Vater, der eure Leiden kennt und der euch tröstet. Ich flöße euch die Liebe 

ein, die ihr so sehr benötigt, für euch selbst, und um sie in eurer Umgebung zu verbreiten.  
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78. Wenn ihr in Wahrheit meine Gegenwart an der Weisheit erkennt, welche Ich durch diese 

Stimmträger offenbare, so erkennt auch, dass der Zeitpunkt da ist, das aufbauende Werk 

auf dem geistigen Pfad zu beginnen. 

79. Ach, wenn doch alle, die gerufen worden sind, herbeieilen würden; wahrlich, Ich sage 

euch, der Tisch des Herrn wäre überfüllt von Jüngern, und sie alle würden die gleiche Speise 

essen! Doch nicht alle Geladenen sind gekommen, sie haben verschiedene Beschäftigungen 

vorgegeben und so den göttlichen Ruf auf den zweiten Platz verwiesen.  

80. Selig, die eilends herbeigekommen sind, denn sie haben Belohnung erhalten. 

81. Zu allen Zeiten, doch heute mehr als in der Vergangenheit, fühlt sich der Mensch als 

Herr seiner Handlungen, unabhängig von jedem geistigen Gesetz. Er hat sich in ein 

egoistisches Wesen verwandelt, das nur an sich selbst denkt. Sein Herz ist ohne Liebe 

gegenüber den anderen, und deshalb gleicht die Menschheit einer unermesslichen Wüste, 

trocken und dürr. Können die Menschen sich in diesem Zustand vereinigen, sich verstehen 

und in ehrlicher und edelmütiger Weise helfen? Nein! Wenn die Menschheit nicht den bösen 

Samen aus ihrem Herzen entfernt, wird sie sich weiterhin selbst zerstören; die einen 

werden den anderen misstrauen und fortfahren, sich zu streiten, solange sie ohne Liebe 

sind. 

82. Dies ist das Ackerland, in das Ich mein Saatkorn in der Dritten Zeit säe, wofür Ich ein 

Volk von Arbeitern vorbereite, ein Volk, dessen Herz sich von der Selbstsucht entfernt, das 

über meine Wahrheit nachdenkt und sich dem Guten zuwendet.  

83. Doch ehe ihr zu Mir gekommen seid, habt ihr für euch das Glück und den Frieden 

gesucht, ohne daran zu denken, euer Glück aufzugeben, um das fremde zu erreichen, oder 

euren Wünschen die Bedürfnisse eurer Nächsten voranzustellen.  

84. Wenn ihr das Gesetz der Liebe erfüllt, werdet ihr eure Einigkeit und Harmonie erreicht 

haben, werdet ihr zu leiden aufhören und der Friede der Nationen, den die Menschen bis 

heute nicht erlangt haben, wird sich in der Menschheit einstellen.  

85. Wie leicht wäre es mit ein wenig Vergeistigung für die Menschen, sich verstehen zu 

können! 86. Ich frage diejenigen, welche diese Lehre als eine Wahrheit anerkennen, die fähig 

ist, die Menschheit zu retten und zu vereinigen: Warum entschließt ihr euch nicht, sie in 

Anwendung zu bringen? Begnügt ihr euch etwa damit, sie als eine einfache Weisheitslehre 

zu betrachten oder als eine Theorie mehr?  

87. Der Mensch will sich retten, ohne seine geistige Natur zu erkennen, und dies ist sein 

größter Irrtum. Solange er lebt und sich stark fühlt auf der Erde, ist es bestrebt, jede 

Vorstellung zu vergessen, die ihn an die Ewigkeit oder das Geistige Leben mahnt. Er verliert 

diese intuitive Erkenntnis nicht, aber er will nichts davon wissen, und nur wenn der Tod 

sich ihm naht und er in sich den Todeskampf fühlt, geschieht es, dass er in einem 

Augenblick Fehler wiedergutmachen und die verlorene Zeit ersetzen möchte; doch dann 

wird es schon zu spät sein, denn nicht alles erreicht die Reue. Es ist das Gesetz der 

Gerechtigkeit, das zu ernten, was man gesät hat, auch wenn die Reue ihm helfen wird, mit 

Liebe und Geduld die Wiedergutmachung seiner Schuld zu tragen, was in Wirklichkeit sein 

Werk der Wiederherstellung und Erneuerung sein wird.  

88. Ihr hört zu und bejaht gleichzeitig, dass Ich wahr zu euch spreche. Ihr lasst euer 

Gewissen zu euch reden und dieses sagt euch, dass euer Glaube oft nur Schein war, weil 

ihr nicht die Gewissheit des Vorhandenseins eines ewigen Lebens für den Geist hattet. 

Zweifellos hattet ihr im Sinn, euer Dasein auf der Erde voll zu genießen und für den Schritt 
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zum Geistigen Leben erst dann Vorbereitungen zu treffen, wenn der letzte Augenblick 

gekommen ist. Die Vorstellung eines Lebens nach diesem war wie eine Rückversicherung 

für den Glauben, um auf dieselbe zurückzugreifen, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, und 

um die angstvollen Augenblicke des Abscheidens überstehen zu können.  

89. Ich frage euch: Soll der Mensch so leben? Zeigt ihr so euren Glauben an den Vater und 

erlangt ihr so eine wahre geistige Erhebung?  

90. Denkt über alles nach, was Ich euch in dieser Unterweisung gesagt habe, und ihr werdet 

zuletzt einsehen, dass der Mensch sich immerzu geirrt hat mit seinen selbstsüchtigen und 

materiellen Gefühlen.  

91. Ergründet meine Lehre, die dem Menschen die Zwiesprache von Geist zu Geist offenbart 

durch die Liebe und alle Tugenden, die aus ihr hervorgehen, sowie aus allen Empfindungen 

und Gaben des Geistes; und sagt, ob sie nicht der Schlüssel ist, welcher der Menschheit die 

Pforten zum ewigen Frieden und zur unvergänglichen Weisheit öffnen kann.  

92. In drei Zeitabschnitten, in die Ich die Entwicklung der Menschheit eingeteilt habe, 

steckte Ich euch mit meinem Licht die gleiche gerade und schmale Bahn für die Erhebung 

des Geistes ab, den einzigen Weg der Liebe, der Wahrheit und der Gerechtigkeit. 

93. Ich habe euch von Unterweisung zu Unterweisung, von Offenbarung zu Offenbarung 

geführt, bis diese Zeit kam, in der Ich euch sage, dass ihr schon von Geist zu Geist mit Mir 

Zwiesprache halten könnt. Hätte die Menschheit sich in der Ersten Zeit auf diese Weise 

verbinden können? Nein. Sie war genötigt, sich mit dem materiellen Kult, mit dem Ritus 

und den Zeremonien, mit den traditionellen Festessen und den Symbolen zu behelfen, 

damit sie das Göttliche und Geistige sich nahe zu fühlen vermochte. Aus dieser Unfähigkeit 

heraus, sich dem Geistigen zu nähern, sich zum Göttlichen zu erheben, das Tieferliegende 

zu erkennen und die Geheimnisse aufzuklären, entstanden die verschiedenen Religionen, 

eine jede dem Grad der geistigen Rückständigkeit oder des geistigen Fortschritts der 

Menschen entsprechend, wobei die einen der Wahrheit mehr zugetan waren als andere, 

einige vergeistigter waren als andere, doch alle dem gleichen Ziel zustrebend. Es ist der 

Pfad, den die Geister im Verlaufe der Jahrhunderte und der Zeitalter durchlaufen, der Pfad, 

auf den die verschiedenen Religionen verweisen. Einige sind nur mit größter Langsamkeit 

vorangekommen, andere sind stehengeblieben und wieder andere sind trügerischen 

Doktrinen erlegen und haben sich befleckt.  

94. Ein neues Zeitalter ist für die Menschheit angebrochen; es ist das Zeitalter des Lichts, 

dessen Gegenwart auf dem geistigen Weg aller Menschen einen Höhepunkt darstellen wird, 

damit sie erwachen, nachdenken, sich der schweren Last ihrer Traditionen, ihres 

Fanatismus und ihrer Irrtümer entledigen, um sich danach zu einem neuen Leben zu 

erheben.  

95. Die einen früher und die anderen später, so werden nach und nach alle Religionen und 

Sekten zu dem unsichtbaren Tempel gelangen, zu dem Tempel des Heiligen Geistes, 

welcher in meinem Werke gegenwärtig ist, unverrückbar wie eine Säule, die sich ins 

Unendliche erhebt, in Erwartung der Menschen aller Völker und Geschlechter.  

96. Wenn alle in das Innere meines Heiligtums eingetreten sind, um zu beten und zu 

meditieren, werden die einen wie die anderen die gleiche Erkenntnis meiner Wahrheit 

erlangen. Deshalb, wenn einmal dieser Höhepunkt auf dem Weg vollendet ist, werden alle 

im gleichen Gesetz vereint sich erheben und ihren Vater in der gleichen Art und Weise 

verehren.  
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97. Warum sollte irgendjemand überrascht sein angesichts meiner neuen Offenbarungen? 

Wahrlich, Ich sage euch, die Patriarchen der alten Zeiten hatten bereits Kenntnis von 

Kommen dieses Zeitalters, und die Seher anderer Epochen hatten es geschaut und die 

Propheten kündigten es an. Es war ein göttliches Versprechen, das den Menschen gegeben 

worden war, lange, bevor Ich durch Jesus zur Welt kam.  

98. Als Ich meinen Jüngern mein erneutes Kommen ankündigte und die Form andeutete, 

in der Ich Mich den Menschen kundgeben würde, war schon viel Zeit vergangen, seit euch 

das Versprechen gegeben worden war. 

99. Jetzt habt ihr den Ablauf jener Zeit vor Augen, hier gehen jene Prophetien in Erfüllung. 

Wer kann davon überrascht sein? Nur die welche in der Finsternis geschlafen haben, oder 

die, welche meine Verheißungen in sich ausgelöscht haben.  

100. Hier ist mein Licht, das alle erwartet, um sie auf ihrem Weg anzuhalten, denn Ich werde 

ihnen den geistigen Schatz offenbaren, den sie in sich tragen und doch nicht zu entdecken 

vermochten. Ich werde sie davon überzeugen, dass sie das Materielle schon zu sehr 

erforscht haben, dass sie sich dem Vergänglichen und Flüchtigen bereits ausgeliefert 

haben. Ich werde sie lehren, in ihrem eigenen Geist das Gewissen zu suchen, das die 

göttliche Essenz ist, die Ich in jeden Menschen gelegt habe. 

101. In Wahrheit sage Ich euch, dass ihr niemals all das Große und Gute weitergegeben 

habt, das in eurem Geist vorhanden ist, denn ihr kennt es nicht einmal. Wie wollt ihr 

einander mit der Vollkommenheit lieben, die Ich euch gelehrt habe, wenn ihr euch nicht als 

Geschwister anerkennt? Es ist notwendig, dass ihr von der Essenz Gebrauch macht, die der 

Geist in sich trägt, damit eure Liebe Liebe ist und eure Barmherzigkeit wahre 

Barmherzigkeit, etwas mehr als leere Worte, etwas mehr als elende Geldstücke, etwas mehr 

als das Stück trockenen Brotes, das auf euren Tischen übrig bleibt und welches die einzigen 

Mittel sind, die ihr anwendet, um euch glauben zu machen, dass ihr Nächstenliebe übt und 

euch untereinander liebt. 

102. Wie schön wird eure Welt sein, wenn die Menschen in ihrem Geist den gesegneten 

Schatz entdeckt haben, mit dem ihr Schöpfer sie schon von dem Augenblick ihrer 

Erschaffung an begabte! 

103. Ich gebe euch diese Belehrung, damit ihr mittels derselben auf die Vergangenheit 

schaut, um euren Anfang zu suchen, damit ihr eure Gegenwart prüft und hernach in die 

Zukunft blickt, die euch voll Weisheit, Arbeit, Kampf und göttlichen Vergütungen erwartet.  

104. Ihr seid Sünder, aber ihr liebt Mich, und wenn ihr an Mich denkt, versucht ihr, Mir zu 

gefallen, indem ihr an euren Geschwistern Nächstenliebe übt. Ihr seid Sünder, Ich weiß es, 

aber ihr betet, wenn ihr einen Kummer habt. Ihr seid Sünder, aber ihr seid bereit, euer Brot 

mit dem zu teilen, der um Wohltätigkeit bittend an eure Tür kommt.  

105. Für alles Gute, das ihr im Verlangen nach meinem Wohlgefallen tut, nehmt meine 

Liebkosung entgegen, fühlt meinen Trost, empfangt meinen Segen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 13 

1. Da Haus des Vaters ist in Feststimmung, das Gastmahl steht bereit, weil dies Volk wie 

der verlorene Sohn zum Vaterhaus zurückgekehrt ist. Setzt euch an den Tisch und esst von 

der Speise, die Stunde ist günstig und freundlich.  

2. Auch in der Zweiten Zeit pflegte Ich Mich von meinen Jüngern umgeben an den Tisch zu 

setzen Sie wussten, dass Jesus der Messias war, dessen Kommen verheißen war, um sein 

Volk zu retten. Ihr habt Mich nicht körperlich gesehen wie jene Mich sahen, doch durch die 

Essenz dieses Wortes fühlt ihr die Gegenwart des Meisters, der euch versprochen hatte, 

wiederzukommen und euch den Geist der Wahrheit zu senden, damit Er euch alle 

vergangenen Unterweisungen erkläre, und ihr das verstehen solltet, was ihr nicht 

verstanden hattet.  

3. Doch wer ist der Geist der Wahrheit, wenn nicht die Weisheit Gottes selbst? Wo werdet 

ihr Ihn finden können, wenn nicht in dieser geistigen Lehre, die euch alles erklärt und 

erhellt?  

4. Ich prophezeite euch, dass Ich wiederkommen würde, wenn die Menschheit sich auf dem 

Höhepunkt ihrer Schlechtigkeit und Verwirrung befände; deshalb ahnen die Menschen 

beim Nachsinnen darüber, dass ihre Wissenschaft und ihre Verderbtheit eine Frucht 

hervorgebracht haben, die in voller Reife ist, dass sich noch etwas Göttliches offenbaren 

wird. Diese Vorahnung ist eine Folge davon, dass meine geistige Gegenwart zu jedem Geist 

spricht und meine Gerechtigkeit als Vater sich unter der Menschheit kundtut.  

5. Ihr werdet Mich nicht wieder als Mensch sehen; jetzt müsst ihr euch zubereiten, um Mich 

im Geist zu schauen; so wurde es euch seit der Zweiten Zeit zu verstehen gegeben. In einer 

„Wolke“ stieg der Meister auf, da Er zum letzten Mal noch sichtbar war für seine Jünger, 

und es war euch angekündigt worden, dass Er in eben dieser Form wiederkommen würde.  

6. Jetzt spreche Ich zu euch durch diese von Mir vorbereiteten Verstandesorgane; morgen 

wird meine Stimme in eurem Herzen und in allen Geistern ertönen. Denn mein Wort ist wie 

das Läuten einer klangvollen Glocke, welche sowohl die Inkarnierten als auch die 

Desinkarnierten aufweckt und zu neuem Leben auferstehen lässt. Es ist ein allumfassender 

Ruf. Seit den vergangenen Zeiten habe Ich euch gesagt, dass keines meiner Kinder verloren 

gehen würde, und dass, wenn ein Schaf in Gefahr sein sollte, Ich die neunundneunzig im 

Schafstall lasse würde, um dem Verlorenen nachzugehen. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, oh meine neuen Jünger, es wird euch gelingen, das zu begreifen, 

was keiner meiner Jünger der Zweiten Zeit verstanden hat.  

8. Wie oft, wenn Ich zu ihnen sprach, schauten sie einander an, um herauszufinden, wer 

von ihnen verstanden hatte, was Jesus gesagt hatte; und da sie sich die Worte des Meisters 

nicht erklären konnten, baten sie Ihn schließlich, er möchte klarer in seiner Unterweisung 

sein. In Wahrheit sage Ich euch, dass mein Wort nicht klarer sein konnte; aber zu jener Zeit 

hatte sich der Geist noch nicht genügend entwickelt, um die ganze Lehre zu verstehen, die 

er empfangen hatte; Zeit musste vergehen, die Menschheit musste geistig fortschreiten, 

damit sie, erleuchtet vom Licht der Vergeistigung, den Sinn der göttlichen Offenbarungen 

begreifen konnte.  

9. Dennoch, als die Stunde kam, in der jene Jünger zur Menschheit von meiner Lehre reden 

sollten, wussten sie alles, was notwendig war, um ihre Geschwister zu lehren; und was sie 

noch nicht wussten, das offenbarte der Heilige Geist durch ihren Mund, denn sie waren 

bereits zugerüstet für diese Aufgabe.  
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10. Wenn in der Zeit, in der sie mit dem Meister lebten, die einen seine Lehre in der einen 

Form und die anderen in anderer Form auslegten, so waren sie doch alle, als die Zeit ihrer 

Kämpfe und ihres Predigens kam, in einem einzigen Ideal vereint, es erfüllte sie die gleiche 

Weisheit, die gleiche Liebe. Jeder nahm seinen Weg durch andere Provinzen; doch ihr Geist, 

ihre Gedanken waren einig in der Mission, die sie erfüllen mussten, und die Erinnerung an 

Jesus ermutigte sie.  

11. Immer waren sie bestrebt, zusammenzukommen, um Eindrücke über ihre Kämpfe, ihre 

Widerwärtigkeiten auszutauschen, und auch, um sich an den errungenen Siegen zu 

erfreuen. Sie gaben sich gegenseitig Aufmunterung, Mut und Glauben.  

12. Sie verstanden den Samen zu säen, den Ich ihnen anvertraute, denn der eine säte nicht 

Weizen und der andere Unkraut, nein, alle säten einen einzigen Samen, und dies war der 

der Liebe, die Ich sie lehrte. Deshalb war die Frucht, die den Herzen der Menschen 

entspross, die der Liebe. Begreift ihr, was Ich sagen will, wenn Ich euch von den Taten 

spreche, die eure Geschwister zu jener Zeit vollbrachten?  

13. Denkt nicht daran, ob ihr größer oder kleiner seid als sie. Ich sage euch nur, dass ihr 

sie lieben sollt, wie sie euch geliebt haben, als sie für euch den Weg säuberten, euch lehrten, 

eurem Herrn nachzufolgen, für euch ihr Leben gaben. Seid wie sie in ihrem Glauben, in 

ihrem Eifer, in ihrer Liebestätigkeit.  

14. Fühlt euch wahrhaft als meine Jünger! Ich habe euch in meiner Lehre das Göttliche 

Gesetz gebracht, das in eurem Gewissen gegenwärtig ist. Was ist es, was ihr von anderen 

Lehren, Theorien, Wissenschaften oder Philosophien befürchtet? Oder fürchtet ihr 

vielleicht die, welche die alten Schriften, die Religionen studieren, die sich christlich 

nennen? Wahrlich, Ich sage euch, die Lehre, die Ich euch übergebe, ist nicht mehr als die 

Erläuterung, die Bestätigung der Offenbarungen, die euch in den vergangenen Zeiten zuteil 

wurden.  

15. Ich bin nicht gekommen, um euch Verwirrung zu bringen, um sie den bereits in der 

Welt herrschenden Verwirrungen hinzuzufügen, sondern vielmehr, um euch von ihnen zu 

befreien, wie es einst Mose mit seinem Volk tat, das er aus Ägypten befreite, wo es Sklave 

war.  

16. Ich will euch wie in jener Zeit in sicheres Land bringen, und dafür habe Ich ein neues 

Kapitel meines Buches vor euch aufgeschlagen, damit ihr durch dasselbe den schmalen und 

geraden Pfad erkennt, den Ich über die Zeiten hin mit meinem Gesetz für euch abgesteckt 

habe.  

17. Erfüllt, damit ihr nicht in Zeiten des Schmerzes zur Erde zurückkehren müsst, um die 

Frucht eurer Fehler oder die eurer Selbstsucht zu ernten. Erfüllt eure Mission; dann werdet 

ihr zwar auch wiederkommen, doch wird es in einer Zeit des Friedens sein, um euch bei 

der Pflege der Saat zu erquicken, die ihr angefangen zurückließt. Nun wird euch nicht Mose 

anführen, um euch zu befreien, wie er es in der Ersten Zeit tat; euer Gewissen wird es sein, 

das euch führt.  

18. Dem Anschien nach werden die Menschen von sich aus aufbrechen, um den Frieden 

und die Wahrheit zu suchen; doch wahrlich, Ich sage euch, der Geist Elias wird sich vor den 

Völkern und Nationen kundgeben und sie zur Befreiung aufrufen.  

19. Es spricht zu euch das Wort, das immer in Gott war, dasselbe, das in Christus war und 

das ihr heute durch den Heiligen Geist kennt; denn das Wort ist Wort, ist Gesetz, ist 

Botschaft, ist Offenbarung, ist Weisheit. Wenn ihr das Wort durch die Worte Christi 
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vernommen habt und es nun durch die Inspiration des Heiligen Geistes empfangt, wahrlich, 

Ich sage euch, so ist dies die Stimme Gottes, die ihr gehört habt; denn es gibt nur einen 

Gott, nur ein Wort und nur einen Heiligen Geist.  

20. Prüft, versteht und bereitet euch vor, damit euch die Zeiten der Prüfungen nicht 

überraschen, damit mein Wort nicht unfruchtbar ist, von dem ihr morgen nach meinem 

Willen der Menschheit Zeugnis geben sollt. Ihr müsst standhaft sein, damit euer Glaube 

nicht schwach wird, denn ein einziger Augenblick der Schwäche kann die Ursache eures 

Versagens werden.  

21. Im Jahr 1950 müsst ihr schon zugerüstet sein. Dieses Datum wird unvergesslich sein 

für dies Volk.  

22. Wer wird dieses Datum noch erleben? Wer wird Zeuge der Gebote und Anordnungen 

sein, sowie meiner neuen Prophetien, die Ich euch an jenem Tag gebe? Ihr wisst es nicht, 

doch Ich füge noch hinzu: Wer werden diejenigen sein, die wahrhaft vorbereitet sind für 

diese Prüfung und dafür, dem wahren Pfad des Kampfes zu folgen?  

23. Ihr wisst es nicht; Ich sage euch nur, wenn für euch Jahre fehlen, so sind es für Mich 

nur einige kurze Augenblicke, denn Ich lebe nicht der Zeit unterworfen, ihr jedoch seid es. 

Doch wenn ihr glaubt, dass es viele Jahre sind, die euch noch verbleiben und dass ihr genug 

Zeit haben werdet, euch vorzubereiten, auch wenn ihr sie vergeudet, so befindet ihr euch 

in einem schweren Irrtum. Seid nicht zu selbstsicher, denn die Zeit vergeht schnell und 

nichts wird meinen Willen ändern. Werdet ihr die Zeit aufhalten können? Nein. Antwortet 

ihr Mir. Dann werdet ihr ebenso wenig verhindern können, dass meine Anordnungen sich 

erfüllen.  

24. Meditiert, bereit euch vor, damit ihr Freude empfindet an dieser Kundgabe, und nützt 

die Zeit in der Ausübung alles dessen, was euch Vergeistigung gibt. So werdet ihr die Stunde 

nicht fürchten, in der ihr mein Wort nicht mehr hören werdet.  

25. Ich habe euch von vielen Prüfungen gesprochen und habe euch gewarnt. Mein Wort voll 

guter Lehren und voll Liebe ist die Kraft und die Liebkosung, die euer Herr euch zuteil 

werden lässt.  

26. Ich erwarte euch auf dem Gipfel des Berges, wo Ich euch den Frieden geben werde. Ich 

bin zu euch in drei Zeitaltern gekommen, um euch zu lehren, und dies ist das Dritte, in 

dem Ich euch vereinige, um euch meine letzten Unterweisungen kundzutun. Meine Aufgabe 

als Meister war am Kreuz nicht abgeschlossen. Heute werdet ihr mit dem Licht meiner 

Unterweisungen viel mehr zu verstehen vermögen als ihr früher erkannt hattet.  

27. Doch wie wenige sind derer, die sich zubereitet haben, um Mich zu empfangen. Viele 

sehe Ich unter euch, die ihre Lampe ausgelöscht haben und im Finstern geblieben sind, und 

andere, die Mich bereits vergessen haben. Trotz eures geistigen Fortschritts habt ihr nicht 

die Vollkommenheit erreicht, und während sich die einen entwickelt haben, sind die 

anderen stehengeblieben. 

28. Von Anfang der Zeiten an habe Ich euch zu beten gelehrt, damit ihr immer in 

Verbindung mit meiner Göttlichkeit seid. Ich sagte euch, dass ihr das göttliche Gesetz und 

auch das menschliche erfüllen müsst. Das, welches Ich den ersten Menschen übergab, ist 

das gleiche, das Ich euch heute zur Erfüllung übergebe.  

29. Geliebte Kinder Israel, seid ihr nicht müde geworden von so vielem Wandern? Hat euch 

die Last eurer Sühne nicht niedergedrückt? Ist euch so viel Schmerz, den ihr ertragen habt, 
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nicht zum Überdruss geworden? Ist eure Vertrautheit mit dem Schmerz so groß, dass ihr 

schon unempfindlich geworden seid? Fühlt ihr keine Liebe mehr für euren Vater oder für 

eure Geschwister? Ihr seid in eine tiefe geistige Lethargie verfallen und seid gleichgültig 

gegenüber jeder hohen Empfindung. Ihr lebt ein atemloses und unmenschliches Leben und 

habt eure geistigen Pflichten vergessen; doch Ich will, dass ihr euren Verstand für die 

Aufnahme meines Wortes vorbereitet und Mich in euren Herzen wohnen lasst, damit ihr 

wieder in der Gnade lebt.  

30. Ich will euch zu einem Leben auf anderen Ebenen führen, wo ihr in Harmonie mit den 

hohen Geistern sein werdet, damit ihr weiter aufwärts steigt, ohne euch aufzuhalten. Wenn 

ihr euch aufmacht, um Mir nachzufolgen, werdet ihr nicht mehr gleichgültig sein, werdet 

nicht mehr den Leidenskelch leeren; ihr werdet das Leben lieben und mit allen euren 

Geschwistern vereint sein.  

31. Rüstet euch zu, geht zu euren Geschwistern in meinem Namen, trocknet die Tränen 

derer, die leiden, gebt Mut dem Schwachen, richtet die Gefallenen auf und rettet den 

Verlorenen. Tragt das Licht überall hin. Viele werden Mich in ihrem menschlichen Leben 

erkennen, und andere, wenn sie sich im Geistigen Tal befinden. Es ist mein Wille, dass alle 

erwachen, damit Ich meinen Samen der Liebe in ihren Geist lege.  

32. Ihr werdet sehen, dass die einen an meine Kundgebung in dieser Dritten Zeit glauben 

werden, wenn sie meine Lehre durch Vermittlung des Stimmträgers hören; andere werden 

es durch euer Zeugnis tun, und viel mehr durch die Schriften, die von meinem Wort 

erhalten bleiben.  

33. Ich will, dass ihr alle stark seid, damit ihr nicht beim ersten Hindernis zurückweicht, 

noch irgendeinen Feind fürchtet. Ich rüste euch zu, damit ihr Wunder vollbringt und eure 

Geschwister durch die Beweise, die Ich euch gewähren werde, umwandelt.  

34. Versteht Mich, gründet euren Glauben auf die Festigkeit des Felsens, damit ihn nichts 

zerstören kann. Lasst eure Lippen nicht aus Furcht vor Tadel schweigen und verbergt euren 

Geschwistern auch nicht, dass Ich in dieser Zeit gekommen bin. Entwickelt die Gabe des 

Wortes und lasst aus eurem Herzen die Liebe und die Weisheit fließen, die Ich euch 

anvertraut habe.  

35. Wacht für eure Nation, lasst nicht zu, dass der Krieg in sie eindringt. Öffnet die Tore 

eurer Herzen und lasst den, welchen ihr Ausländer nennt, eintreten, sowohl den Menschen 

guten Willens, als auch jenen, der Böses in seinem Herzen trägt; denn sein Geist wird in 

diesem Land erleuchtet werden, und es wird für alle wie eine hilfsbereite Mutter sein. Ich 

bereite die Kornkammern vor, damit ihr der Hungernden Nahrung gebt, und Glück und 

Frieden unter allen meinen Kindern ist.  

36. Bereitet euch geistig vor, damit ihr eure Zukunft erahnt und ins Auge fasst, dass ihr 

nach 1950 als meine Apostel zurückbleiben werdet, um jenen nachzueifern, die Mir in einer 

anderen Zeit folgten. Diese wussten, dass sie meine geistige Gegenwart behalten würden, 

auch wenn sie Mich als Mensch entschwinden sehen würden, und dass sie weiterhin von 

Mir begleitet und erleuchtet würden. Ich erquickte Mich, wenn Ich ihren Glauben, ihre 

Einigkeit, ihre Inspiration betrachte, und sehr bald bewegte ihr Wort die Menschen jener 

Zeit; denn sie verstanden alles in die Praxis umzusetzen, was ihr Meister sie gelehrt hatte.  

37. Mache dich aufnahmebereit, Menschheit, und empfange das Licht meines Geistes, das 

auf alles Geschaffene ausgegossen ist. Ich lehre ein Volk, das Dir eine Botschaft des 
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Friedens bringen wird. Ich werde durch seinen Mund sprechen; wenn du es ablehnst, hast 

du Mich abgelehnt.  

38. Erinnert die Menschheit daran, dass Ich jedesmal, wenn Ich zu ihr kam, sie durch 

weltliche Dinge abgelenkt überraschte, und eben darum hat sie meine Gegenwart nicht 

gefühlt. Doch wie hätte sie es verstehen sollen, so lange Zeit zu warten, wo ihr doch beim 

Auszug aus Ägypten den Beweis eurer Ungeduld gegeben habt, da ihr ja nicht einmal einige 

wenige Tage die Rückkehr Moses erwarten konntet? Als dieser vom Sinai herabstieg und 

die Gesetzestafeln mitbrachte, fand er das Volk einem Götzendienst hingegeben. In nur 

wenigen Augenblicken der Schwäche hatten sie den Namen des wahren Gottes aus ihrem 

Herzen getilgt, um ihn durch ein Goldenes Kalb zu ersetzen.  

39. Daraufhin nannte der Herr jenes Volk halsstarrig. Deshalb wundert es Mich nicht, dass 

Ich nach einem Zeitalter erlebe, dass die Menschen, obwohl sie meine Verheißung besitzen, 

ihren Glauben vernachlässigt haben, sie zugelassen haben, dass ihre Lampe erloschen ist, 

und sie an meine Stelle so viele Götzen gesetzt haben, wie sie heute anbeten. Wäre es 

möglich, dass sie Mich heute, da Ich zu ihnen gekommen bin, erkennen? Es ist natürlich, 

dass all' das meine ihnen fremd erscheint.  

40. Ich offenbarte euch, dass meine Rückkehr in einer Wolke sein würde. Heute, da Ich Mich 

schon unter euch befinde und Ich daher jenes Wort erfüllt habe, sage Ich euch in Wahrheit, 

dass die 'Wolke' die Entsprechung für meine Gegenwart im Geist ist. In der gleichen Form, 

in der meine Jünger Mich auffahren sahen, nachdem Ich mein Werk in der Zweiten Zeit 

beendet hatte, bin Ich in dieser Zeit zur Menschheit herabgekommen.  

41. Ihr müsst euch in Erinnerung rufen, dass damals, als Mose durch den Herrn auf den 

Sinai gerufen wurde, eine Wolke den besagten Berg bedeckte, und am Tag mitten aus der 

Wolke die Stimme Jehovas ertönte. Jene Manifestation wurde von allen gesehen, jene Wolke 

war sichtbar für die am Fuß jenes Berges versammelte Menge. Es war der Herr, der euch 

schon damals zu verstehen gab, dass sein Reich und sein Aufenthalt jenseits alles 

Materiellen ist.  

42. Obwohl der Herr seine Gegenwart in jener Wolke materialisierte, und das Volk durch 

seine Kundgebungen der Macht und Gerechtigkeit erzittern ließ, wurden jene Menschen 

mit verhärtetem Sinn und Herzen dem Bündnis untreu, das sie nur in Augenblicken der 

Furcht mit Gott geschlossen hatten.  

43. Jetzt, da Ich in der Wolke komme, lasse Ich Mich in eurem Geist nieder; daher sind 

meine Kundgebungen in dieser Dritten Zeit für die sterblichen Augen unsichtbar. Nur der 

Geist mit seinen hohen Empfindungen kann meine Offenbarungen schauen, fühlen und 

verstehen.  

44. Dieser geistige Sinn, den Ich in euch entwickle, damit ihr mit ihm alles erkennen und 

betrachten könnt, was euch vom Anfang eures Lebens bis heute offenbart worden ist, er 

wird es sein, der alle falschen Auslegungen zerstören wird, welche die Menschen über das 

Göttliche gemacht haben. Ganz allmählich wird das Licht in das Herz meiner Kinder 

eindringen, weswegen Ich euch sage, dass die Stunde nicht mehr sehr fern ist, in der sie 

von sich aus den Sinn dessen verstehen werden, was im Leben der Menschheit geschehen 

kann.  

45. Manche fragen sich beim Hören dieses Wortes: Ist der Herr in dieser Zeit etwa 

herabgekommen, um sich nur in uns fühlbar zu machen, die wir seine Unterweisung durch 

menschliche Vermittlung gehört haben, oder hat Er es unter der ganzen Menschheit getan? 



114 

 

In Wahrheit sage Ich euch: Die geistige Wolke spendet ihren schützenden Schatten der 

ganzen Welt, ebenso wie in der Ersten Zeit, in der sie sein ganzes Volk bedeckte, das sich 

am Fuß der Berges Sinai befand.  

46. Jünger der neuen Zeit, studiert mein Wort, denn ihr bedürft meiner Weisheit in eurem 

Kampf.  

47. Sinnt über die Seiten des Buches nach, dessen Siegel vom Lamm gelöst wurden. Die 

Stimme des göttlichen Wortes dringt aus dem Buch des Lebens und gelangt zu denen, die 

tot sind für das Leben der Gnade, um sie zu neuem Leben zu erwecken.  

48. Ein menschlicher Körper ist für Mich nicht unbedingt nötig, um Mich den Menschen 

hörbar zu machen. Hier habt ihr Mich im Geist, durch das menschliche Verstandesorgan 

zu euch sprechend, ohne dass Ich körperlich den Staub der Erde betreten muss. Diese 

Kundgebung ist die Vorbereitung gewesen für die direkte Zwiesprache von Geist zu Geist 

zwischen euch und eurem Schöpfer.  

49. Selig, die in dieser Zeit mein geistig Kommen erwarten, denn sie werden Mich in der 

Wolke kommen sehen.  

50. Die Menschen haben sich der Erforschung der alten Testamente gewidmet, wobei sie 

sich bei der Untersuchung und Auslegung der Prophetien und Verheißungen den Kopf 

zerbrechen. Diejenigen unter ihnen, welche der Wahrheit am nächsten gekommen sind, 

sind die, welche den geistigen Sinn meiner Lehren gefunden haben; denn jene, welche sich 

hartnäckig an die materielle Auslegung halten und den geistigen Sinn meiner 

Kundgebungen nicht verstehen oder nicht finden wollen, werden Verwirrungen und 

Enttäuschungen erleiden müssen, wie sie das jüdische Volk erlitt, als der Messias kam, den 

es sich in einer anderen Art und Weise vorgestellt und anders erwartet hatte, als Ihn die 

Wirklichkeit zeigte.  

51. Ich gebe euch diese Erklärung beim Lösen des Sechsten Siegels des Buches des Lebens.  

52. Damit Ich euch diese neuen Offenbarungen geben konnte, war es notwendig, dass in 

der Zeitspanne, die zwischen meiner Kundgebung an die Menschheit als Mensch und 

meiner Ankunft im Geist in dieser Zeit lag, ihr durch viele Reinkarnationen auf der Erde 

hindurchgingt, damit euer Geist zu antworten wüsste, wenn Ich von euch die vergangene 

Lektion verlangen würde, und wenn Ich ihm neue Offenbarungen zuteil werden ließe, er 

diese zu verstehen vermöchte.  

53. Das Buch der Sieben Siegel ist die Geschichte eures Lebens, eurer Entwicklung auf der 

Erde, mit all' ihren Kämpfen, Leidenschaften, Auseinandersetzungen und schließlich mit 

dem Sieg des Guten und der Gerechtigkeit, der Liebe und der Vergeistigung über die 

Leidenschaften des Materialismus.  

54. Glaubt in Wahrheit, dass alles auf einen geistigen und ewigen Zweck abzielt, damit ihr 

jeder Lektion den rechten Platz einräumt, der ihr zukommt. 

55. Solange euch das Licht des Sechsten Siegels erleuchtet, wird eine Zeit der 

Auseinandersetzung, der Entsagung und Läuterung sein; doch wenn diese Zeit vorüber ist, 

werdet ihr einen neuen Zeitabschnitt erreicht haben, in welchem euch das Siebte Siegel 

neue Offenbarungen bringen wird. Wie zufrieden und glücklich wird der Geist desjenigen 

die neue Zeit empfangen, welcher als rein und vorbereitet befunden wurde. Solange euch 

das Sechste Siege erleuchtet, werden sich Materie und Geist läutern.  
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56. Es naht die Zeit, in der sich euer Geist auf der Erde voll offenbaren soll. Bisher war es 

ihm nicht möglich wegen der Verhärtung und dem Materialismus, die ihn noch gefangen 

halten; aber nach der Reinigung werden die Menschen ihren Geist sich in der Tugend 

offenbaren und entfalten lassen. Das Gefäß wird rein und durchsichtig sein und seinen 

Inhalt sehen und ihn auch überströmen lassen.  

57. Vor ihrem Abscheiden ins Jenseits werden die Menschen aus dieser Erde eine Welt des 

Friedens schaffen, einen Ort, an dem das Licht des Geistes ewig strahlen wird.  

58. Ihr aber, legt euch nicht schlafen, in dem Gedanken, dass andere es sein werde, welche 

die Erfüllung dieser Prophezeiung erleben und jenen Frieden genießen. Wisst ihr etwa, ob 

nicht ihr zu jenen Zeiten kommen werdet? Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keine Saat ohne 

Frucht, noch Werke ohne Lohn.  

59. Viele werden der Leiden sein, welche die Menschen erdulden müssen, um diese Zeit 

kommen zu sehen; doch ihr, die ihr sie erwartet, dürft keine Angst haben, denn in euren 

Kämpfen oder in eurer Einsamkeit, gibt es immer einen leuchtenden Stern, der euren Weg 

erhellt, und dieser Stern ist Elias.  

60. Ihr Scharen, die ihr diese Stimme hört, Ich frage euch: Seid ihr bereit, Mir auf diesem 

Weg zu folgen im gehorsam gegen meine Gebote? Werdet ihr den nötigen Mut haben, um 

von dieser Lehre zu euren Geschwistern zu sprechen? Glaubt ihr, dass ihr schon fähig seid, 

Mich ohne das Bedürfnis nach Riten und Symbolen zu verehren? Werdet ihr euch gegenüber 

den verschiedenen Religionen nicht schämen, euch Spiritualisten zu nennen? Werdet ihr 

nicht schwankend werden noch bereuen, dieses Werk begonnen zu haben? Werdet ihr nicht 

zweifeln angesichts der Kritiken und Angriffe, welche eure Nächsten gegen euch führen 

und auch nicht abtrünnig werden, wenn sie euch verkennen und aus ihren Heimen 

verjagen?  

61. Glaubt nicht, dass Ich euch befrage, weil Ich eure Art, in der ihr morgen fühlt und euer 

Verhalten gegenüber den Prüfungen nicht kenne. Ihr wisst gut, dass Mir nichts unbekannt 

ist; doch wenn Ich euch diese Fragen stelle, so deshalb, damit ihr selbst sie euch wiederholt 

und über sie nachdenkt; denn über die Meditation könnt ihr zum Licht gelangen, zur 

Entscheidung, zur Kraft und zum Vertrauen auf Mich.  

62. Wenn Ich euch nicht warnen würde, damit ihr euch zubereitet, wie würdet ihr dann den 

Widrigkeiten und Prüfungen die Stirn bieten können?  

63. Mein Volk, sei geduldig und klug gegenüber der Menschheit; verzweifle nicht, denke 

daran, dass du gerade in den Prüfungen deine schönsten Beispiele von Vergebung, von 

Nächstenliebe und Standhaftigkeit geben sollst.  

64. Doch fürchtet euch nicht; denn obwohl Ich euch gesagt habe, dass Ich euch geistig reich 

machen werde, werden euch auch die Dinge, die für euer menschliches Leben unerlässlich 

sind, nicht fehlen. Wisst dass der, welcher sich vergeistigt hat, es erreicht hat, dies alles zu 

besitzen, und wenn es ihm gelingt, mit dem Herrn alles Geschaffenen eins zu werden, so 

soll er als Sohn, auch wenn er keine irdischen Güter hat, sich als Erbe und sogar als 

Eigentümer von allem fühlen, was sein Himmlischer Vater besitzt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 14 

1. Ihr kommt, um das Licht zu suchen, und Ich gebe es euch, denn ihr habt Glauben und 

erwartet es von Mir. Jeder, der Mich sucht, findet Mich; jeder der auf Mich hofft, empfängt. 

2. Es wäre leichter, dass das Königsgestirn zu strahlen aufhören würde, als dass Ich ein 

einziges meiner Kinder, das Mich sucht, zurückwiese. 

3. Ich komme euch zu Hilfe, um eure Irrtümer richtigzustellen, denn Ich will nicht, dass 

eure Verwirrung weiter anhält. 

4. Die von Mir festgesetzte Zeit für die Übergabe dieser Unterweisung an euch geht ihrem 

Ende zu, und es ist erforderlich, dass ihr euch zurüstet, denn in der Zwiesprache von Geist 

zu Geist, die ihr nach 1950 erlangen sollt, werdet ihr in meinen Belehrungen noch größere 

Weisheit finden. 

5. Die Uneingeweihten werden sich in Kinderschüler, die Kinderschüler in Jünger und die 

Jünger in Meister verwandeln, in lebende Vorbilder für gute Werke unter der Menschheit. 

6. Fühlt euch nicht klein, wenn Ich euch Kinderschüler nenne, denn vor der Weisheit des 

Herrn ist es schon viel, ein Kindlein zu sein. 

7. Ich habe viele Jünger und Kinderschüler, nicht nur hier unter euch, sondern unter der 

Menschheit verstreut, in Sekten und Religionen, da alle gemäß ihrer Entwicklung die 

verschiedenen Stufen einnehmen, welche die unendliche Leiter der Vergeistigung bilden. 

8. Aber ihr müsst ebenso wissen, dass Ich nicht nur in dieser Welt Jünger habe. Erinnert 

euch, dass Ich euch sagte: „Im Haus des Vaters gibt es unendlich viele Wohnungen“. Dort 

gibt es meine Kinder in unermesslichen Scharen, welche leben, um von Mir zu lernen. 

9. Wisst, dass es in jenem Reich ist, wo man meinen Unterricht besser versteht, wo man 

deswegen auch mehr Fortschritte macht. 

10. Dorthin kommen die, welche an Kummer und Enttäuschungen leidend von dieser Welt 

schieden; die nach Wahrheit und Wissen Dürstenden, nie nach Liebe Hungernden, die 

Gedemütigten. 

11. Dort erwartet sie ihr Meister, um ihnen größere Lehren zu geben als jene, welche ihnen 

die Menschheit verweigerte. 

12. Dann werden die, welche auf Erden unbekannt und arm waren, in wahrem Licht 

erstrahlen und erstaunt sehen, wie die, welche in dieser Welt mit falschem Licht glänzten, 

im Jenseits ihr geistiges Elend beweinen. 

13. In jenen Welten des Friedens, die ihr bewohnen werdet, ist es, wo jene, welche auf der 

Erde weinten und Mich segneten, die angenehmsten Überraschungen empfangen haben, 

einen Lohn, den sie nicht erwarteten, als sie ihren Leidenskelch leerten. 

14. Es macht nichts, dass sie Augenblicke der Hoffnungslosigkeit und des Zweifels gehabt 

haben; diese Augenblicke der Schwäche vergebe Ich ihnen, weil sie auch große 

Schmerzenstage hatten, in denen sie Ergebung zeigten und Mich segneten. 

15. Diese meine Kinder erlebten ebenfalls ihr Golgatha und litten sehr auf ihrem Weg der 

Wiedergutmachung; doch die mein Gesetz erfüllen, erlangen im ewigen Leben die Wonne 

und geistige Befriedigung, auch wenn sie nur wenige Augenblicke auf dem guten Pfade 

leben. 

16. So antwortet meine ewige Liebe auf die nur kurz dauernde Liebe der Menschen. 
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17. Selig, die fallend und sich erhebend, weinend und Mich segnend, verwundet durch die 

Bosheit ihrer Geschwister Mir vertrauen und Mir das Heiligtum ihres Herzens anbieten. 

18. Diese Kleinen und Betrübten, Verspotteten und doch Sanftmütigen sind dem Anschein 

nach schwach, aber in Wirklichkeit sind sie starken Geistes; und ihnen sind größere 

Offenbarungen vorbehalten, sobald sie jenseits dieser Welt sind. 

19. Um in der Zweiten Zeit mein Jünger zu sein, war es unerlässlich, nicht nur eine große 

geistige, sondern auch physische Kraft zu besitzen; denn man musste die Grausamkeit der 

Menschen, die Foltern und die Prüfungen ertragen, denen sie in ihrer Rohheit und 

Unwissenheit diejenigen unterwarfen, welche etwas predigten, das außerhalb des ihnen in 

der Welt Bekannten war. 

20. Jetzt benötigt ihr keine große körperliche Kraft, der göttliche Plan ist ein anderer; doch 

werdet ihr weiterhin meine Mitarbeiter sein, um meine Lehre unter der Menschheit zu 

verbreiten. 

21. In dieser Zeit werdet ihr gegen die Unwissenheit einer Menschheit kämpfen, welche, 

obwohl auf allen Gebieten vermaterialisiert, weniger grausam ist und höher entwickelt ist 

durch die Erfahrung, die sie in ihren vergangenen Inkarnationen gewonnen hat. 

22. Wenn ihr heutzutage jemanden kennt, der seine Gottesverehrung nicht so versteht und 

zum Ausdruck bringt, wie es die Mehrheiten tun, wenngleich euch dies befremdet und ihr 

Anstoß daran nehmt, so schreit ihr nicht mehr, dass man ihn lebend verbrennen soll. 

23. Wenn ihr jetzt unvermutet auf irgendeinen kranken Besessenen trefft, flieht ihr nicht 

mehr vor ihm mit dem Geschrei, dass er voller Teufel sei. 

24. Schon viele verstehen, dass es solche Wesen nicht gibt und dass es nur verwirrte Geister 

sind, denen ein Augenblick der Klarheit fehlt, um sich in sanfte Schafe zu verwandeln. 

25. Ihr beginnt schon zu erkennen, dass jenes Wesen, welches ihr Teufel oder Satan nennt, 

nichts anderes ist als die Schwäche eures Fleisches, der Hang zu den niederen 

Leidenschaften, die Sucht nach Vergnügungen und den Begierden des Körpers, der 

Hochmut, die Eigenliebe, die Eitelkeit und all das, womit das Fleisch den Geist versucht. 

26. Ihr tut noch und denkt an viele ungebührliche Werke; doch freut euch, weil ihr immer 

mehr in eurer Entwicklung fortschreitet, auch wenn einige von euch das Gegenteil 

annehmen, da ihr euch von euren unvollkommenen Urteilen leiten lasst. 

27. Dies geschieht, weil ihr noch nicht fähig seid, die sichtbare und unsichtbare Schöpfung 

zu verstehen, die euch umgibt, und darum irrt ihr euch in euren Auslegungen. 

28. Doch je nachdem, wie eure geistige Entwicklung ist und infolgedessen euer Bedürfnis, 

meine Offenbarungen besser zu ergründen, sende Ich euch meine Boten, damit sie euch 

führen; und je nachdem, wie Ich euren Verstand vorbereitet finde, spreche Ich zu euch von 

meiner Weisheit, um euch zur Vollkommenheit zu führen. 

29. Auch meine Gerechtigkeit prüft euch in vollkommener Entsprechung zu dem, was ihr 

seid, wobei sie immer den freien Willen respektiert, den euch die Liebe eures Vaters 

gewährte. 

30. Ihr alle habt die Ahnung oder das intuitive Wissen von der Existenz des Höchsten 

Wesens, und diese innere Erkenntnis ist das Licht, das euer Geist auf dem langen Weg der 

geistigen Entwicklung allmählich gewonnen hat. 
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31. Eine neue Sonne kommt nun zu eurem Geist, um euch zu erleuchten, ein neues Buch, 

das euch lehrt, was ihr so sehr ersehntet und erwartetet. 

32. Fühlt ihr nicht, geliebtes Volk, dass die Menschheit die Lüge, die Mythen und soviel 

falsches Licht nicht mehr ertragen kann? Es ist nicht mehr zeitgemäß, den Geist mit den 

irrtümlichen Auslegungen zu nähren, die man meinem Gesetz gegeben hat. 

33. Ihr bereitet euch vor, um größeres Wissen zu empfangen, und obgleich ihr Jahrhunderte 

hindurch in Sekten, Philosophien und Religionen getrennt wart, werdet ihr euch sehr bald 

um meine neue Offenbarung versammeln müssen, deren Weisheitsstrom euch begreiflich 

machen wird, dass ihr endlich das Buch des wahren Lebens des Geistes gefunden habt. 

34. Ihr bedürft dringend meines Wortes; ihr verschmachtet vor geistigem Durst, aus Mangel 

an diesem Tau, der von meiner vollkommenen Liebe ausgeht. Euch fehlt Erfrischung im 

Geist; deshalb nahe Ich Mich euch, um euch die Frucht des Lebensbaumes anzubieten. 

35. Ich komme, um euch liebevoll auf eure Fehler aufmerksam zu machen; und auch ihr 

sollt die Irrtümer der anderen mit derselben Liebe und Barmherzigkeit aufzeigen, damit 

die einen wie die anderen ihre Unvollkommenheiten erkennen und sie berichtigen. Doch 

niemals werde Ich ein Wort aussprechen, das euch veranlasst, das Tun eurer Nächsten zu 

verurteilen oder euch über ihre Glaubensüberzeugungen oder kultischen Handlungen 

lustig zu machen. 

36. Wisst ihr etwa, durch welche Verirrungen ihr gegangen seid bei dem Versuch, Mir 

Verehrung zu erweisen? Wer erinnert sich der Vergangenheit seines Geistes? 

37. Wenn Ich euch sagen würde, dass ihr die wilden Tiere oder die Sterne angebetet habt, 

und dass ihr mit eurer Einbildungskraft Götter mit menschlichen Eigenschaften geschaffen 

habt; dass ihr euch niedergeworfen habt, um Raubtiere, Vögel und Reptilien anzubeten, so 

würde dies vielen von euch befremdlich erscheinen. Doch Ich kenne eure geistige 

Entwicklung und darum sage Ich euch, dass ihr verständnisvoll, achtungsvoll und 

barmherzig mit euren Nächsten sein sollt, mit denen, die auf einer tieferen 

Entwicklungsstufe als ihr stehen; so werdet ihr in Wahrheit eure Vergeistigung beweisen. 

38. Ich allein habe die Befugnis, die Fehler der Menschen aufzuzeigen, Irrtümer, die Ich mit 

meiner Weisheit berichtige und mit meiner Liebe vergebe. 

39. Die Menschheit ist Sklave von Sekten und widersinnigen Kulten, von Lastern und 

Schändlichkeiten; deshalb betrachtet ihr euch gegenseitig als Feinde; denn ihr seid 

unduldsam gegenüber euren Nächsten. 

40. Aber Ich sage euch noch einmal, dass kein Mensch das Recht hat, die geistigen 

Überzeugungen seiner Geschwister zu verachten oder zu verspotten. 

41. Ihr seid meine vorübergehend verirrten Schafe und Ich komme nicht, um euch den Tod 

zu bringen, sondern um euch zu retten, zu unterrichten und zu vereinen. Ich komme wie 

ehemals, um euch zu sagen, dass ihr einander lieben sollt; dass ihr jenseits dieser Existenz 

ein anderes, höheres Leben habt; denn im Haus des Vaters gibt es eine unendliche Zahl von 

Wohnungen. 

42. Wenn die Menschen die wahre Liebe zu ihren Geschwistern fühlen würden, so müssten 

sie nicht das Chaos erleiden, in dem sie sich befinden; alles in ihnen wäre Harmonie und 

Frieden. Doch diese göttliche Liebe begreifen sie nicht und sie wollen nur die 

wissenschaftliche Wahrheit, die abgeleitete Wahrheit, jene, die sie mit ihren menschlichen 

Gedankengängen beweisen können; sie wollen die Wahrheit, die das Gehirn anspricht, nicht 
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die, welche das Herz erreicht, und nun haben sie das Ergebnis ihres Materialismus: eine 

selbstsüchtige, falsche und von Leid erfüllte Menschheit. 

43. In dieser Zeit sind Religionen und Sekten verwirrt; doch Ich weise euch darauf hin, dass 

sie einen hohen Ursprung gehabt haben und dass über ihren Verfehlungen noch Spuren 

der Reinheit und des Lichts vorhanden sind, welche meine Erleuchtete in ihnen 

zurückließen. 

44. Wenn ihr einige eurer Wissenschaften dazu verwendet habt, Mich zu untersuchen und 

zu beurteilen – erscheint es euch da nicht vernünftiger, ihr würdet sie dazu benutzen, euch 

selbst zu erforschen, bis ihr euer Wesen erkennt und euren Materialismus zerstört? Glaubt 

ihr vielleicht, dass euer Vater euch auf dem Wege eurer guten Wissenschaften nicht helfen 

kann? Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr die Essenz der göttlichen Liebe zu fühlen 

vermöchtet, so würde das Wissen leicht zu eurem Verstand gelangen, ohne dass ihr euer 

Gehirn ermüden und euch durch das Studium derjenigen Kenntnisse verausgaben müsstet, 

die ihr für tiefschürfend haltet und die in Wahrheit in eurer Reichweite liegen. 

45. Doch wenn eure Wissenschaften, Beobachtungen und Studien euch zur Liebe hinführen 

würden, wenn der Endzweck dieser Wissbegierde der wäre, eurem Vater einen Tribut zu 

entrichten, indem ihr mit immer größerer Vollkommenheit eurem Nächsten, den Kleinsten, 

Schwächsten und Bedürftigsten dient, so würde Ich euch nichts sagen. Aber wenn Ich sehe, 

dass ihr durch eure Wissenschaften selbst euren Gott verkleinert und herabsetzt, indem 

ihr Ihm Grenzen setzt, Ihm Irrtümer zuschreibt und Ihm Formen gebt, die Er nicht hat; 

wenn Ich sehe, dass ihr gleichzeitig Götzen aus Materie macht und unvollkommene 

Menschen vergöttlicht und für heilig haltet, so sage Ich euch, dass ihr weder die Wahrheit 

erkannt habt, die ihr besitzen solltet, noch dazu ermächtigt seid, jemanden einen heiligen 

oder göttlichen Rang zuzuerkennen. Dies kommt nur eurem Gott und Herrn zu. 

46. Ihr könnt das Unendliche weder darstellen noch bestimmen, weil ihr es mit eurem 

begrenzten Verstand nicht erfassen könnt; ebenso wenig kann eure Sprache das Göttliche 

ausdrücken oder das Unerklärliche mit menschlichen Ausdrücken erklären. 

47. Versucht nicht, Gott in Worten einzusperren oder in Sinnbildern, die euch niemals eine 

Vorstellung der Wahrheit geben können. 

48. Sagt mit Demut Gott, doch sagt es auf eine tiefempfundene Weise, und wenn ihr eine 

Vorstellung von der unermesslichen Liebe des Herrn zu euch haben wollt, so denkt an 

Jesus. 

49. Mit Allegorien, Bildern, Symbolen oder armseligen Darstellungen von Gott werdet ihr 

nur erreichen, dass eure Geschwister Mich leugnen oder kleinen Geistes werden. 

Um das Göttliche zu offenbaren sind eure Sprachen zu begrenzt; deshalb musste Ich zu 

allen Zeiten in Gleichnissen, in Metaphern zu euch reden; aber nun seht ihr, dass, selbst 

wenn Ich auf diese Art zu euch gesprochen habe, ihr Mich wenig verstanden habt, weil euch 

der nötige Wille gefehlt hat, meine Offenbarungen zu ergründen. 

51. Ihr streitet immer wegen der Bedeutung eurer Worte, und in dem Maß, in dem ihr mehr 

Worte erfindet, verwirrt ihr euren Geist noch mehr. Oh ihr Menschen vieler Worte, vieler 

Sprachen und vieler Glaubensbekenntnisse, aber sehr weniger Werke der Liebe! 

52. Seht die Vögel an, die an allen Enden der Erde in gleicher Weise und in Einfachheit 

singen. 
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53. Ich kann euch sagen, dass sich alle Geschöpfe besser untereinander kennen und 

verstehen als die Menschen. Warum? Weil sie alle auf dem Weg leben, den Ich ihnen 

vorgezeichnet habe, während ihr, wenn ihr in Gebiete eindringt, die euch nicht zugedacht 

sind, euch von euren rechten Wegen entfernt, welche die des Geistes sind; und wenn ihr 

euch einmal im Materialismus verloren habt, begreift ihr das Geistige, das Göttliche und 

Ewige nicht mehr. 

54. Aber hier hast du Mich, Menschheit; Ich lehre euch, wie ihr selbst in eurem materiellen 

Zustand mit dem geistigen Leben im Einklang sein könnt, indem ihr eure Fehltritte auf 

Erden in ein Lebenswerk von wahrem Fortschritt verwandelt, welches euch in dieser Welt 

hohe und edle Befriedigungen geben wird, und jenseits, wenn ihr das menschliche Leben 

verlasst, werdet ihr eine nicht endende Ernte herrlicher Überraschungen für euren Geist 

vorfinden. 

55. Nehmt euch Jesus zum Vorbild! Auf welche Weise? Indem ihr euren Nächsten wie euer 

eigenes Kind liebt, wie eure Mutter, wie euren Bruder, wie euch selbst. 

56. Zu allen Zeiten habt ihr Führer gehabt, die euch die Kraft der Liebe gelehrt haben. Es 

waren eure fortgeschritteneren Geschwister, mit größerer Erkenntnis meines Gesetzes und 

größerer Reinheit in ihren Werken. Sie gaben euch ein Beispiel von Stärke, Liebe und Demut, 

als sie ihr Leben der Verirrungen und Sünden mit einem Dasein vertauschten, das dem 

Guten, dem Opfer und tätiger Nächstenliebe geweiht war. 

57. Von der Kindheit bis ins hohe Alter habt ihr klare Vorbilder von all' dem, was man mit 

der Liebe erreicht und von den Leiden, die der Mangel an Nächstenliebe verursacht; aber 

ihr, gefühlloser als die Felsen, habt es nicht verstanden, aus den Lehren und Beispielen zu 

lernen, die euch das tägliche Leben gibt. 

58. Habt ihr einmal beobachtet, wie selbst die Raubtiere auf einen Ruf der Liebe sanft 

reagieren? In derselben Weise können die Elemente, die Kräfte der Natur, reagieren, alles, 

was in der materiellen und geistigen Welt existiert. 

59. Darum sage Ich euch, dass ihr alles mit Liebe segnen sollt, im Namen des Vaters und 

Schöpfers des Weltalls. 

60. Segnen bedeutet sättigen. Segnen ist, das Gute zu fühlen, es zu sagen und 

weiterzugeben. Segnen heißt, alles, was euch umgibt, mit Gedanken der Liebe zu 

durchtränken. 

61. Handelt so und Ich werde euch verherrlichen, wenn ihr ans Ziel gekommen seid, 

nachdem ihr in euch selbst das göttliche Wesen, den Urgrund eures Lebens und die Gaben 

gefunden habt, mit denen Ich euch ausgerüstet habe. Der Kampf, die Verdienste und eure 

Übereinstimmung mit meinem Gesetz wird euch einen einzigen Willen, einen einzigen Geist 

mit meiner Göttlichkeit bilden lassen. 

62. Mein Licht kommt euch entgegen, um euch beim Aufstieg behilflich zu sein, denn Ich 

bin der Meister aller Zeiten. Ich bin nicht nur in einem Zeitalter gekommen; ewig habe Ich 

euch das Buch gezeigt und von euch verlangt, euch geistig zu erkennen, damit ihr wüsstet, 

welches eure Gaben sind und ihr ein musterhaftes Leben führtet, in dem Gesundheit, Kraft 

und Vertrauen strahlen. So werdet ihr euren Geist erhöhen und euch für das ewige Leben 

vorbereiten können. 

63. Wenn der Mensch geistige Kraft besitzt, dann deshalb, weil sein Geist sich in der Tugend 

zu kräftigen verstand. 
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64. Einige von euch kommen zu Mir, um Trost zu finden, oder auf der Suche nach der 

Lösung eines Problems oder der Antwort auf eine Frage, nachdem ihr die Gelehrten zu Rate 

gezogen oder die Sterne befragt habt, und zwar, weil euch der Glaube gefehlt hat und ihr 

nicht die Stärke oder die Gewissheit dessen gehabt habt, der wahrhaft glaubt; doch 

wahrlich Ich sage euch, über aller Kenntnis der Zukunft steht mein göttlicher Wille. Wer 

liebt, wer glaubt, ist vereint mit Mir, denn Ich bin die Liebe, die Vernunft und die 

Gerechtigkeit. 

65. Vergesst nicht, dass ihr meine Kinder seid; und wenn ihr mit Mir in Harmonie zu leben 

versteht, werdet ihr es nicht nötig haben, eure Geschwister zu fragen, noch die Bücher oder 

die Sterne zu befragen, denn Ich spreche zu eurem Geist durch das Gewissen, und wenn 

ihr es hört, werdet ihr euch mit Weisheit regieren und in Erfüllung meines Willens zu leben 

verstehen. 

66. Wacht auf bei dieser Stimme, erkennt eure Fähigkeiten und stellt sie in den Dienst des 

Guten. Nehmt diese Botschaft auf, die Ich euch sende, damit sie eure Schritte lenke; denn 

Ich erwarte, dass ihr euer Werk auf Erden beendigt, um euch höhere Aufgaben zu geben, 

unter ihnen diejenige, zu Beschützern der Menschheit zu werden. 

67. Fühlt, dass ihr Geister seid und bindet euch nicht an die Materie, macht euer Leben 

nicht schwierig! Habt keine Verehrung oder Anbetung für etwas, außer wenn es die Liebe 

zu eurem Vater und auch zu eurem Nächsten ist. Im Geist wurzelt das wahre Leben, nicht 

im Körper, da dieser nur eine Zeitlang lebt und dann verschwindet, währen jener ewig lebt. 

68. Was werden euch eure irdischen Schätze nützen, wenn ihr nicht die des Geistes zu 

gewinnen wisst? Was werdet ihr im Geistigen Tal anderes sein als arme Geister, die ihren 

Frieden und ihr Glück nicht zu erarbeiten vermochten, um sich daran im ewigen Leben zu 

erfreuen? 

69. Ihr alle besitzt ein väterliches Erbe, wenn ihr zur Erde gesandt werdet; aber ihr kennt 

nicht seinen Wert, ihr vermögt es in eurem Geist nicht zu entdecken und sucht es außerhalb 

von euch. Ich sage euch, dass ihr über diese Lehren meditieren sollt. Wenn ihr Weisheit 

sucht – ihr habt sie in euch. Wenn Ich nach Macht strebt – sie liegt in euch: in der 

Gesundheit, in der geistigen Kraft, in der Begabung. Wenn ihr der Schönheit nachjagt – auch 

sie habe Ich euch gegeben, ihr braucht euch nur selbst erkennen, und ihr werdet finden, 

was ihr ersehnt. Wenn ihr andere Regionen kennenlernen wollt – versetzt euch geistig 

dorthin und ihr werdet andere Lebensstufen antreffen, wo der Geist in größerer 

Vollkommenheit lebt. 

70. Eure Bestimmung ist, aufzusteigen und das zu besitzen, was mein ist, weil ihr meine 

sehr geliebten Kinder seid. 

71. Werdet wieder reine Geister! Dahin führt euch meine Lehre, um euch in den Zustand 

der Vollkommenheit zu bringen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr zu ihm zurückkehrt, 

wird euch kein Schmerz mehr zustoßen, denn ihr seid dann in das Heim des Vaters 

eingetreten. 

72. Ich helfe euch bei eurer Befreiung. Mein Licht wird euch in den Schwierigkeiten 

weiterhelfen. Doch tut von nun an niemandem mehr Böses, damit ihr euch nicht selbst 

Schaden zufügt. 

73. Nehmt meine Kraft, alle meine Naturkräfte stehen euch zu Diensten, alles liegt in eurer 

Reichweite. Lebt, um zu lieben und zu vergeben, wie Ich euch liebe und vergebe. 



122 

 

74. Liebt alles, segnet alles. So lehre Ich euch, wie ihr auf Erden meine Jünger sein könnt 

und wie ihr im Jenseits ein Geist des Lichts sein werdet, wohin ihr mit wahrem Frieden 

gelangen werdet, um den Platz einzunehmen, den euer Vater euch bestimmt hat. Wenn ihr 

also tut, werdet ihr nicht noch einmal in diese Welt hineingeboren, in der ihr leidet; denn 

ihr werdet begreifen, dass dieses Leiden für euren Geist nicht ewig sein kann. Dann werdet 

ihr zu anderen Lebenswelten aufsteigen und mit Freuden die Aufgaben erfüllen, die euch 

in der Ewigkeit zukommen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 15 

1. An diesem Morgen feierlichen Gedenkens frage Ich euch: Was habt ihr aus dem Gesetz 

gemacht, das Ich durch Mose der Menschheit sandte? Wurden diese Gebote etwa nur für 

die Menschen jener Zeit gegeben? 

2. In Wahrheit sage Ich euch, dass jener gesegnete Samen nicht im Herzen der Menschen 

ist, weil sie Mich nicht lieben, noch sich untereinander lieben; sie ehren weder ihre Eltern, 

noch achten sie fremdes Eigentum; dagegen nehmen sie einander das Leben, brechen die 

Ehe und bringen Schande über sich.  

3. Hört ihr nicht von allen Lippen die Lüge? Ist euch nicht bewusst geworden, wie ein Volk 

dem anderen den Frieden raubt? Und dennoch sagt die Menschheit, sie kenne mein Gesetz. 

Was würde aus den Menschen werden, wenn sie meine Gebote vollständig vergessen 

würden?  

4. Begreift, dass das Gesetz der Weg ist, der durch die Liebe des Alleinigen Schöpfers 

gebahnt ist, um jedes seiner Geschöpfe zu führen. Meditiert über das Leben, das euch 

umgibt, welches aus Grundstoffen und Organismen von unendlicher Zahl besteht und ihr 

werdet schließlich entdecken, dass jeder Körper und jedes Wesen sich auf einem Wege oder 

einer Bahn bewegt, die dem Anschein nach von einer fremden und geheimnisvollen Macht 

gelenkt wird. Diese Macht ist das Gesetz, das Gott für jedes seiner Geschöpfe erlassen hat. 

Wenn ihr diese bedeutsamen Vorgänge erforscht, werdet ihr am Ende zu der Erkenntnis 

gelangen, dass tatsächlich alles unter einem höchsten Gebot lebt, sich bewegt und wächst. 

Ihr werdet auch feststellen, dass inmitten dieser Schöpfung der Mensch erscheint, welcher 

anders als alle übrigen Geschöpfe ist, weil in ihm die Vernunft und der freie Wille 

vorhanden ist. Im Geist des Menschen existiert ein göttliches Licht, welches das Gewissen 

ist, das seine Intelligenz erleuchtet und ihn zur Erfüllung der Pflicht anregt. Denn wenn 

eine unwiderstehliche Gewalt ihn zwingen würde, nur dem rechten Weg zu folgen, so wäre 

seine Pflichterfüllung ganz ohne Verdienst und er würde sich erniedrigt fühlen in der 

Erkenntnis, unfähig zu sein, nach eigenem Willen zu handeln, und dass er trotz desselben 

einem Gesetz unterworfen ist. Doch wer kann unter den Bedingungen, unter denen sich 

euer Dasein abspielt, eure Gedanken zum Guten hinlenken? Nur das göttliche Licht des 

Gewissens, das dem Menschen eingibt, das Gesetz zu erfüllen; ein Licht, das im Geist wohnt 

und sich durch denselben der Materie offenbart.  

5. Warum folgte der Geist nicht von Anfang an der Stimme des Gewissens? Weil er sich 

nicht hinreichend entwickelt hatte, um die Gebote zu verstehen und zu erfüllen, die es ihm 

eingab, und gleichzeitig die Triebe des Fleisches zu beherrschen. Der freie Wille und der 

Einfluss der Materie sind die Prüfungen, denen euer Geist unterworfen ist.  

6. Wenn die Menschen von Anbeginn auf die Stimme ihres Gewissens gehört hätten, wie es 

Abel tat, glaubt ihr, es wäre dann nötig gewesen, dass euer Vater sich von Zeit zu Zeit 

materialisieren musste, um euch das Gesetz zu erklären und euch den Weg der Entwicklung 

des Geistes zu lehren? Wahrlich, Ich sage euch: Nein. Wenn ihr euch meinem Gesetz 

unterworfen hättet und ihm gehorsam gewesen wären, so wären alle meine Offenbarungen 

und Unterweisungen durch euer Gewissen zu euch gelangt. Doch als Ich diese Menschheit 

in den Leidenschaften gefangen sah, welche die Welt ihr anbot, taub für meine Stimme und 

zu blind, um das geistige Licht zu schauen, das ihren Weg erhellte, da musste Ich mein 

Gesetz in der Ersten Zeit vermaterialisieren, indem Ich es in Stein meißelte und Mich ihren 

körperlichen Sinnen offenbarte, um ihren Materialismus zu besiegen. 



124 

 

7. Von neuem wandte sich die Menschheit ab von meinen Geboten und Ich musste zu den 

Menschen kommen, um sie zu lehren. Es genügte nicht, dass Ich euch mein Gesetz in jener 

materiellen Form gegeben habe und es enthielt auch nicht alles, was der Vater euch zu 

sagen hatte; und so sandte Ich euch Jesus, durch den ihr das Wort Gottes hören würdet. Er 

sprach zu euren Herzen. Jener Meister kannte die Wege, die zum Innersten des 

menschlichen Wesens führen und mit seinen Worten, mit seinen Werken und seinem Opfer 

am Kreuz rührte Er an eure eingeschlafenen Herzen. Er weckte eure teilnahmslosen 

Gefühle, weil Er wusste, dass ohne diese Vorbereitung die Zeit nicht kommen würde, in der 

der Mensch in seinem eigenen Geist die Stimme seines Herrn hören würde, der nun bei 

euch ist, wie es euch angekündigt war.  

8. Es ist euer Gott, der zu euch spricht, meine Stimme ist das Gesetz. Heute hört ihr es aufs 

Neue, ohne dass es nötig ist, es in Stein zu meißeln, oder dass Ich mein unter euch 

inkarniertes Wort senden muss. Meine göttliche Stimme ist es, die zu eurem Geist kommt 

und ihm den Beginn eines Zeitalters offenbart, in welchem der Mensch gerecht wird, sich 

mit seinem Schöpfer versöhnen und sich läutern wird, wie es geschrieben steht.  

9. Legt meine Worte nicht falsch aus, indem ihr sagt, dass das Gesetz der Ersten Zeit das 

Gesetz des Fleisches war und dass dasjenige der Zweiten Zeit nur zu eurem Herzen sprach; 

denn Ich habe zu jeder Zeit den empfindsamsten und entwickeltesten Teil eures Wesens 

berührt, um Mich daselbst kundzutun und Mich fühlbar zu machen. Mein Gesetz hat immer 

zu eurem Geist gesprochen, denn er ist es, der die Materie im menschlichen führt.  

10. Als einige meiner Jünger der Zweiten Zeit die Verklärung ihres Meisters auf dem Berg 

Tabor erlebten, als sie schauten, dass zu seiner Rechten Mose erschien und zu seiner 

Linken Elias, da fielen sie zur Erde nieder, weil ihr Geist vor der unvergleichlichen Größe 

dessen erschrak, was ihre Augen erblickten. Hernach wies Ich sie an, dieses Geheimnis zu 

bewahren, um es bekannt zu geben, wenn die Zeit dafür gekommen sei. Denn es war 

notwendig, dass Ich vorher diese Welt verließ, damit ihr verstehen solltet, wenn euch jene 

Erlebnisse zur Kenntnis gebracht würden, dass sie euch von der Zukunft sprachen und 

dieselbe ankündigten.  

11. Ach, wenn die Menschheit dieser Zeit den Sinn jener Verklärung verstehen und sie 

begreifen würde, dass das Zeugnis meiner Jünger für die Menschen dieser Zeit bestimmt 

war, wie groß wäre ihr Fortschritt! Der Meißel, der meine Gebote in den Stein auf dem Berg 

Sinai eingrub, ist derselbe, der nun die göttlichen Gedanken in euer Herz schreibt; das Blut 

eures Heilands, welches die Lehre war, die zu euch von Liebe, Auferstehung, von ewigem 

Leben und höchstem Glück sprach, ist das gleiche, das Ich nun in der Essenz dieses Wortes 

vergieße; und die Weissagung und Vollmacht, mit der Elias die Menschen in Erstaunen 

setzte, ist die gleiche, die ihr jetzt in den Kundgebungen erlebt, die Ich euch in dieser Zeit 

gewähre.  

12. Der Kampf meiner Jünger in diesem Zeitalter wird größer denn je sein, um zu erreichen, 

dass mein Gesetz auf dieser Erde eingesetzt wird. Doch damit in dieser Welt die 

Vergeistigung zur Herrschaft gelangt, aus welcher alle Gerechtigkeit, alle Liebe und die 

Vernunft entspringt, werden die Völker und Nationen der Welt zuvor einen sehr bitteren 

Kelch trinken müssen.  

13. Dies wird geschehen, wenn das Goldene Kalb für immer zerstört wird, abgeschafft die 

unnützen Opfer; wenn die geistigen Güter, die ihr nicht gegen irdische Güter eintauschen 

werdet, nicht mehr Gegenstand von Gewinn sind. Dies wird eintreten, sobald der Mensch 
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die volle Entwicklung seines Geistes erreicht hat und die kostbaren Gaben in sich zu 

schätzen weiß, mit denen ihn sein Vater vom Beginn seiner Erschaffung an begnadet hat.  

14. Um euch zu helfen, diesen Grad der Vergeistigung zu erreichen, darum komme Ich 

jetzt, um euch den Lebenssaft meines Wortes zu übergeben, die Frucht von gutem 

Geschmack. Ich bin der liebevolle Vater, der euch Brot und Obdach für euren Körper gibt 

und für den Geist das Licht, das euch führt, damit ihr davon an eure Geschwister 

weitergebt. Auch mein Heilbalsam ist bei euch; die einen werden ihn voll empfangen, und 

bei anderen werden die Schmerzen gelindert werden. Die einen werden ihre eigenen 

Schulden reinwaschen, doch die anderen werden mit ihrem Vorbild ihren Nächsten bei 

deren Läuterung helfen.  

15. Wollt ihr meine Stärke? So erfüllt meine Gebote, liebt mein Gesetz, denn ihr seid 

verantwortlich für die Menschheit. Ihr seid die Unterrichteten, und vor euch liegt der Weg, 

den Elias vorbereitet hat. Geht mit bedächtigem, mit sanftem Schritt.  

16. Ihr seid die Kinder des Lichts; lasst nicht zu, dass die Versuchung euch in ihren Netzen 

zu Fall bringt.  

17. Nehmt euch die Apostel der Zweiten Zeit zum Vorbild, die zu den Menschenmengen 

vom Vater redeten und diese erkannten ihren Gott und Herrn in den Werken seiner 

Sendboten. Ebenso will Ich euch sehen; jetzt ist es an der Zeit, dass ihr euch völlig der 

Verkündung meiner Wahrheit hingebt.  

18. Wendet euch ab von den unnützen Werken der Menschen und regiert den Körper. Lasst 

nicht zu, dass er euch beherrscht. Auf diese Weise werde Ich euch nach diesem Kampf voll 

Freude und Frieden sehen. 

19. Kämpfe und arbeite, Israel, forsche und begreife, dass Ich euch mit diesen 

Unterweisungen die weißen Kleider gebe, damit ihr durch die Welt geht und eure Mission 

erfüllt.  

20. Groß ist die Reise, die Ich dem Geist für seine Zurüstung, Wiedergutmachung und 

Erfüllung vorgezeichnet habe. Wenn es euch gelingt, geistig mit Mir Zwiesprache zu halten, 

werdet ihr euch stark fühlen für den Kampf und werdet lernen, auf dem Weg vorwärts zu 

kommen und die Hindernisse zu überwinden, die sich euch auf demselben entgegenstellen.  

21. Wollt ihr zu meinen Aposteln gehören? Wollt ihr unter meine Jünger gezählt werden? 

Dann seid beharrlich im Studium, sorgt dafür, dass es mit eurer Zurüstung aufwärts geht, 

damit ihr mein Wort bald zu euren Geschwistern bringt.  

22. Der Geist des Menschen hat sich entwickelt, deshalb hat seine Wissenschaft Fortschritte 

gemacht. Ich habe ihm gestattet, das kennenzulernen und zu entdecken, was er früher 

nicht wusste; aber er darf sich nicht nur den materiellen Arbeiten widmen. Ich habe ihm 

jenes Licht gewährt, damit er seinen Frieden und sein Glück im Geistigen Leben, das ihn 

erwartet, erarbeite.  

23. Inmitten dieser aus verschiedenartigen Geschöpfen bestehenden Welt ist der Mensch 

das bevorzugte Wesen, dem Ich einen Teil meines Geistes und das Recht gegeben habe, mit 

Mir Zwiesprache zu halten, Mich in sich zu haben, damit, da er Mich so eng mit sich 

verbunden fühlt, in seinem Geist das Vertrauen und der Glaube an meine Göttlichkeit 

wächst.  

24. Der Endzweck der Erschaffung dieser Welt ist der Mensch, für sein Wohlgefallen habe 

Ich die übrigen Wesen und Naturkräfte hinzugeben, damit er sich ihrer für seine Erhaltung 
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und Erquickung bediene. Wenn er Mich von den ersten Zeiten an, seit seiner geistigen 

Kindheit, geliebt und erkannt hätte, so würde er heute zu einer Welt großer Geister gehören, 

in der weder Unwissenheit noch Unterschiede vorhanden wären, wo ihr im Wissen und in 

der Veredelung eurer Gefühle alle gleich wäret. Doch wie langsam entwickelt sich der 

Mensch! Wie viele Zeiträume sind vergangen, seit er auf der Erde lebt, und noch immer ist 

es ihm nicht gelungen, seine geistige Aufgabe und seine wahre Bestimmung zu begreifen. 

Er hat es nicht vermocht, seinen Geist in sich zu entdecken, welcher nicht stirbt, weil er 

ewiges Leben besitzt; er hat es nicht verstanden, in Harmonie mit ihm zu leben, noch hat 

er dessen Rechte anerkannt, und dieser, seiner Freiheit beraubt, hat seine Gaben nicht 

entwickelt und ist stehengeblieben.  

25. Heute, angesichts der Ereignisse, die der Mensch selbst hervorgerufen hat, angesichts 

des Krieges und des Überschäumens aller Leidenschaften des Materialismus, ist er 

bestürzt, weil er es weder versteht noch dazu fähig ist, das Böse aufzuhalten, und 

erschreckt fragt er sich nach dem Grund für dieses Resultat. Denn der Mensch ist vom Weg 

seiner geistigen Entwicklung abgeirrt und stürzt sich in den Abgrund, ohne dass es eine 

menschliche Macht gibt, die diese Gewalt aufhalten kann.  

26. Diese Welt, die mit so viel Liebe geschaffen wurde, damit sie die zeitweilige Wohnstätte 

meiner Kinder sein würde, hat sich in ein Tal der Ruhelosigkeit, der Angst und des Todes 

verwandelt; nur die Ausübung der Liebe und der Tugend wird sie retten können. Deshalb 

sammle Ich nun alle zerstreuten Stämme Israel, um seinen Geist zuzurüsten und es in den 

Kampf zu senden, bis es die Rettung und Vergeistigung des Menschengeschlechts erreicht 

hat.  

27. Jeder, der zu Mir gekommen ist und mein Wort vernommen hat, gehört zu diesem so 

alten und zahlreichen Volk, und da Ich euch diese Lehren bekannt gebe, werdet ihr 

begreifen, dass eure Gaben im Verborgenen fortbestanden haben und dass sie gerade in 

dieser Zeit wieder auferstehen, erfüllt mit der Kraft, welche euch die Liebe gibt. Eure 

Bestimmung war von Anbeginn der Zeiten vorgezeichnet, damit ihr diejenigen seid, die 

über die Menschheit wachen und ihr die Botschaften mitteilen, die Ich euch von Zeit zu Zeit 

zur Kenntnis brachte.  

28. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem die ganze Menschheit aus meinen Jüngern 

bestehen wird, an dem ihr Mich versteht und mein Wort mit Leichtigkeit ergründet. Die 

Hochmütigen werden von ihrem Sockel herabsteigen, um bei Mir zu sein, und die Gelehrten 

werden Mich als ihren Meister erkennen.  

29. Ich will euch alle auf dem Weg der Vergeistigung sehen, wobei ihr in den Prüfungen 

Stärke und Stählung erlangt, damit Ich euch in dem Maß, in dem ihr aufwärts steigt, den 

Schatz an Weisheit offenbaren kann, der in dem Buch enthalten ist, das Ich euch 

gegenwärtig zeige.  

30. Wenn ihr zu Meistern werden wollt, müsst ihr euch zurüsten. Beseitigt jede Spur von 

Götzendienst in euch und lehrt eine geistige, ehrfurchtsvolle und aufrichtige 

Gottesverehrung, die einzig auf die Liebe gegründet ist.  

31. Auch wenn euer Gedächtnis euch untreu werden sollte, mein Wort ist in eurem 

Gewissen, wo es niemals ausgelöscht werden wird. Euer Geist wird sprechen und wird ein 

Quell der Weisheit sein, der, wenn er überquillt, auf eurem Entwicklungsweg das Licht zu 

euren Geschwistern bringen wird.  
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32. Erquickt euch an meiner Gegenwart, denn auch Ich freue Mich, wenn Ich euch meine 

Lehre gebe. Studiert in dem Buche und lernt die Erklärung alles dessen kennen, was ihr 

nicht verstanden hattet. Erfasst die Essenz der Lehre, die Ich euch nun offenbare. Wenn ihr 

euch vorbereitet, werdet ihr das Licht in der Finsternis sein, die heute die Menschheit 

einhüllt.  

33. Immerzu bin Ich in Erwartung der geistigen Gemeinschaft mit euch. Jeder, der sich 

läutert und sich zu Mir erhebt, wird fühlen, dass er sich mit Mir vermählt hat und Ich werde 

seine Schritte auf dem besten Weg führen.  

34. Viele fragen sich, weshalb Ich zur Erde zurückgekehrt bin, da Ich euch schon in der 

Zweiten Zeit mit meinem Wort gelehrt habe. Doch ihr hattet mein Gesetz vergessen und 

Ich habe euch schiffbrüchig in einem Meer der Unwissenheit angetroffen. Ich habe 

gekämpft, um euch auf den Weg des Friedens und der Wahrheit zu bringen. Ich biete euch 

einen Stab, um euch darauf zu stützen, denn ihr seid von der Pilgerschaft ohne Führer 

erschöpft und deshalb bin Ich gekommen, euch beizustehen.  

35. Ich sammle meine neuen Apostel, die nicht zwölf, sondern 

hundertvierundvierzigtausend sein werden, und jeder einzelne von ihnen wird die Aufgabe 

haben, meine Lehre zu verkünden; sie alle werden sprechen und gleich Herolden sein, 

welche die Frohe Botschaft bringen, dass der Meister als Heiliger Geist zu den Menschen 

zurückgekommen ist.  

36. Seit 1866 suche Ich unter der Menschheit die neuen Jünger und rüste sie zu, damit sie 

mit Ergebung meine Gebote achten und Vorläufer neuer Apostel sind, die zu Mir kommen 

sollen.  

37. Der Tag wird kommen, an dem die Menschen vom Volk Gottes Kenntnis besitzen und 

sie werden euch suchen, um von euch Licht zu erbitten; andere, um mit ihren Meinungen 

euer Wissen zu bekämpfen. Ich will nicht, dass ihr euch, weil ihr euch arm und gering fühlt, 

von jenen überrumpeln lasst, die in gewählter Sprache reden und die euch Theorien 

vorlegen, welche nur Unklarheit oder spärliches Licht offenbaren werden. Ihr, die ihr die 

Wahrheit dieses Wortes kennt, weil ihr wisst, dass es meine Offenbarung als Heiliger Geist 

ist, lasst euch nicht verwirren.  

38. Auch will Ich nicht, dass ihr euch aus Furcht verbergt, sondern dass ihr euch denen 

stellt, welche eure Hilfe erbitten. Für alle sollt ihr Worte der Liebe haben, die sie erwecken 

und bewegen und sie meine Gegenwart fühlen lassen. So werdet ihr anerkannt werden.  

39. Elias ist euch nahe und erfüllt die große Aufgabe, die Ich ihm anvertraut habe, welche 

darin besteht, euch zur Erneuerung anzuregen, damit ihr euch erhebt auf der Suche nach 

Frieden, nach Besserung und geistiger Vervollkommnung.  

40. Bald werdet ihr von eurer Arbeit ausruhen. Dies große Werk wird mit dem Beistand 

vieler Geister durchgeführt, wobei Ich jedem eine bestimmte Aufgabe zugewiesen habe.  

41. Ihr, die ihr Mir folgt, seid mein Heer und Ich bin euer Vater, der es sich zur Aufgabe 

gemacht hat, seine Kinder zu erlösen. Ich gehe euch voran, um euch zu führen. Wollt ihr 

Mir folgen? Euer Herz sagt ja, und Ich empfange eure Sehnsucht. Seht, Ich verlange nicht 

mehr von euch, als was ihr mit euren Gaben, wenn ihr sie zu nutzen versteht und wenn ihr 

Mich in Wahrheit liebt.  

42. Das geistige Gesetz kommt vor dem menschliche, deswegen müsst ihr Mir euren Tribut 

vor dem der Welt geben. Seht die Natur mit ihren Feldern und Bergen, ihren Meeren, 
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Wäldern und Wüsten; sie bringt in ihrer Gesamtheit in jedem Augenblick dem Schöpfer, 

welcher sie ins Leben rief und erhält, ihre Opfergabe dar. Alle bekunden Mir ihren Tribut, 

indem sie von Mir Zeugnis ablegen. Warum erweist ihr Mir keine würdige Verehrung? 

Warum bittet ihr um meine Gegenwart, um hernach an Mir zu zweifeln.  

43. Rüstet euch zu, damit ihr eure geistige Natur ergründet und mein Wort versteht. Dringt 

in meine Lehre ein, erforscht, Ich erlaube es euch, verhört Mich, doch kommt zu Mir. 

Übergebt euch Mir mit dem Vertrauen, das ihr habt, wenn ihr Kinder seid und euren Eltern 

überallhin folgt; liebt und vertraut eurem himmlischen Vater ebenso.  

44. Ich will nicht, dass ihr Tränen vergießt oder dass ihr Mir Schmerzen bereitet. Viel habt 

ihr geweint und seid oft durch die Wüsten gegangen. Hinterlasst euren Kindern nicht diesen 

Samen des Leides, den ihr mit euch getragen habt. Lasst diese Wesen ein Leben der 

Rechtschaffenheit, der Arbeit und der Erfüllung meines Gesetzes schauen, damit sie den 

Frieden und den Wohlstand blühen sehen.  

45. Warum seid ihr erstaunt, Volk, über das Wunder, das Ich euch in dieser Zeit vor Augen 

führe, wenn Ich Mich mittels des menschlichen Verstandesorgan kundgebe? Größere Werke 

vollbrachte Ich in den vergangenen Zeiten und ihr habt sie geglaubt.  

46. Ich weiß, dass die Ursache eures Erstaunens darauf zurückzuführen ist, dass ihr euch 

von den geistigen Lehren entfernt habt; denn seit lange Zeit glaubt ihr nur an das, was ihr 

seht, an das, was ihr berührt, und an das, was ihr mit Hilfe eurer Wissenschaft beweist.  

47. Im ersten Zeitalter, als Israel in den Schriften las, über das Gesetz nachsann und in 

Erwartung des verheißenen Messias betete, war sein Leben voller Zeichen und geistiger 

Kundgebungen, sein Herz war empfindsam für die Botschaften, die der Herr ihm sandte, 

und es glaubte an all' dies, weil es Vertrauen besaß.  

48. Aber glaubt nicht, dass alle Kinder jenes Volkes die göttlichen Botschaften zu 

empfangen verstanden. Nein, die reichen Geizhälse fühlten nichts, sie sahen nichts noch 

hörten sie, ebenso wie die Priester, die, obwohl sie das Buch des Weissagungen offen vor 

Augen hatten, auch nicht das Geistige Leben über den Menschen wahrnahmen; denn blind 

und hochmütig an dem Platz, den sie einnahmen, konnten sie die Rufe des Herrn nicht 

hören, der sich bereits näherte.  

49. Wer waren dann diejenigen, die in den Nächten in Judäa beteten, wachten und in ihren 

Herzen das Licht empfingen, das die Hoffnung entzündet? Wer waren die, welche 

prophetische Träume hatten und mit dem Herzen zu ahnen vermochten und den Schriften 

eine geistige Auslegung gaben? Es waren die Demütigen, die Armen, die Sklaven, die 

Kranken, die nach Licht Hungernden, die nach Gerechtigkeit Dürstenden, die der Liebe 

Bedürftigen.  

50. Es waren die Leute aus dem Volk, die Männer und Frauen von schlichtem Herzen, sie, 

die durch Jahrhunderte ihren Erlöser erwartet hatten.  

51. In der Nacht, in der Jesus in dieses Leben geboren ward, waren es die Herzen der armen 

Hirten von Bethlehem, die angesichts des geistigen Boten des Herrn erzitterten, der sie 

wissen ließ, dass ihr seit so langer Zeit erwarteter Heiland gekommen war.  

52. In jener feierlichen Stunde schliefen die Reichen, die Herren und die Mächtigen.  

53. Auch in dieser Zeit schliefen die Großen, die Herren, die Reichen, die Gelehrten und die 

Theologen tief, während mein Strahl zu den Menschen herabkam, um ihnen zum ersten 

Mal meine Botschaft zu bringen.  
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54. Wie wenige haben Mich erwartet und wie wenige glaubten an meine Gegenwart!  

55. Doch jene, die zu Mir kamen, waren Männer und Frauen von einfachem Herzen, von 

geringem Verstand, über die sich die Ungläubigen lustig machen, weil sie an übernatürliche 

Kundgebungen glauben und von seltsamen Lehren sprechen.  

56. Urteilt nicht schlecht über die, deren Mangel an Zurüstung sie einen Fehler begehen 

lässt, da sie wenigstens die Intuition des Geistigen bewahren, was der Beweis einer 

geheimen Sehnsucht ist, mit dem Vater Zwiesprache zu halten, sich der Welt des Lichts zu 

nähern, von Ihm ein Wort der Liebe zu empfangen.  

57. Diese Armen, welche der falsche Glanz der Welt nicht verblendet hat, sind die, welche 

Intuition besitzen, die, welche vorausahnen, die, welche Träume haben, die, welche Zeugnis 

vom Geistigen ablegen und Ich habe sie gesucht, um vor ihren Augen das Buch der Weisheit 

aufzuschlagen und so ihr Verlangen nach Wissen und Wahrheit überreichlich zu stillen.  

58. Ich habe ihnen meine Gegenwart fühlbar gemacht, ebenso auch die Nähe der Geistigen 

Welt, als Belohnung für ihre Hoffnung und ihren Glauben.  

59. Auch habe Ich zu ihnen über ihre Gaben gesprochen, über ihre Aufgabe, über den Wert 

meiner Lehre, damit sie aus ihrem Herzen alles entfernen, was nicht zu diesem Werk 

gehört, und damit ihr Zeugnis lauter und voll Licht zum Herzen ihrer Geschwister gelangt.  

60. Stehe auf, Israel, und ersteige den geistigen Berg; denn Ich bin nun dein Helfer. In dieser 

Zeit werdet ihr alle Mir behilflich sein bei dem Kreuz, das Ich aus Liebe zur Menschheit auf 

den Schultern trage. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 16 

1. Der Friede des Geistes und des Herzens sei in allen, die sich lieben! An diesem Tag der 

Gnade empfangt ihr die Inspiration des Meisters, welche durch das Gehirn dieser von Mir 

vorbereiteten und dazu bestimmten Geschöpfe aufgenommen wird, damit sie der 

Menschheit meine göttliche Botschaft übermitteln. 

2. Empfang an diesem Tag meine geistige Liebkosung, oh große Schar. Ich heiße euch 

willkommen und erfülle euch mit Gnade.  

3. Hört, Jünger: Seid euch bewusst, dass ein Atom meines Seins sich unter euch kundgibt. 

Eine Schwingung der Göttlichen Macht lehrt euch. Eine Ausstrahlung seiner universellen 

Wesenheit erleuchtet euch. Es gab nie eine Zeit, in der es keine Kundgebung Gottes gegeben 

hätte. Zu allen Zeiten, in allen Zeitaltern war, ist und wird diese göttliche Schwingung sein. 

Im Ablauf der Zeiten hat der Vater nicht aufgehört, euch die Wohltat seiner Liebe zu 

schenken, denn in seinem Geist, ebenso wie in der Schöpfung, vibriert alles, alles ist 

Tätigkeit und Leben. Und die Geschehnisse dieser Welt sind Echo und Widerspiegelung des 

geistigen Lebens.  

4. Im Verlauf der Jahrhunderte hat Gott die Menschheit nicht verlassen, denn eines ist vom 

anderen nicht zu trennen. Heute war es der Wille des Vaters, sich mit dem Menschen geistig 

in der Art zu verbinden, die ihr seht und hört, denn die Zeit ist gekommen, in der ihr euch 

bereit machen müsst, Mich von Geist zu Geist zu empfangen.  

5. Aber noch besitzt ihr keine geistige Empfindsamkeit, und deshalb nehmt ihr die göttliche 

Inspiration nicht mit Klarheit wahr. 

6. Bevor sich der Vater in Jesus der Menschheit kundgab, sandte Er euch seine 

Offenbarungen, wobei Er sich materieller Formen und Ereignisse bediente. Unter dem 

Namen Christus habt ihr Den kennengelernt der die Liebe Gottes unter den Menschen 

kundtat; doch als Er zur Erde kam, hatte Er sich schon zuvor als Vater offenbart, weswegen 

ihr nicht sagen dürft, dass Christus auf der Welt geboren wurde – Jesus war es, der geboren 

wurde, der Körper, in welchem Christus wohnte. 

7. Meditiert und ihr werdet Mich schließlich verstehen und werdet anerkennen, dass 

Christus schon vor Jesus war, denn Christus ist die Liebe Gottes. 

8. So verstanden, lasst euch nicht mehr irre machen, hört auf, euch in die trüben Gewässer 

alter und irrtümlicher Auslegungen zu versenken, die ihr durch Überlieferung besitzt. Ihr 

seid mit Schleiern der Unwissenheit bedeckt, die Ich durch das Licht meines Wortes 

zerreiße, damit die Weisheit in euch einzieht. 

9. Vergesst daher nicht, dass Christus die Liebe Gottes ist; deshalb als Er sich durch Jesus 

offenbarte, wart ihr bestürzt und verwirrt, und selbst angesichts seiner Wunder habt ihr 

Ihm nicht geglaubt, weil seine Macht zu unendlich ist, als dass euer begrenzter Verstand 

sie begreift. So kommt es, dass die einen Mich leugnen, andere in Verwirrung geraten und 

wieder andere Mich gemäß ihrer Denkungsart und ihres Begriffsvermögens studieren und 

erforschen. Es sind nur wenige, sehr wenige, die Christus etwas zu verstehen vermögen. 

Ich sage euch dies, weil Ich nur wenig Liebe in den Herzen finde, da ihr euch nicht einmal 

unter Geschwistern liebt. 

10. Liebt euren Nächsten wie euer eigenes Kind, dann werdet ihr Jesus zu verstehen 

beginnen, werdet Ihn lieben, werdet Ihn fühlen, werdet Christus in euren Werken 

widerspiegeln müssen. Euer Geist jedoch kennt Mich etwas mehr; so kommt es, dass einige 

von euch den Messias, andere Gott den Allmächtigen suchen, damit Er euch einen Strahl 
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des Lichts und den Hoffnung gebe, der eure Schmerzen lindern und eure Sehnsucht beleben 

soll, Ihm immer näher zu kommen. Dies ist so, weil euer Geist durch das Gewissen die 

Erinnerung an seinen Schöpfer, an Christus besitzt, der niemals aufgehört hat, euch zu 

suchen und zu lieben, oh Menschen, denn Ich sage euch noch einmal, dass die geistige 

Kundgebung nicht zu existieren aufgehört hat, noch jemals aufhören wird, zu sein. 

11. Die Erleuchteten vergangener Zeiten sahen immer einen Lichtglanz, sie hörten immer 

mein Wort. Die Propheten, die Inspirierten, die Vorläufer, die Begründer von Lehren mit 

hoher Geistigkeit legten Zeugnis ab, dass sie Stimmen hörten, die aus den Wolken, den 

Bergen, vom Wind oder irgendeinem Ort herzukommen schienen, den sie nicht genau 

bestimmen konnten; dass sie die Stimme Gottes hörten, als ob sie aus Feuerzungen 

hervorginge und geheimnisvollen Echos. Viele hörten, sahen und fühlten mittels ihrer 

Sinne, andere durch ihre geistigen Eigenschaften; dasselbe geschieht in dieser Zeit. 

12. Wahrlich, Ich sage euch: Jene, welche meine Botschaften mit ihren körperlichen Sinnen 

empfingen, legten die göttliche Inspiration geistig aus, und dies taten sie gemäß ihrer 

körperlichen und geistigen Zurüstung, gemäß der Zeit, in der sie auf der Welt waren, so wie 

es jetzt bei den menschlichen Werkzeugen geschieht, die ihr Stimmträger oder Gabenträger 

nennt. Doch muss Ich euch sagen, dass sie in den vergangenen Zeiten ebenso wie in den 

gegenwärtigen der Reinheit der göttlichen Offenbarungen ihre eigenen Vorstellungen oder 

diejenigen, welche in ihrer Umgebung vorherrschten, beigemischt haben, und wissentlich 

oder unwissentlich die Reinheit und die unbegrenzte Essenz der Wahrheit verändert haben, 

welches in Wahrheit die Liebe in ihren höchsten Offenbarungen ist. 

13. Die geistigen Schwingungen und Eingebungen waren in ihnen, und sowohl die Ersten 

als auch die Letzten haben Zeugnis abgelegt und werden Zeugnis ablegen von dieser 

Inspiration, die zu ihrem Geist gelangte, fast immer ohne zu wissen wie, in gleicher Weise, 

wie es heute bei vielen geschieht und wie es morgen noch bei weiteren geschehen wird. 

14. Die Worte, die Auslegungen und die Art des Handels sind auf die Menschen und die 

Zeiten zurückzuführen, in denen sie leben, doch über alledem steht die höchste Wahrheit. 

15. Aus Mangel an geistiger Zurüstung ist es für euch notwendig, dass die göttliche 

Inspiration sich materialisiert und euch aus eurer geistigen Lethargie aufweckt. Die 

fortgeschrittenen Geister hatten diese Form der Offenbarung nicht nötig. 

16. Alles Geistige im Universum ist ein Quell des Lichts, sichtbar oder unsichtbar für euch, 

und dieses Licht ist Kraft, ist Macht, ist Inspiration. Den Ideen, Worten und Werken 

entströmt ebenfalls Licht, der Reinheit und Erhebung entsprechend, die sie besitzen. Je 

höherstehend die Idee oder das Werk ist, desto feiner und subtiler ist seine Schwingung 

und die davon ausgehende Inspiration, wenn es auch für die Sklaven des Materialismus 

schwerer ist, sie wahrnehmen zu können. Dennoch, die Wirkung, welche die hohen 

Gedanken und Werke geistig ausüben, ist groß. 

17. Die Vermaterialisierung ist Gegnerin der Vergeistigung; doch begreift, dass Ich Mich auf 

die Art von Vermaterialisierung beziehe, die euch zu Verirrungen, Lastern, Entartung und 

niederen Leidenschaften verleitet. 

18. Auch wenn der größte Teil der Menschheit die Wahrheit meiner Kundgabe an die 

Menschen in Zweifel ziehen wird, wahrlich, Ich sage euch noch einmal, diese Kundgebung 

vollzieht sich in den inkarnierten und desinkarnierten Geistern ununterbrochen, vom 

ersten Augenblick ihrer Erschaffung an. 
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19. Wenn ihr es erreicht habt, eure Nachrichten über Entfernungen hinweg zu übermitteln, 

indem ihr von eurem Scharfsinn und eurer Wissenschaft Gebrauch macht, welche eine der 

vielen geistigen Fähigkeiten ist, die ihr besitzt – wie konntet ihr dann annehmen, dass Gott 

dem Menschen keine Botschaft übermitteln kann mittels eines empfindsamen und 

intelligenten menschlichen Apparates? 

20. Denn dies ist der menschliche Körper: ein Apparat, der mit so großer Vollkommenheit 

ausgerüstet ist, wie sie der Mensch seinen kompliziertesten und größten 

wissenschaftlichen Werken nicht wird geben können. Achtet gut auf mein Wort, Ich spreche 

von der Materie des Menschen, nicht von seinem Geist; denn der Geist, obschon er nicht 

die Macht seines Vaters erreichen kann, wird zweifellos größere Werke tun können als die, 

welche sein beschränkter menschlicher Körper hervorzubringen vermag. 

21. Wenn eure begrenzte Intelligenz Kenntnisse zu erlangen vermochte und Erfindungen 

gemacht hat, die nach eurer Meinung wunderbar sind – was werdet ihr nicht alles mit eurem 

Geist erreichen, und zu welchen Werken wird nicht euer Herr fähig sein. 

22. Eine armselige Vorstellung von seinem Gott hat der, welcher Ihn für kleiner hält als die 

Menschenwesen. 

23. Warum wundert ihr euch, dass Gott euch sein Licht sendet, welches Weisheit ist und 

über euch schwingt, und dass Er eine Form der Mitteilung an seine Kinder geschaffen hat? 

Weshalb meint ihr, dass für euren Gott etwas unmöglich ist, wo ihr doch selbst sagt, dass 

Er alles weiß und alles vermag? Wenn ihr solches von Mir glaubt, warum widersprecht ihr 

euch dann so leichtfertig? Verlangt ihr von Mir, dass Ich jedes Mal, wenn Ich zu euch 

sprechen will, Jesus sende, damit ihr Ihn dann ans Holz nagelt? 

24. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid euch selbst nicht klar darüber, wie Ich Mich eurer 

Meinung nach in euch fühlbar machen soll. 

25. Um euch entgegenzukommen, sage Ich euch: Wenn ihr nicht wollt, dass Ich Mich 

sündiger Körper bediene, um euch meine Liebe zu schenken, so zeigt Mir einen Gerechten, 

einen Reinen, stellt Mir einen von euch vor, der zu lieben versteht, und Ich versichere euch, 

dass Ich Mich seiner bedienen werde. Begreift, dass Ich Mich der Sünder bediene, um die 

Sünder herbeizuführen; denn Ich komme nicht, um die Gerechten zu retten; diese sind 

bereits im Reich des Lichts. 

26. Es ist wahr, dass ihr Sünder seid; aber Gott verachtet oder vergisst niemanden, obwohl 

ihr das Gegenteil meint. Warum seid ihr so blind geworden, dass ihr alles nach einem 

Augenblick eures materiellen Lebens beurteilen wollt? Ihr seid es, die sich verachten und 

sich selbst vergessen; darum fühlt ihr euch schwach und müde. 

27. Glaubt ihr, dass Ich meine sehr geliebten Geschöpfe vergesse, selbst wenn diese 

ungehorsam sind, wo sie Mich doch immerzu brauchen und Mich rufen? 

28. Ihr sündigt viel und brecht die Gesetze und habt Mich oft vergessen; aber unendlich 

größer als alle Verfehlungen eures Daseins ist die Liebe des Himmlischen Vaters für alle 

seine Kinder. 

29. Doch Ich muss fortfahren, zu euch über meine Kundgebung zu sprechen, damit ihr 

euch von allen euren Zweifeln freimacht. Viele von euch bejahen das, was euch meine 

Erleuchteten gesagt haben, zum Beispiel, dass Gott durch die Wolken, das Feuer, das 

Wasser, den Wind zu ihnen sprach; doch Ich frage euch: Was erscheint euch richtiger, zum 

Menschen mittels dieser Elemente zu sprechen oder durch ihn selbst? 
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30. Wo bleibt euer folgerichtiges Denken, wenn es euch nicht dazu verhilft, die einfachsten 

Unterweisungen zu verstehen. 

31. Oh Männer und Frauen der Welt, die ihr in euren Wissenschaften das einzige vergessen 

habt, was euch weise und glücklich machen kann: ihr habt die Liebe vergessen, die alles 

inspiriert, die Liebe, die alles vermag und alles verwandelt! Ihr lebt inmitten des Schmerzes 

und der Finsternis; denn da ihr nicht die Liebe übt, die Ich euch lehre, verursacht ihr euer 

körperliches oder geistiges Leiden. 

32. Um meine Botschaften zu entdecken und zu verstehen, müsst ihr zuerst von Herzen 

gütig und sanft sein, Tugenden, die in jedem Geist vom Augenblick seiner Erschaffung an 

vorhanden sind; aber um die wahre, hohe Empfindung der Liebe fühlen zu können, müsst 

ihr euch vergeistigen, indem ihr eure guten Gefühle pflegt; doch alles habt ihr im Leben 

haben wollen, nur keine geistige Liebe. 

33. In jedem Augenblick gehen gedankliche oder geistige Schwingungen von euch aus, aber 

in den meisten Fällen strahlt ihr Selbstsucht, Hass, Gewalttätigkeit, Eitelkeit und niedere 

Leidenschaften aus. Ihr verletzt und fühlt, wenn man euch verletzt, aber ihr liebt nicht, und 

deswegen fühlt ihr nicht, wenn man euch liebt, und mit euren krankhaften Gedanken 

sättigt ihr die Umgebung, in der ihr lebt, immer mehr mit Schmerz und erfüllt euer Dasein 

mit Unbehagen. Doch Ich sage euch: Sättigt alles mit Frieden, mit Harmonie, mit Liebe, dann 

werdet ihr glücklich sein. 

34. Die Liebe hat immerdar im Geist des Schöpfers existiert, daher müsst ihr verstehen, 

dass mit ihr auch alle Geister ausgestattet worden sind. 

35. Heute habt ihr euch trotz des Fortschrittes eurer Zivilisation immer mehr von der 

materiellen Natur entfernt, ebenso wie auch vom Geistigen, vom Reinen, von dem, was von 

Gott ist. Deshalb fallt ihr mit jedem Abschnitt eures Lebens in immer größere Schwäche, in 

immer größeres Leid, trotz eures Verlangens, mit jedem Tag, den ihr auf der Erde verbringt, 

stärker und glücklicher zu werden. Doch ihr werdet nun einen Schritt vorwärts machen in 

der Erfüllung meines Gesetzes, oh Bewohner der Erde! 

36. Der Meister, der zu allen Zeiten zu euch gesprochen hat, kommt jetzt, um euch seine 

Lehre mittels dieser Unterweisung zu erläutern, indem Er sich im Wort, in der Intuition und 

Inspiration kundgibt und so euren Geist zum Licht der kommenden Zeiten erweckt. Dann 

werdet ihr die göttliche Eingebung in verschiedenen Formen haben, für euch immer 

erstaunlicher, immer höher und vollkommener. 

37. Heute bin Ich gekommen, euch daran zu erinnern, dass ihr euch lieben sollt, wie Jesus 

euch lehrte. Ich erinnere euch an Jesus, denn in Ihm war die Fleischwerdung der 

universellen Liebe. 

38. Zur Zeit Moses wurde dem Volk ein Gesetz der Gerechtigkeit gegeben, welches lautete: 

„Auge um Auge und Zahn um Zahn“. Dies Gesetz, das euch heute scheußlich und 

rachsüchtig erscheinen würde, war dennoch gerecht für die Menschen jener Zeiten. 

39. Später, als Ich in Jesus Mensch wurde, habt ihr Mich sagen hören, und so wurde es 

niedergeschrieben, dass „Mit der Elle, mit der ihr messt, ihr gemessen werdet“. Bei diesem 

Wort haben einige gefragt, ob in diesem Satz die Liebe, die Barmherzigkeit und die 

Vergebung vorhanden sind, die Jesus predigte. 
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40. Es ist an der Zeit, dass Ich selbst euch den Grund für das Gesetz der Ersten Zeit und 

den Grund für jenen Ausspruch Jesu erkläre, denn viele meiner Unterweisungen musste 

Ich euch über die Zeiten hinweg nach und nach geben. 

41. Am Anfang, als die Saiten des menschlichen Herzens noch unempfindlich gegenüber 

dem Gefühl der Vergebung waren, und das der Nächstenliebe und der Nachsicht noch in 

seinem Geist schlummerten, war es notwendig, dass der Mensch sich selbst sowie seine 

Güter beschützte, gedeckt durch ein Gesetz, das ihm das Recht gab, seine Kraft zur 

Selbstverteidigung zu gebrauchen. Wie ihr seht, waren es primitive Gebote und Gebräuche 

in einem Volk, das wie alle Völker dazu bestimmt war, sich zu entwickeln. 

42. Das Gesetz, das aus dem Wort Jesu entsprang, erleuchtete später das Leben der 

Menschen und sagte euch: „Liebt einander“, und offenbarte euch auch, dass ihr „mit der 

Elle, mit der ihr messen würdet, eurerseits gemessen würdet“, womit euch der Meister zu 

verstehen gab, dass jene Gerechtigkeit, die der Mensch sich durch seine eigene Hand 

verschafft hatte, nun zum ausschließlichen Recht der Göttlichen Gerechtigkeit wurde. Von 

nun an wusste der Mensch, dass er so, wie er richten würde, von Gott gerichtet würde, und 

so, wie er auf Erden säen würde, die Ernte sein würde, die er im Jenseits erntet. 

43. Der Mensch hielt daraufhin seine brudermörderische Hand zurück, der Bösewicht ließ 

oftmals ab von seinen verwerflichen Vorhaben, und wer zu stehlen beabsichtige, wusste 

und fühlte, dass ein Blick aus der Unendlichkeit ihn beobachtete und ihn von diesem 

Augenblick an ein Gericht erwartete. 

44. Jahrhunderte sind vergangen und obwohl die Menschen etwas mehr über die göttliche 

Gerechtigkeit wissen, haben sie noch nicht die Wahrheit begriffen und haben sich viele Male 

geirrt, wobei sie sogar glaubten dass, wenn sie auf Erden schwer gesündigt haben, sie sich 

unerbittlich dem Gerichte Gottes stellen müssten, um eine ewige Strafe zu erhalten. Hierzu 

frage Ich euch: Welcher Vorsatz der Reue und der Erfüllung meines Gesetzes wird in dem 

erstehen können, welcher sich von vornherein für verloren hält? Welche Hoffnung wird 

derjenige hegen können, welcher von dieser Welt mit dem Wissen scheidet, dass die Fehler 

seines Geistes ewig bestehen werden? 

45. Es war notwendig, dass Ich selbst kam, um die Finsternis eurer irrtümlichen 

Auslegungen von euch zu nehmen, und hier bin Ich also. 

46. In Jehova glaubtet ihr einen grausamen, schrecklichen und rachsüchtigen Gott zu 

erkennen. Alsdann sandte euch der Herr, um euch aus eurem Irrtum herauszuholen, 

Christus, seine Göttliche Liebe, damit ihr „den Sohn kennenlernend, den Vater kennen 

solltet“; und trotzdem glaubt die unwissende und aufs neue in ihre Sünde verstrickte 

Menschheit einen erzürnten und beleidigten Jesus zu sehen, der nur auf die Ankunft derer 

im Geistigen Tal wartet, die Ihn verletzten, um ihnen zu sagen: „Weicht von Mir, Ich kenne 

euch nicht“; und um sie sogleich die grausamsten Qualen in der Ewigkeit erleiden zu lassen. 

47. Es ist Zeit, dass ihr den Sinn meiner Lehren versteht, damit ihr keinen Irrtümern 

anheimfallt. Die Göttliche Liebe wird euch nicht hindern, zu Mir zu kommen; doch wenn 

ihr eure Fehler nicht wiedergutmacht, wird es der unerbittliche Richter eures Gewissens 

sein, der euch sagt, dass ihr nicht würdig seid, in das Reich des Lichts einzugehen. 

48. Doch hier hast du Mich aufs neue, Menschheit, im Geist, wie Ich es euch versprochen 

habe. 

49. Seht das Licht des Geistes der Wahrheit, wie es die erleuchtet und erweckt, die im 

Finstern wohnen. 
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50. Aber denen, die dieser Kundgebung beiwohnen, sage Ich: Hört mein Wort mit 

Aufmerksamkeit, denn es wird euch Wege des Lichts erschließen und euch die Wahrheit 

erhellen, die ihr kennen müsst. 

51. Zwar muss man im Leben jede Schuld gegenüber Gott begleichen, aber die Bezahlung, 

der Tribut oder die Opfergabe, die ihr Ihm gebt, ist in Wirklichkeit nicht für Ihn, sondern 

für den, der die darbringt. 

52. Wenn ihr Ihm Reinheit anbietet, wird sie zu eurem Wohl sein; wenn ihr Ihm 

verdienstvolle Werke vorzeigt, so werden sie die Zierden sein, die euren Geist in der 

Gegenwart Gottes erheben. Wenn ihr sündigt und später bereut und eure Fehler 

wiedergutmacht, so werden der Friede des Geistes und das Glück, das in dem lebt, der das 

Gute tut, euer Lohn sein. 

53. Wenn Ich häufig zulasse, dass ihr den gleichen Kelch trinkt, den ihr euren Geschwistern 

gegeben habt, geschieht es, weil manche nur so das Böse begreifen, das sie verursachten; 

und indem sie durch die gleiche Prüfung gehen, die sie andere durchmachen ließen, werden 

sie den Schmerz kennenlernen, den sie fühlen ließen. Dies wird ihren Geist erleuchten und 

wird das Verstehen, die Reue, und folglich die Erfüllung meines Gesetzes zur Folge haben. 

54. Aber wenn ihr vermeiden wollt, durch Leiden zu gehen oder den Kelch der Bitternis zu 

leeren, so könnt ihr das erreichen, indem ihr eure Schuld durch Reue, durch gute Werke, 

durch all' das begleicht, was euch euer Gewissen zu tun heißt. So werdet ihr eine 

Liebesschuld begleichen, werdet eine Ehre, ein Leben oder den Frieden, die Gesundheit, die 

Freude oder das Brot zurückgeben, das ihr euren Geschwistern irgendeinmal geraubt habt. 

55. Seht, wie verschieden die Wirklichkeit meiner Gerechtigkeit von jener Vorstellung ist, 

die ihr euch von eurem Vater gemacht hattet! 

56. Vergesst nicht: Wenn Ich euch gesagt habe, dass keiner von euch verloren gehen wird, 

so ist auch gewiss, dass Ich euch gesagt habe, dass jede Schuld beglichen und jede 

Verfehlung aus dem Buche des Lebens gestrichen werden muss. Es liegt an euch, den Weg 

zu wählen, um zu Mir zu gelangen. 

57. Ihr besitzt noch immer den freien Willen. 

58. Wenn ihr das Gesetz der Vergeltung der alten Zeiten vorzieht, wie es die Menschen aus 

den stolzen Nationen noch immer handhaben, so seht ihre Resultate! 

59. Wenn ihr wollt, dass die Elle, mit der ihr eure Geschwister messt, auch euch messen 

soll, so braucht ihr nicht einmal auf euren Eintritt in das andere Leben zu warten, um meine 

Gerechtigkeit zu empfangen; denn hier, wenn ihr es am wenigsten erwartet, werdet ihr euch 

in derselben kritischen Lage sehen, in die ihr eure Geschwister gebracht habt. Doch wenn 

ihr wollt, dass euch ein höheres Gesetz zu Hilfe kommt, nicht nur, um euch vom Schmerz 

zu befreien, den ihr am meisten fürchtet, sondern auch, um euch edle Gedanken und gute 

Empfindungen einzugeben, so betet, ruft Mich an und geht dann euren Weg des Kampfes, 

um immer besser zu werden, um stark in den Prüfungen zu sein, mit einem Wort, um mit 

Liebe die Schuld zu bezahlen, die ihr gegenüber eurem Vater und euren Nächsten habt. 

60. Der Ruf der Liebe, den ihr jetzt aus dem Mund dieser Stimmträger hört, ist der Vorbote 

von großen Ereignissen für die Menschheit. Diese Botschaften sind Funken der Weisheit, 

die sich den Menschen in der Zukunft offenbaren wird. Es ist der Anfang des Erwachens 

aller Geister. Es ist die Vorbereitung für das Zeitalter der Vergeistigung, der Zeit, in der ihr 

euch in der Liebe eures Himmlischen Vaters erlösen werdet. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 17 

1. Geliebtes Volk, hier habt ihr eine weitere Botschaft des Göttlichen Meisters, welche euch 

einen Schritt vorwärtsbringen wird im Verständnis meiner Unterweisungen; denn ihr dürft 

nicht stehen bleiben auf dem Weg des geistigen Fortschritts. 

2. Ich komme nicht, um in euch Gewohnheiten des Stillstands oder Rückschritts zu fördern; 

Ich führe euch immer auf den Weg der Entwicklung. 

3. Mein Wort bietet euch abwechslungsreiche Speisen, alle von erlesenem geistigen 

Geschmack. 

4. Ihr habt mit euren Lippen gesprochen: „Ehre sei Gott in der Höhe“, doch wann habt ihr 

Ihn mit eurem Werken verherrlicht? Ihr habt euch selbst angebetet und eure Götzen 

verherrlicht, doch Gott, eurer Schöpfer, wann? Jesus war es, der mit seinem Leben seinen 

Vater verherrlichte, und Er ist es, dem ihr nachahmen müsst. 

5. Ebenso habt ihr gesagt: „Friede auf Erden den Menschen guten Willens“, und wahrlich, 

Ich sage euch, selbst denen bösen Willens habe Ich Frieden gegeben; doch ihr, sagt Mir, 

wann habt ihr Frieden gegeben? Seit vielen Jahrhunderten wiederholt ihr die Worte dieses 

Psalms, mit welchem das Volk seinen Herrn in Jerusalem empfing, und es ist das einzige, 

was die Menschheit seit damals getan hat: jene Worte zu wiederholen; denn mit ihren 

Werken tun sie genau das Gegenteil. 

6. Sprecht diese Sätze, wenn ihr wollt, doch begreift, dass weder diese noch andere Worte 

irgendeine Wirkung haben, solange ihr sie nicht in euren Herzen empfindet; wenn ihr sie 

empfindet, so bekundet sie euren Geschwistern in guten Werken, mit Sanftmut und Demut; 

dann werde Ich euch mit meiner grenzenlosen Liebe antworten und euren Geist in der 

unbefleckten Gnade meines Friedens zur Schwingung bringen. 

7. So spreche Ich heute als Heiliger Geist zu euch. Die Zeiten sind anders, und deswegen 

muss die Zurüstung der Menschen eine andere sein. 

8. Lasst ab von den Wortgebeten und dem Aberglauben und gebt euch Mir hin, dem Meister, 

dem Vater, der euch immer empfangen und verstehen wird. 

9. Betet, ja, doch mit einem vorbereiteten Herzen; sprecht zu Mir mit dem Geist, so, wie ihr 

es in jenem Augenblick empfindet. Kommt zu Mir mit Gedanken voller Liebe, aber nähert 

euch; sprecht zu Mir als Jünger oder als kleine Kinder, und Ich werde euch meine Weisheit 

und meine Liebe fühlen lassen. 

10. Bittet Mich mit Demut, doch verlangt niemals Wunder und erwartet auch nicht, sie zu 

erhalten. 

11. Das Wunder, so wie ihr es versteht, gib es nicht; es gibt keinen Widerspruch zwischen 

dem Göttlichen und dem Materiellen. 

12. Jesus schreibt ihr viele Wunder zu; doch wahrlich, Ich sage euch, seine Taten waren die 

natürliche Auswirkung der Liebe, dieser göttlichen Kraft, welche ihr noch nicht zu 

gebrauchen wisst, obwohl sie in jedem Geist verborgen vorhanden ist. Denn ihr habt die 

Wirkungskraft der Liebe nicht kennenlernen wollen. 

13. Was war in allen Wundertaten, die Jesus vollbrachte, gegenwärtig außer Liebe? 

14. Hört, Jünger: Damit die Liebe Gottes sich der Menschheit kundgeben konnte, war die 

Demut des Werkzeuges notwendig, und Jesus war immer demütig; und da Er davon den 

Menschen ein Beispiel gab, sagte Er euch bei einer Gelegenheit, dass Er ohne den Willen 
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seines Himmlischen Vaters nichts zu tun vermöchte. Wer nicht in die Demut dieser Worte 

eindringt, wird denken, dass Jesus ein Mensch wie jeder andere war; doch die Wahrheit ist, 

dass Er euch eine Lehre der Demut geben wollte. 

15. Er wusste, dass diese Demut, diese Einheit mit dem Vater Ihn gegenüber der Menschheit 

allmächtig machte. 

16. Oh überaus große schöne Verklärung, welche die Liebe, die Demut und die Weisheit 

schenkt! 

17. Nun wisst ihr, warum Jesus, obgleich Er sagte, dass Er nichts tun könne, wenn es nicht 

nach dem Willen seines Vaters war, in Wirklichkeit alles vermochte; denn Er war gehorsam, 

denn Er war demütig, denn Er machte sich zum Diener des Gesetzes und der Menschen 

und Er verstand zu lieben. 

18. Erkennt also, dass, obschon ihr selbst einige der Tugenden der geistigen Liebe kennt, 

ihr sie nicht empfindet, und darum könnt ihr nicht die Ursache begreifen von all dem, was 

ihr Wunder oder Geheimnis nennt, und welches die Werke sind, die die göttliche Liebe 

bewirkt. 

19. Welche Lehren gab euch Jesus, die nicht aus Liebe bestanden hätten? Welche 

Wissenschaft, welche Übungen oder geheimnisvollen Kenntnisse wandte Er an, um euch 

seine Beispiele von Macht und Weisheit zu geben? Nur die Warmherzigkeit der Liebe, mit 

der man alles vermag. 

20. Es gibt nichts Widersprüchliches in den Gesetzen des Vaters, die einfach sind, weil 

weise, und weise, weil von Liebe durchdrungen. 

21. Begreift den Meister, er ist euer Lehrbuch. 

22. Das Kind Jesus versetzte die berufenen Lehrer des Gesetzes in Erstaunen; der Prediger 

Jesus gab euch große Offenbarungen für alle Zeiten. Der Erlöser Jesus besiegelte seine 

Worte mit seinem Leben, mit seinem höchsten Opfer am Kreuz. 

23. Nun denn, geliebte Jünger, wenn ihr in Wahrheit groß und stark im Geist sein wollt, 

warum eifert ihr Mir nicht nach in den Werken, die Ich durch Jesus tat? Er sagte euch: „Ich 

bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“, und zeigte euch dabei mit Sanftmut und Demut 

den Gehorsam gegenüber dem göttlichen Willen. Wie muss also die Demut beschaffen sein, 

die ihr Mir bezeigen sollt? 

24. Hört: Gott, das Höchste Wesen, schuf euch „zu seinem Bild und Gleichnis“, nicht 

hinsichtlich der materiellen Gestalt, die ihr habt, sondern der Tugenden, mit denen euer 

Geist ausgerüstet ist, ähnlich denen des Vaters. 

25. Wie angenehm war es für eure Eitelkeit, euch für das Ebenbild des Schöpfers zu halten. 

Ihr haltet euch für die höchstentwickelten Geschöpfe, die Gott gemacht hat; doch ihr 

befindet euch in einem schweren Irrtum, wenn ihr annehmt, dass das Universum nur für 

euch geschaffen ist. Mit welcher Unwissenheit nennt ihr euch selbst die Krone der 

Schöpfung! 

26. Begreift, dass nicht einmal die Erde nur für die Menschen gemacht ist. Auf der endlosen 

Stufenleiter der göttlichen Schöpfung gibt es eine unendliche Zahl von Geistern, die sich in 

Erfüllung des göttlichen Gesetzes entwickeln. 
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27. Die Ziele, die alles miteinbeziehen und die ihr als Menschen, auch wenn ihr wolltet, 

nicht verstehen könntet, sind groß und vollkommen, wie alle Absichten eures Vaters; doch 

wahrlich, Ich sage euch, ihr seid weder die größten noch die kleinsten Geschöpfe des Herrn. 

28. Ihr wurdet erschaffen und in jenem Augenblick nahm euer Geist Leben vom 

Allmächtigen und trug so viele Eigenschaften in sich wie für euch notwendig waren, um 

eine heikle Aufgabe in der Ewigkeit zu erfüllen. 

29. Nicht einmal jetzt kennt ihr alle Fähigkeiten, die euch der Vater gab; doch seid 

unbesorgt, ihr werdet sie später kennenlernen. 

30. Wisst ihr etwa von der Existenz der großen Geister, die dazu bestimmt wurden, über 

der Harmonie alles Geschaffenen zu wachen, die fortwährend mit erhabenen Aufgaben 

beschäftigt sind, die euch unbekannt sind? Nein. Und deshalb sage Ich euch nochmals, dass 

euer Geist nicht der höchstentwickelte ist, dass er nun in begrenzter Form die 

Eigenschaften entwickelt hat, die Gott euch gewährte. 

31. Dennoch werden diese Eigenschaften genügen, um euch glücklich auf den Gipfel zu 

bringen, der euch zukommt, wenn ihr eure Schritte auf den geraden und lichtvollen Pfad 

lenkt, den euch mein Gesetz weist. 

32. Ich bin gekommen, um euch zu helfen. Nun ist die Zeit der Wiedergutmachung; erwacht, 

erhebt euch! 

33. Ihr habt gesündigt, die Ehe gebrochen, Verbrechen begangen, und nun, da ihr der 

Wahrheit meines Wortes gegenübersteht, das euch eure Fehler aufzeigt, vergesst ihr eure 

Übertretung und glaubt, dass euer Herr ungerecht ist, wenn er zu euch von Prüfungen und 

Sühne spricht. 

34. Ihr habt euch in die Finsternis der Bosheit und der Unwissenheit gehüllt und dadurch 

euren Geist gehindert, die Morgenröte der Dritten Zeit zu schauen, und wenn Ich komme, 

euch mit dem Licht meines Wortes zum Aufstehen zu bringen, damit ihr den Glanz des 

neuen Tagesanbruchs seht, wollt ihr nicht aus eurem geistigen Schlaf erwachen, und 

zuweilen steht ihr nur widerwillig auf. Viele sind es die lieber in ihrer Unwissenheit 

schlafen, ohne zur höchsten Wahrheit erwachen zu wollen. Sie ziehen das Jammertal, die 

Krankheit und den Hunger vor; sie wollen, dass der lange Zeitraum von Jahrhunderten sich 

fortsetze, in welchem das Laster und das Leid ihre einzige Aufmunterung waren. All dies 

ziehen sie dem liebevollen Ruf vor, den meine Liebe durch ihr Gewissen an sie ergehen 

lässt. 

35. Ihr hört Mir zu, als ob Ich sehr weit weg von euch wäre, träge öffnet ihr eure Augen. 

Aber da ihr den Sinn der göttlichen Botschaft nicht erfassen könnt, weil euer Verstand von 

Materialismus durchdrungen ist, zieht ihr vor, im Bösen zu leben. In dem Augenblick 

vergesst ihr Mich, kehrt ihr Mir den Rücken, wollt ihr nur in leidender Teilnahmslosigkeit 

verharren. Ich aber sage euch: Wenn ihr in diesem Abgrund von Vermaterialisierung und 

Unwissenheit leben wollt, wenn ihr nur den Genuss leichtfertiger Vergnügungen und 

niederer Leidenschaften haben wollt, so gebt wenigstens nicht Gott die Schuld an euren 

Schmerzen. 

36. Wenn ihr nicht die Größe besitzt, euren Nächsten zu lieben, wie euch euer Vater liebt, 

so habt wenigstens den Mut und die Ergebung, die Folgen euer Fehler zu ertragen. Wenn 

ihr euren falschen Frieden sowie eure brudermörderischen Kriege vorzieht, so sagt nicht, 

dass Gott es so wolle; und schreit auch nicht zum Vater, um seine Barmherzigkeit 

anzuflehen, wenn ihr euch von euren Feinden beherrscht fühlt, damit Er komme, euch den 
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Sieg zu geben, womit Er doch nur eurer Eitelkeit schmeicheln und eure Verderbtheit 

fördern würde, was euch gemäß meinem Gesetz nicht gewährt werden kann. 

37. Wenn die Menschen unter Lachen, Vergnügungen und Eitelkeiten Mich vergessen und 

Mich sogar leugnen, warum verzagen und zittern sie, wenn sie die Ernte der Tränen 

einholen, die ihren Geist und ihren Körper quält? Dann lästern sie, sagen, dass es keinen 

Gott gibt. 

38. Mutig genug ist der Mensch, um zu sündigen, entschlossen, vom Weg meines Gesetzes 

abzuweichen; doch Ich versichere euch, dass er überaus feige ist, wenn es sich darum 

handelt, zu wiedergutmachen und seine Schulden zu begleichen. Dennoch stärke Ich euch 

in eurer Feigheit beschütze euch in euren Schwächen, erwecke euch aus tiefem Schlaf, 

trockne eure Tränen und gebe euch neue Gelegenheiten, damit ihr das verlorene Licht 

zurückgewinnt und den vergessenen Weg meines Gesetzes wiederfindet. 

39. Ich komme, euch wie in der Zweiten Zeit das Brot und den Wein des Lebens zu bringen, 

sowohl für den Geist als für den Körper, damit ihr mit allem von eurem Vater Geschaffenen 

in Harmonie lebt. 

40. Auf meinen Wegen blühen die Tugenden, auf euren dagegen gibt es Dornen, Abgründe 

und Bitterkeiten. 

41. Wer sagt, dass die Wege des Herrn voller Dornen sind, weiß nicht, was er sagt, denn Ich 

habe für keines meiner Kinder den Schmerz geschaffen; doch die, welche sich vom Pfad 

des Lichts und des Friedens entfernt haben, werden bei der Rückkehr zu ihm die Folgen 

ihrer Schuld erleiden müssen. 

42. Warum habt ihr den Kelch des Leidens getrunken? Warum habt ihr das Gebot des Herrn 

vergessen, ebenso wie die Mission, die Ich euch anvertraute? Weil ihr mein Gesetz durch 

die euren ersetzt habt, und hier habt ihr die Ergebnisse eurer eitlen Weisheit: Bitteres Leid, 

Krieg, Fanatismus, Enttäuschungen und Lügen, die euch ersticken und mit Verzweiflung 

erfüllen. Und das Schmerzlichste für den vermaterialisierten Menschen, für den, der alles 

seinen Berechnungen unterwirft und den materiellen Gesetzen dieser Welt unterstellt, ist 

dies, dass er nach diesem Leben noch immer die Last seiner Irrtümer und Neigungen mit 

sich herumschleppen wird. Dann wird das Leiden eures Geistes sehr groß sein. 

43. Schüttelt hier eure Sündenlast ab, erfüllt mein Gesetz und kommt bald. Bittet alle um 

Vergebung, die ihr verletzt habt, und überlasst das übrige Mir; denn kurz wird eure Zeit 

zum Lieben sein, wenn ihr euch wirklich entschließt, es zu tun. 

44. Ich wiederhole noch einmal, dass Ich euch keine Dornen oder Schmerzen auf den Weg 

gelegt habe. Durch Jesus lehrte Ich euch, alle Schwächen abzulegen, um euch meine Liebe 

und die Macht, die ihr innewohnt zu zeigen, um euch die wahre Freude zu lehren, die in 

einem wahrhaft demütigen Geist lebt. Und mit meinem Abschied und meiner Verheißung 

für diese Zeiten hinterließ Ich euch den Frieden, das Licht der Hoffnung und die Sehnsucht 

nach meiner Wiederkunft. Aber ihr wolltet es nicht so verstehen und habt Mich weiterhin 

gekreuzigt, damit Ich euch fort und fort vergeben sollte. Ihr müsst jedoch begreifen, dass 

meine Vergebung euch nicht die Folgen eurer Verfehlungen erspart, denn es sind eure, 

nicht meine Fehler. Meine Vergebung ermuntert euch, tröstet euch, denn schließlich werdet 

ihr zu Mir kommen und Ich werde euch mit immerwährender Liebe empfangen; aber 

solange ihr Mich nicht auf den Wegen des Guten, der Liebe und des Friedens sucht – ihr 

wisst es nun und dürft es nicht vergessen: Das Böse, das ihr tut oder zu tun gedenkt, werdet 

ihr mit Zinseszinsen zurückbekommen. 
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45. Ihr erntet nun die Saat eures Materialismus und auch wenn ihr möchtet, dass Ich eure 

Werke gutheiße, irrt ihr euch, weil Ich unwandelbar in meinem Gesetz bin; Ich verfahre 

nicht, wie ihr es wollt, denn dann wäre Ich nicht mehr „der Weg, die Wahrheit und das 

Leben“. 

46. Ich komme, um eure irrigen Gesetze aufzuheben, damit euch nur solche regieren, die 

durch meine Gebote geformt sind und mit meiner Weisheit im Einklang sind. Meine Gesetze 

sind von Liebe geprägt, und da sie von meiner Göttlichkeit stammen, sind sie 

unveränderlich und ewig, während die euren vergänglich und zuweilen grausam und 

eigensüchtig sind. 

47. Das Gesetz des Vaters besteht aus Liebe, aus Güte, es ist wie ein Balsam, der Trost gibt 

und den Sünder aufrichtet, damit er die Wiedergutmachung seiner Vergehen ertragen kann. 

Das Gesetz der Liebe des Vaters bietet dem, der sich vergeht, immer die großmütige 

Gelegenheit zur sittlichen Erneuerung, während eure Gesetze ganz im Gegenteil den, der 

sich vergangen hat, und oftmals auch den Unschuldigen und Schwachen, erniedrigen und 

züchtigen. In eurer Rechtsprechung gibt es Härte, Rache und Mangel an Erbarmen. Das 

Gesetz Christi ist von liebevoller Überzeugungskraft, unendlicher Gerechtigkeit und 

höchster Geradlinigkeit. Ihr selbst seid eure Richter, Ich dagegen bin euer unermüdlicher 

Verteidiger; doch müsst ihr wissen, dass es zwei Arten gibt, euer Unrecht zu bezahlen: eine 

mit Liebe und eine mit Schmerz. 

48. Wählt selbst. Noch immer genießt ihr die Gabe des freien Willens. 

49. Wollt ihr nicht mehr leiden, Menschen? Dann liebt, tut Gutes auf eurem Wege, baut euer 

Leben neu auf. Wollt ihr groß und glücklich sein? Dann liebt viel, liebt immer. Wollt ihr 

weinen, wünscht ihr, dass bitteres Leid euch heimsucht, wollt ihr Krieg und Trostlosigkeit? 

Dann macht weiter, wie ihr gerade lebt, lasst zu, dass sich weiterhin die Selbstsucht, die 

Heuchelei, die Eitelkeit, die Abgötterei und der Materialismus eures Lebens bemächtigen. 

50. Sehr klar erkennt ihr das Chaos unter den Menschen, damit ihr nicht weiterhin das 

Gesetz nach eurem Gutdünken gestaltet. 

51. Ich will, dass die Jünger und Kinderschüler meiner Lehre in ihrem Herzen Edelmut und 

in ihrem Verstand Lauterkeit besitzen, denn nur so werden sie fähig sein, von Mir zu lernen 

und später die Menschheit zu lehren. 

52. Jetzt komme Ich nicht, um, in Bezug auf den Körper, Tote zu erwecken, wie Ich es mit 

Lazarus in der Zweiten Zeit tat. Heute kommt mein Licht, die Geister zu erwecken, die Mir 

gehören. Und diese werden sich durch die Wahrheit meines Wortes zum ewigen Leben 

erheben; denn euer Geist ist der Lazarus, den ihr derzeit in eurem Wesen tragt und den Ich 

von den Toten auferwecken und heilen werde. 

53. Nun seht ihr, dass die göttliche Gerechtigkeit aus Liebe besteht, nicht aus Bestrafung 

wie die eure. Was würde aus euch, wenn Ich eure eigenen Gesetze anwenden würde, um 

euch zu richten, vor Mir, vor dem kein äußerer Anschien noch falsche Argumente gelten? 

Wenn Ich euch gemäß eurer Schlechtigkeit richten und eure schrecklich harten Gesetze 

anwenden würde – was würde dann aus euch? Dann würdet ihr Mich mit Recht bitten, 

Gnade walten zu lassen. Doch ihr braucht euch nicht zu fürchten, denn meine Liebe welkt 

niemals, noch ändert sie sich, noch vergeht sie; ihr dagegen vergeht bestimmt, ihr sterbt 

und werdet wiederum geboren, ihr geht und kommt dann wieder, und so geht ihr euren 

Pilgerweg, bis der Tag kommt, an dem ihr euren Vater erkennt und euch seinem göttlichen 

Gesetz unterstellt. 
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54. Ihr seid vorübergehend hier, aber Ich bin ewig; ihr geht stöhnen dahin, weil ihr euch 

von dem Weg entfernt, den euch mein Gesetz weist, während Ich unwandelbar bin. 

55. Trocknet eure Tränen, beschleunigt euer Erwachen und erhebt euch. Fühlt meine 

Gegenwart in euch; es ist notwendig, dass ihr zu Mir kommt; denn noch habt ihr Mich nicht 

erkannt, oh Volk. 

56. Ihr kennt nicht den Lohn, der dem zukommt, welcher wahre Reue fühlt und zu Mir 

zurückkehrt, und ihr wisst nicht, dass es nicht nötig ist, bis zu eurem Eintritt in die Geistige 

Welt zu warten, um den Lohn zu empfangen, den euch die Liebe Gottes gibt. 

57. Es war notwendig, dass Ich in dieser Weise zu euch spreche, denn die Menschen sind 

in Verwirrung geraten durch das Wissen, das sie sich aus den Büchern erworben haben, die 

sie studierten; die Stimme ihres Gewissens hingegen wollten sie nicht hören, die Stimme 

ihres geistigen Wissens, die sie einlädt, dem göttlichen Licht zu folgen, aus dem alle 

Weisheit entspringt. 

58. Ich sage euch: Gut ist das nützliche Studium und gut ist die Wissenschaft; doch über 

allem steht die Liebe. Die Liebe wird euch die Eingebung geben, eure Wissenschaft würdiger 

zu machen und sie zu mehren; denn ihr müsst begreifen, dass alle eure Kenntnisse nur 

eine Botschaft sind, die euch meine Liebe gibt. 

59. Fragt eure Gelehrten und wenn sie ehrlich sind, werden sie euch sagen, dass sie Gott 

um Inspiration gebeten haben. Und Ich würde ihnen mehr Eingebungen schenken, wenn sie 

Mich darum mit mehr Liebe für ihre Geschwister bitten würden und mit weniger Eitelkeit 

für sich selbst. 

60. Wahrlich, Ich sage euch: Alles, was ihr an wahren Kenntnissen angesammelt habt, 

kommt von Mir; all das, was sie an Reinem und Hohem haben, werde Ich in dieser Zeit zu 

eurem Vorteil nutzen, denn dafür habe Ich es euch gewährt. Doch ihr müsst euch vorsehen, 

oh Völker der Erde, denn wenn ihr weiterhin meine göttlichen Belehrungen dazu verwendet, 

die Naturkräfte herauszufordern, wenn ihr die geringen Kenntnisse, die ihr habt, fernerhin 

für das Böse anwendet, werdet ihr die schmerzhafte und gerechte Antwort erhalten, wenn 

ihr es am wenigsten erwartet. Ihr fordert Luft, Feuer, Erde, Wasser und alle Mächte heraus, 

und ihr wisst bereits, was eure Ernte sein wird, wenn ihr nicht rechtzeitig eure 

Handlungsweisen berichtigt, um die durch euer sinnloses Handeln entfesselten 

Naturgewalten im Zaum halten zu können. Ich mache euch darauf aufmerksam, dass ihr 

im Begriff seid, das Maß voll machen, das meine Gerechtigkeit eurem freien Willen erlaubt; 

zu sehr fordert ihr die Natur heraus. Und da ihr die Kleinen seid, die sich groß fühlen, 

kommt dies Wort, um euch vor der Gefahr zu warnen, in der ihr euch befindet. 

61. Und das Wort sagt euch: Meiner Kinder, macht euer Herz gütig, indem ihr eure 

Geschwister liebt. Liebt alles Geschaffene, sucht die Versöhnung und den Frieden unter 

allen. Wenn ihr nicht wollt, dass euch die Erdumwälzungen ausrotten, die ihr selbst fördert, 

so kommt rechtzeitig zur Besinnung, oh viel geliebte Kinder, beruhigt sie mit eurer Liebe, 

wandelt sie um in Frieden. Oh Menschen, wenn ihr auf Mich hören würdet, wie viele Mühsale 

hättet ihr euch erspart, und Ich hätte eure Welt bereits umgewandelt, ohne dass es nötig 

wäre, dass ihr leidet! Ich würde euch den Vorgeschmack der Belohnung in diesem Leben 

schenken, würde euch Frieden und Ruhe geben. Versucht es, meiner Kinder. Deshalb habe 

Ich mein Wort in dieser Zeit zu euch gesandt, um euch aus dem Abgrund zu befreien. 
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62. Euch, die ihr Mich hört, sage Ich, dass ihr in eurem Geist das bewahren sollt, was euch 

betrifft, und dass ihr das übrige eure Geschwister lehren sollt. Was für den einen ist, ist für 

alle, deshalb soll auch nicht ein einziges meiner Schafe Mangel an geistiger Nahrung haben. 

63. Ich will, dass ihr einig seid, damit Ich eure Eintracht belohnen kann, indem Ich meine 

Wohltaten und mein Gnade über alle ausschütte. Bisher habe Ich nur gesehen, dass ihr euch 

für kurze Augenblicke vereinigt, solange ihr versucht, meiner Göttlichkeit eure Anbetung 

darzubringen. Überzeugt euch davon, dass ihr durch Liebe vereint Wundertaten zu tun 

vermögt. In Wahrheit sage Ich euch: Noch ist es Zeit, dass ihr arbeitet, um 

wiederaufzubauen, was ihr zerstört habt. 

64. Vieles ist es, was ihr Mir angetan und womit ihr Mich verletzt habt; doch Ich liebe euch, 

und größer als eure Verfehlungen ist meine Liebe. 

65. Wenn ihr Mich als Richter sucht, ist mein Gericht unerbittlich; wenn ihr Mich als Meister 

sucht, ist meine Weisheit ohne Grenzen; wenn ihr Mich als Vater ruft, bin Ich von 

liebevollster Sanftmut; doch wahrlich, Ich sage euch, Ich bin noch viel mehr als das, den 

Ich habe weder Anfang noch Ende. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 18 

1. So, wie euch meine neue Kundgebung angekündigt war, habt ihr sie heute verwirklicht 

gesehen: Ich bin im Geist gekommen, umgeben von Engeln und Geistern des Lichts. 

2. Die, welche jene Prophetien nicht kennen, zweifeln an meiner Gegenwart; doch sehe Ich 

auch unter denen, die die Schriften erforscht haben, solche, die nicht an meine Kundgebung 

glauben, weil ihre Auslegungen beinahe immer irrig sind. 

3. Allen, die der Prophetie einen materiellen Sinn geben, wird es wie dem jüdischen Volk 

ergehen müssen, welches in dem verheißenen Messias einen mächtigen König der Erde 

erwartete, und als es Mich demütig und sanftmütig sah, nicht an Mich glaubte trotz der 

Werke die Ich vor ihren Augen tat. 

4. Die Mich fühlten, Mich liebten und Mir nachfolgten, waren die von schlichtem Herzen, 

sanftmütigem Geist und reinem Verstand, die Hunger und Durst nach Liebe, Gerechtigkeit 

und Wahrheit litten. 

5. Denen, welche die Schriften vergangener Zeiten studieren, sage Ich, dass sie nur mit 

Vergeistigung in ihrem Leben die Wahrheit werden finden können, welche in jener Sprache 

enthalten ist. 

6. Ich werde denen beistehen, welche die Wahrheit ergründen und lehren; doch werde Ich 

jeden, von dessen Lippen Verwirrung ausgeht, auf seinem Weg aufhalten, bis er seine 

Irrtümer berichtigt. 

7. Dagegen werde Ich alle, die reinen Herzens meinen Samen des Lichts säen, indem sie das 

göttliche Wort auslegen und die Lehre, die verborgen war, erhellen – diese werde Ich zu 

den Ländern und Nationen senden, um meine Lehre der Liebe zu verbreiten. 

8. Die wahren Verkünder werden heil im Herzen, demütig im Geist sein, und deswegen 

werden sie meine Frohe Botschaft mit Freude und mit Glauben aufzunehmen wissen. 

9. Selig, die Mich so in ihrem Herzen empfangen und meinem Worte glauben, denn sie 

werden Mich in der himmlischen Wolke sehen, umgeben von meinen geistigen Heerscharen; 

und obgleich Ich den Erdenstaub nicht wie in der Zweiten Zeit betrete, werden sie meine 

geistige Gegenwart zu fühlen vermögen. Dann werden sie diese Frohe Botschaft mit 

derjenigen vereinigen, welche sich unter der Menschheit ausbreitete und welche nicht 

vollständig war, weil meine Offenbarungen als Heiliger Geist noch hinzugefügt werden 

mussten. 

10. Jünger, vergeistigt euch, damit ihr in den wahren Sinn meines Wortes eindringt und 

damit bei der Begegnung mit euren Geschwistern, die nur meine Offenbarungen der 

Zweiten Zeit kennen, ihr in euren Auslegungen übereinstimmt und die geistige Vereinigung 

der Menschheit beginnt. 

11. Oftmals lehrt ihr irrige Vorstellungen aus Mangel an Studium und Eindringen in das 

Geistige; deshalb trage Ich euch auf, euch der Meditation meiner Lehre zu widmen, damit 

ihr nicht mehr Werke tut, die ihr für gut haltet, die vor dem Vater jedoch unvollkommen 

sind. 

12. Erkennt, dass die Verantwortlichen dafür, dass die Menschheit den geistigen Sinn 

meiner gegenwärtigen und vergangenen Unterweisungen klar versteht, ihr alle seid, die ihr 

im Geist den Hunger nach Wissen fühlt, die ihr die Wege des Studiums, der Meditation und 

Erforschung betreten habt. Von denen, die nur von Ritten, Zeremonien und materiellen 
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Kulten leben, kann Ich nicht dasselbe sagen; sie begnügen sich mit dem Äußerlichen, weil 

sie noch nicht den Geschmack der Frucht kennengelernt haben. 

13. Wenn meine Jünger die Wege der Welt durchqueren, dann wird das geistige Erwachen 

der Religionen und Sekten beginnen, die seit langer Zeit stehengeblieben sind. 

14. Oft sage Ich euch „Wacht und betet“; aber Ich will nicht, dass ihr euch an diesen gütigen 

Rat gewöhnt, sondern über ihn nachdenkt und danach handelt. 

15. Ich sage euch beten, weil jener, der nicht betet, sich überflüssigen, materiellen und 

manchmal wahnwitzigen Gedanken hingibt, wodurch er, ohne sich dessen bewusst zu sein, 

die brudermörderischen Kriege begünstigt und nährt. Dennoch wenn ihr betet, zerreißt 

euer Denken, als ob es ein Schwert des Lichts wäre, die Schleier der Finsternis und die 

Schlingen der Versuchung, die heute viele Wesen gefangen halten; es sättigt eure Umgebung 

mit geistiger Kraft und wirkt den Mächten des Bösen entgegen. 

16. Verzagt nicht angesichts des Kampfes und verzweifelt auch nicht, wenn ihr noch keinen 

Erfolg in eurer Arbeit geschaut habt. Macht euch klar, dass es eure Aufgabe ist, bis zum 

Ende zu kämpfen; doch ihr müsst verstehen, dass euch nur ein sehr kleiner Teil dieses 

Werkes der Erneuerung und Vergeistigung der Menschheit zufallen wird. 

17. Morgen werdet ihr euren Posten verlassen, und andere werden kommen, um euch zu 

ersetzen und mein Werk besser deuten. Sie werden das Werk einen Schritt weiterbringen, 

und so wird sich mein Gesetz von Generation zu Generation erfüllen. 

18. Zuletzt werden sich alle Zweige mit dem Baum vereinigen, alle Nationen werden sich 

zu einem einzigen Volk verbinden und auf Erden wird der Friede regieren. 

19. Betet, oh Jünger, und vervollkommnet euch mit eurem Gebet, damit eure Stimme nicht 

nur von Mir gehört wird, sondern ein Echo im Herzen eurer Geschwister findet. 

20. In Wahrheit sage Ich euch: Wenn dies Volk außer dem Verstehen seiner Bestimmung 

schon seine Aufgabe erfüllen würde, die ganze Menschheit würde durch seine Gebete die 

Gnade erlangen. Aber noch fehlt euch, dass ihr in Wahrheit die Unterschiede der Rassen, 

Sprachen und Glaubensbekenntnisse vergessen könnt, und ihr außerdem aus euren Herzen 

jede Spur von Groll gegen jene auslöscht, die euch verletzt haben. 

21. Wenn es euch gelingt, eure Gefühle über alles menschliche Elend hinweg zu erheben, 

wird in euch die tiefst empfundene und aufrichtigste Bitte für eure Geschwister aufsteigen, 

und diese Liebesschwingung, diese reine Empfindungen, werden die machtvollsten 

Schwerter sein, welche in ihrem Kampf die Finsternis vernichten, die die Kriege und 

Leidenschaften der Menschen geschaffen haben. 

22. Der Schmerz hat dich vorbereitet, Israel, in den Prüfungen habt ihr euch geläutert; 

darum seid ihr die Geeigneten, um für alle zu wachen, die eine Sklaverei erleiden oder für 

jene, die durch das Leben gehen und einen Kelch der Bitterkeit leeren. 

23. Wacht, mein Volk, seid gleich den Vögeln, die den neuen Tag ankündigen und die noch 

Schlafenden aufwecken, und die die Ersten sind, die das Licht empfangen. Selig werdet ihr 

sein, wenn ihr in Mir immer den verheißenen Tröster sucht! 

24. Im Menschen gibt es zwei Mächte, die immer im Kampf liegen: seine menschliche Natur, 

die vergänglich ist, und seine geistige Natur, die ewig ist. Dieses ewige Wesen weiß sehr 

wohl, dass sehr lange Zeiträume vergehen müssen, damit es seine geistige 

Vervollkommnung zu erreichen vermag; es ahnt, dass es viele Menschenleben haben muss 
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und dass es in ihnen durch viele Prüfungen gehen muss, bevor es das wahre Glück erlangt. 

Der Geist ahnt, dass er nach Tränen, dem Schmerz und nachdem er viele Male durch den 

körperlichen Tod gegangen ist, zu dem Gipfel gelangen wird, den er in seinem Sehnen nach 

Vollkommenheit immer gesucht hat. Der Körper dagegen, das gebrechliche und kleine 

Ding, weint, bäumt sich auf und weigert sich zuweilen, den Rufen des Geistes zu folgen, 

und nur, wenn dieser sich entwickelt hat, stark und erfahren ist im Kampf mit dem Fleisch 

und allem, was ihn umgibt, gelingt es ihm, den Körper zu beherrschen und sich durch ihn 

kundzutun. 

25. Der Geist macht sich durch die menschlichen Äußerungen fühlbar, doch niemals 

gebraucht er Gewalt, um sich die Körpermaterie zu unterwerfen. Der Geist will, dass die 

Materie sich in voller Erkenntnis mit seinem Willen vereint, er will einen Gehorsam, welcher 

Sanftmut bekundet. 

26. Obwohl es ein Fehler von manchen ist, in ihrer Widerspenstigkeit zu verharren und sie 

fühlen, dass das Fleisch noch immer sinnlich und eigensinnig ist, möchten sie einen Thron 

für dasselbe haben; doch wenn Ich ihnen nicht in allem willfahre, was sie begehren, so 

deshalb, weil in meinen Kindern noch ein anderes Sein vorhanden ist, das in größerer 

Reinheit und Liebe schwingt, das ein höheres Leben ersehnt; in ihm existiert das geistige 

Denken, welches das göttliche widerspiegelt. Euer Gehirn dagegen spiegelt nur menschliche 

Gedanken wider. 

27. Lang ist die Pilgerschaft des Geistes, weit sein Weg, viele und sehr abwechslungsreich 

seine Existenzen, und in jedem Augenblick sind seine Prüfungen anders geartet; doch 

während er sie besteht, erhebt er sich, reinigt er sich, vervollkommnet er sich. Auf seinem 

Gang durchs Leben lässt er eine Lichtspur zurück; deshalb ist dem erhobenen Geist oftmals 

das Wimmern seines Körpers nicht wichtig, weil er weiß, dass es vorübergeht und er sich 

auf seiner Reise nicht durch Ereignisse aufhalten lassen kann, die ihm klein erscheinen. 

28. Für einen Augenblick richtet er seine Aufmerksamkeit auf die Schwächen seines 

Fleisches, aber er weiß, dass er etwas, das nur kurz lebt und das bald im Innern der Erde 

verschwindet, nicht zu sehr lieben darf. 

29. Was nützen eure Bestrebungen und euer Ehrgeiz, mit dem Körper einen Kult zu treiben 

und ihn auf einen Thron der Eitelkeiten zu setzen? So lange er auch bestehen mag, es ist 

sehr wenig, verglichen mit dem ewigen Leben des Geistes. 

30. Es ist notwendig, dass ihr dem höchsten Teil eures Wesens gehorcht, welches der Geist 

ist, der in einem jeden von euch wohnt, um zu ermöglichen, dass er sich mit Klarheit 

kundtut und seine Schritte zu dem Ziel hinwendet, für das er geschaffen wurde. 

31. Sagt Mir: Wer seid ihr? Was seid ihr? Wer glaubt ihr zu sein? Was fühlt ihr zu sein? Etwa 

die Materie, die ins Grab sinkt, oder der Geist, der sich zur Ewigkeit erhebt, zur 

Unendlichkeit? 

32. In Wahrheit sage Ich euch, dass ihr während der ganzen Zeit eures Daseins eure 

Eindrücke, Bedürfnisse, Beunruhigungen und Sehnsüchte durcheinanderbringt, ohne zu 

wissen, welche vom Geist und welche von der Körpermaterie ausgehen. 

33. Der Geist, der seine Bestimmung wirklich kennt, überträgt seine Schwingung auf die 

Körpermaterie, die er belebt, damit sie ihm hilft und an seiner Mission teilhat; doch wenn 

der Augenblick kommt, da er die Körperhülle auf Erden zurücklässt, fühlt er keine Trauer, 

weil er weiß, dass dies das Gesetz ist, noch ist es ihm wichtig, wie das stirbt, was sein 
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Körper war: ob durch Krankheit, durch Alter oder Zerstörung. Er weiß, dass seine Aufgabe 

wichtiger als alles ist. 

34. Wisst ihr, wie meine Apostel der Zweiten Zeit starben? Wie Petrus endete und alle, die 

Mich in ihrem Herzen trugen? Petrus starb an einem Kreuz und sagte, dass er nicht wert 

sei, wie Ich zu sterben; er bat mit dem Kopf nach unten zu sterben. Und wer trieb Petrus 

an und gab ihm die Kraft, die Festigkeit und die Gelassenheit, seinen Märtyrertod zu 

erleiden? Sein wahres Sein, der Geist, der Gottes Kind ist und die Schwäche der 

Körpermaterie zu überwinden versteht. In seiner letzten Stunde zeigte er sich gefasst, ruhig 

wie sein Meister als Er am Kreuz rief: Alles ist vollbracht. 

35. Wenn ihr diese Beispiele ergründet, werdet ihr zur Überzeugung kommen, dass der 

Mensch mehr Geist als Fleisch ist, und dass dieses, wenn es sich vergeistigt hat, den 

höchsten Geboten meines Gesetzes gehorsam ist. 

36. Für diejenigen, welche diese geistige Erhebung erreichen, sind die Pforten des 

Himmelreiches aufgetan und sie gelangen zu ihm ohne Ach, ohne Klage. 

37. Mit diesem Gehorsam, mit dieser Ergebung und Liebe gelangten jene Jünger in die 

Gegenwart des Vaters. Und ihr, wann werdet ihr dem Ruf eures Geistes gehorchen? Ihr habt 

Furcht vor dem Schmerz und allem, was Körper betrifft, weil ihr nicht völlig von der 

Wahrheit ergriffen seid; denn wenn es so wäre: wer könnte euch hindern, die Wahrheit zu 

sagen und zu verkünden, selbst wenn man euch mit dem Tode bedrohte? 

38. Wisst ihr, warum sie Johannes dem Täufer den Kopf abschlugen? Weil er die Wahrheit 

sagte, weil er auf Gerechtigkeit hielt und auf die Defekte derer hinwies, die sich auf der 

Welt Könige nennen und auf einem Thron der Fäulnis sitzen. Doch wenn die großen Geister 

große Schmerzen haben und sich über das Unglück, das Elend, den Schmerz und den Tod 

erheben und so ihre Aufgabe würdig erfüllen – wer seid ihr, die ihr den Tag stöhnend 

beginnt und ihn am Abend weinend vor Ungehorsam oder Auflehnung beendet? Ihr seid 

Fleisch und nur Fleisch, weil ihr euch noch nicht über den Schmerz zu erheben versteht 

und über alles, was ihr Unglück nennt. 

39. Es ist gut, dass ihr alles, was Ich euch heute gesagt habe, genau untersucht. Begreift: je 

höher der inkarnierte Geist steht, desto geringer werden seine Leiden sein und die 

Wirkungen des Schmerzes auf seine Körpermaterie. 

40. Den Apostel Johannes tauchten sie in siedendes Öl und er starb nicht. Die Macht des 

Geistes, der sich zum Vater erhoben hatte, offenbarte sich, indem er die Kraft der Hitze 

verminderte. 

41. Sie zogen ihn heraus, und als sie sehen, dass er keinerlei Schaden genommen hatte, 

verbannten sie ihn und selbst dann erfüllte er weiterhin die hohen Ratschlüsse des Herrn, 

ohne dass ihn jene Prüfung in seiner geistigen Erfüllung aufgehalten hätte. 

42. Ihr, die ihr Mir heute zuhört und aus denen meine neuen Jünger hervorgehen sollen, 

verzagt angesichts der Prüfungen und versucht, euch von meinem Weg zu entfernen. 

43. Wann wird es euch gelingen, meine Lehre im Herzen zu tragen und fähig zu sein, euer 

Leben, um des Zeugnisses der Wahrheit willen hinzugeben? 

44. Genügen euch die Vorbilder so vieler Märtyrer nicht, die ihr Leben aus Liebe zur 

Menschheit, um der Aufrechterhaltung der Wahrheit oder der Verteidigung der 

Gerechtigkeit willen hingegeben haben? Genügen euch jene Vorbilder nicht, um zu 

begreifen, wozu meine Jünger fähig sind? 
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45. Ihr fühlt euch belästigt, wenn der Wind stärker bläst als ihr es wünscht; wenn die Sonne 

zu sehr brennt, protestiert ihr, und wenn die Wolken sie verbergen, seid ihr nicht 

einverstanden. Wenn es ein Unwetter gibt, sucht ihr schimpfend Zuflucht und wenn die 

Erde bebt, flieht ihr vor Schrecken. 

46. Seid ihr etwa das Volk, das geboren wurde, um auf einem Thron zu herrschen und 

damit die Kräfte der Natur eurem Befehl gehorchen, nur zu eurem Nutzen? 

47. Die Naturkräfte werden euch gehorchen, wenn ihr mein Gesetz erfüllt und Mich darum 

zum Wohle eurer Geschwister bittet! 

48. Ich will, dass jeder ein Apostel der Wahrheit ist, dass ihr nützlich im Leben seid; denn 

ihr seid zur Erfüllung einer Aufgabe gekommen, die im Plane des Schöpfers liegt. 

49. In dieser Zeit sage Ich euch, dass der Weizen meiner Lehre reichlich vorhanden ist und 

noch immer wird er nicht gesät. Weint, wenn ihr Liebe zu dieser Arbeit habt, denn der 

göttliche Sämann, der euch seinen Samen gab und euch die Felder zeigte, ist immer noch 

allein. Weint, auf dass eure Tränen dazu dienen, die Felder zu bewässern, auf denen ihr 

später arbeiten werdet. 

50. Fürchtet euch nicht, von euren Geschwistern verletzt zu werden; das, was ihr 

Beleidigung nennt, ist etwas Gutes, das sie euch tun, es ist eine Hilfe bei der Erfüllung eurer 

Aufgabe. Wisst ihr nicht, dass die welche auf dem Entwicklungsweg sind, leiden müssen? 

Wisst ihr nicht, dass der Geist sich um all diese Schwächen nicht kümmern darf, weil es 

Kleinigkeiten sind, die nur die Körpermaterie betreffen? 

51. Ich will euch stark sehen gegenüber dem Leben, gegenüber seinen Wechselfällen und 

seinen Leiden. 

52. Werdet stark in der Ausübung der Nächstenliebe und kümmert euch nicht darum, dass 

man euch in der oder jener Weise beurteilt. Ihr braucht nicht zu sagen, was ihr seid; ihr 

müsst nur vorbereitet sein, Liebkosung, Barmherzigkeit zuteil werden zu lassen, und die 

Lippen sollen bereit sein, Warmherzigkeit, gesunden Rat und Vergebung zu bekunden. 

53. Eure Bestimmung ist es, auf eurem Erdenweg das Gute zu tun. 

54. Begreift, dass die materielle Schöpfung, die ihr Universum nennt, die Wohnstätte von 

Geistern in der Entwicklung, ein Ort der Vervollkommnung ist. Wenn die Geister die 

Erhebung erreicht haben, die sie befähigt, höhere Heimstätten zu bewohnen, werden die 

Welten, die sie zuvor bevölkerten, verschwinden, da sie ihren Zweck erfüllt haben. 

55. Alle Kraft, welche die Wesen belebte und den Organismen Leben gab, wird sich wieder 

zu Mir wenden; alles Licht, das die Welten erhellte, wird zu Mir zurückkehren und alle 

Schönheit, welche über die Reiche der Schöpfung ausgegossen war, wird im Geist des 

Vaters sein; und sobald wieder in Mir, wird sich jenes Leben in geistige Essenz verwandeln, 

welche über alle Geistwesen ausgegossen werden wird, auf die Kinder des Herrn; denn Ich 

werde euch von den Gaben die Ich euch geschenkt habe, niemals enterben. 

56. Weisheit, ewiges Leben, Harmonie, unendliche Schönheit, Güte, all dies und mehr wird 

in den Kindern des Herrn sein, wenn sie mit Ihm den Ort der Vollkommenheit bewohnen. 

57. Heute seid ihr fern jenem Ziele; Beweis dafür ist, dass Ich auf der Erde beanstande, was 

ihr mit eurem Geist gemacht habt, und wenn ihr ins Geistige Tal kommt, mache Ich dem 

Geist Vorhaltungen darüber, was er auf seinem Gang durch die Welt mit seinem Körper 
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gemacht hat. Solange ihr noch Kinderschüler in diesem Unterricht seid, müssen diese 

Welten, diese Natur, dies materielle Leben bestehen bleiben. 

58. Als Gott erleuchte Ich euch und erhalte Ich euch; als Vater liebe Ich euch und erwarte 

euch; als Meister lehre Ich euch und führe euch; doch als Richter richte Ich euch 

unerbittlich. 

59. Jemand könnte sagen, dass Ich einem reichen Geizhals gleiche, der alles für sich will; 

denn alles hütet er, alles bewacht er und fordert er zurück; doch wahrlich, Ich sage euch, 

so wie in der Welt alles was Ich in sie legte, für euch war und nicht für Mich, ebenso bewahre 

Ich im ewigen Leben alles für euch auf, bis ihr in dasselbe eintretet und seine Besitzer 

werdet. 

60. Habe Ich euch nicht gesagt, dass ihr die Erben meiner Herrlichkeit seid? Also fehlt nur, 

dass ihr Verdienste erwerbt, damit sie euer sind und ihr sie genießt. 

61. Alles, was Ich geschaffen habe, ist nicht für Mich gewesen, sondern für meine Kinder. 

Ich will nur eure Freude, eure ewige Seligkeit. 

62. Fürchtet nicht, euch zu verirren, um Mich zu finden, da Ich nicht nur das Ziel bin, 

sondern auch der Weg. Wer zu Mir gelangen will, komme auf dem Wege der Demut, der 

tätigen Nächstenliebe, der Ergebung, und verstärke sein Streben nach Vervollkommnung in 

der Liebe. 

63. Damit euer Gang sicher sei, erlangt die innere Einheit in eurem Wesen, auf dass der 

Geist die Körpermaterie immer auf dem guten Wege führt und diese ihrerseits ihm zu 

gehorchen vermag. Wenn ihr diesen Sieg über euch selbst erlangt, wird es euch leicht fallen, 

dem Willen eures Vaters zu gehorchen. 

64. Wendet euch ab vom Unnützen; entfernt aus eurem Leben das Unnötige und beschäftigt 

euch nicht mit Nutzlosem. 

65. Meidet alles Laster. So werdet ihr den Geist rein und den Körper gesund erhalten, um 

mit Waffen der Liebe für die Eroberung des Verheißenen Landes zu kämpfen, jenes Landes, 

das euch als höchster Lohn im geistigen Leben erwartet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 19 

1. Menschheit, beruhigt euren Verstand, der durch die Wechselfälle und Schicksalsschläge 

des Lebens aufgewühlt ist. 

2. Wie sehr kämpft ihr bei dem Versuch, euch von der Finsternis zu befreien, in der ihr lebt, 

obwohl ihr euch voll in der Zeit des Lichts befindet! Groß ist euer Kampf und darum kommt 

ihr erschöpft herbei. Eben darum habe Ich euch gerufen, damit ihr einige Augenblicke 

ausruht, denn ihr müsst in der Erfüllung eurer Aufgabe fortfahren, die ihr kaum begonnen 

habt. 

3. Von Zeit zu Zeit habe Ich die Schleier meines Geheimnisses eurer Entwicklung gemäß 

gelüftet; denn nur wer diesem Weg folgt, kann zu Mir gelangen. 

4. Ich bin der Meister, der die Menschen auf allen Pfaden sucht, um ihnen den wahren Weg 

zu zeigen. 

5. Mein Wort kommt als Schwert des Lichts, um gegen die Unwissenheit und Ungläubigkeit 

der Menschen zu kämpfen. Ich komme, um Mich vor denen kundzutun, die mein Dasein 

geleugnet haben, um sie zu fragen: Wer schuf das Weltall mit seiner Vielfalt von Welten, 

die für euch kaum sichtbar sind? Oh Menschheit, die ihr in eurer Wahrheitsferne die 

Dreistigkeit gehabt habt, zu meinen, dass die Idee eines Schöpfers eine bloße Erfindung 

des menschlichen Verstandes gewesen ist! Wie könnt ihr euch einbilden, dass eurem 

begrenzten und kleinen Verstand die Idee des Ewigen und Unendlichen erstehen könnte? 

6. Doch auch jene kommen zu Mir, welche sagen, dass sie Mich lieben und diesen sage Ich: 

Wie könnt ihr sagen, dass ihr Mich liebt, wenn ihr das Gegenteil von dem tut, was mein 

Gesetz befiehlt, wenn ihr euch selbst verratet, indem ihr in eurem Handeln Gefühle zeigt, 

die zu euren Worten im Widerspruch stehen? 

7. Wie viele gibt es selbst hier, unter den Menschenscharen, die Mich hören, die sagen, sie 

seien Spiritualisten und die die Macht und die Weisheit des Spiritualismus noch nicht 

kennen, noch die Mächte und Eigenschaften des Geistes; und mit ihren Werken verleugnen 

sie meine Lehre, welche die Menschheit wie strahlendes Licht geistig erleuchtet. Aber meine 

Geduld ist grenzenlos und wartet, bis ihr euch in meine Jünger verwandelt. Ich muss aus 

euch Fackeln machen, welche mit ihrem Licht die ursprüngliche Botschaft, die ihr über das 

menschliche Verstandesorgan als Offenbarung empfangen habt, zu anderen Völkern 

tragen. 

8. Falls die Menschen euer Zeugnis ablehnen und euch widersprechen sollten, so erinnert 

sie daran, dass Ich eine Verabredung mit der Menschheit dieser Zeit hatte, die zu erfüllen 

Ich gekommen bin. Sagt ihnen: Wenn Ich versprochen habe, wiederzukommen, so geschah 

es, weil meine Aufgabe noch nicht beendet war, noch zu Ende sein wird, bis es keinen 

einzigen Sünder mehr gibt. Es steht geschrieben, dass wenn neunundneunzig Schafe im 

Stall sind und eines Mir fehlt, Ich dieses suchen werde. 

9. Ich will euch aufs Neue die Macht meiner Liebe zeigen, indem Ich die harten Herzen der 

Menschen in Apostel meiner Lehre verwandle, beginnend mit diesem Volk, das nicht 

weniger hartherzig ist als die übrigen. Ich komme, euch zu sagen, dass ihr eure Erkenntnis 

durch diese neue Botschaft erweitern sollt, welche Ich euch übergeben habe, damit ihr sie 

mit meinen früheren Offenbarungen vereint, bis es euch gelingt, in eurem Verstand das 

Buch der Weisheit zu bilden, um würdig zu sein, von meiner Wahrheit Zeugnis abzulegen 

und sie eure Geschwister zu lehren. 
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10. Sie werden euch Aufwiegler nennen; doch habt keine Angst, da sie auch euren Meister 

zu seiner Zeit wegen Friedensstörung, wie die Menschen sagen, verurteilten. Wahrlich, Ich 

sage euch, Ich bin nicht nur gekommen, um mit meinen Offenbarungen das Herz einiger 

weniger Menschen aufzuwühlen, sondern um mit meinem Worte den Geist der ganzen 

Menschheit zu erschüttern. 

11. So komme Ich in dieser Zeit zu euch, in der mein Licht sich auf verschiedene Arten 

unter den Menschen kundtun wird und sie noch einmal erzittern lassen wird, die einen vor 

Wonne, andere vor Furcht, wieder andere vor Zorn; aber es wird nicht einen geben, der sich 

nicht erregt, sobald die Stunde gekommen ist, da meine Botschaft bekannt wird. 

12. Wie kleingläubig seid ihr gewesen und habt ihr nach Christus gerufen, ihr, die ihr 

wusstet, dass Er kommen musste! Doch nun, da ihr bereits meine Offenbarung und meine 

Botschaft habt, sollt ihr nicht mehr schwach, furchtsam oder kalt sein. 

13. Habe Ich euch verletzt, weil Ich euch hartherzig genannt habe? Ich habe euch nur die 

Wahrheit gesagt, denn in allen Welten erfüllen alle Geschöpfe mein Gesetz und ihr 

antwortet nicht auf meinen göttlichen Ruf. 

14. Doch fürchtet euch nicht, denn noch ist niemand ans Ziel gelangt; aber ihr alle werdet 

hingelangen, das verspreche Ich euch, der Ich die Verheißung aller Zeiten bin, Ich der 

Unermüdliche, der niemals aufhören wird, euch zu lehren. 

15. Ihr beginnt davon zu träumen, Träger und Apostel der Wahrheit zu sein; doch übereilt 

euch nicht, nehmt immer als Führer das Licht eures Gewissens; denn wie könnt ihr die 

Wahrheit verkünden, wenn ihr sie noch nicht in euch selbst gefunden habt? Wie wollt ihr 

beweisen, dass ihr Mich liebt und eure Geschwister liebt, wenn ihr auf dem Lebensweg 

eurer Nächsten Disteln und Dornen zurücklasst? 

16. Das Wasser des Lebensstromes, welches meine Wahrheit ist, ist still, kristallklar und 

wohltuend; doch verwechselt es nicht mit dem Wasser, das ihr den Bedürftigen gebt, denn 

dieses ist manchmal unrein. 

17. Nehmt meinen Segen; er sei in euch wie ein unerschöpflicher Quell, welcher den 

unermesslichen Durst löscht, der euch quält. 

18. Mein Segen sei wie Balsam für eure Krankheiten, Schmerzen und Bitternisse; er richte 

die zum Leben auf, die auf ihrem Wege der Entwicklung die Kraft verlieren. 

19. Um euch bei eurer geistigen Erhebung zu helfen, bewirke Ich, dass mein Friede im 

Herzen des Apostels der Dritten Zeit ist, welchen Ich als Stellvertreter der Menschheit 

empfange, und durch seine Vermittlung gebe Ich ihr meine liebevolle Hilfe. 

20. Heute hört ihr meine Stimme über das menschliche Verstandesorgan und Ich sage euch 

aufs Neue: „Liebt einander“. So habt ihr die Stimme des Herrn durch den Mund Jesu 

vernommen, als Er euch lehrte, euren Nächsten wie euch selbst zu lieben, in Bestätigung 

des Gesetzes, welches das Volk Israel durch Mose in der Ersten Zeit erhielt. 

21. Mose war mein Sprachrohr in jener Zeit, er brachte euch bis zu den Pforten des Gelobten 

Landes, aber Ich gestattete ihm nicht, dasselbe zu betreten, denn dort hättet ihr ihn zum 

König gekrönt; doch wahrlich, Ich sage euch, sein Reich war auch nicht von dieser Welt. 

Dem Volke wurde das Land der Verheißung gegeben, damit es darin in Frieden wohne und 

dem Vater seine Anbetung darbringe. In Jerusalem erbaute jenes Volk den ersten Tempel 

für Jehova und in ihm gab sich der Göttliche Geist kund; dort empfing Er die Klagen oder 

die Lobpreisungen der Kinder jener Stämme. Auf seinen Altar stelltet ihr die Bundeslade, 
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das Symbol eures Bündnisses mit dem Vater, und vor dem Allerheiligsten beugten Könige 

und Gelehrte ihre Nacken. 

22. Die Priester, denen die kultischen Handlungen anvertraut waren, waren am Anfang von 

Liebe erfüllt; doch später ließen sie den nagenden Wurm der Eitelkeit und der Habgier in 

ihr Herz eindringen und verwandelten sich in Scheinheilige, Heuchler und Weltkinder. 

Alsdann trat ein Prophet nach dem anderen auf und kündigte das Kommen des Messias an; 

sie wurden vom Volk verworfen, verspottet und geopfert. 

23. So bereiteten sie mit ihrem Blut meine Ankunft vor. 

24. Da jedes Wort, das von Gott kommt, in Erfüllung gehen muss, wurde der Messias unter 

den Menschen geboren und lehrte euch, wie man das Gesetz des Vaters erfüllt und Gott 

Verehrung darbringt, indem man liebt und vergibt und das Leben der Menschen mit Trost 

und Licht erfüllt. 

25. Ich kam als Hirte, um die Schafe zu sammeln, welche die Wölfe schon zu rauben 

begonnen hatten und zeigte ihnen den Schafstall. Während meines ganzen Erdenweges 

lehrte Ich die Menschen die Liebe und die Früchte, die aus ihr hervorgehen, welche sie 

Wunder nannten. Diese Werke entfachten den Glauben in den Herzen, und durch ihn ließ 

Ich sie den wahren Weg sehen. Tausende und Abertausende von Menschen waren Zeugen 

meines Wortes und meiner Werke, doch nur zwölf folgten Mir direkt nach. 

26. Als der Augenblick meines Scheidens nahte, sagte Ich ihnen: In Jerusalem feiert man 

nun das Passahfest, es ist notwendig, dass wir dorthin gehen, damit die Weissagungen 

erfüllt werden. Dann gab Ich meinen Jüngern meine letzten Ermahnungen, die Ich mit dem 

göttlichen Feuer meiner Liebe in ihren Geist einprägte. Ich zog mit meinen Jüngern nach 

Jerusalem. Als Ich das Stadttor auf dem demütigen und sanften Esel durchquerte, sang die 

Menge – unter der sich die Kranken befanden, die Ich geheilt hatte, die Blinden, die wieder 

sahen, die Lahmen, die wieder gingen, und die Betrübten, die getröstet und voller Hoffnung 

waren – Hymnen, Lob- und Preisgesänge, weil der verheißene Heiland endlich gekommen 

war. Niemand wusste, dass bei jenem Passah Ich das Opferlamm sein würde. 

27. Bei meinem Einzug und unter dem Licht meines Blickes erzitterten die Herzen, wurden 

die Kranken gesund, und ihrer Brust entströmten Lob- und Dankesworte gegenüber dem 

Rabbi. Daraufhin näherten sich Mir die Pharisäer und sprachen zu Mir: Herr, sorge dafür, 

dass deine Jünger und dies Volk aufhören mit ihrem wirren Geschrei, denn sie bringen die 

Ordnung der Stadt während des Festes durcheinander. Worauf Ich ihnen antwortete: 

„Wahrlich, wenn diese schwiegen, würden die Steine vor Freude schreien“. Jene Pharisäer 

entfernten sich; doch schon begannen ihre Herzen, die furchtsam und besorgt waren wegen 

der Werke, die Jesus tat, den Verrat anzuzetteln. 

28. So gelangte Ich bis zum Portal des Tempels, der eine Zeitlang Heiligtum des Volkes des 

Herrn gewesen war und den sie später in eine Markthalle verwandelt hatten, und trieb seine 

Entweiher aus ihm hinaus. 

29. Das Herz und die Werke derer, die von sich sagten, sie seien Diener des Herrn und 

Lehrer des Gesetzes, wurden angesichts der Taten Jesu allmählich bloßgestellt; von da ab 

forderten sie, Ihn zu töten, um nicht ihre Macht zu verlieren, die bedroht war. 

30. Einer meiner Jünger, der mein Wort der Liebe oft gehört hatte, welches vom Reich des 

Geistes sprach, und der in seinem Herzen die Liebkosung und Liebe seines Meisters 

empfunden hatte, war durch seine Schwäche und seinen mangelnden Glauben an meine 

Verheißungen das Tor, das sich auftat, um die menschliche Bosheit einzulassen, welche in 
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Form des Kreuzes auf Mich fiel. Mit welchem Hass schrien jene Menschen und verlangten 

von dem Untertan des Kaisers, dass er Mich kreuzigen solle. Doch es war notwendig, dass 

der Sohn Gottes sich in großen Prüfungen befand, damit die Menschen seine Demut, seine 

Liebe und Macht sehen würden. 

31. Das Blut jenes Körpers fiel herab auf die Erde und die menschlichen Lippen, die in der 

Welt das Göttliche Wort verkündeten, hörten nicht auf, von Liebe und Vergebung zu 

sprechen, bis zum letzten Augenblick am Kreuz; und Christus wurde eins mit dem Vater, 

weil das Wort, welches Mensch wurde, um in der Welt gehört zu werden, immer in Gott 

gewesen ist. 

32. Jahre danach wurden die Stadt und jener entweihte Tempel zerstört, auf dass sich mein 

Wort erfülle; von jenem blieb kein Stein auf dem anderen. Ich hatte gesagt, dass Ich den 

Tempel Salomons, so königlich, groß und prächtig er in den Auges der Menschen war, 

zerstören könne und in drei Tagen wiederaufbauen. 

33. Wahrlich, Ich sage euch, die Menschen haben den geistigen Sinn jener Worte nicht 

verstanden; denn für Mich vergeht die Zeit nicht, da Ich die Ewigkeit bin. Seht, hier bin Ich 

in der Dritten Zeit, am dritten Tag, und lege den Grund zum wahren Tempel und errichte 

ihn im Geist der Menschen. 

34. Elias war auserwählt, euch zu verkünden, dass das Buch der Sieben Siegel gelöst worden 

war und dass es beim Sechsten Siegel aufgeschlagen war. Mein Wort ist voll Licht 

gekommen, euren Glauben zu entflammen, damit ihr nicht mehr in Abgötterei fallt und 

damit ihr zulasst, dass Ich in eurem Herzen meinen Tempel erbaue. Seht die von 

Menschenhänden gemachten Werke sind zerstört, während die Werke des Geistes 

unvergänglich sind. 

35. Die Verlorenen werden gefunden und die Verwirrten erleuchtet werden, und alle 

werden den Weg finden, der sie zum Verheißenen Land führen wird. 

36. Wenn ihr hier auf Erden Mich nicht erkennen wolltet noch zugelassen habt, dass Ich 

euch versammelte, wie der Vogel seine Jungen unter seinen Flügeln versammelt, so werde 

Ich euch jenseits dieser Welt unter meinem Mantel des Friedens ewig vereinen. 

37. Mein Volk, Ich habe euch mein Leben unter euch in Erinnerung gerufen, weil die Tage 

des Gedankens an jene letzte Woche nahen, die Ich unter der Menschheit verbrachte. In 

diesen Tagen habt ihr das Gefühl, als ob aus der Unendlichkeit eine Botschaft für euch 

herabkäme. 

38. Alles, was ihr erblickt, erscheint euch, als ob es zu euch von Mir spräche. Die Sonne, 

die Felder, die Städte, die Menschen, alles kommt euch so vor, als ob es zu euch vom Meister 

spreche. Dies ist so, weil die Erinnerung euch meine Gegenwart wieder fühlbar macht und 

Ich euch aufs Neue meine Botschaft der Liebe sende. 

39. Wenn in diesen Tagen eure Augen weinen wollen, so lasst sie, wenn euer Herz aus Liebe 

erzittert, so lasst es ebenfalls zu. 

40. Der Christus, dessen irdische Hülle eine Menschenmenge vernichtete, ist derselbe, der 

sich heute offenbart; denn es war der Körper, den die Menschen zerstörten, doch nicht das 

Wort, das durch diesen sprach. 

41. Welcher Tod könnte meine Schritte aufhalten oder welches Grab könnte Mich 

zurückhalten? Dennoch habt ihr, ohne es zu wollen, ohne euch dessen bewusst zu sein, in 
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euren Herzen die Wahrheit begraben, deren Essenz, die des Meisters ist. Diesen Körper, 

den ihr besitzt, habt ihr in das Grab eures Geistes verwandelt. 

42. Lasst zu, dass der Geist die Grabplatte von eurem Herzen hinweg nimmt, damit er sich, 

von Licht erfüllt, zum wahren Leben erhebt. 

43. Auf folgende Weise erkläre Ich euch leicht, was ihr für schwer verständlich haltet: 

Christus und die Göttliche Liebe sind der Vater selbst. Jesus war der vollkommene Mensch, 

der die Botschaft Gottes verkündete. Er war der höchste Ausdruck der Vergeistigung, 

deshalb wird Er der Göttliche Meister genannt. 

44. Oh geliebte Jünger, wenn ihr an die Werke denkt, die Ich in der Welt vollbrachte, fühlt 

ihr euch viel zu unbeholfen und klein, um es Mir gleich zu tun. Wenn ihr über die Zeiten 

nachdenkt, die seit damals verstrichen sind, werdet ihr euch bewusst, dass ihr euch geistig 

sehr wenig entwickelt habt. Es gibt Augenblicke, in denen ihr die Sehnsucht und die 

Notwendigkeit fühlt, eure geistigen Gaben zu entwickeln, um meine Botschaften direkt zu 

empfangen, sowie um in das Zukünftige einzudringen und mittels der Eigenschaften des 

Geistes die Konflikte, die Prüfungen und das Chaos, das euch innerhalb der Menschheit 

umgibt, zu lösen. 

45. Wie sehr wünscht ihr mit dem Blick des Geistes zu schauen! Und ihr werdet schauen, 

aber erst dann, wenn ihr entdeckt, dass ihr die Offenbarungen des Herrn besser versteht, 

sobald ihr euch vom Licht des Gewissens führen lasst, das euren Geist erleuchtet. 

46. Studiert einstweilen diese Botschaft und schreibt sie nieder, denn es werden Zeiten 

kommen, in denen ihr dieses Wort nicht mehr hören werdet, und dann werden euch nur 

die Schriften bleiben. 

47. Ich will, dass mein Wort, wenn daraus Bücher gebildet werden, die über die Erde hin 

vorbereitet werden sollen, makellos gedruckt wird, so rein, wie es aus Mir hervorging. 

48. Wenn ihr es so in eure Bücher gelangen lasst, wird ihm ein Licht entströmen, das die 

Menschheit erleuchten wird, und seine geistige Essenz wird von allen Menschen empfunden 

und verstanden werden. 

49. Meine Botschaft dieser Zeit wird ebenfalls verneint und bekämpft werden. Einige 

werden sagen, dass meine Kundgebung keinen Zweck hatte; aber seid unbesorgt, denn 

mein Werk der Zweiten Zeit wurde auch diskutiert geleugnet, verspottet, und dennoch hat 

ein Herz nach dem anderen und ein Geist nach dem anderen jenen Leidensweg erkannt 

und gewürdigt, den Ich unter euch durchlebte. 

50. Wisst, mein Volk, dass es welche gegeben hat und noch gibt, die sagen: Was hat der 

Schmerz Jesus mit unserer Rettung zu tun? Sein Leiden kann uns nicht die Herrlichkeit 

geben. Doch der Geist der Wahrheit sagt euch: Ich war durch Jesus unter den Menschen wie 

diese wohlriechenden Pflanzen, welche die Hände dessen, der ihnen das Leben entriss, 

duftend machen. 

51. Jenes Kreuz, das ihr Mir gabt und das Ich annahm, war Beweis meiner Liebe für euch 

und auch der Beweis, dass ihr euch durch mein Vorbild retten würdet. Warum glaubt ihr, 

dass, wenn Ich gewusst hätte, dass mein Opfer nutzlos sein werde, Ich euch dieses 

angeboten hätte? Erinnert ihr euch nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass im Werk des 

Vaters kein einziges Samenkorn verloren geht? Als die Seite des Meisters geöffnet wurde, 

wollte Er, dass ihr in ihr das Tor sehen solltet, das sich auftat, damit ihr alle in der Ewigkeit 
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wohnen würdet; und der erste, der dieses Tor erblickte, war der Soldat, der seine Lanze in 

den Körper Jesu bohrte. 

52. Meine Liebe ist wie der Baum, der die Axt des Holzfällers duftend macht, die ihm das 

Dasein raubt. Jeder Tropfen Blut von jenem Körper verbreitete sich über diese Menschheit, 

allen vergebend und ihr Dasein mit der göttlichen Essenz meiner Unterweisungen 

wohlduftend machend. 

53. Doch wenn es diese Menschheit in ihrer Blindheit dünkt, dass jenes Opfer nicht genügte 

für ihr Erlösung – hier ist von neuem mein Wort, nicht Menschenwort, das jene Botschaft 

nicht auszulegen verstand, sondern mein Wort, das euch die unsterbliche Essenz meiner 

Lehre und meiner Werke lehrt, die göttliche Erläuterung, durch welche die Menschen den 

geistigen Wert jenes Blutes verstehen werden, das auf Golgatha aus Liebe zur Menschheit 

vergossen wurde. 

54. Ich sage euch, was der Sinn jenes Opfers ist, denn ihr gehört Mir, so wie Ich euch gehöre. 

55. Niemals habe Ich in irgendeinem Geschöpf einen Feind gesehen, denn alle seid ihr 

meine Kinder. Das Wort Feind in Bezug auf ein Geschwister schändet die Lippen dessen, 

der es ausspricht. 

56. Longinus durchbohrte meine Seite und Ich vergoss auf ihn das Blut, das zum Licht in 

seinen blinden Augen wurde. 

57. Ich will, dass ihr wie euer Meister seid, um euch zu Recht meine Jünger zu nennen. Mein 

Erbe besteht aus Liebe und aus Weisheit. Christus war es, der zu euch kam, und Christus 

ist es, der in diesem Augenblick zu euch spricht; doch versucht nicht, Mich von Gott zu 

trennen oder Mich außerhalb von Ihm zu sehen, denn Ich bin und war immer eins mit dem 

Vater. Ich habe euch gesagt, dass Christus die Göttliche Liebe ist; versucht deshalb nicht, 

Mich vom Vater zu trennen. Glaubt ihr, dass Er ein Vater ohne Liebe zu seinen Kindern ist? 

Wie kommt ihr auf diesen Gedanken? Es ist an der Zeit, dass ihr dies erkennt. 

58. Niemand soll sich schämen, Gott, den Schöpfer, Vater zu nennen, denn dies ist sein 

wahrer Name. 

59. Ich habe euch aufs Neue das Licht gebracht, damit ihr das ergründet, war ihr früher 

nicht zu begreifen vermochtet. 

60. Wenn Ich eurem Geist sagte, bevor Ich ihn zur Erde sandte, dass Ich ihm eine Welt von 

Lehren geben werde, so sage Ich ihm heute, dass Ich ihm einen Himmel von Weisheit 

anbiete. 

61. Wandert auf diesem Pfad der Vergeistigung und ihr werdet diesen Himmel empfangen, 

von dem Ich zu euch spreche. 

62. Die Weisheit des Geistes ist Licht, das niemals verlöscht. 

63. Ich bin der Meister, Ich bin Christus, der zu euch durch das Gewissen spricht, in der 

Art, die nur Ich habe, um zu jedem einzelnen von euch zu kommen, die euch liebkost, wenn 

sie zu euch spricht. 

64. Hier habt ihr Mich und seht Mich für ein Werk der Liebe anscheinend unnütz Wesen 

suchen, von denen Ich weiß, dass sie Mir dienen werden, weil Ich sie geschaffen habe. 

65. Ich bediene Mich eures Geistes, eures Willens, eures Herzens, eures Verstandes, und bis 

ihr den Zeitpunkt eurer Zurüstung und eurer Erleuchtung erreicht – an dem Ich Mich eurer 
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bedienen kann, indem Ich euch in meine Werkzeuge verwandle – lasse Ich euch meine 

Unterweisungen, damit ihr die weise Lektion lernt. 

66. Erlebt diese Tage der Erinnerung, während Ich euch durch mein Wort vorbereite. 

Meditiert über jene Stunde, in der die Erde gegen die menschliche Undankbarkeit 

aufbegehrte und sich der Himmel verfinsterte, aber in der das Lamm nicht aufbegehrte. 

67. Traurig war der Blick des Meisters auf Golgatha, doch mit ihm segnete Er euch. Für jene 

Menschenscharen ging Er in den Tod, aber Er wusste, dass Er bald in allen Herzen 

auferstehen würde, wenn sie zum Glauben geboren würden. 

68. Diejenigen, welche nach Jerusalem gehen, sagen, dass in jenen Gegenden eine 

Atmosphäre herrscht, die den Geist überrascht, und dass sogar das Licht seltsam erscheint. 

69. Wahrlich, Ich sage euch, es ist die Stimme des Gewissens, es sind die Erinnerungen, die 

das Herz erbeben lassen, und obwohl Jesus dort starb und die Menschheit Ihn nicht mehr 

sah, erscheint Christus überall in Essenz, Gegenwart und Vollmacht. 

70. Karawanen von Männern und Frauen machen sich auf nach Jerusalem, und beim 

Betreten jener Orte kommen ihnen zuweilen freundliche, zuweilen bittere Erinnerungen in 

den Sinn. Sie finden alles von der Gegenwart Jesu durchdrungen. Doch wozu so weit pilgern 

auf der Suche nach materiellen Spuren, da jeder meine göttliche Gegenwart in seinem Geist 

besitzt, wo immer er sich auch befindet? 

71. Ich wünschte, ihr alle würdet euch mit dieser Lehre aufmachen, um eine Botschaft der 

Geschwisterlichkeit, der Frohen Botschaft, der Liebe hinauszutragen; einen Gruß, einen 

Tropfen heilenden Balsams, eine Umarmung der Freundschaft für alle eure Geschwister. 

72. Ich komme in dieser Zeit, damit ihr von der Erde aus mit dem Licht meiner 

Unterweisungen das Neue Jerusalem schaut, die Weiße Stadt, die dem Geist verheißen ist, 

die mein Apostel Johannes in seiner Offenbarung sah; doch während im ersten Jerusalem 

die Bosheit des Menschen Mich am Marterkreuz erhöhte, werden Mich in der Neuen Stadt, 

die geistig sein wird, die Geister auf den Altar ihrer Liebe emporheben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 20 

1. Das Buch meines Wortes ist das Buch der göttlichen und wahren Liebe; in ihm werdet ihr 

die unveränderliche Wahrheit finden. Greift zu ihm, und ihr werdet die Weisheit finden, die 

euch hilft, euch zu entwickeln und den Frieden in der Ewigkeit zu erlangen. Vergehen wird 

sich, wer seine Essenz verfälscht oder verändert, und derjenige wird mein Gesetz 

schwerwiegend verletzen, welcher ein einziges Wort weglässt oder hinzufügt, das nicht im 

Einklang mit meiner vollkommenen Lehre ist. 

2. Erhaltet dies Wort in seiner ursprünglichen Reinheit, denn es ist das schönste Erbe, das 

Ich dem Menschen hinterlassen werde. Schreibt meine Lehre nieder und macht sie euren 

Geschwistern bekannt; bewahrt sie treulich, denn ihr seid verantwortlich für dieses Erbe. 

3. Morgen wird der Mensch in ihr die Essenz meiner Offenbarung finden, welche ihn mit 

dem Licht ihrer Unterweisungen auf den Weg der Wahrheit führen wird. 

4. Von Eltern auf die Kinder werden diese Schriften vermacht werden als ein Quell 

lebendigen Wassers, dessen Strom unerschöpflich hervorquellen und von Herz zu Herzen 

gehen wird. Studiert im großen Buch des Lebens, dem Buch der Vergeistigung, das euch die 

göttlichen Offenbarungen erklären wird, die ihr über die Zeiten hin erhalten habt. 

5. Habe Ich euch nicht verheißen, dass jede Erkenntnis in ihrer ursprünglichen Wahrheit 

wiederhergestellt würde? Dies ist also die Zeit, die euch angekündigt wurde. 

6. In Wahrheit sage Ich euch: Wer über die Unterweisungen meines Buches nachdenkt und 

sie ergründet mit wahrhaftem Verlangen, seine Erkenntnisse zu erhöhen, wird für seinen 

Geist das Licht gewinnen und Mich näher bei sich fühlen. 

7. Die Mythen von früher und die von heute werden fallen; alles Mittelmäßige und Falsche 

wird stürzen; denn der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr euch nicht mehr von 

Unvollkommenheiten nähren könnt, und dann wird sich der Geist im Verlangen nach der 

Wahrheit aufmachen, damit diese ihm als einzige Nahrung diene. 

8. In diesen Unterweisungen wird die Menschheit die Essenz meiner Offenbarungen finden, 

die sie bis heute aus Mangel an Vergeistigung nicht verstanden hat. Seit den alten Zeiten 

habe Ich ihn euch durch meine Gesandten, Boten und Dolmetscher anvertraut, doch er hat 

euch nur dazu gedient, Mythen und Traditionen aus ihr zu bilden. Überdenkt und studiert 

diese Belehrung mit Ehrfurcht und Liebe, wenn ihr euch Jahrhunderte von Verwirrung und 

Leid ersparen wollt. Doch bedenkt, dass ihr eure Aufgabe nicht erfüllen werdet, wenn ihr 

euch nur mit dem Besitz des Buches begnügt; nein, es soll euch wachrütteln und lehren, 

wenn ihr wahrhaft meine Jünger sein wollt. Lehrt mit dem Vorbild, der Liebe und der 

Hilfsbereitschaft, die Ich euch gezeigt habe. 

9. Rüstet euch durch das Lesen dieses von Mir diktierten Buches und entschließt euch, mit 

euren Taten, durch warmherzige Worte, durch gute Werke, mit Blicke wahrer 

Barmherzigkeit und Liebe zu lehren. 

10. Diese Zeit meiner Kommunikation mit euch wird für euren Geist unvergesslich sein; in 

ihm wird die unauslöschliche Spur meiner Worte bleiben, so wie in ihm auch die Erinnerung 

an meine vergangenen Unterweisungen geblieben ist. 

11. Geliebte Jünger, lernt mit eurer geistigen Empfindungsfähigkeit die göttliche Essenz 

erfassen, die in meinem Wort enthalten ist, und wenn ihr ihr folgt, werdet ihr niemals vom 

wahren Weg abirren. 
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12. Wehe dem, der mein Wort nach seinem Gutdünken auslegt, denn dafür wird er Mir 

verantwortlich sein. 

13. Auf der Erde haben sich viele Menschen der Verfälschung der Wahrheit gewidmet, ohne 

sich der Verantwortung bewusst zu sein, die sie als Mitarbeiter im Liebeswerk des Vaters 

haben. In dieser Gerichtszeit, die viele nicht kennen, weil sie die Geschehnisse, die sie 

erleben, nicht zu deuten wissen, befindet sich die Gerechtigkeit in jedem Geist und fordert 

während seiner Pilgerschaft in dieser Welt von ihm Rechenschaft über seine Werke 

innerhalb und außerhalb des Gesetzes der Liebe. 

14. Wer in diesen Schriften die Essenz meiner Offenbarungen verändern sollte, die durch 

Inspiration gegeben wurden, wird für sein Tun vor Mir verantwortlich sein. Deshalb müsst 

ihr redlich vorgehen, denn diese Unterweisungen sind mein Liebesvermächtnis für meine 

Kinder, welche, ob inkarniert oder im Geist, in Erwartung größerer Unterweisungen sind. 

15. Die geistige Botschaft, die ihr hört, ist das himmlische Licht, das sich durch menschliche 

Werkzeuge bekundet, welche es im Zustand der Verzückung wahrnehmen. Wenn ihr nicht 

glaubt, dass es Christus ist, der sich geistig in dieser Form kundtut, so gebt Mir den Namen, 

den ihr wollt; doch fühlt das Wesen des Wortes, das diesen Lippen entströmt. Nur so werdet 

ihr einsehen, dass Jener, der euch so liebevoll auf den Weg des Friedens und des Guten 

ruft, kein anderer als Christus sein kann, den ihr zu Recht den Göttlichen Meister nennt. 

16. Später werdet ihr verstehen, dass ebenso, wie Ich Gedanken sende, welche für das ganze 

Universum Lichtblitze sind, auch ihr von der geistigen Stufe der Vervollkommnung aus, auf 

der ihr euch befindet, eure Liebe zum Verstand und zum Geist eurer Geschwister als eine 

geistige Botschaft gelangen lassen könnt. 

17. Sättigt euch mit Liebe, empfindet sie geistig, damit ihr sie euren Nächsten bekunden 

könnt. Bleibt nicht gleichgültig gegenüber meinen Lehren, damit ihr nicht noch einmal in 

Verwirrung geratet, inmitten der Menschen, denen Glaube und Vergeistigung fehlt. 

18. Ich gebe euch eine Unterweisung ähnlich jener, die Ich euch in den vergangenen Zeiten 

brachte, damit ihr durch sie euch selbst erkennt und wisst, wer ihr seid und zu welchem 

Zweck ihr geschaffen worden seid. Dies wird der sicherste Schritt sein, den ihr tun könnt, 

um Mich kennenzulernen. Darum frage Ich euch: Wie wollt ihr den Vater erkenne, wenn ihr 

nicht einmal euch selbst erkannt habt? 

19. Ich bin das, was ihr noch immer nicht in seiner ganzen Fülle begreifen könnt, denn 

noch wohnt ihr im Fleisch und erfüllt meine Gebote nicht. Ihr seid der Materie unterworfen, 

und da ihr in derselben einen begrenzten Verstand habt, erforscht ihr Mich eurem 

Materialismus gemäß. Hört auf, Mich außerhalb des Pfades zu studieren, den euch mein 

Gesetz vorzeichnet, denn dies wird nur dazu dienen, dass ihr vom Weg abkommt. Erkennt 

euch stattdessen selbst, indem ihr einander liebt; studiert die göttlichen Kundgebungen, 

welche über die Zeiten hin meine vollkommene Lehre bilden. Versucht nicht, Mich mit den 

armseligen und spärlichen Erkenntnissen zu suchen, die ihr gegenwärtig besitzt, denn 

damit werdet ihr in Verwirrung geraten. 

20. Wisst, dass der natürliche Zustand des Menschen der der Güte, des geistigen Friedens 

und der Harmonie mit allem ist, was ihn umgibt. Wer in der Ausübung dieser Tugenden 

während des Lebens beständig bleibt, der geht auf dem wahren Weg, der ihn zur Erkenntnis 

Gottes führen wird. Doch wenn ihr euch von diesem Pfad entfernt und das Gesetz vergesst, 

das eure Handlungen lenken soll, werdet ihr unter Tränen die Augenblicke 
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wiedergutmachen müssen, die ihr fern dem Weg geistiger Erhebung gelebt habt, welche der 

natürliche Zustand ist, in dem der Mensch immer verbleiben soll. 

21. Ihr fühlt keine Liebe zu euren Nächsten und deshalb quält euch dauernd der Schmerz. 

Ihr habt mein Gebot vergessen, das euch sagt: „Liebt einander“, welches euch die größte 

aller Weisheiten lehrt. Wohin, oh Menschen, hat euch euer Forschen über Gott geführt? Zum 

brudermörderischen Krieg, zum Chaos; da habt ihr die Folgen eures Irrtums. Heute reinigt 

ihr eure Verfehlungen mit eurem Blut, mit Tränen und Verzweiflung. So sieht euch mein 

Geist. Wendet euch daher vom Unnützen ab, erfüllt mein Gesetz, erkennt euch unter 

Geschwistern, und in der Harmonie eures gegenseitigen Verstehens und eurer Liebe werdet 

ihr euren Herrn erkennen. 

22. Denkt gründlich nach über meine Unterweisungen, die klar und einfach sind; doch 

versucht nicht, zuerst das Unendliche zu ergründen, denn ihr werdet euch irren. 

23. Wie könnt ihr sagen, dass ihr euren Gott liebt, wenn ihr Ihn nicht zuvor in euren 

Geschwistern geliebt habt? Empfindet in euren Herzen die Warmherzigkeit dieses Wortes, 

Jünger, bedenkt, dass sein Wesen das meine ist, die Wahrheit und auch die Liebe. Das Wort 

und die Niederschrift sind euer, sind Menschenwerk. Deutet und erklärt das eine wie das 

andere, dann werden eure Folgerungen tief, sicher und richtig sein. 

24. Genest von eurer Stofflichkeit, indem ihr meinem Wort den Heilbalsam entnehmt. Seht, 

wie zwischen den Seiten eures Buches noch meine Ausstrahlung und meine barmherzige 

Liebe vorhanden sind. 

25. Teilt dieses Brot des ewigen Lebens, das ihr heute in meinem Wort empfangt,  mit jenen, 

die dessen bedürfen und unterlasst morgen nicht, es durch die Lektüre dieser 

Unterweisungen den Geistern anzubieten, die wegen ihrer geringen Entwicklung ohne 

Hoffnung auf Erlösung sind. Habt Mitleid mit denen, die leiden. 

26. Sät mein Liebeswort in eure Geschwister; mit Liebe in euren Herzen ist es unmöglich, 

dass ihr euch vergeht. Wenn ihr diesen göttlichen Schatz zu bewahren versteht, werdet ihr 

euch viele Leiden ersparen und in eurer Entwicklung Fortschritte machen, oh geliebte 

Jünger, wobei ihr euren Geschwistern bei deren Annäherung an Mich helft. 

27. Unter der Menschheit sind solche, die sich durch den Schmerz geläutert haben und mit 

Sehnsucht von euch meine Friedensbotschaft erwarten. Ich habe euch gesagt, dass die Zahl, 

der für diese heikle Aufgabe gekennzeichneten Geister unendlich ist, ihr könnt sie nicht 

berechnen noch euch vorstellen. Lasst diesen Liebessamen in allen zurück. 

28. Ihr alle bewegt euch auf der Stufenleiter geistiger Vervollkommnung; einige haben die 

Entwicklung erreicht, die ihr derzeit noch nicht fassen könnt, andere kommen nach euch. 

29. Die großen Geister, groß durch ihren Kampf, durch ihre Liebe, durch ihre Anstrengung, 

suchen die Harmonie mit ihren kleinen Geschwistern, mit den fernstehenden, den 

nachlässigen; ihre Aufgaben sind edel und hoch, ihre Liebe zu meiner Göttlichkeit und zu 

euch ist ebenfalls sehr groß. 

30. Diese Geister wissen, dass sie für die Tätigkeit, für die Erhebung geschaffen wurden; 

sie wissen, dass er für die Kinder Gottes keine Untätigkeit gibt. In der Schöpfung ist alles 

Leben, Bewegung, Gleichgewicht, Harmonie; und daher arbeiten diese unzähligen Wesen, 

strengen sich an und freuen sich in ihrem Kampf, in der Erkenntnis, dass sie auf diese 

Weise ihren Herrn verherrlichen und dem Fortschritt und der Vervollkommnung ihrer 

Nächsten dienen. 
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31. Heute, da ihr euch abseits des Weges befindet, den euch mein Gesetz kennzeichnet, 

kennt ihr nicht den Einfluss, den diese eure Geschwister auf euch ausüben; doch wenn ihr 

die Empfindsamkeit besitzt, um diese Ausströme, Eingebungen und Botschaften, die sie 

euch senden, wahrzunehmen, werdet ihr eine Ahnung von der Unzahl von Beschäftigungen 

und edlen Werken haben, denen sie ihr Dasein widmen. 

32. Ihr müsst wissen, dass jene Geister in ihrer Liebe und Achtung vor den Gesetzen des 

Schöpfers niemals nehmen, was ihnen nicht zusteht, noch das Verbotene anrühren oder 

dort eindringen, wo sie wissen, dass sie es nicht dürfen, um nicht die Grundbestandteile 

der Schöpfung in Disharmonie zu bringen. 

33. Wie anders machen es die Menschen auf der Erde, die in ihrem Trachten, groß und 

mächtig in der Welt zu sein, ohne den geringsten Respekt gegenüber meinen Lehren mit 

dem Schlüssel der Wissenschaft die zerstörerischen Naturkräfte suchen, die Tore zu 

unbekannten Kräften öffnen und auf diese Weise die Harmonie in der Natur, die sie umgibt, 

zerstören! 

34. Wann wird der Mensch sich zu zurüsten verstehen, um den weisen Rat der Geistigen 

Welt zu hören und sich auf diese Weise von ihren Eingebungen leiten zu lassen? 

35. Wahrlich, Ich sage euch, dies würde genügen, euch auf sicherem Weg auf den Gipfel des 

Berges zu bringen, der euch zukommt; dort würdet ihr vor euch einen geraden und 

lichtvollen Pfad erblicken, den die Geister zurückgelegt haben, welche jetzt nur dazu da 

sind, euch Gutes zu erweisen und euch in eurer Mühsal beizustehen, wobei sie euch Schritt 

für Schritt dem Ende des Weges näherbringen, wo euer Vater euch alle erwartet. 

36. Da Ich zu euch über die Güte und Erhebung jener Wesen gesprochen habe, muss Ich 

euch sagen, dass sie, wie ihr, auch von Anfang an die Gabe des freien Willens hatten, das 

heißt wahre und heilige Freiheit des Handelns, was Beweis der Liebe des Schöpfers zu 

seinen Kindern ist. 

37. Was würde aus dem Geist, wenn er seines freien Willens beraubt wäre? In erster Linie 

wäre er nicht Geist, und deshalb wäre er kein Geschöpf, das des Höchsten würdig wäre; er 

wäre so etwas wie jene Maschinen, die ihr herstellt, etwas ohne eigenes Leben, ohne 

Intelligenz, ohne Willen, ohne Strebsamkeit. 

38. So, wie Ich es euch angekündigt habe, entdeckt eure Wissenschaft nach und nach, dass 

es in allem Energie, Bewegung, Umwandlung gibt. 

39. Hättet ihr all das entdecken können, was die Menschheit durch die Wissenschaft 

herausgefunden hat, wenn ihr nicht die Freiheit gehabt hättet, zu forschen, zu studieren 

und zu experimentieren? Ferner, könntet ihr diese geistige Kundgabe in der Art, wie ihr sie 

habt, empfangen, wenn euer Geist sich an diesen Kundgebungen gehindert gesehen hätte? 

40. Ihr sagt Mir, dass ihr wegen des freien Willens in Fehler und Irrtümer geraten seid. 

Darauf sage Ich euch, dass ihr euch durch diese Gabe unendlich über den Punkt hinaus 

erheben könnt, von dem ihr zu Beginn eurer Entwicklung ausgegangen seid. 

41. Außer dem freien Willen gab Ich jedem Geist mein Licht in sein Gewissen, damit 

niemand sich verirre; aber die, welche meine Stimme nicht hören wollten oder bei der Suche 

nach dem geistigen Licht nicht in ihr Inneres eindringen wollten, ließen sich bald durch die 

unzähligen Schönheiten des menschlichen Lebens verführen, verloren die Stütze meines 

Gesetzes für ihren Geist und mussten straucheln und fallen. 
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42. Ein einziges Vergehen zog viele schmerzliche Folgen nach sich, und zwar, weil die 

Unvollkommenheit nicht im Einklang mit der göttlichen Liebe ist. 

43. Diejenigen, welche ergeben und reuevoll sogleich zum Vater zurückkehrten und Ihn 

sanftmütig baten, dass Er sie reinige und von den Fehlern frei mache, die sie soeben 

begangen hatten, empfing der Herr mit unendlicher Liebe und Barmherzigkeit, tröstetet 

ihren Geist, sandte sie aus, um ihre Fehler wiedergutzumachen und bestätigte sie in ihrer 

Aufgabe. 

44. Glaubt nicht, dass alle sanftmütig und reuevoll nach ihrem ersten Ungehorsam 

zurückkehrten. Nein. Viele kamen voller Hochmut oder Groll. Andere wollten schamerfüllt, 

in Erkenntnis ihrer Schuld, ihre Vergehen vor Mir rechtfertigen, und fern davon, sich durch 

Reue und Besserung zu läutern – welche Beweis von Demut sind – entschieden sie sich, für 

sich selbst ein Leben nach ihrer Weise zu schaffen, außerhalb der Gesetze, die meine Liebe 

vorschreibt. 

45. Daraufhin erschien meine Gerechtigkeit, aber nicht, um sie zu strafen, sondern um sie 

zu bessern, nicht um sie zu vernichten, sondern um sie ewig zu erhalten, indem sie ihnen 

eine umfassende Gelegenheit bot, sich zu vervollkommnen. 

46. Wie vielen jener ersten Sünder gelingt es noch immer nicht, sich von ihren Flecken zu 

befreien; denn von einem Sturz zum andern fielen sie immer tiefer hinab in den Abgrund, 

aus dem sie allein die Ausübung meines Gesetzes wird retten können. 

47. Auch sage Ich euch, dass unter jenen Geistern, von denen Ich euch zu Beginn dieser 

Unterweisung gesprochen habe und die für euch Beschützer, Meister, Berater, Führer und 

Ärzte sind, auch solche sind, welche die Stürze und den Leidenskelch erfahren haben, die 

der Ungehorsam verursacht; aber sie dachten rechtzeitig über ihre Werke nach und 

reinigten sich in den Wassern des Guten, der Liebe, der Barmherzigkeit und der 

Wiedergutmachung. 

48. Nehmt sie zum Vorbild, meine Kinder, erhebt euch über die Sünde wie sie, damit auch 

ihr die göttliche Freude fühlt, zusammen mit dem Vater für das Glück aller Wesen zu 

wirken. 

49. Versteht, dass ihr auf Probe gestellt seid auf dem Weg eurer Entwicklung, wobei ihr 

Lektionen des Lebens erhaltet, und diese Lektionen sind die Geschehnisse, denen ihr auf 

eurem Weg begegnet. 

50. Ihr seid gleich den Vögeln, die ihr dieses Nest gebaut habt, wo ihr euch versammelt, um 

das Kommen der Lerche zu erwarten. Manchmal peitscht der Sturm den Baum und 

furchtsam entflieht ihr, sucht einen Zufluchtsort und fragt bestürzt: Warum hat der Meister 

dies zugelassen? Doch der Meister sagt euch: Ich lasse diese Prüfungen zu, damit ihr durch 

euch selbst erfahrt, ob das, was ihr erbaut habt, fest ist oder noch zerbrechlich ist. 

51. Dieses Gebetshaus ist wie alle Stätten, in denen ihr zusammenkommt, um mein Wort 

zu hören, den Wechselfällen der Zeiten ausgesetzt, von denen Ich euch sagte, dass sie 

Lektionen und Prüfungen für euch sind. 

52. Lebt geistig vereint, damit immer, wenn ihr euch durch einen Wirbelsturm gepeitscht 

seht, jeder seinen Platz einnimmt und standhaft bleibt, bis das Unwetter vorüber ist und 

der Friede von neuem zu euch zurückkehrt; doch wenn ihr euch für unfähig halten solltet, 

euch zu vereinen und den Widrigkeiten die Stirn zu bieten, dann werdet ihr dem Lahmen 

gleichen, der sich nicht mehr anstrengt, um sich zu bewegen, weil er weiß, dass seine 
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Glieder unbrauchbar sind. Wozu dienen die Fähigkeiten, die in eurem Geist vorhanden sind, 

wenn ihr, sobald die Stunde kommt, den Wert derselben zu erkennen, zweifelt, mutlos 

werdet und eure geistige Aufgabe im Stich lasst? 

53. Zweifelt ihr an meiner Gegenwart, weil die Prüfungen den Ort peitschen, an dem ihr 

euch versammelt? Ich sage euch, dass Ich Mich auch dann einstelle und spreche, wenn diese 

Stätten nicht mehr existieren. 

54. Seid nicht fanatisch mit den materiellen Versammlungsstätten. Begreift ihr nicht, dass 

der unzerstörbare und ewige Tempel der ist, den ihr in eurem Herzen errichtet? 

55. Prüft euch in den Stunden der Ruhe, damit euer Gewissen euch sagt, ob der Wert eurer 

Werke wahrhaftig oder scheinbar ist, ob eure Verdienste bloß bei euch als solche gelten 

oder ob sie zu Mir gelangt sind. 

56. Ihr bereitet euch nicht für die kommenden Zeiten vor, obwohl ihr meine Kundgabe habt 

und ihr euch daran erfreut, meinen weisen und liebevollen Sätzen zuzuhören. Seht dagegen 

eure Geschwister, die diese Botschaft nicht empfangen, wie sie gestalten, arbeiten und 

bauen, obschon der größte Teil ihres Tuns materiell ist. Nehmt euch ein Beispiel an ihrer 

Anstrengungen und ihrer Einigkeit. 

57. Auch sie werden bekämpft, verfolgt und verurteilt; trotzdem zweifeln sie nicht an Mir. 

Doch ihr, die ihr meine neuen Jünger genannt wurdet und meine Kundgebung als Heiliger 

Geist hört, zweifelt, weil ihr dieses Versammlungshaus für Augenblicke den Härten und 

Prüfungen unterworfen saht, die eurem Leben eigen sind. 

58. Die Kinder entwickeln sich und werden zu Erwachsenen, um ihrerseits zu Eltern zu 

werden; doch ihr bleibt kindlich in eurem Geist und wollt nicht wachsen noch euch in 

Erkenntnissen und Liebe mehren. 

59. Für alles Erschaffene gibt es in Übereinstimmung mit der Vollkommenheit des Vaters 

eine zutreffende Erklärung und einen Grund für sein Dasein; doch ihr seht weder 

Vollkommenheit noch Gerechtigkeit, noch einen Grund dafür. Wenn die Werke nicht so 

sind, wie ihr sie begreift, zweifelt ihr; wenn eure Hoffnungen sich nicht verwirklichen, 

zweifelt ihr; bei jedem eurer Leiden zweifelt ihr an Mir, und wenn ihr die Kräfte der Natur 

entfesselt seht, wächst euer Zweifel. 

60. An welchem Platz stellt ihr Mich, wenn ihr Mich nicht als euren Gott und Vater liebt? 

Ihr denkt in beschränkter und kleiner Art, ohne die Botschaft zu ergründen, die Ich euch 

in jeder Prüfung gebe. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr den Sinn der Lehren deutet, die 

Ich euch durch das Leben sende, werdet ihr wissen, wer Ich bin, und werdet den Grund für 

jede Lektion erkennen. 

61. So, wie ihr auf der Welt lesen lernt, lernt die Lehre des Geistes und seine Sprache der 

Liebe ergründen. 

62. Manche glauben, dass diese Welt nur für den materiellen Körper da ist, damit in ihm 

die Leidenschaften des Fleisches triumphieren; doch damit halten sie die Erhebung des 

Geistes auf. Oh Menschen, klein und eitel, die ihr das Leben nach eurem Willen gestalten 

wollt! Begreift, dass diese Welt sowohl für die Materie als auch für den Geist da ist; deshalb 

habe Ich euch immer gelehrt, das Gesetz der Materie erfüllen, um dabei gleichzeitig dem 

Geist in seiner Entwicklung zu helfen. Den ans Materielle gebundenen Menschen der 

Zweiten Zeit musste Ich, um sie begreifen zu lassen, sagen: „Gebt Gott, was Gottes ist, und 

dem Kaiser, was des Kaisers ist“. 
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63. Um die Schwachheit, die Armseligkeit, das Elend und die Leidenschaften zu besiegen 

und den Zweifel zu zerstören, sind der Glaube und die guten Werke unerlässlich, welche 

Tugenden sind, die das Unmögliche meistern; ihnen gegenüber schwindet das Schwierige 

und Unerreichbare wie Schatten. 

64. Ich sagte den Menschen, die in der Zweiten Zeit an Mich glaubten: „Dein Glaube hat 

dich gerettet“. Ich erklärte es so, weil der Glaube eine heilende Macht, eine Kraft ist, die 

umwandelt, und sein Licht macht die Finsternis zunichte. 

65. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch: das Unmögliche gibt es nicht. Sprecht in so kleinen 

Fällen wie euren gesundheitlichen Störungen zu Gott mit wahrem Glauben und mit 

Vertrauen an seine Gegenwart, und dieser Gott, der in jedem von euch wohnt, der weiß, 

was ihr bedürft und was ihr fühlt, wird euch nach seinem Willen geben. 

66. In der Lehre, die Ich verkündete, als Ich auf der Erde war, und in welcher Ich euch heute 

durch das menschliche Sprachrohr unterweise, bekundet sich mein Geist; deshalb erquickt 

euch meine Unterweisung und stärkt euch gleichzeitig, denn es ist kein Wort, das nur den 

materiellen Sinnen schmeichelt, sondern das den Geist nährt. 

67. Darum kommen einige unter den Scharen, die Mich hören, um durch das Wort der 

Weisheit, durch den Trost, den es spendet, gesund zu werden; andere kommen, um ihre 

Sündenlast zu erleichtern, indem sie meine Lehre der Gerechtigkeit, der Vergebung und der 

Liebe hören. 

68. Wenn ihr Mich so sprechen hört, erzittern eure durch den Schmerz empfindsam 

gewordenen Herzen, und wenn ihr Mich als Arzt ruft, nahe Ich Mich euch, um euch zu 

heilen. 

69. Fühlt, dass meine Liebe wie ein Mantel des Trostes über euch gebreitet ist. 

70. Selig, die ihre Hoffnung und ihr Vertrauen auf Mich setzen. Fühlt Mich euch nahe und 

sagt Mir mit dem Herzen eure Leiden. Fürchtet euch nicht geliebte Schäflein, niemand weiß 

wie Ich, euer stammelndes Gebet zu verstehen. Zeigt Mir eure Wunde und eure Leiden, und 

dahin werde Ich meinen Balsam der Liebe und Barmherzigkeit legen. 

71. Ich nehme eure Leiden entgegen, die ihr Mir schweigend anvertraut. Tretet in geistige 

Gemeinschaft mit Mir, damit ihr zutiefst meine Gegenwart in euch fühlt. 

72. Ihr werdet erleben, wie die Ruhe des Geistes das stürmische Meer eurer Leidenschaften 

stillt. Ihr habt Mir durch Vermittlung der Stimmträger in diesen Augenblicken nur 

zugehört, und dennoch, wie vieles haben Mir eure Herzen erzählt. Wie viele Leiden und 

Bitterkeiten sind zu Mir gelangt! Wie viele Herzen, die wegen der Undankbarkeit leiden, 

welk wie abgeschnittene und später vergessene Blumen! Wie viele Tränen, die sich nicht in 

den Augen zeigen, die man verborgen im Herzen trägt in der Hoffnung auf den Augenblick 

des Friedens! Schmerz von Männern, von Frauen und Müttern. Alles sammle Ich ein mit der 

Macht meiner Liebe. 

73. Ich bin gekommen, die Schwachen gegenüber dem Schmerz zu stärken und zu 

schützen; doch wenn sie dann gesund, erleuchtet und stark sind, will Ich sie die Leidenden 

trösten sehen. Wenn ihr untereinander Liebe habt, wird eure Welt durch das Licht der 

Harmonie und Wahrheit erstrahlen, das aus ihren inkarnierten und desinkarnierten 

Kindern hervorbrechen wird, denen diese Welt als vorübergehende Wohnung anvertraut 

wurde. 
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74. Ich habe ein weiteres Mal zu euch durch Lippen gesprochen, die nicht rein sind, die 

jedoch im Augenblick meiner Kundgabe mein Liebeswort wiederzugeben verstanden. 

Glaubt nicht, dass es eine unvollkommene Form ist, die Ich anwende, um zu euch zu 

sprechen. Ich komme zum Verstand, doch nicht zum sündigen Körper. Mein Licht naht 

sich, wenn der Stimmträger Mir in Verzückung sein Herz anbietet, Mir sein Sein übergibt; 

dann gebrauche Ich ihn als Mittler, um in begrenzter, vermenschlichter Form zu den 

Menschenscharen zu kommen. 

75. Dies war mein Versprechen durch Jesus, und Ich habe es euch erfüllt. Ich sagte in der 

Zweiten Zeit zu meinen Aposteln: „So Ich nicht hinginge, würde der Tröstergeist nicht zu 

euch kommen“. Damit wollte Ich sagen: Wenn Ich, Jesus, im Körper, nicht ginge, könnte Ich 

nicht kommen, um Mich euch im Geist kundzutun. Denn der Tröstergeist, der Heilige Geist, 

den Ich euch verheißen habe, bin Ich, ist mein Wort, ist meine Botschaft der Liebe. 

Mein Friese sei mit euch! 
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Unterweisung 21 

1. Jünger, ihr habt die Art zu beten vergessen, die Ich euch in der Zweiten Zeit lehrte, und 

Ich bin gekommen, euch an sie zu erinnern. 

2. Das Gebet soll für euch etwas Größeres und Machtvolleres sein, als die auswendig 

gelernten Worte zu wiederholen, mit denen ihr nichts erreicht, wenn ihr keine geistige 

Erhebung habt. 

3. Gewöhnt euch nicht an, nur mit Worten zu beten, betet mit dem Geist. Auch sage Ich 

euch: Segnet mit dem Gebet, sendet Gedanken des Lichts zu euren Geschwistern. Bittet 

nichts für euch; erinnert euch: Wer sich mit dem meinen befasst, wird Mich immer als 

Wächter über sich haben. 

4. Den Samen, den ihr mit Liebe sät, werdet ihr vielfältig zurückerhalten. 

5. Besucht und salbt den Kranken, stärkt den Gefangenen, gebt Frieden dem, der seiner 

bedarf und bringt Trost den geängstigten Herzen. 

6. Die Menschen haben die wahre Liebestätigkeit mit dem Materialismus verwechselt, der 

sich in allen ihren Handlungen zeigt, wobei sie eine der höchsten Empfindungen des 

Geistes vergessen haben. Ich habe euch mit Verachtung und sogar mit Ekel euren 

Geschwistern, den Armen, einige Geldstücke geben sehen, und ihr gebt Geldstücke, weil ihr 

nichts im Herzen habt, um es zu geben. Wenn ihr sie wenigstens mit Liebe oder mit dem 

Wunsch, zu helfen, geben würdet; doch ihr gebt sie mit Hochmut, mit Prahlerei, und 

demütigt dabei den Notleiden. Wenn ihr sie ohne Eitelkeit oder Widerwillen geben würdet, 

würde euer Geldstück zum Teil den Durst dieser Geister nach Liebe lindern, die dabei sind, 

ihre Schuld voll ganz wiedergutzumachen. 

7. Denen, welche Wohltätigkeit so verstehen und mit diesen unvollkommenen Werken die 

Stimme ihres Gewissens zum Schweigen zu bringen versuchen und Mich glauben machen 

wollen, dass sie eine meiner höchsten Lehren erfüllen, sage Ich: Zieht euch in eure Kammer 

zurück und verbindet euch in eurem Gebet mit Mir, damit ihr in dieser Zwiesprache, an die 

ihr vorläufig nicht gewöhnt seid, in eurem Innern einen Funken von Güte und von 

Dankbarkeit gegenüber dem Vater empfindet und, das Leid eurer Mitmenschen fühlend, 

für sie bittet, auch wenn ihr dies nur für eure Angehörigen tut, was schon ein Schritt hin 

zur Vergeistigung wäre. 

8. Noch kann Ich nicht von allen Menschen Aufopferung und Hilfsbereitschaft zugunsten 

anderer oder wahre Liebe zum Nächsten verlangen; aber von euch, Jünger und Kindlein, 

die ihr von Tag zu Tag diese Stimme hört, welche eure Empfindungen liebevoller macht, 

erwarte Ich doch Werke, die meiner und eurer würdig sind. 

9. Wenn ihr liebt, werden euch die übrigen Wohltaten noch obendrein zufallen. 

10. Die Liebe wird euch die Weisheit geben, die Wahrheit zu verstehen, die andere auf den 

holprigen Wegen der Wissenschaft vergeblich suchen. 

11. Erlaubt, dass der Meister euch bei allen Handlungen, Worten und Gedanken führt. 

Rüstet euch zu nach seinem sanftmütigen und liebevollen Vorbild, dann werdet ihr die 

göttliche Liebe offenbaren. So werdet ihr euch Gott nahe fühlen, weil ihr im Einklang mit 

Ihm sein werdet. 

12. Wenn ihr liebt, wird es euch gelingen, sanft zu sein, wie Jesus es war. 
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13. Wenn ihr liebt, werdet ihr keine materiellen Kulte oder Riten nötig haben, weil ihr das 

Licht haben werdet, das euren inneren Tempel erleuchtet, an dem sich die Wogen aller 

Stürme brechen werden, die euch peitschen könnten, und die Finsternisse der Menschheit 

werden zunichte werden. 

14. Entweiht nicht länger das Göttliche, den wahrlich, Ich sage euch, groß ist die 

Undankbarkeit, mit der ihr euch vor Gott zeigt, wenn ihr diese äußerlichen Kulthandlungen 

vollzieht, die ihr von euren Vorfahren übernommen habt und in denen ihr fanatisch 

geworden seid. 

15. Die Menschheit sah Jesus leiden und seine Lehre und sein Zeugnis wird von euch 

geglaubt. Wozu Ihn weiterhin in euren Skulpturen kreuzigen? Genügen euch die 

Jahrhunderte nicht, die ihr damit verbracht habt, Ihn als Opfer eurer Schlechtigkeit zur 

Schau zu stellen? 

16. Statt meiner in den Martern und im Todeskampf Jesu zu gedenken – warum gedenkt 

ihr nicht meiner Auferstehung voll Licht und Herrlichkeit? 

17. Es gibt manche, die beim Anblick eurer Bilder, die Mich in der Gestalt Jesu am Kreuz 

darstellen, zuweilen geglaubt haben, dass es sich um einen schwächlichen, feigen oder 

furchtsamen Menschen handelte, ohne daran zu denken, dass Ich Geist bin und das erlitten 

habe, was ihr Opferung nennt und was Ich Liebespflicht nenne, zum Vorbild für die ganze 

Menschheit. 

18. Wenn ihr darüber nachdenkt, dass Ich eins war mit dem Vater, so denkt daran, dass es 

keine Waffen, noch Gewalten, noch Foltern gab, die Mich hätten beugen können; doch wenn 

Ich als Mensch litt, blutetet und starb, so geschah es, um euch mein erhabenes Vorbild der 

Demut zu geben. 

19. Die Menschen haben die Größe jener Lektion nicht begriffen und überall errichten sie 

das Bild des Gekreuzigten, das eine Schande für diese Menschheit darstellt, welche Ihn – 

ohne Liebe und Achtung für Jenen, den sie zu lieben behaupten – fort und fort kreuzigt 

und täglich verwundet, indem die Menschen das Herz ihrer Geschwister verletzen, für 

welche der Meister sein Leben gab. 

20. Oh meine Kinder aller Glaubensbekenntnisse, tötet nicht die edelsten Empfindungen 

des Geistes und versucht auch nicht, euch mit äußerlichen Bräuchen und Kulten 

abzufinden. Seht, wenn eine Mutter ihrem geliebten, kleinen Kind nichts Materielles 

anzubieten hat, drückt sie es an ihr Herz, segnet es mit all' ihrer Liebe, bedeckt es mit 

Küssen, blickt es liebevoll an, badet es mit ihren Tränen, doch niemals versucht sie es mit 

leeren Liebesgesten zu betrügen. 

21. Wie kommt ihr auf den Gedanken, dass Ich, der göttliche Meister gutheiße, dass ihr 

euch mit den Kulthandlungen zufrieden gebt, die bar jedes geistigen Wertes, jeder 

Wahrheit und Liebe sind, mit denen ihr euren Geist zu betrügen versucht, indem ihr ihn 

glauben macht, er habe sich genährt, wenn er in Wirklichkeit immer unwissender 

hinsichtlich der Wahrheit ist? 

22. Lernt, einander zu lieben, zu segnen, zu vergeben, sanft und liebevoll, gut und edel zu 

sein, und begreift, dass – wenn ihr nicht also tut – sich in eurem Leben die Werke Christi, 

eures Meisters, nicht im geringsten widerspiegeln werden. 

23. Ich spreche zu allen und fordere alle auf, die Irrtümer zu zerstören, die euch durch so 

viele Jahrhunderte hindurch in eurer Entwicklung aufgehalten haben. 
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24. Nehmt als Schild die Liebe und ergreift als Schwert die Wahrheit, dann werdet ihr bald 

den Weg finden. Fürchtet euch nicht, Sämänner der Liebe zu sein; denn Pilatus und Kaiphas 

sind nicht mehr auf der Welt, um meine Jünger zu richten. Kleine Kalvarienberge werdet 

ihr auf eurem Lebensweg antreffen, doch erduldet sie und lasst eine Spur von Mut, 

Gelassenheit und Glauben zurück. 

25. Christus gab euch sein Vorbild, denn Er ist und wird fernerhin in Geist und Wahrheit 

der Ewige Meister sein. 

26. Der Geist der Wahrheit und des Trostes ist derselbe Geist Gottes, der im liebevollen 

Jesus lebte, welcher bei den Menschen wohnte und der in euch leben wird, wenn ihr zu 

lieben versteht, wie Er euch lehrte. 

27. Ihr, die ihr meine neuen Jünger seid, hört: Schon in der Zweiten Zeit sprach Ich zu euch 

mit größter Klarheit über Mich, um euch zu ersparen, in Versuchung und Irrtümer zu fallen. 

Als Ich euch sagte: „Der Vater und Ich sind eins“ wollte Ich euch damit sagen, dass ihr in 

meiner Liebe zu euch, in meinem Worte und in jedem meiner Werke die Gegenwart des 

Vaters besäßet. Trotzdem sind die Religionen, die später auf jener Lehre fußend gegründet 

wurden, dem Materialismus verfallen, indem sie Figuren machten, in denen sie die Gestalt 

Jesu darstellten und ihn durch dieselben anbeteten, wobei sie vergaßen, dass Christus Kraft 

und Geist ist. 

28. Wenn Ich gewünscht hätte, dass ihr Mich in der Gestalt Jesu anbeten solltet, hätte Ich 

euch seinen Körper zurückgelassen, damit ihr ihn verehren könntet; doch wenn Ich nach 

Vollendung seiner Aufgabe jenen Körper verschwinden ließ, weshalb beten die Menschen 

ihn dann an? Ich offenbarte euch, dass mein Reich nicht materiell ist; aber trotzdem wollen 

die Menschen Mich noch auf der Erde zurückhalten und bieten Mir die Reichtümer und die 

Macht eines Reiches, das vergänglich und begrenzt ist. 

29. Zwei Naturen gab es in Jesus: eine materielle, menschliche, durch meinen Willen im 

jungfräulichen Schoß Marias geschaffen, welche Ich den Menschensohn nannte, und die 

andere, göttliche, der Geist, welcher der Sohn Gottes genannt wurde. In dieser war das 

Göttliche Wort des Vaters, welches in Jesus sprach; die andere war bloß materiell und 

sichtbar. 

30. Als Ich vom Hohepriester Kaiphas verhört wurde, und er zu Mir sagte: „Ich beschwöre 

dich, dass Du Mir sagst, ob Du Christus bist, der Messias, der Sohn Gottes“, da antwortete 

Ich ihm: „Du hast es gesagt“. 

31. Meinen Aposteln hatte Ich angekündigt, dass Ich zum Vater zurückkehren würde, von 

dem Ich gekommen war. Dabei bezog Ich Mich auf den Göttlichen Geist, der sich in dem 

gesegneten Körper Jesu begrenzte. Doch als Ich meinen Jüngern voraussagte, dass der 

Menschensohn ausgeliefert und gekreuzigt würde, nahm Ich nur auf den materiellen Teil 

Bezug; den Geist zu kreuzigen oder zu töten wäre nicht möglich, weil er unsterblich ist und 

über allem Geschaffenen steht. 

32. Wenn Ich euch sagte, dass Ich mein Gesetz in euer Herz prägen, in euren Geist gravieren 

und Ich in euch herrschen würde, nahm Ich Bezug auf meine Weisheit, auf mein ewiges 

Wesen. Ihr müsst verstehen, dass nicht Jesus es ist, der in euer Herz Einzug hält, sondern 

Christus, das Ewige Wort, Jener, welcher durch den Mund des Propheten Jesaja als das 

Opferlamm angekündigt war. 
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33. Als Mensch war Jesus euer Ideal und die Verwirklichung der Vollkommenheit; damit 

ihr in Ihm ein der Nachfolge würdiges Vorbild hättet, wollte Ich euch das lehren, was der 

Mensch sein muss, um seinem Gott ähnlich zu werden. 

34. Es ist ein Gott, und Christus ist eins mit Ihm, weil Er das Wort der Gottheit ist, der 

einzige Weg, durch den ihr zum Vater alles Geschaffenen gelangen könnt. 

35. Mein Same ist in jeden Geist der Menschheit gesät und der Tag wird kommen, an dem 

ihr euch erheben könnt, bis ihr eurem Meister ähnlich seid. 

36. Der Geist der Wahrheit ist die Göttliche Weisheit, welche die Geheimnisse aufklärt, und 

sie ist, in Erfüllung meines der Menschheit gegebenen Versprechens, zu den Menschen 

gekommen. Ihr lebt in dem Zeitabschnitt, in dem diese Kundgebungen stattfinden mussten, 

weil ihr geistig vorbereitet wart, sie zu empfangen. 

37. Erkennt, dass die Übel, die heute die Menschheit quälen, vom Fehlen der Erfüllung 

meines Gesetzes herrühren und weil die Menschen den Göttlichen Lehren und 

Offenbarungen eine materielle Deutung gegeben haben. Mit diesen Irrtümern: Wie hätten 

sie sich da ihrer geistigen Natur und der göttlichen Liebesbande bewusst werden sollen, 

welche die ganze Menschheit mit ihrem Schöpfer verbindet? Daher kommt eure 

Selbstsucht, kommen eure Kriege und euer Hang zu materiellen Genüssen. 

38. Der Geist Gottes ist wie ein unendlich großer Baum, in welchem die Äste die Welten 

und die Blätter die Wesen sind. Wenn es ein und derselbe Pflanzensaft ist, der durch den 

Stamm zu allen Zweigen und von diesen zu den Blättern strömt, glaubt ihr da nicht, dass 

es etwas Ewiges und Heiliges gibt, das euch alle untereinander verbindet und euch mit dem 

Schöpfer verschmelzt? 

39. Kurz ist euer Gang durch die Welt; doch ist es notwendig, dass ihr eure Aufgabe vor 

dem Abscheiden aus diesem Leben erfüllt, damit es euch gelingt, im Jenseits höhere 

Wohnstätten für den Geist zu bewohnen. 

40. Geist und Materie sind zwei verschiedene Naturen; aus ihnen besteht euer Wesen, und 

über beiden steht das Gewissen. Die erstere ist Tochter des Lichts, die zweite entstammt 

der Erde, ist Materie; beide sind in einem einzigen Wesen vereint und kämpfen miteinander, 

geführt durch das Gewissen, in welchem ihr die Gegenwart Gottes habt. Dieser Kampf hat 

bis heute ständig stattgefunden, aber zuletzt werden Geist und Materie in Harmonie die 

Aufgabe erfüllen, die mein Gesetz jedem von beiden zuweist. 

41. Ihr könnt euch den Geist auch so vorstellen, als ob er eine Pflanze wäre, und den Körper 

als die Erde. Der Geist, der in die Materie gepflanzt wurde, wächst, richtet sich empor, 

wobei er sich von den Prüfungen und lehren nährt, die er während seines menschlichen 

Lebens erhält. 

42. Ich lehre euch, euren Geist von Grund auf kennenzulernen, denn diese riesige Woge des 

Materialismus, welche die Menschheit überrollt hat, wird unermessliche geistige Nöte 

schaffen und es ist notwendig, dass auf der Welt eine Quelle des Lichts vorhanden ist, wo 

die danach Schmachtenden ihr Verlangen stillen können. 

43. Wie viele und entsetzliche Kriege erwarten die Menschheit, viel schreckensvoller als die, 

welche vergangen sind, in denen die Wut der entfesselten Naturkräfte sich mit dem Getöse 

eurer Waffen mischen wird. Die Welt wird zu klein sein, um in ihrem Schoß eine so große 

Zerstörung zu bergen. All' dies wird zur Folge haben, dass die Menschen, wenn sie den 

Höhepunkt ihres Schmerzes und ihrer Verzweiflung erreicht haben, sich inständig bittend 
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an den wahren Gott wenden, zu dem sie auf dem Weg der Liebe nicht kommen wollten, um 

seinen göttlichen Frieden zu erbitten. Dann werde Ich, Christus, das Wort, in den Herzen 

auferstehen, denn diese Zeit wird der Dritte Tag sein, an dem Ich mein Versprechen der 

Errettung einlösen werde, wenn Ich den Tempel aufbaue, wie Ich es euch verheißen habe. 

44. Wie der Engel, der sich auf dem Grab Jesu niederließ, wird mein Göttlicher Geist 

herabkommen, um die Grabplatte zu heben, die eurer Herz verschließt, damit mein Licht 

das innerste des menschlichen Wesens erleuchtet. 

45. Dies wird der geistige Tagesanbruch sein, von dem ihr Zeugen sein werdet; aber mein 

Same und die Frohe Botschaft werden sich ausbreiten; denn die Zeit des Kampfes naht, und 

meine Kinder müssen vorbereitet sein. Doch wisst schon jetzt, dass es in diesem Kampf 

kein Zaudern geben wird, er wird bis zum Ende geführt, an dem das Licht über die 

Finsternis der Menschheit triumphieren wird. 

46. Hört aufmerksam zu, Jünger, damit ihr, denen Ich so viele Geheimnisse erklärt habe, 

nicht die Schlüssel verliert, die Ich euch anvertraut habe, um das Buch meiner Weisheit zu 

öffnen. Fühlt den Frieden, damit ihr ihn eurer Umgebung fühlbar machen könnt. 

47. Allein durch die gefasste und reine Erhebung eures Geistes wird es euch gelingen, ein 

Sämann der Vergeistigung zu sein. 

48. Inmitten aller Wechselfälle eures irdischen Lebens werdet ihr viele Wunder vollbringen 

können, wenn Ich in eurem Geist die Gabe des Friedens, den euch meine Liebe schenkt, 

wahrhaft besitzt; wenn ihr ihn jedoch nicht in euch habt, werdet ihr sehr wenige Werke tun 

können, die meiner würdig sind. 

49. Empfangt meine Unterweisung ohne Unruhe, friedvoll; schaut Mich mit der 

Feinfühligkeit eurer Empfindungen und fühlt Mich mit Zärtlichkeit, wie die kleinen Kinder 

ihre liebevolle Mutter fühlen. Nur so werdet ihr in der Lage sein, den Lichtstrom zu 

empfangen und zu nutzen, die meinen Unterweisungen entströmt. 

50. Lernt, in den Bereich innersten Friedens einzudringen, den euch die Augenblicke 

bescheren, in denen ihr bei Mir seid, und vergesst eure Leiden und Probleme, damit ihr 

euch in meiner Liebe stärkt. 

51. Seid stark, damit ihr den Prüfungen standhaltet, und betet für die Menschheit, die erregt 

ist und leidet wie ihr; doch wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr das Kommen meines Friedens 

fühlt, werdet ihr wahrnehmen, dass dieser Friede auf alle herabgekommen ist. 

52. Ihr fragt Mich, warum ihr bei vielen Gelegenheiten, um eine Gnade von Mir zu 

empfangen, zuvor unter einer Prüfung Tränen vergießen müsst. Doch Ich sage euch: Da 

jeder von euch wie ein Baum ist, habt ihr zuweilen so kranke oder dürre Äste, dass das 

Beschneiden notwendig ist, damit es gute Früchte gibt, und diese Schnitte müssen euch 

Schmerz verursachen. 

53. Zuweilen geht dieser Schnitt sogar bis an die Wurzel, um die Übel zu zerstören, die 

euren Geist angesteckt haben. 

54. Für den Augenblick weint ihr, doch verzweifelt nicht, denn nach dem Schmerz kommt 

die wahre Gesundheit. 

55. Wenn Ich euch vom bösen Weg abbringe, tue Ich es mit großer Barmherzigkeit und 

Liebe, auch wenn ihr für den Augenblick meine vollkommenen Ratschlüsse nicht versteht. 

Ich bezwinge in euch die Krankheit und wandle sie um in Gesundheit und Freude; auf diese 
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Weise bringe Ich den Vermaterialisierten, den Verwirrten, den vom Pfad des Guten 

Abgeirrten langsam auf den rechten Weg. 

56. Als sie Jesus kreuzigten, vergab Er seinen Henkern liebevoll und gab ihnen das Leben, 

indem Er seinem Vater um ihre Rettung bat; mit seinen Worten und auch mit seinem 

Schweigen schenkte er ihnen die Vergebung, und diese Beweise unendlicher Liebe zur 

Menschheit waren und werden ewig wie unerschöpfliche Quellen sein, an denen sich die 

Menschen für ihre edelsten Taten von Vergebung und die Liebe inspirieren werden. 

57. Heute wie gestern gebe Ich euch aus diesem Wahrheits- und Lebensquell zu trinken, 

um euch von euren Stürzen aufzurichten und euren Weg zu erhellen, damit ihr die 

Prüfungen auf eurem Gang durch diese Welt ertragt und diese als eine Stufe dient, um zu 

der Wohnstatt aufzusteigen, in der ihr den höchsten Frieden kennenlernen werdet. 

58. Fürchtet nichts von eurem Schöpfer; dagegen umso mehr von euch selbst, wenn euer 

Geist sich nicht auf dem durch mein Gesetz vorgezeichneten Weg befindet. 

59. Sucht den Pfad, den Jesus euch wies, damit ihr euren Leidenskelch abwendet. Wenn ihr 

euch verirrt oder freiwillig eure Ankunft im Reich des Friedens verzögert, wird dies 

eintreten, weil ihr es so wollt, doch nicht, weil es mein Wille ist. 

60. Lasst zu, dass Ich euch führe, damit ihr mit meiner Unterstützung die Unterweisungen 

auslegt, die euch das Buch des Lebens anbietet, und etwas begreift von der Zukunft, welche 

die Menschheit erwartet. 

61. Fürchtet nicht Könige oder Herren noch jemanden, der irgendeinen Titel oder Macht 

zur Schau trägt, denn nicht wird sich dem widersetzen können, was durch den Vater 

angeordnet ist. 

62. Ich habe mein Licht kundgetan, umgewandelt in das Wort, das ihr wenigen gehört habt 

und das durch Schriften und Zeugnisse alle kennenlernen werden. 

63. Ich habe euch gesagt, dass Ich der große Streiter bin, dessen Schwert in der Absicht, zu 

kämpfen, kommt; doch begreift, dass Ich keine Kriege unter den Menschen hervorrufe wie 

diejenigen, welche ihr immer habt; mein Krieg ist der von Ideen, von Überzeugungen, in 

welchen die Wahrheit, die Liebe, die Vernunft, die Gerechtigkeit und die wahre Weisheit 

erstrahlen. 

64. Aber wenn der Kampf am heftigsten ist und der Mensch zu begreifen beginnt, dass 

diese Botschaften göttliche Inspirationen sind, Funken der Liebe Gottes, die nur den 

Frieden unter den Menschen sucht, dann wird er Antriebe verspüren, sie in Anwendung zu 

bringen, sie alle zu lehren, die sie nicht kennen, und dann wird er meine Lehre aufgreifen, 

um das Übel auszurotten, das euch euer Ungehorsam verursacht hat. 

65. Über das, was ihr vom geschriebenen Wort lernt und erforscht, werde Ich meine 

Inspiration ausgießen, damit ihr die Lehre erweitert, die ihr euren Geschwistern gebt. 

66. Wenn unter den Menschen jene zu erscheinen beginnen, welche, gleichmütig gegenüber 

der Beleidigung, den lieben und dem vergeben, der sie verletzt hat, und mit Liebe Gott 

segnen, weil Er sie mit seinen vollkommenen Lehren in lebende Vorbilder gleich Jesus 

verwandelte, dann werdet ihr am Beginn der Herrschaft Christi im Herzen der Menschen 

stehen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 22 

1. Dies ist eine Zeit großen Lichts für das Volk Israel, in der Ich die Geister verschiedener 

Aufenthaltsorte auf ihren unterschiedlichen Erdenwegen erwecke, damit alle meine Kinder 

voll Verständnis und Liebe zu Mir kommen, um ihr Erbe zu empfangen. 

2. Ich bin im Begriff, unter der Menschheit Männer, Frauen, Greise und Kinder auszuwählen, 

in denen die Geister Israels Herberge genommen haben, welche die Erstgeborenen meiner 

Göttlichkeit sind, verantwortlich für meine Offenbarungen. 

3. In den drei Zeiten habe Ich mein Volk zusammengesucht und gesammelt, und in diesem 

Dritten Zeitalter ist euer Geist von meiner Gegenwart und meinem Wort durch Vermittlung 

des menschlichen Verstandesorgans überrascht worden, weil ihr nicht glaubtet, dass 

Christus, das Göttliche Wort, sich in dieser Form mit euch in Kommunikation setzen würde. 

Obwohl Ich euch meine Wiederkunft als Heiliger Geist durch die Propheten angekündigt 

hatte, habt ihr nicht gewacht in Erwartung meiner Ankunft, und nun, da ihr meine 

Kundgebung unter euch besitzt, habt ihr Mich wegen eures Mangels an Vergeistigung, an 

Studium in den göttlichen Unterweisungen nicht erkannt. Doch müsst ihr verstehen, dass 

Ich in jeglicher Form, in der Ich Mich euch kundtue, immer göttliche Essenz, Gegenwart 

und Vollmacht, Wahrheit und Liebe sein wurde. 

4. Warum also habt ihr an Mir gezweifelt in den drei Zeiten, in denen Ich Mich unter euch 

kundgetan habe? Habe Ich euch etwa die Zeichen und die Zeit meines Kommens 

verheimlicht, damit die Menschheit in Verwirrung geraten würde? Nein, fürwahr. Die ihr an 

meiner Gegenwart zweifelt, schweigt, versiegelt eure Lippen, hört Mir unermüdlich zu, bis 

ihr bekennt, dass Ich es bin, euer Herr, der gekommen ist, um sich über das menschliche 

Verstandesorgan kundzutun. Wenn Ich Mich durch Vermittlung von Männern und Frauen 

kundgebe, deren Unvollkommenheiten und Schwächen ähnlich den euren sind, so deshalb, 

weil Ich suchte, durch wen Ich Mich kundgeben könnte, und Ich nicht ein keusches und 

reines Herz fand, um Mich in all' meiner Herrlichkeit zu offenbaren. 

5. Ich habe unter den Kindern gesucht und sehe, dass deren Geist obschon das Fleisch 

unschuldig ist, eine Kette von Untugenden mit sich schleppt, die er in den vergangenen 

Zeiten angenommen hat und er vergessen hat, dass er nur deshalb nochmals auf diesem 

Planeten Mensch geworden ist, um sich mittels einer neuen Körperhülle zu läutern. Ich 

habe unter der Jugend ein reines Herz gesucht und habe gesehen, dass der Jüngling sich 

befleckt hat und Gebrechen in seinem Geist trägt; und in der Jungfrau liegt der Keim der 

Versuchung. Unter den Alten erblicke Ich nur durch die Wechselfälle des Lebens erschöpfte 

und verwirrte Wesen. In den Wissenschaftlern ist der Materialismus und der Hochmut 

anzutreffen; denn nachdem Ich ihnen die Geheimnisse der Natur gezeigt hatte, fühlten sie 

sich groß und wollten sie in dieser Welt zu Göttern werden. Und unter denen, welche sich 

Diener meiner Göttlichkeit nennen, entdecke Ich nur den Heuchler und Pharisäer der 

Dritten Zeit. Darum sage Ich euch: Unter den Sündern habe Ich die ausgewählt, welche Ich 

Stimmträger genannt habe, die euch gleich sind und welche durch diese von Mir erhaltene 

Gabe ihre Schuld abtragen und sich retten. In dem Augenblick, in dem mein Strahl 

herabkommt, um sie zu erleuchten, entferne Ich den Makel und empfange ihre Erhebung. 

Wenn sie so zubereitet sind, trete Ich durch ihre Vermittlung mit euch in Verbindung, und 

meine Geistige Welt, denen sie anbefohlen wurden, um über ihre Schritte zu wachen, macht 

sie aufnahmebereit und würdig. 

6. Ich könnte Mich sichtbar kundtun oder meine Stimme ertönen lassen, wie ihr sie in der 

Ersten Zeit am Berg Sinai gehört habt; doch welche Verdienste des Glaubens würdet ihr in 
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dieser Form bei Mir erwerben? Keine. Denn die Tugend des Glaubens ist eine Stufe auf der 

Leiter eurer Entwicklung. Doch deshalb verberge Ich Mich nicht, und wenn Ich Mich durch 

Vermittlung des Menschen kundgebe, so geschieht es, weil Ich euch liebe und euch einen 

höheren Unterricht erteile und will, dass ihr Mich an dessen Vollkommenheit erkennt. 

7. In den Geist des Menschen, welcher mein Meisterwerk ist, habe Ich mein göttliches Licht 

gelegt. Ich habe ihn mit unendlicher Liebe gepflegt, wie der Gärtner eine verwöhnte Pflanze 

seines Gartens pflegt. Ich habe euch in diesen Lebensraum gestellt, wo euch nichts zum 

Leben fehlt, damit ihr Mich erkennt und euch selbst erkennt. Ich habe eurem Geist 

Vollmacht gegeben, das Leben des Jenseits zu empfinden, und in euren Körper Sinne, damit 

ihr euch erquickt und vervollkommnet. Ich habe euch diese Welt übergeben, damit ihr auf 

ihr eure ersten Schritte zu machen beginnt und auf diesem Wege des Fortschritts und der 

Vervollkommnung die Vollkommenheit meines Gesetzes erfahrt, damit ihr während eures 

Lebens Mich immer mehr erkennt und liebt und durch eure Verdienste zu Mir gelangt. 

8. Ich habe euch die Gabe des freien Willens gewährt und euch mit dem Gewissen 

ausgestattet. Das erstere, damit ihr euch im Rahmen meiner Gesetze frei entwickelt, und 

das zweite, damit ihr das Gute vom Bösen zu unterscheiden wisst, damit es euch als 

vollkommener Richter sagt, wann ihr mein Gesetz erfüllt oder dagegen verstoßt. 

9. Das Gewissen ist Licht aus meinem göttlichen Geist, das euch in keinem Augenblick 

verlässt. 

10. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, Ich bin der Friede und das Glück, die 

ewige Verheißung, das ihr bei Mir sein werdet, und auch die Erfüllung aller meiner Worte. 

11. Wenn ihr Misstrauen gegenüber dem Leben fühlt, wenn ihr euch unfähig für den Kampf 

haltet, so betet, verbindet euch mit Mir und bleibt auf dem Pfad des Friedens, den euch 

meine Liebe erkennen lässt. Macht eure Irrtümer wieder gut, erneuert euch und vergebt 

dem, der euch beleidigt. Ergebt euch in die Prüfungen und ihr werdet meine Kraft und 

meinen Frieden fühlen, trotz der Wechselfälle des Lebens. 

12. Der Meister beeilt sich, euch zu lehren und seine Weisheit in euren Geist und euer Herz 

überströmen zu lassen, denn nur eine kurze Zeit werde Ich in dieser Form zu euch 

sprechen. Ich will euch als Erbe mein Wort hinterlassen, damit ihr es eifersüchtig hütet. Es 

ist die Wahrheit, und wenn ihr es in seiner ursprünglichen Reinheit und mit euren guten 

Werken euren Geschwistern bekannt macht, so werdet ihr eure geistige Mission erfüllt 

haben. 

13. Die, welche im Augenblick meines Abschieds zu Mir sagen: „Herr, Du trennst Dich von 

uns und lässt uns der Verwaisung zurück“, die werden jene sein, die taub und blind 

gegenüber meinen Kundgebungen waren und meinen Unterricht nicht verstehen wollten. 

14. Sein langem schon habe Ich Fanatismus und Abgötterei in eurer Gottesverehrung 

gesehen. Ihr bringt zu diesen Gebetshäusern materielle Opfergaben, die Mich nicht 

erreichen; deshalb habe Ich euch aufgefordert, mein Wort zu erforschen, damit euer Geist 

sich entwickelt. Denn die Vorbereitungszeit geht zu Ende und ihr müsst einen Schritt 

vorwärts machen im Verständnis meiner Unterweisungen. 

15. Die Uneingeweihten werden zu Kinderschüler, die Kinderschüler zu Jüngern, und die 

Jünger zu lebenden Vorbilden von Demut, Nächstenliebe und Weisheit. Viele von ihnen 

befinden sich unter diesen Menschenmengen; doch gibt es sie auch verstreut unter den 

Wissenschaftlern und unter den Religionen und Sekten. 
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16. Bildet euch nichts ein auf die Früchte eurer Wissenschaft, denn jetzt, da ihr so große 

Fortschritte in ihr gemacht habt, leidet die Menschheit am meisten, gibt es am meisten 

Elend, Beunruhigung, Krankheiten und brudermörderische Kriege. 

17. Der Mensch hat die wahre Wissenschaft noch nicht entdeckt, jene, welche man auf dem 

Weg der Liebe erlangt. 

18. Seht, wie die Eitelkeit euch verblendet hat; jede Nation möchte die größten Gelehrten 

der Erde haben. Wahrlich, Ich sage euch, die Wissenschaftler sind nicht tief in die 

Geheimnisse des Herrn eingedrungen. Ich kann euch sage, dass die Kenntnis, die der 

Mensch vom Leben hat, noch oberflächlich ist. 

19. Es naht die Zeit, in der die geistigen Offenbarungen den Menschen den lichtvollen Pfad 

enthüllen werden, damit sie die Geheimnisse kennenlernen, die im Schoß der Schöpfung 

verborgen sind. Das Licht meines Geistes wird euch die Art offenbaren, wie die wahre 

Wissenschaft zu erwerben ist, die dem Menschen ermöglicht, von den ihn umgebenden 

Geschöpfen und von den Naturkräften der Schöpfung anerkannt zu werden und Gehorsam 

zu erlangen, womit mein Wille in Erfüllung geht, dass der Mensch sich die Erde untertan 

machen soll. Doch dies wird erst eintreten, wenn der durch das Gewissen erleuchtete Geist 

des Menschen den Schwächen der Materie seine Vollmacht und sein Licht auferlegt hat. 

20. Wie können sich die Kräfte und Elemente der Schöpfung dem Willen des Menschen 

unterwerfen, wenn diesen selbstsüchtige Gefühle bewegen, während die Natur von meinem 

Gesetz der Liebe geleitet wird? 

21. Es ist nötig, dass die Ideale der Menschheit sich auf Wege der Gerechtigkeit begeben, 

geführt von der Wahrheit einer vollkommenen Unterweisung, welche ihr den Sinn des 

ewigen Lebens enthüllt, und diese Unterweisung ist die hier gegebene geistige Lehre, welche 

im Lauf der Zeit euer geistiges und menschliches Leben umwandeln wird. 

22. Der Mensch ist allein von sich aus unfähig, mein Wort aufzunehmen und seine Sitten, 

Neigungen, Bestrebungen und Ideale zu ändern; deshalb habe Ich zugelassen, dass ihn eine 

Zeitlang der Schmerz erschüttert. Doch, wenn der Kelch für die Menschen am bittersten ist 

und sie vor dem Richter ihres Gewissens ihre Irrtümer erkennen, werden sie meinen Namen 

anrufen, Mich suchen, werden die verirrten Schafe zu meiner Hürde der Liebe 

zurückkehren und alle meine Kinder werden erfüllt sein vom Licht meines Geistes, um eine 

neue Art von Leben zu beginnen. 

23. Ich bin nicht gekommen, um euren Werken auf der Erde Fehler anzuhängen; nein. Ich 

zeige euch eure Irrtümer, weil Ich will, dass ihr die Vollkommenheit erreicht, die euch durch 

ewige Erbschaft zukommt. Euer Geist wird nicht verlorengehen, denn er ist ein Funke des 

göttlichen Lichts und Ebenbild eures Vaters und Schöpfers. 

24. Was würde aus eurem Geist werden, wenn Ich Mich der Verherrlichung euer 

menschlichen Werke widmete und ihn auf unbestimmte Zeit den irdischen Leidenschaften 

überlassen würde? 

25. Wenn Ich zu euch gekommen bin, geschah es, weil Ich euch liebe. Wenn Ich anscheinend 

mit Strenge zu euch spreche, in meinem Wort liegt meine Gerechtigkeit und meine Liebe. 

Wenn Ich euch meine Wahrheit wissen lasse, obwohl sie euch manchmal Schmerz bereitet, 

so darum, weil Ich eure Rettung will. 

26. Lehnt mein Wort nicht ab, ergründet es, damit ihr in seiner Essenz die Lehre findet, die 

fähig ist, das Wunder der Umwandlung dieses Tränentals, das heute in ein Feld blutiger 



174 

 

Schlachten unter Geschwistern verwandelt ist, in ein Tal des Friedens zu bewirken, in dem 

nur eine Familie, die Menschheit, lebt, welche die gerechten, vollkommenen und liebevollen 

Gesetze in Anwendung bringt, die euer Vater euch eingegeben hat; denn in der Erfüllung 

derselben, werdet ihr das Glück finden. 

27. Nur wenige Jünger habe Ich auf dieser Welt gehabt, und in noch kleinerer Zahl solche, 

die wie ein Abbild des göttlichen Meisters gewesen sind. Im Geistigen Tal dagegen habe Ich 

viele Jünger, denn dort macht man am meisten Fortschritte im Erfassen meiner Lehren. 

Dort ist es, wo meine Kinderschüler, die nach Liebe Hungernden und Dürstenden, von 

ihrem Meister empfangen, was die Menschheit ihnen verweigerte. Dort ist es, wo durch ihre 

Tugend jene erstrahlen, die wegen ihrer Demut auf der Erde unbeachtet blieben, und wo 

traurig und reuevoll weinen, die auf dieser Welt mit falschem Licht glänzten. 

28. Im Jenseits ist es, wo Ich euch empfange, wie ihr es auf der Erde nicht erhofftet, als ihr 

unter Tränen, aber Mich segnend, eure Schuld wiedergutmacht. Es ist nicht von Bedeutung, 

dass ihr während eurer Lebensreise einen Augenblick heftigen Aufbegehrens hattet. Ich 

werde berücksichtigen, dass ihr Tage großer Schmerzen hattet und ihr in ihnen Ergebung 

bewiest und meinen Namen segnetet. Auch ihr habt, in den Grenzen eurer Kleinheit, einige 

Golgathas erlebt, auch wenn diese durch euren Ungehorsam verursacht worden sind. 

29. Seht, durch einige Augenblicke der Treue und Liebe zu Gott erlangt ihr Lebens- und 

Gnadenzeiten im Jenseits. So erwidert meine ewige Liebe die kurzfristige Liebe des 

Menschen. 

30. Selig, die fallen und sich wiederaufrichten, die weinen und Mich segnen, die von ihren 

eigenen Geschwistern verletzt auf Mich vertrauen im Innersten ihres Herzens. Diese 

Kleinen und Betrübten, Verspotteten, doch Sanftmütigen und dadurch Starken im Geist 

sind in Wahrheit meine Jünger. 

31. Freut euch, denn durch diese Unterweisungen werdet ihr in eurer Entwicklung 

vorankommen, auch wenn manche das Gegenteil glauben, weil sie sich von leichtfertigen 

Urteilen leiten lassen. Jahrhunderte hindurch wart ihr durch Religionen und Sekten 

gespalten, denn immer habt ihr Verlangen danach gehabt, etwas mehr zu wissen, als ihr 

wusstet, und noch immer ist euer Herz welk aus fehlender Liebe, trotz so vieler 

Glaubensbekenntnisse, wie ihr sie gehabt habt. Aber bald werdet ihr euch um die 

vollkommene Liebe scharen, die dem Buch des Wahren Lebens entströmt, welches dies 

Wort ist. 

32. Ihr verschmachtet vor geistigem Durst, welkt dahin aus Mangel an Liebestau und reinen 

Zuneigungen. Ihr fühlt euch einsam, und deshalb bin Ich gekommen, um unter euch den 

unverwechselbaren Wohlgeruch meiner Liebe zu verströmen, welcher euren Geist in der 

Tugend zu neuem Leben erwachen und erblühen lassen wird. 

33. Hört auf Mich, Jünger, damit ihr alte Glaubensvorstellungen aus eurem Verstand 

ausreißt. Die Christenheit teilte sich in Glaubensgruppierungen auf, die sich untereinander 

nicht lieben, die ihre Geschwister durch falsche Urteile demütigen, verachten und 

bedrohen. Ich sage euch, es sind Christen ohne Liebe, deswegen sind sie keine Christen, 

denn Christus ist Liebe. 

34. Manche stellen Jehova als alten Mann voll menschlicher Fehler dar, rachsüchtig, 

grausam und schrecklicher als der schlechteste eurer Richter auf Erden. 
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35. Dies sage Ich euch nicht, damit ihr euch über jemanden lustig macht, sondern damit 

sich eure Vorstellung von der Göttlichen Liebe läutert. Ihr wisst jetzt nicht, auf welche 

Weise ihr Mich in eurer Vergangenheit angebetet habt. 

36. Übt euch im Stille sein, das dem Geist behilflich ist, seinen Gott finden zu können. Diese 

Stille ist wie ein Wissensquell, und alle, die in sie eingehen, werden mit der Klarheit meiner 

Weisheit erfüllt. Die Stille ist wie ein von unzerstörbaren Mauern umschlossener Ort, zu 

dem nur der Geist Zutritt hat. Der Mensch trägt beständig in seinem Innern das Wissen um 

den geheimen Ort, in welchen er sich mit Gott verbinden kann. 

37. Der Ort ist unwichtig, an dem ihr euch befindet, überall könnt ihr euch mit eurem Herrn 

verbinden, ob ihr auf dem Gipfel eines Berges seid oder euch in der Tiefe eines Tales 

befindet, in der Unruhe einer Stadt, im Frieden des Heimes oder inmitten eines Kampfes. 

Wenn ihr Mich im Innern eures Heiligtums in der tiefen Stille eurer Erhebung sucht, werden 

sich augenblicklich die Tore des universellen und unsichtbaren Tempels öffnen, damit ihr 

euch wirklich im Haus eures Vaters fühlt, das in jedem Geist vorhanden ist. 

38. Wenn der Schmerz der Prüfungen euch niederdrückt und die Leiden des Lebens eure 

Gefühle zerstören, wenn ihr ein heißes Verlangen empfindet, ein wenig Frieden zu erlangen, 

so zieht euch in eure Schlafkammer zurück oder sucht die Stille, die Einsamkeit der Felder 

auf; dort richtet euren Geist empor, geführt durch das Gewissen, und meditiert. Die Stille 

ist das Reich des Geistes, ein Reich, das den körperlichen Augen unsichtbar ist. 

39. Im Augenblick des Eintretens in die geistige Verzückung erreicht man, dass die höheren 

Sinne erwachen, die Intuition sich einstellt, die Inspiration aufleuchtet, die Zukunft sich 

erahnen lässt und das geistige Leben das Entfernte klar erkennt und möglich macht, was 

zuvor unerreichbar schien. 

40. Wenn ihr in die Stille dieses Heiligtums, dieser Schatzkammer eintreten wollt, müsst 

ihr selbst den Weg bereiten, denn nur mit wahrer Reinheit werdet ihr in sie eindringen 

können. 

41. Dort gibt es Gaben und Aufgaben, die nur darauf gewartet haben, dass die Stunde eurer 

Zubereitung kommt, um sich in eurem Geist niederzulassen und euch in Propheten und 

Meister zu verwandeln. 

42. In dieser Bundeslade ist die ganze Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Wesen, 

dort ist das Manna des Geistes, das Brot des ewigen Lebens, von dem Ich euch durch Jesus 

sagte, dass „wer von ihm isst, niemals sterben wird“. 

43. Euer Geist hat sich beim Hören meines Wortes erquickt und hat eine Gelegenheit 

gefunden, seine Aufgabe unter diesem Volk von Arbeitern zu erfüllen, das Ich heranbilde. 

44. Wie viele Kümmernisse vergesst ihr, während ihr euch dieser gesegneten Arbeit widmet, 

eure Geschwister zu beraten, zu salben und zu trösten. 

45. Euer Geist hat sich gestärkt und der Körper ist genesen; denn Ich habe euch gesagt, 

dass der, welcher Frieden und Heilbalsam gibt oder Nächstenliebe übt in irgendeiner ihrer 

zahllosen Formen, in sich das, was er gab, vervielfacht sehen wird. 

46. Auf diese Weise bringe Ich euch allmählich von den falschen Vergnügungen der Welt, 

vom Unnützen ab, damit euer Herz rein und immer würdig ist, damit durch dasselbe meine 

helfende Liebe zu den Bedürftigen gelangt; damit ihr euch nicht wieder von der 

Schlechtigkeit anstecken lasst, die überall herrscht. 
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47. Diese innere und äußere Reinheit in meinen Jüngern ist wesentlich, denn nur so wird 

euch von euren Geschwistern geglaubt werden, wenn ihr euch aufmacht, um diese Frohe 

Botschaft zu verbreiten. Nur wenn ihr ein heiles und reines Herz habt, werden ihm gute 

Werke entspringen können und euren Lippen Worte des Lichts. 

48. Auf eurem Weg werdet ihr Finsternis und Verwirrung vorfinden, und die einzige Kraft 

und Macht, die ihr haben werdet, um mit der Wahrheit den Betrug zu besiegen, wird gerade 

die Lauterkeit eurer Empfindungen sein, die Reinheit eurer Taten. Vergesst nicht: Auch 

wenn ihr euren Mitmenschen vorspiegeln könnt, die Wahrheit zu verkünden, ohne sie zu 

besitzen, werdet ihr Mich nicht täuschen können. 

49. Eure Umwandlung muss tief und wahrhaftig sein, bis zu einem solchen Grad, dass ihr 

es an der Vergeistigung bemerkt, mit der eure Kinder zur Welt kommen, diese neuen 

Generationen, welche eine Verheißung für die Menschheit sind: an Leib und Geist gesunde 

Menschen, nicht Sklaven der Versuchungen oder Opfer der Lügen ihrer Geschwister, 

sondern Wesen, die fähig sind, Mich in würdiger Form zu lieben und ihre Mitmenschen mit 

Wahrhaftigkeit zu lieben. Es naht die Zeit, in der die Feinde meiner Lehre sich anschicken, 

eure Schritte zu belauern, weil sie euren Samen zerstören wollen. Aber Ich sage euch, wenn 

ihr ihn als euer heiliges Erbe hütet, wenn ihr über dem wacht, was Ich euch anvertraut habe, 

wird keine Macht zerstören können, was ihr mit Liebe und in meinem Namen in das Herz 

eurer Geschwister sät. 

50. Bringt mein Wort zur Anwendung, predigt mit Taten, bezeugt mit guten Werken, 

Worten und Gedanken, dann wird euer Zeugnis meiner Lehre würdig sein. 

51. Wachend und betend sollt ihr diejenigen erwarten, welche euch früher oder später 

aufsuchen werden. Die Soldaten werden aus dem Krieg mit niedergedrücktem Herzen und 

schluchzendem Geist zurückkehren; die Machthaber werden ihre Irrtümer erkennen und 

öffentlich über ihre Vergehen weinen; und die nach Gerechtigkeit dürstenden und 

hungernden Menschenmengen werden diese Quellen geistigen Lichts suchen, wo sie 

trinken können, bis ihr Verlangen nach Glauben, nach Frieden und Liebe gestillt ist. 

52. Mein Geist wacht über jedes Wesen, und Ich achte selbst auf den letzten eurer 

Gedanken. 

53. Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe dort inmitten der Heere, die für irdische Ideale und 

ehrgeizige Ziele kämpfen, in den Augenblicken der Ruhe friedliebende und gutwillige 

Menschen entdeckt, die mit Gewalt zu Soldaten gemacht worden sind. Ihren Herzen 

entringen sich Seufzer, wenn mein Name über ihre Lippen kommt, und Tränen rinnen über 

ihre Wangen bei der Erinnerung an ihre Angehörigen, an Eltern, Gattinnen, Kinder oder 

Geschwister. Dann schwingt sich ihr Geist zu Mir empor, ohne einen anderen Tempel als 

das Heiligtum ihres Glaubens, ohne einen anderen Altar als den ihrer Liebe, noch mit einem 

anderen Licht als dem ihrer Hoffnung, im Verlangen nach Vergebung für die 

Vernichtungen, die sie unfreiwillig mit ihren Waffen verursacht haben. Sie suchen Mich, um 

Mich mit allen Kräften ihres Wesens zu bitten, dass Ich ihnen erlaube, zu ihrem Heim 

zurückzukehren, oder dass Ich, wenn sie unter dem Schlag des Feindes fallen müssen, 

wenigstens mit meinem Mantel der Barmherzigkeit diejenigen bedecke, die sie auf der Erde 

zurücklassen. 

54. Alle, die in dieser Weise meine Vergebung suchen, segne Ich, denn sie haben keine 

Schuld am Töten; andere sind die Mörder, welche sich vor Mir für alles werden 

verantworten müssen, wenn die Stunde ihres Gerichts gekommen ist, was sie mit den 

Menschenleben gemacht haben. 
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55. Viele von ihnen, die den Frieden lieben, fragen sich, warum Ich zugelassen habe, dass 

sie selbst zu den Schlachtfeldern und Stätten des Todes geführt wurden. Darauf sage Ich 

euch: Wenn ihr menschlicher Verstand den Grund nicht zu begreifen vermag, der im 

Tiefsten all' dessen vorhanden ist, so weiß doch ihr Geist, dass er eine Wiedergutmachung 

erfüllt. 

56. Ich weiß auch von denen, welche, ihre Angehörigen vergessend, an alle Völker denken, 

um vor Schmerz zu weinen angesichts der Realität des falschen Christentums der 

Menschheit. Sie rufen Mich in ihren Gebeten an, in ihren Meditationen erinnern sie sich, 

dass es das Versprechen meiner Rückkehr gibt und dass sogar die Zeichen meiner 

Wiederkunft vorausgesagt wurden und geschrieben stehen. Sie tragen diese Worte in ihren 

Herzen und fragen Mich daher jeden Tag, wann meine Ankunft 'im Osten und Westen' sein 

wird und überall suchen die Zeichen, ohne dass ihre Augen sie entdecken, und daher fühlen 

sie sich verwirrt. 

57. Sie wissen nicht, dass alle Zeichen schon stattgefunden haben und dass deshalb mein 

Geist seine neue Offenbarungsphase in dieser Zeit zu bekunden beginnt. 

58. Wie oft sind sie beim Hören meiner geistigen Stimme erwacht und haben gefragt: Wer 

hat Mich gerufen? Ohne die Bedeutung meiner Botschaft zu verstehen. In anderen Fällen 

war das Licht der Intuition in ihrem Verstand so klar, dass ihnen überraschende Taten 

gelangen, die sie mit Staunen erfüllten. 

59. Der heilende Balsam für den Verletzten oder den Totkranken sowie das Brot oder das 

Wasser haben sich auf wunderbare Weise eingestellt, und sie erfahren, wie der Friede und 

das Vertrauen sie geistig und körperlich in den Augenblicken größter Gefahr stärkt. 

60. Diese Ereignisse haben jene, die wachend und betend leben, innerlich ausrufen lassen: 

Herr, sind diese offenkundigen Zeichen, die Du uns täglich gibst, nicht Beweise Deiner 

Gegenwart? Ist dies alles nicht Beweis, dass Dein Geist in dieser Zeit den unseren sucht, 

um sich als Meister dem Jünger oder als Vater dem Kind mitzuteilen? 

61. Ja, geliebte Jünger, es sind Beweise, dass mein Geist über dem euren schwingt und so 

in einer neuen Form mein Versprechen, zu den Menschen zurückzukommen, erfüllt. 

62. Die Zeichen, die euch meine neue Kundgebung anzeigten, sind schon in Erfüllung 

gegangen; ihr habt sie nicht gesehen, noch hattet ihr Nachricht von ihnen. Aber Ich sage 

euch: Fühlt ihr meine Gegenwart? Ahnt ihr das Kommen der neuen Zeit? Nährt sich euer 

Herz beim geistigen Gebet, und fühlt sich euer Geist gestärkt, wenn er sich vom Licht des 

Gewissens führen lässt? Wenn es so ist, wozu braucht ihr dann materielle Zeichen, die euch 

meine Gegenwart anzeigen und Zeugnis geben von der Erfüllung der Weissagung? 

Überlasst es den Pharisäern und Schriftgelehrten dieser Zeit, Nachforschungen anzustellen. 

Lasst die Priesterfürsten aus Furcht vor meiner Gegenwart den Weltraum und die Erde auf 

der Suche nach den verheißenen Zeichen durchforschen. Für sie wurden sie gegeben, für 

die kleingläubigen Menschen, für die, welche mit Vergeistigung prahlen und deren Herz 

und Geist härter als ein Fels ist. Für sie waren die Zeichen, welche die Natur wie Hornsignale 

gab, als meine geistige Kundgebung im Begriff war, ihr Licht über die Menschheit zu 

ergießen. 

63. In diesem Augenblick des Gebets, welcher der Gemeinschaft mit dem Vater geweiht ist, 

vergesst alle eure Sorgen, weist die Versuchungen von euch die euren Geist von der 

Erfüllung meines Gesetzes abhalten könnten, befreit ihn von allem Unrast. Erlaubt in diesen 

erhabenen Augenblicken, dass euer Wille der göttliche Wille ist; überlasst euch der Liebe 
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eures himmlischen Vaters. Dann wird es geschehen, dass ihr wie in der Zweiten Zeit die 

Werke Wirklichkeit werden seht, die ihr Wunder nennt. 

64. Wenn ihr euch in euren Gebeten von meinem Frieden durchdrungen fühlt, wird es das 

Zeichen sein, dass ihr in die Gemeinschaft mit meiner Göttlichkeit gekommen seid. Das 

Gewissen wird als strahlende Sonne in eurem Geist aufleuchten und ihr werdet das Licht 

des Heiligen Geistes auf dem Altar eures Heiligtums schauen. Alles werdet ihr in diesen 

Augenblicken durch die Liebe Gottes erleuchtet sehen. 

65. Die Schleier, die euch mangels euer Zurüstung gehindert hatten, den Sinn meiner 

Lehren zu verstehen, werden weggezogen sein und ihr werdet im Innern des Allerheiligsten 

die verborgene Schatzkammer des Herrn schauen, welche der Ursprung des Lebens ist und 

der die wahre Weisheit entströmt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 23 

1. Gesegnet seien, die mit ihrem Gewissen im Frieden zu sein suchen. Gesegnet, wer den 

Samen meines Friedens auf den Weg seiner Mitmenschen sät. 

2. Kommt zu Mir, wann immer ihr durch die Leiden oder durch Mangel an Glauben 

niedergeschlagen seid, denn Ich bin das Licht und die Kraft, die euch geistigen Frieden 

zurückgeben werden. 

3. Wo werdet ihr Mich hören, wenn Ich Mich nicht mehr in dieser Form kundgebe? In eurem 

Gewissen, denn durch dasselbe zeige Ich euch den Weg der Liebe an. 

4. Wenn die Welt durch ein Zeitabschnitt der geistigen Verwirrung geht, wenn der Mensch 

die Geheimnisse nicht versteht, welche das Geistige Leben birgt, noch seine Aufgabe zu 

ergründen und über sie nachzudenken versteht, obwohl er dafür befähigt ist, dann kommt 

die Klarheit meines Wortes, um ihn zu erleuchten. Die Menschheit ist Zeuge davon, dass in 

diesen Augenblicken die Wissenschaftler all ihre Zeit und Verstandeskraft einsetzen, um 

in der Natur die Antwort auf viele Fragen und Zweifel zu entdecken, welche das Leben 

ihnen stellt. Und die Natur antwortet auf den Ruf der Menschen und gibt dabei Zeugnis von 

ihrem Schöpfer, welcher unversiegbarer Quell von Weisheit und Liebe, aber auch von 

Gerechtigkeit ist. Dennoch hat der freie Wille, mit dem der Mensch ausgestattet worden ist, 

ihn nicht dazu gebracht, zum Licht meiner Liebe zu erwachen, und der Geist schleift 

weiterhin die Ketten des Materialismus nach sich, von denen er sich nicht zu befreien 

vermochte. Es ist, als ob die Menschen Angst hätten, einen Schritt vorwärts in der 

Entwicklung zu tun, gewöhnt, in den Traditionen zu verharren, welche ihre Vorfahren ihnen 

hinterließen. Der Mensch fürchtet sich, selbständig zu denken und zu glauben; er zieht es 

vor, sich der Überlieferung anderer zu unterwerfen, womit er sich seiner Freiheit beraubt, 

Mich kennenzulernen. Aus diesem Grund hat er rückständig gelebt; doch nun ist die Zeit 

des Lichts für die Menschheit gekommen, und mit ihm gewinnt der Mensch eigene 

Kenntnisse, erwacht, macht Fortschritte und ist angesichts der Wahrheit meiner Lehre 

überrascht. 

5. Wenn die Menschheit die Entwicklung der Wissenschaft miterlebt hat und Entdeckungen 

gesehen hat, die sie vorher nicht geglaubt hätte, warum sträubt sie sich dann, an die 

Entwicklung des Geistes zu glauben? Warum versteift sie sich auf etwas, das ihn aufhält 

und träge macht? 

6. Meine Lehre und meine Offenbarungen in dieser Zeit sind im Einklang mit eurer 

Entwicklung. Der Wissenschaftler bilde sich nichts ein auf sein materielles Werk und seine 

Wissenschaft, denn in ihr ist immer meine Offenbarung und die Hilfe der geistigen Wesen, 

die euch vom Jenseits aus inspirieren, gegenwärtig gewesen. Der Mensch ist Teil der 

Schöpfung, er hat eine Aufgabe zu erfüllen, wie sie alle Geschöpfe des Schöpfers haben; 

aber ihm wurde eine geistige Natur zuteil, eine Intelligenz und ein eigener Wille, damit er 

durch eigene Anstrengung die Entwicklung und Vervollkommnung des Geistes erreicht, 

welcher das Höchste ist, was er besitzt. Mittels des Geistes kann der Mensch seinen 

Schöpfer begreifen, seine Wohltaten verstehen, sowie seine Weisheit bewundern. 

7. Wenn ihr, anstatt über euren irdischen Kenntnissen eitel zu werden, euch mein ganzes 

Werk zu eigen machtet, würde es für euch keine Geheimnisse geben, würdet ihr euch als 

Geschwister erkennen und euch untereinander lieben, wie Ich euch liebe: Güte, 

Hilfsbereitschaft und Liebe wären in euch und deshalb Einheit mit dem Vater. 
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8. Wie klein seid ihr, wenn ihr euch für allmächtig und groß haltet und euch daher sträubt, 

zu bekennen, dass über der Grenze eurer Macht und eurer Wissenschaft Der ist, welcher in 

Wahrheit alles weiß und alles vermag! Dann begnügt ihr euch damit, Materie und nur 

Materie zu sein und erscheint unbedeutend, weil ihr nur dem Naturgesetz unterworfen 

bleibt, das die sterblichen und flüchtigen Wesen regiert, welche geboren werden, wachsen 

und sterben, ohne eine Spur ihres Weges zu hinterlassen. Wann werdet ihr euch aus diesem 

Zustand erheben, in dem ihr euch befindet? Ihr müsst eine Anstrengung machen, um über 

den Himmel, den ihr ersonnen habt, hinauszuschauen, damit ihr zu der Einsicht gelangt, 

dass ihr nur durch geistige Verdienste zum Vater kommt. 

9. Wartet nicht darauf, dass andere den Weg zu Mir beginnen; kommt, sendet euer Gebet 

empor, und ihr werdet auf diese Weise begreifen, was ihr tun müsst, und werdet die 

Aufgabe erfahren, die ihr zu erfüllen habt. Ich lade euch ein, Mir näher zu kommen; doch 

dafür ist es nicht nötig, die Aufgaben, Pflichten und Erquickungen des menschlichen 

Lebens aufzugeben. 

10. Ihr seid in einer Zeit auf die Erde gekommen, in der die Menschen unter der Herrschaft 

der menschlichen Wissenschaft leben, und dennoch werdet ihr in dieser Zeit eure geistigen 

Gaben entfalten: ihr werdet den Kranken heilen, werdet weissagen und werdet eine größere 

Höhe in eurer geistigen Entwicklung erreichen. 

11. Das Licht, das euer Inneres erleuchtet, hilft euch, das vorauszusagen, was kommen 

muss; doch müsst ihr euch zubereiten, damit diese Gabe erblüht. Nichts darf 

stehenbleiben, alles muss sich in Harmonie mit der Schöpfung bewegen. 

12. Ich gebe euch meine Unterweisungen nicht nur als einen moralischen Zügel für eure 

materielle Natur; vielmehr könnt ihr mit ihr die größeren Höhen eurer geistigen Vollendung 

ersteigen. 

13. Ich gründe keine neue Religion unter euch, diese Lehre verleugnet die vorhandenen 

Religionen nicht, wenn sie auf meiner Wahrheit gegründet sind. Dies ist eine Botschaft der 

Göttlichen Liebe für alle, ein Ruf an alle gesellschaftlichen Einrichtungen. Wer die göttliche 

Absicht versteht und meine Gebote erfüllt, wird sich zum Fortschritt und zur Erhebung 

seines Geistes hingeführt fühlen. Solange der Mensch die Vergeistigung nicht begreift, die 

er in seinem Leben haben muss, wird der Friede noch lange nicht zu einer Realität auf der 

Welt werden. Wer dagegen mein Liebesgesetz erfüllt, wird weder den Tod noch das Gericht 

fürchten, das seinen Geist erwartet. Ihr sollt wissen, dass nicht erst, wenn der Tod zu euch 

kommt, euer Vater euch richtet, sondern dieses Gericht beginnt, sobald ihr euch eurer Werk 

bewusst werdet und ihr den Ruf eures Gewissens empfindet. Mein Gericht ist immer über 

euch. Auf jedem Schritt sei es im menschlichen Leben oder in eurem geistigen Leben, seid 

ihr meinem Gericht unterworfen; aber hier auf der Welt, in der Körperhülle, wird der Geist 

unempfindlich und taub für die Rufe des Gewissens. 

14. Ich richte euch, um euch zu helfen, eure Augen dem Licht zu öffnen, um euch von 

Sünde zu befreien und vom Schmerz zu erlösen. 

15. In meinem Urteil rechne Ich niemals die Beleidigungen an, die ihr Mir angetan haben 

könntet, denn bei meinem Gericht tritt niemals der Groll, die Rache, nicht einmal die Strafe 

in Erscheinung. 

16. Wenn der Schmerz in euer Herz dringt und euch an der empfindlichsten Stelle trifft, so 

geschieht es, um euch auf irgendeinen Fehler hinzuweisen, den ihr begeht, um euch meine 
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Lehre verstehen zu lassen und euch neue und weise Unterweisung zu erteilen. Auf dem 

Grund jeder dieser Prüfungen ist immer meine Liebe gegenwärtig. 

17. Bei einigen Gelegenheiten habe Ich euch erlaubt, dass ihr die Ursache einer Prüfung 

versteht, bei anderen könnt ihr den Sinn jener Warnung meiner Gerechtigkeit nicht finden, 

und zwar deshalb, weil es im Werk des Vaters und im Leben eures Geistes tiefe Geheimnisse 

gibt, die der menschliche Verstand nicht zu enträtseln vermag. 

18. Ich gebe euch diese Unterweisungen, damit ihr nicht wartet, bis der Tod kommt, um 

mit der Begleichung eurer Schuld zu beginnen, sondern damit ihr die Prüfungen nützt, die 

euch euer Leben darbietet, im Bewusstsein, dass von der Liebe, von der Geduld und der 

Erhebung, mit der ihr sie aufnehmt und durchsteht, es abhängen wird, ob euer Geist vor 

die Schwellen des ewigen Lebens gelangt, befreit von der Last der Sünden und 

Unvollkommenheiten, die er bei seinem Aufenthalt in der Welt trug. 

19. Fern ist die Zeit, in der euch gesagt wurde: „Mit der Elle, mit der ihr messt, werdet ihr 

gemessen werden“. Wie oft wurde jenes Gesetz benützt, um hier auf der Erde Rache zu 

nehmen und jedes Gefühl von Nächstenliebe beiseite zu schieben! 

20. Jetzt sage Ich euch, dass Ich diese Gerechtigkeitselle ergriffen habe und euch mit ihr 

messen werde, je nachdem wie ihr gemessen habt, obschon Ich erklärend hinzufügen muss, 

dass in jedem meiner Gerichte der Vater gegenwärtig sein wird, der euch sehr liebt, und 

der Erlöser, der zu eurer Rettung gekommen ist. 

21. Der Mensch ist es, der mit seinen Werken sein Urteil fällt, furchtbare Urteile bisweilen, 

und euer Herr ist es, der euch Hilfe verschafft, damit ihr die Art und Weise findet, in der 

ihr eure Sühne ertragen könnt. 

22. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr eine allzu schmerzliche Wiedergutmachung 

vermeiden wollt, so bereut rechtzeitig und gebt eurem Leben durch eine aufrichtige 

Erneuerung eine neue Richtung mit Werken der Liebe und Barmherzigkeit gegenüber euren 

Geschwistern. 

23. Versteht, dass Ich das rettende Tor bin, das Tor, das für alle, die Mich mit wahrem 

Glauben suchen, niemals verschlossen sein wird. 

24. Wenn ihr Beweise für die Wahrheit meiner Lehren wollt, so sage Ich euch, dass ihr die 

Beweise, die ihr von Mir verlangt, um Mir zu folgen, vor euren Augen habt. Welches sind 

diese Beweise? Die Erneuerung dieser Männer und Frauen, die Mir heute als Arbeiter auf 

meinen Feldern dienen. 

25. Langwierig und beschwerlich ist gelegentlich dies Tagewerk, aber niemals unmöglich 

zu bewältigen. Heikel und schwierig ist die Aufgabe des spiritualistischen Jüngers, doch es 

ist nicht unmöglich, sie zu erfüllen, weshalb Ich euch allen sage, die ihr unentschlossen 

seid, dass, wenn ihr Zweifel hegt, ob ihr dies erfüllen könnt, es daran liegt, dass ihr 

kleingläubige Menschen seid. 

26. Meine Felder der Liebe biete Ich allen an, welche Verdienste erwerben wollen, indem sie 

ihren Geschwistern dienen. Die es so verstanden haben, haben sich Mir eilends genähert, 

um Mich um eine Gelegenheit zu bitten, auf meinen gesegneten Feldern zu arbeiten, wo der 

Same die Nächstenliebe ist. 

27. Hier müssen die Verdienste wahrhaftig sein, damit sie von Mir zugunsten dessen, der 

sie vollbringt, aufgezeichnet werden können. Der äußere Schein gegenüber den anderen 

hat bei Mir keinerlei Wert; darum lernen meine Arbeiter, im Stillen zu arbeiten, demütig 
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und aufrichtig zu sein, die Eitelkeit zu verabscheuen und die Wohltätigkeit niemals bekannt 

zu machen. 

28. Das Volk kennt nicht die Geschichte jedes einzelnen von diesen Arbeitern, die ihm Tag 

für Tag dienen; es kennt nicht die Anstrengungen, Opfer und Verzichtleistungen, welche 

meine Diener vollbringen mussten, um würdig zu werden, sich meine Jünger zu nennen. 

29. Viele dieser Männer und Frauen, die euch durch ihre geistigen Gaben so viel Freude für 

eure Herzen bringen, die euch meinen Balsam fühlbar machen und euch mit ihrem Wort 

den Frieden zurückgeben, tragen in ihrem Herzen ein verborgenes Leid, das nur mein Blick 

sieht. 

30. Wie viele von ihnen wurden von ihren geliebten Angehörigen verkannt und sogar 

verstoßen, weil sie diesen Weg eingeschlagen haben! Und diese verletzen sie, verleumden 

und bedrohen sie; doch sie erfüllen ihre Aufgabe weiterhin mit Liebe, obwohl sie die 

Geißelhiebe und die Steinwürfe der aufgebrachten Menschen fühlen, während sie wie ihr 

Meister unter der Bürde ihres Kreuzes ihren Weg gehen. 

31. Ich sehe, dass ihr wissen wollt, warum einige von ihnen darauf verzichten, in dieser 

Aufgabe fortzufahren. Hierauf sage Ich euch, dass es nicht geschieht, weil sie die Last ihres 

Kreuzes nicht ertragen haben, sondern weil die Welt sie versuchte und sie der Versuchung 

erlagen; denn wer das Kreuz der Liebe auf seine Schultern nimmt, trägt es in Wirklichkeit 

gar nicht. Vielmehr ist es das Kreuz, das ihn stützt, weil jeder Schritt des Arbeiters immer 

von einem inneren Gefühl unendlichen Friedens begleitet ist. Doch ihr sollt euch ihnen 

gegenüber nicht undankbar benehmen, weil ihr wisst, dass mein Friede in denen ist, die 

Mir folgen; denn sie sind so menschlich wie ihr. Weil ihr sie lächelnd und ruhig seht, wollt 

ihr nichts davon wissen, was sie leiden, um euch nützlich zu sein und euch zu dienen. 

32. Wer hat denen mit Liebe und Wohltätigkeit zu vergelten verstanden, welche oft ihre 

Arbeit vorübergehend einstellen, um die zu empfangen, die bedürftig nach Frieden und 

Gesundheit sind? Wann seid ihr zur Wiege des Kindleins geeilt, das allein bleiben musste, 

weil seine Mutter eine Arbeiterin ist, die ihre Aufgabe unter den Leidenden erfüllen musste? 

Wahrlich, Ich sage euch, ebenso wie Ich euch gerufen habe, damit ihr lernen solltet, zu 

empfangen, so verlange Ich auch von euch, dass ihr lernt, die selbstlose Hilfe euer 

Geschwister mit Liebe zu vergelten. 

33. Wie oft zeigt ihr euch verstimmt und verurteilt sie als schlechte Arbeiter, weil sie 

verspätet kommen. Ihr zeigt euch anspruchsvoll, wenn ihr bei ihnen einen Fehler bemerkt, 

weil ihr wisst, dass sie eine Pflicht zu erfüllen haben. 

34. Oh Menschenscharen, statt dass ihr mit Demut das Brot entgegennehmt, das man euch 

gibt, verschlingt ihr es mitsamt der Hand, die sich ausgestreckt hat, um euch die Nahrung 

anzubieten! 

35. Was wisst ihr von den Kämpfen, welche meine Erwählten ausstehen, um sich rein zu 

erhalten und euch zu dienen? Was wisst ihr von den Prüfungen, von denen sie betroffen 

werden, um sie wachsam zu erhalten? Doch noch immer haltet ihr sie für schwach und 

verbreitet, dass die Versuchung sie überwunden hat, ohne zu begreifen, dass es die Last 

ist, die ihr selbst in ihnen zurückgelassen habt, da ihr euch weigert, den Teil der 

Verantwortung auf euch zu nehmen, welcher in meinem Werk jedem einzelnen zukommt. 

36. Wie bald vergesst ihr das Viele, das ihr durch sie empfangen habt! Doch in euren Herzen 

beruhigt ihr euch mit der Begründung, dass sie euch nichts gegeben haben; aber wahrlich, 

Ich sage euch, solange ihr euch untereinander nicht liebt, ist es Lüge, dass ihr Mich liebt. 
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37. Die Legionen Geistiger Wesen, die euren materiellen Augen unsichtbar der Kundgabe 

meines Wortes beiwohnen, sind diejenigen, welche die wahre Auslegung meiner 

Unterweisungen geben. Ich wende Mich gelegentlich an sie durch den Stimmträger, mittels 

dessen Ich euch meine Unterweisung übergebe, damit ihr wisst, welches die Aufträge sind, 

die Ich dem jeweiligen Geist gab und in welcher Form er sie erfüllt. Glaubt ihr etwa, dass 

es für sie notwendig ist, dass Ich durch menschliche Mittler zu ihnen spreche? Nein, Volk. 

Ich habe euch soeben gesagt, dass Ich es nur tue, damit ihr deren Gegenwart fühlt und die 

Weisungen hört, die Ich ihnen gebe. 

38. Die Legion von Geistwesen, die Ich dazu bestimmt habe, euch auf eurer Lebensreise zu 

begleiten und euch beizustehen, ist sehr groß, so groß, dass ihr sie euch nicht vorstellen 

könntet. In ihrer Mitte herrscht eine absolute Eintracht. Das Licht, das in ihnen leuchtet, ist 

das der Weisheit und der Liebe, denn das Ideal, dem sie geweiht sind, ist das, der 

Menschheit Wohltaten zu erweisen, wobei es ihr größtes Verlangen ist, ihre Geschwister 

auf den Gipfel der Vergeistigung zu führen. 

39. Wie schön ist der Auftrag, den sie ausführen, und wie erschwert ihr ihnen ihre Arbeit! 

Ihr könnt nicht sagen, dass euer Mangel an Zusammenarbeit mit euren geistigen 

Geschwistern auf Unwissenheit beruht, da ihr die Anordnungen gehört habt, die Ich ihnen 

durch meine Stimmträger gebe, damit ihr ihre Mission der Liebe und Wohltätigkeit kennt 

und Sorge tragt, ihnen bei ihrer Erfüllung zu helfen. 

40. Noch gelingt es euch nicht, mit jener Welt von Lichtgeschwistern voll 

übereinzustimmen, auch versteht ihr nicht, mit ihnen zu harmonieren. Warum? Wegen 

eures Mangels an Vergeistigung, der euren Sinnen nicht gestattet, alle Rufe, Warnungen 

und Eingebungen wahrzunehmen, mit denen sie eure Schritte auf Erden lenken wollen. 

41. Häufig verwechselt ihr Vergeistigung mit materiellen Bräuchen, welche euch eher von 

ihnen entfernen, statt euch ihnen näherzubringen. Ihr glaubt, dass es bei ihrer Anrufung 

wirksamer ist, sie mit irgendeinem Namen zu rufen, als sie mit einem Gebet anzuziehen. 

Ihr glaubt, dass ihr besser vorbereitet wäret, wenn ihr sie unter Anzündung einer Kerze 

anruft oder mit lauter Stimme betet, und befindet euch in einem Irrtum. 

42. Zwar eilen sie bei eurem Ruf herbei, sie deuten eure Wünsche und lassen euch ihre Hilfe 

zuteil werden, denn ihre Aufgabe ist von tätiger Nächstenliebe inspiriert, aber ihr habt jene 

Hilfe nicht durch eure Vergeistigung erreicht, denn dann wärt ihr doch mit euren 

Schutzengeln im Einklang gewesen und hättet mit ihnen das Volk Gottes gebildet, das mein 

Gebot zu erfüllen versteht, welches euch sagt: Liebt einander. 

43. Wahrlich, Ich sage euch, je reiner eure Gedanken sind und je einfacher und reiner eure 

Handlungen, mit desto größerer Klarheit werdet ihr die Gegenwart und den Einfluss der 

Geistigen Welt in eurem Leben wahrnehmen, und desto größer werden die Wunder sein, die 

ihr von ihnen empfangt. 

44. Denkt nicht, dass diese eure Geschwister sich in eure unreinen Werk einmischen oder 

sich euren schlechten Vorhaben anschließen können, oder sich durch eure Vermittlung 

kundgeben können, wenn ihr nicht gebührend zubereitet seid, um sie zu empfangen. 

45. Um Vergeistigung zu erlangen, geliebtes Volk, müsst ihr beten und Glauben haben. 

46. Das Gebet und der Glaube werden das Wunder vollbringen, dass Tag für Tag das Brot 

auf euren Tisch gelangt, wie der Glaube Israels in der Ersten Zeit mit dem Manna belohnt 

wurde. 
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47. Falls andere Völker euch um euer Brot betrügen, sollt ihr ihnen vergeben, damit Ich 

euch allen vergebe. 

48. Wenn es dazu kommen sollte, dass ihr aus eurem Heim geworfen werdet, werdet ihr 

ins Gebirge gehen, das euch in seinem Schoß aufnehmen wird, damit ihr Schutz findet, bis 

die Prüfung vorüber ist. 

49. So, wie in der Ersten Zeit der Glaube des Volkes sich durch die großen Prüfungen 

stärkte, die es in der Wüste erlebte, so wird es in dieser Zeit viele Male geprüft werden, 

damit sein Geist die notwendige Stärke gewinnt, um Soldat dieser Sache zu sein. 

50. Welcher Jünger dieses Werkes könnte noch einer materiellen Versammlungsstätte 

bedürfen, wohin er sich während der Zeit der Prüfungen flüchtet? Keiner. Denn ihr alle 

wisst, dass euer Vater keine Tempel aus Stein sucht, um in ihnen zu wohnen, sondern 

Heiligtümer und Altäre im Geist der Menschen, und diese Tempel gehen mit euch, wo 

immer ihr euch befindet. 

51. Eure Vorfahren haben in großer Unwissenheit gelebt, nährten den religiösen Fanatismus 

und erreichten deshalb wenig Fortschritt für ihren Geist. Es war ihnen nicht gegeben, hier 

auf der Erde das Licht dieses Zeitalters zu schauen, das euch erleuchtet; doch auch sie 

werden, wenn die Stunde gekommen ist, das geistige Licht in Fülle empfangen. 

52. Meine Lehre unterweist euch, mit euren Geschwistern zu harmonieren, ob sie auf der 

Erde oder im unendlichen Geistigen Tal wohnen. 

53. Dies werden die Merkmale eures zukünftigen Lebens sein, falls ihr am Gesetz festhaltet. 

Doch ganz anders wird euer Lebensweg sein, wenn ihr nicht auf dem Weg wandert, den Ich 

euch mit meinem Wort vorgezeichnet habe; denn dann werden der Hunger, die Seuchen 

und die Kriege, die auf der Erde ausbrechen, euch nicht verschonen, weil diese 

zerstörerischen Mächte nichts in euch vorfinden, das sie zurückhält. 

54. Geliebte Jünger, nützt alle kleinen und großen Prüfungen, die sich in eurem Leben 

täglich zeigen, damit, wenn größere Prüfungen kommen, sie wie Windstöße eines Orkans 

beim Anprallen gegen die unerschütterlichen Mauern der Kraft gebrochen werden, die euch 

die Ausübung meines Gesetzes gibt. 

55. Schafft durch eure geistige Einheit ein Volk, dessen Verteidigung gegen seine Feinde 

das Gebet sei. Dann können die Naturgewalten toben, denn dies Volk wird durch seine 

Vergeistigung alle Wechselfälle zu meistern wissen. 

56. Erhebt euch, Männer und Frauen, Greise, Jünglinge und Kinder; erhebt euch standhaft, 

um auf dem Pfad zu wandern, den euch mein Wort in dieser Zeit bestimmte, welches nur 

die Wiederaufnahme des Weges ist, den Ich in den Ich vergangenen Zeiten mit der Spur 

meines Opfers am Kreuz vorzeichnete. 

57. Erfüllt mein Gesetz, damit eure Kinder bei der Bildung der neuen Generation eine 

größere Entwicklung erreichen als diejenige, welche ihr erlangt habt, und euer Ungehorsam 

sie nicht von diesem Werk fernhält und Anlass ist, dass sie noch weiter entfernt von der 

Vergeistigung leben. 

58. In dieser Dritten Zeit bin Ich gekommen, euch die Wärme zu geben, die euch fehlt, und 

die Kälte von euch zu nehmen, die ihr auf euren Lebenswegen verbreitet habt. Ihr habt die 

Glocke gehört, die Elias läutete, damit ihr kommt, um mit meiner Lehre das Licht des 

Heiligen Geistes zu empfangen. 
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59. Macht euch bereit, damit ihr meine Gegenwart fühlen könnt und wie die Apostel der 

Zweiten Zeit seid, welche, als sie Mir zuhörten, jeden Tag ihren Glauben mehrten und sich 

vorbereiteten, um ihre heikle Mission zu erfüllen. 

60. Israel: Erfülle nicht nur deine mit der Welt eingegangenen Verpflichtungen. Erfülle auch 

das Gesetz; denn ihr habt dem Vater gegenüber eine Aufgabe übernommen, und ihre 

Erfüllung muss streng, erhoben und geistig sein. 

61. Ich lehre euch, damit ihr euch vom Materialismus abwendet und aufhört, Fanatiker und 

Götzendiener zu sein; damit ihr von Menschenhand gemachte, materielle Gegenstände 

weder verehrt noch Kult mit ihnen treibt. Ich will nicht, dass in euren Herzen Wurzeln von 

Abgötterei, Fanatismus und falschen Kulten vorhanden sind. Bietet Mir keine Opfergaben 

an, die nicht zu Mir gelangen; Ich verlange nur eure Erneuerung und eure Erfüllung in der 

Vergeistigung. 

62. Erneuert euch hinsichtlich eurer früheren Gewohnheiten, blickt nicht zurück und 

schaut nicht auf das, was ihr aufgegeben habt und was ihr nicht länger tun sollt. Begreift, 

dass ihr den Weg eurer Entwicklung beschritten habt und euch nicht aufhalten dürft. Der 

Weg ist schmal und ihr müsst ihn gut kennen, denn morgen werdet ihr eure Geschwister 

auf ihm führen müssen, und Ich will nicht, dass ihr euch verirrt. 

63. Ich bin der geduldige Vater, der auf eure Reue und euren guten Willen wartet, um euch 

mit meiner Gnade und meiner Barmherzigkeit zu überschütten. 

64. Verurteilt nicht das zuweilen unbeholfene Wort meiner Stimmträger; wenn ihnen 

Vorbereitung fehlte, so überlasst diese Sache Mir. Begreift – auch wenn Ich Mich durch das 

schwerfälligste Verstandesorgan mitteile, werdet ihr im Kern dieses Wortes immer Essenz, 

Licht, Wahrheit und Unterweisung finden. 

65. Dies Zeitalter wird den Menschen die Lektionen des Buch des Wahren Lebens 

offenbaren, welche der Menschheit noch nicht bekannt waren. 

66. Wahrlich, Ich sage euch: so wie Elias, welcher die Tore der Dritten Zeit öffnete, nicht 

nötig hatte, seinen Geist zu inkarnieren, um zu den Menschen zu sprechen, so tue Ich Mich 

euch kund, und dasselbe taten viele Wesen, welche derzeit in der geistigen Region wohnen. 

67. Sie werden durch eure Gabenträger mit euch in Verbindung treten bis zum Jahr 1950, 

mit dem die materiell-hörbare Kundgabe der Geistigen Welt enden wird; doch nach diesem 

Zeitpunkt werden – ohne dass die Menschen sich dessen bewusst sind – durch ihre Lippen 

oftmals die Lichtgeister der vergangenen Zeiten sprechen, die Befreier, die Propheten, die 

Patriarchen, die Wohltäter, die Apostel des Guten, die Sämänner der Gerechtigkeit und der 

göttlichen Lehre eures Vaters, welcher sich auf dem Höhepunkt seiner Liebe zu seinen 

Kindern, von Geist zu Geist Zwiesprache halten wird. 

68. Diejenigen werden sich der Gegenwart der Geistigen Lichtwesen unter der Menschheit 

bewusst werden, welche wachen und beten, welche sich vergeistigt und zubereitet haben, 

um den Augenblick wahrnehmen zu können, in dem jene Boten sich nahen, sprechen oder 

irgendein übermenschliches Werk vollbringen. 

69. Es wird nicht notwendig sein, dass sie sich durch Menschen mitteilen, die Kenntnis von 

dieser Lehre haben, um durch ihren Vermittlung zu sprechen. Ihre Gegenwart, ihr Einfluss 

und ihre Eingebung werden so subtil sein, dass nur der, welcher vorbereitet ist, ihre 

Gegenwart unter der Menschheit wird wahrnehmen können. 
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70. Die Völker der Erde werden die Gegenwart Moses fühlen, wenn nach und nach jedes 

einzelne von ihnen befreit werden wird. Die verschiedenen Religionen werden die 

Gegenwart von Elias fühlen, wenn der Lichtstrahl, der aus der Wahrheit hervorgeht, die 

Finsternis der geistigen Unwissenheit der Menschheit zerreißt und dabei alles Falsche, das 

sie verehrt haben, vor ihren Augen richtigstellt. 

71. Die Herren der Welt, die weiterhin Herrscher über erniedrigte Völker sind, werden die 

geistige Gegenwart Daniels fühlen, wenn der Prophet sich ihrem Bett naht, um sie 

aufzuwecken, damit sie beten, weil die Zerstörung näher kommt. 

72. Der Tag wird kommen, an dem jedes Auge das Licht dieser Werk schaut, wie es 

geschrieben steht, damit der Mensch begreift, dass für den Geist keine Grenzen oder 

materielle Schranken existieren, und dass ihr alle euch allmählich dem Ziel nähert, an dem 

die Harmonie und das Licht regieren. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 24 

1. Jünger: Ihr sollt lernen, zu geben, ohne irgendeinen Lohn zu erwarten. 

2. Übt wahre Demut, die, weil sie dem erhobenen Geist eigen ist, sich in den Gefühlen des 

Herzens widerspiegelt. Fühlt euch aufrichtig als die letzten von allen, sucht niemals die 

ersten zu sein. 

3. Lernt, dem zu vergeben, der euch verletzt hat. Ich sagte Petrus, wenn er siebzig mal 

sieben Mal von seinem Bruder beleidigt würde, müsse er ihm ebenso viele Male vergeben, 

womit Ich ihm zu verstehen gab, dass er es immer tun müsse, sowohl bei den kleinen 

Beleidigungen als euch bei den großen. Wie viele Wesen sind durch diese Welt gegangen, 

die sich Christen nannten und nicht fähig waren, während ihres ganzen Lebens ein einziges 

Mal Verzeihung zu gewähren. 

4. Ich frage also alle, die Ich Kinder des Lichts genannt habe: Möchtet ihr nicht wenigstens 

ein Mal in eurem Dasein dies erhabene Gebot in Anwendung bringen, damit ihr euch den 

Wunder bewusst werdet, die es sowohl in dem bewirkt, welcher die Vergebung gewährt, als 

auch in dem, welcher sie empfängt. 

5. Das Licht ist Edelmut, ist Liebe und ist Verständnis unter den Geistern. Ihr wisst nun 

schon, wie ihr euch im Leben betragen müsst, wenn ihr wirklich Kinder des Lichts sein 

wollt. 

6. Wenn ihr also beleidigt werdet und den Schlag zurückgebt, jedoch beide Reue fühlen, so 

haltet eure Hand nicht aus Stolz zurück, seid der erste, der sie als Beweis der Demut 

ausstreckt und fürchtet nicht, euch zu erniedrigen; denn Ich sage euch: wer sich auf der 

Welt demütigt, wird im Jenseits gepriesen werden. 

7. Wie glaubt ihr, dass Ich Mir meine Jünger unter dieser Menschheit wünsche? Ich wollte, 

dass sie reinen und sanften Herzens wären, dass sie mit ihrem Vorbild auf dem Pfad ihrer 

Mitmenschen leuchteten; dass jeder einzelne wie jene Sterne wäre, die in der Nacht als 

Hüter oder Führer ihrer Geschwister funkeln. 

8. Ich wollte, dass euer Herz voll Freude wäre, damit ihr sie auf den Traurigen übertragt; 

dass euren Händen heilende Kraft entströmt, welche allen Kranken Gesundheit bringt; dass 

eure Lippen mein Wort in seiner ursprünglichen Reinheit und Essenz weiterzugeben 

vermöchten; denn dann wäret ihr fähig, die Verirrten durch euer Vorbild zu erlösen. 

9. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch beim Anblick der Stadt, in der mein Volk wohnte, 

welchem Ich als sein Erlöser verheißen war, und das wegen seines Materialismus meine 

Gegenwart nicht bemerkte: „Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten getötet und die 

Sendboten verkannt hast, wie oft wollte Ich deine Kinder versammeln, wie der Vogel seine 

Jungen bedeckt, und du wolltest Mir nicht gehorchen“. 

10. Ich hatte sie gesucht, um ihnen das wahre Glück anzubieten, und dennoch wusste Ich, 

dass sie Mich auf den Kalvarienberg bringen würden; aber meine Liebe wurde durch die 

Herzlosigkeit der Menschen nicht besiegt, und zum Beweis dafür habt ihr Mich hier wieder, 

und Ich sage euch: Gesegnet seien, die heute an Mich glauben, denn Ich werde alle ihre 

Betrübnisse von ihren Herzen nehmen. Doch segne Ich auch jene, welche in dieser Zeit 

meine neuen Richter sein werden; denn Ich versichere euch, dass sie morgen Gläubige sein 

werden wie Saulus von Tarsus – welcher die verfolgte, die an Mich glaubten – und dass sie 

reuevoll zu Mir kommen werden, um sich hernach von Liebe und Glauben erfüllt 

aufzumachen und den Samen der Wahrheit unter ihren Geschwistern auszustreuen. 
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11. Mein Licht erleuchtet das menschliche Verstandesorgan. Ich komme zu diesem Volk, 

wie Ich zu jener Zeit in einem anderen Volk war, das euch voranging, und von dem Ich euch 

sagte, dass ihr geistig zu ihm gehört. Wie viele von jenen Menschen verkannten Mich! Wie 

sehr verhärtete sich in ihr Herz, als sie schrien: Kreuzige ihn! Oh gesegnete Kreuzigung, 

denn sie war das Zeugnis dessen, was die Göttliche Liebe für ihre Kinder zu tun vermag, 

und wessen die menschliche Undankbarkeit fähig ist! 

12. Viele von ihnen waren krank, blind und besessen; sie wussten nicht, was sie taten, und 

deshalb verurteilen sie Mich. Auch jetzt wissen all' jene, welche nicht auf meinem Weg der 

Liebe wandeln, noch nicht, was sie tun. Die menschliche Bosheit hat mit der Liebe, die Ich 

durch Jesus säte, ein Ende machen wollen; doch Jahrhunderte hindurch haben Millionen 

von Menschen wegen jener namenlosen Undankbarkeit geweint. Aber diese, welche Mich 

so beweinen, haben diejenigen gehasst und verflucht, welche Mich kreuzigten, während Ich 

euch nicht gelehrt habe, zu hassen oder zu verfluchen. Ich hasse nicht, noch verfluche Ich, 

noch strafe Ich. Diese Gefühle sind in meinem Göttlichen Geist nicht vorhanden; dagegen 

sehe Ich sie in eurer weltlichen Gerichtsbarkeit. 

13. Ich lehrte euch, zu lieben, zu vergeben, für die zu beten, welche euch verletzten und 

sie zu segnen. 

14. Wenn ihr in eurem Leben immer solche Werke tun würdet und sie bei ihrer Ausführung 

wahrhaft fühltet, ohne es jemandem zu sagen, so würdet ihr in der Wiedergutmachung 

eurer Verfehlungen viel erreichen und durch sie, mittels eurer reinen Gedanken, das Licht 

empfangen. So lehrt es euch mein Wort, so soll der Geist im Stillen und ohne 

Zurschaustellung arbeiten. 

15. Wenn eurem Verstand eine Idee oder ein Gedanke des Lichts entspringt, so gelangt er 

an seine Bestimmung, um seine wohltätige Aufgabe zu erfüllen. Wenn statt Gedanken der 

Güte von eurem Verstand unreine Ausstrahlungen ausgehen, so werden sie nur Schaden 

verursachen, wohin ihr sie sendet. Ich sage euch, auch die Gedanken sind Werke und als 

solche bleiben sie in dem Buch niedergeschrieben, das in eurem Gewissen existiert. 

16. Ob eure Werke gut oder böse sind – ihr werdet das, was ihr euren Geschwistern 

wünscht, vielfach zurückerhalten. Es wäre besser für euch, euch selbst etwas Böses zu tun, 

als einem eurer Nächsten zu wünschen. 

17. Darum sagte Ich euch in der Zweiten Zeit: „Das, was man sät, erntet man“; denn es ist 

notwendig, dass ihr eure Erfahrungen in diesem Leben erkennt und dass ihr daran denkt, 

dass eure Ernten euch denselben Samen bescheren, den ihr ausgesät habt, jedoch in 

Vervielfältigung. 

18. Oh Menschheit, du hast die Lehren deines Meisters weder bedenken, fühlen noch leben 

wollen! 

19. Wenn die Schriften meiner Jünger, welche euch in der Zweiten Zeit meine Wort 

vermachten, verfälscht in eure Hände gelangen, so werde Ich bewirken, dass ihr erkennt, 

welches die wahren Worte Jesu sind; euer Gewissen wird diejenigen als falsch entdecken, 

welche nicht im Einklang mit dem göttlichen Konzert meiner Liebe sind. 

20. Ihr habt meine Unterweisungen nur flüchtig gelesen und habt sie nach eurem 

Geschmack ausgelegt; dann sucht ihr nach neuen Büchern, in denen die Menschen Mich 

aufs neue von Herodes zu Pilatus bringen; doch von jenem liebevollen Worte, jener 

einfachen Lehre, welche der Göttliche Meister verkündete, werdet ihr dort sehr wenig 

finden. 
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21. Ihr alle richtet Mich weiterhin; einige von euch machen Mich zum Gott, andere zum 

Menschen, einige nennen Mich göttlich, andere einen menschlichen Propheten; die einen 

halten Mich für den Sohn Gottes, und anderen für Davids Sohn. Die einen nennen Mich 

Prophet und andere Aufwiegler. Einige sagen, dass Ich durch den Höchsten erleuchtet bin, 

andere sagen, dass Ich einen Bund mit dem Teufel habe, und so geht diese Menschheit 

hinter meinem Namen her, um gleich dem furchtsamen Pilatus ein neues J.N.R.J. über Mir 

anzubringen. 

22. Ihr beurteilt Mich aufgrund meiner Worte und meiner Werke, aber ihr bemüht euch 

nicht, das „Liebt einander“ in die Praxis umzusetzen. Ihr fürchtet euch, diese erhabene 

Lehre auszuüben, denn ihr denkt an den Spott eurer Geschwister. 

23. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich Furcht vor dem Anstieg zum Kalvarienberg und vor 

dem Kreuz empfunden hätte, würdet ihr noch immer auf den Messias warten. 

24. Geratet nicht in Theologien, indem ihr das Einfache kompliziert; gleicht nicht jenen, 

welche beabsichtigen, Gott, die Wahrheit in einem materiellen Buch festzuhalten; denn als 

Menschen wird es euch niemals gelingen, Gott zu ergründen. 

25. Macht das Leichte nicht schwierig, verkleinert nicht das Große und erhöht auch nicht 

das Kleine. Werdet nicht Lehrer ohne Lehre, noch Frömmler ohne Liebe. 

26. Sucht euren Vater, der heute zu euch als göttlicher Gedanke kommt, der Liebe 

ausstrahlt. Seht hier mein Licht, zum Wort geworden für alle Menschen. 

27. Es ist das Licht des Heiligen Geistes, das als Botschaft der Liebe kommt, um die Schleier 

zu zerreißen, die den menschlichen Verstand verdunkeln. 

28. Wenn ihr mit gutem Willen in diesem Wort das Wissen sucht, das es enthält, und seine 

Essenz findet, so werdet ihr die Wahrheit gefunden haben. 

29. Das Licht dieser Lehre wird der Stern sein, welcher euch den Weg weist, dem ihr folgen 

müsst. Ihr dürft nicht stehenbleiben, denn damit würdet ihr den Fortschritt eurer 

Geschwister auf dem geistigen Pfad aufhalten. 

30. Ich fördere nicht Gewohnheiten, die euch geistig hemmen, und obschon ihr sie häufig 

mit dem falschen Glanz erlesener Worte verschleiert, enthalten sie in ihrem Kern 

Unwissenheit und Verwirrung. 

31. Das Buch, das Ich vor euch aufschlage, ist wie ein vorzügliches Mahl für den Geist; seine 

Essenz, einmal in euer Herz gelangt, wird in ihm Umwandlungen bewirken, die euch helfen 

werden, dem Messias, dem Meister nachzuahmen, welcher als Mensch dem Vater eine 

Verehrung von vollkommener Liebe erwies. Wann werdet ihr euren Herrn in ähnlicher 

Weise verherrlichen? 

32. Ihr habt in der Welt eure Leidenschaften entwickelt, habt eure Götzen verehrt; aber Gott 

in der Unendlichkeit und in euren Geschwistern – wann habt ihr Ihn verehrt? 

33. Seit nahezu 2000 Jahren wiederholt ihr jenen Satz, welchen die Hirten von Bethlehem 

hörten: „Friede auf Erden den Menschen guten Willens“; jedoch, wann habt ihr den guten 

Willen in die Tat umgesetzt, um ein Anrecht auf den Frieden zu erwerben? Wahrlich, Ich 

sage euch, ihr habt eher das Gegenteil getan. 

34. Ihr habt das Recht verloren, diesen Satz zu wiederholen; darum komme Ich heute mit 

neuen Worten und Unterweisungen, damit es nicht Sätze und Redewendungen sind, die 

sich eurem Verstand einprägen, sondern der Essenz meiner Lehre, welcher in euer Herz 
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und in euren Geist eindringen soll. Wenn ihr meine Worte so wiederholen wollt, wie Ich sie 

euch gebe, so tut es; doch wisst, solange ihr sie nicht empfindet, werden sie keinerlei 

Tugendhaftigkeit haben. Sprecht sie mit Warmherzigkeit und mit Demut aus, fühlt sie in 

eurem Herzen schwingen, dann werde Ich euch in einer solchen Weise antworten, dass Ich 

euer ganzes Wesen erbeben lassen werde. 

35. Jene, durch die Ich Mich kundgebe, legen Mich in dürftiger Weise aus; deshalb ist mein 

Unterricht auch für sie, damit es ihnen gelingt, sich jeden unnützen Gedankens, des 

Fanatismus, alter Vorurteile und all' dessen zu entledigen, was sich der empfangenen 

Eingebung beimischen könnte. Mit jedem Zeitabschnitt, der vergeht, werden neue, besser 

zubereitete Menschen kommen, um Mich zu hören. 

36. Erhebt euer Denken zu Mir, geliebte Stimmträger, bittet den Meister, dass sich in euer 

Verzückung seine Unterweisung lauter und rein kundtue; lasst zu, dass sich mein Wille in 

euch vollzieht und ihr werdet erleben, dass aus eurem Mund Unterweisungen kommen, 

welche diese Menschenscharen auf den Weg der Liebe und der Wahrheit führen werden. 

37. Mein Volk, lasst ab von den abergläubischen Vorstellungen, die man euch einstens 

lehrte und betet zu Mir mit wahrem Glauben; Ich werde euch von allen Gefahren befreien 

und euch die Schutzengel senden. 

38. Das Gesetz Gottes ist unendlich, es umfasst alles, es ist die Harmonie zwischen allem 

Geschaffenen. Dieses Gesetz betrifft nicht nur das Geistige. 

39. Es gefällt euch, die Vorschriften des Gesetzes auswendig zu lernen, die Namen der 

geistigen Tugenden, die Lehrsätze und Aussprüche Jesus; doch Ich sage euch: ihr müsst all 

dies fühlen. Wissen ist nicht Fühlen. Wer meine Wahrheit besitzen will, muss sie zutiefst in 

seinem Herzen empfinden. 

40. Ihr denkt zwar an die erhabenen Ideen, an die guten Taten, aber ihr tut sie nicht, wie 

es mein Wille ist, weil ihr sie nicht fühlt, und deshalb kennt ihr nicht den göttlichen 

Geschmack, den sie zurücklassen, wenn man sie vollbracht hat. Ihr führt sie nicht mit 

Lauterkeit aus, weil ihr es nicht zu können glaubt, und ihr könnt nicht, weil ihr nicht wollt. 

Und dies darum, weil man, um das Gute zu tun, lieben muss. 

41. Wer liebt, versteht; wer lernt, besitzt Willen; wer den Willen hat, vermag vieles zu tun. 

Ich sage euch, wer nicht mit der ganzen Macht seines Geistes liebt, wird weder Erhebung 

noch Weisheit haben, noch wird er große Werke vollbringen. 

42. Wer vom geistigen Gesetz abweicht, welches höchstes Gesetz ist, fällt unter die 

Herrschaft der untergeordneten oder materiellen Gesetze, von denen die Menschen auch 

wenig wissen. Wer jedoch dem höchsten Gesetz gehorcht und mit ihm in Übereinstimmung 

bleibt, steht über allen Ordnungen, die ihr die natürlichen nennt, und fühlt und versteht 

mehr als der, welcher nur Kenntnisse besitzt, die er in der Wissenschaft oder in den 

Religionen gefunden hat. 

43. Das ist es, warum Jesus euch mit den Werken, die ihr Wunder nennt, in Staunen 

versetzte; doch erkennt die Lehren, die Er euch aus Liebe gab. Begreift, dass es nichts 

Übernatürliches noch Widersprüchliches im Göttlichen gibt, dass in der ganzen Schöpfung 

schwingt. 

44. Ihr findet euer Pilgern durch dieses Leben voller Bitterkeiten und Wechselfälle ‒ in 

welchem ihr euch wie eure Kinder benehmt, wenn sie unzufrieden oder krank sind ‒ im 

Widerspruch stehend mit der Liebe des Schöpfers. Ihr lebt in einem dauernden 
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Klagezustand über eure Leiden; doch dieser ist das natürliche Ergebnis eurer 

Unfolgsamkeiten und Verstöße gegen das Gesetz und des Missbrauchs, den ihr von der 

Freiheit gemacht habt, die euch meine Liebe gegeben hat und die ihr freien Willen nennt. 

45. Ihr weigert euch, diese Unterweisung, die so einfach zu verstehen ist, weil sie im 

Fassungsbereich eures Verstandes liegt, als eine Wahrheit zu betrachten. 

46. Nur die Erneuerung und das Ideal der Vervollkommnung werden euch auf den Weg der 

Wahrheit zurückkehren lassen. Die sich als Ausleger des göttlichen Gesetzes fühlen, sagen 

euch, dass euch für eure Verderbtheit und Widerspenstigkeit Höllenqualen erwarten und 

dass nur, wenn ihr eure Reue bekundet, euer Fleisch kasteit und verwundet, und Gott 

materielle Opfergaben darbringt, Er euch vergeben und euch in sein Reich bringen werde. 

Wahrlich, Ich sage euch, sie sind im Irrtum. 

47. Wohin werdet ihr gelangen, Menschen, geführt von denen, die ihr als große Meister 

heiliger Offenbarungen bewundert und die Ich als Verwirrte betrachte? Darum komme Ich, 

um euch mit dem Licht dieser Lehre zu erretten, welche euch auf dem Pfad meiner Liebe 

vorankommen lassen wird. 

48. In dieser Zeit gebe Ich euch neue Lehren, über die ihr nachdenken sollt, Unterweisungen 

der Liebe, die euch erlösen und erheben, Wahrheiten, die, obschon bitter, Licht auf eurem 

Weg sein sollen. 

49. Der Spiritualismus in dieser Zeit wird, ebenso wie das Christentum in der 

Vergangenheit, mit Zorn, mit Grausamkeit und Wut bekämpft und verfolgt werden; doch 

inmitten des Kampfes wird das Geistige in Erscheinung treten, dabei Wunder vollbringen 

und die Herzen erobern. 

50. Der Materialismus, die Selbstsucht, der Hochmut und die Liebe zur Welt werden die 

Kräfte sein, die gegen diese Offenbarung aufstehen, welche nicht neu noch derjenige 

verschieden ist, die Ich euch in den vergangenen Zeiten gebracht habe. Die Lehre, die Ich 

euch jetzt offenbart habe und der ihr den Namen Spiritualismus gebt, ist die Essenz des 

Gesetzes und der Lehre, die euch in der Ersten und Zweiten Zeit offenbart wurde. 

51. Wenn die Menschheit die Wahrheit dieser Lehre begreift, ihre Gerechtigkeit und die 

unendlichen Erkenntnisse, die sie offenbart, wird sie aus ihrem Herzen jede Furcht, jedes 

Vorurteil vertreiben und sie zur Richtschnur ihres Lebens nehmen. 

52. Mein Gesetz versklavt nicht, mein Wort befreit. Wer an Mich glaubt und Mir folgt, ist 

nicht Sklave, er hört auf, Untertan der irdischen Leidenschaften zu sein, er ist nicht mehr 

von der Welt und wird zum Herrn seiner selbst; er besiegt die Versuchungen, und die Welt 

liegt zu seinen Füßen. 

53. Allein die Vergeistigung wird diese Menschheit aus ihrem Chaos erretten; erwartet keine 

andere Lösung, Oh Völker und Nationen der Erde! Ihr werdet Friedensverträge schließen 

können, doch solange dieser Friede nicht das Licht des Gewissens zur Grundlage hat, 

werdet ihr töricht sein, denn ihr werdet auf Sand bauen! 

54. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: „Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr 

geht, als dass ein Reicher in das Himmelreich eingeht“; und heute habt ihr es vor Augen. 

Die Mächtigen möchten den Frieden mit ihren Reichtümern kaufen und erreichen es nicht. 

55. So wird die Menschheit begreifen, dass die geistigen Güter im Leben des Menschen 

unerlässlich sind, Güter, die man nicht mit Geld erwerben kann, sondern mit Vergeistigung. 
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56. Vergeistigung bedeutet nicht Mystizismus, sondern Erhebung der Gefühle, Güte des 

Herzens, Rechtschaffenheit im Handeln und Liebe zum Nächsten. 

57. Um euch dieser Unterweisung der Barmherzigkeit und Liebe zu geben, habe Ich nicht 

euer menschliches Wesen angenommen und habe Mich auch nicht in Palästen kundgetan, 

unter Eitelkeiten und von Luxus umgeben. In einem ärmlichen Viertel euer Stadt, unter den 

Armen, unter den bescheidenen Leuten, so bin Ich zu euch gekommen, wie es Dem gemäß 

ist, welcher euch zu einer anderen Zeit sagte: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt“. 

58. Diese Menschheit, die sich auf einigen Gebieten entwickelt hat, lebt geistig in einer 

tiefen Lethargie, weil sie ihr Inneres nicht zu erforschen vermochte, wo sich der wahre 

Tempel befindet. Dieses Heiligtum steht verlassen, seine Lampe brennt nicht, sein Altar ist 

ohne Opfergabe; doch Ich frage euch: Worauf ist all dies zurückzuführen? Darauf, dass der 

Mensch sich schon seit langem von äußerlichen Kulten nährt und damit das ersetzt, was 

vollkommen geistig sein sollte. 

59. Er hat versucht, die Bedürfnisse seines Geistes mit Zeremonien, Traditionen, 

Festmählern und materiellen Opfergaben zu befriedigen. Hierzu sage Ich euch, dass nur 

die Werke, welche Erhebung und Vergeistigung enthalten, euren Geist wahrhaft zu stärken 

und zu nähren vermögen. 

60. Zwar empfange Ich alle Opfergaben und lege in alle meine Liebe hinein; doch glaubt ihr 

nicht, dass es sowohl für den Vater als auch für euch richtiger und angenehmer wäre, wenn 

ihr Mir etwas anbieten würdet, das meiner und eurer selbst würdig ist? 

61. Viele Menschen und Völker glauben noch, Mir angenehm zu sein, indem sie Mir 

materielle Opfergaben darbringen. Sie denken, je größer der Glanz und die 

Prachtentfaltung ihrer Liturgien ist, desto größer werde die Freude beim Herrn sein und 

desto größer die Wohltaten, die sie von Ihm erlangen; und dies weil sie vergessen haben, 

dass, wenn Ich als Mensch alles mied, was eitel und gehaltlos war, Ich jetzt, da Ich Mich 

euch im Geist kundgetan habe, von den Menschen noch weniger materielle Dinge und 

Zeremonien annehmen werde. 

62. Wann werdet ihr soweit sein, mein Gesetz mit Wahrheit auszulegen? Wann wird diese 

Menschheit aufhören, meine Gebote zu verletzen und zu verfälschen? 

63. Ich biete euch diese Zeit an, damit ihr über die geistigen Lehren nachdenkt, die euch 

schon seit den ersten Zeiten offenbart worden sind. 

64. Macht euch frei von Gewohnheiten, Lastern, Aberglauben, Überlieferungen, Fanatismus 

und Abgötterei. Ich will euch rein sehen, damit ihr euch vergeistigen könnt, Ich will euch 

demütig sehen, damit mein Licht in euch zum Leuchten kommen kann. 

65. So, wie in den vergangenen Zeiten die Orte Jerusalem und Rom für die Menschen Stätten 

der Verheißung und Quellen der Gnade waren, in denen der Herr sich kundgab, so habe Ich 

dieser bedürftigen und gedemütigten Nation eine hohe Mission für diese Zeit angewiesen. 

Sie muss vorbereitet sein; denn sowohl das Echo meiner Kundgebung als auch das Gerücht 

über meine Wundertaten und die Inbrunst der Zeugen werden die Aufmerksamkeit der 

Menschen auf sie lenken. 

66. Zuerst werden es die Armen sein, die Unwissenden, die Bedürftigen, die Arglosen, die 

Knechte, die nach Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden, die kommen, und später 

werden die Zweifler, die Herren, die Wissenschaftler herbeikommen. 
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67. Wacht und betet, seid bereit für die Ankunft der großen Menschenscharen. Seid 

wachsam in euren Werken, betet in der Stille eurer Schlafkammer oder wo immer euch der 

Augenblick eurer Zwiesprache mit Mir überrascht, und dort werde Ich bei euch sein. 

68. Ich habe euch nicht gesagt, dass ihr euch von euren Pflichten in der Welt trennen sollt, 

sondern dass ihr euch von dem abwendet, was nicht im Gesetz ist; das heißt, dass ihr aus 

eurem Leben das Unnötige, das Unnütze entfernt und von dem, was erlaubt ist, maßvollen 

Gebrauch macht. 

69. Was hat euch euer freier Wille eingebracht, wenn ihr ihn angewendet habt, um 

materiellen Vergnügungen nachzulaufen und sie zu suchen? Nur Schmerz und 

Enttäuschungen. 

70. Vom Neuen Jerusalem schaue Ich auf diese Menschheit, ohne von ihr gefühlt zu werden. 

Einige wenige, die Mich erwartet haben, und andere, die Mir nachfolgen, wissen, dass Ich 

als Heiliger Geist wiedergekommen bin und dass Ich derzeit durch das Verstandesorgan 

des Menschen zu ihnen spreche. Wisst ihr, wie Ich die Völker der Welt vorfinde? Betrogen, 

die Menschen enttäuscht von den Menschen. Niemand bittet mehr den anderen, weil er 

weiß, dass er von dessen Nächstenliebe nichts zu erwarten hat, und weil er weiß, dass 

dessen Hand leer ist. Jetzt herrscht der Materialismus, und von allem Guten und Hohen ist 

nur ein sehr schwacher Abglanz des Lichts übriggeblieben. 

71. Ihr wundert euch, dass Ich so zu euch spreche und meint, dass Ich streng und 

anspruchsvoll mit euch bin; dazu sage Ich euch, dass euer entwickelter Geist Mir eine 

bessere Ernte darbieten muss als die, welche ihr Mir heute vorzeigt. 

72. Glaubt ihr nicht, dass die Teilung der Menschheit in Völker und Rassen etwas Primitives 

ist? Denkt ihr nicht darüber nach, dass, wenn der Forstschritt in eurer Zivilisation, auf die 

ihr so stolz seid, wahrhaftig wäre, nicht mehr das Gesetz der Gewalt und der Bosheit 

herrschen würde, sondern dass alle Handlungen eures Lebens vom Gesetz des Gewissens 

regiert würden? Und ihr, Volk, schließt euch nicht aus von diesem Urteil, denn auch unter 

euch entdecke Ich Kämpfe und Spaltungen. 

73. Seit dem Altertum habe Ich zu euch von einem Gericht gesprochen, und dies ist die 

angekündigte Zeit, welche die Propheten darstellten, als ob sie ein Tag wäre. 

74. Das Wort eures Gottes ist Königswort und weicht nicht zurück. Was macht es aus, dass 

über dasselbe Tausende von Jahre hinweggegangen sind? Der Wille des Vaters ist 

unwandelbar und muss sich erfüllen. 

75. Wenn die Menschen, außer an mein Wort zu glauben, zu wachen und zu beten 

verstünden, so würden sie niemals überrascht werden; doch sie sind treulos, vergesslich, 

ungläubig, und wenn die Prüfung sich einstellt, schreiben sie dieselbe der Strafe, der Rache 

oder dem Zorn Gottes zu. Darauf sage Ich euch, dass jede Prüfung im Voraus angekündigt 

wird, damit ihr vorbereitet seid. Deshalb müsst ihr immer wachsam sein. 

76. Die Sintflut, die Zerstörung der Städte durch das Feuer, die feindlichen Einfälle, die 

Plagen, die Seuchen, die Hungersnöte und andere Prüfungen mehr wurden allen Völkern 

der Erde angekündigt, damit ihr euch vorbereiten solltet und nicht überrascht würdet. 

Ebenso wie heute ist von der Liebe Gottes immer eine Botschaft zur Wachsamkeit und 

Zurüstung herabgekommen, damit die Menschen erwachen, sich zurüsten und stärken. 
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77. Durch die Gaben des Geistes und die Fähigkeiten, welche der Mensch besitzt, gelangen 

meine Botschaften zu seinem Herzen. Diese Gaben sind: die geistige Schau, die Vorahnung, 

die Intuition und der prophetische Traum. 

78. Warum treffen euch dann die Prüfungen in den meisten Fällen, ohne vorbereitet zu 

sein? Nicht, weil Ich unterlassen hätte, euch die Botschaft zu senden, sondern weil euch 

Gebet und Vergeistigung gefehlt hat. 

79. Ich habe euch gesagt, dass auf die ganze Menschheit eine sehr große Prüfung zukommt, 

so groß, dass es in der ganzen Geschichte ihrer Jahrhunderte und Zeitalter nichts Ähnliches 

gegeben hat. Jetzt müsst ihr verstehen, dass Ich zu euer aller Herzen spreche, euch in vielen 

Formen Botschaften und Warnungen zukommen lasse, damit die Menschen sich besinnen 

und meinem Gesetz gegenüber wach sind, wie die klugen Jungfrauen meines Gleichnisses. 

80. Werden die Völker und die verschiedenen Nationen der Welt auf Mich hören? Wird dies 

Volk auf Mich hören, dem Ich Mich in dieser Form kundgebe? Ich allein weiß es; aber meine 

Pflicht als Vater ist es, auf dem Weg meiner Kinder alle Mittel zu ihrer Rettung 

bereitzustellen. 

81. Volk, vergesst dieses Wort nicht, schlaft nicht ein und verschließt meinem Liebesruf 

nicht die Türen eures Herzens. Seid Boten dieses Lichts, indem ihr eure Gedanken als 

geistige Botschaften zum Verstand eurer Geschwister sendet. 

82. Nun werdet ihr besser verstehen, weshalb Ich unablässig wiederhole: „Wacht und betet“. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 25 

1. Der Geist Elias hat euch wie eine himmlische Glocke aufgeweckt, damit ihr 

herbeikommen solltet, mein Wort zu hören. 

2. Euer Herz fragt sich begierig: Welche Speise wird es sein, die uns der Vater an diesem 

Tag zu kosten gibt? Worin wird der Unterricht von heute bestehen? 

3. Wahrlich, Ich sage euch: Eine Frau ließ in ihrem Heim einen Schwerkranken zurück, um 

Mich zu hören. Ihr sage Ich: Wenn du zu deinem Haus zurückkommst, wird der Kranke das 

Bett verlassen und er selbst wird die Türe öffnen, um dir die gute Nachricht zu bringen, 

dass er gesund wurde; denn jeder, der die Güter der Erde hinter sich lässt um bei Mir zu 

sein, wird jemanden haben, der über das Zurückgelassene wacht, und dies bin Ich. 

4. Ich schaue auf die, welche einen großen Schmerz erleidend im stillen Kämmerlein Tränen 

vergossen haben, ohne zu verzweifeln oder gegen Mich zu lästern. Sie nahmen ihre Prüfung 

demütig an, weil sie wussten, dass man Verdienste erwerben muss, um mein Reich zu 

erlangen 

5. Ich sehe euch alle auf den verschiedenen Wegen des menschlichen Kampfes und da habe 

Ich Mich in den Pilger verwandelt, der euren Weg kreuzt, um euch zu fragen: Wohin geht 

ihr? Und während einige Mir antworten: Auf suche nach Ruhe; sagen Mir andere: Wir sind 

auf der Suche nach Brot. Dann geht der Meister voraus, um an den Türen zu rufen, an die 

ihr klopfen werdet, damit eure Geschwister euch mit Nächstenliebe und gutem Willen 

empfangen. Deswegen findet ihr die Herzen, die aus Stein waren, bewegt vor, wenn ihr 

angeklopft habt; ihr erkennt meine Gegenwart und sagt Mir: Herr, so groß ist die 

Barmherzigkeit, die Du mit uns hast? 

6. Die Prüfungen, denen ihr auf eurem Lebensweg begegnet, sind kein Zufall; Ich habe sie 

euch gesandt, damit ihr Verdienste erwerbt. Kein Blatt vom Baum bewegt sich ohne meinen 

Willen, und Ich bin sowohl in den großen als auch in den kleinen Werken der Schöpfung. 

Wacht und betet, damit ihr verstehen lernt, welches die Frucht ist, die ihr von jeder Prüfung 

ernten sollt, damit eure Wiedergutmachung kürzer ist. Nehmt euer Kreuz mit Liebe auf 

euch, und Ich werde bewirken, dass ihr eure Sühne mit Geduld tragt. 

7. Dies ist die Dritten Zeit, in der Ich euch aufs neue sage: „Liebt einander“; aber nicht nur 

unter Menschen, sondern von einer Welt zur anderen. Ihr sollt die lieben und euch jener 

erbarmen, die im Geist sind, denn auch sie sind eure Geschwister. 

8. Wie fern ist die Zeit, in der euch gesagt wurde: „Wer mit dem Schwert tötet, soll durch 

das Schwert umkommen“, „Mit der Elle, mit der du misst, wirst du gemessen werden“. 

Heute sage Ich euch: Bereut wahrhaftig, wascht eure Flecken ab mit Werken der 

Barmherzigkeit, der Vergebung und Liebe. 

9. Von allen Wegen habe Ich euch herbeigerufen, um euch eine einzige Lehre zu geben. An 

meinem Tisch hat es niemals Speisen gegeben, von denen einige besser als andere waren; 

ein einziges Brot und ein-und-denselben Wein habe Ich allen angeboten. An meinem Tisch 

haben sich sowohl die Herren als auch die Parias, die Reichen wie die Armen, die Sünder 

wie die Frommen niedergesetzt. Ich habe sowohl die, welche mit Lauterkeit gelebt haben, 

als auch die, welche mit beflecktem Geist kommen, empfangen. Dies lehre Ich euch, damit 

ihr auf eurem Lebensweg niemals jemanden von euren Geschwistern bevorzugt. 

10. Seid demütig gegenüber denen, die sich überlegen fühlen, und gebt jenem, der sich vor 

euch erniedrigt, weil er sich für kleiner hält, zu verstehen, dass er nicht weniger ist als ihr. 
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11. Es ist notwendig, meine Lehre auszuüben, um die unendliche Macht der Liebe zu 

verstehen. Die Liebe ist die heilende Kraft, welche den sündigen Menschen in meinen Jünger 

verwandelt. Liebe ist das Essenz des ewigen Lebens. 

12. Manche fragen Mich: Warum ist es nötig, in dieser Form zu uns zu sprechen, um uns 

auf den Weg der Entwicklung des Geistes zu führen? Wahrlich, Ich sage euch: dies Wort, 

das ihr hört, ist das Buch, das meine Weisheit enthält. 

13. Warum habe Ich dies Buch vor euch aufgeschlagen? Um dem Menschen viele 

Geheimnisse zu offenbaren; um Licht in seine Finsternis der Unwissenheit zu bringen. 

14. In Wahrheit sage Ich euch, dass die Männer der Macht nicht alles vermögen, die 

Gelehrten nicht alles wissen, noch die Theologen Mich wahrhaft kennen. 

15. Darum bin Ich aufs neue als Meister zur Menschheit gekommen, um euren Verstand zu 

erleuchten, damit ihr die großen Offenbarungen versteht, vorausgesetzt, dass ihr nicht 

beansprucht, zur Höhe meiner Weisheit zu gelangen, sondern mit Ehrfurcht und Demut in 

mein Heiligtum eintretet. Wer so eintritt, wird von Mir so weit geführt werden, wie es mein 

Wille ist, und er wird niemals Leid erfahren. 

16. Geht der Wissenschaft dieser Zeit auf den Grund: Ihre Früchte sind bitter, denn die 

Menschen wollten ohne Ehrfurcht in meine Geheimnisse eindringen, und wie viele haben, 

als sie zum kleinsten Teil die Wunder des Universums entdeckten, daran gezweifelt, dass 

eine Allmacht existiert, die alles geschaffen hat. Es sind die, welche nur an das glauben, 

was sie sehen und was sie mit Händen greifen; aber alles, was jenseits ihres 

Begriffsvermögens ist, wird von ihnen geleugnet. 

17. Die Kenntnis, die jenseits eures Verstandes und des Materialismus liegt, ist die, welche 

Ich euch lehre, damit ihr eure geistige Vollendung erreicht. 

18. Rüste dich zu, Menschheit, damit du dich davon freimachst, die bitteren Früchte zu 

essen, welche die Wissenschaft dir zubereitet. Ich bin immer gekommen, euch das 

Geheimnis des wahren Lebens zu offenbaren. 

19. In der Zweiten Zeit hörten Mich große Menschenmengen, tausende von Kranken wurden 

durch meine bloße Berührung gesund oder durch das Hören meines zärtlichen Wortes, 

oder als mein liebevoller Blick auf ihnen ruhte. Viele von ihnen liebten und erkannten Mich, 

obschon nicht alle Mir nachfolgten; denn nur zwölf begleiteten Mich bis zum Ende. Ihre 

Namen sind unsterblich durch das Vorbild der Vollkommenheit, der Tugend und des 

Opfers, das sie euch hinterließen. Doch waren sie nicht vollkommen, als Ich sie berief; wenn 

sie es gewesen wären, hätte Ich sie nicht gerufen, um sie zu lehren. 

20. Unter euch finde Ich ebenso wenig Gerechte noch Vollkommene; doch werdet ihr euch 

durch meine Lehre ändern und große Werke tun können. Hart ist das Herz der Menschheit, 

aber Ich werde euch auf dem Weg erleuchten, damit ihr vorankommt. 

21. Als in der Zweiten Zeit meine Apostel sich über die Welt hin verstreuten, hatte Petrus 

Augenblicke des Kleinmuts angesichts der Verfolgungen, der Grausamkeit und der Härte 

der Menschen, und als er aus Rom fliehen wollte, um sein Leben zu retten, sah er die Gestalt 

Jesu', welcher das Kreuz auf den Schultern tragend sich auf die heidnische Stadt 

zubewegte. Petrus fragte seinen Meister: „Wohin gehst Du, Herr?“ Worauf Jesus antwortete: 

„Ich will von neuem für euch sterben.“ Schluchzend bot Petrus seinem Herrn an, wieder in 

den Schoß der Sünder zurückzukehren, um sie zu retten, selbst auf Kosten seines Blutes 

und seines Lebens, um gleich seinem Meister zu sterben. 
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22. Euch sage Ich daher: Wartet nicht, dass das Jahr meines Abschieds, 1950, euch 

unvorbereitet und schwach überrascht, denn wenn ihr euch so aufmachen wollt, um meine 

Lehre zu verbreiten, werdet ihr verzagen müssen. 

23. Dann werdet ihr mein Wort suchen, um euch zu stärken, und werdet es nicht finden. 

Heute, da Ich euch noch lehre, sollt ihr anfangen, meine Unterweisungen auszuüben. 

Erneuert euch, macht einen Schritt hin zur Vergeistigung. Ich werde euch durch Werke und 

Wunder ermutigen, und ihr werdet angesichts der großen Offenbarungen staunen, die Ich 

euch von Geist zu Geist geben werde. Ich werde die vermaterialisierten Wissenschaftler in 

Erstaunen setzen, indem Ich ihnen das Vorhandensein des Geistigen offenkundig mache. 

Alles, was sie geleugnet haben und was doch existiert, wird von ihnen ins Auge gefasst 

werden. Dann wird die Neugier, der Ehrgeiz erwachen, das Jenseits zu erforschen, und dies 

wird der Zeitpunkt sein, an dem meine Boten und Jünger auftreten sollen, um alles zu 

erklären, was Ich euch offenbart habe, und verhindern sollen, dass die Menschheit um 

meine neuen Offenbarungen Sekten und Theorien bildet. 

24. Heute ist Zeit zum Hören, zum Nachdenken. Doch wenn der Augenblick gekommen ist, 

zu den Völkern und Nationen hinauszugehen, und es einige von euch nicht werden tun 

können, so seid unbesorgt; denn dort, wo ihr wohnt, werdet ihr vieles tun können. Überlasst 

es euren Kindern, dass sie die Frohe Botschaft zu fernen Orten tragen. Erinnert euch daran, 

dass Ich euch gesagt habe, dass „die Ersten die Letzten und die Letzten die Ersten sein 

werden“. 

25. Heute kommen die Menschenmengen zu meiner Lehre; die welche am meisten leiden, 

welche Hunger und Durst nach Gerechtigkeit gehabt haben, welche von einem Leben des 

Friedens träumen, bleiben, um weiterhin mein Wort zu hören. 

26. Unter diesen Armen, Ungebildeten und Einfachen suche Ich nach und nach jene heraus, 

durch welche Ich euch mein Wort gebe. 

27. Der Göttliche Meister aller Zeiten kehrt zu euch zurück, um mit der Menschheit 

Zwiesprache zu halten und in dieser Form den Geist dem neuen Tag entgegen zu führen. 

28. Bereitet euren Verstand vor, damit ihr mein Wort in richtiger Weise erforscht. Ich habe 

euch bereits gesagt, dass die Spiritualisten es sein werden, welche den Unterweisungen, die 

euch euer Herr in dieser Zeit und in der Vergangenheit offenbart hat, eine richtige 

Auslegung geben. Wer in meinem Buch liest und die Erforschung im geistigen Sinn 

vornimmt, der wird es sein, welcher sich der Wahrheit nähert. 

29. Damit es euch gelingt, diese Lehre wahrheitsgemäß zu erklären, werdet ihr zuvor unter 

euch selbst kämpfen müssen, und ihr werdet zuweilen sogar in Verwirrung geraten; doch 

wer inmitten seines inneren Sturmes wacht und betet und Mir vertraut, der wird fühlen, 

dass Ruhe und Frieden in seinen Geist einkehren. 

30. Die entfesselten Winde werden bewirken, dass die Bäume ihre tauben Früchte und 

welken Blätter abwerfen, bis sie frei sind von Unreinheiten. Seid ihr euch nicht bewusst, 

dass ihr morgen, wenn ihr dies Wort nicht mehr hört, allein auf dem Wege zurückbleiben 

werdet, und eure Geschwister das lehren sollt, was ihr von Mir gelernt habt? Ich werde 

immer in jedem von euch sein, der Meister wird den Weg bereiten, und der Jünger wird 

seine Mission erfüllen. 

31. Ich habe euch versprochen, das Licht in den Menschen anzuzünden, damit alle die 

Offenbarungen meiner Lehre kennen und verstehen sollten, und dies ist die Zeit, in der 

jene Verheißung erfüllt worden ist; dies ist das Zeitalter, das der Mensch nicht zu erwarten 
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verstand, weil er sich in ein Leben der Wissenschaft verirrt hat, aus dem er eine neue Welt 

geformt hat und der die Geister meine Wiederkunft ersehnten, weil sie wussten, dass meine 

Lehre für sie ihre Freiheit, ihre Erhebung ist, und dass sie durch dieselbe den Frieden 

erlangen werden. 

32. Einige haben diese Stunde im Geistigen Tal lebend erwartet, andere haben das Wunder 

als Bewohner dieser Erde erwartet. Selig jene, welche wie die klugen Jungfrauen des 

Gleichnisses mit brennender Lampe zu warten verstanden. 

33. Auch in der Zweiten Zeit warteten die Geister sehnsüchtig auf das Kommen des Messias 

– einige in der materiellen Welt, andere von der geistigen Wohnstätte aus, weil Christus das 

Tor, der Schlüssel und der Weg ist, und die Geister dies wissen. 

34. In Mir ist die Macht, den Geist der Menschheit wachzurütteln, und wahrlich, Ich sage 

euch, diese Stunde kommt näher, und es wird nicht einen geben, der bei meinem Ruf nicht 

erzittert. Einige werden von Materialismus erwachen, welcher sie eingeschläfert hatte, 

andere von ihrem Blut- und Vergnügungsrausch, wieder andere aus dem Schlaf ihrer 

Unwissenheit, deren Nacht der Finsternis und des Fanatismus sehr groß war. 

35. In dem Augenblick, in dem das geistige Licht in der Menschheit aufleuchtet, werden aus 

den Geistern Gebete hervorbrechen, und sie werden ihren Herrn fragen, was sie tun sollen, 

um Ihm angenehm zu sein und sich so seiner Gegenwart nähern zu können. 

36. Ergründet mein Wort, Jünger, und ihr werdet in seine Essenz die Weisheit finden, damit 

euer Geist in der Liebeslehre des Vaters Kenntnisse erwirbt; denn euer Geist ist es, zu dem 

Ich spreche, den Ich unterweise und für ein höheres Leben vorbereite. 

37. Ihr wisst bereits, dass der Körper nur ein Werkzeug für den Geist ist; der Beweis dafür 

ist, dass er sterblich und vergänglich ist; der Geist dagegen ist für die Ewigkeit bestimmt. 

38. Wie unwissend hinsichtlich der geistigen Lehren finde Ich diese Menschheit, und zwar, 

weil man ihr mein Gesetz und meine Lehre nur als eine Morallehre vorgetragen hat, die ihr 

behilflich ist, und nicht als den Weg, der ihren Geist zur vollkommenen Heimat führt. 

39. Die verschiedenen Religionen haben in die Menschenherzen eine falsche Furcht vor 

geistigem Wissen gesät, was verursacht hat, dass sie vor meinen Offenbarungen fliehen 

und dass sie immer mehr in der Finsternis der Unwissenheit versinken, wobei sie als Grund 

angeben, dass das Geistige Leben ein undurchdringliches Geheimnis ist. 

40. Die dies behaupten, lügen. Alle Offenbarungen, die Gott dem Menschen vom Anfang 

der Menschheit an gab, haben zu ihm vom Geistigen Leben gesprochen. Zwar hatte Ich euch 

nicht meine ganze Lehre gegeben, weil ihr nicht befähigt wart, alles zu erfahren, sondern 

erst, wenn die Zeit dafür gekommen wäre; aber das vom Vater bis heute Offenbarte ist für 

euch ausreichend, um eine vollständige Kenntnis des Geistigen Lebens zu haben. 

41. Geliebtes Volk: Nennt diese Zeit glücklich, denn in ihr habt ihr den Besuch eures Herrn 

gehabt, und wenn ihr dies große Ereignis mit einem Datum kennzeichnen wollt, so nehmt 

dafür das Jahr 1866, in welchem euch Elias bestätigte, dass die Stunde meiner Gegenwart 

unter diesem Volk herannahte. Seit damals suche Ich meine Jünger aus, damit sie Mir auf 

diesem Weg getreulich folgen. 

42. Wollt ihr Mir folgen, wollt ihr zu meinen Jüngern gehören? Folgt Mir mit der Sanftmut 

und dem Vertrauen, mit dem Petrus, Andreas, Jakobus und Johannes Mir nachfolgten und 

dabei ihre geliebten Angehörigen, ihre Boote und Netze hinter sich ließen, um – wie Ich 

ihnen sagte – zu Menschenfischern zu werden. 
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43. Heute bereite Ich ein Volk zu, damit es Zeugnis von meiner Wahrheit gibt. Durch wen 

soll Ich Mich der Welt offenbaren, wenn nicht durch meine Jünger? 

44. Ich will, dass ihr tief über mein Wort meditiert, bevor ihr euch auf den Weg der Erfüllung 

macht. Rüstet euch zu, denn die Menschen sind stark in ihren Überzeugungen. Entwickelt 

euch sowohl im Denken als auch in Worten und Werken; so werdet ihr nichts zu fürchten 

haben. 

45. Ja, mein Volk, Ich sehe schon, dass ihr versucht, meine Lehren auszuüben, in Erfüllung 

meines Gesetzes zu leben, um Mir mit euren Taten angenehm zu sein. Der Meister segnet 

und ermutigt euch, in der Erneuerung beharrlich zu sein, damit ihr die Vergeistigung 

erreicht. 

46. Nach dem Aufhören meines Wortes werdet ihr das tun, was meine Apostel der Zweiten 

Zeit taten: Sie versammelten sich, um zu beten, und auf diese Weise empfingen sie das 

göttliche Licht, das sie auf jedem ihrer Schritte führte. Mittels des geistigen Gebets, das Ich 

euch gelehrt habe, traten sie in Kommunikation mit ihrem Herrn, ermutigten sie sich an 

seiner Gegenwart und gelangten zum Verständnis dessen, was der Wille ihres Meisters war. 

Jetzt werdet ihr verstehen, warum Ich sie als Grundlage oder Fundament meiner Kirche 

gebrauchte. Ihr wisst, dass Ich einen neuen Tempel bilden will. Wer wird die Grundmauern 

dieses Heiligtums bilden? Ich werde die Starken, die in der Tugend Treuen, die 

Verständigen und die Hilfsbereiten erwählen, denn ihr Vorbild wird nachahmenswert sein. 

47. Die verborgene Schatzkammer eures Vaters ist bereit Dessen väterliches Erbe in den 

Geist der Menschen überströmen zu lasse. 

48. In eurer Nation habe Ich meine Verheißung, zu den Menschen zurückzukommen, 

erfüllt; doch deshalb sollen sich die, welchen die Gnade zuteil wurde, meinen 

Unterweisungen zuzuhören, nicht gegenüber der übrigen Menschheit bevorrechtigt fühlen; 

denn die Essenz meines Wortes wird zur rechten Zeit zu allen Herzen gelangen und ihnen 

sagen: Seid willkommen, meine Kinder, die ihr unermüdlich in meine Gegenwart kommt, 

mein Wort zu hören. Ihr seid die aus der großen Menge herausgesuchten Jünger, die zu Mir 

gekommen sind, und euer glaubensvolles Herz, das fest an diese Kundgebung glaubt, 

nimmt mein Wort und meine Lehrsätze als Samen der Wahrheit auf. 

49. Ihr seid mit einer Last aus Leid und Unvollkommenheit gekommen, hungernd und 

dürstend nach Frieden und Zärtlichkeit, und der Meister ließ sich vom Augenblick euer 

Befleckungen nicht abhalten, euch an seinen Tisch zu setzen und euch das beste Mahl 

aufzutragen. Ihr erzähltet dem Vater von eurem ganzen Leben und den Wechselfällen des 

Weges, zeigtet die Blöße eures Geistes, dessen Gewand die stürmischen Winde in Fetzen 

davongetragen haben. Bewegt brachte euch der Vater zur Quelle, wo ihr eure Flecken 

abgewaschen habt. Er gab euch neue und reine Kleider, und während ihr euch um Ihn 

setztet, gab Er euch den ersten Unterricht, der für euch wie ein Kuss, wie eine Liebkosung 

und wie ein Tropfen heilenden Balsams war. 

50. So begann Ich im Herzen eines jeden Jüngers mein Buch der Weisheit und Liebe zu 

bilden, das ihr niemals verschließen dürft, denn sein Inhalt gehört nicht nur euch. In seinen 

Seiten ist Kraft vorhanden für eure Prüfungen, und Licht um die Unwissenheit zunichte zu 

machen. 

51. Ich komme zu euch, weil eure Geschwister, welche Wissen besitzen, der Menschheit die 

Wahrheit verborgen haben und ihr Herz mit Selbstsucht erfüllten. Ich verkaufe euch meine 

Liebe nicht, auch nicht mein Wort, noch meine Wohltaten. Ich warte nur darauf, dass ihr 
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vorbereitet seid, um euch in die Provinzen und in die Dörfer zu senden, damit ihr euren 

Geschwistern die Frohe Botschaft meiner Lehre bringt; denn auf der ganzen Welt gibt es 

Menschen, welche mein Kommen erwarten. Ich will, dass ihr bis 1950, dem Zeitpunkt, an 

dem Ich aufhören werde, Mich in dieser Form mitzuteilen, stark genug seid, um den Kampf 

zu beginnen. 

52. Ich habe euch vom Fanatismus und von der Abgötterei abgebracht, um euer Herz mit 

der Essenz meiner Lehre zu erfüllen, damit ihr euch zu eurem Herrn erhebt und Ihm 

lautere, geistige und schlichte Verehrung darbringt. Ich will, dass ihr eure Geschwister so 

lehrt, wie Ich euch gelehrt habe. 

53. Jünger, seid vereint, wenn die Naturgewalten toben. Dann werde Ich um eurer guten 

Werke, eurer Erhebung, eures Glaubens und eurer Einigkeit willen euch mit meinen 

Wundern überschütten, welche für die Ungläubigen Zeugnis sein werden, dass Ich mit euch 

bin. 

54. Die Offenbarungen, welche meine verborgene Schatzkammer birgt und die für euch 

aufgespart sind, sind noch ein Geheimnis, denn ihr habt euch noch nicht um sie verdient 

gemacht. 

55. Der Tag ist nicht fern, an dem Ich aufhöre, in dieser Form zu euch zu sprechen; Ich will, 

dass ihr bis dahin zugerüstet seid, dass es nicht einen Jünger gibt, der nicht weiß, wie er 

zum Herrn beten soll. 

56. Die Prüfungen des Lebens stählen euren Geist; lehnt euch nicht dagegen auf und 

verwünscht sie auch nicht; denn später, wenn der Sturm vorüber ist, werdet ihr vor 

Kummer weinen, weil ihr Mich mit eurem Misstrauen verletzt habt. Denkt daran, dass Ich 

euch Waffen überlassen habe, damit ihr euch zu verteidigen wisst; es ist das Gebet und der 

Glaube. 

57. Betet, und wenn es dem Sturm, der euer Heim peitscht, gelingen sollte, seine Türe 

einzudrücken – wahrlich Ich sage euch, die Flamme eurer Lampe, augenscheinlich schwach, 

wird nicht verlöschen. 

58. Wenn ihr seht, dass die, welche ihr bekehrt hattet, sich vom rechten Weg entfernen und 

mit Verachtung das Brot wegwerfen, das ihr ihnen angeboten hattet, wird euer Herz von 

Schmerz erfüllt und ihr kommt traurig zum Meister, um bei Ihm euren Kummer 

niederzulegen. Doch der Meister sagt euch: Wenn es die Undankbarkeit ist, welche die 

Schritte jener lenkt, so fürchtet euch nicht, lasst sie gehen, wacht und betet für sie; doch 

wenn sie euch verlassen haben, weil ihnen eure Fürsorge und euer Vorbild fehlten, so 

werdet ihr euch dafür vor Mir zu verantworten haben. 

59. Wenn einige das Brot wegwerfen und fortgehen, werden andere kommen, die Brotreste 

sammeln und mit ihnen Frieden und Glück erlangen. Die sich entfernen, werden auf der 

Suche nach meinen Arbeitern zurückkehren, denn in der Wüste wird sie Hunger und Durst 

befallen. Ihr, die ihr nicht gesandt seid, um die Fehler eurer Geschwister zu richten, sollt 

sie mit Wohlwollen aufnehmen. Ihr sollt den heilen, der krank zu euch kommt, und den 

ernähren, der hungrig ankommt. 

60. Wenn sie euch verkennen, obwohl ihr ihnen eure Hilfe gewährt habt, so vergebt ihnen. 

Ich werde es sein, der ihre Sache richtet. 
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61. Eure geistige Vergangenheit ist ein Geheimnis für euch; darum sage Ich euch, dass ihr 

eure Prüfungen mit Sanftmut annehmen sollt, denn ihr befindet euch in einer Zeit des 

Gerichts und der geistigen Wiedergutmachung. 

62. Die Zeiten, in denen ihr zur Welt gekommen seid, um Ehren, Freuden und Lustbarkeiten 

zu genießen oder Reichtümer anzuhäufen, sind vorbei; heute lebt ihr in der Niedrigkeit, 

um euch zu reinigen, euch durch die Prüfungen zu erheben und eurem Meister zu dienen, 

indem ihr euren Mitmenschen nützlich seid. 

63. Schreibt in euer Herz ein Buch mit euren guten Werken und es wird euch in diesem 

Leben Frieden geben und unendliches Glück in der Ewigkeit. 

64. Wenn jemand Reichtümer anhäuft im Tausch gegen mein Wort und meine Gaben, so 

sage Ich euch noch einmal wie in der Zweiten Zeit: Eher würde ein Kamel durch ein 

Nadelöhr gehen, als dass dieser in das Reich der Himmel eingeht. Wie verdienstvoll ist es, 

die bei Mir zu sehen, die früher irdische Anerkennung, Ruhm und Annehmlichkeiten 

genossen und heute meinen Schritten voll Sanftmut und Demut folgen. 

65. Unter euch gibt es einige, die Ich wie Hiob geprüft habe. Denn es ist nicht mein Wille, 

dass die Geister in Trägheit versinken; Ich will, dass sie auf dem Lebensweg fleißig sind. 

66. Für jeden wird ein Augenblick kommen, in dem die Stimme des Richters ihn nicht nur 

wegen des Wortes befragt, das Ich euch als Meister vermacht habe, sondern auch bezüglich 

dessen, was ihr in Erfüllung eurer Aufgabe getan habt. 

67. Bereitet eure geistigen Gaben des Sehens, der Intuition und des Ahnungsvermögens, 

damit euch gegeben ist, im Sinnbild die Prüfung zu erkennen, die euch angeht, und ihr sie 

mit eurem Gebet zu besiegen vermögt. 

68. Lasst euch von meinem Wort führen, da ihr bereits überzeugt seid, dass Ich es euch zu 

eurem Wohl gebe. 

69. Diese Unterweisungen erscheinen euch neu, weil ihr sie vergessen hattet; doch jetzt in 

der Dritten Zeit gebe Ich sie euch aufs neue. Ich habe ein großes Arbeitsfeld für euch 

vorbereitet, zu dem Ich euch einlade, damit ihr auf ihm den Samen der Ewigkeit zu säen 

lernt, den Ich euch anvertraue. 

70. Ich bilde meine neuen Jüngers aus, damit sie durch ihren Glauben und ihre 

Nächstenliebe Vollmacht erlangen über die Krankheiten des Körpers und des Geistes und 

über die Elemente der Schöpfung. 

71. Begreift, dass es nicht mehr zeitgemäß ist, dass ihr in Unwissenheit lebt; heute lebt ihr 

im Zeitalter des Lichts, der großen Offenbarungen, die euch meine Lehre anbietet. Könnt 

ihr euch die Weisheit vorstellen, die ihr erlangt hättet, wenn ihr von den ersten Zeiten an 

meine Lehren praktisch angewendet hättet in Erfüllung meines Gesetzes? Doch ihr habt 

euch den Vergnügungen der Welt hingegeben und seid dabei auf dem Weg eurer geistigen 

Entwicklung stehengeblieben. Darum erscheint euch heute, da Ich mit meiner neuen 

Lektion gekommen bin, diese befremdlich, unverständlich und außerhalb eurer 

Lebensweise liegend. Aber schon das Nachdenken über eine einzige meiner Lehrreden wird 

euch genügen, die Wahrheit meines Wortes zu erkennen. Dann werdet ihr sehen, dass das 

Befremdliche nicht meine Lehre ist, sondern eure Art, außerhalb meines Gesetzes zu leben. 

72. Kommt auf mein Arbeitsfeld; erinnert euch meiner Lehre, die ihr vergessen hattet, tilgt 

allen schlechten Samen aus, dann werde Ich euch die Unterweisung zeigen, die ihr bis heute 

nicht erkannt habt. So werde Ich bewirken, dass ihr vom Stillstand, von eurem Fanatismus 
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loskommt, um euch in ein wahres Leben eintreten zu lassen, in jenes, welches ihr vom 

Anfang eurer Entstehung an hättet leben sollen. 

73. Merkt ihr, wie schlicht dies Wort ist, das auf den Lippen der Wortvermittler erblüht? 

Wahrlich, Ich sage euch, es wird in seiner Einfachheit den Menschen das Licht bringen, 

damit sie meine Offenbarungen verstehen, welche sie mit Hilfe der Wissenschaft und der 

Theologie nicht zu begreifen vermochten. 

74. Die guten Jünger, die beharrlichen, die treuen werden es sein, die diese Lehre 

ergründen. Auch sie werden demütig sein; aber trotz ihrer Schlichtheit werden sie ihre 

Geschwister durch die Weisheit ihrer Auslegungen in Staunen versetzen. 

75. Mein Volk soll nicht nur von meinen Unterweisungen reden, sondern mit seinen Werken 

soll es die Menschheit lehren, wie man mein Gesetz erfüllt und achtet. Es soll ohne 

Selbstsucht alles zu geben verstehen, was es von seinem Herrn empfangen hat, und seinen 

Eifer für die Wahrheit und Reinheit des Schatzes zeigen, der ihm anvertraut wurde. 

76. Lehrt eure Geschwister mit guten und hochstehenden Werken. Denkt daran, dass ihr 

schon hier euren Geist immer mehr läutern müsst, damit er würdig wird, auf seinem 

geistigen Entwicklungsweg zu einer anderen Wohnstätte überzuwechseln. 

77. Schöpft aus meiner Lehre die notwendig Kraft, um nach und nach die Hindernisse zu 

beseitigen, die ihr auf eurem Weg antrefft. Ihr wisst bereits, dass die Waffe, die alles besiegt, 

die Liebe ist. Sehr groß wird die Wonne dessen sein, welcher aus diesem Kampf siegreich 

hervorgeht und, nachdem er die Schlacht gewonnen hat, sich als siegreicher Soldat bei Mir 

einstellt. 

78. Erinnert euch, dass Ich es bin, der euch die Waffe der Liebe gegeben habe, und dass Ich 

euch außerdem zu kämpfen gelehrt habe, um die großen Schlachten zu gewinnen. Was habt 

ihr dann auf anderen Wegen zu suchen, obwohl Ich euch alles auf dem Weg der Wahrheit 

übergebe? 

79. Ich habe Mich durch das Verstandesorgan der Ungebildeten kundgetan, damit sie sich 

an der Auslegung meines Wortes erquicken können. Es gelang Mir, die Augen der Blinden 

für das Licht der Wahrheit zu öffnen, damit sie sich von ihren Sünden reinigen, wenn sie 

sich von ihrem Herrn geliebt fühlen. Wurde euch nicht seit der Zweiten Zeit verheißen, dass 

der Tag kommen werde, an dem jedes Auge Mich schauen würde? Wer rein ist, wird Mich 

sehen, und dies wird seine Belohnung sein; jener, der Flecken in seinem Herzen hat, wird 

Mich ebenfalls sehen, und dies wird seine Rettung sein. Wer seine Augen meinem Licht 

öffnet, dringt in das Geheimnis ein und kennt den Grund für meine Offenbarungen. Dieser 

wird in Erkenntnis meiner Wahrheit in der Zukunft festen Schrittes gehen. 

80. Legt meine Lehre richtig aus, meint nicht, dass mein Geist sich freut, wenn er eure 

Leiden auf Erden sieht, oder dass Ich euch all' das entziehe, was euch angenehm ist, um 

Mich daran zu ergötzen. Ich komme, um euch zu veranlassen, meine Gesetze zu erkennen 

und zu beachten, denn sie sind eurer Achtung und Befolgung würdig, und weil ihre 

Einhaltung euch das ewige Glück und den ewigen Frieden bringen wird. 

81. Durch Jesus habe Ich euch gelehrt, Gott zu geben, was Gottes ist und dem Kaiser, was 

des Kaisers ist; doch für die Menschen von heute existiert nur der Kaiser, und ihrem Herrn 

haben sie nichts anzubieten. Wenn ihr wenigstens der Welt das Richtige geben würdet, so 

wären eure Leiden in ihr geringer; aber der Kaiser hat widersinnige Gesetze erlassen, hat 

euch zu seinen Sklaven gemacht und nimmt euch das Leben, ohne euch irgendetwas dafür 

zu geben. 
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82. Seht, wie anders mein Gesetz ist, das weder den Körper noch den Geist versklavt, euch 

nur durch Liebe überzeugt und euch mit Sanftmut führt; alles gibt es euch umsonst, für 

alles belohnt es und entschädigt es euch während des ganzen Lebensweges. 

83. Jünger, versteht und studiert meine Lehren; Ich will mit euch ein Volk bilden, das der 

Verwahrer meiner Weisheit ist; denn alles wird vorbereitet sein, damit ihr große Aufgaben 

erfüllt. Verzagt nicht beim ersten Alarmruf, sucht die Begegnung mit dem, der sich euer 

Feind nennt und vergebt ihm, liebt ihn und unterweist ihn mit meinen Unterweisungen. 

84. Ich will, dass ihr auf diese Weise für den Tag meines Abschieds vorbereitet seid. Ihr alle 

wisst, dass 1950 das durch meinen Willen angezeigte Datum ist, an dem Ich aufhöre, Mich 

durch das menschliche Verstandesorgan des Stimmträgers mitzuteilen, und da mein Wort 

immer in Erfüllung geht, wird an jenem Tag diese Kundgabe zu Ende gehen, welche für 

euch den Beginn der Dritten Zeit kennzeichnete. 

85. Versucht nicht, dieses Datum zu ändern, und versucht auf keinerlei Weise, die 

Kundgebung meines Wortes in dieser Form oder die der Geistigen Welt beizubehalten. 

Schon jetzt sage Ich euch, dass die welche so handeln würden, nicht mehr durch das Licht 

des Meisters erleuchtet sein werden. 

86. Warum solltet ihr eine solche Entweihung begehen, da Ich euch angekündigt und 

verheißen habe, dass ihr euch nach diesem Zeitpunkt mit Mir von Geist zu Geist 

Zwiesprache hält, auch wenn ihr keine Stimmträger gewesen seid? 

87. Auch sage Ich euch in diesem Augenblick, dass die Propheten dieser Zeit die Pflicht 

haben, sich zuzurüsten, weil sie die Aufgabe haben, die große Menschenmengen im Voraus 

auf die Prüfungen aufmerksam zu machen, die sie erwarten. Große Prophetien werde Ich 

ihnen offenbaren, damit sie euch helfen, nicht in Versuchung zu fallen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 26 

1. Jünger, nachdem ihr meine Unterweisung gehört und eure Vergangenheit im Licht 

meines Wortes beurteilt hattet, habt ihr gesagt: „Kein Blatt vom Baum bewegt sich ohne 

den Willen Gottes“. 

2. Ihr denkt so, weil ihr zu verstehen beginnt, dass die Prüfungen, die ihr nach und nach 

gleich einem bitteren Kelch leert, wie Stufen gewesen sind, die euch allmählich dem Baum 

des Lebens näher gebracht haben, wo der Meister euch erwartet, um euch euer Erbe zu 

übergeben. 

3. Als ihr zur Kundgebung meines Wortes gekommen seid, habt ihr alle gefragt, was wohl 

der Grund meiner Wiederkunft sei und beim Vernehmen meines Grußes, der euch sagt 

„Mein Friede sei mit euch“, sind die voller Freude, welche den Wert erkennen, den der Friede 

besitzt, während die, welche nur an den Erwerb materieller Güter denken, Mich mit 

Enttäuschung in ihrem Innern fragen, ob Ich nur gekommen bin, um euch Frieden 

anzubieten. 

4. Die so denken, beleidigen Mich nicht, denn ihr Unverständnis kommt von ihrer 

Unwissenheit her, und diese ist gerade die Finsternis, die zu bekämpfen Ich gekommen bin, 

indem Ich die Geister mit dem Licht meiner Lehre erleuchte. 

5. Herzen, die ihr heute durch die Leidenschaften und Wechselfälle, die euer Leben 

verbittert haben, verhärtet seid: Begreift, dass ihr den Frieden erreichen werdet, wenn ihr 

geistige Erhebung erlangt habt. 

6. Der Friede im Geist spricht zu euch von Licht, von Moral, von Tugenden. Wer sich nicht 

sehnt, diesen Zustand der Erhebung zu erreichen, träume nicht davon, meinen Frieden zu 

genießen; denn noch immer ist er Gefangener der Leidenschaften der Materie und der 

falschen Traumbilder von Glück, welche ihm die materielle Welt vorgaukelt. 

7. Wer angeekelt von den materiellen Vergnügungen in seinem Innern ein heißes Verlangen 

nach Frieden lebendig erhält, der sucht die Befreiung seines Geistes, begierig, das Ziel zu 

erreichen, für das er geschaffen wurde. 

8. Seit Anbeginn der Menschheit sind es wenige gewesen, die den Frieden gesucht haben 

oder in ihm verblieben sind, nachdem sie ihn einmal erlangt haben, weil der Mensch ihn 

nur sucht, wenn der Schmerz ihn besiegt hat. Deshalb seht ihr, wie nach jedem eurer 

unmenschlichen, brudermörderischen und ungerechten Kriege sich Tausende von 

Menschen erheben, die nach dem Frieden dürsten, den sie vorher nicht zu schätzen 

wussten, weil sie sich nicht des Wertes bewusst gewesen sind, den diese göttliche Gabe hat. 

9. Ihr müsst begreifen, dass es nicht das Wissen der Menschen ist, in dem ihr inneren 

Frieden finden werdet, da die Quelle, aus der er stammt, geistig ist. Das Gold, die 

menschliche Weisheit, die Wissenschaft, die Macht der Menschen haben nicht genügt, um 

diese Gnade zu erlangen, die ihr nur erreichen werdet, wenn ihr gute Werke tut und euch 

in eurem Leben auf dem Weg der Liebe bewegt, den euch mein Gesetz weist. 

10. Es wird nichts Erstaunliches an sich haben, dass die Männer, die die Menschheit 

Gelehrte nennt, wenn sie meinen Offenbarungen nachgehen und im Verlangen nach 

meinem Frieden sind, den Platz der Kinderschüler einnehmen, um die erste Lektionen vom 

Buch des Lebens zu studieren. 

11. Niemand kennt besser als Ich den unendlichen Durst, welcher unter der Menschheit 

herrscht. Mein Erbarmen dringt wie ein Hoffnungsstrahl in jedes Herz, um ihm die Nähe 
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des Kampfes fühlbar zu machen, durch den es den wahren Frieden und die Befreiung des 

Geistes erreichen wird. 

12. Meine Lehre ist der Ruf der himmlischen Posaune, welche von der Geistern gehört 

worden ist, denen sie verkündet hat, dass die Zeit des Gerichts, der Sühne und auch der 

Erlösung gekommen ist. 

13. Alles war vorhergesagt worden; doch ihr habt vorgezogen, die Ereignisse abzuwarten, 

ohne euch vorzubereiten, um dem Kampf die Stirn zu bieten und eure Freiheit erringen zu 

können. Euch fehlte der Glaube, der Gehorsam gegenüber meinem Gesetz der Liebe, und 

heute weint ihr über eure Schuld. 

14. Die Menschenmengen, die sich versammeln, um meine göttlichen Unterweisungen zu 

hören, erscheinen euch groß an Zahl; aber wie klein sind sie, wenn ihr sie mit euren 

Geschwistern vergleicht, die meinen Frieden entbehren. 

15. In diese Menschenscharen habe Ich meinen Frieden gelegt; einige wussten ihn zu 

bewahren, andere berauben sich desselben, sobald sie mein Wort nicht mehr vernehmen 

und sie in die Gewohnheiten des Alltags zurückfallen. Es sind die, welche Mich bei der 

Rückkehr zu dem bescheidenen Ort, an dem Ich Mich kundgebe, fragen: „Herr, warum finde 

Ich nur Frieden, wenn Ich dir zuhöre, oder ist es so, dass er nur an diesen Orten vorhanden 

ist?“ Doch Ich antworte ihnen: Wenn sie nur zu der Stunde Frieden gefunden haben, da sie 

meine Lehre hören, so deshalb, weil sie nur in diesem Augenblick ihren Geist vom Einfluss 

der Materie läutern und, wenn sie die Schwelle dieser Versammlungsräume hinter sich 

lassen, kehren sie zu ihrem Leben der Unvollkommenheiten, der Selbstsucht, der 

Leidenschaften, des Grolls und der Laster zurück, ohne die Weisungen der Lehre, die sie 

gehört haben, in Anwendung zu bringen. Denn Hören heißt nicht Lernen, und nur, wer 

meine Lehre erforscht und in die Tat umsetzt, wird sich in Wahrheit mein Jünger nennen 

können, weil er immer geistig vorbereitet sein wird, seinen Geschwistern das Beispiel zu 

geben, wie man sein Leben in Befolgung meiner Unterweisungen auf die rechte Bahn bringt. 

16. In diesem Lehrwort werdet ihr die Erkenntnis der moralischen Verantwortung finden, 

die ihr dadurch übernommen habt, dass ihr in eurem Herzen die Gabe meines Friedens 

empfangt, die ihr mit euren Geschwistern teilen müsst. 

17. Begreift und macht euch klar, wie oft Ich euch gesagt habe: Seid willkommen in der 

bescheidenen Versammlungsstätte, die zu einem Haus des Friedens und des Gebets 

geworden ist, wo Ich Mich als Meister kundgebe. 

18. Durch mein Wort habt ihr eure Aufgabe und die Wiedergutmachung begriffen, die auf 

eurem Geist lastet. Heute erkennt ihr, dass es, um zu Mir zu kommen, nötig ist, die Reinheit 

zu erlangen, die euch würdig macht, in das Reich der Gerechten einzugehen, welches das 

eurem Geist verheißene Land ist. 

19. Nicht alle, die Mir zuhören, sind bei Mir, denn die Gedanken einiger sind fern. Dagegen 

gibt es einige, die körperlich entfernt und im Geist gegenwärtig sind. 

20. So wie ihr an meine Türen klopft, bin auch Ich zu den euren gekommen, nicht um etwas 

von euch zu verlangen, sondern um euch das zu geben, was ihr nötig habt. 

21. Ich gebe eurem Geist Licht, denn Ich sehe, dass er nicht länger in der Finsternis bleiben 

will; er wünscht sich über die Unwissenheit und die Leidenschaften der Materie zu erheben, 

er möchte den Vater schauen und verstehen und den Zweck seines eigenen Daseins 

erkennen. 
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22. Erwacht, werdet euch der Zeit bewusst, in der ihr lebt, damit wenn der Zeitpunkt 

gekommen ist, an dem die Menschen sich anschicken, um jeden religiösen Kult des 

menschlichen Herzens zu entweihen und auszulöschen, sie von euch nichts zu entfernen 

haben weil euer Heiligtum und eure Gottesverehrung geistig sein wird. Dann wird euer 

Geist direkt mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache halten können; dies wird seine Befreiung 

sein. 

23. Ihr lebt in einer Welt, die durch die menschliche Wissenschaft umgewandelt wurde; dies 

ist ihr Zeitalter, die Zeit ihrer Herrschaft. 

24. Ein neues Babel haben die Menschen aufgerichtet, einen neuen Turm des Hochmuts 

und der Eitelkeit. Von seiner Höhe herab fordern sie meine Macht heraus und erniedrigen 

die Schwachen. Wahrlich, Ich sage euch, auf diesem Weg wird der Mensch nicht zu Mir 

kommen. Nicht weil Ich die Wissenschaft verleugne – ist sie doch Licht, das Ich, der 

Schöpfer, in den menschlichen Verstand gelegt habe – sondern wegen des bösen 

Gebrauchs, den die Menschen von ihr gemacht habe. Ich vertraute euch die Wissenschaft 

an wie einen Baum, den ihr mit Liebe, Achtung und Eifer pflegen solltet, damit aus ihm 

Früchte von bestem Geschmack hervorgingen, solche, die Leben geben. Glaubt ihr, dass ihr 

diesen Baum gut gepflegt habt? Erkennt, dass seine Früchte zerstörerisch und leidbringend 

waren, dass sie, statt Leben zu geben, Tod gesät haben. Wie verfehlt ist die menschliche 

Wissenschaft, die im Dienst des Menschen stehen soll! Aber dennoch segne Ich sie, denn 

sie ist meiner Kinder Werk. 

25. Der Materialismus hat die Menschheit umhüllt. Aus vielen Herzen wurde mein Name 

ausgelöscht, die Menschen vergessen zu beten, welches die geistige Form ist, mit Gott zu 

sprechen. Meine Lehre und mein Vorbild durch Jesus wurden vergessen, und die, welche 

versuchen, in meiner Lehre beständig zu bleiben und mein Gesetz zu erfüllen, tun es 

mittels abgöttischer Kulte und suchen Mich durch Figuren und Bilder, von Menschenhand 

gemacht. Soll mein Gesetz so erfüllt werden? 

26. Viele haben die Natur zu ihrem Gott gemacht, indem sie dieselbe als schöpferische 

Quelle all' dessen, was existiert, vergöttlichen. Doch wahrlich, Ich sage euch, diese Natur, 

aus deren Schoß alle Wesen hervorgegangen sind, die materielle Kräfte und Naturgewalten, 

die euch umgeben, sie ist nicht Schöpferin; sie wurde zuvor vom göttlichen Schöpfer 

geplant und gestaltet. Sie ist weder die Ursache noch der Grund des Lebens. Ich allein, euer 

Herr, bin der Anfang und das Ende, das Alpha und das Omega. 

27. Der Schatten des Baumes der menschlichen Wissenschaft hat die Menschheit eingehüllt, 

die Mehrzahl seiner Früchte hat sie vergiftet und es naht die Zeit, in der die Sichel der 

Gerechtigkeit jeden unreinen Zweig und jede schlechte Frucht abschneidet. 

28. Als der Mensch noch unschuldig war, machte ihn sein Zustand der Reinheit der Gnade 

des Herrn würdig. Er hatte die Wissenschaft nicht nötig, um die Mittel zum Leben zu finden; 

es war nicht nötig, dass seine Augen oder seine Intelligenz sich anstrengten, in die 

Geheimnisse der Schöpfung einzudringen, um das Licht zu finden, das seinen irdischen 

Lebensweg erleuchtete. 

29. Wie eine liebevolle Mutter brachte die Natur ihren Busen an die Lippen des Kindes, um 

es zu nähren; doch das Kind wuchs und von der äußeren Schönheit der Früchte des 

Lebensbaumes verführt, streckte es seine Hand aus, brach sie ab und kostete sie, wodurch 

in seinem Herzen und seinem ganzen Wesen das Bedürfnis und das Verlangen nach Wissen 

erwachte. Das Lebensalter der Unschuld verflog und für den Menschen begann ein neuer 
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Abschnitt, jener der Wissenschaft, in welchem der Geist das menschliche Leben und seine 

Geheimnisse zu erkennen verlangte. Da begann der Kampf, die Erfahrung, die Entfaltung, 

die Entwicklung, die Wiedergutmachung. 

30. Das Kind, dessen Glück ganz auf das Fühlen der mütterlichen Liebkosung gerichtet war, 

wurde zum Jugendlichen, welcher – verwundert angesichts der Größe des Lebens, das für 

ihn ein Geheimnis war – sich voller Neugier und Unruhe wissensdurstig auf den Weg 

machte. Wer außer Mir bewirkte, dass der Mensch dieses Ideal des Wissens und Erkennens 

fühlte? Alles war durch Mich vorausgesehen und vorbereitet, um die Schritte des Menschen 

auf der Erde zu lenken, weshalb er bei jedem Schritt auf eine Überraschung und ein neues 

Wunder stieß. Es gab kein Hindernis, keine Not noch Pein, für die er keine Lösung finden 

würde. Wenn der Mensch sein Erwachen für die Welt hatte, so zeigte sich auch in seinem 

Geist, aus seiner Ruhelosigkeit und seinem Ahnungsvermögen heraus, die tiefe Sehnsucht, 

das Leben zu verstehen und zu schauen, was jenseits der materiellen Schöpfung ist, 

jenseits der Materie und der Wissenschaft. 

31. So entstand die geistige Verehrung Gottes, damit der Geist sich durch sie nährt und 

hohe Erkenntnisse erlangt und er gemäß der Wissenschaft lebt, die von meinem Gesetz der 

Liebe inspiriert ist. 

32. Nicht alle Menschen haben Mich im Unendlichen, im Geistigen und Unsichtbaren 

begriffen; während daher seit den Anfängen der Menschheit einige Mich jenseits alles 

Materiellen gesucht haben, haben andere es mittels äußerlicher Kulte getan. Dies sind jene, 

welche Mich in den Sternen, in den Naturkräften und in Geschöpfen suchten, bis sie zur 

Einsicht gelangten, dass Der, welcher alles gestaltet hatte, was sie anbeteten, sich im 

Unendlichen befand, und Er es war, den sie anbeten sollten. 

33. Mit der Zeit hat sich die Menschheit in ihren Glaubensüberzeugungen und in der 

Erkenntnis des Geistigen weiterentwickelt, wobei sie, durch göttliche Eingebungen 

erleuchtet, ihre Gottesverehrung vervollkommnete. Dennoch fühlen Mich noch in der 

heutigen Zeit viele meiner Kinder nur durch Gebilde der Schöpfung, Riten, Bilder und 

Symbole. Und zwar deshalb, weil der Geist, noch immer durch die Traditionen abgelenkt, 

sich mit dem wenigen zufrieden gibt, das er mit seiner geringen Erhebung erlangt. Aber 

angesichts der Geheimnisse ist für ihn die Stunde der Beunruhigung gekommen, und er 

erleidet Nöte und macht Prüfungen durch, wie er sie bisher niemals auf seinem Weg 

angetroffen hatte. Daraufhin wird er erwachen und sich aufmachen, um zu fragen, um zu 

forschen, wie er bereits tat, als er den Grund für das Leben auf der Erde wissen wollte. 

34. Was ist es, was ihr in diesen Augenblicken auf der Erde am meisten ersehnt? Der Friede, 

die Gesundheit und die Wahrheit. Wahrlich, Ich sage euch, diese Gaben wird euch nicht 

eure Wissenschaft geben, so wie ihr sie angewendet habt. 

35. Die Gelehrten befragen die Natur und sie antwortet ihnen auf jede Frage; doch hinter 

jenen Fragen stehen nicht immer gute Absichten, gute Gesinnungen oder Nächstenliebe. 

Die Menschen sind die unmündigen und unverständigen, die der Natur ihre Geheimnisse 

entreißen und ihr innerstes Wesen entweihen, nicht um sie zu ehren ‒ indem sie aus ihren 

Quellen die Grundstoffe entnehmen, um sich gegenseitig Gutes zu tun wie wahre 

Geschwister ‒ sondern um eigensüchtiger und zuweilen verderblicher Ziele willen. 

36. Die ganze Schöpfung spricht zu ihnen von Mir, und ihre Stimme ist die der Liebe; doch 

wie wenige wussten diese Sprache zu hören und zu verstehen! 
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37. Wenn ihr bedenkt, dass die Schöpfung ein Tempel ist, in dem Ich wohne, fürchtet ihr 

da nicht, dass Jesus dort erscheint, die Geißel ergreift und die Händler und alle, die sie 

entweihen, verjagt? 

38. Oh geliebtes Volk, ergründet und begreift meine Lehre, öffnet euren Verstand und lasst 

mein Licht in ihn eindringen; dies Licht wird aus euren Werken sprechen, auch wenn euer 

Wort schwerfällig ist. Es gefällt Mir, dass euer Wort unbeholfen ist, denn euer Geist wird es 

sein, welcher von Mir Zeugnis ablegt. 

39. Das Schicksal eines jeden von euch ist verschieden, doch das Ziel von allen ist das 

gleiche: Zu Gott zu kommen. 

40. Einige von euch leiden, und damit sühnt ihr eure Verstöße gegen mein Gesetz in den 

vergangenen Zeiten, andere trinken den Leidenskelch, durch die Bosheit ihrer Geschwister. 

Die ersteren reinigen sich in den Prüfungen des Lebens, die letzteren haben den gleichen 

Kelch zu leeren, den sie ihren Mitmenschen zu trinken gaben. Aber wahrlich, Ich sage euch, 

in den einen wie in den anderen zeigt sich die liebevolle und vollkommene Gerechtigkeit 

eures Herrn. 

41. Liebt einander, erfüllt mein Liebesgesetz, damit das Licht des Friedens und der 

Eintracht im Osten erglänzt, der sich zurzeit in den Finsternissen und Leiden des Krieges 

befindet. Fühlt den Schmerz der Menschen und seht, wie sie einen Retter suchen, wie 

verirrte Schafe, wenn sie klagend nach ihrem Hirten rufen. 

42. Wie viel Schmerz bedrückt die Menschen in dieser Zeit! Kaum wird ein Kind geboren, 

da beginnt es wegen seiner Geschwister bereits den Kelch des Leidens zu trinken. Einige 

verlieren die Mutter, bevor sie die erste Liebkosung fühlen, andere werden vom Getöse des 

Krieges taub, statt das süße mütterliche Wiegenlied zu hören. 

43. Das Paradies der ersten Menschen wurde in ein Tal der Tränen verwandelt, und jetzt 

ist es nur ein Tal des Blutes. Deshalb wecke Ich heute, da Ich gekommen bin, das meinen 

Jüngern gegebene Versprechen zu erfüllen, die Menschheit aus ihrem geistigen Schlaf auf 

und gebe ihr meine Liebeslehre, um sie zu retten. Ich suche die Geister, welche die 

Bestimmung haben, in dieser Zeit meine Kundgebungen und mein Wort mit ihren Werken 

zu bezeugen. Wenn diese durch Mich Gekennzeichneten um mein Gesetz vereint sind, 

werden die Erde und die Sternen erschüttert werden und am Himmel wird es Zeichen geben; 

denn zu diesem Zeitpunkt wird die Stimme des Herrn von einem Ende der Erde zum 

anderen gehört werden, und sein Göttlicher Geist, umgeben von der Geistern der 

Gerechten, der Propheten und der Märtyrer, wird die Geistige und materielle Welt richten. 

44. Dann wird die Zeit des Heiligen Geistes ihre Vollkraft erreichen. Damit ihr euren 

Geschwistern diese Prophetie bekannt macht, frage Ich euch: Wann werdet ihr euch zur 

Erfüllung eurer Aufgabe aufmachen als die Jünger dieser Zeit? Wann werdet ihr es 

ermöglichen, dass eure Geschwister euch hören und vor der Stimme ihres eigenen 

Gewissens erzittern? Wann werdet ihr der Menschheit dies Wort des Lichts und der Liebe 

bringen? 

45. Es ist mein Wille, dass ihr euch vereinigt, damit in jeder Versammlungsstätte und in 

jeder Gemeinde der Geschmack eurer Frucht einheitlich ist. Warum sollten sie 

verschiedenen Geschmack anbieten, da sie doch alle Reben desselben Weinstocks sind? 

46. Lernt, handelt und erhebt euch vereint, damit eure Kraft geachtet wird. Gebt keinen 

Anlass, dass falsche Kundgebungen meiner Göttlichkeit im Schoß von Sekten oder 
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Religionen auftauchen, seid nicht der Grund dafür, dass falsche Propheten aufstehen, 

welche die Menschenmengen mit ihrem Wort verblüffen. 

47. Habt Acht, ihr Seher! Wenn ihr von eurem Vater geprüft worden seid, wenn selbst eure 

Angehörigen euch verkannt haben, so fürchtet euch nicht. Erinnert euch, dass Jesus in 

seiner Heimat verleugnet wurde und in andere Gegenden gehen musste, um Glauben zu 

finden. „Niemand ist Prophet in seinem Vaterland“ sagte Er euch. 

48. Wenn sie an euren Gaben gezweifelt haben, so werden andere Herzen kommen, welche 

euch in Wahrheit glauben. Einige von euch werden in fremde Länder gehen, wo ihr mehr 

Vertrauen in euer Zeugnis antreffen werdet als im Schoß dieses Volkes. 

49. Um euch bei eurer Aufgabe zu helfen, hat euch der Meister seine Unterweisung gegeben, 

und Er wird niemals müde, es zu tun, denn Er ist das Wort des Vaters. 

50. Geliebte Jünger, gebt einem Kranken den heilenden Balsam, tut es mit Liebe, mit wahrer 

geistiger Zurüstung, damit ihr erreicht, dass der Bedürftige den göttlichen Trost erfährt. 

51. Bei einigen Gelegenheit habe Ich euch gewährt, dass wahre Wunder geschahen, ohne 

dass eure Zurüstung, euch ein Anrecht darauf gegeben hat; doch jetzt sage Ich euch, dass 

ihr eure Vorbereitung nicht vernachlässigen dürft, denn Ich werde euch überraschen, euch 

warnen, indem Ich euch das, was ihr erhofft, nicht gewähre, um euch verstehen zu lassen, 

dass ihr euch nicht vorzubereiten wisst, um ein wahres Werk der Barmherzigkeit zu 

vollbringen. 

52. Lasst nicht zu, dass sich allein der Kranke durch seinen Schmerz ein Anrecht auf meine 

Wohltaten erwirbt; ihr müsst seine Verdienste mit denen eurer Nächstenliebe vereinen, 

dann wird sich meine Gnade in beiden bekunden. Wo immer ihr seid, sollt ihr Verdienste 

erwerben, damit ihr jedes Mal, wenn ihr für eure Geschwister Fürbitte einlegt, würdig seid, 

Mich um das zu bitten, was ihr zum Wohl eurer Nächsten benötigt. 

53. Bewahrt die geistige und körperliche Zurüstung, denn ihr wisst nicht den Augenblick, 

an dem ihr ein Werk der Barmherzigkeit tun müsst, und es wird mein Wohlgefallen finden, 

euch zu Trägern des Balsams, des Friedens oder dessen zu machen, was euren 

Geschwistern am meisten fehlt. Begreift das Schöne der Aufgabe, die ihr durch eure 

Wiedergutmachung erfüllt, damit ihr euer Kreuz mit der ganzen Liebe, deren ihr fähig seid, 

umarmt. 

54. Hier auf der Welt, nehmt ihr die Stimme eures Gewissens nicht so klar wahr, wie ihr sie 

hören werdet, wenn ihr im Geist seid; deshalb vernachlässigt ihr oft die Erfüllung eurer 

Aufgabe. Doch denkt daran, dass diese euch immer erwartet, wie fern auch der Zeitpunkt 

eures Weggangs in das Jenseits sei, und dass, wenn ihr die Augen in einer neuen Welt 

öffnet, nur das Licht zu euch gelangen wird, das ihr in eurem Kampf erreicht habt, und ihr 

den Frieden besitzen werdet, auf den ihr euch ein Anrecht erworben habt durch die 

Verdienste, die ihr erlangt habt. 

55. Wisst ihr, wie ihr nach meinem Willen zu nächsten Wohnstätte kommen sollt, wo Ich 

euch erwarte? Voller Frieden, erleuchtet durch das Licht der Weisheit, welches in jedem 

reinen Geist erstrahlen soll; ohne Ungewissheiten, ohne Tränen. 

56. Niemand soll glauben, dass, als er in diese Welt kam, ihn mein Werk überraschte, indem 

es ihm eine Aufgabe übertrug; nein, das wäre allzu viel Unwissenheit, wenn man im Licht 

lebt. Ich bin nur gekommen, um euch das wiedererkennen zu lassen, was ihr im Geist 

erhalten habt, bevor ihr zur Erde gesandt wurdet. 
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57. Also, geliebte Jünger, wenn euer Geist hierfür gekommen ist, weil Ich es ihm so befohlen 

habe und jeder von euch es so wünschte und annahm, so denkt daran, dass ihr nicht zu 

Mir zurückkommen dürft, ohne den Auftrag erfüllt zu haben, welchen ihr zu erfüllen 

versprochen habt; denn andernfalls würde es sehr schmerzlich für euren Geist sein. 

58. Ergründet mein Wort, erlaubt nicht, dass irgendetwas oder irgendjemand euch an der 

Erfüllung eurer Aufgabe hindert, dass irgendetwas euch zum Verzicht auf das veranlasst, 

was denen als Lohn zusteht, welche auf der Welt Soldaten Gottes, Apostel seiner Wahrheit, 

waren. 

59. Um euch bei eurer Wiedergutmachung zu helfen, gebe Ich euch mein Wort und sein 

Licht leitet euch zur Vollkommenheit. 

60. Hört Mir unermüdlich zu, lernt von Mir. Hört auf Elias und nehmt euch ein Beispiel an 

seiner Tugend, damit ihr gleich ihm Hirten einer Anzahl von Geistern seid, die euch mein 

Wille zugewiesen hat. 

61. Auf alle schaue Ich mit Liebe und Ich sage euch, dass Ich in dieser Zeit nicht nur 

gekommen bin, um euch zu liebkosen und euch meinen Frieden zu geben, sondern um 

euch zu unterweisen, euch verständlich zu machen, dass ihr Besitzer geistiger Gaben seid, 

mit denen ihr der Menschheit in ihrer Drangsal helfen sollt, um sie bis zum Ende ihrer 

Wiedergutmachung zu führen. 

62. Die Zeit der großen Prüfungen ist gekommen und der Geist ist noch immer schwach. 

Große Schmerzen und Umwälzungen erwarten ihn, und deshalb nähere Ich Mich gleich 

einem Rettungsboot, um meine Kinder aufzunehmen, indem Ich ihnen helfe, sich auf dem 

geistigen Pfad weiterzuentwickeln. 

63. Alle Geister haben mein Gericht verdient, selbst jener der Kinder in den Armen ihrer 

Mütter haben Schmerz empfunden. 

64. Euch, Jünger, rüste Ich zu, damit ihr meine Lehre der Liebe und des Friedens zu allen 

Nationen tragt, damit ihr durch eure Erfüllung eure Geschwister rettet. Naht euch den 

Kleinen und den Großen. Häufig werdet ihr vor Wissenschaftlern stehen und vor ihnen 

müsst ihr Beweise von Vergeistigung geben. Wie viele werden sich beim Erkennen der 

Nutzlosigkeit ihres materiellen Wissens beschämt fühlen und werden bekennen, dass das, 

was die Wissenschaft nicht schaffte bei der Krankenheilung und bei der Lösung der 

Probleme, welche die Menschen quälen, die Liebe und die Barmherzigkeit meiner Jünger 

erreichte. 

65. Diese in der Welt wenig bekannte Nation wird verschwenderisch gesegnet sein. Ihr 

Boden wird ertragreich sein und ihre Truhen werden sich öffnen, um den vom Krieg 

verwüsteten Nationen Nahrung zu senden. Der Geist ihrer Bewohner wird, von meiner Liebe 

angeregt, den Notleidenden Gedanken des Lichts zusenden, und wenn die Zeit der 

Verkündigung gekommen ist, wird er mein Wort bringen um mit ihm die Leidenden zu 

beleben und zu heilen. 

66. Viele Ausländer werden kommen, um sich euch in euren Ideen von Frieden und 

Eintracht anzuschließen. Die Vergeistigung wird sich als wohltätiger Same ausbreiten, und 

die Wahrheit, die sie verkündet, wird bekannt werden. Dann wird der Sohn Mich mit 

Reinheit zu lieben verstehen, und der Quell der Gnade, dem alles Gute entquillt, wird sich 

über die Menschheit ergießen. 
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67. Ich will, dass ihr in diesem Zeitabschnitt euren Auftrag erfüllt, und, wenn ihr ins 

Jenseits hinübergeht, eure geistige Arbeit fortsetzt. Lehrt eure Geschwister, dass es ein 

einziges Gesetz voller Gerechtigkeit ist, das alle Geister regiert, dass alle einen Platz in 

meiner Schöpfung einnehmen und jeder durch Mich in seiner Erfüllung angespornt wird. 

Alles gehorcht unwandelbaren göttlichen Gesetzen. 

68. Wenn die Menschheit während dieser Zeit der Prüfungen schlecht über euch urteilt und 

euch für den Krieg der Ideen, für die Zerstörung der Nationen und für das Ausbleiben des 

Friedens verantwortlich macht, so verzagt nicht und lasst euch nicht beirren, verharrt im 

Beten und Wachen. Fürchtet euch nicht vor Strafe, wenn ihr mein Gesetz erfüllt. 

69. Begreift, dass Ich den Ausbruch der Kriege zugelassen habe, damit der Geist der 

Menschen sich läutert. Jede Nation, Institution und jedes Heim werden von meiner 

Gerechtigkeit heimgesucht, um den Grad des Fortschritts aufzudecken, in dem sie sich 

befinden. 

70. Arbeitet, wie Ich euch gelehrt habe; bringt die Sünder zur moralischen Erneuerung; 

stellt zerbrochene Leben wieder her, bringt die zu Mir, welche sich entfernt haben. Wenn 

dieser Zeitabschnitt dann vorüber ist, wird in allen Geistern das Licht des Wissens und der 

Erfahrung sein, meine Lehre wird die Menschen anleiten und es wird keine Verfälschungen 

oder schlechte Auslegungen in meinem Gesetz geben. 

71. Wenn Ich euch zuweilen Kinder nenne, so deshalb, weil ihr vor meiner Göttlichkeit noch 

klein seid, und angesichts der Ewigkeit erweist sich euer Dasein als sehr kurz. Seht ihr nicht 

manchmal euer Glück in einer Kleinigkeit? Weint ihr nicht manchmal wegen etwas, was 

kein Grund für euren Schmerz sein sollte? 

72. Wahrlich, Ich sage euch, Ich suche nicht nur den Armen und Unbedeutenden, sondern 

auch den, welcher sich in der Welt ausgezeichnet hat, sei es durch seine Macht oder sein 

Wissen. An alle ergeht mein Ruf, damit sie die Läuterung ihres Geistes erlangen. 

73. Wenn Ich Mich bei den Armen in dem wenigen, das sie besaßen, fühlbar machte, um sie 

zuzubereiten und aufzurütteln, so werde Ich die, welche materielle Güter angehäuft haben, 

der Prüfung unterwerfen, damit sie meinen Ruf beachten. Den, der meiner Stimme 

gegenüber taub ist, werde Ich von dieser Welt wegnehmen und ihm im Geistigen Tal die 

Arbeit zeigen, die er auf der Erde nicht zu erfüllen verstand. 

74. Diese Unterweisung soll euch als Lektion dienen. Häuft Verdienste an, bevor ihr euch 

von dieser Welt entfernt, hinterlasst Trost, Gesundheit und Frieden als Spur eures 

Lebensweges; wenn ihr es nicht tut, werdet ihr morgen Tränen vergießen. 

75. Euer Herz muss stark werden, um den Prüfungen standzuhalten, die es erwarten. Ich 

habe euch gesagt, dass ihr Verfolgungen und Verleumdungen erleiden werdet, dass euch 

die Schuld an der religiösen Verwirrung gegeben wird, welche in Erscheinung treten wird; 

doch Ich werde über euch wachen und euch weiterhelfen. 

76. Entfernt aus euren Herzen den Abscheu, den ihr vor jenen empfinden mögt, welche an 

Krankheiten leiden, die ihr ekelhaft nennt; und bekämpft den Widerwillen, den ihr 

verspüren könntet, wenn ihr einem Totschläger gegenübersteht oder jemandem, welcher 

in den Lastern den Verstand verloren hat. Reicht ihnen eure Hand, gebt ihnen zutiefst 

empfundene Worte. Betet für sie. Ich allein weiß, was sich in jeder dieser Existenten 

verbirgt. Ich allein kenne die Ursachen ihres Falles. 
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77. Ich allein kann vergeben und jene freisprechen, welche von der menschlichen 

Gerichtsbarkeit verfolgt und verurteilt werden. 

78. Ich stärke euren Geist mit meinem Wort; denn vieles ist es, was ihr noch in eurem 

Herzen erleben und empfinden müsst. 

79. Ich mache eure durch euren Materialismus teilnahmslos geworden Gefühle wieder 

empfindsam. Gestern fühltet ihr den fremden Schmerz nicht; aber bald werden eure Augen 

wegen dem Leiden eurer Mitmenschen viele Tränen vergießen. 

80. Die Felder sind reichlich vorhanden und die Arbeiter sind knapp. Gehört ihr zu den 

Arbeitern, die lernen, diesen gesegneten Samen auszusäen! Tut es jetzt, da ihr auf der Erde 

lebt, damit ihr mit Verdienste ins Jenseits kommt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 27 

1. Geliebte Jünger, Ich öffne eure Augen dem Licht meiner Lehre, damit ihr die Wahrheit 

vom Betrug unterschieden könnt. Das Licht des Gewissens, die Empfindungsfähigkeit und 

die Intuition, die ihr besitzt, werden euch den guten Weg weisen und euch die guten Früchte 

enthüllen. 

2. Aus der wahren Erkenntnis meiner Lehre wird in euch die Demut geboren werden, weil 

ihr euch so klein gegenüber eurem Schöpfer fühlen werdet und dennoch so begnadet und 

beschenkt durch Ihn, dass ihr nicht wagen werdet, euren Blick zum Vater zu erheben, wenn 

ihr empfindet, dass er unrein ist. 

3. Die Eitelkeit hat sich in jenen eingenistet, welche in der Meinung die volle Erkenntnis der 

Wahrheit erreicht zu haben, sich für gelehrt, stark, unfehlbar, groß und unbeschränkt 

gehalten haben, ohne sich bewusst zu werden, dass sie sich oftmals geirrt haben. 

4. Ich will nicht, dass in diesem Volk, das sich gerade erst unter dem Licht dieser 

Unterweisungen zu bilden beginnt, morgen die Menschen auftauchen, die – durch ihre 

Eitelkeit verwirrt – hinausposaunen, dass sie die Reinkarnation Christi oder dass sie die 

neuen Messiasse sind. 

5. Die solche Handlungen begehen werden jene sein, welche meinen, das Verständnis 

meiner ganzen Wahrheit erlangt zu haben, in Wirklichkeit aber fern von dem durch 

Christus gekennzeichneten Pfad gehen, welcher derjenige der Demut ist. 

6. Studiert das Leben Jesu auf Erden und ihr werdet eine tiefe und unvergessliche Lehre 

der Demut finden. 

7. Jesus wusste, wer Er war, woher Er kam und wozu Er gekommen war; dennoch ging Er 

niemals auf die Plätze oder Straßen, um stolz bekanntzugeben, dass Er der Sohn Gottes, 

der Messias oder der Erlöser sei, sondern mit seinen Werken legte Er ein vollkommenes 

Zeugnis für seine Lehre der Liebe und Barmherzigkeit ab. Mit seinen Taten gab Er zu 

verstehen, wer Er war und wenn Ihn gelegentlich jemand fragte: „Bis Du Christus?“, so 

beschränkte sich Jesus darauf, ihm zu antworten: „Du hast es gesagt“. 

8. Das heißt, dass während die Menschen es mit ihren Lippen aussprachen, Er es mit seinen 

Werken bestätigte, denen gegenüber alle Worte ohne Wert waren. 

9. All' dies müsst ihr vor Augen haben, oh geliebtes Volk, damit ihr, einmal im Kampf 

stehend, euch nicht durch Versuchungen zu Fall bringen lässt oder erlaubt, dass euer Herz 

den Lohn empfängt, der nur dem Geist zusteht. 

10. Um euch zu ersparen, dieser Schwäche zu verfallen, werde Ich dafür sorgen, dass diese 

Form meiner Kundgabe an euch sein Ende hat. Obgleich es solche gegeben hat, die diese 

Aufgabe in wahrer Demut zu erfüllen verstehen, gibt es auch solche, die sich in Gegenwart 

der Menschenmengen schließlich für Götter gehalten haben. Aber wenn sie sehen, dass sie 

das, was sie früher hatten, nicht mehr besitzen, werden sie zu der Einsicht kommen, dass 

es für die Erlangung einer fortwährenden Zwiesprache mit dem Vater nötig ist, Demut zu 

besitzen. 

11. Ihr alle wisst, dass Ich einen Tag angekündigt habe, an dem diese Kommunikation ihr 

Ende nimmt; dieser Zeitpunkt ist 1950. Doch ihr werdet erleben, wie die, welche durch 

diese Kundgebung eitel wurden und sich erhöhten, sich nicht dem Willen des Vaters 

unterwerfen werden, in dem Gedanken, dass sie beim Verlust dieser Gabe, von den 



214 

 

Menschenmengen unbeachtet, zu ihrem normalen Leben zurückkehren werden und nicht 

mehr vom Volk gepriesen werden. 

12. Die Stimmträger werden, wenn die Stunde näher rückt, sagen: Wer wird kommen, um 

uns zuzuhören, wenn das Volk weiß, dass der Meister nicht mehr durch unseren Mund 

spricht? Und die Leiter werden sagen: Wer wird zu unseren Gebetsstätten kommen, an dem 

Tag, da bekannt ist, dass das Wort des Herrn nicht mehr durch den Mund seiner Erwählten 

ertönt? Den einen wie den anderen sage Ich schon jetzt: Wenn dies die einzige Form wäre, 

in der Ich Mich ihrem Geist kundtun kann, würde Ich euch niemals derselben berauben; 

doch wenn Ich sie aufhören lasse, ist es ein Zeichen, dass etwas Höheres und 

Vollkommeneres euch erwartet, etwas, das auch ihr kennt: Es ist die Zwiesprache von Geist 

zu Geist mit eurem Vater. 

13. Volk, bildet aus meinen Worten ein Album und bewahrt seinen Inhalt in eurem Geist, 

erleuchtet vom Licht eures Gewissens, damit ihr niemals mein Werk entweiht. 

14. Wenn ihr an meine Kundgebung in dieser Form geglaubt habt, müsst ihr auch glauben, 

dass Ich nicht mehr so zu euch sprechen werde, wie Ich es bis heute getan habe. Und wenn 

ihr an meine Gegenwart geglaubt habt, während Ich euch durch das menschliche 

Verstandesorgan gelehrt habe, wobei Ich Mich ungebildeter und unvollkommener Wesen 

bediente: Wie solltet ihr da nicht glauben, dass ihr meine göttliche Inspiration von Geist zu 

Geist empfangen könnt? 

15. Vieles habe Ich euch schon gelehrt, oh Jünger. Beschränkt euch nicht darauf, Mich nur 

zu hören, ergründet mein Wort mit Liebe, studiert es eingehend, jetzt, da die rechte Zeit 

ist, es zu tun, und nicht, nachdem ihr in Versuchung gefallen seid; denn euer Kampf wird 

dann schwerer sein. 

16. Studiert meine Lehre, damit ihr sie richtig auslegt und mit ihrem Licht den Sinn des 

Lebens und den Zweck der Prüfungen verstehen könnt. 

17. Viele von denen, welche die entfesselten Naturgewalten betrachten, die über die Ufer 

tretenden Wasserfluten, die in ihrem tobenden Lauf ganze Landschaften verheeren, und 

die Menschen, die damit beschäftigt sind, sich in grausamen, brudermörderischen Kriegen 

zu vernichten, sagen, dass es der Zorn Gottes ist, der ebenfalls entfesselt ist. 

18. Ich vergebe denen, welche meine Gerechtigkeit in dieser Weise auslegen; doch sie 

werden noch begreifen, dass alle Leiden und Schicksalsschläge, welche die Menschheit 

erduldet, von ihrem Ungehorsam gegen mein Gesetz herrühren. 

19. Manche sagen: Herr, wenn wir Dich so sehr mit unseren Unvollkommenheiten 

verletzten, die überdies die Ursache all' unserer Qualen sind, warum vernichtest Du uns 

nicht lieber? Wozu erhältst Du uns im Schmerz? 

20. Denen, die Mich so fragen, sage Ich: Wenn Ich euch nicht liebte, würde Ich euch mit dem 

bloßen Aussprechen: „Es soll geschehen“ verschwinden lassen; aber wenn Ich euch trotz 

eurer Fehler weiterhin erhalte, so ist es der Beweis dafür, dass euch eine hohe Bestimmung 

erwartet. 

21. Meine Ratschlüsse sind vollkommen, und meine Liebe zu euch ist unendlich; deshalb 

werden eure Unvollkommenheiten niemals ein ausreichendes Gewicht haben, um den 

Willen des Allmächtigen zu ändern. Für Augenblicke entfernt ihr euch von dem Wege, den 

euch mein Gesetz zeigt. Doch schließlich werdet ihr in der Vollkommenheit meiner 

Gerechtigkeit meine Liebe finden. 
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22. Die Menschheit war immer Prüfungen unterworfen, in denen sie neben der Läuterung 

ihres Geistes auch das Licht der Erfahrung erlangt habt, das ihnen in dieser Zeit helfen 

wird, die weisen, gerechten und vollkommenen Lehren zu verstehen, die euch das Leben 

gibt. Deshalb habe Ich euch gesagt, dass ihr mit eurem Lichtschwert gegen die Finsternisse 

kämpfen und außerdem wachend und betend bleiben müsst, um nicht in Versuchung zu 

fallen. 

23. Wenn ihr der Ursache für eure Prüfungen mehr auf den Grund gehen wollt, so bedenkt, 

dass ihr in der Zeit der Wiedergutmachung für alle eure früheren Verfehlungen seid. Wenn 

ihr schon Glauben habt an das, was Ich euch darlege, werden bei dem Gedanken, dass Ich 

der einzige bin, der eure Vergangenheit kennt und der sie mit Liebe beurteilen kann, eine 

süße Zufriedenheit, ein unendlicher Friede in eurer Wesen einziehen. 

24. Schaut euch in dieser Zeit die verbannten Könige an, die Fürsten, ohne Hoffnung zu 

regieren, die Reichen im Ruin und die Mächtigen auf dem Schmerzenslager. Wer kennt die 

Sühne, die in den Prüfungen liegt, denen sie unterworfen sind? Ich allein. Doch Ich will, 

dass ihr alle wisst, dass ihr durch aufrichtige Reue, gute Werke, durch Erneuerung und 

Vergeistigung eure Wiedergutmachung verkürzen könnt, bis ihr eure Befreiung vom 

Schmerz und damit den Frieden erreicht. 

25. Mit diesen Unterweisungen erhelle Ich euch die Lehren, welche ihr von den frühesten 

Zeiten an erhalten habt, die euch die Menschen jedoch verheimlicht hatten, womit sie 

verhinderten, dass die Menschheit den Weg der Erlösung finden konnte. 

26. Glaubt ihr nicht, geliebtes Volk, dass – wenn ihr in dieser Zeit zu den ersten gehört 

habt, die diese Wahrheit begriffen haben – diese Erkenntnis gerade euch verpflichtet, das 

Licht zu den Kriegsschauplätzen und zu den Völkern ohne Frieden zu bringen? 

27. Erforscht hierfür mein Wort, doch tut es immer mit dem Ziel, die Wahrheit zu erlangen. 

28. Stärkt euren Glauben an mein Wort, damit ihr in der Zukunft, wenn ihr Argumente 

gegen dieses Werk hört, nicht schwankend werdet. 

29. Ihr sagt Mir: Meister, was könnten wir gegen Deine vollkommene Lehre hören, das fähig 

wäre, unseren Glauben in Gefahr zu bringen? 

30. So denkt ihr heute, geliebte Jünger, weil ihr die Stürme und den nahenden Kampf noch 

nicht kennt. Jetzt kommt ihr in Frieden, um mein Wort zu hören, euch an meinem 

Unterricht zu erquicken; doch Ich bereite euch vor und mache euch wachsam, damit euch 

niemand überrascht. Unter euch gibt es viele Unschuldige, viele Gutgläubige, viele edel 

Gesinnte, Männer und Frauen ohne Schlechtigkeit, die die Verderbtheit und den Verrat 

nicht kennen, deren die Menschen fähig sind. Doch wenn sie sich nicht schulen, werden sie 

leicht die Beute jener werden, welche sich gegen diese Lehre erheben, werden sie wie 

schutzlose Schafe gegenüber hungrigen Wölfen sein. 

31. Es ist für euch besser, dass ihr schon jetzt durch Mich das erfährt, was ihr morgen 

hören werdet. Bereitet euch mit dem Licht meiner Lehre für den Kampf vor, so dass euch 

nichts verletzt, wenn ihr angegriffen werdet, und man euch entmutigen will. 

32. Seid nicht bestürzt, wenn sie euch sagen, dass der, welcher in dieser Zeit zu euch 

gesprochen hat, der Versucher gewesen ist, und dass prophezeit ist, dass auch er Wunder 

tun würde, mit denen er selbst die Auserwählten verstören und verwirren würde. Wahrlich, 

Ich sage euch, viele von denen, die meine Kundgebung so beurteilen, werden zu jenen 
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gehören, welche tatsächlich im Dienst des Bösen und der Finsternis stehen, auch wenn ihre 

Lippen zu versichern suchen, dass sie immer die Wahrheit verbreiten. 

33. Vergesst nicht, dass der Baum an seiner Frucht erkannt wird, und Ich sage euch: Die 

Frucht ist dies Wort, das durch den Verstand dieser Stimmträger, Männer und Frauen von 

einfältigem Herzen, hörbar geworden ist. An der Frucht und an dem geistigen Fortschritt 

derer, die sie genossen haben, wird die Menschheit den Baum erkennen, der Ich bin. 

34. Das Trinitarisch-Marianische Geistwerk wird sich auszubreiten beginnen und dadurch 

einen wahren Alarm unter vielen hervorrufen, die in der Überzeugung, die Lehre studiert 

und verstanden zu haben, die sie früher vom Vater erhielten, über der Kenntnis ihrer 

Philosophien und Wissenschaften eitel geworden sind, ohne sich der geistigen Entwicklung 

bewusst zu werden, welche die Menschheit erreicht hat. Sie werden beim Erwachen aus 

ihrer Lethargie die Art und Weise bemerken, in der heute der Geist der Menschen denkt 

und fühlt, werden Bannflüche schleudern gegen das, was sie „neue Ideen“ nennen werden, 

und werden verbreiten, dass diese Bewegung durch den Antichrist hervorgerufen worden 

ist. Dann werden sie ihre Zuflucht nehmen zu den Schriften, den Prophetien und zu 

meinem Wort, dass Ich euch in der Zweiten Zeit gab, um zu versuchen, meine neue 

Kundgebung, meine neuen Unterweisungen und alles, was Ich euch versprochen habe und 

heute erfülle, zu bekämpfen. 

35. Mein Wort wird auf den Lippen meiner Jünger und mittels Schriften sogar zu denen 

gelangen, welche nichts gelten lassen, was jenseits des Materiellen ist oder was außerhalb 

ihre Kenntnisse und Begriffe liegt, die sie einmal akzeptieren haben, und sie werden Mich 

eine falschen Gott nennen, weil Ich euch dieses Wort gebracht habe. Doch wenn ihr dies 

hört, wird euer Glaube nicht Schiffbruch erleiden – wenngleich euer Herz sich verletzt fühlt 

– da ihr mit innerer Bewegung daran denken werdet, dass euer Meister es euch bereits 

angekündigt und euch mit seinem Wort ermutigt hatte, diesen Prüfungen standzuhalten. 

Ich sage euch jedoch: Obschon ihr auf eurem Weg dem Betrug, der Heuchelei, dem 

Aberglauben, dem religiösen Fanatismus und dem Götzendienst begegnen werdet, dürft 

ihr niemanden wegen seiner Irrtümer verurteilen. Lehrt sie mit meinem Worte und 

überlasst die Sache Mir, der Ich der einzige bin, der euch richten darf und der weiß, wer 

der falsche Gott, der falsche Christus, der böse Apostel, der heuchlerische Pharisäer ist. 

36. Euch kommt nur zu, meine Lehre in reinster Weise auszulegen, damit in euren Werken 

der göttliche Same Frucht bringt und an seiner Essenz von euren Geschwistern Jener 

erkannt wird, welcher ihn euch eingab. 

37. Das Herz dieses Volkes wird nicht unfruchtbar sein. Ich weiß, warum Ich es gerufen 

und versammelt habe. Es wird Augenblicke geben, in denen sogar innerhalb meines Werkes 

viele in Verwirrung geraten werden, aber zuletzt werden sie sich aus dem Wirbelsturm 

retten und sich lichterfüllt auf die Suche nach den Wegen machen, welche zu anderen 

Ländern führen und meine Lehre den Menschen anderer Völker bringen, mit einer 

göttlichen Botschaft geistiger Geschwisterlichkeit und des Friedens. Sie werden lehren, 

dass alles Materielle eine Grenze hat, dass die Menschen schlechten Gebrauch vom freien 

Willen gemacht haben und dass Ich heute eurem schnellen Lauf ein „bis hierher“ setze und 

meinen Willen in euch vollziehe; doch komme Ich nicht in Gegnerschaft zu euch, sondern 

zum Wohl der ganzen Menschheit. 

38. Meine Annährung an euch in dieser Zeit erfolgt nicht, um Rache zu üben für das, was 

die Menschheit auf dem Kalvarienberg mit Mir machte. Beweis dafür ist, dass Ich viele Male, 
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nachdem ihr Mich verletzt habt, euch als Beweis der Liebe und Vergebung meinen Frieden 

gegeben habe. 

39. Wenn meine Gegenwart unter euch in dieser Zeit zusammenfällt mit den großen 

Katastrophen und den furchtbaren Kriegen, die euch jetzt bedrängen, so schreibt nicht Mir 

diesen Kelch zu, den die Menschen trinken. Die Leiden sind die Frucht eurer Sünden, und 

diese sind nicht aus Mir entsprungen. Wenn Ich euch ankündigte, dass in der Zeit, in der 

Ich zu euch als Heiliger Geist sprechen würde, der Schmerz unter der Menschheit wüten 

würde, so diktierte Ich damit nicht euer Urteil; es geschah, weil Ich wusste, dass, wenn diese 

Prüfungen kommen würden, ihr Mich brauchen würdet. Ich kündigte es euch nur an, damit 

ihr wachend und betend sein solltet in Erwartung meines Kommens. 

40. Den Urteilsspruch habt ihr vor langer Zeit selbst unterschrieben; doch Ich, den ihr als 

euren Richter betrachtet, bin in Wirklichkeit euer Verteidiger, der euch von eurer Bürde 

befreit, indem Ich euch liebevoll dahin bringe, den guten Weg einzuschlagen, damit ihr die 

wahre Freiheit erlangt, welche die des Geistes ist. 

41. Ihr weint, mein Volk, weil ihr in eurem reuevollen Herzen die Liebe des Meisters fühlt. 

Man hatte euch gesagt, dass keiner, der mit einer schweren Schuld in seinem Geist vor den 

Vater treten würde, Vergebung erlangen würde, und dass er eine ewige Verdammnis zu 

erleiden hätte. Doch wie habt ihr meine göttliche Gerechtigkeit als so ungeheuerlich 

auffassen können? Habt ihr nicht bemerkt, wie Ich durch Jesus deutlich zeigte, dass meine 

zartesten Worte und meine liebevollsten Blicke denen gelten, welche am meisten gesündigt 

hatten? Wie könnte Ich auf der Welt eine Lehre verkünden und in der Ewigkeit das Gegenteil 

davon tun? 

42. Zwischen Christus und dem Vater kann nicht der kleinste Unterschied bestehen, da 

beide der gleiche Geist sind, die gleiche Liebe, die gleiche Weisheit, welche sich der 

Menschheit in drei Phasen kundgetan hat. Ich sagte euch schon in der Zweiten Zeit: „Wer 

den Sohn kennt, kennt den Vater“. 

43. Rein seid ihr aus Mir hervorgegangen, und rein müsst ihr zurückkehren; doch die Zeit 

der Sühne wird vorübergehend sein, niemals ewig; kurz oder lang, das hängt von dem 

Willen ab, den der Geist einsetzt, um seine Erlösung zu erreichen. 

44. Ich finde euch verwirrt vor, weil ihr die Bücher zur Hand genommen habt, in die eure 

Geschwister ihre Irrtümer gedruckt haben, die ihr lange Zeit für die reine Wahrheit gehalten 

habt. Doch die Tage sind nahe, in denen der Mensch sogar seine Glaubenssätze wird 

berichtigen müssen; denn das Licht der neuen Zeit wird ihn den Weg der Wahrheit erkennen 

lassen, weil es in dieser Nacht, in der sich sein Geistiges Leben befindet, Licht werden wird. 

45. Ich sende euch diese Lehre, um euch darin zu unterweisen, von eurem menschlichen 

Dasein aus in das geistige Leben einzudringen. 

46. Noch seid ihr mehr Materie als Geist, und darum zweifelt ihr für Augenblicke an der 

Wahrheit dieses Wortes und fragt euch: Ist es wirklich der Meister, der zu uns spricht? 

Dann entringt sich dem Geist ein „Ja“, welches gegen ein „Nein“ der Materie kämpft. 

47. In begrenzter Form tue Ich Mich unter euch kund, damit ihr mein Wort hört, in welchem 

Ich euch meine göttlichen Gedanken sende, die euch aufs neue den Weg eurer geistigen 

Erhebung vorzeichnen. 

48. Ich segne sowohl den, der an meine Kundgabe glaubt, als auch den, der zweifelt. Ich 

bevorzuge nicht, alle liebe Ich gleichermaßen. Ich offenbare Mich der Welt nicht nur für 
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einige Herzen, sondern um alle Pfade mit Licht zu erhellen, damit die Menschen dem Ziel 

der Vergeistigung nachstreben und das göttliche Gebot erfüllen, welches sagt: „Liebt 

einander“. 

49. Ich bin der göttliche Sämann der Liebe und kenne die Zeit der Aussaat und der Ernte 

der Frucht. Es steht geschrieben, dass Gott der Welt von neuem das Licht geben wird, wenn 

die Menschen auf dem Gipfel der Verderbnis sein würden. 

50. Jünger, es ist Zeit, zu säen. Die Menschen suchen und rufen nach dem Krieg; sucht ihr 

das menschliche Herz, um in dasselbe Frieden und Liebe zu säen. 

51. Wenn ihr angegriffen werdet, so nehmt Deckung in der Reinheit meiner Lehre. Während 

die Menschen triumphieren, wenn sie euch das menschliche Dasein nehmen, werde Ich 

triumphieren, indem Ich euch das ewige Leben gebe. 

52. Die Legionen des Guten sind in Tätigkeit, sie haben den Kampf aufgenommen, doch sie 

retten den, der umkommt. Dies ist meine göttliche Aufgabe. Vergesst ihr, dass man Mich 

den Erlöser der Menschheit genannt hat? Was ist seltsam daran, dass der Hirte seine Schafe 

sucht? Bevor ihr existiertet, liebte Ich euch schon und euer Ungehorsam und ebenso eure 

Erlösung wurden vorausgesehen. 

53. Als Ich Mich in Jesus offenbarte, sagte Er, dass Er euer König ist, und ihr gabt Ihm das 

Kreuz zum Thron. Da zeigte Ich euch alle Kraft, welche die Liebe, die Vergebung und die 

Sanftmut besitzen. So, wie Ich sein Blut fließen ließ, so gebe Ich euch meine Liebe ohne 

Beschränkung. 

54. Meint ihr, dass Ich in dieser Zeit der Schmerzen nicht unter euch bin? Seht, hier bin Ich! 

Gleich einer Quelle kristallklaren Wassers bin Ich gekommen, den geistigen Durst zu 

löschen, der euch verzehrt. Ich bin gekommen, euch zu sagen: Es ist Zeit, dass ihr eurem 

Geist ermöglicht, sich zu entwickeln, damit alle seine eingeschlafenen Fähigkeiten 

erwachen. Hierfür inspiriere Ich euch und erkläre Ich euch die Vergeistigung. 

55. Der Glaube, der Gedanke und der Wille sind Mächte. Seid groß und stark mittels dieser 

Gaben und offenbart sie in all euren Werken, welche immer auf Liebe gegründet sein sollen. 

56. Ihr kennt jetzt die Aufgabe, die Ich Mir auferlegt habe. 

57. Ich erwarte euch in der Ewigkeit, doch müsst ihr kämpfen, um zu Mir zu kommen. 

Deshalb erhelle Ich euren Weg, damit ihr ihm folgen und immer vorwärts gehen könnt. 

58. Seid rein in euren Gedanken, Worten und Werken, und ihr werdet auf meinem Weg sein. 

Dann werdet ihr im Reich des Vaters die Wohnstätte einnehmen, die Er euch bestimmt hat. 

59. Beherrscht eure Leidenschaften, lasst die materiellen Vergnügungen sein und denkt an 

eure Geschwister. Seht, wie das Blut meiner Kinder in dieser Welt vergossen wird, hört das 

Schluchzen, das sich allen leidenden Herzen entringt. Es gibt viele Nester, in denen die 

Vögel tot sind, viele Kinder, die leiden, viele Mütter, die weinen, und viele Kindlein ohne 

Wiege. 

60. Betet für sie, auf dass das geschwisterliche Empfinden der einen und das mütterliche 

der anderen wie ein Balsam des Trostes ist, der in ihre Herzen dringt. 

61. Hinterlasst dem Wanderer, der nach euch kommt, Spuren des Lichts. Dann werdet ihr 

Gott in eurem Herzen und im Tiefsten eures Wesens fühlen; dort wird der Vater seinen 

besten Tempel finden. Das Gewissen wird wie der Gipfel des Berges sein, von wo aus Ich 
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Mich kundgebe. Dann wird der Mensch mehr Geist als Materie sein und mehr Licht als 

Schatten. 

62. So, wie der Windhauch und die Sonne euch liebkosen, so, mein Volk, sollt ihr eure 

Nächsten liebkosen. Dies ist die Zeit, in der Bedürftige und Notleidende überreichlich 

vorhanden sind. Begreift, dass der, der euch um eine Gefälligkeit bittet, euch die Gnade 

gewährt, anderen nützlich zu sein und für eure Erlösung zu arbeiten. Er gibt euch die 

Gelegenheit, barmherzig zu sein und dadurch eurem Vater ähnlich zu werden. Denn der 

Mensch ist geboren, um über die Welt den Samen des Guten auszustreuen. Versteht also, 

dass, wer euch bittet, euch einen Gefallen tut. 

63. Wer sagt, dass er eine Gunst erwiesen hat, indem er Hilfe leistete, lügt, denn er hat 

kaum eine Verpflichtung erfüllt. 

64. Ich werde Mich an meinen Jüngern erquicken, wenn aus ihrer harmonischen 

Übereinstimmung die süßen und schwingenden Töne des Spiritualismus erklingen, denn 

alle Zugerüsteten werden in der Sprache des Herzens reden. Die sich nicht zugerüstet 

haben, werden nicht verloren gehen, denn Ich bin der, welcher zu warten versteht bis die 

Früchte reifen; aber diese werden ihren Ungehorsam beweinen, wenn sie den Kelch der 

Bitternis leeren. 

65. Ich bin in allen, aber einige werden sagen: Ich fühle Dich nicht. Andere werden sagen: 

Ich sehe Dich nicht. Aber alle begreifen, dass Ich in allen bin und in allem Geschaffenen. 

Weshalb versucht ihr, alles mit den Augen zu sehen und mit den Sinnen zu betasten? 

Versucht mit dem Geist, mit dem Verstand und mit dem Herzen zu sehen. 

66. Dann werdet ihr das Unbekannte sehen und werdet seine Schwingung in eurem ganzen 

Wesen fühlen. Wenn ihr begreift, wie sehr Ich euch liebe, werdet ihr nicht mehr sagen, dass 

euer Gott euch straft. 

67. Wahrlich, Ich sage euch, in Mir gibt es keinen Zorn, denn er ist menschliche Schwäche. 

Ihr seid es, die das Feuer des Schmerzes entzünden, und danach ruft ihr Mich an, damit 

Ich es lösche; doch es ist meine Gerechtigkeit, die sich in euch bekundet. Deshalb müsst 

ihr das Feuer des Hasses und der Leidenschaften, die ihr entflammt habt, mit dem Wasser 

der Tugend, mit Tränen und sogar mit Blut löschen. 

68. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: „Die Vögel haben Nester, die Füchse haben Höhlen, 

doch der Sohn Gottes hat nichts, da Er sein Haupt hinlege“. 

69. „Den Frieden lasse Ich euch, den Frieden gebe Ich euch“, in ihm werdet ihr Trost und 

Freude finden. Seid ihr in meiner Liebe, wie Ich in eurem Schmerze bin! 

70. Versteht, dass Ich in euer Herz eingedrungen bin, ohne dass ihr mein Kommen gefühlt 

habt. Um meine Gegenwart zu fühlen, musstet ihr wach sein; doch als Ich euch fand, habt 

ihr geschlafen. Deshalb habt ihr, als Ich euch aufweckte, verwundert gefragt, wer 

gekommen ist und in dieser Weise zu euch spricht. 

71. Ich muss euch darauf hinweisen, dass Ich euch nicht durch einen unvorhergesehenen 

Besuch überrascht habe. Schon vor langer Zeit ließ Ich euch die Zeichen wissen, die meiner 

Kundgebung als Heiliger Geist vorausgehen würden; aber sehend habt ihr nichts erblickt, 

und hörend habt ihr nichts vernommen. 

72. Wenn ihr die Ereignisse erforscht, die eure Welt im vergangenen Jahrhundert bewegt 

haben, deren Zeitpunkte in euren Geschichtsbüchern niedergeschrieben sind, so werdet ihr 

einsehen, dass in Wahrheit alles, was vom Herrn vorausgesagt war, treu in Erfüllung ging. 
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73. Wahrlich Ich sage euch, während der Zeit, in der meine Kundgabe andauert, werde Ich 

keinen Glauben finden, denn die Menschen müssen zuerst ihr Herz und ihren Verstand 

läutern, damit sie mein Wort von Grund auf verstehen können. 

74. Denen, die meinen Unterweisungen Tag für Tag zuhören und die obwohl sie dauernd 

Beweise meiner Wahrheit erhalten, noch zweifeln und Mich verneinen – ihnen sage Ich, dass 

es notwendig ist, die Essenz meiner Lehre zu studieren, damit sie deren Wahrheit begreifen. 

In derselben Weise habe Ich in der Zweiten Zeit zu ihnen gesprochen, als Ich sagte: Es ist 

notwendig, dass Ich sterbe, damit Mir geglaubt wird, und dass Ich am dritten Tag 

auferstehe, damit die Menschheit sich überzeugt, dass Ich der Sohn Gottes bin. 

75. Die, welche der Vergeistigung noch ferne sind, möchten Mich in der Gestalt Jesu sehen, 

um Mir zu sagen: Herr, Ich glaube an Dich, denn Ich habe Dich gesehen. Ihnen sage Ich: 

Selig sind, die ohne zu sehen geglaubt haben, denn sie haben den Beweis erbracht, dass sie 

dank ihrer Vergeistigung Mich in ihrem Herzen empfunden haben. 

76. Versteht ihr jetzt, warum der Mensch das Bedürfnis hatte, Bildnisse herzustellen, die 

Mich darstellen? Wegen seines Mangels an Zurüstung, weil er nicht empfindsam ist für die 

geistigen Kundgebungen. 

77. Wenn der Mensch meine Lehre verstünde, würde er nicht das Bedürfnis haben, Bildnisse 

figürlich darzustellen oder zu malen, um danach vor ihnen niederzuknien. Er würde 

entdecken, dass es auf der Welt kein vollkommeneres Bild des Herrn gibt als den geistig 

erhobenen Menschen selbst. Dann würde er sich bemühen, die gleichen Werke zu tun wie 

Ich, um seinem Schöpfer näherzukommen. 

78. Der Apostel Johannes drang in das Geistige ein. Durch seine Verzückung fühlte er die 

Gegenwart des Vaters, bei seiner geistigen Stimme fühlte er sich ohnmächtig werden. Doch 

obwohl er in jenen Gesichten, Gestalten und Formen geschaut hatte, verstand er nicht, dass 

jedes Bild nur das Symbol eines großen Lehrbuches der Weisheit und Prophetie war, aber 

nicht das Bild oder die Gestalt Gottes. 

79. Der Mensch schaute das Lamm, den Löwen, das Buch, die Sterne, die Ältesten, die 

Leuchter, und alles, was sein verwunderter Blick sah, waren nur Gestalten und Formen, die 

auf der Erde existieren und dem Menschen bekannt sind. Sie wurden als Sinnbilder 

verwendet, um mit ihnen tiefe, göttliche Lehren zur Darstellung zu bringen; doch meine 

Göttlichkeit in all' ihrer Herrlichkeit kann niemand schauen, weil Ich unendlich bin, weder 

Anfang noch Ende habe. 

80. Wenn das Buch der Weissagungen des Johannes von einigen als undurchdringliches 

Geheimnis angesehen und von anderen in einer irrtümlichen Auslegung betrachtet worden 

ist, so ist es darauf zurückzuführen, dass die Menschheit noch nicht die nötige 

Vergeistigung erlangt hat, um das zu verstehen, was dort dargestellt ist; und Ich kann euch 

auch sagen, dass es nicht einmal von dem Propheten begriffen worden ist, dem es 

eingegeben wurde. 

81. Johannes hörte und sah, und als er vernahm, dass man ihm befahl, es 

niederzuschreiben, gehorchte er sogleich; doch er verstand, dass jene Botschaft für die 

Menschen war, welche lange Zeit nach ihm kommen würden. 

82. Heute seid ihr in der Zeit, die euch geweissagt worden ist, und diese meine Lehre – als 

Licht eines neuen Zeitalters – vermittelt die Fähigkeit, in jenem Buch lesen zu lernen, 

welches so lange Zeit hindurch eurem Verständnis verschlossen war. Die Stunde naht, in 
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der euch gelingen wird, all das zu entziffern, was ihr so lange als hinter dem Schleier des 

Geheimnisses verborgen betrachtet habt. 

83. Glaubt ihr nicht wirklich, dass, wenn Johannes den Sinn der Offenbarung verstanden 

hätte, die er empfangen hatte, er euch seinen Inhalt eindeutig erklärt hätte, anstatt euch 

ein Buch mit Bildern und Symbolen zu vermachen? Erkennt: Wenn er diese Offenbarung in 

voller Klarheit erläutert hätte – welche Mensch jener Zeit hätte sie verstehen können und 

hätte infolgedessen an die Wahrheit der Weissagung geglaubt? 

84. Es war mein Wille, dass jenes Buch versiegelt bleiben würde und euch nur sein 

Vorhandensein und ein Teil seines Inhalts enthüllt werden sollte, damit, wenn die jetzige 

Zeit gekommen sein würde, Ich euch jene Offenbarung erklären würde. 

85. Erwacht, Volk, bringt diese Botschaft der Menschheit, damit sie in ihrem Geist das Licht 

meines Wortes in der Dritten Zeit aufnimmt. Vergesst eure menschlichen Nöte und ruft 

„Hosianna, Hosianna“, denn endlich wird eure geistige Entwicklung euch den wahren Sinn 

der Lehren zu verstehen erlauben, die Ich euch zur Kenntnis brachte und deren Licht euch 

zu einer vollkommenen Welt in der Ewigkeit leiten wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 28 

1. Jünger: Die Zeit nähert sich, in der eure Geschwister zu euch kommen werden mit dem 

Verlangen, euch zu befragen und die Bezeugung der Offenbarung zu verlangen, die Ich 

euch in der Dritten Zeit übergebe, um ihren Verstand zu erleuchten. Wenn dies geschieht, 

so verleugnet Mich nicht, indem ihr euch verbergt! Wenn Ich euch in dieser Etappe meiner 

Kundgebung mit so viel Liebe unterrichte, dann gerade deshalb, um euch zu lehren, meine 

Unterweisungen weiterzugeben, wann immer ihr gefragt werdet. 

2. Ich habe erlaubt, dass ihr meine Lehre auszuüben beginnt, mit dem Ziel, eure geistigen 

Gaben und Fähigkeiten zu entwickeln, damit, wenn die Zeit der Verkündung meines Wortes 

unter der Menschheit gekommen ist, eure Lippen nicht stammeln und euer Verstand nicht 

zu ungeschickt ist, um meine Wahrheit kundzutun. 

3. Eure Aufgabe ist es, dem Vorbild eures Göttlichen Meisters auf seinem Erdenweg 

nachzuleben. Erinnert euch: Wann immer Ich Mich in den Heimen zeigte, ließ Ich in allen 

eine Botschaft des Friedens zurück, heilte Ich die Kranken, tröstete Ich die Traurigen mit 

der göttlichen Vollmacht, welche die Liebe besitzt. 

4. Niemals unterließ Ich es, in ein Haus einzutreten, weil man Mir darin nicht glauben 

würde. Ich wusste, dass beim Verlassen dieses Ortes die Herzen seiner Bewohner voll 

überquellender Freude sein würden; denn ohne es zu wissen hatte ihr Geist durch meine 

Lehre in das Reich der Himmel geschaut. 

5. Zuweilen suchte Ich die Herzen auf, ein andermal suchten sie Mich; doch in allen Fällen 

war meine Liebe das Brot des ewigen Lebens, das Ich ihnen in der Essenz meines Wortes 

gab. 

6. Bei einigen Gelegenheiten, bei denen Ich Mich in die Einsamkeit irgendeines Tals 

zurückzog, blieb Ich nur für Augenblicke allein, weil die Menschenmengen, begierig Mich 

zu hören, sich ihrem Meister auf der Suche nach der unendlichen Warmherzigkeit seines 

Blickes näherten. Ich empfing sie und überströmte jene Männer, Frauen und Kinder mit der 

Zärtlichkeit meiner unbegrenzten Barmherzigkeit, weil Ich wusste, dass es in jedem 

Geschöpf einen Geist gibt, den zu suchen Ich zur Welt gekommen war. Dann sprach Ich zu 

ihnen vom Reich der Himmel, welches die wahre Heimat des Geists ist, damit sie ihre innere 

Unruhe mit meinem Wort besänftigen und sich an der Hoffnung stärken würden, das ewige 

Leben zu erlangen. Es gab Gelegenheiten, bei denen es verborgen unter der Menge 

jemanden gab, der die Absicht hatte, meine Wahrheit schreiend zu leugnen und zu 

versichern, dass Ich ein falscher Prophet sei; aber mein Wort überraschte ihn, bevor er noch 

Zeit gehabt hatte, seine Lippen zu öffnen. Bei anderen Anlässen ließ Ich zu, dass irgendein 

Lästerer Mich schmähte, um vor der Menge zu beweisen, dass der Meister angesichts der 

Beleidigungen nicht unwillig wurde, womit Ich ihnen ein Beispiel von Demut und Liebe gab. 

7. Es gab einige, die, von meiner Sanftmut beschämt, sich sogleich entfernten und bereuten, 

mit ihren Zweifeln den verletzt zu haben, welcher mit seinen Werken die Wahrheit 

verkündete. Doch sobald sich die Gelegenheit bot, kamen sie zu Mir, folgten sie Mir auf den 

Wegen nach, weinend, gerührt von meinem Wort, ohne auch nur zu wagen, Mich 

anzusprechen, um Mich für die Beleidigungen um Vergebung zu bitten, die sie Mir zuvor 

zugefügt hatten. Ich rief sie herbei, liebkoste sie mit meinem Worte und gewährte ihnen 

irgendeine Gnade. 

8. Ganz die gleichen Wege werdet ihr jetzt zurücklegen, oh geliebtes Volk, es sind Pfade, 

die durch meine Beispiele der Liebe vorbereitet worden sind und welche jetzt euch 
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erwarten, Jünger des Heiligen Geists, damit ihr mit meinem Wort und eurem Vorbild der 

Menschheit die Erlösung bringt. 

9. Vergesst nicht, dass die Giftpflanze und das Unkraut nur mit den Werken der Liebe und 

Barmherzigkeit vernichtet werden, die Ich euch durch Jesus lehrte. 

10. Ihr werdet die Wege voller Steine finden und die Felder mit Brennnesseln bedeckt. Aber 

euer Geist, von Elias geführt und im Glauben gestärkt, wird im Verlangen, den Leidenden 

den Balsam der Liebe zu bringen, mit dem Licht der Wahrheit den Weg derer durchfluten, 

die in der Finsternis leben. Er wird weder die Dornen des Weges noch den Schmerz fühlen, 

den der Zweifel und die Verständnislosigkeit ihm verursachen könnten. 

11. Geht auf diesem Weg und je größer die Zahl der Herzen ist, die ihr mit überströmender 

Liebe beschenkt, desto größer wird eure Intuition sein, und desto tiefer und beständiger 

eure Glaube an die Werke, die Ich durch eure Vermittlung offenbaren werde. 

12. Wenn euch vor Beginn eurer Mission deren Erfüllung unmöglich oder schwierig 

erschien, so wird sie euch später immer leichter erscheinen, woran ihr euren geistigen 

Fortschritt feststellen könnt. 

13. Dies ist die Zeit, in der Ich alle Geister auf der Erde inkarnierten lassen werde, mit denen 

Ich mein vielgeliebtes Volk bilden werde, damit sie mit ihren Werken der Liebe und 

Barmherzigkeit der Menschheit das Zeugnis des wahren Wissens über das Geistige Leben 

geben. 

14. Ihr, die ihr gekennzeichnet wurdet, um diesen Auftrag zu erfüllen und die ihr das 

Wissen und die Gewissheit habt, zu meinem Volke zu gehören: Freut euch über diese 

Offenbarung, doch verzagt nicht angesichts des nahenden Kampfes; denn wahrlich, Ich 

sage euch, die Soldaten, die für die Wahrheit kämpfen sollen, dürfen keine Furcht von den 

Gegnern fühlen, welche die Menschheit ihnen entgegenstellt. 

15. Alle, die ihr in eurem Geist die Sehnsucht nach Vergeistigung, nach Freiheit fühlt, 

danach, euch auf dem Weg der Liebe, der Barmherzigkeit und der Gerechtigkeit zu Mir zu 

erheben, euch erkläre Ich zu meinem Volk gehörig, und ihr werdet die Soldaten der 

Wahrheit sein. Doch um dies zu erreichen, müsst ihr wachen und beten und gegen eure 

Schwächen kämpfen, damit das Zeugnis, das ihr von meiner Lehre gebt, wahrhaftig ist. 

16. Auch sage Ich euch, dass jeder, der das Verlangen hat, zu meinem Volk zu gehören, 

von ihm aufgenommen und geliebt werden soll, wenn er durch seine Gedanken und Werke 

bezeugt, dass das Ideal der Liebe das Licht ist, das seinen Lebensweg erhellt. 

17. Damit ihr meine Unterweisung besser versteht, hört mein Gleichnis: 

18. Zwei Wanderer gingen langsamen Schrittes durch eine ausgedehnte Wüste, ihre Füße 

schmerzten vom heißen Sand. Sie gingen einer fernen Stadt entgegen und nur die Hoffnung, 

an ihr Ziel zu gelangen, belebte sie auf ihrem schweren Weg, denn das Brot und das Wasser 

gingen allmählich zur Neige. Der jüngere der beiden begann zu ermatten und bat seinen 

Gefährten, die Reise allein fortzusetzen, weil ihn die Kräfte verließen. 

19. Der bejahrte Wanderer versuchte dem jungen neuen Mut einzuflößen, indem er ihm 

sagte, dass sie vielleicht bald eine Oase finden würden, wo sie die verlorenen Kräfte 

wiedergewännen; aber jener fasste keinen neuen Mut. Der ältere gedachte ihn nicht in jener 

Einsamkeit zu verlassen, und obwohl er auch ermüdet war, lud er den ermatteten Gefährten 

auf seinen Rücken und setzte die Wanderung mühsam fort. 



224 

 

20. Nachdem der Jüngling ausgeruht war und die Mühsal erwog, die er dem verursachte, 

der ihn auf seinen Schultern trug, löste er sich von seinem Hals, nahm ihn bei der Hand 

und so setzten sie ihren Weg fort. 

21. Unermesslicher Glaube erfüllte das Herz des greisen Wanderers, der ihm Kräfte gab, 

seine Müdigkeit zu überwinden. Wie er es geahnt hatte, tauchte am Horizont die Oase auf, 

unter deren Schatten sie die Kühle einer Quelle erwartete. Schließlich gelangten sie zu ihr 

und tranken von jenem stärkenden Wasser, bis sie sich sattgetrunken hatten. Sie fielen in 

erholsamen Schlaf und beim Erwachen fühlten sie, dass die Müdigkeit verschwunden war, 

auch hatten sie weder Hunger noch Durst; sie fühlten Frieden in ihren Herzen und die Kraft, 

zu der Stadt zu gelangen, die sie suchten. Sie wollten jenen Ort eigentlich nicht verlassen, 

doch die Reise musste fortgesetzt werden. Sie füllten ihre Gefäße mit jenem kristallklaren 

und reinen Wasser und nahmen ihren Weg wieder auf. 

22. Der betagte Wanderer, welcher die Stütze des jungen gewesen war, sagte: Wir wollen 

von dem Wasser, das wir bei uns tragen, nur mit Maß nehmen; es ist möglich, dass wir 

unterwegs einige Pilger antreffen, die, von Erschöpfung überwältigt, am Verdursten oder 

krank sind, und es wird nötig sein, ihnen das anzubieten, das wir bei uns tragen. Der junge 

Mann widersprach und sagte, dass es nicht besonnen wäre, von dem zu geben, was 

vielleicht nicht einmal für sie ausreichen würde; dass sie es in so einem Fall zu dem Preis 

verkaufen könnten, den sie wollten, da es sie so große Anstrengung gekostet hatte, jenes 

kostbare Element zu erlangen. 

23. Der Alte war mit dieser Antwort nicht zufrieden und erwiderte ihm, dass, wenn sie 

Frieden in ihrem Geist haben wollten, sie das Wasser mit den Bedürftigen teilen müssten. 

24. Verdrossen sagte der junge Mann, dass er es vorzöge, das Wasser seines Gefäßes allein 

zu verbrauchen, bevor er es mit jemandem teilte, den man unterwegs treffen würde. 

25. Wiederum ging die Ahnung des Greises in Erfüllung, denn vor sich sahen sie eine aus 

Männern, Frauen und Kindern bestehende Karawane, welche verirrt in der Wüste dem 

Untergang nahe war. Der gute Alte näherte sich eilig jenen Leuten, denen er zu trinken gab. 

Die Ermatteten fühlten sich sogleich gestärkt, die Kranken öffneten ihre Augen, um jenem 

Reisenden zu danken, und die Kinder hörten auf, vor Durst zu weinen. Die Karawane erhob 

sich und setzte ihre Reise fort. 

26. Friede war im Herzen des edelmütigen Wanderers, währen der andere, als er sein Gefäß 

leer sah, besorgt zu dem Gefährten sagte, dass sie umkehren und die Quelle aufsuchen 

sollten, um das Wasser wieder zu ersetzen, das sie verbraucht hatten. 

27. Wir dürfen nicht zurückgehen, sagte der gute Wandersmann, wenn wir Glauben haben, 

werden wir weiter vorne auf eine neue Oasen stoßen. Doch der Jüngling zweifelte, hatte 

Furcht und zog es vor, auf der Stelle von seinem Gefährten Abschied zu nehmen, um auf 

der Suche nach der Quelle zurückzugehen. Sie, die Kampfgefährten gewesen waren, 

trennten sich. Während der eine weiterging auf dem Pfad, vom Glauben an sein Ziel erfüllt, 

lief der andere beim Gedanken, er könnte in der Wüste sterben, mit der Zwangsvorstellung 

des Todes in seinem Herzen der Quelle zu. Schließlich kam er keuchend und erschöpft an. 

Aber zufrieden trank er sich satt, vergaß den Gefährten, den er allein gehen ließ, und 

ebenso auch die Stadt, auf die er verzichtet hatte, und beschloss, fortan in der Wüste zu 

leben. 

28. Es dauerte nicht lange, da zog in der Nähe eine Karawane vorbei, die aus ermatteten 

und durstigen Männern und Frauen bestand. Sie kamen begierig näher, um von den 
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Wassern jener Quelle zu trinken. Doch plötzlich sahen sie einen Mann auftauchen, der 

ihnen zu trinken und zu rasten verbot, wenn sie ihm jene Wohltaten nicht bezahlten. Es 

war der junge Wanderer, der sich der Oase bemächtigt und sich zum Herrn der Wüste 

gemacht hatte. 

29. Jene Menschen hörten ihn traurig an, denn sie waren arm und konnten jenen kostbaren 

Schatz nicht kaufen, der ihren Durst stillen würde. Schließlich trennten sie sich von dem 

wenigen, das sie bei sich trugen, kauften ein wenig Wasser, um den verzweifelten Durst zu 

lindern, und setzten ihren Weg fort. 

30. Bald wandelte sich jener Mensch vom Herrn zum König, denn nicht immer waren es 

Arme, die dort durchzogen; es gab auch Mächtige, die ein Vermögen für ein Glas Wasser 

geben konnten. 

31. Dieser Mann erinnerte sich nicht mehr an die Stadt jenseits der Wüste, und noch 

weniger an den geschwisterlichen Gefährten, der ihn auf seinen Schultern getragen und ihn 

davor bewahrt hatte, in jener Einöde umzukommen. 

32. Eines Tages sah er eine Karawane kommen, die sicher der großen Stadt zustrebte; doch 

mit Staunen beobachtete er, dass jene Männer, Frauen und Kinder voll Kraft und Freude 

daher schritten und dabei ein Loblied anstimmten. Der Mann verstand nicht, was er 

erblickte, und seine Überraschung wurde noch größer, als er sah, dass an der Spitze der 

Karawane jener marschierte, welcher sein Reisegefährte gewesen war. 

33. Die Karawane hielt vor der Oase an, während die beiden Männer einander 

gegenüberstanden und sich erstaunt betrachteten. Endlich fragte der, welcher in der Oase 

wohnte, den, der sein Gefährte gewesen war: Sage Mir, wie ist es möglich, dass es Menschen 

gibt, die diese Wüste durchqueren, ohne Durst zu fühlen oder Müdigkeit zu verspüren? Er 

tat dies, weil er in seinem Innern daran dachte, was von dem Tag an aus ihm würde, an 

dem niemand mehr herbeikommen würde, um ihn um Wasser oder Herberge zu bitten. 

34. Der gute Wanderer sagte zu seinem Gefährten: Ich gelangte zu der Großen Stadt, doch 

nicht allein; unterwegs traf Ich Kranke, Durstende, Verirrte, Erschöpfte, und ihnen allen 

gab Ich neuen Mut mit dem Glauben, der Mich belebt, und so gelangten wir von Oase zu 

Oase eines Tages vor die Tore der Großen Stadt. Dort wurde Ich vor den Herrn jenes Reiches 

gerufen, welcher Mir, als er sah, dass Ich die Wüste kannte und Mitleid mit den Reisenden 

hatte, den Auftrag gab, zurückzukehren, um Führer und Berater der Reisenden bei der 

leidvollen Durchquerung zu sein; und hier siehst du Mich, wie Ich gerade eine weitere 

Karawane führe, die Ich zur Großen Stadt bringen muss. Und du? Was machst du hier? 

Fragte er den, der in der Oase geblieben war. Dieser schwieg beschämt. Da sagte der gute 

Reisende zu ihm: Ich weiß, dass du dir diese Oase angeeignet hast, dass du ihr Wasser 

verkaufst und für den Schatten Geld verlangst. Diese Güter gehören nicht dir; sie wurden 

durch eine göttliche Macht in die Wüste gelegt, damit derjenige von ihnen Gebrauch mache, 

welcher sie benötigen würde. Siehst du diese Menschenscharen? Sie bedürfen keiner Oase, 

weil sie weder Durst fühlen noch müde werden. Es genügt, dass Ich ihnen die Botschaft 

weitergebe, die ihnen durch meine Vermittlung der Herr der Großen Stadt sendet, und 

schon machen sie sich auf und finden bei jedem Schritt neue Kräfte dank dem hohen Ziel, 

das sie haben: Jenes Reich zu erreichen. 

35. Überlasse die Quellen den Dürstenden, damit sie in ihr Erholung finden, und jene ihren 

Durst löschen, welche die Härten der Wüste erleiden. Dein Stolz und Egoismus hat dich 

verblendet; doch was hat es dich genützt, Herr dieser kleinen Oase zu sein, wenn du in 



226 

 

dieser Einöde lebst und du dich der Möglichkeit beraubt hast, die Größe Stadt 

kennenzulernen, die wir gemeinsam suchten? Hast du bereits jenes hohe Ziel vergessen, 

das wir gemeinsam hatten? 

36. Als jener Mann den schweigend angehört hatte, der ein treuer und selbstloser Gefährte 

gewesen war, brach er in Tränen aus, weil er Reue fühlte wegen seiner Verirrungen. Er riss 

sich die falschen Festkleider vom Leib und suchte den Ausgangspunkt, welcher dort war, 

wo die Wüste begann, um dem Weg zu folgen, der ihn zu der Großen Stadt bringen würde. 

Doch nun ging er seinen Weg von einem neuen Licht erleuchtet, dem des Glaubens und der 

Liebe zu seinen Mitmenschen.  

(Ende des Gleichnisses) 

37. Ich bin der Herr der Großen Stadt und Elias der Greis meines Gleichnisses. Er ist „die 

Stimme dessen, der in der Wüste ruft“, er ist der, der sich von neuem unter euch kundgibt 

in Erfüllung der Offenbarung, die Ich euch in der Verklärung auf dem Berg Tabor gab. 

38. Er ist, der euch in der Dritten Zeit zu der Großen Stadt führt, wo Ich euch erwarte, um 

euch den ewigen Lohn meiner Liebe zu geben. 

39. Folgt Elias, oh geliebtes Volk, und alles wird sich ändern in eurem Leben, in eurer 

Gottesverehrung und euren Idealen; alles wird verwandelt werden. 

40. Habt ihr geglaubt, dass euer unvollkommener Kult ewig bestehen würde? Nein, meine 

Jünger; morgen, wenn euer Geist am Horizont die Große Stadt erblickt, wird er wie sein 

Herr sagen: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt“. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 29 

1. Jünger, wieder bin Ich unter euch; doch weil die Form, in der Ich Mich kundgebe, neu ist, 

zweifelt ihr, ohne zu begreifen, dass ihr euch nicht bei den Formen aufhalten dürft; denn 

so werdet ihr nicht herausfinden, wo die Wahrheit ist. 

2. Das Mittel, durch das Ich Mich in dieser Zeit kundtue, ist der Mensch; dies ist der Grund, 

weshalb ihr an meiner Kundgabe zweifelt. Meine Botschaft liegt in der Essenz, das über die 

Lippen des Stimmträgers kommt. 

3. Heute zweifelt ihr von neuem. Wollt ihr, dass Ich wie in den vergangenen Zeiten komme? 

Erinnert euch, dass ihr damals auch gezweifelt habt! 

4. Ich spreche nicht durch einen Gelehrten oder Philosophen zu euch, denn dann hättet ihr 

das Wort nicht Mir, sondern ihm zugeschrieben. Stattdessen offenbare Ich Mich durch den 

Demütigen, den Unwissenden und Unbeholfenen, damit, wenn ihr die Bedeutungslosigkeit 

und Armseligkeit seiner menschlichen Erscheinung mit der Größe und Weisheit des Wortes 

vergleicht, das aus seinem Munde kommt, ihr zu der Einsicht gelangen würdet, dass allein 

der Herr so zu euch sprechen kann. 

5. Es gibt auch solche, die sich in ihrem Zweifel fragen: "Ist es in Wahrheit der Meister? Bin 

ich auf einem guten Weg? Ist dies nicht ein Werk der Versuchung?" Doch wenn ihr euch so 

fragt, hört ihr mein liebevolles Wort, das euch sagt: Habt ihr Frieden empfunden auf diesem 

Wege? Habt ihr Trost gefunden und seid ihr von euren Krankheiten genesen? Habt ihr euch 

erholt? Dann bekennt ihr vor eurem Gewissen und sagt: "Ja, all dies habe ich erlebt und 

empfangen." 

6. Noch ist nicht die Zeit, in der ihr alle glaubt. Die Zeiten, die Prüfungen und die Ereignisse 

werden die Menschen wachrütteln, und morgen werden sie sagen: "Wahrlich, Der, welcher 

hier gewesen ist und zu uns sprach, war der Göttliche Meister." 

7. Ich offenbare euch viele Geheimnisse des Geistes, damit ihr euch erkennen könnt und 

auf diese Weise euren Vater besser kennen lernt. 

8. Die Menschen, die Gott studieren, sind sich nicht einig. Welche sind in der Wahrheit? Die 

Wissenschaftler widersprechen sich. Welche sind im Recht? Religion und Wissenschaft sind 

immer im Kampf miteinander gestanden, ohne dass die Menschen begreifen, dass das 

Geistige und das Materielle in vollkommener Harmonie zusammenleben und mit ihr das 

wahre Werk des Schöpfers bilden. Die einen haben einen andersartigen Auftrag unter der 

Menschheit als die andern; doch sie sollten es dem göttlichen Werke gleichtun, indem sie 

wie alle Wesen der Schöpfung miteinander in Einklang sind. 

9. Wie viele Bannflüche hat die Religion gegen die Wissenschaft geschleudert, und wie oft 

hat die Wissenschaft gegenüber der Religion die Existenz des Geistigen Lebens geleugnet! 

Die Religion stützt sich dabei auf die Übel, welche die Wissenschaft der Menschheit 

zugefügt hat, und die Wissenschaft bedient sich als Waffe des Fanatismus' und des 

Aberglaubens, den die Diener der Religionen der Menschheit eingeprägt haben. 

10. Wahrlich, Ich sage euch, den einen fehlt es an Kenntnis der Wahrheit, welche die Natur 

in sich birgt, und den andern an gebührender Auslegung meines Gesetzes. 

11. Ich bin der Friedenskönig. Ich habe mein Schwert gezückt und komme in der Absicht, 

zu kämpfen, um jede Sünde und Finsternis zu beseitigen. Die Mir folgen, dürfen sich nicht 

fürchten, falls sie von ihren Eltern oder ihren Kindern verkannt werden, da meine Liebe sie 

in ihrem Kampfe entschädigen wird. 
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12. Schon in der Zweiten Zeit verkannten die einen die andern; denn während die einen auf 

Jesus hörten, lehnten Ihn die andern ab. 

13. Meine neuen Soldaten werden sich aufmachen müssen, um diese Frohe Botschaft mit 

ihren Werken und ihr Vorbild unter der Menschheit, die meine Wahrheit vergessen hat, zu 

verkünden. Heute finde Ich mein Wort nur in verstaubten Büchern. Die Menschheit hat sich 

vom wahren Weg entfernt und hat sich an die Sünde, das Laster und die Zügellosigkeit 

gewöhnt. Die Sünde stößt sie nicht mehr ab, das Verbrechen erfüllt sie nicht mehr mit 

Entsetzen, und auch der Ehebruch macht sie nicht betroffen. 

14. Menschheit, hier habt ihr mein Wort in begrenzter Form, damit ihr es verstehen könnt. 

Doch wenn ihr Beweise meiner Gegenwart wollt — Beweise habe Ich euch schon gegeben 

und werde Ich euch noch mehr geben; aber weint nicht und rauft euch nicht die Haare, 

wenn sie sich einstellen. 

15. In der Zweiten Zeit machte Jesus einmal eine Wanderung, gefolgt von einigen seiner 

Jünger. Sie hatten einen Berg bestiegen, und während der Meister jene Männer durch seine 

Worte mit Bewunderung erfüllte, sahen sie plötzlich den Körper ihres Herrn verklärt, 

welcher im Raume schwebte und zu seiner Rechten den Geist Moses und zu seiner Linken 

den Elias' hatte. 

16. Bei jenem übernatürlichen Anblick warfen sich die Jünger zur Erde, geblendet vom 

göttlichen Lichte. Doch sie beruhigten sich sogleich und schlugen ihrem Meister vor, über 

seine Schultern den Purpurmantel der Könige zu legen, ebenso über Moses und Elias. Da 

hörten sie eine Stimme, die aus der Unendlichkeit herabkam, welche sprach: "Dies ist mein 

geliebter Sohn, an dem Ich Wohlgefallen habe; hört auf Ihn!" 

17. Große Furcht befiel die Jünger, als sie jene Stimme hörten, und als sie aufblickten, sahen 

sie nur den Meister, der ihnen sagte: "Fürchtet euch nicht und sagt dieses Gesicht 

niemandem, bis Ich von den Toten auferstanden bin." Da fragten sie ihren Herrn: "Warum 

sagen die Schriftgelehrten, dass Elias zuvor kommen muss?" Und Jesus antwortete ihnen: 

"Wahrlich, Elias wird zuvor kommen und alle Dinge zurechtrücken. Doch Ich sage euch, 

dass Elias schon gekommen ist, und sie erkannten ihn nicht; vielmehr taten sie an ihm, was 

sie wollten." Da verstanden die Jünger, dass Er von Johannes dem Täufer zu ihnen sprach. 

18. Wie oft habe Ich in dieser Zeit vor euren Augen den Körper, durch den Ich Mich mitteilte, 

unsichtbar werden lassen*, um euch zu ermöglichen, Mich in der menschlichen Gestalt, in 

der die Menschheit Jesus kannte, zu schauen, und dennoch habt ihr euch angesichts der 

neuen Verklärung nicht niedergeworfen. 

* Der Herr nimmt dabei Bezug auf die vielen Zeugnisse der Seher unter den Zuhörern, 

welche aussagten, dass der Körper des Stimmträgers verschwand, und sie an seiner Stelle 

die Gestalt Jesu sahen. 

19. Mein Werk ist der Geistige Berg, zu dem Ich euch einlade, ihn auf Pfaden der Liebe, der 

Barmherzigkeit und Demut zu besteigen. Es ist der neue Berg Tabor, auf dem die 

Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft in eins verschmelzen, und wo das Gesetz, 

die Liebe und die Weisheit zu einer einzigen Essenz vereinigt werden. 

20. Moses, Jesus und Elias: Dies ist der Weg, den der Herr dem Menschen vorgezeichnet 

hat, um ihm zu helfen, sich zum Reiche des Friedens, des Lichts und der Vollkommenheit 

zu erheben. 
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21. Fühlt in eurem Leben die Gegenwart der Boten des Herrn. Keiner von ihnen ist 

gestorben, sie alle leben, um den Weg der Menschen, die sich verirrt haben, zu erhellen und 

ihnen zu helfen, sich von ihren Stürzen zu erheben, und um sie zu stärken, damit sie sich 

in den Prüfungen ihrer Schuldabtragung mit Liebe widmen. 

22. Erkennt das Werk, das Moses durch die Inspiration Jehovas auf Erden erfüllte. Erforscht 

eingehend die Lehre Jesu, durch welchen das "Göttliche Wort" sprach, und sucht den 

geistigen Sinn meiner neuen Offenbarung, deren Zeitalter von Elias vertreten wird. 

23. Wenn ihr vollständige Kenntnis dieser göttlichen Offenbarungen erlangt habt, so bildet 

davon ein Buch, das in drei Teile geteilt sein soll, und ihr werdet finden, dass der erste vom 

Gesetz spricht, der zweite von der Liebe und der dritte von der Weisheit. Dann werdet ihr 

verstehen, dass es das Gesetz ist, das führt, dass die Liebe erhebt und die Weisheit 

vervollkommnet. Schließlich werdet ihr begreifen, dass diese Offenbarungen euch in 

vollkommener Ordnung gegeben wurden, wobei sie das menschliche Leben erhellen: dass 

euch die Lehre der Liebe gegeben wurde, als ihr schon ein umfangreiches Wissen von der 

Gerechtigkeit besaßet, und dass ebenso die Weisheit zu euch kommen wird, wenn ihr im 

Einklang mit den Lehren lebt, welche die Liebe in sich birgt. 

24. Immer hat der Herr durch Menschen zur Menschheit gesprochen, denn zwischen dem 

Göttlichen Wesen und dem Menschenwesen steht euer Geist, der die himmlische Botschaft 

deutet, der das Ewige wahrnimmt und erahnt. 

25. Moses, Jesus und Elias verkörpern die drei Phasen, in denen Ich Mich euch kundgetan 

habe: Der Arm Moses, welcher die Tafel des Gesetzes hielt und den Weg zum Gelobten 

Lande wies; die Lippen Jesu, die das göttliche Wort verkündeten; und Elias, welcher mit 

seinen geistigen Kundgebungen die Tore öffnete, die euch zum Unendlichen und zur 

Erkenntnis dessen führen, was ihr Geheimnis nennt. 

26. Ich unterhalte Mich mit euch, spreche zu eurem Herzen; während ihr, um Mich zu 

hören, dies durch das menschliche Sprachrohr tun müsst, vernehme Ich euch, wenn ihr zu 

Mir im Innersten eures Wesens sprecht. 

27. Ich bin Christus, den man verfolgt, verlästert und zum Angeklagten gemacht hat in 

dieser Welt. Nach allem, was ihr Mir in der Zweiten Zeit in Jesus angetan habt, komme Ich 

zu euch, um euch einmal mehr zu beweisen, dass Ich euch vergeben habe und euch liebe. 

28. Nackt habt ihr Mich ans Kreuz geschlagen, und ebenso komme Ich zu euch zurück; 

denn Ich verberge euren Augen meinen Geist und meine Wahrheit nicht hinter dem Gewand 

der Heuchelei oder der Lüge. Doch damit ihr Mich erkennen könnt, müsst ihr zuvor euer 

Herz reinigen. 

29. Ihr möchtet Mich in meiner ganzen Größe schauen, und so möchte sich der Meister 

seinen Jüngern zeigen; aber noch immer treffe Ich euch an, wie ihr die ersten Schritte 

macht, und muss Ich Mich begrenzen, bis Ich von euch verstanden werden kann. 

30. Was würde geschehen, wenn ihr plötzlich mein Licht in seiner ganzen Herrlichkeit 

schautet? Ihr würdet erblinden. Und wenn ihr meine Stimme in ihrer ganzen Macht hörtet? 

Ihr würdet den Verstand verlieren. Wenn sich in dem Stimmträger, durch den Ich Mich 

kundtue, meine ganze Kraft entlüde: Was würde aus ihm? Sein Körper würde zunichte 

werden. 
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31. Seid deshalb damit einverstanden, dass der Vater sich begrenzt, um von den Menschen 

verstanden, empfunden und geschaut zu werden, denn selbst in dieser Begrenztheit ist Er 

vollkommen, weise und unendlich. 

Viele von euch möchten gerne, dass Ich materielle Wunder vollbringe, um zu glauben, dass 

Ich es bin, der sich kundgibt. So machtet ihr es auch in der Ersten Zeit, als Moses das Volk 

aufrief, um es durch die Wüste ins Gelobte Land zu führen. Viele von euch forderten, dass 

er machtvolle Werke vollbringe, um zu glauben, dass er der Gesandte Gottes sei, und um 

ihm darum zu folgen. 

32. Moses hatte genügend Beweise geliefert, dass der wahre Gott mit ihm war; doch das 

Volk wollte noch mehr Zeugnisse, und als der Sendbote die Menschenmengen bis zum Fuße 

des Berges Sinai gebracht hatte, rief er die Macht Jehovas an, und der Herr erhörte ihn und 

gewährte ihm große Beweise und Wunder. 

33. Wenn das Volk Durst hatte, nahm Ich dies zum Anlass und offenbarte durch den 

Glauben Moses meine Macht, indem Ich aus dem Felsen Wasser quellen ließ. Wenn das Volk 

hungerte, gab Ich Beweise meiner Gegenwart beim Gebete dessen, der Israel führte, indem 

Ich ihm das Manna sandte. 

34. Das Volk wollte Jenen hören und sehen, den Moses durch seinen Glauben hörte und 

schaute, und Ich offenbarte Mich dem Volk in der Wolke und ließ es meine Stimme 

stundenlang hören. Doch sie war so gewaltig, dass die Menschen vor Furcht zu sterben 

glaubten; ihre Körper zitterten, und ihre Geister schauderten bei jener Stimme der 

Gerechtigkeit. Da flehte das Volk Moses an, er solle Jehova bitten, nicht mehr zu seinem 

Volke zu sprechen, weil sie Ihn nicht mehr anhören konnten. Es erkannte, dass es noch viel 

zu unreif war, um mit dem Ewigen direkt Zwiesprache halten zu können. 

35. In der Zeit, in welcher Christus in Jesus unter den Menschen wohnte, sagten die 

Menschen, wenn sie Ihn sahen: „Wie kann der Sohn des Zimmermanns und der Maria der 

verheißene Messias sein, jener den die Propheten ankündigten und die Patriarchen 

erwarteten? Wie kann dieser unbedeutende Mensch der Sohn Gottes, der Befreier sein?“ 

Aber der Meister sprach, und sein Wort ließ die erzittern, die guten Glaubens zu Ihm 

kamen, und sogar die Ungläubigen. Auf Schritt und Tritt verlangten die Menschenmengen 

von Jesus ein Wunder, und Er tat es. Es kam der Blinde, und zur Verwunderung der 

Pharisäer gab der Meister ihm das Augenlicht, indem Er ihn nur berührte. Ebenso gab Er 

dem Gelähmten die Beweglichkeit zurück, der Aussätzige wurde frei von seinem Übel, der 

Besessene befreit, die Ehebrecherin mit einem Worte umgewandelt, und die Toten erhoben 

sich bei seiner Stimme. 

36. Alles, was die Menschen erbaten, um zu glauben und Mich zu erkennen, gewährte Ich 

ihnen; denn in Mir war die Macht, ihnen alles zu geben, was sie verlangten, da in Jesus der 

Göttliche Geist verborgen war, um Sich kundzutun und das Gesetz zu erfüllen. 

37. Als Jesus am Kreuze hing, gab es keinen Geist, der sich nicht erschüttert gefühlt hätte 

bei der Stimme der Liebe und Gerechtigkeit Dessen, welcher starb, nackt wie die Wahrheit 

selbst, die Er in seinem Worte brachte. Die, welche das Leben Jesu erforscht haben, haben 

erkannt, dass es weder vor noch nach Ihm jemanden gegeben hat, der ein Werk wie das 

Seine vollbrachte, denn es war ein göttliches Werk, das durch sein Beispiel die Menschheit 

retten wird. 

38. Sanftmütig kam Ich zur Opferung, denn Ich wusste, dass mein Blut euch umwandeln 

und retten sollte. Bis zum letzten Augenblick sprach Ich mit Liebe und vergab Ich euch, 
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denn Ich kam, um euch eine erhabene Lehre zu bringen und euch mit vollkommenen 

Beispielen den Weg zur Ewigkeit vorzuzeichnen. 

39. Die Menschheit wollte Mich von meinem Vorhaben abbringen, indem sie die Schwäche 

des Fleisches suchte; doch Ich ließ nicht ab davon. Die Menschen wollten Mich zur 

Gotteslästerung verleiten; doch Ich lästerte nicht. Je mehr Mich die Menge beleidigte, desto 

mehr Mitleid und Liebe hatte Ich ihr gegenüber, und je mehr sie meinen Körper verletzten, 

desto mehr Blut quoll aus ihm, um den für den Glauben Toten Leben zu geben. 

40. Jenes Blut ist das Symbol der Liebe, mit der Ich dem menschlichen Geiste den Weg 

vorgezeichnet habe. Ich hinterließ mein Wort des Glaubens und der Hoffnung den nach 

Gerechtigkeit Hungernden, und den Schatz meiner Offenbarungen den geistig Armen. 

41. Erst nach dieser Zeit wurde die Menschheit sich dessen bewusst, Wer in der Welt 

gewesen war. Daraufhin wurde das Werk Jesu als vollkommen und göttlich aufgefasst, als 

übermenschlich erkannt. Wie viele Tränen der Reue! Wie viele Gewissensbisse in den 

Geistwesen! 

42. In der heutigen Zeit erscheine Ich bei euch geistig auf dem Berge der Vollkommenheit 

und habe wie in dem Gesichte jener Jünger Moses und Elias an meiner Seite — es sind die 

drei Boten, die den Menschen den Weg des Geistes durch die Erfüllung des Gesetzes 

vorgezeichnet haben. 

43. Moses übergab der Menschheit das Gesetz in Stein gemeißelt, Jesus brachte sein Gesetz 

der Liebe am Kreuz zur höchsten Entfaltung, und Elias erleuchtete in dieser Zeit als ein 

göttlicher Strahl jeden Geist mit der Weisheit. Jeder Abgesandte hatte seine Zeit, um der 

Menschheit die göttliche Botschaft, die Offenbarungen und die Prophetien verständlich zu 

machen. 

44. Moses wurde aus dem Wasser gerettet, damit er als Erwachsener sein Volk befreie und 

ihm das Gesetz Gottes übergebe. 

45. "Das Wort" wurde Mensch, um der Menschheit mit seinem Vorbild zu sagen: "Ich bin 

der Weg, die Wahrheit und das Leben." Maria, die jungfräuliche Mutter, war die gesegnete 

Leiter, auf welcher Christus zu den Menschen herabstieg. Maria, die heilige und liebliche 

Mutter Jesu, nährte an ihrem Busen Den, welcher später alle Geistwesen mit dem göttlichen 

Brote seines Wortes nähren würde. 

46. Alles, was Christus euch sagte und mit seinen Werken lehrte, war ein Gesetz, welches 

dasjenige bestätigte, das ihr durch Moses empfangen hattet. Doch nicht alles war gesagt, 

nicht alles war offenbart, es stand noch aus, dass Elias in Erfüllung der Weissagungen und 

meines Wortes kommen würde, um von neuem meine Ankunft vorzubereiten. Hierzu gab 

er sich durch das menschliche Verstandesorgan mittels seines Lichtstrahles kund, um den 

Geist, das Herz und den Verstand zu erleuchten, um ein Verstehen des schon Offenbarten 

zu bewirken und die Menschen auf die neuen Offenbarungen und Aufklärungen 

vorzubereiten, die Ich euch in diesem Worte anzuvertrauen haben würde. 

47. Diejenigen, die 1866 den ersten Kundgebungen zuhörten, vernahmen jene Worte, 

welche lauteten: "Ich bin Elias, der Prophet der Ersten Zeit, jener der Verklärung auf dem 

Berge Tabor; bereitet euch vor, denn die Sieben Siegel werden euch bekanntgegeben und 

die Pforten des Geheimnisses werden euch aufgetan, damit ihr den Weg zu eurer Erlösung 

schauen könnt." 
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48. Auch in diesem Augenblicke werde Ich zusammen mit Moses und Elias durch das 

geistige Gesicht jener geschaut, die diese kostbare Gabe entwickelt haben. Die einen in 

Staunen versetzt und die andern reuevoll, so steht ihr vor dieser Verklärung; doch dies 

Licht und diese Gnade werden auf den ganzen Erdkreis ausgegossen werden. 

49. Moses, sieh dein Volk an. Es ist dasselbe wie jenes, das du auf der Suche nach dem 

Gelobten Lande durch die Wüste geführt hast. Zerstreut und umherirrend zieht es durch 

die Welt. Während einige begriffen haben, dass das Land der Verheißung in meinem Schoße 

ist, und man zu ihm durch die Liebe gelangt, die mein Wort lehrt, haben sich andere der 

Welt bemächtigt, als ob sie ihre letzte Heimat und ihr einziger Besitz wäre. Diese glaubten 

nicht an den Messias, noch haben sie die Gegenwart des Heiligen Geistes empfunden. Kehre 

im Geiste zu ihnen zurück und weise ihnen von neuem den Weg zum Verheißenen Lande, 

zum himmlischen Vaterland. Doch wenn sie dir nicht glauben, so verfinstere sich die Sonne, 

der Mond verliere seinen Schein und die Erde erbebe, denn dies Volk soll erwachen und 

sich niemals mehr verirren! 

50. Meine Barmherzigkeit ist mit der Menschheit. Bei jedem Tagesanbruch biete Ich den 

Menschen den Frieden an, doch sie haben meine Liebe nicht gewollt. Sie haben den Krieg 

geschaffen, und sie verschaffen sich selbst ihr Gericht. Darum wird das Unkraut 

ausgerissen werden, und alles Unreine in den Wassern der Liebe und der Erneuerung 

abgewaschen werden. 

51. Nach dem Tode wird die Auferstehung zum wahren Leben kommen; nach dem Krieg 

wird Frieden werden, und sobald das Chaos vorüber ist, wird das Licht in den Gewissen 

aufleuchten; denn Ich bin das Licht der Welt. 

52. Das Jahr 1950 wird kommen, und bis dahin werden viele Stimmträger mein Wort 

übertragen. In anderen Nationen wird man Mich hören, doch am letzten Tag meiner 

Kundgebung wird das Geistige Tal seinen Blick auf euch gerichtet haben: Die Geistwesen 

der Erdenbewohner, diejenigen eurer Eltern werden zugegen sein, die Patriarchen und die 

Gerechten. Wohl denen, die meinem Gesetze gehorsam sind, denn sie werden als Schafe 

des Göttlichen Hirten eingestuft werden. Doch wehe den Ungehorsamen, denn sie werden 

als Böcke gerichtet werden. 

53. "Elias, du bist das Licht. In dieser Zeit, welche die deine ist, wurde der Menschheit 

offenbart, dass es nicht drei Gesetze sind, die ihr übergeben worden sind, sondern ein 

einziges, erläutert in drei Zeiten, das in zwei Geboten zusammengefasst ist: Gott vor allem 

Geschaffenen zu lieben, und aneinander zu lieben." Heute tue Ich Mich kund, um mein Volk 

an vergangene Unterweisungen zu erinnern, und auch, um ihm meine neuen 

Offenbarungen anzukünden. 

54. An diesem Tage, an dem ihr des Augenblicks gedachtet, in welchem Elias für die 

Menschheit die Dritte Zeit eröffnete, als er sich durch das Verstandesorgan des Menschen 

kundtat. Fühlt die Liebe eures Meisters, macht euch frei von Bitternissen und festigt eure 

Schritte auf dem Wege zur Erlösung! 

55. Lebt im Einklang mit meinen Offenbarungen der drei Zeiten und macht euer Dasein 

immerdar zu einem unerschöpflichen Borne der Gerechtigkeit, der Liebe und der Weisheit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 30 

1. In den Unterweisungen, die Ich euch gebe, habe Ich euch Volk Israel oder Same Jakobs 

genannt, und in dem Maße, in dem ihr meine Lehren allmählich versteht, seid ihr euch 

bewusst geworden, dass ihr geistig zum Geschlechte jenes alten Volkes gehört, auserwählt 

unter den Nationen der Erde, um den Auftrag zu erfüllen, der Menschheit meine 

Offenbarungen zu übermitteln. 

2. Der Same, den Ich Jakob anvertraute, ist im Geist und nicht in der Körpermaterie, wie 

die Menschen fälschlicherweise angenommen haben. Denn Ich sage euch: Wenn das Erbe, 

das die ersten Patriarchen Israel vermachten, materiell gewesen wäre, würde es noch immer 

Propheten, Sendboten und Erleuchtete hervorbringen. Stattdessen seht, wie jenes Volk 

Ketten geistigen und materiellen Elends an sich trägt, wobei es weiß, dass es das Kommen 

eines Messias nicht mehr erhoffen kann, weil es begriffen hat, dass Jener, welcher ihm 

verheißen war, im Schoße ihres Volkes gelebt hat und nicht erkannt wurde. 

3. Der Geist Israels als Rasse ist eingeschlafen, in einen Traum versunken, der schon 

Jahrhunderte währt, und es kann die Wahrheit nicht erkennen, weil es nur für die Freuden 

der Welt gelebt hat — in der Erwartung, hier sein Gelobtes Land, sein Gericht und seine 

Herrlichkeit zu erlangen. Doch denkt nicht, dass sein Schlaf ewig sein wird. Nein, jetzt, da 

das Elend, der Schmerz und die Erniedrigung als ein neuer Leidenskelch von jenem Volke 

getrunken worden ist, beginnt sein Geist zu erwachen und sich durch Nachdenken 

zurechtzufinden, und dabei entdeckt er allmählich, dass alle Prophetien und Zeichen, die 

ihm das Kommen des Messias angekündigt hatten, sich treulich in Christus erfüllten. 

4. Nicht ferne ist sein Erwachen in der umfassendsten Weise; schon naht sein geistiger 

Tagesanbruch. Aber zuvor wird es erleben, wie sich der Materialismus der Menschheit 

aufgrund seines Machtstrebens, seiner Selbstsucht und seiner niederen Leidenschaften 

zerstört. 

5. Wenn sich jenes Volk davon überzeugt, dass das Reich des wahren Friedens und der 

Gnade nicht auf der Erde ist, dann wird es Christus suchen, den Verstoßenen, den 

Verkannten, und Ihm sagen: "Meister, Du hattest recht, die Freiheit ist nur in denen, die die 

Vergeistigung lieben. Denn wir, die wir die materiellen Güter erstrebt haben, haben damit 

nur erreicht, Sklaven zu werden." 

6. Wenn aus jenen Herzen dies Bekenntnis zu Mir aufsteigt, werde Ich unter ihnen meine 

neuen Propheten erscheinen lassen, die ihnen helfen werden, sich auf dem Wege der 

Vergeistigung zuzurüsten, welcher der ihrer Befreiung sein wird. Wundert euch nicht, dass 

es jenen, die in ihrer Entwicklung durch Jahrhunderte stehengeblieben sind, in kurzer Zeit 

gelingt, den Weg zurückzulegen, für den andere, die ihnen vorangegangen sind, so lange 

Zeit brauchten, und dass sie dieselben sogar überholen. Vergesst nicht, dass viele von ihnen 

einen Geist besitzen, der von den ersten Zeiten an zur Erde gesandt wurde, und dass, wenn 

einmal ihre Wiedergutmachung fertig gestellt ist, sie wieder ihren Platz unter den vom 

Herrn Auserwählten einnehmen werden, um ihren Geschwistern aus allen Nationen das 

Licht zu bringen. 

7. Wenn die, welche den Namen Israel aufgrund ihrer Rasse tragen, mit denen, die es durch 

den Geist sind, auf dem gleichen Wege zusammentreffen, werden sich beide vereinen, da 

sie erkennen, dass sie beide zu jenem gesegneten Samen gehören, der durch die Propheten, 

durch die Patriarchen der Ersten Zeit empor spross, und der mit dem Blute des Erlösers 

begossen wurde, um in dieser Zeit des Lichtes, in der ihr Mir zuhört, zu erblühen. Jetzt 
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habt ihr Mich im Geiste bei euch, auch wenn ihr manchmal daran zweifelt und sagt: "Wie 

kann ich glauben, dass der Meister mit uns kommuniziert und hierfür einen so 

unvollkommenen und armseligen Mittler verwendet?" Doch es ist nicht das erste Mal, dass 

ihr an meiner Gegenwart unter euch zweifelt; auch in der Zweiten Zeit sagten die Menschen: 

"Wie kann der Sohn des Zimmermanns der erwartete Messias sein?" 

8. Meine Kinder, in meine hohen Ratschlüsse könnt ihr nicht eindringen. Doch jetzt, da Ich 

euch die Geheimnisse aufkläre, die ihr nicht begriffen habt — öffnet euren Sinn und euer 

Herz, damit ihr den tieferen Grund vieler göttlicher Kundgebungen erfahrt, soweit euer 

Herr es euch zu offenbaren für gut hält. 

9. Als in der Zweiten Zeit unter meinen Jüngern oder unter den Menschenscharen, die Mir 

folgten, jemand fragte, ob Ich vielleicht zu euch zurückkehren würde, hatte Ich keinen 

Grund, es ihnen zu verheimlichen, und Ich erklärte ihnen, dass meine Rückkehr in einer 

Zeit großer Prüfungen für die Menschheit sein würde, welcher große Ereignisse und 

Umwälzungen auf den verschiedenen Gebieten eures Lebens vorausgehen würden. 

10. Jenes Versprechen, das Ich euch gab, habe Ich erfüllt, denn keines der vorausgehenden 

Zeichen hat gefehlt, ebenso auch keines der angekündigten Ereignisse. Trotzdem hat die 

Menschheit, in geistige Lethargie versunken, die Zeichen meiner Gegenwart unter den 

Menschen unbeachtet vorübergehen lassen. 

11. Niemand erwartete Mich, Ich fand eure Herzen kalt, erloschen die Lampe der Liebe. Ihr 

schlieft einen mehrere Jahrhunderte währenden Schlaf. Nur einige wenige erwachten beim 

Rufe des Boten des Herrn, der sich euch nahte, um euch zu verkünden, dass Ich an eure 

Herzenstüren pochte. 

12. Meine erste Kundgabe fand eines Nachts statt, während die Menschen schliefen, gleich 

wie in jener Nacht, in der Ich Mensch wurde, um unter euch zu leben. Wenn es wenige 

waren, die Mich bei jener Gelegenheit empfingen, so waren es noch weniger, die bei meinem 

neuen Erscheinen zugegen waren. Doch fasst meine Worte nicht als einen Vorwurf auf, 

denn es ist keiner: Ich bin die vollkommene Liebe, die euch immerdar belebt. 

13. Ich bin gekommen, euch den Weg vorzuzeichnen, der euch inmitten dieses weiten 

Meeres von Schlechtigkeit zu eurer Erlösung führen soll. Doch Monate und sogar Jahre sind 

seit dem Augenblicke meiner ersten Kundgabe vergangen, und seit damals sind die 

Wanderer — einer nach dem andern — auf der Suche nach der Gegenwart des Meisters 

herbeigekommen, und heute sind es nicht einige wenige, die bei meinen Kundgebungen 

anwesend sind, jetzt bilden sie große Menschenmengen. 

14. Glaubt nicht, dass alle, die Mir zuhören, von dieser Wahrheit überzeugt sind. Nein. 

Während für einige dies Werk das Größte ist, was ihr Herz in Schwung bringt, ist es für 

andere etwas, das sie nicht begreifen können, und dann richten sie, studieren und forschen 

sie nach, und wenn sie die Wahrheit nicht in der Form finden, in der sie diese wünschen, 

verlangen sie von Mir Beweise, um zu glauben, ebenso wie Thomas tat. Darauf habe Ich 

ihnen gesagt: Stellt Mich nicht auf die Probe, Ich gebe euch genug Beweise von meiner 

Gegenwart, von meiner Wahrheit und meiner Liebe. Doch sie bestehen auf ihrer Forderung 

und sagen: "Wenn der Meister in der Zweiten Zeit, als Er bereits im Geiste war, sich vor 

Thomas vermaterialisierte, um seinem Unglauben einen Beweis zu geben — warum tut Er 

jetzt nicht uns, den Ungläubigen, den Gefallen, sich vor uns zu materialisieren, und sei es 

auch nur für einen Augenblick?" 
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15. Ja, meine Kinder, ihr hättet Recht, Mich um Beweise zu bitten, wenn eure Unmündigkeit 

der Wirklichkeit entspräche und eure Unwissenheit wahr wäre. Aber ihr tragt einen 

entwickelten Geist in euch, der keine materiellen Beweise braucht, um zu glauben. Was ihr 

tun müsst, ist, euch zu entmaterialisieren, dann werdet ihr euch bewusst werden, dass ihr 

fähig seid, meine neuen Unterweisungen zu verstehen, und dass es nicht nötig ist, dass Ich 

meine Gegenwart materialisiere. 

16. Glaubt an Mich aufgrund der Essenz meines Wortes, sie ist klar und wird euch nicht in 

Verwirrung bringen. Erinnert euch, dass Ich euch schon seinerzeit sagte: "Der Baum wird 

an seiner Frucht erkannt." Jetzt sage Ich euch: Mein Wort wird an seiner Essenz erkannt 

werden. 

17. Oftmals haben sich die Menschen gefragt, warum Jesus, selbst nachdem er gekreuzigt 

worden war, sich von der Sünderin Magdalena sehen ließ und hernach seine Jünger 

aufsuchte, man hingegen nichts davon weiß, dass er seine Mutter besucht hätte. Darauf 

sage Ich euch, dass es nicht notwendig war, Mich bei Maria in der gleichen Weise 

kundzutun, wie Ich es bei jenen tat. Denn die Zwiesprache zwischen Christus und Maria 

bestand schon immer, schon ehe die Welt war. 

18. Durch Jesus offenbarte Ich Mich der Menschheit, um Sünder zu retten, und Ich ließ 

Mich nach der Kreuzigung von ihnen betrachten, um den Glauben derer zu beleben, die 

Mich benötigten. Doch wahrlich, Ich sage euch, Maria — als Mensch meine liebevolle Mutter 

— brauchte sich von keiner Befleckung reinzuwaschen, und sie konnte auch gar keinen 

Mangel an Glauben haben, weil sie wusste, wer Christus war, noch bevor sie Ihm ihren 

mütterlichen Schoß darbot. 

19. Es war nicht nötig, meinen Geist zu vermenschlichen, um Jene zu besuchen, welche mit 

der gleichen Reinheit und Sanftmut, mit der Sie Mich in ihrem Schoße empfing, Mich dem 

Reiche zurückgab, von dem Ich gekommen war. Doch wer konnte die Form kennen, in der 

Ich in ihrer Einsamkeit zu ihr sprach, und die göttliche Liebkosung, mit der Sie mein Geist 

umgab? 

20. So antworte Ich denen, die Mir diese Frage gestellt haben, weil sie häufig dachten, dass 

der erste Besuch Jesu seiner Mutter hätte gelten sollen. 

21. Wie verschieden musste die Form, in der Ich Mich Maria kundtat, von derjenigen sein, 

die Ich verwandte, um Mich Magdalena und meinen Jüngern fühlbar zu machen. 

22. Maria fühlte Mich in ihrem Geiste. Maria trauerte nicht um Mich, noch beweinte sie den 

Tod Jesu. Ihr Schmerz galt der ganzen Menschheit, welche sie zu Füßen des Kreuzes ihres 

Sohnes als ein göttliches Geschenk des Ewigen empfing, und für die sie die Reinheit ihres 

Körpers und ihres Blutes dargeboten hatte, damit das Wort Mensch würde. 

23. Als Ich jedoch auf dem Wege nach Emmaus einige meiner Jünger einholte, erkannten 

sie, obwohl sie Mich sahen, in jenem Wanderer ihren Meister nicht, bis Ich sie mein 

göttliches Wort hören ließ. Doch als Thomas Mich sah, ließ er sich die Wunde an meiner 

Seite zeigen, um sich zu überzeugen, dass Jener, den er für tot hielt, in Wirklichkeit lebte. 

Denn dazu bin Ich gekommen: Zu bewirken, dass die einen zum Glauben geboren werden 

und die andern wieder zu ihm auferstehen. 

24. Heute wollte Ich euch nicht nur meine Botschaft offenbaren, sondern euch auch die 

beste Form lehren, sie bekannt zu machen. 
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25. Während der Zeit meines Predigens habe Ich eurem Geist in seiner Entwicklung 

beigestanden, indem Ich Härten beseitigte, Charaktere milderte, die Jünger erweckte, damit 

sie ihr Herz der Nächstenliebe, der Erfüllung meines Gebotes widmen sollten, das Ich euch 

so oft wiederholt habe, wenn Ich euch sagte: "Liebt einander." Doch obwohl die Zeit, in der 

ihr darangeht, mein Wort zu verbreiten, noch nicht gekommen ist, weil ihr nicht die nötige 

Zubereitung erlangt habt, habe Ich all jenen, die aus dieser Quelle der Gesundheit, der 

Moral und des Lebens trinken, zugebilligt, dass sie meine göttlichen Lehren auszuüben 

beginnen, damit sie sich schulen und für den kommenden Kampf stählen, um mit ihren 

guten Werken neue Herzen zu überzeugen, die später auch Arbeiter und neue Sämänner 

auf den Feldern des Herrn sein werden. 

26. Heute sehe Ich, dass — während einige allzu furchtsam und verschwiegen sind — 

andere sich stattdessen prahlerisch aufführen. Doch Ich will nicht, dass ihr in eines dieser 

Extreme fallt. Ich will nicht, dass die Furcht vor den Urteilen eurer Nächsten bewirkt, dass 

ihr euch versteckt, denn damit würdet ihr beweisen, dass euch das Vertrauen in meine 

Unterweisung fehlt, und wenn ihr keinen Glauben an die Macht habt, die der Same enthält, 

den ihr weiter¬reichen wollt — wie wird da die Ernte eurer Saat sein? 

27. Fürchtet jedoch, dass euer schlechtes Benehmen euch bei euren Geschwistern schadet. 

Aber solange ihr Reinheit in eurem Leben habt, sollt ihr würdig auftreten, mein Wort 

predigen und eure Mitmenschen mit meiner Lehre bekanntmachen. 

28. Prahlt nicht mit euren Gaben und den Erkenntnissen der Wahrheit, die ihr habt. Ich 

sage euch, wenn ihr dies tun würdet, würdet ihr euch der Gefahr aussetzen, von euren 

Geschwistern großen Prüfungen unterworfen zu werden. 

29. Ich habe euch mein Wort nicht gegeben, damit ihr es auf Straßen und Plätzen verkündet. 

Jesus tat dies zwar; aber Er wusste auf jegliche Frage zu antworten und diejenigen einer 

Prüfung zu unterziehen, die Ihn zu prüfen versuchten. 

30. Ihr seid klein und schwach, deshalb dürft ihr nicht den Zorn eurer Geschwister 

herausfordern. Versucht nicht, die Aufmerksamkeit auf euch zu lenken — denkt, dass ihr 

nichts Besonderes habt. Strebt auch nicht danach, den Menschen zu beweisen, dass sich 

alle im Irrtum befinden, und dass nur ihr die Wahrheit kennt; denn auf diese Weise werdet 

ihr nichts Gutes mit eurer Saat erreichen. 

31. Wenn ihr euch geistig und moralisch entwickeln wollt, so richtet nicht die Fehler eurer 

Geschwister, um nicht in den gleichen Irrtum zu fallen. Korrigiert eure 

Unvollkommenheiten, betet demütig zu eurem Meister, damit ihr euch von seiner Sanftmut 

inspirieren lasst, und erinnert euch an seinen Rat, niemals eure guten Werke bekannt zu 

machen, so dass eure linke Hand nie erfährt, was die rechte getan hat. 

32. Auch sage Ich euch, dass es nicht nötig ist, die Menschen aufzusuchen, um zu ihnen 

über meine Lehre zu sprechen; denn meine Barmherzigkeit wird euch die eurer Hilfe 

Bedürftigen zuführen. Doch falls es Augenblicke gibt, in denen ihr in Erfüllung meines 

Gesetzes das Bedürfnis fühlen solltet, ein Werk der Nächstenliebe zu tun, und ihr in eurer 

Nähe keinen Bedürftigen habt, so werdet deshalb nicht bekümmert und zweifelt nicht an 

meinem Worte. Dies wird gerade die Stunde sein, in der ihr für eure abwesenden 

Geschwister beten sollt, welche meine Barmherzigkeit empfangen werden, wenn ihr 

wahrhaft Glauben habt. 

33. Strebt nicht danach, mehr als eure Geschwister zu wissen. Versteht, dass ihr alle die 

eurer Entwicklung gemäße Erkenntnis erlangt. Wenn Ich euch mein Licht gewähren würde, 
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ohne dass ihr Verdienste hättet, würdet ihr euch groß dünken und in eurer Eitelkeit 

verderben, und eure Weisheit wäre falsch. 

34. Ich will euch demütig sehen. Doch um es vor Mir zu sein, müsst ihr es auch gegenüber 

euren Nächsten bekunden. 

35. Jünger, die Liebe und die Weisheit sind niemals getrennt, das eine ist Teil des anderen. 

Wie kommt es, dass manche bestrebt sind, diese beiden Tugenden zu trennen? Beide sind 

der Schlüssel, der die Pforten des Heiligtums öffnet, das euch ermöglichen wird, zur vollen 

Erkenntnis meiner Lehre zu gelangen. 

36. Ich habe euch gesagt: Wollt ihr viele Freunde haben? Dann macht Gebrauch von der 

Güte, der Herzlichkeit, der Duldsamkeit und der Barmherzigkeit. Denn nur mit Hilfe dieser 

Tugenden wird euer Geist auf dem Pfade eurer Nächsten erstrahlen können, da sie alle 

unmittelbarer Ausdruck der Liebe sind. Denn der Geist birgt in seiner Essenz die Liebe, da 

er Göttlicher Funke ist, und Gott Liebe ist. 

37. Mit meiner Unterweisung forme Ich euch geistig, damit ihr an dem geistigen Festmahle 

teilnehmt, bei dem ihr die Speisen der Weisheit und der vollkommenen Liebe genießen 

könnt. 

38. Versteht, dass es eure Bestimmung ist, zu leben, wie Ich es euch lehrte, das heißt in der 

Demut, in der Liebe, in der Vergeistigung, und dass ihr dabei durch euer Wesen einen 

unerschöpflichen Strom von Nächstenliebe fließen lasst. 

39. In meiner Unterweisung zeige Ich euch einen weiten Horizont, und wenn ihr euer Leben 

ähnlich dem gestaltet, welches das meine war, so seid versichert, dass ihr in mein Reich 

zur wahren Ruhe kommen werdet. 

40. Mein Werk sichert euch die ewige Seligkeit in eurem Geiste. Habt ihr nicht in eurem 

Herzen eine süße und harmonische Stimme vernommen, die jedes Mal zu euch spricht, 

wenn ihr etwas Gutes tut, wenn ihr einen Trost spendet, oder wenn ihr großmütig 

Vergebung gewährt? Wer ist Jener, der so in eurem Innern zu euch spricht und eure Güte 

belohnt? Es ist euer Meister, der sich nicht von seinen Jüngern trennt. 

41. Mit diesen Unterweisungen mache Ich euch verständlich, dass die Tugenden die 

einzigen Güter sind, die euren Geist schmücken können. Auch sage Ich euch, dass ihr die 

Irrtümer, die Verfehlungen und die bösen Gefühle mit Lumpen vergleichen könnt, mit 

denen ihr zuweilen euren Geist bedeckt. Ich will euch rein und geschmückt sehen, denn 

mit Lumpen des Elends werdet ihr im universellen Palast eures Vaters nicht glänzen 

können. 

42. Die guten Werke sind das kristallklare Wasser, mit dem sich die Geistwesen reinigen. 

Macht Gebrauch davon! 

43. Ich spreche so zu euch, damit ihr begreift, dass ihr außerhalb eures Reiches seid, und 

dass ihr zu ihm zurückkehren müsst; denn Gott erwartet euch. 

44. Ich will aus jedem Menschen einen Apostel machen und aus jedem Apostel einen 

Meister. Denn Ich liebe euch mit unendlicher Liebe, und bevor ein einziger von euch 

verloren geht, würde Ich lieber auf meinem Geiste allen Schmerz fühlen, der in der 

Menschheit vorhanden ist und vorhanden war. 

45. In eurem Herzen sagt ihr Mir: "Meister, so sehr liebst Du uns?" Doch Ich sage euch, dass 

ihr meine Liebe noch nicht begreifen könnt, dass euch aber genügen soll, zu wissen, dass 
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jedes Kind, das zu Gott zurückkehrt, ein Schatz ist, der zum Vater zurückkommt. Ich muss 

euch darauf aufmerksam machen, dass alles in den Schoß Gottes zurückkehren wird. Alle 

Früchte, die aus dem schöpferischen Samen hervorgegangen sind, werden in seine 

Kornkammer zurückkehren. 

46. Oh geliebte Jünger, arbeitet an euch, damit ihr euch mit starkem Glauben danach sehnt, 

zum wahren Tempel zu gelangen, welcher von meiner Barmherzigkeit in eurem Innern 

errichtet ist. Denn dort werdet ihr Mich finden, um euch auf eurem Entwicklungswege zu 

Mir zu begleiten. 

47. Ich bin es, der euch führt, denn Ich bin vollkommen. Ich weiß immer, wohin Ich gehe 

und wohin Ich euch bringe. Ich bin der Gute Hirte, der euch behütet, euch liebkost und 

euch in solcher Weise liebt, dass Ich nicht einen Augenblick zögerte, euch mit meinem 

Opfer am Kreuze die Lehre zu geben, die euch zum wahren Leben führen wird. 

48. Die Menschen glaubten, wenn sie Jesus das Leben nähmen, würden sie meine Lehre 

vernichten, ohne zu wissen, dass sie damit an meiner Verherrlichung mitwirkten. 

49. Ich bin zur Menschheit zurückgekehrt und werde Mich in diesen Versammlungsstätten 

bis 1950 durch die Verstandesorgane bescheidener Menschen kundgeben, die von Mir für 

diese Aufgabe bestimmt sind. Während Ich in dieser Form mit euch kommuniziere, werde 

Ich die Ankunft der Gelehrten erwarten, die Mich befragen und leugnen werden. 

50. Dies Wort, einfach und bescheiden in seiner Form, jedoch tief in seinem Sinn, wird die 

Gelehrten in ihrem Hochmut und in ihrer Eitelkeit wiederum verwirren und ihnen beweisen, 

dass die Lehre Christi, des Erlösers, niemand auslöschen kann, weil Er das Leben ist. 

51. Niemand wird mit Mir ein Ende machen können, Ich erwache zu neuem Leben, so wie 

Ich in jener Zeit auferstand, nachdem ein Volk Mich aus seinem Schoße verstoßen hatte 

und Mich zu einem schmachvollen Tode verdammte. Doch wenn Ich jetzt von neuem in 

dieser Welt erscheine, geschieht es, weil Ich euch alle liebe. 

52. Oh Gelehrte, Philosophen und Doktoren! Ihr werdet erfahren, dass Ich euer Herr bin, 

wenn ihr herbeikommt, um Mich zu erforschen, denn ihr werdet erleben, wie Ich eure bösen 

und böswilligen Fragen beantworte, und ihr werdet bei meinen Gegenfragen verstummen. 

Doch wenn ihr reuig und verzagt seid, werde Ich euch, ohne dass ihr Mich um Beweise 

bittet, diese geben, und diese Beweise werden aus Liebe und Vergebung bestehen. 

53. Ich bin der Einzige, der eure Konflikte lösen kann, der eure Krankheiten wahrhaft heilt, 

die Kinder liebkost und die Alten segnet der — Der, wenn Er zum Menschen spricht, dessen 

Geist liebkost und erleuchtet. Die Menschen und die Jahrhunderte werden vergehen, doch 

nicht mein Trinitarisch-Marianisches Geistwerk. Wahrlich, Ich sage euch, dieses Werk, 

welches mein Gesetz und meine Lehre ist, wird die Menschheit erleuchten. Zweifelt nicht 

an meiner Weisheit und fordert nicht länger meine Gerechtigkeit heraus. Wenn Ich eure 

Herausforderung annähme, würde meinerseits ein schwacher Hauch meiner Naturgewalten 

genügen, um eure Wissenschaft und eure Theorien in Staub oder in Nichts zu verwandeln. 

Sucht Mich nicht als Richter, sucht Mich als Vater, denn Ich bin Liebe. 

54. Oh geliebtes Volk, dessen Aufgabe es ist, mein Wort unter den Menschen zu verbreiten, 

die heute durch ihren Materialismus versteinert sind. Lernt, sie zu lieben, und habt immer 

Mitleid mit jenen, die meine Lehren der unendlichen Liebe nicht begreifen. 

55. Verschließt eure Lippen der Klatscherei, dem Spott, dem Richten oder Kritisieren. Steckt 

dies zweischneidige Schwert in die Scheide, das zur Rechten und zur Linken verletzt, wenn 
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ihr es schwingt. Wenn ihr in meinem Namen kämpfen wollt, so ergreift das Schwert der 

Liebe. 

56. Schließt eure Lippen, damit sie nicht von neuem Lästerungen aussprechen oder Schande 

verursachen. Öffnet stattdessen eure Augen, damit ihr das Böse entdeckt und euch von 

ihm trennt. Doch verurteilt nicht eure Geschwister, die Menschheit, denn ihr gehört zu ihr 

und leidet an den gleichen Gebrechen. Wenn eure Lippen und euer Herz sich in den Wassern 

der Reue und der guten Werke reinigen, werden sie mit der Wahrheit meines Wortes zu 

sprechen beginnen, das Ich euch eingeben werde. 

57. Wenn ihr über meine Lehre sprechen würdet, ohne euch zuvor erneuert und zugerüstet 

zu haben, würdet ihr, statt den Glauben in den Herzen zu erwecken, nur den Spott derer 

empfangen, die von euren Fehlern unterrichtet sind. Wenn dagegen der Spott und die Kritik 

zu euren Herzen gelangen, nachdem ihr gewacht und gebetet habt, werden sie euch nicht 

zu verletzten vermögen, weil ihr euch bereits mit den Waffen geschützt habt, die Ich euch 

gab, welche Geduld, Barmherzigkeit, Sanftmut und Liebe sind. 

58. Seid demütig, dann werden jene, die euch lieben, dies in Wahrheit tun. Wenn ihr jene 

Zubereitung des Geistes und der Körpermaterie nicht erreicht habt, wäre es besser für 

euch, nicht daranzugehen, mein Wort zu predigen, denn es wird euch dann nicht gelingen, 

mein Saatkorn mit der Reinheit zu säen, mit der Ich es euch ausgehändigt habe, und immer 

wird es mit euren Unvollkommenheiten vermischt sein. Bevor ihr sät, müsst ihr meine 

Lehre erforschen und sie studieren, damit ihr fähig werdet, meine Unterweisung zu 

verstehen und zu befolgen. 

59. Wenn ihr den Schlag auf die rechte Wange hinzunehmen versteht, und zum Zeichen der 

Vergebung, der Liebe und Demut eurem Beleidiger auch die linke darbietet, dann könnt ihr 

darauf vertrauen, dass ihr meine Jünger zu werden beginnt. Erst wenn die Vergebung unter 

den Menschen in Erscheinung tritt, werden ihre brudermörderischen Kriege aufhören und 

die Einheit aller Nationen ihren Anfang nehmen. 

60. Mit diesen Unterweisungen will Ich verhindern, dass ihr eines Tages zu Heuchlern 

werdet, dass ihr von Liebe, selbstloser Hilfe und Vergeistigung redet und mit euren Werken 

gerade das Gegenteil tut. Ich sage euch dies, weil es unter euch manche gibt, die 

ausposaunen, dass sie Mich lieben; doch in ihren Herzen ist keine Liebe zu ihren 

Geschwistern. 

61. Ich will, dass ihr im Geistigen und Materiellen aufrichtig seid, damit Ich euch meine 

würdigen Kinder nennen kann. Denn andernfalls wird meine Stimme unversöhnlich zu 

eurem Geiste gelangen und euch Heuchler nennen, wie Ich in der "Zweiten Zeit" die Sekte 

der Pharisäer nannte, die das lebende Abbild eines Grabmals waren — außen weiß 

angestrichen, poliert und mit Blumen bedeckt, aber in seinem Innern nur Fäulnis und Tod 

bergend. 

62. Ich höre die, welche Mir sagen: "Meister, wir halten die Prüfung für sehr hart, die linke 

Wange jenem hinhalten zu müssen, welcher uns auf die rechte schlug. Trotzdem wollen 

wir jedoch deine Jünger sein." 

63. Oh Volk, das beim Hören meines Wortes dasselbe immer in seinem materiellen Sinne 

auffasst, ohne innezuhalten, um es in seinem geistigen Sinn zu verstehen. Ich sage euch, 

dass ebenso, wie ihr auf die Wange geschlagen werden könnt, ihr in eurem Herzen, in 

moralischer Hinsicht, oder auch in eurem Geist verletzt werden könnt. Doch sollt ihr nicht 

glauben, dass diese Prüfung, die Ich von euch verlange, die größte ist, die ihr ertragen 
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könnt. In dieser Dritten Zeit fordere Ich von euch ein wenig mehr, wenn Ich euch in meinem 

Lehrwort frage: Wenn der Mörder eures Vaters sich von der menschlichen Justiz verfolgt 

sähe und an eure Türen klopfte, um euch um Schutz zu bitten, würdet ihr ihm Obdach 

gewähren, ohne ihn zu verraten, zum Zeichen der Vergebung? 

64. Dies ist die Prüfung, die Ich jetzt von all jenen verlange, welche in dieser Zeit Jünger 

des Heiligen Geistes sein wollen. 

65. Wenn ihr diese Unterweisungen zur Tat werden lasst — wahrlich, Ich sage euch, ihr 

werdet euch einen hohen Lohn erarbeiten. Doch dürft ihr die Belohnung nicht erwarten, 

solange ihr auf dieser Welt seid. 

Noch einmal schärfe Ich euch ein, nicht über die Handlungen eurer Geschwister zu richten; 

denn so, wie euer Urteil wäre, wird eure Verurteilung sein. Überlasst Mir die Sache, ob 

gerecht oder ungerecht, bekannt oder unbekannt, da Ich euren Geschwistern geben werde, 

was ihnen gebührt, und euch, was euch zukommt. 

66. Seid demütig bei allen Handlungen eures Lebens, fühlt euch unwissend gegenüber der 

Klugheit eurer Mitmenschen. 

67. Selig, wer sich zubereitet, denn er wird Mich in Wahrheit hören. Selig, wer sich reinigt 

und den Geboten seines Herrn gehorcht, denn er wird Mich schauen. "Selig sind die geistig 

Armen, denn ihrer ist das Himmelreich." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 31 

1. Schließt eure materiellen Augen bei dieser Kundgebung und erhebt euren Geist zu eurem 

Schöpfer, denn euer Geist ist es, mit dem Ich sprechen will. 

2. Ich versprach, zu euch zurückzukehren, und konnte nicht versäumen, zu dieser 

Verabredung mit eurem Geiste zu kommen. 

3. Habt Frieden, hört Mir aufmerksam zu und erlaubt, dass der Meißel meines Wortes euren 

Geist allmählich formt. 

4. Ihr seid viel gewandert auf der Suche nach einem Orte, der euch Frieden schenken würde, 

und habt ihn nicht gefunden. Als ihr zum ersten Mal zu diesen bescheidenen Stätten 

gekommen seid, mein Wort zu hören, habt ihr euch nicht vorgestellt, dass ihr in ihnen, so 

ärmlich und unscheinbar, wie sie sind, den Frieden finden würdet, den ihr so sehr 

ersehntet. 

5. Ich werde euch durch die Liebe gewinnen. Darum gebe Ich euch meine Lehre, welche 

Quelle unerschöpflicher Segnungen ist. Ich werde euch diesen Quell hinterlassen, damit ihr 

in ihm eure Geschwister, die Reisenden, die Wanderer, mit der gleichen Sorgsamkeit und 

Nächstenliebe empfangt, mit der Ich euch empfangen habe. 

6. Nicht vom Brot alleine lebt der Mensch, sondern auch von meinem Wort. Es ist ein Hunger 

und Durst in euch, der nicht körperlich ist, und um neue Kraft zu gewinnen, sucht ihr das 

Wasser und das Brot des Geistes. Es war nötig, dass euch der Schmerz heimsuchte, damit 

ihr die Lehren begreifen konntet, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab. 

7. Einige fragen Mich betroffen: "Herr, ist die menschliche Liebe etwa unerlaubt und 

abscheulich vor Dir, und billigst Du nur die geistige Liebe?" Doch Ich antworte euch: Irrt 

euch nicht. Wohl kommt dem Geiste das Höchste und Reinste der Liebe zu, aber auch in 

die Körpermaterie habe Ich ein Herz gelegt, damit es auf Erden liebe, und Ich gab dem 

Menschen Sinne, damit er durch sie sich an allem erfreue, was ihn umgibt. 

8. Ich vertraute den Geistern das menschliche Leben an, damit sie die Erde bewohnen 

würden, und um dann auf ihr ihre Liebe zu Gott auf die Probe zu stellen. Hierfür teilte Ich 

die menschliche Natur in zwei Teile und gab dem einen den stärkeren und dem andern den 

schwächeren Teil: Jene Teile waren der Mann und die Frau. Nur vereint können sie stark 

und glücklich sein; dafür setzte Ich die Ehe ein. Die menschliche Liebe ist von Mir gesegnet, 

wenn sie durch die Liebe des Geistes erhöht ist. 

9. Die nur durch die Körpermaterie empfundene Liebe ist den vernunftlosen Wesen eigen, 

weil sie kein Gewissen besitzen, welches das Leben der vernunftbegabten Wesen erleuchtet. 

Aus den Vereinigungen voll geistigen Verstehens müssen gute Früchte hervorgehen und 

Geister des Lichts in ihnen inkarnieren. 

10. Es ist an der Zeit, euren Samen zu reinigen, damit ihr eine Familie bildet, die geistig und 

körperlich stark ist. 

11. Versteht Mich, meine Kinder, legt meinen Willen richtig aus, schon nähert sich das Jahr 

1950. Erinnert euch, dass es dasjenige ist, das Ich als das Ende dieser Kundgabe angezeigt 

habe. Ich will euch zu jenem Zeitpunkt zugerüstet finden; denn nur die, die das erreicht 

haben, werden auf der Erhebungsstufe, die sie erreicht haben, standhaft bleiben. Diese 

werden es sein, die ein wahrhaftiges Zeugnis von Mir ablegen. 
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12. Nur die, die sich vergeistigt haben, werden mein Werk in seiner neuen Form der 

Kundgabe zu offenbaren vermögen. Doch wie werden sie es anstellen, um die notwendige 

Inspiration zu erhalten, um meine Gedanken zu empfangen und meine geistigen 

Botschaften zu deuten? Indem sie wachen und beten. 

13. Ich will, dass alle diesen Fortschritt erreichen, dass nicht nur einige wenige so weit 

kommen, damit euer Zeugnis zum Wohle der Menschheit ist. Bedenkt: Wenn einige von 

euch auf die eine Weise und andere in anderer Weise denken, werdet ihr euren 

Geschwistern nur ein Durcheinander bringen. 

14. Die Essenz dieses Wortes hat sich seit dem Beginn seiner Kundgebung durch Damiana 

Oviedo niemals verändert. Doch wo ist das Resultat jener Worte? Was geschah mit ihnen? 

Verborgen sind die Niederschriften jener göttlichen Lehrworte, welche die ersten dieser 

Zeit waren, in denen sich mein Wort so reichlich unter euch ergossen hat. Diese 

Unterweisungen müssen ans Licht kommen, damit ihr morgen Zeugnis davon ablegt, wie 

der Beginn dieser Kundgebung war. So werdet ihr das vollständige Buch meines Wortes in 

dieser Dritten Zeit besitzen, so werdet ihr das Datum meiner ersten Unterweisung, ihren 

Inhalt, und den der letzten kennenlernen, die Ich euch im Jahre 1950 geben werde, wenn 

dieser Zeitabschnitt zu Ende ist. 

15. Heute ahnt ihr noch nicht das Chaos, das in der Menschheit herrschen wird, nachdem 

mein Wort aufgehört hat. Könnt ihr euch den Wirbel vorstellen, den ein solcher Zustand 

unter den Nationen entfesseln wird? Es wird Zügellosigkeit in den Geistwesen geben, und 

ihr müsst vorbereitet sein, um dem entgegenzuwirken. Bedenkt, dass mit jedem Zeitalter 

eure Verantwortung größer wird, denn mit jedem neuen Zeitabschnitt, oh Volk, hast du 

immer größere Kenntnis meines Gesetzes. Euer Erbe ist sehr groß, und es ist unerlässlich, 

dass ihr es euren Geschwistern, die seiner bedürfen, hinterlasst, bevor ihr von dieser Erde 

scheidet. 

16. Macht euer Herz empfindsam, damit ihr mein Wort begreift, denn noch habt ihr es nicht 

verstanden. Wenn ihr euch nicht vorbereitet — wie wollt ihr da meine Unterweisung 

empfangen und verstehen, wenn Ich sie euch morgen durch Inspiration anvertraue? 

17. Vereinigt euch in der Wahrheit und im Geiste, dann werdet ihr euch nicht mehr 

entzweien, nicht einmal in den größten Prüfungen. Nur ein Gott, nur ein Wille, und nur ein 

Wort sind bei euch gewesen. Daher wird in der Zukunft kein andersartiges Gesetz 

aufkommen können als das, das Ich euch jetzt gegeben habe. 

18. Werdet nicht schwach, Volk! Denkt jeden Augenblick daran, dass Ich euch stark genannt 

habe. Wenn Ich euren Glauben nicht enttäuscht und euch bewiesen habe, dass die Essenz 

meines Wortes nicht veränderlich ist: Warum solltet dann ihr eure Geschwister 

enttäuschen, indem ihr ihnen ein schlechtes Beispiel gebt? Es ist Zeit, dass ihr allmählich 

das vorbereitet, was ihr den kommenden Generationen als Erbe hinterlassen werdet. 

19. Viele sagen Mir im Innern ihres Herzens: "Meister, siehst Du etwa, dass wir im Begriff 

sind, untreu zu werden? Ist dies möglich?" Und Ich antworte das gleiche, was Ich meinen 

Aposteln in der Zweiten Zeit sagte: "Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt." 

Denn wenn ihr auch heute nur Schüler seid, die danach trachten, sich in meine Jünger zu 

verwandeln, so wird eure Beharrlichkeit euch eine edle Sühne erreichen lassen. Ich werde 

Mich nicht entfernen, bis Ich euch Ende 1950 meine letzte Unterweisung gegeben habe. 

20. Fühlt meine Liebe nahe bei euch, vertraut Mir eure Sorgen an, besprecht euch mit Mir 

in Frieden, und wahrlich, Ich sage euch, danach werdet ihr euch gestärkt fühlen. Warum 
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kommt ihr furchtsam zu Mir? Glaubt ihr etwa, dass Ich euch bei euren Geschwistern 

verrate? 

21. Ich höre, dass ihr Mir im Innersten eures Herzens sagt: "Meister, wie sollten wir von Dir 

empfangen werden, da wir durch unsere Sünden so befleckt sind, und Du die 

Vollkommenheit selbst bist?" 

22. Ich antworte euch, Menschen: Glaubt ihr, dass Ich nicht wusste, dass ihr befleckt seid, 

als Ich kam, um euch aufzusuchen? Alles wusste Ich, nichts ist Mir unbekannt. Daher habe 

Ich Mich euch genähert, um euch meine Unterweisung der Liebe zu übergeben, die euch 

aus jedem Fallstrick errettet und euch hilft, euch von jeder Sünde zu reinigen. 

23. Warum fühlen sich die Armen, die Parias der Welt, als die meiner Liebe Unwürdigsten? 

Etwa, weil sie gehört haben, dass Ich ein König bin? — Wie langsam seid ihr im Begreifen 

der göttlichen Unterweisungen! Habt ihr nicht begriffen, dass Ich in der Zweiten Zeit 

Mensch wurde, um euch die größte Demutslehre zu geben? Erinnert euch, dass Ich in Jesus 

unter den Armen geboren wurde und unter ihnen lebte, dass Ich mit ihnen auf den Wegen 

wanderte, dass Ich ihre Wohnungen aufsuchte und Mich an ihren Tisch setzte, dass ich ihre 

kranken Körper heilte, ihre Kinder liebkoste, mit allen litt und weinte. 

24. Seht, hier ist der gleiche Herr, aber heute kommt Er im Geiste. Dieser König hat nicht 

Krone, Purpurmantel noch Zepter. Ich lebe einfach in der Vollkommenheit und regiere mit 

Liebe. 

25. Wozu sollte Ich Mich in prächtigen Palästen, unter Pomp und Zeremonien kundgeben, 

wenn dies nichts für Mich ist? Wahrlich, Ich sage euch: Die, welche Mich unter Luxus und 

äußerlichem Glanze wähnen, haben eine irrige Auffassung von dem, was meine Göttlichkeit 

ist. 

26. Es wird manchen geben, der sich darüber wundert, dass Ich als Christus Mir nun 

Göttlichkeit zuerkannt habe, und er mag sagen: "Wie kommt es, dass Du, der einst sagte, 

dass Er nur gekommen sei, den Willen seines Vaters zu erfüllen, jetzt zu uns sprichst, als 

ob Du der Vater Selbst wärest?" Und Ich antworte euch: Begreift, dass Christus als Gottheit 

sprach, da Er das Wort Gottes ist, und dass heute von neuem das Wort im Geiste zu euch 

spricht. Darum sage Ich euch, dass der Vater, Das Wort und der Heilige Geist ein einziger 

Gott ist. 

27. Ihr seid aus Materie gemacht, in die Ich einen Geist gelegt habe, und diesen habe Ich 

mit einem Gewissen ausgestattet. Sagt ihr etwa deshalb, dass drei Personen in jedem 

Menschen wohnen? 

28. Diese drei Kräfte bilden ein einziges Wesen, obwohl jedes seiner Teile sich auf 

verschiedene Weise äußert. 

29. Wenn im Menschenwesen vollkommene Harmonie unter den drei Naturen besteht, aus 

denen es gebildet ist, wird es Ähnlichkeit mit der Harmonie haben, die in Gott besteht, 

denn in ihm wird es dann nur einen Willen geben, nämlich den, den Gipfel seiner geistigen 

Vollkommenheit zu erreichen. 

30. Volk, schon seit langem lehre Ich euch für euren Kampf. Doch nur jene bleiben bei Mir, 

die sich von ehrgeizigen, materiellen Zielen freigemacht haben und ihr Ideal allein im 

Kennenlernen der geistigen Lehren gesehen haben. Auch unter denen, die schon ins 

Jenseits abgeschieden sind, gibt es viele, die Mir von ihrer Entwicklungsstufe aus zuhören. 

Wie viele der Ersten haben es nicht verstanden, auszuharren und Mir treu zu sein! Sie 
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wollten nicht auf das Fruchttragen der ersten Samen warten. Sie wurden schwankend in 

ihrem Glauben, zweifelten, ahnten nicht das Große, das sich noch auf die Letzten ausgießen 

sollte. Doch wenn sie zurückkehren, von dem Jauchzen und Jubeln dieses Volkes 

angezogen, werden sie den letzten Platz einnehmen müssen. 

31. Dies soll jenen zur Lehre dienen, die heute, obwohl sie die Vervielfältigung des 

Saatkorns sehen, noch immer am Gedeihen dieser Lehre zweifeln. 

32. Entmaterialisiert euch, bringt von heute an eure Verehrung Gottes in äußerster 

Schlichtheit dar, wodurch ihr euch für die Kommunikation von Geist zu Geist, die ihr mit 

eurem Herrn haben werdet, vorbereitet und tauglich macht. Heute muss Ich zu euch noch 

durch Vermittlung dieser Körper sprechen, damit ihr in eurem Glauben bestärkt werdet 

und fühlt, dass Ich euch im Innersten eures Herzens nahe bin. 

33. Erfüllt Mir gegenüber, Volk, dann werde Ich euch gegenüber erfüllen. Legt Zeugnis von 

Mir ab, dann werde Ich es von euch tun. Macht euch frei von jeder Selbstsucht, wenn ihr in 

Wahrheit zu meinen Arbeitern gehören wollt, die mein Wort unter der Menschheit 

bekanntmachen sollen. Hört auf, euch nur um euch zu sorgen, und beginnt, euch um eure 

Mitmenschen zu kümmern. Ich will, dass ihr die höchste Wonne entdeckt, die man erreicht, 

wenn man fremden Schmerz lindert. 

34. Bringt euren Geschwistern in meinem Worte des Trostes, des Lichtes und der Liebe den 

Balsam, den Ich euch anvertraut habe. 

35. Eines Tages werdet ihr begreifen lernen, dass die Weisheit des Geistes der Wissenschaft 

des Verstandes überlegen ist; denn die Intelligenz des Menschen entdeckt nur das, was sein 

Geist ihm offenbart. Ich gebe euch diesen Hinweis, weil viele von euch sagen werden: "Wie 

soll ich die Kranken heilen, wenn Ich die Heil-wissenschaft nicht kenne?" 

36. Erbarmt euch eurer Geschwister, habt Glauben, versteht zu beten und macht euch mit 

diesen Verdiensten meiner Gnade würdig. Wahrlich, Ich sage euch, dann werdet ihr erleben, 

wie es möglich ist, Wunder zu tun. 

37. Wenn es trotz meiner Unterweisung jemanden gibt, der zweifelt, dass dies Wort vom 

Vater ausgeht, soll er meine Arbeiter, dies Volk, das Mir nachfolgt, fragen, und er wird 

Tausende von Zeugnissen bekommen, die ihm von wirklichen Wundern berichten, welche 

die Wissenschaftler, die sie erführen, in Erstaunen setzen würden. 

38. Hört gut zu: Wenn Ich aufgehört habe, euch mein Wort zu geben, soll dies Volk Sämann 

meines geistigen Saatkorns sein. Doch Ich frage euch: Was wird euer Entschluss hinsichtlich 

der Anweisungen sein, die ihr von Mir erhalten habt? Werdet ihr bereit sein, meine 

Inspirationen getreulich zu deuten? Versprecht Mir nichts von dem, was ihr in jenen Tagen 

tun wollt, hört lieber weiterhin dieser Lehre zu und vertieft euch in sie. Heute seid ihr um 

den Meister vereint, vom "Morgen" wisst ihr nicht, wie viele von euch Mir den Rücken 

kehren werden, indem sie meinen Geboten nicht gehorchen. 

39. Lasst die Jahre nicht ungenutzt an euch vorübergehen, sorgt an jedem Tag dafür, auf 

dem geistigen Wege einen weiteren Schritt nach vorn zu tun. Wandert mit festem Schritt, 

niemand gehe mit Eile, nur um sich den andern voraus zu fühlen, denn sein Straucheln 

wäre sehr schmerzhaft. 

40. Ich will, dass ihr stark werdet durch euren Gedanken, durch die Intuition, durch die 

Vergeistigung eurer Werke, damit ihr in eurem Leben nicht den geringsten Schmerz 
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verursacht und euch wirklich bereitmacht, alle Leiden, die sich auf eurem Wege zeigen, zu 

lindern. 

41. Ich habe dir viele Unterweisungen gegeben, oh Volk, einige davon sind tiefschürfender 

als andere. Ich spreche zu allen meinen Kindern: Zu denen, die vorangehen, und zu den 

Letzten. Dies ist nötig, weil immer neue Schüler im Verlangen nach diesem Worte 

eintreffen, und wie Ich bei euch tat, werde Ich damit beginnen, ihnen die einfachsten 

Unterweisungen zu geben. 

42. Ich frage die "Letzten": Meint ihr, dass ihr keinen geistigen Auftrag habt? Fühlt ihr euch 

nicht verantwortlich für die Mensch-heit? Wenn ihr so denkt, befindet ihr euch in einem 

Irrtum, denn eure Gaben und eure Aufträge sind ebenso groß wie die, die ihr jene 

innehaben seht, derer Ich Mich bediene, um euch meine Lehre zu geben. Sie dachten 

dasselbe wie ihr, als sie Mich zum ersten Male hörten, und schaut sie jetzt an: Wie hatten 

sie sich geirrt! 

43. Bleibt auf diesem Wege, denn bald werdet ihr alles verstehen, was ihr besitzt, und 

welche Mission ihr auf Erden erfüllen sollt. 

44. Begreift, dass Ich, euer Gott, keinen Anfang gehabt habe noch ein Ende haben werde. 

Ich bin ewig und offenbare euch in dieser Zeit viele der Geheimnisse des Geistigen Lebens. 

Diese Kenntnis wird euch dazu bringen, das Gesetz in Liebe und Treue gegenüber eurer 

Bestimmung zu erfüllen. 

45. Die Zeit ist gekommen, in der Ich euch neue Lehren offenbare, und dies erscheint euch 

so, als ob der Vater nach einer langen Abwesenheit zu seinen Kindern zurückkehren würde. 

46. Ich gab euch die Gabe der Willensfreiheit, denn euer Geist wurde an den Anfang eines 

langen Weges gestellt, an dessen Ende sich das Ziel ihrer Läuterung und Vollendung 

befindet. Um dies Glück zu erreichen, müsst ihr durch die Verdienste der Liebe, des 

Glaubens und der Beharrlichkeit hingelangen. 

47. Wie schön ist die Gabe der Willensfreiheit, und wie schlecht hat der Mensch sie 

angewendet. Doch nach dieser langen Erfahrung wird der Geist in Erscheinung treten, sich 

gegenüber den Leidenschaften der Welt durchsetzen und jene gesegnete Freiheit nur 

gebrauchen, um seinen Vater zu verherrlichen. 

48. Die Blüten entsprießen den Pflanzen und bieten Mir ihren Duft. Dies ist ihre 

Bestimmung, der sie sich nicht entziehen könnten, weil ihnen der Geist fehlt und somit die 

Gabe der Freiheit. Die Vögel bieten Mir ihren Gesang dar, doch könnten sie nichts anderes 

tun, denn dafür wurden sie geschaffen, und sie besitzen keinen freien Willen. 

49. Wie groß wird euer Verdienst sein an dem Tage, an dem auch ihr wie die Blumen oder 

wie die Vögel seid, obwohl euch das Herz aufgrund der Willensfreiheit euch mit seinen 

Leidenschaften vom Wege der Erfüllung eurer Aufgaben abbringen möchte. Dies wird die 

Zeit des Geistes sein, denn er wird den Platz einnehmen, der ihm zukommt, und es wird 

auch die Zeit des Körpers sein, wenn er seine untergeordnete Stellung eingesteht und beide 

sich durch das Gewissen führen lassen. Die Harmonie, die dann im Menschen besteht, wird 

die gleiche sein wie die, welche in allem Geschaffenen vorhanden ist. Meine Gegenwart wird 

nicht nur erkannt, sondern sogar gefühlt werden von den Menschen. 

50. Die Zeit naht, in der die Menschen Mir den wahren Tribut darbringen, in der sie 

aufhören, den Weihrauch zu verbrennen, den sie Mir seit den ersten Tagen dargebracht 

haben: Ein Weihrauch, der nicht immer von reinen Werken zu Mir spricht, sondern oft von 
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menschlicher Bosheit durchdrungen war. Der Tribut, der den Weihrauch ersetzen wird, 

wird eure Liebe sein, die zu Mir gelangen wird. 

51. Ihr wisst, dass ihr Mir zum Bilde und Gleichnis geschaffen wurdet; doch wenn ihr es 

sagt, denkt ihr an eure menschliche Gestalt. Ich sage euch, nicht dort ist mein Ebenbild, 

sondern in eurem Geist, welcher — um Mir ähnlich zu werden — sich vervollkommnen 

muss, indem er die Tugenden ausübt. 

52. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, bin die Gerechtigkeit und das Gute, und 

dies alles entstammt der Göttlichen Liebe. Versteht ihr nun, wie ihr sein müsstet, damit ihr 

"Mir zum Bilde und Gleichnis" wäret? 

53. Der Grund für eure Erschaffung war die Liebe, die Göttliche Sehnsucht, meine Macht 

mit jemandem zu teilen; und der Grund dafür, dass ich euch mit Willensfreiheit 

ausgestattet habe, war gleichfalls die Liebe. Ich wollte Mich von meinen Kindern geliebt 

fühlen — nicht durch Gesetz bedingt, sondern aus einem spontanen Gefühl heraus, das 

frei aus ihrem Geist hervorbrechen würde. 

54. Die Menschen, fortgerissen von der Gewalt ihrer Leidenschaften, sind so sehr in ihren 

Sünden gesunken, dass sie jede Hoffnung auf Erlösung aufgegeben haben. Doch es gibt 

niemanden, der nicht heil werden kann. Denn der Geist — wenn er sich davon überzeugt 

hat, dass die menschlichen Stürme nicht aufhören werden, solange er nicht auf die Stimme 

des Gewissens hört — wird sich erheben und mein Gesetz erfüllen, bis er zum Ziel seiner 

Bestimmung gelangt, das nicht auf der Erde ist, sondern in der Ewigkeit. 

55. Jene, die glauben, dass das Dasein sinnlos ist, und die dabei an die Nutzlosigkeit des 

Kampfes und des Schmerzes denken, wissen nicht, dass das Leben der Meister ist, der 

formt, und der Schmerz der Meißel, der vervollkommnet. Denkt nicht, dass Ich den 

Schmerz schuf, um ihn euch in einem Kelche zu reichen, denkt nicht, dass Ich euch zum 

Fallen veranlasst habe. Der Mensch wurde von sich aus ungehorsam, und darum muss er 

sich auch durch seine eigene Anstrengung wiederaufrichten. Auch sollt ihr nicht meinen, 

dass nur der Schmerz euch vervollkommnet; nein, auch durch Liebestätigkeit werdet ihr 

zu Mir gelangen, denn Ich bin Liebe. 

56. So Ich euch auf einen langen und schwierigen Weg stellte — bedenkt, dass Ich euch auf 

ihm begleite, euch weiterhin lehre und euch helfe bei eurem Kreuze. Und um euch Beweise 

zu geben, dass Ich euch beistehe, bin Ich soweit gegangen, Mensch zu werden, um sichtbar 

und berührbar zu sein. Aber ihr seid töricht in euren Urteilen, ihr zweifelt, wenn ihr Mich 

vermenschlicht seht, und sagt, dass es nicht möglich ist, dass eure Augen Gott sehen 

können. Doch wenn Ich euch sage, dass Ich Geist bin, dann sagt ihr: "Wie ist es möglich, 

das zu erkennen, was man nicht sieht, und daran zu glauben?" 

57. Ihr habt eine Stufe der Entwicklung erreicht, auf der ihr Mich in meiner göttlichen 

Essenz verstehen und als Geist empfinden könnt. Die Entwicklung und Reinkarnation des 

Geistes haben euch allmählich darauf vorbereitet, meine neuen Unterweisungen zu 

empfangen. 

58. Wenn das Dunkel, das die Menschheit eingehüllt hat, sich verflüchtigt, und es in den 

Geistwesen Licht wird, werden sie die Gegenwart eines neuen Zeitalters fühlen, weil Elias 

zu den Menschen zurückgekehrt ist. Doch da diese ihn nicht zu sehen vermochten, war es 

notwendig, dass sich sein Geist durch das menschliche Verstandesorgan kundgab, und er 

sich vor den Sehern in jenem Sinnbild des Propheten Elias zeigte: Über den Wolken in 

seinem feurigen Wagen. 
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59. Elias ist in dieser Zeit als Wegbereiter gekommen, um mein Kommen vorzubereiten. Er 

ist als Prophet gekommen, um euch das neue Zeitalter mit seinen Kämpfen und seinen 

Prüfungen, aber auch mit der Weisheit seiner Offenbarungen anzukündigen. Er kommt mit 

seinem Lichtgefährt, um euch einzuladen, es zu besteigen, um euch über die Wolken 

emporzutragen und euch zur Geistigen Wohnstatt zu bringen, wo der Friede regiert. 

Vertraut ihm als dem Guten Hirten, folgt ihm geistig, wie das Volk in der Ersten Zeit Moses 

nachfolgte. Betet, damit er euch bei der Erfüllung eures Auftrags hilft, und wenn ihr ihm 

nacheifern wollt, so tut es. 

60. Bevor Elias durch den feurigen Wagen hinweggenommen und zu den Höhen getragen 

wurde, bat Elisa ihn, seine Prophetengabe und seinen Geist auf ihn zu übertragen, damit er 

so sei, wie Elias auf Erden gewesen war; und Elias ließ ihm zum Beweise dafür, dass er 

seinem Jünger dessen Wünsche erfüllte, seinen Mantel zurück. Doch der Geist Elias' und 

seine Propheten¬gabe waren in Elisa als ein offensichtliches Zeichen für die geistige 

Kommunikation mit den Menschen und (Elias war später in Johannes der Täufer auch ein 

Zeichen ) für die Reinkarnation des Geistes. 

61. In jedem Zeitalter und bei jeder göttlichen Offenbarung erscheint Elias bei den 

Menschen. 

62. Noch war der Messias nicht zur Erde gekommen, nicht mehr lange, so würde er als 

Mensch geboren werden, und schon war der Geist des Propheten in Johannes inkarniert, 

welcher später der Täufer genannt wurde, um die Nähe des Himmelreiches anzukündigen, 

welches die Gegenwart des Wortes unter den Menschen sein würde. 

63. Als Ich Mich später auf dem Berge Tabor verklärte, um Mich vor einigen meiner Jünger 

im Geiste zu zeigen, kam Elias mit Moses, um seinen Platz neben seinem Herrn 

einzunehmen. Auf diese Weise gab er zu verstehen, dass ihm in der Zukunft eine Zeit 

anvertraut sei, in der er der Menschheit seine Gegenwart fühlbar machen müsste, um den 

schlafenden Geist der Menschen zum leuchtenden und vollkommenen Leben zu erwecken. 

64. Jetzt ist die Elias anvertraute Zeit, damit er die Menschheit erwecke. Er ist der 

Wegbereiter, der von Volk zu Volk, von Nation zu Nation, von Mensch zu Mensch gehen 

wird, um zu ihnen zu sprechen, wie es seinerzeit Johannes an den Ufern des Jordans tat, 

als er zu den Menschenmengen sprach und ihnen sagte, dass sie sich vorbereiten sollen, 

weil das Reich Gottes schon nahe sei. Jetzt wird er ihnen mit seiner geistigen Stimme sagen, 

dass sie sich innerlich sammeln sollen, weil die Gegenwart des Herrn als Heiliger Geist bei 

den Menschen ist. 

65. Wenn Elias die Menschheit vorbereitet und die Wege des Herrn geebnet hat, wird er 

zum Vater zurückkehren. 

66. Wenn dies geschieht, so bittet ihn nicht darum, dass er euch seinen Mantel zurücklässt, 

wie er ihn Elisa zurückließ; denn er hat sich geistig kundgetan, die Zeiten haben sich 

geändert, und ihr sollt die Sinnbilder vergessen. Doch wird er euch als ein Geschenk der 

Liebe und als ein Zeugnis dafür, dass er unter euch war, die Prophetengabe hinterlassen. 

67. Bereitet euch vor, Jünger, lernt von Mir, damit Ich euch unter die Menschheit sende, um 

meine Kundgebung als Heiliger Geist bekannt zu machen und ihnen wie Johannes zu sagen: 

"Tut Buße, denn das Himmelreich ist den Menschen nahe gekommen." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 32 

1. Bereitet euch vor, denn Ich will, dass ihr die Essenz meines Wortes, die Ich in dieser 

Dritten Zeit auf euch ergieße, ergründet. 

2. Ihr seid noch immer die kleinen Kinderschüler; dabei solltet ihr schon die großen Jünger 

sein, weil ihr in mehreren Inkarnationen gelebt habt. Nur in der Ersten Zeit hättet ihr Kinder 

sein sollen, um euch in der Zweiten Zeit zu Jünglingen zu verwandeln und in der Dritten 

Zeit zur Reife zu kommen. 

3. Immer habe Ich euch wie kleine Kinder gesehen. In eurer geistigen Kindheit lebtet ihr 

unschuldig, ungenügend entwickelt in euren Fähigkeiten und Empfindungen, ohne 

Kenntnis eures Lebensbeginns. Danach habt ihr meine ersten Unterweisungen und 

Offenbarungen erhalten. In der Zweiten Zeit solltet ihr bereits Jünglinge sein, die in voller 

geistiger Jugend in einer erhobenen Form leben sollten. Doch Ich fand euch niedergedrückt, 

geknechtet, an Riten und Traditionen gebunden, und als Ich sah, dass ihr meine Lehren 

nicht genutzt hattet, kam Ich, um euch mit meinen Beispielen von Barmherzigkeit und 

Liebe den Weg zu weisen, der euch zum Verheißenen Lande bringen soll, und euch für die 

heutige Etappe neuer Unterweisungen vorzubereiten, die Ich euch zu geben versprochen 

habe. Ich sagte euch, dass ihr stark sein sollt, dass ihr kämpfen sollt, um nicht in eine neue 

Knechtschaft zu geraten. Und was habt ihr mit meiner Lehre gemacht? Warum habt ihr das 

euch gegebene Versprechen vergessen, dass Ich geistig zu euch zurückkommen werde? Ich 

bin im Geiste gegenwärtig, wie Ich es euch angeboten hatte, doch ihr erkennt Mich nicht. 

Ihr fragt, warum Ich euch Israel nenne, und verlangt Beweise von Mir, um zu glauben. 

Warum seit ihr der Abgötterei und dem Mystizismus verfallen und verwechselt materielle 

Praktiken mit der geistigen Verehrung Gottes? Ich finde euch durch die falschen Lehren 

verwirrt, mit denen eure Geschwister euch vom Weg zu eurer Entwicklung abgebracht 

haben. Ihr beklagt euch, weil euch die Freiheit fehlt. Ich sehe, was ihr durch den so bitteren 

Kelch gelitten habt, den ihr bis zur Neige geleert habt. Doch denkt nicht, dass Ich euch 

gezüchtigt habe: Nein, immer wollte Ich eure Schritte lenken, damit ihr Mich als Vater liebt 

und meinen göttlichen Schutz fühlt. 

4. Viele Jahrhunderte sind vergangen seit dem Tag, da Ich euch mein Wort und meine 

letzten Ermahnungen durch Jesus gab; und heute erscheine Ich bei euch als Heiliger Geist, 

um mein Versprechen an euch zu erfüllen. Ich bin nicht Mensch geworden, Ich komme im 

Geiste, und nur diejenigen werden Mich sehen, die zubereitet sind. Während ihr an mein 

Wort glaubt und Mir nachfolgt, nehmen andere meine Kundgebung nicht an und leugnen 

sie. Ich musste ihnen große Beweise geben, und dank dieser habe Ich allmählich ihren 

Unglauben besiegt. Die Liebe und die Geduld, die Ich euch immer bekundet habe, lassen 

euch begreifen, dass nur euer Vater euch in dieser Weise lieben und unterweisen kann. Ich 

wache über euch und mache euer Kreuz leicht, damit ihr nicht strauchelt. Ich lasse euch 

meinen Frieden fühlen, damit ihr euren Weg voll Vertrauen auf Mich geht. 

5. Immer habt ihr gelitten, weil ihr mein Vorbild der Demut nicht beherzigt habt. Ihr habt 

nicht bedacht, wie tief Ich herabgekommen bin, um Mich für euch hörbar und verständlich 

zu machen. Doch Ich vergebe euch, denn ihr gehört dem ersten Volke an, dem 

Erstgeborenen. Lebt nach meinem Vorbild und sorgt dafür, dass die Menschheit Mich liebt, 

dass sie sich Mir nähert. Denn die Menschen verstehen es nicht mehr, Mich zu suchen, sie 

fühlen meine Gegenwart nicht, sie erkennen nicht meine Wohltaten und schreiben meine 

Wunder dem Zufall zu. Sie vertrauen nicht auf Mich und leben sorglos in ihrer großen 

Verwirrtheit. Ich habe euch gesagt, dass kein Blatt vom Baume sich ohne meinen Willen 



249 

 

bewegt. Ihr wisst, dass Ich das Universum mit meinen Gesetzen der Liebe regiere und dass 

alle Wesen Mir gehorsam sind. Nur der Mensch versucht, diese Gesetze zu umgehen, ohne 

guten Gebrauch von seiner Willensfreiheit machen zu wollen. 

6. Ruht euch aus von den Wechselfällen eures Lebens. Heute seid ihr von der Last eurer 

Leiden gebeugt, in eurem Geist ist Schmerz und aus euren Augen quellen Tränen der Reue 

über eure Verfehlungen. Ihr seid verkannt worden, weil ihr meiner Sache gefolgt seid. Doch 

Ich habe euch gesagt: Wenn ihr euch zurüstet, werdet ihr die Urteile eurer Geschwister mit 

der Stärke überwinden und ertragen können, die euch die Ausübung der Nächstenliebe 

geben wird. 

7. Nicht umsonst habe Ich euch als Werkzeuge ausgewählt, um mein Wort zu verbreiten. 

Auf euch setze Ich mein Vertrauen. Ich beauftrage euch mit einer heiklen Mission, die darin 

besteht, euren Geschwistern durch euer Vorbild die Erlösung zu bringen. Das Saatkorn ist 

in euch, es ist dasselbe wie jenes, durch das Ich euch von Anbeginn an Leben gab. Als 

Ergebnis eurer Arbeit und Fürsorge erwarte Ich gute Früchte von eurer Saat. Macht das 

Kreuz, das ihr tragt, leicht, indem ihr mit Liebe den Auftrag erfüllt, den Ich euch anbefohlen 

habe. Führt euer Werk zu Ende, fürchtet nicht den Tod des Körpers, denkt daran, dass euer 

Geist niemals sterben wird. Er wird sich nur der Körpermaterie entledigen, die ihm als ein 

Werkzeug gewährt wurde, um auf Erden zu leben, und die, wenn einmal ihre Aufgabe 

beendigt ist, der Erde ihren Tribut zahlen wird. Doch euer Geist wird frei werden, um zu 

unbegrenzten Horizonten aufzubrechen, womit für euch ein neues Leben beginnt, in 

welchem ihr den Lohn für eure Arbeit in dieser Welt finden werdet. 

8. Verwerft irrtümliche Bräuche und Überlieferungen. Nehmt das Licht meiner Lehre, damit 

euer Zweifel sich verflüchtigt und die Geheimnisse sich aufklären, gemäß meinem Willen. 

9. Ich zeige euch das wahre Leben des Geistes, damit ihr nicht unter ungerechtfertigten 

Drohungen lebt und mein Gesetz nicht nur aus Furcht vor Strafe erfüllt, von der jene zu 

euch gesprochen haben, die mein Wort nicht auszulegen verstanden. Erfasst mein Gesetz, 

es ist nicht kompliziert oder schwer zu begreifen. Keiner, der es kennt und sich danach 

richtet, wird verwirrt werden, noch gibt er falschen Worten oder Voraussagen, irrigen 

Vorstellungen oder schlechten Auslegungen Raum. Mein Gesetz ist einfach, es weist immer 

den Weg, dem ihr folgen sollt. Vertraut Mir, Ich bin der Weg, der euch zur weißglänzenden 

Stadt führen wird, zum Verheißenen Lande, das seine Tore in Erwartung eurer Ankunft 

offen hält. 

10. Es hat Mir Freude gemacht, euch ein Erbe zu übergeben, das nicht nur euch gehört, 

sondern der ganzen Menschheit. Ihr habt so vieles empfangen, dass ihr die Pflicht habt, 

jeden, der darum bittet, an dieser Fülle teilhaben zu lassen. Tragt das Licht zu euren 

Geschwistern, die ihre Vergehen im Gefängnis büßen, tröstet die Kranken, salbt sie durch 

eure Liebe, wie Ich es in der Zweiten Zeit tat, und ihr werdet den Balsam meiner 

Barmherzigkeit auf sie überströmen sehen. Ermuntert die Betrübten, lehrt sie Ergebung 

und gebt ihnen neue Kraft. Auf diese Weise werdet ihr eure Gaben zur Anwendung bringen 

und euch gestärkt fühlen. 

11. Ihr habt um euch die Welt der tugendhaften Geister, die euch zu Hilfe kommen. Bittet 

gläubig und voller Respekt, dann werdet ihr ihre Wohltaten empfangen. Ruft sie ohne 

irgendeine Bevorzugung, denn alle sind sie von Mir in gleicher Weise vorbereitet worden, 

sie alle haben sich würdig gemacht, der Menschheit in dieser Zeit zu Hilfe zu kommen. 

Ahmt ihrem Vorbild nach und seid mit ihnen in dem hohen Ziele geistigen Fortschritts 
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vereint. Ich habe dieser Geistigen Welt erlaubt, euch zu lehren, und in dem Kampfe, der 

näherrückt, werden sie unbesiegbare Soldaten und eure Schutzwehr sein. 

12. Mein Gesetz ist nicht begrenzt, es ist unendlich, und ihr könnt es auf vielerlei Weise 

erfüllen. Ich verlange nicht von euch, dass ihr vollkommene Werke vollbringt, aber ihr 

müsst es studieren und euch in dasselbe vertiefen, damit ihr es praktizieren könnt. 

13. Ich will nicht, dass ihr diese Augenblicke hier für verloren oder schlecht angewendet 

haltet, nachdem ihr mein Wort während einer so langen Zeit gehört habt. Wenn ihr 

beharrlich bleibt, wird es euch gelingen, euch zu vergeistigen, und dann werdet ihr bei 

euren Geschwistern wie ein offenes Buch sein. Nach 1950 werdet ihr einen höheren Grad 

der Erhebung erreichen. Ich werde weiter mit euch Zwiesprache halten durch Inspiration, 

und das Volk wird eure Worte als Botschaften aufnehmen, die Ich ihm sende. Zu dieser Zeit 

werdet ihr erkennen, wie weise und tiefgründig meine Lehre war. 

14. Nach 1950, dem Jahr, an welchem meine Kundgabe in dieser Form enden wird, wird die 

Menschheit große Prüfungen durchleben. Die Natur wird Umwälzungen erleiden, alles wird 

erschüttert werden, auf allen Gebieten werden sich Auflösungs-erscheinungen zeigen. 

Bereitet euch vor und steht den Schwachen in jener Zeit bei, denn viele werden in jenen 

Prüfungen unterliegen. 

15. Das Jahr 1950, gefürchtet von den einen und herbeigesehnt von andern, wird bald 

kommen. Viele Religionen und Sekten denken an dieses Datum und erwarten die Ereignisse, 

die um diese Zeit in Erscheinung treten werden, um mein Werk zu richten. Andere werden 

nach der Ursache des Chaos auf der Welt fragen, und ihr werdet in meinem Namen zu 

ihnen sprechen und ihnen ankündigen, dass nach diesem Chaos die Menschheit den 

ersehnten Frieden erlangen wird. 

16. Denn Ich bin nicht gefühllos gegenüber euren Leiden, sie gelangen zu Mir und bereiten 

Mir Schmerz. 

17. Warum betrachtet ihr euch als Fremde, obwohl ihr im gleichen Heime wohnt, welches 

diese Welt ist, und sondert euch ab in Rassen, Klassen und Glaubensbekenntnisse? Ich 

verspreche euch, dass Ich die Grenzen beseitigen und alle einander näherbringen werde. 

Die Kronen und Zepter werden fallen, die Macht wird verschwinden und der Reichtum 

ebenso, denn es ist an der Zeit, dass jene Unterschiede aufhören zu bestehen. 

18. Der Tag wird kommen, an dem ihr alle die Erde gleicher-maßen besitzen werdet. Ihr 

werdet von einem Pol zum andern gehen, ohne dass euch irgendwer daran hindert. 

Verschwinden wird die Heuchelei, das Übelwollen, die Eitelkeit, um der Liebe und der 

Eintracht Platz zu machen. Und jenes Wehklagen, das sich von den Witwen, den Waisen 

wegen Mangel an Brot, aus Fried- und Freudlosigkeit zu Mir erhebt, wird sich in einen 

Lobgesang der Liebe und Dankbarkeit verwandeln, der aus allen meinen Kindern 

hervorbrechen wird. 

19. Ihr fühlt euch ruhig in eurer Nation, weil ihr Frieden und Wohlergehen genießt. Doch 

Ich sage euch, vertraut nicht allzu sehr darauf. Ihr dürft nicht schlafen, sondern sollt 

wachen und Verdienste erwerben, wenn ihr diesen Frieden bewahren wollt. 

20. Arbeiter, Ich suche euch heim in den Prüfungen, wie Ich es zu einer andern Zeit mit 

dem geduldigen Hiob tat. Denkt jedoch nicht, dass Ich es mit dem Verlangen tue, euch 

leiden zu lassen. Nein, es geschieht mit der Absicht, dass euer Geist in diesem 

Schmelztiegel des Leides stark wird. 
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21. Versucht nicht, euch vor Mir rein zu zeigen, wenn euer Gewissen euch wegen eurer 

Verfehlungen und Sünden anklagt. Es ist besser, wenn ihr vor eurem Vater ein Bekenntnis 

ablegt und zulasst, dass sein Wort euch wie ein reinigender Strom von jedem Flecken 

reinigt. Dann werdet ihr euch würdig fühlen, vor eure Geschwister zu treten, um sie die 

Wahrheit zu lehren, die meine Lehre enthält. 

22. Mein Friede ist in eurer Nation. Wacht und betet, damit ihr diese Gnade nicht durch 

eure schlechten Werke verliert. Erhaltet meinen Frieden, bewahrt meine Weisheit wie einen 

Schatz. Habt ihr nicht bemerkt, wie der Krieg euch auflauert, an eure Türen pocht und euch 

Schlingen legt, um euch zu Fall zu bringen? Doch wenn ihr zu wachen versteht, so fürchtet 

euch nicht, denn Ich werde euch beistehen, damit ihr in eurem Kampfe siegreich seid. Ich 

bin Jehova, der euch zu allen Zeiten vom Tode befreit hat. Ich bin der einzige Gott, der zu 

allen Zeiten zu euch gesprochen hat. Christus ist mein Wort, das durch Jesus zu euch 

sprach. Er sagte euch: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater." Und der Heilige Geist, der 

heute zu euch spricht, bin gleichfalls Ich; denn es gibt nur einen Heiligen Geist, nur ein 

Wort, und dies ist das meine. 

23. Hört, meine Jünger: In der Ersten Zeit gab Ich euch das Gesetz, in der Zweiten lehrte 

Ich euch die Liebe, mit der ihr jene Gebote auslegen solltet, und nun in diesem dritten 

Zeitalter sende Ich euch das Licht, damit ihr in den Sinn all dessen eindringt, was euch 

offenbart wurde. 

24. Warum wollt ihr dann drei Gottheiten entdecken, wo nur ein Göttlicher Geist existiert, 

welcher der meine ist? 

25. Ich gab den ersten Menschen das Gesetz, und dennoch kündigte Ich Moses an, dass Ich 

den Messias senden werde. Christus, in welchem Ich euch mein Wort gab, sagte euch, als 

seine Mission bereits zu Ende ging: "Ich kehre zum Vater zurück, von dem Ich ausgegangen 

bin." Er sagte euch auch: "Der Vater und Ich sind Eins." Doch danach versprach Er, euch den 

Geist der Wahrheit zu senden, der nach meinem Willen und gemäß eurer Entwicklung das 

Geheimnis meiner Offenbarungen erhellen würde. 

26. Doch wer kann Licht in meine geheime Schatzkammer bringen und diese Geheimnisse 

erklären? Wer kann die Siegel des Buches meiner Weisheit lösen außer Mir? 

27. Wahrlich, Ich sage euch, der Heilige Geist, den ihr derzeit für etwas von Jehova und 

Christus Verschiedenes haltet, ist nichts anderes als die Weisheit, die Ich eurem Geiste 

kundtue, um euch die Wahrheit begreifen, schauen und fühlen zu lassen. 

28. Heute mache Ich euch bereit, mein Wort aufzunehmen, damit es wie Tau auf dürstende 

Pflanzen herabsinkt, wie kristallklares Wasser, das den Durst eures Geistes stillt. Ich 

empfange euch in meiner Vaterliebe wie zarte Kinder. 

29. Ihr fangt an, die ersten Schritte auf festem Boden zu machen. Wenn ihr jedoch 

stehenbleibt und später meinen Geboten kein Gehör schenkt, so versperrt euren 

Geschwistern nicht den Weg — denen, die voll Sehnsucht, Mir zu dienen, nach euch 

kommen werden, denen, die sich vorbereitet haben und Mich erwarten. Was könnt ihr denn 

lehren, wenn ihr meine Lektion nicht lernt? Dringt in mein Werk ein und lasst euch 

erleuchten, damit ihr Mich begreifen könnt. Ich bin das Alpha und das Omega, Anfang und 

Ende jeder Unterweisung. 

30. In dieser Zeit kündige Ich euch die Prüfungen an, die sein müssen. Drei Viertel des 

Erdreichs werden verschwinden, der Schmerz wird bei allen Menschen anklopfen und die 

Welt wird große Härten erleiden. Doch wenn ihr euch zubereitet, wird durch einen von euch 
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ein ganzer Landstrich gerettet werden. Die Wissenschaft, die der Mensch erreicht hat, wird 

nicht hinlänglich sein, um die fremdartigen Krankheiten zu heilen, die aufkommen werden. 

Dann werdet ihr begreifen, dass ihr euch über das Irdische erheben müsst, um die Übel zu 

heilen und zu verhindern. Israel wird die Menschheit von großen Nöten befreien. Doch wie 

sehr müsst ihr euch vorbereiten, um eure Bestimmung zu erfüllen. Die Apostel dieser Zeit 

werden von Land zu Land gehen und die Frohe Botschaft hinbringen, und ihre Gaben 

werden wie eine unerschöpfliche Quelle sein, die ihre Wohltaten auf alle Menschen 

überströmen lässt. 

31. Mit jedem Wunder, das Ich ihnen gewähre, werden sie den Glauben neuer Apostel 

erwecken, und ihre Mission wird groß sein. Doch wehe ihnen, wenn sie eitel werden, denn 

dann werden sie ihre Gaben verlieren! 

32. Achtet die euren Geschwister gewährten Gaben. Pflegt den Baum, den Ich euch 

anvertraut habe, denn ihr alle seid Arbeiter auf ein- und demselben Feld. Meine 

Barmherzigkeit folgt euch überallhin, Ich kenne eure Werke und Gedanken. Wacht und 

betet, denn die Menschen brauchen euer Gebet für ihre geistige Entwicklung. 

33. Viele von euch glauben, dass eure Leiden im Widerspruch zu dem Liebesgesetz des 

Vaters stehen, weil ihr denkt: "Wenn ich ein Kind Gottes bin, wenn der allgegenwärtige und 

allmächtige Vater mich erschuf, warum ließ Er mich dann zu Fall kommen, warum schuf Er 

mich nicht gehorsam, gut und vollkommen?" 

34. Wahrlich, Ich sage euch, ihr habt nicht nachgedacht über das, was ihr sinniert. Das, was 

ihr als Widerspruch zu meinen Gesetzen anseht, ist gerade die Bestätigung des Gesetzes 

der Liebe. Doch damit ihr dies besser versteht, hört gut zu: Auf der göttlichen Stufenleiter 

gibt es eine unendliche Zahl von Wesen, deren geistige Vervollkommnung ihnen erlaubt, 

gemäß dem Entwicklungsgrad, den sie erreicht haben, verschiedene Stufen einzunehmen. 

Euer Geist wurde mit passenden Eigenschaften geschaffen, um sich auf dieser Stufenleiter 

der Vervollkommnung zu entwickeln und bis zu dem in den hohen Ratschlüssen des 

Schöpfers festgesetzten Ziele zu gelangen. 

35. Die Bestimmung jener Geistwesen kennt ihr nicht, doch Ich sage euch, dass sie 

vollkommen ist wie alles von Mir Geschaffene. 

36. Noch immer begreift ihr nicht die Gaben, die euch der Vater schenkte. Doch seid 

unbesorgt, denn später werdet ihr euch ihrer bewusst werden und erleben, wie sie sich voll 

offenbaren. 

37. Die unendliche Zahl von Geistern, die — wie der eure — unterschiedliche Lebensebenen 

bewohnen, sind unter sich vereint durch eine höhere Kraft, welche die der Liebe ist. Sie 

wurden für den Kampf, für ihre Erhebung, nicht für den Stillstand geschaffen. Diejenigen, 

die meine Gebote erfüllt haben, wurden groß in der göttlichen Liebe. Ich erinnere euch 

jedoch daran, dass selbst dann, wenn euer Geist Größe, Macht und Weisheit erreicht hat, 

er nicht allmächtig sein wird, da seine Eigenschaften nicht unendlich sind, wie sie es in Gott 

sind. Dennoch werden sie ausreichen, um euch auf dem geraden Weg, den euch vom ersten 

Augenblicke an die Liebe eures Schöpfers vorgezeichnet hat, zum Gipfel eurer Vollendung 

zu bringen. 

38. Bei eurer Erschaffung schenkte Ich euch die Gabe der Willensfreiheit, damit ihr Mich 

aufgrund eures eigenen Willens durch die Liebe und die Barmherzigkeit verherrlichen 

würdet, die ihr auf eure Geschwister überströmen lasst. 
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39. Ein Geist ohne Willensfreiheit wäre kein des Höchsten Wesens würdiges Geschöpf. Es 

wäre ein untätiges Wesen ohne Streben nach Vervollkommnung. 

40. Heute lebt ihr noch ein materialistisches Leben, bedingt durch den Mangel an 

Geschwisterlichkeit. Denn in den Reichen des Geistigen lebt alles in vollkommener 

Harmonie. 

41. Der Mangel an Verständnis gegenüber der göttlichen Liebe bewirkt den Rückstand für 

den Geist, was nur durch die Rückkehr zum rechten Weg, zu unumstößlicher Reue und 

zum Gehorsam vermieden werden kann. 

42. In eurer gegenwärtigen Welt haben eure Geschwister, die die Wissenschaften pflegen, 

euch nicht auf den Gipfel eurer Ent¬wicklung geführt. Sie haben euch zum Schmerz, zum 

Abgrund und zur Hochmut geführt. Doch in keinem Augenblick habe Ich euch verlassen, 

ihr seid es, die meinen Liebesruf nur zögernd beantwortet haben. 

43. Da ihr die liebevolle und gerechte Freiheit missbraucht habt, die euch euer Vater gab, 

müsst ihr euch unter Schmerzen und Tränen von den Flecken reinigen, die ihr eurem Geist 

eingeprägt habt. Dennoch wird der, der seine Verfehlungen mit Ergebung sühnt, seine 

Entwicklung erreichen, und sein Aufstieg wird schneller als sein Fall sein. 

44. Während vieler Jahrhunderte hindurch habe Ich euch Beispiele und Beweise von 

Zärtlichkeit, von göttlicher Liebe gegeben, die manchmal eure Herzen zu rühren 

vermochten und euch ausrufen ließen: "Ich liebe Dich, Herr, ich bewundere Dich". Doch Ich 

frage euch: Wenn ihr Mich liebt, warum eifert ihr Mir dann nicht nach und setzt meine 

Unterweisungen nicht in die Tat um? Warum habt ihr euch vom Geistigen Leben entfernt 

und dadurch eure Entwicklung verzögert? Wie könnt ihr es wagen, Gott die Schuld an euren 

eigenen Stürzen, an eurem Schmerz und eurer Unklugheit zu geben? 

45. Heute, da Ich euch rufe, hört ihr nicht alle auf Mich. Dennoch, Ich verspreche euch, dass 

noch alle auf Mich hören werden, und dass keines meiner Kinder in der Ewigkeit des Geistes 

verloren gehen wird. 

46. Die einen werden Mich in Erwiderung meiner Liebe suchen, die andern werden vom 

Schmerz gebeugt flehentlich bitten, dass meine Barmherzigkeit ihren Leidenskelch 

abwende. 

47. Ich erweitere die Botschaft, die Ich euch durch Jesus gab. Doch ihr wollt die unsicheren 

Pfade noch nicht verlassen, auf die ihr euch verirrt habt. 

48. Wollt ihr Mich etwa all dessen beschuldigen, was nicht von Mir kommt und von euch 

verursacht worden ist? Ich habe euch gesagt, dass ihr Liebe säen sollt, doch stattdessen 

habt ihr Hass gesät. Wollt ihr da etwa Liebe ernten? 

49. Ich habe euch gelehrt, in Frieden ein einfaches, reines und hochherziges Leben zu leben, 

doch ihr beharrt darauf, in einem beständigen Krieg aus Hass, Materialismus und 

ungesundem Ehrgeiz zu leben. 

50. Ihr bittet Gott fast immer, ohne zu wissen, um was ihr bittet; doch ihr gebt Gott niemals 

das, was Er von euch um eurer selbst willen fordert. 

51. Wenn ihr so eitel geworden seid und euch so verirrt habt in den göttlichen Lehren, wie 

könnt ihr da verlangen, dass Gott euch das gibt, um was ihr nicht zu bitten versteht, oder 

dass Er das Universum euren Vorstellungen oder eurem Willen gemäß regiere? Wahrlich, 
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Ich sage euch, das Weltall würde nicht eine Sekunde lang Bestand haben, wenn Er es von 

euch nach euren menschlichen Launen regieren ließe. 

52. Ich habe euch einen weiteren Tropfen der göttlichen Essenz gegeben. Mehr werde Ich 

euch in kommenden Lektionen geben. Aber nehmt meine Unterweisung nicht entgegen, 

ohne gründlich darüber nachzudenken. Sie wird euch mit Licht erfüllen, damit ihr meine 

Offenbarungen besser auslegt. 

53. Nehmt die Essenz der Unterweisung und legt sie aus, wie es euer Gewissen und euer 

Herz euch gebietet. 

54. Die Vergeistigung findet man nicht in den Texten von Religionen oder Wissenschaften. 

Sie ruht in eurem Geist, welcher in sinnvoller Weise in Anspruch genommen wäre, wenn er 

immer das Gebot erfüllte, das euch sagt: "Liebt einander". 

55. Bildet keine neuen Philosophien oder Theorien, die von dieser Lehre abgeleitet sind, 

errichtet keine materiellen Tempel und macht auch keine Sinnbilder oder Symbole. Ich 

werde euch alle Offenbarungen geben, die euch in diesen Zeiten zukommen sollen. 

56. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid nicht die einzigen, die die Wahrheit besitzen werden. 

Die Geistlichen der verschiedenen Religionen, die Wissenschaftler, Gläubige und 

Ungläubige, sie alle sind ihrem Ursprung nach geistige Geschöpfe Gottes, die Ich während 

ihres Lebensweges mit Gnaden überschütten werde. 

57. Ladet eure Geschwister demütig ein, meine Lehre der Liebe, Barmherzigkeit und 

geistigen Erhebung zu studieren. Vergesst nicht, dass keines eurer Werke vollkommen sein 

wird, wenn es nicht auf der Liebe zu allem beruht, was ihr seht, und selbst zu dem, was ihr 

nur in den Augenblicken eurer Meditation ahnt. 

58. Es gibt viele Leben im Unsichtbaren — ahnt sie, segnet sie und liebt sie. 

59. Schafft keinen Götzendienst, keinen Fanatismus noch irdische Rangordnungen. Es gibt 

nichts Größeres als das Licht, das jenen Geist schmückt, der durch seine Tugend die 

Vollkommenheit erreicht hat. 

60. Wer mehr liebt, ist größer als jener, der aufgrund seines Amtes oder seiner Eitelkeit von 

sich sagt, dass er es sei. 

61. Erinnert euch an Jesus! 

62. Euer Verständnis ist in diesen Zeiten klarer und mein Wort wird auch verständlicher. 

63. Mein Tempel ist euer Herz, sein Licht ist meine Liebe. Die größte Opfergabe, die ihr in 

ihm niederlegen könnt, ist der Friede eures Geistes, wenn ihr im Leben das Gute tut, eure 

Geschwister segnet und liebt. 

64. Was würden euch Gesänge, Gebete und Riten nützen, wenn ihr in eurem Innern nur 

niedere Leidenschaften bergen würdet? Ich habe Durst nach eurer Liebe, nicht nach 

Weihrauch. Weniger Tränen und mehr Licht ist das, was Ich für euer Dasein wünsche. 

65. Für alles müsst ihr euch verantworten, und je nachdem, wie eure schlechten Werke 

beschaffen sind, werdet ihr nachdrücklichste Gerichte durch euch selbst empfangen. Denn 

Ich richte euch nicht, dies ist falsch. Euer eigener Geist in seinem Zustand der Klarheit ist 

euer furchtbarer Ankläger und schrecklicher Richter. Ich dagegen verteidige euch gegen die 

Verwirrung, spreche euch frei und erlöse euch, denn Ich bin die Liebe, die läutert und 

vergibt. 
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66. Neue Unterweisungen werde Ich euch geben, damit ihr diese Lektion begreift, welche 

ein weiteres Blatt ist, das Ich euch gebe, damit ihr das "Buch des Wahren Lebens" 

zusammenstellt. 

67. Erfüllt mein Gesetz, dann werden sich durch euer Vorbild der Demut, der 

Barmherzigkeit und Liebe diese kleinen Scharen vervielfachen und so zahlreich werden wie 

die Sterne am Himmel und wie der Sand am Meer. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 33 

1. Einmal mehr öffnet der Meister das Buch seiner Unterweisung, um euch Silbe für Silbe 

seine Lehre der Liebe zu erklären. Wenn ihr Mir als Vater Gehör schenken wollt, sage Ich 

euch: Seht, hier ist der gedeckte Tisch, damit ihr euch niedersetzt, um die Speisen zu 

geniessen, die Ich mit soviel Liebe für euch aufbewahrt habe. 

2. Ich komme im Geiste, um Mich unter meinen Jüngern kundzutun. Ihr nennt diese Zeit 

die des Lichtes, weil jeder Geist und jeder Körper meine geistige Gegenwart empfunden 

hat. 

3. Ich bin das Licht und der Weg, doch ihr seid euch nicht alle des Zweckes meiner 

Kundgebung unter euch bewusst. Statt euch an meiner göttlichen Unterweisung und 

meinen Offenbarungen zu erfreuen, bleibt ihr taub gegenüber meinen Inspirationen, weil 

ihr meint, dass Ich nur gekommen bin, um euren materiellen Bedürfnissen und 

Kümmernissen abzuhelfen, und ihr beschränkt euch darauf, um Brot, Arbeit, Geld oder 

Gesundheit zu bitten, ohne zu begreifen, dass Ich euch jede materielle Wohltat obendrein 

gewähre. 

4. Einige von euch kommen mit einem Herzen voller Dankbarkeit und Freude, weil ihr eine 

Wohltat empfangen habt, die ihr für euer irdisches Leben erbatet, und Ich segne euch. Aber 

wahrlich, Ich sage euch, größer sind die geistigen Gaben, die in eurem Wesen vorhanden 

sind, welche euch unter dem Ansporn meiner Unterweisung ihre ersten Früchte zu geben 

beginnen, und dafür habt ihr Mir noch nicht gedankt. 

5. Öffnet euer Herz, damit ihr in ihm alles empfindet, was Ich euch gewähre. Seht, das ist 

der Grund, warum Ich euch oft gesagt habe, dass, obwohl Ich unter euch bin, ihr Mich nicht 

gefühlt habt. 

6. Muss Ich noch einmal wie in der Zweiten Zeit die Werke tun, die ihr Wunder nennt, um 

Glauben zu finden? Muss Ich dem Blinden das Sehvermögen geben, Bewegungsfähigkeit 

dem Gelähmten und das Leben dem Lazarus, um euren Glauben zu erwecken? Wahrlich, 

Ich sage euch, viele Blinde haben in dieser Zeit das Licht gesehen, viele Gelähmte sind 

wieder gegangen, und viele Tote sind zum Leben der Gnade auferstanden. 

7. Zwei Wege bieten sich aufs neue euren Blicken dar — die gleichen, die ihr vom Beginne 

eurer Pilgerschaft an kennt. Breit und blumig der eine, der andere schmal und mit Dornen 

besät. Ihr wollt auf dem schmalen Wege gehen, welcher der der Tugend ist, ohne den 

andern aufzugeben; doch das ist nicht möglich. 

8. Wahrlich, Ich sage euch, ihr kennt meinen Weg nicht und erkennt nicht, dass trotz seiner 

zahllosen Prüfungen auf ihm der Friede ist, im Gegensatz zu dem sehr breiten Weg, welcher 

Vergnügungen beschert, die nur Schmerz und Überdruss im Herzen zurücklassen. 

9. Ich will, dass euer Geist ewig in meinem Frieden lebt. Deshalb offenbare Ich Mich ihm, 

um ihn auf diese Weise zu lehren. Vergesst nicht, dass ihr in dieser Zeit vor der Arche des 

Neuen Bundes mit eurem Vater von neuem ein Bündnis geschlossen habt. 

10. Es ist mein Wille, dass ihr in den kommenden Zeiten des Schmerzes standhaft bleibt 

und euch aufmacht, um euren Nächsten meine Unterweisung zu geben. Wenn ihr unter der 

Menschheit mein Wort und euer Zeugnis verbreitet, so verliert nicht den Mut angesichts 

des Zweifels eurer Mitmenschen. Habt ihr etwa alle geglaubt, als ihr Mir zum ersten Male 

zuhörtet? Nützt diesen Körper oder diese Hülle jetzt, da ihr sie besitzt, um euren Auftrag 
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an der Menschheit zu erfüllen. Wie viele von denen, die im Geistigen Raume leben, möchten 

eine Körpermaterie besitzen, die sie als ein Kleinod ansehen! 

11. Eurem Geist sage Ich: "Lass dich vom Gewissen führen"; und eurem Körper: "Lass dich 

vom Geist führen, dann wird mein Friede mit euch sein". Wenn ihr so handelt, wird euer 

Geist wachen wie die Jungfrauen des Gleichnisses, welche die Ankunft des Bräutigams mit 

brennender Lampe erwarteten. Selig, die wachend leben, denn sie werden achtsam sein, um 

Mich zu empfangen. Und wenn für sie die letzte Stunde kommt und sie an die Tür des 

Geistigen Tales klopfen, werde Ich ihnen öffnen. 

12. Wenn ihr mit Eifer arbeitet, werdet ihr morgen bei Mir sein. Bereitet euch mit diesen 

Unterweisungen vor, damit ihr euch wie meine Jünger der Zweiten Zeit auf den Weg macht, 

euren Geschwistern das Licht bringt und den Betrübten Trost spendet. Erwacht aus eurer 

Lethargie! Denn wenn ihr, die ihr das Gesetz habt, mein Wort nicht begreifen noch Zeugnis 

von Mir ablegen solltet, werden die Prüfungen kommen; ihr werdet ausgefragt werden, und 

wenn ihr meine Lehre nicht in euch aufgenommen habt, was wollt ihr dann antworten? 

Dann werdet ihr verurteilt werden, werdet Angst und Reue fühlen und euch an das 

erinnern, was der Meister liebevoll und unablässig zu euch sprach. Doch wenn ihr mein 

Wort studiert und darüber meditiert, werdet ihr vorbereitet sein, wenn ihr über diese 

Offenbarung sprechen müsst, und diejenigen, die euch verstehen, werden sagen: "Der 

Göttliche Meister ist wirklich bei uns gewesen!" Wenn ihr trotz eurer Erfüllung von euren 

Geschwistern verkannt werden solltet, so fürchtet nicht, denn Ich werde eure Arbeit 

anerkennen, und nachdem ihr in den großen Prüfungen gesiegt habt, werde Ich euch die 

höchste Friedenswonne geben. 

13. In der Zukunft werden sich viele von euch der Verbreitung dieser Lehre unter der 

Menschheit widmen, und ihr werdet erleben, dass eure Arbeit Früchte trägt und sich das 

göttliche Saatkorn vervielfacht. 

14. Ich rufe alle Erdenpilger, damit sie meine Stimme hören, die sie zur Erhebung und zum 

Besitze des Ewigen Lebens einlädt. An diesem Tag, an dem sich das göttliche Wort kundtut, 

nützt sein Wort und lasst euch durch dasselbe erleuchten, denn im Wissen ist das Licht 

und eure Rettung. 

15. Wenn mein Gesetz euch Moral, Rechtschaffenheit und Ordnung in allen Handlungen 

eures Lebens lehrt: Warum sucht ihr dann entgegengesetzte Wege, wodurch ihr euch 

Schmerzen schafft? Und wenn ihr ins Jenseits scheidet und euren Körper auf der Erde 

zurücklasst, weint ihr, weil ihr diese Hülle sehr geliebt habt. Wenn ihr fühlt, dass euch die 

Körpermaterie nicht mehr gehört und dass ihr auf dem Wege weitergehen müsst, bis ihr 

zu Mir gelangt, sage Ich euch: "Mein Kind, was hast du Mir vorzuweisen? Hast du auf der 

Erde in Erfüllung meiner Gebote gelebt?" Doch ihr, beschämt und verzagt, weil ihr kein 

Geschenk der Liebe habt für Den, der euch so sehr liebt und euch so viel gewährt hat, habt 

Ketten geschmiedet, die euren Geist niederdrücken, und er erscheint lichtlos, weint und 

jammert über sich, weil er die Gnade verloren hat. Er hört nur die Stimme des Vaters, die 

ihn ruft. Doch da er sich nicht entwickelt hat und sich auch nicht würdig fühlt, zu Ihm zu 

kommen, bleibt er stehen und wartet ab. Die Zeiten vergehen, und der Geist hört wiederum 

die Stimme, und ganz von seinem Leid erfüllt fragt er, wer zu ihm spricht, und diese 

Stimme sagt ihm: "Erwache! Weißt du nicht, woher du gekommen bist und wohin du gehst?" 

Da hebt er seine Augen, sieht ein unermessliches Licht, bei dessen Glanz er sich armselig 

vorkommt. Er erkennt, dass er, bevor er zur Erde gesandt worden war, schon existierte, 

schon vom Vater geliebt war, von dem die Stimme ausging, und der nun, da Er ihn in dem 
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beklagenswerten Zustand sieht, Leid um ihn trägt. Er erkennt, dass er zu verschiedenen 

Wohnstätten gesandt worden ist, um den Weg des Kampfes zu durchlaufen und durch 

seine Verdienste seinen Lohn zu erlangen. Doch das Kind fragt: "Wenn ich, bevor ich zur 

Erde gesandt wurde, dein sehr geliebtes Geschöpf gewesen bin: Warum bin ich nicht in der 

Tugend standhaft geblieben und musste fallen, leiden und mich abmühen, um zu Dir 

zurückzukommen?" Die Stimme hat ihm geantwortet: "Alle Geister sind dem Gesetze der 

Entwicklung unterworfen worden, und auf diesem Wege behütet sie mein Vatergeist 

immerdar, und Er hat Wohlgefallen an den guten Werken der Kinder. Allerdings habe Ich 

euch zur Erde gesandt, damit ihr aus ihr eine Stätte des Kampfes, der geistigen 

Vervollkommnung macht, nicht ein Tal des Krieges und des Schmerzes. Ich habe euch 

gesagt, dass ihr euch mehren sollt, dass ihr nicht unfruchtbar sein sollt. Doch wenn ihr ins 

Geistige Tal zurückkehrt, bringt ihr keine Ernte mit, weint ihr nur und kommt ohne die 

Gnade, mit der Ich euch ausgestattet habe. Deshalb entsende Ich euch noch einmal und 

sage euch: Reinigt euch, sucht das, was ihr verloren habt, und erarbeitet eure geistige 

Erhebung. Der Geist kehrt zur Erde zurück, sucht einen kleinen und zarten menschlichen 

Körper, um in ihm zu ruhen und die neue Lebensreise zu beginnen. Er findet den kleinen 

Kindeskörper, der ihm zugewiesen ist, und gebraucht ihn, um seine Verstöße gegen mein 

Gesetz wiedergutzumachen. Mit Kenntnis der Ursache kommt der Geist zur Erde, er weiß, 

dass er Odem des Vaters ist, und kennt den Auftrag, den er von Ihm mitbringt. 

16. In den ersten Jahren ist er unschuldig und bewahrt seine Reinheit, er bleibt in 

Verbindung mit dem Geistigen Leben. Danach beginnt er die Sünde kennenzulernen, sieht 

aus der Nähe den Stolz, den Hochmut und die Widerspenstigkeit der Menschen gegenüber 

den gerechten Gesetzen des Vaters, und das von Natur aus widerspenstige Fleisch beginnt 

sich mit dem Bösen zu beflecken. In Versuchung gefallen, vergisst er den Auftrag, den er 

zur Erde mitbrachte, und schickt sich an, Werke zu tun, die wider das Gesetz sind. Geist 

und Körper kosten die verbotenen Früchte, und wenn sie dem Verderben anheim gefallen 

sind, überrascht sie die letzte Stunde. Wieder befindet sich der Geist im (geistigen) Raum, 

ermattet und gebeugt von der Last seiner Schulden. Da erinnert er sich an die Stimme, die 

einst zu ihm sprach und ihn noch immer ruft, und nachdem er viele Tränen vergossen hat, 

da er sich verloren fühlt, ohne zu wissen, wer er ist, erinnert er sich, dass er schon einmal 

an jenem Orte gewesen ist. Und der Vater, der ihn mit soviel Liebe geschaffen hat, erscheint 

auf seinem Wege und spricht zu ihm: "Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst 

du?" Das Kind erkennt in jener Stimme das Wort Dessen, der ihm das Sein, die Intelligenz 

und die Gaben gegeben hat — den Vater, der ihm immer vergibt, es reinigt, es aus der 

Finsternis wegbringt und zum Lichte führt. Er erbebt, denn es weiß, dass es vor dem Richter 

steht, und sagt: "Vater, mein Ungehorsam und meine Schuld bei Dir sind sehr groß, und ich 

kann nicht erwarten, in deinem Reiche zu leben, denn ich habe keine Verdienste. Heute, da 

ich zum Geistigen Tale zurückgekehrt bin, sehe ich, dass ich nur Schuld angehäuft habe, 

die ich sühnen muss." Doch der liebevolle Vater zeigt ihm ein weiteres Mal den Weg, es 

kehrt wieder ins Fleisch zurück und gehört wieder der Menschheit an. Und nun macht der 

schon erfahrene Geist die körperliche Hülle mit größerer Kraft gefügig, um die Oberhand 

zu gewinnen und den göttlichen Geboten zu gehorchen. Der Kampf beginnt. Er bekämpft 

die Sünden, die den Menschen zu Fall bringen, und will die Gelegenheit nutzen, die ihm für 

seine Erlösung gewährt worden ist. Er kämpft vom Anfang bis zum Ende, und wenn die 

weißen Haare an seinen Schläfen erglänzen und sein früher widerstandsfähiger und starker 

Körper sich unter der Last der Jahre zu beugen beginnt und die Kräfte verliert, fühlt sich 

der Geist stark, reifer und erfahrener. 
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Wie groß und abstoßend erscheint ihm die Sünde! Er wendet sich von ihr ab und gelangt 

ans Ende. Nun wartet er nur noch auf den Augenblick, an dem der Vater ihn ruft, denn er 

ist zu dem Schluss gekommen, dass das Göttliche Gesetz gerecht und der Wille Gottes 

vollkommen ist, dass dieser Vater lebt, um seinen Kindern Leben und Heil zu geben. Als 

der letzte Tag kam, spürte er in seinem Fleische den Tod und fühlte keinen Schmerz. Er 

schied still und ehrfurchtsvoll. Er sah sich im Geiste, und als ob er vor sich einen Spiegel 

hätte, erblickte er sich schön und strahlend vor Licht. Da sprach die Stimme zu ihm und 

sagte ihm: "Kind, wohin gehst du?" Und er, der wusste, wer er war, ging auf den Vater zu, 

ließ Sein Licht in sein Wesen einströmen und sprach also: "Oh Schöpfer, oh allumfassende 

Liebe, ich komme zu Dir, um auszuruhen und Dir die Auftragserfüllung zu übergeben." Die 

Rechnung war beglichen und der Geist war gesund, rein und ohne Ketten der Sünde und 

sah vor sich den hohen Lohn, der ihn erwartete. Danach fühlte er, dass er mit dem Lichte 

jenes Vaters verschmolz, dass seine Seligkeit größer wurde, und er erblickte eine Stätte des 

Friedens, ein heiliges Land, empfand eine tiefe Stille und ruhte im Schoße Abrahams. 

17. Ich spreche zu euch von Wundern, die das Geistige Leben enthält, und mache euch mit 

meiner Unterweisung bekannt. Wollt ihr auf Erden eure Aufgabe erfüllen, um zu Mir zu 

kommen, oh Volk Israel, oh Menschheit, meine Tochter? Durch Verdienste werdet ihr in 

das Himmlische Reich eingehen, und durch die Ausübung der Tugenden den Frieden auf 

Erden erreichen. 

18. Ihr seid wieder und wieder inkarniert, und bei jeder Reinkarnation habt ihr eure Schuld 

und Wiedergutmachungspflicht vergrößert. Gebt nicht Mir die Schuld an euren Leiden, 

denn Ich strafe euch nicht, ihr selbst fällt euer Urteil. 

19. Jetzt habt ihr die letzte Gelegenheit, eure Verfehlungen wiedergutzu machen. 

20. Ich bin zu euch aufgrund des Versprechens zurückgekehrt, das Ich euch gab. Von den 

Ersten Zeiten an habe Ich einen Bund mit euch geschlossen, und Ich werde euch bis ans 

Ende führen. Denn ihr seid das Volk, das sich vorbereitet hat, um sich an meinen Tisch zu 

setzen. Ich bin die Speise und die Frucht, das Brot und der Wein. 

21. Unermüdlich kommt ihr herbei, um Mir zuzuhören und euren Hunger und Durst nach 

Gerechtigkeit zu stillen, wie in der Zweiten Zeit, in der Mir die nach Liebe hungernden 

Menschen ebenfalls nachfolgten. Ich übergab mein Wort in den Tälern und auf den Bergen, 

selbst auf das Meer und in die Wüste folgten Mir die Menschenscharen nach. Ihr Glaube 

kannte keine Müdigkeit, ihre Gewissheit war unzerstörbar. Da breitete sich mein Erbarmen 

über jene Menschen aus und hüllte sie in die Essenz meines Wortes. Die Mütter trugen ihre 

Kinder auf den Armen, die Männer verließen ihre Arbeit, um Mich zu hören, die Greise, auf 

ihre Stöcke gestützt, folgten der Menge. 

22. Bei einer dieser Gelegenheiten vollbrachte der Meister das Wunder (der Vermehrung) 

der Brote und der Fische als einen Beweis dafür, dass jedes Brot ausreicht, wenn es mit 

Liebe und ohne Ansehen der Person verteilt wird. Denn die Einmütigkeit und die 

Geschwisterlichkeit werden ebenfalls eine Nahrung sein. 

23. Selbst die Jünger hatten daran gezweifelt, dass so karge Vorräte ausreichen würden, 

eine so große Menge zu speisen. Doch als sie sahen, dass das Wunder Wirklichkeit 

geworden war, sagten sie beschämt zu sich: "Wahrlich, dies ist der Messias!" 

24. Jetzt, in der Dritten Zeit, habt ihr Mich aufs neue. Ich gebe euch das Brot des ewigen 

Lebens, von dem die Menschheit essen wird. 
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25. Ich gebe euch dies Wort mittels des menschlichen Verstandesorgans. Um Mich in dieser 

Weise kundzutun, musste Ich die geistige und intellektuelle Entwicklung des Menschen 

abwarten, um Mich seiner in dieser Zeit zu bedienen. Mein Wille hat sich erfüllt, und dieses 

Geheimnis wird sich für all jene, die es vorerst nicht richtig verstehen, in Klarheit 

verwandeln. 

26. Fürchtet nicht die Urteile und Spöttereien der Religionen und Sekten. Sie sind es, die, 

obwohl sie die Bücher der Weissagung in ihren Händen haben, diese nicht (richtig) 

ausgelegt haben und Mich daher nicht zu erwarten verstanden. Ihr dagegen, die ihr die 

Prophetien nicht kanntet, die von meiner Wiederkunft als Heiliger Geist sprachen, habt 

Mich erwartet. Nun ist die Dritte Zeit da, doch die Menschheit hat es nicht verstanden, das 

Evangelium richtig auszulegen. 

27. Wie viele Gemeinschaften gehen dahin wie Schafe ohne Hirten. Doch Ich bin bei euch, 

und um Mich erkennbar zu machen, habe Ich Mich wie in der Zweiten Zeit in der Armut 

und in der Bescheidenheit offenbart. Wenn die Menschheit Mich in jenen, die Mir folgen, 

erkennen will, kann ihr dies gelingen: Die Kranken, die Betrübten, die Erniedrigten, die 

Erschöpften, die nach Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden, die dem Glauben nach 

Toten — sie sind es, die Mir nachfolgen. 

28. Niemand wundere sich, dass Ich in dieser Zeit nicht im Schoße irgendeiner Kirche 

erschienen bin, so wenig wie Ich in der Zweiten Zeit aus einer Synagoge hervorging. 

29. Ich werde Mich nicht da aufhalten, wo Eitelkeit, Materialismus und Abgötterei 

herrschen. Ich will Mich im Schoße der größten Einfachheit und Bescheidenheit kundtun, 

wo es keine Riten gibt, die euch die Essenz meines Gesetzes vergessen lassen. Darum soll 

es euch nicht befremden, Mich von Bedürftigen, Ungebildeten und Sündern umgeben zu 

sehen; denn Ich habe meine Barmherzigkeit in sie gelegt und sie so in nützliche Wesen 

verwandelt, sie beschenkt, damit sie viele bekehren; und durch sie — welche ihr seid — 

habe Ich deutliche Beweise meiner Macht gegeben. Doch wenn ihr trotzdem noch Bedenken 

habt, so fürchtet nicht, denn "niemand ist Prophet in seinem Vaterland". Morgen werden 

die Ausländer kommen, und sie werden euch glauben, oder ihr werdet in unbekannte 

Länder gehen, und sie werden euch aufnehmen; denn nicht alle zweifeln an euch. Es gibt 

auch solche, die euch nachfolgen und sich auf eure Liebe und Hilfsbereitschaft stützen, 

womit sie euch als Anreiz und Ansporn auf dem beschwerlichen Anstieg des Weges dienen. 

Was soll aus jenen werden, die euch folgen und in euch Kraft finden, wenn ihr schwankend 

werden solltet? Wenn ihr euch schwach fühlt, so sucht Mich, und Ich werde euch stärken. 

Wenn ihr dem Schmerz begegnet, so denkt nicht, dass Ich euch gezüchtigt habe. Zieht aus 

jener Prüfung den Nutzen, den sie für eure Entwicklung enthält. 

30. Ich bräuchte es nur zu wollen, und schon wäret ihr rein. Doch welches Verdienst 

bestünde, wenn Ich es wäre, der euch reinigt? Jeder soll seine Verstöße gegen mein Gesetz 

wiedergutmachen, dies ist Verdienst. Denn dann werdet ihr in Zukunft die Stürze und 

Fehler zu vermeiden wissen, weil der Schmerz euch daran erinnern wird. 

31. Wenn sich zwischen der begangenen Verfehlung und ihren natürlichen Folgen eine 

aufrichtige Reue einstellt, wird euch der Schmerz nicht erreichen, denn dann werdet ihr 

bereits stark genug sein, um die Prüfung mit Ergebung zu ertragen. Die Welt trinkt einen 

sehr bitteren Kelch; doch Ich habe sie nie gestraft. Aber nach ihrem Schmerz wird sie zu 

Mir kommen, der Ich sie rufe. Dann werden die, welche undankbar waren, Dem zu danken 

wissen, welcher nur Wohltaten in ihr Dasein ausgegossen hat. 
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32. Bisher ist es nicht die menschliche Liebe gewesen, die sich in der Welt durchgesetzt hat. 

Es ist, wie es von Anbeginn der Menschheit an gewesen war, die Gewalt gewesen, die 

herrscht und siegt. Der, welcher geliebt hat, ist als Opfer der Bosheit unterlegen. 

33. Das Böse hat sein Reich ausgedehnt und ist stark geworden auf der Erde. Doch gerade 

in dieser Zeit komme Ich, um jenen Mächten meine Waffen entgegenzusetzen, damit das 

Reich der Liebe und der Gerechtigkeit unter den Menschen aufgerichtet wird. Zuvor werde 

Ich kämpfen. Denn um euch den Frieden meines Geistes zu geben, ist es notwendig, dass 

Ich Krieg führe und alles Böse beseitige. 

34. Der Tag des Gerichts ist schon bei euch, Lebende und Tote hören in dieser Zeit die 

Stimme des Gewissens. 

35. Diese Welt ist nicht die ewige Heimat für euren Geist. Wenn es so wäre, würdet ihr euren 

Körper, den ihr so sehr liebt, nicht sterben sehen, würdet ihr nicht das Leben eurer Eltern 

verlöschen sehen — jener, die euch das Dasein schenkten. Alles ist vergänglich, nichts ist 

beständig in dieser Welt. Wenn hier alles Glück und Vergnügen wäre, würdet ihr euch nie 

an euren Geist erinnern, würdet ihr nicht an die andern denken, noch euch meiner erinnern. 

36. Sehr lange ist der Schmerzensweg gewesen, den euer Geist zurückgelegt hat, und Ich 

will nicht, dass ihr noch größeren Schmerzen begegnet als denen, die ihr bereits erfahren 

habt. Kehrt auf der Suche nach Frieden zu Mir zurück, trachtet nach eurer 

Vervollkommnung, dann werde Ich euch in Lehrer verwandeln, welche die in der Finsternis 

der Unwissenheit Verirrten unterweisen und retten. 

37. Männer, die ihr bei meinen Worten der Vergebung geweint habt — warum ist das Gericht 

noch nicht zu euch gekommen, obwohl sich Mir eure rechte Hand vom Blute eures Bruders 

befleckt gezeigt hat? Fürchtet euch nicht, denn eure wahrhaftige Reue wird wie ein Mantel 

sein, der euch beschützt, und meine Vergebung wie kristallklares Wasser, das euch bei 

eurer Wiedergutmachung stärken wird. Doch wehe dem, der getötet hat und seine Schuld 

nicht beglichen hat! Wehe dem, der betrogen hat, der Schande verursacht hat, oder der 

gegenüber seinen Eltern nicht seine Pflicht getan hat! Denn dann wird das Leben und der 

Schmerz sie als ein weiser Richter richten und als Meister lehren. 

38. Heute seid ihr zu Mir gekommen, indem ihr alle Widerstände besiegt habt, und weil 

euch sehr danach verlangt, aufs neue mein Wort zu hören. Denn ihr habt das Verlangen, 

zu meinen Jüngern zu werden, und darum kommt ihr, um meine göttliche Lehre zu hören 

und zu studieren. 

39. Ihr wisst, dass es nichts Besseres gibt, um euch zu erneuern und Kräfte zu finden zur 

Überwindung eurer Leidenschaften, als mein Wort, das euren Geist erleuchtet und in euch 

die wahre Liebe zu eurer geistigen Reinheit erweckt. 

40. Dies ist die Zeit, in der mein Wort mit größter Ausführlichkeit ausgegossen wird, damit 

ihr nicht unwissend seid in dem, was Ich euch offenbare. Doch wenn Ich manchmal in 

Sinnbildern zu euch spreche, geschieht es, damit ihr euch meine Lektionen besser einprägt. 

41. Ich bin das Rettungsboot, das in Reichweite des Schiffbrüchigen erschienen ist, der am 

Ertrinken war. Diejenigen, die heil ans Ufer gesetzt worden sind, wo der Friede wohnt, 

fühlen später in ihrem Innern die Verpflichtung, dasselbe an ihren Nächsten zu tun, wenn 

diese in Gefahr sind, umzukommen. 

42. Die Schiffe haben nicht ausgereicht, und es sind viele Schiffbrüchige, die nach Hilfe 

verlangen. Seht die Menschheit, wie sie in den Lastern, in der Verderbtheit und im 
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Verbrechen zugrunde geht! Seht die Männer, hingegeben an ein Leben des Materialismus 

und der Selbstsucht! Die Frauen haben sich an die Sünde gewöhnt, die überall herrscht, sie 

verlieren ihre Tugend und ihr Zartgefühl. Das Heim, das der Tempel des Menschen ist, ist 

entweiht, weil das Licht, die Wärme und der Friede aus ihm entschwinden. 

43. Ich komme zu diesem Planeten und suche auf ihm den Geist des Menschen, welcher 

der Tempel Gottes ist, und entzünde in ihm den Glauben, indem Ich zu ihm von einer neuen 

Welt spreche, einer Welt des Friedens, zu der er durch die sittliche Erneuerung und die 

Brüderlichkeit gelangen kann. Die einen fühlen ihr Herz mit Macht pochen und machen das 

göttliche Ideal zu dem ihren; die andern beklagen sich über Hindernisse und 

Schwierigkeiten als Vorwände, um Mir nicht zu folgen. Diesen fehlt der Glaube, und sie 

haben nicht begriffen, dass, wer sich von seiner Bestimmung abwendet, immer wieder an 

den gleichen Punkt gelangen muss, bis er den ganzen Weg zurückgelegt hat. 

44. Ich sage euch nicht, dass ihr euch von euren irdischen Pflichten oder von den gesunden 

Freuden des Herzens und der Sinne abwenden sollt. Ich bitte euch nur, dass ihr auf das 

verzichtet, was euren Geist vergiftet und euren Körper krank macht. 

45. Wer innerhalb des Gesetzes lebt, erfüllt das, was ihm sein Gewissen vorschreibt. Wer 

die erlaubten Freuden verschmäht, um sich in die verbotenen Vergnügungen zu stürzen, 

fragt sich sogar in den Augenblicken größten Vergnügens, warum er nicht glücklich ist 

noch Frieden findet. Denn von Genuss zu Genuss sinkt er immer tiefer, bis er im Abgrund 

verloren geht, ohne wahre Befriedigung für sein Herz und seinen Geist zu finden. 

46. Manche müssen unterliegen und den Kelch, in welchem sie das Vergnügen suchten, 

ohne es zu finden, bis zum letzten Tropfen leeren, damit sie die Stimme Dessen vernehmen 

können, der sie immerdar zum Festmahle des ewigen Lebens einlädt. 

47. Ich empfange die Opfergabe meiner Jünger. Elias hat euch vorbereitet und hat Fürbitte 

bei Mir eingelegt, damit ihr würdig seid, mein Wort zu hören, und ihr seine Essenz zu 

nutzen versteht. Mein Versprechen ist, dass jeder, der Mich in seinem Leid sucht, getröstet 

werden wird. 

48. Es ist die Zeit des Heiligen Geistes, in der Ich mit dem Menschen kommuniziere. Von 

denen, die Mich gehört haben, beginnen einige Mich zu erkennen, und andere lieben Mich 

schon. Wenn diese Zeit meiner Kundgabe vorüber ist, wird die Menschheit erfahren, Wer 

gekommen ist. Sie wird Elias als Vorläufer voller Gnade und Macht erkennen, und ebenso 

den Meister, der aus Liebe zum Menschengeschlechte herabgekommen ist. 

49. Geliebte Jünger, nehmt Mich zum Vorbild, damit ihr bald ans Ende eurer 

Wiedergutmachung gelangt, an dem Elias, der Hirte, der euch zu allen Zeiten geführt hat, 

euch Mir vorstellen wird. 

50. Ich will nicht, dass die Geistwesen, wenn sie sich von dieser Erde lösen, sich in der 

Unermesslichkeit des Geistigen Tales, das alle erwartet, einsam oder verloren fühlen. Daher 

spricht Elias zu euch und bereitet euch für diesen Übergang vor, und ihr sollt eure 

Mitmenschen mit jenem Geiste bekanntmachen, welcher Hirte ist und Mittler zwischen dem 

Menschen und seinem Schöpfer. 

51. Ihr durchlebt einen Zeitabschnitt der Härte und des Gerichtes, ihr alle erntet jetzt die 

Früchte eurer Arbeit. Diese Zeit musste kommen, es stand so geschrieben. Ich habe euch 

warnend darauf hingewiesen, dass ihr beten und Buße tun sollt; doch habe Ich euch 

schlafend angetroffen, ohne Erinnerung an meine Worte. Aber Ich wache über euch und bin 

noch einmal gekommen, um euch meine Lehre zu bringen, die euch sehr weite Horizonte 
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zeigt. Wenn ihr sie zu begreifen vermögt, werdet ihr mutig und willensstark sein, und wenn 

dies Licht in euren Geist eingedrungen ist, so geht zu den andern und helft ihnen, sich von 

ihrer Lethargie freizumachen. Habt Erbarmen mit denen, die aus Unwissenheit sündigen, 

und weist ihnen den Weg, der sie zu ihrer Erlösung führt. 

52. Die, welche früher Schüler waren, mache Ich zu Jüngern, und die Jünger ziehe Ich noch 

näher zu Mir. Euch alle habe Ich auf eine einzige Stufenleiter gestellt, und Ich habe an euren 

Drangsalen teilgehabt. Der Schmerz der Menschheit gelangt zu Mir, Elias kämpft für die 

geistige Einigkeit der Menschen. Der neue Turm von Babel ist im Hochmut und Zwist 

gewachsen, doch ihm gegenüber errichte Ich den Turm Israels mit Fundamenten aus Demut 

und Liebe. Der Kampf wird groß sein, aber zuletzt wird die Tugend die Sünde niederwerfen 

und der Friede wiederhergestellt sein. Dann werden die, die schwach gewesen sind, stark 

werden, die Blinden werden ihre Augen öffnen, und das wahre Erwachen des Geistes wird 

erfolgen, damit er in ein Leben der Entwicklung eintritt. 

53. Das Gold und die Macht, die der Mensch so sehr erstrebt, werden seinem Geiste nicht 

den Frieden geben, noch Trost auf seinem Krankenlager; sie werden nur sein Herz 

verhärten. Wie oft habe Ich den Reichen Bilder des Schmerzes vor Augen gestellt, um ihre 

Gefühle zu prüfen, doch sie sind gleichgültig gegenüber den Waisen, dem Elend und dem 

Schmerz ihrer Mitmenschen gewesen und haben nicht begriffen, dass Ich sie nur zu 

Verwaltern materieller Güter gemacht habe, damit sie diese mit Gerechtigkeit und Liebe 

verteilen. 

54. Es gibt viele Menschen, die auf eine mitleidige Hand warten, die sie heilt, auf ein Wort 

des Trostes oder ein Vorbild, das sie erlöst. Der Geist leidet Hunger nach Liebe, nach 

Aufrichtigkeit und nach Gerechtigkeit, und ihr, Israel, könnt geben, denn Ich habe euch ein 

Übermaß an geistigen Gütern gegeben, die ihr austeilen sollt. 

55. Nicht alle Zeiten werden solche des Friedens für euch sein. Daher sollt ihr heute, da ihr 

noch Freiheit habt, mit Eifer arbeiten und eure Geschwister von andern Nationen durch das 

Gebet vorbereiten. Ihr wisst bereits, dass es für den Geist keine Entfernungen gibt, und 

daher werden an dem Tage, da meine Lehre durch meine Boten überbracht wird, diese nicht 

straucheln, sondern Freunde, Geschwister finden, die ihre Mission verstehen und ihnen 

Unterstützung und Wärme geben. 

56. Wem diese Botschaft anvertraut ist und wer in Gemeinschaft mit Mir lebt, dem werde 

Ich vollkommene Werke eingeben, und Ich werde meinen Geist in seinen Worten 

offenbaren. 

57. Viele von euch haben die Verachtung der Menschen empfunden, weil sie dem Meister 

folgen. Andere sind im Heime ihrer Eltern abgelehnt worden, und wieder andere sind von 

ihrer Gattin oder ihrem Gatten verstoßen worden. Doch denkt daran, dass Ich all dies sehe 

und dass Ich euer Opfer reichlich vergüten werde. 

58. Seht nicht Feinde, sondern Geschwister in allen, die euch umgeben. Verlangt für 

niemanden Bestrafung, damit ihr ein Beispiel von Vergebung gebt und keine 

Gewissensbisse in eurem Geist entstehen. Verschließt eure Lippen und lasst Mich eure 

Sache richten. 

59. Heilt die Kranken, gebt den Verwirrten die Vernunft zurück. Zeigt den Geistern, die den 

Verstand trüben, den geistigen Weg und sorgt dafür, dass beide das Licht, das sie verloren 

haben, wiedergewinnen. 
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60. Betet für die Nationen, denn über euch werde Ich wachen. Bringt mein Wort zu allen 

Herzen. Dankt Mir hernach für die Wohltaten, die ihr empfangen habt, denn ihr werdet 

dann erkannt haben, dass kein Blatt vom Baum sich ohne meinen Willen bewegt. 

61. Wahrlich, Ich sage euch: Die, die sich am meisten von Mir entfernt haben, werden sich 

bewusst, dass Gerichtszeit ist, denn sie haben Vorahnungen und Beunruhigungen. 

62. Meine Stimme ruft und erweckt die Geistwesen wie eine Trompete. Doch wenn die 

Menschheit Sorge getragen hätte, die Prophetien der Ersten und der Zweiten Zeit zu 

studieren und zu ergründen, würde sie nichts von dem, was jetzt geschieht, überraschen 

oder verwirren, denn alles war schon vorhergesagt. 

63. Mein Wort von gestern erfüllt sich heute; denn eher würde das Königsgestirn zu 

leuchten aufhören, als dass sich dasselbe nicht erfüllte. 

64. Ertragt die Bitterkeit, die der Krieg der Völker euch verursacht, verlangt nicht das 

Gericht über sie, denn ihr Leidenskelch ist schon bitter genug. Seid barmherzig in euren 

Urteilen, Gedanken und Gebeten. 

65. Die, welche noch etwas Frieden genießen, haben die Pflicht, zu beten, um denen geistig 

beizustehen, die die Härten und Nöte des Krieges erleiden. 

66. Wenn ihr statt Mitleid, Zorn oder Verachtung gegenüber denen fühlt, die der Menschheit 

so große Leiden bereiten — wahrlich, Ich sage euch, dann beraubt ihr euch jeder geistigen 

Erhebung und jeden Verständnisses. 

67. Lasst meine Stimme Widerhall in eurem Herzen finden, setzt mein Wort in die Tat um: 

Dies wird die Art und Weise sein, durch die meine Lehre auf der Erde Macht gewinnt. Sie 

ist das Licht, das den Ideen entgegentreten wird, die aus einer kranken und im Verfall 

begriffenen Menschheit hervorgegangen sind. 

68. Alle Gerechtigkeit, alle Größe und alles Licht, das die Menschheit sich für die 

Entwicklung ihres Geistes wünschen könnte, wird sie in meiner Lehre zu finden vermögen. 

Doch damit der Mensch innehält, um meine Lehre zu erforschen, und damit er sich für 

ihren Inhalt interessiert, muss er zuvor die ersten Früchte derselben in der Erneuerung und 

in den Tugenden meiner Jünger gewahr werden. 

69. Ich verspreche, euch große Geheimnisse zu offenbaren, wenn ihr in Frieden lebt. Denn 

dann wird mein Licht in eurem Wesen erstrahlen können. 

70. Ihr alle möchtet zu denen gehören, die meine Wahrheit bezeugen und auf dem Wege 

der Menschheit wie ein Leuchtturm für den Seefahrer oder wie ein Stern für den Pilger sind. 

71. Heute habt ihr Mich mittels dieser Kundgabe unter euch. Nutzt mein Verweilen und 

werdet aus Schülern zu Jüngern, damit ihr mit meinem Worte in würdiger Weise predigen 

könnt, wenn Ich aufgehört habe, zu sprechen. 

72. Lernt, wacht und betet, sät Liebe und Barmherzigkeit unter eure Brüder, damit Ich den 

Menschen durch eure Werke sage: Liebt einander! 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 34 

1. Geliebtes Volk, wartet nicht auf bessere Zeiten, um der Menschheit diese Botschaft zu 

offenbaren, denn es wird keine andere Zeit kommen, die geeigneter wäre als diese. 

2. Öffnet eure Augen der Wirklichkeit und träumt nicht länger von den Eitelkeiten der Welt. 

Begreift, dass es eure Mission ist, meine Lehre auf allen Erdenwegen bekannt zu machen. 

3. Hier unter diesen Menschenscharen entdecke Ich die zukünftigen Sendboten, die neuen 

Apostel, die Arbeiter, die in der Erfüllung ihrer Aufgabe unermüdlich sein sollen. 

4. Die einen werden nach Osten gehen, andere werde Ich nach Westen senden, und die 

Verschiedenheit der Sprachen wird kein Hindernis für die Verbreitung meines Wortes sein. 

5. Das Schwert des Lichts, der Liebe und der Gerechtigkeit, das in meiner Lehre vorhanden 

ist, wird Wege bahnen, Mauern der Unwissenheit zerstören und Grenzen auslöschen. Alles 

wird für die Vereinigung der Völker vorbereitet sein. 

6. Zu Beginn des Kampfes werden einige die Trinitarisch-Marianische Geistlehre mit 

Freuden annehmen. Andere dagegen werden sie zurückweisen und euch verfolgen, da sie 

in ihr eine Bedrohung ihrer irdischen Macht und ihrer irrtümlichen Auslegungen sehen. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, es wird sein, als ob sie mit ihrer Handfläche verhindern 

wollten, dass die Sonne ihr Licht spendet. 

7. Ich muss euch warnend darauf hinweisen, dass der, der dieses Wort ablehnt, Mich 

abgelehnt haben wird, und der, der es annehmen wird, Mich angenommen haben wird. 

Denn in seiner Essenz habe Ich Mich den Menschen in dieser Zeit offenbart, in ihm ist mein 

Geist gegenwärtig. Darum sage Ich euch: Wer mein Wort aufnimmt, der wird meine Stimme 

erkennen, wird Mir die Türen seines Herzens öffnen und Mich in sich haben. 

8. Meine Gerechtigkeit hat euch eine wunderbare Gelegenheit angeboten, eure Schulden 

wiedergutzumachen und zu begleichen. Lasst keinen einzigen Tag eures Lebens ungenutzt, 

den Ich euch anvertraut habe. 

9. Ihr seid der Verlorene Sohn, der reuevoll zum Vaterhaus zurückkehrte, und Ich habe 

euch mit Liebe empfangen, um euch zu veranlassen, euer Erbe zurückzugewinnen. 

10. Ich weiß, welche von denen, die weinend in meine Gegenwart kommen, die wahrhaft 

Reumütigen sind, die ihre Schulden mit Tränen aufrichtiger Reue beweinen und Mich um 

eine Gelegenheit bitten, wiedergutzumachen. Sie weinen, weil sie ihren Vater verletzt 

haben, sie weinen nicht wegen sich selbst. Dagegen gibt es andere, denen es dem Anschein 

nach Leid tut, Mich verletzt zu haben, und sie weinen, sie versprechen und schwören sogar, 

nicht wieder zu sündigen. Aber zur gleichen Zeit, da sie geloben, bitten sie Mich um neue 

irdische Güter. Dies sind jene, die sich bald wieder von dem Vaterhause entfernen werden. 

11. Wenn sie erreichen, das von Mir zu erhalten, was sie suchten, werden sie es 

verschwenden. Wenn sie es nicht erlangt haben, werden sie gegen Mich lästern. Sie glauben, 

dass es in der Bescheidenheit dieses Weges nur Dornen gibt, und wissen nicht, dass der, 

den sie gewählt haben, der unsicherste, holprigste und gefährlichste ist. Sie meinen, wenn 

sie sich völlig den Freuden der Welt hingeben, können sie ihre Reichtümer vermehren und 

damit ihre Nöte verringern, ohne sich bewusst zu werden, dass sie dadurch, dass sie die 

süße Bürde eines geistigen Kreuzes abgelehnt haben, eine ungeheure, materielle Last auf 

ihre Schultern geladen haben, unter deren Gewicht sie niedergedrückt enden werden. 
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12. Wie wenige sind es, die danach trachten, im Paradiese des Friedens, des Lichtes und der 

Harmonie zu leben, indem sie mit Liebe die göttlichen Gesetze erfüllen. 

13. Sehr lang ist der Weg, den die Menschheit zurückgelegt hat, und noch immer zieht sie 

es vor, die verbotenen Früchte zu essen, die nur Leiden und Enttäuschungen in ihrem Leben 

anhäufen. Verbotene Früchte sind jene, die zwar gut sind, weil Gott sie geschaffen hat, die 

für den Menschen jedoch schädlich werden können, wenn er sich nicht gebührend 

vorbereitet hat oder sie im Übermaß gebraucht. 

14. Der Mann und die Frau nehmen ohne Vorbereitung die Frucht des Lebens und erkennen 

nicht ihre Verantwortung gegenüber dem Schöpfer, wenn sie neue Wesen zur 

Menschwerdung auf der Erde veranlassen. 

15. Der Wissenschaftler schneidet mit ehrfurchtsloser Hand eine Frucht vom Baum der 

Wissenschaft, ohne zuvor auf die Stimme seines Gewissens zu hören, in der mein Gesetz 

zu ihm spricht, um ihm zu sagen, dass alle Früchte des Baumes der Weisheit gut sind, und 

dass daher, wer sie pflückt, es einzig zum Wohle seiner Nächsten tun darf. 

16. Diese zwei Beispiele, die Ich angeführt habe, zeigen euch, warum die Menschheit weder 

die Liebe, noch den Frieden jenes inneren Paradieses kennt, das der Mensch aufgrund 

seines Gehorsams gegenüber dem Gesetz für immer in seinem Herzen haben sollte. 

17. Um euch zu helfen, dasselbe zu finden, lehre Ich die Sünder, die Ungehorsamen, 

Undankbaren und Hochmütigen, um euch begreiflich zu machen, dass ihr mit Geist 

ausgestattet seid, dass ihr Gewissen habt, dass ihr voll und ganz beurteilen und bewerten 

könnt, was gut und was böse ist, und um euch den Pfad zu zeigen, der euch zum Paradies 

des Friedens, der Weisheit, der unendlichen Liebe, der Unsterblichkeit, Herrlichkeit und 

Ewigkeit führen wird. 

18. Ich spreche zu euch, die ihr gesündigt habt, denn die Gerechten leben schon im 

geistigen Paradiese; und die übrigen Wesen, die keinen Geist besitzen und infolgedessen 

auch kein Gewissen, ergötzen sich in ihrem Paradiese, welches die Natur ist, wo sie in 

vollkommenem Gehorsam und in vollkommener Harmonie mit der ganzen Schöpfung 

leben. 

19. Heute erhelle Ich den Weg, auf dem ihr euch entwickeln sollt und an dessen Ende ihr 

Mir begegnen werdet. Ich nötige euch nicht; doch Ich mache euch darauf aufmerksam, dass 

— wenn ihr nicht auf diesen Ruf hört — ihr bald aus eigenem Antrieb kommen werdet, den 

Weg der Erlösung zu suchen. Aber dann werdet ihr vor den Schrecken eurer 

Unmenschlichkeit, eurer Vermessenheit und eures Hochmuts fliehen. 

20. Ich komme nicht mit Strenge zu euch. Ihr selbst seid es, die ihren Verfehlungen die 

verdiente Strafe geben. 

21. Mein Volk, in deinem Herzen lasse Ich die Essenz meines Wortes, damit ihr euch geistig 

davon nährt. Denn euer Herz ist wie eine Blume, und sein Duft ist die Liebesessenz, die Ich 

in dasselbe hineingelegt habe. Lasst diese Blume nicht welk werden, denn bald würde sie 

ihren Wohlgeruch verlieren. Empfindlich sind die Blumen eurer Gärten, aber empfindlicher 

ist euer Herz, und mehr noch seine göttliche Essenz. 

22. Nach 1950 werdet ihr mein Wort nicht mehr durch diese Verständigungsorgane 

empfangen, die ihr Stimmträger oder Dolmetscher genannt habt. Die einen werden von 

dieser Erde zum Geistigen Tale aufbrechen, die andern werden bleiben, um die ersten 
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Inspirationen zu empfangen, die der Zwiesprache von Geist zu Geist vorausgehenden 

Zeichen. 

23. Wenn diese Zwiesprache sich unter euch zu entwickeln beginnt, werdet ihr in Wahrheit 

die Lehre zu ergründen und zu begreifen beginnen, die ihr derzeit erhaltet, und gleichzeitig 

werdet ihr meine Essenz von allen Unvollkommenheiten zu trennen wissen, die der 

Stimmträger meinem Worte beigemischt haben mag. 

24. Jetzt frage Ich euch: Seid ihr damit einverstanden, die Armen der Erde, aber reich im 

Geiste zu sein? Oder zieht ihr die Freuden der Welt den Erkenntnissen des ewigen Lebens 

vor? Ich segne euch, denn in eurem Herzen sagt ihr Mir: "Herr, nichts ist der Herrlichkeit, 

dein Wort zu hören, vergleichbar." 

25. In dieser Zeit gebe Ich euch eine neue Botschaft: das Dritte Testament. Viele sind Zeugen 

dieser Kundgebung gewesen. Doch wahrlich, Ich sage euch, nicht ihr werdet es sein, die 

den ganzen Sinngehalt dessen, was Ich euch offenbart habe, verstehen werden, noch werdet 

ihr die Bedeutung ermessen, die diese Botschaft hat. 

26. Oft habe Ich euch eine Unterweisung gegeben, und ihr habt sie irrtümlich ausgelegt, 

weil ihr vermaterialisiert seid, und während Ich zu euch von geistigen Erkenntnissen 

sprach, habt ihr ihnen einen materiellen Sinn gegeben. Es werden andere, geistig 

entwickeltere Generationen kommen, und wenn sie die Unterweisungen studieren, die 

diese Offenbarungen enthalten, werden sie vor geistiger Ergriffenheit erbeben. Ein 

andermal werden sie sich an dem sanften Frieden meines Wortes erfreuen, und bei anderen 

Gelegenheiten werden sie verwundert sein über das, was sie in meinen Lehren der Liebe 

finden werden. Dann werden sie sagen: „Wie ist es möglich, dass die damals anwesenden 

Zeugen dieses Wortes sich nicht seines Sinnes, seiner Größe und seines Lichtes bewusst 

wurden?“ Es wird nicht das erste Mal sein, dass dies geschieht: Auch in der Zweiten Zeit, 

als Ich zum Herzen der Menschen sprach, verstanden Mich diese nicht, weil sie nur für die 

Welt und für das Irdische lebten und dachten. 

27. Als der Körper, der Mir in der Zweiten Zeit als Hülle diente, in den Todeskampf eintrat, 

und Ich vom Kreuze herab die letzten Worte sprach, war unter meinen letzten Sätzen einer, 

der weder in jenen Augenblicken noch lange Zeit danach verstanden wurde: "Mein Gott, 

mein Gott, warum hast Du Mich verlassen?" 

28. Wegen jener Worte zweifelten viele; andere wurden verwirrt, da sie dachten, dass es 

Kleinmut, ein Wanken, ein Augenblick der Schwäche war. Doch sie haben nicht bedacht, 

dass dies nicht der letzte Satz war, sondern dass Ich nach ihm noch andere sprach, welche 

volle Stärke und Klarheit offenbarten: "Vater, in deine Hände befehle Ich meinen Geist"; 

und: "Alles ist vollbracht". 

29. Jetzt, da Ich zurückgekehrt bin, um in eure Verwirrungen Licht zu bringen und das zu 

erhellen, was ihr Geheimnisse genannt habt, sage Ich euch: Als Ich am Kreuze hing, war der 

Todeskampf lange, blutig, und der Körper Jesu, unendlich empfindsamer als der aller 

andern Menschen, erdultete eine lange währende Agonie, und der Tod kam nicht. Jesus 

hatte seine Mission auf der Welt erfüllt, hatte bereits das letzte Wort gesprochen und die 

letzte Lehre gegeben. Da fragte jener gemarterte Körper, jenes zerrissene Fleisch, als es die 

Trennung vom Geiste fühlte, schmerzerfüllt den Herrn: "Vater, Vater, warum hast Du mich 

verlassen?" Es war der sanfte und leidende Klageruf des verletzten Lammes nach seinem 

Hirten. Es war der Beweis, dass Christus, das Wort, wirklich Mensch geworden ist in Jesus, 

und dass sein Leiden real war. 
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30. Könnt ihr diese Worte Christus zuschreiben, der ewig mit dem Vater vereinigt ist? Nun 

wisst ihr, dass es ein Wimmern des Körpers Jesu war, der durch die Blindheit der Menschen 

geschändet war. Doch als sich die Liebkosung des Herrn auf jenes gemarterte Fleisch 

niedersenkte, fuhr Jesus fort zu sprechen, und seine Worte waren: "Vater, in deine Hände 

befehle Ich meinen Geist". "Alles ist vollbracht". 

31. Wann wirst du so zu Mir sprechen, Menschheit? Wann werdet ihr diesen sanften 

Klageruf ausstoßen, der kein Vorwurf, kein Zweifel, kein Mangel an Glauben ist, sondern 

der Beweis der Liebe zum Vater, mit dem ihr Ihm kundtut, dass ihr Ihn in der letzten Stunde 

nahe fühlen wollt? Denkt über jeden meiner Sätze nach, denn Ich bin die Wahrheit, die euch 

verheißen wurde. 

32. Jetzt, da Ich euch lehre, habe Ich Mich des Ungebildeten und Unwissenden bedient, 

denn die Wissenschaftler und die Gelehrten haben Mich geleugnet. Auch Sünder habe Ich 

gesucht, um sie zu bekehren und sie auszusenden, damit sie von meiner Wahrheit Zeugnis 

ablegen. Diese meine Kinder, durch die Ich Mich kundgebe, müssen sich dieser Gnade 

würdig erweisen, indem sie zum Lichte der Lehre erwachen, die sie predigen werden, damit 

sie volle Kenntnis ihrer Aufgabe erlangen und verstehen, dass nur, wenn sie Vorbild geben 

und gute Werke zeigen, ihnen von ihren Mitmenschen geglaubt werden wird. 

33. Diese Zeit der Vorbereitung wird für die Zurüstung der Menschenscharen günstig sein. 

34. Meine Lehre ist das reine und kristallklare Wasser des Lebensstromes, mit dem ihr euch 

reinigen und die Umwandlung erlangen werdet, die euch würdig macht, euch Jünger des 

Heiligen Geistes zu nennen. Bereitet euer Herz bei meinem Worte vor, und wahrlich, Ich 

sage euch, guter Samen wird aus ihm hervorsprießen. Bildet euren Geist und Verstand, 

indem ihr Mir zuhört, dann werden eure Werke, Worte und Gedanken meine Wahrheit 

ausstrahlen. 

35. Zwar werdet nicht nur ihr Zeugnis von Mir ablegen, denn die ganze Schöpfung ist ein 

lebender Beweis meiner Wahrheit. Aber in diesem Werke habt ihr eine Aufgabe zu erfüllen 

und eine Schuld gegenüber euch selbst zu begleichen. Denn wahrlich, Ich sage euch, Mir 

schuldet ihr nichts, sondern euch. 

36. Wenn ihr nicht Zeugnis von eurem Herrn geben werdet, werde Ich es tun; aber ihr 

werdet bitterlich weinen, weil ihr nicht beim Meister wart in der Stunde des Kampfes. 

37. Wollt ihr wissen, wie ihr es erreicht, dass euer Zeugnis als wahr angenommen wird? 

Seid aufrichtig gegen euch selbst, sagt niemals, dass ihr etwas besitzt, das ihr nicht habt, 

versucht auch nicht, etwas zu offenbaren, was ihr nicht empfangen habt. Lehrt nur das, 

was ihr wisst, bezeugt allein das, was ihr miterlebt habt. Doch wenn man euch etwas fragt, 

das ihr nicht beantworten könnt, so schweigt, aber lügt niemals. Von neuem sage Ich euch, 

dass euer Ja immer Ja und euer Nein immer Nein sein soll, dann werdet ihr der Wahrheit 

treu sein. Ihr sollt auch nicht schwören, denn wer die Wahrheit sagt, braucht keine Schwüre, 

um sich Glauben zu verschaffen, da seine Werke Licht enthalten. Lasst jenen schwören, 

welcher falsch gewesen ist und der — wenn der Augenblick gekommen ist, da ihm 

Glaubwürdigkeit vonnöten ist — den Namen Gottes in Anspruch nehmen muss, um seinen 

Worten Nachdruck zu verleihen. Ihr sollt weder bei Gott, noch bei Maria schwören, auch 

nicht bei euren Eltern oder bei eurem Leben. Ich sage euch noch einmal, dass eure Werke 

es sein sollen, die eure Worte bezeugen, dann werden beide von Mir Zeugnis ablegen. 

38. Wenn ihr die Wahrheit sagt und man euch glaubt, so seien gesegnet, die euch glauben. 

Wenn man euch ablehnt, verletzt oder verspottet, weil ihr die Wahrheit sagt, so überlasst 
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die Sache Mir, denn die Sache der Wahrheit ist die meine; Ich werde euch dann verteidigen. 

Sucht auch nicht, die Wahrheit mit dem Schleier der Lüge zu verhüllen, denn euer Gericht 

wird dann groß sein. Wisst ihr nichts von jenem großen Tempel in Jerusalem, in den die 

Menschen viele Jahrhunderte lang im Verlangen nach Kraft und Weisheit eintraten? Denn 

er war groß, solange sein Schoß wie ein Hort des Friedens für die Geistwesen war. Doch als 

die Heuchelei, die Lüge und die Habsucht eindrangen, zerriss sein Vorhang, und später 

blieb von ihm kein Stein auf dem andern. 

39. Ich sage euch noch einmal, dass ihr beginnen sollt, ehrlich gegenüber euch selbst zu 

sein, dass ihr nicht versuchen sollt, euch selbst zu betrügen, das heißt, dass ihr anfangen 

sollt, die Wahrheit zu lieben. Der Zeitpunkt rückt näher, an dem die großen Häupter der 

Welt fallen, an dem die Nationen mein göttliches Gericht fühlen sollen. Wie viel 

Wehgeschrei wird dann unter den Menschen sein! Eine Welt der Falschheiten, der Irrtümer 

und Ungerechtigkeiten wird verschwinden, damit an ihrer Stelle das Reich Gottes errichtet 

wird, welches Gerechtigkeit und Licht ist. Für viele Menschenwerke wird es das Ende sein, 

doch für die Zeit der Vergeistigung wird es der Anfang sein. 

40. Die Welt, die verschwinden wird, wird die Welt der Verderbtheit sein, die ihr geschaffen 

habt, in der die Starken die Schwachen unterdrücken, aus der sogar die Unschuld der 

Kinder entschwunden ist, in der die Eltern die Kinder und die Kinder die Eltern nicht 

verstehen. Diese Welt, in der die heiligsten Prinzipien und Institutionen von den Menschen 

entweiht worden sind, und in der man sich gegenseitig tötet, statt sich als Geschwister zu 

lieben. 

41. Damit dieses neue Babel verschwindet, muss seine Verderbtheit mit der Wurzel 

ausgerissen werden wie Unkraut. Der Schmerz wird groß sein; aber in diesem Leidenskelch 

werden sich die Unreinen läutern und die Blinden ihre Augen öffnen, der Tod wird den 

Erdenlauf vieler Menschen anhalten, doch nicht, um sie zu vernichten, sondern um sie in 

das Leben zu bringen. 

42. Von den bösen Werken der Menschheit wird nichts übrigbleiben. Doch auf den 

Trümmern eurer Vergangenheit werde Ich eine neue Welt als ein großes Reich erstehen 

lassen, in welchem die Menschheit wie eine ausgedehnte Familie ist, die in Frieden lebt, die 

liebt, die in meinem Gesetze der Liebe fühlt und denkt. 

43. Neue Generationen werden die Erde bevölkern und sowohl geistig, als auch materiell 

die Früchte der Erfahrung und der Entwicklung ernten, die ihre Vorgänger hinterlassen 

haben; denn aus der gesamten Vergangenheit werden sie die guten Früchte auswählen. 

44. Über die unvollkommenen Kulte für meine Göttlichkeit wird sich eine wahrhaft geistige 

Gottesverehrung erheben, ebenso wie sich auch über die materialistische Wissenschaft der 

Menschen der Gegenwart eine neue Wissenschaft im Dienste der Geschwisterlichkeit, des 

Wohlergehens und des Friedens erheben wird. 

45. Die Getrenntheit der Menschen wird verschwinden, und so, wie sie sich in ihrer 

Zwietracht voneinander entfernten und für jedes Volk Dialekte und Sprachen schufen, so 

werden, wenn die Harmonie auf der Erde zu erstrahlen beginnt, alle das Bedürfnis fühlen, 

sich mit einer einzigen Sprache zu verständigen. Wahrlich, Ich sage euch, die 

geschwisterliche Liebe zueinander wird ihnen dies Werk erleichtern, denn es wird auf mein 

Gebot gegründet sein, das euch sagt: Liebt einander. 
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46. Wie sollte es richtig sein, dass das menschliche Geschlecht sich nicht untereinander 

versteht, wenn selbst die Tiere derselben Gattung sich verstehen, auch wenn die einen aus 

der einen und andere aus einer anderen Gegend sind? 

47. Vereinigt euch in Liebe unter der Inspiration eures Vaters, und Er, der das Alpha und 

Omega der ganzen Schöpfung ist, wird euch die Universelle Sprache eingeben. 

48. Erquickt euch, erquickt euch an meinem Worte, es steht über der Gespaltenheit eurer 

Sprachen, jenseits eures Anfangs und eures Endes. Doch wenn ihr euch über die so 

ausführliche und unerschöpfliche Art und Weise gewundert habt, in der Ich durch die 

Lippen meiner Stimmträger zu euch gesprochen habe, so wisst, dass es nur ein Funken 

meines Göttlichen Lichts war, den Ich auf diese Verstandesorgane gesandt habe. 

49. Ihr fragt Mich: "Herr, wenn Du uns ausgewählt hast, um Zeugen dieser Kundgabe zu 

sein, warum hast Du uns dann nicht von den Leiden und Missgeschicken der Erde 

ausgeschlossen?" Darauf antworte Ich euch, dass es notwendig ist, dass ihr — auch wenn 

es nur ein Wenig ist — den Leidenskelch leert, den eure Geschwister trinken, damit ihr ihre 

Leiden versteht. 

50. Wenn Ich euch gesagt habe, dass in dieser Zeit alles zerstört werden wird, was der 

Hochmut und die Schlechtigkeit der Menschen geschaffen hat, glaubt ihr da nicht, dass es 

auch bei euch etwas zu zerstören, zu beschneiden oder zu sühnen gibt? 

51. Ihr seid begnadet, aber zugleich sehr heimgesucht durch die Prüfungen. Doch wenn 

euch der Schmerz wachsam erhält, sollt ihr daran denken, dass es nur ein Tropfen des 

Bittertranks ist, den andere Völker trinken. Wenn euer Herz den Schmerz mitempfindet, 

fühlt es sich zu beten veranlasst, und darin erkennt es intuitiv eine der Aufgaben, die dies 

Volk zur Erde mitgebracht hat. 

52. Betet, meine Kinder, mit Gedanken des Lichts, des Friedens und der Geschwisterlichkeit, 

denn diese Gebete werden sich nicht im Raum verlieren, sondern ihre Essenz wird sie im 

Geistigen vibrierend erhalten und sie zum Herzen jener lenken, für die ihr gebetet habt. 

Mein Wort darf euch nicht zu etwas Alltäglichem werden, kommt mit der gleichen Demut 

und Andächtigkeit wie in den ersten Tagen, damit euer Gebet von euren Geschwistern 

empfunden wird. Denn ein Tag wird kommen, an dem ihr euer ganzes Wesen erschüttert 

fühlt, und dieser Tag wird jener sein, an dem Ich zum letzten Mal in dieser Form zu euch 

spreche. 

53. Wozu, glaubt ihr, habe Ich euch in dieser Zeit gerufen, ihr Menschenscharen? Geschah 

es etwa nur, um eure Krankheiten zu heilen, oder um euch den verlorenen Frieden 

wiedererlangen zu lassen? Nein, Volk; wenn Ich euch zum wahren Leben aufrichtete, in 

euren Herzen den Glauben entfachte, euren Gesichtern das Lächeln zurückgab und euren 

Körpern die Kraft, so geschah es, weil Ich euch auf diese Weise zurüsten wollte, damit ihr 

euch zum Kampf erheben könnt. Aber Ich sehe, dass viele an sich selbst denken, und 

meinem Unterricht nur beiwohnen, um den Frieden ihres Geistes zu suchen, ohne das 

geringste von der Aufgabe wissen zu wollen, die auf sie wartet. Andere entfernen sich, 

sobald sie das empfangen haben, was sie begehrten, ohne sich dafür zu interessieren, den 

Sinngehalt meiner Lehre zu studieren und zu verstehen. 

54. Ihr alle seid gerufen worden, um an diesem Werke teilzuhaben, und daher habe Ich 

mein Wort über dieses Volk ausgegossen, damit es dasselbe in seinem Herzen bewahrt, 

und wenn es auch nur ein einziger meiner Sätze ist. 
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55. Meine Lehre sagt euch: Wenn ihr mein Wort nicht unter der Menschheit bekannt macht, 

werden die Steine sprechen, um Zeugnis von meiner Wahrheit und von der Zeit zu geben, 

in der ihr lebt. Doch wartet nicht, bis die Steine sprechen, denn sie werden es tun, indem 

sie die Erde erbeben lassen, die Meere aufwühlen oder in Strömen aus den Kratern der 

Vulkane hervorbrechen. 

56. Besser wird es sein, euch rechtzeitig vorzubereiten, damit, wenn diese Welt durch 

Seuchen, unbekannte Krankheiten und Trübsale aller Art verheert wird, ihr — auf alle Wege 

der Erde verstreut — den Herzen mein gütiges, stärkendes Wort bringt, damit ihr wie eine 

sanfte Brise zu jenen kommt, welche von den Orkanen gepeitscht worden sind. 

57. Legt eure Trägheit ab und nutzt die kostbare Zeit, die ihr heute genießt, denn ihr wisst 

nicht, ob ihr in den kommenden Zeiten die Ruhe habt, um mein Wort zu studieren und 

euch in dasselbe zu vertiefen. 

58. Betet als gute Jünger und erfüllt euer Herz mit edlen Zielen. Vergesst nicht, dass Ich 

keine Unterschiede der Rassen, Klassen oder Religionen bei euch mache, damit, wo immer 

ihr hingeht, ihr euch wie in eurem Vaterland fühlt und jeden, dem ihr begegnet, welcher 

Rasse er auch angehöre, als das betrachtet, was er wirklich ist: eurer Bruder und eure 

Schwester. 

59. Ich brachte euch dies Wort und ließ es euch in eurer Sprache hören, doch Ich gebe euch 

den Auftrag, es später in andere Sprachen zu übersetzen, damit es allen bekannt wird. 

60. Auf diese Weise werdet ihr den wahren Turm Israels zu bauen beginnen — jenen, 

welcher alle Völker geistig zu einem einzigen vereint, welcher alle Menschen in jenem 

göttlichen, unwandelbaren und ewigen Gesetz eint, das ihr in der Welt aus dem Munde Jesu 

erfahen habt, als Er euch sagte: "Liebt einander!" 

61. Erforscht mein Wort, bis ihr seiner Reinheit und seiner Wahrheit gewiss seid. Nur so 

werdet ihr euren Weg mutig gehen und standhaft bleiben können gegenüber dem 

Eindringen materialistischer Vorstellungen, die den Geist bedrohen. Denn der 

Materialismus ist Tod, ist Finsternis, ist Joch und Gift für den Geist. Vertauscht niemals 

das Licht oder die Freiheit eures Geistes für irdisches Brot oder für armselige materielle 

Güter! 

62. Wahrlich, Ich sage euch: Wer auf mein Gesetz vertraut und im Glauben ausharrt bis ans 

Ende, dem wird niemals der materielle Lebensunterhalt fehlen, und in den Augenblicken 

seiner Verbindung mit meinem Geiste wird er durch meine unendliche Barmherzigkeit 

immer das Brot des ewigen Lebens empfangen. 

Mein Friede sei mit Euch! 
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Unterweisung 35 

1. Gesegnet seien, die Mich mit Demut und Glauben um den Fortschritt ihres Geistes bitten, 

denn sie werden empfangen, was sie von ihrem Vater erbitten. 

2. Gesegnet seien, die zu warten verstehen, denn meine barmherzige Hilfe wird im 

geeigneten Augenblick in ihre Hände gelangen. 

3. Lernt zu bitten und auch zu warten, im Wissen, dass meiner Barmherzigkeit nichts 

entgeht. Vertraut darauf, dass mein Wille sich in jedem eurer Bedürfnisse und in jeder 

eurer Prüfungen bekundet. 

4. Das Kind hat das Recht, von seinem Vater zu erbitten, was innerhalb seines Gesetzes der 

Gerechtigkeit und Liebe liegt, und der Vater seinerseits hat die Pflicht, für das Kind zu 

sorgen. 

5. Ich sage euch, dass die, welche hier auf Erden meinen Willen befolgen, sich meiner Liebe 

erfreuen werden, wenn sie im Geiste sind. 

6. Wenn die Last eures Kreuzes euch niederdrückt, so ruft euren Cyrener (Kreuzträger) an, 

und augenblicklich werde Ich euch zu Hilfe kommen. 

7. Betet in den Augenblicken der Prüfung ein kurzes, aber lauteres und aufrichtiges Gebet, 

und ihr werdet euch getröstet fühlen; und wenn ihr erreicht, im Einklang mit eurem Herrn 

zu sein, werde Ich zu euch sagen können, dass mein Wille der eure und euer Wille der 

meine ist. 

8. Betet nicht nur, wenn ihr gerade eine schmerzliche Prüfung durchlebt, betet auch, wenn 

ihr im Frieden seid, denn dann werden sich euer Herz und eure Gedanken mit den andern 

beschäftigen können. Bittet auch nicht nur für die, die euch Gutes getan, oder für jene, die 

euch keinen Schaden zugefügt haben, denn obwohl dies verdienstvoll ist, ist es nicht so 

groß, wie wenn ihr für diejenigen Fürbitte einlegt, die euch in irgendeiner Form Schaden 

zugefügt haben. 

9. Denkt daran, dass Ich, euer Meister, der Kreuzträger und Erlöser eben jener gewesen bin, 

die vor Pilatus schrien: "Kreuzige Ihn! Kreuzige Ihn!" Auch ihr könnt euren Brüdern helfen, 

ihr Kreuz in Ergebung zu tragen: Durch Gebete, Gedanken, Worte, und auch auf materielle 

Art. So werdet ihr die Wiedergutmachung dessen, der von der Last seines Schmerzes oder 

seines Kampfes niedergedrückt ist, erträglicher machen können. 

10. Dies ist eine günstige Zeit, um barmherzig zu sein. Deshalb betet, bittet und arbeitet, 

die Felder sind fruchtbar und warten auf euch. 

11. Erbittet den Frieden für die Nationen, zieht ihn mit euren Gebeten an. Sendet 

Heilbalsam durch eure Gedanken und übermittelt dem Verstand eurer Geschwister Licht. 

Wahrlich, Ich sage euch, eure Bitten werden von eurem Vater niemals ungehört und 

unbeachtet bleiben. 

12. Seid vorbereitet, denn viele werden leugnen, dass Ich Mich durch das Verstandesorgan 

des Menschen kundgetan habe. Doch ihr werdet ihnen sagen, dass es nicht das erste Mal 

ist, dass dies geschieht: dass Gott in den drei Zeitepochen durch den Menschen gesprochen 

hat, dass seit Anbeginn der Zeiten alle Weissagungen, Inspirationen und Offenbarungen, 

die der Menschheit gegeben wurden, göttliche Stimmen gewesen sind, die durch 

menschliche Vermittlung empfangen wurden und die die Menschen aller Zeiten geführt 

haben. 
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13. Die, welche leugnen, widersprechen oder sich über euer Zeugnis entrüsten, handeln so, 

weil sie nicht wissen, was eine geistige Kundgabe ist, auch wenn sie sich auf Erden Gelehrte 

nennen. 

14. Es ist mein Wille, dass die Menschheit durch dies Volk, das Zeuge meiner Kundgabe in 

dieser Form gewesen ist, erfährt, dass der Mensch von seinem Ursprung an dazu bestimmt 

war, mit seinem Himmlischen Vater Zwiesprache zu halten, Ihm auf diesem Planeten als 

Stimmträger zu dienen, und dass — obschon in den vergangenen Zeiten die Fälle der 

Menschen, durch deren Lippen der Herr sprach, vereinzelt waren — ihr jetzt eine Zeit 

durchlebt, in der die Menschen von Generation zu Generation mehr Vollkommenheit und 

Klarheit in der Zwiesprache von Geist zu Geist mit dem Vater erreichen werden. 

15. Ihr sollt ankündigen, dass die Menschen in jener Zeit alles mit ihrem Herrn beraten 

werden, um ihre Werke auf der Welt innerhalb der Gebote des Göttlichen Gesetzes zu 

vollbringen. Der Familienvater wird zu seinen Kindern mit Worten sprechen, welche der 

Herr auf seine Lippen legt. Die Lehrer werden unter einer höheren Inspiration lehren, die 

Regierenden werden ihren Völkern den Willen Gottes zu übermitteln verstehen, die Richter 

werden sich der Stimme ihres Gewissens unterwerfen, welches das Licht Dessen ist, der 

alles weiß und der darum der Einzige ist, der fähig ist, mit Vollkommenheit zu richten. Die 

Ärzte werden in erster Linie auf die göttliche Macht vertrauen, und ihr Wort und ihr 

Heilbalsam werden vom Herrn kommen. Die Wissenschaftler werden die so heikle Aufgabe 

begreifen, die sie zur Erde mitgebracht haben, und aufgrund ihrer geistigen Zubereitung 

werden sie die göttlichen Eingebungen empfangen. Schließlich werden alle, die den Auftrag 

auf die Welt mitgebracht haben, Geistwesen auf den Weg der Entwicklung zu führen, sich 

zu erheben wissen, um meine Offenbarungen zu empfangen und sie den Herzen der 

Menschen mit dem Licht und der Reinheit nahezubringen, mit der sie dieselben empfangen 

haben. 

16. Ich spreche zu euch von einem Zeitalter, das kommen wird, und das ihr in der 

Gewissheit, dass es eintreffen wird, ankündigen und prophezeien werdet. Doch wenn eure 

Geschwister sich über eure Prophetie lustig machen sollten, so verzagt nicht, denn auch 

der Apostel Johannes wurde, als er das bekanntgab, was er bei seiner Zwiesprache mit dem 

Vater empfangen hatte, verspottet und sogar für wahnsinnig gehalten. Dennoch kam die 

Stunde der Erfüllung all dessen, was den einen unmöglich, den andern befremdlich und 

unverständlich erschien. 

17. Die Zeit, in der ihr heute lebt, ist genau diejenige, in der sich all das erfüllt, was Ich 

durch den Mund jenes Sehers, Propheten und Stimmträgers des Meisters sagte. 

18. Wegen seiner geistigen Schau wurde jener Apostel der Liebe und der Wahrheit verfolgt, 

gemartert und verbannt. Doch fehlte ihm nicht mein Schutz gegen seine Verfolger und 

Henker, weshalb Ich euch sage, dass ihr euch nicht fürchten sollt. Wenn sie euch aus diesem 

Grund ins Gefängnis bringen, werde Ich euch in Freiheit setzen; wenn sie euch die Arbeit 

oder das Brot verweigern, werde Ich euch erhalten; wenn sie euch erniedrigen oder 

verleumden, werde Ich euch loben und euch Gerechtigkeit widerfahren lassen, und wenn 

sie euch töten, werde Ich euch zum wahren Leben auferwecken. 

19. Darum sage Ich euch immerzu, dass ihr euch durch das Gebet vorbereiten sollt, damit 

ihr diese Prophetie verbreiten und dies Zeugnis mit einem Herzen voller Sanftmut, Kraft, 

Glauben und Liebe an eure Brüder weitergeben könnt. 
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20. Alles, was ihr unter dieser Zubereitung in meinem Namen tun werdet, wird gute Früchte 

bringen müssen, und ihr werdet alles, was ihr ersehnt habt, sich verwirklichen sehen. 

21. So, wie Ich den Menschen vergangener Zeiten alle meine Versprechen erfüllte, so werde 

Ich sie auch euch erfüllen. 

22. Ihr lebt in Zeiten der Angst, in welchen die Menschen sich reinigen, indem sie ihren 

Leidenskelch bis zur Neige leeren. Doch jene, die die Prophetien erforscht haben, wussten 

bereits, dass der Zeitpunkt unmittelbar bevorstand, an dem überall Kriege ausbrechen 

würden, weil die Nationen sich nicht verstehen. 

23. Noch steht aus, dass die unbekannten Krankheiten und Seuchen unter der Menschheit 

in Erscheinung treten und die Wissenschaftler verwirren. Und wenn der Schmerz seinen 

Höhepunkt bei den Menschen erreicht, werden sie immer noch Kraft haben, um zu 

schreien: "Strafe Gottes!" Doch Ich strafe nicht, ihr seid es, die sich strafen, wenn ihr von 

den Gesetzen abweicht, die euren Geist und eure Körpermaterie regieren. 

24. Wer hat die Naturgewalten entfesselt und herausgefordert, wenn nicht die Unvernunft 

der Menschen? Wer hat meinen Gesetzen getrotzt? Der Hochmut der Wissenschaftler! Doch 

wahrlich, Ich sage euch, dieser Schmerz wird dazu dienen, das Unkraut, das im Herzen der 

Menschen hochgewachsen ist, mit der Wurzel auszureißen. 

25. Die Felder werden sich mit Leichen bedecken, auch die Unschuldigen werden 

umkommen. Die einen werden durch das Feuer, andere durch Hunger, und wieder andere 

durch den Krieg sterben. Die Erde wird beben, die Naturkräfte werden in Bewegung geraten, 

die Berge werden ihre Lava ausspeien, und die Meere werden empor wogen. 

26. Ich werde zulassen, dass die Menschen ihre Verderbtheit bis zu der Grenze treiben, bis 

zu welcher es ihnen ihr freier Wille erlaubt, damit sie, über ihr eigenes Werk entsetzt, in 

ihrem Geist wahre Reue fühlen. 

27. Ihr demütigen Jünger — Menschen, die ihr für eure Geschwister Liebe empfindet, 

obwohl ihr voller Unvollkommenheiten seid: Wirket dem Einfluss der durch den Krieg 

entfesselten Leidenschaften entgegen mit Gedanken des Friedens, mit Gebeten, die von 

geistigem Licht gesättigt sind, mit Worten der Geschwisterlichkeit und mit Werken, die 

Wahrheit und Nächstenliebe enthalten. Ihr müsst vorbereitet sein, denn am Ende des 

Krieges, wenn dieser Streit beendet ist, werden die Menschenscharen auf der Suche nach 

Heilbalsam für den Körper und für den Geist von ferne herbeikommen. 

28. "Verlass uns nicht, wenn diese Stunde kommt, oh Meister!" sagt Mir dieses Volk. Worauf 

Ich euch antworte, dass Ich euch nicht verlassen kann, denn in allem Geschaffenen bin Ich 

gegenwärtig. 

29. Ich werde zu den Menschen durch die Naturgewalten sprechen, aus den Meeren wird 

meine Stimme hervorbrechen, und von einem Ende dieses Planeten zum andern werden die 

Geistwesen sich vom Lichte Dessen berührt fühlen, welcher der Einzige ist, der mit wahrer 

Zärtlichkeit zu euch sagen kann: "Liebt einander!" 

30. Dies Gebot wird für viele zu ihrem Richter werden, andere werden es in ihrem Herzen 

wie eine offene Wunde fühlen, und für manche wird es wie ein Wächter sein, der sie um 

seiner Erfüllung willen nicht schlafen lassen wird. 

31. Ihr seht jetzt, dass Ich Mich von euch nicht werde trennen können, so wie es einstens 

einer meiner Propheten aussprach: Dass in dieser Zeit "mein Geist über alles Fleisch und 

über jeden Geist ausgegossen" sein würde. 
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32. Wo immer ihr hingeht, werde Ich euch vorangehen. Wo immer ihr Mich sucht, werdet 

ihr Mich finden. Wo immer ihr eure Blicke hinwendet, werdet ihr Mich schauen. Aber Ich 

will euch mit meinem Wort an diesem Tage nicht nur Bitternisse und Vorzeichen von 

großen Drangsalen ankündigen. Wenn Ich von all diesem zu euch spreche, so geschieht es, 

um euch wachend und betend zurückzulassen, damit euch die Prüfungen zu dem 

Zeitpunkt, da sie über euch kommen, nicht überraschen. 

33. So, wie Ich euch den Krieg und die großen Unglücke angekündigt habe, welche die 

Menschheit erwarten, so sage Ich euch auch, dass der Tag kommen wird, an dem alle 

Nationen der Erde den Frieden genießen werden, an dem die Menschen sich in Mir lieben 

werden, und ihr Leben, ihre Arbeit, ihre Werke in der Welt werden die wohlgefällige 

Verehrung sein, die wie duftender Weihrauch von diesem Planeten zu Mir emporsteigt. 

34. Ihr fragt Mich: "Herr, wann wird diese Zeit kommen?" Und Ich antworte euch: Wenn die 

Menschheit sich durch den Schmerz, die Reue, die Erneuerung und die Ausübung des Guten 

gereinigt hat. 

35. Wenn der Geist der Menschen den Bund, den er mit seinem Vater geschlossen hat, 

erfüllt, werde Ich meinerseits meine Versprechen bis zum letzten erfüllen. Ich werde meine 

geheime Schatzkammer öffnen und ihren Inhalt an Weisheit, Frieden und Offenbarungen 

auf meine Kinder ausgießen. 

36. Mein Volk, wacht und betet, solange ihr durch diese Welt geht. Bereitet euch geistig und 

körperlich vor, denn bald werde Ich euch aussenden, um von meiner Wahrheit zu sprechen. 

37. Bereitet euren Geist zu durch die Ausübung des Gebets, der Nächstenliebe und der 

Demut, die euch meine Lehre zeigt, und bereitet auch euren Körper vor, indem ihr ihn von 

den Lastern, den schlechten Gewohnheiten abbringt und ihn gefügig macht, bis ihr aus ihm 

einen vollkommenen Mitarbeiter des Geistes gemacht habt. Wenn ihr erst einmal zubereitet 

seid, werdet ihr erleben, mit welcher Klarheit sich der Weg vor euch abzeichnet. Darum 

sage Ich euch, dass das Leben des Geistes von seinem Aufbruch aus dem göttlichen Schoß 

bis zu seiner Rückkehr eine Stufenleiter der Entwicklung ist. 

38. Als der Vater euch erschuf, stellte er euch auf die erste Stufe jener Leiter, damit ihr 

Gelegenheit hättet, euren Schöpfer wahrhaft kennenzulernen und zu verstehen, während 

ihr diesen Weg zurücklegt. Aber wie wenige begannen den aufwärtsführenden 

Entwicklungsweg als sei bei der ersten Sprosse starteten! Die meisten schlossen sich in 

ihrem Ungehorsam und ihrer Widerspenstigkeit zusammen, machten schlechten Gebrauch 

von der Gabe der Freiheit und hörten nicht auf die Stimme des Gewissens; sie ließen sich 

von der Körpermaterie beherrschen und schufen so durch ihre Schwingungen eine Kraft, 

die des Bösen, und gruben einen Abgrund, in den sie durch ihren Einfluss ihre Geschwister 

mit hineinreißen mussten, welche einen blutigen Kampf zwischen ihren Schwächen und 

Verderbtheiten und ihrem Verlangen nach Erhebung und Reinheit begannen. 

39. Wie anders wäre das Leben gewesen, das ihr auf der Erde geführt hättet, wenn ihr 

beständig im Guten und in der Gerechtigkeit verblieben wäret. Denn in ihr hättet ihr die 

Früchte meiner Liebe geerntet. Dennoch seid ihr nicht verloren, noch habe Ich euch aus 

meinem Reiche verbannt. Beweis dafür ist, dass Ich, als Ich zu euch kam, indem Ich meine 

Gegenwart vermenschlichte, bis zu der Welt herabkam, die ihr mit so vielen Irrtümern und 

Unvollkommenheiten geschaffen habt. 

40. Hier auf dieser Welt gab Ich euch mein Blut und meinen Körper, um euch zu beweisen, 

dass Ich euch trotz eurer Verirrungen und eurer Undankbarkeit liebe. 
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41. Mein unwandelbares Gesetz, das Ich euch in den ersten Zeiten gab, die Ermahnungen 

der Propheten zum Guten, meine Lehre und jede meiner Botschaften sind das geistige Licht, 

das der Mensch durch das Gewissen empfangen hat; und sein Geist wäre mit dem meinen 

verschmolzen, wenn er vom Anfang seiner Entwicklung an im Gesetz und in der Reinheit 

verblieben wäre. 

42. Die Unzucht der Menschen, ihre Unwissenheit, ihr Mangel an geistiger Erhebung und 

die durch ihre Verstöße verursachten Leiden waren der Anlass, dass der Vater herabkam, 

um sie zu retten, indem Er ihnen das Buch der Weisheit kundtat, das sie um der Freuden 

der Welt willen verachtet hatten, und um ihnen erneut den wahren Weg zu weisen. 

43. Viele Jahrhunderte sind vergangen, und viele Male mussten die Menschen auf die Welt 

zurückkehren; doch noch immer verstehen sie nicht die Essenz meines Gesetzes noch die 

Natur ihres eigenen Geistes. 

44. Noch immer gebe Ich Mich den Menschen in vermenschlichter Art kund, obschon Ich 

euch auch sage, dass das, was Ich in dieser Zeit offenbare, die Unterweisung ist, welche die 

Geister auf jene Stufe erheben wird, von der Ich zu euch spreche und von der aus sie jeden 

Irrtum erkennen und berichtigen, das Zerstörte wiederaufbauen und alles, was sie verloren 

haben, wiedererlangen können. 

45. Bei meiner göttlichen Aussaat geht kein Samenkorn verloren, obschon die Stürze der 

Menschen ihr geistiges Erblühen und Fruchtbringen verzögert haben. 

46. In dieser Zeit wird die Erde unter großem Schmerz der Menschheit umgegraben, doch 

ist es notwendig, dass Ich meinen Samen finde, um ihn vom Unkraut zu trennen. 

47. Was war die Ursache eurer Sünde und eures Ungehorsams gegenüber meinem Gesetz? 

48. Hört, Jünger: Bevor ihr ins Leben tratet, war Ich schon vorhanden, und in meinem Geiste 

war der eure verborgen. Doch Ich wollte nicht, dass ihr mein Reich erben solltet, ohne 

Verdienste erworben zu haben. Ich wollte nicht, dass ihr das Vorhandene besäßet, ohne zu 

wissen, wer euch geschaffen hatte, noch wollte Ich, dass ihr ohne Richtung, ohne Ziel und 

ohne Ideal wegginget. 

49. Deshalb gab Ich euch das Gewissen, damit es euch als Führer diene. Ich gewährte euch 

die Willensfreiheit, damit eure Werke wahren Wert vor Mir hätten. Ich gab euch Geist, damit 

er sich immer danach sehnen sollte, sich zum Lichtvollen und Reinen zu erheben. Ich gab 

euch den Körper, damit ihr mittels des Herzens ein Gefühl für das Gute und für das Schöne 

hättet, und damit er euch als Prüfstein, als dauernde Prüfung und auch als Werkzeug diene, 

um in der materiellen Welt zu leben. Die Erde ist eine Schule für euren Geist gewesen, auf 

ihr hat niemals die Gegenwart des Göttlichen Meisters gefehlt. Das menschliche Leben ist 

ein Buch von tiefer Weisheit für den inkarnierten Geist gewesen. 

50. Als der Raum zum ersten Mal durch die Gegenwart der Geister erhellt wurde, fühlten 

diese — da sie noch wankend und stammelnd wie kleine Kinder waren und weder die 

Erhebung noch die Kraft hatten, sich an den Orten hoher Vergeistigung aufzuhalten — das 

Bedürfnis nach einer Stütze, nach einem Stützpunkt, um sich stark zu fühlen, und so wurde 

ihnen die Materie und eine materielle Welt gegeben, und in ihrem neuen Zustand gewannen 

sie Erfahrung und Erkenntnisse. 

51. Ihr seid euch der Mission noch nicht bewusst geworden, die ihr in dieser Zeit unter der 

Menschheit zu erfüllen habt; doch Ich werde euch mit meinem Worte euren Kampf und die 

Art und Weise, wie ihr ans Ziel kommen könnt, erkennen lassen. 
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52. Euer Gehirn ist klein, und allein von sich aus gelingt es ihm nicht, den Wert der Gaben, 

die ihr besitzt, noch die Transzendenz des Werkes zu verstehen, das der Vater durch dieses 

Volk unter der Menschheit zu vollbringen hat. 

53. Mein weiser und machtvoller Wille bahnt die Wege, auf denen meine Boten, meine 

Jünger, meine Propheten mit der Frohen Botschaft von der Kundgabe meines Wortes 

hinausziehen sollen, damit sie zugleich die Wege vorbereiten, auf denen die großen Scharen 

eurer Geschwister, die ihr Ausländer nennt, zum Schoß eurer Nation gelangen werden. 

54. Jene Scharen werden dem Anschein nach auf der Suche nach Brot für den Körper und 

Frieden für das Herz herbeikommen. Ich jedoch weiß, dass ihr Geist es sein wird, welcher 

der Erfüllung meiner Verheißung nachgeht, die im Innersten jedes Geistes bewahrt ist. 

55. Aus fernen Landstrichen und Nationen werdet ihr eure Brüder im Verlangen nach 

Befreiung ihres Geistes ankommen sehen. Aus jenem alten Palästina werden sie ebenfalls 

in Scharen herbeikommen, wie damals, als die Stämme Israels die Wüste durchquerten. 

56. Lange und leidvoll ist seine Pilgerschaft gewesen, seit es aus seinem Schoß Jenen 

verstieß, der ihm sein Reich als ein neues Erbe anbot. Doch schon nähert es sich der Oase, 

wo es ausruhen und über mein Wort nachsinnen wird, um danach, in der Erkenntnis meines 

Gesetzes gestärkt, den so lange Zeit vergessenen Weg fortzusetzen, der ihm seine 

Entwicklung weist. Dann werdet ihr viele sagen hören, dass eure Nation das neue Land der 

Verheißung ist, das Neue Jerusalem. Ihr sollt ihnen jedoch sagen, dass jenes Gelobte Land 

jenseits dieser Welt liegt, und dass man, um zu ihm zu gelangen, dies im Geiste tun muss, 

nachdem man die große Wüste der Prüfungen dieser Zeit durchquert hat. Auch werdet ihr 

ihnen sagen, dass diese Nation nur eine Oase inmitten der Wüste ist. Ihr sollt jedoch 

begreifen, Volk, dass die Oase den erschöpften Wanderern Schatten spenden muss und 

außerdem muss sie ihr kristallklares und frisches Wasser den vor Durst ausgedörrten 

Lippen derer anbieten, die in ihr Zuflucht suchen. 

57. Was ist jener Schatten und jenes Wasser, von denen Ich zu euch spreche? Meine Lehre, 

Volk, meine göttliche Unterweisung der Barmherzigkeit. Und in wen habe Ich diesen 

Reichtum an Gnade und an Segnungen gelegt? In euch, Volk, damit ihr euer Herz immer 

mehr von jeder Selbstsucht freimacht und es bei jedem eurer Werke als einen reinen Spiegel 

vorweisen könnt. 

58. Würde euer Geist und Herz nicht von Wonne erfüllt werden, wenn es durch eure Liebe 

gelänge, jenes Volk, das so an seinen Traditionen hängt und geistig stehengeblieben ist, 

zur Trinitarisch-Marianischen Geistlehre zu bekehren? Wäre nicht Freude unter euch, wenn 

sich das alte Israel durch Vermittlung des neuen Israels bekehren würde — das heißt, dass 

das erstere Gnade erlangen würde durch das letztere? Bis jetzt hat nichts das jüdische Volk 

davon überzeugt, dass es mit den alten Überlieferungen brechen muss, um seine sittliche 

und geistige Entwicklung zu erreichen. Es ist das Volk, das glaubt, die Gesetze Jehovas und 

Moses zu erfüllen, das aber in Wirklichkeit noch immer sein Goldenes Kalb anbetet. Die 

Zeit ist nahe, in der dies irrende und über die Welt verstreute Volk aufhört, auf die Erde zu 

schauen, und es seine Augen zum Himmel erhebt, auf der Suche nach Jenem, der ihm von 

Anfang an als sein Erlöser verheißen war und den es verkannte und tötete, weil es Ihn für 

arm hielt und nichts Gutes an Ihm fand. 

59. Schon kommt die Stunde, in der jenes Kreuz, das sie Mir durch Urteilsspruch 

auferlegten, für jeden einzelnen jener Geister zur Elle der Gerechtigkeit wird, bis schließlich 

ihre Lippen ausrufen: "Jesus war der Messias!" 
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60. Sie werden Mich in ihrer geistigen Armut, in ihrem Elend und in ihrem Schmerze 

suchen, und sie werden überrascht sein, wenn sie sehen, dass Jener, der in ihren Augen 

nichts in der Welt besaß, alles besitzt, und dass jene Schätze und jenes Reich, von denen 

Er so oft zu ihnen sprach, Wahrheit waren, und sie werden einsehen, dass nichts auf der 

Welt — kein Schatz, kein Reichtum — mit dem Frieden des Geistes verglichen werden kann. 

61. Wenn jenes Volk Mir den Rücken kehrte, warte Ich hingegen auf es. Denn die Menschen 

können ihr Wort und selbst ihre Bündnisse brechen, aber Ich bin unwandelbar und werde 

meine Verheißungen niemals brechen. 

62. Wenn ihm gesagt wurde, dass Ich sein Erlöser sein würde, so werde Ich es erlösen; wenn 

ihm gesagt wurde, dass Ich es in mein Reich bringen würde, so werde Ich es in mein Reich 

bringen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 36 

1. Angesichts der sanften Güte meines Wortes kommt tiefe Reue über den Geist, der sich 

vom Wege der Entwicklung entfernt hat. Die liebevolle Milde meiner Worte bringt den 

Menschen zum Weinen, weil er annimmt, dass seine Sünden nicht verdienen, vergeben zu 

werden. 

2. Ich tröste den, der aufrichtig bereut, vergebe seine Verfehlungen und helfe ihm, das 

verursachte Böse wiedergutzumachen. Wisst, dass der, der nicht bereut, nicht zu Mir 

gelangt, denn nur aus der Reue kann die Erneuerung, die Besserung und die Reinigung 

hervorgehen. Auch sollt ihr wissen, dass nur die geläuterten Geistwesen in meine 

Gegenwart gelangen können. Doch wie konntet ihr wahrhaft Reue fühlen, wenn ihr nicht 

die Größe eurer Vergehen kanntet? Ich musste zu den Menschen kommen, um ihnen 

begreiflich zu machen, was es vor der Göttlichen Gerechtigkeit bedeutet: Einem 

Mitmenschen das Leben zu nehmen, den Glauben zu zerstören, einen Geist zu betrügen, 

ein Herz zu verraten, die Unschuld zu entweihen, eine Schande zu verursachen, einem 

Geschwister das wegzunehmen, was sein ist; zu lügen, zu demütigen, und so viele 

Unvollkommenheiten, die von euch unbeachtet gelassen wurden, weil ihr euch an all das 

gewöhnt hattet. Doch es kam mein Wort der Liebe, und in seiner Essenz fandet ihr die 

Gegenwart einer vollkommenen Gerechtigkeit, die euch durch euer Gewissen jedes eurer 

bösen Werke erkennen ließ, eure Gedanken prüfen ließ und euch an eure geistige Erfüllung 

erinnerte, die ihr bereits vergessen hattet. 

3. Erst da habt ihr die Größe eurer Verfehlungen, die Tragweite eurer Irrtümer eingesehen, 

die euch vorher bedeutungslos erschienen, und erst da habt ihr die Heftigkeit vieler Leiden 

und Schmerzen, die ihr verursacht hattet, richtig bewertet. Daraufhin empfandet ihr Scham 

über euch selbst, fühltet euch in all eurer Nacktheit und mit all euren Flecken von Mir 

betrachtet. Deshalb habt ihr euch beim Hören meines Wortes voll Zartgefühl, Frieden und 

Reinheit für einen Augenblick meiner Liebe unwürdig gefühlt. Doch sogleich hörtet ihr, 

dass gerade ihr es wart, die Ich suchte; und euer Herz, das als Beweis dafür, dass ihr 

bereutet, dass ihr euch läutern und Mir dienen solltet, sich in seinen Tränen wusch, begann 

den Weg seiner geistigen Entwicklung. 

4. Es ist unmöglich, dass eines meiner Kinder Mich vergisst, da es das Gewissen in seinem 

Geist trägt, welches das Licht meines Geistes ist, durch das es Mich früher oder später 

erkennen muss. 

5. Für die einen ist es leicht, in den Sinn meines Wortes einzudringen und dort das Licht 

zu finden; doch für andere ist mein Wort ein Rätsel. 

6. Ich sage euch, dass nicht alle in dieser Zeit die Geistigkeit meiner Botschaft verstehen 

können. Diejenigen, die es nicht vermögen, werden neue Zeiten abwarten müssen, damit 

ihr Geist seine Augen dem Lichte meiner Offenbarungen öffnet. 

7. Niemals bin Ich zu den Menschen in Geheimnisse gehüllt gekommen. Wenn Ich zu euch 

in bildlichem Sinne gesprochen habe, um euch das Göttliche zu offenbaren oder das Ewige 

in irgendeiner materiellen Form darzustellen, so geschah es, damit ihr Mich versteht. Aber 

wenn die Menschen dabei stehenbleiben, Figuren, Gegenstände oder Symbole zu verehren, 

statt nach dem Sinngehalt jener Belehrungen zu suchen, so ist es natürlich, dass sie 

Jahrhunderte hindurch einen Stillstand erleiden und in allem Geheimnisse sehen. 

8. Seit den Zeiten des Aufenthaltes Israels in Ägypten, in denen mein Blut durch das eines 

Lammes verkörpert wurde, hat es Menschen gegeben, die nur von Überlieferungen und 
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Riten leben, ohne zu begreifen, dass jenes Opfer ein Abbild des Blutes war, das Christus 

vergießen sollte, um euch das Geistige Leben zu geben. Andere, die sich von meinem Körper 

zu nähren glauben, essen materielle Brote, ohne begreifen zu wollen, dass — als Ich meinen 

Jüngern bei dem Abendmahle das Brot gab — es geschah, um ihnen begreiflich zu machen, 

dass der, der die Essenz meines Wortes wie Nahrung zu sich nimmt, sich von Mir nährt. 

9. Wie wenige sind derer, die in Wahrheit meine göttlichen Unterweisungen zu begreifen 

vermögen, und diese wenigen sind jene, die sie mit dem Geiste auslegen. Bedenkt jedoch, 

dass Ich euch die göttliche Offenbarung nicht auf einmal übergeben habe, sondern dass 

Ich sie euch nach und nach bei jeder meiner Unterweisungen erläutere. 

10. Wenn ihr gelegentlich in Verwirrung geraten seid und über eine irrtümliche Auslegung 

andere gehäuft habt, ist es nur natürlich, dass ihr heute die geistige Lehre der Dritten Zeit 

nicht klar versteht und sie auch nicht richtig auslegt. 

11. Es ist notwendig, dass ihr eure Götzen zu stürzen, eure alten Irrtümer zu zerstören und 

eure Gedanken zu ordnen beginnt, damit ihr euch bewusst werdet, dass der Vater von den 

frühesten Zeiten an immer vom Geist zu euch gesprochen hat, und wenn Er auch häufig 

materielle Bilder gebraucht hat, um euch zu lehren, Er immer auf das Geistige Leben Bezug 

genommen hat. 

12. Erwacht aus eurem Schlummer, Menschen, lasst euren Geist mein Wort erforschen. 

Denn wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr eine meiner Unterweisungen gut studiert und sie 

versteht, werdet ihr zur Essenz meiner Offenbarungen vorgedrungen sein. 

13. Erinnert euch an die Unterweisung, in der Ich euch sagte: "Bittet, bittet, auf dass euch 

gegeben werde." Heute sage Ich euch: Lernt zu bitten. 

14. Wenn Ich euch jetzt sage, dass ihr Bitten lernen müsst, dann geschieht es, weil euer 

Bitten früher unvollständig und selbstsüchtig war; ihr dachtet nur daran, für euch oder 

eure Angehörigen zu bitten. Meine Unterweisung von heute sagt euch, dass ihr lernen 

müsst, den Kummer anderer mitzufühlen. Erlebt und empfindet die Schmerzen und Leiden 

eurer Nächsten, die Missgeschicke, die eure Geschwister peinigen. Ihr müsst jenen 

begreifen lernen, der im Verborgenen eine Wunde trägt, und die Leiden jener fühlen lernen, 

die ihr, weil sie ferne sind, nicht sehen könnt. Unter den letzteren müsst ihr an die denken, 

die in andern Völkern und Nationen zuhause sind, jene, die sich in andern Welten oder im 

Jenseits aufhalten. Fürchtet euch nicht, wenn ihr eines Tages euch selbst vergesst und nur 

noch an die andern denkt, denn ihr werdet nichts einbüßen. Wisst: Wer für die andern betet, 

tut es für sich selbst. 

15. Wie viel Freude bereitet ihr meinem Geiste, wenn Ich sehe, dass ihr eure Gedanken auf 

der Suche nach eurem Vater erhebt. Ich lasse euch meine Gegenwart fühlen und überflute 

euch mit Frieden. Sucht Mich, sprecht mit Mir, macht euch nichts daraus, dass eure 

Gedanken zu unbeholfen sind, um eure Bitte auszudrücken; Ich werde sie zu verstehen 

wissen. Sprecht zu Mir mit dem Vertrauen, mit dem man mit seinem Vater spricht. Vertraut 

Mir eure Klagen an, wie ihr es bei eurem besten Freunde tun würdet. Fragt Mich, was ihr 

nicht wisst, alles, was euch unbekannt ist, und Ich werde zu euch mit dem Worte des 

Meisters sprechen. Aber betet, damit ihr in jenem gesegneten Augenblick, in welchem euer 

Geist sich zu Mir erhebt, das Licht, die Kraft, den Segen und den Frieden empfangt, den 

euch euer Vater gewährt. 
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16. Viele Offenbarungen mittels des Gebetes halte Ich noch in der Zukunft für den Geist 

bereit. Vervollkommnet euch bei dieser Kundgabe, und ihr werdet fähig werden, in euren 

Bitten Vollkommenheit zu erreichen, das heißt, ihr werdet lernen, zu bitten. 

17. Wenn euer Geist sich im Geistigen Tal einfindet, um von seinem Aufenthalt und seinen 

Werken auf Erden Rechenschaft abzulegen, so wird das, wonach Ich euch am meisten frage, 

all das sein, was ihr zugunsten eurer Geschwister erbeten und getan habt. Dann werdet ihr 

euch meiner Wort an diesem Tag erinnern. 

18. Das Ende eines Zeitalters und der Beginn eines neuen hat diese Krise und dieses Chaos, 

das ihr erleidet, veranlasst. Es ist das gleiche, was einem Schwerkranken widerfährt, wenn 

die Genesung naht: es hat mehr den Anschein, dass der Tod gekommen ist. 

19. Je größer diese Krise in der Menschheit ist, desto größer wird hernach ihre Gesundheit 

sein. Wahrlich, Ich sage euch, so wird es sein, und Ich habe es euch schon seit 

Jahrtausenden angekündigt. Jetzt müsst ihr euch zurüsten, euch im Glauben stärken und 

euch zum Kampf bereitmachen. 

20. Euch, die ihr dies Wort häufig hört, sage Ich: Wacht und betet, denn für alle kommt eine 

Zeit großer Drangsal, eine Zeit, in der den Menschen weder all ihre Macht, ihr Gold, noch 

ihre Gelehrsamkeit nützen werden, um die Schwere der Göttlichen Gerechtigkeit 

abzuschwächen. In jenen Tagen werdet ihr Zeugen von Geschehnissen sein, welche den 

Stolzen und den Sich-Groß-Dünkenden widersinnig und unlogisch erscheinen werden; denn 

es wird der Fall eintreten, dass die Gelehrten sich an die wenden werden, die sie für 

unwissend gehalten haben, dass die Reichen und Mächtigen die Bedürftigen aufsuchen 

werden, weil bei ihnen mehr Verständnis und Gleichmut gegenüber den Prüfungen 

vorhanden sein wird, mehr Nächstenliebe und mehr geistige Reichtümer. 

21. Einige sagen Mir in ihrem Herzen: "Meister, ich musste nicht erst auf diese Zeiten des 

Schmerzes, die Du ankündigst, warten, denn mein ganzes Leben bestand aus leidvollen 

Prüfungen". Darauf sage Ich euch: Selig seid ihr, die ihr euch im Leiden gestählt habt; denn 

wenn diese Tage kommen, werdet ihr nicht mehr weinen und stattdessen denen Mut und 

Trost spenden können, die solche Bedrängnis nicht kannten. 

22. Wahrlich, Ich sage euch: Wenn die Mehrheit der Menschen heute den Kelch des Leidens 

trinkt, so deshalb, weil der Soldat nur im Kampfe gestählt wird, und Ich sage euch, dass 

der Endkampf, die große Schlacht, näherrückt. Verschließt eure Augen und eure Ohren in 

jenen Augenblicken nicht vor dem Schmerz eurer Geschwister und versucht auch nicht, 

euch vor dem Tod zu verstecken. Denn wahrlich, Ich sage euch, wo die Menschen mit 

geringem oder fehlendem Glauben das Ende sehen, dort wird der Anfang sein; wo sie den 

Tod zu sehen glauben, wird das Leben sein. Denn Ich werde gegenwärtig sein, um euch mit 

meiner Liebe zu bedecken und euch zu helfen, in jene Welt einzugehen, die ihr 

wiederherstellen sollt. 

23. Ich mache euch im voraus auf alles aufmerksam, damit euch nichts überrascht. Sucht 

nach den Mitteln, um die andern zu warnen und sie zur Vorbereitung, zum Gebet, zur 

Besserung und zum Wachen zu ermahnen. 

24. Erinnert euch daran, dass Ich das Wort des Vaters bin, dass die göttliche Essenz, die ihr 

in diesem Wort empfangt, Licht von diesem Schöpfergeist ist, dass Ich in jedem von euch 

einen Teil meines Geistes gelassen habe. Doch wenn ihr die Armut seht, welche die Schar 

umgibt, die Mir jetzt zuhört, und die Bescheidenheit des Raumes, in dem ihr euch 

versammelt, fragt ihr Mich im Stillen: "Meister, warum erwähltest Du Dir für deine 
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Kundgebung in dieser Zeit nicht einen jener großen Tempel oder eine der großen Kirchen, 

wo Dir reiche Altäre und feierliche Zeremonien hätten dargeboten werden können, die 

Deiner würdig sind?" 

25. Ich antworte jenen Herzen, die so über ihren Meister denken: Nicht die Menschen waren 

es, die Mich zu dieser Armut hergebracht haben. Ich selbst habe Mir für meine Kundgebung 

die bescheidene Wohnung in dem armen Vorort eurer Stadt ausgesucht, um euch damit 

begreiflich zu machen, dass es nicht der materielle Tribut oder die äußerlichen Opfergaben 

sind, die Ich bei euch suche, sondern im Gegenteil: Ich bin gerade darum zurückgekehrt, 

um noch einmal Demut zu predigen, damit ihr in ihr Vergeistigung findet. 

26. Ich verschmähe alles, was menschliche Eitelkeit und menschlicher Prunk ist, denn zu 

meinem Geist gelangt nur, was geistig ist, was edel und hochherzig ist, das Reine und Ewige. 

Erinnert euch, dass Ich der Frau aus Samaria sagte: "Gott ist Geist, und die Ihn anbeten, 

müssen Ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten". Sucht Mich im Unendlichen, im Reinen, 

und dort werdet ihr Mich finden. 

27. Von den materiellen Opfergaben, welche die Menschheit Mir darbringt, nehme Ich nur 

die gute Absicht entgegen, wenn diese in Wahrheit gut ist; denn nicht immer kommt in 

einer Gabe eine hochherzige und edle Absicht zum Ausdruck. Wie oft bieten Mir die 

Menschen ihr Opfer an, um ihre Übeltaten zu verdecken oder um dafür etwas von Mir zu 

verlangen. Darum sage Ich euch, dass der Friede des Geistes nicht käuflich ist, dass eure 

dunklen Flecken nicht durch materiellen Reichtum abgewaschen werden, auch wenn ihr 

Mir den größten Schatz anbieten könntet. 

28. Reue, Schmerz darüber, dass man Mich beleidigt hat, Erneuerung, Besserung, 

Wiedergutmachung der begangenen Verfehlungen, all dies mit der Demut, die Ich euch 

gelehrt habe, ja, dann bringen Mir die Menschen die wahren Opfer des Herzens, des Geistes 

und der Gedanken dar, die eurem Vater unendlich wohlgefälliger sind als der Weihrauch, 

die Blumen und die Kerzen. 

29. Warum Mir das anbieten, was Ich für euch geschaffen habe? Warum schenkt ihr Mir 

Blumen, wenn sie nicht euer Werk sind? Wenn ihr Mir dagegen Werke der Liebe, der 

Barmherzigkeit, der Vergebung, der Gerechtigkeit, der Hilfe für euren Nächsten darbringt, 

so wird dieser Tribut gewiss geistig sein und sich zum Vater erheben wie eine Liebkosung, 

wie ein Kuss, den die Kinder ihrem Herrn von der Erde aus zusenden. 

30. Meine Kundgebung durch den menschlichen Verstand ist schlicht und einfach, wie auch 

die Form, in der Ich Mich ausdrücke. Dennoch lässt sie euch erzittern, und ihr begreift eine 

Vergangenheit, die euer Geist bereits kennt, und sie lässt euch die Ereignisse, die der 

Zukunft angehören, klar sehen. Deshalb bleibt ihr hingerissen, solange ihr Mir zuhört, denn 

niemand weiß in den Herzen zu lesen wie dieser Meister. 

31. Aus verschiedenen Landstrichen kommt ihr herbei, um euch in den wohltätigen 

Schatten des breitausladenden Baumes zu flüchten, der alle Wanderer einlädt, sich unter 

seinem Laubwerk zu erfrischen. Doch Ich sage euch, dass die Zeit schon nahe ist, in der 

Menschen ferner Länder zu dieser Nation kommen. 

32. Die Intuition und das Ahnungsvermögen wird es sein, was jene zu euch hinführen wird; 

sie werden im Verlangen nach eurem Zeugnis und eurem Frieden herbeikommen. Vielen 

von ihnen wird ein Wort von denen, die Ich euch lehre, genügen, um sich als wahre Apostel 

des Spiritualismus an die Erfüllung ihrer Aufgabe zu machen. 
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33. Wehe diesem Volke, wenn es nicht vorbereitet sein sollte, den Fremden mit liebevollem 

Herzen zu empfangen, denn von seinen Städten würde kein Stein auf dem andern bleiben, 

wie es mit Jerusalem geschah! 

34. Seid ihr euch nicht bewusst geworden, dass eure Reinigung dazu dient, euch würdig zu 

machen, meine Unterweisungen zu empfangen, die ihr denen mitteilen sollt, die an eure 

Türen klopfen? Habt ihr euch nicht eingeprägt, dass Ich will, dass in dieser Zeit der 

Unwetter, der Kriege und Leidenschaften ihr das Rettungsboot sein sollt, das unbekümmert 

zwischen den Wogen der Bosheit kreuzt und eure Mitmenschen rettet? 

35. Selig, wer sich zubereitet, denn er wird Mich von Geist zu Geiste hören. 

36. Betet für eure Geschwister in dieser Nation, in der ihr lebt, damit sie in den Prüfungen 

geduldig sind und ihre Reinigung erlangen. Eine große geistige Bestimmung hat dies Volk 

auf die Erde mitgebracht, und um sie zu erfüllen, ist es unerlässlich, dass es lauter ist, 

vorbereitet und wachsam. 

37. Begreift, dass ihr nicht Unnützes mit den Unterweisungen meiner Lehre vermischen 

dürft. Ihr müsst sie mit der gleichen Reinheit bekanntmachen, mit der ihr sie von Mir 

empfangen habt. Verbreitet meine Lehre durch euer Vorbild und Zeugnis über Landstriche, 

Dörfer und Provinzen, und sorgt dafür, dass sich an ihr auch eure Mitmenschen stärken. 

Dies Volk muss sich vervielfältigen, sich zubereiten und vergeistigt leben, denn mit seinen 

Werken soll es der Verteidiger dieser Wahrheit werden. 

38. Erwerbt euch Verdienste, oh Volk, und erreicht, dass durch diese Verdienste jene diese 

Gnade erlangen, die euch morgen in ihrem Heim aufnehmen, oder die ihr in dem euren 

aufzunehmen habt. 

39. Lehrt sie, zu ergründen und zu begreifen, dass Ich heute im Geiste gekommen bin, um 

Mich durch ungeschickte und sündige Körper kundzutun. Niemand darf in diesem 

menschlichen Körper Gott sehen! Sie sollen das Wort hören, denn in ihm ist die göttliche 

Essenz, jene, die aus meinem Geiste hervorgeht. Dies Wort ist das Wort, und das Wort bin 

Ich, Der, welcher aus der Unendlichkeit zu euch spricht. 

40. "Das Wort" ist Liebe und ist Weisheit, die sich im Wort offenbart. Hört diese Stimme, 

ihr Scharen, und werdet nicht gleichgültig, denn ihr befindet euch im Heiligtum meiner 

Göttlichkeit. Ihr müsst euch erneuern. Wenn ihr euren Verstand nicht läutert, werdet ihr 

meine Lehre nicht verstehen können. 

41. Selig sind, die sich Mühe geben, mein Gesetz zu erfüllen, denn in ihnen wird bald das 

Licht der Weisheit erstrahlen. 

42. Gesegnet sei, wer für die Vervollkommnung seines Geistes kämpft, denn er hat sich 

vom höchsten Ideal inspirieren lassen, das ein Kind Gottes erreichen kann. 

43. Ich poliere eure Herzen, denn aus ihnen werde Ich Wasser des Lebens hervorbrechen 

lassen für die Dürstenden. 

44. Wenn die Stunde der Erfüllung eurer Aufgabe gekommen ist, so handelt nicht nach 

eurem Willen und hütet euch, meinem Wort oder meinem Werk eure unvollkommenen 

Vorstellungen hinzuzufügen. Denn ihr würdet in Entweihung und Verfälschung verfallen 

und eure guten Werke aus dem Buche des Wahren Lebens streichen. 

45. Ihr sollt euch mit meiner Wahrheit wappnen und in die Heime gehen. Ihr sollt mein 

Wort hören lassen, dann wird sich der Friede einstellen. 
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46. Manchmal werdet ihr als Sendboten oder Arbeiter der Trinitarisch-Marianischen 

Geistlehre anerkannt werden. Dagegen wird es vorkommen, dass ihr auf die Straße 

geworfen, verleumdet oder als Betrüger angeklagt werdet. Doch fürchtet euch nicht; denn 

wenn sie euch verurteilen, so wird auch zu ihnen der Augenblick ihres Gerichts kommen, 

und wenn sie die Augen nicht für die Wahrheit zu öffnen vermochten, als ihr mit ihnen 

gesprochen habt, so werden sie, wenn sie einst unter meinem Gericht stehen, sich an eure 

Worte erinnern und das Licht erkennen. 

47. Wenn der Geist irgendeines großen Sünders sich von diesem materiellen Leben löst, um 

in das Geistige Tal einzugehen, ist er erstaunt, festzustellen, dass die Hölle, wie er sie sich 

vorstellte, nicht existiert, und dass das Feuer, von dem man ihm in vergangenen Zeiten 

erzählte, nichts anderes als die geistige Auswirkung seiner Werke ist, wenn er dem 

unerbittlichen Richter gegenübersteht, welcher sein Gewissen ist. 

48. Dieses ewige Gericht, diese Helligkeit, die inmitten der Finsternis anbricht, die jenen 

Sünder umgibt, brennt stärker als das heißeste Feuer, das ihr euch vorstellen könnt. Doch 

es ist keine Marter, die im voraus als eine Strafe für den, der Mich verletzt hat, vorbereitet 

wurde — nein, diese Qual entspringt der Erkenntnis der begangenen Verfehlungen, dem 

Leid, Den verletzt zu haben, der ihm das Dasein schenkte, einen schlechten Gebrauch von 

der Zeit und allen Gütern gemacht zu haben, die er von seinem Herrn empfing. 

49. Glaubt ihr, dass Ich den strafen sollte, der Mich durch seine Sünden verletzte, auch 

wenn Ich weiß, dass die Sünde denjenigen mehr verletzt, der sie begeht? Seht ihr nicht, 

dass der Sünder selbst es ist, der sich Böses antut, und dass Ich mit seiner Bestrafung nicht 

das Unglück vermehren will, das er sich bereitet hat? Ich lasse nur zu, dass er sich selbst 

erblickt, dass er die unerbittliche Stimme seines Gewissens hört, dass er sich selbst befragt 

und sich selbst antwortet, dass er das geistige Gedächtnis zurückgewinnt, das er durch die 

Materie verloren hatte, und er sich an seinen Ursprung, seine Bestimmung und seine 

Gelöbnisse erinnert; und dort, in diesem Gericht, muss er die Wirkung des Feuers erfahren, 

das sein Böses ausmerzt, das ihn von neuem wie das Gold im Schmelztiegel schmilzt, um 

von ihm das Schädliche, das Unnütze und alles, was nicht geistig ist, zu entfernen. 

50. Wenn ein Geist innehält, um die Stimme und das Urteil seines Gewissens zu vernehmen 

— wahrlich, Ich sage euch, in dieser Stunde befindet er sich in meiner Gegenwart. 

51. Dieser Augenblick der Ruhe, des Stillewerdens und der Klarheit kommt nicht zu allen 

Geistwesen zur gleichen Zeit. Manche treten schnell in jene Prüfung ihrer selbst ein, und 

damit ersparen sie sich viele Leiden. Denn sobald sie zur Wirklichkeit erwachen und ihre 

Irrtümer erkennen, machen sie sich bereit und gehen daran, ihre bösen Werke bis zum 

letzten zu sühnen. Andere, die verblendet sind — sei es durch das Laster, durch 

irgendeinen Groll, oder weil sie ein Leben der Sünden geführt haben — brauchen lange, bis 

sie aus ihrer Verblendung herausfinden. Wieder andere, die unzufrieden sind, weil sie 

glauben, dass sie zu früh von der Erde weggerafft wurden, als ihnen noch alles zulächelte, 

fluchen und lästern, womit sie die Möglichkeit verzögern, sich aus ihrer Verstörtheit zu 

befreien; und wie diese gibt es eine große Zahl von Fällen, die nur meine Weisheit kennt. 

52. Auch gibt es keine Orte, die extra zur Sühne für die begangenen Verfehlungen meiner 

Kinder von Mir geschaffen wurden. Ich sage euch, es gibt keine Welt, in die Ich nicht meine 

Wunder und Segnungen gelegt habe. 

53. Sagt ihr nicht, dass diese Welt, in der ihr lebt, ein Tal der Tränen ist, das heißt, ein Tal 

der Sühne ist? Doch wer machte sie zu einem Tal der Tränen, Gott oder die Menschen? Ich 
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gestaltete sie zu einem Abbild des himmlischen Paradieses, indem Ich sie mit Wundern und 

Annehmlichkeiten übersäte, wobei Ich selbst an das Kleinste und Unbedeutendste dachte, 

um euch glücklich zu machen. Und dennoch, innerhalb einer so für das Wohlergehen und 

den Fortschritt, für das Ergötzen und die geistige Erhebung der Menschheit geschaffenen 

Welt leiden, weinen, verzweifeln die Menschen und richten sich zugrunde. 

54. Doch Ich sage euch noch einmal, dass Ich diese Welt nicht den Menschen zum Schmerze 

geschaffen habe; die Welten sind das, was ihre Bewohner aus ihnen machen. Erkennt, wie 

sehr der Mensch die Wahrheit durch seine schlechten Auslegungen entstellt hat, wie ganz 

anders er das Sinnbild gedeutet hat, mit dem ihm das Geistige Leben offenbart worden ist. 

55. Weder Dunkelheit, noch Feuer, noch Ketten gibt es in dem unermesslich großen 

Geistigen Tale. 

56. Gewissensbisse und Qualen, die vom Mangel an Wissen herrühren — Leiden, weil die 

Vergeistigung fehlt, um sich jenes Lebens zu erfreuen, dieses und noch mehr ist in der 

Sühne der Geistwesen vorhanden, die befleckt oder ohne Vorbereitung zu den Schwellen 

des Geistigen Lebens kommen. Erkennt, dass Ich die Sünde, die Unvollkommenheiten oder 

die Verderbtheit der Menschen nicht als Kränkung auffassen kann, die dem Vater zugefügt 

wird, weil Ich weiß, dass die Menschen sich das Böse selbst zufügen. 

57. Auch die Erde ist nicht befleckt; sie ist so gut und so rein, wie sie einstens aus den 

Händen des Vaters hervorging. Darum werde Ich nicht von euch verlangen, ihr ihre Reinheit 

zurückzugeben, da sie nicht von ihrer Bestimmung abgewichen ist, Mutter, Herberge und 

Heim für die Menschen zu sein. Von den Menschen dagegen werde Ich fordern, dass sie 

bereuen, sich erneuern, ihren Geist und ihren Körper reinigen, mit einem Wort: dass sie zu 

ihrer ursprünglichen Reinheit zurückkehren und darüber hinaus in ihrem Geist das Licht 

aufweisen, das sie durch die Entwicklung, den Kampf und die Ausübung der Tugend 

gewonnen haben. 

58. Haltet ein bei dieser Seite, Jünger, setzt die Unterweisung dieses Buches nicht fort, ohne 

sie zuvor eurem Verstand eingeprägt und lange über sie nachgedacht zu haben. Wahrlich, 

Ich sage euch, sie wird euch in diesem Leben dienlich sein und euch den Weg erleichtern in 

jenem, das euch erwartet. 

59. Ich habe euch die Unterweisung über die Zeiten und Zeitalter hinweg in Teilstücken 

gegeben. Heute hat es für euch den Anschein, dass das, was Ich euch derzeit lehre, das 

letzte ist, weil ihr euch mit eurem Verstand keine größere Vollkommenheit in einer 

geistigen Lehre vorstellen könnt. Dennoch — mein letztes Wort ist dieses nicht, ebenso 

wenig ist diese durch ein menschliches Verstandesorgan gegebene Kundgabe der letzte 

Unterricht. Und damit ihr nicht länger daran denkt, sage Ich euch jetzt, dass ihr niemals 

mein letztes Wort, meine letzte Unterweisung erhalten werdet. Da Ich das Ewige Wort bin, 

ist es natürlich, dass Ich ewig zu euch spreche und euch ewig erleuchte. Denn Ich habe 

weder Anfang noch Ende. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 37 

1. Zu allen Zeiten gab es in der Menschheit Menschen von großem geistigen Licht, 

Menschen, die den Entwicklungsweg ihrer Nächsten erleuchtet haben. 

2. Von wo sind diese Wesen zur Erde gekommen? Etwa von der nächstgelegenen Welt, in 

der jene wohnen, die zu diesem Planeten zurückkehren müssen? Nein, mein Volk, Ich sage 

euch, dass ihr aus dem Wissen und der Güte der Wesen Folgerungen auf die Welt ziehen 

könnt, von der sie gekommen sind. 

3. Die Grade der geistigen Erhebung stellen eine unendliche Stufenleiter in der Ewigkeit 

dar. Aber jene Wegstrecke hin zur Vollendung besteht aus sieben Etappen, von denen ihr 

eine Wider-spiegelung im menschlichen Leben habt, das ebenfalls in sieben 

Entwicklungsstufen unterteilt ist. 

4. Alle Teile des Menschen müssen sich entfalten und entwickeln, um das Licht zu 

erreichen, das sie haben müssen, um wahre Vergeistigung zu erlangen. 

5. Seine Körpermaterie, sein Verstand, seine Moral, sein Geist und sein ganzes Wesen 

müssen durch diese sieben großen Lektionen, durch diese sieben Prüfungen 

hindurchgehen, aus denen er gereinigt, voll Licht, Gelassenheit, voll Stärke, Erkenntnis und 

Erfahrung hervorgehen wird. Dann wird er in der Lage sein, zu verstehen, dass in seinem 

Geiste das Reich Gottes gegenwärtig ist. 

6. Der Gehorsam gegenüber dem göttlichen Willen, die Empfindsamkeit, um die geistige 

Eingebung deuten zu können, die Zwiesprache mit dem Vater und mit der Geistigen Welt 

durch die Gedanken sind die Fortschritte in eurer Entwicklung, die euch die neue Zeit 

bereithält. 

7. Die Menschheit hatte bereits Zeitabschnitte, in denen sie für das irdische Vergnügen 

lebte; andere, in denen sie hinter der Macht, der Herrschaft und dem vergänglichen 

Reichtum her war; andere, in denen sie auf der Suche nach der Schönheit all dessen, was 

sie umgab, einige Sinne entwickelte; wieder andere, in denen sie im Verlangen nach dem 

Frieden des Geistes den Pfad der Religion betrat, und weitere, in denen sie aus dieser Erde 

ihren Herrschafts-bereich, aus diesem Leben ihre Ewigkeit und aus der Materie ihren Gott 

machen wollte. 

8. Jetzt ist eine entscheidende Zeit für das Leben des Menschen, und wenn ihr eingehend 

beobachtet, werdet ihr auf allen Gebieten, in allen Naturkräften und Mächten einen 

gigantischen Kampf, eine große Schlacht entdecken. 

9. Es ist das Ende einer Etappe, Menschheit. Ihr wisst jedoch nicht, zu welchem Zeitpunkt 

die neue Zeit beginnt; dies werde nur Ich euch sagen, Ich, das Lamm, das die Siegel löst. 

Noch lebt ihr in der Zeit der sechsten Offenbarung, in der die Ereignisse in Erfüllung der 

Weissagungen nacheinander eintreten. 

10. Wie viele Religionsgemeinschaften, wie viele Sekten und Lehren werden unter dem 

Lichtschwert meiner Wahrheit fallen, und wie viele Wissenschaften und Theorien werden 

in der Vergessenheit begraben bleiben, wenn der neue Tag anbricht und Stille und Frieden 

in die Herzen einzieht, und es wahres Gebet und wahre Vergeistigung bei den Menschen 

gibt. 

11. Nicht die Religionen werden es sein, die sich vereinigen; denn ihre Verschiedenheiten 

erlauben es ihnen nicht. Die Menschen werden es sein, die sich in dem Gesetze der Liebe, 

der Gerechtigkeit und der Wahrheit, das allein von Gott ausgeht, vereinen. 
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12. Diese Menschheit, die gegenüber jeder göttlichen Inspiration gleichgültig ist, ist sich 

nicht bewusst, dass sie an der Schwelle der für ihren Geist bedeutungsvollsten Zeit steht. 

Doch sie wird nun aus ihrem tiefen Schlaf erwachen, wenn sie die Ankündigungen sieht, 

die hinsichtlich meiner Gegenwart unter den Menschen noch ausstehen. Denn ihr alle 

werdet wachen müssen, wenn das Siebte Siegel sich öffnet, um euch sein Licht zu bringen. 

13. Vorerst bereite Ich dies Volk mit meinem Worte vor, damit es sich von der Wahrheit 

inspiriert aufmacht und seine Mitmenschen in den Liebesunterweisungen meiner Lehre 

unterrichtet. 

14. Nährt euch nur von Wahrheit und weist alles zurück, was nicht Reinheit enthält, dann 

werden aus euch die Kinder des Lichts hervorgehen. 

15. Lasst die Kinder geistige Erhebung bei euch sehen, damit sie in diesem Leben einen 

sicheren Pfad haben, dem sie folgen können. 

16. Wacht über allen Kindern, denen euer Herz liebevolle Gefühle, Gedanken voller 

Zärtlichkeit darbringen kann, dann habt ihr ihnen Barmherzigkeit erwiesen. Lehrt mit euren 

Werken die Liebe zu allen Menschen. 

17. Ich werde über all jenen wachen, die ihr nicht behüten könnt, und werde nicht zulassen, 

dass die böse Saat, welche die Menschen in dieser Zeit pflegen, jene Geistwesen ansteckt 

und verwirrt. 

18. Ich bin es, der die Geistwesen im Einklang mit dem Gesetz der Entwicklung zur 

Inkarnation sendet; doch wahrlich, Ich sage euch, die Einflüsse dieser Welt werden meine 

Pläne nicht ändern. Denn über alles ehrgeizige Machtstreben hinweg wird mein Wille 

geschehen. 

19. Jedes menschliche Wesen bringt einen Auftrag zur Erde mit, seine Bestimmung ist vom 

Vater vorgezeichnet, und sein Geist ist durch meine Barmherzigkeit gesalbt. Umsonst 

veranstalten die Menschen Zeremonien und segnen die Kleinen. Wahrlich, Ich sage euch, in 

keinem Lebensalter wird das Wasser den Geist von seinen Verstößen gegen mein Gesetz 

reinigen. Und wenn Ich einen von jeder Sünde reinen Geist sende: Von welcher Befleckung 

reinigen ihn dann die Geistlichen der Religionsgemeinschaften mit der Taufe? 

20. Es ist Zeit, dass ihr begreift, dass der Ursprung des Menschen keine Sünde ist, sondern 

dass seine Geburt das Ergebnis der Erfüllung eines Naturgesetzes ist — eines Gesetzes, das 

nicht nur der Mensch erfüllt, sondern alle Geschöpfe, welche die Natur bilden. Versteht, 

dass Ich "der Mensch" gesagt habe und nicht "sein Geist". Der Mensch hat meine Vollmacht, 

ihm ähnliche Wesen zu schaffen; die Geister jedoch gehen nur aus Mir hervor. 

21. Wachsen und Sich Mehren ist universelles Gesetz. Die Sterne gingen ebenso aus 

anderen, größeren Sternen hervor, wie der Same sich vervielfältigte, und niemals habe Ich 

gesagt, dass sie durch diese Tatsache gesündigt oder den Schöpfer verletzt haben. Warum 

solltet ihr in Erfüllung dieses göttlichen Gebotes dann für Sünder gehalten werden? 

Begreift, dass die Erfüllung des Gesetzes den Menschen niemals beflecken kann. 

22. Was den Menschen befleckt und den Geist vom Weg der Entwicklung entfernt, sind die 

niederen Leidenschaften: die Zügellosigkeit, das Laster, die Unzucht, denn all dies ist gegen 

das Gesetz. 

23. Studiert und forscht, bis ihr die Wahrheit findet. Dann werdet ihr die Gebote des 

Schöpfers des Lebens nicht mehr Sünde nennen und werdet das Dasein eurer Kinder durch 

das Vorbild eurer guten Werke heiligen. 
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24. Wenn ihr euch daran erinnert, dass Ich euch gesagt habe, dass Ich aus der Unendlichkeit 

komme, entringt sich eurer Brust ein trauriger Seufzer bei dem Gedanken an die 

Entfernung, die euch von eurem Vater trennt. Dann strengt ihr eure Sinne an, um sie zu Mir 

zu erheben und durch sie euren Geist, bis dahin, wo sich nach eurer Vorstellung der 

göttliche Wohnsitz befindet. Manchmal seid ihr von eurem Gebet befriedigt, aber es kommt 

vor, dass ihr nicht imstande wart, zu der Stätte zu gelangen, wo der Göttliche Geist wohnt. 

25. Hört, Jünger: Jene Unendlichkeit, von der Ich zu euch spreche, werdet ihr niemals mit 

eurem Verstand ermessen können. Dieses Unendliche spricht zu euch von Zärtlichkeit, 

Licht, Reinheit, Weisheit, Liebe und Vollkommenheit, denn all dies hat weder Anfang noch 

Ende, da es Eigenschaften Gottes sind. 

26. Nachdem dies geklärt ist, versteht, wenn Ich in meinem Worte von meiner Liebe sage, 

dass sie Mensch geworden ist, und von meiner Zärtlichkeit, dass sie Frau geworden ist. 

27. Ich habe keine bestimmte oder begrenzte Stätte, an der Ich im Unendlichen wohne, 

denn meine Gegenwart ist in allem, was existiert, sowohl im Göttlichen, als auch im 

Geistigen oder im Materiellen. Ihr könnt von Mir nicht sagen, in welcher Richtung mein 

Reich liegt; und wenn ihr euren Blick zu den Höhen erhebt und er zum Himmel gerichtet 

ist, so tut dies nur als etwas Symbolisches. Denn euer Planet dreht sich unaufhörlich und 

bietet euch mit jeder Bewegung neue Himmel und neue Höhen dar. 

28. Mit all dem will Ich euch sagen, dass es zwischen euch und Mir keine Entfernung gibt, 

und dass das einzige, was euch von Mir trennt, eure unerlaubten Werke sind, die ihr 

zwischen mein vollkommenes Gesetz und euren Geist stellt. 

29. Je größer eure Reinheit, je hochstehender eure Werke und je beständiger euer Glaube 

ist, desto näher, inniger, eurem Gebete zugänglicher werdet ihr Mich fühlen. 

30. Ebenso auch: Je mehr ihr euch vom Guten, vom Gerechten, vom Erlaubten entfernt und 

euch dem Materialismus eines dunklen und egoistischen Lebens hingebt, desto mehr 

werdet ihr Mich immer ferner von euch fühlen müssen. Je mehr sich euer Herz von der 

Erfüllung meines Gesetzes entfernt, desto unempfindlicher wird es für meine Göttliche 

Gegenwart werden. 

31. Begreift, warum Ich in dieser Zeit mein Wort in dieser Form kundtue und euch für die 

Kundgabe von Geist zu Geist vorbereite. 

32. Da ihr Mich unendlich ferne glaubtet, verstandet ihr nicht, zu Mir zu kommen. Ich habe 

euch aufgesucht, um euch meine Göttliche Gegenwart fühlbar zu machen und euch zu 

beweisen, dass es zwischen dem Vater und seinen Kindern keine Räume oder Entfernungen 

gibt, die sie trennen. 

33. Begreift auch, dass es eine Gnade gewesen ist, die euch euer Vater gewährt hat, wenn 

Ich Mich durch euren Verstand kundgetan habe und dadurch jene geistige Entfernung 

verkürzte, die euch von Mir trennte; ein weiterer Beweis seiner Barmherzigkeit in 

Anbetracht eurer Begrenztheit und eures Mangels an Vergeistigung. 

34. Aus diesem Grund wird diese Gnadenzeit meiner Kundgabe durch das Verstandesorgan 

dieser Stimmträger kurz sein, denn es ist keine Gabe, die ihr durch eure Vergeistigung und 

eure Verdienste erlangt habt, sodass sie einen Teil eurer geistigen Errungenschaften bilden 

kann. Ich sage euch nochmals, dass es eine Gnade gewesen ist, die Ich euch gewährt habe, 

und dass, wenn das Jahr 1950 einmal zu Ende ist, Ich diese Form der Mitteilung enden 
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lassen werde, in der Erwartung, dass ihr Mich durch eure Verdienste noch näher bei euch 

fühlen werdet bei der Zwiesprache von Geist zu Geist. 

35. Diese neue Zwiesprache wird zutiefst geistig sein, einfach, natürlich, rein und 

vollkommen. Sie wird den Anfang vom Ende jedes unvollkommenen, abgöttischen, 

fanatischen, dunklen Kultes anzeigen und das Heiligtum eures Wesens öffnen, damit in 

ihm mein Geist für alle Ewigkeiten wohne. 

36. Es wird weder äußerliche Verzückung, noch Schwärmerei, noch Zurschaustellung 

irgendwelcher Art geben, nur Reinheit, Ehrfurcht und Wahrheit, mit einem Wort: 

Vergeistigung. 

37. Denkt an all die Wunder, welche die Erfüllung dieser Verheißung für euch in sich 

schließen kann und beginnt nun verdienstvolle Werke zu tun, damit ihr mit ihnen 

schließlich jene Gnade erreicht, die Ich für euch bereithalte und die einen Teil eures Lebens 

selbst bilden wird. Darum wird es nicht mehr wie jetzt einen bestimmten Zeitpunkt für ihr 

Ende geben, denn da es etwas wesenhaft Göttliches ist, wird es ewig euer sein . Dann werdet 

ihr begreifen, worin das Näherkommen des Himmelreiches inmitten der Menschheit 

besteht. 

38. Jetzt sage Ich euch: Arbeitet auf Erden, aber tut es mit Glauben, mit wahrer Liebe zu 

euren Brüdern, und der Lebens-unterhalt wird euch nicht fehlen. 

39. Wenn die Vögel, die weder spinnen noch säen, niemals ein schützendes Kleid oder 

Nahrung entbehren — warum solltet dann ihr meine Fürsorge entbehren, wo ihr doch die 

Vielgeliebten seid? Damit ihr durch Hunger oder Kälte umkämet, müsste eure Bosheit und 

Undankbarkeit euch dazu bringen, meine Wohltaten zurück-zuweisen. 

40. Ich bin das Leben, die Wärme und das Licht. Ich bin das Brot und das kristallklare 

Wasser und bin von neuem gekommen, um Tote zum Leben zu erwecken und die zu einem 

Leben des Lichtes wachzurütteln, die in Finsternissen leben. 

41. Vor langer Zeit wurde geweissagt, dass jedes Auge Mich schauen wird, und Ich bin 

gegenwärtig und bereit, meine Wahrheit von der Menschheit schauen zu lassen. 

42. Was fehlt den Menschen, um Mich sehen, fühlen und verstehen zu können? 

Vergeistigung. Die Vergeistigung macht den Menschen sowohl in seinem Geist, als auch in 

seiner Körpermaterie empfindsam. Wenn er sich geläutert hat und aus seinem Herzen das 

wahre Gebet zu Mir emporsteigt, wird er Mich zum ersten Mal bei sich fühlen, meine 

Zärtlichkeit wahrnehmen, sich in meiner unendlichen Liebe gebadet fühlen und ausrufen: 

"Ich habe den Herrn gesehen, ich habe Ihn in meinem Herzen empfunden!" 

43. Wenn Ich auf der Erde einen Gerechten fände, würde Ich ihn als Werkzeug gebrauchen, 

um euch durch ihn Unterweisungen und ein Vorbild zu geben; aber wahrlich, Ich sage euch, 

auf dem ganzen Erdenrund habe Ich nicht einen Gerechten gefunden. 

44. Wo sind die Gerechten der Ersten und Zweiten Zeit, damit ihr ihre Tugend, ihre Treue 

und ihren Eifer in der Erfüllung meines Gesetzes, ihren Glauben und ihren Mut studieren 

könntet? Sie leben im Geistigen Reich, und obwohl sie für euch arbeiten, seht ihr sie nicht 

noch fühlt ihr sie, weil eure materielle Natur noch immer der dichte Schleier ist, der euch 

das Geistige nicht schauen lässt. 

45. Ihr seid wie Schiffbrüchige, gepeitscht von den wilden Wogen der Leidenschaften, 

eingehüllt in die Schatten einer sehr langen Nacht. Inmitten dieses Sturmes bin Ich 
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erschienen, und meine Barmherzigkeit war wie ein Leuchtturm, der den Weg erhellt, der 

euch zum rettenden Hafen führt. 

46. Doch meint ihr etwa, dass Ich komme, um eurem Geist die Gabe zu schenken, über 

dieses materielle Leben hinausblicken zu können? Nein, Volk, Ich gewähre euch keine neue 

Gabe, noch eine neue Fähigkeit, alles tragt ihr von eurer Entstehung an in euch. Doch müsst 

ihr begreifen, dass nur das in eurem Wesen erstrahlt ist, was ihr entwickelt und genutzt 

habt. Das hingegen, was ihr vergessen, vernachlässigt oder nicht zur Kenntnis genommen 

habt, hat — obschon verborgen — als potentielle Fähigkeit fortbestanden. Denn das, was 

Ich gebe, nehme Ich euch niemals wieder. 

47. Viele verborgene Fähigkeiten haben in eurem Wesen geschlummert, in der Erwartung, 

dass meine Stimme sie erweckt. Doch schon ist die Zeit der Auferstehung gekommen, in 

der ihr alle dieselbe Stimme vernehmen werdet, die Lazarus jenseits dieses Lebens hörte, 

als Ich ihm sagte: "Steh auf und wandle!" 

48. Selig, wer auf mein Kommen zu warten verstand, denn sein Erwachen wird vollständig 

sein und seine Vergeistigung wird ihm alles zu erkennen erlauben, was die neue Botschaft 

enthält. 

49. Arbeitet mit Liebe, im Materiellen wie im Geistigen, und ihr werdet meinen Frieden 

haben. Lernt, beharrlich zu sein, bis ihr schließlich die Frucht eurer Opfer und eurer 

Kämpfe erntet. 

50. Liebt, damit ihr eure geistige Entwicklung zu erreichen vermögt. Denn Ich frage euch 

Menschheit: "Was habt ihr mit eurem Geist gemacht?" Und euch Geistwesen: "Was habt ihr 

mit der Körpermaterie gemacht, die Ich euch anvertraut hatte?" Weder die einen noch die 

andern werden Mir antworten können, denn ihr seid sehr weit davon entfernt, euch der 

Schwere eurer Verfehlungen und eurer Schwächen bewusst zu sein. Ich allein kann eure 

Werke beurteilen, und deshalb sende Ich euch diesen Lichtstrahl, damit ihr euch, erleuchtet 

durch euer Gewissen, im Spiegel meiner Wahrheit erblickt. 

51. Habt ihr vergessen, dass euer Geist dem Gesetze der Entwicklung unterworfen ist, dem 

ihr euch nicht entziehen dürft? Was wurde aus der ursprünglichen Essenz, die Ich in euer 

Herz legte, welche der Same der Liebe, des Lebens und der Erhebung ist? Ihr begreift diese 

Worte nicht mehr; es hat den Anschein, als ob Ich zu euch in einer für euch fremden 

Sprache spräche. 

52. "Lieben" war der Zweck, für den ihr geschaffen wurdet. Euren Vater lieben und in Ihm 

alle eure Geschwister, das ist das Gesetz, und genau dies ist es, was ihr vergessen und aus 

eurem Geiste gelöscht habt. 

53. Auf Schritt und Tritt lässt euch das Leben eure Verstöße mit eindringlichem Schmerz 

fühlen und bezahlen; aber statt innezuhalten, um euch zu besinnen und eure Taten zu 

überdenken, lasst ihr zu, dass euer Herz sich noch mehr verhärtet und vergiftet. 

54. Ihr habt nicht auf die Stimmen hören wollen, die sich euch genähert haben, um euch in 

eurem intensiven Lauf aufzuhalten, und seid am Rande des Abgrunds angelangt, wo ihr 

drauf und dran seid, hineinzustürzen und eure Brüder mit euch zu reißen. 

55. Wer von euch kann sich vorstellen, wie die Tiefe jenes Abgrunds beschaffen ist, den ihr 

mit soviel Hass und Verderbtheit aufgerissen habt? Niemand, niemand kann sich die 

Finsternisse oder das Leid vorstellen, das während Jahrhunderten, Jahrtausenden und Ären 

in diesem unermesslichen Kelch des Leidens angesammelt wurde. 
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56. Ich frage die Menschen dieser Zeit, die sich für die Fortgeschrittensten in der ganzen 

Geschichte dieser Welt halten: Habt ihr mit all eurer Begabung nicht eine Form gefunden, 

Frieden zu schaffen, Macht zu erlangen und Wohlstand zu erreichen, ohne eure Nächsten 

zu töten, zu vernichten oder zu versklaven? Glaubt ihr, dass euer Fortschritt wahr und echt 

ist, wenn ihr euch moralisch im Schlamm wälzt und geistig im Dunkeln umherirrt? Ich 

bekämpfe nicht die Wissenschaft, da Ich Selbst sie dem Menschen eingegeben habe; das, 

was Ich beanstande, ist der Zweck, für den ihr sie manchmal verwendet. 

57. Ich will, dass ihr groß im Verständnis und weise in den Lehren seid, mit denen Ich euch 

umgeben habe, aber bei all euren Schritten im Leben immer euer Gewissen als Leuchtfeuer 

habt. Dann werdet ihr nicht nur die Tugenden sich in eurem Geist entfalten sehen, sondern 

auch erleben, wie Gesundheit und Kraft in eure Körpermaterie einziehen. 

58. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 

einem jeden Wort aus Gott", womit Ich euch lehren wollte, dass in eurem Wesen etwas 

vorhanden ist, das ihr nicht bloß mit dem, was ihr in dieser Welt besitzt, zufriedenstellen 

könnt, sondern dass ihr, um es zu befriedigen, das suchen müsst, was jenseits des 

Materiellen liegt, das heißt das, was sich nur in der vollkommenen Sphäre aufhält, aus 

welcher der Geist entspringt: Gott. 

59. Mein Licht hat euch nicht einen Augenblick gefehlt. Aber ihr seid wie die kalten 

Steinplatten, die die Gräber bedecken, welche sich für Augenblicke etwas erwärmen, um 

sogleich wieder zu erkalten. 

60. Meine Macht und meine Geduld sind unerschöpflich, und wenn ihr wollt, dass Ich euch 

am Rande des Abgrunds einen weiteren Liebesbeweis gebe, so werde Ich ihn euch 

gewähren. Aber Ich muss euch sagen, dass in dieser unendlichen Liebe, die Ich euch nun 

ein weiteres Mal beweise, meine weise und unerbittliche Gerechtigkeit gegenwärtig sein 

wird. 

61. Um euch zu helfen, müsst ihr Vertrauen zu Mir haben; doch seid wachsam und bereit 

für den Kampf. Seid Krieger, aber nicht von denen, die das Leben ihrer Mitmenschen 

vernichten, sondern von denen, die mit Liebe, mit Moral, mit Frieden und guten Werken 

aufbauen. 

62. Lasst nicht zu, dass die Nöte oder die Unterdrückung euch veranlassen, in die 

materialistische Lebensweise zurückzufallen. Im Gegenteil, erhebt euch voll Vergeistigung 

angesichts der Bedrohungen und der Prüfungen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr diese 

Prüfungen und Wechselfälle des Lebens zu nutzen versteht, werdet ihr euch durch sie zu 

einem höheren Leben erheben können, und zu mutigen, edlen, glühenden Jüngern der Liebe 

eures Vaters werden. 

63. Den Männern und Frauen, die als Familienväter und Familienmütter bei meinem 

Lehrwort anwesend sind, sage Ich, dass sie sich mit Mut, mit Licht und Frieden wappnen 

sollen, denn große Ereignisse kommen auf die Erde zu, und sie müssen gefasst auf ihrem 

Posten ausharren. 

64. Sucht immer, was euren Kindern Ehrgefühl und Stärke gibt und haltet von ihrem Wege 

die Irrtümer fern, die für sie ein Hindernis bilden könnten. 

65. Ich habe die Versprechen nicht vergessen, die ihr Mir gegeben habt, euch vom 

Materialismus abzukehren und wieder zum geistigen Wee zurückzukommen, welcher das 

Gesetz der Liebe und Barmherzigkeit ist und der immer vom Licht eures Gewissens 

erleuchtet ist. 
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66. Es ist notwendig, dass — wenn eure Schritte einmal auf diesem Pfad sicher geworden 

sind — ihr euch selbst vergesst, um eure Aufmerksamkeit auf die Bedürfnisse eurer 

Mitmenschen zu richten. 

67. Dann werdet ihr erleben, dass in all jenen, die ihr gleichgültig vorübergehen ließet, ein 

bitterer Leidenskelch, eine Wunde oder ein schweres Kreuz vorhanden war. 

68. Wie viele Herzen gibt es, die im Stillen über ihre Leiden weinen, ohne dass es jemand 

merkt! Wie viele Bitternisse verbergen sich hinter einem Lächeln, das ihr nicht zu deuten 

wisst! Aber Ich, der Ich jede Angst und jeden Schmerz fühle und in den Herzen lese, sage 

euch: Bereitet euch zu, damit ihr Intuition entwickelt und im Innern eurer Mitmenschen 

lesen könnt, denn nicht immer werden sich die Herzen öffnen, um euch ihren Schmerz zu 

zeigen. 

69. Wegen diesem heimlichen Klagen, wegen diesem innerlichen Weinen, dieser Traurigkeit, 

die sich nicht im Antlitz derer zeigt, die leiden, ist es notwendig, in die Herzen 

einzudringen, was nur durch Vergeistigung gelingt, die bewirkt, dass in euch die 

Nächstenliebe erblüht. 

70. Ach, wenn ihr wüsstet, dass ihr so vieles geben und tun könnt inmitten all eurer Armut! 

Aber noch immer seid ihr so vermaterialisiert, dass viele von euch glauben, dass sie nur 

mit Geld gute Werke tun können. Deshalb musste Ich zu euch kommen, um euch zu sagen, 

dass es nicht richtig ist, dass ihr vor Schmerz, Hunger und Elend weint, ohne euch bewusst 

zu werden, dass ihr durch das Gewicht des Schatzes gebeugt seid, den ihr bei euch tragt, 

ohne ihn gewahr zu werden. 

71. Nein, Menschheit, es ist nicht nur die Last eurer Sünden, die euch niederdrückt. Die 

Sache ist die, dass eure Körpermaterie, die immer mehr geschwächt wird in den 

Leidenschaften und Kämpfen dieses Lebens, nicht in der Lage ist, der Kraft, der Vollmacht 

seines eigenen Geistes zu widerstehen, welcher kämpft, um seine Materie von ihren 

Schwächen zu befreien. 

72. Erinnert euch der Nacht, in der Ich als Mensch geboren wurde: Sie war kalt und dunkel, 

aber nicht so sehr, wie es das Herz der Menschheit in dieser Zeit ist. Während mein Geist 

in jener Nacht von Freude erfüllt wurde, weil er gekommen war, um unter den Menschen 

zu wohnen, schliefen diese in tiefem Schlaf, unempfindsam für meine Gegenwart, und 

wussten nicht, dass der Verheißene gekommen war. Da begann mein Leidensweg. 

73. Stroh, das dem Neugeborenen als Wiege diente, und die Wärme der anspruchslosen 

Tiere waren das einzige, was jener Familie im Augenblicke meiner Ankunft zur Verfügung 

stand. 

74. Ihr glaubt, dass die Natur gegenüber den göttlichen Manifestationen unempfindlich ist; 

doch dies ist ein menschlicher Irrtum, denn außer euch ist alles Geschaffene, vom Größten 

bis zum Kleinsten, meinem Gesetze unterworfen, von dem es nicht abweichen kann. Nur 

der Mensch, der anders als alle Geschöpfe gestaltet worden ist, weil er Geist, Gewissen und 

Willensfreiheit besitzt, ist derjenige, der für meine Göttlichkeit unempfindlich bleibt. 

75. Warum habt ihr euer Herz bis zu einem solchen Grad verhärtet, dass ihr die Gegenwart 

eures Vaters nicht fühlt, noch seine Stimme hört? Wegen eurer Willensfreiheit. Jetzt kam 

Ich nicht als Mensch, und dennoch habe Ich die Kälte des lieblosen Herzens gefühlt, mit 

dem die Menschheit Mich empfangen hat. 
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76. Denkt nicht, dass an diesem Punkt der Erde, wo man dies Wort hört, der einzige Ort ist, 

wo Ich Mich bei meinen Kindern einfinde. Denn wahrlich, Ich sage euch, meine Kundgebung 

in verschiedenen Formen ist universell. 

77. Elias, der sich unter euch kundgetan hat als Wegbereiter meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesorgan, kam nicht nur zu diesem Land, wo ihr wohnt. Er ging von 

einem Ort der Erde zum andern und kündigte die Neue Zeit an und verkündete das 

Näherkommen des Himmelreiches. 

78. Von allen Seiten erhoben sich Rufe, die euch meine Ankunft ankündigten: Die 

erschütterte Natur bewegte die Erde, die Wissenschaft staunte angesichts neuer 

Offenbarungen, die Geistige Welt stürzte sich auf die Menschen, und trotzdem blieb die 

Menschheit taub gegenüber jenen Rufen, den Vorboten eines neuen Zeitalters. 

79. Eine Flut göttlichen Lichtes fiel herab, um die Menschen aus ihrer Finsternis 

herauszuholen. Aber diese, selbstsüchtig und vermaterialisiert, fern davon, nach 

Vervollkommnung des Geistes, nach sittlicher Verbesserung ihres Lebens auf der Erde zu 

streben, gebrauchten jenes Licht, um sich Throne und Herrlichkeiten, Bequemlichkeiten 

und Vergnügungen für die Körpermaterie zu nehmen und, wenn sie es für nötig hielten, 

auch Waffen, um das Leben ihrer Mitmenschen zu vernichten. Ihre Augen waren von der 

Intensität meines Lichts geblendet, und ihre Eitelkeit wurde ihnen zum Verderben. Aber 

Ich sage euch, dass sie durch dasselbe Licht die Wahrheit finden, den Weg entdecken und 

sich retten werden. 

80. Diejenigen, die dies Licht in ihrem Verstand aufzunehmen vermochten und es als eine 

göttliche Botschaft annahmen, haben veranlasst, dass ihr Gewissen ihre Schritte lenkt und 

ihren Werken zur Richtschnur dient. Denn sie hatten die Vorahnung, dass der Herr 

wiedergekommen ist, und dass Er bei den Menschen ist. 

81. Die Vertreter der verschiedenen Sekten und Konfessionen wollten Mich nicht 

empfangen, ihr Herz, ihre Würde und ihre falsche Größe hindert sie daran, Mich im Geist 

anzunehmen. Deshalb haben sich auf der ganzen Erde Gruppen, Bruderschaften und 

Vereinigungen derer gebildet, die die Gegenwart der Neuen Zeit fühlen, die die Einsamkeit 

suchen, um zu beten und die Eingebungen des Herrn zu empfangen. 

82. Ihr, meine Kinder, gehört zu diesen Scharen, die sich nach und nach unter dem Licht 

einer göttlichen Inspiration gebildet haben, obschon Ich euch sagen muss, dass ihr diese 

Inspiration, in menschliches Wort verwandelt, aus Gnade bei euch habt. Darum müsst ihr 

viel wachen, beten und meditieren, damit ihr nicht Irrtümern anheimfallt oder den Zweck 

dieser Geistlehre verfehlt. 

83. Was könnte euch auf dem Weg verderben? Die Eitelkeit, mein Volk. 

84. Wahrlich, Ich sage euch, diese Inspiration wird unter den Demütigen, unter den 

Barmherzigen und unter denen triumphieren, die die Wahrheit, die Gerechtigkeit und den 

Frieden ersehnen. 

85. Der Friede und die Stärke, die ihr im Gebet erlangt, wird euch fleißig und unermüdlich 

machen, das Gute zu säen, die Gefallenen aufzurichten, den Glauben zu entzünden und 

Segen und Trost unter allen Völkern der Erde zu sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 38 

1. Ich empfange die Letzten und überströme sie mit dem gleichen Licht, das Ich den 

Ersten"zuteil werden ließ, damit sie sich erheben und meine Lehre bekanntmachen. 

2. Kurz ist die Zeit, in der ihr noch mein Wort hören werdet, denn Ich habe euch 

angekündigt, dass Ich 1950 aufhören werde, zu euch zu sprechen, und nach diesem 

Zeitpunkt wird meine Stimme nicht mehr durch das menschliche Verstandesorgan ertönen. 

Wer sie hörte und glaubte, wird sich befriedigt und stark fühlen; doch wer sie in Zweifel 

zog, nachdem er sie vernommen hatte, wird verwirrt sein. Dagegen werden viele, die Mich 

nie gehört haben, meine Jünger aufsuchen, um sie nach dem zu fragen, was sie vom Meister 

gelernt haben. 

3. Sucht das Licht, und wer es besitzt, helfe all jenen, die im Finstern wandeln, es zu finden. 

Denn für den, der während dieses Lebens verworrene Vorstellungen hegt, ist die 

Verwirrung beim Eintritt in das Geistige Tal noch größer. Deshalb bin Ich in den drei Zeiten 

allen meinen Kindern beigestanden und habe ihnen den Pfad gezeigt, auf dem sie durch 

die Entwicklung ihres Geistes emporstreben müssen. 

4. Vom Leben des Geistes habe Ich euch alles offenbart, was ihr nach und nach zu begreifen 

vermögt. Heute zeige Ich euch eine noch tiefere Seite jener Kenntnis. 

5. Dies ist die Zeit, von der Ich euch geweissagt habe, dass jedes Auge Mich schauen würde. 

Jeder Geist wird Mich hören, und wenn diese Lehre von der Menschheit verstanden worden 

ist, werden die Menschen nicht mehr in Abgötterei oder Fanatismus fallen, weil sie gelernt 

haben werden, ihren Geist mit der Schlichtheit und Reinheit zu Mir zu erheben, die die 

Vergeistigung schenkt. 

6. Langsam erwacht der Geist der Menschheit, wenn er in der Stimme seines Gewissens das 

Echo der himmlischen Glocke vernehmen. Es ist der Geist Elias', es ist die Stimme dessen, 

der in der Wüste ruft, der unsichtbare Sendbote dieser Zeit, der wie ein Hirte liebevoll nach 

seinen Schafen ruft, damit sie folgsam in das Gehege des Friedens eintreten, das sie 

erwartet. 

7. Wer es für seltsam hält, dass Ich mein Reich verlasse, um die Sünder zu suchen, kennt 

Mich wahrlich nicht. Ich lasse die Gerechten zurück, denn sie sind gerettet und besitzen 

alles. Ich komme zu den Enterbten, den Verirrten und Befleckten, weil auch sie meine 

Kinder sind, die Ich wie die Gerechten liebe, und weil Ich sie in meine Wohnstatt bringen 

will, damit sie sich an ihrem Vater erfreuen. 

8. Wenn Ich nur die Gerechten liebte und die Sünder verachtete — würde euer Gewissen 

dann meinen, dass der Vater gerecht handelte? 

9. Ich zeige euch die Art und Weise, in der ihr eure Flecken abwaschen und euch vor Mir 

rechtfertigen sollt: Indem ihr euren Mitmenschen Gutes tut und in verschiedenen Formen 

Nächstenliebe übt. Heute schon könnt ihr von dem weitergeben, was ihr gelernt habt. Auch 

könnt ihr die Kranken besuchen und sie in meinem Namen mit eurer Liebe salben, da ihr 

in eurem Glauben die Vollmacht finden werdet, zu heilen, und eure Barmherzigkeit wird 

der beste Heilbalsam sein. Niemand zweifle daran, dass er die Gabe hat, dies zu tun, oder 

nicht. 

10. Habt keine Bedenken, Barmherzigkeit auszuüben, weil ihr euch für arm haltet. Als Jesus 

in der Zweiten Zeit mit seinen Jüngern zusammen war, gab Er ihnen dieses Gleichnis: "Ein 

Zöllner betrat den Tempel und ließ ein Geldstück als Almosen zurück. Danach gab ein 
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wohlgekleideter Pharisäer sieben Geldstücke, wobei er eines nach dem andern fallen ließ, 

damit sein Tun beobachtet würde und alle sähen, dass seine Gabe groß war. Später kniete 

eine kranke und arme Frau nieder, um zu beten, und danach legte sie zwei Münzen von 

geringem Werte hin, die alles waren, was sie besaß. Jesus sprach zu seinen Jüngern: "Seht, 

der, welcher glaubte, mehr zu geben, gab weniger, und jene, die weniger gab, hat mehr 

gegeben, weil sie alles hingab, was sie besaß, und somit das Brot, das sie an diesem Tage 

essen sollte." 

11. Euch, die ihr Mir zuhört, werde Ich begreiflich machen, wie viel ihr in euch tragt, damit 

ihr euch niemals bedürftig fühlt angesichts der wahrhaft Notleidenden. 

12. Ihr seid die, von denen man einstens sagte, dass ihr in der Zeit des Heiligen Geistes 

leben würdet. Dies ist das Zeitalter des Lichts, in welchem jeder Geist seine Augen der 

Wahrheit öffnen soll. Schon hat meine Sichel damit begonnen, das Unkraut mit der Wurzel 

auszurotten. Wundert euch nicht, dass Ich gekommen bin, während die Welt in Kriege 

verwickelt ist; so war es vorausgesagt. 

13. Die Menschen haben so viel Licht durch die Wissenschaft geschaut, dass sie geblendet 

wurden. Doch wenn diese Verblendung vorüber ist, werden sie durch meine Barmherzigkeit 

den wahren Weg erkennen, und auf ihm werden sie Mir begegnen, die Verirrten befreiend 

und errettend, wie es der Hirte mit verirrten Schafen tut. 

14. In dieser Zeit bin Ich unter euch nicht Mensch geworden, Ich bin nur als Licht 

gekommen, das Ich von meinem Reiche zu eurem Geiste sende. Von der Unendlichkeit aus 

inspiriere Ich euch, damit euer Geist sich morgen in seinem Gebete zu Mir erheben kann. 

15. Heute müsst ihr dafür sorgen, dass euer Geist sich durch eure Zubereitung reinigt und 

meine Gegenwart unter euch fühlt. Vergeistigt euch, damit ihr zu empfangen versteht, 

worum ihr bittet, was für Mich niemals zu viel sein wird. Vergesst nicht die Bedürfnisse 

eures Geistes, der durch die Forderungen eurer Körpermaterie belastet ist. Erkennt, dass 

das, was euch am meisten fehlt, die göttliche Unterweisung ist, und jetzt, da sie in dieser 

Form überreichlich fließt — sucht sie, ergründet sie und wendet sie an mit Werken der 

Liebe für eure Geschwister. 

16. Ich will in euch Verständnis für meine Lehre und Besserung in eurem Leben sehen, dass 

ihr dieses Werk, das Ich euch offenbart habe, wie ein Juwel von unschätzbarem Werte hütet, 

dass ihr nicht eitel werdet, diese Gnade zu besitzen, noch sie jemandem, der ihrer bedarf, 

verweigert und schon gar nicht materiellen Gewinn aus ihr zieht. 

17. Wahrlich, Ich sage euch, der Tempel des Sechsten Siegels wird niemals ein Markt oder 

eine Räuberhöhle sein. Dies Heiligtum, das sich im Geistigen befindet, hält seine Tore offen, 

damit alle meine Kinder in dasselbe eintreten. Dort wird der Sünder Erlösung finden, 

werden die Hassgefühle, der Rachedurst und die bösen Neigungen verschwinden. 

18. Ihr werdet derzeit vorbereitet, damit ihr diese Frohe Botschaft mit wahrem Glauben 

und Mut verkündigt. Auch will Ich, dass die Auslegung, die ihr meinem Worte gebt, richtig 

ist, damit eure Ausübung lauter ist. Ich will nicht, dass es unter meinen Jüngern Fanatiker, 

Puritaner oder Schwärmer gibt, sondern dass die Erhebung eures Geistes innerlich ist und 

alle eure äußeren Handlungen schlicht und natürlich sind; dass — wenn dies Volk sich 

vermehrt wie die Sterne am Himmel und wie der Sand am Meer — es aus wahren Jüngern 

meiner Geistlehre besteht, damit sie die Erläuterer des Wortes sind, das sie vernommen 

haben, und diejenigen sind, die mit ihren Werken die Wahrheit meiner Lehre bezeugen. 
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19. Fürchtet nicht die Zeit, in der ihr werdet sprechen müssen, missstraut weder Mir noch 

euch selbst. Ich habe euch gesagt, dass ihr in der Stunde der Prüfung nicht überlegen sollt, 

was ihr sagen werdet, dass euer Glaube und eure Erhebung genügen werden, damit mein 

göttliches Licht durch eure Lippen spricht. Wenn die Menschen von euch eine Erklärung 

oder Begründung der Inspiration verlangen, die ihr erhalten habt, so werde Ich euch die 

Wahrheit meiner Offenbarungen ebenfalls begreifen lassen, damit ihr sie euren 

Mitmenschen erläutern könnt. Unter den Sendboten werden sich meine Propheten befinden 

mit dem Auftrage, die Völker zu erwecken. Doch sie sollen nicht tun, was der Prophet Jona 

tat, der zu einer heidnischen und sündigen Stadt gegangen war, um sie zu verwarnen, 

indem er ihren Bewohnern Unheil, Leiden, Plagen und Krankheiten ankündigte, wenn sie 

sich nicht erneuern würden. Als die Zeit der Erfüllung seiner Prophetie kam, sah er mit 

großem Erstaunen, dass sich seine Worte nicht verwirklicht hatten, denn statt des Unheils, 

wie er es angekündigt hatte, erfreute sich jenes Volk des Friedens, der Gesundheit und des 

Wohlergehens. Da zog sich der Prophet beschämt in die Einsamkeit zurück, und dort 

sprach er mit seinem Herrn und sagte Ihm: "Warum hat sich das Wort, das Du in meinen 

Mund gelegt hast, nicht erfüllt? Sieh doch, statt bei jenen Menschen als Dein Prophet zu 

gelten, halten sie mich für einen Betrüger." Doch da vernahm er die Stimme des Vaters, die 

ihm folgendes antwortete: "Ich schickte dich hin, damit du die Heimsuchungen 

ankündigtest, die geschehen mussten, wenn jene Menschen gegenüber meinem Worte taub 

sein würden. Doch sie hörten auf dich und bereuten, stürzten ihre falschen Götter und 

knieten nieder, um Mich anzubeten, sie weinten in der Erkenntnis ihrer Verfehlungen und 

erwarteten mit Bangen mein Gericht. 

20. Ich sah sie zubereitet, und statt Leid sandte Ich ihnen Freude und Frieden. Meinst du, 

dass Ich, nur um dein Wort zu erfüllen, so wie du es verstehst, Tausende verletzen sollte? 

Wenn du nicht mit einem von ihnen Mitgefühl hast — Ich fühle mit allen! Das Wort, das du 

gabst, geschah, damit sie sich erneuern und somit Heimsuchungen vermeiden würden. Sie 

haben bereut, und darum sieh, wie sie dort voll Jubel und Glauben an den wahren Gott 

sind!" 

21. Behaltet diese Lektionen im Gedächtnis, Jünger, es sind Beispiele, die euch auf eurem 

Weg nützlich sein werden. In euch ruhen die Gaben der geistigen Schau, prophetischer 

Träume und der Intuition, damit ihr euren Pfad immer erhellt seht und eure Geschwister 

wachsam macht. 

22. Eure Aufgabe ist es, zu warnen, zu erwecken, anzukündigen. Doch seid euch bewusst, 

dass — wenn eure Mitmenschen beten — sie die Ereignisse werden verändern können. Aber 

ihr sollt euch deshalb nicht betrogen fühlen noch den Glauben verlieren. Eure Bestimmung 

beschränkt sich darauf, Leiden zu verhüten und Frieden zu stiften. Wenn ihr mit euren 

Gaben dieses Ergebnis erzielt, dürft ihr zufrieden sein. Betet für den Frieden der 

Menschheit, bildet alle miteinander ein Heiligtum, in dessen Innern eure Geschwister Heil, 

Frieden und Inspiration finden können. 

23. Kommt und esst von diesem Brot, welches mein Wort ist, damit — während ihr euren 

Geist mit meiner Gnade nährt — Ich unter euch meinen Durst nach Liebe stille. Wann immer 

ihr eure Mitmenschen geliebt habt, habt ihr Mich geliebt, wenn ihr euren Feinden vergeben 

habt, habt ihr euch mit Mir versöhnt und legt auf dem Altar eures Glaubens die Opfergabe 

eurer Verdienste nieder — eine Opfergabe, die meiner Göttlichkeit immer wohlgefällig ist. 
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24. Hört: Ich bin der, der euch "nach seinem Bild und Gleichnis" formte. Ich bin der alleinige 

Gott, niemand hat vor Mir existiert, mein Geist wurde nicht erschaffen, Ich bin ewig, bin 

immer gewesen und werde immer sein. 

25. Ich habe euch mein Dasein und die Dreieinigkeit offenbart, die in Mir existiert — jene 

Trinität, die ihr im Vater erkennt, welcher Jehova ist, der euch in der Ersten Zeit das Gesetz 

übergab — Er ist das Wort, das euch in der Zweiten Zeit durch Jesus die Liebe lehrte, und 

ist der Heilige Geist, der euch mit Licht und Weisheit erfüllt und euch alle Offenbarungen 

in dieser Dritten Zeit erklärt, in welcher Er in jedem Geist schwingt und Sich unter euch 

durch den menschlichen Verstandesorgan kundgibt. 

26. Der Vater kündigte durch den Mund seiner Propheten das Kommen Christi an, und 

durch Jesus kündigte Er das Offenbarwerden des Heiligen Geistes, des Geistes der 

Wahrheit, an. Es sind die drei Offenbarungsetappen, durch die Ich Mich der Menschheit 

kundgetan habe — als das Gesetz, die Liebe und die Weisheit — drei Offenbarungsarten 

und ein einziger Gott, drei Mächtigkeiten und ein einziger Wille, eine einzige Liebe. 

27. Wenn der Vater ewig ist, so ist es der Sohn ebenfalls, weil das Göttliche Wort, das in 

Jesus sprach, immer im Vater gewesen ist. Der Heilige Geist ist ewig, weil er die Weisheit 

Gottes ist, die immer in Ihm gewesen ist. Also — wenn Ich den Menschen "nach meinem 

Bilde und Gleichnis" geschaffen habe, womit gesagt ist, dass in ihm das Abbild dieser 

Dreieinigkeit existiert, so habe Ich ihm drei Wesensbestandteile verliehen, das heißt Fleisch, 

Geist und Gewissen. Es ist ein Wesen, das aus drei Grundbestandteilen gebildet ist: dem 

materiellen — dem Körper, dem geistigen — dem Geist, und dem göttlichen — dem 

Gewissen. 

28. An erhabenster Stelle eures Geistes strahlt ein Funke meiner göttlichen Intelligenz, 

welcher euer Gewissen ist, weshalb ihr in Wahrheit Kinder meines Geistes seid. 

29. An dem Glücke, Vater zu sein, wollte Ich euch teilhaben lassen, und so machte Ich euch 

zu Eltern von Menschen, damit ihr solchen Wesen Gestalt geben solltet, die euch gleichen, 

und in welche die Geistwesen inkarnieren würden, die Ich euch sende. Da es im Göttlichen 

und Ewigen die mütterliche Liebe gibt, wollte Ich, dass es im menschlichen Leben ein Wesen 

gäbe, das sie verkörpert, und jenes Wesen ist die Frau. 

30. An seinem Lebensanfang wurde das Menschenwesen in zwei Teile geteilt und so die 

zwei Geschlechter geschaffen, das eine — der Mann, das andere — die Frau; in ihm Stärke, 

Intelligenz, Würde, in ihr Zärtlichkeit, Anmut, Schönheit. Der eine — der Same, die andere 

— die fruchtbare Erde. Seht hier zwei Wesen, die nur vereint sich vollständig, vollkommen 

und glücklich fühlen können. Denn in ihrer Harmonie werden sie ein einziges Fleisch, einen 

einzigen Willen und ein einziges Ideal bilden. 

31. Wenn diese Verbindung vom Gewissen und von der Liebe inspiriert ist, wird sie Ehe 

genannt. 

32. Das Gesetz der Ehe kam als ein Licht herab, das durch das Gewissen der "Ersten sprach, 

damit sie erkennen sollten, dass die Vereinigung von Mann und Frau ein Bündnis mit dem 

Schöpfer bedeutet. Die Frucht dieser Vereinigung war das Kind, in welchem das Blut seiner 

Eltern zusammenfloss als ein Beweis dafür, dass, was vor Gott verbunden wird, auf Erden 

nicht gelöst werden kann. 

33. Jenes Glück, das der Vater und die Mutter empfinden, wenn sie ein Kind zur Welt 

gebracht haben, ist dem ähnlich, das der Schöpfer erlebte, als Er Vater wurde, und Seinen 

vielgeliebten Kindern Leben gab. Wenn Ich euch später durch Moses Gesetze gab, damit ihr 
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die Gefährtin auszuwählen verstündet und nicht die Frau eures Nächsten begehrtet, 

geschah es, weil die Menschen sich aufgrund ihrer Willensfreiheit auf die Wege des 

Ehebruchs und der Leidenschaften verirrt hatten. 

34. Nachdem diese Zeit vergangen war, kam Ich in Jesus zur Welt und erhöhte die Ehe und 

damit die menschliche Moral und Tugend durch meine gütige Unterweisung, die immer 

Gesetz der Liebe ist. Ich sprach in Gleichnissen, um mein Wort unvergesslich zu machen, 

und machte aus der Ehe eine geheiligte Institution. 

35. Jetzt, da Ich aufs neue unter euch bin, frage Ich euch, Männer und Frauen: Was habt ihr 

aus der Ehe gemacht? Wie wenige können darauf befriedigend antworten! Meine geheiligte 

Institution ist entweiht worden, aus jenem Lebensquell entspringen Tod und Schmerz. Auf 

dem reinen Weiß dieses Gesetzesblattes befinden sich die Flecken und Spuren von Mann 

und Frau. Die Frucht, die süß sein sollte, ist bitter, und der Kelch, den die Menschen trinken, 

ist voll Galle. 

36. Ihr entfernt euch von meinen Gesetzen, und wenn ihr strauchelt, fragt ihr euch 

angstvoll: Warum gibt es soviel Schmerz? Weil die Begierden des Fleisches immer die 

Stimme des Gewissens überhört haben. Jetzt frage Ich euch: Warum habt ihr keinen 

Frieden, obwohl Ich euch alles Notwendige gegeben habe, damit ihr glücklich wäret? 

37. Ich habe am Himmelszelt einen blauen Mantel ausgebreitet, damit ihr unter ihm eure 

Liebesnester bautet, damit ihr dort, fern den Versuchungen und Verwicklungen der Welt, 

mit der Einfachheit der Vögel lebtet; denn in der Einfachheit und im reinen Gebet kann man 

den Frieden meines Reiches und die Offenbarung vieler Geheimnisse fühlen. 

38. Männer, wenn die Gefährtin, die ihr erwählt habt, wie unfruchtbares Land ist, das euch 

keine Früchte geschenkt hat, habt ihr euch auf die Suche nach neuem Land gemacht und 

dabei vergessen, dass ihr gegenüber eurem Schicksal und eurer Wiedergutmachung 

ergeben sein sollt. Warum gebt ihr dem Schicksal die Schuld an euren Prüfungen und 

Leiden, denen ihr in eurer Ehe begegnet, wenn ihr selbst diesen Weg gewählt habt? 

39. Jeder, der sich vor meiner Göttlichkeit ehelich verbindet — auch wenn seine 

Vereinigung von keinem Geistlichen bestätigt ist — schließt einen Pakt mit Mir, einen 

Vertrag — der im Buch Gottes aufgezeichnet bleibt, in welchem alle Geschicke 

niedergeschrieben sind. 

40. Wer kann diese beiden ineinander verflochtenen Namen von dort auslöschen? Wer kann 

auf der Welt lösen, was in meinem Gesetz vereinigt worden ist? 

41. Wenn Ich euch trennen würde, würde Ich mein eigenes Werk zerstören. Wenn ihr Mich 

gebeten habt, auf der Erde vereinigt zu sein, und Ich es euch gewährt habe: Warum haltet 

ihr hernach eure Gelöbnisse nicht und verleugnet eure Schwüre? Ist das etwa kein Hohn 

auf mein Gesetz und meinen Namen? 

42. Euch unfruchtbaren Frauen sagt der Meister: Ihr habt euch sehr gewünscht und darum 

gebeten, dass euer Leib zu einem Quell des Lebens werde, und habt gehofft, dass eines 

abends oder eines morgens in eurem Innern das Pochen eines zarten Herzens zu 

vernehmen ist. Aber die Tage und Nächte sind verstrichen, und nur Schluchzer entrangen 

sich eurer Brust, weil kein Kind an eure Pforten gepocht hat. 

43. Wie viele von euch, die Mich hören, und die von der Wissenschaft aller Hoffnung 

beraubt worden sind, werden fruchtbar werden müssen, damit ihr an meine Macht glaubt 
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und Mich viele durch dieses Wunder erkennen. Wacht und geduldet euch. Vergesst meine 

Worte nicht! 

44. Familienväter, vermeidet Fehler und schlechte Beispiele. Ich verlange keine 

Vollkommenheit von euch, nur Liebe und Fürsorge für eure Kinder. Bereitet euch geistig 

und körperlich zu, denn im Jenseits warten große Legionen von Geistwesen auf den 

Augenblick, unter euch Mensch zu werden. 

45. Ich will eine neue Menschheit, die nicht nur an Zahl, sondern auch an Tugend zunimmt 

und sich mehrt, damit die Menschen die verheißene Stadt nahe sehen und ihre Kinder es 

erreichen, im Neuen Jerusalem zu wohnen. 

46. Ich will, dass sich die Erde mit Menschen guten Willens füllt, welche Früchte der Liebe 

sind. 

47. Zerstört das Sodom und Gomorra dieser Zeit, lasst nicht zu, dass euer Herz sich an 

deren Sünden gewöhnt, und tut es nicht deren Bewohnern gleich. 

48. Auf diese Weise bereite Ich euch in der Dritten Zeit zu, denn die Menschenscharen, die 

Ich euch angekündigt habe, werden kommen. 

49. Jeder übernehme die Rolle, die ihm zukommt, und so hört nun meine Unterweisung in 

einem Gleichnis: 

50. "Vor Gott befand sich ein Geist voll Licht, Reinheit und Unschuld, welcher zu seinem 

Herrn sprach: "Vater, sage mir, was meine Aufgabe ist, denn ich sehne mich danach, Dir zu 

dienen." Und der Herr antwortete ihm liebevoll: "Gedulde dich, Ich werde auf der Welt einen 

Mann und eine Frau vereinen, und aus ihrer Vereinigung wird ein Sohn geboren werden, in 

welchen du inkarnieren wirst, damit du als Menschenkind in den Prüfungen der Welt 

Erfahrung sammelst und du die Zärtlichkeit einer Mutter und den liebevollen Beistand 

eines Vaters dir nahe fühlst." 

51. Der Geist freute sich und wartete. Unterdessen vereinigte der Herr einen Mann mit einer 

Frau durch Bande der Liebe und so (vereint) sandte Er sie auf den Lebensweg. 

52. Ein neues Lebewesen keimte im Schoße der Frau, und alsdann sandte Gott jenen Geist, 

um in diesem Körper Fleisch anzunehmen, und im neunten Monat erblickte er das Licht 

der Welt. Die Mutter strahlte vor Glück, und der Vater betrachtete ihn mit Stolz. Jener Sohn 

war das Werk beider, war die Frucht ihrer Liebe. Die Frau fühlte sich stark, und der Mann 

fühlte sich ein wenig seinem Schöpfer ähnlich. Die beiden widmeten sich der Pflege jenes 

zärtlichen Herzens. 

53. Der Geist, welcher den Sohn belebte, strahlte, wenn er den süßen Blick seiner Mutter 

und das ernste und zugleich liebevolle Gesicht des Vaters erblickte. 

54. Die Zeit verging, und der Vater entfernte sich in seinem Lebenskampfe von dem 

Liebesnest, geriet auf Abwege und ging so weit, bis er sich verirrte und in den 

Dorngestrüppen Fetzen seines Gewandes zurückließ. Er aß giftige Früchte und entblätterte 

die Blumen, die er auf seinem Wege fand. Als er sich krank und niedergeschlagen fühlte, 

erinnerte er sich der Lieben, die er verlassen hatte. Er versuchte zurückzukehren und sie 

zu suchen, doch fehlten ihm die Kräfte. Da nahm er alle Kraft zusammen, und sich 

dahinschleppend und taumelnd auf dem langen Wege gelangte er zu den Pforten seines 

Heimes. Die Gattin empfing ihn in ihren Armen mit Tränen in den Augen, der Sohn war 

krank und lag im Sterben. 
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55. Als der Vater seinen sterbenden Sohn erblickte, flehte er die Göttliche Barmherzigkeit 

um seine Genesung an, raufte sich verzweifelt die Haare und lästerte. Doch jener Geist löste 

sich von ihrem Körper und ging ins Jenseits. Die Eltern blieben trostlos zurück und 

machten sich gegenseitig selbst verantwortlich für das Unglück, das sie betroffen hatte: Er, 

weil er weggegangen war — sie, weil sie ihn nicht zurückzuhalten vermochte. 

56. Als jener Geist in die Gegenwart des Schöpfers gelangte, sprach er: "Vater, warum hast 

Du mich aus den Armen jener süßen Mutter weggenommen, welche mein Fehlen 

schluchzend und verzweifelt gemacht hat?" Darauf antwortete ihm der Herr: "Warte, 

gedulde dich, denn du wirst aufs neue in den gleichen Schoß zurückkehren, wenn jene ihre 

Fehler erkannt und mein Gesetz verstanden haben." 

57. Der Mann und die Frau lebten weiterhin vereint, einsam, und bereuten innerlich ihre 

Verfehlungen, als sie noch einmal durch die Anzeichen eines neuen Kindes überrascht 

wurden. Gott ließ den Geist von neuem in jenen Schoß zurückkehren und sagte ihm: "Sei 

in jenem Körper, der sich für das Leben vorbereitet, und erquicke dich nochmals an jenem 

Schoß." 

58. Die Eltern, die den Erstgeborenen für verloren hielten, wussten nicht, dass er in ihre 

Mitte zurückgekehrt war. Doch die Leere, die der erste Sohn zurückließ, füllte der zweite 

aus, Freude und Frieden kehrte in den Schoß jenes Heimes zurück, die Mutter lächelte 

wieder, und auch der Vater freute sich. 

59. Jetzt fürchtete sich der Mann davor, sich von den Seinen zu entfernen und gab sich 

Mühe, sie mit Liebe zu umhegen, während er bei ihnen blieb. Aber die Zeit ließ ihn seine 

vergangene Erfahrung vergessen, und durch schlechte Freunde verleitet, geriet er in das 

Laster und in die Versuchung. Die Frau machte ihm Vorwürfe und begann ihn abzuweisen; 

das Heim verwandelte sich in ein Schlachtfeld. Bald lag der Mann besiegt, krank und 

geschwächt darnieder, während die Frau das Kind in der Wiege alleinließ und sich auf die 

Suche nach Brot für das unschuldige Kind und nach Lebensunterhalt für jenen Gefährten 

machte, der sie weder zu lieben noch zu umsorgen wusste. Sie erlitt Demütigungen und 

Schmähungen, durchlebte Gefahren und widerstand den Begierden schlechtgesinnter 

Männer, und auf diese Weise beschaffte sie ihren Angehörigen das tägliche Brot. 

60. Gott erbarmte sich des unschuldigen Kindergeistes, und noch bevor er ihre Augen dem 

Licht der Vernunft öffnete, rief Er ihn wieder zu sich. Als der Geist sich vor seinem Herrn 

einfand, sagte er Ihm voller Schmerz: "Vater, von neuem hast Du mich den Armen jener 

entrissen, die ich liebe. Sieh, wie hart mein Los ist! Jetzt bitte ich Dich, dass Du mich 

entweder in deren Schoß oder in dem deinen für immer verbleiben lässt; doch lasse mich 

nicht mehr hin- und herziehen, ich bin müde." 

61. Als der Mann aus seiner Teilnahmslosigkeit erwachte, erblickte er ein neues Bild des 

Schmerzes: Die Gattin weinte untröstlich am Kopfende des Bettes, auf dem der zweite Sohn 

tot dalag. Der Mann wollte sich das Leben nehmen, doch die Gattin hielt ihn davon ab, 

indem sie sagte: "Vergreife dich nicht an deinem Leben, halte deine Hand zurück, erkenne, 

dass wir selbst die Ursache sind, dass Gott unsere Kinder wegnimmt." Der Mann besänftigte 

sich, da er erkannte, dass in jenen Worten ein Wahrheitslicht enthalten war. 

Die Tage vergingen und brachten Ruhe jenen Herzen, die mit Schmerzen an ihre Kinder 

zurückdachten, die von ihnen gegangen und welche die Freude jenes Heims gewesen waren, 

das von da an in Trostlosigkeit versank. 
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62. Da fragte der Geist seinen Herrn: "Vater, wirst du Mich aufs neue zur Erde senden?" 

"Ja", sagte ihm der Herr, "und so oft es notwendig ist, bis jene Herzen glattgeschliffen sind". 

Als sie wieder inkarnierte, war ihr Körper krank, weil ihre Mutter erkrankt war und ihr 

Vater ebenso. Mit der Bitte um Erleichterung erhob sich jener Geist von seinem 

Schmerzenslager zum Vater. Diesmal hatte er das Licht der Welt nicht erblickt , es war kein 

Lächeln auf den Lippen seiner Eltern, es gab nur Tränen. Die Mutter weinte von morgens 

bis abends an der Wiege des Kindes, während der Vater voll Reue fühlte, dass der Schmerz 

sein Herz durchbohrte, als er sah, dass der Sohn seine eigenen Gebrechen geerbt hatte. 

63. Kurz war der Aufenthalt des Geistes in jenem kranken Fleische, und er kehrte wieder 

in die Gegenwart des Herrn zurück. 

64. Einsamkeit umfing wieder die Ehegatten, aber der Schmerz hatte sie vereint wie noch 

nie, ihre Herzen liebten sich, und sie gelobten einander, bis zum Ende des Lebensweges 

vereint zu gehen. Der Mann erfüllte seine Pflichten, sie sorgte für ihren Gatten, und beide 

genasen von ihren Krankheiten. 

65. Sie glaubten kaum, dass Gott ihnen nochmals einen Sohn gewähren werde, doch siehe 

da, als der Herr sah, dass in jenen Wesen körperliche und geistige Gesundheit blühte, 

sandte Er ihnen jenen Geist als Belohnung für die Selbstverleugnung der Frau und die 

Besserung des Mannes, und dem Schoße der Frau entsproß ein Körperchen, frisch wie eine 

Blumenknospe, die jenes Heim mit Glück und Frieden überflutete. 

66. Der Mann und die Frau dankten ihrem Herrn auf den Knien, weinend vor Glück, 

während jener geduldige und folgsame Geist durch den Sohn hindurch lächelte und zu 

Gott sprach: "Herr, trenne mich nicht mehr von meinen Eltern. Es ist Friede in meinem 

Heim, Liebe in ihren Herzen, Wärme in meiner Wiege, Milch und Honig in der Brust meiner 

Mutter, Brot auf dem Tisch. Mein Vater liebkost mich, und in seinen Händen hat er die 

Werkzeuge für die Arbeit. Segne uns." Und der Herr segnete sie mit Jubel in seinem Geiste 

und ließ sie vereint in einem "Körper", in einem Herzen und in einem Willen." (Ende des 

Gleichnisses). 

67. Heute sage Ich euch: Trinkt von diesem Wein, von meiner Lehre, und seid fröhlich, denn 

wenn ihr euch bei eurem Vater versammelt, gibt es ein Fest im Haus des Herrn. 

68. Wie viele von euch auferstehen zu neuem Leben, wenn sie mein Wort in dieser Zeit 

vernehmen. Ihr wart dem Glauben nach tot; denn während den einen die irdischen Ärzte 

jede Hoffnung geraubt hatten, hatten die Priester den andern die Teilnahme am Abendmahl 

verweigert. 

69. Ihr habt euer Herz geöffnet, als ihr fühltet, dass mein Wort den Kranken heilte, dem 

Sünder liebevoll vergab, und dass der Meister allen das Brot des ewigen Lebens anbot. 

70. Ströme von Verderbheit habt ihr auf eurem Lebensweg gesehen, Morastsümpfe und 

unfruchtbares Land, das niemand fruchtbar zu machen verstand. 

71. Ihr habt erlebt, wie die Felder, die früher fruchtbar waren und der Welt ihre reichen 

Früchte des Friedens und des Glückes anboten, heute in Felder des Blutes, der Zerstörung 

und des Todes verwandelt sind. 

72. Es ist notwendig, dass der Vater sich seinen Kindern nähert. Ich bin der Tau, der in der 

Stille der Nacht auf die Felder niedergeht und auf die Kronen der Blumen fällt. Doch die 

Blumen, die verdorrt sind, die Herzen, die die Hoffnung aufgegeben haben, vermögen 

meine Liebe nicht zu empfinden. 
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73. Jünger, erkennt, dass Ich mit meiner Unterweisung in euren Herzen das Gefühl der 

Barmherzigkeit erweckt habe, damit ihr die Leiden der Menschen zu den euren macht und 

ihren Konflikten, Prüfungen und Tragödien gegenüber nicht gleichgültig seid. 

74. Vereint euch in Gedanken und betet für eure Brüder. Ich werde euer Flehen erhören 

und eure Bitten belohnen. Noch seid ihr zu schwach, eure Leiden oder Sorgen zu vergessen, 

um an die andern zu denken. Ich sage euch: Bejaht diese Prüfungen mit Mut und mit 

Vertrauen zu eurem Herrn, denn sie werden durch eure Widerspenstigkeit oder Ablehnung 

nicht von eurem Lebensweg weichen oder sich auflösen. Mit geistiger Erhebung, mit 

Glauben, mit Zuversicht hingegen werdet ihr die schrecklichsten Heimsuchungen meistern. 

Jeder Stachel, jeder Abgrund, den ihr überwindet, wird in eurem Geist einen Funken Lichtes 

hinterlassen. Wer seine Prüfungen mit Fassung anzunehmen weiß, empfindet, dass die 

Augenblicke des Schmerzes, welche andern ewig erscheinen würden, kürzer werden. 

75. Dieses Leben ist euer Kreuzweg, auf dem ihr manchmal zu Fall kommt, doch ebenso 

auch fühlt, dass ihr nicht allein seid mit eurem Kreuz, weil ein unsichtbarer und liebevoller 

Helfer euch jedes Mal wieder aufrichtet, wenn ihr durch die Last eures Schicksals 

bezwungen niedersinkt. Wenn sich der Wolf an euch herangemacht hat, habe Ich ihn 

vertrieben. Wenn Ungläubige und Auskundschafter in den Schoß eurer Versammlungen 

eingedrungen sind, um Fehler zu entdecken und euch deswegen anzuklagen, so habe Ich 

euch mit meinem Mantel der Zärtlichkeit bedeckt und habe die Lippen jener verschlossen. 

Wenn die Menschen euch mit ihren Fragen einer Prüfung unterzogen haben, habe Ich 

vorzeitig die Stimme des Heiligen Geistes auf eure Lippen gelegt, da ihr euch noch nicht 

zubereitet hattet, um sie mit Worten des Lichts zu überzeugen. 

76. Ich tadle euch nicht, doch sucht in der Güte meines Wortes die Hoffnung, die Besserung 

und auch das Gericht. Was würde aus euch, wenn Ich euch in eurer Unvollkommenheit 

schmeichelte und in euren Sünden lobte? Ist dies etwa nicht das, was die Menschen mit den 

Fürsten der Welt machen? — Immer habe Ich euch ermutigt, wenn Ich euch mit Eifer euren 

geistigen Fortschritt suchen sehe, wenn ihr die Kranken aufsucht, ohne an die Stunde zu 

denken oder darauf zu achten, ob das Wetter unfreundlich ist; und wenn ihr vor den 

Richtern gestanden seid, seid ihr ruhig geblieben und habt von Mir Zeugnis abgelegt mit 

Worten der Wahrheit. 

77. So habt ihr gelernt, dass die Herzen die Felder sind, die ihr bestellen müsst, und dass 

eure Bemühungen umso größer sein müssen, je ausgedehnter die Fluren sind; und dass ihr 

das, was ihr gesät habt, nicht mehr im Stich lassen dürft. 

78. Unter euch befinden sich jene, die auf der Suche nach neuen Feldern zum Besäen zu 

anderen Nationen gehen werden. Ich habe euch die universelle Sprache gegeben, mit der 

ihr euch untereinander werdet verständigen können. Keine erlesene Sprache, welche 

menschliche Lippen sprechen, sondern jene, welche der Geist durch die Liebe zum 

Ausdruck bringt. 

79. Für andere wird es nicht nötig sein, diese großen Reisen zu unternehmen. Für sie wird 

es genügen, sich vorzubereiten, um an den Allernächsten Barmherzigkeit zu üben, sowie 

auch den desinkarnierten Geistwesen, die verwirrt sind, Licht zu geben. Wehe dem, der 

seine Türen dem Hilferuf dieser Legionen Bedürftiger verschließt, denn sie werden in ihrer 

Verwirrung nicht zu vergeben verstehen! 

80. Der fleißige Jünger segnet Mich bei jedem Schritt, weil er das Gewicht seines Kreuzes 

als leicht empfindet und er sich freut, Mir zu dienen. Der faule fühlt sich seiner Freiheit 
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beraubt und unter eine sehr schwere Last gebeugt. Ich fessle niemanden und mache auch 

niemanden zu einem Sklaven — im Gegenteil, Ich gebe euch die wahre Freiheit, damit euch 

weder das Gefängnis noch der Tod in Ketten legen kann, sondern damit ihr dort, wo viele 

sich für verloren hielten, ihr euren Geist auf die unendliche Stufenleiter seiner Entwicklung 

erhebt. 

81. Jünger: Seid ihr bereit, jenen zu vergeben, die euch beleidigen? Wer sind eure Feinde? 

Wahrlich, Ich sage euch, ihr dürft eure Geschwister nicht Feinde nennen! Ich sende euch 

nicht gegen die Menschen, sondern gegen ihre Sünde und ihre Unwissenheit. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



304 

 

Unterweisung 39 

1. Ich bin der Friede, der sich auf euch herniedersenkt, denn in der Welt sehe Ich nur Chaos. 

2. Wacht und betet, tut das Gute, und ihr werdet durch die Ausübung der Barmherzigkeit 

den Krieg zunichte machen. 

3. Der Baum der Wissenschaft, so wie die Menschen ihn gepflegt haben, trägt eine bittere 

Frucht für die Menschheit. Doch Ich gebe euch jetzt das kristallklare Wasser der Liebe, 

damit ihr ihn bewässert und erlebt, wie andersartig die Früchte sein werden, die eben jener 

Baum dann hervorbringt. 

4. Bevor ihr in meiner Unterweisung das Geheimnis entdeckt, den Baum der Wissenschaft 

zu pflegen, wird dieser durch starke Orkane gepeitscht werden, die seine schlechten 

Früchte bis zur letzten herabfallen lassen und ihn reinigen werden. 

5. Nach diesem Sturm werdet ihr in eurem Geist allmählich ein neues Licht aufstrahlen 

sehen, das sich auf allen euren Lebenswegen widerspiegeln wird. 

6. Ihr lebt jetzt in der Zeit des Gerichts. Erinnert euch, wie oft Ich euch gesagt habe, dass 

die Sichel meiner göttlichen Gerechtigkeit das Unkraut unermüdlich abschneidet. 

7. Sowohl die Wissenschaft, wie auch die Religionen oder die Männer der Macht bekommen 

meine Gerechtigkeit zu fühlen. Nichts wird von meinem Blick unerforscht bleiben oder 

nicht auf meiner Waage gewogen werden. Von Anbeginn der Menschheit ist die Sünde zum 

Sterben verurteilt worden, und mein Wort muss sich erfüllen. 

8. Wenn ihr, Volk, auf der Erde die Zeichen dieser Ereignisse erblickt, so erhebt euch im 

Gebet zu Mir, vereinigt euch mit eurer Familie in einem einzigen Gedanken und sendet 

euren Geist als Boten meiner Liebe zu euren Geschwistern, die des Friedens bedürfen. 

9. Zweifelt nicht an der Macht des Gebets; denn wenn ihr bei der Ausübung der 

Nächstenliebe keinen Glauben habt, werdet ihr euren Geschwistern nichts geben können. 

10. Habe Ich euch nicht gelehrt, dass sogar die entfesselten Naturgewalten euer Gebet 

vernehmen können und sich beruhigen? Wenn sie meiner Stimme gehorchen — warum 

sollten sie dann nicht der Stimme der Kinder des Herrn gehorchen, wenn sie sich zubereitet 

haben? 

11. Schon in der Zeit, da Ich bei euch in der Welt war, lehrte Ich euch beten, damit ihr in 

den Augenblicken der Prüfung mit eurem Vater Zwiesprache halten könntet und, indem ihr 

von Ihm Kraft bezieht, euren Auftrag der Liebe und Barmherzigkeit unter der Menschheit 

erfülltet. 

12. Das Gebet ist eine Gnade, die Gott dem Menschen übergeben hat, damit es ihm als Leiter 

diene, um sich geistig zu erheben , als Waffe, um sich zu verteidigen, als Buch, um sich zu 

unterrichten und als Balsam, um sich zu heilen und von jeder Krankheit zu genesen. 

13. Das wahre Gebet ist von der Erde verschwunden, die Menschen beten nicht mehr, und 

wenn sie es zu tun versuchen, tun sie es mit den Lippen, anstatt mit dem Geiste zu Mir zu 

sprechen, und verwenden leere Worte, Riten und Verstellungskünste. Wie wollen die 

Menschen Wunder schauen, wenn sie Formen gebrauchen und Praktiken anwenden, die 

Jesus nicht lehrte? 

14. Es ist notwendig, dass das wahre Gebet unter die Menschen zurückkehrt, und Ich bin 

es, der es euch von Neuem lehrt. 
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15. Gesegnet sei, wer in seiner Liebe zu andern inspiriert ihnen als Stufe dient bei ihrer 

Erhebung zu Mir. Denn wenn er seine Augen öffnet, um sich selbst zu betrachten, wird er 

sich nahe bei seinem Vater sehen. 

16. Fragt nicht, was ihr tun sollt, um zu wissen, dass ihr euren Auftrag erfüllt habt; denn 

mein Gesetz beschränkt sich darauf, dass ihr einander lieben sollt. Begreift, dass jeder Tag 

eures Lebens euch eine Gelegenheit bietet, dieses göttliche Gebot auszuüben. 

17. Jeder kann auf seinem Wege den Auftrag erfüllen, zu lieben. Wer Geistwesen führt, wer 

unterrichtet, der Wissenschaftler, der Regierende, der Familienvater, ihr alle könnt euren 

Nächsten dienen, wenn ihr euch an meinem Höchstgebote inspiriert, das euch sagt: Liebt 

einander! 

18. Alles wird rein, alles wird erneuert werden, damit die neuen Generationen die Erde für 

die Erfüllung ihrer großen geistigen Aufgabe vorbereitet finden. 

19. Sucht euch nicht diejenigen aus, die ihr lieben sollt, liebt alle ohne Unterschied. Die 

geistige Liebe darf keine Bevorzugungen kennen. 

20. Die Liebe, die Ich euch lehre, ist jenseits der Liebe zu euren Angehörigen, der Liebe zum 

Vaterland und zu euch selbst. 

21. Fürchtet nicht, in diesem Werk der Liebe nicht nützlich sein zu können, wenn ihr an 

eure materielle Armut denkt. Vergeistigt euch, und ihr werdet die Güter der Erde nicht 

benötigen, um euren Nächsten Gutes tun zu können. Seht, wie Ich unter diesem Volke von 

Bedürftigen und Demütigen meine Arbeiter ausgesucht und sie zu Beratern, Ärzten und 

Vertrauten derer gemacht habe, die leiden, und dass man im Verlangen nach Trost und 

Frieden zu ihnen kommt. 

22. Unerschöpflich ist aus ihrer Liebe der Heilbalsam geflossen, von ihren zuvor 

schwerfälligen Lippen kam das Wort des Lichts, das belehrt, erneuert, innerlich bewegt und 

überzeugt. Und was glaubten diese Arbeiter in ihren Herzen zu tragen, bevor Ich ihnen ihr 

Erbe enthüllte? Nichts, sie fühlten sich als Parias, unfähig, Nächstenliebe zu üben und sich 

selbst zu führen. 

23. Seht, wie vor der Bescheidenheit dieser Arbeiter die Reichen erscheinen und um Hilfe 

bitten — die Ärzte, um sie wegen ihrer ungelösten Probleme zu befragen; und jene, die sich 

auf dem Gebiete der theologischen oder philosophischen Kenntnisse ausgebildet haben, 

kommen herbei, um die erste Lektion zu lernen. Setzt euch dieses Wunder nicht in 

Erstaunen, das unter euch geschehen ist? Dann versteht ihr es schon, Volk, und ihr, 

Menschheit, werdet es verstehen: Die Macht und die Reichtümer der Erde werden nicht 

genügen, um euch den Frieden zu bringen, um euch gegenseitig nützlich zu sein, indem ihr 

euch materielle Hilfe leistet, wenn ihr nicht zu lieben lernt. 

24. Wenn Liebe in eurem Geist ist und ihr sie eure Nächsten fühlen lasst, dann werdet ihr 

Wunder sich verwirklichen sehen. Fangt an, Tugend auszuüben, ihr, die ihr gefühllos oder 

fern der Barmherzigkeit, der Liebe, dem Guten geblieben seid, welche die Essenz eines 

geistigen Lebens sind. Und wenn jemand an eure Türen kommt, vor Durst, Müdigkeit und 

Hunger erschöpft, so setzt ihn an euren Tisch, ohne zu überlegen, ob im Kasten genug Brot 

ist. Fragt euer Herz, ob ihr es mit aufrichtiger Liebe tut, wenn ihr den Wanderer an euren 

Tisch ladet, mit wahrem Mitgefühl. Wenn es so ist, werdet ihr das Brot vervielfacht sehen, 

werdet ihr alle satt werden, und im Herzen des Wanderers wird eine Flamme des Glaubens 

entzündet werden, um Mir zu danken und Mich zu segnen. Er wird in seinem Leben das 
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gleiche tun, was ihr an ihm getan habt, denn ihr habt ihn eine Liebeslektion gelehrt, die 

dem beschränktesten Verstand zugänglich ist. 

25. Seid demütig, erinnert euch, dass Ich, euer Gott, in Bescheidenheit geboren wurde und 

später meinen Körper mit einem einfachen Leibrock bedeckte. Warum träumt ihr immer 

von guten Kleidern und sehnt euch sogar nach königlichen Gewändern? 

26. Euer Reich ist auch nicht von dieser Welt. Dieses Leben ist wie ein Schlachtfeld, wohin 

ihr zieht, um Verdienste zu erwerben, um hernach das eroberte Land siegreich zu betreten 

und in ihm euren Lohn zu empfangen. 

27. Lasst niemals das Kreuz auf halbem Wege liegen, lasst eure Aufgabe nicht im Stich, 

denn es wäre so, wie wenn ihr in einer Schlacht eure Waffen wegwerfen, feige vor dem 

Kampf fliehen und auf den Triumph verzichten würdet, der euren Geist erwartete. 

28. Ich bin der vollkommene Weg, in meinem Erdenleben hinterließ Ich euch mit meinem 

Vorbilde das Buch des wahren Lebens, durch dessen Lehren ihr lernen sollt, zu kämpfen, 

um in allen Schlachten zu siegen. Mein Schwert der Liebe kämpfte ohne Unterlass gegen 

das Böse und die Unwissenheit der Menschheit. Meine Waffen waren nicht mörderisch, Ich 

brachte euch nicht den Tod, sondern das ewige Leben. Meine Sanftmut brachte die, die 

Mich schmähten, zur Verzweiflung und in Verwirrung, meine liebevolle Vergebung besiegte 

die Härte ihrer Herzen, mein Tod als Mensch erweckte sie zum Leben der Gnade. Erinnert 

ihr euch nicht, dass der verheißene Messias als ein unbesiegbarer Streiter angekündigt 

worden war? 

29. Es ist Zeit, dass den Herzen der Menschen Liebe, Vergebung und Demut entspringen, 

als wahre Waffen, die sich dem Hass und dem Hochmut entgegenstellen. Solange Hass auf 

Hass und Hochmut auf Hochmut stoßen, werden sich die Völker vernichten und wird es in 

den Herzen keinen Frieden geben. 

30. Die Menschen wollten nicht begreifen, dass sie ihr Glück und ihren Fortschritt nur im 

Frieden finden können, und laufen ihren Idealen von Macht und falscher Größe nach, wobei 

sie das Blut ihrer Geschwister vergießen, Leben vernichten und den Glauben der Menschen 

zerstören. 

31. Der Mensch mit seiner stolzen Wissenschaft fordert mein Gesetz heraus, und ich sage 

euch, dass Ich ein weiteres Mal gegen seine Sünde kämpfen werde. Doch der Mensch wird 

in Mir keinen stolzen und hochmütigen Richter finden — denn dies sind menschliche Fehler 

— noch wird er auf sich die Last einer Rache fühlen; denn die niederen Leidenschaften sind 

nur eurer Unvollkommenheit eigen. Er wird einem unerbittlichen Richter begegnen und 

einem Meister, der ihn in einer großen Liebeslehre unterrichtet. 

32. Nicht alle wollt ihr Kriege oder nährt ihr Hass oder Hochmut gegenüber den 

Unschuldigen, gegenüber denen guten Willens und Glaubens. Ich werde Zeichen geben, 

wenn die Kriege am Ausbrechen sind, damit sie wachen und beten; denn durch ihr Gebet 

und ihr Wachen werden sie unverwundbar sein für die Mordwaffen. 

33. Von Osten nach Westen werden sich die Nationen erheben und sich bekämpfen, und 

von Norden nach Süden werden sie ebenfalls aufbrechen, um alle auf dem Kreuzweg 

aufeinandertreffen. Bei diesem Zusammenprall wird ein unermesslicher Scheiterhaufen 

entstehen, auf dem der Hass verbrennen, der Hochmut ausgelöscht und das Unkraut 

vernichtet werden wird. 
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34. Es ist notwendig, dass die neuen Generationen eine reine Erde vorfinden, damit Friede 

und Liebe erblühen. Aber zuvor wird selbst die letzte Spur von Kains Verbrechen 

verschwinden, dessen Erbe die Menschheit noch immer in sich trägt. 

35. Findet ihr, die ihr unter der geistigen Ausstrahlung meiner Unterweisungen steht, dass 

in all diesem Schmerz, der sich nähert, eine Strafe oder Vergeltung Gottes enthalten ist? — 

Nein, sagt ihr Mir, es ist die Frucht, die wir großgezogen haben und die wir nun ernten 

werden. 

36. Ich habe immer Mitleid mit meinen Kinder, denn ihr seid zu klein, um all das Böse zu 

begreifen, das ihr euch antut. Deshalb nähere Ich Mich euch, und indem Ich mein Wort 

vermaterialisiere, sende Ich euch meine Boten, damit sie euch ermahnen, damit sie euch 

vor eurem bösen Weg warnen. Aber wann habt ihr auf meine Rufe geachtet? Niemals. Das 

ist der Grund, weshalb die Menschheit leidet. 

37. Geliebtes Volk, sei nicht ein bloßer Zuschauer angesichts des Chaos, das ihr sehen 

werdet. Denn ihr werdet Mir vom Frieden und der Kraft, die ihr empfangen habt, 

Rechenschaft ablegen müssen. 

38. Jener Friede und jene Stärke sind da, damit ihr betet, damit euer Verstand sich nicht 

verfinstert, und damit ihr euch fleißig und unermüdlich erweist, das Gute zu tun, den 

Glauben zu entfachen und unter den Menschen Trost zu verbreiten. 

39. Geliebte Jünger, verbreitet meine Lehre unter euren Mitmenschen. Ich trage euch auf, 

klar zu sprechen, so wie Ich euch gelehrt habe. Studiert sorgfältig alle Teile dieses Werkes, 

denn wahrlich, Ich sage euch, morgen werdet ihr von euren Geschwistern befragt werden. 

Ich weiß, dass sie euch fragen werden, welche Vorstellung ihr von der Dreieinigkeit Gottes 

habt, von der Göttlichkeit Christi und von der Reinheit Marias, und ihr müsst stark sein, 

damit ihr diese Prüfungen besteht. 

40. Über die Dreieinigkeit sollt ihr aussagen, dass es keine drei verschiedenen Personen 

sind, die in Gott existieren, sondern nur ein Göttlicher Geist, der sich der Menschheit in 

drei verschiedenen Abschnitten kundgetan hat. Doch diese glaubte in ihrer Unfähigkeit, 

der Wahrheit auf den Grund zu kommen, drei Gottheiten zu erblicken, wo nur ein einziger 

Geist existiert. Deswegen, wenn ihr den Namen Jehova hört, so denkt an Gott als Vater und 

als Richter. Wenn ihr an Christus denkt, so seht in Ihm Gott als Meister, als Liebe, und wenn 

ihr zu begreifen sucht, wo der Heilige Geist herkommt, so versteht, dass Er kein Anderer 

als Gott ist, der seine Weisheit den Jüngern, die weiter fortgeschritten sind, offenbart. 

41. Wenn Ich die Menschheit der ersten Zeiten geistig so entwickelt gefunden hätte wie die 

von heute, so hätte Ich Mich ihr als Vater, als Meister und als Heiliger Geist kundgetan, und 

dann hätten die Menschen keine drei Gottheiten gesehen, wo nur Eine existiert. Aber sie 

hatten nicht die Fähigkeit, meine Lehren zu deuten, und wären verwirrt worden und hätten 

sich von meinem Wege entfernt, um weiterhin zugängliche und kleine Götter gemäß ihren 

Vorstellungen zu schaffen. 

42. Nun wisst ihr den Grund, warum der Vater sich in Etappen offenbart hat und versteht 

auch den Irrtum der Menschen bezüglich des Begriffs der Dreieinigkeit. 

43. In meinem Göttlichen Geist gibt es eine unendliche Zahl von Darstellungsformen und 

Eigenschaften. Doch weil Ich Mich während dreier Zeitepochen in drei Formen gezeigt habe, 

habe Ich euch Trinitarier genannt, und jetzt erkennt ihr Mich bereits in diesen drei 

Offenbarungen und versteht sie zu einer einzigen zu vereinen, wobei ihr in ihr einen 
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einzigen Gott erblickt, der Sich ebenso gut heute als Richter wie morgen als Meister und 

später als Vater von unendlicher Weisheit und Güte offenbaren kann. 

44. Versucht nicht mehr, Mir in eurer Vorstellung materielle Gestalt zu geben, denn es 

existiert keine Gestalt in meinem Geiste, sowenig wie die Intelligenz, die Liebe oder die 

Weisheit Gestalt haben. 

45. Ich sage euch dies, weil viele Mich in der Gestalt eines Greises sich vorgestellt haben, 

wenn sie an den Vater denken; doch Ich bin kein alter Mann, denn Ich bin außerhalb der 

Zeit, mein Geist hat kein Alter. 

46. Wenn ihr an Christus denkt, formt ihr sogleich in eurem Sinn das körperliche Bild Jesu. 

Doch Ich sage euch, dass Christus, die inkarnierte göttliche Liebe, mein menschgewordenes 

Wort, als Er die körperliche Hülle verließ, mit meinem Geist verschmolz, aus dem Er 

hervorgegangen war. 

47. Wenn ihr jedoch vom Heiligen Geiste sprecht, verwendet ihr das Symbol der Taube, um 

zu versuchen, ihn euch in irgendeiner Form vorzustellen. Und Ich sage euch, dass die Zeit 

der Sinnbilder vorüber ist, und dass ihr aus diesem Grunde, wenn ihr euch unter dem 

Einfluss des Heiligen Geistes fühlt, ihn als Eingebung, als Licht in eurem Geist, als Klarheit 

empfangt, welche Ungewissheiten, Geheimnisse und Dunkelheiten beseitigt. 

48. Wenn Ich euch sage, dass Christus die Liebe des Vaters ist, so begreift, dass Christus 

göttlich ist. Was ist daran sonderbar, dass Gott seine Liebe Mensch werden ließ, um sie 

einer Welt kundzutun, welcher es an Vergeistigung mangelte? Ist dies nicht ein Beweis 

vollkommener Barmherzigkeit, die denen gegeben wurde, die — weil sie nicht zum Vater 

gehen können — von Ihm gesucht werden? 

49. Ich will euch also zeigen, dass Christus nicht weniger ist als Ich , noch nach Mir kommt, 

denn wenn Er die Liebe ist, so kommt diese Liebe weder nach noch vor irgendeiner anderen 

Vollmacht, sie ist mit allen (göttlichen Wesensmächten) vereint und verschmolzen, die das 

Absolute, das Göttliche, das Vollkommene bilden. 

50. Und was soll Ich euch von Maria sagen, die vom Herrn zur Erde gesandt wurde, um 

Jesus als Mutter zu dienen, in dessen Körper sich Das Wort manifestieren würde? 

51. Wahrlich, Ich sage euch, sie war die inkarnierte göttliche Zärtlichkeit. Darum — als sie 

in ihrer Wohnung die Worte des Boten des Herrn vernahm, der ihr ankündigte, dass sie in 

ihrem Schoß den Messias empfangen werde — gab es in ihrem Herzen weder Zweifel noch 

Auflehnung gegenüber dem, von dem sie wusste, dass es Göttlicher Wille war. Ihr Vorbild 

war das der Demut und des Glaubens, ihr Wirken war still und erhaben. Darum war sie die 

einzige, die fähig war, jene himmlische Botschaft zu erfüllen und jene hohe Bestimmung 

ohne Eitelkeit anzunehmen. 

52. Jesus verbrachte seine Kindheit und Jugend an der Seite Marias, und auf ihrem Schoße 

und an ihrer Seite genoss Er ihre mütterliche Liebe. Die zur Frau gewordene Göttliche 

Zärtlichkeit versüßte dem Heiland die ersten Jahre seines Lebens auf der Welt, da Er, als 

die Stunde gekommen war, so große Bitternis trinken sollte. 

53. Wie ist es möglich, dass jemand meinen kann, dass es Maria, in deren Schoße sich der 

Körper Jesu bildete und an deren Seite der Meister lebte, an geistiger Erhebung, an Reinheit 

und Heiligkeit mangeln könnte? 

54. Wer Mich liebt, muss zuvor all das Meine lieben — alles, was Ich liebe. 
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55. Diese Lehren der Liebe und Barmherzigkeit sollt ihr euren Geschwistern zur Kenntnis 

bringen. Ihr müsst wissen, dass es nicht nötig ist, dass die ganze Menschheit Mich in der 

Form hört, in der Ich Mich euch kundgebe. Mir genügt, dass dies Volk anwesend ist und 

diese Unterweisungen hört, damit es hernach gegenüber seinen Geschwistern mein Zeuge 

und Sendbote ist. 

56. Wenn diese Form der Kundgabe die höchste wäre, die die Menschen erreichen können, 

dann würde Ich sie auf der ganzen Erde bekannt machen, und einmal eingesetzt, würde sie 

kein Ende haben. Aber da diese Kundgabe durch einen menschlichen Stimmträger nur die 

Vorbereitung für die vollkommene Kundgabe von Geist zu Geist ist, habe Ich ihm nur eine 

gewisse Zeit gewährt und ihm den Zeitpunkt der Beendigung derselben angezeigt, welcher 

1950 sein wird. 

57 Diese Menschenscharen, die Jahr für Jahr den Belehrungen ihres Meisters beigewohnt 

haben, sind dazu bestimmt, diese Botschaft unter der Menschheit zu verbreiten, nachdem 

sie mein Wort nicht mehr hören werden. 

58. Sie sollen sich nicht anschicken, vor meinem Weggang zu lehren, denn es ist nötig, dass 

sie meine letzten Unterweisungen hören, welche die tiefsten sein werden, und daher 

diejenigen, die sie stark und für den Kampf vorbereitet zurücklassen werden. 

59. Alle, von den ältesten Gemeinden bis zu denen, die sich in den jüngsten 

Versammlungsräumen zu versammeln beginnen, haben von Mir vernommen, dass diese 

Kundgabe mit Beendigung des Jahres 1950 aufhören wird, dass es mein göttlicher Wille ist, 

dass es also geschehe, und dass das Volk sich in keiner Weise dem vom Vater Angeordneten 

widersetzen darf. 

60. Es wäre starrköpfig, danach zu streben, Mich noch länger unter euch warten zu lassen, 

es würde bedeuten, dem Vater seine Vollkommenheit und seine Gerechtigkeit 

abzusprechen, und wäre die Verneinung, dass Ich, der Unwandelbare, es gewesen bin, der 

zu euch gesprochen hat. 

61. Obwohl sich in diesen Augenblicken keiner fähig fühlt, diese Entweihung zu begehen, 

sage Ich euch dies, weil ich weiß, dass in den entscheidenden Augenblicken, in der bitteren 

und traurigen Stunde meines Abschieds, es nicht an einem Verräter an meinem Tische 

fehlen wird, einem Schwachen, der das Brot weit von sich wirft, das ihn lange Zeit hindurch 

nährte, und der Mich mit einem falschen Liebeskuss dem Spott und Hohn der Menschheit 

ausliefert. 

62. Wer, glaubt ihr, gibt sich wohl durch diese Verstandesorgane kund, wenn die Zeit 

meiner Kundgabe zu Ende ist? Wollt ihr Mich etwa an eurem Ungehorsam mitschuldig 

machen? 

63 Denkt daran, dass ein Ungehorsam von euch später Verwirrung unter der Menschheit 

verursachen würde, dass eine Entweihung von solcher Größe das Chaos unter den 

Menschenscharen fördern würde. Niemand würde an meine Kundgebung als Heiliger Geist 

glauben, alle würden den Glauben verlieren. 

64. Schon jetzt sage Ich euch, dass die, die glauben machen wollen, dass Ich Mich nach der 

von Mir festgesetzten Zeit weiterhin durch ihre Vermittlung kundgebe, abgelehnt und 

Betrüger genannt werden werden, und wer sich durch ihren Verstand kundgibt, wird 

falscher Christus genannt werden. Doch die Seher, die mit jenem Betrüge gemeinsame 

Sache machen sollten, werden falsche Propheten genannt werden. 
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65. Volk, bestärkt euch in allem, was Ich euch heute sage, damit, wenn die Stunde der 

Prüfung kommt, ihr standhaft zu bleiben vermögt, meinem Gesetze verbunden, und ihr 

meinen Willen achtet. Denn mit eurem Verhalten werdet ihr das größte Zeugnis dafür 

ablegen, dass ihr geglaubt habt, dass dies Wort die höchste Wahrheit ist. Wer das Gegenteil 

tut, wird Mich verleugnet haben. 

66. Selig, die meinem Wort treu bleiben, denn sie werde Ich, wenn die Zeit gekommen ist, 

als Boten und Zeugen dieser göttlichen Botschaft verwenden, die Ich mittels meiner 

Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan der Menschheit hinterlasse als eine 

wegbereitende Lektion für die wahre Kundgabe durch euren Vater. 

67. Heute suche Ich euren Geist, denn die Geistige Welt verlangt nach seiner Gegenwart. 

68. Ihr habt euch nicht zu erheben vermocht, weil jede eurer Unvollkommenheiten ein Glied 

jener Kette ist, die euch an die irdischen Güter bindet und euch daran hindert, in den 

Regionen zu schwingen, die dem Geiste entsprechen. 

69. Was erarbeitet ihr euch wohl für (das Dasein) nach diesem Leben? Meint ihr etwa, dass 

euer Geist mit festem Schritt eine Welt betreten kann, in der nur die Vergeistigung ihr Licht 

und ihre Stütze ist? 

70. Hört dieses Wort, ergründet es, und ihr werdet begreifen, dass es euch zu Hilfe kommt, 

euch von allem Unnützen freizumachen, weil jene Einflüsse euren Geist nicht in Freiheit 

lassen. 

71. Entledigt hier in meiner Gegenwart euren Geist aller Unreinheiten und lasst ihn frei. 

Habt keine Furcht, denn ihr werdet Mir kein Geheimnis preisgeben, Ich kenne euch besser 

als ihr euch selbst. Beichtet Mir in eurem Innersten, Ich werde euch besser verstehen als 

irgendjemand und euch eure Gesetzesverstöße und eure Schuld vergeben, denn Ich bin der 

Einzige, der euch richten kann. Doch wenn ihr euch mit eurem Vater versöhnt habt und ihr 

in eurem Wesen die Siegeshymne hört, die euer Geist anstimmt, so setzt euch in Frieden 

an meinen Tisch, esst und trinkt die Speisen des Geistes, die in der Essenz meines Wortes 

enthalten sind. 

72. Wenn ihr vom Tische aufsteht, um an euer Tageswerk zurückzukehren, so vergesst 

nicht, dass auf allen euren Wegen mein Gesetz gegenwärtig ist und mein Blick euch sieht. 

Damit will Ich euch sagen, dass ihr nicht nur, wenn ihr diese Versammlungsräume betretet, 

um mein Wort zu hören, euch im Geiste und in Gedanken vorbereiten sollt, sondern dass 

jene Furcht, Mich zu verletzen, die ihr an diesen Orten zeigt, euch überallhin und zu jeder 

Zeit begleiten soll. 

73. Ihr habt mein Wort in eurem Gewissen, damit ihr es um Rat fragt, wenn ihr auf dem 

Pfad eurer Auftragserfüllung wandelt. 

74. Allen, die Mir zuhören, gebe Ich das gleiche Wort; weder gebe Ich dem Armen mehr, 

weil er bedürftig ist, noch gebe Ich dem Reichen weniger. Wahrlich, Ich sage euch, im Geiste 

seid ihr alle bedürftig. 

75. Ich liebe euch alle gleichermaßen, Ich sehe keine Unterschiede der Klassen, Rassen, 

Sprachen oder Glaubensbekenntnisse, nicht einmal einen Unterschied der Geschlechter. Ich 

spreche für den Geist, er ist es, den Ich suche, und den zu lehren Ich gekommen bin, um 

ihn mit dem Licht meiner Lehre zum Gelobten Land zu führen. 

Mein Friede sei mit euch!  



311 

 

Unterweisung 40 

1. Euer Vater bereitete alles vor, damit das Wort Gottes unter den Menschen wohne und 

ihnen an den erhabenen Beispielen seiner Liebe den Weg ihrer Wiedergutmachung zeige. 

2. Zuerst inspirierte Er die Propheten, die die Form anzukündigen hatten, in welcher der 

Messias zur Welt kommen würde, welcher Art sein Werk, seine Leiden und sein Tod als 

Mensch sein würde, damit, wenn Christus auf der Erde erschiene, derjenige, der die 

Prophetien kannte, Ihn augenblicklich erkennen würde. 

3. Jahrhunderte vor meiner Gegenwart in Jesus sagte der Prophet Jesaja: "Darum wird der 

Herr euch dies Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn 

gebären, den wird man nennen Immanuel." Mit dieser Weissagung unter anderen kündigte 

er mein Kommen an. 

4. David besang viele Jahrhunderte vor meiner Ankunft in Psalmen voller Schmerz und 

prophetischem Sinn die Leiden des Messias während der Kreuzigung. In jenen Psalmen 

spricht er von einem meiner sieben Worte am Kreuze, zeigt die Verachtung an, mit der die 

Menschenmenge Mich zur Kreuzigung führen würde, die Ausdrücke des Spottes der 

Menschen, wenn sie Mich sagen hören, dass in Mir der Vater ist — die Verlassenheit, die 

mein Körper angesichts der menschlichen Undankbarkeit fühlen würde, alle Martern, 

denen Ich unterworfen werden würde, und sogar die Art, in der sie über mein Gewand das 

Los werfen würden. 

5. Jeder meiner Propheten kündigte mein Kommen an, bereitete die Wege und gab genaue 

Merkmale, damit, wenn der Tag kommen, niemand sich irren würde. 

6. In Nazareth lebte eine Blume der Reinheit und Zärtlichkeit, eine verheiratete Jungfrau 

mit Namen Maria, welche gerade die vom Propheten Jesaja Angekündigte war, da aus ihrem 

Schoße die Frucht des wahren Lebens hervorgehen würde. Zu ihr kam der geistige Bote des 

Herrn, um ihr die Mission zu verkünden, die sie zur Erde mitgebracht hatte, indem er sagte: 

"Sei gegrüßt, du Hochbegnadete, der Herr ist mit dir, du bist gesegnet unter den Frauen." 

7. Die Stunde, da das göttliche Geheimnis offenbart werden sollte, war gekommen, und 

alles, was über die Gegenwart des Messias, des Heilands, des Erlösers gesagt worden war, 

sollte nun unmittelbar in Erfüllung gehen. Aber wie wenige Herzen waren es, die meine 

Gegenwart empfanden, wie wenige Geistwesen, die vorbereitet waren, um im Lichte meiner 

Wahrheit das Reich der Himmel zu erkennen. 

8. Die Menschen, die in ihrer Mehrheit durch ihren Ehrgeiz materialistisch geworden waren, 

die alles ihren menschlichen Kenntnissen und Erfahrungen unterordneten und das Geistige 

mittels ihrer materialistischen Wissenschaft nachzuprüfen versuchten, mussten angesichts 

des (für sie) Unverständlichen in Verwirrung geraten und verleugneten Mich schließlich. 

9. Wenige waren es, die Mich liebten und Mir folgten, und viele, die Mich verkannten. 

10. Die Mich liebten, waren jene, die meine Gegenwart durch ihre geistige Empfindsamkeit 

und ihren Glauben erkannten: Gaben, die höher sind als die menschliche Vernunft, die 

Wissenschaft und die Intelligenz. 

11. Auf Schritt und Tritt forschten sie Mich aus. Alle meine Taten und Worte wurden mit 

böser Absicht beurteilt, meistens waren sie (die Kritiker) angesichts meiner Werke und 

Beweise verwirrt, denn ihr Verstand war nicht fähig, das zu verstehen, was nur der Geist 

begreifen kann. 
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12. Wenn Ich betete, sagten sie: "Wozu betet er, wo er doch sagt, dass er voll Macht und 

Weisheit ist? Was kann er benötigen oder erbitten?" Und wenn Ich nicht betete, sagten sie, 

dass Ich ihren religiösen Kult nicht erfüllen würde. 

13. Wenn sie sahen, dass Ich keine Nahrung zu Mir nahm, während meine Jünger aßen, 

urteilten sie, dass Ich Mich außerhalb der von Gott eingesetzten Gesetze befand; und wenn 

sie Mich Nahrung zu Mir nehmen sahen, fragten sie sich: "Wozu muss er essen, um zu leben 

— er, der sagte, dass er das Leben ist?" Sie verstanden nicht, dass Ich zur Welt gekommen 

war, um den Menschen zu offenbaren, wie die Menschheit nach einer langen Läuterungszeit 

leben sollte, damit aus ihr eine vergeistigte Generation hervorgehen würde, die über dem 

menschlichen Elend, über den notwendigen Bedürfnissen des Fleisches und über den 

Leidenschaften der körperlichen Sinne stünde. 

14. Viele Jahrhunderte sind vergangen, seitdem Ich die Menschheit mit meiner Gegenwart 

erleuchtete, und wenn sie die Wahrheit über die Empfängnis Marias, über meine 

menschliche Natur und meine geistige Essenz zu begreifen versuchen, kann es ihr 

verwirrter Verstand nicht begreifen, und auch ihr vergiftetes Herz hat jene Wahrheit nicht 

erfasst. 

15. Jener Verstand und jenes Herz, für einen Augenblick von ihrer Finsternis befreit, 

werden ihren Geist zu den Regionen des Lichtes entweichen lassen, wo er sich von einer 

höheren Klarheit erleuchtet fühlen wird, die nicht diejenige seiner Vernunft, noch die seiner 

Wissenschaft sein wird. 

16. Dann werden sie durch die nunmehr entwickelten Geist die Wahrheit begreifen, die ihr 

kleiner und begrenzter Verstand ihnen nicht offenbaren konnte. 

17. Denn wenn die Menschen all die Liebe zu empfinden und zu begreifen vermöchten, die 

mein Geist durch die Natur über sie ergießt, so wären sie alle gut. Aber die einen sind 

unwissend und die andern undankbar. 

18. Nur wenn die Naturkräfte meine Gerechtigkeit kundtun, erzittern sie; doch nicht, weil 

sie begreifen, dass es die Stimme meiner Gerechtigkeit ist, die zu ihnen spricht, sondern 

weil sie um ihr Leben oder um ihre irdischen Güter fürchten. 

19. Vom Anbeginn der Menschheit bis zur Gegenwart hat sich meine Gerechtigkeit mittels 

der Naturkräfte bei den Menschen fühlbar gemacht, da sie in ihrer Rohheit der ersten Zeiten 

und im Materialismus der gegenwärtigen Zeit nur gegenüber materiellen Prüfungen 

empfindlich sind. 

20. Wie lange noch werden sich die Menschen entwickeln müssen, bis sie meine Liebe 

begreifen und meine Gegenwart durch das Gewissen empfinden? Wenn die Menschen 

meine Stimme hören, die sie berät, und mein Gesetz erfüllen, wird es ein Anzeichen dafür 

sein, dass für sie die Zeiten des Materialismus vorüber sind. 

21. Vorerst müssen sie noch in vielen Formen von den Naturelementen heimgesucht 

werden, bis sie überzeugt sind, dass es höhere Kräfte gibt, denen gegenüber der 

Materialismus des Menschen sehr klein ist. 

22. Die Erde wird erbeben, das Wasser wird die Menschheit reinigen, und das Feuer sie 

läutern. 

23. Alle Elemente und Kräfte der Natur werden sich auf der Erde fühlbar machen, wo die 

Menschen nicht in Harmonie mit dem Leben, das sie umgibt, zu leben verstanden. 
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24. Damit sucht die Natur nicht die Vernichtung derer, die sie schänden; sie sucht nur die 

Harmonie zwischen dem Menschen und allen Geschöpfen. 

25. Wenn sich ihre Gerechtigkeit immer stärker kundtut, so deshalb, weil die Verstöße der 

Menschen und ihr Mangel an Übereinstimmung mit den Gesetzen ebenfalls größer 

(geworden) sind. 

26. Ich sagte euch, dass kein Blatt vom Baum sich ohne meinen Willen bewegt, und jetzt 

sage Ich euch, dass kein Element der Natur einem andern Willen als dem meinen gehorcht. 

27. Ebenso sage Ich euch, dass die Natur für die Menschen das sein kann, was sie wollen: 

Eine an Segnungen, Liebkosungen und Nahrung verschwenderische Mutter, oder eine dürre 

Wüste, wo Hunger und Durst herrschen; ein Meister weiser und unendlicher Offenbarungen 

über das Leben, das Gute, die Liebe und die Ewigkeit, oder ein unerbittlicher Richter 

angesichts der Schändungen, Ungehorsamkeiten und Irrtümer der Menschen. 

28. Meine Vaterstimme sagte den ersten Menschen, sie segnend: "Seid fruchtbar und mehret 

euch und füllt die Erde, macht sie euch untertan, und seid Herr über die Fische des Meeres, 

über die Vögel des Himmels und über alle Geschöpfe, die sich auf der Erde bewegen." 

29. Ja, Menschheit, Ich schuf den Menschen, damit er Herr sein und Macht haben sollte im 

Luftraum, in den Gewässern, auf der ganzen Erde und in den Naturreichen der Schöpfung. 

Doch Ich sagte "Herr"; denn die Menschen — in der Meinung, mit ihrer Wissenschaft die 

Erde zu beherrschen — sind Sklaven. Obwohl sie die Kräfte der Natur zu meistern glauben, 

werden sie zu Opfern ihrer Unreife, ihrer Vermessenheit und Unwissenheit. 

30. Die menschliche Macht und Wissenschaft hat die Erde, die Meere und den Luftraum 

überfallen, aber ihre Macht und ihre Gewalt sind nicht im Einklang mit der Macht und der 

Gewalt der Natur, die — als Ausdruck der Göttlichen Liebe — Leben, Weisheit, Harmonie 

und Vollkommenheit ist. In den Werken der Menschen, in ihrer Wissenschaft und ihrer 

Macht bekundet sich nur der Hochmut, die Selbstsucht, die Eitelkeit und die Bosheit. 

31. Bald wird die Gewalt der Naturkräfte die Menschheit wachrütteln. Die Menschen werden 

durch den Kelch des Leidens den Materialismus hinter sich lassen, um das Licht der 

Wahrheit zu schauen, das ihnen den Weg zeigen wird, auf dem sie Weisheit und wahre 

Macht hätten erreichen sollen. 

32. Niemals wird es zu spät sein für die Reue, für die Wiedergutmachung eines Irrtums 

oder die Erneuerung eines Sünders. Die Tore meines Reiches werden immer offenstehen 

und das Kind erwarten, das endlich, nachdem es lange nach seinem freien Willen gewandert 

ist, seine Augen dem Lichte öffnen und begreifen wird, dass es keine vollkommenere und 

wunderbarere Freiheit gibt als die des Geistes, der den Willen seines Vaters zu erfüllen 

versteht. 

33. Unendliche Freiheit in der Liebe, im Guten, in der Gerechtigkeit und in der 

Vollkommenheit. 

34. Um mein Gesetz zu erfüllen, müsst ihr beten und euren Geist immer zu eurem Vater 

erheben. 

35. Ich habe gesehen, dass ihr, um zu beten, vorzugsweise die Einsamkeit und die Stille 

aufsucht, und ihr tut gut daran, wenn ihr durch das Gebet Inspiration zu erlangen sucht 

oder wenn ihr Mir danken wollt. Doch ebenso sage Ich euch, dass ihr beten sollt, in welcher 

Lage ihr euch immer befindet, damit ihr in den schwersten Augenblicken eures Lebens 
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meine Hilfe anzurufen versteht, ohne den Gleichmut, die Selbstbeherrschung, den Glauben 

an meine Gegenwart und das Vertrauen in euch zu verlieren. 

36. Das Gebet kann lang oder kurz sein, je nachdem es not tut. Ihr könnt, wenn ihr es so 

wünscht, ganze Stunden in jener geistigen Wonne verbringen, wenn euer Körper nicht 

ermattet oder wenn keine andere Pflicht eure Aufmerksamkeit erfordert. Und es kann so 

kurz sein, dass es sich auf eine Sekunde beschränkt, wenn ihr irgendeiner Prüfung 

unterworfen seid, die euch plötzlich überrascht hat. 

37. Es sind nicht die Worte, mit denen euer Verstand das Gebet zu gestalten versucht, die 

zu Mir gelangen, sondern die Liebe, der Glaube oder die Not, mit der ihr euch vor Mich 

zeigt. Deshalb sage Ich euch, dass es Fälle geben wird, in denen euer Gebet nur eine 

Sekunde währt, weil keine Zeit sein wird, Gedanken, Sätze oder Ideen zu formulieren, wie 

ihr es gewohnt seid. 

38. Überall könnt ihr Mich anrufen, denn für Mich ist der Ort gleichgültig, da das, was Ich 

suche, euer Geist ist. 

39. Wenn es euch gefällt, im Freien zu beten, oder wenn ihr größere Sammlung in diesen 

Versammlungsräumen verspürt, oder wenn ihr euer Schlafzimmer vorzieht, so tut es dort, 

wo ihr euch eurem Vater am nächsten fühlt. Aber vergesst nicht, dass für Mich, der Ich 

überall bin, der Ort, um mit eurem Geiste in Verbindung zu treten, gleichgültig ist. 

40. Nicht immer betet ihr mit der gleichen Zubereitung, daher erlebt ihr auch nicht immer 

den gleichen Frieden oder die gleiche Inspiration. 

41. Es gibt Gelegenheiten, bei denen ihr inspiriert seid und die Gedanken erhebt; und es 

gibt andere, bei denen ihr völlig teilnahmslos bleibt. Wie wollt ihr da meine Botschaften 

immer in der gleichen Weise empfangen? Ihr müsst euren Verstand und selbst euren 

Körper erziehen, in den Augenblicken des Gebets mit dem Geist zusammenzuarbeiten. 

42. Der Geist ist immer bereit, sich mit Mir zu verbinden; aber er bedarf der guten 

Verfassung der Körpermaterie, um sich in jenen Augenblicken erheben und von allem 

befreien zu können, was ihn in seinem irdischen Leben umgibt. 

43. Bemüht euch, das wahre Gebet zu erreichen; denn wer zu beten versteht, trägt in sich 

den Schlüssel zum Frieden, zur Gesundheit, zur Hoffnung, zur geistigen Kraft und zum 

ewigen Leben. 

44. Der unsichtbare Schild meines Gesetzes wird ihn vor Nachstellungen und Gefahren 

beschützen. In seinem Munde wird er ein unsichtbares Schwert mit sich führen, um alle 

Gegner, die sich seinem Weg entgegenstellen, niederzuwerfen. Ein Leuchtturm wird seine 

Bahn inmitten der Stürme erhellen. Beständig wird ein Wunder für ihn erreichbar sein, 

wann immer er es benötigt, sei es für ihn selbst oder zum Wohl seiner Geschwister. 

45. Betet, übt diese hohe Gabe des Geistes aus, denn diese Kraft wird es sein, die das Leben 

der Menschen der Zukunft bewegt — jener Menschen, die (schon) in der Materie die 

Zwiesprache von (ihrem) Geist zu (meinem) Geist erreichen werden. 

46. Die Familienväter werden sich durch das Gebet inspirieren, um ihre Kinder zu führen. 

47. Die Kranken werden die Gesundheit mittels des Gebets empfangen. Die Regierenden 

werden ihre großen Probleme lösen, indem sie im Gebet das Licht suchen, und der 

Wissenschaftler wird die Offenbarungen gleichfalls durch die Gabe des Gebets empfangen. 
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48. Sucht diese Welt geistigen Lichts, übt euch im Gebet des Geistes, vervollkommnet diese 

Form, soweit ihr könnt, und übermittelt diese Kenntnis euren Kindern, darauf vertrauend, 

dass sie einen Schritt weiter gehen werden, als ihr gekommen seid. Um euch bei eurem 

Gebet zu helfen, erläutere Ich euch meine Lehre in schlichter Weise und erhelle Ich die 

Offenbarungen, die Ich euch in den vergangenen Zeiten gab. Wisst ihr, warum ihr mein 

Wort besser verstehen könnt? Weil euer Geist sich entwickelt hat. 

49. Bald werdet ihr zur Menschheit über meine Lehre sprechen und dabei unter Beweis 

stellen, dass ihr die Lehre, die ihr verkündet, verstanden habt, wobei ihr eure Worte durch 

eure guten Werke unterstützen werdet. Wahrlich, Ich sage euch, angesichts eures Vorbilds 

werden selbst die Widerspenstigsten von der Wahrheit dieser Lehre überzeugt werden. 

50. Ein einziger meiner Jünger, der seine geistigen Gaben entwickelt und sein Herz in der 

Ausübung der Nächstenliebe stark gemacht hat, wird allen Prüfungen standhalten, denen 

die Menschen ihn unterwerfen möchten. Denn wenn er erreicht hat, mein Wort in seinem 

Essenz und Wahrheit auszudrücken, und er sein Herz in einen unerschöpflichen Born der 

Liebe und Barmherzigkeit gegenüber seinen Geschwistern verwandelt hat — heisst das, 

dass er gebetet hat und er sich aufgrund seiner Tugend auf dem Pfad der Vergeistigung 

befindet. Dieser Jünger ist zugerüstet, um von Mir Zeugnis abzulegen. 

51. Jetzt, da noch einige Jahre fehlen, bis meine Kundgebung in dieser Form endet — 

bewahrt mein Wort in euren Herzen und lernt von Mir. Wenn ihr auf dem Weg eures 

Kampfes so handelt, werdet ihr wissen, wann ihr zu euren Geschwistern sprechen sollt, 

und wann ihr mit eurem Schweigen lehren müsst. 

52. Ihr sollt absolutes Vertrauen auf meinen göttlichen Beistand in euch tragen und den 

felsenfesten Glauben, dass das, was ihr tun oder weitergeben werdet, ein gutes Ergebnis 

haben wird, weil ihr dabei mein Gesetz erfüllt. 

53. Von diesem Vertrauen und diesem Glauben wird die Wirksamkeit eurer Worte und 

Werke abhängen. 

54. Nicht immer werdet ihr sprechen können, aber bei allen Gelegenheiten sollt ihr die 

Entfaltung der Gaben eures Geistes unter Beweis stellen. 

55. Bereitet euch zu, dann wird eure Gegenwart in einem Augenblick der Prüfung genügen, 

dass das Licht im Verstand erstrahlt, der Sturm sich in Frieden verwandelt und euer 

geistiges Gebet wird das Wunder bewirken, dass sich ein Mantel der Barmherzigkeit und 

Zärtlichkeit über jenen offenbart, für die ihr betet. 

56. Euer guter Einfluss soll über dem Geistigen und über dem Materiellen walten. Ihr sollt 

euch nicht darauf beschränken, nur gegen die sichtbaren Elemente zu kämpfen, sondern 

auch gegen das Unsichtbare. 

57. Wenn das Licht meines Geistes den Wissenschaftler erleuchtet hat, damit er die Ursache 

der Übel des Körpers entdeckt, die ihr Krankheiten nennt, so erleuchtet es auch euch, damit 

ihr mit eurem geistigen Empfinden den Ursprung aller Übel entdeckt, die das menschliche 

Leben bedrängen — sowohl die, welche den Geist trüben, als auch jene, die den Verstand 

verblenden oder das Herz quälen. 

58. Es gibt Kräfte, die — nicht sichtbar für den menschlichen Blick und nicht wahrnehmbar 

für die Wissenschaft des Menschen — beständig Einfluss auf euer Leben ausüben. 

59. Es gibt gute, und es gibt böse; die einen geben euch Gesundheit, und die andern 

verursachen bei euch Krankheiten; es gibt lichtvolle und dunkle. 
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60. Woher stammen jene Kräfte? Vom Geist, Jünger, vom Verstand und von den Gefühlen. 

61. Jeder inkarnierte oder desinkarnierte Geist sendet beim Denken Schwingungen aus; 

jedes Gefühl übt einen Einfluss aus. Ihr könnt sicher sein, dass die Welt voll von diesen 

Schwingungen ist. 

62. Jetzt könnt ihr leicht begreifen, dass dort, wo man im Guten denkt und lebt, heilsame 

Kräfte und Einflüsse vorhanden sein müssen, und dass dort, wo man außerhalb der Gesetze 

und Regeln lebt, die das Gute, die Gerechtigkeit und die Liebe kennzeichnen, unheilvolle 

Kräfte existieren müssen. 

63. Beide erfüllen den Raum und kämpfen gegeneinander; sie haben Einfluss auf die 

Empfindsamkeit der Menschen, und wenn diese zu unterscheiden vermögen, nehmen sie 

die guten Eingebungen an und weisen die schlechten Einflüsse zurück. Aber wenn sie 

schwach sind und im Vollbringen des Guten nicht geübt sind, können sie diesen 

Schwingungen nicht Widerstand leisten und sind in Gefahr, zu Sklaven des Bösen zu 

werden und seiner Herrschaft zu erliegen. 

64. Diese Schwingungen gehen sowohl von inkarnierten Geistern, als auch von 

desinkarnierten Wesen aus, denn auf der Erde wie im Jenseits gibt es gute Geistwesen und 

verwirrte Geistwesen. 

65. In dieser Zeit ist der Einfluss des Bösen größer als der des Guten. Deswegen ist die 

Kraft, die in der Menschheit vorherrscht, die des Bösen, aus welcher die Selbstsucht, die 

Lüge, die Unzucht, der Hochmut, die Lust zu schädigen, die Zerstörung und alle niederen 

Leidenschaften hervorgehen. Diesem moralischen Ungleichgewicht entspringen die 

Krankheiten, die den Menschen quälen. 

66. Die Menschen haben keine Waffen, um gegen diese Kräfte zu kämpfen. Sie sind besiegt 

und als Gefangene in den Abgrund eines Lebens ohne geistiges Licht gebracht worden, ohne 

gesunde Freude, ohne Streben nach dem Guten. 

67. Gerade jetzt, da der Mensch glaubt, auf dem Gipfel des Wissens zu stehen, weiß er 

nicht, dass er im Abgrund ist. 

68. Ich, der Ich euren Anfang und eure Zukunft in der Ewigkeit kenne, gab den Menschen 

von den ersten Zeiten an Waffen, mit denen sie gegen die Kräfte des Bösen kämpfen 

konnten. Aber sie verachteten sie und zogen den Kampf des Bösen gegen das Böse vor, in 

welchem niemand siegt, weil alle besiegt daraus hervorgehen werden. 

69. Es steht geschrieben, dass das Böse nicht die Vorherrschaft behalten wird, was 

bedeutet, dass es am Ende der Zeiten das Gute sein wird, das triumphiert. 

70. Wenn ihr Mich fragt, welches die Waffen waren, mit denen Ich die Menschen ausrüstete, 

um gegen die Kräfte oder Einflüsse des Bösen zu kämpfen, so sage Ich euch, dass es das 

Gebet, die Beharrlichkeit im Gesetz, der Glaube an mein Wort und die Liebe untereinander 

war. 

71. Jetzt musste Ich Mich dieser Menschheit geistig kundtun, um ihr Wort für Wort den 

Ursprung des Guten und des Bösen und die Kampfweise klarzumachen, um in der großen 

Schlacht der Dritten Zeit zu siegen. 

72. Ich mache euch wachsam, indem Ich eurem Geist Empfindsamkeit gebe, damit ihr lernt, 

alles Gute, das zu euch gelangt, aufzunehmen und das Böse zurückzuweisen und zu 

bekämpfen. 
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73. Niemand mache sich lustig über das, was Ich sage, denn durch seinen Spott wird er 

seine ungeheure Unwissenheit erkennen lassen. 

74. Ihr wisst, dass alle Sendboten, die ihr gehabt habt — die Wegbereiter einer geistigen 

oder wissenschaftlichen Offenbarung — verspottet wurden; und dennoch musste die 

Menschheit ihre Offenbarungen nach einiger Zeit annehmen, überführt von der Wahrheit, 

die sie verkündeten. 

75. Wußte der Mensch des Altertums, auf welche Weise sich die Übertragung irgendeiner 

Krankheit vollzog, oder was die Ursache für die Ausbreitung einer Seuche war? Nein, sie 

wussten es nicht, und aus jener Unwissenheit heraus entstanden die abergläubischen 

Vorstellungen und die geheimnisvollen Kulte. Aber es kam ein Tag, an dem die Intelligenz 

des Menschen, vom Lichte des Schöpfers erleuchtet, die Ursache seiner physischen 

Krankheiten entdeckte und zu kämpfen begann, um die Art und Weise zu entdecken, seine 

Gesundheit zurückzugewinnen. Da wurde dem Wissenschaftler das, was ihm verborgen 

und unsichtbar gewesen war, verständlich, womit die Menschheit ein Wissen erlangte, das 

die Menschen vergangener Zeiten nicht hatten. 

76. In derselben Weise werden sie schließlich den Ursprung und den Einfluss der Kräfte 

des Guten und des Bösen auf den Menschen erkennen; und wenn dieses Wissen allgemein 

bekannt ist, wird es keinen mehr geben, der beim Hören dieser Unterweisung an der 

Wahrheit meiner Lehre zweifelt. 

77. Ich erleuchte euch mit dem Lichte dieser Unterweisung, damit ihr in eurer Geiste die 

Fähigkeiten entdeckt, welche die Menschheit von den ersten Zeiten an verachtet hat, und 

damit euer Geist, aus seinem tiefen Schlafe erwachend und vom Lichte des Gewissens 

erleuchtet, die Kräfte des Bösen zurückzuweisen versteht und die volle Entfaltung seiner 

geistigen Entwicklung erreicht. So, wie in verseuchter Luft der Keim einer Krankheit zu 

euch gelangt, so kommen unsichtbar und lautlos die bösen geistigen Einflüsse, verwirren 

euren Verstand und bringen euren Geist ins Wanken. 

78. Nur das Gebet kann euch Intuition und Empfindsamkeit, Kraft und Inspiration geben, 

um euch in dem täglichen und beständigen Kampf gegen das Böse zu behaupten. 

79. Ich habe zu euch über die Kräfte und Einflüsse des Bösen gesprochen: doch habe Ich 

etwa irgendeinen Geist erwähnt? Habe Ich ihn vielleicht mit Namen genannt? Nein, sagt ihr 

Mir. Ich muss euch vielmehr in dieser Zeit darüber aufklären, dass es keinen Geist gibt, der 

den Ursprung des Bösen darstellt oder der es ist. 

80. Die alten Glaubensüberzeugungen, Bilder, Gestalten und symbolischen Namen, mit 

denen die Menschen vergangener Zeiten das Böse darstellten, indem sie ihm menschliche 

Gestalt gaben und ihm geistige Existenz zuschrieben — Überzeugungen, die bis zu den 

gegenwärtigen Generationen fortgelebt haben — sie müssen verschwinden. Denn ohne 

euch dessen bewusst zu sein, habt ihr mit ihnen abergläubische Mythen und Kulte 

geschaffen, die der geistigen Entwicklung, die der Mensch in dieser Zeit erreicht hat, 

unwürdig sind. 

81. Versteht, dass das Böse vom Menschen ausging, von seinen Schwächen, und dass in 

dem Maß, in dem die Menschheit an Zahl zunahm, ebenso wie ihre Unvollkommenheiten 

und Sünden auch die Macht oder der Einfluss des Bösen vermehrt wurde. Diese Kraft, die 

durch Gedanken, Vorstellungen, Gefühle und Leidenschaften gebildet wurde, begann ihren 

Einfluss auf die Menschen fühlbar zu machen, und diese glaubten schließlich, dass es sich 
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um einen Geist handelt, der sicherlich die Verkörperung des Bösen war, ohne sich bewusst 

zu werden, dass jene Kraft aus ihren Unvollkommenheiten zusammengesetzt ist. 

82. "Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 41 

1. Zu allen Zeiten habe Ich vom ewigen Leben zu euch gesprochen, das jenseits des 

Materiellen besteht. Ich habe euch versprochen, dass ihr euch alle dessen erfreuen werdet; 

doch habe Ich euch auch offenbart, dass ihr das Böse wiedergutmachen müsst, das ihr 

verursacht habt, damit euer Geist sich entwickelt. 

2. Um euch zu helfen, habe Ich euch gesagt: Tut gute Werke auf Erden, damit das Saatkorn, 

das ihr aussät, gute Früchte trägt und Ich die Ernte empfange, der Ich der Weg und das 

Leben bin. 

3. Ich habe gesehen, dass die Menschheit widerspenstig ist, dass sie sich vermaterialisiert 

hat, und so musste Ich ihr meine Lehre geben, um ihr verständlich zu machen, welches der 

Weg ist, dem sie folgen muss, um das wahre Leben zu erreichen, und um in ihr die Hoffnung 

zu entfachen, zu Mir zu gelangen. 

4. Der Weg, um die Vollkommenheit zu erreichen, ist lang, und ohne meinen göttlichen 

Beistand könntet ihr nicht dahin gelangen. Das Geistige Leben im Jenseits ist für den 

Menschen ein Geheimnis; doch studiert meine Lehre, führt das aus, was ihre Essenz euch 

lehrt, und wenn ihr dann die Schwellen zum wahren Leben überschreitet, werdet ihr nicht 

überrascht oder verwirrt sein. 

5. In den ersten Zeiten der Menschheit war ihre geistige Entwicklung so gering, dass ihre 

(mangelnde) Intuition über das Leben des Geistes nach dem körperlichen Tod und die 

(fehlende) Kenntnis ihrer letzten Bestimmung bewirkte, dass der Geist beim Desinkarnieren 

in einen tiefen Schlaf fiel, aus dem er nur langsam erwachte. Doch als Christus Mensch 

wurde in Jesus, um allen Geistwesen seine Lehre zu geben, sandte Er, sobald Er seine 

Aufgabe unter den Menschen vollendet hatte, sein Licht zu großen Scharen von Wesen, die 

seit Anbeginn der Welt auf seine Ankunft warteten, um von ihrer Verwirrung befreit zu 

werden und sich zum Schöpfer erheben zu können. 

6. Nur Christus konnte jene Finsternis erhellen, nur seine Stimme konnte jene Geister, die 

für ihre Entwicklung schliefen, erwecken. Als Christus als Mensch starb, brachte der 

Göttliche Geist Licht in die geistigen Wohnstätten und selbst in die Gräber, aus denen die 

Geistwesen hervorkamen, die nahe bei ihren Körpern den Todesschlaf hielten. Diese Wesen 

zogen in jener Nacht durch die Welt, wobei sie sich den menschlichen Blicken sichtbar 

machten als ein Zeugnis dafür, dass der Erlöser für alle Wesen Leben war und dass der 

Geist unsterblich ist. 

7. Nur Jesus konnte ihnen den Weg zeigen, um zum Gipfel des Berges des wahren Lebens 

zu gelangen. Wer an ihn glaubt, seinem Werke Glauben schenkt und seine Lehre befolgt, 

wird nicht im Stillstand verharren. 

8. Jünger, fühlt euch euren Mitmenschen nicht überlegen, weil ihr diese Offenbarungen 

hört, die euren Weg erhellen. Der Weg, den ihr zurücklegen müsst, ist so weit, dass ihr 

begreifen müsst, dass ihr kaum die ersten Schritte auf ihm macht. Wenn Ich euch einige 

Geheimnisse des Jenseits offenbare, so geschieht es, damit ihr schon jetzt den Weg kennt 

und euch vorbereitet, um euch nicht zu verirren oder auf ihm zu straucheln. Erkennt, dass 

ebenso, wie es auf dieser Welt viele Wege gibt, auf denen der Mensch in die Irre gehen kann, 

es auch im weiten Geistigen Tal Pfade gibt, welche den Geist in Verwirrung bringen können, 

wenn er nicht gewacht und gebetet hat. 
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9. Lasst zu, dass der Lebenssaft meiner Liebe euch Leben gibt, erinnert euch, dass Ich euch 

gesagt habe: "Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Reben". Ihr müsst Früchte tragen, die 

den Baum verherrlichen, dem ihr entstammt. 

10. Es ist notwendig, dass ihr mein Wort geduldig erforscht, damit ihr es morgen euren 

Geschwistern zu erklären versteht, und damit ihr es gemäß der Wahrheit, die es enthält, 

ausüben könnt. Wann wird der Mensch die Vollkommenheit erreichen, die ihn mein Gesetz 

lehrt? Wenn er das Erste Gebot erfüllt hat. Denn bis jetzt hat die Menschheit alle Güter der 

Welt mehr als ihren Schöpfer geliebt. Dennoch sagen alle Menschen, wenn sie ihr Gebet zu 

Mir emporsenden, dass sie Mich lieben, und wenn sie aufgrund ihrer Sünde dem Schmerz 

begegnen, fragen sie Mich: "Herr, warum strafst du mich, obwohl ich Dich so liebe?" Doch 

hernach, wenn Ich den Dorn, der sie verwundete, aus ihrem Wege entfernt habe, vergessen 

sie Den, der sie so sehr liebt. 

Ein Gleichnis: 

11. Hört: In einer Synagoge befanden sich zwei Menschen, die beteten. Der eine von ihnen 

trug prächtige Festgewänder, der andere ging beinahe nackt. Der erstere dankte dem 

Schöpfer, denn alles, was er besaß, glaubte er durch seine eigenen Verdienste zu besitzen, 

und er war der Auffassung, dass jener, der sich an seiner Seite befand, arm, nackt und 

hungrig war, weil er auf diese Weise die Ernte von dem empfing, was er mit seiner Sünde 

gesät hatte. 

12. Der Arme fühlte sich unwürdig, in der Gegenwart seines Herrn zu sein, und bat um 

Vergebung und Kraft, um seine Sühne zu erfüllen. 

13. Der Mächtige dankte, weil er meinte, dass, wenn sein Körper geschmückt sei, sein Geist 

es noch mehr sein müsse. 

14. Die Zeit verging und der Tod ereilte beide. Der Reiche wurde von den Seinen beweint, 

sein Begräbnis war feierlich, und er hatte eine prächtige Grabstätte. Sein Geist löste sich 

von der Körpermaterie, und als er in das Geistige Tal einging, war er verstört, denn sein 

Materialismus hinderte ihn, sich zu erheben. Wohin er seine Schritte auch lenkte, 

strauchelte er, und alles um ihn her erschien ihm in Finsternis gehüllt. Der Arme indessen, 

der ein Obdachloser war, setzte sich, da er sich ermattet fühlte, unter einen Baum, und mit 

einem Seufzer verließ er dieses Leben. Niemand beweinte ihn, niemand war bei ihm in jener 

Stunde, er hatte kein Grab, denn sein Körper wurde zum Fraß für die Raubvögel. Sein Geist 

ging auch ins Jenseits mit dem Glauben, mit dem er auf der Welt gelebt hatte, einem in die 

Zukunft gerichteten Glauben. Er betrat das Tal der Geister, ohne dass ihm jemand den 

Zutritt verwehrte. Er bewegte sich auf ein Licht zu, und als er bei ihm anlangte, fühlte er 

sich bekleidet und geschmückt, und jene Gewänder hatten einen strahlenden Glanz. Jener 

Geist wollte von seiner langen Lebensreise ausruhen, als er vor sich seinen Vater sah, der 

ihm liebevoll die Belohnung gab, die er mit seinen Werken des Glaubens und der Ergebung 

errungen hatte. 

15. Der, welcher mächtig gewesen war, quälte sich noch immer in seiner Verstörtheit. Für 

Augenblicke vergaß er, wer er war, zuweilen weinte er und fragte, wo er wäre, wo sich sein 

Körper befände, und wo er seine Schätze gelassen habe. Dann erinnerte er sich an seinen 

Herrn und sprach zu Ihm: "Ich bin jener, der sich im Tempel einfand, um seine 

Festgewänder und seine Macht zu zeigen und um Dir zu sagen, dass er damit zufrieden 

sei, dass Du ihn so sehr beschenkt hattest. Warum erkennst Du mich jetzt nicht wieder und 

rufst mich nicht?" Da hörte er eine Stimme, die ihm sagte: "Auf Erden warst du nur auf 
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Ruhm für deine menschlichen Eitelkeiten bedacht, du warst hochmütig, hast den Armen 

gedemütigt und hattest Abscheu vor dem Aussätzigen. Nichts von dem, was du in der Welt 

angesammelt hast, konnte dir dazu dienen, dir in diesem Leben hier zu helfen. So kommt 

es, dass du jetzt der Bedürftigste unter den Bedürftigen bist." 

16. Jener Geist, weit davon entfernt, die göttliche Gerechtigkeit anzunehmen und 

anzuerkennen und in Demut mit seiner Sühne zu beginnen, lästerte gegen seinen Herrn, 

indem er Ihn ungerecht nannte, und entfernte sich von Ihm. Immer verwirrter vor Zorn, 

traf er auf seinem Wege eine Legion von Wesen, die sich auf die Erde zubewegten, um der 

Menschheit Schaden zuzufügen. Er verbündete sich mit ihnen und säte auf seiner Bahn 

Eitelkeiten, Materialismus, Eigennutz und Hochmut. Doch allmählich fühlte er Ekel und 

Überdruss am Verursachen von so viel Bösem, und so hielt er für einen Augenblick inne, 

um nachzudenken. Jahrhunderte waren vergangen, viele waren ihm zum Opfer gefallen, 

denn alle, die er beeinflusste, führte er ins Verderben. Er fühlte sich einsam, doch in seiner 

Einsamkeit vernahm er eine Stimme, die aus dem Innern seines Wesens zu ihm sprach. Es 

war sein Gewissen, dem es endlich gelang, gehört zu werden. Er richtete sich selbst und 

erkannte, dass er gegenüber der Schöpfung sehr klein war. Da suchte er in Demut, nachdem 

sein Hochmut gebeugt war, seinen Herrn, und in seinem Gebet sprach er zu Ihm und bat 

Ihn um Vergebung wegen seiner Verfehlungen, und die Stimme des Vaters sagte ihm: "Ich 

vergebe dir, doch mache dich auf die Suche nach jenem Hungernden, den du in der 

Synagoge verurteiltest." Als er bereit war, jenen Auftrag zu erfüllen, hob er seinen Blick 

empor und wurde gewahr, dass jener, den er auf der Welt elend gesehen hatte, mit einem 

strahlend-weißen Gewand bekleidet war und sich dem Dienst für seinen Herrn widmete, 

indem er den Pfad der verirrten Geister erhellte. Da sprach er, der hochmütig gewesen war, 

aber nun bereut hatte, zu seinem (geistigen) Bruder: "Hilf mir, meine geistige 

Wiedergutmachung zu erfüllen!" Der andere, voll Mitleid und Liebe, ohne Ekel vor den 

Unreinheiten zu empfinden, die dieser in seinem Geist trug, half ihm bei seiner Läuterung. 

(Ende des Gleichnisses). 

17. Mit Hilfe dieses Gleichnisses mache Ich leichter verständlich, was ihr jenseits eures 

menschlichen Lebens antreffen könnt, damit ihr eine Ahnung von den Prüfungen habt, die 

all denen widerfahren können, die ihren Eintritt in das Geistige Tal nicht mit ihren Werken 

der Liebe vorbereiten. 

18. Ich will euch begreiflich machen, dass aus dem Geist all derer, die ohne Fanatismus ein 

geistiges, gesundes und rechtschaffenes Leben führen, gute Beispiele gleich Lichtstrahlen 

hervorgehen werden, die sowohl den Weg eines inkarnierten Geistes, als auch den Weg 

dessen, der im Unsichtbaren wohnt, erhellen werden. 

19. Vor Christus war niemand imstande, in den Geistwesen, die in der Finsternis der Sünde 

lebten, das Licht zu entzünden. 

20. Ich war der Erste, der in die Welten der Verwirrung eindrang, um dort das Licht 

hinzubringen und auf diese Weise meine Jünger zu lehren, dasselbe bei ihren Geschwistern 

zu tun. Denn das Lamm war das einzige, das die Siegel löste, die das Große Buch des wahren 

Lebens und der wahren Weisheit verwahrten. 

21. Die Stimme, die ihr hört, ist die des Sechsten Siegels, und sie wurde nur deshalb nicht 

in allen Nationen vernommen, weil die Menschen nicht zubereitet waren; denn sie waren 

hochmütig gegenüber der Stimme meines Rufes und überließen es ganz den Armen, den 

Hungernden und Entblößten, Mich zu hören. 
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22. Heute sage Ich euch: Vergebt und versteht eure Hand zu reichen, wenn man euch darum 

bittet. 

23. Folgt den Spuren der Demut und Geduld Elias'; er hat den Auftrag, die Geistwesen zu 

reinigen und sie Mir zuzuführen. Unermüdlich hat er gearbeitet und bietet mir ein lauteres, 

empfindsames und zubereitetes Volk dar, damit es mein Wort höre. Er hat euch zum Berge 

des Neuen Zion gebracht, damit ihr meine Stimme vernehmt, und als ihr Mich hörtet, wart 

ihr tief ergriffen. Zweifelt nicht, weil Ich euch meine Unterweisung jetzt durch menschliche 

Vermittlung zuteil werden lasse. Immer habe Ich euch überrascht und euren Glauben auf 

die Probe gestellt. Ihr seid in einen neuen Zeitabschnitt eingetreten und müsst eine weitere 

Stufe auf dem Entwicklungsweg des Geistes aufwärtssteigen. 

24. Gesegnet seien, die ihre Körperhülle opfern, um ihren Geist zu vervollkommnen; 

gesegnet, die ihr Kreuz mit Demut und Geduld tragen. Wenn Ich euch zubereitet sehe, 

werde Ich euch einer Menschenschar voranstellen, damit ihr sie führt; und wenn ihr in der 

Tugend beharrlich bleibt, wird der Hochmut nicht in euer Herz eindringen, werdet ihr euch 

nicht als Herren, sondern als Diener fühlen, und diese Scharen werden sich vervielfachen. 

Doch wehe denen, die meine Gebote falsch auslegen und ihre Brüder in den Abgrund 

führen, anstatt sie zu veranlassen, den Berg ihrer Entwicklung emporzusteigen. Wie sehr 

werden sie zu kämpfen haben, um sich gegen ihre Feinde zu verteidigen, und wie oft wird 

ihr Herz in jenem Kampfe zerbrochen werden. Ihr jedoch in eurem Gehorsam, denkt daran, 

dass ihr dabei seid, den Berggipfel zu erobern, wo alles Leiden durch meinen Segen 

ausgeglichen wird. 

25. In kurzer Zeit werden die verheißenen Generationen zur Erde kommen, welche große 

Fortschritte auf dem geistigen Entwicklungsweg erreichen werden. Sie werden mein Wort 

besser auslegen als ihr und werden es über alle Völker hin verbreiten. Diese neuen 

Menschenwesen, die Ich heute zurüste, werden von Geist zu Geist mit Mir Zwiesprache 

haben und werden unter ihren Nächsten Beweise ihrer Vollmacht geben. 

26. Geliebtes Volk, wenn ihr euch zubereitet, werde Ich euch Gesetze und Werke eingeben, 

die die Menschen in Staunen versetzen werden. Euer erleuchteter Verstand wird in der 

Natur und in eurem Geist alles entdecken, was es an Großem und Vollkommenem gibt. 

Dann werdet ihr die volle Erkenntnis eurer Fähigkeiten haben, und eure Werke werden groß 

sein in Liebe und Barmherzigkeit für eure Geschwister. 

27. Seid gute Arbeiter im Garten eures Herrn; reißt das Unkraut aus, pflegt die Pflanzen, 

und wenn ihr sie blühen seht, so freut euch und bringt Mir eure Arbeit dar. Denkt daran, 

dass — wenn Ich euch den Auftrag erteile, den Pflanzen Leben zu geben — ihr diesen 

Geschöpfen nicht Schmerz bereiten oder sie verletzen dürft. Ich spreche von euren 

Mitmenschen, von ihrem empfindsamen Herzen, damit ihr immer mit Liebe über sie wacht, 

wie Ich euch gelehrt habe. 

28. Begreift, dass es nicht unmöglich ist, meine Gesetze zu erfüllen; ihr müsst nur beten 

und mit festem Willen, mit Liebe zu eurem Vater erfüllt sein, in Barmherzigkeit und Liebe 

zu euren Geschwistern, dann werde Ich meine Vollmacht auf euch ausgießen. Ich will nicht, 

dass ihr bis zum Opfer geht. Liebt, seid tugendhaft, und meine Wohlgefälligkeiten werden 

auf euch ruhen. 

29. Gebt nicht Mir die Schuld an euren Irrwegen. Ich habe euch das Gewissen gegeben, 

damit ihr euch durch sein Licht leiten lasst. Es ist ein unbeugsamer Richter, der euch immer 

den Weg des Guten gezeigt und euch gewarnt hat, damit ihr nicht in Versuchung fallt. Auch 
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habe Ich euch mit Wesen umgeben, die euch helfen, eure Aufgäbe zu verstehen und die 

Tugend der Demut und Sanftmut zu erlangen. 

30. Ihr, die ihr euch mit Liebe darauf vorbereitet, meine Unterweisung zu hören, möchtet 

nicht eine einzige meiner Unterrichtsstunden zu vernehmen versäumen, und in euren 

Herzen bittet ihr Mich, dass Ich euch erlaube, bis zum letzten meiner Worte in dieser Zeit 

zuzuhören. Ihr werdet als Erben dieser Gnade zurückbleiben; doch müsst ihr begreifen, 

dass — wenn Ich euch sage: "Bittet, so wird euch gegeben" — ihr euch im Gebet erheben 

müsst, um das zu erbitten, was eurem Geist zuträglich ist; denn einige bitten nur für ihr 

irdisches Leben. Aber Ich erhöre euch nach meinem Willen und nicht nach eurem. Was 

würde aus euch, wenn Ich euch immer eure Wünsche gewähren würde? Wie oft habt ihr mit 

Beharrlichkeit um etwas gebeten, das — obschon ihr glaubtet, es sei zu eurem Wohle, und 

ihr es von morgens bis abends erwartet habt — ihr nicht in Erfüllung gehen saht. Doch 

nach einiger Zeit ist euch bewusst geworden, dass ihr euch geirrt habt, und dass der Vater 

recht hatte. Dennoch wurde dem Starrköpfigen, dem Unzufriedenen, dem Fordernden 

gegeben, was er verlangte, damit ihn die schmerzlichen und widrigen Folgen zur demütigen 

Anerkennung der Wahrheit beugen. Doch den einen wie den andern habe Ich zu ihrem 

eigenen Wohle Prüfungen zuteil werden lassen: Während die einen durch die Liebe lernen, 

tun es die andern durch den Schmerz. 

31. Es erfüllt Mich mit Freude, euch zu meiner Unterweisung kommen zu sehen, und bei 

eurer Erhebung fühle Ich in meinem Geiste die Liebkosung des Kindes. Der Vater, der sich 

sehnt, von denen geliebt zu werden, die seinem Reiche fern sind, hat sich euch genähert, 

um euren Kuss zu empfangen. Und solange die Menschheit sich nicht retten lässt, werden 

die einen Mich Tag für Tag und Jahrhundert für Jahrhundert auf sie warten sehen, und die 

andern werden ahnen, dass Ich wegen ihres Mangels an Liebe am Kreuze hänge. 

32. Zu jenen gehört ihr; doch beim Hören meines Wortes habt ihr erlebt, dass Ich, vielmehr 

als euch zu verdammen, euch vergeben habe. Ich habe eure Lippen bitter gesehen und habe 

sie mit meinem Worte versüßt. Ich habe euch durch die Prüfungen des Lebens erschöpft 

gesehen und habe euch meine Kraft gegeben. 

33. Der, welcher seinen Körper durch den Schmerz zerrüttet fühlt, fragt sich, ob er ihn 

nicht missbraucht hat, und zerknirscht fragt er Mich, um zu erfahren, wie er seine 

Lebenskraft zurück-gewinnen kann, die ihm ermöglicht, weiterzukämpfen. Darauf sage Ich 

ihm: Dringe in die Tiefe meines Wortes ein, welcher das Gesetz ist, und in seinen Geboten 

und Lehrsätzen wird jeder die Lehre finden, die er benötigt. 

34. Entfernt euch nicht, bis ihr nicht von allen Früchten dieses Tisches gegessen habt, und 

wenn ihr euch danach nicht befriedigt fühlt, könnt ihr euch auf die Suche nach andern 

Speisen begeben. Aber wenn ihr meine Wahrheit begreifen wollt, so bereitet euch zu und 

zweifelt nicht an meiner Gegenwart, nur weil ihr nicht das empfangen habt, was ihr von 

Mir erbeten habt. Wahrlich, Ich sage euch, in der Verborgenheit meines Geistes ruhen eure 

Güter und warten auf den Augenblick eurer Zurüstung, um in eurem Geist zu sein. 

35. Einige bleiben stark auf diesem Weg, andere wanken alle Augenblicke, weil sie auf die 

Worte ihrer Geschwister hören, die sie in die Versuchung führen, diese Lehre zu verlassen. 

36. Der Meister sagt euch: Bleibt noch einige Morgenröten lang, in denen ihr meine 

Unterweisung empfangt, und gebt acht auf das, was ihr von Mir hört, damit ihr wenigstens 

Licht in eurem Geist mitnehmt, denn noch seid ihr blind. Ich weiß, dass ihr zu Mir 

zurückkehren und dass ihr Apostel dieses Werkes sein werdet. 
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37. Wer Mich einmal gehört hat, trägt eine Liebeswunde in seinem Herzen, die sich niemals 

schließen wird. 

38. Für wie viele von denen, die hier den Frieden fanden, ohne sich dessen bewusst zu 

werden, wird es nötig sein, dass sie ihn (wieder) verlieren, damit sie zu Mir zurückkehren. 

Denn sie werden sich davon überzeugen, dass man den Frieden nicht mit materiellen 

Gütern kaufen kann, da er ein Schatz ist, der von Gott herabkommt. 

39. Der Friede ist von den Menschen geflohen, und um ihn zu finden, werden sie sich zu 

Mir erheben müssen. Heute haben die Mächtigen ihre Gewalt verloren, die Könige zittern 

vor ihren aufständischen Untertanen, die Herren sind zu Knechten geworden. Jene, die sich 

für frei hielten, sind durch meine Gerechtigkeit gebunden, und die Wissenschaftler sind 

ratlos. 

40. Seid euch bewusst, dass mit allen Schätzen und Mächten der Menschen nicht ein Atom 

Frieden gekauft werden kann, und dass auch die Gabe der Heilung von den Ärzten 

gewichen ist, die mit all ihrer Wissenschaft nicht einen einzigen Tropfen meines Balsams 

werden kaufen können, solange ihr Herz sich nicht vom Eigennutz freimacht. 

41. Geliebte Jünger, zweifelt nicht an der Gnade, die Ich euch anvertraut habe, und seid 

auch nicht schüchtern wegen der Ärmlichkeit eurer Kleidung oder wegen der niedrigen 

Stellung, die ihr unter euren Mitmenschen einnehmt. Seid nicht furchtsam, weil ihr seht, 

dass ihr zu den Letzten an euren Arbeitsplätzen zählt. Fühlt euch nicht erniedrigt, seid 

zufrieden und würdig, denkt, dass — wenn ihr körperlich dem Befehl eurer Geschwister 

untersteht — euer Geist doch über ihnen steht. Ihr könntet sogar zu Sklaven dieser Welt 

werden; doch euer Geist ist durch mein Licht befreit worden, damit er im Unendlichen und 

Ewigen wohnt. Der Geist, der in Wahrheit mein Diener ist, kennt den Frieden und die wahre 

Freiheit. 

42. Ihr werdet eure Aufgabe unter den Menschen erfüllen. Ich werde euch führen, damit 

ihr euren Mitmenschen das Licht bringt, und ihr dürft euch nicht unfähig fühlen, eure 

Bestimmung zu erfüllen; denn niemandem habe Ich einen Auftrag zugewiesen, der nicht 

durchzuführen ist. Mir genügt, wenn ihr mit Lauterkeit betet, und wenn ihr immer 

zubereitet seid. 

43. Mit dem Gebet erlangt man Weisheit, es ist der Schlüssel, der die göttlichen Geheimnisse 

öffnet, und ist die Sprache, in welcher der Geist des Kindes mit seinem Herrn spricht. 

44. Wie viele Wunder und wie viel Barmherzigkeit werdet ihr auf eurem Weg verbreiten 

können, wenn ihr euch so vorbereitet, wie Ich euch gelehrt habe. Ihr werdet keine Bücher 

der Wissenschaft oder Philosophien benötigen, um Wissen zu besitzen oder um zu lehren. 

Es wird euch genügen, die Unterweisungen zu studieren und zu ergründen, die Ich euch in 

den Drei Zeiten gegeben habe. 

45. Wenn ihr arm seid, werdet ihr doch niemals Parias sein. Kämpft wie alle um das Brot 

der Erde, aber plagt euch nicht mehr als notwendig ab, opfert nicht euren Körper bei der 

Bemühung, irdische Güter zu erwerben und anzuhäufen. Teilt eure Zeit ein, damit ihr einige 

Augenblicke für die Entwicklung eures Geistes erübrigen könnt. 

46. Wenn Ich die uneingeschränkte Vermaterialisierung im Menschen missbillige, so rate 

Ich euch damit nicht an, dass ihr allein nach dem Geistigen streben sollt. Solange ihr auf 

dieser Welt seid und eine Körpermaterie besitzt, werdet ihr die Bedürfnisse des Körpers 

mit denen des Geistes in Einklang bringen müssen, soweit eure Entwicklung es euch in 

eurem Leben erlaubt. Gebt Gott, was Gottes ist, und der Welt, was der Welt ist. 
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47. Bekleidet euren Körper und schützt ihn vor den Unbilden der Witterung, doch euren 

Geist bekleidet mit Licht. Beschafft das Brot für eure Körpermaterie, und so, wie ihr darum 

bemüht seid, dass es von gutem Geschmack ist und die Substanzen enthält, die euch 

aufrechterhalten, so besorgt auch für euren Geist eine Nahrung von wahrem Leben für ihn. 

48. Wenn das Fleisch sich durchsetzt, leidet der Geist, wenn der Geist sich durchsetzt, 

leidet die Körpermaterie. Doch wahrlich, Ich sage euch, es ist darauf zurückzuführen, dass 

zwischen beiden Bestandteilen keine Harmonie besteht. Diese ist vorhanden, wenn beide 

einen einzigen Körper und einen einzigen Willen bilden. Gebt euch nicht zufrieden mit der 

Meinung, dass ihr mit Beten euren Auftrag erfüllt habt. Ich verlange von euch nur fünf 

Minuten des Gebets, damit ihr die übrige Zeit darauf verwendet, für das materielle Leben 

zu kämpfen und innerhalb desselben die Pflichten eures Geistes zu erfüllen, indem ihr mit 

euren guten Werken den Samen der Liebe und Barmherzigkeit unter eure Geschwister sät. 

Mein Wort bereitet euch vor; Ich könnte euch nicht als Schwache aussenden, um die 

Gefallenen aufzurichten, und würde euch auch nicht als Kranke senden, um die Betrübten 

zu trösten. 

49. Jünger, was bittet ihr Mich für jene, die euch Steine in den Weg legen, um euch zu Fall 

zu bringen? Ihr bittet, dass die Vergebung mit ihnen sei. Ich segne selbst die, die euch um 

meiner Sache willen Leiden verursachen. 

50. Lebt in Frieden in euren Heimen, macht aus ihnen ein Heiligtum, damit, wenn die 

unsichtbaren Wesen eindringen, die verwirrt im Geistigen Tal umherschweifen, sie in eurem 

Wesen das Licht und den Frieden finden, den sie suchen, und sie ins Jenseits 

aufwärtssteigen. 

51. Was würde aus diesen Wesen, wenn sie nur Streit in eurem Heime sähen? Was würde 

aus diesen Bedürftigen? 

52. Nehmt eine Fackel, entzündet sie und lasst ihr Licht nicht verlöschen, welches die Liebe 

zu euren Mitmenschen und der Glaube an die Barmherzigkeit eures Vaters ist; dann wird 

in euren Heimen mein Friede sein. Bereitet dafür euer Herz vor, läutert euren Geist durch 

Reue und Erneuerung, damit ihr die Essenz meines Wortes aufnehmt und dadurch gestärkt 

werdet. Ich lasse Mich unter euch nieder und verkünde meine Lehre in meinem Worte, 

damit ihr meine Gegenwart fühlt und Zeugnis von Mir ablegt. Ich gebe euch eine weitere 

Gelegenheit, meine Unterweisung zu hören, weil Ich will, dass ihr meine Gebote erfüllt, dass 

ihr auf dem richtigen Wege geht, bis ihr das verheißene Land findet, ein sicheres Land, in 

dem ihr von eurer Pilgerreise ausruhen könnt und den hohen Lohn erringt, der von eurem 

Vater dargeboten wird. 

53. Es ist nötig, dass ihr mein Wort begreift, damit ihr es nicht wegwerft, wie es ein stolzes 

Kind tut, wenn es das Brot verachtet, das man ihm anbietet. Dieses Wort will euch retten, 

will euch abbringen von euren falschen Bräuchen, vom Fanatismus und der Verwirrung, in 

die euch die Religionen gestürzt haben. Wenn ihr mein Wort nicht begreift, oder wenn ihr 

es nicht hören und studieren wollt, weist ihr Mich zurück und werdet ihr den Endzweck 

meiner Kundgebung in der Dritten Zeit nicht erkennen. Das angezeigte Datum für deren 

Beendigung wird kommen, und dann werdet ihr eine Leere in euren Herzen fühlen, und in 

der Erkenntnis, dass es eine Gnade war, die ihr nicht zu schätzen wusstet, werdet ihr nach 

Mir rufen. Doch mein Wort wird nicht mehr durch Vermittlung des menschlichen 

Verstandesorgans zu vernehmen sein. Dann wird auf euch die Last eures Unverständnisses 

fallen, und ihr werdet keinen Frieden haben. Wollt ihr diesen so bitteren Kelch trinken? Ich 

werde euch mit Schmerz betrachten und den Tag eurer Rückkehr erwarten. Lasst euren 
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Geist sich befreien und zu Mir kommen. Vergeistigt euch, damit ihr den Pfad der Erhebung 

und des Fortschreitens zum wahren Leben betreten könnt. 

54. Seid gerecht in allen euren Handlungen, und wenn ihr eure Geschwister berichtigt, so 

seid weder Richter noch Henker. Nehmt nicht die Peitsche, um den Nächsten zu züchtigen. 

55. In der Zweiten Zeit, als Jesus in Jerusalem eingezogen war, fand Er, dass der Tempel, 

der dem Gebet und der Gottesverehrung geweihte Ort, in einen Markt verwandelt worden 

war, und der Meister warf voll Eifer diejenigen hinaus, die ihn in dieser Weise entweihten, 

wobei Er zu ihnen sagte: "Das Haus meines Vaters ist kein Handelsplatz." Diese waren 

weniger schuldig als die dazu Beauftragten, den Geist der Menschen in der Erfüllung des 

Gesetzes Gottes zu führen. Die Priester hatten den Tempel in einen Ort verwandelt, an der 

Ehrgeiz und die Macht herrschten, und diese Herrschaft wurde zerstört. 

56. Heute habe Ich keine Geißel verwendet, um die zu strafen, die mein Gesetz entweihen. 

Ich habe jedoch zugelassen, dass sich die Folgen ihrer eigenen Verfehlungen bei der 

Menschheit fühlbar machen, damit sie deren Sinn zu deuten wissen und sie begreifen, dass 

mein Gesetz unbeugsam und unwandelbar ist. Ich habe dem Menschen den Weg gewiesen, 

den geraden Weg, und wenn er sich von ihm entfernt, setzt er sich den Härten eines 

gerechten Gesetzes aus, denn in ihm bekundet sich meine Liebe. 

57. Weist euren Kindern mit Eifer den Weg, lehrt sie, die Gesetze des Geistes und der 

Materie zu erfüllen; und wenn sie sie verletzen, so weist sie zurecht, denn ihr als Eltern 

vertretet Mich auf Erden. Erinnert euch dann an Jesus, der voll heiligen Zornes den 

Händlern von Jerusalem für alle Zeiten eine Lektion erteilte, indem er die Sache Gottes, die 

unwandelbaren Gesetze verteidigte. 

58. Die Menschheit bittet Mich um ein ruhiges Dasein, da sie in ihm die Gabe des Friedens 

haben, die durch die Erfüllung ihrer Pflichten erlangt wird. Doch Ich frage euch: Ist es nötig, 

dass ihr, um Frieden zu haben, zuvor den Krieg erleiden müsst? Seht, wie die gute Saat von 

der Bosheit vernichtet worden ist! Die einen Nationen zerstören die anderen; die heute 

stark sind, sind morgen zunichte gemacht. Und das Volk Israel legt in diesen Augenblicken 

Fürbitte für die Menschheit ein und sagt Mir: "Meister, ich habe gebetet, und Du hast mir 

nicht gewährt, um was ich Dich bat." Wisst ihr, Volk, wie viele Leiden ihr erleichtert habt, 

und wie viel Hoffnung euer Gebet jenen Geschöpfen eingeflößt hat? Nicht Ich habe zu 

bestimmen, dass Friede auf der Welt sei, sondern der Mensch, wenn er sein Herz zur Liebe 

und Demut bekehrt hat. 

59. Wie groß ist die Unwissenheit, die Mir die Menschheit vor Augen führt! Weder der 

Gelehrte, noch der Unwissende haben meine Gesetze erfüllt, und obwohl Ich als Meister 

unter ihnen bin, haben sie meinen Unterweisungen kein Gehör geschenkt. Wenn eure 

Verfehlungen euch den Tod bringen, so nehmt mein Wort als Brot des ewigen Lebens. Lebt 

wachend, in meiner Lehre wirkend, und liebt eure Mitmenschen. 

60. Diese Lehre ist wie ein neuer Tag, der den Weg der Menschheit erhellt. Ihr habt ein 

Zeitalter wie eine untergehende Sonne verschwinden und einen neuen Tag anbrechen 

sehen, in welchem ihr gewaltige Lichter schauen werdet, die die Menschen bei einem großen 

Erwachen erleuchten. Ihr habt die Leidenschaften entfesselt gesehen, die Sünde, wie sie 

bittere und leidvolle Früchte trägt, das Böse, wie es Heime und Nationen überfällt, die 

Ungerechtigkeit, wie sie sich der Menschen bemächtigt. Doch Ich komme, um dieses 

Überschäumen aufzuhalten: nicht um die Welt zu richten, sondern um sie auf den rechten 

Weg zu bringen. Und schreibt nicht Mir den Schmerz zu, den ihr Mir vor Augen führt und 
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den ihr euch geschaffen habt. Ich habe euch erschaffen, damit ihr lebt, Erfahrungen 

sammelt und durch eure Verdienste erhebt. Dennoch liebe Ich euch, und darum ist euer 

Schmerz zu Mir gelangt, und Ich bin als Tröster und Meister gekommen, um euch das, was 

ihr verloren habt, zurückzugeben und um euch anzukündigen, dass sich euch das Reich 

des Friedens naht, und dass ihr euch zubereiten müsst, um in dasselbe zu gelangen. Die 

Menschheit wird sich wandeln, dann wird das Gute im Herzen der Menschen sein. 

61. Seit Anbeginn der Zeiten habe Ich in vielen Formen zu euch gesprochen, damit ihr Mich 

versteht, und besonders zu euch, die ihr meine Vertrauten, meine Stimmträger und Herolde 

gewesen seid, welche meine Botschaften zu den andern Völkern gebracht haben. Heute 

sage Ich euch, dass ihr eure Aufgabe geduldig fortsetzen sollt, dass ihr angesichts der 

Ungläubigkeit und des Unverständnisses eurer Mitmenschen nicht innehalten sollt. 

Während ihr meine in dieser Zeit erfolgte Kundgebung als Göttlicher Geist geglaubt und 

bestätigt habt, sind andere noch nicht zubereitet, um diese Botschaft zu empfangen; doch 

verkennt sie deshalb nicht und verzweifelt auch nicht: Das, was ihr nicht vollbringen könnt, 

werde Ich tun, und werde der Welt mein Werk vorstellen und meine Verheißung erfüllen. 

62. Ich habe diese Nation ausgewählt, und Ich habe Wohlgefallen daran, dass von ihr meine 

Arbeiter hinausgehen, um den Samen auszustreuen. Ich bereite euch vor, damit ihr Meister, 

aber nicht Richter eurer Geschwister seid. Vergesst nicht, dass Ich euch unter euren 

Geschwistern als Diener und nicht als Herren zurückließ. Wenn dies Wort euren 

Mitmenschen bekannt ist und von ihnen gesucht wird, werde Ich ihnen sagen: 

63. Kommt zu Mir, Wanderer, Ich habe das Wasser, das den Durst löscht, der euren Geist 

verzehrt. Ich sehe euch arm an Geist und an Materie, doch Ich will euch mehr geben als 

das, worum ihr Mich bittet. Ich biete euch ein Reich des Friedens an — das gleiche, das Ich 

den ersten Geschöpfen angeboten habe, die Ich auf diese Welt sandte. Es ist nicht das 

Wasser der Quellen noch der vergängliche Friede, der nur einen Augenblick währt, sondern 

die Gnade und der ewige Friede, die Wahrheit und das Licht. 

64. Für alle bringe Ich Vergebung und Erleichterung, sowohl für die, die Mich lieben, als 

auch für die Gleichgültigen. Ich verfluche nicht den, der Mich verletzt hat, vielmehr segne 

Ich ihn, weil Ich weiß, dass er Mich eines Tages lieben wird. 

65. Ihr sollt nicht nach den irdischen Freuden streben; was heute ist, besteht morgen nicht 

mehr. Sucht und erarbeitet euch das immerwährende Leben — jenes Leben, von dem 

niemand wieder umkehrt, weil es die höchste Wahrheit ist. Gelangt zu ihm auf dem Wege 

meiner Lehre — kommt, indem ihr mein Gebot erfüllt, das Ich euch zu allen Zeiten gegeben 

habe: "Liebt einander." 

66. Wie sehr freut sich euer Vater, wenn Er mit seinen Kindern Zwiesprache hält. Nach 

dieser Zeit, in der Ich euch mein Wort durch Vermittlung des Menschen gab, werdet ihr 

lernen, Mich im Unendlichen zu suchen, und eure Gemeinschaft (mit Mir) wird reiner und 

beständiger sein, es wird die Zwiesprache von Geist zu Geist sein. 

67. Welche Freude sehe Ich bei meinen Kindern, weil sie Mich aufs neue gehört haben, und 

wie erkennen sie Mich und folgen sie Mir! Ich wiederhole nochmals, meine Kinder: "Liebt 

einander", wie Ich euch immer gelehrt habe. 

68. Ich habe euch gerufen, um euch groß im Geiste zu machen, nicht zu Herren der Welt. 

69. Wenn ihr um meiner Sache willen gedemütigt werdet, werde Ich euch preisen, wenn ihr 

Leiden erduldet, werde Ich euch trösten. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 42 

1. Ich entferne von eurem Weg die Hindernisse, die eure Arbeit auf meinen Feldern 

behindern könnten; denn ihr seid die Erwählten, um diesen Auftrag zu erfüllen, ihr sollt 

der Menschheit die Wahrheit meiner Lehre bekanntmachen. Seid stark! Denn Ich habe 

gesehen, dass euch Glaube fehlt, dass ihr euch von Mutlosigkeit besiegen lasst und euch 

nicht mit Entschlossenheit von euren Stürzen erhebt. Ihr zweifelt wiederum, wie ihr es in 

der Zweiten Zeit tatet, und um zu glauben, bittet ihr Mich um materielle Beweise, die Ich 

euch nicht gewähren werde. Seid nicht wie die Schriftgelehrten und Priester, die mit den 

Schriften in ihren Händen dachten, dass meine Ankunft unter den Menschen jener Zeit sich 

in einer ganz bestimmten Form vollziehen würde, und als sie sahen, dass die Durchführung 

meiner Mission in einer andern Bekundungsform geschah als der, die sie erwarteten, 

zweifelten sie. Denn die Wunder, die sie verlangten, wurden ihnen nicht gewährt, weil der 

Weg bereits von Mir vorgezeichnet war und alles so vollendet wurde, wie es von Ewigkeit 

her geschrieben war. 

2. Ihr zweifelt, weil euer Herz nicht zubereitet ist. Ihr kanntet meine Prophetien nicht, und 

sehr wenige haben meine Offenbarungen in ihrer ganzen Wahrheit ergründet und 

verstanden. Doch wenn auch euer Herz unwissend war — der Geist ahnte, dass Ich noch 

einmal zu euch kommen müsste, und heute formt euch mein Wort gleich einem feinen 

Meißel und beweist euch die Wahrheit meiner Kundgebungen. Wahrlich, Ich sage euch, ihr 

dürft euren Vater nicht der Prüfung unterwerfen. Betet und versenkt euch in tiefer 

Betrachtung. Es ist jetzt an der Zeit, dass ihr zu Mir zurückkehrt, und dass ihr euch eurem 

Schöpfer nähert und euch wieder mit Ihm vereint. 

3. Denkt daran, dass — wenn ihr auf Erden geweint habt — nicht Ich es bin, der euch dieses 

Leid verursacht hat. Ich habe Mich nicht an eurer Sühne ergötzt, noch bin Ich gegenüber 

eurem Schmerz gleichgültig gewesen; Ich habe euren Geist nur formen und erheben wollen. 

Ich habe euch immer geliebt und euch immer vergeben. 

4. Dringt in den Sinn meines Wortes ein und entdeckt all das, was Ich euch durch die 

ungeschickten Lippen der Stimmträger zum Ausdruck bringen will. Doch wollt Mich nicht 

nur durch ihre Vermittlung hören: Ich habe euch das vollkommene Gebet gelehrt, damit ihr 

die Zwiesprache von Geist zu Geist mit eurem Vater erreicht, durch die ihr zu Mir in der 

Sprache sprechen könnt, die dem Geiste entspricht, und meine weisen und liebevollen 

Antworten empfangen könnt. 

5. Warum lasst ihr mein Werk der Vergeistigung unbeachtet und überhört die Stimme des 

Gewissens, die in eurem Innern zu euch spricht? Warum schenkt ihr nur den menschlichen 

Worten und Urteilen Glauben und lasst zu, dass der Geist, der in seiner Zeit lebt, welk wird 

wie die Blumen unter einer sengenden Sonne, wenn ihnen die Bewässerung fehlt? 

6. Die Kinder werden mit Mir Zwiesprache halten, werden meine Botschaften empfangen 

und euch mit ihrem Fortschritt in Erstaunen setzen. Sie werden euch in meiner Liebeslehre 

unterrichten und ihre Überzeugungen werden fest sein. Doch fühlt euch darum nicht 

gedemütigt! — Wenn ihr im Schoß eures Heimes seht, dass sie Beweise von Vergeistigung 

geben, so lenkt ihre Schritte. Lasst sie sich erfreuen und in Verzückung geraten bei der 

Betrachtung der hohen Regionen, in denen die Gerechten leben; und sie werden während 

ihrer Entrückung empfinden, dass sie Mir nahe sind, und werden ihre Schmerzen 

vergessen. 
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7. Seht ihr nicht die Geduld und auch den Kummer in eurem Vater angesichts des nur 

langsamen Erwachens seiner Kinder? Meine Vaterliebe führt euch zum Frieden, die 

Prüfungen weisen der Menschheit den schmalen Weg, der zu Mir führt. Auf diesem Pfade 

müsst ihr euch alle wieder mit eurem Schöpfer vereinigen. 

8. Unter euch befinden sich die Arbeiter, die die Menschheit lieben, und die kämpfen, um 

ihr das Licht zu bringen. Heute legen sie voll Glauben bei Mir die Frucht ihrer Arbeit nieder. 

Da ist das Kind, das meinem Unterricht zugehört hat, und welches den Teil der Arbeit, der 

ihm zukommt, übernommen hat, und das Mir heute die Erstlingsfrüchte seiner geistigen 

Saat darbringt. Sein Gebet ist eine flehentliche Bitte um Frieden für seine Geschwister. Es 

genügt ihm nicht zum Glücklichsein, dass seine Nation sich im Frieden befindet; ihn 

erreichen die Klagen der Menschen, die er nicht kennt, aber von denen er weiß, dass sie 

leiden. Mit bewegtem Geist bittet er für seine Geschwister, und Ich sage ihm, dass dieser 

Friede dann kommen wird, wenn die Prüfung ihre Saat im Herzen jener hinterlassen hat, 

die heute leiden, und wenn der Schmerz ihren Geist gereinigt hat. 

9. Ihr denkt daran, während ihr mein Wort hört, dass in den Augenblicken der Freude, in 

denen ihr euch zu Mir erhebt, um Mir ganz nahe zu sein, viele eurer Mitmenschen auf den 

Schlachtfeldern fallen, dass viele Mütter den Sohn haben scheiden sehen und ihr Herz vom 

Schmerz zerrissen wurde, dass viele Kinder über das Verlassensein von ihren Eltern weinen 

und sich alle im Schmerz abquälen. Ich sage euch, ihr wisst nicht, in welche Zeit ihr 

eingetreten seid; denn dies ist eine Zeit der Sühne und harter Prüfungen. Ihr als meine 

Jünger fühlt die Verpflichtung, zu beten, damit der Friede und der Trost auf eure 

Geschwister herabkomme. Doch Ich frage euch, ob ihr den Frieden zu nutzen verstandet, 

den Ich euch gewährt habe? 

10. Warum beklagen sich die Väter, wenn sie fühlen, dass die Familie ein schweres Kreuz 

ist, das sie auf ihren Schultern tragen, und warum sind andere krank an dem Geist, obschon 

Ich ihnen so nahe bin? Darum, weil ihnen der Glaube und das Vertrauen zu Mir fehlte, und 

sie sich nicht zu erneuern vermochten. 

11. Ihr vom Volk Israel, sündigt nicht, rettet vielmehr die Sünder, erleuchtet die, die im 

Irrtum befangen sind, und wenn ihr euren Frieden bewahren wollt, so arbeitet für sie, ehrt 

eure Eltern, betrachtet euch alle als Geschwister. Liebt einander! 

12. Immer, wenn ihr euch Mir naht, fühlt ihr, dass meine Liebe euren Geist und eure 

Körpermaterie stärkt. Auch wisst ihr, dass, wenn ihr euch entfernt, der Friede von euch 

weicht und euer Geist sich betrübt. Euer Gewissen sagt euch immer mit voller Wahrheit, ob 

ihr auf dem Wege des Gesetzes seid, oder ob ihr von ihm abgewichen seid. Ich bin das 

Gesetz und rege euch immer dazu an, dasselbe zu erfüllen. 

13. Wenn ihr euch darauf versteift, die verbotenen Freuden zu genießen, lasse Ich zu, dass 

ihr durch eigene Erfahrung erkennt und versteht, dass dieser Kelch euch immer Schmerz 

bereitet. Nach einem Fall seht ihr euren Irrtum ein und kehrt zu Mir zurück mit der Bitte, 

dass dieser Schmerz eurer Sühnung diene. 

14. Lernt, damit ihr die Herzen zubereitet, die sich danach sehnen, mein Wort 

kennenzulernen, und damit ihr ohne Furcht sprechen könnt. Wenn sich in eurem Herzen 

die Selbstsucht einnistet, könnt ihr nichts geben. Vergegenwärtigt euch die Liebe und die 

Barmherzigkeit, mit der Ich zu allen meinen Kindern spreche, und gebt euren Mitmenschen 

mit der gleichen Liebe. 
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15. Schon nähert sich die Zeit, in der Ich euch in die Länder und Nationen senden werde, 

damit ihr mein Licht hinbringt. Aber ihr müsst euch vorbereiten, indem ihr meine Lehre 

studiert und ergründet und mit euren Werken der Liebe und Barmherzigkeit an euren 

Geschwistern Zeugnis gebt von den Wahrheiten, die sie enthält. Ich will nicht, dass ihr 

später der Zeit nachweint, die ihr versäumt habt, weil ihr meine Lehre nicht zu nutzen 

verstandet; denn es werden große Prüfungen kommen. Viele werden beklagen, dass sie 

Mich nicht gehört und Mir nicht geglaubt haben, und einige werden 1950 bereits im Geist 

sein. 

16. Manche meiner Kinder weinen beim Hören meines Wortes; mögen diese Tränen dazu 

dienen, die zu reinigen, die sich befleckt haben! 

17. Ihr, die ihr Mir zuhört: Tut meinen Willen, wie ihr es in der Ersten und "Zweiten Zeit" 

tatet; denn ihr seid die gleichen Geistwesen, die sich von einer Zeit zur andern 

fortentwickelt haben, und wenn ihr das Ende eurer Wiedergutmachung erreicht habt, 

werdet ihr zu Mir kommen, um nicht wieder in diese Welt inkarniert zu werden. Viele Male 

habe Ich euch gesagt: Wenn Ich in dieser Zeit inkarniert wäre, um euch mein Wort zu geben, 

wie Ich es in der Zweiten Zeit tat, wäre Ich nochmals zum Martyrium geführt worden. Diese 

Lektion ist vorüber, und heute gebe Ich euch die, welche dieser Zeit entspricht. Begreift, 

dass die Form, in der Ich Mich kundtue, wenn Ich Mich durch das Verstandesorgan der 

Menschen mitteilte, ein weiterer Beweis meiner Liebe zu euch ist. Diejenigen, die Mir 

dienen, tragen ein schweres Kreuz, und aus diesem Grund, weil sie Mir folgen, werden sie 

leiden, werden sie verkannt und verspottet werden. Doch Ich werde ihren Geist beschützen, 

und später, wenn sie ihre Mission beendet haben, werde Ich ihnen Ruhe und Frieden geben. 

18. Heute bittet ihr Mich für eure Körperhülle; doch Ich sage euch: Bittet lieber für euren 

Geist, denn das Übrige gebe Ich euch obendrein. 

19. Bedenkt, dass ihr nur Durchreisende auf Erden seid, dass ihr auf eurer langen Reise 

Schmerz erfahren habt und durch die Sünde gestrauchelt seid, und dass ihr (erst), nachdem 

ihr gestürzt seid, ohne eine barmherzige Hand zu finden, die euch aufrichtete, euch 

erinnert habt, dass es im Jenseits einen gütigen Vater gibt, der bereit ist, euch alles zu 

geben, wessen ihr bedürft, und dass ihr bei Ihm Linderung in euren Übeln finden könnt — 

nicht nur von denen, die euren Körper krank machen, sondern auch von denen, die euren 

Geist befallen, die wie eine schmerzhafte Last sind, die euch niederdrückt. 

20. Oh geliebte Kinder! Ihr wolltet euren Geist nicht erheben, wolltet ihm nicht die 

notwendige Zeit gewähren, um zu meditieren und seine Pflichten zu erfüllen. Bedenkt, wie 

viele Gaben in euch sind; nichts fehlt euch, um den Gipfel des Berges erreichen zu können, 

wo euch euer Vater erwartet, um euch eure Belohnung zu übergeben. Ihr alle seid erleuchtet 

und vorbereitet, um die Offenbarungen dieser Zeit kennenzulernen. Wenn ihr euch 

vergeistigt, werdet ihr nicht nur in dieser Welt wirken können, sondern Ich werde euch 

erlauben, euch in andere Regionen zu versetzen, wo eure Geschwister leben, und dort 

werdet ihr als gute Arbeiter ebenfalls die Saat der Liebe und Barmherzigkeit aussäen, die 

euer Vater euch anvertraut hat. 

21. Gebt euch nicht mit der ersten Lektion zufrieden, die ihr empfangen habt. Geht weiter 

voran, sucht mein Wort, lernt seine geistige Essenz kennen, damit ihr zu euren 

Geschwistern mit Standhaftigkeit sprechen könnt. Fürchtet nicht das Urteil oder den Spott 

der Menschen. Welchen Fehler können sie euch zur Last legen, wenn ihr Lauterkeit in eurem 

Herzen habt und Rechtschaffenheit in allen euren Taten zeigt? 
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22. Es bereitet Mir Freude, die unschuldigen und guten Herzen zu empfangen, die meine 

Hilfe erflehen — jene, die Mich als Arzt der Ärzte suchen. Doch sehe Ich auch mit 

Wohlgefallen, dass ihr eure Leiden vergesst, um Mir eure notleidenden Geschwister 

vorzustellen, die ihr mit meiner Unterweisung umgewandelt habt. Ich segne die, welche 

Leiden gelindert und Schmerzen geteilt haben, und gebe ihnen Kraft, damit sie mein Gebot 

erfüllen, das euch sagt: Liebt einander. 

23. Ich habe gesehen, wie einige meiner Kinder an Mir zweifeln und nicht zulassen, dass 

ihr Geist seine Gaben entwickelt; und als es notwendig war, zur Menschheit von meiner 

Lehre zu sprechen, haben sie geschwiegen, ohne zu beherzigen, dass Ich gesagt habe, dass 

Ich durch alle sprechen werde, die zubereitet sind, und wenn es sie nicht gibt, durch die 

Naturgewalten meiner Schöpfung sprechen werde. 

24. Meinen Kindern, die über die Erde gehen, ohne ihre hohe Bestimmung zu erkennen, 

sage Ich: Wann gedenkt ihr euren Auftrag zu erfüllen? Wenn ihr heute schlaft, werdet ihr 

morgen im Jenseits erwachen und der versäumten Zeit nachweinen. Ihr werdet Mich bitten, 

zur Erde zurückkehren zu dürfen; doch dann wird eure Wiedergutmachung sehr leidvoll 

sein. 

25. Wenn ihr hört, dass der Meister euch warnt, und wenn ihr eure Werke im Lichte eures 

Gewissens beurteilt, findet ihr, dass der Same, den Ich euch gegeben habe, sich nicht 

vervielfältigt hat, doch Ich frage euch: Wie wollt ihr die neuen Jünger heranbilden, die auf 

der Suche nach diesem Erbe herbeikommen werden, wenn ihr nicht mit euren Werken die 

Lehre bezeugen könnt, die Ich euch gab? 

26. Am ersten Tag des Jahres 1939 kündigte Ich euch den Krieg an, der nahe bevorstand; 

ihr habt die Zerstörung und das Chaos, in das sich viele Nationen gestürzt haben, greifbar 

kennengelernt. Ihr habt ein Kriegsgeschehen nach dem andern vorübergehen sehen, doch 

noch immer seid ihr euch nicht der Zeit bewusst, in der ihr lebt. In den kommenden Jahren 

werdet ihr eine große Spaltung unter den Nationen erleben. 

27. Die Starken werden den Starken gegenüberstehen, und in dieser Schlacht werden sie 

ihre Macht verlieren und sich beugen. Währenddessen werden viele Geistwesen ihren 

Körper verlieren und mit der Bestürzung und dem Schmerz, ihre Rückkehr zu Mir nicht 

vorbereitet zu haben, ins Geistige Tal gelangen. Doch werden sie auf ihrem Wege Elias 

begegnen, der ihnen den Weg zu ihrer Wiedergutmachung weist. 

28. Heute kündige Ich euch an, dass die Zeit nahe ist, in der große Geistwesen zur Erde 

kommen werden, um für den Frieden und die Erhebung der Menschheit zu wirken. Bereitet 

diesen Generationen den Weg. 

29. Selig, die beim Hören meines Wortes geglaubt haben; doch Ich sage euch ferner: 

Gesegnet seien jene, die — ohne Mich gehört zu haben — glauben und in ihrem Herzen 

einen Tempel tragen, die lieben und für ihre Mitmenschen Fürbitte einlegen und deren 

Glaube wie eine feurige Flamme ist, die ihre Wiedergutmachung erhellt: denn sie werden 

Mich durch ihren Glauben schauen. 

30. Heute stellt ihr euch beim Quell der Gnade ein, um euren Durst zu löschen, und ihr 

erinnert euch meiner Worte, in denen Ich euch sagte: "Wer von diesem Wasser trinkt, den 

wird nie mehr dürsten". Euer Durst in dieser Zeit ist jener nach Licht, nach Wahrheit und 

nach Frieden. Ihr kennt nur den Schmerz und die Falschheit und sucht einen Balsam, der 

eure Wunden heilt und eurer Hoffnung wieder aufleben lässt: Hier bin Ich, und Ich 

empfange euer Herz und tröste es. Ungeduldig erwartet ihr die Tage, an denen Ich euch 
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mein Wort gebe, und sagt Mir: "Vater, nur in diesem Augenblicke findet mein Geist Ruhe, 

und zu Dir erhoben vergesse Ich, was zur Welt gehört, und empfinde, dass der Friede deines 

Geistes mein Wesen durchströmt". 

31. Selig seid ihr, die ihr erkannt habt, dass dies die Zeit der Gnade ist, in der meine 

Unterweisungen euch führen und euch bei eurer Wiedergutmachung helfen. Wenn ihr Mich 

zu hören und innerhalb meiner Gesetze zu bleiben versteht, wird es keine menschliche 

Macht geben, die euch verletzt, und ihr werdet euch vom Vater liebkost und geleitet fühlen. 

32. Obwohl ihr mich früher nicht gesucht habt, wisst ihr heute, dass die Stunde eures 

Erwachens für meine Wahrheit vorgezeichnet war, und dass Ich euch erwartete, um euch 

euer Erbe zur Kenntnis zu bringen. Jetzt, da Ihr meine Wohltaten empfangen habt, bittet 

ihr Mich voller Dankbarkeit, euch zu gewähren, meine Arbeiter zu sein, und Ich erlaube es, 

denn Ich habe euch deshalb zur Erde gesandt, um die Frohe Botschaft kennenzulernen und 

sie unter der Menschheit zu verbreiten. Doch um die Kenntnis und die Entfaltung der 

Gaben, mit denen ihr begnadet seid, zu erlangen, müsst ihr zuvor gegen eure 

Vermaterialisierung, gegen eure Sünde und Schwäche kämpfen; und wenn ihr dann fühlt, 

dass ihr euch zubereitet habt und euch durch eure Wiedergutmachung geläutert habt, so 

tragt eure Liebe zu euren Geschwistern als ein Juwel von unschätzbarem Wert. 

33. Ihr seid nicht zur Erde gekommen, um der Welt Tribut zu zollen, eure Erfüllungspflicht 

ist höher, die Aufgabe als Jünger eures Vaters erwartet euch. Doch wenn ihr für die 

Verbreitung meiner Lehre gekämpft habt, und eure Füße durch die Disteln verwundet sind, 

und eure Kleidung wegen des langen Weges zerrissen ist, so kommt zu Mir. Scheut euch 

nicht, nackt zu kommen, ohne Fußbekleidung und ohne Reisevorrat. Denn wenn ihr alles 

unter eure Mitmenschen verteilt habt, werde Ich euch das zurückgeben, was ihr ihnen 

überlassen habt, und werde euch mit Gnaden überschütten um der Liebe und 

Barmherzigkeit willen, die ihr ihnen erwiesen habt. 

34. Euch erwartet ein großer Kampf, in welchem die Erfüllung eurer Aufgabe euren Geist 

keine Müdigkeit fühlen lassen wird; denn ihr werdet vom Guten Hirten und von der 

Geistigen Welt unterstützt werden. Wenn ihr Mich liebt, wenn ihr Glauben habt, wird euch 

die Arbeit leicht fallen. Ich werde den Unglauben der widerspenstigen Geistwesen 

überwinden, und sie werden euch anhören. Andere werden dies Licht in der gegenwärtigen 

Inkarnation nicht kennenlernen; denn Ich habe euch bereits angekündigt, dass nicht alle, 

die heute im materiellen Körper leben, das Licht dieser Lehre der Dritten Zeit kennen 

werden. Viele werden ins Geistige Tal gehen müssen, und von dort aus werden sie dieses 

Werk der Liebe betrachten und daran glauben. Die, die Mich vernommen haben und mein 

Wort nicht verstanden noch meinen Willen erkannten, werden im Geist wirken und so ihren 

Auftrag erfüllen. 

35. Obwohl meine Unterweisung klar verständlich ist, habt ihr sie nicht alle erfasst noch 

verstanden. Ihr habt euch nicht von dieser Frucht genährt, die Ich euch in dieser Zeit 

angeboten habe. Ich sagte euch, dass jeder Baum an seiner Frucht erkannt wird, und der 

Geschmack meines Wortes ist süß, und seine Essenz belebt den Geist; doch ihr wolltet seine 

Wahrheit nicht erkennen. 

36. Ihr seid zerbrechliche Boote inmitten eines wütenden Meeres gewesen und habt euren 

Glauben oft verlöschen lassen. Ihr fühlt Mich nicht, obschon ihr wisst, dass Ich bei euch 

bin, und Ich euch schon oft gesagt habe, dass eure Augenwimpern von euren Augen weiter 

entfernt sind als mein Geist von dem euren. 
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37. Wacht, denn immer lauert euch der Wolf im Schafskleid auf, um euch zu überrumpeln. 

Wenn ihr euch bereits vornehmt, diese göttliche Liebe und Barmherzigkeit mit euren 

Brüdern zu teilen, tritt die Versuchung an euch heran und lässt euch euren Vorsatz ändern. 

38. Wenn ihr erlebt, dass eure Geschwistern, die einer anderen Lehre anhängen, euch auf 

eure Irrtümer hinweisen und euch belehren, so seid demütig, hört ihre Worte an; denn 

meine Inspiration kommt zu jedem, der sich zubereitet, und ihr wisst nicht, ob es nicht 

mein Wille ist, Mich ihrer zu bedienen, um euch zu berichtigen. Aus allen 

Gesellschaftsschichten habe Ich meine Jünger erwählt — solche, die bettelten, um das 

tägliche Brot zum Munde zu führen; aber es gibt auch andere, die ein behagliches Leben 

geführt und die Ich gerufen habe. Doch ohne den Schatz zu begreifen, den sie erhalten 

haben, schämen sie sich, zu diesem Volke hier zu gehören. 

39. Ich vergebe eure Sünden, selbst wenn ihr gesündigt habt, im Bewusstsein eine 

Verfehlung zu begehen, und zeige euch immer den Weg, auf dem ihr zu Mir kommen sollt. 

Kann das Kind sich mit beflecktem Geist und ohne gute Werke vor dem Vater zeigen? Sein 

Gewissen wird ihm sagen, dass es erst nach seiner Auftragserfüllung zu Mir kommen kann. 

40. Begreift, dass jeder Augenblick, der vorübergeht, die Zeit verkürzt, in der Ich euch mein 

Wort geben werde. Nutzt sie, damit ihr nicht morgen der Unterweisung nachweint, die ihr 

versäumt habt. 

41. Denkt darüber nach, dass ihr den Auftrag erfüllen müsst, euren Mitmenschen die Frohe 

Botschaft zu bringen — so, wie es auf eurem Weg jemanden gab, der euch rief. Wer kann 

jenen vergessen, der zu euch von meinem Worte sprach und euch in meine Gegenwart 

führte? Möchtet ihr nicht, dass jemand in Liebe und Dankbarkeit euer gedenkt? 

42. Seid beharrlich im Guten, lasst zu, dass sich euer Herz in der Tugend läutert, und ihr 

werdet die Entfaltung eurer Fähigkeiten erleben. Weicht nicht zurück, denn ihr werdet 

sonst das Gefühl haben, als ob diese Gaben euch verlassen würden. 

43. Es ist an der Zeit, dass ihr nicht nur bittet, sondern dass ihr zu bitten versteht, damit 

ihr nicht sagt: "Vater, ich habe vieles erbeten und nichts erhalten." 

44. Vergesst nicht, dass Ich euch mehr zu geben habe, als ihr von Mir erbitten könnt, und 

dass, während ihr den Vater bittet, euch zu geben, Ich euch bitte, dass ihr zu empfangen 

versteht. 

45. Gehört zu meinen guten Jüngern — zu jenen, die ihre Aufgabe mit wahrer Liebe und 

wahrem Glauben umarmen. So ihr gestern auf unsicheren und verbotenen Pfaden gegangen 

seid, müsst ihr heute auf dem Wege meines Gesetzes wandeln. Wenn ihr früher in eurer 

Verblendung eure Hand erhobt, um euren Nächsten zu verwunden, so bemüht euch jetzt, 

dass eben diese Hand lernt, mit Zärtlichkeit zu liebkosen. Wenn ihr gestern auf eurem 

Lebensweg den Samen des Hasses oder des Übelwollens gesät habt, so werdet jetzt zu 

Sämännern der Saat des Friedens und der Brüderlichkeit. 

46. Wahrlich, Ich sage euch, wer sich an eure Handlungen von gestern erinnert und euch 

jetzt in meine Jünger verwandelt sieht, wird erkennen müssen, dass eurem Glauben 

Wahrheit zugrunde liegt, und ihr werdet nicht viel reden müssen, um die zu überzeugen, 

die ihr zu lehren versucht; denn eure Werke werden das beste Zeugnis sein, das ihr vor 

euren Brüdern ablegt. 

47. Den Müttern sage Ich: Lehrt die Kinder im Materiellen wie im Geistigen ihre ersten 

Schritte zu tun. Erleichtert ihnen den Weg, damit sie Mich finden, Mich lieben und sich 
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(geistig) erheben können. Seid euch bewusst, dass in jeder neuen Generation, die unter euch 

heranwächst, der geistige Fortschritt, den sie erreicht, immer größer sein wird. Macht 

Gebrauch von der Intuition, um sie zu führen, und gebt ihnen nicht schlechte Beispiele 

oder taube Früchte zur (geistigen) Nahrung. 

48. Ich will nicht, dass diese neuen Generationen durch eure Schuld straucheln oder auf 

Abwege geraten. Ich will sie nicht weinen sehen, weil es unter ihren Angehörigen an Liebe 

fehlt. 

49. Heute, da Ich euren Geist demütig sehe, gebe Ich ihm meine neuen Gebote. In den 

vergangenen Zeiten träumtet ihr alle von Macht, von Reichtum, von der Herrlichkeit der 

Welt und von Vergnügungen. Damals habt ihr gegen Jesus geschrien: "Kreuzigt ihn!" Weil 

Christus die Demut predigte und euch den Verzicht auf alles Überflüssige lehrte. Heute 

begnügt ihr euch mit ein wenig Frieden, mit einem Stück Brot und einem festen Dach. Das 

Leben mit seinen Lektionen hat euch bescheiden gemacht, und dadurch ist es eurem Geiste 

gelungen, sich zu befreien. 

50. Solange der Mensch den scheinbaren Frieden besitzt, den ihm die Welt gibt, und er alles 

zu besitzen glaubt, wird er sich Mir nicht nähern. Doch wenn die Menschheit zur wahren 

Vergeistigung gelangt, wird sie alles besitzen, und ihre Erquickung und ihre Wonne werden 

tief und wahr sein, so, wie der Vater sich an allem, was Er erschaffen hat, ergötzt und 

erfreut. 

51. Meine Vaterliebe sieht auf euch, oh Volk Israel, und richtet eure Werke. Das göttliche 

Gericht hat bereits alle Menschen erfasst, und niemand entkommt ihm. 

52. Ich habe für meine Kinder nur den Frieden und das Wohlergehen gewollt, doch sie 

haben den Schmerz, die Läuterung gesucht, denn mein Gesetz duldet keine 

Unvollkommenheiten, und deswegen muss sich jeder, der sich befleckt hat, reinigen, jeder 

der vom Weg abgewichen ist, zu ihm zurückkehren. Ihr seht von dieser Nation aus den 

Wirbelsturm, der auf seiner Bahn Völker peitscht und zerstört, und seid weder erschüttert, 

noch schätzt ihr den Frieden, den ihr genießt, und ihr anerkennt auch nicht die Vorrechte, 

die Ich euch gewährte. Und nicht zufrieden mit meinem Willen, haltet ihr eure Prüfungen 

für ungerecht und wendet euch gegen Mich. Ich warte, bis ihr durch diese Welt gegangen 

seid, damit ihr selbst euer Leben richtet. Dann werdet ihr unversöhnliche Richter eures 

Geist sein und werdet in Mir nur den Vater sehen, der vergibt, der segnet und liebt. 

53. Ihr seid durch euren beständigen Ungehorsam ermattet, und das Ergebnis davon bringt 

euch zum Weinen. Ihr habt lange Zeit geschlafen, und euer Erwachen wird bitter sein. Ich 

habe der Menschheit verheißen, dass Ich ein Heer senden werde, das aus 

hundertvierundvierzigtausend Menschen besteht, die über die ganze Welt verstreut sein 

werden, und diese wartet darauf, weil sie weiß, dass jeder dieser Soldaten ein Künder, ein 

Ausleger meiner Gebote ist. 

54. Nachdem die Erde von einem Pol zum andern heimgesucht worden ist, und alle 

Nationen, alle Institutionen und alle Heime bis zu ihren Wurzeln gerichtet worden sind, 

und nachdem die Menschheit jeden Flecken abgewaschen hat, sollt ihr zubereitet 

hinausgehen in meinem Namen, um meine Lehre zu euren Mitmenschen zu bringen. 

55. Ich, der Vater, habe über diese Menschheit geweint, als Ich sah, wie sie die größten 

Höhen der Verderbtheit erreichte, meine Worte überhörte und meine Gesetze befleckte. 

Doch die Stunde ihrer Besinnung nähert sich bereits, und an jenem Tag werde Ich auf sie 

alles ausgießen, was Ich für sie bereithalte, denn sie ist meine vielgeliebte Tochter. 
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56. Die an Mich glauben, werden Mich früher erkennen als die, welche zweifeln. Wie oft 

habe Ich an euer Herz gepocht, und ihr habt nicht gehört, noch habt ihr meine Gegenwart 

empfunden. Ich will euch nur sagen, dass ihr euch bessern und in diese Zeit des Lichts und 

der Gnade lauter eintreten sollt. Und wenn ihr meinen Samen besitzt, so sät ihn aus und 

verwandelt die dürren Felder in fruchtbare, wobei euer Gebet die fruchtbringende 

Bewässerung sein soll. 

57. Liebt euch und lebt in eurem Heim in Frieden. Denn Ich habe gesehen, dass von fünf 

(Personen), die eine Familie bilden, zwei gegen drei und drei gegen zwei sind. 

58. Wenn ihr euch von den Wesen getrennt seht, die Fleisch von eurem Fleisch waren und 

sich danach im Geistigen Tal befinden, so vergesst sie nicht, kommuniziert mit ihnen 

mittels eures Gebets und helft ihnen, zu arbeiten und ihren Geist zu erheben. Denkt daran, 

wie kurz euer Leben auf Erden ist; nutzt daher eure Fähigkeiten und Kräfte und tut große 

Werke, die euch erlösen und Heil bringen. 

59. Ich gebe euch das Brot des Geistes, sucht ihr das materielle Brot; doch ebenso, wie ihr 

voll Eifer eure Ruhe und euer körperliches Wohlbefinden sucht, so sucht (auch) den 

geistigen Fortschritt. Euer Kreuz ist nicht schwer; wenn Ich euch zeigte, wie man die 

Anhöhe des Kalvarienberges hinaufsteigt und dabei das Kreuz der Mühen, Leiden und 

Sünden der ganzen Menschheit trägt — warum solltet dann ihr, denen Ich nur eine kleine 

Schar anvertraut habe, nicht hinaufsteigen können? Doch falls euch unter seinem Gewichte 

die Kräfte versagen, habt ihr Mich als Kreuzträger, und Ich werde euch nicht zu Fall 

kommen lassen. 

60. Der Schmerz, den ihr so sehr flieht, ist ein unerschöpflicher Born der Läuterung und 

Erneuerung für den Geist. Ihr selbst habt oftmals erlebt, dass ihr euch nach einer Prüfung 

erleichtert, geläutert und in Frieden mit eurem Gewissen fühlt. 

61. Dies Wort wird den Geist der Bewohner jener Nationen, die heute vom Leiden erschöpft 

sind, wiederaufrichten. Doch Ich sage euch, dass sie Mich bald, sehr bald, mit offenen 

Armen wie am Kreuz finden werden, auf sie wartend, um sie liebevoll zu umarmen und in 

mein Reich des Friedens zu bringen. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



337 

 

Unterweisung 43 

1. Warum fühlt ihr Furcht in eurem Herzen, wenn Ich als Jehova zu euch komme? Wenn 

Ich euer Vater bin, bin Ich die Liebe, bin Ich Der, der euch das tägliche Brot gibt, der euren 

Geist leitet und ihm hilft, sich von seinen Stürzen wiederaufzurichten. 

2. Ich gebe euch Kraft in diesen Augenblicken der Prüfung, in denen die Naturelemente der 

Schöpfung vom Getöse des Krieges erschüttert werden. Fürchtet euch nicht, strebt danach, 

dass sich eure Erhebung und Inbrunst belebt und euch dem Schmerz eurer Geschwister 

immer näher bringt — jenen, die durch die brudermörderischen Kriege niedergedrückt sind 

— damit ihr den Kelch der Bitternis mit ihnen teilt, und das Gebet, das ihr im Stillen 

emporsendet, wie ein Aufruf zum Frieden, zur Einigkeit und zum guten Willen unter den 

Menschen ist. 

3. Eure Söhne werden gerufen werden, um die Waffen zu ergreifen; lasst sie ziehen, sie 

werden nicht umkommen. Schon heute mache Ich sie zu Trägern meiner Gnade, und sie 

werden das Licht meiner Lehre unter ihren Mitmenschen verbreiten. 

4. Ich will, dass ihr trotz aller Übel, die der Krieg verursacht hat, die Bewohner jener 

Nationen nicht als Feinde betrachtet, damit ihr sie morgen als Geschwister ansehen könnt. 

5. Heute hat sich die Menschheit zusammengetan, um den Krieg zu entfesseln. Völker 

haben sich auf Völker gestürzt, wobei sie Grenzen auslöschten und Sprachen vermischten. 

Nicht die Liebe zueinander ist es gewesen, welche den Zusammenschluss erreicht hat: Der 

Hass ist es gewesen, der den brudermörderischen Krieg hervorruft. Doch Ich, der Ich Macht 

bin, werde euch beweisen, dass Ich euch vereinigen kann, indem Ich Mich eurer Fehler 

bediene. Denn wenn dieser Streit endet, werden die Herzen durch den Schmerz rein sein, 

in den Gedanken wird es Licht werden und die Menschen werden nahe daran sein, den 

Frieden zu erlangen. 

6. Gesegnet seien, die für den Frieden gekämpft und gearbeitet haben. Gesegnet seien, die 

meiner Stimme glaubten, sich aufmachten und auf den Wegen mein Licht und meine 

Wahrheit aussäten. 

7. Mein Geist ist tief bewegt angesichts des Schmerzes der Menschheit, ihr Weinen hört 

man in den Himmeln; doch wahrlich, Ich sage euch, mein Schmerz als Vater soll sich in 

einen Tau der Gnade verwandeln und auf meine Kinder niedergehen. 

8. Leert diesen Leidenskelch mit Geduld und Sanftmut, denn euer Weinen wird sich in Jubel 

verwandeln. 

9. Wenn euch der Vater in diesem Augenblicke fragen würde, ob ihr euren Auftrag auf 

Erden erfüllt habt, ob ihr in euren Händen die goldene Ähre eurer Arbeit tragt, ob ihr euch 

untereinander geliebt habt, und ob ihr euch zu vergeben verstanden habt, müsstet ihr Mir 

antworten, dass ihr nichts davon erfüllt habt. Glaubt ihr da, dass ihr euch durch eigene 

Verdienste würdig gemacht habt, mein Wort zu hören? Nein, sagt Mir euer Geist. 

10. Volk, die Zeitalter sind vorübergegangen, und noch immer seid ihr geistig schlafend; 

erwacht und erkennt, dass ihr das Leben, dessen ihr euch auf dieser Erde erfreut habt, nicht 

richtig genutzt habt. 

11. Meine Stimme ist gekommen, um euch mit Liebe, mit Güte aufzuwecken; doch fasst 

dieses Wort nicht als ein Wiegenliedchen auf, um euch noch mehr dem Schlaf hinzugeben, 

denn in seinem Sinngehalt ist der Richter gegenwärtig, der jede eurer Handlungen richtet. 
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12. Ihr sollt nicht zu denen gehören, die abwarten, bis meine Gerechtigkeit sie heimsucht, 

um zu glauben und zu erwachen. 

13. Sagt noch nicht, dass ihr Mich in Wahrheit liebt; wartet, denn wenn dies geschieht, 

werden es nicht eure Lippen sein, die es öffentlich verkünden: eure Werke werden dies tun. 

Prahlt nicht mit Lauterkeit und versucht nicht gleichzeitig, eure Flecken zu verbergen, denn 

damit würdet ihr die heuchlerischen Pharisäer nachahmen. 

14. Erkennt, dass Ich noch immer als Meister und als Vater komme; denn wenn Ich nur als 

Richter käme, gäbe es keinen Ort, wo ihr euch verbergen könntet, weil überall, wo ihr 

hinginget, meine Gerechtigkeit gegenwärtig wäre. 

15. Wenn ihr in meine Gegenwart kommt, werdet ihr Rechenschaft ablegen müssen über 

das Wort, das ihr gehört habt, und das ihr in euer Gewissen geschrieben sehen werdet. 

16. Fühlt ihr nicht, wie der unermüdliche Geist Elias' euren Weg erhellt, die Hindernisse auf 

ihm beseitigt und euch mit dem Stab seiner Barmherzigkeit beisteht, wenn ihr euch 

erschöpft fühlt? Sucht ihn, ruft ihn an in eurem Gebet, und ihr werdet seine Gegenwart 

(euch) sehr nahe fühlen. Denn er ist der Hirte der Geistwesen in dieser Dritten Zeit, der 

euch direkt bis vor die Tore des Gelobten Landes führen wird, welches das himmlische 

Gehege ist. 

17. Euer Geist soll von Freude erfüllt sein in dem Bewusstsein, dass ihr in drei Zeitepochen 

die Stimme meiner Göttlichkeit vernommen habt; denn einmal mehr werdet ihr meine 

Zeugen sein. Darum bereite Ich euch vor und segne eure Lippen, damit ihnen morgen Worte 

des Lebens entströmen für die Menschenscharen, die noch herbeikommen werden. 

18. Euer Glaube ist entflammt und belebt worden durch die Wunder, die Ich euch gewährt 

habe und die ihr für unmöglich hieltet. Denn Ich bin der Weg, der gute Pfad, den Ich euch 

immer gewiesen habe. Wenn man ihn geht, erleidet man Gefahren, Versuchungen und 

Fallstricke; um euch zu helfen, habe Ich euch das Licht des Gewissens gegeben als ein 

Leuchtfeuer, das euch den Weg weist und die Richtung zeigt. Außerdem habe ich euch als 

Hüter und Beschützer für euer ganzes Leben ein Geistwesen gewährt. Glaubt ihr, dass ihr 

euch auf dem Lebensweg verirren könntet, wenn ihr diese Gnade richtig nutzt? Gibt es 

unter meinen Kindern eines, das nicht Freude in seinem Geist empfindet, wenn es dieses 

Wort hört? Wahrlich, Ich sage euch, für Mich ist es eine Freude, wenn Ich bei eurer Erhebung 

im Gebet eure geistige Stimme höre. 

19. Erweckt eure geistige Empfindsamkeit, damit ihr euch an dem Glanz meiner 

Kundgebung erfreut, die aus Mangel an Erhebung unbemerkt an eurem Geist vorübergeht. 

Erquickt euch an der geistigen Schau des Jenseits — so, wie ihr zuweilen bei der 

Betrachtung der Natur von Staunen ergriffen seid, wenn ihr ihre Harmonie, ihre Schönheit 

und Vollkommenheit bewundert und entdeckt, dass kein Wesen ohne das andere leben 

könnte, sondern dass alle leben, weil sie das Gesetz der Harmonie vereint. So ist auch das 

Jenseits. Ich habe euch gesagt: Solange es Geistwesen gibt, die sich außerhalb des geistigen 

Entwicklungsweges befinden, wird es weder vollkommenen Frieden, noch vollkommene 

Harmonie geben; denn es ist, wie wenn im Kosmos einige Sterne aus ihren Bahnen gerieten. 

Was würde mit den übrigen geschehen? Würde nicht das Ganze sein Gleichgewicht 

verlieren? 

20. Wenn die Menschen die Gebote meines Gesetzes befolgten und ihre materielle Natur 

mit der geistigen in Einklang bringen würden, wäre ihr Dasein angenehmer; der Lebensweg 
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wäre ohne Schwierigkeiten und die Arbeit wäre leicht. Keine Krankheiten würden sie 

geißeln, noch würden sie vorzeitig altern. 

21. Die Geistwesen existierten schon vor der Erschaffung der Materie. Unschuldig gingen 

sie aus Mir hervor. Doch damit sie wüßten, von wem sie geboren wurden, was ihre 

Bestimmung war, und wer sie selbst waren, ließ Ich sie meine Stimme hören und sprach zu 

ihnen: "Siehe, hier ist euer Gott; Ich bin euer Vater, Ich bin der Geist der Liebe. Doch obwohl 

ihr aus Mir hervorgegangen seid, müsst ihr diese Essenz entwickeln und begreifen. Lebt, 

wandelt, erkennt und bleibt beständig im Guten, damit diese Stimme, die ihr vernommen 

habt, für immer das Licht über euren Geist ist; sie ist euer Gewissen, das euch dazu bringen 

wird, zu Mir zurückzukehren — nicht mehr als eben geborene Kinder, sondern als Wesen, 

die in der Tugend, in der Erfahrung und in allen Fähigkeiten, die Ich euch gegeben habe, 

entwickelt sind. Dann werdet ihr Mich lieben, werdet Mich wahrhaft erkennen und in 

Harmonie sein mit allem Bestehenden". 

22. Es gibt Wesen, die nie auf der Erde gelebt haben; doch wenn die, die gesündigt haben 

und großen Schmerz auf dieser Welt ertragen haben, der Meinung sind, dass es ungerecht 

ist, dass die einen das Tal der Tränen bewohnen, während andere, nahe dem Vater, niemals 

den Schmerz kennengelernt haben, so sage Ich euch: Obschon einige nicht zur Erde 

gekommen sind, haben sie im Jenseits ihren Geschwistern bei deren Wiedergutmachung 

mit ihrer Liebe geholfen. 

23. Heute leben die Wesen geistig getrennt, welche die verschiedenen Täler bewohnen. 

Doch Ich habe zwischen die Liebe der Geschwister keinen Entfernungen gelegt. Wenn ihr 

wüsstet, wie nahe ihr einander seid! Der Mensch war es, der mit seinem Materialismus die 

Bande zerriss, die ihn mit all seinen Geschwistern vereinten, und je mehr die Menschheit 

gesunken ist, desto größer ist ihre Spaltung und ihr Mangel an Harmonie gewesen. Sie hat 

sich nicht nur vom Geistigen entfernt, selbst in ihrer eigenen Welt hat sie sich in Reiche, in 

Völker und Nationen aufgespalten und sich dabei mehr und mehr im Egoismus 

abgekapselt. 

24. Daher ist das Licht eures Glaubens erloschen, und die Intuition über das ewige Leben 

wurde getrübt. 

25. Wenn euch heute ein geliebter Mensch "Auf Wiedersehen" sagt, um in ein fernes Land 

zu ziehen, verabschiedet ihr ihn unter Tränen, weil ihr wisst, dass, wenn er als Kind 

fortgeht, er vielleicht als Herangewachsener zurückkehrt, und wenn er ein junger Mann ist, 

er als Greis wiederkehrt. Aber immer hegt ihr die Hoffnung, ihn zurückkommen zu sehen, 

um ihn von neuem zu umarmen, weil ihr wisst, dass er sich — wenn auch fern — noch in 

dieser Welt befindet. Doch wenn dieser Mensch ins Jenseits abscheidet, und ihr seht, dass 

der Körper starr und kalt unter der Erde bleibt, dann fühlt sich euer Herz wie von einem 

Schwert durchbohrt, weil ihr die Hoffnung, ihn wiederzusehen, verloren habt, und (dabei) 

vergesst, dass der Geist den Körper überlebt, und dass ihr wieder eng mit ihm verbunden 

sein werdet, wenn sich beide bei ihrer Erhebung auf dem Entwicklungsweg wiederfinden. 

26. Es war notwendig, dass Gott in Jesus Mensch wurde und unter den Menschen lebte, 

damit ihr euch vergessener Lehren erinnert. Er lehrte euch neue Lektionen und kündigte 

euch an, dass Er euch neue Offenbarungen geben werde, wenn die Zeit dafür gekommen 

sei. 
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27. Christus, der Göttliche Meister, musste kommen, um euch die Wahrheit zu lehren, denn 

die Menschheit war schon im Begriff ‒ da sie in diesem Leben ihre Seligkeit, ihre Ewigkeit 

und ihr Glück suchte ‒ jenes Dasein zu vergessen, das sie unerbittlich erwartete. 

28. Die, welche in diesem Leben keine Freuden und Reichtümer genossen, die nur Tränen 

vergossen, verfluchten es und nannten es ungerecht; in ihren wirren Betrachtungen 

nannten sie ihr Schicksal widrig und verfehlt. Doch Christus brachte euch von Neuem das 

Licht. Dem Toten gab Er den Geist zurück, als dieser bereits in einer anderen Welt lebte, 

den Besessenen befreite Er, und mit all diesen offenbarten Zeichen gab Er der Welt Beweise 

dafür, dass das Geistige Leben existiert, und dass es das wahre Leben ist. Noch nach seiner 

Kreuzigung zeigte Er sich im Geist vor Gläubigen und Ungläubigen, als ein Beweis für die 

Wahrheit, die sein Wort verkündete. 

29. Warum vergesst ihr jene und haltet sie für tot, die aus eurer Welt schieden, da sie doch 

fühlen, kämpfen und leben? Das ist der Grund, weshalb Ich euch sage, dass sie die 

Lebenden und ihr die Toten seid. Bald werdet ihr euren Mangel an Glauben wie in der 

Zweiten Zeit beweinen, als ihr, nachdem Jesus gestorben war, sagtet: "Christus war es, den 

wir getötet haben, Er war der Gesandte Jehovas, der kam, um uns von unsern Sünden zu 

erlösen. Er war das wahre Leben, das die Toten auferweckte und das sich am dritten Tag in 

den Himmel erhob." 

30. Jetzt, da Ich im Geist zu euch zurückgekehrt bin, seht ihr Mich in Geheimnis gehüllt, 

obwohl Ich Mich euch in größter Schlichtheit zeige; und um Glauben zu finden, musste Ich 

meine Kundgebung materialisieren und euch alles gewähren, worum ihr bittet. Dann hat 

das Volk geglaubt, weil die Menschen Mich gesehen haben — einige mit dem geistigen 

Gesicht, andere durch den Glauben, wieder andere im Lichte ihres Gewissens. 

31. Mein Licht erleuchtet euch in dieser Zeit, damit ihr die Stimme vernehmt, die euch aus 

der Ewigkeit ruft. 

32. Die Bande, die euch mit eurem Vater und mit der Geistigen Welt verbinden und die ihr 

zerrissen hattet, verknüpfe Ich von Neuem, damit ihr fühlt, dass ihr alle in Harmonie 

miteinander lebt, dass es hierbei keine Entfernungen gibt. Doch wann werden die Menschen 

ihr Leben mit Banden der Liebe verknüpfen? Wenn sie zum Weg meines Gesetzes 

zurückgekehrt sind, auf dem die Gerechtigkeit wohnt. Wenn sie mein Gebot erfüllen, das 

euch sagt: "Liebt einander." 

33. Erkennt, Jünger, dass jene, die diese Welt verlassen haben, nicht tot sind. Wohl denen, 

die dem Körper, den sie in die Erde legen, Lebewohl sagen und ihn nicht mehr aufsuchen, 

um ihm von ihren Nöten zu erzählen; denn dieser hat bereits aufgehört zu bestehen und 

hört sie nicht. 

34. Wenn der Körper stirbt, ist er wie eine Blume, die man abschneidet und die hernach 

verwelkt; doch ihr Duft ist wie der Geist, der sich löst und die Umgebung mit seiner Essenz 

durchflutet. 

35. Seinerzeit sagte Ich euch: "Lasst die Toten ihre Toten begraben." Heute sage Ich euch: 

Erweckt die einen wie die andern zu neuem Leben. 

36. Sagt ihnen, dass, während der Körper in der Erde verwest, der Geist sich im Jenseits 

läutert. Der Tod ist Ausruhen für das Fleisch und Befreiung für den Geist; doch niemand 

soll versuchen, sich aus eigenem Willen zu befreien, das heißt außerhalb der von Mir 

bestimmten Stunde. Glaubt nicht, dass ihr gerettet seid, weil ihr in der letzten Stunde einen 

Beichtvater an eurem Lager habt, der euch geistig beisteht, und glaubt auch nicht, durch 
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eure Reue in jener Stunde zu Mir zu gelangen — in der Meinung, das Ende eurer 

Entwicklung erreicht zu haben. Lernt, in eurem Leben zu lieben, zu vergeben und zu 

segnen, und bewirkt durch eure Werke der Liebe und Barmherzigkeit für eure Brüder die 

Reinigung eures Geistes. 

37. Erfüllt auf Erden mein Gesetz als Menschen guten Willens, und der Friede wird in euer 

Herz kommen. Wenn euer Geist sich von dieser Welt löst und in die Geistige Welt eingeht, 

wird er seine Augen öffnen und bei der Betrachtung jenes Lebens in Verzückung geraten, 

das die Rückkehr aller Geistwesen erwartet, um sie zu erlösen und sie mit ihrer Liebe und 

ihrem Licht zu umfangen. 

38. Um jedoch die Erlösung zu erlangen, müsst ihr euch mit dem Vorsatz aufmachen, euren 

Auftrag zu erfüllen. Ich bringe euch geistige Reichtümer von unschätzbarem Werte, weil 

ihr die Erben meiner Gnade seid. Wenn ihr mit Liebe euer Kreuz auf euch nehmt und euren 

Weg geduldig geht, werdet ihr am letzten Tage bei Mir sein und in das wahre Leben 

eingehen, wo ihr den Trost und Frieden finden werdet, den ihr so sehr gesucht habt. 

39. Ich habe in dieser Zeit einfache Menschen (mit geringer Bildung) als Diener genommen, 

um euch den Beweis dafür zu geben, dass dies Wort, das ihr vernehmt, nicht von einem 

Theosophen oder einem Wissenschaftler kommt, da ihr von Natur aus ungläubig seid. 

Deshalb habe ich vor euren Augen eure Geschwister, Eltern oder Kinder erwählt, um aus 

ihnen meine Stimmträger zu machen, die meine Inspiration besitzen. Doch Ich sage euch, 

dass ihr mein Wort in seiner geistigen Essenz studieren müsst, denn der Tag wird kommen, 

an dem Männer und Frauen aufstehen werden, die unter Verwendung meines Namens 

Worte scheinbaren Lichts zu euch sprechen werden, und dann dürft ihr euch von ihnen 

nicht betören lassen. 

40. Wacht und betet. Ich bin der Blick, der die Leiden, die in jedem Herzen sind, erforscht 

und kennt. 

41. Ihr seid bedrückt und furchtsam, weil die Religionen auf euch zeigen und eure 

Handlungen kritisieren. Fürchtet euch nicht, trocknet eure Tränen und empfangt den Trost: 

42. Selig, die in ihrer Trübsal im Stillen die Zwiesprache mit Mir suchen, denn Ich stärke 

sie. Sie sind nicht verlassen von Mir, vielmehr habe Ich sie gesucht, um ihnen eine göttliche 

Gnade zuteilwerden zu lassen. Elias führt euch in der Dritten Zeit, und in dem Maß, wie ihr 

auf dem Entwicklungsweg vorankommt, werdet ihr euch Mir näher fühlen. 

43. Hört mein Gleichnis dieses Tages: 

44. Auf einem Weg befand sich ein Greis von schlichtem und ehrwürdigem Aussehen, der 

weder Stab noch Reisesack bei sich trug. Unterwegs begegnete er drei jungen Wanderern, 

deren Herzen froh gestimmt waren und aus deren Kehlen liebliche Lieder erklangen. Der 

Greis wandte sich an den ersten von ihnen und sprach zu ihm: "Wanderer, Ich habe Hunger, 

Ich habe Durst und bin dürftig bekleidet; schenke mir etwas von dem, was du in deinem 

Reisesack trägst, und gib mit ein Stück von deinen Kleidern." Der Jüngling suchte in seinem 

Ranzen und fand weder Brot noch Wasser, und von seinen Kleidern wollte er sich nicht 

trennen. "Geh zu meinem Bruder", sagte er zu ihm, "er wird dir wohl geben können, was du 

benötigst; ich habe nichts, das ich dir anbieten könnte." 

45. Der Greis wandte sich an den zweiten und bittet ihn in gleicher Weise. Dieser sucht in 

seinem Reisesack, doch es findet sich in ihm weder Nahrung noch Wasser, das seinen Durst 

löscht. "Wende dich an den dritten", sagt der zu ihm, "er wird dir geben, was ich dir nicht 

geben konnte". Der dritte sucht auf die gleiche Bitte hin, und seine Antwort ist dieselbe: 
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"Ich habe nichts, um es dir zu geben." Da fühlt der Greis Angst, der Durst und der Hunger 

haben ihn ermattet; doch da er sieht, dass die Reisesäcke der jungen Männer leer sind, 

spricht er zu ihnen: "Wie wollt ihr diesen Weg, den ich zurückgelegt habe, fortsetzen, ohne 

zu wissen, was euch erwartet? Der Weg ist lang und mit Disteln und Dornen übersät. Die 

Felder sind dürr, es gibt keine Bäume, um Schatten zu finden; es gibt keine Früchte, die 

Sonne ist brennend heiß, und es gibt weder Flüsse noch Quellen, die dem Wandersmann 

Kühlung bieten." 

46. Die Wanderer hörten dem Alten zu und sprachen: "Das macht nichts, wir werden 

weiterziehen, wir sind jung und stark, wir fühlen uns voller Energien und fähig, die 

Wechselfälle des Lebens hinzunehmen." Mit spöttischem Lächeln wollten sie den Greis 

verlassen, doch dieser sagte zu ihnen: "Wartet, ich rate euch, zuvor etwas für euren 

Unterhalt zu suchen. Sammelt in eure Vorratstaschen das für die Reise Notwendige, damit 

ihr diesen Weg zurücklegen könnt, ohne zugrunde zu gehen." Nachdem sie den Greis 

angehört hatten, erwiderten sie: "Wenn du erschöpft, bloß und hungrig bist, so kommt das 

daher, weil du alt bist, die Anstrengung hat dich müde gemacht. Du hast viele Morgenröten 

erscheinen sehen und dein Haupthaar ist weiß wie Schnee geworden — deshalb bist du 

entmutigt. Wir sind jung und fürchten das Leben nicht." 

47. Da antwortete ihnen der Greis: "Auch Ich war einmal jung und stark, auch ich sang auf 

den Wegen, hatte Energie in meinem Körper; doch die Zeit lehrte mich und gab mir 

Erfahrung. Ich will euch zeigen, was ihr durchwandern müsst." Und indem er sie auf den 

Gipfel eines Berges führte, zeigte er ihnen die Welt. Von hier aus sahen sie, wie sich zur 

Rechten und zur Linken Stürme erhoben, welche die Nationen peitschten und Zerstörung 

in ihnen verursachten. Die Wasser des Meeres überfluteten die Lande und die Menschen 

gingen unter der Gewalt der entfesselten Elemente zugrunde. Die jungen Männer sprachen 

zu dem Greis: "Was haben wir mit diesen Ereignissen zu tun?" Doch der Alte antwortete 

ihnen: "Das, was ihr jetzt seht und was euch betroffen macht, werdet ihr beim 

Durchwandern dieser Wege erleben müssen." Doch jene zweifelten. Noch einmal sprach er 

zu ihnen: "Seht hin!" und zeigte gegen Osten. Dort sahen sie, wie die Nationen sich in einem 

grausamen Krieg bekämpften. Sie sahen, wie die Mütter und die Söhne weinten und wie 

letztere ihr Leben auf dem Schlachtfeld verloren und in der letzten Stunde nach ihren 

Angehörigen riefen. Sie sahen trauernde Frauen, die den Verlust des Gatten oder des 

Sohnes beklagten, sahen hungernde und nackte Kinder. Später breitete ein weisser Geist 

vor ihren Augen seinen Mantel wie Schnee über die verwüstete Erde, und eine 

herzzerreißende Klage stieg von ihr empor, und wo dieser Geist erschien, wurde das Leben 

der Menschen abgeschnitten wie das Gewächs auf den Feldern, wenn es Zeit zum 

Einbringen der Ernte ist. Und die Jünglinge fragten: "Was bedeutet dies alles?" "Ich zeige 

euch die kommenden Zeiten", antwortete der Greis, "Zeiten, die ihr erleben werdet." 

48. Zuletzt hielt sie der Alte zurück, damit sie schauten, und sie sahen die Naturgewalten 

entfesselt: das Feuer verzehrte Wälder und Städte, die Seuche hüllte die Menschen wie 

Nebel ein, die Vulkane spien Feuer und begruben ganze Landstriche unter ihrer Asche. Er 

zeigte ihnen das Meer, auf dem sich große Katastrophen abspielten: Während einige Meere 

austrockneten, veränderten andere ihre Lage. Zuletzt sahen sie am Firmament vier Engel 

mit Posaunen erscheinen, welche die Vollendung der Zeiten verkündigten. 

49. Die Jünglinge waren entsetzt vor Schrecken. Da sprach der Greis zu ihnen: "Seht, jetzt 

habe ich euch die Ereignisse gezeigt, die kommen müssen und die ihr durchzustehen habt." 
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50. Mit entstelltem Angesicht riefen jene jungen Männer die Natur an — doch diese hörte 

sie nicht. Doch in dem Augenblicke, da ihr Herz voller Angst und ohne Trost weinte, sprach 

die Stimme des Alten voll väterlicher Güte zu ihnen: "Verzweifelt nicht, kniet nieder und 

betet zum Allmächtigen." Er streckte schweigend seine Hand aus, und alles war Stille, Ruhe 

und Frieden. Die Vision verschwand. Sie sahen das Licht eines neuen Tages, und da sie 

begriffen, dass der Greis diese Ereignisse voraus verkündet hatte, warfen sie sich zu Boden 

und sprachen: "Wir wollen beten, damit der Vater, der allmächtig ist, unseren Weg bereitet, 

und wir bis zum Ende unseres Lebens in seinem Lichte wandeln." (Ende des Gleichnisses) 

51. Volk, denke eingehend darüber nach und öffne deine Augen dem Licht. Ihr seid die drei 

Wanderer, die Ich über die Zeiten hin gerufen und gelehrt habe, damit ihr voll meiner 

Weisheit seid und euren Glauben entzündet; damit ihr euch für den Lebensweg vorbereitet, 

zum Ziele gelangt und in das Geistige Leben eingeht, wo ihr meinen Frieden finden werdet. 

52. In den vergangenen Zeiten habt ihr euch von meinem Wort nicht überzeugen lassen, 

und als der Meister von euch ging, fand euer Geist keinen Frieden. Und Ich habe euch 

gesagt: Selig sind, die glauben. Selig die Menschen des Glaubens, denn sie werden ewiges 

Leben haben. 

53. Euch, den Zugerüsteten dieser Zeit, sage Ich: Ich habe Hunger und Durst nach eurer 

Liebe. Meine Kinder, ihr habt aus Mangel an Vergeistigung nicht erreicht, mit eurem Gott 

Zwiesprache zu halten. Ihr habt die Tugenden, mit denen Ich euch überschüttet habe, 

verschmäht und habt euren Schatz verloren. 

54. Jetzt sage Ich euch: Nehmt meine Lehre auf, die Ich euch in der sechsten Etappe gebe. 

Sucht nicht in den Büchern der Welt das Licht für euren Geist, denn ihr werdet es (dort) 

nicht finden. Sucht nicht in ihnen Antworten auf eure Fragen oder die Lösung für eure 

Probleme. Betet, haltet Zwiesprache mit Mir, Ich werde eure Bitten erhören. 

55. Noch bevor ihr euer Leid vor Mich bringt, legt die Göttliche Mutter Fürsprache für euch 

ein und segnet euch und bittet euch ihrerseits um Fürbitte und um euer Gebet für die, 

welche leiden. Sie bittet die Menschheit, von ihrem Machtstreben und ihren Kriegen 

abzulassen und nicht länger unschuldiges Blut zu vergießen. Ihr liebevoller Geist schützt 

euch und harrt in Demut, dass mein Wille geschehe. 

56. Auch ihr segnet und verehrt sie, weil ihr wisst, dass sie in den Tagen des Friedens und 

in denen der Prüfung eure untrennbare Begleiterin ist. 

57. Mein Blut wurde vergossen, damit Friede und Gerechtigkeit unter den Menschen 

herrsche; doch Ich wurde nicht richtig verstanden. Wenn ihr jene Lektion genutzt hättet, 

hättet ihr einen höheren Entwicklungsgrad erreicht, und das Licht, das Ich im Lauf der 

Zeiten ausgegossen habe, würde euren Geist voll erleuchten. 

58. Ihr habt Mich nicht zum Vorbild genommen: Ich habe euch die Demut gelehrt, und ihr 

seid hochmütig. Ich gab euch das Geheimnis des Friedens und der Gesundheit, doch ihr 

lebt im Streit und werdet krank. Ich lehrte euch, die Leidenden zu trösten, doch ihr fühlt 

den Schmerz eurer Geschwister nicht und seid hartherzig. 

59. Menschheit, wie sehr hast du mein Dasein und deine Gaben verleugnet! Wahrlich, Ich 

sage euch, ihr geht nicht auf festem Felsen, sondern auf losem Sand, und dieser Weg wird 

euch nicht zu dem Ziel führen, für das ihr geschaffen wurdet. 

60. Lest und lernt im großen "Buch des Wahren Lebens", das Ich euch gewährt habe, und 

wenn ihr seine Lehre befolgt, so seid gewiss, dass ihr auf diesem Weg zu Mir kommen 
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werdet. Doch bedenkt: Wenn ihr nicht so handelt, werdet ihr euch von Mir entfernen, und 

eure Wiedergutmachung wird dann sehr groß sein. 

61. Männer und Frauen, die ihr ohne Trost umherirrt, warum stärkt ihr euch nicht bei Mir? 

Nennt Mich nicht einen ungerechten Vater, wenn ihr in eurer Verbannung weint und leidet. 

Bevor ihr zur Erde kamt, habe Ich euch angekündigt, dass diese Welt ein Tal der Tränen ist, 

dass es kein Tal des Friedens und der Belohnung ist. Die Erde ist nicht eure ewige Heimat. 

"Selig sind die Weinenden, denn sie sollen getröstet werden." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 44 

1. Mit Liebe empfange Ich den verlorenen Sohn, der lange Zeit abwesend war und der heute 

auf der Suche nach Frieden und Trost für sein Herz herbeikommt. Einige meiner Kinder 

nähern sich Mir im Verlangen nach ihrem Erbe, andere sind (davon) noch weit entfernt, 

aber bei allen ist der Geist wachsam und hofft, dass meine Stimme ihm sagt: Hier bin Ich. 

2. Sie haben meine Worte der Zweiten Zeit nicht vergessen, und wenngleich ihre 

Körpermaterie schwach ist, ist der Geist stark; er glaubt und vertraut meiner Verheißung, 

als Tröstergeist wiederzukommen. 

3. Ihr, die ihr Mir heute zuhört, erinnert euch der Finsternis, die ihr durchquert habt, der 

Wechselhaftigkeit des Weges, den ihr zurückgelegt habt, um zu Mir zu gelangen. Ihr 

befindet euch am Ufer eines Flusses, unter dem Schatten eines Baumes, und hört diese 

Stimme, auf die ihr lange Zeit gewartet habt. Doch trotz allem Licht, das ihr besitzt, seid 

ihr noch nicht zum Gipfel des Berges gelangt und seid auch nicht auf dem Höhepunkt der 

Vollkommenheit. Ihr seid nur vor euren Meister gelangt, der im Geiste kommt, und als ihr 

Mich hörtet, wurdet ihr zu Schülern und danach zu Jüngern meiner neuen Unterweisung. 

Wenn ihr von Mir lernt, werdet ihr stark werden, und obschon ihr arm seid auf der Erde, 

werdet ihr die Reichtümer des Geistes besitzen. 

4. Die Nachricht von meinem Worte wird in kurzer Zeit die Grenzen eurer Nation 

überschreiten, die Wissenschaftler und die, welche die Heiligen Schriften studieren, werden 

sich anschicken, meine Kundgebung zu leugnen; doch Ich werde Zeichen geben und 

Wunder tun durch meine Auserwählten und dadurch die Menschheit in große Erregung 

versetzen. In alle Nationen verstreut gibt es Menschen von erhobenem Geist, Propheten 

meiner Trinitarisch-Marianischen Geistlehre, denen Ich ein Schwert des Lichts gegeben 

habe, um jede falsche Theorie und Lehre zu bekämpfen, damit nur jene überdauern, welche 

die Liebe und die Wahrheit zur Grundlage haben. 

5. Zu allen Zeiten habe Ich tugendhafte Geistwesen zur Erde gesandt, damit sie euch lehren 

und euch mit ihren Werken ein Vorbild geben, wie ihr leben müsst, um zu Mir zu gelangen. 

Berater, Diener meines Gesetzes, Gesetzgeber und Führer: Sie haben euch eure Pflichten 

gezeigt, haben euch gesagt, dass sich eure Aufgabe nicht nur auf die Liebe zu eurer Familie 

beschränkt, sondern dass ihr über diese Grenzen hinaus eure Geschwister lieben und ihnen 

helfen sollt. Auch haben sie euch gelehrt, dass nach diesen Prüfungen im Leben euch das 

Geistige Leben erwartet, wo ihr die Früchte eurer Saat auf Erden ernten werdet. 

6. Ich habe Geistwesen zugerüstet und sie Mensch werden lassen, nachdem Ich sie mit 

Weisheit und Macht ausgestattet hatte; und als ihr Körper entwickelt war und sie im 

Vollbesitz ihrer Fähigkeiten waren, hat sich ihr Geist als stark und groß erwiesen. Dies sind 

die Wissenschaftler, die Seelsorger und Regierenden; doch sind es wenige, die ihren Auftrag 

erfüllt, ihre Gaben entwickelt und mit festem Glauben gearbeitet haben. Die meisten sind 

eitel geworden oder haben schlechten Gebrauch von ihren Gaben gemacht, und sie haben 

den Geist der Menschen nicht genährt, sie verstanden nicht zu führen, noch den Schmerz 

Geschwister zu lindern. 

7. Als Ich daher in dieser Zeit meine Herde verirrt und ohne Führer auf der Erde sah, bin 

Ich als der gute Hirte gekommen, um euch meine lautere und reine Lehre zu geben. Ich 

habe euch die Gebote meiner Lehre gegeben, damit ihr in Frieden lebt und mein Gesetz 

erfüllt und auf dem Wege eurer geistigen Entwicklung aufwärts steigt, indem ihr dem 

Beispiel folgt, das Ich euch mit meinen Werken der Liebe gab. 
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8. Wo sind die Nachfolger meiner demütigen Apostel, die der Bosheit der Menschen zum 

Opfer fielen? Worin bestehen die Wohltaten, die die Wissenschaft der Menschheit erwiesen 

hat? Es gibt viele, die behaupten, weise zu sein, und die nicht lieben, noch die Liebe lehren. 

Weisheit bedeutet Licht, und Licht ist Liebe und Verstehen der göttlichen und menschlichen 

Gesetze. 

9. In der Zweiten Zeit wurde Ich Mensch aus Liebe zur Menschheit. Jener Körper war das 

Werk meines Geistes, und wie sehr haben die Wissenschaftler dieses Geheimnis erörtert, 

das zu meinen innersten Ratschlüssen gehört! Wahrlich, Ich sage euch, die göttlichen Werke 

können von der menschlichen Wissenschaft nicht beurteilt werden. 

10. Der Geist, der Jesus belebte, war mein eigener, euer Gott, der Mensch wurde, um unter 

euch zu wohnen und sich anschauen zu lassen, weil dies notwendig war. Ich fühlte als 

Mensch alle menschlichen Leiden. Die Wissenschaftler, welche die Natur studiert hatten, 

kamen zu Mir und entdeckten, dass sie von meiner Lehre nichts verstanden. Große und 

Kleine, Tugendhafte und Sündige, Unschuldige und Schuldige empfingen die Essenz meines 

Wortes, und sie alle würdigte Ich meiner Gegenwart. Und obschon viele berufen wurden, 

waren nur wenige auserwählt, und noch weniger, die bei Mir blieben. 

11. Ich verteidigte die Sünder. Erinnert ihr euch nicht an die Ehebrecherin? Als sie zu Mir 

gebracht wurde, von der Volksmenge verfolgt und verdammt, kamen die Pharisäer und 

fragten Mich: "Was sollen wir mit ihr machen?" Die Priester erwarteten, dass Ich sagen 

würde: "Lasst die Gerechtigkeit walten", um dann zu erwidern: "Wie kommt es, dass du die 

Liebe predigst und erlaubst, dass diese Sünderin bestraft wird?" Und wenn Ich gesagt hätte: 

"Lasst sie frei", hätten sie geantwortet: "In den Gesetzen Moses, die du — deinen Worten 

nach — bestätigst, gibt es eine Vorschrift, die besagt: "Jede Frau, die beim Ehebruch ertappt 

wird, soll gesteinigt werden." Da Ich ihre Absicht erkannte, antwortete Ich nicht auf ihre 

Worte, beugte Mich nieder und schrieb die Sünden jener, die sie verurteilten in den Staub 

der Erde. Von Neuem fragten sie Mich, was sie mit jener Frau tun sollen, doch Ich 

antwortete ihnen: "Wer frei von Sünde ist, der werfe den ersten Stein." Da erkannten sie 

ihre Verfehlungen und entfernten sich, wobei sie ihre Gesichter bedeckten. Keiner war rein, 

und da sie sich von Mir bis auf den Grund ihres Herzens durchschaut fühlten, klagten sie 

jene Frau nicht mehr an; denn sie alle hatten gesündigt. Doch die Frau und mit ihr andere, 

die gleichfalls die Ehe gebrochen hatten, bereuten und sündigten nicht mehr. Ich sage euch, 

es ist leichter, einen Sünder durch Liebe zu bekehren als durch Strenge. 

12. Meine Lehre wurde in das Gewissen geschrieben, und sie kann nicht ausgelöscht 

werden, denn ihre Essenz ist unsterblich, wie der Geist, den ihr besitzt. 

13. Ihr, die ihr Mich jetzt hört: Lernt und lehrt die, die in andern Nationen leben. Erinnert 

sie an meine Worte der Zweiten Zeit, bis meine Botschaft dieser Dritten Zeit zu ihnen 

kommt. 

14. Ich will, dass ihr dafür sorgt, dass mein Wort zu andern Ländern gelangt, bevor deren 

Bewohner sich anschicken, über meine neue Kundgebung zu sprechen, und dass, wenn ihr 

euch begegnet, ihr euch nicht verkennt, sondern dass ihr Zeugnis ablegt und sie meine 

Worte und Werke bestätigen, in Erfüllung meines Gebotes, das euch sagt: "Liebt einander." 

15. Ich habe euch zu meinen Unterweisungen herbeigelockt, um euch zu lehren und von 

der Sünde zu befreien. Wenn eure Verfehlungen auch groß sind — größer ist meine 

Vergebung. Lebt, sammelt Erfahrung, erkennt mein Gesetz auf diesem Weg der Prüfungen 

und Wechselfälle, und wenn ihr euch durch das Gewissen führen lasst, werdet ihr weder 
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gegen mein Gesetz noch gegen die Gesetze der Welt verstoßen. Und wenn ihr dann ans 

Ende der Reise kommt, wird es weder Schmerz noch Gewissensbisse geben — ihr werdet 

im Frieden sein. 

16. In dieser Dritten Zeit wird das Buch des Meisters von Neuem vor den Jüngern 

aufgeschlagen, um sie die Lektionen des wahren Lebens zu lehren. Während eure 

Körpermaterie sich der Stille und der Sammlung hingibt, erhebt sich euer Geist, um sich an 

meinem Wort zu erquicken. Er kommt zu meinem Tisch, um sich von dem einzigen Brot 

zu nähren, das ihm Leben schenkt. 

17. Für jeden, der sich in diesen Augenblicken geistig zu erheben versteht, verschwindet 

der Körper, durch den mein Wort übertragen wird, und er empfängt es vom göttlichen Quell 

direkt in seinen Geist auf. Ihr erkennt, dass seit dem Augenblick, in dem ihr Mich zum 

ersten Mal gehört habt, ein Licht in eurem Verstand strahlt. Es ist das Licht meiner Weisheit, 

das euren Weg zu erhellen beginnt, obschon Ich euch sagen muss, dass die, die Mich hören 

und meine Unterweisung nicht ergründen, noch im Finstern wandeln. Das Licht ihres 

Geistes ist noch immer erloschen. 

18. Es ist mein Wille, zwölftausend Kinder von jedem Stamm zu kennzeichnen. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, nicht nur die Gekennzeichneten werden mein Licht besitzen; jeder, 

der meine Lehre befolgt, wird Kind des Lichts genannt werden. 

Gleichnis: 

19. Posaunt nicht aus, dass ihr meine Jünger seid, beweist es mit Werken der 

Barmherzigkeit. Manch einer verkündet öffentlich, dass er zu meinen Auserwählten gehört. 

Und Ich prüfe ihn, indem Ich Mich gerade im Herzen seines Feindes verberge, dem er, statt 

zu vergeben, den Schlag zurückgegeben hat — ein Schlag, der mehr als die Wange seines 

Bruders, mein Antlitz getroffen hat. In jenem Augenblicke habe Ich durch sein Gewissen 

zu ihm gesprochen, und jener, der sich damit brüstete, mein Jünger zu sein, hat Mir mit 

einer schwachen Reue gesagt: "Vergib mir, Meister." Als er sich dann wieder für geläutert 

und meiner Vergebung würdig hielt, hat er seinen Weg fortgesetzt. Da habe Ich gesehen, 

wie eine Jungfrau zu ihm kam, deren Herz und deren Jugend wie eine duftende Rose ist. 

Sie sagt zu ihm: "Ich komme zu dir voll Vertrauen in deine Tugend, um dich um einen Rat 

zu bitten, der in meinem Leben wie ein Schild gegen die Anfechtungen sein soll." Doch 

jener, seine Aufgabe und meine Lehren vergessend, lässt sich von den (niederen) 

Leidenschaften beherrschen und schaut das Mädchen mit unreiner Absicht an. In diesem 

Augenblicke mache Ich Mich bei dem schlechten Jünger bemerkbar, indem Ich ihm sage: 

"Ist dies etwa das, was Ich dich gelehrt habe?" Der Ertappte hat Mir geantwortet: "Herr, 

nichts bleibt dir verborgen." Beschämt hat er sein Tagewerk fortgesetzt, während meine 

Stimme ihn unversöhnlich fragt, sooft er damit prahlt, meinem Vorbild zu folgen: "Bist du 

mein Apostel?" Darauf habe Ich zugelassen, dass er Hunger litt, und alsbald habe Ich Mich 

im Herzen eines reichen Kranken verborgen, der, obwohl er die Truhen voll Gold hat, nicht 

die Gesundheit besitzt, um es zu genießen. Als dieser erfährt, dass sich in seiner Gegend 

einer meiner Jünger aufhält, macht er sich auf den Weg zu ihm und sagt ihm: "Ich weiß, 

dass du mir die Gesundheit zurückgeben kannst, und darum habe ich dich aufgesucht. Ich 

bin reich, doch all mein Reichtum hat mir nicht dazu verholfen, ein Heilmittel für meine 

Krankheit zu finden." In das Herz des Apostels dringen finstere Gedanken ein, als er jenes 

Geständnis hört, und er sagt zu dem Kranken: "Ich werde meine Hand auf dein Haupt legen, 

und während ich den Namen meines Herrn ausspreche, werde ich dir die Gesundheit 

zurückgeben; doch diese Gnade wirst du großzügig vergelten müssen." Der reiche Patient 
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antwortet ihm: "Nimm meine Festkleider, meine Truhen, mein Haus, nimm alles, aber heile 

mich!" Und der Kranke wurde gesund, denn sein Glaube und sein Schmerz waren so groß, 

dass der Meister Erbarmen mit ihm hatte. Voll Jubel übergab er jenem Mann, von dem er 

glaubte, dass er ihn geheilt hatte, alles, was er besaß, während der schlechte Apostel zu 

sich sprach: "Jetzt bin ich nicht mehr arm; denn da ich gekämpft und mich abgemüht habe, 

ist es gerecht, dass ich meine Belohnung empfange." Doch siehe, in diesem Augenblicke 

ertönte meine unerbittliche Stimme in seinem Gewissen und sagte ihm aufs neue: "Ist etwa 

dies meine Lehre? Erinnerst du dich, dass Jesus, als Er auf der Welt war, Bezahlung für 

seine Liebe genommen hätte? Er, der sich Kronen aufsetzen und alle Schätze besitzen 

konnte, als Er durch bloßes Berühren heilte und mit seinem Ruf Tote auferweckte?" 

20. Ein Kampf entbrannte im Herzen jenes Jüngers, und er sagte zu seinem Meister: 

"Warum bist Du so unnachgiebig bei deinen Jüngern? Warum lässt Du uns nicht etwas in 

dieser Welt besitzen?" Doch der Meister antwortete ihm mit gütiger Stimme: "Weil ihr im 

Augenblicke eurer Erwählung versprochen habt, auf die menschlichen Nichtigkeiten im 

Tausch gegen einen wahren Schatz zu verzichten." 

21. Der Jünger erwidert noch immer: "Schwer ist der Weg, sehr lange das Tagewerk, wir 

arbeiten viel und bringen auf Erden keine Ernte ein. Du willst, dass wir die Menschen sehr 

lieben, obschon sie uns nicht lieben." Als der Meister ihn so lästern hörte, sagte er ihm: "Es 

ist gut, Kind, wandle nach deinem Willen, erlange, was du so eifrig erstrebst." Und jener 

Mensch, der von sich sagte, dass er mein Diener sei, der ausposaunte, dass er mein Apostel 

ist, und der nicht auf die Stimme des Gewissens hörte, hat sich auf den Weg gemacht und 

fand auf ihm eine Menge Kranke, die er herbeirief, um ihnen zu sagen, dass er der Besitzer 

des Heilbalsams sei, welcher alle Übel heilt; aber er sagt ihnen auch: "Ich bin bedürftig, was 

könnt ihr mir für das, was ich euch gewähre, geben?" Jene, die arm sind, sagen ihm, dass 

sie nichts haben, dass sie aber bereit sind, unter Überwindung ihrer Leiden zu arbeiten, um 

das Nötige für seine Bezahlung zu beschaffen. Dieser Handel erscheint jenem Menschen 

gut, der den Kranken die Hände aufzulegen beginnt, wobei er gleichzeitig aus deren 

Händen die Bezahlung entgegennimmt, die von mal zu mal größer wird. Er salbte die 

Kranken, aber sie wurden nicht gesund — im Gegenteil, sie wurden noch elender. Er 

versuchte ihnen Mut zu machen, doch sie verfielen immer mehr. Als der Apostel dann sah, 

dass die Leute das Vertrauen zu ihm verloren hatten, verschwand er heimlich aus ihrer 

Mitte, wobei er ein Vermögen an Geld mitnahm und sie in Angst zurückließ. 

22. Schon fern von jenen, wandte er sich dem Wohnsitz eines Reichen zu, zu dem er sprach: 

"Herr, ich kann euch Dienste erweisen, ich verstehe zu arbeiten, ich habe den Wunsch, dass 

ihr mich in eurem prächtigen Wohnsitze beschäftigt. Ich kann euch trösten, wenn ihr 

traurig seid, kann eure Interessen wahrnehmen, wenn ihr euch müde fühlt." "Wer bist du?" 

fragte ihn der Reiche, worauf der Apostel antwortete: "Ich bin der Besitzer eines Gesetzes, 

einer Lehre, die so machtvoll und überzeugend ist, dass, wenn eure Untergebenen sich 

einmal gegen euch auflehnen sollten, es genügen wird, dass ich zu ihnen spreche, um sie 

wieder zum Gehorsam zu bringen." 

23. Jener Reiche wurde von diesen Worten beeindruckt, er glaubte an diesen Mann und 

sagte ihm: "Deine Worte offenbaren Größe, und wenn du sie erfüllst, wie du sagst, werde 

ich sie immer für wahr halten." Darauf gab der Reiche jenem Mann ein Gemach und 

überreichte ihm die Schlüssel seines Palastes. Dieser gewann durch Schmeichelei das Herz 

seines Dienstherrn; doch da er seinen Herrn aus seinem Herzen verstoßen hatte und nicht 

auf die Stimme seines Gewissens hörte, verursachte er bald einen Wandel im Leben jenes 

Herrschaftshauses: Er demütigte die kleinen Leute, erhöhte die, die ihm schmeichelten, 
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sorgte dafür, dass die besten Diener das Haus verließen und verschwendete hinter dem 

Rücken des Herrn dessen Reichtümer bei Festlichkeiten. Doch der Tag kam, an welchem 

dem Herrn jenes Besitztums die Augen für die Wirklichkeit aufgingen, und überzeugt von 

der Falschheit dessen, auf den er sein ganzes Vertrauen gesetzt hatte, als er ihn Worte von 

großer Macht und Weisheit aussprechen hörte, rief er ihn zu sich, um ihm entrüstet zu 

sagen: "Ist dies die Lehre, die du verbreitest? Beweist du so die Macht, die du zu haben 

behauptest?" Und unverzüglich ließ er ihn in ein Verlies bringen, um ihn später zum Galgen 

zu verurteilen. Dort im Gefängnis begriff jener nicht, wie ein Jünger des Göttlichen Meisters 

in Gefangenschaft kommen konnte, und noch weniger, dass er zum Tod verurteilt würde. 

Er konnte nicht glauben, dass diese Prüfungen der Weckruf waren, die ihn zur Reue riefen, 

um ihn wieder auf den rechten Weg zu bringen. Da richtete er eine inständige Bitte an den 

reichen Herrn, den er betrogen hatte, und versprach ihm, mit niemanden mehr zu reden 

noch jemanden zu täuschen, und der Reiche, davon überzeugt, ließ ihn ziehen. 

24. Als jener Mann nun frei war, fühlte er das Verlangen, neue Wege kennenzulernen, und 

nachdem er sie gefunden hatte, stürzte er sich auf sie. Von neuem überhörte er den Ruf 

seines Gewissens, gab sich wie nie zuvor den Vergnügungen hin, wobei seine Lippen 

vergiftet wurden. Sein Körper erkrankte, und sein Herz verfiel in den tiefsten Ekel. Von 

Stufe zu Stufe war er allmählich gesunken, bis er willenlos in die Tiefe eines Abgrunds (der 

Verkommenheit) stürzte. Er wusste nicht, wie viel Zeit er dort verbrachte, doch als er 

erwachte, fragte er: "Wo bin ich? Wo ist mein Erbe? Ich spreche zu meinem Vater, und Er 

antwortet mir nicht; ich bin krank und niedergeschlagen, und Er kommt mir nicht zu Hilfe; 

ich bitte um ein Wort des Trostes, der Ermutigung, und Er kommt nicht in mein Herz. Wo 

ist nun jene Lehre und jener Heilbalsam, den Er mir gab und mit dem ich mich von so 

großem Kummer befreien könnte? Ich will meine Wunden schließen, doch sie bluten noch 

mehr. Ich will meine Wunden verschließen, damit sie nicht mehr bluten. Ich will meinem 

Herzen Frieden geben, doch es ängstigt sich noch mehr. Wer bin ich? Ist es etwa Betrug, 

was der Vater mir gab?" Und er weinte herzzerreißend. 

25. Menschen aller Gesellschaftsschichten gingen an ihm vorüber und sahen ihn 

gleichgültig an, niemand hörte ihn an, niemand machte sich Gedanken über ihn oder blieb 

stehen, niemand fühlte seinen Schmerz. Da schien es ihm, als ob ihn tiefe Finsternis 

umhüllte, und als er vermeinte, so großes Leid nicht mehr ertragen zu können, und er 

fühlte, dass sein Geist im Begriffe war, seinen unreinen Körper zu verlassen, vernahm er 

eine gütige Stimme, die ihm bekannt war und die ihm sagte: "Hier bin Ich; Ich bin bis dahin 

herabgekommen, wohin du gesunken bist, um dir zu helfen." Als jener Mann die gütige 

Stimme seines Vaters, voll Vergebung und Zärtlichkeit, hörte, vermochte er der Last seiner 

Gewissensbisse nicht mehr standzuhalten, und sprach er zu seinem Herrn: "Komm nicht 

in meine Nähe, steige nicht in diesen Abgrund herab und betrete nicht diese Lasterhöhle, 

denn hier ist Finsternis und Morast. Zerreiße dein Gewand nicht an den Disteln, lass mich 

hier, da ich mich selbst dazu verdammt habe." 

26. Der Sohn weinte, und durch seine Tränen hindurch erkannte er, wie gerecht sein Vater 

war. Der Vater schaute nicht auf die Unreinheiten des Sohnes, noch auf die Finsternis, die 

ihn umgab, oder auf den Morast, in welchem er sich befand. Er sah nur, dass er sein viel 

geliebter Sohn war, den er fragte: "Warum ist es soweit mit dir gekommen?" Und der Sohn 

antwortete Ihm: "Weil ich annahm, dass Du mir nicht so nahe bist, und ich auch nicht 

glauben wollte, dass die Stimme meines Gewissens die deine war. Heile mich nicht, heute 

begreife ich, dass ich die Gesundheit nicht verdiene. Vergib mir nicht, ich verdiene deine 

Vergebung nicht. Lass mich in diesem Abgrund leiden, lass mich meine Verfehlungen 
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abwaschen." Da der Vater sah, dass der Sohn endlich das Ausmaß seiner Verfehlungen 

erkannt hatte, ließ Er ihn nicht länger leiden und erlaubte, dass es in diesem Wesen Licht 

wurde, dass jene Tränen die Flecken abwuschen, und dann drückte der Vater auf jene 

gebeugte Stirne einen Kuss des Friedens; Er hob den schwachen und besiegten Körper auf 

und drückte ihn mit unendlicher Liebe an sich. 

27. Als jenes Herz die zarte Liebe seines Vaters fühlte, machte es sich bereit, Ihm für immer 

nachzufolgen und ihn immerdar zu lieben. Da gewahrte er, dass das Licht, das der Herr auf 

seine Stirne gelegt hatte, von Neuem erstrahlte; denn die Gaben, die Gott gewährte, entzieht 

Er seinen Kindern niemals. Was ihnen jedoch seine Gnade vorenthält, sind ihre Verstöße 

gegen mein Gesetz. So machte sich jener Geist auf, den Lebensweg neu zu beginnen, aber 

mit größerem Licht — dem seiner schmerzlichen Erfahrung. Die Stimme des Gewissens 

wurde von ihm mit Klarheit vernommen. (Ende des Gleichnisses) 

28. Wer von denen, die Tag für Tag meinen Unterricht empfangen haben, mag wohl 

wünschen, die Wege des Leidens zurückzulegen? Erkennt, dass ihr diese Wege bereits 

gegangen seid, dass euer Geist schon durch große Prüfungen ging, dank deren ihr Mir heute 

mit Entschiedenheit nachfolgen könnt. 

29. Ich habe euch ausgesandt, um euren Samen zu vervielfältigen, und dafür habe Ich euch 

mit meinem Licht an eurer Stirn gekennzeichnet, damit, wenn ihr vorbereitet seid, ihr euch 

auf die Wege (der Welt) verstreut, wo die Menschenscharen euch erwarten. Die Türen der 

Heime werden sich öffnen, um euch willkommen zu heißen, und die Herzen werden euch 

mit Jubel empfangen. 

30. Dort werden die Kranken sein, die auf ihre Genesung hoffen. 

31. Ich, der Göttliche Heiland, werde durch meine treuen Jünger zu allen kommen. Doch 

nicht wie in der Zweiten Zeit: Heute werde Ich — im Herzen meiner Sendboten verborgen 

— zu den Menschen kommen, indem Ich durch ihren Mund spreche und meine Inspiration 

in ihren Verstand einströmen lasse. So werde Ich durch die Werke der Liebe und 

Barmherzigkeit meiner Jünger zu den Kranken, zu den Notleidenden und zu den nach 

Frieden des Geistes und des Körpers Dürstenden kommen. 

32. Wohl den Nationen, die ihre Wege nicht versperren und ihre Tore meinen Boten öffnen; 

denn wahrlich, Ich sage euch, jene Nation wird gerettet werden. 

33. Während dieses Kampfes werden die einen früher berufen und auserwählt werden als 

die anderen; doch für alle wird diese Stunde kommen, und alle werden ihre 

Auftragserfüllung unter den Menschen haben. Die einen werden ihre Arbeit früher 

beginnen und beenden, die andern werden später kommen; aber zuletzt, wenn ihr an die 

Grenzen der Vollkommenheit stoßt, wird es weder Große noch Kleine geben, ihr alle werdet 

gleich sein in der Liebe des Vaters und seiner vollkommenen Familie angehören. 

34. Allen habe Ich bei ihrem Lebensbeginn die gleichen Gaben geschenkt; doch während 

einige durch die Entwicklung ihrer Tugend sich zu erheben und groß zu werden 

verstanden, sind andere stehengeblieben, und wieder andere sind auf Abwege geraten. 

35. Ich habe unter alle meine Kinder gleich große Gaben verteilt, weshalb ihr nicht urteilen 

dürft, dass den einen mehr gegeben wurde als den andern, auch nicht, dass ein Auftrag 

größer ist als der andere. In meiner vollkommenen Weisheit und Gerechtigkeit und in 

Kenntnis der Schuld eines jeden meiner Kinder habe Ich ihnen je nachdem, was ihnen 

nottat, gegeben. 
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36. Ich gebe euch diese Erklärungen, damit ihr ergeben seid, denn ihr wisst nichts von eurer 

Bestimmung, von eurer Vergangenheit und eurer Wiedergutmachungspflicht. 

37. Wenn ihr meine Kinder, durch die Ich Mich kundtue, für sehr begnadet haltet und sogar 

ihre Gabe gewünscht habt, so sage Ich euch hierzu, dass es in Wahrheit eine übergroße 

Gnade ist — ebenso wie es auch die geistige Schuldenlast ist, die sie mit dem Vater haben, 

und ihre Verantwortung kennt keine Grenzen. 

38. Jeder nehme mit Liebe sein Kreuz auf sich; doch strebt nicht nach Vergnügungen, 

Ehrungen oder Belohnungen, denn ihr werdet nur Schmerz ernten. 

39. Erinnert euch, dass Ich euch mit meiner Liebe heilte, dass Ich euch von euren Flecken 

reinigte und eure Wunden schloss. Denkt daran, dass Ich die Bitternis von euren Lippen 

nahm, euch der schmutzigen und zerlumpten Kleidung entledigte, die ihr trugt, um sie 

durch andere — weiß wie Schneeflocken — zu ersetzen. Ihr wart die Parias und seid es nun 

nicht mehr. Ihr seid ohne Erbe gekommen, und heute wisst ihr, dass ihr eine Gabe besitzt. 

Fordert nicht mehr den Schmerz heraus, werdet nicht wieder Parias, kehrt nicht mehr zu 

den Sündern zurück und haltet euch auch nicht für unantastbar — dadurch, dass ihr 

vergeben könnt, wenn ihr verletzt werdet. 

40. Wie oft habt ihr mir versprochen, euren Geschwistern zu vergeben, ganz gleich, in 

welcher Art sie euch beleidigen. Ihr habt Mich um Kraft gebeten, um erfüllen zu können, 

und Ich habe sie euch gegeben. Doch wie selten habt ihr eure Gelöbnisse erfüllt. 

41. Die, welche versucht haben, Vergebung zu gewähren, teile Ich in drei Gruppen ein: Die 

erste wird von jenen gebildet, die, wenn sie eine Beleidigung empfangen haben, sich nicht 

zu beherrschen wussten und, meine Unterweisung vergessend, sich von unguten Gefühlen 

hinreißen ließen und sich gerächt haben, indem sie Schlag um Schlag zurückgaben. Diese 

Gruppe ist die von der Versuchung besiegte, ist Sklave ihrer Leidenschaften. 

42. Die zweite Gruppe besteht aus denen, die, nachdem sie beleidigt worden sind, sich an 

mein Vorbild erinnern, ihre Lippen verschließen und ihre Regungen zurückhalten, um Mir 

danach zu sagen: "Herr, man hat mich beleidigt, aber statt mich zu rächen, habe ich 

vergeben." Doch Ich, der Ich in die Herzen eindringe, habe bei jenem den Wunsch entdeckt, 

dass Ich ihn rächen soll, indem Ich meine Gerechtigkeit auf seinen Bruder entlade. Diese 

Gruppe steht noch mitten im Kampf. 

43. Die dritte Gruppe, die kleinste, besteht aus denen, die Jesus zum Vorbild nehmen, und 

die, wenn sie beleidigt worden sind, sich voll Mitleid mit ihren Geschwistern zum Vater 

erheben und Mir sagen: "Herr, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. Sie haben 

mich verletzt; doch (in Wirklichkeit) haben sie nicht mich, sondern sich selbst verletzt. 

Darum erbitte ich für sie deine Barmherzigkeit und dass du mir gewährst, ihnen nur Gutes 

zu vergelten." Dies ist die Gruppe, die überwunden hat. 

44. Euer Gewissen, das von euch vollkommene Werke fordert und erwartet, wird euch nicht 

in Ruhe lassen, bis ihr an euren Mitmenschen wahre Vergebung auszuüben versteht. 

45. Warum solltet ihr jene hassen, die euch beleidigen, wenn sie nur Stufen sind, damit ihr 

zu Mir gelangt? Wenn ihr vergebt, werdet ihr Verdienste erwerben, und wenn ihr im 

Himmelreich seid, werdet ihr auf der Erde diejenigen erkennen, die euch bei eurer Erhebung 

behilflich waren. Dann werdet ihr den Vater bitten, dass auch sie die Mittel finden, um sich 

zu retten und zu ihrem Herrn zu gelangen, und eure Fürsprache wird sie diese Gnade 

erlangen lassen. 
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46. Versucht auch nicht, die verborgenen Gefühle eurer Nächsten aufzudecken, denn in 

jedem Wesen existiert ein Geheimnis, das nur Ich kennen darf. Doch wenn ihr das 

entdecken solltet, was — da es nur eurem Bruder gehört — für euch heilig sein soll, so 

macht es nicht bekannt, zerreißt nicht diesen Schleier, macht ihn lieber dichter. 

47. Wie oft habe Ich die Menschen in das Herz ihres Bruders eindringen sehen, bis sie seine 

moralische oder geistige Blöße entdeckt haben, um sich daran zu ergötzen und es sogleich 

bekannt-zumachen. Keiner von denen, die so die Privatsphäre eines Mitmenschen entweiht 

haben, soll sich wundern, wenn ihn jemand auf seinem Lebenswege bloßstellt und 

verspottet. Er soll dann nicht sagen, dass es die Elle der Gerechtigkeit ist, die ihn misst; 

denn es wird die Elle der Ungerechtigkeit sein, mit der er seine Brüder gemessen hat. 

48. Achtet die andern, bedeckt mit eurem Mantel der Barmherzigkeit die Bloßgestellten und 

verteidigt den Schwachen gegenüber der Klatschsucht der Menschen. 

49. Jünger, Ich verbiete euch nicht, in den Büchern zu studieren, die euch das Gute lehren; 

doch wenn ihr diese nicht finden solltet — hier habt ihr meine Lehre, die in all ihrer 

Schlichtheit und Bescheidenheit mehr Weisheit enthält als alle Bücher. Prägt sie euch daher 

im Innersten eures Herzens ein, ergründet sie, damit sie es sei, die euch bei allen euren 

Werken leitet. 

50. Die, welche durch die mancherlei Wechselfälle des Lebens weinend unter den Schatten 

dieses Baumes gekommen sind, haben den Trost und die Stärkung meiner Liebe gefunden. 

51. Selig, wer mein Wort in der Dritten Zeit hört, denn er wird nicht irregehen. Im 

Augenblicke seines (körperlichen) Todes wird sein Geist zum ewigen Leben auferstehen 

und wird den Weg, der ihn jenseits dieses Lebens erwartet, sicher beschreiten. 

52. Selig, wer sein Leid mit Geduld trägt, denn gerade in seiner Sanftmut wird er die Kraft 

finden, um auf seinem Entwicklungsweg weiterhin sein Kreuz zu tragen. 

53. Gesegnet sei, wer die Erniedrigung mit Demut erträgt und denen zu vergeben vermag, 

die ihn beleidigt haben, denn Ich werde ihn rechtfertigen. Doch wehe denen, die die 

Handlungen ihrer Mitmenschen richten, denn sie werden ihrerseits gerichtet werden! 

54. Gesegnet sei, wer das erste Gebot des Gesetzes erfüllt und Mich mehr als alles 

Erschaffene liebt. 

55. Gesegnet sei, wer Mich seine gerechte oder ungerechte Sache richten lässt. 

56. Meine Lehre erneuert euch, stärkt euren Geist, damit, wenn eure Lippen sich öffnen, 

um meine Lehren zu wiederholen, sie sich für Lästerung oder Fluch verschließen. 

57. In diesem Zeitalter bin Ich gekommen, um von neuem den Samen zu bewässern, den 

Ich in der Zweiten Zeit in euer Herz gelegt habe. 

58. Von den ersten Zeiten an habe Ich die Form gesucht, in der Ich Mich den Menschen 

hörbar und verständlich machen konnte. Darum habe Ich Gerechte und Propheten in diese 

Welt gesandt, damit sie mit ihren Werken und Worten Sendboten meines Willens und 

meiner Gebote seien. 

59. In der Ersten Zeit schloss Ich mit Abraham aufgrund seines Gehorsams gegenüber 

meinem Befehl einen Liebesbund und belohnte seine Standhaftigkeit, seinen Eifer und seine 

Treue, indem Ich seine Nachkommenschaft segnete und vervielfachte. Um seinen 

Gehorsam und seinen Glauben zu erproben, forderte Ich von ihm das Leben seines Sohnes 

Isaak, den er so sehr liebte, und mit der Ergebung der großen Geistwesen war er bereit, ihn 
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zu opfern. Doch Ich hielt ihn zurück, da er in seinem Herzen seinen Gehorsam bereits 

bewiesen hatte, und dieser genügte Mir. 

60. Isaak war der Vater von Jakob, dem es gegeben war, den Weg der Vervollkommnung 

des Geistes zu schauen, symbolisiert in einer Stufenleiter, die auf der Erde stand und sich 

im Unendlichen verlor, und auf welcher Geistwesen in Gestalt von Engeln auf- und 

niederstiegen. 

61. Diese drei Patriarchen bilden den Stamm des Volkes Israel, dem zwölf Äste und eine 

unendliche Zahl von Blättern entsprossen; doch seine Frucht ist noch immer nicht 

ausgereift. 

62. Das Volk Israel empfing das Gesetz, als es sich auf seiner Pilgerschaft am Fuße des 

Berges Sinai befand. Moses, sein Führer, empfing die Gesetzestafeln und die Inspiration. 

Die Durchquerung der Wüste geschah, um die Herzen zu läutern, um sie zu vergeistigen, 

und um in ihnen den Glauben an den unsichtbaren Gott zu entzünden. Als das Volk zum 

Verheißenen Land kam und es in Besitz nahm, hatte es den Glauben an seinen Herrn tief 

in seinem Geist eingeprägt, und es übte eine schlichte, aber erhabene Gottesverehrung aus, 

an der sein Herz erstarkt war. Doch siehe, die Kinder der Kinder verstanden es nicht im 

Glauben und in der Vergeistigung beharrlich zu sein, und als andere heidnische 

Volksstämme ihren Götzendienst und Aberglauben im Schoß des Volkes Israel einführten, 

entzweiten sie es geistig und irdisch. Daraufhin traten die Propheten auf, die die 

Volksmengen ermahnten und ihnen wegen ihrer Untreue und ihrer Sünde mein Gericht an 

ihnen ankündigten; doch die Propheten wurden verlacht und einige wurden getötet. 

63. Ich sage euch dies, weil ihr geistig in Wahrheit Same jener ersten Patriarchen und die 

Schafe Moses seid; doch sage Ich euch auch, dass ihr zu den Früchten gehört, die in dieser 

Zeit Reife erlangen und der Menschheit Leben und guten Geschmack geben sollen. 

64. Christus begoss damals den Baum des Lebens mit seinem Blut, und heute kommt Er, 

um ihn mit seinem göttlichen Worte erneut zu bewässern, damit die Früchte der Liebe und 

Barmherzigkeit aller seiner Kinder reif werden. 

65. In dieser Zeit komme Ich, um jeden Fanatismus und Götzendienst eurer Herzen zu 

bekämpfen, denn die Vergeistigung lässt keine Vermaterialisierung zu. Wer meine geistige 

Lehre mit Fanatismus ausübt, tut nicht meinen Willen, noch hat er meine Lehre richtig 

ausgelegt. 

66. Warum vermaterialisieren die Menschen noch in dieser Zeit die Verehrung meiner 

Göttlichkeit, obwohl Ich seit der Ersten Zeit im ersten Gebot meines Gesetzes verbot, dass 

man Mich in Figuren und Bildern verehre, die von Menschenhand gemacht sind? 

67. Mein Wort in dieser Zeit wird wie ein zweischneidiges Schwert kämpfen, um aus dem 

menschlichen Herzen alle Irrtümer zu beseitigen, damit es sich frei von Unwissenheit zu 

meiner Göttlichkeit erhebt und die Zwiesprache von Geist zu Geist erreicht. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 45 

1. Das Licht meines Geistes kommt auf euch herab. Ich komme, um euch den Schatz des 

Friedens zu geben und euch mit dem Festgewand der Demut zu bekleiden. Wenn die 

Menschheit euer Gewand in Fetzen reißen möchte, so lasst sie es tun, denn diese Fetzen 

werden ihr dazu dienen, ihre Blöße zu bedecken. 

2. Unter diesen Menschenscharen hier sind jene, die, ohne Mich gesehen zu haben, Mir 

glauben, Mich lieben und Mir nachfolgen. Wohl ihnen, denn sie werden im Verheißenen 

Lande sein. 

3. An diesem Tage gedenkt ihr der Auferstehung eures Meisters, und wahrlich, Ich sage 

euch, viele von euch werden durch das Licht meines Wortes zum Leben der Gnade 

auferstehen. 

4. Nur als Mensch wurde Ich geboren und starb Ich; denn als Gott hatte Ich weder einen 

Anfang, noch werde Ich ein Ende haben. Jesus wurde aus der Reinheit der Liebe geboren, 

die der Vater zur Menschheit hat, indem Er im Schoß einer keuschen Jungfrau, die im 

voraus vom Schöpfer dazu auserwählt war, menschliche Gestalt annahm. 

5. Die Worte und Werke Jesu waren der Weg, den Er euch auf dem Pfad vorzeichnete, der 

euch ins Himmelreich führen wird. Durch den Körper Jesu fühlte Christus alle Schmerzen 

und Ängste der Welt, erlebte Er den Todeskampf, und Er war gewillt, im Geist in die 

Abgründe der Finsternis einzudringen, wo Ihn die Geistwesen ebenfalls erwarteten. Aber 

Ich sage euch, der Schmerz Jesu in der erhabenen Stunde seines Todeskampfes am Kreuz 

wurde von niemandem verstanden. Es gab einen Augenblick, in welchem Er sich zwischen 

Himmel und Erde allein fühlte, gepeitscht von den entfesselten Elementen und von seinen 

Jüngern verlassen. Da war es, als er ausrief: "Mein Gott, mein Gott, warum hast Du Mich 

verlassen?" Die Menschen verstießen Ihn aus ihrer Mitte, und sein Geist verließ Ihn. 

6. Aufgrund meiner Macht hätte Jesus gegenüber körperlichem Schmerz unempfindlich 

sein können; doch Ich kam nicht, um euch hinsichtlich meiner menschlichen Natur zu 

täuschen. Mein Schmerz war beispiellos, mein Tod war wirklich, und mein Blut wahrhaftig. 

7. Während der Körper des Meisters im Grabe lag, erleuchtete der Göttliche Geist die 

Stätten, wo Ihn Gerechte und Sünder erwarteten, damit seine Barmherzigkeit sie in ein 

neues Zeitalter führen würde. Denn das Blut des Lammes bahnte nicht nur den Wesen 

dieser Welt ihren geistigen Entwicklungsweg, sondern auch denen des Geistigen Tales. 

Nachdem an allen jene Liebesmission erfüllt war, verschmolz der Körper Christi mit dem 

Göttlichen Geist in der gleichen Weise, wie er menschliche Gestalt angenommen hatte. 

8. Da der Körper Jesu nicht aus der Erde hervorgegangen war — warum hätte er ihr Tribut 

zollen sollen wie alle Menschen? Er hatte euch gesagt: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." 

9. Beim Hören meiner Unterweisung erwacht euer Geist zu neuem Leben, weil er das Brot 

des ewigen Lebens gegessen hat, welches mein Wort ist. Stärkt euch mit meiner Lehre, denn 

der Zeitpunkt nähert sich, an dem die Menschen sich wie hungrige Wölfe auf euch stürzen, 

um euch zu richten, und es ist nicht mein Wille, dass ihr euren Glauben und euren Frieden 

in den Händen eurer Verfolger lasst. 

10. Nützt die Zeit, solange meine Kundgebung in dieser Form noch bei euch ist; denn wenn 

ihr heute eure Lampen nicht entzünden solltet, werdet ihr euch morgen nach dieser Zeit 

der Unterweisungen und Wohlgefälligkeiten zurücksehnen und weinen im Verlangen, mein 

Wort noch einmal zu hören. Viele werden sagen: "Meister, was würde ich dafür geben, um 
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durch jene, die ich so sehr als unvollkommen verurteilte, noch einmal eine deiner 

Lehransprachen zu hören." 

11. Nutzt meine Unterweisung wirklich, jetzt, da Ich sie euch durch Vermittlung dieser 

meiner Kinder zuteil werden lasse, die Ich erwählt und zubereitet habe. Ich habe über ihre 

Lippen Worte der Weisheit und Liebe fließen lassen. In Ergebung haben sie sich von der 

Welt abgewandt, und euretwegen trinken sie einen Leidenskelch, da sie wissen, dass sie das 

Werkzeug des Vaters sind für seine Kommunikation mit euch. 

12. Auch wenn ihr, um mein Wort in dieser Zeit zu hören, zu diesen bescheidenen 

Versammlungsstätten eilt, so könnt ihr doch euer Gebet an dem Ort empor senden, an dem 

ihr euch gerade befindet: Sei es im stillen Kämmerlein, oder dort, wo ihr das tägliche Brot 

verdient, unterwegs, im Tal oder am Ufer eines Flusses — überall vernehme ich eure Bitten. 

13. Lernt, euer Herz zu reinigen und euren Geist zu Mir zu erheben, damit ihr die geistige 

Gemeinschaft (mit Mir) empfangt. Vergesst nicht, dass ihr Mich im Innersten eures Wesens 

in euch tragt. Erhebt euch zu Mir, damit, wenn der letzte Augenblick von 1950 kommt, euer 

Geist nicht von Schrecken erfüllt ist und sagt: "Meister, du hast Dich von uns abgewandt." 

Wahrlich, Ich sage euch, wer sich zubereitet, wird von jenem Augenblick an von Geist zu 

Geist Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit halten. 

14. Wenn ihr von den vielen Unterweisungen, die Ich euch gegeben habe, eine einzige 

genutzt hättet, und die Lehre derselben das Gesetz wäre, das alle Handlungen eures Lebens 

lenkt — wahrlich, Ich sage euch, es wäre nicht mehr nötig, dass Ich unter euch bin; denn in 

dem, was ihr bis heute gehört habt, ist meine ganze Lehre enthalten. 

15. Ein weiteres Mal übergebe Ich euch mein Wort, damit euer Geist fühlt, dass er sich beim 

Festmahl des ewigen Lebens befindet. Erquickt euch wie mein Apostel Johannes bei der 

Betrachtung der Offenbarungen des Jenseits. 

16. In dieser Zeit wird aller Unglaube unter euch verschwinden, denn Ich werde euch als 

eine Leuchte des Glaubens zurücklassen, die unter den Menschen angezündet ist. 

17. Jedes Mal, wenn Ich Mich bei euch einstelle, und während Ich euch mein Wort 

zuteilwerden lasse, weicht euer Schmerz, weil euer Geist meine Gegenwart empfindet und 

sich an meiner Liebe erquickt. 

18. Nicht nur die, die an diesen Versammlungsorten zusammenkommen, vernehmen Mich, 

sondern es sind auch große Legionen von Geistwesen bei dieser Kundgebung anwesend 

und empfangen mein Licht. Unter diesen Scharen sind jene, die auf Erden eure Eltern, eure 

Gefährten, eure Kinder waren. Alle sind dabei, auf der Leiter der Entwicklung 

aufwärtszusteigen. 

19. Euer Herz wird von Freude erfüllt, wenn ihr Mich so sprechen hört, und ihr fühlt, dass 

es die Herrlichkeit des Vaters selbst ist, die sich in diesen Augenblicken öffnet, um ihre 

Gnade auf jedes Geschöpf des Herrn zu ergießen. 

20. Das Licht meiner Liebe, das den Entwicklungsweg aller meiner Kinder erhellt hat, 

bewirkte bei einigen Wissenschaftlern die Verwirrung ihrer Vorstellungen, als sie darauf 

stießen, dass der Ursprung der Schöpfung nicht so ist, wie sie ihn sich vorgestellt hatten. 

Doch Ich werde zu ihnen von der Bergeshöhe aus sprechen, und die Gewalt meiner Stimme 

wird durch die Elemente die Erde erzittern lassen und ihnen die Wahrheit zeigen. 

21. Volk, wenn ihr in die Gemeinschaft mit meiner Göttlichkeit kommen wollt, so schaut 

nicht auf diese Stimmträger, durch die Ich Mich kundtue, wie auf höhere Wesen. Studiert 
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und ergründet mein Wort, dann werdet ihr euch wie in meinem Heiligtum fühlen und euch 

an der Essenz meiner Lehre erfreuen. So werdet ihr stark sein, um Zeugnis dafür abzulegen, 

dass dies die Dritte Zeit ist, und dass Ich Mich in ihr den Menschen als Heiliger Geist 

offenbart habe. 

22. Ich wähle derzeit unter der Menschheit meine neuen Jünger aus, wobei Ich den Männern 

sage: "Erneuert euch", und den Frauen: "Sündigt nicht mehr". Euch alle hat meine Vergebung 

geläutert, damit ihr ein neues Leben beginnt. 

23. Ihr, die ihr viel Bitteres gekostet habt, trinkt nun Milch und Honig aus diesem Kelch der 

Liebe, den Ich euch darreiche. 

24. Freut euch, dass ihr dies geistige Gut besitzt. Grämt euch nicht allzu sehr wegen des 

Unterhalts des Körpers, denkt daran, dass Ich euch gesagt habe: "Der Mensch lebt nicht 

vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Worte, das von Gott kommt." 

25. Euch alle fand Ich verirrt, und Ich habe euch den Weg gezeigt, indem Ich euch sagte: 

"Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, folgt Mir bis ans Ende." 

26. Niemanden habe Ich gezwungen, Mir nachzufolgen, und Ich drohe niemandem, wenn 

er es nicht tut. Gewiss gibt es das Gesetz der Wiedergutmachung, die jeder sich selbst 

verursacht, damit sein Geist sich entwickelt und seine Reinheit und sein Licht erlangt. Doch 

die Hölle ewigen Feuers gibt es nicht, wie es auch keine Strafe Gottes gibt. Legt das, was 

euch in vergangenen Zeiten durch Sinnbilder gesagt wurde, nicht falsch aus. 

27. Heute hört ihr Mir zu, und jeder erkennt seinen Auftrag, während Elias als 

unermüdlicher Diener des Herrn die 144'000 neuen Jünger sammelt: 12'000 Kinder von 

jedem Stamm dieses Volkes, damit sie an ihrer Stirn das Zeichen empfangen, das sie als 

Trinitarisch-Marianische Spiritualisten kennzeichnet. 

28. Wenn ihr euch auf dem Lebensweg erschöpft fühlt, so kommt zu Mir und ruht euch 

aus, während ihr diesem Wort lauscht, denn noch bin Ich bei euch. 

29. Dies Wort ist das Brot, das Ich euch zum Mund führe. Seine Essenz ist das kristallklare 

Wasser, das euch hilft, euren Geist von all ihren Befleckungen zu reinigen. 

30. Ihr habt Angst, dass euch die Stürme von diesem Pfad hinwegreißen, und ihr wiederum 

schwach werdet gegenüber den Leidenschaften der Körpermaterie. Ihr fürchtet das Gerede 

der Leute, ihre Urteile, ihr fürchtet die Welt, die euch mit ihren vielfachen Versuchungen 

von Mir entfernt. 

31. Da ihr mein Wort nicht verstanden habt, glaubt ihr, dass Ich von euch verlange, dass 

ihr alles Materielle aufgebt und darauf verzichtet, während Ich euch lehre, dass ihr dem 

Geist das geben sollt, was ihm zukommt, und der Materie, was ihr angehört. Solange ihr im 

Tränental seid, werdet ihr die Vollkommenheit nicht erreichen. Doch müsst ihr euch 

zubereiten in der Liebe und Barmherzigkeit, die ihr unter euren Geschwistern verbreitet, 

um zum Geistigen Tal zu gelangen und die Frucht eurer Saat zu ernten. 

32. Die geheime Schatzkammer, die Ich euch offenbare, ist mein eigener Geist, der sich 

jenseits der Jakobsleiter befindet. Ich bin nicht auf der Leiter, denn Ich bin vollkommen. 

Auf ihr sind nur die Wesen, die der Vollkommenheit entgegengehen. Wer kann das Gefühl 

haben, dass meine Lehre für seinen Geist wie eine schwere Last ist? Wenn ihr ihr Gewicht 

mit dem eines Kreuzes vergleicht, werdet ihr begreifen, dass Ich jetzt euer Kreuzträger bin. 
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33. Wer kann sich von Mir entfernen, da Ich überall bin? Manche versuchen, sich aus meiner 

Gegenwart zu entfernen, um heimlich die Saat zu säen, die Ich ihnen anvertraut habe, und 

die Ernte für sich einzubringen; doch Ich beschere euch die fruchtbaren Felder. Wer sich 

zu entfernen versucht, wird in die Wüste gehen müssen. Wann hat man erlebt, dass im 

weißglühenden Sand irgendein Same keimt? Dort werden sie nicht dem Festmahl 

beiwohnen, das ihr bei Mir genießt, noch werden sie in ihrer Einsamkeit dem Trillern der 

Vögel lauschen, die euch mit ihrem Gesang entzückt haben. 

34. Wer in seinem Herzen den Wunsch verspürt hat, das Kreuz im Stich zu lassen, hat 

weder seine Aufgabe noch seine Bestimmung erahnt. 

35. Wie viele von euch bekennen sich vor Mir schuldig und sündig und gehören (doch) zu 

denen, die Mich lieben! Wie viele posaunen aus, dass sie Mich lieben, und haben nicht 

einmal Glauben an Mich! Sie glauben, wenn sie Wohltaten empfangen; doch wenn sie eine 

Prüfung trifft, leugnen sie Mich! 

36. Diese Dritte Zeit ist eine Einladung für euren Geist gewesen, ein Ruf, damit ihr die 

Gnade besitzt, zu denen zu gehören, welche die göttliche Frucht der Drei Zeiten 

entgegennehmen. 

37. Als die Menschheit sich auf der höchsten Höhe der Verderbtheit befand, kam das Licht 

meines Geistes herab — umgewandelt in Worte, die für den Menschen verständlich sind — 

um ihn zu retten. Sie zeigen ihm den Weg seiner Wiedergutmachung, helfen ihm, dieselbe 

zu erfüllen, und lassen ihn die Belohnung begreifen, die ihn erwartet. 

38. Euch, die ihr Mich hört, sage Ich: Tragt nicht schmutzigen Staub an euren Sandalen, 

sucht Mich, Ich bin eure Rettung. Ich bin das Boot, das euch aus dem Schiffbruch errettet, 

euch aus dem wütenden Meer der Sünde fortträgt, um euch ins Land der Verheißung zu 

bringen. 

39. Warum seid ihr auf eurem Lebensweg dem Schmerz begegnet? Warum haben sich eure 

Füße an den Kieselsteinen des Weges wundgestoßen? Warum quält euch der Durst wie 

ermattete Wanderer? Darum, weil ihr früher denselben Pfad zurücklegtet und den Weg 

nicht gesäubert habt für jene, die nach euch kamen, weil ihr nicht wusstet, dass ihr dort 

noch einmal hindurchgehen müsstet. Und wenn ihr nie den Durst eines Dürstenden 

gelöscht habt — wie könnt ihr dann erwarten, dass jemand den euren löscht? 

40. Ich allein lindere den Durst eures Geistes nach Liebe und Frieden. Mein Wort ist 

kristallklares Wasser, das unter euch ausgegossen wird. Genießt es, wenn ihr es trinkt, ladet 

eure Geschwister dazu ein, und wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet schließlich die Einigkeit 

und den Frieden in den Geistwesen erleben. 

41. Wenn Mich in der Zweiten Zeit eure Augen gesehen haben, weil Ich als Mensch kam, so 

komme Ich heute im Geist. Wenn Mich eure körperlichen Augen nicht gesehen haben — die 

Empfindsamkeit eures Geistes hat Mich empfunden, weil Ich euch meine Gegenwart fühlbar 

mache. Wer von denen, die Mich hören, hat Mich nicht an dem beschleunigten Klopfen 

seines Herzens gefühlt? Wer von euch ist nicht erbebt bei meinem Wort, das wie ein 

durchdringender Blick ist, der mit seinem Lichte euren Geist erreicht? 

42. Ich spreche als Meister zu euch, nicht als Richter. Sucht Mich nicht als Richter, denn 

statt Urteilssprüchen will Ich Trost und Leben unter euch ausgieße. 

43. Ich habe euch eure Augen geöffnet, damit ihr gewahr werdet, dass mein Gesetz auf der 

Erde befleckt wird — jedoch nicht, damit ihr den richtet, der es verletzt. Lernt mein Gesetz 



358 

 

kennen, damit ihr euch nicht vom Wege verirrt, wenn die Menschen es euch verheimlichen, 

und damit ihr den zu führen versteht, der im Finstern wandelt. 

44. Ihr seid nicht (auf die Welt) gekommen, um irgendjemanden zu verwirren. In Wahrheit 

sage Ich euch: Bevor dies geschieht, wäre es für euch besser, nicht von meinem Werk zu 

sprechen, oder dass der Tod euer Leben abschneidet. 

45. Volk, ihr wisst nicht, was Ich für euch bereithalte. Glaubt nicht, dass das, was ihr bis 

heute gehört habt, alles ist, was Ich euch zu sagen habe; Ich werde euch noch große Lehren 

offenbaren; sehr große Gaben werden sich bei euch entfalten. 

46. Meine Lehre kommt euch zu Hilfe, damit es euch gelingt, von Geist zu Geist mit eurem 

Vater Zwiesprache zu halten, denn darin liegt euer Heil. Öffnet euer Herz, damit ihr in ihm 

den Schatz meines Wortes bewahrt, bis der Augenblick kommt, an dem ihr es euren 

Mitmenschen offenbaren müsst. Denn dies ist das Wort, das den Sünder umwandelt und 

den Kranken heilt. 

47. Die Spur, die Ich euch in dieser Zeit zurücklasse, ist nicht von Blut, sondern von Licht. 

Kommt zu Mir, Jünger, und erholt euch von euren Leiden. Lindert mit meinem Wort euren 

Hunger und Durst nach Liebe und Frieden, damit — wenn Ich euch mit geistigen Gütern 

überhäuft habe — ihr wie die Jungfrauen meines Gleichnisses seid: Mit brennenden Lampen 

wachend in Erwartung des keuschen Gemahls, damit ihr ihn empfangen könnt, wenn Er an 

eure Türe klopft. 

48. Wer mein Wort in seinem Herzen bewahrt und daran glaubt, wird Frieden und Glück 

haben auf den Wegen der Welt und wird seine Erhebung auf dem Pfad erreichen, der in 

mein Reich führt. 

49. Mit Liebe übergebe Ich euch mein Wort, um euch das wahre Leben zu schenken und um 

euch zu lehren, das gleiche unter der Menschheit zu tun, wo es so viele für den Glauben 

Tote gibt. Alles, was ihr in meinem Namen tut, werdet ihr bei euren Brüdern sich 

verwirklichen sehen. Doch wenn ihr auf eurem Wege statt zu segnen über eure Nächsten 

lästert oder sie richtet — wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet euch selbst verurteilen; denn 

mit der Elle, mit der ihr messt, werdet ihr gemessen werden. 

50. Wenn ihr Mich verletzt habt, so bittet Mich um Vergebung. Wenn euer Bruder euch 

verletzte, so vergebt ihm, vielleicht weiß er nicht, was er getan hat. Wenn ihr dagegen immer 

noch verletzt, obwohl ihr durch die Unterweisungen, die ihr empfangt, so viel Licht besitzt, 

so könnt ihr nicht sagen, dass ihr unschuldig seid. Wenn ihr Kränkungen verursachen 

solltet, wärt ihr härter als der Fels; denn Ich lehre euch, damit ihr zu euren Geschwistern 

edelmütig seid. 

51. Studiert mein Wort, damit euch der Tod nicht unvorbereitet überrascht und die 

Finsternis eures Geistes nicht den Pfad zu seiner Entwicklung verhüllt. Meine Lehre ist das 

einzige Buch, das vom ersten bis zum letzten Wort Wahrheit enthält. Dies Buch habe Ich in 

dieser Zeit von Neuem vor euch aufgeschlagen, um euch zum ewigen Leben zu erwecken 

und euch in meiner Hürde der Liebe zu vereinigen; denn Ich sehe euch verirrt wie Schafe 

ohne Hirten. 

52. Hier ist die Stimme Dessen, der die Geistwesen ruft, um sie von den Mühsalen der Welt 

zu befreien. Einige meiner Kinder erkannten die Stimme, andere nicht, weil ihr vom 

Materialismus dieser Zeit verblendeter Geist sie nicht wiedererkannte. Doch Ich, der Hirte, 

der Ich in der Hürde meiner Liebe — welches mein Reich ist — die neunundneunzig Schafe 

habe, kam auf der Suche nach dem Verirrten herab zur Erde. 
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53. Wie lange habt ihr euch von bitteren Früchten genährt, die euch die Süße der Frucht 

des wahren Lebens vergessen ließen, und erst, als ihr mein Wort vernahmt, habt ihr wieder 

erfahren, was die wahre Nahrung des Geistes ist. 

54. Früher habt ihr euch aufgemacht und den Weg zu eurer Erhebung vergebens gesucht, 

weil ihr durch den Schmerz über eure Sünden niedergedrückt wart. Heute habe Ich euch 

versammelt, habe euch vermehrt und euch eure Gaben erkennen lassen. Doch wahrlich, Ich 

sage euch: Ehe ihr aufgrund dieser Gnade in Eitelkeit fallt und ihr den Sünder richten wollt, 

oder den zu demütigen versucht, der gefehlt hat — erinnert euch und denkt über die Lehre 

nach, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab, als das ehebrecherische Weib vor Mich gebracht 

wurde; erinnert euch an das Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner und an das des guten 

Samariters. Die Essenz jener Lehren ist ewig gültig. Heute, morgen und für alle Zeit könnt 

ihr sie in eurem Leben zur Anwendung bringen. Es sind Gleichnisse, die Ich euch in der 

Zweiten Zeit gab, zuweilen am Ufer eines Flusses, ein andermal in der Wüste oder auf einem 

Berg; es war die göttliche Botschaft, die Ich euch in Jesus brachte, bevor die Menschen Mich 

ergriffen, um Mich zu verurteilen und in Jerusalem zu kreuzigen. 

55. Es war mein Wille, dass mein Wort in eurem Herzen lebt, damit ihm Barmherzigkeit 

und Liebe entströmt und ihr euch auf den Weg macht, um die Kranken zu heilen, ohne ein 

Entgelt zu erwarten, weil ihr das Gute aus Liebe zu euren Geschwistern tut. 

56. Nennt euch nicht Spiritualisten, wenn ihr in eurem Herzen Abscheu vor den Kranken 

empfindet oder Ekel, wenn ihr Körper in Lumpen gehüllt ist. Ihr werdet nicht meine Jünger 

sein, solange ihr euch von den Sündern absondert — aus Angst, dass euer Herz angesteckt 

wird. 

57. Siehe, hier ist mein neues Wort, das ihr mit dem vereinen sollt, das Ich euch in 

vergangenen Zeiten gab. Ich habe es euch in dieser Zeit durch verschiedene 

Verstandesorgane gegeben, damit ihr darin die Bestätigung habt, dass das, was durch einen 

Mund gesagt wurde, durch alle gesagt wurde. 

58. Bereitet euch vor, Männer und Frauen, denn unter euch befinden sich jene, durch die 

Ich euch mein Wort geben werde. 

59. Hier ist der Bräutigam, der an die Türen der Jungfrauen klopfte, und da diese ihn 

erwarteten, öffneten sie ihm, hießen ihn eintreten und in ihrem Haus fand ein Fest statt. 

60. Einige von euch haben sich an den Tisch der Liebe gesetzt, um das Brot meines Wortes 

zu essen und den Wein zu trinken, welcher die göttliche Essenz (meines Wortes) ist. Wie 

viele von euch waren auch in der Zweiten Zeit bei Mir und haben Mir zugehört. Andere 

sahen in den Provinzen meine Apostel, die den Samen des Glaubens an Christus in die 

Herzen säten und den Menschen Wahrheitsbeweise erbrachten, indem sie Kranke heilten, 

Aussätzige rein machten und den Betrübten Trost spendeten. Doch die, welche zu jener 

Zeit nicht am Mahle teilnahmen, werden heute essen, und die nicht auf der Welt waren, 

werden es heute sein. 

61. Ich werde von Neuem meine Jünger auswählen. Erinnert euch, dass Ich in der Zweiten 

Zeit den zwölf Aposteln, die Ich nach meiner Barmherzigkeit erwählt hatte, die Füße wusch 

und einen Kuss der Liebe auf sie drückte, damit ihr begreifen solltet: Wenn dies der Herr 

tat, was solltet dann erst ihr an euren Geschwistern tun? 

62. Voll Demut komme Ich, um euch zu trösten und zu retten, damit — wenn ihr euch an 

die Erfüllung eures Auftrags macht, der Menschheit den Weg vorzuzeichnen — ihr eine 
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Spur der Sanftmut auf dem Weg zurücklasst. Wer seine Füße nicht gewaschen hat, bevor er 

das Tagewerk beginnt — welche Spur von Reinheit wird er hinterlassen können? 

63. Hier ist das Lamm, das sich freiwillig opferte, damit sein Blut als Symbol des Lebens in 

allen seinen Kindern wäre und seine Spur den geistigen Entwicklungsweg der Menschen 

vorzeichnen würde. 

64. Ich sehe unter euch diejenigen, die Mir nachfolgen werden, jedoch auch jene, die Tränen 

vergießen müssen und die große Gelöbnisse ablegen, um Mir dann später den Rücken zu 

kehren. Noch bin Ich unter euch; nützt die Augenblicke, denn bald werde Ich euch 

zurücklassen und von der Unendlichkeit aus die Auftragserfüllung derer betrachten, die 

dieses Erbe empfingen. Jeder, der sein Herz läutert, um mein Wort weiterzugeben, wird 

stark sein durch seine Reinheit, Barmherzigkeit, Liebe und Demut. Doch der, der sich 

erhöht und mein Werk verrät, wird gegenüber den Versuchungen schwach sein. 

65. Eure Nation hat ihre Tore geöffnet, durch welche große Menschenscharen aus 

verschiedenen Nationen herbeigekommen sind; denn Ich habe euch gesagt, dass es in 

dieser Zeit nicht zwölf Erwählte sein werden, sondern zwölftausend von jedem der zwölf 

Stämme — 144'000, die der Menschheit mein Wort bringen werden. Die einen befinden sich 

im Geist, die andern in der Materie. Die, welche im Jenseits leben und diese Unterweisung 

nicht kennengelernt haben, werde Ich reinkarnieren lassen, um sie alle auf der Erde zu 

versammeln. Diese werden es sein, die aus Liebe zu ihren Geschwistern das Opferkreuz 

tragen und den Kelch der Bitternis trinken werden. 

66. Heute esst ihr das Brot und trinkt ihr den Wein der Herrlichkeit in der Essenz meiner 

Lehre, während die Menschheit diese weiterhin mit dem Brot und Wein der Erde darstellt. 

67. Schart euch um Mich, damit ihr euch gegenseitig schützt und euch stark fühlt, denn die 

Wölfe lauern euch auf, und die Pharisäer, die sich unter den Menschenscharen verbergen, 

sind dieselben von gestern. Noch können sie Mich nicht erkennen, weil sich ihr Verstand 

verwirrt hat. Es sind die Heuchler, die ihre Sünden hinter einer vorgetäuschten Reinheit 

verbergen. 

68. Wacht und betet, denn sie werden die ersten sein, die euch sagen, dass Ich der falsche 

Christus bin. Die einen werden euch auf die Prophetien der Ersten Zeit hinweisen und die 

andern auf die der Zweiten Zeit, um euch zu beweisen versuchen, dass dieser als falsch 

vorausgesagt war. Sie werden euch sagen, dass ihr euch durch diese Kundgebungen nicht 

betören lassen sollt. Wahrlich, Ich sage euch: Hütet euch vor ihnen und vor denen, die nur 

mein Wort (in Anspruch) genommen haben und keine Vollmacht besitzen, um Werke zu 

tun, die durch ihre Wahrheit überzeugen. 

69. Prüft ihr euch vor eurem Gewissen und fragt euch, ob die Kranken gesund geworden 

sind, ob ihr Frieden empfunden habt, wenn ihr Mir zugehört habt, ob ihr euch angeregt 

fühltet, das Gute zu tun und euch untereinander zu lieben, ob ihr euch erneuert habt? "Ja", 

hat euch euer Gewissen geantwortet. 

70. Erinnert euch und durchlebt die vergangenen Zeiten. Hier ist der Tisch, auf dem sich 

die Speisen befinden, die das ewige Leben geben. Aufs neue sage Ich euch, dass mein Körper 

und mein Blut heute durch mein eigenes Wort vertreten sind. Ein Krümel von diesem Brot 

genügt, um einem Geist das ewige Leben zu geben. Die Kranken, die von diesem Brot 

kosten, werden die Gesundheit erlangen, und wer diesen Wein mit Erhebung des Geistes 

und mit Ehrfurcht vor meiner Lehre trinkt, wird für immer den Frieden empfangen. 
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71. Wer sich in der erhabenen Stunde des menschlichen Todes an mein Wort erinnert, in 

dessen Geist werden die Gaben und Gnaden sein, die in meinem Wort sind, damit er auf 

seinem Hingang das Licht meines Heiligen Geistes schaue. 

72. Die geheime Schatzkammer des Vaters hat sich für Arme und Demütige geöffnet. Wer 

von diesem Wein trinkt, wird fühlen, dass sich sein Geist stärkt; wer seine Lippen 

verschließt, um ihn aus Furcht vor dem Tod nicht zu trinken, in dem wird der Tod sein, 

und nur meine Liebe wird ihn auferwecken können. Und dann, wenn es mein Wille ist, 

werde Ich zu ihm kommen, um ihm zu sagen: "Warum hast du nicht von meinem Wein 

getrunken? Steh auf, Ich bin Jener, der durch Menschenmund sprach, und derselbe (ist es), 

der dich heute zum Leben der Gnade auferweckt. Wer außer Mir hat Vollmacht, die Toten 

zum Leben zu erwecken?" 

73. Während Ich euch meine Unterweisung gebe, betrachte Ich das Herz eines jeden 

Anwesenden. Einige übergeben Mir ihr Herz, das sich von meinem Worte genährt hat, bis 

es seinen Hunger nach Liebe und Trost gestillt hatte. Andere denken an die Art und Weise, 

wie sie dieses Werk zerstören können, weil sie nicht daran glauben und sie beunruhigt sind 

wegen der großen Menschenmengen mit inbrünstigen Herzen, die sich in diesen 

Versammlungsstätten zusammendrängen, um mein Wort zu hören. 

74. Esst von diesem Brot, in ihm ist das ewige Leben. Trinkt den Wein, seine Essenz ist der 

göttliche Wohlgeschmack, den mein Wort besitzt. 

75. Vergesst nicht die Werke, die Ich an euch getan habe, damit ihr sie auch an euren 

Geschwistern tut. Wie Ich euch geliebt habe, so liebt eure Nächsten. Setzt die Notleidenden 

an euren Tisch und gebt ihnen an ihm den besten Platz. 

76. In jedem meiner Worte ist ein (ganzes) Buch an Offenbarungen enthalten, damit ihr 

euch in sein Studium vertieft; denn der Augenblick meines Abschieds kommt näher, an 

dem ihr euch einsam fühlen werdet. Ihr werdet wie Schafe unter Wölfen zurückbleiben, 

doch Ich werde euch trösten. Dann wird eure Mission beginnen, und die einen werden ihre 

Heime aufsuchen, andere in die Provinzen gehen und einige weitere in andere Nationen. 

Ihr sollt gute Arbeiter auf meinen Feldern sein und unermüdlich meinen Samen des 

Friedens und der Liebe säen. Doch wird es nicht nötig sein, dass ihr doppelte 

Vorratstaschen für die Reise mitnehmt — Ich werde für euch sorgen. Ihr sollt weder die 

Unbilden der Witterung, noch die der Elemente fürchten, meine Gegenwart ist in allem 

Geschaffenen. 

77. Ich werde euch zu den Häusern führen, wo jene wohnen, die euren Glauben teilen 

werden. Sie werden euch mit Freuden empfangen, und dort sollt ihr den Ruf an noch 

weitere ergehen lassen, um euch zum Gebet zu versammeln und ihnen meine Botschaft zu 

überbringen. Diese Letzten werden zu Ersten werden und sich als neue Apostel aufmachen, 

um zu säen, wie ihr sie gelehrt habt. 

78. Sehr ausgedehnt sind meine Felder, und sehr spärlich sind noch die Sämänner; doch es 

ist mein Wille, dass in der Zeit, in der Ich euch meine Unterweisung noch in dieser Form 

gebe, die 144'000 gekennzeichnet werden. Denn jene werden es sein, durch deren 

Vermittlung Ich Mich der Menschheit in dieser Zeit kundtun werde, und von jedem, der von 

Mir Zeugnis ablegt, werde Ich auch Zeugnis ablegen, ebenso wie jeder, der Mich verrät, vor 

meinem Gericht wird erscheinen müssen. 

79. Siehe, ihr alle habt vom Lamm gegessen; dennoch sehe Ich unter euch den, der Mich 

verraten wird. Nicht in diesem Augenblicke, noch in dieser Nacht, sondern wenn er, von 
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den Versuchungen der Welt verführt, die glänzenden Geldstücke für die Preisgabe seiner 

Geschwister annimmt. Da niemand weiß, wer es sein könnte, fragt ihr in euren Herzen: 

"Meister, wer ist es?" Ich sage euch nur: "Wacht und betet, dass ihr nicht in Versuchung 

fallt." 

80. Es wird auch jenen geben, der Mich in dieser Zeit verleugnet, und es wird bald sein; in 

jener Nacht wird jemand leugnen, wo er gewesen ist und wem er zugehört hat. Niemand 

verleugne Mich aus Furcht vor der Welt, denn sein Schmerz wird sehr groß sein. 

81. Zu jener Zeit ging Jesus in den Olivengarten, um zu beten, denn sein Opfergang rückte 

näher. Heute sage Ich euch: Betet und erinnert euch an jenes Vorbild, damit ihr im Herrn 

Stärke findet. Denn wahrlich, Ich sage euch, der Kelch, den Ich in jener Nacht trank, war 

sehr bitter; aber auch der, den Mir diese Menschheit heute aufs neue reicht — wie bitter ist 

er! In ihm sind alle Tränen, das Blut und der Schmerz der Menschen. 

82. So lehre Ich euch zu beten, oh geliebte Jünger, um auf die großen Prüfungen gefasst zu 

sein. Niemals jedoch wird die Sünde aller Menschen auf einem einzigen lasten. Nur Christus 

trug auf seinen Schultern die Sünde der ganzen Menschheit, von Adam bis zum letzten. 

83. Diejenigen, die sich innerlich über diese Kundgebungen lustig machen, sind jene, die 

Mir ins Gesicht spien, und die, die Mich jetzt richten, sind diejenigen, die Mich in jener 

Zweiten Zeit geißelten. Die Sünde und die Finsternis dieser Menschheit sind der Kerker, in 

welchem Ich alle Martern empfange. 

84. Bereitet euch vor, denn die Scharen von Ungläubigen und die Legionen von verwirrten 

Geistern werden euch verfolgen. Dann werde Ich ihnen sagen: Lasst ab von meinen Jüngern, 

sie sind nicht schuldig. 

85. Wacht und betet, lebt in Frieden, und ihr werdet meine Stärke in eurem Geist haben, 

denn ihr nährt euch vom Brot des ewigen Lebens. 

86. Die Stunde ist gekommen, in der ihr euch an Christus, den Göttlichen Meister, in seinen 

letzten Augenblicken am Kreuz erinnert, an jene Stunden der Finsternis auf der Welt, in 

denen meine Gegenwart die Geistwesen erleuchtete, die Mich erwarteten. 

87. Auf einem neuen Golgatha hat Mich die Menschheit in dieser Dritten Zeit erhöht, und 

von meinem Kreuz herab betrachte Ich euch, oh Menschenscharen. Das Licht meines 

Geistes kommt auf die Menschen herab, wie in jener Zeit, als sich mein Blut Tropfen für 

Tropfen auf die Menschheit ergoss. Meine Göttlichen Leiden sind wie Wunden, die 

angesichts der Undankbarkeit und der Sünden der Menschen aufbrechen. Doch heute wird 

aus ihnen Wasser der Gnade quellen, damit die Blinden sehen und die Bösen erlöst werden. 

Wenn ihr einen Baum verletzt, wird ihm Lebenssaft entquellen: Ich bin der Baum des 

wahren Lebens, der euch Leben schenkt, wenn ihr ihn zu zerstören sucht. 

88. Wer wird Mir in dieser Zeit mein Kreuz tragen helfen? Ihr, Jünger! Und wer über seine 

Sünden weint und sie bereut und sich erneuert, der wird im Gedächtnis der Menschheit 

bleiben wie jene Sünderin, die meine Füße mit ihren Tränen benetzte und sie mit ihren 

Haaren trocknete. 

89. Gesegnet seien, die in ihrem Herzen den Schmerz ihres Herrn, seinen Durst nach Liebe 

empfinden, denn Ich werde sie in der jenseitigen Welt Mich in all meiner Pracht schauen 

lassen. 

90. Während auf der Erde der Tod, den die Menschen Jesus bereiteten, Ihn von den Armen 

seiner liebevollen Mutter trennte, sind heute in der Ewigkeit Mutter und Sohn in der 
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göttlichen Liebe vereint. Denn ihr müsst wissen, dass — wenn Christus das Wort Gottes ist, 

Maria die mütterliche Zärtlichkeit Gottes ist, und von der Unendlichkeit aus, nahe dem 

Kreuz, das ihr Mir von neuem bereitet habt, breitet sie liebevoll ihren Mantel aus, um euch 

zu bedecken, und richtet ihren mütterlichen Blick voll Vergebung auf euch. 

91. Vergesst diese Kundgebungen nicht, und wenn das Jahr 1950 vorüber ist, so 

versammelt euch, um euch diese Unterweisungen wieder ins Gedächtnis zu rufen. Dann 

werden eure Augen von Tränen überfließen, aus Traurigkeit und zugleich vor Freude — aus 

Traurigkeit, weil ihr euch an die Zeit erinnern werdet, in der ihr meinem Wort gelauscht 

habt, und vor Freude, weil ihr endlich in die Zeit der Zwiesprache von Geist zu Geist 

eingetreten seid. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 46 

1. Selig seid ihr, die ihr herbeigeeilt seid, als ihr den Liebesruf hörtet, der euch zum 

geistigen Festmahl lud, um die Speisen des ewigen Lebens zu genießen. Ich habe euch diese 

gebracht in Erfüllung des Versprechens, das Ich eurem Geist durch Jesus gegeben habe. 

2. Wenn Ich sehe, dass ihr auf dem Wege eurer Entwicklung ermattet, nahe Ich Mich euch, 

um euch mit Kraft zu erfüllen, und sage euch: "Geht Schritt für Schritt bis zum Ende des 

Lebensweges, mit der Hoffnung, das Verheißene Land zu erreichen. Dort werdet ihr die 

Belohnung für euren Glauben und eure Beharrlichkeit in jenem gesegneten und wahren 

Frieden finden, den euer Geist so sehr ersehnt." 

3. Oh Volk, in das Ich mein Wohlgefallen gelegt habe und das Ich Israel nannte, Kind des 

Lichts und Jünger des Heiligen Geistes: Beachtet es nicht, falls euer Körper in Lumpen 

gehüllt ist oder eure Füße nackt sind — eure geistige Würde beruht nicht auf dem 

Materiellen. Prüft die Werke eures Lebens im Licht eures Gewissens, damit ihr wisst, ob 

euer Geist rein von Sünde ist. 

4. Wenn ihr angesichts des Zweifels und des Spottes eurer Mitmenschen Schmerz 

empfindet, so bejaht ihn. Wisst ihr etwa, ob nicht ihr zu jener Zeit schreiend von Pilatus 

gefordert habt, dass er Mich kreuzige? Wisst ihr etwa, ob ihr nicht zu denen gehörtet, die 

meine Apostel verfolgten und ihnen den Leidenskelch zu trinken gaben? 

5. Bei dieser Frage verstummt ihr, doch Ich sage euch: Vergebt, wenn ihr beleidigt werdet, 

macht aus meinen Worten nicht zweischneidige Waffen, um eure Mitmenschen zu 

verwunden. In dieser Zeit soll euer entwickelter Geist Gleichmut erlangen; er soll alle eure 

Werke, Worte und Gedanken leiten. Euer geistiges Alter ist nicht mehr das eines Kindes, 

und durch meine Lehre habt ihr aufgehört, kleine Kinder zu sein, und seid zu Jüngern 

geworden. Vollbringt eure Werke innerhalb meiner Lehre, ohne diese zu verändern oder zu 

entweihen. Entfernt niemanden aus eurem Umgang, auch wenn ihr in einem eurer Brüder 

Flecken oder Fehler erblickt. Sagt nicht, dass es Unkraut ist, wenn jemand meiner Lehre 

unvollkommene Vorstellungen beimischt oder schlechten Gebrauch von seinen Gaben 

macht. Berichtigt ihn liebevoll und führt ihn mit Barmherzigkeit. Nur in dem Fall, dass er 

sich in seinen bösen Neigungen versteift und euch verkennt, lasst ab von ihm, betet für ihn 

und überlasst die Sache Mir. 

6. Ich bereite euch zu, damit ihr mit meinem Licht denen die Auferstehung bringt, die für 

das Leben der Gnade tot sind, und damit euer Gebet sie rettet und eure Werke ein heilsames 

Vorbild für eure Brüder sind. Meine Kinder, denkt an das, was ihr eurem Vater darbringen 

werdet, wenn ihr euch in seiner Gegenwart befindet. 

7. Es ist der Geist der Wahrheit, der zu euch spricht. Ihr habt den Baum an seiner Frucht 

erkannt, und diese Quelle an seinem reinen Wasser; darum folgt ihr dieser Spur. Aber es 

ist notwendig, dass ihr diese so große Liebe, die ihr für Mich fühlt, von jeder Selbstsucht, 

von jedem Zwist mit euren Nächsten reinigt, damit sie rein und des Vaters würdig ist. 

8. Seid demütig, auch wenn ihr fühlt, dass der Schöpfer große Gaben in euer Wesen gelegt 

hat. Bedenkt, dass Ich niemandem eine Krone gebracht habe, um ihn zum König zu machen. 

9. Menschenscharen, die ihr versammelt seid und meinem Wort lauscht: Schon nähert sich 

der Tag, an dem ihr dieses Wort nicht mehr hören werdet und ihr euch allein fühlt, obwohl 

meine geistige Gegenwart bei euch ist. Dann wird ein neuer Zeitabschnitt beginnen, in 

welchem Ich euch an Körpermaterie und Geist reinigen werde, in welchem Ich die 

Gottesverehrung und die sich darauf beziehenden Bräuche dieses Volkes läutern werde, 



365 

 

damit es (dann) in andere Provinzen und in andere Länder geht, um die Frohe Botschaft 

meines Wortes hinzubringen und mit seinen Werken die Liebes-unterweisungen meiner 

Lehre zu bezeugen. 

10. Ich habe vorausgesagt, dass nach dem Jahr 1950 die Scharen, die dieses Volk bilden, 

bereits versuchen werden, die Zwiesprache von Geist zu Geist zu erreichen, denn dann 

werde Ich euch mein Wort nicht mehr über das menschliche Verstandesorgan geben. Was 

werdet ihr dann aus meinen Geboten und meinen Lehrsätzen machen? Worin wird das 

Vorbild der Vergeistigung, des Gehorsams und des Glaubens bestehen, das ihr denen 

darbieten sollt, die noch in euren Kreis eintreten sollen? Was wird das Vorbild und der 

Samen sein, den ihr den kommenden Generationen hinterlasst? 

11. Erkennt, dass jene Zeit schon nahe ist, und dass sie der Anfang der geistigen 

Zwiesprache sein wird, das Ende der Herrschaft der Abgötterei und des religiösen 

Fanatismus. 

12. Aus fernen Ländern werden Gruppen von Menschen zu dieser Nation kommen auf der 

Suche nach diesem Zeugnis. Ihr sollt sie mit der ganzen Liebe eures Herzens empfangen 

und ihnen das Buch des Wahren Lebens zeigen, das ihr aus den Unterweisungen gebildet 

habt, die Ich euch gegeben habe, ohne dabei zu vergessen, dass eure Werke und 

Empfindungen einen Bestandteil des Buches bilden müssen, das ihr vorstellt. 

13. Nutzt die Jahre, die euch noch zur Belehrung und geistigen Wonne durch das Hören 

meines Wortes verbleiben; gebt nicht Anlass, dass diese Zeit eine solche des Gerichts und 

der Beanstandungen ist. Lasst es nicht soweit kommen, dass ihr vom ersten Wort an, das 

euch der Sendbote Elias zu Beginn dieser Kundgabe brachte, bis zum letzten, das Ich euch 

gebe, mit Sühne und Schmerz bezahlt. 

14. Um jede Entweihung zu vermeiden, werde Ich dieses Arbeitsfeld säubern und alle 

heimsuchen, die Ämter erhalten haben. Diese Reinigung werde Ich auf alle Bereiche eures 

Lebens ausdehnen, nicht nur auf den geistigen. Dieselben, die mein Gesetz entweiht haben, 

sollen dafür sorgen, dass die Flecken abgewaschen werden, die sie ihm aufgedrückt haben. 

15. Volk, Ich will, dass mein Friede sich durch euren Geist, euren Blick und euer Lächeln 

kundtut. Ich will nicht, dass sich in einem vom Leiden abgezehrten Gesicht Verbitterung 

oder Friedlosigkeit widerspiegeln. Ihr seid ein Volk, das im Schmerz geboren wurde und 

das die Aufgabe hat, ihn zu besiegen; das sein Kreuz mit Aufopferung und Liebe trägt, 

seinen Nacken beugt und die Schwächen des Körpers überwindet. Leert euren Kelch mit 

Geduld — erkennt, dass mein göttliches Wort euch zu jedem Zeitpunkt von euren Wunden 

heilt. 

16. Wann wird dies Wort zur ganzen Menschheit kommen? Die Triller dieser Nachtigallen 

sind nicht in die Ferne gedrungen, sie haben den süßen Klang meiner Unterweisungen nicht 

zu den Luxushäusern der Großen oder zu den Wohnsitzen der Mächtigen gelangen lassen. 

Sie sind nicht zu den Schlachtfeldern gelangt, die mit dem Blut der Männer getränkt 

wurden, noch zu den Geistwesen, die damit beschäftigt sind, den neuen Turm von Babel 

zu errichten, oder die im neuen Sodom wohnen. Doch das Wort, das während der letzten 

Jahre meiner Kundgabe über eure Lippen kommt, wird die Botschaft sein, die morgen alle 

eure Brüder erreichen soll; denn dazu reinige Ich euch in diesen Augenblicken und bereite 

euch vor. 
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17. Zu euren Ohren sind nur die Klagen der Witwen und Waisen gelangt, zusammen mit 

den Kriegsgerüchten, den Nachrichten über große Nöte und Tragödien, die ihr noch nicht 

erlebt und erlitten habt. 

18. Ihr habt durch Mich erfahren, dass ihr Kinder des Volkes Israel seid, und durch die 

Geschichte wisst ihr, dass dies Volk sich in den vergangenen Zeiten das Volk Gottes, das 

Auserwählte nannte — jenes, auf das sich alle Wohlgefälligkeiten des Himmlischen Vaters 

ergossen. Heute will Ich, dass ihr wisst, dass jenes Volk, das Ich in dieser Zeit von neuem 

zur Erde gesandt habe, niemals mehr geliebt worden ist als die übrigen Völker, und wenn 

es viele Wohlgefälligkeiten von Mir empfing, es in der Absicht geschah, dass es diese mit 

den andern (Völkern) teilen sollte, damit es für alle seine Nächsten Licht, Weg, offenes Buch 

und Erlösung wäre. 

19. Erfüllte dies Volk etwa seinen Auftrag in den vergangenen Zeiten? Erfüllt es etwa dies 

Gesetz der Liebe und Brüderlichkeit in der Gegenwart? Wenn ihr die frühere Geschichte 

dieses Volkes kennt, wird euch nicht unbekannt sein, dass auch auf ihm große Prüfungen, 

Nöte, Gefangenschaft, Hunger, Seuche und Erniedrigung lagen, wegen seiner 

Treulosigkeiten und seines Ungehorsams. Es war weder die Liebe, noch der Gehorsam 

gegenüber meinem Gesetz, noch die Vergeistigung jenes Volkes, die ein Buch für die 

zukünftigen Generationen schrieben. Das Buch jenes Volkes ist mit dem Blut von Brüdern, 

von Propheten und Gerechten geschrieben, es ist durch Missgunst, Ungehorsam und 

Uneinigkeit befleckt und ist mit dem Blute des Sohnes Gottes versiegelt. 

20. Es ist notwendig, dass dies Volk all jene Flecken abwäscht und reinigt, dass es alle seine 

Vergehen aus dem Buch tilgt und an deren Stelle gute Werke einträgt — Handlungen, die 

seines Herrn würdig sind. 

21. Ihr Jünger, schreibt in dieser Zeit nicht ein neues Buch voller Ungehorsamkeiten und 

Entweihungen, denn später hättet ihr nicht genug Tränen, um eure Flecken aus diesem 

Buch zu beseitigen. Schreibt eine neue Geschichte, aber sie soll aus sittlicher Erneuerung, 

aus Versöhnung, Brüderlichkeit, Gehorsam und Vergeistigung bestehen. Euer Bündnis (mit 

Gott) in dieser Zeit ist von eurem Gewissen geschrieben. 

22. In den Jahren, in denen Ich euch weiterhin meine Unterweisung zuteil werden lasse und 

welche dazu dienen, euch auf meinen Weggang vorzubereiten, sollt ihr der 

Auftragserfüllung nachkommen, die Ich von euch verlange. Wisst, dass Ich nach dieser Zeit 

nicht will, dass die Menschen den Betrug kennenlernen, auch nicht eure jetzigen 

Unvollkommenheiten. Wenn diese Zeit gekommen ist, werden die Menschen mein Wort 

durch die Schriften kennenlernen, die Ich meinen Goldfedern anvertraut habe. In dieses 

Buch werdet ihr aufsuchen, wenn ihr mein Werk studieren müsst, wenn ihr euch durch die 

Heimsuchungen verstört fühlt, oder wenn ihr Verlangen nach Trost habt. 

23. Das Licht meines Geistes ergießt sich in euren Verstand, damit ihr diejenigen zu führen 

versteht, die euren Schritten folgen werden. 

24. Heute gebe Ich euch meine Unterweisung wie in jener Zeit, in der Ich bei euch lebte und 

euch mit meinem Vorbild zeigte, wie das Menschengeschlecht erlöst wird. 

25. Die Menschheit, nicht zufrieden mit jener Lektion, verlangt in dieser Zeit noch immer, 

dass das unschuldige Blut ein weiteres Mal vergossen wird, aber der Göttliche Meister ist 

im Geist gekommen, und jener Liebesbeweis wird sich nicht in der gleichen Form 

wiederholen. Heute spreche Ich zu euch durch das Verstandesorgan des Menschen und 
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sende euch zahllose Strahlen meines Lichts, mit denen Ich euch meine Weisheit gebe, damit 

ihr das Heil findet und euer Geist den Pfad der Liebe zu euren Mitmenschen einschlägt. 

26. Ich habe gesehen, dass von meiner Lehre der Liebe und Demut im Herzen vieler Völker 

nichts zurückgeblieben ist. Die einen haben sich gegen die andern erhoben, die Starken 

demütigen die Schwachen, und meine geistigen Boten, denen Ich die Aufgabe anvertraut 

habe, den Regierenden Frieden und Eintracht zu inspirieren, sind mit Betrübnis in ihrem 

Geist zu Mir zurückgekehrt, weil man nicht auf sie gehört hat und ihnen auch keinen 

Gehorsam leistete. Da habe Ich zugelassen, dass die Menschheit ihren Kelch leert, damit 

dieser Schmerz sie erleuchte und sie veranlasse, auf den Weg ihrer Höherentwicklung 

zurückzukehren. 

27. In dieser Stunde der Prüfung habt ihr Elias, der euch das Gebet und gute Handlungen 

eingibt, damit ihr dem Bösen entgegenwirkt. Ihr habt eure Himmlische Fürsprecherin, 

welche näher denn je über diese Menschheit wacht, die nicht auf ihre Ratschläge und 

Warnungen gehört hat. Und ihr habt Mich, euren Vater, unwandelbar in meiner Liebe, der 

euch eine weitere Gelegenheit gibt, euch zu erneuern und euren Geist zu entfalten, damit 

ihr den Lohn erlangt, den Ich euch versprochen habe. 

28. Wenn außerhalb eurer Nation eure Geschwister sich erbarmungslos verwunden und 

töten, den Frieden zerstören, die schwachen Völker vernichten und auf ihrem Weg 

Schrecken, Elend und Trauer säen, so sollt ihr, die Ich zubereitet habe und denen Ich seit 

langer Zeit diese Geschehnisse angekündigt habe, wachen und beten. Sendet Gedanken des 

Friedens aus; euer Herz soll Liebe und Barmherzigkeit unter euren Geschwistern verbreiten. 

Übt meine Lehre aus, auf diese Weise werdet ihr dem Bösen entgegenwirken. 

29. Ich habe euch unter den großen Menschenmassen, die diese Menschheit bilden, 

ausgewählt, um euch meine Lehre, meinen Willen kundzutun, und Ich habe jeden Geist 

dazu aufgefordert, sich auf dem Weg der Erfüllung zu vervollkommnen. Aber ihr seid mehr 

verantwortlich, weil ihr die Erfüllung aller meiner Worte miterlebt habt. 

30. Die Elemente und Kräfte der Natur werden entfesselt sein, um alles zu reinigen und 

wiederherzustellen, was durch den Menschen auf der Erde befleckt und entweiht worden 

ist. 

31. Die Kinder in dieser Zeit sind erschüttert angesichts des Chaos, das sie aus nächster 

Nähe erleben, und ihr unschuldiges Herz erhebt sich zu Mir, um Mich um Licht für die 

Regierenden und um die richtige Führung bei ihren Entscheidungen zu bitten. Auch legen 

sie bei Mir Fürsprache für die Völker ein, die unter dem Joch anderer, stärkerer gelitten 

haben, und bitten Mich, dass sie wieder frei werden. Ihre Tugenden der Liebe und 

Gerechtigkeit sind lebendig in ihnen, und ihr Klageruf verlangt nach Frieden und gutem 

Willen unter den Menschen. Ich empfange ihr Gebet und lasse es als Balsam über die Nöte 

dieser kriegführenden Nationen kommen. 

32. Ihr Kindergeister, weicht nicht ab vom Weg der Ergebung, des Gehorsams und der guten 

Gefühle. Lasst euch nicht anstecken, flieht vor dem Einfluss des Bösen. Vertraut Mir und 

lasst mein Licht euch leiten und den Weg eurer Entwicklung erhellen. 

33. Euch, die ihr Erwachsene seid, betrachte Ich auch als Kinder, und Ich bewerte eure 

Werke. Nehmt das Licht meiner Lehre auf und vertraut Mir eure Sorgen an. Seid stark 

angesichts des Schmerzes und ergebt euch in euer Los. In eurem Gebet legt ihr Mir eure 

leidenden Geschwister ans Herz, und Ich nehme eure Fürsprache an. Euch wie allen meinen 

Kindern lasse Ich meine Liebe gleichermaßen zuteil werden. Ich empfange euer Gebet, und 
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durch euch segne Ich alle meine Kinder, sowohl die, die Mich lieben und an dieses Wort 

glauben, als auch die, die zweifeln und Mich noch leugnen. Euer Herz, das früher gefühllos 

wie ein Fels war, habe Ich angerührt und es beginnt aus ihm Wasser der Liebe und der 

Vergebung für die Menschheit zu quellen. Das ist es, was Ich immer von euch gefordert 

habe: Es ist das ewige Gesetz ohne Anfang und Ende, das Gesetz der Liebe, der 

Barmherzigkeit, das bis heute vom Menschengeschlechte nicht ausgeübt worden ist. 

34. Heute nähert ihr euch Mir im Verlangen nach dem Wort, das die Leiden auslöscht, das 

euer von schweren Stürmen gepeitschtes Herz liebkost. Ich gebe euch Wärme, wie es die 

liebevolle Lerche mit ihren Jungen macht, da Ich gesehen habe, dass in viele Herzen der 

Winter eingezogen ist: Die einen zittern vor Kälte, andere sind gestorben. Meine Gegenwart 

gibt euch Stärke in den Prüfungen. Ich will nicht, dass euer Glaube erlischt. 

35. Nur der Glaube wird euch in dieser Zeit des Schmerzes eine Stütze sein, wenn ihr für 

eure Geschwister ein Vorbild sein und mit euren Werken Zeugnis ablegen wollt von meinem 

Wort. Seid stark, bereitet euch zu, lebt wachsam und lasset das zur Tat werden, was meine 

Lehre euch lehrt, damit euch geglaubt wird. Ich will euch durch meine Unterweisung stark 

und erleuchtet sehen, sodass ihr die verlorene Zeit wieder einholt. 

36. Wenn Ihr Mich liebt, wird sich eurer Herz ändern: Ihr werdet euch voll Leben fühlen, 

voll Eifer, für eure Erhebung zu kämpfen. Ihr werdet meine wahren Jünger sein, und wenn 

euch die Widrigkeiten des Lebens treffen, werdet ihr euch nicht von Mir abkehren und Mir 

auch nicht die Prüfungen bei eurer Wiedergutmachung vorwerfen. Ihr werdet mit der 

Auftragserfüllung einverstanden sein, weil ihr wisst, dass der Geist sich in diesen 

Prüfungen läutert und vervollkommnet. 

37. Nützt die Zeit aus, in der ihr meinen Unterricht erhaltet, denn nach diesem 

Zeitabschnitt werdet ihr meine Unterweisung nicht mehr in dieser Art haben. Doch wartet 

auch, bis Ich euch sage: "Dies ist die Anzahl Herzen, die ihr in eure Obhut nehmen sollt". 

Dies sind die Grenzen, die Ich euch ziehe — nicht Grenzen im Lieben oder Vergeben, 

sondern Grenzen in eurer Arbeit. Denn — selbst wenn ihr Mir eine karge Ernte darbringt — 

wenn sie mit Liebe gepflegt worden ist, wird es Mir genügen, und Ich werde euch annehmen 

und eure Arbeit segnen. Ihr sollt darüber wachen, dass eure Schritte sich nicht vom Pfad 

des Guten entfernen, und dass das Licht, das Ich euch gegeben habe, wie ein Leuchtturm 

ist, der den Weg jedes Geistes erhellt. Es wird alle Zweifel zerstreuen und euch bei euren 

Handlungen das Gefühl der Sicherheit geben. Doch wenn ihr den rechten Weg verlasst, wird 

es euch immer auffordern, zur Erfüllung eures Auftrags zurückzukehren. 

38. Anderen von meinen Kindern sage Ich: Seid nicht ungeduldig, bittet Mich nicht um ein 

Amt, ohne zuvor die Verantwortung dafür zu verstehen. Geht nicht in Eile, denn ihr werdet 

bald müde werden und der Überdruss wird euch dann schlafen lassen, um (erst wieder) in 

einem andern Zeitabschnitt zu erwachen. Die Lebensreise ist lang und der Weg holprig; ihr 

müsst Schritt für Schritt vorwärtsgehen, ohne euch aufzuhalten. Wenn ihr die Anreize des 

Körpers überwindet und fähig seid, euren Geist zu erheben, werdet ihr auf höheren Ebenen 

leben, von wo aus ihr das Geistige Leben, das euch erwartet, mit größter Klarheit schauen 

werdet. 

39. Begreift meine Liebe, bedenkt, dass Ich nicht wie der reiche Geizhals bin, der alles für 

sich will. Alles, was mein ist, ist auch euer, weil ihr meine sehr geliebten Kinder seid. 

40. Ihr seid die Generationen, die in dieser Zeit dazu auserwählt wurden, meine 

Kundgebungen zu empfangen. Auf euch habe Ich meine Wohlgefälligkeiten und Segnungen 
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ausgegossen, denn Ich will nicht, dass ihr zur Erde zurückkehrt, um vergangene 

Verfehlungen zu sühnen. Ich will euch nach der Erfüllung eurer Aufgabe den Frieden 

meines Reiches genießen lassen. 

41. Ihr sagt Mir, dass die Erde ein Ort der Leiden und Qualen ist; doch Ich sage euch, dass 

ihr aus ihr erst eine Welt des Unglücks und des Zwistes gemacht habt infolge fehlender 

Auftragserfüllung. Ich habe euch die Ergebung und den Gehorsam gelehrt und euch immer 

das Gute angeraten. Ich habe euch gesagt, dass ihr Frieden säen sollt, damit ihr Frieden 

erntet, dass ihr den neuen Generationen den Weg bereiten sollt und ihnen von eurem 

Samen gebt, damit ihr ihn bei ihnen erblühen und fruchtbringen seht. 

42. Ich habe euch Gaben gewährt, die euch Mir näherbringen. Ich habe erlaubt, dass ihr 

über eure Welt hinausschaut und Zeugnis ablegt von meinen Unterweisungen in der Dritten 

Zeit. Niemand wird das Offenbarwerden dieser Gaben verhindern können, ebenso wie 

niemand meine euch gewährte Barmherzigkeit an sich reißen kann. Nur das Gewissen wird 

euch begreifen lassen, wie groß die Gnaden sind, die Ich euch gewährt habe. Läutert euch 

und arbeitet, damit ihr bald bei Mir seid und ihr die Befriedigung habt, meine Gebote 

verstanden und befolgt zu haben. 

43. Gebt heute, in der Zeit der Wiedergutmachung, denen den Frieden zurück, die ihr in 

ihrem Glauben getötet habt; heilt die, die ihr mit eurem Wort verwundet habt; bezahlt eure 

Schuld, lasst auf eure Geschwister die Wohltat eurer Liebe überfließen, und ihr werdet mein 

Gesetz erfüllen. 

44. Der Mensch hat — als er sich von der Erfüllung meines Gesetzes abwandte — 

verschiedene Ideen, Theorien, Religionen und Doktrinen geschaffen, welche die Menschheit 

spalten und verwirren und den Geist an den Materialismus binden und ihn hindern, sich 

frei zu erheben. Doch das Licht meines Heiligen Geistes erleuchtet alle Menschen und zeigt 

ihnen den Weg des wahren Lebens, auf dem es nur einen Führer gibt, welcher das Gewissen 

ist. 

45. Wenn die großen Seuchen ausbrechen und die Wissenschaftler wegen ihres Mangels an 

Liebe und Barmherzigkeit die Leidenden nicht zu heilen vermögen, werden die Arbeiter, 

die Jünger in Erscheinung treten und mit Liebe ihre Aufgabe erfüllen, ihre Geschwister zu 

heilen und zu trösten. Und die Geistige Welt, wird sich mit ihnen verbinden und ihre 

Wohltaten der vom Schmerz gebeugten Menschheit zuteil werden lassen. Wacht und betet, 

denn wenn Ich euch derzeit meine Unterweisung mittels des Verstandesorgans gebe, 

werden morgen nur diejenigen, die sich zubereiten, meine Inspiration empfangen und mit 

Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten. 

46. Die Goldfedern sollen meine Unterweisung für die kommenden Generationen 

niederschreiben, denn mein Wort soll nicht verlorengehen; es wird wie ein Schatz sein, den 

ihr über die Zeiten hinweg bewahren werdet. Doch Ich sage euch, dass der, welcher die 

göttliche Essenz auf dem Grund meines Wortes findet, derjenige sein wird, der meinem 

Vorbild mit größter Beharrlichkeit und Festigkeit nachfolgt. Wer an dieses Wort glaubt, ist 

wie jemand, der eine brennende Fackel trägt, um seinen Weg zu beleuchten, ohne durch 

falsche Theorien oder blumigen Worte verwirrt zu werden. Denn er wird dann das 

Geheimnis entdeckt haben, wie man die Wahrheit findet, er wird dann die unermessliche 

Liebe begriffen haben, die Ich zu euch hege, und er wird spüren, dass Ich bei allen meinen 

Kindern bin und sie zur Fortsetzung des Lebensweges ermutige. 
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47. Ihr habt Stürmen und Unwettern standgehalten, die eure Kleider in Fetzen 

davongetragen haben, aber ihr habt euch im Gebet erhoben und eure Bitte war, dass meine 

Barmherzigkeit verhindere, dass eure Lampe verlöscht, und ihr habt den Meister bereit 

gefunden, euch zu Hilfe zu kommen. 

48. Der Pfad ist leidvoll und in dieser Welt erntet man nicht die Früchte der Saat; aber 

wahrlich, Ich sage euch, in dieser Zeit der Prüfungen und des Gerichtes ist ein wenig Frieden 

im Geist und ein Stück trockenen Brotes auf eurem Tisch mehr wert als schöne Kleider 

oder üppige Speisen und selbst als die Schätze der Herren der Erde. Ich, der Ich in jene 

Herzen eindringe, sage euch, dass sie wie Gräber sind, und dass auf ihren Lippen Bitternis 

liegt. 

49. Auf diesem Weg der Demut gibt es Freuden, Befriedigungen und Schätze von großem 

Wert für den Geist. Wohl dem, der sie zu würdigen weiß. 

50. Unter euch befinden sich jene, die angeekelt von den Vergnügungen der Welt 

herbeikamen, zu denen sie nicht mehr zurückkehren werden. Aber manche fühlen sich 

noch immer von den falschen Freuden angezogen, die sie verschaffen. Und wenn der 

schlechte Freund sie auf den bösen Weg einlädt und in diesem Augenblick sich ein Kranker 

an sie wendet und um einen Tropfen Heilbalsam bittet, so kämpfen der Geist und die 

Körpermaterie innerlich miteinander, die Gefühle der Liebe und Barmherzigkeit zu ihren 

Geschwistern siegen, und sie entfernen sich von dem, der sie versuchte, um an das Lager 

dessen zu treten, der in seiner Not das Rettungsboot für jenen Arbeiter gewesen ist. Wie 

groß war die Wonne und der Friede, die dieses Herz erfahren hat, als es den Kranken 

gesund sah! Da hat es sich im Gebete erhoben und Mir gesagt: „Danke, Meister, dass Du 

mir die Kraft gegeben hast, in der Prüfung zu siegen.“ 

51. Seht, wie euch die segnen, die durch eure Vermittlung gesund geworden sind; seht, wie 

viel Freude in dem ist, der durch eure Hilfe das Bett verlassen hat. Hört die Worte der 

Dankbarkeit jener Verirrten, die ihr auf den Weg des Guten zurückgebracht habt. Wie sehr 

hat sich euer Herz bei der Erfüllung eurer Aufgabe erquickt! Doch wehe jenen, die diese 

Freuden nicht begreifen! 

52. Dies Wort, das Ich euch durch Vermittlung des Menschen gebe, ist keine menschliche 

Theorie. Im Kern dieser Kundgebung ist eine göttliche Offenbarung. 

53. Mein Geist muss die Schwellen eurer Unwissenheit überschreiten, um euch das ewige 

Leben zu enthüllen, da ihr, solange ihr inkarniert seid, mit all eurer Inspiration und 

Erhebung das nicht zu erfassen vermögt, was euer ist, was jedoch in meiner geheimen 

Schatzkammer auf euch wartet. 

54. Dies ist die dritte Offenbarung, das Dritte Testament; deshalb seid ihr Trinitarier. Jeder, 

der in dieser Zeit das geistige Zeichen an seiner Stirn empfangen hat, war schon zuvor in 

den zwei vorhergegangenen Perioden bei Mir. 

55. Ich habe euch ausgesandt, um einen großen Kampf unter der Menschheit zu bestehen. 

Darum zeigt ihr Mir häufig eure in den Schlachten des Lebens zerfetzten Kleider. Doch ihr 

wisst gut, dass euer liebevoller Meister euch eure Leiden und Wunden heilt, so wie ihr in 

meinem Namen den Schmerz eurer kranken Geschwister heilt. 

56. Ich segne eure durchwachten Nächte, den Trost und die Liebkosung, die ihr dem 

Leidenden gegeben habt, die Tränen, die ihr um den vergossen habt, der auf der Welt leidet; 

und alles, was ihr eingebracht habt, nehme Ich entgegen. Vergesst nicht, dass das, was ihr 
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an euren Nächsten tut, ihr an eurem Vater und für euch selbst tut. Auf meinen Feldern geht 

kein einziges Saatkorn verloren. 

57. Wenn das Wort, das Ich euch vernehmen lasse, und alles, was Ich euch lehre, 

vollkommen ist, so deshalb, weil euer Geist vollkommen ist, da er aus Mir hervorging. Seht, 

wie er — durch das Gewissen erleuchtet — die guten Taten billigt und keine 

Unvollkommenheiten annimmt. 

58. Wer von euch kann etwa beweisen, dass er vor diesem Leben nicht existiert hat? Welche 

von denen, die absolut sicher sind, dass sie eine erneute Inkarnation durchleben, könnten 

wohl beweisen, dass ihre Rechnung mit dem Vater beglichen ist, und dass sie noch 

Verdienste auf ihrer 'Haben-Seite' besitzen? 

59. Niemand kennt die Stufe der Vollkommenheit, auf der er sich befindet. Darum kämpft, 

liebt und bleibt beharrlich bis ans Ende. 

60. Für einige wird das Tagewerk in der Körpermaterie noch lang sein, andere werden es 

bald im Geist fortsetzen müssen. Wahrlich, Ich sage euch: Es ist sehr schön, im Geist zu 

wirken, wenn man auf Erden erfüllt hat. Doch glaubt nicht — weil ihr eure Aufgabe in der 

Welt erfüllt — dass ihr das Ziel der Vollkommenheit erreicht habt. Die Stufenleiter der 

geistigen Vervollkommnung ist sehr weitläufig, und um zu ihrer Spitze zu gelangen, müsst 

ihr sieben Stufen durchlaufen. 

61. Betet, damit ihr in den Prüfungen stark seid. In diesem Jahr wird sich der Schmerz sehr 

stark fühlbar machen in den Herzen der Menschen, denn wieder einmal wird die bittere 

Frucht der Wissenschaft und des menschlichen Machtstrebens große Volksmassen 

vergiften und töten. 

62. Alles Befleckte wird rein werden und jedes Unkraut wird mit der Wurzel ausgerissen 

werden. Eben jener, die heute auf Abwegen sind, werde Ich Mich zu bedienen wissen, um 

meine Göttliche Gerechtigkeit auszuüben, und dieses Tal, das bis jetzt ein Tränental 

gewesen ist, wird eines von Blut sein, denn dieses wird in Strömen auf der Erde fließen. 

63. Ich gab dem Menschen die Willensfreiheit; doch wenn dieser in seiner Verblendung so 

weit gehen sollte, Mir deshalb Vorwürfe zu machen, werde Ich ihm sagen, dass Ich ihm 

auch Willenskraft und Verstand gab. Zugleich offenbarte Ich ihm mein Gesetz, welches der 

Weg ist, um nicht zu straucheln oder sich zu verirren, und entzündete in ihm das Licht des 

Gewissens, welches das innere Leuchtfeuer ist, das den Weg des Geistes erhellt und ihn 

zum ewigen Leben führt. 

64. Warum gibt es die Sünde, überwiegt das Böse und brechen Kriege aus? Weil der Mensch 

nicht auf die Stimme des Gewissens hört und schlechten Gebrauch von seiner 

Willensfreiheit macht. 

65. Die Menschen werden ans Ende ihres eigenen Weges gelangen und auf demselben 

zurückkehren, wobei sie die Früchte all dessen ernten werden, was sie säten — die einzige 

Art und Weise, durch die in den Herzen Reue aufsteigt. Denn wer seine Verfehlungen nicht 

erkennt, kann nichts tun, um seine Irrtümer zu berichtigen. 

66. Eine neue Welt ist in Vorbereitung, die neuen Generationen werden bald kommen; doch 

zuvor müssen die hungrigen Wölfe beseitigt werden, damit sie die Schafe nicht zur Beute 

nehmen. 
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67. Ihr seid als Soldaten des Friedens ausgesandt. Schreckt nicht vor dem Kampf zurück, 

lasst euch nicht von den Vertretern der Sekten und Religionen beeindrucken. In all eurer 

Bescheidenheit seid ihr nicht weniger als sie. 

68. Auf dem Weg der Vervollkommnung, auf dieser unendlichen Stufenleiter, hat es immer 

Wesen gegeben, die vorne gehen, und andere, die hinten gehen. Doch alle werden zur selben 

Heimstatt gelangen, denn in der Sphäre meiner Göttlichkeit gibt es keine Hierarchien, 

sondern (nur) Kinder, alle sehr geliebt von meinem Geist. Ich bin in allen, Ich verberge Mich 

ebenso im Herzen des Mächtigen wie in dem des Bettlers. Darum sage Ich euch: Wenn ihr 

einen Bedürftigen an eure Türen kommen seht, so verweigert ihm nicht eure liebevolle 

Hilfe, denn es wird euer Vater sein, der an euer Herz pocht. 

69. Mich dürstet nach eurer Liebe, oh viel geliebte Kinder! 

70. Meine Kundgabe in dieser Zeit ist ein weiterer Beweis dafür, dass Ich euch meine Liebe 

schenke. Doch bereitet eure Herzen, denn diese Kundgabe wird bald vorüber sein, und Ich 

sage euch noch einmal, dass Ich am letzten Tag des Jahres 1950 zum letzten Mal zu euch 

sprechen werde. Denn nach diesem Tage sollt ihr Mich auf geistige Weise im Unendlichen 

suchen, und wenn ihr zubereitet seid, werdet ihr meine Stimme in Form von Inspiration 

vernehmen — dann ohne die Unvollkommenheiten des menschlichen Stimmträgers. 

71. Betet, Volk, denn in den Augenblicken eures Gebets beruhigt sich das Kriegsgeschehen, 

die Herzen ruhen aus, die Mütter finden Trost und die Kinder Zuflucht. 

72. Weh denen, die sich nicht vorzubereiten verstanden, denn sie werden sich auf der Erde 

wie Waisen fühlen! 

73. Große geistige Ereignisse wird man auf der Welt erleben; in den Nationen werden 

Propheten in Erscheinung treten, der Inhalt der Sieben Siegel wird allen bekannt werden, 

das Licht des Sechsten Siegels wird als dasjenige erkannt werden, das in dieser Zeit 

leuchtet; denn in dieser Offenbarung werden sich alle Menschen vereinigen und alle 

Glaubensbekenntnisse und Geschlechter der Erde verschmelzen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 47 

1. Menschheit, Ich rüste euch in dieser Zeit mit meinem Wort zu, damit ihr meine Lehre 

versteht. Ich lasse den Ruf an die Geister ergehen, um ihnen ihre Gaben bekannt zu machen, 

und damit sie meine Kundgebungen studieren und nicht darüber erstaunt sind, sondern 

mit ihnen das bestätigt finden, was für diese Zeit verheißen war. 

2. Ich will, dass jeder von euch als Jünger den Platz einnimmt, auf den Ich ihn gestellt habe. 

Ihr alle seid zur Erde gesandt worden, um eine Aufgabe zu erfüllen. Ich habe geduldig auf 

deren Verwirklichung gewartet, habe euch viele Gelegenheiten gegeben, doch noch immer 

habt ihr euch nicht vervollkommnet. Wollt ihr, dass dieses neue Zeitalter vorübergeht, ohne 

dass ihr es nutzt, weil euch das Kreuz der Erfüllung eurer Aufgabe zu schwer erscheint? 

Die Zeit ist euer, doch sie ist begrenzt, und Ich will nicht, dass ihr morgen, wenn ihr euch 

an die Arbeit macht, am Rand des Grabes seid, nahe dem bevorstehenden Abschied ins 

Geistige Tal, und ihr eure körperlichen Kräfte verloren habt. Arbeitet vom Augenblicke 

eurer Erleuchtung an — sei es, dass ihr in der Kindheit, in voller Reife oder im Greisenalter 

seid. Säet, damit ihr erntet, und bewahrt euer Korn in meiner Kornkammer auf — dort, wo 

die Zeit es nicht zerstört und der Dieb es nicht stehlen kann. 

3. Heute ist der Mensch in große Kämpfe verstrickt: Während die einen grausame Kriege 

führen, kämpft ihr anderen, um die Leidenschaften zu besiegen und den Geist zu befreien. 

Die Menschheit hat sich gespalten und das Leben ist wie ein Boot, das inmitten eines 

Sturmes kentert. Sogar ihr, die ihr in dieser Nation lebt, die im Frieden geblieben ist, fühlt 

keine Ruhe; ihr alle leert einen Leidenskelch. 

4. Warum bleiben einige, obwohl sie den Klang der himmlischen Glocke hören, noch immer 

taub für ihren Ruf? Diese Glocke ist meine Stimme, die sich in dieser Zeit an allen Orten 

hören lässt, wo meine Kinder wohnen. Beim Hören meines Wortes fühlt ihr, dass es nicht 

der Widerhall der menschlichen Stimme ist, deren Ich Mich bediene, um zu euch zu 

sprechen, sondern dass meine Stimme euch ins Herz dringt, dass sie euch ermutigt und 

Leben gibt. 

5. Ich werde von euch nur eine reine Verehrung annehmen; nur eure Werke der Liebe und 

Barmherzigkeit werden euch meinen Frieden geben. 

6. Hört auf meinen väterlichen Rat, lauft nicht vor Mir davon! Ich habe euch gesagt, dass 

um eines Gerechten willen ein Landstrich gerettet werden wird. Doch wenn ihr nicht fähig 

seid, gerecht zu sein, so bessert euch wenigstens, arbeitet, denn so werdet ihr die Gnade 

zurückgewinnen und meine Sendboten in allen Nationen sein. Seid nicht gleichgültig 

angesichts des Schmerzes; euer Gebet soll zu Mir gelangen, dann werden durch dasselbe 

viele Tränen getrocknet werden und eure Geschwister werden Frieden und Segen erlangen. 

Bevor die Menschheit unter der Bürde ihres Kreuzes zusammenbricht, werde Ich ihr 

Cyrener, ihr Helfer, sein und ihre schwere Last übernehmen, damit sie weiter vorangeht. 

7. Gesegnet seien, die ihr Herz zu reinigen verstehen, um mein Wort aufzunehmen, denn 

dieses wird sie ewiglich nähren. Gesegnet seien, die seufzen und leiden, wenn sie die 

Zerrüttung betrachten, in der ihre Brüder leben, denn ihr Gebet wird zu Mir gelangen; sie 

werden das Erblühen und die Wiederherstellung der Tugend in den Herzen der Menschen 

erleben. 

8. Bittet, so wird euch gegeben, sucht, so werdet ihr finden. Ich habe euch meinen Geist 

offenbart, damit ihr in Ihn eindringt, und Ich erinnere euch an die Worte, die Ich euch in 

der Zweiten Zeit sagte: "Thomas, lege deine Finger in meine Seite und sei nicht ungläubig." 
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Kommt zu Mir durch den Glauben, lasst euren Unglauben, erkennt, dass Ich euch in der 

Unendlichkeit das Verheißene Land zeige, das mit seinen offenen Pforten die Ankunft 

meiner geliebten Jünger erwartet. 

9. Ich habe euch das Brot in Fülle gegeben, damit ihr satt seid und euch morgen nicht 

hungrig fühlt nach diesem Wort, das ihr heute geringschätzt. Erhebt euch geistig, damit ihr 

eure Entwicklung erreicht. Betet für alle und denkt daran, dass ihr wie ein Lichtstrahl auf 

dem Lebensweg eurer Geschwister seid. Seid die guten Hirten jener Herde, welche die 

Menschheit ist. Ihr alle, die ihr im Geist Licht, Urteilsvermögen und Inspiration habt, werdet 

diejenigen führen und retten können, die sich verirrt haben. 

10. Es ist prophezeit, dass der Schmerz sehr groß sein wird. Ihr sollt ruhig bleiben, wenn 

ihr zu beten und meine Lehre auszuüben versteht, denn ihr werdet meine Kraft in jedem 

Augenblick fühlen. Doch wehe denen, die — obwohl sie diesem Unterricht zugehört haben 

— nicht an meine Kundgebung geglaubt haben, denn ihr Zweifel wird sie in der Prüfung 

verzagt machen. Ihr, die ihr die Worte der Propheten in eurem Gedächtnis aufgenommen 

und bewahrt habt — lästert nicht Gott, wenn die Zeit kommt, in welcher der Schmerz die 

Menschheit überwältigt, verzweifelt nicht, schweigt und bereitet euch vor, denn Ich werde 

euch mit meiner Liebe beschützen. 

11. Bittet Mich nicht, dass Ich in meinen Gesetzen und Gerichten zurückweiche. Bittet mit 

Demut, und Ich werde euch das geben, was euch in Gerechtigkeit zusteht, damit ihr das 

Heil findet. 

12. Ergründet und versteht die Unterweisungen, die Ich euch in der "Dritten Zeit" 

unermüdlich gegeben habe. Mein Wort erschien bei euch wie ein strahlender Leuchtturm, 

der den verirrten Schiffbrüchigen den Weg wies. 

13. Meine Lehre hat euch geistige Stärke gegeben — nicht nur, um den Widrigkeiten 

standzuhalten, die der Welt eigen sind, sondern auch, um den geistigen Auftrag 

auszuführen, den ihr mitgebracht habt. Erwartet nicht, dass euch alle mit offenen Armen 

empfangen, wenn ihr meine Lehre verbreitet. Manche werden euch Fallstricke legen, um 

euch zu Fall zu bringen. 

14. Ich reinige euch und bereite euch geistig und körperlich vor, damit ihr die Inspirationen 

des Vaters versteht und sie später in der gleichen Reinheit, mit der Ich sie euch sandte, in 

die Herzen eurer Brüder legt und dabei mit euren Werken von der Wahrheit meiner Lehre 

Zeugnis ablegt. 

15. In den Herzen, die durch meine Barmherzigkeit begnadet wurden, habe Ich dies Gebet 

vernommen: "Herr, du gewährst uns unermüdlich Gaben und Wohltaten." Und Ich sage 

euch: Ich bin euer Vater und kenne eure Bedürfnisse. Wie sollte mein Geist bei eurem Gebet 

und eurer Bitte nicht bewegt werden? Ich habe euch in der Einsamkeit eures Kämmerleins 

getröstet und habe euch erleuchtet, damit eure Meditation nutzbringend ist. Eilends kommt 

ihr herbei, um meinem Wort zu lauschen; doch zuvor bereitet ihr euer Herz wie einen Altar, 

und auf ihm bringt ihr Mir eure Werke als eine Opfergabe dar. 

16. Ihr kommt zu Mir wie ein Kind, das seinem Vater die Hand reicht, damit er es auf den 

Pfad führt; und wahrlich, vor Mir seid ihr Kinder! Doch seht, Ich gleiche dem Hirten, der 

seine Schafe hütet und sie mit liebevoller Stimme von der Schafhürde aus herbeiruft. Ihr 

habt meine Stimme in dieser "Dritten Zeit" durch Vermittlung des menschlichen 

Verstandesorgans vernommen, doch ihr suchtet Mich erst, als eure Lippen trocken vor 
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Durst waren, während ihr die Wüste eurer Leidenschaften durchquertet. Erst dann hörtet 

ihr den Ruf eures Himmlischen Vaters. 

17. Immer, wenn ihr Mich zu Hilfe ruft, werdet ihr meine Gegenwart fühlen, die euch Trost 

und Frieden gibt. Doch der Augenblick kam, in welchem ihr Hunger fühltet, Mich zu hören, 

und ihr habt euch aufgemacht und meine Unterweisung gesucht. 

18. Für jeden zeigte die Uhr der Ewigkeit die Stunde an, und die Glocke rief und verkündete, 

dass der Augenblick gekommen war, in welchem euer Geist das Wasser finden sollte, das 

seinen Durst löschen würde. 

19. Einige zweifelten angesichts der unerwarteten Art und Weise, in der sie Mich fanden; 

doch hernach, als sie in den Sinngehalt des Wortes eindrangen, das sie vernahmen, fanden 

sie, dass sein Geschmack und seine Essenz nur von Gott kommen konnte. Da sprachen sie 

innerlich voll Jubel zu Mir: "Vater, Vater, wir glauben an deine neue Kundgebung unter den 

Menschen!" Ihr saht euch mit geistigen Gaben geschmückt, habt in euren Herzen den 

Frieden erfahren und in eurem Heim habt ihr das Licht der Eintracht strahlen sehen. Und 

während die Kinder sich in der Gegenwart und unter dem Blick des Vaters erquickten, 

fühlte dieser gleichfalls, wie sein Durst nach Liebe gestillt wurde, als Er die Freude seiner 

Kindlein betrachtete, ihre sittliche Erneuerung sah und durch ihre Gebete ihre 

Liebkosungen empfing. 

20. Da sagte Ich euch: Folgt Mir nach, Ich habe euch bereits Beweise meiner Gegenwart 

gegeben, schon ist das Licht des Glaubens in euren Herzen entzündet. Darum seid ihr von 

diesem Zeitpunkt an nicht verzagt, wann immer sich auf eurem Lebensweg Prüfungen 

eingestellt haben, noch habt ihr euch gegen mein Gesetz aufgelehnt. 

21. Ihr habt eure geliebten Angehörigen in die andere Welt scheiden sehen, habt erlebt, 

dass sich die Türen zur Arbeit schlossen und das Brot auf dem Tisch knapp wurde, habt 

eure irdischen Güter verloren; doch der Glaube hat euch wie ein Leuchtturm den sicheren 

Hafen erreichen lassen. Es gab auch solche, die inmitten der Prüfung schwach wurden und 

sich bezüglich meines Wortes Fragen gestellt haben und ihren Glauben erlöschen fühlten. 

22. Doch mein Wort, welches durch das Gewissen in ihr Herz gelangte, sprach so zu ihnen: 

„Warum seid ihr schwach geworden? Warum habt ihr nicht den Glauben bewahrt und habt 

meine Worte vergessen? Erinnert euch, dass Ich euch sagte, dass die Erwählten immer 

geprüft werden, damit ihr Glaube, ihre Festigkeit und ihre Liebe sich bewähren.“ 

23. Die, welche stark geblieben sind, haben erlebt, wie die Stürme vorübergingen und es 

von neuem Licht auf ihrem Wege wurde. Sie haben erlebt, dass der Friede, die Gesundheit 

und die verlorenen Güter zurückkehrten. 

24. Auf diese Weise forme Ich allmählich das harte Herz jener, deren Ich Mich bedienen 

werde, damit sie morgen meine guten Zeugen und Diener unter der Menschheit sind, in die 

sie die Saat meiner Wahrheit säen sollen. 

25. Der Geist ist edelmütig angesichts der Mahnung meines Wortes, die Körpermaterie ist 

gebrechlich. Darum sage Ich euch: Wenn Ich euren Geist stärke und aufrichte, so muss er 

es übernehmen, seinen Körper auf seinem Weg neu zu beleben und zu erhalten. 

26. Ihr seid sehr geprüft worden, liebste Jünger, denn jede Prüfung birgt für euch ein 

Geheimnis; ihr wisst nicht, ob sie dafür da ist, um euch im Kampf zu stärken, um euch 

etwas zu offenbaren, das ihr nicht kennt, oder um irgendein Vergehen zu sühnen. Doch 
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weicht niemals vor den Prüfungen zurück, denn dazu sind sie nicht gesandt worden; auch 

gehen sie nicht über eure moralischen oder geistigen Kräfte. 

27. Gehört zu denen, die in den großen Prüfungen stark bleiben. Aus euch werde Ich 

Generationen voll Licht und Gnade hervorgehen lassen. 

28. Kommt, um für eure Zubereitung meinen Liebesunterricht zu empfangen, durch welche 

alle verworrenen Vorstellungen, die ihr auf Erden angesammelt haben könntet, aus eurem 

Verstande entfernt werden. Dieses Wort wird euch den wahren Weg zeigen, falls ihr ihn 

verloren habt. Meine himmlische Stimme kommt zu eurem Herzen, um euch die Dritte Zeit 

anzukündigen und von ihr zu sprechen. 

29. Eure Fehler und Unvollkommenheiten waren kein Hindernis für meine Kundgebung 

unter euch — im Gegenteil, sie waren der Grund dafür. Ich komme auf der Suche nach euch, 

weil ihr euch verirrt hattet und dort, in eurer Verbannung, krank und vom Leiden ermattet 

wart. Bis dahin ist euer Meister herabgekommen, um euch zu sagen: "Kommt zu Mir!" Da 

seid ihr eilends aufgebrochen, um dem Weg des Gesetzes zu folgen, das von Jenem 

geschrieben wurde, welcher Eigentümer und Herr der Schöpfung ist. 

30. Das Licht der Dritten Zeit erhellt die Wege, damit euer Blick die Dornen entdeckt und 

ihr sie entfernen könnt; denn dieser Pfad ist mit Prüfungen übersät. 

31. Unablässig hat meine Liebe an die Tür eurer Wohnung gepocht, damit ihr wacht. Wie 

kann es jemanden geben, der nach so vielen Liebesbeweisen noch immer mein Wort 

leugnet? Weil sie, obwohl sie Augen haben, nicht sehen, obwohl sie Verstand haben, nicht 

verstehen, obwohl sie ein Herz haben, nicht fühlen. 

32. Ihr kennt Mich noch nicht. Erst wenn ihr einander liebt, wie Ich euch gelehrt habe, 

werdet ihr eine sehr große Erkenntnis und ein sehr großes Verständnis der Geistesgaben 

erlangen. Ich habe euch gesagt, dass eure Lippen von der Fülle an guten Empfindungen in 

euren Herzen sprechen werden. Doch kann der von Liebe sprechen, der sie nicht in seinem 

Herzen trägt? Erschüttert euch nicht der Gedanke, dass die, denen Ich diese 

Unterweisungen gebe, eben jene sind, denen Ich schon zu andern Zeiten Liebeslehren 

gegeben habe? Seht, Ich vertraue euch in meiner Liebe als Vater und als Meister diese Lehre 

als ein Buch an, das ihr mit der Reinheit und Weisheit, welche die göttliche Barmherzigkeit 

des Herrn in dasselbe gelegt hat, bewahren sollt, damit, wenn die Menschenscharen zu ihm 

gelangen — unter denen sich auch Auskundschafter als neue Schriftgelehrte und Pharisäer 

befinden werden, um Mich auf die Probe zu stellen — ihr ihnen ein vollkommenes Werk 

vorzeigen könnt, eine geistige Lehre von überströmender Gerechtigkeit und Liebe — eine 

Gottesverehrung, die in ihrem Innern tief und in ihrem Äußern schlicht ist und bestätigt 

wird durch eure Werke der Liebe und Barmherzigkeit für eure Geschwister. 

33. Wacht und betet, seid vorbereitet, denn meine Lehre wird verfolgt werden. Diese 

Offenbarungen sollen euch nicht beunruhigen; lasst sie, wenn sie Wirklichkeit werden, euch 

bei eurer Mission überraschen, während ihr Kranke heilt und die Leidenden tröstet. Ich 

werde euch die Kraft geben, indem Ich euch gewähre, dass der Saft des Lebensbaumes in 

jedem von euch ist. Setzt euch an diesen Tisch, unter diesen Schatten, aber hütet euch, das 

blendend-weiße Tischtuch zu beflecken. Dieses reine Weiß ist ähnlich jenem des Weges, 

den ihr danach zurückzulegen habt. Mein Mantel der Liebe bedeckt alle meine Kinder und 

meine Barmherzigkeit bereitet den Lebensweg aller, die Mich in dieser Zeit hören sollen. 

34. Die entfesselten Naturgewalten rütteln die Menschheit alle Augenblicke auf. Wacht, 

damit sie die Spuren ihrer Bahn nicht in euren Landstrichen hinterlassen. 
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35. Lasst die Menschenscharen zu euch kommen; jedes Herz und jeder Geist trägt einen 

Kummer in sich. Bringt sie in die Zwiesprache mit meiner Geistigen Welt — jetzt, da noch 

die Zeit dieser Kundgebung ist, damit sie den geistigen Balsam empfangen, der von meinem 

Reich herabkommt. Ich will euch zubereitet sehen, mit Hingabe in meinem Liebeswerk 

arbeitend, sodass die Stunde meiner Gerechtigkeit euch antrifft, während ihr den Kranken 

heilt, den Trauernden tröstet, jenen lehrt, den nach Wahrheit dürstet und den beratet, der 

vom Weg abgekommen ist. Bedenkt: Wenn jener Tag euch nicht bei dieser 

Auftragserfüllung überrascht, werdet ihr die Betrübten sein. 

36. Ich will euch in meiner Gegenwart nicht mit gesenktem Haupt sehen, Ich will euch 

immer würdig und froh sehen. Mit diesem Frieden und dieser Kraft will Ich euch unter den 

Menschen zurücklassen, wenn der Augenblick meines Abschieds gekommen ist; denn 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet kämpfen müssen. In diesen Prüfungen sehe Ich die, die 

Mir folgen werden, und die, die Mir den Rücken kehren werden. Denn jeden von euch habe 

Ich heimgesucht und geprüft, um ihn stark zu machen. 

37. Ich will, dass das Laub und die Früchte des Baumes, den ihr bildet, heilsam und 

belebend sind. Dann wird meine umsichtige Fürsorge euch die Menschen zuführen, die nur 

auf den Augenblick warten, dass sie gerufen werden, weil der Kelch sehr bitter ist, den sie 

trinken. 

38. Kranke des Geistes, des Verstandes und des Körpers; Witwen, Waisen, hilflose Männer 

und Frauen, nach Liebe und Frieden Hungernde werden es sein, die herbeikommen, um 

ihre Last niederzulegen und ihren Glauben wiederzugewinnen. Für die, die nicht kommen 

können, sollt ihr beten, Mich bitten, und Ich werde euch erhören. 

39. Bleibt beharrlich in der Erneuerung, lasst nicht zu, dass die Körpermaterie in ihrer 

Entwicklung zurückfällt. Begreift, dass — wenn ihr diesen Fortschritt erreicht — ihr die 

Grundmauern für eure Vergeistigung gelegt habt. 

40. Fühle, oh Volk, den Jubel, den der Göttliche Geist empfindet, wenn Er zu euch spricht 

und fühlt, dass Er gehört wird. Seht, wie viel Licht mein Wort auf viele Geheimnisse wirft, 

die ihr nicht begreifen konntet. 

41. Menschen dieser Zeit, die ihr glaubtet, euch am Abend des Lebens zu befinden — meine 

Unterweisung hat euch wie eine Morgenröte überrascht und euren Geist neu belebt. 

42. Gesegnet seien, die ihre Aufgabe erkennen und ihr Kreuz in dieser Zeit umfassen; denn 

die Felder, die sie betreten, werden fruchtbar sein für mein Wort, und sie werden in sie das 

Saatkorn meiner Lehre säen können. 

43. Lasst euch nieder, Schüler und Jünger, beruhigt in eurem Verstand und in euren Herzen 

die Stürme, die in ihnen toben, und lasst den Regenbogen des Friedens am geistigen 

Firmament erscheinen. 

44. Ihr werdet bei meinem göttlichen Unterricht überrascht sein, wenn ihr verborgen in 

eurem Wesen zahllose Gaben und Kräfte entdeckt, mit denen ihr in der Zukunft in den 

Prüfungen siegen und in den Wechselfällen des Lebens triumphieren könnt. 

45. Euer Führer in dieser Zeit wird mein Geist sein. Ich werde euch den Weg durch das neue 

Rote Meer bahnen wie in den Zeiten Moses. Ich werde euch erretten und in der Wüste 

erhalten. Ich verlange nur von euch, dass ihr mein Vorbild der Liebe unermüdlich lebt, und 

dass ihr treu seid bis ans Ende. Denn das Endziel werdet ihr finden, wenn euer Geist sich 

vor den Toren des Verheißenen Landes einfindet, wo ihr von den menschlichen Kämpfen 
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ausruhen werdet und die Befreiung von den Leidenschaften und vom Elend dieser Welt 

findet. Dort werdet ihr das wahre Licht des Geistes kennenlernen, das diesem die Wahrheit 

in solcher Fülle zeigen wird, wie ihr in dieser Welt das Licht der Sonne schauen könnt. 

46. Vom Vater seid ihr ausgegangen, und zu Ihm werdet ihr zurückkehren müssen, wobei 

ihr nicht nur eure ursprüngliche Reinheit besitzen müsst, sondern auch die Größe, welche 

euch die Entfaltung der Gaben, die ihr besitzt, geben wird, wenn ihr meine göttlichen 

Gesetze erfüllt. Doch niemand wird allein in meine Gegenwart kommen, jeder wird alle 

diejenigen mitbringen, die er rettete, die er heilte, die er tröstete und auf den Weg des Heils 

führte. Um eurem Geist auf seinem Entwicklungsweg beizustehen, habe Ich ihm in dieser 

Zeit meine Lehren der Liebe gegeben. 

47. Jetzt ist die Zeit des Lernens. Seht, wie mein Geist sich auf alles Fleisch und auf jeden 

Geist ergießt. Die einen geben mein Wort in ihrer Verzückung kund, die andern ohne 

Verzückung. Die Greise, die Jünglinge und die Kinder sprechen von meinem Geistigen 

Reich. Sind das nicht die Beweise, die sowohl meine Propheten, als auch Ich euch einst 

bezüglich meiner neuen Kundgebung ankündigte? 

48. Reinigt euer Herz und euren Verstand, damit euer Geist sich erhebt und sich läutert. 

Dann werde Ich mein Licht durch euer Wesen offenbaren und die Menschheit durch eure 

Werke der Liebe in Staunen versetzen. Durch das Kind werde Ich zum Greis sprechen, durch 

den Ungebildeten und Unwissenden zum Gelehrten und durch den Demütigen zum 

Hochmütigen. Heute begreift ihr noch nicht, was euch erwartet, aber morgen werdet ihr es 

wissen und euch willig aufmachen, um in die Provinzen zu gehen, die heute (noch) schlafen 

und die morgen, wenn sie meine göttliche Botschaft empfangen, bereit sein werden, Mir 

nachzufolgen. 

49. Heute wartet ihr mit Sehnsucht darauf, dass euer Meister herabkommt, um euch zu 

lehren und euch an die Unterweisungen vergangener Zeiten zu erinnern. Ihr lebt wachsam, 

mit zubereitetem Ohr und einem Herzen, das in Liebe für Mich schlägt. Euer Verstand ist 

aufmerksam — bereit mein Wort zu ergründen; und hernach, in der Stille, erinnert ihr euch 

an meine Ratschläge und Gebote und versucht, sie zu verstehen, um sie in die Tat 

umzusetzen. Dann begreift ihr, wie rein meine Lehre und wie schwierig eure Aufgabe ist, 

und ihr fragt Mich, ob es wohl nötig ist, dass ihr, um eifriger zu sein, zuvor in geistige 

Wesen verwandeln müsst, indem ihr die Körperhülle ablegt, die ihr heute tragt; denn ihr 

fühlt, dass sie ein Hindernis für eure Erhebung und eure Auftragserfüllung ist. Ich sage 

euch, dass ihr diese Hülle mit Liebe annehmen und euch derselben mit Geschick bedienen 

sollt. Ich habe sie nicht umsonst geschaffen und sie euch gegeben. Wenn ihr sie zu lenken 

versteht, wird sie eure Mitarbeiterin sein, und ihr werdet euer Dasein auf Erden durch die 

Ernte, die ihr aus eurer Liebessaat bei euren Mitmenschen erlangt, zu schätzen und zu 

genießen vermögen. 

50. Nehmt Mich zum Vorbild und tut Wunder, da ihr meine Auserwählten seid. Seid Ärzte 

und Berater eurer Brüder, Anwälte und Fürsprecher der Menschheit, und legt euren ganzen 

Geist in euer Werk um sie zum sicheren Hafen zu bringen und damit sie fühlen, dass sie 

auf dem Weg der Wiedergutmachung auf sicherem Boden gehen. 

51. Geht auf die Felder, die Ich vorbereitet habe, und legt den Samen in sie. Lockert das 

Erdreich wie ein guter Landmann mit eurer Liebe auf, denn das menschliche Herz hat sich 

verhärtet und man muss es geduldig bearbeiten. Wenn ihr auf widerspenstige Geistwesen 

gestoßen seid, wolltet ihr ihnen aus dem Weg gehen und sagtet: "Der gehört nicht zu denen, 

die Gott sucht: Er will demütige Herzen." Wisst ihr nicht, dass es gerade diese Herzen sind, 
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die zu suchen und umzuwandeln Ich gekommen bin? Ich frage euch: Als ihr zu Mir kamt, 

war da euer Herz schon wie ein Heim oder wie ein Tempel für Mich? Wendet euren Blick 

zurück und erkennt, dass ihr eure schwere Last bereits abgelegt habt und dass ihr zum 

wahren Leben wiedergeboren seid. 

52. Warum zweifelt ihr zuweilen an meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesorgan und verlangt Beweise von Mir, und warum fehlt euch der Glaube, solange 

ihr die Gunst, die ihr erbittet, nicht erfüllt seht? Ihr wollt Mich in einer gewählteren Sprache 

reden hören, um zu glauben, und mischt euch in meine hohen Ratschlüsse ein. Ich frage 

euch: Seid ihr schon auf dem Gipfel der Vergeistigung, um meine Eingebungen auslegen zu 

können? Seid ihr schon so hoch entwickelt, dass ihr meinen Willen in meinem Geist lesen 

könnt? Ihr seid noch zu klein, um Mich zu verstehen; doch Ich führe euch auf den Weg, auf 

dem ihr die geistige Zwiesprache mit Mir erreichen werdet, damit ihr meine geheime 

Schatzkammer kennenlernt. 

53. Ihr habt die Mission, die eurem Geist anvertraut wurde, entwertet, obwohl Ich euch eine 

Bestimmung zu eigen gegeben habe, die euch zum Frieden und zur Vollkommenheit des 

ewigen Lebens führen soll. 

54. Wenn ihr demütig seid, werdet ihr groß sein. Größe ist nicht im Hochmut und in der 

Eitelkeit, wie viele glauben. "Seid von Herzen sanft und demütig", habe Ich euch zu allen 

Zeiten gesagt. Erkennt Mich als Vater und liebt Mich, sucht für eure Körperhülle keinen 

Thron noch einen Namen, der euch vor den andern auszeichnet. Seid einfach ein Mensch 

unter andern Menschen und habt guten Willen in euch. 

55. Bereitet euch vor, damit ihr Mich in all meinem Glanz schaut und von Mir Zeugnis 

ablegt; und in dem Maß, wie ihr euch erhebt, werde Ich mein Wissen auf euch ausströmen 

lassen. 

56. Oh Menschen, die ihr euch nicht von den Eitelkeiten der Welt zu lösen vermochtet, um 

die Gesetze des Geistes zu erfüllen! Ihr liebt diese Erde, die euch Tränen verursacht, und 

kommt immer wieder zu ihr, ohne den Zweck zu verstehen, weshalb ihr hingeschickt 

worden seid. Ich sage euch: Erfüllt euren Auftrag und bereitet euch vor für die Reise zu 

dem Land, das Ich euch verheißen habe, damit ihr meine Vaterstimme hört, die euch 

empfängt und euch die Ruhe gibt, die ihr durch eure Werke der Liebe und Barmherzigkeit 

für eure Brüder erlangt habt. 

57. Fürchtet nicht die Prüfungen dieser Zeit. Wappnet euch mit Stärke und helft euren 

Nächsten. Ihr werdet unter ihnen viele finden, die der Schmerz entmutigt hat. Ihr werdet 

eure Geschwister in Angst sehen und sollt für alle heilenden Balsam haben, ein Wort der 

Stärkung und der Ermutigung und einen Strahl des Lichts von eurem Vater. Macht den 

Schmerz derer, die leiden, zu dem euren, dann habt ihr ihre Trübsal mit ihnen geteilt und 

ihnen Liebe und Barmherzigkeit gegeben. 

58. Euch, die ihr im Stillen weint, sage Ich: Gesegnet sind, die auf der Suche nach Trost 

herbeikommen. Ihr habt weder Symbole noch Bildnisse aufgesucht, um zu beten, weil ihr 

wisst, dass Ich bei euch bin, und ihr habt Mich in eurem Innern gefunden. Ich habe eure 

Körpermaterie und euren Geist mit Kraft durchströmt. 

59. Gesegnet seien, die die Menschenscharen zu führen verstanden, und die, als sie die Last 

des Kreuzes fühlten, Mich als Cyrener, als ihr Kreuzesträger, gesucht haben. Ich erhelle den 

Weg aller Wesen, die in den geistigen und materiellen Regionen leben. Betrachtet einander 
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nicht als Fremde, gebt euch Wärme und liebt euch in Wahrheit; denn wenn ihr eure 

Geschwister liebt, habt ihr Mich geliebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 48 

1. Ihr Scharen, die ihr den Schatten des weit ausladenden Baumes aufsucht, wo ihr 

ausruhen könnt — hier vernehmt ihr mein Wort, das euch Trost und Kraft gibt, damit ihr 

in Ergebung den Weg betrachten könnt, den ihr zurücklegen müsst. 

2. Wenn ihr fühlt, dass euer Geist schwach wird, so bittet Elias um seinen Stab, damit ihr 

auf ihn gestützt zur kristallklaren Quelle des Vaters gelangen könnt, wo das Wasser seiner 

Liebe und Weisheit als Anreiz und zur Wonne der Wanderer überfließt. 

3. Ich lehre euch, den wahren Tempel zu errichten; denn es gibt viele, die Heiligtümer 

errichtet haben, ohne ihnen die Grundmauern des Glaubens gegeben zu haben. Mein 

Tempel muss wie ein Baum sein, dessen Äste sich liebevoll über den ganzen Erdball 

ausbreiten, wo die Vögel in verschiedenen Weisen jubilieren und beim Vereinen ihrer 

Stimmen ein harmonisches, liebliches und vollkommenes Konzert bilden, das sie dem 

Schöpfer darbringen. Dabei wird euer Geist aufwärts steigen, um seinen Herrn zu suchen 

— als Vater, als Meister, als Arzt; doch niemals sollt ihr Ihn als Richter suchen. 

4. Der wahre Gott wird in wahrhaftiger Weise geliebt werden, die falschen Gottheiten 

werden zerstört werden, und die unreinen und unvollkommenen Kulte werden der 

Anbetung des Geistes weichen, welche ein Liebeslied an den Vater sein wird. 

5. Wahrlich, Ich sage euch, viel habe Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen, doch manchmal 

begreift ihr Mich nicht und ein andermal lasst ihr Mich nur ins Leere reden. Dennoch wird 

das Echo dieses himmlischen Wortes nicht verhallen und wird von den Menschen auf der 

ganzen Welt vernommen werden. 

6. Wenn das Geistige sich in materielle Dinge verwandelte, würdet ihr euch in diesem 

Augenblicke an einem Tisch von ungeheuren Ausmaßen sitzen sehen, und vor jedem von 

euch würdet ihr das Brot meines Wortes erblicken, dargestellt durch erlesene Speisen. 

7. Diejenigen, die sich allmählich vergeistigen, sagen Mir, dass sie mein Wort nicht für die 

leckerste und verführerischste Speise vertauschen würden. Jene, die ihren Materialismus 

noch nicht zu überwinden vermochten, würden es vorziehen, dass ihr Vater, statt ihnen 

geistige Gaben und Güter zu bringen, ihnen im Überfluss die Reichtümer der Welt brächte. 

8. Wie viele haben an meinem Tisch die Speisen stehengelassen, die Ich ihnen mit soviel 

Liebe anbot, ohne sie auch nur angerührt zu haben. Wann werden sie je wieder eine 

Gnadenzeit wie die gegenwärtige erleben, in der ihnen beschieden war, auf die Erde zu 

kommen, um mein Wort zu vernehmen? Sie sind harte Felsen, welche Unwetter benötigen 

und Zeit brauchen, um weich zu werden. Ihr Erbe wird ihnen vorenthalten werden, solange 

sie es nicht zu hüten und zu schätzen wissen. Doch sie werden es wieder besitzen, denn 

Ich habe euch gesagt, dass das, was der Vater seinen Kindern gibt, ihnen niemals 

genommen, sondern nur für sie aufbewahrt wird. 

9. Dies ist der mächtige Baum, unter dessen Schatten die Wanderer Rast machen, um von 

ihrer ermüdenden Wanderschaft auszuruhen und ihre Kräfte zurückzugewinnen, indem 

sie sich von seinen Früchten nähren. 

10. Unter diesem Baum erwarte Ich alle; die einen werden durch die erfüllte Aufgabe 

befriedigt zurückkehren, die andern mit hängendem Kopf und leeren Händen. 

11. Als der Friede aus euren Herzen gewichen ist und unaufhörlich Tränen über eure 

Wangen liefen, habt ihr nachzudenken begonnen, um den Grund für eure Betrübnis zu 

erkennen. Da hat euch das Gewissen offenbart, dass die Ursache eures Verdrusses und der 
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Friedlosigkeit auf die geringe Vergeistigung zurückzuführen ist, die ihr gehabt habt, auf 

die mangelnde Erfüllung eures Auftrags — darauf, dass in euren Lebenswerken keine Liebe 

und Barmherzigkeit zu euren Geschwistern vorhanden ist. 

12. Euer jetziges Leben ist die Sühne dafür gewesen; denn ihr wisst nicht, von wie vielen 

Sünden, mit denen ihr euren Geist in vergangenen Leben befleckt habt, ihr euch heute 

reinigt. Das ist der Grund, weshalb ihr keinen Frieden in euren Herzen gehabt habt. 

13. Wer selbst den letzten Rest von Frieden verloren hat, kämpft mühsam darum, ihn 

zurückzugewinnen, und kommt zu der Einsicht, dass diese Gnade nur auf dem Weg der 

Gerechtigkeit und des Guten existiert, auf den Ich die Menschheit in jedem Augenblick 

durch das Gewissen hinweise. Daher kommt es, dass jene, die mein Wort vernommen 

haben, sich bemühen, meiner Spur zu folgen, weil sie wissen, dass auf meinem Wege der 

Friede ist, und wenn eine Schwierigkeit oder eine Prüfung eintritt, meine Barmherzigkeit 

nahe ist, um sie aufzurichten. 

14. Mein Gesetz verlangt keine übermenschlichen Opfer, es bedeutet nicht Sklaverei und 

bindet auch niemanden mit Ketten. Gewiss ist es ein Kreuz, aber eines aus Liebe — ein 

Kreuz, dessen Gewicht stärkt, statt zu erschöpfen. 

15. Erinnert euch, dass ihr bei verschiedenen Gelegenheiten in eurem Leben wahren Frieden 

empfunden habt, und ihr werdet erkennen, dass dies geschah, als ihr das Gute getan habt, 

als ihr vergeben habt, als ihr euch mit jemandem ausgesöhnt habt, als ihr das bequeme 

Bett verließet, um zu dem eines Kranken zu gehen, um ihm Trost zu bringen. Da war der 

Friede meines Reiches für einen Augenblick in eurem Geist. Euch, die Ich lehre, den Frieden 

euer ganzes Leben hindurch zu bewahren, sage Ich in Wahrheit, dass eure Aufgabe von 

Anbeginn der Zeit die gewesen ist, euren Geschwistern Frieden zu bringen. Daher bitte Ich 

euch jedes Mal, wenn Ich Mich euch kundtue, dass ihr für die Menschheit beten sollt; denn 

eure in einem einzigen Gedanken und in der gleichen Absicht vereinigten Geistwesen 

werden zu den Herzen als ein Hauch von Glück und Frieden gelangen. Auch habt ihr die 

Unterweisung und Vollmacht erhalten, um den Wesen, die unsichtbar im Geistigen Tal 

wohnen, innere Ruhe, Licht und Zuversicht zu geben. 

16. Voller Gefahren und Versuchungen sind die Wege der Welt. Daher geraten die 

Geistwesen oftmals unter die Herrschaft der Welt und der Materie, obwohl sie voll Licht 

und Intuition, mit Waffen und Mitteln, um sich zu verteidigen und zu siegen, aus Mir 

hervorgegangen sind. 

17. Ich fand euch besiegt, doch ihr habt auf meine Stimme gehört, die euch mit Güte suchte, 

und so habt ihr euch voll Glauben und Hoffnung aufgerichtet. Wahrlich, Ich sage euch, es 

wird nicht einen Verirrten oder Besiegten geben, der diese Stimme nicht vernimmt, wenn 

der Zeitpunkt dafür gekommen ist. 

18. In dieser Zeit werden jene, die sich am weitesten entfernten, die sich am meisten 

verirrten, diejenigen sein, die Mich am inbrünstigsten lieben und Mir folgen werden. 

19. Der Meißel meiner Liebe wird die härtesten Felsen behauen. 

20. Um dieses Ziel zu erreichen, suche Ich euren Geist, weil er meine Lehre verstehen kann; 

aber zuvor musste Ich zu eurem Herzen sprechen, wobei Ich Mich durch den Stimmträger 

begrenze und mein Wort vermenschliche. Dies ist die Stufe, die euch zur Zwiesprache von 

Geist zu Geist erheben wird. Dann wird es meine geistige Stimme sein, die zu euch als 

Eingebung kommt, welche euch den Weg zu eurer Wiedergutmachung weist; denn eure 

Körpermaterie ist manchmal eine schwere Kette oder ein dichter Schleier, der euch nicht 



383 

 

über das Materielle hinaussehen lässt. Um euch zu helfen, in diesem Kampf zu siegen, habt 

ihr hier meine göttliche Inspiration, die aus Liebe zu euch in menschliches Wort verwandelt 

wird, das wie eine Liebkosung für den Verstand und das Herz zu euch kommt. 

21. Dies sind Tage des Gedenkens, und darum habt ihr euch der Andacht und Zubereitung 

hingegeben. Ach, wenn ihr doch diese Vergeistigung in eurem ganzen Leben zu bewahren 

vermöchtet, ohne in Fanatismus zu fallen; wie groß wäre eure Entwicklung. 

22. Wonne ist in den Herzen dieser Menschenscharen, weil sie wissen, dass sich vor ihrem 

Geist das himmlische Festmahl befindet, zu dem der Meister sie erwartet, um ihnen das 

Brot und den Wein des wahren Lebens zu essen und zu trinken zu geben. 

23. Der Tisch, um den sich damals Jesus mit seinen Aposteln versammelte, war ein Symbol 

des Himmelreiches. Dort war der Vater von seinen Kindern umgeben, dort waren die 

Speisen, die das Leben und die Liebe darstellten; es erklang die göttliche Stimme, und ihre 

Essenz war das universelle Konzert und der Friede, der dort vorherrschte, war der Friede, 

der im Reich Gottes besteht. 

24. Ihr habt versucht, euch in diesen Morgenstunden zu reinigen, da ihr dachtet, dass der 

Meister euch in seinen Worten ein neues Testament bringen werde, und so ist es: Heute 

gewähre Ich euch, dass ihr des Brotes und des Weines gedenkt, mit denen Ich meinen 

Körper und mein Blut darstellte. Doch ebenso sage Ich euch, dass ihr in dieser neuen Zeit 

jene Nahrung nur im göttlichen Sinn meines Wortes finden werdet. Wenn ihr meinen Körper 

und mein Blut sucht, müsst ihr sie im Göttlichen der Schöpfung suchen, denn Ich bin nur 

Geist. Esst von jenem Brot und trinkt von jenem Wein, doch füllt auch meinen Becher, Ich 

möchte mit euch trinken: Ich habe Durst nach eurer Liebe. 

25. Tragt diese Botschaft zu euren Geschwistern und lernt, dass das Blut, da es Leben ist, 

nur ein Symbol des ewigen Lebens ist, welches die wahre Liebe ist. — Durch euch beginne 

Ich die Menschheit mit meinen neuen Offenbarungen zu erleuchten. 

26. Männer und Frauen, Kinder, Jünglinge und Greise werden das Apostolat Christi in 

dieser Dritten Zeit bilden. Doch wahrlich, Ich sage euch, mehr als Herzen werden es die 

Geister sein, die Ich suche. Wenngleich nicht die ganze Menschheit mein Wort vernimmt, 

will Ich, dass sie meine Gegenwart in dieser gesegneten Stunde fühlt. Die Familienväter in 

ihren Heimen, die Kranken auf ihrem Lager, die nach Gerechtigkeit Hungernden, die von 

den Menschen Bestraften, die, welche keinen Frieden in ihren Herzen haben, die 

Beleidigten, die Armen — ihr alle, geht still hinein in mein Heiligtum, damit ihr die Stimme 

eures Herrn hört, der euch sagt: "Friede sei mit euch!" 

27. Volk, in diesem Augenblicke umgeben Mich im Unsichtbaren — wie in damaliger Zeit 

— meine Apostel, die nun im Geist sind: Petrus, Johannes, Jakobus der Ältere und der 

Jüngere, Thaddäus, Thomas, Matthäus, Bartholomäus, Simon, Philippus, Andreas und sogar 

Judas, der von Schmerz erfüllt ist. Sie alle begleiten Mich bei diesem neuen Abendmahl. An 

welchem andern Ort der Erde könnte man euch das Bild vor Augen führen, das Ich euch 

zeige? — Man wird euch Darstellungen ohne Leben zeigen, während Ich veranlassen kann, 

dass jene Geistwesen sich in der Vollkraft des Lebens und des Lichts kundtun. 

28. Wie zu jener Zeit ist Freude und gleichzeitig Schmerz in meinem Geiste, denn noch sind 

nicht alle meine Kinder erlöst. 

29. Während ihr mein Wort vernehmt, das euch sagt, dass ihr euch an meinem Tisch 

befindet, kommen eure Gedanken nicht von jenem Jünger los, der in einem Augenblick der 

Verwirrung seinen Meister und seine Brüder verriet; dann stellt ihr euch die Frage, ob es in 
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dieser Zeit auch einen Verräter geben wird, und euer Geist fragt Mich: "Werde ich es 

vielleicht sein?" Tränen kommen euch in die Augen und ihr bittet Mich um Stärke, um 

niemals in Versuchung zu fallen. Wahrlich, Ich sage euch, auch in dieser Zeit wird es solche 

geben, die Mich verraten; doch wird es nicht an meinem Körper sein wie in der Zweiten 

Zeit, sondern sie werden die Wahrheit meiner Lehre mit ihren Werken zu verbergen suchen 

und damit bewirken, dass die Menschheit das, was ein Unterricht der Göttlichen Weisheit 

gewesen ist, für Betrug halten. 

30. Ihr alle gelobt, Mich zu lieben und Mir bis in den Tod nachzufolgen; doch Ich sage euch, 

dass ihr wachen und beten müsst, denn auch Judas hatte gelobt, sein Leben für Mich 

hinzugeben. 

31. Wenn damals meine körperliche Marter eine Nacht und einen Tag währte, und der Tod 

die Qualen der Körperhülle beendete, so empfinde Ich jetzt im Geist den Schmerz in all 

denen, die leiden; in jedem Angeklagten werde Ich von den Richtern der Erde verurteilt, 

und in jeder Gefängniszelle bin Ich gefangengesetzt im Herzen derer, die jene Sühne 

erleiden. Weint nicht nur bei der Erinnerung an jene Stunden des Schmerzes, die Jesus auf 

der Welt erlebte, denn noch immer ist meine Passion nicht zu Ende. 

32. Schon beginnt euer Geist an meiner Traurigkeit teilzuhaben, da er begreift, dass er erst 

noch Verdienste erwerben muss durch seine Werke der Liebe und Barmherzigkeit, um die 

Wonne und den Frieden zu erlangen, die mein Wort dem verheißt, der Mir bis zum Ende 

folgt. 

33. Erhebt euren Geist im schlichten Gebet, denn das Gebet ist Zwiesprache mit dem Herrn 

und Annäherung an Ihn. 

34. Dieses Abendmahl besteht aus Liebe, vergesst es nicht. Nehmt das Brot vom Tisch und 

teilt es mit euren Geschwistern; und wenn ihr einmal alle in der Ewigkeit seid, werdet ihr 

begreifen, dass diese Offenbarung, die Ich euch derzeit zuteil werden lasse, ein Symbol des 

ewigen Lebens war. Kommt herbei, ihr Menschen-scharen, denn in der Zweiten Zeit waren 

es nur zwölf waren, die sich an meinem Tisch niederließen, heute werden es 

hundertvierundvierzigtausend sein; doch mein Liebesruf gilt der ganzen Menschheit. Ich 

will, dass ihr Mich alle in dieser Zeit begleitet. Manche erbeben bei meinem Wort, einige 

weinen, und andere fühlen sich unwürdig, es zu hören. Ich, der weiß, wer jeder von euch 

ist, sage euch, dass unter diesem Volke, das jetzt in Scharen herbeieilt, um meine 

Unterweisungen zu hören, auch jene herbei-kommen, denen seinerzeit Wunder zuteil 

wurden, um an Mich zu glauben; dass jene dabei sind, die an Jesus zweifelten, und auch 

die, die vor Pilatus schrien: „Kreuzige Ihn, kreuzige Ihn!“ 

35. Viele sahen Mich mit dem Kreuz auf den Schultern nach Golgatha gehen, ohne zu 

wissen, Wen sie begleiteten, und sahen die Tränen Marias, ohne sich bewusst zu sein, Wer 

jene war, die da weinte. Seht, wie Ich jetzt aufs neue diejenigen lehre und in meine Jünger 

verwandle, die Mich damals nicht zu erkennen vermochten. 

36. Am Kreuz bat Ich um Vergebung für euch, weil ihr nicht wusstet, was ihr tatet. Jene 

Vergebung fand ihren Ausdruck in einer neuen Gelegenheit, die der Vater euch bietet, damit 

ihr eure Augen für die Wahrheit öffnet, euch rettet und euch Mir nähert. Doch trotz meiner 

Barmherzigkeit euch gegenüber gibt es noch manche, die Unvollkommenheiten in meinem 

Wort suchen, um so einen Grund zu haben, nicht zu glauben und Mir nicht nachzufolgen. 

Aber wahrlich, Ich sage euch, in der Essenz meines Wortes ist keinerlei Makel enthalten; 
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hingegen habe Ich mit diesem unscheinbaren und schlichten Wort viele Makel aus euren 

Herzen getilgt. 

37. Ihr alle befindet euch unter meinem Gericht. Es wird nichts geben, was euch 

nachdrücklicher bewegt, als die Barmherzigkeit meiner Liebe zu euch; denn mein Gericht 

besteht aus Liebe. 

38. Seinerzeit öffnete Joseph von Arimathäa die Tore seines Hauses, damit der Meister in 

ihm im Kreis seiner Jünger das Passahfest feiern würde, als diese noch nicht wussten, dass 

das Lamm, das an jenem Fest geopfert würde, Jesus sein werde. 

39. Jetzt bitte Ich euch, in euren Herzen die Essenz zu bereiten, in die Ich einkehren werde, 

um euch mit meinem Wort an die Werke und die Unterweisung zu erinnern, die Ich damals 

mit meinem Blut besiegelte. Beschränkt euch jedoch nicht darauf, meine Passion nur 

während dieser Gedenktage ins Gedächtnis zurückzurufen. Ihr müsst das Heiligtum in 

eurem Wesen errichten, wo ihr euch ewiglich an die Liebeslektion erinnert, die euch 

Christus auf die Erde brachte. Dieses Heiligtum wird unzerstörbar sein in den Stürmen, die 

darauf abzielen, den Glauben der Menschheit zu zerstören. 

40. Heute bewirke Ich, dass meine Stimme in vielen Provinzen, Städten und Dörfern 

vernommen wird, damit viele zu Berufenen werden. Auf meinem Weg säe Ich Heilbalsam, 

Trost und Frieden in die Herzen, erwecke die Hoffnung in denen, die sich für das Leben 

der Gnade verloren glaubten und gebe denen Leben, die im Laster und in der Sünde tot 

waren. 

41. Auch in der damaligen Zeit ging Ich von einer Provinz in die andere, und meine 

Anwesenheit löste Jubel aus unter den Notleidenden, den Kranken und den geistig Armen. 

Nicht alle folgten meinen Schritten, doch blieben diese als lebende Zeugen der Wunder 

zurück, die Ich an ihnen tat. Männer, Frauen und Kinder kamen zu Jesus, ihre bekümmerten 

Gesichter und ihre Klagen sprachen zu Mir von ihrem Elend und ihrem Leiden. Sie hatten 

Gerüchte und Nachrichten über meine Wundertaten gehört, und sehnsüchtig erwarteten 

sie den Durchzug des Rabbi aus Galiläa, um ihre Hände nach Ihm auszustrecken und Ihn 

um einen Beweis seiner Macht zu bitten. Es waren einfache Herzen, doch es gab andere, die 

Schriftgelehrten, die Gesetzeslehrer und die Pharisäer, die in ihrer Abneigung gegen Jesus 

schließlich von Ihm verlangten, dass Er ihnen seine Hände zeigen solle, um zu sehen, ob 

an ihnen die Macht erkennbar war, mit der Er die Kranken durch bloßes Berühren heilte. 

42. Mein Mitleid galt unterschiedslos allen. Ich war der Vater, der kam, um alle seine Kinder 

von ihren Schmerzen zu erlösen. Jesus, der Arzt, war ganz Heilbalsam, und es war nicht 

nötig, dass Er den Körper eines Kranken berührte, um ihm die Gesundheit zurückzugeben. 

Manchmal — um den Menschenmengen einen Beweis dessen zu geben, was der Glaube 

vermag — ließ Ich zu, dass irgendein Kranker an Mich herantrat und mein Gewand 

berührte, um ihn gesund zu machen. 

43. In der heutigen Zeit ist es nicht mehr der Mensch Jesus, der auf der Suche nach den 

Sündern und Notleidenden zu eurer Welt kam. Jetzt ist es Jesu Geist, der sich der 

Menschheit kundgibt, um unter den Menschen dieser Zeit die neuen Jünger zu entdecken, 

die Ihm bis ans Ende treu sein werden. An einem geistigen Tisch hat Er ihnen Brot und 

Wein angeboten, unsichtbar für menschliche Augen, aber real für den Geist. Viele von 

denen, die heute mein Wort inbrünstig hören, glaubten Mir einst nicht; und Ich frage euch: 

Auf welche Wunder und auf welche Zeiten warten jene, die — obwohl sie Mich jetzt hören 

— nicht an meine Kundgabe glauben? Sie zweifeln, weil Ich Mich durch ungebildete und 
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einfache Leute kundtue und nicht durch Gelehrte oder Theologen; doch Ich sage euch, dass 

ihr Mich zu allen Zeiten immer unter den Geringsten finden werdet. 

44. Jene, die den Wert dieses Wortes erfasst und es erforscht haben, bis sie seine göttliche 

Essenz fanden, sind diejenigen, die es als den Samen der Vergeistigung hüten werden, den 

sie morgen unter der Menschheit verbreiten werden. 

45. In der Ersten Zeit wurde die Stimme des Herrn im Allerheiligsten vernommen, in der 

Zweiten Zeit gab Ich euch meine Liebeslehren im Wort Jesu; jetzt hört ihr mein Wort durch 

einen menschlichen Stimmträger, und morgen wird es meine Inspiration sein, die jeden 

Geist in einer innigsten Zwiesprache zwischen dem Vater und seinen Kindern erleuchtet. 

46. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 

einem jeden Wort, das von Gott kommt." Daher war das Brot, mit dem Ich meinen Körper 

zur Darstellung brachte, nur ein Symbol. Heute sage Ich euch: Nehmt das Brot meines 

Wortes, trinkt den Wein seiner Essenz, und ihr werdet euch für ewig nähren. 

47. Begreift, dass Ich vom Reich des Friedens zum Tal der Tränen komme, vom Wohnsitz 

der Gerechten niedersteige, um mit den Sündern zu sprechen. Ich trage weder Krone noch 

Zepter eines Königs, Ich komme voll Demut, um Mich euch durch eine unbeholfene 

Körpermaterie kundzutun, die Ich durch mein Licht verwandle, und überrasche euch durch 

die unbegrenzte Wahrheit meiner Lehre. 

48. Ich schäme Mich eurer nicht, und trotz eurer Sünden und Unvollkommenheiten werde 

Ich niemals leugnen, dass ihr meine Kinder seid, weil Ich euch liebe. Vielmehr sind es die 

Menschen gewesen, die sich meiner schämen, wenn sie Mich bei vielerlei Gelegenheiten 

verleugnen. 

49. Heute gieße Ich meinen Geist unter euch aus, damit ihr lernt, Mir eine geistige und 

schlichte Verehrung darzubringen, frei von Materialismus, von Traditionen und 

Fanatismus. 

50. Ihr, die ihr die falschen Götter gestürzt habt, welche ihr in vergangenen Zeiten 

angebetet habt, werdet in das Heiligtum einzutreten verstehen, das Ich derzeit mit meinem 

Wort in eurem Geist bilde. 

51. Ich sehe in euren Herzen den Wunsch, dass Ich bei euch bleiben und euch für immer in 

dieser Form lehren soll; dies darf jedoch nicht sein, denn wenn Ich eure Bitte erfüllte, 

würdet ihr keine Anstrengungen machen, um Mich durch eure Liebeswerke zu suchen, und 

ihr würdet euch damit begnügen, meinem Unterricht zuzuhören. 

52. Von alters her habe Ich euch gesagt, dass mein Reich nicht von dieser Welt ist; und 

wahrlich, Ich sage euch, geistig ist die Erde auch nicht eure Heimat. Das Reich des Vaters 

ist in seinem Licht, in seiner Vollkommenheit, in seiner Heiligkeit. Dies ist euer wahres 

Zuhause, dies ist euer Erbe. Erinnert euch, dass Ich euch sagte, dass ihr die Erben des 

Himmelreiches seid. Dieser Planet ist wie eine Wohnung, die euch vorübergehend 

beherbergt, in der euer Geist den Prüfungen seiner Läuterung unterworfen ist, damit er bei 

der Rückkehr zur geistigen Wohnstätte Weiterentwicklung und Fortschritt erlangt hat. 

Daher sollt ihr euch nicht fragen: "Warum habe ich in dieser Welt keinen vollkommenen 

Frieden und kein vollkommenes Glück gefunden?" Wahrlich, Ich sage euch, nicht einmal 

die, welche rein gewesen sind, haben in diesem Erdental den wahren Frieden gefunden. 

53. Wenn diese Erde euch alles bescheren würde, was ihr wünscht, wenn es auf ihr nicht 

die großen geistigen Prüfungen gäbe — wer von euch hätte dann Verlangen, in mein Reich 
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zu kommen? Lästert oder verflucht auch nicht den Schmerz, da ihr ihn mit euren 

Verfehlungen geschaffen habt. Tragt ihn mit Geduld, dann wird er euch läutern und euch 

helfen, Mir näherzukommen. 

54. Erkennt ihr, wie stark eure Verwurzelung in den Herrlichkeiten und Befriedigungen 

dieser Welt ist? Nun, der Zeitpunkt wird kommen, in dem das Verlangen, euch von ihr zu 

entfernen, sehr heftig sein wird. 

55. Wer seine Prüfungen durch Erhebung zu bestehen vermag, erlebt in dieser Überwindung 

Frieden. Wer auf Erden mit zum Himmel gerichtetem Blicke wandelt, strauchelt nicht, noch 

verletzen sich seine Füße an den Dornen auf seinem Weg der Wiedergutmachung. Ihr, die 

ihr Mich hört — haltet mit Liebe eure Prüfungen stand, damit ihr zum Vorbild werdet. 

Trachtet danach, dass ihr immer mehr in eurer Vervollkommnung fortschreitet. Denn wenn 

es nicht so wäre — wozu seid ihr dann an diesem Tag gekommen? Warum habt ihr eure 

Arbeit verlassen, um euch auf diese harten Bänke zu setzen? Weil ihr auf der Suche nach 

Frieden, nach Licht, nach der Heilkraft des Balsams seid. Unter diesen Scharen sind jene, 

die meine Weisheit und meine Offenbarungen suchen, um diese Botschaft morgen in die 

Provinzen zu tragen. Auch solche sind da, die viel gesündigt haben, die Mir mit 

tränenüberströmtem Gesicht gesagt haben: "Vater, wir sind nicht wert, dein Wort zu hören." 

Doch Ich sage euch, dass Ich gerade um euretwillen gekommen bin — um jener willen, die 

vom Entwicklungswege abgeirrt sind. Nie bin Ich gekommen, um Gerechte auf Erden zu 

suchen — sie sind schon gerettet. Ich suche jene, die in sich selbst nicht mehr die Kraft 

finden, um sich zu retten; ihnen schenke Ich meinen Segen und meine zärtliche 

Barmherzigkeit. 

56. Wenn jemandem von euch gesagt wurde, dass sein Geist wegen seiner Sünden verloren 

ist, und er möchte noch seine Fehler wiedergutmachen und sich retten, der komme zu Mir 

und Ich werde ihm meine Vergebung zuteil werden lassen und ihn zu einem neuen Leben 

erheben. Er wird wie Lazarus sein, der sich erhob, als er die Stimme Jesu vernahm, da Er 

zu ihm sprach: "Stehe auf und wandle." 

57. Ebenso suche Ich den Unwissenden, um vor seinen Augen das Buch der Wahrheit 

aufzuschlagen, das "Buch des Wahren Lebens". Ich will, dass die, die Mich früher leugneten 

und gegen Mich lästerten, sich heute unter den Menschen erheben und ein Volk bilden, das 

ein Spiegel für Vergeistigung, Demut und Nächstenliebe ist, das durch Liebeswerke für ihre 

Geschwister von meiner Lehre Zeugnis ablegt. 

58. Ich sehe, dass ihr euch meinen Unterricht zunutze macht; doch noch immer seid ihr 

ferne der Vollkommenheit. Ihr seid noch schwach, denn ihr macht keine drei Schritte, und 

schon bringt euch die Versuchung zu Fall. 

59. Seid stark, und wenn euch eure Eltern oder eure Kinder wegen meiner Lehre verkennen, 

so gebt Beweise von Festigkeit und Glauben und fürchtet euch nicht, denn meine Macht 

und euer Vorbild werden sie von dieser Wahrheit überzeugen. Wenn einige von denen, die 

euch verkannten, diese Welt verließen, ohne dass ihr sie bekehrt habt, so verliert nicht den 

Mut; denn den Samen, den ihr in sie gelegt habt, nahmen sie in ihrem Geist mit, und er wird 

in andern Welten erblühen. 

60. Ergründet die Lektionen, die Ich euch in der Zweiten Zeit mit meiner Passion gab. Ich 

lade euch ein, euch mit Mir jener Lehren zu erinnern und über sie zu meditieren. Bedenkt, 

dass Ich nur noch wenige Male über sie zu euch sprechen werde. Ihr wisst nicht, was danach 

kommt, und es ist nötig, dass ihr euch zubereitet, um die neuen Offenbarungen zu 
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empfangen, die Ich euch geben werde. Wenn jene Gedenktage für euch gekommen sind und 

ihr in eurem Geist Frieden haben und eurem Herrn Wohlgefallen wollt, so tut Werke der 

Barmherzigkeit an den Notleidenden, vergebt euren Feinden und habt mit niemandem 

unbeglichene Rechnungen; denn wenn ihr in den Augenblicken, in denen Ich meine sieben 

Worte (am Kreuz) spreche, Gewissensbisse in eurem Geist hättet — wie bitter und 

schmerzlich würden jene Worte in euer Herz fallen! Denn euer Gewissen wird euch dann 

sagen, dass — als Ich euch um Wasser bat, um meinen Durst zu löschen — ihr Mir Galle 

und Essig zu trinken gabt. 

61. Betet, denn ihr lebt in Zeiten der Versuchungen und Verführungen und wisst nicht, ob 

die, welche in diesem Moment in Frieden sind, nicht innerhalb weniger Augenblicke im 

Streit liegen oder Gott lästern. Haltet immer im Gedächtnis, was Ich euch heute sage, damit 

ihr allezeit bereit seid wachend und betend. 

62. Seht, wie meine göttliche Essenz fähig ist, durch die Lippen eines Sünders zu euch zu 

gelangen. Ist dies nicht ein Wunder an Macht und Liebe? Es geschieht, weil Ich Der bin, der 

Wasser aus dem Felsen und Licht aus der Finsternis hervorbrechen lässt. 

63. Durch bescheidene Vermittler habe Ich zu den Geringsten gesprochen; denn wenn die 

Herren der Welt der Menschheit diese Botschaft vermittelt hätten — wahrlich, Ich sage 

euch, ihr wäret ohne die Kenntnis eurer Gaben geblieben und ohne Ämter, die ihr erfüllen 

müsst. Ihr hättet nicht von diesem Festmahle gegessen und hättet euch damit begnügen 

müssen, dem Fest von ferne zuzusehen. Durch diese Verstandesorgane hingegen, die 

unberührt sind von Theorien, Wissenschaften und religiösen Vorurteilen habe Ich an die 

ganze Menschheit einen Ruf ergehen lassen, ohne jemanden wegen seiner 

Gesellschaftsklasse, seiner Nationalität, seiner Religion oder seiner Sprache zu bevorzugen. 

64. Meine Stimme kommt aus dem Reich des Geistes, wo Ich König bin — aus jenem 

Paradiese, wo ihr alle bei eurem Herrn sein werdet, wenn ihr wie Dimas von eurem Kreuz 

aus demütig und voll Glauben zu Mir sprecht: "Herr, gedenke meiner, wenn Du in deinem 

Reich bist." Euer Kreuz ist jenes, das Ich euch anvertraut habe, als Ich euch diese Aufgabe 

übertrug: Zu lehren, Kranke zu heilen, zu trösten, der Menschheit meine göttlichen 

Botschaften kundzutun. Diese Mission ist schwer, weil sie Verantwortung einschließt, weil 

sie heikel ist, weil sie lauter ist, und bei der Ausübung derselben gehen die Spöttereien der 

Ungläubigen, der Verleumder und der Spötter auf euch nieder, die die Wahrheit in meiner 

Lehre nicht finden wollten. 

65. Ebenso ging Jesus auf dem Leidensweg und ertrug die Last des Kreuzes, die 

unvergleichlich geringer war als die der Undankbarkeit jener Menschenscharen. 

66. Hier ist der Meister, der seine Kinder an Taten früherer Zeiten erinnert und diese mit 

Werken der Gegenwart in Beziehung bringt, damit ihr meine Unterweisungen besser 

versteht. Ich will, dass diese Lehre sich über die Welt ausbreitet, dass sie die Menschheit 

erleuchtet, damit sie angesichts eines Lebens, das sie nicht kannte, erwacht und sich 

aufmacht, um in der Welt ein einziges Heim zu bilden, eine einzige Familie. Diese wird das 

wahre Volk Israel sein, das Volk Gottes, in welchem Unterschiede der Abstammung, 

Gesellschaftsklassen und Stämme verschwinden werden, weil sie alle Zweige sein werden, 

die aus einem einzigen Stamm hervorgehen, wo alle mein Gesetz erfüllen, das euch sagt: 

"Liebt einander." 

67. Ihr, die ihr dies Kreuz auf eure Schultern genommen habt — erkennt die Verantwortung, 

die ihr habt, der Menschheit die Wahrheit meiner Kundgebung und meiner Wunder vor 
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Augen zu führen. Daher bitte Ich euch um edle Gefühle und vollkommene Erkenntnis 

dessen, wer ihr in Bezug auf Gott und die Menschheit seid, und hierzu gebe Ich euch meine 

Lehre der Vergeistigung. 

68. Bereitet euch in dieser Weise vor, und ihr werdet die guten Soldaten dieses Kampfes 

sein, die wahren Israeliten nach dem Geist, die treuen Jünger. Scheut keine Anstrengungen, 

um die Wahrheit dieses Wortes zu beweisen. Vergesst nicht, dass Christus, um Zeugnis von 

der Wahrheit abzulegen, die Er predigte, zuließ, dass sein Körper zerstört wurde. Weshalb 

hätte Er das Leben jenes Körpers verteidigen sollen, da er zuvor gesagt hatte, dass sein 

Reich nicht von dieser Welt ist? Ebenso auch ihr — denkt, dass man, um das ewige Leben 

zu erreichen, das euren Geist erwartet, ihm viele ehrgeizige Ziele opfern kann. 

69. Wenn ihr von eurem Bruder die Flecken entfernen wollt, die er in seinem Geist trägt, 

müsst ihr zuvor selbst fleckenlos werden; wenn ihr Vergebung erlangen wollt, müsst ihr 

zuvor vergeben. 

70. Wie schön wird es für euren Geist sein, wenn sein letzter Augenblick auf Erden 

gekommen ist, und sein Gewissen, von Frieden erfüllt, so zum Vater sprechen kann: "Herr, 

alles ist vollbracht!" 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 49 

1. Euer Gebet steigt zu Mir auf wie der Duft der Blumen, und Ich nehme es an. 

2. Lasst euren Geist das Brot des ewigen Lebens genießen. Dies ist nicht die erste 

Unterweisung, die euch mein göttlicher Geist gibt; als Mensch offenbarte Ich Mich bereits 

zu einer anderen Zeit, um euch zu lehren, in der Demut geboren zu werden — zu leben, 

um den anderen Gutes zu tun, und am Kreuz der Liebe zu sterben. Wenn ihr mein Wort 

hört, erscheint es euch, als ob es die erste Unterweisung wäre, die euer Geist erhält, weil 

ihr den früheren Unterricht nicht verstanden habt. Heute komme Ich von Neuem auf der 

Suche nach den Kranken, die alle meine Kinder sind, weil ihr alle in diesem Sühnetal stöhnt, 

und eure Klagen zu Mir gelangen. 

3. Wenn der Schmerz sehr stark wird, dann erinnert sich der Mensch an Gott — so 

gleichgültig und kalt er sich auch gegenüber meiner Lehre gezeigt hat — er richtet seine 

Augen im Verlangen nach meiner Barmherzigkeit auf Mich und sendet in seiner 

Verzweiflung dies Gebet empor: "Herr, warum gewährst Du mir nicht, worum ich Dich so 

sehr bitte? Wenn Du mein Flehen nicht erhören kannst, so verkürze meine Tage auf Erden, 

da es keinen Sinn hat, nur um zu leiden auf ihr zu sein." Wie viel Unwissenheit zeigt ihr, 

wenn ihr so zu eurem Vater sprecht, der ganz Liebe ist für seine Kinder! 

4. Darum hole Ich euch mit meiner Unterweisung in dieser Zeit aus den Dunkelheiten des 

Unverständnisses heraus, damit ihr selbst im größten Schmerz nicht vom Pfad des Lichts 

abweicht. Bald werdet ihr verstehen, dass Ich euch nicht für den Schmerz geschaffen habe, 

denn das Leiden kam nicht von Mir, sondern von euch. Jetzt müsst ihr den ganzen Weg 

zurücklegen, um das Licht und die Reinheit zurückzugewinnen, die ihr in Fetzen an den 

Dornen des Weges zurückgelassen habt. 

5. Zwar ist euer Leben wie ein stürmisches Meer, in welchem ihr zeitweilig unterzugehen 

fürchtet. Doch da ihr wegen eurer Unvollkommenheiten so tief gesunken seid, so glaubt 

wenigstens in jenen Augenblicken an meine Gegenwart und meine Macht, wenn eure 

Prüfungen sehr hart sind. Gebt keinen Anlass, dass Ich zu euch wie zu meinen Jüngern der 

Zweiten Zeit spreche, die mit Mir in einem Boot fuhren und die, als sie das Meer aufbrausen 

und Jesus schlafen sahen, voll Furcht und Angst zu Ihm sagten: "Meister, rette uns, wir 

verderben." Da war meine tadelnde Antwort dies: "Oh ihr kleingläubigen Menschen!" 

6. Geliebtes Volk, ergründet meine Lehre, orientiert euer Leben nach den Vorbildern jener 

Jünger, denn auch ihr sollt Jünger werden. Denkt daran, meine Kinder, dass ihr vom Jahr 

1950 an dies Wort nicht mehr hören werdet. Nützt es jetzt, damit es euch läutert und ihr 

nicht länger auf dem Weg der Sünde wandelt. 

7. Mein Liebesopfer in der Zweiten Zeit zeigte euch, wie die Flecken abzuwaschen sind, die 

ihr an der Körpermaterie und am Geist tragt, selbst jene, die euch Sodom und Gomorrha 

als Erbschaft hinterließen. Ich opferte Mich um der Unterweisung der Menschheit willen, 

um ihnen den Weg des Gehorsams und der Liebe zu zeigen, auf dem sie ihre Erlösung 

erlangen kann 

8. Jetzt, nachdem Ich euch zahllose Unterweisungen gegeben habe, seid ihr vorbereitet, um 

euch zu retten und euch selbst zu reinigen. Ich weissagte euch damals, dass Ich unter die 

Menschen zurückkehren werde, und hier bin Ich in Erfüllung meiner Verheissung. 

9. Wenn nicht alle, die dies Wort vernehmen, meine Gegenwart empfinden, so ist dies 

darauf zurückzuführen, dass ihr Materialismus, ihre Sünde und die Vorstellungen, die in 

ihrem Verstand verwurzelt sind, sie vom Meister trennen. Aber ein Augenblick der Reue 
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wird genügen, damit sie Mich in ihrem Geist fühlen. Das Licht meiner Liebe wird sie wie 

Petrus erleuchten, als er auf die Frage des Meisters die Göttlichkeit Jesu bekannte. Sie 

werden mit ihren Schlechtigkeiten Schluss machen, werden mit Entsetzen auf ihre 

Vergangenheit blicken und ein neues Leben beginnen — rein, nützlich und würdig. Darum 

sage Ich euch, dass ihr eure Geschwister nicht richten sollt, wenn sie mit ihrer Last von 

Sünden und Lastern unter euch treten. Weist sie nicht zurück, denn diese Absicht würde 

der jener Gruppe ähnlich sein, die eine Frau beim Ehebruch ertappte und sie vor Jesus 

brachte, um meine Gerechtigkeit auf die Probe zu stellen. Welch strenge Lektion erteilte Ich 

jenen, die sich für frei von Sünden hielten im Vergleich mit der Ehebrecherin, als Ich ihnen 

sagte: "Wer sich frei von Sünden glaubt, der werfe den ersten Stein auf diese Frau", und sie 

sich beschämt zurückzogen. 

10. Wie verständnisvoll, aufrichtig und demütig müsst ihr sein, wenn ihr nicht wollt, dass 

Ich euch Heuchler nenne wie die Pharisäer, die Ich weißgetünchte Gräber nannte — 

äußerlich schön hergerichtet und in ihrem Innern unrein. 

11. Mein Blick ist forschend und dringt ins Tiefste eures Wesens und ins Innerste eures 

Herzens. Meine Barmherzigkeit ist bereit, eure Werke in das Buch eures Lebens 

einzutragen, welches das eures Gerichts sein wird. Sorgt dafür, dass sie nur gute Werke 

aufzeichnet, dann wird der Friede, den euer Geist dadurch erlangt, das Vorzeichen für 

große Belohnungen im Geistigen Leben sein. 

12. Heute gedenkt ihr jenes Tages, an dem Jesus Angeklagter der Menschen war, und an 

dem selbst die Kinder, dem Beispiel der Erwachsenen folgend, in ihrer Unschuld schrien: 

"Kreuzige Ihn!" 

13. Ich sah Mich den Richtern gegenüber, und groß war die Freude unter denen, die meinen 

Tod wünschten, als Ich dazu verurteilt wurde, gekreuzigt zu werden. Wie das Lamm, das 

zur Opferung geht, so neigte Ich sanftmütig den Nacken und nahm das Martyrium an, wie 

es geschrieben steht. 

14. Heute stehe ich erneut vor meinen Richtern. Ich zeige euch meine Wahrheit, damit ihr 

sie erforscht und sie beurteilt, und Ich weiß, dass ihr Fehler in ihr finden werdet, die sie 

nicht hat, um sie danach zu verdammen. Richtet mein Werk, doch lasst alle jene in Frieden, 

durch die Ich euch mein Wort gegeben habe. 

15. Es gibt Geistwesen unter euch, die sich schon seit alter Zeit und im Schoß Israels bis in 

eure Tage auf der Erde von ihren großen Fehlern geläutert haben, um rein zu sein, wenn 

sie den geistigen Raum bewohnen. Diese sind es, die an meine Gegenwart in dieser Zeit 

geglaubt haben, und sie werden diejenigen sein, welche die Verfolger meines Werkes 

fragen: "Um welcher Unvollkommenheiten willen beanstandet ihr diese Lehre?" Ebenso wie 

seinerzeit Pilatus die Menge fragte: "Wessen beschuldigt ihr diesen Menschen?" Meine 

Stimme wird schweigen, ebenso wie die Lippen Jesu bei jener Gelegenheit schwiegen, und 

Ich werde zulassen, dass — während die einen mein Wort richten — andere es verteidigen, 

denn aus diesem Kampf wird das Licht hervorbrechen. Mein liebevoller Blick wird alle 

umfassen und meine Vergebung wird gleichfalls allen gelten. 

16. Ich wurde vor Hannas und Kaiphas gebracht und angeklagt, dann vor Pilatus und 

Herodes, um gerichtet zu werden. Wahrlich, Ich sage euch, in dieser Zeit wird mein Werk, 

mein Wort, ebenfalls vor den "Hohen Rat" kommen und danach vor den neuen Pilatus, um 

gerichtet zu werden. Es wird Staatsbeamte geben, die an meine neue Kundgebung und an 

diese Botschaft glauben; doch aus Furcht vor der Welt werden sie schweigen und zulassen, 
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dass meine Lehre und meine Nachfolger verfolgt werden, während sie sich die Hände 

reinwaschen, aber nicht die Flecken, die sie auf ihren Geist geladen haben. 

17. Ein neues Kreuz wird Mir in der Dritten Zeit zuteil werden. Dieses wird den sterblichen 

Augen nicht sichtbar sein, doch von seiner Höhe herab werde Ich der Menschheit meine 

Liebesbotschaft senden, und mein Blut, welches die Essenz meines Wortes ist, wird in Licht 

für den Geist verwandelt werden. 

18. Jene, die Mich seinerzeit richteten, bringen heute den Herzen der Menschen mit ihrem 

Geist reuevoll das Licht, um ihre Fehler wiedergutzumachen. 

19. Damit meine Lehre über die Schlechtigkeit der Menschen triumphiert, muss sie zuvor 

wie Christus an der Martersäule gegeißelt und verspottet werden. Aus jeder Wunde muss 

mein Licht strömen, um die Finsternis dieser Welt ohne Liebe zu erhellen. Es ist notwendig, 

dass mein unsichtbares Blut auf die Menschheit niederfällt, um ihr erneut den Pfad zu ihrer 

Erlösung zu zeigen. 

20. Das Kreuz, das ihr Mir jetzt auferlegt, ist schwerer als das der Zweiten Zeit. Damals 

hattet ihr Christus nicht erkannt, jetzt kennt ihr Ihn alle, und trotzdem werdet ihr Ihn 

verurteilen. Diesmal werdet ihr Jesus nicht unter der Last des Kreuzes keuchend vor eurem 

Haus vorübergehen sehen. Man wird meinen Geist nicht von der Last eurer Sünden 

niedergedrückt sehen. Dennoch werdet ihr meine Stimme hören, die euch sagt: "Mich 

dürstet, Menschheit"; doch mein Durst wird jener nach Liebe sein. 

21. Maria, die liebevolle Mutter Jesu, wird ihre Tränen nicht mit der Blutspur ihres geliebten 

Sohnes vereinen; aber sie wird euch für eure Undankbarkeit vom Himmelreich aus ihre 

zärtliche Liebe als Mutter des Universums zusenden. 

22. Ich werde auf dem Weg zu meinem neuen Golgatha nicht stürzen; daher wird es nicht 

nötig sein, dass Mir ein Cyrener, ein Beistand, zu Hilfe kommt, denn Ich bin der Starke 

unter den Starken. Jedoch wird mein Blick meine Jünger suchen — in der Erwartung, dass 

sie treu sind, wie es mein Apostel Johannes war. 

23. Wohl dem, der richtig auszulegen versteht, was der Meister euch in dieser 

Gedenkstunde gesagt hat. Seid gesegnet, die ihr in dieser Zeit dem Göttlichen Meister bei 

seinen Unterweisungen der Erinnerung zugehört habt. Die dichte Finsternis, welche durch 

die Sünde der Menschheit gebildet wird, ist der Anlass, dass der Meister das Kreuz des 

Martyriums umfängt und noch einmal den Kreuzweg zurücklegt. Ihr lebt jetzt in der 

Dritten Zeit, und noch immer reicht ihr eurem Herrn den Leidenskelch; doch Ich nehme ihn 

demütig an, um euch ein weiteres Mal eine Liebeslehre zu geben. Über mein Antlitz rinnen 

Blut und Tränen, die Ich aus Liebe zu euch vergieße, und beim Hören meiner Worte kommen 

auch euch Tränen, die euch die Erinnerung und die Reue abnötigen. Dies Weinen reinigt 

euch und bringt euch Mir näher. 

24. Frauen, die ihr eure Verfehlungen gesühnt habt, seid getrost, denn euer Übel soll von 

euch genommen werden, damit ihr stark seid auf dem Lebensweg. Ihr seid Magdalena 

nachgefolgt, doch nach eurem Fall habt ihr Reue empfunden. Seid stark, genest an Geist 

und Körper und werdet heil. 

25. Ich bin zu den Sündern gekommen, nicht zu den Gerechten; entrüstet euch daher nicht. 

Ich liebe alle meine Kinder, gesunde und kranke, reine und befleckte, und kümmere Mich 

um alle. Das eine Herz bittet Mich um Licht für seine Kinder, ein anderes legt Fürbitte ein 

für seine kranke Mutter, und allen gewähre Ich meine Barmherzigkeit. 
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26. Wenn ihr viel geweint habt, so tröstet euch; wenn andere von euch Mich um 

Empfindsamkeit bitten, um über eure Sünden zu weinen, so nehmt sie hin und beruhigt 

euch, denn das Weinen ist auch Erleichterung und Frieden für das Herz, das mit 

Gewissensbissen und Schuld beladen ist. 

27. Erinnert euch: Als das Opfer vollbracht war und jene, die Mich verfolgt hatten, glaubten, 

dass das Licht für immer ausgelöscht war, das den Weg meiner Jünger erhellt hatte, und 

dass mit dem Verstummen meiner Stimme alles zu Ende sein würde, erblickten sie im 

Herzen derer, die Mir nachfolgten, einen unauslöschlichen Lichtstrahl von jenem Licht der 

Ewigkeit, das niemals erlischt. Denn wenn die einen Mich verkannten, liebten Mich andere, 

und da sie Mir nachzufolgen verstanden, erwarteten sie — als Ich ihnen wiederzukommen 

versprach — wachend und betend meine Rückkehr, und bei allen meinen Kundgebungen 

fühlten sie meine Gegenwart. 

28. Ebenso wird es in dieser Zeit sein. Diejenigen, die in die Essenz meiner Lehre 

eingedrungen sind, werden weiterhin wachen und ehrfurchtsvoll die Erfüllung meiner 

Worte erwarten, während die anderen die Liebe, die Ich ihnen gezeigt habe, und meinen 

Eifer, sie zu erlösen, vergessen werden. 

29. Ich sehe den Schmerz, der in jedem Herzen ist, und während die Lippen schweigen, 

weil sie nicht mit Worten auszudrücken vermögen, was sie empfinden, erhebt sich der Geist 

und hat Gemeinschaft mit Mir. 

Sehr nahe eurem Herzen pulsiert der Geist des Vaters, bewacht euch und segnet euch. 

Außerdem stärke Ich euren Mut, trockne eure Tränen und segne euch alle, die ihr an diesem 

Tag zusammen-gekommen seid, um die Stimme des Vaters zu hören, der euch gesagt hat, 

dass ihr nach dem Jahr 1950 sein Wort nicht mehr durch das menschliche Verstandesorgan 

hören werdet. Ihr seid meinen Aposteln der Zweiten Zeit ähnlich, denn auch sie haben Mir 

viel zugehört. Tragt mein Wort in euren Herzen, damit ihr es denen weitergeben könnt, die 

Mich nicht durch einen Stimmträger hörten. 

30. Ihr auf der Erde gedenkt bestimmter Zeiten und Tage, die euch an die großen Taten 

eures Meisters auf seinem Weg durch die Welt erinnern, und Ich bin in Essenz und Präsenz 

bei euch in den Augenblicken, in denen ihr euch meiner Werke erinnert. Nur die Menschen 

haben ihre bestimmten Tage, um mit Feierstunden das Gedächtnis meiner Passion zu 

begehen. Denn im Geistigen feiert man diese Ereignisse nicht, denn in der Ewigkeit gibt es 

keine (bestimmten) Zeitpunkte oder Tage; es gibt nur einen einzigen Tag, der fortdauert 

und niemals endet. Doch meine göttlichen Werke sind im Geist der Gerechten, die nahe bei 

ihrem Schöpfer leben, gegenwärtig, und die Anbetung, die sie ihrem Vater darbringen, 

erweisen sie nicht nur in bestimmten Augenblicken, sondern immerdar. 

31. Oh Jünger, die ihr an meinem Gastmahl teilgenommen und das Brot des ewigen Lebens 

gegessen habt, das euer Geist ersehnte! Ihr glaubt, dass Ich jedes Jahr sterbe und von den 

Toten auferstehe; doch dies geschieht nur in eurer Vorstellung, denn Ich lebe in der 

Ewigkeit. Ihr glaubt, dass mein Geist zu den Lasterhöhlen und Sühnewelten herabkommt, 

um denen, die verirrt sind, Licht zu bringen, doch Ich sage euch: Wenn ihr es wünscht, 

wenn ihr Mich darum bittet, werde Ich es tun, denn immerzu gewähre Ich meine 

Barmherzigkeit, damit die Verirrten den Weg zu ihrer Erlösung finden. Mein Blick ruht 

immer auf dem, der seine Sühnekette an sich trägt, und ewig ist mein Geist in allen Welten 

und auf allen Ebenen gegenwärtig, ohne bei irgendjemandem einen Unterschied zu machen 

wegen seiner mehr oder weniger großen Erkenntnis oder geistigen Erhebung. 
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32. Wisst, oh meine neuen Jünger, dass eure Huldigung und euer Tribut für den Herrn 

beständig sein sollen, ohne dass ihr auf bestimmte Zeitpunkte oder Tage wartet, um sie 

darzubringen, so wie die Liebe eures Vaters zu euch gleichbleibend ist. Doch wenn ihr 

wissen wollt, wie ihr euch täglich an meine Werke der Liebe erinnern sollt, ohne in 

Fanatismus zu verfallen, werde Ich es euch sagen: Euer Leben soll eine ständige Huldigung 

für Den sein, der alles geschaffen hat, indem ihr einander liebt. 

33. Handelt so, und Ich werde euch gewähren, worum ihr Mich demütig bittet: dass eure 

Verfehlungen euch vergeben sind. Ich tröste euch und schenke euch Erleichterung; aber Ich 

sage euch: Wenn ihr eure Fehler entdeckt, und euer Gewissen euch richtet, so betet, 

berichtigt euren Fehler, wappnet euch mit Stärke, damit ihr nicht wieder den gleichen 

Fehler begeht, und ihr Mich nicht wiederholt bitten müsst, dass Ich euch vergebe. Mein 

Wort lehrt euch, damit ihr aufwärtssteigt und dem Licht und der Vergeistigung Zugang 

gewährt. 

34. Diese Lehre ist der Weg, der euch zu Mir führt. Wollt ihr euch des verheißenen Reiches 

erfreuen? Ich erinnere euch an das Bündnis, das ihr mit Mir die Zeiten hindurch geschlossen 

habt, und belebe es aufs neue, damit dieser Bund nicht gebrochen wird. Ich frage euch, 

Männer Israels: Wollt ihr in das Ewige Leben eingehen und bei Mir sein? Fühlt Mich jetzt, 

da Ich die Prophezeiungen bestätige und erfülle und euch mit Geduld lehre, damit in 

Zukunft jedes Wort, das aus eurem Mund kommt, aus eurem Geist geboren ist, der zuvor 

durch meine Liebe zubereitet wurde, und es sich in Werke der Barmherzigkeit für eure 

Geschwister verwandelt. 

35. Beginnt Nächstenliebe zu üben, ertragt eure Leiden mit Ergebung, erarbeitet euer Brot 

im Schweiß eures Angesichts. Liebt euch, wie Ich euch liebe, und wacht für diese Nation, 

die Ich unter allen erwählt habe und die Ich die Perle genannt habe, in die Ich meine 

Wohlgefälligkeiten gelegt habe. 

36. Ahmt nicht Thomas nach, wenn Ich euch auf die Probe stelle, verlangt nicht von Mir, 

dass Ich euch erlaube, eure Finger in die Wunde an meiner Seite zu legen, um zu glauben. 

Wenn Ich euch eine Belehrung geben muss, die euren Geist erbeben lässt, so verkennt Mich 

nicht, zweifelt nicht, um nicht danach aus Reue zu weinen. Denn euer Leben ist ein Weg 

der Prüfungen und Wunder, der Schmerzen und hernach der Freuden, in denen der Geist 

auf der Stufenleiter zur Vollkommenheit geformt wird. 

37. Seid nicht wie Petrus, verleugnet nicht Den, der euch seine Unterweisungen mit soviel 

Liebe gegeben hat, und schämt euch auch nicht, zu diesem Volk zu gehören und die 

Geistesgaben zu besitzen, die Ich euch anvertraut habe; denn dann werdet ihr Mich 

verleugnen — nicht dreimal wie jener Jünger, sondern tausend mal tausend mal, weil ihr 

euch vervielfacht habt an Zahl, und euer Mangel an Glauben sich in andern Nationen 

auswirken wird. 

38. Wacht, damit meine Sache nicht verraten wird und nicht der Same des Judas in den 

Herzen zum Keimen kommt, und — wenn die Stunde des Erwachens für diese Herzen 

kommt — sie in ihrer Verwirrung nicht wie jener Jünger glauben, dass der materielle Tod 

sie von den Gewissensbissen befreien wird, die ihnen die begangene Verfehlung verursacht; 

denn sie werden in das Geistige Tal eingehen, ohne für ihren Geist, der niemals stirbt, 

Frieden zu finden. 

39. Seht, wie Ich euch das wahre Leben zeige, wenn Ich Mich euch nahe und euch meine 

Gegenwart fühlbar mache. Aber ihr seid wenige, die ihr Interesse daran habt, es 
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kennenzulernen; ihr andern sterbt allmählich aus Mangel an Glauben, weil ihr nicht an Mich 

geglaubt habt, als Ich in der Zweiten Zeit Mensch wurde. Heute zieht ihr mein Wort und 

meine offenkundigen Werke wiederum in Zweifel und stellt Mich auf die Probe, auch wenn 

Ich nur gekommen bin, um euch zum geistigen Leben aufzuerwecken und euch mit der 

Wahrheit bekanntzumachen. 

40. Mein Geist durchlebt eine Passion, die nicht endet. In jedem Augenblick wird er am 

Kreuz erhöht, und die Dornenkrone umklammert meine Schläfen. Meine Wunden brechen 

auf und Ich werde von Neuem geopfert, damit ihr an meinem Vorbild die Lehre der Liebe 

zu euren Geschwistern findet und für immer lebt. 

41. Heute komme Ich im Geist zu euch und sage euch, dass Ich ewig lebe, während ihr 

oftmals gestorben seid, weil ihr, obwohl ihr Mich um euch habt und mein Wort vernommen 

habt, dieses nicht in euer Herz aufzunehmen versteht, wie es das Erdreich tut, wenn es 

vom Sämann umgebrochen wird und das Keimen des Samens unterstützt. Darum hat mein 

Liebessamen nicht hundertfältig Frucht getragen und sich vervielfacht, wie es mein Wille 

ist. 

42. In dieser Zeit richte Ich Lebende und Tote. Das Licht meiner Liebe ergießt sich in jeden 

Geist und auf alles Fleisch. "Selig, die Demütigen, denn sie werden Ruhm und Preis ernten." 

43. Wenn die Zeit gekommen ist, sollt ihr euch aufmachen, geliebtes Volk, und euren 

Geschwistern mein heiliges Wort fühlbar machen. Ihr werdet euch als gute Jünger über die 

Welt verstreuen, und dies neue Evangelium, das Ich euch hinterlasse, wird sich ausbreiten. 

Dies Licht, das vom Sechsten Siegel ausgeht, wird die Menschheit jener Zeit erleuchten, und 

mit ihm werden die Geheimnisse aufgeklärt werden. Meine Lehre wird in anderen Nationen 

Fuß fassen, und alles, was die Menschen nicht entdeckt haben, werden sie durch das Licht 

erkennen, das die Sieben Siegel spenden. Und ihr sollt von diesen Unterweisungen, die ihr 

empfangen habt, sprechen und die Menschheit in der Erfüllung meiner Gebote unterweisen. 

44. Wenn meine Kinder in die Essenz meiner Unterweisungen eindringen, werden sie 

begreifen, dass es mein Wille gewesen ist, von Geist zu Geist mit den Menschen 

Zwiesprache zu halten, dass Ich zu ihnen zurückgekommen bin, weil mein Bund 

unauflöslich ist. 

45. Niemand kann sich lebendig nennen, der meine Wahrheit nicht kennt, oder Jünger, wer 

verbrecherische Handlungen begeht, obwohl er diese Lehre hat. Ich bin gekommen, um die 

Geister, die den Weg verloren haben, zurückzubringen und von der Unwissenheit und 

Sünde zu befreien. 

46. Läutert euch wie Magdalena und lebt für meinen Dienst. Sie bekehrte sich aus Liebe und 

Reue. Da die Welt nicht zu meiner Liebe erwacht ist, so ehrt Mich wenigstens ihr, die ihr 

Mich gehört habt, indem ihr das Gebot erfüllt, das euch sagt: "Liebt einander." 

47. Die Nationen, die heute im Kriege leben, sind die törichten Jungfrauen, die nicht wach 

bleiben wollten, und als der Gatte erschien und an ihre Tür klopfte, schliefen sie. Dies Volk 

hier hat Mich empfunden und hat darum erreicht, den Frieden zu bewahren. 

48. Ich bin euer Diener gewesen, um euch die Demut zu lehren. Immer, wenn ihr Mich um 

Gerechtigkeit gebeten habt, habe Ich sie euch gewährt, euer Wille ist der meine. Ihr bittet 

Mich, dass euch nicht der Lebensunterhalt fehlt, dass Ich den Mangel von eurem Heim 

fernhalte, und Ich gebe euch das Notwendige. Ich gewähre euch alles, ohne dass ihr es 

erbittet, denn Ich bin euer Vater und liebe euch. Welcher Schmerz kann das Kind quälen, 

den der Vater nicht fühlt? Wer von euch hat kein Brot zum Munde geführt, ist unbekleidet, 



396 

 

oder wem fehlt ein Dach über dem Kopf? Ich wache über allen meinen Kindern. Die reine 

Luft nährt euch, die Felder bieten euch ihre Samen und Früchte, damit ihr euch ernährt. Es 

hat nicht an einer Quelle gefehlt, die euch ihr Wasser beschert, um euren Durst zu stillen. 

Ich habe dem Menschen Intelligenz verliehen, damit er die Mittel zum Leben sucht und ein 

angenehmes Leben führen kann, indem er in der Natur das Notwendige für sein 

Wohlbefinden entdeckt. Begreift, dass nicht ihr es seid, die die Wesen erschaffen haben 

und ihnen das Leben erhaltet, sondern Ich, der Ich euch liebe und jedem Geschöpf seine 

Bestimmung zuweise. 

49. In dieser Zeit, in der Ich Mich im Geist kundgetan habe, um euch meine Lehre zu geben, 

sage Ich euch: Erfüllt das Dritte Testament, das Ich euch hinterlasse. Lasst euren Geist 

eilends zu Mir kommen, nehmt meine Gnade an, damit mein Licht in euch erstrahlt und 

das Wort auf euren Lippen ist. 

50. Wascht euch mit euren Tränen der Wiedergutmachung und Reue. Erhebt euren Verstand 

durch das Gebet, damit eure Folgerungen richtig sind. Dann werdet ihr auf euch das Licht 

meiner Inspiration fühlen, und eure Wonne wird unermesslich sein. Nachdem ihr jene 

göttliche Inspiration empfangen habt, werdet ihr aufbrechen, um zu euren Geschwistern 

von meinem Werk zu sprechen, und wahrlich, Ich sage euch, euer Wort wird ein Zeugnis 

der Wahrheit sein. 

51. Ich habe euch meine Lehre durch das Wort kundgetan, das durch die Lippen vieler 

Stimmträger verkündigt wurde, im Innern vieler Versammlungsstätten, mit ein und 

derselben Essenz und in ein und derselben Form, und welches (bei allen) den gleichen Weg 

vorzeichnete und auf ein gleiches Ziel hinwies. 

52. Niemand von denen, die Mich in dieser Zeit gehört haben, kann — ohne zu lügen — 

behaupten, dass er Mich nicht verstanden hat, denn jeder, der gerufen worden ist, ist vorher 

zubereitet worden. Mein Wort ist ein göttlicher Schatz, von dem Ich nicht will, dass ihr ihn 

nur für euch aufbewahrt. Werdet nicht zu reichen Geizhälsen, denn sonst werdet ihr — in 

der Meinung, viel Weisheit zu besitzen — nichts haben. Wahrlich, Ich sage euch, die 

Selbstsucht ist Finsternis, und Finsternis in dem Geist ist Unwissenheit. 

53. Ausführlich und klar ist mein Unterricht in der Dritten Zeit — eine Unterweisung, die 

Elias euch mit seinem Worte erklärt und die überdies eure Geistigen Geschwister mit ihren 

Erläuterungen leicht verständlich machen, damit ihr nicht im Irrtum lebt. Welcher meiner 

Jünger, der diese Unterweisung erhalten hat, wird sich zu schwach fühlen können, um mein 

Gebot zu erfüllen, der Menschheit diese Botschaft zu bringen? 

54. Ich will, dass ihr alle Mittel und Möglichkeiten lernt, um tätige Nächstenliebe zu üben, 

damit ihr Mir nicht sagt: "Vater, wie kannst Du wollen, dass ich mein Brot oder mein Geld 

mit meinen Nächsten teile, wenn es so knapp ist?" Wenn ihr nicht wisst, wie ihr 

Barmherzigkeit üben sollt, könnt ihr eure Geschwister nicht in diesen Lehren unterweisen. 

55. Wahrlich, Ich sage euch, wenn eure Hände bei vielen Gelegenheiten leer sind angesichts 

des Notleidenden, so wird doch euer Geist in sich immer etwas zum Geben finden. Wenn 

ihr in materieller Hinsicht nichts habt, um es mit euren Geschwistern zu teilen, so lasst 

euren Geist von dem Vielen anbieten, was er besitzt. Doch erkennt: Wenn es notwendig ist, 

dass eure Nächstenliebe in Materiellem besteht, dürft ihr der Erfüllung eurer Pflicht nicht 

ausweichen, indem ihr sagt, dass es mit der (guten) Absicht genug war. Lernt von eurem 

Vater, der euch alles gibt, sowohl für den Geist wie für die Körpermaterie. Lernt von Jesus, 

der euch lehrte, alles aus Liebe zu euren Geschwistern hinzugeben. 
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56. Tragt euer Kreuz mit Geduld und Liebe, damit Ich zu euch sagen kann: Seid gesegnet! 

Im Herzen einiger meiner Kinder sehe Ich entfesselte Stürme, und ihnen sage Ich: Wacht 

und betet, denn das Gewitter wird vorübergehen, und ihr werdet von neuem den 

Regenbogen des Friedens erstrahlen sehen. 

57. Wenn morgen Drangsal die Menschheit umfängt, werdet ihr danken, weil ihr aufgrund 

der Prüfungen, die ihr heute durchlebt, erreicht habt, euren Geist zu stärken. Wenn ihr die 

Bilder des Schmerzes, des Hungers und Elends zu sehen vermöchtet, die es in den Nationen, 

die im Krieg sind, millionenfach gibt, würdet ihr euch nicht zu beklagen wagen; und 

wahrlich, Ich sage euch, wenn Mich viele jener eurer Geschwister auch nicht segnen, so 

lästern sie wenigstens nicht! 

58. Wacht und betet, macht euch meiner Wohltaten würdig und zerstört mit dem Gebet 

alles, was die menschliche Verderbtheit verursacht. 

59. Nach dem Chaos, das sich naht, werden die Menschen meine Vaterliebe suchen und 

werden Mich finden in Erwartung aller meiner Kinder. Denn in der Dritten Zeit wird die 

ganze Menschheit Mich erkennen, und alle werden sich geistig in der gleichen 

Gottesverehrung vereinigen. 

60. Die Menschen haben wie der Verlorene Sohn gehandelt; doch wenn sie selbst den 

letzten Rest ihres Erbes verschwendet haben, werden sie sich an ihren Vater erinnern und 

zu Ihm zurückkehren. 

61. Euch alle warne Ich mit meinem prophetischen Worte. Hört darauf und verbreitet es, 

damit ihr morgen, wenn ihr es erfüllt seht, erkennt, dass euer Vater es war, der euch gelehrt 

hat. 

62. Wie ferne steht die Menschheit dem geistigen Kampf, der auf sie zukommt! Wie viele 

meiner Kinder, deren Lippen meinen Namen niemals ausgesprochen haben, werden 

überrascht sein, ihn überall rühmen zu hören! 

63. Ich sage euch, dass ihr meinen Namen nur aussprechen sollt, wenn ihr es für 

unerlässlich haltet, damit ihr eure Geschwister die Ehrfurcht vor dem Vater lehrt. 

64. Wenn ihr seht, dass jede Moral, Tugend und Gerechtigkeit von der Welt gewichen ist, 

erscheint euch ihre Erneuerung unmöglich; doch gerade darin wird sich die Größe meiner 

Lehre offenbaren. 

65. Lasst meine Lehre in euren Herzen erblühen. Betrachtet euch mit Liebe, helft einander 

in eurer geistigen Aufgabe, steht euch bei in den Prüfungen. 

66. Wenn ihr euch zubereitet habt, indem ihr mein Gesetz erfüllt, werde Ich der Menschheit 

Zeichen geben, die eure Vereinigung kund machen. 

67. Wann werdet ihr zubereitet sein, damit eure Geschwister in ihren Herzen das Verlangen 

fühlen, im Schoß dieses Volkes zu leben? Begreift, wie schwerwiegend die Aufgabe und die 

Verantwortung derer ist, die Mich in dieser Zeit meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesorgan gehört haben. 

68. Liebt einander, und ihr werdet erleben, dass euch große Menschenmengen folgen, denn 

die Menschheit wartet nur auf ein Beispiel wahrer Barmherzigkeit und Liebe, um meiner 

Wahrheit nachzufolgen. Wenn ihr im Herzen eurer Geschwister Glauben erntet, werdet ihr 

in eurem Wesen meine Liebe fühlen, und für euren Geist wird es dann keinen größeren 

Lohn geben als den Frieden. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 50 

1. Wie die Lerche, die ihre Flügel ausbreitet, um ihre Jungen zu bedecken, so breitet sich 

meine Liebe über euch aus. 

2. Diese Stimme, die euch ruft, ist die des Göttlichen Meisters; dies Wort ist von Dem, der 

alles geschaffen hat. Wer Macht hat, alles zu tun, wird den Stein eures Herzens in ein 

Heiligtum der Liebe und Erhebung verwandeln und wird das Licht entzünden, wo nur 

Finsternis war. 

3. Einige von euch werden umgewandelt und zubereitet werden durch meine Lehre, damit 

sie sich auf die Suche nach denen machen, die sich in der Wüste verirrt haben. Denn so 

sehe Ich das menschliche Leben — als eine Wüste. Mancher fühlt sich allein inmitten von 

Millionen Geistwesen und verschmachtet vor Durst, ohne dass es jemanden gibt, der ihm 

ein wenig Wasser darreicht; dorthin werde Ich meine neuen Apostel senden. Ich will, dass 

mein Name von den einen wieder mit Liebe aus-gesprochen wird und von den andern mit 

Ergriffenheit vernommen wird. Ich will, dass er denen bekannt wird, die ihn nicht kennen. 

Es gibt Menschen — Greise, Frauen und Kinder, — die nichts von meinem Dasein wissen. 

Ich will, dass alle Mich kennenlernen und wissen, dass sie in Mir den liebevollsten Vater 

haben, dass alle Mich hören und Mich lieben. 

4. Ihr müsst euch zubereiten, denn der Augenblick ist sehr nahe, in dem Ich Mich in eurem 

Geist fühlbar machen werde. Ich werde zu euch kommen und an die Türe eines jeden 

Herzens klopfen: Selig, wer Mir Herberge zu geben versteht. Die einen werde Ich um Brot 

bitten, andere um Wasser, wie euch mein Jünger Johannes weissagte: "Siehe, Ich stehe vor 

der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören und die Türe auftun wird, zu dem 

werde Ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit Mir." 

5. Begreift, dass es nicht die materiellen Dinge sein werden, um die Ich euch bitte; es werden 

die Liebeswerke eures Geistes sein. Denn mein Hunger und mein Durst besteht darin, dass 

ihr euch untereinander liebt, und dass ihr in Frieden lebt. 

6. Lasst meine Liebe in euren Herzen keimen und stillt mit ihr den Durst, der diese 

Menschheit verzehrt. 

7. Ich bin nicht müde geworden, auf euch zu warten; ihr jedoch seid müde geworden von 

so vielem Wandern, denn ihr habt euren (Entwicklungs-)Weg lang gemacht. Niemand 

fürchte sich, Mir nachzufolgen, denn Ich werde sein Stab sein. 

8. Kämpft, damit die Menschheit sich vergeistigt. Wenn ihr es verwirklicht seht, werdet ihr 

euch freuen und eurem Vater danken. Doch wenn euch nicht vergönnt sein sollte, dies zu 

erleben, so ängstigt euch nicht, lasst den Samen ausgesät. Denn wenn ihr die Frucht nicht 

hier erntet, werdet ihr sie in dem Leben ernten, das euch erwartet. Wie wird jenes Leben 

sein? Seid unbesorgt, glaubt daran, denn es ist unendlich schöner und vollkommener als 

das, in dem ihr heute lebt. In eurer Sprache gibt es keine Worte, die das Göttliche 

beschreiben oder ausdrücken können, und wenn Ich euch jenes Leben in irgendeiner Form 

beschriebe, würdet ihr es weder erfassen noch verstehen. In jeder Wohnstätte und auf jeder 

Stufe, die ihr erreicht, werde Ich euch das sagen, was ihr dort wissen müsst. Dennoch habe 

Ich euch viel zu offenbaren in dieser Welt, damit ihr euch zu jenen erheben könnt, die euch 

erwarten, ohne durch die Hindernisse des Weges zum Straucheln zu kommen. 

9. Ich will, dass der Mensch die Weisheit erlangt, demütig und zugleich wohltätig zu sein. 

Seht, wie viele durch ein wenig Wissen eitel werden, sich groß fühlen, ein Zepter ergreifen 

und sich vor ihren Geschwistern krönen. Seid von Herzen demütig, seid einfach und 
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umgänglich, dann werde Ich euch krönen, doch nicht mit menschlichen Eitelkeiten. Es ist 

nicht nötig, dass die Menschheit diesen Lohn sieht. Sucht keine Belohnungen unter den 

Menschen, die euch recht wenig zu geben haben. Strebt danach, dass euch Der entschädige, 

der ganz Gerechtigkeit ist und alles besitzt. 

10. Haltet euch nicht auf bei eurem Tagewerk, macht keine Rückschritte in eurer 

Entwicklung. Bedenkt, unter wie vielen Leiden und Schicksalsschlägen ihr bis hierher 

gelangt seid. Der Fischer der Herzen hat euch befreit und euch in Sicherheit gebracht; 

befleckt euch nicht von Neuem. Ich sandte euch zur Erde, um eure Vergehen zu sühnen, 

und nicht, damit ihr sie vervielfacht. Denkt nicht — weil ihr seht, dass Ich euch jede 

Verfehlung vergebe — dass mein Gericht nie zu euch kommen kann und euch zwingt, aus 

eurem Traum von Größe zu erwachen. Lasst den Frieden meiner Liebe euch alles 

offenbaren, was ihr nach meinem Willen wissen sollt, auf dass es nicht der Schmerz meines 

Gerichts ist, der zu euch spricht. 

11. Lernt, nutzt die göttliche Unterweisung und übt sie aus. Dies wird die (beste) Art sein, 

zu beweisen, dass ihr von Mir gelernt habt. Doch wenn Ich euch frage, was ihr mit meinem 

liebevollen Unterricht angefangen habt, so antwortet nicht, dass ihr nicht verstanden habt, 

was ihr gehört habt, und dass euch alles unbekannt ist. Wenn ihr, die ihr meine Worte 

gehört habt, mit euren Werken meine Liebe und meine Gerechtigkeit Lügen strafen solltet 

— welche Saat würdet ihr dann auf Erden hinterlassen? 

12. In diesem Augenblicke ist es mein Wille, dass ihr für die Nationen der Welt, für eure 

Schwester Menschheit betet, und Ich verspreche euch, dass Ich zu allen als Lerche 

herabkomme, so wie Ich bereits zu euch hernieder gekommen bin. 

13. Mit Liebe und Freude sehe Ich, dass ihr alle euch vorbereitet habt, um Mich zu 

empfangen — die einen mit ihren guten Werken, andere mit ihrem Schmerz, und wieder 

andere mit geistiger Buße. Dornenvolle Wege musstet ihr zurücklegen, um bis zu dem Baum 

zu gelangen, auf dem die Nachtigall singt, deren Gesang dem Herzen Frieden gibt. 

14. Als ihr hinausgegangen seid auf die Weg des Lebens, der Erfahrung und der 

Entwicklung, gingt ihr mit eurem Erbe; doch jetzt, da ihr meine Stimme hört, die euch auf 

halbem Weg überrascht hat, treffe Ich euch ohne Erbe an. 

15. Welches Erbe meint der Meister? Das des Geistes. Denn während die einen es verloren 

haben, vertauschten es die andern für die Eitelkeiten der Welt. Doch der Augenblick kam, 

in welchem ihr das Bedürfnis nach den geistigen Gaben empfunden habt, und als ihr sie 

nicht in euch selbst fandet, habt ihr sie voller Angst auf dem einen oder andern Weg zu 

suchen begonnen. Daher nenne Ich euch häufig "Verlorene Söhne"; denn ihr seid jenem 

ähnlich, von dem Ich zu euch in meinem Gleichnis sprach. 

16. In euren Herzen sind die Spuren der Stürme eingeprägt, die über sie hinweggegangen 

sind, an euren Füßen sind die Narben noch frisch, welche die Dornen des Weges auf ihnen 

zurückgelassen haben, und in eurem ganzen Wesen sehe Ich die Mühsal eines Lebens, von 

dem ihr heute begreift, dass es nicht das ewige sein kann. 

17. Euer Geist durchlebte eine lange Nacht der Schlaflosigkeit und der Tränen; doch die 

Hoffnung, auf die ihr setztet, als ihr euch aufmachtet, Mich zu suchen, wurde nicht 

enttäuscht. Denn eine wunderschöne Morgenröte überraschte euch und blendete für 

Augenblicke euren Geist. 

18. Endlich kehrte der "Verlorene Sohn" — gegenwärtig in den Herzen all derer, die dies 

Volk bilden — zum Heim seines Vaters zurück, hörte von Neuem seine Stimme und fühlte 
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sich mit unendlicher Liebe umfangen. Die Scham, seine Kleider zerrissen und seine Füße 

ohne Sandalen zu zeigen, verschwand, als er auf seiner Stirne den väterlichen Kuss fühlte, 

als Beweis dafür, dass alles vergeben war von jenem Vater, der lange Zeit hindurch auf die 

Rückkehr des Sohnes gewartet hatte. 

19. Darum habe Ich euch an diesem Tag gesagt, dass ihr alle euch vorbereitet habt, um 

Mich zu empfangen, und dass ihr euch meiner Liebkosung würdig gemacht habt. Als ihr 

ausgeruht wart und die Schluchzer in eurer Brust aufgehört hatten, da hat euch euer Vater, 

sich in den Meister verwandelnd, seinen Unterricht erteilt, damit ihr die Aufgabe zu erfüllen 

begännet, für die ihr erschaffen und zur Erde entsandt worden seid. 

20. Wer seine Liebe zum Vater mehrt und zu seinem Jünger wird, kann danach nicht mehr 

den Weg verfehlen. Sie alle lasse Ich in mein Heiligtum eintreten, damit sie beim Anblick 

der Reinheit und der Vollkommenheit, die in ihm herrschen, nicht wagen, es jemals zu 

beflecken. 

21. Der Schüler gerät bei der Lehrrede des Göttlichen Meisters in freudige Begeisterung, 

und beim Eindringen in die Essenz seiner Lehre wird er sich bewusst, dass das Erbe, das er 

auf seinem Lebensweg verloren zu haben glaubte, immer bei ihm gewesen ist. Doch seine 

Augen sahen es nicht, und sein Herz fühlte es nicht, weil er taub, blind und unempfindlich 

für seine geistigen Gaben war. Wieder erstarkt, sicher und vertrauensvoll, hat er das 

Verlangen — da er seinen Schöpfer liebt und sich von Ihm geliebt fühlt — noch einmal die 

Wege zurückzulegen, die er hinter sich ließ. Doch nicht, um sich zu verirren, sondern um 

sie zu erhellen, die Dornen zu entfernen und die verirrten Wanderer aufzusuchen und 

ihnen die Richtung nach jenem Baum zu zeigen, bei dem er selbst das Leben und den 

Glauben zurückgewann. 

22. Selig, die unermüdlich die Wahrheit suchen, und noch mehr jene, die sie nicht für sich 

behalten, nachdem sie diese gefunden haben, sondern sie zur Menschheit bringen, um mit 

ihrem Licht den Weg ihrer Geschwister zu erhellen. 

23. Ich habe euch Arbeiter genannt, und ihr könnt es in Wahrheit sein. Ich habe euch die 

Zeit, das Saatkorn, das Wasser, die Äcker und die Arbeitsgeräte gegeben. 

24. Einfach ist das Sinnbild, in welchem Ich zu euch spreche, damit ihr alles verstehen 

könnt, was Ich euch in diesen Unter-weisungen sagen will. 

25. Ich lasse auf eurem Geist meinen Liebestau zurück, der euch fruchtbar macht und 

liebkost. Weder auf die Berge, noch in die Täler, noch auf die Blumen habe Ich so große 

Gnade strömen lassen wie auf euch. Meine Liebe wird euch immer begleiten; aber dies Wort, 

das Ich euch derzeit durch Vermittlung des menschlichen Verstandesorgans gebe, wird 

nicht ewig bei euch sein. 

26. Hört meine Worte und bewahrt sie in euren Herzen. Wenn Ich der Menschheit nicht 

gewährte, dass Ich — von Neuem Mensch geworden — zur Erde zurückkehrte, wie es der 

Wunsch und die Glaubensüberzeugung vieler ist, so werde Ich euch ebenso wenig 

gewähren, dass ihr Mich nach dem angezeigten Zeitpunkt, der am Ende des Jahres 1950 

ist, weiterhin in dieser Form hört. Heute wisst ihr noch nicht, was Ich nach dieser Zeit für 

euch bereithalte. 

27. Ich werde euch zubereiten, damit ihr die Kranken heilt, damit ihr die Witwen und die 

Waisen tröstet, damit ihr die Sünder mit Worten der Vollmacht bekehrt, damit ihr die 

Aussätzigen heilt und den geistigen Weg eurer Geschwister mit Licht erfüllt. 
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28. Von Neuem vererbe und überlasse Ich euch den Samen des Lebens, der Liebe und der 

Vergeistigung. Verliert euer Erbe nicht mehr in eurem Leben. 

29. Ich lasse euch meinen Frieden, denn Ich bin der Friede, der sich über die Welt ausbreitet, 

ähnlich den Flügeln der Lerche, die im Nest ihre Jungen bedeckt. Wann werdet ihr geistig 

wie Lerchen des Friedens sein? 

30. Ich ließ euch in diesem Liebesnest geboren werden, wo es euch nie an Nahrung gefehlt 

hat, und wo meine Lehre euer Herz mit Wonne erfüllt. Noch seid ihr schwach, eure Flügel 

sind noch nicht gewachsen, das Gefieder ist spärlich. Aber der Tag wird kommen, an dem 

ihr euch stark genug fühlen werdet, um im Flug aufzusteigen, Entfernungen zu überwinden 

und dem Toben der Stürme zu trotzen. Handelt nicht wie jene, die das Nest vor der Zeit 

verlassen wollten und zu Boden gestürzt sind, weil sie noch nicht mit ihren Flügeln zu 

schlagen verstanden. Wartet, bis Ich euch den Weg bezeichne, dann werdet ihr euch nicht 

verirren. Wie eine große Lerchenschar werdet ihr euch zerstreuen, als Symbol des Friedens 

einen Olivenzweig mitnehmend, und im Laub der Bäume werdet ihr neue Nester bauen. 

31. Ihr fragt Mich, warum Ich in dieser Zeit zu euch gekommen bin, und Ich sage euch: Seid 

ihr euch nicht all dessen bewusst, was in eurer Umwelt vor sich geht? Wisst ihr nicht, dass 

das, was in jüngster Zeit auf der Welt geschehen ist, und das, was sich in der Gegenwart 

abspielt, die Verkündung meiner Ankunft und meiner Gegenwart unter den Menschen 

bedeutet? 

32. Seht, wie der Krieg die fortgeschrittensten Nationen erfasst hat, die Bosheit seinen 

höchsten Entwicklungsgrad erreicht hat. Die Lüge wird aufgenommen, als ob sie Wahrheit 

wäre; die Wissenschaft hat erlaubt, als sie der Menschheit große Geheimnisse enthüllte, 

diese zur Zerstörung zu verwenden. Und wie viele unlautere Betätigungen hat die Welt als 

gut sanktioniert! Gerade dann erscheine Ich bei euch, um euren Verstand zu erleuchten 

und euch in eurem rasenden Lauf in den Abgrund aufzuhalten. 

33. Ich spreche zu euch mit meiner ewigen Wahrheit und sage euch: Wenn ihr 

Vergnügungen sucht und nach Wissenschaft verlangt, so werdet ihr in Mir die wahre 

Wissenschaft und die wahre Wonne finden. 

34. Wie klein ist euer Planet, und dennoch — wie fern lebt ihr voneinander! Wie viel 

Zwietracht gibt es in eurer Welt! 

35. Der Mensch ist nicht mehr unwissend, seine geistige und intellektuelle Entwicklung ist 

groß; darum ist seine Verantwortung in dieser Stunde der Prüfung ebenfalls sehr groß. Der 

Mensch dieser Zeit wird vielleicht sagen, dass er meine Gesetze und meine Gerechtigkeit 

nicht kennt. Doch dies ist nicht die Wahrheit, weil er einen Lichtgeist in sich trägt. Der 

Grund (für seine Verstöße) ist der, dass der Geist gegenüber den Versuchungen und 

Vergnügungen der Welt nachgibt, denen er seine Gaben zu Füßen legt und vor denen er 

seinen Nacken beugt. 

36. Menschheit, aus Liebe zu dir bin Ich herabgekommen und habe Mich in dieser Form 

materialisiert. Mein Geist steigt in die Abgründe hinab, und meine helfende Hand streckt 

sich aus, um das verirrte Schaf zu retten. Ich bin gekommen, um euch mit dem Geist, und 

nicht mit den Lippen zu beten und zu bitten; denn es ist nicht der Körper, der bitten soll, 

sondern der Geist ist es, der weiß, was beide bedürfen. Die Sprache gab Ich euch, damit ihr 

euch mit euren Brüdern verständigen könnt. 

37. Die Sprache des Geistes ist jenseits eurer Sprache und eures Denkens. Wie kann die 

Körpermaterie das ausdrücken, was der Geist empfindet? Immer werden diese 
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Ausdrucksweisen armselig sein, und unvollkommen diese Äußerungen im Gebet. Immer 

wird eine Träne, die eurem Aug entquillt, und die oft niemand sieht, besser zum Vater 

sprechen — ein Schluchzen, das in eurer Brust erstickt, ein Schmerz, den ihr schweigend 

vor Mich bringt und den ihr mit Geduld ertragt, oder eure guten Werke, deren Essenz zu 

Mir aufsteigt, so wie von den Blumen ihr Wohlgeruch ausgeht. 

38. Ich beweise meine Gegenwart unter euch mit meiner Lehre. Jemand mag sagen: "Meister, 

es ist schwer, deine Lehre in die Tat umzusetzen, und vielleicht ist sie ungeeignet für 

unsere materialistische Zeit." Doch Ich sage euch, das gleiche sagte man in der Zweiten Zeit 

von meinem Wort, und dennoch waren gerade die Heiden und Götzenanbeter diejenigen, 

die sich am schnellsten zu ihm bekehrten. 

39. Ebenso, wie Ich euch diese Zeiten großen Leidens ankündigte, so sage Ich euch auch, 

dass, wenn die Verwirrung vorüber ist, die Harmonie unter der Menschheit kommen wird. 

40. Die Hochmütigen, die sich groß Dünkenden, die, welche ohne Nächstenliebe und 

Gerechtigkeit sind, werden eine Zeitlang im Jenseits zurückgehalten werden, damit das 

Gute, der Friede und die Gerechtigkeit auf der Erde Fortschritte machen und inmitten 

derselben die Vergeistigung und die gute Wissenschaft wachsen. Denn es wird nicht nötig 

sein, dass ihr ein mystisches Leben führt, um Mir zu gefallen, auch wird keiner genötigt 

werden, Mir zu folgen. Denn die Werke, die ihr Mir unter Zwang darbrachtet, werden von 

Mir nicht angenommen werden. Zu Mir gelangen allein die Opfergaben guten Willens, die 

aufrichtigen Impulse, die spontane Liebe. Auch will Ich nicht, dass ihr Mir aus Furcht vor 

einer Strafe dient. Es ist Zeit, dass ihr wisst, dass Gott seine Kinder nicht bestraft. Verletzt 

Mich darum nicht mehr durch eure schlechten Urteile (über Mich). 

41. Niemals soll euch der Eigennutz leiten, und gebt auch nie etwas, weil ihr im Voraus an 

den Lohn denkt; denn dies ist weder Liebe noch Barmherzigkeit. Euer Geist erwarte nicht, 

auf der Welt Liebe zu ernten als Lohn für seine guten Werke; denn ihr seid nicht zur Erde 

gekommen, um Liebe zu ernten, sondern um sie zu säen. Die Ernte ist nicht von dieser 

Welt. 

42. Jene, die ihre Aufgabe in diesem Leben erfüllt haben, haben es mit Frieden in ihrem 

Herzen, mit einem Lächeln auf den Lippen, voll Befriedigung und Demut verlassen und 

haben alle gesegnet, ohne an all den Schmerz zu denken, den sie für die Liebe ernteten, die 

sie gesät haben. Ich bin der vollkommene und gerechte Lohn für eure Werke. Vergesst nicht, 

dass Ich euch sagte: "Alles, was ihr an euren Geschwistern tun werdet, tut ihr an Mir." 

43. Wenn um eines kurzen Aktes der Reue und der geistigen Erhebung willen mein 

göttlicher Strahl auf diese Körpermaterie herabfällt und das Wort auf ihre Lippen legt, das 

meine göttliche Unterweisung zum Ausdruck bringt, die euch bewegt und durch ihre Liebe 

erbeben lässt: Was wird euch der Vater erst geben, wenn ihr euch voller Verdienste in eurem 

Geist im Jenseits einfindet? 

44. Ich sagte euch sogar: Bittet Mich um mein Zepter, und Ich werde ihn euch geben! Ja, 

meine Kinder, versteht zu bitten, und alles wird euch gegeben werden; denn wenn ihr euch 

eines Tages meines Zepters würdig macht, würde Ich es euch nicht verweigern. Doch Ich 

will, dass ihr dies Wort richtig ergründet, damit ihr nicht einem Irrtum anheimfallt. 

45. Viele Menschen von anerkannter Gelehrsamkeit in der Welt werden Mich in dieser Form 

nicht erkennen können und Mich verneinen. Doch seid dadurch nicht überrascht, da Ich es 

euch schon vor langer Zeit ankündigte, als Ich euch sagte: "Sei gesegnet, Vater, dass Du 

deine Wahrheit den Unmündigen offenbart und sie den Gelehrten und Klugen verborgen 
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hast." Dies geschieht jedoch nicht, weil Ich meine Wahrheit irgend-jemandem verberge, 

sondern vielmehr, weil die, deren Verstand rein ist, in ihrer Armut oder 

Bedeutungslosigkeit Mich besser empfinden können, während die Menschen mit Begabung, 

deren Verstand voller Theorien, Philosophien und Glaubenslehren ist, Mich weder 

begreifen noch empfinden können. Doch die Wahrheit, die für alle ist, wird zum 

vorbestimmten Zeitpunkte zu jedem kommen. 

46. Viele werden kommen und euch sagen, dass nicht Ich es bin, der zu euch spricht, dass 

es nicht meine göttliche Essenz ist, das sich in dies Wort ergießt. Daraufhin werden einige 

von euch Zweifel bekommen und Mir in ihrem Kummer sagen: "Meister, wie ist es möglich, 

dass ich den Glauben verliere und (nun) ohne Gesetz und ohne Gott weiterleben muss?" 

Doch wahrlich, Ich sage euch, wer Mich empfunden und erlebt hat, kann Mich nicht mehr 

leugnen. 

47. Ein Sturm von Ideen und Finsternis hat seit langem die Menschen entzweit. Ein Sturm 

des Lichts wird sie in dieser Zeit vereinen. Der Turm von Babel, den die Menschen 

errichteten, ist zerstört worden, aber im Herzen der Völker und Rassen ist jener Turm des 

Hochmuts weitergewachsen. Nur ein geistiger Sturm kann ihn niederreißen, und dieses 

Unwetter beginnt nun seine Grund¬festen und seine Mauern zu erschüttern. Doch wenn 

dieser Turm zerstört ist, wird sich dort an seiner Stelle ein anderer erheben, der nicht 

zerstört werden kann, weil seine festen Grundmauern nicht aus Uneinigkeit, sondern aus 

Brüderlichkeit und Harmonie bestehen werden. 

48. Um euch zu helfen, meinen Unterricht zu verstehen, sage Ich euch: Empfangt Mich in 

eurem Herzen, damit ihr die Lehre begreifen könnt, die Ich euch in dieser Zeit offenbare. 

Dies Wort, das Ich euch übergebe, ist das neue Testament, das euch zum ewigen Leben 

führen wird. Selig, wer die Tugenden dieses Wortes erkennt; denn dann wird er im Jenseits 

die Tugenden erkennen, die dort existieren. Verlangt nicht Beweise, um zu glauben, denn 

ihr würdet die heidnischen Völker des Altertums nachahmen, und dies sind jetzt andere 

Zeiten. Treibt eure Vermaterialisierung und eure Zweifel nicht so weit, eure Propheten zu 

leugnen und sie sogar umzubringen, wie ihr es in der Ersten Zeit getan habt. Ihr seid 

reinkarniert, um einen Schritt vorwärts auf dem Entwicklungsweg zu machen, nicht um bei 

der gleichen Lektion stehenzubleiben. Falls meine neue Unterweisung tiefgehender ist — 

seht, wie Ich Selbst sie euch erkläre, damit ihr sie versteht. 

49. Ihr alle erhaltet die gleiche Unterweisung, ihr habt jedoch nicht alle die gleiche Anzahl 

von Reinkarnationen. Ihr lebt in der Dritten Zeit, und noch immer wissen manche nicht, in 

welcher Zeit sie leben, noch was die Wahrheit ist, noch welches der rechte Weg ist. 

50. Dies ist die Zeit des Lichts und des Geistes, und viele kennen noch immer nicht die 

wahre Verehrung Gottes. Während die einen nicht die geringste Furcht vor meiner 

Gerechtigkeit haben, fürchten die andern Gott auf eine falsche und unberechtigte Weise. 

Ich sage meinen Jüngern, dass der Mensch sich vor sich selbst fürchten soll, denn er ist es, 

der wirkt, der aufbaut oder zerstört. Wie ungerecht zeigt ihr euch gegenüber eurem Vater, 

wenn ihr im tiefen Schmerz, den ihr euch verursacht, zu Mir sprecht: "Herr, warum 

züchtigst Du mich?" Ich setze keine Dornenkrone auf das Haupt meiner Kinder, auch lege 

Ich auf ihre Schultern kein schweres Kreuz. Sie verurteilen sich, krönen und überhäufen 

sich selbst mit Mühsalen. 

51. Jesus, der Gerechte, nahm die Krone an, die ihr Ihm zuteil werden ließet, und das Kreuz, 

das ihr Ihm auferlegtet; denn sein Opfer und sein Blut waren das Einzige, was würdig war, 
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um durch sein Beispiel den Weg vorzuzeichnen, auf dem ihr aufwärtssteigen müsst, um 

euch von euren Sünden zu reinigen. 

52. Ich bin euer Richter, doch mein Urteil, das unwiderruflich und unerbittlich ist, 

entspringt der Liebe. Heute richte Ich Lebende und Tote; doch lernt begreifen, wer die 

Lebenden und wer die Toten sind. Ich bin Auferstehung und Leben und erwecke die zu 

neuem Leben, die für die Wahrheit tot waren. Ich komme als König, doch Ich trage keine 

Krone der Eitelkeit, denn mein Reich ist das der Demut. Für viele bin Ich der Tote, der 

aufersteht, weil Ich im Geist zur Menschheit gekommen bin, um ihr aufs Neue zu sagen, 

dass "mein Reich nicht von dieser Welt ist", und dass — um die Stimme eures Königs und 

Herrn zu hören — es notwendig ist, den Geist zu erheben, um so zu Ihm zu gelangen. 

53. Wer während seines Aufenthaltes auf der Erde den Versuchungen erlegen ist und Sklave 

der Welt und seiner Leidenschaften gewesen ist, den wird der Tod ohne Kraft und ohne 

Erhebung des Geistes überraschen, was so ist, als ob er den Tod in sich trüge. 

54. Dem Bösen errichtete man Throne in der Welt und man erweist ihm in allen möglichen 

Formen Verehrung. Das Gute verspottet und bekämpft man, als ob es schädlich oder 

unnütz wäre. Doch wenn meine Stimme euch von der Unendlichkeit aus ruft, damit ihr auf 

dem Weg des Guten zu Mir kommt, welches der einzige (Weg) ist, der zu Mir führt, so 

geschieht dies, weil Ich euer Schöpfer bin und weil ihr Mir gehört. Wenn Ich euch suche, so 

deshalb, weil Ich euch liebe und nicht will, dass jemand die Glückseligkeit verliert, die Ich 

für alle bereithalte. Wie ein Dieb bin Ich gekommen, um euch zu überraschen; doch was Ich 

gesucht habe, ist euer Geist. Da Ich euch ein schweres Kreuz tragen sah, brauchte Ich sein 

Gewicht nicht noch durch mein Gericht zu vermehren; vielmehr helfe Ich es euch tragen. 

55. Wahrlich, Ich sage euch, noch kann Ich keine vollkommenen Werke von euch verlangen, 

weil ihr in Sünde geboren werdet und in Sünde lebt. Doch Ich versichere euch, dass Ich 

durch die Macht meines Wortes aus euren Herzen Tugenden hervorsprießen lassen werde. 

Die Gaben, die in eurem Geist vorhanden sind und von denen die Menschheit glaubt, dass 

sie nur den Gerechten und den Propheten einer andern Zeit zu eigen waren, erscheinen 

jetzt selbst bei den großen Sündern, und mittels dieser Gaben wird die Menschheit gerettet 

werden. 

56. Ich habe Durst nach eurer Liebe, Hunger nach eurem Frieden. Doch wenn auch ihr 

Hunger und Durst habt — was könnt ihr Mir dann geben? Eure geistige Auftragserfüllung 

ist die des Friedens. Wacht und betet, damit ihr diese Gabe, die Ich euch anvertraut habe, 

Wirklichkeit werden lasst. Betet täglich für kurze Zeit und verwendet den Rest eurer Zeit 

dazu, eure geistigen und auch materiellen Pflichten zu erfüllen. 

57. Sagt der Menschheit, dass Ich den Weg der Sünder erhellt habe, damit sie dem Abgrund 

entrinnen können. Ich komme auf der Suche nach den Verirrten, denn die Gerechten sind 

schon bei Mir. 

58. Ich werde euch lehren, mit Sanftmut und zugleich mit Festigkeit durch die Welt zu 

gehen. Als meine Kundgabe in dieser Zeit begann — wer hätte euch da von allen geistigen 

Wohlgefälligkeiten berichten können, die ihr genießen würdet? 

59. Ihr habt die Prophezeiungen der vergangenen Zeiten erforscht und habt festgestellt, 

dass meine neue Offenbarung angekündigt worden war. Doch als ihr die Kundgabe Marias, 

eurer Himmlischen Mutter, erhieltet, fragte sich mancher: War die Gegenwart Marias auch 

angekündigt? Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr die Weissagungen des Apostels Johannes 
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richtig auslegtet, würdet ihr entdecken, dass ihre Gegenwart gleichfalls in dieser Zeit sein 

würde. 

60. Wie viele derer, die zu diesem Volke gehören, haben nicht einmal die Schriften 

erforscht; denn die Intuition ihres Geistes und der Glaube ihres Herzens haben ihnen im 

Innersten gesagt: Es ist der Göttliche Meister! Es ist unsere Geistige Mutter! 

61. Wahrlich, Ich sage euch, wo immer sich mein Geist kundgibt, dort wird die mütterliche 

Zärtlichkeit und Lieblichkeit Marias gegenwärtig sein. 

62. Warum haben viele sie verkannt? Bedenkt: Wenn sie nur als Frau gelebt hätte und sich 

ihre Mission darauf beschränkt hätte, jenen Körper zur Welt zu bringen, in welchem sich 

das Wort kundgab, so hätte Ich sie euch nicht direkt am Fuß des Kreuzes als Mutter 

zurückgelassen, noch hätten meine Jünger sie als ihre eigene Mutter betrachtet, nachdem 

der Meister weggegangen war. In der heutigen Zeit, in der ein Teil der Menschheit ihre 

Reinheit und Göttlichkeit verneint und ein anderer Teil sie als Universelle Mutter 

anerkennt, sie mit fanatischen, unwissenden und abgöttischen Kulten anbetet, sende Ich 

euch mein Licht und gewähre euch ihre Gegenwart, damit ihr euch durch ihr Wort, welches 

mütterliche Essenz, unendliche Zärtlichkeit und göttlichen Trost verbreitet, euch zur 

Menschheit aufmacht und in euren Herzen ein Heiligtum tragt, in welchem eure zarteste 

Opfergabe jene sein soll, die ihr eurer Himmlischen Mutter weiht. Dann werdet ihr mit 

Recht den Namen Trinitarisch-Marianische Spiritualisten tragen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 51 

1. Jünger, mit welcher Freude und Zärtlichkeit empfängt Mich heute euer Herz! Der Grund 

dafür ist, dass zuvor eure Geistige Mutter unter euch war und euch in ihre göttliche Essenz 

einhüllte. 

2. Welche Freude wird in eurem Geist sein, wenn er einmal außerhalb der Materie, die ihn 

gefangen hält, in den Regionen des Friedens lebt und immerdar die Stimme der 

Himmlischen Mutter wie einen göttlichen Gesang hören kann. 

3. Der Glaube und die Liebe zu eurer Geistigen Mutter ist ein Same, den Ich euch anvertraue, 

damit ihr ihn in den Herzen eurer Brüder pflegt. Alle, die durch meine Barmherzigkeit das 

Zeichen an ihrer Stirne empfangen haben, werden vorangehen und den Weg erhellen. Vor 

langer Zeit gebot Ich eben diesen Geistern, als Symbol des Bündnisses und der Reinigung 

die Türen ihrer Häuser mit dem Blut eines Lammes zu kennzeichnen. Ich allein weiß, warum 

Ich euch zu allen Zeiten gekennzeichnet habe, Ich allein kenne eure Bestimmung und eure 

Wiedergutmachung, und darum sucht euch immerzu meine Gerechtigkeit heim, damit ihr 

dem Bösen fernbleibt. 

4. Als meine Stimme in dieser Zeit wie der Schall einer läutenden Glocke ertönte, habt ihr 

augenblicklich erkannt, wer da rief, und habt euch aufgemacht, um Mich zu hören und Mir 

später nachfolgen zu können. — Keiner von euch fühle sich als König oder Herr wegen der 

Gaben, die er von Mir empfangen hat, oder wegen der Würde, mit der er bekleidet worden 

ist. Seid die Demütigsten und doch auch die Eifrigsten (in der Beachtung) meines Gesetzes. 

5. Dies ist die Zeit eures geistigen Tätigseins, in der euch die Erfahrung helfen wird, die ihr 

auf dem Weg gesammelt habt. Immer, wenn ihr auf der Erde gewesen seid, habt ihr 

Annehmlichkeiten und Vergnügungen gesucht, und wenn ihr im Jenseits lebtet, habt ihr 

euch auf ein beschauliches Leben beschränkt. Erst jetzt begreift ihr allmählich den Zweck 

eures Daseins und das eigentliche Wesen eurer geistigen Aufgabe. 

6. Täglich öffnen die Menschen neue Furchen für die Verderbtheit, und gerade dort müsst 

ihr diesen Samen hineinlegen, Arbeiter Jesu, damit das Beispiel eurer guten Werke die 

Wahrheit meiner Lehre bezeugt und eure Geschwister von ihrem Materialismus befreit. 

Lasst zu, dass euer Leben immer auf dem rechten Weg gleitet. Wenn dann der Tod eurem 

Geist die Tore zur Ewigkeit öffnet, können eure Geschwister sagen: "Seht, das war ein 

Gerechter!" Und wenn ihr in meine Gegenwart kommt, kann der Vater zu euch sagen: 

"Kommt, ihr sollt ewig bei Mir leben!" 

7. Elias, welcher der Geistige Hirte der Dritten Zeit ist, ist derjenige, dem die Geistwesen 

als Schafe der Hürde des Herrn anvertraut wurden. Er ist es, der die 

Hundertvierundvierzigtausend sammeln wird, die Ich mit dem Zeichen meiner Göttlichkeit 

kennzeichne, und wenn sie gekennzeichnet worden sind, wird mein Gericht über die Erde 

hereinbrechen. Heute entzündet Elias in jedem Geist ein Licht, damit in der Stunde der 

Prüfung niemand verlorengeht. 

8. Volk, mein Lichtstrahl wird durch meine Stimmträger zum Wort, um euch in meiner 

Lehre zu unterweisen. Dies Wort hat eure Herzen berührt, es hat euch den Weg gewiesen, 

der zur Glückseligkeit führt und die Last eures Kreuzes leichter macht. Stärkt euch an 

meinem Wort, damit ihr euren Prüfungen mutig standhaltet und es mit Liebe und Sanftmut 

befolgt. Fürchtet nicht die losen Zungen der Menschen — vergesst nicht, dass ihr sehr 

geprüft werden müsst. 
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9. Es ist notwendig, dass die Menschheit sich von Neuem gegen Mich erhebt, es ist 

notwendig, dass die Menschen mein Werk auskundschaften. Nur so werden sie imstande 

sein, die Wahrheit und das gerechte Gesetz zu entdecken, nur so werden sie meine 

Gegenwart finden und meine Weisheit und Liebe klar erkennen können. 

10. In diesem Kampf müsst ihr eine sehr wichtige Aufgabe erfüllen. Doch haltet euch nicht 

für die Besitzer meines Gesetzes, denn das Gesetz bin Ich, und ihr seid nur seine Ausleger. 

11. Seid glücklich bei dem Gedanken, dass ihr keine prächtigen Tempel besitzt, die jemand 

zerstören kann; denn ihr könnt eure Zusammenkünfte sowohl in einer schlichten Kammer, 

als auch in einem Tal oder auf einem Berg abhalten. Wo meine Kinder sich versammeln und 

Mich rufen, da werde Ich bei ihnen sein. Auch sage Ich euch, dass es keine menschliche 

Macht geben wird, die dies Wort aufhält, das ohne Unterbrechung bis zu dem Tag (zu euch) 

herabkommen wird, der durch meinen Willen festgesetzt ist. Und wenn die Menschen die 

Lippen meiner Jünger vor dieser Zeit zum Schweigen brächten oder sie töten würden, so 

würden ihre toten Körper schreien! 

12. Die Prophetien, die Ich euch in meinem Wort gegeben habe, werden sich treulich 

erfüllen. Denn Ich habe euch nicht betrogen, habe euch nicht Steine statt Brot oder 

Schlangen statt Fische gegeben. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

13. In der Zweiten Zeit gab Ich euch nur Kunde von dem Reich, aus dem Ich kam und zu 

dem ihr eingehen müsst. Jetzt komme ich, um euch viele Schönheiten dieses göttlichen 

Vaterhauses zu offenbaren. Dieses neue Leben ist der Beginn des Friedensreiches, das Ich 

euch versprochen habe. 

14. Meine Spur ist seit der Ersten Zeit deutlich sichtbar. Wandelt auf ihr, geht voran, ohne 

euer Kreuz im Stich zu lassen, denn ohne dasselbe könnt ihr nicht erkannt werden. 

15. Was die Menschen zerstört haben, werde Ich wiederaufbauen. 

16. Dringt in das Licht und die Essenz des Sechsten Siegels ein — des Buches, in welchem 

eure Bestimmung niedergeschrieben ist. 

17. Ich gebe euch belehrende Worte des Trostes, andere zur Unterweisung, wieder andere 

zur Wachsamkeit, und einige auch zur Zurüstung, damit euch nichts in eurem Reisesack 

fehlt. 

18. Wie viele der Prophezeiungen meiner Propheten gehen bereits in Erfüllung! Joel sagte: 

"Ich werde meinen Geist auf alles Fleisch ausgießen." Der Apostel Johannes sah diese Zeit 

in seinen prophetischen Gesichten, und mein Wort wird weiterhin bis in Ewigkeit in 

Erfüllung gehen. 

19. Das Göttliche Wort findet Widerhall im Herzen dieses Volkes. Ihr habt die Wohnung 

vorbereitet, und hier bin Ich bei euch. Das Buch des Wahren Lebens liegt aufgeschlagen vor 

euch, und jedes Mal, wenn ihr es studiert, empfangt ihr eine neue Belehrung. Doch jene, 

die in ihrer Teilnahmslosigkeit tief schlafen, sollen nicht bis zum Jahr 1950 warten — nicht 

warten, bis meine laut tönende Glocke meinen Abschied ankündigt, und sich erst zu dieser 

Stunde aufmachen wollen, um Mich zu hören. Ihr wisst, dass mein Wort und das meiner 

Geistigen Welt nach jenem Jahr, das Ich euch angezeigt habe, nicht mehr zu hören sein 

wird. 

20. Ich habe euch befreit, und mein Blut war das Symbol der Liebe, die Ich zu euch habe. 

Ich will nicht, dass ihr zur Sünde, zur Finsternis zurückkehrt. 
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21. Eine weltweite Prüfung naht, und Ich will, dass mein Volk vorbereitet ist, damit es 

inmitten des Unwetters der Leuchtturm der Hoffnung ist, der den Weg der Schiffbrüchigen 

erhellt. Wahrlich, wahrlich, drei Viertel der Erde werden heimgesucht werden, sie wird der 

Schmerz reinigen. Höre auf Mich, Volk, denn du musst diese Worte allen deinen 

Geschwistern bringen. 

22. Ihr sollt in eurem Herzen die Selbstsucht, die es enthalten könnte, abtöten und der 

Nächstenliebe Raum geben. Ist es etwa möglich, dass ihr Liebe predigt, ohne sie zu 

empfinden? Bevor ihr diese Maske der Heuchelei auf euer Gesicht setzen solltet, werde Ich 

euch lehren und euch prüfen, bis Ich bewirke, dass die Aufrichtigkeit in euren Herzen 

geboren wird. 

23. Der Tag meines Abschieds wird kommen, und wer sich vorzubereiten verstanden hat, 

wird sich geistig zur Rechten des Herrn wiederfinden. Doch wahrlich, Ich sage euch, die 

Zahl der Ungehorsamen — jener, die den verbotenen Kreis überschreiten, wird groß sein. 

Dies werden jene sein, die, obwohl sie Mir oft zugehört haben, den Unterricht weder zu 

nutzen noch zu verstehen wussten, und in ihrer Unwissenheit werden sie den Vater bitten, 

dass Er noch eine Zeitlang bei ihnen sei, obschon Ich ihnen viele Male gesagt habe: "Mein 

Wort ist das eines Königs und wird niemals zurückgenommen"; und: "Eher würden Himmel 

und Erde vergehen, oder das Königsgestirn würde zu strahlen aufhören, als dass ein 

einziges meiner Worte nicht in Erfüllung ginge." Darum sage Ich euch, dass es mein Wille 

war, euch von den ersten Tagen meiner Kundgabe an das Ende dieser Kundgebung 

anzukündigen, damit ihr alle es wüsstet und vorbereitet wäret. 

24. Elias kündigte dem Volk meine bevorstehende Ankunft an, und ebenso bezeichnete er 

durch den Mund von Roque Rojas das Jahr 1950 als das meines Abschieds, das heißt das 

Ende des Zeitraums für die Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan. 

25. Zum jetzigen Zeitpunkt sage Ich euch, dass mein Unterricht weit vorausgeht, und dass 

ihr im Begriffe seid, zurückzubleiben. Wenn ihr euch am Tag der Prüfung nicht schwach 

fühlen wollt, müsst ihr euch beeilen und euch anstrengen, um mit meinen Lektionen Schritt 

zu halten. Nur so werdet ihr euch stark genug fühlen, um in die folgende Etappe 

einzutreten, in die der Zwiesprache von Geist zu Geist. 

26. Ich habe euch die Gegenwart der Geistigen Welt offenbart, damit ihr die Nähe eurer 

Brüder fühlt und ihre weisen Erläuterungen annehmt. Sie sind gekommen, um euch 

Vergeistigung zu bringen. Warum wolltet ihr sie alle Augenblicke zum Materiellen 

herabzerren? Das wird euch sicher nicht gelingen, aber ihr verursacht ihnen Leiden. 

27. Diese Geistwesen leben in Einklang mit meiner Göttlichkeit, ihr seid die Toten, die sie 

auferwecken wollen. Meine Stimme wird euch beständig sagen: Bereitet euch vor! Denn 

wenn es nicht so geschehen würde — falls ihr euch nicht bewusst werden solltet, dass ihr 

in einer Zeit der Gefahren und Fallstricke lebt, werdet ihr vor euren Augen die falschen 

Christusse, die falschen Elias' und die falschen Lichtgeister aufkommen sehen. 

28. Wollt ihr, dass es die Welt, die Menschen oder der Schmerz ist, die euch von euren 

Fehlern freimachen? Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe: "Der Baum wird an seiner 

Frucht erkannt", was so zu verstehen ist, dass ihr nach euren Werken beurteilt werdet. 

Gesegnet seien jene, die mit Ergebung und Gehorsam ihr Kreuz auf sich nehmen. Doch 

immer wird es unter meinen Aposteln den verräterischen, eigennützigen und falschen 

Jünger geben, der, wenn er könnte, Mich von neuem dem Opfertod überantworten würde 
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— wenngleich es nicht notwendig ist, dass Ich in einem materiellen Körper bin, damit ihr 

Mich kreuzigen oder mein Gesicht bespeien könnt. 

29. Ich will, dass ihr alle gehorsam seid, will keinen sehen, der diese harten Worte verdient; 

denn wenn eure Mitmenschen euch nach Mir fragen, sollt ihr euch nicht verbergen, noch 

ihnen gegenüber leugnen, Mich gehört zu haben. Niemand soll Mir im Augenblick der 

Prüfung den Rücken kehren, keiner soll sein Erbe verheimlichen. 

30. Ausführlich ist mein Unterricht bei jeder meiner Lehransprachen; denn Ich will in eurem 

Herzen ein geistiges Heiligtum errichten, in dem Ich wohne, und einen Ort des Friedens für 

eure Brüder. 

31. Nutzt diese Zeit, in der mein Wort durch den Stimmträger euren Geist liebkost. Öffnet 

euer Herz und bewahrt in ihm dies Buch, denn der Augenblick wird kommen, in dem ihr 

aus eurer tiefen Lethargie erwacht und auf der Suche nach Licht euch ihm zuwendet. 

32. Ich spreche von meinem Kreuz der Liebe herab zu euch. Doch jetzt ist es nicht Blut, 

das aus meinem Körper fließt, sondern Licht, das in Strahlen hervorbricht, die auf die 

Menschen herabfallen. Ich habe euch die Gabe des Wortes und das Licht der Inspiration 

gegeben. Aus eurem Mund wird die Erklärung des Geheimnisses der Sieben Siegel kommen, 

damit die Menschheit meine Wahrheit kennt. Dies Wort, das Ich euch gebe, wird die dunkle 

Binde von den Augen der Menschen wegnehmen. Alles Unkraut wird ausgerissen werden, 

und an seiner Stelle wird der gute Same gesät werden. 

33. Ihr geht auf Spuren von Blut, von Laster und von Sünde und verwünscht jene, die sie 

hinterließen, ohne zu wissen, ob diese Spuren nicht diejenigen sind, die ihr in einem 

früheren Leben zurückgelassen habt. Fühlt euch daher nicht frei von Verantwortung in 

dieser Zeit. Dann werdet ihr zur Einsicht kommen, dass meine Gerechtigkeit, so hart und 

unerbittlich sie euch erscheinen mag, nur Liebe enthält. Einen Schatz an Weisheit habe Ich 

in dieser Zeit durch meine Stimmträger ausgeschüttet; doch erst nach meinem Weggang 

1950 werdet ihr diesem Wort seinen vollen Wert beimessen, wenn meine Nachtigallen für 

diese göttlichen Gesänge verstummt sind. 

34. Mein Wort ist das eines Königs, mein Wille ist ein einziger, und wenn jener Zeitpunkt 

gekommen ist, wird nichts und niemand die Anordnung meiner Gebote und Ratschlüsse 

ändern. Manche sagen, dass 1950 noch ferne ist und dass noch Zeit ist, um sich des freien 

Willens zu erfreuen, dass später noch Zeit sein wird, sich zu bekehren und mein Gesetz zu 

erfüllen. Wie armselig und unwissend erweist sich, wer so denkt und fühlt! Wer weiß die 

Tage, die er noch auf Erden zu leben hat? Wer ist Herr darüber, sein Dasein nach seinem 

Willen zu verlängern? 

35. Niemand wünsche sich, dass sein Geist zu einem Überbleibsel wird, wenn seine 

Körperhülle aufhört zu existieren; und macht aus euer Geist auch nicht einen leidenden 

Schatten, der von Tür zu Tür und von Herz zu Herz um ein Almosen von Licht bettelt, 

obwohl mein Geist Ströme davon auf ihn ergoss. 

36. Hört zu, Schüler: der Meister will, dass — wenn dies Wort nicht mehr vernommen wird 

— ihr die geistigen Meister eurer Kinder sein könnt, der neuen Generationen, die Ich euch 

anvertraue. Ihr sollt Vergeistigung und Sittlichkeit lehren, dann wird eure Saat in meiner 

Kornkammer aufgenommen werden. 

37. Die heuchlerischen Pharisäer der Zweiten Zeit kreuzten auf Schritt und Tritt meinen 

Weg — in der Hoffnung, einen Makel in meinem Werke, eine Lüge in meinen Worten zu 

entdecken, und konnten dies niemals finden. 
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38. In der heutigen Zeit werdet ihr wie Jesus ausgeforscht werden; doch da ihr nicht die 

Stärke und die Weisheit des Meisters besitzt, will Ich, dass ihr wenigstens immer auf dem 

wahren Weg seid. Nach allem, was Ich zu euch gesprochen habe, und der Zeit, die Ich euch 

gewährt habe, müsste euer Gebet nahezu vergeistigt sein. Aber noch habt ihr die Welt nicht 

überwunden, noch hat sich der Geist gegenüber dem Körper nicht durchgesetzt. 

39. In der Zweiten Zeit suchte Ich Jünger an den Ufern des Galiläischen Meeres, und als Ich 

diejenigen fand, die Mir folgen sollten, sagte Ich zu ihnen: "Kommt!", und sie folgten Mir. 

Sie ließen alles zurück, um Mir nachzufolgen. Den Menschenmengen, die an mein Wort 

glaubten, sagte Ich: "Wer Mich hören will, verteile seine Güter unter die Notleidenden und 

folge Mir. Ich lehre euch den Weg, der in mein Reich führt." Jene Jünger, die später zu 

Aposteln der Liebe und der Wahrheit geworden waren, die Christus predigte, verstanden 

es, die geistigen und moralischen Grundfesten der Völker jener Zeit zu erschüttern. Mit 

Liebe und mit Blut besiegelten sie ihr Werk der Hingabe gegenüber dem Vater. Aus jenen 

Scharen, die Mir zuhörten, und aus jenen Völkern, die später meine Jünger hörten, gingen 

die meiner Lehre Treuen, die Märtyrer hervor. 

40. Heute verlange Ich nicht euer Leben, noch euer Blut, denn es ist eine andere Zeit, in der 

ihr heute lebt. Dennoch — könntet ihr nicht etwas Ähnliches tun wie das, was jene in Liebe, 

in Selbstverleugnung und im Glauben taten? 

41. Mancher sagt Mir: "Vater, ich bin bereit, mein Leben für Dich hinzugeben"; doch Ich 

antworte euch: "Nein, mein Sohn, gib dein Leben nicht hin, ohne zu wissen wofür. Erhalte 

es lieber, damit du deinen Mitmenschen nützlich bist, und wenn du deine Mission vollendet 

hast, dann übergib es Mir in Demut." 

42. Heute sagt ihr: "Herr, wir leben nicht vom Brot allein. Komm zu uns und gib uns dein 

Wort." 

43. Inmitten der Wechselfälle eures Lebens erinnert ihr euch an Mich. Ihr seid das starke 

Volk, doch in den Augenblicken schwersten Leidens besinnt ihr euch auf den Gekreuzigten, 

um Ihn um Kraft zu bitten. 

44. Ihr seid stark genug gewesen, um Mich zu suchen und mir zu folgen, und eure Intuition 

hat euch zu Mir geführt, obwohl die Menschen alles daran setzten, das Licht des (wahren) 

Weges, mein Versprechen wiederzukommen, meine Prophetien der Zweiten Zeit und die 

Offenbarung meines Apostels Johannes zu verbergen. 

45. Trotz allem habt ihr es verstanden, euch von der Abgötterei und vom Fanatismus zu 

trennen und den Glauben eures Geistes zu verteidigen. Und als ihr hörtet, dass Christus 

zurückgekommen war, und dass Er derzeit die Menschen lehrte, seid ihr dem Ruf gefolgt 

und erkanntet an der Einfachheit der Form, in der Er sich kundgab, an der Bescheidenheit 

des Ortes und an der Schlichtheit derer, die Ihm folgten, dass es der Meister war. Wenn 

man euch gesagt hätte, dass Er sich in den Palästen der Menschen kundgäbe, hättet ihr es 

nicht geglaubt; denn die Erinnerung an die Demut des Rabbis aus Galiläa ist noch nicht aus 

eurem Geist verschwunden. Auch hättet ihr es nicht begreifen können, wenn Er erneut in 

einem Menschen inkarniert gewesen wäre. Doch als ihr Ihn auf geistige Art zur Welt 

kommen saht, fühltet ihr, dass dies Licht vom Heiligen Geist ausging, und zwar, weil ihr 

wisst, dass Ich nicht zweimal in der gleichen Form komme. Jünger, verschließt eure Ohren 

gegenüber dem Gerede und den Meinungen, welche die Menschen sich von euch bilden; 

bedenkt, dass sie einfältig sind. Doch seid immer gewappnet, dass sie nicht das Licht eures 

Glaubens auslöschen. 
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46. Ich offenbare euch das Geheimnis, damit ihr niemals vom Weg des wahren Lebens 

abirrt, da es in dieser Zeit niemanden auf der Welt gibt, der euch auf dem Weg der Wahrheit 

zu führen vermag. Das Geheimnis besteht darin, euch vom Gewissen leiten zu lassen, denn 

in ihm bin Ich. 

47. Alle Menschen und alle Völker haben Führer; doch wenn Ich sie fragen würde: "Wohin 

seid ihr geführt worden?", würden Mir alle sagen: "In den Schmerz, in den Abgrund und in 

die Zerstörung." 

48. Ich gebe euch eine ausführliche Erklärung darüber, wie der Weg ist, der zu Mir führt, 

indem Ich euch lehre, auf der Erde in Reinheit zu leben, damit eure geistige Anbetung 

wohlgefällig und lauter ist. Ich sage euch, dass ihr (wirkliche) Menschen sein sollt, damit 

ihr Spiritualisten seid, welche ihre Verpflichtung gegenüber dem Kaiser erfüllen und die 

auch ihre Pflichten gegen ihren Gott zu erfüllen verstehen. 

49. Das menschliche Leben hat Gesetze, die ihr erfüllen müsst, um mit ihm in Harmonie 

zu sein; die Natur verlangt von euch ihren Tribut. Gebt jedem Gesetz die Erfüllung, die ihm 

zukommt; doch irrt euch niemals dabei, indem ihr Mir den Tribut darbringt, welcher der 

Welt gebührt, und gebt ihr nicht die Opfergabe, die für Mich sein müsste. Begreift: Wer 

beide Gesetze erfüllt — sowohl das geistige als auch das materielle — verherrlicht Mich 

und wird zu Mir gelangen. 

50. Daher beschränkt sich meine Lehre nicht nur auf den Geist, sondern sie bezieht sich 

auch auf das menschliche Leben, auf die Moral, die der Mensch in ihm haben muss. Denn 

wenn ihr euch in diese Unterweisungen vertieft, werdet ihr sehen, dass das Leben ein 

einziges ist und Der Weg ebenfalls ein einziger. Wundert euch nicht, dass Ich euch sage, 

dass ihr den Familien Würde verleihen sollt, dass ihr eure Eltern lieben, die Gatten sich 

lieben sollen, dass der Mann in der Frau nicht eine Dienerin, sondern seine würdige 

Gefährtin sehen soll, dass die Frau im Manne ihre Schutzwehr, ihren Schild erblicken soll, 

dass die Eltern der Welt gesunde Kinder bescheren sollen, die sie auf den Weg des Guten 

führen. 

51. Seid auch nicht erstaunt, so Ich euch sage: Wenn der Kaiser von euch den Tribut von 

eurer Arbeit fordert, so kommt dem nach, denn es ist gleichfalls ein Gesetz, das auf dem 

Menschen lastet. Ergreift die Arbeitswerkzeuge und entreißt der Erde ihre Schätze und ihre 

Früchte der Liebe. 

52. Sucht euren Fortschritt innerhalb des menschlichen Lebens, doch lasst euch niemals 

von übermäßigem Ehrgeiz beherrschen; denn dann werdet ihr eure Freiheit verlieren, und 

der Materialismus wird euch versklaven. 

53. Legt in jede eurer Handlungen das, was euch euer Gewissen anzeigt, damit sie 

Gerechtigkeit beinhalten. Achtet die, die euch regieren, folgt ihren Aufrufen und wirkt mit 

ihnen zum Wohl aller. Respektiert die religiösen Überzeugungen eurer Geschwister, und 

wenn ihr ihre Kirchen betretet, so entblößt eure Häupter in aufrichtiger Andacht, da ihr 

wisst, dass Ich bei jeder Gottesverehrung gegenwärtig bin. Verleugnet die Welt nicht, um 

Mir nachzufolgen, und trennt euch auch nicht von Mir unter dem Vorwand, dass ihr 

Pflichten in der Welt habt. Lernt, beide Gesetze in ein einziges zu verschmelzen. 

54. Ich befreie euren Geist nur vom Unnützen, vom Falschen, damit er sich in den harten 

Prüfungen des irdischen Lebens über jedes Elend, jede Knechtschaft oder Erniedrigung zu 

erheben vermag. Hört meine Stimme, die euch sagt: Es gibt niemanden auf der Erde, der 

Macht über euren Geist besitzt. 
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55. Ich muss so zu euch sprechen, um die schlechten Auslegungen zu zerstören, die man 

meiner Lehre gegeben hat. Heute tue Ich es durch diese Menschen, durch die Ich Mich 

kundgebe, die nicht gerecht sind und die Ich dennoch — wie es mein Wille gewesen ist — 

erwählt habe. 

56. Sie wissen: Je größer ihre Zubereitung und ihre Lauterkeit ist, desto größer ist die 

Inspiration, die in ihren Verstand gelangt. Dies ist der Grund für die Erneuerung und 

Besserung dieser meiner Kinder, die früher sündigten und die heute darum ringen, sich 

würdig zu machen, mein Wort kundzutun. 

57. Wenn ihr Vollkommenheit suchen wollt, werdet ihr sie nicht in den Stimmträgern 

finden. Sucht sie in der Essenz meines Wortes, dort werdet ihr meine Gegenwart finden. 

58. Volk, lerne Barmherzigkeit zu üben in all ihren verschiedenen Formen. Doch macht 

eure Werke nicht bekannt, weil ihr Bewunderung oder Lob sucht; denn dieser Lohn ist 

gering, und ihr werdet so die große Belohnung, die Ich für euch bereithalte, verlieren. 

59. Ich sage euch nicht nur, dass ihr euren Geist reinigen sollt, sondern auch, dass ihr eure 

Körpermaterie kräftigen sollt, damit die neuen Generationen, die aus euch hervorgehen, 

gesund sind, und ihr Geist seinen heiklen Auftrag erfüllen kann. 

60. Betet, aber euer Gebet soll kurz sein, damit ihr die übrige Zeit zur Ausübung des 

Gesetzes verwendet. Fünf Minuten des Gebets verlange Ich von euch; aber in ihnen sollt ihr 

euch Mir hingeben, damit ihr meine Stimme in eurem Gewissen vernehmt. Wahrlich, Ich 

sage euch, ihr seid nicht alle wachend und betend; denn mein scharfer Blick ist in euer Herz 

gedrungen, wohin oftmals nicht einmal ihr selbst eindringen könnt, und hat alles entdeckt, 

was ihr in ihm verbergt. 

61. Dies ist die Zeit des Gerichts für die Menschheit. Mensch für Mensch, Volk für Volk und 

Nation für Nation werden durch meine Göttlichkeit gerichtet. Trotzdem haben die 

Menschen dies nicht bemerkt, noch wissen sie, in welcher Zeit sie leben. Daher bin Ich im 

Geist gekommen und habe meinen Strahl auf das menschliche Verstandesorgan 

herabgesandt, und durch seine Vermittlung habe Ich euch offenbart, Wer zu euch spricht, 

welche Zeit es ist, in der ihr lebt, und was eure Aufgabe ist. 

62. Ich habe den Inhalt meiner drei Testamente in das Herz dieses Volkes gelegt, und 

obwohl ihr wisst, dass ihr die Wahrheit und das Gesetz besitzt, verkennt ihr euch noch 

immer untereinander. Dies geschieht, weil der Einfluss des Krieges, der über den Nationen 

schwebt, auch euch befallen hat. 

63. Es spricht zu euch der einzige Gott, der existiert, den ihr Jehova nanntet, als Er euch 

seine Macht zeigte und euch auf dem Berg Sinai das Gesetz offenbarte; den ihr Jesus 

genannt habt, denn in Ihm war mein Wort; und den ihr heute Heiliger Geist nennt, weil Ich 

der Geist der Wahrheit bin. 

64. Wie kommt es, dass ihr drei Gottheiten gesehen habt, wo nur Eine existiert? Ihr alle seid 

Kinder dieses Gottes. Warum versteht ihr es nicht, euch hier auf der Erde als Geschwister 

zu lieben, die ihr seid? Ihr wisst, dass Menschen durch Menschen getötet werden, dass das 

Blut in Strömen fließt, doch der Schmerz, der die Erde überflutet, erschüttert eure Herzen 

nicht. Ich habe euch gesagt: Betet, und wenn ihr meine Gebote erfüllt, braucht ihr die 

Kriege, den Hunger, die Seuche oder die unbekannten Krankheiten nicht zu fürchten. Doch 

wenn ihr frei von diesen Plagen seid, so deshalb, damit ihr für eure Nächsten betet und für 

sie Sorge tragt. Zweifelt nicht an der Macht des Gebetes, denn es ist die größte Waffe des 

Geistes. 
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65. Die törichte Hand des Menschen hat die Tore geöffnet, welche die Kräfte und Elemente 

der Reinigung zurückhielten, die über die Menschheit gekommen sind. 

66. Nationen der Erde, ihr trinkt einen sehr bitteren Kelch und fühlt den Schmerz bis auf 

dem Grund eurer Herzen, da ihr es so gewollt habt. Leert ihn mit Geduld, damit ihr aus 

dieser Erfahrung Licht und Nutzen für euren Geist ziehen könnt, wenn ihr euch auf die 

Suche nach dem wahren Wege macht, auf dem ihr zu den Ruinen des Tempels gelangen 

werdet, den ihr in euch selbst zerstört habt und den ihr wiederaufbauen müsst, damit in 

ihm meine Stimme zu euch spricht, und ihr wieder mein Gesetz besitzt. 

67. Betet und erwerbt euch Verdienste, Volk, denn der Krieg umlauert eure Nation. Eure 

geistige Mission wartet auf euch. Lasst nicht zu, dass Hunger, Krankheit und Tod bei euch 

Einzug halten. Wenn eurem Glauben Stärke fehlen sollte, werdet ihr euch vor Verzweiflung 

die Haare raufen müssen, wenn ihr erlebt, wie eure Mitmenschen einander töten, eure 

Kinder Hunger leiden. Das Wasser, das ihr trinkt, wird bitter sein, eure Berge und eure Täler 

werden austrocknen, die Bäume werden keine Früchte tragen, und dies Land, das von vielen 

wegen seiner Reichtümer und seines Überflusses als Land der Verheißung betrachtet wird, 

wird dem Ausländer, der sich ihm auf der Suche nach Freiheit oder Brot naht, nichts 

anzubieten haben. 

68. Wahrlich, ich sage euch, während meine verborgene Schatzkammer voll Offenbarungen 

und Barmherzigkeit nur auf die Stunde wartet, in der die Menschheit ihren Blick dem Vater 

zuwendet und sich lauter und demütig zeigt, um sie mit allem zu überschütten, was Ich 

für sie bereithalte, habt ihr immerzu meine Gerechtigkeit herausgefordert, und in dieser 

Zeit habe Ich eure Herausforderung angenommen. Ich komme in kriegerischer Absicht, 

meine Macht ist groß, meine Heere sind zahlreich, und meine Waffen sind unüberwindlich. 

Zuletzt werde Ich siegen; doch ich werde Mich nicht über Tote erheben, sondern vor 

Lebenden. Niemanden werde Ich erniedrigen, alle werden ihr Antlitz emporrichten, um 

meinen Namen zu preisen. Darum will Ich unter euch meinem Volk, Einigkeit, 

Barmherzigkeit, Achtung und Liebe eines Arbeiters zum andern und einer Gemeinschaft 

zu den andern sehen. 

69. Ich gewähre euch diese Zeit, damit ihr in euren Herzen die Abgötterei, den Fanatismus, 

alles Unnütze und Schlechte beseitigt, das in euren Ausübungsformen und eurer 

Gottesverehrung vorhanden ist. Fühlt das göttliche Wort, wie es auf die Menschheit 

herabkommt, doch inmitten meines Gerichtes fühlt meinen Frieden. 

70. Oh Tal der Tränen und des Blutes, in welchem die Menschen ihren Thron errichten, um 

sich selbst anzubeten und danach mit ihren Händen ihr eigenes Grab zu graben! Ich 

komme, um sie von der Sünde und vom Tode zu befreien; denn sie haben sich gebunden 

und versklavt. Wahrlich, Ich sage euch, diese Welt gehört nicht mehr diesen Menschen, 

deshalb stößt sie dieselben alle Augenblicke von sich. 

71. Die Erde, welche die Menschen wie eine aufopferungsvolle und duldsame Mutter 

beherbergt hat, wird ihnen von jetzt an auf Schritt und Tritt den Weg weisen, der nicht in 

ihren Schoß, sondern zum Höchsten führt, wo eine andere Mutter, die Himmlische Mutter, 

die Ankunft ihrer Kinder erwartet, um sie in ihren Mantel zu hüllen, welcher eine ewige 

Verheißung der Glückseligkeit ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 52 

1. Nährt euch von meiner göttlichen Essenz, seid stark in der Erfüllung meines Gesetzes, 

dann werdet ihr als Lohn Frieden und Trost in euren Werken finden. Seid wahrhaftige 

Fürsprecher eurer Brüder und bringt ihnen durch eure Gebete und eure Verdienste den 

Frieden meines Geistes. Beraubt euch nicht meiner Gnade in diesen Zeiten voller 

Wechselfällen. Stärkt euren Geist, damit ihr aus den Prüfungen siegreich hervorgeht. 

2. Legt Fürbitte ein und erwerbt sogar Verdienste für jene, die euch nicht lieben. Handelt 

wie Maria, eure Himmlische Mutter, die göttliche Fürsprecherin, die sowohl für den eintritt, 

der seine Hoffnung auf sie setzt, als auch für den, der ihr sein Herz verschlossen hat, oder 

für den, der ihre Reinheit und ihre göttliche Essenz leugnet. 

3. Heikel ist eure Aufgabe und edel eure Bestimmung, Volk. Weicht nicht mehr von dem 

Weg ab, den Ich euch vorgezeichnet habe. Ich habe ein Heiligtum in euren Herzen errichtet; 

doch lasst nicht zu, dass in ihm die Flamme des Glaubens erlischt, oder das Ideal, euch zu 

vergeistigen, stirbt. Haltet euren Tempel nicht in Finsternis; denn wenn jemand an seine 

Pforten klopft, wird er das Licht nicht finden, das er sucht, noch wird er das Echo meiner 

Stimme vernehmen können. Tragt meine Gegenwart und mein Wort in euren Herzen, und 

wahrlich, Ich sage euch, es wird niemanden geben, der euer Heiligtum zerstört oder euch 

veranlasst, auf dem Weg zurückzuweichen. Wer wird verhindern können, dass ihr Mich 

liebt? 

4. Mein Licht erstrahlt in jedem Verstand, und meine Stimme ertönt in jedem Gewissen; 

dennoch wollen die Menschen sich nicht der Zeit bewusst werden, in der sie leben. Es ist 

nötig, dass sich ein Volk vorbereitet, um der Menschheit die Frohe Botschaft zu geben, und 

Ich will, dass jenes Volk dieses hier ist, das Ich ausgewählt habe, um es mein göttliches 

Wort hören zu lassen. Wenn Ich euch ständig sage, dass ihr euch vorbereiten sollt, so 

geschieht es, weil ihr von meiner Kundgebung durch das menschliche Verstandesorgan 

Zeugnis ablegen müsst, und dies Zeugnis soll sich nicht darauf beschränken, die Lehrsätze 

zu wiederholen, die ihr von Mir gelernt habt, sondern ihr sollt Beweise von geistiger 

Vollmacht geben — sei es, dass ihr hartnäckige Sünder bekehrt, aufgegebene Kranke heilt, 

oder irgendein anderes der Werke tut, die Ich euch gelehrt habe. Denkt daran: Falls ihr ans 

Werk geht, ohne zuvor die Erneuerung eures Lebens und einen Anfang von Vergeistigung 

erreicht zu haben, werdet ihr, wenn ihr Liebe und Barmherzigkeit predigt, es den 

heuchlerischen Pharisäern gleichtun, die ihre falsche Tugend zur Schau stellten und ihre 

Verderbtheit verbargen. Ich will keine Unaufrichtigen oder Heuchler unter meinen neuen 

Jüngern. 

5. Wenn ihr sehnlichst wünscht, dass meine Lehre auf Erden erblüht, so sät sie so rein aus, 

wie Ich sie euch übergeben habe, und bewässert dies göttliche Saatkorn mit dem Wasser 

eurer guten Werke. Geht euren Weg im Vertrauen auf meinen Schutz. 

6. Wer könnte euch aufhalten oder euch zum Schweigen bringen, wenn ihr euch, durch 

mein göttliches Licht inspiriert, ans Werk macht? Niemand, mein Volk, so wie zu jener Zeit 

niemand Jesus zum Schweigen brachte. Wenn Er gegenüber einigen Sündern verstummte, 

geschah es, um euch eine Lehre der Demut zu geben, da Er mit seinen Werken Zeugnis von 

der Wahrheit seines Wortes gab. 

7. Werdet euch der Jahre bewusst, die verstrichen sind, während denen mein Wort durch 

diese Stimmträger ertönt ist, und niemand vermochte die göttliche Stimme zum Schweigen 

zu bringen, die von ihren Lippen kommt. Wahrlich, Ich sage euch, das Jahr 1950 wird 
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kommen, ohne dass sie unterbrochen wird. Doch wenn einmal das Ende jenes Jahres 

gekommen ist, werden meine Nachtigallen für die Übermittlung meiner Unterweisungen 

verstummen; denn alles, was Ich euch durch ihre Vermittlung während dieser Etappe 

meiner Kundgebung zu sagen habe, wird dann abgeschlossen sein. 

8. Ihr werdet mit Werken, Worten und Gedanken Zeugnis von meiner Lehre geben, und 

nichts wird den Lichtstrom aufhalten, den Ich aus eurem Geist hervorbrechen lassen werde. 

Aber auch eure Stunde des Schweigens wird kommen: Ich werde eure Lippen versiegeln 

und euch (in dieser Aufgabe) aufheben; denn das, was Ich durch eure Vermittlung zu sagen 

hatte, wird dann bis zum letzten Wort gesagt sein. 

9. Ich will, dass ihr euch alle vereinigt, ohne Unterschiede zu machen, weil ihr verschiedene 

Versammlungsstätten besucht. Denn die Lehre, die alle erreicht hat, ist ein- und dieselbe 

— das Licht, das euren Verstand erleuchtet, ist in den einen wie in den andern das gleiche. 

10. Ich habe euch Mittel gegeben, um euren Glauben zu verteidigen und um über das Werk 

zu wachen, das Ich euch anvertraut habe; doch niemals habe Ich euch Waffen gegeben, 

damit ihr euch gegenseitig verletzt. Ich will, dass die, welche dies Volk bilden, die Soldaten 

meiner geistigen Sache sind, aber niemals die Feinde derselben. 

11. Meine geheime Schatzkammer tat sich in dieser Zeit auf, um die geistig Armen, die nach 

Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden zu Besitzern eines geistigen Schatzes zu 

machen. Seid ihr darüber nicht glücklich? Bebt euer Herz nicht aus Dankbarkeit, oh Volk? 

"Ja", sagt ihr Mir. Aber Ich will, dass dieses Ja nicht aus Worten, nicht aus Gedanken besteht, 

sondern dass ihr es mit Werken der Liebe für eure Geschwister zum Ausdruck bringt. 

12. Jetzt sage Ich euch: Ruht euch einige Augenblicke von eurer irdischen Mühsal aus. Ihr 

seid viel mit eurer Schmerzenslast auf den Schultern gewandert. Kommt zum Quell der 

Gnade, um von diesem Wasser, das erlöst, zu trinken. Derzeit seid ihr noch schwach; doch 

bald werdet ihr euch in Starke verwandeln, um für meine Sache zu kämpfen und den 

Prüfungen die Stirn zu bieten. 

13. Schnürt eure Sandalen, denn ein neuer Weg erwartet euch, auf dem ihr Gelegenheiten 

ohne Ende finden werdet, um Barmherzigkeit und Liebe zu säen. Noch seid ihr furchtsam, 

und darum wolltet ihr der Menschheit die neue Zeit nicht ankündigen. — Ihr müsst 

begreifen, dass das, was der Vater in euch gelegt hat, euren Geschwistern gehört, und dass 

ihr es ihnen bekannt machen müsst. 

14. Ich gebe euch in dieser Zeit keine neuen Gaben oder Fähigkeiten, denn das, was euch 

als euer Besitz bewusst geworden ist, ist immer in eurem Geist gewesen. Doch die Zeit 

verrinnt, und Ich frage euch: Worauf wartet ihr, um mit der Erfüllung eurer Aufgabe zu 

beginnen? Wartet ihr, bis die ungläubigen Menschen sich über mein Wort, über meine neue 

Kundgebung lustig machen und überall Fälschungen veröffentlichen? 

15. Lasst meine Unterweisungen zur Tat werden und lebt sie; wahrlich, Ich sage euch, die 

lästernden Lippen werden schweigen, diejenigen, die widerspenstig waren, werden sich 

euch mit Interesse nähern, um die Auslegung meiner Lehre zu finden, und sie werden sehr 

große und beredsame Zeugnisse meiner Wahrheit finden, wenn eure Werke von Liebe und 

Barmherzigkeit geprägt sind. Wie viele von ihnen werden — wenn sie sehen, wie ihr die 

Kranken heilt — euch ihre Angehörigen zuführen — voll Hoffnung, Linderung für ihre 

Leiden zu finden. 

16. Übergebt meine Lehre rein, dann braucht ihr euch nicht zu verbergen, um den Kranken 

zu heilen. Denn wahrlich, Ich sage euch, in dieser Zeit werdet ihr keine Katakomben 
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aufsuchen, um meine Unterweisungen ausüben zu können, sondern ihr werdet es im Licht 

des Tages tun. Habt keine Furcht! Wenn man euch in eurer Umgebung nicht glaubt, werdet 

ihr dann schon in andere Länder gehen, wo ihr inbrünstige Herzen finden werdet. 

17. Die Ersten, die von der Wahrheit, die ihr verkünden wollt, überzeugt sein müssen, müsst 

ihr sein, damit ihr diesen Glauben euren Brüdern mitteilt. Wenn der Zweifel in euren Geist 

eindringen sollte, wird er wie ein Dolch sein, der eurem Streben den Todesstoß versetzen 

würde. 

18. Drei Zeitepochen sind schon über euch hinweggegangen. Begreift, dass ihr euch 

aufmachen müsst, um das Höchste eurer Bestimmung zu erfüllen. Erwacht aus eurer 

Trägheit und geht mit festem Schritte auf dem Weg eurer Entwicklung vorwärts. 

19. Fragt Mich nicht, warum ihr noch immer von Versuchungen überrascht werdet, obwohl 

ihr auf dem Weg des Herrn seid. Begreift, dass ihr gerade dann am meisten geprüft werdet. 

Darum sage Ich euch immer: "Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt." 

20. Der Tag ist nahe, an dem eure Mitmenschen kommen werden, um euch Fragen zu 

stellen. Wollt ihr dann das, was Ich euch mit soviel Liebe offenbart habe, verheimlichen? — 

Ich habe euch in meinen Unterweisungen nichts gegeben, dessen ihr euch zu schämen 

braucht. 

21. Wartet nicht, bis sich die Wehklagen auf Erden vervielfachen und sich die 

Kriegsnachrichten mehren, um euch aufzuraffen. Betet und vollbringt täglich Werke der 

Barmherzigkeit, denn damit werdet ihr der Macht des Bösen entgegenwirken. 

22. Jener unter euch, der sich nicht bereit macht, um seine Aufgaben zu erfüllen, tut dies, 

weil er die Fähigkeiten nicht kennt, die Ich seinem Geist gegeben habe. 

23. Gesegnet seien, welche die Essenz meines Wortes zu finden verstehen, denn ihnen wird 

dies Erbe gehören. Die Sucher der göttlichen Wahrheit sind jene, die immerdar ihrem 

Schöpfer gefolgt sind. Diese werden die Gegenwart des Meisters in dieser bescheidenen 

Kundgebung finden. 

24. Äußerlich mag meine Kundgebung in dieser Zeit ärmlich erscheinen. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, Ich habe im Herzen des Menschen, der mein Wort vernimmt, ein Heiligtum 

errichtet. Glaubt nicht, dass unter denen, die Ich in dieser Zeit erwählt habe, 

Rangordnungen existieren — alle liebe Ich in gleicher Weise. Denkt nicht, dass die Gabe des 

Stimmträgers, die jene besitzen, die mein Wort übermitteln, dies durch eigene Verdienste 

erreichten. So groß ist diese Gnade, dass es dem Menschen nur durch meine Liebe möglich 

war, sie zu empfangen. 

25. Diese Aufgabe ist schwer erfüllbar für den, der sie erhalten hat. Groß ist die Last dieses 

Kreuzes; denn ohne sich von den Notwendigkeiten der Welt abzuwenden und ohne seine 

irdischen Pflichten im Stich zu lassen, muss der Stimmträger den Grad von Vergeistigung 

erreichen, der ihm erlaubt, den göttlichen Strahl meiner Inspiration aufzunehmen. 

26. Es gibt Augenblicke, in denen ihr euch wundert, dass Gott bei euch sein und sich mit 

soviel Liebe kundtun kann. Euer Erstaunen kommt daher, dass ihr im Bewusstsein eurer 

Flecken und Unvollkommenheiten euch dieses so großen Beweises der Liebe eures Vaters 

unwürdig fühlt. Immer hat euch meine Liebe überrascht, da ihr Mich beurteilt habt, wie ihr 

es mit euch selbst zu tun gewohnt seid. Warum habt ihr die Vorstellung, dass sich in Mir 

Groll, das Gefühl der Rache oder der Selbstsucht verbirgt? Ich sage euch: Wenn ihr euch in 

einer Prüfung im Lichte eures Gewissens durch das ehrliche und demütige Bekenntnis eurer 
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Verfehlung innerlich richtet, macht ihr euch würdig, dass Ich herabkomme, um zu euch 

von meinem Reich zu sprechen; denn eure Betrübnis darüber, dass ihr Mich verletzt habt, 

hilft euch, euch zu reinigen. 

27. Wundert euch nicht, dass meine Liebe euch trotz eurer Sünden überallhin folgt. Ihr alle 

seid meine Kinder. Auf dieser Welt habt ihr ein Abbild der göttlichen Liebe in der Liebe 

eurer Eltern gehabt. Ihr könnt ihnen den Rücken kehren, ihre Autorität nicht anerkennen, 

ihren Anordnungen nicht gehorchen und ihren Ratschlägen kein Gehör schenken; ihr könnt 

mit euren bösen Handlungen eine Wunde in ihrem Herzen verursachen, könnt Anlass 

geben, dass ihre Augen von so vielem Weinen austrocknen, dass sich auf ihren Schläfen 

weiße Haare zeigen und ihre Gesichter von den Spuren des Leides gezeichnet werden; doch 

niemals werden sie aufhören, euch zu lieben, und sie werden nur Segen und Vergebung für 

euch haben. Und wenn diese Eltern, die ihr auf Erden gehabt habt und die nicht vollkommen 

sind, euch so große Beweise einer reinen und erhabenen Liebe gegeben haben ─ warum seid 

ihr dann erstaunt, dass Der, welcher diese Herzen schuf und ihnen jene Aufgabe, Eltern zu 

sein, gab, euch mit vollkommener Liebe liebt? Die Liebe ist die höchste Wahrheit. Um der 

Wahrheit willen wurde Ich Mensch, und um der Wahrheit willen starb Ich als Mensch. 

28. In dieser Zeit verlange Ich von euch kein Blutopfer. Dennoch haben manche ihr Leben 

in meinem Namen hingegeben, für einen Augenblick durch ihren Fanatismus geblendet, 

und nachdem sie ein unreines Dasein geführt hatten. Diese Handlungsweisen werden keine 

wahrhaftige Saat emporsprießen lassen können, sondern weiterhin den Fanatismus 

fördern. 

29. Darum sage Ich euch, dass ihr beim Reden euer eigenes Wort empfinden sollt, und dass 

ihr die Unterweisung, die ihr gebt, in eurem Herzen lebt. Nichts wird besser sprechen als 

euer eigenes Leben. 

30. Meine Liebe soll euch nicht in Erstaunen setzen, doch zweifelt auch nicht an ihr, wenn 

ihr erlebt, dass ihr in der Welt oft einen sehr bitteren Kelch leert. Der Mensch kann tief 

sinken, von Finsternis erfüllt sein oder zögern, zu Mir zurückzukehren. Doch für alle wird 

der Zeitpunkt kommen, an dem sie Mich in ihrem eigenen Wesen empfindend, Mich nicht 

(mehr) ferne fühlen und Mich auch nicht als einen Fremden betrachten oder mein Dasein, 

meine Liebe und meine Gerechtigkeit leugnen werden können. 

31. So, wie der Mensch sich auf Erden eine Welt geistigen Friedens ähnlich dem Frieden 

meines Reiches schaffen kann, kann er durch seine Verderbtheit auch ein Dasein führen, 

das wie eine Hölle von Lastern, Schlechtigkeiten und Gewissensbissen ist. 

32. Auch im Jenseits kann der Geist Welten der Finsternis, der Verderbtheit, des Hasses 

und der Rache antreffen, je nach den Neigungen des Geistes, seiner Verirrung und seinen 

Leidenschaften. Doch wahrlich, Ich sage euch, sowohl die Herrlichkeit, als auch die Hölle, 

von denen sich die Menschen nur mittels irdischer Formen und Bilder eine Vorstellung 

machen, sind nichts anderes als verschiedene Entwicklungsstadien des Geistes: der eine 

aufgrund seiner Tugend und Entwicklung auf dem Gipfel der Vollkommenheit, der andere 

im Abgrund seiner Finsternis, seiner Laster und seiner Verblendung. 

33. Für den gerechten Geist ist der Ort, an dem er sich befindet, gleichgültig, denn überall 

wird er den Frieden und die Herrlichkeit des Schöpfers in sich tragen. Der unreine und 

verwirrte Geist hingegen kann sich in der besten der Welten befinden, und er wird im 

Innern unaufhörlich die Hölle seiner Gewissensbisse fühlen, die in ihm brennen werden, 

bis diese ihn geläutert haben. 
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34. Glaubt ihr, dass Ich, euer Vater, Orte geschaffen habe, die eigens dazu bestimmt sind, 

euch zu strafen und Mich so auf ewig für eure Beleidigungen zu rächen? 

35. Wie beschränkt sind die Menschen, die diese Theorien lehren! 

36. Wie ist es möglich, dass ihr glaubt, dass ewige Finsternis und ewiger Schmerz das Ende 

ist, das manche Geistwesen erwartet? Auch wenn sie gesündigt haben, werden sie dennoch 

für immer Kinder Gottes sein. Wenn sie Belehrung brauchen — hier ist der Meister. Wenn 

sie der Liebe bedürfen — hier ist der Vater. Wenn sie sich nach Vergebung sehnen — hier 

ist der vollkommene Richter. 

37. Wer nie versucht, Mich zu suchen und seine Fehler zu berichtigen, der wird nicht zu 

Mir kommen. Doch es gibt niemanden, der meiner Gerechtigkeit oder meinen Prüfungen 

widersteht. Nur geläutert könnt ihr zu Mir kommen. 

38. Jünger, wenn ihr in dem Augenblick, da ihr mein Wort hört, es nicht versteht, so 

bewahrt es in eurem Gedächtnis auf und erinnert euch desselben und ergründet es in den 

Augenblicken der Ruhe. Dann werdet ihr vieles von dem, was Ich euch gelehrt habe, 

begreifen lernen. Wenn ihr nichts behaltet — was könnt ihr dann den Menschenscharen 

weitergeben, die noch kommen werden? 

39. Ich lasse euch alle ohne Unterschied in meine Gegenwart kommen, um euch meine 

Unterweisungen zu geben. Bevor Ich euch ein Amt anvertraue, trockne Ich eure Tränen, 

schließe Ich eure Wunden, stille Ich euren geistigen Hunger und Durst. Und als Ich euch 

Beweise meiner Liebe gegeben und das Licht des Glaubens und der Hoffnung in euren 

Herzen entzündet hatte, habe Ich euch gesagt: „Ihr alle seid gerufen worden. Wollt ihr zu 

den Auserwählten gehören?“ Daraufhin fragen die einen: "Auf welchen Weg und wohin 

führst Du uns?" Dies sind jene, die sich nach der Welt und ihren Freuden sehnen. Die 

andern sagen Mir: "Herr, wir sind nicht wert, uns deine Auserwählten zu nennen, doch dein 

Wille geschehe an uns." Dies sind jene, die schon soweit sind, sich zu erheben. 

40. Denen, die Mir folgen, lege Ich den Frieden der Welt ans Herz, damit sie für ihn wachen 

und beten. Die Nationen werden bald ihre Gebete emporsenden, um Mich um Frieden zu 

bitten, den Ich ihnen zu jeder Zeit angeboten habe. Vorher habe Ich zugelassen, dass die 

Menschen die Frucht ihres Werkes kosten, dass sie Ströme von Menschenblut fließen sehen 

und Bilder des Schmerzes schauen, Berge von Leichen und in Trümmer verwandelte Städte. 

Ich wollte, dass die Menschen mit versteinerten Herzen die Verwüstung der Heime, die 

Verzweiflung bei den Unschuldigen, die Mütter sehen, die außer sich vor Schmerz die 

zerfetzten Körper ihrer Kinder küssen, dass sie die ganze Verzweiflung, Angst und alles 

Wehklagen der Menschen aus nächster Nähe erleben, damit sie in ihrem Hochmut die 

Demütigung empfinden und ihr Gewissen ihnen sagt, dass ihre Größe, ihre Macht und ihre 

Weisheit Lüge ist, dass das einzig wahrhaft Große dem Göttlichen Geist entstammt. Wenn 

diese Menschen ihre Augen der Wahrheit öffnen, werden sie sich entsetzen — nicht über 

die (Schreckens-)Bilder, die ihre Augen schauen, sondern über sich selbst, und da sie dem 

Blick und der Stimme ihres Gewissens nicht entfliehen können, werden sie in sich die 

Finsternis und das Feuer der Gewissensbisse fühlen; denn sie werden für jedes Leben, für 

jeden Schmerz und selbst für den letzten Tropfen Blut, der ihretwegen vergossen wurde, 

Rechenschaft ablegen müssen. 

41. Ich werde die Menschen nicht nur dafür zur Verantwortung ziehen, was sie mit 

fremdem Leben gemacht haben, Ich werde von ihnen auch darüber Rechenschaft verlangen, 

was sie mit ihrem eigenen Leben, mit ihrem Körper getan haben. Wer kann dann sagen, 
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dass er gerade zu dem Zeitpunkt als Geist zu Mir gekommen ist, an dem die Uhr der 

Ewigkeit ihn abberufen sollte? Niemand, denn häufig verkürzt ihr euer Dasein durch 

vorzeitiges Altern, manchmal seid ihr aus Gründen verbraucht, die nicht eine eurer Tränen 

oder ein einziges eurer grauen Haare wert sind. 

42. Ich bin unerbittliche und vollkommene Gerechtigkeit, die der reinsten Liebe entspringt, 

welche euer Schöpfer ist, und Ich verlange nur von euch, dass ihr euch von den Freuden 

der Welt abwendet, um mein Wort zu vernehmen. Der Meister öffnet gerne sein Buch der 

vollkommenen Unterweisungen, um euch mit einer neuen Lektion zu erfreuen. Wie oft war 

ein einziger meiner Lehrsätze fähig, euch zu retten. Hierbei ist euer Geist erwacht und hat 

die Aufträge empfunden, die er von seinem Ursprung an empfing. 

43. Ich habe entdeckt, dass euer Herz den eitlen Samen birgt, den es auf Erden geerntet 

hat; aber jetzt muss es sich in eine Kornkammer verwandeln, in der ihr die gute Frucht 

eurer Liebeswerke aufbewahren sollt. 

44. Unter den Menschenscharen kommen die großen Sünder herbei — jene, die ihren Geist 

im Schmutz der Leidenschaften mitgerissen haben, die (andern), die Ehre geraubt haben, 

die die grauen Haare des Greises entwürdigt haben, die fremdes Gut gestohlen haben, die 

die Unschuld des Kindes befleckt und ihren Nächsten körperlich oder moralisch getötet 

haben. 

45. Es vernehmen Mich solche, die das Heim entweihen, die gegen göttliche oder 

menschliche Gesetze unterlaufen, die den Glauben der Herzen auslöschen. Und wenn sie 

mein Wort vernehmen, das an die zarten Saiten ihrer Herzen rührt, dann sagen sie: "Es ist 

der Richter, der spricht; aber mit welcher Güte lässt Er uns unsere Irrtümer begreifen, und 

mit welchem Zartgefühl lehrt und berichtigt Er uns." Wenn jene Herzen die 

Versammlungsstätte verlassen haben, wo sie diese Stimme hörten, scheint es ihnen, als ob 

sie das Leben und alles, was sie umgibt, nicht nur durch das materielle Licht erhellt sehen, 

sondern mit einem göttlichen Lichte überströmt, das überall in der Schöpfung zum 

Menschen spricht. Dann ersteht vor den Augen dessen, der sich geläutert hat — dort, wo 

er nur Materie, fleischliche Freuden oder Sünden sah, ein wunderbares Leben. Vor seinem 

Geiste zeigt sich ein Dasein, das er nicht geahnt hatte — voller Offenbarungen, 

Verheißungen und Inspirationen. Es ist das Wunder der Liebe — nicht nur des Wortes; denn 

wie oft haben Menschen in erlesenerer und vollkommenerer Weise gesprochen als diese 

bescheidenen und ungebildeten Stimmträger, durch die Ich Mich kundgebe. Doch die 

Essenz, die in jedes dieser Worte hineingelegt ist, kann nur der Göttlichen Liebe 

entspringen. 

46. Wenige haben mein Wort in dieser Form gehört; doch wahrlich, Ich sage euch, die ganze 

Menschheit vernimmt meine Stimme in der Stille des Heiligtums, das in ihrem Geist 

vorhanden ist, auch wenn es ihrem Verstand nicht gelingt, diese Eingebungen zu begreifen, 

und ihre Lippen auch nicht alles auszudrücken wissen, was sie mittels ihrer geistigen 

Gaben beständig empfangen. Wenn ihr zubereitet seid, werdet ihr diese Wahrheit 

verstehen. 

47. In dieser Dritten Zeit ist Elias der Hirte, der euch Tag für Tag aus den Gefahren errettet. 

Er ist es, der bis in den trauten Winkel eurer Schlafkammer dringt, wenn ihr betet, der euch 

in der Einsamkeit der Wüste beisteht und der euch auf den langen Tagereisen folgt. Überall, 

wo ihr jemanden braucht, der euch verteidigt, oder eine Stimme, die euch Mut gibt, da ist 

Elias, der Geistige Hirte der Dritten Zeit. 



421 

 

48. Wenn ihr wissen wollt, wo Elias lebt, sage Ich euch, dass er im Geistigen Reich ist. Wer 

von euch kann sich bis dahin erheben, um ihn zu schauen? Noch niemand. Deshalb kommt 

er zu euch, um die Wege zu bereiten, die zu eurem Herzen führen, damit danach der 

Meister kommt und euer ganzes Wesen erleuchtet. Doch glaubt nicht, dass Ich nur zu 

denen herabkomme, die Mich mit größter Reinheit und Vollkommenheit suchen — nein, 

Ich komme zu jedem, der Mich sucht — zu dem, der vor seinem Götzen niederkniet, zu 

dem, der Mich in Formen oder Vorstellungen begreift, die der Wahrheit sehr ferne sind. 

Jeder sucht Mich gemäß der Fähigkeit seines Geistes, und Ich werde die Flamme des 

Glaubens nicht auslöschen, die sie im Verborgensten ihres Wesens in Bezug auf das Dasein 

Gottes haben. 

49. Mein Wille ist es, dass die Menschen in dieser Zeit fähig werden, von Geist zu Geist mit 

ihrem Herrn Zwiesprache zu halten, dass im Herzen des Menschen ein wahres Heiligtum 

vorhanden ist, in welchem er die Stimme des Vaters hört. 

50. Um zu diesem Grad der Vergeistigung zu gelangen, werden die Menschen sich an den 

großen Kämpfen der Religionen beteiligen müssen, welche die eingeschlafenen Geistwesen 

zum Erwachen bringen werden, die (dann) das Licht der Wahrheit schauen werden. 

51. Meint ihr nicht, dass es an der Zeit ist, dass die Menschen ihrem Gott, ihrem Schöpfer, 

eine Verehrung darbringen und einen Tribut zollen, die Dessen würdig sind, der sie 

empfängt, und dessen, der sie darbringt? Wenn ihr die verschiedenen Reiche der Natur 

studiert und beobachtet, werdet ihr in ihnen eine unendliche Zahl von Beispielen, Lehren 

und Gleichnissen finden, die wert sind, dass ihr sie euch zum Vorbild nehmt. Ich will euch 

(damit) nicht sagen, dass die tieferstehenden Wesen eure Lehrer sein sollen. Aber Ich sage 

euch doch, dass die Natur, das ganze Leben, ein Buch ist, dessen Autor Gott ist. Jenes Buch 

habe Ich vor den Menschen aufgeschlagen, damit sie in ihm meine Vollkommenheit, meine 

Liebe und meine Gerechtigkeit erkennen — nicht im Wort, sondern im Werk. 

52. Sucht Mich nicht in Büchern falscher Gelehrsamkeit oder in euren Theorien, die im 

allgemeinen irrig sind wegen des Materialismus, in dem ihr lebt. Es wurde euch bereits 

gewährt, im vollen Genuss eures freien Willens auf allen Wegen zu wandeln. Heute sage Ich 

euch, dass ihr euren schnellen Lauf zügeln und einige Augenblicke über die Erfahrung 

nachdenken sollt, die ihr im Leben gewonnen habt, über alles, was ihr auf dem langen, 

zurückgelegten Wege gesehen, empfunden und erlitten habt. Wahrlich, wahrlich, Ich sage 

euch, wer dieses Licht nutzt, wird den Pfad der Wahrheit finden, der ihn zu seinem eigenen 

Ursprung führen wird. Der Weg bin Ich; wer ihn erkannt hat, hat Mich erkannt. Ich bin der 

Anfang und das Ende des Weges. Ich bin das Alpha und das Omega. 

53. Ich bin der Meister der Einfachheit, der zu euch wie ein guter Freund in vertrautester 

Sprache spricht, um euch Geheimnisse zu erhellen und die Geheimnisse zu enthüllen, die 

eurem menschlichen Wissen bisher verborgen waren. 

54. Gebt eurem Geist die Gelegenheit, sich in der Betrachtung des Göttlichen und in der 

Ausübung der Gesetze, die ihn leiten, zu erquicken. Haltet dieses Leben nicht für das 

einzige, und die körperliche Arbeit auch nicht für das einzige Mittel, um Wohlergehen zu 

haben. Beschränkt euch nicht auf die Liebe zu eurer Familie, denn eure Felder sind 

ausgedehnter. Die Selbstsucht ist kein Same Gottes. 

55. Die Menschen haben dies Leben derart geliebt, dass sie sich — wenn die Stunde naht, 

es zu verlassen — gegen meinen Willen auflehnen und den Ruf nicht hören wollen, den Ich 
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an sie ergehen lasse. Sie verschmähen den Frieden meines Reiches und bitten den Vater um 

eine weitere Zeitspanne auf der Erde, um weiterhin ihre zeitlichen Güter zu besitzen. 

56. Werdet feinfühlig, damit ihr das Geistige Leben erahnt und euch nicht mit dem Anfang 

eurer Entwicklung begnügt — denn das ist dieses Leben —, weil über ihm höhere Werke 

existieren. 

57. Versucht nicht, den Tod zurückzuweisen, wenn er nach meinem Willen an euch 

herantritt, und verlangt auch nicht nach dem Wissenschaftler, damit er für euch das 

Wunder vollbringt, meinen Ratschlüssen zu widerstehen und euer Dasein zu verlängern, 

denn beide werdet ihr diesen Fehler bitter bereuen. Bereitet euch in diesem Leben vor, und 

ihr werdet keinen Grund haben, euren Eintritt ins Jenseits zu fürchten. 

58. Ihr weint, wenn einer der Euren ins Geistige Tal abscheidet, statt dass ihr euch voll 

Frieden fühlt, weil ihr begreift, dass jener sich seinem Herrn einen weiteren Schritt nähert. 

Dagegen feiert ihr ein Fest, wenn ein neues Wesen in euer Heim kommt, ohne in dieser 

Stunde daran zu denken, dass jener Geist ins Fleisch gekommen ist, um in diesem 

Tränental eine Sühne zu erfüllen; dann solltet ihr um ihn weinen. 

59. Wann werdet ihr für Fremde das empfinden, was ihr für eure Angehörigen fühlt? — Aus 

einer einzigen Ehe ließ Ich den endlosen Samen dieser Menschheit hervorgehen, die sich 

sehr bald in Familien, in Stämme, in Völker und Nationen teilte, woraus die Unterschiede 

in den Sitten, in den Sprachen und Religionen entstanden. Diese Unterschiede erzeugten 

Feindschaften und schufen Abgrenzungen zwischen den einen und den andern. Es 

entstanden Kriege und Rivalitäten. Der Same Kains hat viele Früchte getragen. Doch jetzt, 

da der Geist sich entwickelt hat und ihr euren Verstand geschult habt — warum seht ihr 

euch weiterhin als Fremde an, hasst und tötet ihr euch? Heute wisst ihr, dass alle 

Geistwesen aus meinem göttlichen Geist hervorgegangen sind, und dass die Menschheit 

von einem einzigen Paar abstammt, dass ihr also dem Geist nach und sogar dem Blut nach 

Geschwister seid. 

60. Wie fern seid ihr dem wahren Weg, wenn ihr den Schmerz eures Nächsten nicht fühlt, 

obwohl er ein Teil von euch selbst ist! Ihr seht jemanden vorübergehen, den ihr nie zuvor 

gesehen habt, und — da ihr ihn für einen Fremden haltet — grüßt ihr ihn nicht. Wenn ihr 

dagegen einen Leichenzug vorübergehen seht, entblößt ihr euer Haupt. Warum widmet ihr 

eure Aufmerksamkeit, eure Liebe und Barmherzigkeit nicht den Lebenden? Es war mein 

Wille, dass ihr mit eurer Liebe die Grenzen und Unterschiede auslöscht, die in der Welt 

bestehen; doch die Menschen haben es nicht so gewollt. Wollt ihr, dass es Menschenblut 

ist, das die Abgrenzungen aufhebt und die Menschen einander näherbringt? Wollt ihr, dass 

der Krieg die Rassen verschmelzt? Von den frühesten Zeiten an rüstete Ich ein Volk zu, das 

Mich erkennen und lieben sollte, damit es unter der Menschheit wie eine Fackel wäre, und 

dieses ist zeitweilig stark gewesen und zu andern Zeiten ist es schwach geworden. Heute 

habe Ich es zur Erde zurückkehren lassen, auf dass die Weissagungen erfüllt werden. Dies 

Volk ist jenes, das geistig die drei Testamente empfangen hat; und da es wusste, dass Ich 

Mich in dieser Zeit durch das menschliche Verstandesorgan kundtat, wagte es nicht, Mich 

offen zu leugnen. Denn ihr Geist erinnert sich, dass sie in der Zweiten Zeit "Kreuzige den 

Betrüger" geschrien haben und sie hernach bitter zu weinen hatten. Heute haben viele von 

ihnen an meine Wiederkunft geglaubt, andere jedoch nicht. Aber diese werden nach 

meinem Weggang 1950 ebenfalls glauben, denn sie werden meine Weissagungen erfüllt 

sehen und Mir sagen: "Herr, als Du zu Mir sprachst, zweifelte ich; doch nun, da Du 

weggegangen bist, und Ich dein Wort erfüllt sehe, glaube ich an Dich." 
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61. Bevor Ich mein Wort verstummen lasse, werden jene herbeikommen, die ihr Ausländer 

nennt, und die — ohne dies Wort aufgrund der Sprachunterschiede klar zu verstehen — 

fühlen werden, dass ihr Geist von Frieden erfüllt wird und sich von meiner göttlichen 

Essenz nährt. Denn sie werden meine Liebe in ihrem Herzen empfinden, und ihr wisst 

bereits, dass die Liebe die Sprache des Geistes ist. Diese (Ausländer) werden sich ebenfalls 

aufmachen, um Mir nachzufolgen; denn mein Volk ist über die ganze Welt verstreut. 

62. Inmitten eines Sturmes bin Ich in dieser Zeit zu euch gekommen. Der Regenbogen des 

Friedens hat noch nicht geschienen, die Taube mit dem Ölzweig hat sich noch nicht 

eingefunden. Doch der Augenblick wird kommen, an dem Ich, die Höchste Liebe, allen 

Menschen sagen kann: Hier bin Ich. Dann werden Mich alle erkennen und sich vereinigen. 

Heute bin Ich noch dabei, die Lebenden und die Toten zu richten. 

63. In der Dritten Zeit bin Ich dem Grab des Vergessens, in das die Menschheit Mich 

verwiesen hat, entstiegen, um sie zu neuem Leben zu erwecken; denn Ich bin das Leben. 

Niemand kann sterben; selbst jener, der sich das Dasein mit eigener Hand raubt, wird 

hören, dass ihm sein Gewissen seinen Mangel an Glauben vorwirft. 

64. Ich will, dass ihr nach und nach eine Familie bildet, ein Volk, das an Geist und Körper 

heil ist. 

65. Wann wird sich unter euch die geistige Erhebung Abels, der Gehorsam Abrahams, die 

Stärke Jakobs, die Geduld Hiobs und die Vergeistigung des Johannes zeigen? Erkennt eure 

Verantwortung in der Welt. 

66. Männer, flieht die Laster, damit euer Blut fruchtbarer Same ist, und die Früchte von 

morgen wohlgefällig sind. 

67. Frauen, Ich bereite euch vor, damit ihr der Welt Kinder des Friedens und des guten 

Willens schenkt. Den Unfruchtbaren sage Ich: Betet, schämt euch nicht wegen eurer Sühne. 

Seid ergeben, denn Ich werde euch überraschen und bewirken, dass ihr in eurem Schoß den 

Herzschlag eines neuen Wesens spürt. 

68. Zeugt vollkommene Kinder wie euer Schöpfer, der nur vollkommene Wesen geschaffen 

hat, und erfüllt das göttliche Gebot, das von euch verlangt, dass ihr einander liebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 53 

1. Warum entdecke Ich, dass ihr von dem Tag, an dem Ich Mich bei euch kundgebe, bis zum 

nächsten, an dem Ich euch eine neue Unterweisung gebe — also in einer so kurzen 

Zeitspanne — bereits den Frieden verloren habt, den Ich euch schenkte? Verliert auf euren 

Lebenswegen nicht die Gnaden, die Ich euch übergebe. Ihr kommt verzagt durch die 

Prüfungen und Wechselfälle, die euch auf eurem Weg begegnen, ihr nähert euch mit 

zerknirschten Herzen. So sehe Ich euch fast immer, wenn Ich euch meinen Frieden gegeben 

habe, damit ihr den Entwicklungsweg eures Lebens mit frohem Mut und Glauben 

zurücklegt. 

2. Ich habe euch beten gelehrt, damit ihr euch von den Gefahren und Hindernissen, den 

Fallstricken und Finsternissen befreit. Ich habe euch gesagt, dass selbst die Naturgewalten 

euer Gebet vernehmen werden, wenn sie um meiner Gerechtigkeit willen entfesselt sind. 

Sie werden über euch hinweggehen, ohne euch anzutasten, weil ihr mit Glauben und 

Lauterkeit zu beten verstandet. 

3. Aus dem Schmutz und dem Abgrund werde Ich euren Geist in dieser Zeit emporheben, 

damit er nicht nur ihren Gott, sondern auch sich selbst sowie seine Geistesgaben erkennt. 

Aber zuvor werdet ihr durch den Schmelztiegel des Leides hindurchgehen müssen, der 

euch reinigen wird. Denn ohne innere Erneuerung werden eure Gaben nicht in voller Stärke 

erstrahlen können. 

4. Die menschlichen Leidenschaften sind wie ein Unwetter, das euer inneres Heiligtum 

peitscht, und nur der, der betet, ist stark genug, um den Prüfungen standzuhalten, und nur 

der, der wacht, ist genügend aufmerksam, um sich zu schützen. 

5. Wenn Ich zu euch von Tempeln und von Heiligtümern spreche, meine Ich nicht die 

Versammlungsstätten, die ihr im Materiellen errichtet, sondern euer Herz; denn wo immer 

ihr auch hingeht, dort wird der Tempel sein, und ihr werdet meine Liebe in ihm immer 

gegenwärtig finden. 

6. Die Menschheit hat Religionen geschaffen, so etwas wie Wege, die zu Mir führen. Doch 

Ich sage euch: Wandelt nicht mehr gemäß der menschlichen Auslegung, die jeder meinem 

Gesetz gibt. Es ist nun Zeit, dass ihr alle meine Inspiration zu empfangen versteht, damit 

jenes Licht es ist, das euch führt. 

7. Manchmal fragt ihr euch: Warum ist dieses Volk das einzige, zu dem Ich gesprochen 

habe, wo es doch so viele Nationen gibt, die dessen bedürfen? Darauf antworte Ich euch, 

dass es in der damaligen Zeit nur eine Menschengruppe war, die meine Kreuzigung und 

meinen Tod miterlebte, und dennoch verbreitete sich das Blut des Lammes über die ganze 

Menschheit, um ihr den Weg ihrer Wiedergutmachung zu zeigen. So werde Ich in der 

heutigen Zeit zu diesen Gemeinschaften hier sprechen; doch das Licht meines Geistes ist 

über den ganzen Erdkreis ausgegossen. 

8. Ich habe euch bereits alle Mittel, um zu lernen und danach zu handeln übergeben, und 

Ich will nicht, dass — wenn ihr im Geist in meine Gegenwart kommt — ihr euch ohne Ernte 

einstellt und vorgebt, dass die Unnachgiebigkeit und Widerspenstigkeit der Körpermaterie 

euch eure Aufgabe nicht erfüllen ließ. Denn wer nicht über die Versuchungen der Welt siegt, 

wird keine Verdienste besitzen, um sich vor seinem Herrn zeigen zu können. Viel Kraft 

besitzt die Körpermaterie in ihren Leidenschaften, Neigungen und Schwächen, aber der 

Geist ist mit einer höheren Macht ausgestattet, und mit ihr kann er das Böse bezwingen. 
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9. Welches Verdienst hätte euer Geist, wenn er innerhalb eines Körpers ohne Willen und 

ohne eigene Neigungen wirken würde? Der Kampf des Geistes mit seiner Körperhülle ist 

der von Macht gegen Macht. Da findet er den Prüfstein, an dem er seine Erhebung beweisen 

muss. Es ist die Prüfung, in welcher der Geist oft für einen Augenblick den Versuchungen 

erlegen ist, welche die Welt ihm durch das Fleisch anbietet. So groß ist die Gewalt, die diese 

auf den Geist ausüben, dass ihr schließlich den Eindruck hattet, dass eine übernatürliche 

und bösartige Macht euch ins Verderben riss und euch in den Leidenschaften zugrunde 

richtete. 

10. Wie groß ist die Verantwortung des Geistes vor Gott! Das Fleisch hat diese 

Verantwortung nicht übernommen. Seht, wie es für immer in der Erde ruht, wenn der Tod 

kommt. Wann werdet ihr Verdienste erwerben, damit euer Geist würdig wird, 

vollkommenere Wohnstätten zu bewohnen als die, in der ihr lebt? 

11. Die Welt bietet euch Kronen an, die nur von Eitelkeit, von Stolz und falscher Größe 

zeugen. Dem Geist, der über diese Eitelkeiten hinwegzugehen versteht, ist im Jenseits eine 

andere Krone vorbehalten, jene meiner Weisheit. 

12. Einstmals suchte Ich Täler, Berge, das Meer und die Wüste auf, um zu euch zu sprechen. 

Auch heute stellte Ich fest, dass es Herzen gibt, die durch ihren Frieden den Tälern gleichen 

— andere, die wie ein stürmisches Meer sind, wie jenes, das aufschäumte, als Jesus mit 

seinen Jüngern im Boot darauf fuhr. Einige werden durch ihre Erhebung, wenn sie Mir 

zuhören, dem Berg ähnlich, und andere gleichen mit ihrer Einsamkeit und Dürre der Wüste. 

13. Ihr, die ihr mein Wort hört — liebt es, studiert es, und praktiziert es. Wie viele, die den 

Wunsch hatten, es zu hören, können es nicht vernehmen, weil ihnen in dieser Zeit diese 

Gnade nicht zuteil wurde. Doch wahrlich, Ich sage euch, sein Echo wird zu allen gelangen 

und in größerer Reinheit, denn es wird nicht die Stimme eines Menschen sein, die zu ihnen 

kommt, sondern der Geist Gottes. 

14. Heute bearbeite Ich euer Herz mit dem Meißel meines Wortes, Ich lehre es, den Schmerz 

der andern zu fühlen; denn wer kein Mitgefühl besitzt, kann nicht mein Apostel sein. Ich 

will nicht, dass die Notleidenden — nachdem sie vergebens an eure Tür geklopft haben — 

Mich schluchzend fragen, ob jene meine Auserwählten sind — diejenigen, die Ich als 

Treuhänder der Sorgen ihrer Geschwister vorbereitet habe, als die Vertrauenspersonen und 

Stützen für die Bedürftigen. Wacht, oh Jünger, damit ihr sogar mitten in der Nacht, wenn 

ihr tief schlaft, die Hand wahrnehmen könnt, die an eure Türe klopft. Dieser Notleidende, 

der euch heute aufsucht, kann jener sein, der — durch eure Hilfsbereitschaft bewegt — sich 

gleichfalls in meinen Arbeiter verwandelt und euch morgen eure Mission erleichtert. Wie 

viele von denen, die heute um ein wenig Liebe, Verständnis oder Gerechtigkeit bittend 

herbeikommen, werden morgen der Schild sein, der euch schützt, oder der Zeuge, der euch 

rettet. Aber was könnt ihr von dem erwarten, der in all seinem Schmerz an eure Türen 

klopfte und seine Hoffnung auf eure Hilfsbereitschaft setzte und dann kein Gehör fand? 

Lasst jenen zu euch kommen, der im Schlamm des Lasters versunken ist; wenn ihr ihn 

innerlich zu bewegen versteht, wird er Reue fühlen. Lasst den Zerlumpten sich eures 

Hauses und eures Tisches würdig fühlen; empfindet jedoch keinen Widerwillen vor seiner 

Armut, vielleicht ist er geistig reiner und geschmückter als ihr. Spart eure besten 

Aufmerksamkeiten und euer freundlichstes Lächeln nicht für jene auf, die in ihren Händen 

materiellen Reichtum haben, oder die sich in kostspieliger Aufmachung präsentieren. Lasst 

euer Herz nicht auf diese Unterschiede sehen und teilt die Wohltat eurer Gaben an alle 
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gleich aus. Leiden gibt es überreichlich — wie viel Gutes könnt ihr an jedem Tag und zu 

jedem Zeitpunkt tun! 

15. Wenn ihr die Kinder beobachtet, werdet ihr sehen, dass es viele Kleine ohne Liebe, ohne 

Gesetz und ohne Brot gibt. Wenn ihr unter die Jugend tretet, werdet ihr den Kampf der 

Leidenschaften, die verfehlten Wege antreffen, und wenn ihr euch unter den Männern und 

Frauen umseht, die die Lebensreife erreicht haben, werdet ihr unter ihnen Tragödien 

finden, den sehr bitteren Kelch: manchmal den der Witwenschaft, das Fehlen von Hoffnung 

und Glauben sowie von wahrer geistiger Ermutigung, die sie tröstet und stützt. 

16. Mein Wort allein vermag das durch das Leid hart gewordene Herz zu rühren und 

empfindsam zu machen. Viele von euch hatten so viel gelitten, dass sie den Schmerz der 

andern nicht fühlten und er ihnen gleichgültig war. Ich spreche zu euch viel vom Schmerz 

und erwähne häufig das Erbarmen, das ihr mit euren Geschwistern haben sollt, weil es so 

viele Leiden in der Welt gibt, wie es menschliche Wesen gibt, und in der heutigen Zeit fangen 

die Leiden der Menschheit erst an. Darum bereite Ich euch vor, damit ihr euren 

Geschwistern mit eurer Liebe neue Kraft gebt. 

17. Wenn es den großen Völkern der Erde gefällt, auf das Wohl der Welt zu trinken, indem 

sie den Leidenskelch hochheben und ihn auf die Menschheit ausgießen, so biete Ich euch 

von diesem bescheidenen Tisch aus einen geistigen Kelch voll Süße und Leben, damit ihr 

diese Botschaft zu denen bringt, die in ihrem Herzen den Tod und auf ihren Lippen 

Bitternis haben. 

18. Geht Schritt für Schritt auf diesem Weg der Liebe. Lasst die stürmischen Winde über 

euch hinwegbrausen, ohne schwach zu werden. Eure Ohren werden sie sagen hören, dass 

ihr auf dem Weg des Verderbens seid; doch stärkt euch in der Erinnerung an meine Worte, 

als Ich euch sagte, dass mein Mantel jeden bedecken wird, der auf der Welt den Weg geht, 

den Ich ihm mit der blutigen Spur meines Leidens vorgezeichnet habe. 

19. Ich will, dass euer Gesicht die Sanftmut eures Geistes, jedoch nicht Heuchelei 

widerspiegelt; denn das, was eure Geschwister nicht sehen, werde Ich richten. Nach 

Stürmen, die dieses Volk peitschen müssen, wird die Zahl derer, die um Mich geschart 

bleiben, klein sein, weil viele durch die Prüfungen verzagen werden. Doch die 

Übrigbleibenden werden jene sein, die mein Werk zum Erblühen bringen. Alles wird dann 

lauter sein, im Materiellen wie im Geistigen. Denn Ich habe euch mit meinem Worte den 

Weg geöffnet, der durch die Bosheit und den Ungehorsam der Menschen verschlossen war. 

Die Augen eures Geistes wurden ebenfalls geöffnet, damit ihr die Wahrheit schaut. Ich sage 

euch noch einmal, dass jedes Auge Mich schauen wird. Die rechtverstandene Buße, die Ich 

von euch verlangt habe, hat den Zweck, dass ihr in eurem Leben einen Anfang zur 

Erneuerung macht. Darum sage Ich euch, dass Ich nicht will, dass ihr euch mit Kleidern der 

Heuchelei bedeckt. Ich will, dass ihr gut und aufrichtig seid und mit euren Werken die 

Wahrheit meiner Lehre bezeugt. 

20. Ihr werdet einen großen Schatz an Weisheit erlangen, ohne die Bücher der Menschen 

zu benötigen, da euer einziges Lehrbuch dies Wort ist, in welchem ihr weder Einfluss von 

fremden Lehren, noch von schlechten Auslegungen oder von menschlichen Theorien haben 

werdet, sondern nur mein Gesetz, das euch den Weg eurer Entwicklung vorzeichnet. 

21. Der dichte Schleier eures Materialismus hatte euch in eine Unwissenheit versinken 

lassen, die verursachte, dass ihr euch dem Göttlichen ferne fühltet, und die euch das Licht 

verbarg, welches das Leben des Geistes erhellen muss. In dieser Zeit zerriss meine Stimme 
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jenen Schleier und zeigte euch mein Heiligtum, indem sie euch neue Unterweisungen aus 

meiner geheimen Schatzkammer offenbarte. Bei meiner geistigen Kundgebung haben die 

einen ihre Lampe des Glaubens entzündet, während die andern vorgezogen haben, das 

Leben weiterhin in dem Licht zu betrachten, das ihnen ihre geringe geistige Erkenntnis 

gegeben hat. Wann werdet ihr alles erfassen, was ihr für euren Geist ansammeln müsst? 

22. Ich verbiete euch nicht, die Natur zu erforschen oder Kenntnisse anzuhäufen, wenn 

diese zum Wohl und Fortschritt eures menschlichen Lebens sind. Aber Ich will, dass ihr 

euch auch dafür interessiert, für euren Geist Licht zu erlangen, denn es wird das einzige 

sein, was ihr von hier zum Jenseits mitnehmt, und was euch auf dem geistigen Weg für 

euren Fortschritt dienlich ist. Ich bin jedem von euch so nahe, dass ihr Mich mit euren 

Gedanken nur etwas zu fragen braucht, um sogleich meine Antwort zu empfangen. 

Niemand kann dem Vater vorwerfen, dass Er sich von seinen Kindern zurückgezogen hat. 

Denn als ein liebevoller Hirte habe Ich immer über alle meine Schafe gewacht, und Ich kann 

euch in Wahrheit sagen, dass keines verlorengegangen ist und auch nicht verlorengehen 

wird, weil Ich überall bin. An jedem Ort ist mein Licht vorhanden, und das Leben und die 

Liebe eures Vaters pulsiert in der ganzen Schöpfung. 

23. Der Mensch ist von der Erfüllung meines Gesetzes abgewichen; doch heute kann Ich 

euch sagen, dass Ich mit meinen Liebeslehren viele verirrte Schafe auf ihren 

Entwicklungsweg bringe. Aber wenn diese zur Hürde zurückkehren, werde Ich andere 

herbeiführen, bis Ich sie alle im Gehege meiner Liebe verwahrt habe. 

24. Heute wisst ihr, dass der Schmerz den Geist und das Herz läutert und dass es nicht das 

erste Mal ist, dass ihr euren Geist von ihren Verfehlungen reinigen müsst. Der Kelch der 

Bitterkeit goss seinen Inhalt auf die Welt, und es war wie eine neue Sintflut, jedoch 

schmerzhafter, bitterer und länger anhaltend. Es werden Zeiten kommen, in denen nicht 

der Schmerz die Menschen bändigt und zügelt, sondern das Licht ihres Gewissens. Wenn 

ihr noch immer den Schmerz als einen Zaum benötigt, ist es das klarste Zeichen dafür, dass 

ihr euch geistig nicht entwickelt habt. 

25. Denkt daran, meine Kinder, dass ihr den Berg (der Vollkommenheit) ersteigen und dabei 

ein Kreuz des Schmerzes auf dem Rücken tragen müsst. Aber begreift, dass das Kreuz, das 

euch (geistig) erheben soll, nicht das der Wiedergutmachung eurer Sünden ist, sondern das 

eurer Opfer für andere. Den Männern sage Ich, dass sie Führer, Verteidiger und Beschützer 

der Menschheit sein sollen. Den Frauen, den Müttern sage Ich: Betet für die großen Scharen 

von Kindern ohne Eltern, ohne Heim und ohne Brot. Eure Gebete werden wie die Flügel der 

Lerche sein, die sich ausbreiten, um die Jungen zu bedecken. Doch denkt in diesem 

Augenblicke nicht nur an die euren, denn sie haben eure mütterliche Liebe, sondern an 

jene, die auf der Erde nichts als Einsamkeit und Hunger nach Liebe haben. Betet für sie! 

Wer kann besser als ihr die Kälte, die Leere und den Durst jener zarten Herzen verstehen? 

Betet, dann wird das Brot, das Obdach und die Liebe bald zu ihnen kommen. Dies ist die 

rechte Gelegenheit, um Barmherzigkeit zu üben. 

26. Ihr seid auf die Erde verbannt worden, auf diesen Planeten, den der Mensch in ein 

Tränental verwandelt hat, obwohl er ein wunderschöner Garten ist, den der Schöpfer mit 

seinen Segnungen überschüttete. Doch die Menschheit wird einsehen lernen, dass ihnen 

um der Wiedergutmachung ihrer Schuld willen beschieden war, in dieser Zeit zur Welt zu 

kommen, um diese Wüste von Trübsal und Schmerz in ein Paradies des Lichts zu 

verwandeln, in eine Stätte der Brüderlichkeit und des Friedens, wo man mein Gebot erfüllt, 

das euch sagt: "Liebt einander!" 
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27. Unter denen, die Mir zuhören, befinden sich Ungläubige, die, um glauben zu können, 

(mit ihren Händen) berühren möchten, wie es Thomas tat. Ihnen sage Ich, dass sie sich 

eines Tages mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten werden. Zuerst sollen sie ihr 

Gefäß von innen und von außen waschen, damit mein Wort sich in dasselbe wie ein Tau der 

Gnade und des Lebens für den Geist herabsenkt. 

28. Die Kranken möchten mein Gewand berühren wie in der Zweiten Zeit, damit ihr Glaube 

sie heilt. Doch Ich sage euch: Warum berührt ihr nicht meinen Göttlichen Geist mit euren 

reinen Gedanken, mit eurem inbrünstigen Gebet? Ihr würdet alles erlangen, was euer Geist 

und euer Körper benötigt. 

29. Dies ist die Unterweisung, die Ich euch gebe, womit Ich euch das Buch erblicken lasse, 

das Ich zu allen Zeiten vor euch aufgetan habe. Es ist das Buch meiner ewigen Weisheit, das 

Ich euch heute beim Sechsten Siegel geöffnet zeige, wobei Ich als meinen Dolmetscher den 

Stimmträger verwende, den Ich zubereitet habe. 

30. Zu allen Zeiten wolltet ihr meine Kundgebung studieren, um meinen Willen und meine 

Gebote kennenzulernen, und Ich habe auf eure Fragen geantwortet, weil jeder, der Mich 

aus Liebe sucht, mit dem Wunsch, die Wahrheit zu finden, Mich findet, Mich vor sich sieht, 

Mich fühlt und sich an meiner Liebe erquickt, ebenso wie Ich von Freude erfüllt werde, 

wenn meine Kinder Mir die Frucht vorweisen, die sie mit ihren Werken der Liebe und 

Barmherzigkeit erreicht haben, mit denen sie den Schmerz ihrer Mitmenschen gelindert 

haben. 

31. In diesem Buch, das Ich ein weiteres Mal vor euch aufgeschlagen habe, sind alle meine 

Lehren enthalten, und was in ihm niedergeschrieben ist, sollt ihr kennenlernen, und es wird 

zu eurem Glücke sein, weil es euch auf den Weg zu eurer Entwicklung führen wird. 

32. Euch verlangt danach, meine Inspirationen zu empfangen, die Ich zu allen Zeiten 

reichlich überströmen ließ; doch ihr habt sie nicht genutzt. Werdet ihr heute, da Ich mit 

euch durch das menschliche Verstandesorgan in Verbindung trete, weiterhin an meinen 

Unterweisungen und an meiner Gegenwart unter euch zweifeln? Ich bin nicht gekommen, 

um zu den Toten oder zu Wesen ohne Vernunft zu sprechen, sondern zu euch, die ihr 

Menschen seid und ein Gewissen habt und Mich kennt. Wenn Ich zu den Toten sprechen 

würde, hätten diese sich schon aus ihren Gräbern erhoben, wenn Ich zu den Steinen oder 

zu den Elementen der Natur spräche, würden sie bereits Zeugnis von Mir ablegen. Doch die 

Ungläubigkeit meiner Kinder wird meine Lehre nicht aufhalten, und dies Buch wird 

weiterhin von der Wahrheit, dem Leben der Gnade und dem Jenseits sprechen. 

33. Was sucht ihr in meiner Lehre, was wollt ihr kennenlernen, meine Kinder? "Das Licht", 

sagen Mir die einen. "Wir sehnen uns danach, den Frieden zu finden", höre Ich die andern 

sagen. Ich sage euch: Wenn ihr euch zuberereitet, werdet ihr in meinem Wort alles finden, 

was euer Geist ersehnt. Ich habe diese Nation wie einen fruchtbaren und gesegneten Acker 

zubereitet, von wo aus ihr den Berg des Neuen Zion schauen könnt — das Land, das euch 

erwartet. Und morgen, nachdem ihr durch die Welt gegangen seid und dabei eure Aufgabe 

erfüllt habt, werdet ihr euch im Geiste auf den Wegen des Jenseits befinden, und ihr alle 

werdet in einem einzigen Tal vereint sein und mit Mir einen einzigen Geist bilden. 

34. Ihr müsst studieren, damit ihr die Ursache für die Ereignisse dieses Zeitabschnittes 

versteht: Warum Elias in dieser Zeit gekommen ist, und warum Ich euch mein Wort gebe. 

Zu allen Zeiten ist Elias als mein Vorläufer gekommen, um den Geist aller Menschen 

vorzubereiten. In der Ersten Zeit kam Elias zur Erde, näherte sich den Herzen der Menschen 
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und fand sie dem Heidentum und Götzendienste verfallen. Die Welt wurde von Königen 

und Priestern regiert, und beide hatten sich von der Erfüllung der göttlichen Gesetze 

abgewandt und führten ihre Völker auf Wege der Verwirrung und Falschheit. Sie hatten 

verschiedenen Göttern Altäre errichtet, denen sie Verehrung erwiesen. Elias trat in jener 

Zeit auf und sprach zu jenen mit Worten voller Gerechtigkeit: "Öffnet eure Augen und 

erkennt, dass ihr das Gesetz des Herrn entweiht habt. Ihr habt das Vorbild seiner 

Sendboten vergessen und seid Kulten verfallen, die des lebendigen und mächtigen Gottes 

unwürdig sind. Es ist not-wendig, dass ihr erwacht, auf Ihn schaut und Ihn anerkennt. 

Zerstört euren Götzendienst und erhebt eure Augen über jedes Bildnis, mit dem ihr Ihn 

dargestellt habt." 

35. Elias hörte meine Stimme, die ihm sagte: "Entferne dich von diesem bösen Volk. Sag 

ihm, dass für lange Zeit kein Regen mehr fallen wird, bis du es in meinem Namen befiehlst." 

Und Elias sprach: "Es wird nicht mehr regnen, bis mein Herr die Stunde anzeigt und meine 

Stimme es befiehlt", und indem er dies sagte, entfernte er sich. Von jenem Tag an war die 

Erde trocken, die für den Regen bestimmten Jahreszeiten verstrichen, ohne dass dieser sich 

einstellte. Am Himmel sah man keine Anzeichen für Regen, die Felder fühlten die Dürre, 

das Vieh verschmachtete nach und nach, die Menschen gruben in der Erde nach Wasser, 

um ihren Durst zu löschen, ohne es zu finden, die Flüsse vertrockneten, das Gras verwelkte, 

weil es den Strahlen einer sengenden Sonne erlag, und die Menschen riefen ihre Götter an 

und baten sie, dass jenes Element zu ihnen zurückkehre, um Samen zu säen und zu ernten, 

der sie ernähren würde. 

36. Elias hatte sich auf göttliches Gebot hin zurückgezogen, betete und erwartete den 

Willen seines Herrn. Die Männer und Frauen begannen aus ihrer Heimat fortzuziehen auf 

der Suche nach neuen Ländern, wo sie kein Wasser entbehren würden. Überall sah man 

Karawanen, und an allen Orten war die Erde ausgedörrt. 

37. Die Jahre vergingen, und eines Tages, als Elias seinen Geist zum Vater erhob, hörte er 

seine Stimme, die ihm sagte: "Suche den König auf, und wenn Ich dir das Zeichen gebe, 

werden die Wasser wieder auf dies Land herabfallen." 

38. Elias, demütig und voll Gehorsam, ging hin zum König jenes Volkes und zeigte vor den 

Anbetern des falschen Gottes seine Macht. Danach sprach er vom Vater und von Dessen 

Macht, und da erschienen die Zeichen: Blitze, Donner und Feuer gewahrte man am Himmel, 

darauf fiel der lebenspendende Regen in Strömen herab. Von neuem bekleideten sich die 

Felder mit Grün, die Bäume waren voller Früchte, und es gab Wohlstand. 

39. Das Volk erwachte angesichts dieses Beweises und erinnerte sich seines Vaters, welcher 

es durch Elias aufrief und ermahnte. 

40. Zahlreich und sehr groß waren zu jener Zeit die Wundertaten Elias', um die Menschen 

aufzurütteln. 

41. In der Zweiten Zeit erschien Johannes der Täufer, riet zur Buße und bereitete die Herzen 

vor, den Messias zu empfangen. Jener gesegnete Vorläufer redete zu den 

Menschenmengen, weil sich die Zeit von Jesu Predigttätigkeit nahte und es notwendig war, 

dass sie Ihn erkannten. Er taufte mit Wasser und goss es auch über Jesus aus, wobei er zu 

Ihm sprach: "Meister, warum muss ich Dich taufen, obwohl Du ohne Makel bist?" Darauf 

erwiderte Jesus: "Es muss also geschehen, damit Ich mein Tagewerk damit beginne, dass 

Ich Ergebung zeige, auf dass diese hier, die Mir nachfolgen, sich zu läutern und zuzurüsten 

verstehen, wenn sie sich anschicken, ihre Aufgabe zu erfüllen." 
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42. Elias, der Geist von großer Macht, der von der Menschheit nicht erkannt worden ist, ist 

immer mein Wegbereiter gewesen. Heute ist er ein weiteres Mal gekommen, um die 

Gekennzeichneten vorzubereiten, die Mir als Stimmträger zu dienen haben, sowie alle 

Menschen. 

43. Wenn ihr euch zubereitet und meine Lehre studiert, um meinen Willen kennenzulernen, 

wird Elias euch zu Hilfe kommen und euch Stütze und Freund sein. 

44. Elias ist der göttliche Strahl, der alle Wesen erleuchtet und lenkt und sie zu Mir führt. 

Liebt ihn und verehrt ihn als euren Wegbereiter und Fürsprecher. 

45. Jünger, wenn ihr in das Himmelreich eingehen wollt, so tut zulässige Werke, erfüllt das 

Gesetz, dann wird mein Werk von allen erkannt werden und unter den Religionen und 

Lehren als der einzige Weg hervorragen, den Ich den Menschen vorgezeichnet habe. 

46. Kommt zu Mir, damit Ich euch bei eurer Zubereitung behilflich bin, setzt euch an 

meinen Tisch, an dem Ich für jeden meiner Jünger einen Platz bereithalte, von dem aus ihr 

meiner Unterweisung beiwohnen werdet. Kümmert euch nicht darum, ob die Person, durch 

die Ich Mich kundgebe, ein Mann oder eine Frau, ob sie ein Greis, ein Jüngling oder ein Kind 

ist. Ergründet meine Unterweisungen, bis ihr die göttliche Essenz dieses Wortes gefunden 

habt; dann werdet ihr meine Gegenwart durch jeden meiner Erwählten fühlen. Nützt diese 

Augenblicke, denn später könntet ihr es beklagen, wenn ihr nicht also tut. 

47. Lasst zu, dass dies Volk wächst, wie die Bäume wachsen, indem sie ihre Zweige 

vervielfältigen, wie die Flüsse sich ausdehnen, indem sie neue Flüsse und Bächlein bilden. 

Seht, wie aus einer Gemeinschaft neue Gemeinschaften in den Provinzen und in den Städten 

hervorgehen! 

48. Mein Geist ist es, der sie (die Berufenen) in die verschiedenen Provinzen gesandt hat, 

um eine Botschaft der Vergeistigung zu überbringen. Warum wenden sich manche von den 

Grundsätzen der Vergeistigung ab, die Ich ihnen aufgezeigt habe — nämlich ohne 

irgendwelchen Eigennutz Liebe zu schenken und Barmherzigkeit zu üben — und verkaufen 

die Dienste, die sie mittels Gaben vollbringen, die sie nichts gekostet haben? Erinnert ihr 

euch nicht, dass Ich von den ersten Unterweisungen an, die ihr gehört habt, euch sagte, 

dass ihr wachen und beten sollt, weil die Versuchung eure Schritte umlauert? Denkt nach, 

dann werdet ihr euch erinnern, dass Ich euch auch sagte, dass Ich euch mehr zu geben 

habe, als ihr von Mir zu erbitten habt — damit ihr euch darauf beschränken solltet, das von 

Mir zu empfangen, was zulässig ist. 

49. Wisst, dass im Buch eurer Bestimmung der Tag und die Stunde aufgezeichnet ist, da 

sich die Pforten des Jenseits öffnen werden, um eurem Geist Einlass zu gewähren. Von dort 

aus werdet ihr euer ganzes Werk auf Erden, eure ganze Vergangenheit sehen. Ihr wollt doch 

dann nicht Stimmen hören, die aus Vorwürfen oder Klagen gegen euch bestehen, oder jene 

sehen, die euch als Urheber ihrer Übel bezeichnen! 

50. Welches Leid, welchen Schmerz fühlt ein Geist, wenn er in jene Welt des Lichts und des 

Friedens kommt und hört, dass die Klage seiner Opfer bis dorthin gelangt. Wenn ihr diese 

kritische Situation nicht durchleben wollt, so pflegt schon jetzt die Felder, die Ich euch 

anvertraut habe, und legt in sie den Samen meiner Lehre in ihrer ganzen Reinheit. Fühlt 

euch nicht unfähig, Werke zu vollbringen, die meiner würdig sind, und verlasst eure 

Ackergeräte nicht bei halb getaner Arbeit, um diesen Auftrag zu vergessen und euch erneut 

den Versuchungen der Welt hinzugeben. 
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51. Kommt eilends herbei, um mein Wort zu hören. Erinnert euch daran, dass der Tag sehr 

nahe ist, an dem ihr es in dieser Form nicht mehr hören werdet. Für euch ist bereits die 

Zeit vorbei, in der es nötig war, dass Propheten vor dem Volk auftraten, um es zu ermahnen, 

Buße zu tun, und um ihm mit der Gerechtigkeit Gottes zu drohen, falls es nicht auf jenen 

Warnruf hören sollte. Heute will Ich, dass ihr die Propheten seid, welche die Menschheit 

erwecken und ihr diese himmlische Botschaft übermitteln. Ich werde Wunder auf eurem 

Weg tun und euch die Waffen der Wahrheit geben, um mit ihnen zu kämpfen, denn ihr 

werdet bekämpft werden. 

52. Viele krumme Wege werde Ich gerade machen, indem Ich Mich der Rechtschaffenheit 

meiner guten Jünger bediene. Die geistige Gegenwart des Volkes Gottes, auf Erden Israel 

genannt, wird sich unter den Menschen fühlbar machen, und viele werden zu der Einsicht 

kommen, dass das, was in materieller Form ausgelegt worden war, einen hohen geistigen 

Sinn hatte. 

53. Wenn die Geistwesen, die dies Volk gebildet haben, sich über die Welt und das Geistige 

Tal verstreut haben, um eine Wiedergutmachungspflicht zu erfüllen, werden sie jetzt — 

vereint durch meine Liebe, durch das Licht des Heiligen Geistes, das den Pfad ihrer 

Entwicklung erhellt — auf ihrem Wege alle zusammenführen, die nach Freiheit, nach 

Frieden, nach Wahrheit und Gerechtigkeit, nach Liebe und Erlösung hungern. 

54. Wahrlich, Ich sage euch, das Volk Gottes ist unendlich, ihr alle gehört geistig dazu. 

Darum konnte dies Volk nicht auf eine Nation oder eine Rasse beschränkt bleiben. Das Volk 

Israel, das von den Propheten und Patriarchen der Ersten Zeiten das Volk Gottes genannt 

wurde, ist ein Symbol der universellen Familie, ein Volk, das aus Wesen gebildet wurde, die 

für meine Vorhaben weise ausgewählt worden sind, und das Ich als Werkzeug nahm, um 

der Menschheit meine Lehren wie ein vor den Menschen aufgeschlagenes Buch zukommen 

zu lassen — ein Buch, das von geistiger und körperlicher Entwicklung, von göttlichen 

Offenbarungen, von Weissagungen, von menschlichen Auslegungen, von Erfolgen und von 

Irrtümern jenes Volkes spricht, von Glanz und Niedergang, von Freiheit und Knechtschaft, 

von Licht und von Finsternis. Dies Volk wird kein Gelobtes Land mehr auf der Welt haben. 

Seine Aufgabe besteht darin, die Verirrten zu suchen, den Schwachen neuen Mut 

einzuflößen und ihnen den Weg aus der Wüste zu zeigen, hinter der die Tore des Neuen 

Jerusalem liegen, der Geistigen Stadt, in der ihr ewig mit eurem Meister wohnen werdet. 

55. Die hundertvierundvierzigtausend Gekennzeichneten haben die Aufgabe, voll Eifer für 

das Gesetz einzutreten, das Volk auf dem Weg zu ermutigen, den Glauben zu verteidigen. 

Sie sollen Soldaten des Friedens sein, Meister in meiner Weisheit, Ärzte für alle Leiden, 

Tröster und Propheten. 

56. Große Ereignisse haben die Generationen dieser Zeit miterlebt. Ohne dass ihr euch 

dessen bewusst werdet, durchlebt ihr die große Schlacht, die nicht nur auf euren 

Schlachtfeldern oder in den kriegführenden Nationen, sondern auf vielen Gebieten 

stattfindet. Die wahre Schlacht vollzieht sich im Geistigen — dort, wo eure Augen nicht 

hindringen, im menschlichen Verstand und Herzen, in den Männern der Wissenschaft und 

der Religionen und in allen menschlichen Institutionen. Der Grund dafür ist, dass eine neue 

Zeit herannaht, in der das Siebte Siegel geöffnet werden muss und die Gerechtigkeit und 

das Licht in den Geistwesen triumphiert. Zuvor werde Ich Geistwesen zur Erde senden 

müssen, die voll meiner Gnade sind und welche die Menschheit wie Kinder führen werden, 

damit sie ihr Heil erlangen. 
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57. Betet und fühlt, wie Elias den Weltraum von einem Ende zum anderen durchquert und 

auf den dunklen Wegen Licht verbreitet, jene rettet, die sich verirrt haben, die Befleckten 

reinigt, diejenigen erweckt, die in der Unwissenheit schlafen, und alles ordnet, denn dies 

ist seine Zeit. Fürchtet ihn nicht, liebt ihn, denn er ist als Hirte gekommen, um euch zum 

Vater zu führen, zur himmlischen Hürde, die euch erwartet. 

58. Mein Wort und alle Weissagungen werden in Erfüllung gehen. 

59. In der "Zweiten Zeit" habt ihr meine Hände an ein Holz genagelt, die gleichen Hände, 

die die Kranken geheilt und Kinder, Jünglinge und Greise liebkost haben. Heute habe Ich 

meine rechte Hand freigemacht, doch nicht, um das Kreuz zurückzuweisen, an dem ihr 

Mich erhöht habt — nein, vielgeliebte Kinder, heute strecke Ich sie liebevoll aus, um euch 

meinen Segen zu spenden. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 54 

1. Wohl denen, die ihre materiellen Güter verlassen, um Mich zu hören. 

2. Diejenigen, die meine Unterweisungen genutzt haben, sind stark geworden, und wenn 

sie von einer Prüfung überrumpelt wurden, haben sie, statt zu verzweifeln, zu meditieren 

und zu beten begonnen und haben empfunden, dass in jenen Augenblicken die göttliche 

Inspiration zu ihrem Verstand kommt gleich einem Lichtstrahl, der den Weg ihrer geistigen 

Entwicklung erhellt. 

3. Wahrlich, Ich sage euch, wer sich in der Erfüllung meines Gesetzes vorzubereiten und zu 

stärken versteht, wird alles heil überstehen, selbst wenn er durch Unwetter oder durch 

Feuer geht. — Auch denen, die im Glauben die Prüfung zu bestehen vermochten, die ihren 

Geist heimsuchte, sage Ich noch einmal, dass sie sich nicht schlafenlegen sollen; denn es 

werden neue Prüfungen kommen, und sie müssen dann vorbereitet sein. Es gibt viele, die 

am Ende einer großen Prüfung, wenn die Lebensreise schon beinahe vollendet ist, nahe 

daran waren, zu fallen, von der Last ihres Kreuzes bezwungen. Doch in jenen Augenblicken 

hat sich meine Stimme vernehmen lassen, die sie ermutigt hat, das Endziel zu erreichen, 

das schon nahe ist. 

4. Wenn ihr die Prüfungen des Lebens dem Zufall zuschreibt, werdet ihr schwerlich stark 

sein können. Doch wenn ihr eine Vorstellung von dem habt, was Sühne ist, was 

Gerechtigkeit und Wiedergutmachung ist, werdet ihr in eurem Glauben Erhebung und 

Ergebung finden, um in den Prüfungen zu siegen. 

5. Es ist mein Wille, euren Geist auf verschiedene Weise zu prüfen, denn Ich bilde ihn heran, 

forme und vervollkommne ihn. Dafür bediene Ich Mich aller Dinge und aller Menschen; als 

Werkzeuge gebrauche Ich sowohl einen Gerechten, als auch einen Bösewicht. Das eine Mal 

bediene Ich Mich des Lichts, ein andermal mache Ich die Finsternis zu meiner Dienerin. 

Darum sage Ich euch: Wenn ihr euch in einer kritischen Situation befindet, so denkt an 

Mich, an euren Meister, der euch in aller Liebe den Grund für jene Prüfung erklären wird. 

6. Es gibt Kelche, die alle trinken müssen, die einen früher, und die andern später, damit 

alle Mich verstehen und lieben lernen. Das Elend, die Krankheit, die Verleumdung, die 

Entehrung sind sehr bittere Kelche, die nicht nur an die Lippen des Sünders gelangen. 

Erinnert euch, dass der Allergerechteste in jener "Zweiten Zeit" den bittersten Kelch leerte, 

den ihr euch vorstellen könnt. Der Gehorsam, die Demut und die Liebe, mit welcher der 

Leidenskelch getrunken wird, werden das Kreuz leichter machen und die Prüfung schneller 

vorübergehen lassen. 

7. Die Welt ist eine Schule für die Geistwesen, euer Körper ist nur ein Werkzeug. Auf Erden 

durchlauft ihr die verschiedenen Stufen der Leiter zur geistigen Vollkommenheit, auf der 

die Geistwesen zu Mir aufsteigen, angetrieben durch die Kraft ihrer Verdienste, ihres 

Bemühens, zum Vater zu gelangen durch die Liebe, die sie in ihre Geschwister verströmen 

liessen. Wer diesen Weg des Kampfes nicht durchläuft, wird weder wissen, wer sein 

Schöpfer ist, noch wird er sich selbst erkennen. 

8. Wer seine Bestimmung verleugnet, weist den Ehrentitel 'Kind meiner Göttlichkeit' 

zurück. Wenn er nicht an mein Dasein glaubt, kann er keinen Glauben an meine Liebe 

haben. 

9. Wenn für manche dies Leben überaus bitter und leidvoll gewesen ist, so wisset, dass 

dieses Dasein nicht das einzige ist, dass es nur dem Anschein nach lang ist, und dass es im 

Schicksal jedes Geschöpfes ein Geheimnis gibt, in das nur Ich eindringen kann. 
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10. Diese Stimme hat euch nicht gesagt: Ihr müsst diesem Wort gehorchen. Sie hat euch 

nur gesagt: Sucht die Wahrheit, strebt nach Liebe, strebt nach Frieden, und wenn ihr dies 

in meiner Unterweisung, die ihr derzeit hört, findet, so bleibt dabei. Doch wenn ihr es hier 

nicht gefunden habt, so suchet weiter. 

11. Ich tue Mich bei jedem von euch kund, manchmal über euer Herz, ein anderes Mal in 

eurem Geist. 

12. Bei meiner Stimme der Vergebung werden die Toten zum Leben der Gnade auferstehen, 

von der Verwirrung ihres Geistes frei werden und mein Gesetz erfüllen, das euch sagt: 

"Liebt einander." Wo keine Vergebung ist, — die immer der Liebe entspringt — wird es 

weder Reue noch gute Werke geben, und dann wird es auch keine Erlösung geben. 

13. Wie viele geistig Tote müssen auf der Welt umherirren und warten, bis der körperliche 

Tod sie in meine Gegenwart bringt, um die Stimme des Herrn zu vernehmen, die sie zum 

wahren Leben aufrichtet und sie liebkost. Welche Sehnsucht nach Erneuerung hätten sie 

auf Erden nähren können, da sie sich unwiderruflich für immer verloren hielten, obwohl 

sie sich einer wahren Reue und der Wiedergutmachung ihrer Verfehlungen für fähig 

fühlten? 

14. Und wenn jene, denen man das Heil ihres Geistes abgesprochen hatte und die ohne 

Hoffnung zu Mir gekommen sind, sind auch die in meine Gegenwart gelangt, die von 

Wissenschaftlern hinsichtlich des Körpers zum Tode verurteilt worden sind. Ich, der Ich 

das Leben besitze, habe sie den Klauen des körperlichen Todes entrissen. Doch was tun in 

der Welt jene, denen Ich die Gesundheit des Geistes sowie die des Körpers anvertraut habe? 

Kennen sie etwa nicht die hohe Bestimmung, die der Herr ihnen anvertraut hat, damit sie 

diese erfüllen? Muss Ich, der Ich sie mit einer Botschaft der Gesundheit und des Lebens 

ausgesandt habe, unaufhörlich ihre Opfer in Empfang nehmen? 

15. Jetzt, da ihr Mir euren Kummer darlegt und Mich um Kraft bittet, sage Ich euch: Vertraut 

auf Mich, und ihr werdet alle getröstet werden. Nicht alle hören mein Wort wie ihr es hört, 

aber meine Kraft und mein Licht sind das väterliche Erbe für alle Geistwesen. Ihr jedoch 

werdet schwach und lasst euch besiegen durch die Prüfungen. 

16. Nur Ich, euer Vater, höre und verstehe euer Herz. Ihr habt noch nicht die wahre Liebe 

zueinander gefunden. Auch sage Ich euch, dass ihr nicht Heiligenbilder oder Symbole 

aufsuchen sollt, damit sie euch Erleichterung gewähren. Lernt, mit dem Geist zu beten, 

erweckt die empfindsamen Fasern eures Wesens, damit ihr meine Gegenwart fühlt und 

meine Liebe genießt. Fühlt euch eurem Vater gegenüber nicht fremd. Oder habt ihr euch 

etwa so weit (von Mir) entfernt, dass ihr Mich nicht mehr erkennt? 

17. Ich sehe in dieser Zeit, dass die Menschen sich an die Sünde gewöhnt haben. Die 

Leidenschaften sind entfesselt, die Kinder verlieren schon in frühem Alter ihre Unschuld 

und nehmen verbotene Früchte. Die Menschheit hat den Weg zum Bösen eingeschlagen, 

und von Generation zu Generation wird sie schwächer und sinkt tiefer. Darum bin Ich noch 

einmal gekommen, um Mich unter euch zu offenbaren. 

18. Betet und versteht mein Wort. Bittet nicht nur für euch, bittet für die euch bekannten 

und unbekannten Mitmenschen, die irdischen und die geistigen. 

19. Ihr wisst nicht um die geistige Armut, in der heute die Menschheit lebt. Die Fürsprache 

eines Volkes und sein Kampf sind notwendig, um das Licht zu allen Geistwesen zu bringen. 
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20. Reinigt die, die sich befleckt haben. Enthüllt ihnen die Gaben ihres Geistes, bringt sie 

wie kleine Kinder auf den Weg und führt sie zu Mir. Ihr werdet auf eurem Weg viele Kranke 

finden, die von der Wissenschaft nicht geheilt werden; unter euch jedoch werdet ihr die 

Möglichkeit finden, ihren Leiden Heilung zu verschaffen: Ihr werdet sie mit eurer Liebe 

heilen, durch den guten Einfluss, den ihr ausübt, durch die Erneuerung, zu der ihr sie 

anregt. Und durch die Kenntnis meiner Lehre, die ihr ihnen übermittelt, werden sie 

entdecken, dass der Heilbalsam im Frieden des Geistes liegt und in der Erfüllung der 

Pflichten, in der Liebe zueinander. 

21. Ich will nicht zusehen, wie meine Kinder die Gelegenheit zu ihrer Rettung versäumen. 

Wenn die großen Sünder Mich in Demut und Reue suchen, werde Ich ihre Verfehlungen 

vergeben und ihnen eine Gelegenheit bieten, ihr Leben neu aufzubauen. Ich lasse meinen 

Ruf an die größten Sünder ergehen, um sie zu erlösen und zu retten. 

22. Ich habe das Herz der jungen Menschen, der Jünglinge und Jungfrauen dazu inspiriert, 

neue Generationen zu bilden. Hierfür läuterte Ich sie, und wenn sie an ihren Kindern die 

Aufgabe zu erfüllen verstehen, die Ich ihnen anvertraut habe, und sie jene Geistwesen 

zubereiten und auf den Weg des Guten führen, werde Ich Mich ihnen Zwiesprache halten 

und ihr werdet euch auf diese neuen Generationen stützen, und sie werden die Fortsetzer 

dieses Werkes sein. 

23. Bewahrt die Gnade, die Ich unter euch lasse. Bald wird es welche geben, die verhindern 

wollen, dass mein Werk fortschreitet. Doch es wird andere geben, die, nachdem sie meine 

Hilfe erfleht haben, ein Wunder empfangen werden; und auch wenn sie nicht zu meinen 

Jüngern gehören, werden sie von Mir Zeugnis geben und sagen: "Der Herr hat mich geheilt." 

Andere werden sagen: "Ich hatte das Liebste verloren, und Er hat es mir zurückgegeben." 

24. Verteidigt mein Werk nicht mit falschen Zeugnissen und lügt niemals, denn Ich habe 

euch nicht gelehrt, zu lügen. Meine Werke sind immer lauter, und wenn ihr sie zu deuten 

versteht, werdet ihr in ihnen meine Liebe und Barmherzigkeit für die Menschheit finden. 

25. Wenn ihr törichte Worte hört, so schweigt, wie Jesus vor den Pharisäern schwieg. Doch 

fürchtet nicht, dass eure Kleidung zerrissen wird. Ich werde euch rechtfertigen und euch 

vor euren Brüdern emporheben. Diese Menschen, die euch verurteilen, werden dann 

einsehen, dass ihr nicht vom Weg abgeirrt seid, sondern dass ihr Mir nähergekommen seid. 

Wacht über eure Handlungen und fürchtet nur den ewigen Richter, der euch immer sieht. 

26. Mit Sanftmut und Vergeistigung sollt ihr davon Zeugnis geben, dass ihr Mich gehört 

habt, dann werden sich viele bekehren. Wenn ihr kein Verständnis findet, so schweigt und 

vergebt. Wenn ihr eure Körpermaterie mit eurem Geist eint und mein Gesetz erfüllt, werdet 

ihr für die Menschheit Gnade erlangen. 

27. Erinnere dich, gesegnetes Volk, dass Ich dir in allen Versammlungsstätten gesagt habe, 

dass sich Zeiten des Schmerzes, der Prüfung und des Gerichts für die Menschheit nahen, 

was ihr zur Läuterung dienen wird. Auch kündige Ich euch an, dass nach jener Zeit auf 

Erden Freude herrschen wird. 

28. Seit Jahren hört ihr diese Botschaften, welche Unterweisungen sind, mit denen Ich euch 

als Jünger vorbereite, damit ihr morgen in das Leben eurer Geschwister Licht bringen könnt 

und ihnen den guten Weg weist — sowohl den Inkarnierten, als auch den Desinkarnierten. 

Es ist mein Wille, dass ihr als Same für die künftigen Generationen ein gutes Vorbild 

hinterlasst; dass die Offenbarungen, die Ich euch gegeben habe, euch dazu dienen, euren 

Geist in meiner Weisheit und euer Herz im Guten zu stärken und alles Unkraut aus ihm zu 
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entfernen, das lange Zeit hindurch in eurem Wesen gewachsen ist. Jedoch sage Ich euch 

voll Traurigkeit, dass ihr mein Wort noch immer nicht fühlt, dass ihr diesen Kundgebungen 

gegenüber schlaft, und dass eure Werke meine Lehre nicht bezeugen. 

29. Ich wollte, dass ihr alle ein einziges Herz, einen einzigen Willen bildet; aber Ich sehe, 

dass ihr noch immer in eurer Uneinigkeit verharrt. 

30. Ich habe euch gesagt, dass Ich Mich in allen euren Versammlungsstätten als der alleinige 

Gott kundtue, der euch alle in gleicher Weise liebt. Dennoch streiten die einen den andern 

die Gaben und die Wahrheit ab. Wie könnt ihr glauben, dass ihr auf diese Weise meine Lehre 

verherrlicht? 

31. Nicht nur durch das Verhalten, das ihr in diesen Versammlungsstätten zeigt, sollt ihr 

Mich suchen, um Mir wohlgefällig zu sein und Mir zu dienen, sondern mit allen Handlungen 

eures Lebens. Aber bis zu diesem Augenblicke habt ihr euch weder im Geistigen noch im 

Materiellen an mein Gesetz gehalten, und ihr seid immer noch Anfänger, die nicht glauben 

wollen. Wollt ihr nicht, dass euch fernerhin Christus führt. Jener, der euch sagte: "Ich bin 

der Weg, die Wahrheit und das Leben"? Wollt ihr nicht, dass die Liebe euch rettet, euch 

stark, froh und zuversichtlich macht, damit in der Stunde der Stürme und der Prüfung sie 

es ist, die euch aufrichtet und schützt? 

32. Erkennt, dass Ich euch eine Weisheit gegeben habe, die jeder menschlichen 

Wissenschaft überlegen ist: Jene, die Kräfte der Natur zu beherrschen. Aber ihr habt es 

nicht verstanden, auf meine Stimme wie folgsame Schafe zu reagieren. Beansprucht ihr, 

dass jene Elemente sich bei eurem Ungehorsam wie ergebene Diener vor euch beugen? 

33. Seht ihr nun, warum es nötig ist, dass ihr meine Unterweisungen hört, ebenso wie es 

unerlässlich ist, dass ihr über sie nachdenkt, dass ihr sie erfühlt und zur Anwendung 

bringt? Wacht und betet, habe Ich euch gesagt, damit euch nicht ein Leid überrumpelt; doch 

ihr wolltet weder wachen noch beten. Wenn die Prüfungen euch gepeitscht haben, habt ihr 

geglaubt, dass Ich euch gestraft oder euch verlassen habe. Erst dann fällt euch ein, zu beten, 

um Mich zu bitten, euch nicht allein zu lassen. Ach, wenn ihr doch begreifen würdet, dass 

Ich euch nicht im Stich lasse und dass ihr es seid, die Mich vergessen! Ihr müsst wissen, 

dass es nicht eine Sekunde gibt, in der Ich euch nicht etwas gebe, und dass dagegen ihr 

oftmals ein ganzes Leben lebt, ohne Mir irgendetwas darzubringen. 

34. Ich gebe euch diese Unterweisungen, damit ihr wisst, dass Ich immer bei euch bin, dass 

Ich alles vernehme und alles weiß, — damit ihr meine Wohltaten nicht zurückweist und 

euch auch nicht allein und traurig fühlt in euren Prüfungen. 

35. Wie viele von euch benehmen sich nach ihrer Inkarnation wie undankbare Kinder, die 

nicht auf die Ratschläge ihrer Eltern hören und sich wie Törichte auf die gefahrvollen Wege 

des Lebens stürzen, um hernach, wenn sie viel gestrauchelt sind und Enttäuschungen erlebt 

haben, innezuhalten und unter Reuetränen auszurufen: "Ach, wenn Ich doch auf meinen 

Vater gehört hätte, dann hätte ich nicht soviel Leid erfahren und wäre auch nicht so weit 

vom rechten Weg abgekommen!" 

36. Manchmal ist es schon zu spät, wenn sie ihre Schuld erkennen. Sie werden vom Tod 

überrascht, der ihnen nicht erlaubt, zum Vaterhaus zurückzukehren und vor jenen auf die 

Knie zu fallen, denen sie die Autorität absprachen. 

37. Welch übergroßer Schmerz für jene, die ihren letzten Augenblick kommen sahen, ohne 

mit ihren Tränen die Gesichter ihrer Eltern benetzen zu können, noch von ihren Lippen 

Worte der Vergebung hören zu können! 
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38. Wenn ihr über diese Prüfungen nachdenkt, sagt ihr zuweilen: "Wie ist es möglich, dass 

Gott in seiner vollkommenen Gerechtigkeit soweit geht, jene Freude dem zu verwehren, 

der bereits seine Schuld erkannte und bereute? Doch Ich antworte euch, dass nicht der 

Körper jene Gnade empfangen soll, sondern der Geist, für den immer genügend Zeit zur 

Verfügung stehen wird, seine Flecken reinzuwaschen, und ebenso auch Zeit, die Frucht 

seiner Reue zu ernten. 

39. Damit euer Geist sich nicht auf der gefahrvollen Erdenpilgerschaft verirrt, ist er mit 

einem höheren Lichte ausgestattet worden, welches das Gewissen ist. Außerdem wurde die 

Welt immer durch das Licht meiner Lehre und meiner Offenbarungen erleuchtet, von den 

ersten Tagen eures Daseins in dieser Welt bis in Ewigkeit. 

40. Ich habe euch immer erleuchtet, damit, wenn euer inkarnierter Geist ins Geistige Leben 

zurückkehrt, er in hohen Wohnstätten wohnen kann. 

41. Geliebtes Volk, Werkzeug für meine Kundgebungen in dieser Zeit, vergeistigt euch, 

damit — wenn ihr zum wahren Ausleger meines Wortes werdet — ihr es durch euer Denken, 

euer Leben und euer Wort seid. Begreift, dass lebende Vorbilder vonnöten sind, damit die 

Menschheit an Mich glaubt. 

42. Welche von euch werden die großen Geistwesen sein, die die Menschen zur wahren 

Vergeistigung führen? Die Vergeistigung, die wahre Erhebung heisst, muss sich durch den 

Verstand und die Empfindungen offenbaren, damit sie die Rettung der Menschheit ist. 

43. Jünger, für die großen Werke sind eine hohe Gesinnung und ein reines Herz nötig. 

Entwickelt eure Fähigkeiten und seid groß. Warum verlange Ich von euch Einheit, Volk?: 

Weil Ich weiß, dass der Krieg als Folge des Mangels an Brüderlichkeit unter den Menschen 

gleich einem Wirbelsturm näherrückt, der alles niederreißt, und weil Ich will, dass ihr wacht 

und ein Volk des Friedens bildet, ein Heer von Soldaten im Dienst des Guten. Wenn ihr euch 

aufmacht, diese Mission zu erfüllen, so tragt Mich in euren Herzen; ohne Mich könnt ihr 

nichts tun. Wer bin Ich? Christus. Und wer ist Christus? Er ist die Liebe Gottes. Darum sage 

Ich euch: Tragt Mich in euch, dann werdet ihr nicht umkommen. Vielmehr werdet ihr alle 

Widrigkeiten überwinden und die Ewigkeit erringen. 

44. Vergesst nicht, dass die göttlichen Vollmacht nur bei den Demütigen ist und dass sie 

niemals herabkommt, um den menschlichen Eitelkeiten zu schmeicheln. 

45. Zwar beflecken viele ihren Geist; doch verurteilt sie nicht, denn sie wissen nicht, was 

sie tun. Auch sie werde Ich retten, ungeachtet dessen, dass sie Mich derzeit vergessen 

haben, oder Mich durch die falschen Götter ersetzt haben, die sie auf der Welt schufen. 

Auch sie werde Ich in mein Reich bringen, selbst wenn sie jetzt — weil sie den falschen 

Propheten folgen — den gütigen Christus vergessen haben, welcher für sie sein Leben 

hingab, um sie seine Lehre der Liebe zu lehren. 

46. Für den Vater ist niemand böse, niemand kann es sein, da sein Ursprung in Mir ist. 

Verirrte, Blinde, Gewalttätige, Rebellen, so sind viele meiner Kinder aufgrund ihrer 

Willensfreiheit geworden, mit dem sie ausgestattet wurden. Doch in allen wird Licht 

werden, und meine Barmherzigkeit wird sie auf den Weg zu ihrer Erlösung führen. 

47. Heute hat euch die Kraft der Körpermaterie und der Einfluss der Welt zu Egoisten 

gemacht. Aber die Körpermaterie ist nicht ewig, auch nicht die Welt und ihr Einfluss, und 

Ich bin der geduldige Richter, dessen Gerechtigkeit Herr des Lebens und der Zeit ist. Ihr 

dürft nicht jene richten, die Mich leugnen, denn dann werde Ich euch für schuldiger 

befinden als sie. 
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48. Erhob Ich etwa meine Stimme, um meine Henker zu verurteilen? Habe Ich sie nicht mit 

Liebe und Sanftmut gesegnet? Wenn ihr doch verstündet, dass viele von jenen, die wegen 

dieses Vergehens zeitweilig auf der Welt in die Irre gingen, sich heute geläutert in der 

Geistigen Welt befinden! 

49. Seht, wie mein Wort euch den Weg zeigt und euch führt! Ich gebe es allen, weil Ich euch 

alle liebe und euch alle suche. Wartet nicht, bis euch die Wirbelstürme als Verirrte oder 

Schlafende überraschen, denn dann wird Zähneklappern sein. Noch kennt ihr meinen 

Rettungsplan nicht; deshalb braucht ihr nur auf Mich zu vertrauen und Mir zu gehorchen. 

50. Merkt ihr, wie bescheiden mein Wort ist, wie unbedeutend die Diener sind, durch die 

Ich meine Stimme übertrage, und wie ärmlich das Milieu ist, in dem Ich Mich kundgebe? 

Wundert euch nicht, zu erfahren, dass in dieser Zeitepoche diese Lehre es sein wird, die 

die Geschicke der ganzen Menschheit regieren und lenken wird! 

51. Die göttlichen Gedanken sind durch meine in Verzückung versetzten Stimmträger in 

Worte übertragen worden, welche, zu Sätzen vereint, eine geistige Lehre gebildet und 

festgelegt haben, die voll von Offenbarungen und vollkommenen Unterweisungen ist. 

52. Dies ist der verheißene Tröster, dies ist jener angekündigte Geist der Wahrheit, der euch 

alles lehren würde. Die Zubereitung nimmt schon ihren Anfang, es kommen die Zeiten, in 

denen ihr jenen benötigt, der, weil er Stärke in seinem Geist besitzt, euch mit dem Edelmut 

und der Schlichtheit seines Herzens, mit Weisheit und Barmherzigkeit führt. 

53. Die Menschen bedürfen derer, die in den Prüfungen standhaft zu bleiben vermögen — 

derer, die mit den großen Kämpfen der Welt und des Geistes vertraut sind. Sie sind es, die 

der Menschheit die Richtung weisen und sie führen können, denn in ihren Herzen wird 

nicht das Verlangen sein, irgendjemanden zu unterdrücken oder zu beherrschen. Sie 

können der Selbstsucht keine Herberge gewähren, weil sie in ihren Augenblicken der 

Erhebung die Barmherzigkeit des Herrn empfunden haben, der sie mit Liebe überschüttet, 

damit sie von dieser Barmherzigkeit an ihre Geschwister weitergeben. 

54. Wenn ihr euch nicht vereint, werdet ihr der Menschheit nicht zu antworten vermögen; 

wenn ihr euch nicht zusammenschließt, werdet ihr euch vor ihren Angriffen nicht schützen 

können. Bald wird der Kampf kommen, und dann ist es notwendig, dass Ich euch geschützt 

und zugerüstet finde durch Herzen, die Licht und Glauben besitzen. Alsdann sollt ihr schon 

fähig sein, denen zu vergeben, die euch beleidigen, weil ihr wisst, dass eure Geschwister 

euch jene Wunden aus wirklicher Unwissenheit zufügen. 

55. Wenn der Kampf einsetzt, will Ich, dass ihr auf die Beleidigungen eurer Geschwister mit 

eurer Vergebung und eurer Liebe antwortet. 

56. Nehmt auch ihr euer Kreuz auf euch! Oder glaubt ihr etwa, dass das Kreuz von Christus 

keine Bürde ist? Glaubt ihr, dass meine Aufgaben klein sind? — Die Aufgaben derer, die 

Mir nachfolgen, werden weder klein noch leicht sein. Die leichten Werke sind für die geistig 

Schwachen, für die Herzen ohne Liebe. 

57. Es ist keine Zeit mehr zu verlieren, denn der Zeitpunkt rückt näher, an dem die Starken 

dieses Volkes in Erscheinung treten sollen, um die Wege zu ebnen, die euch zu jenem hohen 

Fest leiten, bei dem ihr meinen Geist euch näher fühlen werdet. 

58. Ich sehe unter der Menschenschar jene, die — von Wonne erfüllt, weil sie meine 

Inspiration fühlen und begreifen — sich für jenen Kampf vorbereiten. Sie wissen, dass nur 
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die Wahrheit, die Vergeistigung und die Liebe die Waffen sein können, um siegreich zu 

bestehen. 

59. Kommt zu Mir, eilt herbei auf den liebevollen Ruf, den euer Vater an euch richtet, damit 

ihr fern den dunklen Wegen des Schmerzes oder der Unwissenheit euch an meinem Frieden 

und meinem Licht sättigt und danach das gleiche bei euren Nächsten tun könnt. 

60. Ich bin nicht nur gekommen, um euch Aufgaben oder Verantwortungen zu übertragen. 

Ich habe Mich euch auch genähert, um eure Tränen zu trocknen und eure Klagen 

anzuhören. 

61. Heute folgt ihr eurem Heiland nach, und Ich helfe euch bei eurem Kreuz. Aber bevor 

eure Wanderschaft auf dieser Welt endet, sollt ihr die Frohe Botschaft in die Provinzen 

tragen. 

62. "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein", und diese Welt hat geistigen Hunger. Daher 

könnt ihr euren Geschwistern von dieser Nahrung anbieten, die ich euch anvertraut habe. 

63. Meine Lehre ist der Weg, der euch zeigt, auf Erden in Frieden zu leben, und der euch 

näher zum Vater bringen wird, wenn ihr einmal im Geist lebt. Wo ist die Brüderlichkeit, die 

Ich die Menschen gelehrt habe? Sie existiert nicht auf der Erde, denn seit langem habt ihr 

zugelassen, dass das Unkraut unter dem Weizen wächst. Die Lieblosigkeit unter den 

Menschen nimmt überhand, ebenso wie die Zwietracht. Sie haben sich nicht als Geschwister 

in Gott erkannt, und dennoch behaupten sie, dass sie Mich erkennen und Mich sogar lieben. 

64. Es gibt Herren und Knechte, Richter und Angeklagte, Henker und Opfer, doch alle sind 

Geschwister. Groß wird die Erschütterung sein, die mein Wort dieser Zeit in der Menschheit 

hervorruft, denn es wird als Richter zu allen Geistwesen gelangen. 

65. Wacht und betet, Jünger, damit ihr meine Gegenwart empfindet; denn falls ihr schlafen 

solltet, wird beim Erwachen großes Leid in eurem Geist sein. Achtet genau auf mein Wort, 

damit euch nichts unvorbereitet trifft. Wenn dann die Wege geebnet sind und die Länder 

ihre Tore öffnen, sollt ihr bereit sein, eure Mission zu erfüllen, und wenn die Herzen ein 

Wort des Lebens ersehnen, soll es sogleich von euren Lippen kommen. Ebenso soll — wenn 

leidende Menschen an eurer Tür vorübergehen — diese nicht verschlossen bleiben. 

66. Es ist nicht mehr Zeit, weiterhin den Freuden der Welt nachzujagen. Es ist an der Zeit, 

mit allen Sinnen und Kräften wach zu leben und aufmerksam zu sein für alles, was zu euch 

spricht und euch umgibt. Die Zeit eures Aufenthalts in dieser Welt ist schon sehr kurz 

geworden und es ist notwendig, dass ihr die kurze Zeitspanne nutzt, die ihr noch auf ihr 

lebt. Für die, die sich zubereiten, wird nichts unbeachtet vorübergehen, ob es menschliche 

Ereignisse, Zeichen in der Natur oder geistige Kundgebungen sind. Große Wunder wird 

derjenige erleben, der vorbereitet ist, damit er aufklären, lehren und denen Voraussagen 

machen kann, die weder sehen, fühlen noch verstehen. 

67. Geliebtes Volk, erkenne, wie groß das Glück des Geistes sein wird, der auf seinem 

Lebensweg seinen Geschwistern als Führer, Ratgeber oder Stütze diente. Dies ist eure 

Aufgabe: stark, redlich und gehorsam gegenüber meinem Gesetz zu sein, damit ihr euren 

Nächsten als Leuchtfeuer dient. 

68. Wann wird diese Menschheit wie eine unermessliche Blume sein, deren Blütenblätter 

eure Herzen sind und deren Duft eure Liebe zu Mir ist? 

69. Wenn ihr seht, wie die Welt in dieser Stunde der Prüfung beschaffen ist, in welcher ihr 

Machtstreben und ihre Hassgefühle überschäumen, denkt ihr, dass diese Worte, die Ich 
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euch sage, nur ein göttlicher Traum sind. Doch Ich weise euch darauf hin, dass Ich nur 

deshalb in der Zweiten Zeit das Kreuz annahm, das ihr Mir gabt, und jetzt auf der Wolke 

zu euch gekommen bin, weil Ich wusste, dass der Same meiner Liebe über die menschliche 

Unvollkommenheit triumphieren wird. Warum zweifelt ihr, dass Ich euch erlösen kann? 

Glaubt ihr, dass Jesus sein Blut umsonst auf Golgatha vergossen hat, dass es euch nichts 

lehrte? Glaubt ihr, dass meine neue Kundgebung unfruchtbar ist? Wahrlich, Ich sage euch, 

Gott kann sich nicht irren, und Er kann auch nicht scheitern in seiner Liebesmission. 

70. Groß, sehr groß ist in euren Augen die menschliche Verderbtheit, furchtbar erscheint 

euch die Macht und die Kraft des Bösen, welche die Menschen ausüben, und dennoch sage 

Ich euch, dass sie schwach ist gegenüber der Kraft meiner Gerechtigkeit, gegenüber meiner 

Göttlichkeit, welche Herr des Schicksals, des Lebens, des Todes und der ganzen Schöpfung 

ist. 

71. Aus dieser gesegneten und fruchtbaren Erde hat der Mensch eine Hölle gemacht, weil 

er alle Kräfte und Elemente, mit denen Ich ihn für das Leben umgab, dazu verwendet hat, 

sich den Tod zu verursachen. Trotz alledem kann Ich euch sagen, dass der, der bereut, 

seine Verfehlung begreift und sich bemüht, sie wiedergutzumachen, bald zu den geistigen 

Toren des wahren Paradieses gelangen wird, wo der Engel des Herrn sein Schwert in die 

Scheide stecken und ihn in das ewige Reich des Friedens eintreten lassen wird, wo die Liebe 

des Vaters ihm den Lohn geben wird, der allen Menschen guten Willens verheißen ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 55 

1. Das Licht des Heiligen Geistes schwingt über allen Geistern. 

2. Wohl euch, die ihr euch vorbereitet, meine Aufträge zu erfüllen, denn immerdar werdet 

ihr meine Hilfe fühlen. Doch sage Ich euch gleichfalls: Bringt nicht die Stimme des 

Gewissens zum Schweigen, wenn sie euch auf eure Fehler hinweist, hört auf sie, denn es ist 

meine Stimme. Wenn ihr Mir wohlgefällig sein wollt, so erhebt euren Geist im Gebet, 

nachdem ihr eure Fehler wiedergutgemacht habt, und ihr werdet Mich immer auf euch 

wartend finden, um euch den Frieden zu geben. 

3. Je mehr ihr fühlt, dass Ich euch vergebe, desto mehr sollt ihr eure Pflichten erfüllen. 

Missbraucht diese Vergebung niemals! 

4. Alle, die sich aufmachen in dem Bestreben, sich geistig zu erheben, werden sich auf dem 

Wege der Erfüllung meines Gesetzes von großen Menschenscharen umgeben sehen, die 

ihnen nachfolgen werden. Und wenn Ich euch an die Spitze einer Menschengruppe stelle, 

so bemächtigt euch nicht derselben. Bedenkt, dass selbst die Könige in dieser Zeit von ihren 

Thronen herabstiegen, um zu Dienern ihrer Völker zu werden; denn es naht ein Zeitalter 

der Gleichheit und Brüderlichkeit für alle Menschen. Erinnert euch: Als Ich euch rief, habt 

ihr demütig geantwortet und Mir gesagt, dass ihr folgsam sein würdet und euer Kreuz mit 

Liebe annehmen wolltet, um meiner Spur zu folgen, mit der Ich in der Zweiten Zeit den 

Weg zu eurer geistigen Entwicklung für euch kennzeichnete. 

5. Wenn ihr euch zubereitet, werden die großen Prüfungen, die auf die Menschheit wie 

Wirbelstürme zukommen, für euch wie eine sanfte Brise sein, die euch liebkost. Danach 

wird das Licht einer neuen Morgenröte scheinen, und die Sonne wird euch ihre Wohltaten 

schenken. Doch wenn ihr nicht wacht, und ihr in euren Herzen die Heuchelei keimen lasst 

und euch mit einem Schafspelz bedeckt, während ihr im Innern hungrige Wölfe seid, werdet 

ihr auf Schwierigkeiten stoßen, und die Dornen des Weges werden eure Füße verletzen. 

6. Weh euch, wenn die bösen Neigungen mehr vermögen als die Tugenden, die ihr in eurem 

Geist habt, und wenn meine Lehre keine Früchte hervorbringt! Wenn ihr nicht über mein 

Wort nachdenkt und es ergründet, und dabei meint, dass ihr meinen Willen erfüllt, wird 

mein Licht euch wachrütteln. Und wenn ihr (dann) die ganze Wahrheit erkennt, werdet ihr 

euch daran erinnern, dass Ich euch zur Welt gesandt habe, um wohltätige Werke zu tun. 

7. Auch wenn ihr eurer Bestimmung entfliehen wolltet, könntet ihr es nicht tun. Sooft ihr 

vom Weg auch abweichen mögt, wird euch meine Barmherzigkeit auf ihn zurückbringen. 

Mein Gesetz steht in jedem Geist geschrieben, und ihr müsst ihm gehorchen. 

8. Ich habe gesehen, dass ihr mit den Führern der Nationen nicht einverstanden seid, wobei 

ihr nicht begreift, dass sie Werkzeuge sind, derer Ich Mich bediene, um die Völker zu 

beugen und abzuschleifen. Ihr habt es nicht verstanden, euch in Gedanken zu vereinen, um 

demjenigen beizustehen, den Ich dazu bestimmt habe, die Geschicke der Nation zu lenken. 

Ihr widersetzt euch und verursacht Spaltungen, obwohl Ich euch Vereinigung und 

Gehorsam gegenüber meinem Willen empfohlen habe. Liebt euch, auf dass euer Gebet sie 

zubereitet und geistig unterstützt. 

9. Vereinigt euch, Israel, hört auf Mich! Ich werde euch großen Prüfungen unterwerfen und 

will euch dann nicht weinen sehen. Betet für die, die es nicht zu tun verstehen — für die, 

die sich schwach fühlen. Dass ja nicht in den einen Freude über den Misserfolg der andern 

ist! Denn ihr wisst nicht, ob ihr nicht alle die gleichen Prüfungen durchleben werdet und — 

wenn sie euch treffen — ob ihr nicht gleichfalls schwach werdet. 
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10. Weist die Versuchung ab, denn dies ist die Zeit, in der jene Macht ihre Ernte zu 

vervielfachen sucht, und nur das Gebet und die guten Werke werden sie von euch 

fernhalten. 

11 Viele Lehren werden euch zum Zusammenschluss aufrufen, wenn sie euch uneinig 

sehen, und Ich will, dass ihr alle euch in Mir vereint und eure Gottesverehrung in derselben 

Weise ausübt, in der Ich sie euch gelehrt habe. 

12. Um euch bei eurer Erhebung zu helfen, habe Ich für meine Kinder den besten Platz 

vorbereitet; denn Ich will euch nahe zu Mir ziehen und euch meinen Frieden geben. Wer 

immer sich ermattet fühlt, komme zu Mir und erhole und stärke sich. 

13. Jünger, habt Erbarmen mit denen, die gegen das Gesetz verstoßen, die sich aufgelehnt 

haben, denn es sind die Menschen, die eurer Hilfe und eurer Nächstenliebe am meisten 

bedürfen. Warum sündigt der Mensch, obwohl er das Gute kennt und weiß, dass nur dessen 

Ausübung ihn glücklich machen wird? Weil er nicht auf die Stimme seines Gewissens hört, 

und weil die Hirten zugelassen haben, dass ihre Herde sich auf verschiedene Wege 

verstreut, und weil ihr Wort keine Kraft mehr hat und auch nicht die Macht, die Schafe zur 

Rückkehr in die Hürde zu veranlassen. Wo sind meine Jünger, die Nachfolger jener Apostel 

der Zweiten Zeit? 

14. Euch, die ihr derzeit meine Zöglinge seid, sage Ich: Nennt euch nicht Hirten oder 

Priester, lasst Mich die Menschen führen, denn in Mir werden sie ihren Vater, ihren Richter, 

ihren besten Freund und Ratgeber haben. Ihr sollt nur Überbringer der Guten Botschaft 

und Zeugen meiner Kundgebung sein. Wenn dann die Menschheit mittels ihrer Gaben die 

Zwiesprache mit meinem Geist erreicht hat, wird sie ihren Entwicklungsweg sicheren 

Schrittes gehen, und Ich werde ihr Werke und Handlungen eingeben, die auf mein Gesetz 

gegründet sind. Dies wird nach der Sühne und Wiedergutmachung sein, die ihr jetzt 

durchlebt. 

15. Wenn ihr nicht gesündigt hättet, hättet ihr nicht die Härte des 

Wiedergutmachungsgesetzes kennengelernt, sondern wärt immer vorwärtsgegangen in 

eurer Entwicklung. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr nicht erfüllt, die ihr beauftragt seid, 

euren Geschwistern diese Botschaft zu bringen, werdet ihr von der Menschheit gerichtet 

werden und die Härte dieses Richters kennenlernen, der weder Mitleid noch Liebe kennt. 

16. Wenn Ich euch einer Prüfung unterworfen habe, um euren Geist emporzuheben, bin Ich 

euch beigestanden, damit euch nicht die Kräfte versagen, und wenn ihr euch meinem Willen 

unterstellt und jene Lektion genutzt habt, fühlt ihr euch Mir näher. Dafür dankt ihr Mir, 

und Ich gebe euch den Frieden. 

17. Ich habe von der Menschheit Einigkeit und die Rückkehr zum einfachen, geistigen Leben 

verlangt, weil ich will, dass die Geistwesen sich in einem einzigen Glauben 

zusammenschließen, indem sie Mich erkennen und Mich lieben. Die unterschiedlichen 

Lehren werden verschwinden, und nur mein Gesetz und mein Wort werden überdauern. 

18. Ich habe euch immer meine Liebe kundgetan, doch ihr habt Mich nicht verstanden. 

Wisst ihr nicht, dass — wenn Ich euch einen neuen Auftrag gebe — es in der Absicht 

geschieht, dass ihr euch durch seine Erfüllung erlöst? Ich habe euch erwählt, weil Ich euch 

liebe und weil Ich will, dass ihr meine Jünger werdet. Doch damit ihr euch so nennen könnt, 

müsst ihr euch bei allen Handlungen eures Lebens Demut und Sanftmut zu eigen machen. 
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19. Ihr seid in der Zeit der Ernte, in der ihr das ernten werdet, was ihr gesät habt. Aber 

wenn ihr von neuem sät, um später zu ernten, so verwendet guten Samen und pflegt ihn, 

denn Ich gebe euch eine neue Gelegenheit dazu. 

20. Begreift: Weit mehr, als ihr Mir nachgefolgt seid, bin Ich euch zu allen Zeiten 

nachgegangen, um euch eure Aufgabe zu zeigen und euch zu lehren, mein Gesetz zu 

erfüllen, damit euer Geist niemals vom Wege abkommt, und er wie eine Glocke zu sein 

vermag, welche die Menschenscharen herbeiruft. 

21. Wie viele Prüfungen musste euer Geist durchleben, um endlich sanft und demütig zu 

werden und mit Entschiedenheit den Weg des Gesetzes einzuschlagen! Früher kam von 

euren Lippen Lästerung, wenn sich auf eurem Lebenswege eine Prüfung fühlbar machte. 

Wenn ihr heute fühlt, dass ihr eine harte Lektion des Lebens durchmacht, betet ihr, weil 

das Licht euren Geist immer mehr durchdringt. 

22. Wenn Ich euch sage, dass "jene (Israeliten früherer Zeiten) und ihr dieselben seid", will 

Ich euch begreiflich machen, dass ihr durch die Reinkarnation eures Geistes nach und nach 

dessen Entwicklung erreicht. Von dem Zeitpunkt an, an dem die Stimme des Vaters euch 

sagte: "Wachset, und mehret euch", bis zur Gegenwart, ist eure Entwicklung nicht einen 

Augenblick stehengeblieben. Doch wie langsam geht ihr euren Weg! 

23. Ihr habt euch vermehrt, und damit habt ihr jenen göttlichen Auftrag erfüllt. Doch 

danach bedurfte es eines neuen Gebots, damit eurem Herzen Früchte entsprössen, die 

Gottes würdig sind, und da sagte Ich euch: "Liebt einander". Ich gab euch diesen Lehrsatz 

in der "Zweiten Zeit" als die Zusammenfassung des ganzen Gesetzes, und noch immer 

warte Ich darauf, dass er in euren Herzen Frucht trägt. Jetzt bin Ich mit neuen 

Unterweisungen und neuen Offenbarungen gekommen; jedoch wende Ich euer Herz nicht 

von jenem göttlichen Gebote ab, euch untereinander zu lieben, und auch nicht von jenem 

anderen, euch zu mehren. 

24. Ja, Menschenkinder, wachset an Tugenden und an Weisheit, vervielfältigt euch durch 

die Vergeistigung, liebt einander, ohne Unterschiede zu machen zwischen Rassen, Klassen, 

Glaubens-bekenntnissen und Welten. 

25. Ich will den Weizen wachsen sehen auf den Feldern, auf denen das Unkraut derart 

gedieh und sich das Böse so sehr vermehrte. Der Tag des Gerichts ist gekommen, und das 

Feuer des Krieges verbrennt und verzehrt die böse Saat, von der nicht einmal Asche 

übrigbleiben wird, da die Winde sie verstreuen; und danach werden die Wasser- und 

Schneemassen die Menschheit reinigen und läutern. Wenn der Schmerz unter den 

Menschen sehr heftig sein wird, werden sie Mir Altäre errichten, Weihrauch verbrennen und 

sagen, dass sie Mich lieben. Doch Ich werde ihnen sagen, dass dies nicht die rechte Art ist, 

um meinem Geist wohlgefällig zu sein, und dass das, was sie für Liebe zu Mir halten, Furcht 

vor dem Gericht und vor dem Tod ist. Die Menschen müssen begreifen, dass der einzige 

Weihrauch, der zu Mir gelangt, jener der Werke der Liebe und Barmherzigkeit ist, die ihr 

einander erweist, wenn ihr euch die Liebe eures Vaters zum Vorbild nehmt. 

26. Euch, die ihr dies Wort hört, sage Ich, dass ihr Mich zum Vorbild nehmen sollt, dass ihr 

Mir folgen sollt auf dem Weg der Liebe, den Ich euch in der Zweiten Zeit zeigte, damit — 

wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form hört — ihr befähigt seid, die Menschenscharen in 

diesen Gebetsstätten zu versammeln und sie durch die Wahrheit und Essenz eurer Worte 

und eures Vorbilds bei euch zu halten. Nicht nur an diesen Orten sollt ihr die Lehre 

weitergeben, sondern wo immer die Umstände euren Einsatz erfordern. Vergesst nicht, 
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dass Ich euch gesagt habe, dass ihr in der Wüste, auf den Wegen, auf dem Meer und in den 

Tälern von den Prüfungen und auch von meiner Inspiration überrascht werdet. 

27. Damit ihr diese Aufgabe erfüllt, will Ich, dass dies Volk, das Ich durch meine 

Unterweisung heranbilde, mein Gesetz ehrt und durch seine Werke und sein Beispiel von 

seinem Meister Zeugnis ablegt. In euren Häusern soll der Friede regieren, in euren Familien 

sollen nicht die einen gegen die andern sein, es soll keinen Streit unter Brüdern geben oder 

Unstimmigkeiten zwischen Eltern und Kindern. Wenn unter euch der Friede zu herrschen 

beginnt und euer Heim nicht wie ein kleines Schlachtfeld ist, werden die Kriege nach und 

nach verschwinden; denn der, welcher Friede in seinem Herzen hat, wird ihn überall 

hinbringen. Denkt an eure Kinder und erkennt, dass ihr es noch nicht verstanden habt, 

durch euer Vorbild mein Gesetz in ihre Herzen zu prägen, und dass sie die neuen 

Generationen darstellen, die dazu bestimmt sind, das geistige Licht in der Menschheit zu 

verbreiten. 

28. Groß ist ihr Geist, doch erkennt, dass sie in der Kindheit ihres materiellen Lebens eures 

Schutzes und eurer Führung bedürfen. Beginnt diese Aufgabe bei den kleinen Kindern, seid 

verständnisvoll und geduldig. Lernt von Mir: Ich kann Jahrhunderte, Jahrtausende oder 

eine Ewigkeit lang auf die Entwicklung und die Vervollkommnung eines Geistes warten. 

Ihr alle gleicht dem Brillanten in seinem Urzustand, welcher sorgfältig geschliffen werden 

muss, damit er schöne Strahlen aussendet. Haltet ihr euch etwa für unwürdig, mit dem 

Brillanten verglichen zu werden? 

29. Eines der schönsten und wunderbarsten Kunstwerke, mit denen Ich diese Erde 

ausgestattet habe, sind die Blumen, die euren Blick ergötzen, die Umgebung mit 

Wohlgeruch erfüllen und euch inspirieren. Doch wahrlich, Ich sage euch, ihr seid 

vollkommener und schöner als Blumen. 

30. Wenn ihr bereits die Vergeistigung besäßet, die ihr erreichen sollt, würdet ihr die 

Sprache alles Erschaffenen verstehen, Ich würde durch diese zu euch sprechen und ihr 

würdet nicht Anlass dazu sein, dass sich euer Vater unter euch materialisiert bis zum 

Verbluten an einem Kreuze, und dass Ich mein göttliches Wort in dieser Zeit durch Lippen 

unreiner Menschen geben muss. Aber es ist notwendig, dass ihr euren Vater kennt, und 

darum habe Ich Mich niemals verborgen und habe es auch nicht abgelehnt, zu euch zu 

kommen — trotz eurer Sündhaftigkeit. Wenn Ich Mich den Menschen gezeigt habe, und sie 

(trotzdem) immer falsche Götter geschaffen haben: Was geschähe, wenn Ich Mich aus 

Widerwillen vor euren Sünden verbergen würde? 

31. Oh Jünger, die ihr euch erquickt, wenn ihr Mich hört, und sagt: "Meister, wir bedauern, 

dass nicht die Freiheit besteht, die uns gestattet, von deinem Wort unumwunden zu unsern 

Nächsten zu sprechen." Doch Ich sage euch: Fürchtet nicht eure Geschwister, wessen könnt 

ihr euch schämen? Wartet, wartet nur kurze Zeit, denn bald wird die Menschheit die 

Begrenzungen und Hindernisse überspringen, die sie durch ihren Fanatismus und ihre 

Unwissenheit geschaffen hat, und die sie gehindert hat, zum Grund der Wahrheit 

vorzudringen, welche sie nur oberflächlich erkannt hat. 

32. Esst von der Speise, die Ich euch heute anbiete, und ihr werdet meinen Frieden fühlen. 

Doch lasst nicht zu, dass irgendetwas euch denselben raubt. 

33. Ich nenne euch Jünger der Dritten Zeit, weil ihr einen neuen Bund mit meiner 

Göttlichkeit geschlossen habt. 
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34. Ich vertraue euch neues Land an, auf dem sich die Stämme Israels vervielfachen werden. 

Aber werdet nicht von Eitelkeit erfüllt, weil ihr wisst, dass ihr zu meinem Volk gehört; denn 

wenn ihr gründlich nachdenkt über eure Aufgabe, werdet ihr eure große Verantwortung 

begreifen. 

35. Ich bin von neuem zu euch gekommen und frage euch: Werdet ihr euren Herrn noch 

einmal opfern? Glaubt ihr, dass mein in der Zweiten Zeit vergossenes Blut nicht genug war? 

36. Nehmt in dieser Zeit euren Geist wahr, wie er das Kreuz seiner Wiedergutmachung mit 

sich trägt und ihm ausgedehnte Felder anvertraut sind, damit er dieselben bebaue. Doch 

soll er keinen andern Samen auf sie säen als nur den meinen. Die Ernte, die ihr in dieser 

Zeit einbringt, wird der Schlüssel sein, der euch das Tor zu eurem Heil öffnet. 

37. Ich bin gekommen, um die Last eurer Sündhaftigkeit durch die süße Bürde meines 

Kreuzes zu ersetzen, damit ihr euch von der Sünde erholt, die euch jahrhundertelang 

niedergedrückt hat. 

38. Eure Lippen sollen keine Lästerungen aussprechen, sie sollen nur meinen Namen 

verherrlichen. Die Gabe des Wortes, die Ich euch zuteil werden ließ, ist nicht dazu da, dass 

ihr die Ehre eures Nächsten befleckt. 

39. Jetzt, da ihr wisst, dass Ich euch gerufen habe, um euch zu meinen geliebten Jüngern 

zu machen, unterzieht euch jeden Tag im Licht eures Gewissens einer Prüfung, besonders 

wenn ihr wisst, dass ihr mein Wort hören werdet. 

40. Hütet euch davor, falsch verstandene Bußen zu vollbringen, und entzieht eurem Körper 

nicht das, was er braucht. Erspart ihm dagegen, was für ihn schädlich ist, auch wenn es für 

ihn ein Opfer bedeutet. Dies wird die Buße sein, die eurem Geist dienlich ist, und daher 

jene, die dem Vater wohlgefällt. 

41. Allmählich lernt ihr, eure Gedanken zum Unendlichen zu erheben, ohne die 

Notwendigkeit von Bildnissen, die auf einer Leinwand gemalt sind oder nach eurem Sinn 

geformt wurden. Nach und nach fallen die Hindernisse, die euer Geist immer vorfand, wenn 

er zu beten beabsichtigte. Jetzt ist er auf dem Weg, die geistige Zwiesprache mit seinem 

Herrn zu erreichen. 

42. Vergesst nicht: Damit euer Gebet euch eine tiefe Befriedigung schenkt und euch wahren 

Frieden fühlen lässt, müsst ihr euer Herz reinigen, wenn ihr euch anschickt, eure Gedanken 

emporzuheben, damit sie zu meinem Heiligtum gelangen. 

43. Morgen werdet ihr große Menschenscharen euch nachfolgen sehen. Sie müssen eine 

tiefe und leuchtende Spur entdecken, die sie zur Wahrheit führt, und jene Spur soll die 

eurer guten Werke sein. 

44. Ihr müsst Zeugnis davon geben, dass ihr jenes Volk seid, das der Herr zur Pilgerreise 

auf die Erde sandte, um in der Menschheit das Licht zu entzünden. Die Weisheit, die eurem 

Geist entspringt, wird das Licht des Sechsten Siegels sein, das in dieser Zeit gelöst ist. 

45. Wenn ihr Mich liebt, werdet ihr meine Aufträge erfüllen können; wenn ihr Mich liebt, 

werdet ihr eure Geschwister zu lieben verstehen. 

46. Einige sagen Mir in ihrem Innern: "Herr, wenn wir hier versammelt sind und dein Wort 

hören — geschieht es nicht, weil wir Dich lieben? Doch Ich sage euch: Sehr wenige kommen 

aus Liebe herbei, um Mich zu hören; die meisten kommen, weil sie vom Schmerz gebeugt 

sind. 



446 

 

47. Ich tadle nicht, dass euch der Schmerz in meine Gegenwart gebracht hat; denn nachdem 

dieser seine Aufgabe erfüllt hat, vergeht er wieder, und er lässt die Herzen derer vorbereitet 

zurück, die später meine Jünger sein werden. 

48. Ihr könnt nicht sagen, dass Ich nie menschlichen Schmerz gefühlt habe und euch daher 

nicht verstehe. Ich wurde Mensch und litt, um euch in jeder Prüfung und in jeder kritischen 

Situation ein Beispiel zu geben. Wenn Ich euch heute darum bitte, den Weg, den eure Kinder 

zu gehen haben, mit Licht und guten Beispielen zu versehen, so deshalb, weil Ich in Jesus 

immer der gehorsame Sohn des Vaters war. Ich kenne und fühle alle eure Leiden, und 

deshalb, weil Ich im Geist zu euch gekommen bin, bin Ich doch nicht fern. Wahrlich, Ich 

sage euch, meine Kundgebung in der Dritten Zeit ist der größte Beweis, dass Ich euch liebe 

und euch verstehe. 

49. Meditiert in euren Augenblicken der Ruhe über mein Wort. Begreift, dass Ich der Friede 

bin, der sich herabsenkt, wenn euch der Sturm peitscht. Bewahrt diesen Frieden trotz aller 

Prüfungen und lasst nicht zu, dass er aus euren Herzen weicht und zu Mir zurückkehrt. 

50. Lehnt euch nicht auf, wenn Krankheiten euer Heim befallen, sie läutern den Geist. Ich 

hindere euch jedoch nicht daran, dass ihr nach dem Heilbalsam dafür sucht, vielmehr sage 

Ich euch, dass ihr euch an Mich als den Göttlichen Arzt wenden und mit Liebe das 

entgegennehmen sollt, was euch zu gewähren mein Wille ist. 

51. Es gibt viele, die nur durch die Leiden des Lebens zum rechten Weg zurückgekehrt sind. 

Einige lästerten, während sie den Schmerz durchlebten. Doch als sie erkannten, dass er es 

war, der sie auf dem Weg ins Verderben aufhielt, segneten sie ihren Leidenskelch. Diese 

setzte Ich an meinen Tisch, und Ich gebe ihnen das Lamm zu kosten, das in eine köstliche 

Speise von Liebe und Barmherzigkeit verwandelt ist. 

52. Wahrlich, Ich sage euch, wenn die Menschen das gleiche an denen täten, die undankbar 

zu ihnen gewesen sind — welcher Friede würde unter den Menschen herrschen! 

53. Lebt in Frieden, dies wird das beste Zeugnis sein, das ihr ablegt, dass ihr meine Jünger 

seid. Vergesst nicht, dass euch immer viele Augen beobachten — sei es, um sich zu 

versichern, ob das, was ihr tut, wahrhaftig ist, oder um Beweise zu sammeln und euch dann 

Lügen zu strafen. 

54. Seid meine treuen Soldaten! Seid niemals der Grund dafür, dass eure Geschwister Mich 

verkennen. Nicht ein einziges Mal habe Ich euch mein Wort gegeben, ohne dass nicht 

zumindest ein Herz zugegen war, das es kritisch untersuchte. In jenen Augenblicken wurde 

mein Wort, meine Kundgebung in jeder Hinsicht genau geprüft, und ebenso die 

Handlungen meiner Diener. Mit all ihren Sinnen und Fähigkeiten haben sie sich 

eingefunden, um meine Kundgabe auszuforschen, und derer, die in der Erwartung 

gekommen sind, dass das Gerücht von meiner Gegenwart falsch ist, sind mehr gewesen als 

jener, die mit dem brennenden Wunsch herkamen, dass die Frohe Botschaft wahr ist. Wer 

hätte ihnen sagen sollen, dass — während sie alles beobachten und beurteilen — mein Blick 

ins Innere ihres Herzens dringt und meine Stimme sie durch ihr Gewissen ruft? Gerade in 

jenem Augenblicke ist in vielen, die zweifelten, der Glaube entflammt, und er ist in denen 

übermächtig geworden, die ihn bereits besaßen. So hat sich die Zahl meiner Jünger ständig 

vermehrt, welche nun ein Volk bilden, dem Ich sage, dass es meinen Frieden gut bewahren 

soll, damit er sein größter Schatz sei. Denn dies wird das beste Zeugnis sein, das es vor den 

andern Völkern der Erde von der Wahrheit meiner Kundgebung ablegen kann. 
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55. Ich will, dass ihr begreift, dass diese Nation eine hohe Bestimmung zu erfüllen hat, und 

dass jeder von euch einen schwierigen Auftrag hat. Dies Volk wird ein Quell der Liebe und 

des Friedens sein, zu dem Menschen anderer Rassen kommen werden, um daraus zu 

trinken. Nicht ferne ist jene Zeit, doch zuvor müsst ihr so vieler Kämpfe unter Geschwistern 

müde werden, zuvor müsst ihr euch von so viel Lüge und Falschheit überzeugen, aus denen 

die Menschen einen Kult gemacht haben. Dann werden sie zu Mir kommen und feststellen, 

dass Christus, der am Kreuz starb, lebt und voll Herrlichkeit und Majestät erscheint, so, 

wie Er gesehen wurde, als Er in der Zweiten Zeit zum Himmel auffuhr. 

56. Heute fühlt ihr, dass die Verhältnisse durchaus nicht günstig sind, um von meinem 

Werk zu sprechen. Doch der Tag rückt näher, an dem eure Lippen unablässig von meinem 

Wort sprechen werden; denn der Schmerz, die Not, die Angst und die Verwirrung (der 

Menschen) werden von euch alles in Erfahrung zu bringen suchen, was Ich euch gegeben 

habe. 

57. Schon jetzt bereite Ich euch darauf vor und unterweise Ich euch, damit ihr meine Lehre 

mit Worten und Werken zu predigen versteht, denn die Menschheit ist der Heuchler müde. 

Bildet eine gehorsame Familie, vereint euer Denken, euer Wollen und euer Geschick mit 

einem Band der Vergeistigung, und ihr werdet stark und unsterblich sein. 

58. Große Prüfungen erwarten die Menschheit; bleibt bei jedem Schmerz und jeder 

Katastrophe wachend und betend. Viele Leiden werden gemildert werden, andere werden 

nicht eintreten, weil sie durch jene, die beten, auf ihrer Bahn aufgehalten werden. 

59. Wenn Anhänger anderer Religionen und Sekten sehen, dass große Menschenscharen 

dieses Volk aufsuchen, werden aus diesen Religionen jene aufbrechen, die euch verfolgen. 

Doch fürchtet euch nicht, denn wenn ihr gefasst bleibt, wird der Heilige Geist Worte des 

Lichts auf eure Lippen legen, die jene, die euch verleumden, verstummen lassen. 

60. Ich gebe euch nicht das tötende Schwert, um euch zu verteidigen, Ich gebe euch das 

Schwert der Liebe. Jeder seiner Lichtblitze wird eine Tugend sein, die von ihm ausgeht. 

61. Wie viel Gnade werdet ihr beim Vater finden, wenn ihr die Scharen der Verfolger meines 

Werkes durch eure Worte bezwingt und sie durch eure Liebeswerke bekehrt zu Mir bringt. 

62. Dies ist die Lehre, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab und die ihr bereits vergessen 

hattet. 

63. Der menschliche Verstand wird Verstörtheit erleiden, wenn er versucht, die 

Trinitarisch-Marianische Geistlehre zu verstehen. Denn der vermaterialisierte Mensch ist 

dem Geistigen gegenüber unbeholfen. 

64. Ich bin gekommen, um Mich ein weiteres Mal in dieser Welt zu offenbaren und der 

Menschheit begreiflich zu machen, dass Ich Mich nicht auf einer Himmelshöhe befinde, die 

ihr nicht erreichen könnt. Ich lehre euch die Form, euren Geist durch das Gebet zu erheben, 

bis ihr meine Gegenwart findet und euer Geist durch ein dem Guten geweihtes Leben 

meiner Göttlichkeit näher bringt. Nur wer in meinem Gesetze lebt, weiß, dass Ich 

tatsächlich im Menschen bin, und dass dies kein bildlicher Ausdruck ist. 

65. Ihr, die ihr Mir zuhört — behindert nicht euer Verständnis für die geistigen 

Unterweisungen. Verdunkelt nicht euer Licht, und lasst nicht zu, dass euer Herz, das in den 

Augenblicken, da es mein Wort hört, feinfühlend und veredelt ist, wieder gleichgültig und 

kalt wird. Die Freuden, die die Welt beschert, habt ihr bereits gekostet, ihr habt schon ihren 

Honig kennengelernt. Kommt und genießt jetzt die Frucht des Baumes, den Ich gepflanzt 
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habe. Aber wenn ihr dann euren Hunger gestillt habt, so hütet euch, auf jene Wege 

zurückzukehren. Bedenkt, dass es nicht recht ist, dass ihr das in den Morast tragt, was Ich 

euch aus Gnade gegeben habe. 

66. Hört mein Wort, welches Binden der Finsternis wegreißt und in jedem Geist Licht 

entzündet, damit ihr in Zukunft den guten Weg gehen könnt, und ebenso auch das 

Verbotene erkennen und in euch selbst Kräfte finden könnt, um nicht in Versuchung zu 

fallen. Wer diese Lehre empfangen hat, kann sich nicht mehr unwissend nennen. Hört und 

versteht Mich, Jünger — heute, da Ich noch in diesem Worte bei euch bin. 

67. Wer auf der Welt Untergebener gewesen ist, wird sich nicht verwundern, wenn Ich ihm 

Anweisungen gebe. Wer Herr gewesen ist, vergesse seinen Stolz und sei mein Diener. Dann 

werdet ihr alle die so liebevolle Art und Weise Jesu verstehen, seinen Jüngern Anordnungen 

zu erteilen. 

68. Unterwerft eure Willensfreiheit meinem Gesetze und eurem Gewissen, dann werdet ihr 

euch nicht versklavt, sondern wahrhaft frei fühlen. 

69. Jetzt, da das Unkraut sich auf dem ganzen Erdenrund ausgebreitet hat, sage Ich euch, 

dass ihr euch bereitmachen sollt, meine Arbeiter zu sein, um meinen Friedenssamen 

auszusäen. Jeder meiner Erwählten in dieser Zeit möge sich in seinem Innern fragen, ob er 

nicht, bevor er dies Wort vernahm, im Schmerz geläutert und gestählt und oftmals in dem, 

was ihm am liebsten ist, geprüft wurde. 

70. Erlangt Überzeugung und Glauben, hört Mir zu, ohne zu ermüden und ohne euch an 

diese Kundgebung zu gewöhnen. Wacht, Ich will euch am Tag meines Abschieds nicht im 

Schlaf überraschen. Heute seht ihr, dass dies Jahr vergeht und ein anderes kommt, doch 

mein Wort gelangt unwandelbar zu euch. Aber das Jahr 1950 wird kommen, und ihr werdet 

Mich nicht mehr in dieser Form hören. Dann will Ich, dass ihr gestärkt und überreich an 

Unterweisung seid. 

71. Studiert mein Werk, das Ich durch alle meine Stimmträger geoffenbart habe, habt keine 

Vorlieben. Denkt daran, dass Ich zu allen herabkomme und durch alle die Wahrheit sage. 

Wollt ihr, dass das Jahr 1950 kommt, ohne dass ihr meine Gegenwart genutzt und meine 

Lehre gelernt habt? Wartet ihr, bis die Welt, die gegenüber meiner Kundgebung als Heiliger 

Geist ungläubig ist, sich auf euch stürzt und, da sie euch schwach findet, euch vernichtet? 

Wollt ihr, dass die Regierungen der Erde, wenn sie Zwist und Verwirrung unter euch 

entdecken, Gesetze erlassen, die eure Schritte aufhalten? Wie würdet ihr jammern, 

gegenwärtige Generationen, wenn ihr es herausfordern würdet, dass sich diese 

Prophezeiungen erfüllen! Wie hart und traurig würdet ihr dann euer Dasein machen, und 

wie viele Dornen würdet ihr auf dem Weg derer zurücklassen, die nach euch kommen! 

Erhebt euch voll Liebe und Hoffnung, Ich habe euch noch vieles zu offenbaren und 

anzuvertrauen. 

72. Wenn ihr irgendeine Prüfung durchlebt, so zweifelt nicht. Seid aufmerksam, damit ihr 

seht, wie der Meister euch in jeder kritischen Situation von allem Übel befreit; dann werdet 

ihr fühlen, wie euer Geist sich entfaltet und stärker wird. Denkt daran, dass niemand vor 

Schmerz gefeit ist, dass die, die Mich am meisten geliebt haben und Mir am nächsten 

gefolgt sind, jene sind, die ihr Herz am meisten bluten fühlten. Wer Mir nachfolgen will, 

nehme sein Kreuz auf sich. Warum sind viele auf dem Weg zurückgeblieben? Weil die Liebe 

nicht wahrhaftig war, die sie zu fühlen glaubten. 
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73. Vergeistigt euch, meidet das Unnütze und das Leichtfertige, strebt nicht länger nach 

den Eitelkeiten der Welt, sucht die geistigen Tugenden auch nicht als einen bloßen Schmuck 

für euren Geist, damit ihr bewundert werdet. Verschönt euren Geist durch die Tugenden, 

die Ich euch in meinen Unterweisungen der Liebe gelehrt habe. 

74. Ich erwarte euch auf dem Gipfel des Berges, wo Ich euch euren Lohn geben werde. 

Wendet euren Blick nicht zurück, um die Spuren eurer Vergangenheit zu betrachten. Geht 

euren Weg ruhig voran, ohne die Dornen zu fühlen, die ihr selbst verstreut habt, und 

gelangt zum Gipfel eurer Vollendung, wo mein Licht strahlt. Wenn ihr einmal dort seid, 

werdet ihr endlich mein Liebesgesetz segnen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 56 

1. Mit Jubel in meinem Geiste sehe Ich euch meinem Worte lauschen. In Scharen kommt ihr 

zu diesen Versammlungsstätten, um euch an meinen Lehren der Liebe zu erquicken. Nicht 

alle kommen, um Mich zu hören, die meisten kommen in der Hoffnung auf Linderung eines 

Leidens oder Befreiung von einem Herzeleid. Viele sind gerufen, doch wenige sind es, die 

Mir nachfolgen. Es sind hier viele von denen, die in der Zweiten Zeit gerne die Stimme des 

Rabbi gehört hätten und keine Gelegenheit hatten, Ihn kennenzulernen. Auch solche sind 

zugegen, die Ihn hätten hören können, dies aber nicht wollten. Die einen und die anderen 

hören in dieser Zeit begierig mein Wort und warten nicht, bis Ich es zurückziehe, um später 

von neuem ihre Nachlässigkeit zu beklagen. Ich rede daher nicht ins Leere. Auch wenn viele 

mein Wort nicht interessiert, gibt es doch einige meiner Kinder, die es wie ein Juwel von 

unschätzbarem Werte zu hüten verstehen, um es der Menschheit bekannt zu machen, wenn 

der Augenblick dafür gekommen ist. 

2. Mit Barmherzigkeit und Liebe bin Ich zu allen gekommen und habe meine Gegenwart in 

vielen Formen fühlbar gemacht. Die einen haben Mich mit ihrem geistigen Gesicht erblickt, 

andere fühlen meine Kraft, die ihr Wesen erbeben lässt, andere werden vom geistigen Sinn 

meines Wortes tief bewegt, wieder andere fühlen, wie der Friede meines Geistes ihr Herz 

umfängt. Die Kranken erleben, wie sie bei meinen liebkosenden Worten von ihren Übeln 

genesen, und die Sünder fühlen sich von einem durchschauenden und eindringlichen Blick 

betrachtet, der in ihren Geist dringt. Da habt ihr gesagt: Der Herr ist bei uns. Als meine 

Jünger Mich in der Zweiten Zeit fragten, ob Ich wiederkommen würde, gab Ich ihnen das 

Versprechen, von neuem unter der Menschheit zu sein, und sagte ihnen, welches die 

Zeichen wären, die die Zeit meiner Wiederkunft kennzeichnen würden. Viele Jahrhunderte 

vergingen, bis diese Zeichen erschienen, die meine neue Offenbarung ankündigten — so, 

wie ihr sie heute erfüllt seht. Wenn Ich nach 1800 Jahren, die für die Menschheit ein 

Zeitalter dargestellt haben, euch mein Versprechen treu erfüllt habe — glaubt ihr da, dass 

jetzt, wo Ich euch mein Scheiden für 1950 angekündigt habe, der Herr sein Wort nicht 

einhalten wird? 

3. Als die Theologen und die Menschen, welche die Schriften der vergangenen Zeiten 

studierten, die Zeichen erfüllt sahen, mit denen Ich euch meine Wiederkunft und meine 

Gegenwart unter euch ankündigte, und als sie sahen, dass die Zeit verstrich, ohne dass sie 

Mich kommen sahen, schlossen sie traurig ihre Bücher, weil sie glaubten, sich hinsichtlich 

der Zeit und der Zeichen geirrt zu haben, ohne zu wissen, dass sie das Richtige erkannt 

hatten. Sie wussten nicht, dass Ich gegenwärtig bin und in dieser Form zu euch spreche. 

Doch Ich sage euch, dass sehr bald — wenn die Beweise, dass Ich bei euch war, der 

Menschheit bekannt sind, alle werden feststellen können, dass meine Kundgebung gerade 

in jenem Zeitabschnitt stattfand, in welchem die Weissagungen in Erfüllung gehen sollten. 

Welche Freude wird in vielen Herzen sein, und welches Interesse wird es geben, meine 

Jünger zu befragen und ebenso die neuen Schriften zu erforschen! 

4. In dieser Zeit waren nicht nur einige wenige die Zeugen meiner Offenbarung, es waren 

Tausende und Abertausende von Menschen, die ihr Herz aus Liebe oder aus Furcht pochen 

fühlten, als sie mein Wort vernahmen. Viele von ihnen werden meine treuen Zeugen und 

meine guten Jünger sein, die Mich nicht verlassen werden, wenn mein Wort vor Tribunalen 

und Konzilien gerichtet wird, und die meine Wahrheit mit ihren Werken der Liebe bezeugen 

werden. 
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5. Wahrlich, Ich sage euch, unter diesen Menschenscharen hier gibt es nicht einen, den der 

Zufall hergeführt hat. Aufs neue versichere Ich euch, dass sich kein Blatt vom Baume ohne 

meinen Willen bewegt. Im Leben eines jeden von euch gibt es einen Grund, weshalb ihr 

herbeigekommen seid, um mein Wort zu bezeugen. Ihr kommt von verschiedenen Wegen, 

aus verschiedenen Sekten, Religionsgemeinschaften und Lehren, wobei ihr an den Steinen 

des Weges gestrauchelt seid und in eurem Geiste das Licht der Erfahrung angesammelt 

habt. 

6. Wenn ihr hierherkommt, fühlt ihr eine unbekannte Kraft, ein unerklärliches Fluidum, 

und ihr fragt euch: Was mag das sein? Woher stammt dieses Wort, das tief bewegt, und 

dieser Friede, der das Herz durchströmt? Ich habe euch geantwortet: Es ist euer Vater, der 

euch stärkt. Doch Ich nötige euch nicht, an meine Gegenwart in dieser Form zu glauben, 

und es ist auch nicht nötig, euch zum Glauben zu zwingen, da Ich ja offenbar und spürbar 

bei euch bin und schon eine Spur von Feinfühligkeit genügt, um Mich wahrzunehmen. 

7. Dies ist die Zeit, euch begreiflich zu machen, dass der Gebrauch, den ihr von eurer 

Willensfreiheit gemacht habt, falsch ist, und dass euch jetzt die Durchführung einer 

geistigen Mission unter der Menschheit erwartet. Seht, Ich richte eure vergangenen Werke 

nicht, um euch dann zu sagen, ob ihr würdig seid, diesen Auftrag zu empfangen, oder 

nicht. Denn es ist nicht der Zufall, der euch in diese Welt gebracht hat, es ist mein Wille 

gewesen. 

8. Denkt über euer Schicksal nach, fragt nach dem euch Unerklärlichen, und Ich werde euch 

antworten. Niemand, der an meine geheime Herzenskammer Fragen gestellt hat, ist ohne 

Antwort geblieben. Denn in jenem Augenblicke wird das Licht eures Gewissens erstrahlen 

und die großen Gaben offenbaren, die ihr von eurem Herrn empfangen habt. 

9. Ich möchte sehen, dass ihr euren Geist erhebt und in der Unendlichkeit meine Weisheit 

sucht. Nehmt euch hierin die Schriftsteller und die Wissenschaftler zum Vorbild, die Ich 

inmitten der Nacht überrasche, während die einen Inspiration und die anderen Antwort auf 

die grundlegenden Fragen der Natur suchen. Ich will euch (damit) nicht sagen, dass ihr auf 

dieser Erde die Gelehrsamkeit suchen sollt, die euch Ruhm bei den Menschen bringt. Ich 

will, dass jene Erhebung und jene Größe innerlich ist und dass alles, was ihr in eurem 

Kampfe und Studium erreicht, eine Frucht des Lebens und der Liebe für eure Brüder ist. 

10. Wenn Ich Mich den Wissenschaftlern nahe, die in ihre Überlegungen versunken und im 

Studium alt geworden sind, frage Ich sie: "Weshalb plagt ihr euch so sehr? Für wen kämpft 

und leidet ihr so?" Doch es hat nicht einen gegeben, der Mir gesagt hätte: "Meister, ich 

kämpfe aus Liebe zur Menschheit." Sie lieben die Wissenschaft, und ihr opfern sie ihr Leben. 

Doch jenen, welche von edlen Zielen beseelt zu fragen verstanden, sind große Erkenntnisse 

offenbart worden, die der Menschheit immer eine süße Frucht geschenkt haben; dies ist ein 

Beweis dafür, dass Der, welcher jenes Licht inspirierte, Ich gewesen bin. Doch jene, die die 

Natur ohne Liebe und ohne Achtung ausgeforscht haben, sind am Anfang des Weges 

steckengeblieben oder sind ins Verderben gestürzt, da es nicht das Gute war, von dem sie 

inspiriert wurden, sondern die Eitelkeit, der Hass und der Ehrgeiz. 

11. Doch so, wie dem Menschen die Wissenschaft offenbart wird, so gebe Ich ihm auch das 

Licht für den Geist durch Inspiration. Auf diese Weise sprach Ich zu den Patriarchen der 

ersten Zeiten, ebenso inspirierte Ich Moses, den Ich zum Stimmträger meines Wortes 

machte, um zu meinem Volke zu sprechen, und Ich diktierte ihm Gesetze und 

Lebensregeln, die er niederschrieb, damit sie verewigt würden und die späteren 

Generationen sie kennenlernten. 
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12. Nachdem Christus auf der Erde gewesen war, erleuchtete Er vier Apostel seiner Lehre 

und gewährte ihnen, dass sie sich in ihrer geistigen Betrachtung und Verzückung seines 

göttlichen Wortes erinnerten, damit sie der Menschheit das hinterließen, was ihr Geist 

mittels ihres Verstandes zu empfangen vermochte. Es waren Markus, Lukas, Matthäus und 

Johannes. 

13. Der Tag wird kommen, an dem die Bücher als unnütz ins Feuer geworfen werden, was 

geschehen wird, wenn ihr geistiger Gehalt in eurem Herzen lebt und ihr das Gesetz, das sie 

enthalten, befolgt. Doch zuvor wird dieses letzte Testament — als Ergebnis eines Kampfes 

— mit den zwei ersten vereinigt werden, wie es mit dem ersten und dem zweiten geschah. 

14. Heute habe Ich Mich nicht darauf beschränkt, nur von der Gegenwart zu euch zu 

sprechen. Viel habe Ich zu euch über die vergangenen Zeiten gesprochen und habe euch 

sogar im voraus Prophezeiungen über die Zukunft gegeben. Ich habe euch enthüllt, was 

man euch verborgen hatte, habe das richtiggestellt, was verfälscht worden ist, und habe 

euch zukünftige Ereignisse offenbart. 

15. Wohl denen, die sich zurüsten, denn morgen werden sie diese Unterweisung mit gutem 

Willen zu lesen verstehen, die von der Bestimmung der Menschheit, von der Zukunft der 

Nationen und dem Sieg des Lichtes zu euch spricht, welcher der der Liebe, des Friedens 

und der Gerechtigkeit ist. Diese Lehre wird den Menschen wahrhaft frei machen; denn als 

er sich für frei hielt, und dabei vor seinem Gewissen und meinen Gesetzen floh, hat er nicht 

gewusst, dass er Eigenschaften, Fähigkeiten und Gaben in sich trägt, die er nicht zu 

entwickeln verstand, weshalb er, statt frei zu sein, Sklave seiner selbst, Sklave seiner 

Unwissenheit gewesen ist. Wie könnte eine solche Menschheit in ihrem Herzen den Frieden 

meines Reiches fühlen und Mich in ihrem Herzen tragen, wenn der Verstand der Menschen 

durch ehrgeizige, materialistische Ziele verdunkelt ist, wenn ihr Herz für menschliche 

Leidenschaften schlägt, und ihr Geist vermaterialisiert ist? 

16. Diese Menschheit ist geistig tot; doch Ich, der Ich die Macht habe, Tote zu erwecken, 

rufe sie ins Leben zurück und bahne ihr den Weg in eine Zeit, in der die Menschen ihren 

Geist frei machen, seine Gaben erkennen und durch sie Fortschritt und Höherentwicklung 

erreichen. 

17. Heute beginnt ihr von allen Fähigkeiten des Geistes Gebrauch zu machen. Dies wird 

euch aus dem Abgrund emporheben. 

18. Hier ist ein Volk, das mit Anteilnahme nach meinem Wort verlangt und meine 

Unterweisungen sammeln will, weil es weiß, dass die Zeit meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesorgan kurz ist. 

19. Nutzt meinen Unterricht, o Jünger! Geht hernach ohne Furcht hinaus, mein Wort und 

meine Lehren unter den Menschen zu verbreiten. Seid nicht verzagt angesichts derer, die 

eure Mission mit Theorien zu entkräften versuchen. 

20. Die Menschheit sucht, ohne zu wissen, was sie will. Heute komme Ich, um euch zu 

sagen: Ich bin das, wonach ihr sucht. Wer wünscht sich nicht sehnlichst den Frieden? Wer 

sehnt sich nicht danach, die Wahrheit zu erkennen? Wer möchte nicht seine Gesundheit 

erhalten? 

21. Ihr müsst Mich suchen, denn der Friede ist nicht auf der Erde, und es fehlen Menschen 

guten Willens. Doch meine Gerechtigkeit ist herabgekommen, der Tag des Herrn ist da. 
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22. Wenn der Mensch meinen Willen tut, werden selbst die Naturgewalten sich als Diener 

vor ihm beugen. Solange der Mensch in seinem Ungehorsam verharrt, werden die Elemente 

entfesselt sein und ihn so seinen Mangel an Harmonie mit allem Geschaffenen erkennen 

lassen. 

23. Ich komme nicht als Gegner meiner Kinder. Ich komme nur, um die Sünde zu zerstören, 

damit ihr mein Licht erkennen könnt. 

24. Bete, Volk, und ich versichere dir, dass Ich deine Opfergabe annehmen werde — nicht 

die materielle, sondern jene, die euer Geist Mir gibt. 

25. Meine Gerechtigkeit ist in jedem Herzen, sowohl in dem, das Mir seine Türen öffnet, als 

auch in dem, das sie meinem Rufe verschließt. Mein Blick ist durchdringend und vermag 

alles in ihnen zu entdecken, was sie bergen. In einigen habe ich die Opfergabe ihrer Liebe 

und ihrer Demut gefunden, in anderen die Wonne, bei Mir zu sein, und ihre Dankbarkeit 

für die empfangenen Wohltaten. In den einen entdecke Ich Hoffnung, in anderen Schmerz. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, mein Altar wird in jedem Augenblicke mehr von Tränen als 

von Opfergaben bedeckt. 

26. Hier bei Mir reinigt ihr euch von jedem Schandfleck. Ach, wenn ihr doch diese Reinheit 

während eures ganzen Lebens zu bewahren vermöchtet! Aber diese Atmosphäre der 

Vergeistigung und der Brüderlichkeit, die ihr in diesen Stunden der Gemeinschaft und der 

Unterweisung schafft, herrscht nicht in der Welt. Die Luft, die ihr atmet, ist durch die Sünde 

vergiftet. 

27. Doch ihr habt empfunden, wie in dem Maße, in dem ihr euch meine Lehre zu eigen 

macht, allmählich Glied für Glied der Kette von euch abfällt, die euch an die Welt schmiedet. 

28. Ich richte euch. Doch seht, wie gütig das Wort eures Richters ist. Erkennt, dass Ich euch 

statt einer Verurteilung meine Vergebung schenke, damit ihr fortan nicht mehr sündigt. Ihr 

selbst seid es, die sich ihr Urteil sprechen, wenn ihr erkennt, dass es gerecht ist, dass der 

Schmerz euch heimsucht. Dann segne Ich diese Reue und befreie euch mit meiner 

Unterweisung vom Kelch des Leidens. Dies ist der Weg Gottes, folgt Mir auf ihm. 

29. Wer auf die Stimme seines Gewissens hört, erkennt und begreift seine Verfehlungen 

und nimmt zugleich seine Sühne an. Doch wer die Schwere seiner Vergehen nicht begreift, 

wird nicht fähig sein, sich von seinen Schandflecken zu befreien, und solange dies nicht 

geschieht, kann er nicht zu mir kommen. 

30. Flucht nicht gegen den Schmerz. Das, was ihr zunichte machen müsst, ist die Sünde. 

Der Schmerz hat euch immer dazu gedient, euch in eurem atemberaubenden Lauf in den 

Abgrund aufzuhalten. 

31. Heute seid ihr keine kleinen Kinder mehr und könnt den Sinngehalt meiner 

Unterweisungen verstehen. Auch wisst ihr, dass euer Geist nicht zugleich mit dem Körper, 

den ihr besitzt, entstand, und dass der Ursprung des einen nicht der des anderen ist. Jene 

Kindlein, die ihr in euren Armen wiegt, tragen in ihren Herzen Unschuld, doch in ihrem 

Geist bergen sie eine Vergangenheit, die zuweilen länger und unheilvoller ist als die seiner 

eigenen Eltern. Wie groß ist die Verantwortung derer, die jene Herzen pflegen sollen, damit 

deren Geist Fortschritt auf seinem Entwicklungswege erreicht. 

32. Blickt deswegen nicht mit weniger Liebe auf eure Kinder. Bedenkt, dass ihr nicht wisst, 

wer sie sind, noch was sie getan haben. Vermehrt vielmehr eure Zuwendung und Liebe 

ihnen gegenüber und dankt eurem Vater, dass er seine Barmherzigkeit in euch gelegt hat, 
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um euch zu Führern und Beratern eurer geistigen Geschwister zu machen, hinsichtlich 

deren Körper ihr dem Blute nach vorübergehend Eltern seid. 

33. Auch ohne diese geistigen Kenntnisse zu haben, stehen sich die Menschen gegenseitig 

auf ihrem Entwicklungswege bei, denn der Weg zur Vollkommenheit ist für alle geschaffen 

und wird von allen bis zum Ende durchlaufen werden, selbst von jenem, den ihr sehr fern 

von meinem Gesetze glaubt. Könnt ihr euch vorstellen, dass irgendjemand von euch nicht 

zu Mir kommt, selbst wenn die Ewigkeit über ihn hinweggeht? Könnte der vollkommene 

Vater irgendeines seiner Kinder vernachlässigt haben? 

34. Jünger, glaubt ihr also, dass dem Geistwesen ein einziges Erdenleben genügt, um seine 

Aufgabe zu vollenden und sich zu vervollkommnen? — "Nein, Meister", sagt ihr Mir mit 

innerster Überzeugung. 

35. Dies ist die "Auferstehung des Fleisches"; doch nicht in der Form, in der sie von den 

Menschen aufgefasst wurde. Wenn das Fleisch starr geworden ist, kommt es in das Innere 

der Erde, während der Geist ins Jenseits abscheidet und wartet, bis meine Gerechtigkeit ihn 

zur Einkörperung in einen neuen Körper aussendet. Auf diese Weise vereinigen sich Geist 

und Materie wieder in dieser Welt, doch nicht im Geistigen Tale. 

36. Weil der Vater euch mehr als eine Gelegenheit für die Erfüllung eurer Aufgabe gewährt, 

sollt ihr (dennoch) die, die ihr jetzt habt, nicht ungenutzt lassen, denn niemand kennt die 

Zahl der Erdenleben, die meine Gerechtigkeit ihm zuweist. Darum soll sich sowohl der 

Greis, als auch der junge Mann und das Kind beeilen, die Aufgabe zu erfüllen, die ihnen 

angewiesen worden ist, um ihre Schuld zu begleichen. 

37. Auch sage Ich euch, dass dies die Zeit der Auferstehung der Toten ist, denn dieses mein 

Licht wird den Glauben derer entzünden, die in der Finsternis der Gewissensbisse, der 

Verzweiflung und des bitteren Leides zugrunde gingen. 

38. Das Sechste Siegel ist gelöst und das Buch vor euch aufgetan. Der Leuchter erhellt das 

Universum, und das Göttliche Wort, symbolisiert durch eine Feuerzunge, spricht zu euch 

aus der Unendlichkeit. Es ist die Stimme des Lammes, welches in der Zweiten Zeit geopfert 

wurde, das die Menschen überrascht, sie erleuchtet und sie zum Leben der Gnade erhebt. 

39. Lebt wachsam, denn bald werden viele Propheten auftreten, und es ist notwendig, dass 

ihr die wahren von den falschen zu unterscheiden versteht. 

40. Die Menschen, deren Auftrag es ist, auf der Erde Gerechtigkeit zu schaffen, und die als 

Werkzeuge meiner Göttlichkeit verwendet werden, werden alle jene zurechtweisen, die sie 

bei einer Falschheit ertappen, einen jeden, der mit meiner Unterweisung ein Geschäft macht 

und der hinter einer Maske von Heiligkeit seine Ruchlosigkeit verbirgt. 

41. Wehe jenen, die, während sie versprechen, die Menschen zur Seligkeit zu führen, diese 

in Krieg und in Verwirrung stürzen! 

42. Ich will, dass meine Jünger sich zu erkennen geben, indem sie Kranke heilen, Verlorene 

retten, Schwache wiederaufrichten. Um diese heilige Mission zu erfüllen macht euch frei 

vom Unnützen, gebt jeden zwecklosen irdischen Zeitvertreib auf, betrügt nicht euer Herz 

oder eure Sinne mit falschen Schönheiten oder schädlichen Eindrücken. 

43. Erhebt euren Geist, damit ihr nur am Ewigen, Schönen und Guten Gefallen findet. Wenn 

es nicht so sein sollte, wird euer Geist — vermaterialisiert durch das Leben, das ihr geführt 

habt — viel leiden, um sich von seinem Körper und allem, was er zurücklässt, zu lösen, 
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und er wird eine Zeitlang in Verwirrung und bitterem Schmerz in den (geistigen) Räumen 

umherstreifen, bis er seine Läuterung erreicht. 

44. Lebt in meinem Gesetze, dann braucht ihr den Tod nicht zu fürchten. Doch ruft oder 

wünscht ihn nicht vor der Zeit. Lasst ihn kommen, denn er gehorcht immer meinen 

Befehlen. Sorgt dafür, dass er euch vorbereitet findet, dann werdet ihr in die Geistige Welt 

als Kinder des Lichtes eingehen. 

45. Setzt euch heute an meinen Tisch, esst, damit dies Brot euch umwandelt und ihr es 

später dem anzubieten versteht, der seiner bedarf. 

46. Heute bringt ihr die zu meinem Worte, die ihr auf eurem Wege ohne Gesundheit, ohne 

Frieden und ohne Ideal findet. Morgen, wenn meine Stimme nicht mehr in dieser Form zu 

hören ist, werdet ihr es sein, die ihre Brüder empfangen und mit dieser Lebensessenz 

nähren sollen. 

47. Nichts ist dem Zufall überlassen worden, alles ist also nach meinem Willen geschehen. 

In der Bestimmung, die Ich euch zuweise, liegt meine Gerechtigkeit. Wenn ihr den Weg mit 

Dornen besät findet — wahrlich, Ich sage euch, es war nicht mein Wille, der sie darauf 

streute, um eure Füße zu verwunden; doch sollt ihr auf dem Pfade voll Ergebung 

vorwärtsgehen und euch bewusst sein, dass jene Leiden, die ihr erduldet, euren Geist von 

Flecken befreien. 

48. Wenn diese Ergebung in eurem Herzen geboren wird, werdet ihr fühlen, wie meine 

Barmherzigkeit euren Weg ebnet. 

49. Ihr, die ihr jetzt mein Wort vernehmt, empfangt es als Balsam auf euren Wunden. Doch 

begnügt euch nicht damit, meine Wohltaten zu empfangen, ohne in den Sinngehalt meiner 

Lehre eindringen zu wollen; denn der Augenblick wird kommen, an dem ihr dies Wort nicht 

mehr hören werdet, und wenn ihr euch nicht vorzubereiten verstandet, um euch in den 

kommenden Zeiten von Geist zu Geist (mir Mir) zu verbinden, werdet ihr euch verwaist 

fühlen. 

50. Ich will, dass ihr in dem Kampfe, der sich naht, der starke Soldat seid, der seine Sache 

verteidigt, damit er im Leben wie Jakob "das starke und kluge Israel" genannt werden kann; 

dass ihr bereit seid, auf den Ruf des Vaters hin immer herbeizueilen und Ihm zu antworten. 

51. Schwankt nicht zwischen Zweifel und Glaube hin und her, denn dann können eure 

Schritte niemals sicher und eure Entschlüsse niemals fest sein. Fordert auch nicht Beweise 

von Mir, um zu glauben, denn ihr wisst nicht, in welcher Form meine Gerechtigkeit euch 

diese Beweise geben könnte. 

52. Ahnt ihr nicht eine unsichtbare Hilfe, die jene aufrichtet, die in den Morast gefallen 

waren? Seht ihr nicht die großen Scharen, die krank herbeikommen, und die die Gesundheit 

und Lebensfreude zurückgewinnen? Bemerkt ihr nicht, wie die Parias des Lebens in meine 

Gegenwart kommen und — wenn ihnen die Gaben offenbart werden, die sie besitzen — sie 

von den Menschenmengen gesucht und sogar bewundert werden? 

53. Entdeckt alle Beweise, die Ich euch von meiner Macht und meiner Gegenwart gegeben 

habe, und ihr werdet überzeugt sein, dass Ich jedem ein Wunder gewährt habe, damit er an 

mein Kommen in dieser Zeit glaubt. 

54. Begreift: Wenn ihr eure Schritte zu dem dichtbelaubten Baume gelenkt habt, werdet ihr 

unter seinem Schatten die allmächtige Stimme eures Vaters hören. Die Jünger sollen meine 

Gegenwart nutzen und Mich fragen, ob die Frucht, die sie nach und nach ernten, erlaubt 
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und meiner Göttlichkeit wohlgefällig ist. Darauf antworte Ich euch: Wenn ihr meinen Samen 

gesät habt, werdet ihr eine gute Ernte einbringen. 

55. Warum leben manche in so großer Trägheit dahin? Steht auf, erkennt, wie die 

Augenblicke verstreichen, ohne dass ihr sie nützt. Jetzt ist noch Zeit. Nehmt euch nicht 

vor, ans Werk zu gehen, wenn eure Zeit schon knapp ist; denn dann werdet ihr versuchen, 

den Weg mit Riesenschritten zurückzulegen, und werdet nichts Gutes erreichen und nichts 

ernten können, weil die Saat Zeit braucht zum Keinem, die Pflanzen zum Wachsen, und die 

Frucht zum Reifen. 

56. Schon nähert sich das Jahr 1950, in welchem Ich mein Wort zurückziehen werde. In 

jenem Jahre werde Ich das letzte meiner Kinder kennzeichnen, und die Zahl der 

Hundertvierundvierzigtausend wird dann voll sein. Diejenigen, die mein Wort vernommen 

haben und ihre Gaben und Aufträge kennen, und die diese Gnade genutzt haben, werden 

sich sicher fühlen. Doch jene, die dies Werk nicht begreifen wollten, werden viel zu leiden 

haben, werden viele Verdienste und Opfer zu erbringen haben, um die Höhe zu erreichen, 

in der mein Friede wohnt, der wie eine Pforte ist, die sich vor dem Geiste auftut. 

57. Ihr, die Jünger der Dritten Zeit, die ihr den Heiligen Geist kommen saht, seid diejenigen, 

die unter diesem Lichte die gegenwärtigen, die vergangenen und einige der zukünftigen 

Unterweisungen verstehen. Zweifelt nicht, dass dies eine Zeit der Aufklärung ist; doch seid 

nicht zu selbstsicher. Seht, wie die Begabung des Wissenschaftlers wie nie zuvor glänzt. 

Seht das Kind, wie viel es von den ersten Schritten an versteht. Erkennt, was rings um die 

Erde vor sich geht. — Noch seid ihr Schiffbrüchige, die auf der Suche nach (anderen) 

Schiffbrüchigen sind, die inmitten eines wütenden Meeres Hilferufe ausstoßen. 

58. Studiert mein Wort eingehend, damit ihr eine wahre Kenntnis von ihm erlangt und nicht 

jeder aus meiner Lehre eine andere Theorie bildet. Erwartet nicht die Zeit der Verfolgung, 

ohne Waffen zu haben, mit denen ihr euch verteidigt. Jene Waffen werden eure Art zu 

leben, euer Wort und eure Gottesverehrung sein. 

59. Ich verlange nicht von euch, dass ihr unfehlbar seid, denn der einzige Unfehlbare bin 

Ich. Was Ich jedoch von euch verlange, ist Aufrichtigkeit und guter Wille bei allen euren 

Handlungen. Das übrige wirke Ich, um euer Werk zu vervollständigen und zu 

vervollkommnen; denn so, wie eure Werke sind, so wird euer Lohn sein. 

60. Wenn jemand von euch Neid auf seinen Bruder fühlt, weil er meint, der Meister liebe 

ihn mehr, und beide einen Platz zu meiner Rechten beanspruchen sollten, würde Ich ihnen 

sagen, dass Ich euch nicht zu meiner Rechten setzen darf. Dies ist etwas, das jeder durch 

seine eigenen Verdienste erarbeiten muss. Wahrlich, Ich sage euch, Ich könnte ein Kind 

nicht mehr lieben als ein anderes. 

61. Von meinen Aposteln der Zweiten Zeit liebte Ich Judas nicht weniger als Johannes. Jene 

Geister waren Tropfen des unendlichen Ozeans meiner Liebe, und als sie zum Vater 

zurückkehrten, wusste Er allein in seinen hohen Ratschlüssen, was jeder für sich erworben 

hatte. 

62. Damit die Menschheit in dieser Zeit aufbrechen kann, um Mir nachzufolgen, sie in die 

Geheimnisse eindringen kann, die Ich euch erklärt habe, und von Licht erfüllt werden kann, 

ist es notwendig, dass sie im Geiste, im Denken und in ihrem Wollen Freiheit besitzt. Und 

darum bin Ich gekommen, die Geister von ihrem Joch zu befreien, und habe begonnen, 

Throne und Reiche zu stürzen, um Zepter und Kronen zu Fall zu bringen. Seid frei, sucht 

nicht hier euer Reich oder euren Himmel. Macht die einfachen Leute nicht zu euren Sklaven, 
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und seid nicht Sklaven der Eitelkeit. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Mein Reich ist nicht 

von dieser Welt, hier sind nicht mein Thron und meine Heerscharen." Ebenso wenig ist hier 

das Reich eures Geistes und sein Lohn. 

63. Mit Wahrheit sprach Ich zu euch, und mit Wahrheit spreche ich derzeit zu euch. Nach 

einer so langen Zeit, in der Ich euch große Offenbarungen gegeben habe, wäre es nicht 

recht, wenn ihr Mich wie Pilatus fragtet: "Was ist Wahrheit?" 

64. Wollt ihr zu Mir kommen? Sehnt ihr euch danach, eines Tages dahin zu gelangen, wohin 

jene gekommen sind, die Mir nachgefolgt sind? — Alles, was ihr benötigt, um euer 

Verlangen zu stillen, habe Ich euch schon gegeben. Wenn Ich einst Mensch wurde und jetzt 

im Geiste zu euch spreche, geschah es, um euch den Weg zu weisen, der zur 

Vollkommenheit führt. Ich bin Das Ewige Wort, das euch sagt: Hört auf Mich, denn 1950 ist 

nicht mehr fern, und dann wird es euch so vorkommen, als ob sich die Pforten des Himmels 

geschlossen hätten. 

65. Ich sagte euch einstens: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater." Jetzt füge Ich hinzu: 

Wer den Sohn kannte und durch Ihn den Vater, kennt den Geist der Wahrheit, der heute zu 

euch spricht. 

66. Kommt in voller Erkenntnis eurer Aufgabe zum Schoße des Sechsten Siegels. Ruft Mich, 

und Ich werde kommen, um zu euch zu sprechen; doch tut dies nur bis zum Jahre 1950, 

in welchem nach meinem Willen das Ende meiner Kundgabe mittels des menschlichen 

Verstandesorgans festgesetzt ist. 

67. Ich empfange sowohl den, der meinen Namen in seinem Herzen preist und meine neue 

Offenbarung segnet, als auch den, der nur herbeikommt, um mein Wort zu beurteilen — in 

der Erwartung, Irrtümer in ihm zu finden, um es zu verleugnen. Für alle halte Ich eine 

Lektion bereit. Ich spreche zum Herzen des Kindes und zu dem des Greises, zum Herzen 

des Mannes und zu dem der Frau, Ich spreche zum Philosophen und zum Wissenschaftler. 

Niemand geht unbeachtet an meiner Weisheit vorüber. Darum sage Ich den Menschen: 

Entnehmt meinem Worte das, was jedem einzelnen zugedacht ist. 

68. Einst sagte Ich euch: "Ich bin der Weg." Erst später habt ihr begriffen, was Jesus mit 

jenen Worten sagen wollte, da ihr verstanden habt, dass "der Weg" das Göttliche Gesetz der 

Liebe ist. 

69. Heute sage Ich euch wiederum: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben", und 

wenn ihr den Wesenskern meines Wortes in dieser Zeit sucht, werdet ihr in ihm das ewige 

Gesetz der Liebe finden, eben jenen Weg, den Ich euch auf Erden vorzeichnete. 

70. Damals glaubten viele, dass Christus den Weg verfehlte und das Gesetz verfälschte. 

Daher bekämpften und verfolgten sie Ihn. Doch die Wahrheit setzt sich wie das Licht der 

Sonne gegen die Finsternis immer durch. Jetzt wird mein Wort von neuem bekämpft 

werden, denn manche glauben in seinem Sinngehalt Widersprüche, Unklarheiten und 

Irrtümer zu finden. Aber sein Licht wird erneut in die Finsternisse dieser Zeit 

hineinleuchten, und die Menschheit wird erkennen, dass der Weg und das Gesetz, das Ich 

euch offenbart habe, das gleiche wie in jener Zeit ist und es immer sein wird. 

71. Hört Mich in dieser Zeit, damit ihr die göttliche Unterweisung nutzt. Wiederholt nicht, 

was viele in der Zweiten Zeit taten: Während sie Jesus zuhörten, verspotteten sie Ihn; doch 

als sie die Wundertaten des Meisters am Kreuze und noch nach dem Tode sahen, wurden 

sie von Gewissensbissen und Furcht erfüllt, weil sie begriffen, dass Gott durch die Welt 

gegangen war. Weiß etwa jemand, ob nicht diese Jünger, durch die Ich Mich kundtue, jene 
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waren, die Mich damals am meisten verkannten und verspotteten? Seht sie jetzt, wie sie 

das Urteil, den spöttischen Blick und den Hohn der Menge ertragen! Nennt dies nicht 

Vergeltung, es ist Gerechtigkeit, und es ist notwendig, dass der, welcher aus Unwissenheit 

fehlt, dies an sich selbst erfährt und durchlebt, damit er später seinen Irrtum zu begreifen 

vermag. 

72. Wisst ihr etwa, ob nicht diese Stimmträger in einer anderen Zeit zu jenen gehörten, die 

sich danach sehnten, meine Apostel zu sein, und die warten mussten, um Mir dienen zu 

können? 

73. Die Menschheit läutert sich nun durch den Schmerz, damit mein Reich des Friedens 

und der Vergeistigung im Herzen der Menschen und Völker gegründet werden kann. 

74. Im Jahre 1924 sagte Ich euch alles voraus, was sich in der Gegenwart ereignet! 

75. Einer nach dem anderen, so kommen sie allmählich in meine Gegenwart, die in dieser 

Zeit berufen sind, meine Wegbereiter und Propheten zu sein, und jeder, der im Innern den 

Ruf empfunden hat, sagt Mir: "Herr, hier bin ich, ich möchte in deinem Werke mitarbeiten 

— befiel, ich bin dein Diener." 

76. Von diesem Augenblick an habe Ich Mich bemüht, die Unebenheiten seines Herzens mit 

dem Meißel meines Wortes zu glätten, ihn mit Nächstenliebe und Heilkraft, mit Frieden und 

Güte zu erfüllen. Entsinnt euch, dass Ich euch gesagt habe: eure Lippen werden aus der 

Überfülle eures Herzens heraus sprechen. 

77. Ich will, dass ihr wie Bäume seid, deren Schatten viele bedeckt. Doch wie wenige von 

euch sind es, die wirklich lernen, dem Wanderer Schatten zu spenden. 

78. Seid wie euer Vater, der einem mächtigen Baume gleicht, der Schatten spendet, und der 

seine Früchte allen seinen Kindern darbietet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 57 

1. Ruht euch einige Augenblicke von eurer ermüdenden Wanderschaft aus — ihr, die ihr 

über den Staub der Erde geht, und ihr, die ihr im geistigen Raume lebt. 

2. Wenn ihr meinem göttlichen Worte lauscht, läutert sich euer Geist allmählich. 

3. Euch, die ihr im Geiste lebt und noch immer den materiellen Zielen zugetan seid, sage 

Ich: Wendet euch ab von dem, was euch nicht mehr zugehörig ist. Denn wenn die Erde nicht 

die ewige Heimat für den Menschen ist, ist sie es noch weniger für den Geist. Jenseits, im 

Geistigen Tale, erwartet euch ein Leben voller Licht, zu dem ihr auf dem Pfade des Guten 

Schritt für Schritt hingelangen werdet. Denen, die Mir als menschliche Wesen zuhören, sage 

Ich, dass sie — solange sie diesen Körper besitzen, der sie auf ihrer irdischen Lebensfahrt 

begleitet — diesen pflegen und bis zum allerletzten Augenblick erhalten müssen. Denn er 

ist der Stab, auf den sich der Geist stützt, und das Werkzeug zum Kämpfen. Durch seine 

materiellen Augen schaut der Geist auf dieses Leben, und durch seinen Mund spricht er 

und kann er seinen Brüdern Trost geben. 

4. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um euch vorzubereiten, und Ich muss zur ganzen 

Menschheit sprechen, um ihr in ihrer geistigen Entwicklung beizustehen. 

5. Lasst schon jetzt den Frieden in euer Herz einziehen, denn später werdet ihr 

unermüdlich für den Frieden der anderen beten und wachen müssen. 

6. Ihr werdet ein sehr großes und verdienstvolles Werk tun, wenn ihr den durch Schmerz 

und Sorgen erschütterten Herzen Ruhe und Gelassenheit gebt. Es werden Zeiten kommen, 

in denen ihr lernen müsst, auf diesem Frieden das Glück eurer Nächsten zu begründen. 

7. Jünger und Neulinge, wenn ihr mein Wort hört, fühlt ihr, dass die Schatten, die euren 

Verstand einhüllten, und die Last, die ihr in eurem Herzen tragt, sich entfernt haben. Es 

war die Bürde der Leiden, Sorgen und manchmal auch der Gewissensbisse, die euch im 

Leben immer mehr niederdrückten. 

8. Vergesst nicht, dass niemand ein besserer Helfer für euch sein kann als Jesus. Hört mein 

Wort und lasst zu, dass es euer Herz mit Frieden überströmt. Es wird Balsam sein auf eure 

Wunden. 

9. Mein Wort heilt, liebkost und stärkt. Lernt es und empfindet es, damit ihr hernach mit 

meiner Wahrheit und meiner Liebe jene salbt, die ihr krank auf eurem Wege findet. 

10. Die Zeiten werden vergehen, und wenn außergewöhnliche Ereignisse eintreten, werdet 

ihr ausrufen: "Dies war bereits angekündigt!" Denn ihr werdet euch dessen erinnern, was 

Ich so viele Male prophezeit hatte. 

11. Gebt die gute Botschaft meiner Lehre jedem, zu dem ihr mein Wort gelangen lassen 

könnt, auch wenn er nicht sogleich Glauben zeigt. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr in 

Liebe zu ihm sprecht, wird sein Geist niemals etwas von dem vergessen, was ihr ihm gesagt 

habt. 

12. Dies ist das Ackerland, von dem Ich zu euch spreche — das Herz und der Geist eurer 

Brüder. Das Saatkorn ist meine Lehre, die ihr ihnen bekannt machen sollt, und das 

kristallklare Wasser ist meine Liebe und meine Weisheit, mit der ihr jene Felder bewässern 

sollt. 

13. Wann werden die Menschen meine geistige Gegenwart empfinden? Wann werde Ich 

hören, dass die Menschheit Mich willkommen heißt? 



460 

 

14. Ihr, die ihr mich durch den menschlichen Stimmträger gehört habt — haltet euch nicht 

damit auf, die Mängel dieser eurer Brüder zu betrachten, durch die Ich heute zu euch 

spreche. Morgen wird mein Wort niedergeschrieben sein, und der Einfluss des 

Stimmträgers wird verschwunden sein. 

15. So wird mein Wort dieser Zeit zu allen gelangen, die es nicht hörten — voll göttlicher 

Essenz und voll Reinheit. 

16. Ich will, dass das einzige Kennzeichen, das die Boten dieser Kundgabe vorweisen, die 

Wahrheit ist. Sie ist der Schlüssel, der Schild und das Schwert. 

17. Die Gelehrten, die Wissenschaftler, die Großen dieser Zeit, die schwer gekämpft haben, 

um den Ruhm der Welt zu erlangen, werden verblüfft sein, wenn sie sehen, wie meine neuen 

Jünger — Männer, Frauen und Kinder — in aller Demut göttliche Lehren verkünden, ohne 

mit Überlegenheit zu prahlen und ohne Eitelkeit. 

18. Je größer die Erkenntnis ist, die ihr vom Werte dessen habt, was ihr besitzt, desto 

wirklicher und wahrhaftiger soll eure Demut sein. 

19. Wie glücklich ist der Geist, der — wenn er seine menschlichen Überreste in diesem Tal 

der Sühne gelassen hat — aus der Unendlichkeit erkennt, dass er auf der Erde eine Spur 

des Lichtes, der Wahrheit und der Liebe hinterlassen hat. 

20. Mein neues Volk Israel, welches dem Geiste nach das gleiche wie zu allen Zeiten ist, 

wird die Aufgabe haben, meine Offenbarung durch die ganze Welt zu tragen. Es wird den 

Menschen zeigen, wo sie das Gesetz entweiht und wo sie meine Worte falsch ausgelegt 

haben. 

21. Wie werdet ihr einen so hohen und schwierigen Auftrag ausführen können? — Indem 

ihr Liebe und Eifer für meine Lehre habt und guten Willen, mein Apostel zu sein. 

22. Wer Mitgefühl für seinen Nächsten empfindet, wer den fremden Schmerz fühlt, und 

wer beim Gedanken an die Nöte der anderen seine eigenen Leiden vergisst, der besitzt den 

Samen, den Balsam, die Nahrung. Hernach wird er die geeignete Form erlernen, das 

weiterzugeben, was er von Mir empfangen hat, und das auszudrücken, was aus dem Herzen 

und dem Geiste aufsteigt. 

23. Studiert das Buch meiner Unterweisungen im Lichte eures Gewissens. Es wird euch 

sagen, ob ihr Fortschritte macht, oder ob ihr im Stillstand verharrt. 

24. Denkt nicht, dass die Gabe der Liebe nur bevorzugten Wesen anvertraut worden ist. 

Wisset, dass ihr alle dafür bestimmt seid, und dass die einen früher und die anderen später 

— ihr alle lieben werdet, wie Ich es euch gelehrt habe. 

25. Nützet, nützet diese Zeiten meiner Kundgabe und studiert mein Wort, damit es euch 

nicht seltsam vorkommt, wenn ihr jene, durch die Ich euch meine Unterweisung gab, ohne 

Verzückung, in der Verbindung von Geist zu Geist mit ihrem Schöpfer sprechen seht. 

26. Erhebet euren Geist, erhöht eure Moral. Zu allen Zeiten ist dies meine Anweisung 

gewesen. Jakob erblickte die Gestalt des Vaters auf der höchsten Höhe der Himmelsleiter. 

Moses empfing das Gesetz auf dem Gipfel des Berges Sinai, Jesus hinterließ euch seine 

göttliche Predigt auf dem Berge Tabor. 

27. Erfasst die Symbolik jener Offenbarungen! — Doch wo ist der Berg, von dem aus Ich in 

dieser Zeit zu euch spreche und euch mein Gesetz gebe? Ihr alle wisst es, jener Berg ist die 

Vollkommenheit, die Wahrheit und die Weisheit. 
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28. Wer in dieser Zeit meine Barmherzigkeit verspürte, soll auf seinem Wege nicht mehr 

Disteln oder Dornen säen. Denn die Frucht, die er erntet, wird oftmals bitterer sein als die, 

die er säte. 

29. Betrachtet euch als Teil jenes Samens, den Ich Jakob in seinem Traume verhieß, als ich 

ihm ankündigte, dass seine Nachkommenschaft zahlreich wie der Staub der Erde sein 

würde, und dass in seinem Samen alle Nationen gesegnet würden. 

30. Heute kommt meine (geistige) Wärme zu euch herab, um eurem Herzen Leben zu geben. 

Aber diese Wärme lässt die Blumen, die Ich in eurem Geist pflege, nicht welken. Ich gebe 

euch alles, und je mehr Ich meine Güter unter meinen Kindern verteile, desto mehr 

vermehren sie sich. Ich fürchte nicht wie ein reicher Geizhals, schließlich ohne jedes 

Vermögen zu sein. — Bittet, damit euch gegeben wird. Was könnt ihr Mich bitten, das Ich 

euch nicht gewährte? — Ich bitte euch nur, euch meiner Wohltaten würdig zu machen und 

Mich recht zu bitten. 

31. Einem jeden ist bestimmt, was ihm während seines Lebensweges zuteil werden soll. 

Während die einen es zur rechten Zeit annehmen und nutzen, verschwenden es andere, 

und manche haben sich nicht einmal vorzubereiten verstanden, um es zu empfangen. Doch 

als sie zur Geistigen Welt zurückgekehrt sind, wurden sie sich all dessen bewusst, was für 

sie bestimmt war und was sie weder zu erlangen noch sich zu verdienen wussten. 

32. Meine Stimme spricht zu allen, es gibt keinen inkarnierten oder entkörperten Geist, an 

den Ich nicht mein Wort gerichtet hätte, sei es als Vater, als Meister oder als Richter. Aber 

der Mensch hat es nicht verstanden, sich vorzubereiten, um die göttliche Sprache zu 

verstehen, obwohl Ich auf jede Weise und in allen Sprachen zu euch gesprochen habe. Wann 

werdet ihr von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit in Verbindung treten, um meine 

Stimme in eurem Geiste zu hören, da ihr ja dazu bestimmt seid? Bereitet wenigstens ihr 

euch vor, die ihr meine Stimme vernehmt, damit ihr Schritt für Schritt, auf dem Wege der 

Entwicklung des Geistes, diese Gnade erlangt. Glaubt ihr nicht, dass es das Natürlichste 

und Selbstverständlichste ist, dass euer Geist in Gemeinschaft mit seinem Schöpfer sein 

kann und seine Stimme vernehmen kann, wo immer er sich befindet? 

33. Lange Zeiträume sind über die Menschen hinweggegangen, ohne dass sie den Zweck 

begriffen haben, für den sie geschaffen wurden. 

34. Meine Kinder, es ist nicht nötig, in die Gelehrsamkeit der Welt einzudringen, um den 

Endzweck eures Daseins zu erkennen. Nicht nur der Gelehrte kann Mich erkennen und sich 

selbst erkennen. Wie oft hat der einfache Mensch, dem auf Erden die Bildung fehlt, ein 

tieferes Innewerden der Wahrheit. 

35. Dies ist der Grund, weshalb Ich in schlichter und einfacher Sprache zu euch spreche, 

die für jeden Verstand und jeden Geist verständlich ist, weshalb Ich Mich durch einen 

ungebildeten und sogar schwerfälligen Verstand kundgeben wollte. Wenn Ich, obwohl Ich 

klar und einfach zu den Menschen spreche, nicht verstanden werde — wie könnten sie Mich 

verstehen, wenn Ich in höherer Form zu ihnen spräche? — Ich spreche zu euch nicht von 

geheimnisvollen Lehren. Je höher und vollkommener das Geistige ist, desto klarer, 

natürlicher und schlichter zeigt es sich eurem Geiste. 

36. Macht ein geistiges Studium aus meinen Offenbarungen, doch macht nicht komplizierte 

theologische Lehren aus ihnen. Da der Meister einfach ist, sollen auch die Jünger einfach 

sein. Folgt Mir mit Bescheidenheit und Sanftmut, und Ich werde euch zu Besitzern des 
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Verheißenen Landes machen. Denn wer im Ungehorsam lebt, ist Eigentümer von nichts. 

Seid umso bescheidener gegenüber den anderen, je mehr ihr besitzt. 

37. Eure Ohren, die keine Schmeichelei vernommen hatten, sollen sich jetzt nicht vom 

Hochmut betören lassen. Eure Augen, die niemals die Wunder meiner Schöpfung beachtet 

hatten, sollen sich nicht durch Eitelkeit blenden lassen. Sucht keine andere Krone als die 

der Frucht eurer Liebeswerke für eure Brüder. 

38. Wartet nicht auf günstigere Zeiten, um mit der Arbeit zu beginnen. Denn wenn ihr diese 

kurze Zeit jetzt nicht ausnützt, werdet ihr euch morgen nach ihr zurücksehnen. 

39. All dies sage Ich euch, damit ihr der Menschheit euer Zeugnis übergeben könnt. Fürchtet 

nicht, dass man euch nicht glaubt, denn die Naturgewalten werden eure Worte bestätigen. 

Die Erde wird erbeben, die Wasser werden über die Ufer treten, das Feuer wird wüten, die 

Winde werden entfesselt sein auf der Welt, die Meere werden aufschäumen, und die 

Seuchen werden ganze Landstriche verheeren. Der zügellose Lauf der Menschheit wird 

durch den Schmerz aufgehalten werden. Sobald dann die Menschheit sich von ihrem 

Materialismus reinigt, wird mein Wort zu den Herzen gelangen, und niemand wird ohne es 

bleiben. 

40. Wie eine Blume hat sich euer Herz geöffnet, um Mir den Wohlgeruch eurer Erhebung 

und eurer Danksagung darzubringen. Denn ihr wisst, dass es meine Barmherzigkeit war, 

die die Dornen auf eurem Wege entfernte und eure Tränen trocknete. 

41. Ich habe euch gelehrt, dass der Weg, euch Leiden zu ersparen, darin besteht, dass ihr 

der Erfüllung meines Gesetzes näherkommt. Ich habe euch gesagt, dass ihr euch hierfür 

von vielen schwärmerischen religiösen Bräuchen abwenden müsst, die euch keinen Nutzen 

bringen. 

42. Die Hoffnung auf ihre Erlösung ist im Herzen derer erwacht, die Mich in dieser Zeit 

gehört haben. Ich will, dass ihr am Ende des Weges die Freude erlebt, alle Hindernisse 

überwunden zu haben. 

43. Tragt mein Wort in eurem Munde. Dafür ist es nicht nötig, dass ihr die gleiche 

Ausdrucksweise gebraucht, in der Ich zu euch spreche. Sprecht von Mir und meinem Werke 

in der gleichen Sprache, in der ihr mit euren Brüdern redet, und nur wenn ihr versucht, 

meine Sätze zu wiederholen, so tut dies in der Form, in der Ich zu euch gesprochen habe. 

Doch seid vorbereitet, denn es wird Gelegenheiten geben, bei denen Ich es sein werde, der 

durch euren Mund spricht, und dann wird eure einfache und erdgebundene Sprache 

verschwinden, um im Ausdruck und Sinn mein göttliches Wort offenbar werden zu lassen. 

44. Bald werden die Menschenscharen herbeikommen, deren Geist die Zeit vergeudet und 

die Gelegenheiten nicht genutzt hat, die der Vater ihnen geboten hat, um sich 

aufwärtszuentwickeln. Wenn sie meine Stimme vernehmen, werden sie zuerst innehalten, 

danach werden sie Reue fühlen, und später werden sie die Arbeitsgeräte ergreifen, um 

meine Felder zu bestellen und die verlorene Zeit wiedereinzuholen. 

45. Heute gehen sie an dem vorüber, der leidet, ohne den Schmerz ihres Bruders 

wahrzunehmen. Doch nachdem sie im Herzen von der Essenz meines Wortes berührt 

worden sind, werden sie ihre Augen jenem zuwenden, der Trost bedarf, und werden ihm 

den Balsam bringen, mit dem Ich sie heilte. Dann werden sie sich fragen: Warum sah ich 

früher bei niemandem den Schmerz, auch nicht die Witwen, noch die Waisen, weder nach 

Gerechtigkeit Hungernde noch Notleidende? — Weil ich taub, blind und gefühllos war. 
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46. Wer auf Erden seinen Nächsten geliebt hat — wie ruhig und glücklich vergeht sein 

Leben, und wie sanft ist sein Todeskampf. Doch wer keine Liebe auf seinem Wege säte, 

hatte nie einen Augenblick wahren Friedens und nimmt mit Schmerz von dem Körper 

Abschied, in dem er wohnte. 

47. Dies ist eine Zeit der Sünde, in der Ich euch meine Macht erweisen werde, indem Ich im 

Herzen der Menschen ein Heiligtum der Liebe errichte. Der Mensch wird nicht nötig haben, 

meiner Göttlichkeit Tempel oder Paläste zu erbauen, denn meine geistige Lehre hat keine 

solchen Ansprüche. In der heutigen Zeit wird der wahre Tempel Gottes, in welchem Er 

wohnt, von den Menschen erkannt werden. 

48. Um dieser Unterweisungen willen, die Ich euch heute gebe, werdet ihr von euren 

Brüdern verkannt werden. Aber fürchtet euch nicht, denn im Sinngehalt derselben ist 

Vernunft und Wahrheit, was bald erkannt werden wird, wenn Heimsuchungen drohend 

über der Menschheit hängen. 

49. Alle werden begreifen, dass meine Liebe jedem von euch einen Platz an meinem Tische 

gegeben hat, damit alle nach Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden an ihm den Wein 

des Lebens trinken und das Brot des Geistes essen. Die Erde hat euch lange Zeit gefangen 

gehalten, und viele von euch sind in den Morast und Schmutz gefallen, den die Sünde der 

Menschen geschaffen hat. Daraus befreit euch meine Barmherzigkeit, bis dorthin gelangt 

der Schall meiner Stimme, die euch auf den Weg des Lichtes einlädt. Wenn mein Wort immer 

in der unfruchtbaren Wüste eures Herzens ertönte, so haltet jetzt einen Augenblick inne, 

um es zu vernehmen. Denn in ihm könnt ihr das kristallklare und frische Wasser finden, 

das euren Durst nach Wahrheit löscht. 

50. Stärkt euch an meiner Unterweisung. Seid nicht länger das zerbrechliche Boot, mit dem 

die Wogen eurer Leidenschaften oder eurer Schwachheit ihr Spiel treiben. Macht Gebrauch 

von der geistigen und moralischen Kraft, die in meinem Worte vorhanden ist, und wahrlich, 

Ich sage euch, die Stürme des Lebens werden euch nicht mehr erschüttern. 

51. Seht, wie euch statt Strafe die freudige Überraschung meines Wortes erwartete, das 

euch eure Unvollkommenheiten vergab, sowie die meiner Liebe, als Ich euch an meinen 

Tisch setzte, um euch mit göttlichen Speisen zu erfreuen. 

52. Diejenigen, die heute durch Mich Vergebung erlangt haben, werden morgen denen 

vergeben, die sie verletzten, und jene, welche die Liebkosung meines Wortes empfingen, 

nachdem sie lange den Kelch der Bitterkeit getrunken hatten, werden später auf ihrem 

Wege den Herzen Trost spenden. 

53. Der Mensch hat der Natur viele Geheimnisse entrissen, und durch seine Wissenschaft 

hat er das menschliche Leben verwandelt. Das Licht des Wissens erstrahlt im Verstande, 

und jeden Tag kommt die Menschheit auf dem Wege des wissenschaftlichen Fortschritts 

voran, einem Ziel entgegen, das sie noch nicht zu ahnen vermag. Jedoch finde Ich im 

Herzen eurer Zivilisation keine Liebe. 

54. Von Zeit zu Zeit komme Ich zu den Menschen, um ihnen mein Gesetz zu bringen, um 

sie an meine Lehre zu erinnern, um ihnen meine Worte zu wiederholen. Denn eure 

Wissenschaft ohne Liebe kann nicht gut sein, euer Fortschritt kann nicht echt und 

dauerhaft sein, wenn er sich nicht von der Selbstsucht freimacht, um der tätigen 

Nächstenliebe Raum zu geben. 

55. Zwischen einem Kommen meiner Göttlichkeit und dem nächsten vergehen Tausende 

von Jahren, und wenn Ich Mich offenbare, geschieht es, um zu euch von ein- und derselben 
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Liebeslehre zu sprechen. In ihr ist mein ganzes Gesetz und meine ganze Lehre 

zusammengefasst, wenn Ich euch sage: "Liebet einander." 

56. An dem Tage, an dem die Menschen ihre Wissenschaft und ihren Fortschritt vom 

göttlichen Lichte der Liebe inspirieren lassen, werden sie aus dieser Welt ein nie erträumtes 

Paradies voll Leben, Licht und Gesundheit machen. Denn der selbstsüchtigen Wissenschaft 

von heute werde Ich nicht alle Wunder offenbaren, die Ich für die Menschheit bereithalte. 

57. In dieser Zeit sage Ich euch, dass das Böse nicht die Oberhand behalten wird, denn in 

meinem Werke kann das Unvollkommene nicht bestehen. Euer Geist ist geschaffen worden 

— damit er durch seine Entwicklung den höchsten Grad der Vollendung erreicht. 

58. Meine Jünger werden überall auf Erden erscheinen, und auf ihrem Wege wird sich der 

Nebel auflösen, der die Wahrheit verborgen hatte. In ihren Herzen werden meine Lehrworte 

eingeprägt sein, so wie in einer anderen Zeit meine Gebote in Stein gemeißelt waren. 

59. Volk, hier ist das Licht, sättige dich an ihm! Aber zerstört zuvor jenes Gewand des 

Materialismus, das euch eingehüllt hat und das niemals mehr euren Geist bedecken soll. 

60. Nicht die ganze Menschheit wird sich durch Vergeistigung läutern. Auch die 

Naturgewalten werden über die neuen Sodoms und Gomorrhas Gericht bringen, um die 

Erde für die neuen Generationen vorzubereiten. 

61. Jene Sintflut, welche die Erde von den menschlichen Unreinheiten säuberte, und das 

Feuer, das auf Sodom herabfiel, kennt ihr heutzutage als Sagen. Dennoch werdet ihr auch 

in dieser Zeit erleben, wie die Menschheit erschüttert werden wird, wenn die Erde unter der 

Gewalt der Luft, des Wassers und des Feuers erbebt. Jedoch sende Ich euch aufs neue eine 

Arche — welche mein Gesetz ist —, damit sich rettet, wer sie betritt. 

62. Nicht alle, die in der Stunde der Heimsuchung "Vater, Vater" sagen, werden Mich lieben, 

sondern jene, die an ihren Nächsten immer meine Liebe üben. Diese werden gerettet 

werden. 

63. Geliebte Jünger — alle, die ihr Mir nachfolgt — machet, dass in den Schatten der Nacht 

eure Schritte geistig leuchten, damit sie einen Lichtpfad markieren, der jene führt, die 

verirrt sind. 

64. Bevor ihr daran gedacht hattet, herbeizukommen und Mir zuzuhören, bin Ich schon in 

euren Herzen gewesen und habe Mich mit eurem Geist in Verbindung gesetzt, denn er ist 

es, den Ich suche. Es ist mein Wille, dass die Menschen sich in dieser Zeit aufraffen, ihre 

Gleichgültigkeit aufgeben und sich von der verkehrten und unmoralischen Welt abwenden, 

die sie geschaffen haben. Ich will, dass ihr Jünger des Heiligen Geistes seid. 

65. Sorgt dafür, dass zwischen dem Geist und der Körperhülle Harmonie herrscht, damit 

ihr meine Weisungen mit Leichtigkeit erfüllen könnt. Macht den Körper in liebevoller Weise 

gefügig, wendet Strenge an, wenn es nötig ist. Achtet jedoch darauf, dass euch nicht 

Fanatismus blind macht, damit ihr dabei nicht grausam an ihm handelt. Bildet aus eurem 

Wesen einen einzigen Willen. 

66. Es ist nicht die Zeit, stehenzubleiben oder in Schlaf zu versinken. Erkennt, dass etwas 

euch wachhält, das stärker ist als ihr, sei es eine geistige Beunruhigung oder ein 

körperliches Leiden. Nur wach könnt ihr meine Eingebungen wahrnehmen, denn wer 

"schläft", macht seinen Geist unempfänglich und kann das Licht nicht sehen noch das 

Leben begreifen, weil seine Augen der Wahrheit verschlossen sein werden. 
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67. Es gibt viele, die nur auf ein Wort warten, um zu Mir zu kommen. Darum bereite Ich 

euch vor und sende euch in die Provinzen, um die Frohe Botschaft weiterzugeben. Deshalb 

stelle Ich die Dürstenden auf euren Weg, damit ihr ihnen dies Wasser anbietet, das in 

Wahrheit den Durst stillt. 

68. Ich habe euch gelehrt, nicht wie der reiche Geizhals zu handeln, der seinen Schatz vor 

fremden Augen verbirgt, da ihr wisst, dass diese Gabe, die ihr heute besitzt, nicht allein für 

euch ist, sondern für jeden, der ihrer bedarf. Es ist mein Wille, dass mein Wort auf dem 

ganzen Erdkreis widerhallt — zuerst durch den Stimmträger, und hernach durch meine 

Sendboten. 

69. Die wenigen Jahre, die noch verbleiben, um euch mein Wort zu geben, werdet ihr 

vorübergehen sehen, als ob sie ein Augenblick wären. Erquickt euch und hütet mein Wort, 

damit ihr es nach meinem Weggang in seiner vollen Reinheit bekannt macht. 

70. Wartet nicht, bis das Jahr 1950 euch in Bestürzung versetzt, weil ihr unvorbereitet seid. 

Legt es nicht darauf an, erst dann die verlorene Zeit wiedereinzuholen. Macht euch schon 

jetzt auf, nutzt und erforscht meine Unterweisungen, dann werdet ihr nicht irregehen. 

Bleibt beharrlich in der tätigen Nächstenliebe, seht nicht auf den Splitter im Auge eures 

Bruders, und wendet euch nicht ab von den "Aussätzigen", denn Ich führe sie auf euren 

Weg, damit ihr sie heilt. 

71. Ich komme, um euch zu retten, um euch alle herbeizurufen. Ich will euch um mein Wort 

versammeln. 

72. Ich will, dass ihr mit Gehorsam und Demut bis ans Ende des Weges gelangt. Der Weg 

ist mit Prüfungen übersät; jede davon ist ein Schritt vorwärts zum Gipfel des Berges, oder 

eine weitere Stufe auf der Himmelsleiter zur Vollkommenheit. Wandelt mit dem Blick auf 

die Unendlichkeit gerichtet. 

73. Ich segne jene, die sich für ihre Nächsten geopfert haben — jene, welche die 

Lustbarkeiten der Welt verschmäht haben, um die Leidenden zu trösten. Ich will, dass im 

Buche der Ewigkeit eure Vorbilder niedergeschrieben bleiben, welche die Menschen 

brauchen, um sich aufzuraffen und Mir nachzufolgen. 

74. Ich gebe der Menschheit das Licht, denn ihre Wissenschaft wird sie nicht retten, und 

sie befindet sich in einem wütenden Meer. Doch Ich werde die Schiffbrüchigen retten, um 

sie zu Fischern zu machen, und werde ihnen ein Boot geben, damit sie den Verlorenen 

Hoffnung und Rettung bringen. 

75. Diese werden die Jünger der Dritten Zeit sein, die neuen Menschenfischer, die als Führer 

meine Unterweisung und als Vorbild und Ansporn das Leben und die Taten meiner Apostel 

der Zweiten Zeit haben werden. 

76. Wachet und betet, Jünger; wann immer ihr es in geistiger Verbundenheit tut, werdet ihr 

meinen Frieden empfinden. Wenn euch Klatsch und abfällige Urteile verfolgen, so 

verschließt eure Ohren, denn jene Stiche sind nicht tödlich. Wenn ihr meine göttlichen 

Unterweisungen befolgt, werdet ihr auf eurem Wege Beweise von Dankbarkeit und Achtung 

erhalten, und diese werden euch beleben und ermutigen. 

77. Je mehr ihr arbeitet, desto kürzer wird euch die Zeit und der Weg erscheinen. Wenn die 

Welt euch Schmerz bereitet, und ihr begreift, dass es in ihr niemanden gibt, der euch 

tröstet, dann legt eure Klage bei Mir nieder, und Ich werde euch trösten. Ihr alle tragt mein 

Licht im Gewissen, jenen göttlichen Funken, der niemals erlischt. Aber während jenes Licht 
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das Herz der einen erleuchtet, finde Ich das der anderen, die jenem Lichte gegenüber 

widerspenstig gewesen sind, in Finsternis gehüllt. — Ich empfange alle, und heiße euch an 

diesem Tisch der Liebe willkommen. Wenn ihr diesen Wein zu euch nehmt und dies Brot 

esst, sollt ihr euch an meine Lehrworte erinnern. 

78. Labt euch an diesem Festmahl, denn nicht immer werdet ihr es genießen. Stillt euren 

Hunger und Durst für immer, denn sehr bald müsst ihr die langen Wege zurücklegen und 

werdet Mut und Stärke des Körpers und des Geistes benötigen. 

79. Wie ein Dieb bin Ich in dieser Zeit in euer Herz gekommen und habe die einen 

überrascht und die anderen erweckt, indem Ich zu euch sprach: Siehe, hier ist euer Meister, 

hört auf Ihn und reinigt euer Leben, damit ihr mit euren Werken Zeugnis von meinem 

Kommen ablegt. Wenn es nicht also geschieht, wird mein Wort und meine Kundgabe durch 

das menschliche Verstandesorgan verspottet und geleugnet werden. Machet, dass eure 

Werke in den Sündern Reue auslösen, und dass ihre Lippen, die nur Lästerung gekannt 

haben, meinen Namen mit Liebe aussprechen. 

80. Ich lege mein Wort auf eure Lippen, damit ihr den Verlorenen rettet. 

81. Obwohl die Menschen aus der Erde eine Welt des Unrats und der Übeltaten gemacht 

haben, soll sie sich durch eure Anstrengung und eure Verdienste in eine Welt des Friedens 

und der Vergeistigung verwandeln, und ihr werdet in jedem Augenblicke meine Hilfe bei 

diesem Werke haben. 

82. Wehe der Menschheit, wenn in ihrem Herzen nicht endlich die Barmherzigkeit und 

tätige Nächstenliebe aufbricht! Wehe den Menschen, wenn sie nicht endlich volle Erkenntnis 

ihrer bösen Werke erlangen! Ihre eigene Hand entfesselt über ihnen die Wut der 

Naturgewalten und versucht auf die Nationen den Kelch des Schmerzes und der Bitterkeit 

auszugießen. Selbst wenn sie das Resultat ihres Wirkens ernten, werden manche noch 

immer sagen: Es ist die Strafe Gottes. 

83. Ich habe euch nur Beweise der Liebe gegeben. Ich sandte euch zur Erde, die wie eine 

fruchtbare, liebevolle und zärtliche Mutter war. Ich gab euch das Feuer des Lebens, die Luft, 

welche Odem des Schöpfers ist, und das Wasser, das Fruchtbarkeit und Erfrischung 

bedeutet. Doch alles habt ihr verwendet, um Zerstörung und Tod zu säen. Alles ist entweiht 

worden und wird es noch mehr werden. Eure Flüsse werden von Blut sein, euer Feuer der 

Vernichtung dienen, die Luft wird vom Hauch des Todes geschwängert sein, und die ganze 

Erde wird sich in Krämpfen schütteln. In der Stunde des Gerichts werden viele zu Mir sagen: 

"Herr, vergib, ich hatte eine dunkle Binde vor meinen Augen." 

84. Ich werde ihnen vergeben und werde sie wissen lassen, dass in dieser Zeit niemand 

unwissend im Geiste ist. 

85. Als Eigentümer alles Geschaffenen werde Ich von euch über alles, was auf der Erde 

geschah, Rechenschaft fordern. Dann werdet ihr erfahren, wie meinem durchdringenden 

Blicke nichts entgeht, und nichts aus dem Buche des Wahren Lebens gestrichen wird. 

86. Lasst zu, dass der Meister in euer Herz einzieht, ladet Mich ein, in euer Heim 

einzutreten, lasst Mich bei euch leben. Folgende Worte gelten allen Völkern der Erde: Habt 

Erbarmen mit euren Brüdern und mit euch selbst und beseitigt die Bedrohung, die über der 

Menschheit schwebt. Mit ein wenig gutem Willen werdet ihr selbst in den schwierigsten 

Augenblicken den Frieden erreichen können! 
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87. Seit langem schon klopfe Ich an eure Tür. Erkennt mein Klopfen an seiner sanften Art; 

überlasst euch nicht dem geistigen Schlaf, damit — wenn ihr endlich öffnet, es nicht die 

Hand des Todes ist, die anklopft. Die von Christus, von seinem Apostel Johannes und von 

den Propheten angekündigten Zeiten sind gekommen. In den Augen der Menschen haben 

diese Zeiten lange auf sich warten lassen. Ich aber sage euch, dass — von der Ewigkeit aus 

betrachtet — nur ein Augenblick vergangen ist. Erinnert euch, dass euch gesagt wurde, dass 

jene, die meinem Liebesgesetz bis ans Ende treu bleiben, gerettet würden. Wachet, betet 

und bleibt im Guten beharrlich, damit ihr nicht in diesem von Leidenschaften, Verzweiflung 

und Tod aufgewühlten Meere zugrunde geht. In der Stunde des Gerichts ist mein göttliches 

Gesetz bei allen, meine Liebe steht euch ewig bei. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 58 

1. Dieser mein Sohn, durch dessen Verstandesorgan Ich euch diese Botschaft übergebe, 

beansprucht nicht, für Jesus gehalten zu werden. Er ist einer der vielen Stimmträger, die 

Ich in dieser Zeit zubereitet habe, um mein göttliches Wort zu euch gelangen zu lassen. 

2. Macht euch bereit, damit diese Stimme euer Herz erreicht, und ihr euch zum wahren 

Leben erhebt. 

3. Wahrlich, Ich sage euch, mein Wort ist das Brot des Geistes. Wer daher von ihm isst, wird 

nie mehr Hunger haben. 

4. Seid vor Mir wie Kinder, dann werde Ich euch wie in der Zweiten Zeit sagen: "Lasset die 

Kinder zu Mir kommen, denn ihrer ist das Himmelreich." 

5. Mein Reich ist für die, die reinen Herzens sind. Darum sollt ihr jetzt, da ihr es wisst, 

niemanden von meiner Gegenwart fernhalten: weder den Erwachsenen, der als Sünder vor 

den Meister kommt — denn er kommt, um sich an meinem Worte zu läutern —, noch das 

Kind. Denn wenn ihr auch meint, dass sein Verständnis für die Unterweisungen meines 

Werkes gering ist, besitzt es einen Geist, der oftmals entwickelter ist als der eure. 

6. In dieser Zeit, in der Ich Mich durch das menschliche Verstandesorgan kundgebe, erkläre 

Ich euch meine früheren Unterweisungen. Mein Geist ruht in dieser Zeit auf allem Fleisch 

und auf jedem Geist, damit von allen meine göttliche Gegenwart empfunden wird, und ihr 

den Weg schaut, der in die Ewigkeit führt. 

7. Wenn die Menschheit meinen Lehren vergangener Zeiten verkehrte Auslegungen gegeben 

hat, so könnt ihr auch heute in diesen Fehler verfallen. Das ist der Grund, weshalb Ich, 

obschon Ich im Geiste komme, für kurze Zeit meine Unterweisungen körperlich hörbar 

mache, um sie euch begreiflich zu machen, da ihr euch nicht wachend und betend 

vorzubereiten verstandet. 

8. Erkennet, dass der Zweck meiner geistigen Lehre die Vervollkommnung eures Geistes 

ist, damit er sich den Frieden und das Glück erwirbt, die jeder Geist durch die Erkenntnis 

meiner Wahrheit in sich aufnimmt. 

9. Bevor Ich euch euer Kreuz gab, habe Ich euch gestärkt und eure Tränen getrocknet. Wohl 

dem, der sich an meiner Brust ausgeweint hat, denn er wird fühlen, dass sein Schmerz 

schwindet. Wohl dem, der — nachdem er meinem Gesetze gehorsam gewesen ist — in 

seinem Geiste Wonne empfindet; denn dies wird die Frucht seiner Verdienste sein. 

10. Wenn ihr Mir nachfolgen wollt, so kommt immer reinen Herzens zu Mir. Ihr braucht 

keine Juwelen, noch kostbare Kleider. Ich will nur Reinheit in eurem Geist und in eurem 

Körper, damit ihr Mich in euch tragt. 

11. Mein Wort ist klar, und trotzdem wollt ihr es manchmal nicht begreifen. In der Zweiten 

Zeit sprach Ich viel in Gleichnissen und Sinnbildern, weil die Menschen jener Epoche Mich 

nur auf diese Weise begriffen. Aber dennoch gebrauchten sie bei einigen Gelegenheiten den 

Vorwand, Mich nicht zu verstehen, und zwar, weil die Menschen das Göttliche mit ihren 

Händen betasten möchten, und sie vor den materiellen Entsagungen und der Vergeistigung 

zurückschrecken, welches die Mittel sind, durch die sie das Licht der Göttlichkeit erblicken 

können. 

12. Habt Vergeistigung, seid reinen Herzens, dann seid ihr beim Festmahle des Herrn 

niemals betrübt und werdet alles begreifen und empfinden, was Er zu euch spricht. Ihr 
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werdet euch nicht unwürdig fühlen und werdet nicht das Verlangen haben, wegzugehen. 

Daher soll der, der sich von meinem Tische erhebt, dies nur tun, um mit seinem Leben und 

seinen Werken die Wahrheit meiner Unterweisung zu predigen. 

13. Jünger, Ich bin in eurem Herzen. Jesu starb darum für euch, um für immer in eurem 

Herzen zu leben. Euer Geist wird sich entwickeln, indem er mein Wort hört. Seht, durch die 

Werke meiner Jünger werde Ich in dieser Zeit erkannt werden. 

14. Der Schmerz hat eure Körperhülle und euren Geist geläutert, damit ihr euch in 

Gedanken, durch das Gebet, selbst in ferne Gegenden versetzen könnt, um eure schwierige 

Aufgabe zu erfüllen, Frieden zu stiften und euren Brüdern Licht zu bringen. 

15. Wenn euer Körper von seinem täglichen Kampfe ablässt und im Bette ausruht, nutzt 

der Geist diese Zeit, um sich zu befreien und sich mit Aufgaben zu beschäftigen, die für 

ihn angemessen sind: mit Werken des Herrn. Aber wenn euer Herz, statt sich von seinen 

Sorgen und mancherlei Nöten zu erholen oder sich im Gebete zu erheben, sich der 

Verbitterung überlässt, wird der Geist dauernd damit beschäftigt sein, die Schwächen 

seines Körpers zu überwinden, wodurch er andere Aufgaben vernachlässigt. Auf diese 

Weise, aus Mangel an Glauben und Vergeistigung, verliert ihr eure Tugenden, anstatt daran 

zu denken, dass — wer seine Pflichten gegenüber den anderen im Stich lässt, um nur für 

sich selbst zu sorgen — selbstsüchtig gegenüber seinen Nächsten ist und daher auch kein 

Erbarmen mit seinem Geist hat. 

16. Bringt meine Lehren zur Anwendung, damit ihr stark werdet und Gleichmut in eurem 

Geiste und Güte auf euren Lippen habt, wenn jene an eure Türen kommen, die euch 

ablehnen und euch verleumden. 

17. Wenn ihr mit dieser Vorbereitung tätig seid, werdet ihr erleben, dass durch euer Gebet 

aus jenen Herzen der Kummer, den sie verbergen könnten, entweicht — als Beweis dafür, 

dass sie bei meinen Jüngern waren. 

18. Wenn ihr dagegen versuchen solltet, meine Lehre zu verteidigen, indem ihr Schlag mit 

Schlag und Schmähung mit Schmähung beantwortet, dann werdet ihr erleben, wie die 

Menschen euch besiegen und Gründe finden werden, um zu beweisen, dass ihr wegen eures 

Mangels an Liebe und Barmherzigkeit für eure Nächsten nicht meine Jünger sein könnt. 

19. Lasst nicht zu, dass das Heiligtum, das Ich in eurem Herzen errichtet habe, durch 

unwürdige Gedanken zerstört wird. Lebt wach, betet, damit die Stürme euch nicht zu Fall 

bringen. 

20. Wenn ihr die Propheten dieser Zeit hört, die ihr Seher nennt und die in ihren Gesichten 

von Gefahren zu euch sprechen und Heimsuchungen Voraussagen, so erhebt eure 

Gedanken zu Mir und bittet Mich um Kraft, um zu bestehen, oder um Licht, um jene Klippe 

zu umgehen, und erfleht meine Barmherzigkeit für alle eure Brüder. 

21. Es ist Zeit, zu beten. Die Heime, die im Frieden leben, sollen für die zerstörten Heime 

beten. Die Witwen, die Ergebung und Trost gefunden haben, sollen in Gedanken jenen 

beistehen, die vom Schmerz betäubt ohne Sinn und Ziel dahinleben. 

22. Mütter, die ihr euch freut, wenn ihr euch von euren Kindern umgeben seht — sendet 

denen euren Trost, die sie im Kriege verloren haben. Es ist nicht wichtig, dass eure Augen 

den Erfolg sehen. Euch soll euer Glaube genügen, und dass ihr den Schmerz eurer 

Geschwister teilen wollt, damit Ich jenen, für die ihr betet, meinen Frieden, meinen Trost 

und meine Liebkosung, das Brot und die Vergebung zuteilwerden lasse. 
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23. Ich habe euch beschenkt, damit ihr durch eure Verdienste das Land der Verheißung 

erreicht. 

24. Immer werde ich euch bei eurer Zurüstung behilflich sein, damit ihr stark sein könnt 

und euch als gute Soldaten dieser Sache aufmacht, wenn die Verwirrung ausbricht und sich 

Völker gegen Völker und Nationen gegen Nationen erheben. 

25. Heute sage Ich euch: Willkommen sei der Erdenpilger, der schon seit längerem dem 

göttlichen Lichte folgt! — O flüchtige Bewohner dieser Welt, die ihr heute hier seid und 

nicht wisst, wohin euer Geist morgen geht! Wahrlich, Ich sage euch, nicht der Tod erwartet 

euch, sondern das ewige Leben, denn Ich habe nicht den Tod für den Geist vorgesehen. 

Doch Ich will, dass ihr im Augenblick meines Rufes wie die treuen Jungfrauen meines 

Gleichnisses seid, die die Ankunft des keuschen Gemahls mit brennender Lampe erwarten, 

damit ihr in dem Augenblick, da ihr meine Stimme hört, die euch ruft, den Kelch der 

Bitternis hinter euch lassen könnt, den ihr in dieser Welt getrunken habt, und damit euch 

zu dieser Stunde niemand das entreißen kann, was ihr mit so viel Schmerz schon beinahe 

erreicht habt. 

26. Hier werden sich die Augen eures Körpers, des Weinens müde, schließen, während die 

Augen eures Geistes sich für das wahre Leben öffnen werden, wenn ihr die Schwellen der 

Ewigkeit überschreitet, wo euer Vater euch mit der Belohnung erwartet, die Er euch 

versprochen hat. 

27. Wie viele für das Leben der Gnade Tote sind in dieser Zeit auferstanden, als sie dies 

Wort vernahmen! Wie viele Schwache haben sich voll Kraft aufgerichtet! Wie viele 

Furchtsame und Verzweifelte wurden von Mut erfüllt und haben den Frieden gefunden! 

28. Die Menschenscharen, die Ich in den ersten Tagen dieser Kundgabe ankündigte, sind 

diese hier; die "Toten" und Bedürftigen, von denen Ich sagte, dass sie kommen würden, seid 

ihr selbst. 

29. In eurer Einsamkeit und in eurer Bitterkeit habt ihr Tag für Tag auf den Augenblick 

gewartet, der euch die gute Botschaft von meinem Kommen brächte. Angezogen von dem 

Gerücht meiner Gegenwart und meiner Wundertaten seid ihr unter den Schatten des 

Baumes gekommen, wo Ich euch erwartete, und hier werdet ihr nun zu Jüngern des 

Göttlichen Meisters. 

30. Einige Zeit werde Ich noch bei euch sein, damit ihr meine Lehren eurem Geiste einprägt 

und nicht in Entweihungen oder Verfälschungen geratet. Ich will, dass euer Herz das Wort, 

das der Meister euch lehrt, durch Werke der Liebe bestätigt, wenn eure Lippen von meiner 

Lehre zu sprechen beginnen. 

31. Achtet darauf, das Herz eurer Brüder nicht zu verletzen und ihr Glaubenslicht nicht 

auszulöschen; denn hier unter diesen Scharen sind meine neuen Jünger. Bringt sie nicht 

von diesem Wege ab. Glaubt nicht, dass ihr die einzigen seid, derer Ich Mich in dieser Zeit 

bedienen werde. Ihr werdet "Erste" genannt werden, und jene "Letzte". Auch jene werden 

müde des Wanderns und Leidens herbeikommen und zu Mir sagen: "Vater, ich komme 

erschöpft zu Dir. Ich wollte, Ich wäre Dir schon viel früher auf meinem Lebenswege 

begegnet. Ich hätte mir viele meiner Leiden und Irrtümer erspart." Doch Ich sage euch, kein 

Blatt vom Baume bewegt sich ohne meinen Willen, und die so zu Mir sprechen, sollen 

wissen, dass es auch unter meinen Arbeitern welche gibt, die Mir in ihrem Herzen sagen: 

"Wie glücklich wäre ich, wenn ich noch frei wäre, um alles zu genießen, was die Welt mir 

anbietet." Das ist der, der die Prüfungen nicht zu nutzen verstand, welches die Lehren sind, 
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die das Leben gibt, und der auch nicht den Sinngehalt meiner Unterweisung zu begreifen 

fähig war. Darum ist er schwach, und in seiner Schwachheit führt er sich selbst in 

Versuchung. 

32. Wer könnte Mir irgendeine Absicht oder irgendeinen seiner Gedanken verbergen — Mir, 

der Ich im Herzen eines jeden Menschen wohne? Wundert euch deshalb nicht, wenn Ich 

euch sage, dass aus eurer Mitte jene hervorgehen werden, die euch verfolgen und das von 

Mir Geschaffene zu zerstören versuchen. Einige von denen, die sich heute Jünger und 

Arbeiter des Herrn nennen, werden sich morgen gegen meine Lehre erheben und diejenigen 

bekämpfen, die sie ihre Brüder nannten. Darum sage Ich euch immer: Wachet und betet, 

damit ihr nicht in Versuchung fallet. 

33. Ein jeder begnüge sich mit der Gabe und dem Auftrag, die ihm anvertraut worden sind, 

und ziehe nicht hinaus auf die Straßen und in die Provinzen, sofern ihm nicht der richtige 

Augenblick angezeigt und ihm seine Aufgabe angewiesen wird. Ich sage euch dies, weil 

manche lehren, ohne sich vorbereitet zu haben, und es gibt auch solche, die sich zu Führern 

machen, ohne die nötige Zurüstung zu besitzen. Anderen dagegen, die meinen, die 

Aufgaben nicht erfüllen zu können, die Ich ihnen anvertraue, sage Ich: Warum haltet ihr 

das zu erfüllen für unmöglich, was euch Jener anvertraute, der weiß, wessen jedes seiner 

Kinder fähig ist? Wie sollte meine Kundgabe in dieser Zeit eurer Meinung nach erfolgen — 

etwa nicht durch das Verstandesorgan des Menschen? 

34. Manche haben an meiner Kundgabe in dieser Form gezweifelt und den Stimmträger als 

einen Betrüger angesehen. Doch Ich habe Mich auch jener bedient, die gezweifelt haben, 

und sie berufen und vorbereitet, um den Auftrag zu erfüllen, den sie in Zweifel zogen, und 

um ihnen Beweise meiner Wahrhaftigkeit zu geben. Viele von ihnen gehörten zu meinen 

besten Stimmträgern aufgrund des Glaubens und der Freudigkeit, mit der sie hernach 

gearbeitet haben. Als sie erkannten, dass ihren Lippen göttliche Worte entsprangen, haben 

sie ihre Augen Mir zugewandt, um meinen Namen zu segnen. 

35. Seit damals tun sie meinen Willen und nicht den ihren, da sie erkennen, dass, wer auf 

Erden seinen eigenen Willen tut, dies zur Verherrlichung seiner selbst tut und sich daher 

von Mir entfernt. 

36. Der Meister sagt euch: Heute ist es mein Wort, das euch führt, korrigiert und unterweist; 

nach 1950 wird euch nur euer Gewissen führen. Gebt meine Unterweisung in ihrer vollen 

Reinheit weiter, zeigt mein Werk in voller Klarheit. 

37. Ich habe euch nicht gerufen, damit ihr in diesem Kampfe umkommt — im Gegenteil, 

Ich will, dass ihr als gute Soldaten den Sieg davontragt. Aber dieser Sieg soll der des 

Friedens sein, den ihr gesät habt, jener der Gesundheit, die ihr den Kranken wiedergegeben 

habt, der des Lichtes, das ihr in der Finsternis entzündet habt. 

38. Arbeiter, die ihr herbeikommt, um Mir eure Arbeit vorzuweisen, Ich empfange euch. Ihr 

kommt von den Feldern, die Ich euch anvertraut habe, und fragt Mich: "Göttlicher Meister, 

ist mein Wirken, mein Kampf wohlgefällig vor Dir?" Doch der Meister antwortet euch: Noch 

sind eure Werke nicht vollkommen, noch seid ihr nicht meine Jünger. Ich sehe euch als 

kleine Kindlein, die Ich sehr liebe, und Ich nehme die Erfüllung (eurer Aufgabe) an, die ihr 

Mir vorweist. Euer Geist richtet sich auf und macht die ersten Schritte, macht den Körper 

fügsam und schenkt meinen neuen Unterweisungen in der gegenwärtigen 

Offenbarungsepoche Gehör. 
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39. In der Ersten Zeit kanntet ihr den Namen Jehovas und erlebtet ihr meine Kundgebungen 

im Schoße des Volkes Israel, dem ihr angehört habt, und Ich sagte euch: "Sehet, dies ist der 

Weg"; und der Weg, von dem Ich zu euch sprach, war das Gesetz. Später sprach mein in 

Jesus fleischgewordenes "Wort" zu euch, und ihr wurdet durch meine Gleichnisse und 

Gebote erleuchtet, und mit ihnen sagte Ich euch: Jeder, der erfüllt, indem er seine Nächsten 

liebt und ihnen vergibt, ist auf dem Wege meines Gesetzes. — Und in der heutigen Zeit 

befindet ihr euch wiederum auf dem gleichen Weg zu eurer Entwicklung, und ihr habt den 

gleichen Göttlichen Geist bei euch, der euch lehrt und eure Schritte lenkt. Ich bin als 

strahlendes Licht gekommen, und jeder, der sich vorbereitet, wird Mich schauen können. 

40. Die Menschheit hat sich in dieser Zeit nicht aufgemacht, meine Gebote zu erfüllen, doch 

Ich erwarte sie. Zu allen Zeiten habe Ich die Geister gepflegt, doch ihr habt Mir noch keine 

Früchte angeboten, die Meiner würdig sind. Ich habe für alle Wesen vollkommene Gesetze 

erlassen, doch der Geist des Menschen, welcher das Meisterwerk des Schöpfers ist, hat sich 

nicht vervollkommnet. Obwohl Ich ihn unablässig inspiriert und beraten habe, hat er nicht 

auf seinen Gott gehört und Ihm nicht gehorcht. 

41. Ihr habt keinen guten Gebrauch von den Fähigkeiten gemacht, die Ich euch gewährt 

habe, und führt Mir nur Schmerz vor Augen. Wenn Schmerz in euch ist, so deshalb, weil 

ihr gegen das Gesetz verstoßen habt. Obwohl ihr mit Kraft ausgestattet wurdet, seid ihr 

schwach gewesen. 

42. Ich will, dass ihr wisst, dass ihr unter allen Geschöpfen dieser Welt das bevorzugte 

Wesen seid, das mit Geist und Gewissen ausgestattet worden ist. Ich habe euch die 

Willensfreiheit gegeben, damit ihr aus eigenem Willen den rechten Weg einschlagt, der zu 

Mir führt. Es ist kein blumiger Weg, den Ich euch anbiete, sondern der des Gebetes, der 

Buße und des Kampfes, und auf diesem Pfade soll euch euer Gewissen führen. 

43. Die Zeit kommt näher, in der ihr als Geistwesen zu Mir kommen werdet. Ihr seid in der 

Dritten Zeit, im sechsten Entwicklungsabschnitt, nahe der Schwelle zu jenem 

vollkommenen Leben, das euch erwartet. Wollt ihr zu Mir kommen und den Frieden 

genießen, den Ich euch von den ersten Zeiten an verheißen habe? Ihr alle sagt Mir: "Ja, 

Meister, denn der Kelch, den wir trinken, ist bitter, und unser Tagewerk ist schwer. Jeden 

Tag wird eure Arbeit schwieriger, und ihr stoßt auf die Verständnislosigkeit eurer 

Mitmenschen. Doch mein Wort, das Balsam ist, lindert eure Schmerzen. Jener Quell der 

Gnade, den ihr hattet versiegen lassen, sprudelt heute von neuem, um euch Stärke zu 

geben. 

44. Bedenkt, dass sich das Jahr 1950 nähert und das Volk nicht vereinigt ist. Noch sind die 

zwölftausend Geister von jedem Stamme nicht zubereitet. Doch wenn jenes Jahr kommt, 

und ihr Mir nicht die Anzahl vorweist, die Ich von euch verlangt habe — wer vermöchte 

nach jenem Zeitpunkte die Auserwählten zu kennzeichnen? Wollt ihr sie etwa 

kennzeichnen und ihre Bestimmung anzeigen? — Nein, Volk, nur Ich schreibe mit 

unauslöschlichen Buchstaben die Aufgabe, die jedem Geist zukommt. 

45. Welches Verlangen ist in Mir, mein Werk in anderen Nationen zu offenbaren! — Die Zeit 

naht, in der diese Kundgabe abgeschlossen werden muss, und diese Lippen nicht mehr in 

dieser Form sprechen werden. 

46. Ich bin es, der in dieser Zeit spricht, der die Geister pflegt und zubereitet. Denn auf 

Erden gibt es keine Lehrer des Geistes. 
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47. Und so, wie diese Menschenscharen hier, die früher klein waren, sich heute vervielfacht 

haben, ebenso will Ich in anderen Nationen meine Jünger zusammenführen. 

48. Wenn ihr mein ständiges Ringen erkennt, sagt ihr Mir: "Meister, wie groß ist dein Werk; 

wie überreich dein Wort, und wie viel Liebe und Macht lässt Du in dasselbe einströmen! Die 

Herzen wandeln sich, und die Kranken werden gesund, da sie deine Gegenwart fühlen." — 

Hört Mir bis zum Ende zu, damit ihr von Mir lernt. 

49. Ich habe Mich in allen Nationen geistig kundgetan, wie es geschrieben steht. Die 

Propheten sagten: "In der Zeit des Krieges und der Trübsale wird der Heilige Geist kommen, 

um sich den Menschen kundzutun." Die Menschheit sucht Mich, sehnt sich nach meinem 

Wort, doch ihre Angst und Verwirrung ist so groß, dass es ihr nicht gelingt, Mich zu finden, 

obwohl Ich ihr so nahe bin. In einigen Städten sind die Kirchen zerstört worden, die Bücher 

wurden ins Feuer geworfen, der Glaube wurde bekämpft, die heiligen Gesetze verleugnet, 

und in manchen Nationen wurde mein Name aus den Herzen ihrer Bewohner ausgelöscht. 

Dennoch habe Ich euch angekündigt, dass das Himmelreich eine Stätte im Herzen der 

Menschen finden wird. Wer könnte den inneren Tempel zerstören, wenn ihr ihn in eurem 

Geist zu erbauen versteht? Wie groß ist der Kampf, der dich erwartet, Volk! 

50. Bald wird die Welt Kenntnis davon bekommen, dass das Volk Israel, in verschiedenen 

Nationen inkarniert, zur Erde zurückgekehrt ist, und Ich werde Mich desselben bedienen. 

Die Menschen werden erfahren, dass ihr nicht blutmäßig, sondern geistmäßig 

Nachkommen jenes Volkes seid und wie in den vergangenen Zeiten Zeuge meines 

Kommens und meiner Offenbarungen seid. 

51. Ihr, die ihr Mich vertretet, werdet der Menschheit meine Botschaft bringen. Ich habe 

euch ausgesandt, um die Erde zu erleuchten, das Gute zu predigen und von der Wahrheit 

Zeugnis abzulegen. Ihr werdet das Gewissen über den Geist und über den Körper stellen 

und werdet lehren, dass es euer Führer ist. Dann wird jeder Materialismus fallen, und der 

Geist wird sich wieder erheben und zu meinem Jünger werden. 

52. Ihr vergesst in diesem Augenblicke eure Leiden, um an die der anderen zu denken, weil 

ihr wisst, dass in anderen Ländern der Schmerz den Kelch ihrer Bewohner gefüllt hat, und 

dieser Schmerz gelangt zu Mir, denn — welches Leid könnte das Kind fühlen, das nicht 

auch zum Vater gelangte? Doch dieser Schmerz läutert und erleuchtet den Menschen, er 

macht ihm das Warnsignal der Gerechtigkeit spürbar und wird ihn veranlassen, auf "den 

Weg" zurückzukehren. Nur der Schmerz wird ihn dazu bringen, sich zu besinnen und die 

Gesundheit und den Frieden, die er verloren hat, zurückzugewinnen. 

53. Meine Gegenwart und meine Liebe stehen allen meinen Kindern in dieser Stunde der 

Prüfung bei. 

54. Unter den Berufenen dieser Zeit befinden sich jene, die den Vater um eine weitere Zeit 

der Freiheit gebeten haben, die Ich ihnen auch gewährt habe. Aber als der Zeitpunkt 

gekommen war, um von ihnen Rechenschaft zu fordern, habe Ich sie gefragt: "Was habt ihr 

mit jener Freiheit gemacht, um die ihr Mich batet ?" und sie konnten Mir nur antworten: 

"Wir haben unseren Willen getan, und die Frucht, die wir geerntet haben, ist sehr bitter." 

55. Diese sind müde zu Mir zurückgekehrt, verbittert und angeekelt von den Früchten, die 

sie so sehr ersehnten — Früchte, die giftig und tödlich sind. 

56. Der Herr erwartete sie. Er wusste, dass sie zurückkommen mussten, und als sie 

zurückgekehrt waren, habe Ich sie gefragt, ob sie noch immer den Weg des irdischen 
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Vergnügens fortsetzen oder das Liebeskreuz des Meisters tragen und Ihm folgen wollen, 

und sie haben Mir mit dem Herzen gesagt, dass sie Mir bis ans Ende folgen werden. 

57. Euch allen sage Ich: Betet, damit ihr Macht über euren Körper habt. 

58. Während ein großer Teil der Menschheit derzeit leidet, weil das Gesetz der Gewalt noch 

immer dasjenige ist, das unter den Menschen herrscht, und weil die Ungerechtigkeit regiert, 

komme Ich herab und erscheine geistig unter euch, um euch zu nähren, damit ihr euch 

erneuert, meine göttliche Unterweisung versteht und hernach unter den Menschen 

vollkommene Werke tun könnt. Dazu habe Ich meine Bäume gepflanzt, welches die großen 

und kleinen Gemeinschaften in verschiedenen Städten, Provinzen und Dörfern sind — 

Bäume, die dem Wanderer Schatten spenden, der auf langen Wegen und durch weite 

Wüsten herbeikommt, und die den Hungernden ihre Früchte des Lebens geben. Liebt diese 

Bäume, pflegt sie durch eure Anteilnahme und euren Eifer. Peitscht sie nicht, als ob ihr ein 

Wirbelsturm wäret, weil ihr einige von Blättern entblößt und andere gealtert seht, denn ihre 

Äste werden zu neuen Bäumen werden. Vergesst nicht den Tag, an dem ihr den ersten 

Schatten empfinget und die erste Frucht aßet. 

59. Ich habe euch als kleine Kinder betrachtet. Wenn ihr eure ersten Schritte als Arbeiter 

zu machen beginnt, vertraue Ich euch zunächst kleine Felder an, damit ihr lernt, zu säen. 

Jene ersten Felder sind die Herzen eurer Angehörigen, sind eure Freunde und eure Feinde. 

Für jeden besonderen Fall gebe Ich euch Inspirationen. 

60. Wenn dann ein Sturm gegen eure Felder herangezogen ist, haben die Menschen euch 

im Geiste gestählt gefunden, und wenn die Zeit zum Mähen und Ernten gekommen ist, 

werdet ihr mit Jubel im Herzen das geerntete Korn in die Kornkammer des Vaters tragen 

— eben jenes, das in der Zukunft eure Nahrung in der Ewigkeit sein wird. 

61. Seit langem schon hat euch der Meister aufgefordert, auf seinen Feldern zu säen, aber 

einige waren taub und abweisend gegenüber dem ersten Ruf. Doch der Vater wartet 

weiterhin auf sie, denn Er wusste, dass sie auf den zweiten Anruf hin voll Reue herbeieilen 

und Ihn um Vergebung bitten würden. 

62. Um Mir zu glauben und nachzufolgen, baten Mich einige als Beweis um Gesundheit und 

inneren Frieden, die sie auf Erden nicht fanden, und als diese gesund wurden und in ihren 

Heimen und ihrem Leben den Frieden regieren sahen, sagten sie mir: "Du bist es, Vater!" 

63. Gesegnet sei, wer die Werke erkennt, die Ich zu jedem Zeitpunkt auf seinem Wege 

bekunde, denn er macht seinem Vater eine Freude. Weh' dem, der zweifelt oder misstraut, 

denn er fühlt sich verlassen, verloren und schwach. 

64. Höret, Jünger: In der Zweiten Zeit fuhr Jesus eines Tages in einem Boot hinaus, begleitet 

von seinen Jüngern. Das Meer war ruhig, und jene Menschen begeisterten sich am Worte 

des Meisters. Hernach schlief Jesus ein; doch als das Meer zu schäumen begann und ein 

Sturm drohte, blieb Jesus weiter schlafend. Während einiger Augenblicke war das Boot ein 

Spielball der Wellen, und Furcht überwältigte jene Herzen bis zu dem Grade, dass sie den 

Meister mit angsterfüllter Stimme aufweckten und zu ihm sagten: "Herr, rette uns, wir 

verderben!" Woraufhin Jesus, sie liebevoll anblickend, seine Hand gegen die Wasserwogen 

ausstreckte, welche augenblicklich ruhig wurden, und, Sich an seine Jünger wendend, 

tadelte Er ihren Zweifel mit den Worten: "O ihr kleingläubigen Menschen!" 

65. Manchmal sehe Ich euch ebenso, schwach im Glauben. Oft genügt es, dass das Brot auf 

eurem Tische knapp ist, oder dass sich für kurze Zeit die Tore zur Arbeit schließen, und 
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schon bemächtigt sich euer der Zweifel und ihr vergesst, dass ihr mit Jesus im Boote fahrt, 

der auch euch sagt: "O ihr kleingläubigen Menschen!" 

66. Wenn Ich euch mit Gnadengaben überschütte, glaubt ihr an Mich; aber wenn Ich euch 

prüfe, dann zweifelt ihr. 

67. Denkt nicht, dass Ich euch den Schmerz senden könnte, denn er ist nicht von Mir 

geschaffen. Er ist ein Same, der aus dem Herzen des Menschen geboren wurde, und dessen 

Ich Mich bediene, damit seine Früchte ihn erwecken und erleuchten. Denn Ich bin Jener, 

der gerade aus dieser Finsternis das Licht entspringen lässt. 

68. Wie viele gibt es, die im Schmerz ihrer Prüfungen Mich einen unvollkommenen und 

ungerechten Gott genannt haben, ohne zu erkennen, dass das Leid, das sie gerade ernten, 

sie selbst gesät haben, und dass sie nur durch dieses rein werden und frei von ihrer 

Schuldenlast. 

69. Wann wird die Menschheit den Schmerz beseitigen? Wann werden ihre Kriege und ihre 

Sünden ein Ende haben? Meine Stimme, gleich einer Glocke, sagt den Geistern in dieser 

Zeit: Erwachet! Erhebt euch! Hört auf euer Gewissen, damit ihr mit Ergebung und Sanftmut 

den Weg des Gesetzes geht. Euch ist die Zeit des Friedens und der Gnade verheißen, in 

welcher der Schmerz und die Tränen verschwinden werden. Aber zuvor werdet ihr kämpfen 

und im Guten beharrlich bleiben müssen. 

70. Wenn einmal alle Menschen sich aufmachen und dieses Ideal mit Leben erfüllen, wird 

die Verwirrung Babels, die in diesen Zeiten fortdauert, verschwinden, und stattdessen 

werden sich alle Völker brüderlich umarmen. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



476 

 

Unterweisung 59 

1. Seid alle willkommen beim Meister! — Welche von euch sind die Jünger? Welche die 

Schüler? Ihr wisst es nicht. Es gibt viele, die bereits Meister zu sein glauben, und dennoch 

sehe Ich, dass sie noch nicht einmal die erste Lektion verstanden haben. Andere dagegen 

fühlen sich unfähig, zu lehren, und verschließen ihre Lippen, obwohl sie mit ihren Worten 

und mit ihren Werken schon zu lehren beginnen könnten. 

2. Zu allen Zeiten habe Ich Mich begrenzt, um von den Menschen empfunden und 

verstanden zu werden. Wenn Ich in jener Zweiten Zeit bei meiner Offenbarung als Christus 

— als Gott gekommen wäre und nicht als Mensch, hätten Mir die Menschen zu Recht 

Vorhaltungen gemacht und gesagt: Herr, wir können Dich nicht zum Vorbild nehmen, denn 

Du bist Gott, und wir sind Menschen. 

3. Jetzt habe Ich euch neue Unterweisungen gebracht. Die Tür zu meiner verborgenen 

Schatzkammer hat sich für die Menschen ein weiteres Mal aufgetan, und Ich will, dass dies 

Grund zur Freude für mein Volk ist. 

4. Unter den Menschen gibt es manche, die Mir in ihrem Herzen sagen: Wenn Du uns so 

sehr liebst —warum leiden wir dann so viel? Warum hast Du uns zur Erde gesandt, um zu 

leiden? — Ich vergebe eure Lästerung, denn sie entspringt eurer Unwissenheit, und sage 

euch, dass es eure Verfehlungen und Stürze sind, die euch nach und nach der Gaben und 

Eigenschaften beraubt haben, und dass ihr aus diesem Grunde, obwohl reich an Geist, ohne 

irgendeine Tugend geblieben seid. Darum müsst ihr jetzt Verdienste erwerben, um auf 

eurem Entwicklungswege vorwärtszukommen. Das ist der Grund, weshalb Ich euch meine 

innerste Schatzkammer öffne, ohne Unterschiede zwischen den Menschen zu machen, 

damit sich jeder von dieser Gnade das aneigne, von dem er fühlt, dass es seinem Geist fehlt 

— sei es der Friede, das Licht oder die Stärke. Aber vergesst nicht, dass es der Schmelztiegel 

des Schmerzes ist, in dem die Geister stark werden und Verdienste erworben werden, um 

größere Erhebung zu erreichen. Ich spreche zu euch von der Bergeshöhe herab, und je 

nachdem, wie die innere Erhebung eines jeden beschaffen ist, werdet ihr empordringen 

und euch Mir nähern. Nachdem ihr Mich gehört habt, werdet ihr wieder ins irdische Tal 

hinabsteigen, wo ihr noch immer wohnt — doch nicht in die Abgründe, die der Mensch 

durch seine Sünden geschaffen hat. 

5. Das Tal, von dem Ich zu euch spreche, ist die Harmonie mit dem Geistigen, die ihr noch 

nicht erreicht habt. Jedem Geist wurde als Mittel, um sich in dieser materiellen Welt 

kundzutun, ein Körper anvertraut. In diesem Körper, welcher ein Meisterwerk meiner 

Weisheit ist, gibt es ein Gehirn, in welchem sich die Intelligenz offenbart, und ein Herz, von 

dem die Tugenden und edlen Gefühle ausgehen. 

6. Viele habe Ich im Abgrund des Verderbens gefunden, und zu ihnen bin Ich 

herabgekommen, um sie zu retten. Meine Liebe zu den Gefallenen bewirkte, dass sie auf 

meine liebevolle Stimme hörten, die ihnen sagte: Wo seid ihr, meine Kinder? 7. Siehe, hier 

ist mein Licht, folgt Mir nach! 

8. In der Ersten Zeit hatte sich euer Glaube getrübt, meine Kinder verstanden die Sprache 

ihres eigenen Geistes nicht mehr, und es wurde notwendig, dass der Vater zu ihnen kam, 

um ihnen zu sagen: Nehmt diesen Stein, in den mein Gesetz gehauen ist. Vergesst nicht, 

dass dieses euch den Weg zeigt, der zum Gipfel des Berges führt, wo Ich euch erwarte. Und 

sie schworen angesichts jenes Steines, in den mein Gesetz gemeißelt war, sich auf den Weg 

zu machen und bis ans Ziel ihrer Bestimmung zu wandern. — Doch die Zeiten vergingen, 
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und auf der Wanderung stellten sich Bedrängnisse und Heimsuchungen ein, die immer 

größer wurden, je mehr die Zeit verging. Da erhoben sie ihr Angesicht und ihre Stimme 

zum Vater und sprachen: Wir verstehen Dich nicht. Seit langer Zeit kämpfen wir und ziehen 

wir umher, ohne das Ende unserer Wanderschaft zu sehen, und wir haben auch nicht den 

Frieden erlangt, den Du unserem Herzen versprochen hast. 

9. Die Menschen fielen in ihren Ungehorsam zurück, doch der Vater suchte sie von neuem 

und näherte sich ihnen noch mehr, um zu ihnen als Vater und als Freund zu sprechen. 

Doch jene erkannten Ihn nicht und sprachen zu Ihm: Du kannst nicht unser Gott sein, denn 

Er ist immer in der Höhe gewesen. 

10. Der Grund war, dass Er zu ihnen als vollkommene Wahrheit kam, während die 

Menschen eine Wahrheit nach ihrem Geschmack suchten, und so führten sie voll 

Entrüstung den göttlichen Menschen zur Hinrichtung. Jener Mensch, der ganz Macht und 

Weisheit war, gab den Menschen nicht das, was sie in ihrer Verständnislosigkeit verlangten. 

Er war rein, und nur reine und vollkommene Werke konnten von Ihm ausgehen. Doch selbst 

vom Tod stand Er zum Leben auf und machte so offenbar, dass der Urheber alles 

Geschaffenen nicht sterben konnte. Und als der Herr von neuem in sein Reich ging, auf den 

Berg der Vollkommenheit, da bekannten die Menschen, dass Jener, der bei ihnen gewesen 

war, Gott selbst war, denn seine Werke und Wundertaten waren jenseits der Fähigkeiten 

des Menschen. Sie erinnerten sich, dass Er gesagt hatte, dass Er der Weg sei, und da sie sich 

danach sehnten, auf die Höhe des Berges zu gelangen, wo der Herr wohnte, kamen sie aus 

dem Abgrund heraus auf die Lebensebene, auf der sie das Licht sahen, das ihnen half, die 

Wanderung fortzusetzen. Aber der Weg war voller Dornen. Da erinnerten sie sich daran, 

dass ihr Vater vor allem Liebe ist, und dass Er sie hatte wissen lassen, dass Er zu ihnen 

zurückkommen würde, wenn ihr Schmerz sehr groß wäre, und so begannen sie ihren Herrn 

aus tiefstem Herzen zu fragen: Vater, warum kommst Du nicht? Du bist Liebe und 

Vergebung — warum hast Du uns gestraft? Und sie ahnten die Zeit voraus, in der ihr Herr 

zum dritten Mal vom Berg herabkommen würde. Als Er zu ihnen kam, fragte Er sie: Was 

begehrt ihr von Mir? Und sie antworteten Ihm: Vater, erlöse uns! Da fragte der Herr sie: 

Wollt ihr aus dem Abgrund herauskommen? Durchquert die irdischen Niederungen und 

ersteigt den Berg, nur von meiner Stimme ermutigt, was das einzige ist, worauf ihr in dieser 

Zeit hören sollt. Einige zweifelten, weil sie ihren Vater nicht in menschlicher Anwesenheit 

sahen. Aber andere glaubten dennoch, dass die Stimme, die sie hörten, von ihrem Herrn 

kam. Diese erhoben sich voll Glauben, um ihre Reise fortzusetzen, geleitet von jener 

göttlichen Inspiration, die das Licht auf ihrem Wege war. 11. Jünger, ihr seid jene. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, Ich habe niemanden ausgesandt, um in den Abgründen zu leben. 

Ich habe euch ausgesandt, um im irdischen Gnadental zu leben, damit ihr von dort aus bis 

zur Wohnstätte eures Vaters emporsteigt. Die Menschen sind es, die vor ihren Füßen 

Abgründe aufgerissen haben, in die sie hinabstürzen. Jetzt frage Ich euch: Glaubt ihr, dass 

ihr mit diesem Worte, das Ich euch durch Vermittlung des menschlichen Verstandes 

übergeben habe, ins Himmelreich gelangen könnt? Seid ihr überzeugt, das Heil zu finden, 

wenn ihr das glaubt und ausübt, was ihr hört? 

12. Selig, wer an dies Wort und an diese Kundgebung glaubt, denn er wird zum Gipfel des 

Bergesgelangen. Doch dem, der nicht glaubt, sage Ich, dass dies das dritte Mal sein wird, 

dass er Mich verleugnet oder Mich nicht erkennt. Denn wer einmal an Mich glaubt, muss 

Mich immer erkennen, weil der Geschmack und der Wesensgehalt meines Wortes sich 

niemals ändert. 
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13. Diejenigen, die zweifeln, werde Ich an der Stelle lassen, an der sie sich heute befinden, 

damit sie durch sich selbst erwachen. Wenn Ich nicht zuließe, dass die Menschen die Folgen 

ihrer Handlungen kennenlernen — könnten sie dann wissen, wann sie gut oder böse 

gehandelt haben? Das Gewissen spricht zu ihnen bezüglich aller ihrer Werke, damit sie 

über ihre schlechten Taten Reue empfinden können und mit ihren Werken der Liebe mein 

Gesetz erfüllen, das ihnen sagt: Liebet einander! 

14. Christus sagte einst zu den Menschen, die Ihn verkannten: Ihr werdet warten müssen, 

bis Ichwiederkomme! Darum rufe Ich euch heute, da Ich erneut bei euch bin, herbei, um 

euch zu sagen, dass ihr euch von dem Abgrund entfernen und meiner Spur folgen sollt. 

15. Was wird der Vater mit denen machen, die zu allen Zeiten an seiner Gegenwart 

gezweifelt haben? Er wird sie großen Prüfungen unterwerfen und die empfindlichsten 

Saiten ihres Herzens anrühren, damit in ihnen der Glaube, die Liebe und das Verlangen, 

Ihm zu dienen, erwacht. Wahrlich, Ich sage euch, in jeder Finsternis wird Licht werden, und 

Friede wird sein, wo lange Zeit nur Schmerzensseufzer waren. 

16. In jedem Herzen entdecke Ich eine andersartige Vorstellung von meiner Göttlichkeit. 

Ich kann euch sagen, dass Ich in der Glaubensüberzeugung eines jeden von euch einen 

anderen Gott vorfinde. Dies liegt an dem unterschiedlichen Entwicklungsgrad, in dem sich 

jeder befindet. 

17. Ein weiteres Mal zeige Ich euch den Berg. Da er für euren Körper unsichtbar ist, zeige 

Ich ihn den Augen eures Glaubens. Auf dem Berge Sinai gab Ich euch in der Ersten Zeit das 

Licht, und auf dem Berg Tabor verklärte Ich Mich in der Zweiten Zeit, um euch Zeichen 

meiner Göttlichkeit zu geben. 

18. Ich will euch als diejenigen sehen, die an mein drittes Kommen glauben. Ich habe euch 

gesagt, dass der, der Mir nachfolgen will, sein Kreuz annehmen und Mir bis auf die Höhe 

des Berges folgen soll. Doch ihr wisst bereits, dass der Weg Jesu der der Demut, des Opfers 

ist, und bis nach Golgatha mit Blut gekennzeichnet war. Ihr wisst, dass Mich Verleumdung, 

Rachsucht, Hohn, Unglaube und Neid verfolgten. Doch Ich sage euch noch einmal: Wer Mir 

nachfolgen will, nehme sein Kreuz auf sich und folge meiner Spur. 

19. Warum fürchtet ihr euch? Ich verlange von euch nichts Unmögliches, sondern nur, dass 

ihr aufrichtig betet, dass ihr tätige Nächstenliebe übt, und dass ihr auf Entbehrliches 

verzichtet. Ist daran etwas unmöglich? — Wenn unter den Menschen von Anbeginn 

Vergeistigung geherrscht hätte, hätte Ich in dieser Welt nicht körperliche Gestalt 

angenommen und die Menschen hätten mit Hilfe ihrer Inspiration, ihres Gewissens und 

ihrer Gabe der Offenbarung das dem Geist verheißene Reich errungen. 

20. Nach 1950 wird mein Geist sich bei den Menschen nicht mehr in sinnfälliger Weise 

manifestieren. Von der Bergeshöhe aus, wo Ich wohne, werde Ich euch Schritt für Schritt 

aufwärts steigen sehen, bis ihr bei Mir anlangt. 

21. Ihr seid Wanderer, die auf der Suche nach ihrer Erlösung, in der Hoffnung, die Wahrheit 

zu finden, herbeigekommen sind. Ihr trugt ein schweres Kreuz auf euren Schultern und 

suchtet einen Helfer, der euch beistünde, dies Kreuz zu tragen. Doch wenn ihr 

hiergeblieben seid, so deshalb, weil ihr gefunden habt, was ihr suchtet. 

22. Wer — der dies Wort wirklich mit geistigem Genuss aufgenommen hat — könnte seinen 

Meisterverlassen? Wer könnte aus Unwissenheit vom Weg abkommen? Wer könnte Mir 

sagen, dass er nichts von Mir gelernt hat? 
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23. Wer diese göttliche Unterweisung nicht mit wahrer Liebe und wahrem Interesse 

entgegengenommen hat, um sie zu studieren, den kann Ich nicht meinen Jünger nennen, 

sondern nur mein Kind. 

24. Niemandem habe Ich gesondert zu essen gegeben oder habe ihn draußen gelassen. Alle 

habe Ich an meinen Tisch gesetzt, und an ihm habe Ich das Brot und den Wein gleichmäßig 

verteilt. 

25. Ich will, dass ihr alle Arbeiter auf meinen Feldern werdet, aber Arbeiter, die zugerüstet 

sind und sich ganz ihrer Aufgabe widmen; die meinen Samen anzubauen verstehen und 

nicht den nagenden Wurm in ihre Felder eindringen lassen, der auf die Frucht aus ist, um 

sie zu verschlingen. 

26. Jünger, studiert diese Lektion, damit ihr euer Gewissen fragen könnt, ob ihr auf dem 

Weg standhaftseid, ob ihr die Unterweisung versteht, ob ihr euch schon Arbeiter in meinem 

Weinberg nennen könnt. 

27. Meine Barmherzigkeit hat sich an euch offenbart. Niemanden habe Ich nach seinen 

Taten gefragt, bevor er als Arbeiter auf meinem Wege begonnen hat, und wahrlich, Ich sage 

euch, unter der Zahl derer, die Mir nachfolgen, ist auch jener, der seine Hand mit dem Blute 

seines Bruders befleckt hat. Niemand auf Erden hätte jenen Übeltäter in einen Wohltäter 

der Nächstenliebe verwandeln können außer Mir. Meine Vergebung und mein Wort der 

Liebe waren es, die ihn erlösten und die edlen Empfindungen weckten, die in seinem Herzen 

schlummerten. 

28. Wenn Ich einige, die in Gefängnissen waren, gerufen habe, um sie an meinen Tisch zu 

setzen und mit ihnen eine neue Jüngerschaft zu bilden, so soll niemand dieses Vorgehen 

verurteilen. Denn Ich kam wahrlich nicht, um die Gesunden zu heilen oder die Gerechten 

zu retten. Ich kam, um die zu suchen, die Mich brauchten — darin zeigt sich meine 

Barmherzigkeit. Ich kam, um die Schlacke in ein nützliches Element zu verwandeln — darin 

zeigt sich meine Macht. 

29. Nur rein könnt ihr zu Mir gelangen, und nur, wenn ihr euer Herz reinigt, könnt ihr Mich 

empfangen. Oder verdiene Ich diese Opfergabe eurerseits nicht? Ich sehe, dass — wenn ihr 

im Begriff seid, in eurem Heim eine Person zu empfangen, die ihr für wichtig haltet — ihr 

alles reinigt und aufräumt, um euch ihrer würdig zu machen. 

30. Haltet ihr es nicht für richtig, dass ihr euch an jedem Tag, wenn das Licht der 

Morgenröte anbricht, die Zeit nehmt, euch innerlich zu bereiten und zu reinigen, um Mich 

in eurem Herzen zu tragen? 

31. Ich spreche in einfacher Weise zu euch, weil ihr von schlichtem Gemüt seid. Wenn ihr 

auf der Erde reich wäret, würdet ihr nicht auf Mich hören. Ich suche keine festlichen 

Gewänder oder Paläste unter den Menschen. Fragt die Seher nach dem geistigen Glanz, der 

euren Meister umgibt, und ihr werdet begreifen, dass nichts auf der Welt ihm 

gleichkommen kann. 

32. Hört auf die Stimme dieser Propheten, die jene sein werden, die euch oftmals durch 

ihre Offenbarungen führen. Schenkt ihren Worten Glauben, in der Erkenntnis, dass Ich Mich 

in dieser Zeit des Geringsten bediene, jenes, den ihr für zu unvollkommen haltet, um die 

Gnade des Meisters zu empfangen. 

33. Ich finde euer Herz von Frieden erfüllt, weil Ich bei euch bin. 



480 

 

34. Ich komme, um mit euch zu sprechen und euch meine Unterweisung zu geben. In dieser 

Zeit wurde Ich nicht Mensch auf Erden und habe nicht den Schatten einer Palme aufgesucht, 

um von da aus zu den Menschen zu sprechen, und mein Fuß hat den Staub der Erde nicht 

berührt. 

35. Ich lehre euch die vollkommene Liebe zu eurem Schöpfer. Bin Ich etwa nicht wert, dass 

ihr Mich so liebt? 

36. Die Spur, die Ich euch in der Zweiten Zeit hinterließ, diente dazu, die zu Brüdern zu 

machen, die als Feinde lebten, und die, welche bereits als Brüder zu leben verstanden, 

geistig zu erheben. Heute, da ihr Mich nicht mit körperlichen Augen seht, ist es mein Wille, 

dass ihr Mich mit dem Blick des Glaubens seht. Doch unter euch gibt es viele, die nur an 

das glauben, was ihre Hände berühren und die an allem zweifeln, was jenseits des 

Sehvermögens und des Verstandes ist. Sie sind es, die Mir sagen: Vater, warum tust Du 

nicht Wunder wie in den vergangenen Zeiten, damit wir an Dich glauben? Wahrlich, Ich sage 

euch, jene Zeit ist vorüber, und wenn ihr behauptet, an Mich zu glauben und Mich zu 

erkennen, weshalb wollt ihr dann Wunder? Glaubt aufgrund des Glaubens! 

37. Vereinigt mein Wort jener Zeit mit dem von heute. Vergleicht seinen Sinngehalt und ihr 

werdet finden, dass er der gleiche ist. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: Der Baum wird 

an seiner Frucht erkannt werden. Lasst mein Wort euer Herz durchdringen, bis es zum 

Geist gelangt, der euch sagen wird, von Wem dieses Wort stammt. 

38. Solange ihr nicht den Geist den Geschmack dieser Frucht prüfen lasst, wie könnt ihr es 

da wagen, zu verneinen, dass der Vater es ist, der zu euch spricht? 

39. Warum können manche, obwohl sie mein Werk nicht verstehen, sich nicht von Mir 

trennen? Weil ihr Geist es ist, der sich von meiner Gegenwart überzeugt hat. Warum 

versäumen andere, die noch immer zweifeln, es nicht ein einziges Mal, Mir zuzuhören? Weil 

sie den Zweifel zwar im Herzen tragen, aber der Geist sie zurückhält, weil er die Wahrheit 

erkennt. Wenn jene Herzen beharrlich bleiben, werden ihre dunklen Zweifel verschwinden. 

40. Ihr, die ihr euch von meinem Wort gesättigt fühlt; geht nicht weg in die Wüste noch 

lagert die Nahrung, die Ich euch gegeben habe, nur für euch an. Ich rief euch, um euren 

Hunger zu stillen, und damit ihr hernach das gleiche an euren Brüdern, den Hungernden, 

tut. 

41. Jetzt, da euer Geist durch dies Wort Licht empfängt, lasst ihn gewähren, er will Mich 

kennen lernen, er will wissen, wer Der ist, der ihn erleuchtet, er will den Weg kennen, der 

ihn ans Ziel seiner Bestimmung führt. 

42. Wohl denen, die die Ketten der Sklaverei zerbrechen, die sie an die Welt binden, um bei 

Mir zu sein. Wohl denen, welche die Schwächen für unnötige Dinge und die menschlichen 

Leidenschaften besiegen, um im Verstand und im Herzen Reinheit zu bewahren; denn mein 

Wort wird als Same in fruchtbares Land fallen. 

43. Glaubt nicht, weil ihr Mich in dieser Zeit gehört habt, dass ihr die Vollkommenheit 

erreicht habt. Ihr müsst euch auf dem Weg sehr anstrengen und meine Lehren zur Tat 

werden lassen, um durch eure Werke der Liebe jene Vollkommenheit zu erreichen. 

44. Hier auf Erden wird euer Geist nicht seine größte Erhebung erreichen, weshalb Ich euch 

sage: Haltet dieses Leben nicht für das einzige, und schaut auch nicht auf euren Körper, 

als ob er ewig wäre. Wahrlich, Ich sage euch, diese Körpermaterie, die ihr so sehr liebt, ist 

nur euer Kreuz. 
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45. Erfasst mein Wort, erkennt, dass in seiner Schlichtheit mein Wesen liegt, welches Leben, 

Heilung und Frieden ist. Die Menschen können wohl mit beredten Worten zu euch 

sprechen. Aber euch die Lebensessenz zu geben, die mein schlichtes Wort enthält, dies 

werden sie niemals zu tun vermögen. 

46. Heute höre Ich die Menschen von Gesetz, Gerechtigkeit, Frieden, Gleichheit und 

Brüderlichkeit reden. Doch wahrlich, Ich sage euch, wo keine Liebe ist, wird es weder 

Wahrheit, noch Gerechtigkeit und noch viel weniger Frieden geben können. 

47. Wenn Ich zu euch von Liebe spreche, meine Ich das göttliche Band, das alle Wesen 

vereint. Ich meine nicht die Liebe, wie die Menschen sie verstehen. Wo es Selbstsucht und 

niedere Leidenschaften gibt, gibt es keine wahre Liebe. Ich liebe sowohl den, der Mich 

leugnet und verletzt als auch den, der Mich erkennt und Mich mit seinen Werken ehrt. 

48. Wenn die einen glücklich sind, weil sie sich von Mir geliebt wissen und ihnen die 

anderen gleichgültig sind, so bedeckt mein väterlicher Mantel weiterhin alle, weil die Liebe 

unwandelbar ist. 

49. Niemand kann verhindern, dass Ich euch liebe, so wenig, wie er verhindern kann, dass 

die Sonne euch ihr Licht sendet. Aber vergesst nicht, dass Ich auch Richter bin und dass 

niemand mein Gericht verhindern oder vermeiden kann, so wie kein menschliches Wesen 

von sich aus die Naturgewalten aufhalten kann, wenn sie entfesselt sind. 

50. Wandelt in meinem Gesetz und ihr werdet begreifen, dass meine Gerechtigkeit 

unerbittlich ist. Erfüllt meine Weisungen und ihr werdet selbst in den Stürmen des Lebens 

Frieden fühlen. 

51. Die Menschheit ist gespalten, weil sie nicht durch ein einziges Gesetz regiert wird. Jede 

Nation hat ihre eigenen Gesetze. Jedes Volk richtet sich nach einer anderen Lehre und wenn 

ihr die Heime betretet, (seht ihr, dass) auch alle Eltern ihre Kinder in unterschiedlicher 

Weise erziehen. 

52. Ich offenbarte dem Menschen die Gabe der Wissenschaft, welche Licht ist. Doch der 

Mensch hat mit ihr Finsternis erzeugt und Schmerz und Zerstörung verursacht. 

53. Die Menschen meinen, sich auf dem Gipfel des menschlichen Fortschritts zu befinden. 

Dazu frage Ich sie: Habt ihr Frieden auf Erden? Herrscht Brüderlichkeit unter den 

Menschen, Moral und Tugend in den Heimen? Achtet ihr das Leben eurer Mitmenschen? 

Nehmt ihr Rücksicht auf den Schwachen? Wahrlich, Ich sage euch, wenn diese Tugenden in 

euch vorhanden wären, würdet ihr die höchsten Werte des menschlichen Lebens besitzen. 

54. Unter den Menschen herrscht Verwirrung, weil ihr die, die euch ins Verderben geführt 

haben, auf den Sockel gehoben habt. Fragt daher nicht, warum Ich zu den Menschen 

gekommen bin, und enthaltet euch des Urteils darüber, dass Ich Mich durch Sünder und 

Unwissende kundtue; denn nicht alles, was ihr für unvollkommen haltet, ist es. 

55. Der Mensch ist das Vollkommenste, das auf der Welt existiert. In ihm besteht 

Ähnlichkeit mit dem Schöpfer. Er hat in sich die Dreieinigkeit, die ihr in eurem Gott findet: 

Gewissen, Geist und Materie, drei Potenzen, die vereinigt ein vollkommenes Wesen bilden. 

56. Der Körper könnte ohne Geist existieren, allein mittels des körperlichen Lebens; aber 

er wäre dann kein menschliches Wesen. Es würde Verstand besitzen und ohne Geist sein, 

aber es könnte sich nicht selbst führen, noch wäre es das höchste Wesen, welches das 

Gesetz durch das Gewissen kennt, das Gute vom Bösen unterscheidet und jede göttliche 

Offenbarung empfängt. 
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57. Dies ist das Licht der Dritten Zeit. Doch stellt den auf die Probe, der sagt, dass es nicht 

Gott ist, der zu euch spricht, sondern dieser Mensch hier. Wahrlich, Ich sage euch, solange 

mein göttlicher Strahl seinen Verstand nicht erleuchtet, werdet ihr ihm keine Worte von 

geistigem Wert und von Wahrheit entlocken können, selbst wenn ihr ihn mit dem Tod 

bedrohen würdet. 

58. Es ist nichts Befremdliches, dass ebenso, wie der Geist sich seines Körpers bedient, um 

zu sprechen und sich kundzutun, er sich für eine kurze Zeitspanne von demselben loslöst, 

um zu ermöglichen, dass sich an seiner Stelle der Vater aller Geister kundgibt: Gott. 

59. Ich komme zu euch, da ihr nicht zu Mir zu kommen versteht und Ich lehre, dass das 

wohlgefälligste Gebet, das zum Vater gelangt, jenes ist, das in der Stille aus eurem Geist 

emporsteigt. Dies Gebet ist es, das meinen Strahl anzieht, durch welchen ihr Mich 

vernehmt. Es sind nicht die Gesänge und Worte, die meine Göttlichkeit erfreuen. 

60. Mehr als die Tugendhaften suche Ich unter euch die Bedürftigen, die Unwissenden, die 

Sünder, um euch meine Barmherzigkeit zu offenbaren und euch in meine Jünger zu 

verwandeln. 

61. In dieser Zeit muss Ich euren Geist und euren Körper von allen Flecken befreien, damit 

ihr wahre Erhebung erlangt. 

62. Ich höre sowohl den, der sich in reiner Form zu erheben versteht, um Mich anzurufen, 

als auch den, der Mich in seiner Unwissenheit durch den unvollkommensten Kult sucht. Sie 

alle bedecke Ich mit meinem Mantel der Liebe. 

63. Ihr, die ihr Mich in dieser Zeit hört, sollt nicht glauben, dass ihr euch auf dem Gipfel 

der Vergeistigung befindet, denn noch fehlt euch viel, um zu jenem Entwicklungsgrade zu 

gelangen. Glaubt auch nicht, dass ihr kleine Kinder oder Anfänger in meinem Gesetze seid; 

denn wenn ihr auch die ersten Schritte in dieser Dritten Zeit tut, so wart ihr bereits in 

vergangenen Zeiten ebenfalls Jünger des Herrn. Als euer Geist Mich in dieser Zeit vernahm, 

erbebte er, und danach, als er mein Wort studierte, begriff er allmählich die Verehrung, die 

der Vater von seinen Kindern erwartet. 

64. Wenn ihr, obwohl ihr Mir nachfolgt, auf diesem Wege nicht frei von Prüfungen seid, so 

einfachdeshalb, weil ihr noch nicht zur Wohnung des Vaters gelangt seid, wo Er euch 

erwartet, um euch den wahren Frieden und das vollkommene Glück empfinden zu lassen. 

65. Jetzt sage Ich euch: Werdet nicht müde, weicht nicht vor den Dornen und Hindernissen 

zurück. Betet, und ihr werdet Mich nahe fühlen und werdet feststellen, dass Ich der gute 

Gefährte auf eurer Reise bin. 

66. Verzweifelt nicht und seid auch nicht wie die Materialisten, die nur das sehen, was 

ihnen das materielle Leben darbietet. 

67- Jeder, der in die Irre gegangen ist, muss die Wege zurückgehen und zum 

Ausgangspunkt zurückkehren, um den Frieden des Geistes zu finden. 

68. Es ist notwendig, dass ihr begreift, wofür Ich euch in der Dritten Zeit berufen habe, 

dass ihr eure Verantwortung und eure Aufgabe kennt. Denn ihr werdet nicht nur für euch 

verantwortlich sein, sondern auch für die Zahl der euch Anbefohlenen. 

69. Warum fürchtet ihr euch? Bedeutet das Liebet einander etwa ein Opfer? Seht ihr nicht, 

wie eure Brüder in den Nationen weinen? 
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70. Der Krieg hat über viele Völker der Erde seinen Mantel gebreitet, und dies wird 

bewirken, dass auch Hunger, Seuche und Tod entfesselt werden. 

71. Lasset ihr die Tür nicht für den Krieg offenstehen; denn er wird dann wie ein Dieb 

eindringen und euch überraschen. Wachet und betet! 

72. Das Unkraut wird mit der Wurzel aus den Herzen der Menschen ausgerissen werden, 

doch der gute Same wird erhalten bleiben, um mit ihm eine neue Menschheit zu bilden. 

73. Viele Männer und Frauen beginnen sich wegen des so großen Schmerzes und der großen 

Zerstörung nach meinem Gesetz, nach meinem Wort und meinem Frieden zu sehnen. Doch 

sie wissen nicht, wohin sie ihre Schritte lenken sollen, um Mich zu finden. Würde es euch 

nicht Freude machen, in jenen Augenblicken zu ihnen zu kommen und ihnen sagen zu 

können: Dies ist der Weg, dort ist der Göttliche Meister. 

74. Erkennt, wie ihr jede Seite der Unterweisung, die Ich euch gebe, begrabt, ohne den 

Zweck zu begreifen, den sie hat. 

75. Ich bin das Buch, das Wort und das Licht. Könnt ihr Mich etwa verleugnen, indem ihr 

die Wahrheit verbergt? 

76. Ich segne euch, weil ihr euer Herz als ein Heiligtum zubereitet habt. Die Felder, die eure 

Herzen sind, haben ihr Innerstes geöffnet, um den Tau meiner Gnade zu empfangen, 

welcher den Samen meines Wortes zum Keimen bringen wird. 

77. An meinem Tisch ist niemand besser als ein anderer bedient worden, niemand ist 

bevorzugt odererniedrigt worden. Die Menschen sind es, die Mich in unterschiedlicher 

Weise lieben: die einen mit Inbrunst, mit Beharrlichkeit und mit Glauben, die anderen mit 

Kälte, mit Ablehnung und mit Unbeständigkeit. Wenn alle Menschen, die den Frieden 

suchen, ihn in Mir finden, werden sie begreifen, dass das Wort Christi und seine 

Verheißungen ewiges Leben haben und dass jeder, der Mich in dieser Zeit findet, sich nie 

mehr von Mir trennen wird, weil die in dieser Zeit inkarnierte Seele eine hohe Entwicklung 

erreicht hat, welche Erfahrung und Licht ist. 

78. Ich lasse euch als Fackeln unter der Menschheit zurück. Durch eure Werke soll sich in 

vielen Herzen der Glaube entzünden. Achtet auf eure Handlungen, Worte und selbst auf 

eure Gedanken! 

79. Niemals soll eure linke Hand wissen, was die rechte tut, dann wird die Saat eurer Liebe 

überreich und fruchtbringend sein. 

80. Was habt ihr mit der Unterweisung des Meisters angefangen? Noch immer sehe Ich 

nicht eure Erneuerung. Doch wartet nicht, bis meine Gerechtigkeit eure Welt heimsucht, 

um euch zu veranlassen, für den Frieden zu arbeiten. 

81. Weil ihr im voraus fühlt, dass euch vergeben wird, dürft ihr mit dieser Vergebung keinen 

Missbrauch treiben. 

82. Die zwei vergangenen Zeitalter verstrichen, ohne dass euer Geist seine Bestimmung in 

Treue erfüllte. Heute hat sich eine neue Gelegenheit vor ihm aufgetan, damit er durch seine 

Verdienste die Erde mit Frieden überflutet und das Elend und der Schmerz aus ihr 

entweicht. Es ist die Gelegenheit, bei der ihr euer Vorbild dem Herzen eurer Brüder 

einprägen könnt, damit sie sich vom Laster, vom Schlechten trennen und durch die 

Erneuerung die Gesundheit des Geistes und des Körpers zurückgewinnen. 
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83. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr in dieser Zeit an die Erfüllung eurer Aufgabe 

herangeht, ohne zu wachen und zu beten, werdet ihr erleben, wie die Erdoberfläche mit 

Leichen bedeckt wird. 

84. Begreife, Volk, dass du niemals zur Erde entsandt wurdest, damit du gleichgültig bist 

gegenüber dem, was in der Menschheit geschieht. 

85. Wachet und betet, erwartet nicht, dass dieses Jahr Annehmlichkeiten für euch bringt. 

Es sind Zeitendes Kampfes, der Besserung und Besinnung. 

86. Entäußert euch nicht meiner Gaben, denn ihr würdet dann wie Parias auf der Erde sein. 

87. Betet für den Frieden der Nationen. Ich habe durch das Gewissen zu den Menschen 

gesprochen —zu denen, die diese Völker regieren, und habe gesehen, dass ihr Herz 

widerspenstig ist, dass sie aus ihm nicht ihren Hass und ihren Ehrgeiz vertreiben. 

88. Wacht über euren Glauben, über euren Eifer, meine Wahrheit zu bezeugen, und 

kümmert euch nicht um die Prüfungen, die euch eure Brüder verursachen, weil ihr Mich 

liebt. Denn mein Werk, meine Lehre und mein Gesetz sind unzerstörbar, sind unbefleckt. 

Ich sage euch dies, denn ihr werdet verfolgt werden, weil ihr meine Jünger seid. Das 

Übelwollen und die Falschheit werden euch nachstellen. Aber deshalb sollt ihr euch nicht 

in den Katakomben verbergen, um zu beten und Mir zu dienen suchen. Diese Zeiten sind 

vorbei. 

89. Ich habe euren Geist befreit, und niemand wird ihn in seiner Entwicklung aufhalten 

können. 

90. Meine ausführliche Unterrichtung in dieser Dritten Zeit wird euch alle auf eine höhere 

Entwicklungsstufe erheben, von wo aus ihr euren Alleinigen Gott schauen werdet. Dann 

wird Friede in eurem Geist sein, und dieser Friede wird der Wonne ähnlich sein, die euch 

zuteil wird, wenn ihr einst nach der Eroberung des Verheißenen Landes und nachdem ihr 

euch von den ewigen Speisen genährt habt, die Seligkeit erlebt, zu lieben und von eurem 

Himmlischen Vater geliebt zu werden. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 60 

1. Kommt an meinen Tisch, um das Brot meiner Unterweisung zu essen. 

2. Du wirst nun Das Wort hören, oh Volk! 

3. Ich sehe euren Eifer, Mir nachzufolgen. Es war für euch unwichtig, dass euer Herz durch 

eure Angehörigen verwundet ist; es ist zerrissen. Doch das Gewand eures Geistes sehe Ich 

unversehrt; denn die Bosheit des Menschen kann nicht bis dahin gelangen. 

4. Selig, die um meiner Sache willen verspottet und verwundet werden und trotzdem mit 

Sanftmut und Liebe ihr Kreuz auf sich nehmen, denn sie werden Wunder der Umwandlung 

an ihren Geschwistern erleben. 

5. Nicht alle, welche die Schar bilden, die mir zuhört, haben Glauben. Ich entdecke unter 

ihnen die neuen Pharisäer, die sich verbergen und vergeblich versuchen, in der Wahrheit 

Betrug zu finden. 

6. Ich bin gekommen, um euch zu lehren, euren Geist zu erheben, damit ihr den Sinngehalt 

dieses Wortes entdeckt, welcher über jeder menschlichen Unvollkommenheit steht. 

7. Ich werde die geistige Essenz, die von diesem Wort ausgeht, das Ich euch gebe, über alle 

Völker der Erde verbreiten, denn es ist der Same der Vereinigung. Diese Lehre wird die 

Menschheit zum Nachdenken über viele Unterweisungen bringen und sie diese begreifen 

lassen. 

8. Die zerrissenen Bande werden vereinigt werden und die Unterschiede der Rassen werden 

aufgrund der Vergeistigung verschwinden. Denn es wird nur eine einzige Verehrung für 

den alleinigen und wahren Gott geben. 

9. So werdet ihr auf der Erde eine einzige Familie zu bilden beginnen und Ich werde euch 

eine große, unendliche Fackel hinterlassen, die den geistigen Weg aller meiner Kinder 

erhellt. 

10. Meine durchbohrte Seite lässt noch immer einen Strom von Wasser hervorbrechen, 

welches Erlösung und heilender Balsam für euch ist. 

11. Ich ebne die Wege, damit der Ausländer zu dieser Nation kommt und mein Wort durch 

diese Kundgabe hört. 

12. Wenn Ich euch in der Zweiten Zeit sagte: Wer den Sohn kennt, kennt den Vater, so sage 

Ich euch heute, da Ich zu euch als Heiliger Geist spreche: Ich bin Christus, und Ich bin der 

Vater, denn Das Wort, das in Christus sprach, war das Wort Gottes, welches das gleiche ist, 

das ihr heute empfangt. 

13. Es war notwendig, dass Ich zu euch mittels Symbolen, im Sinnbild und im Gleichnis 

sprach, damit ihr die Lehren der Vergeistigung begreifen lernt, die Ich euch in dieser Zeit 

gebracht habe. 

14. Doch die Stunde ist gekommen, in der ihr jede äußerliche Kulthandlung aus eurer 

Gottesverehrung entfernt und Mich mit dem Geist sucht. 

15. Begreift, dass Ich nicht zu dem materiellen Haus komme, in das eure Körper eintreten. 

Ich komme zu der Heimstatt, die Mir eure Gedanken bereiten. 

16. Erfreut euch heute an meinem Wort. Wenn das Jahr 1950 kommt, wird euch mein Geist 

nichtverlassen, denn er ist in euch und in allem Geschaffenen. Doch ihr werdet Mich nicht 
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mehr in dieser Form hören. Wenn Ich geistig kam, um Mich der Menschheit kundzutun, 

sollt ihr euch hernach geistig zu Mir erheben. 

17. Ihr kommt furchtsam vor den Meister, um Mich zu fragen: Herr, wird unsere Saat in 

deinen Augenwohlgefällig sein? Darauf antworte Ich euch: Wenn ihr mit Liebe gesprochen 

habt, wenn ihr dem Kranken Barmherzigkeit erwiesen habt, wenn ihr Beleidigungen 

vergeben habt, so seid ihr eurem Vater wohlgefällig gewesen. 

18. Sät guten Samen, damit ihr gute Früchte erntet. Wenn ihr Liebe sät und auf der Welt 

Enttäuschungen erntet, so verliert nicht den Glauben und überlasst eure Sache Mir, denn 

Ich bin es, dem ihr dient und von dem ihr den Lohn empfangen werdet. 

19. Ich habe euch gelehrt, in der Welt zu säen, um im Himmel zu ernten. 

20. Sucht euren Lohn nicht auf der Erde und vergesst nicht, dass mein Reich nicht von 

dieser Welt ist. 

21. In dieser Zeit sind die Naturgewalten entfesselt, um meine Auserwählten zu reinigen 

und sievorzubereiten, um mein Wort zu predigen. 

22. Meine Inspiration erleuchtet die, welche Mich gesucht haben, die dazu bestimmt sind, 

meine Jünger zu sein. Die Stimme Elias' ist wie eine läutende Glocke, welche die Geister 

erweckt und meine Gegenwart verkündet. 

23. Das Werk, das Ich euch darbiete, ist die Arche, in der jene gerettet werden sollen, die 

sie betreten; denn zu der Zeit, da ihr die letzte dieser Botschaften empfangt, werden die 

Elemente entfesselt sein und die Menschen peitschen. Auch ihr werdet geprüft werden, und 

dann werde Ich den Glauben und das Vertrauen erkennen, das ihr in Mich gesetzt habt. Ihr 

werdet ausgeforscht werden und viele eurer Geschwister, die aus Unwissenheit schlecht 

über euch geurteilt haben, werden sich euch anschließen, wenn sie meine Lehre 

kennenlernen. Nicht nur der Mensch wird in dieser Zeit meine Unterweisung erhalten, auch 

die Geister, die im Geistigen Tal leben, werden auf eine höhere Stufe erhoben werden. 

24. Geliebte Jünger, wacht mit Eifer über meinem Werk, befolgt meine Anweisungen und 

ihr werdet damit von Mir Zeugnis ablegen. Maria, eure liebevolle Mutter, kommt gleichfalls 

zu euch herab und erfüllt euch mit Gnade, lehrt euch die vollkommene Liebe und 

verwandelt euer Herz in eine Quelle der Barmherzigkeit, damit ihr große Werke der Liebe 

unter euren Geschwistern vollbringt und die Wahrheit erkennt. Sie ist meine Mitarbeiterin, 

und neben meinem Wort als Meister und als Richter gibt es ihr Wort als Mutter und als 

Fürsprecherin. Liebe sie, Volk, und rufe ihren Namen an. Wahrlich, Ich sage euch, Maria 

wacht über euch und steht euch bei, nicht nur in diesen Tagen der Prüfung, sondern 

ewiglich. 

25. Ich mache mein Volk für diese Kundgebungen der Liebe verantwortlich, die Ich ihm 

übergebe. Jeder, der von Mir gelernt hat, bereite sich vor und lehre die Letzten meine 

Wahrheit. 

26. Viele nach meinem göttlichen Wort Hungernde und Dürstende werden zu euch kommen 

und an meiner Unterweisung ihr Verlangen nach Wissen stillen. Ich werde euch vom 

Jenseits aus betrachten und jedes gute Werk, das ihr zugunsten eurer Geschwister tut, wird 

gesegnet und seine Früchte vervielfacht werden. Dagegen wird jeder Verstoß gegen mein 

Gesetz oder eine Verfälschung desselben gerichtet und durch meine vollkommene 

Gerechtigkeit geahndet werden. 
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27. Glaubt und handelt ohne Fanatismus. Erhebt euch und stellt euch auf eine Stufe, von 

der aus ihr alle eure Mitmenschen ohne Berücksichtigung der Glaubensbekenntnisse oder 

Lehren unterweisen könnt. Zögert nicht, einem Bedürftigen Gutes zu tun, nur weil er eine 

zurückgebliebene oder unvollkommene Gottesverehrung ausübt. Vielmehr soll euer 

selbstloses Werk sein Herz erobern. Schließt euch nicht in Gruppen ab und schränkt damit 

nicht euer Tätigkeitsfeld ein. Seid ein Licht für jeden Geist und ein Balsam in jeder Trübsal. 

28. Ihr seid wie der Wanderer, der sich im Schatten eines Baumes niederlässt, um 

auszuruhen, und hernach seinen Weg fortsetzt. Wenn euch der Durst quält, hier in meiner 

Unterweisung ist ein Quell kristallklaren Wassers. Wenn eure Kräfte erschöpft sind, ruht 

euch aus. Wenn Traurigkeit euer Herz umfängt, so wartet, und ihr werdet das Singen der 

Nachtigall hören, das euch die Wechselfälle des Lebens vergessen lassen wird. Doch wenn 

ihr Hunger bekommt, so brecht die reife Frucht vom Baum und esst. 

29. Hier ist der Meister und spricht in einfachen Gleichnissen zu euch, damit ihr meine 

Lehre versteht. 

30. Ich will nicht, dass ihr auf dem Weg stehenbleibt und auch nicht, dass ihr morgen 

stumm bleibt, wenn die Menschen euch nach dem fragen, was ihr von Mir gehört habt. Es 

ist nicht mein Wille, dass ihr Mir nach 1950 verzweifelt Vorwürfe macht, weil Ich Mich von 

euch entfernt habe. 

31. Erkennt mit welcher Sanftmut und Beständigkeit Ich Mich eingefunden habe, um euch 

mein Wort zugeben und euch zu lehren, meine göttlichen Worte Silbe für Silbe 

weiterzugeben. 

32. Jünger, Ich fordere nicht von euch, dass ihr in euren Werken und Worten 

Vollkommenheit erreicht. Aber Ich verlange von euch die ganze Reinheit, Hilfsbereitschaft 

und Aufrichtigkeit, deren ihr fähig seid. 

33. Bewahrt meine Wesensart in eurem Herzen, damit, wenn ihr sprecht, eure Worte von 

ihr durchdrungen sind und das Herz eurer Geschwister bewegen. Wenn euer Wort nicht 

diese Eigenschaft an sich hat, wird euch nicht geglaubt werden und man wird euch allein 

in der Wüste predigen lassen, der Wind wird jene Worte davontragen und ihr werdet nichts 

gesät haben. Welcher Ansporn wird den bei seinem Tagwerk aufrechterhalten, der so 

arbeitet? Er wird in Mutlosigkeit versinken müssen. 

34. Schon jetzt sage Ich euch, dass ihr euch für den Kampf mit Kraft, mit Mut erfüllen 

müsst. Denn erwartet nicht, dass euch in eurem Kleinmut und in den Augenblicken der 

Bitternis immer jemand tröstet. 

35. Doch wenn ihr euch schon heute vorzubereiten versteht, werdet ihr euch nie verlassen 

fühlen und werdet auch nicht das Gefühl haben, dass Ich nicht bei euch bin, obwohl ihr 

mein Wort nicht mehr hört. Wenn ihr Mich sucht und liebt, werdet ihr meine Gegenwart 

spüren, wo immer ihr seid und in dem Augenblicke, da ihr sie benötigt. 

36. Sucht Mich immer und auf die beste Art und Weise, die euch möglich ist, dann werdet 

ihr in Mir den Vater, den Meister und den Freund finden. 

37. Niemals habe Ich meine Barmherzigkeit dem verweigert, der nach ihr verlangt hat, auch 

wenn er mit Aussatz bedeckt herbeigekommen ist. Niemandem habe Ich verboten, das Brot 

von meinem Tisch zu nehmen. 

38. So bereite Ich euch vor; denn von euren Lippen soll mein Wort kommen und es soll 

Trost, Prophetie, Balsam und Schutzwehr in den Heimsuchungen der Menschheit sein. 
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39. Seht die Leidensspur, die der Krieg hinterlässt und doch wollen die Menschen nicht aus 

ihrer geistigen Trägheit erwachen. Aber bald werden auf der Welt Ereignisse eintreten, 

welche die Menschheit erschüttern und sie dazu bringen, die Wegrichtung zu ändern. 

40. Die Naturreiche werden nach Gerechtigkeit rufen und wenn sie entfesselt sind, werden 

sie bewirken, dass Teile der Erdoberfläche verschwinden und zu Meer werden und dass 

Meere verschwinden und an ihrer Stelle Land auftaucht. 

41. Die Vulkane werden ausbrechen, um die Zeit des Gerichts zu verkünden und die ganze 

Natur wird in heftige Bewegung geraten und erschüttert werden. Betet, damit ihr euch wie 

gute Jünger verhaltet, denn dies wird die passende Zeit sein, in der sich die Trinitarisch-

Marianische Geistlehre in den Herzen ausbreitet. 

42. Voll Jubel kommt ihr heute zu Mir, um Hosianna zu singen, weil ihr meine Stimme und 

mein Wort in den drei Zeitaltern vernommen habt und weil ihr erkennt, dass Ich der eine 

Gott bin, der sich der Menschheit in den Drei Zeiten offenbart hat. 

43. Ihr seht kein Geheimnis in meiner Dreieinigkeit, weil es in Wahrheit keines gibt. Ich bin 

ein einziger Gott, der sich in drei Zeitabschnitten offenbart hat. Die Menschen sind es, die 

beim Vertiefen in ihre Anschauungen und Wissenschaften in Verwirrung geraten. 

44. Das Buch der Unterweisung liegt offen vor euch, doch es ist der Meister, der die Lektion 

auswählt. Alsdann fühlt ihr, dass ihr von Neulingen zu Jüngern werdet, gemäß der Liebe, 

dem Glauben und dem Willen, den ihr einsetzt, wenn ihr Mir zuhört. 

45. Manche haben Mich nicht verstanden, obwohl sie Mich hören und an meine Gegenwart 

glauben. Andere, welche die Größe meiner Offenbarung erkennen, haben sich nicht zur 

Erneuerung und zur Erfüllung ihrer Aufgabe aufgerafft. Wieder andere möchten meine 

Unterweisung unter den Menschen verbreiten, aber sie fürchten die Menschheit und fühlen, 

dass ihre Lippen verstummen. Und es gibt auch solche, die Mir gesagt haben: Meister, lass 

mich die Freuden der Welt genießen, und wenn ich ihrer einmal überdrüssig bin, werde ich 

zu Dir kommen. Oh ihr Unwissenden, die ihr so zu eurem Herrn sprecht, ohne zu bedenken, 

dass ihr den letzten Tag eures Lebens nicht kennt! Doch wenn ihr ihn dann kommen seht, 

werdet ihr mit dem Tod, dem Unbesiegbaren, kämpfen. Aber euer Geist wird sich vom 

Fleisch lösen und wird dann die Stimme seines Gewissens hören, die ihm sagt, dass er sich 

ohne gute Werke, mit leeren Händen in meiner Gegenwart befindet und die ihm vor Augen 

führt, dass er die Gelegenheit, seinem Vater näherzukommen, versäumt hat. 

46. Ich wähle nun unter den Menschen jene aus, die Mir voll Glauben und Standhaftigkeit 

folgen sollen, damit sie nach dem Vorbild ihres Herrn das Gesetz über die ganze Welt 

verbreiten. Ihr wisst, dass Ich niemanden bevorzuge, aber dass ihr nicht alle soweit seid, 

um auserwählt zu werden. 

47. Von den ersten Zeiten der Menschheit an habe Ich Mich derer bedient, die sich 

zubereitet haben; derer, die meine Belehrung ergründet haben, um durch ihre Vermittlung 

den anderen meine Botschaften und mein Gesetz zu übergeben. 

48. Als Ich zu Abraham sprach, vernahm er mein Wort und durch den Glauben sah er seinen 

Herrn. Jene Stimme sagte dem Patriarchen: Ich sehe, dass du gerecht bist auf Erden und 

Ich mache mit dir einen Bund. Es ist mein Wille, zahlreiche Geschlechter aus dir 

hervorgehen zu lassen, die ein Volk bilden werden, das Mich erkennen und lieben soll und 

in ihm werden alle Nationen der Erde gesegnet werden. 
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49. Ich gab Abraham einen Sohn, den er Isaak nannte und den er innig liebte. Doch um 

seinen Glauben und Gehorsam auf die Probe zu stellen, forderte ich ihn auf, ihn zu opfern. 

Abraham erbebte in seinem Fleisch und in seinem Geist; doch da er erkannte, dass es ein 

göttlicher Befehl war, den er empfing, bat er in seinem Gebet nur um Kraft, um jenen 

höchsten Auftrag zu vollbringen und machte sich bereit zur Opferung seines Sohnes. 

50. Dies genügte Mir und als der Arm Abrahams sich erhob, um zuzustoßen, hielt Ich seine 

Hand zurück, gab ihm das Leben des geliebten Sohnes zurück und gab ihm meinen 

Friedenskuss. Nur einer meiner Auserwählten konnte jene Prüfung bestehen; darum wählte 

ich ihn aus, damit sein Beispiel für die Menschen seiner Zeit und späterer Zeiten 

niedergeschrieben bleibe. 

51. Hernach sandte euch Jehova sein Wort, Mensch geworden in Jesus, den ihr der Prüfung 

unterworfen und dessen Leben ihr von Mir verlangt habt, um glauben zu können. Und 

meine unendliche und für euch unbegreifliche Liebe überantwortete Ihn euch wie ein 

sanftmütiges Lamm, damit ihr durch die Annahme seines Blutes zum ewigen Leben 

auferstündet. Nun könnt ihr wohl meine Liebe zu euch, den Sündern, ermessen. 

52. Heute suche Ich euch aufs neue. Aber ich schreibe das Gesetz nicht in Stein und 

inkarniere mein Wort auch nicht in einem Menschen. Mein Heiliger Geist kommt, um durch 

den Verstand des von Mir inspirierten Menschen zu sprechen, um euch vorzubereiten, 

damit ihr hernach direkt von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit in Verbindung tretet. 

53. Es ist der Geist Elias', der die Tore zu diesem Zeitalter öffnete, in welchem Ich euch die 

neuen Unterweisungen offenbart habe, die auf der sechsten Seite des Buches der Sieben 

Siegel, des Buches des Lebens enthalten sind, dessen Licht selbst den letzten Winkel der 

Welt erleuchten wird. 

54. Ihr gehört geistig zum Geschlechte Abrahams, zu dem Volk, in dem über die Zeiten hin 

alle Prophetien und Verheißungen in Erfüllung gingen, die Ich euch durch die Patriarchen 

gab. 

55. Jetzt vertraue Ich euch ein neues Testament an, das wie eine Arche ist, damit sich die 

Menschheit in ihr rette. 

56. Arbeitet, sät, aber tut es innerhalb meines Gesetzes. Wenn Ich euch gesagt habe: Mein 

Wille ist der eure, und euer Wille ist der Meine, so kann Ich euch dies wiederholen, aber 

immer nur dann, wenn eure Absichten erlaubt sind. Bedenkt, dass von euch nichts 

Unlauteres hätte ausgehen dürfen, da ihr gerecht und rein aus dem Schoß Gottes 

hervorgegangen seid. Ich gab euch die Erde, erfüllt mit Segnungen, damit die Menschen sie 

als vorübergehende Heimstätte gebrauchen würden. 

57. Wenn Ich Mich zu allen Zeiten den Menschen kundgetan habe, warum haben sie dann 

das Bedürfnis, mit ihren eigenen Händen mein Bildnis herzustellen, um Mich in ihm 

anzubeten? 

58. Volk, deine Sühne in dieser Zeit hat darin bestanden, im Morast ein Kleinod von 

unschätzbarem Wert zu suchen. Inwiefern? Weil ihr auf der Erde, die ihr bewohnt und die 

ihr in einen stinkenden Pfuhl verwandelt habt, in vergangenen Zeiten euer Erbe verloren 

habt. Ihr seid ohne dasselbe in meine Gegenwart gekommen und Ich musste euch 

aussenden, es zu suchen, damit ihr es Mir bei der Rückkehr zu Mir vorweisen würdet. Dies 

Juwel ist die Gesamtheit der Tugenden. Tut das Gute und je mehr ihr es ausübt, desto 

stärker werden die Lichtstrahlen sein, die es spendet. 
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59. Gebt nicht Mir die Schuld, dass Ich in Zeiten des Schmerzes und der Trübsal gekommen 

bin, um euch zu lehren, denn Ich habe den Schmerz nicht geschaffen. 

60. Seid meine guten Arbeiter, dann werde Ich euch in die Provinzen senden, um diese 

Lehre zu verkünden. Lehrt dann nichts Unnützes und vermischt auch nicht den wahren 

Glauben an das Geistige mit abergläubischen Vorstellungen. Wenn ihr solche Ideen meinem 

Werk beimengen würdet, wäre es viel besser für euch, zu verstummen. 

61. Sprecht von meiner Wahrheit und Ich werde euch mit meiner Inspiration belohnen, wie 

Ich die geistige Erwecktheit dieses Volkes und meiner Stimmträger belohnt habe, indem Ich 

mein Wort immer reicher strömen ließ. 

62. Fühlt meine göttliche Gegenwart unter euch. Es ist mein Wille gewesen, mein Volk an 

diesem Tag zu überraschen. 

63. Heute frage Ich euch: Was habt ihr mit dem Werk gemacht, das Ich euch anvertraut 

habe? Was habt ihr mit meinen Unterweisungen gemacht und wie habt ihr euren 

Geschwistern meine Botschaft weitergegeben? Du schweigst bei meinen Fragen, Volk, denn 

du weißt, dass eben diese Fragen euch bereits euer Gewissen gestellt hat. 

64. Ihr fühlt euch als kleine Kinder gegenüber dem Meister und weint schweigend. Ich 

vergebe euch und gewähre euch eine weitere Zeitspanne, damit ihr in ihr endlich zu wahren 

Jüngern werdet. 

65. Ihr wisst gut, dass es euch nicht an Unterweisung gefehlt hat, dass Ich euch auf eurem 

Weg viele Anreize gegeben habe, damit ihr auf dem Pfad weitergeht. Zwar zeige Ich Mich 

als Richter, aber zuvor lasse Ich euch meine Vaterliebe fühlen. 

66. Volk, wenn Ich den Nationen den Frieden geben würde um eurer Erneuerung und 

Besserung willen, würdet ihr diese Bedingung freudig annehmen und euch anstrengen, sie 

zu erfüllen?   Überlegt euch das, was Ich euch sage, Jünger! 

67. Ich komme voll Liebe und Sanftmut, damit ihr lernt, euch zu lieben und damit ihr 

demütig werdet. Ich bin das Vorbild und das Buch. Hört Christus von neuem, denn Er ist 

der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

68. Nicht nur Ich habe Mich kundgetan, auch Maria, eure liebevollste Mutter, und Elias, euer 

Geistiger 

Hirte, damit ihr begreift, dass dies der letzte Zeitabschnitt ist, in welchem Gott sich mittels 

des menschlichen Verstandesorgans körperlich wahrnehmbar macht, um vom Menschen 

gesehen, gehört und empfunden zu werden. 

69. Wenn ihr, die ihr dies Wort gehört habt, es mit Liebe umfangt und es bekanntmacht, 

wie Ich es euch gelehrt habe, wahrlich, Ich sage euch, eure Saat wird bis in die siebte 

Generation fortwirken. Doch wenn ihr keinen Gehorsam zeigt und keine Barmherzigkeit 

habt, wird der Schmerz sich in euren Kindern und in ihren Nachkommen fühlbar machen. 

70. Viel werdet ihr im Schoß eurer Gemeinschaft zu arbeiten haben; aber damit eure 

Verdienste angerechnet werden, müsst ihr euch im Denken und im Wollen vereinen, müsst 

ihr euch wie Geschwister lieben und müsst bereit sein, euch eure Beleidigungen zu 

vergeben. Dann werdet ihr die Ketten gesprengt haben, die euch an den Materialismus, an 

die Eigenliebe und den Egoismus binden und ihr werdet für die anderen zu leben und zu 

leiden beginnen. 
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71. Elias ist bei euch und sein Licht erleuchtet euch, damit ihr in eurem Herzen das 

Heiligtum vollendet, so wie er euch auch den Mut gab, eure Götzen von ihrem Sockel zu 

stoßen. Der Strahl Elias' ist immer gekommen, um die Abgötterei, den Aberglauben, die 

Unwissenheit auszurotten und hat bewirkt, dass die Menschen die Macht des Gottes der 

Wahrheit anerkennen. 

72. Volk, suche in dieser Zeit der Drangsale deine Zuflucht unter dem Friedensmantel 

Marias und bete für alle Menschen, sowohl für jene, die sie als Göttliche Mutter anerkennen, 

als auch für die, die sie nicht anerkennen. 

73. Seht, wie der Krieg sich ausbreitet wie Öl auf dem Wasser. Das Unkraut wird mit der 

Wurzelausgerissen werden, damit die Erde von neuem rein ist. 

74. Wachet und betet für den Frieden eurer Nation und bewahrt mein Wort in euren Herzen, 

denn noch seid ihr in der Zeit, in der ihr es hören könnt. Doch bald wird diese Zeit vorüber 

sein. 

75. Ich empfange das Gebet dieses Volkes, das seine Bitten auch zur Himmelskönigin 

empor sendet, die euch ihre Liebkosung zuteil werden lässt und in eurem Herzen eine 

geistige Blume niederlegt. 

76. Gesegnet seien, die meinen Spuren folgen. Ihr hört meine Stimme, die Ich euch aus der 

Vollkommenheit zusende, eine Stimme, die im ganzen Universum in vielerlei Formen 

vernommen wird. 

77. Niemand kann sich vor dem Blick des Schöpfers verbergen, da Er allgegenwärtig ist. Ich 

folge euch, wohin ihr auch geht wie euer eigener Schatten. Kein Gedanke kann meiner 

Göttlichkeit entgehen und es gibt kein Werk, das Mir verborgen oder unbekannt geblieben 

ist. Ich bin sowohl bei den gerechten Geistern, die hohe Heimstätten bewohnen, als auch 

bei jenen, deren geistige Verwirrung sie Welten der Finsternis schaffen und bewohnen ließ. 

78. Ich bin bei allen. Für die einen bin Ich der Erwartete, für die anderen bin Ich der 

Verfolgte. Der Heilige Geist zieht nun den dunklen Schleier weg, der euch bedeckte, damit 

jedes Auge sich an diesem Licht erquicken kann. Ich bin das Ewige Leben, das auf der Suche 

nach den Toten ist, um sie aufzuerwecken. 

79. Erhebt euch geistig in eurem Gebet in der Art, dass ihr zu den Schwellen der Ewigkeit 

gelangen könnt, wo die Zeit nicht vergeht und wo alles Friede und Seligkeit ist; denn dort 

werdet ihr euch am wahren Leben sättigen. 

80. Bedenkt, dass für jeden unerbittlich der Augenblick kommen wird, in dem er für immer 

in jene Welt eingeht. Warum versteift ihr euch dann darauf, in dieser Welt hier zu leben? 

Wie klein ist euer Glaube und eure Hoffnung auf das Geistige Leben, wenn ihr euch so sehr 

an die Erde klammert und wenn Ich sehe, dass ihr auf ihr jene wiedersehen möchtet, die 

eure Angehörigen waren und die heute im Geistigen leben, in besseren Welten als dieser. 

Warum wollt ihr, dass sie von neuem zum Tränental kommen, um zu weinen und euer 

bitteres Brot zu essen, obwohl sie von dort aus, wo sie wohnen, bereits den Abglanz des 

Verheißenen Landes erblicken können? 

81. Ihr fühlt, dass sich die Gerechtigkeit des Vaters im ganzen Universum offenbart. Doch 

Ich sage euch, dass ihr meine Gerechtigkeit nicht mit Bestrafung im gewöhnlichen Sinn 

verwechseln dürft. Die heutige Zeit hat euch unvorbereitet überrascht, weil ihr die Zeiten 

und eure Gaben ungenutzt ließet, und aus diesem Grund fühlt ihr euch gezüchtigt. 
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82. Jünger, erwacht und erkennt die Zeit, in der ihr lebt. Ich sage euch: Ebenso wie niemand 

meine Gerechtigkeit aufzuhalten vermag, ebenso wenig kann jemand die Tore zum Jenseits 

verschließen, die euch meine Barmherzigkeit aufgetan hat. Niemand wird verhindern 

können, dass von jenen Welten Botschaften des Lichts, der Hoffnung und der Weisheit zu 

den Menschen gelangen. 

83. Ich bin der einzige Eigentümer jenes Reiches und sein Schlüssel liegt in meiner Lehre. 

Begreift daher all die Gnade, die Ich euch, den demütigen Spiritualisten, zuteil werden ließ. 

Denn keine Glaubensgemeinschaft oder Konfession dieser Zeit hat die Kundgabe des 

Göttlichen Wortes oder die Gegenwart der geistigen Lichtwesen, die durch meinen Willen 

gesandt sind. 

84. Lasst die großen Konfessionen oder Sekten diese Unterweisungen verkennen, lasst sie 

diese Kundgabe ablehnen und euch verurteilen. Der Grund dafür ist, dass sie vergessen 

haben, oder nicht verstehen wollen, dass Christus den Schlüssel zu allen Geheimnissen des 

Geistes besitzt. Nun werdet ihr erleben, wie viele derer, die Mir nachzufolgen behaupten, 

in Wirklichkeit jene sein werden, die Mich verfolgen. Doch mein Wort wird in Erfüllung 

gehen müssen. 

85. Dies ist die Dritte Zeit, in der Christus auf der Wolke zur Welt kommt, voller Majestät 

und umgeben von geistigen Lichtwesen, um die Menschen zu befreien und zu erlösen. Allen 

habe Ich Zeichen meiner Gegenwart gegeben, an jede Tür habe ich geklopft. Doch obwohl 

sie meine Schritte vernahmen, haben sie Mich geleugnet. Nur ihr seid es gewesen, die 

Demütigen, die in ihrem Geist den Samen des Volk Gottes tragen, die an Mich geglaubt 

haben; ihr habt Mich empfunden und in euren Herzen aufgenommen. 

86. Niemand hat diese Kundgebungen hemmen oder euren Weg aufhalten können, denn 

die Wahrheit ist Licht und ein unbesiegbares Schwert. 

87. Heute wisst ihr, dass mein Kommen in dieser Zeit nicht geschah, um euch mit den 

Schätzen der Welt zu überschütten. Dennoch habt ihr, als einen weiteren Beweis meiner 

Gegenwart unter euch, meine fürsorgliche Liebe spürbar erlebt; sei es, dass ihr die 

verlorene Gesundheit zurückgewonnen habt, sei es, dass sich die Tore zur Arbeit öffneten 

oder dass ihr meine Manifestationen in so vielerlei Formen empfangen habt, wie Ich sie 

euch zuteil werden ließ. 

88. Euch allen werde Ich Beweise meiner Gegenwart geben, sowohl im Geistigen als auch 

im Materiellen. 

89. Religionen und Konfessionen der Welt: Öffnet eure Tore und kommt in Strömen zu Mir! 

Männer der Macht: Macht euch auf und prüft mein Werk! Männer, Frauen, sucht Mich, habt 

Erbarmen mit euch! Wenn dies Volk nicht bereit sein sollte, euch zu empfangen, so werde 

Ich euch empfangen, werde Ich euch heilen und euch das Brot meines Wortes geben. 

90. Menschheit, bete, Ich erwarte dich, um dir das Geheimnis der Dritten Zeit zu 

offenbaren. 

91. Erwartet ihr Seligkeit auf der Welt? Ihr wisst gut, dass diese Erde, statt Milch und Honig 

zu spenden, nach dem Willen des Menschen Tränen und Tod beschert. 

92. Bereitet euch vor, denn eure Hände werden es sein, die euren Götzenkult zerstören 

sollen, wenn ihr einmal mit ganzer Liebe die geistige Verehrung Gottes ausübt. 

93. Wache, Volk, denn der Kampf rückt näher und der Widersacher naht. Es wird nicht der 

Pharao der Ersten Zeit sein oder der Cäsar der Zweiten. Was euch in die Knechtschaft 
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zurückzuführen sucht, aus Furcht vor eurer Entfaltung und eurem Erkenntnislicht, wird 

die Finsternis aller Zeitalter sein, die euch einhüllt und bedroht. Dafür habe Ich euch das 

Schwert des Lichts gegeben, damit ihr kämpft. In diesem Licht wird Glaube, Weisheit und 

Nächstenliebe sein. 

94. Die Vergebung wird eine der Tugenden sein, die vor meiner Gerechtigkeit größtes 

Verdienst habenwerden. Ich sage euch noch einmal: Liebet einander. 

95. Meine Liebe wird alle Menschen und alle Welten zu einer Einheit verschmelzen. Vor Mir 

werden die Unterschiede der Rassen, Sprachen und Stämme verschwinden und selbst die 

Unterschiede, die in der geistigen Entwicklung bestehen. 

96. Zwischen Gott als Richter und dem Menschen gibt es eine vermittelnde Stufe, welches 

Maria ist, die liebevollste Mutter, in deren Liebe sich die Geister reinwaschen und läutern, 

um dann vor ihren Herrn zu treten. 

97. Auch wenn der Ungehorsam Adams, das Verbrechen Kains und die Verwirrung Babels 

noch auf der Menschheit lasten, Ich werde euch Gelegenheit geben, euch von jenen Flecken 

zu befreien. 

98. Ich biete euch diese Quelle kristallklaren und reinen Wassers an, damit ihr an ihr euren 

Durstlöschen und euch von jedem Schmutz reinigen könnt. Aber wacht über der Quelle, 

denn es werden Menschen auftreten, die euch mit falschen spirituellen Lehren betören 

wollen und euch sagen werden, dass sie Gott und Maria lieben. Seid auf der Hut, denn damit 

wollen sie euch von der Hürde (des Herrn) trennen. Es werden jene erscheinen, die meine 

Lehre mit menschlichen Lehren vermischen. Lebt wachsam! Denn schon naht die Stunde, 

in der Ich euch zum Gericht rufe. Dann wird meine Gegenwart wie der Donner im Gewitter 

sein und mein Licht wie der Blitz, der im Osten entsteht und im Westen erlischt. Dann 

werde Ich die hundertvierundvierzigtausend von Mir Gekennzeichneten herbeirufen, damit 

sie vor meiner Gerechtigkeit ihre Ernte übergeben. Die einen werden in der Materie und die 

anderen im Geist sein. 

99. Jene, die mir 1866 folgten, werden bei diesem Gericht gegenwärtig sein, damit sie sich 

für ihre erste Saat gleichfalls verantworten. Bevor der Friede kommt wird das Gericht sein. 

Ihr werdet Starke gegen Starke sich erheben sehen; doch bei diesen Kämpfen wird ihre 

Kraft und ihr Hochmut ermatten. Dann wird die Erde im Blut von Sündern und auch von 

Unschuldigen gebadet worden sein. Doch wenn jene Heimsuchungen vorüber sind, wird 

der Friede zu den Nationen kommen, denn die Menschen werden als einzigen Starken und 

Gerechten Gott anerkennen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 61 

1. Wenn mein göttlicher Strahl zu euch herabkommt, vereinigen sich die Engel mit eurem 

Geist im Gebet und in der Verehrung für den Vater. 

2. Die Furcht vor meiner Gerechtigkeit hat die Inbrunst dieses Volkes erhöht, wenn es 

erlebt, dass die Naturgewalten in diesen Tagen der Prüfung entfesselt sind. Warum verzagt 

Ihr? Habe Ich euch nicht gelehrt, zu beten und euch mit Glauben zu wappnen? 

3. Bedenkt, dass die Naturgewalten euch die Erfüllung der Prophetien der vergangenen 

Zeiten zeigen. Wenn es euch beschieden ist, diese Ereignisse mitzuerleben und 

anzuschauen, so erschreckt nicht vor dem Willen eures Vaters. Alles dient dazu, euch zu 

läutern. 

4. Jedem einzelnen von euch vertraue Ich eine Anzahl Herzen an, damit er sie durch sein 

Wort und sein Vorbild führt. Doch wenn ihr in den Prüfungen schwach werdet, welches 

Vertrauen könnt ihr dann euren Geschwistern hinsichtlich meiner Unterweisung einflößen? 

Unter den Menschen, die euch folgen, gibt es Herzen aus Stein, bei denen es nur mit guten 

Werken gelingt, sie zu bewegen und zu meiner Lehre zu bekehren. 

5. Lebt wach und seid feinfühlig, denn auf Schritt und Tritt und an jedem Ort werde Ich 

euch einen Bedürftigen zuführen und ihr dürft nicht an ihm vorübergehen, ohne seine Not 

zu fühlen. Auch jene, die ihr nur einmal im Leben seht, gehören zu der euch anvertrauten 

Schar. Sie werden euch im Jenseits erkennen. 

6. Seht nicht nur aus Neugierde auf Bilder des Schmerzes. Seid immer von edelsten 

Gefühlen erfüllt, damit eure Werke wahre Nächstenliebe beinhalten und ihr euren 

Geschwistern Trost bringt. Geht einem Krankenhaus nicht aus dem Weg und entsetzt euch 

nicht vor einem Aussätzigen, vor einem Krüppel oder vor dem, der von irgendeiner 

ansteckenden Krankheit befallen ist. Blickt nicht mit Verachtung oder Widerwillen auf ein 

Gefängnis und geht nicht an ihm vorüber, ohne für die zu beten, die sich darin befinden. 

Streckt eure Hand mit Liebe nach denen aus, die gefallen sind, nach denen, die von den 

Menschen vergessen sind. Wie viel Gutes werdet ihr ihnen an ihrem Geist tun! 

7. Stählt euer Herz für den Kampf! Ich will in meinen Reihen keine schwachen Soldaten 

haben. Eure Gegenwart auf dem Weg eurer Geschwister kann für sie Rettung, Befreiung, 

Gesundheit und Frieden bedeuten. 

8. Bald werde Ich mein Wort unter euch beenden und die, welche es nicht in ihrem Herzen 

tragen wollten, sollen darauf gefasst sein, dass der Schmerz sie abschleift. Wie könnten sie 

Zeugnis von meiner neuen Kundgebung ablegen, wenn sie nicht zubereitet sind. 

9. Wenn in der Zweiten Zeit mein Wort durch das Kind Jesus zu den Lehrern des Gesetzes 

sprach und bewirkte, dass ihre Lippen bei meinen Fragen schwiegen und Ich sie durch 

meine Antworten in Staunen versetzte, dann, wahrlich, Ich sage euch, wird auch in dieser 

Zeit mein Wort zu den neuen Gesetzeslehrern, Theologen und Gelehrten gelangen, um sie 

zu befragen und ihnen zu antworten; dafür müsst ihr euch vorbereiten. Ich werde euch 

aussenden, um der Menschheit dies Zeugnis zu geben und wenn die Menschen euch nicht 

glauben, werde Ich ihnen sagen: Wenn ihr meinen Sendboten wegen ihrer Armut und wegen 

ihrer Bescheidenheit nicht glaubt, so glaubt ihnen um ihrer Wundertaten willen. Die Werke 

meiner Jünger werden von Zeichen in der Natur und im Leben der Völker begleitet sein, 

welche die Menschheit zum Nachdenken über die Wahrheit meiner Lehre bringen werden. 
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10. Ich will nicht, dass die Gekennzeichneten nach ihrem irdischen Tagwerk von Finsternis 

umhüllt ins Geistige Tal zurückkehren. Ich will sie von Licht, Kraft und Liebe erfüllt 

empfangen, um sie dann als Geistwesen zur Erde zu senden als ein unsichtbares Heer, das 

die Wege ebnet, die Gefangenen befreit, diejenigen wachrüttelt, die in Unwissenheit, in 

Hochmut oder in den Lastern dahinleben. Was wird mit denen geschehen, die, obwohl sie 

das Zeichen des Heiligen Geistes empfangen haben, sich ohne Licht und ohne Verdienste 

im Jenseits einfinden? Wird der Herr sie unter seine Heerscharen des Lichts senden oder 

muss Er sie von neuem inkarnieren lassen, damit sie ihre Unreinheiten abwaschen? 

11. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, ihr wisst nicht, was für Zeiten die Menschheit auf 

dieser Erde erwarten und verlangt auch nicht danach, in jenen Tagen auf ihr zu wohnen. 

12. Lasst ab, lasst ab von der Sünde, denn mein Schwert Göttlicher Gerechtigkeit kommt 

unversöhnlich, um das Böse zu vernichten. Ich werde denen helfen, die für ihre Rettung 

kämpfen und werde denen mit meiner Barmherzigkeit beistehen, die wegen der Verirrung 

der Menschen weinen. Ja, Volk, es gibt Männer und Frauen, die wachen, um in der Tugend, 

im Guten zu verbleiben und Eltern, die beten, damit ihre Kinder nicht vom guten Weg 

abkommen. 

13. Ich ermahne euch zu einer wohlverstandenen Buße, bei der ihr auf nichts verzichtet, 

was für den Geist und den Körper wohltätig ist, aber bei welcher ihr euch von allem befreit, 

was schädlich ist, so zuträglich und behaglich es euch auch erscheinen mag, auch dann, 

wenn diese Entsagung ein Opfer bedeutet. 

14. Wo immer ihr geht, lasst eine Spur der Liebe und Barmherzigkeit zurück, damit der, 

der dort vorbeikommt, das Licht empfängt. Dann werdet ihr wirklich euren Meister zum 

Vorbild nehmen. Wahrlich, Ich sage euch, eine der tiefsten Spuren, die ihr im Herzen eurer 

Geschwister hinterlassen könnt, ist die der Vergebung für empfangene Beleidigungen. 

15. Euer Herz hat sich voll Demut geöffnet, um vor seinem Herrn seine Schuld zu bekennen 

und Ich, auf den alle Beleidigungen zurückfallen, gewähre euch meine Vergebung als einen 

Hauch des Friedens, der euren Geist beruhigt und euer Herz mit Hoffnung erfüllt. Was kann 

euer Geist noch mehr verlangen in der Verbannung, in der er sich befindet? 

16. Der Vater spricht zu euch von seinem Reich aus, Maria bedeckt euch mit ihrem Mantel 

und Elias wacht über euch. Achtet die Gnade hoch, die euch gewährt worden ist. 

17. Siehe, hier ist das Buch des Wahren Lebens, das vor euren Augen aufgeschlagen ist, 

damit ihr nicht im Finstern wandelt. Da Ich euch mit Geist ausstattete, ist es das 

Natürlichste und höchst gerecht, dass Ich ihn etwas mehr als das erkennen lasse, was ihn 

die Natur lehren kann. Ein Geist darf inmitten meiner Schöpfung nicht in Unwissenheit 

leben, da er höher steht als alles, was ihn umgibt. 

18. Ich habe nicht nur Durst nach eurer Liebe, sondern auch nach eurem Verständnis. 

19. Nehmt die Prüfungen und Wechselfälle des Lebens mit geistiger Erhebung hin, damit 

sie eurem Geist nützlich sind. Denn wahrlich, Ich sage euch, durch sie werdet ihr viele 

Lehren eures Vaters klar verstehen. 

20. Nehmt eure Bestimmung an, seid zufrieden mit dem, was ihr besitzt, habt Geduld. 

Warum verliert ihr bisweilen die Ruhe und verzweifelt? Weil ihr euren Ursprung vergesst 

und ebenso die Schuld, die ihr abzutragen habt. 
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21. Lasst zu, dass euer Geist begreift und er mit seiner Sühne einverstanden ist, dann 

werdet ihr fühlen, dass das Licht in euer Inneres eindringt und euch mit Hoffnung, Kraft 

und Freude erfüllt. 

22. Versteht, dass es nicht mein Wille gewesen ist, dass ihr weintet und dass Ich kein 

Gefallen daran habe, in euren Augen Tränen zu sehen. Doch als Ich sah, dass euer Geist, 

der rein zur Erde kam, sich mit den Sünden der Welt befleckt hat, ließ Ich zu, dass er sich 

selbst läuterte, damit er zu Mir zurückkommen könnte. Wenn der Unwissende meiner 

Gerechtigkeit flucht und der Schwache zu Fall kommt, wird ihnen vergeben. Doch ihr, die 

ihr dies Wort gehört habt, die ihr dies Gesetz empfangen habt, könnt nicht verzweifeln 

oder lästern, es sei denn, dass ihr das Licht eures Glaubens auslöscht und in Verwirrung 

geratet. Glaubt ihr nicht, wenn ihr in dieser Weise fehlt, dass es so wäre, als ob ihr dies 

weiße Blatt, das Ich euch gegeben habe, beflecken würdet oder als ob ihr das Brot, das Ich 

euch mit so viel Liebe darbot, von euch schleudern würdet? 

23. Werdet nicht schwach, werdet nicht wieder krank und lasst nicht zu, dass euch 

irgendjemand die Gaben entreißt, die Ich euch zu entwickeln lehre. Nützt die Unterweisung 

und die Kraft, die Ich euch gebe, damit ihr die Bitternis und das Leid in Frieden und in Liebe 

umwandelt. Wenn im Schoß eures Heims Zwietracht herrscht, so deshalb, weil ihr meine 

Lehren der Liebe nicht in die Tat umzusetzen verstandet. 

24. Solange ihr Mir zuhört, fühlt ihr euch sicher; aber sobald ihr den Versammlungsraum 

verlasst, fühlt ihr euch auf vielerlei Weise in Versuchung geführt. Bin Ich es etwa, der euch 

versucht, der euch zu Fall bringt und dem daran gelegen ist, dass ihr verderbt? Jünger, 

wenn Ich zugelassen habe, dass es Versuchungen gibt, so lasst sie euch zur Prüfung dienen! 

Eure Aufgabe ist es, ihnen im Glauben zu widerstehen, bis ihr die Finsternisse in Licht 

umgewandelt habt. Wenn Ich jenen auf euren Weg stelle, der gefehlt hat, geschieht es nicht, 

um euch zu Fall zu bringen, sondern damit ihr ihn rettet. Betet in der Erkenntnis, dass ihr 

in der Kampfzeit des Geistes lebt und dass ihr das Gebot erfüllen müsst, das euch sagt: 

Liebet einander. 

25. Seid aktiv, schlaft nicht! Oder wollt ihr etwa warten, bis euch die Verfolgungen 

schlafendüberraschen? Wollt ihr ein weiteres Mal in Abgötterei verfallen? Wartet ihr ab, bis 

fremde Lehren sich mit Gewalt oder unter Furcht durchsetzen? Seid wach, denn aus dem 

Osten werden falsche Propheten aufstehen und die Völker verwirren. Schließt euch 

zusammen, damit eure Stimme auf dem ganzen Erdball widerhallt und ihr die Menschheit 

rechtzeitig alarmiert. 

26. Um euch bei eurem Zusammenschluss zu helfen, mache Ich Mich unter euch in vielen 

Formenfühlbar, um euch die Zeit begreiflich zu machen, in der ihr lebt. Aber wie wenige 

sind derer, die meine Gegenwart fühlen und sagen: Es ist der Herr! Die Menschen schlafen 

geistig. Ihr, die ihr Mich hört, seid erwacht. Aber noch immer macht ihr euch nicht daran, 

die anderen zu erwecken. 

27. Aus dem Innern dieser bescheidenen Versammlungsstätten wird die neue Botschaft für 

die Menschheit hinausgehen, aus ihnen sollen die Scharen hinausziehen, die auf ihren 

Lippen das Zeugnis ihrer Erneuerung und ihres geistigen Fortschritts haben. 

28. Wie ärmlich sind, materiell gesehen, diese Gebetshäuser gewesen; doch ihre Größe ist 

geistig gewesen! Die Versammlungsstätten, in denen ihr mein Wort vernommen habt, sind 

gleich einem mächtigen und dichtbelaubten Baum, dessen Schatten heilsam gewesen ist. 

Sein Vorhandensein hat Frieden und Zuversicht eingeflößt und seine Früchte haben euch 
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genährt. Die Versammlungsstätten haben dem Ehebrecher, der Kindsmörderin, dem 

Lasterhaften, dem Kranken Zuflucht gewährt, denen, die ihre Hand mit dem Blut ihres 

Nächsten befleckt haben, den Armen, den nach Liebe Hungernden. Bei allen sind Tränen 

geflossen, sie haben Gebete emporgesandt, und man hörte von ihnen Worte der 

Dankbarkeit. Schritt für Schritt hat sich dies Volk in diesen Gebetsstätten durch Tränen 

und Gebete gereinigt. 

29. Jetzt läutert sich die Menschheit inmitten großer Schmerzen, der Krieg hat seinen 

Einfluss auf die ganze Welt ausgedehnt, und der schwache Mensch ist zurückgewichen. 

Heute fließen Ströme von Blut, Nationen erheben sich wider Nationen, selbst Mütter 

drängen ihre Söhne in den Krieg. Danach werden sich alle Folgen zeigen: Seuchen, Hunger 

und Tod. Es wird keinen Ort geben, der von dieser Vernichtung frei ist. Seltene Krankheiten 

werden auftreten, der Aussatz wird sich ausbreiten und die Blindheit ebenfalls. Die Sonne 

wird man wie Feuer brennen fühlen, die Felder, die früher fruchtbar waren, werden 

unfruchtbar sein und die Gewässer werden verseucht sein. Daher müsst ihr euch zurüsten; 

denn mein Zeichen wird nicht genügen, um gerettet zu sein. Wie viele, die nicht zu meinen 

Gezeichneten gehören, werden gerettet werden, wie viele, die nicht zu meinen 

Auserwählten gehören, werden den Weg zur Erlösung finden. Wachet und betet! 

30. Wahrlich, Ich sage euch, so wie ihr in dieser Zeit auf der Erde mein Wort durch 

Vermittlung eines menschlichen Verstandes hört, so wird es auch in anderen Welten 

vernommen, wenn auch durch andere Kanäle, durch andere Mittel. Doch jene Wunder 

werdet ihr erst erfahren, wenn ihr in das Geistige Leben eingeht. 

31. Wer hat noch nicht Beunruhigung empfunden angesichts des Lebens im Jenseits? Wer 

von denen, die einen Angehörigen auf dieser Welt verloren haben, hat nicht die Sehnsucht 

gefühlt, ihn noch einmal zu sehen oder wenigstens zu wissen, wo er sich befindet? All dies 

werdet ihr erfahren, ihr werdet sie Wiedersehen. Doch erwerbt jetzt Verdienste, damit 

nicht, wenn ihr diese Erde verlasst und im Geistigen Tal fragt, wo sich jene aufhalten, die 

ihr zu finden hofft, man euch sagt, dass ihr sie nicht sehen könnt, weil sie sich auf einer 

höheren Stufe befinden. Vergesst nicht, dass Ich euch schon vor langer Zeit gesagt habe, 

dass es im Haus des Vaters viele Wohnungen gibt. 

32. Esst das Brot meines Wortes, damit aus eurem Herzen Trauer und Schmerz entweichen 

und ihr das ewige Leben erahnt. Ich gebe euch ein wenig von diesem Frieden. 

33. Hört Mich ein weiteres Mal und entfernt aus eurem Verstand die schlechten Gedanken, 

die euch die Welt eingibt, dann könnt ihr vorbereitet in die geistigen Lehren eindringen, die 

Ich euch offenbare. Gerade jetzt, im Augenblick eurer geistigen Erhebung, in diesem 

Moment, in dem ihr euch bemüht, euch im Innersten eures Herzens zu sammeln, 

widerspiegeln sich in eurem Geist die Leidenschaften des Fleisches. Wann werdet ihr in 

eurem Körper die Eigenschaften und Schönheiten des Geistes sich in Fülle widerspiegeln 

lassen? 

34. Läutert euch, damit ihr Mich zu fühlen vermögt, legt Schritt für Schritt eure 

Vermaterialisierung ab. Verlasst die falschen Götzen, die in den ungesunden Vergnügungen 

wohnen, in den Eitelkeiten und in dem nutzlosen Geltungsstreben. Meistert eure 

Leidenschaften, die euch versuchen und sprecht zu ihnen, wie Christus in der Wüste 

sprach: Du sollst deinen Herrn nicht versuchen, sondern sollst ihn anbeten. 

35. Ich erinnere euch auch daran, dass Ich euch lehrte, einen Tribut Gott zu geben und 

einen anderen dem Kaiser; denn Ich sehe, dass ihr alles dem Kaiser gebt. Prüft euch jeden 
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Tag für einen Augenblick, denn unerbittlich wird die Stunde kommen, in der ihr meine 

Stimme vernehmt, die euch zum Gericht ruft und dann muss euer Geist Rechenschaft 

ablegen über sich selbst und seine Körperhülle. Fürchtet nicht Mich in jener Stunde, Ich bin 

nicht ungerecht; fürchtet euch vor euch selbst! 

36. Wenn Ich euch auf Erden vor Augen geführt habe, dass Ich euer Wohltäter bin und euch 

liebe und vergebe; glaubt ihr da, dass wenn ihr in das Geistige Leben eingeht, ihr Mich 

verändert finden werdet? 

37. Wenn Ich euch suche und euch mit so viel Eifer nachgehe, wenn Ich zu euch spreche 

und Mich bis dahin herabneige, wo ihr seid, so geschieht es, weil Ich nicht will, dass ihr 

beim Verlassen dieser Welt euch in der Unendlichkeit verliert, dass ihr ohne Licht seid, dass 

ihr Mich sucht und Mich nicht findet, dass ihr, obschon Ich euch sehr nahe bin, Mich sehr 

ferne fühlt und Mich weder hört noch seht. 

38. Hört meine Unterweisungen und bringt sie zur Anwendung. Selig sind jene unter euch, 

die untergroßen Entbehrungen, Heimsuchungen und Bitternissen leben und dennoch für 

die Weinenden bitten, sich selbst vergessen und für den Frieden der Nationen beten. Denn 

die, die so handeln, werden den Weg des Lichts finden, der zum Reich der Vollkommenheit 

führt und in der Stunde ihres Gerichtes wird ihre Last sehr leicht sein. 

39. Ich überschütte euren Geist mit Wohltaten, damit selbst der Notleidende, der sich 

beklagte, dass er nicht Barmherzigkeit üben könne, weil er nichts habe, heute erkennt, dass 

er geistig einen unerschöpflichen Reichtum besitzt. 

40. Ich spreche zu euch durch ein meiner Göttlichkeit höchst würdiges Mittel: den 

Menschen, und wahrlich, Ich sage euch, diese Verbindung ist nie unterbrochen worden. Ich 

bin Das Ewige Wort, das immerdar zu seinen vielgeliebten Kindern gesprochen hat und 

sprechen wird. 

41. Je dichter die Finsternis dieser Welt ist, desto intensiver ist das Licht, das Ich ihr sende, 

damit die Menschheit den wahren Weg erkennt. Wenn ihr bereits zubereitet wäret, welche 

Wonne würdet ihr verspüren, wenn ihr bei jedem Schritt, an jedem Ort und in jedem Wesen 

meine Gegenwart fühlen würdet! Ihr würdet Mich in eurem Herzen empfinden, Mich in 

eurem Geist vernehmen, Mich in allen meinen Werken erkennen, selbst in den kleinsten. 

Heute ruft die Menschheit: Mein Gott, wie finster sind die Wege des Lebens!, ohne zu sehen, 

dass Elias, der göttliche Sendbote der Dritten Zeit, die Wege mit meinem Licht erhellt hat 

und dass ihr auf ihnen deutlich die Spuren meines Blutes erkennen könnt. 

42. Mein Reich steht wider euer Reich, Ich habe Mich zum Streit wider die Welt erhoben. 

Doch niemand sei bestürzt, denn mein Schwert besteht aus Liebe und meine Heere sind 

mit Frieden und Licht bewaffnet. Die Feinde meines Reiches werden von der universellen 

Macht der Liebe bezwungen werden; doch mit diesen Feinden meine Ich nicht meine Kinder, 

sondern ihre Unvollkommenheiten, ihren Ungehorsam und ihre Sünden, die Ich zum 

Verschwinden bringen werde. 

43. Wie sollte Ich eure Waffen des Hasses und des Todes gebrauchen, um euch zu 

vernichten? Könnte Ich der Vernichter meiner eigenen Kinder sein? Ist dies bei Gott 

vorstellbar? Ich sage euch: Siehe, hier ist euer König ohne Krone, ohne Zepter und ohne 

Mantel. Erforscht mein Wort, richtet Mich durch dieses, wenn ihr wollt. Ich sage euch, mein 

Reich hat sich euch in dieser Zeit genähert, um euch die Zwiesprache von Geist zu Geist 

mit eurem Vater zu lehren. 
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44. Ihr seid die Wanderer, denen es gegeben sein wird, das Neue Jerusalem zu schauen, die 

weiße und leuchtende Stadt, die sich nicht auf Erden befindet, weil sie geistig ist. Schreitet 

voran, bleibt fest im Glauben, durchlauft den Weg voller Bitterkeiten und Härten bis ihr zu 

der großen Pforte gelangt, wo ihr Mich sehen werdet. Dort werde Ich euch empfangen und 

euch die Pracht meines Reiches zeigen, welches die Macht meiner Herrlichkeit ist. Um euch 

zu helfen, dorthin zu gelangen, gebe Ich euch meinen Stab der Liebe. 

45. Heute sucht ihr mein Wort, um euren Geist zu stärken, denn ihr wisst, dass es eine 

günstige Zeit ist, um den Weg der Vergeistigung zu beschreiten. Jeder Mensch trägt den 

Weg vorgezeichnet in seinem Herzen, er muss ihn nur finden wollen. Meine Liebe hat ihre 

Macht allen meinen Kindern gezeigt und mein Licht hat niemanden im Finstern gelassen. 

46. Tausende und Abertausende von Wesen leben in Verzweiflung und Angst. Aber der 

Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr sehen werdet, wie sie zum Licht empordringen, weil 

ihr Schmerz sie auf den Weg des ewigen Lebens führt. Mein Licht senkt sich auf die 

Menschen herab als göttliche Inspiration; aber dann entsteht in den Menschen der Zweifel 

und sie glauben nicht, dass es die Stimme des Herrn ist, die zu ihnen spricht und zwar 

deshalb, weil sie noch nicht begriffen haben, in welcher Zeit sie leben. 

47. Mein Same, der aus Liebe, Wahrheit, Barmherzigkeit, Gesundheit und Frieden besteht 

ist für jeden bestimmt, der ihn säen will. 

48. Ihr, die ihr mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan hört, seid nicht die 

einzigen, die geistige Botschaften empfangen. Ich weiß, wo sich andere meiner neuen 

Jünger aufhalten, jene, die sich in Liebe zubereiten, um meine göttlichen Gedanken durch 

Inspiration zu empfangen und die intuitiv wissen, welche Zeit dies ist. Wisst, dass Ich nicht 

allen die Gnade gewährt habe, mein Licht oder das der Geistigen Welt durch das 

menschliche Gehirn zu empfangen. Die einen sind in der einen Weise und andere in anderer 

Form vorbereitet worden. Aber sie alle werden in der Wahrheit, welche eine einzige ist, 

übereinstimmen, sie alle werden sich gegenseitig an der Vergeistigung, an den Werken der 

Liebe und Barmherzigkeit für ihre Mitmenschen erkennen. 

49. Die Menschheit hätte gern den Besuch eines neuen Messias, der sie aus dem Abgrund 

rettet oder siemöchte wenigstens die Stimme Gottes wie eines Menschen Stimme hören, die 

in den Lüften ertönt. Doch Ich sage euch, es würde genügen, ein wenig zu beobachten oder 

euren Geist in der Meditation zu sammeln, um ihm Empfindsamkeit zu geben und schon 

würdet ihr hören, wie alles zu euch spricht. Wenn es euch unmöglich erscheint, dass die 

Steine sprechen, sage Ich euch, dass nicht nur die Steine, sondern alles, was euch umgibt, 

zu euch von eurem Schöpfer spricht, damit ihr von euren Träumen der Größe, des 

Hochmuts und des Materialismus erwacht. 

50. Dies ist der Untergang eines Zeitalters und der Anbruch einer neuen Zeit. Das Licht der 

Morgenröteerscheint schon, wenn sich auch die Schatten der Nacht noch nicht auflösen. 

Das Wunder ist vor euren Augen, aber wegen der Härte eurer Herzen ahnt ihr es noch nicht. 

Wie wollt ihr in die innere Stille einkehren, wenn ihr eure Verfehlungen noch nicht bereut 

habt? 

51. Ihr habt euch an die Schlechtigkeit und das Laster, das euch umgibt, gewöhnt. Ihr seht 

den Totschlag, die Entehrung, den Ehebruch als etwas Natürliches an. Ihr bekämpft die 

Tugend und verschleiert dagegen das Laster, um euch in den Augen eurer Mitmenschen 

dem Anschein nach rein zu zeigen. 
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52. Wahrlich, Ich sage euch, die Menschheit wird aus diesen Finsternissen den Weg zum 

Licht finden. Doch dieser Schritt wird langsam geschehen. Was würde aus den Menschen, 

wenn sie in einem Augenblick alles Böse begriffen, das sie verursacht haben? Die einen 

würden den Verstand verlieren, die anderen würden sich das Leben nehmen. 

53. Volk, warte nicht, bis du dich im Geistigen Tal befindest, um dich aufzuraffen und der 

Welt die Nachricht von meiner Kundgebung unter euch zu bringen. Diese Botschaft soll das 

Herz der Menschen erreichen und dies wird der Beginn ihrer Vergeistigung sein. 

54. Wenn die Menschen sich erneuert haben, werden sie meine Gegenwart und meine Liebe 

in ihren Herzen fühlen. 

55. Oh meine kleinen Kinder, ihr könnt euch die göttliche Sehnsucht nicht vorstellen, mit 

der Ich Mich eurem Herzen nähere! Ich komme, um mit euch zu sprechen, um Mich daran 

zu ergötzen, euch an meinem Tisch zu sehen. Da ihr noch nicht gelernt habt, euch zu Mir 

zu erheben, komme ich zu euch herab. Niemals werde Ich aufhören, euch zu lieben, niemals 

werde Ich müde werden, euch mit Zärtlichkeit anzublicken. 

56. Diese Form, Mich durch einen menschlichen Dolmetscher zu hören, wird enden und die 

Stunde wird schlagen, in welcher der Vater die Glocke läutet, um euch zur Versammlung 

zu rufen, damit ihr zum letzten Mal dieses Wort vernehmt. 

57. 1950 rückt näher, das Jahr, nach welchem ihr Mich nicht mehr hören werdet. Glaubt 

nicht, dass wenn der Schall des letzten Glockenschlages verklungen ist für dies Volk das 

Ausruhen kommen wird. Im Gegenteil, dies wird der erste Augenblick eures Kampfes sein, 

des großen Tagewerks, das ihr dann in Angriff nehmen werdet. 

58. Heute seid ihr wie meine Jünger der Zweiten Zeit als sie den Meister umgaben, seiner 

Lehrelauschten und seine Werke beobachteten. Der Meister war es, der zu den 

Menschenscharen sprach, der Wunder unter den Notleidenden tat, der sie anleitete und 

berichtigte und der sie verteidigte. Aber Er hatte ihnen seinen Weggang angekündigt und 

sie wussten, dass sie in der Welt wie Schafe unter Wölfen zurückbleiben würden. 

59. Wie fürchteten sie jene Stunde! Und als der Augenblick der Trennung kam, blieben sie 

allein auf der Erde zurück. Doch der Meister stand ihnen bei von seinem Reich aus, sein 

Geist ermutigte sie zu jeder Stunde und erfüllte ihnen alle seine Verheißungen ohne 

Ausnahme. 

60. Warum erwartet ihr, die ihr wisst, dass diese Form meiner Kundgabe zu Ende gehen 

wird, jenes Jahr 1950 mit Gleichgültigkeit? Warum denkt ihr, die ihr euch bereits müde 

fühlt, dass ihr euch nach jenem Zeitpunkt endlich zurücklehnen könnt, um zu schlafen? 

Denkt daran, dass ihr heute nur kleine Kinder seid, die hernach zu Meistern werden sollen! 

Doch fürchtet nicht die Erfüllung eurer Aufgabe, erinnert euch, dass, als Ich damals unter 

meinen Jüngern war, auch sie Anfänger in meiner Lehre waren.  

61. Bei einer bestimmten Gelegenheit sagte Ich zu Andreas, der einer meiner zwölf Apostel 

war: Glaubst du an Mich? Ja, Meister, antwortete er Mir. Glaubst du, dass du in meinem 

Namen die Kranken heilen kannst? Ja, Herr, ich glaube es tun zu können. Gut, sagte Ich zu 

ihm, gehe auf jenen Weg, der nach Jericho führt und du wirst auf ihm einen Kranken finden. 

Heile ihn in meinem Namen und berichte Mir dann darüber. 

62. Andreas machte sich auf die Wanderung und unterwegs fand er den Kranken, der ein 

Aussätziger war und sprach zu ihm: Im Namen Christi, meines Meisters und Herrn, werde 

gesund! Doch der Aussätzige blickte ihn nur traurig an, ohne irgendeine Besserung zu 
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verspüren. Zum zweiten und dritten Mal sprach Andreas meinen Namen aus, doch der 

Kranke wurde nicht gesund. Tief bekümmert kehrte der Jünger zu Mir zurück und sagte 

kleinlaut zu Mir: Meister, der Kranke ist nicht gesund geworden, er ist nicht rein geworden 

von seinem Aussatz. Mein Glaube an Dich war nicht ausreichend. Aber ich habe begriffen, 

dass das, was Du tust, wir nicht zu tun vermögen. Außerdem ist die Krankheit jenes 

Menschen unheilbar. 

63. Da sagte Ich zu ihm: Andreas, folge Mir, und brachte ihn zu dem Kranken, den Ich nur 

mit meiner Hand berührte und zu dem Ich sagte: Sei gesund! Der Aussätzige war 

augenblicklich rein. 

64. Andreas fragte Mich beschämt und zugleich verwundert, wie dies geschehen konnte, 

worauf Ichantwortete, dass die erbarmende Liebe Wunder tut, dass er es nicht erreichen 

konnte, weil er an dieser Macht zweifelte und Widerwillen davor fühlte, den Aussätzigen 

zu berühren. Und doch:  wie viele Kranke, und unter ihnen, wie viele Aussätzige heilte 

später Andreas, mein geliebter Jünger! 

65. Ich will euch begreiflich machen, dass ihr während dieser Zeit meiner Verkündung eure 

Gabenentwickelt und dass Ich euch berichtige, wenn ihr irrt. Doch eure besten Früchte 

werden kommen, nachdem ihr Mich gehört habt. 

66. Nichts Unerledigtes oder Unvollendetes soll der Geist auf Erden zurücklassen. 

67. Das, was Ich euch sage, hören nur einige wenige; dennoch wird es zu allen Herzen 

gelangen. Wie mein Wort der Zweiten Zeit sich über den ganzen Erdglobus verbreitete, wird 

dasjenige dieser Zeit wie ein befruchtender Regen für die Saat sein, die Ich früher säte. 

68. Glaubt nicht, dass ihr das einzige Mittel seid, um den Menschen mein Gesetz bekannt 

zu machen. Doch ist es notwendig, dass ihr die Aufgabe, die euch zukommt, ausführt; denn 

ihr seid ein Teil meiner göttlichen Pläne. Die Verleumdung oder die Erniedrigung soll euch 

nicht einschüchtern. Vergegenwärtigt euch den Weg, den euer Herr auf Erden ging. Ich bin 

der Weg, die Wahrheit und das Leben, Ich bin die Pforte. 

69. Es ist Zeit, dass ihr meine Lehre durch eure Werke zum Strahlen bringt, damit mein 

Name bis in den verborgensten Winkel der Erde ertönt. Die einen werden Wegbereiter der 

anderen sein, so wie Elias zu allen Zeiten mein Wegbereiter gewesen ist. 

70. Wenn ihr auf meinem Weg wandelt, werdet ihr keine Müdigkeit fühlen, noch werdet ihr 

erschöpft zu Mir kommen. Ich habe auf diesen Pfad mein Licht ausgegossen durch dies 

Wort, das Ich euch mittels des Stimmträgers gebe; ein Wort, das ihr bald nicht mehr hören 

werdet. Prägt die Spur eurer Schritte tief in diesen Pfad ein, damit man euch morgen 

Gerechtigkeit widerfahren lässt, wenn man euch für meine guten Jünger hält und damit 

euer Vorbild denen als Ansporn dient, die hernach kommen. Ich warte auf euch in der 

Ewigkeit; darum wird es nie zu spät sein, zu Mir zu kommen. 

71. In meinem Blut werdet ihr alle eure Schandflecken abwaschen; denn was bedeutet mein 

Blut, wenn nicht Liebe? Ich werde euch in meinem Schoß leben sehen, auf dem höchsten 

Punkt der Stufenleiter zur Vollkommenheit, nachdem ihr die dürren und trostlosen Wüsten 

eures Sühneweges durchquert habt, nachdem ihr die Fallgruben eurer Leidenschaften 

umgangen habt und nachdem ihr euch aus den Wogen des brausenden Meeres gerettet 

habt. Vergehen wird der Schmerz, die Kämpfe, und schließlich werdet ihr zur Heimat 

gelangen, wo der wahre Friede wohnt: ein Glück, wie es das Menschenherz nicht geahnt hat 

und wo das Licht der unendlichen Weisheit strahlt. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 62 

1. Geliebte Jünger, Ich komme, um euch zu bestätigen, dass alles, was Ich euch in 

vergangenen Zeitengesagt habe, jetzt in Erfüllung geht. In gleicher Weise wird sich das 

erfüllen, was Ich euch in dieser Epoche durch das Verstandesorgan des Menschen 

vorausgesagt habe. Dies ist der Grund, weswegen sich der Glaube in diesen 

Menschenscharen belebt hat, die anfänglich herbeikamen, mein Wort auszuforschen, um 

festzustellen, ob es Wahrheit ist, dass der Göttliche Meister seinen Kindern seine 

Liebeslehren übergab und die sich hernach dem Studium und der Erforschung (der 

Unterweisungen) gewidmet haben, um diese Lehre sogleich der Menschheit zu bringen. 

2. Ihr beginnt alles zu lieben, was eures von Leidenschaften gereinigten Herzens und eures 

Geisteswürdig ist und unmerklich hört ihr auf, all das zu lieben, was ihr früher in der Welt 

erstrebt habt. So spricht der Geist der Wahrheit in dieser Zeit zu euch, in der Er sein Wort 

durch ungebildete, einfache und sündige Geschöpfe kundtut. Kleine und ärmliche 

Versammlungsstätten habt ihr in den abgelegensten Winkeln der Städte und Dörfer 

errichtet und in ihnen hat sich das Volk versammelt, begierig, meine Unterweisung zu 

vernehmen. 

3. Einst hörten die Menschen Jesus in den Dörfern, an den Ufern der Flüsse und auf freier 

Flursprechen, bis der Augenblick kam, an dem mein Werk vollendet werden sollte und Ich 

in Jerusalem einzog, der Stadt, deren Namen für immer mit dem des Meisters verbunden 

ist. Doch jenes Volk ließ Mich nicht mehr fortziehen; nicht, weil es Mich liebte, sondern 

weil es Den töten sollte, der ihm die Botschaft einer höheren Unterweisung brachte als jene, 

die es bis dahin von seinem Herrn empfangen hatte. 

4. Jetzt sagt euch Christus: Ich bin das Tor zum Neuen Jerusalem. Gesegnet seien all jene, 

die durchdasselbe die lichte und heilige Stadt betreten, denn sie werden auch nicht mehr 

von ihr fortgehen; doch nicht, weil sie dem Tod begegnen, im Gegenteil, dort werden sie 

das ewige Leben finden. 

5. Während eure Körper in die Erde hinabgesenkt werden, in deren Schoß sie sich mit ihr 

vermengen, um sie fruchtbar zu machen — denn noch nach dem Tod werden sie weiterhin 

Kraft und Leben sein — wird euer Gewissen, der über eurem Wesen steht, nicht in der Erde 

bleiben, sondern er wird mit dem Geist ziehen, um sich ihm als ein Buch zu zeigen, dessen 

tiefe und weise Lehren vom Geist studiert werden. Da werden sich eure geistigen Augen 

für die Wahrheit öffnen und in einem Augenblick werdet ihr das zu deuten wissen, was ihr 

in einem ganzen Leben nicht zu begreifen vermochtet. Dort werdet ihr verstehen, was es 

bedeutet, ein Kind Gottes und ein Bruder eurer Nächsten zu sein. Dort werdet ihr den Wert 

all dessen begreifen, was ihr besessen habt, werdet das Bedauern und die Reue wegen der 

begangenen Fehler, der verlorenen Zeit empfinden und die schönsten Vorsätze zur 

Besserung und Wiedergutmachung werden in euch geboren werden. 

6. Es war notwendig, dass Ich in dieser Zeit mit einer ausführlichen und vollständigen 

Unterweisung kam, um Geheimnisse aufzuklären und Unwissenheit zu beseitigen, damit 

ihr alle Gaben erkennen könntet, mit denen euch euer Vater ausgestattet hat. Ohne diese 

Kenntnis und ohne diese Entwicklung hättet ihr Mir nicht näherkommen können und 

würdet ihr immerzu in eurem Meer von Ungewissheiten umher kreuzen. 

7. Ihr konntet die Geistesgaben und Kräfte, die ihr besitzt, infolge eurer Unwissenheit nicht 

nutzen. Doch wenn sie sich bei irgendeinem meiner Kinder in spontaner und natürlicher 
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Weise offenbart haben, war immer jemand zur Stelle, der ihn für anormal erklärte oder ihm 

okkulte und widernatürliche Kräfte unterstellte.  

8. Arme Menschheit, die obwohl sie den wahren Gott als Gott hat Ihn nicht kennt noch 

versteht, ebenso wie sie sich selbst nicht zu erkennen vermochte, weil sie aufgrund ihres 

religiösen Fanatismus eine dunkle Binde vor ihren Augen trägt infolge jener unreinen und 

unvollkommenen Gottesverehrung, die immer ein Hindernis für ihren geistigen Aufstieg 

und ihre Entwicklung gewesen ist. Doch Ich, der Ich der wahre und einzige Hirte der Geister 

bin, der sie in die Heimat zu führen vermag, die meine Barmherzigkeit für sie vorgesehen 

hat, Ich gehe den verirrten Schafen nach, um sie auf den Weg des Lichtes zu bringen, der 

zum himmlischen Gehege führt. 

9. Aus diesem Grund zeige Ich euch eine neue Seite des Buches des Wahren Lebens. 

10. Ich werde euch nichts wegnehmen, im Gegenteil, Ich überlasse euch alles. Noch ist es 

nicht Zeit, dass Ich zur Ernte komme. 

11. Ich lehre euch mit meinen göttlichen Unterweisungen, das Land zu bestellen, und wenn 

ihr in der Erforschung und Erkenntnis meines Gesetzes Fortschritte gemacht habt, sollt ihr 

es euren Brüdern, zusammen mit dem Zeugnis eurer Werke der Liebe und Barmherzigkeit 

bekannt machen. Ich werde von der Ewigkeit aus eure Schritte verfolgen und eure Saat 

bewachen. Wenn der rechte Zeitpunkt gekommen ist, werdet ihr Mir eure Ernte überreichen. 

12. Ihr lebt in einer Zeit der Prüfungen. Es vergeht nicht eine Stunde des Tages, in der ihr 

nicht unterirgendeiner Prüfung steht. Unter der Last derselben lästert der Weltmensch, und 

der überraschte Jünger fragt sich: Warum fühle ich mich von der Last der Prüfungen 

niedergedrückt, obwohl ich der Spur des Meisters folge? — Doch der Meister antwortet 

euch: Wer Mir nachfolgt, wird ein Kreuz tragen, und je gewissenhafter er sich an Mich hält 

und Mir nacheifert, desto bitterer wird sein Kelch sein. Denn was wäret ihr ohne Prüfungen? 

Wann würdet ihr zu Mir kommen? 

13. Die Seligkeit des Geistes ist für jene, die auf ihrer Schulter die Last ihres Kreuzes tragen 

und einen Blick der Vergebung für diejenigen haben, die sie beleidigen, ein Wort des 

Trostes für die Leidenden, und eine Hand, die alle segnet, die ihren Weg kreuzen. 

14. Gnade werden jene erlangen, die sich auf dem schmerzensreichen Wege ihres Lebens 

mit Ergebung aufzurichten vermögen, wenn sie zu Fall kommen, und die, ohne das Kreuz 

ihres Auftrags von sich zu werfen, mit ihm den Gipfel des Berges erreichen. Denn diese 

werden in ihrem Leben ihrem Meister nachgefolgt sein und werden mit Ihm in seinem 

Reiche sein. 

15. Glaubt nicht, dass Christus, weil Er Mensch gewordener Gott war, blutete und starb, 

ohne in seinem Todeskampf Schmerz zu fühlen. Wahrlich, Ich sage euch, der Schmerz 

Christi war real, und es hat weder vorher noch danach einen Schmerz gegeben, der ihm 

gleichkam. Gerade in seinem Fleisch war der Schmerz so stark, dass dieses ausrief: "Mein 

Gott, mein Gott, warum hast Du Mich verlassen!"  

16. Auch euch wird man den Kelch des Leidens reichen. Weist ihn nicht zurück, denn nie 

wird euch eine Prüfung gesandt werden, die über eure Kräfte geht. 

17. Ich erwecke euch mit meinem Lichte, und ebenso werde Ich die Konfessionen mit der 

Wahrheit dieses Wortes erwecken. 



505 

 

18. Meine erbarmende Liebe hat in dieser Zeit alle Geister erleuchtet, und in ihnen sind 

Fragen und Beunruhigungen aufgebrochen. Männer und Frauen erheben sich auf der Suche 

nach Licht, weil sie sich wie Schiffbrüchige inmitten eines Sturmes fühlen. 

19. Alle — angefangen bei den Wissenschaftlern, die sich im Meer des Lebens verirrt haben, 

bis hin zu denen, deren Verstand unausgebildet ist — fühlen das Kommen der Neuen Zeit. 

Wie viele jener Menschen werden, wenn sie Mich suchen, auf euch stoßen, um euch nach 

dem zu fragen, was euch der Meister lehrte! Nicht alle werden sanftmütig kommen, manche 

werden Beweise fordern, um zu glauben, und andere werden euch drohen! Dies ist die Zeit, 

auf die ihr vorbereitet sein müsst, dies wird die Gelegenheit sein, vor eurem Herrn 

Verdienste zu erwerben. 

20. Ihr sollt reden, wie Ich euch gelehrt habe. Von euren Lippen sollen nicht wohlklingende 

Worte ohne Gehalt kommen, wie sie die Menschen gebrauchen. Lasst nur bescheidene, 

schlichte und aufrichtige Worte aus eurem Munde kommen, dann werden diese das ganze 

Herz dessen bewegen, der sie aufnimmt. — Macht euch auch dafür würdig, dass Ich euch 

die Geheimnisse offenbare, die in meiner verborgenen Schatzkammer den Augenblick 

erwarten, ans Licht zu kommen. Ermutigt euch in Mir, weicht vor nichts zurück. Es ist nicht 

mein Wille, dass die Menschen durch Verbreitung von Furcht euren Mund verschließen und 

mein Volk zum Verstummen bringen. 

21. Gebt den Prüfungen, die ihr erlitten habt, den richtigen Wert, damit ihr euch nicht vor 

denen fürchtet, die noch kommen werden. Ihr habt Pharao besiegt, seid über die Götzen 

hinweggeschritten, die ihr früher angebetet habt, als ob sie euer Gott wären. Ihr habt die 

Traditionen vergessen und euch an das Gesetz gehalten, und habt den religiösen 

Fanatismus zurückgewiesen. Doch in diesem Kampf wurde euer Geist gestählt. 

22. Messt eurem Körper nicht mehr Bedeutung bei, als er in Wirklichkeit hat, und lasst auch 

nicht zu, dass er den Platz einnimmt, der nur eurem Geist zukommt. 

23. Begreift, dass die Körperhülle nur das Werkzeug ist, das ihr benötigt, damit sich der 

Geist auf Erdenkundtun kann. 

24. Ihr sollt bei der Erfüllung eurer Aufgabe mit Demut bekleidet ans Werk gehen, dann 

werdet ihr überrascht sein, zu sehen, wie eine geheimnisvolle Macht alles auf eurem Wege 

bereitstellt und vorbereitet. Wenn ihr den Samen meiner Lehre in irgendein Herz legt, 

werdet ihr ebenso entdecken, dass — noch bevor ihr zu ihm kommt — es bereits 

aufmerksam gemacht und dafür aufnahmebereit war, und dass es daher den Samen in 

seinem Herzen aufzunehmen vermochte. 

25. Verzagt nicht angesichts der Unfruchtbarkeit der Felder in dieser Zeit. Verliert nicht 

den Mut, wenn ihr beim Aussäen eines Samens entdeckt, dass unter der Erdkrume nur 

Steine vorhanden sind. Kämpft selbst gegen die Steine an! Ich gebe euch die Werkzeuge 

dafür. Habt Glauben, und Ich verspreche euch, Mich dort kundzutun, wo ihr Mich benötigt. 

26. Wachet, denn die Menschen werden sich vorbereiten und sich zu großen und mächtigen 

Gruppierungen vereinigen, ohne zu wissen, warum sie es tun. Doch ihr wisst, dass sie auf 

der Suche nach meiner Dritten Offenbarung sind, auf der Suche nach Dem, der ihnen 

zurückzukommen versprach. Sie werden in den vergangenen Testamenten nach Licht 

suchen, in der Hoffnung, ein Wort zu finden, das ihnen ihre Überzeugung bestätigt, dass 

dies die Zeit meiner Wiederkunft als Heiliger Geist ist. 

27. Die Menschen befragen Mich und sagen Mir: Herr, wenn Du existierst, warum offenbarst 

Du Dich nicht unter uns, obwohl Du zu anderen Zeiten bis in unsere Erdenwelt 
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herabgekommen bist? Warum kommst du heute nicht? Ist unsere Gottlosigkeit jetzt so 

groß, dass sie Dich hindert, uns zu Hilfe zu kommen? Immer hast Du den Verlorenen, den 

Blinden, den Aussätzigen gesucht — jetzt ist die Welt voll von ihnen. Erregen wir nicht 

mehr dein Mitgefühl? — Du hast zu deinen Aposteln gesagt, dass Du zu den Menschen 

zurückkehren würdest und dass Du Zeichen deines Kommens geben würdest, die wir nun 

zu sehen glauben. Warum zeigst Du uns nicht dein Angesicht?" 

28. Seht, so warten die Menschen auf Mich, ohne zu fühlen, dass Ich unter ihnen bin. Ich 

bin vor ihren Augen, und sie sehen Mich nicht, Ich spreche zu ihnen, und sie hören meine 

Stimme nicht, und wenn sie Mich endlich für einen Augenblick schauen, leugnen sie Mich. 

Aber Ich gebe weiterhin Zeugnis von Mir, und die auf Mich hoffen, werde Ich fernerhin 

erwarten. 

29. Doch wahrlich, die Zeichen meiner Offenbarung in dieser Zeit sind groß gewesen, selbst 

das Blut der Menschen, in Strömen vergossen und die Erde tränkend, hat die Zeit meiner 

Gegenwart unter euch als Heiliger Geist angezeigt. 

30. Alles stand geschrieben im Buch der Sieben Siegel, das sich in Gott befindet und dessen 

Existenz der Menschheit durch den Apostel und Propheten Johannes offenbart wurde. Den 

Inhalt jenes Buches hat euch nur das Göttliche Lamm offenbart, denn weder auf der Erde 

noch in den Himmeln war ein gerechter Geist vorhanden, der euch die tiefen Geheimnisse 

der Liebe, des Lebens und der Gerechtigkeit Gottes erklären konnte. Doch das Göttliche 

Lamm, welches Christus ist, löste die Siegel, die das Buch des Lebens verschlossen, um 

seinen Kindern dessen Inhalt zu offenbaren. Und jetzt wurde Elias gesandt als 

Repräsentant der Dritten Zeit und als Wegbereiter meiner Kundgabe unter den Menschen, 

um euren Geist für das Verständnis dieser Offenbarung vorzubereiten. Er war es, der den 

ersten Stein des Tempels des Heiligen Geistes setzte und der euch enthüllte, dass ihr euch 

in der Zeit des Sechsten Siegels befindet und dass alle, die diese Kundgebungen hören und 

sehen werden, vor der Menschheit Zeugen sein würden, der sie meine Wahrheit zu 

übergeben hätten, wobei sie mit ihren Werken die Realität meiner Kundgebung bezeugen 

würden. 

31. Die ersten Verstandesorgane, durch die sich dies Licht kundtat, waren durch meine 

Gnade vorbereitet. Aber um meiner Kundgebung würdig zu sein, beteten sie und verblieben 

im Glauben, in der Ehrfurcht und in der Erhebung. Unter ihnen war mein Sohn Roque und 

meine Dienerin Damiana — Stimmträger, durch die zuerst Elias in ihm und danach Das 

Göttliche Wort in ihr der Menschheit die Ankunft der Dritten Zeit verkündigte. Durch ihre 

Vermittlung begann Ich die Kinder Israel herbeizurufen und die Erwählten jedes Stammes 

zu kennzeichnen. 

32. Seit damals haben einige meiner Kinder versucht, dies Licht auszulöschen. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, niemand wird dies zu tun vermögen, denn das Licht des Sechsten 

Leuchters kommt von Gott. Vielmehr haben die, die gegen dies Licht kämpfen wollten, seine 

Flamme angefacht. 

33. Studiert also meine Unterweisung und sagt mir, ob alle diese Prophetien im Schoß 

irgendeiner Kirche hätten in Erfüllung gehen können. 

34. Mit dem Wort der Liebe und des Lebens habe Ich euch eine vollkommene 

Gottesverehrung gelehrt, und ihr habt eine neue Verbindung mit eurem Vater 

kennengelernt, die euch für die vollkommene Verbindung von Geist zu Geist vorbereitet. 
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35. Es wurden euch die Fähigkeiten aufgedeckt, welche der Geist besitzt, und ihr habt 

begriffen, dass —obschon ihr ein Erbe besitzt — ihr es nicht kanntet. Ich überzeugte euch 

von meiner Gegenwart, indem Ich euch auf eurem Lebensweg die Wohltaten gewährte, die 

nur meine Barmherzigkeit vollbringen kann — sowohl an eurer körperlichen Gesundheit, 

als auch an eurer moralischen; denn nur das Licht des Glaubens wird euch bis ans Ende 

eures geistigen Wiedergutmachungsweges gelangen lassen. 

36. Heute empfange Ich von jedem meiner Kinder seine Opfergabe und seine Bitte. 

37. Schüttelt die Müdigkeit ab von eurer und eurem Körper, denn noch müsst ihr wandern 

und arbeiten. Die Zeit des Schmerzes ist mit derjenigen meines Kommens 

zusammengefallen, so dass ihr nicht verlassen seid. Welche Freude werden die erleben, die 

den Leiden des Lebens die Ausübung meiner Lehre entgegensetzen! 

38. In dieser Zeit wird euer Herz lernen, in Liebe für die anderen zu schlagen, denn ihr 

werdet euch in Wahrheit als Brüder in Gott erkennen. Die Hand dessen, der liebt, wird stark 

sein, um den Gefallenen aufzurichten. Der Felsen, der die Berührung meiner 

Barmherzigkeit fühlt, wird unerschöpfliches Wasser hervorquellen lassen. 

39. Heute bleiben die Lippen der Kinder dieses Volkes noch verschlossen und sie 

verkünden der Welt nicht, dass Christus, der Rabbi, zurückgekehrt ist. Aber eure 

Stummheit darf nicht länger währen, denn sonst werdet ihr morgen über euren 

Ungehorsam weinen. 

40. Glaubt wirklich, dass eure Werke als Saat für die künftigen Generationen fortdauern 

werden, und dass ihr nur deshalb durch den Schmelztiegel des Leidens gehen musstet, um 

euch zu läutern und damit ihr die Gaben begreifen könntet, die Ich euch gegeben habe. 

Viele von euch mussten sich in den Wassern der Reinigung waschen. Es läuterte sich der 

Verstand des Stimmträgers, das Herz dessen, der Menschen zu führen hatte, die Hand 

dessen, der Kranke heilen sollte, die geistige Schau derer, die ins Jenseits eindringen 

sollten, um zu weissagen. 

41. Der Schmerz, der Leidenskelch und die Prüfungen eures Lebens haben euch gestählt, 

um dem Kampf standzuhalten, der sich nähert; denn wahrlich, Ich sage euch, euer Glaube, 

eure Vergeistigung und eure Geduld werden von der Menschheit auf die Probe gestellt 

werden. Dies sage Ich nicht nur denen, die Mir gerade zuhören, sondern all jenen, die noch 

nach der Zeit dieser Kundgebung sich aufmachen und ihr Kreuz ergreifen, um Mir 

nachzufolgen. 

42. Bekleidet euch mit Sanftmut, mit Erbarmen, mit Demut, damit ihr als meine Jünger 

erkannt werden könnt. Wenn ihr euch wirklich als Jünger Jesu betragt, werden selbst die 

Pharisäer, wenn sie sich unter einer Maske verborgen an euch heranmachen, um über euch 

herzufallen, angesichts eures Vorbilds aus Wölfen zu sanften Lämmern werden. 

43. Ich will euch mit meinem Licht retten. Es gibt nicht einen, der heute sagen könnte, dass 

er schongerettet ist. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich euch in dieser Zeit für einen 

Gerechten die Rettung anbieten würde, wäret ihr verloren, denn ihr könntet Mir keinen 

Gerechten präsentieren. 

44. Die Menschheit erleidet Schiffbruch inmitten eines Sturms von Sünden und von Lastern. 

Nicht nur der Mensch, wenn er erwachsen wird, befleckt seinen Geist, indem er die 

Entwicklung seiner Leidenschaften zulässt; auch das Kind in seiner zarten Kindheit erlebt 

das Kentern des Bootes, in welchem es fährt. Mein Wort voller Offenbarungen erhebt sich 

inmitten dieser Menschheit wie ein riesiger Leuchtturm, der den Schiffbrüchigen die wahre 
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Route anzeigt und in denen die Hoffnung belebt, die nahe daran waren, den Glauben zu 

verlieren. 

45. Es steht geschrieben, dass "alle Augen Mich schauen werden", denn geistig werden alle 

meine Wahrheit erkennen. Die Blinden werden ihre Augen dem Licht öffnen und Elias 

sehen, der große Menschenscharen in meine Gegenwart führt. Die ungläubige Welt wird 

sich mit dieser Art von Zeugnissen, von Überraschungen und Beweisen überhäuft sehen, 

und während die einen Mich leugnen und als Beweise die Schriften entgegenhalten, werden 

die anderen jubeln, weil sie die Stunde der Erfüllung vieler Prophetien gekommen sehen, 

die Ich durch den Mund meiner Propheten und durch den Mund Jesu ankündigte. 

46. Diejenigen, die mein Kommen im Schoße ihrer Kirchen erwarten, ahnen nicht einmal, 

in welcher Weise und wo Ich Mich kundtue, obwohl sich meine Kundgebung durch 

zahlreiche Ereignisse fühlbar machte. Wie ein Blitz, der im Osten entsteht und im Westen 

erlischt, so ist meine Ankunft gewesen. Aber die Schwingung und der Widerschein meines 

Geistes ist unter euch in Menschenwort umgewandelt worden, damit ihr begreifen könnt, 

wer Der ist, der an die Tür der Menschenherzen pochte, und weshalb die Zeichen gegeben 

wurden. 

47. Ich wollte Mich durch unverbildet-einfache Verstandesorgane kundtun, weil sie frei von 

Vorurteilen, von verdrehten Auslegungen meines Gesetzes sind und daher die Geeigneten 

sind, mein Wort in größter Reinheit zu übermitteln. Dies Wort wird von der Menschheit 

leidenschaftlich erörtert werden, auch wenn sie einen Schleier der Gleichgültigkeit über 

dasselbe breiten möchte. Denn es wird in dieser Zeit das einzige sein, das in viele 

Geheimnisse und viele Irrtümer Licht bringt. 

48. Wahrlich, Ich sage euch, nach 1950 werde Ich mit meiner Macht und meiner 

Gerechtigkeit alle kirchlichen Rituale heimsuchen, die auf der Welt gefeiert werden, und 

wenn ihre Geistlichen und Pastoren bei diesem Weckruf nicht erwachen sollten, werde Ich 

zu ihnen sprechen, indem Ich Mich der Unmündigen bediene. Ebenso, wie die Nationen von 

meiner Gerechtigkeit heimgesucht wurden, werden auch die verschiedenen Religionen der 

Prüfung unterworfen werden. Jede Krone, jedes Zepter, jeder Titel und jede Hierarchie wird 

gerichtet werden. 

49. Volk, wo bewahrst du die Worte und die Unterweisungen auf, die Ich euch mit so viel 

Liebegebracht habe? Bedenkt, dass dies Wort die göttliche Liebkosung gewesen ist, mit der 

euer Vater euch in dieser Zeit aufgeweckt hat. Oder wollt ihr etwa warten, bis euch die 

entfesselten Naturkräfte aus eurem Schlummer aufwecken? 

50. Der Vater möchte bei seinem Volk nicht mit Vorwürfen erscheinen, sondern seine 

Werke segnen; aber noch zeigt sich unter euch nicht der Vorsatz zur Erneuerung, und zwar, 

weil ihr nicht imstande wart, die ganze Liebe zu begreifen, die euer Meister bewiesen hat, 

indem Er euch aus dem Schmutze zog, um euch mit seiner Gnade zu bekleiden. 

51. Hört ihr nicht die Stimme des Geistes, die euch sagt, dass ihr die Jünger der Dritten Zeit 

seid? Hört auf diese Stimme und rafft euch auf! Euer Meister schrieb bereits mit seinem 

Leiden, seiner Lehre und seinem Vorbild in das Herz der Menschen das Gesetz, dem ihr 

folgen sollt. Die Apostel, jene Märtyrer, kämpften für die Pflege der Saat meiner Lehre. 

Kämpft jetzt ihr zum Wohle der Generationen von morgen, denn von dieser Saat werdet 

ihr die reife Frucht ernten, die eurer Frieden und Beglückung schenken wird. 

52. Die Liebe zu eurem Gott, das Erbarmen mit euren Brüdern und das Verlangen nach 

Vervollkommnung sollen euch zur Ausübung meiner Unterweisung bringen. Ihr sollt nicht 
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den Schmerz oder die Furcht vor meiner Gerechtigkeit nötig haben, um euch zum Arbeiten 

angespornt zu fühlen, denn dann werden eure Verdienste in meinen Augen nicht 

wahrhaftig sein. 

53. Überlasst es anderen Völkern, dass sie erst für die neue Zeit erwachen, wenn sie sehen, 

dass Landstriche durch Wasserfluten verheert sind, die Nationen durch Krieg zerstört sind 

und Seuchen das Leben vernichten. Diese Völker — hochmütig geworden in ihren 

Wissenschaften und eingeschläfert durch die Prachtentfaltung ihrer Religionen — werden 

mein Wort in dieser unscheinbaren Form nicht anerkennen, noch werden sie meine 

Offenbarung im Geist empfinden. Daher muss zuvor die Erde erschüttert werden, und die 

Natur wird den Menschen sagen: Die Zeit ist erfüllt, und der Herr ist zu euch gekommen. 

Damit die Menschheit erwacht, ihre Augen öffnet und bejaht, dass Ich es bin, der 

gekommen ist, muss erst die Macht und der Hochmut des Menschen heimgesucht werden. 

Doch eure Aufgabe ist es, zu wachen, zu beten und euch vorzubereiten. 

54. Jemand sagt Mir in seinem Herzen: Herr, wie ist es möglich, dass — obwohl Du uns so 

sehr liebst —Du deine Gerechtigkeit auf diese Weise fühlen lässt? Darauf antworte ich euch: 

Wenn meine Gerechtigkeit euren Taten nicht in dieser Weise begegnete, würdet ihr 

unwiderruflich verlorengehen. Wenn Ich zulasse, dass der Schmerz über euch kommt und 

auch der Tod, geschieht es, weil der Schmerz den Geist läutert und der Tod ihn erneuert. 

Warum solltet ihr nicht den Kelch des Leidens und des Todes trinken, obwohl ihr selbst 

ihn geschaffen habt? Wahrlich, Ich sage euch, der Schmerz und der Tod im Fleisch sind 

weniger furchtbar als das, was der Geist aus Reue oder aus Gram darüber, mit seinen 

Verfehlungen seinen Schöpfer beleidigt zu haben, empfindet. 

55. Ihr hört zu, ohne zu begreifen. Überlasst nicht die ganze Verantwortung für das 

Verständnis meines Wortes entweder nur der, oder nur dem erdgebundenen Verstand, 

ohne dass jedes davon den Teil übernimmt, der ihm zukommt. Der Geist soll es sein, der 

bestimmt, wofür das eine oder das andere zuständig ist. 

56. Wenn ihr erlebt, dass Ich voll Frieden zu euch gekommen bin — bewegt euch da nicht 

Mitgefühl beim Gedanken an jene eurer Brüder, die nicht einen Augenblick Frieden haben? 

Würde es euren Herzen nicht Freude machen, wenn Ich euch sagte, dass durch eure in 

Erbarmen gehüllten Gebete und Gedanken eure Brüder zum Licht erwachen können? 

57. Der Vater kam in damaliger Zeit, um seine Kinder zu retten; in der heutigen Zeit sollen 

die Menschen es sein, die einander retten, und zwar durch die Liebe, die sie ihr Vater lehrte. 

58. Meine Barmherzigkeit hat eine Brücke geschlagen zwischen meinem Reich und der Erde. 

Diese Brücke ist mein Volk; durch dieses werden die Menschen zum Verheißenen Lande 

gelangen. 

59. Ich habe meine Weisheit unter meinem Volk verbreitet, Maria hat ihre Liebe in euer Herz 

verströmt— doch wo ist diese Liebe und diese Weisheit, die ihr Mir noch immer nicht 

darbietet? Was macht ihr mit dem, was ihr von der göttlichen Barmherzigkeit empfangt? 

Ihr zweifelt für Augenblick, weil Ich im Geist komme; fühlt Mich in dieser Form, denn 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet Mich nie mehr als Mensch haben. 

60. Durch den Mund des Stimmträgers hört ihr mein Wort, und diese Stimme hat den Ruf 

an jene ergehen lassen, die sich vom Weg verirrt hatten, indem sie den Menschen, 

Vergnügungen und Schätzen der Welt nachgelaufen sind, in der Meinung, bessere Orte zu 

finden als die, die der Vater für jedes seiner Kinder bestimmt hat. Diese Kinder sind in 

meine Gegenwart gekommen mit zerfetztem Gewand, mit angeekeltem Herzen und mit 
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Spuren, welche der Rausch des Materialismus in ihrem ganzen Wesen hinterlassen hat. — 

Wenn der Vater euch nach eurem Gewand fragt, so begreift, dass es das der 

Menschenwürde ist, welches weiß und rein ist, und so sollt ihr es Mir immer vorweisen. 

61. Viele kehren nunmehr zu Mir zurück. Geschieht dies etwa, weil sie Mich lieben? Nein, 

der Grund ist, dass der Zeitpunkt kam, an dem die Welt ihnen nicht das bieten konnte, was 

sie von ihr forderten. Da erinnerten sie sich, dass es Mich gibt; aber Ich nehme sie an. Denn 

jetzt, da sie Mich hören, bereuen sie ihre Sünden, und in ihrem Herzen wird die Liebe zu 

ihrem Vater geboren. Das Licht meines Wortes wird in meinen Kindern wie eine neue 

Morgenröte sein, und ihre Vergangenheit wird wie die Nacht sein, wenn sie vorüber ist. 

62. Löscht euren Durst vollständig, denkt daran, dass sehr bald euer Wort den Durst eures 

Bruders lindern soll. Wenn ihr noch Durst fühlt, obgleich ihr Mich hört und ihr von diesem 

Weine trinkt, so deshalb, weil euer Herz die Herrlichkeiten der Welt begehrt. Nur mein 

höchst geduldiges und liebevolles Wort wird das Wunder eurer Umwandlung vollbringen 

können, und dann werdet ihr wirklich würdig sein, euren Weg zu beschreiten und euren 

Brüdern meine Unterweisung zu bringen. Niemanden sollt ihr demütigen oder ihm meine 

Barmherzigkeit verweigern, niemanden sollt ihr bevorzugen, denn dann würdet ihr nicht 

Mich zum Vorbild haben. Glaubt ihr etwa, dass mein am Kreuz vergossenes Blut nicht mehr 

auf irgendeinen der Sünder niederfällt? 

63. Als Johannes der Täufer das nahe bevorstehende Kommen des Himmelreiches 

ankündigte, war seine Weissagung für alle (bestimmt). Jener Prophet und Wegbereiter 

Christi ist in dieser Zeit unter euch gewesen. Er kam, bevor mein Strahl sich durch das 

menschliche Verstandesorgan kundtat, und er kam auch, um anzukündigen, dass das 

Kommen des Heiligen Geistes sehr nahe war. Seine Ankündigung, seine Prophetie galt allen 

ohne Ausnahme, und ihr habt ihn in dieser Zeit unter dem Namen Elias gekannt, weil dieser 

Geist der jenes Propheten ist, der zu allen Zeiten bei den Menschen gewesen ist, und er ist 

der Vorbote, der die Wege des Herrn bereitet hat. Darum heiße Ich euch alle willkommen, 

denn Ich kam, ohne die Sünden zu richten oder den zu demütigen, der sich am meisten 

befleckt hat. Diese werden zu jenen gehören, die Mich am brennendsten lieben; denn ihrer 

Verfehlungen waren viele, und alle wurden sie vergeben. 

64. Der Stern, der meine Gegenwart und mein Wort anzeigt, ist nur von den einfachen 

Menschengesehen worden. Die Könige und die Wissenschaftler haben in ihrer Größe 

geschlafen und haben am Firmament das göttliche Licht nicht zu entdecken vermocht, um 

dann aufzubrechen und ihm zu folgen wie jene Magier des Ostens, die alles hinter sich 

ließen, um zu jenem Himmelslicht zu gelangen, das der Welt die Ankunft des Heilands 

verkündete. Wenn die Wissenschaftler mein Licht suchen würden, und jene, die in großem 

Reichtum leben, etwas von meinen Lehren in die Tat umsetzen würden, würden sie meine 

Gegenwart in ihren Herzen fühlen. 

65. Einst sagte Ich euch, dass eher ein Kamel durch ein Nadelöhr ginge, als dass ein reicher 

Geizhals in das Himmelreich eingeht. Heute sage Ich euch, dass jene Herzen sich von ihrer 

Selbstsucht freimachen und an ihren Brüdern tätige Nächstenliebe üben müssen, damit ihr 

Geist auf dem engen Pfad der Erlösung durchkommen kann. Es ist nicht notwendig, sich 

von Besitztümern und Vermögen freizumachen, sondern nur vom Egoismus. 

66. Wie viele von euch waren früher Besitzer irgendeines Vermögens auf der Erde, und ihr 

hattet das Elend und die Nöte eurer Nächsten vergessen. Als dann für euren Geist die 

Stunde seines Gerichts kam, fühltet ihr, dass das Ausmaß eurer Sünden so groß war und 

die geistige Pforte so eng, dass ihr begriffen habt, dass ihr nicht hindurch kommen konntet. 
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67. Heute ist es nicht ein Schatz an materiellen Gütern, die ihr mit dem Bedürftigen teilen 

sollt. Euer Reichtum in dieser Zeit besteht aus Licht und geistigem Wissen, weshalb ihr euch 

für geistig reich betrachten könnt. Doch bedenkt: Wenn es vor Gott eine schwere 

Verfehlung ist, dem Bruder die Reichtümer der Welt zu verweigern und sie festzuhalten — 

was bedeutet es dann wohl, wenn man ihm die geistigen Gnadengaben verweigert, die 

niemals weniger werden, soviel man auch von ihnen weitergibt? Wie wird dann die 

Gerechtigkeit für diese Reichen des Geistes beschaffen sein, die sich so egoistisch zeigen? 

68. Ich habe euch dazu bestimmt, der Menschheit durch eure Vermittlung große Lehren zu 

geben. Wahrlich, Ich sage euch, dies Volk hat sich nicht von ungefähr gebildet, noch ist ein 

einziges Herz durch Zufall hinzugekommen. Die Hundertvierundvierzigtausend, die im 

Geist und im Körper ans Werk gehen müssen, sollen wie ein offenes Buch voller Licht, 

Erfahrung und Wiedergutmachung sein. Darum berühre Ich ihren Geist durch das 

Gewissen, und wahrlich, Ich sage euch, wenn sie sich nicht am Tag bekehren, werden sie es 

bei Anbruch der Nacht tun. Aber sie werden ihren Blick zum Vater empor wenden und 

hernach den Weg der Erfüllung einschlagen. 

69. Noch gebe Ich euch eine weitere Zeitspanne, damit ihr über eure Mission nachdenkt 

und euer Herzzubereitet. Ich sende euch in dieser Zeit aus, damit ihr von meiner Wahrheit 

zeugt. Das Sechste Siegel spricht, sein Licht breitet sich aus, sein Geheimnis klärt sich auf. 

Ruft die Männer, Frauen und Kinder, damit sie mein Wort hören, denn das Jahr 1950 wird 

kommen, und meine Stimme wird dann nicht mehr in dieser Form zu hören sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 63 

1. Warum erschrickt euer Herz vor Furcht, wenn ihr mein Wort als Richter hört? Ach, wenn 

ihr doch immer Furcht hättet, aber nicht vor Strafe, sondern vor Scham, Mich zu verletzen 

und euch zu beflecken. Wie viel Gutes würdet ihr für euren Geist erreichen! 

2. Ich habe euch gesagt, dass ihr euch meiner Gegenwart in dieser Offenbarungsform 

würdig machen sollt, dass ihr nicht die Tore meiner Barmherzigkeit verschließen sollt. 

3. Ich bin vollkommen und erwarte von euch Vollkommenheit. Nur auf diese Weise werdet 

ihr zum Gipfel des Berges gelangen. Dafür gebe Ich euch die Zeit, das Licht und die Kraft. 

4. An diesem Tag, den die Menschen dem Gedenken jener widmen, die ins Jenseits 

abgeschieden sind, und den sie fälschlicherweise "Tag der Totennennen, gewähre Ich euch, 

dass jene Wesen mit euch in Verbindung treten, damit sie euch einen Beweis geben, dass 

sie leben. Sie werden euch sagen, dass ebenso, wie ihr geistige Missionen erhalten habt, die 

ihr auf Erden zu erfüllen habt, auch sie schwierige Aufträge im Geistigen Tal erfüllen. 

5. Weint nicht um diese Wesen, belastet sie nicht mit euren materiellen Anliegen, lasst es 

ihnen gegenüber nicht an Achtung fehlen. Lasst sie mit euch in Verbindung treten, 

empfangt in euren Herzen ihre Botschaft und ihren guten Rat, und lasst sie dann in Frieden 

zu der Welt ziehen, in der sie leben und von wo aus sie über euch wachen. Diese Gnade, sie 

zu hören, wird bald vorübergehen. Danach werdet ihr ihre Gegenwart nur in euren Herzen 

fühlen. 

6. Während Ich euch vereine — nicht nur mit allen, die auf der Erde wohnen, sondern auch 

mit denen, die in anderen Welten leben — spüren viele der Nationen meine Gegenwart 

nicht, weil sie in ihre Kriege verstrickt sind. Aber ohne es zu wissen, erfüllen sie mein Wort 

der Zweiten Zeit, in welchem Ich euch ankündigte, dass Ich wiederkehren würde, wenn 

diese Ereignisse in der Menschheit einträfen. 

7. Geht ans Werk, ergründet dies Wort mit Eifer. Was würde aus euch, wenn ihr es nicht 

mehr hören könntet, wenn diese Münder vor der festgesetzten Zeit verstummten? Was für 

eine Unterweisung würdet ihr denen geben, die noch kommen werden, da ich euch noch 

nicht alle meine Offenbarungen gegeben habe? 

8. Bleibt beharrlich in eurer Erneuerung, wachet, betet und lernt. Hört Mir zu, soviel ihr 

wollt, doch gewöhnt euch nicht an meine Gegenwart. Sucht Mich immer als Vater und als 

Meister, fordert niemals meine Gerechtigkeit heraus. 

9. Seht, wie ihr durch dieses bisschen Glauben, das ihr gehabt habt, viele Wunder erlangt 

habt, wie das jetzige, durch welches ihr die Stimme derer hören werdet, die auf der Welt 

eure Angehörigen waren. 

10. Es werden nicht die Gräber sein, die sich öffnen, um jene hervorkommen zu lassen, die 

sich regungslos in ihnen befinden; es werden die Tore der Geistigen Welt sein, die jene 

hindurch lassen, die sich voll Licht und Leben einstellen, um euch ihr Weiterleben wissen 

zu lassen. 

11. Wenn eines jener Wesen noch menschliche Neigungen oder Verlangen nach Irdischem 

äußern sollte, so habt Erbarmen mit ihm und gebt ihm durch euer Gebet das Licht. Denkt 

daran, dass ihr einander beistehen sollt. 
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12. So geht ihr Schritt für Schritt auf dem Weg voran, der auf den Gipfel des Berges 

hinaufführt, wohin ihr gelangen werdet, wenn ihr Reinheit und Vollkommenheit im Geist 

habt. 

13. Begreift, dass ihr Christus als Meister habt, dass euch mein durch diese Menschenlippen 

gegebenes Wort vereint hat, und dass dies Wort das Buch der Liebe und der Weisheit ist. 

Ich gebe euch jedes Mal eine neue Lektion zur Erquickung eures Geistes. Heute fühlt ihr 

Wonne, wenn ihr Mir zuhört, morgen werdet ihr Freude empfinden, wenn ihr meine 

Unterweisung in die Tat umsetzt. Ich habe gesagt, dass die Menschen zu euch kommen 

werden im Verlangen nach diesem Licht, und es ist erforderlich, dass sie es in euren 

Worten, in euren Werken und in eurem Leben finden. 

14. Ich habe den Tisch gedeckt und euch zu meinem Festmahl geladen; aber Ich sage euch, 

später sollt ihr es sein, die den Tisch decken, um dann eure Geschwister zu empfangen 

und somit bis in alle Ewigkeit dies Fest der Geschwisterlichkeit und der Liebe fortzusetzen. 

In dieser Dritten Zeit soll euer Geist seine Bestimmung erfüllen, eure Geschwister zu lehren 

und alles mit ihnen zu teilen, was er von meiner Barmherzigkeit empfangen hat. Es werden 

nicht materielle Güter sein — da ihr solche entbehrt — es werden geistige Güter sein, mit 

denen ihr überhäuft seid. Damit eure Tugend geglaubt wird und euer Wort Macht hat, zu 

überzeugen und zu bekehren, müsst ihr auf dem Weg des Guten bleiben. Wenn ihr fühlt, 

dass meine Liebe euch vom Weg des Bösen entfernt hat und euch auf den Weg der 

Erneuerung gestellt hat, so tut dort feste Schritte und kehrt nicht mehr zu dem Ort zurück, 

aus dem ihr errettet worden seid. Wenn ihr euch dann aufmacht, um Erneuerung, Besserung 

und Beharrlichkeit im Guten zu predigen, werdet ihr das Herz des Sünders leicht gewinnen 

und bewegen können. Wenn ihr euer Herz und eure Lippen in den Augenblicken zu läutern 

versteht, in denen ihr eure Worte an das harte Herz eures Bruders richtet, wenn ihr in 

diesen Augenblicken eure Gedanken voller Vertrauen zu Mir erhebt, werde Ich es sein, der 

durch eure Vermittlung spricht und mit meinem Wort die verborgensten Fasern jenes 

Herzens anrührt und es so meine Gegenwart fühlen lässt.  

15. Begreift, dass ihr euch geistig und körperlich wandeln müsst, dass viele eurer Bräuche 

und Überlieferungen — ein Erbe eurer Vorfahren — aus eurem Leben verschwinden 

müssen, um der Vergeistigung Platz zu machen. 

16. Seht diese Menschheit, wie sie sich in einen Abgrund stürzt, während ihr noch immer 

in einemtiefen Schlaf befangen seid, in welchem ihr nur eure Ruhe sucht und euch nicht 

um das kümmert, was anderen geschieht. Ich sage euch nochmals, dass ihr euch nicht mehr 

mit Unnötigem, mit Schädlichem befassen sollt, damit ihr diese Augenblicke besser dazu 

verwendet, Werke der Barmherzigkeit zu tun, meinen Liebessamen in die Geister eurer 

Geschwister zu sähen. 

17. Dies ist die Zeit, welche meine Propheten sahen und ankündigten, dies ist die Zeit, die 

Ich euch in meinem Wort voraussagte. Erkennt, wie eine nach der anderen jener Prophetien 

nun in Erfüllung gehen. Mein Königswort weicht niemals zurück, noch widerspricht es sich, 

noch verneint es sich selbst. Auch mittels dieser menschlichen Sprachrohre habe Ich euch 

viele Prophezeiungen gegeben, die ihr eine nach der anderen habt in Erfüllung gehen sehen. 

Ich sage euch dies, weil das Jahr 1950 näher rückt und ihr danach mein Wort nicht mehr 

durch das menschliche Verstandesorgan hören werdet. 

18. Ich spreche zu euch mit gütigen Worten voller Liebe, um euch zu überzeugen, dass ihr 

euch für diesen großen Tag vorbereiten müsst. Wohl denen, die darauf vertrauen, dass 
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mein Wort unwandelbar ist, und die sich auf diese Zeit vorbereiten, denn sie werden nicht 

bestürzt sein, dass diese Form meiner Kundgabe endet. 

19. Hört meine Stimme, noch könnt ihr euch einige Jahre an ihr erquicken. Sie ist das Hohe 

Lied, das im Himmel ertönt und dessen Widerhall auf der Erde vernommen wird. Wenn 

dieses Lied nicht mehr durch den Mund meiner Stimmträger zu hören ist, werde Ich 

bewirken, dass ihr es fortan im Verborgensten eures Herzens vernehmt, wenn ihr euch 

geistig mit Mir verbindet. Wahrlich, Ich sage euch, es ist nur noch eine kurze Zeitspanne 

bis dahin, dass diese Voraussagen in Erfüllung gehen. Doch sage Ich euch auch, dass der 

Mensch seinen Willen nicht über den meinen wird stellen können, indem er versucht, meine 

Kundgabe unter euch zu verlängern. Seid wachsam, denn viele werden sich anschicken, 

ihre Geschwister zu täuschen. Ihr sollt weiterhin die Sünder in meine Gegenwart bringen 

— jene, die sich durch Diebstahl, durch Ehebruch oder ein Verbrechen befleckt haben — 

nicht, um sie vor dem Herrn anzuklagen, sondern damit ihnen vergeben wird und sie von 

ihrer Finsternis und ihren Schandflecken befreit werden. 

20. Ihr sollt auch weiterhin die Kranken salben mit Liebe und in meinem Namen, mit ebenso 

großem oder größerem Vertrauen und Glauben als dem, den ihr jetzt besitzt, damit Ich 

auch in Zukunft Wunder unter euch tue. Dies wird die Saat sein, die Ich entgegennehme 

und in meinen Kornkammern aufbewahre. 

21. Welche eurer Taten ist wohl vollkommen gewesen? Euer Gewissen sagt euch, dass ihr 

bis heute keine einzige vollbracht habt.  

22. Denkt daran, dass nur das, was vollkommen ist, zu Mir gelangt. Darum wird euer Geist 

nur dann in mein Reich eingehen, wenn er die Vollkommenheit erreicht hat. Ihr seid ohne 

Erfahrung aus Mir hervorgegangen, doch werdet ihr mit dem Gewand eurer Verdienste und 

Tugenden geschmückt zu Mir zurückkehren müssen. 

23. Volk, hebe dein Antlitz empor und beschaue den Himmel. Wenn ihr fühlt, dass Ich als 

Richterkomme, erbebt ihr und beugt euren Nacken. Begreift, dass die Zeit meiner geistigen 

Zwiesprache mit dem Menschen gekommen ist, wie es geschrieben steht. 

24. Stimmträger dieses Volkes, die ihr die Werkzeuge seid, durch die Ich zur Menschheit 

spreche, hört auf mein Wort, das euch sagt: Ihr seid die Quelle, mein Wort ist das 

kristallklare Wasser. Lasst es überströmen, doch bewahrt seine Reinheit. 

25. Auf dies Volk werden meine Weisungen herabkommen, damit meine Wahrheit 

verankert bleibt. Von euch werden die getreuen Niederschriften ausgehen, die sich später 

in die Herzen der Menschen aller Rassen prägen sollen. Unter euch befinden sich die 

Jünger, die die Schriften vereinen und ordnen werden. 

26. Mein himmlisches Konzert wird auf Erden vernommen, damit die Voraussagen der 

Propheten und das Wort Jesu in Erfüllung gehen. Schon vor langer Zeit sprach Joel zu euch 

von einer Zeit, in welcher die Söhne und die Töchter Israels weissagen, Gesichte und 

Träume haben würden, und dass mein Geist auf alles Fleisch ausgegossen würde. Wahrlich, 

Ich sage euch, jetzt ist die angekündigte Zeit. 

27. Hier ist mein Geist, der sich durch euch kundtut, die Geistige Welt, die durch euren 

Mund spricht. Hier sind Männer und Frauen aller Lebensalter, die mit ihrem Blick in das 

Geistige eindringen, und andere, die in ihren Träumen Ankündigungen und Offenbarungen 

empfangen. 
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28. Dies ist die Zeit, in der meine Geistigen Heerscharen sich der Welt nähern, um 

diejenigen aufzurichten, die Mir nachfolgen werden, und um die Giftpflanze und das 

Unkraut der Sünde zu zerstören. 

29. Ihr Seher, betrachtet Mich! Ihr wollt irgendeine Gestalt entdecken und findet sie nicht. 

Ihr seht nur die Helligkeit meines Lichts, denn dies bin Ich: Das Licht. 

30. Ich lasse euch beim Licht des Sechsten Siegels wachen. Ihm entspringt die Gabe des 

Wortes, aus ihm erhebt sich dies Konzert, das ihr in eurem Herzen hört und das euren 

Geist erbeben lässt; denn Ich bin der Herr. Vor euch ist das Lamm, das Das Sechste Siegel 

löst, um euch den Weg zu zeigen. Denn das Lamm ist Christus, und Christus ist der Weg. 

31. Jeder achte den Platz, der den anderen zugewiesen ist, und habe Achtung vor sich 

selbst. 

32. Betet, tut Buße! — Wenn ihr Heuchler seid, so seid jetzt aufrichtig; wenn ihr unklug 

seid, so seid jetzt besonnen; wenn ihr im Dunklen lebt, so erhebt euch zum Licht; wenn ihr 

keine göttlichen Inspirationen habt, so hört Mir zu, und ihr werdet von Licht erfüllt werden. 

Der zu euch spricht, ist Ursprung und Urgrund alles Geschaffenen, und Er sagt euch: Nehmt 

das Liebeskreuz Jesu auf euch und kommt zu Mir! 

33. Heute hat euch mein Kommen überrascht, weil ihr nicht darauf vorbereitet wart; das 

ist der Grund für den Zweifel von einigen. Wenn jemand seine Frage zum Unendlichen 

erhoben und gefragt hat, ob diese Kundgebung Wahrheit ist, hat er mitten in meiner 

Lehrrede sofort eine weise und liebevolle Antwort erhalten, die eine Flamme des Lichts in 

seinem Herzen entzündet hat. 

34. Wer Glauben hat, fühlt niemals Ermüdung oder Überdruss, Mich zu hören. Er kann jedes 

Mal Täler überqueren und über Berge steigen, um mein Wort zu vernehmen, wenn Ich Mich 

kundtue. 

35. Wer erkannt hat, wie das Wasser beschaffen ist, das seinen Durst löscht, und das Brot, 

das seinen Hunger stillt, tauscht sie für keine Sache, und nichts hält ihn davon ab, sie zu 

finden. Wer die Beglückung fühlt, dem Göttlichen Meister zuzuhören, und die Wonne, für 

kurze Zeit in das Ewige einzudringen, bedauert nicht, dass er während dieser Augenblicke 

die Vergnügungen der Welt hinter sich lässt. 

36. Jünger, es hat Augenblicke gegeben, in denen mein Wort, voll gerechten Vorwurfes, 

euch bittererschienen ist, und zwar, weil ihr es nicht zu begreifen vermochtet. Denn 

wahrlich, Ich sage euch, Ich komme nicht, um die Bitternis zu vermehren, die ihr auf Erden 

erleidet. 

37. Meine göttliche Unterweisung hat euch von den unsicheren Wegen, den falschen 

Freuden und dem Laster abgebracht. Dafür hat sie bewirkt, dass ihr die Freude kennt und 

Gefallen daran habt, das Gute zu tun. 

38. Ich werde euch nicht ohne Erbe lassen, wenn mein Wort nicht mehr durch diese 

Übermittler zuhören ist, denn Ich will euch erhalten, damit ihr vor den neuen Generationen 

die Wahrheit meiner Liebeslehren bezeugt, und damit ihr Ratgeber eurer Geschwister seid. 

39. Nicht alle werden in dieser Zeit das Wort kennenlernen, das Ich euch durch das 

menschliche Verstandesorgan gab, weil für sie noch nicht der Zeitpunkt ihres Erwachens 

gekommen ist. Sie werden gerufen, doch nicht auserwählt werden. Aber morgen, wenn sie 

dann bereit sind, Mir zu folgen, werden sie noch einmal gerufen werden, und dann werden 

sie gewiss zu den Auserwählten zählen. 
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40. Gleich einer tönenden Glocke erwecken nun die Elemente der Natur die Menschheit, die 

schläft, und rufen sie auf, zu beten und sich zu besinnen. Jene, die diese Stimme nicht 

verstehen, sind im Irrtum befangen oder taub für geistige Botschaften. Heute schreiben sie 

diese Ereignisse noch bloßen Naturerscheinungen zu. Doch der Augenblick wird kommen, 

in welchem die Geistlichen der Religionen und die Menschen der Wissenschaft und der 

Macht sich voll Furcht fragen werden: Ist es tatsächlich die Gerechtigkeit des Herrn, die an 

unsere Türen pocht? Ist jetzt die Zeit seiner Gegenwart unter uns? 

41. Ich sage euch, die Halsstarrigkeit des Menschen ist groß! Noch immer beugt er sich 

nicht dem Schmerz und lehnt sich gegen meine Gerechtigkeit auf, die ihn heimsucht. Doch 

wenn er seinen Nacken beugt, wird das ganze Menschengeschlecht in einer einzigen Hürde 

vereinigt werden. 

42. Euch sage Ich: Auf was wartet ihr, um die Frohe Botschaft weiterzugeben? Wollt ihr 

etwa auf Trümmern weissagen? Ich sage und offenbare euch alles, damit ihr jederzeit eine 

weise Antwort auf jede Frage habt, die euch eure Geschwister stellen. Bedenkt, dass ihr mit 

schwerwiegenden Argumenten angegriffen werdet, die denjenigen mit Furcht erfüllen, der 

nicht vorbereitet ist. 

43. Prägt euch mein Wort ein und vergesst nicht die großen Wunder, die Ich euch gewährt 

habe, damit jeder von euch ein lebendes Zeugnis meiner Wahrheit ist. Dann wird der, der 

euch ausforscht und in meinem Wort herumstöbert, erkennen, dass es in nichts dem 

widerspricht, was Ich euch in den vergangenen Zeiten gesagt und prophezeit habe. Der 

Kampf wird groß sein — so groß, dass einige, die meine Jünger gewesen sind, von Furcht 

erfüllt werden und Mich verleugnen, indem sie behaupten, dass sie Mich nie gehört haben. 

Diejenigen, die meinen Geboten treu bleiben und sich dem Kampf stellen, werde Ich mit 

einem Mantel bedecken, unter dem sie sich verteidigen werden, und sie werden jede 

kritische Situation unversehrt überstehen. Wer diesen Samen schlecht sät oder wer die 

Reinheit dieses Werkes befleckt, dem wird zu jeder Stunde Gericht, Verfolgung der 

Menschen und Ruhelosigkeit zuteil. Jedermann soll den Baum, den er großgezogen hat, am 

Geschmack seiner Frucht erkennen. 

44. Ich halte für die Zeit des geistigen Kampfes meines Volkes große Wunder bereit — 

Wunder und Werke, welche Gelehrte und Wissenschaftler in Erstaunen setzen werden. 

Niemals werde Ich euch euren eigenen Kräften überlassen. Lasst euch nicht verunsichern, 

wenn die Menschen euch verspotten; vergesst nicht, dass sich in der Zweiten Zeit die Menge 

auch über euren Meister lustig machte. 

45. Während viele noch immer meine Ankunft erwarten, ist bereits mein Abschied sehr 

nahe. Doch wahrlich, Ich sage euch, der Heilige Geist wird von nun an jeden Verstand und 

jeden Geist immerdar erleuchten, denn ihr seid bereits auf dem Höhepunkt der Zeiten. 

46. Von jedermann empfange Ich ein Geschenk: Die Kinder bieten Mir ihre Unschuld dar, 

die Jungfrauen Ihren Wohlgeruch, die Mütter ihre Tränen, die Väter ihr Kreuz, die Greise 

ihre Müdigkeit. Doch meine Liebe belebt euren Glauben, Ich hüte diese Leuchte, damit ihre 

Flamme niemals erlischt. 

47. In dieser Zeit kam Ich nicht als Mensch auf die Erde herab, um von den Augen eures 

Körpers gesehen zu werden. Jene Zeit ist vorbei. Jetzt ist die Zeit, in der ihr Verdienste 

erwerben müsst für euer Heil. Sucht Mich im Unsichtbaren, und ihr werdet Mich bald 

finden. Sucht Mich als Vater, als Meister, und so werdet ihr Mich haben. Sucht Mich nicht 

als Diener, wenngleich Ich euch in Wahrheit sage, dass Ich euch immer gedient habe. Meine 
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Dienste erwarten kein Entgelt; aber wenn ihr meine Wohltaten in irgendeiner Weise 

entgelten möchtet, sage Ich euch nur, dass ihr einander lieben sollt. Denn wenn ihr also 

tut, wird mein Werk gekrönt werden.  

48. Wundert euch nicht, dass — obwohl Ich der Herr alles Geschaffenen bin — Ich unter 

euch erscheine und um Liebe bitte. Ich bin der Gott der Sanftmut und der Demut. Ich prahle 

nicht mit meiner Größe, vielmehr verberge Ich meine Vollkommenheit und meine Pracht, 

um eurem Herzen näherzukommen. Wenn ihr Mich in all meiner Herrlichkeit schauen 

würdet — wie sehr würdet ihr über eure Verfehlungen weinen! 

49. Seht, hier ist der Weg, geht auf ihm, und ihr werdet euch retten. Wahrlich, Ich sage euch, 

es ist nichtnötig, Mich in dieser Zeit gehört zu haben, um das Heil zu gewinnen. Jeder, der 

im Leben mein göttliches Gesetz der Liebe ausübt und der jene am Schöpfer inspirierte 

Liebe in Nächstenliebe verwandelt, ist gerettet. Er gibt Zeugnis von Mir in seinem Leben 

und in seinen Werken. 

50. Ihr vernehmt den Heiligen Geist, doch nicht einen Geist, der verschieden ist von dem, 

der zu euch als Christus oder als Jehova gesprochen hat. Es ist der Gleiche, der Einzige, der 

existiert, der sich jedoch in jedem der drei Zeitalter in verschiedener Weise kundgetan hat. 

51. In der Ersten Zeit offenbarte sich euer Gott auf dem Sinai, und die Eigenschaft seines 

Wesens, die Er euch darbot, war die seiner Gerechtigkeit und seines Gesetzes. In der 

Zweiten Zeit sprach derselbe Gott zu euch in Christus und offenbarte euch eine Seite seines 

Wesens, die ihr nicht begriffen hattet: die Liebe. Und in der jetzigen Zeitepoche, welches 

die Dritte Zeit ist, spricht mein Heiliger Geist aus der Unendlichkeit zu euch; Er tritt aus 

dem Geistigen mit eurem Geist in Verbindung und zeigt euch so eine weitere Eigenschaft 

seines Wesens, die seiner Weisheit, welche Licht ist für die ganze Menschheit. Warum 

Geheimnisse sehen, wo es keine gibt? Das Mysterium der Dreieinigkeit ist aufgeklärt. 

52, Was bewog Mich dazu, euch zu erschaffen? — Meine Liebe. Denn bevor Ich euch erschuf, 

liebte Ich euch schon in Mir. Der Herr liebte die, die seine Kinder werden sollten, doch 

wollte Er sich auch von ihnen geliebt fühlen. Für die Kinder gestaltete Ich die Natur, die 

Naturkräfte, die Welten oder Heimstätten, damit ihr des materiellen Lebens teilhaftig sein 

könntet und so einen Weg der Vervollkommnung und der Aufwärtsentwicklung beginnen 

könntet. Ich gab den Geistern einen materiellen Körper, durch den sie ihre Empfindungen 

und ihre Fähigkeiten zum Ausdruck bringen könnten, vom Gewissen geleitet. 

53. Dem so beschaffenen und beschenkten Menschen gewährte Ich den freien Willen, in 

sein Inneres legte Ich das Blatt meines Gesetzes und meiner Gerechtigkeit und stellte ihn 

an den Anfang des Entwicklungsweges. 

54. Ohne dies innere Gesetz hätte Mich der Mensch niemals erkannt, verstanden und 

geliebt. Doch das Gewissen, welches das Leuchtfeuer gewesen ist, das den Weg erhellt, und 

die Stimme, die das Gute anrät, hat euch die Offenbarungen des Vaters begreifen lassen; 

und nun seid ihr in der Gegenwart angelangt, in der der inkarnierte Geist sich frei 

offenbaren und sich gegenüber dem Schädlichen und dem Materiellen durchsetzen soll. 

55. Warum musste Ich bei drei Anlässen zu euch herabkommen? Weil ihr auf der schweren 

Lebensreisegestürzt seid und Ich kommen musste, um euch aus dem Staub der Erde 

aufzurichten — weil ihr mit vollem Bewusstsein vom Weg abweicht. Doch wenn ihr euch 

dann zugrunde richtet und weint, sagt ihr Mir: Vater, warum strafst Du mich? Warum sagt 

ihr, dass Ich euch bestraft habe? Bedenkt, dass — während ihr lästert — das Leben, mit 

dem Ich euch umgeben habe, euch weiterhin seine Wohltaten schenkt. Lernt zu leben, dann 
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werdet ihr nicht straucheln: dies lehrt euch mein Gesetz. Erwartet nicht von den Lehren der 

Menschen den Frieden oder das wahre Leben. 

56. Mein Gericht wird zu allen kommen. Wenn der Zeitpunkt dafür gekommen ist, werde 

Ich die Dienermeines Gesetzes und die Männer, die Dogmen bilden, fragen: Was ist deine 

Ernte? Und die einen wie die anderen werden Mir nur Eitelkeit, Feindseligkeiten und ihre 

mangelnde Liebe zu den Menschen vorweisen. 

57. Vor allen anderen werde Ich die Hüter meines Gesetzes richten, denn dieses ist mein 

Testament der Liebe und Weisheit für alle meine Kinder, denn von ihm geht die Erlösung 

der Menschen aus. Weh denen, die diese Unterweisungen in ihrem Verstand verborgen 

halten, denn dieser wird eine Höhle der Finsternis sein — oder in ihrem Herzen, denn es 

wird nur eine Höhle der Selbstsucht sein! 

58. Seid zugerüstet und begreift Mich! Wer das Licht des Heiligen Geistes in sich hat, ströme 

Licht aus auf alle Bedürftigen. 

59. Wenn jemand fühlt, dass mein Wort ihn verletzt, kommt dies daher, weil es wie ein 

Schwert ist. Aber die Wunden, die es schlägt, sind solche der Liebe. Morgen werdet ihr 

begreifen, dass mein Wort immer gerecht ist. 

60. Ich werde die Familienväter rufen und sie fragen: Oh Väter der Menschen, was habt ihr 

mit euren Kindern gemacht? Ich werde die Lehrer der Menschheit richten, unter denen die 

Philosophen, die Theologen und Wissenschaftler sein werden, und auch sie werde Ich 

fragen, wie der Same beschaffen war, den sie in das Herz und in den Verstand ihrer eigenen 

Geschwister gelegt haben. Ich werde sie fragen, im Dienste welcher Sache sie die Gaben 

einsetzten, die Ich ihnen anvertraute. 

61. In meine Gegenwart werden die Regierenden der Völker, Nationen und Königreiche 

kommen, und Ich werde sie fragen, auf welchen Weg sie die menschlichen Geschicke 

gelenkt haben und was sie mit ihren Völkern gemacht haben. Ich werde von ihnen 

Rechenschaft fordern über das Brot ihrer Geschwister, über die Arbeit und den Tagelohn, 

und wenn sie in ihren Herzen nur Habgier und Eitelkeit und in ihrer Hand Reichtümer 

darbieten, während ihre Völker vor Hunger umkommen — wie groß wird dann ihre 

Verantwortung sein! 

62. Auch die Ärzte werden gerufen werden. Sie werde Ich fragen, was sie mit dem 

Geheimnis der Gesundheit gemacht haben, das Ich ihnen enthüllte, und mit dem 

Heilbalsam, den Ich ihnen anvertraute. Ich werde sie fragen, ob sie in Wahrheit den fremden 

Schmerz gefühlt haben, ob sie sich bis zum ärmlichsten Lager herabgebeugt haben, um 

den, der leidet, mit Liebe zu heilen. Was werden Mir jene antworten, die Pracht, Wohlleben 

und Luxus erreicht haben mit dem Schmerz ihrer Mitmenschen — einem Schmerz, den sie 

nicht immer zu lindern verstanden? Alle werden sich in ihren Herzen Fragen stellen, und 

sie werden Mir im Licht ihres Gewissens antworten müssen. 

63. Wenn ich euch offenbart habe, dass ihr ein Teil Israels seid, so denkt nicht, dass Ich 

euch mehr liebe als andere Volksgruppen. Warum sollte Ich euch mehr lieben als andere, 

da ihr doch alle meine Kinder seid? 

64. Wahrlich, Ich sage euch, wenn die Menschen an dem Gesetz festgehalten hätten, an das 

sie das Gewissen in ihrem Innern mahnte, wäre es nicht notwendig gewesen, euch Führer 

oder Propheten zu senden, noch wäre es nötig gewesen, dass euer Herr zu euch herabkam 

und dass Ich sogar in der Ersten Zeit mein Gesetz in einen Stein meißeln musste, und dass 

Ich Mensch werden und als Mensch an einem Kreuz sterben musste in der Zweiten Zeit. 
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65. Wenn Ich ein Volk heranbildete und es mit Gnadengaben überhäufte, geschah dies 

nicht, damit es sich erhöhe und die anderen erniedrige, sondern damit es ein Beispiel der 

Ergebung gegenüber dem wahren Gott und ein Vorbild der Geschwisterlichkeit unter den 

Menschen wäre. 

66. Ich erwählte dies Volk, damit es ein Werkzeug meines Willens auf Erden sei und ein 

Überbringer meiner Offenbarungen, damit es alle einlade, in meinem Gesetz zu leben, und 

so die ganze Menschheit schließlich ein einziges Volk des Herrn bilde. 

67. Dies Volk hat viel gelitten — obwohl es das Auserwählte gewesen ist — weil es glaubte, 

dass das Erbe nur für es selbst da sei, dass sein Gott nicht auch für die Heiden Gott sein 

könne, weil es die übrigen Völker als Fremdlinge betrachtete und sie nicht teilhaben ließ 

an dem, was der Vater ihnen anvertraut hatte. Ich habe es nur darum eine Zeitlang von den 

anderen Völkern abgesondert, damit es nicht von der Schlechtigkeit und dem 

Materialismus angesteckt werden sollte. Aber als es sich in seiner Selbstsucht abkapselte 

und groß und stark zu sein glaubte, bewies Ich ihm, dass seine Macht und seine Größe 

trügerisch waren, und Ich ließ zu, dass andere Nationen es überfielen und in die 

Knechtschaft führten. Könige, Pharaonen und Cäsaren waren seine Herren, obwohl Ich 

ihnen angeboten hatte, ihr Herr zu sein. Der Vater in seiner unendlichen Liebe offenbarte 

sich aufs neue seinem Volk, um ihm die Freiheit zu geben und es an seine Mission zu 

erinnern — und in der heutigen Zeit komme Ich, um ihm meine Lehren der Liebe zu geben; 

doch nur mein Blick kann unter der Menschheit die Kinder Israels entdecken, die Ich 

herbeirufe und sammle, damit sie das Licht des Heiligen Geistes empfangen. 

68. Ich habe Mich vor eurem Geist offenbart, denn die Zeit, in der Ich durch die Natur und 

mittels materieller Manifestationen, die ihr Wunder nanntet, zu euch gesprochen habe, ist 

längst vergangen. Heute könnt ihr Mich bereits in eurem Geist empfinden, ebenso wie im 

Innersten eures Herzens. 

69. In dieser Zeit ist nicht Palästina Zeuge meiner Offenbarung gewesen; denn es ist nicht 

ein bestimmter Ort, den Ich suche, sondern euer Geist. Ich suche das Volk Israel nach dem 

Geist, nicht dem Blut nach — das Volk, das den geistigen Samen besitzt, den es über die 

Zeiten hindurch meine Barmherzigkeit empfangen hat. 

70. Bereite dich, Volk, nütze die Zeit, denn diese Zeit ist Licht. Das Jahr 1950 kommt näher, 

und Ich will nicht, dass ihr euch als Waisen fühlt, wenn Ich mein Wort zurückziehe. 

Wahrlich, Ich sage euch, jene, die sich zubereiten, werden Mich dann näher fühlen, sie 

werden große Inspirationen haben, werden Kranke durch bloßes Gebet heilen und werden 

mit ihrer Gabe des Wortes überraschen. 

71. Ihr sollt diese Zusammenkünfte beibehalten, denn Ich werde in ihnen große 

Offenbarungen geben. Die Gabe des geistigen Gesichts wird sich entfalten, und durch eure 

Lippen werde Ich zu Gelehrten und Wissenschaftlern sprechen. Diese Voraussage soll von 

denen, die die Aufgabe haben, mein Wort aufzuzeichnen, niedergeschrieben werden. 

72. Männer und Frauen, die ihr dies Wort vernehmt: Glaubt ihr an mein Kommen unter 

Euch? Glaubt ihr an meine Kundgabe durch das Verstandesorgan des Menschen? Bei den 

einen antwortet der brennende Glaube: Ja, Meister, ich glaube an deine Gegenwart. Bei den 

anderen antwortet ihr Schweigen, das kündet: Wer weiß? 

73. Der Meister sagte euch: Prüft nicht nur Mich. Dringt ins Innere eures Herzens ein und 

erkennt, was aus ihm hervorgegangen ist. Wenn ihm Worte der Liebe und Wahrheit 

entsprungen sind, könnt ihr befriedigt sein; wenn es Trost für andere gespendet hat, könnt 
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ihr sagen, dass aus eurer Quelle kristallklares Wasser hervorgesprudelt ist. — Wenn ihr auf 

einer hohen Stufe der Vollkommenheit stündet, hätte meine Kundgebung unter euch keine 

Daseinsberechtigung. Aber wenn euer Gewissen euch viele Unvollkommenheiten vorwirft, 

warum fragt ihr Mich dann, wozu Ich gekommen bin? Ihr müsst wissen, dass Ich auf der 

Suche nach eurem Geist gekommen bin, welcher die Bestimmung hat, sich auf dem von 

meiner Vaterliebe vorgezeichneten Weg zu vervollkommnen, damit er seine Läuterung 

erreicht und das Glück erlangt, das jedes Wesen im Innersten ersehnt. Ich komme, um ihm 

zu zeigen, auf welche Weise er Verdienste erwirbt, um dies Ziel zu erreichen. 

74. Wahrlich, Ich sage euch, die Geister der Gerechten, die nahe bei Gott wohnen, verdienten 

sich mit ihren eigenen Werken das Recht, jenen Platz einzunehmen — nicht, weil Ich ihnen 

diesen gegeben habe. Ich wies ihnen nur den Weg und zeigte ihnen am Ende desselben eine 

hohe Belohnung. 

75. Gesegnet seien, die zu Mir sagen: Herr, Du bist der Weg, das Licht, das ihn erhellt, und 

die Kraft für den Wanderer. Du bist die Stimme, die die Wegrichtung angibt und uns auf 

der Lebensreise neu belebt; und Du bist auch die Belohnung für den, der zum Ziel gelangte 

— Ja, meine Kinder, Ich bin das Leben und die Auferstehung von den Toten. 

76. Es genügt, zu wissen — wie Ich es euch in meinem Wort gesagt habe — dass die 

Reinkarnation des Geistes Wahrheit ist, und schon entzündet sich in euren Herzen ein 

Licht, und ihr bewundert meine liebevolle Gerechtigkeit noch mehr. Vergleicht die Theorien 

und verschiedenen Deutungen, welche die Religionen diesen Lehren gegeben haben, und 

entscheidet euch für jene, die am meisten Gerechtigkeit enthält und am meisten Vernunft 

besitzt. Doch wahrlich, Ich sage euch, dies ist eine der Offenbarungen, die den Geist in 

dieser Zeit am meisten erschüttern wird, in welcher die innere Erkenntnis über diese große 

Wahrheit erwacht. 

77. Wenn Mich die Menschen wiederum verurteilen, weil Ich der Welt die Wahrheit sage, 

können sie es tun; Ich werde zulassen, dass sie Mich verurteilen. Doch wenn sie Mich 

ergreifen und festnehmen wollen, werden sie es nicht können, denn Ich bin im Geist und 

bin für sie unberührbar und unsichtbar.  

78. Ihr seid beim Wunder dieses Wortes zum wahren Leben auferstanden. Ihr lebt nicht 

mehr gleichgültig dahin und sündigt auch nicht mehr, wie jene tun, die Mich nicht gehört 

haben; denn dann würdet ihr auf die Ebene der Toten herabsinken. — Ich allein kann und 

darf so zu euch sprechen. 

79. In der Zweiten Zeit kündigte Ich meinen Aposteln meine neue Offenbarung an, und als 

sie Mich fragten, welche Zeichen jene Zeit anzeigen würden, kündigte Ich ihnen eines nach 

dem anderen an, wie auch die Beweise, die Ich ihnen geben würde. Die Vorzeichen sind bis 

zum letzten erschienen, sie verkündeten, dass dies die von Jesus vorausgesagte Zeit ist, 

und nun frage Ich euch: Wenn diese Kundgebung, die Ich euch gebe, nicht wahr wäre — 

warum ist dann Christus (noch) nicht erschienen, obwohl die Zeichen eintrafen? Oder 

glaubt ihr, dass der Versucher auch Macht über die ganze Schöpfung und über die 

Naturgewalten hat, um euch zu betrügen? 

80. Ich habe euch einst gewarnt, damit ihr nicht der Verführung falscher Propheten, 

falscher Christusse und falscher Erlöser erliegt. Doch heute sage Ich euch, dass der 

inkarnierte Geist aufgrund seiner Entwicklung, seiner Erkenntnis und Erfahrung soweit 

erwacht ist, dass es nicht leicht ist, ihm Finsternis als Licht anzubieten, so viel Blendwerk 

diese auch zur Verfügung hat. Darum habe Ich euch gesagt: Bevor ihr euch diesem Weg mit 
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blindem Glauben überlasst, prüft nach, soviel ihr wollt! Erkennt, dass dies Wort für alle 

gegeben worden ist, und dass Ich Mir nie einen Teil davon nur für bestimmte Menschen 

aufgespart habe. Macht euch bewusst, dass es in diesem Werk keine Bücher gibt, in denen 

Ich irgendeine Lehre vor euch geheim zuhalten suche. Doch habe Ich euch in jener Zweiten 

Zeit durch den Mund meines Apostels Johannes auch gesagt: So jemand meine Stimme hört 

und die Tür auftut, werde Ich bei ihm einkehren und das Mahl mit ihm teilen und er mit 

Mir. Ebenso lehrte Ich euch das Gleichnis von den Jungfrauen, damit ihr es euch in dieser 

Zeit vergegenwärtigtet. 

81. Elias, der zuerst kommen musste, um den Weg des Herrn zu bereiten, gab sich zum 

ersten Mal 1866 durch das menschliche Verstandesorgan kund. Wollt ihr nicht ein wenig 

Zeit darauf verwenden, die Zeichen und Ereignisse zu erforschen, die auf allen Gebieten 

eintraten und mit dem Zeitpunkt jener Kundgebung zusammenfielen? Von neuem werden 

es die Gelehrten sein, die die Sterne studieren und die in der Antike Magier genannt wurden, 

die bezeugen werden, dass der Himmel Zeichen gegeben hat, welche göttliche Rufe sind. 

82. Euch, denen das Glück zuteilwurde, Mich zu hören, sage Ich: Ich habe an eure Tür 

geklopft, und ihr habt Mir geöffnet. Ich habe mit euch gespeist und ihr mit Mir. Ihr saht 

den Glanz des Blitzes und hörtet den Donner des Feuerstrahls, und hier bin Ich. 

83. Sehet das Sechste Siegel, das gelöst ist und vor euren Augen offenliegt. Wer hat es 

gelöst? Wer löste die fünf vorhergehenden? Es war nicht Moses, nicht Elias, noch irgendein 

Patriarch. Ich war es, der Messias, Das Wort, das Opferlamm, denn jenes Buch der Weisheit 

ist der Weg und das Leben, und Ich habe euch gesagt, dass Ich der Weg, die Wahrheit und 

das Leben bin. 

84. Ich sandte Elias, damit er der Welt verkünde, dass das Sechste Siegel sehr bald gelöst 

würde, und vom Licht des Heiligen Geistes überströmt kam er zu den Menschen herab als 

Wegbereiter meines Kommens in der Dritten Zeit. Ihr wisst schon, wie sich Elias kundgab, 

wie sich der Meister offenbart hat, wie viel Er euch gegeben und euch gelehrt hat. Ich sage 

euch jetzt nur, dass ihr diese Lehre in all ihrer Reinheit bewahren sollt, dass ihr euch auf 

die Erneuerung und die Vergeistigung zubewegen sollt, damit mein Kommen im Geist 

geglaubt und mein Wort mit Achtung und Liebe gehört wird. 

85. Sprecht immer die Wahrheit, und ihr werdet als Jünger des Heiligen Geistes erkannt 

werden, denn nicht einmal die Schneeflocken haben die Reinheit meines Wortes. Der 

Widerschein der Sonne auf dem Schnee der Berge schmerzt eure Augen; doch das göttliche 

Licht schmerzt den Geist nicht, noch blendet es ihn. 

86. Hört auf Mich, Ich bin Christus, das Wort des Vaters. Ich komme nicht, um irgendetwas 

aufzuheben, was seit den ersten Zeiten offenbart worden ist. Mein Gesetz ist das gleiche, 

es ist das Gesetz der Liebe. Die Formen können sich ändern, aber nicht der Inhalt. Darum 

habe Ich euch gesagt, dass ihr nicht deshalb, weil ihr mein Wort durch Vermittlung 

menschlicher Wesen vernehmt, es in Zweifel ziehen sollt. 

87. Seht, hier zeigt sich aufs neue Der Weg vor euren Blicken. Beginnt, euren Geist zu 

erheben, sagt euch selbst mit inniger Befriedigung, dass ihr meine Jünger seid. Wer sind 

die Jünger des Göttlichen Meisters? — Jene, die ihre Nächsten lieben, die meine Lehre der 

Vergebung, der Barmherzigkeit und der Selbstlosigkeit ausüben. 

88. Kleine Kinder seid ihr alle während des Lebens, und alle befinden sich unter dem Mantel 

meiner Vorsehung. 
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89. Wer in seinem Gebet zu Mir spricht: Vater, dein Wille geschehe an mir, und, wenn ihn 

eine Prüfung überfällt, ausruft: Herr, warum suchst Du mich in solcher Weise heim? — der 

ist noch kein Jünger, sondern kaum ein Kinderschüler, denn er hat den Unterricht nicht 

begriffen. Wenn ihr danach trachtet, meine Jünger zu sein, schaut auf das Leben Jesu, eures 

Meisters auf Erden, erkennt seinen Gehorsam und seine Ergebung gegenüber dem Vater 

von seiner Kindheit an. Er kam zur Welt, um den Willen seines Vaters zu tun, und 

durchlebte Erniedrigung, Verleumdungen, Undankbarkeit, Verachtung, Schmerz und 

Opferung, ohne von dem durch den Ewigen vorgezeichneten Wege abzuweichen. 

90. Was werdet ihr bezüglich eures Lebenswandels antworten, wenn ihr einst in die 

Gegenwart des Herrnkommt? Früher wusstet ihr, dass jeder für sich selbst Rechenschaft 

geben muss. Jetzt habt ihr erfahren, dass von jedem von euch eine Anzahl Geister abhängig 

ist, für die ihr euch ebenfalls verantworten müsst. Seht, darin besteht die Bedeutung eures 

Vorbilds im Leben, damit ihr morgen nicht statt einer süßen und angenehmen Frucht, 

Bitternisse ernten müsst. Vergesst nicht, dass aus jenen Wesen, die Ich euch anvertraute, 

die neuen Generationen hervorgehen werden, die den Spiritualismus auf der Erde zum 

Erblühen bringen sollen. Jene gesegneten Generationen sind eine göttliche Verheißung für 

die Menschheit. Ihr habt die Pflicht, ihnen den Weg und die Heimstätte zu bereiten und sie 

in einer Atmosphäre der Geistigkeit und der Liebe willkommen zu heißen. 

91. Werdet ihr sie erkennen können, wenn sie ankommen? Müsst ihr dann nicht wach sein? 

Spürt die Welt etwa dies Geschehen? — Zuvor müsst ihr eure warnende Stimme erheben, 

damit alle die Dornen entfernen, die sie auf dem Weg gelassen haben, und ebenso die 

Unreinheiten, damit ihre Kinder sich weder verletzen noch beflecken, wenn sie zur Erde 

kommen. 

92. Einigkeit verlange Ich von dir, Volk, damit mein göttlicher Same in deinem Schoß 

aufkeimt. Ich will nicht, dass ihr unter Tränen zu Mir kommt wegen eurer Verstöße gegen 

mein Gesetz, oder dass ihr die vergeudete Zeit beklagt. Nichts würde euer Weinen in jenen 

Augenblicken wiedergutmachen. 

93. Ich habe zu euch in dieser Zeit gesprochen, als ob ihr reine und unbefleckte Geschöpfe 

wäret, um euch durch die Liebe umzuwandeln. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 64 

1. Hier ist meine Lektion, geliebte Jünger. Ergründet sie und bringt meine göttliche 

Unterweisung zur Anwendung. Dieser Same, den Ich euch anvertraue, ist geheiligt. Baut ihn 

an, begreift, dass davon die Frucht abhängt, die ihr erlangt. 

2. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen, das 

heißt: gibt es viele Welten, auf denen der Geist seine Entwicklung erreichen kann. Erwerbt 

euch Verdienste, damit ihr einen hohen Ort in den Welten erreicht, in denen das geistige 

Licht und der geistige Friede in größter Intensität erstrahlen. Wo werdet ihr nach diesem 

Leben hingelangen? — Ich allein weiß es. — Darum sage Ich euch, dass ihr euch durch gute 

Werke eine Stufe erarbeiten sollt, von der aus ihr aufwärts steigen könnt, bis ihr den wahren 

geistigen Frieden erreicht habt, und dass ihr den Zeitpunkt nicht verzögern sollt, an dem 

euer Geist den Lohn empfängt, den er mit diesen Werken der Liebe an seinen Geschwistern 

erworben hat. 

3. Ihr seht, dass es nicht Strafen sind, die den erwarten, der die Aufgabe nicht erfüllt hat, 

die ihm der Vater aufgetragen hat. Ihr erntet nur das Resultat eurer Werke. 

4. Nicht in dem von der menschlichen Phantasie geschaffenen Gerichtshof werdet ihr Mich 

in jener Stunde des Gerichtes sehen; es wird in unbekannten Welten sein, wohin die Geister 

gelangen und wo sie ein höchst reines und strahlendes Licht vorfinden, das diejenigen 

erleuchtet, die im Leben nach der Wahrheit und der geistigen Aufwärtsentwicklung gestrebt 

haben. Jene, die meine Wahrheit nicht suchten, werden an Orte der Sühne kommen, wo sie 

ihrem Geist die Reinheit zurückgeben werden, um danach vorwärtszuschreiten und zu Mir 

zu kommen; denn keiner wird verlorengehen. 

5. Wie entscheidend wird zu jenem Zeitpunkt die Aufgabe eures Gewissens sein; denn 

niemand wird die Stimme jenes Richters zum Verstummen bringen können, welche 

unlösbar mit eurem Geist verbunden existiert. Ihr werdet alle Handlungen eures Lebens 

ergründen, und keiner wird sich mit einem Übermaß an Strenge oder einem Zuviel an 

Wohlwollen gerichtet fühlen. Gerade dann wird jenes Licht, das Ich von Anbeginn dafür 

einsetzte, den Weg der Geister zu erhellen, eindringlich erstrahlen. 

6. Liebt euch von einer Nation zur anderen, schließt euch zu einer einzigen Bruderschaft 

zusammen, damit ihr morgen, wenn ihr in verschiedenen geistigen Welten lebt, euch von 

einer Welt zur anderen lieben könnt. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keinen glücklicheren Tag für einen Geist als jenen, an 

dem er seine Auftragserfüllung vor seinem Schöpfer niederlegt, wenn jene Frucht sich vor 

Dessen unendlicher Weisheit als wohlgefällig erweist. 

8. Die Geister des Lichts — jene, die ihr Engel nennt, werden zu dieser Begegnung 

herbeikommen, um euch vor euren Vater zu bringen. 

9. Eure Kehlen schrien in der Zweiten Zeit, als ihr Jesus kommen saht: Hosianna, Hosianna 

Dem, der da kommt im Namen des Herrn! — Wenn ihr jetzt fühlt, dass mein Geist sich euch 

naht, öffnet ihr die Tore des Heiligtums eures Herzens, werdet ihr still in ihm und zeigt ihr 

Mir die innere Freude, die euch umfängt. 

10. Ich bin der gleiche wie damals, auch ihr seid dieselben, meine Unterweisung ist 

gleichfalls dieselbe. Eure Entwicklung jedoch ist größer, und darum sucht ihr eine 

vollkommenere Verbindung und Verehrung für euren Schöpfer. Wenn ihr heute betet, 

vereinigt sich euer Geist, losgelöst vom Körper, mit den Engeln, die den geistigen Raum 
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bevölkern, um mit ihnen vereint einen Lobgesang anzustimmen, welcher nicht von der 

Erde, sondern vom Himmel ist. 

11. Wenn die Menschheit das Gedächtnis der Geburt des Erlösers feiert, wird das Herz der 

Menschen von einer Freude und einer Hoffnung erfüllt, die sie nicht erklären können. Das 

gleiche geschieht, wenn ihr des Leidens und der Opferung eures Herrn gedenkt. Ihr spürt 

— und sei es nur für eine kurze Zeit — eine unerklärliche Traurigkeit, und zwar, weil Ich 

immerdar im Herzen der Menschen geboren werde und sterbe. 

12, Ich wollte, dass ihr alle ewig lebt, und Ich kann dies vollbringen, weil Ich das Leben bin. 

Darum habe Ich Mich in verschiedenen Formen immerdar meinen Kindern offenbart, und 

deshalb habe Ich ihnen mein Gesetz übergeben, damit es euch den Weg zeigt, auf dem ihr 

zu Mir gelangen könnt. Als die Menschen sich für das ewige Leben verloren hielten, bin Ich 

gekommen und habe ihnen meine Vergebung geschenkt, ihre Flecken mit meinen Lehren 

der Liebe ausgelöscht und ihnen die Möglichkeit geboten, ihre Sünden wiedergutzumachen. 

13. Wie viel Blut ist auf die Gesetzestafeln der Ersten Zeit gefallen und versuchte das 

auszulöschen, was auf ihnen geschrieben stand! Wie sehr hat man meine Lehre der Zweiten 

Zeit geschändet, ohne ihr Licht verdunkeln zu können! Doch alles habe Ich vergeben, weil 

die Vergebung Auferstehung und Leben ist, und Ich habe euch gesagt, dass Ich der Weg, 

die Wahrheit und das Leben bin. 

14. Oft werde Ich von jemandem gefragt: Meister, so Du unsere Verfehlungen vergibst — 

warum lässt Du dann zu, dass wir sie mit Schmerzen sühnen? Darauf sage Ich euch: Ich 

vergebe euch, aber es ist notwendig, jene Verstöße wiedergutzumachen, damit ihr eurem 

Geist die Reinheit zurückgebt. 

15. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: Bittet, so wird euch gegeben, klopft an, so wird euch 

aufgetan. Jetzt sage Ich euch, dass eure Hand immer an die Tür des Vaters klopfen soll und 

nicht an die des Richters. Sucht meine Liebe, meine Weisheit, meine Vergebung, aber sucht 

nicht meine Gerechtigkeit, die unerbittlich ist! 

16. Die Tugend ist verachtet und für etwas Schädliches oder Unnützes gehalten worden. 

Jetzt ist die Zeitgekommen, in der ihr begreifen sollt, dass nur die Tugend euch das Heil 

bringen wird, euch den Frieden fühlen lassen wird und euch mit Befriedigung erfüllen wird. 

Aber noch immer muss die Tugend viele Behinderungen und Bedrängnisse erleiden, bevor 

sie in alle Herzen einziehen kann. Die Soldaten, die sie verteidigen, müssen mit großer 

Anstrengung und großem Glauben kämpfen. Wo sind diese Soldaten des Guten, der tätigen 

Nächstenliebe und des Friedens? Glaubt ihr es zu sein? — Ihr prüft euch innerlich und 

antwortet Mir, dass ihr es nicht seid. Dafür sage Ich euch, dass ihr alle mit gutem Willen zu 

jenen Soldaten gehören könnt. Wozu, glaubt ihr, bin Ich denn zu euch gekommen? 

17. Wenn ihr eurerseits all eure Liebe für diese Sache einsetzt, werdet ihr das Verdienst 

haben, den Weg des Kommens der neuen Generationen bereitet zu haben, welche der Welt 

eine Botschaft der Glückseligkeit bringen werden. 

18. Viel von dem, was Ich euch in meinen Unterweisungen gesagt habe, ist dazu bestimmt, 

dass ihr es erfüllt. Doch erkennt auch, dass Ich durch euch zu euren Kindern spreche. Hört 

und ergründet es, damit eure Leibeshülle sich sanft beugt und mithilft, dass euer Geist den 

Weg geht, den Ich ihr mit meinen Liebeslehren vorzeichne. 

19. Der Zeitpunkt, Mich zu finden, war für euch günstig: der Hunger hatte euch geschwächt, 

und durch die Frucht dieses Baumes habt ihr die Lebenskraft zurückgewonnen. 
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20. Die heutige Zeit ist gefahrvoll für die Menschheit, und noch sind die Menschen der 

rettenden Archefern, welche mein Gesetz ist. 

21. Ich bilde die Jünger heran, die der Welt beweisen sollen, dass die Erfüllung meines 

Gesetzes kein Unmöglich ist und auch kein Opfer bedeutet. 

22. Wenn ihr eure Nächsten liebt, seid ihr gerettet. Jenes Gebot zu erfüllen ist keine Buße. 

Wer lebt, um seinem eigenen Bruder zu dienen und dabei seinen Schmerz mitfühlt und 

lindert, bei dem wird ein kurzes Gebet zu Mir genügen, dass Ich durch seine Vermittlung 

Wunder tue. 

23. Noch sende Ich meine Boten nicht in ferne Gegenden, weil sie noch viel zu lernen haben. 

Sobald sie stark und genügend vorbereitet sind, werden sie Mir im Innern ihres Herzens 

sagen: Meister, nun sind wir vorbereitet. Ich werde dann in das Heiligtum jener Jünger 

eintreten, und dort werde Ich Ergebung, Demut, Weisheit und Nächstenliebe finden. 

24. Ich werde dem Arbeiter meinen Kuss geben und ihm den Weg zeigen, jenen Pfad, 

welcher — auch wenn er weit ist — ihn Mir näherbringen wird. Auf ihm gibt es Dornen, an 

seinen Seiten gähnen Abgründe, zuweilen gibt es Fallgruben und Gefahren, auch 

Versuchungen. Aber wer gläubig auf ihm verbleibt, fühlt bei jedem Schritt meine 

Gegenwart; denn Ich habe euch schon gesagt, dass Ich der Weg bin. Wer könnte meinen, 

dass Ich ihn im Kampf verlasse? Wie könnt ihr denken, dass Ich Mich von euch entferne, 

wenn ihr mein Gesetz erfüllt, da Ich Mich in eurer Vergangenheit doch niemals von euch 

getrennt habe? Lasst zu, dass Ich euch prüfe; die Prüfungen des Lebens stärken den Geist, 

stählen das Herz und vervollkommnen es. 

25. Wann werden die Menschen sich danach sehnen, die Vollkommenheit ihres Geistes zu 

erreichen? Heute haben sie nicht einmal Frieden, weil unter ihnen der gute Wille fehlt. Das 

Licht der Himmel wird sich auf dieser Welt widerzuspiegeln beginnen, wenn in den 

Menschen jene gutwillige Bereitschaft entsteht, ihre Schritte auf den Weg der 

Brüderlichkeit, der gegenseitigen Achtung, der Liebe untereinander zu lenken. 

26. Männer und Frauen dieses Volkes. Ihr seid schlicht und einfach, und darum gebe Ich 

euch meine Unterweisung mit einfachen Worten, damit alle sie verstehen. Mein Wort ist das 

Bollwerk eures Glaubens und eurer Hoffnung, und die Wohltaten und Liebesbeweise, mit 

denen Ich euren Weg besäe, sind die Ermunterung und der Anreiz dazu, dass ihr den Weg 

fortsetzt, ohne in den Prüfungen schwach zu werden. 

27. Die Menschheit, in Machtblöcke und Nationen aufgeteilt, hat ein Vorgefühl, dass die 

Zeit meiner geistigen Offenbarung gekommen ist; innerlich erwartet sie Mich und sehnt sie 

sich nach Mir. Wie willkommen wird ihr die Kunde von meiner Gegenwart und meiner 

Verbindung mit euch sein, die ihr überbringen werdet. 

28. Volk, bereite dich zu, damit du der Herold der Frohen Botschaft bist. Wenn diese Zeit 

kommt, soll euer Mund nicht verschlossen bleiben, und euer Arm soll nicht zu faul sein, 

um das Stück Land zu besäen und zu pflegen, das euch zukommt. 

29. Einige Völker haben bereits den Besuch der Wegbereiter erhalten; aber es ist unbedingt 

notwendig, dass die Arbeiter, die der Meister selbst in der Dritten Zeit gelehrt hat, hingehen 

und jene Saat bewässern, die nach dem Tau der Gnade lechzt. 

30. Wie bald werdet ihr viele Länder gute Früchte hervorbringen sehen, die ihr heute für 

hartherzig und der Vergeistigung sehr ferne haltet! 
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31. Die Felder werden fruchtbar sein, denn sie sind gründlich vorbereitet worden. Die 

Brennnessel und das Unkraut werden aus ihnen entfernt werden, bis sie gesäubert sind. 

Wenn daher meine Jünger zu ihnen kommen und sie aufnahmebereit sehen, werden sie Mir 

sagen: Danke, Meister! 

32. Die Zeit dieser Verkündigung wird durch die weithin tönende Glocke angekündigt 

werden, die geläutet werden wird. 

33. Diese Nation soll bereit und geschmückt sein, um die Menschenscharen aufzunehmen, 

die auf der Suche nach Lebensunterhalt und Frieden sich ihr nähern werden. Bereitet ihr 

euch vor, säubert euer Heim und richtet die beste Speise her, damit ihr den Fremdling an 

euren Tisch setzen könnt. 

34. Wahrlich, Ich sage euch, in diesen Menschenscharen wird vom Bettler bis zum König 

allesherbeikommen. Diejenigen, die bei euch Gastfreundschaft und Liebe finden, werden 

dem Unendlichen ein Loblied der Dankbarkeit empor senden. 

35. Jene, die durch meine Gnade gekennzeichnet worden sind, wissen, dass sie Wächter 

und Soldatendieser Rettungsarche sind, und dass sie jede Spur von Abgötterei und 

Fanatismus zerstören müssen. Groß ist der Kampf, der euch erwartet, aber die Fackel eures 

Glaubens wird euch retten. Ihr habt bereits erfahren, was Verleumdung, Verfolgung und 

Intrige ist. Ihr habt schon all diese Prüfungen erlitten, die euch nicht unvorbereitet treffen 

werden, wenn sie sich wiederum auf eurem Weg zeigen; denn es ist kein mit Rosen besäter 

Weg, der in mein Reich führt, es ist jener, dem die blutige Spur meiner Schritte aufgeprägt 

ist. Darum sage Ich euch: Selig jene, die um meiner Sache Willen Verfolgung und 

Verleumdung erleiden und denen Brot und Wasser verweigert wird, denn sie werden zu Mir 

kommen und gepriesen werden. 

36. Fürchtet nicht Beleidigungen oder Schmähungen. Denkt daran, dass sie auch eurem 

Meister entgegengeschleudert wurden. Fürchtet euch nicht davor, dass die Menschen von 

euch etwas sagen, was ihr nicht seid. Denkt daran, dass sie Mich Zauberer und 

Hexenmeister nannten. Wenn die Welt euch verabscheut, so erinnert euch daran, dass sie 

Mich schon vor euch verabscheute! 

37. Lernt zu schweigen und überlasst die Sache Mir. Seid Fürsprecher eben jener, die euch 

beleidigen, und euer Verdienst wird groß sein. — Heute kennt ihr viele Verfehlungen eurer 

Mitmenschen noch nicht; doch wenn ihr einmal mit wahrer Gerechtigkeit zu urteilen 

versteht, werden euch ihre Fehler offenbar werden, denn dann werdet ihr fähig sein, eure 

Brüder zu lehren und zum Heil zu führen. 

38. Dies sind die Wege des Geistes, die der gute Jünger des Heiligen Geistes kennenlernen 

und durchlaufen muss, ohne in die Irre zu gehen. 

39. Das Kind des Lichtes wird im Finstern zu gehen vermögen und wird darin den Verirrten 

zu finden wissen, um ihn zu retten. 

40. Wie ist es möglich, dass ihr in dieser Zeit, in der die Menschheit seufzt, noch immer 

davon träumt, große materielle Reichtümer zu besitzen? Habe Ich euch etwa meinen 

Frieden gegeben, damit ihr nur an euren weltlichen Ehrgeiz denkt? Unaufhörlich gelangen 

Kriegsnachrichten zu euch, und ihr tut nichts, um euch geistig zu fördern. Schon seit 

langem verlange Ich eure Vereinigung, und noch immer finde Ich euch gespalten. Wann 

endlich wird die ganze Menschheit die Sehnsucht fühlen, sich im Denken und im Wollen 

geistig zu vereinen? — Ich habe euch schon gesagt, dass an dem Tag, an dem ihr euch 

vereinigt, ihr einen unüberwindlichen Wall bilden werdet, der jeden Angriff abwehrt. Ihr 
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müsstet bereits stark sein, denn die Früchte dieser Bäume sind überreichlich gewesen, und 

sie alle waren euer. 

41. Sind euch in eurem Geist nicht die Wunder gegenwärtig, die Ich einem jeden zuteil 

werden ließ? Habt ihr nicht begriffen, dass alles, was Ich euch gelehrt habe, eine 

Offenbarung eures Vaters gewesen ist? Wenn sich jemand schämt, ein Jünger dieses Werkes 

zu sein, dann deshalb, weil er überhaupt nichts von meiner Unterweisung verstanden hat. 

Heute könnt ihr noch ruhig leben, auch wenn ihr eure geistigen Pflichten vernachlässigt. 

Doch die Heimsuchungen werden kommen, und dann werdet ihr über euch jammern; eure 

letzte Stunde wird schlagen, und ihr werdet nicht wissen, wie ihr in jene Welt eintreten 

sollt, die euch erwartet, und auch nicht, womit ihr die Stimme eures Gewissens zum 

Schweigen bringen könnt. — Seht, wie viele Herzen kommen in meine Gegenwart durch 

einen von euch, der Mir getreu und gehorsam ist! Macht euch bewusst, wie sehr ihr auf 

Schritt und Tritt von jenen beobachtet werdet, die wissen möchten, ob ihr tatsächlich den 

Heiligen Geist vernehmt. 

42. Meint ihr, wenn von euren Lippen eine Gotteslästerung oder ein unzüchtiges Wort 

kommt, dass dann der Ungläubige euch glaubt, dass ihr Jünger Christi seid, des Göttlichen 

Wortes? Entsprechen jene Worte und jene Redensarten etwa der Ausdrucksweise und den 

Grundsätzen, die Ich euch gelehrt habe? Die Kinder beobachten euch ebenfalls: Warum 

streitet ihr vor ihnen? Erkennt, dass mit diesem Beispiel, das ihr gebt, unter die Kleinen die 

Bosheit Kains eindringt. Denkt daran, dass sie eure nächsten Nachkommen sind, die das 

weitersagen werden, was ihr gelernt habt und was ihr auf dem Wege eures Gottes und Herrn 

gewesen seid. 

43. Erarbeitet euch einen guten Lohn, indem ihr für eure Brüder eine gute Frucht anbaut. 

Bereitet euch für die kommenden Zeiten vor, denn vor meinem Abschied wird es noch Zwist 

unter euch geben, weil an euch alle die Versuchung herantritt. Ihr müsst wachsam sein. 

Betet und setzt meine Unterweisung in die Tat um. Wahrlich, Ich sage euch, diese kurzen 

Zeitspannen, die ihr der Ausübung des Guten widmet, werden ihre wohltätigen Wirkungen 

noch in vielen der nach euch kommenden Generationen fühlbar machen. Niemand war 

imstande oder wird je imstande sein, sich sein Schicksal selbst zu bestimmen; dies kommt 

Mir allein zu. Vertraut auf meinen Willen, und ihr werdet den Lebensweg bis zum Ende 

ohne größere Schwierigkeiten zurücklegen. 

44. Faßt es recht auf, wenn Ich euch sage, dass kein Blatt vom Baum sich ohne meinen 

Willen bewegt; dann werdet ihr wissen, wann Ich es bin, der euch prüft, und wann ihr euren 

Leidenskelch leert — um hernach Mich zu beschuldigen. Dann werdet ihr zu Richtern und 

macht Mich zum Angeklagten. — Erkennt eure Irrtümer und berichtigt sie. Lernt, die Fehler 

eurer Mitmenschen zu vergeben, und wenn ihr sie nicht korrigieren könnt, so breitet 

wenigstens einen Schleier der Nachsicht über sie. 

45. Euer Bittgebet für eure Mitmenschen ist zu Mir gelangt; denn ihr seid in das Heiligtum 

des Herrneingetreten, und dort hat sich euer Geist geborgen gefühlt. Diejenigen, die 

Frieden suchen, die einen Weg suchen, der sie zu einem besseren Leben führt — sie sind 

es, die mein Heiligtum betreten. Diejenigen, die Schätze und Ehren der Welt suchen, sind 

eifrig bestrebt, andere Wege zu finden. Ich sage euch, der Friede, der nur in meinem Geist 

wohnt, wird schließlich von allen ersehnt und gesucht werden. 

46. Wer oder was kann euch auf Erden den wahren Frieden des Geistes geben? Nur die 

unendliche Liebe eures Vaters. 
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47. Es gibt wohlhabende Reiche, denen die Gesundheit fehlt und die keine Freude kennen, 

und es gibt arme Menschen, die gesund sind und nicht wissen, was sie besitzen, und die 

verbittert leben, weil sie Reichtümer oder Annehmlichkeiten ersehnen. Ich entdecke keine 

edlen Bestrebungen in den Herzen der Menschen, und wenn sie diese endlich haben, so 

verfolgen sie jenes Ziel nicht auf guten Wegen. Den Beweis dafür habt ihr in diesen 

unsinnigen und für Wesen, die das Licht Gottes besitzen, unwürdigen Kriegen. 

48. Ich bin der Friede, in meiner unendlichen Weisheit ist alles vorhanden, was ihr euch 

wünschen könnt. Doch wann haben die Völker gebetet, um meinen Frieden zu erlangen? 

Wann haben die Männer, welche die Völker führen und regieren, ihre Augen auf Mich 

gerichtet? Wann sind die Heere niedergekniet, um ihren Himmlischen Vater um Vergebung 

zu bitten, nachdem sie ihre Nächsten getötet hatten? Und der Friede ist so zerbrechlich, 

dass es nötig ist, zu wachen und an sich zu arbeiten, um ihn bewahren zu können und 

nicht zuzulassen, dass er zu Mir zurückkehrt. Bedenkt, wie ihr voll Frieden seid, nachdem 

ihr Mir zugehört habt, und mit diesem Frieden verlasst ihr die Versammlungsstätten und 

gelangt zu euren Heimen; aber wie kurz sind die Augenblicke, in denen ihr diesen Frieden 

im Herzen zu bewahren imstande seid! — Ich habe euch das Volk des Friedens genannt, 

die Kinder des Friedens. Aber ihr entschließt euch nicht dazu, die Frohe Botschaft zu 

lehren, weil ihr wisst, dass man, um den Frieden zu bringen, ihn selbst besitzen muss. Doch 

wann wollt ihr diesen hohen Auftrag erfüllen? 

49. Jünger, lernt, meinen Frieden festzuhalten, macht ihn zu einem Schwert und zerstört 

die Zwietracht und die Uneinigkeit, die in eurem Heim herrscht. Erfüllt das Leben derer, die 

euch umgeben, mit Frieden, damit euch dies zur Übung dient und ihr morgen den Frieden 

in andere Heime und zu anderen Völkern bringt. Dies ist das Saatgut, das Ich in eurem 

Kornspeicher bereitstelle. 

50. Wie bald würde dies Volk anerkannt werden, wenn in seiner Mitte der Friede lebte und 

es ihn in seinem Leben unter Beweis stellte; die Orkane, die Unwetter und Wirbelstürme 

würden sich angesichts der Stärke eures Friedens in Nichts auflösen. Solange Zwist unter 

diesem Volk existiert, wird es gebrechlich sein, und seine Tore werden für Nachstellungen 

offen sein. 

51. Mein Wort in diesen Versammlungsstätten ist in Strömen herabgekommen; meine 

Wunder sind überreichlich gewesen, um euren Glauben zu beleben. Habt ihr den Sinn 

meines Werkes unter euch etwa nicht begriffen? 

52. Ich habe euch Israel genannt, damit ihr mutig aufbrecht, Mir nachfolgt und den Herzen 

der Menschen meinen Frieden und mein Gesetz bringt. Dies ist eure Bestimmung, und die 

Zeit wird kommen, in der dies Volk sich in der Welt voll geistiger Kraft erhebt. Es wird als 

Licht in der Zeit der Verwirrung und des Zweifels erscheinen, wenn der Hunger und Durst 

nach Wahrheit am größten ist. 

53. Der Meister sagt euch: Volk, deine Hand soll niemals leer sein, dein Herz soll nicht 

kleinlich sein, denn ihr wisst nicht den Zeitpunkt, an dem ihr euch von Scharen Bedürftiger 

umringt oder euch von den Fragen Wissensdurstiger bestürmt seht. Eure Pflicht ist es dann, 

allen von dem Vielen zu geben, das Ich in euren Geist einströmen ließ. Habt nicht das 

Gefühl, als wärt ihr gar nichts, doch haltet euch auch nicht für die am meisten Geliebten 

und für die einzigen Besitzer der Wahrheit, welche die göttlichen Offenbarungen und die 

Gnadengaben des Herrn in sich bergen; denn dann wärt ihr in Gefahr, unter die Herrschaft 

anderer zu geraten, so wie in alten Zeiten Israel wegen seines Ungehorsams gegenüber 

meinen Geboten in Gefangenschaft geriet. 
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54. Was würde euer Herz empfinden, wenn es sähe, wie eure Kinder sich vom rechten Weg 

entfernen, von eurem Vorbild enttäuscht? Was würde euer Geist empfinden, wenn er vom 

Jenseits aus sähe, dass die neuen Generationen Mich in der Abgötterei suchen? 

55. Die Stämme (des Geistigen Israel) sind noch verstreut, der größte Teil dieses Volkes hat 

noch nicht den Weg gefunden. Es ist nötig, dass diejenigen, die diese Stimme gehört und 

meine Gebote empfangen haben, wachen und die Ankunft der Menschenscharen zugerüstet 

erwarten, damit — wenn diese eure Einigkeit und eure Gottesverehrung sehen — sie meine 

Lehre anerkennen und Mir nachfolgen. Erwartet nicht, dass sie von einer einzigen Rasse 

oder Nation sind, denn unter ihnen werden Menschen aller Rassen herbeikommen. 

56. Elias führt nach und nach seine Herde zusammen, und wahrlich, Ich sage euch, der 

Zeitpunkt, an dem ihr alle zueinander findet, wird bald kommen. 

57. Ich habe euch die Starken meines Hauses genannt und gebe euch in jedem Augenblick 

meine göttliche Kraft, damit ihr über die Aufgabe wacht, die Ich euch anvertraut habe, 

indem ihr im Innern meines Heiligtums betet, das in jedem von euch existiert. 

58. Seid willkommen, die ihr für kurze Zeit die Welt zurücklasst, um mein Wort zu 

vernehmen. Wahrlich, Ich sage euch, durch einen von euch, der meine Lektion lernt und 

ausübt, würde ein Landstrich gerettet werden; ebenso würde dies Volk, wenn es sich 

insgesamt zubereitete und mit Liebe betete, die Rettung der Menschheit erreichen. Wenn 

dies nicht geschieht, so liegt es nicht daran, dass eure Zahl zu klein ist, sondern daran, 

dass eure Liebe noch zu klein ist. Reinigt zunächst euer Herz! Wer könnte besser als ihr 

seine Fehler und seine Schandflecken kennen? Begreift dies und reinigt euch von allem, 

was euch euer Gewissen zum Vorwurf macht. 

59. Es gibt viele, die ihre Sünden zu entschuldigen suchen; doch Ich frage euch: Bürdete 

etwa der Vater dem Kind jene Last von Mühsalen und Leiden auf? Bin Ich nicht Der, der zu 

allen Zeiten gekommen ist und eure Bürde von Trübsalen und Leiden erleichtert hat? 

60. Zu jeder Stunde ruft euch meine Stimme auf den guten Weg, auf dem der Friede ist; 

aber euer taubes Gehör hat nur einen Augenblick der Empfindsamkeit für jene Stimme, 

und dieser Augenblick ist der letzte eures Lebens, wenn der Todeskampf euch die Nähe 

des körperlichen Todes ankündigt. Dann wolltet ihr gerne das Leben neu beginnen, um 

Fehler wiedergutzumachen, um euren Geist angesichts des Urteilsspruches eures 

Gewissens zu beruhigen und dem Herrn etwas Wertvolles und Verdienstvolles 

darzubringen. 

61. Ich bin der Weg, und diesen Weg habe Ich euch seit den ersten Schritten der Menschheit 

auf Erdengezeigt. Sagt Mir: Wann habe Ich euch ohne Hilfe oder ohne Licht gelassen? In 

welchem Lebensalter oder in welchem Zeitalter habe Ich jemals mein Gesetz aus eurem 

Geist getilgt? Niemals habe Ich aufgehört, zu euch zu sprechen, deshalb fordere Ich jetzt 

von euch eure Ernte. Durch meine neue Kundgabe habe Ich euch mit göttlicher Strenge und 

absoluter Gerechtigkeit zur Rechenschaft gezogen und mache Ich euch für eure Verstöße 

gegen mein Gesetz verantwortlich. 

62. Ich habe euch alle Jünger genannt, die ihr dies Wort vernommen habt. Aber ihr müsst 

dies durcheure Lebensführung unter Beweis stellen und diese Gute Botschaft verbreiten, 

damit die gegenwärtige Menschheit den Weg bereitet für die neuen Generationen. Diese 

Wesen sollen nicht von den ersten Tagen ihrer Kindheit an den Kelch der Bitternis und des 

Leidens trinken, denn sie haben eine andere Aufgabe. Doch falls ihr ihnen von diesem Kelch 

zu trinken geben solltet, werdet ihr dafür von Mir zur Rechenschaft gezogen werden. 
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63. Ach, wenn ihr doch mit der Einfachheit der Vögel leben wolltet, die in Liebe zueinander 

leben und die, wenn sie fühlen, dass der Winter naht, auf der Suche nach einem besseren 

Klima den Flug beginnen, aber ihre Nester auf den Bäumen fertig zurücklassen, damit sie 

ihren Geschwistern als Heim dienen! — Der Winter eures Lebens ist das Greisenalter; doch 

ihr, die ihr kleingläubige Menschen seid, seht in jenem Winter die Kälte des Todes und des 

Endes, ohne zu begreifen, dass nach dem Winter immer der Frühling kommt mit seinem 

Wiedererwachen, seinem Vogelgesang und seinen Wohlgerüchen. 

64. Dieser geringe Glaube an die geistige Auferstehung nach diesem Leben ist der Grund 

dafür, dass ihr euch bis zum letzten Augenblick eures Daseins mit dem Menschlichen, dem 

Materiellen beschäftigt, ohne die Flügel des Geistes auszubreiten, um den Flug zu beginnen, 

und ohne ein Nest für die neuen Bewohner zurückzulassen, das durch Tugend und Glaube 

aufgebaut wurde. 

65. Ihr seid nicht wie die Vögel, denn eure Welt ist nicht friedlich. Ihr seid vielmehr Krieger, 

die in einer unaufhörlichen Schlacht kämpfen. Doch Ich sage euch: Kämpft — aber mit 

Edelmut, schwingt Waffen der Gerechtigkeit, bleibt beharrlich im Guten, das Gute ist die 

Wahrheit. Lasst die Wege für die neuen Soldaten gangbar zurück, hinterlasst ihnen das 

Land aufgeräumt und gereinigt, damit auf ihm zuletzt die Vernunft, die Liebe und die 

Gerechtigkeit siegen, während ihr bei Mir zur Ruhe kommt. 

66. Ich muss so zu euch sprechen, weil eure Welt in Kriege jeder Art verstrickt lebt. Wenn 

Prüfungen die Welt heimsuchen, überfallen sie diese immer unvorbereitet; denn während 

sie wenig an das Ewige denkt und darüber nachsinnt, genießt sie allzu sehr die Freuden der 

Welt und des Fleisches. 

67. Wahrlich, Ich sage euch, wenn die Menschen sich in dieser Zeit nicht von den Flecken 

reinigen, die sie in ihrem Geist verursacht haben, werden die Naturgewalten als Herolde 

kommen, um mein Gericht und meine Herrlichkeit anzukündigen und die Menschheit von 

jeder Unreinheit zu säubern. 

68. Selig die Männer, Frauen und Kinder, die — wenn sie die Nähe jenes Gerichts begreifen 

— meinen Namen preisen, weil sie fühlen, dass der Tag des Herrn gekommen ist. Denn ihr 

Herz wird ihnen sagen, dass sich das Ende der Herrschaft des Bösen naht. Ich sage euch, 

diese werden durch ihren Glauben, ihre Hoffnung und ihre guten Werke gerettet werden. 

Doch wie viele derer, die in jenen Tagen leben, werden Gott lästern! 

69. Menschheit, du glaubst, dass man große Reichtümer und irdische Güter benötigt, um 

die Welt zu erobern, und vergisst dabei Christus, der in einem Stall geboren wurde und der, 

ohne irgendetwas auf Erden zu besitzen, dennoch das Herz der Menschen eroberte, Völker 

zu seinen Vasallen machte und zum König und Herrn ausgerufen wurde. 

70. Wenn ihr die Wahrheit einmal begreift und fühlt, werdet ihr erleben, wie leicht es für 

den Geist ist, den Schritten seines Meisters zu folgen, selbst in den härtesten Prüfungen. 

Tut alles, was euch möglich ist, denn Ich werde nicht mehr von euch verlangen, als ihr tun 

könnt. Dann werdet ihr für die neuen Generationen den Weg gebahnt hinterlassen. Ich lege 

euch die Kinder ans Herz und trage euch auf, sie auf den rechten Weg zu führen. 

Versammelt sie, sprecht zu ihnen mit Liebe und Hingabe von Mir. — Sucht die Verstoßenen 

auf, jene, die verloren unter Elend und Laster leben. Ich gebe euren Worten geistige Kraft, 

damit diese der Weg zum Heil sind, wenn sie über eure Lippen kommen. Öffnet vor den 

Unwissenden das Buch des Wahren Lebens, damit ihr Geist erwacht und groß wird beim 
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Eindringen in die Offenbarungen des Heiligen Geistes. Werdet eurem Meister ähnlich, und 

ihr werdet Gehör finden. 

71. Wenn Ich in der Zweiten Zeit einen bescheidenen Ort aufsuchte, um als Mensch geboren 

zu werden und Herzen zu finden, darin zu wohnen, so sollt ihr nicht auf eine Stellung aus 

sein, die euch angesehen macht. — Sucht die empfindsame Saite, die in jedem Herzen 

vorhanden ist, um dorthin meinen Samen und meinen heilenden Balsam zu legen. — Der 

Ort, an dem Ich als Mensch geboren wurde, war Mir gleichgültig, aber Ich gab sogar das 

Leben hin, damit meine Liebe in euren Herzen geboren würde. Jetzt sage Ich euch: 

Menschen, der Same dieser Liebe, der in meinem Blut symbolisiert war, fiel in das Herz 

aller Menschen. Warum liebt und pflegt ihr heute nicht das, was Ich mit so viel Liebe säte? 

72. Seid nicht taub gegenüber dieser Stimme, öffnet eure Augen für die Wirklichkeit dieser 

Zeit und beginnt das Tagewerk mit vollem Vertrauen und Glauben. Andernfalls müsst ihr 

im Jenseits als Blinde erwachen, und Ich habe euch gesagt, dass man jene Welt nicht mit 

geschlossenen Augen betreten soll. 

73. Verlangt der Herr etwa Unmögliches von euch? Ich lehre euch nur, Liebe zu säen, damit 

ihr schließlich die Frucht des Lebens erntet. Pflegt heute das Herz der Kinder, damit ihr sie 

morgen von den Herrlichkeiten des Heiligen Geistes sprechen hört. 

74. Wacht über die Rosen und Lilien, welche die Herzen der Jugend sind, dann werdet ihr 

euch morgen an dem Erblühen der Tugend erfreuen. Lehrt, mit dem Geist zu beten, und 

ihr alle werdet erkennen, dass dies die vollkommene Zwiesprache ist, wenn ihr fühlt, dass 

euer Geist in meine Gegenwart gekommen ist und sich dort von meiner Liebe genährt hat. 

75. Auch heute noch kommt mein göttlicher Strahl zu den Menschen herab. Doch erinnert 

euch an das, was ihr gehört habt, als Ich euch sagte: Wo zwei oder drei meiner Kinder 

Zusammenkommen, dort werde Ich herabkommen, um ihnen mein Wort zu geben. Seit 

damals hat sich die Zahl meiner Zuhörer vermehrt, bis sie zu Scharen von Menschen 

wurden. 

76. Wenn Ich euch mein Versprechen, zurückzukommen, erfüllte, werde Ich auch meinen 

Willen, zu scheiden, erfüllen. Nützt die kurzen Zeitspannen gebührend aus, die euch zum 

Hören meines Wortes noch verbleiben, dann werdet ihr als Jünger des Heiligen Geistes 

zubereitet sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 65 

1. Ihr bereitet das Heiligtum eures Herzens, damit mein Wort als Balsam auf es hernieder 

fällt. Doch in diesem Augenblick frage Ich euch: Warum finde Ich euch vom Schmerz 

gebeugt? — Weil ihr nicht gewacht und gebetet habt. 

2. Wenn ihr an meinem Tisch die geistigen Speisen esst — warum nutzt ihr dann nicht die 

Essenz, die sieenthalten, welche Gesundheit und ewiges Leben ist? Wann werdet ihr meine 

Lehre verstehen, damit ihr darangeht, sie durch Werke der Liebe an euren Mitmenschen zu 

predigen? 

3. Zuweilen wagt ihr es, Mir zu sagen, dass Ich euch nichts von dem gewährt habe, worum 

ihr Mich gebeten habt, obwohl Ich es euch jederzeit darreiche und es nur an eurer 

Zubereitung fehlt, um es empfangen zu können. 

4. Belastet nicht euren Geist mit Ketten der Sünde, befreit ihn, damit er sich erhebt und 

alles von Mir empfängt, was er auf seinem Entwicklungsweg benötigt. Warum löscht ihr 

euer Licht des Glaubens aus, obschon Ich unter euch bin? Ich habe euch gesagt, dass auf 

diesem Volk die Verantwortung für den Frieden der Nationen und das Heil der Menschheit 

liegt. Aber wie wollt ihr eure Aufgabe erfüllen, wenn eure Schritte noch unsicher sind? — 

Ihr kommt, mein Wort zu hören, ihr sagt, dass ihr euren Herrn liebt; doch Worte genügen 

nicht, gute Werke sind nötig, damit die Menschheit meinen Frieden erlangt. Ich komme 

nicht, um euch zu entmutigen, sondern um euren Geist zu erwecken. Nehmt aufs neue die 

Frucht des Baumes und sättigt euch daran, o Wanderer! 

5. Selig, wer von dieser Frucht isst und fest glaubt, dass er vom Baum des Lebens gegessen 

hat; denn wahrlich, Ich sage euch, er wird nicht sterben. — In dieser Zeit fand Ich euch für 

das Leben der Gnade tot, doch meine Gegenwart bei dieser Unterweisung ist eure 

Auferstehung gewesen. Ihr hieltet euch für unwürdig, euch in meiner Gegenwart zu 

befinden, doch Ich machte euch würdig, indem Ich euren Geist von all seinen vergangenen 

Verfehlungen läuterte und ihn in Reinheit kleidete. Mit dieser Vergebung habe Ich euch eine 

Lehre der Liebe und Gerechtigkeit gegeben; setzt sie in die Tat um bei euren Geschwistern. 

6. Mit welchem Recht wollt ihr eure Nächsten wegen ihrer Unvollkommenheiten richten 

und verurteilen? Erinnert euch, dass Ich euch in der Zweiten Zeit sagte: Wer frei von Sünde 

ist, der werfe den ersten Stein. 

7. Meine Lehre ist klar und rein, damit die Anfänger sie verstehen und sie ihrem Herzen 

einprägen. Ich bin gekommen, um euch von Lektion zu Lektion bis zur vollkommenen 

Zwiesprache von Geist zu Geist zu führen. 

8. Auf eure Wüste des Sühneweges fällt nun das himmlische Manna herab. Wenn ihr einst 

zum göttlichen Vaterhaus gelangt, werdet ihr euch an den Tisch des Vaters setzen, um von 

seinen Speisen zu essen. — Die weite Wüste versinnbildlicht die Sühne, und der Weg die 

Entwicklung des Geistes. 

9. Kommt zum Vater, Er wohnt auf dem Gipfel des Berges, und Er wird euch Gärten und 

Ländereiengeben, die in der Umgebung dieses Berges liegen. Die Männer werden den 

Weizen anbauen, die Frauen werden dafür sorgen, dass die Gärten und die Auen sich mit 

Blumen bedecken, und der Gesang der Kinder wird sich mit dem der Vögel vereinen, um 

euch die Arbeit süß zu machen. Menschliche Eitelkeiten werden nicht zu euren Äckern 

gelangen, auch nicht die Besitzgier, denn sie würden wie Plagen sein, die eure Früchte 

vernichten würden. Wie viele Menschen können wohl begreifen — wenn sie diese Worte 

hören — in welchem Ausmaß sie sich von dem Weg entfernt haben, den mein Gesetz 
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vorzeichnet? Wenn ein Mensch zu der Überzeugung gelangt, dass es für seine Verfehlungen 

keine Vergebung gibt, entfernt er sich immer mehr vom Weg. Ach, wenn er doch wüsste, 

dass ein Augenblick aufrichtiger Reue ihn retten und ihm zur Sühne dienen kann, dass — 

auch wenn er sich meiner Göttlichkeit sehr ferne glaubt — ihn nur ein einziger Schritt (von 

Mir) trennt, und dieser Schritt ist der seiner Reue. Hört ihr nicht meine Stimme? Fühlt ihr 

nicht, dass Ich als liebevollster Vater komme, als aufrichtiger Freund? Ihr schlaft, und 

darum vernehmt ihr meinen Ruf nicht. Wie wollt ihr meine Schritte hören, wenn Ich auf 

einer Wolke komme? 

10. Erwacht, bereitet euch, damit ihr mein Versprechen erfüllt seht. Ich werde selig nennen, 

die erwachen und Mich vernehmen, denn dann werde Ich in ihr Herz die frohe Botschaft 

von meiner geistigen Gegenwart legen, und von ihren Lippen werden Worte der Zärtlichkeit, 

des Lichts und der Hoffnung für die Menschen kommen. 

11. Orkanartige Stürme kommen auf euch zu, weshalb ihr euren Glauben stärken müsst, 

damit ihr die Prüfungen besteht und möglichst viele rettet. Ich will, dass ihr Freunde und 

Geschwister aller Menschen seid. 

12. Dies ist die Zeit, die Joel sah und ankündigte, in welcher die Kinder der Menschheit 

Gesichte und prophetische Träume haben würden, in welcher ihr Mund, von meiner 

göttlichen Kraft bewegt, sprechen würde, denn mein Geist würde dann auf alles Fleisch und 

auf jeden Geist ausgegossen sein. 

13. Seht, hier ist ein Volk, das im Stillen entsteht und wächst und dessen Kinder Worte des 

Heiligen Geistes sprechen, geistige Botschaften übermitteln, mit ihrem geistigen Blick die 

Schwellen des Jenseits überschreiten und die Ereignisse der Zukunft erblicken. Wahrlich, 

Ich sage euch, diese Saat ist auf der ganzen Welt ausgestreut, und niemand wird sie 

vernichten können. 

14. Durch den Mund von Männern, Frauen und Kindern habt ihr mein göttliches Konzert 

vernommen, wie in Entrückung habt ihr euch der Wonne überlassen, die Stimme des Herrn 

und seiner Engel zu hören. Mein Wort ist nicht nur für ein Volk, es ist für alle Völker, für 

alle Glaubensbekenntnisse und Religionen. 

15. Nur diese Menschengruppe hier weiß, dass jetzt die Dritte Zeit ist; aber die Menschheit 

wird es gleichfalls erfahren, obwohl sie zuvor alles verneinen wird, was Ich euch offenbart 

habe und was geschrieben steht. Wahrlich, Ich sage euch, dies Wort wird bis zu den Enden 

der Erde gelangen, denn für Mich ist nichts unmöglich. Ich werde der Welt meine Wunden 

zeigen wie dem Thomas, damit sie glaubt und bereut, damit sie sich in ihren Tränen wäscht 

und Mir hernach getreulich nachfolgt bis ans Ende. Dies göttliche Manna wird auf jedes 

Herz niedergehen, und der Weg, der zum Wohnsitz des Herrn führt, wird allen Geistern 

offenbart werden. 

16. Das Wasser des Jakobsbrunnens versiegte und löschte nicht den Durst des Geistes der 

Menschheit. Ich habe es einst schon der Samariterin gesagt: Wahrlich, Ich sage dir, Ich habe 

ein Wasser, dass, wer von ihm trinkt, nie mehr Durst haben wird. Und dies kristallklare und 

lautere Wasser ist mein Wort, das Ich auf die Welt ausgießen werde, um ihren brennenden 

Durst zu löschen. 

17. Elias führt schon seit langem meine Herde unter der Menschheit und fordert alle auf, 

sich zu vereinigen. Diese Herde muss wachen und beten, denn sie besitzt mein Licht und 

meine Vollmacht, der Menschheit mit Liebe beizustehen. 
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18. Ihr, die ihr diese Unterweisungen hört, habt sie schon zu anderen Zeiten kennengelernt; 

doch jetztmüsst ihr sie unter der Menschheit verbreiten, damit diese sie kennenlernt. Ihr 

wisst auch, dass ihr nach 1950 ohne dies Wort sein werdet. Doch bereitet euch vor, damit 

dies nicht ein Verlust ist, den ihr beklagen müsst, sondern ein Schritt nach vorn, der euch 

geradewegs zum Kampf führen wird. Ich werde nahe sein und meine Boten gleichfalls. Ich 

werde weiterhin über die wachen, die Ich lehrte, und durch Inspiration zu Ihnen sprechen. 

19. Niemand hege den Wunsch, dass Ich mein Bleiben unter euch verlängere, denn Ich habe 

euch bereits meinen Willen kundgetan und euch das Jahr und den Tag vorausgesagt, an 

dem diese Kundgebung durch das menschliche Verstandesorgan enden wird. Niemand 

setze sich einer Verurteilung aus (durch Nichtbeachtung dieser Bestimmung). 

20. Wer bisher zu unbeholfen gewesen ist, um Mir zu dienen, und sich hernach zurüstet, 

wird seine Unbeholfenheit verlieren, mit Weisheit reden und Wunder vollbringen. 

21. Wenn du, Volk, das Mich vernimmt, beim Gedanken an meine Passion weinst und du 

deine Sündenbereust, so sei gesegnet. Denn wahrlich, Ich sage euch, euer Schmerz läutert 

euch, und mein Wort, welches Leben und Auferstehung ist, tröstet euch. Mein Licht ist für 

alle meine Kinder; nicht nur für euch, die ihr diese Welt bewohnt, sondern für all die 

Geister, die auf unterschiedlichen Daseinsebenen leben. Sie alle werden befreit und zum 

ewigen Leben auferstanden sein, wenn sie mit ihren Werken der Liebe an ihren 

Geschwistern mein göttliches Gebot erfüllen, das von euch fordert, dass ihr euch 

untereinander liebt. 

22. Der Vater leidet, wenn die Menschheit sich streitet, von Kriegsfurien gepeitscht. Bruder 

hat sich gegen Bruder erhoben und unschuldiges Blut tränkt die Erde. Heute, am großen 

Tag des Gerichts, atmet ihr eine Atmosphäre der Verzweiflung und des Todes. Doch bis 

Anfang 1946 wird der Kampf zu Ende sein, und ihr werdet eine Erholungspause in eurem 

Leiden haben. 

23. Der ganze Schmerz der Menschheit fällt auf Mich wie ein schweres Kreuz. Ich bin 

verleugnet und gegeißelt worden vom menschlichen Geschlecht, das Ich zu meinen Jüngern 

machen wollte, und von denen Mir nur einige wenige nachfolgen. Morgen, wenn man mein 

Werk kennt, das Ich in dieser Form offenbart habe, werde Ich ein weiteres Mal gegeißelt 

werden, weil sie Mich nicht verstehen werden. Dieses Unverständnis meiner Kinder öffnet 

von neuem meine Wunden, und mein Blut fällt wiederum auf alle Geister. Weil Ich aus der 

Wahrheit spreche und die Liebe lehre, haben sie Mich nicht anerkannt, und später werdet 

ihr verachtet werden, weil ihr meine Worte wiederholt und von Mir Zeugnis gebt. Aber wann 

immer ihr euer Kreuz auf euch nehmt und den Berg ersteigt, werdet ihr viele Unschuldige 

retten und viele Sünder erlösen. 

24. Nicht als König bin Ich zu euch gekommen, Ich bin demütig erschienen, und daran 

erkennt ihr, dass das Wort, das ihr gehört habt, das Wort des Vaters ist. Aufs neue reicht 

Mir die Menschheit eine Dornenkrone und einen Mantel der Undankbarkeit. Ich habe die 

Verleumdung und die Zurückweisung meiner Kinder erlitten. 

25. Obwohl der Geist in voller Entwicklung begriffen ist, schläft er. Doch Ich erleuchte euch 

durch den Geist, damit ihr zum rechten Weg zurückkehrt und euch der Erfüllung eurer 

Aufgabe zuwendet. Warum habt ihr das Gefühl, dass mein Wort euch verletzt? 

26. Während ihr meiner Passion in der Zweiten Zeit gedenkt, weint ein Herz, das 

allerzärtlichste, im Stillen und legt Fürbitte ein für ihre Kinder, die sie nicht begriffen 

haben. Sie hat keine Vorwürfe gegen die, die ihr so viel Schmerz verursacht haben, auch 
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keine Anklage gegen die, die den viel geliebten Sohn opferten. Allein ihre Liebe und ihre 

Vergebung für die Menschheit krönt das Erlösungswerk ihres einzigen Kindes. Es ist eure 

Himmlische Mutter, die Ich unter euch zurücklasse, damit ihr auf sie hört und in ihrem 

Schoß Trost findet. 

27. In der Tiefe eures Herzens fühlt ihr nun den göttlichen Atem des Herrn. Ach, wenn ihr 

doch die Liebe erfasstet, mit der Ich zu euch komme! 

28. Durch die Vereinigung eurer Herzen habt ihr ein Heiligtum geschaffen, um Mich zu 

empfangen. Jedes Herz hat sich zubereitet, jeder Verstand hat sich aufgehellt, und dies ist 

der richtige Zeitpunkt, dass mein göttlicher Strahl zu euch herabkommt. 

29. Die Heimsuchung rückt näher, und auf sie bereite Ich euch vor. Es ist Zeit, dass ihr 

euren Weg mitfestem Schritt und ohne Furcht geht. Ihr seid Israel, und dieser Name 

bedeutet stark. Immer ist in eurem Geist dieser gesegnete Same vorhanden gewesen. Das 

wahre Gebet stärkt euren Geist, reinigt euch von euren Schandflecken, tröstet euch, wenn 

ihr traurig seid, steht euch bei in der Verwaisung und entfernt euch von den Versuchungen. 

Doch ebenso, wie Ich euch lehrte, von Geist zu Geist zu beten, um im Leben stark zu sein, 

so erhebt auch in der Stunde des Todes euren Geist auf jenen gesegneten Stufen des Gebets 

zu Mir. — Wie weit entfernt vom wahren Gebet lebt die Menschheit! Wie wenige sind derer, 

die es auszuüben verstehen. Geistig leben die Menschen wie die Menschen des Altertums: 

die Anbetung des Goldenen Kalbes, die Verehrung für heidnische Götzen bestehen weiter. 

Der babylonische Turm der Wissenschaftler dieser Zeit fordert unaufhörlich meine 

Gerechtigkeit heraus. 

30. Eine neue Sintflut wird hereinbrechen, welche die Erde von der menschlichen 

Verderbnis reinwaschen wird. Sie wird die Altäre der falschen Götter umstürzen, wird Stein 

für Stein die Fundamente jenes Turms des Hochmuts und der Gottlosigkeit zerstören und 

wird jede falsche Lehre und jede verkehrte Philosophie auslöschen. Doch diese Sintflut 

wird nicht nur aus Wasser bestehen wie einst; denn die Hand des Menschen hat alle 

Elemente gegen sich entfesselt, sowohl sichtbare, als auch unsichtbare. Er spricht sich 

selbst sein Urteil, straft und richtet sich selbst. 

31. Jede Schuld wird bis ins Kleinste beglichen werden. Dafür ist es notwendig, dass die 

Großen von heute zu Dienern werden und die Untertanen erhoben werden. Ihr, die ihr Mich 

hört — glaubt an eure Verantwortung für den Frieden der Welt! Ihr seid nicht mehr zwei 

oder drei, die Mich hören. Eure Zahl ist schon groß, denn meine Saat hat sich von Herz zu 

Herz, von Heim zu Heim, von Provinz zu Provinz ausgebreitet, und die Nachrichten von 

meiner neuen Offenbarung haben eure Grenzen überschritten und sind in andere Länder 

gelangt, wo der Widerhall meines Wortes und die Kunde von meinen Wundern bezeugt 

haben, dass Ich wirklich zu euch zurückgekommen bin. 

32. Das Haus Israel ist jetzt im Tiefsten eures Wesens, in eurem Geist. Gerade dort habe 

Ich Mich in dieser Zeit mittels dieser Kundgabe offenbart. 

33. Ich habe euch gesagt, dass ihr euch beeilen sollt, meine Unterweisungen zu studieren, 

dass ihr meine Gegenwart nutzen sollt, da die Zeit meines Abschieds nahe ist, und niemand 

ist in Unkenntnis darüber. Seht, das ist die Prüfung, die euch erwartet. Wer wird vorbereitet 

sein, um sie zu bestehen? — Ihr habt euch vervielfacht, und dennoch sehe Ich euch nicht 

stark. Der Grund ist, dass euch Liebe, Hilfsbereitschaft und Geschwisterlichkeit der einen 

für die anderen gefehlt hat; ihr seid nicht durch den Geist vereint. Und dies wollen die 

Besitzer der Bundeslade des Neuen Bundes sein? 
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34. Ich wollte, dass ihr stark seid durch eure Einigkeit und groß durch euren Geist. Es ist 

nicht nötig, dass ihr materielle Macht besitzt, um groß zu sein, noch das Wissen der Erde, 

um überlegen zu sein. Es gibt etwas, das euch euer Gott immer offenbart hat und das euch 

in Wahrheit Größe gibt. 

35. Groß ist das Licht, das Ich über euch ausgegossen habe; doch lasst euch davon nicht 

blenden, denn dann würdet ihr euren Mitmenschen als Dummköpfe und Fanatiker 

erscheinen. Dies Licht gehört nicht nur euch, es ist das Licht des Sechsten Siegels, das in 

allen Nationen erstrahlen soll. 

36. Ihr kommt rein vor Mich, nach und nach habt ihr euch von Fanatismus, Abgötterei und 

unnützen Traditionen freigemacht. Auf diese Weise schlägt euer Herz im Gleichklang mit 

eurem Geist. Der Weg beginnt in Mir, und in Mir endet er. Aber Ich verlange nicht von euch, 

dass ihr diesen Entwicklungsweg an einem Tag zurücklegt, sondern Ich gebe euch 

genügend Zeit, damit ihr den Weg bis zu Ende geht. 

37. Ich stehe euch auf dem ganzen Entwicklungsweg bei, Ich gebe euch Kraft, Ich läutere 

euch. Wenn ihr eure geistige Entwicklung anhand eures gegenwärtigen Lebens beurteilt, 

werdet ihr beim Vergleich eures derzeitigen Lebens mit dem der Anfänge der Menschheit 

erkennen, dass ihr einen großen Schritt nach vorne gemacht habt. Studiert mein Wort mit 

dem Eifer, mit dem ihr die Wissensgebiete der Erde studiert, und während ihr es ergründet, 

werdet ihr entdecken, dass das, was ihr für unerforschlich hieltet, eurem Geist vorbehalten 

war. In der heutigen Zeit fällt nach und nach der Schleier von vielen Geheimnissen, viele 

verborgene Dinge kommen ans Licht der Wahrheit, und darum werde Ich von meinen 

Kindern mehr geliebt und verstanden. 

38. Kann eine Ebenbildlichkeit bestehen zwischen dem Kind und dem Vater, wenn dem 

Kind die Weisheit des Vaters fehlt? Nein, meine Kinder; doch Ich halte euch nicht in 

Unwissenheit. Ich bin das Licht, welches Weisheit ist, und mit ihr werde Ich euch überfluten, 

damit ihr Mich liebt. Ich habe wirklich Hunger und Durst nach eurer Höherentwicklung. 

Dies ist der zwingendste Grund für meine Kundgebung und meine Verbindung mit euch. 

39. Erleuchtet und stärkt euch durch diese Unterweisung, denn in euren Herzen gibt es 

Vorahnungen von Krieg, und ihr müsst vorbereitet sein. Ich habe diese Nation im Frieden 

erhalten, damit sie Mich in ihrem Herzen aufnimmt. Der Same meiner Lehre muss Frucht 

bringen. 

40. Wie viele Tränen werdet ihr vergießen, wenn ihr nicht diese kostbare Zeit des Friedens 

nutzt! Ihr werdet euch dann von Krieg, Seuchen und Verzweiflung überfallen sehen. 

Versucht nicht, den Krieg durch körperliche Bußübungen aufzuhalten, welches unnütze 

Opfer sind. Wenn ihr Mir Buße anbieten wollt, so bezwingt die Widerspenstigkeit, den Stolz 

oder den Materialismus eures Fleisches. Wenn ihr Mir Fasten darbringen wollt, so soll es 

darin bestehen, dass ihr auf Unmäßigkeit verzichtet — auf das, was euch schädlich ist, 

indem ihr eure Leidenschaften beherrscht. Doch achtet dabei darauf, dass ihr nicht in einen 

neuen Fanatismus geratet, denn es gibt viele Handlungen, die zulässig sind und die ihr 

doch zu unzulässigen machen könnt. 

41. Ich will, dass ihr sowohl die Erneuerung eures Körpers, als auch die eures Geistes 

erreicht. Wenn ihr das, worum Ich euch bitte, richtig auffasst, wird es euch nicht als ein 

Opfer erscheinen, es zu erreichen, und ihr werdet erkennen, dass die Erfüllung (meiner 

Aufforderung) euch große Befriedigungen und einen höheren Frieden beschert. 
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42. Jene, die sich aus dem Morast, dem Schmutz und der Selbstsucht zu einem Leben des 

Dienstes und tätiger Nächstenliebe für ihre Mitmenschen erheben, werde Ich als ein Beispiel 

dafür vorzeigen, dass meiner Lehre Licht und Gnade innewohnt, um Sünder zu erneuern. 

Dies Beispiel wird auf alle Herzen übergreifen. Wer wünscht nicht, zu denen zu gehören, 

die Mich bezeugen? Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn eure Handlungen nicht wirklich 

von Herzen kommen, werden sie bei euren Geschwistern keine Frucht bringen, und ihr 

werdet oftmals hören, dass sie euch Heuchler und falsche Prediger nennen. Und Ich will 

nicht, dass es euch so ergeht. 

43. Ihr müsst wissen, dass es in der heutigen Zeit sehr schwer ist, den Menschen etwas 

vorzumachen. Ihr Geist ist aufgeweckt, und auch wenn er sich im Materialismus seines 

Daseins verirrt hat, ist er gegenüber jeder geistigen Manifestation feinfühlend. Doch wenn 

ihr eure Geschwister nicht täuschen könnt — könnt ihr da euren Vater täuschen? 

44. Lasst die Liebe des Meisters in eurem Wesen Herberge nehmen, damit ihr euren Feinden 

vergebt, wie Er euch vergibt. Dann wird euer Herz unter den Menschen wie ein 

Rettungsanker sein. 

45. Bereitet euer Schiff vor, denn der Sturm kann von einem Augenblick zum anderen 

kommen. Spürt ihr nicht die Nähe des Kampfes? Offenbart euch euer Geist nichts? Hört die 

Stimmen der Natur und beobachtet den Gang der Naturkräfte. Dringt in das Herz eurer 

Geschwister ein, und ihr werdet die Ankündigung des Kampfes entdecken, der auf euch 

zukommt. Alles spricht zu euch von Chaos. Was den menschlichen Verstand betrifft — er 

erfindet nur Waffen für die Zerstörung. Was das Herz angeht — es gibt Gefühlen der 

Geschwisterlichkeit keinen Raum, doch solchen des Hasses wohl. Nicht in einem einzigen 

Körper herrscht Gesundheit, alle sind von Krankheit und Seuchen angesteckt. Die Kinder 

werden mit einer Schmerzenslast geboren, die Eltern verstehen ihre Kinder nicht und die 

Kinder nicht ihre Eltern. Die Ehegatten trennen sich, die Frauen verlieren ihre Tugend, ohne 

diesem irgendeine Bedeutung beizumessen. Die Menschen entweihen das Heiligste. — Die 

Religionsgemeinschaften missachten und befehden einander, und die Laster gewinnen 

Macht unter den Menschen. — Währenddessen erweckt euch mein Wort mit sanfter 

Mahnung und fordert euch zur Erneuerung auf, und dass ihr euch vom Untergang in diesem 

stürmischen Meer errettet. Nur eine geistige Lehre wie die meine ist imstande, den 

Menschen auf dem Weg des Lebens zu erhalten. Nur mein Wort kann die tiefen Probleme 

des Geistes lösen und das Dasein des Menschen auf seinem Prüfungs- und Leidensweg 

versüßen. 

46. Wenn die Menschheit einen großen Baum gehegt hat, dessen Früchte in ihrer Mehrzahl 

bitter und tödlich gewesen sind — erscheint es euch da nicht schön, dass Ich einen Baum 

pflanze, den ihr Mir pflegen helft, und dass seine Früchte des Lebens, des wahren Friedens 

und göttlicher Weisheit euch für so viel Schmerz entschädigen? Denn Ich bin der Baum, Ich 

bin der Weinstock, und ihr seid die Reben. Lasst euren Geist in seinen Gaben wachsen, 

damit ihr angenehmen Schatten und Früchte des Lebens von gutem Geschmack spendet. 

Ich bin die Wahrheit, und diese entströmt diesen Lippen von Menschen, auch wenn sie 

Sünder sind; denn meine Wahrheit ist stärker als eure Sünden. 

47. Ein weiteres Mal zeige Ich euch den Weg und das Leben und entferne Ich die dunkle 

Binde vor euren Augen. Wenn ihr dies Wort vernehmt, sprecht ihr in euren Herzen: Warum 

war ich nicht früher fähig, mich von den Lastern freizumachen, wo doch die Lehre des 

Herrn so schön ist, und warum war sie kein Ansporn in meinem Dasein? — Weil ihr euch 

nicht von meiner Lehre genährt habt, sondern von Riten, die nur die Sinne beeindrucken 
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und den Geist leer lassen. Hier gebe Ich euch mein Wort ohne Kultformen und Riten, damit 

es direkt in euren Geist gelangt. Hier gibt es kein Labsal für eure körperlichen Sinne. Heute 

ist nur euer Gehör beteiligt im Augenblick meiner Kundgabe. Morgen, wenn mein durch 

das menschliche Verstandesorgan gegebenes Wort nicht mehr zu hören sein wird, wird 

nicht einmal euer körperliches Gehör meine Stimme wahrnehmen; es wird euer Geist sein, 

der meine Unterweisung durch Inspiration empfängt, und im Herzen wird das Echo 

derselben vernommen. — Macht euch gläubig auf den Weg und geht ohne Hast und mit 

Bedacht. 

48. Die Tage sind nahe, in denen die Menschen meiner Passion gedenken. Wahrlich, Ich 

sage euch, wenn die Menschen angesichts des Lichts dieser Zeit erwachen und von 

äußerlichen Kultformen befreit Mich auf geistige Weise suchen, werden ihre Erhebung und 

ihre Schlichtheit die schönsten Palmzweige sein, mit denen sie Mich im Zweiten Jerusalem, 

der Geistigen Stadt, empfangen. Ich wollte, dass ihr immer, wenn ihr meines Leidensweges 

gedenkt, dies ohne Riten und Darstellungen tun würdet, dass ihr euch meiner Werke 

erinnert und gründlich über sie nachdenkt. Dann werdet ihr fühlen, dass jene Weisheit in 

eurem Geist zu neuem Leben erwacht. 

49. Mit diesen Unterweisungen werde Ich wie in vergangenen Zeiten eure Traditionen 

beseitigen und bewirken, dass euer Geist sich an meine Lehre und an mein Gesetz hält.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 66 

1. Ihr habt den Ruf der Glocke gehört und seid erwacht. Die Glocke ist meine Stimme 

gewesen, die ihr über das Verstandesorgan des Menschen empfangen habt, und das, was 

erwacht ist, war euer Geist. Versinke nicht wieder in Teilnahmslosigkeit, geliebtes Volk, 

denn du lebst in einer Zeit des Kampfes. Da ihr bereits zu säen begonnen habt, will Ich 

nicht, dass ihr eure Felder im Stich lasst, und auch nicht, dass ihr den Platz verliert, den 

ihr auf meinen Gütern einnehmt und den zu erreichen euch so viel Schmerz gekostet hat. 

2. Lasst euer Gewissen seinen Willen gegenüber dem durchsetzen, was euer Verstand und 

euer Geist denkt, denn es ist es, das sich wahrhaft Rechenschaft gibt von der Aufgabe, die 

auf dem Geist lastet. Bedenkt: Wenn ihr, statt den Weisungen des Gewissens zu folgen, 

dazu neigt, den Anreizen des Fleisches zu gehorchen, werdet ihr bald zum Weg des 

unfruchtbaren Kampfes zurückkehren, zur Welt der Leichtfertigkeiten und der Eitelkeit, in 

der euer Geist sich leer und traurig fühlen wird. 

3. Kommt auf meine Ländereien und bleibt auf ihnen. Auf ihren Feldern gibt es Platz für 

alle, in meiner Kornkammer gibt es Samen im Überfluss, und in meiner Liebe gibt es Wasser 

des Lebens, damit ihr die göttliche Saat betreut. 

4. Ich, der Universelle Sämann, werde euch alles lehren, was ihr wissen müsst. Meine Liebe 

und meine Geduld werden jede meiner Belehrungen begleiten, damit sie eurem Geist 

eingeprägt bleiben. Wenn ihr es daher für erforderlich haltet, zu säen, so erinnert euch 

daran, dass euer Herz zu einem Hort meines Wortes wurde, und wendet euch an dasselbe 

im Verlangen nach meinem Samen der Liebe für eure Geschwister. 

5. Lasst euch jetzt Zeit beim Hören meines Wortes, damit ihr es bis dahin eindringen lasst, 

wohin es gelangen muss, und wenn dann der Augenblick kommt, um zu säen, so beginnt 

das Tagewerk mit bedächtigem Schritt, damit ihr nicht vorzeitig müde werdet, und ihr euch 

schnell wiederaufrichtet, wenn ihr zu Fall kommt. 

6. Haltet euch nicht an der Oberfläche des Wortes auf, denn dann werdet ihr nicht dazu 

kommen, seinen Sinngehalt wahrzunehmen und euch in sein unendliches Licht zu 

versenken. 

7. Werdet nicht fanatisch und geratet nicht in Abgötterei, indem ihr Dinge liebt, denen eure 

Geschwisterirgendeine göttliche Symbolik gegeben haben. Denkt daran, dass — wenn ihr 

die Jünger einer zutiefst spirituellen Lehre sein wollt — ihr kämpfen müsst, um jene 

sinnenhafte Gottesverehrung aus euren Herzen zu entfernen, welche die Menschheit 

Jahrhunderte hindurch genährt hat. Aber dies tut dann auch mit ganzer Entschlossenheit, 

Jünger, wenn ihr wirklich von dem Schritt überzeugt seid, den ihr machen wollt. Es darf 

nicht Vorkommen, dass ihr am einen Tag predigt, dass eure Mitmenschen sich von der 

Abgötterei und dem religiösen Fanatismus abkehren sollen, und ihr dann plötzlich in einer 

Prüfung, die an euch herantritt, vor einem Götzen in die Knie fallt. 

8. Begreift ihr, weshalb Ich euch immerzu sage, dass ihr mein Wort ergründen und es 

studieren sollt? —Weil nur auf diese Weise das Licht der Überzeugung in euer Wesen 

eindringen kann. Dann wird mit Sicherheit eine völlige Umwandlung eurer Art zu fühlen, 

zu denken und zu handeln stattfinden. 

9. Wenn ihr die Entwicklung meiner Kundgebungen durch das menschliche 

Verstandesorgan beobachtet, werdet ihr zu der Feststellung kommen, dass das 

Vorwärtsschreiten in meinen Unterweisungen mit bedächtigem, aber festem und sicherem 

Schritt erreicht wurde, was Ich euch zur Nachahmung empfehle. 
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10. Erkennt, dass Ich in früheren Jahren nicht mit der Klarheit zu euch gesprochen habe, 

mit der Ich es jetzt tue. Ich war geduldig und nachsichtig; Ich erlaubte auch einige 

äußerliche Kulthandlungen, weil es noch nicht der richtige Zeitpunkt war, um die Spreu 

vom Weizen zu trennen, das heißt, den geistigen Gehalt meiner Unterweisung von den 

unnötigen Kultformen. Ich sah, dass euer Glaube nicht genügend fest war, um gewisse 

Offenbarungen zu vernehmen. Jetzt hingegen, da das Licht meiner Unterweisungen 

allmählich in den Geist einiger meiner Jünger eindringt, kann Ich klar zu euch sprechen. 

11. Ich weiß, nicht alle erfassen derzeit den Sinn der Vergeistigung, und nicht alle sind 

zufrieden mit der Vorstellung, sich nur von der Essenz zu nähren und auf Riten, Symbole 

und äußerliche Kulthandlungen verzichten zu müssen, an denen viele Herzen so großen 

Gefallen haben. Aber Mir wird genügen, dass eine Gruppe von Jüngern den Sinn der 

Vergeistigung verstanden hat, wenn Ich unter diesem Volk mein Wort beende; denn diese 

Gruppe wird als die erste Frucht betrachtet werden, die mein über das Verstandesorgan 

des Menschen kundgegebenes Wort hervorbrachte. Um euch zu helfen, meine Lehre zu 

verstehen, gebe Ich euch weiterhin meine Unterweisungen, segne Ich euch und sage euch: 

Seid willkommen, meine Kinder, fühlt die Wärme meines Geistes, fühlt meine Gegenwart 

und erinnert euch jener Zeit, in der ihr Mich umringtet, um meinen göttlichen Worten zu 

lauschen; in der ihr Mir auf den Wegen nachfolgtet, um Mich Wunder vollbringen zu sehen, 

während einige sich nicht eine Silbe von Mir entgehen ließen, um herauszubekommen, ob 

es Wahrheit war oder nicht, was Ich sprach. Die einen wie die anderen von euch hörten eine 

harmonische Stimme, die unablässig von Liebe, Vergebung und Barmherzigkeit sprach. Es 

war ein Licht, das noch niemals vor den Menschen erstrahlt war. Dies Wort eröffnete eine 

neue Zeit für das Volk Israel und für die ganze Menschheit. 

12. Viele von denen, die Mich in Jesus hörten, sind in dieser Zeit zur Erde gekommen und 

haben Mich noch einmal gehört. Obwohl sie glaubten, ihre Bestimmung auf diesem Planeten 

erfüllt und das Verheißene Land eingenommen zu haben, ist der Geist zurückgekehrt, um 

zu versuchen, auf dem Weg zu seiner geistigen Vervollkommnung nur einen Schritt weiter 

nach vorn zu machen. 

13. Entwicklung ist notwendig, damit der Geist von meiner Weisheit erleuchtet wird. Heute 

hört ihr von neuem die Stimme, die zu euch von Liebe spricht. Den neuen Jüngern und 

allen Menschen sage Ich: Liebt eure Geschwister, bittet Mich für eure Nächsten, und Ich 

werde euch Wunder gewähren. Fürchtet euch nicht, euch vor der Welt offen zu der Mission 

zu bekennen, die euer Geist mitbringt. Wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet eure 

Geistesgaben nicht verbergen können, und sie werden sich früher oder später offenbaren. 

14. Wie schwierig erscheint es euch, euch einen Weg zu bahnen, um eure Aufgabe in dieser 

Zeit zu erfüllen. Doch Ich sage euch, dass es nicht schwierig ist, weil die Menschheit darauf 

vorbereitet ist, meine Botschaft zu empfangen. 

15. Zu allen Zeiten sind die Schwachen angesichts des Kampfes verzagt, während die 

Starken gezeigt haben, dass der Glaube an mein Gesetz alles überwindet. Deine 

Bestimmung, Israel, ist es gewesen, der Welt immerdar neue Botschaften und 

Offenbarungen kundzutun, weshalb ihr zuweilen zweifelt, ob ihr Glauben finden werdet. 

Doch seid unbesorgt, nehmt den Samen, den Ich euch anvertraut habe, und sät ihn aus. Ihr 

werdet schon sehen, wie viele der Felder, die ihr für unfruchtbar hieltet, ihr fruchtbar 

finden werdet, wenn sie mit der Wahrheit meines Wortes fruchtbar gemacht werden. 
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16. Unterlasst nicht, eure Aufgabe zu erfüllen, weil ihr euch unwürdig fühlt. Wahrlich, Ich 

sage euch, wer eine Mission hat und unterlässt, sie zu erfüllen, handelt ebenso böse wie 

der, der das Gesetz wissentlich schändet. 

17. Vergesst nicht, dass der Vater am Ende Rechenschaft von euch fordern wird — sowohl 

über das, was ihr Böses getan habt, als auch darüber, was ihr zu tun unterlassen habt. 

Wisst, dass sowohl die eine als auch die andere Verfehlung eurem Geist Leiden verursachen 

wird. Verbreitet meine Lehre, sprecht zu den Menschen von meinem Wort, überzeugt sie 

mit euren Werken der Liebe, ladet sie ein, Mich zu hören, und wenn sie mit den 

Menschenscharen herbeikommen, und in ihren Herzen das Licht des Glaubens entflammt, 

werde Ich sie Kinder des Neuen Volkes Israel nennen. 

18. Ihr werdet nicht mehr vom Weg abirren können. Ich habe euch das Licht gegeben, damit 

ihr es ergründet, und habe euch die Augen geöffnet, damit ihr sogar ins Jenseits eindringt. 

Der Gebrauch, den ihr von euren Gaben macht, soll immer gut sein, damit die Folgen 

angenehm für euer Herz sind und wohlgefällig für den Vater. 

19. Begreift, dass Ich gekommen bin, euch eine vollkommene Unterweisung zu lehren. Ihr 

habt durchmeine Stimmträger an verschiedenen Orten und in verschiedenen Gegenden 

vernommen, dass mein Wort nach 1950 nicht mehr zu hören sein wird. Schon heute sage 

Ich euch: Wie viele derer, die heute meinem Wort mit scheinbarer Hochachtung zuhören, 

werden sich darüber hinwegsetzen, wenn dieser Zeitpunkt gekommen ist; wie viele, die Mir 

jetzt sagen: Herr, Ich werde Mich nicht von diesem Weg trennen, werden Mich hernach in 

Kirchen, in Synagogen, auf Altären und in Bildnissen suchen und Mich nicht finden. 

20. Bedenkt, dass Ich euch nicht zu überraschen suche, indem Ich mein Wort 

unerwarteterweise zurückziehe, sondern dass Ich es euch schon lange Zeit zuvor und auf 

mancherlei Weise ankündige, damit ihr begreift, dass ihr diese kurzen Zeitspannen und 

diese Unterrichtsstunden nutzen müsst, um später nicht in Irrtümer zu fallen und 

Entweihungen zu begehen. Wie viele von denen, die sich heute meine Jünger, meine 

Arbeiter nennen, werden Mich in jener Stunde verraten! 

21. Der Zeitpunkt, an dem ihr Mich nicht mehr über das Vestandesorgan des Stimmträgers 

hören werdet, ist festgelegt. Doch Ich habe denen, die sich zubereiten, versprochen, dass 

sie danach den Klang meines Wortes im Heiligtum ihres Herzens vernehmen werden. 

22. Meine Gerechtigkeit wird alles Unkraut mit der Wurzel ausreißen, und es ist mein Wille, 

dass euch zu jener Stunde meine Sichel als Weizen und nicht als Unkraut antrifft. — Ich 

spreche in eurer Sprache und mit voller Klarheit, damit ihr nicht morgen sagt, dass Ich in 

bildlichem Sinn zu euch sprach und ihr Mich daher nicht verstanden habt. 

23. Diese Versammlungsstätten werden weiterhin für eure Zusammenkünfte bereitstehen 

und um auch fernerhin die neuen Menschenscharen aufzunehmen. Geistige Wächter 

werden sie beschützen. 

24. Ich spreche zu euch über einen entscheidenden Schritt, den ihr tun werdet, über einen 

Zeitpunkt der Prüfung, der näher rückt, doch sehe Ich nicht, dass euer Herz erbebt. Wie 

sehr habt ihr euch an mein Wort gewöhnt! Doch es wird zu Ende gehen, und ihr habt den 

Schatz, den ihr besaßet, nicht zu schätzen gewusst! 

25. Ich habe euch bei vielen Gelegenheiten gesagt, dass Ich durch Unnützes oder Böses 

nicht befleckt werde; daher müsst ihr begreifen, dass Ich nicht in eure Unlauterkeiten und 

Entweihungen verwickelt sein werde. 
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26. Einige haben sich gewandelt, als sie meine Unterweisung hörten; aber seht, worin ihre 

Wandlung besteht: Sie kamen demütig, weinend und zerknirscht, ohne irgendetwas Gutes. 

Doch hernach, als sie ihr geistiges Erbe empfingen, erhoben sie stolz ihr Angesicht, fühlten 

sich als Herren und sogar als Könige, und in ihrem Stolz wollten sie über den Willen des 

Vaters hinweggehen. Wisst ihr, wo die Eitelkeiten und der Hochmut bleiben? — Im Innern 

der Erde. — Und der Ungehorsam, die Missachtung und die Beleidigungen? — In eurem 

Geist, sobald er sich seiner Körperhülle entledigt. — Ihr seid Atome, die durch meine 

göttliche Barmherzigkeit leben, ohne welche ihr nicht mehr existieren würdet! 

27. Wenn jemand in seiner Eitelkeit glaubt, er könne mein Werk mit seinem Verstand völlig 

erfassen und alles verstehen, dann deshalb, weil er nichts versteht. Wer sich hingegen bis 

zu einem solchen Grad in meine Weisheit und in meine Größe vertieft, dass er sagt: Ich 

weiß nichts und bin nichts vor dem Herrn, der ist im Begriff zu verstehen. 

28. Wenn dies Volk, das sich an meinem Wort in dieser Zeit so sehr erfreut hat, nicht an 

sich arbeitet, wenn es seinen widerspenstigen Verstand nicht meinen Unterweisungen 

beugt, wird es hernach viele Tränen vergießen müssen. 

29. Wollt ihr wissen, was mein Wunsch ist? — Dass ihr auf Erden meine Gebote in Demut 

erfüllt, damit euer Geist, durch seine Auftragserfüllung rein und leuchtend geworden, nach 

Beendigung seiner Mission sehr hoch aufsteigt, bis er jene gesegneten Heimstätten erreicht, 

welche den gehorsamen Kindern des Herrn vorbehalten sind. 

30. An meinem Tisch gibt es für jeden von euch einen vorbereiteten Platz und auch eine 

Speise. Wenn ihr einmal an meinem Tisch gegessen und getrunken habt, werdet ihr nie 

wieder Hunger und Durst haben. Ihr werdet Mich nicht mehr in Kirchen und auf Altären 

suchen, die von Menschenhand gemacht sind, da ihr erkennt, dass ihr Mich im inneren 

Heiligtum eures Geistes tragt. 

31. Alles hatte Ich bereitgestellt für den Zeitpunkt, da ihr euch bei meinem Wort einfinden 

würdet, denn Ich wache über allen. Ach, wenn ihr doch in Erwartung Meiner gelebt hättet, 

wie groß wäre euer Fortschritt gewesen! Doch jetzt seid ihr bei Mir und hört meine 

Unterweisungen. 

32. Männer, fürchtet nicht die Prüfungen des Lebens und lasst euch nicht von der Last eurer 

Schuldniederdrücken. Gebt dem Geist Zeit und Kraft für die Erfüllung eurer geistigen 

Aufgabe, dann werdet ihr immerzu auf eurem Entwicklungsweg aufwärts schreiten. 

33. Ihr Frauen, weint nicht nur wegen eurer Angehörigen. Bedenkt, dass euer Herz den 

Schmerz der Menschheit fühlen soll. Vergebt euren Geschwistern, damit euer Herz rein ist 

und der Nächstenliebe Obdach geben kann. 

34. Glaubt ihr, dass Ich zu euch gekommen wäre, wenn Ich euch nicht zuvor vergeben hätte, 

und wenn in meinem Geist keine Barmherzigkeit vorhanden wäre? 

35. Ich will, dass ihr dies an euren Geschwistern tut. Aber fürchtet euch nicht, ihnen die 

Frohe Botschaft zu bringen, zweifelt nicht an euren Geistesgaben, und misstraut auch nicht 

dem Erfolg eurer Liebeswerke für sie, denn der Mangel an Glauben würde euch zum 

Scheitern bringen, euer Wort würde nicht überzeugen, noch hätten eure Werke ein festes 

Fundament. 

36. Oh Menschheit, gesegnete Schöpfung, wenn ihr wüsstet, wie euch euer Vater liebt! Ihr 

geht in die Irre, und Ich komme, euch zu suchen. Wann immer ihr Mich sucht, öffne Ich 
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euch die Tore zum Heil; ihr ruft nach Mir und Ich antworte euch augenblicklich. Doch ihr 

fühlt Mich nicht, ihr hört Mich nicht und seht Mich nicht, weil ihr nicht erweckt seid. 

37. In dieser Zeit bereite Ich Mir dies Volk, damit aus ihm die 

Hundertundvierundvierzigtausend hervorgehen, die der Menschheit meine Botschaft 

bringen müssen. 

38. Geliebtes Volk, erwarte die irdischen Heimsuchungen mit Fassung und sehe in jeder 

Prüfung eine Stufe, die euch den Heimstätten näherbringt, die — wenngleich unbekannt für 

euch — von eurem Geist erahnt und ersehnt werden. 

39. Ich bin es, der Herr, der zu euch spricht. Wundert euch nicht, dass Ich Mich euch 

kundtue, denn dies habe Ich getan, seit Ich den ersten Menschen schuf. Denkt ein wenig 

nach, wendet eure Gedanken der Vergangenheit zu, überprüft die Geschichtsschreibung, 

und ihr werdet entdecken, dass Ich Mich der Menschheit auf Schritt und Tritt kundgetan 

habe. 

40. Den Kindern, die Mir zuhören, sage Ich: Wohl euch, die ihr in der Zeit des Heiligen 

Geistes auf die Erde gekommen seid, denn eure Gaben werden ein günstiges 

Betätigungsfeld vorfinden, um sich zu offenbaren. Doch hört auf Mich, lasst euch nicht von 

den schlechten Beispielen eurer Vorfahren leiten. Bedenkt, dass das Blut des Lammes, zu 

Licht geworden, auf euren Geist niedergegangen ist, um ihm den Pfad zu zeigen, auf dem 

er in Gehorsam und Liebe aufwärts steigen muss, um zu Mir zu gelangen. Seid willkommen 

— ihr, die im Verlangen nach eurem Erbe herbeikommen seid, auf das ihr lange Zeit 

gewartet habt. 

41. Es ist Freude im Geist des Vaters, wenn ihr nicht mehr Bedürftige seid; doch Ich setze 

keinen Preisfest für das, was Ich euch gebe. Ich schenke euch meine erbarmende Liebe, 

ohne euch Bedingungen zu stellen, während ihr Mir dagegen solche stellt, um Mich zu 

lieben, und zwar, wenn Ich euch das gewähre, worum ihr Mich bittet. — In dieser 

Unterweisung sollt ihr lernen, zu bitten, zu empfangen und zu geben. Lernt auch, die 

Stunde abzuwarten, in der es mein Wille ist, euch zu geben, was eurem Geist am 

zuträglichsten ist. Verzweifelt nicht, lästert nicht, lasst es nicht an Glauben fehlen; denkt 

daran, dass Ich euch liebe, dass Ich gerecht zu euch bin. — Denen, die Mir in diesem Werk 

dienen, sage Ich: Sucht kein Entgelt, oder Vergütungen. Tut das Liebeswerk und schreitet 

weiter voran. Alles, was ihr in meinem Namen tut, werdet ihr verwirklicht sehen, und darin 

werdet ihr die beste Belohnung haben. 

42. Viele sind überrascht, wenn sie mein Wort durch menschliche Vermittlung hören, und 

fragen sich: Was ist Wohlgefälliges an uns, den Sterblichen, dass Gott Selbst sich herablässt, 

zu uns zu sprechen? Doch der Meister antwortet euch: Wohlgefälliges finde Ich nicht an 

euch, wohl aber ein Vorrecht, nämlich dass ihr Geist besitzt. Und wenn Ich zu euch durch 

das Verstandesorgan und den Mund eines Menschen spreche, so darum, weil er Leben hat, 

im Gegensatz zu euren Götzenbildern, durch die ihr Mich angebetet habt. In den 

vergangenen Zeiten habe Ich Mich nicht in dieser Form kundgetan, weil euer Geist und euer 

Verstand nicht genügend vorbereitet und entwickelt waren, um Mich zu empfangen. Heute 

habe Ich euch genügend befähigt gefunden, um Mich durch eure Vermittlung offenbaren 

zu können. Es war nicht mehr notwendig, dass Das Wort Mensch wurde, um zu euch zu 

sprechen. Diese Gabe hatte der Heilige Geist euch vorbehalten. 

43. Ich stehe über den Zeiten, über allem Geschaffenen, mein Göttlicher Geist ist nicht der 

Entwicklung unterworfen. Ich bin ewig und vollkommen, nicht wie ihr, die ihr sehr wohl 
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einen Anfang habt, die ihr durchaus Gesetzen der Entwicklung unterworfen seid und 

außerdem über eurem Sein den Ablauf der Zeiten fühlt. Sagt also nicht, dass der Vater 

einem Zeitalter angehört, Christus einem anderen, und der Heilige Geist wieder einem 

anderen. Denn der Vater ist ewig und gehört keinem Zeitalter an, sondern die Zeiten sind 

sein, und Christus, als Er als Mensch entschwunden war, ist Gott Selbst, ebenso wie der 

Heilige Geist, der kein Anderer ist als euer Vater Selbst, der seine höchste 

Offenbarungsform unter euch vorbereitet; das heißt ohne Hilfe irgend eines materiellen 

Mittlers. 

44. Wenn ihr erlebt, dass Ich Mich durch das menschliche Verstandesorgan kundtue, so 

faßt diese Form nur als eine Vorbereitung auf, damit ihr euch morgen in Vollkommenheit 

von Geist zu Geist mit eurem Vater verbindet. — Vorbereitung habe Ich die heutige 

Verbindungsform genannt, doch habe Ich darum nicht unterlassen, durch sie meine 

Herrlichkeit zu offenbaren, und Ich habe auch nicht aufgehört, euch vollkommene Lehren 

zu offenbaren. 

45. Ihr dürft nicht dort verschiedene Gottheiten sehen, wo nur Eine existiert, welche sich 

in unterschiedlichen Offenbarungsphasen zeigen musste, gemäß dem geistigen Fortschritt, 

den die Menschheit nach und nach erreicht. 

46. Jesus gab euch damals vom ersten bis zum letzten Augenblick seines Weges auf dieser 

Welt eine vollkommene Offenbarung. Dennoch erklärte Er euch: Ich sage euch nicht alles, 

denn ihr würdet es nicht begreifen. Doch gleich darauf sagte Er: Ich werde euch den Geist 

der Wahrheit senden, der euch alles offenbaren wird. So machte Ich euch begreiflich, dass 

für jene, die meine Offenbarungen damals nicht verstehen konnten, der Zeitpunkt kommen 

würde, an dem sie durch die Entwicklung ihres Geistes und ihrer Erhebung diese 

Offenbarungen aufgrund meines Wortes der Dritten Zeit begreifen würden.  

47. Heute seid ihr in der Epoche, in der der Herr im Geist kommt, um euch neue Lehren 

seiner verborgenen Weisheit darzulegen. Diese Zeit ist kaum angebrochen, und ihr könnt 

euch nicht vorstellen, was sie für den Geist der Menschen bereithält — die Schritte, die die 

Menschen auf diesem Weg tun, auch nicht die neuen Offenbarungen, die für euch bestimmt 

sind. Die Zeit materieller Wunder, wie ihr sie begreift, ist vorüber. Heute ist euer Geist 

fassungslos vor Bewunderung und Liebe angesichts meiner neuen Werke und 

Offenbarungen. Früher glaubtet ihr nur, weil das Unmögliche möglich gemacht worden war 

— angesichts eines materiellen Wunders. Heute sollt ihr aufgrund der göttlichen Essenz 

meiner Offenbarungen in eurem Geist glauben. Sehnt ihr euch etwa nach den Wundern 

vergangener Zeiten zurück, wie dem Felsen, dem Wasser entquoll, als er geschlagen wurde, 

oder dem Manna, das die Menschenmengen davor bewahrte, vor Hunger in der Wüste 

umzukommen? Denkt ihr an Christus, wie Er den Blinden das Augenlicht wiedergab, die 

Aussätzigen reinigte und den Lahmen das Gehen ermöglichte, indem Er nur gebot, dass es 

geschehe? Denkt ihr an die Toten, die Er auferweckte, indem Er nur zu ihnen sprach: Steh 

auf! Wahrlich, Ich sage euch, all diese Wunder werden wiederkommen, doch ihr werdet sie 

in anderer Weise Wirklichkeit werden sehen, und wahrlich: Wie viele von ihnen tue Ich 

derzeit unter euch! 

48. Im Lauf der Zeit habe Ich Mich euch immer mehr genähert, bis Ich Mensch geworden 

bin, um unter den Menschen zu wohnen. Jetzt beginnt ihr euren Aufstieg und werdet euch 

Mir immer mehr nähern. Welche unter euch werden wenigstens diese Unterweisungen 

verstehen, wenn das Jahr 1950 kommt? 
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49. Die Jakobsleiter steht vor euch, es ist jene, die der Patriarch in einem Traum sah, es ist 

der Weg, den euer Geist zurücklegen wird, um zum Herrn zu gelangen. — Ihr kennt viele 

und neue Lehren, doch dies soll nicht Anlass dazu sein, dass ihr euch über diejenigen lustig 

macht, die Mich in ihrer Unwissenheit mit abgöttischen Kulten suchen. Wisst ihr etwa, ob 

jene — wenngleich sie weniger wissen — Mich nicht mehr lieben als ihr? Die Leiter, von der 

Ich zu euch spreche, ist der Weg, auf dem unwiderruflich alle zu Mir kommen müssen. 

50. Volk, die Nationen befinden sich im Krieg. Betet, und richtet sie nicht. Erhofft nicht den 

Sieg der einen und die Vernichtung der anderen, denn alle stehen in einer schweren 

Prüfung. 

51. Meine Liebe und meine Gnade sind mit euch. Dies ist die Dritte Zeit, in der sich euer 

Geist von neuem im Verlangen nach dem Licht erhebt. Trotz der vergangenen Zeiten und 

selbst inmitten des Chaos, das auf eurer Welt herrscht, wart ihr fähig, euch aufzumachen, 

um Mich zu suchen. Wer könnte die Entfaltung der Gaben, die er in seinem Geist trägt, 

verhindern? 

52. Lasst mein Wort in euer Herz eindringen, damit es später zu allen Menschen gelangt. 

Wenn ihr bemerkt, dass meine Stimmträger keine Vollkommenheit erreicht haben, so 

begreift, dass selbst die einfachste Unterweisung oder der schlichteste Lehrsatz, den Ich 

euch durch sie lehre, göttliche Essenz enthält. Ermutigt jene Herzen durch euren Glauben 

und euer Vertrauen, und wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet vollkommene Früchte ernten. 

53. Wenn diese Nation meine Lehre der Vergeistigung ausübend lebt, werdet ihr eine große 

Zahl von Ausländern herbeikommen sehen, die dies Land als Land der Verheißung 

betrachten, und wenn sie sich in seinem Schoß befinden und sehen, wie dies Volk lebt und 

wie es Gott seine Anbetung darbringt, werden sie erkennen, dass in eurem Herzen der 

Friede und das Licht des Herrn lebt, dass aber das Neue Jerusalem jenseits dieser Welt ist. 

Sorgt dafür, dass eure Werke nicht den Weg verwischen, der sie zum ersehnten Ziel führen 

kann, welches mein Reich ist. Die Liebe, der gute Wille, die Brüderlichkeit sollen es sein, 

mit denen ihr eure Geschwister empfangt. dass es dann ja keine Abneigung oder Groll 

gegen irgendeinen Bruder aus anderen Rassen oder Völkern gibt! Liebt und vergebt, denn 

damit werdet ihr in ihren Herzen die Hoffnung auf meine göttliche Vergebung entzünden. 

54. Lehrt die Umkehr, die Reue, die Erneuerung, die Geduld in den Prüfungen und in den 

Zeiten der Läuterung, und ihr werdet damit die abergläubische Furcht vor der Hölle, wie 

ihr sie euch vorgestellt habt, zunichte machen und werdet stattdessen für meine 

Göttlichkeit ein Heiligtum errichten und einer vollkommeneren Vorstellung von meiner 

göttlichen Gerechtigkeit in euch Gestalt geben. 

55. Da Ich es war, der euch lehrte, einander zu lieben und dem zu vergeben, der euch 

beleidigt, so gab Ich euch auch Beweise dafür mit meinen Werken. — Ich spreche zu euch 

von himmlischen Manifestationen, doch Ich tue es im Sinnbild, damit ihr Mich besser 

versteht. Ich kann euch nicht das ganze Geistige Leben offenbaren, denn euer Verstand 

wäre noch nicht fähig, es zu fassen. Es ist besser, dass Ich euch Schritt für Schritt den Weg 

zeige, der zum Gipfel führt, und wenn ihr es am wenigsten denkt, werdet ihr euch in meiner 

Gegenwart sehen. 

56. Ich habe euch Zeiten der Heimsuchung und des Schmerzes angekündigt. Doch fürchtet 

euch nicht, denn wenn ihr zubereitet in sie eintretet, werdet ihr angesichts der Wunder 

erstaunt sein, die Ich in jenen Tagen für euch bereithalte. Dann werden die Ungläubigen 

glauben. 
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57. Alles, was Ich euch offenbart habe in diesen Zeiten, ist dazu da, dass ihr es der 

Menschheit bekanntmacht. Dies ist eure Aufgabe, die ihr erfüllen sollt, damit ihr im Jenseits 

weiter aufwärts steigt. 

58. Jünger, wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich Mich in dieser Zeit unter euch kundgetan 

habe, so geschah es nicht, weil Mich die Menschen gerufen haben. Ich habe euch aufgesucht, 

weil dies mein Wille gewesen ist, und damit habe Ich ein Versprechen erfüllt. Die 

Naturgewalten bezeugten meine erneute Gegenwart, und einige Herzen fühlten sie. Nicht 

die Glocken waren es, die Mich ankündigten! Wie sehr werden sich die Menschen läutern 

müssen, damit sie meine Gegenwart wahrnehmen können! 

59. Wenn die Welt sich an mein Wort gehalten hätte, wäre es nicht nötig, dass die Augen 

der Menschen Tränen vergießen müssen, um Mich schauen zu können. 

60. Ich zeige euch aufs neue das Blatt des Gesetzes. Es ist der Anfang und das Ende des 

Buches, das Ich euch derzeit offenbare, damit ihr in der Zeit nach meinem Scheiden 

zugerüstet bleiben könnt. 

61. Heute ist es eine kleine Schar, die Mich umgibt, aber morgen werden es unermessliche 

Menschenmengen sein, die sich um Mich scharen. Unter ihnen werden die Pharisäer, die 

Heuchler herbeikommen und Irrtümer in meiner Lehre suchen, um die Meinung der großen 

Masse gegen mein Werk aufzuhetzen. Sie wissen nicht, dass — bevor sie noch mein Werk 

ausforschen — sie selbst durchschaut sein werden. 

62. Eure Aufgabe wird es dann nur sein, gelassen und ruhig zu bleiben und die sittliche 

Kraft meiner Unterweisung in euren Werken zu zeigen. Wenn ihr euch in den Prüfungen so 

verhaltet, werden selbst die eingefleischtesten Verfolger bekennen, dass ihr tatsächlich 

Mich gehört habt. — Ich komme, das Wissen auf euch auszugießen, denn nur mit Weisheit 

werdet ihr dem Vater nahe sein. 

63. Ich gebe euch mein Wort mit dem gleichen geistigen Gehalt, mit dem Ich in der Zweiten 

Zeit zu euch sprach, und habe euch an viele meiner Unterweisungen erinnert, die ihr 

vergessen hattet oder von denen ihr euch wegen irrtümlicher Auslegungen eurer Vorfahren 

abgewendet habt. 

64. Ihr habt so sehr gegen meine Lehre verstoßen, dass Ich euch sagen kann: Ihr habt einen 

Weggeschaffen, der von dem meinen völlig verschieden ist, dem ihr aber den gleichen 

Namen gegeben habt. Niemand außer Mir konnte euch von eurem Irrtum befreien — mit 

Worten des Lebens, der Liebe und der Wahrheit. 

65. Ergründet und begreift daher mein Wort jetzt, da ihr Mir zuhört, dann wird Licht in 

euch sein. Dies ist die Zeit, in der Ich euch mit voller Klarheit sage, dass die Reinkarnation 

des Geistes Tatsache ist, dass sie als Licht göttlicher Gerechtigkeit und Liebe vom Anbeginn 

der Menschheit besteht, ohne welche ihr auf dem langen Weg der Vervollkommnung des 

Geistes nicht vorankommen könntet. — Ich bin es, der euch gesagt hat, dass Ihr zum 

geistigen Geschlecht Abrahams gehört, dass ihr zu der Menschheitsgruppe gehört, die in 

der einen Zeitepoche tief sinkt, um sich hernach in einer anderen beim Ruf der Stimme 

irgendeines meiner Sendboten wiederaufzurichten, um dann wiederum zu fallen und von 

neuem aufzustehen wie in der Gegenwart. Ihr seid zum Sechsten Siegel gelangt, doch Ich 

sehe an euch eine schwere Last von Verfehlungen als (anhaftender) Schmutz von der 

Menschheit. Aber ihr erhebt euch über die Sünden mit der geistigen Fähigkeit, Mich zu 

verstehen und Mich zu fühlen, und mit dem Vorsatz, Mir ohne Wanken bis zum Endziel zu 

folgen. 
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66. Wenn ihr Glauben habt, so hört auf die Stimme eures Gewissens, und sie wird euch 

dann klarer erscheinen. Wenn ihr dies Wort hier vernehmt, so erinnert euch an eure 

Vergangenheit, damit ihr euer Leben, eure Liebe und eure Verdienste beurteilt. Das 

Gewissen wird euch sagen, ob ihr euch der Erfüllung eurer Mission gewidmet habt oder 

nicht. Aber ängstigt euch nicht, denn auf Erden gibt es keine Gerechten, vor denen ihr euch 

schämen könntet. Der einzige Gerechte bin Ich, und Ich richte euch mit Liebe. 

67. Wegen eurer Sünden und eurer Bedeutungslosigkeit unter dieser Menschheit habe Ich 

euch Abschaum genannt; doch Ich habe euch gleichfalls gesagt, dass Ich Mich dieses 

Abschaums bedienen werde, um ihn, nachdem Ich ihn gereinigt habe, als ein Vorbild 

vorzustellen. 

68. Bildet eine Gemeinschaft, in welcher ihr das Gesetz Gottes und die menschlichen 

Gesetze treubefolgt, in welcher Sittlichkeit und Aufwärtsentwicklung des Geistes 

vorhanden ist. Wahrlich, Ich sage euch: Ich sehe, dass in dieser Zeit Mann und Frau von 

ihrem Weg abgewichen sind. 

69. Ich entdecke Männer, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen — Frauen, die der 

Mutterschaft ausweichen, und andere, die in die Bereiche Vordringen, die für den Mann 

bestimmt sind, obwohl euch schon in alter Zeit gesagt wurde, dass der Mann das Haupt der 

Frau ist. Die Frau soll sich deswegen nicht zurückgesetzt fühlen; denn jetzt sage Ich euch, 

dass die Frau das Herz des Mannes ist. Siehe, darum habe Ich die Ehe eingesetzt und 

geheiligt; denn in der Vereinigung dieser zwei Wesen, die geistig gleichwertig, aber 

körperlich verschieden sind, besteht der vollkommene Stand. 

70. Wer zweifelt daran, dass Ich derzeit zur Welt spreche, nur weil ihn seine Sünde Meiner 

unwürdig macht? Was wäre lobenswert an Mir, wenn Ich nur dort wäre, wo es nur Gerechte 

gibt, wo es weder Schmerz noch Unwissenheit gibt? Wenn der Vater die Kinder dazu anregt, 

Verdienste zu erwerben, damit sie durch sie seine Gnade erlangen, so erwirbt sich auch der 

Vater Verdienste gegenüber seinen Kindern, um das Recht zu haben, geliebt zu werden. 

Noch immer sehe Ich euch als kleine Kinder, denen Ich zu Hilfe komme, um sie aus dem 

Morast zu ziehen, zum Brunnen zu bringen und darin zu waschen, um euch hernach mit 

dem Gewand der Tugend zu bekleiden. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 67 

1. Ich segne alle meine Kinder, sowohl die, die mein Lehrwort hören, als auch jene, die bei 

dieser Kundgebung nicht anwesend sind. Kommt und hört den Geist der Wahrheit, denn 

dies Wort wird euer geistiger Stab sein. Euer Herz zeigt sich Mir niedergedrückt von Leiden, 

Kümmernissen, Undankbarkeiten und Enttäuschungen, die sich in eurem Leben angehäuft 

haben. Nehmt dies Wort in euch auf, als ob es ein Wein wäre, dann wird seine Lieblichkeit 

eure Verbitterung mildern. 

2. Manche ergötzen sich noch in dieser Zeit an den Vergnügungen der Welt. Andere 

hingegen habendiese falschen Freuden nicht kennengelernt und haben bei der Rückkehr 

zur Geistigen Welt den Frieden in ihrem Geist gefunden. Denn wenn ihr meint, dass die, 

die materielle Befriedigungen und Vergnügungen genießen, jene sind, die Mir am nächsten 

stehen, befindet ihr euch in einem Irrtum. Wahrlich, Ich sage euch, sie haben noch viele 

Lektionen zu lernen! Doch jener, der alles zurückweist, was mit falscher Pracht glänzt, 

steht in Gemeinschaft mit seinem Herrn und sättigt sich an seiner göttlichen Kraft. 

3. Ihr Neulinge, lasst den Meister euch eine neue Unterweisung vor Augen führen; bereitet 

euch vor, damit Ich euch neue Offenbarungen gebe. Ihr wisst, dass die Zeitdauer meiner 

Kundgebung nur von 1866 bis 1950 währt, und es ist notwendig, dass Ich euch alles sage, 

was Ich euch für diesen Zeitabschnitt bereithalte. Einige wenige Jahre verbleiben euch noch, 

um Mich in dieser Form zu hören. Wenn ihr sie nützt, werdet ihr am Ende die großen Lehren 

besitzen, die Ich euch versprochen habe. 

4. Hat jemand gedacht, dass die Arbeiter nach 1950 von ihrer Arbeit ausruhen werden? 

Wahrlich, Ich sage euch, dann wird der Kampf erst beginnen! Meine Jünger müssen dann 

zu Meistern werden, damit die Menschenscharen sie suchen, wie sie Mich gesucht haben. 

Die Seher sollen sich vervollkommnen, damit sie vor den Augen des Volkes zu großen 

Propheten werden, und ihr alle müsst euch zubereiten, um die Inspiration des Heiligen 

Geistes zu empfangen. Ihr sollt weiterhin Zusammenkommen, damit die Menschen euch 

aufsuchen, angezogen von der Vergeistigung und Andacht eurer Zusammenkünfte, ebenso 

wie von euren Werken der Liebe und Barmherzigkeit. 

5. Denkt an diese Ereignisse, die euch erwarten und die kommen müssen, weil es in meinem 

Wortvorausgesagt ist. Dann wird euch euer Gewissen sagen, ob ihr über meine Lehren 

nachgedacht habt, ob ihr sie ergründet und verstanden habt, und ob ihr euch für diese Zeit 

des Kampfes vorbereitet. 

6. Dies Volk wird neue Patriarchen hervorbringen, unter deren Anleitung tugendhafte 

Familienentstehen werden, welche Vorbild für die übrigen sein werden. Es wird auch 

Märtyrer geben; dies werden solche sein, die während ihrer Auftragserfüllung die Angriffe, 

Verfolgungen und den Spott der Menschen ertragen müssen — diejenige, die Nöte und 

Entbehrungen erleiden müssen, um ihren Nächsten zu dienen. 

7. Alles ist für die letzte Schlacht vorbereitet, nach welcher eine einzige Lehre bestehen 

bleiben wird, welche diese Wahrheit sein wird, die Ich euch lehre und die Ich euch im 

Verlauf der Zeiten offenbart habe — als das Gesetz des Geistes, voller Weisheit, 

Gerechtigkeit und Liebe. 

8. Eure Werke und Handlungsweisen müssen immer reiner werden, und ihr sollt euch nicht 

davor fürchten, in der Zeit der gegen euch gerichteten Verleumdung und Verfolgung der 

Justiz überantwortet zu werden, wenn die Erfüllung eurer Mission dem entspricht, was Ich 

euch gelehrt habe. 
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9. Damit das Licht meines Geistes während eurer Versammlungen in eurem Verstand 

erstrahlt, müsst ihr lernen, Stille und eine innere Sammlung zu bewahren, wie ihr sie nie 

gehabt habt; dann werdet ihr meine Gegenwart und meine Wunder wahrhaft fühlen, meine 

Lichtgeister werden euch stärken und erleuchten. Doch wehe denen, die meine Wahrheit 

gegen Betrug eintauschen! 

10. Begreift, wie groß mein Werk ist, und wie wenig Wert ihr ihm beigemessen habt. Wenn 

ihr euch sehr erquickt habt, während ihr Mich über das Verstandesorgan des Stimmträgers 

hörtet, so sage Ich euch fürwahr, dass Ich eine noch vollkommenere Form für euch 

bereithalte — jene, bei der ihr Mich direkt in euren Gedanken empfangt. Meine 

Unterweisung wird dann rein, lauter und göttlich zu euch gelangen, weil sie nicht durch 

den Mund des Stimmträgers gegangen ist. 

11. Seid nicht verwirrt, wenn Ich euch sage, dass Ich aufs neue vor Richtern, Tribunalen 

und Gesetzeslehrern stehe. Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe in vielen von denen, die Mir 

heute nachfolgen, ein Tribunal vorgefunden und bin vor einem Richter gestanden! Morgen 

werden Mich die Menschen in euch richten. Dies ist der Grund, weshalb Ich euch bitte, dass 

eure Werke gut seien, damit jene, anstatt diese Wahrheit zu verneinen, sich bessern und 

sich zu ihr bekennen, statt dieselbe zu verurteilen. 

12. Wie viel musste Ich in dieser Zeit zu euch sprechen! Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr 

mein Wort zu nutzen verstündet, würde euch eine Lehrunterweisung genügen, um euch 

von ihr zu nähren. Aber kaum sind einige Augenblicke vergangen, nachdem ihr Mir 

zugehört habt, bewahrt ihr meinen Frieden schon nicht mehr, noch habt ihr meine 

Barmherzigkeit unter euren Mitmenschen bekundet. 

13. Aufersteht zum Leben der Gnade, indem ihr von der Speise esst, die Ich euch in dieser 

Zeit gebracht habe. Begreift ihr nicht, dass ihr die Spur eurer Schritte auf der Welt 

zurücklassen müsst? Heute will Ich, dass diese Spur die Menschenscharen in meine 

göttliche Gegenwart führt. Kommt auf Wegen des Lichts, des Friedens, der 

Geschwisterlichkeit, und ihr werdet Mich bald finden. Werdet nicht mutlos, wenn ihr 

zuweilen auf ein Hindernis stoßt, oder wenn euer Fuß sich an den Dornen des Weges 

verletzt. Wahrlich, Ich sage euch, wenn euer Glaube nicht wankt, wird euch das kristallklare 

Wasser nicht fehlen, das euren Durst löscht, denn ihr werdet euch von meinem Worte 

nähren. 

14. Wenn ihr euch stark fühlt und seht, dass eure Geschwister an eurer Seite nur unter 

Mühsalen ihren Weg gehen, so fühlt euch nicht überlegen, denn ihr würdet in den schweren 

Fehler der Eitelkeit verfallen und würdet dem Wurm gleichen, der sich mit der Feuchtigkeit 

der Erde aufbläht. In meinem neuen Volk sollen sich weder Könige noch Herren erheben. 

Jeder schlechte Same wird aus euren Herzen entfernt werden, damit ihr meine Propheten 

sein könnt. 

15. Begnügt euch nicht damit, von den unsicheren Wegen gerettet worden zu sein. Geht 

und sucht die Verirrten, damit ihr sie rettet. Seid demütig, gebt Raum der Barmherzigkeit, 

werdet Menschen guten Willens, dann werdet ihr eure Aufgabe erfüllen können. 

16. Es gibt so manchen, der Mir in seinem Innern sagt: Herr, Ich bin dabei, zu erfüllen. 

Darauf antworte Ich ihm, dass er kaum so weit ist, zu lernen, wie man eine Aufgabe erfüllt. 

Noch seid ihr nicht standhaft genug auf dem Weg. Ich muss euch häufig durch mein Vorbild 

und das meiner Apostel stärken. 17. In der Zweiten Zeit gab die Menschheit Mir ein Kreuz 

aus Holz, zu dessen Martyrium Mich die Menschen verurteilten. Aber auf meinem Geist 
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trug Ich ein anderes, schwereres und blutigeres: das eurer Unvollkommenheiten und das 

eurer Undankbarkeit. 

18. Wärt ihr fähig, ein Kreuz der Liebe und des Opfers für eure Nächsten auf den Schultern 

zu tragen und so in meine Gegenwart zu gelangen? Seht, dazu sandte Ich euch zur Erde; 

deshalb wird eure Rückkehr dann geschehen, wenn ihr mit erfüllter Mission vor Mich tretet. 

Dies Kreuz wird der Schlüssel sein, der euch die Tore des verheißenen Königreiches öffnet. 

19. Falls die Menschenscharen euch verletzen und verspotten, während ihr mit eurem 

Kreuz den Weg des Lebens geht, welches eure Straße der Bitternisse ist, so erinnert euch 

an das, was ihr Jesus angetan habt, und bedenkt das, was Er an euch tat: euch vergeben. 

20. Mit welcher Furcht hören einige meiner Kinder dies Wort, das von den Lippen des 

menschlichen Stimmträgers kommt, und zwar deshalb, weil sie wissen, dass es vom 

Heiligen Geist inspiriert ist, und unter den Anwesenden gibt es einige, die das Ende Sodoms 

und Gomorras miterlebten und später die Zerstörung Jerusalems. 

21. Wenn ihr diese Offenbarungen hört, denkt ihr daran, dass ihr lange auf der Erde gelebt 

habt und dass dennoch das Ergebnis dürftig ist, das ihr Mir vorweist. In den vergangenen 

Zeiten gewährte Ich euch die zeitlichen Güter im Überfluss, damit ihr in diesem Reichtum 

ein Sinnbild des geistigen Reichtums sehen solltet. Heute seht ihr euren materiellen 

Reisesack leer, weil euch diese Schätze nicht mehr vonnöten sind, die Zeit materiellen 

Reichtums ist für euch vorbei. 

22. Christus kam zu euch, und sein Körper wurde nach der Geburt nicht in Leinen oder in 

Seide gehüllt. Nur ein einziges Leibröckchen bedeckte seinen Körper. Dennoch brachte Er 

in seinem Wort einen Schatz und repräsentierte Er ein Reich, machtvoller als alle auf Erden. 

— Ihr wart langsam im Begreifen, weil ihr die Güter dieser Welt sehr geliebt habt und nicht 

die Reinheit des Geistes geliebt habt. Doch heute lebt ihr in einer neuen Zeit und habt eine 

neue Gelegenheit dafür, dass euer Geist sich aufschwingt, die menschlichen Schwachheiten 

überwindet und alle geistigen Reichtümer zum Erblühen bringt, mit denen er ausgestattet 

worden ist. 

23. Aufgrund eurer Entwicklung seid ihr erwachsen, und dennoch fühlt ihr euch zu 

unbeholfen, um die ersten Schritte in diese neue Zeit zu tun. Darum bin Ich gekommen und 

habe Mich durch euren Verstand kundgetan, um euch zu lehren, auf dem Pfad eurer 

geistigen Entwicklung voranzuschreiten. 

24. Seht die Männer, die Frauen und die Kinder, wie sie sich um die 

Religionsgemeinschaften und Sekten scharen, und obwohl das Licht meines Geistes über 

alles Fleisch und über jeden Geist ausgegossen ist, schlafen sie angesichts der Wirklichkeit 

dieser Zeit. 

25. Durch wie viele Prüfungen müsst ihr noch gehen, damit ihr nicht Verachtung für die 

Armen fühlt, noch Ekel gegenüber den Krankheiten, die ihr abstoßend nennt! Wer kann 

wissen, ob jener Aussätzige, der euch seine Hand entgegengestreckt hat und von dem ihr 

euch entsetzt abgewandt habt, nicht in einer anderen Inkarnation euer Vater oder euer 

Sohn gewesen ist? 

26. Ihr zeugt Kinder eures Fleisches, doch Ich bin es, der die Geister auf die Familien, 

Volksstämme, Nationen und Welten verteilt, und in dieser für die Menschen 

unzugänglichen Gerechtigkeit offenbart sich meine Liebe. 
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27. Volk, nutze diese Zeit, die Ich euch gewährt habe, sie ist kostbar und entscheidend für 

euren Geist. Meine klangvolle und lauttönende Stimme hat euch aus eurer Lethargie 

aufgeweckt. Für Mich ist keiner mit Schuld belastet, alle habe Ich gleichermaßen geliebt. 

Beginnt euch untereinander zu lieben, damit die Menschheit sich endlich in meinem Gesetz 

versöhnt und das göttliche Gebot erfüllt, das euch sagt: Liebet einander. 

28. Wie ist es möglich, dass die Völker, die sich Christen nennen, sich durch den Krieg 

vernichten und sogar beten, bevor sie hingehen, um ihre Geschwister zu töten, und Mich 

bitten, dass Ich ihnen den Sieg über ihre Feinde gebe? Kann mein Same dort existieren, wo 

statt Liebe der Hass und statt Vergebung die Rache herrscht? 

29. Es ist notwendig, dass sich von neuem meine Propheten erheben, um die Menschheit 

zu ermahnen. Denn während es Völker gibt, die sich vernichten, verblendet von Ehrgeiz 

und Gewalt, fürchten jene, die mein Licht empfangen haben und die Menschheit 

unparteiisch beurteilen, ihre Aufgabe anzupacken und die Frohe Botschaft weiterzugeben. 

Wenn diese Menschen mit dem Geist zu beten verstünden, würden sie meine Stimme 

vernehmen, würden sie meine Inspiration empfangen. Aber jedes Mal, wenn sie beten, legen 

sie ein Schleier über ihre Augen, der ihnen das Licht meiner Gegenwart verbirgt. Ich muss 

zu den Menschen in den Augenblicken kommen, in denen ihre Körper ruhen, um ihren 

Geist zu erwecken, ihn zu rufen und mit ihm zu sprechen. Es ist Christus, der wie ein Dieb 

in tiefer Nacht in euer Herz dringt, um in ihm seinen Samen der Liebe zu säen. 

30. Hört, Jünger, und begreift: Gebt durch eure Gleichgültigkeit nicht den Anlass dazu, dass 

der Meister, wenn Er die Zeit dieser Kundgabe beendet, sagt, dass Er vergeblich sprach. 

Doch wenn ihr diese Zeit nicht ausnützt, werdet ihr eure Undankbarkeit zu beweinen 

haben. Viele Male wird euch Verzweiflung überwältigen und Krankheiten euch 

niederwerfen, obwohl ihr eine Quelle der Gesundheit in eurer Reichweite hattet, die ihr 

nicht nutzen wolltet. Nur meine Barmherzigkeit wird euch retten können; um sie zu 

verdienen, habe Ich euch gelehrt, euer Brot mit dem Hungrigen zu teilen. 

31. Versteht die Göttliche Barmherzigkeit, die sich eurem Herzen naht, damit ihr alle als 

eure Geschwister betrachten könnt. 

32. Ich halte euch von keiner eurer menschlichen Pflichten ab, doch Ich sage euch mit 

Nachdruck, dass ihr euch auch mit den Unterweisungen des Vaters beschäftigen sollt, 

damit euer Geist sich vervollkommnet, indem er Werke tut, die vor Mir wohlgefällig sind. 

33. Heute kommt mein göttlicher Strahl zu eurer Welt herab, und er ist im gesamten 

Universum, erschwingt in jeder Kreatur. Während er in den einen Intuition ist, ist er in 

anderen Inspiration, und in wieder anderen ist er menschliches Wort, wie es unter euch 

geschieht. 

34. Diese Wände und dies Dach erfüllen nur die Aufgabe, euch vor den Unbilden der 

Witterung zu bewahren und vor den neugierigen oder zudringlichen Blicken eurer 

Geschwister zu schützen. Diese Männer und Frauen, durch die Ich euch mein Wort gebe, 

haben nichts Göttliches an sich, sie sind so menschlich wie ihr, und der Sitz, auf dem sie 

ruhen, ist nicht mein Thron, noch ist es mein Richterstuhl. Dies Bänkchen dient nur dazu, 

den Stimmträger während seiner Verzückung zu stützen. 

35. Ich komme, um in euren Herzen ein Reich der Liebe aufzurichten. Doch damit die 

Fundamente dieses Reiches unzerstörbar und ewig sind, habe Ich euch die Lehren des 

Geistes offenbart, ohne deren Kenntnis ihr nur irrige Glaubenslehren schaffen würdet. 
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36. Bis zum Jahr 1950 werdet ihr dies Wort haben. Danach werde Ich euch diesen Planeten 

für eure Auftragserfüllung überlassen; doch nicht nur die Erde, sondern auch den Geistigen 

Raum. 

37. Im Augenblick eurer inneren Sammlung und eures Gebets bin Ich zu euch gekommen, 

um euch zu liebkosen und euch meine Gegenwart fühlbar zu machen, damit ihr erlebt, dass 

die Verbindung von Geist zu Geist Wahrheit ist. So habt ihr gelernt, mein Kommen zu 

erwarten, wann immer Ich Mich kundtue und mein Wort an euch richte. 

38. Euer Herz hat Frieden, und ihr bewahrt Dankbarkeit im Geist, weil ihr euch erinnert, 

dass, als Ich euch rief, euer Gewissen euch anklagte: Du bist unwürdig. Doch dann habt ihr 

meine Stimme vernommen, die euch sagte: Ich liebe euch, kommt zu Mir, ihr seid meine 

Erwählten, Ich vergebe euch. Da erblühte in euren Herzen der Glaube und die Liebe zum 

Meister. 

39. In eurem Geist habe Ich dies Erbe niedergelegt, auf diesen Grundmauern lasse Ich mein 

Werk ruhen, welches keine schwachen Fundamente haben darf. Dies Licht wird nicht 

erlöschen, denn Ich entzündete es zuvor in euren Herzen; diese Lehre wird nicht 

untergehen, denn Ich habe euch zuvor geläutert. 

40. Denkt nicht, dass ihr mein Werk auf der Erde erhaltet; das Werk ist es, das euch erhält. 

41. Versteht ihr, warum Ich schlichte und ungeschulte Herzen erwählte, um den ersten 

Gemeinschaften vorzustehen? Weil — wenn sie auch meinem Werk noch so viele 

Unvollkommenheiten beimischen würden — dasselbe doch nicht seinen Wesensgehalt 

verlieren würde, und meine Gerechtigkeit zum geeigneten Zeitpunkt kommen würde, um 

das Getreide zu schneiden und den Weizen von jedem Unkraut zu trennen. Doch vergesst 

nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass die Ersten die Letzten und die Letzten die Ersten 

sein werden, denn von Generation zu Generation werden Jünger erstehen, deren 

Entwicklung, Vergeistigung und Verständnis ihnen ermöglichen wird, große Fortschritte 

auf dem geistigen Pfad zu machen. 

42. Ihr habt gelobt, Mir auf diesem Weg zu folgen; doch Ich sage euch, dass es nicht nötig 

war, dass ihr ein Gelöbnis ablegtet. Denn welcher Mensch, der vom Weg des Leidens hierher 

kommt, möchte zu ihm zurückkehren? 

43. Ich bahne euch den Weg des Wahren Lebens, wo der Friede wohnt. Ihr schafft 

unheilvolle Wege, die ihr mit euren Tränen und eurem Blut markiert. 

44. Ich gebe euch meine Unterweisungen in einer Sprache, die selbst der Ungebildetste 

verstehen kann; denn Ich spreche zu euch nicht in unbekannten Ausdrücken oder mit 

wissenschaftlichen Worten. Ich verwende einfache Worte, denn Ich bin das Wort der Liebe, 

das jeden Geist und jedes Herz anspricht. Ich will, dass — wenn Ich aufhöre, in dieser Form 

zu euch zu sprechen — ihr den geistigen Gehalt dieser Weisheit genutzt habt, damit ihr ihn 

morgen der Menschheit mit der Wahrheit und Weisheit weitergeben könnt, die er enthält. 

45. Die Wege werden nun geebnet, damit die Menschheit sich an verschiedenen Punkten 

der Erde auf die Suche macht nach dem strahlenden Leuchtfeuer dieser Lehre, die bald das 

Ideal jedes Geistes sein wird. Euer ganzes Wesen bereitet sich nun vor, um Zeugnis von 

meinem Wort zu geben: der Geist, das Herz und die Lippen, damit ihr wie eine reine Quelle 

seid, aus der diese kristallklaren Wasser ihren erfrischenden Wohlgeruch unter die 

Menschen fließen lassen. 
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46. Erfüllt eure Bestimmung! Habt nicht den Wunsch, zu Mir zurückzukehren, ohne zuvor 

den Wegzurückgelegt zu haben, den Ich euch wies, denn es würde euch der Schmerz zuteil, 

Flecken in eurem Geist zu sehen, die er noch nicht abgewaschen hat, weil er nicht bis ans 

Ende seines Sühneweges gelangte. Die Reinkarnationen sind über euch hinweggegangen, 

doch viele von euch haben die unendliche Gnade und die Liebe nicht gewürdigt, die euch 

der Vater damit zuteil werden ließ. Bedenkt: je größer die Zahl der Gelegenheiten ist, desto 

größer ist eure Verantwortung, und wenn diese Gelegenheiten nicht genutzt werden, so 

wird mit jeder derselben die Sühnelast und die ausgleichende Gerechtigkeit größer werden. 

Dies ist die Bürde, deren unerträgliche Last viele Menschen nicht begreifen und die euch 

nur meine Lehre offenbaren kann. 

47. Meine Unterweisung will euch zu Herren dieses vergänglichen Reiches machen, damit 

nicht dieses euch beherrscht. Ich will nicht, dass — wenn ihr im Geist in meine Gegenwart 

gelangt — ihr Mir sagt: Vater, warum hast Du mich abberufen, obwohl Ich noch auf der 

Erde leben wollte? — Wie selten zeigt ihr euch einverstanden mit meinem Willen! 

48. Heute sage Ich denen, die Ich in dieser Zeit Anfänger und Jünger genannt habe, dass 

niemand zu Mir gelangen wird, ohne zuvor den Weg zurückgelegt zu haben, der seinem 

Geist für dessen volle Entfaltung zugewiesen wurde. — Dies ist eine Zeit der 

Wiedergutmachung und der Gerechtigkeit; Ich allein kenne das Urteil über jeden einzelnen. 

Jede Verfehlung aus der Vergangenheit wird heute wiedergutgemacht. Es genügt, euch zu 

sagen, dass der, der früher seinen Mitmenschen den Tod gab, jetzt (zur Erde) kommen 

musste, um (geistig) Tote zum Leben zu erwecken. 

49. Gesegnete Kinder, Ich kenne euer Gebet und verstehe eure Sprache. Die Menschen 

nehmen keine Rücksicht auf euch, weil sie euch für klein und schwach halten, wodurch der 

Geist leidet, der sich in euch verbirgt. 

50. Greise, ihr seid von der Last der Zeit und der Kämpfe gebeugt worden; eure Lippen 

schweigen, euer Herz ist traurig. Ihr habt viel gelernt im Leben; ihr könnt nicht mehr auf 

die Herrlichkeiten der Welt hoffen, denn eure Jugend liegt hinter euch, und ihr setzt eure 

Hoffnung nur auf das Leben, das euren Geist jenseits des Todes erwartet. Ihr fühlt euch 

unnütz, weil eure Geschwister glauben, dass ihr zu nichts nütze seid, da ihr nicht 

körperlich mitarbeitet. Aber ihr wisst, dass in euren Herzen ein Licht brennt und ein Buch 

(der Erfahrung) existiert. Ich, euer Meister, verstehe euch, kenne euer Herz und sage euch: 

Sprecht mit Mir, erkennt, wie euch meine Liebe einhüllt. Wartet ruhig auf die Stunde der 

Abberufung. Beunruhigt euch nicht: Dort erwartet euch das wahre Leben, die ewige Jugend. 

51. Mädchen, Ich allein verstehe euch. Euer Herz hat sich dem Leben wie ein Blumenkelch 

geöffnet. Ihr träumt von Liebe, von Zärtlichkeit, von Glück. Doch Ich sage euch: Träumt 

nicht länger, erwacht, denn ihr müsst euch gut vorbereiten, damit ihr die erhabene Aufgabe 

erfüllt, die euch erwartet, und ihr müsst sehr stark werden, um euren Leidenskelch zu 

leeren. Aber wenn euer Herz liebt, werdet ihr in dieser Liebe den Halt und den Trost für 

euren Lebensweg finden. 

52. In dieser Zeit der Wiederherstellung wird meine Gerechtigkeit eine tiefe Spur in den 

Menschenzurücklassen. Die Menschen werden von all ihren Werken Rechenschaft ablegen 

müssen. Wer auf dieser Erde seine Augen für die Wahrheit geöffnet hat, soll für alle wachen 

und beten, denn wenn die Menschen sich nicht inmitten der Verwirrung im Gebet erheben, 

wird das Chaos auf der Welt herrschen. Auch diese Augenblicke hier sind dem Wachen 

gewidmet. Du, Volk, dem das geistige Gebet aufgetragen ist, damit du Verdienste um den 
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Frieden erwirbst — wende dich ab vom Unnützen und Bösen und bereite deinen Geist mehr 

und mehr zu. 

53. Es ist notwendig, dass sich auf der Erde ein Heer von Soldaten des Friedens zubereitet, 

das gegen den Hass und die Sünde kämpft, bis sie ausgelöscht sind. Dieses Heer ist es, das 

Ich nun sammle und ausbilde und das aus sichtbaren und unsichtbaren Wesen bestehen 

wird. Mein Apostel Johannes hatte die Gabe, es in seiner Offenbarung zu schauen. 

54. Bald werden meine Legionen bereit sein und die Felder des Todes und der Verwüstung 

einnehmen. Ihr Kommen wird wie ein Wirbelwind sein, der die Herzen der Menschen 

erschüttert. Sturm wird im Innern eines jeden von ihnen herrschen, und nur ein 

Leuchtfeuer wird in der Finsternis jener Tage Licht spenden, und jenes Leuchtfeuer werde 

Ich sein. Alle Kinder dieses Volkes, die sich nicht entschließen, die Aufgabe zu erfüllen, die 

Ich ihnen übertrug, als Ich sie zur Erde sandte, werden ins Geistige Tal abberufen werden, 

damit sie denen Platz machen, die zu kämpfen haben. Später werden jene, die 

hinübergegangen sind, im Geist zu arbeiten beginnen; aber ihre Anstrengung wird größer 

sein müssen. 

55. Diejenigen, die ihre Aufgabe gehorsam erfüllen, werden nichts fürchten, denn das Licht 

desgöttlichen Leuchtfeuers wird ihre Wege inmitten des Sturms erhellen. Es wird nichts 

geben, das sie zum Scheitern bringen oder ins Verderben stürzen könnte. 

56. Gesegnet seien, die diese Zeit als Sühne zu nutzen wissen, denn sie werden unverletzt 

aus dieser Schlacht hervorgehen. Aber die noch immer die Schätze der Erde lieben und die 

höchsten Stellungen und den Ruhm der Welt erstreben, sie werden ihre Sühne unter 

größten geistigen Schmerzen zu ertragen haben. 

57. Was werden jene dem Vater darbringen können, die nur die Welt geliebt haben? Was 

werden sieantworten können, wenn sie im Geist vor Jenen gelangen, der sie so sehr geliebt 

hat und der ihnen so viele Gelegenheiten für ihr Heil geboten hat? 

58. Ihr alle hättet vorbereitet sein müssen für diese Zeit. Erinnert euch, dass meine 

Sendboten sogar ihr Leben für euch hingegeben haben, um euch meine Gerechtigkeit 

anzukündigen. Ihr habt jenen Stimmen wenig Beachtung geschenkt, nur weil ihr glaubtet, 

dass sie der Wahrheit sehr ferne sind. Doch siehe da, jene Stimmen der Boten und 

Propheten erheben sich und erschallen in dieser Zeit mit noch größerer Eindringlichkeit. 

Wahrlich, Ich sage euch, wenn jene Botschaften von den Menschen aufmerksam gehört und 

gläubig studiert werden, werde Ich meine neuen Propheten senden, damit sie ihnen das 

ankündigen, was nach dieser Zeit kommt, und um der früheren Propheten willen werden 

jene Glauben finden, die noch kommen werden. 

59. Selig, wer Frieden in seinem Leben hat und diesen nutzt, um an seinen Geschwistern 

Werke der Barmherzigkeit zu tun. Selig jener, der — obschon er einen Schmerz in seinem 

Herzen trägt — sich selbst vergisst, um seinen Nächsten zu trösten. Dieser lebt nach dem 

Vorbild Jesu, als Er unter die Last des Kreuzes gebeugt seinen Weg ging und selbst dann 

noch tröstete, heilte und den Menschenscharen vergab. 

60. Der Prophet Elias, der Wegbereiter, der Vorbote der Dritten Zeit, legt Fürsprache für 

seine Herde ein, er betet für die, die nicht zu beten verstehen, und verhüllt mit seinem 

Mantel den Schandflecken des Sünders in der Hoffnung auf dessen Erneuerung. Elias rüstet 

seine Scharen, seine Heere, um die Finsternis zu bekämpfen, die durch Unwissenheit, 

Sünde, Fanatismus und den Materialismus der Menschheit entstanden ist. 
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61. Selbst wegen eines einzigen Letzten, der unter euch ist, wann immer Ich euch mein 

Wort predige, gibt es ein Fest in meinem Reich — ein Fest, an dem ihr alle teilhabt. Wenn 

ihr wüsstet, wie viel Freude im Meister ist, wann immer jemand zum ersten Mal kommt, 

um meine Lehren zu hören, auch wenn in seinem Herzen der Zweifel, die Hartherzigkeit 

und selbst der Spott vorhanden ist! — Mein Wort weiß alle menschlichen Schwachheiten zu 

überwinden. Heute fragt Mich ein Herz: Wenn Du Christus bist, warum hältst Du Dich in 

dieser Armut auf? Doch der Meister muss ihm sagen: Wann habe Ich Mich zum König in 

eurer Welt gekrönt? Wann wohnte Ich auf Erden in Palästen? Einmal lebte Ich unter den 

Menschen, damit ihr Mich als Mensch kennenlerntet, und Ich lebte euch meine 

vollkommene Demut und Sanftmut vor. Ich bin König, doch die Menschen schufen meine 

Krone nicht, die aus Weisheit besteht. Meine Krone ist jenes Licht, das im göttlichen 

Verstand des Schöpfers strahlt, und die Strahlen, die es aussendet, fallen in euren Verstand 

— nicht, damit ihr euch für Könige haltet, sondern damit ihr im Wissen um die Größe, die 

Gott in euren Geist gelegt hat, demütig zu sein vermögt mit der wahren Demut, die Ich 

euch durch Jesus lehrte, als Ich euch sagte: Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

Mein Friede sei mit euch!  



556 

 

Unterweisung 68 

1. Ich komme, um die Herde Elias' zu lehren. Mein Wort ist für dieses Volk das, was das 

Manna für das Volk Israel in der Wüste war. Euer Geist suchte in dieser Zeit die Wahrheit 

vergeblich auf den Lebenswegen, bis ihr schließlich die Stimme eures Herrn vernahmt. Ich 

bin der Wanderer, der Fremdling, der an die Türen der Herzen geklopft hat. Die Menschen 

— statt meine Gegenwart zu empfinden — haben sich weiterhin ihren Sorgen, ihren 

ehrgeizigen Zielen oder ihren Leiden hingegeben. Ihr, die ihr meine Gegenwart empfunden 

und meine Stimme vernommen habt, habt Stärkung empfangen, um die Höhen und Tiefen 

des Lebens zu bestehen, und das Licht, um zu begreifen, dass die Besitztümer der Welt 

kein Paradies darstellen, dass hier nicht das Gelobte Land ist, dass die Welt jetzt ein 

trauriges Tal der Tränen ist, ein Land der Verbannung und der Sühne. Im Geistigen Tal wird 

es sein, wo ihr wahren Frieden und wahres Glück finden werdet, wo Ich mit euch die 

Freudenfeste eurer Ankunft feiern werde. Jeder, der sich nach dem wahren Frieden sehnt, 

muss ihn in meiner Wahrheit, auf meinem Weg suchen. Umsonst streben die Menschen 

nach einer Krone oder einem Thron, im Glauben, dass sie mit dem Erreichen desselben den 

Frieden erlangt haben. Ich sage euch, dass die Zeit der Könige ihr Ende gefunden hat. Meine 

Gerechtigkeit ist zu den Menschen gekommen. 

2. Ich, euer König, lehrte euch, dass es auf Erden keine andere Krone als die von Dornengibt, 

und keinen anderen Thron als das Kreuz. Und alles, was ihr mit Jesus tatet, erlitt Er aus 

Liebe zu euch. Heute, da Ich zurückgekommen bin und euch von neuem auf der Welt 

begegne, klage Ich euch nicht an wegen jenem Blut. Ich komme voller Liebe und Vergebung 

für euch, um Mich unter den Demütigen, unter diesen einfachen Kindern kundzutun, die 

mein Kommen in dieser Form nicht verstanden. 

3. Ich habe euch der Verderbtheit eures Lebens entzogen, und habe euch von euren Flecken 

gereinigt, habe euch Jünger genannt, euch einen kostbaren Samen anvertraut und euch als 

meine Arbeiter bezeichnet. Ich habe euch aufgetragen, diesen Samen mit Hingabe zu hüten, 

denn wer ihn verliert, wird ärmer daran sein als zuvor. 

4. Volk, dies ist die Zeit, in der ihr den Weg meines Gesetzes beschreiten müsst, damit sich 

nicht der Fall vergangener Zeiten wiederholt, in denen die Schwachheiten und Stürze des 

Volkes Israel die Hindernisse waren, die es unmöglich machten, dass die anderen Völker 

den wahren Gott verehrten. 

5. Das Licht des Heiligen Geistes erleuchtet euren Verstand, damit ihr alles ergründet, was 

Ich euch offenbare, und ihr euren Geschwistern befriedigend antworten könnt. Denkt nicht, 

dass Ich euch euren eigenen Kräften überlasse, nur mit dem, was euer Gedächtnis von dem 

bewahrt hat, was Ich euch lehrte. Was könnt ihr ohne meinen Beistand den Menschen 

weitergeben? Welche Beweise könnt ihr ohne meine Hilfe geben? Wenn ihr jedoch Glauben 

habt an meine Macht und meine Unterstützung und vorbereitet seid, werdet ihr Kranke 

heilen, Ungläubige überzeugen und Tote erwecken können. Die einen werdet ihr aufsuchen 

und die anderen empfangen, und den Menschen wird die frohe Botschaft gegeben werden, 

dass Ich Mich durch das menschliche Verstandesorgan kundgetan habe. 

6. Bis zum letzten Tag des Jahres 1950, an dem Ich mein Wort zurückziehen werde, werde 

Ich den Menschen fernerhin meine Botschaft des Friedens und der Liebe geben. Meine 

Manifestation und mein Wort dieser Zeit wird die Menschheit bewegen, die 

Religionsgemeinschaften werden selbst in ihren Grundfesten erschüttert, und sogar die 

Wissenschaft wird — neugierig geworden —innehalten, um nachzuforschen. 
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7. Hier ist die Wahrheit, von der ihr vorausahntet, dass ihr sie in dieser Zeit unverhüllt 

kennenlernen würdet; doch ihr glaubtet nicht, dass ihr sie in dieser Schlichtheit finden 

würdet, in der sie sich offenbart, und noch weniger in dieser Form. Doch hier ist sie, bildet 

euch ein Urteil darüber! 

8. Ich habe zu euch in einer dem Menschen verständlichen Sprache gesprochen, manchmal 

in bildlichem Sinn und in Gleichnissen, manchmal mit voller Klarheit. Große Wahrheiten 

werde Ich euch noch durch verschiedene Stimmträger offenbaren, denn einer allein würde 

nicht genügen, um die Botschaft meiner Göttlichkeit zu übermitteln. 

9. Ihr kommt aus fernen Gegenden, eure Reisetasche ist leer, und stattdessen ist euer Herz 

voller Kümmernisse. Doch als ihr diese himmlische Stimme vernommen habt und Ich euch 

willkommen geheißen habe, habt ihr erlebt, wie euer Lebensweg erhellt wurde, und der 

Friede, der wahre Friede, in euer Herz einzog. 

10. Als ihr daher mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan gehört habt, ist es 

euch bewusst geworden, dass dies die Dritte Zeit ist, dass meine Kundgabe in dieser Form 

kurz sein wird, und dass ihr darum diesen Unterricht nutzen müsst. 

11. Ihr befragt euer Gewissen, und es antwortet euch, dass ihr auf Irrwegen gegangen seid. 

Dann fühlt ihr eine unendliche Wonne bei der Erkenntnis, dass es ein wahres Wunder war, 

dass ihr den Weg gefunden habt, den ihr so fern glaubtet. Der Grund dafür ist, dass es für 

den Glauben keine Schranken gibt; für die Reue genügt ein Schluchzer, für das Gebet ein 

Augenblick der Erhebung, und für die Erneuerung findet ihr immer eine Gelegenheit zur 

Wiedergutmachung. 

12. Als ihr als Letzte in den Kreis dieser eurer Geschwister getreten seid, fühltet ihr euch 

unwürdig, bei ihnen zu sein, und habt sie für höhere Wesen gehalten. Später veranlasste 

euch eure Beharrlichkeit, euer Glaube und eure Liebe, euch zu den Jüngern zu setzen. 

Einmal auf diesem Platz, haben die einen ihre Demut bewahrt, während die anderen aus 

Mangel an Verständnis für meine Lehre von Eitelkeit erfüllt wurden, sich als Herren fühlten 

und diejenigen, die sie zuvor bewundert und beneidet hatten, sogar gering achteten. Ich 

musste sie heimsuchen und zurechtweisen; doch ebenso, wie Ich euch sage, dass ihr nur 

jene zum Vorbild nehmen sollt, die euch gute Beispiele geben, so sollt ihr auch erkennen, 

wie Ich Mich selbst der Unfolgsamen und Undankbaren bediene, um euch Lehren von 

großer Weisheit zu geben. 

13. Einige sind bereit, beim ersten Warnzeichen meiner Gerechtigkeit zum Weg des 

Gehorsams zurückzukehren. Doch gibt es auch solche, die in ihrem Hochmut meine Gebote 

entweihen und sich über das Gesetz hinwegsetzen. Mein Wort wird dann ausführlich und 

unmissverständlich, damit der Mensch begreift, dass es die Demut und der Gehorsam 

gegenüber meinen Geboten ist, was euch Mir näherbringt. 

14. Jünger, betrachtet das Licht, das zu euch gelangt; es ist die Widerspiegelung der Lichter 

des Neuen Jerusalems, das euch aus der Unendlichkeit seine Botschaft sendet. 

15. Diese Nation, in der sich mein Wort kundgetan hat, ist nicht das Neue Jerusalem, 

welches Johannes mit den Augen des Geistes sah, als er Folgendes weissagte: Und Ich, 

Johannes, sah die Heilige Stadt, das Neue Jerusalem, das vom Himmel herabkam wie eine 

für den Gatten geschmückte Braut; dennoch soll diese Nation ein Symbol jener Geistigen 

Stadt sein. Ihre Bewohner sollen zubereitet sein, aus ihren Herzen soll für jeden, der an 

ihre Türen klopft, Friede und der Willkommensgruß fließen, von ihrem Geist soll das Licht 

ausstrahlen, das die Konflikte löst, welche die Menschheit verwirren, und von ihrer 
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Gottesverehrung soll das Vorbild von Vergeistigung und Erhebung für andere Völker 

ausgehen. 

16. Heute zweifelt ihr noch daran, dass diese Nation eine solche Bestimmung erfüllen kann, 

und dieser Zweifel steigt in eurem Herzen auf, wenn ihr seht, dass ihr vermaterialisiert 

seid, den Vergnügungen der Welt verhaftet, obwohl ihr den Göttlichen Meister hört und 

euch seine Jünger nennt. 

17. Begreift, dass Ich euch nicht voreilig auf den Weg meiner Unterweisungen führen wollte, 

aber dass Ich euch auch gesagt habe, dass ihr nicht stehenbleiben sollt. Fürchtet ihr die 

Urteile der Menschen? Fürchtet ihr die Qualen, die ihr um meiner Sache willen erleiden 

könntet? Wahrlich, Ich sage euch, es wird keine Dornenkrone um eure Schläfen gewunden 

werden, noch werdet ihr unter Geißelhieben und Faustschlägen einer blutdürstigen Menge 

ein schweres Kreuz tragen. 

18. Liebt eure Mitmenschen, sät überall meine Barmherzigkeit; doch seid niemals verbittert, 

weil die Menschen den Dienst, den ihr ihnen erweist, schlecht lohnen. Denkt an das Vorbild 

Jesu! 

19. Den Weg, den Ich euch früher mit meinem Blut vorzeichnete, habe Ich heute mitmeinem 

Licht kenntlich gemacht. Doch drückt ihm nicht irgendeinen Makel auf, und hinterlasst 

auch keine Spuren von Unvollkommenheit oder Unlauterkeit, denn dann werden die 

Menschen morgen sagen, dass Der, welcher in dieser Zeit sprach, ein Betrüger gewesen ist. 

20. Fordert nicht meine Göttliche Gerechtigkeit durch Ungehorsam oder Verstöße 

gegenmein Gesetz heraus. Gebt auch keinen Anlass dazu, dass die irdische Justiz über euch 

kommt wegen unlauteren Handlungen. 

21. Ich will, dass euer Geist sich in dieser Zeit kundtut und überströmt, ohne dass sein 

Körper ein Hindernis ist, das ihn davon abhält, oder ein Schleier, der ihn verbirgt, und dass 

jedes Wort, das von seinen Lippen kommt, voll Leben ist. 

22. Geliebtes Volk, für euch gehört die Zweite Zeit der Vergangenheit an, für Mich ist 

siegegenwärtig. Nicht Judäa ist heute der Ort meiner Kundgebungen, nicht Jerusalem ist 

die Stadt, die ihren Heiland mit Psalmen und Olivenzweigen empfängt. Es ist ein anderer 

Ort auf der Welt, wo Ich Mich heute einfinde, aber es ist das gleiche Volk, dieselben Geister. 

Jetzt ist euer Herz die Stadt, und eure Psalmen und Ölzweige sind innerlicher Jubel. 

23. Jetzt umgeben Mich nicht Petrus, Andreas, Johannes, Jakobus, Bartholomäus, Philippus 

und die anderen Jünger; sie erfüllten ihre Mission und hinterließen euch ihr Vorbild; heute 

sind es große Jüngerscharen, die Ich zubereite. Ganz deutlich fühlt ihr eure geistigen 

Gaben: In den einen äußert sich die Gabe der Weissagung durch geistige Gesichte und 

Träume, in anderen die Gabe des Wortes, in wieder anderen die Gabe der Inspiration, der 

geistigen Zwiesprache und der Heilung. Aber in euch allen existieren die gleichen Gaben, 

die ihr durch eure Werke der Liebe für eure Geschwister entfalten könnt. 

24. Ihr alle habt die Verklärung während meiner Kundgabe gesehen oder empfunden, wenn 

der Stimmträger, durch den Ich euch mein Wort gebe, eurem Blick entschwindet und 

Christus in geistiger Gestalt erscheint, erfüllt von Liebe zu euch. 

25. Jünger, schon nähern wir uns den Toren der Stadt. Betrachtet sie, es ist das Herz der 

Menschheit. Wird sie vorbereitet sein, den Meister und seine Jünger zu empfangen? 

26. Wachet und betet, denn während die einen Mich mit Lobgesängen empfangen, werden 

die Pharisäer euch auflauern, und manche werden euch auch Geld anbieten für euer 
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Stillschweigen. Wachet, damit ihr nicht in Versuchung fallt, denn aus dieser Prüfung 

werden die schlechten Jünger hervorgehen, die ihren Glauben verraten werden. 

27. Ich bringe euch den Frieden und eine neue Unterweisung. Wenn mein Opfer der Zweiten 

Zeit die Opferung unschuldiger Tiere aufhob, die ihr auf dem Altar Jehovas opfertet, so hat 

heute die Nahrung meines göttlichen Wortes bewirkt, dass ihr meinen Körper und mein 

Blut nicht mehr durch das Brot und den Wein dieser Welt darstellt. Jeder Geist, der leben 

will, muss sich vom Göttlichen Geist nähren. Wer mein Wort vernimmt und es in seinem 

Herzen empfindet, hat sich in Wahrheit genährt. Dieser hat nicht nur meinen Körper 

gegessen und mein Blut getrunken, sondern hat auch von meinem Geist genommen, um 

sich zu nähren. Wer — nachdem er diese Himmlische Nahrung gekostet hat — wird Mich 

nochmals in Gebilden und Formen suchen, die von Menschenhand gemacht sind? Von Zeit 

zu Zeit komme Ich und beseitige Traditionen, Riten und Gebräuche und lasse in eurem 

Geist nur das Gesetz und den geistigen Kern meiner Unterweisungen bestehen.  

28. Dies ist eine Zeit des Gedenkens, der inneren Sammlung und der Besinnung, lasst Mich 

unter euch einkehren. Ich komme von den Städten und den Schlachtfeldern und habe mit 

meinen Kindern das Brot ihrer Bitternis geteilt. Ich habe auf allen Wegen Licht verbreitet, 

habe Wunder getan und habe Beweise meiner Gegenwart unter den Menschen gegeben. 

Doch es ist notwendig, dass ihr Mich annehmt, damit ihr meine Worte bis zum letzten 

vernehmt. 

29. Sorgt dafür, dass Ich die Wohnung in euren Herzen vorbereitet finde, dass dort mein 

Tisch ist und auf ihm das Brot. Ich will, dass ihr euch von meiner Liebe umworben fühlt, 

wie Ich es bei dem sanftmütigen Johannes tat. — Oh Menschen, bereitet euch innerlich zu 

und findet zu wahrer geistiger Wachsamkeit, damit ihr das Göttliche nicht entweiht und 

ihr es sich offenbaren lasst. Erkennt, dass ihr meinen göttlichen Strahl in eurem Verstand 

empfangt, obwohl er noch voller Sünden und Leidenschaften ist. Wenn ihr Mich in der 

Zweiten Zeit unter Schlägen und Spott ein Kreuz tragen ließet, so lasst Mich heute in euren 

Herzen wohnen. 

30. Ich verlange von euch Zubereitung, was Erneuerung und Vergeistung bedeutet, damit, 

wenn das Jahr 1950 kommt, die Zuhörerscharen sehr groß sind. Denn unter der Menge 

entdeckt mein Blick jene, die zu den Hundertvierundvierzigtausend gehören, und die Ich 

an ihrer Stirn zu kennzeichnen habe und die Ich ihre Aufgabe erkennen lassen muss. Doch 

seid unbesorgt, wenn am letzten Tag (meiner Kundgebung) die Zwölftausend von jedem 

Stamme nicht (alle) gekennzeichnet sind. Aus der Unendlichkeit werde Ich sie meine 

Liebkosung fühlen lassen und ihnen die ihnen anbefohlene Aufgabe zuweisen. Der Ort, wo 

sie sich aufhalten, ist gleichgültig. Ich sage euch dies, weil Ich allein die Bestimmung und 

die Aufgaben jedes Geschöpfes zuweisen kann und es niemanden gibt, der es nach meinem 

Weggang tun kann. 

31. Ich lasse euch nach 1950 wissen, welche jene sind, die zu dieser Zahl gehören, auch 

ohne mein Wort gehört zu haben; auch sie werden Glaubensbeweise erbringen. — Nachdem 

mein Wort beendigt ist, werden euch manche nachzuahmen versuchen, um die 

Gutgläubigkeit der Menschen zu missbrauchen. Doch ihr werdet vorbereitet sein, sodass 

ihr jede Falschheit entdeckt. 

32. Ihr werdet mein Abschiedswort in der Form in euren Herzen bewahren, in der Ich es 

euch geben werde. Doch ihr sollt dies Zeugnis zu anderen Nationen gelangen lassen und 

der Menschheit sagen, dass Ich im Geist allen meinen Kindern sehr nahe bin. 
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32. Heute sage Ich euch: Hier ist der Meister, jener, den die Menschen den Rabbi aus Galiläa 

nannten. Ich gebe euch die ewig gültige Lehre, die Lehre der Liebe. Das Festmahl, zu dem 

Ich euch heute einlade, ist geistig, das Brot und der Wein gleichfalls. Aber heute wie ehedem 

und wie immer bin Ich der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

33. Ich gebe euch meine Kraft, denn diese Dritte Zeit ist voller Prüfungen. Meine Wärme hat 

sich in euer Herz gesenkt, welches kalt war wie die Steinplatte, die den Toten bedeckt, und 

schon fühlt ihr, wie es in Liebe zu seinem Vater schlägt. Ihr habt gesehen, wie Ich unter den 

großen Menschenscharen nach und nach diejenigen ausgewählt habe, die an ihrer Stirn das 

göttliche Zeichen tragen sollen, und dass mein Wort ihnen sagt, dass diese Gnade, mit der 

Ich sie bekleidet habe, nicht dazu da ist, dass sie sich über die anderen erheben und sie 

demütigen, sondern dass sie dieselbe mit der Demut eines Menschen tragen sollen, der 

bereit ist, seinen Nächsten zu dienen, weil er erkennt, dass diese Unterweisung für alle da 

ist. 

34. Vor euch liegt eine Zeit der Gnade; dies Volk soll sie mit erleuchtetem Verstand und in 

voller Erkenntnis all dessen erleben, was es spricht und was es sieht. Diese Gnadenzeit darf 

euch nicht zur Routine werden, und noch weniger sollt ihr euch mit Unnötigem abgeben. 

35. Dieser Zeitabschnitt, in welchem Ich euch mit dieser Kundgebung Zeugnisse meiner 

Gegenwart gegeben habe und auf dem Lebensweg eines jeden von euch Wunder getan habe, 

wird die Erinnerung sein, die euch morgen im Kampf stärkt, damit ihr mit Ergebung, 

Vergeistigung und Liebe euren Weg geht. Mein Gesetz wird durch euren Geist erstrahlen 

und euren Pfad beleuchten, wie das Angesicht Moses' leuchtete, als er vom Sinai herabstieg 

und das Volk aufsuchte, das sich am Fuß desselben aufhielt. 

36. Die zwölf Stämme werden sich aufs neue um mein Gesetz scharen. An ihrer Spitze 

werden die Zwölftausend von jedem Stamm stehen, und wenn es soweit ist, werde Ich ihnen 

sagen: Macht euch auf den Weg als die guten Jünger Christi, um die frohe Botschaft von 

meiner Gegenwart zu bringen. 

37. Alle Prophetien werden in Erfüllung gehen, und die Menschheit wird aus ihren 

verborgensten und unbekanntesten Winkeln ein Volk hervorgehen sehen, das demütig ist, 

arm an materiellen Gütern, aber stark im Geist, eifrig in meinem Gesetz und barmherzig 

mit seinen Mitmenschen. Sein Heiligtum wird innerlich sein, unsichtbar und unberührbar, 

daher unmöglich zu zerstören. Dort wird ein unauslöschliches Licht brennen, das ihm den 

Weg erhellen wird. Seine Lebenswege und Heimsuchungen werden schmerzlich sein und 

hart, doch niemals wird es um derentwillen schwach werden, noch aus Unzufriedenheit 

oder Kummer klagen, und es wird Mir auch nicht den Rücken kehren, denn es hat die Stärke 

des Apostels. Die Menschen werden aus dem Schmutz, dem Schlamm und der Sünde zum 

Gesetz und zur Tugend emporsteigen und auf den Wegen der Liebe und der Gnade 

wandeln. Überall wird mein Geist empfunden werden, jedes Auge wird Mich schauen, jedes 

Ohr wird Mich hören, und jeder Verstand wird meine Offenbarungen und Eingebungen 

begreifen. Menschen, die man für ungeschickt und ungebildet hielt, werden sich plötzlich 

erleuchtet und in meine Propheten verwandelt sehen. Von ihren Lippen werden Worte 

kommen, die wie kristallklares Wasser auf welken Herzen sein werden. 

38. Dies Wasser werden die Propheten dem Quell der Weisheit und Wahrheit entnehmen, 

welcher Ich bin; in ihm werden die Menschen Gesundheit, Reinheit und ewiges Leben 

finden. 
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39. Aller Schmerz, der sich derzeit über die Menschheit ergießt, ist der Leidenskelch, durch 

den sie die Läuterung erlangen wird. Die Witwen und Waisen werden sich von Tag zu Tag 

vermehren, doch über ihre Trostlosigkeit und ihre Klagen hat sich der Mantel Marias 

gebreitet. Meine Gerechtigkeit ist über eure Welt gekommen, und durch sie wird sich selbst 

das Antlitz des Planeten wandeln. Die Natur zieht den Menschen wegen seiner 

Entweihungen zur Rechenschaft, weshalb die Naturgewalten entfesselt sind. Die 

Wissenschaftler, die an Mich zu glauben behaupten, sind bestürzt und verwirrt, und als sie 

meine Gerechtigkeit kommen sahen, riefen sie aus: Vater, Vater! Doch ihr Schrei geschah 

nicht aus Liebe oder aus Reue, sondern aus Angst um ihr Leben und um das, was sie auf 

der Welt besitzen. Ich sage euch aufs neue, dass nicht jeder, der zu Mir Vater sagt, Mich 

liebt. 

40. Wenn die Menschheit alle Zeichen des Gerichts sieht und die Reichen sich dann beeilen 

würden, mit den Armen das zu teilen, was sie besitzen; wenn die, die beleidigt haben, um 

Verzeihung bäten; wenn die, die sich mit Diebstahl, Laster oder Lüge befleckt haben, 

bereuen würden und sich vornähmen, ihre Schandflecken reinzuwaschen — wahrlich, Ich 

sage euch, die Wasserfluten würden sanft in ihre Flussbetten zurückkehren, die 

orkanartigen Stürme würden zur leichten Brise werden, und der Krieg, der die Menschen 

in seinen Bann geschlagen hat, würde sich in einen Engel des Friedens verwandeln. Aber 

euer Herz ist hart; ihr seht den Nackten an eurer Seite, ohne dass ihr sein Frieren mitfühlt, 

und ihr empfindet nicht den Hunger oder den Schmerz eurer Mitmenschen, auch wenn 

eure Hilfe sie erreichen kann. 

41. Niemand will darüber nachdenken, dass ihr nur Pilger auf dieser Welt seid, und ihr 

wollt auch nichts tun, was euch auf eurer Reise in die Ewigkeit nützlich sein kann. 

42. Hier bin Ich, Menschheit — geistig gegenwärtig — wirklich und wahrhaftig, in euch und 

außerhalb von euch, damit ihr die Stimme Des Wortes vernehmt und euch aufmacht, um 

die Sandalen, die Wegzehrung und den Wanderstab zu ergreifen, und ihr den Weg meiner 

Unterweisungen beschreitet bis in die Gegenwart Dessen, der euer alleiniger Gott ist. 

43. Volk Israel, du befindest dich in meiner Gegenwart. Ihr kommt her wie unwissende 

Kinder und erkennt nicht, dass ihr in eurem Geist eine Menge Schuld mitbringt, die ihr 

abtragen müsst. Ihr seid in dieser Zeit ein weiteres Mal ausgesandt worden, damit ihr 

Gelegenheit habt, eure alten Verfehlungen wiedergutzumachen, und ihr könnt bis zu jener 

Ebene emporsteigen, auf der Ich euch sehen will. 

44. Ihr kommt herbei, mein Wort an diesem Tag zu hören, und mit Ungewissheit im Herzen 

beugt ihr euch vor Mir und fragt Mich, ob Ich zu euch zurückgekommen bin. Doch Ich sage 

euch: Denkt nach, und ihr werdet erkennen, dass Ich meine Liebe an euch offenbart habe 

und euch meine Gegenwart spüren ließ. Ich habe euch aus großen Menschenscharen 

ausgewählt, damit ihr dies Erbe empfangt und es hernach euren Geschwistern übermittelt. 

45. Ihr stellt Mir euren Kampf vor Augen, eure Mühen und Sorgen für andere, und Ich 

nehme sie an, weil sie Mir wohlgefällig sind. Ich sehe euch ermattet, mit blutenden Füßen, 

aber mit der Erfahrung, die das Leben schenkt. Einige von euch nehmen Mich zum Vorbild 

und führen ihre Aufgabe mit Geduld und geistiger Erhebung durch. Denkt an die, die nach 

euch kommen, und bereitet ihnen ihren Weg; euer Vorbild wird das beste Erbe sein. Solange 

ihr demütig lebt und im Gehorsam gegenüber meinen Geboten arbeitet, fühlt ihr meinen 

Frieden. Doch wenn ihr zulasst, dass eure Ohren sich meinen Anweisungen verschließen, 

irrt ihr vom Weg ab und bedenkt nicht, dass die Menschen eure Handlungen beobachten 

und euch in jedem Augenblick beurteilen. Wie könntet ihr von meiner Macht und meiner 
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Weisheit sprechen, wenn ihr euch selbst meine Worte zuschriebet, um gepriesen zu werden. 

Fühlt die tatsächliche Größe, die Ich jedem meiner Kinder gewährt habe und welche größer 

ist als jene, die ihr zu haben vorgebt. Wenn Ich euch ein Wunder gewähre, so freut euch 

und denkt daran, dass Ich euch mit ihm meine Liebe gezeigt habe. 

46. Studiert mein Gleichnis: 

47. In einer Provinz lebte ein ehrwürdiger Greis, umgeben von Männern, Frauen und 

Kindern, die er eingeladen hatte, um an einem Festmahl teilzunehmen. Alle kamen sie von 

verschieden Wegen herbei und folgten der Einladung jenes Greises. Eine wohltönende 

Glocke läutete in der Höhe, und auf ihren Ruf hin waren sie in langen Zügen voll Ergebung 

zu dem Ort geeilt, wo jener wohnte, der sie rief. 

48. Als jene Menschenscharen die Wohnung betraten, sahen sie auf dem Tisch weder Brot, 

Speisen noch Wasser, die den Körper nähren, und bei einigen begann Enttäuschung, bei 

anderen Spott in die Herzen einzuziehen. Mit scheinbarer Demut neigten sie ihren Nacken, 

doch im Innern murrten sie wider den Greis. Er jedoch, der wusste, was im Innern jener 

Leute vor sich ging, sprach zu ihnen: Kommt zu Mir und hört! Ihr seid auf dem Lebensweg 

wie Schiffbrüchige gewesen, ohne ein Leuchtfeuer, das euch rettet. Ihr seid für die Liebe 

und die Freude tot gewesen und kennt nicht den Zweck, weswegen ihr in diese Welt 

gekommen seid. Auch habt ihr euch von den Wechselfällen des Lebens, von der Welt und 

ihren Leidenschaften besiegen lassen, und darum habe Ich euch gerufen. Ich will euch den 

Weg vorzeichnen, der euch glücklich machen wird, und euch das Licht geben. Furchtsam 

und mit dem Gefühl, dass der Greis in ihren Herzen las und ihre Gedanken kannte, wiesen 

sie ihn auf ihre kranken Körper hin, auf ihre Ermattung und ihren Durst nach 

Vergeistigung. 

49. Seid glücklich, sprach der Greis zu ihnen, ich will euch die Güter gewähren, die ihr nötig 

habt, Ich will euren Hunger und euren Durst stillen. 

50. Unter jenen Scharen befanden sich sowohl Heuchler, als auch Menschen reinen 

Herzens, und sie alle hörten der Belehrung zu. Er öffnete das Buch seiner vollkommenen 

Unterweisung und gab ihnen sein Wort als Nahrung, und als er geendet hatte, fragte er sie: 

Habt ihr euren Hunger gestillt? Seid ihr gesättigt? Sie dankten für das Wunder, das sie 

empfangen hatten, denn sie hatten sich nie vorgestellt, dass die Liebe so mächtig ist. — Der 

Greis fuhr fort, zu ihnen zu sprechen: Freut euch, dass ihr mich angenommen habt. Dies 

ist das Brot, das den Geist nährt, und das Wasser, das den Durst nach Liebe und 

Vollkommenheit löscht. 

51. Hernach gab er jenem Volk Gesetze und Gebote, damit es sich nach ihnen richte und 

würdig bleibe, immer jene Speise zu empfangen. Diejenigen, die diese Botschaft 

verstanden, gelobten zu gehorchen und allezeit in der Ausübung der Tugenden zu leben, 

die jener ehrwürdige Greis lehrte. Er sagte ihnen, dass — wenn sie sich stark fühlen würden 

— sie seine Unterweisung in andere Gegenden bringen sollten; dass die Ersten diesen 

Auftrag ausführen sollten, während die übrigen dableiben sollten, um die Neuankömmlinge 

zu empfangen. 

52. Die dazu Bestimmten zogen hinaus, um diesen Auftrag zu erfüllen, und nahmen die 

Stärke des Greises mit sich. Sie wachten, beteten und begannen mit ihrer Arbeit. Alle waren 

im gleichen Ideal vereint, ein einziger Gedanke beherrschte sie: jenes Brot den Hungernden 

zu bringen. Sie stießen auf Schwierigkeiten auf ihrem Weg, und ihr Geist kämpfte, um sie 

zu überwinden. Doch bald begannen sie schwach zu werden und den Greis zu richten, 
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wobei sie sich fragten, ob sein Schutz ihnen wohl überallhin folge? Sie wussten, dass sie 

von Zeit zu Zeit zu jenem Haus zurückkehren sollten, in welchem der Greis sie versammelt 

hatte. Es kam die Zeit, in der jenes Volk das Gedächtnis des Tages feierte, an dem es zum 

ersten Mal die Stimme des Greises gehört hatte, und große Scharen eilten herbei; doch jene 

Jünger, die weggegangen waren, kehrten nicht zurück, sie waren vom Weg abgeirrt und 

hatten das Gesetz verfälscht. Der Greis fühlte Schmerz wegen der Abwesenheit jener 

Jünger; er bildete neue Boten heran und sandte sie zur Arbeit aus. Während die ersten 

pflichtwidrig handelten und das Wesentliche jener Lehre vergaßen, sprachen die zweiten 

im Namen der Tugend, die jener Greis lehrte, und bekehrten die Herzen durch die Wahrheit 

ihrer Worte. (Ende des Gleichnisses) 

53. Ergründet mein Gleichnis und vergesst nicht, dass ihr höchst wachsam sein müsst, 

wenn ihr meine Gebote erfüllen wollt. Versammelt die Kranken, die Dürstenden und 

Hungernden und gebt ihnen das Brot des Geistes. Strömt Liebe in die Herzen und seid euch 

bewusst, dass ihr in meinem Werk des Lichts und der Wiederherstellung Botschafter seid. 

Lasst nicht Hochmut oder Eitelkeit aufkommen, damit ihr euch nicht enterbt. Lasst nicht 

nach in der Erfüllung meines Gesetzes. Liebt einander, und ihr werdet in Frieden leben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 69 

1. In diesem Augenblick vergebe Ich euch jede Schuld, doch Ich sage euch auch dies: Geht, 

wenn ihr wollt, bis zur Aufopferung, aber sündigt nicht aufs neue. Ich habe ein Buch in 

euer Herz geschrieben; doch wenn Ich euch um diese Unterweisung bitten würde, könntet 

ihr Mir nicht eine einzige seiner Seiten erläutern. 

2. Damit ihr tätige Nächstenliebe übt, habe Ich euch kleinen Prüfungen unterzogen, indem 

Ich auf euren Weg den nach Brot und Trost Hungernden stellte. Doch wie viele Male habt 

ihr eure Türen vor Mir verschlossen. Ich habe euch schon oft gesagt, dass Ich Mich im 

Herzen dieser eurer Geschwister verberge, die eure Barmherzigkeit anflehen. Jünger, diese 

Gelegenheiten, die euer Herr euch bietet, nämlich geistige und materielle Wohltaten 

auszuteilen, dienen dazu, die vollkommene Nächstenliebe auszuüben — jene, die keine 

Belohnung erwartet und die stattdessen im Buch eurer guten Werke geschrieben steht. 

Habe Ich euch durch das, was Ich an euch getan habe, etwa nicht meine Barmherzigkeit 

bewiesen? Bemüht euch also um eure Geschwister. Erinnert euch, wie oft Ich euch das 

gewährt habe, was ihr für unmöglich hieltet. Wenn ihr wollt, dass die Welt erkennt, dass 

dies die Zeit meiner neuen Offenbarung ist, so legt Zeugnis dafür ab durch eure Werke der 

Liebe und tut nicht das Gegenteil dessen, was Ich euch in meinen Unterweisungen gelehrt 

habe, denn dann werdet ihr meine Gegenwart verleugnen. 

3. Wenn ihr trotz eurer Mühe die Früchte eurer Saat nicht zu sehen bekommt, so seid 

unbesorgt. Diese Liebestat ist gleich jener, die ihr an einem Bedürftigen tut, der an die Tür 

eures Heimes klopft und von dem ihr keine Bezahlung erwartet. Doch Ich werde eurem 

Geist die Möglichkeit geben, dass er von der Stufe, auf der er sich befindet, herabsteigt, um 

sich an der Fruchtbarkeit des Samens zu erfreuen, den er auf der Erde hinterließ. 

4. Familienväter, habt ein feines Gefühl für die Äußerungen des geistigen Fortschritts eurer 

Kinder. Beobachtet die Kinder, die euch anvertraut sind, mit Liebe und Barmherzigkeit, 

damit ihr die neuen Generationen auf den Pfad lenkt, der durch mein Licht gebahnt wurde. 

Führt sie nicht in den Abgrund, und grabt ihnen auch keine Fallgruben. Diese Geister sollen 

nicht das Sodom und Gomorra dieser Zeit betreten. 

5. Wappnet euch mit Geduld, denn die Zeit wird kommen, in der viele euch über dieses 

Wort befragen werden. Unter ihnen werden die neuen Pharisäer und Schriftgelehrten 

herbeikommen, um euch auszuforschen. Habt keine Voreingenommenheit beim Antworten 

und gebt allen ehrlichen Aufschluss, denn ihr müsst selbst für die Antworten und das 

Verhalten, das ihr gegenüber diesen Ausforschern zeigt, vor Mir Rechenschaft ablegen. 

6. Heute schlägt euer Herz voll Wonne, und das Gebet, das ihr empor sendet, ist wie 

Weihrauch oder der Duft von Blumen. Wenn eure Gedanken diese Reinheit erreichen, 

vereinigen sie sich mit denen der gerechten Geister, die nahe bei eurem Herrn leben. 

7. Zu allen Zeiten habe Ich euch gesagt: Betet! Heute sage Ich euch, dass ihr durch das Gebet 

Weisheit erlangen könnt. Wenn alle Menschen beteten, würden sie niemals von dem 

Lichtpfad abirren, der von Mir vorgezeichnet wurde. Durch das Gebet würden die Kranken 

gesund, es würde keine Ungläubigen mehr geben, und der Friede würde zu den Geistern 

zurückkehren. 

8. Wie kann der Mensch glücklich sein, wenn er meine Gnade zurückgewiesen hat? Meint 

er etwa, dass die Liebe, die Barmherzigkeit und die Sanftmut keine Eigenschaften des 

menschlichen Lebens sind? 
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9. Auch das geistige Leben wird von Gesetzen regiert, und wenn ihr euch von ihnen 

entfernt, fühlt ihr sehr bald die schmerzlichen Folgen jenes Ungehorsams. Erkennt, wie 

groß Mein Verlangen ist, euch zu retten. Heute wie damals werde Ich das Kreuz auf Mich 

nehmen, um euch zum wahren Leben zu erheben. Wenn mein auf Golgatha vergossenes 

Blut das Herz der Menschen erschütterte und sie zu meiner Lehre bekehrte, so wird es in 

dieser Zeit mein göttliches Licht sein, das den Geist und den Körper erbeben lässt, um euch 

auf den wahren Weg zurückzubringen. 

10. Ich will, dass die, die für das Leben der Gnade tot sind, ewiglich leben. Ich will nicht, 

dass euer Geist in der Finsternis wohnt. 

11. Hört ihr nicht die Rufe der Gerechtigkeit? Seht ihr nicht die Naturgewalten, wie sie einen 

Landstrichnach dem anderen heimsuchen? Glaubt ihr, dass — wenn ihr ein tugendhaftes 

Leben führtet — die Notwendigkeit bestünde, dass sich meine Gerechtigkeit in dieser Weise 

fühlbar macht? Wahrlich, Ich sage euch, es gäbe keinen Grund, euch zu läutern, wenn Ich 

euch rein gefunden hätte. 

12. Macht euren Körper im Lauf dieses Erdenlebens gefügig, denn es ist nicht recht, dass 

euer Geist sich später wegen eurer Schwachheiten unter Schmerzen reinigen muss. 

13. Die Sünder weinen, wenn sie diese Worte hören, und fragen Mich, was sie tun sollen, 

um in diesem Leben ihre Schandflecken abzuwaschen. Darauf antworte Ich ihnen: Tut 

Werke der Barmherzigkeit unter euren Geschwistern, eure Welt ist ein geeignetes Feld, um 

Nächstenliebe zu säen. Sie ist von Millionen Herzen bevölkert, die auf unterschiedliche Art 

leiden, mit Heimen im Elend, mit Männern und Frauen, die im Laster verkommen sind. Es 

ist eine Welt, in der Stätten der Sühne, Krankenhäuser, Gefängnisse, Schlachtfelder im 

Überfluss vorhanden sind. Vergebt, vergebt viel in eurem Leben, begreift, dass die 

Vergebung aus der Liebe geboren wird. Wer Mich wahrhaft liebt, muss seinen Nächsten 

lieben, denn er ist mein Kind, und er soll ihm vergeben, wann immer er von ihm beleidigt 

wird. Erinnert euch daran, dass meine ersten Worte, als Ich am Kreuz hing, Fürsprache und 

Vergebung für diejenigen waren, die Mich kreuzigten. 

14. An jeden Ort und in jede Familie werde Ich ein Kind des Lichts setzen, damit diese den 

Weg der anderen ebnen; doch nicht nur auf Erden, sondern auch im Geistigen Leben, damit 

sie den Weg vor ihren Geschwistern her säubern und gangbar machen. 

15. Viele kommen, mein Wort zu hören, doch Ich allein weiß, welcher Geist in jedem Körper 

verborgen ist. Einige hören Mir mit kaltem Herzen zu, andere zweifelnd, doch gibt es viele, 

die vor Liebe und Wonne beben, da sie meine göttliche Essenz fühlen, während andere von 

Gewissensbissen gequält werden, die ihre materielle Natur nicht versteht. Denn viele von 

ihnen schrien damals Pilatus zu: Kreuzige ihn, kreuzige ihn! Doch heute schluchzen sie, 

und in ihrem Schmerz wären sie fähig, mit Tränen in den Augen zu schreien: Kreuzigt Ihn 

nicht, es ist der Göttliche Meister! 

16. Schon oft habe Ich euch gesagt, dass ihr und jene die gleichen sind. Kommt herbei, von 

neuem den Wein zu kosten und das Brot von meinem Tisch zu essen. Esst von dem Lamm, 

es ist der Same des Lebens. Kommt, ihr Hungrigen, Durstigen, Befleckten, stärkt euch und 

sättigt euch, denn hernach werde Ich euch sagen: Nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir 

nach. An meinem Tisch in dieser Zeit wird sowohl der Mann, als auch die Frau Apostel sein; 

an diesen Tisch werde Ich euren Geist setzen. 

17. Die Frauen sind es gewesen, die in dieser Zeit das spiritualistische Banner hochgehalten 

haben, sie haben auf dem Weg die Spur des Apostels hinterlassen, der mit Eifer das Gesetz 
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des Herrn beachtet. In meiner neuen Apostelschar wird die Frau neben dem Mann stehen, 

und es wird keine (bestimmten) Lebensalter geben, um Mir zu dienen: sowohl der 

Erwachsene, als auch das Kind oder der Greis werden es tun, das junge Mädchen wie die 

Mutter. Denn Ich sage euch ein weiteres Mal, dass es euer Geist ist, den Ich suche, und dass 

er schon seit langem seine Kindheit hinter sich gelassen hat. Es werden keine zwölf Diener 

sein wie in der Zweiten Zeit, nun werden es Hundertvierundvierzigtausend sein, 

zwölftausend von jedem Stamm. Sie befinden sich verstreut unter der Menschheit, doch 

meine Liebe hat sie gekennzeichnet, und geistig sind sie vereint, auch wenn die einen in 

dieser Welt leben und die anderen im Geistigen Tal. Von denen, die auf Erden leben, 

sprechen die einen eine Sprache und die anderen andere Sprachen. Doch keiner wird vom 

Weg seiner Bestimmung abirren, denn das Licht meines Heiligen Geistes führt sie. Ich kenne 

den Stamm dieses Baumes, seine Zweige und seine Blätter, und dieser Baum hat die 

Aufgabe, der Menschheit Schatten zu spenden. 

18. Mein Geist schenkt euch seine Offenbarungen in Erfüllung der Verheißungen 

vergangener Zeiten. Wahrlich, Ich sage euch, ihr lebt bereits in den Zeiten, die euch 

angekündigt wurden. Ich versprach euch, zurückzukommen, und hier bin Ich. Ich ließ euch 

die Zeichen wissen, die vor meiner Ankunft geschehen sollten, und was in der Zeit meiner 

Gegenwart unter euch sein würde, und seht, wie alles in Erfüllung ging. Das Versprechen 

meines Kommens blieb in eurem Geist lebendig, und ihr habt Mich erwartet. Aber 

gepeitscht von Heimsuchungen wart ihr nahe daran, schwach zu werden; doch heute, da 

Ich bei euch bin, und ihr Mir zuhört, frage Ich euch: Wann werdet ihr meine Leiden zu den 

euren machen? Wann werdet ihr wahrhaftig lieben und um der Aufgabe willen leiden, 

welcher Jesus sein Leben weihte? 

19. Volk, mein Wort lässt eure Herzen erbeben, und Tränen quellen aus euren Augen, wenn 

ihr daran denkt, dass Jener, der euch so sehr liebte, sein Leben an einem Kreuz beendete. 

Ihr erinnert euch an Mich, wie Ich am Marterholz verblutete, und dann ist euer Geist 

erschüttert. Doch wisse, Menschheit, auch wenn die körperlichen Schmerzen Jesu grausam 

waren, waren sie nur ein schwaches Abbild des Schmerzes des Göttlichen Geistes. 

20. Heute biete Ich euch das Brot meines Wortes an — ein Brot, das nicht mit Sauerteig 

angerührt ist, noch durch Schweiß auf der Stirn erworben wird. Elias hat die Tür des Hauses 

geöffnet, damit ihr eintretet und euch an den Tisch des Herrn in der Dritten Zeit setzt, und 

er hat euren Weg gesegnet, damit ihr in die Gegenwart des Meisters gelangt. 

21. Die sich für befleckt und unwürdig hielten, vor Mir zu erscheinen, fühlen sich heute 

rein, und zwar, weil mein Blut nicht aufgehört hat zu fließen, weil meine Wunden sich noch 

nicht geschlossen haben, und jedes Mal, wenn die Menschen vom Weg abirren oder in Sünde 

fallen, ist das Opfer am Kreuz, die Einsamkeit und die Finsternis der Menschen in meinem 

Geist gegenwärtig. 

22. Auch vom geistigen Tisch dieser Zeit wird sich ein schlechter Jünger erheben, um seinen 

Verrat und seine Reue zu verbergen, und auch heute werden Mir die Jünger jene Frage 

stellen: Wer ist es, Meister? 

23. Damals speiste Ich zum letzten Mal, nur von meinen Aposteln umgeben, und was 

Christus ihnen sagte, vernahmen nur sie. Heute speise Ich geistig mit meinen neuen 

Aposteln, deren viele sind, und unter ihnen entdecke Ich den Pharisäer, den Heuchler, den 

Verräter. Unter der Menge kommen Männer und Frauen verschiedener 

Religionsgemeinschaften, um dies Wort und diese Manifestationen zu erkunden und sie 

dann aufgrund dessen, was sie wissen, zu beurteilen und sagen zu können, ob es Wahrheit 
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ist. Euch alle lasse Ich herbeikommen, damit ihr Zeugen dieser Botschaft geistiger Weisheit 

seid, die Ich euch übergebe. Es ist das Dritte Testament, das euch allein der Geist der 

Wahrheit offenbaren konnte. 

24. Bedenkt: die Israeliten nach dem Fleisch halten sich an das Gesetz Moses' und das Wort 

der Propheten, die Christen vereinigten das Gesetz Moses' und das Wort Christi in einem 

einzigen Gesetz. Was ist also befremdlich daran, dass dies spiritualistische Volk jene zwei 

Testamente mit den Offenbarungen des Heiligen Geistes vereinigt? Dies ist die 

vollkommene Bundeslade: hier ist das Gesetz Moses', die Liebe Christi und die Weisheit des 

für diese Zeit verheißenen Trösters. 

25. Männer, die ihr den Geist der Menschen auf die Pfade der Religion lenkt: Öffnet eure 

Augen diesem Licht, betrachtet dies Volk, das im Verlangen nach Liebe aufgebrochen ist, 

nach Gerechtigkeit ruft und um Licht bittet. Es ist nur ein sehr kleiner Teil der Menschen, 

die sich wie ein Mann erheben und auf der Suche nach Christus, nach seiner Wahrheit und 

seiner Verheißung sind. Habt Acht auf die Hinwendung des Menschen zum Ewigen, zum 

Geistigen! Oder ist es möglich, dass — obwohl ihr Augen habt — ihr nicht seht? Ich weiß 

alles und sehe alles; darum bin Ich wie ein Dieb in der Nacht gekommen, um euch in eurem 

Schlaf zu überraschen und euch zum Licht des neuen Tages zu erwecken. 

26, Schon seit langem lehre Ich dies Volk und habe ihm die Lehren offenbart, die die 

Menschen vor ihm verborgen hatten. Auch habe Ich ihm offenbart, was Ich für es 

aufgespart hatte; aber noch habe Ich ihm nicht alles gesagt, noch werde Ich Mich in dieser 

Form bis 1950 kundtun. Diejenigen, die meine Unterweisungen nicht hörten, werden meine 

Botschaft durch das Buch empfangen, das von meinen Goldfedern geschrieben wird. 

27. Nach meinem Weggang werden sich viele gegen das Volk, gegen meine Lehre erheben. 

Meere werden durchkreuzt werden von denen, die meine Diener bekämpfen und verfolgen 

wollen. Doch wer könnte das Licht des Göttlichen Meisters unterdrücken? Wer könnte die 

Entwicklung des Geistes aufhalten oder die Zeit zurückdrehen? Wenn die Menschen in der 

Zweiten Zeit glaubten, dass, wenn sie Christus an einem Kreuz töteten, seine Lehre sterben 

würde, so unterschrieben sie nur mit eigener Hand ihren Urteilsspruch, denn Christus 

besiegte am Kreuz mit seiner unendlichen Liebe alles. Die Wahrheit triumphiert wie das 

Licht immer über die Finsternis, und sei sie noch so dunkel. 

28. Mein Geist übergibt euch die Saat, damit ihr sie auf die Felder sät, welche die Geister 

der Menschensind, die fruchtbar geworden sind durch Schmerz und Kampf und nur auf 

die Ankunft des Sämanns warten. Bald werden mein Name und meine Lehre von neuem auf 

allen Lippen sein. 

29. Um euch eine Lektion der Liebe zu geben, wasche Ich eure Füße, vielgeliebte Jünger, 

damit ihr die Unterweisungen, die Ich euch in dieser Zeit gab, mit denen vereinigt, die Ich 

euch in vergangenen Zeiten offenbarte. Ich will — wenn 1950 da ist, das letzte Jahr meines 

Wortes unter euch — dass dann diejenigen, die heute noch Kinder sind, Jünger geworden 

sind. Heute hört ihr Mir noch voll Freude zu; doch was wird sein, wenn ihr Mir zuhört und 

dabei wisst, dass es zum letzten Mal ist? — Ich erinnere euch an die Prüfungen der Zweiten 

Zeit, doch Ich spreche zu euch mit neuen Worten, durch das Verstandesorgan eines 

Menschen, denn wenn Ich direkt zu euch spräche, würdet ihr der Gewalt meines Wortes 

nicht standhalten, noch der Intensität seines Lichts, noch der Majestät meiner Gegenwart. 

30. Darum kam Ich einst als Mensch zu euch, und selbst bei Johannes offenbarte Ich Mich 

nach meiner Kreuzigung unter einigen symbolischen Bildern, damit er meine 
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Offenbarungen verstünde. Wahrlich, Ich sage euch, Ich arbeite an euch, damit ihr die 

Kundgabe von Geist zu Geist empfangt, die direkte Verbindung mit meiner Göttlichkeit. 

Nach 1950 werdet ihr Mich nicht mehr in dieser Form hören, aber ihr werdet meine 

Gegenwart fühlen, weil eure geistige Erhebung größer sein wird, und ihr werdet dann ganz 

in die Zeit der geistigen Zwiesprache eintreten. Und wenn einmal die Einigkeit und 

Geschwisterlichkeit bei euch eingezogen sind, wird die Zeit der großen Wunder sein — die 

Zeit, in der meine Stimme von den Menschen gehört wird. Dann wird der Kampf kommen 

und die Verfolgung, die Türen dieser Versammlungshäuser werden geschlossen werden, 

eure Heime werden verleumdet werden. Man wird euch Hexenmeister nennen, eure 

Angehörigen werden euch verleugnen, und einige von euch werden um der Verteidigung 

meiner Sache willen ins Gefängnis kommen. Doch Ich werde bei euch sein, um euch nicht 

mutlos werden zu lassen; denn Ich bin das Leben, und so Ich in euch bin — wer vermöchte 

gegen Das Ewige Leben zu kämpfen? 

31. Seid wachsam, Jünger, denn wenn eure Stimme jene aufweckt, die heute noch schlafen, 

werden sie aus Sekten und Konfessionen herbeikommen, um euch zu sagen, dass das, was 

ihr besitzt, falsch ist, dass sie die Bundeslade und die Erfüllung der Verheißungen besitzen 

sowie den Inhalt der Sieben Siegel. Und wenn ihr dann nicht mit den Waffen zu kämpfen 

versteht, die Ich euch zugebilligt habe, welches Waffen der Liebe und der Weisheit sind, 

wird es viele Verwirrungen unter der Menschheit geben, und die Menschen, nach Wahrheit 

verlangend und nach Licht hungernd, werden dahin gehen, wohin man sie ruft, und 

könnten den Weg verfehlen. 

32, Ihr, die ihr den Auftrag erhalten habt, dies Volk zu leiten und zu führen — gebt ein 

Beispiel der Geschwisterlichkeit, indem ihr euch nach dem Vorbild Jesu, Moses' und Elias' 

im Geist vereint, welche bei der Verklärung auf dem Berg Tabor vereint erschienen. 

33. Jünger, Ich habe euch in dieser Zeit nicht nur durch das Wort gelehrt, sondern auch 

durch meine Wohltaten, mit denen Ich euch fortwährend überreich beschenkte. Die Zeiten 

der Sinnbilder sind vorbei, heute wird man ohne Symbole an Mich glauben, Mich lieben und 

Mich verstehen, und auch jetzt noch werden die Sinnbilder in meinem Wort weniger, weil 

ihr nun fähig seid, meine Unterweisung zu begreifen, zu ergründen und sie in euren Werken 

der Liebe in die Tat umzusetzen. 

34. Wenn ihr glaubt, dass Jesus, weil Er Gottes Sohn war, keinen Schmerz spürte, irrt ihr 

euch. Wenn ihr glaubt, dass Ich frei von Schmerz bin, weil Ich heute im Geist komme, so 

seid ihr gleichfalls in einem Irrtum befangen. Wenn ihr denkt, dass — weil Ich weiß, dass 

ihr schließlich alle bei Mir sein werdet — Ich heute nicht leide, so habt ihr auch darin nicht 

recht. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt kein anderes Wesen, das empfindsamer ist als der 

Göttliche Geist. Ich frage euch: Wer gab allen Wesen die Empfindsamkeit? Was könnt ihr 

Gutes tun, das nicht Freude bei Mir auslöst? Und was könnt ihr Böses tun, das nicht wie 

eine Wunde für meine Empfindsamkeit ist? Seht, das ist der Grund, weshalb Ich euch sage, 

dass die Menschheit Mich von neuem gekreuzigt hat. Wann werde Ich von meinem Kreuz 

herab genommen und werde Ich von der Dornenkrone befreit? 

35. Heute sollt ihr des Abendmahls Jesu gedenken durch das geistige Brot, das Ich euch zu 

allen Zeitengegeben habe. Ich habe euch große Lehrbeispiele gegeben: das Manna der Wüste 

in der Ersten Zeit, das Wunder der Fische in der Zweiten. Das Brot, das Ich segnete und an 

meinem Tisch austeilte, stellvertretend für das Göttliche, war eine Lehre, die Ich eurem 

Geist übergab, damit er meine Liebe verstehen sollte. Heute bringe Ich kein materielles Brot 

mit, das zu euch von himmlischen Lehren spricht. Die Zeit der Symbole ist vorbei. Heute 
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gebe Ich euch nur mein Wort, in welchem Ich euch sage, dass diese Kundgabe nicht die 

höchste ist, die ihr kennenlernen werdet, und dass das, was Ich euch durch diesen Mittler 

sage, auch nicht alles ist, was Ich euch zu sagen habe. 

36. Geliebtes Volk, erinnere dich und denke in diesen Stunden über alles nach, was Ich in 

jener Nacht tat, welche die letzte war, die Ich als Mensch unter euch verbrachte, und auch 

über all das, was Ich euch in jenen Augenblicken sagte, in denen Ich euch in meiner 

Unterweisung gesagt habe: Seid willkommen, Jünger der Dritten Zeit, die Ich versammelt 

habe, indem Ich euch dazu veranlasste, von verschiedenen Punkten der Erde 

herbeizukommen. Ich habe euch versammelt, damit ihr die neuen Karawanen Israels bildet, 

welche die Wüste durchqueren, die sich vor eurem Blick ausdehnt, und dort sollt ihr die 

neue Unterweisung des Herrn empfangen. 

37. Ich sehe, dass sich einige nicht von der Abgötterei freizumachen vermochten, trotz der 

Belehrungen und der Prüfungen, durch die sie gegangen sind. Erkennt, wie Ich den Weg zu 

eurer Aufwärtsentwicklung gesäubert habe, damit ihr auf ihm geht. Doch lasst nicht zu, 

dass sich der Zweifel gleich einer Wolke dazwischenschiebt, welche euren Geist hindert, 

mein Licht zu schauen. 

38. Ihr habt bemerkt, dass ihr in dieser Zeit freier von menschlichen Versuchungen seid, 

und dass Ich euch nur das Lebensnotwendige zugebilligt habe, und Ich sage euch: Seid 

nicht auf überflüssige Dinge aus. 

39. Ihr habt eine Palme in der Wüste gefunden und eine Quelle kristallklaren Wassers. Es 

war keine Vorspiegelung, es war keine Illusion, es war Wirklichkeit. Die Zweige und der 

Schatten der Palme sind meine geistige Gegenwart, ihre Früchte mein Wort, die Quelle ist 

die Liebe und die Weisheit, die Ich in euer Herz verströmt habe. 

40. Wer Mir aufmerksam zugehört hat, hat diesmal gelernt, die Stimme seines Gewissens 

zu vernehmen, sich selbst zu beurteilen, sein eigenes Werk zu erkennen und den Schmerz 

auf sich zu nehmen, den er sich schuf. Dann offenbart der Geist dem Fleisch tiefe Lehren, 

um es davon zu überzeugen, dass es sanft und ergeben sein muss bei den Prüfungen. Wer 

zu diesen tiefen Betrachtungen gelangt, wird sich meinen göttlichen Geboten nicht 

widersetzen. 

41. Wie in der Zweiten Zeit verbirgt sich mein Wort vor niemandem, Ich lasse es zum 

Unwissenden gelangen, zum Verständigen, zu denen, die reinen Herzens sind, und zum 

Sünder, zum Aufrichtigen und zum Heuchler. Die himmlische Glocke hat für alle geläutet. 

Wenn diese Menschheit, die in ihrer Mehrheit vom Quell der Lehre getrunken hat, die Ich 

euch als Christus lehrte, wachend und betend gewesen wäre, als Ich ihr die Zeichen meines 

neuen Kommens gab — wie groß wäre ihre Wonne gewesen, wenn sie meine Gegenwart 

gefühlt hätte. Es war notwendig, dass Ich euch einen Mann sandte, damit er euch im Jahr 

1866 meine Botschaft übergab, und durch seine Lippen Elias euch die neue Zeit ankündigte. 

Seit damals hat diese Palme mehr und mehr ihr Laubwerk ausgebreitet, wobei mein Wort 

in neue Gegenden gelangte, die Versiegelten zum Aufbruch veranlasste und die 

Menschenscharen lehrte. Diejenigen, die Mir mit Sanftmut zugehört haben und Mir auf dem 

Pfad zu ihrer geistigen Entwicklung gefolgt sind, haben auf ihrem Weg keine Müdigkeit 

mehr gespürt, noch Hunger und Durst. Sie haben auf ihm Undank, Spott, Verachtung und 

Gleichgültigkeit erlebt. Doch nichts hat sie aufgehalten, denn ihr Ideal findet seine 

Erfüllung am Ende des Weges, und sie wissen, dass dies Ziel nicht auf Erden ist. 
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42. Nur die, die sich mit dieser Sanftmut und Vergeistigung zubereiten, werden die 

Vollmacht erlangen, den vom Schmerz zu befreien, der leidet; denn wer von Eitelkeit erfüllt 

ist oder schlechten Gebrauch von seinen Gaben macht, verliert diese Gnade. 

43. Zwingt niemandem meine Lehre unter einem bestimmten Namen auf, doch richtet den 

auf, der gefallen ist, und sagt ihm, dass er an Mich glauben soll. Wer könnte euch hindern, 

Gutes zu tun an eurem Nächsten? 

44. Denkt nicht mehr an die irdischen Bequemlichkeiten, damit ihr euch darauf vorbereitet, 

eure Aufgabe zu erfüllen und ihr an jene Menschenscharen denkt, die sich im Verlangen 

nach der Rettungsarche der Liebe, welche meine Lehre ist, aufmachen werden, und die 

euren Herzen unterwegs begegnen müssen. 

45. Wann werden von neuem Apostel meiner Sache in Erscheinung treten wie jene, die Mir 

in der Zweiten Zeit nachfolgten? Mit wie viel Glauben, welcher Liebe und Standhaftigkeit 

verteidigten sie meine Wahrheit! Ihr würdet gerne jene Werke und jene Wunder tun; doch 

wahrlich, Ich sage euch, ihr könntet es tun, wenn euer Glaube so groß wäre wie der ihre. 

Seid Menschen des Glaubens, und ihr werdet Wunder vollbringen, auch wenn ihr in 

materieller Hinsicht Bedürftige seid. Hört Mich und ergründet mein Wort, andernfalls habt 

ihr Mich nur ins Leere reden lassen. 

46. Seid demütig, erkennt, wie Jesus sich vor seinen Jüngern beugte, um ihnen ihre Füße 

zu waschen. Tut an euren Geschwistern Werke gleich diesem, und ihr werdet euch zu Recht 

meine Jünger nennen können. 

47. Wie wenige sind derer, die gewacht haben und des Tages gedachten, an dem Jesus am 

Kreuzverschied. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr über den Tod des Meisters 

nachdenkt, sollt ihr daran denken, dass dieser Augenblick für jeden von euch kommt. Ich 

brauchte den Tod nicht zu fürchten, denn Ich bin das Leben, ihr jedoch müsst euch darum 

sorgen, eure Mission innerlich bereitet und zugerüstet zu vollenden. 

48. Niemand soll sich bedeutungslos und armselig fühlen, denn ihr kennt weder eure 

Begabung zum Sprechen, noch den Reichtum eures Herzens, eure Geschwister zu lieben. 

49. Ihr weint über den schmachvollen Tod, den ihr eurem Herrn auf Golgatha gabt, und ihr 

ahnt nicht, dass ihr Mich in dieser Zeit aufs neue verwundet und über mein Wort spottet. 

Aber Ich habe gelobt, alle meine Kinder zu retten, und mein Wille wird in Erfüllung gehen. 

Wenn dieser Menschheit mein damals vergossenes Blut nicht genügt, werde Ich ein 

geistiges Kreuz nehmen, um Mich an ihm kreuzigen zu lassen und Lichtfunken zu 

verbreiten, die über das Gewissen der Menschen zu den Geistern gelangen. 50. Wehe denen, 

die in dieser Zeit durch ihre Schändlichkeiten und ihren Ungehorsam den Kindern ein 

schlechtes Beispiel geben, die Ich mit einer geistigen Mission (zur Erde) gesandt habe! Wollt 

ihr den Volkshaufen gleichen, die unter Geschrei und Spott Jesus nach Golgatha führten 

und dabei Entsetzen in die Herzen der Kinder säten, die sich nicht erklären konnten, warum 

man einen Menschen marterte und tötete, der nur Segnungen austeilte. 

51. Jedes Mal, wenn Jesus stürzte, weinten jene Unschuldigen. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, ihr Weinen entsprang mehr dem Geist als dem Fleisch. Wie viele von ihnen folgten 

Mir später nach und liebten Mich, ohne dass aus ihren Herzen die Erinnerung an das 

ausgelöscht werden konnte, was ihre unschuldigen Augen mitangesehen hatten. 

52. Es ist Zeit, dass ihr über das nachdenkt, was Ich euch sage. Lasst die Menschen Mich 

hören, lasst die Kranken die ersten sein, die in meine Gegenwart kommen. Betet für die 

abwesenden Kranken und besucht die, die in Anstalten untergebracht sind. Denkt daran, 
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dass in der Zweiten Zeit viele der Aussätzigen vor den Toren der Stadt lebten, und obwohl 

sie wussten, dass Jesus die Kranken heilte, sie sich damit abfanden, nur von fern den Klang 

seiner Stimme zu hören, weil sie sich sagten: Wie wollen wir zum Meister kommen, wenn 

die Menschenmenge uns wegjagt? Dann belohnte Jesus ihren Glauben angesichts der 

menschlichen Gleichgültigkeit und Selbstsucht, indem Er ihre Körper von dem Übel 

reinigte, das sie quälte. 

53. Werdet nicht müde, Mir in dieser Zeit zuzuhören, denn jene, die mein letztes Wort im 

Jahr 1950 vernehmen, werden es in ihrem Geist als Symbol für den letzten Tropfen Blut 

empfangen, der sich am Kreuz von meinem Körper löste. 

54. Ihr habt das Gesetz vergessen und habt gewartet, bis euch die Naturgewalten an meine 

Gerechtigkeit erinnerten: Orkane, Wasserläufe, die über die Ufer treten, Erdbeben, Dürren, 

Überschwemmungen sind Rufe, die euch wachrütteln und zu euch von meiner 

Gerechtigkeit sprechen. 

55. Welche andere Frucht kann Mir die Menschheit in dieser Zeit anbieten als die der 

Zwietracht und des Materialismus? Dies Volk, das jahrelang meine Unterweisung gehört 

hat, kann Mir ebenfalls keine wohlgefällige Ernte darbringen. 

56. Niemand entkommt meiner Gerechtigkeit. Ich richte die Lebenden und die Toten. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch nicht aufrafft und meine Lehre wahrhaft und lauter 

ausübt, wird euch die Justiz der Menschen richten. — Wie sehr hat sich diese Menschheit 

befleckt! Das Blut des Lammes zeigte den Menschen den Weg zur Entwicklung des Geistes, 

auf dem sie gehen müssen, um die begangenen Verfehlungen wiedergutzumachen; doch 

auf jenes göttliche Blut vertrauend habt ihr von neuem gesündigt. Die Welt hat euch 

gefangengenommen, doch Ich fordere nun von euch zurück, was Mir gehört. 

57. Ich werde das Unkraut beseitigen, welches eine Giftpflanze ist, und werde nochmals 

das goldene Weizenkorn säen, und jene Felder, die lange Zeit unfruchtbar gewesen sind, 

werden fruchtbar und ertragreich sein. 

58. Seit dem Altertum wisst ihr durch meinen Propheten Johannes, dass eine Zeit kommen 

würde, in der jedes Auge Mich sehen wird; jene Zeit habt ihr vor Augen. In dieser Zeit wird 

der Geist der Menschen seine Augen dem Licht der Wahrheit öffnen und Mich schauen. Er 

wird mein Wort verstehen und meine Gegenwart fühlen. Aus den Steinen wird nicht nur 

Wasser hervorquellen, sondern werden auch Blumen hervorsprießen. 

59. Heute seid ihr der Auffassung, dass meine Gerechtigkeit euch straft, indem sie die 

Naturgewalten entfesselt, um Elend, Trauer und Hunger zu säen. Dennoch — eines Tages 

werdet ihr begreifen, dass es eure Werke gewesen sind, die jenes Unheil, jenes Gericht über 

euch hereinbrechen ließen. Auch werdet ihr lernen, dass eure Verdienste, euer Glaube und 

das Gebet die Naturgewalten beruhigen können. Habt ihr nicht gehört, dass Ich meinen 

Kindern Vollmacht über die Naturkräfte gebe, wenn Ich sie geistig kennzeichne? Dies kann 

euch nicht in Erstaunen setzen, wenn ihr euch erinnert, dass Ich dem ersten Menschen die 

Vollmacht gab, sich die Erdenschöpfung untertan zu machen. Dies ist der Grund, weshalb 

Ich euch zuweilen sage, dass der Mensch sich selbst noch nicht entdeckt hat und sich daher 

nicht kennt. 

60. Ich bin der König des Universums, der Mensch hier auf Erden ist ein Prinz, da er mein 

Kind ist. Hat der Mensch von der Macht all seiner Fähigkeiten etwa guten Gebrauch zu 

machen verstanden? Wahrlich, Ich sage euch, er hat seinen Vater verleugnet und sich zum 

König gemacht, um in der Welt seinen Willen zu tun. Doch wer seinen Willen nicht mit dem 
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meinen eint und außerhalb der göttlichen Gesetze wandelt, schafft in sich selbst die 

Voraussetzungen, dass diese ihn richten. Dies nennt ihr Strafe, und schließlich nennt ihr 

Mich einen ungerechten Vater. 

61. In dieser Dritten Zeit werden viele Geister mein Licht schauen, und da sie ihren Weg 

durch das selbe erhellen, werden sie nicht wieder auf Abwege geraten. Vielmehr werden sie 

auf ihre Vergangenheit zurückblicken, um all ihre Fehler zu erkennen und sie zu bereuen. 

Sie werden nicht mehr menschlichen Ruhm erstreben, sondern nur die Unsterblichkeit des 

Geistes. 

62. Die Menschen werden den Gipfel des Berges ersteigen, und von dort aus werden sie das 

Bild des Gelobten Landes sich abzeichnen sehen, das Neue Jerusalem, das euch als höchster 

Lohn in der Ewigkeit erwartet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 70 

1. Ich bin die Schatztruhe der Weisheit, welche die Menschheit bis heute nicht zu ergründen 

wusste. Ich habe euch den Schlüssel zur Vergeistigung gegeben, damit ihr die Truhe mit 

ihm öffnet und erkennen könnt, was Ich für euch bereithalte. 

2. Wenn irgendeines meiner Kinder sich für unwürdig hält oder sich unfähig fühlt, die 

Türen zu meiner Liebe zu öffnen, so sage Ich euch in Wahrheit, dass alle meine Kinder 

meiner Liebe würdig sind. Ihr alle besitzt den Schlüssel, um diese Tür zu öffnen. Verliert 

ihn nicht, damit ihr nicht dem Stamm Juda nachfolgt, der in diesem Leben umherirrt und 

ruhelos auf der Erde umherzieht. 

3. Ich will euch weder als Reiche noch als Bettler sehen, sondern als Pilger, in deren 

Provianttasche nieder Unterhalt für sie selbst noch für den Hungernden fehlt, dem sie auf 

ihrem Wege begegnen. 

4. Ich will, dass ihr die Wege kennt, dass ihr die verschiedenen Bäume zu unterscheiden 

versteht, und dass ihr in jedem Wanderer, dem ihr begegnet, euren eigenen Bruder erkennt, 

damit, wenn sie euch fragen: Wohin geht ihr?, ihr aufrichtig und bestimmt antwortet und 

immer meine Wahrheit sagt. 

5. Auf diese Weise werdet ihr wie der Wanderer sein, der auf das Morgen vertraut, der frei 

von Sorgen für sich selbst dahinschreitet und an die anderen denken kann; denn Ich lehre 

euch, den Schmerz eurer Nächsten zu fühlen und ihn mit einem Tropfen Balsam zu lindern, 

den Ich euch gewähre, damit ihr mit ihm euren Geschwistern beisteht. 

6. Wie sehr musste Ich euren Geist zu allen Zeiten läutern! Glaubt ihr, dass Ich euch befleckt 

sein ließe, sodass ihr in diesem Zustand daran ginget, meine Lehre zu predigen? 7. Ich rüste 

euch zu, damit ihr unter den Menschen das Starke Israel seid. 

8. Beim Hören meines Wortes ist euer Geist erbebt, da er sich erinnerte, dass er diese 

Stimme schonfrüher einmal vernahm, und er fragt sich: Wo war das? Und Ich sage euch: Es 

war in der Wüste, auf den Bergen und an den Ufern der Flüsse Judäas, aus dem Mund Jesu 

von Nazareth, an dem ihr gezweifelt habt, obwohl ihr erkanntet, dass in seinem Wort eine 

göttliche Kraft, eine Liebe und eine Macht war, die euch Leben, Gesundheit und Frieden 

gab. 

9. Ihr seid in dieser Zeit wiederauferstanden, und euer Geist hat meine Unterweisung 

nochmals vernommen, euer Herz ist erbebt beim Klang dieser Stimme, die es bereits kennt. 

Mein Wort ist einfach und demütig; doch betrachtet nicht nur die Farbe der Frucht, esst sie, 

damit ihr in ihrem Innern ihren Samen entdeckt. Dieser Same wird es sein, den ihr morgen 

anbaut. Wenn ihr ihn gut pflegt, wird er euch gute Früchte tragen. Dann werdet ihr 

erkennen, dass der Baum, von dem er stammte, die Liebe eures Vaters in sich trug. 

10. Erwerbt Verdienste, damit ihr zu dem Ort gelangt, der euch zukommt, welcher sich 

nicht auf den Thronen oder in den Palästen der Erde befindet, noch bei den Herrlichkeiten 

der Welt ist, bei der Schmeichelei oder den irdischen Ehrungen. Euer Platz hier auf Erden 

ist im Kampf für den Frieden und das Gute, und im Jenseits wird er bei meiner Liebe sein. 

11. Dies hier ist nicht das Land der Verheißung, ihr kennt diese eurem Geist verheißene 

Heimstatt noch nicht, auch lebt in eurem Geist wegen eures Materialismus kein brennendes 

Verlangen, dahin zu gelangen. 

12. Allen Menschen der verschiedenen Glaubensbekenntnisse und Religionen sage Ich, dass 

sie die materiellen Reichtümer nicht auf ihren Platz zu verweisen verstanden, um dann 
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diejenigen des Geistes auf den Platz zu stellen, der ihnen zusteht. Wenn die Menschen 

meine Gesetze erfüllten, würden sie schon von hier aus den Abglanz des Verheißenen 

Landes schauen und den Klang der Stimmen ihrer Bewohner vernehmen. 

13. Ihr behauptet, an mein Dasein zu glauben und Glauben an meine Göttlichkeit zu haben; 

auch sagt ihr, dass mein Wille geschehe. Doch wahrlich, Ich sage euch: Wie gering ist euer 

Glaube und eure Ergebenheit in das, was Ich verfüge! Aber Ich erwecke in euch den wahren 

Glauben, damit ihr stark seid auf dem Weg, den Ich für euch gebahnt habe. 

14. Arbeitet an euch, wartet nicht, bis der Tod euch unvorbereitet überrascht. Was habt ihr 

für den Zeitpunkt vorbereitet, da ihr zum Geistigen Leben zurückkehrt? Wollt ihr 

überrascht werden, während ihr noch mit Ketten an die Materie, an die Leidenschaften und 

die irdischen Besitztümer gebunden seid? Wollt ihr mit geschlossenen Augen in das 

Jenseits eingehen, ohne den Weg zu finden, und dabei die Müdigkeit dieses Lebens in den 

Geist geprägt mitnehmen? Bereitet euch zu, Jünger, dann werdet ihr das Kommen des 

körperlichen Todes nicht fürchten. 

15. Seufzt nicht, weil ihr dies Erdental verlassen müsst, denn auch wenn ihr erkennt, dass 

in ihm Wunder und Herrlichkeiten existieren, sage Ich euch in Wahrheit, dass diese nur ein 

Abglanz der Schönheiten des Geistigen Lebens sind. 

16. Wenn ihr nicht erwacht — was werdet ihr tun, wenn ihr euch am Anfang eines neuen 

Weges befindet, der von einem Licht erhellt ist, das euch unbekannt erscheint? 

17. Scheidet von dieser Welt ohne Tränen, ohne im Herzen eurer Angehörigen Schmerz 

zurückzulassen. Löst euch, wenn der Augenblick gekommen ist, und lasst auf dem Antlitz 

eures Körpers ein Lächeln des Friedens zurück, das von der Befreiung eures Geistes spricht. 

18. Der Tod eures Körpers trennt euch nicht von den Wesen, die euch anvertraut waren, 

noch entbindet er euch von der geistigen Verantwortung, die ihr für jene habt, die eure 

Eltern, Geschwister oder Kinder waren. 

19. Begreift, dass für die Liebe, für die Pflicht, für die Empfindungen, mit einem Wort: für 

den Geist der Tod nicht existiert. 

20. Ich habe zu denen gesprochen, die sich für tot hielten, und sie haben zu Mir gesagt: 

Wer hat zu mir gesprochen? Ich habe sie berührt, und sie haben Mich gefragt: Wer hat mich 

berührt? Und sie haben eine Stimme gehört, die ihnen sagte: Ich bin Jener, der Lazarus 

auferweckte, derselbe, der von den Toten auferstand, um euch geistiges Leben zu geben. 

21. Meine Lehre kann euch niemals zum Fanatismus verleiten, noch prägt sie euch 

abergläubische oderabgöttische Vorstellungen ein; im Gegenteil, sie befreit euren Geist von 

den Ketten, welche die Menschheit ihm angelegt hat. Mein Weg ist schmal, aber wer auf ihm 

wandelt, besitzt und genießt wahre Freiheit. 

22. Ich will euch nicht versklaven mit meiner Unterweisung, denn in ihr gibt es keine 

Dogmen, Verurteilungen oder Verdammungen. Ich will, dass ihr aus Liebe, durch 

Verdienste, aus Glauben, aus Überzeugung zu Mir kommt. 

23. Ich habe euch erlaubt, Glaubensbekenntnisse, Sekten und Lehrsysteme 

kennenzulernen, damit ihr, die Frucht verschiedener Bäume kostend, den Geschmack der 

Frucht, die Ich euch anbiete, zu beurteilen verstündet. Doch Ich frage euch: Werdet ihr noch 

dazu fähig sein, die Geistlichen und Priester zu fragen, ob es wahr ist, dass Ich Mich mittels 

des menschlichen Verstandesorgans kundtue? Wozu fragt ihr jene, die mein Versprechen, 

wiederzukommen, vergaßen, und die sich nicht einmal vorbereiten, um Mich zu 
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empfangen? Wahrlich, Ich sage euch, selbst der Ungebildetste von euch wird selbst 

feststellen, dass Ich Der bin, als der Ich zu euch spreche. Wenn mein Wort euren Geist 

erbeben lässt, wenn er erwacht und zutiefst bewegt ist, wird euch dies beweisen, dass Ich 

bei euch bin; denn Ich bin der einzige, der Macht über den Geist hat. 

24. Menschenwort kann euer Herz erzittern lassen, oder eure Gefühle und euren Intellekt 

beeindrucken. Aber wenn es etwas gibt, das bewirkt hat, dass ihr über eure Gefühle, euer 

Herz und euren Intellekt hinaus tief bewegt werdet, so ist dieses Etwas die Stimme eures 

Herrn gewesen. 

25. Ich sage euch, dass der, der beim Hören dieses Wortes nicht zutiefst bewegt wurde, 

meine Gegenwart zwar leugnen kann; doch es bleibt in seinem Geist eingeprägt, und der 

Zeitpunkt wird kommen, an dem er sagt: Jene Stimme, die Ich vernahm, war die des Herrn. 

26. Um euch zu helfen, euer Kreuz weiterhin zu tragen, teile Ich das Manna aus, das euren 

Geist nährt, bereite Ich eure Herzen zu und mache euch zu meinen Dienern. 

27. Die Zeiten haben sich geändert, Ich mache euch nun frei von jedem Fanatismus und 

jeder Abgötterei, damit ihr Mir nur eure Vergeistigung darbringt. 

28. Ich lasse den Ruf an meine Auserwählten in verschiedenen Gegenden ergehen und 

suche sie auf ihren unterschiedlichen Lebenswegen aus, damit sie alle den geistigen Sinn 

meines Wortes aufnehmen und zu dem klaren und wahren Verständnis meiner Lehre 

gelangen und dieselbe in ihren Liebeswerken unter ihren Geschwistern ausüben. 

29. Obschon ihr derzeit noch kleine Kinder seid, werdet ihr morgen Jünger sein und den 

Jüngern der Zweiten Zeit nacheifern, und so, wie sie sich aufmachten und von der Wahrheit 

Zeugnis ablegten, von meinen Wundertaten und von meiner Liebe, so müsst ihr euch 

morgen aufmachen, um meine Wahrheit zu bezeugen. 

30. Ich habe euch die Tugenden offenbart, die ihr ausüben sollt, und mit den Gaben, die 

euer Geist vom Beginn eurer Erschaffung an besitzt, sollt ihr euch unter den Menschen zu 

erkennen geben. Ich bilde nun meine neuen Arbeiter aus, die morgen diesen Samen auf der 

ganzen Welt aussäen werden. Nach und nach kommen große Menschenscharen zu meinem 

Werk, angezogen vom Licht des Heiligen Geistes, der in dieser Dritten Zeit seine Strahlen 

unter alle Menschen sendet. 

31. Ich bin "auf der Wolke" gekommen, um zur Menschheit zu sprechen, welche — weil sie 

in ihrer Verderbtheit verstockt ist — weder meine Schritte noch meine Gegenwart gespürt 

hat, und auch meine Verbindung mit euch über das menschliche Verstandesorgan nicht 

bemerkt hat. Ich werde unermüdlich sein, um sie aus ihrer Lethargie wachzurütteln, und 

ihr werdet erleben, dass die Menschen nach und nach von verschiedenen Wegen 

herbeikommen werden, um sich mit euch zu vereinigen. Viele werden sich zum 

Spiritualismus bekehren, denn Ich beseitige nun den Fanatismus und die Abgötterei, den 

Stillstand und die Verwirrung der Menschheit. 

32. Dies ist die Dritte Offenbarung, welche von Mir und den Propheten angekündigt wurde. 

Dies ist die Zeit, in der das Licht des Sechsten Leuchters die Menschheit erleuchtet. Es ist 

die verheißene Zeit, in der Ich in strahlendem Licht kommen sollte, mein Wort zu erfüllen. 

Ich bin gekommen, um euch das gleiche geistige und göttliche Gesetz wie zu allen Zeiten 

bekannt zu machen. 

33. Gesegnetes Volk Israel: Zu allen Zeiten habe Ich euch aus der Knechtschaft Pharaos 

errettet, und Ich sage euch: Wenn ihr nicht weiterhin Sklaven sein wollt, so kommt zu Mir, 
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denn Ich werde euch die Kraft und die Vollmacht geben, eure Ketten zu zerreißen. Wollt 

ihr auf der Himmelsleiter emporsteigen, die für euren Geist bereitsteht? Dann seid 

beharrlich, studiert und ergründet mein Wort, damit ihr es schließlich in seinem Sinngehalt 

und in seiner Geistigkeit begreifen könnt, damit ihr auf diesem Weg Verdienste erwerbt, 

die euch zu Mir führen werden. 

34. Jemand sagt Mir: Vater, ich will dein Arbeiter sein, ich will Dir dienen, ich will, dass 

mein Geistdeinem Geist nahe ist, aber ich weiß nicht, was ich tun soll, um deine Vergebung 

zu verdienen. Und Ich antworte jenem Herzen, das sich auf diese Weise an seinen Vater 

wendet: Erneuere dich, gebe nach und nach deine alten Gewohnheiten auf, deinen 

Materialismus, damit du Mich verstehen lernst und deine Aufgabe erkennst. Doch jeder, 

der die Erneuerung begehrt, muss durch viele Prüfungen gehen, weil die Versuchung euch 

nachstellt, und wenn sie sieht, dass ihr euren Geist von den falschen Wegen abwendet, 

muss sie euch einen furchtbaren Kampf auferlegen, um euch von euren Vorsätzen 

abzubringen, und wenn ihr euch schwach zeigt, wird sie jene Schwachheit ausnützen und 

versuchen, euch dazu zu bringen, dass ihr zu euren alten Gewohnheiten zurückkehrt; doch 

es ist nicht mein Wille, dass ihr euch von ihr überwinden lasst. Ich will, dass eure Schritte 

immer vorwärts gehen, dass euer Glaube fest ist, und euer Vorsatz, euch zu vergeistigen, 

wahrhaftig ist, gegründet auf das, was ihr gelernt habt. 

35. So ihr Israel seid, ist es gerecht, dass ihr lernt, Mich zu lieben und Mir von Geist zu 

Geist Verehrung darzubringen, dass die Äußerlichkeiten eurer Gottesverehrung immer 

geringer werden, bis ihr zur Vergeistigung gelangt. Mein Geist wird euch mit der Zeit von 

jeder schlechten Auslegung meines Werkes frei machen. — Der Mensch hat meine 

Unterweisungen, meine Lehrsätze, meine Prophetien falsch ausgelegt, und es ist mein Wille, 

dass mein Volk Israel mit den Geistesgaben und Wundertaten in Erscheinung tritt, die es 

durch seine Vergeistigung erlangt. 

36. Ich werde euch den Menschen als meine Diener vorstellen, als die Trinitarisch-

Marianischen Spiritualisten der Dritten Zeit — Spiritualisten, weil ihr mehr Geist als Materie 

sein sollt; Trinitarisch, weil ihr in drei Zeiten meine Offenbarung empfangen habt; 

Marianisch, weil ihr Maria, eure universelle Mutter, liebt, welche über euch gewacht hat, 

damit ihr nicht auf dem Lebensweg verzagt. 

37. Diese Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen wird zu Ende gehen, aber 

danach müsst ihr Mich von Geist zu Geist suchen, um meine Weisungen zu empfangen. 

Darum fordere Ich von euch Erneuerung, damit ihr diese Vergeistigung erreicht. Ich werde 

euch weiterhin lehren, euch mit meinem Geist zu verbinden, und ihr werdet neu belebt 

sein, wenn ihr diese Form der Zwiesprache erlangt habt, die eines jeden würdig ist, der sich 

Trinitarisch-Marianischer Spiritualist nennt. 

38. Seid tapfer und verteidigt euch in allen Prüfungen durch euer Gebet. Meine geistigen 

Wohltatenwerden sich auch fernerhin auf euch ergießen wegen eurer Beharrlichkeit und 

Bereitschaft zum Kampf. Ihr werdet nicht allein sein, meine Geistige Welt wird da sein, um 

euch Schutz zu geben, euch zu führen und euch in eurem Kampf beizustehen. 

39. Ich bin das Licht, das euch einlädt, eure Lampe bei Mir zu entzünden, damit ihr euren 

Geist erhellt und in ihm meine Gegenwart entdeckt. Von dem Tag an, an dem ihr in euch 

selbst einzudringen versteht, wird es leicht für euch sein, das Herz eurer Geschwister zu 

erreichen. 
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40. Bei meinem Wort weinen die Ersten und freuen sich die Letzten. — Warum? — Weil die 

Ersten immer müder werden und immer mehr Wunden mit sich herumtragen, obwohl Ich 

euch sagen muss, dass sie es sind, die ihr Kreuz schwer und den Kelch bitter machen, den 

sie bei ihrer Wiedergutmachung trinken. Denn Ich habe ihnen auf ihrem Weg immer meinen 

Beistand gegeben, damit der Lebensweg erträglich ist und ihre Schritte fest sind. 

41. Mein Beistand hat euch nicht einen einzigen Augenblick gefehlt, mein Wort hat nicht 

aufgehört, sich kundzutun. Nie habe Ich euch in euren Prüfungen allein gelassen; selbst zu 

eurem Krankenlager ist meine Geistige Welt herabgekommen, wenn der Schmerz euch 

niedergedrückt hat, und ihre Hilfe und ihr Rat hat euch nicht gefehlt, damit ihr den 

Bedürftigen beisteht, die Tag für Tag an eure Türen kommen. Die Gaben der Intuition, der 

Inspiration und des geistigen Schauens sind in eurem Wesen erwacht und haben euren Weg 

erhellt. Ich war bei euch in eurem menschlichen Alltagsleben, es hat euch nicht am 

täglichen Brot auf eurem Tisch gemangelt. Doch nachdem Ich euch so viele Beweise meiner 

Liebe gegeben und eurer Nation den Frieden erhalten habe, während die Welt in einen 

Scheiterhaufen des Hasses und der Leidenschaften verwandelt ist — da beklagt ihr euch 

noch immer über die Last eures Kreuzes? Oh Jünger der Dritten Zeit, vergesst nicht, dass 

das Kreuz, das die Welt einst Mir auferlegte, aus Finsternis, Undankbarkeit, Spott und 

Verachtung bestand, und Ich nahm es an, denn es waren meine Kinder, die es Mir 

auferlegten! Betrachtet dagegen das Kreuz, das Ich euch anvertraut habe: Wie trostvoll und 

leicht ist es, wenn ihr es mit Liebe zu tragen versteht! 

42. Es ist notwendig, dass ihr euren Ursprung und das Ziel kennt, zu dem euch eure Schritte 

lenken, damit ihr eure Bestimmung mit Liebe annehmt und euer Kreuz umarmt, bis ihr an 

ihm sterbt, wie es Christus, euer Meister, tat. 

43. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um zu euch über euren Ursprung, eure Aufgabe und 

das Ziel zusprechen, das euch in der Ewigkeit des Geistes erwartet. Wer mein Wort nicht 

verstanden hat und sich schwach fühlt, nachdem er meine Unterweisungen gehört hat, hat 

seinen Geist nicht genährt und gestärkt, hat immer nach den Gütern verlangt, die der Welt 

angehören, die niemals wesentlich sind in eurem Leben und euch obendrein gewährt 

werden. Warum lasst ihr euch durch die Welt versuchen? Ihr müsst lernen, euch über die 

irdischen Wechselfälle hinwegzusetzen, denn in vielen Fällen sind es nur Kleinigkeiten, 

Armseligkeiten, denen ihr allzu viel Bedeutung beimesst. Wenn ihr euch so, wie ihr euch 

um das Materielle bemüht, um die Güter des Geistes sorgtet, würde euch nichts mangeln, 

und eure Entwicklung wäre groß. 

44. Vergesst eure Vergangenheit, vermeidet alle Fehler, die euch lange Zeit begleitet haben, 

dann werdet ihr in eurem Wesen allmählich einen absoluten Wandel erleben, denn ihr habt 

dann euren Aufstieg zur Vergeistigung begonnen. 

45. Begreift, dass Ich euch einen würdigen Platz anbiete, sowohl hier auf der Erde, solange 

ihr auf ihr lebt, als auch im Jenseits, wenn ihr einmal im Geistigen Reich wohnt. 

46. Auf was wartet ihr, um den entscheidenden Schritt zu tun? Bittet, bittet, damit euch 

gegeben wird. 

47. Nehmt meinen Samen der Liebe in euer Herz auf und beginnt ihn zu pflegen, ohne ihn 

jemals zu vernachlässigen, dann wird er euch bald Früchte tragen, die euch auf eurer 

Wanderschaft als Nahrung dienen werden. 

48. Sprecht miteinander und nehmt dabei mein Wort als Gesprächsthema, aber habt immer 

den Vorsatz, euch gegenseitig zu unterweisen. Dieser Austausch der Anschauungen und 
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Erkenntnisse wird vorteilhaft für euch sein und euren Geist erheben. Ich verspreche euch, 

in jenen Augenblicken geistiger Gespräche gegenwärtig zu sein, um euch zu inspirieren 

und euch immer zum Verstehen und zum Licht zu führen; doch verwandelt das, was 

geistige Gemeinschaft sein soll, niemals in eine gewöhnliche Diskussion, denn dann wird 

meine Gegenwart nicht bei euch sein. 

49. Ich will zu denen sprechen, die bisher meinen Heilbalsam nicht auf ihrem Körper 

gefühlt haben, und in deren Herz auch nicht mein Friede eingezogen ist. 

50. Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe meinen Balsam auf euch ausgegossen, doch ihr wart 

nicht zubereitet, ihn aufzunehmen. Einige haben ihn durch ihre Lästerungen 

zurückgewiesen, andere durch ihren Mangel an Glauben. 

51. Ich sage euch, eure Fehler sind vergeben, aber ihr müsst lernen, durch Verdienste ein 

Anrecht auf alle Gnaden oder Wohltaten zu erwerben, die ihr von eurem Vater erfleht. Denn 

wenn Ich sie euch gäbe, ohne dass ihr eurerseits etwas dafür tut, würde euer Geist keine 

Fortschritte machen. Was könntet ihr morgen jene lehren, die leiden? Welche Erfahrung 

hättet ihr aus euren Prüfungen gesammelt? Betrachtet die Kranken, die von Mir ein Wunder 

empfangen haben, und ihr werdet entdecken, dass jeder einzelne Verdienste erwarb, um 

eine Belohnung zu erhalten. Bei einigen triumphierte der Glaube, bei anderen kam es zur 

Erneuerung; andere fühlten wahre Reue, wieder andere haben sich in ihren Schwachheiten 

oder in ihrem Stolz gezüchtigt. 

52. Mit welcher Genugtuung richtet sich der Geist empor, nachdem er eine Schlacht 

geschlagen und siegreich aus ihr hervorgegangen ist! Welche Befriedigung könnten wohl 

jene erleben, die ohne irgendein Verdienst von ihrem Vater eine Wohltat empfingen? Jene 

wüssten das, was sie empfingen, nicht zu schätzen, noch verstünden sie es zu bewahren, 

da es sie keine Anstrengung oder Opfer kostete, es zu erhalten. Aber der, der nach einem 

großen Kampf den Frieden errungen hat, setzt sich nicht der Gefahr aus, ihn zu verlieren; 

er hütet ihn und wacht über ihm. Wer aufgrund von Entsagungen und Opfern die 

Gesundheit zurückgewinnt, bringt sie nicht wieder in Gefahr, weil er weiß, was es ihn 

kostete, sie zu erlangen. 

53. Ängstigt euch nicht, die ihr Mir eure Erschöpfung und euren kraftlosen Geist vor Augen 

führt, Ichverlange nichts Unmögliches von euch. — Hört: An diesem Tag bitte Ich euch nur 

um eure Aufmerksamkeit, und dass ihr mein Wort in euer Herz gelangen lasst, denn es soll 

eure schlummernden Gefühle wecken und euren Geist erleuchten, damit der Glaube und 

die Hoffnung in euren Herzen wie eine Flamme entbrennen. Dies ist notwendig, damit ihr 

den Weg ebnet, und das Wunder, das ihr von Mir erwartet, in Erfüllung geht. 

54. Seid euch bewusst, dass ihr nicht mehr in den Zeiten lebt, in denen der Vater euch alles 

ohne euer Zutun schenkte, weil eurem Geist Entwicklung, Erfahrung, Erkenntnis fehlte; Seid 

euch bewusst, dass ihr jetzt vieles von eurer Seite daran setzen müsst, um das zu erlangen, 

was ihr ersehnt oder benötigt. 

55. Verzweifelt ihr, weil Ich so zu euch spreche? Lasst ihr, die ihr krank seid, den Mut 

sinken? Ichgewähre in diesem Augenblick meinen Heilbalsam allen, die im Begriff sind, das 

Kreuz der Erneuerung, der Besserung, des moralischen und geistigen Wiederaufbaus zu 

umfassen. Auch gebe Ich einigen die Gesundheit, die meine Wohltat bald vergessen werden; 

denn sie werden sich nicht einmal bewusst machen, warum ihr Meister sie geheilt hat. Doch 

Ich habe im Voraus in ihren Geist den Samen gelegt, welcher aus der Unterweisung dieses 

Tages hervorging, und zu gegebener Zeit werden sie Mir Rechenschaft ablegen müssen. 
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56. Der Schmerz der einen und der anderen gelangt zu Mir, für alle hat meine Liebe einen 

Tropfengöttlichen Balsams. 

57. Fühlt Mich euch nahe, werdet gesund und erhebt euch zum Leben, damit ihr von meiner 

Wahrheit Zeugnis ablegt. 

58. Volk, die Propheten starben, aber von ihrer Botschaft blieb eine unauslöschliche Schrift 

zurück. In Jesus wurden viele jener Prophetien erfüllt, doch für die übrigen musste erst 

diese Zeit kommen, damit sie ihre Erfüllung fänden. 

59. Neunzehn Jahrhunderte sind vergangen, seit Ich euch mein letztes Wort am Kreuz gab, 

doch als Ich meine Stimme abermals unter den Menschen hören ließ, stellte Ich fest, dass 

sie, anstatt sich zu lieben, einander hassen, sich nicht als Geschwister erkennen und 

einander sogar töten — so, wie es die Propheten voraussagten und Jesus es ankündigte. 

Doch gerade in dieser Zeit, in der die Verderbtheit eine große Entwicklung erreicht hat, ist 

ein Volk mit einer Saat der Vergeistigung erstanden, das die Menschen mit prophetischer 

Stimme erwecken soll, das durch seine Vollmacht über die Naturgewalten und über die 

Krankheiten den Wissenschaftlern Beweise der Gnade und Macht geben soll, und das durch 

sein Eindringen in die Gaben des Geistes denen Beweise seiner Wahrheit geben soll, welche 

Religion lehren. Auch das Erscheinen dieses Volkes war bereits von den Propheten 

vorausgesagt. 

60. Ich habe Mich über das Verstandesorgan dieser Stimmträger kundgetan, um meine 

göttliche Unterweisung in euer Herz zu schreiben; doch sie haben in ihrer Rauheit 

Ähnlichkeit mit dem Stein, in den Ich in der Ersten Zeit die Gebote des Gesetzes schrieb. 

61. Wenn ihr einst über die Unterweisungen nachdenkt, die Ich euch gegeben habe, über 

die Zeit, in der ihr lebt, und über die Art, in der Ich Mich kundgab, werdet ihr feststellen, 

dass alles — sowohl meine Ankunft, als auch die Zeit, während der meine Kundgebung 

stattfand, und der Tag, an dem sie endete — von einer großen Zahl von überraschenden 

und auffälligen Ereignissen und Geschehnissen begleitet war, sowohl im menschlichen 

Leben, als auch im Geistigen Reich. Dann wird man in all diesen Ereignissen die Zeichen 

erkennen, die seit jenen Zeiten für meine Wiederkunft angekündigt sind. 

62. Die Wissenschaften, die Religionen und die Theologen werden in dieser Zeit nicht 

entdecken können, wie meine Gerechtigkeit wirkt; doch euch habe Ich es offenbart. — Jedes 

Menschenherz ist ein lebender Beweis meiner Gerechtigkeit und meiner Weisheit. 

Manchmal verbirgt sich im Herzen eines Elenden der Geist dessen, der in einer anderen 

Zeit eine Krone auf seinem Haupt trug, oder in einem Gefängnis wird der gefangen 

gehalten, der in einem anderen Leben ein Volk seiner Freiheit beraubte. Eure ganze Existenz 

ist eine unendliche Lektion der Liebe, um die Geister zu vervollkommnen, damit sie als 

willige und gehorsame Kinder zum Schoß ihres Vaters gelangen können. Aber solange diese 

Finsternis, die nun die Menschheit einhüllt, sich verdichtet, werden die Menschen, wenn 

die Angst sie in ihren Bann schlägt, schreien müssen: Mein Gott, mein Gott, warum hast Du 

uns verlassen?, ohne zu merken, dass das Licht meines Geistes bereit ist, in ihre Herzen 

einzudringen, sobald sie zum Glauben auferstehen. Doch diese Finsternis wird nicht ewig 

bestehen, nicht einmal allzu lang, obwohl es den Menschen wegen der Heftigkeit ihres 

Schmerzes so vorkommt, als ob sie eine Ewigkeit gedauert hätte. Allmählich wird es licht 

in den Geistern werden, und diese werden voll Jubel ausrufen: Hosianna, hosianna, der 

Herr ist nun bei uns! 
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63. Volk, betrachte all die Kämpfe dieser Menschheit, betrachte die Menschenmassen, wie 

sie im Verlangen nach Mir in ihre Gotteshäuser strömen! Ihr Herz hat eine unerklärliche 

Sehnsucht, weil ihr Geist meine Wiederkunft erwartet. 

64. Erneuert euer Leben, reinigt euer Herz! Denn Ich sage euch, in der geistigen Sphäre 

leben viele Lichtgeister, die nur auf eure Zurüstung warten, um unter euch ins Fleisch zu 

kommen und der Menschheit ihre Botschaft zu bringen. Sie sind die verheißenen und 

angekündigten Generationen, sie werden eure Kinder und Nachkommen sein. Darum sage 

Ich euch, dass ihr euren Kelch mit Geduld trinken sollt, damit das Erbe, das ihr ihnen 

vermacht, rein ist, und sie auch den Weg geebnet finden durch eure Liebe und euren 

Glauben. 

65. Werden diejenigen, die dies Wort vernommen haben, es wohl verleugnen, wenn sie 

befragt werden? — Möge es nicht geschehen, dass ihr hernach bitterlich weint! Bezeugt mit 

Worten, mit Werken, mit Gedanken, mit Gebeten, mit eurem Schweigen; dies ist eure 

Aufgabe. 

66. Euer Herr sagt euch: Gesegnet seien, die den Willen des Vaters tun, denn ob sie auch 

weinen werden, wenn sie mein Wort 1950 zum letzten Mal hören, so werden sie Mich 

danach "in der Wolke" gegenwärtig sehen, ohne dass diese jemals wieder ihrem Blick 

entschwindet. 

67. An vielen Orten eurer Nation habe Ich Gebetshäuser bereitgestellt, damit ihr in ihnen 

mein Wortvernehmt. 

68. Mein Volk ist so bescheiden wie die Stätten, an denen Ich Mich kundtue. Aber es ist 

mein Wille, die Menschheit abermals durch die von Herzen Bescheidenen und Demütigen 

in Erstaunen zu setzen; durch sie werde Ich bekannt machen, dass dies die Zeit des Lichts 

und der Gnade ist. 

69. Mein Ruf hat dies Volk zusammengeführt, das Ich unter meinem Schutz geduldig 

zubereitet habe, damit es würdig sei, das Gesetz zu empfangen und es den Menschen als 

Botschaft der Göttlichen Liebe zu bringen. 

70. Ich sage euch, die Bekehrung eines Sünders übt einen großen Einfluss auf das Herz der 

Menschenaus, weil sie ihnen als Ansporn dient. Dies ist der Grund, weshalb Ich nicht 

Gerechte gesucht habe, um meine neue Apostelschar zu bilden, sondern Sünder, um aus 

ihnen meine Jünger zu machen und den Menschen zu beweisen, dass sie vom Weg des 

Guten abgeirrt sind und dass es ihnen möglich ist, zu ihm zurückzukehren, indem sie sich 

erneuern und ändern. 

71. Einen Gerechten sandte Ich euch zum Auftakt dieser Zeitepoche, Roque Rojas, durch 

dessen Lippen Elias sprach, der Wegbereiter. Er ebnete den Weg des Herrn, damit Ich Mich 

den Menschen kundtäte und ihr meine Stimme hören könntet. Seit dem Zeitpunkt, da sie 

zum ersten Mal ertönte, habt ihr sie beständig vernommen und meine Kundgebung gehabt. 

Niemandem wurde gesagt, er müsse sich verbergen, um Mich hören zu können, noch dass 

er sich an einen bestimmten Ort zurückziehen müsse, um seine Mission durchzuführen. 

Weder Katakomben noch verborgene Plätze sind nötig gewesen, um euch mit meinem Wort 

zu erfreuen und eure Andachten abzuhalten. Hingegen habe Ich euch das Gesetz gelehrt, 

das ihr nun leben sollt, das da lautet: Liebet einander! 

72. Ich habe euch die Zeit gegeben, um eure Aufgabe durchzuführen, und ein Ackerland 

ohne Grenzen, damit ihr auf ihm sät. Ich habe euch keine bestimmten Orte oder eine 
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bestimmte Stunde angewiesen. Abermals sage Ich euch: Gott ist Geist, und ihr müsst Ihn 

im Geist und in der Wahrheit anbeten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 71 

1. Geliebte Jünger, in dieser Zeit habt ihr die Gnade empfangen, euch an meinen Tisch zu 

setzen; kommt und seid im Geist bei Mir. Bewahrt mein Wort in euren Herzen, dann werdet 

ihr aus meinen Liebeslehren ein Gedenkbuch von wunderbarer Weisheit bilden. 

2. Das Licht meines Heiligen Geistes wird Wege und Wüsten erhellen, damit die Menschheit 

den wahren Weg finden kann, jenen zu ihrer geistigen Aufwärtsentwicklung. Ich komme, 

während Lasterhaftigkeit und Verdorbenheit ihren Höhepunkt erreichen. Meine Lehre 

erscheint bei euch als rettende Arche; die Welt ist ein Ozean des Schmerzes; wird die 

Menschheit, wenn sie diese Arche sieht, nicht den Wunsch haben, in ihr die Rettung zu 

finden? 

3. Jünger, ihr alle kennt die Wüsten und die Kreuzwege (des Lebens); deshalb seid ihr dafür 

geeignet, die nach Licht verlangenden Menschenscharen aufzusuchen. 

4. Geht zum Aussätzigen, sobald in euren Herzen kein Aussatz mehr ist. Sprecht liebevoll 

mit denen, die vom Schmerz gebeugt sind, und wenn meine Lehre sich in euren Gefühlen 

widerspiegelt und ihr Liebe und Erbarmen mit euren Geschwistern fühlt, seid ihr in eurer 

geistigen Entwicklung fortgeschritten. Weist euren Geschwistern den Weg und seid nicht 

beleidigt, wenn sie euch zuletzt aus Undankbarkeit allein lassen. Eure Genugtuung wird 

aus dem Bewusstsein kommen, dass jene, die verloren waren, sich Mir nähern, und ihr 

werdet meinen Beistand in eurer Einsamkeit fühlen. 

5. Da wird das Manna herabkommen, um euch zu nähren, und immer werdet ihr etwas 

haben, um es den Bedürftigen zu geben. 

6. Ich liebe euch und will euch vollkommen sehen. Darum offenbart sich meine 

Gerechtigkeit in unerbittlicher Weise unter den Menschen. Alle vergangenen und 

anscheinend von Gott vergessenen Werke werden in dieser Zeit gerichtet werden, in 

welcher der inkarnierte Geist meine Urteile begreifen, annehmen und verstehen kann. 

Könige, Richter, Herren — alle, die in irgendeiner Weise den Samen des Bösen unter ihre 

Geschwister gesät haben, werden beim Gericht des Herrn zugegen sein. Doch Ich sage euch, 

statt sie mit Ketten zu binden, sie des Lichts zu berauben, oder sie ewigen Qualen zu 

unterwerfen — wie Menschen in ihrer Unwissenheit glauben mögen — werde Ich ihnen eine 

Aufgabe in meinem Rettungswerk zuweisen, damit sie ihre Geister läutern, die 

Verfehlungen, die sie begangen haben, wiedergutmachen und begreifen, dass meine 

Gerechtigkeit der Göttlichen Liebe entspringt. Wenn Ich jene großen Sünder, von deren 

Namen viele in eure Geschichte eingegangen sind, zur gegebenen Zeit gebrauche, um Werke 

der Geschwisterlichkeit und des Friedens unter den Menschen zu vollbringen — wieso 

betrachtet dann ihr bisweilen manche eurer Geschwister als ein Hindernis auf eurem Weg? 

Wieso wollt ihr diejenigen Wesen sogar von dem euch bestimmten Weg entfernen, die mein 

Wille dort hinstellte? Oh, wenn ihr wüsstet, dass gerade sie Mir oftmals besser dienen, und 

dass sie im Begriff sind, euch zu helfen, zu Mir zu kommen.  

7. Euer Herz sei wie diese Versammlungsstätten, in denen ihr zusammenkommt, mein Wort 

zu hören. Durch deren Türen sind solche gegangen, die sich in vielerlei Formen vergangen 

haben: die ihre Hand mit dem Blut ihres Bruders befleckt haben, die Diebstähle, 

Verleumdungen und Schandtaten verheimlichen; und dennoch — wann sind sie je von Mir 

zurückgewiesen worden? Oder wann sind sie auch nur vor den anderen bloßgestellt 

worden? Ein barmherziger Schleier des Zartgefühls hat ihre Schandflecken verdeckt, 

während mein Geist mit jenen Sündern alleine gesprochen hat. Seht, wie sie durch das 
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Hören meines Wortes beten lernen und dabei ihre Gedanken zum Unendlichen erheben, 

wie in ihnen das Gefühl erwacht, dass, wer sich dem Geistigen zuwendet, Kraft, Licht, 

Eingebung und Heilkraft, Lebensmut und Frieden empfängt. 

8. Gesegnetes Volk, in diesen Augenblicken, in denen der Krieg die Welt erschüttert, habe 

Ich euch aufgefordert, für eure Mitmenschen einzustehen und zu beten, ihren Schmerz 

mitzufühlen und ihnen Gefühle des Lichts und des Friedens zu senden. Doch Ich muss 

euch sagen, dass ihr zuvor lernen müsst, zu lieben, zu dienen und denen zu vergeben, die 

um euch sind, damit ihr die in der Ferne Weilenden zu lieben und ihnen zu dienen versteht. 

Liebt eure Bestimmung, nehmt euren Kelch an, umfasst mit Liebe euer Kreuz. Niemand 

weiß, welcher Geist sein Wesen belebt, noch kennt er die Ursache für seine 

Wiedergutmachung, solange er auf der Erde ist. 

9. Das Gewissen soll den Geist erleuchten, und der Geist soll den Körper führen. 

10. Lasst ab von eurer Traurigkeit und eurer Hoffnungslosigkeit, ihr alle könnt zum 

verheißenen Vaterhaus gelangen; dabei will Ich euch beistehen. Auf welche Zeiten, die 

günstiger sind als die gegenwärtige, wartet ihr noch, um aufzubrechen? Wartet ihr etwa auf 

Zeiten des Friedens, um Verdienste zu erwerben? Wahrlich, Ich sage euch, dies ist die beste 

Zeit, um eure Wiedergutmachung zu erreichen und Verdienste zu erlangen. 

11. Volk, Ich sage dir: Nutze die göttliche Unterweisung, die Ich dir gegeben habe, denn 

nach dem Jahr 1950 wirst du ohne sie sein. Eher würde die Sonne aufhören zu scheinen, 

als dass mein Wort nicht in Erfüllung ginge. Doch jene, die es nicht in ihren Herzen bewahrt 

haben, werden über ihre Undankbarkeit weinen müssen, obwohl dies nicht mein Wille ist. 

12. Unaufhörlich rüttle Ich euch wach, und mit jeder Unterweisung arbeite Ich an euch, 

damit ihr nicht vom Weg abirrt und euren Geist nicht mehr befleckt. 

13. Seid keine kleingläubigen Menschen, erkennt, dass Ich das, was Ich euch in den 

vergangenen Zeitenverhieß, in der Dritten Zeit erfüllt habe; der Mensch hingegen hat seine 

Gelöbnisse und seine Pflichten nicht zu erfüllen verstanden. 

14. Für Augenblicke rafft ihr euch auf, um Mir nachzufolgen, wenn ihr fühlt, dass Ich euch 

in euren Prüfungen beistehe, und dass meine Barmherzigkeit euch hilft, sie unversehrt zu 

überstehen; doch danach vergesst ihr es wieder infolge eurer Undankbarkeit. 

15. Unter euch sind auch solche, die Mich lieben, die nur auf die Zeit der Heimsuchungen 

und der Verfolgungen warten, um ihre Treue und ihre Stärke zu beweisen. Dies werden 

jene sein, die zu den von Naturgewalten gepeitschten Landstrichen aufbrechen, um den 

Notleidenden ihre barmherzige Hilfe zuteilwerden zu lassen. Ich werde bewirken, dass sie 

den richtigen Zeitpunkt erkennen, um an ihre Auftragserfüllung zu gehen, und lasse sie in 

ihren Herzen die Botschaft empfinden, die ihnen sagen wird, dass sie kein zweites Bündel 

für die Reise mitnehmen sollen, und dass sie meiner himmlischen Macht vertrauen sollen. 

16. Andere Arbeiter werden ausgesandt werden, um in anderen Nationen von meinem Werk 

zusprechen, und dort werden sie durch ihre Werke der Liebe und ihre Gebete dem Krieg 

wehren. Wenn dann der Zeitpunkt ihres Erfüllens gekommen ist, sollen sie sich nicht 

meinem Auftrag widersetzen, weil sie die Ihren und ihre Güter zurücklassen müssen. Sie 

sollen sich nicht den reichen Geizhals zum Vorbild nehmen. 

17. Wer darüber jammert, das verlassen zu müssen, was er besitzt, um Mir nachzufolgen, 

wird seinen Weg leidvoll und sein Kreuz schwer machen. Wer dagegen voll Ergebung und 
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Vertrauen alles meiner Fürsorge überlässt, wird Frieden und Kraft im Kampf haben, und 

bei seiner Rückkehr wird er alles so vorfinden, wie er es verließ. 

18. Ich habe euch die geistigen Gaben offenbart, die ihr besitzt, und den Gebrauch, den ihr 

von ihnen machen sollt, damit ihr sie niemals dazu verwendet, Werke zu tun, die nicht 

innerhalb meines Gesetzes sind, denn dann würdet ihr, anstatt Licht zu spenden, Finsternis 

und Irrtum verbreiten. 

19. Gebt keinen Anlass dazu, dass euch um eurer unvollkommenen Handlungen willen 

selbst eure Angehörigen verkennen und sich von euch trennen. Sie werden euch verstehen 

lernen, wenn ihr Mich verstanden habt. 

20. Ich will, dass meine Jünger immer darauf vorbereitet sind, dem Ruf dessen, der leidet, 

zu folgen und ihn mit wahrer Barmherzigkeit zu heilen. 

21. Seht, wie viele Kranke es in eurer Umgebung gibt, denkt daran, dass es kein Heim gibt, 

das frei von Krankheiten ist. Seht die vielen Besessenen, die von niemandem 

Barmherzigkeit empfangen. Da sind eure Felder, um zu säen: tragt eure Geistesgaben hin, 

bringt das Licht und befreit sie von ihren Ketten, ohne zu vergessen, dass ihr auch die 

unsichtbaren Wesen mit Liebe und Barmherzigkeit behandeln sollt, damit ihr sie zum Licht 

führt. 

22. Warum werdet ihr träge, wenn Ich euch mit Frieden und Glück überflute? Ist es nötig, 

dass euch immerzu der Schmerz begleitet, damit euer Herz sich an Mich erinnert und euer 

Geist wach bleibt? 

23. Erhebt euch und sündigt nicht mehr, schwächt euch nicht in den Vergnügungen der 

Erde, denn ihr werdet euch sowohl für euren Geist, als auch für euren Körper vor Mir 

verantworten müssen, und der Augenblick wird kommen, in welchem euch nicht gewährt 

wird, worum ihr bittet, auch wenn euer Schreien bis zum Himmel aufsteigt, denn zum 

ersten, zweiten und dritten Mal wurde es euch gegeben, und trotz eurer Kenntnis habt ihr 

es ungenutzt gelassen, weil ihr erkannt habt, dass Ich vor allem Liebe bin; aber vergesst 

nicht, dass Ich in meiner Gerechtigkeit unerbittlich bin. 

24. Wachet, denn bald werde Ich als Richter zu jeder Sekte und Religionsgemeinschaft 

kommen, und Ich werde jeden religiösen Führer, jeden Pfarrer oder Geistlichen fragen, was 

er mit den Geistern getan hat, die ihm anvertraut wurden. Alle werde Ich fragen, was sie 

mit meinem Gesetz und meiner Lehre gemacht haben, und alles Unkraut wird vernichtet 

werden. 

25. Steht auch ein für den Frieden dieser Nation, die Ich dazu bestimmt habe, dass in ihr 

mein Wortvernommen und studiert wird. Krieg, Habgier, Machtgelüste und falsche Lehren 

lauern eurem Volk auf. Doch Ich werde euch aus den Händen Pharaos befreien, der euch 

zu seinen Vasallen machen möchte, denn jetzt dient ihr meiner Sache. 

26. Doch wenn ihr aufs neue die Sklaverei herbeiwünscht, so wird sie euch zuteil werden; 

aber vergesst nicht, dass ihr dazu bestimmt seid, für den Frieden der Welt zu beten und zu 

verhindern, dass der Krieg die Kinder aus den Armen ihrer Eltern reißt. Betet, damit durch 

euer Gebet die Finsternis aufgelöst wird. 27. Mütter, betet für die Menschheit! Mädchen, 

verbleibt im Gebet und in der Tugend! Ihr seid der Quell, aus dem die Generationen von 

morgen hervorgehen werden, welche Zeugnis von meiner Wahrheit geben sollen. 

28. Volk, es sind nicht die Worte gewesen, die ihr in eurem Gebet gesprochen habt, welche 

meine Schatzkammer geöffnet haben; es war die Stimme eures Geistes und das Pochen 
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eures Herzens. Nehmt alles an, was Ich euch übergebe, denn Ich will keine Trauer oder 

Bedürftigkeit unter diesem Volk wahrnehmen, das Ich so sehr liebe. Verliert nicht das 

Gewand des Friedens, mit dem Ich euch bedecke. 

29. Der geistige Altar, unsichtbar euren materiellen Augen, lädt euch zu jedem Zeitpunkt 

ein, auf ihm eure Opfergabe niederzulegen, welche gleichfalls geistig sein muss. 

30. Hört mein Wort, es ist der Same, den ihr säen sollt; sein innerstes Wesen ist die Liebe. 

Ich gebe es euch ohne irgendeinen Gegenwert. Es ist das Geschenk, das euch für diese Zeit 

aufbewahrt wurde. Ich werde nicht müde, meine Kinder mit Liebe zu überschütten; ebenso 

wenig werde Ich müde, auf ihre Rückkehr zum guten Weg zu warten. Doch die Menschheit 

wird es gewiss überdrüssig werden, weiterhin Hass, Gewalt und Selbstsucht zu säen. Jeder 

Same des Hasses, den sie sät, wird sich in einer solchen Weise vervielfältigen, dass ihre 

Kräfte nicht ausreichen werden, um ihre Ernte einzubringen. Dieses unvorhergesehene und 

über ihre menschliche Macht gehende Ergebnis wird sie auf ihrem atemberaubenden und 

wahnwitzigen Lauf aufhalten. Danach werde Ich in allen Herzen ein Wunder vollbringen, 

indem Ich dort Nächstenliebe erblühen lasse, wo es nur Egoismus gab. Die Menschen 

werden Mir wieder alle Vollkommenheit, Allwissenheit und höchste Gerechtigkeit 

zuerkennen. Sie werden sich erinnern, dass Jesus sagte: Kein Blatt vom Baum bewegt sich 

ohne den Willen des Vaters. Denn heute bewegen sich — nach der Meinung der Welt — das 

Blatt vom Baum, die Lebewesen und die Sterne zufällig. 

31. Wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch mit meinem Stab der Liebe berühren und werde 

aus den Felsen Wasser sprudeln lassen. Die Schuld und die Sünden, welche die Menschheit 

jahrhundertelang belastet haben, werden ihr vergeben sein, und Friede wird in den Geistern 

sein. Kommt zu Mir, oh Kranke, oh Blinde im Geist, mein Heilbalsam ist bereit, sich in jeden 

von euch zu ergießen! Kommt zu Mir, die ihr früher Herren wart und heute Entbehrungen, 

Erniedrigungen und Elend erduldet — ihr, die ihr früher Festgewänder und Ehrungen 

kanntet und heute eure Tränen in der Abgeschiedenheit eurer Schlafkammer verbergt. 

Nähert euch Mir, ihr Männer, die ihr euer Weinen vor eurer Frau und euren Kindern 

verheimlicht, damit sie nicht den Mut verlieren gegenüber dem Leben. Öffnet Mir euer Herz 

und sagt Mir alle eure Sorgen. Ich werde euch einen Schlüssel, ein Brot und ein Geldstück 

geben, damit sich eure Bitternis in Freude verwandelt. — Heute besitzt ihr nichts, das Heim, 

in dem ihr lebt und in dem eure Kinder geboren wurden, gehört euch nicht. Ihr seid wie die 

Vögel und wisst nicht wie, aber ihr lebt! 

32. Es ist eine Zeit des Gerichts und der Heimsuchungen. Die Zeit der Zufriedenheit, in der 

ihr alleshattet, ist vorbei. Erwerbt Verdienste in den Prüfungen, und Ich werde euch in 

Gerechtigkeit, Licht und Frieden gewähren für euren Geist, und das, was ihr auf Erden nötig 

habt, wird euch obendrein gegeben. 

33. Wie viel Leid sehe Ich in eurer Welt! Schon das Kind kennt den Leidenskelch, und früh 

schonverhärtet sich sein Herz. Die Blumen welken in voller Jugend, und vorzeitig beginnen 

die Haare silberweiß zu glänzen. Ich empfange eure Tränen wie ein Geschenk; sie pochen 

an die Türen meiner Barmherzigkeit, und Ich öffne sie, um euch mit Hoffnung und Frieden 

zu erfüllen. 

34. Fühlt ihr nicht, dass ihr ins Leben zurückkehrt? — Ihr habt eure Klage und euer 

Schuldbekenntnisbei Mir niedergelegt, da ihr wisst, dass ihr gehört und getröstet werdet, 

weil Ich die Auferstehung und das Leben bin. 
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35. Heute kommt ihr unter die Wolke meiner Verheißung, um Schatten zu finden, und euer 

Geist wird erhellt durch den Glanz, den meine Unterweisungen euch geben. 

36. Ihr lebt in der Zeit, die von Propheten und Sehern der vergangenen Zeiten angekündigt 

wurde, deren Geist jetzt die Erfüllung des göttlichen Wortes schaut. 

37. Wenn ihr geistig zubereitet wäret, könntet ihr in der Unendlichkeit die Scharen geistiger 

Wesensehen, welche vor eurem Blick einer unermesslich großen, weißen Wolke gleichen 

würden, und wenn sich die Sendboten oder Abgesandten von ihr lösen, würdet ihr sie wie 

Lichtfunken auf euch zukommen sehen. 

38. Euer geistiger Blick ist noch nicht durchdringend, und darum muss Ich zu euch über 

das Jenseitssprechen — von all jenem, das ihr noch nicht zu schauen vermögt. Aber Ich 

sage euch, die Zeit wird kommen, in der ihr alle Seher sein werdet und euch an jenem 

wunderbaren Leben ergötzen werdet, das ihr derzeit von euch fern fühlt, das aber in 

Wirklichkeit nah bei euch schwingt, euch umgibt und erleuchtet, euch inspiriert und 

unaufhörlich an eure Türen klopft. 

39. Diese Lehre hat die Aufgabe, alle schlafenden Fasern in eurem Wesen empfindsam zu 

machen, damit der Mensch schon von dieser Welt aus ein wenig vom Licht des Reiches 

erblickt, das ihn erwartet. 40. Viele Jahrhunderte des Materialismus lasten auf der 

Menschheit, aber dies ist nicht ihre Bestimmung. Der Mensch ist nicht dazu verdammt, für 

immer ohne Kenntnis des höheren Lebens zu sein. Wenn er noch immer viele Herrlichkeiten 

der Schöpfung nicht kennt, so nicht, weil Gott sie ihm verborgen hat, sondern weil seine 

Liebe zur Welt die Augen des Geistes blind gemacht hat. Aber nun wird er sie dem Licht 

öffnen, und dann wird er erkennen, dass sein Vater ihn immerdar gesucht hat, um ihm den 

Inhalt des Buches des Wahren Lebens zu offenbaren. 

41. Wie stark werden die Menschen sein, wenn sie sich mit ihren Geschwistern verbinden, 

die im Reich des Lichtes wohnen! Doch damit jene Zeit kommt, muss die Menschheit noch 

viel Bitterkeit trinken. 42. Der Schmerz wird der Leidenskelch sein, der den Menschen die 

Empfindsamkeit, den Edelmut, die Reinheit und die Geistigkeit zurückgibt. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, nicht euer Vater reicht euch jenen Kelch, ihr selbst habt ihn gefüllt und 

müsst ihn austrinken, damit ihr den Geschmack der Frucht aller eurer Werke kennenlernt. 

Doch nach jenem Gericht könnt ihr euch zum wahren Leben erheben, dessen Weg vom 

Licht des Gewissens erleuchtet sein wird. 

43. Geliebte Arbeiter, habt ihr eine Gewissensprüfung vollzogen, bevor ihr Mir eure Frucht 

darbrachtet? 

44. Warum sehe Ich Weinen bei euch? Warum zeigen sich Tränen in euren Augen? — Weil 

ihr nichteinverstanden seid mit dem, was ihr getan habt. 

45. Fürchtet euch nicht, Jünger, Ich nehme euren Liebestribut an, jedes eurer Werke der 

Barmherzigkeit und selbst diese Tränen, die ihr vergossen habt. Lehnt euer Haupt an Mich, 

erholt euch, während ihr meinem gütigen Wort lauscht, dann werdet ihr von all euren 

Wunden genesen. 

46. Die Aufgabe, die Ich euch anvertraut habe, ist schwierig, und gerade dann, wenn ihr 

meine Stimme vernehmt, vergleicht ihr mit zunehmendem Verständnis die 

Vollkommenheit meiner Unterweisungen mit der Armseligkeit eurer Werke, und dann 

findet ihr sie klein und Meiner unwürdig. Aber Ich sage euch, über die Lauterkeit oder das 

Fehlen derselben in euren Werken kann nur euer Vater urteilen. 47. Ihr seht euch einem 

Volk gegenüber, das euch Tag für Tag aufsucht im Verlangen nach Heilung, Ratschlägen, 
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Licht und Trost, und manchmal befürchtet ihr, ihm nicht das zu geben, was Ich euch 

anvertraut habe. 

48. Mir gefällt eure Furcht und euer Pflichteifer, denn dies wird euch in eurer Entwicklung 

vorankommen lassen, durch welche ihr alle Gaben, die Ich euch gegeben habe, entfalten 

und gebrauchen werdet. 

49. Verlangt euch danach, euch zu vervollkommnen? Dann hört meinen Unterweisungen 

aufmerksam zu. Niemand kann euch mit der Liebe, der Weisheit und dem Zartgefühl 

korrigieren, mit dem Ich es tue. 

50. Wollt ihr eure Schandflecken abwaschen? Dann lasst zu, dass meine barmherzige Liebe 

euch mit ihrer weisen und vollkommenen Gerechtigkeit heimsucht. 

51. Ich tadle euch nicht vor euren Geschwistern, noch stelle Ich euch vor ihnen bloß. Ich 

verstehe es, mit meinem Licht jeden Geist zu erreichen und im Geheimen, mit leiser, aber 

eindringlicher Stimme zu jedem Herzen zu sprechen. 

52. Es werden Tage kommen, in denen mein Wort sich strenger kundgeben wird, denn je 

länger ihr meine Lehre hört und meine Gebote empfangt, desto größer ist eure 

Verantwortung. Wenn ihr wollt, dass der Meister nicht in strengem Ton zu euch spricht, so 

könnt ihr es durch eure Folgsamkeit vermeiden, indem ihr meinen Anordnungen gehorsam 

seid, diese gesegnete Kundgebung nicht zur gewohnten Alltäglichkeit für euch werden lasst 

und unermüdliche Sämänner der Barmherzigkeit, des Lichts und des Friedens seid. 

53. Lasst zu, dass mein Wort euch von Makeln und Unreinheiten befreit und wartet nicht, 

bis der Schmerz euch läutert. Hier, auf dem Grund meines Wortes könnt ihr alles finden, 

was ihr braucht, um die vollkommene Art und Weise zu verstehen, meine Lehre auszuüben, 

und um Glauben zu haben für die Erfüllung eurer Wiedergutmachung. 

54. Denkt daran, wenn ihr einen entscheidenden Schritt auf dem Weg zur Vergeistigung 

tut, dass nach euch die Generationen kommen werden, die einen noch größeren Fortschritt 

erreichen sollen. Ihr sollt als feste Fundamente bestehen bleiben, damit eure Geschwister 

sich auf ihnen voller Glauben erheben. 

55. Ihr sollt innerhalb meines Werkes ein neues Apostelamt bilden. Lasst euch von den 

hohen Vorbildern jener anspornen, die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten. Doch wenn ihr 

erkennt, dass einige von ihnen Augenblicke der Schwäche hatten, die sie fehlen ließen, so 

achtet darauf, dass ihr nicht in jene Fehler verfallt. Seid nicht furchtsam wie Petrus, damit 

ihr Mich nie verleugnet, und nährt nicht Träume von irdischem Ruhm oder irdischer Größe, 

damit ihr mein Werk nicht für elendes Geld verratet wie Judas Ischariot, und zweifelt nie 

an meiner Gegenwart wie Thomas, damit ihr nicht schmerzliche Reue fühlen müsst. 

56. Wisst, dass Ich euch liebe, da Ich euch diese Liebe in jedem meiner Worte offenbare; 

aber vergesst nicht, dass Ich euch auch streng behandeln würde, um euch von euren 

Fehlern oder von eurer Hartnäckigkeit in einer Sache abzubringen, die für meine Jünger 

unpassend ist. — Was fehlt euch, um meine guten Jünger sein zu können? — Ihr habt alles. 

Umarmt euer Kreuz, tragt es mit Liebe, denn an ihm werdet ihr zum Licht empor dringen, 

das euren Geist erwartet, wenn eure Aufgabe beendet ist. 

57. Eure Freude ist sehr groß, wenn ihr seht, dass meine Liebe neue Verstandesorgane 

zubereitet, durch die Ich euch mein Wort geben werde, denn ihr begreift, dass euch das 

Manna in der Wüste nicht fehlen wird. Dies Wort wird die Nahrung sein, die euch die Kräfte 

geben soll, um zu den Toren des Verheißenen Landes zu gelangen. 
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58. Du betest, Volk, meine Stimme entfernt dich von der Welt und hilft dir, dich innerlich 

zu erheben. Wie oft musstet ihr auf den Augenblick warten, in dem mein Strahl zu euch 

herabkommt, um beten zu können, weil ihr es vorher nicht vermochtet. Achtet darauf, wie 

euer Geist in dem Maß, in dem er sich läutert, meine Gegenwart immer näher fühlt. Schon 

ist die Zeit vorbei, in der ihr Mich ferne fühltet, in der ihr Mich für einen König hieltet, der 

nicht in der Lage ist, zu euch herabzukommen, weil ihr euch für unwürdig und armselig 

hieltet. Daher bin Ich in drei Zeiten gekommen, um Mich dem Menschen vollständig 

erkennbar zu machen. 

59. Heute sage Ich euch: Macht euch innerlich bereit, damit ihr meine Liebe fühlt und Mich 

verstehen könnt. Wer sich zu vergeistigen verstand, entdeckt überall meine Spur, und in 

jedem Augenblick fühlt er meine Gegenwart in sich. 

60. Kommt unermüdlich herbei, Mich zu hören. Ich gebe euch die notwendigen Waffen, 

damit ihr die Hindernisse und schlechten Einflüsse zu überwinden vermögt, die euren Lauf 

behindern können. Überwindet die Welt, überwindet euch selbst, und ihr werdet zu Mir 

gelangen. Kämpft, und Ich werde euch in eurem Kampf nicht im Stich lassen. 

61. Nicht der Zufall war es, der euch herbeigeführt hat, um Mich in dieser Zeit zu hören. Es 

ist meine Vaterliebe gewesen, die euch aus der großen Zahl der Menschen aussuchte, weil 

Ich euch geistig als Erstgeborene erkenne. Auf euch senkte sich vor langer Zeit mein Gesetz 

und meine Gerechtigkeit hernieder. Bei euch war das Gesetz der Propheten und das Blut 

des Lammes. Auf euch liegt jetzt das Licht meines Heiligen Geistes, welches euch die 

Geheimnisse erklärt. In den vergangenen Zeiten bildete Ich aus euren Geistern ein Volk — 

ein Volk, das in dieser Zeit, in der es inkarniert ist, sich verborgen unter den Menschen 

befindet. Heute vereint euch nicht die Rasse, das Blut, der Name, die Stämme; der eine weiß 

nicht einmal, wo sich der andere befindet; und dennoch werdet ihr durch den Geist vereint 

sein. Nur mein durchdringender Blick kann euch entdecken, doch nicht der Blick der 

irdischen Machthaber. Wer könnte euch finden, um euch in die Knechtschaft, ins Gefängnis 

abzuführen? 

62. Auch wenn Ich euch Erstgeborene genannt habe — erwartet nicht, dass sich irgend 

jemand vor euch verneigt; niemanden sollt ihr demütigen. Ich allein weiß, wer Erster und 

wer Letzter auf diesem Weg ist. Doch so, wie Ich euch zu Erben gemacht habe, macht zu 

Erben eure Geschwister. Vereinigt euch im Geist, in eurer Vorstellung, in Gedanken. Knüpft 

Bande der Liebe und des guten Willens untereinander, dann werdet ihr stark sein und 

niemand wird euch mehr erniedrigen. Pharaonen, Könige, Cäsaren und Henker waren in 

vergangenen Zeiten über euch in Augenblicken der Schwachheit meines Volkes. Wer wird 

euch in dieser Zeit unterdrücken, so ihr nicht schwach werdet? Ihr braucht niemandem die 

Achtung zu versagen, um mein Gesetz zu erfüllen. Ihr sollt weder die Wissenschaftler, noch 

die Geistlichen irgendeiner Konfession oder Religion zurückweisen. Eure Aufgabe 

beschränkt sich darauf, die Offenbarung bekannt zu machen, die Ich euch gebracht habe. 

Ich spreche in dieser Weise zu euch, weil Ich, als Ich euch erschuf, in euer Wesen meinen 

Samen der Vollkommenheit legte. Ich will, dass ihr durch eure Werke Mir ähnlich seid. 

Begnügt euch nicht damit, meiner Göttlichkeit dadurch ähnlich zu sein, dass ihr Geist, 

Intelligenz, Gewissen und andere Eigenschaften besitzt, denn all dies ist mein Werk. 

63. Ich werde euch keine Frucht anbieten und euch sagen: Esst sie, und ihr werdet wie 

Götter sein! Ich habe euch gesagt: Esst dies Brot, damit ihr in meiner Gnade lebt. Doch 

warum hat es der Mensch nicht erreicht, seinem Meister durch seine Werke ähnlich zu sein? 
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— Weil er sich im Materialismus geistig und moralisch verunstaltet hat, und solange er 

Sehnsucht nach den Herrlichkeiten der Erde hat, kann er das Gelobte Land nicht besitzen. 

64. Ich sagte, dass eher ein Kamel durch ein Nadelöhr gehen würde, als dass ein reicher 

Geizhals in den Himmel eingehe. Doch wenn Mich jemand fragt, ob der, der reich war, dazu 

verdammt ist, niemals die Seligkeiten meines Reiches zu genießen, so sage Ich ihm: Sobald 

sich dieses Herz von seiner Habgier, seinem Egoismus und seiner Vermaterialisierung 

freigemacht hat, wird er kein reicher Geizhals mehr sein, und dann kann er in mein Reich 

eingehen. meine Gerechtigkeit verdammt niemanden, und schon gar nicht auf ewig. Das 

Feuer, von dem die Schriften zu euch sprechen, ist das unerbittliche Gewissen, das wie das 

Feuer brennen wird, bis es den Geist von jedem Flecken geläutert hat, und jenes Feuer 

endet, sobald die Spur der Sünde verschwunden ist. Begreift, dass nicht Ich es bin, der euer 

Urteil spricht: Ihr selbst seid es. 

65. Die Zeit, in die ihr nun eintretet, ist jene, in der ihr den Schatz entdecken sollt, mit dem 

meine Vaterliebe jedes Menschenwesen ausstattete, und den zu entdecken niemand auf 

Erden euch gelehrt hat. Vielmehr wurden euch diese Lehren vorenthalten und verheimlicht 

von den Menschen, aus Furcht, dass ihr euch selbst erkennen würdet. Aber Ich bin nun 

gekommen, und Ich weiß, dass niemand auf dem Entwicklungsweg des Geistes und des 

Gewissens verlorengehen wird, und Ich ermutige euch, weiterhin euer Wesen zu erforschen, 

zu studieren und zu erkennen — was ein Anfang ist, um Mich zu finden und zu erkennen. 

Wer könnte euch daran hindern, in euer eigenes Inneres zu blicken? Wer könnte den 

Augenblick eurer geistigen Gemeinschaft mit Mir erfahren? Wer könnte eure Augen dem 

Licht der Wahrheit verschließen? 

66. Ihr entdeckt euch selbst, und durch den Geist empfangt ihr die Offenbarung des 

Geistigen Lebens. Wer von denen, die erwacht sind und jenes Licht betrachtet haben, 

vermöchte wider seinen eigenen Geist zu verstoßen? Wer würde wagen, seinen Körper 

seines Daseins zu berauben, nachdem er eine Ahnung von dem hat, was das Jenseits ist? 

Wisst, dass es nicht blinder Zufall war, der euch zur Erde gesandt hat. Nichts geschieht 

ohne meinen Willen. Ich habe euch her gesandt, damit ihr Wächter des Friedens seid, den 

ihr mit euren Geschwistern teilen sollt mittels des Gebets, des Wortes, der Gedanken, wenn 

ihr von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache haltet. 

67. Betrachtet Krieg, Hunger, Seuche und Tod als einen düsteren Trauerzug, der von Volk 

zu Volk zieht und dabei Trauer, Elend und Vernichtung sät. Kämpft gegen den Krieg, ihr 

habt die Waffen der Liebe und der Barmherzigkeit. Ihr könnt schon in dieser Welt 

Untertanen meines Reiches des Friedens sein, wenn ihr einander liebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 72 

1. Gesegnet seien, die ehrfurchtsvoll und demütig mit den Augen des Geistes in die 

göttlichen Offenbarungen eindringen, denn ihr Zeugnis von meiner Kundgebung als 

Heiliger Geist wird wahrhaftig sein. Geht hin zu den Menschen und sät den Samen meiner 

Liebe selbst auf die dürren Felder und bewässert ihn mit dem Wasser meiner Liebe. 

2. Es gibt viele, die in dieser Zeit das Geistige schauen, doch glaubt deshalb nicht, dass sie 

Mich alle lieben. Ich habe euch schon einmal gesagt, dass nicht jeder, der zu Mir "Vater, 

Vater" sagt, Mich liebt, sondern jener, der im Stillen Barmherzigkeit an seinen Geschwistern 

übt und demütig mit Mir in Verbindung tritt. 

3. Die Fähigkeit der geistigen Schau ist eine Gabe des Heiligen Geistes. Aber während die 

einen demütig sind und bei den Gesichten vor Wonne und Furcht erzittern, prahlen die 

anderen über die Gabe, die sie besitzen. 

4. Warum gibt es Jünger, die die ersten Plätze erstreben, obwohl Ich an meinem Tisch 

niemanden bevorzuge? Ich, der Ich der Meister bin und — von der Liebe meiner Kinder 

umgeben — den Ehrenplatz des Tisches einnehmen sollte, habe beim Eindringen in das 

Herz eines jeden von ihnen bei den einen einen Gerichtshof vorgefunden, wo meine Worte 

und meine Werke gerichtet werden, bei anderen einen finsteren Kerker, wo man Mich 

geißelt und verspottet, und bei wieder anderen habe Ich ein Kreuz gefunden, das für eine 

erneute Opferung bereitsteht. 

5. Einige meiner Kinder leiden, wenn sie die Verständnislosigkeit des Volks sehen, das 

immer ungehorsam ist gegenüber meinen Anordnungen und Weisungen. 

6. Dennoch, und trotz der so großen Selbstsucht gibt es manche, die den Gefangenen in 

seiner Zellebesuchen, den Kranken auf seinem Lager, und manche eilen zu den 

Krankenhäusern, um denen, die dort vergessen leiden, einen Strahl des Lichts zu bringen. 

Die auf solche Weise tätig sind, lieben Mich in ihren Nächsten und ehren Mich durch ihre 

Werke. 

7. Bringt euren Verstand zur Ruhe — bedenkt, dass die Augenblicke schon knapp sind, in 

denen ihr Mich in dieser Kundgebung gegenwärtig habt. Das Jahr 1950 ist schon sehr nahe, 

und Ich sehe euch noch in tiefe Lethargie versunken. Der Grund ist, dass ihr meine Worte 

durch einen sündigen Körper wie dem euren vernehmt, und darum haben sie für euch nicht 

die Glaubwürdigkeit, die sie verdienen. Doch der Tag wird kommen, an dem mein 

prophetisches Wort in Erfüllung geht, dann werdet ihr euer Unverständnis bereuen. 

8. Dies ist die von Mir angekündigte Zeit gewesen, in der Ich zur Menschheit spreche; 

hernach wird die eure kommen. Doch falls ihr eure Lippen verschließen und meine Lehre 

nicht bekannt machen solltet, werden die Steine sprechen und die Naturgewalten euch 

aufwecken. 

9. Volk, Ich will dich vom Schmerz befreien, der dich niederdrückt. Unterstütze Mich bei 

diesem Werk: Hast du den Willen, dies zu tun? Dann lerne von Mir, höre meine 

Unterweisung, nutze diese Zeit, die schnell für euch vorübergehen wird. 

10. Wenn der Speisesaal leer bleibt und der Tisch verlassen, soll der Grund dafür der sein, 

dass die Jünger sich in alle Winde verstreuten und die Frohe Botschaft weitersagen, und 

nicht, weil sie Mir den Rücken gekehrt haben und meinem Ruf nicht gefolgt sind. 

11. Ich verspreche euch, nach meinem Abschied, aber bevor ihr euch über die Welt 

verstreut, im Geist zukommen, um euch das Licht zu geben, das euch alles verstehen lässt, 
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was Ich euch mit meinen Unterweisungen kundtat, und um euch die notwendige Kraft zu 

geben, eure Aufgabe zu erfüllen. In diesen Augenblicken wird das Licht des Heiligen Geistes 

in jedem Verstand sein; die einen werden Mich schauen, andere werden Mich vernehmen, 

und alle werden meine Gegenwart geistig fühlen. 

12. Macht euch dieser Gnade würdig; keines meiner Worte soll aus eurem Herzen 

verschwinden, denn ihr würdet auf verbotene Wege geraten. 

13. Lernt jetzt, erfüllt euren Geist mit meinem Licht, denn der Augenblick wird kommen, 

in dem ihr den Antrieb fühlen werdet, euch aufzumachen und eure Aufgabe zu erfüllen. 

Doch was kann der lehren, der nichts gelernt hat? Kann ein Blinder einen anderen Blinden 

führen? 

14. Mit wahrem Glauben fühlt ihr, dass Ich unter euch gegenwärtig bin; aber ihr fühlt euch 

unfähig, große Werke zugunsten eurer Geschwister zu tun. Doch wahrlich, Ich sage euch, 

trotz eurer Kälte werden in dieser Zeit unter euch die Jünger aufstehen, die alles aufgeben, 

um meiner Spur zu folgen, so wie die sündigen Frauen, die auf mein Wort hin ein neues 

Leben beginnen, nicht mehr sündigen, um ein Vorbild für ihre Geschwister zu sein. 

15. Erkennt, dass das Licht des Sechsten Siegels euren Geist erleuchtet. Das Buch ist 

aufgeschlagen, denn die Siegel sind vom Ersten bis zum Sechsten gelöst. Ich sammle nun 

die, welche mein Zeichen tragen sollen, um ihnen eine sehr schwierige Aufgabe 

anzuvertrauen. Am Ende dieses Zeitabschnitts werde Ich diejenigen empfangen, die sie 

erfüllt haben, und jenen, die meine Anweisungen nicht befolgt oder sie verfälscht haben, 

werde Ich sehr schwere Vorwürfe machen, und mein Wort wird sich an ihnen streng 

erweisen. 

16. Volk, begreife, dass du die Zeit nicht mehr mit Nichtigkeiten vergeuden darfst, mit dem 

Erwerbunnötiger Reichtümer oder mit neuen weltlichen Abenteuern. Begreift, dass jeder 

Augenblick, den Ich euch gewähre, Licht und Fortschritt für euren Geist bedeutet. 

17. Meine Gegenwart überrascht diese Menschheit, die nicht darauf vorbereitet ist, Mich zu 

empfangen. Meine Kundgebung im Geist in dieser Dritten Zeit fällt mit dem größten 

Materialismus der Wissenschaft zusammen, der seinen Höhepunkt erreicht hat. Ich sehe 

die Waffen, mit denen sich die Menschen vorbereiten, meine Lehre zu bekämpfen, welche 

ihre Wissenschaft, ihre Philosophie, ihre materialistischen Theorien, ihre Eigenliebe, ihr 

Ehrgeiz und ihr Hochmut sind. Doch Ich besitze ein Schwert, welches die Wahrheit ist, 

deren strahlendem Glanz niemand widerstehen kann. Ihr Licht wird die Menschheit in 

dieser Zeit erleuchten und alles aufdecken, was falsch ist, und die Finsternis vertreiben. 

Wenn mein Licht auf allen Wegen erstrahlt und die Wahrheit in allen Geistern ist — wer 

wird dann noch der Lüge Zuflucht geben können? Wer wird seinen Bruder täuschen 

können? 

18. Das menschliche Herz hat sich verhärtet, bis es schließlich empfindungslos gegenüber 

dem Geistigen wurde, welches sein innerstes Wesen und sein Ursprung ist. Ich sage euch: 

Während meine Vaterliebe an euer Herz klopft, ohne Antwort zu erhalten, fühlen die 

Geschöpfe, die tiefer als der Mensch stehen, und alles Geschaffene die Gegenwart des 

Schöpfers. Ich spreche zu den Bergen, und sie antworten Mir; Ich spreche zu den Vögeln, 

und sie erwidern Mir mit Jubilieren; Ich segne die Gefilde, und sie breiten einen 

Blumenteppich aus. Spreche Ich dagegen zu den Menschen, muss Ich, um gehört zu werden, 

vor ihren Augen als Mensch sterben. Doch Ich bin von neuem gekommen, weil Ich weiß, 
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dass ihr Geist sich zum Licht meiner Lehren erheben wird, um zum wahren Weg 

zurückzukehren. 

19. Geliebtes Volk, Ich gebe euch den Namen Israel, denn Ich habe euch ein weiteres Mal 

mein Gesetzgegeben und euch die vollkommene Gottesverehrung gelehrt. Ihr wart weit 

davon entfernt, die Naturkräfte und die Sterne anzubeten, wie es die Alten taten; dennoch 

fand Ich euch in dieser Zeit einem neuen Götzendienst verfallen. Mein Wort musste gegen 

eure Irrtümer kämpfen, und noch immer sind in vielen Herzen Wurzeln früherer Bräuche, 

Glaubensüberzeugungen und Überlieferungen vorhanden. 

20. Wo sind die Götzen aus Gold und Silber, welche die Menschen in vergangenen Zeiten 

herstellten, und wo die Götter, die die Vorstellungskraft der Menschen schuf? Stein für 

Stein ist von den unvollkommen errichteten Altären nach und nach herabgefallen. 

21. Heute komme Ich zu euch mit einer Lehre, die — wenn sie einmal begriffen ist, die am 

leichtesten zu erfüllende ist, auch wenn es für die Welt den Anschein hat, dass sie 

unmöglich zu verwirklichen ist. Ich lehre euch den Kult der Liebe zu Gott durch euer Leben, 

eure Werke und das geistige Gebet, das nicht an einem bestimmten Ort von den Lippen 

ausgesprochen wird, noch kultische Handlungen oder Bilder benötigt, um inspiriert zu 

sein. 

22. Es ist nicht mein Wille, dass ihr weiterhin im Finstern lebt. Darum habe Ich euch mein 

Licht gesandt und euch aufgefordert, mit eurem Gott von Geist zu Geist Zwiesprache zu 

halten.  

23. Meine Lehre lehrt euch, Mich nahe zu sehen als einen liebevollen Vater und nicht als 

einen fernen Gott, wie Mich der größte Teil der Menschheit empfindet. Auch zeigt sie euch 

den reinsten, leichtesten und sichersten Weg, um in meine Gegenwart zu gelangen. 

24. Volk, Ich gebe dir eine vollkommene Unterweisung. Versucht euch zu erheben, kämpft, 

um den Berg zu ersteigen, läutert euch, damit euer Geist sich von den weltlichen 

Leidenschaften befreit und das Glück erleben kann, im Unendlichen zu wohnen. Begreift, 

dass euer Geist Hunger und Durst danach hat, sich von meiner Liebe zu nähren, in den 

Regionen, in denen die Schwingung meiner Kraft, meiner Essenz und meiner universellen 

Ausstrahlung herrscht. 

25. Wenn ihr erreicht habt, einige Schritte vorwärts zu kommen, so werdet nicht eitel, weil 

ihr euch für das erste Volk der Erde haltet, das Besitzer der Wahrheit ist. Vergesst nicht, 

dass ohne Demut alle eure Werke falsch sein werden. 

26. Ich will, dass ihr euch durch tätige Nächstenliebe, durch Vergeistigung, durch Tugend 

auszeichnet, damit ihr der Menschheit durch euer Leben das beste Zeugnis dafür gebt, dass 

ihr Israel, das Volk Gottes seid, in dessen Schoß einzugehen mein Wort jeden Geist einlädt. 

27. Heute wollt ihr erklären, warum ihr Israel seid, und habt keine Argumente; ihr wollt 

erklären, warum ihr Spiritualisten seid, und es fehlen euch die Worte. Ihr versucht 

darzulegen, worin eure Geistesgaben bestehen, und es fehlt euch die Beweisführung und 

die geistige Entwicklung, um sie zu bekunden. Aber wenn eure Erhebung wahr sein wird, 

werden euch die notwendigen Worte einfallen, da ihr mit euren Werken der Liebe erklären 

werdet, wer ihr seid, wer euch gelehrt hat und wohin ihr geht. 

28. Es nähern sich Zeiten voller Überraschungen und unerwarteter Ereignisse für die 

Menschheit. Ich will, dass dies Volk die richtige Deutung jener Geschehnisse zu geben 

versteht, da euch in meinem Wort alles offenbart worden ist, was geschehen muss. 



593 

 

29. Ihr befindet euch zur Prüfung und Zurüstung im göttlichen Schmelztiegel meines 

Werkes. Doch verzagt nicht angesichts des Schmerzes, denn es ist notwendig, dass ihr 

abgeschliffen werdet. Lernt, den Leidenskelch mit Geduld zu leeren, damit ihr das Recht 

habt, jene zu trösten, die leiden, und ihr den Schmerz nicht verflucht. Denn wenn ihr ihn 

in euch selbst fühlt, werdet ihr fähig sein, den eurer Geschwister besser zu verstehen. 

30. Ich schule euch, damit ihr bald Ärzte des Geistes und des Körpers werdet. Doch wisst, 

dass vor Mir jener wichtiger ist, der den Geist heilt, als der, der nur den Schmerz des 

Körpers (gesund) pflegt. 

31. Den Männern, Frauen und Kindern, die mein Wort vernehmen, sage Ich: Bewahrt es in 

euren Herzen und erinnert euch im Licht eures Gewissens an meine Lehrsätze und Gebote, 

denn sie sollen morgen die Waffen sein, die euch dazu dienen werden, die Lehre zu 

verbreiten und bekanntzumachen, was euer Kreuz der Liebe und Erlösung sein wird, damit 

Ich euch sagen kann: Seid gesegnet, denn ihr erkennt mehr und mehr den wahren Weg des 

Geistes, von dem viele abgewichen sind, weil er lang ist, und die Mir dann gesagt haben: 

Herr, wir können Dir nicht nachfolgen. 

32. Viele sind derer, die Mir zugehört haben, aber wenige derer, die Mir nachfolgen, und 

dieser bediene Ich Mich, um jene zu ermutigen, die sich vom schmalen Weg entfernt haben 

— um die Blinden sehend, die Tauben hörend, die Lahmen gehend zu machen und die 

Toten aufzuerwecken. Durch meine Diener habe Ich Wundertaten unter den Menschen 

vollbracht und vollbringe sie noch immer, um sie aus ihrem tiefen Schlaf aufzuwecken. 

33. In der Zweiten Zeit ließt ihr Mich allein am Kreuz, als Ich den Kelch mit Galle und Essig 

trank, und es wurde nur mein Blut auf Golgatha vergossen. Doch jetzt werdet ihr Mich mit 

eurem Kreuz begleiten und dabei euren Herrn als Helfer haben, so wie Ich auf dem 

Schmerzensweg einen Menschen hatte, der Mir das Kreuz tragen half. Euer Leben ist die 

Straße der Bitternis, auf der ihr fallend und euch wieder aufrichtend Schritt für Schritt bis 

zum Gipfel des Berges gelangt, wo ihr eurem Vater sagen könnt: Herr, in deine Hände 

befehle ich meinen Geist. 

34. Wer sind die, die Mir bis ans Ende ohne Prahlerei nachfolgen? Ihr wisst es nicht. — 

Welche werden dahin gelangen? Alle, sagt euch der Meister, zuerst die einen, hernach die 

anderen. Die einen mit weniger Schmerz, und die anderen unter großen Opfern, je nach 

dem Weg, den jeder wählt, und der Art und Weise, in der er auf ihm wandelt. 

35. Der gerade Weg ist der kürzeste; er wird durch Licht, Liebe und Tugend gebahnt. Es ist 

der Weg des Gesetzes. 

36. Die krummen Wege verlängern den Entwicklungsgang, aber schließlich werdet ihr alle 

bei mir anlangen. 

37. Ihr kennt nicht die Stätte des Friedens, welche die Geister erreichen, die zur Bergeshöhe 

gelangen, aber ihr habt Glauben an die Existenz des Verheißenen Landes, und darum sage 

Ich euch aufs neue: Selig, die ohne zu sehen geglaubt haben. 

38. Von alters her kündigten euch die Prophetien an, dass in dieser Zeit jedes Auge Mich 

schauen würde— das des Sünders und das des Frommen; aber Jesus in menschlicher 

Gestalt werden nicht alle sehen. Meine Gegenwart wird mit den Augen eures Glaubens, 

eurer Liebe und geistigen Erhebung geschaut werden. 

39. Meine Stimme wird im Innersten eures Wesens erklingen, und ihr werdet fühlen, dass 

Ich in euch lebe. Doch müsst ihr euer (Herzens)kämmerlein reinigen, damit ihr euch nicht 



594 

 

schämt, Mich in ihm zu empfangen, wenn es befleckt ist. Sucht den Beistand eurer geistigen 

Geschwister, und sie werden euch bei eurer Zurüstung helfen. 

40. Ihr habt bereits eure Wanderschaft auf dem Weg zu eurer geistigen Entwicklung 

begonnen, setzt sie ohne Furcht fort. Ich habe euch in den Prüfungen ermutigt, die Ich euch 

auferlegte. Welche menschliche Macht hätte jenen wieder herausholen können, der in den 

Abgrund gestürzt war? Wer hätte das Unmögliche möglich machen können, das in eurem 

Leben geschah? Wer konnte die Schlingen der Versuchung zerstören, die euren Geist 

bedrängten? 

41. Ich bin der Einzige, der diese Werke unter euch zu tun vermag, ohne eine Vergütung 

dafür zu verlangen. Ich zähle meine Wohltaten nicht auf, um vor euch damit zu prahlen, 

was Ich euch gebe, sondern weil Ich will, dass meine Unterweisungen nicht unbeachtet (an 

euch) vorübergehen, und dass euer Geist sie ergründet und begreift. Ich will, dass euer 

Herz gütig wird, damit es dem Geist hilft, gute Werke zu vollbringen und den Weg eurer 

Geschwister mit Liebe und Barmherzigkeit zu besäen. 

42. Ihr kommt zu diesen bescheidenen Versammlungsstätten, in denen ihr mein Wort hört, 

wie zu einer Schule, in der ihr das lernen sollt, was ihr später auf eurem Lebensweg in die 

Tat umsetzen sollt. Begreift, dass ihr durch das bloße Hören der Unterweisung eure 

Aufgabe noch nicht erfüllt habt. Ich vertraue euch die Welt an, damit ihr in ihr den Samen 

meiner Lehre verbreitet. Ich vertraue euch euer Heim an, zeige euch die 

Betätigungsbereiche und die einzuschlagenden Wege. Die Gefängnisse, die Krankenhäuser, 

die Waisenhäuser, die Orte, wo das Laster und die Verderbtheit herrschen, sind geeignete 

Wirkungsfelder für euer Gebet und eure Werke der Barmherzigkeit. 

43. Besiegt euch selbst, und der Weg wird leicht für euch sein. Dann werdet ihr das Tier 

besiegen können, das mein Apostel Johannes in seiner Offenbarung sah. 

44. Schon oft wolltet ihr Mir geloben, dass ihr Mir nachfolgen werdet, doch Ich habe eure 

Lippenversiegelt, damit sie das Gelöbnis nicht aussprechen. Andere unter euch wollten den 

Schwur niederschreiben, dass sie Mich immer lieben werden, und Ich habe eure Feder 

angehalten, weil Ich will, dass euer Geist es ist, aus welchem der unumstößliche Vorsatz, 

Mir nachzufolgen, entspringt. 

45. Wenn ihr für einen Augenblick euren eigenen Geist sehen könntet, wärt ihr überrascht, 

zu erfahren, wer ihr seid; ihr würdet euch über sein Licht wundern und würdet Achtung 

vor euch selbst empfinden. Doch obwohl ihr ihn nicht mit den Augen eures Körpers sehen 

könnt — habt Glauben an ihn aufgrund seiner Äußerungen; dann wird euer Körper nicht 

länger ein Kerker oder ein Hindernis für seine Erhebung sein. Bedenkt, dass euer Geist als 

ein dem Schöpfer ähnliches Wesen dazu bestimmt ist, Werke zu vollbringen, die Jenes 

würdig sind, der ihm das Leben gab. 

46. Jetzt müsst ihr eure Kräfte mehr denn je sammeln, um den Fortschritt eures Geistes zu 

erreichen, der bei vielen von euch eine Spur des Schmerzes, der Trauer und der Tränen 

hinter sich gelassen hat. Doch jetzt, da ihr die Stadt der Sünde verlassen habt und euch 

Schritt für Schritt dem Neuland nähert, das euch liebevoll erwartet — wendet euer Gesicht 

nicht zurück, geht weiter bis ans Ziel. 

47. Betrachtet die fehlgeleitete Menschheit — fehlgeleitet, weil die großen 

Religionsgemeinschaften, die sich christlich nennen, dem Rituellen und Äußerlichen mehr 

Bedeutung beimessen als meiner Lehre selbst. Jenes Wort des Lebens, das Ich mit Werken 

der Liebe und mit dem Blut am Kreuz besiegelte, lebt nicht mehr im Herzen der Menschen, 
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es ist eingesperrt und stumm in den alten und verstaubten Büchern. Und so gibt es eine 

christliche Menschheit, die weder begreift noch weiß, wie man Christus nachfolgt. 

48. Darum habe Ich nur wenige Jünger in dieser Zeit — solche, die ihre Geschwister, die 

Leid tragen, lieben, die den Schmerz lindern — solche, die in der Tugend leben und sie 

durch ihr Vorbild predigen: Dies sind die Jünger Christi. 

49. Wer meine Lehre kennt und sie verheimlicht oder sie nur mit den Lippen bekanntmacht 

und nicht mit dem Herzen, der ist nicht mein Jünger. 

50. Ich bin in dieser Zeit nicht gekommen, um Tempel aus Stein aufzusuchen und Mich in 

ihnen kundzutun. Ich suche Geister, Herzen, nicht materielle Festgewänder. 

51. Auf die Menschen, die mein Dasein leugnen, weil sie sich auf den Wegen der 

Wissenschaft verirrt haben, blicke Ich mit Erbarmen. Nicht einmal die, die Mich im Herzen 

der Menschen zu zerstören suchen, betrachte Ich als Feinde; Ich liebe sie und vergebe 

ihnen, weil sie meine vielgeliebten Kinder sind. 

52. Dringt in mein Wort ein, aber tut es mit Achtung und verlangt nicht zu wissen, was nur 

euer Herr wissen darf. Doch fühlt die unendliche Freude, zu wissen, dass ihr ein 

vollkommenes, weises und gerechtes Wesen als Gott habt. 

53. Geliebtes Volk, seht diese bedrückte und kranke Menschheit, die sich nicht der Zeit 

bewusst ist, in der sie lebt, noch meiner Gegenwart unter den Menschen. 

54. Erwache, Volk, denn Ich übergebe dir eine Botschaft des Lichts, des Glaubens und des 

Heils für diese Menschheit. Macht euch frei von eurer Lethargie und denkt über die Aufgabe 

nach, die ihr in dieser Zeit auf Erden habt. 

55. Ich sage euch nicht, dass ihr die Retter oder Erlöser dieser Menschheit sein werdet, nein; 

aber Ich lasse euch doch wissen, dass ihr die Frohe Botschaft in die Provinzen und Nationen 

hinaustragen sollt. Eure Mission wird sich nicht darauf beschränken, dass ihr meine 

Lehrsätze wiederholt, sondern dass ihr sie auslegt und sie allzeit mit Werken der 

Barmherzigkeit bekräftigt und Liebe unter eure Geschwister sät. 

56. Zieht eure Vollmacht, Werke zu tun, die eure Mitmenschen überraschen und 

überzeugen, nicht in Zweifel; dass ihr einfach und ungebildet seid, ist kein Hindernis, den 

Auftrag zu erfüllen, den Ich euch anvertraut habe. Es ist ein Geist des Lichts in euch, der 

nur euren Glauben benötigt, um sich zu offenbaren. 

57. Unter diesen Scharen von Armen und Enterbten werde Ich jene erleuchten, die Ratgeber, 

Ärzte der Geister, Ausleger meines Werkes, Boten des Friedens und Propheten sein werden. 

58. Einige werden Weggehen zu anderen Völkern, die übrigen werden die Ankunft derer 

erwarten, die ihr Ausländer nennt, der Fremdlinge, welche Frieden, Licht, 

Geschwisterlichkeit und Gastfreundschaft suchen. 

59. Ich habe euch gesagt, dass diese Nation derzeit vorbereitet wird, damit sie sich in der 

durch meinen Willen festgesetzten Stunde als ein Banner des Friedens und der 

Vergeistigung unter den Völkern der Erde erhebt. Sie wird Obdach gewähren, Zuflucht sein 

und jene beschützen, die von Schmerz gebeugt zu ihr kommen. Groß ist die Bestimmung 

dieses Volkes, darum prüfe Ich es und lasse es meine Gerechtigkeit fühlen. 

60. Wäre euer Herz nicht von Wonne erfüllt, wenn ihr die Flüchtlingszüge auf der Suche 

nach Friedenvor eure Türen kommen sähet? Würdet ihr euch nicht darüber freuen, euer 

Brot mit den Hungernden zu teilen? 
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61. Bereitet eure Herzen und veredelt eure Empfindungen, denn ihr wisst nicht die Stunde 

oder den Tag, an dem mein Wort in Erfüllung geht. Entwickelt die Gabe der Heilung, mit 

der Ich euch geistig reich gemacht habe, weil mit den Heimatlosen viele Kranke 

herbeikommen werden, und andere, die durch Erschöpfung niedergedrückt sind. Bekannte 

und unbekannte Krankheiten werden sie quälen; doch Ich gebe euch einen einzigen 

Heilbalsam für alle Leiden, seien sie geistig oder körperlich. Um Wunder zu wirken, bedarf 

jener Balsam der wahrhaften Nächstenliebe, die das Gebet zur Grundlage hat. 

62. Oh gesegnete Nation, in die Ich meinen zum Wort gewordenen Strahl des Lichts 

gelangen ließ, in der Ich mein Volk in Erscheinung treten ließ: Zerstöre deinen religiösen 

Fanatismus, befreie dich von der Unwissenheit, und du wirst nie mehr Sklave sein! 

63. Ich habe diese Landstriche begnadet, damit, wenn der Tag gekommen ist, das Manna 

der Barmherzigkeit auf sie herniederfällt, und die großen Menschenscharen, welche nach 

der Wahrheit suchen, von ihm essen. 

64. Wacht über eurem Erbe, wacht über euren Gaben, denn ihr seid dazu bestimmt, die 

Menschheit die Vergeistigung zu lehren — die Lehre, welche die größte Weisheit offenbart 

und den Frieden der Menschen als auch die Erhebung des Geistes sichert. 

65. Die Aufträge und Missionen, die Ich euch anvertraue, sind weit davon entfernt ein Joch 

oder eine Last für euch zu sein. Ihr habt die Last eurer Unvollkommenheiten nicht erduldet 

noch die Ketten der Erniedrigung und der Knechtschaft mit euch geschleppt, damit Ich 

euch ein neues Joch anbiete. Die Missionen, die Ich euch anvertraue, sind gewiss schwierig 

und von sehr großer Verantwortung, aber ihre Erfüllung sichert euren Frieden, euer 

Wohlergehen und euer Heil. 

67. Wenn ihr eure Mission gut durchführt, ist sie, statt ein schweres Kreuz oder eine 

schmerzende Last zu sein, eine unaussprechliche Freude für den Geist und eine 

unermessliche Befriedigung für das Herz. 

68. Dies ist das Zeitalter Elias', der im Geist zu euch gekommen ist, alle Wege ebnet, 

Hindernisse niederreißt, Licht in die Finsternis bringt, Ketten der Unwissenheit zerbricht 

und allen Geistern den Weg weist. 

69. So, wie Moses Israel vom Joch Ägyptens befreite und es in das Land Kanaan führte, wird 

euch in dieser Zeit Elias von der Finsternis dieser Welt befreien, um euch ins Licht des 

Geistigen Reiches, in das neue Gelobte Land, zu bringen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 73 

1. Die dürstenden Menschenscharen sind in meine Gegenwart gekommen und haben mein 

Wort wie eine Kaskade kristallklaren Wassers empfangen, das ihre Schandflecken 

abgewaschen hat. Die Dankbarkeit hat bewirkt, dass sich viele Herzen, wie die Blütenkelche 

der Blumen, der Liebe öffnen. 

2. Dies ist die Zeit, in der Ich euch anbot, zu euch zurückzukehren. Es ist notwendig 

gewesen, dass euer Schmerz sehr groß war, damit ihr zu Mir kamt, aber alles war seit 

Anbeginn der Zeiten vorbereitet und alles war geweissagt worden. Ihr habt weder gewacht 

noch gebetet, und darum seid ihr vom Pfad abgeirrt. Doch wahrlich, Ich sage euch, trotz so 

vieler Dornen und Steine, die heute die Erde bedecken, trotz so vieler Fallgruben, Steilhänge 

und Abgründe, die es auf ihr gibt, ist der Weg des Herrn immer erkennbar für den, der sich 

entschließt, auf ihm zu wandeln. Ich kam, um das Unkraut und die Hindernisse auf eurem 

Weg zu entfernen, damit ihr den Glanz des Verheißenen Landes schaut. Morgen werden die 

Menschen diese Zeit die Zeit des Lichts nennen. 

3. Groß wird die Umwandlung sein, die die Menschheit innerhalb kurzer Frist erleidet. 

Gesellschaftliche Organisationen, Grundsätze, Glaubens-bekenntnisse, Lehrsätze, Sitten, 

Gesetze und alle Ordnungen des menschlichen Lebens werden in ihren Grundfesten 

erschüttert werden. 

4. Ja, dies ist die Zeit des Lichts. Ich sage euch, das Licht ist Kraft, ist Lauterkeit und ist 

Wahrheit. Darum muss diese Lauterkeit und diese Wahrheit auf allen Wegen und bei allen 

Werken der Menschen erstrahlen. — Viele werden nun sagen: Herr, wie lange Zeit hindurch 

hast Du Dich vor unseren Blicken verborgen! Doch Ich werde ihnen antworten: Es ist nicht 

so, dass Ich Mich verborgen habe, sondern ihr legtet einen dichten Schleier vor die Augen, 

so dass ihr Mich nicht saht. 

5. Die Menschheit ist mein Feld, Ich bin sein Besteller. Aber Ich sehe, dass unzählige Plagen 

auf ihre Pfade gekommen sind, und dies hat eure Erlösung überaus mühsam gemacht. Der 

Materialismus, der Krieg, die Sünde sind die Plagen gewesen, die die Felder des Herrn 

unaufhörlich heimgesucht haben. Doch die Macht, sie auszurotten, ist in Mir, und bald wird 

der Zeitpunkt kommen, an dem sie für immer beseitigt sein werden. Dann werden die 

Felder blühen, in den Herzen wird Friede sein und in den Heimen Brot im Überfluss. Das 

menschliche Leben wird wie eine Anbetung sein, die zu Mir aufsteigt, wenn es das Gebot 

erfüllt, das euch sagt: Liebt einander. 

6. Jeder, der meine Unterweisung vernimmt und zu einem Sämann werden möchte, präge 

sie seinem Geist ein und mache Gebrauch von dem Samen, dem Ackergerät und dem 

Wasser, um dann zu den unfruchtbaren Feldern aufzubrechen, die er mit seiner Liebe 

fruchtbar machen soll. 

7. Welches größere Erbe könntet ihr euren Geschwistern hinterlassen als das, eurem Herrn 

auf seinen gesegneten Feldern gedient zu haben? Euer Andenken wird eines Tages gesegnet 

werden, und euer Beispiel wird nachgeahmt werden. 

8. Begreift, dass dies die Zeit ist, in der ihr euch durch eure eigenen Werke erlösen sollt. Im 

Dritten Zeitalter der Menschheit darf nicht Ich allein Verdienste erbringen. 

9. Um euch zu helfen, bin Ich von neuem gekommen, um euch in solch tiefer Finsternis mit 

meinem Licht den Weg des Guten zu weisen, damit ihr bald in das Reich des Friedens 

gelangt, das euer Herz ahnend ersehnt, auch wenn es dasselbe nicht kennt. 
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10. Ihr kennt nicht das Endziel des Weges, aber ihr habt Vertrauen, zu ihm zu gelangen. Ihr 

kennt den Vater nicht gänzlich, aber seine Stimme erweckt in euren Herzen unbedingten 

Glauben und unzerstörbare Hoffnung. Denen, die so glauben, werde Ich aufs neue sagen: 

Selig sind, die ohne zu sehen glauben. 

11. Seid nicht länger erdgebundene Menschen, die alle Augenblicke den Vater bedrängen, 

Er solle in ihre (Herzens)wohnung herabkommen, ohne sie zuvor bereitet zu haben. Seid 

nun jene, die sich zu ihrem Schöpfer zu erheben vermögen. Macht euch würdig, die 

Kundgabe von Geist zu Geist zu verdienen. 

12. Wenn ihr auf dem Lebensweg Beweise meiner Wahrheit erhalten habt, sollen dieselben 

Zeugnis und Ansporn bei eurem Tagewerk sein. Doch lasst nicht zu, dass das Fleisch eure 

Augen für die Wahrheiten verschließt, die euer Geist empfängt, denn es ist blind, schwach 

und undankbar und könnte mit seiner Widerspenstigkeit euren Entwicklungsweg 

behindern. 

13. Ich habe euch die notwendige Kraft gegeben, um eure Aufgabe durchzuführen, und mit 

dem, was Ich bisher zu euch gesprochen habe, wärt ihr in der Lage, die ganze Menschheit 

zu retten. Doch ihr seid schwach, und Ich werde meinem Volk weiterhin meine 

Unterweisungen geben, bis die angezeigte Stunde kommt, in der diese Kundgebung endet. 

14. Ich könnte mein Volk in zwei Gruppen einteilen: Eine, die Mich verstanden hat, und eine 

andere, die meine Wahrheit nicht begriffen hat. Beide haben die gleiche Unterweisung 

erhalten; doch jene, die Mich nicht verstanden hat, jammert, fühlt sich notleidend und 

gescheitert. Mal glaubt sie sich verfolgt, ein andermal, dass sie gebunden ist und nicht 

gegen die Versuchungen kämpfen kann. Auf ihrem Weg spürt sie, dass die Disteln sie bei 

jedem Schritt in den Fuß stechen, und jeden Tag vergießt sie Tränen des Schmerzes; an den 

Dornen des Weges lässt sie Fetzen des Gnadengewandes zurück, mit dem Ich sie 

geschmückt habe. Die andere Gruppe ist jene, die ein Siegeslied anstimmt, wenn sie ihre 

tägliche Arbeit beendet — jene, die sich im Kampf zu erheben versteht, um Mich zu segnen; 

die nicht jammert, nicht bettelt, nicht schimpft. Es ist jene, die, wenn sie zu Mir spricht, 

Mir nur sagt: Herr, ich danke Dir unendlich, weil ich deine Vaterliebe an mir erlebt habe, 

weil Du Dich in meinen Prüfungen kundgetan hast, die meinen Geist vervollkommnen. Ich 

danke Dir, denn inmitten jener Prüfungen werde ich deinen Frieden und den 

Lebensunterhalt haben. 

15. So preisen Mich jene, die Mich verstanden haben. Für sie ist jeder Tag, jede Morgenröte 

ein neues Licht der Hoffnung und ein neuer Schritt auf dem Pfad ihrer Entwicklung. Doch 

Ich will euch nicht teilen, Ich will euch vielmehr in einer einzigen Familie verschmelzen, in 

der Ich nicht Anfänger und Jünger erblicke. Ich will nicht höhere Wesen neben niedrigeren. 

Da Ich allen die gleiche Befähigung gewährt habe, will Ich, dass ihr sie alle in derselben 

Weise zu schätzen wisst. 

16. Ihr, die ihr ständig klagt, hört Mich an: Als ihr, verborgen in eurem menschlichen 

Körper, in meine Gegenwart gelangtet, habt ihr ihn müde und erschöpft, krank und 

verfallen vor Mich gebracht. Doch Ich heilte ihn, gab ihm die Kraft zurück, erfüllte euer 

Herz mit Freude und Hoffnung. Ich gab in eure Hände die Schlüssel, um die Tore zur Arbeit 

zu öffnen, und gab euch Brot. Ich segnete und reinigte eure Angehörigen und machte euren 

Weg frei von Hindernissen. Ich erweckte euren Geist aus seinem tiefen Schlaf und gab ihm 

nur deshalb keine weitere Gabe, weil er von seiner Erschaffung an alles besaß. Aber Ich 

musste den Geist von der Ermattung, von seiner Krankheit befreien und richtete ihn in 

jenem Augenblick durch sein Gewissen. Nachdem Körper und Geist erstarkt waren, 
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verschmolz Ich diese zu einem einzigen Wesen, zu einem einzigen Wollen, damit es mein 

Gesetz erfüllte. Was könnt ihr mehr verlangen? Ich sage euch: Erfüllt dies Gesetz, und ihr 

werdet Frieden haben in dieser Welt, und hernach wird euer Geist im Himmelreich sein. — 

Auf diese Weise erweckte Ich euch, damit ihr wüsstet, wer ihr seid und dadurch auch das 

Erhabene eurer Bestimmung und eurer Aufgabe begreifen lerntet. 

17. Jetzt sage Ich euch: Verharrt nicht darin, Mir nur zuzuhören, ihr müsst auch handeln! 

Werdet stark und lernt in den Prüfungen! Wenn ihr nur zuhört und nicht nachdenkt, werdet 

ihr nichts gelernt haben und auch nichts in die Tat umsetzen können. Seht diese 

Versammlungsstätten als Schule an, in der der Meister euch Unterricht erteilt, und 

betrachtet die Welt als ein weites Arbeitsfeld, wo ihr das, was ihr gelernt habt, zur 

Anwendung bringen könnt. 

18. Diese Welt ist das geeignete Feld, um zu arbeiten. In ihr ist Schmerz, Krankheit, Sünde 

in allen Formen, Laster, Zwietracht, verirrte Jugend, Alter ohne Würde, zum Bösen 

missbrauchte Wissenschaft, Hass, Krieg und Lüge. 

19. Dies sind die Felder, auf denen ihr arbeiten und säen sollt. Doch wenn euch jener 

Kampf, der euch unter den Menschen erwartet, gigantisch erscheint — wahrlich, Ich sage 

euch, obschon er groß ist, ist er nicht mit dem zu vergleichen, den ihr mit euch selbst 

beginnen müsst: den Kampf des Geistes, der Vernunft und des Gewissens gegen die 

Leidenschaften des Fleisches, seine Eigenliebe, seine Selbstsucht, seine 

Vermaterialisierung. Und solange ihr nicht über euch selbst gesiegt habt — wie könnt ihr 

da aufrichtig von Liebe, von Gehorsam, von Demut und Vergeistigung zu euren 

Geschwistern sprechen? 

20. Erkennt, dass ihr den mächtigsten Feind in euch selbst habt. Wenn ihr ihn besiegt habt, 

werdet ihr den Drachen mit den sieben Häuptern, von dem der Apostel Johannes zu euch 

sprach, unter euren Füßen sehen. Dann erst könnt ihr in Wahrheit sagen: Ich kann mein 

Angesicht zu meinem Herrn erheben, um Ihm zu sagen: Herr, ich werde Dir nachfolgen. 

Denn dann werden es nicht nur die Lippen sagen, sondern der Geist. 

21. Wenn die Augen eures Körpers für einen Augenblick euren eigenen Geist schauen 

könnten, wärt ihr geblendet, zu erfahren, wer ihr seid und wie ihr seid. Ihr hättet Achtung 

und Erbarmen mit euch selbst und würdet einen tiefen Schmerz fühlen, zu sehen, wohin 

ihr jenes Licht gebracht habt. 

22. Heute komme Ich, euch zu sagen, wer ihr seid, denn ihr kennt euch nicht. Ihr sagt 

andauernd, dass ihr Geist besitzt, ohne zu wissen, was dies bedeutet, ohne wenigstens 

Glauben daran zu haben, dass ihr Geist besitzt; denn ihr habt ihn nicht gesehen, wie ihr es 

in eurem Materialismus gewünscht habt. Wenn ihr ihn nicht kennt — wie wollt ihr ihn da 

entwickeln? Seid nicht länger der Kerker oder der Henker eures Geistes. Der Körper soll 

nicht sein Eigentümer oder Herr sein. Lasst ihn sich befreien, lasst ihn die weltlichen 

Neigungen des Fleisches zurückweisen, so wie jemand den Wolf verjagt, der ihm auf Schritt 

und Tritt auflauert. 

23. Diejenigen, die innerlich fühlen, dass sie Mich verstanden haben, und die glauben, ihre 

Aufgabe zu erfüllen, sollen denen beistehen, die nachkommen. Doch bringt Mir noch nicht 

eure Frucht dar, denn das Werk, das ihr geschaffen habt — nicht nur in dieser Zeit, sondern 

zu allen Zeiten — ist Meiner noch nicht würdig. 

24. Grämt euch deswegen nicht und verliert auch nicht den Mut. Wenn Ich euch sagen 

würde, dass ihr schon die Vollkommenheit erreicht habt und dass eure Werke keinerlei 
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Mängel haben — würdet ihr euch da anstrengen, weiterhin auf dem Weg eurer geistigen 

Reifung voranzukommen? 

25. Bleibt nicht länger stehen, richtet eure Augen nicht auf das Vergangene. Das, was ihr 

zurückließet, waren Schmerz, Tränen und Sünden. Ihr habt die Stadt Sodom hinter euch 

gelassen, wendet ihr nicht mehr euer Angesicht zu. Sie war die Stadt der Sünde. Geht auf 

ein neues Land zu, dessen Quellen mit kristallklarem Wasser und dessen fruchtbare Gefilde 

euer Dasein lieblich und glücklich machen. 

26. Seht, es sind viele Wege, die sich vor dem Geist der Menschheit auftun. Dennoch sage 

Ich euch, dass Ich keine einzige vollkommene Religionsgemeinschaft in dieser Welt sehe, 

auch wenn einige auf meine Lehre gegründet sind. Ich komme nicht im Widerspruch zu 

dem Wort, das Ich euch in der Zweiten Zeit gab, Ich kann Mich nicht selbst verleugnen. 

Doch Ich frage euch: Wo ist jenes Wort, jene Unterweisung? Ich suche sie im Herzen der 

Menschen und finde sie nicht. Man hat sie in den alten und verstaubten Büchern verwahrt, 

und es gibt sogar einige unter den Menschen, die es gewagt haben, sie zu verfälschen. 

Deshalb sage Ich euch, dass Ich unter euch keine vollkommene Religionsgemeinschaft 

finde. Denn statt Liebe und Barmherzigkeit, Demut und Gerechtigkeit finde Ich nur Riten, 

Überlieferungen und Eitelkeiten, viele Leiden und Unwissenheit. Aber dies sind Fehler, die 

nicht vor Mich gelangen. Mich erreicht nur die Liebe, die Sanftmut, die Gerechtigkeit und 

die Geduld. 

27. Wer liebt, lebt meine Lehre. Wer den Schmerz seiner Mitmenschen fühlt, um ihretwillen 

leidet und ihnen Trost verschafft, der ist mein Jünger. Wer die Tugend durch Werke, durch 

sein eigenes Leben lehrt, der ist ein Meister. Wer in Wahrheit seinen eigenen Bruder liebt, 

der ist mein würdiges Kind. 

28. Wer mein Gesetz kennt und es verbirgt, kann sich nicht mein Jünger nennen. Wer meine 

Wahrheit nur mit seinen Lippen weitergibt und nicht mit dem Herzen, nimmt Mich nicht 

zum Vorbild. Wer von Liebe spricht und mit seinen Werken das Gegenteil beweist, der ist 

Verräter an meinen Lehren. 

29. Wer die Reinheit und Vollkommenheit Marias verleugnet, ist töricht, denn in seiner 

Unwissenheit fordert er Gott heraus und leugnet seine Macht. Wer meine Wahrheit in der 

Dritten Zeit nicht anerkennt und die Unsterblichkeit des Geistes leugnet, schläft noch und 

beherzigt nicht die Prophetien der vergangenen Zeiten, welche die Offenbarungen 

ankündigten, die die Menschheit in dieser Zeit miterlebt. 

30. Das ist der Grund für meine Dritte Offenbarung. Ich bin nicht im Schoß von Synagogen 

oder Kirchenerschienen, denn diese sind nicht mein Haus. Die Tempel aus Stein, von der 

Hand der Menschen errichtet, können nicht mein Tempel sein, sondern das Herz der 

Menschen selbst, wo der Altar ihrer Liebe, das Licht ihres Glaubens und die Opfergabe ihrer 

Verdienste ist. 

31. Ich suche Herzen und Geister, um Mich in ihnen zu offenbaren. 

32. Wenn ihr wollt, dass die Wahrheit in euch lebt, so übt Liebe, verbreitet Licht mit Worten, 

Werken und Gedanken, heilt die an Geist und Körper Kranken. 

33. Wenn manche sich als meine Feinde erheben, sehe Ich sie nicht als solche an, sondern 

nur als Bedürftige. Diejenigen, die sich für Gelehrte halten und mein Dasein leugnen, blicke 

Ich mit Mitleid an. Jene, die versuchen, Mich im Herzen der Menschen zu vernichten, 

betrachte Ich als Unwissende, da sie glauben, die Macht und die Waffen zu haben, um Den 

zu vernichten, welcher der Urheber des Lebens ist. 
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34. Nur ein Wesen, das allmächtig wäre wie Ich, könnte mit Mir kämpfen. Doch glaubt ihr, 

dass wenn eine Gottheit aus Mir hervorginge, sie gegen Mich wäre? Oder glaubt ihr etwa, 

dass sie aus dem Nichts entstehen kann? — Aus dem Nichts kann nichts hervorgehen. — 

Ich bin Alles und bin niemals geboren. Ich bin der Anfang und das Ende, das Alpha und 

das Omega alles Geschaffenen. 

35. Könnt ihr euch vorstellen, dass eines der von Mir geschaffenen Wesen sich zu Gott 

emporrecken könnte? Alle Geschöpfe haben Grenzen, und um Gott zu sein, ist es 

notwendig, keine Grenzen zu haben. Wer jene Träume von Macht und Größe gehegt hat, ist 

in die Finsternis seines eigenen Hochmuts gefallen. 

36. In Mir kann keine Selbstsucht existieren. Daher — da Ich in meiner Göttlichkeit groß 

bin — war es mein Wille, dass auch ihr groß seid. Ich weiß, solange ihr klein seid, werdet 

ihr schwach sein und werdet Mir nicht nachfolgen, Mich verstehen und lieben können. 

Darum suche Ich euch auf, um euch zu lehren und euch groß an Geist und Verstand zu 

machen. Ich liebe euch und will euch nahe fühlen. Niemals wird ein Vater glücklich sein 

können, solange er weiß, dass seine Kinder abwesend sind und dass sie überdies leiden. 

37. Mein Vaterhaus ist für euch zugerüstet. Wenn ihr zu ihm kommt, werdet ihr euch seiner 

in Wahrheiterfreuen. Wie könnte ein Vater in einem königlichen Gemach leben und 

köstliche Speisen genießen, wenn er weiß, dass seine eigenen Kinder wie Bettler vor den 

Toren seines eigenen Hauses stehen? 

38. Meine Kinder, ihr selbst habt euch das Gericht bereitet durch eure Verstöße gegen mein 

Gesetz. Ihr seid auf dem Weg gestrauchelt und habt geglaubt, dass Ich euch gezüchtigt 

habe, und habt Mich unbarmherzig genannt, wobei ihr vergessen habt, dass Jener, den ihr 

ungerecht und unbarmherzig nennt, euer Himmlischer Vater ist. 

39. Habt ihr in dem strengen Richter der Ersten Zeit nicht die Liebe des Vaters erkannt? 

Und entdecktet ihr in dem liebevollen Meister der Zweiten Zeit nicht den Vater? Erinnert 

euch, dass Ich euch sagte: Wer den Sohn kennt, kennt den Vater. 

40. Heute, da mein Heiliger Geist zu euch spricht, spricht tatsächlich die Weisheit des 

Vaters und die Liebe des Sohnes zu euch. 

41. Ich will euch nicht durch meine Größe erniedrigen, noch mit derselben prahlen, aber 

Ich zeige sie euch dennoch, soweit es mein Wille ist, damit ihr die höchste Wonne darüber 

empfindet, einen Gott aller Macht, Weisheit und Vollkommenheit zum Vater zu haben. 

42. Freut euch bei dem Gedanken, dass ihr niemals das Ende meiner Macht erleben werdet 

und dass, je höher die Entwicklung eures Geistes ist, ihr Mich desto besser erkennen 

werdet. Wer könnte sich nicht damit einverstanden zeigen, zu wissen, dass er niemals die 

Größe seines Herrn erreichen wird? Wart ihr auf Erden etwa nicht damit einverstanden, im 

Vergleich zu eurem irdischen Vater jünger an Jahren zu sein? Habt ihr ihm etwa nicht 

bereitwillig Erfahrung und Autorität zugebilligt? Habt ihr euch nicht gefreut, zu sehen, dass 

ihr einen stärkeren Mann als ihr zum Vater habt — stolz, tapfer und voller Tugenden? 

43. Jünger, verwendet dies Licht, das Ich in euch gelegt habe, niemals zum Bösen. Ich weise 

euch darauf hin, weil diese Form meiner Kundgebung bald enden wird, und die Gnade, die 

Ich unter euch ausgegossen habe, so groß ist, dass einige, wenn sie Mich scheiden sehen, 

sich in ihrer Unvernunft frei fühlen werden, von ihrer Vollmacht und ihren Geistesgaben 

Gebrauch zu machen, nur um sich vor den Menschen zu erhöhen. 
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44. Denn wehe denen, welche die Schmeichelei, die Eitelkeiten und das Geld suchen! Denn 

der Schmerz und die Prüfungen werden bewirken, dass ihre Mitmenschen kommen und 

sich vor ihnen niederwerfen, um einen Tropfen Heilbalsam zu erlangen. Aber wehe jenen, 

die sich für Götter halten, ohne zu begreifen, dass ihre Vollmacht sich in Unheil 

verwandelte und ihr Licht in Finsternis! Weh meinen guten Jüngern, denn sie werden um 

jener willen leiden müssen, denn es wird Verwirrung entstehen! 

45. Immer, wenn ihr wissen wollt, ob der Weg, dem ihr folgt, jener der Aufwärtsentwicklung 

ist, sollt ihr das Gewissen befragen, und wenn Frieden in ihm ist und in eurem Herzen 

Nächstenliebe und guter Wille gegenüber euren Geschwistern zuhause ist, werdet ihr sicher 

sein, dass euer Licht noch immer scheint und euer Wort tröstet und heilt. Doch wenn ihr 

entdecken solltet, dass in eurem Herzen die Habgier, das Übelwollen, der Materialismus 

und die Fleischeslust Wurzeln geschlagen haben, könnt ihr sicher sein, dass euer Licht zu 

Finsternis, zu Trug geworden ist. Wollt ihr, dass — wenn der Vater euch abberuft — ihr 

statt goldenem Weizen eine unreine Ernte vorweist? 

46. Bewahrt diese Worte im Innersten eures Wesens, damit sie unauslöschlich sind. Erfüllt 

(den Auftrag) in eurem Leben mit Sanftmut, und ihr werdet Frieden haben. Ich will, dass 

das Brot süß in eurem Mund ist, dass euer Heim kein zerbrechliches Boot ist, dass ihr einig 

seid, damit, wenn jene zu euch kommen, die nicht an dieses Wort glauben, der Sturmwind 

ihrer Worte und ihrer bösen Absichten nicht euren Glauben hinwegfegt. 

47. In der Zweiten Zeit waren viele bestürzt wegen meiner Gegenwart in Jesus, weil sie 

Spaltung im Schoß der Familien verursachte. Von fünfen, die in einem Heim lebten, waren 

drei gegen zwei und zwei gegen drei, und während drei Mir nachfolgten, lehnten Mich zwei 

ab. Das gleiche geschieht in dieser Zeit. Es gibt Heime, in denen der Vater Mich erkannt hat 

und die Gefährtin und die Kinder sich gegen ihn erhoben haben. Andere, in denen die Frau, 

die Mutter der Familie, zu Mir gekommen ist und Mir tränenüberströmt gesagt hat: Meister, 

ich folge Dir nach und möchte, dass auch die Meinen Dir nachfolgen. Doch sie — meine 

eigenen Kinder — haben mich verkannt. 

48. Wie selten sind die Familien, in denen alle sich in vollkommener Harmonie nach meiner 

Unterweisung richten! 

49. So erduldet dies Volk die Verständnislosigkeit der Verwandten und der Nachbarn, man 

verweigert ihm das Brot, verschließt vor ihm die Türen, legt ihm Hinterhalte und schleudert 

ihm Verleumdungen und falsche Zeugnisse entgegen. Fürchtet euch nicht, seid stark, denn 

jene, die euch am meisten verkennen, werden diejenigen sein, die zerknirscht 

herbeikommen, um die Spur zu suchen, der ihr folgt. 

50. Ich liebe euch und werde euch allzeit erretten, und es wird meine Barmherzigkeit sein, 

die ihr auf eurem Lebensweg empfangt, wodurch selbst die Ungläubigen überrascht sein 

werden, wenn sie sehen, dass ihr Frieden im Herzen, Brot auf eurem Tisch und Stärke in 

eurem Geist habt. 

51. Um euch zu helfen, sende Ich euch meine zärtliche Liebkosung, oh Jünger. Wenn mein 

Göttlicher Strahl zu Mir zurückkehrt, wird mein Friede in euch bleiben. Doch heute sagt 

euch der Meister: Wach auf, Volk! Dies ist nicht die Zeit zu schlafen. Die Stürme peitschen 

euch alle Augenblicke, und ihr müsst stark bleiben. Es ist die Zeit des Gerichts und der 

Besinnung: Seuche, Hunger, Krieg, Tod und alle sichtbaren und unsichtbaren Nöte und 

Plagen sind entfesselt. Betet und arbeitet im Stillen. Löscht eure Lampe nicht aus und 

verbergt nicht die Gabe, die ihr besitzt. Seid immer bereit, den aufzunehmen, der an eure 
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Tür klopft, dann werdet ihr euch die treuen Jungfrauen meines Gleichnisses zum Vorbild 

nehmen — jene, die den keuschen Gatten mit brennender Lampe erwarteten. 

52. Eure Vergeistigung wird die Gedanken all jener beeinflussen, denen ihr helfen wollt. So 

werdet ihr den Weg eurer Geschwister, die euch auf Erden regieren, erhellen können. Sie 

werden ihre Herzenstüren offen halten und den Fremdling aufnehmen müssen, und 

werden ihm die Friedensbotschaft weitergeben, die Ich ihnen eingeben werde. 

53. Eine schwierige Mission wird diese Nation unter den anderen Nationen der Erde zu 

erfüllen haben. Doch hierfür werde Ich zuvor jedes Unkraut mit der Wurzel ausreißen. Ich 

werde bewirken, dass die Menschen die Maske der Heuchelei ablegen und ihr Herz mit 

Aufrichtigkeit, Geschwisterlichkeit und Licht erfüllen. Auch im Geistigen wird diese Nation 

ein Beispiel geben müssen; aber es ist notwendig, dass sie ihre Gottesverehrung vergeistigt 

und den religiösen Fanatismus und die abgöttischen Kulte ausmerzt. 

54. Meine Lehre muss von euch gelebt werden, damit die anderen ihr Glauben schenken 

können; doch wenn dies Volk sich geistig aufrichtet, werden in allen Gegenden der Erde 

erleuchtete Menschen auftreten, um meine Lehre zu verbreiten. Sie werden Mir dann 

danken, weil sie sich nicht allein fühlen werden und erkennen werden, dass alle 

Gnadengaben besitzen. Denn bevor sie zur Erde kamen, empfingen sie dieselben aus 

meiner väterlichen Güte aufgrund des Gelöbnisses, ihre Mission zu erfüllen. 

55. Gesegnet sei, wer seine Geistesgaben entfaltet, nur von der inneren Stimme seines 

Gewissens geführt, wie der Prophet Johannes, den ihr den Täufer nennt, welcher erleuchtet 

durch das Licht, das er von seinem Herrn empfing, seinen Weg ging. Wer sonst konnte ihn 

in der Wüste lehren oder zu ihm sprechen? 

56. Erstehe zu neuem Leben, oh Volk, verfalle nicht dem Untergang! Vergesst nicht, dass 

Ich euch immer Kinder des Lichts genannt habe. Lasst wenigstens an jedem Tag einen 

Funken Licht in eurem Geist erstrahlen. Wie kann dies geschehen?, fragt Mich euer Herz. 

Darauf antworte Ich, dass die Menschheit voll Bedürftiger ist und ihr diesen etwas von dem 

geben könnt, was ihr als geistigen Reichtum besitzt. Schon vor langer Zeit habe Ich euch 

für diese Aufgabe bestimmt, und das, was Ich in dieser Zeit getan habe, als Ich eure Stirn 

kennzeichnete, ist nur die Bestätigung der Bestimmung und der Geistesgaben, die ihr von 

Mir schon im Anbeginn eures Seins empfangen habt. Der Friede, die Kraft, das 

immerwährende Licht, die Vollmacht über verwirrte Geister, die Gabe der Heilung, das 

Wort, das geistige Gebet und so viele Gaben, die euren Geist schmücken, sind die Waffen, 

mit denen ihr den Frieden dieser Nation schaffen könnt, welche fruchtbares Land für 

Propheten, Sendboten, Meister und Apostel des Guten sein wird. 

57. Wenn einmal alle diese Prophetien in Erfüllung gehen und die Menschen irgendeine 

Ankündigung derselben in den Schriften suchen, werden sie überrascht sein, wenn sie auf 

Schritt und Tritt einen deutlichen Hinweis auf all das finden, was eure Augen in dieser Zeit 

sahen und was sie in den kommenden sehen werden. Dann wird die Menschheit sagen: 

Tatsächlich, dies ist die Dritte Zeit, die Wiederkunft des Herrn! 

58. Für einige hat es den Anschein, dass dies Volk ein Vorrecht genießt; aber hernach wird 

die ganze Welt gewahr werden, dass der Geist des Herrn ohne Bevorzugung auf seine ganze 

universelle Familie ausgegossen ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 74 

1. Es ist eine Gnadenstunde, in der Ich um eurer geistigen Erhebung willen meine 

Kundgebung unter den Menschen fühlbar mache. Wenn ihr Mich hört, wendet ihr euch von 

der Welt ab, um euch geistig zu sammeln. 

2. Fühlt wahrhaft, dass ihr an meinem Tisch seid, in der Erwartung, dass Ich das Brot 

austeile und euch den Wein reiche. Ihr wisst, dass Ich in bildlichem Sinn zu euch spreche 

und euch an mein Wort der Zweiten Zeit erinnere; denn das Brot ist mein Wort und der 

Wein die göttliche Essenz, die in dem Worte ist. 

3. Brot und Wein, Körper und Blut, Manna und Wasser, all dies ist das Sinnbild der Worte, 

der Liebe und des Lebens gewesen, welche die ewige Nahrung eures Geistes sind. 

4. Das Manna der Wüste und das Wasser aus dem Felsen versinnbildlichten zu ihrer Zeit 

das Brot und den Wein des Geistes; es sind die gleichen Symbole, die Ich beim Abendmahl 

gebrauchte, als Ich, von meinen Jüngern umgeben, zu ihnen sprach: Esst und trinkt, dies 

ist mein Leib, und dies mein Blut. Mit dieser Belehrung eröffnete Ich für die Menschheit ein 

neues Zeitalter, das der Liebe. 

5. Heute versammeln sich neue Jünger um Mich, und die Menschenscharen folgen 

wiederum meinen Schritten. Aber die Mittel, durch die Ich euch die göttlichen Lehren 

verständlich mache, sind nicht mehr nur das Sinnbild oder das Gleichnis; es ist das 

unmissverständliche Wort, das zu eurem Verstand mit einer göttlichen Essenz spricht, die 

ihr nur mit dem Geist wahrnehmen könnt. 

6. Denkt nach über diese Unterweisungen, Jünger, und ihr werdet schließlich begreifen, 

dass die Zeit der Sinnbilder und Symbole zu Ende geht, denn eure geistige Entwicklung und 

gedankliche Entfaltung erlauben euch, die Wahrheit besser zu verstehen. 

7. Ich bin unter euch, obschon ihr Mich nicht mit euren Händen berühren oder Mich mit 

euren sterblichen Augen sehen könnt. Ich komme im Geist, um zu euch zu sprechen und 

euch zu lehren, wie ihr Mich in eurem Gebet suchen sollt. 

8. Ich werde keine materielle Spur meiner neuen Kundgebung hinterlassen, so wie Ich auch 

keine in der Zweiten Zeit hinterließ, obwohl Ich unter euch gelebt habe. Die Menschheit ist 

anfällig für die Abgötterei und dafür, materielle Dinge zu weihen, um sie für göttlich zu 

halten und sie zum Gegenstand ihrer Anbetung zu machen. Was hätte die Menschheit 

angestellt, wenn sie meinen Körper, das Kreuz meines Martyriums oder den Kelch jenes 

letzten Mahls mit meinen Jüngern hätte bewahren können? Doch alles wurde ausgelöscht, 

damit nur meine göttliche Essenz im Geist der Menschheit verbleiben sollte. 

9. Auch in längst vergangenen Zeiten entfernte Ich aus den Augen der Menschen sowohl 

die Gegenstände, die als Symbol gedient hatten, als auch die Sendboten oder 

Wortverkünder. In der Ersten Zeit, als Moses auf einem Berg war, entschwand er seinem 

Volk, das ihn vergötterte. Elias, der Prophet des Feuers, entschwand in einer Wolke, die ihn 

von der Erde hinweg nahm. Beide ließen wie Jesus in den Geistern nur die Spur ihrer Werke 

als geistige Essenz zurück. 

10. Jetzt bin Ich hier, in Erfüllung einer meiner Verheißungen, und vereinige alle 

Geschlechter in einemeinzigen Volk, und Menschen verschiedener Rassen in ein- und 

demselben Apostelamt. 

11. Ich vermache der Menschheit ein weiteres Testament voll Licht und Klarheit. Seht, wie 

der religiöse Fanatismus bei einigen meiner Kinder seinen höchsten Grad erreicht hat, 
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während bei anderen der Materialismus und der Mangel an Glauben ihren Geist zur Beute 

genommen haben. Groß und blutig ist der Kampf, der beide erwartet, bis das Licht 

wiederum unter den Menschen erstrahlt und sie den wahren Frieden empfinden lässt, 

welcher der Liebe der einen für die anderen entspringt. 

12. Angesichts eines wahren Chaos von Leidenschaften und Weltanschauungen wird das 

Volk als Zeuge und Überbringer meiner neuen Unterweisungen an die Öffentlichkeit treten 

müssen. Um Glauben zu finden wird es notwendig sein, dass es sich vorbereitet und sich 

mit Demut, Gehorsam, Vergeistigung, Stärke und Barmherzigkeit bekleidet. 

13. Fürchtet nicht den Sturm, geliebte Jünger, denn Ich werde mit euch im Boot sein, und 

wenn ihr Glauben an Mich habt, werdet ihr nicht verderben. Ihr sollt voll Glauben kämpfen 

und bedenken, dass ebenso, wie ihr die Beglückung habt, mein Wort zu erhalten, alle eure 

Geschwister es zu kennen verdienen, denn es gibt schon viele, die es erwarten. 

14. Sagt nicht, meine Lehre sei schwer in die Tat umzusetzen, oder dass sie euch harte 

Entbehrungen auferlegt. Wer Mir mit Liebe nachfolgt, spürt die Last seines Kreuzes nicht. 

15. Dies ist mein Wort, prägt es eurem Geist ein, denn bald werdet ihr darauf angewiesen 

sein. 

16. Das Läuten der wohltönenden Glocke hat euch aufgeweckt, ihr Schall hat in eurem Geist 

Widerhallgefunden, und da habt ihr euch erinnert, dass dies ein Tag der Gnade ist, an dem 

der Meister bei euch erscheint. Schnell seid ihr aufgestanden, mit dem Verlangen, dies 

göttliche Wort zu hören, welches für euren Geist Leben ist und euer Herz mit Zuversicht 

erfüllt. 

17. Fürwahr, mein Wort enthüllt euch den Weg, den die Stürme des Lebens euch verdeckt 

haben. Begreift, dass Ich euch so nahe bin, wie Ich es allen Menschen bin; mein Licht ist bei 

allen. — In dieser Zeit werden viele Geister dem Weg des Lichts folgen und sich nicht länger 

verirren. Ihr wäret überrascht, wenn ihr sehen würdet, dass die Hartherzigen und 

Halsstarrigen diejenigen sind, die sich am schnellsten bereitfinden, meiner Spur zu folgen. 

Doch der Grund dafür ist, dass Ich jedem die notwendige Zeit gegeben habe, um zum Licht 

des geistigen Lebens zu erwachen. 

18. Wie viele in der Sünde Verhärtete sind in dieser Zeit herbeigekommen, mein Wort zu 

hören, und haben, noch bevor meine Lehransprache beendet war, unter Tränen zu Mir 

gesagt: Du bist es, Meister! Dies geschah, weil mein reines, gütiges und überzeugendes Wort 

zum Herzen jener Menschen sprach. Und Ich sage euch, dass der, der einmal meine 

Gegenwart empfunden hat, nicht fähig sein wird, sich mit falschen Vorspiegelungen zu 

betrügen. — Ihr, die ihr Mich in dieser Zeit gehört habt, bereitet euch vor, damit ihr von Mir 

Zeugnis zu geben versteht, denn ihr müsst meine Lehre so darlegen, wie Ich sie euch 

offenbart habe, und nicht nach eurem Gutdünken oder Willen. 

19. So, wie ihr auf eurem Lebensweg einen Freund hattet, der euch die gute Nachricht 

brachte, so soll die ganze Menschheit, die in einer Welt der Mühsale verschmachtet, 

gleichfalls den Hinweis erhalten, dass der Herr gegenwärtig ist, und soll Mich hören. 

20. Was würde aus euch, wenn Ich in meiner Barmherzigkeit nicht die Tage eurer Trübsal 

verkürzen würde? Ihr wäret schon alle zugrunde gegangen. In dieser Zeit bin Ich auf der 

Suche nach den Sündern, um ihnen eine Aufgabe in meinem göttlichen Werk zu geben und 

ihnen zu sagen, dass meine Liebe sie niemals ausgeschlossen hat. Welche Befriedigung und 

Freude wird einst in jenen Geistern sein, wenn sie durch die Ausübung der Nächstenliebe 

den geistigen Aufstieg erreicht haben. — In der Unendlichkeit existiert eine Liebe, welche 
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die des Vaters ist, die keinen anderen Wunsch hat als den eurer Rettung, und dass ihr den 

ewigen Frieden erreicht. 

21. Seit 1866 öffnete Ich erneut die Schatztruhe meiner Liebe, die sich als Trost und 

Offenbarung auf euch ergossen hat. Ich habe nicht den Tag meines Abschieds abgewartet, 

um euch erst dann zu sagen, dass ihr darangehen sollt, meine Unterweisungen in die Tat 

umzusetzen; sondern vom ersten Augenblick an, an dem ihr sie vernommen habt, habe Ich 

euch gesagt: Übt Barmherzigkeit aus, bringt Trost dem Kranken, sprecht von meiner neuen 

Offenbarung, bringt den Bedürftigen und den Verirrten herbei. Und zwar deshalb, weil Ich 

nicht wollte, dass ihr zu theoretisierenden Jüngern werdet, die wunderbar von meinem 

Werk sprechen und die nicht fähig sind, ihren Arm auszustrecken, um den Kranken zu 

berühren und seinen Schmerz zu lindern. War euer Herz nicht von Wonne erfüllt, als der 

Todkranke durch eure Fürsorge und eure Gebete zum Leben zurückgekehrt ist und ihr 

hörtet, dass seine Lippen euch segneten?  

22. Die Zeit ist sehr nah, in der diese meine Kinder euch mein Wort nicht mehr übermitteln. 

Ich werde weggehen, und der Meister wird euch nicht länger diese Unterweisung geben. Ich 

will, dass bis dahin das Verlangen nach tätiger Nächstenliebe in euren Herzen sich geläutert 

hat und die Vergeistigung in euer Leben Eingang gefunden hat. Elias, euer geistiger Hirte, 

kündigte euch mein Kommen an und sagte euch auch den Tag meines Scheidens voraus. 

23. Mein Wort, das einfach und bescheiden in seiner Form ist, ist tief in seinem Gehalt, und 

so wird es sein bis zum letzten Tag. Bittet Mich nicht, dass Ich mit gewählten Worten zu 

euch spreche, denn euer Geist braucht sie nicht, um meine Unterweisung zu verstehen. 

24. Ich kenne die, welche meine Lehre meinem Willen gemäß in die Tat umsetzen, und die, 

die sich von ihrem Wesenskern entfernen. Nichts ist meiner Weisheit verborgen, und 

wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr zu Mir gelangen wollt, so kommt auf der Himmelsleiter 

der Liebe, der Barmherzigkeit, der Gerechtigkeit und der Demut. 

25. Strebt nicht danach, dieses geistige Werk in ein materielles Werk umzuwandeln — in 

der Hoffnung, seine Früchte hier auf Erden zu erblicken. Zweifelt nicht am Sieg meiner 

Lehre, habt Glauben an sie, und ihr werdet die Ebenen in Berge und die Wüsten in grüne 

Auen verwandeln können. Bedenkt, dass in der Zweiten Zeit, als Jesus am Kreuz starb, 

verlassen von seinen Jüngern außer von Johannes, diese dachten, dass alles zu Ende wäre. 

Trotzdem begann später in den Herzen der göttliche Same zu keimen, der nicht sterben 

konnte, weil er beständig durch das Blut der Märtyrer bewässert wurde — das Blut, welches 

Liebe und Glauben war. 

26. Ich sage euch, in dieser Zeit muss mein göttlicher Same mit Werken der Barmherzigkeit, 

mit Tränender Reue und der Versöhnung bewässert werden. 

27. In dieser Zeit habe ich euch aus einer neuen Knechtschaft befreit: den Versuchungen, 

den Vergnügungen, den Lastern, die wie der tyrannische und grausame Pharao sind, der 

euch in Ketten geschlagen hat. Morgen wird die Menschheit diese neue Befreiung feiern — 

nicht mit Festlichkeiten oder mit Traditionen, sondern durch die geistige Liebe des einen 

zum anderen. 

28. Die Tieropfer, die ihr auf dem Altar Jehovas darbrachtet, wurden von Ihm angenommen. 

Doch es war nicht die beste Form, um euren Geist zum Herrn zu erheben. Da kam Ich als 

Jesus zu euch, um euch das göttliche Gebot zu lehren, das euch sagt: Liebt einander. Jetzt 

sage Ich euch, dass die Lehren, die Ich euch in der Zweiten Zeit durch die Werke Jesu 

kundtat, das eine mal verändert und das andere mal schlecht ausgelegt worden sind. 
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Darum bin Ich gekommen, wie Ich es euch ankündigte, um meine Wahrheit zu erhellen. 

Mein Opfer damals verhinderte viele Tieropfer, und Ich lehrte euch eine vollkommenere 

Verehrung Gottes. Meine neue Offenbarung in dieser Zeit wird bewirken, dass die 

Menschheit begreift, dass ihr die symbolischen Kultformen nicht verwenden dürft, ohne 

zuvor ihren Sinn zu deuten, da sie nur eine sinnbildliche Darstellung meiner Lehren sind. 

29. Bevor Ich von einem Herzen empfunden werde, erscheint Elias bei ihm, um ihm zu 

sagen, dass es seine Sünden bereuen soll, weil der Herr sich naht. dasselbe tat er in der 

Zweiten Zeit durch den Täufer, als dieser gebot, sie sollten Buße tun und sich läutern, weil 

das Himmelreich näherkam. 

30. Meine Vaterliebe gelangt in diesem Augenblick zum Geist und Herzen der vielen 

Menschen, die Mich hören. Dies ist die angekündigte Zeit, in welcher der Geist der Wahrheit 

zu den Menschen herabkommt. Hört seine Stimme in der Unendlichkeit, erkennt ihn im 

Unsichtbaren, fühlt ihn in eurem Herzen. Meine Liebe und meine Inspiration helfen eurem 

Geist, sich zu erheben und meine Unterweisungen zu empfangen. 

31. Die Menschen legten mein Gesetz schlecht aus und verfälschten meine Lehren. Darum 

gieße Ich in dieser Zeit mein Licht auf jeden Geist und auf jeden Verstand aus, damit ihr 

die Lektion, die Ich euch durch das Leben gegeben habe, begreifen lernt. Diese Welt, die 

eine Heimstatt von unvollkommenen Wesen gewesen ist, von Geistern in der Sühne, wird 

eine Stätte des Lichts und der Vergeistigung sein. Heute reinigt meine Gerechtigkeit die 

Felder und reißt das Unkraut mit der Wurzel aus, um es durch das Feuer der Sühne und 

der Liebe zu vernichten. 

32. Die brudermörderischen Kriege, seit alter Zeit voraus verkündet, lassen euch Tag für 

Tag erbeben. Die Berichte darüber beunruhigen euch, und seine Folgen lassen euch Tränen 

vergießen. Diese Menschen, die durch ihr Machtstreben und ihren Hass die Kriege 

verursachen, sind meine Kinder, die Mich an Altären suchen und Mich in Tabernakeln 

anbeten, ohne sich bewusst zu machen, dass sie Mir statt einer Gabe der Liebe das Blut 

ihrer Opfer darbringen. Ach, blinde Menschen, die sich in ihrem Hochmut unumschränkt 

herrschend fühlen und dabei vergessen, dass sie sehr klein sind gegenüber meiner 

Göttlichkeit! Die menschliche Eitelkeit ist an ihre Grenze gelangt, und es ist nötig, dass Ich 

sie meine Gegenwart und meine Macht fühlen lasse. Es ist nicht erforderlich, dass Ich meine 

ganze Allmacht gebrauche, um euch meine Größe zu beweisen. Ein schwacher Stoß oder 

ein leichter Hauch der Naturgewalten genügen Mir, um dem törichten und eitlen Menschen 

seine Kleinheit zu beweisen. 

33. Wie damals das Goldene Kalb abgeschafft wurde, so wird in dieser Zeit die Anbetung 

des Reichtums verschwinden. Und ebenso, wie die Händler aus dem Tempel vertrieben 

wurden, so werden jetzt jene heimgesucht werden, die unter Ausnutzung der Schwäche 

und der Unwissenheit aus dem Schmerz ihrer Mitmenschen Gewinn ziehen. 

34. Die Menschen haben einen Kampf mit ihrem Herrn begonnen; doch überall, wohin sie 

sich auch wenden, erleben sie, wie Ich ihnen den Weg für ihre Übeltaten versperre. Aber 

die, welche in diesem Kampf nicht auf die Stimme ihres Gewissens hören, finden den Tod 

und das Gericht, und danach die Sühnung. 

35. Oh Jünger, die ihr Mich hört — erforscht die Offenbarung des Sechsten Siegels! Dort 

werdet ihr alles entdecken, was ihr heute seht, hört und erlebt. Doch wenn ihr Glauben an 

mein Wort habt, so ergründet es und bewahrt es in euren Herzen. Denn schon ist das Jahr 

1950 sehr nah, mit dessen Ende ihr meine Stimme nicht mehr in dieser Form hören werdet. 
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36. Ein Wirbelwind hüllt diese Menschheit ein. Doch wahrlich, Ich sage euch, mein Wort 

wird eure Verwirrung nicht vermehren. Es ist Licht, das eurem Geist die Richtung weist und 

eure Einsicht erhellt, um euch in eurer geistigen Entwicklung beizustehen. 

37. Ich bin von neuem bei euch und erinnere euch an eure Liebesmission unter der 

Menschheit. Währenddessen geht Elias überall hin auf der Suche nach verirrten Schafen, 

um sie auf seinen Schultern zum Gehege zu bringen, damit sie dort die Liebe ihres 

Schöpfers finden. 

38. Erinnert euch, dass Ich der Weg bin, der den einlädt, der ihn vergessen hat. Ich verbreite 

mein Wortunter euch, damit ihr morgen mit euren Werken der Liebe Zeugnis von ihm 

ablegt. Viele werden die einfachen Häuser aufsuchen, in denen Ich Mich offenbarte, und 

euch an die Zeiten erinnern, in denen Ich durch den Stimmträger zu euch sprach, damit ihr 

ihnen die Art und Weise erklärt, in der Ich Mich kundtat, sowie die Liebestaten und Wunder, 

die Ich unter euch tat. Nur die Erinnerung wird unter diesen Dächern bleiben, denn mein 

Wort und sein Widerhall werden in euren Herzen aufbewahrt bleiben. — Ich bereite derzeit 

die Jugend vor, damit diese später diejenigen empfängt, die mein Wort nicht gehört haben 

und die im Verlangen nach liebevoller Hilfe herbeikommen. Wie viele werden weinen, weil 

sie Mich nicht gehört haben! Doch sage Ich euch auch: Wie viele von denen, die Mich hörten, 

werden weinen, weil sie sich nicht zubereitet haben, und wenn sie gewahr werden, dass 

mein Wort sich nicht mehr kundgibt, werden sie begreifen, dass sie die Liebesgabe des 

Vaters nicht genutzt haben, um seine Göttliche Lehre zu lernen, seine Unterweisungen von 

unendlicher Barmherzigkeit und Liebe. Sie werden ihren Blick auf den Platz richten, auf 

den der Stimmträger sich niedersetzte, um das Göttliche Wort wiederzugeben, und werden 

nur die Leere sehen. 

39. Die Jahre fliehen schnell dahin, sie sind wie Augenblicke; bald werdet ihr Mich nicht 

mehr hören, weshalb Ich euch sage: Lasst Mich euch heilen, euch liebkosen und trösten und 

euch meine Unterweisung geben. Ich kam, um euch zugerüstet zurückzulassen; doch wenn 

ihr schwach sein solltet im Glauben und im Wollen, dann werdet ihr krank werden, und 

wer in der Welt wird zu euch sprechen können, euch unterweisen und heilen können, wie 

Ich es tat? 

40. Wenn ich euch sagen würde, dass ich Mich immer direkt mit eurem Geist verbinden 

wollte, indem ich meine Stimme in eurem Herzen vernehmbar mache, so würdet ihr mir 

nicht glauben. Aber nur euer Materialismus und euer Zweifel waren der Grund, weshalb 

der Herr sich durch bestimmte Verstandesorgane kundtat, die Er durch seine Liebe 

zubereitete, damit ihr Mich auf diese Weise hören könntet und beim Studium meiner 

Unterweisung die Größe meiner Barmherzigkeit zu begreifen vermöchtet. 

41. Wenn Ich euch sagen würde, dass euer Geist sich während des Schlafes eures Körpers 

zuweilen loslöst und sich den Schwellen des Jenseits nähert und Mich sucht, würdet ihr es 

bezweifeln. Doch es hat euch an Vorbereitung und Glauben gefehlt, um jene Augenblicke 

geistig nutzen zu können, und Ich musste Seher und Propheten erwecken, damit sie euch 

helfen und euch vom Morgen sprechen, euch wach rütteln und euch ermahnen, dass ihr 

wachet und betet. 

42. Glaubst du, mein Volk, dass dieser Mensch, durch den Ich Mich kundtue, derjenige ist, 

der euch das Wort gibt? Nein, meine Kinder, es ist euer Meister. — Glaubt ihr, dass der 

Geist Gottes sich in dem Stimmträger befindet, während er spricht? Auch dies trifft nicht 

zu. — Ich habe euch gesagt, dass ein Strahl meines Lichtes genügt, um sein 

Verstandesorgan zu erleuchten und zu inspirieren, wobei Ich auf seine Lippen einen 
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unerschöpflichen Strom von Worten voll bedeutender Lehren lege, als Beweis für den 

Ungläubigen. Hört Mir während dieser Zeit aufmerksam zu, damit ihr für die kommenden 

Prüfungszeiten stark seid. 

43. Bevor ihr meine geistige Gegenwart empfangt, habt ihr zu eurer Himmlischen Mutter 

gebetet, um sie zu bitten, dass sie euch helfe, Mir in euren Herzen ein Heiligtum zu bereiten. 

Dafür segne Ich euch, meine Jünger. Hört mein Wort, welches der Weg ist, der zum 

Vollkommenen, zum Ewigen führt. 

44. Ihr fragt Mich: Wie sind die göttlichen Heimstätten und das Leben der vollkommenen 

Wesen? Wahrlich, Ich sage euch, fragt nicht, was ihr derzeit nicht verstehen könntet. 

Handelt nach meinen Gesetzen, dieses Tun wird euch Schritt für Schritt höher bringen auf 

der Stufenleiter zur Vollkommenheit, von der aus ihr werdet sehen, bewundern und 

erkennen können, wie Vieles der Vater für das Glück seiner Kinder in Bereitschaft hält. 

45. Obwohl euer Geist Bewohner des Geistigen Tales gewesen ist, hat er sehr wenig gesehen 

und weiß beinahe nichts von jenem Leben. Wie wollt ihr von hier aus die Schwellen dessen, 

was ihr Seligkeit oder Himmel nennt, betrachten? 

46. Die Augen eures Körpers waren bestenfalls in der Lage, die nächsten Sterne zu 

betrachten; eure Wissenschaft hat euch nicht viel weiter gebracht, und euer Geist, welcher 

die Entfernungen aufheben und dem Menschen das Unsichtbare enthüllen könnte, da er in 

sich und außerhalb von sich das geistige Wissen, das um ihn ist, erfühlt, lässt sich vom 

Materialismus der Welt mit fortreißen, verschmilzt mit seinem Körper, und statt aufwärts 

zu steigen, erniedrigt er sich, und anstatt zu bewundern, zweifelt er. 

47. Manchmal, wenn ihr die Wunder der Schöpfung bestaunt, ruft ihr überwältigt aus: Herr, 

wie groß ist deine Macht!, ohne euch bewusst zu sein, dass alles, was euch umgibt, nichts 

als ein schwacher Abglanz dessen ist, was das Ewige Leben ist. 

48. Zwar will Ich mit meinem Wort euer Interesse für das Geistige Leben wecken; doch 

begreift, was Ich euch sage: Um jenes Leben zu erreichen, müsst ihr durch die Entwicklung 

eures Geistes zu ihm gelangen, und nicht nur durch die eures Verstandes. Die Intelligenz, 

das Herz, die Gefühle und alle eure Fähigkeiten müssen sich mit dem Geist vereinen, dann 

werdet ihr die notwendige Höherentwicklung erreichen, um die Herrlichkeit eures Vaters 

schauen zu können. Aber wenn der Geist sich der Fähigkeit des Verstandes anvertraut und 

sich diesem hingibt, dann wird sein Erkenntnisvermögen begrenzt sein, wie es alles 

Menschliche ist. 

49. Der Himmel ist nicht ein bestimmter Ort im Universum, meine Herrlichkeit ist überall, 

im Geistigen und im Materiellen. Sagt ihr nicht, dass Gott im Himmel, auf Erden und an 

jedem Ort ist? Begreift also, was ihr sagt, damit ihr versteht, dass dort, wo Gott ist, auch 

seine Herrlichkeit sein muss. 

50. Ich will, dass ihr in diesem unendlichen Vaterhaus wohnt, dass ihr in einen Zustand 

geistiger Erhebung kommt, so dass ihr überall im Universum, wo ihr euch auch befindet, 

die Seligkeit des Göttlichen fühlt, dass ihr euch des Ewigen Lebens erfreut und die 

Gegenwart des Schöpfers erlebt. Diese Bergeshöhe haben nur die erreicht, die Mich zum 

Vorbild genommen haben und die Liebe als Weg. 

51. Wer diese Lehre versteht, muss erkennen, dass diese Welt nur ein kleiner Aufenthaltsort 

ist, welcher den Geist augenblicklich festhält, um ihm grundlegende Lehren zu offenbaren. 

Seit den ersten Zeiten brennt eine Fackel des Glaubens, um mit ihrem geistigen Licht den 

Weg der Menschen zu erhellen. Aber wie wenige haben sich nach ihm ausgerichtet! Wie 
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wenige haben auf dem Weg ausgeharrt, und wie viele mussten, als sie an jenen Scheideweg 

kamen, wo sie der Tod anhält, vor dem Geistigen erscheinen, als ob sie Fremdlinge wären, 

ohne die Wege, die Gesetze und die Pflichten der Geistigen Welt zu kennen, welche die 

wahre Heimat des Geistes ist! Wie ungerecht seid ihr zu euch selbst gewesen! 

52. Heute erläutere Ich euch meine Lehren, damit Ihr umkehrt und im Bewusstsein des 

Zieles, das ihr verfolgt, den Weg zum wahren Leben einschlagt. Und wenn dann der Tod 

kommt, um euch vom Fleisch zu befreien, kann euer Geist sich erheben und zur Geistigen 

Welt gelangen, ohne dass die Verwirrung ihn überfällt, was etwas Schlimmeres ist als der 

Tod. Wenn ihr all dies wisst, werdet ihr in der Überzeugung leben können, dass ihr nur 

Durchreisende auf der Erde seid, kleine Kinder, die diese Schule durchlaufen mussten. 

Verwünscht nicht eure Leibeshülle, so widerspenstig und rebellisch sie auch ist, und 

verabscheut es auch nicht, das Leben dieser Welt ertragen zu müssen, das ihr als ein 

trügerisches Paradies voller Versuchungen und Abgründe betrachtet habt. Denn dies 

Fleisch, das ihr als Hilfsmittel habt, um auf dieser Erde zu leben, wird kein Hindernis für 

eure geistige Aufwärtsentwicklung sein oder für eine tugendhafte Lebensführung, wenn ihr 

imstande seid, seine Schwächen, Leidenschaften und Nöte zu beherrschen, um in euren 

Herzen nur den Samen der Vergeistigung keimen zu lassen. Dann hält diese Erde und die 

Natur, die den Menschen umgibt, neue Lektionen und auch Geheimnisse bereit, welche die 

zukünftigen Generationen kennenlernen werden. 

53. Nicht mehr der Schmerz des Meisters wird die Menschen bessern, noch die Kriege, die 

den Hochmut der Völker heimsuchen, noch das Elend, welches das Herz der Menschen 

läutert. Andere, bis jetzt unbekannte Lektionen werden die Menschen jener Zeiten erhalten, 

die Ich euch heute ankündige. 54. Segnet euren Schmerz, wischt eure Tränen nicht im Zorn 

ab, segnet euer Brot, so dürftig es auch ist. Denn so überaus langanhaltend euch eure 

Trübsal hier auf der Welt auch erscheinen mag — wenn ihr einst im Geistigen Leben seid, 

werdet ihr das Gefühl haben, als ob es eine Minute gewesen wäre, und ihr werdet all das 

Gute erkennen, das sie euch erwies. 

55. Der Himmel ist der Zustand der Vollkommenheit. Ich habe ihn euch als eine 

unermesslich große und blendend weiße Stadt versinnbildlicht, die ihr durch euren Mut, 

durch euren Glauben und durch euren unerschütterlichen Willen einnehmen sollt. Seid 

Soldaten dieser Sache! Vereinigt euch alle, die ihr bereits dieses hohe Ziel vor Augen habt, 

schreitet unbeirrt voran und gewinnt Schlachten im Leben, bis ihr es geschafft habt, dass 

jene Stadt sich denen ergibt, die sie mit ihrer Liebe eroberten. Diese Stadt ist eure 

Heimstätte, dieses Heim ist das Universum ohne Ende, wo der Schöpfer mit seinen Kindern 

wohnt. 

56. Tragt mein Wort in euren Herzen und erinnert euch in der Einsamkeit eures 

Kämmerleins oder im Frieden der Natur an dasselbe und ergründet es. Seid meine guten 

Jünger. 

57. Euch, die ihr die Gnade gehabt habt, Mich in dieser Form zu hören, sage Ich: Bewahrt 

mein Wort, studiert es, setzt es in die Tat um in eurem Leben, denn bald wird es nicht mehr 

zu hören sein. Ich will, wenn dies geschieht, dass ihr als Meister zurückbleibt, fest 

gegründet in meiner Lehre, und nicht als verwirrte Jünger oder als Kinder, die sich verwaist 

fühlen. 

58. Heute könnt ihr noch die Menschen herbeirufen, damit sie meine Kundgebung hören; 

morgen, wenn1950 vorüber ist, werden sie nur noch die Stimme meiner Jünger und Zeugen 

vernehmen. 
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59. Zweifelt nicht an den Menschen, so hartnäckig und fanatisch ihr sie auch in ihrer 

Religionsausübung erleben mögt. Jeder Geist befindet sich im Entwicklungszustand und 

wird zur rechten Zeit diese Offenbarungen empfangen. 

60. Jünger, begreift eure Aufgabe und nehmt sie an mit jener Liebe und jenem Gehorsam, 

mit dem Jesusseine Bestimmung annahm. Betet, wachet, trinkt den Leidenskelch mit 

Geduld und tragt euer Kreuz mit Liebe. Segnet alles innerlich und vergebt denen, die euch 

verletzt haben, von Herzen und durch die Tat. 

61. Selig, die Mir unter Tränen sagen: Meister, ich lege meinen Schmerz in deine Hände, 

dein Willegeschehe an mir. Mein Wille ist, dass ihr meinen Frieden habt, oh geduldiges und 

armes Volk, aber vergesst für einige Augenblicke eure Leiden und bittet für die Welt, betet 

für die Nationen. Liebet einander! 

Mein Friede sei mit Euch!  
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Unterweisung 75 

1. Ihr erkennt, dass jetzt eine günstige Zeit ist, euch in meine Jünger zu verwandeln. Ihr 

begreift, dass dieser Weg euch zur vollkommenen Heimat führen wird, die ihr nicht kennt, 

von der ihr aber wisst, dass sie existiert und dass sie euch erwartet. Die Augen eures 

Körpers werden niemals sehen können, was nur euer Geist erblicken darf. Aber es bleiben 

für sie unendlich viele Wunder, um sich daran zu erfreuen, und wenn ihr sie bewundert, 

ruft ihr aus: Herr, wie groß ist deine Macht, wie wunderbar deine Schöpfung, wie 

unermesslich deine Liebe! — Wahrlich, Ich sage euch: Bleibt nicht an den Grenzen dessen 

stehen, was ihr mit euren sterblichen Augen zu erblicken vermögt, denn jenseits all dessen 

ist ein vollkommenes und ewiges Leben. 

2. Versucht nicht, euch vorzustellen, wie das Göttliche Vaterhaus sein wird. Wartet, bis euer 

Geist es kennenlernt, wenn er zu ihm gelangt, indem er durch seine eigenen Verdienste 

aufwärts steigt. Wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet euch nicht enttäuscht fühlen, denn es 

ist die göttliche Überraschung, die als Belohnung für jedes Kind Gottes aufgespart ist. 

3. Dies irdische Leben ist vergänglich und dient euch als Stufe, um aufwärts zu steigen, 

und als(läuternder) Schmelztiegel, um das wahre Leben zu erreichen. Die Lehre, die Ich 

euch offenbare, wird euch den Weg zeigen, damit ihr durch dies Leben zum Licht und zum 

Frieden gelangt und euch von den materiellen Fesseln befreit, die euch der Welt untertan 

machen. Wer schon hier seinen Geist durch seine Werke der Liebe an seinen Geschwistern 

für jenen Übergang vorbereitet, wird sich bei seinem Eingehen in das Geistige Tal in seinem 

wahren Zuhause fühlen, in seinem wahren Vaterland; er ist kein Fremder darin. Wer jedoch 

diese unendliche Sphäre unvorbereitet betritt, wird sich als Ausländer in einem fremden 

Land fühlen müssen. — Manche glauben nicht an jenes Leben, andere glauben daran, aber 

sie fürchten es; doch gibt es auch solche, die es wegen ihrer zahllosen Leiden heiß 

herbeisehnen. Diesen Letzteren sage Ich: Verlangt nicht danach, in das Geistige Leben 

einzugehen, nur weil ihr glaubt, in ihm die Befreiung von euren Leiden zu finden; denn Ich 

verspreche euch etwas mehr als das in jenem Dasein. Harrt aus, ertragt euren Schmerz, 

betet und meditiert, und der Abstand, der euch von Mir trennt, wird sich verkürzen. Euer 

Weinen in dieser Welt ist nicht ewig, Ich habe euch nicht geschaffen, um euch eine schwere 

Qual aufzuerlegen. Begreift, dass jeder Schmerz eine Ursache hat, dass diese Ursache 

irgendeine Unvollkommenheit von euch ist. Trinkt darum den Inhalt dieses Kelches, der 

euch viele Lehren offenbaren wird. Denkt über all dies nach, bevor meine Stimme euch ins 

Jenseits abberuft. 

4. So spreche Ich zur ganzen Menschheit. Doch meinen Jüngern sage Ich: Ihr sollt meine 

tapferen Soldaten sein — jene, die eine Spur der Liebe hinter sich lassen und den Frieden, 

die Geschwisterlichkeit und guten Willen als Banner mit sich führen. Ergründet meine 

Unterweisung, damit ihr nicht durch so viele Theorien und Lehren verwirrt werdet, die es 

heute in der Welt gibt. Doch wenn sich schließlich jemand beirren lässt, ist es ein Zeichen 

dafür, dass er mein Wort nicht verstanden hat. Darum sage Ich euch: Forscht kritisch in 

meinem Wort, wenn ihr wollt, doch lasst nicht zu, dass der Wind es mit sich fortträgt. 

Bewahrt es in euren Herzen, erinnert euch desselben in eurer Einsamkeit, und wiederholt 

es im Frieden der freien Natur, dann werdet ihr meine Gegenwart, meine Liebe und meine 

Barmherzigkeit aufs neue fühlen. 

5. Welche werden Meister in meiner Lehre werden? — Begreift, dass ihr nicht nur mit dem 

Wort, sondern auch mit den Werken lehren müsst, denn sie werden das erste sein, was ihr 

der Welt zeigen sollt. Die Menschheit ist der Worte müde. Ist es etwa ein Opfer, das Gesetz 
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zu erfüllen, das euer Herr euch gelehrt hat? Seinerzeit sagte Ich euch: Liebet einander, so 

wie Ich euch geliebt habe. Und Elias hat euch jetzt gesagt: Barmherzigkeit und nochmals 

Barmherzigkeit für eure Geschwister, dann werdet ihr meinen Vater in all seiner 

Herrlichkeit schauen. 

6. Ihr bildet ein Volk oder vielmehr eine Gemeinschaft geistiger Wesen, in deren Mitte Ich 

Mich jetzt und zu allen Zeiten offenbart habe. 

7. Der Messias, den die Propheten ankündigten und auf den die Patriarchen hofften — der 

Meister, welcher der Welt sein Wort und sein Leben gab und versprach, dass Er 

wiederkomme, ist derselbe, der heute in der Niedrigkeit dieses Volks erschienen ist, 

unsichtbar dem materiellen Auge, aber voll Herrlichkeit und Majestät vor eurem Geist. Ich 

bin nicht gekommen, euch zu verletzen, indem Ich euch wegen der Art und Weise, in der 

ihr Mich einst behandelt habt, Vorhaltungen mache. Konnte Gott etwa das Los nicht voraus 

wissen, das Ihn erwartete, als Er Mensch wurde? Wahrlich, Ich sage euch, der Vater legte 

sich jenes Opfer aus Liebe zu euch freiwillig auf. Er wusste, schon bevor Er kam, dass Ihn 

das Kreuz erwartete, Er wusste auch, dass sein Opfer euch die vollkommene Lehre der 

reinsten Liebe geben und euch den Weg zeigen würde, auf dem ihr die Vergebung eurer 

Sünden erreichen werdet. 

8. Begreift, dass Ich der treue Wächter bin, der über allen wacht, sowohl über den 

Gerechten, als auch über den Sündern. Wie der Dieb, der die Nacht erwartet, um die 

Schlafenden zu überraschen, so dringe Ich in euer Herz ein. Von dort nehme Ich nur 

Schmerz mit Mir und lasse euch dafür als Beweis meiner Gegenwart meinen Frieden zurück. 

Lernt Mich fühlen in den Geschehnissen eures materiellen Lebens. Fühlt Mich, wenn ihr 

euch um den Tisch setzt, um euer Brot zu essen. Wahrlich, Ich sage euch, in diesem 

Augenblick bin Ich gegenwärtig. Esst in Frieden, dann werde Ich es sein, der euer Brot 

austeilt — Brot der Eintracht, des Friedens und des Segens. 

9. Wie sehr leidet der Göttliche Geist, wenn Er in den Familien Zwietracht, Übelwollen und 

das Fehlen von Nächstenliebe antrifft! Wenn ihr zum Weg der Liebe zurückkehrt, werdet 

ihr sogleich den Frieden meiner Gegenwart spüren. 

10. Meine Unterweisungen sind sehr ausführlich, damit ihr etwas davon in euch aufnehmt. 

Wenn jene, die ihr Ausländer nennt, zu dieser Nation kommen und sie von dieser 

Offenbarung erfahren, werden sie Mich neugierig fragen: Herr, warum liebst du dies Volk 

so sehr und hast es durch deine Unterweisungen bevorzugt? Darauf werde Ich ihnen 

antworten: Ich liebe es ebenso wie euch und die ganze Menschheit. Doch nicht alle hätten 

Mich in der Form, in der Ich Mich kundgab, verstanden. — Ihr sollt sie nicht als Ausländer 

betrachten, sollt sie an euren Tisch setzen und mit ihnen sprechen; denn unter jenen 

Herzen sind jene, die mein Wort zu anderen Völkern bringen werden. Sie werden auf ihrem 

Weg aussäen und als gute Soldaten kämpfen. Doch wenn einmal der Kampf vorüber ist und 

der Friede wie ein göttlicher Regenbogen am Firmament erscheint, wird ein geistiger 

Lobgesang aus allen meinen Kindern hervorbrechen, die an verschiedenen Punkten der 

Erde waren und doch vereint im Gebet und im Kampf. Dieser Lobgesang wird jener sein, 

der lautet: Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden den Menschen guten Willens. 

11. Heute seid ihr noch wie Kinder, die die Liebe ihres Vaters brauchen. Darum überhäufe 

Ich euch mitmeinen Liebkosungen, denn Ich bin euer Vater. Ich dringe in euer Herz und 

weiß alles, was ihr in ihm bergt. Niemand kann Geheimnisse vor Mir haben, denn Ich wohne 

in euch selbst. 
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12. Als ihr noch kaum begonnen habt, dies Wort zu hören, war die Flamme eures Glaubens 

schwach, sein Licht gering. Doch in dem Maß, wie ihr meine Unterweisung nach und nach 

verstanden habt, hat sich das Licht eures Glaubens in eine lodernde Fackel verwandelt. 

13. Wahrlich, ich sage euch, nur mit Glauben und mit dem unerschütterlichen Verlangen, 

mein Gesetz zu erfüllen, werdet ihr diese Wüste durchqueren können wie das Starke Israel 

der Ersten Zeit. 

14. Weicht nicht zurück vor den Prüfungen des Lebens und schlagt meine Unterweisungen 

nicht in den Wind, denn sie formen euren Geist. 

15. Die Starken werden jene sein, die das beste Zeugnis von meiner Kundgebung und 

meiner Wahrheit ablegen. Die Schwachen werden eine Möglichkeit suchen, wie sie 

Vortäuschen können, dass sie ihren Auftrag erfüllen, während sie in Wirklichkeit mit ihren 

Werken nicht die Liebe und Barmherzigkeit meiner Lehre bezeugen. 

16. Noch sind einige Jahre übrig, in denen ihr weiterhin diese Unterweisungen hören könnt, 

damit ihr gebührend vorbereitet seid, um meine Lehren weiterzugeben, wenn mein Wort 

einmal aufhört. 

17. Schon jetzt sage Ich euch, dass ihr nicht mehr als irgendjemand seid, dass der Glaube, 

den ihr genährt habt, nämlich ein Volk von bevorzugten Wesen zu sein, ein Irrtum ist; denn 

der Schöpfer in seiner vollkommenen Liebe für alle seine Geschöpfe bevorzugt niemanden. 

Ich sage euch dies, weil ihr morgen euren Mitmenschen die Lehre darlegen sollt, die Ich 

euch in dieser Zeit gebracht habe, und Ich nicht will, dass ihr bei den Nachkommenden als 

höhere Wesen erscheint, noch soll es den Anschein haben, dass die Verdienste euch würdig 

machten, die einzigen zu sein, die mein Wort hörten. 

18. Ihr sollt verstehende, demütige, schlichte, edelmütige und barmherzige Geschwister 

sein. 

19. Ihr sollt stark, aber nicht anmaßend sein, damit ihr die Schwachen nicht erniedrigt. 

Wenn ihr große Kenntnisse über meine Lehre besitzt, so sollt ihr euch doch niemals mit 

eurem Wissen brüsten, damit sich eure Geschwister neben euch nicht minderwertig fühlen. 

20. Ihr sollt euch bewusst sein, dass alles, was ihr in euren Herzen angesammelt habt, euch 

nichtgegeben wurde, damit ihr es hortet, sondern damit ihr meine Wahrheit euren 

Geschwistern bekannt macht, von denen jedem Arbeiter von Mir eine Anzahl zugeteilt ist. 

21. Wozu euch fortwährend wiederholen, dass alles, was ihr Gutes tut, zum Wohl eures 

Geistes sein wird? 

22. Hegt nicht selbstsüchtige Wünsche, indem ihr nur an euer Heil und eure Belohnung 

denkt; denn eure Enttäuschung wird sehr schmerzlich sein, wenn ihr euch im Geistigen 

einfindet, weil ihr entdecken werdet, dass ihr euch in Wirklichkeit keinen Lohn erarbeitet 

habt. 

23. Damit ihr besser versteht, was Ich euch sagen will, gebe Ich euch das folgende Beispiel: 

Es gibt und hat immer Männer und Frauen gegeben, die es sich angelegen sein ließen, 

wohltätige Werke unter ihren Geschwistern zu tun, und die dennoch, wenn sie zu Mir 

kamen, Mir keine Verdienste für ihre geistige Glückseligkeit vorweisen konnten. Was war 

der Grund dafür? Könnt ihr euch vorstellen, dass sie Opfer einer Ungerechtigkeit von Seiten 

ihres Vaters gewesen sind? Die Antwort ist einfach, Jünger: Sie konnten nicht Gutes für 

sich ernten, weil ihre Werke nicht aufrichtig waren. Denn wenn sie ihre Hand ausstreckten, 

um etwas zu geben, taten sie es nie aus einem wahren Gefühl der Barmherzigkeit heraus 
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gegenüber dem, der leidet, sondern indem sie an sich selbst dachten, an ihr Heil, an ihre 

Belohnung. Die einen bewog der Eigennutz dazu, andere die Eitelkeit, und dies ist keine 

wahre Barmherzigkeit, denn sie war weder empfunden noch selbstlos. Ich sage euch, dass 

der, der keine Aufrichtigkeit und Liebe in sich hat, nicht die Wahrheit sät und sich auch 

keinen Lohn erwirbt. 

24. Die augenscheinliche Wohltätigkeit kann euch auf Erden manche Befriedigungen 

verschaffen, die der Bewunderung entspringen, die ihr erregt, und der Schmeichelei, die ihr 

empfangt; aber das Scheinbare gelangt nicht in mein Reich, dorthin gelangt nur das 

Wahrhaftige. Dort werdet ihr alle hinkommen, ohne die geringste Befleckung oder 

Unlauterkeit verbergen zu können. Denn bevor ihr vor Gott erscheinen könnt, werdet ihr 

die Galamäntel, Kronen, Insignien, Titel und alles, was der Welt angehört, abgelegt haben, 

um vor dem höchsten Richter als einfache Geister zu erscheinen, die vor dem Schöpfer 

Rechenschaft ablegen über die Aufgabe, die ihnen anvertraut wurde. 

25. Begreift, dass ihr das Volk seid, das seit der Ersten Zeit auf Wanderschaft ist. Vereint 

euch jetzt in einem einzigen Willen, dann werdet ihr meine Wunder erleben und sagen 

können: Gott hat uns vergeben, der Herr überströmt uns mit seiner Liebe. 

26. Einige von euch kommen im Erdenkleid eines Kindes hierher, andere in dem eines 

Jünglings oder einer Jungfrau, und wieder andere in Greisengestalt. In diesen Körperhüllen 

kann nur mein Blick euch entdecken. Ich allein kenne die Last, die jeder trägt, und die 

Sühne, die er erfüllt. Die Disteln, die sich euch in die Füße gebohrt haben, sehe nur Ich, und 

es ist meine Liebe, die sie entfernt, um dann eure Wunden zu heilen. 

27. Ich will, dass mein Wort, das ihr bis 1950 empfangen werdet, euch alle vereint, und 

dass es nicht der Schmerz ist. Aber solange ihr sagt: An so einem Ort ist es nicht Wahrheit, 

was übergeben wird, werdet ihr in euren Herzen den Samen der Spaltung und der 

Zwietracht hegen. Euer Hochmut und eure Eitelkeit geben euch das Gefühl, den anderen 

überlegen und die Ersten zu sein; doch auf diese Weise nehmt ihr euch nicht den Göttlichen 

Meister zum Vorbild. Das Wort, das mit dem Vater eins ist, wurde aus Liebe zu den Sündern 

Mensch, doch ihr seid nicht imstand, euren Hochmut, euer falsches Selbstgefühl von euch 

zu weisen, um eure Mitmenschen zu lieben, wie Ich es euch gelehrt habe. 

28. Um Mich diesem Volk kundzutun, musste Ich meine Stimme materiell hörbar machen, 

indem Ich Mich eines menschlichen Stimmträgers bediene, der nicht einmal reinen 

Verstandes noch reinen Herzens ist. Ihr richtet die Handlungen eurer Geschwister, und 

wenn ihr diese unvollkommen findet, lehnt ihr sie ab und distanziert euch von ihnen. Doch 

Ich frage euch: Ist das die Lehre, die Ich euch gegeben habe? Wie zu einem neuen Lazarus 

habe Ich zu diesem Volk gesagt: Steh auf und wandle! Doch das Leben, das Ich ihm gegeben 

habe, ist dafür da, dass es dasselbe der Liebe und dem Dienst an seinen Nächsten weiht. 

Aber ihr habt nicht die Sanftmut des Lammes nachzuahmen versucht, ihr seid halsstarrig, 

hartherzig, und darum gibt es Kämpfe und Spaltung in eurer Mitte, womit ihr es den 

Völkern gleichtut, die sich im Krieg befinden. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe: 

Richtet nicht euren Bruder, denn euer Gott und Herr wird zur rechten Zeit kommen, um 

euch zu richten. Eifert nicht den schlechten Beispielen der Menschen nach, handelt wie 

euer Meister. Ihr habt ein vollkommenes Vorbild, das euch auf eurem Entwicklungsweg hin 

zur Verheißenen Stadt zur Lehre dienen soll, wo euch die Liebe eures Vaters erwartet. 

29. Wollt ihr, dass unter euch jene Propheten der Ersten Zeit auftreten, die euch unter 

Wehgeschrei auf Straßen und Plätzen verwarnten, damit ihr Buße tun und eure 

Verfehlungen bereuen würdet? Wahrlich, Ich sage euch, ihr würdet sie für verrückt halten 
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und ihnen nicht glauben! Trotzdem werden sich einige erheben und zu den 

Menschenmengen vor den Toren der Kirchen und Andachtsstätten sprechen, wo die 

Menschen zusammenkommen, um Mir Anbetung darzubringen, und sie werden das 

Falsche der Götzenbilder aufdecken und die Anbetung verkünden, die Gott von seinen 

Kindern will. 

30. Hier unter euch ist jeder Stimmträger, jedes geistige Werkzeug oder jeder Seher ein 

Prophet gewesen. Ihre Stimmen, zu einer einzigen vereint, haben sich erhoben, um dies 

Volk den Weg durch das Gebet, die Ausübung der Barmherzigkeit und die Verehrung Gottes 

mittels eurer Liebeswerke an euren Geschwistern zu lehren. Wie kommt es, dass ihr 

zuweilen vom Weg abirrt, obwohl dieser mit Blut der Göttlichen Liebe markiert ist? Ist es 

möglich, dass ihr ihn mit den Wegen verwechselt, welche die Menschen mit Blut von 

Brudermorden gezeichnet haben? 

31. Euer Gewissen weiß, wie viel Grund Ich habe, so zu euch zu sprechen. Doch euer Herz 

widersetzt sich und glaubt, dass Ich mit übermäßiger Härte zu euch spreche. Dann fragt 

ihr Mich voll Reue und unter Tränen, ob ihr etwa zu denen gehört, die diesen Weg befleckt 

zurücklassen oder die das Herz ihrer Geschwister mit Schmerz erfüllen? Ich sage euch, 

dass ihr euch nicht verirren werdet, denn mein Weg ist klar und leuchtend, und wer seine 

Augen öffnet und ihn sucht, wird ihn bald finden. 

32. Ich werde mein Wort beenden, und später werden Menschen aus fernen Ländern 

kommen, um euch zu fragen, ob es wahr ist, dass Gott zu euch gekommen ist und als 

Meister zu euch gesprochen hat. Was werdet ihr dann antworten, und was wird euer 

Zeugnis sein? 

33. Schon seit langem klopfe Ich an eure Herzenstür, und darum sagte Ich, dass Ich euch 

nahe bin; doch ihr habt Mir die Türen nicht geöffnet, damit Ich eintrete, um in eurem Innern 

zu wohnen. Ich bin draußen geblieben und habe weiterhin geduldig angeklopft. 

34. Einer der schwersten Charakterfehler ist der der Heuchelei. Sprecht nicht lautstark von 

Liebe, solange ihr nicht fähig seid, Mich in euren Mitmenschen zu lieben. Wie viele von 

denen, die den Kuss des Judas verurteilt haben, wollen nicht erkennen, dass sie ihrem 

Bruder den Kuss vorgetäuschter Geschwisterlichkeit gegeben haben und sie ihn 

hintenherum verraten haben! Wie viele von denen, die sagen, dass sie den Notleidenden 

dienen, sehe Ich gegen Geld Licht, Wahrheit, Wohltätigkeit bringen. Warum habt ihr, wenn 

euch jemand mit seinen Fragen eingeschüchtert hat, wie Petrus in seinen Augenblicken der 

Schwachheit gehandelt, Mich verleugnet und versichert, dass ihr Mich nicht einmal gekannt 

habt? Warum fürchtet ihr die menschliche Rechtsprechung und fürchtet nicht die meine? 

Doch wahrlich, Ich sage euch, zwischen die Göttliche Gerechtigkeit und eure Sünden stellt 

sich die Fürsprache Marias, eurer Himmlischen Mutter, die immer für euch bittet. 

35. Ich lehre euch, die Menschenscharen zu führen, obwohl Ich euch schon in der Zweiten 

Zeit gezeigt habe, wie sie zu führen sind, ohne dass sie müde werden — nämlich, indem 

man sie durch die Freundlichkeit meines Wortes neu belebt, sie in der Wüste nährt und 

Wunder tut, um den Glauben in ihren Herzen zu entzünden. 

36. Ich habe euch gesagt, dass mit dem Jahr 1950 meine Kundgabe enden wird, die Ich 

durch die Verstandesorgane der Stimmträger bei euch gehabt habe. Doch ebenso sage Ich 

euch, dass, bevor Ich sie beende, es Stimmträger geben wird, deren Verstandesorgane Ich 

wegen ihrer Unreinheit und mangelnden Vergeistigung vor der angezeigten Zeit 
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verschließen werde. Doch dies wird geschehen, damit sie niemanden mit Lehren verwirren, 

die nicht meine Wahrheit enthalten. 

37. Mein Licht erleuchtet, doch es blendet und verwirrt nicht. Ich bin die Wahrheit. 

Ergründet dies Wort, dann wird euch diese Offenbarung und euer Gewissen sagen, ob es 

euch das wahre Leben lehrt. 

38. Erinnert euch, dass es zwei Zeitalter sind, die diese Menschheit bisher durchlebt hat: 

Das Erste, welches durch das Licht der Erkenntnis über das Göttliche Gesetz erleuchtet war; 

das Zweite, das gestärkt war durch die Lehren der Göttlichen Liebe, die Ich euch in Jesus 

gab. Schon beginnt eine neue Zeit ihre Strahlen über die Menschen auszubreiten, und 

dennoch säen und ernten diese noch immer den Samen des Bösen, vernichten sie sich 

gegenseitig, tun sie sich Schaden an und kämpft Bruder gegen Bruder bis zum Tod. 

39. Jahrhunderte und aber Jahrhunderte sind vorübergegangen, und noch immer werden 

die Menschen nicht müde, so viel Böses zu säen und zu ernten, auch sind sie es nicht leid 

geworden, zu verursachen, dass so viele Tränen fließen, noch sind sie es müde geworden, 

die Erde mit menschlichem Blut zu tränken. Bis zu welchem Grad von Bitternis wollen sie 

den Schmerzenskelch leeren, dass er sie auf ihrer unaufhaltsamen Bahn anhalte, und sie 

zum wahren Weg zurückkehren? Euer Vater will nicht, dass ihr die Hefen trinkt, die noch 

auf dem Grund jenes Kelches übrig sind. Dennoch ist es das, was ihr mit eurem Stolz und 

eurem Hass anstrebt. 

40. Geliebtes Volk, denk daran, dass die Menschen nach Frieden hungern. Warum bereitet 

ihr euch nicht vor, damit ihr ihnen mit euren Werken der Liebe die Frohe Botschaft bringt, 

sie zum Glauben aufrichtet und zum wahren Leben? Warum ihnen nicht eine brüderliche 

Hand reichen, hochherzig und aufrichtig, und sie zur Besinnung und zum Gebet aufrufen? 

41. Ihr werdet bestimmt auf den Hochmut der Wissenschaftler stoßen, die glauben, alles 

zu wissen und zu beherrschen, die glauben, das Geheimnis der Unendlichkeit entdeckt zu 

haben. Aber mit welcher Weisheit und Gerechtigkeit werde Ich sie heimsuchen, und dies 

wird der Zeitpunkt sein, an dem dies Volk, das schon von meiner Lehre zu zeugen versteht, 

vom Geist sprechen soll, vom ewigen Leben und von der Kenntnis der geistigen 

Zwiesprache mit Gott. Seine Stimme soll zu den Nationen der Erde gelangen, und jenes 

Zeugnis soll wie ein keimfähiger Same sein, der auf fruchtbares Erdreich fällt. 

42. Die Menschen werden ihre geistigen Augen dem Licht öffnen. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, bevor dies geschieht, werden sie noch viele Heimsuchungen durch die Natur erhalten 

müssen, durch welche die Menschheit bestürzt und erschüttert wird. 

43. Wenn all dies geschehen ist, wird die unerbittliche Gerechtigkeit Gottes in Erscheinung 

treten und so großer Entweihung und so maßlosem Hochmut ein Ende setzen. 

44. Wenn die harte Prüfung vorüber ist, werden viele von denen, die Mich vergessen hatten, 

sich auf das Gebet besinnen, und viele, die glaubten, dass — um die Geheimnisse der Natur 

zu entdecken und zu erkennen — es unerlässlich wäre, auf jede geistige 

Glaubensvorstellung und auf jede Verehrung gegenüber Gott zu verzichten, werden ihren 

Irrtum einsehen. Mein Licht wird sie überströmen und ihnen das eingeben, was ihre 

armselige Intelligenz niemals entdeckt hätte. 

45. Die Wissenschaftler sind sehr undankbar gewesen, denn sie haben Den vergessen, der 

all das geschaffen hat, worauf sie heute so stolz sind in der Meinung, dass sie es entdeckt 

haben. 
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46. Dumm und töricht sind sie gleichfalls gewesen, denn sie waren von Stolz und 

Überlegenheitsgefühlerfüllt, weil sie glaubten, in die Erkenntnis der Schöpfung 

eingedrungen zu sein, obwohl sie diese nur oberflächlich kennen. 

47. In den geheimen Ratschluss Gottes dringt niemand ein, es sei denn, dass Er es für gut 

hält, seinen Kindern etwas von seinem Inhalt zu offenbaren. Dies soll euch begreiflich 

machen, dass — wer das zu wissen verlangt, was der Herr in seiner verborgenen 

Schatzkammer hütet — es auf dem Weg der Demut, der Liebe und der Vergeistigung suchen 

muss. 

48. Die höchste Erkenntnis ist nicht den Menschen mit entwickeltem Verstand, sondern 

den Menschenmit erhobenem Geist vorbehalten. 

49. Es würde genügen, wenn ihr, die Zeugen und Hörer dieses Wortes, diese Lehre bekannt 

machen würdet, über die die Menschen nicht nachgedacht haben, und sogleich würden sie, 

erleuchtet durch ihr Gewissen, meine Wahrheit in euren Worten erahnen. 

50. Ich brauche Menschen guten Willens, mutige und treue Menschen, die für fremden 

Schmerzempfindsam sind und eifrig in der Erfüllung meines Gesetzes, damit sie als meine 

Sendboten Grenzen überschreiten, Länder durchqueren und die Kenntnis dieser Göttlichen 

Botschaft verbreiten — Menschen, die den Grund für die Heimsuchungen, für meine 

Gerechtigkeit, die Kriege, die Zerstörung und den Schmerz erklären; die außerdem den 

sicheren Weg zeigen, Frieden und Gesundheit zu finden, sei es die des Geistes oder die des 

Körpers. 

51. Aus diesem Volk sollen die Herolde, die Propheten meines neuen Wortes hervorgehen, 

die Arbeiter und Sämänner dieser Lehre der Liebe und Vergeistigung, weshalb es unter euch 

Läuterung und Gericht geben muss. 

52. Jene Offenbarung meines Geistes, die in der Zweiten Zeit von Mir verheißen wurde, ist 

die, welche du gegenwärtig miterlebst, Volk. Bedenke, dass ihr Ende schon nahe ist. Nutzt 

jede meiner Unterweisungen, denn nach 1950 werden sie nicht mehr in dieser Form zu 

hören sein. Die Stunde ist festgesetzt, und mein Wille ist unwiderruflich. Wenn Ich mein 

Wort nicht hielte, wäre Ich nicht mehr euer Vater, denn Ich würde auf die Ebene 

herabsteigen, in der jene Menschen sich bewegen, die sich heute in einem Vorhaben 

bestärken und sich morgen selbst verraten. 

53. In den Ratschlüssen Gottes kann es keine Änderung geben, denn da Er die Zukunft 

kennt, kann Er sich nicht irren. 

54. Gott hat alles vorhergesehen von Anbeginn, mit höchster Gerechtigkeit und 

Vollkommenheit. 

55. Begreift das, was Ich euch sage, damit auch ihr beständig sein könnt in euren Werken, 

wie es euch euer Meister gelehrt hat. 

56. Ich spreche zu euch von der strahlenden Lichtwolke aus, welche meine Jünger der 

Zweiten Zeit in Bethanien schauten und welche jetzt die Seher geschaut haben. Wahrlich, 

Ich sage euch, nicht einmal jene, die Mich zwischen Wolken scheiden sahen, verstanden die 

Bedeutung jener Manifestation. Auch nicht die, die Mich in dieser Zeit im Geist 

herabkommen sahen, begriffen den Sinn jener Wolke, bis mein Wort euch alles erklärte und 

meine geistigen Boten es euch begreiflich machten mit ihrem ausführlichen und klaren 

Wort. — Auch bei den Jüngern der Zweiten Zeit war in den Augenblicken, da sie der 

Himmelfahrt ihres Meisters zusahen, ohne sie zu fassen, ein geistiges Wesen gegenwärtig, 
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das ihnen erklärte, dass die Welt diesen Jesus, den sie zwischen Wolken aufwärts schweben 

sahen, in derselben Weise herabkommen sehen würde, das heißt im Geist, in einer neuen 

Zeit. 

57. Diese derzeitige Kundgebung ist die Erfüllung jenes Versprechens, oh Volk. Falls einem 

meiner Kinder die Art, in der Ich gekommen bin, allzu unscheinbar erscheint, so kommt 

dies daher, weil er sich geistig nicht zu erheben vermochte, um das strahlende Licht 

schauen zu können, mit welchem mein Geist die neue Zeit erhellt. 

58. Auch in der Zweiten Zeit fühlten sich viele Menschen enttäuscht, die von dem Kommen 

desverheißenen Messias träumten, als sie die schlichte äußere Erscheinung Christi sahen, 

und darum verneinten sie Mich. Sie vermochten nicht durch die äußere Armut Jesu 

hindurch die Gegenwart des Himmelreiches, des Reiches des Lichts und der Wahrheit zu 

entdecken. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 76 

1. Es ist ein Tag der Gnade für euch. Ihr kommt, mein liebevolles Wort zu hören, das euer 

Herz mit Liebedurchflutet. Ihr erbebt vor Jubel beim Gedanken daran, dass ihr die 

Wegbereiter jener Generationen meiner Jünger seid, die bald zur Erde kommen werden. 

Dann bekennt ihr vor Mir, dass ihr zu unbeholfen und zu schwach seid, um eine Aufgabe 

durchzuführen, die Meiner würdig ist. Ihr zweifelt, weil ihr Mich nicht verstanden habt. 

Doch Ich würde euch nicht aussenden, um einen so schwer erfüllbaren Auftrag 

durchzuführen, wenn Ich euch schwach sehen würde, wie ihr es in diesem Augenblick seid. 

Meine Unterweisungen kommen Tag für Tag zu euch hernieder, um euch zu lehren und zu 

stärken, damit Ich euch in den Kampf senden kann, sobald ihr in eurem Glauben stark seid. 

2. Wahrlich, Ich sage euch, wenn jemand meint, dass die Sünder nicht wert sind, dass Ich 

sie rette, so kennt Mich dieser nicht. Ich will für keines meiner Kinder den Tod, und 

abermals bin Ich zum Opfer bereit, um sie zu retten und zum wahren Leben zu führen. 

Begreift, dass es nicht möglich ist, dass es ein Wesen gibt, welches — für ein bestimmtes 

Ziel geschaffen — imstand ist, den Willen des Schöpfers zur Änderung zu veranlassen; und 

ihr seid geschaffen worden, um auf dem Weg der Wahrheit zu Mir emporzusteigen. Dies 

ist der Weg, den die Menschen durch ihren Materialismus verloren haben und den Ich euch 

aufs neue durch meine Liebe vorzeichne. 

3. Ich werde bewirken, dass diese Menschheit ebenso wie das Volk Israel die Ketten der 

Knechtschaft zerreißt und zum Fuß des Berges aufbricht, wo sie meine Stimme hören wird, 

die ihr den Weg zum Gelobten Land zeigen wird. 

4. Nicht der ganzen Menschheit gewährte Ich die Gnade, in dieser Dritten Zeit mein Wort 

zu hören; dies tat Ich nur bei denen, die Mich in dieser Form fühlen und Mir glauben 

konnten. Diese Kundgebung, dies Wort soll der Vorbereitung dienen, damit die ganze 

Menschheit später meine Gegenwart in einer einzigen Form empfindet: der geistigen. 

5. Fürchte dich nicht, Volk, habe die Gewissheit, dass ihr in dieser Schicksalsstunde nicht 

allein sein werdet; denn die Natur wird sprechen, und die Naturgewalten werden meine 

Prophetien bezeugen und erfüllen, damit die Menschheit erkennt, dass dies die Dritte Zeit 

ist, diejenige der Kundgebung des Heiligen Geistes. 

6. Meine Gerechtigkeit wird über jedes Geschöpf kommen und jedes menschliche Wesen 

berühren, sowie der Engel des Herrn über Ägypten kam und mein Gericht ausführte, bei 

dem sich nur jene retteten, welche ihre Tür mit dem Blut eines Lammes gekennzeichnet 

hatten. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, in dieser Zeit wird jeder gerettet werden, der wacht und Glauben 

hat an das Wort und die Verheißungen des Heilands, des Göttlichen Lammes, das sich 

opferte, um euch beten zu lehren und mit vollkommener Liebe die Aufgaben eurer 

Wiedergutmachung zu erfüllen, weil mein Blut euch wie ein Mantel aus Liebe beschützen 

wird. Doch wer nicht wacht, wer nicht glaubt oder wer lästert, der wird heimgesucht 

werden, damit er aus seiner Lethargie erwacht. 

8. Das Jahr 1950 rückt näher, und bald wird die Gerichtszeit kommen, von der Ich zu euch 

spreche, die Zeit des Kampfes des Lichts wider die Finsternis. Bereite dich, Volk, wache und 

bete, fühle den Schmerz deiner Geschwister. Seht, wie die Körperhüllen immer mehr 

erkranken und wie der Geist, voller Angst vor den Gefahren, die ihm auflauern, ein 

Leuchtfeuer sucht, das ihn erhellt, und einen Balsam, der seine Übel heilt. Ich habe euch 

vorbereitet, damit ihr Hirten dieser verirrten Schafe seid und sie zu Mir bringt, um ihre 
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Geister zu reinigen, ihre Körper zu heilen und ihnen den Weg zu ebnen, wobei Ich ihnen 

Liebe und Rechtschaffenheit eingebe, damit sie ein neues Leben beginnen. 

9. Mein Licht ist auf dieser Erde erschienen und verbreitet sich überall; es versammelt um 

Mich meine Kinder aller Rassen und Glaubensbekenntnisse. Ihr, die ihr jetzt mein Wort 

hört, habt eure Geistesgaben zurückgewonnen, ihr seid geheilt und seid voller Stärke. Wenn 

die Menschheit einst diese Ereignisse erfährt, wird sie euch Begnadete nennen. Sie wird 

euch bitten, ihr ein wenig von dieser Wahrheit zu geben, die Ich euch offenbart habe, und 

wird begierig euren Worten lauschen. Es gibt viele, die bereits in diesem Buch lesen sollten, 

die aber ihr Kommen verzögert haben, und die herbeikommen werden, wenn mein Wort 

beendigt ist. Doch für diesen Zeitpunkt sollt ihr vorbereitet sein, und ihr sollt sie mit Liebe 

lehren, so wie Ich euch gelehrt habe. 

10. Fürchtet nicht die Finsternis, in der eure Geschwister leben, noch den Aussatz, noch 

das Schwertihrer Zunge. Sie werden an euch herantreten, die einen widerwillig, die anderen 

verständnisvoll, und alle sollt ihr liebevoll unterweisen. Ich habe mit Liebe zu euch 

gesprochen, und meine Worte sind eine Liebkosung und ein Trost für alle meine Kinder 

gewesen. Ich habe Mich vor großen Menschenscharen eingefunden, ohne darauf zu achten, 

dass die einen meinem Wort glauben und die anderen es verneinen. Ich habe das 

menschliche Herz gehegt und gepflegt ohne irgendeine Bevorzugung. Diese Bewässerung 

durch meine Liebe wird es fruchtbar machen, und in kurzer Zeit wird sich das Leben des 

Menschen wandeln. Nachdem mein Wort beendet sein wird, werdet ihr als meine Jünger 

weiterhin da sein, und ihr werdet meinen Schritten folgen und mit euren Werken die 

Wahrheit meiner Lehre bezeugen. 

11. Ich will aus euch ein starkes Volk machen, einen Streiter, der die Hindernisse 

überwindet und zum Ziel seiner Mission gelangt, um den hohen Lohn zu gewinnen, den Ich 

ihm verheißen habe. Als Ich euch gesalbt habe, habe Ich euch eure Geistesgaben erkennen 

lassen, und ihr wart ausgerüstet für das große Tagwerk. Stellt diese Geistesgaben nicht auf 

die Probe, glaubt vielmehr an sie und verstoßt nicht gegen den Glauben. Stellt Mich nicht 

auf die Probe, denn falls ihr dies tut, werde Ich immer zeigen, Wer Ich bin! Doch wenn Ich 

euch einer Prüfung unterwerfe, würdet ihr schwach werden. 

12. Wenn ihr die Kranken heilen wollt, so tut es in meinem Namen und führt eure Aufgabe 

mit Demut aus. Wenn Ich das Lebensende eurer Geschwister erkennbar mache, so bittet 

Mich nicht, dass Ich ihr Dasein verlängere. Werdet zu Führern jener Geister, die ins Jenseits 

abberufen werden und die Ich eurer Barmherzigkeit anvertraue. Doch wenn es eure 

Aufgabe ist, die Gesundheit des Körpers zurückzugeben, so fühlt den Schmerz eures 

Bruders und gebraucht eure Geistesgaben, beratet und ermutigt, dann wird eure Liebe 

Wunder vollbringen. 

13. Ihr anempfehlt Mir die Herzen, die infolge ihrer Unempfindsamkeit meine Lehre nicht 

angenommen haben. Wappnet euch mit Geduld, denn wenn ihr Glauben an mein Wort habt, 

werdet ihr dieses Saatkorn in alle Herzen säen, und Ich werde den euch anvertrauten 

Menschen die notwendigen Beweise für ihre Überzeugung gewähren. 

14. Ich will, dass ihr euch immerdar meine Lehren in Erinnerung ruft, denn Ich bin nicht 

gekommen, um ins Leere hineinzureden, sondern um mein Licht in euren Geist und euer 

Herz zu legen. Bedenkt: Wenn ihr meine Unterweisungen nicht nutzt, gehen viele 

Hungernde leer aus, die Mich seit langem erwarten, weil sie wissen, dass Ich kommen 

werde, um alle Irrtümer zu berichtigen. 
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15. Meine Auserwählten sind weise in alle Nationen verstreut, sie alle haben einen Auftrag 

von Mir zu erfüllen. Einige werden zu dieser Nation kommen, dem Anschein nach von 

materiellen Gründen bewogen: die einen auf der Suche nach Arbeit, die anderen nach Ruhe. 

Ich will, dass ihr bis zu dieser Zeit zubereitet seid, dass ihr bereits meine Jünger seid. Nur 

so wird mein Wort Glauben finden — durch das Vorbild und den Glauben, den das Volk 

seinen Geschwistern zu geben vermag. 

16. Ich bin der Göttliche Verwalter, der euch zur rechten Zeit aussenden wird, um den 

Samenauszustreuen. Doch Ich möchte von meinen Jüngern nicht folgende Worte hören: 

Meister, Du hast mir gesagt, dass das Erdreich vorbereitet und gereinigt sei, und ich habe 

Dornen und Steine vorgefunden, an denen ich gestrauchelt bin. Doch Ich antworte euch: 

Ich habe euch keinen blumenbesäten Weg angeboten, Ich habe euch gesagt, dass es der 

gleiche ist, den Jesus in der Zweiten Zeit zurücklegte, und nach Ihm alle seine Jünger. 

17. Ihr alle könnt Mir nachfolgen, weil ihr rein seid. Bevor Ich euch zu Mir zog, habe Ich 

euch geläutert. Daher seid ihr würdig, meine Saat in das Herz eurer Geschwister zu streuen. 

Die Felder sind bereitet, denn der Geist Elias’ ist in dieser Zeit wie der Schall einer Glocke 

gewesen, welche jeden aufgeweckt hat, der schlief. Er erweckt euch, damit ihr meine 

Stimme vernehmt und ihr den Meister nicht einsam in der Wüste sprechen lasst. Ihr alle, 

die ihr erquickt werdet, wenn ihr mein Wort hört, seid durch die Gnade jenes geistigen 

Hirten wachgerüttelt worden. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich euch versammelt sehe, wie 

ihr Mir zuhört, ist Wonne in Mir, und wenn ihr euch nicht dem Baum nähert, um von seiner 

Frucht zu essen, ist Traurigkeit in eurem Vater. 

18. Ich bin gekommen, euch mit dem Volk zu vereinigen, das seit langem in der Welt 

verstreut ist; Ich will die Zwölf Stämme vereinigen, um hernach aus ihnen einen einzigen 

zu machen und ihn mit einer Friedensmission unter die Menschheit zu senden. Doch wenn 

Ich die Undankbarkeit unter diesen Kindern mitansehe, kann Ich nur Schmerz und Trauer 

empfinden. 

19. Ich vertraue euch den Baum des ewigen Lebens an, dessen herrlich süße Frucht 

Gesundheit, Freude und Frieden ist. Ich habe zugelassen, dass die Menschen verschiedene 

Bäume pflanzen, und habe gesehen, dass die Mehrzahl ihrer Früchte bitter gewesen sind, 

und dass deren Erzeuger die Menschheit dazu gebracht haben, von ihnen zu essen. 

20. Mein Wort ist auf euren Egoismus gestoßen. Darum habe Ich euch gesagt, dass ihr das, 

was Ich euch übergebe, eurerseits zur Kenntnis eurer Mitmenschen bringen sollt. Aber ihr 

wollt euch nur an meinen Kundgebungen erquicken, ohne Pflichten gegenüber den anderen 

zu übernehmen. Doch der Meister hat euch nicht gerufen, um euch nutzlose 

Unterweisungen zu lehren, Er hat euch gesagt, dass ihr diese göttliche Lektion lernen sollt, 

damit ihr sie später in eurem Leben nutzt, indem ihr sie an euren Nächsten zur Anwendung 

bringt. Ich offenbare euch in diesem Augenblick, dass euer Geist eine alte Schuld gegenüber 

jedem hat, der mit einem Leiden, mit einer Not oder einer Bitte zu euch kommt. Bedenkt, 

mit welcher Liebe Ich sie auf euren Lebensweg stelle, damit ihr eure Wiedergutmachung 

erfüllt, indem ihr sie zum Gegenstand eurer Nächstenliebe macht. 

21. Seit langem spreche Ich zu euch, um im Schoß dieses Volkes eine neue Apostelschar 

heranzubilden. Generation auf Generation hat mein Wort vernommen, und noch immer 

entdecke Ich nicht jene, die durch ihre Standhaftigkeit die Grundpfeiler meines Tempels 

sind. 
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22. Das Jahr 1950 wird für euch überraschend schnell kommen, und wenn ihr dann mein 

Wort nichtmehr hört, werdet ihr euch wie Waisen fühlen. 

23. Meine Gerechtigkeit muss euch heimsuchen, bis ihr begreift, dass ihr euch 

zusammenschließen und ein Volk voll Harmonie und Brüderlichkeit bilden müsst. Diese 

Zeiten kommen näher, und jetzt, da noch Zeit vorhanden ist, in der ihr euch vorbereiten 

könnt, sage Ich euch liebevoll: Wartet nicht als Schlafende, bis diese Stunde kommt. 

24. Die Vereinigung erscheint euch schwierig, und unmöglich eure Versöhnung und 

Brüderlichkeit mit allen Völker der Erde. Doch wahrlich, Ich sage euch, die Menschen 

werden die gegenseitige Anerkennung und Liebe zueinander erreichen. 

25. Wenn die Menschen einmal ihren freien Willen ihrem Gewissen unterwerfen und im 

Einklang mit dem göttlichen Willen wirken, werden sie spüren, dass die Last des Lebens 

leichter wird und nichts den Körper oder den Geist ermüdet. 

26. Wie sehr sehnt sich der Vater danach, dass ihr alle euch Mir gegenüber als Kinder fühlt 

und nicht als Angeklagte! Immer, wenn ihr die Erde verlasst und euch einfindet, um Mir 

Rechenschaft abzulegen über die Erfüllung eurer Lebensaufgabe, fühlt ihr euch von der 

Anklage niedergedrückt, die euch euer Gewissen macht. Doch nun ist es Zeit, dass ihr bei 

eurer Ankunft im Jenseits ein Triumph- und Freudenlied anstimmt, weil ihr eurem Vater 

sagen könnt: Herr, alles ist vollbracht! 

27. Wenn der Weg breit gewesen wäre, wäre bereits die ganze Menschheit zum Gipfel des 

Bergesgelangt. Aber da der Weg voller Prüfungen gewesen ist und die Pforte eng, ist es 

notwendig gewesen, Verdienste zu erwerben, um auf ihm vorangehen zu können. 

28. Es ist unmöglich, dass ihr euch bereits in dieser Welt eine Vorstellung davon machen 

könnt, was oder wie mein Reich, der Himmel und die Herrlichkeit beschaffen sind. Ich will, 

dass ihr euch damit begnügt, zu wissen, dass es ein Zustand der Vollkommenheit des 

Geistes ist, aus dem heraus er das wunderbare Leben des Geistes erlebt, empfindet und 

begreift, welches ihr derzeit weder begreifen noch euch vorstellen könnt. 

29. Ich sage euch, dass nicht einmal die Geister, die auf höheren Ebenen leben als jener, 

auf der ihr euch befindet, die Wirklichkeit jenes Lebens kennen. Wisst ihr, was es bedeutet, 

im Schoß des Vaters zu leben? Wenn ihr einmal dort lebt, dann erst könnt ihr es wissen. 

Nur ein unbestimmtes Vorgefühl, eine schwache Ahnung jenes Geheimnis streift flüchtig 

euer Herz als ein Ansporn auf eurem Entwicklungsweg. 

30. Kommt zum Vater auf dem schmalen Weg der Liebe, welcher Erbarmen ist, welcher 

Vergebung ist, welcher Demut ist, und ihr werdet seine Trauer von Ihm nehmen. 

31. Volk, Ich habe dich über die Welt weinen sehen. Sei gesegnet! Euer Herz beginnt den 

fremden Schmerz zu fühlen. Ich habe euch in der Stille der Nacht eure Gedanken zu Mir 

erheben sehen, um von Mir Frieden und Balsam für die Menschheit zu erbitten. Wahrlich, 

Ich sage euch, ihr wisst nicht, wie viel der Welt durch euer Gebet zuteil wird! 

32. Seid unbesorgt, wenn ihr in diesem Leben nicht das Ergebnis eurer Bitten und eurer 

Tränen für jene erfahrt, die ihr nicht einmal kennt. Der Meißel des Schmerzes glättet euer 

Herz, und mein Wort bewegt euch in jedem Augenblick zur Nächstenliebe. Heute begreift 

ihr die Kraft, die ihr durch das Denkvermögen besitzt, ebenso wie durch andere 

Fähigkeiten, die ihr bisher nicht gepflegt habt. In euch existiert ein noch unbekanntes 

Leben. 
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33. Könnt ihr euch den Schmerz eines Geistes vorstellen, wenn er sich bei der Rückkehr 

zum Geistigen Tal bewusst wird, dass er weder seine Aufgabe in der Welt zu erfüllen 

verstand, noch dem Fleisch seine Fähigkeiten und Eigenschaften zu offenbaren vermochte? 

In dieser Zeit gebe Ich euch von neuem meine Unterweisungen, obwohl Ich sie euch schon 

in der Lehre gegeben habe, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab; doch damals konntet ihr 

sie nicht fassen. All das, was ihr nicht recht begreifen konntet, hieltet ihr für ein Geheimnis, 

und ihr breitetet einen Schleier darüber. Dieser Schleier ist es, den Ich jetzt mit meinem 

Lichte zerreiße, damit die Geheimnisse euch ihr eigentliches Wesen zeigen. 

34. Das ist der Grund, weshalb Ich euch gesagt habe, dass ihr nicht die Macht der 

Gedankens erkanntet. Heute sage Ich euch, dass der Gedanke Stimme und Gehör ist, dass 

er Waffe und Schild ist. Er erschafft ebenso wie er zerstört. Der Gedanke verkürzt die 

Entfernung zwischen ferne voneinander Weilenden und findet die, deren Spur er verloren 

hatte. Erkennt eure Waffen, bevor der Kampf beginnt. Wer sich vorzubereiten versteht, wird 

stark und unüberwindlich sein. Es wird nicht notwendig sein, dass ihr Mordwaffen 

schwingt. Euer Schwert soll der reine und lautere Gedanke sein, und euer Schild der Glaube 

und die Nächstenliebe. Selbst in der Stille soll eure Stimme als Botschaft des Friedens 

ertönen. 

35. Dies ist die Unterweisung, die Ich euch jetzt lehre, und wahrlich, Ich sage euch, meine 

Wortewerden nicht verloren gehen, so wie nicht ein einziger Tropfen des auf Golgatha 

vergossenen Blutes nutzlos war. Ich nehme nur einige Augenblicke von der Zeit in 

Anspruch, die Ich euch für euer materielles Leben gegeben habe, durch welche ihr das ewige 

Leben erlangen könnt. Diese Augenblicke sind unbezahlbar. 

36. Ich habe nicht einmal verlangt, dass ihr an Mich glauben müsst, als ihr hierher fandet. 

Ich war es, der euch zuvorkam und euch Beweise gab, indem Ich eure körperlichen 

Krankheiten heilte, eurem Geist Frieden gab oder etwas, was ihr für unerreichbar hieltet. 

Danach, als ihr an Mich geglaubt habt und euch gläubig der Erfüllung meines Gesetzes 

widmetet, habe Ich jedem seine Aufgabe gezeigt, damit er nicht vom Weg abirrt und nur 

das übernimmt, was ihm zukommt, und seinen Mitmenschen Barmherzigkeit und Liebe 

gibt, wie Ich es an euch getan habe. 

37. Glaubt ihr etwa, dass alle, die lehren, Meister sind? Meint ihr, dass alle, die sich Diener 

Gottesnennen, meine Abgesandten sind, oder dass Ich ihnen die Aufgabe gegeben habe, die 

sie ausüben? Meint ihr, dass alle, die in der Welt herrschen, regieren und befehlen, die 

notwendigen Fähigkeiten besitzen, um diese Aufgabe zu erfüllen? Nein, Volk! Wie wenige 

sind derer, die den Auftrag ausführen, der ihnen in Wahrheit anvertraut worden ist! 

Während die einen sich einer Stellung bemächtigen, die ihnen nicht zukommt, sehen sich 

die, die sie bekleiden müssten, erniedrigt und zurückgesetzt. — Ich musste von neuem als 

Meister kommen, um euch zu lehren; Ich, der Ich euer Gott bin, musste kommen, um euch 

die geistige Gemeinschaft anzubieten; und Ich, der Ich euer König bin, musste kommen, 

um euch zu regieren, um euren Geist auf dem Pfad der Entwicklung voranzubringen. 

38. Früher habt ihr nur Worte angesammelt, die euch niemand zu verstehen oder 

auszulegen lehrte und die euch nur verwirrten. Wer von euch — nachdem er mein Wort wie 

einen Samen empfangen hat und den fruchtbarmachenden Tau meines Lichts, das ihm alles 

erklärt — glaubt noch an das ewige Feuer der Hölle? — Keiner. Heute wisst ihr, dass es 

nicht die Furcht vor Strafe sein soll, die euch dazu bringt, mein Gesetz zu befolgen, sondern 

eure Liebe, geboren aus tiefstem Herzensgrund. Jene Zeiten, in denen euer Geist vor der 

Gerechtigkeit eines furchtbaren und unerbittlichen Gottes erzitterte, sind vorbei. Das, was 
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Ich euch in vergangenen Zeiten in bildlichem Sinn offenbarte, wurde falsch gedeutet. Was 

ihr wissen sollt, ist folgendes: Wenn das Gewissen eines Sünders es erreicht, den Geist von 

seiner Materieverhaftung abzubringen und ihm alle seine Fehler zeigt, wird das Begreifen 

seiner Undankbarkeit ihn zur Reue bringen, und die Scham, die er erleidet, wird so stark 

sein, dass euch demgegenüber, die falsche Vorstellung eines materiellen Feuers — als 

reinigendes Element des Geistes — als schwach erscheinen wird. 

39. Das Gewissen ist das Licht Gottes, und dies Licht ist Feuer der Liebe, das jede Unreinheit 

verzehrt. Seht, dies ist das Feuer, in welchem der Geist umgeschmolzen wird, um sich aufs 

neue voller Licht zu erheben. 

40. Auch sage Ich euch, dass ebenso, wie im Gewissen jenes Feuer existiert, welches kein 

materielles Feuer ist, auch Finsternis und Verlassenheit im Geist existieren, welche nicht 

so beschaffen sind wie jene, die ihr in der Welt habt, noch wie ihr sie euch vorstellt. 

41. Wie habt ihr glauben können, dass am Tag des Gerichts die Körper der Toten 

auferstehen und sich mit ihren Geistern vereinen, um in das Reich Gottes einzugehen? Wie 

könnt ihr das, was euch zu anderen Zeiten gelehrt wurde, in dieser Weise auslegen? 

42. Das Fleisch ist von dieser Welt, und in ihr bleibt es, während der Geist sich frei erhebt 

und zu dem Leben zurückkehrt, von dem er ausging. Was aus dem Fleisch geboren ist, ist 

Fleisch, und was aus meinem Geist geboren ist, ist Geist. Die Auferstehung des Fleisches 

ist die Reinkarnation des Geistes, und wenn einige glauben, dass dies eine menschliche 

Theorie ist, und andere von euch glauben, dass es eine neue Offenbarung ist — wahrlich, 

Ich sage euch, Ich habe vom Anbeginn der Menschheit an damit begonnen, der Welt diese 

Offenbarung bekannt zu machen! Den Beweis dafür könnt ihr im Text der Schriften finden, 

die ein Zeugnis meiner Werke sind. 

43. Doch in dieser Zeit ist diese Offenbarung zu eurem Geist gelangt, der sich auf einer 

höheren Entwicklungsstufe befindet, und bald wird sie gerechterweise als eines der 

gerechtesten und liebevollsten Gesetze des Schöpfers angenommen werden. Verwerft die 

Vorstellung, die ihr vom Tag des Gerichts hattet; denn es ist nicht einer eurer Tage, weil es 

ein Zeitabschnitt ist, und das Ende der Welt ist nicht das des Planeten, auf dem ihr lebt, 

sondern das Ende des selbstsüchtigen Lebens, das ihr auf ihm geschaffen habt. 

44. Wahrlich, Ich sage euch: Ihr lebt bereits am Tag des Herrn, ihr seid schon unter seinem 

Gericht. 

Lebende und Tote werden derzeit gerichtet, vergangene und gegenwärtige Taten werden 

auf dieser Waage gewogen. Macht eure Augen auf, damit ihr Zeugen seid, dass die Göttliche 

Gerechtigkeit sich überall spürbar macht. 

45. Gerade jetzt müsst ihr stark bleiben, denn der Sturm ist entfesselt, und auf Schritt und 

Tritt lauern euch Versuchungen auf. Verlasst das Sodom und Gomorrha — sündige Städte 

— und wendet euer Gesicht nicht zurück, denn sie laden euch (zum Bleiben) ein, und da 

ihr euch schon befreit habt, so sinkt nicht wieder in ihren Schoß zurück; denn es könnte 

sein, dass ihr hernach nicht mehr die Kraft habt, euch von ihnen zu trennen. Geht ohne zu 

verweilen der Stadt des Friedens entgegen, jener Stadt, die sich in eurem Herzen 

niederlassen wird, wenn die Zeit dafür gekommen ist. 

46. Wie lange wird das Gericht dauern? — Ihr wisst es nicht; doch wahrlich, Ich sage euch, 

die Zeit der Läuterung wird durch meine Göttliche Barmherzigkeit verkürzt werden. — Euch 

Alten, die ihr tiefbetrübt seid, weil euch euer Verstand sagt, dass ihr auf Erden nicht mehr 

den Sieg meines Gesetzes erleben werdet, sage Ich in Wahrheit: Wer kann euch mit 
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Sicherheit sagen, dass ihr dann nicht zur Welt zurückkehren werdet, um Zeugen des 

Kommens meines Reiches zu sein und um einen weiteren Schritt auf dem Entwicklungsweg 

zu tun? Denen, die nicht zurückkommen, sage Ich, dass Ich sie vom Jenseits aus den Sieg 

meiner Gerechtigkeit schauen lassen werde, und die Stimme und Gegenwart dieser Wesen 

wird auf der Erde empfunden werden. 

47. Eine neue Unterweisung habe Ich euch gegeben. Mit ihr habe Ich irrige Vorstellungen 

zerstört, weil ihr frühere Unterweisungen irdisch-materiell ausgelegt hattet. Erkennt, dass 

Ich in verschiedenen Formen zu euch spreche. Ein und dieselbe Lehre lege Ich euch auf 

unterschiedliche Weise dar, damit niemand mehr da ist, der mein Wort nicht versteht. 

Bedenkt, dass bei all denen, die Mir zuhören, weder euer Geist noch euer Verstand den 

gleichen Entwicklungsgrad haben. Ich weiß, was jedem nottut; darum vermenschliche und 

begrenze Ich mein Wort, bis Ich es für alle und jedes meiner Kinder begreifbar mache. 

48. Nachdem Ich euch meine Unterweisung gegeben habe, und damit ihr die richtigen 

Schlüsse daraus zieht und eure Auslegung richtig ist, sende Ich euch meine geistigen Boten, 

die Botschafter und Ausleger meines Wortes, damit sie euch in eurem Studium beistehen 

und ihr den Sinngehalt meiner Offenbarungen findet. 

49. Ich will, dass ihr die Bedeutung begreifen lernt, die dem Studium und der Ergründung 

meines Wortes zukommt, da jeder Ausspruch entweder eine Offenbarung oder eine 

Prophetie, ein Urteil oder eine Belehrung für euren Geist enthält. 

50. Diejenigen, die meinem Werk die Bedeutung geben, die es in dieser Dritten Zeit hat, und 

die sich in die Erforschung meines Wortes vertiefen, werden das Erblühen und die 

Entfaltung vieler Gaben erleben, die in ihrem Wesen verborgen waren. Gesegnet seien, die 

bei der Stimme ihres Herrn erwachen, denn wenn sie sich aufmachen, um ihre Aufgabe zu 

erfüllen, werden sie gewahr werden, dass sie keine Ausgestoßenen oder Elende sind, wie 

sie geglaubt hatten, und sie werden überdies erfahren, dass sie niemals von ihrem Vater 

vergessen waren. 

51. Wer aus Torheit, Ungläubigkeit oder Materialismus in dieser Zeit seine geistigen Gaben 

und Fähigkeiten nicht entwickelt, wird sich auf Schritt und Tritt von den großen Ereignissen 

und den Heimsuchungen überwältigt sehen, die bestimmungsgemäß in diesem 

Zeitabschnitt in Erscheinung treten werden. Darum sage Ich euch: Bereitet euch vor, wachet 

und betet, rüttelt die Menschheit wach! 

52. Habt ihr euer geistiges Erwachen bei euch beobachtet? Seid ihr überzeugt, dass ihr 

wirklich geschlafen habt? Dann tut an euren Geschwistern, was mein Wort an euch getan 

hat, und ihr werdet imstande sein, die Zwiesprache von Geist zu Geiste anzubahnen. 

53. Wenn ihr von Mir sprecht und euer Zeugnis ablegt, so sprecht klar, damit ihr niemanden 

verwirrt. Bin Ich etwa hinter Geheimnissen verborgen oder in Dunkelheit gehüllt 

gekommen? Zwar bin Ich im Geist gekommen, unsichtbar euren menschlichen Augen, aber 

Geist bedeutet nicht Geheimnis oder Finsternis, sondern Licht, Wahrheit und Klarheit für 

den, der vorurteilslos zu beobachten und guten Willens zu prüfen versteht. 

54. Ich lasse dies Volk, das Zeuge meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesorgan gewesen ist, wissen: Damit die Zeit, die es diesem Studium gewidmet hat, 

und der Kampf, den es geführt hat, um unter den Menschen standhaft zu bleiben, morgen 

eine Frucht trägt, die seiner Verdienste würdig ist, muss es, wenn dies Wort nicht mehr 

durch den Stimmträger ertönt, in seinem Herzen alle meine Lehren angesammelt haben, 

damit es in der Lage ist, diese Wahrheit zu bezeugen. 
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55. Mein Volk sagt Mir in seinem Herzen: Meister, während vieler Jahre haben wir dein 

göttliches Wortvernommen, ohne dass es uns gelang, zum Kern deiner Unterweisung 

vorzudringen. Wie können wir dann in den wenigen Jahren, in denen wir Dich noch hören 

können, die Zurüstung erreichen, die Du von uns forderst? Doch Ich sage euch, wenn ihr 

nicht soweit gekommen seid, meine Offenbarung zu verstehen, so nur deshalb, weil euch 

die innere Sammlung und Betrachtung gefehlt hat, um die Lehren, die Ich euch bisher 

gegeben habe, besser zu ergründen. 

56. Ich will euch eine Gnade gewähren, durch die ihr euch alle Weisheit zu eigen machen 

könnt, die Ich euch in meinem Wort gegeben habe. Aber glaubt nicht, dass diese Gnade in 

einer Verlängerung meines Aufenthalts bei euch besteht. Nein! Was für einen Sinn hätte es, 

noch länger zu bleiben, nachdem Ich euch alles gesagt und in den Niederschriften 

hinterlassen habe? Jene Gnade, von der Ich zu euch spreche, wird euch gleich, nachdem 

mein Wort 1950 zu vibrieren aufgehört hat, zuteil werden. Dann werde Ich euch eine Zeit 

gewähren, damit ihr euch der Lektüre der zahllosen Unterweisungen widmet, die Ich euch 

gab. Ihr werdet euch einer eingehenden Betrachtung und einem gründlichen Studium 

widmen, was euch helfen wird, den ganzen geistigen Gehalt zu entdecken, den Das Wort in 

seiner Kundgabe über die Menschen ergoss. 

57. Durch dieses Studium werdet ihr euch nach und nach vergeistigen und werdet an 

Erkenntnis und Zurüstung zunehmen. Dann werdet ihr freudig ausrufen: Herr, sei 

gesegnet, denn Du hast uns die Gelegenheit gegeben, jenen Reichtum an Licht zu nutzen, 

den Du uns brachtest, und der bereits aus unseren Herzen entschwand. 

58. Dies ist das Dritte Testament des Alleinigen Gottes, der sich den Menschen in drei 

verschiedenen Offenbarungsformen und Zeitabschnitten kundgetan hat. 

59. Ihr könnt nicht leugnen, dass während der Zeit meiner Kundgabe meine Gnadengaben 

bei euch waren, wenngleich auch meine Gerechtigkeit gegenwärtig war. All dies hat euch 

geholfen, zu begreifen, dass es sich wirklich um eine göttliche Offenbarung handelte und 

dass es gewiss ist, dass ein neues Zeitalter für die Menschheit angebrochen ist. 

60. Oh gesegnete Nationen: Obwohl ihr nicht die Nähe meiner Gegenwart fühlt und euch 

auch nichtbewusst seid, dass ihr in die neue Zeit eingetreten seid, die von Licht und 

Gerechtigkeit geprägt ist, gebe Ich euch meine Liebe, meine Vergebung und meinen Segen. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



628 

 

Unterweisung 77 

1. Seid willkommen, geliebte Arbeiter, die ihr euch in meine Kampf- und Arbeitsgefährten 

verwandelt habt. 

2. Freudig bringen Mir jene die Frucht ihrer Arbeit dar, die dies Kreuz mit Liebe umfangen 

haben, denn sie sind glücklich, zu wissen, dass sie ihrem Vater dienen. Andere kommen 

traurig und niedergeschlagen zu Mir; es sind jene, die, als sie hörten, dass man ihnen auf 

der Straße Ketzer, Verräter oder Hexenmeister nachrief, sich von Furcht und Scham 

ergriffen fühlten, und die sich seitdem vor den Blicken ihrer Mitmenschen verbergen, und 

wenn sie endlich einmal von meinem Werk sprechen, so tun sie es kurz, mit Furcht und 

Unsicherheit. Welche Frucht werden diese furchtsamen Herzen erzeugen können, und 

welchen Frieden kann ihnen das Wissen bringen, Schüler dieser Lehre zu sein? 

3. Ich will, dass meine Jünger sich bei allen Gelegenheiten als Herren ihrer selbst fühlen, 

dass sie durchihre Liebeswerke vor ihren Mitmenschen die Wahrheit meiner Lehre 

bezeugen, das Antlitz erhoben und mit Frieden in ihrem Herzen, denn all dies wird ein 

Beweis der festen Überzeugung von der Wahrheit sein, der sie sich hingegeben haben, und 

ein Zeugnis von Glaube und Würdigkeit bei ihren Geschwistern. 

4. Zu den Schwachen und Furchtsamen will Ich mit Worten sprechen, die ihren bedrückten 

Geistaufrichten und ihren Glauben entflammen. Ich will sie überzeugen, dass niemand auf 

der Welt ihnen eine vollkommenere und geistigere Lehre vorlegen kann als die, die Ich euch 

in dieser Zeit offenbart habe. 

5. Wenn diese Gewissheit ihr Herz durchdringt, werden sie sich nicht mehr vor den Blicken 

ihrer Mitmenschen verbergen, noch sich schämen, noch werden sie weiterhin schweigen. 

Sie werden ihr Antlitz erheben, werden in ihre Handlungen das Licht hineinlegen, das meine 

Unterweisung ausstrahlt, und werden niemandes Urteil fürchten, weil sie in Frieden mit 

ihrem Gewissen sind. 

6. Ich habe euch eine Lehre gegeben und habe sie euch mit leicht verständlichen Worten 

erklärt, damit ihr sie bald ausübt. Ich habe euch Grundsätze gelehrt, die ihr ― da sie 

unzerstörbar in eure Herzen eingeprägt sind ― euch in jedem Augenblick eures Lebens 

vergegenwärtigen könnt, damit ihr ohne Zagen und ohne Furcht von meiner Wahrheit 

Zeugnis ablegen könnt, wenn die Menschen Beweise von euch verlangen. 

7. Ich habe euch keine Throne, Kronen oder Schätze der Welt geboten, sondern die Kenntnis 

der Fähigkeiten des Geistes. Doch wahrlich, Ich sage euch, eine einzige dieser Geistesgaben 

ist mehr wert als alle Reiche der Erde. 

8, Doch Ich sage euch: Obwohl ihr wisst, dass das, was Ich euch übergeben habe, von 

unendlichem Wert ist, sollt ihr deswegen nicht eitel werden. Seid euch bewusst, dass Ich, 

euer König, der Eigentümer alles Geschaffenen, demütig und ohne Prahlen zu euch 

gekommen bin. 

9. Wer mein Reich kennenlernen will, in ihm wohnen und seine Reichtümer besitzen will, 

muss sie durch Liebe und durch Demut gewinnen. 

10. Mein Geist lädt alle in mein Reich ein, nicht nur die Bewohner dieses Landes, sondern 

die Menschen aller Völker. Mein Same ist über die ganze Welt verstreut; es sind die mit dem 

Blut des Lammes Gekennzeichneten, die unter die Menschheit gekommen sind und 

weiterhin kommen werden, um die Frohe Botschaft weiterzugeben, die Menschen aus ihrer 

Lethargie wachzurütteln und den Weg zu ebnen. Sie werden große Menschenscharen 
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erwecken und ihnen den Weg zur Vergeistigung weisen. Sie werden den Völkern 

vorangehen wie jener Stern, der die Magier in der Zweiten Zeit führte und ihnen den Ort 

der Geburt des Heilands anzeigte. 

11. Es ist bestimmt, dass Ich Mich durch jeden meiner Gekennzeichneten bekunden werde, 

und meine Manifestationen werden voll Licht, Macht und Trost sein. Sie werden meine 

Wegbereiter sein, meine Propheten, meine Inspirierten, sie werden Apostel der 

Vergeistigung, Ärzte, Führer und Berater sein. All dies, von dem Ich zu euch spreche, stand 

bereits geschrieben und war vorhergesehen. 

12. Hier hattet ihr den Sendboten der Dritten Zeit, durch dessen Mund Elias sprach, welcher 

das Neue Zeitalter vorbereitete; ihr hattet die Stimmträger, durch deren Vermittlung mein 

Wort erklang. In anderen Gegenden wird man meine Botschaft in unterschiedlichen Formen 

haben, was der geistigen Zubereitung dienen soll, so wie für euch diese Kundgabe gewesen 

ist. 

13. Die Botschaft wird kurz sein, doch wenn sie gegeben ist, werden die, die sie empfingen, 

sich aufmachen müssen, um ihr mit ihren Werken der Liebe Folge zu leisten. 

14. Die Menschheit wird sich durch diese Botschaften geistig vereinen, denn die Essenz von 

ihnen allen wird eine einzige sein: Meine Wahrheit. 

15. Niemand verfälsche oder ändere den Sinngehalt meiner Offenbarungen, damit, wenn 

die Stunde eures Zusammentreffens kommt, ihr nicht an unterschiedlichen Auslegungen 

Anstoß nehmt. 

16. Ihr, die ihr eine klare und umfangreiche Offenbarung empfangt, wie es mein zum Wort 

gewordener Lichtstrahl ist, seid in dieser Ära die am meisten Verantwortlichen gegenüber 

diesem Werk und der Menschheit. Wohl den Jüngern, die meiner Unterweisung treu sind, 

gesegnet seien, die mein Wort emsig suchen, denn in ihnen wird Weisheit sein. 

17. Manche nehmen an meinen Kundgebungen aus Gewohnheit teil, und während mein 

Wort zu ihren Herzen spricht, schweifen ihre Gedanken an verschiedene Orte, entweder 

mit schweren Sorgen beschäftigt oder mit unnützen Plänen. Ich sage euch: Schlaft nicht bei 

meinen Belehrungen, denn ihr kennt nicht den Zeitpunkt, an dem Ich euch berufe, eine 

schwierige Mission zu erfüllen. 

18. Ihr fragt Mich, warum Ich Mich durch Vermittlung eines Unwissenden kundtue, und Ich 

sage euch, dass seine Unwissenheit in seinem ungeschulten Verstand ist, doch nicht in 

seinem Geist, welcher bereits entwickelt ist. — Einige sagen: Herr, mit welcher Genauigkeit 

gehen deine Voraussagen in Erfüllung. Andere sagen Mir mit Trauer in ihren Herzen, dass 

sie befürchten, es dem Verräter unter meinen Aposteln gleichzutun, von der schweren Last 

der Sorgen und Pflichten genötigt, die sie auf Erden haben. Doch Ich sage euch: Seht Mich 

an, Ich muss auf die Bedürfnisse aller Welten und aller Wesen achten, welche das 

Universum bilden, und komme dennoch zu euch herab, um euch ein Licht, eine Hoffnung 

oder einen Tropfen heilenden Balsams zu bringen. 

19. Ich versprach euch einstmals, zur Menschheit zurückzukommen, und hier bin Ich, um 

jenes Versprechen zu erfüllen, auch wenn viele Jahrhunderte vergangen sind. Euer Geist 

sehnte sich nach meiner Gegenwart in seinem Verlangen nach Frieden, in seinem Hunger 

nach Wahrheit, in seinem Sehnen nach Wissen, und mein Geist ist herabgekommen, um 

euch eine Unterweisung hören zu lassen gemäß der Zeit, in der ihr lebt. Wie können die 

Menschen weiterhin ein Leben führen wollen, wie sie es bisher getan haben? Es entspricht 
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nicht mehr der Zeit, weiterhin in geistigem Stillstand zu verharren noch träge in der 

Ausübung von Riten und Traditionen. 

20. Die Menschen sollten ihren Vater bereits besser kennen, in ihren Herzen den Schmerz 

ihrer Nächsten fühlen und mit den Augen des Geistes die Wesen schauen, die ohne Licht 

sind, die durch den Raum schweifen und ihre inkarnierten Geschwister mit Schmerz und 

Dunkelheit erfüllen, damit diese sie mit ihren Gebeten auf den Weg des geistigen Aufstiegs 

führen. 

21. Zu eurer Rechten und eurer Linken sind die Bedürftigen, auch die für das Leben der 

Gnade Toten, und ihr lasst sie vorübergehen, weil ihr nicht wisst, was ihr mit ihnen tun 

sollt. Doch wenn ihr nicht wisst, was ihr an einem eurer Geschwister tun sollt — was wollt 

ihr dann tun, wenn ihr seht, dass Weltkriege ausbrechen und der Schmerz sich vervielfacht 

und überschäumt? Ihr fühlt euch zu unbedeutend und machtlos, um denen, die leiden, 

irgendwie zu helfen. 

22. Es war notwendig, dass Ich in dieser Zeit des Schmerzes kam, um euch an vergessene 

Unterweisungen zu erinnern und euch neue Lehren zu offenbaren. Es wird nicht nötig sein, 

dass ihr Wunder tut, wie ihr sie euch vorstellt. Wahrlich, Ich sage euch, ihr vollbringt 

oftmals wirkliche Wunder, die nur Ich kenne, weil nicht einmal ihr euch derselben bewusst 

werdet. 

23. Ich bitte euch nur darum, dass euer Glaube groß ist, dass ihr das geistige Gebet ausübt, 

und dass ihr im Guten beständig bleibt, dann werden eure Augen Zeugen großer Wunder 

sein. 

24. Ich versprach der Menschheit, in einer anderen Zeit wiederzukommen, und hier bin Ich 

und erfülle mein Versprechen. Ich musste abermals kommen, um eine Unterweisung 

abzuschließen, die Ich euch während zweier Zeitalter offenbart hatte und deren letzter Teil 

für diese Dritte Zeit aufgespart war. 25. Nicht euer Herz war es, das Mich erwartet hat, da 

es keine Kenntnis von der Verheißung meiner Wiederkunft besaß, weil mein Wort und 

meine Prophetien der Zweiten Zeit kaum bekannt sind. Euer Geist war es, der Mich 

empfangen hat, weil er mein Versprechen in sich bewahrte und durch den Weckruf des 

Gewissens die Gegenwart des Schöpfers zu fühlen vermochte und die Essenz des göttlichen 

Wortes zu schätzen wusste, als es die zarten Saiten eurer Herzen berührte. 

26. Eine Gnadenzeit ist dies gewesen, in der ihr nach meinem Willen die Gegenwart des 

Geistigen sehr nahe fühlen solltet, da Ich mein Wort vermenschlichte, die 

Vermaterialisiserung der Geistigen Welt bis zu einer bestimmten Grenze erlaubte und 

zuließ, dass ihr mittels der Gabe des geistigen Gesichts etwas vom Jenseits und auch von 

der Zukunft schautet. 

27. All diese geistigen Bekundungen haben euren Verstand für kurze Zeit geblendet, denn 

Ich finde euch verwirrt. Ihr hört mein Wort, und obwohl es klar ist, gelingt es euch nicht, 

seine Bedeutung zu begreifen. Ihr wisst, dass diese Lehre von Mir hernieder gekommen ist, 

frei von jedem menschlichen Einfluss, und dennoch vermengt ihr sie mit Kulten und Riten, 

die Götzendienern und Fanatikern eigen sind. Ihr wisst zur Genüge, dass diese 

Unterweisung geistig ist, und möchtet, dass sie etwas Handgreifliches oder für die 

materiellen Augen Sichtbares wäre. 

28. Die Flut des Lichts, die sich über euren Geist ergossen hat, hat euch geblendet. Noch 

gelingt es euch nicht, die Essenz dieser Offenbarung zu entdecken. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, diese Verwirrung wird nur vorübergehend sein, und in dem Maß, in dem ihr zum 
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Kern meines Wortes vordringt, werdet ihr Erkenntnis der Wahrheit und Vergeistigung 

gewinnen — sowohl beim Auslegen der Lehre, als auch bei ihrer Ausübung. 

29. Nicht alles ist unvollkommen und unrein gewesen; in euch war etwas vorhanden, das 

euch ermöglichte, die Botschaft der Dritten Zeit gefühlsmäßig zu erfassen, und dieses 

Etwas ist eure Empfindsamkeit für das Geistige gewesen, weshalb Ich euch Wegbereiter des 

Spiritualismus unter den Völkern der Erde nannte. 

30. Diese Botschaft, die ihr durch den Stimmträger von eurem Meister empfangt, ist eine 

vorbereitende Unterweisung gewesen, denn meine Kundgabe in dieser Form wird bald 

enden, und dann sollt ihr euch von Geist zu Geist mit Mir zu verbinden beginnen und zu 

den Völkern und Nationen aufbrechen, um die Botschaft der Vergeistigung zu überbringen, 

die der Menschheit verkündet, dass die Dritte Zeit angebrochen ist, dass das geistige 

Zeitalter begonnen hat. 

31. Solange ihr die Lehre des Spiritualismus nicht ergründet noch versteht, werde Ich nicht 

zulassen, dass ihr zu predigen anhebt, denn mein Wort ist göttlicher Weizen, der 

nimmermehr mit einem anderen Samenkorn oder mit Spreu vermischt werden darf. 

32. Bevor in eurem Verstand Licht wird, wird es in eurer Mitte Kämpfe geben. Doch es ist 

notwendig, dass dieser Kampf entbrennt, damit er euch zwingt, nachzudenken und euch 

in mein Werk zu vertiefen, bis ihr es genau und klar erkennt, bis ihr seine Wahrheit und 

seinen Wesenskern entdeckt. Wenn dann dieser Kampf endet, die Gemüter sich beruhigen 

und der Wirbelwind sich legt, wird das Volk aus der Finsternis ins Licht gelangen und zum 

Verkünder einer Friedenslehre werden, einer Lehre göttlicher Moral und einer tiefen und 

wahrhaftigen Weisheit, welche den Menschen die unerwartetsten Geheimnisse enthüllen 

wird, die ihnen helfen werden, geistig groß, weise, stark und hochstehend zu sein. 

33. Sucht die Unsterblichkeit des Geistes, indem ihr meine Liebeslehre ausübt. Die Felder 

sind in geeignetem Zustand, um darauf meinen Samen zu säen. Erkennt die Verwirrung 

überall, die Menschen sind wie Winde, die nicht wissen, woher sie kommen, noch wohin sie 

gehen. Es war notwendig, dass mein Licht auf dem Weg der Menschheit erschien. Das Licht 

ist bereits angebrochen, Ich habe es ausgesandt, die Menschen brauchen nur noch ihre 

Augen für dasselbe zu öffnen. Derzeit bereite Ich euch zu, damit ihr eure Geschwister lehrt, 

ihre Augen zur Unendlichkeit zu erheben, wo sie das Göttliche Licht schauen können. 

34. Doch wahrlich, Ich sage euch — wie hart und kalt treffe Ich eure Herzen an, obwohl sie 

Stunde um Stunde diese Himmlische Unterweisung vernehmen; die Tore eurer 

Barmherzigkeit öffnen sich noch nicht. Ich habe euch gelehrt, den Kranken auf seinem 

Lager zu besuchen, Gefängnisse und Krankenhäuser aufzusuchen, um einen Lichtstrahl an 

diese Orte der Sühne zu tragen. Ich habe euch gelehrt, einen weisen Rat oder ein Wort 

wahren Trostes zu geben. Wisst ihr, wozu Ich euch alle zum Besuch jener Orte aussende? 

— Damit die, die den Schmerz ihrer Mitmenschen zu empfinden vermögen, Nächstenliebe 

üben, und damit die Kaltherzigen, wenn sie diesen Bildern des Schmerzes 

gegenüberstehen, bewegt werden und in ihren Herzen der Same des Mitleids und der 

Barmherzigkeit zu keimen beginnt. 

35. Sorgt dafür, dass euer Dasein auf Erden fruchtbar ist, damit, wenn ihr einst in meine 

Gegenwartgelangt, ihr nicht voller Gewissensbisse bekennen müsst, dass ihr die Zeit nicht 

zu nutzen verstandet, und dass euer Leben geistig unfruchtbar gewesen ist. 
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36. Es ist der Augenblick, in dem euer Gewissen spricht und euch sagt, ob ihr in Lauterkeit 

gewirkt habt oder nicht, ob ihr miteinander in Harmonie gelebt habt, ob ihr die 

Notleidenden, die Kranken und Armen mit Liebe und Barmherzigkeit empfangen habt. 

37. Betet, geliebte Jünger, damit euch immer gute Eingebungen begleiten und ihr morgen 

nicht in der Versuchung fallt. Ich will euch in meinem Werk vereinigt sehen, einander 

liebend und lebend, um euren Geschwistern zu dienen. 

38. Jede Versammlungsstätte, in der ihr Mir eure Liebe darbringt, ist wie ein Ast; alle 

vereinigt bilden einen mächtigen Baum. Manche Äste sind groß und stark, andere sind noch 

klein und schwach, aber alle sind von Bedeutung, denn aus ihrer Vereinigung entsteht die 

Frische, der Schatten und der Zufluchtsort für die Wanderer. Jeder soll für seinen Ast Sorge 

tragen, denn es nähern sich Wirbelstürme, die das Laub des Baumes mit Heftigkeit und Wut 

durchschütteln werden. Diese Prüfung ist notwendig, damit die dürren Blätter und die 

faulen Früchte herabfallen, was dazu führt, dass die Menschenscharen, die bei euch 

Zuflucht suchen, wohltätigen Schatten für ihre müden Glieder finden und reife Früchte, um 

ihren Hunger zu stillen. 

39. Die trockenen Blätter und die schlechten Früchte sind all jene rituellen Handlungen und 

Gebräuche, die ihr in meinem Werk eingeführt habt, obwohl sie nicht zu ihm gehören — 

die, weil ihr sie Tag für Tag und Jahr für Jahr beharrlich ausgeübt habt, ihr schließlich so 

anseht, als ob sie das Gesetz selbst wären. 

40. Ich will, dass ihr eure Augen für die Wahrheit öffnet, damit ihr euch der Reinheit meiner 

Lehrebewusst werdet und euch nach und nach alles Überflüssigen entledigt, das ihr euren 

religiösen Bräuchen beigemengt habt. 

41. Das Unwetter rückt näher, doch es kommt nicht, um euch zu vernichten, sondern um 

euch eine sehr große Wohltat zu hinterlassen, wenn ihr besonnen bleibt und seine Lehren 

zu nutzen versteht. Doch wenn ihr aufgrund eures Fanatismus' an euren Gebräuchen 

festhaltet und die Prüfung nicht nutzt, werdet ihr einem tiefen Stillstand verfallen, von 

dem ihr nicht wisst, wie lange er anhalten wird. Hernach wird ein neuer, noch stärkerer 

Wirbelsturm kommen, um euch aus eurem Schlaf, euren Irrtümern und eurem Ungehorsam 

zu reißen. 

42. Denkt gründlich über den Zweck meiner neuen Kundgebung nach, und ihr werdet zur 

Überzeugung kommen, dass Ich kam, um euch von den Herren der Welt zu befreien, von 

den Ketten der Unwissenheit und des Fanatismus, womit Ich euren Geist in Freiheit setzte, 

um ihm zu helfen, sich zu Mir zu erheben und seinen Nächsten zu dienen, indem er von 

seinen geistigen Gaben Gebrauch macht. Doch nachdem Ich euch diese Freiheit gegeben 

habe — wollt ihr da von neuem in Finsternis geraten und in ein noch leidvolleres Joch? 

Denkt mit der Reife eines entwickelten und unterrichteten Geistes darüber nach, damit ihr 

die Folgen ermeßt, die euch ein neuer Ungehorsam einbringen könnte. 

43. Gewinnt schon jetzt die Überzeugung, dass Ich euch nicht rief, damit ihr neue Symbole 

anbeten solltet, sondern damit ihr eine Liebeslehre lerntet. Begreift, dass es nicht einmal 

mein Wille ist, dass ihr immerdar in der Wärme dieser Versammlungsstätten beisammen 

bleibt, sondern dass ihr, sobald ihr stark seid, euch aufmachen sollt, um die gelernte 

Lektion zur Tat werden zu lassen. Es ist nicht von Bedeutung, dass ihr euch dabei von jenen 

entfernt, die mit euch gemeinsam dem Meister zuhörten, da ihr am Ende im Geistigen für 

immer vereint sein werdet. 
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44. Denkt daran, dass Ich euch gesagt habe, dass Wissenschaftler, Theologen und 

Philosophen zu euch kommen werden, um euch auszufragen, und dass ihr nicht durch 

unwürdige Kulthandlungen und verwirrte Worte den Glanz des Lichts verbergen sollt, das 

Ich in eurem Geist entzündete, und ihr auch nicht die Lauterkeit eines Werkes ohne Makel, 

wie es das euch anvertraute ist, trüben dürft, sondern den Fragenden die Weisheit zeigen 

sollt, die Ich euch zu eigen gab. 

45. Denkt an eure Kinder, an diese Generationen von morgen, die euch als bevorzugte 

Wesen betrachten werden, weil ihr das unvergleichliche Glück gehabt habt, durch seine 

Stimmträger der Stimme des Heiligen Geistes zu lauschen, und die natürlich in euren 

Werken die Tugend und Lauterkeit, die Vergeistigung und Weisheit sehen möchten, die ihr 

von Mir als Erbe empfangen habt. Habt ihr einmal an all dies gedacht? — Dennoch, wenn 

ihr euch vorbereitet, könnt ihr alle Mir dienen, könnt ihr alle gut sein und euch zu Mir 

erheben. Wenn es nicht so wäre, hätte Ich euch nicht gerufen in der Dritten Zeit. 

46. Jetzt seid ihr Menschenwesen, doch Ich werde aus euch Engel machen, die in meinem 

Lichtreichleben werden. Heute steht ihr in der Prüfung, ihr läutert euch in diesem 

Schmelztiegel der Heimsuchungen, aus dem ihr rein und stark hervorgehen werdet. 

47. Ebenso, wie Ich eure Unvollkommenheiten aufzeige, damit ihr sie korrigiert, so segne 

und lobe Ich auch eure guten Eigenschaften und guten Werke. Glaubt ihr, dass Ich euch 

nicht für die Kranken beten sah? Glaubt ihr, dass Ich nicht eure Bemühungen gesehen habe, 

die Kenntnis von meiner Lehre zu verbreiten, und dass Ich eure Anstrengung nicht bemerkt 

habe, euch zu erneuern, ebenso wie eure Entsagungen und Opfer, um meine Barmherzigkeit 

zu verdienen? All das weiß Ich, all das sehe Ich, und Beweis dafür ist, dass Ich bei jedem 

guten Werk, das ihr vollbringt, euch meinen Frieden fühlen lasse und eine tiefe 

Befriedigung, weil ihr Gutes getan habt. 

48. In diesen Augenblicken höre Ich, dass ihr Mir sagt: Vater, wie viel Schmerz hinterlässt 

der Krieg auf seiner Bahn unter der Menschheit. Wir können die Kranken salben, die in 

unserer Reichweite sind, aber was können wir für jene tun, die in fernen Nationen leiden? 

Der Meister sagt euch allen, die ihr um eure Geschwister zu weinen vermögt: Besucht und 

salbt auch fernerhin die, die ihr erreichen könnt, und betet für die Entfernten, denn Ich 

werde das tun, was ihr nicht zu tun vermögt. Bald wird die Zeit kommen, in der ihr euch 

über die Welt verstreuen müsst und den Nationen meine Botschaft geistiger Freiheit, des 

Friedens und des Heils bringen werdet. Der Zeitpunkt wird bald da sein, an dem meine 

Sendboten der Menschheit die Milde meines Heilbalsams im Wesenskern meines Wortes 

spürbar machen werden. 

49. Esst jetzt alle vom Brot meines Wortes und fühlt die Vergebung eures Vaters, setzt euch 

alle an den Tisch. Ich frage euch nicht, wer seine Hände gewaschen hat, bevor er das Brot 

nahm, und wer nicht. Ich will, dass sowohl der, der sein Herz vorzubereiten weiß, um mein 

Wort zu hören, als auch jener, der ohne diese Vorbereitung kommt, sich freut, das göttliche 

Brot zu essen, denn alle sind meine Kinder, und alle werde Ich in Apostel der Wahrheit 

verwandeln. Der Baum, die Quelle und der Weg sind für alle da. 

50. Siehe, hier ist der Geist der Wahrheit im 20. Jahrhundert und erläutert das, was er in 

der Zweiten Zeit sprach und was ihr nicht zu deuten vermochtet. Meine Apostel von damals 

gerieten in Verwirrung, als sie Mir zuhörten, und bei der Erörterung unter sich sagten sie: 

Es scheint so, dass der Meister sich zuweilen widerspricht. Doch es kam die Zeit, in der sie 

voll des Heiligen Geistes waren, und die Größe meines Wortes erkennend, begriffen sie, 
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dass die menschliche Sprache zu arm ist, um das Göttliche auszudrücken, und daher 

glaubten sie zuweilen, dass der Meister einen Fehler begangen hatte, als Er sie lehrte. 

51. Sie setzten mein Heilswerk fort und schrieben durch Werke der Liebe und Demut ihre 

Namen neben den ihres Meisters und bezeugten so meine Wahrheit. 

52. Seht, wie viel Zeit ist seit damals über diese Menschheit hinweggegangen, die sich 

Christusgläubig nennt und meine Apostel als Nachfolger des Meisters anerkennt, doch jene 

Essenz und jenen Samen mehr und mehr aus ihrem Herzen entfernt hat, wodurch nur mein 

Name übrigblieb, den sie weder mit Ehrfurcht auszusprechen noch durch ihre Werke zu 

ehren versteht. 

53. Sucht meinen Namen auf Erden, und ihr werdet ihn auf den Lippen der Mehrheit der 

Menschenfinden; sucht meine Gegenwart, und ihr werdet sie nur in Bildnissen dargestellt 

finden, die von Menschenhänden gemacht sind. Sucht meine Spur, und ihr werdet sie in 

den Herzen der Menschen nicht finden, denn dort wurde sie ausgelöscht. 

54. Dies Volk hat Mir in der heutigen Zeit zugehört und hat jenen offenbarenden Satz 

vernommen, der euch gesagt hat: Ihr und jene sind dieselben. Derjenige, der den Sinn 

dieses Ausspruchs begreift, sagt sich dann: Wie ist es möglich, dass ich in der 

Undankbarkeit verharre und Mich für immer in meinem Egoismus abkapsle? Und bei dieser 

Überlegung erwacht er und macht sich an die Erfüllung seiner Mission. 

55. Ich sage euch, es ist nötig, dass die Menschen wissen, dass ihr Geist viele Male auf die 

Erde gekommen ist und er es noch nicht verstanden hat, auf dem Weg meines Gesetzes 

aufwärts zu steigen, um den Gipfel des Berges zu erreichen. 

56. In der Mitte des gegenwärtigen Jahrhunderts werde Ich dies Wort beenden, das heute 

in euch und morgen in allen meinen Kindern fruchtbarer Same sein wird.57. Studiert mein 

Wort und sucht in seinem Kern die göttliche Lebensessenz, dann werdet ihr die höchste 

Wonne erleben, Sämänner auf den Feldern des Herrn zu sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 78 

1- Die Klarheit und Einfachheit meiner Unterweisung haben euch Mut gemacht, die ersten 

Schritte in der Dritten Zeit zu tun, und schon beginnt ihr meine göttlichen Worte zu 

stammeln. Ihr fangt an zu erkennen, dass es eine Erquickung für das Herz ist, den Schmerz 

eines Mitmenschen zu beseitigen und ihm Liebe und Barmherzigkeit entgegenzubringen. 

2. Nennt Mich nicht ungerecht, wenn euch für kurze Zeit Schmerz und Prüfungen 

bedrängen. Ihr müsst wissen, dass sie den Geist stärken, und dass dies Volk überdies zu 

allen Zeiten Werkzeug meines Willens gewesen ist, um der Menschheit durch dasselbe ein 

Vorbild zu geben. Seid stark, damit ihr in euren Heimsuchungen Beweise von Liebe und 

Gehorsam gegenüber meinem Willen gebt. 

3. Ergründet und begreift alle Unterweisungen, die Ich euch derzeit gebe, und macht keinen 

schlechten Gebrauch von ihnen, denn dann werdet ihr mit zerrissenen Kleidern und einem 

Herzen voller Bitterkeit zurückkehren wie der verlorene Sohn des Gleichnisses. Macht aus 

eurem Herzen eine Kornkammer und bewahrt dort das göttliche Saatkorn auf. Wenn die 

Zeit gekommen ist, werde Ich die Menschen herbeirufen und sie einladen, zu dieser Nation 

zu kommen, die ihre Tore für die Ausländer, für die Heimatlosen öffnen wird, welche 

Frieden, Licht und Gesundheit suchen. Und die Türen eurer Herzen sollen dann offen sein 

gleich jenen des Zweiten Jerusalems, der Geistigen Stadt, deren blendendes Weiß heller ist 

als Schneeflocken und deren Tore von Ewigkeit her offen stehen in Erwartung der Kinder 

des Herrn. 

4. Groß ist die geistige Mission der Einwohner dieses Landes. Bereitet daher eure Herzen, 

damit ihr jedem Mitmenschen Obdach gewährt, der sich an euch wendet, ohne Rasse, 

Hautfarbe oder äußere Erscheinung zu beachten. 

5. Euer Geist ist noch nicht fähig, die ganze Größe der Offenbarung zu begreifen, die er in 

dieser Zeitempfangen hat, doch euer Herz ahnt, dass etwas Großes zu euch 

herabgekommen ist. Eure Welt von früher ist verschwunden, seit ihr mein Wort vernommen 

habt, denn eure Selbstsucht wurde von ihm bloßgestellt. Diese Welt war klein, denn sie 

beschränkte sich auf die persönlichen Neigungen, auf das, was ihr auf Erden besitzt, und 

auf die unvollkommene Vorstellung, die ihr von dem habt, was das Gesetz Gottes ist. Jetzt 

hat sich euer Horizont bis zur Unendlichkeit hin erweitert, und in ihr ahnt ihr eine 

unbekannte Welt, die ihr schließlich durch eure geistige Aufwärtsentwicklung erobern 

werdet. Heute seht ihr in jedem menschlichen Wesen einen Bruder und in jedem Menschen 

ein Kind meiner Göttlichkeit. Heute betrachtet ihr das menschliche Leben als eine Stufe auf 

der unendlichen Stufenleiter eures Aufstiegs hin zum Schöpfer. Heute wisst ihr, dass die, 

die in diesem Tränental leiden, von Gott nicht vergessen sind, dass alle das Licht seiner 

Liebe empfangen. 

6. Jünger, bleibt in dem Frieden, den Ich euch gebe, lasst nicht zu, dass die Welt mit ihren 

Versuchungen ihn euch entreißt, denn ihr sollt für eure Nächsten beten. Doch wie könnt 

ihr an sie denken, wenn in euren Herzen kein Friede ist? Überwindet die Schwierigkeiten 

eures Lebens, haltet sie nicht für unüberwindlich; die Kraft, die im Menschen ist, ist groß; 

was euch gefehlt hat, ist der Glaube. Seid beharrlich im Glauben, in den guten Werken, dann 

werdet ihr durch sie Berge versetzen. 

7. Meint nicht, dass euer Leben unfruchtbar ist, wenn ihr daran denkt, dass ihr keine großen 

Werkevollbracht habt. Wenn es rein ist, habt ihr etwas Gutes vollbracht, denn Ich habe euch 
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gesagt, dass die Letzten Mich durch die Ersten erkennen werden. Nehmt diese Aufgabe 

gerne an. 

8. Ich empfange die Klage einiger Herzen, in der sie Mir darlegen, dass unter ihren 

Angehörigen Ungläubige sind, die vom Weg abgeirrt sind. Sie sagen Mir, dass sie viel mit 

ihnen gesprochen und nichts erreicht haben. Ich sage euch, dass ihr lernen müsst, durch 

Werke zu sprechen, auch durch Schweigen, dass ihr einfühlsam sein sollt, damit ihr nicht 

ungeschickt seid. Wenn ihr euch vorbereitet, wenn ihr beharrlich seid, wird euer Blick 

durchdringend werden, und ihr werdet dann nicht den günstigen Zeitpunkt verpassen, an 

dem ihr jenem Herzen die letzte Formung mit eurem Meißel geben müsst. Euer Sieg wird 

euch zeigen, dass jene, die ihr für stark in ihrer Hartnäckigkeit hieltet, in Wirklichkeit 

schwach waren. Setzt meine göttlichen Ratschläge in die Tat um, dann werdet ihr bald 

Zeugnis von meiner Wahrheit geben. Ich werde euch diese Gnade gewähren, denn Ich habe 

euch mehr zu geben als ihr von Mir zu erbitten habt. 

9. Unter euren Angehörigen sind jene, die mein Werk oftmals mit ihrer Zunge zerrissen 

haben und euer Herz bluten ließen. Ich werde euch nicht rächen, denn meine Gerechtigkeit 

ist vollkommen; doch bald werde Ich sie heimsuchen, weil die Zeit gekommen ist, in der 

"jedes Auge Mich schauen wird." 10. Fragt euch selbst: Wärt ihr hier und würdet ihr Mir 

zuhören, wenn euch nicht der Schmerz heimgesucht hätte? Es gab manche, die lästerten, 

die schimpften und Mich ablehnten, aber der Schmerz war stärker als sie und beugte sie. 

Da kamen sie hierher zu meiner Kundgebung und weinten aus Reue. Heute segnen sie jenen 

Schmerz, der sie zu Mir kommen ließ. 

11. Euch kommt es zu, für die zu beten, die Mich heute verleugnen. Macht ihnen begreiflich, 

dass Ich im Verlangen nach eurem Geist komme, denn Ich sehe ihn hungernd und dürstend 

nach meiner göttlichen Lebenskraft. Ich wende Mich nicht an euren Körper, denn er hat auf 

Erden alles, wessen er bedarf. 

12. Ich muss euch sagen: Glaubt nicht, dass der Geist den menschlichen Körper und das 

Leben in der Welt unbedingt braucht, um sich entwickeln zu können. Aber die Lektionen, 

die er in dieser Welt erhält, sind doch von großem Nutzen für seine Vervollkommnung. 

13. Die Materie hilft dem Geist in seiner Entwicklung, in seinen Erfahrungen, bei seiner 

Sühne und in seinen Kämpfen; dies ist die Aufgabe, die ihm zukommt, und das könnt ihr 

bei dieser Kundgebung meiner Göttlichkeit durch den Menschen bestätigt finden, bei der 

Ich Mich seines Gehirns bediene und es als Empfangsgerät benütze, um meine Botschaft 

zu übermitteln. Begreift, dass nicht nur der Geist für das Geistige bestimmt ist, sondern 

dass selbst das Kleinste innerhalb des Materiellen für geistige Ziele geschaffen worden ist. 

14. Einen Denkanstoß und einen Aufruf richte Ich an euren Geist, damit er sich über den 

Einfluss des Materiellen, das ihn beherrscht, hinwegsetzt und sein Licht unter Anwendung 

der Gabe der Intuition dem Herzen und dem Verstand zukommen lässt. 

15. Dieses mein Licht bedeutet für euren Geist den Weg zu seiner Befreiung, diese meine 

Lehre bietet ihm die Mittel an, sich über das menschliche Leben zu erheben und Lenker all 

seiner Werke zu sein, Herr über seine Gefühle und nicht Sklave niederer Leidenschaften, 

noch Opfer von Schwächen und Nöten. 

16. Wenn der Geist sich vom Einfluss all dessen, was ihn auf Erden umgibt, beherrschen 

lässt, wird er schließlich in einem solchen Maß mit seinem Körper eins, dass er seine wahre 

Natur vergisst, dass er sich vom Geistigen Leben dermaßen weit entfernt, dass es ihm fremd 
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wird, und so kommt es, dass, wenn sein Körper stirbt, er notwendigerweise verwirrt und 

verstört ist. 

17. Wie leicht stirbt der Körper, aber wie schwierig ist es für den Geist, der sich nicht 

vorzubereiten wusste, sich aus seiner tiefen Verwirrung zu befreien. 

18. Während die einen in ihrer Verwirrung an ihren toten Körper gebunden bleiben, glauben 

andere, da sie in ihrem Geist die Eindrücke ihrer Körperhülle bewahren, weiterhin 

Menschen zu sein und können sich nicht zu der Heimstätte erheben, die ihnen entspricht, 

wobei sie an das gebunden bleiben, was sie auf der Welt liebten. 

19. Es gibt auf der Erde keinen bittereren Kelch noch einen stärkeren Schmerz als den der 

verwirrten Geister. Die Hindernisse, das Nicht-begreifen-können dessen, was in ihrer 

Umgebung geschieht, die Gewissensbisse, das Heimweh nach dem, was sie verließen, die 

Einsamkeit, das Schweigen und die Unfähigkeit, aufwärts zu steigen, stellen das Feuer dar, 

in dem sie sich läutern müssen, bis sie das Licht erreichen. 

20. Glaubt ihr, dass es übertrieben ist, wenn Ich euch sage, dass von dieser Welt Millionen 

von Geister im Zustand der Verwirrung scheiden? Es ist das Ergebnis der Unwissenheit der 

Menschen infolge ihres Mangels an geistiger Betrachtung und Gebet. 

21. Meine Lehre der Zweiten Zeit offenbarte den Menschen das Geistige Leben, aber anstatt 

meine Lehren zu ergründen und meine Gebote zu erfüllen, schufen sie um meine Lehren 

herum Religionsgemeinschaften, die sich auf die Einhaltung von äußerlichen Riten und 

Zeremonien beschränkten, die ihren Geistern kein Mehr an Licht gaben, sie jedoch vom 

Pfad der Erfüllung ihrer geistigen Aufgaben abbrachten. 

22. Manche unter euch fragen Mich, ob sie beim Verlassen dieses Lebens in die Finsternis 

fallen. Darauf sage Ich ihnen: Wenn sie mein Wort nicht ergründet haben und es auch nicht 

ausüben, wird es ihnen nichts nützen, unter diesen Scharen gewesen zu sein, die meiner 

Lehre des Lichts lauschen. 

23. Das, was der Geist hegt und pflegt, das wird er auch ernten; dies ist das Gesetz und die 

Gerechtigkeit. 

24. Ich, euer Heiland, habe euch zu allen Zeiten den wahren Weg gewiesen, und Ich habe 

euch die Mittel offenbart, um Schmerz, Verwirrung und Finsternis zu vermeiden. 

25. Heute komme Ich ein weiteres Mal zu euch in Erfüllung dieser Aufgabe und mache Licht 

auf euren ungewissen Wegen, rüttle euch aus eurer Lethargie auf und erinnere euren Geist 

daran, dass ihn eine neue Heimstätte erwartet, zu der er vorbereitet kommen muss, um 

ewig in ihr wohnen und sich ihrer erfreuen zu können. 

26. Ich komme zu euch, um euch zu erwecken und euch zu fragen: Wer von euch ist Jünger 

aus eigenem Willen? — Niemand, Ich bin es, der euch berufen hat. Um aufs neue mein Wort 

zu vernehmen, musstet ihr verschiedene Male auf der Erde sein. Zwischen einer Inkarnation 

und der nächsten habe Ich euch eine Besinnungs- und Vorbereitungspause für ein neues 

Erdenleben gewährt. 

27. Solange der Geist im Erdenkörper ist, hat er Anteil an der Ermüdung desselben, und er 

bedarf nacheinem Kampf einer Erholungszeit ebenso wie der Besinnung, um den Plan zu 

gestalten, dem er folgen soll, bevor er eine neue Schlacht beginnt. Ohne diese Erholungs- 

oder Ruhepausen auf eurem Weg würdet ihr sehr wenig auf eurem Pfad vorankommen. 

Aber es ist notwendig, dass eine lautere und reine Lehre euch diese Lektionen in voller 

Klarheit lehrt, damit euer Herz, von dieser Wahrheit überzeugt, eine Erkenntnis der Ursache 
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vieler der Erscheinungen und Ereignisse erlangt, die ihr ohne meine Offenbarung niemals 

zu begreifen vermöchtet. In meiner erbarmenden Liebe liegt die Zeit, das Leben, die 

Bestimmung aller, nichts entgeht meiner Macht. 

28. Ihr habt Mich zuerst als einen Vater kennengelernt, der in seiner Gerechtigkeit 

gegenüber euren Verfehlungen unerbittlich ist. Dieser Vater wandelte sich euch gegenüber 

in den gütigsten und liebevollsten Meister. Dennoch verstandet ihr es nicht, seine 

Unterweisungen richtig auszulegen, weil ihr glaubtet, dass Er diejenigen, die Ihn nicht 

lieben, mit ewigem Feuer strafe. Jetzt zeige Ich euch, dass der Vater seine Kinder nicht 

verstößt, nur weil sie Ihn nicht lieben; Ich lege euch dar, dass die Göttliche Liebe keine 

Grenzen hat, und dass diese Liebe und diese Gerechtigkeit durch das Gesetz der 

Reinkarnation zum Ausdruck kommen, das Ich euch erläutert habe. Nun werdet ihr 

begreifen, dass es aufgrund dieses göttlichen Gesetzes keine Verfehlung gibt, so schwer 

sie auch sei, welche die ewige Bestrafung eines Geistes verdient. Um jedoch zu Mir zu 

kommen, müsst ihr zuvor diese Verfehlung wiedergutmachen. 

29. Was würde Ich bei euch erreichen, wenn Ich euch als Strafe tatsächlich ewiges Feuer 

zuteil werden ließe? Wie würdet ihr da ewig gegen einen Gott lästern, den ihr als ungerecht, 

grausam und rachsüchtig beurteilen würdet! 

30. Meine Pflicht als Vater ist es, euch auf Schritt und Tritt Gelegenheit zur 

Vervollkommnung zu geben und euch durch vollkommene Unterweisungen den rechten 

Weg zu zeigen. Ich habe euch gelehrt, euren Feinden zu vergeben und sie zu lieben, und 

habe euch gesagt: Tut an euren Mitmenschen das, was Ich nach eurer eigenen Erfahrung an 

euch getan habe. Würde Ich euch ein Beispiel hierfür geben, wenn ihr erlebtet, dass Ich die, 

die Mich nicht liebten, mit einer ewig-währenden Verdammnis bestrafe? Glaubt ihr, dass 

Ich nicht Macht habe, jene, die Mich gehasst haben, dazu zu bringen, dass sie Mich lieben? 

Sie sind es, denen Ich nicht ewige Strafe, sondern genügend Zeit gebe, damit aus ihnen das 

Licht, die Erneuerung und schließlich die Liebe hervorbricht. Ebenso, wie man wartet, bis 

die Erde fruchtbar ist, damit in ihr der Same keimt, so warte Ich auf euch, dass ihr mein 

Gebot erfüllt, das euch sagt: Liebet einander. 

31. Wer kann euren Geist in dieser Welt kennen? Die Geistlichen der 

Religionsgemeinschaften nicht, denn da sie sich selbst nicht kennen, können sie andere 

noch weniger erkennen. Eure Eltern mit all ihrem Einfühlungsvermögen sind kaum in der 

Lage, die Schwellen der Herzen zu überschreiten. Wenig, sehr wenig weiß die Menschheit 

vom Geist, denn sie hat dies Licht mit Geheimnissen umgeben; doch es gibt da kein 

Geheimnis, nur Unwissenheit. Wer könnte dann in der Zukunft den Geist der Menschen auf 

Wege des Lichts führen? Wer könnte ihn von seinen großen Irrtümern befreien? Nur meine 

Lehre — diese Lehre, die Ich in euren Geist schreiben werde. Aus ihm wird das Licht 

hervorbrechen, das euch den Weg weist, die Stimme, die euch führt. Doch wisst, dass ein 

jeder, der nicht auf diese Stimme achtet, welche sich in seinem Herzen voll Liebe hören 

lässt, den Ursprung seines Erschaffung verleugnet. Denn in dem Augenblick, da Ich ihn aus 

meinem Geist gebar, entzündete Ich in ihm diesen göttlichen Funken, welcher das Gewissen 

ist, damit es ihm während seines ganzen Daseins wiederhole, dass er mein Kind ist. 

32. Wahrlich, Ich sage euch, die Sünde und die Verwirrung im Geist sind nur vorübergehend 

gegenüber der Ewigkeit, weshalb die Läuterung und das Gericht nicht ewig sein können. 

33. Jetzt werdet ihr euch dessen bewusst, was ihr hinsichtlich eures Geistes getan habt und 

bezüglich des Schatzes an Unterweisungen, den ihr nicht genutzt habt. Die Stimme eures 

Gewissens wird klarer und stärker vernehmbar, sie spricht zu euch vom Vergangenen, vom 
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Gegenwärtigen, und bereitet euch auf das Zukünftige vor. Lernt diese Stimme erkennen, 

denn in ihr spreche Ich zu euch, und wenn ihr sie vernehmt, so habt Glauben an sie. Weh 

euch, falls ihr zweifeln solltet! Diese Stimme wird euch immer zum Guten lenken; doch 

wenn ihr eine Stimme vernehmen solltet, die euch zum Bösen verführt, so ist es nicht die 

eures Gewissens — es ist die Stimme eurer Leidenschaften, die euch der Einfluss der 

Sinnenwelt eingibt. 

34. Morgen werden sie euch bekämpfen, weil ihr an diese Lehre glaubt. Denn ebenso, wie 

ihr euch beeilt und euch Mühe gebt, dies Wort zu ergründen, so werden die Menschen sich 

gleichfalls vorbereiten, um gegen euch zu kämpfen. Sie werden Wunder an menschlichem 

Wissen und Können vollbringen, um euch zu beweisen, dass sie die Wahrheit besitzen. Ihr 

dagegen sollt durch eure Werke der Liebe für eure Geschwister ohne Prahlerei geistige 

Wunder vollbringen. 

35. Elias, der Wegbereiter, verkündet der Menschheit aufs neue die geistige Gegenwart des 

Herrn, das Kommen des Geistes der Wahrheit, welcher das Geheimnis der Reinkarnation 

aufklärt und offenbart. 

36. Ich gebe euch dieses Wissen, weil die Welt euch umzingeln und euch weder nach Osten 

noch nach Westen, weder nach Norden noch nach Süden entkommen lassen wird. Dann 

sollt ihr von der Vollmacht Gebrauch machen, die Ich euch gegeben habe, um euch von 

euren Unterdrückern zu befreien. 

37. Fürchtet euch nicht, denn ihr seid nicht die einzigen auf der Welt, die die Befreiung des 

Geisteserstrebt haben. In dieser Zeit richten sich die Menschen auf im Verlangen nach Licht, 

nach Wahrheit und der Aufwärtsentwicklung des Geistes. 

38. Erinnert euch an Elias, welcher in der Ersten Zeit den wahren Gott bezeugte. Hört: 

39. Das Volk Israel verfiel der Abgötterei und betete einen heidnischen Gott an. Um es von 

seiner Verirrung und seiner Gottlosigkeit zu überzeugen, sprach Elias zu den Priestern des 

Götzenbildes in Gegenwart des versammelten Volkes auf einem Berg: "Errichtet einen 

Brandopferaltar aus dürrem Holz und legt das Opfertier darauf. Ich werde in gleicher Weise 

einen anderen Brandopferaltar herrichten. Ruft dann die Namen eurer Götter an, und ich 

werde den Namen meines Herrn anrufen, und der Gott, der Feuer herab sendet, um das 

Opfer zu verzehren, soll als der wahre Gott anerkannt werden." 

40. Das Götzenbild blieb taub gegenüber den Bitten seiner Priester. Elias sprach zu ihnen: 

"Schreit lauter, damit euer Gott euch hört, damit er erwacht, denn vielleicht schläft er." Als 

die Götzendiener ihre Anstrengungen als vergeblich betrachteten, widmete sich der 

Prophet dem Gebet und bat seinen Herrn, sich als der lebendige und wahre Gott zu zeigen. 

Kaum hatte Elias sein Gebet zu Ende gesprochen, als ein Strahl vom Himmel herabfuhr und 

das Brandopfer verzehrte. 

41. Das Volk erkannte den Betrug der Baalspriester und erkannte zugleich, dass Jehova, 

der Gott Elias', der einzige und wahre Gott ist. 

42. Dieser Elias, der in jenen Zeiten für diese Zeit verheißen wurde, ist ein weiteres Mal 

unter euch. Der Göttliche Meister verhieß es euch in der Zweiten Zeit, und er ist zur rechten 

Zeit gekommen. 

43. Lasst Elias in jedem von euch sein, besonders, wenn ihr euch einer Prüfung unterworfen 

seht. Doch erinnert euch dann daran, dass Elias ganz Liebe, Glaube und Demut ist, damit 

ihr ihm nacheifert und dann an euch die Prophetie wahr wird. 
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44. Viele Arten von Götzendienst existieren in der Gegenwart. Die Wissenschaft, der Krieg, 

das Gold, die Macht, der religiöse Fanatismus, die Vergnügungen sind andere zahlreiche 

Götzen, denen sich die Menschen bereitwillig unterwerfen. 

45. Nährt euch von meinem Wort, damit ihr stark seid. Bedenkt, dass ihr viele Worte werdet 

anhören müssen, die im Widerspruch zu dem sind, was Ich euch gelehrt habe, und keines 

davon darf euch verwirren oder euch zweifeln lassen. 

46. Das Buch ist aufgeschlagen, lest in ihm, denn so wie euer Vater ein Buch der Weisheit 

ist, könnt auch ihr ein Buch der Unterweisung und Erfahrung für eure Geschwister sein. 

47. Das Leben, das euch umgibt, ist eines der so vielen Seiten des Göttlichen Buches. Darum 

habe Ich euch viele Male gesagt: Lernt die tägliche Lektion, die euch das Leben gibt. In dieser 

Zeit müsst ihr die guten Ratgeber werden, die mit Worten und auch durch Taten sprechen. 

Könntet ihr von Erneuerung reden, wenn eure Geschwister euch an zwielichtigen Orten 

überraschen würden? Könntet ihr sie lehren, in Frieden zu leben, wenn sie entdecken 

sollten, dass in eurem Heim keine Eintracht vorhanden ist? 

48. Ich sehe, dass viele der Herzen dieses Volkes noch schlafen, ohne begreifen zu wollen, 

dass der Tag schon nah ist, an dem Ich aufhören werde, euch meine Unterweisungen in 

dieser Form zu geben. Doch wenn sie erleben, dass das Buch sich geschlossen hat, werden 

sie ihr Unverständnis beweinen; dann wird es aber zu spät sein. 

49. Glücklich sind die, die sich vorbereiten und bereitfinden, dem Willen ihres Meisters zu 

gehorchen, denn sie werden beim Eintritt des neuen Zeitabschnitts sich in Gedanken mit 

Mir zu verbinden wissen und werden ausrufen: Herr, dein Buch ist weiterhin offen. 

50. Ich habe mein Wort mit dem Weizenkorn verglichen, das Ich mit unendlicher Liebe in 

euer Herz gesät habe. Das Herz ist das Erdreich, wo es zu keimen beginnt, weil euer Herz 

mit Empfindsamkeit ausgestattet ist; aber seine Eindrücke übermittelt es an den Geist, 

welcher in Wahrheit mein Wort bewahrt. Auch wenn das Herz seinen Vater vergisst und 

nicht mehr schlägt für das Leben, wird jenes Samenkorn im Geist aufbewahrt bleiben und 

der Zeitpunkt kommen, an dem es keimt. Dieser Zeitpunkt kann nah oder fern sein, je nach 

dem Erwachen des Geistes für die Liebe des Schöpfers. Doch da die geistige Entwicklung 

der Ewigkeit angehört, ist keine Ungeduld im Vater. Ihr seid es, die — ob als Menschen oder 

als Geistwesen — ihre Schritte beschleunigen müssen, um durch Ausübung des Guten 

leidvolle Erfahrungen zu vermeiden. 

51. Das Buch der Göttlichen Weisheit, mit sieben Siegeln versiegelt, wurde vom Lamm 

gelöst. Es war die Liebe des Göttlichen Meisters zu den Menschen, die bewirkte, dass sich 

ihnen die Geheimnisse seines verborgenen Ratschlusses offenbarten. Das Sechste Siegel 

zeigt seinen Inhalt in dieser Zeit und spricht von tiefen Wahrheiten, lässt euch die Zukunft 

eurer Welt schauen und bahnt euch den Weg zur geistigen Ewigkeit. 

52. Ich habe euch gelehrt, dass man durch das Gebet Weisheit erlangt; doch deshalb will 

Ich nicht, dass ihr eure Gebete verlängert. Ich habe von euch das Gebet von fünf Minuten 

verlangt, und damit will Ich sagen, dass ihr kurz beten sollt, damit ihr euch in diesen 

Augenblicken wirklich eurem Vater hingebt; doch eure übrige Zeit sollt ihr euren geistigen 

und materiellen Pflichten gegenüber euren Mitmenschen widmen. 

53. Besät euren Lebensweg mit Liebe, mit Barmherzigkeit und guten Werken, und wenn ihr 

dann die Materie verlasst und euer Geist von ihr befreit, wird er, statt zu den Niederungen 

der Sühne hinab zu sinken, sich zu jenen Welten erheben, in denen er unter Lichtgeistern 

alle Frucht seiner Aussaat erntet. Wenn ihr euch nicht so verhaltet, werdet ihr Schmerz auf 
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eurem Weg ernten, und dafür könnt ihr nicht Mir die Schuld geben, da Ich den Schmerz 

nicht geschaffen habe, obwohl Ich alles geschaffen habe, was euch umgibt. Der Schmerz ist 

eure Schöpfung, er ist das Ergebnis eurer Unvollkommenheiten. Ich lasse nur zu, dass ihr 

den Leidenskelch leert, weil Ich weiß, dass ihr euch nur vervollkommnen könnt, wenn ihr 

das Ergebnis eurer Werke kennenlernt, denn an der Frucht erkennt ihr den Baum. 

54. Jünger, stellt aus meinem Wort ein Gedenkbuch her, an dem ihr euren Geist erquicken 

könnt, und damit ihr morgen dies Zeugnis und diese Beglückung euren Geschwistern 

bringen könnt. Mein Wort muss bis ans Ende der Welt gelangen und alle Geister anrühren, 

wodurch es das Leben der Menschen wandelt. Mein Wort wird das Wunder vollbringen, dass 

der Friede auf diese Erde zurückkehrt. 

55. Die Naturkräfte zeigen sich nur deshalb feindlich und gewalttätig, weil zwischen ihnen 

und den Menschen keine Harmonie besteht. Wenn die Menschen einmal in demselben 

Gehorsam gegenüber meinen Gesetzen leben, in dem die übrigen Geschöpfe leben, werden 

sie in diesem Planeten das Abbild des Ewigen Lebens erkennen, jenes Paradies, das in 

seinem Schoß diejenigen beherbergen wird, die sich läutern und auf dem Weg der Liebe 

aufwärts steigen, auf den Christus beständig hinweist. 

56. Derzeit ersteht das Volk Israel auf der Erde zu neuem Leben. Heute lebt es noch 

gefangen, aber mein Licht befreit es nun. Vor ihm zeigt sich der Weg und die göttliche 

Verheißung, die es einlädt, die Sandalen zu schnüren, den Wanderstab zu ergreifen, vor 

Jehova zu beten und sich in die Wüste zurückzuziehen im Verlangen nach der Göttlichen 

Stimme, nach dem Gesetz Gottes und seinen Wundern. 

57. Schon beginnt das Erwachen, schon habt ihr die Stimme Elias' gehört, des neuen 

Befreiers. Er hat euch zum Fuß des neuen Berges Zion gebracht, der sich in dieser Dritten 

Zeit vor eurem Geist erhebt, damit ihr die lebendige Stimme des Herrn durch das 

menschliche Verstandesorgan vernehmt. 

58. Verzückt seid ihr bei der Göttlichen Stimme verharrt, als ihr sie hörtet; aber sie hat 

euch angekündigt, dass ihre Kundgebung kurz sein werde, damit ihr euch aufmacht, die 

begonnene Reise fortzusetzen, die euren Geist zu den Toren des Verheißenen Landes 

führen wird. 

59. Auch in anderen Teilen der Welt erwachen nun die Völker, weil Elias an ihre Pforten 

pocht. 

60. Ich habe euch Israel genannt, weil ihr das Wesentliche der Offenbarungen der Dritten 

Zeit sammeln werdet, weil ihr die sein werdet, die meinem Wort die geistige und richtige 

Deutung geben werden, und weil sich bei euch die Geschichte jenes Volkes wiederholen 

wird — mit seinen Prüfungen, seinen Kämpfen und seinen Schlachten, um das Gelobte Land 

zu erreichen, und endlich der Triumph, welcher in der Eroberung und dem Besitz eines 

Ideals bestand. 

61. Wisst, dass ihr Israel seid, denkt daran, dass ihr das Volk Gottes seid, macht euch dies 

Ideal zu eigen, damit ihr auf der langen Pilgerreise mutiger seid; doch posaunt nicht aus, 

dass ihr Kinder Israels seid, weil man euch nicht verstehen wird, sich vielmehr über eure 

Worte lustig machen wird. Wer wird schon darauf kommen, dass das Neue Israel das Israel 

im Geist ist? 

62. Bewahrt dieses durch euren Vater offenbarte Wissen in euren Herzen. Doch wenn die 

Auskundschafter und die Unwissenden zu euch kommen und euch fragen: Seid ihr das 
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Volk Israel? so antwortet ihnen, wie Ich den Pharisäern und den Unwissenden antwortete, 

als sie Mich fragten, ob Ich der Sohn Gottes sei: "Ihr habt es gesagt." 

63. Nachdem Ich euch dies gesagt habe, sollt ihr wissen, dass dies Volk, das sich noch kaum 

zu sammeln beginnt, auf seinem Weg andere Gemeinschaften dazu einladen wird, sich ihm 

anzuschließen — wobei es diese weniger durch das Wort, als durch das Vorbild einlädt — 

und dass es den geistigen Pfad von Dornen säubern wird, damit die Nachfolgenden den 

Weg gepflegt vorfinden; denn Ich lasse den Ruf an alle Völker und Nationen der Welt 

ergehen, da das Neue Volk Israel von Menschen aller Rassen, Schichten und 

Glaubensbekenntnisse gebildet wird. 

64. Diejenigen, die glauben, dass das wahre Volk Israel jenes der Ersten Zeit war, befinden 

sich im Irrtum; jenes war nur das Ebenbild des Volkes, das im Lauf der Zeit das wahre Volk 

Gottes sein soll, in welchem alle Menschen verschmelzen müssen, indem sie ihren Vater in 

ihren menschlichen Geschwistern lieben. So sagte es das Gesetz in der Ersten Zeit: "Du 

sollst Gott lieben von ganzem Herzen und von ganzem Geist. Du sollst deinen Nächsten 

lieben wie dich selbst." So sagte es Christus in der Zweiten Zeit, als Er die Menschheit ein 

neues Gebot lehrte: "Liebet einander." Denen, die diese höchsten Gebote erfüllen, hat Elias 

in dieser Zeit verkündet, dass sie den Vater in all seiner Herrlichkeit schauen werden. 

65. Jedem wird eine Aufgabe anvertraut sein, und jedem werden seine Geistesgaben 

enthüllt sein, damit alle in sich selbst die Mittel haben, das Gute zu säen und Licht zu 

verbreiten. Auch in der damaligen Zeit wurde jedem Stamm eine Aufgabe anvertraut und 

ihm seine Geistesgaben offenbart, damit alle vereint dem Vater eine Frucht der Ergebung, 

der Harmonie und des Glaubens darbringen würden. 

66. Geliebtes Volk, Ich versorge euch mit allem, was ihr für die Wanderschaft benötigt. Eure 

Reisetasche wird von meinen Segnungen übervoll sein, und ihr sollt nicht befürchten, dass 

sie ausgehen. Doch wenn sich der Mangel einstellen sollte, um euren Glauben auf die Probe 

zu stellen, sollt ihr nicht vergessen, dass Israel in der Ersten Zeit von Moses lernte, dass, 

wer auf den Herrn vertraut, niemals zugrunde geht. 

67. Wache und bete, Israel! Oh Volk, das dazu bestimmt ist, das Banner der Vergeistigung 

durch die Welt zu tragen — lerne, in deinem Herzen die Stiftshütte zu tragen, in deinem 

Geist die Bundeslade, und in deinem Gewissen das Gesetz. 

68. Macht euch auf den Weg und verkündet euren Mitmenschen, dass die Stunde der 

Freiheitgekommen ist, und dass jene Stimme, die in der Stille der Nacht zu hören ist, die 

Stimme Elias ist, welcher von einem Ende der Welt zum andern eilt und die eingeschlafenen 

Geister erweckt. Habt keine Angst vor dem Spott und Hohn eurer Mitmenschen; doch wenn 

die Welt euch hasst, so wisst, dass sie Mich vor euch gehasst hat. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 79 

1. Einige haben mein Wort in dieser Zeit frühzeitig gehört, andere sind spät gekommen, 

doch wahrlich, Ich sage euch, nicht die Länge oder die Kürze der Zeit, in der ihr Mir 

zugehört habt, ist es, was euch geistigen Aufstieg und Fortschritt geben wird, sondern die 

Inbrunst und die Liebe, mit der ihr meine Lehre umarmt, und die Barmherzigkeit, die in 

euren Werken vorhanden ist. 

2. Kommt zu Mir, die ihr müde, traurig und nach Liebe hungernd seid — jene, welche die 

Menschheit schlecht behandelt hat. Kommt zu Mir, ihr Kranken. Ich werde euch die süße 

Liebe meiner Barmherzigkeit fühlen lassen. Ich will euren Kummer beseitigen und euch zu 

Kindern des Friedens, des Lichts und des Glaubens machen. Ihr fragt Mich, warum Ich zu 

euch gekommen bin: Weil Ich sehe, dass ihr den Weg vergessen habt, auf dem ihr zu dem 

Schoß zurückkehren sollt, aus dem ihr hervorgegangen seid, und Ich zeige ihn euch von 

neuem. 

3. Der Weg ist mein Gesetz, und durch dessen Befolgung wird der Geist Unsterblichkeit 

erlangen. Ich zeige euch die Pforte, die ebenso schmal ist wie der Weg, den Ich euch 

seinerzeit mit meiner Unterweisung vor Augen führte. 

4. Ich baue derzeit den Tempel wieder auf, auf den Ich Mich bezog, als Ich meinen Jüngern, 

die bewundernd den Tempel Salomons betrachteten, sagte: "Wahrlich, Ich sage euch, von 

ihm wird kein Stein auf dem andern bleiben, doch Ich werde ihn in drei Tagen 

wiederaufbauen." Ich wollte damit sagen, dass jeder äußerliche Kult, so prächtig er den 

Menschen auch erscheint, aus dem Herzen der Menschen verschwinden wird, und Ich an 

seiner Stelle den wahren, geistigen Tempel meiner Göttlichkeit aufrichten werde. Jetzt ist 

die Dritte Zeit, das heißt der dritte Tag, an dem Ich den Wiederaufbau meines Tempels 

beenden werde. 

5. Jünger, mein Wort ergießt sich über euren Verstand, damit, wenn die Stunde kommt, in 

der ihr es nicht mehr hört, in euren Herzen kein Hunger oder Durst vorhanden ist, Mich zu 

hören. 

6. Liebt einander schon hier auf Erden und denkt daran, dass ihr alle durch unlösliche 

geistige Bande verbunden seid, und dass unweigerlich der Zeitpunkt kommen wird, an dem 

ihr alle in der Geistigen Welt vereint seid. Verursacht nicht nur Selbstanklagen für jenes 

Leben, und wartet nicht, bis ihr euch in Gegenwart jener schämen müsst, die ihr beleidigt 

habt. 

7. Diejenigen, die die Sehergabe entwickelt haben, können meine Gegenwart bezeugen; 

doch jene, die sie nicht zu entwickeln vermochten, und denen Glauben fehlt, sagen: "Ich 

möchte sehen, um glauben zu können." 

8. Ihr möchtet, dass Ich euch meine Wunde zeige, um sie zu betrachten und eure Finger in 

sie zu versenken. Doch Ich sage euch: Thomas erbat zwar diesen Beweis und er wurde ihm 

gewährt, doch hernach weinte er über seinen Mangel an Glauben und gab sein Leben hin, 

um meine Lehre zu bezeugen. Wenn Ich euch diese Gnade gewährte — würdet ihr das 

gleiche tun wie jener Jünger? 

9. Der Tag, an dem Ich euch meine Unterweisung gebe, ist ein Gnadentag, weil der Friede 

meines Geistes sich auf das ganze Universum ergießt. Als uneingeschränkter Herr alles 

Geschaffenen mache Ich meine Gegenwart in allen fühlbar und fordere von jedem Wesen 

und jeder Kreatur, dass es Mir die Erfüllung seiner Aufgabe vorweist. Zuletzt suche Ich 

meinen Tempel im Herzen des Menschen, um in ihm zu wohnen. 
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10. Das Volk, das mein Wort vernimmt, weiß nicht, ob seine Werke, wenn es sie Mir vor 

Augen führt, sich Mir als wohlgefällig erweisen. Ach, wenn ihr doch statt Furcht nur Wonne 

verspürtet, wann immer mein Göttlicher Strahl herabkommt. Doch euer Glaube ist klein, 

und euer Ahnungsvermögen hat euch noch nichts über die Schlacht gesagt, die auf euch 

zukommt, weshalb es notwendig ist, dass Ich euch sage, dass unter dem Licht, welches das 

Sechste Siegel verbreitet, sich alle Glaubensgemeinschaften, Religionen und Sekten der Erde 

vereinen werden, um dem einen Gott, den alle suchen, eine einzige Art der Anbetung 

darzubringen. 

11. Auf diese trockenen Felder ist der fruchtbringende Regen des Schmerzes herabgefallen, 

und bald werden sie dafür aufnahmefähig sein, den geistigen Samen zu empfangen. Ich 

bilde derzeit ein Volk heran, das von Tag zu Tag wachsen wird. Ich werde es aus Menschen 

aller Rassen bilden, und seine erste Aufgabe wird darin bestehen, mit seinen Werken der 

Liebe Furchen auf der Erde zu ziehen, um später die Saat meiner Wahrheit zu säen. 

12. Wie sehr müsst ihr noch über meine Lehre nachdenken und euer Herz zubereiten, um 

euren Mitmenschen durch die Liebe und die Barmherzigkeit eurer Werke ein wahrhaftiges 

Zeugnis und Vorbild zu bieten! 

13. Nutzt diese Unterweisungen, denn dies ist der Augenblick, an dem mein Licht, wenn es 

zu dem Verstandesorgan des Stimmträgers gelangt, auf seinen Lippen zum Wort wird und 

zu euch vom Geistigen Reich spricht, das ihr alle zu bewohnen eingeladen seid. 

14. Ich spreche zum Menschen, dessen Wesen dem Schöpferquell Gottes entsprang, und 

welcher, da erden Göttlichen Hauch in seinem Geist empfing, in der Lage ist, seinen Vater 

zu verstehen und geistige Zwiesprache mit ihm zu halten. 

15. Ich bin euer Vater, aus meinem Geist kam die Idee, euch zum Leben erstehen zu lassen, 

und diese Eingebung wurde verwirklicht. In meinem Geist war der Wille, euch zu schaffen, 

und der Mensch wurde geschaffen. Ich wollte, dass ihr Ähnlichkeit mit Mir haben würdet, 

wie es zwischen einem Vater und seinen Kindern sein muss, und Ich gab euch Geist, und 

durch diesen Geist werdet ihr unter allen Geschöpfen die Mir nächsten sein. 

16. Ich habe dem Geist eine Aufgabe in der materiellen Welt anvertraut, damit er in ihr ein 

weites Feld für seine Entwicklung finde, eine Welt von Erfahrungen und kleinen und großen 

Prüfungen, welche Stufenleiter, Prüfstein und Sühnetal sein würden. 

17. Dem Geist wurde der menschliche Körper anvertraut, damit er in ihm das 

wirkungsvollste und vollkommenste Mittel finde, um sich zu entwickeln — ein Körper, der 

mit einem Gehirn ausgestattet ist, damit der Geist durch dasselbe seine Intelligenz 

bekunde; ein Träger von empfindlichen Nerven, damit er jedes Körpergefühl wahrnehme. 

Auch wurde in den Körper das Herz gepflanzt, damit die Liebe und alle guten Gefühle, die 

von ihm ausgehen, einen menschlichen Vermittler haben sollten. Doch Ich wollte, dass 

diese vom Vater mit so viel Gnade beschenkte geschöpfliche Kreatur, die dem in ihr 

inkarnierenden Geist als Stütze dienen würde, schwach sein sollte, damit der Geist in ihr 

kämpfe und sich niemals den Neigungen des Fleisches überlasse. 

18. Das Fleisch in seiner Schwachheit ist eigenwillig und sinnlich, es liebt das Niedere, und 

daher muss es regiert werden. Wer könnte diese Aufgabe besser erfüllen als der Geist, der 

mit Kraft, Licht, Intelligenz und Willen ausgestattet ist? — Damit der Fortschritt und die 

Entwicklung des Geistes vor Gott und vor ihm selbst verdienstvoll sein würde, wurde ihm 

der freie Wille gewährt, um den Weg des Guten oder des Bösen zu wählen, um so durch 

sich selbst aufwärts zu steigen oder zu fallen. 
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19. So entstand der Kampf im Inneren des Menschen, ein Kampf des Geistes mit dem 

Körper. Wer wird wohl als Sieger aus der Schlacht hervorgehen? — Der Geist hatte keine 

Waffen, weil er seinen Entwicklungsweg erst begann; die Welt und die Materie dagegen 

hatten viele Waffen, um ihn zu besiegen, viele Versuchungen, um ihn zu Fall zu bringen, 

und viele Fallstricke, um ihn darin zu verderben. 

20. Der Vater — vorausschauend und barmherzig und auf den Sieg und das Heil des Geistes 

bedacht —entzündete in ihm ein Licht, das auf dem ganzen Weg als Leuchtfeuer dienen 

sollte, das ihn in der Finsternis leitet — ein innerer Richter bei jedem vollbrachten Werk — 

ein Berater, der den Menschen immer zum Guten anstiften und so davor bewahren würde, 

Fehler zu begehen. Dies Licht, das über den Geist zum materiellen Wesensteil des Menschen 

gelangt, ist das Gewissen, ist der göttliche Funke, der niemals erlischt — der Richter, der 

niemals zu bestechen ist — das Leuchtfeuer, das niemals seine Lage ändert — der Führer, 

der niemals den Weg verfehlt. 

21. Dies sind die drei Teile, aus denen der Mensch besteht, das heißt seine drei Naturen — 

die göttliche, die geistige und die materielle in einer vollkommenen Vereinigung, damit der 

Geist über die Prüfungen, über die Leidenschaften und die Stürme der Welt triumphiert 

und schließlich das Geistige Reich in Besitz nehmen kann. 

22. Wenn ihr in Betracht zieht, dass die Sünde, die Irrtümer, die Leidenschaften und das 

Böse in allseinen Formen unter den Menschen immer das Übergewicht hatten — glaubt ihr 

da, dass man sagen kann, dass der Geist die Schlacht verloren hat, oder dass das Gewissen 

kein Gehör gefunden hat? — Im Augenblick könnt ihr dies annehmen; denn es sind keine 

kleinen Prüfungen gewesen, denen die Menschen unterworfen waren, und daher haben 

viele dieselben nicht bestanden, und es war notwendig, dass sie in ihrem Sturz den Kelch 

des Leidens leerten, damit sie erwachen und auf jene Stimme hören würden, die so lange 

Zeit hindurch überhört worden ist. 

23. Jetzt ist die Zeit des Gewissens, des Gerichts und der Endabrechnung, so wie die Zweite 

Zeit die des Anbruchs der Vergeistigung und die Erste die des Naturgesetzes war. 

24. Ich habe Mich der Menschheit in drei verschiedenen Formen offenbart, wobei diese drei 

Formen jedoch einen einzigen Wesenskern darstellen; daher sehen manche drei Gottheiten, 

wo nur eine vorhanden ist. 

25. Ich bin Einer, und erlaube nur, dass ihr Mir eine Dreieinigkeit zuschreibt, wenn ihr 

begreift, dass Ich Mich in der Ersten Zeit in Gerechtigkeit kundtat, dass Ich euch in der 

Zweiten Zeit meine Liebe offenbarte, und dass Ich euch für diese letzte Zeit die Weisheit 

aufsparte. 

26. Die Weisheit ist das Buch, das sich heute vor euch auftut und euch seinen Inhalt an 

unendlichem Licht, an ungeahnten Offenbarungen und nie erreichten Erkenntnissen zeigt. 

Nur dort werdet ihr erfahren, was jenseits von euch existiert, und ihr werdet euch dann 

den Grund für viele meiner Unterweisungen der Gegenwart und vergangener Zeiten 

erklären können. 

27. Was wisst ihr über das Jenseits? Was weiß der Mensch von dem, was nach diesem Leben 

kommt? Was wisst ihr über den Grund, warum ihr geboren werdet, und darüber, warum 

ihr sterbt? 

28. All das, was ihr Ungerechtigkeiten Gottes oder Ironie des Schicksals nennt und das ihr 

Gerechtigkeit nennen solltet, werdet ihr euch einleuchtend erklären, wenn ihr die Lektionen 

lernt, die euch das Buch der Weisheit in der Dritten Zeit durch euer Gewissen offenbart. 
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29. Wurde euch nicht geweissagt, dass jedes Auge Mich in dieser Zeit schauen würde? 

Damit wollte Ich euch sagen, dass ihr alle die Wahrheit erkennen würdet, die Ich bin. 

30. Wie könnt ihr annehmen — obwohl ihr euch im Licht des Heiligen Geistes befunden 

habt — dass ihr für immer in der Finsternis bleiben könntet? 

31. Betrachtet die Menschen, wie sie sich vernichten und hassen, einander die Macht 

entreißen, ohne vor dem Verbrechen, dem Betrug oder dem Verrat zurück zu schrecken. 

Da gibt es Menschen, die zu Millionen als Opfer ihrer Mitmenschen sterben, und andere, 

die unter der Wirkung des Lasters zugrunde gehen. Ist etwa Licht in ihnen? Spricht etwa 

der Geist, der in ihnen lebt? Das, was da ist, ist Finsternis und Schmerz, das Ergebnis des 

Missbrauchs der Gabe der Willensfreiheit und des Nicht-Hörens auf die innere Stimme, und 

weil sie ihr Augenmerk nicht auf das Licht jenes Gottesfunkens richteten, den ihr alle in 

eurem Wesen tragt, welcher der göttliche Lichtstrahl ist, den ihr Gewissen nennt. 

32. Bis in den Abgrund ist der Mensch gesunken, und bis dorthin hat ihn das Gewissen 

begleitet in Erwartung des geeigneten Zeitpunkts, um Gehör zu finden. Bald wird diese 

Stimme sich in der Welt mit einer so großen Gewalt vernehmen lassen, wie ihr es euch jetzt 

noch nicht vorstellen könnt. Doch dies wird die Menschheit dazu bringen, aus ihrem 

Abgrund des Hochmuts, des Materialismus und der Sünde emporzusteigen, um sich in den 

Tränenströmen ihrer Reue zu waschen und damit zu beginnen, sich auf dem Weg der 

Vergeistigung aufwärts zu entwickeln. 

Ich werde allen meinen Kindern beistehen, denn Ich bin die Auferstehung und das Leben, 

das die Toten aus ihrem Grab emporhebt. In jenem Leben, das Ich der Menschheit heute 

anbiete, werden die Menschen meinen Willen tun und aus Liebe auf die Willensfreiheit 

verzichten, überzeugt davon, dass, wer den Willen des Vaters tut, weder ein Knecht noch 

ein Sklave ist, sondern ein wahres Kind Gottes. Dann werdet ihr das wahre Glück und den 

vollkommenen Frieden kennen lernen, welche die Frucht der Liebe und der Weisheit sind. 

33. Volk, du bittest Mich um Vergebung für alle Fehler, die ihr begangen habt, denn mein 

Wort hat eure Geister tief bewegt. Doch Ich frage euch: Warum fühlt ihr nicht die gleiche 

Reue, wenn euer Gewissen irgendeines eurer Werke missbilligt? Sind diese innere Stimme 

und diejenige, die sich durch diese Stimmträger kundgibt, etwa voneinander verschieden? 

Denkt nach und begreift, dass ihr Mich nicht immerdar in dieser Form hört, um euch zur 

Reue zu bewegen. Es ist notwendig, dass ihr euch nach und nach vergeistigt, und dass ihr 

die Stimme eures Gewissens von Tag zu Tag mit größerer Klarheit vernehmt, welches in 

euch als ein Buch der Weisheit und Liebe existiert. 

34. Begreift: Obwohl die Schöpfung dem Anschein nach abgeschlossen ist, entwickelt sich 

dennoch alles, verwandelt und vervollkommnet sich alles. Kann euer Geist sich etwa diesem 

göttlichen Gesetz entziehen? Nein, meine Kinder. Niemand kann das letzte Wort über das 

Geistige, über die Wissenschaft, oder über das Leben sagen, denn sie sind meine Werke, die 

kein Ende haben. 

35. Ich lehre euch, den Platz, den Ich einem jeden bestimmt habe, in würdiger Weise 

einzunehmen, und mit Folgsamkeit und zugleich mit Unbeirrbarkeit dem Pfad zu folgen, 

den meine Vaterliebe für euch angelegt hat. Mein Himmlisches Wort erleuchtet sowohl den, 

der die Stellung eines Herrn innehat, als auch den, der die Aufgabe eines Untergebenen 

erfüllt; es ist wie das Licht der Sonne, das alle bescheint. 36. Noch haben die Menschen auf 

Erden nicht ihre größten Werke vollbracht — jene, die meinem Vaterherzen eine göttliche 

Genugtuung verschaffen. Noch immer erweisen sich ihre aus menschlicher Sicht 
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wunderbaren Werke als klein, wenn ihre Urheber sie mit meinen Gesetzen der Liebe 

beurteilen. Das ist der Grund, weshalb viele Wissenschaftler sich nicht um das Geistige 

bemühen wollen, denn sie wissen, dass dort die Gegenwart Dessen ist, der alles weiß — 

Dessen, der alles sieht und alles richtet. Sie ziehen es vor, mein Dasein zu leugnen, in der 

Meinung, damit die Stimme ihres Gewissens zum Schweigen zu bringen. 

37. Glaubt nicht, dass Ich meine Kinder um der Tatsache willen schlecht beurteile, weil sie 

die Geheimnisse der Natur kennenlernen wollen. Nein, meine Weisheit ist das göttliche 

Erbe, das Ich für meine Kinder bereithalte. Doch Ich richte sehr wohl den Zweck oder die 

Absicht der Wissenschaftler, wenn diese Absicht nicht nach den Zielen ausgerichtet ist, für 

welche ihnen die Naturgeheimnisse offenbart wurden. 

38. Wenn Ich euch sage, dass meine Weisheit euer sein wird — glaubt ihr da, dass ein 

einziges Erdenleben ausreichen kann, um alles zu erfahren, was Ich euch zu offenbaren 

habe? Wenn Ich euch sage, dass ihr die menschliche Wissenschaft nicht erlangen könnt, 

ohne den weiten Entwicklungsweg zurückzulegen, so könnt ihr noch weniger die 

Erkenntnis des Geistigen erwerben ohne eine vollständige Entwicklung eures Geistes. 

39. Ich stelle nicht die Vergeistigung in einen Gegensatz zur Wissenschaft, denn dieser 

Irrtum war jener der Menschen, niemals der meine. Im Gegenteil, Ich lehre euch, das 

Geistige mit dem Materiellen in Einklang zu bringen, das Menschliche mit dem Göttlichen, 

das Vergängliche mit dem Ewigen. Dennoch erkläre Ich euch, dass man, um auf den Pfaden 

des Lebens zu wandeln, zuvor den Weg kennen muss, den euch das Gewissen bahnt, dessen 

Geistiges Gesetz dem Göttlichen Geist entspringt. 

40. Der Mensch glaubt, nach seinem Willen zu handeln, er glaubt, von jedem höheren 

Einfluss auf ihn frei zu sein, und hält sich schließlich für unabhängig und für den Gestalter 

seines eigenen Schicksals, ohne zu ahnen, dass die Stunde kommen wird, in der alle 

begreifen werden, dass es mein Wille war, der sich an ihnen vollzog. 

41. Viele Werke der Göttlichen Gerechtigkeit werden auf Erden zu sehen sein; unter ihnen 

werdet ihr auch das erleben können, dass Wissenschaftler ungebildete, einfache Leute 

aufsuchen, die in ihrem Herzen den Samen der Vergeistigung tragen, oder die die Gabe der 

Zwiesprache von Geist zu Geist entwickelt haben, um durch sie die Offenbarungen zu 

vernehmen, die ihr Verstand nicht entdeckte. 

42. Dir, Volk, das Mir zuhört, sage Ich noch einmal, dass du meine Unterweisungen 

beherzigen sollst, denn der Zeitpunkt rückt näher, an dem diese Kundgebung zu Ende geht, 

und dann wird der, der sich nährte, lernte und das Geistesgut bewahrte, stark sein; doch 

wer es nicht verstand oder es nach seinem Gutdünken auslegte, wird schwach sein. 

43. Seht ihr, wie viele Menschenscharen Mich in dieser Zeit der Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesorgan umgeben? Wahrlich, Ich sage euch, nach 1950 werden es nur 

noch wenige sein, die Mir nachfolgen. 

44. Heute versteht ihr nicht, was Ich euch sage, doch alsdann werdet ihr es begreifen. 

45. Erahnt mit eurem Geist die Stufenleiter, die sich vor euch in die Unendlichkeit erhebt. 

Es ist wie einleuchtender Pfad, der euch einlädt, zum Schoß des Vaters zu kommen, welcher 

ein Schoß des Friedens und unaussprechlicher Freude ist. 

46. Ich fand euch verloren wie Schiffbrüchige ohne Kompass, wie verirrte Wanderer in der 

Wüste; doch Ich sandte euch ein Licht, das euch half, einen Weg voller Hoffnung, Glauben 
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und Trost zu finden, der euren Geist ermutigte und mit Lebenskraft und Energie 

durchflutete, um dem verheißenen Ziel entgegenzugehen. 

47. Am Ende der Stufenleiter, dort auf dem Gipfel, gibt es eine Heimstatt, zu der zu 

gelangen ihr alle bestimmt seid, die ihr jedoch durch Verdienste, durch Glauben, durch 

große Liebe und grenzenlose Barmherzigkeit erringen müsst, wobei ihr Hindernisse 

niederreißen, Widrigkeiten besiegen und Feinde überwinden müsst, bis ihr schließlich zum 

Neuen Gelobten Land kommt, das nicht von dieser Welt ist. 

48. Diese Stufenleiter ist ein gerader Weg, auf dem es keine Fallstricke oder Labyrinthe gibt, 

womit Ich euch begreiflich machen will, dass ihr bei der Erfüllung meines Gesetzes keine 

Schwierigkeiten vorfinden werdet. 

49. Geht festen Schrittes auf diesem Weg, kämpft für euren Aufstieg, Ich werde euch stark 

machen. Begreift: Wenn es nicht mit meiner Macht und meinem Licht ist — mit welchen 

Waffen wollt ihr dann kämpfen und euch verteidigen? Wenn Ich euch nicht mein 

Lichtschwert gewährte — womit würdet ihr eure Versuchungen überwinden? Wenn Ich euch 

nicht mit meinem Mantel deckte — wie könntet ihr euch von euren Feinden befreien? Doch 

wahrlich, Ich sage euch, auch meinen Schutz und das Licht meines Schwertes müsst ihr 

durch eure Verdienste gewinnen! 

50. Eure Spuren sollen auf dem geistigen Pfad sichtbar bleiben, der sich vor euch auftut. Es 

sollen Beispiele guter Werke, von Entsagungen, edlen Taten, hoher Liebe und 

Barmherzigkeit ohne Grenzen sein. 

51. Einem jeden ist seine Bestimmung vorgezeichnet durch seine geistige Aufgabe und 

seine menschliche Aufgabe. Beide müssen in Einklang miteinander sein und auf dasselbe 

Ziel gerichtet sein. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich werde nicht nur eure geistigen Werke 

in Betracht ziehen, sondern auch die materiellen, denn auch durch sie kann der Geist 

Verdienste erwerben, wenn in ihnen Liebe und Barmherzigkeit gegenüber euren 

Geschwistern vorhanden ist. 

52. Ihr werdet nicht allein sein auf der Wanderschaft; vor euch gibt es viele Wesen — die 

einen sehr nah und die anderen weiter entfernt — die gleichfalls Schritt für Schritt 

voranschreiten und die wachen und beten für die, die hinter ihnen wandern. Sie haben nicht 

die Wunschvorstellung, alleine anzukommen oder als erste, sondern ihren Geschwistern 

den Weg zu ebnen, damit eines Tages die Freude der Ersten die Freude aller ist. 

53. Wie herrlich ist dieser Weg in meinen Augen! Wie erquickt sich mein Geist, wenn er den 

Fortschrittmeiner Kinder und ihre Anstrengung sieht, aufwärts zu steigen, um neue Grade 

der Vollkommenheit zu erreichen! 

54. Da gibt es Wesen von allen Welten und Jenseitssphären, die einen im Geist und die 

andern inkarniert, und alle erfüllen unterschiedliche Aufgaben. In der Unendlichkeit ist es, 

wo ihr eure Heimstatt errichtet, um morgen den Frieden des Geistes zu genießen. 

55. Solange ihr noch auf das Ziel zugeht — lasst euren Verstand zur Ruhe kommen, der 

manchmal einem Sturm gleicht, und lauscht auf mein Wort, schenkt ihm Aufmerksamkeit 

und ergründet es, denn es ist das Licht des Leuchtfeuers zu eurer Errettung. Viele sind als 

Schiffbrüchige zu Mir gekommen; doch Ich habe ihnen meinen Frieden gegeben, der wie 

ein Rettungsboot gewesen ist, und Ich habe sie von neuem aufs Meer entsandt, um ihre 

Geschwister zu suchen, die verirrt sind. 
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56. Wer die Gewissheit hatte, zugrunde zu gehen, und plötzlich spürte, dass eine 

behutsame Hand ihn vor dem Abgrund rettete, versteht natürlich seine Mitmenschen, wenn 

er sie in eben derselben Situation sieht und ihnen die Hand entgegenstreckt. 

57. Wer meine Liebe nicht kennt, wird sie seinen Mitmenschen nicht fühlbar machen 

können; doch wer sie während seines ganzen Lebens zu fühlen vermag, der legt Zeugnis 

von Mir ab und findet tiefe Beglückung darin, an seinen Mitmenschen das zu tun, was der 

Vater an ihm getan hat. 

58. Oh geliebtes Volk, der Meister möchte, dass du seinen Unterricht verstehst und nach 

seiner Unterweisung handelst. Ich habe euch gesagt, dass meine Lehre ein schmaler Weg 

ist; denn wenn ihr auf der einen Seite von ihm abweicht, werdet ihr euch von meinen 

Gesetzen der Liebe entfernen, und auf der anderen Seite werdet ihr in Gefahr sein, dem 

Fanatismus anheim zu fallen, was Blindheit und Stillstand bedeutet. Die Versuchungen sind 

auf beiden Seiten des Pfades, doch das Göttliche Licht leuchtet immer vorn am Horizont 

und lädt euren Geist zur Aufwärtsentwicklung und zur Vollkommenheit ein auf dem 

geraden und schmalen Weg des Guten. 

59. Jemand fragt Mich in seinem Herzen: "Ist es zwingend notwendig, zu lieben, um das 

Heil zu finden?" Doch der Meister antwortet: Nein, es ist nicht zwingend notwendig, zu 

lieben, um das Heil zu finden, denn Liebe wird nicht unter Zwang gegeben, sie soll natürlich 

und spontan entstehen. Derjenige, der diese Frage gestellt hat, tat dies nur deshalb, weil in 

ihm diese Empfindung noch nicht geboren wurde; doch sie wird schließlich in ihm keimen 

und erblühen, und dann wird er begreifen, dass die Liebe im Geist etwas ist, das mit ihm 

geboren wurde wie die Früchte der Erde; dass es das Natürlichste ist, dass er in seinem 

Herzen den Samen trägt, welcher ein Keim des Lebens ist. So ist die Liebe im Geist der Keim 

für die Ewigkeit. 

60. Ihr habt verstanden, Jünger; doch sogleich kommen euch Zweifel, ob diese Menschheit 

sich durch die Liebe retten kann, da es gerade dies ist, was ihr fehlt. Darauf sage Ich euch, 

dass die Liebe wie ein göttlicher Same ist, der niemals absterben kann, der im geheimsten 

Winkel des menschlichen Herzens verborgen bleibt, und wenn er bis jetzt noch nicht 

gekeimt hat, so nur, weil er nicht mit dem Wasser der Wahrheit bewässert wurde; denn das 

Wasser, das er empfangen hat, ist nur scheinbare Liebe gewesen. Selbstsucht, Falschheit, 

Heuchelei, leere Worte (vorgetäuschten) Lichts, das ist es, was das Herz der Menschen Tag 

für Tag erhält. Doch ist es möglich, dass das Herz sich von etwas nährt, das keine 

Lebensessenz der Ewigkeit enthält? 

61. Ich, der Göttliche Sämann, welcher die Felder mit Liebe bearbeitet, um ihnen Leben zu 

geben, kam, um sie mit meinem eigenen Blut zu bewässern, und jetzt, in dieser Dritten 

Zeit, werde ich euch einen weiteren Beweis der Macht und des Lebens geben, die der Same 

der Liebe in sich birgt. 

62. Wenn Ich euch Arbeiter auf meinen Feldern genannt habe, geschah dies nicht, weil ihr 

es schontatsächlich seid, sondern weil Ich will, dass ihr mit Mir zusammen an dieser 

Göttlichen Aufgabe arbeitet, eure Geschwister aus Liebe zu retten. 

63. Ihr seid weit gewandert, und Ich sage euch in dieser Zeit: Haltet inne und ruht euch aus! 

Durch alle Wechselfälle des Lebens hindurch seid ihr meiner Spur treu geblieben. Lasst all 

diese Bitternis hinter euch, die ihr auf dem Lebensweg erfahren habt. Wenn ihr diesen 

Samen in euren Herzen aufzunehmen beginnt, erkennt ihr, dass Ich euch immer mehr 

übergebe und keine Rechenschaft darüber von euch fordere. Doch wisst, dass ihr die Pflicht 
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habt, diesen Samen in eurem Leben zu pflegen, denn der Tag wird kommen, an dem Ich als 

Verwalter meiner Ländereien erscheine und von euch Rechenschaft verlange über eure 

Arbeit. Arbeitet mit Liebe und Eifer, aber auch mit Einfachheit und Natürlichkeit. Ich will 

nicht, dass sie euch Fanatiker nennen, Ich will nicht, dass mein Werk in eurem Verstand zu 

einer Besessenheit wird. Gebt meine Wahrheit durch wahre Nächstenliebe weiter und 

verlangt nichts dafür, denn Ich werde euch Gerechtigkeit widerfahren lassen. 

64. Seid frohgemut in dem Bewusstsein, dass ihr eine schöne Aufgabe habt, die euer Vater 

euch anvertraut hat, und denkt immer daran, dass, wenn euer Kreuz schwer ist, ihr den 

Allmächtigen als Beistand habt. Steigt den steilen Berghang hinauf, denn es ist nicht 

zwangsläufig Golgatha, das euch erwartet, sondern meine Vaterliebe. 

65. Wacht, damit diese Offenbarung von niemandem verfälscht wird. Läutert eure 

Andachtsformen, soviel ihr könnt, und vermehrt euer Verständnis und eure Vergeistigung. 

Mein Werk ist in jeder Hinsicht vollkommen; doch wenn ihr einmal etwas entdecken solltet, 

das ihr für unvollkommen haltet, so seid gewiss, dass diese Unvollkommenheit nicht 

göttlich ist, sondern menschlich. — Betet für alle Nationen der Welt, erkennt, wie sie Tag 

für Tag durch den Schmerz geläutert werden und sie sich immer wieder durch die Sünde 

beflecken. Betet, damit es in ihnen licht wird und sie — wenn sie den Zeitpunkt erkennen, 

an dem sie rein sind — diese Lauterkeit zu bewahren verstehen. Denn dann werden sie 

würdig sein, Mich bei sich zu haben, und genügend empfindsam sein, um meine Gegenwart 

zu fühlen. 66. Ich segne alle Völker — jene, die Mich lieben, und die, welche Mich ablehnen 

— sowohl die, die Mir nachfolgen, als auch jene, die sich von Mir entfernt haben. Alle sind 

dazu berufen, in meine Gegenwart zu gelangen, und früher oder später werden sie den Weg 

finden, der sie zum Heim des Vaters führt, der sie liebevoll erwartet. 

67. Ihr alle werdet zu dem Tisch gelangen, an dem sich die Ersten erquickt haben, und ihr 

werdet erleben, dass genügend Plätze und Speisen da sind, die auch euch erwarten. Bringt 

dies Gleichnis zur Anwendung, sowohl im materiellen Leben, als auch im geistigen, und ihr 

werdet begreifen, dass für diejenigen, welche die Gesetze des menschlichen Lebens und 

die des Geistes erfüllen, kein Grund besteht, Schmerz fühlen zu müssen. Denkt über diese 

Unterweisung nach, und — auf das Innerste eures Herzens konzentriert — vernehmt die 

Stimme eures Gewissens. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 80 

1. Volk, Ich habe dich mit meinen Gefälligkeiten überschüttet, um dich zurückzuhalten und 

dich mein Wort hören zu lassen. Ich habe in dieser Zeit des Gedenkens ein Fest gefeiert, 

damit — wenn ihr mein Wort einmal nicht mehr hört — ihr zugerüstet seid, und eure 

Zusammenkünfte wie ein Festmahl der Geschwisterlichkeit sind, zu welchem jene 

herzueilen, die diese Stimme nicht vernahmen und die im Verlangen nach euch 

herbeikommen. Doch wenn mein Wort einst in seiner ganzen Reinheit und Essenz zu den 

Menschenmassen gelangt, werden diese ausrufen: Der Heilige Geist hat tatsächlich Licht 

über uns ausgegossen! Und sie werden meine Unterweisung begreifen, in der Ich euch 

sagte: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Worte, das von 

Gott kommt. 

2. Sie werden nicht mehr niederknien, um zu beten, denn sie werden gelernt haben, im 

Verlangen nach der geistigen Zwiesprache mit ihrem Meister ihre Gedanken empor zu 

senden. Euer Geist wird erstarken, in der Zeit des Kampfes wird er unermüdlich darin sein, 

das göttliche Wort durch Werke, Worte und Gedanken zu verbreiten. Er wird den 

Bedürftigen aufsuchen, um ihm eine geistige Botschaft zu bringen. Ein andermal wird er 

seine Mission in der Abgeschiedenheit seiner Schlafkammer erfüllen, indem er für seine 

Geschwister betet. 

3. Es kommen Zeiten des Schmerzes, in denen viele Menschen, die sich für vorbereitet 

halten, um die Menschen geistig zu unterstützen, nichts oder nur sehr wenig zu tun 

vermögen, weil sie sich nur damit beschäftigt haben, den Verstand mit der Gelehrsamkeit 

und Wissenschaft der Welt anzufüllen, und sie ihre Herzen leer gelassen haben. 

4. Ihr, die ihr Mich hört, solltet denen den Weg bereiten, die Mich geistig empfangen werden. 

Es ist nicht der Zufall gewesen, der diejenigen in meine Gegenwart brachte, die meine 

Unterweisung empfangen haben, so wenig wie es der Zufall sein wird, der die Geistesgaben 

bei denen entwickelt, die meine Gegenwart ohne die Notwendigkeit eines menschlichen 

Stimmträgers fühlen werden. 

5. Feinfühligkeit, Ahnungsvermögen, Offenbarung, Prophetie, Inspiration, Sehertum, 

Heilgabe, Gabe des Wortes — all dies und weitere Gaben werden aus dem Geist 

hervorgehen, und durch dieselben werden die Menschen bestätigen, dass eine neue Zeit für 

die Menschen angebrochen ist. 

6. Heute zweifelt ihr daran, dass es diese Geistesgaben gibt, weil manche sie vor der 

Weltverheimlichen, da sie deren Meinung fürchten; morgen wird es das Natürlichste und 

Schönste sein, sie zu besitzen. Ich komme in dieser Dritten Zeit zu euch, weil ihr krank 

seid an Körper und Geist. Der Gesunde bedarf des Arztes nicht, noch der Gerechte der 

Läuterung. 

7. Meine Vaterliebe hat alle Beleidigungen vergessen, welche die Menschheit Mir entgegen 

geschleudert hat, und meine Liebe ist unerschöpflich geflossen, um ihr Leben zu geben. 

Jahrhunderte sind über viele Generationen von Sündern, von Brudermördern 

hinweggegangen, und während der Mensch immer mehr die Hoffnung verliert, das Heil zu 

finden, komme Ich und setze weiterhin mein Vertrauen in euch, weil Ich weiß, dass ihr Mich 

schließlich lieben werdet. Eure Liebe wird euch in dieser Zeit erretten. 

8. Heute fragt der Vater nicht: Wer ist imstande und bereit, das Menschengeschlecht mit 

seinem Blut zu retten? Noch wird Jesus antworten: Herr, Ich bin das Lamm, das bereit ist, 

mit seinem Blut und seiner Liebe den Weg zur Entsühnung der Menschheit zu bahnen. 
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9. Auch werde Ich mein Wort nicht senden, um in dieser Zeit Mensch zu werden. Dieses 

Zeitalter ist für euch vorüber und ließ seine Lehre und Erhebung in eurem Geist zurück. 

Jetzt habe Ich eine neue Epoche geistigen Fortschritts eingeleitet, in welcher ihr diejenigen 

sein sollt, die Verdienste erwerben. 

10. Das Wort Gottes, welches Geist, Licht und Leben ist, kam damals bereitwillig von seinem 

Reich hernieder, um direkt zu seinen Kindern zu sprechen. Christus war hinsichtlich seiner 

körperlichirdischen Natur unter den Menschen ein Beispiel von Demut; hinsichtlich seines 

Geistes war Er die Vollkommenheit. 

11. Als für das Lamm der letzte Augenblick auf Erden kam, sprach es mit der gleichen 

Sanftmut, mit der es seine Mission annahm, zum Vater: Alles ist vollbracht. Jenes Opfer ist 

die größte Lehre der Liebe und Barmherzigkeit, die Ich der Menschheit gab. Jenes Werk war 

wie ein Same, der auf jeden Geist niederfiel. 

12. Warum erwarten manche den Geist der Wahrheit als Mensch, um von neuem jenes Opfer 

zu vollbringen? In dieser Zeit bin Ich im Geist gekommen — so wie Ich es anbot — um mein 

Licht in Form von Inspiration unter die Menschen zu ergießen, damit diese, von diesem 

Licht erleuchtet, durch ihre eigenen Verdienste das Heil finden. Erscheint es euch schwierig, 

einander zu lieben und im Leben beizustehen? 

13. Ich verlange nicht von euch, dass ihr alles hinter euch lasst, wie Ich es von denen 

verlangte, die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten. Unter ihnen verließ mancher seine Eltern, 

ein anderer seine Lebensgefährtin; sie verließen ihr Haus, ihr Gestade, ihr Fischerboot und 

ihre Netze — all dies ließen sie hinter sich, um Jesus nachzufolgen. Ebenso wenig sage Ich 

euch, dass es notwendig ist, dass ihr in dieser Zeit euer Blut vergießt. 

14- Ich habe euch gesagt, dass dort, wo ein jeder von euch wohnt, er Tag für Tag viel tun 

kann. Sucht im Innersten eures Wesens den guten Kern, den Ich in jedes der Kinder meiner 

Göttlichkeit gelegt habe; dieser Kern gehört nicht dem Herzen an, sondern ist der Geist 

(selbst). 

15. Vergesst nicht, dass euer Ursprung in meiner Liebe ist. Heute ist euer Herz durch 

Selbstsuchtverhärtet, doch wenn es einmal wieder für jede geistige Inspiration empfänglich 

wird, wird es Liebe für seine Nächsten empfinden und fremden Schmerz mitfühlen, als ob 

es der eigene wäre. Dann werdet ihr fähig sein, das Gebot zu erfüllen, das euch sagt: Liebet 

einander. 

16. Dies ist meine Waffe: die der Liebe, die Ich euch nie verheimlicht habe, die Ich im Kampf 

gegen die Finsternis der Sünde immer deutlich zeige. Wer mein Soldat sein will, ergreife 

das Schwert der Liebe. So kann Ich nur zu einem Volk sprechen, das über Jahrhunderte und 

Zeitalter hinweg im Schmerz geschmiedet wurde. 

17. Euer Geist hat es erreicht, gelassen zu sein, und er hofft und vertraut nur noch meinem 

Willen. 

18. In dieser Zeit kam Elias als Wegbereiter, um den Geist des Menschen für die Verbindung 

mit Mir vorzubereiten. Das Wort Elias' erweckt euch, rüttelt euch auf und macht euch 

wachsam, denn sein Licht ist wie das eines Blitzstrahls. 

19. Euer Geist ist in der heutigen Zeit fähig, zu begreifen, wer Elias ist. Seit langem schon 

habt ihr die geistige Kindheit hinter euch gelassen. Es ist der Glaube und das 

Ahnungsvermögen, die euch meine Gegenwart und jede meiner Offenbarungen in dieser 
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Zeit fühlbar machten, in welcher meine Lehre den Menschen wahre Größe verleihen wird 

— nicht die falsche, die die Welt gibt, sondern jene, die der Demut und Tugend entspringt. 

20. Eine schwierige Aufgabe erwartet jeden, der sich aufmacht und Mir nachfolgt. Ohne 

Kreuz kann Mich niemand zum Vorbild haben; doch wahrlich, Ich sage euch, das Kreuz, 

das Ich auf eure Schultern lege, hat nicht den Zweck, euch niederzudrücken, sondern euch 

auf dem leidvollen Weg eures Lebens aufrechtzuerhalten. Wer sein Kreuz von sich wirft, 

wird fallen müssen, wer es liebt, wird zum Ziel gelangen. Wer es auf Erden bis zu dem 

Augenblick trägt, da er sein Leben aushaucht, der wird in diesem Augenblick erleben, wie 

sein Kreuz ihn aufrichtet, ihn empor trägt und zu Mir führt. Jeder, der vom Tod überrascht 

wird, während er sein Kreuz auf den Schultern trägt, braucht keine Furcht zu haben, ins 

Ungewisse zu fallen. Da werden sich viele Geheimnisse auflösen, die der Mensch nicht 

entziffern konnte. Glaubt ihr, dem Vater ist es lieber, wenn ihr Unwissende auf Erden seid? 

— Nein, Volk, Ich bin für die Menschen eine beständige Offenbarungsquelle von 

Geheimnissen. Doch diese beharren darauf, gegenüber dem Offenkundigen blind zu sein 

und taub für meine Stimme. 

21. Diejenigen, die an Mich glauben, wissen, dass Ich rein und gerecht bin; doch da der 

Mensch das Böse liebt, zieht ihn das Unreine an und versucht ihn die Sünde. Er zieht die 

Ungebundenheit seiner Leidenschaften der Erleuchtung des Geistes vor. Die 

Anziehungskraft, welche die Sünde für den Menschen hat, ist ähnlich jener, die ihr 

angesichts der Leere und der Tiefe eines Abgrunds fühlt. Wie schwer erscheint es dem, der 

hinabgestürzt ist und Mich nicht kennt, sich zu retten, und wie leicht erscheint es anderen, 

sich zu retten, da sie meinen, dass es genügt, wenn sie im letzten Augenblick ihres Lebens 

ihre Verfehlungen bekennen, um Vergebung der Sünden zu erlangen und einen Platz im 

Reich des Herrn einzunehmen! 

22. Wisst, dass nur das Wasser der Reue die Schandflecken abwäscht, nicht die Furcht vor 

dem Gericht; dass das, was euch dem Herrn näherbringt, die Wiedergutmachung eines 

reuigen Geistes  für alle seine Verfehlungen ist. 

23. Alle glauben an Mich, auch wenn nicht alle es bekennen, nicht alle Mich lieben. Glaubt 

nicht an den Atheisten, Ich sehe keine Atheisten, und es kann sie auch gar nicht geben. Das 

Fleisch mag Mich leugnen, doch nicht der Geist. Kann irgendein Mensch etwa seinen 

leiblichen Vater leugnen, auch wenn er ihn nicht gekannt hat? Ebenso wenig kann der Geist 

seinen geistigen Vater leugnen, auch wenn er Ihn nicht kennt. Kann es eine Baumfrucht 

geben, die nicht zuvor am Baum gewesen wäre? 

24. Vom Anbeginn der Zeiten an lehre und richte Ich euch mit Liebe. Falls ihr meine 

Gerechtigkeit ungebührlicher Weise Strafe oder Verurteilung nennt, dann sage Ich euch, 

dass Ich euch mit Liebe strafe und richte. — Ich spreche so zu euch, weil ihr in einer Zeit 

lebt, in welcher nicht mehr die Furcht vor meiner Gerechtigkeit euch zur Befolgung meiner 

Gebote bringen soll, sondern die Hinwendung zu meiner Liebe, zu meinem Gesetz, denn in 

ihm ist die Liebe eures Vaters. Doch wenn ihr wollt, dass meine Gesetze euch nicht richten, 

so lernt sie durch meine Unterweisung kennen und lebt nach ihnen. Wie wollt ihr nach 

eigenem Gutdünken abseits des Weges leben, ohne dass euch unvermutet Schmerz trifft? 

Wer die Gesetze verletzt, wird augenblicklich durch sie heimgesucht. Wollt ihr noch größere 

Beweise von Liebe? 

25. Diese Natur, die Ich euch anvertraut habe, ist eine wirkliche Quelle von Leben und 

Gesundheit. Trinkt ihr Wasser, und ihr werdet ohne Trübsale leben; ihr werdet Kraft, Licht 

und Freude auf eurem Lebensweg haben, und euer Geist wird seine Bestimmung besser 
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erfüllen. Wie könnt ihr den Anspruch erheben, an Körper und Geist gesund zu sein, wenn 

ihr diese Wohltaten nicht dort sucht, wo sie sind? Ihr sucht die Gesundheit des Körpers auf 

Erden beim Arzt, dessen Herz nicht immer Barmherzigkeit birgt, und ihr sucht die 

Gesundheit des Geistes, indem ihr euch von etwas Materiellem entledigt, um es als Tausch 

gegen eure Beruhigung anzubieten angesichts der Stimme eures Gewissens. 

26. Wahrlich, Ich sage euch, die Natur besitzt einen Busen ähnlich dem einer liebevollen 

Mutter; erquickt euch an ihm, solange ihr in ihr lebt; denn der Geist nimmt auch an den 

Wonnen des Körpers teil, durch dessen Vermittlung der Herr ihm so viele und so schöne 

Lehren der Liebe schenkt. 

27. Heute lebt die Menschheit fern von jedem Quell des Lebens, daher ihre Trübsal. 

Infolgedessen glaubt die Welt, dass Ich unter den Menschen mein Gericht beenden soll, 

damit Friede und Wohlergehen zu ihnen zurückkehrt, während das Einzige, was ihr tun 

müsst, darin besteht, auf den Weg des Gesetzes zurückzukehren. Der Mensch sagt, dass er 

einem Ideal nachstrebt, doch Ich sage ihm: Ist es möglich, dies Ideal zu erreichen, wenn er 

auf einem Pfad ohne Licht geht? 

28. Die Menschen haben eine Welt nach ihrer Vorstellung, nach ihrem Willen geschaffen. 

Ich habe sie gewähren lassen, um sie nicht ihres freien Willens zu berauben; doch diese 

Welt werden sie selbst zerstören, als Beweis dafür, dass sie auf Treibsand gebaut haben. 

Wie sollte es möglich sein, sagen die Mächtigen, dass so viel Macht ausgelöscht wird? Und 

dennoch, — Reiche, Throne, Zepter, Wissenschaft und Reichtümer werden zugrunde gehen. 

Ein schwacher (Wind)Hauch, und nur die Geschichtsschreibung wird noch die Überbleibsel 

von so viel falscher Größe einsammeln! 

29. Falsch nenne Ich eure Welt; denn während euer Gesicht lacht, ist euer Herz — wenn 

nicht voll Bitterkeit, so doch voll Übelwollen. Und wenn ihr dies schon aus dem 

menschlichen Leben gemacht habt — was könnt ihr wohl sagen, was alles ihr hinsichtlich 

des Lebens und der Gesetze getan und unterlassen habt, die euren Geist betreffen? Ihr habt 

zugelassen, dass er sich so weit vom Quell des ewigen Lebens, von der Wahrheit, der 

Gerechtigkeit und der Liebe entfernt, die in eurem Schöpfer sind, dass er, obwohl er der 

Herr in der Welt und über dem Materiellen stehen soll, zu einem geschundenen und 

erniedrigten Sklaven wurde. Der Geist blieb so den Schwachheiten und Neigungen des 

Körpers unterworfen. Er hat schließlich nachgegeben aufgrund der Liebe, die er für das 

Fleisch fühlt, an das er gebunden ist. Trotz der Liebe, die der Geist für die Welt fühlt, trotz 

des übermäßigen Materialismus, den er erreicht hat, gibt es nicht einen, der — sei es auch 

nur für einen Augenblick — nicht das Verlangen gefühlt hätte, über dieses Leben hinaus 

zu dringen in die Geistige Welt. Es gibt nicht einen, der nicht schon hier einen Augenblick 

innerer Erhebung gehabt hätte, der nicht das Dasein und den Frieden jenes Lebens erahnt 

hat. Meine geistigen Offenbarungen in dieser Welt sind eine Einladung in mein Reich. 

30. Der Tag wird kommen, an dem die ganze Menschheit meine Unterweisung kennt. Viele 

werden sieverneinen und sogar sagen, dass es der Versucher war, der diese Lehren eingab. 

Doch wenn diese von einem meiner Kinder geglaubt und ausgeübt werden, wird es erleben, 

wie selbst diejenigen, die Mich leugneten, gute Früchte tragen werden als Zeugnis für diese 

Wahrheit. 

31. Seid gesund an Körper und Geist und nehmt euch die guten Patriarchen zum Vorbild 

— jene, die dem Vater ihre Opfergabe darzubringen wussten und Freude daran hatten, ihre 

Pflichten auf Erden zu erfüllen. Ich spreche zu dir, Volk, und Ich spreche zur Menschheit. 

Zu euch, dem Volk Israel, spreche Ich, weil ihr, obwohl ihr Mir zuhört, nicht völlig auf dem 
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rechten Weg geht, sondern versucht, mit dem rechten Fuß auf meinem Weg zu gehen, 

während ihr mit dem anderen neben ihm geht. 32. Ich sage euch allen: Ich bin die 

Gesundheit, Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 

33. Der Geist Elias' führt euch in meine Gegenwart und hilft euch, würdig zu werden, dass 

Ich zu euch komme. Lehnt nicht Elias in dieser Zeit ab, so wie ihr Christus in der Zweiten 

Zeit ablehntet und Moses in der Ersten. 

34. Bedenkt, dass Elias den Schleier weggezogen hat, mit dem ihr viele Geheimnisse 

bedecktet, auf dass ihr die Herrlichkeit des Vaters schaut. 

35. Seid sanftmütig und gehorsam, damit ihr eurem Geist die Möglichkeit gebt, seine 

Aufgabe zu erfüllen. Er ist Besitzer des Erfahrungslicht, der Entwicklung und des Wissens. 

36. Der Geist wird in Mir geboren, er hat seine Kindheit, seine Entfaltung und seine Fülle; 

im Gegensatz zum Fleisch, das altert und stirbt, nimmt er immerdar an Wissen und an 

Liebe zu, das heißt an Vollkommenheit. Ihr wisst, dass ihr aus Mir hervorgegangen seid, 

doch wisst ihr nicht wie. Ihr wisst auch, dass ihr zum Vater zurückkehren müsst, aber ihr 

wisst nicht, auf welche Weise. Dies sind meine hohen Ratsschlüsse, sind das Geheimnis, 

das ihr respektieren sollt. 

37. Ich habe Größe in den Menschen gelegt, aber nicht die, die er auf Erden erstrebt. Die 

Größe, von der Ich spreche, ist Aufopferung, Liebe, Demut, Barmherzigkeit. Der Mensch 

flieht beständig diese Tugenden, womit er sich von seiner wahren Größe und der Würde 

abwendet, welche der Vater ihm als seinem Kind verliehen hat. 

38. Ihr flieht die Demut, weil ihr glaubt, dass sie Armseligkeit bedeutet. Ihr flieht die 

Prüfungen, weil euch das Elend Furcht einjagt, ohne dass ihr dabei begreift, dass sie den 

Geist befreien. Ihr flieht auch das Geistige, weil ihr meint, dass es Zeitverschwendung ist, 

euch in dies Wissen zu vertiefen, wobei ihr nicht begreift, dass ihr ein höheres Licht als 

jede menschliche Wissenschaft verachtet. 

39. Deshalb habe Ich euch gesagt, dass es viele gibt, die trotz ihrer Beteuerung, Mich zu 

lieben, Mich nicht lieben, und obwohl sie behaupten, an Mich zu glauben, keinen Glauben 

haben. Sie sind so weit gegangen, Mir zu sagen, dass sie bereit sind, Mir nachzufolgen, aber 

sie wollen Mir ohne Kreuz nachfolgen. Doch Ich habe ihnen gesagt, dass jeder, der Mir 

nachfolgen will, sein Kreuz auf sich nehmen und Mir folgen soll. Jeder, der sein Kreuz mit 

Liebe umfasst, wird zum Gipfel des Berges gelangen, wo er den letzten Atemzug auf dieser 

Erde aushauchen wird, um zum ewigen Leben aufzuerstehen. 

40. Das Geistige Leben, das von den einen ersehnt wird, wird von anderen gefürchtet, 

geleugnet und sogar verspottet; aber es erwartet euch alle unweigerlich. Es ist der Schoß, 

der alle aufnimmt, der Arm, der sich euch entgegenstreckt, das Vaterland des Geistes — 

ein unergründliches Geheimnis selbst für die Gelehrten. Aber in meine Geheimnisse kann 

man eindringen, wann immer der Schlüssel, den ihr benützt, um diese Pforte zu öffnen, 

jener der Liebe ist. 

41. Begreift, dass der Vater vom Beginn der Existenz des Menschen an für das Kind eine 

beständige Offenbarung von Geheimnissen gewesen ist. Freut euch bei dem Gedanken, dass 

wenn der Mensch in so vielen Zeitaltern eures Lebens nicht zu den Grenzen seiner 

Wissenschaft gelangt ist, er auch ewig neue Schönheiten, neue Wunder, neue Wesen, andere 

Welten entdecken wird, sobald er die Wege der Vergeistigung betritt. Diese neuen 

Erfahrungen werden bewirken, dass das Kind seinen Schöpfer mit immer größerer 

Vollkommenheit liebt, mit einer Liebe ähnlich jener, die Ich zu euch habe. Aufgrund dieser 
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so lauteren und großen Empfindung, die Ich für die Menschheit hege, wurde Ich Mensch, 

damit ihr Mich nahe bei euch hättet. Doch nach jenem Opfergang sehe Ich, dass die 

Menschen dieser Zeit taub, blind und undankbar gegenüber jener Liebe sind, dass sie für 

sich eine Welt geschaffen haben, in der sie meine Gebote, meine gerechten Gesetze, meine 

Liebeslehre nicht zu befolgen brauchen. 

42. Der Abgrund zieht die Menschen an, das Verbotene verlockt sie, sie machen von ihrer 

Willensfreiheit auf ihre Weise Gebrauch. Einer derart den Leidenschaften, dem 

Gewinnstreben und den Vergnügungen der Erde verfallenen Menschheit erscheint ihr 

Untergang unabwendbar. Dem Geist erscheint es als sehr schwierig, das Heil zu finden, und 

er begreift nicht, dass er in der Göttlichen Gerechtigkeit, in der Liebe seines Vaters den Weg 

finden kann, auf dem er sich läutert, sich aufwärts entwickelt und das Heil findet. 

43. Alle Menschen glauben an mein Dasein, weil sie Geist besitzen und das tiefinnerliche 

Wissen bewahrt haben, dass Ich existiere. Selbst jener, der Mich leugnet, glaubt an Mich, 

denn meine Gegenwart ist in ihm und in allem, was ihn umgibt. Aber der Mensch ist den 

materiellen Anreizen und den Versuchungen erlegen. Und die Finsternis, die er auf diese 

Weise geschaffen hat, ist das, was der Menschheit nicht erlaubt, den Glanz zu schauen, mit 

welchem der Heilige Geist sich ihr in dieser Zeit nähert. Doch es wird keine menschliche 

Macht und keinen Geist geben, der meine Macht, mein Licht oder meine Liebe besiegt. Aber 

wenn die Kinder schluchzend vor den Vater treten, werden die einen um Vergebung bitten, 

und ihnen wird um ihrer Demut willen vergeben werden; die anderen werden Mich fragen: 

Vater, warum hast Du mich bestraft? Ihnen werde Ich sagen: Ich strafe niemals; ihr habt 

auf eurem Weg nur das geerntet, was ihr auf ihm gesät habt. Ihr vermochtet nicht die 

Gesundheit des Körpers und des Geistes zu erhalten; doch wer meine Gesetze 

herausfordert oder sie verletzt, richtet sich aufgrund derselben selbst. 

44. Lebt in Einklang mit den Naturgesetzen und den geistigen Gesetzen, und ihr werdet 

immer an Leib und Geist gesund sein. 

45. Viel Wissenschaft besitzt die Menschheit heute, aber mit ihr hat sie eine befremdliche 

Weltgeschaffen, die sie von dem trennt, was natürlich ist, vom Quell des Lebens, von den 

Elementen der Natur, die Ich ihr zu ihrer Erhaltung und Erquickung anvertraut habe. Wie 

kann der Mensch, der so lebt, an Leib und Geist gesund sein? 

46. Die Erde ist wie eine Mutter, die ihre Arme ausbreitet, um euch vom Augenblick eurer 

Geburt an zu umfangen; die Luft, die ihr auf ihr atmet, hat Ähnlichkeit mit meinem 

göttlichen Odem; das majestätische Königsgestirn, in seiner Pracht wie eine Feuerfackel, 

ist ein Abbild des Allmächtigen, denn es ist Licht, Wärme und Leben. Ihr habt in dieser 

eurer Natur auch das Wasser, welches der Wahrheit gleicht, weil es kristallklar, durchsichtig 

und rein ist; es löscht den quälenden Durst, läutert und reinigt; unter seiner Wirkung 

werden die Felder fruchtbar und keimen die Saaten. Diese vier Elemente, vereint durch 

Gesetze göttlicher Weisheit, bilden in ihrer Einheit und ihrem Zusammenklang eure 

Heimstätte. Um auf ihr zu leben, um sich ihrer bewusst zu erfreuen und in völliger 

Übereinstimmung mit ihren Gesetzen zu leben, beschenkte Ich den Menschen überreich 

mit allen Eigenschaften, Kräften und Sinnen, die für das Leben notwendig sind. 

47. Warum also — wenn ihr gewiss seid, dass Ich euch liebe — nennt ihr Mich ungerecht, 

wenn ihr durch eigene Schuld leidet, und sagt, dass der Vater euch züchtigt? 

48. Meine Liebe ist unwandelbar, sie kann nicht größer sein, weil sie vollkommen ist, noch 

kann sie jemals kleiner werden. Den Beweis dafür habe Ich euch gegeben, als Ich euch dies 
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Leben gewährte, das eure Herberge ist und das sich immer verschwenderisch und 

mütterlich euch gegenüber zeigt. Hat euch einen einzigen Tag lang das Licht der Sonne 

gefehlt? Hat euch die Luft irgendeinmal nicht belebt? Sind die Meere ausgetrocknet, oder 

fließen die Flüsse nicht mehr, deren Wasser die ganze Erde umspült? Und der Planet in 

seinen Umdrehungen, ist er irgendeinmal unter euren Füßen entwichen, um euch ins Leere 

zu schleudern? 

49. Ich habe Mich nicht geirrt in dem, was Ich geschaffen habe, der Mensch jedoch hat den 

vorgezeichneten Weg und das Leben verfehlt; aber bald wird er zu Mir zurückkehren wie 

der Verlorene Sohn, der sein ganzes Erbe vergeudete. Mit seiner Wissenschaft hat er eine 

neue Welt geschaffen, ein falsches Reich. Er hat Gesetze gemacht, hat sich einen Thron 

errichtet und sich mit einem Zepter und einer Krone ausgestattet. Doch wie vergänglich 

und trügerisch ist seine Herrlichkeit: ein schwacher Hauch meiner Gerechtigkeit genügt, 

dass seine Grundfesten erbeben und sein ganzes Reich zerfällt. Jedoch das Reich des 

Friedens, der Gerechtigkeit und Liebe ist dem Menschenherzen fern, das es nicht zu 

gewinnen vermochte. 

50. Das Vergnügen und die Befriedigungen, die das Werk der Menschen ihnen beschert, 

sind nur eingebildet. An ihren Herzen nagt der Schmerz, die Ruhelosigkeit und die 

Enttäuschung, die sich hinter der Maske des Lächelns verbergen. Das hat man aus dem 

menschlichen Leben gemacht, und was das Leben des Geistes betrifft und die Gesetze, die 

ihn regieren, so sind diese verdreht worden, weil man vergaß, dass es auch Kräfte und 

Elemente gibt, die den Geist beleben und mit denen der Mensch in Kontakt bleiben muss, 

um den Prüfungen und Versuchungen standzuhalten und auf seinem Aufstiegsweg zur 

Vollkommenheit alle Hindernissen und Widrigkeiten zu überwinden. 

51. Dies Licht, das aus der Unendlichkeit zu jedem Geist gelangt, stammt nicht vom 

Königsgestirn; die Kraft, welche der Geist aus dem Jenseits empfängt, ist nicht Ausfluss 

der Erde; die Quelle der Liebe, Wahrheit und Gesundheit, welche den Wissensdurst des 

Geistes löscht, ist nicht das Wasser eurer Meere oder eurer Quellen; die Atmosphäre, die 

euch umgibt, ist nicht nur materiell, sie ist Ausströmung, Atem und Inspiration, welche der 

menschliche Geist direkt vom Schöpfer aller Dinge empfängt — von Jenem, der das Leben 

geschaffen hat und es mit seinen vollkommenen und unwandelbaren Gesetzen regiert. 

52. Wenn der Mensch ein wenig guten Willen daransetzte, auf den Weg der Wahrheit 

zurückzukehren, würde er augenblicklich die Liebkosung des Friedens als einen Ansporn 

verspüren. Aber wann immer der Geist sich unter dem Einfluss der Materie 

vermaterialisiert, erliegt er deren Krallen, und anstatt der Herr dieses Lebens zu sein — der 

Steuermann, der sein Schiff lenkt, wird er zum Sklaven der menschlichen Schwächen und 

Neigungen und erleidet Schiffbruch in den Stürmen. 

53. Ich habe euch schon gesagt, dass der Geist vor dem Körper kommt, so wie der Körper 

vor der Kleidung. Diese Materie, die ihr besitzt, ist nur eine vorübergehende Bekleidung 

des Geistes. 

54. Niemand ist durch Zufall geboren worden, und wenn jemand sich für noch so 

unbedeutend, unfähig   hält, so ist er doch durch die Gnade des Höchsten Wesens 

geschaffen worden, welcher ihn ebenso liebt wie die Wesen, die er für überlegen hält, und 

er hat eine Bestimmung, die ihn wie alle zum Schoß Gottes führen wird. 

55. Seht ihr jene Menschen, die als Ausgestoßene auf den Straßen dahinziehen und Laster 

und Elend mit sich schleppen, ohne zu wissen, wer sie sind und wohin sie gehen? Wisst ihr 
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von den Menschen, die noch immer in Wäldern leben, von Raubtieren umlauert? Niemand 

ist von meiner Vaterliebe vergessen, alle haben sie eine Aufgabe zu erfüllen, alle besitzen 

sie den Keim zur Entwicklung und sind auf dem Weg, auf dem die Verdienste, die 

Anstrengung und der Kampf den Geist Stufe um Stufe zu Mir bringen werden. 

56. Wo ist jemand, der — wenn auch nur für einen einzigen Augenblick — meinen Frieden 

nicht ersehnt hat und sich nicht wünschte, vom irdischen Leben befreit zu sein? Jeder Geist 

hat Heimweh nach der Welt, die er zuvor bewohnte, nach dem Heim, in welchem er geboren 

wurde. Jene Welt erwartet alle meine Kinder und lädt sie ein, sich des ewigen Lebens zu 

erfreuen, das manche ersehnen, während andere nur den Tod erwarten, um dann 

aufzuhören zu sein, weil sie einen verwirrten Geist haben und ohne Hoffnung und ohne 

Glauben leben. Was könnte diese Wesen dazu bewegen, für ihre Erneuerung zu kämpfen? 

Was könnte in ihnen die Sehnsucht nach Ewigkeit erwecken? Sie erwarten nur das Nicht-

mehr Sein, das Schweigen und das Ende. 

57. Doch das Licht der Welt ist zurückgekehrt, der Weg und die Wahrheit, um euch durch 

seine Vergebung zum Leben auferstehen zu lassen, um euer müdes Angesicht zu liebkosen, 

euer Herz zu trösten und zu bewirken, dass der, der sich nicht für wert hielt zu existieren, 

meine Stimme vernimmt, die ihm sagt: Ich liebe dich, komme zu Mir! 

58. Doch ebenso, wie Ich in euch ein Sehnen nach Ewigkeit und Vollkommenheit erwecke, 

sage Ich euch auch: Glaubt darum nicht, dass Ich will, dass ihr das materielle Leben 

missachtet. Legt meine Unterweisungen nicht falsch aus. Alles, was geschaffen und auf die 

Erde gestellt wurde, dient eurem Glück. 

59. Die Patriarchen und die Gerechten zeigten euch mit ihrem Beispiel, auf Erden glücklich 

zu leben, indem sie sich der natürlichen Güter erfreuten und zugleich das Geistige Gesetz 

erfüllten. Nehmt sie zum Vorbild, und ihr werdet gesund und stark sein. Ich will ein starkes 

Volk unter euch haben, das kämpft und die Wahrheit verteidigt. Wenn Ich euch lehren 

würde, euch von der Natur abzusondern, dann würde sie sich gegen euch wenden. 

60. Bei Gott gibt es keine Widersprüche, auch wenn die Menschen manchmal glauben, sie 

in meinen Unterweisungen zu finden. Um euch zu helfen, sie zu verstehen, habe Ich eure 

Augen für das Licht aufgetan und euch gesagt: Wenn ihr die Gesundheit eures Körpers 

erstrebt, so kehrt in die Arme eurer Mutter, der Natur, zurück, aus der eure körperliche 

Hülle hervorging, in deren Schoß ihr euch gewiegt habt, mit der ihr verschmelzen werdet, 

wenn ihr Inneres euch von neuem aufnimmt. Auch habe Ich euch gesagt: Wenn ihr einen 

starken und gesunden Geist besitzen wollt und die Hoffnung, den Lohn zu erlangen, den 

Ich euch verheißen habe, so lebt mein Gesetz, indem ihr die Gebote erfüllt, die euch sagen: 

Du sollst deinen Gott lieben von ganzem Herzen und ganzem Geist, und: Liebet einander. 

61. Um mein Gesetz zu erfüllen genügt es nicht, von Mir zu sprechen, noch ist es genug, 

dass ihr große Erforscher meines Werkes seid, um zu glauben, dass ihr meine Apostel seid; 

denn größer wird vor Mir jenes schlichte Gemüt sein, das mein Wort nicht auszudrücken 

versteht, aber das stattdessen Liebe und Barmherzigkeit unter seinen Mitmenschen 

auszuüben versteht. 

62. In der Zweiten Zeit genügten Mir drei Lehrjahre und zwölf Menschen, um die 

Menschheit umzuwandeln. Heute haben viele Jahre der Vorbereitung und eine große Zahl 

von Jüngern nicht ausgereicht. 

63. Der Grund ist, dass ihr zu sehr dem Materiellen verhaftet seid. Nur fünf Minuten denkt 

ihr an Mich, und den Rest der Zeit widmet ihr den weltlichen Beschäftigungen. 
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64. Ich flöße euch neuen Mut ein, damit ihr auf eurem Entwicklungsweg nicht stehenbleibt. 

Wacht, denn bald werdet ihr erleben, wie es mit den Herren der Welt ein Ende nimmt, und 

wenn sie abtreten, wird es keine Sklaven mehr geben. Dann wird die Menschheit sich als 

eine einzige Familie betrachten. Aus den Herzen der Menschen wird ein Fünkchen 

gegenseitigen guten Willens hervorbrechen, und der Friede wird zu ihnen kommen. 

65. Verirrte Geister, Geister ohne Frieden und ohne Gesetz, kommt herbei! Nicht Finsternis 

oder das Nichts ist das, was euch erwartet, es ist meine Vaterliebe, es ist die Harmonie aller 

Welten und Wesen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 81 

1. Ihr kommt an diesem Tag herbei, um des neuen Bundes zu gedenken, den ihr mit eurem 

Vatergeschlossen habt. In dieser Gerichtszeit ist mein Geist unter euch gegenwärtig, um 

die ersten Rechenschaftsberichte über eure Arbeit, über eure Werke zu verlangen, und euch 

zu fragen, was ihr seit dem Augenblicke getan habt, an dem ihr Mir versprochen habt, mein 

Gesetz zu erfüllen: Einander zu lieben. 

2. Unter dieser Schar hier befinden sich die Ersten, denen Ich die Verantwortung für die 

Felder und die Arbeiter anvertraute, denen Ich das kristallklare Wasser der 

Geschwisterlichkeit übergab, damit sie mit ihm die Bäume bewässern sollten. 

3. Wirft euch euer Gewissen nichts vor? Hat sich euer Mund nur geöffnet, um zu beraten, 

zu lehren und zu leiten? Oder hat er drauflos geredet, vergleichbar einem zweischneidigen 

Schwert, das zur Rechten und zur Linken verletzt? Seid ihr auf dem geistigen Pfad gegangen 

und habt Spuren der Einigkeit, des Friedens und des guten Willens hinterlassen, oder habt 

ihr ihm schlechte Beispiele aufgeprägt? 

4. Wenn mein Wort gelegentlich streng wird, dann nur, weil Ich nicht will, dass es im Schoß 

meines Volkes Lüge, Laster oder Betrug gibt. Wenn der, der eine Gemeinde leitet, schlechte 

Beispiele gibt, werden die, die ihm folgen, auf Hindernisse stoßen. In dieser Gerichtszeit 

werde Ich euch zu jedem Zeitpunkt die Frucht eurer Saat vor Augen führen. Fordert nicht 

meine Gerechtigkeit heraus, erinnert euch zuvor daran, dass Ich vor allem ein 

unversiegbarer Quell der Güte bin. 

5. Ich kann euch nicht als kleine Kinder betrachten, denen man alle Unvollkommenheiten 

nachsieht; denn euer Geist, als er in dieser Zeit mit meiner Göttlichkeit einen Bund 

geschlossen hat, hatte zuvor schon einen großen Teil des Weges zurückgelegt. Wer in der 

Ersten Zeit ein Schüler meines Gesetzes war, in der Zweiten ein Jünger des Lehrwortes Jesu, 

muss im jetzigen Entwicklungsabschnitt dem Meister ähnlich werden. 

6. Ich vertraue eurer Pflege die gute, angenehme und süße Frucht an, welche Leben gibt, 

damit sie euch den Gegensatz zu dem bitteren Geschmack und den Verheerungen spüren 

lässt, welche die Frucht vom Baum des Bösen unter den Menschen verursacht hat. 

7. Ich sehe die Erde und die Gewässer mit Menschenblut befleckt, sehe die Menschen 

einander missachten, als ob sie Wesen verschiedener Gattung wären, und einander töten 

ohne Mitgefühl oder Mitleid. Dieser Baum des ehrgeizigen Machtstrebens und des Hasses 

ist von den Menschen großgezogen worden, und seine Früchte haben die Völker der Erde 

vergiftet. Lasst nicht zu, dass dieser Same in eure Mitte eindringt. 

8. Heute könnte sich die Stimme Jesu nicht erheben und sagen: „Vater, vergib ihnen, denn 

sie wissen nicht, was sie tun“, denn euer Geist trägt das Wissen um meine Liebeslehre in 

sich. 

9. Elias öffnete das Tor zu einem neuen Zeitalter, er bereitete die Wege des Herrn. Er hat 

euch vorbereitet, damit ihr die Erstlingsfrüchte meiner Offenbarung und meiner 

Unterweisung empfinget. Ergründet meine Lehren und bezeugt sie durch eure Werke. 

10. In dieser Zeit ist das Sechste Siegel gelöst, sein Licht verbreitet sich über den Erdkreis, 

damit die Männer und Frauen, die meine Stimme hören, rechtzeitig erwachen und sich zum 

Kampf erheben. 

11. Der Weg ist ein einziger, ihr kennt ihn bereits. Ihr sollt ihm folgen, damit ihr niemals 

von ihm abirrt. Es ist eben jener Weg, den Ich euch vorzeichnete, seit ihr aus Mir 
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hervorgegangen seid. In der gegenwärtigen Zeit habe Ich euch gewährt, in 

Versammlungsstätten zusammenzukommen, um meine Liebeslehren zu vernehmen, und 

damit ihr in ihnen die Menge der Bedürftigen empfangt, die Tag für Tag an eure Tür klopfen 

werden, welche die meine ist. 

12. Wie sollt ihr euch an jedem neuen Tag innerlich einstellen, um die Bedürftigen zu 

empfangen? —Mit absoluter Demut, nicht mit Krone und Zepter der Eitelkeit. 

13. Wenn dies Volk sich einmal geistig vereinigt hat, werde Ich auf dem ganzen Erdkreis 

davon Kundegeben. 

14. Ich vertraue euch einen Teil meines Werkes an, welches weißer als die Schneeflocke und 

reiner als das Wasser eurer Quellen ist. Ich will, dass ihr es so erhaltet bis zum Ende des 

Entwicklungsweges. 15. Als ob eine Glocke im Innern eures Herzens geläutet hätte, so habt 

ihr euch heute erinnert, dass ein Tag der Gnade ist — ein Tag, an dem der Meister 

herabkommt, um mit seinen Jüngern zu sprechen. Mein Geist erscheint unter euch und 

öffnet sich wie ein Buch voller Weisheit. Euer Geist zeigt sich vor Mir wie eine blanke Seite, 

und darauf schreibe Ich meine Unterweisung. 

16. Das Licht meines Geistes, das auf alle Materie und jeden Geist ausgegossen ist in 

Erfüllung einer Verheißung der ersten Zeiten, senkt sich auf das Verstandesvermögen 

dieser Erwählten, genannt Stimmträger, um euch die Göttliche Unterweisung vernehmbar 

zu machen. 

17. Die einen nehmen meine Kundgebung voller Glauben auf, andere fühlen, während sie 

Mir zuhören, dass der Zweifel sich ihres Herzens bemächtigt hat. Doch Ich tadle sie nicht, 

denn der Zweifel wird sie dazu veranlassen, sich in das Studium meiner Lehre zu vertiefen, 

und dadurch werden sie schließlich auch zum Glauben finden. 

18. Ein neues Leben erwartet die Menschen. Nicht etwa, dass die Natur sich verwandelt. Der 

Grund ist, dass die Menschheit, während sie sich mittels dieser Unterweisung vergeistigt, 

alles mit den Augen der Liebe, des Glaubens und der Barmherzigkeit betrachten wird, das 

heißt, dass der Mensch das Leben mittels des Geistes sehen wird. Wenn ihr heute das, was 

euch umgibt, erblickt, fühlt und urteilt ihr mit einem auf das Materielle ausgerichteten 

Verstand und einem selbstsüchtigen Herzen. Dieses Leben muss euch als ein Tränental 

erscheinen, als eine Welt der Sünden und zuweilen sogar als ein Ort der Strafe. Eure Augen 

entdecken keine Schönheiten, der Geist findet keinen Platz für sich, noch Nahrung oder 

Anregung. Doch wenn ihr den Geist sich aufschwingen lasst und er das, was euch umgibt 

und euch einhüllt, aus der Höhe betrachtet, werdet ihr euch vor eurem Vater beugen 

müssen und bekennen, dass ihr taub, blind und unempfindsam für seine göttliche 

Gegenwart gewesen seid, die sich in allem geistig oder materiell Existierenden offenbart. 

19. Dann wird die Verbitterung von euch abfallen, und ihr werdet die Güte erkennen, die 

allem Geschaffenen entströmt, denn alles ist Frucht des Göttlichen Baumes. 

20. Das Leid, das heute die Menschheit erduldet, kommt vom schlechten Gebrauch ihrer 

Willensfreiheit und durch ihren Ungehorsam gegenüber meinem Gesetz. Ihre letzten 

Früchte werden so bitter sein, dass sie dieselben weit von sich schleudern wird, und dies 

wird ihr die Augen für das Licht und das Herz für die Reue öffnen. 

21. Macht den Körper gefügig und folgsam, damit er nicht ein Hindernis für euren Geist 

ist. Unterwerft ihn, bis ihr aus ihm das beste Werkzeug und den besten Mitarbeiter bei 

eurer geistigen Aufgabe gemacht habt. Lasst zu, dass das Licht, welches das Sechste Siegel 
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ausstrahlt, sowohl vom   Geist, als auch vom Fleisch betrachtet werde, denn ihr wisst ja, 

dass dies Licht sich auf alles Sein ergießt. 

22. Begreift meine Unterweisungen, und ihr werdet meine guten Jünger sein, die — wenn 

die Stundegekommen ist — ihre Geschwister aufsuchen und die Offenbarung der Sieben 

Siegel darlegen sollen. Haltet eure Schritte nicht auf, weil ihr denkt, dass ihr wegen der 

Werke eures Fleisches meiner Gnade nicht würdig seid. Ich habe euch schon gesagt, dass 

ihr den rasenden Lauf dieses widerspenstigen und schwachen Geschöpfes aufhalten sollt, 

das euch auf Erden anvertraut worden ist, und dass ihr in diesem Kampf Verdienste 

erwerbt, um meine Gnade zu erlangen. 

23. Jetzt ist nicht die Stunde, dass ihr euch traurig oder beschämt fühlt wegen eurer 

Vergangenheit. Denkt nur daran, dass ihr euren Geist läutern müsst. Jetzt ist der Zeitpunkt 

da, dass ihr euch als die Glücklichsten auf Erden fühlen sollt, weil ihr das Göttliche Konzert 

meines Wortes vernehmt. Ja, Volk, mein Lichtstrahl wird zur Inspiration und zum 

menschlichen Wort, damit ihr in dieser Form meine Gegenwart habt. Hört auf, an eure 

Vergangenheit zu denken, und denkt stattdessen an eure Zukunft. 

24. Bereitet eure Waffen der Liebe vor, um mit den menschlichen Ideen und Theorien zu 

kämpfen. Stärkt euer Herz im Glauben, damit ihr euch nicht klein, unwissend und schwach 

fühlt gegenüber denen, die ihr Gebildete und Gelehrte nennt; denn sie mögen etwas von 

Wissenschaft und von Religion verstehen, aber von meinen neuen Offenbarungen wissen 

sie nichts. 

25. Wenn Ich eure Erneuerung gefordert habe, geschah es, damit der Verstand und das 

Herz, sobald sie rein sind, mein Göttliches Licht widerspiegeln können. 

26. Ich habe gesehen, wie viele von euch mein Wort durchforscht und gerichtet haben; doch 

Ich habe euch deshalb nicht getadelt, weil Ich weiß, dass morgen unter denen, die Mich 

richten, die glühenden Jünger erstehen werden. Später werdet ihr auf eurem Weg lehren 

und werdet verspottet werden. Erinnert euch dann an die Unterweisung des Meisters, und 

statt euren Mitmenschen ihren Zweifel und ihren Spott übelzunehmen, sollt ihr ihnen 

vergeben, im Bewusstsein, dass unter ihnen jene sind, die ihr Urteil bereuen werden und 

zum Glauben kommen. 

27. Niemand fühle sich dazu gezwungen, mein Soldat zu sein. Folgt Mir, sobald euer Wille 

fest ist und eure Liebe euch antreibt, meine Unterweisungen in die Tat umzusetzen. Die 

Zeit wird vergehen, und dann werdet ihr alles begreifen und würdigen, was euch der Herr 

in dieser Dritten Zeit gewährte, und ihr werdet dann Schmerz darüber empfinden, dass ihr 

nicht verständig und gehorsam wart, solange Ich euch mein Wort gab. Aber Ich gewähre 

euch einige weitere kurze Zeitabschnitte, damit ihr eure Fehler wiedergutmacht und die 

Zeit einholt, die ihr verloren habt. 

28. Während die Welt euch mittels eures Körpers anzieht, ruft euch meine Stimme in die 

Geistigen Sphären, die ihr rein von jedem Schandflecken und von Licht erfüllt betreten 

sollt. Dort wird meine Stimme im Gewissen ertönen und euch sagen, ob ihr eure Aufgabe 

auf Erden erfüllt habt, und ob ihr schon eine weitere Stufe auf der Leiter zur geistigen 

Vollkommenheit aufwärts steigen könnt. 

29. An dem Tag, den ihr heute der Erholung widmet, komme Ich herab, um Mich an euch 

zu erfreuen. Es ist der Augenblick, an dem ihr besser erkennt, dass ihr nicht nur vom Brot 

leben könnt, sondern dass Ihr meines Wortes bedürft, das eure geistige Nahrung ist. Viele 

von euch kommen, um Mich zu hören, doch ihr glaubt nicht alle an meine Gegenwart. 
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Manche würden es vorziehen, Mich zu sehen, statt Mich durch diese Verstandesorgane zu 

hören, oder wenigstens meine Stimme im Unendlichen, im Geistigen Raum zu vernehmen. 

Doch wie wollt ihr Mich geistig schauen und vernehmen, wenn ihr ganz und gar 

vermaterialisiert seid? Darum sollt ihr an euch arbeiten, damit ihr jene hohe geistige 

Schwingung erreicht, von der Ich euch durch das Verstandesorgan des Menschen Kenntnis 

gebe. Nach dieser Zeit meiner Kundgabe in dieser Form sollt ihr in der Lage sein, meine 

Eingebung oder Inspiration von Geist zu Geist zu empfangen. Dies wird die vollkommene 

Zwiesprache sein. 

30. Euch erstaunen die Fortschritte der Wissenschaft. Begreift, dass ihr vor einigen 

Jahrhunderten noch nicht geglaubt hättet, was der Mensch heute durch die Entwicklung 

des Geistes und die Beharrlichkeit seiner materiellen Natur verwirklicht hat. 

31. Warum solltet ihr euch nicht geistig entwickeln, wenn ihr beharrlich seid? Wieso erhebt 

ihr den Anspruch, dass euch neue Lehren offenbart werden, wenn ihr die vergangenen noch 

nicht verstanden habt? 

32. Die an mein Dasein Glaubenden und die Nicht-Gläubigen aller Zeiten hätten Mich heute 

lieber für menschliche Augen sichtbar betrachtet, in irgendeiner Gestalt materialisiert. 

Doch warum müsst ihr Mir eine Gestalt zuschreiben, obwohl Ich solche als Geist nicht 

habe? Ich bin sowohl für die Augen eures Körpers, als auch für die eures Geistes sichtbar 

und berührbar, aber es ist dafür nötig, dass ihr zu sehen versteht. Es ist ungerecht, dass 

ihr sagt, dass Gott sich vor euren Blicken verbirgt — wenn ihr sagt, dass Ich egoistisch bin, 

weil Ich Mich nicht von denen hören oder sehen lasse, die Ich Kinder meiner Göttlichkeit 

nenne. Ich bin immer bereit, Mich sehen zu lassen, aber da ihr euch gegenüber dem 

Geistigen für blind haltet, obwohl alles in eurer Reichweite liegt, vermögt ihr es nicht zu 

sehen und werdet ihr euch meiner Gegenwart nicht bewusst, obwohl ihr Mich berührt. 

33. In jedem Zeitalter musste ein Gottgesandter kommen, um die Menschen zu lehren, 

ihren Herrn zu suchen, zu beten, Ihm Verehrung darzubringen, Ihn zu fühlen, zu schauen, 

zu hören und zu deuten. In dieser Zeit ist Elias gekommen, den Weg zu bereiten, damit der 

menschliche Geist die Gegenwart und die Offenbarung des Heiligen Geistes empfangen 

könnte. 

34. Damit die Stimme und die Schritte Elias' in einer durch ihren Materialismus für jede 

geistige Offenbarung tauben Welt vernommen und empfunden würden, bereitete Ich einen 

Mann zu, welcher beim Erlangen der Lebensreife das Licht jenes großen Geistes durch sich 

kundgeben ließ, der ihn inspirierte, der wunderbare Werke durch seine Vermittlung 

vollbrachte und die Menschen durch sein Licht für das Kommen einer neuen Zeit 

vorbereitete. Elias musste den Weg bahnen, auf dem es viele Dornen, viel Unkraut und auch 

Felsbrocken gab. Es waren der religiöse Fanatismus, die Unwissenheit, die Verfolgung jeder 

Inspiration, die als neuartig angesehen wurde. Doch Elias inspirierte Gesetze, bereitete 

Herzen und säte einen Samen, der die Entfaltung einer göttlichen Offenbarung und die 

geistige Erfüllung eines Volkes förderte, welches im verborgensten Winkel der Welt die 

angezeigte Zeit erwartete, um sich an die Durchführung seiner Aufgabe zu machen. 

35. Jener Mann, der von Mir erwählt wurde, damit er das Sprachrohr Elias' sei, hieß Roque 

Rojas. Ergab der Welt 1866 bekannt, dass sich ein neues Zeitalter für die Menschheit auftat, 

welches von demselben Gesetz regiert würde, das der Herr in den Drei Zeitepochen 

offenbart hat, in welchen Ich euch immer gesagt habe: Liebet einander! 
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36. Nur wenige vermochten die Gegenwart des Gottgesandten wirklich zu empfinden. Ein 

weiteres Mal war er die Stimme, die in der Wüste rief, und aufs neue bereitete er das Herz 

der Menschen für das bevorstehende Kommen des Herrn. So löste sich das Sechste Siegel, 

ließ seinen Inhalt schauen und ergoss sich als ein Strom von Gerechtigkeit und Licht über 

die Menschheit. So wurden viele Verheißungen und Prophetien erfüllt. 

37. Elias erleuchtete wie Jesus und Moses die Augen eures Geistes, damit ihr den Vater 

schauen würdet. Moses lehrte euch: "Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst." 

Jesus sagte euch: "Liebet einander!" Elias gebot euch, „Barmherzigkeit und (noch) mehr 

Barmherzigkeit mit euren Geschwistern zu haben, und fügte sogleich hinzu: "und ihr 

werdet meinen Vater in all seiner Herrlichkeit schauen." 

38. Es ist Das Wort, das in dieser Zeit zu euch spricht. Ich bin nicht Mensch geworden, 

dennoch könnt ihr Ähnlichkeit zwischen meiner früheren Manifestation und dieser 

entdecken: So wie die Wiege Jesu ärmlich war und sein Tod auf dem Kreuz der Sünde der 

Welt geschah, ebenso kann der Ort, an dem heute das Licht der Dritten Zeit geboren wurde, 

nicht ärmlicher und bescheidener sein, und das Kreuz, von dem aus Ich euch mein letztes 

Wort geben werde, wird der Mensch selbst sein, durch den Ich Mich kundtue. 

39. Durch diesen Mittler, durch den Ich zu euch spreche, habe Ich gleichfalls Spott, 

Geißelung, Zweifel, Verwundung empfangen. So war es mein Wille, denn mein Kreuz seid 

jetzt ihr. 

40. Heute sage Ich euch: Da sich eure Augen dem Licht geöffnet haben, so erkennt, wie eure 

Welt, ihre Wissenschaft, ihre Moral und ihre Religionsgemeinschaften sich dem Ende ihres 

Daseins nähern. Von alledem wird nur der Geist überleben, der sich auf den Trümmern 

seines vergangenen Lebens zu einem neuen geistigen Zeitalter erheben wird. 

41. Alle Zeichen, die als Ankündigung meiner neuen Offenbarung unter euch vorausgesagt 

waren, sind bereits in Erfüllung gegangen. Wird die Welt auf weitere Manifestationen 

warten, und daher weiterhin mein Kommen erwarten? Wird sie tun, was das jüdische Volk 

tat, das die Prophetien über das Kommen des Messias besaß, die Erfüllung derselben 

miterlebte, in seiner Mitte den Heiland empfing und ihn nicht erkannte und ihn noch immer 

erwartet? Diese Erfahrung ist zu schwer und leidvoll für diese Menschheit, als dass sie sich 

noch immer auf ihren Materialismus versteifen könnte. Da die Vorzeichen und die 

Heimsuchungen in Erfüllung gegangen sind und Ich weder in der Synagoge noch in 

irgendeiner Kirche erschienen bin — ahnt da die Welt nicht, dass Ich Mich gegenwärtig an 

irgendeinem Ort offenbaren muss, da Ich nicht gegen mein Wort verstoßen kann? 42. 

Jünger, haltet an meiner Unterweisung fest, damit ihr morgen Zeugnis von Mir ablegt. 

43. Fürchtet nicht das Elend, es ist nur vorübergehend, und in ihm sollt ihr beten und die 

Geduld Hiobs zum Vorbild nehmen. Der Überfluss wird zurückkehren, und dann werdet 

ihr nicht genug Worte haben, um Mir Dank zu sagen. 

44. Wenn euch einmal Krankheit niederdrückt, oh gesegnete Kranke, so verzweifelt nicht; 

euer Geist ist nicht krank. Erhebt euch im Gebet zu Mir, und euer Glaube und eure 

Vergeistigung werden euch die Gesundheit des Körpers zurückgeben. Betet in der Form, 

die Ich euch gelehrt habe: geistig. 

45. Begreift, dass ihr das Licht eures Meisters habt. Jesus ist auch fernerhin das 

vollkommene Vorbild, dem ihr nacheifern sollt. Weder vor noch nach Ihm könnt ihr in der 

Welt ein gleiches Vorbild finden. 
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46. Jesus, der Christus, ist das klarste Lehrbeispiel gewesen, das Ich euch auf der Welt gab, 

um euch zu zeigen, wie groß die Liebe und die Weisheit des Vaters ist. Jesus war die lebende 

Botschaft, die der Schöpfer auf die Erde sandte, damit ihr die hohen Eigenschaften Dessen 

erkennen würdet, der euch erschuf. Die Menschen sahen in Jehova einen zürnenden und 

unversöhnlichen Gott, einen schrecklichen und rachsüchtigen Richter; doch durch Jesus 

befreite Ich euch aus eurem Irrtum. 

47. Seht im Meister die Mensch gewordene Göttliche Liebe. Er richtete alle eure Werke durch 

sein Leben der Demut, des Opfers und der Barmherzigkeit, doch statt euch mit dem Tod 

zu bestrafen, bot Er euch sein Blut an, um euch das wahre Leben erkennen zu lassen, das 

der Liebe. Jene göttliche Botschaft erleuchtete das Leben der Menschheit, und das Wort, 

das der Göttliche Meister den Menschen übergab, wurde zum Ursprung von 

Religionsgemeinschaften und Sekten, mittels derer die Menschen Mich gesucht haben und 

noch immer suchen. Doch wahrlich, Ich sage euch, sie haben den Inhalt dieser Botschaft 

noch nicht verstanden. Die Menschheit gelangt zwar zu der Auffassung, dass die Liebe 

Gottes zu seinen Kindern unbegrenzt ist, da Er in Jesus aus Liebe zu den Menschen starb. 

Sie ist sogar innerlich bewegt von den Leiden Jesu vor seinen Richtern und Henkern, 

erkennt nach und nach auch in dem Sohn den Vater, aber den geistigen Gehalt, die 

Tragweite all dessen, was der Herr den Menschen durch jene Offenbarung sagen wollte, die 

in einer Jungfrau begann und in der Wolke von Bethanien endete, ist bis heute nicht richtig 

gedeutet worden. 

48. Ich musste auf derselben Wolke wiederkommen, in der sich Das Wort zum Vater erhob, 

um euch die Erklärung zu geben und den wahren Gehalt all dessen aufzuzeigen, was euch 

mit der Geburt, dem Leben, den Werken und dem Tod Jesu offenbart wurde. 

49. Der Geist der Wahrheit, der damals von Christus Verheißene, ist diese Göttliche 

Kundgebung, welche die Finsternis erhellt und die Geheimnisse erklärt hat, die der 

Verstand oder das Herz der Menschen nicht zu durchdringen vermochte. 

50. Mein Gesetz ist immer dasselbe, es ist das eine Mal nicht weniger tief als ein andermal. 

Euer Geist ist es, der zuweilen das Licht des Herrn besser widerspiegelt als ein anderes Mal. 

Dies ist abhängig von der Entwicklung, die euer Geist erreicht hat. 

51. Heute sage Ich euch: Das geistige Festmahl erwartet euch, setzt euch zu Tisch und esst 

von der Speise. Die Brotvermehrung habe Ich euch auch in dieser Zeit gewährt, denn 

Tausende und Abertausende lauschen derzeit meinem Wort in vielen Provinzen. 

52. Ich vermache euch ein Erbe, ohne dass eure Sünde ein Grund wäre, euch für unwürdig 

zu halten. Die Pforten meines Reiches bleiben offen in Erwartung derer, die hernach 

ankommen werden. Da habt ihr meine Barmherzigkeit vor Augen, von der ihr nicht erwartet 

habt, dass sie soweit gehen würde, mit euch in Verbindung zu treten. 

53. Jetzt, da in der Welt Mangel an Liebe ist — fühlt die reine Liebe eures Meisters, damit 

ihr von all euren Wunden genest. 

54. Wenn euer Herz voll eitlem Samen, Unkraut und Disteln zu Mir kommt, werde Ich ihm 

vergeben, es läutern und zum Erblühen bringen. Ich erwarte nur, dass ihr aufwärts strebt, 

dann werde Ich euch alles offenbaren, was Ich für euren Geist noch in Bereitschaft halte. 

Doch wenn ihr dann Besitzer dessen seid, was Ich euch verspreche, sollt ihr keine 

Katakomben aufsuchen, um euch vor den Blicken der Menschen zu verbergen; im Gegenteil, 

ihr sollt in das Licht des Tages hinaustreten und in jener Helligkeit diese Wahrheit 
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offenbaren. Öffnet euer Herz, euren Verstand und euer Gehör, damit ihr meine Lehren in 

euren Geist dringen lasst. 

55. Auf welche Zeit wartet ihr, um von Mir zu lernen? Wartet ihr, bis das Jahr 1950 kommt, 

um aus eurem Schlummer zu erwachen? Nein, mein Volk, denn dann werdet ihr mein Wort 

nicht mehr vernehmen. Es ist notwendig, dass ihr zu der absoluten Überzeugung gelangt, 

dass ihr auf die Welt gekommen seid, um euren Geschwistern zu dienen. 

56. Ihr blickt einander an und erkennt, dass Ich aus Sündern, aus Unwissenden eine 

Gemeinschaft gebildet habe, und ihr fürchtet, in den Prüfungen nicht bestehen zu können. 

Doch Ich weiß, was Ich tue; eure Sache ist es allein, zu glauben, zu vertrauen und folgsam 

zu sein. Der Tag wird kommen, an dem ihr Mir den Samen darbringt, den Ich von euch 

gefordert habe. 

57. Volk, bereite dich vor, lass zu, dass neue Menschenscharen zu euch kommen. Unter 

ihnen werden jene kommen, die meine Liebe erwählen wird, damit Ich durch ihre 

Vermittlung mein Wort verkünde; denn ihr wisst sehr wohl, dass nicht euer Verstand sie 

auswählen kann. Nur Ich kenne die Bestimmung und die Gaben eines jeden. 

58. Reinigt euer Denken, richtet es empor, damit ihr euch in diesem Augenblick mit den 

reinen Geistern vereinigt, die in meiner Nähe leben. Sendet ein Gebet empor, das von der 

Liebe zu Gott inspiriert ist, selbst von eurem Schmerz oder von der Reue für die 

begangenen Verfehlungen, wie auch vom Dank für die empfangenen Güter. Dies wird euren 

Geist dem Vater näherbringen. 

59. Alles, was euch umgibt, zielt darauf ab, euch zu läutern, doch nicht alle haben es so 

aufgefasst. Lasst den Schmerz, den ihr aus eurem Leidenskelch trinkt, nicht unfruchtbar 

sein. Aus dem Schmerz könnt ihr Licht gewinnen, welches Weisheit, Sanftmut, Stärke und 

Empfindsamkeit ist. 

60. Fürchtet nicht, dass ihr bei der Ankunft in der Geistigen Welt an das denken müsst, 

was ihr auf Erden gesündigt habt. Wenn ihr euch vom Schmerz reinwaschen lasst und die 

Reue aus eurem Herzen hervorbricht — wenn ihr darum ringt, eure Verfehlungen 

wiedergutzumachen, werdet ihr würdig und rein in meine Gegenwart gelangen, und 

niemand, nicht einmal euer Gewissen wird es wagen, eure vergangenen 

Unvollkommenheiten zu erwähnen. 

61. In der vollkommenen Heimat gibt es für jeden Geist einen Ort, welcher in der Zeit oder 

in der Ewigkeit die Ankunft seines Besitzers erwartet. Auf der Stufenleiter der Liebe, der 

Barmherzigkeit, des Glaubens und der Verdienste werdet ihr einer nach dem andern in 

mein Reich gelangen. 

62. Zeigt vor euren Kindern gute Beispiele, die ihnen als Stab auf ihrem Weg dienen, um 

ihren Aufstieg zu Mir fortzusetzen. Haltet sie nicht für geistig unbedeutend, weil ihr sie 

dem Körper nach als Kinder seht. Beobachtet sie, und ihr werdet erkennen, dass ihre 

Fähigkeiten entwickelter als die euren sind. Sie sollen meine Unterweisungen durch euch 

lernen, doch hernach werden sie euch lehren, sie zu ergründen. 

63. Ihr, die ihr heute Jugendliche seid, werdet, wenn ihr ins Greisenalter gelangt, durch die 

neuen Generationen von Spiritualisten viele Wunder erlebt haben. 

64. Ich sage den Familienvätern, dass sie ebenso, wie sie sich um die materielle Zukunft 

ihrer Kindersorgen, sich auch um die geistige Zukunft kümmern sollen, aufgrund der 

Mission, die sie in dieser Hinsicht auf die Welt mitgebracht haben. 
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65. Bedenkt, dass diese Wesen, bevor sie ins Fleisch kamen, bereits für euch gebetet haben; 

sie haben euch beschützt und sind euch in eurem Lebenskampf beigestanden. Jetzt kommt 

es euch zu, sie bei den ersten Schritten zu unterstützen, die sie mittels des schwachen 

Fleisches nach und nach auf Erden tun. 

66. Kommt zu Mir, Jünger. Hier ist der Friede, nicht dessen Vortäuschung, welche die Welt 

euch gibt, sondern jener, der meinem Geist entströmt. Erfüllt euer Herz mit ihm, damit ihr 

Mich vernehmen und verstehen könnt und meine Unterweisung hernach in die Tat umsetzt. 

67. Eine bestimmte Anzahl von Herzen ist jedem meiner Arbeiter zugewiesen. Es ist das 

Land, das jeder von ihnen zu bearbeiten hat, damit es Früchte trägt und er Mir am Ende 

eine reiche Ernte vorweisen kann. 

68. Niemand wäre fähig, einen Tempel zu errichten wie den, den Ich in eurem Geist aufbaue. 

Die Liebe des Universellen Schöpfers errichtet dies Heiligtum mit unendlicher Geduld. 

Dieser Tempel wird unzerstörbar sein, und während die von Menschenhand gemachten 

Tempel Stein für Stein unter dem Einfluss der Zeit und der Stürme zerfallen, wird dieser 

unerschütterlich fortbestehen, denn seine Fundamente werden in eurem Geist verankert 

sein, und seine Türme werden das Reich der Himmel berühren. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 82 

1. Warum fühlen sich einige meiner Kinder unwürdig, Mich Vater zu nennen? Kommt zu 

Mir, Sünder, lasst eure Schmerzenslast hinter euch. Erhebt euer Angesicht und schaut auf 

Mich, meine Liebe macht euch würdig. Wenn nicht Ich euch vergebe — wer wird euch dann 

vergeben? 

2. Ihr hattet Hunger nach Frieden, denn euer Gewissen warf euch eure Fehler vor, bis ihr 

zur Kundgebung meines Wortes kamt und euer Weinen euch reingewaschen hat. Nur Ich 

weiß, zu wem und zu welchen Ich in dieser Weise spreche, und nur sie wissen, an wen diese 

Worte gerichtet sind. 

3. Schon seit langem habt ihr meinen Namen nicht mehr gesegnet; eure Qualen und Leiden 

ließen euch glauben, dass ihr euch in einer Hölle ohne Ende befändet. Der Grund dafür ist, 

dass eure Augen sich der Wahrheit verschlossen hatten — jenem Licht, das euch überall 

meine Gegenwart zeigt. Euch genügte nicht die Herrlichkeit der Natur, die euch umgibt, 

noch die wunderbare Art und Weise, in der das tägliche Brot zu euren Lippen gelangte, um 

an meine Segnungen zu glauben. Ihr saht nur Finsternis in eurer Umgebung, und nur das 

Feuer eurer Leiden war es, was ihr fühltet. Doch als ihr nahe daran wart, 

zusammenzubrechen, kam der Göttliche Helfer, um euch aufzurichten, um euch euer 

Kreuz tragen zu helfen. 

4. Eure Augen öffnen sich immer mehr für ein Leben des Lichts und des Glaubens. Von 

ganzem Herzen sagt ihr Mir: Herr, wie blind war ich, wie verstört war mein Herz! Heute 

sehe ich auf Schritt und Tritt und an jedem Ort deine Gegenwart und fühle deine 

Segnungen. 

5. Wahrlich, Ich sage euch, gerade die, die viel gelitten und Mich oft verletzt haben, werden 

Mich am brennendsten lieben, ihrem Herzen wird beständig eine Opfergabe für meine 

Göttlichkeit entströmen. Es werden keine materiellen Gaben sein, noch Psalmen oder 

irdische Altäre. Sie wissen, dass die wohlgefälligste Opfergabe und Verehrung für Mich die 

Werke der Liebe sind, die sie an ihren Geschwistern tun. 

6. Geliebte Kinder, die ihr zu Mir gekommen seid wie der Verlorene Sohn, vergesst nicht 

die Liebe, mit der Ich euch empfing, und die Demut, mit der ihr hierher kamt — es wäre 

traurig, wenn ihr eitel würdet gegenüber euren Geschwistern, sobald ihr euch im Leben 

wieder voller Frieden fühlt, oder egoistisch gegenüber denen, die euch aufsuchen werden, 

um von euch etwas vom dem zu erbitten, was ihr heute besitzt, denn dann wärt ihr in 

meinen Augen undankbare Kinder. Wachet und betet immerdar, damit ihr nicht in 

Versuchung fallt. 

7. Begreift, geliebte Jünger, dass dies Dasein, dessen ihr euch heute erfreut, eine gute 

Gelegenheit ist, euren Geist aufwärts zu entwickeln. Für manche wird dies die letzte 

Inkarnation sein, andere werden aufs neue zur Erde zurückkehren müssen. — Dies ist die 

rechte Zeit dafür, in dieser Weise zu euch zu sprechen; niemand soll daran Anstoß nehmen 

oder sich darüber wundern. 

8. Jesus offenbarte euch damals viele unbekannte Lehren und vollbrachte viele Werke, die 

anfangs Verwirrung verursachten, die später jedoch als wahre göttliche Offenbarungen 

erkannt wurden. Beachtet dies eben Gesagte, damit ihr in dieser Zeit keine waghalsigen 

Urteile fällt, ohne zuvor meine Unterweisungen gründlich studiert zu haben. 

9. Wenn die Menschheit die Prophetien der Ersten und der Zweiten Zeit zu ergründen 

verstanden hätte, wäre sie angesichts der Verwirklichung derselben nicht verwirrt. Das 
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gleiche geschah in der Zweiten Zeit, als der Messias unter den Menschen geboren wurde, 

ebenso wie es jetzt geschieht, wo Ich im Geist gekommen bin. 

10. Der Sinngehalt meiner Unterweisung ist in beiden Zeiten derselbe. Sie bereitet euch zu, 

damit ihr aus diesem Leben ein liebevolles, wenngleich vergängliches Heim macht, wo die 

Menschen sich als Geschwister betrachten und behandeln und sie einander die Wärme 

wahrer Brüderlichkeit entgegenbringen. — Bereitet auch den Geist darauf vor, nach diesem 

Leben jene Welten oder Heimstätten zu betreten, die der Herr für seine Kinder bereithält. 

mein Wunsch ist, dass ihr, wenn ihr zu ihnen gelangt, euch nicht fremd fühlt, sondern eure 

Vergeistigung und eure innere Erkenntnis euch alles schauen lassen, was ihr antrefft, so 

als ob ihr bereits früher dort gewesen wäret. Daran wird viel Wahres sein, wenn ihr schon 

hier mit dem Geistigen in Verbindung steht mittels des Gebets. 

11. Öffnet eure geistigen Augen, bis ihr den Glanz des Lichts schaut, den meine Wahrheit 

ausstrahlt, damit ihr euch nicht in Finsternis gehüllt fühlt, wenn ihr in die andere Heimat 

hinübergeht. 

12. Unter so vielen Wohnungen, wie sie das Haus des Vaters besitzt, gibt es nicht eine 

einzige Welt der Finsternis, in allen ist sein Licht; doch wenn die Geister sie mit einer Binde 

vor den Augen betreten aufgrund ihrer Unwissenheit — wie können sie dann jene 

Herrlichkeit schauen? 

13. Wenn ihr hier auf der Welt einen Blinden fragt, was er sieht, wird er euch antworten: 

nur Finsternis. Nicht weil das Licht der Sonne nicht vorhanden wäre, sondern weil er es 

nicht sehen kann. 

14. Erkennt, dass die Liebe, mit der Ich euch meine Unterweisung gebe, sehr groß ist, auch 

wenn die Zahl derer, die zusammenkommen, um Mich zu vernehmen, klein ist. 

15. Unter euch befinden sich jene, die Zeugnis dafür ablegen werden, dass dies die Dritte 

Zeit ist, in welcher der Heilige Geist zu allen Menschen durch das Gewissen spricht. 

16. Unter diesen Menschenscharen sind die Geister, die zu anderen Zeiten den Stämmen 

Israels angehörten, genannt das Volk Gottes, weil ihnen das Gesetz und die Offenbarungen 

anvertraut wurden, damit sie diese auf der Welt verbreiten sollten. Einige von diesen Wesen 

kommen zum letzten Mal zur Erde, um eine Mission abzuschließen und eine geistige 

Wiedergutmachung zu beenden. Sie werden bei ihrem Aufstieg die Stufen bilden, auf denen 

ihre Geschwister aufwärts steigen können, die noch im Erdental bleiben. 

17. Das Licht und die Liebe, die mein Wort besitzt, hat das Wunder vollbracht, reine und 

schöne Blumen aus dem Morast hervorsprießen zu lassen; sorgt dafür, dass euer Geist sich 

voll Reinheit und Licht von eurem Körper löst, wenn dieser zu Erdenstaub wird. 

18. Oh Geister, die ihr gerade meine Lehre empfangt, seid demütig und gehorsam, wenn 

ihr einst in meine Gegenwart kommt, und lasst zu, dass nur mein Wille an euch geschieht! 

Viele Male seid ihr auf der Erde inkarniert, weil ihr es inständig vom Vater erbeten habt. 

Jetzt sage Ich euch, dass ihr Mich nicht mehr darum bitten sollt. Lasst zu, dass sich mein 

Wille an euch vollzieht. 

19. Wann immer ihr zur Welt gekommen seid, weil Ich es so anordnete, habe Ich von euch 

bei eurer Rückkehr unerbittlich Rechenschaft verlangt über eure Werke. Was wird 

geschehen, wenn ihr zurückkehrt, nachdem ihr (zur Erde) gekommen seid, weil ihr es vom 

Herrn erbeten habt? Wie wird euer Gerichtsverfahren enden, und wie werdet ihr euch 

verantworten? 
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19. Ihr seid verwundert, wenn ihr meiner Unterweisung lauscht, und sprecht in euren 

Herzen: Wie vollkommen sind die Lehren des Meisters. Darauf sage Ich euch, dass diese 

noch gering sind, da sie alle nur zum Ziel haben, unvollkommene Wesen zu berichtigen 

und zu formen. Wenn ihr erst die geistige Vollkommenheit erreicht habt, dann werdet ihr 

das Wort Gottes in seiner Fülle vernehmen. 

20. Jetzt hat euer Geist mittels des menschlichen Verstandesorgans die Zeit meiner neuen 

Offenbarung erlebt, und durch diese fühlt ihr meine göttliche Gegenwart. Meine 

Kundgebung ist ein weiteres Mal die des Meisters gewesen, Ich bin es, der euch die 

Unterweisung gibt, doch Ich habe auch Diener, die euch die Unterweisung, die ihr 

empfangen habt, hernach erläutern. Es sind keine menschlichen Wesen, denn wahrlich, Ich 

sage euch, auf Erden gibt es niemanden, der meine neuen Offenbarungen richtig auslegen 

kann. Es ist die geistige Lichtwelt, die euch zur Hilfe kommt, damit ihr nicht Irrtümern 

anheim fallt, noch neue Geheimnisse aus Lehren bildet, die so klar sind wie das Licht des 

Tages. 

21. Alles ist für die Verwirklichung dieses geistigen Werkes vorbereitet worden. Nicht nur 

euer Geist ist zubereitet worden, um diesen Weg zu betreten, auch euer Fleisch, die Erde, 

auf der ihr geht, die Umgebung um euch her — alles wurde vorbereitet, damit mein Licht 

im Tiefsten eures Wesens erstrahlen würde. 

22. Der Geist reinigte sich im Jenseits von den Befleckungen, die er in früheren 

Inkarnationenbekommen hatte, der Körper wusch sich in Schmerzen und Tränen, die Erde 

forderte von den Menschen ihre ursprüngliche Reinheit zurück, und die Umwelt wurde mit 

Bitten und Gebeten gesättigt. Auf der Stufenleiter zur Vollkommenheit stieg der Herr zu 

seinem Volk herab und gelangte bis zu der Stufe, auf der ihr euch befandet, und von dort 

aus ließ Er euch seine Stimme vernehmen durch seine Boten und Stimmträger. 

23. Wie viele Lehren, wie viele Unterweisungen habe Ich euch seit dem Augenblick gegeben, 

an dem Ich euch meine erste Kundgebung gab. Durch diese sollt ihr nach meinem Willen 

zu der Einsicht gelangen, dass Ich die Menschen nicht entzweie, sondern vereine. Euch, die 

ihr euch zu einer Religionsgemeinschaft bekennt, sage Ich: Lest mein Buch der göttlichen 

Liebe und Weisheit, damit ihr lernt, im Geist mit allen euren Mitmenschen verbunden zu 

sein ungeachtet der Glaubensbekenntnisse, Religionen oder Ideologien. 

25. Dies wird euch anfangs schwerfallen, doch wenn ihr einmal diese Lehre begriffen habt, 

werdet ihr euch in Wahrheit mit allen Menschenwesen identifizieren, weil ihr im Innersten 

eines jeden eurer Nächsten einen Geist schwingen fühlen werdet, welcher, da er ein Kind 

Gottes ist, euer Bruder sein muss. 

26. Lerne, geliebtes Volk, damit du der Jünger der Dritten Zeit wirst, der sich durch seine 

Vergeistigung auszeichnet. 

27. Denkt nach, und ihr werdet begreifen, dass ihr in der rechten Zeit lebt, um meine Lehre 

zu studieren. Kommt Jünger, kommt zu Mir, denn Ich werde die Last eures Kreuzes 

erleichtern. Ich werde euch helfen, den Platz zu erringen, der im Verheißenen Land für 

jeden von euch vorgesehen ist. 

28. Fühlt meine Liebe in eurem Wesen, damit ihr begreift, dass Ich existiere, und fühlt das 

göttliche Verlangen, euch zu retten. Mein Licht ist über die ganze Menschheit ausgegossen, 

denn keine Kreatur könnte meinem Blick entkommen. 

29. Was würde aus den Menschen, wenn Ich ihnen in den gegenwärtigen Zeiten der Prüfung 

und des Schmerzes mein geistiges Licht verweigern würde? — Die Finsternis würde ihre 
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Vernunft trüben, ihr Denken würde in Verwirrung geraten, und — einmal ohne Hoffnung 

— würde die Menschheit dem Tod entgegeneilen und im Abgrund verderben. Doch wenn 

die Menschen trotz des Chaos, in dem sie sich abquälen, heimlich eine Hoffnung auf 

Rettung nähren, so deshalb, weil mein Göttliches Licht ihnen mittels ihres Geistes 

Zuversicht einflößt und sie lehrt, alles von der unendlichen Macht des allmächtigen Gottes 

zu erwarten. 

30. Wahrlich, Ich sage euch, mein Wort wird das Gepräge eurer gegenwärtigen Welt und 

eures ganzen Lebens umwandeln. Für die Menschen der heutigen Zeit sind die Welt und 

ihre Vergnügungen der Sinn ihres Lebens. Doch bald werden sie den Geist höher bewerten 

als den Körper, und den Körper höher als die Kleidung, und statt den weltlichen 

Herrlichkeiten nachzulaufen, werden sie die Unsterblichkeit des Geistes suchen. 

31. Anfangs wird es Fanatismus um des Geistigen willen geben, das Streben danach wird 

ins Extreme gesteigert werden; doch hernach werden sich die Herzen beruhigen und die 

Vergeistigung wird voll Wahrhaftigkeit und Lauterkeit erblühen. 

32. Wenn ihr die Welt betrachtet, wie sie von Kriegen geschüttelt wird, vor Hunger 

verschmachtet oder von der Gewalt der Naturkräfte gerüttelt wird, so gibt es immer welche, 

die sagen, dass es meine Gerechtigkeit ist, die die Menschheit zerstört; doch wahrlich, Ich 

sage euch, dass Ich nicht gekommen bin, euch zu vernichten, sondern euch zu retten. Die, 

welche glauben, dass ihr Leben nur in ihrem materiellen Körper wurzelt und die nicht an 

das Überleben des Geistes glauben, sehen ihren Schritt ins Jenseits als das Ende ihres 

Daseins und halten Mich daher für unerbittlich und grausam. 

33. Wenn ihr doch begreifen würdet, dass es oftmals nötig ist, der Welt abzusterben, um 

im Geistigen weiterleben zu können, und dass manchmal nur ein herber Schmerz oder ein 

grausamer Tod fähig ist, einen im Materialismus erschlafften Geist zu erwecken und zu 

erschüttern. 

34. Was wisst ihr vom Leben und vom Tod? Was wisst ihr vom Geist? Sehr wenig, und eben 

darum unterrichte Ich euch, damit ihr im Einklang mit der Herrlichkeit des euch 

umgebenden Lebens zu leben versteht. 

35. In dieser Zeit gibt es Hunger in der Welt, Hunger des Körpers und des Geistes. Euch 

quält mehr der des Körpers, und dieser lässt euch zu Mir sagen: "Herr, in vergangenen 

Zeiten hast Du auf dein Volk das Manna der Wüste herabgesandt, um es nicht umkommen 

zu lassen. Hernach hast Du ihm ein an Segnungen reiches Land anvertraut, vom Wasser 

des Jakobsbrunnens tranken seine Kinder und seine Enkelkinder und viele weitere 

Generationen, und als du zur Welt kamst, um mit deinem Wort zu lehren und Du die 

Menschenmenge in die Wüste mitnahmst, hattest Du Mitleid mit ihrer Müdigkeit und ihrem 

Hunger und tatest Du Wunder, damit sie Brot und Fische zu essen hätten. Warum bewegt 

Dich heute nicht unser Hunger und unser Elend, wo Du uns so sehr leiden siehst, um das 

tägliche Brot zu erlangen?" 

36. Wenn Ich euch sagen würde, dass die Antwort auf all diese Fragen in eurem Gewissen 

vorhanden ist, so würdet ihr es nicht glauben. Ich muss daher zu euch sprechen und euch 

sagen, dass Ich euch nichts von dem, was Ich euch in der Welt für euren Unterhalt und eure 

Erhaltung gegeben habe, entzogen habe. Alles ist da, doch wenn es nicht zu allen gelangt, 

dann darum, weil ihr jene Saat statt mit dem Regen der Brüderlichkeit mit Egoismus und 

Verderbtheit bewässert habt. 
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37. Darum ist es notwendig, dass ein Licht der Gerechtigkeit auf die Geister herabfällt, und 

dies ist meine Inspiration, die sich in dieser Zeit auf jedes Menschenwesen ergießt. 

38. Wenn die Menschen einmal der bitteren Früchte überdrüssig werden, die sie erzeugt 

haben, und ihre Augen Mir zuwenden, werden sie entdecken, dass das Geistige Leben und 

die materielle Natur den Kindern des Herrn niemals ihre Früchte versagt haben. Sie sind im 

Innern einer jeden Kreatur vorhanden, und der Mensch ist es, der seine Augen der Vernunft 

und sein Ahnungsvermögen für das ewige Leben verschloss. Dann werden die, die zuvor 

lästerten, bekennen, dass in der Wüste dieses Lebens niemals das Manna fehlte, dass der 

Jakobsbrunnen noch immer kristallklares Wasser spendet, und dass der Herr Tag für Tag 

ein Wunder tut, damit die Menschheit nicht vor Hunger oder Durst vergeht. 

39. Wenn der Geist der Menschen seine Augen dem Licht öffnet, wird er ein neues Leben 

innerhalbeben jenes Lebens schauen, das er bisher ganz genau zu kennen glaubte und das 

er in Wirklichkeit niemals richtig zu würdigen wusste. 

40. Ich komme zu euch als der Göttliche Arzt, der sich den an Körper und Geist Kranken 

zuwendet, um ihnen die verlorene Gesundheit zurückzugeben. Ich erwecke jene zu neuem 

Leben, die für die Wahrheit und für das wahre Leben gestorben sind. Meine Barmherzigkeit 

ist bereit, die Tränen derer zu trocknen, die viel geweint haben. Sie alle werde Ich mit einem 

einzigen Heilbalsam salben, welcher der der Liebe ist. 

41. Willkommen seien die Armen, die Weinenden und die auf Erden Hunger und Durst nach 

Gerechtigkeit leiden und die alles mit Geduld ertragen, denn sie suche Ich auf, um ihre 

Ergebung und ihren Glauben zu belohnen. 

42. Diese Zeitepoche ist eine Gelegenheit, um die Aufwärtsentwicklung des Geistes zu 

erreichen. Alles, selbst das Leid wirkt dahingehend, dass die Menschheit sich vom 

Materialismus abwendet, der sie versklavt hat. 

43. Die Menschen werden den Heiligen Berg hinaufsteigen, auf dessen Gipfel sie Mir 

begegnen werden; aber noch vor ihnen werde Ich bereits einen neuen Kalvarienweg im 

Herzen der Menschen zurückgelegt haben, und werde Ich ein weiteres Mal am Kreuz meiner 

Mission angenagelt werden. 

44. Auf Sünden, Hass und Lastern werde Ich keine neue Welt errichten, Ich werde auf festen 

Fundamenten der Erneuerung, Erfahrung und Reue aufbauen, Ich werde alles in euch 

umwandeln. Selbst aus der Finsternis wird das Licht hervorbrechen, und aus dem Tod 

werde Ich das Leben schaffen. 

45. Auch wenn die Menschen die Erde befleckt und entweiht haben — morgen werden sie 

mit ihren guten Werken diese Heimstatt würdig machen, welche als Land der Verheißung 

erkannt werden wird, zu dem sie kommen werden, um edle Aufgaben zu vollbringen. Wer 

könnte dann noch an der Umwandlung der Welt zweifeln? 

46. Ich sage euch: Wenn diese Menschheit aufgrund ihrer Gottlosigkeit, ihrer Abkehr von 

der 

Gerechtigkeit und dem Guten noch mehr gegen Mich sein sollte, werde Ich auf ihrem Weg 

voll Herrlichkeit erscheinen, wie Ich es vor Saulus tat, und werde sie meine Stimme 

vernehmen lassen. Dann werdet ihr erleben, wie viele von denen, die — ohne sich dessen 

bewusst zu sein — Mich verfolgt haben, sich verwandelt und erleuchtet aufmachen werden, 

um Mir auf den Wegen des Guten, der Liebe und der Gerechtigkeit nachzufolgen. Ihnen 

werde Ich sagen: Bleibt stehen, Wanderer, und trinkt von diesem Quell kristallklaren 
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Wassers. Erholt euch von der schweren Lebensreise, die Ich euch auferlegt habe. Vertraut 

Mir eure Sorgen an und lasst zu, dass mein Blick tief in euren Geist dringt, denn Ich will 

euch mit Gnade erfüllen und euch trösten. 

47. Wer von euch könnte seinem Meister sagen, dass er kein Leid trägt, dass er Frieden im 

Herzen hat, dass er in diesem Leben voll Kampf und Heimsuchungen gesiegt hat? Ich sehe 

euch in einem Meer von Prüfungen umher kreuzen, und darum will Ich euch Mut machen. 

Lernt im Buch des Lebens zu lesen, das Ich euch immerdar vor Augen führe, denn morgen 

sollt ihr Meister sein. Jeder einzelne von euch soll Mich zum Vorbild nehmen und das 

Gesetz erfüllen, um an Geist und Körper gesund zu sein. Ihr werdet vielen Lehren auf eurem 

Weg begegnen, die euch nicht zu Mir hinführen werden; Ich weise euch den geraden Weg, 

den kürzesten, den der Vergeistigung. 

48. In der Zweiten Zeit gab Ich euch nur drei Jahre lang mein Wort, und in ihnen bereitete 

Ich meine Jünger zu. In dieser dritten Zeitepoche habe ich viele Jahre länger zu euch 

gesprochen, doch meine Jünger haben keine Fortschritte gemacht, noch haben meine 

Apostel die Welt hinter sich gelassen, um Mir nachzufolgen. 

49. Wer Mir nachfolgen will, ziehe die schlichten Sandalen an seine Füße an und nehme 

keine zweite Reisetasche mit, denn auf meinem Weg wird er sie nicht brauchen. 

50. Entfaltet euer geistiges Sehvermögen, damit ihr in der Dritten Zeit das sehen könnt, 

was in den geistigen Regionen geschieht. Dann könnt ihr der Welt verkünden, dass Ich 

herabgekommen bin, um jeden Geist zu erleuchten. Bereitet euch innerlich, damit ihr Mich 

fühlt und das aufzunehmen versteht, was Ich euch gebe. Ich werde der Menschheit ein Buch 

hinterlassen, und jede seiner Seiten wird ein Beweis von Liebe sein. Ihr sollt dies Buch mit 

den früheren Schriften von Moses und meinen Aposteln vereinen, und die Werke meiner 

Jünger aller Zeiten sollen gleichfalls in diesem Buch niedergeschrieben sein, welches meine 

Weisheit enthalten soll. 

51. Wenn ihr Mir noch keine große Ernte darbringen könnt, so betet und bittet Mich um 

Kraft. Wachet, damit eure Lampe mit größerer Helligkeit erstrahlt und sie euren Pfad 

erhellt. Ich habe euch weinen sehen, wenn ihr erlebt, dass die Hindernisse euch nicht zu 

wirken gestatten. Ihr habt Mir gesagt: "Meister, mache unseren Weg frei von Dornen, damit 

wir weiter vorankommen." — Macht eure Körperhülle, die Ich euch gegeben habe, liebevoll 

gefügig, und zeigt euch nicht schwach oder ablehnend. Sagt Mir nicht, dass ihr schwach 

seid, denn Ich habe euch stark gemacht. Sagt nicht, dass die Erfüllung eures Auftrags ein 

Opfer sei. Arbeitet mit Liebe, und eure Werke werden niedergeschrieben bleiben. Erklimmt 

den Berg der Vervollkommnung, bis ihr meine Gegenwart findet. Stützt euch auf den Stab, 

den euch Elias anbietet, blickt auf sein Vorbild. Er, der durch einen bejahrten Mann 

versinnbildlicht wird, der sich auf einen Stab stützt, ruht nicht einen Augenblick, ist immer 

auf der Suche nach seinen verirrten Schafen, um sie zu retten und in meine Gegenwart zu 

führen. Sein Geist verzagt nicht angesichts des Ungehorsams und der Widerspenstigkeit, 

sein Eifer und seine Beharrlichkeit lassen nicht nach. So sollt auch ihr sein. Macht euch auf 

den Weg und fürchtet nicht die Welt noch die Versuchung. Seid stark durch den Geist, den 

Ich euch gegeben habe. 

52. Viele Landstriche sind schon vorbereitet und erwarten die Arbeiter, doch diese haben 

ihre Aufgabe noch nicht zu erfüllen gelernt. Wenn ihr erst die ganze Bedeutung eures 

Auftrags fühlt, werdet ihr willig den Weg auf euch nehmen und eurer Bestimmung 

nachkommen. Setzt der tätigen Nächstenliebe in jener Zeit keine Grenzen, doch geht auch 

nicht bis zur Selbstaufopferung; ihr könntet ermatten und das Kreuz im Stich lassen. 
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53. Wenn ihr die Kranken geheilt und ihre dunklen Gedanken beseitigt habt, wird ihr 

schlummernder Geist erwachen und zu einem neuen Leben auferstehen. Ich werde euch 

immer beschützen, wenn ihr innerhalb meiner Gesetze lebt, denn die Wissenschaftler 

werden an euch herantreten und euch zur Rechenschaft ziehen, weil ihr Kranke geheilt 

habt, ohne in den Schulen der Welt Doktorgrade erworben zu haben, und die Männer, die 

die Geschicke eurer Nation lenken, werden euch gleichfalls fragen, wie euer Gesetz 

beschaffen ist, und ihr sollt dann von meiner Kundgebung in dieser Zeit und meinen 

Offenbarungen sprechen. 

54. Um meine Lehre zu bezeugen, verherrlicht meinen Namen durch eure Werke, dann wird 

eure Opfergabe zu mir gelangen. 

55. Die Kranken, Aussätzigen, Betrübten sollen zu Mir kommen — diejenigen, die keinen 

Frieden in ihren Herzen haben, und auch die, die gesündigt oder gelästert haben; sie alle 

werde Ich an Körper und Geist heilen. 

56. Wahrlich, Ich sage euch, jener Kranke, der eines meiner Lebensworte zu bewahren, zu 

ergründen und in die Tat umzusetzen verstünde, würde gesund werden, weil er in seinem 

Herzen einen Tropfen meines göttlichen Balsams aufbewahren würde. 

57. Ich habe euch Beweise meiner Macht und meiner Liebe gegeben, damit ihr den Weg voll 

Vertrauen beschreitet. Empfangt diese Botschaft der Hoffnung, damit ihr in dieser Zeit 

stark seid, in welcher die Sünde wie eine ansteckende Krankheit um sich gegriffen hat. 

58. Ein Aussatz von nicht körperlicher Art hat sich auf der Erde ausgebreitet, zerfrißt 

Herzen und zerstört den Glauben und die Tugend. Mit geistigen Lumpen bedeckt leben die 

Menschen dahin, sie meinen, dass niemand diese Erbärmlichkeit aufdecken kann, weil die 

Menschen nicht über das hinaussehen, was Materie ist. Doch die Stunde des Gewissens 

rückt näher, es ist dasselbe, als ob ihr sagtet, der Tag des Herrn, oder sein Gericht, steht 

vor der Tür. Dann wird in den einen Scham aufsteigen, und Reue bei den andern. 

59. Diejenigen, die diese innere Stimme vernehmen, brennend heiß und unerbittlich, 

werden in ihrem Innern das Feuer spüren, das verzehrt, das vernichtet und läutert. Diesem 

Gerichtsfeuer kann weder die Sünde noch irgendetwas widerstehen, das nicht lauter ist. 

Nur der Geist kann ihm standhalten, weil er mit göttlicher Kraft begabt ist. Wenn er daher 

durch das Feuer seines Gewissens hindurchgegangen ist, wird er, von seinen Fehlern 

gereinigt, neu erstehen. 

60. Oft habe Ich in vergangenen Zeiten von diesem Feuer, diesem Gericht, dieser Sühne zu 

euch gesprochen; doch die Sinnbilder, mit denen diese Lehren dargestellt wurden, habt ihr 

in materiellem Sinn aufgefasst, und eure Phantasie entwertete die Wirklichkeit dieser 

Offenbarungen. 

61. Wie viele verfälschende Auslegungen gaben die Menschen diesen göttlichen 

Unterweisungen. Sielassen Mich als einen Richter von entsetzlicher Grausamkeit 

erscheinen. Wie viele Widersinnigkeiten hat der menschliche Verstand geschaffen und sie 

hernach (den Menschen) als höchste Wahrheit auferlegt. 

62. Heute komme Ich im Geist, um euch dazu zu bringen, meine göttlichen Unterweisungen 

zu verstehen und zu leben. 

63. Das Gebet der Vögel ist ihr Gesang, das Gebet der Menschen sind ihre lauteren 

Gedanken, die zu Mir aufsteigen. Alles Geschaffene hat eine Gabe für seinen Schöpfer. Auch 

der Vater hat für jedes seiner Geschöpfe ein Geschenk. Dennoch gibt es im menschlichen 
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Geschlecht Not, Elend und Schmerz. Es ist das Ergebnis des Gebrauchs der Willensfreiheit, 

ohne auf die Stimme des Gewissens zu hören, es ist das Fehlen von Harmonie zwischen 

dem Göttlichen und dem Materiellen im Leben der Menschen; aber all dieser Schmerz, der 

heute auf der Welt lastet, wird dazu dienen, sie aus ihrem tiefen Schlaf wachzurütteln. 

Wenn die Menschheit eines Tages die Wahrheit erkennt und ihr Leben danach ausrichtet, 

wird sie die Harmonie des Geistigen mit der materiellen Natur, die sie umgibt, entdecken. 

64. Mein neues Wort wird zur Menschheit als eine Botschaft des Lichts gelangen, welche 

die Finsternis der Unwissenheit beseitigen wird. 

65. Ich bereite in dieser Zeit die neuen Geistfischer vor, welche die Schiffbrüchigen aus den 

aufgewühlten Wogen retten sollen. Unter diesen Fischern werden die sein, die mein Wort 

in dieser Zeit vernehmen, auch werden es solche sein, die, ohne Mich gehört zu haben, die 

Gaben der Intuition und Inspiration in sich erweckt haben, um meine Offenbarungen zu 

empfangen. Sie werden an verschiedenen Punkten der Erde auftreten und sich zu verbinden 

und zu vereinigen wissen, um stark im Kampf zu sein. 

66. Viele Mittel und Wege werden meine neuen Jünger für die Verbreitung dieser 

gesegneten Saathaben; aber vergesst niemals die Demut und die Schlichtheit, denn so bin 

Ich zu euch gekommen, und auf dieselbe Weise sollt ihr euch den Herzen, Heimen und 

Völkern nahen. Wenn ihr so kommt, werdet ihr als Boten einer geistigen Botschaft 

anerkannt werden, und euer Kampf wird Früchte wahrer Vergeistigung, Erneuerung und 

Brüderlichkeit tragen. 

67. Als Jesus in der Zweiten Zeit seine göttliche Mission am Kreuz vollendet hatte, richtete 

Er seine Augen in die Unendlichkeit und sprach: "Alles ist vollbracht." 

68. Wenn Ich euch in dieser Dritten Zeit mein letztes Wort durch das menschliche 

Verstandesorganübergebe, werde Ich die gleichen Worte wiederholen, ebenso wie Ich sie 

zum letzten Mal aussprechen werde, wenn ihr alle einst im Geist im Lande der Verheißung 

seid, wo ihr Mich von meinem Kreuz der Erlösung herabsteigen seht, um euch aufs neue 

zu sagen: "Alles ist vollbracht." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 83 

1. Dies ist die Zeit, in der, wie die Propheten euch angekündigt haben, jedes Auge Mich 

schauen wird; jetzt füge Ich hinzu: Dies ist die Zeit, in der auch jedes Ohr Mich hören und 

jedes Gehirn meine Kundgebungen verstehen wird. 

2. Der Geist ist nun befähigt, viele Lehren auszulegen und in viele Geheimnisse 

einzudringen; er ist nicht mehr das Kleinkind der ersten Zeiten, vor dem Ich viele Lehren 

geheim halten musste, damit er nicht in Verwirrung geriet, und dem Ich alle Geheimnisse, 

die ihm enthüllt wurden, anhand symbolischer Bilder offenbaren musste, damit er sich auf 

den geistigen Weg begeben konnte. 

3. Jedes Zeitalter ist ein Licht, eine neue Lektion, und wenn Ich den derzeitigen 

Entwicklungsabschnitt verlängert habe, dann aus dem Grund, den großen Scharen von 

Geistwesen die Möglichkeit zu geben, den Erdenweg zu gehen, um meine Lehren zu 

ergründen und meine Unterweisungen zu befolgen; so werden sie auf dem Weg des wahren 

Lebens einen Schritt vorankommen. 

4. Mein neues Wort wird euch vieles eurer Vergangenheit verstehen lassen, und dieses 

Verständnis wird die Leuchte sein, die euren geistigen Weg erhellt. Deshalb habe Ich euch 

viele Male gesagt: Erhebt euer Antlitz und werdet euch der Zeit bewusst, in der ihr lebt; nur 

so könnt ihr den Lebensabschnitt nutzen, den Ich euch auf der Erde anvertraut habe. 

5. Die geistigen Güter, Fähigkeiten und Möglichkeiten sind in vielen Menschen unerweckt 

geblieben, in anderen haben sie sich nur schwach entwickelt, aber jetzt ist mein göttliches 

Licht gekommen und hat die Geister in ihrem Schlummer aufgerüttelt, um sie in ein 

höheres Leben zu erheben, durch welches sie Mich auf eine vollkommenere Weise begreifen 

können. 

6. Untersucht meine Unterweisungen und sagt Mir, ob diese Lehre in einer eurer Religionen 

eingeschlossen werden könnte; Ich habe euch ihre umfassenden Merkmale und ihren 

universellen Sinngehalt offenbart, welcher sich nicht nur auf Teile der Menschheit oder auf 

Völker beschränkt, sondern die Planetenbahn eurer Welt überschreitet, um die 

Unendlichkeit mit all ihren Lebenswelten einzubeziehen, wo — wie in dieser Welt — auch 

Kinder Gottes wohnen. 

7. Jünger: Erwacht, öffnet eure geistigen Augen, hört mein Wort, dringt in seinen Sinngehalt 

ein, und bringt danach die gute Neuigkeit zu euren Geschwistern. Doch sorgt dafür, dass 

eure Botschaft immer von der Wahrheit und der Lauterkeit geprägt ist, mit der Ich zu euch 

kam. Dann werdet ihr all jene, die schlafen, sanft aus ihrem Schlaf erwecken, so wie Ich 

euch aufgeweckt habe. 

8. Komm zu Mir, oh geliebtes Volk — komm, um dich von der irdischen Mühsal auszuruhen. 

Es öffnet sich euer Herz, um meine Liebe und Kraft zu empfangen, und Ich nehme euch an 

und segne euch. 

9. Ich will, dass ihr in dieser Zeit des Materialismus, mit wachem Geist lebt, in welcher jede 

geistige Kundgebung verachtet wird, ohne dass man sich daran erinnert, dass der 

wesentliche Teil des Menschen der Geist ist, und dass dieser in diesem Leben durch seine 

eigenen Verdienste stark werden und aufwärts steigen soll. 

10. Es ist mein Wille, dass ihr, die Ich in meine Liebe eingehüllt habe, den Glauben und das 

Vertrauen in Mich lehrt und in euren Geschwistern wiedererweckt. Ich will ihre 

Gleichgültigkeit und ihren Mangel an Liebe gegenüber meinem Geist nicht in Betracht 
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ziehen. Niemand wird die heiligen Bande, die den Menschen mit Mir verbinden, zerreißen 

können, auch wird niemand verhindern können, dass Ich euch liebe. Warum haben die 

Menschen Mich trotz ihres Schmerzes nicht gesucht? Ihre Worte und Taten verletzen mein 

väterliches Empfinden, sie würdigen meine Liebe nicht, noch fühlen sie meinen Segen. 

11. Die Lösung für all die Probleme, die eure Geschwister quälen, ist in euch. Ich habe euch 

den Schlüssel zum Frieden gegeben, damit es Hilfsbereitschaft und Liebe untereinander 

gibt. Ihr alle könnt meinen Geist anziehen und meinen göttlichen Einfluss fühlen, wenn ihr 

Mich mit Liebe anruft. 

12. Ich will euch, nach eurem Kampf, vor Zufriedenheit lächeln sehen. Ich will, dass ihr 

fühlt, dass Ich euch sehr nahe gewesen bin. Beschwert euch nicht bei Mir, wenn die 

gegenwärtigen Zeiten unfreundlich sind; wenn ihr tugendhaft geblieben wäret, hätte der 

Schmerz euer Herz nicht verletzt, noch wäret ihr gestrauchelt. Ich habe euch ausgesandt, 

um eine Bestimmung der Liebe zu erfüllen, die ihr noch nicht begriffen habt. 

13. Die Zeit nähert sich, in der ihr darangehen sollt, in anderen Ländern zu wirken. Betet 

und wacht schon heute für alle Nationen, denn ihr seid durch Pflichten an sie gebunden, 

die ihr erfüllen müsst. Euer Gebet wird Geister erleuchten und retten. 

14. Wie könnt ihr in Ruhe mitansehen, dass eure Mitmenschen bei ihrer Rückkehr ins 

geistige Tal den Materialismus und den Schmerz, den sie auf Erden angesammelt haben, 

tief eingeprägt in sich tragen? Viele von ihnen werden wieder neu inkarnieren und werden 

dann die Folgen des durch ihren Ungehorsam verursachten Leidens sichtbar machen. Dann 

werdet ihr erfahren, dass das Ringen des Geistes erst dann endet, wenn dieser sich 

vervollkommnet hat. 

15. Vertraut darauf, dass euer gütiger Meister euch auf dem Weg der Wahrheit führt, wo 

immer ihr seid. Die einen am Anfang des Weges, andere am Ende desselben, werdet ihr alle 

von Mir geführt. 

16. Meine neuen göttlichen Offenbarungen werden in dieser Zeit den Geist der Menschen 

überraschen, obschon Ich euch in Wahrheit sage, dass ihre Überraschung unberechtigt sein 

wird, weil es das Natürlichste ist, dass der Geist auf seinem Weg nach und nach die Frucht 

seiner Entwicklung empfängt. 

17. Ich bin es, der euch auf den von euch eingeschlagenen Pfaden folgen musste, um euch 

aus Gefahren zu befreien und zu verhindern, dass ihr zugrunde geht. Wann werdet ihr Mir 

nachgehen, ermutigt von jener Stimme, die Simon, Andreas und Johannes sagte: Verlasst 

eure Boote und eure Netze und folgt Mir nach? 

18. Der Kampf hat sich im Inneren eures Herzens festgesetzt, ihr hört meine euren Geist 

berührende Stimme, die euch durch euer Gewissen sagt: „Folgt Mir nach“, während das 

Fleisch und die Welt auf den Geist großen Einfluss ausüben. 

19. Es ist Mir recht, dass dieser innere Kampf besteht, weil er bedeutet, dass ihr trotz der 

Versuchungen, denen ihr euch auf Erden unterworfen fühlt, noch Liebe für Mich bewahrt, 

und ihr die Stimme des Geistes zu hören versteht, der seine Rechte von der Welt und vom 

Fleisch verlangt. Aber wehe denen, die nicht diesen Widerstreit in sich fühlen, denn ihr 

Herz wird kalt sein wie ein Grab, das einen Toten birgt! 

20. Alles, was in der Gegenwart geschieht, wurde von meinen Propheten ausgesprochen 

und niedergeschrieben. Sucht in jenen Schriften, und ihr werdet die vorweggenommene 

Geschichte all dessen finden, was ihr jetzt gerade auf der Welt erlebt. Doch sage Ich euch, 
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dass noch Ereignisse kommen werden, die in jenen Zeiten noch nicht vorhergesagt wurden, 

weil der Herr sich diese Prophezeiungen vorbehalten hatte, um sie in dieser Zeit durch das 

menschliche Verstandesorgan bekannt zu geben. 

21. Glaubt ihr vielleicht, dass alles bereits vorhergesagt wurde und dass es auf der Erde 

keine Propheten mehr geben würde? 

22. Begreift, dass Ich gekommen bin, euch viele Prophetien zu offenbaren, die morgen in 

Erfüllung gehen werden, und dass Ich dies durch Geschöpfe getan habe, deren Verstand 

wenig gebildet und deren Worte nicht gewählt sind, um euch Beweise meiner Macht zu 

geben. Einige dieser von so einfachen Lippen stammende Prophezeiungen habt ihr schon 

in Erfüllung gehen sehen, und die zukünftige Menschheit wird alle anderen bis auf die 

letzte in Erfüllung gehen sehen. 

23. Liebe Jünger, erquickt euch an dieser Atmosphäre von Vergeistigung, die euch in den 

kurzen Zeitspannen meiner Kundgabe umgibt. Genießt dies Brot und stärkt euch mit ihm, 

denn bald werdet ihr mein Wort nicht mehr hören. Ich werde euch von meiner Gnade und 

meiner Liebe erfüllt zurücklassen, damit ihr euch eilends aufmacht, um die gute Botschaft, 

die Ich euch in dieser Dritten Zeit gebracht habe, zu verbreiten. 

24. Sorgt dafür, dass immer Reinheit in eurem Herzen ist — in diesem Gefäß, das ihr innen 

ebenso rein halten sollt wie außen, weil gerade dort meine Liebe sich niederlässt als Wasser 

des ewigen Lebens. 

25. Behaltet diese eure Zusammenkünfte bei und macht aus ihnen das Heilige Abendmahl. 

Glaubt nicht, dass mein Geist fern von meinen Jüngern ist, weil ihr erlebt, dass Ich mein 

Wort unter euch zurückziehe. Lasst immer am Tisch einen Platz frei für den Meister, da Ich 

immer bei euren Versammlungen den Vorsitz führen und an jeden von euch das geistige 

Brot austeilen werde; doch Ich sage euch, dieser Platz soll in eurem Herz sein. 

26. Das Zeugnis, das ihr von meiner Wiederkunft gebt, soll lauter sein, dann werdet ihr aus 

allen Himmelsrichtungen die Volksmassen sich erheben sehen und sagen hören: Der Herr 

ist, so wie Er es uns angekündigt hat, auf der Wolke wiedergekommen; er hat uns sein Volk 

gesandt, und wir haben uns mit ihm vereint. 

27. Oh ihr vielen Menschen, die ihr Mich in diesen Augenblicken hört, ihr wisst nicht, welche 

von euch meine Boten von morgen sein werden! Die Menschen werden sie anhören, doch 

die Boten werden von ihnen weder Belohnung noch Schmeicheleien erwarten; sie werden 

meinen Samen ausstreuend durch die Welt ziehen, mit dem Blick auf den Herrn gerichtet. 

28. Meine Boten werden sich nicht nur auf ihre eigenen Kräfte verlassen müssen, da sie 

sonst bald im Kampf unterliegen würden; sie werden mit einer höheren Vollmacht und 

einer größeren Kraft ausgerüstet sein, die sie nicht müde werden lässt und unbesiegbar 

machen wird. 

29. Ein von Mir Gesandter ist nie allein im Kampf gewesen, Legionen von Lichtwesen haben 

ihn begleitet und beschützt. Niemand zweifle oder fürchte sich, wenn sich die Stunde der 

Predigt und der Aussaat nähert, denn meine Liebe wird mit euch sein, um euch Mut, Glaube 

und Kraft zu geben. 

30. Das Sechste Siegel wurde gelöst, und sein Licht wurde von den einfachen Menschen, 

den Demütigen, von dem, der reinen Herzens ist, geschaut. Der Leuchter ist angezündet, 

doch die Menschheit schläft noch immer, und dies Volk hier hat noch nicht die Bedeutung 

der Kundgebung, die es empfangen hat, erfasst; daher seine Furcht, sie der Welt 
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mitzuteilen. Lasst wenigstens das Wasser dieser Quelle nicht trüb werden, damit die 

ermüdeten und durstigen Wanderer, wenn sie zu euch kommen, ihren Durst mit ihm 

löschen können und bekennen, dass es rein ist. 

31. Ihr habt euch an den Schatten dieses Baumes gewöhnt und fürchtet euch, die Wege zu 

gehen, die euch zu andern Völkern und Gegenden führen. Doch Ich sage euch, dass ihr 

nicht den Einbruch der Nacht abwarten sollt, um die gute Nachricht weiterzugeben, weil 

dann alle schlafen werden. Geht bei Tageslicht, damit es keine Geheimnisse in euren 

Werken gibt. Übereilt euch nicht, aber macht jedes Mal, wenn ihr euch vorbereitet, einen 

Schritt nach vorn, denn es naht die Stunde eures Kampfes. Wer sich zugerüstet glaubt und 

vorzeitig aufgebrochen ist, den werde Ich durch Prüfungen aufhalten, die Ich ihm in den 

Weg lege, damit er erkennt, dass er mein Werk noch nicht in seinem Herzen fühlt, dass er 

es nicht genug studiert hat, um es zu verkünden, dass weder das Gefühl der Nächstenliebe 

aus seinem Herz quillt, noch sein Geist genügend gestählt ist, um den Stürmen 

standzuhalten. In Hülle und Fülle gibt es unter euch Beispiele jener, die aus eigenem Willen 

aufgebrochen sind und meinen Befehlen nicht gehorchten. Die sind auf ihren Wegen zu Fall 

gekommen, und ihre Rückkehr war leidvoll. Warum werdet ihr dann meiner fürsorglichen 

Liebe gegenüber undankbar? 

32. Als einige von euch des Lebens müde waren, andere auf ungewissen Wegen verirrt 

waren, und wieder andere im Schlamm versunken waren — Wer hat euch Hilfe geleistet? 

War es vielleicht der Mensch? — Nein, Jünger. Was euch aufrichtete, war dies Wort, welches 

Leben und Hoffnung spendet. Das, was ihr wart, bevor ihr mein Licht empfingt, habe Ich 

euch nicht angerechnet. Aber hinsichtlich dessen, was ihr jetzt macht, muss Ich euch zur 

Verantwortung ziehen. Ihr wisst, dass mein Blick jenen entdeckte, der seine mit 

brüderlichem Blut befleckte Hand verbarg — jenen, der die Blütenblätter entblätterter 

Rosen versteckte, und jenen, der den Diebstahl oder den Ehebruch in seinem Herzen zu 

verbergen suchte: Ich sah alles, und über den Mantel, mit dem ihr eure Schandtaten zu 

verbergen suchtet, breitete Ich den Schleier meiner Barmherzigkeit, damit niemand außer 

Mir euch richten sollte, und mit Vergebung und Liebe verwandelte und läuterte Ich euch. 

33. Angesichts dieser Stimme musstet ihr erwachen, und angesichts der unsichtbaren 

Gegenwart dessen, der zu euch spricht, musstet ihr glauben. Aufs neue sage Ich euch: Selig, 

die ohne zu sehen geglaubt haben. 

34. Das Herz der Frauen wurde tief bewegt bei der Stimme ihrer Göttlichen Mutter, und 

jedes Wort Marias war ein Tautropfen auf jenen durch Leiden verdorrten Herzen. Doch die 

jungen Mädchen, die Ehefrauen, die Mütter, die Witwen und auch die entblätterten Blumen 

wurden zum lieblichen Garten der Jungfrau geführt, und ihnen allen entströmte ein neuer 

Duft. 

35. Wann werdet ihr vorbereitet sein, um die Unterweisungen, die ihr empfangen habt, 

anderen Völkern zu bringen? Erkennt, dass der Same der Liebe und der Vergeistigung noch 

nicht im Herzen dieser Menschheit keimt. Der Fanatismus beherrscht das Leben der 

Menschen — religiöser Fanatismus, Rassenfanatismus, Fanatismus um des Ruhmes und 

der Macht der Welt willen, und Fanatismus um seiner selbst willen. 

36. Es ist nötig, dass ihr jeden Tag euer Leben bessert, damit ihr Beispiel und Ansporn im 

Leben eurer Nächsten werdet: Erfüllt die Mission, die euer Vater euch anvertraut hat, denn 

Ich werde euch gewähren, dass ihr euer höchstes Sehnen in Erfüllung gehen seht. 
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37. Aber ihr müsst meine Unterweisung studieren und ergründen; denn wenn Ich euch nach 

der vorherigen Lektion fragen würde — könntet ihr sie wiederholen? Wahrlich, Ich sage 

euch: Nein. Doch seid unbesorgt, denn Ich bringe euch an diesem Tag eine weitere, welche 

euch die vorherige in Erinnerung rufen wird und euch helfen wird, sie zu verstehen. Hier 

habt ihr den Meister, ausgestattet mit Geduld und Liebe. 

38. In der Zweiten Zeit wurde das Göttliche Wort Mensch, damit seine Lehre auf Erden 

vernommen würde; in dieser Zeit ist das Wort Licht, das auf das menschliche 

Verstandesorgan herabfällt und im Wort des Lebens erblüht. 

39. Der Prophet Johannes kündigte mein Kommen in damaliger Zeit an; jetzt bereitet Elias 

meine geistige Kundgabe in dieser Zeit vor, indem er sich den Menschen geistig kundtut; 

aber wahrlich, Ich sage euch, der eine wie der andere Vorbote sind ein und derselbe Geist. 

40. Jedes neue Zeitalter war für euch mit Offenbarungen verbunden gewesen, die euch die 

vergangenen Ereignisse, die ihr noch nicht verstanden hattet, erklären. Die letzte Ernte wird 

euch die wahre Weisheit geben. 

41. Solange meine Kundgebung durch diese Stimmträger andauert, werde Ich nicht in der 

ganzen Welt erkannt werden; es muss eine gewisse Zeit vergehen, die Herzen meiner Boten 

müssen sich reinigen, dann wird diese Botschaft die Menschheit erreichen können, frei von 

materiellen Einflüssen. 

42. Diese Unterweisung ist der Weg zum ewigen Leben; jeder, der in dieser Lehre eine 

emporhebende Kraft und Vollkommenheit entdeckt, wird sie mit derjenigen zu vereinigen 

verstehen, die Ich euch lehrte, als Ich auf Erden war, weil ihr Wesenskern derselbe ist. 

43. Wer die Wahrheit, die in meinen Lehren enthalten ist, nicht zu finden versteht, wird 

sogar versichern können, dass diese Lehre nicht zum gleichen Ziel führt wie die Lehren 

Jesu. Die durch schlechte Auslegungen verblendeten oder durch religiösen Fanatismus 

verwirrten Geister werden nicht sofort die Wahrheit dieser Offenbarungen begreifen 

können. Sie müssen einen Weg der Prüfungen durchlaufen, um sich von der materiellen 

Denkweise loszusagen, die sie hindert, mein Gebot zu verstehen und zu erfüllen, das euch 

lehrt, einander zu lieben. 

44. Ich, der Meister, bin der einzige, der euch offenbaren kann, dass in eben diesen 

Augenblicken Millionen und Abermillionen von Wesen jenen schmerzlichen Weg der 

Prüfungen, der Erfahrungen und des Erwachens durchlaufen, damit sich ihre Augen öffnen 

und nach Horizonten suchen, die jenseits dessen sind, was ihr Herz und ihr Verstand haben 

erschaffen können. 

45. "Ich habe Durst", sage Ich euch aufs neue, "Durst nach eurer Erhebung und eurer Liebe"; 

aber niemand reicht meinen Lippen das Wasser, das ihn löschen könnte; vielmehr bin Ich 

genötigt, die Wunde an meiner Seite offen und frisch zu erhalten, damit sie nicht aufhört, 

das Wasser des Lebens auf die Welt zu verströmen. 

46. Dies ist die Zeit des großen, von den Propheten in ihren geistigen Träumen und 

Gesichten beschriebenen Kampfes; die Zeit, in der die Menschen ihre Gewalt meinem 

Gesetz entgegenstellen werden, in der jedes materielle oder geistige Wesen, das in seinem 

Herzen Selbstsucht beherbergt, sich erheben wird, um gegen meine Gerechtigkeit zu 

kämpfen. Mein Schwert ist bereit, es ist keine Waffe, die bestraft oder tötet — es ist das 

Schwert, das in seinem Kampf zur Rettung desjenigen, der als Opfer seiner selbst zugrunde 

geht, ihn mit solcher Gewalt empor reißen wird, dass manchmal sogar sein Körper 

verderben wird, um ihn das ewige Leben des Geistes erlangen zu lassen. 
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47. Fasst diese Belehrungen richtig auf, und ihr werdet nicht in Verwirrung geraten, 

vielmehr werdet ihr den Grund für viele der schrecklichen Prüfungen verstehen, die die 

Menschheit durchmacht, und die ihr nicht zu erklären vermögt. 

48. Der Zweck meiner Kundgebung ist, euren Geist vom Pfad des Leidens abzubringen. Ich 

habe eindringlich gerufen, bis ihr die Tür eures Herzens geöffnet habt; dann konnte Ich 

euch die Zärtlichkeit meines Segens und meines Friedens fühlen lassen, und ihr habt 

ausgerufen: Wie nahe war mir der Herr! 

49. Morgen werdet ihr diese gute Botschaft der Menschheit bringen, die ihrem Herrn fern 

zu sein glaubte; denn wenn sie von Gott spricht, macht sie es wie von etwas 

Unerreichbarem, Unbegreiflichem und Unzugänglichem. 

50. Die Vorstellung, die die Menschheit von Mir hat, ist kindisch, weil sie die 

Offenbarungen, die Ich ihr unaufhörlich gegeben habe, nicht zu ergründen verstand. Für 

den, der sich vorzubereiten weiß, bin Ich sichtbar und berührbar und überall gegenwärtig; 

für den jedoch, der kein Feingefühl besitzt, weil der Materialismus ihn verhärtet hat, ist es 

kaum zu begreifen, dass Ich existiere, und er hat das Gefühl, dass Ich unermesslich weit 

entfernt bin, dass es unmöglich ist, dass Ich in irgendeiner Weise gefühlt oder gesehen 

werden kann. 

51. Der Mensch muss wissen, dass er Mich in sich trägt, dass er in seinem Geist und im 

Licht seines Gewissens die reine Gegenwart des Göttlichen besitzt. 

52. Wenn meine neue Botschaft von der Menschheit aufgenommen ist, wird sie einen 

Freudenschauer fühlen, der sie zur Vergeistigung zurückkehren lassen wird, durch die sie 

sich ihrem Herrn näher fühlen wird. 

53. Einer der Gründe, weshalb Ich Mich materiell hörbar gemacht habe, um Mich in dieser 

Zeit kundzutun, war der, dass ihr fühlt, dass Ich von keinem meiner Kinder fern sein kann, 

und dass auch das Geistige Leben nicht fern dem euren ist. Um euch dies zu zeigen, 

erlaubte Ich die Kundgebung und die Anwesenheit der Geistigen Welt unter euch. 

54. Dies sind Werke, die nur Ich vermag und tun darf, ohne Rücksicht auf das Urteil, das 

die Menschen sich darüber bilden. Ich weiß, dass meine Werke zuletzt von allen als 

vollkommen anerkannt werden. 

55. Die Gesamtheit der Kundgebungen, die ihr in dieser Zeit gehabt habt, wird mit größtem 

Interesse studiert werden, und in ihnen wird die Menschheit die großen Wahrheiten und 

die großen Offenbarungen finden, weil nichts in meinem Werk klein ist. 

56. Vertraut darauf, dass dieses Wort euch auf einen sicheren Weg bringen wird; denn wenn 

Jesus einstmals vorüberging und viele Ihn nicht fühlten, so sollt doch ihr jetzt euer Herz 

vorbereiten, um die Lebensessenz zu empfangen, die Ich der Menschheit gebracht habe. 

Das Versprechen, zurückzukommen, das Ich meinen Aposteln gab, habe Ich erfüllt, aber 

Ich habe euch immer noch viele Lehren mitzuteilen. 

57. Warum tue Ich Mich unter Ungebildeten, Unbeholfenen und Sündern kund? Wahrlich, 

Ich gab euch in damaliger Zeit bekannt, dass mein Kommen dann stattfinden würde, wenn 

es große Verderbtheit in der Welt gäbe. 

58. Eine große Verwirrung wurde euch auch angekündigt, und diese ist im Kommen; es ist 

nötig, dass es dann einen hellen Leuchtturm gibt, der die Schiffbrüchigen orientiert, sodass 

sie den richtigen Weg finden. Doch wahrlich, Ich sage euch, dieser Leuchtturm hat sein 
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Licht schon entzündet und erleuchtet die Welt: Ich bin es, der Ich Mich dem Herzen des 

Menschen nahe, um ihn meine Stimme hören zu lassen. 

59. Aufs neue sage Ich euch, dass der, der mein Wort bewahrt und meine Lehren befolgt, 

gerettet wird. 

60. Ich komme nicht, um religiösen Fanatismus unter den Menschen zu erwecken; meine 

Lehre ist sehr weit davon entfernt, falsche Dinge zu lehren; Ich will Besserung, Glaube, 

Nächstenliebe, Vergeistigung. Der Fanatismus ist eine dunkle Binde vor den Augen, ist 

ungesunde Leidenschaft, ist Finsternis. Wacht, damit dieser schlechte Same nicht in euer 

Herz eindringt. Bedenkt, dass der Fanatismus manchmal den Anschein von Liebe hat. 

61. Begreift, dass diese Finsternis die Menschheit in dieser Zeit heimgesucht hat. Erkennt, 

dass — obwohl die heidnischen Völker von der Erde verschwunden sind und der größte 

Teil der Menschheit sich zur Verehrung des wahren Gottes bekennt — die Menschen Mich 

weder kennen noch Mich lieben; denn ihre Kriege, ihr Hass, und ihr Mangel an Harmonie 

sind der Beweis dafür, dass sie Mich noch nicht in ihren Herzen leben lassen. 

62. Über der Finsternis dieses religiösen Fanatismus und dieses Götzendienstes nähern 

sich große Wirbelstürme, die den geistigen Kult dieser Menschheit läutern werden. Wenn 

dieses Werk vollbracht sein wird, wird in der Unendlichkeit der Regenbogen des Friedens 

erstrahlen. 

63. Nur meine Stimme in ihrer göttlichen Gerechtigkeit darf euch sagen, dass ihr eure 

Mission weder auf Erden erfüllt habt noch im geistigen Raum, als ihr durch diesen hindurch 

gegangen seid. 

64. Für Mich gibt es keine Hindernisse, Mich mit den Menschen zu verständigen und ihnen 

meinen Willen kundzutun. Seht, für meine Kundgebungen bedurfte es keiner gerechten 

Menschen; denn Ich gab euch mein Wort durch Sünder, und darin könnt ihr einen weiteren 

Beweis meiner Macht und meiner Barmherzigkeit finden. 

65. Ich will, dass jeder, den diese Botschaft erreicht, sich hier auf Erden durch die Ausübung 

dieser himmlischen Lehre läutert, damit, wenn er ins Jenseits zurückkehrt, er es mit bereits 

reinem Geist tut. 

66. Jedes Wort, das von Mir ausgeht, ist von ewigem Leben. Heute empfangt ihr es durch 

den menschlichen Stimmträger. 

67. Ich sage euch, es ist ein gutes Anzeichen, dass ihr in dieser Zeit durch euer 

Verstandesorgan mit dem Vater in Verbindung getreten seid; aber ihr müsst gleichfalls 

wissen, dass diese Form weder das Ziel noch der Gipfel der Vollkommenheit ist; dass schon 

früher und zu allen Zeiten der Herr durch Menschenmund zur Welt gesprochen hat. Doch 

diese Kundgabe hier inmitten einer materialistischen Menschheit und einer für das Geistige 

unempfindlichen Welt, ist ein Wunder, das die Menschen morgen nur der Liebe, die Gott 

für euch empfindet, zuschreiben werden; aber es ist auch ein Beweis dafür, dass der 

menschliche Geist den Antrieb fühlt, sich geistig zu erheben. 

68. Dies ist der Tagesanbruch eines neuen Zeitalters; die ersten Strahlen beginnen die 

Menschen zu erwecken. Wenn euer Glaube und eure geistige Erhebung Mich mit einem 

tieferen Verständnis begreifen, als was ihr derzeit noch für gerecht, ewig und vollkommen 

haltet, dann werdet ihr Mich in der Unendlichkeit schauen, wie Ich mein Licht zu allen 

Wesen sende. 
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69. Meine Göttlichkeit wird für euren Geist wie das Licht am Mittag sein. Wie ein Gestirn, 

welches das Universum erleuchtet und ihm Leben gibt, wird es im Zenit erstrahlen. Und die 

Herzen werden bei der Verbindung mit ihrem Vater seine göttlichen Strahlen direkt 

empfangen durch die vollkommene Kundgabe von Geist zu Geist, die das Ziel und das Ideal 

ist für die Harmonie zwischen dem Vater und den Kindern, und auch unter den 

Geschwistern. 

70. Ich muss dich fragen, Volk: Was hast du mit dem Samen gemacht, den Ich dir anvertraut 

habe? Was hast du in deinen Feldern gesät? Hast du die Wege gereinigt, damit eure 

Geschwister zu Mir kommen können? Groß ist die Menge, die Mir in dieser Zeit zuhört, aber 

klein ist der Teil, der Mir in Wirklichkeit nachfolgt. Ich schaue ins Innerste eures Herzens 

und sage euch: Verlangt nicht nach Mir als Richter, sucht Mich immer als Vater und als 

Meister, dann werde Ich euch meine geheime Schatzkammer öffnen, und ihr werdet euch 

sicher fühlen. 

71. Bei meinem neuen Kommen habe Ich wie in vergangenen Zeiten meine Schatzkammer 

offen gelassen, um euch viele Lehren zu offenbaren; denn es bereitet dem Vater Freude, 

wenn Er seinen Kindern neue Lehren offenbart. Aber wehe euch, wenn auch ihr, obwohl ihr 

meine göttlichen Gebote empfangt, sie vergesst oder sie aus Mangel an Liebe nicht erfüllt, 

denn dann würdet ihr euren Vater in einen Richter verwandeln! 

72. Wie sehr hat Maria über euer Elend geweint! Wie viel verdankt ihr ihrer Zärtlichkeit und 

ihrer Liebe! Sowohl jene, die sie anrufen, als auch jene, die sie nicht anerkennen — sie alle 

lässt sie ihre mütterliche Wärme und die unendlichen Wonnen ihrer Liebkosung spüren. 

Wahrlich, Ich sage euch, bevor die Geister zu Mir gelangen, müssen sie auf ihrem Weg Maria 

finden, die göttliche Mutter. 

73. In dieser Zeit habt ihr auch einen Hirten. Wie Moses, der euch aus Ägypten wegführte, 

und euch vereint durch die Wüste bis zum Fuß des Sinai brachte, damit ihr die Stimme des 

Vaters hörtet und sein Gesetz empfinget, so hat euch Elias in dieser Zeit von verschiedenen 

Punkten der Erde ausgesucht, um euch auf dem Weg der geistigen Zurüstung bis zum Fuß 

des neuen Berges zu bringen, von dem herab ihr meine göttliche Stimme hört und meine 

Offenbarung empfangt. 

74. Seht, hier ist Elias — jener, den die Jünger zusammen mit Moses und Jesus in einer 

geistigen Vision auf dem Berg Tabor sahen. Dies ist seine Zeit. Stärkt euren Geist an der 

Wärme seiner Gegenwart und erwacht zur Hoffnung. 

75. Wahrlich, Ich sage euch, diese Zeit der Entscheidung auf der Erde ist auch für das ganze 

Universum entscheidend, und während Ich zu euch in dieser Form spreche, mache Ich Mich 

auch in anderen Welten und andern Sphären fühlbar. Mein Geist ist allgegenwärtig. 

76. Bete, Volk, mit einem Geist und Gedanken des Friedens, damit ihr die Versuchungen 

besiegt. Begnügt euch nicht mit dem Frieden eures Zuhauses oder eurer Nation. Arbeitet 

für den Frieden aller eurer Geschwister. "Liebet einander." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 84 

1. Ich habe euch nicht als Große oder Kleine angesehen, in dieser Zeit habe Ich zu euch 

allen wie zu Kindern gesprochen, die Ich in derselben Weise liebe. Sucht den geistigen 

Gehalt meiner Unterweisung und verbreitet ihn, und je mehr ihr euren Geschwistern 

weitergebt, desto mehr wird euch gegeben. 

2. Meine Barmherzigkeit hilft euch, den Schmerz eurer Sühne zu ertragen, durch die ihr 

euren Geist läutert. Bewahrt den Zustand geistiger Erhebung nach besten Kräften, damit 

ihr in meiner Gegenwart nicht von neuem in Schluchzen ausbrecht. 

3. Aus verschiedenen Gegenden sind die Menschenscharen herbeigekommen im Verlangen 

nach meinem Wort; sie bringen ihre Sorgen und täglichen Nöte vor Mich. Ich sehe die 

Trübsale und Leiden, die die Nationen durchleben, und bitte euch, dass ihr ihnen mit eurem 

Gebet — tief empfunden und voll Erbarmen — eine Botschaft des Friedens sendet. Legt 

Fürbitte ein für eure Geschwister, bittet, so wird euch gegeben. 

4. Wenn ihr Glauben an Mich habt und meinem Wort vertraut, wird der Krieg nicht in diese 

Nation eindringen, und dies wird ein weiteres Zeugnis dafür sein, dass mein Göttlicher 

Geist auf euch herabkam. Die Verdienste, die ihr erwerben müsst, damit auf eurem Weg 

Wunder geschehen, sind: die Erneuerung, das Gebet, die Barmherzigkeit, der gute Wille, 

und die Liebe zu euren Mitmenschen. 

5. Ihr, die ihr eine Gemeinschaft bildet, die dazu bestimmt ist, Beweise und Zeugnis von 

meiner Kundgebung in dieser Zeit zu geben, sollt nicht wankend werden, sollt es nicht 

zulassen, in eurer Nation, auf euren Marktplätzen und euren Feldern das Blut eurer 

Geschwister fließen zu sehen, noch Traurigkeit oder Hunger bei euren Kindern 

mitzuerleben. Ich gebe euch Waffen des Lichts, damit ihr euch gegen jeden Fallstrick zur 

Wehr setzen könnt. Auch habe Ich euch gezeigt, wie ihr die Gesundheit des Geistes und die 

des Körpers erhalten könnt, damit ihr stark seid. Ja, Volk, fordere nicht weiterhin 

Krankheiten heraus, vergiss nicht, dass es immer der Ungehorsam ist, der ihnen die Türen 

öffnet. Betet für euch und für die ganze Menschheit. Denen, die Tränen vergießen wegen 

der Nationen, die eine schwere Prüfung durchleben, sage Ich, dass in diesen aufs neue der 

Friede einkehren wird. Aus jenen, die sich heute töten und unter Geschwistern bekriegen, 

werde Ich diejenigen hervorgehen lassen, die morgen die Liebe untereinander predigen und 

ausüben. Meine Macht ist groß, zweifelt nicht an ihr. Ihr werdet noch erleben, wie Ich auf 

den Trümmern dieser Menschheit eine neue Welt errichten werde, auf der sich keine Spur 

von dem finden wird, was Sünde war. 

6. Wenn Ich viele Nationen und Völker taub genannt habe, so nur, weil meine Stimme an 

den Türen aller Herzen klopfte und sie meinen Ruf nicht verstanden. Die in den Abgrund 

der Leidenschaften gefallen sind, können hier auf der Welt wohl gegen Mich lästern; doch 

wenn sie einst in meiner Gegenwart sind, werden sie bekennen müssen, dass Ich rechtzeitig 

bei jedem Menschen und jedem Volk war, um es zu ermahnen und zu warnen. Ich mache 

euch gegen niemanden voreingenommen, Ich trage euch immerzu auf, eure Gedanken als 

Geist des Friedens über die Welt schweifen zu lassen, obschon Ich euch warne, euch nicht 

von fremden Lehren noch von falschen Verheißungen betören zu lassen, damit ihr nicht 

zulasst, dass in euren Herzen das Unkraut, die Zwietracht, die Selbstsucht gesät wird. 

Erfüllt eure Aufgabe und überlasst das Übrige Mir. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, die Naturgewalten sind bereit, im Gehorsam gegenüber der 

Göttlichen Gerechtigkeit loszubrechen. Sie werden ein Werk der Reinigung vollbringen. 
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Doch Ich sage euch auch: Selbst wenn die Menschheit von der Erde verschwindet, kann 

mein Name und meine Gegenwart niemals aus dem Geist ausgelöscht werden. 

8. Jünger, haltet dem Spott und den Verhöhnungen stand, bis die Welt erkennt, dass ihr 

nicht in einem Irrtum befangen wart. Ich werde ihr Zeichen und Beweise im Überfluss 

geben, welche die Menschen dazu bringen, zu erwachen und ihre Augen dem Licht zu 

öffnen. Aber ihr müsst euch Mühe geben, da Ich euch nicht in die Welt sandte, um zu 

schlafen. Heute, da ihr durch den Ruf eures Meisters erwacht seid, müsst ihr die Zeit 

nutzen, damit ihr Mir am Ende eine reiche Ernte eurer Saat vorweisen könnt. 

9. Kommt zu meinem Lehrwort und erfüllt euren Geist mit Weisheit. Inmitten des Chaos, 

das in eurer Welt herrscht, habt ihr diese Oase des Friedens gefunden, wo ihr die Stimme 

der Engel vernehmen könnt, die euch sagen: "Friede auf Erden den Menschen guten 

Willens." 

10. Wenn einige eurer Mitmenschen sich Kenntnisse über diese Unterweisungen 

verschaffen, so lasst sie es tun. Meine neuen Jünger sind unter die Menschheit verstreut, 

und wenn die Ungläubigen über euch spotten und euch verleumden, so vergebt ihnen, Ich 

werde euch rechtfertigen. Viele von denen, die euch heute verkennen, werden euch morgen 

segnen. Habt auf eurem Weg immer das Vorbild vor Augen, das Ich euch in der Zweiten 

Zeit gab; es wird euch helfen, euer Kreuz mit Geduld zu tragen. Erinnert euch daran, dass 

Ich verkannt war, solange Ich auf Erden lebte, und erst lange Zeit nach meinem Wandel 

unter den Menschen anerkannt wurde. 

11. Habt Geduld und Verständnis, denn nicht euch soll die Menschheit anerkennen, 

sondern mein Werk, meine Lehre, und diese ist ewig. Eure Aufgabe ist es, mit euren Worten 

und Taten die Botschaft zu überbringen, die den Menschen die Art und Weise offenbart, 

wie sie einen Schritt zur Vollkommenheit hin tun können. 

12. Fürwahr, Ich habe Hunger und Durst nach eurer Liebe und eurem Verständnis. Ihr alle 

habt das intuitive Wissen, dass Ich existiere, doch wer kennt Mich? In Wirklichkeit ist die 

Vorstellung, die ihr von meiner Göttlichkeit habt, verschwommen, denn durch eure Riten 

und Bildnisse habt ihr Mich begrenzt und verfälscht. Um euch von diesem Irrtum zu 

befreien, wird mein Wort weiterhin wie ein unerschöpflicher Strom auf euren Geist 

herniedergehen bis zu dem Zeitpunkt, der durch meinen Willen festgelegt ist. Während 

meine Unterweisungen und meine Offenbarungen euch sagen werden, wer ihr seid, was 

euer Ursprung und euer Endziel ist, werdet ihr im Erkennen eurer selbst auch euren Vater 

besser kennenlernen. Ich sage euch, dass das, was Ich euch in diesem Wort offenbart habe, 

und was Ich euch noch offenbaren werde, euch kein Meister der Welt hätte lehren können, 

so weise er auch wäre, denn das Unergründbare kann nur Ich enthüllen, wenn es nötig ist, 

dass ihr es erfahrt. 

13. So ist meine Kundgebung in der Dritten Zeit etwas gewesen, was von der Menschheit 

nicht vorausgesehen wurde, weil sie die Prophetien vergessen hat; doch heute bin Ich in 

Erfüllung derselben gekommen. Die Sprache der Stimmträger, durch die Ich Mich den 

Menschen kundgetan habe, ist schlicht gewesen, doch im Sinngehalt dieses Wortes ist 

meine Liebe und meine Weisheit enthalten. 

14. Wer meine Geistlehre der Dritten Zeit ergründet und von ihr Zeugnis ablegt mit seinen 

Werken, wird mit seinem Geist, seinem Herzen und seinem Verstand alles von meiner 

Göttlichkeit in früheren Zeiten Offenbarte erfassen, und seine Auslegung jener Lehren wird 

richtig sein. Mein Gesetz wird aufs neue unter den Menschen auferstehen, um alle 



686 

 

Unwahrheiten zu beseitigen, die sie geschaffen haben, um ihre Bosheit zu verdecken und 

zu schützen. Das Buch des Lebens und der Wahrheit wird vor allen Völkern der Erde 

aufgeschlagen sein, und niemand wird sie betrügen können. 

15. Vom Gesicht der Pharisäer wird die Maske der Heuchelei fallen, und ihr Mund, der 

immer log, wenn er der Menschheit das Heil anbot, wird für immer schweigen; doch ihr 

sollt nicht auf sie zeigen oder sie bloßstellen. 

16. Als die Schriftgelehrten damals in der Zweiten Zeit die Ehebrecherin vor Mich brachten, 

rührte Ich den Geist eines jeden von ihnen an, ohne sie öffentlich bloßzustellen, nachdem 

Ich sie durch mein Urteil verwirrt hatte. Mein Zeigefinger schrieb in den Staub der Erde die 

Verfehlungen all derer, die herantraten, um zu sehen, was Jesus schrieb. Denen unter euch, 

die hören ohne zu glauben, sage Ich heute: Schweigt und denkt nach, während ihr dies Wort 

hört, damit ihr später urteilen könnt. Dann werdet ihr begreifen, dass Ich euch in dieser 

Zeit meine Liebe gegeben habe, damit ihr Tropfen für Tropfen diese Kraft trinkt, die ihr unter 

euch nicht finden konntet. Wenige sind derer, die Mir nachfolgen, und ihrer werde Ich Mich 

bedienen, um meinen Samen auszustreuen. 

17. Ich bin der Gott aller Menschen, aller Religionsgemeinschaften und aller Sekten — der 

Einzige, und wenn Ich meine geheime Schatzkammer öffne und die Schätze an alle reichlich 

austeile — warum sollten sie Mich da nicht erkennen? Niemand kann ohne die Idee Gottes 

leben, auch wenn die Art, in der er Ihn begreift, unvollkommen ist und ebenso seine 

Verehrung Gottes. Ich nehme die Opfergabe aller meiner Kinder an, doch der Vater möchte 

nun den rechten Tribut empfangen, der seiner würdig ist. 

18. Meine Lehre versklavt niemanden, sie erhöht nur euer Leben in menschlicher und 

geistiger Hinsicht. Wer aufgrund seiner Werke ein wahres Kind Gottes zu sein begehrt, wird 

all das, was er von Mir empfangen hat, nicht für sich behalten können. Wie viele gibt es, die 

im Besitz vieler Erkenntnisse, Brunnen der Weisheit zu sein scheinen, und die durch ihren 

Egoismus in Wirklichkeit nur Gruben der Finsternis sind! 

19. Seid Jünger Jesu, und ihr werdet Geschwister der Menschen sein. Empfindet, was ihr 

tut und was ihr sprecht. Wer meine Liebe nicht in seinem Herzen empfindet, versage es 

sich, von Liebe zu sprechen, denn er würde unwahrhaftig handeln. Um von Liebe zu 

sprechen soll er warten, bis mein Same in seinem Herzen keimt. Ich werde euch genug Zeit 

geben, damit ihr eure Zubereitung, eure Wandlung und völlige Umwandlung erreicht. 

Erinnert euch, dass viele von euch ungläubig waren, als ihr hierherkamt, um dies Wort zu 

hören. Bei meiner Kundgebung spotteten einige sogar über diese, und andere machten sich 

über die Stimmträger lustig, durch die Ich in diesen Augenblicken zu euch sprach. Doch 

Ich wartete auf euch, sprach zu euch durch euer Gewissen, und hernach batet ihr Mich mit 

Tränen der Reue um Vergebung für euren Zweifel. Jetzt folgt ihr Mir mit 

unerschütterlichem Glauben nach, trotz der Prüfungen und Hemmnisse, die auf eurem 

Lebensweg häufig vorkommen. Ich bin der Sämann, der Kämpfer, der niemals ruht. 

20. Um euch handgreifliche Beweise meiner Wahrhaftigkeit zu geben, habe Ich euch viele 

Ereignisse vorausgesagt, deren Eintreffen nahe bevorstand. So habt ihr erlebt, dass Krieg 

ausbrach, nachdem Ich euch einen nahe bevorstehenden Krieg angekündigt hatte, als noch 

überall Friede war. Als Ich euch sagte, dass die Naturgewalten entfesselt sein würden, und 

dass sie gegenüber den einen wie Freunde sein würden, andern gegenüber sich jedoch als 

Feinde erweisen würden — wie bald erlebtet ihr die Erfüllung dessen. Doch habe Ich einem 

jeden von euch in der Abgeschiedenheit seines Lebens gleichfalls ein Versprechen erfüllt. 

Und wenn ihr viele meiner Prophetien nicht in Erfüllung gehen seht, so deshalb, weil sie 
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für eine Zeit gegeben sind, die viele Generationen nach euch ist. Aber nun wisst ihr, was mit 

dieser Welt, dem Menschen und seinem Geist in kommenden Zeiten geschehen wird. Schon 

in längst vergangenen Zeiten verkündigte Ich euch die Zeichen, welche die jetzige Zeitepoche 

und meine neue Offenbarung ankündigen würden; die Vorzeichen zeigten sich auch 

bedeutungsvoll und klar, um meine Wahrheit zu bestätigen. Schon jetzt kündige Ich euch 

jene an, die der Geistigen Schlacht und danach der Zeit des Friedens vorangehen werden. 

Das Licht der Weissagung ist aufs neue unter den Menschen. Mein Wort ist voller Prophetien, 

die Menschen sehen die Zukunft durch Träume, Gesichte oder Vorahnungen. Alte Propheten 

kündigten die Propheten dieser Zeit an. Es sind keine Trugbilder, die ihr schaut, aber ihr 

müsst eure Geistesgaben in gute Bahnen lenken, damit das Licht des Heiligen Geistes sich in 

euch widerspiegelt. Ihr müsst den Menschen wirkliche Beweise geben, dann werden viele 

aufgrund dieser Beweise glauben. In großen Scharen werden Männer und Frauen zu diesem 

Volk kommen, Menschen anderer Rassen und die andere Sprachen sprechen; sie alle sollt 

ihr aufnehmen. Wahrlich, Ich sage euch: Da es im Haus des Herrn an seinem Tisch weder 

Ausländer noch Fremdlinge gibt, dürft auch ihr, die ihr Kinder des Herrn seid, nicht von 

denen abrücken, die eure Geschwister sind. 

21. Ich zeige euch eure Aufgabe. Nehmt das Leben an, wie Ich es euch gebe. Geht ruhig 

Schritt für Schritt. Auf diese Weise werdet ihr eine reiche Ernte auf der Welt eingebracht 

haben, auch wenn ihr nur kurze Zeit auf ihr lebt. Dann werdet ihr nicht wie jene sein, die 

— obwohl sie lange Zeit auf Erden gelebt haben — so armselig und bloß in meine Gegenwart 

gelangen, wie sie waren, als sie den Lebensweg begannen. 

22. Tut gute Werke in eurem Leben, die einen geistigen Gehalt oder eine geistige 

Zielrichtung haben. Tut viele der Werke, die nicht bekannt werden oder zu sehen sind, weil 

sie mit dem Herzen geschehen. 

23. Haltet euch das Buch meiner Unterweisung vor Augen, lasst seine Lehren nicht 

unbeachtet an euch vorübergehen. Wahrlich, Ich sage euch, der Augenblick wird kommen, 

an dem Ich von euch die Zusammenfassung und die Erläuterung all dessen verlange, was 

euch offenbart worden ist. Auch das Leben wird euch diese Lektion abverlangen durch die 

Prüfungen, die es euch in den Weg legt; doch wer ist das Leben wenn nicht Ich, der eurem 

Verstand Licht gegeben hat, eurem Herzen Empfindsamkeit und eurem ganzen Wesen 

Gaben und Fähigkeiten, damit ihr die tiefe und ewige Sprache eures Daseins versteht? 

24. In meiner Lehre zeige Ich euch, auf eine solche Weise zu leben, dass ihr euch selbst in 

den bittersten Lebenslagen glücklich fühlen sollt, da zu sein, da ihr wisst, dass ihr Kinder 

Gottes seid; und Ich lehre euch auch, alles zu schätzen, was euch umgibt, damit eure 

Freuden gesund und echt sind. 

25. Die Welt ist ein großer Garten, in welchem Ich Herzen großziehe; aber in dieser Zeit 

fand Ich alle seine Blumen welk vor. Ich komme, Ihnen von neuem Wasser zu geben, und 

werde nicht aufhören in meinem Bemühen, sie hingebungsvoll zu pflegen, bis Ich den 

Wohlgeruch dieses geistigen Gartens einatme. Wenn sich einst die Blütenkelche öffnen, 

wird es wunderbare Zeichen und Offenbarungen unter den Menschen geben. 

26. Diese Stimmträger hier, aus denen mein Wort in dieser Zeit hervorbricht, waren von der 

sengenden Sonne des Schmerzes verwelkte Pflanzen; doch der göttliche Regen fiel auf sie 

herab, und sie erblühten. Die Schönheit und der Nektar der Sätze, die von ihren Lippen 

kommen, sind wie Blüten. 
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27. Dies Volk, das jenen Duft einzuatmen und den Samen zu bewahren verstand, ist 

gleichfalls erblüht und hat Früchte getragen. Es ist ein kleiner Garten, aus dem meine 

fürsorgliche Liebe die fruchtbarsten Pflanzen aussucht, um den Glauben der großen Menge 

zu stützen; denn wahrlich, Ich sage euch: Ich bin der Same der Ewigkeit. Maria ist der 

Göttliche Regen. Seht, wie im Göttlichen der Schöpfer und die Mutter über ihr Werk wachen. 

28. Meine Worte der Zweiten Zeit sind der Weg des Heils für die gewesen, die an ihnen 

festgehalten haben. Wohl denen, die ihr Vertrauen in meine Unterweisung gesetzt haben. 

Doch denkt nicht, dass alle, die an Mich zu glauben behaupten, auf mein Wort vertrauen 

oder meine Lehre ausüben. Ich sehe die Menschen im Augenblick der Prüfung schwankend 

werden bei der Vergebung, wie sie Jesus lehrte, oder ein Sich-Verteidigen, wie es ihnen ihr 

Instinkt rät. In ihren Herzen fühlen sie, dass es schwer ist, die Lehren des Meisters in die 

Tat umzusetzen. Ihnen sage Ich: Solange sie nicht Glauben und Liebe zu ihren Nächsten 

haben, wird es nicht möglich sein, dass meine Lehre die Herzen lenkt. Doch Ich werde den 

Völkern der Erde tugendhafte Menschen senden, die ihnen die Macht des Glaubens 

beweisen werden, und auch die Wunder, welche die Vergebung, die Barmherzigkeit und die 

Liebe bewirken. 

29. Ohne Glauben und ohne das Gesetz zu erfüllen ist mein Wort nur wie ein tauber Same, 

welcher nach der Aussaat nicht aufgeht; denn das, was diesen Samen fruchtbar macht, ist 

die Tugend. Wenn dies Wort einmal zu allen Herzen gelangt, wird es viele geben, die das 

Urteil des Herrn für allzu streng halten. Darum sage Ich euch, dass ihr eine Welt seid, die 

Glauben benötigt, um Mich empfinden und begreifen zu können. 

30. Ich sage euch allen, die ihr euch der christlichen Welt zugehörig nennt, dass mein Urteil 

wohlwollend ist, wenn ihr mit in Betracht zieht, dass zwanzig Jahrhunderte vergangen sind, 

seit Ich euch eine göttliche Botschaft brachte, damit ihr mit ihr die Welt, das Fleisch, die 

Leidenschaften und den Tod überwinden solltet, und doch sehe Ich euch noch immer in 

allem euren eigenen Kräften vertrauen, eurer Art zu fühlen und zu denken. Doch wenn die 

Instinkte des Fleisches noch immer gegenüber den Tugenden des Geistes die Vorherrschaft 

haben, so nur deshalb, weil ihr noch immer mehr Materie als Geist seid. 

31. Der Kampf rückt näher; der Glaube der einen wird gegen den Skeptizismus der andern 

kämpfen, die Moral der einen gegen die Schlechtigkeit der andern. Doch wie in den 

vergangenen Zeiten wird meine fürsorgliche Liebe mit den Kindern sein, die auf Mich 

vertrauen, und Ich werde ihnen helfen, wunderbare Werke zu vollbringen, wie sie nur 

geschehen können, wenn man wahren Glauben an meine Göttlichkeit hat. 

32. Ihr müsst begreifen, dass Ich nicht nur auf der Suche nach denen bin, die an Mich 

glauben, vielmehr komme Ich um derer willen, die an meinem Dasein zweifeln. In der 

Zweiten Zeit, in der Ich als der verheißene Messias kam, trat Ich unter dem Volk auf, das 

an den unsichtbaren Gott glaubte; doch meine Botschaft war nicht nur für Israel bestimmt, 

sondern für alle heidnischen Völker, die Mich nicht kannten. Ich kam nicht, um die einen zu 

retten und die andern zugrunde gehen zu lassen. 

33. Der mächtige Baum streckt seine Äste aus, um allen Schutz zu geben, und er bietet 

seine Früchte ohne jede Bevorzugung dar. Erinnert ihr euch etwa daran, dass Ich euch 

irgendeinmal Völker bezeichnet habe, denen ihr mein Wort nicht bringen dürft? Niemals 

habe Ich euch gelehrt, Gründe zu suchen, um jemandem mein Licht zu verweigern. Wart 

ihr etwa gerecht, als Ich euch würdigte, mein Wort zu hören und meine Gnadengaben zu 

empfangen? Fürwahr, Ich sage euch: Nein. 
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34. Ich fand euch sündigend, und so erwählte Ich euch, um euch zur Quelle der Erneuerung 

zu führen, damit ihr morgen dasselbe an euren Geschwistern tun würdet. Dies ist die Zeit, 

in der die Sünder die Sünder retten werden, und in der die Toten auferstehen werden, um 

ihre Toten aufzurichten. Die verhärteten Herzen — jene, welche Witwen, Waisen, 

Hungernde und Kranke vorübergehen sahen, ohne dass die Saiten ihrer Herzen davon 

bewegt wurden, erwachen nun zur Liebe, erschauern angesichts des fremden Schmerzes 

und zerstören ihren Egoismus. Sie vergessen sogar sich selbst, um den Schmerz ihrer 

Geschwister zu teilen. 

35. Wer den Schmerz nicht kennt, kann die nicht verstehen, die leiden. Dies ist der Grund, 

warum Ich Mich derer bediene, die häufig aus dem Kelch des Leidens getrunken haben, 

sodass sie fähig sind, das Elend der Menschen zu verstehen und ihnen wahren Trost zu 

bringen. 

36. Wer gesündigt hat und hernach zum guten Weg zurückgekehrt ist, kann sich niemals 

über die Verfehlungen seiner Nächsten empören. Statt dessen wird er nachsichtig und 

verständnisvoll sein. 

37. Jeder, der betroffen von der Klarheit dieses Lichts erwacht, wird begreifen, dass dies 

die Zeit ist, in der er für die Menschheit wirken soll, indem er einige Augenblicke der Zeit, 

die er der Welt widmet, ausspart, um sie der geistigen Ausübung der Nächstenliebe zu 

widmen. So werdet ihr euren Herrn lieben und eurem Bruder dienen. 

38. Gehört nicht zu denen, die, wenn sie sehen, was in der Welt alles geschieht, ausrufen: 

"Dies ist die Zeit des Gerichts und des Todes, nach welchem vielleicht die Hölle auf uns 

wartet!" 

39. Ich sage euch, dass es die Zeit der Versöhnung und Auferstehung ist, und dass danach 

der Friede meines Himmels alle erwartet, die glauben und sich aufmachen, um meinem 

Wort zu folgen. 

40. Jubel ist in meinem Geist, wenn Ich Mich von jenen umgeben sehe, die Ich in dieser Zeit 

meine Jünger genannt habe. Ihr seid die dafür Vorherbestimmten, eine geistige Mission in 

dieser Dritten Zeitepoche zu erfüllen. 

41. Weit ist der Weg gewesen, den ihr zurücklegen musstet, um diese Offenbarung 

schließlich empfangen zu können. Doch ihr fühlt keine Müdigkeit, weil der Geist, der sich 

über die Materie und über die Leidenschaften der Welt zu erheben vermag, niemals müde 

wird, Mich zu suchen oder Mir nachzufolgen. In dieser Zeit habe Ich meinen Liebesgeist auf 

jeden Geist und jeden Verstand ausgegossen, damit ihr eure geistigen Augen öffnet und 

das wahre Leben in seiner ganzen Fülle schauen könnt. "Jedes Auge wird Mich schauen" 

sagte Ich euch im Hinblick auf diese Zeit, und in Wahrheit beginnt nun jedes Auge Mich zu 

erkennen. 

42. Die Menschen erwachen nun und ahnen die Wahrheit. Viele Unterweisungen werden 

ihrem Geist direkt offenbart werden, denn nicht die Menschen werden es sein, die sie diese 

lehren. Wenn die Menschen von heute meine Stimme einmal im Grund ihres Herzens 

vernehmen, werden sie sich nicht mehr von Mir entfernen, weil sie meine Liebe empfunden 

und das Licht meiner Wahrheit geschaut haben werden. Ihr seid die Kinder des Lichts, die 

Trinitarisch-Marianischen Spiritualisten, weil ihr es seid, die das Kommen des Heiligen 

Geistes erlebt und seine Offenbarung gehört haben. Wäre es recht, wenn die Kinder des 

Lichts unter den Menschen Finsternis schaffen würden? Nein, meine Kinder. 
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43. Euer Herz ist betroffen und sagt Mir: "Meister, warum hast Du kein Vertrauen zu uns?" 

Darauf antworte Ich euch: Ich gebe euch diese Hinweise, weil diese Zeit des Lichts auch die 

Zeit der Lüge ist, des Betrugs und der Gefahren; denn um euch herum treiben die Kräfte 

des Bösen ihr Spiel, welche die Menschen zu Fall bringen, und die euer Licht trüben können, 

wenn ihr nicht wacht. Nicht deshalb ist es die Zeit des Lichts, weil der Mensch es entzündet 

hat, sondern weil Ich euch meine Offenbarungen gebracht habe in Erfüllung der 

Verheißungen. Es ist die Zeit der Lüge — doch nicht wegen meines Kommens zu den 

Menschen, sondern wegen der Bosheit derselben, die ihren Höhepunkt erreicht hat. 

44. Die letzte Schlacht rückt näher, doch Ich spreche nicht von euren 

brudermörderischen Kriegen, sondern vom Kampf des Lichts gegen alles, was falsch, 

unrein und unvollkommen ist. Erkennt den Zeitpunkt, in dem ihr lebt, damit ihr euch beeilt, 

einen Vorrat an Waffen der Liebe und geistiger Stärke anzulegen. Begreift schon jetzt, dass 

ihr in dieser Schlacht nicht nur für euren eigenen Glauben und euer eigenes Heil kämpft, 

sondern dass ihr, euch selbst vergessend, euch denen zuwenden müsst, die in Gefahr sind, 

zu verderben. 

45. Diese Zeit ist eine Zeit des Lichts, weil der menschliche Geist aufgrund seiner 

Entwicklung und Erfahrung in seinem Leben Licht angesammelt hat. Weint nicht mehr über 

eure Vergangenheit, aber nutzt dennoch alle ihre Lehren, damit ihr euren Pfad zunehmend 

erhellt seht und ihr bei den Scheidewegen nicht mehr zaudert oder unsicher seid. 

46. Eure geistige Vergangenheit ist eurem Fleisch nicht bekannt. Ich lasse sie in eurem Geist 

eingeprägt sein, damit sie wie ein offenes Buch sei und euch durch das Gewissen und die 

Intuition offenbart wird. Dies ist meine Gerechtigkeit, die — statt euch zu verurteilen — 

euch die Gelegenheit gibt, die Verfehlung wiedergutzumachen oder einen Irrtum zu 

berichtigen. Wenn die Vergangenheit aus eurem Geist ausgelöscht würde, müsstet ihr die 

bereits vergangenen Prüfungen von neuem durchlaufen; doch wenn ihr die Stimme eurer 

Erfahrung hört und ihr euch von diesem Licht erleuchten lasst, werdet ihr euren Weg klarer 

erkennen und den Horizont leuchtender. 

47. Die Welt beschert euch viele Freuden, wovon einige von Mir gewährt sind und andere 

vom Menschen geschaffen sind. Jetzt habt ihr erlebt, dass ihr sie nicht habt erlangen 

können, was bei den einen Auflehnung und bei andern Traurigkeit verursacht hat. Ich muss 

euch sagen, dass vielen in dieser Zeit nicht gewährt ist, in den Wonnen und Befriedigungen 

des Fleisches einzuschlafen oder zugrunde zu gehen, weil ihre Aufgabe eine völlig andere 

ist. In Wahrheit sage Ich euch, dass nicht ein Geist in der Menschheit existiert, der nicht 

alle Wonnen kennengelernt und alle Früchte gegessen hätte. Heute kam euer Geist, um die 

Freiheit, Mich zu lieben zu genießen, und nicht, um aufs neue Sklave der Welt, des Goldes, 

der Wollust oder des Götzentums zu sein. 

48. Die Leiter des Traumes von Jakob ist vor euren Augen dargestellt, damit ihr auf ihr 

emporsteigt im Verlangen nach eurer größeren Würdigkeit und nach eurer 

Vollkommenheit. Mein geistiges Gesetz befreit euch nicht von euren irdischen Pflichten. 

Ihr müsst die Art und Weise suchen, beide Gesetze miteinander in Einklang zu bringen, 

damit eure Erfüllung vor meiner Göttlichkeit und vor der Welt vollkommen ist. 

49. Der gute Soldat darf nicht aus der Schlacht fliehen, er darf nicht durch die 

Kriegsgerüchte den Mut verlieren. In diesem weltweiten Kampf, der auf euch zukommt, 

sollt ihr Soldaten sein. Eure Sache soll die Gerechtigkeit sein, und eure Waffen die Liebe, 

der gute Wille und die tätige Barmherzigkeit. Ohne euch dessen voll bewusst zu sein, 

kämpft ihr schon seit langem gegen den Gegner, welcher das Böse ist, das Krieg und 
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Feindschaften inspiriert. Eure Waffen kämpfen nicht nur gegen sichtbare Elemente, 

sondern auch gegen unsichtbare Wesen. Um euch bei diesem Kampf zu helfen, habe Ich 

euch die Gaben des geistigen Gesichts und der Offenbarung gegeben, damit ihr den Wolf 

entdeckt, wenn er euch auflauert. 

50. Ich will, dass meine Jünger lernen, in Einklang mit der ganzen Schöpfung zu leben, dass 

sie in Übereinstimmung mit der Zeit leben, damit sie zur rechten Stunde ans Ziel gelangen, 

in der von Mir bestimmten Stunde, damit ihr bereits gegenwärtig seid und ihr Mir antworten 

könnt, wenn Ich euch zu Mir rufe. 

51. In diesem Augenblick wird sich euer Geist zu Mir erheben, um meine Hilfe zu erbitten. 

Er weiß, dass Ich ihm Fähigkeiten gegeben habe, die ewig und ihm angeboren sind. Doch 

das Fleisch als schwaches Geschöpf erhebt gleichfalls seine Augen zum Schöpfer, um Ihn 

zu bitten, und was es erbittet, sind nur Befriedigungen bezüglich der Welt, und viele davon 

sind Nichtigkeiten. 

52. Lasst den Neuankömmling Bitten an Mich richten; doch ihr, um was könnt ihr Mich 

bitten, das ihr nicht besitzt? Wollt ihr Mich etwa um das bitten, was ihr bereits in eurem 

Wesen tragt? Wenn ihr das Gebet des Vaterunsers sprecht, das Ich euch lehrte, so 

empfindet und versteht dabei seinen geistigen Gehalt, und lasst es dann ergebungsvoll 

damit ausklingen, dass der Wille des Vaters geschehe "auf Erden wie im Himmel". Dringt in 

meine Lehre ein, und ihr werdet in euch Schätze und Fähigkeiten entdecken, die ihr heute 

nicht zu besitzen glaubt. 

53. Es ist nötig, dass ihr zu bitten, zu warten und zu empfangen lernt, und dass ihr 

niemals vergesst, das weiterzugeben, was Ich euch gewähre, worin das größte Verdienst 

besteht. Betet für die, welche Tag für Tag im Krieg sterben. Ich werde denen, die mit reinem 

Herzen beten, gewähren, dass noch vor 1950 jeder, der im Krieg gefallen ist, geistig zum 

Licht aufersteht. 

54. Schon kommt der Geist Elias' und führt die verirrten Schafe zum Frieden der 

Schafhürde. Wenn ihr erst stark im Geist seid, werdet ihr den Wolf nicht mehr fürchten, 

der euch mit seinem blutdürstigen Rachen bedroht. Ihr werdet in die Abgründe 

hinabzusteigen vermögen, um die Verirrten zu retten, ohne zu fürchten, dort zu bleiben. 

Ihr werdet Seen von Schlamm durchwaten können, ohne euch zu beflecken, und ihr werdet 

auch auf einem scheinbar zerbrechlichen Boot stürmische Meere zu durchkreuzen 

vermögen ohne Furcht, zu kentern. Euer Glaube und eure Tugend werden euch diese Kraft 

geben. Haltet ihr euch nicht für fähig zu großen Taten in der Zukunft? Glaubt ihr nicht, 

dass die neuen Generationen meiner Lehre eine bessere Auslegung und Verwirklichung 

zuteil werden lassen? Begreift: Wenn es nicht so wäre, würde Ich nicht zu euch sprechen, 

euch beraten und unterweisen. 

55. Seht die Menschen, die Völker, die Nationen, wie sie ihr Leben für ein Ideal hingeben. 

Sie werden auf dem Scheiterhaufen ihrer Kämpfe verzehrt und träumen dabei von den 

Herrlichkeiten der Welt, den Besitztümern, der Macht. Sie sterben für den vergänglichen 

Ruhm der Erde. Doch ihr, die ihr in eurem Geist ein göttliches Ideal zu entflammen beginnt, 

welches die Gewinnung einer Herrlichkeit zum Ziel hat, die ewig sein wird, wollt ihr nicht 

— wenn schon nicht euer Leben — wenigstens einen Teil davon darangeben, um eure 

Pflichten als Geschwister zu erfüllen? 

56. Über euch tobt ein unsichtbares Schlachtgetümmel, das nur die Zubereiteten gewahr 

werden können. Alles Böse, das von den Menschen ausgeht in Gedanken, in Worten und in 
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Werken, alle Sünde über Jahrhunderte, alle Menschen und Geistwesen, die verwirrt sind, 

alle Verirrungen, Ungerechtigkeiten, der religiöse Fanatismus und die Abgötterei der 

Menschen, die törichten, ehrgeizigen Bestrebungen und die Falschheit haben sich zu einer 

Kraft vereinigt, die alles niederreißt, einnimmt und durchdringt, um es gegen Mich zu 

kehren. Das ist die Macht, die sich Christus entgegenstellt. Groß sind ihre Heerscharen, 

stark ihre Waffen, aber sie sind nicht stark gegenüber Mir, sondern gegenüber den 

Menschen. Ich werde diesen Heerscharen eine Schlacht liefern mit dem Schwert meiner 

Gerechtigkeit und werde im Streit bei meinen Heeren sein, von denen ihr nach meinem 

Willen ein Teil sein sollt. Während diese Schlacht die Menschen, die den Vergnügungen 

nachjagen, beunruhigt, sollt ihr, denen Ich die Gabe anvertraut habe, zu fühlen, was im 

Jenseits vor sich geht, für eure Geschwister wachen und beten, denn so werdet ihr für euch 

selbst wachen. 

57. Christus, der Fürstliche Krieger, hat sein Schwert bereits gezückt; es ist notwendig, dass 

dasselbe das Böse gleich einer Sichel mit der Wurzel ausreißt und mit seinen Strahlen Licht 

im Universum schafft. Wehe der Welt und euch, wenn eure Lippen schweigen! Ihr seid 

geistiger Same Jakobs, und ihm verhieß Ich, dass durch euch die Nationen der Erde gerettet 

und gesegnet würden. Ich will euch als eine einzige Familie vereinen, damit ihr stark seid. 

58. Welch schönes Beispiel von Harmonie bietet euch der Kosmos dar! Strahlende Gestirne, 

die voller Leben im Raum schwingen, um die herum andere Gestirne kreisen. Ich bin das 

strahlende, göttliche Gestirn, das den Geistern Leben und Wärme gibt; doch wie wenige 

bewegen sich auf ihrer vorgezeichneten Bahn, und wie zahlreich sind die, die fern von ihrer 

Umlaufbahn kreisen! — Ihr könntet Mir sagen, dass die materiellen Gestirne keine 

Willensfreiheit haben, und dass andererseits gerade diese Freiheit die Menschen vom Weg 

abirren ließ. Darum sage Ich euch: Wie verdienstvoll wird der Kampf für jeden Geist sein, 

da er sich trotz der Gabe der freien Willensentscheidung dem Gesetz der Harmonie mit 

seinem Schöpfer unterzuordnen verstand. 

59. Der Kampf, den Ich euch ankündige, wird nicht lange währen, der Friede wird bald 

kommen, weil das Licht meiner Gerechtigkeit alle meine Kinder bestrahlen wird. 

60. Gemeinsam mit dem Volk, das Ich heranbilde und das Ich der Dunkelheit und der 

Unwissenheit entriss, werde Ich die Prophetien erfüllen, die in vergangenen Zeiten gegeben 

wurden, und angesichts meiner Beweise und Wunder wird die Welt erzittern, und die 

Theologen und Ausleger der Prophetien werden ihre Bücher verbrennen und sich innerlich 

bereiten, um diese Offenbarung zu studieren. Menschen mit Titeln, Männer der 

Wissenschaft, Menschen mit Zepter und Krone werden innehalten, um meine Lehre zu 

vernehmen, und viele werden sagen: Christus, der Retter, ist wiedergekommen! 

60. Jünger, gebt euch Mühe bei eurer Zurüstung, denn noch habe Ich euch nicht gesagt, wie 

vieles Ich euch zu sagen habe, und schon kommt 1950 näher. 

61. Betet mit wahrer Lauterkeit und vereint eure Gedanken mit denen der Engel, um eure 

Opfergabe vor meiner Göttlichkeit darzubringen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 85 

1. Wohl denen, die das geistige Gebet ausüben, da sie meine Gegenwart fühlen; aber 

wahrlich, sage Ich euch, Ich empfange alle Gebete, wie immer die Form auch sein möge, in 

der ihr sie zu Mir empor sendet. Ich achte auf jede Anrufung und auf jede Bitte, ohne die 

Form zu beurteilen, und beachte nur die Not, mit der ihr Mich sucht. 

2. Warum sollte Ich nicht jene erhören, die auf eine unvollkommenere Weise beten, da Ich 

weiß, dass schließlich alle das wahre Gebet ausüben werden? Einstweilen höre Ich euch in 

den verschiedenen Formen, in denen ihr eure Bitten vor Mich bringt, denn das wesentliche 

ist, dass ihr Mich sucht. Doch wahrlich, Ich sage euch, es gibt kein Gebet, das nicht von Mir 

vernommen wird. Für Mich zählt nur der gute Wille meiner Kinder. 

3. Ich zeige euch die Wahrheit durch eine vollkommene Lehre. Versucht sie auszuüben, und 

ihr werdet beim Beten das Gefühl haben, mein Licht zu schauen und meinen sanften Rat 

zu hören. 

4. Ihr seid noch fern davon, die Vollkommenheit erreicht zu haben; aber strebt nach ihr, 

ohne stehenzubleiben, träumt von der Erhabenheit eurer Mission und macht aus der 

Wahrheit euer Ideal. 

5. Volk, deine Mission ist es, eine Bresche zum Licht zu schlagen und die Menschenscharen, 

die heute nahen, und auch die kommenden Generationen zu ihm zu führen. 

6. Lasst euch auf diesem Pfad von eurem Gewissen leiten, damit ihr nie erlaubt, dass euer 

Herz als ein Thron für die Eitelkeit verwendet wird, denn dann würdet ihr vergeblich 

arbeiten. 

7. Lasst euren Blick nicht von dem strahlenden Ziel abirren, auf das ihr zustrebt. Macht 

euch nichts aus den Schwierigkeiten, Hindernissen oder Dornen des Pfades; diese 

Widrigkeiten werden euch inbrünstiger nach dem Glück verlangen lassen, das Reich des 

Friedens zu erreichen. — Ihr fragt Mich: Meister ist es unerlässlich, in diesem Leben den 

Leidenskelch zu trinken, um die Wonnen ersehnen zu dürfen und zu verdienen, die deine 

Barmherzigkeit uns für das Geistige Leben verspricht? — Nein, meine Kinder. Wenn diese 

Menschheit in ihrer ständigen geistigen Entwicklung einmal den wirklichen Wert der 

menschlichen Besitztümer begreifen wird — wenn sie versteht, dass der Genuss und die 

Güter der Erde nur ein blasser Abglanz dessen sind, was die Glückseligkeit im Geistigen 

Leben ist, wird sie es nicht mehr nötig haben, auf diesem Planeten zu leiden, um die 

geistigen Wonnen und Freuden zu erlangen; denn dann werden die Menschen lernen, mit 

ihrem Glück und ihren Siegen zu leben, ohne sich an das Vergängliche zu binden, und sie 

werden dafür kämpfen, durch geistige Verdienste das höhere Leben zu erreichen, das sie 

unausweichlich erwartet — das wahre Leben. 

8. Menschen, in diesem Zeitalter sollt ihr den großen Reichtum an Glauben und Hoffnung, 

die ihr aus eurem Herzen vertrieben habt, wieder einsammeln, damit ihr mit ihm den Berg 

ersteigt, als ob ihr in eurem Innern eine brennende Fackel trüget, die euren Weg erhellt. 

9. Wer in dieser Weise lebt und auf diesem Pfad wandelt, wird Kind des Volk Gottes sein; 

der Ort auf Erden, den er bewohnt — das Blut, das in ihm fließt, oder die Sprache, die er 

spricht, ist unwichtig. Er wird mein Jünger sein, weil er Zeugnis von meiner Wahrheit 

ablegen wird. 
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10. Ihr sollt nicht mehr glauben, dass das israelitische Volk das Volk Gottes ist. Ich 

bewirkte, dass diese Rasse sich über die ganze Welt verstreute, denn wahrlich, Israel ist 

keine Rasse, es ist ein Geistiges Volk, zu dem zu gehören ihr alle berufen seid. 

11. Wenn mein Volk Israel von dieser Welt wäre — glaubt ihr, dass Ich dann seine 

Vertreibung aus Judäa erlaubt hätte, dass Ich zugelassen hätte, dass sich seine Stämme 

unter den Nationen zerstreuen? Glaubt ihr, dass — wenn dies Wahrheit wäre — Ich erlaubt 

hätte, dass der Tempel Salomons zerstört und entweiht und die Stadt Jerusalem 

niedergerissen und angezündet wurde, sodass kein Stein auf dem andern blieb? 

12. Denkt über all dies nach, damit ihr versteht, dass das Geistige Reich seine Grundlagen 

nicht auf dieser Welt haben kann. Darum sagte Ich euch durch Jesus: "Mein Reich ist nicht 

von dieser Welt." 

13. Die Kinder des Volk Gottes, die wahren Kinder Israels sind jene, die die Wahrheit lieben, 

die das Gesetz erfüllen, die Gott in ihrem Nächsten lieben. 

14. Untersucht mein Wort, prüft es nach, wenn ihr wollt. Entfernt die Körner aus den Ähren 

und betrachtet das Samenkorn. 

15. Glaubt ihr, dass sich wegen meiner ersten Worte in dieser Unterweisung, als Ich euch 

sagte, dass es viele gibt, die auf unvollkommene Weise beten, eure Mitmenschen beleidigt 

fühlen könnten? 

16. Wahrlich, Ich sage euch, es ist nötig, dass ihr alle die Wahrheit kennt, und diese 

Wahrheit ist, dass die kultischen Handlungen des Menschen gegenüber Gott eine lange 

Entwicklung gehabt und unaufhörliche Änderungen erfahren haben. Das Gebet, das der 

Kern der Kulthandlungen ist, hat auch Wandlungen erfahren. Ich habe euch während eurer 

ganzen Entwicklungszeit immer meine Gegenwart, meine Barmherzigkeit und mein Licht 

fühlen lassen. 

17. Als ihr vor dem Götzen niedergekniet seid, um ihn um das tägliche Brot zu bitten, gab 

er euch nichts, weil kein Leben in ihm war; aber Ich habe euch gehört und gab euch das 

Brot. Danach wurde euch die Existenz des wahren Gottes bekannt, und dieser Glaube 

erstarkte durch das Wort, das Christus der Menschheit hinterließ; doch trotz des Glaubens 

an die Existenz Gottes als Geist hat eure traditionelle Neigung, das Göttliche materiell 

darzustellen, um es nahe zu fühlen und sehen zu können, euch dazu gebracht, das Bild 

Gottes mit euren eigenen Händen zu formen, dargestellt in der körperlichen Gestalt des 

gekreuzigten Jesu. Vor jener von Menschenhänden gemachten Gestalt seid ihr 

niedergekniet, um zu bitten, und ihr habt eure Augen auf das blutige Abbild gerichtet, 

damit euer Herz davon bewegt werde und ihr fühlen könntet, dass ihr Mich anbetet. 

18. Ihr habt jetzt eine Zeit der Vergeistigung vor euch, die ihr "Die Zeit des vollkommenen 

Gebets" nennen könnt; denn Ich bin gekommen, um euch zu lehren, mit Mir von Geist zu 

Geist in Verbindung zu treten. Damit euer Geist mit der ihm eigenen Sprache sprechen 

lernt, einer Sprache, die den Menschen heute noch unbekannt ist, die aber Gott und die 

Geister gut kennen und verstehen, will Ich, dass ihr begreift, dass ihr jede äußerliche 

Kulthandlung und jegliches materielle Opfer aufgeben müsst. Ihr seid in dieser Zeit reif 

genug dafür, weil ihr Mir mit Demut zuzuhören versteht und nicht mehr wie damals seid, 

als ihr zum ersten Mal hierher kamt und dies Wort als Gotteslästerung verurteiltet, obwohl 

ihr euch für Christen hieltet. 

19. Heute versteht und bejaht ihr meine Unterweisungen, überzeugt davon, dass ihr erst 

jetzt lernt, wahre Christen zu sein, da ihr dabei seid, die Art und Weise zu erkennen, jene 
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Lehre in eurem Leben anzuwenden, und ihr außerdem eine neue Zeit erlebt, die euch einen 

Funken desselben Lichtes bringt, eine Botschaft der Vergeistigung. 

20. Seinerzeit lehrte Ich euch die größte Tugend, welches die Barmherzigkeit ist; Ich 

inspirierte euer Herz und machte eure Gefühle empfindsam. Jetzt offenbare Ich euch die 

Gaben, mit denen euer Geist versehen ist, damit ihr sie entfaltet und sie anwendet, um 

unter euren Nächsten Gutes zu tun. 

21. Die Kenntnis des geistigen Lebens wird euch erlauben, ähnliche Werke zu vollbringen 

wie die, die euer Meister tat. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe, dass, wenn ihr eure 

Fähigkeiten entwickelt, ihr wirkliche Wunder tun werdet. 

22. Alles, was ihr gehört habt, wird schriftlich festgehalten werden, damit es in kommenden 

Zeiten ergründet wird. Ich werde euch ein Buch hinterlassen, das die Essenz aller meiner 

Unterweisungen enthalten wird. Dies Buch wird aus den Blättern zusammengestellt 

werden, die nach meinem Diktat von meinen dafür Erwählten geschrieben wurden, die Ich 

Goldfedern nenne. 

23. Diese Feder ist die des Gewissens und der Wahrheit — ist jene, die Ich in die Rechte 

Moses' legte, damit er die Bücher der Ersten Zeiten schreibe — dieselbe, die Ich in die Hände 

von Markus, Lukas, Matthäus und Johannes legte, damit sie das Leben und das Wort des 

göttlichen Meisters niederschrieben — das Buch, das ihr Neues Testament nanntet. 

24. Ihr neuen Jünger, die ihr mein Wort in dieser Zeit gehört habt, euch sage Ich: Ihr braucht 

euch nicht zu bemühen, damit dieses (derzeit entstehende) Testament oder Buch mit den 

vorigen vereint wird, denn Ich bin es gewesen, der in diesem Buch die Offenbarungen und 

Unterweisungen der Drei Zeiten vereint hat, indem Ich die Essenz aus jenen gezogen habe, 

um eine einzige Botschaft zu bilden. 

25. Ich sehe, wie jene, die sich vor den angekündigten Leiden der nahen Zukunft retten 

wollen, vorzubereiten beginnen. Ich sage dem, der gerettet werden will: Nimm Mich zum 

Vorbild, und wenn du wirklich mein Ebenbild sein willst, so nimm dein Kreuz und folge 

Mir nach. 

26. Falls ihr nicht wisst, was dies Kreuz ist, sage Ich es euch: es ist die Tugend der Demut, 

des Gehorsams, der Nächstenliebe; wer sein Kreuz umarmt, weiß, dass sein Vater es ihn so 

gelehrt hat, und dass er demnach innerhalb seiner Bestimmung lebt. 

27. Erhebt euren Geist, bessert euer Leben, und ihr werdet in der Lage sein, meine Lehre 

mit Werken zu predigen. Denkt nicht nur an eure eigene Rettung, es ist besser, wenn ihr 

überlegt, wie ihr euren Geschwistern die Rettung bringen könnt. Wachet und betet, und 

werft eure Netze in das Meer, welches diese Menschheit ist, und wahrlich, sage Ich euch, 

euer Fang wird groß sein. 

28. Sorget euch nicht zu sehr, wenn meine Sätze euch nicht im Gedächtnis bleiben, denn 

der, der Liebe für seine Nächsten fühlt, wird Besitzer einer unerschöpflichen Sprache sein: 

jener der Liebe, die für alle seine Geschwister verständlich sein wird. 

29. Manchmal, wenn Ich so zu den Zuhörern spreche, ist da irgendein Herz, das Mir im 

Stillen sagt: "Vater, wenn diese Gaben, die Du uns anvertraut hast, wirkliche Kleinode 

deines Reiches sind — warum hast Du sie dann in sündige Hände gelegt, wohl wissend, 

dass wir sie beschmutzen können?" Darauf antworte Ich euch, dass die göttlichen Gaben, 

die Ich den Menschen gab, in ihrem Wesen nicht verändert werden; das Licht wird immer 
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Licht sein, die Wahrheit wird nie aufhören, wahr zu sein — was ewig ist, wird nicht sterben 

können. Ich weiß, geliebtes Volk, dass du Mich verstehst, deshalb spreche Ich so zu euch. 

30. Ein Abgrund hat sich vor der Menschheit aufgetan, und vor ihm will Ich euch in dieser 

Zeit erretten; dafür war nötig, dass ihr Mich eurem Herzen nahe fühlt. 

31. Ich lese alle eure Gedanken und weiß, dass einer von euch gerade denkt: Wenn Du 

wirklich Gott bist — was machst Du hier unter Sündern — Du, der immer unter Engeln und 

Gerechten sein sollte? 

32. Oh du für göttliche Liebe unempfindliches Herz! Wenn du wüsstest, dass Ich mehr 

Freude empfinde, wenn Ich die Worte der Reue eines Sünders höre, als das Gebet der 

Gerechten. 

33. Lernt Mich jetzt kennen, wo Ich Mich euch genähert habe. Versteht Mich, wenn Ich euch 

sage: Wohl euch, die ihr im Verlangen nach meinem Wort herbeikommt, denn es wird die 

Wunden eures Herzens schließen und euren Durst nach Gerechtigkeit, Wahrheit und 

Wissen stillen. Ihr kommt zu dem Brunnen, der mit unerschöpflichem Wasser der Liebe 

und Weisheit gefüllt ist. Trinkt und nehmt Wasser für euren Weg mit, damit ihr damit den 

Durst eurer Geschwister stillen könnt. 

34. Dies sind stürmische Zeiten; lasst nicht zu, dass die Sünde das Wasser, das ihr aus 

dieser Quelle geschöpft habt, verunreinigt. Betet, und ihr werdet das Heil finden. 

35. Morgen werdet ihr in die Provinzen und Dörfer hinausgehen, und dort werdet ihr viele 

Durstige finden; dann werdet ihr begreifen, dass es meine Barmherzigkeit war, die euch 

geführt hat, damit ihr ihnen meine himmlische Botschaft bringt. 

36. Mein Weg ist nicht sichtbar wie die irdischen Wege, er ist von meiner Liebe in euren 

Herzen abgesteckt. Wenn ihr in euer Heiligtum einzutreten versteht, werdet ihr dort das 

Licht finden, das euch ewig führen wird. 

37. Obwohl die Menschen bis heute das Göttliche durch materielle Objekte dargestellt 

haben, werden sie morgen meine Gegenwart im Unendlichen suchen, in ihrem Geist. 

38. Die Menschheit ist der Zubereitung und Läuterung unterworfen; es gibt keinen Tag, an 

dem nicht ein Ereignis eintritt, das den Beweis dafür liefert. Es ist notwendig, dass alle 

Finsternis aus dem Leben der Menschen verschwindet, damit sie das Licht des Heiligen 

Geistes schauen können. 

39. Vom Gipfel des Berges aus lade Ich euch ein, ihn zu ersteigen, damit ihr zu meinem 

Schoß gelangt. Dies Volk, das seit langem die Stimme des Herrn vernimmt, die aus der Höhe 

herab schallt, kommt mit unsicherem und stolperndem Gang herbei, aber mit 

zielbewusstem Glauben. Einige wurden von der Todesstunde überrascht, als sie kaum erste 

Vorbereitungen getroffen hatten, um den Aufstieg in Angriff zu nehmen — andere, als sie 

gerade erst einige Schritte am Berghang erklommen hatten. Ich sage denen, die Mich noch 

auf Erden weilend vernehmen, dass sie ihren Eifer vergrößern sollen, dass sie ihre 

Anstrengung verdoppeln sollen, damit sie dieser Zeitpunkt des Gerichts möglichst nah am 

Gipfel überrascht. 

40. Denkt daran, dass euer Beispiel wie ein Weg sein soll, auf dem die zukünftigen 

Generationen mit sicherem und schnellem Schritt der Vollkommenheit entgegengehen 

sollen. 



697 

 

41. Wahrlich, Ich sage euch, in kommenden Zeiten werden die Menschen schon auf Erden 

geistig sehr nahe dem Berggipfel wandeln. 

42. Es gibt in meiner Schöpfung nichts, das wie der körperliche Tod dazu geeignet ist, 

jedem Geist die Höhe seiner Entwicklung zu zeigen, die er während des Lebens erreichte, 

und nichts so Hilfreiches wie mein Wort, um zur Vollkommenheit aufzusteigen. Das ist der 

Grund, warum mein Gesetz und meine Lehre allzeit und unnachgiebig in die Herzen 

einzudringen suchen, und warum der Schmerz und die Leiden den Menschen anraten, jene 

Wege zu verlassen, die, statt den Geist zu erheben, ihn zum Abgrund führen. 

43. Seid Mir willkommen, die ihr ohne Furcht vor den Urteilen der Menschen im Verlangen 

nach meinem Wort herbeikommt. Gesegnet seien die Ersten, denn sie bereiten mit Tränen 

und mit Blut den Weg für jene, die sich hernach noch geistig erheben werden. 

44. Der Klang der göttlichen Glocke hat ihren Schall in alle Herzen und alle Geister gelangen 

lassen. Doch ebenso sage Ich euch, dass nur wenige wussten, woher dieser Klang kommt. 

45. Als der Vater sah, dass die Kinder den Ruf seines Geistes nicht zu begreifen 

vermochten, suchte Er eine menschliche Form, um sich kundzutun, und Er tat es durch den 

Menschen selbst. Als der Zweifel sich in den Herzen breitmachte, ob es oder ob es nicht 

der Meister ist, der sich in dieser Form kundgibt, da habe Ich den Weg des Volkes mit 

Wundern überhäuft, um seinen Glauben zu beleben und zu bezeugen, dass Ich unter euch 

bin; denn die Beweise, die Ich euch gebe, kann nur Ich geben. 

46. Auf diese Weise werde Ich bewirken, dass viele, die Jesus einst nicht zuhören konnten, 

jetzt die Gelegenheit haben, ihren Geist zu erquicken, indem sie den Geist der Wahrheit 

hören. 

47. Ich habe euch kundgetan, dass nicht alle Mich in dieser Form hören werden, da sie nicht 

die vollkommenste ist; aber es naht der Tag, an dem meine Stimme von allen Menschen 

durch meine geistige Kundgabe vernommen wird; es wird die Zeit sein, die die Propheten 

ankündigten, in der jedes Auge Mich schauen und jedes Ohr Mich hören wird. 

48. Wenn euer Gebet, das die Stimme eines Sünders ist, zu Mir gelangt — warum soll dann 

die reine und allmächtige Stimme eueres Vaters nicht bis auf den Grund der menschlichen 

Herzen gelangen? 

49. Vergesst nicht, dass Ich ein Hirte bin, der das verirrte Schaf selbst in den tiefsten 

Abgründen suchen wird. Oh geliebtes Volk! Folge Mir immer mit demselben Mut und mit 

demselben Glauben, mit dem du Mir heute nachfolgst, damit euer Beispiel jenen Scharen 

Mut macht, die noch zu euch kommen werden, um das Volk des Herrn zu vermehren. 

50. In der Ersten Zeit benötigte Israel diesen Mut und diesen Glauben, um den harten 

Durchzug durch die Wüste zu ertragen. Die Männer, die in ihren Herzen den Ruf fühlten, 

den Jehova an sie richtete, verloren die Angst vor dem Pharao und unternahmen mitsamt 

ihren Familien den Marsch in die materielle und geistige Befreiung. 

51. Denkt über die Geschichte jenes Volkes nach. Habe Ich euch nicht gesagt, dass sein 

Leben ein Buch göttlicher Offenbarungen und menschlicher Erfahrungen und Vorbilder ist? 

52. Im Schoß dieser Scharen, die sich jetzt versammeln, um meine neuen Unterweisungen 

zu hören, befinden sich auch jene Geister, die Mir durch die Wüste folgten; sie sind von Mir 

ausgesandt worden, euch zu lehren, in den Wechselfällen des Lebens stark und eurem Vater 

treu zu sein. 
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53. Schreibt auch ihr eure Geschichte auf; Ich will, dass sie unauslöschlich sei, durch die 

guten Beispiele, die ihr den zukünftigen Generationen hinterlasst. 

54. Legt meine Lehre gut aus, damit ihr sie in rechter Weise in die Tat umzusetzen wisst. 

Ich will nicht, dass jene, die meine Lehre nach und nach begreifen, eitel darauf werden und 

sich überlegen fühlen gegenüber dem, der zu schwerfällig ist, um das Wesentliche zu 

erfassen. Ich will nicht, dass jene, die mein Wort falsch verstanden haben, das große Wort 

führen, weil sie meinen, es verstanden zu haben. Es ist kein menschlicher Meister, der zu 

euch spricht, auch nicht ein Richter auf Erden, der euch richtet, noch ist es ein Arzt dieser 

Welt, der euch geheilt hat. 

55. Begreift, dass mein Wort euren Verstand nicht mit eitlen Philosophien erfüllt, es ist der 

Wesensgehalt des Lebens. Ich bin kein Reicher, der euch weltlichen Reichtum anbietet. Ich 

bin der Alleinige Gott, der euch das Reich des wahren Lebens verheißt. Ich bin der demütige 

Gott, der sich ohne Gepränge seinen Kindern naht, um sie mit seiner Liebkosung und 

seinem wundertätigen Wort auf dem Weg der Wiedergutmachung aufzurichten. 

56. Während auf der Welt die einen der falschen Größe nachlaufen, sagen andere, dass 

der Mensch ein unbedeutendes Geschöpf vor Gott ist, und es gibt sogar solche, die sich mit 

dem Wurm des Erdreichs vergleichen. Gewiss, euer materieller Körper kann euch inmitten 

meiner Schöpfung klein erscheinen, aber für Mich ist er es nicht, wegen der Weisheit und 

der Befähigung, mit der Ich ihn geschaffen habe. Doch, wie könnt ihr die Größe eures 

Wesens aufgrund der Maße eures Körpers beurteilen? Spürt ihr in ihm nicht die Gegenwart 

des Geistes? Er ist größer als euer Körper, sein Dasein ist ewig, sein Weg unendlich, ihr seid 

nicht imstande, das Ende seiner Entwicklung zu erkennen, so wenig wie seinen Ursprung. 

Ich will euch nicht klein sehen, Ich schuf euch, damit ihr Größe erreicht. Wisst ihr, wann 

Ich den Menschen als klein betrachte? Wenn er sich in der Sünde verloren hat, weil er dann 

seinen Adel und seine Würde verloren hat. 

57. Schon seit langem haltet ihr euch nicht mehr an Mich, wisst ihr nicht mehr, was ihr in 

Wirklichkeit seid, weil ihr zugelassen habt, dass in eurem Wesen viele Eigenschaften, 

Fähigkeiten und Gaben, die euer Schöpfer in euch legte, untätig schlummern. Ihr schlaft 

bezüglich des Geistes und des Gewissens, und gerade in deren geistigen Eigenschaften liegt 

die wahre Größe des Menschen. Ihr lebt wie die Wesen, die von dieser Welt sind, weil sie in 

ihr entstehen und vergehen. 

58. Ich habe euch alle Wege gehen lassen, damit ihr die verschiedenen Früchte kosten 

solltet. Doch schließlich habe Ich euch gerufen, und so sage Ich euch: Niemand ist neu auf 

dem Weg des Lebens, niemanden habe Ich mit meinen Offenbarungen unvorbereitet 

überfallen. 

59. Ihr habt bereits geistiges Brot gegessen, wie es die verschiedenen 

Religionsgemeinschaften anbieten; ihr habt bereits erfahren, was die Wissenschaft ist; ihr 

habt schon genug menschliche Theorien gehört, jetzt hört Mir zu: Falls euch, nachdem ihr 

mein letztes Wort vernommen habt, meine Lehre nicht befriedigt, dann geht und sucht die 

Wahrheit auf einem andern Weg. Hier soll euch das Licht, die Liebe und die erhebende Kraft 

meiner Unterweisung überzeugen, denn Ich will keine Sklaven des Geistes! 

60. In dieser Zeit ist es Christus im Geist, der euch seine Lehre gibt, es ist nicht Elias; als 

Vorbote bereitete er meine Ankunft in dieser Zeit vor, er hilft euch, mein Wort, das Ich euch 

gebe, zu verstehen. 
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61. Ihr fragt Mich, wie ihr nach meinem Willen handeln könntet, und Ich sage euch: Erlangt 

zuerst eure innere Harmonie und lebt dann in Einklang mit meinem ganzen Werk. Ich sage 

euch dies, denn wenn ihr euch ehrlich beurteilen würdet, würdet ihr entdecken, dass euer 

Herz nicht in Einklang mit dem Verstand ist, dass euer Körper nicht mit eurem Geist 

harmoniert, und dass selbst der Geist nicht immer mit dem Gewissen einig ist. Doch wenn 

ihr in euch selbst entzweit seid, seid ihr zwangsläufig auch mit andern entzweit und nicht 

in Einklang mit den natürlichen Gesetzen und den göttlichen Gesetzen. Gerade dieser Same 

der Uneinigkeit hat sich auf Erden vervielfacht, und darum lebt die Menschheit derzeit in 

einem Chaos. Aber meine Barmherzigkeit hilft euch, euch zu läutern, und sie fragt euch: 

Wann werdet ihr euch alle in Mir erkennen? 

62. Studiert alles, was Ich euch lehre, damit ihr nicht das Bedürfnis fühlt, meine Wahrheit 

in Büchern zu suchen; denn es wird euch mehr nützen, eurem Gewissen zu vertrauen, als 

Büchern von Menschen. Im Gewissen ist immer mein Licht, aber um seine Weisungen zu 

verstehen, müsst ihr als Menschen guten Willens leben. 

63. Wie glücklich wird sich euer Geist im Jenseits fühlen, wenn sein Gewissen ihm sagt, 

dass er auf Erden den Samen der Liebe säte! Die ganze Vergangenheit wird vor euren Augen 

erscheinen, und jeder Anblick von dem, was eure Werke waren, wird euch eine unendliche 

Wonne bereiten. 

64. Die Gebote meiner Gesetze, die euer Gedächtnis nicht immer zu bewahren vermochte, 

werden gleichfalls voll Klarheit und Licht an eurem Geist vorüberziehen. Erwerbt 

Verdienste, die euch erlauben, mit für die Wahrheit offenen Augen ins Unbekannte 

einzudringen. 

65. Es gibt viele Geheimnisse, die der Mensch vergebens aufzuklären versucht hat; weder 

die menschliche Intuition noch die Wissenschaft hat es geschafft, die vielen Fragen, die die 

Menschen sich gestellt haben, zu beantworten, und zwar deshalb, weil es Erkenntnisse gibt, 

die nur für den Geist bestimmt sind, wenn dieser in das Geistige Tal eingegangen ist. Diese 

Überraschungen, die auf ihn warten — diese Wunder, diese Offenbarungen, werden ein Teil 

seiner Belohnung sein. Doch wahrlich, sage Ich euch, wenn ein Geist mit einer Binde vor 

den Augen in die Geistige Welt gelangt, wird er nichts schauen, sondern weiterhin nur 

Geheimnisse um sich sehen — dort, wo alles Klarheit sein sollte. 

66. Diese Himmlische Lehre, die Ich euch heute bringe, offenbart euch viele Schönheiten 

und bereitet euch vor, damit, wenn ihr dereinst im Geist vor die Gerechtigkeit des Ewigen 

tretet, ihr der wunderbaren Wirklichkeit standzuhalten vermögt, die euch von diesem 

Augenblick an umgeben wird. 

67. Seid wirkliche Jünger dieses Werkes, und ihr werdet nicht straucheln und werdet in den 

erhabensten Augenblicken eures Lebens völlige Erkenntnis der Wahrheit haben. 

68. Könnt ihr euch die Verwirrung derer vorstellen, die sich von der Materie lösen, ohne zu 

wissen, wohin sie sich wenden sollen? Könnt ihr euch den Schmerz und die Verzweiflung 

derer vorstellen, die mit Sünden, Blut und Irrtümern beladen in die Geistige Welt kommen? 

Werden sie die Tür zum Geheimnis öffnen können und in Verzückung geraten, wenn sie 

die Herrlichkeit meiner Werke betrachten? Jene, die so zu Mir kommen, lernen nur meine 

Gerechtigkeit kennen, die in ihrem Gewissen waltet, welches wie das Feuer ist, das versengt, 

verzehrt und läutert. 
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69. Nutzt meine Lektionen, begreift, dass Ich mit euch spreche, Jünger, die ihr mein Wort 

durch die menschlichen Lippen meiner Stimmträger hört, während Ich eurer Stimme 

lausche, die aus dem Verborgensten eures Herzens zu Mir spricht. 

70. Wann werdet ihr auch meine geistige Stimme im Tiefsten eures Wesens zu hören 

vermögen? — Wenn einmal ein vollkommenes Zwiegespräch zwischen dem Vater und 

seinen Kindern besteht — die echte Gemeinschaft von Geist zu Geist. 

71. Erkennt, dass die göttliche Unterweisung nicht stehenbleibt; von Zeit zu Zeit gebe Ich 

euch neue Lektionen, die die vorherigen erklären und erweitern. Wenn ihr Mich in dieser 

Zeit hört, so verhaltet euch nicht wie die Pharisäer, die sich über Jesu Werke der Liebe, als 

er die Besessenen heilte, entrüsteten und öffentlich ausriefen, dass jener Mann, der sich 

Sohn Gottes nannte, ein falscher Prophet sei, der Lehren predige, die dem Gesetze Moses' 

widersprächen. — Sagt nicht, dass die jetzt gegebene Lehre im Gegensatz zu dem steht, 

was Jesus euch zu seiner Zeit hinterließ. 

72. Wenn ihr ein richtiges Urteil über diese Unterweisung abgeben wollt, so reinigt zuvor 

euer Herz von Vorurteilen, von niederen Leidenschaften, von Fanatismus, und nehmt euch 

dann einen meiner Lehrsätze vor, ganz gleich welchen, untersucht ihn, und ihr werdet das 

Licht, das er beinhaltet, erkennen, und wie sehr er euch hilft, zu Mir zu kommen. 

73. Die für meine Kundgebungen Auserwählten rühre Ich durch ihr Gewissen an, damit sie 

nicht einmal für einen Augenblick die Verantwortung für den Auftrag vergessen, den Ich 

ihnen anvertraut habe. Von ihrer Vorbereitung hängt es ab, welche Ausstrahlung meine 

Kundgebung erhält, und davon hängt auch der Eindruck ab, den der Mensch in seinem 

Herzen empfängt. 

74. Einst, als Ich gekreuzigt wurde, schrien Mir die Menschenscharen zu: "Wenn Du wirklich 

Gottes Sohn bist, so steige vom Kreuz herab, und wir werden an Dich glauben." Heute 

werden sie euch, die ihr mein Wort übergebt, sagen: “Wenn euer Mund wirklich Gottes Wort 

spricht, so gebt uns die Beweise, die wir verlangen.” 

75. Verzeiht jenen, die euch auf die Probe stellen, sowie jenen, die an eurer Mission zweifeln 

oder sich über euch lustig machen. Ich werde dieses schwere Kreuz von eurer Schulter 

nehmen, das ihr Mir mit aller Sanftmut übergeben werdet; dann werdet ihr den Vater aus 

tiefstem Herzensgrund bitten: "Vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." 

76. Meine Barmherzigkeit sagt euch: Geister, die ihr mit einem menschlichen Körper vereint 

herbeikommt und viel gekämpft und erlebt habt, erholt euch hier beim Meister. Für die 

einen ist das Leben eine Last gewesen, für andere ein Joch. Wie wenige sind es, die wissen, 

dass das Leben eine tiefgründige Lektion ist! 

77. Verzweifelt nicht, dringt in mein Wort ein, und Friede und Ruhe werden euren Stürmen 

folgen. Ihr nennt Mich den allerbesten Arzt, und tatsächlich gieße Ich meinen Balsam auf 

eure Schmerzen aus. Aber nicht nur diesen will Ich euch bringen, sondern Ich will euch 

auch sagen, dass Ich euch erwählt habe, damit ihr Mir helft bei der göttlichen Mission, alle 

Kranken zu trösten und zu heilen, die ihr auf eurem Weg findet. 

78. Haltet ihr euch für unfähig, um diese Werke zu vollbringen? Nehmt das Beispiel meiner 

Apostel der Zweiten Zeit; auch sie habe Ich traurig und krank angetroffen, aber ihre 

Betrübnis war in ihrem Geist sie waren krank vor Sehnsucht, weil sie und ihr Volk schon 

seit langem auf die Ankunft des verheißenen Messias warteten, der sein Königreich der 

Liebe bringen würde, und dessen Brot den so großen Hunger nach Gerechtigkeit sättigen 

würde. 
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79. Als sie zum ersten Mal den Rabbi sahen und seine Stimme hörten, fühlten sie, dass sie 

nicht mehr von dieser Welt waren, sondern von jener, die sie mit ihrem göttlichen Wort 

rief; sie wappneten sich mit einer übernatürlichen Kraft und folgten Ihm bis ans Ende. 

80. Euch, die ihr in dieser Zeit an meinem Tisch gesessen seid, sage Ich: Zögert nicht länger, 

die Aufgabe zu erfüllen, zur Welt über dieses himmlische Gastmahl zu sprechen. Bemüht 

euch schon jetzt um die Gaben des Geistes, die das einzige sein werden, was ihr aus dieser 

Welt mitnehmt. Ich sage euch nicht, dass ihr eure materiellen Pflichten vernachlässigen 

sollt, doch sorgt euch nicht darum, wie ihr das erlangt, was ihr für euren Lebensunterhalt 

und euer Durchkommen braucht. Ich sagte euch zu einer andern Zeit, dass die Vögel weder 

säen noch ernten und ihnen trotzdem weder Nahrung noch Obdach fehlen. Es ist 

unmöglich, dass euch, die ihr in eurem Wesen ein Teilchen Gottes habt und überdies voller 

Eifer erstrebt, was eure Bedürfnisse erfordern, das verweigert wird, was ihr mit eurer 

Anstrengung, eurer Wissenschaft und manchmal mit eurem Schmerz erarbeitet. 

81. Euch fehlt nur, dass ihr Glauben an das Leben habt, aber an jenes höhere Leben, das 

euer Himmlischer Vater euch in diesem Wort anbietet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 86 

1. Liebst du Mich wirklich, Volk? Glaubt ihr, dass ihr euch wahrhaft in meiner Gegenwart 

befindet? Dann zeigt Mir eure Reue durch den aufrichtigen Vorsatz zur Besserung. Ich will 

in euren Herzen leben, damit ihr später von Geist zu Geist mit Mir Zwiesprache halten 

könnt. 

2. Wenn ihr auf eurem Lebensweg in vermehrtem Maß Schwierigkeiten begegnet, fasst ihr 

sie als ein Hindernis für euren geistigen Fortschritt auf und sagt es Mir auch so, ohne zu 

begreifen, dass ein Weg ohne Prüfungen ein Weg wäre, auf dem ihr keine Gelegenheit hättet, 

Verdienste zu erwerben, um die Wiedergutmachung eurer Fehler zu erreichen. 

3. Wenn euch die Strahlen der Sonne versengt haben, so kommt herbei, um unter dem 

Schatten dieses göttlichen Baumes auszuruhen, damit ihr eure Kräfte wiedergewinnt und 

Mut fasst. Hier werde Ich euch die Macht der Liebe offenbaren, welche erlöst, läutert und 

Frieden schenkt. Die Liebe bringt euch einander näher und nähert euch dem Schöpfer, 

sodass ihr mit der universellen Harmonie eins werdet. 

4. Denkt an die Glückseligkeit, die euer Geist erleben wird, wenn er in seinem Innern die 

Stimme seines Vaters hört, an welchem Ort er sich auch befindet. Damit beweise Ich euch, 

dass Ich nur darauf warte, meine Herrlichkeiten einem jeden zu zeigen, der mit der aus der 

Liebe geborenen Demut sich naht, um Mich zu befragen oder zu bitten. Dieser wird in Mir 

leben, und Ich werde in ihm leben. 

5. Manchmal überlegt ihr, ob es überhaupt möglich ist, dass der Geist Gottes in euch wohnt. 

Dazu sage Ich euch, dass es genügt, wenn ihr beobachtet, wie eurem Körper nicht einen 

Augenblick lang die Luft fehlt, die er einatmet, um leben zu können. Ebenso, in derselben 

Weise dringt mein Geist in euer Wesen ein, damit ihr das Licht und die Kraft des Vaters 

besitzt, welche das ewige Leben sind. 

6. Ich bin hier und tue Mich kund und spreche durch euren Mund. Dies ist ein weiterer 

Beweis dafür, dass Ich in euch bin, und ist auch eine Lehre für jene, die daran zweifeln, 

dass es mein Geist ist, der sich auf diese Weise kundtut. 

7. In der Zweiten Zeit sagte Ich den Pharisäern, die sich darüber empörten, dass Ich die 

Kranken am Sabbat heilte: "Der Herr ist Herrscher über die Zeit, und nicht die Zeit über Ihn; 

daher kann Er die Zeit so verwenden, wie es Ihm gefällt." Entsprechend sage Ich in der 

heutigen Zeit denen, die nicht an meine Kundgabe mittels des menschlichen 

Verstandesorgans glauben: "Ich bin der Herr des Menschen, und nicht dieser der Herr des 

Herrn; daher verwende Ich ihn so, wie es mein Wille ist." 

8. Zuweilen ist es nötig, dass ihr das verliert, was ihr besitzt, damit ihr seinen Wert erkennt. 

Ich sage euch dies, weil viele zweifeln werden, während Ich euch meine Kundgabe durch 

Menschenmund zuteil werden lasse. Doch wenn diese Stimme einmal verstummt ist, und 

die Herzen Hunger nach dieser göttlichen Essenz zu fühlen beginnen, werden sie erkennen, 

dass diese Unterweisungen tatsächlich nicht von Menschen kamen, sondern dass euch das 

Licht des Vaters erleuchtete. 

9. Schon jetzt warne Ich euch, damit ihr vorbereitet seid; denn um dieser Unterweisungen 

willen werden viele Betrügereien begehen, indem sie sich meine Stimmträger nennen, 

während Ich bereits aufgehört haben werde, Mich euch durch das menschliche 

Verstandesorgan kundzutun. 
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10. In der Zeit meiner Kundgabe hat niemand geschwiegen, noch wird meine Stimme 

schweigen; doch wenn nach dieser Zeit jemand behauptet, dass er den Göttlichen Strahl 

meines Lichts empfängt, obwohl er weiß, dass er dem Vater damit nicht gehorsam ist und 

seinen Bruder betrügt, so wird er immer befürchten müssen, dass ihn meine Gerechtigkeit 

ereilt, oder wird jederzeit gewärtig sein müssen, dass ihn die menschliche Justiz erfasst. 

11. Ich will von euch Gehorsam, Ich will, dass ihr ein durch seinen Glauben und seine 

Vergeistigung starkes Volk bildet; denn ebenso, wie Ich die Generationen, die von Jakob 

abstammten, sich vervielfachen ließ — trotz der großen Nöte, die jenes Volk heimsuchten 

— so werde Ich auch bewirken, dass ihr, die ihr im Geist jenen Samen in euch tragt, in euren 

Kämpfen durchhaltet, damit euer Volk sich noch einmal mehrt wie die Sterne am Himmel 

und wie der Sand am Meer. 

12. Ich habe euch wissen lassen, dass ihr geistig ein Teil jenes Volkes Israel seid, damit ihr 

eine umfassendere Kenntnis von eurer Bestimmung habt. Aber Ich habe euch zugleich 

empfohlen, dass ihr die diesbezüglichen Prophetien nicht öffentlich verkündet, bis die 

Menschheit sie von sich aus entdeckt. Denn da auf Erden noch das israelitische Volk 

existiert, der Jude nach dem Fleisch, wird er euch diesen Namen abstreiten und ihn euch 

nicht zugestehen, obwohl dies kein triftiger Grund für einen Streit ist. Sie wissen noch 

nichts von euch, ihr hingegen wisst vieles von ihnen. Ich habe euch offenbart, dass dies 

Volk, das auf Erden umherirrt und ohne Frieden im Geist ist, Schritt für Schritt und ohne 

es zu wissen sich auf den Gekreuzigten zubewegt, den es als seinen Herrn erkennen und 

den es um Vergebung bitten wird wegen seiner so großen Undankbarkeit und 

Hartherzigkeit angesichts seiner Liebe. 

13. Mein Körper wurde vom Kreuz abgenommen, aber für jene, die Mich Jahrhunderte 

hindurch verneint haben, bleibe Ich daran genagelt, und Ich warte weiterhin auf den 

Augenblick ihres Erwachens und ihrer Reue, um ihnen all das zu geben, was Ich ihnen 

entgegenbrachte und sie nicht empfangen wollten. 

14. Es ist Gerichtszeit — die Zeit, um Schulden zu begleichen. Ich habe keine Gerechten auf 

der Welt gesucht, denn diese Suche wäre vergeblich. Ich suche die, die sich verirrt haben, 

und erhelle ihren Pfad, damit sie zum Weg des Guten zurückkehren. 

15. Ich spreche ausführlich zu eurem Geist, doch das Volk sagt Mir: "Herr, nicht nur unser 

Geist benötigt Dich; sieh her, unser Leben ist ein schweres Kreuz." Doch Ich sage euch: Seid 

glücklich darüber, dass ihr auf diesem Fleckchen Erde lebt, wohin keine Zerstörung, kein 

Krieg, Hunger und Tod gelangt sind. Ihr wisst meine Barmherzigkeit nicht zu schätzen, und 

statt Mir täglich für meine Wohltaten zu danken, haltet ihr euch für notleidend und beklagt 

euch immerzu bei Mir. 

16. Begreift eure Aufgabe auf Erden und erfasst das Wunder, Zeugen gewesen zu sein, wie 

im Schoß dieses Volkes der Quell der Vergeistigung entsprang. 

17. Ich, Christus, bin Das Wort des Vaters und das Licht eures Gewissens, denn das Licht 

Gottes, das in Jesus voller Liebe überströmte, ist in euren Herzen. 

18. Kommt unter die Flügel der Göttlichen Lerche, wo die Wärme vorhanden ist, die ewiges 

Leben denen gibt, die sich vor Kälte sterben fühlen. Wahrlich, Ich sage euch, in den Herzen 

der Menschen ist Kälte, weil die Liebe von ihnen gewichen ist. Es ist wie in jenen Heimen, 

wo die geheiligte Flamme der Zuneigung erloschen ist, sei es zwischen Ehegatten, zwischen 

Eltern und Kindern oder zwischen Geschwistern. Ihre Körper sind einander nahe, aber ihre 
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Geister sind einander fern. Wie groß ist ihre Leere, wie tief ihre Einsamkeit, und welche 

Kälte im Innern jener Heime! 

19. Wenn Ich euch manchmal sage, dass Ich euch zitternd vor Kälte zu Mir kommen sehe, 

so deshalb, weil Ich sehe, dass ihr von der Welt nur Gleichgültigkeit gegenüber eurem 

Schmerz erfahren habt, weil ihr nur Selbstsucht und Undank erlebt habt. 

20. Wie einsam fühlt sich der auf Erden, der leidet, wie verlassen der Kranke! Wie erbost 

sind die Menschen über den, der fällt, und wie bitter ist das Brot, das man den Armen übrig 

lässt! Fühlt, wie die Wärme der Ausstrahlung, die Ich auf euch richte, selbst in das 

Verborgenste eures Herzens dringt. Bringt sie den Menschen, den Betrübten und den 

Kranken. Die Armen werden dann ihre Gedanken zum Schöpfer des Lebens erheben, um 

Ihm zu sagen: "Herr, wir sind nicht mehr verlassen in diesem Tal; es gibt so manchen, der 

um unsertwillen Tränen vergießt, der uns aufsucht, uns tröstet und uns seine Hand 

entgegenstreckt." 

21. Auch in dieser Zeit sage Ich euch: "Bittet, so wird euch gegeben"; doch füge Ich jetzt 

noch hinzu: Lernt zu geben, denn man wird euch bitten. 

22. Im Innersten eines jeden Geschöpfes gibt es eine Saite der Liebe, die, wenn sie berührt 

wird, schwingt. Man muss sie auf dem Weg der Zärtlichkeit und der Nächstenliebe 

erreichen, damit sie erwacht und das Herz etwas von dem fühlen lässt, was Gott für jedes 

seiner Kinder fühlt: Liebe. 

23. Welche werden die Meister sein, die bei jedem Menschen den Weg zu entdecken 

verstehen, der zu dieser Saite führt, welche die Menschen heute so tief verbergen? 

24. Lernt von Mir, Jünger, erkennt, wie mein schlichtes und einfaches Wort euer Wesen 

bewegt hat. Der Grund dafür ist, dass seine Essenz die göttliche Liebe enthält, welche 

Wärme und Leben ist für das Herz und für den Geist. 

25. Heute, da der Meister bei euch ist, seht in Ihm den Vater aller Wesen. Nennt Mich nicht 

mehr Jesus von Nazareth, noch Rabbi aus Galiläa, noch König der Juden; denn Ich 

entstamme keinem Volk oder Ort auf Erden, Ich komme nicht als Mensch, Ich komme im 

Geist, und meine Natur ist göttlich. 

26. Wie viel wurde gesprochen und geschrieben über mein Dasein auf Erden, aber wie selten 

sind die Menschen über das Materielle hinausgelangt. Die Menschen sind nur niedergekniet, 

um die Orte und Objekte zu verehren, die auf meine Schritte in der Welt hindeuten, anstatt 

die göttliche Essenz meiner Worte oder meiner Werke zu suchen. Doch wie ein leuchtendes 

Morgenrot ist eine neue Zeit für die Menschheit angebrochen, in welcher euer Geist in der 

Helligkeit des Mittags das erkennen wird, was für ihn zuvor ein in undurchdringliche 

Finsternis gehülltes Geheimnis war. 

27. An diesem Tag bringen die Menschen ihren Verstand für einige Augenblicke zur Ruhe 

und erheben ihren Geist zu Mir im Gedenken an die gesegnete Nacht, in welcher der Erlöser 

zur Welt kam. Einige fühlen den Frieden meines Geistes, weil Frieden in ihren Herzen ist, 

andere fühlen Trauer, weil sie an ihre Kindheit denken und an die geliebten Wesen, die aus 

dieser Welt entschwunden sind. Manche versenken sich in geistige Betrachtung und ins 

Gebet, so wie es auch andere gibt, welche die echte Freude des Geistes durch weltliche 

Vergnügungen und Feste entweihen. 
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28. Doch Ich frage die Armen, die Notleidenden der Erde: Warum weint ihr? Erinnert ihr 

euch nicht, dass die einfachen Hirten von Bethlehem die ersten waren, die das Angesicht 

ihres Herrn im Gesicht jenes Kindes schauten? 

29. Trocknet eure Tränen, erhebet euer Angesicht und schaut das Licht meiner Gegenwart 

in diesem gesegneten Wort, das gleichfalls von einfachen Leuten vernommen wurde, als es 

sich zum ersten Mal in dieser Zeit hören ließ. Feiert diese Nacht mit Wonne und gedenkt 

jener, in der Ich zu euch kam, um euch für alle Ewigkeit mein Licht zu bringen. 

30. Ich segne euer Heim und euer Brot und sage euch: Ich werde an eurem Tisch sein und 

neben Mir Maria, eure zärtliche Geistige Mutter. 

31. Sorgt dafür, dass euer Geist sich mit dem weißen Gewand der Tugend bekleidet, auch 

wenn ihr euren Körper in bescheidener Weise bedeckt. Das, was wirklich von Bedeutung ist 

im Menschen und was von ihm auf einen untersten Platz zurückgesetzt wurde, wird in 

diesem Zeitalter wiederauferstehen, das von den Menschen "die Zeit des Geistes" genannt 

werden wird. 

32. Seht, wie die verirrten Schafe sich auf den Ruf des Hirten hin versammeln, um im 

Gehege des Friedens zu leben. 

33. Die Stämme jenes Volkes, das die Gebote Jehovas in der Ersten Zeit hörte, sind dem 

Anschein nach vom Angesicht der Erde verschwunden. Wer vermöchte unter jenen 

Geistern, die jetzt über den ganzen Erdkreis verstreut und in Männern und Frauen 

verschiedener Rassen reinkarniert sind, diejenigen zu erkennen oder zu entdecken, die in 

früheren Inkarnationen mit ihm durch Blutsbande verbunden waren? Nur mein 

vorhersehender, durchdringender und gerechtigkeitsliebender Blick vermag das zu 

entdecken, was heute den Menschen versagt ist. 

34. Hier bin Ich und spreche durch das Verstandesorgan von Menschen, die nicht einmal 

ihre Bestimmung kennen, geschweige denn die der andern. Ich weiß, dass viele sich über 

diese Worte lustig machen, weil sie sie der Einbildung oder der Phantasie meiner 

Stimmträger zuschreiben, durch die Ich spreche. Doch wahrlich, Ich sage euch, diese 

vermaterialisierte Menschheit wird diesem schlichten, von Menschenmunde gesprochenen 

Wort noch Gerechtigkeit widerfahren lassen. 

35. Die ersten Furchen wurden schon früher gezogen, der Same ist in ihren Schoß gefallen. 

Heute sind es nur einige wenige, die wissen, dass Ich bei euch gewesen bin; aber morgen 

wird es die Welt wissen, und wenn sie ergründet, was während meines Kommens, meines 

Hierseins und meines Scheidens in dieser Zeit geschah, wird sie bekennen, dass Ich nicht 

heimlich kam, noch im Stillen, und dass Ich vom Osten bis zum Westen der Welt Beweise 

und Zeichen gab, durch die Ich meine neue Offenbarung bezeugte und so eine Verheißung 

erfüllte, die der Menschheit schon im Altertum gegeben wurde. 

36. An diesem Tag der Gnade ist euer Herz voll Fröhlichkeit, weil meine Gegenwart 

wiederum unter euch ist. Wenn ihr mein göttliches Lehrwort zu hören beginnt, fühlt ihr 

euch befleckt und unwürdig, mein Wort zu hören; doch wenn die Unterweisung zu Ende 

ist, fühlt ihr euch rein. Dies kommt daher, dass mein Wort, welches ein Strom der Gnade 

ist, einen jeden reinigt und läutert, der in seine Wasserfluten eintaucht. 

37. Ihr seid das Volk, das — indem es Mich immer wieder hört — zur Erneuerung und 

hernach zur Vergeistigung gelangen soll. Diese und keine andere Zeit ist es, in der ihr diese 

Läuterung erreichen sollt, denn ohne sie könntet ihr keine würdigen Träger meines 

Gesetzes oder Sendboten dieses Wortes sein. 
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38. Erkennt, dass es nicht genügt zu sagen: "Ich gehöre zu den vom Herrn 

Gekennzeichneten", sondern dass es nötig ist, die Geistesgaben zur Anwendung zu 

bringen, die euch anvertraut worden sind, indem ihr mit euren Werken der Liebe die 

Wahrheit meiner Lehre bezeugt. 

39. Unter diesem Volk sind diejenigen, die erkennen, dass meine Gegenwart unter euch 

eine Himmlische Gnade gewesen ist, ein weiterer Beweis der Göttlichen Liebe für die, die 

sündigen und leiden. Dem Herzensgrund derer, die diese Gnade auf solche Art empfinden, 

entspringen in geistiger Weise die Psalmen, die sich in die Unendlichkeit erheben, um Mir 

Dank zu sagen, weil Ich zu euch gekommen bin. 

40. Das Volk Gottes ist verstreut unter verschiedenen Völkern und Nationen. Ich habe es 

gesucht, um es zu vereinen; doch Ich traf es an, wie es sich den Vergnügungen der Welt 

hingab, taub für meine Stimme, ohne Empfinden für meine Gegenwart, ohne sich an mein 

Versprechen, wiederzukommen, zu erinnern. Einen Teil dieses Volkes fand Ich in diesem 

Erdenwinkel hier, und da Ich sah, dass ihr Geist Mich erwartete, dass ihr Herz im Leid 

gestählt und fähig war, meine Gegenwart zu fühlen, sandte Ich ihnen Elias, um sie 

vorzubereiten, damit sie meine neuen Jünger würden. 

41. Wenn dies Volk an Zahl wächst und groß und stark sein wird durch seine Vergeistigung, 

wird es in das Neue Jerusalem eingehen, die blendendweiße Geistige Stadt, unsichtbar für 

materielle Augen, deren Tore der Liebe aufgetan sein werden, um den langen Pilgerzügen 

Zutritt zu gewähren, die im Verlangen nach ihr herbeikommen werden. 

42. Der blendend weiße Glanz dieser Heimstatt entspringt der geistigen Harmonie derer, 

die mein Gesetz erfüllen, und jeder, der auf diesem Weg in den Schoß dieser 

Geschwisterschar eingeht, wird dadurch ein Kind des Volkes Gottes sein. 

43. Nicht alle hören Mir hier zu, die in dieser Zeit Geistesgaben empfangen haben. Seht, wie 

viele leere Plätze es am Tisch gibt, weil viele meiner kleinen Kinder, nachdem sie eine 

Wohltat empfangen haben, sich entfernten und die Verantwortlichkeiten und Aufträge 

mieden. Ach, wenn sie hier auf Erden noch die Gelübde wüßten, die jeder Geist Mir gab, 

bevor er zur Erde kam! 

44. Bevor das Leid sie wiederum zusammenbrechen lässt und das Elend sie erneut zu 

Ausgestoßenen macht — sucht sie auf, sagt ihnen, dass meine Liebe noch immer auf sie 

wartet, aber dass sie, um nicht leiden zu müssen, zum Vater zurückkehren müssen, bevor 

sie das Letzte verprassen, was ihnen von ihrem Erbe übrig ist. 

45. Kommt, kommt, sagt euch der Meister, auf meinem Weg ist der wahre Friede; Ich bin 

das Heil und das Leben. 

46. Liebt und verherrlicht den Vater, der hernieder kommt, euch in eurem irdischen Leben 

zu überraschen, und der in euer Herz einzudringen weiß. 

47. Nachdem ihr mein Wort als Vater und als Meister gehört habt, sollt ihr an diesem Tag 

auch das des Richters haben. Ich werde von euch Rechenschaft fordern über alles, was Ich 

euch für die Erfüllung eurer Aufgabe gegeben habe. 

48. Ihr habt das Licht, das euch führt, die Tugenden und die Fähigkeiten. Ich habe über 

euch gewacht und euch auf den Weg gestellt, auf dem ihr zu Mir gelangen könnt. Jetzt, 

nach einer Zeit, in der Ich euch geprüft habe, frage Ich euch: Was ist euer Tribut und 

welches eure Erkenntnis? Habt ihr verstanden, was ihr für Mich bedeutet? Dann bereitet 

euch zu, hört auf die Stimme eures Gewissens und antwortet auf meine Fragen. 
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49. Wollt ihr, dass Ich das Kreuz der Unvollkommenheiten der Welt auf meinen Schultern 

trage und dass Ich eure Pflichten übernehme, um das zu erfüllen, was allein euch zu tun 

zukommt? Ich vermache euch derzeit das Dritte Testament, und ihr habt nicht einmal die 

beiden ersten verstanden. Wenn ihr in dieser Zeit zubereitet gewesen wäret, wäre es nicht 

notwendig gewesen, dass mein Wort materiell hörbar wird, denn Ich würde dann geistig 

sprechen, und ihr würdet Mir mit eurer Liebe antworten. 

50. Wenn meine Richterstimme sich in euch fühlbar macht, sucht ihr Zuflucht und Trost 

bei eurer Mutter. Dann legt die gütige und liebevolle Stimme Marias Fürbitte ein und steht 

euch in der Prüfung bei. Sie, bei der eure Werke, Gebete und Bitten nicht unbeachtet bleiben, 

berät euch, und sie erbittet vom Vater eine neue Gelegenheit, damit das Kind auf den guten 

Weg zurückkehrt, sich erneuert und heil sei. Ihre Güte bedeckt euch wie ein Mantel. 

51. Auch Elias erscheint vor Mir — wie ein Leuchtfeuer, dessen Licht die Menschheit leitet. 

Seine Stimme voller Gerechtigkeit erschüttert die Herzen und lässt sie Reue empfinden. Er 

gelobt Mir, über der Reinheit der Quelle zu wachen, welche mein Werk ist, damit alle, die 

sich ihr nahen, dort ihren Durst nach Gerechtigkeit und Liebe stillen. Der Stab, den Ich 

bereitgestellt habe, damit der Mensch sich auf ihn stütze, ist Elias, der unermüdliche Hirte, 

der euch zu Mir führt und leitet und euch zu meinem Schoß gelangen lassen wird, wenn 

ihr euch vervollkommnet habt. 

52. Jede Zeitspanne, die Ich euch gebe, jede Reinkarnation, ist eine weitere Stufe, welche 

der Geist erreicht, wobei er jedes Mal mehr Licht erwirbt. 

53. Seht, mit welcher Liebe Ich euch mit Gaben überschüttet habe, und mit welcher Weisheit 

Ich euch Anweisungen gegeben und euch inspiriert habe, damit ihr es erreicht, ein 

hochstehendes und würdiges Dasein auf Erden zu schaffen, um nach Beendigung eurer 

Arbeit den Samen zu ernten, und der Vater ihn in seine Kornkammer trägt. 

54. Geliebtes Volk, könntest du meine Unterweisung missachten und zurückfallen, 

nachdem Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen habe und euch meinen Willen bekannt 

gemacht habe? Lasst mein Wort nicht zu etwas Alltäglichem für euch werden, und nur weil 

Ich euch vergebe, dürft ihr nicht erneut sündigen oder zu wachen und zu beten unterlassen. 

55. Ich reiße nunmehr das Unkraut mit der Wurzel aus. Wenn ihr inmitten dieser weltweiten 

Reinigung Ruhe haben wollt für euch und für die, die um euch sind, so wirkt für den 

Frieden, indem ihr eure Mitmenschen liebt. 

56. Die Seuchen und die entfesselten Naturgewalten werden weiterhin die Menschheit 

läutern, und alle werden große Beweise und Zeugnisse meiner neuen Kundgebung in dieser 

Zeit haben. Diejenigen, die ihre ersten Schritte voll Eifer und Liebe tun, werden große 

Wunder erreichen und werden Erste sein, und jene, die heute Erste sind und geistig träge 

werden, werden Letzte sein. 

57. Gebt nicht der Zeit die Schuld an eurem Unglück oder eurem Schmerz; bedenkt, dass 

— wenn die Menschheit sich nicht von meinem Gesetz hat leiten lassen, noch ihren Frieden 

erarbeitet hat, es nur natürlich ist, dass sie die bittere Frucht erntet, die sie gehegt und 

gepflegt hat. 

58. Ich gebe euch neue Kräfte, denn Ich sehe euch ermattet. Jeder, der unter den Schatten 

dieses Lebensbaumes tritt, wird gestärkt werden. 

59. Der Vater hilft euch, denn Er will unter euch Jünger finden, nicht schwache Kinder, die 

über die Zeiten hin Kleinkinder bleiben. Arbeitet an euch und erneuert euch, damit ihr 
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meine Barmherzigkeit verdient. In dieser Zeit wird meine Gerechtigkeit die neuen Sodoms 

und Gomorrhas auslöschen, damit ihre Sünde nicht andere Nationen ansteckt. Wahrlich, 

Ich sage euch, durch das Gewissen habe Ich meine Stimme zu allen Menschen gelangen 

lassen, weshalb ihr begreifen könnt, dass, wenn die Welt in Finsternis gehüllt ist, der Grund 

dafür nicht der ist, dass Ich ihr mein Licht verweigert habe. 

60. Wenn eure Augen die Zerstörung der Nationen sehen und ihr deren Unglück 

kennenlernt, wird euer Herz sich von Schmerz und Trauer niedergedrückt fühlen; doch 

wenn jene, die heute an meinem Wort gezweifelt haben, meine Prophetien erfüllt sehen, 

werden sie gleichfalls weinen, weil sie ungläubig gewesen sind. Ihr werdet dann erleben, 

wie die "Letzten" euch ein Beispiel an Glauben, Vertrauen und Gehorsam geben werden. 

61. Bereitet euch für dieses Jahr vor, das Heimsuchungen und wunderbare Geschehnisse 

in der ganzen Welt mit sich bringen wird — Wunder, von denen Ich viele unter euch 

vollbringen werde. 

62. Tragt die gute Unterweisung in die Heime, zusammen mit dem Vorbild eurer 

Erneuerung, eurer Tugend und eures Friedens, damit, wenn die Scharen der Ausländer eure 

Nation aufsuchen, sie ein an Herz und Geist zubereitetes Volk sehen können. Bedenkt: 

Wenn dies nicht geschieht, müsstet ihr es beklagen, dass sie euch im Schlaf überrascht 

haben. 

63. Scheut euch nicht, an die Türen eures Bruders zu klopfen, wenn ihr versucht, ihn aus 

einer Gefahr zu erretten, ihn in einer Trübsal zu trösten oder in einer schwierigen Lage zu 

beraten. Handelt wie Jesus, der Pilger, der einmal, zweimal und dreimal an die Türen der 

Herzen pocht. Ich habe Licht in euren Blick gelegt und habe euch versprochen, Worte der 

Wahrheit auf eure Lippen zu legen, wenn ihr sprechen müsst. Ringt darum, den Frieden 

und das Licht zu bewahren — sowohl in euch, als auch in eurem Heim, damit ihr nicht den 

schlechten Einflüssen Zugang gewährt, die von den Geistern der Finsternis ausgehen, 

welche die Menschheit umgeben. Geht immerdar auf den Wegen meines Gesetzes, damit 

ihr euren Weg erhellt seht und ihr die Schwierigkeiten und Krankheiten besiegen könnt, die 

euch auf eurem Weg begegnen wie Stolpersteine, welche euch auf eurer Lebensreise 

aufhalten. 

64. Bessert euer Leben, erhebt euren Geist, wartet nicht, bis der letzte anlangt und, wenn 

er die Größe meiner Lehre und meiner Offenbarung begreift, euch sagt: "Was habt ihr in all 

den Jahren göttlicher Unterweisung getan?", und ihr dann schweigen müsst. Wahrlich, Ich 

sage euch, auch wenn ihr es bezweifelt, ihr seid von Mir in den Drei Zeiten erwählt worden. 

Unter euch sind jene, die Ich in Wahrheit Erstgeborene nennen kann. 

65. Heute, da Ich euch traurig sehe, frage Ich euch: Warum sehe Ich nicht Freude in euren 

Herzen? Seid ihr etwa ermattet von den Prüfungen und den Wechselfällen des Lebens? Hat 

euch die Unruhe erschöpft, die ihr durch den Krieg unter den Nationen hegt? Seid ihr es 

auch müde geworden, zu wachen und zu beten? Volk, du bist nicht dazu verurteilt, zu 

sterben. Ich habe euch gesagt, dass ihr leben werdet, Ich habe euch Geistesgaben gegeben 

und euch die Zeit gewährt, um eure Mission zu erfüllen. Ihr habt gesehen, dass das Buch, 

in welchem euer Gewissen alle eure Handlungen aufschreibt, nicht rein ist, und dies macht 

euch traurig, weil ihr euch für undankbar haltet. Ihr durchlebt in eurer Erinnerung noch 

einmal die Tage und Monate, die vergangen sind, und erinnert euch an meine Wohltaten, 

eine nach der andern. Ihr fürchtet die Zukunft, ihr fürchtet den Glauben an euch selbst zu 

verlieren, ihr fürchtet, Mir weiterhin nicht zu gehorchen und eure Aufgabe nicht erfüllen 

zu können. Doch Ich will euren Weg mit Licht erfüllen, um euren Glauben und eure 
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Hoffnung zu beleben, damit ihr einen entscheidenden Schritt auf dem Weg zu geistigem 

Fortschritt macht. Vereinigt eure Herzen in einem einzigen, geliebtes Volk. 

66. Ich werde bewirken, dass die Fahnen der Nationen, die im Krieg zerstört wurden, alle 

vereint werden, bis sie ein Banner des Friedens bilden. Ich spreche in dieser Weise, weil Ich 

der Gott des Friedens bin — ein Vater, welcher Freude im Herzen seiner Kinder will. 

67. Ich will euch als meine Jünger sehen, denen Ich meine Weisheit offenbaren kann, indem 

Ich euch die Zukunft wissen lasse; aber Ich sehe euch nachdenklich an diesem Tag, denn 

ihr habt die Wahrheit meines Wortes und die Erfüllung meiner Prophetien erfahren, die Ich 

durch diese Stimmträger gegeben habe. Heute habt ihr meine göttliche Belehrung 

vernommen und seid erschüttert, weil ihr wisst, dass jede meiner Unterweisungen eine 

Prophetie und ein Gesetz ist. Ich sage euch all' dies, weil ihr viel eher voll Wonne sein solltet, 

denn es gibt keine Religionsgemeinschaft oder Sekte, die wie ihr sagen könnte, dass sie mein 

göttliches, lebendiges und unmittelbares Wort hat, oder welche sagen könnte, dass der Herr 

sich ihnen kundtut. Ihr, die ihr die einzigen seid, die versichern können, dass Christus sich 

diesem Volk kundtut und offenbart, zeigt Mir eure Herzen trotzdem vom Schmerz gebeugt 

und von der Reue darüber, dass ihr meine Gebote nicht erfüllt. Dies hindert euch daran, eure 

Stimme zu erheben, um meine Gegenwart unter der Menschheit zu bezeugen, und zwar weil 

euer Gewissen euch mein Gericht fühlen lässt — jenes Gericht, welches das ganze Universum 

umfaßt und in dieser Zeit jedes Geschöpf erreicht. 

68. Mit meinem Liebeswort beweise Ich euch den Wert, den euer Geist für Mich hat. Es gibt 

nichts in der materiellen Schöpfung, das größer ist als euer Geist — weder das 

Königsgestirn mit seinem Licht, noch die Erde mit all ihren Wundern, noch irgendein 

anderes Geschöpf ist größer als der Geist, den Ich euch gegeben habe, denn er ist ein 

göttlicher Funke, ist eine Flamme, die aus dem Göttlichen Geist hervorgegangen ist. Nach 

Gott besitzen nur die Geister geistige Intelligenz, Gewissen und Willensfreiheit. Über den 

Instinkt und die Neigungen des Fleisches erhebt sich ein Licht, welches euer Geist ist, und 

über dies Licht ein Führer, ein Lehrbuch und ein Richter, welches das Gewissen ist. 

69. Alle Geschöpfe geben Mir einen Tribut, aber nicht aus Glauben oder aus Liebe, sondern 

aufgrund des Gesetzes; euer Geist dagegen bringt Mir Tribut aus Liebe dar. Wenn er 

niederkniet und Mich anbetet, geschieht es aus Glauben und durch das Licht seines 

Gewissens. Die Zeit, die Räume, die Naturkräfte, die Sterne, die Naturwesen, die Pflanzen, 

alle befolgen treulich die Bestimmung, die von Mir festgelegt ist. Doch wenn Ich euch fragen 

würde, was ihr mit meinen geistigen und materiellen Gesetzen gemacht habt, ihr Männer, 

die ihr die Völker der Erde regiert, und ihr Männer, die ihr die Menschheit auf dem Weg des 

Geistes führt, so würdet ihr Mir in der Mehrheit das Blut eurer Opfer und viele dunkle Taten 

vorweisen müssen. 

70. Ihr Regierenden: Was habt ihr mit den Nationen gemacht? Ich sehe nur Schmerz und 

Elend. Ihr Reichen: Wie kann euch euer Brot schmecken und wie könnt ihr euren Reichtum 

genießen, obwohl ihr wisst, dass viele Hunger leiden? Ihr werdet zu Sklaven eurer Macht 

werden, euer Brot wird bitter sein, und ihr werdet keinen Frieden haben. Dies ist euer Werk, 

dies ist der Same, den ihr gesät habt. 

71. Damit diese Welt wieder zur Vernunft kommt, ist es notwendig, dass der Schmerz sehr 

groß ist. Ich sende euch mein Licht, damit ihr euch gegenseitig anerkennt und Achtung vor 

dem Leben eures Mitmenschen empfindet. Lasst die brudermörderischen Waffen hinter 

euch und kehrt zurück zum Vater eures Geistes, den ihr seit langer Zeit nicht mehr in 

seinem Heiligtum besucht habt. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 87 

1. Es gefällt Mir, euch auf unerwartetste Art zu überraschen, um euren Herzensglauben auf 

die Probe zu stellen. Ich erprobe gerne eure Stärke, damit ihr euren Geschwistern ein 

Beispiel gebt. In eurem Geist lebt der Same Jakobs, den Ich Israel nannte, was stark 

bedeutet. Jener Patriarch wurde von Mir schweren Prüfungen unterworfen, um große 

Beispiele von Stärke zu geben. Ich sandte ihm einen Engel, damit er mit ihm kämpfe, doch 

der starke Arm dieses Mannes hat sich nicht besiegen lassen. Von diesem Zeitpunkt an 

nannte Ich ihn Israel, und unter diesem Namen wurde er der Nachwelt bekannt. Aber wenn 

Ich euch fragen würde: Was habt ihr mit jenem geistigen Samen, den euch Jakob übergab, 

gemacht? Würdet ihr meine Frage verstehen, und wüsstet ihr sie zu beantworten? Auf 

eurem Weg sind meine Engel erschienen, um gegen eure Fehler zu kämpfen, aber ihr habt 

sie nicht empfangen. Die Wesen der Finsternis haben euch unvorbereitet gefunden und ihr 

seid schwach gewesen ihnen gegenüber. 

2. Ich frage euch wiederum: Wo ist das Schwert Jakobs, sein Eifer und seine Stärke? 

3. Ich habe euch die Anwesenheit der Wesen des Lichts in eurem irdischen Leben gewährt, 

damit sie euch schützen, euch helfen und euch inspirieren. Sie, welche weiter entwickelt 

sind als ihr, steigen herab, um eine Liebesaufgabe zu erfüllen, die Mission, Wohltaten und 

Heilbalsam unter ihre Geschwister zu säen. Die Wesen der Finsternis oder die verirrten 

Geister erfüllen unfreiwillig die Aufgabe, die Menschen auf ihren Glauben, ihre Tugend und 

ihre Beharrlichkeit im Guten hin zu prüfen. Und wenn sie letztendlich von der Stärke und 

der Beharrlichkeit im Guten desjenigen, den sie versucht haben, besiegt sind, empfangen 

sie Erleuchtung und werden zum Leben und zur Liebe wiedergeboren. 

4. Jünger, Ich habe euch Empfindsamkeit gegeben, damit ihr die Anwesenheit eurer 

(geistigen) Geschwister wahrnehmen könnt. Wer nicht die Gabe des geistigen Gesichtes 

besitzt, hat die der Offenbarung, oder sein Gehirn ist dazu befähigt, die Geistige Welt zu 

empfangen, oder wenigstens hat er die Gabe der Vorahnung; aber es hat euch an Liebe 

gemangelt, eure Gaben zu entwickeln. Deswegen rate Ich euch, wachsam zu leben, damit 

ihr die Stimme des Hirten und der euch schützenden Wächter, das Wehklagen der Schafe 

oder das Anschleichen des im Gestrüpp auflauernden Wolfes vernehmt. 

5. Schlaft nicht in dieser Zeit der Hinterhalte und Gefahren, der Abgründe und 

Versuchungen. Begreift, dass jeder, der eine Geistesgabe besitzt oder die Mission hat, 

geistiges Licht zu spenden, fortwährend belagert und verfolgt werden wird. Ich komme 

nicht, um unter meinem Volk Vorurteile oder Aberglauben zu erwecken. Ich komme, um 

euren Glauben an die Existenz des Geistigen zu stärken und eure Augen für das Ewige zu 

öffnen. Dann könnt ihr weit über die materiellen Dinge hinaus sehen und versteht, dass 

nicht alles, was im Jenseits existiert, in Licht gehüllt ist; denn auch im Unsichtbaren gibt es 

Finsternis, die aufgelöst werden muss, und Unvollkommenheiten, die in erhabene 

Geistigkeit verwandelt werden müssen. 

6. Die Lehre, die Ich euch gegeben habe, damit es euch in eurem Leben gelingt, das Licht an 

euch zu ziehen, das die Finsternis in Helligkeit verwandelt, lehrt euch zu beten und zu 

wachen mit Glauben und Beharrlichkeit im Guten. 

7. Ein Mensch, der einem sündigen Leben verfallen ist, ist imstande, eine ganze Legion von 

Wesen der Finsternis hinter sich herzuziehen, welche bewirken werden, dass er auf seinem 

Weg eine Spur unheilvoller Einflüsse hinterlässt. 
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8. Die Welt hat sich mit ihrer Wissenschaft derart verirrt, dass sie heute von sich aus nicht 

mehr zu den Anfängen ihres Entwicklungsweges zurückkehren kann, weil sie die Wahrheit 

nicht von der Lüge zu unterscheiden vermöchte aus Mangel an Glauben, an Liebe, und weil 

sie den Sinn ihres Daseins nicht kennt; deshalb kam Ich erneut zur Welt. Wohl denen, die 

Mich hören, denn sie werden Mich verstehen, Mir nachfolgen und das Heil finden. Ich werde 

ihnen die Kraft geben, all das wiederherzustellen, was sie entweiht oder zerstört haben. 

9. Volk, bleibe beständig in meiner Lehre, und wahrlich, Ich sage dir, drei Generationen 

nach der deinigen wird der Geist deiner Nachfahren eine große Vergeistigung erreicht 

haben. Suche die wahre Erhebung, und danach wird es die ganze Menschheit tun; denn eure 

Welt ist nicht dazu verdammt, ewig ein Tal der Tränen, ein Land der Sünde, eine Hölle der 

Unzucht und des Krieges zu sein. Der Tag des Herrn ist schon bei euch, mein Schwert der 

Gerechtigkeit wird die Verderbtheit treffen. Was wird geschehen, wenn Ich den bösen 

Samen zerstöre, das Laster und den Hochmut, und statt dessen dem Samen des Friedens, 

der Eintracht, der Erneuerung und des wahren Glaubens an Mich Schutz biete? Die Welt 

wird sich wandeln müssen, der Mensch wird sich ändern, wenn einmal seine geistige 

Hingabe an Gott und sein Leben besser sind. 

10. Die Zeit wird kommen, in der Menschen auftreten werden, die mein Gesetz wirklich 

lieben, die es verstehen, das geistige Gesetz mit dem der Welt zu vereinen, d. h. die ewige 

Macht mit der zeitlichen Macht. Es wird nicht geschehen, um die Geister wie in vergangenen 

Zeiten zu versklaven, sondern um ihnen den Weg zum Licht zu zeigen, welches die wahre 

Freiheit des Geistes ist. Dann wird die Moral in den Schoß der Familien zurückkehren, es 

wird wirkliche Stätten der Bildung geben und Geistigkeit in euren Sitten und Gebräuchen. 

Es wird die Zeit sein, in der das Gewissen seine Stimme hören lassen wird und in der meine 

Kinder sich mit meiner Göttlichkeit von Geist zu Geist verständigen werden, in der die 

Rassen miteinander verschmelzen werden. All dies wird bestimmend sein für das 

Verschwinden vieler Unterschiede und Auseinandersetzungen; denn bis jetzt, obwohl eure 

Welt so klein ist, habt ihr es nicht verstanden, wie eine einzige Familie zusammenzuleben, 

ihr wart nicht imstande, Mir eine einheitliche Form der Verehrung darzubringen. Das alte 

Babel hat euch zu dieser Trennung von Völkern und Rassen verdammt, aber die Errichtung 

meines geistigen Tempels im Herzen der Menschen wird euch von jener Sühne befreien 

und euch dazu bringen, euch wirklich untereinander zu lieben. 

11. Denkt nicht, dass Ich diese Nation erst in letzter Stunde für meine neue Kundgebung 

auserwählt habe. Alles war schon von Ewigkeit her vorgesehen. Dieser Boden, diese Rasse, 

eure Geister wurden von Mir vorbereitet, ebenso wie die Zeit meiner Gegenwart auch durch 

meinen Willen vorherbestimmt worden war. 

12. Ich entschied, meine Kundgebungen unter den Ärmsten zu beginnen — unter jenen, 

die den Verstand und den Geist rein bewahrten. Danach erlaubte Ich, dass alle zu Mir 

kamen, denn an meinem Tisch gibt es weder Unterschiede noch Bevorzugungen. Mein auf 

dieses Volk herabgesandtes Wort war einfach und bescheiden in seiner Form, für euch 

zugänglich, doch sein Sinngehalt voll Klarheit war tief für euren Geist, weil Ich, obwohl Ich 

der allen Wissens bin, Mich immer einfach und klar ausdrücke und kundgebe. Ich bin für 

niemanden ein Geheimnis, das Geheimnis und das Mysterium sind Kinder eurer 

Unwissenheit. 

13. Gibt es auch in dieser Zeit den Thomas mit Zweifeln im Herzen? Was erwartet ihr noch 

zu sehen und zu hören, um glauben zu können? Wollt ihr etwa, dass Christus wieder 

Mensch wird, um unter euch zu leben? Gebt Mir den am Kreuz geopferten Körper, den ihr 
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Mir nahmt, zurück, und Ich verspreche euch, als Mensch wiederzukommen. Könnt ihr das 

tun? Nein. Ich dagegen habe euch für das Licht und den Glauben tot angetroffen und habe 

euch geistig auferweckt. Ihr hattet euren Körper im Innern der Erde verloren, und Ich gab 

euch einen neuen. Nur Ich kann diese Wundertaten vollbringen. Aber wahrlich, Ich sage 

euch, das Leben, das ihr Jesus auf Golgatha entrissen habt, hat sich wie ein Tau ewigen 

Lebens über die ganze Menschheit ausgebreitet. 

14. Deshalb sage Ich euch, dass ihr mein Tempel seid, jenes Heiligtum, das in eurem Geist 

existiert und wo Ich eure Anbetung suche, wo Ich will, dass meine Stimme ihr Echo findet, 

wo sich mein Altar erheben soll und Ich für immer wohnen kann. 

15. Meine ganze Lehre und mein Gesetz sind nichts anderes als eine Vorbereitung darauf, 

in das Geistige Leben einzugehen. Wie viele von denen, die Mich in dieser Zeit gehört haben, 

leben bereits im Jenseits, voller Freude in ihrem Geist, weil sie keine Schwierigkeiten bei 

ihrem Übergang in jene unendliche Welt hatten, während viele Menschen, skeptisch in 

ihrem Materialismus, ironisch lächeln, wenn man sie auf das Geistige Leben anspricht. Doch 

die Stunde des Todes wird kommen, in der es kein Herz gibt, das sich nicht fürchtet, noch 

ein Geist, der nicht angesichts der bevorstehenden Gegenwart der Ewigkeit erbebt. 

16. Wachet und betet immerdar, damit dies Leben, das über euch schwingt und sich im 

Tiefsten eures Wesens regt, euch vorbereitet findet. 

17. Niemand außer Mir kann euren Geist erhalten, weil Ich das göttliche Manna des Lebens 

bin. 

18. Menschheit, erwache aus dem tiefen Schlaf, in dem du dich befindest, und schau der 

Wahrheit ins Gesicht. Wie viele menschliche Träume werden in dieser Zeit unter der 

Einwirkung meiner Gerechtigkeit zunichte. Doch danach wird für die Menschen die 

Morgenröte einer neuen Zeit erstrahlen, in der Ich ihnen neue Lichter offenbaren werde, 

die sie zur Erkenntnis der höchsten Wahrheit bringen werden. 

19. Neue Generationen und neue Geister werden zur Erde kommen, um eine hohe Mission 

zu erfüllen, und wenn sie dann auf ihrem Weg die Güte und das Vorbild, welches ihnen 

ihre Vorgänger hinterließen, entdecken, wird es ihnen gelingen, aus ihren Herzen einen 

reinen Samen empor sprießen zu lassen, welcher ein Segen für meine Jünger der Zeit der 

Vergeistigung und des Lichts sein wird. 

20. Die Nationen sind von meiner Gerechtigkeit heimgesucht worden, die eure wird es auch 

werden; aber wahrlich, Ich sage euch, wenn meine Jünger im Glauben und im Guten fest 

bleiben, werden sie nicht umkommen, weil sie durch ihre Gebete und ihre Werke der Liebe 

die Vergebung für die Menschheit erreichen werden. 

21. Die Welt war weder fähig noch willens, Mich zu fühlen, solange sie sich im Frieden 

befand, also muss sie Mich durch den Schmerz wahrnehmen; denn nur in den Prüfungen 

wendet sich der Mensch mit seinen Bitten an den Schöpfer, erinnert er sich an seinen Vater 

und weiß er seine Wohltaten zu schätzen und seine Wunder anzuerkennen. 

22. Begreift: Wenn meine Gerechtigkeit euch trifft, beschützt euch gleichzeitig meine Liebe. 

23. Es war notwendig, dass ein geistiges Chaos über die Menschheit hereinbrach, damit ihr 

in diesem Kampf die Gaben, die Ich eurem Geist vererbt habe, in Erscheinung treten seht, 

und damit ihr in der Lage wäret, meine göttlichen Unterweisungen zu ergründen und zu 

verstehen. 
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24. Euch, die ihr meine Stimme in dieser Zeit gehört habt, trage Ich auf, dass ihr wie 

Beschützer seid, dass ihr wachsam seid, damit die Reinheit dieser göttlichen Inspiration 

nicht entweiht wird von jemandem, der sie entstellen möchte. Bildet keine Riten oder 

abgöttischen Kulte um diese Offenbarungen, denn dann würdet ihr Mir nicht die geistige 

Verehrung darbieten, die Ich von euch erwarte. 

25. Liebt Mich in eurem Nächsten und betet mit dem Geist, nur dies verlange Ich von euch, 

und wenn ihr diese Unterweisungen befolgt, werdet ihr Mir durch eure Taten eine 

vollkommene Verehrung darbringen. 

26. Niemand, der sich Jünger dieser geistigen Lehre nennt, beschwere sich beim Vater 

darüber, in seinem materiellen Leben arm zu sein und viele der Bequemlichkeiten zu 

ermangeln, die andere im Überfluss haben, oder unter Mangel und Entbehrungen zu leiden. 

Diese Klagen werden aus der materiellen Natur geboren, die, wie ihr wisst, nur eine einzige 

Existenz hat. Euer Geist hat weder ein Recht, so zu seinem Vater zu sprechen, noch sich 

unzufrieden zu zeigen oder mit seinem eigenen Schicksal zu hadern, denn alle Geister 

haben auf ihrem langen Entwicklungsweg über die Erde die ganze Stufenleiter der 

Erfahrungen, der Freuden und menschlichen Befriedigungen durchlaufen. 

27. Schon seit langem hat die Vergeistigung der Geister begonnen; dazu verhilft euch jener 

Schmerz und jene Armut, welche zu ertragen und zu erleiden euer Herz sich sträubt. Jedes 

geistige und materielle Gut hat eine Bedeutung, die ihr erkennen müsst, damit ihr weder 

dem einen noch dem anderen seinen Wert absprecht. 

28. Der gute Spiritualist wird jener sein, der sich bei aller Armut an materiellen Gütern als 

Herr reich und glücklich fühlt, weil er weiß, dass sein Vater ihn liebt, dass er Geschwister 

zum Lieben hat und dass die Schätze der Welt neben den Reichtümern des Geistes 

zweitrangig sind. Auch jener wird ein guter Spiritualist sein, der als Eigentümer materieller 

Güter diese für gute Zwecke zu verwenden weiß und sie als Mittel gebraucht, die ihm von 

Gott gegeben wurden, um eine wichtige Mission auf Erden zu erfüllen. 

29. Es ist nicht unbedingt nötig, arm, verachtet oder elend zu sein, um sich zu jenen zu 

zählen, die Mir nachfolgen, so wie es auch nicht nötig ist, zu denen zu gehören, die Leid 

tragen, um von Mir geliebt zu werden. In Wahrheit sage Ich euch, dass ihr nach meinem 

Willen immer stark, gesund und Eigentümer all dessen sein sollt, was Ich für euch 

geschaffen habe. 

30. Wann werdet ihr es verstehen, Besitzer eures Erbes zu sein, jede Gnade zu würdigen 

und allem seinen rechten Platz im Leben zu geben? 

31. Seht, wie weit sich die Menschen vom Weg der Wahrheit entfernt haben; dennoch, in 

meiner Allmacht stehen Mir alle Mittel zur Verfügung, um sie zur Rückkehr zu ihm zu 

veranlassen. Dieses Werk werde Ich in einem Tag vollbringen, aber nicht an einem Tag wie 

jenem, den die Sonne durch den Lauf ihres Lichts über die Erde bestimmt, sondern in einem 

geistigen Tag, welcher vom Licht meines göttlichen Geistes überstrahlt sein wird und an 

dem Ich, der Gute Hirte, auch fernerhin eure Schritte auf dem langen Pilgerwege behüten 

werde. Glaubt ihr nicht, dass es meinem Geist als Vater Schmerzen bereitet, wenn ihr von 

dem Weg abirrt, den Ich für euch mit Blut kennzeichnete als Beweis meiner unendlichen 

Liebe? Kehrt zurück, kehrt zum Weg zurück, geliebte Schäflein, denn auf ihm werdet ihr 

zur Hürde des Friedens gelangen. 
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32. Kommt zu Mir, Menschenscharen, aber kommt vereint! Es soll in meinem Volk weder 

Teilungen noch Spaltungen geben, denn ihr müsst der Welt ein Beispiel von 

Geschwisterlichkeit und Einigkeit geben. 

33. "Ich habe euch mehr zu geben als das, worum ihr Mich bittet", habe Ich euch oftmals 

gesagt, und Ich frage euch: Glaubt ihr, dass jene Geister, die als erste die Erde bewohnten, 

sich schon all die Naturwunder vorstellen konnten, die sie in ihrem irdischen Dasein 

umgaben? Jene Wesen waren begierig danach, zu wissen, zu schaffen, zu erkennen, einen 

freien Willen zu besitzen, aber sie haben sich nie vorgestellt, dass dieses Leben solche 

Herrlichkeit barg. 

34. Nun, da ihr (lange Zeit) auf dieser Welt gelebt habt, die ihr von einem Paradies in ein 

Tal der Tränen verwandelt habt, wünscht ihr zum Geistigen Leben zurückzukehren, und 

ihr bittet Mich, dass es in diesem Jenseits nicht an Licht und Frieden für euren Geist 

mangelt, ohne zu bedenken, dass Ich euch nicht nur dies geben werde, sondern euch viele 

Geheimnisse enthüllen und euch die Quelle des Lebens zeigen werde, von wo aus ihr das 

Werk eures Vaters geistig schauen, verstehen und lieben werdet. Dann werdet ihr begreifen, 

dass die materielle Schöpfung mit all ihren Vollkommenheiten nur ein Abglanz oder ein 

Sinnbild des herrlichen und ewigen Geistigen Lebens ist. 

35. Heute bittet ihr Mich nur um ein bisschen Frieden und einen Funken Licht; doch wenn 

ihr euch einst vom Glanz des Geistigen Lebens umgeben seht, nachdem ihr euren Körper 

im Schoß der Erde gelassen habt, werdet ihr euch erinnern, dass Ich euch auf Erden sagte: 

"Der Vater hat seinen Kindern mehr zu geben als das, worum sie Ihn bitten." Aber vergesst 

nicht, dass ihr die Himmelsleiter, welche den Geist zur Ebene der Vollkommenheit führt, 

emporsteigen müsst, und dass es eure Anstrengung und eure Liebe sein werden, die euch 

zum Gipfel führen, wo eure Verdienste euch des hohen Lohnes würdig machen werden, 

den Ich euch verspreche. 

36. Mein Licht erstrahlt im Verstandesorgan des Stimmträgers und wird zum menschlichen 

Wort. Widerspenstig ist der Nacken dieser Verstandesorgane, mittels derer Ich zu den 

Menschen spreche, hart sind ihre Herzen und ungeschickt ihre Lippen; dennoch, wenn sie 

mein Licht berührt, wenn mein Lichtstrahl ihren Verstand erreicht, dann sind die Sätze, die 

sie sprechen, himmlische Speisen für die nach Liebe und Wahrheit Hungernden, sind 

Balsam und Trost für die, die von Leid durchdrungen herbeikommen, und sind ein Buch 

göttlichen Lichts für die, welche Weisheit lieben. 

37. Esst und trinkt, sage Ich eurem Geist; in dieser Zeit befinden sich Brot und Wein auf 

dem Tisch: das Brot ist mein Wort, und der Wein ist sein geistiger Gehalt. 

38. Esst und trinkt, denn vom Ende des Jahres 1950 an werdet ihr dieses Wort nicht mehr 

hören. Nutzt diese Jahre, in denen ihr noch meine Kundgebung empfangt, denn wenn die 

Stunde kommt, werdet ihr Mich nicht wieder in dieser Weise hören, und ihr werdet 

bitterlich weinen bei dem Versuch, Mich dazu zu bewegen, euch noch eine Zeitspanne der 

Unterweisung zu gewähren; aber Ich sage euch im voraus: Wenn das Wort eines Königs 

nicht zurückgenommen wird — stellt euch vor, um wie viel mehr dies für das Wort eines 

Gottes gilt! 

39. Mein Wille wird geschehen, denn eher würde das königliche Gestirn aufhören zu 

scheinen oder Himmel und Erde vergehen, als dass mein Wille nicht mehr in Erfüllung geht. 
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40. Ihr werdet viel zu tun haben, nachdem Ich mein Wort von euch genommen habe. All 

das, was ihr jetzt nicht ausgeübt habt oder nicht erfüllen konntet, werdet ihr in jenen Tagen 

tun müssen. 

41. Eure bedürftigen Geschwister werden euch aufsuchen, und ihr sollt euch nicht 

verbergen. Euer Herz soll eine Quelle der Nächstenliebe und des Erbarmens mit den 

Notleidenden sein, und ihr sollt Mich im höchsten Bereich eures Denkens suchen, wo ihr 

göttliche Inspirationen empfangen werdet. 42. Ihr werdet nicht frei von Prüfungen sein, 

aber diese werden euch dazu dienen, euren Geist zu stählen und den Menschen geringen 

Glaubens eure Ergebung (in Gottes Willen) und eure geistige Erhebung zu zeigen. 

43. Wohl denen, die mit Sanftmut und Ergebenheit meinen Willen befolgen, denn in ihnen 

werden die Gaben des Friedens, der Weisheit und der Vergeistigung sein. 

44. Heute suche Ich jene, die den Sinn des Lebens nicht verstanden haben — jene, die nicht 

wissen, was die Wahrheit ist, die Schwachen, die bei jedem Unternehmen versagen, bei 

jedem Vorhaben, bei jedem Schritt. Doch Ich sage ihnen: Kommt, um dies Wort zu hören, 

und ihr werdet euch gestärkt fühlen, wie ihr es niemals wart. Der Glaube wird euch eine 

unbesiegbare Kraft geben, und die Kenntnis meiner Lehre wird euch ein Licht geben, das 

niemals erlöschen wird. 

45. Keiner von denen, die so aufwachen, werden wieder in Lethargie versinken oder auf 

dem Entwicklungsweg stehen bleiben. Wer dieses Licht erblickt, wird sagen können, dass 

meine Stimme ihn immerdar gerufen hat, und dass meine Gegenwart sich ihm auf jedem 

Schritt des Lebensweges offenbarte, sodass er nie wieder, auch nicht in einem kritischen 

Augenblick, behaupten kann, dass ihm das Licht gefehlt hat. 

46. Selig sind die, die ohne Angst vor der Welt sich darum bemühen, dieses Licht zu ihren 

Geschwistern zu bringen, um so die Wahrheit zu verbreiten und Frieden zu säen. Sie 

werden den Weg erkennen, der ins Himmelreich führt. 

47. Die Willensfreiheit, von der ihr oftmals Gebrauch gemacht habt, um einen falschen Weg 

einzuschlagen, wird von meiner Gerechtigkeit heimgesucht; aber die Zeit wird kommen, in 

der ihr euch dieser Gabe voll erfreuen werdet und sie euch dazu dienen wird, nur eures 

Vaters würdige Werke zu vollbringen. 

48. Menschenscharen, habt Glauben an Mich, und es wird kein Unwetter geben, das euch 

zerstreut. Denn die Tugend schützt jene, die ihre Gedanken in die Höhen erheben. 

49. Im Jenseits habe Ich eine Heimstätte (für euch); dort zu wohnen wird sein, als ob man 

ein Buch voll unerschöpflicher Wunder für den Geist liest. Solange ihr Gäste auf der Erde 

seid, lebt so gut wie ihr könnt und befolgt immer die Gebote meines Gesetzes. Seid rein 

und strebt der Vollkommenheit, der Schönheit, dem Guten nach; seid euren Nächsten 

nützlich. Auf diese Weise werdet ihr die Werte sammeln, welche, wenn ihr euch von der 

Materie löst, euren Geist beim Übergang in die Ewigkeit begleiten werden. 

50. Macht euch eure Gaben bewusst, entdeckt eure Kräfte, versteht eure Mission, und 

kommt dann ohne Eile auf dem Weg bis dahin, wo euch meine Liebe als Vater erwartet, um 

euch euren Lohn zu geben. 

51. Nun, da die Menschenscharen wie in der Zweiten Zeit nach meinem Wort verlangen, 

gibt es unter ihnen einige Geister, die mein Wort in beiden Epochen vernommen haben. Es 

mag ihnen in seiner Form, in seinem Wortlaut andersartig erscheinen, wenn sie es mit dem 

vergleichen, das Ich durch den Mund Jesu gab; aber wahrlich, Ich sage euch, sein Sinn ist 
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der gleiche und wird sich niemals ändern. Mein Wort zeigt euch den Weg, den Ich euch zu 

allen Zeiten angeboten habe — ein Weg, von dem Ich will, dass er euren Geist durch das 

Licht, das euer Meister aussendet, zum Leuchten bringt. 

52. Der gewohnheitsmäßige Ablauf eures Lebens wird plötzlich von starken Stürmen 

gepeitscht werden. Aber danach wird in der Unendlichkeit das Licht eines Sterns 

aufleuchten, dessen Strahlen den Frieden, das Licht und die Ruhe schenken werden, welche 

den inkarnierten Geist zum Nachdenken über die Ewigkeit benötigt. 

53. Fühlt meine Gegenwart, Ich bin dem Herzen dieser Menschheit nah, sehr nah. Ich 

spreche zu ihr, damit sie aus ihrem tiefen Schlaf aufwacht, und beharrlich erhelle Ich den 

Weg eines jeden Wesens, damit es sich im Verlangen nach meiner Barmherzigkeit auf den 

Weg macht. 

54. Meine Manifestationen und meine Beweise unter den Menschen werden in dieser Zeit 

so deutlich und strahlend sein, dass sie ausrufen werden: "Es ist der Herr!" So wie in jener 

Zeit, als Ich als Mensch auf Erden wandelte, die Menschen angesichts meiner großen Werke 

verwundert ausriefen: "Er ist der Sohn Gottes!" 

55. Wiederum werden die Stummen sprechen, die Blinden sehen, die Lahmen gehen und 

die Toten auferstehen. Diese Wunder werden für die einen im Geistigen und für andere 

auch im Materiellen geschehen. Ich werde die Wissenschaftler in Erstaunen setzen, und 

wenn sie diejenigen, die so große Wunder erfahren haben, danach fragen, wie sie dies 

erreicht haben, dann werden sie ihnen jedes Mal antworten, dass es durch das Gebet und 

den Glauben geschah. 

56. Die Gerüchte von all diesen Wundern und die handgreiflichen Zeugnisse ihrer Wahrheit 

werden aus allen Teilen der Welt bekannt werden, sowohl in den großen Städten, als auch 

in den kleinsten Dörfern. Dann wird das verhärtete Herz der für geistige Kundgebungen 

unempfindsamen Menschen meine Gegenwart zu spüren beginnen, bis der Augenblick 

kommt, da aus ihren Herzen ein Schrei des Glaubens und des Jubels hervorbricht, weil sie 

begreifen, dass Christus zu den Menschen zurückgekehrt ist und dass Er in jedem Herzen 

gegenwärtig ist. 

57. Ich habe Mich durch euer Verstandesorgan kundgetan, um euch das Buch meiner 

Botschaften und meiner göttlichen Offenbarungen zu vermachen, das ihr der Menschheit 

zum richtigen Zeitpunkt zukommen lassen sollt. Denn in dieser Himmlischen Botschaft, 

die Ich durch eure Vermittlung zur Welt sende, werden die Menschen die Erklärung vieler 

Geheimnisse finden können, die zu verstehen sie nicht in der Lage waren. 

58. Macht euch nicht als Botschafter meiner Lehre auf den Weg, wenn ihr sie nicht klar 

erfasst habt, und wenn ihr nicht durch eure Werke die Liebe zu euren Mitmenschen 

bezeugen könnt, denn dann würdet ihr keine guten Früchte großziehen. Ihr wärt wie jene 

Jünger, die für den Frieden der Nationen beten, die es aber nicht vermögen, Frieden in ihren 

eigenen Heimen zu schaffen. 

59. Schwierig ist die Mission der Menschenscharen, die das Wort des Herrn in der Dritten 

Zeit gehört haben, denn sie müssen diese Botschaft mit der Reinheit, mit der Ich sie 

gegeben habe, in ihren Herzen tragen, da ihr Licht für die Menschheit wie jener Stern des 

Ostens sein muss, der die Sterndeuter und die Hirten in die Gegenwart ihres Herrn führte. 

60. Stillt euren Durst mit dem kristallklaren Wasser dieser unerschöpflichen Quelle; ihre 

Frische wird euch helfen, euer Kreuz mit Geduld und Einverständnis zu tragen. 
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61. Ich bin das Leben, das sich eurem Geist beständig offenbart; aber denkt daran: Genauso, 

wie ihr das Leben in euch tragt, so geht auch der Tod, der den Wegen der Menschen auf 

Erden ein Ende setzt, neben jeder menschlichen Kreatur einher. 

62. Dies sagt euch der Meister, damit ihr die Stunden, Tage und Jahre nicht vorbeiziehen 

lasst, ohne etwas zu schaffen, das euer Geist morgen ernten kann, wenn für ihn die Stunde 

gekommen ist, seine Ernte zu überreichen. 

63. Großen Glauben, Stärke und geistesgegenwärtigen Mut brauchen die Menschen in dieser 

Gerichtszeit, um nicht in den großen Prüfungen zu erliegen. Dies ist es, was Ich mit meiner 

Lehre auf der Erde verbreiten will, um die Hoffnung der Menschheit zu nähren. Die Zeit des 

Gerichts ist da, in der ihr, wenn ihr zu beobachten verstündet, das Licht inmitten von 

Schmerz und Sünde aufgehen sehen würdet. 

64. Materielle und geistige Kräfte treiben die Menschheit um, sie alle sprechen von Gericht, 

und sie lassen den schwerfälligen und ungebildeten Menschen ebenso erzittern, wie sie den 

Wissenschaftler in Bestürzung versetzen. 

65. Die Legionen von Geister, die ziellos auf der Welt herumirren und auf verschiedene 

Weise an die Herzenstüren der Menschen pochen, sind oftmals Stimmen, die euch sagen 

wollen, dass ihr erwachen sollt, dass ihr eure Augen für die Wirklichkeit öffnen sollt, dass 

ihr eure Fehler bereuen und euch erneuern sollt, damit ihr später, wenn ihr euren Körper 

im Schoß der Erde zurücklasst, nicht wie sie eure Einsamkeit, eure Unwissenheit und euren 

Materialismus beweinen müsst. Erkennt hierin, wie selbst der Finsternis Licht entspringt, 

denn kein Blatt vom Baum bewegt sich ohne meinen Willen; ebenso werden jene geistigen 

Manifestationen, die von Tag zu Tag mehr werden, die Menschen schließlich derart 

überschwemmen, dass sie am Ende die Skepsis der Menschheit besiegen werden. 

66. Christus, der bewirkte, dass die erdgebundenen Geister aus den Besessenen ausfuhren, 

und der seine göttliche Macht dadurch kundtat, dass sie Ihm gehorchten, ist schon immer 

im Vater gewesen, und von dort aus gebietet Er und bewirkt seinen Willen in jedem dieser 

Wesen. Er bedient sich dabei des Lichts der einen und manchmal sogar der Verwirrung der 

andern, um seine weisen Ratschlüsse in der Bestimmung seiner vielgeliebten Kinder 

durchzuführen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 88 

1. Wie angenehm ist Mir der Gesang der Vögel und der Duft der Blumen; doch wahrlich, Ich 

sage euch, mehr liebkost meinen Geist euer Gebet, wenn es in lautere Gedanken gehüllt 

und mit festen Vorsätzen zur Besserung zu Mir gelangt. 

2. Ihr zweifelt daran, die Unschuld eines Vogels oder die Schönheit einer Blume zu erlangen, 

weil ihr euch nur nach eurer ärmlichen Kleidung oder irgendeinem körperlichen Makel 

eurer Körperhülle beurteilt; doch ihr seht nicht den Geist, dies Wesen begabt mit Schönheit 

und himmlischer Gnade. Der Geist ist Licht, Intelligenz, Liebe, Weisheit, Harmonie, 

Ewigkeit, und all dies fehlt den Vögeln und den Blumen. Sucht die Schönheit des Geistes, 

sie wird in euch wie ein Spiegel sein, der getreulich das Antlitz des Schöpfers widerspiegelt. 

Bemüht euch nicht so sehr um eure äußere Schönheit, wenngleich Ich euch doch sage, dass 

ihr nichts von eurem Wesen vernachlässigen sollt. 

3. Die Reinheit des Körpers steht nicht im Widerspruch zur Vergeistigung, doch vergesst 

nicht, dass der Geist vor dem Körper kommt. Erinnert euch, dass Ich euch schon früher 

gesagt habe: Haltet das Gefäß außen und innen rein. 

4. Falls jemand denken sollte, dass mein Wort allzu einfach ist, um von Gott zu kommen, 

so sage Ich ihm, dass er bedenken muss, dass es die einfachen und ungebildeten Menschen 

sind, die Mich zu hören gekommen sind, und Ich muss zu ihnen auf eine Weise sprechen, 

dass sie Mich verstehen. Doch wenn ihr tiefere Ideen und Erklärungen wollt, so sage Ich all 

denen, die meine Kundgebung als armselig beurteilt haben, dass sie sich innerlich bereiten 

und sich von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit verbinden sollen, was dem entspricht, 

was Ich von den Menschen erwarte. Dann wird ihren Verstand eine so tiefe Inspiration 

erreichen, dass sie Mir werden sagen müssen, dass Ich nicht in solchen Ausdrücken zu 

ihnen sprechen soll, die nur Gott verstehen kann. Aufs neue sage Ich euch wie in der 

Zweiten Zeit: "Ich habe euch irdische Unterweisungen gegeben und ihr glaubt nicht. Wie 

solltet ihr glauben, wenn Ich euch himmlische gäbe?" 

5. Wenn das Herz guten Glauben birgt und der Verstand frei von Vorurteilen und unklaren 

Vorstellungen ist, weiß man das Leben besser zu schätzen und die Wahrheit wird mit 

größerer Klarheit erkannt. Wenn man dagegen im Herzen Zweifel oder Eitelkeit birgt und 

Irrtümer im Verstand, erscheint alles unklar, und selbst das Licht erscheint als Finsternis. 

6. Sucht die Wahrheit, sie ist das Leben, aber sucht sie mit Liebe, mit Demut, mit 

Beharrlichkeit und mit Glauben. 

7. Denkt nicht, dass Ich Mich verletzt fühle, wenn jemand nicht an meine Gegenwart bei 

dieser Kundgebung glaubt, denn durch nichts wird meine Wahrheit in Mitleidenschaft 

gezogen. Wie viele Menschen haben daran gezweifelt, dass ein göttliches Wesen existiert, 

das alle Wunder des Universums geschaffen hat, und doch hat die Sonne deshalb nicht 

aufgehört, ihnen ihr Licht zu spenden. 

8. Wie viele zweifelhafte Wege und wie viele überflüssige Reichtümer musstet ihr hinter 

euch lassen, um dieser Spur zu folgen! Aber wie bald habt ihr Frieden und Kraft als 

Entschädigungen für eure Entsagungen empfunden. Der Grund dafür ist, dass ihr nicht zu 

meinen Botschaftern gehören könntet, wenn ihr zuvor nicht euer Leben geändert hättet. 

9. Es sind die Lampen des Glaubens, welche die Welt erhellen, und Ich will, dass ihr die 

Träger dieses Lichts seid. Ach, wenn ihr doch verstündet, dass ihr mit Glauben und guten 

Werken alles erreichen könntet! 
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10. Schafft euch einen Vorrat an Waffen an, denn die schlechten Zeiten rücken näher. Seht, 

wie das Böse in der Welt Früchte getragen hat. Über der so großen Unordnung und 

Verwirrung erstrahlt helle das Licht meines Geistes und durchdringt alle Völker der Erde. 

Nichts wird mein Licht verdunkeln können. Achtet darauf, wie Ich auf Schritt und Tritt den 

Geist der Menschen anrühre und ihnen die Wahrheit als einen sicheren Weg zeige. 

11. Es ist notwendig, dass ihr wisst, dass euch dieses Leben gegeben worden ist, damit es 

eurem Geist gelingt, auf der Stufenleiter der Vervollkommnung und des Fortschritts einen 

Schritt vorwärts zu machen. Doch es genügt nicht, dass der Geist diese Unterweisungen 

kennt, wenn er beim Versuch, sie dem Fleisch zu offenbaren, kein Gehör findet. 

12. In dieser Zeit sind die Herzen dürre Felder, auf denen der Geist seinen Samen nicht 

zum Keimen bringen konnte, und darum habe Ich, weil Ich schon vor langer Zeit wusste, 

dass die Menschheit bis zu diesem Grad von Materialismus gelangen würde, euch das 

Versprechen gegeben, zurückzukommen — ein Versprechen, das Ich derzeit unter den 

Menschen einlöse. 

13. Ich bin als der Göttliche Sämann gekommen, eure unter die Schatten der Sünde verirrten 

Geist zu suchen, um in ihm von neuem den Samen der Liebe zu legen und ihm zu sagen, 

dass er ihn in das Herz säe und darin pflege, das ihm anvertraut wurde. 

14. Seht, wie ihr euch entsetzt bei den Nachrichten, die ihr von den Nationen im Kriege 

erhaltet, was euch zu beten veranlasst hat. Und Ich sage euch, es ist gut, dass ihr betet, 

aber darüber hinaus müsst ihr bemüht sein, dass der Friede auch in euer Herz einzieht, 

damit ihm Liebe und Barmherzigkeit entströmen können, wenn ihr diese Gaben mit 

jemandem teilen wollt. 

15. Heute habt ihr die Aufgabe, unter den Menschen Frieden zu stiften, sie zur Versöhnung 

zu bringen, sie dazu anzuregen, sich untereinander zu lieben; denn im Hintergrund dieser 

erhabenen Mission steht eine alte Schuld, die ihr gegenüber eurem Herrn und euren 

Geschwistern aus den verschiedenen Völkern der Erde habt. Wer weiß, was er in 

vergangenen Zeiten säte? Wer kennt seine Werke in früheren Leben? 

16. Das intuitive Wissen, das euer Geist in euer Fleisch einströmen ließ, hat nicht genügt, 

um euch eure Wiedergutmachungsaufgabe ahnen und dadurch annehmen zu lassen. Ich 

musste Mich vermenschlichen und euch meine Stimme durch Menschen vernehmbar 

machen, um euch alles klar erkennen zu lassen, was ihr unbedingt als Geheimnis 

betrachten wolltet und was so natürlich ist, wie es für den Körper das Geborenwerden, 

Wachsen und Sterben ist. 

17. Wenn eure Wissenschaft euch nach und nach die tiefen Geheimnisse des menschlichen 

Lebens offenbart — warum hätte dann eine höhere Wissenschaft, wie es meine göttliche 

Weisheit ist, euch nicht mit der Kenntnis vom Geistigen und Ewigen Leben erleuchten 

sollen? 

18. Ich habe einen Anfang damit gemacht, indem Ich euch wissen ließ, wer ihr gewesen seid 

und wer ihr seid, um euch hernach eine Vorstellung davon zu geben, wer ihr sein werdet. 

19. "Wachset und mehret euch" sagte Ich dem Menschen, als Ich ihn auf der Erde erscheinen 

ließ. Ähnliche Worte sprach Ich zu eurem Geist, als Ich ihn zum Licht des Lebens erstehen 

ließ. 
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20. Nachdem euch dies bekannt ist — wer kann da wissen, bis wohin der Geist in seiner 

Aufwärtsentwicklung gelangen kann? Wer von euch kann sich vorstellen, bis wohin 

diejenigen in ihrer Vervollkommnung gelangt sind, die Mir sehr nahe gekommen sind? 

21. Der Geist ist wie ein Same, den Ich in jeden Menschen gelegt habe. Liebt ihn, lasst ihn 

wachsen, hütet ihn; er wird sich in euch entwickeln und sich mehren in Tugenden und 

Vollkommenheiten, die eurem Glück und der Verherrlichung Dessen dienen werden, der 

euch das Dasein gab. 

22. Ich nehme euren Liebestribut entgegen und segne euch. Auch jene kommen herbei, die 

Mich um eine Lösung für ihre Probleme auf Erden bitten — solche, die ermattet von den 

materiellen Bedürfnissen den Frieden des Geistes verloren haben. Sie alle kommen und 

tragen in ihren Herzen ein Bündel von Kümmernissen. Doch wenn sie meine Gegenwart 

fühlen, vergessen sie ihren Kummer, weil sie merken, dass der beste Heilbalsam im 

göttlichen Wort enthalten ist. Ich nehme die Opfergabe eines jeden an, welche bei den einen 

aus Glauben besteht und bei andern aus Liebe. 

23. Hier habt ihr Mich als Vater und als Meister. Ich komme im Geist, doch zweifelt nicht 

an meiner Gegenwart, weil eure menschlichen Augen Mich nicht sehen. 

24. Aus der Vollkommenheit komme Ich auf der Stufenleiter der geistigen Entwicklung 

herab, welche Jakob in einer Offenbarung gezeigt wurde, damit meine Stimme auf allen 

Daseinsebenen vernommen würde. 

25. Damit die Menschheit die Gewissheit hätte, dass Ich geistig zu ihr spreche und dass es 

meine Himmlische Stimme ist, die ihre Unterweisungen auf euren Geist ergießt, habe Ich 

Mich durch das Verstandesorgan von unwissenden und schlichten Menschen kundgetan, 

um euch auf diese Weise meine Zwiesprache von Geist zu Geist anzukündigen. 

26. Diese Botschaft ist für die ganze Menschheit bestimmt; doch jetzt vertraue Ich sie 

diesem Volk an, damit es dieselbe als Sendbote seines Meisters zu den Nationen, Völkern 

und Provinzen gelangen lässt. Es ist das Licht, das bewirken wird, dass die Menschen nicht 

blind den Zeiten des Kampfes entgegengehen. 

27. Die Welt soll nicht einen neuen Messias erwarten. Wenn Ich versprach, 

wiederzukommen, so habe Ich euch auch verständlich gemacht, dass mein Kommen geistig 

sein würde; doch die Menschen haben sich niemals vorzubereiten verstanden, um Mich zu 

empfangen. 

28. In damaliger Zeit zweifelten die Menschen daran, dass Gott sich in Jesus verbergen 

könnte, den sie für einen Menschen wie die andern hielten und für so armselig wie nur 

irgendeiner. Dennoch kamen die Menschen später angesichts der machtvollen Werke 

Christi zu der Überzeugung, dass in jenem Menschen, der auf der Welt geboren wurde, 

heranwuchs und starb, Das Wort Gottes war. Doch in der heutigen Zeit würden viele 

Menschen mein Kommen nur dann annehmen, wenn Ich wie in der Zweiten Zeit als Mensch 

käme. Die Beweise dafür, dass Ich im Geist komme und Mich so der Menschheit kundtue, 

werden trotz der Zeugnisse nicht von allen anerkannt werden, denn der Materialismus wird 

wie eine dunkle Binde vor den Augen mancher sein. 

29. Wie viele möchten Christus noch einmal leiden sehen auf der Welt und von Ihm ein 

Wunder empfangen, um an seine Gegenwart oder an sein Dasein zu glauben. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, auf dieser Erde wird es keine Krippe mehr geben, die Mich als Menschen 

geboren werden sieht, noch ein weiteres Golgatha, das Mich sterben sieht. Nun werden Mich 

alle, die zum wahren Leben auferstehen, in ihren Herzen geboren werden fühlen, ebenso 
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wie Mich alle, die hartnäckig in der Sünde verharren, in ihren Herzen sterben fühlen 

werden. 

30. Übertragt alles, was Jesus seinerzeit tat, aus dem Materiellen ins Geistige und vom 

Menschlichen ins Göttliche, und ihr werdet seine Passion in eurem Leben gegenwärtig 

haben. 

31. Manche von denen, die Mich glühend erwartet hatten, haben im Augenblick, da Ich zu 

ihnen kam, meine Gegenwart nicht empfunden, weil sie eine vorgefasste Meinung von der 

Art meines Kommens hatten, und diese Meinung mit der Wirklichkeit nicht 

übereinstimmte. Als Ich Mich diesem Volk hier vorstellte, erwartete es Mich mit einer 

Vorahnung, welche das intuitive Empfinden ihres Geistes war; doch es hatte sich nie eine 

bestimmte Form meines Kommens zurechtgelegt. So geschah es, dass, als Elias der 

Wegbereiter ihnen mein Wort ankündigte — wobei er sich durch das Verstandesorgan 

dessen kundtat, welcher unter den ersten Berufenen dieser Zeit dazu erwählt war — und 

er jene Zeugen der ersten Kundgebungen dazu inspirierte, sich innerlich zu bereiten, diese 

von Wonne und Glauben erfüllt wurden, weil sie fühlten, dass der Herr zu den Menschen 

kam und dass die Form seines Erscheinens in Einklang mit dem war, was die Propheten der 

Ersten Zeiten verkündeten und was später der Meister versprach. 

32. Geliebte Jünger, die ihr in der Zeit meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesorgan viele Male meine Stimme gehört habt — erquickt euch an der 

Unterweisung, die Ich euch gebe, denn morgen müsst ihr sie euren Mitmenschen erklären. 

33. Wenn Ich gelegentlich die gleiche Lektion für euch wiederhole, so beachtet, dass Ich sie 

euch immer in unterschiedlicher Form gebe, damit ihr sie besser versteht. 

34. Zwar seid ihr alle Kinder des Lichts, da ihr aus Mir geboren seid; aber während die einen 

unter euch im Guten standhaft geblieben sind und darauf geachtet haben, dass ihr Licht 

nicht trübe wird, habt ihr andern euch auf falsche Wege verirrt, welche den Geist in die 

Finsternis führen. Die niederen Leidenschaften, die Selbstsucht, der Hochmut, der 

Materialismus, die Unwissenheit und jedes Laster sind die finsteren Kräfte, welche die 

Vernunft benebeln, die Empfindungen ersticken und die Menschen von dem Weg 

abbringen, den die Stimme ihres Gewissens weist. 

35. Wie ungeheuer viele Geister haben sich von meinen Wegen entfernt und haben ihr 

inneres Licht erlöschen sehen. Doch die Stunde wird kommen, in der sie selbst sich auf die 

Suche nach der Klarheit meines Lichts machen werden, weil sie es müde sind, in der 

Finsternis umherzuirren. 

36. Aus meinem Geist sprühen Lichtfunken in unendlicher Zahl — Funken, die sich in 

jedem meiner Kinder niederlassen ähnlich dem Manna, welches das Volk in der Wüste 

nährte. 

37. Alles, was ihr in dieser Zeit geschehen seht, sowohl im Geistigen wie auch im 

Materiellen, war bereits angekündigt. 

38. Es gab Menschen in den vergangenen Zeiten, die alles voraussagten, was die Menschheit 

zu diesem Zeitpunkt erlebt. Diese Menschen waren meine Propheten, Kinder des Lichts, 

welche die Völker ermahnten, damit sie ihre Schritte auf die Wege des Guten lenken 

würden. Jene Propheten sagten die Finsternis der Trübsal und der Zerstörung infolge der 

Gleichgültigkeit der Menschheit gegenüber den Rufen ihres Herrn voraus. 
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39. Jetzt könntet ihr, die ihr euch meiner Gnade unwürdig fühlt, euch fragen: "Wie kommt 

es, dass es Menschen gegeben hat, denen Gott sein Licht gezeigt hat und die Er seine 

Stimme hat hören lassen, als Er ihnen seine Botschaften kundtat, und Er sich andererseits 

dem Blick der Mehrheit seiner Kinder verborgen hat?" Darauf antworte Ich euch, dass jene 

Menschen, die sich mit meinem Geist zu verbinden vermochten, keinerlei Vorrecht 

genossen haben. Sie haben nur dafür gesorgt, das Licht ihres Geistes rein zu erhalten, um 

zu ermöglichen, dass der Gedanke und die Inspiration Gottes sich in ihrem Verstand 

widerspiegeln. 

40. Sagte Ich euch nicht durch den Mund eines dieser Erleuchteten, dass eine Zeit kommen 

würde, in der jedes Auge Mich schauen würde? Jetzt sage Ich euch, dass diese Zeit jene 

sein wird, in der die Menschen ihren Geist zubereiten, um meine Gegenwart zu fühlen. Wo 

bleibt das Vorrecht einiger weniger, wenn es Gaben sind, die jedem Geist zu eigen sind? 

41. So wie ihr erlebt habt, dass eure menschliche Wissenschaft imstande war, das Leben 

der Menschen umzuwandeln, so werdet ihr auch erleben, wie meine Lehre in kurzer Zeit 

euer Dasein verwandeln wird. 

42. Die Vernunft, die Gerechtigkeit und die Liebe werden den Platz einnehmen, der ihnen 

im Herzen derer zukommt, die danach getrachtet haben, ohne Tugend zu leben, obwohl 

diese der wesentlichste Inhalt und der Grund für das Dasein ist, sowohl des Geistes als 

auch des Körpers. 

43. Doch wenn die Menschen einmal in der Wahrheit leben, werdet ihr aus den Herzen der 

Menschen eine neue Gottesverehrung hervorgehen sehen, voller Schlichtheit und 

Vergeistigung. Der religiöse Fanatismus, die Vorurteile und die Abgötterei werden fallen, 

zunichte geworden angesichts des Lichts der Wahrheit, die jedes Gewissen ausstrahlen 

wird. 

44. Die Menschen werden groß sein in der Tugend und demütig vor meinem Willen und 

meinem Gesetz, und jene, die sich für Götter auf Erden hielten, weil sie nur irdische Macht 

erstrebt haben und die Schätze des Geistes verachteten, werden durch schwere Prüfungen 

gehen müssen. 

45. Arbeitet mit Mir, denn Ich werde alle teilhaben lassen an meinem Werk, und so werdet 

ihr schließlich alles Wirklichkeit werden sehen, was Ich euch angekündigt habe. 

46. Gebt Mir Wohnung in eurem Geist. Begreift, dass Ich nach dem unvergänglichen Tempel 

suche, den ihr Mir hier errichten sollt. Ich will in eurem Herzen leben und meine Gegenwart 

bei jedem eurer Werke fühlbar machen, und Mich verlangt danach, dass im Innern dieses 

Heiligtums die unauslöschliche Lampe eures Glaubens brennt. 

47. Jünger der Dritten Zeit: Vereint euch alle in meinem Wort, damit ihr es erreicht, dass 

der Augenblick des Aufbruchs, um meine Lehre zu verbreiten, euch zugerüstet findet. 

48. Eure Verantwortung Mir und euren Nächsten gegenüber ist unermesslich. Bewirkt, dass 

die Wahrheit erstrahlt, lebt für sie, und, wenn es notwendig ist, sterbt für sie. 

49. Vergegenwärtigt euch, dass die Liebe eures Vaters in Jesus Mensch wurde, und dass 

jenes Leben der Verkündung und Verteidigung der Wahrheit geweiht war. Nehmt euch 

euren Meister zum Vorbild; doch wenn ihr euch zu schwach fühlt, um meinen Schritten zu 

folgen, so lasst Mich in euer Herz einziehen und darin leben, und Ich versichere euch, dass 

meine Gegenwart euch im Kampf stärken wird. 
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50. Warum befürchtet ihr, nicht nützlich zu sein? Wendet eure Augen in die Vergangenheit 

und bedenkt, dass Ich in der Zweiten Zeit, obwohl es in Judäa Männer gab, die für weise 

gehalten wurden, und andere, die prahlten, reinen Herzens zu sein, weder die einen noch 

die andern erwählte, um meine Apostelschar zu bilden. Es waren zwölf arme, ungebildete, 

schlichte und bescheidene Männer, die auf meinen Ruf hörten, als Ich ihnen sagte: "Kommt 

und folgt Mir nach." 

51. Jetzt sage Ich euch, dass Ich Mich nicht Gelehrter oder Gerechter bediene, sondern 

Demütiger, nach Frieden, Liebe und Licht Hungernder. Geht also auf die Wege der Erde 

hinaus ohne zu fürchten, dass die Menschen euch mit Dornen krönen durch ihre 

Undankbarkeit, durch ihren Spott und ihre Härte, und vertraut darauf, dass die Zeit 

kommen wird, in der sie die Botschaft verstehen, die ihr ihnen brachtet. 

52. Vergebt die Beleidigungen, die euch die Menschen antun mögen, wobei ihr mit meinen 

Worten am Kreuz sagt: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun", und denkt 

daran, dass die Menschen ein so schweres Kreuz tragen und eine so schmerzhafte Krone, 

dass niemand von euch es sich vorstellen kann. 

53. Tragt in eurem Wort wie auch in eurem Blick und in eurem Herzen die Morgenröte, die 

denen, die leiden, den Anbruch einer Zeit der Gerechtigkeit ankündigt. 

54. Früher war euer Herz ein Grab, in welchem ihr meinen Namen wie etwas ohne Leben 

aufbewahrtet. Heute hat sich dies Grab in einen Altar verwandelt, auf dem die Fackel des 

Glaubens lodert. Warum sollte sich dieser Altar nicht morgen in eine geistige Stufenleiter 

verwandeln, auf der ihr aufwärts steigt und dabei bewirkt, dass alle zu Mir kommen, die 

ihr gerettet habt? 

55. Die Zeit eures Predigens kommt näher, und wenn ihr vorbereitet in sie eintretet, wie es 

mein Wille ist, werdet ihr euch wundern, euch von Ereignissen sprechen zu hören, die ihr 

nie erlebt, gedacht oder vernommen habt. 

56. All dies wird geschehen, wenn eure Schritte auf dem Weg des wahren Lebens sicher zu 

werden beginnen, und ihr euch für Augenblicke im Reich Gottes fühlen werdet. 

57. Ich sehe, dass so manche meiner Jünger die Hoffnung belebt und sie fest daran glauben, 

dass die Macht meiner Liebe und die Überzeugungskraft der Wahrheit diese Menschheit 

umwandeln müssen. 

58. Andere hingegen zeigen sich skeptisch, weil sie jene Welt, die Ich euch derzeit 

ankündige, nicht begreifen — mit Menschen und Völkern, die sich untereinander lieben, 

und mit einer Menschheit, die ihrem Herrn eine geistige Anbetung darzubringen weiß, frei 

von jedem Selbstbetrug. 

59. Wenn ihr an Mich glaubt, dürft ihr darauf vertrauen, dass meine Macht unendlich größer 

ist als die der Sünde der Menschen, und dass daher der Mensch und sein Leben sich 

wandeln müssen, sobald die Sünde vor dem Licht der Wahrheit und der Gerechtigkeit 

weicht. 

60. Könnt ihr euch das Leben auf dieser Welt vorstellen, wenn die Menschen einmal den 

Willen Gottes tun? 

61. Denkt nach, denkt über all das nach, damit in euren Herzen allmählich der Wunsch 

Gestalt annimmt, dass diese Zeit kommen möge, auch wenn jene, die sie erleben, nicht ihr 

seid, sondern die Kinder der zukünftigen Generationen. 
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62. Ich sage euch aufs neue, dass ihr die Auseinandersetzung nicht scheuen dürft. Sagt 

euren Mitmenschen also mit größter Natürlichkeit, dass der Herr zu euch gekommen ist. 

63. Sagt ihnen, dass der, welcher am Kreuz starb, Jesus war, der Körper, in welchem sich 

Christus verbarg, der lebende Tempel, in welchem Das Wort Gottes wohnte; aber dass 

Christus, die Göttliche Liebe, lebt und im Geist zu seinen Kindern kommt, um sie den Weg 

zu lehren, der sie in sein Geistiges Reich führen wird. 

64. Wenn sie euch fragen, wo Ich war, bis die Stunde meines Kommens kam, so sagt ihnen, 

dass Ich in jedem Geist gewesen bin und darauf gewartet habe, dass die Herzen der 

Menschen nach Mir verlangen und dass ihre Stimme Mich riefe. 

65. Ja, Volk, du sollst sprechen; du sollst sprechen, damit die Tauben hören, und sollst 

allen sagen, dass Ich heute nicht als Mensch gekommen bin, weswegen die liebliche Maria 

in dieser Zeit auch nicht zur Erde kam, um Mir als Mutter zu dienen. Wenn man euch nach 

ihr fragt, so sagt, dass ihr Geist im Heiligtum des Ewigen wohnt, von wo aus sie auf alle 

ihre Kinder die Ausstrahlungen ihrer unendlichen mütterlichen Liebe sendet. 

66. Ich lese im Innern eures Herzens, und während die einen sagen, dass es nicht möglich 

ist, dass Ich zu euch komme, weil sie in Betracht ziehen, dass eure Sünden euch einer so 

großen Gnade unwürdig machen, denken die andern, dass gerade diese Verfehlungen der 

Grund für meine Gegenwart unter euch sind. Es ist Mir wohlgefällig, dass ihr Betrachtungen 

anstellt und ihr mein Wort nicht achtlos vorübergehen lasst, denn von eurem Nachdenken 

und von eurem Studium wird euer Fortschritt abhängen. 

67. Merkt ihr, wie Ich in euren Herzen gelesen habe? Darum sage Ich euch, dass die 

Wimpern weiter von euren Augen entfernt sind als meine Gegenwart von euch. Wer sich 

also seiner Sünden schämt, der erkenne, dass Ich Vergebung bin, und läutere sich an 

meinem Wort. 

68. Schätzt den Wert einer jeden meiner Unterweisungen, hört Mir aufmerksam zu, 

erwacht. Bleibt euch bewusst, dass Ich das Jahr 1950 als das meines Abschieds angezeigt 

habe. Doch wollt ihr, dass Ich mein Wort vor diesem Zeitpunkt beende wegen eures Mangels 

an Liebe und Interesse an ihm? Dies Jahr rückt schon näher, und was wollt ihr Mir dann 

darbringen? Werdet ihr Mich erneut verleugnen und kreuzigen? Wacht und betet, und wenn 

dann jene Stunde kommt, werdet ihr stark sein. 

69. Wenn Ich mein Wort vor dem von Mir festgesetzten Zeitpunkt zurückzöge, hättet ihr 

Grund, euch verwaist zu fühlen. Doch wenn Ich es 1950 beende, werdet ihr keinerlei 

Unzufriedenheit rechtfertigen können, da ihr in der Zeit meiner Kundgabe alles empfangen 

habt. 

70. Weh denen, die mein Wort vergessen, obwohl sie es gehört haben, denn sie werden im 

Verlangen nach ihrem Herrn Tränen vergießen und auf ihrem Weg nur falsche Christusse 

finden, die dem Anschein nach in der gleichen Weise zu ihnen sprechen werden, in der Ich 

Mich kundgab, aber mit einem Wort ohne Lebensessenz und ohne Wahrheit, welches sie in 

Verwirrung bringen wird. Würdet ihr es nicht für schmerzlich halten, wenn ein falsches 

Licht euch den Weg verlieren ließe, den euch mein Wort mit soviel Liebe bahnte? Darum 

spreche Ich häufig zu euch, damit ihr voll meines Wortes bleibt und ihr seinen Wesenskern 

erkennt. 

71. Ihr alle seid Sünder, doch Ich habe euch als Jünger empfangen. Für alle ist meine 

Unterweisung gewesen, und alle habe Ich erhört, die Klagen der Menschen erreichen Mich. 

Mit der gleichen Liebe empfange und beachte Ich in ihren Bedürfnissen den reichen 
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Geizhals, den Mächtigen, den Monarchen, den Regierenden wie den Mörder oder den 

Bösewicht, den Demütigen wie den nach Gerechtigkeit Hungernden. Ihrer aller Gebet habe 

Ich erhört, ohne Mich jemals damit aufzuhalten, ihre Religion oder ihr Glaubensbekenntnis 

zu beurteilen, da auch dies zur Willensfreiheit gehört, mit der jeder Geist beschenkt wurde. 

72. Darum sende Ich allen mein Licht, denn jeder, der seine Religion liebt oder ein geistiges 

Ideal hegt, ist auf der Suche nach der Wahrheit und der Ewigkeit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 89 

1. Ihr habt auf dem Rücken euer Kreuz getragen; die Probleme des Lebens sind wie eine 

Last auf eurem Geist gewesen, aber das geistige Kreuz, das es in eurer Bestimmung gibt, 

habt ihr noch nicht aufgenommen, um Mir zu folgen. 

2. Die Stunde ist gekommen, in der die Menschen sich erheben, um immer mehr ihre 

geistige Passion zu durchleben und ihr Kreuz zu umarmen. 

3. Jener Ausspruch, den Ich euch lehrte und den Ich mit meinem Blut auf Golgatha 

besiegelte: "Liebt einander", wird letztendlich im Herzen der Menschheit erblühen. 

4. Meine Liebe zu euch konnte es nicht erlauben, dass ihr verlorengeht, und deswegen gab 

Ich euch in Jesus ein Wort mit Ewigkeitswert, das euch zu jeder Zeit seinen Beistand leisten 

sollte, damit ihr das Heil erreicht. Das Göttliche Wort wurde Mensch, um euch zu retten. 

Wisst ihr etwa, ob nicht euer Geist in dieser Zeit inkarnierte, um seine Geschwister zu 

retten? 

5. Jesus war Das Wort Gottes auf dieser Erde; alles an Ihm sprach — nicht nur seine Worte, 

auch seine Werke, seine Blicke, seine Gedanken. Das sagt euch euer Meister, weil ihr jenem 

Vorbild nacheifern könnt. Fähigkeiten hierfür fehlen euch nicht; es genügt, dass ihr liebt 

und dass euer Herz von gutem Willen erfüllt ist, damit diese in eurem Wesen 

schlummernden Fähigkeiten erwachen und sich äußern. 

6. Nehmt euer Kreuz und folgt Mir in Demut. Vertraut darauf, dass — während ihr 

jemandem Trost zusprecht, einem Herzen Frieden oder einem Geist Licht bringt, Ich auf 

alles achten werde, was mit eurem materiellen Leben in Beziehung steht, und Ich werde 

nichts vernachlässigen. 

7. Glaubt daran, dass wenn Ich zu eurem Geist spreche, Ich auch einen Blick in euer Herz 

werfe, um in ihm seine Sorgen, seine Bedürfnisse und seine Wünsche zu entdecken. 

8. Die neue Morgenröte erleuchtet die Menschen, ihr Licht wird in den Herzen der Menschen 

den Glauben entzünden. 

9. Vielgeliebte Jünger, gewöhnt euch nicht an mein Wort, auf dass euer Herz jedes Mal, 

wenn ihr es hört, das Gefühl hat, dass dieser göttliche Same in das Tiefste seiner Gefühle 

gefallen ist. 

10. Ihr Geister, die ihr das Licht sucht, kommt zu Mir und hört dies Wort. Ihr traurigen 

Herzen, lasst meine Stimme euch die Hoffnung zurückbringen. Ihr von einem schweren 

Lebensweg gekrümmten Körper, sucht in Mir die Kraft und richtet euch wieder auf. 

11. Oh Geister, die ihr Mich hört, erlaubt nicht, dass die Probleme des irdischen Lebens ihre 

Spur in euch hinterlassen, und noch weniger, dass sie euch beugen. Sucht das Licht, das 

jede Prüfung beinhaltet, auf dass dieses euch hilft, stark und maßvoll zu werden. 

12. Wenn der Geist es nicht schafft, sich den Körper untertan zu machen, wird dieser ihn 

beugen und ihn beherrschen; aus diesem Grund werden die Geister schwach und glauben, 

dass sie mit dem Fleisch sterben. 

13. Was Ich jetzt suche sind Geister, so wie Ich einstmals Herzen suchte, damit sie sich 

untereinander lieben würden. 

14. Heute komme Ich, um euch eine Liebe zu lehren, die jenseits des Menschlichen ist — 

eine Liebe, die alle Welten verbinden wird. 
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15. Mein Wort offenbart euch, dass eure Bestimmung sich nicht nur auf das irdische Leben 

beschränkt, sondern dass ihr eure Mission im Geistigen fortsetzen müsst. 

16. Ich bilde ein Volk heran, das sich wie ein großes Heer erheben soll, das von den 144'000 

durch mein Licht Gekennzeichneten wie von Fackeln, die den Weg erhellen, angeführt wird. 

17. Soldaten des Friedens werden dieses Volk bilden, Propheten und Seher werden das 

Kommende ankündigen; Ärzte ohne menschliche Wissenschaft werden die Kranken mit 

dem Balsam der Barmherzigkeit und der Liebe heilen; von meinem Licht inspirierte 

Ratgeber werden von göttlichen Unterweisungen sprechen, und ihre Spur auf der Welt wird 

von Wiederherstellung, von Erneuerung und von Geistigkeit zeugen. 

18. Dieses Volk wird nicht nur aus Menschen bestehen; auch große Heere von Geistern des 

Lichts werden ein Teil davon sein, deren unsichtbare Waffen jenen beistehen werden, die 

auf Erden kämpfen. 

19. Wollt ihr ein Teil dieses Volkes sein? Hört meine Stimme, betet, setzt euch hinweg über 

die Schwäche des Körpers und fangt damit an, meine Lehrsätze unter euren Mitmenschen 

zur Anwendung zu bringen. 

20. Wie könnten jene, die sich müde fühlen, Kräfte weitergeben? Wie könnten Kranke ihre 

Mitmenschen, die die Gesundheit verloren haben, heilen? Stärkt und nährt euch bei Mir, 

damit ihr euer Kreuz mit Freuden tragt. 

21. Geliebtes Volk, Ich breite meinen Mantel der Liebe über alle Herzen aus. 

22. Ich strahle derzeit mein Licht von der Unendlichkeit aus und bereite euch zu, damit ihr 

morgen mein Wort zu verstehen vermögt; denn euer Glauben ist noch nicht echt. Wie oft 

habt ihr euch selbst gefragt, ob die Ausstrahlung Jesu' in diese Welt und in diese Zeit 

Wirklichkeit ist. Ihr erweckt in eurem Inneren einen Kampf, in welchem — während der 

Geist euch sagt, dass meine Offenbarung wirklich ist — das widerspenstige Fleisch mit 

seinem Herzen und seinem kleinen Gehirn zweifelt, schwankt und oftmals meine 

Gegenwart in dieser Form verleugnet. 

23. Fürchtet euch nicht, denn Ich segne euch sowohl wenn ihr glaubt und Mich liebt, als 

auch dann, wenn ihr an Mir zweifelt und euch vom Weg entfernt. Ich bevorzuge niemanden 

und zeichne auch niemanden aus, Ich komme nur, um der Menschheit das Licht zu geben, 

damit alle die Wahrheit haben. 

24. Diese Botschaft, die Ich euch gesandt habe, als die Dritte Zeit angebrochen ist, wird 

euch Klarheit und Gewissheit über das bringen, was meine göttliche Liebe birgt, und über 

das, was ihr von meiner vollkommenen Gerechtigkeit zu erwarten habt. 

25. Ich bin der Sämann des Lichts und kenne die beste Zeit zum Säen und zum Ernten 

genau. Nachdem die Winde die Bäume geschüttelt und die Erde getrocknet haben, ist die 

Zeit zum Säen gekommen, und die heutige Zeit ist genau die Zeit, in der die Winde die Welt 

peitschen und die Bäume entblättern. Dies ist eine Zeit des Schmerzes, in der ihr anfangt, 

euren Leidenskelch zu trinken. Der Kampf zwischen Materie und Geist ist nah, die Schlacht 

des Guten gegen das Böse, des Lichts gegen die Finsternis, der Wahrheit gegen die Lüge. 

26. Geschrieben steht seit langer Zeit, dass wenn die Menschheit sich auf dem Höhepunkt 

der Verderbtheit befinden würde, wenn die Welt der Sünde verfallen wäre, euer Gott 

kommen würde, um euch sein Licht zu geben. 
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27. Während die Menschen in dieser Zeit tötend triumphieren, werde Ich siegen, indem Ich 

ihnen das Leben gebe. Meine göttliche Aufgabe ist es, die Geister zu retten, ihr habt noch 

nicht zu begreifen vermocht, was Heiland der Welt bedeutet. 

28. Das Leben schlägt in euren Herzen, ohne dass ihr Mich dort fühlt, und trotzdem 

wundert ihr euch noch immer, dass mein Geist Licht auf euren Verstand ausstrahlt. Was 

ist für euch daran seltsam, dass der Heiland auf der Suche nach den verirrten Geistern ist? 

Habt ihr euch etwa gewundert, wenn ein Hirte sich auf die Suche nach einem Schaf macht, 

das er verloren hat? 

29. Schon vor eurer Erschaffung wusste Ich, dass ihr Mir nicht gehorchen würdet, und dass 

Ich euch durch die Liebe retten würde. Ich wusste, dass Ich meine Göttliche Liebe in Jesus 

inkarnieren müsste, dem die Menschen ein Kreuz zum Thron geben würden. 

30. Ich war in Jesus, um euch die Kraft der Liebe zu lehren, welche keine Grenzen hat, und 

die Ich beständig in Worten, Heilungen, mit meinem Blut und meiner Vergebung verströmt 

habe. Diese Liebe erweckte Lazarus und vergab Magdalena. Dennoch denkt ihr, dass es 

unmöglich ist, dass Ich zur Welt zurückgekehrt bin, weil ihr Mir in ihr den Tod gegeben 

habt. Doch Ich bin zum Schoß des Vaters zurückgekehrt und ihr habt nicht begriffen, dass 

ihr Mich nicht mehr als Mensch fühlen noch euch vorstellen sollt, sondern nur als Liebe. 

31. Es ist zwar richtig, dass die Göttliche Liebe in jener Zeit durch ganz reine Lippen sprach, 

wie es die Lippen von Jesus waren, und dass sie sich jetzt durch die Lippen von Sündern 

offenbart, durch die Ich euch mein Wort verkünde, um euch meine Lehre zu übermitteln. 

Doch Ich muss euch auch sagen, dass der Sinngehalt in beiden Fällen derselbe ist, und dass 

sich meine Liebe in dieser Zeit in vollkommenerer Form offenbart, da Ich euch selbst zu 

meinen Sprachrohren mache, womit Ich euch einen Beweis dafür gebe, dass eure Makel 

Mich nicht dazu bringen können, euch zu verachten. 

32. Während einige behaupten, dass die Menschen, durch die Ich Mich kundtue, 

Gotteslästerer sind, sage Ich euch: Sie sind Lerchen, die mit ihrem Gesang das Kommen 

eines neuen Tages verkünden. 

33. Schon in vielen Lektionen habe Ich euch über meine geistige Ausstrahlung auf die 

Menschen aufgeklärt, und trotzdem dauert noch euer Zweifel an. Ihr hättet gerne, dass Ich 

euch materielle Beweise gebe wie jene, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab, welche von 

kleingläubigen Menschen gefordert wurden, damit sie an Mich glauben könnten. 

34. Wenn die Sonne auf die ganze Natur und auf alle Wesen Lebenslicht ausstrahlt, und 

wenn auch die Sterne Licht auf die Erde ausstrahlen, — warum sollte dann nicht der 

Göttliche Geist Licht auf den Geist des Menschen ausstrahlen? 

35. Jetzt sage Ich euch: Menschen, geht in euch, lasst das Licht der Gerechtigkeit, das seinen 

Ursprung in der Liebe hat, sich auf der Welt verbreiten. Lasst euch durch meine Wahrheit 

davon überzeugen, dass ihr ohne wirkliche Liebe das Heil eurer Geister nicht erlangen 

werdet. 

36. Ihr wisst, wozu Ich aufs neue gekommen bin. Haltet euch also an meine Lehre, die euch 

an den rechten Weg erinnert. Bis die Welt die wirkliche Geistigkeit erreicht hat, werde Ich 

nicht aufhören, Mich den Menschen zu nähern und dabei alle materiellen und menschlichen 

Mittel zu nutzen, um Mich mit ihnen zu verständigen. Ich erwarte eure Inspiration und eure 

Aufwärtsentwicklung, sowie eure Ankunft in der Ewigkeit. 
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37. Ihr könnt den geistigen Aufstieg schon hier in dieser Welt erreichen, welche euch so 

feindlich erscheint und die in Wirklichkeit ein geeigneter und günstiger Ort ist für den, der 

es versteht, von der Tugend und der Liebe Gebrauch zu machen. 

38. Es gibt viele Geister, die leiden, viele Mütter, die weinen, und viele gramvolle Herzen. 

Die Welt ist voll von Blut, Krankheit und Trauer. Helft der Menschheit, veredelt eure 

Gefühle, übt mehr Barmherzigkeit. Streckt eure Hand aus, um euren Nächsten zu helfen, 

als ob sie eure Kinder wären, hört sie an, als ob sie eure Geschwister wären, dann werdet 

ihr der Welt Liebe geben, und im Tiefsten eures Herzens werdet ihr den Widerschein der 

Liebe eures Vaters fühlen, als eine Liebkosung, die über euch kommt, um euch zu 

ermutigen, den Kampf fortzuführen. 

39. Schritt um Schritt, Augenblick für Augenblick nähert sich die dafür bestimmte Zeit, in 

der Ich komme, um in meinem Heiligtum zu wohnen, welches bisher im Herzen der 

Menschen verschlossen war. 

40. Wer denkt, dass er, um sich Mir zu nähern, sein Leben nur dem Geben widmen muss, 

ohne zu erwarten, etwas dafür zu bekommen, oder dass er sich ohne eine unmittelbare 

Belohnung opfern muss, ist im Irrtum; denn weil ihr so seid, wie ihr seid — unvollkommen 

und sündig — wird jener, der euch aufsucht, um euch um etwas zu bitten, derjenige sein, 

der euch einen Gefallen tut. Denn dadurch, dass er euch braucht, gibt er euch die 

Möglichkeit, dem Vater auf dem Weg der Barmherzigkeit näherzukommen. 

41. Geht also, Jünger, hinaus in die Welt, um euren Mitmenschen zu sagen, dass sie Mich 

in dieser Zeit — falls sie etwa auf meine Ankunft warten — nicht als Mensch sehen werden. 

Falls sie auf Erden die Ankunft des Meisters erwarten, um wie in der Zweiten Zeit Blinde, 

Gelähmte, Unheilbare und Besessene zu Ihm zu bringen, werden sie Mich nicht als Mensch 

sehen, denn meine Gegenwart unter den Menschen ist rein geistig. Trotzdem können sie 

Mir ihre Kranken anbefehlen, ihre Sorgen und Leiden erzählen, denn Ich bin all meinen 

Kindern nah und gegenwärtig. 

42. Dies Licht, dies Wort, durch welches Ich euch in dieser Zeit meine Lehre gegeben habe, 

wird euch die geistige und einfache Art und Weise zeigen, in der ihr euch untereinander 

heilen, trösten und auf dem Lebensweg helfen könnt. Dies wird dann sein, wenn die 

Kranken ihre Heilung durch die Liebe untereinander erreichen. 

43. Ja, Menschheit, du hast das Feuer der Leidenschaften entfacht, und danach habt ihr 

zum Himmel geschrien, um zu bitten, dass er euch nicht bestraft, ohne dass ihr infolge 

eurer Blindheit verstehen konntet, dass der Vater euch nicht bestraft. Ihr seid es, die es 

nicht verstanden haben, den Weg zu finden, um das Feuer eures Hasses und eurer Kriege 

mit dem kristallklaren Wasser der Wiedergutmachung und der Tugend zu löschen. Denn 

ihr habt diese Tugend nicht in euch gehabt, und ihr müsst nun das Feuer mit euren Tränen 

und sogar mit Blut zu löschen beginnen. 

44. Ich bin Derjenige, der es vermeiden wollte, dass ihr weint, dass ihr Schmerz fühlt. Ich 

bin Derjenige, der will, dass ihr euch erhebt und über euch selbst siegt. 

45. Macht aus der Demut einen von euren besten Verbündeten, um den geistigen Aufstieg 

zu erreichen. Denn die Pforten des Himmelreiches, welches das Reich des Gewissens ist, 

sind für den Hochmütigen völlig verschlossen. Er hat sie nie durchschritten, noch wird ihm 

dies je gelingen. Aber wenn er demütig wird, werde Ich der erste sein, der ihn lobt, und es 

wird meine Barmherzigkeit sein, die ihm die Tür zur Ewigkeit öffnet. 
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46. Indem Ich in dieser Weise durch Verstandesorgane zu euch spreche, welche unfähig 

sind, sich selbst zu inspirieren, gebe Ich euch den besten Beweis für meine Gegenwart und 

für die Wahrheit meiner Einstrahlung. Warum verlangt ihr dann von Mir in unlauterer 

Absicht Beweise? Seht, gerade sagte Ich euch, dass nur die Demütigen in mein Reich 

eingehen werden. Seid demütig, dann werdet ihr die Liebe und die Barmherzigkeit 

verstehen, welche mein Wort in sich birgt. 

47. Fordert Mich nicht heraus, denn dann werde Ich euch fragen, welches Recht ihr hattet, 

wenn Ich euch jemandem die Barmherzigkeit verweigern sah, der euch darum gebeten 

hatte. 

48. Lasst mein Wort in euren Herzen blühen; ihr wisst noch nicht, wie viele von euch meine 

Sämänner werden. Setzt euch über die Furcht hinweg, die ihr vor den Vorurteilen der 

Menschen fühlt, denn diejenigen, die solche Furcht empfinden sollten, werden Mir nicht 

dienen, um diesen Samen in die Herzen ihrer Geschwister zu säen. Die Furcht ist nur eine 

Schwäche der materiellen Natur, das Vertrauen und der Glaube hingegen sind 

Eigenschaften des Geistes. 

49. Bedenkt, dass ihr sehr kalt gegenüber der Liebe Christi wart, eures Meisters und Herrn, 

doch Ich frage euch: Was ist der Grund für diese Gefühlskälte gewesen? 

50. Ich habe euch in der Zweiten Zeit gesagt: "Die Füchse haben Höhlen, die Vögel ihre 

Nester, doch der Sohn Gottes hat keine Stätte, wo er sein Haupt niederlegen kann"; und 

heute, da Ich an die Türen eurer Herzen klopfe, wollt ihr Mir nicht aufmachen. Aber Ich 

werde aus euch allen meine Jünger machen, denn meine Liebe wird nie besiegt werden. 

51. Dieser Planet, der vom Vater als ein Abbild des Geistigen Lebens bereitet wurde, damit 

die Menschenwesen inmitten seiner Wunder ihren Schöpfer verehrend und verherrlichend 

lebten, wurde später von den Menschen in ein Tal der Tränen und des Blutes verwandelt. 

Seitdem ist diese Welt für jene Wesen, die durch eine Feuerprobe aus Prüfungen und 

Läuterungen gehen mussten, ein Tal der Sühne geblieben. Und dennoch sehen viele 

Menschen noch in dieser Erde das Himmelreich und die Ewigkeit! 

52. Hier hat die menschliche Eitelkeit ihre Paläste und ihre Throne errichtet, hier hat sich 

der Mensch zum König gekrönt und sich in seiner Blindheit für Gott haltend anbeten lassen. 

Ich habe seine Wünsche nicht vereitelt, noch habe Ich ihn jemals der Gabe der 

Willensfreiheit beraubt. Ich wollte, dass er von sich selbst aus das Licht der Wahrheit 

entdeckt und die Essenz des Lebens erkennt. 

53. Meine Macht hat niemals eine Welt, eine Heimstatt oder einen Ort der Sühne geschaffen, 

um die Kinder, die sich versündigen, zu bestrafen. Wenn die Erde ein Schmelztiegel des 

Schmerzes und des Leidens ist, ist das ein Werk der Menschen gewesen. 

54. Ich sage euch erneut, dass diese Welt mit ihrem Frieden, ihren Wundern und ihren 

Offenbarungen im Anbeginn eine Ähnlichkeit mit dem Geistigen Reich bewahrte. 

55. Wisst ihr, was Ich euch sagen wollte, wenn Ich zu euch von Wiedergutmachung sprach? 

— Dem Geist und dieser Welt ihre Reinheit zurückgeben, damit sie für meine Kinder das 

ist, was Ich von Ewigkeit her für euch bestimmt habe: Eine Welt der Geschwisterlichkeit 

zwischen den Menschen, wo man einen Kult der Harmonie mit allem Geschaffenen und 

eine geistige Verehrung für den Herrn ausübt. 

56. Bin Ich nun euer Richter oder nicht? Ja, Menschheit, mein Urteil ist mit euch unerbittlich 

und streng, aber es ist aus der Liebe Dessen geboren, welcher der Urheber des Lebens ist. 
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Ich hätte all jene vernichten können, die meine Gesetze entweiht, gegen sie gesündigt oder 

ihnen nicht gehorcht haben; aber welchen Wert hätte es, euch durch den Tod zu besiegen? 

Hat die Wahrheit und die Liebe etwa keine Kraft? 

57. Ich will keine Toten, Ich will nicht ewig die Klagen jener hören, die wegen einer Sühne 

weinen. 

58. Ich will, dass ihr vollkommen seid, damit ihr euch mit dem Vater des ewigen Lebens 

erfreut. 

59. In den Anwesenden empfange Ich die Abwesenden; morgen, wenn dies Wort nicht mehr 

zu hören ist, wird es durch die Lippen meiner Zeugen jenen mitgeteilt werden, die es nicht 

hörten. Liebt euch, Jünger, auf dass euer Herz wie ein Rettungsboot für eure Geschwister 

sei. 

60. Die Frohe Botschaft dieser Zeit wird zu jedem Herzen und in jeden Winkel der Erde 

gelangen. Die Botschaft, die Ich euch in der Zweiten Zeit durch Jesus gab, ist bereits zum 

Wissensgut der Menschheit geworden. Auf jenen gesegneten Samen wird der fruchtbar 

machende Regen des Spiritualismus niedergehen, um die Botschaft vergangener Zeiten zu 

erhellen und zu erklären. 

61. Sucht nicht nur diejenigen auf, die glücklich leben, die wenig von Sünde oder Schmerz 

wissen; kommt zum Aussätzigen, zum Totschläger, zum Gotteslästerer und zu dem, der 

in seinem Leben in Verwirrung geraten ist. Schreckt nicht vor dem Elend zurück, das jenes 

Wesen euch äußerlich darbietet, denkt sogleich daran, dass in jenem Menschen ein Geist 

wohnt, dass in jenem Wesen ein Kind des Herrn wohnt, eines eurer Geschwister, mit euch 

verbunden durch ewige und göttliche Bande. Haltet mein Wort immer in euch lebendig, 

damit ihr den Schmerz nicht an euch vorbeigehen lasst, ohne ihn zu fühlen oder zu 

mildern. 

62. Wer den Schmerz seines Nächsten fühlt, wer die Prüfungen seines Bruders innerlich 

miterlebt, dem wird gewährt werden, dass durch sein Gebet und durch seine Worte die 

schwere Sühne aufgehoben wird, die auf jenen liegt, für die er eintritt oder mit denen er 

leidet. 

63. Sorgt dafür, dass die Notleidenden euch nicht unvorbereitet antreffen, wenn sie an eure 

Tür klopfen, denn dann wird euer Geist kein Zeugnis ablegen können von Dem, der ihn zur 

Erde sandte, um diese so schwere Mission zu erfüllen. 

64. Euer Geist muss eine neue Menschheit schaffen, und dazu muss er gegen das Böse, das 

die Welt umfangen hält, kämpfen. Wacht für die Kinder, stärkt das Gute in der Jugend, 

denn die neuen Generationen werden diejenigen sein, die eure hochherzigen Werke 

fortsetzen sollen. 

65. Glaubt ihr, dass mein Blick die Abgründe nicht entdeckt, in die jene stürzen, die zu 

leben beginnen, und die Gefahren, die jenen auflauern, die keine Waffen haben, um sich zu 

verteidigen? 

66. Volk, gewöhne dich nicht länger an die Verderbtheit, bekämpfe sie, ohne mit Reinheit 

zu prahlen, empört euch auch nicht über die Verfehlungen eurer Mitmenschen. Seid 

taktvoll, treffsicher und wohlwollend beim Sprechen und in eurem Handeln, so wird die 

Welt auf euch hören und wird auch euren lehrenden Worten Aufmerksamkeit schenken. Ist 

es nötig, dass Ich euch noch einmal sage, dass bevor ihr diese Lehre weitergebt, ihr sie 

leben müsst? 
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67. Studiert mein Wort, Jünger, damit ihr seinen Wesensgehalt entdeckt. Ich mache euch 

zu ersten Hütern dieser Offenbarung, die ihr morgen der Welt bekannt machen sollt. 

68. Dem Anschein nach enthält diese Offenbarung nichts Großartiges, aber ihr werdet in 

der Zukunft noch erleben, welche Bedeutung sie unter der Menschheit haben wird. 

69. Unter diesem Volk gibt es Jünger aller Art; einige ahnen die Größe dieses Werks und 

fühlen bereits die Erschütterung, die sein Erscheinen in der Welt verursachen wird; andere 

geben sich damit zufrieden, zu glauben, dass dies ein guter Weg ist, und es gibt auch solche, 

die die Größe dieser Lehre nicht entdecken können und die an ihrem Sieg und ihrem Einzug 

in die Herzen der Menschen zweifeln. Ich sage euch, es ist ein Juwel, das Ich euch anvertraut 

habe, dessen göttliche Lichtstrahlen ihr nicht erkennen wolltet, weil ihr meine 

Unterweisung nicht ergründet habt. 

70. Ich habe euch gesagt, dass das Licht gerade in der Finsternis am stärksten strahlt, und 

so werdet ihr in dieser Zeit des Materialismus und der Sünde die Wahrheit, die Ich euch 

gebracht habe, in ihrer ganzen Intensität erstrahlen sehen. 

71. Vergesst nicht, dass auch zu seiner Zeit am Wort Christi gezweifelt wurde, denn die 

Menschen beurteilten Jesus aufgrund seiner Herkunft und seiner Kleidung, und als sie 

erfuhren, dass Er der Sohn eines Zimmermanns aus Nazareth und einer armen Frau war — 

der sich später in Begleitung von armen galiläischen Fischern aufmachen sollte, um eine 

Lehre zu predigen, die ihnen seltsam erschien — da konnten sie nicht glauben, dass jener 

Wanderprediger, der von Dorf zu Dorf zog und die Dürftigkeit seiner Kleidung darbot, der 

König sei, welchen der Herr dem Volk Israel versprochen hatte. 

72. Ich gebe euch diese Hinweise, weil die Menschen den äußerlichen Glanz suchen, der die 

Sinne blendet, um an die Größe dessen glauben zu können, was nur mit dem Geist gesehen 

und gefühlt werden soll. 

73. Ich musste mein Blut vergießen, mein Leben geben und auferstehen, damit die 

Menschen die Augen öffneten. Welchen Kelch soll mein Geist jetzt trinken, damit ihr an 

Mich glaubt? Menschheit: Was würde Ich nicht tun, um euch gerettet zu sehen? 

74. Es bleibt noch eine kurze Zeitspanne, um zu euch zu sprechen. Ich weiß, dass 

diejenigen, die meine Kundgebung noch nicht zur Kenntnis genommen haben, später zum 

Verständnis derselben gelangen werden, um dann ihre Mission mit felsenfestem Glauben 

zu umarmen. 

75. Ich komme mit Geduld gewappnet; Ich bin Lehrer für den, der um meiner Lehre willen 

herbeikommt; Ich bin Arzt für den, der nur die Gesundheit in Mir sucht; Ich bin ein 

nachsichtiger Richter für den, der viel gesündigt hat und danach mit demütig gebeugtem 

Haupt vor mein Angesicht tritt, um meine Vergebung zu erbitten. Morgen, wenn sie ihr 

Verlangen erfüllt sehen, werden gerade ihre Lippen sprechen, um die Unwissenden zu 

lehren. Sie werden zum Göttlichen Arzt kommen, aber nur, um Balsam und Trost für die 

Leiden ihrer Nächsten zu erbitten, und sie werden sich auch an meine Gerechtigkeit 

wenden, um für jenen einzutreten, der sie beleidigt hat. 

76. Ich habe euch gesagt, dass ihr, um Meister zu werden, erst Lehrlinge und Jünger sein 

müsst. 

77. Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 90 

1. Ich bin der Wanderer, der an die Türen eurer Herzen klopft. Ich klopfe, und ihr wisst 

nicht, wer es ist; ihr öffnet, und erkennt Mich nicht. Ich bin wie der Wanderer, der in ein 

Dorf kommt und niemanden hat, der ihn kennt, wie der Ausländer, der ein fremdes Land 

betritt und in seiner Sprache nicht verstanden wird. So fühle Ich Mich unter euch! Wann 

werdet ihr meine Gegenwart fühlen? Oh Menschen, wann werdet ihr Mich erkennen, wie zu 

seiner Zeit Joseph von seinen Geschwistern in Ägypten erkannt wurde? 

2. Joseph, Sohn des Jakobs, war von seinen eigenen Geschwistern an einige Händler 

verkauft worden, die auf dem Weg nach Ägypten waren. Joseph war noch klein und hatte 

doch schon Beweise einer großen Gabe der Prophetie gegeben. Der Neid bemächtigte sich 

seiner Geschwister, die sich seiner entledigten in der Meinung, ihn nicht mehr zu sehen. 

Doch der Herr, der über seinem Diener wachte, beschützte ihn und machte ihn groß beim 

Pharao von Ägypten. Viele Jahre danach, als die Welt von Dürre und Hunger geplagt wurde, 

hatte Ägypten, geleitet von den Ratschlägen und Inspirationen Josephs, genügend Vorräte 

angelegt, um der Heimsuchung standzuhalten. Da geschah es, dass die Söhne Jakobs auf 

der Suche nach Lebensmitteln nach Ägypten kamen. Groß war ihr Erschrecken, als sie 

erkannten, dass ihr Bruder Joseph zu einem Minister und Berater des Pharao geworden 

war. Als sie ihn sahen, fielen sie zu seinen Füßen auf ihre Knie nieder voll Reue über ihre 

Verfehlung, und sie erkannten, dass die Prophezeiungen ihres Bruders in Erfüllung 

gegangen waren. Jener, den sie für tot hielten, war hier vor ihnen voller Macht, Tugend und 

Weisheit. Der Prophet, den sie verkauft hatten, bewies ihnen die Wahrheit der Prophetie, 

die der Herr schon als Kind auf seine Lippen gelegt hatte. Der Bruder, den sie gequält und 

verkauft hatten, vergab ihnen. Verstehst du, Volk? Jetzt wisst ihr, warum Ich euch an 

diesem Tag gesagt habe: Wann werdet ihr Mich erkennen, wie Joseph von seinen 

Geschwistern erkannt wurde? 

3. Ich gab euch einst auch Prophezeiungen, Ich wurde gleichfalls verkauft und dem Tod 

ausgeliefert. Doch erinnert euch, dass Ich euch sagte, dass Ich wiederkommen würde. 

Warum also empfangt ihr Mich nicht jetzt, da Ich an eure Türen klopfe? Wird es notwendig 

sein, dass auf Erden Dürre und Hunger in Erscheinung treten wie bei jener Gelegenheit, 

damit ihr Mich endlich sucht? 

4. Wie viel habe Ich zu euch gesprochen und euch gegeben seit Anbeginn der Zeiten, um 

euch vom Bösen zu erretten und euch zur Vollkommenheit zu bringen. Aber noch benötigt 

ihr Zeit, um zum Gipfel des Berges gelangen zu können, wo Ich euch erwarte, um euch wie 

Kleinode zu hüten, die meiner Liebe entsprungen sind und die zu Mir zurückkehren. 

5. Alle Menschen wissen, dass Ich der Vater alles Geschaffenen bin und dass die 

Bestimmung der Wesen in Mir ist. Dennoch habe Ich von ihnen weder ihre Aufmerksamkeit 

noch ihre Achtung empfangen. Sie erschaffen gleichfalls, sind auch Herren, und glauben 

Macht zu haben über das Geschick ihrer Nächsten — wozu sich also vor Mir beugen? 

6. Auf diese Weise hat der Mensch meine Geduld auf die Probe gestellt und meine 

Gerechtigkeit herausgefordert. Ich habe ihm Zeit gegeben, um die Wahrheit zu finden, aber 

er hat nichts von Mir annehmen wollen. Ich kam als Vater und wurde nicht geliebt; danach 

kam Ich als Meister und wurde nicht verstanden; doch da es notwendig ist, die Menschheit 

zu retten, komme Ich jetzt als Richter. Ich weiß, dass der Mensch gegen meine Gerechtigkeit 

aufbegehren wird, denn er wird Mich auch als Richter nicht verstehen und wird sagen, dass 

Gott sich gerächt hat. 
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7. Ich wollte, alle würden begreifen, dass Gott keine Gefühle der Rache hegen kann, weil 

seine Liebe vollkommen ist. Ebenso wenig kann Ich den Schmerz senden; ihr selbst seid es, 

die ihn durch ihre Sünden anziehen. Meine göttliche Gerechtigkeit steht über eurem Leid 

und selbst eurem Tod. Der Schmerz, die Hindernisse, die Misserfolge sind die Prüfungen, 

die der Mensch sich ständig auferlegt, und die Früchte seiner Saat sind das, was er nach 

und nach erntet. Mir genügt es, bei jeder dieser Lebenskrisen mein Licht zu eurem Geist 

gelangen zu lassen, damit er sein Heil erreicht. 

8. Viele Menschen sagen, dass sie die Lehre Christi nicht verstehen, dass sie nicht wissen, 

wovon sie sich abkehren und wohin sie ihre Schritte lenken sollen. Doch Ich frage sie: 

Erscheinen euch jene Lehren als allzu hoch? Dann vernehmt Mich jetzt, und ihr werdet sie 

verstehen. 

9. Ich wusste, dass Ich zurückkehren musste, um euch all jene Lehren zu erläutern. Darum 

sagte Ich euch, dass der Geist der Wahrheit kommen und euch alle Geheimnisse erklären 

würde, um euch begreifen zu lassen, was ihr nicht verstanden hattet. Dies ist die Zeit, in 

welcher der Geist der Wahrheit über allem Fleisch und über jedem Geist schwebt. Es genügt, 

wenn ihr euch in der Tiefe eures Gewissens konzentriert, um meine Stimme zu hören. Aber 

Ich wollte euch als Erstlingsfrucht dieser Zeit meine Kundgabe mittels des menschlichen 

Verstandesorgans geben, damit diese Botschaft der Same sei, der euch Festigkeit und 

Glauben gibt auf dem Weg zu eurer Entwicklung. 

10. In dieser Zeit gebe Ich euch Liebe, Frieden und geistige Unterweisung, und euer Herz — 

arm und all dessen bedürftig — läutert sich, um die göttliche Gabe zu empfangen. 

11. Was die mächtigen Menschen und jene von großem Wissen verschmäht haben, 

empfangen die Demütigen, und was in den prächtigen Palästen verachtet wurde, gelangt 

zu den ärmlichen Hütten und wird mit Freuden aufgenommen. 

12. Ihr, die ihr des langen Wartens und so vielen Leidens müde geworden seid, kommt zu 

Mir. Ich habe alles vorbereitet, und alles ist fertig für diesen Augenblick. Ich habe den Wind 

mit Wohlgerüchen versehen, damit ihr meinen belebenden Hauch einatmet, denn Ich will 

Mich euch mit unendlicher Liebe nahen. 

13. Die Kinder der Mächtigen sagen Mir, wenn sie mein Rufen vor ihrer Türe vernehmen: 

"Komm morgen wieder, denn heute gibt es keinen Platz für dich", während die Menschen 

schlichten Gemüts Mir sagen: "Komm zu uns, Meister, komm und beehre unsere Hütte mit 

deiner Gegenwart. Blicke nicht auf unsere Schandflecken. Der Du das Haus der Sünderin 

Magdalena besuchtest, gewähre uns das Glück, Dich zu betrachten." 

14. Wenn Mich dieser drängende, aber demütige Ruf erreicht, nähere Ich Mich und trete ein 

in diese Herzen, die zu dieser Stunde zubereitet sind, als wären sie ein Heiligtum. 

15. Ich entdecke unter euch die mit Schmerzenstränen Gesalbten — solche, die Verfolgung 

erlitten haben, die Demütigungen erduldet haben. 

16. Ich komme, weil ihr Mich in der Stille eurer Kämpfe und eurer Enttäuschungen gerufen 

habt; doch sollt ihr es schätzen, dass Ich auf euren Ruf hin ohne Säumen gekommen bin, 

wie ein Hirte schnell herbei eilt, wenn er das Blöken des Schafes hört, das sich verirrt hat 

oder sich in Gefahr befindet. 

17. Ihr habt Mich mit großem Glauben gerufen, habt Mich unermüdlich gesucht, und 

wahrlich, Ich sage euch, euer Glaube konnte euch nicht betrügen. 
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18. Macht euch bewusst, dass Ich meine Segnungen wie eine Wasserflut der Liebe auf all 

jene ergieße, die zu glauben und zu warten verstanden. Hört meine Stimme, die zu euch 

gelangt, als ob es ein Liebeslied wäre, das euch die Leiden vergessen lässt und euch all das 

vergibt, was so bitter war und euer Herz nach und nach auf dem Lebensweg geerntet hat. 

19. Ihr lernt derzeit, meine geistige Gegenwart in euren Herzen zu fühlen, und diese 

Kenntnis ist für die einen wie eine Ruhepause, für die andern wie eine Oase gewesen. Ich 

bin auf der Suche nach allen, doch zuerst kam Ich eilends herbei, um Mich unter denen 

kundzutun, die, als sie Mich hörten, Mich nicht verneinten, die den Spott ihrer Geschwister 

zu ertragen wussten, weil sie bei Mir sind. 

20. Habt Geduld in den Prüfungen, und ihr werdet dadurch Zeugnis von meinem Werk 

ablegen; doch Ich werde gleichfalls Zeugnis von meinen treuen Jüngern ablegen, damit die 

Menschheit begreift, dass sie in der Wahrheit stehen. 

21. Nicht nur ihr werdet Zeugen meines Werkes sein, nicht nur die Männer und Frauen 

meines Volkes werden mein Kommen bezeugen, sondern alles wird von meinem Kommen 

sprechen und von meiner Wahrheit zeugen, wie es in jener Zweiten Zeit geschah, in welcher 

in der Todesstunde am Kreuze selbst die Sonne sich verbarg, die Erde erbebte und ganz 

Jerusalem trostlos und traurig war. 

22. Geliebte Jünger, weint nicht länger um Mich, eure Tränen werden sich in Seligkeit 

verwandeln, denn ihr werdet noch vor unendlicher Freude weinen, wenn ihr den Sieg 

meiner Lehre auf Erden erlebt, und diese Seligkeit wird euch niemand nehmen können. 

Nehmt zunächst weiterhin euren Platz bei diesem geistigen Festmahl ein und esst das süße 

Brot des Lebens. 

23. Genießt dies Fest, das in eurem Geist erstrahlt, damit ihr in dem Augenblick, da ihr die 

Gemeinschaft mit Mir erlangt, eure Drangsale vergesst. Eure Wunden sollen heilen, und ihr 

sollt von euren Mühsalen ausruhen. Euer Herz soll, wenn diese Augenblicke gekommen 

sind, wie ein Haus erstrahlen, wenn es zum Fest geschmückt ist, und nicht einmal die 

königlichsten Paläste der Erde werden in dieser Stunde den Glanz haben, der in eurem Geist 

aufleuchtet. 

24. Gesegnet seien die von Herzen Sanftmütigen, denn ihrer ist das Himmelreich. 

25. Selig, die zutiefst leiden, wenn der Hirte beleidigt wird. Doch fürchtet nicht um Mich, 

fürchtet um euch, die der Schmerz in der Tat niederdrücken und die Versuchung besiegen 

kann. 

26. Ihr erquickt euch, wenn ihr Mir zuhört, und fragt Mich: "Meister, warum hast Du uns 

erwählt, obschon wir so klein und so schwach sind?" Doch Ich antworte euch: Euer Herr 

irrt sich niemals. 

27. Erkennt: Noch bevor ihr zum ersten Mal hierherkamt, um Mich zu hören — als ihr noch 

nichts von meinem Kommen wusstet, wies euch euer Herz bereits darauf hin, dass der 

Meister dabei war, sein Licht zur Welt zu senden gleich einem Leuchtfeuer, das die 

Schiffbrüchigen inmitten des Sturmes leitet. 

28. Ich habe euch gerufen, um euch zu meinen Arbeitern zu machen und euch auf die Wege 

zu senden, damit ihr diese Frohe Botschaft verkündet. Doch zuvor erwarte Ich, dass ihr 

euren Feinden zu vergeben lernt — all jenen, die euch Dornenkronen aufgesetzt haben — 

allen, die euch Galle und Essig zu trinken gaben, damit ihr sagen könnt, dass ihr nun stark 

genug seid, um hinauszuziehen und den Samen der Vergeistigung auszustreuen. 



737 

 

29. Wenn dies einmal zutrifft, sollt ihr euch aufmachen, um zu säen, und obwohl ihr auf 

eurem schmalen Weg geistiger Missionare Leiden und Bitternissen begegnen werdet, werdet 

ihr auch große Freuden haben, die euch entschädigen werden. Wenn ihr weggeht, um 

meinen Liebessamen zu säen, so betet und habt Vertrauen. Manchmal werdet ihr weinen, 

aber andererseits wird es vieles geben, das euch Freude bereiten wird, wenn ihr mein Gesetz 

erfüllt. 

30. Ihr werdet Tränen und Freuden bei eurem Tagwerk begegnen, bis ihr das Ende eurer 

Wiedergutmachung erreicht habt und zum Verheißenen Land gelangt, wo alles Friede, 

Harmonie und vollkommenes Glück ist. 

31. Zuweilen wird euer Kelch voll Honig sein, ein andermal voll Bitterkeit, aber Ich sage 

euch nochmals, dass derjenige, welcher betet, wacht und auf Mich vertraut, der 

Schwachheit nicht unterliegen wird, denn sein Herz wird voller Glauben sein und er wird 

niemals fähig sein, Mich zu verleugnen, denn seine Lippen werden auf Erden unbeirrbar 

meine Wahrheit verkünden. 

32. Leidvoll und weit ist der Weg, aber meine Liebe wird den Durst eures Herzens stillen. 

Erinnert euch, dass Ich immer dann zu den Menschen gekommen bin, wenn Ich gesehen 

habe, dass sie nahe daran sind, vor Hunger oder Durst umzukommen. 

33. Es spricht in diesem Augenblick Jener zu euch, der immer zu eurer Rettung gekommen 

ist: Christus, die Göttliche Verheißung, Mensch geworden in Jesus in der Zweiten Zeit, das 

zu Menschenwort gewordene Göttliche Wort; der Geist der Liebe, des Lichts, der Weisheit, 

begrenzt in einem Strahl, welcher über das Gewissen den Geist und den Verstand des 

Menschen berührt, um ihn zu lehren, meine Gedanken zu übermitteln. 

34. Einige sagen Mir in ihren Herzen: "Herr, wie konntest Du in dieser Weise bis in unsere 

Herzen hernieder kommen?" — Ach meine Kinder! Habt ihr nicht zuweilen eine Mutter in 

ein schmutziges Stadtviertel gehen sehen, wo eines ihrer Kinder seufzt und sie anfleht, 

verkommen im Schmutz oder im Elend? 

35. Nur diese Mütter könnten euch sagen, wie sie es fühlten, dass die Herzschläge des 

verirrten Kindes sie riefen und um ihre Gegenwart und mütterliche Liebe flehten im 

Vertrauen darauf, ihre Vergebung zu erlangen. 

36. Und Ich, der Ich Jener bin, welcher der Inbegriff jeder Liebe ist, in welchem die Liebe 

aller Väter und aller Mütter ist, sollte unempfindlich bleiben können beim Ruf eures 

Geistes? Sollte Ich es unterlassen, zu dem Ort hinzueilen — wie immer dieser beschaffen 

sein mag — wo eines meiner Kinder dem Verderben ausgeliefert ist und Mich ruft? Wie 

wenig wisst ihr doch von Mir, obwohl Ich euch meine Liebe in so vielen und so 

unbegrenzten Formen kundgetan habe! 

37. Erinnert ihr euch nicht, bei wie vielen Gelegenheiten Ich meine Liebe zu erkennen gab 

— nicht nur bei denen, die an Mich glaubten, sondern auch bei jenem, der Mich verriet, und 

bei denen, die Mich verfolgten und richteten? Jetzt könntet ihr Mich fragen, was der Grund 

war, der Mich bewog, all jene Verhöhnungen zuzulassen. Doch Ich antworte euch: Es war 

notwendig, dass Ich ihnen völlige Freiheit der Gedanken und des Handelns ließ, damit es 

passende Gelegenheiten gab, Mich zu offenbaren, und damit alle die Barmherzigkeit und 

Liebe erfahren würden, die Ich die Welt lehrte. 

38. Ich bewog das Herz des Judas nicht, Mich zu verraten; er war Werkzeug eines bösen 

Gedankens, als sein Herz von Finsternis erfüllt war. Doch angesichts der Untreue jenes 

Jüngers offenbarte Ich meine Vergebung. 
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39. Es wäre nicht nötig gewesen, dass einer der meinen Mich verriet, um euch jenes Beispiel 

von Demut zu geben. Der Meister hätte sie bei jeder beliebigen Gelegenheit bewiesen, die 

Ihm die Menschen geboten hätten. Jenem Jünger fiel es zu, das Werkzeug zu sein, durch 

das der Meister der Welt seine Göttliche Demut zeigte, und auch wenn ihr dachtet, dass die 

Schwachheit jenes Menschen es war, die den Tod Jesu herbeiführte, so sage Ich euch, dass 

ihr im Irrtum seid, denn Ich kam, um Mich euch ganz hinzugeben, und wenn es nicht auf 

diese Art gewesen wäre, so könnt ihr sicher sein, dass es auf andere Weise geschehen wäre. 

Darum habt ihr kein Recht, jenen zu verfluchen oder zu richten, der euer Bruder ist, 

welchem in einem Augenblick der Verfinsterung die Liebe und die Treue fehlte, die er 

seinem Meister schuldete. Wenn ihr ihm die Schuld an meinem Tod gebt — warum segnet 

ihr ihn nicht, da ihr wisst, dass mein Blut für die Rettung aller Menschen vergossen wurde? 

Es wäre besser für euch, zu beten und zu bitten, dass niemand von euch in Versuchung 

fällt; denn die Heuchelei der Schriftgelehrten und Pharisäer existiert noch immer in dieser 

Welt. 

40. Euch kommt es zu, zu beten und zu wachen, um immer Werkzeug des Lichts zu sein 

und niemals der Finsternis zu dienen. Ich werde immer Gelegenheit haben, dieser 

ungläubigen und materialistischen Menschheit die Wahrheit all dessen vor Augen zu 

führen, was Ich ihr offenbart habe. 

41. Ebenso wie früher lasse Ich dem Menschen heute die Freiheit seiner eigenen 

Willensentscheidung, damit er Gebrauch macht von der Gabe seines Willens und von sich 

aus zu Mir kommt. 

42. Ich habe euch frei erschaffen — nicht für das Böse, sondern frei wie der Lauf des 

Wassers, wie das Wachsen der Pflanzen, wie der Gesang der Vögel. 

43. Ich verlockte die Menschen seinerzeit nicht dazu, Mich zu rufen oder Mich zu suchen, 

noch leistete Ich Widerstand, wenn sie Mich zurückwiesen. Ich ließ zu, dass sie ihren Willen 

taten, um hernach über alles Geschaffene hinweg nach meinem Willen zu tun. Damit will 

Ich euch sagen, dass Ich euch zu Mir kommen lassen werde, indem ihr Gebrauch von eurem 

Willen macht. Denn wenn man versucht, diese wunderbare Kraft, welche die Menschheit in 

Bewegung hält, in eine andere Richtung zu zwingen, erreicht man keine Vollkommenheit. 

Achtet also darauf, dass euer Wille der meine ist, und ihr werdet zum Endziel des Weges 

gelangen, welches mein Vaterherz ist. 

44. Ich werde euch rufen, wie Ich es immer getan habe, ohne jemals müde zu werden, und 

meine Stimme wird Tag für Tag liebevoll wiederholen: "Kommt zu Mir!" Doch damit ihr 

meinen Ruf vernehmt, müsst ihr euer Herz reinigen, damit die schädlichen Kräfte, die der 

Tugend, der Reinheit und dem Guten entgegengesetzt sind, in euch keine Verwandtschaft 

finden und, obschon sie euch versuchen, euch nicht zu Fall bringen. 

45. Die Tore meines Reiches stehen offen, durch sie strömen große Lichtfluten hinaus, 

deren Helligkeit bis zu dieser Welt gelangt auf der Suche nach Herzen, Verstandesorganen 

und Geister, um sich auf ihnen niederzulassen. 

46. Ich warne euch über alles im voraus, denn Ich habe euch bereits gesagt, dass es Kampf 

geben wird, und dass meine Lehre auf vielerlei Arten bekämpft werden wird. Viele sind 

derer, die sich Mühe geben werden, sie von der Erde verschwinden zu lassen; doch bevor 

meine Lehre verschwindet, müsste zuvor der letzte Geist verschwinden, das heißt der letzte 

Mensch auf dieser Welt. 
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47. Fürchtet euch nicht, falls sie euch Gotteslästerer nennen sollten, wenn ihr sagt, dass 

Der, welcher im Geist zu euch sprach, Christus Selbst war. Auch als Jesus in der Zweiten 

Zeit sagte, dass Er der Sohn Gottes sei, empörten sich die Menschen. Ich werde ihre 

Ungläubigkeit vergeben und zulassen, dass sie Mich nennen, wie es ihnen am besten gefällt. 

48. Viele werden verneinen, dass Ich zu euch durch den Mund sündiger Menschen 

gesprochen habe. Doch dann werde Ich ihnen sagen: Richtet euer Augenmerk nicht auf das 

Gefäß, bewertet den Inhalt, und dann werde Ich die Reinheit meiner Unterweisung auf das 

Herz meiner Leugner ausgießen. Sie werden Mich erkennen, denn Ich habe ein Kennzeichen, 

um meine Schafe zu rufen, und diese erkennen die Stimme ihres Hirten. 

49. Sie werden kommen und Mich auf die Probe stellen, weil sie euch beweisen wollen, dass 

ihr euch in einem Irrtum befindet. Wenn Ich ihnen meinen Namen nicht nenne, werden sie 

sagen, dass Ich nicht Ich bin, und wenn Ich ihre in schlechter Absicht gestellten Fragen 

beantworte, werden sie Mich mit noch größerem Eifer leugnen. 

50. Dann werde Ich ihnen sagen: Wer das Reich des Lichts betreten will, muss es mit dem 

Herzen suchen. Doch jener, der ohne Mich anzuerkennen leben möchte, wird seinem 

eigenen Geist das göttliche Wissen vorenthalten haben und so bewirken, dass alles, was 

klare und lichtvolle Offenbarung ist, für ihn Geheimnis und Mysterium ist. 

51. Ich gebe euch meinen Frieden — nicht jenen, den die Welt verspricht, denn dieser ist 

nicht wahrhaftig, sondern nur der, den Ich euch fühlen lasse. Tragt meinen Frieden mit 

euch, denn der Weg, den ihr betretet, ist mit Dornen besät, Ich weiß das. Die Menschheit 

segelt in einem Ozean des Leidens. Die Sünde ist entfesselt, und ihr habt nicht genügend 

Kräfte, um gegen all diese Nöte anzukämpfen. Darum bin Ich gekommen, um euch Kraft 

zu geben und euch aus diesem Chaos herauszubringen. Wann immer ihr den Weg verloren 

habt und Unruhe fühlt, fragt ihr euch in eurer tiefen Verwirrung, ob dies mein Weg ist; 

doch Ich antworte euch, dass Ich euch immer den rechten Weg weise. 

52. Irgendein ungläubiges Herz fragt Mich an diesem Tag: "Bist Du es, Meister, der zu uns 

spricht?" Und Ich antworte ihm: Ich bin es, im Geist und in der Wahrheit, und zeige Mich 

euch in Demut innerhalb der Grenzen eures Begriffsvermögens, damit ihr Mich erkennt 

und euch durch dies Licht erleuchten lasst, auf dass es euch läutere und euer Herz 

zubereite, es wiederbelebe und ihm das Geistige Leben zeige, das es erwartet. 

53. Ich öffne in dieser Zeit das Buch meiner Unterweisung. Ich will, dass es vor euren 

Herzen aufgeschlagen bleibt und ihr euch unermüdlich seine Lehren einprägt. Ich gebe 

euch Anweisungen, denn nun ist die von meiner Liebe angezeigte Stunde, in der Ich euch 

zu Besitzern der Weisheit machen werde, die euch zukommt. 

54. Rein seid ihr aus Mir hervorgegangen, doch im Lauf der Zeit habt ihr euren Geist 

befleckt, und nach Läuterungen und Mühsalen kommt ihr zu Mir, und Ich gebe euch den 

Wert und die Gnade zurück, die ihr verloren habt. Ich kennzeichne euch mit einem Siegel 

aus Licht, damit ihr von euren Mitmenschen erkannt werdet. Ich habe euch Jünger genannt 

und will, dass ihr jenen der Zweiten Zeit nacheifert. Seid ihr nicht einverstanden damit, 

dass Ich euch erwählt habe? Ihr sagt Mir im Stillen: "Dein Wille geschehe." Noch kann Ich 

euch nicht an meine Stelle lassen, noch seid ihr nicht genügend zugerüstet, um zu lehren. 

Was könnte ein Stimmträger weitergeben, auch wenn er die Gabe des Wortes hat, wenn 

mein Strahl ihn nicht erleuchten würde? Noch sind sie unbeholfen und nur dafür 

vorbereitet, meine Inspiration zu empfangen und sie zu übermitteln; doch ihr Herz ist noch 

kein Born der Barmherzigkeit und Liebe, weil sie unerfahren sind. Wohl denen, die beim 
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Hören meines Wortes Glauben empfunden haben und die, ohne dass Ich ihnen große 

Beweise gewährt habe, Mir ihre Dankbarkeit darbringen. 

55. Niemand ist zufällig gekommen, Ich habe euch hierher gebracht. Doch wenn ihr mit Mir 

gesprochen habt, seid ihr es Mir schuldig, Mich zu erkennen und Mich zu lieben. — Männer 

und Frauen, die ihr bis heute in prächtigen Wohnungen gelebt habt: Wollt ihr Mir 

nachfolgen? Wisst ihr nicht, dass ihr als meine Auserwählten gekennzeichnet seid und es 

mein Wille ist, dass ihr in meinem Werk dient? Auch wenn ihr die Welt sehr geliebt habt, 

sollt ihr heute das Geistige Leben lieben, euren Geschwistern dienen und darauf eure 

Lebensfreude gründen. Doch wenn euch eure Verwandten und Freunde um dieser geistigen 

Erfüllung willen verkennen, so fühlt keinen Schmerz, seid stark und nehmt Mich zum 

Vorbild. 

56. Als Ich in der Zweiten Zeit unter euch lebte, fand Ich meine Kinder hochmütig geworden 

durch ihr Wissen und ihre Macht. Ich wollte mein Wort in ihre Herzen gelangen lassen und 

fand bei ihnen Gleichgültigkeit gegenüber den Gaben des Geistes. Doch deshalb wandte Ich 

Mich nicht ab von ihrem Weg. Um ihnen zu helfen, ihre harten Herzen umzuwandeln, 

bereitete Ich Prüfungen vor, die sie erleuchten sollten. 

57. Bei einer Gelegenheit kam einer jener Männer, die mein Wort gehört hatten, ohne ihm 

Glauben zu schenken. Er kam voller Angst, und Verzweiflung spiegelte sich auf seinem 

Angesicht wider, weil er nicht die Mittel fand, um seiner Frau, die im Sterben lag, die 

Gesundheit zurückzugeben. Vom Schmerz besiegt wandte er sich an Mich, nachdem er 

vergeblich seine Wissenschaft zu Rate gezogen hatte, ohne ein Heilmittel für die Krankheit 

zu entdecken, welche im Begriff war, das Leben seiner Gefährtin zu beenden, und sagte: 

"Bist Du Der, der heilt?" Und Ich antwortete ihm: "Was ist es, das dir am Herzen liegt, guter 

Mann?" Da sprach er und flehte um Genesung für seine Frau. Ich sagte ihm: "Vielleicht ist 

mein Wissen unnütz, und die Kraft, mit der Ich ausgestattet bin, ist unwirksam?" Doch Ich 

folgte seinen Schritten und gelangte zum Lager der Todkranken und berührte ihre Stirn. 

Der Gatte blickte ungläubig drein, während sie die Gesundheit zurückgewann. Die Frau 

erhob sich und war gesund, und in voller Erkenntnis weinte sie vor Freude, warf sich zu 

Boden und sprach zu Mir: "Meister, Du bist der Göttliche Arzt, unser Gott. Warum erkennen 

sie Dich nicht und folgen Dir nicht nach, obwohl Du solche Wunder tust?" "Warte, Frau", 

antwortete Ich ihr, "es ist notwendig, dass Ich von euch gehe, um verstanden zu werden; 

doch die, die meine Wahrheit schon jetzt erkennen, sind Auserwählte." 

58. Ebenso wird es in der Dritten Zeit sein. Viele, die meine Kundgebungen und Wunder 

direkt miterlebt haben, haben nicht geglaubt. Doch die Zeit vergeht und die Ereignisse, die 

eintreten werden, werden sprechen und Zeugnis ablegen von all diesen Wundern, und 

selbst dann werden sie noch neue Beweise fordern. Andere sind Mir vom ersten Augenblick 

an nachgefolgt und sind bei Mir. Dies sind solche, die mehr für ihren Geist als für ihren 

Körper leben und die nicht gewartet haben, bis Ich zu sprechen aufhöre, um zu verstehen, 

Wer sie gelehrt hat. 

59. Wenn ihr, meine Jünger, euch mit ein wenig Glauben aufmacht und für die Menschheit 

wirkt, werdet ihr Wunder vollbringen, denn Ich werde euch dazu gebrauchen, jenen Beweise 

nach meinem Willen zu geben, die diese erbitten. 

60. Wenn die Zeit gekommen ist, werden keine Bücher in den Händen meiner Auserwählten 

sein, denn ihr Glaube und ihre guten Werke werden sie zur Erfüllung ihrer Bestimmung 

führen. 
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61. Keiner, der Mir nachfolgen will, fürchte das Urteil seiner Geschwister. Viele Furchtsame 

sagen Mir: "Wie kann ich Dir nachfolgen? Wenn meine Eltern, meine Verwandten, meine 

Freunde erfahren, dass ich dies Wort höre, werden sie mich nicht mehr kennen, werden sie 

mich aus ihrer Mitte ausstoßen." Der Meister spricht zu diesen Herzen und sagt ihnen: 

Nicht alle, die bei Mir sind, sind in Frieden mit den ihren; um Mir nachzufolgen, haben sie 

einen Leidensweg durchlebt. Doch Ich frage jene, die ihnen Qual bereiteten: Was an Bösem 

haben euch diese Geschöpfe angetan? Warum habt ihr sie zum Weinen gebracht? 

62. Es kommt nun eine Zeit größter Gerechtigkeit und Strenge. Ich will, dass ihr bis dahin 

bei euren Nächsten Güte und Werke der Wahrhaftigkeit ausgesät habt, damit ihr deren 

Früchte erntet. Erwartet nicht, dass die Welt eure Werke der Barmherzigkeit bezahlt. Lasst 

Mich eure Liebe zu den Menschen mit meinem Segen belohnen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 91 

1. Ihr, die ihr im Verlangen nach geistiger Nahrung herbeikommt, tretet näher, und wenn 

ihr müde seid, so verweilt unter dem Schatten dieses Baumes, damit ihr euch stärkt. Wenn 

ihr traurig seid, so hört das Schlagen der Nachtigall, die im Laube des Baumes singt, und 

während ihr ihr zuhört, werdet ihr einen süßen Trost in euren Herzen fühlen. 

2. Wenn irgendeinen von euch der Unglaube erfasst, werde Ich ihm dies nicht vorwerfen, 

noch werde Ich die Weltanschauung oder das Glaubensbekenntnis verurteilen, das er Mir 

auf dem Grund seines Herzens darbietet. 

3. Meine Stimme gelangt zu eurem Geist, um euch zu sagen, dass ihr weiter voranschreiten 

sollt und mit Glauben die weite Wüste des Lebens durchwandern sollt, immerzu von der 

Göttlichen Verheißung ermutigt, das wahre Land der Verheißung zu erreichen, welches das 

Geistige Reich ist. 

4. Hört und prägt mein Wort in euer Herz, damit die Erinnerung an dasselbe unauslöschlich 

sei. Ich versichere euch, dass wenn die von Mir festgesetzte Stunde gekommen ist, in 

welcher meine Stimme sich nicht mehr in dieser Form vernehmen lässt, die letzte 

Unterweisung gekommen sein wird, die Ich euch durch den Stimmträger gebe. Darum 

müsst ihr sie wie den kostbarsten Schatz hüten. Wenn einmal jene Stunde schlägt — 

feierlich für den Meister und für die Jünger — soll euer vorbereiteter Geist ruhig bleiben, 

in Betrachtung und Gebet versunken, denn gerade in jenen Augenblicken wird er die Art 

und Weise begreifen, in der er später die geistigen Inspirationen empfangen soll. 

5. Ich will, dass noch bevor diese Kundgabe in der Form endet, in der Ich Mich euch in 

dieser Zeit kundgetan habe, ihr ihren tiefen Sinngehalt und ihre äußere Form versteht, 

damit ihr sie morgen denen erläutern könnt, die Mich nicht hörten. Euer Zeugnis wird für 

wahr gehalten werden, wenn ihr es mit euren Werken der Liebe zu euren Geschwistern 

bekräftigt. 

6. Bereitet euch vor, damit ihr bei der Erläuterung meiner Kundgebungen sagen könnt, dass 

es nicht nötig war, dass mein Geist in all seiner Fülle auf das Verstandesorgan des 

Stimmträgers herabkam, weil Er unendlich ist. Es genügte ein Strahl meines Lichtes, um 

seinem Verstand Inspirationen zu übermitteln. Auch sollt ihr nicht vergessen zu sagen, 

dass meine Stimmträger während der kurzen Zeit meiner Kundgabe die Gabe der geistigen 

Verzückung hatten — eine Gabe, die ihnen erlaubte, zu Werkzeugen und Übermittlern 

meines Wortes zu werden. 

7. Dies ist — in kurzen und einfachen Worten ausgedrückt — die Art und Weise gewesen, 

in der meine Stimmträger der Menschheit in dieser Zeit meine geistige Botschaft übergeben 

haben. 

8. Doch damit ihr nicht in Fanatismus geratet und eigensinnig die Meinung vertretet, dass 

Ich nur durch Vermittlung der Stimmträger zu den Menschen dieser Zeit gesprochen habe, 

will Ich, dass ihr wisst, dass jedes menschliche Geschöpf, das die Aufgabe hat, 

Menschenscharen, Völker oder Nationen zu führen, ein Mittel ist, dessen Ich Mich bediene, 

um zur Menschheit zu sprechen. 

9. Meine Liebe steht über den Verschiedenheiten der Religionen, Lehren, Sprachen und 

Kulturen, da es Mir genügt, geistige Zubereitung bei jenem zu finden, der sich anschickt, 

eine Botschaft an seine Mitmenschen zu richten. Dann gebraucht ihn meine fürsorgliche 

Liebe als Mittler, um durch ihn meine Wahrheit bekanntzumachen. 
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10. Wenn ihr von den Lippen eines Redners Worte vernehmt, die tiefen Sinn haben oder die 

die verborgenen Saiten des Herzens seiner Zuhörer erbeben lassen, so habt ihr hier den 

Beweis, dass von Seiten dessen, der sprach, geistige Zurüstung und gute Begabung 

vorhanden war. Aber vor allem habt ihr den Beweis, dass er von Mir inspiriert war. Wenn 

ihr dagegen Redner Worte sprechen hört, die Unwahrheit enthalten — so überaus brillant 

und wohlklingend sie in ihrer Form auch sein mögen — so seid sicher, dass hier keine 

geistige Zubereitung vorhanden war, noch meine Inspiration mitschwang. 

11. Ich werde nun bald aufhören, euch diese Botschaft zu übergeben, die, wenn ihre Zeit 

gekommen ist, das geistige Erwachen der Nationen herbeiführen wird, indem sie die 

Menschen lehrt, das Geistige vom nur Menschlichen zu unterscheiden, und das Lautere, 

Hohe, Reine und Lichtvolle von all dem zu trennen, was nur Unvollkommenheit, 

Unlauterkeit oder Lüge enthält. 

12. Zu allen Zeiten war meine Liebe als Meister sorgfältig auf die Belehrung bedacht, welche 

die Menschen benötigten, und Ich bin immer zu ihnen gekommen, um im Einklang mit ihrer 

geistigen Reife und ihrer intellektuellen Entwicklung zu ihnen zu sprechen. 

13. Ich bin zu euch gekommen, weil Ich gesehen habe, dass das Menschenwort und die 

Lehren, die ihr geschaffen habt, nicht den brennenden Durst eures Geistes stillen — Durst 

nach Licht, Durst nach Wahrheit, nach Ewigkeit und Liebe. Darum habe Ich Mich bei euch 

eingestellt und bediene Mich demütiger, unwissender und ungebildeter Menschen und 

veranlasse sie, in die Verzückung des Verstandes und des Geistes zu fallen, damit ihrem 

Mund die Botschaft der Dritten Zeit entströme. Um würdig zu sein, meine göttlichen 

Gedanken zu empfangen und zu übermitteln, mussten sie gegen die Vermaterialisierung 

und die Versuchungen der Welt kämpfen. Auf diese Weise die eigene Persönlichkeit 

zurückdrängend und ihre Eitelkeit züchtigend haben sie eine völlige Hingabe ihres Wesens 

in den kurzen Zeitspannen erlangt, in denen sie ihr Verstandesorgan der göttlichen 

Inspiration darboten und so ermöglichten, dass von ihren Lippen ein Wort voller Weisheit, 

Zärtlichkeit, Gerechtigkeit, Balsam und Frieden kam. 

14. Es wird immer welche geben, die nicht zu begreifen vermögen, wie es kommt, dass die 

Stimmträger so viel Wissen in Worten ausdrücken und soviel Lebensessenz auf den Geist 

der Zuhörerscharen ausgießen können, ohne dass mein Geist zu diesen Gehirnen 

herabkommt, und nur ein Strahl meines Lichts sie erleuchtet. Darauf sage Ich euch, dass 

auch das Königsgestirn — wie ihr die Sonne nennt — nicht nötig hat, zur Erde zu kommen, 

um sie zu erhellen, da das Licht, das sie aus der Entfernung zu eurem Planeten sendet, 

genügt, um ihn in Licht, Wärme und Leben zu baden. 

15. Ebenso erleuchtet und belebt der Geist des Vaters wie eine Sonne von unendlicher 

Strahlkraft alles durch das Licht, das Er auf alle Geschöpfe herab sendet, sowohl geistige, 

als auch materielle. 

16. Begreift also, dass wo mein Licht ist, auch mein Geist gegenwärtig ist. 

17. Bewahrt diese Erklärungen in eurem Gedächtnis, denn morgen werdet ihr es sein, die 

diese Beispiele anwenden müssen, um euren Mitmenschen die Art meiner Kundgabe durch 

das Verstandesorgan des Menschen begreiflich zu machen. 

18. Auf diese Weise werden sie mit Leichtigkeit verstehen, wie mein Geist, ohne in Fülle auf 

eines dieser Verstandesorgane herabzukommen, seine Gegenwart fühlbar macht durch die 

geistige Schwingung, die Ich auf meine Stimmträger herab sende. 
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19. Es ist meine Vaterliebe, die in dieser Zeit zu euch kommt und sich in Menschenwort 

verwandelt, wenn sie den Verstand des Stimmträgers berührt. 

20. Öffnet die Tore des Tempels, den ihr im Innersten eures Wesens besitzt, und schaut 

das Unsichtbare. Freut euch in der Erkenntnis, dass Ich das Geistige, das ihr so ferne 

wähntet, in eure Reichweite gebracht habe. 

21. Oh Volk, gebildet aus Scharen von Jüngern dieser geistigen Lehre, wie sehr erquickt ihr 

euch an den Seiten des Buches meiner Weisheit, ohne jemals ans Ende zu gelangen! 

22. Gerade die Weisheit ist die Gabe und das größte Erbe des Geistes, welche seine ewige 

Herrlichkeit und Seligkeit begründet. 

23. So, wie Ich für euren menschlichen Verstand eine Welt von unerschöpflichen 

Belehrungen gestaltete, schuf Ich für euren Geist einen Himmel von ewiger und unendlicher 

Weisheit. 

24. Vor eurem Blick zeigt sich ein neues Teilstück des Weges, den ihr zurücklegen müsst, 

und Ich hinterlasse euch in Überfülle meine Unterweisungen, damit ihr mit festem Schritt 

diesen Weg betretet, der euch in die Ewigkeit führen wird. 

25. Ich weiß wohl, dass nicht alle Menschen zur gleichen Zeit die Wahrheit dieser Botschaft 

erkennen; denn während die einen glauben werden, dass es für sie die rechte Zeit ist, Mich 

zu empfangen, werden andere meine Botschaft in Zweifel ziehen, wenn sie die Art und 

Weise erfahren, in der sie empfangen wurde. Sie werden sagen, dass es, um Wahrheit zu 

sein, allzu verwunderlich ist, dass der Göttliche Geist sich durch den menschlichen 

Verstand kundgetan haben könnte. Daraufhin sollt ihr sie fragen, ob sie nicht meinen, dass 

es auch verwunderlich war, dass Das Wort Gottes Mensch wurde in Jesus — eine Tatsache, 

die sie immer für höchste Wahrheit hielten. 

26. Ihr werdet sehen, dass, sobald sie darüber nachdenken, sie begreifen werden, dass Ich 

euch den größten Beweis meiner Liebe zu euch gab, als Ich in der Zweiten Zeit Mensch 

wurde, und dass, als Ich Mich jetzt durch das menschliche Verstandesorgan kundtat, es 

geschehen ist, um euch zur Zwiesprache von Geist zu Geist hinzuführen, welches die 

vollkommene Form sein wird, in der die Kinder mit ihrem Himmlischen Vater in 

Verbindung treten können. 

27. Es spricht zu euch Das Wort — dasselbe, das in der Zweiten Zeit in Jesus sprach, denn 

Das Wort Gottes ist ewig und allmächtig. Ich sprach sowohl durch die Lippen Jesu zu euch, 

als auch durch den Mund von Propheten und Aposteln, wie Ich auch jetzt zu euch durch 

Vermittlung dieser Stimmträger spreche, und wie Ich es direkt zu eurem Geist tun werde, 

wenn ihr in die Zeit geistiger Erhebung eingetreten seid. 

28. Christus, Das Wort Gottes, war es, der durch den Mund Jesu, des reinen und lauteren 

Menschen sprach. 

29. Der Mensch Jesus wurde geboren, lebte und starb; doch was Christus anbetrifft: Er 

wurde nicht geboren, noch wuchs Er in der Welt auf, noch starb Er, denn Er ist die Stimme 

der Liebe, der Geist der Liebe, das Göttliche Wort, der Ausdruck der Weisheit des Schöpfers, 

welcher immerdar im Vater gewesen ist. 

30. Als Christus in Jesus sprach, wurde seine Stimme überall gehört, denn es war Das Ewige 

Wort, welches sprach, die Stimme eures Vaters. All dies müsst ihr ergründen und darüber 

nachdenken, damit ihr immer, wenn ihr an Christus denkt oder auch nur seinen Namen 
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erwähnt, dies im Gedanken an euren Himmlischen Vater tut, doch niemals, als ob es sich 

um ein anderes Wesen handle, das von meinem Geist verschieden ist. 

31. Mein in dieser Zeit offenbartes Wort wird gleich einem Schwert alles Falsche vernichten, 

mit dem die Menschen meine Wahrheit zu verbergen trachteten; doch es wird auch ein 

Rettungsboot für alle Schiffbrüchigen sein, die voller Angst das Licht der Vergeistigung 

suchen. 

32. Jünger, Christus ist die höchste Manifestation der Göttlichen Liebe, ist das Licht, 

welches in den Regionen des Geistes das Leben ist — das Licht, das die Finsternis 

durchbricht und vor jedem geistigen Blick die Wahrheit aufdeckt, die Geheimnisse auflöst, 

die Tür öffnet und den Weg zur Weisheit, Ewigkeit und Vollkommenheit der Geister zeigt. 

33. In der Zweiten Zeit wurde Christus — derselbe, der in diesem Augenblick zu euch 

spricht — Mensch und wohnte auf Erden. Doch jetzt ist Er im Geist bei euch und erfüllt so 

ein Versprechen, das Er der Menschheit gegeben hat: das Versprechen, in einer neuen 

Zeitepoche wiederzukommen, um euch den höchsten Trost und das Licht der Wahrheit zu 

bringen und dabei alles zu erhellen und zu erläutern, was den Menschen offenbart worden 

ist. 

34. Erblickt im Göttlichen einen einzigen Geist, der sich euch gegenüber in verschiedenen 

Offenbarungsphasen gezeigt hat, der aber immer seine Gerechtigkeit, Macht und 

Vollkommenheit kundgetan hat. 

35. Versucht niemals die Erkenntnisse, die nur dem Geist vorbehalten sind, innerhalb der 

Grenzen eurer menschlichen Intelligenz einzuschließen, denn dann würdet ihr vor euch 

einen verkleinerten und der Vollkommenheit beraubten Gott sehen. 

36. Es ist gut, dass ihr Mich als Höchste Liebe, als das Absolute, als Schöpfer, als den 

Allmächtigen begreift. Aber versteht, dass ihr nach geistiger Inspiration trachten müsst, 

um tiefere Ausdrucksweisen zu finden, wenn ihr von eurem Herrn sprecht. Wahrlich, Ich 

sage euch, meine Macht, meine Weisheit und Liebe übersteigen alles, was der menschliche 

Verstand sich vorstellen kann, denn all dies ist jenseits dessen, was ihr kennt, und dessen, 

was ihr erkennen werdet. 

37. Ich bereite derzeit die Zukunft eures Geistes vor; darum wird die Spreu nun im Feuer 

der Göttlichen Gerechtigkeit verbrannt, da es für euch nur zwei Wege gibt: der eine ist jener 

der Vergeistigung, der andere jener der Läuterung. 

38. In dieser Zeit wird der, der nicht bereit ist, sich zu erneuern, die größten Bitternisse 

kennenlernen müssen und wird von der Erde hinweg genommen werden, wodurch er die 

kostbare Gelegenheit verliert, seine Verfehlungen zu sühnen und sich mit dem Gesetz, der 

Wahrheit und dem Leben auszusöhnen. 

39. Jene dagegen, die von diesem materiellen Leben mit dem Frieden und der Genugtuung, 

welche die erfüllte Pflicht schenkt, in die Geistige Heimat hinübergehen, werden sich von 

meinem Licht erleuchtet fühlen, und wenn sie zu denen gehören, die erneut reinkarnieren 

müssen, werde Ich sie vorbereiten, bevor sie ins menschliche Leben zurückkehren, damit 

sie rein, vergeistigter und mit größerer Weisheit zu ihm auferstehen. 

40. Ihr werdet nicht mehr so leichtsinnig sein, eure Gelöbnisse zu vergessen, auf dem Weg 

des Guten zu bleiben. Ihr werdet die Erinnerung an dieses geistige Bündnis, das ihr mit Mir 

geschlossen habt, stets bewahren, ohne euch vom Pfad des Guten zu entfernen — trotz der 

Prüfungen und Versuchungen, denen ihr auf eurem Weg begegnet. 
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41. Wer Mir nachfolgen will, nehme sein Kreuz auf sich und folge meiner Spur. Ich bin in 

Erwartung der Menschen guten Willens, welche den Frieden, die Rettung und das 

Wohlergehen ihrer Nächsten ersehnen. Ich werde diejenigen unter meinen Mantel der Liebe 

nehmen, die Mich mit diesem edlen Ideal suchen, und werde sie auf alle Wege der Welt 

senden, um meine Gedanken in Worte und meine Worte in Taten zu verwandeln, und auf 

diese Weise meine Lehre durch sie bekanntzumachen. Die einen werden einfache Worte 

gebrauchen, in andern wird Das Wort erblühen, und ihren Lippen wird eine Flut geistigen 

Wassers entströmen, um den Durst der Menschen nach Wahrheit zu löschen. 

42. Fürchtet euch nicht zu sprechen, wenn ihr euch in den Reihen meiner Sendboten und 

Apostel befindet, und hegt nicht den Gedanken, dass diese Botschaft von den Menschen 

nicht verstanden wird. 

43. Ich komme, euren Geist zu erleuchten, euch vom Materialismus zu befreien, euch den 

Weg zum wahren Glück zu zeigen. Dies ist die gute Nachricht, die ihr überall hintragen 

sollt. 

44. Macht euch alle für den Kampf bereit, die ihr guten Willens seid, damit ihr zum rechten 

Zeitpunkt zu euren Geschwistern kommt. Von diesem richtigen Zeitpunkt gebe Ich euch 

ein Beispiel, wenn Ich genau in dem Augenblick komme, da ihr Mich benötigt. Wäre es 

gerecht, wenn der Erlöser zu spät käme, obwohl er die Menschheit in den Abgrund stürzen 

sieht? 

45. Höre Mich, Volk, und gehe diesem Wort auf den Grund in der Erkenntnis, dass ihr wenig 

davon genutzt habt, weil ihr wenig geglaubt habt und der Zweifel viele Male in euer Herz 

eingedrungen ist. Dennoch wird die Zeit kommen, in der die Menschen mit geringem 

Glauben die Frucht werden reifen sehen, die Ich gesät habe, und auf der ganzen Welt 

werden die in die Vergeistigung Eingeweihten in Erscheinung treten. 

46. Dann werdet ihr meine Stimme hören, die ihnen sagt: Geliebte Jünger, lasst uns auf der 

ganzen Welt Liebe säen, Ich werde meinen Samen durch eure Werke in die Herzen gelangen 

lassen. Sät mit Beispielen, und bald werdet ihr meine Lehre Frucht tragen sehen. 

47. So, wie Johannes, der Wegbereiter meines Kommens in der Zweiten Zeit, zu den 

Menschenscharen sagte: "Jerusalem, Jerusalem, bereite dich, um deinen König zu 

erkennen", so sollt ihr, meine neuen Wegbereiter, der Welt sagen: "Bereitet euch vor, um in 

eurem Geist die Gegenwart des Göttlichen Geistes zu empfangen, der euch die Herrlichkeit 

seines Reiches fühlbar machen will." — Manchmal sagt ihr: "Theologe müsste man sein, um 

in die Tiefe dieser Weisheit einzudringen, die uns der Herr offenbart. Wissenschaftler 

müsste man sein, um die Wunder zu begreifen, die das Leben birgt." Darauf antworte Ich 

euch, dass wenn ihr diese Wissenschaften studieren würdet, ihr meine Offenbarung nicht 

verstehen würdet. 

48. Ich habe euren Verstand auf solche Weise vorbereitet, dass er Mich in den Grenzen 

seiner bescheidenen Fassungskraft verstehen kann. Denn solchermaßen unbelastet und 

frei von jedem meiner Lehre fremden Einfluss kann er leichter in meine Unterweisungen 

eindringen. Ich werde euch ein Buch anvertrauen, in welchem euer Geist zu lesen lernt und 

die geistige Weisheit kennenlernt. Es ist vergeblich, dass ihr diese Weisheit in den Büchern 

der Erde sucht, denn der Same, den die Bücher der Menschen enthalten, würde in euch 

nicht mehr keimen. Eure Aufgabe ist verschieden von der jener, die zur Erde kommen, um 

die Geheimnisse der Natur zu erforschen. Ihr seid jenes Volk, dessen Bestimmung es ist, 

der Welt das Licht des Geistes zu bringen. 
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49. Habt ihr nicht von den Sieben Siegeln sprechen hören? Damit ihr es begreifen könnt, 

stellt euch ein Buch vor, das aus sieben Kapiteln besteht — ein Buch, welches die Erkenntnis 

des Lebens und der geistigen Weisheit enthält, und das vor der Menschheit aufgeschlagen 

worden ist. Sechs dieser sieben Siegel wurden gelöst, daher seid ihr nun beim sechsten 

Siegel angelangt und empfangt von ihm sein Licht und seine Offenbarungen. 

50. Wohl dem, der mit Liebe, Demut und Achtung zum Verständnis dieses Symbols meiner 

Weisheit gelangt, denn in seinem Verstand wird es licht werden. Das Buch der Sieben Siegel 

ist wie ein Heiligtum, in welchem euer Geist die Stufenleiter finden wird, die zur Heimstätte 

des Friedens und der Vollkommenheit führt. Es ist das Buch meiner Weisheit, das den 

Menschen in sieben Etappen übergeben wird. 

51. Die Sprache, in der dies Buch geschrieben ist, ist göttlich, denn es war der Geist eures 

Ewigen Vaters, der es für seine Kinder schrieb. Mein Wort hat es für euch in menschliche 

Sprache übertragen, damit der Mensch es kennenlernen und von seinen ersten Seiten an 

leben könnte. 

52. Ich führe euch derzeit in das Studium dieser Offenbarung ein. Morgen, wenn der 

Stimmträger schweigt, soll euer Geist sich vorzubereiten beginnen, um die Fortsetzung der 

göttlichen Unterweisungen direkt vom Vater zu empfangen. 

53. Es ist mein Wille, dass wenn das Siebte Siegel gelöst wird, von der Menschheit die 

Zwiesprache von Geist zu Geist ausgeübt wird, damit sie in Gemeinschaft mit ihrem Herrn 

ist. 

54. Denkt über diese Belehrungen nach, Jünger, und ihr werdet die Größe dieser 

Offenbarung erahnen. 

55. Willkommen sei das Volk, das kommt, seinen Herrn zu empfangen. Willkommen sei es, 

weil es begriffen hat, dass es in der Zeit der Erfüllung der Prophetien und Verheißungen 

lebt, welche Ich der Menschheit in einer andern Zeit gab. 

56. Meine neue Kundgebung hat die Welt ohne Frieden angetroffen. Heute vernichten sich 

die Nationen, ohne begreifen zu wollen, dass ihr alle Geschwister seid. 

57. Als die inbrünstigen Christen jener Zeiten (A.d.Ü.. frühes Christentum) erfuhren, dass 

ihr Herr in einer Zeit der Kriege und des Hasses zur Welt zurückkehren würde, vermochten 

sie nicht zu begreifen, wie die Menschen nicht dahin gelangen könnten, sich untereinander 

zu lieben, nachdem jene erhabene Lehre von Mund zu Mund und von Herz zu Herz 

gegangen sein würde. 

58. Ach, wenn sie erst gewusst hätten, dass die Völker, die christlich waren, sich 

gegeneinander erhoben, um sich gegenseitig zu vernichten, und dass das Herz der 

Menschen sich in ein unermesslich großes Grab verwandeln würde, in welchem alle 

Tugenden begraben sein würden, die meine Lehre sie lehrte! Die Menschheit ist wie ein 

Geist, der von Finsternis, Fäulnis und Einsamkeit umzingelt ist, wie der Tote in seiner 

Grabkammer. Aber meine Stimme erweckte diesen Toten in seinem Grab zur Wahrheit, zur 

Liebe, zum Licht. Meine Stimme, die in seinem Geist ertönte, sagt ihm: Schlaf nicht, dies ist 

der Dritte Tag, an dem du auferstehen sollst, die Dritte Zeit, dem Geist für seine 

Wiedergutmachung und Erhöhung bestimmt, womit jede Schuld für immer bezahlt ist, und 

seine Mission auf Erden abgeschlossen ist. 

59. Ich habe gesehen, dass eure Religionsgemeinschaften nicht die notwendige Kraft haben, 

um soviel Böses aufzuhalten, noch genügend Licht, um eure Vernunft zu erleuchten, und 
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zwar deshalb, weil sie sich vom Wesenskern meiner Lehre entfernt haben, welche vor allem 

für den Geist bestimmt ist. 

60. Für viele Menschen ist Jesus die Gestalt einer schönen und alten Legende, dessen 

beispielhafte Werke nicht nachvollzogen und in diesen Zeiten des Materialismus nicht in 

die Tat umgesetzt werden können. Darauf sage Ich euch, dass das Wort und die Werke Jesu 

nicht Vergangenheit sind noch jemals sein werden, denn sie gehören nicht einer Epoche 

an, noch einer Nation, da die Essenz seiner Werke auf der Welt die Liebe und die Demut 

war, und die Menschheit seine Unterweisungen für ihren geistigen Fortschritt benötigt. 

61. Wenn die — in Bezug auf die Liebe — Toten zum wahren Leben auferstehen, werdet ihr 

aufs neue meinen Namen und mein Wort in der Welt erscheinen sehen, und ihr werdet viele 

Lippen sagen hören: "Christus ist von den Toten auferstanden!" Doch dann werde Ich ihnen 

sagen, dass Ich immer gegenwärtig gewesen bin und dass Ich nie tot war, während es die 

geistige Abkehr der Menschheit von Mir war, die ihr nicht erlaubte, Mich zu fühlen. 

62. Jünger, heute entdecke Ich Müdigkeit in euren Körpern und Unruhe in euren Geistern; 

der Grund dafür ist, dass euch eure Mitmenschen verletzen, weil ihr dies Kreuz umarmt 

habt. Aber ihr habt Verlangen nach meinem Wort, und in ihm findet ihr Frieden und Trost. 

63. In der Ersten Zeit betete das Volk in der Wüste, damit ihm das Manna gesandt würde. 

Heute erhebt ihr euren Geist, um die Stimme des Herrn zu vernehmen, welche Nahrung 

und ewiges Leben ist. 

64. Viele Male schon habt ihr gewünscht, dass dies Wort auf der ganzen Welt vernommen 

würde. Dazu sagt euch der Meister: Nur eine kleine Schar wird Mich durch das 

Verstandesorgan hören, doch hernach werden alle diese Botschaft empfangen. Mein Licht 

ist auf jeden Geist und alles Fleisch ausgegossen, oder — was dasselbe ist — das Erdreich 

ist vorbereitet, damit der Same in dasselbe eindringt und Frucht trägt. 

65. Nur jene, die hartnäckig in der Sünde verharren, werden meine Gegenwart nicht 

empfinden. Doch Ich werde die Welt begreifen lassen, dass Ich für alle kam und dass Ich 

Mich allen zeigte. 

66. Das Licht eines neuen Tages ist am Horizont erschienen, und ein Buch hat sich vor 

euren Augen aufgetan. Meine geistige Lehre wird kämpfen, um die Schatten aufzulösen, 

und schließlich wird sich ihre Wahrheit durchsetzen. 

67. Ihr sollt nicht mit den Geistesgaben prahlen, die Ich euch anvertraut habe, noch mit der 

Gnade, die euch zuteil wurde, Mir zuzuhören. Eure Werke müssen es sein, die sprechen 

und die Lehren der Liebe bezeugen, die ihr empfangen habt. 

68. Die Menschen werden euch auf die Probe stellen; doch dann sollt ihr euch voller 

Glauben meinem Willen anvertrauen, und Ich werde euch hindurch helfen. 

69. Sie werden den unheilbar Kranken zu euch bringen, damit ihr ihn heilt, sie werden euch 

zum Sterbenden rufen, damit ihr ihm das Leben zurückgebt, und sie werden den vor euch 

bringen, der den Verstand verloren hat, oder den Besessenen, damit ihr seinem Geist das 

Licht gebt und Freiheit seinem Verstand. 

70. Fürchtet euch nicht vor den Prüfungen, legt euren Glauben in sie hinein, seid demütig 

gegenüber euren Mitmenschen, und das übrige werde Ich tun. Ich werde den Menschen 

zeigen, dass Ich euch tatsächlich Vollmacht gegeben habe. Sie werden betroffen sein, und 

viele werden sich bekehren. Doch jene, die euch Schaden zu tun gedachten, werden sich 

durch eure helfende Liebe besiegt fühlen. 



749 

 

71. Die Zeit des Kampfes und der wahren Vergeistigung ist gekommen. Aus Tempeln, 

Kirchen und Synagogen werden jene hervorkommen, die — äußerlichen Kulten hingegeben 

— aus ihrem Traum erwachen und die Felder des Herrn aufsuchen, wo die Arbeit, die 

Aussaat und der Kampf ist. 

72. Legt die übermäßige Liebe zu eurem Körper ab und habt Erbarmen mit eurem Geist und 

helft ihm, sich zu reinigen und zu erheben. Wenn ihr dies erreicht habt, werdet ihr erleben, 

wie stark ihr an Geist und Körper sein werdet. 

73. Denkt daran: Wenn der Geist krank ist — wie könnte dann Frieden im Herzen sein? Und 

wenn im Geist Schuldgefühle vorhanden sind — kann er da Frieden genießen? 

74. Bereitet euch vor, denn wahrlich, Ich sage euch, es gibt schon viele, die den Heiligen 

Geist erwarten. Die Schriften und Prophetien werden von den Menschen erforscht und 

studiert, und in ihnen entdecken sie, dass die Ereignisse dieser Zeit darauf hinweisen, dass 

die Zeichen, die Ich hinsichtlich meines Kommens gab, nun in Erfüllung gehen. Dennoch 

schläft noch der größte Teil der Menschheit. Wenn alle Völker Mich erwarten würden und 

die Prophetien richtig ausgelegt worden wären, hätten sich die Menschen bereits auf den 

Weg gemacht hin zu dem Stern, der ihnen die Zwiesprache von Geist zu Geist offenbaren 

würde. 

75. Ihr, die ihr mein Wort vernehmt, seid Richter derer gewesen, durch die Ich Mich 

kundgebe. Doch den, der am strengsten und ungerechtesten gewesen ist, habe Ich berufen 

und ihm die gleiche Geistesgabe gegeben, damit, wenn er sich gleichfalls vor Richtern und 

Ungläubigen befindet, er sich der schwierigen und schweren Aufgabe bewusst würde, die 

auf einem Stimmträger lastet. 

76. Macht Fortschritte, Jünger, wartet nicht, bis die Letzten kommen, euch zu lehren, was 

Glaube, Gehorsam und Eifer in meinem Werk ist, denn ihr seid verpflichtet, sie mit offenen 

Türen, einem vorbereiteten Heim und einem gedeckten Tisch zu erwarten. 

77. Ich empfange alle, die im Verlangen nach meinem Wort herbeikommen — sowohl 

diejenigen, die sich schon frühzeitig zubereiten und ihren Geist von allem Unnützen 

abkehren, als auch jene, die nur aus Gewohnheit kommen, Mich zu hören. Welche — meint 

ihr — nutzen meine Unterweisung besser? Welche — meint ihr — werden die Starken sein, 

wenn die Stunde meines Abschieds kommt, in welcher Ich aufhören werde, Mich euch 

durch diesen Mittler kundzutun? Es sind natürlich jene, die sich wirklich vorbereiten, um 

meine Unterweisungen zu empfangen. Vernehmt Mich also mit dem Geist, macht euren 

Verstand unvoreingenommen und lasst das Herz gerührt sein; auf diese Weise werdet ihr 

fühlen, wie mein Wort in das Tiefste eures Wesens eindringt und euch mit edlen 

Empfindungen erfüllt. 

78. Manche, die bei diesem Wort nicht anwesend sind, sind meiner Gegenwart näher als 

viele, die bei dieser Kundgebung einen Platz einnehmen, und zwar deshalb, weil das 

Lehrwort des Meisters zum Geist und nicht zum Fleisch kommt. Ach, von den 

Leidenschaften der Welt angesteckte Geister, wenn ihr wüsstet, dass Ich euch in den 

Augenblicken, in denen ihr dies Wort vernehmt, mit ihm ein Boot anbiete, damit ihr euch 

rettet, und ein Netz, damit ihr eure Geschwister errettet, die in Gefahr sind! 

79. Endlich bin Ich bei euch, wie Ich es euch verheißen hatte, endlich bin Ich angelangt, und 

es wird keinen Tag geben, an dem Ich euch nicht auf mancherlei Weise Beweise meiner 

Gegenwart und meiner Gerechtigkeit gebe. 
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80. Die Zeit, in der die Menschen die Willensfreiheit gebraucht haben, um sie für 

Vergnügungen, niedere Leidenschaften, Feindschaften und Rache zu verwenden, geht nun 

zu Ende. Meine Gerechtigkeit versperrt die Pfade der Sünde und öffnet stattdessen den 

Weg zur Versöhnung und Erneuerung, damit die Menschen die Straße des Friedens finden 

können, die sie mit andern Mitteln vergeblich gesucht haben. 

81. Geschwister nennt ihr euch untereinander; dennoch seid ihr es nur bei seltenen 

Gelegenheiten gewesen! Das ist der Grund, weshalb Ich euch an diesem Tag gesagt habe, 

dass ihr euch vorbereiten sollt, um mein Wort zu empfangen. Denn in ihm werdet ihr meine 

zärtliche und liebevolle Stimme vernehmen, die euch dazu bringen wird, euch als wirkliche 

Geschwister in Gott zu fühlen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 92 

1. Für euch ist jener Tag ein Festtag, an dem ihr mein Wort vernehmt. Ihr, die ihr Glauben 

habt, erquickt euch, und die ihr Zweifel habt, quält euch, weil ihr Mich als Mensch sehen 

wollt, um die absolute Gewissheit meiner Gegenwart zu haben. 

2. Doch seid unbesorgt, sagt euch der Meister, denn auch ohne Mich zu sehen oder Mich 

zu berühren werdet ihr schließlich glauben. Während mein Wort euch überzeugt, macht es 

zugleich alle geistigen Fasern eures Wesens empfindsam, und schließlich werdet ihr die 

geistigen Offenbarungen euch nahe fühlen, wenn der Friede an eure Türen klopft oder die 

Liebe sich eurem Herzen naht, wenn der Tod umgeht oder die Versuchung auflauert. Das 

beste Erbe, das Ich euch hinterlassen werde, wird diese Lehre sein, denn jener, der sie 

auszulegen und auszuüben versteht, wie sie es erfordert, wird den höchsten Frieden des 

Geistes erreichen. Doch wer sie bei der Auslegung oder bei der Anwendung verfälscht, wird 

bitterlich zu weinen haben. Aber diese werden nicht Mir die Schuld dafür geben können, 

denn ihr Gewissen wird ihnen sagen, dass dieser Schmerz der Beweis dafür ist, dass sie 

außerhalb des Gesetzes standen. 

3. Auch auf Erden hinterlassen euch eure Eltern ein Erbe an Lehren und Ratschlägen, und 

jene, die diese befolgen und beachten, ernten beständig gute Früchte auf ihrem Lebensweg. 

Doch jene, die nicht auf deren Worte hören und sie vergessen, und die mehr Wert auf die 

materiellen Güter legen, die sie als Teil ihres Erbes erhalten, als auf die Lektionen der Liebe, 

die sie empfangen haben, sind dem Fall und wechselvollen Geschicken preisgegeben. Fragt 

euch selbst: Wäre es gerecht, wenn diese Kinder, die gefehlt haben, sagen, dass es ihr Vater 

ist, der sie bestraft, wenn sie die Härten und Leiden fühlen, welche die Folgen ihres 

Ungehorsams sind? Nein, meine Kinder, es sind eure Werke, die euch immer eine Belohnung 

oder eine Bestrafung zuziehen. 

4. Geliebte Jünger, Ich gebe euch derzeit meine Lehre der Liebe. Inmitten dieser Dürftigkeit, 

in der meine Kundgebungen stattfinden, ist mein Heiligtum, dieser geistige Tempel, in 

welchem keine Riten zelebriert werden, noch euch der falsche Glanz der Liturgien blendet, 

wo ihr nur eine Stimme hört, die zuweilen liebevoll und tröstend ist, zuweilen tiefschürfend 

weise, und gelegentlich auch streng und gerechtigkeitsliebend. 

5. Dies ist der Grund, weshalb ihr nie müde werdet, sie zu hören, und ihr euch immer von 

ihr bezwungen fühlt; denn obschon meine Unterweisungen äußerliche Ähnlichkeiten 

untereinander haben, habt ihr entdeckt, dass sie in ihrem Inhalt verschieden sind und euch 

schrittweise zur geistigen Erkenntnis meiner Wahrheit bringen. 

6. Ihr kommt aus verschiedenen Gegenden der Erde herbei, Mich zu hören, und Ich nenne 

euch Repräsentanten. Wenn ihr ein Familienvater oder die Mutter einer Familie seid, 

empfange Ich euch als Stellvertreter des Heimes; wenn ihr ein Kind seid, empfange Ich euch 

stellvertretend für die Familie. Wenn ihr aus einer bestimmten Gegend kommt, fasse Ich 

euch als Repräsentanten derselben auf, und wenn ihr aus einem fernen Land kommt, nenne 

Ich euch Stellvertreter eurer Nation. Für Mich seid ihr alle meine Kinder, meine geliebten 

Jünger, die Ich ohne Bevorzugung lehre. 

7. Denen, die an meinem Wort zweifeln, sage Ich, dass sie abwarten sollen, dass sie den 

Zweifel in ihren Herzen verwahren und ihre Lippen verschließen sollen, dass sie hingegen 

ihre Ohren, ihren Verstand und ihr Herz öffnen sollen, denn jetzt ist die Zeit der 

Überraschungen und Wunder, die nur jene werden wahrnehmen und bestätigen können, 

die vorbereitet sind. 
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8. Schon wird die letzte Schlacht geschlagen, und es ist notwendig, dass ihr Waffen habt 

zum Kämpfen und einen Schild, um euch zu verteidigen. Doch da dies Gericht nicht so ist, 

wie die Welt es erwartet hat, ist sie sich nicht bewusst geworden, dass sie sich bereits in 

demselben befindet. Jeder, der erwacht ist, soll, wenn er Erbarmen mit seinen Mitmenschen 

hat, diese warnen und die frohe Botschaft unter den Menschen bezeugen. Ich sehe unter 

diesem Volk viele, die schweigen, obwohl sie sprechen könnten, um Zeugnis abzulegen; 

andere hingegen, die meine Unterweisung nicht verstanden haben, sprechen unaufhörlich 

von ihr, ohne ihren Sinngehalt und ihre Bedeutung zu kennen, und geraten dadurch oftmals 

in verantwortungslose Unwahrheiten. Diesen sage Ich, dass sie zuvor studieren und sich 

vorbereiten sollen, damit es keinen Anlass dafür gibt, dass jemand verwirrt wird oder mein 

Werk schlecht beurteilt. 

9. Ich weise euch auch darauf hin, dass sich jener nicht mein Jünger nennen kann, der mein 

Wort als ein Schwert verwendet, um seinen Mitmenschen zu verletzen, oder als ein Zepter, 

um ihn zu demütigen. Ebenso wenig jener, der sich erregt, wenn er von dieser Lehre spricht, 

und der die Ruhe verliert, denn er wird keine Glaubenssaat bewirken. 

10. Ein zugerüsteter Jünger wird jener sein, welcher, wenn er sich in seinem Glauben, im 

Heiligsten seiner Überzeugungen angegriffen sieht, ruhig zu bleiben versteht, denn er wird 

wie ein Leuchtturm inmitten eines Sturms sein. 

11. Hört Mich unermüdlich, damit euer Glaube zunimmt und ihr das Verlangen nach 

Erhebung eures Geistes befriedigt. 

12. In dieser Zeit werde Ich bewirken, dass die Lehre, die Ich euch in der Zweiten Zeit gab, 

und die viele nicht erfasst und andere vergessen haben, von allen verstanden wird, und 

dass sie außerdem aufgrund meiner neuen Unterweisungen befolgt wird. 

13. Ihr, die ihr diese Offenbarungen empfangen habt, seid dazu ausersehen, der Menschheit 

meine neue Kundgebung durch das menschliche Verstandesvermögen zu verkünden. Wer 

soll dies Zeugnis geben, wenn nicht ihr? Falls ihr erwartet, dass die Würdenträger oder 

Geistlichen der Religionsgemeinschaften der Menschheit diese Frohe Botschaft bringen, 

befindet ihr euch in einem Irrtum. Denn wahrlich, Ich sage euch, selbst wenn sie Mich sehen 

würden, würden sie ihre Lippen nicht öffnen, um der Menschheit zu sagen: "Seht, dort ist 

Christus, geht zu Ihm!" Nein, Jünger, nicht sie werden es sein, die Mich verkünden, noch 

werden sie es sein, die den Menschen dieser Zeit neue Wege bahnen. Euch hingegen bereitet 

mein Wort unablässig zu, damit ihr getreulich von dem sprecht, was ihr gesehen und gehört 

habt, und vor allem, damit ihr es mit eurer Gottesverehrung und euren Werken der Liebe 

an euren Mitmenschen bestätigt. 

14. Lasst mein Wort euch mit Kraft erfüllen, damit ihr nicht schwach seid in den Prüfungen. 

Erinnert euch, dass der Pfad der Tugend bisweilen mit Dornen und Versuchungen besät ist. 

15. Begreift, wie heikel dieses Werk ist, geliebte Jünger, und auch all das, was ihr ergründen 

und beachten müsst, um nicht in Irrtümer zu verfallen, noch unter euren Geschwistern 

Zwietracht zu säen. 

16. Bewahrt mein Wort, und ihr werdet stark sein, denn Ich will Tempel errichten, die den 

stärksten Stürmen standhalten. 

17. Niemand sage Mir, dass er sich zu müde fühle, um dies Tagewerk in Angriff zu nehmen, 

denn es wird nicht der Geist sein, der so spricht, sondern das Fleisch. Ich sage euch, dass 

es genügt, euch ein wenig von der materiellen Welt, in der ihr lebt, zu lösen, um euch frei 

zu fühlen von beschwerlichen Lasten. Der gereifte Geist spürt keine Müdigkeit, es ist der 
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Körper, der im materiellen Kampf ermattet. Diese geistige Mission, mit Liebe getragen, 

bedrückt nicht und macht auch nicht müde, statt dessen erleichtert sie die Mühsale eures 

Lebens und stärkt den Körper und den Geist. 

18. Ich muss euch sagen, Jünger, dass der, der Liebe zu seinen Nächsten fühlt, keine 

Müdigkeit kennt. Glaubt ihr, dass — wenn Ich euch nicht liebte, wie Ich euch liebe, Ich das 

Gericht und den Opfertod angenommen hätte, dem ihr Mich damals unterworfen habt? 

Aber meine Liebe zur Menschheit gab Jesus Kräfte, und in Ihm vollbrachte Ich mein 

Erlösungswerk. Begreift: So, wie eure Liebe für eure Nächsten ist, so wird die Kraft sein, mit 

der ihr ihre Beleidigungen ertragen könnt und die Mühsal, die eure Aufgabe euch bereiten 

mag. 

19. Betet, werdet stark im Guten, damit ihr eure Unvollkommenheiten beseitigt und euch 

jeden Tag meiner Liebe würdiger fühlt. 

20. In dieser gesegneten Stunde hat mein Göttlicher Strahl den Verstand meiner 

Stimmträger in den verschiedenen Versammlungsstätten berührt, die dieser Kundgabe 

geweiht sind, und dies Licht hat sich in Worte des Lebens verwandelt für den Geist meines 

Volkes. Diese Manifestation ist ähnlich jener, bei der das Manna auf das hungernde Volk 

herabfiel und es in den Tagen der Not in der Wüste nährte. Niemand habe die Befürchtung, 

verlassen zu sein, denn ihr habt erlebt, dass Ich euch zu allen Zeiten Beweise meiner 

Gegenwart gegeben habe. 

21. Fühlt ihr nicht, wie meine fürsorgliche Liebe euch nach und nach von allem abbringt, 

was unnütz und schädlich ist? Es geschieht, weil es Mir wohlgefällig ist, dass ihr euch in 

der Quelle reinen Wassers säubert, das euch meine Unterweisungen darbieten, damit ihr so 

gereinigt meiner Offenbarungen würdig seid. 

22. Hört, Jünger: Die angekündigte Zeit, in der Mein Geist sich auf jeden Geist und auf alles 

Fleisch ergießen würde, in der die Menschheit geistige Gesichte und symbolische und 

prophetische Träume haben würde, ist jetzt. Achtet darauf, wie sich die geistigen Gaben 

bei den Menschen aus unterschiedlichen Glaubensgemeinschaften fühlbar machen. Doch 

unter allen gibt es eine — unbekannt und unscheinbar — in welcher die geistigen 

Kundgebungen klar, genau und in der rechten Weise geschehen sind. In ihr habe Ich meine 

Stimme als Meister hören lassen, habe den Endzweck dieser Geistesgaben offenbart und 

habe ihr den sicheren Weg für die Durchführung ihrer Mission gezeigt. 

23. Dies ist mein Volk, auf das meine Offenbarungen herabkommen werden, der Nachfolger 

jenes alten Volkes, das in der Ersten Zeit Israel genannt wurde und das jetzt in der Welt 

wieder aufersteht und in seinem Geist die Aufgabe mit sich bringt, der Menschheit meine 

Wahrheit bekannt zu machen. 

24. Dies Volk hört meine Stimme in dieser Zeit und nährt sich von Mir als Rebe vom Ewigen 

Weinstock. Alle seine Kinder sollen der Welt die Früchte des Baumes spenden, von dem sie 

Leben nahmen. Mein Wort wird sie gleich einer Bewässerung mit reinstem Wasser fruchtbar 

machen und sie zubereiten, damit sie niemals mit unsauberem Wasser bewässert werden, 

denn dann wären der Geschmack und der Saft der geistigen Frucht dieses Volkes nicht 

mehr die des Göttlichen Baumes. 

25. In diesen Zeiten des Materialismus sind meine Lehren der Liebe vergessen worden 

aufgrund der Finsternis, welche die Menschheit umhüllt. Doch Ich sage euch, dass ihr sie 

in eurem Geist suchen sollt, aus dem sie nicht ausgetilgt werden können, denn dort bleiben 
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alle eure Geitesgaben insgeheim bestehen als eine unauslöschbare Lampe, welche den Pfad 

erhellt, dem ihr folgen sollt, bis ihr die Belohnung erlangt habt, die Ich euch verheißen habe. 

26. Ich sammle jetzt mein Volk, um ihm meine Weisheit zuteil werden zu lassen. Nur Ich 

kann jene entdecken, die Mir dienen sollen. In drei Zeitaltern habe Ich Jünger gesucht, um 

ihnen meine Unterweisung zu geben und sie als meine Sendboten vorzubereiten. In jedem 

dieser Zeitalter habe Ich Mich in unterschiedlicher Form kundgetan, und meine Gegenwart 

hat die Menschen überrascht, weil sie sich nicht vorzubereiten wussten, um Mich zu 

erwarten, obwohl sie wussten, dass die Zeit gekommen ist, dass diese Ereignisse eintreten 

würden. Als Ich ihnen gegenüber stand, haben sie Mich nicht erkannt, obwohl ihnen mein 

Wort die immer gleiche Essenz angeboten hat; denn der Zweck meiner Unterweisungen ist 

zu allen Zeiten derselbe gewesen. Ich sage euch: Wie immer die Form auch ist, in der Ich 

Mich vor euch offenbare, könnt ihr Mich erkennen, da Ich euch immer meine Liebe zeige. 

Die Formen, derer Ich Mich bedient habe, um Mich den Menschen zu vergegenwärtigen, 

sind keine Maske gewesen, um Mich vor ihren Blicken zu verbergen, sondern ein Mittel, 

Mich zu begrenzen, um verstanden zu werden, um ihren Glauben auf die Probe zu stellen 

und ihnen Vertrauen zu Mir einzuflößen. 

27. Ihr, die ihr nicht sicher seid hinsichtlich dieser Kundgabe — schweigt, bis ihr nach einer 

gewissen Zeit überzeugt seid. 

28. Viele eurer Zweifel sind daraus erwachsen, dass ihr in diesen Stimmträgern 

unvollkommene Wesen erblickt, und dies bringt euch auf den Gedanken: Ist es wohl 

möglich, dass der Göttliche Geist durch dies Mittel zu uns spricht? Doch Ich frage euch: 

Wo sind die, die reinen Herzens sind, und die Gerechten, um Mich in ihnen kundzutun? Ich 

finde sie nicht auf Erden, weder unter den Alten, noch unter den Jungfrauen, nicht einmal 

bei den Kindern, und noch weniger unter den Philosophen oder bei den Wissenschaftlern, 

auch nicht bei den Geistlichen der verschiedenen Religionsgemeinschaften. Also habe Ich 

unter den einfachen Menschen solche gesucht, die außer einem unverbildeten Verstand 

genügend geistige Entwicklung besitzen, und sie haben Mir mit wirklicher Liebe gedient. 

29. Wenn Ich euch mein Wort durch menschliche Lippen zu Gehör bringe, ohne Mich 

sichtbar zu machen, so geschieht dies, um euch Gelegenheit zu geben, Verdienste zu 

erwerben und jenes Wort zu wiederholen, das Ich euch in der Zweiten Zeit gab, als Ich euch 

sagte: "Selig sind, die nicht sehen und doch glauben." 

30. Wenn diese Zeiten meiner Kundgabe einmal vergangen sind, werdet ihr begreifen, dass 

Ich euch als das würdigste Mittel aussuchte — da ihr meine Kinder seid — um durch euer 

Verstandesorgan meine Liebe und mein Verlangen auszudrücken, euch zu Mir zu erheben. 

31. Zweifelt nicht an dem Wert, den ihr für Mich darstellt. Ich habe euch meine Liebe 

bewiesen seit dem Augenblick, da Ich euch in das Paradies meiner Schöpfung sandte. Dort 

habe Ich euch alles gegeben, was ihr für eure Erquickung und Erhaltung benötigt, aber auch 

für eure geistige Aufwärtsentwicklung. In diesem lieblichen Garten könnt ihr euren 

Schöpfer kennenlernen und lieben, wobei ihr in eurem eigenen Geist die Fähigkeiten und 

Eigenschaften Dessen entdeckt, der euch das Dasein gegeben hat. 

32. Der Mensch auf Erden ist ein Fürst, dem meine Liebe und meine Gerechtigkeit diesen 

Titel gaben, und der Auftrag, den er von Anbeginn an erhielt, war der, über die Erde zu 

herrschen. 

33. Über die göttliche Gabe seiner Willensfreiheit stellte Ich einen strahlenden Leuchtturm, 

der seinen Lebensweg erhellen würde: das Gewissen. 
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34. Freiheit, um zu wirken, und das Licht des Gewissens, um das Gute vom Bösen zu 

unterscheiden, sind zwei der größten Gaben, die meine Vaterliebe eurem Geist vermachte. 

Sie sind im Menschen, schon bevor er geboren wird, und auch nachdem er gestorben ist. 

Das Gewissen leitet ihn und trennt sich nicht von ihm in der Verzweiflung, noch beim 

Verlust der Vernunft, noch im Todeskampf, weil es zutiefst mit dem Geist vereint ist. 

35. Wenn ihr all dies begreift, was Ich euch lehre — meint ihr dann immer noch, dass es 

unwürdig ist, dass mein Geist sich der Menschheit durch meine eigenen Kinder kundtut? 

Wie schlecht kennt ihr euren Vater, und wie wenig kennt ihr euch selbst! 

36. Dies ist eine Zeit der Überraschungen, der Zeichen und Wunder, und ihr müsst wach 

sein, damit meine Offenbarungen nicht von euch unbeachtet vorübergehen. Beobachtet, 

fühlt und denkt nach. Nicht nur das Göttliche Wort spricht zu euch — die ganze Schöpfung 

spricht gleichfalls unablässig zu euch in ihrer Sprache und weist euch den Weg eurer 

Pflichten. 

37. Ich finde euch in dieser Zeit befähigt, das Buch der geistigen Weisheit zu verstehen und 

großen Fortschritt zu erreichen, wenn ihr euch im Innersten eures Wesens zu 

konzentrieren versteht und zulasst, dass euer Geist das Licht seines Glaubens entzündet 

und damit seinen Entwicklungspfad erhellt. 

38. Wenn Ich euch einmal gesagt habe, dass ihr meine Unterweisung hören und darüber 

schweigen sollt, so geschah dies, weil die Menschheit gestern meine Propheten und selbst 

Jesus, euren Meister, tötete. Doch es verging nicht viel Zeit, bis die Menschen feststellten, 

dass all jene Offenbarungen und Prophetien, die diese ihnen vermachten, in Erfüllung 

gingen. Ihr, die ihr diese Erfahrung bereits habt — würdet ihr es wagen, mein prophetisches 

Wort noch einmal abzulehnen und damit meinen neuen Sprachrohren den geistigen Tod 

zu bereiten? 

39. Sucht im Zeugnis meiner Propheten der früheren Zeiten die Ankündigung dieser 

Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan, und wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet 

sie dort finden. Wenn die Menschen diese Prophetien bis heute nicht gefunden haben, so 

nur deshalb, weil sie es lasen, ohne dass sie das Göttliche Wort zu erfassen oder auszulegen 

verstanden. 

40. Ich empfange alle, die meine Unterweisung hören wollen — sowohl den, der den Zweifel 

und sogar den Spott verbirgt, als auch jene, die ihr Leben geben würden, um zu bekräftigen, 

dass diese Kundgabe Wahrheit ist. Doch habe Ich dies Opfer nicht verlangt von meinen 

Jüngern, nur das ihrer Beharrlichkeit, falls ihr die Tatsache, zu lieben und im Guten 

beharrlich zu bleiben, ein Opfer nennt. 

41. Schon kommt der Tag meines Abschieds näher, und ihr müsst euch darauf vorbereiten. 

Denkt daran, dass Ich euch keine materiellen Güter hinterlassen werde; mein Erbe besteht 

aus Weisheit, Liebe und Kraft. Ich hinterlasse euch das Buch meines Wortes, das alle 

Unterweisungen enthält, die ihr benötigt, um euch in eurem Leben richtig leiten zu lassen. 

42. Der Glaube soll euch überallhin begleiten, wohin ihr auch geht. Wenn ihr Mich früher 

in den Stunden der Freude vergessen habt, erinnert ihr euch jetzt an Mich, wann immer 

Freude und Frieden in euren Herzen ist, und dankt ihr Mir. Auch in den Stunden des 

Schmerzes sucht ihr Mich in der Einsamkeit, in der innigen Hinwendung eures Wesens zu 

Mir, um Mir alle eure Klagen anzuvertrauen im Verlangen nach der Kraft, die ihr benötigt. 

43. Ihr sollt immer den Glauben oder die religiösen Überzeugungen eurer Mitmenschen 

respektieren und bedenken, dass das Herz des Menschen mein Tempel ist. Wenn ihr in sein 
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Inneres eindringen wollt, so sollt ihr es mit Liebe tun und beten, bevor ihr den Schleier 

dieses Heiligtumes lüftet. 

44. Handelt nicht wie jene, welche ohne Ehrfurcht und ohne Achtung die Schwellen dieser 

geheiligten Stätte, welche der Geist ist, überschreiten, deren Leuchte auslöschen, die 

Opfergaben verwüsten und den Altar zerstören; denn dann werdet ihr zu Schändern und 

Entweihern meines Tempels werden. 

45. In vielen Herzen werdet ihr Altäre des Fanatismus antreffen, auf denen sich ein 

Götzenbild erhebt. Dies soll euch nicht stören, ihr sollt verstehen, dass die Opfergabe gut 

ist, dass sie aufrichtig ist, und dass sie von einem aufrichtigen Herzen kommt, das sich Mir 

zuwendet. — Auf diese Weise lehre Ich euch die Achtung und die Nächstenliebe, der einzige 

Schlüssel, mit dem ihr die Herzen öffnen könnt. 

46. Erinnert euch, dass Ich euch jetzt und zu allen Zeiten die Form offenbart habe, in der 

ihr eurem Vater Verehrung darbringen sollt. Darüber sind viele von euch unterrichtet, doch 

wenn ihr in Betracht zieht, wie die verschiedenen Religionsgemeinschaften und Sekten die 

Verehrung Gottes kompliziert haben, denkt an den Kampf, der in der Menschheit entstehen 

muss, wenn in der Welt das Ideal der Vergeistigung zur Geltung kommt und für Schlichtheit 

und Lauterkeit kämpft. 

47. Zwar hat der Fanatismus für die Traditionen, die falsche Religiosität und die Abgötterei 

tiefe Wurzeln geschlagen im Herzen der Völker; doch grämt euch nicht bei dem Gedanken 

an den Kampf, der euch erwartet, denn euer Glaube wird standhaft bleiben. Erinnert euch 

an mein Wort, dass Ich jedes Herz zur Erhebung und zur Annäherung an Mich einlade, und 

dass meine Jünger in diesem Kampf, der sie auf der ganzen Welt erwartet, durch meine 

Liebe beschützt und gestärkt sein werden. Niemand wird sich auf seine eigenen Kräfte 

angewiesen fühlen, und sein Glaube wird ihn zum Sieg führen. 

48. Begreift, warum Ich Mich euch mit beharrlichem Eifer kundtue. Ich will nicht, dass ihr 

schlaft oder dass ihr von Furcht erfüllt seid vor eingebildeten Gefahren. Trachtet nach der 

geistigen Aufwärtsentwicklung in dieser Welt und habt keine andere Vorstellung als die, 

dass ihr auf der Suche nach Geschwistern und nicht nach Feinden seid — Geschwistern, 

denen ihr eine Botschaft der Brüderlichkeit und der Vergeistigung bringen sollt. — Oh 

Jünger, die ihr furchtsam und schwach in eurem Glauben seid, Ich sage euch, ihr müsst 

meine Unterweisung verstehen und euch in ihr Kraft holen, damit ihr euch stark fühlt und 

keine Furcht spürt vor dem Kampf, der näherrückt. 

49. Um euch bei eurer Aufgabe zu helfen, bereite Ich eure Seele und euer Fleisch vor, damit 

sie mit Mut, Gelassenheit und Glauben die verworrenen Verhältnisse zu überstehen 

vermögen, denen ihr auf eurem Wege begegnet. 

50. Fürchtet nicht die Ablehnung seitens eurer Angehörigen und Freunde, verliert nicht den 

Mut, wenn sie euch um dieser Sache willen verachten. Stählt schon jetzt euer Herz an 

meiner Lehre, welche der beste Amboss ist. 

51. Seid demütig bei diesen Prüfungen, verhaltet euch würdig und kämpft mit Demut, 

damit ihr jede Beleidigung zu vergeben vermögt, wenn ihr wollt, dass mein in euch gesäter 

Same Früchte der Liebe trägt und in dem feindseligen und dürren Erdreich des 

menschlichen Herzens keimt. Wenn ihr Mich in Jesus als Vorbild nehmen wollt, so denkt 

daran, dass Ich als Mensch verkannt, verfolgt, abgelehnt und verspottet wurde von meiner 

Geburt an bis zum Ende meines Weges, welches das Kreuz war. Selbst in der Stunde meines 

Todeskampfes erfreuten sich viele an meinem Schmerz und feierten meinen Tod. 
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52. Aber diese Erinnerung soll euch nicht entmutigen, soll es euch nicht schwierig 

erscheinen lassen, meine Unterweisung auszuüben. Auch meinen Jüngern jener Zeit 

erschien dies schwierig, und dennoch erfüllten sie ihre Mission. Sie sahen ihren Meister 

über die Welt triumphieren, den Tod besiegen, auf seinem Weg sein Erlösungswerk 

vollbringen, und deshalb vermochten sie nach seinem Abschied seinen Spuren zu folgen, 

machten sie die Nächstenliebe zu ihrem Gesetz, und aus der Liebe zu ihren Mitmenschen 

ihr wahres Leben. 

53. Sie sind ein schönes Vorbild für euch, Jünger der Dritten Zeit, denen Ich sage: Kommt 

zu Mir, Kranke des Körpers und des Geistes, denn Ich werde euch wegen eurer Schwäche 

nicht verwerfen. Hört mein Wort, und es soll wie der Balsam sein, der eure Wunden heilt. 

54. Wie viele von euch sind überrascht, beim Hören meines Wortes Tränen überströmenden 

Gefühls in ihren Augen zu entdecken, während sie sich noch wenige Augenblicke zuvor 

den Eitelkeiten der Welt hingegeben haben! 

55. Schon seit langem gebe Ich euch nun diese Unterweisung, und noch sehe Ich die Schüler 

nicht in Jünger verwandelt; doch Ich werde euch weiterhin mein Wort geben, bis Ich gute 

Meister aus euch gemacht habe. Es hat Mir wohlgefallen, die für das Wissen dieser Welt 

Ungeschickten zu erwählen, denn ihr Verstand hat die Einfachheit und Klarheit, die zu 

besitzen nötig ist, um die geistige Weisheit zu verstehen. Ich habe die Armen erwählt, denn 

als sie sich mit meiner Gnade bekleidet fühlten, haben diese in ihrer Demut den Wert der 

Geistesgaben zu schätzen gewusst, die Ich ihnen gewährt habe. Doch die Reichen, die nur 

nach irdischer Macht streben — wie unbedeutend erscheinen diesen die von Gott 

verliehenen Fähigkeiten, und wie wenige haben sich an Mich gewandt im Verlangen nach 

Begnadung und Gaben für ihren Geist. Doch Ich bin immer bereit, auf jedes meiner Kinder 

im Augenblick ihrer Zurüstung meine geheimen Schätze auszuschütten. 

56. Diese Armen, die Ich geschmückt habe, lehre Ich, dass sie diesen Schatz nicht nur für 

sich behalten, sondern dass sie ihn mit ihren Geschwistern teilen sollen. 

57. Der Geist, der weiß, dass er Gaben in sich trägt, die sein Herr ihm gab, freut sich und 

ringt darum, sie zu bewahren. Er hat Kenntnis von seiner Entwicklung und bemüht sich, 

dies Juwel erstrahlen zu lassen, das ihm anvertraut worden ist. 

58. Denkt also daran, dass jener, der sich von meinem Weg entfernt, nachdem er ein Erbe 

empfangen hat, weniger gegenüber seinem Herrn als gegenüber sich selbst undankbar ist, 

denn jede Entwicklungsstufe, die er erreicht hat, hat ihn eine Anstrengung, ein Leiden oder 

eine Wiedergutmachung gekostet. 

59. Wisst ihr nicht, dass derjenige, der außerhalb des Gesetzes wandelt, sich seiner 

Tugenden und seiner Geistesgaben beraubt? Darum habe Ich euch in dieser Zeit geholfen, 

eurem Geist all das zurückzugeben, was er verloren hatte und weswegen er sich schwach 

und hilfsbedürftig fühlte. Ihr alle werdet Licht empfangen, es wird nicht einen geben, der 

nicht das Erwachen seines Geistes fühlt und die Sehnsucht, sich über das Menschliche zu 

erheben. Die Pflanzen, welche Parasiten waren, werden sich in blühende und fruchtbare 

verwandeln. Weil Ich euch liebe, werde Ich euch immer eine Gelegenheit geben, euch zu 

retten. Doch ihr müsst daran denken, dass jede Gelegenheit, die ihr nicht nutzt, eure 

Rückkehr zum Heilsweg leidvoller machen wird. 

60. Heute komme Ich, euch von der herrschenden Verderbnis abzusondern, damit ihr mein 

Wort in Frieden hören und gleichzeitig darüber nachdenken und es ergründen könnt. Seid 
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euch bewusst, dass der Durst des Geistes nur mit dem lauteren Wasser der Liebe und der 

Barmherzigkeit gestillt wird. 

61. Falls ihr Diener in der Welt gehabt habt und euch Ehrungen zuteil wurden, müsst ihr 

auf all dies verzichten und zu nützlichen, fleißigen und bescheidenen Dienern eurer 

Mitmenschen werden. Ihr habt oftmals der Welt gedient, doch jetzt sollt ihr in Gehorsam 

gegenüber meinen Anweisungen, Gott dienen. Die Welt hat euch Freuden beschert, doch 

nun ist es Zeit, dass ihr euren Geist  darauf vorbereitet, in die Geistige Welt einzugehen, 

wo ihr volle Befriedigungen haben werdet, wenn ihr in Erfüllung meines Liebesgesetzes 

gelebt habt. 

62. Nutzt euren Aufenthalt auf Erden, um zu lieben und Güte statt Bitternis zu geben. 

Achtet auf diese Geschöpfe hier, durch die Ich euch mein Wort gebe, und ihr werdet sehen, 

wie sie trotz der Ärgernisse, die sie in ihrem Leben ernten, in den Augenblicken meiner 

Kundgabe liebevolle Worte für euch haben. Könnt ihr euch die lebenspendende Kraft 

vorstellen, welche die Unterweisungen Jesu damals hatten, und die Wonne der 

Menschenscharen, die Ihm zuhörten? Es war die Stimme des Himmelreiches, vor der sich 

der Geist der Jünger niederwarf. Jedes Mal, wenn sich die Lippen des Göttlichen Meisters 

öffneten, fielen seine Worte wie Balsam in die kranken Herzen und heilten viele Wunden. 

Doch war der Weg, den Jesus zurücklegte, etwa ein blumenbesäter Pfad? Nein, Jünger, sein 

Leidensweg nach Golgatha begann schon in der Krippe zu Bethlehem. Darum bewirkte 

jenes Wort, das die Stimme Dessen war, der um eurer Rettung willen litt, in vielen Herzen 

feste Vorsätze zur Besserung und verwandelte so das Dasein vieler Menschenwesen, welche 

in der Finsternis gelebt hatten und die sich hernach vom Liebesfeuer seines Wortes 

erleuchtet fühlten. 

63. Die für das Leben der Gnade Toten erstanden voller Hoffnung und Glauben zu neuem 

Leben, und die Menschen mit selbstsüchtigem, hartem und grausamem Herzen weinten vor 

Reue und fühlten sich gedrängt, Gutes zu tun und die zu lieben, auf die sie mit 

Gleichgültigkeit und sogar mit Verachtung geblickt hatten. Viele dieser Wunder der 

Bekehrung sah nur Ich sich vollziehen, denn von vielen meiner Jünger blieben sie 

unbeachtet. Und jetzt, in dieser Zeit, geschieht dies Wunder wiederum, wenn die 

Lebensessenz dieses Wortes empfangen wird. Ich entdecke unter den Scharen, die Mich 

hören, Menschen, die im Laster versunken waren und die ihr Leben neu gestalten und sich 

wiederaufrichten, indem sie die Tugend ausüben, die sie zuvor missachtet haben. Ich sehe 

die Familien, die sich vereinigen, um meiner Spur zu folgen, und die Ehen, die ihre Bande 

im Ideal der Vergeistigung stärken, welche meine Lehre ihnen eingegeben hat. 

64. Ich sehe unter meinen Arbeitern auch solche, die früher Parias auf Erden waren und 

Sklaven der Sünde und die sich heute davon befreit haben, und sehe jene, die eine 

Leidenslast trugen und die jetzt Frieden in ihren Herzen haben und ihn mit ihren 

Geschwistern zu teilen verstehen. 

65. Der Grund dafür ist, dass mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan dieselbe 

Macht, Essenz und Überzeugungskraft hat wie jenes, das Ich in Jesus gab, obwohl die 

Unterweisung, die Ich euch heute gebe, von Lippen kommt, die sündigen und entweihen. 

Wie wird meine Zwiesprache mit eurem Geist erst sein, wenn ihr einmal größere Lauterkeit 

erreicht habt? Oh Jünger, strengt euch an, entwickelt die Gaben der Demut und der tätigen 

Nächstenliebe, auf diese Weise werdet ihr eurem Geist Gelegenheit dazu geben, sich zu 

läutern und zu erheben! Haltet euch an Mich, damit ihr ewig lebt. 
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66. Ich sah viele von euch umherirren mit dem Tod im Herzen, ohne dass ihr eine Hand 

gefunden hättet, die euch den Weg der Tugend und des Friedens wies, bis zu euch der 

Widerhall meines Wortes gelangte, und seine Stimme, die euch herbeirief, euch zu einem 

neuen Leben erwachen und die Freude erleben ließ, zu Mir zurückzukehren. 

67. Euer Geist war blind, stumm und taub geblieben für jede geistige Betätigung, doch in 

seinem Wesensgrunde sehnte er sich danach, diese Kenntnis zu erwerben, und er hoffte 

darauf. Dieses innere Ringen begriff euer Verstand nicht, und darum fandet ihr keine 

Erklärung für den Mangel an Frieden und an Freude, in welchem ihr lebtet. 

68. Da geschah es, dass meine Gegenwart wie ein Leuchtfeuer in der Finsternis eures 

Geistes aufleuchtete, und sogleich habt ihr Mich erkannt und Mir gesagt: "Herr, Du bist 

Jener, den ich so sehr erwartete." Und seit damals nahm Ich euch als meine Schüler an und 

lehrte euch, die ersten Silben dieses Buches zu buchstabieren, das euch Tag für Tag den 

Inhalt seiner Seiten offenbart hat. 

69. Ich erwählte euch um der Demut eurer Herzen willen, damit ihr Mir ergeben meine 

Lehre überall hinbringen würdet und in dieser Zeit der Verderbnis und des Elends meinen 

Liebessamen in die Herzen eurer Mitmenschen säen würdet, welche das geeignete Feld für 

die Sinneswandlung und die Tugend ist. 

70. Ich bin gekommen, um alle Geister zum Leben zu erwecken, die für die Gnade gestorben 

waren, und um euch das zu lehren, was ihr weder in den Wissenschaften noch in der 

Philosophie finden konntet: die Vergeistigung. 

71. Die Konfessionen schlafen einen Jahrhunderte währenden Schlaf der Routine und des 

Stillstandes, während die Wahrheit verborgen blieb. Doch jene, welche die Gebote Jehovas 

und das Wort des Göttlichen Meisters kennen, müssen in dieser Stimme, die derzeit zu 

euch spricht, die Stimme des Geistes der Wahrheit erkennen, welche für diese Zeiten 

verheißen wurde. 

72. Die Menschheit verlangt übernatürliche Beweise, um an mein Dasein und an die 

Unsterblichkeit des Geistes zu glauben, und wahrlich, Ich sage euch, Ich werde ihr jene 

Beweise in dieser Zeit großer Ereignisse und der Erfüllung geben. 

73. Die neuen Generationen werden mein Wort nicht in dieser Form hören, denn für sie 

habe Ich die Kundgabe von Geist zu Geist vorgesehen. 

74. Ich erwarte von euch die Erfüllung meiner Aufträge. Ich werde durch die Stimmträger 

bis zum Jahr 1950 zu euch sprechen, dem Zeitpunkt, an dem Ich diese Epoche als beendet 

betrachte. Doch Ich will nicht, dass ihr an diesem Tag der Gerechtigkeit schwach seid, denn 

ihr werdet euch dann entzweien und Irrtümern anheimfallen. Seid zugerüstet, damit ihr 

die Stimme des Gewissens hört und euch für alle eure Aufträge verantwortlich fühlt. 

75. Achtet auf die Gesundheit eures Körpers, sorgt für seine Erhaltung und Lebenskraft. 

Meine Lehre rät euch, liebevolle Fürsorge für euren Geist und für euren Körper zu haben, 

denn beide ergänzen sich und benötigen einander bei der schwierigen geistigen 

Auftragserfüllung, die ihnen anvertraut ist. 

76. Mein Weg ist schmal, aber er ist sicher. Macht nicht länger eitle Bußübungen und bringt 

nicht unfruchtbare Opfer. Nehmt von der Natur das für euer materielles Leben Notwendige 

und erhebt euch zu Mir im Verlangen nach geistiger Nahrung. 
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77. Geliebtes Volk, trage Frieden in dir, damit du in gleicher Weise, wie du in dieser Zeit des 

Schmerzes getröstet worden bist, jene zu trösten verstehst, die unter der Last der großen 

Prüfungen im Leben schwach werden. 

78. Ihr, die ihr geheilt worden seid und vom Vater Gaben und Gnaden empfangen habt, 

werdet morgen von den Menschen die geistig Reichen genannt werden. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 93 

1. Seid willkommen, ihr nach Licht hungernden und dürstenden Herzen. Bleibt bei Mir, und 

ihr werdet niemals sterben, denn Ich bin das Leben. 

2. Früher hattet ihr das Gefühl, zu sterben, weil ihr die Hoffnung und den Glauben verloren 

hattet. Es gab in euren Herzen kein Licht, das euch auf den Pfad des wahren Lebens geführt 

hätte, noch eine Stimme, die euch liebevoll gesagt hätte: "Kommt herbei, dies ist der Weg 

des Friedens", bis ihr mein Wort gehört habt, das immer voll Liebe und Trost ist, und sein 

Licht euch die Ruhe zurückgab. 

3. Eure Blindheit wurde erhellt durch das Licht eures Gewissens, und dieses mahnt euch 

immer zum Gebet, zur tätigen Nächstenliebe und zur Besserung. So seid ihr in meine 

Gegenwart gekommen, und mein Wort ist wie ein hellstrahlendes und rettendes 

Leuchtfeuer gewesen, das euren Weg erhellte. Von diesem Zeitpunkt an habt ihr begriffen, 

dass dies Licht nur von Mir ausgehen kann, und ihr habt Mir gesagt: "Herr, Du bist es, den 

ich so sehr erwartete. Heute weiß ich, dass ich Dich liebte und Deiner bedurfte, Meister." 

4. Ja, Jünger, hier bin Ich und helfe euch, die ersten Schritte auf dem aufwärtsführenden 

Weg zu tun, bis Ich euch als wahre Jünger meiner Unterweisung und meiner Offenbarungen 

vorbereitet habe, um euch später in die Provinzen und Nationen zu senden, damit ihr 

diesen Glauben verbreitet. 

5. Die Auseinandersetzung wird in der Zeit größter Sünde, Nöte und Schmerzen sein, und 

ihr werdet keine andern Hilfsmittel haben als eure Vergeistigung, noch andere Waffen als 

die Wahrheit. Ich habe euch als Arme, Ungebildete und Demütige erwählt, als 

brachliegendes Ackerland, das jedoch dafür geeignet ist, fruchtbar gemacht zu werden und 

den geistigen Samen zu empfangen. 

6. Ich bin nicht auf der Suche nach Philosophen, Theologen oder Wissenschaftlern gewesen, 

sondern nach dem einfachen Volk, das Mich immer erwartet hat und auf meinen Ruf hin 

herbeieilt, um seinem Geist das vergessene oder schlecht verwendete Erbe zurückzugeben. 

7. Der Menschheit ist es nicht gelungen, zum Kern der Offenbarungen der beiden Ersten 

Zeiten vorzudringen. Doch in dieser, der Dritten, wird mein Wort euch meine früheren 

Unterweisungen verstehen, auslegen und ausüben lassen, und ihr werdet sie mit den 

gegenwärtigen vereinigen. 

8. In dieser Zeit bin Ich für die Welt nicht als Mensch geboren worden. Ich bin im Licht 

meines Geistes zu euch gekommen, das zu Menschenwort geworden ist, und in diesem 

gebe Ich euch meine Lebensessenz, um den Glauben in euren Herzen aufzurichten. 

9. Ich gebe euch neues Leben, erwecke euch und bringe euch dazu, dass eure durch die 

Finsternis dieser Welt blinden Augen die ewige Wahrheit schauen. 

10. Ich offenbare euch das, was der Wissenschaftler euch nicht lehren kann, weil er es nicht 

kennt. Er hat in seiner irdischen Größe geschlafen und hat sich nicht zu Mir erhoben im 

Verlangen nach meiner Weisheit. 

11. Die Herzen der Geistlichen haben sich verschlossen, die in den verschiedenen Sekten 

und Religionsgemeinschaften das geistige Wissen lehren sollten, welches Größe und 

Reichtum für den Geist ist. 
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12. Ich habe gesehen, dass das Gesetz und die Lehren, die Ich der Menschheit in 

vergangenen Zeiten vermachte, verborgen sind und durch Riten, äußerliche Kulte und 

Traditionen ersetzt worden sind. 

13. Doch ihr, die ihr zutiefst erkennt, dass der Wesensgehalt dieses Wortes der gleiche ist, 

den Israel am Berg Sinai empfing und den die Menschenscharen in der Zweiten Zeit von 

den Lippen Jesu vernahmen, sollt mit eurer Gottesverehrung und euren Werken lehren, 

dass man das Göttliche Gesetz um der Befolgung törichter Traditionen willen, die dem 

Geist nicht förderlich sind, nicht vergessen darf. 

14. Lernt von Mir, Jünger, bleibt nicht länger im Verborgenen, bereitet euch an Geist und 

Körper vor, damit ihr bald ans Licht hinaustretet und meine Botschaft bekannt wird. 

Vergeistigt euch, damit Ich euch meinen Willen mittels eurer Inspirationsgabe 

bekanntmache. 

15. Ich will, dass das Licht meines Geistes in eurem Verstand widerstrahlt und dass die 

Worte, die von euren Lippen kommen, aus dem Geist stammen. Versucht nicht, von diesem 

Werk zu sprechen, wenn ihr nicht genügend zubereitet seid, um eure Worte zu fühlen. 

Geist, Herz und Verstand müssen in eurem Wesen geeint sein, wenn ihr als Mittler dienen 

wollt für die Weitergabe meines Wortes. 

16. Die neuen Generationen werden Mich nicht mehr in der Form vernehmen, die ihr jetzt 

miterlebt, denn der von Mir angezeigte Termin, von dem an Ich Mich nicht mehr in dieser 

Weise kundtue, rückt näher; es ist 1950. Bis zum letzten Tag dieses Jahres werde Ich euch 

mein Wort geben. Ich werde unermüdlich zu euch sprechen, euch ermutigen, und meine 

gütige Stimme voll belebender Kraft und Licht wird wie eine Sturzflut auf mein Volk 

niedergehen. 

17. Die Mir bis zum Ende zuhören, müssen stark sein und werden für immer als Beispiele 

gehorsamer Jünger gelten. Sie werden in den Prüfungen nicht schwach werden, werden 

nicht stehenbleiben noch sich entzweien. 

18. Was würde aus diesem Volk, wenn die einen um Vergeistigung ringen, während die 

andern in alten und rückständigen Kulthandlungen und unnützen Traditionen erschlaffen? 

Ihr sollt gemeinsam kämpfen, damit ihr bei eurem Tagewerk nicht ermattet, und sollt 

wachen, damit ihr die Stimme des Gewissens klar vernehmt. 

19. Lebt wachsam, damit ihr nicht schwache Geschöpfe seid, sondern starke Geister. Lenkt 

eure Schritte auf den Pfad der Barmherzigkeit, der Liebe und der Gerechtigkeit. Beraubt 

euch nicht dessen, was Ich für eure gesunde körperliche Erquickung bereitgestellt habe. 

Auch sage Ich euch, dass ihr euren Geist nicht quälen sollt, indem ihr demselben das 

versagt, was ihm zusteht, damit beide, Körper und Geist, einen einzigen Willen bilden, und 

über diesen das Gewissen wacht, welches mein Göttliches Licht ist. 

20. Ich will nicht, dass die Welt euch in ihren Materialismus verstrickt und euch die Gnade 

raubt, die Ich euch anvertraut habe, denn dann würdet ihr in euer Leben des Elends und 

des Schmerzes zurückfallen, aus dem Ich euch errettet habe. 

21. Vergesst nicht, dass Ich zu eurer Rettung gekommen bin und euch geholfen habe, über 

eure Schwachheit hinwegzukommen und die Ketten zu zerreißen, die euch darnieder 

halten, und damit ihr schließlich die Befriedigung erlebt, euch von Schwächen, Krankheiten 

und Nöten befreit zu haben. 
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22. Jeder, der sich aufmacht und meiner Spur folgt, wird in Mir die Kraft und einen Helfer 

finden, der ihn bis ans Ende des Lebensweges begleiten wird. Wer Hunger und Durst nach 

Licht und Heil hat, wird in meinem Werk das Brot und das Wasser des ewigen Lebens finden. 

23. Stärkt euren Geist für die schweren Zeiten der Krise bis zu einem solchen Grad, dass 

wenn ihr ins Gefängnis geworfen werden solltet, weil ihr meiner Spur nachfolgt, ihr im 

Gedenken der Leiden eures Meisters euch gestärkt fühlt, da ihr wisst, dass Ich bei euch sein 

werde in dieser Prüfungszeit. Wenn ihr seht, dass ein geliebter Angehöriger auf das 

Schmerzenslager geworfen ist und nahe daran ist, sein Leben auszuhauchen, so richtet 

eure Gedanken auf Mich und lasst bereitwillig zu, dass mein Wille geschehe. Dann werdet 

ihr ein Wunder eintreten sehen als Belohnung für eure Ergebung und euren Glauben 

angesichts meiner Ratschlüsse. Jene, die auf ihrem Lebensweg einsam bleiben, sollen sich 

an Jesus erinnern, wie Er fern von seiner Mutter und seinen Jüngern ergebungsvoll dem 

Kalvarienberg entgegenging, gefolgt von einer Menschenmenge, aber einsam in seinem 

Herzen. 

24. Wann immer ihr euch dies Erinnerungsbild bewusst macht, werdet ihr ein Gefühl süßen 

Trostes empfinden bei dem Gedanken, dass Ich euch versprach, euch in euren Trübsalen 

beizustehen und euren Leidenskelch abzuwenden. 

25. Der Schmerz wird euch läutern, und wenn dann die Zeit eurer Trübsale vorüber ist, 

werdet ihr euch glücklich schätzen, die Gelegenheit gehabt zu haben, eurem Meister 

nachzuleben, und ihr werdet fühlen, dass ihr Besitzer eines geistigen Erbes seid. 

26. Studiert meine Lehre aufmerksam, und ihr werdet feststellen, wie eine Unterweisung 

von Mir die vorangehende bestätigt, in derselben Weise, wie mein Wort dieser Zeit all das 

bekräftigt, was Ich euch in der Vergangenheit sagte. 

27. Wenige sind der Menschen, die die Zeichen dafür erkennen, dass ein neues Zeitalter 

angebrochen ist und dass Ich Mich derzeit der Menschheit geistig offenbare. In ihrer 

Mehrheit widmen sie ihr Leben und ihre Bemühungen dem materiellen Fortschritt, und in 

diesem rücksichtslosen und zuweilen blutigen Kampf zur Erlangung ihrer Ziele leben sie 

wie Blinde, verlieren sie die Richtung, wissen sie nicht mehr, was sie erstreben, können sie 

den hellen Schein der neuen Morgenröte nicht sehen, nehmen sie die Zeichen nicht wahr 

und sind weit davon entfernt, sich die Kenntnis meiner Offenbarungen anzueignen. 

28. Diese Menschheit hat mehr an die Lehren und die Worte der Menschen geglaubt als an 

die Offenbarungen, die Ich ihr über die Zeiten hin gewährt habe. Wartet ihr etwa darauf, 

dass der Vater in seiner Gerechtigkeit euch noch größere Zeichen schickt als die, die ihr 

auf Schritt und Tritt erblickt, damit ihr spürt und glaubt, dass dies die für meine 

Kundgebung als Geist der Wahrheit vorausgesagte Zeit ist? Ach ihr kleingläubigen 

Menschen! Jetzt werdet ihr begreifen, Jünger, weshalb Ich euch zuweilen sage, dass meine 

Stimme in der Wüste ruft, weil es niemanden gibt, der sie vernimmt und wirklich beachtet. 

29. Erwache, Volk, damit du dich erzittern fühlst bei dieser Stimme der Gerechtigkeit, damit 

ihr euch gedrängt fühlt, euren Mitmenschen zu verkünden, dass das Gesetz, das Licht, das 

Gericht und mit ihm die Rettung der Menschheit zur Welt gekommen sind. 

30. Seht die Erfüllung eurer Aufgabe innerhalb dieses Kampfes nicht als etwas Unmögliches 

an. Schon jetzt sage Ich euch voraus, dass nicht nur ihr es sein werdet, welche diese 

Menschheit erlösen oder das Leben der Völker umwandeln; diese Werke werde Ich tun, weil 

sie übermenschlich sind. Ich will nur, dass ihr die Aufgabe erfüllt, die euch zukommt, und 
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dass ihr zulasst, dass die neuen Generationen meinen Samen weiter tragen als wohin ihr 

zu gelangen vermochtet. 

31. Könnt ihr euch die Seligkeit dessen vorstellen, der zum Geistigen Leben zurückkehrt 

und auf Erden die Bestimmung erfüllt hat, die sein Vater ihm vorgezeichnet hat? Seine 

Genugtuung und sein Friede sind unendlich größer als alle Befriedigungen, die der Geist 

im menschlichen Leben ernten kann. 

32. Und diese Gelegenheit biete Ich euch an, damit ihr zu denen gehört, die Freude haben, 

wenn sie in ihr Reich zurückkehren, und nicht zu jenen, die in ihrer tiefen Bestürzung oder 

Reue leiden und weinen. 

33. Ich eile schnell herbei, wenn Ich eure Hilferufe höre, wenn ihr als Schiffbrüchige gegen 

die aufgewühlten Wogen dieses Meeres der Leidenschaften ankämpft, in welchem die 

Menschheit dieser Zeit umher kreuzt. Euer Bittgebet gelangt zu Mir, und mein Erbarmen 

breitet sich gleich einem Mantel des Friedens aus, so wie zu einer andern Zeit, da Ich, von 

meinen Jüngern begleitet, auf dem Galiläischen Meere fuhr und die aufschäumenden 

Wellen das Boot zu versenken drohten. Die furchtsamen Jünger baten Mich voller Angst, 

sie zu retten, weil sie das Gefühl hatten, unterzugehen, und Ich bewies ihnen, dass wer bei 

Mir ist und Mir vertraut, niemals zugrunde geht. 

34. In dieser Zeit ist das Boot mein Werk, das Meer ist das Leben, der Sturm sind die 

Leidenschaften, die Heimsuchungen, die Prüfungen. 

35. Wohl dem, der sich innerhalb dieses Bootes befindet, wenn einmal die Stürme 

losbrechen, denn er wird gerettet sein! 

36. Überquert dies Meer und fahrt mit absolutem Glauben dem andern Ufer entgegen, im 

Bewusstsein, dass an seinem Gestade der vollkommene Friede ist. Wer könnte sich bei 

dieser Überfahrt verirren, wenn er vom Kompass seines Gewissens geleitet hinüberfährt? 

37. Falls jemand sich erschöpft fühlt, rufe er Mich an. Falls jemand anderer spürt, dass sein 

Glaube wankt, bete er, und augenblicklich werde Ich an seiner Seite sein, um ihm 

beizustehen. Doch niemand suche zum Ausgangspunkt zurückzukehren oder finde sich 

damit ab, von den Wogen des Sturmes erfasst zugrunde zu gehen. 

38. Vervollkommnet euer Gebet, denn ihr müsst die geistige Kraft kennenlernen, die es 

vermittelt. Es ist die Himmelsleiter, auf der ihr in einer wahrhaftigen Gemeinschaft der 

Geister zu Mir emporsteigen werdet. 

39. Wie verdüstert sich der Weg dessen, der seinen Glauben auslöscht oder das Vertrauen 

zu Mir verliert! Ihr, die ihr wachend seid — betet für die Welt, welche schläft. 

40. Erscheint es euch seltsam, dass Ich euch mit so großem Eifer umsorge? Das kommt nur 

daher, dass ihr keine wirkliche Erkenntnis dessen habt, was meine Liebe zu euch ist, oder 

dessen, was ihr für Mich bedeutet, weil ihr euch in Bezug auf euren Vater eine sehr 

armselige Vorstellung gebildet habt, da einige von euch sich als Götter auf Erden fühlen, 

während andere unter euch sich im Gegensatz dazu meiner Liebe nicht würdig fühlen. Ich 

sage euch, wenn die materielle Natur für die Menschen staunenswert und wunderbar 

gewesen ist, so ist das Geistige Leben noch großartiger und wunderbarer, und zu eurer 

Seligkeit und Wonne sollt ihr wissen, dass ihr beiden Seinsebenen angehört. — Auf diese 

Art lehrt euch mein Wort alles, was ihr von Mir und von euch wissen müsst für eure 

Aufwärtsentwicklung. 
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41. An diesem Tag ist es mein Wille, euch zu offenbaren, dass bis zum Jahr 1950 die 

hundertvierundvierzigtausend von Mir gekennzeichneten und vorbestimmten Geister 

vollzählig sein werden, um der Welt meinen Liebessamen zu bringen. Die einen werden 

inkarniert sein, und die andern in der Geistigen Heimat. Sie alle werden wach bleiben unter 

dem Licht meiner Inspiration, und jeder wird eine Fackel sein, welche den Weg großer 

Menschenscharen erhellt und sie zum Geistigen Reich führt. 

42. In der Zeit, in der Israel die Wüste durchquerte auf der Suche nach dem Gelobten Land, 

war es der Stamm Levi, welcher das Volk die Verehrung Gottes lehrte, es an das Göttliche 

Gesetz erinnerte und ihm half, es zu verstehen. Als sich die Stämme dann in dem Land 

niedergelassen hatten, das sie durch ihren Glauben und ihre Beharrlichkeit erobert hatten, 

war der Stamm Levi weiterhin derjenige, der über das Gesetz wachte. Doch die Zeiten sind 

vergangen, der Geist des Menschen hat sich entwickelt, und der göttliche Same, den Ich 

Israel anvertraute, gelangte zu vielen Völkern, und jetzt ist er in der ganzen Menschheit 

verstreut. 

43. Jenes Gottesvolk ist voll Licht wiederauferstanden auf Erden, um in seinem Geist die 

neuen Offenbarungen zu empfangen, welche es zu den Nationen tragen soll. Erkennt, dass 

es jetzt nicht nur der Stamm Levi ist, der über das Gesetz zu wachen beauftragt ist, sondern 

eine große Zahl von Geistern, denen sich all jene anschließen werden, die mit dem 

Verlangen erwachen, ein Teil des Volkes Gottes zu sein. 

44. Hier sind, bewegt von meinem Wort, viele derer, die in damaliger Zeit voller Furcht 

niederfielen, als sie am Sinai die allmächtige Stimme Jehovas hörten — viele derer, die die 

Gefangenschaft, die Tränen und die Erniedrigung hinter sich gelassen hatten, um sich auf 

die Suche nach dem Lande des Segens und des Friedens zu machen. Ihre Augen haben sich 

nun einem neuen Licht geöffnet, das sie den von ihrem Geist seit dieser Zeit zurückgelegten 

Weg ganz klar erkennen lässt. 

45. Dies Volk hier wird gleichfalls kämpfen, um sich vom Neuen Pharao zu befreien, den 

die Welt darstellt, welche seine Abgötterei, sein Elend und seine Versuchungen nährt. Es 

wird auch eine Wüste durchqueren, in der es sich von den andern Menschen verlassen und 

verstoßen fühlen wird, bekämpft von vielen seiner Mitmenschen, die es am Weiterkommen 

zu verhindern suchen. Doch wenn es einmal die notwendige Vergeistigung erreicht hat, 

wird es im Tiefsten seines Wesens die göttliche Stimme hören, die zu ihm vom Gesetz der 

Gerechtigkeit und der Liebe spricht. Aber es wird nicht das Herz sein, auf das dies Licht 

hernieder kommt, sondern es wird direkt zum Geist gelangen. 

46. Wenn das Volk diese Lehre dann zur Anwendung bringt, wird jedes seiner Werke der 

Errichtung des Geistigen Tempels im Innern des Menschen dienen. 

47. Ihr alle, die ihr den Wunsch habt, ein Teil dieses Volkes zu sein — betrachtet euch 

innerlich, erfüllt euch mit Glauben, damit ihr stark seid im Kampf und ihr würdig werdet, 

dass Ich euch Israel nenne, so wie Ich in der Ersten Zeit Jakob stark nannte in Bezug auf 

das Gute, die Liebe, die Vergebung; stark im Gesetzeseifer und in der Tugend, stark 

gegenüber der Sünde, dem Schmerz, der Verleumdung oder dem Elend. 

48. Nachdem Ich euch diese Unterweisung gegeben habe, wird mein Blick euren Schritten 

folgen, um zu sehen, in welcher Weise ihr meine Unterweisungen in die Tat umsetzt, und 

um eure Werke wahrer Liebe zu beurteilen. 

49. Ich werde euch Gelegenheit zum Wirken geben, indem Ich euch die Waise, die Witwe 

zuführe — jenen, der im Lebenskampf unterlegen ist, den vom Laster Besiegten, den nach 
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Licht Hungernden, den nach Wahrheit Dürstenden. Schreibt die Vorfälle, die euch ständig 

begegnen, nicht dem Zufall zu, denkt daran, dass es euer Meister ist, der an die Türen eurer 

Herzen pocht. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid in der Zeit, in welcher euer Geist sein Dasein 

auf Erden durch Liebestätigkeit rechtfertigen muss. 

50. Meine Stimme wird beständig zu eurem Geist gelangen und euch fragen, was ihr tut, 

wofür ihr euer Leben verwendet, und ob ihr eure Mission erfüllt. 

51. Begreift, dass ihr ein großes Werk zu vollbringen habt; es ist die Arbeit, die sich in 

langer Zeit der Vernachlässigung angesammelt hat. Denkt nicht, dass Ich es bin, der euch 

mit schweren Lasten überhäuft. Ich will nur, dass ihr eure Schuld bezahlt und eure Mission 

auf Erden erfüllt — eine Mission, die sich nicht auf die Erfüllung eurer Pflichten gegenüber 

euren Familien beschränkt. Ihr habt außer diesen Pflichten jene, euch untereinander alle 

ohne Bevorzugung zu lieben, und zu dienen, ohne euch durch Unterschiede der 

Glaubensbekenntnisse, Sprachen oder Klassen davon abhalten zu lassen. 

52. Meine Lehre wird den Samen der Selbstsucht zerstören und dadurch eurem Geist ein 

Betätigungsfeld ohne Ende geben, auf dem ihr eure Aufgabe, zu lieben, erfüllen könnt. 

53. Tag für Tag werde Ich den Menschen Zeichen geben, damit sie erwachen: zu den einen 

werde Ich in ihrem Gebet sprechen, andere werde Ich mit Intuition versehen, damit sie 

meine Stimme wahrnehmen. Jenen, die ferne der Vergeistigung leben, werde Ich 

offenbarende, prophetische Träume geben; und zu den Vermaterialisierten werde Ich 

mittels der Naturgewalten sprechen, da sie nur an das glauben, was sie sehen, oder an das, 

was sie mit ihrer Wissenschaft beweisen können. 

54. Doch wenn sie trotz dieser Warnrufe schlafend oder taub bleiben, werde Ich sie meine 

Macht und meine Gerechtigkeit fühlen lassen, die sie so sehr herausgefordert haben. 

55. Ich spreche von Gerechtigkeit zu euch, denn die Zeit ist gekommen, in der meine Sichel 

das reife Korn schneidet. Ich werde die Früchte einsammeln, die das Gute hervorgebracht 

hat, den goldenen Weizen, den die Liebe erzeugt hat. Alles übrige wird vernichtet werden: 

Die Früchte der Sünde und das Unkraut der Selbstsucht, des Hasses und des Hochmuts 

werden unter der unerbittlichen Schneide der Sichel meiner Gerechtigkeit fallen. 

56. Ich komme zur rechten Zeit, um zu mähen. Erinnert euch, dass Ich euch einstens sagte, 

dass das Getreide nicht vorzeitig geschnitten werden darf, sondern dass man den Weizen 

und das Unkraut zusammen wachsen und reifen lassen soll und danach erst schneiden. 

57. Ist dies nicht eben das, was Ich derzeit tue? Seht, wie meine Werke von heute meine 

Unterweisung der Zweiten Zeit bestätigen! 

58. Ich spreche zu euch mittels des Verstandes eines Stimmträgers, dessen 

Verstandesorgan Ich erleuchtet habe, und Ich habe auf seine Lippen Worte der Weisheit 

gelegt, damit das Volk diese Botschaft als Nahrung für seinen Geist empfängt. 

59. Ich sehe euch erstaunt angesichts dieser Kundgebung, weshalb Ich euch sogleich sagen 

will, dass, so bewundernswert sie ist, sie dennoch nicht die letzte Unterweisung ist, die Ich 

euch zu geben habe, und auch nicht der höchste Ausdruck meiner Verbindung mit den 

Menschen. Betrachtet diese Kundgabe nur als eine Seite des Buches der geistigen Weisheit, 

welche eine Verheißung der neuen Offenbarung ist, die Ich euch geben werde. Das Buch 

liegt offen vor eurem Gewissen, es ist meine Weisheit, und von diesem Buch gehen Ströme 

von Licht aus, die euer Wesen durchfluten. 
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60. Ihr werdet nicht mit wahrer Stärke zum Kampf aufbrechen können, solange ihr nicht 

vom Sinngehalt und der Bedeutung dieses Werkes überzeugt seid. Aus diesem Grund 

überhäufe Ich euch bei jeder meiner Kundgebungen mit meinen Liebesbeweisen, damit in 

meinem Volk die Überzeugung herrscht, dass es auf einem sicheren Weg voranschreitet. 

61. Nehmt dies Buch mit Liebe auf, in welchem eure Mission geschrieben steht; doch legt 

euch nicht schlafen in dieser Zeit des Lichts. Welchen Lohn könntet ihr morgen empfangen, 

wenn ihr keine Verdienste habt? Vergesst nicht, dass all euer Mühen als Endziel die 

Erringung von Licht, von Frieden und geistiger Vollkommenheit hat. Jedermann soll wissen, 

dass euch zur Erlangung dieser Vollkommenheit der rechte Weg gewiesen wurde, den euch 

das Gewissen vorzeichnete, seitdem ihr zum Leben erstanden seid. Doch damit ihr beim 

Inkarnieren auf Erden nicht vom Pfad abirrt, ließ Ich meine Spur auf ihr zurück. 

62. Sucht diese Spur in jedem vergangenen und gegenwärtigen Augenblick, und bald werdet 

ihr sie finden. 

63. Immer habe Ich euch gesucht, denn euer Geist, wenn er erst inkarniert ist, hat sich auf 

vielerlei Pfade eingelassen, auf denen er sich meistenteils verirrt hat. Ach ihr schwachen 

Geschöpfe, die ihr aufgrund eurer eigenen Willensentscheidungen gefallen seid, und 

danach Mir die Schuld gegeben habt, indem ihr sagtet, dass der Weg der Kinder Gottes 

voller Versuchungen ist! Ich sage euch, dass dort, wo ihr viele Pfade zu sehen glaubtet, ihr 

nur einem hättet folgen sollen: jenem, der zu Mir führt; dass dort, wo ihr Versuchungen 

erblicktet, es nur Früchte waren, die mit Erkenntnis und Ehrerbietung anzunehmen waren. 

Könnt ihr euch vorstellen, dass euer Vater etwas geschaffen hat, das zum Ziel hätte, euch 

zum Sündigen zu verführen? 

64. Morgen, wenn sich der Mensch von seiner Last der Unwissenheit und des Materialismus 

befreit, wird er entdecken, dass das, was er für ein Hindernis hielt, nur eine Stufe war, 

damit sein Geist aufsteige und Erfahrung gewänne; und was er für einen Abgrund hielt, war 

nichts anderes als eine Prüfung, um ihn zu kräftigen. Dann wird er entdecken, dass das, 

was der Mensch als Grund für seine Stürze und seine Fehler betrachtete, die Hilfsmittel 

sind, um ihm bei seiner Vervollkommnung zu helfen. Angesichts dieser Erkenntnisse 

werden aus dem Menschenherzen alle abergläubischen Vorstellungen verschwinden, die es 

im Hinblick auf das Böse geschaffen hat. 

65. Welche Kraft und welche Schönheit wird der Mensch entdecken, sobald er seine Augen 

dem Licht dieses Lebens öffnet! All das, was seine Unwissenheit ihn falsch deuten ließ, 

sodass er Irrtümern anheimfiel und dafür Dem die Schuld gab, der alle Wesen schuf, wird 

aus dem Verstand des Menschen verschwinden. 

66. Solange die Menschen nicht das wahre geistige Gesetz verstehen oder sich zu diesem 

Weg hingezogen fühlen, verfallen sie in religiösen Fanatismus, müssen sie einem Leben 

voller Fallstricke, Unsicherheiten und Schatten begegnen. 

67. Wann macht ihr euch an das Studium meiner Lehre, die wie eine göttliche Sonne ist, 

welche den Geist erhellt und sich niemals verbirgt? Eurer Meinung nach ist dies unmöglich, 

doch Ich sage euch, dass dies Licht bald alle Menschenwesen erleuchten wird. 

68. Die Stimme Dessen, den ihr Rabbi aus Galiläa genannt habt, ist dieselbe, die ihr in 

diesen Augenblicken vernehmt. Und wenn Ich euch in jener Zeit sagte: "Der Mensch lebt 

nicht vom Brot allein, sondern von einem jeglichen Worte Gottes", so wende Ich Mich jetzt 

an euch, um euch zu sagen, dass sich der Mensch nicht nur von der Wissenschaft oder 

menschlichen Erkenntnissen nähren soll, sondern vom göttlichen Urquell, denn in ihm lebt 
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der Geist, der sich nur von Liebe, Weisheit und Frieden nährt. Nährt euch und stärkt euch, 

oh meine Jünger, damit ihr das wahre Leben in euch tragt. 

69. Zeiten des Kampfes und der Bitternis kommen auf euch zu, und ihr müsst vorbereitet 

sein, damit ihr von meiner Lehre Zeugnis ablegt durch euren Glauben und eure 

Standhaftigkeit in der Befolgung meiner Weisungen. 

70. Manchmal möchten meine ungläubigen Jünger, dass Ich ihnen den Körper zeige, den 

Ich in der Zweiten Zeit hatte — die durchbohrten und blutigen Hände, damit sie glauben 

können, dass Ich aufs neue unter meinem Volk bin. Und in ihren Herzen sagen sie Mir: "Wie 

sollen wir von Dir Zeugnis ablegen, wenn wir Dich nicht gesehen haben?" Doch Ich frage 

euch: Kennt Ihr meine Worte von damals, mit denen Ich euch ankündigte, 

wiederzukommen? Wann kündigte Ich euch an, dass Ich als Mensch kommen würde? Ihr 

müsst sehen, um zu glauben, weil ihr euch vermaterialisiert habt. Dagegen gibt es welche, 

die ohne die Prophetien zu kennen meine Gegenwart fühlen und die Wahrheit verstehen. 

Diese sind es, deren Verstand und Herz rein ist. 

71. Der Geist ist mit einem höheren Blick als dem menschlichen begabt, damit er es ist, der 

die Wahrheit entdeckt und in ihr das Angesicht seines Vaters erblickt. Wie wollt ihr mit 

euren Sinnen das Göttliche entdecken, wenn es nicht zuvor euer Geist erahnt hat? Diese 

Worte sind kein Vorwurf wegen eures geringen Glaubens, noch weise Ich euch ab, weil ihr 

zweifelt. Im Gegenteil, Ich bin auf der Suche nach eben diesen erloschenen Lampen, um sie 

mit dem Liebesfeuer meines Geistes zu entzünden. 

72. Manche zittern vor Seligkeit, wenn sie dies Wort hören; es sind jene, die meine 

Gegenwart fühlen. Morgen, wenn Ich Mich nicht mehr in dieser Form kundtue, werden jene, 

die Mich nicht begreifen konnten oder die gezweifelt haben, als sie Mich hörten, im Verlauf 

ihrer Vergeistigung über sich wehklagen, wenn sie sich daran erinnern, dass sie bei meiner 

Kundgebung zugegen waren und nicht geglaubt haben. Ich werde sie in meinem Licht 

baden, und sie werden meine Stimme in ihrem Innern hören, die ihnen sagt: Fürchtet euch 

nicht, sucht Mich in der Tiefe eures Herzens, dort werdet ihr viele meiner Worte finden, 

aufbewahrt für den Zeitpunkt, an dem ihr sie benötigt. 

73. Kommt zu Mir, Völker und Nationen der Welt. Kommt, Menschen aller Rassen, mein 

Gesetz erwartet euch im Reich des Friedens, damit ihr ein einziges Volk bildet — das Volk 

Gottes. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 94 

1. Mein Wort hat sich voll Liebe unter euch kundgetan. Es hat sich als ein Balsam des 

Trostes erwiesen, als ihr weinend zu Mir gekommen seid, und mit väterlichem Rate musste 

Ich euch berichtigen. Wenn der Tag näherrückt, an dem Ich dies Wort auf den Lippen 

meiner Stimmträger verstummen lasse, werdet ihr das Gefühl haben, dass es von einem 

Richter kommt, obwohl es immer dasselbe sein wird in seiner Liebe und in seiner 

Zärtlichkeit. Aber es wird soviel Licht in sich bergen, dass ihr selbst die geheimsten Fehler 

und die verborgensten Flecken entdecken werdet, die ihr an euch habt. 

2. Von Mir werdet ihr niemals sagen können, dass Ich euch nicht auf eure 

Unvollkommenheiten hinwies, oder dass Ich euch in meiner Lehre trügerische 

Unterweisungen gab. Wenn ihr morgen eure Fehler entdeckt und die Größe dieser 

Offenbarung richtig einschätzt, werdet ihr in der Lage sein, eurem Vater Gerechtigkeit 

widerfahren zu lassen. 

3. Noch erfasst ihr diese Wahrheit nicht. Zuerst legte die Finsternis eine dunkle Binde auf 

eure Augen, danach kam das Licht meines Wortes, aber ihr wart von ihm geblendet. Es ist 

unvermeidlich, dass ihr einige Augenblicke im Dunkeln umhertappt, bis ihr euch an dieses 

Licht gewöhnt und alles erblicken könnt, was euch umgibt. Bis dahin sollt ihr mit eurer 

Kritik, mit euren Worten und euren Handlungen vorsichtig sein, denn noch könntet ihr 

keine sicheren Schritte auf dem Wege machen, noch von der Wahrheit sprechen, wie ihr es 

tun sollt. 

4. Die Wahrheit ist eine und ist ewig, und dennoch — seht euch die Menschen an, wie sie 

verschiedene Wahrheiten ausposaunen! Wie sehr wurden meine Lehren auf Erden mit 

Füßen getreten! 

5. Seit Christus euch von der Wahrheit kündete — wie viele haben von ihr zu sprechen 

versucht! Doch Ich frage euch: Haben sie Mich auch in der Liebe, im Gehorsam und in der 

Liebestätigkeit zum Vorbild genommen? Ich allein weiß, welche zu allen Zeiten meine 

wahren Jünger und Apostel gewesen sind. 

6. Wenn die Menschen morgen bei der Beurteilung dieser Kundgabe an ihrer Wahrheit 

Zweifel bekommen, weil sie durch sündige Sprachrohre gegeben worden ist, werde Ich sie 

begreifen lassen, dass Mich die Sünde nicht abstößt, im Gegenteil, sie hat Mich dem, der 

sich vom Weg verirrt hat, näher gebracht. 

7. Ein weiterer Beweis meiner Macht, den die Menschen anerkennen werden, besteht darin, 

dass nur Ich bewirken konnte, dass der Mund von Sündern mit Reinheit spricht, dass die 

lästernden Lippen göttliche Belehrungen aussprechen, und dass ein ungeschulter Verstand 

Unterweisungen und Offenbarungen voller Weisheit übermittelt. 

8. Welche werden jene sein, die in dieser Zeit als wahre Apostel meines Wortes an die 

Öffentlichkeit treten? Welche unter euch werden ihren Mitmenschen die Schönheit meiner 

Unterweisung vor Augen führen? 

9. Eure Werke sind notwendig; unerlässlich ist das lebendige Zeugnis dieses Volkes, das 

mein Wort hörte. 

10. Die Lehre, die Ich euch gebracht habe, ist wie eine unermesslich große Fackel, um die 

sich die Menschenscharen versammeln müssen — die Menschen, die Hunger nach Wahrheit 

und Durst nach Gerechtigkeit haben, und auch die irrenden Geister, die Forscher, die sich 

im Verlangen nach Licht verzehren 



770 

 

11. Bereitet euch für die Zeit vor, in der große Scharen eurer Mitmenschen sich auf die 

Suche nach der Oase des Friedens machen, aber tut es in Demut. Sammelt in eurem Geist 

die Tugenden an, die Ich euch in meinem Worte gebracht habe. Sucht eure Mitmenschen 

nicht durch Eitelkeiten oder gehaltlose Unterweisungen zu beeindrucken. Sie kommen auf 

der Flucht vor eben jenem zu euch. 

12. Nicht nur die, welche mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan vernahmen, 

werden Kinder dieses Volkes genannt werden. Jeder, der sein Kreuz auf sich nimmt — 

jeder, der dies Gesetz liebt und diesen Samen verbreitet, soll Arbeiter in meinem Weinberg, 

Apostel meines Werkes und Kind dieses Volkes genannt werden, auch wenn er Mich nicht 

mittels dieser Kundgabe gehört hat 

13. Erneut sage Ich euch, dass ihr keine äußerlichen Formen suchen sollt, um mein Werk 

bekanntzumachen, denn ihr würdet dann viele verwundbare Punkte darbieten, wodurch 

ihr von den Sekten und Religionsgemeinschaften bekämpft würdet. 

14. Wenn ihr nach moralischer Besserung trachtet, nach Reinheit in eurem Leben, nach 

Vergeistigung in eurer Gottesverehrung, wird es keine Waffen, Ideen oder Lehren geben, 

die euch besiegen können. Baut auf den Geist, und alles wird erhalten bleiben und die 

Heimsuchungen und Schlachten überleben, weil der Geist unzerstörbar ist. Wenn ihr auf 

materiellen Grundlagen aufbaut, handelt ihr wie der Törichte, der ein Gebäude auf Sand 

errichtet, das bei der kleinsten Erschütterung zusammenbrechen muss. 

15. Macht aus euren Herzen eine Schatzkammer, um in ihr meine Lehren als den 

kostbarsten Schatz aufzubewahren, den euer Geist bis zu dieser Zeit erhalten hat. 

16. Ich gebe Mich bei euch in dieser Zeit geistigen Ringens zu erkennen, weil ihr zur Welt 

gesandt wurdet, um von diesem Gesetz zu sprechen. Ihr wurdet bereits befreit, ihr habt 

euch schon vom Unnützen abgewandt; geht jetzt auf dem Pfad weiter voran als die wahren, 

geliebten Arbeiter Jesu'. 

17. Ich habe euch in dieser Zeit zur Welt gesandt, damit ihr von Mir sprecht und euer Geist 

seine Erfahrung an die andern weitergibt. 

18. Wenn Ich euch offenbart habe, dass ihr Israel seid, so geschah es, damit ihr wüsstet, 

dass ihr schon seit langem auf Erden meinem Weg folgt, und auch darum, damit ihr über 

eure Verantwortung nachdenkt. Meint ihr nicht, dass es richtig ist, dass Ich euch zuweilen 

euren Mangel an Glauben, an Eifer oder an Liebestätigkeit zum Vorwurf mache? 

19. Ein einziger Gott hat zu euch gesprochen seit Anbeginn der Zeiten; einen einzigen Gott 

sollt ihr anerkennen und lieben. Außerdem will Ich, dass ihr Mir eine einzige Art der 

Verehrung darbringt. 

20. Die Menschen sind es, die vielerlei Götter geschaffen haben; jeder fühlt, verehrt und 

stellt Ihn sich auf unterschiedliche Weise vor. — Ich halte dies Volk von jedem religiösen 

Einfluss fern, damit es Mich hier, in seiner Einsamkeit, in seiner Zurückgezogenheit 

vernimmt und versteht, damit es Mir schließlich eine seines Schöpfers würdige Verehrung 

darbringt. Dasselbe tat Ich in jener Zeit, als Israel Jahrhunderte hindurch ein Gefangener 

unter dem Joch und der Geißel der Pharaonen Ägyptens war. Es war mein Wille, Moses als 

Sendboten zu gebrauchen und jenes Volk, welches dazu bestimmt war, das Gesetz zu 

empfangen und das Licht, das die Menschheit erhellen würde, der Sklaverei zu entreißen. 

Vergleicht die Ereignisse jener Zeit mit denen von heute und ihr werdet die Absicht 

verstehen, mit der der Meister zu euch von diesen Geschehnissen gesprochen hat. 
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21. Euer Geist sagt Mir, dass die Menschheit auch in dieser Epoche materielle Sklaverei, 

Trübsale und Geißelhiebe erfahren hat, und dass sie durch die Knechtschaft des Geistes 

hindurch gegangen ist. 

22. Darum komme Ich erneut zu euch, um euch zu sagen: Liebt euch, wie Ich euch in der 

Zweiten Zeit lehrte, damit euer Weg erträglich ist. Habt Vergeistigung, Ordnung, Gehorsam, 

Glauben und Nächstenliebe, und ihr werdet euch stark im Kampf fühlen und werdet das 

Vorbild für alle Völker der Erde sein. 

23. Viele werden euch fragen, welches der Weg ist, dem ihr folgt, und wohin ihr geht, und 

wenn sie sehen, dass euer Wandel bescheiden, aber voll Sicherheit und Festigkeit ist, 

werden sie euch mit einem Herzen voller Vertrauen und Glauben nachfolgen. 

24. Heute kommt euer Geist im Verlangen nach Nahrung, das Herz will Frieden, der 

Verstand hat Durst nach Licht. Doch der Meister sagt euch: In den frühen Zeiten eurer 

Entwicklung besaßet ihr all das, sogar ohne Verdienste erworben zu haben, um es zu 

erlangen. Jetzt hingegen müsst ihr alles mit euren Werken innerhalb des Gesetzes 

erreichen, das euch lehrt, euch untereinander zu lieben 

25. Nichts kostete es euch in jenen Zeiten, Gesundheit, Kraft, Frieden und Überfluss zu 

haben, weshalb ihr alles leicht verloren habt. Jetzt sage Ich euch, dass wenn ihr mit 

Anstrengungen, mit Mühen und Opfern die Entfaltung jener Gaben zurückgewonnen habt, 

die ihr nicht in ihrem ganzen Werte zu schätzen wusstet, ihr sie nicht mehr verlieren 

werdet, denn dann werdet ihr das, was ihr habt, nutzen, und werdet nie vergessen, was es 

euch kostete, dies zu erlangen. Habt ihr eine Vorstellung davon, wie sehr diese Menschheit 

sich entwickeln muss, um aus ihrem tiefen Schlafe zu erwachen und sich mit dem Ziel der 

Zurückgewinnung (dieser Gaben) und der Entwicklung auf den Weg zu machen? Doch ihr 

sollt ihr vorangehen und sie den Weg zu ihrer geistigen Entwicklung lehren. Jetzt, da ihr 

dies Wort hört und bereits eine Gemeinschaft bildet, sage Ich euch, dass ihr Reinheit in 

eurem Geist haben und in eurer Vorbereitung beharrlich bleiben sollt, damit ihr mein Werk 

in voller Klarheit bekunden könnt. Ich will, dass ihr die Aufgabe, die Ich euch anvertraut 

habe, mit Lauterkeit durchführt. — Beruhigt euch, denn nicht alles werdet ihr tun; meine 

fürsorgliche Liebe wird euch beistehen. 

26. Von vielen Punkten der Erde aus werden Einzelmenschen, Gruppen und Volksmengen 

an die Öffentlichkeit treten und zur Menschheit über die neue Zeit sprechen, über 

Vergeistigung, und für die Befreiung und die Brüderlichkeit der Menschen wirken. Hierzu 

sage Ich euch, dass Ich das übrige tun werde. 

27. Es gibt Werke, die nur Ich vollbringen kann. Eines davon ist das, diese Menschheit vor 

den Abgründen zu erretten, die sie selbst geschaffen hat. Aber der Vater ist unendlich 

beglückt, wenn Er sich bei seinen göttlichen Aufgaben und Pflichten durch seine viel 

geliebten Kinder unterstützt sieht. Deshalb lasse Ich den Ruf an alle Menschen ergehen. Ich 

erkläre ihnen den Zweck meiner Kundgebung, und hernach erwähle Ich die Herzen guten 

Willens, um sie als Soldaten und Gesandte meiner göttlichen Sache vorzubereiten. 

28. Ich möchte dies Volk bald gleich Heerscharen auf Straßen, in den Völkern und Nationen 

verstreut sehen, wie es die Frohe Botschaft und das Zeugnis von meinem Worte sowie das 

Licht meiner Verheißungen weiterträgt. Wenn ihr euch wahrhaft vereint, werdet ihr erleben, 

wie eurem Verstand große Eingebungen entspringen, welche der Schlüssel sein werden, der 

die heute noch eurem Klopfen verschlossenen Türen öffnet. 



772 

 

29. In dieser Zeit habe Ich euch gesagt: Hat der Einfluss der Welt in euch einen solchen 

Grad erreicht, dass ihr jede Spur meiner früheren Lehrworte ausgelöscht habt? Das ist der 

Grund, weshalb Ich gekommen bin. Wer von den Bewohnern der Erde könnte euch den 

ganzen Reichtum an Erfahrung und Licht begreiflich machen, den euer Geist besitzt, auch 

wenn er ihn nicht kundtut, weil die Einflüsse der Welt ihn daran hindern? — Niemand. Ich 

allein kann euch retten und euch die Geheimnisse des Geistes offenbaren. 

30. Unter der Menschheit befinden sich solche, die zu einer andern Zeit auf eine göttliche 

Verheißung hin die Wüste durchquerten, und die Stimme des Herrn auf einem Berg hörten. 

Auch entdecke Ich andere, die zur Zeit Jesu lebten, seine Werke sahen und sein Wort 

vernahmen, die Mir in die Einöde nachfolgten und von den Broten und Fischen aßen, die 

Ich der Menschenmenge zu essen gab, nachdem sie den Berg erstiegen hatte, um jene 

Stimme zu hören; und Ich sehe auch jene, die am Tage meiner Kreuzigung schreiend in der 

Menge mitliefen. Selbst hier, unter den Scharen, die herbeikommen, um dasselbe 

Himmlische Konzert zu hören, das jetzt neu für sie ist, entdecke Ich jene Geister. 

31. Diejenigen, die weinen — jene, die erbeben, wenn sie Mich hören, und die die Stimme 

erkennen, die zu ihnen spricht, dies sind jene, deren Geist noch immer den Nachklang 

meiner Worte bewahrt. 

32. Bemerkt ihr, wie viele von denen, die zu dieser Kundgebung kommen, für immer auf 

diesem Weg bleiben und sich diesen Aufgaben hier widmen, ohne dass es eine menschliche 

Macht gibt, die sie daran hindern könnte, zum Hören meines Wortes hierher zu kommen? 

Es sind solche, die gegenüber Gott noch Liebesschulden aus einer andern Zeit haben und 

die keine Gelegenheit hatten, sich Ihm hinzugeben, die sich selbst aber versprochen haben, 

auf Mich zu warten, um Mir nachzufolgen und bis ans Ende zu dienen. 

33. Heute erinnere Ich sie an die Ereignisse, die sie schon erlebt haben. 

34. In jener Zeit fragten Mich meine Jünger, als sie erfuhren, dass Ich bald von ihnen 

scheiden würde: "Herr, wann werden wir Dich wiedersehen?" Da sagte Ich ihnen, in welcher 

Zeit Ich zurückkommen würde und welche Zeichen für meine Rückkehr Ich geben würde. 

35. Jetzt sage Ich den neuen Jüngern: Dies ist die angekündigte Zeit, die Zeichen sind 

erfüllt, 4 ohne dass eines fehlt. 

36. Ihr wisst, dass diese Kundgabe mittels des menschlichen Verstandesorgans gleichfalls 

zu Ende gehen wird, und wie jene fragt ihr: "Herr, wenn dein Wort nicht mehr zu hören ist 

— wird uns dann nicht mehr das Glück zuteil, auf irgendeine Weise deine Manifestation zu 

fühlen?" Darauf antworte Ich euch: Nach dieser Zeit wird die eurer Vergeistigung kommen, 

die der direkten Zwiesprache mit eurem Herrn, in welcher ihr Mich ewig gegenwärtig fühlen 

werdet. Sobald ihr diesen Grad der Erhebung erreicht, werdet ihr nie mehr sagen, dass der 

Vater kommt oder dass Er weggegangen ist, denn dann werdet ihr begriffen haben, dass 

Ich immer bei euch bin. Dann werdet ihr euch daran erinnern, dass Ich euch durch Jesus 

sagte: "Das Reich Gottes ist in euch." 

37. Tragt die Gute Nachricht zu den Nationen. Verbreitet diese Botschaft überallhin. 

Bedenkt, dass viele von denen, die Mich erwarten, glauben, dass Ich auf Erden als Mensch 

erscheinen werde. Doch dies habe Ich niemals gesagt, hingegen machte Ich euch begreiflich, 

dass mein Kommen geistig sein würde, dass Ich "auf der Wolke" kommen würde. 

38. Ich habe euch bereits gesagt, dass Ich Kirchen und Sekten heimsuchen werde, um sie 

aus ihrer Lethargie wachzurütteln. Sie werden dann das Licht dieser Zeit erkennen und das 

Ideal der Vergeistigung nähren. Aber es ist erforderlich, dass ihr den Teil ausführt, den Ich 
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euch anvertraue. Denn dieser Same wartet nur darauf, ins Erdreich zu fallen, um zu keimen 

und unter der Menschheit Früchte der Weisheit und des geistigen Fortschritts zu tragen. 

39. Das Beispiel dieses einfachen Volkes hier, das seinen Weg ohne Geistliche geht, die es 

leiten, und das Mir Verehrung darbringt ohne Zeremonien und Symbole, soll ein Aufruf 

sein, der jene erweckt, die noch in ihrer jahrhundertelangen Nacht schlafen, und soll ein 

Ansporn zur Erneuerung und Läuterung vieler meiner Kinder sein 

40. Versucht nicht, eure Verantwortung in diesem Werk zu ignorieren. Vergesst nicht, dass 

Ich euch als Wegbereiter und Propheten der Dritten Zeit zur Erde gesandt habe. 

41. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich Mich in dieser Stunde mit demselben Körper zeigen 

würde, mit dem ihr Mich seinerzeit saht, würdet ihr meine Wunden frisch sehen, und 

meinem Antlitz noch die Spur des Opfertodes aufgeprägt. Aber es wäre ein beständiger 

Vorwurf für die Menschheit, und Ich ziehe es vor, euch meine Wunden zu verbergen und 

euch nur mein Licht zu zeigen. Warum wollen viele Mich als Mensch in der Gestalt Jesu 

sehen? Begreift ihr nicht, dass Ich mehr als eine Gestalt bin? Zwar habe Ich Mich in dieser 

Zeit ebenso wie in damaliger Zeit in der Gestalt Jesu sehen lassen. Doch diese Gnade ist 

nicht für alle gewesen; es ist nicht notwendig, dass Mich alle auf diese Weise erblicken. 

Erneut sage Ich euch: "Selig, die ohne zu sehen, geglaubt haben." 

42. Wenn die Menschen die äußerlichen religiösen Gebräuche abgelegt haben und anstatt 

Mich in Bildnissen zu suchen, die Menschenwerk sind, sie sich vergeistigen, werden sie 

Mich als so groß und allmächtig begreifen, dass sie nicht damit einverstanden sein werden, 

Mich begrenzt zu sehen, und nicht das Verlangen haben werden, Mich in der Gestalt Jesu 

zu sehen — nicht einmal auf geistigerweise. 

43. Wie schwer erfüllbar ist die Aufgabe des Sehers in dieser Zeit. Es genügt für ihn nicht, 

die Gabe des geistigen Gesichtes zu haben, wenn ihm keine innere Erleuchtung zu eigen 

ist. Wer könnte ihn führen außer seinem Gewissen, und wer könnte ihn aus einem Irrtum 

befreien, wenn nicht das Gebet und die geistige Wachsamkeit? 

44. Sieben große Propheten hatte Israel in der Ersten Zeit. Sie sprachen und schrieben über 

die Zukunft der Menschheit, über die Heimsuchungen, die auf die Völker zukommen 

würden, und sie kündigten auch die göttlichen Offenbarungen an, welche der Herr den 

Menschen zuteil werden lassen würde. Sie waren nicht groß, weil sie viel gesprochen haben, 

sondern weil sie sich im Verlangen nach meinem Licht geistig erhoben haben. 

45. Das Gleiche will jetzt der Vater von den neuen Propheten, dass sie nämlich der 

Menschheit ein einziges Bild des Geistigen anbieten, das jedoch voller Wahrheit ist und von 

dem Ich meinen Arbeitern gesagt habe: Bringt Mir als Ernte eurer Saat wenigstens drei 

Samenkörnchen dar, die aber keimfähig sein sollen, und nicht einen Scheffel, in dem das 

Stroh und die Spreu überwiegen. Vergesst nicht, dass es eure Werke sind, die euren Weg in 

die Ewigkeit vorbereiten. 

46. Jetzt, da mein Göttlicher Geist sich euch kundgibt, sende Ich einen Lichtstrahl zu euch 

herab, welcher den Verstand des Stimmträgers berührt, und er übermittelt euch mein Licht, 

das zum Wort geworden ist. 

47. Siehe, hier ist "Das Wort" unter euch — dasselbe, das in der Zweiten Zeit zu euch sprach. 

Es ist die gleiche Lehre und derselbe Sinngehalt; doch heute bin Ich nicht mit einem 

menschlichen Körper bekleidet. Damals berührten meine Füße den Staub der Welt, heute 

offenbart sich eurem Geiste nur mein Licht. Bereitet eure Herzen, damit ihr Mich empfinden 

könnt, und nährt euch von meinem Worte, da ihr in Wahrheit wisst, dass der Mensch nicht 



774 

 

vom Brot alleine lebt. Ich werde euch meinen Körper und mein Blut geben, die Ich einst als 

Brot und Wein darstellte. Jetzt wird es in geistiger Weise mein Wort sein, welches das Brot 

ersetzt, das mein Körper ist, und die geistige Essenz meines Wortes wird der Wein sein, 

den ihr als mein Blut trinken werdet. 

48. Der Geist  des Volkes erbebt vor Seligkeit bei meiner Gegenwart. Auch der Meister ist 

beglückt durch die Anwesenheit der neuen Jünger. Hört nun den Meister zu seinen 

Aposteln der Zweiten Zeit sprechen . 

49. "Geliebter Johannes, der du deine Schläfe an mein Herz legtest, du möchtest, dass alle, 

die Mir zuhören, würdig werden, sich an Mich anzulehnen, um meinen Frieden zu fühlen, 

um nahe am Quell des Lebens zu sein. Dein Kampf ist nicht zu Ende, dein Geist betet 

unermüdlich und sendet sein Licht unter die Menschheit der Dritten Zeit, der du viele 

wundersame Dinge geweissagt hast. In diesem Zeitalter erlebst du, lieber Johannes, nun 

die Erfüllung der Manifestationen, die du in deinen Visionen und deiner Verzückung 

erblickt hast und deren Bedeutung du nicht kanntest, noch wusstest du, wann sie in 

Erfüllung gehen würden. Wache betend für die Welt." 

50. "Judas Ischariot, mein Apostel, heute ist Demut in deinem Geist, denn die Sühne ist 

bitter gewesen, sehr bitter. Heute jedoch ergießt sich dein Einfluss wohltätig auf die 

Menschheit. Auf unsichtbare Weise bietest du dich als Ratgeber der Menschen an. Ich habe 

dir meinen Frieden gegeben, Jünger — warum fühlst du ihn nicht im Vollmaße in deinem 

Geist? Du hast viel geweint, obwohl Ich dir nie meinen Trost und meine Vergebung versagt 

habe. Der Grund dafür ist, dass du darauf wartest, dass auch das letzte meiner Kinder 

gerettet ist, um Mir dann sagen zu können: „Herr, steige herab von deinem Kreuz, nun bin 

ich im Frieden, nun bin ich würdig, deine Vergebung zu empfangen." 

51. "Solange du siehst, dass sich die Menschheit täglich mehr in die Sünde stürzt und Mich 

durch sie lästert, verrät und kreuzigt, leidet dein Geist  Qualen, die sich die Welt nicht 

vorstellen kann, und jede Sünde, die Mich verletzt, empfindest du so, als ob du es wärst, 

der Mich verletzt. 

52. Sohn, Jünger, nimm von meinem Tisch das Brot und den Wein, die du in jener Nacht 

zurückließest, welche die letzte war, die Ich als Mensch mit dir erlebte. Ich sage dir: Iß und 

trink, heute biete Ich dir das an, was du bei jenem Mahl nicht empfangen hast und was alle 

andern empfingen. Ich beseitige deine Bedürftigkeit und dein Elend, und um der Demut 

willen, die dir heute als Frucht einer großen Reue zu eigen ist — nimm meinen Frieden in 

dich auf und finde in ihm meinen Körper und mein Blut." 

53. Siehe, Volk, dies sind meine neuen Liebeslektionen. Tut an euren Mitmenschen, was ihr 

Mich an euch tun seht. Was werdet ihr in dieser Zeit mit meinem Werk tun? Ich sehe einen 

neuen Kalvarienberg und ein Kreuz vor Mir. Mein Leidensweg ist nicht beendet, meine 

Passion endete nicht auf Golgatha, meine Schritte lassen noch immer ihre blutige Spur 

zurück. 

54. Mein Volk, Menschheit, komme auf meinen Weg, und Ich werde euer Opfer in ewiges 

Leben verwandeln, euren Schmerz in Freude, und wenn ihr zum Gipfel des Berges gelangt, 

werdet ihr meine Liebe euch erwarten sehen. Auch die Welt erwartet Mich, sie hat Hunger 

und Durst nach meiner Liebe. Doch Ich werde zu allen kommen, denn dies war mein 

Versprechen. Wenn die Nationen dereinst in Frieden sind, und die Sünde ausgerottet ist, 

und die Menschen sich als Brüder lieben, werde Ich euch das Schwert zeigen, mit dem Ich 

euch besiegte: die Liebe. 



775 

 

55. Wie bescheiden ist diese Kundgebung für den, der sie mit den Augen des Fleisches 

sieht! Doch wie tief empfunden und groß für den, der sie mit dem Herzen und dem Geist 

betrachtet! 

56. So wie ihr jetzt um Mich seid, so war es auch an jenem letzten Abend in der Zweiten 

Zeit. Die Sonne ging gerade unter, als Jesus sich in jenem Raum zum letzten Male mit seinen 

Jüngern besprach. Es waren die Worte eines sterbenden Vaters an seine viel geliebten 

Kinder. Trauer war in Jesus und auch in den Jüngern, die noch nicht wussten, was einige 

Stunden später Jenen erwartete, der sie gelehrt hatte und sie so sehr geliebt hatte. Ihr Herr 

war im Begriff zu scheiden, doch sie wussten noch nicht wie. Petrus weinte und 

umklammerte dabei den Kelch an seinem Herzen, Johannes benetzte mit seinen Tränen die 

Brust des Meisters, Matthäus und Bartholomäus waren 6 außer sich bei meinen in die 

Zukunft weisenden Worten. Philippus und Thomas verbargen ihre Bitterkeit, während sie 

aßen. Jakobus der Jüngere und der Ältere, Thaddäus, Andreas und Simon waren stumm 

vor Schmerz; dennoch war es vieles, was sie zu Mir mit dem Herzen sprachen. Auch Judas 

Ischariot trug Schmerz in seinem Herzen, doch auch Angst und Gewissensbisse. Aber er 

konnte nicht mehr zurück, weil die Finsternis ihn in Besitz genommen hatte. 

57. Es nahte das Martyrium am Kreuz, von dem herab Christus seine Mutter gleichsam als 

eine Lerche zurückließ, die jenen Kindlein Wärme spenden würde, während das Licht des 

Heiligen Geistes herabströmte, um jene Menschen zu erleuchten. Bald würden sie sich nach 

den Augenblicken der Schwäche stark genug fühlen, um sich über die Welt zu verstreuen, 

die Frohe Botschaft zu verkünden und den heidnischen und götzendienerischen Völkern 

das Himmelreich anzukündigen. 

58. Als Jesus seine letzten Worte und Ermahnungen mitgeteilt hatte, waren jene Jünger 

tränenüberströmt. Doch einer von ihnen war nicht mehr da, sein Geist konnte soviel Liebe 

nicht aufnehmen, noch soviel Licht schauen, und so ging er fort, weil jenes Wort sein Herz 

versengte. 

59. Gläubige dieser Zeit, neue Jünger: Ich ließ in meiner Apostelschar der Zweiten Zeit den 

Verrat eines Jüngers zu, um euch in ihm eine große Lehre zu geben. Werdet nicht zu 

Richtern jenes, den Ich mit Liebe gerichtet und dem Ich ebenso vergeben habe. Nehmt ihn 

vielmehr als ein offenes Buch und als ein Sinnbild. Wie viele von euch, die ihn jetzt 

verurteilen, tragen einen Judas in ihren Herzen? 

60. In diesen Augenblicken, in denen Ich zu euch spreche und euch an jene Geschehnisse 

erinnere, verbirgt sich gleichfalls das Königsgestirn. Es ist die gleiche Sonne wie jene, 

welche die damalige Menschheit beschien. Doch jetzt, während Ich so zu euch spreche, 

steigt das Wehgeschrei der Völker und das Getöse eurer Kriege bis in Himmelshöhen. 

61. Wie viel Elend sehe Ich in eurer Welt, und welche tiefe Trauer ist in meinem Geist! 

62. Gesegnet seien, die mit Schmerz im Herzen des Tages gedenken, an dem Jesus vor dem 

Richterstuhl stand, von dem aus Er, gefolgt von den Menschenmassen, zum Kalvarienberg 

hinaufging. 

63. Heute fühlt sich mein Geist unter euch in einem neuen Gefängnis, aber es besteht aus 

Liebe, es ist das eures Herzens, in welchem ihr Mich gefangenhalten möchtet, weil ihr Mich 

zu lieben beginnt. Auch sehe Ich das neue Kreuz, an dem ihr Mich erhöhen werdet. Doch 

ist es nicht jenes, an dem ihr Mich sterben ließet; heute ist es das eurer Vergeistigung, das 

nach meinen offenen Armen verlangt und das sich nach dem Strom meines göttlichen 



776 

 

Blutes sehnt, welches Leben ist. Heute klagt ihr Mich nicht an, im Gegenteil, ihr seid meine 

Verteidiger, weil ihr nun um meine Unschuld wisst. 

64. Das Gleiche kann Ich nicht von allen sagen, denn die Menschen haben so viele 

Unvollkommenheiten und so viele Sünden in der Welt angehäuft, dass diese für Mich auch 

wie ein neues Kreuz des Schmerzes sind, das sie Mir für diese Zeit bereitet haben. 

65. Ihr alle wurdet durch mein Vorbild befreit und werdet nicht zugrunde gehen können. 

Dennoch ist es notwendig, dass Ich euch vor der Finsternis errette, die euch einhüllt und 

das wahre Leben nicht erkennen lässt. 

66. Wie viele gegensätzliche Gefühle bewegen dein Herz, wenn du mein Wort hörst, 

geliebtes Volk! Dieser leidvolle Ton, in welchem Ich zu euch von jenen Stunden der Bitternis 

spreche, bewegt am meisten jene, die viel gelitten haben; denn dies Leben ist ein 

Leidensweg und ist Golgatha. 

67. Damals richteten Mich drei Richter: Hannas, Pilatus und Herodes, und das Volk vollzog 

an Mir den Urteilsspruch. Jetzt sage Ich euch, dass viele meine Richter sind, und noch 

größer ist die Zahl derer, die Mir in dieser Zeit Schmerzen zufügen werden. Aber je mehr 

die Menschen mein Gesetz und meine Lehre verabscheuen — wenn diese am meisten 

verfolgt und abgelehnt wird, wird die Stimme der Glaubensmenschen erschallen, denn es 

wird nicht dasselbe geschehen wie in der Zweiten Zeit; jetzt werde Ich nicht allein sein. 

68. Der Blinde, dem Jesus das Sehvermögen wiedergab, wird aus voller Kehle schreien, dass 

er das Licht gesehen hat. Die Toten werden auferstehen und Zeugnis von meiner Wahrheit 

geben. Das empfindsame Herz der Frau wird Mir treu sein, und die Männer mit starkem 

Geist werden meine neuen Helfer beim Kreuztragen sein. 

69. Maria wird nicht abwesend sein, noch wird sie irgendeinem meiner Schritte ferne sein, 

und ihr Himmlischer Geist wird Mir überallhin folgen, denn Christus und Maria sind schon 

eins gewesen mit dem Vater, bevor sie zur Erde gekommen sind 

70. Menschheit, Menschheit, heute könnte Ich nicht wie in jener Zeit sagen: "Vater, vergib 

ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun", denn es gibt nicht einen, der nicht das Blut des 

Lammes getrunken hat — jenes, welches Licht, Wahrheit und Leben ist. 

71. Ein Augenblick genügte Dimas, um das Heil zu finden, und dieser war der letzte seines 

Lebens. Er sprach zu Mir vom Kreuz aus, und obwohl er sah, dass Jesus, den man Gottes 

Sohn nannte, im Todeskampf lag, fühlte er, dass Er der Messias, der Heiland war, und er 

übergab sich Ihm mit der ganzen Reue seines Herzens und der ganzen Demut seines 

Geistes. Darum versprach Ich ihm das Paradies noch für denselben Tag. 

72. Ich sage euch, Ich werde jeden, der unbewusst sündigt, aber am Ende seines Lebens mit 

einem Herzen voller Demut und Glauben zu Mir spricht, die Zärtlichkeit meiner 

erbarmenden Liebe spüren lassen, die ihn aus den Nöten der Erde emporhebt, um ihn die 

Seligkeit eines edlen und erhöhten Lebens kennenlernen zu lassen. 

73. Ich ließ euch Maria zu Füßen des Kreuzes zurück, auf jener Anhöhe, die mein Blut und 

die Tränen der Mutter aufnahm. Dort blieb sie in Erwartung ihrer Kinder, denn sie wird es 

sein, die das Kreuz von ihren Schultern nimmt und ihnen den Weg zum Himmel weist. 

74. "Mich dürstet", sagte Ich zu jener Volksmenge, die meine Worte nicht verstand und sich 

an meinem Todeskampf weidete. Was könnte Ich heute erst sagen, wo Ich sehe, dass es 

nicht nur eine Menschenmenge, sondern die ganze Welt ist, die meinen Geist verletzt, ohne 

sich meines Schmerzes bewusst zu sein. 
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75. Mein Durst ist unendlich, unfassbar groß, und nur eure Liebe wird ihn stillen können. 

Warum bietet ihr Mir statt Liebe einen äußerlichen Kult an? Wisst ihr nicht, dass, während 

Ich euch um Wasser bitte, ihr Mir Galle und Essig darreicht? 

76. Obwohl mein Kelch in dieser Zeit so bitter ist, mein Kreuz so blutig und meine 

Einsamkeit so groß, werdet ihr Mich nicht ausrufen hören: "Mein Gott, mein Gott, warum 

hast Du Mich verlassen?" Denn jenen Beweis, den Jesus euch gab, indem Er offen zeigte, 

dass sein Schmerz menschlich und real war, werde Ich euch heute nicht geben, weil Ich im 

Geist komme. 

77. Christus ist der Meister, und Er unterrichtete euch bis zum letzten Augenblick. Als 

dieser Zeitpunkt kam und Er sein Werk beendet sah, übergab Er es demütig seinem Vater 

mit den Worten: "Alles ist vollbracht." 

78. Wenn Jesus, welcher der Weg, die Wahrheit und das Leben war, seine Mission mit jenem 

Gebet der sieben Worte beendete und zuletzt zu seinem Vater sprach: "In deine Hände 

befehle Ich meinen Geist", so bedenkt, ob ihr, die ihr Schüler und Jünger jenes Meisters 

seid, dies Leben verlassen könnt, ohne es dem Vater als einen Tribut des Gehorsams und 

der Demut darzubringen, und ob ihr eure Augen für diese Welt schließen könnt, ohne den 

Herrn um seinen Schutz zu bitten, da ihr sie erst in andern Regionen wieder öffnen werdet. 

79. Das ganze Leben Jesu war ein Liebesopfer für den Vater. Die Stunden, die sein 

Todeskampf am Kreuz währte, waren ein Gebet der Liebe, der Fürsprache und der 

Vergebung. 

80. Dies ist der Weg, den Ich dir wies, Menschheit. Lebt in der Nachfolge eures Meisters, 

und Ich verspreche euch, euch zu meinem Schoß zu führen, welcher der Ursprung aller 

Seligkeit ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 95 

1. Was könntet ihr von Dem erbitten, der euch erschaffen hat, das Er euch nicht gewährte, 

wenn das, um was ihr bittet, zum Wohl eures Körpers oder eures Geist ist? Doch müsst ihr 

lernen, mit meinem Willen einverstanden zu sein. Ihr lebt in einer Zeit der 

Wiedergutmachung, in der ihr nicht gegen eure Prüfungen aufbegehren dürft. 

2. Liebt, denn eure Liebe wird euch helfen wiedergutzumachen. Beseitigt durch eure 

Liebestätigkeit jede Selbstsucht. 

3. Die Erde, auf der ihr geht, ist vergänglich, eure Wanderschaft hier ist kurz, danach werdet 

ihr in das ewige Leben eingehen. Und dennoch, Ich will, dass ihr von diesem Tränental aus 

den Weg kennt, der durch die Gebote meines Gesetzes vorgezeichnet ist. 

4. Werdet nicht schwach im Glauben, noch in der Hoffnung. Habt immer vor Augen, dass 

das Ende dieser Lebensreise kommen wird. Vergesst nicht, dass euer Ursprung in Mir war, 

und dass das Endziel gleichfalls in Mir sein wird, und dies Ziel ist die Ewigkeit, denn es gibt 

keinen Tod des Geistes. 

5. Habt als Ideal eures Strebens die Ewigkeit und verliert nicht den Mut im Auf und Ab des 

Lebens. Wisst ihr etwa, ob dies eure letzte Inkarnation auf Erden ist? Wer vermöchte euch 

zu sagen, dass ihr in diesem Körper, den ihr heute habt, alle eure Schulden bezahlt, die ihr 

gegenüber meiner Gerechtigkeit auf euch geladen habt? Darum sage Ich euch: Nützt die 

Zeit, doch geht nicht überstürzt. Wenn ihr eure Leiden mit Glauben und Ergebung annehmt 

und den Kelch mit Geduld leert — wahrlich, Ich sage euch, eure Verdienste werden nicht 

unfruchtbar sein. 

6. Sorgt dafür, dass der Geist immer vorwärts schreitet, damit ihr nie und nimmer aufhört, 

euch zu vervollkommnen. 

7. Ich bin es, der euch die Prüfungen in den Weg legt, um euren Geist aufzuhalten, wenn er 

sich vom Weg meines Gesetzes entfernt und allein nach seinem Gutdünken leben will. 

Erforscht den Grund für die Prüfungen, Ich erlaube es euch, damit ihr bestätigt, dass jede 

von ihnen wie ein Meißel ist, der euer Herz bearbeitet. Dies ist einer der Gründe, weshalb 

der Schmerz euch Mir näherbringt. 

8. Doch der Mensch hat immer die Vergnügungen gesucht, war auf Macht und Pracht aus, 

um sich auf Erden zum Herrn aufzuwerfen und Herrscher über seine eigenen Geschwister 

zu sein. Da Ich euch alle mit der gleichen Liebe geschaffen habe — warum hat es dann 

immer welche gegeben, die vorgeben, etwas Höheres zu sein? Warum hat es solche gegeben, 

die die Menschen unter Erniedrigung mit der Peitsche regieren? Warum gibt es den, der den 

Geringen von sich weist und dessen Herz ungerührt bleibt, wenn er seinem Nächsten 

Schmerz bereitet? — Weil dies Geister sind, die Mich noch nicht als Vater erkannt haben, 

der alle seine Geschöpfe liebt, und auch nicht als den einzigen Herrn aller lebenden Wesen. 

Deshalb gibt es Menschen, die die Macht an sich reißen und die geheiligten Rechte des 

Menschen missachten. Sie dienen Mir als Werkzeuge für meine Gerechtigkeit, und obwohl 

sie meinen, große Herren und Könige zu sein, sind sie nur Knechte. Vergebt ihnen! 

9. Dies ist die Dritte Zeit, in der Ich euch die Lektion gelehrt habe, die die Menschheit geistig 

vereinen soll. Denn es ist mein Wille, dass die Sprachen, die Rassen, die verschiedenen 

Ideologien kein Hindernis mehr sein sollen für ihre Vereinigung. Die geistige Essenz, aus 

der Ich einen Geist schuf, ist dieselbe, die alle besitzen, und die Substanzen, aus denen das 

Blut zusammengesetzt ist, das durch die Adern des Menschen fließt, sind die gleichen bei 

allen. Daher sind alle gleich und meiner würdig, und für alle bin Ich aufs neue gekommen. 
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10. Ich bin gekommen, weil Ich euren Geist arm an Tugenden gesehen habe, und Ich will 

ihn reich machen. Doch bittet Mich nicht um die Reichtümer der Erde, denn sie habe Ich 

euch von Anfang an als Erbe gegeben. Bittet Mich und trachtet nach der Läuterung des 

Geistes, den ihr noch nicht besitzt. Erkennt, dass mein Gesetz noch immer nicht befolgt 

wird. 

11. Jahrhunderte und Zeitalter sind verstrichen, doch die Menschheit ist nicht wahrhaft 

zum Leben des Lichtes und der Wahrheit erwacht. Darum kehrt ihr jedes Mal, wenn ihr eine 

Körperhülle ablegt, nackt und bedürftig, hungernd und dürstend in die Geistige Welt 

zurück. Noch immer entspringt dem Herzen des Menschen kein solch großer Glaube und 

Wille, dass er bereit wäre, Mir auf dem Weg nachzufolgen, der von eurem Vater mit Spuren 

von Blut und Liebe vorgezeichnet worden ist. 

12. So kommt es, dass der Schmerz die Menschen mit all seiner Gewalt nieder drückt und 

sie erkennen lässt, dass sie abseits vom rechten Weg sind, und sie auffordert, den Vater zu 

suchen, wie es der Verlorene Sohn in meinem göttlichen Gleichnis tat. Was macht es schon, 

dass ihr nackt oder in Lumpen, weinend und schamerfüllt vor meine Tore kommt, wenn es 

doch mein Wille ist, dass ihr Mich sucht, dass ihr an meine Türe klopft, dass ihr euch an 

Mich erinnert. Meine liebevollen Arme würden sich dann voll Vergebung und Erbarmen 

öffnen, euch umarmen und euch das verlorene und verprasste Erbe zurückgeben, euch an 

meinen Tisch setzen, damit ihr die Speise und die Frucht des ewigen Lebens genießt. 

13. Lasst meine Liebe in eure Herzen eindringen und euch trösten und heilen, lasst euch 

aufs neue von ihr retten, lasst euch von ihr befreien und die Ketten zerreißen, die euch an 

die Leidenschaften, das Elend und die Unwissenheit binden. Ich will, dass das Himmelreich 

zum Herzen der Menschen kommt und dass nicht eure Leidenschaften ihr Reich auf dieser 

Welt errichten. 

14. Jünger, begreift, dass Ich euch zur Welt gesandt habe, damit ihr eure Mitmenschen 

lieben würdet, ihnen eure Barmherzigkeit zuteil werden lasst, für sie betet, für sie lebt. 

Aber erwartet nicht, dass sie euch Liebe für (empfangene) Liebe zurückgeben, wappnet 

euch vielmehr, um der Härte des menschlichen Herzens, den Undankbarkeiten, der 

Selbstsucht standzuhalten. Macht euch auf Verleumdung und Verrat gefasst, aber verliert 

dadurch nicht den Mut und vergebt ihnen im voraus von ganzem Herzen. 

15. Wenn ihr euch einsam fühlt, wenn ihr Liebe nötig habt, wenn es auf Erden keine 

Freundesstimme gibt, die euch tröstet, noch jemanden, der sein Brot mit euch teilt, so sucht 

Mich. Wendet euch an Jenen, der liebt, auch wenn Er nicht geliebt wird — an Jenen, der in 

Wahrheit allen Sündern vergibt, sie heilt und tröstet. 

16. Nicht alle werden undankbar und unempfänglich für euer Wirken sein, zuweilen werdet 

ihr durch das Verständnis, die Nächstenliebe und die Güte eurer Mitmenschen angespornt 

werden. 

17. Ich will, dass ihr in eurer Schlichtheit gottergeben seid und in eurer Armut meine 

Segnungen entdeckt. Während die Welt meines Friedens bedürftig ist, strauchelt und stürzt 

trotz all ihrer Wissenschaft und ihrem falschen Glanz, besitzt ihr, die Armen, den Schatz 

des Friedens. Warum breitet ihr diesen Frieden nicht mit euren Gebeten, Werken und 

Worten wie einen Mantel der Liebe und Barmherzigkeit über der Menschheit aus? 

18. Ihr alle besitzt die Gaben des Geistes, die sich in dieser Dritten Zeit zu entfalten 

beginnen durch die Entwicklung, die die Geister erreicht haben. Die Intuition, das geistige 

Gesicht, die Offenbarung, die Prophetie, die Inspiration zeigen sich in klarer Weise unter 
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den Menschen, und dies ist die Ankündigung einer neuen Zeit, es ist das Licht des Buches 

der Sieben Siegel, das in dieser Zeit bei seinem sechsten Kapitel aufgeschlagen ist. Doch 

ihr, die ihr wisst, wozu diese Offenbarungen dienen, und die Zeit, in der ihr lebt, versteht 

— lenkt eure Geistesgaben auf den Weg der Liebe. Seid immer darauf vorbereitet, eure 

liebevolle Hilfe anzubieten, und ihr werdet im Einklang mit meinem Gesetz sein und werdet 

euren Mitmenschen als Beispiel dienen. Dann werdet ihr meine Jünger sein und werdet als 

solche anerkannt werden 

19. Wenn ihr von meinem Werk mit wahrer Nächstenliebe Gebrauch zu machen versteht, 

wird es in eurem Leben wie ein Rettungsboot sein. Es wird euch wie eine Mutter aufnehmen, 

wenn ihr euch weinend auf den Wegen des Lebens verirrt habt. 

20. Ihr bittet Mich, dass die Verkündigung meines Wortes nicht aufhören soll, bittet Mich, 

dass die Zeit dieser Offenbarung unter euch verlängert wird. Doch Ich sage euch: meine 

Gesetze sind unwandelbar, mein Wille unwiderruflich. Nichts wird der Mensch tun können, 

um meinen Beschluss zu ändern. Weder Tränen noch Gelöbnisse werden bewirken, dass 

Ich diese Zeit verlängere. Gesagt und geschrieben ist, dass mein Wort vom Jahr 1950 an 

nicht mehr vernommen wird. Welche werden dann noch bei Mir sein? Ihr wisst nicht, was 

Ich drei Jahre vor meinem Abschied vorbereite, doch sollt ihr wach sein. 

21. Im Reich des Vaters gibt es ein Wesen voller Gnade, Zärtlichkeit und Wärme. Es ist 

Maria, eure Mutter, sie ist immer bei euch. Lernt, sie in euren Herzen würdig zu empfangen, 

fühlt ihre sanfte Liebkosung. Begreift, dass ihr für sie immer ihre Kinder seid. Maria wird 

euch helfen, zu Mir zu gelangen. Euch, die ihr krank an Körper und Geist seid, werde Ich 

nicht wegen eurer Armut zurückweisen. Hört mein Wort, denn es wird wie Balsam auf euren 

Wunden sein. 

22. Wie viele von euch sind erstaunt darüber, dass ihr Mir in diesen Augenblicken mit 

Tränen der Liebe, der Freude, der Reue in euren Augen zuhört, obwohl ihr euch noch vor 

wenigen Stunden den Leidenschaften der Welt hingegeben habt. 

23. Ich gebe euch meine Unterweisungen, damit ihr sie mit Interesse studiert und sie 

morgen mit Liebe ausüben könnt. 

24. Seit langem schon gebe Ich euch meine Unterweisung, doch Ich entdecke unter so vielen 

Schülern nicht die Jünger, die morgen die Meister sind. Aber Ich werde euch weiterhin 

meinen Unterricht erteilen, bis in eurem Geist die Sehnsucht nach Entwicklung erwacht. 

25. Ich habe die für die Wissenschaften der Erde Ungeeigneten erwählt, denn sie sind dies 

nicht für die Lehren des Geistes. Ich habe den Armen erwählt, denn mit einem Atom meiner 

Gnade, die Ich ihm schenke, fühlt er sich erhöht und geehrt. Nicht so der Reiche, der nie 

zufrieden ist, so viel Ich ihm auch gewähre. Doch den Armen, der mit der Kenntnis der 

Geistesgaben geschmückt worden ist, die er besitzt, lehre Ich, dass er seinen Schatz nicht 

für sich behält, sondern dass er ihn mit seinen Geschwistern teilt. Wenn das Wissen darum, 

dass er diese Geistesgaben in sich trägt, den Geist erfreut, so deshalb, weil er sich des 

Wertes bewusst geworden ist, den sie haben. 

26. Wer darum ringt, beharrlich auf dem Weg (des Gesetzes) zu verbleiben, tut dies, weil er 

sich an all das erinnert, was er zu erleiden hatte, um zu erreichen, was er heute besitzt. 

Begreift, dass wer sich vom Weg entfernt, weniger gegen seinen Herrn als vielmehr gegen 

sich selbst undankbar ist. 

27. Wisst ihr nicht, dass der, der im Widerspruch zu meinem Gesetz lebt, sich selbst seiner 

Tugenden und seiner Geistesgaben beraubt? 
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28. Gerade in dieser Zeit gebe Ich den Menschen ihr ganzes Erbe zurück, das sie 

verschleudert hatten. Nicht einer soll ohne das Licht meines Geistes bleiben. Noch vor dem 

Jahr 1950, das — wie Ich euch angekündigt habe — das Jahr meines Abschieds sein wird, 

soll sich niemand mehr bedürftig, schwach oder unwissend fühlen. 

29. Die Schmarotzerpflanzen werden blühen und Früchte tragen; doch weil Ich Macht bin, 

wird für Mich immer genügend Zeit zur Verfügung stehen, um euren Geist zu retten. Aber 

für euch wird jede Gelegenheit, die (ungenutzt) vorübergeht, und jeder Schritt, den ihr 

abwärts geht, eure Rückkehr zum rechten Weg leidvoller machen. 

30. Heute bin Ich gekommen, euch von den großen Lastern abzubringen, damit ihr Mich 

auf einem Pfad des Friedens vernehmen könntet und ihr über den Unterricht, den Ich euch 

erteile, nachdenken und ihn erfassen könntet. 

31. Lernt, dass den Durst des Geistes nur das kristallklare Wasser löscht, damit ihr niemals 

trübes und verunreinigtes Wasser zu euch nehmt. 

32. Wenn ihr in der Welt immer jemanden gehabt habt, der euch diente, und ihr Ehrungen 

erfahren habt, so werdet ihr auf meinem Weg weder Diener noch eitlen Ruhm haben. Ihr 

werdet meine Diener sein, die ihren Mitmenschen dienen. 

33. Ich ließ euch zu dem Gipfel gelangen, den ihr ersehntet, und als ihr auf ihm wart, hörtet 

ihr die Stimme des Herrn, die euch sagte: Dem Kaiser habt ihr schon lange Zeit euren Tribut 

gegeben, gebt jetzt Mir, was mein ist. Ihr habt euch schon genug an den Befriedigungen der 

Welt erfreut, und nun ist es Zeit, dass ihr eure Reise in die Ewigkeit vorbereitet; denn 

niemand weiß, ob er zu dieser Welt zurück kehren muss oder nicht. 

34. Ich sage euch: Seid gesegnet, weil ihr den Namen Marias gepriesen habt, die euch voller 

Liebe darauf vorbereitet hat, meine Unterweisung zu empfangen, und weil ihr Mir eure 

Freude und euren Eifer zeigt, weiter voranzuschreiten. Mein Wunsch ist, euch gerettet zu 

sehen, und es ist Schmerz in meinem Geist, weil es nur wenige sind, die Mir nachfolgen, 

und viele derer, die mein Wort nicht gehört haben und deren Geist noch gleichgültig und 

taub gegenüber meinen Inspirationen bleibt. 

35. Ich gebe allen Wesen Leben und Nahrung und sorge für ihr Wohlergehen, während ihr 

noch nicht begriffen habt, dass es eure Bestimmung ist, zu lieben und zu dienen. Darum 

habe Ich auf vielfältige Weise zu euch gesprochen, und meine Unterweisungen werden 

solange wiederholt werden, bis ihr von euren Pflichten überzeugt seid und den Gesetzen 

gehorcht, die euch seit Anbeginn der Zeiten gegeben worden sind. 

36. Ich gebe euch eine weitere Gelegenheit, Werke der Barmherzigkeit zu tun, damit ihr 

eure Ernte vervielfacht und sie in meiner Kornkammer aufspeichert, wo eure Verdienste 

nicht verloren gehen, sondern sich mehren. Zeigt Mir jene, die ihr vom schlechten Samen 

zum guten bekehrt habt, die Trauernden, die ihr getröstet habt — jene, die ihr dazu 

gebracht habt, die Finsternis des Lasters zu verlassen, und die ihr an einen sicheren Ort 

verbracht habt. Dies ist es, was Ich von euch verlange. Vergesst nicht eure geistigen 

Pflichten gegenüber denen, die noch vermaterialisiert sind. Erinnert euch, Ich habe euch 

gesagt, dass ihr euch nicht um den morgigen Tag sorgen sollt. Alles ist von Mir 

vorhergesehen und gewährt, ihr sollt nur auf eure Arbeit vertrauen, die immer vom Vater 

gesegnet sein wird. Ihr sollt nach meinem Willen nicht nur im Geistigen leben. Ich habe 

euch zwei Gesetze gegeben, die ihr beachten müsst: das eine regiert den Geist und gibt 

euch hohe Empfindungen und Gedanken ein; das andere erhält euch im Einklang mit der 

materiellen Natur, und beide machen euch eins mit Mir in ihrer vollkommenen Harmonie. 
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37. Vereinigt euch in einem einzigen Gedanken und vertraut auf Mich. Ich habe euch geliebt, 

schon bevor Ich euch zur Welt gesandt habe, und wo immer ihr euch aufgehalten habt, 

habe Ich euch beschützt. Ich bin unermüdlich gewesen in meinem Eifer, euch 

vorzubereiten. Welche von euch werden es sein, die sich mit meinem Werk beschäftigen 

und den Beginn der Wiederherstellung auf dieser Welt erleben? Wahrlich, Ich sage euch, es 

werden die Kinder eurer Kinder sein, die davon sprechen werden, was ihr erlebt und von 

Mir gehört habt. Doch wenn ihr eine große Reife erlangt und große geistige Gesichte habt, 

welche für die Menschheit die Zukunft anzeigen — wie glücklich werdet ihr dann sein, weil 

ihr offenbar machen könnt, wie groß die Gaben sind, die euch die Liebe Gottes gewährt. 

38. Wenn einmal alle meine Kinder wissen, dass Ich Mich ein weiteres Mal offenbart habe 

— wenn mein Wort ergründet wird und man meine Anweisungen befolgt, wird das Licht 

des Sechsten Siegels jedes Geschöpf erleuchten, und ihr alle werdet erwacht sein. In jener 

Zeit wird die Verwirrung und die Bosheit aufhören, die Kriege werden enden, und das Leben 

des Menschen wird in meine Liebe und in meine Gnade eingehüllt sein. In den Herzen wird 

nur die Liebe, die Barmherzigkeit und die Vergebung lebendig sein. Die Intuition wird eine 

Gabe aller sein, und das Gewissen wird mit voller Klarheit sprechen, und seine Stimme wird 

vernommen und befolgt werden. 

39. Habt Vertrauen zu Mir, damit ihr geistige Werke tun könnt; denn wenn ihr keinen 

Glauben habt, werdet ihr nicht heilen können und werdet euch armselig und bedürftig 

fühlen, obwohl ihr meine Vollmacht habt. Doch sage Ich euch auch dies: Wenn ihr euren 

Geschwistern zu Hilfe kommt, so demütigt sie nicht, errichtet keine Throne und sucht auch 

keine Vasallen. Seid demütig, liebt sie und arbeitet mit Selbstverleugnung in dem Kreis von 

Menschen, der euch zugewiesen ist. Was ihr an euren Geschwistern tun werdet, werdet ihr 

für euch selbst getan haben. Denkt daran, wie ihr gerichtet werdet, wenn ihr Werke tut, die 

meinem Gesetz zuwiderlaufen und dabei sagt, dass ihr meine Jünger seid. 

40. Ich empfange eure Ernte in dieser Welt, in der ihr für meine Sache gekämpft und gelitten 

habt. Ein Herz sagt Mir: "Meine Saat ist klein, aber Ich werde sie vermehren, denn Mich 

bewegt deine Liebe und deine Göttliche Geduld." 

41. Von eurer geistigen Erhebung hängt euer innerer Frieden ab. Ich habe euch mehr zu 

geben, als ihr von Mir erbitten könnt. Wann immer ihr euch der geistigen Arbeit widmet, 

tut dies mit allen Kräften eures Wesens, und wenn ihr euch der Welt zuwendet, um das 

Brot für den Körper zu erringen, so arbeitet mit Liebe, damit ihr die Gesetze, die euch 

regieren, erfüllt. 

42. Wenn ihr gute Kinder und hernach gute Eltern gewesen seid, so fürchtet euch nicht, vor 

Mir zu erscheinen. Wenn ihr erlebt habt, dass man euch nicht gehorcht, und ihr euer Kind 

nicht korrigieren könnt, das eine Verfehlung begangen hat, und ihr deshalb eine tiefe 

Wunde in eurem Herzen habt, so erinnert euch daran, dass Ich abertausende Male den 

Undank und die Missachtung meiner Kinder empfangen habe, und nehmt dann Mich zum 

Vorbild. Ich allein richte die Werke aller Wesen. Die Eltern werden Mir für ihre Kinder 

Rechenschaft ablegen und diese für ihre Eltern. Ich habe euch Tugend inspiriert, damit ihr 

die Fundamente einer gesunden und starken Welt seid und, wenn Ich euch nach den Wesen 

frage, die Ich in den Schoß eurer Familie sandte, ihr sie als duftende Rosen und frische 

Lilien in dem Garten vorstellt, den ihr gepflegt habt. 

43. Mein Wort bringt den Frieden dem, der ihn benötigt, aber nicht alle vermochten ihn 

aufzunehmen. Viele werden nicht bewegt von meinen Bemühungen, noch fühlen sie meinen 

Schmerz infolge ihres Mangels an Liebe. 
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44. Ich sehne Mich danach, bei euch Glaubensstärke zu sehen, denn es wird eine Zeit der 

Verfolgung kommen, in der ihr verhört und gerichtet werdet. Wenn ihr zugerüstet seid, 

werde Ich durch euch sprechen und Mich in euren Liebeswerken für eure Mitmenschen 

offenbaren. 

45. Seid barmherzig, und ihr werdet von euren Mitmenschen Barmherzigkeit erfahren. 

Gehorcht meinen Inspirationen und weist Gefahren und Versuchungen von euch. Die Mich 

heute umgeben sind nicht gerecht, aber sie sind auf dem Weg, es zu werden und das Heil 

zu erreichen. 

46. Alles, um was ihr Mich mit Demut und gutem Vorsatz bittet, werde Ich euch gewähren. 

Alles, was ihr im Namen Marias zum Wohl eurer geistigen Entwicklung erbittet, wird euch 

gewährt sein. Bittet für alle, denn ihr seid in meinen Augen ein einziges Kind, das Ich liebe 

und das Ich retten will. 

47. Ihr seid nach meinem Willen auf die Erde gekommen, darum habe Ich Mich euch 

kundgetan. Ich habe absichtlich harte Herzen erwählt, um euch Beweise der Macht meines 

Wortes zu geben, wenn Ich ihre Erneuerung erreiche. Der Meißel meiner Liebe hat sie 

geglättet, meine Güte bezwang sie. 

48. Die Geister haben meine Stimme durch ihr Gewissen gehört, was bewirkte, dass die 

Menschen ihre Verfehlungen erkennen. Die Herzen haben dem Vater von Geist zu Geist 

ihre Schuld bekannt und haben in seiner Gegenwart viele Verfehlungen entdeckt, die ihnen 

selbst unbekannt waren 

49. Wie viele sagen Mir in der Stille ihres Herzens, während sie Mir zuhören: "Vater, dein 

Blick dringt in mein Inneres — was kann ich Dir verheimlichen?" Viele weinen, weil sie den 

Schmerz erkennen, den sie ihren Mitmenschen bereitet haben, was die Ursache dafür war, 

dass diese vor der dafür festgesetzten Zeit ins Jenseits zurückkehrten. 

50. Mein Geist hat Freude daran, wenn er dich, mein Volk, in Scharen herbeikommen sieht, 

und Ich sage dir: Kommt, kommt herbei, es ist nicht zu spät dafür, dass ihr auf meine 

Felder geht und zu Arbeitern werdet — auch nicht, dass ihr einen Vorsatz zur Besserung 

fasst. Wenn ihr dann die Wärme der Schafhürde gespürt und eure Kräfte zurückgewonnen 

habt, so seid nicht undankbar gegenüber dem Hirten, der euch rettete, denn ihr wisst nicht, 

wie viel es euch kosten würde, damit Er euch noch einmal sucht. 

51. Was sucht ihr auf ungewissen Wegen, da ihr doch von ihnen herkommt? Wozu sich 

neuen Hinterhältigkeiten aussetzen, obwohl ihr euch noch an euren Schmerz auf den 

trügerischen Wegen der Welt erinnert? Geht hinaus auf die Weg, ja, geht zu ihnen zurück 

— sagt euch der Meister — aber tut es erst, wenn ihr euch stark fühlt und eure Rückkehr 

den Zweck hat, dem Gefallenen die Hand zu reichen oder den Verirrten zu suchen. Es ist 

notwendig, dass ihr eine volle Erkenntnis des Ortes habt, von dem ihr hergekommen seid, 

damit ihr die Schönheiten des Weges begreift, auf dem ihr euch jetzt befindet. 

52. Wenn euch die Kenntnis dieser Unterweisung fehlt, weil ihr meinen Lektionen nicht 

genügend Aufmerksamkeit geschenkt habt, oder weil ihr zu wenig darüber nachgedacht 

habt, so werdet ihr auf dem Pfad des Guten fehlgehen, und schon ein leichtes Straucheln 

wird euch in die Irre gehen lassen. 

53. Wachet und betet, hört und denkt nach, dann werdet ihr genug Kräfte haben, um meine 

göttlichen Weisungen in die Tat umzusetzen. 
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54. Ihr seid dabei, bitten, lieben und auch leiden zu lernen. Dies ist eine Welt der 

Schmerzen, auf der ihr lernen müsst, meinen Willen zu respektieren. Die Liebe, die ihr 

eurem Vater entgegenbringt, wird euch helfen, die Prüfungen mit Geduld und Ergebung zu 

ertragen. 

55. Es war mein Wille, dass ihr schon in dieser Welt den Weg kennenlernt, der in mein Reich 

führt, indem ihr die Gebote meines Gesetzes befolgt. Bringt eure Aufgabe auf Erden zum 

Abschluss, versäumt nicht diese Gelegenheit. Wer kann euch mit Sicherheit sagen, dass der 

Vater euch eine neue Reinkarnation gewährt, in der ihr eure Fehler wiedergutmachen und 

die verlorene Zeit wieder einholen könnt? In meinem Wort habe Ich euch gesagt: Seid 

fleißig, aber handelt nicht überstürzt. Werdet dem Geistigen und dem Menschlichen 

gerecht. Vereinigt alle eure Kräfte und Sinne zu einem einzigen Willen 

56. Der Schmerz, der in Geduld ertragen wird, ist nicht unfruchtbar, denn er mehrt den 

Glauben, er erhebt und läutert. Er wird niemals ein Hindernis, sondern ein Ansporn sein 

auf dem Weg der Aufwärtsentwicklung und Wiedergutmachung. 

57. Seid demütigen Geistes, dann werdet ihr wahre Nächstenliebe zu euren Mitmenschen 

haben, dann werdet ihr stark genug sein, um den Versuchungen der Welt zu widerstehen. 

Warum träumen manche von den irdischen Freuden, sind andere auf Reichtümer aus und 

verschaffen sich wieder andere Macht, um die Schwachen zu erniedrigen? Weil sie zu 

schwach sind, um im Guten standhaft zu bleiben, und sie angesichts der Versuchung 

unterliegen. 

58. Ich habe Mich an diesem Punkt der Erde kundgetan und werde mein Wort als ein 

Geschenk für alle Menschen zurücklassen. Diese Gabe wird die geistige Armut der 

Menschheit beseitigen. 

59. Ich erfülle euch mit Mut, damit ihr die Ketten, die euch binden, zerbrecht und ihr frei 

seid, um Mir nachzufolgen. Die Verführung hat ihr Reich auf Erden errichtet und hat die 

Menschen versklavt. Doch diesen wird Vollmacht gegeben werden, die Sünde, das Laster, 

das Fleisch zu besiegen. Die ihr Mir nachfolgt — übt die Liebestätigkeit in all ihren Formen 

aus, dann habt ihr wirklich geliebt. Doch erwartet keine Dankbarkeit von den Menschen. 

Ihr werdet keine Liebe für Liebe empfangen, die Welt wird euch nicht trösten, und zuweilen 

wird sie euch verraten. Doch seid unbesorgt: Wenn ihr Trost, Liebe, Frieden, Heilbalsam 

benötigt, so wendet euch an Jenen, der mit seinem Wort und mit seinem Blut euch Beweise 

seiner Liebe gab. Doch um was könntet ihr Mich in jenen kritischen Augenblicken bitten, 

das Ich euch nicht gewähren könnte? 

60. Von dem absoluten und vollkommenen Frieden, in dessen Genuss euer Geist im Jenseits 

gelangen wird, gebe Ich euch hier schon einen Teil; aber diese Welt entbehrt jenen Frieden, 

ermangelt des Glaubens, tappt im Dunkeln und stürzt in tiefe Abgründe. In Wirklichkeit 

weiß sie nicht, wohin sie geht, weil es keine Hand gibt, die sie führt. 

61. Dafür bereite Ich Menschen vor, die mein Wort mit ihren Lippen weitergeben, damit es 

dem Verstand der Menschen Licht und den Völkern der Erde Frieden bringt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 96 

1. Nährt euch von meinem Wort, welches das Brot des Geistes ist. Doch damit dieses Brot 

wirklich eure Herzen erreicht, ist es notwendig, dass ihr euch — und sei es auch nur für 

einige Augenblicke — von allem freimacht, was euch an diese Welt bindet. Ihr alle kennt 

den Weg, sich zu Mir zu erheben, und dennoch sehe Ich euch häufig weinen, weil ihr euch 

unwürdig fühlt, ohne zu wissen, dass dies Weinen euch läutert und zubereitet, um zu Mir 

zu gelangen. 

2. In meinem Wort werdet ihr ewiges Leben für euren Geist finden. Ergründet es, und ihr 

werdet in ihm göttliche Essenz, Liebe und Kraft entdecken, die Ich auf das Universum 

ausstrahle. 

3. Schüler und Jünger, erkennt, wie nahe Ich euch bin. Doch wenn ihr dies wisst — warum 

gibt es dann Anlässe, bei denen ihr Mich mit Verzweiflung ruft, weil ihr glaubt, dass Ich 

euch nicht höre? Euer Unverständnis ist der Grund dafür, dass Ich meine Unterweisungen 

für euch wiederholen muss. 

4. Ich will, dass ihr schon jetzt die notwendige Vergeistigung erlangt, um meine Gegenwart 

zu empfinden, und wenn ihr Mich nicht mehr auf diesem Vermittlungsweg hört und ihr 

diese Stätten, wo ihr zusammenkommt, scheinbar leer und verlassen findet, soll euch das 

Gebet in der Stille, die Erhebung eures Geistes genügen, um meine Gegenwart zu fühlen 

und von meinem Geist erfüllt zu sein. 

5. Selig, die lernen, sich zu Mir zu erheben, denn sie werden aus der Unendlichkeit die 

Inspiration empfangen, die sie auf den Weg führen wird, der durch meine Unterweisungen 

vorgezeichnet ist. Mit welchem Jubel werden sich die Lippen der Inspirierten öffnen, um 

ihren Geschwistern Zeugnis von meiner Gegenwart zu geben. 

6. Wenn mein Wort nicht mehr durch das menschliche Verstandesorgan zu hören ist, wird 

die Stimme der entfesselten Naturgewalten zu den Menschen sprechen und das Ereignis 

bezeugen, das diese göttliche Manifestation bedeutete. 

7. Auch damals, als mein Lichtstrahl im Begriff war, zum menschlichen Verstandesorgan 

herabzukommen, wurde die Natur erschüttert und die entfesselten Elemente ließen die 

Menschen erzittern, erweckten die Völker und setzten die Wissenschaftler in Erstaunen. 

8. Vergesst meine Hinweise nicht, damit euch in den Tagen eurer Vorbereitung nicht bange 

wird vor den Prüfungen, denen die Menschheit unterworfen sein wird. Eure Aufgabe ist es, 

zu beten, euch zu verinnerlichen und Liebestätigkeit auszuüben — die einzigen Verdienste, 

durch die dies Volk sich vor den Stürmen retten wird, und durch seine Werke der Liebe 

werden die andern Völker Trost empfangen. 

9. Obwohl mein Wort euren Geist liebkost, schläfert es euch nicht ein — im Gegenteil, es 

erweckt euch zu einem höheren Leben. Nähert euch Mir auf dem Weg der reinen Gedanken, 

lasst nicht zu, dass das Fleisch euch dazu verführt, euch von sinnenhaften Freuden oder 

Vergnügungen zu nähren, dann werdet ihr einen festen Schritt hin zur Vergeistigung 

gemacht haben. 

10. Ich habe viel in die Wüste eurer Herzen gesprochen, ohne dass meine Stimme im Geist 

meines Volkes Widerhall findet. Jetzt, da Ich zu euch durch diese Stimmträger spreche, 

sollt ihr dem Wort, das von ihren Lippen kommt, Aufmerksamkeit schenken, so ihr an Mich 

glaubt und Frieden erlangen wollt 
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11. Niemand wundere sich darüber, dass Ich ihn suche, wenn er sich verirrt — noch 

darüber, dass Ich seinen Schritten auf den Pfaden der Welt folge. Denn ihr gehört Mir, seid 

das Werk meiner Inspiration als Vater. Habt ihr euch nicht schon vorgestellt, wie schön es 

sein wird, wenn die Kinder dereinst ihren Vater in derselben Weise suchen und lieben, in 

der Er sie liebt? Wie anders wird dann euer Leben sein, und wie nah werdet ihr Mich eurem 

Herzen fühlen! 

12. Mein Wort ist immer liebevoll gewesen, unwandelbar in der Vergebung und in der 

Barmherzigkeit, die Ich euch bekundet habe. Ich weiß, dass ihr euch mit einem festen 

Vorsatz zur Erneuerung aufraffen werdet, und dass ihr Mir alles, was Ich euch anvertraute, 

mit der Reinheit zurückgeben werdet, mit der ihr es empfangen habt. Darum lasse Ich euch 

mein Gotteswort hören und gebe euch zahllose Zeichen meiner Liebe zu euch. 

13. Der Zeit der Gerechtigkeit, in der ihr lebt, entspricht der Schmerz, welcher den Beginn 

eurer Läuterung anzeigt. 

14. Erinnert euch, dass Ich euch einen Krieg der Religionsgemeinschaften prophezeit habe, 

und dass Ich euch einen Kampf der Glaubenslehren angekündigt habe. Wahrlich, Ich sage 

euch, die Schlacht hat bereits begonnen. Welche werden ihr Ziel erreichen? Niemand weiß 

es, doch Ich sage euch, nicht der Mensch wird siegen, in diesem Kampf wird die Wahrheit 

siegen. Ich will, dass ihr euch wie gute Soldaten vorbereitet, damit ihr diese meine Sache 

zu verteidigen versteht. 

15. Heute kommt ihr herbei, um Nahrung für euren Geist zu suchen, und ihr bemüht euch 

darum, dass das Fleisch sich unterwirft und auf unnütze Befriedigungen verzichtet. Ihr 

kommt als gute und aufmerksame Jünger, weshalb ihr eure Sinne zur Ruhe bringt und es 

ermöglicht, dass der Geist sich zu Mir erhebt in einem liebevollen und ehrfurchtsvollen 

Gebet. Ich empfange euch, tröste und belebe euch. 

16. Hier sind viele derer, die zu andern Zeiten Lehrer des Gesetzes oder Wissenschaftler 

waren. Jetzt ist ihr Verstand für das geistige Wissen erwacht, und sie sind davon überzeugt, 

dass sie im begrenzten menschlichen Wissen nicht die höchste Wahrheit finden werden. 

17. Hier sind solche, die zu andern Zeiten Mächtige und Reiche auf Erden waren und die 

jetzt Armut und Niedrigkeit kennengelernt haben. Ich segne sie um ihrer Ergebung willen 

und ihrem Verlangen nach Vervollkommnung. Dies ist ein Beweis meiner liebevollen 

Gerechtigkeit, da Ich sie erneut zur Erde kommen ließ, um ihnen eine weitere Seite des 

Buches der ewigen Weisheit zu zeigen. 

18. Die Menschheit lebt in einem Chaos, aus dem sie sich nicht selbst befreien kann. Sie 

benötigt Hilfe, und Ich bin immer in Bereitschaft, um sie ihr zu geben. Ich erwarte von ihr 

nur ein Wort, ein kurzes Gebet oder einen Augenblick der Reue, dann erhelle Ich ihren Pfad 

und verwandle diese Welt der Finsternis in ein Tal des Friedens, in welchem sich der Mensch 

als Besitzer des Lebens fühlt, das Ich ihm gewährt habe. 

19. Eure Aufgabe beschränkt sich nicht nur darauf, euren Geist zu retten. Ihr müsst denen, 

die sich verirrt haben, helfen, sich wieder einzufinden. Bei jeder Gelegenheit erinnere Ich 

euch an diese Aufgabe. Wann werdet ihr anfangen, euch zu vergeistigen? Wann werdet ihr 

meinen Willen tun? Wenn ihr diese Zeit nutzt und mein Wort in euren Herzen tragt, ohne 

eurer Glaubensüberzeugung fremde Ideen beizumischen, wenn ihr euch mit Reinheit zu 

Mir erhebt, werdet ihr ganz klar die geistige Inspiration empfangen, die euch nähren wird, 

und werdet bewirken, dass alle, die um euch sind, Gnade und Frieden in ihren Herzen 

erlangen. 
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20. Das Jahr 1950 ist sehr nah, und wahrlich, Ich sage euch, das Leben meiner Jünger wird 

sich wandeln. Nach diesem Datum werdet ihr die Naturgewalten entfesselt und die 

Menschen sich in Kriegen der Ideen, Wissenschaften und Doktrinen erheben sehen. Wenn 

dies geschieht, wird die Verwirrung und der Schmerz so groß werden, dass ihr den Wunsch 

haben werdet, dass mein Wort sich wieder durch das menschliche Verstandesorgan hören 

lässt; doch Ich habe euch bereits gesagt, dass diese Kundgebung sich nicht wiederholen 

wird. Eure Aufgabe ist es, euch für die kommenden Prüfungen vorzubereiten und eure 

Mitmenschen zu ermutigen. 

21. Seid wachsam, denn in jener Zeit werden falsche Christusse, falsche Eliasse und 

Propheten erscheinen, und die Leichtgläubigen werden in Gefahr sein, weil sie die Wahrheit 

nicht vom Betrug zu unterscheiden verstehen. Gerade dann sollt ihr ohne Zurückhaltung 

sprechen und meine Worte bekräftigen, und sollt euch als Kinder des Volkes erweisen, das 

in dieser Dritten Zeit von Mir gelehrt wurde. 

22. Zu dieser Nation werden Männer und Frauen von allen Orten der Erde kommen im 

Verlangen nach Zeugnissen über mein erneutes Kommen, und mein Werk, verkörpert in 

meinen Jüngern, wird sie wie eine liebevolle Mutter aufnehmen. 

23. Lernt von Mir, so viel ihr könnt, damit ihr morgen zu Lehrern eurer Mitmenschen 

werdet. Eure Liebestätigkeit und Selbstlosigkeit werden die beste Erinnerung an Mich 

darstellen und das beste Zeugnis, das ihr von meinem Worte ablegt. Stärkt euren Geist an 

meinen Unterweisungen, und ihr werdet feststellen, dass, solange Glaube da ist, es keine 

Müdigkeit, Furcht oder Verzagen geben kann. Das Vollbringen und das Bemühen werden 

eure Stütze sein. 

24. In der Zweiten Zeit erwählte Ich zwölf Jünger, und ohne zu fragen, wer sie aufforderte, 

ihm zu folgen, empfanden sie den Ruf in ihrem Geist und ließen alles hinter sich, um 

meiner Spur zu folgen. Ebenso habe Ich euch erwählt, um euch vorzubereiten und durch 

eure Vermittlung andere zu berufen. 

25. Wachet, damit eure Werke euch würdig machen und ihr euch befähigt fühlt, eure 

Mitmenschen zu führen. Vergesst nicht, dass ein Blinder nicht einen andern Blinden führen 

kann. Wenn die Menschen Licht benötigen, so gebt es ihnen und führt sie an der Hand wie 

jüngere Geschwister. Heilt euch untereinander, damit ihr später eure Nächsten heilt. Seid 

stark in eurem Kampf und teilt den Schwachen Stärke mit. 

26. Ich gebe euch die notwendige Zeit, damit ihr das Werk vollbringen könnt, das Ich euch 

anvertraue. Männer und Frauen, arbeitet für den geistigen Aufstieg der Menschheit. Jeder 

eurer Gedanken, jedes eurer Werke wird niedergeschrieben bleiben, und Ich werde 

bewirken, dass jede Saat der Liebe fruchtbar wird. Überlasst es Mir, eure Werke zu richten, 

und macht die Liebestätigkeit, die ihr übt, nicht bekannt, wenn ihr einen Lohn empfangen 

wollt. Sucht nicht Ehrungen, noch Vasallen oder irgendeine Bezahlung. Seid demütig, 

barmherzig und selbstlos, dann werde Ich euch preisen. 

27. Wenn es mein Wille ist, euch zu Besitzern irdischer Güter zu machen, gewähre Ich sie 

euch, damit ihr sie mit euren bedürftigen Geschwistern teilt — mit denen, die kein 

Vermögen oder keine Unterstützung haben, mit den Schwachen und den Kranken. Viele 

von denen, die auf Erden nichts besitzen, können euch jedoch an ihren geistigen Gütern 

teilhaben lassen. 

28. Falls ihr, die ihr mein Wort empfangen habt, nicht von dieser Wahrheit sprecht, werden 

die Einfältigen und Ungebildeten sprechen. Seid euch bewusst, dass euch diese Lehre 



788 

 

anvertraut worden ist, damit ihr geistig viele Menschen errettet, die der Last der 

Mutlosigkeit und der Bitternis erlegen sind, welche der Krieg oder die Schlacht, die jeder 

Mensch innerlich austrägt, in ihnen hinterlassen hat. 

29. Bete wahrhaftig, geliebtes Volk, begnüge dich nicht damit, meine Göttlichkeit mit 

schönen Worten zu preisen. Liebt eure Mitmenschen und steht ein für den Frieden der 

Nationen. 

30. Dies Volk, das Ich seit Anbeginn der Zeiten gelehrt habe, kann sich seiner geistigen 

Mission nicht entledigen. Es soll Führer, Prophet und Sendbote unter den Menschen sein. 

Ihm habe Ich die vollkommene Verehrung von Mir offenbart, und heute hat es Gelegenheit, 

die Errichtung des Tempels zu vollenden, der ihm von Anbeginn aufgetragen wurde. 

31. Ich habe es von jedem verderblichen Einfluss entfernt, damit es meine göttliche 

Offenbarung in all ihrer Lauterkeit empfangen kann. Nur die Unterweisung des Meisters 

und die liebliche Stimme Marias sollen in dem Heiligtum zu hören sein, das mein Volk 

derzeit im Tiefsten seines Geistes errichtet. 

32. Zu allen Zeiten habe Ich meinen Kindern geistige Offenbarungen gewährt. In jedem 

Zeitalter habe Ich Mich in unterschiedlichen Formen manifestiert, und in jeder dieser 

Epochen habe Ich die Menschen auch auf einer unterschiedlichen geistigen Stufe 

angetroffen. Heute habe Ich sie überrascht, während sie einem materiellen, egoistischen 

und wissenschaftlichen Dasein verfallen sind, und ihr Geist hat sich vermaterialisiert, ohne 

den Wert der geistigen Gaben zu erkennen. 

33. Der Mensch dieser Zeit schlägt in seinem Innern die größte geistige Schlacht, welche 

die Menschheit je erlebt habt, weil ihr wissenschaftlicher Fortschritt und ihre 

verstandesmäßige Entfaltung im Widerspruch zu der Entwicklung sind, die ihr Geist 

erreicht hat. Sie weigern sich, die Stimme ihres Gewissens zu hören, und versuchen dessen 

Impulse zur Befreiung zu ersticken, ohne sich bewusst zu sein, dass sie in einer Zeit der 

Sühne und des Gerichts leben. 

34. Öffne deine Augen, geliebtes Volk, und begreife, dass Ich dich dazu bestimmt habe, das 

Licht der Welt zu sein, und du dich daher nicht von den Leidenschaften umtreiben lassen 

darfst, durch die andere unterjocht werden, und du dich auch nicht unter den 

Menschenmassen verlieren darfst, die blind durchs Leben gehen 

35. Du sagst Mir, dass es schwer ist, in einer Zeit wie dieser die Vergeistigung zu erlangen, 

in einem Leben wie dem gegenwärtigen. Doch Ich sage euch, dass es nicht unmöglich ist, 

und dass die Anstrengung, die ihr macht, um vom Bösen freizukommen und euch einem 

besonnenen und erhebenden Leben zu widmen, sehr verdienstvoll ist. 

36. In dieser Schlacht werden jene siegen, die aus ihren Herzen die Furcht vor dem Urteil 

und der Kritik anderer vertreiben; und jene werden sich geistig erheben, die sich selbst 

vergessen, um ihren Nächsten zu dienen. 

37. Ich, der Meister, der Vater, bin durch dieses Licht bis zu eurem Geist hernieder 

gekommen, und aus diesem Grund habt ihr diese Offenbarung Spiritualismus genannt. 

Wenn man euch also fragt, was Spiritualismus heißt, so sagt, dass es die Lehre ist, die in 

der Dritten Zeit durch den göttlichen Meister offenbart worden ist: Die Lehre von der 

Vergeistigung. 
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38. Doch wenn man euch fragt, was Vergeistigung ist, so sagt, dass es Erhebung der 

Gedanken, Lauterkeit in den Werken und in den Worten, erhöhtes und hochherziges Leben 

ist. 

39. Ihr als Schüler dieser Unterweisung sollt euch häufig fragen, ob ihr eine Anstrengung 

macht, um euch zu Recht Spiritualisten zu nennen. Um euch bei diesem Werk zu helfen, 

habe Ich euch mein Licht gegeben, denn ihr seid die dazu Beauftragten, meiner Göttlichkeit 

den geistigen Tempel zu errichten. Durch euer Zusammenwirken werdet ihr den Tempel 

bilden: Die einen werden durch ihre Standhaftigkeit die Fundamente sein; jene, die größere 

Reife erreichen, werden die Mauern sein; andere werden mit ihrer Liebestätigkeit die 

Tempelstufen sein; und wieder andere werden mit ihrer Gabe des Wortes den Glocken 

gleichen, die mit ihrem Läuten die Menschen herbeirufen. Manche werden durch ihre 

Inspiration hohe Türme und Kuppeldächer der Versammlungsstätten symbolisieren; und 

es gibt solche, die durch ihre Liebe zu den Menschen wie Tore sind, die immer für den 

Bedürftigen, den Dürstenden, den Kranken, den Unverstandenen offen stehen. 

40. Dieser Tempel wird vollendet sein, wenn die Eintracht unter meinen Jüngern Wahrheit 

geworden ist. Seine Basis wird auf der Erde sein, und seine Kuppeln werden den Himmel 

berühren. Sobald er einmal fest gegründet ist, werdet ihr ihn auf dem ganzen Erdkreis 

antreffen. Habt Vertrauen zu diesem Werk und arbeitet ohne Unterlass. 

41. Niemand trenne sich von der Aufgabe, die ihm anvertraut ist, damit es seinem 

Heiligtum nicht an Festigkeit mangelt. Ihr alle müsst euch bemühen, die gleiche Erkenntnis 

zu erreichen, damit dieser Tempel mit eurer Vergeistigung aufgebaut wird. 

42. Wachet und betet. Liebt einander in Wahrheit, damit sich nicht der Hochmut eures 

Herzens bemächtigt; denn dies ist der Same, der die Demut und die Barmherzigkeit 

zerstört. Hütet euch, dass euch nicht dasselbe widerfährt wie den Erbauern von Babel, 

welche ihr Hochmut zugrunde richtete. Erinnert euch, dass der schlechte Same der Grund 

für die Entzweiung jener Menschen war. Der Turm blieb unvollendet, und die Verwirrung 

der Volksstämme war so groß, dass sie sich in Völker aufteilten, die bis heute noch immer 

getrennt leben. 

43. Ein einziges Licht ist auf euch hernieder gekommen: das meines Geistes, welches wie 

ein strahlendes Leuchtfeuer ist und ein erster Anstoß für eure Einswerdung und eure 

Harmonie. 

44. Nehmt als Licht für eure Handlungsweise die Erfahrung der ersten Völker. Denkt über 

ihre Prüfungen nach und zieht Nutzen aus ihrem Beispiel. Baut auf und arbeitet, heute im 

Fleisch und morgen im Geist, und fahrt in dieser Weise immerzu fort, bis ihr alle durch die 

Tore der Liebe in den Tempel der Wahrheit eingetreten seid. 

45. Niemand soll auch nur einen Schritt von dem Weg abweichen wollen, der durch mein 

Gesetz vorgezeichnet ist, denn ihr werdet jeden verlorenen Augenblick, jedes Straucheln, 

jeden Fehler bitter beklagen. 

46. Der Meister erwartet, dass seine Jünger der Dritten Zeit seinen Spuren ebenso 

nachfolgen wie jene, die in der Vergangenheit Zeugnis von Mir ablegten. Euch, die ihr Mir 

zuhört, sage Ich: Wartet nicht, bis ihr im Geist seid, um eure Aufgabe zu beginnen. Weil Ich 

jetzt, da ihr auf Erden wohnt, zu euch gesprochen habe, ist dies ein Zeichen dafür, dass ihr 

auf dieser Heimstatt eine Bestimmung zu erfüllen habt. Bei dieser Erfüllung wird euer 

größter Kampf, der mit euch selbst sein. Doch wenn ihr eure Fähigkeiten gebraucht, werdet 

ihr eure Schwachheiten überwunden haben, und alles Übrige wird dann leicht für euch sein. 
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47. Wenn dies Volk sich vereint und zugerüstet hat, wird Elias der Menschheit die 

Wiederauferstehung des Volkes des Herrn verkünden. Denkt jetzt daran, wie groß euer 

Kampf sein wird, um zu erreichen, dass euer Leben eine Unterweisung und eine Lehre für 

die Menschheit ist. Darum sage Ich euch, dass ihr eure Werke prüfen sollt, damit ihr die 

Erkenntnis dessen habt, was ihr tut. Doch falls Handlungsweisen oder Gedanken 

aufkommen sollten, bei denen ihr nicht zu unterscheiden vermögt, ob sie innerhalb oder 

außerhalb des Gesetzes sind, so erhebt euren Geist in einem wahrhaftigen geistigen 

Bekenntnis zu Mir, dann wird meine Stimme euch die Wahrheit weisen, indem sie sich 

durch Erleuchtung eurer Gedanken und im Frieden eures Herzen bekundet. 

48. Diese Art der Mitteilung soll euch nicht unmöglich erscheinen, da sie die gleiche ist wie 

jene, die Ich euch seit Anbeginn des Daseins der Menschheit offenbart habe. In der heutigen 

Zeit, in der wie nie zuvor der Materialismus herrscht, inspiriere Ich euch das vollkommene 

Gebet, gerade jetzt, da die in Sekten und Religionsgemeinschaften geteilte Welt vergeblich 

versucht, ihren Geist mit Riten und Traditionen zu nähren und dabei das wahre Gebet 

vergisst, das aus dem Tiefsten eures Wesens entspringt, um sich auf dem Weg der Liebe zu 

Mir zu erheben. 

49. Alles in dieser Zeit spricht zum Menschen vom Gericht, und dennoch bleibt sein hartes 

Herz unbewegt. Die Naturgewalten, die Plagen, die fremdartigen Krankheiten, die täglichen 

Ereignisse an verschiedenen Orten der Erde sind Zeichen, die von der Göttlichen 

Gerechtigkeit künden. Doch niemand betet wirklich, und nur sehr wenige studieren die 

Worte, die meine Propheten hinterließen. 

50. Von den ersten Zeiten an war all das angekündigt, was ihr heute als Wirklichkeit seht, 

und auch in der heutigen Zeit prophezeite Ich durch den Mund der ersten Stimmträger 

Ereignisse, die sehr bald in Erfüllung gingen. 

51. Welche von denen, die derzeit mein Wort hören, werden Mir den Rücken kehren? Ich 

allein weiß es. 

52. Diejenigen, die in damaliger Zeit Jesus aufsuchten in der Hoffnung, Reichtümer der 

Welt und zeitliche Güter zu erhalten, fühlten sich enttäuscht, als sie sahen, dass der König, 

von dem ihre Vorfahren ihnen angekündigt hatten, dass Er sein Volk erretten würde, ohne 

Krone, ohne Zepter und ohne Thron war — mit leeren Händen und nackten Füßen. Sie 

konnten in Jesus nicht den verheißenen Messias erkennen. Bedenkt nun all die Wege, die 

diese Geister zurücklegen mussten, um den Frieden und die Gnadengaben 

zurückzugewinnen, die sie nicht nutzten. Heute sind sie unter euch. 

53. Begreift, dass euer Geist nicht zur selben Zeit geboren wurde wie euer Körper, sondern 

dass er in verschiedenen Epochen gelebt hat, und heute, da er meine Gegenwart empfindet, 

kommt er begierig zu Mir und bittet Mich, ihm zu erlauben, mein Wort bis zum Abschluss 

meiner Kundgabe zu hören. Er hat das Gefühl, dass er Mich in einer andern Zeit nicht hören 

wollte und Mich sogar ablehnte, und jetzt möchte er seinen Fehler wiedergutmachen. 

54. Ihr habt festgestellt, dass Mir keine Verfehlung verborgen bleibt, dass jeder Fehler 

berichtigt werden muss, und jede Schuld bezahlt werden muss; aber ihr begreift auch, dass 

diese Gerechtigkeit der göttlichen Liebe entspringt, die euch vollkommen haben will, weil 

ihr ihre Kinder seid. 

55. Ich vernichte keines meiner Kinder, so sehr sie Mich auch verletzen; Ich erhalte sie und 

gebe ihnen Gelegenheit, ihre Verfehlung wiedergutzumachen und zum Weg 

zurückzukehren, den sie verlassen hatten. Doch obwohl Ich ihnen vergeben habe, werden 
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sie mit der Frucht ihrer Werke konfrontiert, und diese sind es, die sie richten und ihnen 

den rechten Weg weisen. 

56. Die großen Nationen dieser Welt wollen den Krieg, verlangen nach Blut; und jene, die 

sich beleidigt fühlen, rufen nach Rache, ohne zu begreifen, dass sie alle unaufhaltsam 

demselben Abgrund entgegenstürzen. Sie wollen nicht verstehen, dass die Macht, der sie 

mit soviel Eifer nachjagen, sich bald in einen Kelch verwandeln wird, dessen Inhalt 

Schmerz, Verzweiflung und Tod sein wird. Doch wenn dann die nach Größe Dürstenden, 

die nach Rache Hungernden in diesem Abgrund sind, wenn sie sich in ihrer größten 

Drangsal befinden, werden sie meine Stimme zu hören vermögen, die ihnen sagt: "Mein 

Friede sei mit euch!" In diesem Augenblick wird es in jedem Geist licht werden, und sein 

Gewissen wird mit klarer Stimme sprechen und wird von allen gehört werden. Im Innern 

des Menschen wird die Schlacht des Geistes gegen den Materialismus entbrennen, und in 

meiner Lehre wird er das notwendige Licht finden, um zu obsiegen. 

57. Ihr wart enttäuscht, weil Ich keine materiellen Schätze und Reichtümer mitbringe, um 

euch zu schmeicheln und euch dadurch zu veranlassen, Mir nachzufolgen. Vielmehr 

werden manche von euch ihren hohen Lebensstandard verlassen müssen, um zu der 

Niedrigkeit dieser Menschenscharen, die Mir zuhören, herabzusteigen, und zwar deshalb, 

weil sie Mich erkannt haben und sie sich anschicken, ihr eitles Leben aufzugeben, um sich 

der Aufgabe zu widmen, über meine Lehre nachzudenken und sie später auszuüben. 

58. Wenn die ersten Bewohner dieser Welt, die in der Tugend lebten, unter euch erschienen, 

würden sie euch ein Zeugnis des Friedens, der Unschuld und der Seligkeit geben, welche 

die Menschheit jener Zeiten umgab. Auch könnten sie euch sagen, dass es keinen Schmerz 

gab und dass die Erde wie der Schoß und das Angesicht einer Mutter war; dass unter den 

Geschöpfen, die sie bewohnten, nur Freundschaft und Brüderlichkeit walteten. Wahrlich, 

dieser Planet war geschmückt wie die himmlische Heimat. 

59. Obwohl Ich die Geister aufgrund meines Urteilsspruches aussandte, um auf diesem 

vorübergehenden Bestimmungsort zu leben, wollte Ich als Beweis meiner Liebe ihr Dasein 

auch dann noch mit Wundern umgeben, damit das Kind seinen Vater nicht vergessen sollte 

und es Ihn bei jedem seiner Werke erkennen und auch lieben sollte. Doch von jener Welt, 

von jener Üppigkeit, von jener Reinheit, mit der Ich dem Menschen die Erde übergab, ist 

nichts übrig geblieben. Jenes Heiligtum wurde entweiht, wodurch man sich auf zahllose 

Weisen Schmerz verursachte. Erkennt, was ihr aus jenem Reich gemacht habt, das der Herr 

euch übergab, damit ihr in ihm wie Fürsten sein solltet, die seine Weisheit und seine Liebe 

zum Erbe hätten, als Besitzer einer Welt, die ihr trotz all eurer Wissenschaft noch nicht 

kennt. 

60. Macht niemanden dafür verantwortlich, dass ihr die Gnade und den Frieden verloren 

habt, welche dies Leben im Anbeginn umgaben. Gebt nicht euren Urahnen die Schuld, denn 

ihr seid in jedem Zeitalter und in jeder Generation geprüft worden, und fast immer seid 

ihr zu Fall gekommen. Dennoch sind meine Liebe und mein Erbarmen immer gegenwärtig 

gewesen in eurem Leben. 

61. Jemand sagt in seinem Herzen: "Herr, wenn unsere Vorfahren diejenigen waren, die sich 

versündigten — warum sollen dann wir die Folgen davon tragen?" Doch Ich sage euch: Was 

wisst ihr von den Verfehlungen der ersten Erdenbewohner? Wer sagt euch, dass nicht ihr 

zu denen gehört, welche die ersten Generationen bildeten? Erwacht nunmehr, wacht und 

betet — begreift, dass nicht eure Liebe, sondern euer Schmerz es sein wird, der die 

Menschheit läutert und ihr ihre Würde zurückgibt. Auf das vorbereitete Erdreich werde Ich 
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den Samen meiner Lehre ausstreuen, den Ich derzeit einem demütigen Volk offenbare, das 

Mich am Sinngehalt meines Wortes zu erkennen vermochte und das dazu geeignet ist, der 

Menschheit zum rechten Zeitpunkt die Frohe Botschaft weiterzugeben. 

62. Ich will, dass die Erinnerung an mein Wort in euch unauslöschlich ist, dass es lebt, 

überdauert und eurem Gedächtnis immer gegenwärtig ist, und dass ihr euren Mitmenschen 

mit euren Werken der Liebe von ihm Zeugnis gebt. 

63. Ihr seid von Mir in der Zeit der Gerechtigkeit zubereitet worden, damit ihr einen Beweis 

meiner Liebe hättet und euch hernach nicht beklagt und sagt, dass ihr nichts von dem 

wusstet, was auf euch zukam. Mein Gericht wird von jedem Geist empfunden werden, nicht 

einer davon wird diesem Gesetz entkommen, und meine ewige Liebe wird jeden Irrtum und 

jede Hartnäckigkeit im Bösen besiegen. Die Finsternis wird zerstreut werden, und nur das 

Licht wird in jedem Geschöpf verbleiben 

64. Studiert diese Unterweisung sorgfältig, und ihr werdet schließlich begreifen, dass 

niemand endgültig verloren ist, dass niemand fern von Mir bleibt, und dass alle eure 

Drangsale zu meinem Geist gelangen, und alle eure Werke gerichtet werden. Doch Ich sage 

euch: Nachdem ihr Mich aus der Nähe als Richter erblickt habt, werdet ihr Mich als Vater 

kennenlernen und werdet Mich wahrhaftig lieben. 

65. In der Zweiten Zeit kennzeichnete Ich euch den Weg mit meinem Blut; jetzt habt ihr die 

göttliche Essenz meines Wortes, und durch dieses werdet ihr euch retten und zu Mir 

gelangen. 

66. Seinerzeit glaubten die Menschen mit verhärteten Herzen nicht an Mich, obwohl sie 

meine Werke direkt miterlebten. Was wird aus den Hartherzigen der heutigen Zeit — jetzt, 

da meine Kundgebungen weniger sinnfällig sind? 

67. Reinigt das Gefäß eures Herzens innen und außen, damit von euren Lippen nur 

Wesentliches an Leben und Wahrheit kommt, und verströmt seinen Inhalt unbegrenzt bei 

euren Geschwistern. Seid nicht geizig, und handelt wie Ich, der Ich als Eigentümer von allem 

euch alles gebe. Seid meine Vermittler gegenüber euren Mitmenschen und arbeitet 

unermüdlich am Werk des weltweiten geistigen Wiederaufbaus. 

68. Wundert es euch, dass eurem Herrn so sehr an euch gelegen ist, die ihr noch immer 

unvollkommen seid? Der Grund ist, dass ihr Mir gehört. Ich liebe euch, und darum bin Ich 

im Verlangen nach euch herbeigekommen. 

69. Ihr fragt Mich, warum euch euer Fleisch Schmerzen bereitet und in euren Herzen 

Kummer ist, wann immer Ich euch gesagt habe, dass Ich euch liebe. Darauf antworte Ich 

euch: Da Ich in der Zweiten Zeit, obschon unschuldig, um euretwillen litt, um euch würdig 

zu machen, bei Mir zu sein, könnt ihr derzeit nicht wissen, ob ihr nicht deshalb leidet, um 

mit euren Verdiensten anderen Geistern zu helfen, die sich von der Sünde nicht freimachen 

konnten. Nehmt Mich zum Vorbild in euren Prüfungen, ohne an die Belohnung oder den 

Lohn zu denken, den ihr erlangen könnt. Bedenkt, dass ihr noch nicht genügend Verdienste 

habt, um zu erreichen, dass andere um euretwillen Vergebung erlangen. Daher gebe Ich 

euch neue Gelegenheiten, euch aufwärts zu entwickeln, damit ihr schließlich das besitzt, 

was euch vom Anbeginn der Zeiten an versprochen worden ist: den Frieden des Geistes. 

70. Warum fürchtet ihr die Welt und arbeitet im Verborgenen, obwohl mein Werk lauter ist 

und es nur Liebe inspiriert und Barmherzigkeit lehrt? Ihr solltet euch glücklich fühlen, weil 

Ich euch erwählt habe, um euch diese geistige Mission zu übertragen. Wartet nicht auf die 

Zeit noch größerer Trübsale, um meine Prophetien zu bestätigen, und widmet euch der 
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Erfüllung eurer Aufgabe nicht nur aus Furcht vor Strafe; denn wenn ihr so handeln würdet, 

wärt ihr keine Apostel aus Liebe und Glauben 

71. Wahrlich, Ich sage euch, jene, die Mich liebten und meine Anweisungen befolgten, sind 

bei Mir. Dies bedeutet, dass sie sich würdig machten, die Heimstätte des Friedens zu 

bewohnen. 

72. Innerlich sagt ihr Mir, dass euch der Inhalt meines Wortes bekannt ist, dass es dem 

Wesen nach dasselbe Gesetz ist, das Ich euch zu allen Zeiten gegeben habe, und wahrlich, 

Ich sage euch, dies Wort, das ihr durch meine Stimmträger hört, entspringt der gleichen 

Quelle, aus der jenes Wort stammte, das Ich euch durch den Mund Jesu hören ließ. 

73. Hört aufmerksam die Unterweisung, die in früheren Zeiten begonnen wurde. 

74. Das "Wort" ist das Buch, das sich zu Beginn eurer geistigen Entwicklung auftat und das 

niemals geschlossen werden wird. 

75. Folgt Mir nach im Kampf, begreift mein Werk und seid beharrlich bis ans Ende im 

Vertrauen darauf, dass meine fürsorgliche Liebe euch überallhin begleitet. Ich will euch 

vereint und zugerüstet sehen, denn Ich werde jeden, der stark geworden ist, in Dienst 

nehmen, um ihn zu einem Botschafter meiner Unterweisung zu machen. 

76. Jedes Wort, das von den Lippen dieser Stimmträger kommt, wird in Erfüllung gehen, 

und jede Prophetie meiner Auserwählten, die gewacht und gebetet haben, wird 

niedergeschrieben bleiben und wird zu seiner Zeit in Erfüllung gehen als Beweis für die 

Geistesgaben, die Ich diesem Volk gewährt habe, und als Zeugnis für die Wahrheit meiner 

Botschaft an die Menschheit. 

77. Öffnet das Buch der Vergangenheit, dort ist eure Geschichte. Lest in ihm, erleuchtet 

durch das Licht des Gewissens, und ihr werdet die Wahrheit der Neuen Zeit zutiefst 

empfinden. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



794 

 

Unterweisung 97 

1.Meine, des Meisters Liebe und der mütterliche Heilbalsam Marias senken sich auf eure 

Wunden. Die Mutter ist immer bei Mir, um ihre zartfühlende Unterweisung mit der Lehre 

zu vereinen, die Ich euch gebe, und sie breitet ihren schützenden Mantel über diese 

Menschheit aus, die fern dem Pfad wandelt, den Ich mit meinem Vorbild am Kreuz 

vorzeichnete. 

2. Mit wie viel Liebe komme Ich zu euch zurück, nachdem Ich in der Zweiten Zeit gekreuzigt 

und verworfen worden bin. Ich komme als Vater, als Bruder, als Meister, als Freund. 

3. Jetzt seid ihr es, die weinen, denn bei meinen Worten der Vergebung erbebt euer Geist. 

Doch dies Weinen läutert euch und leitet euch zum Pfad, den ihr morgen als meine Jünger 

zu durchlaufen haben werdet. 

4. Wahrlich, Ich sage euch, es sind nur wenige, die Mich in dieser Zeit gehört haben und 

dabei nicht empfunden haben, dass ihr Herz bewegt ist. Während daher einige sich voll 

Ergebung und Selbstlosigkeit meinem Dienst widmen, hören andere Mir weiterhin zu in der 

Erwartung, dass Ich ihnen ihre Aufgabe zuweise. Die einen segnen meinen Namen selbst in 

den härtesten Prüfungen; andere wenden sich nur an Mich, wenn sie meiner bedürfen. Doch 

Ich behandle sie alle als vielgeliebte Jünger. Manche nutzen meine Unterweisungen bis zur 

letzten, da sie die Bedeutung dieser Botschaft erfassen. Diese werden die Starken sein, 

wenn mein Wort einmal nicht mehr in dieser Form zu hören ist. Es gibt auch solche, für die 

meine Kundgabe keine größere Bedeutung gehabt hat und die sich damit begnügen, Mir 

zuzuhören, und aus diesem Grund lassen sie den Sinngehalt meiner Unterweisung achtlos 

an sich vorübergehen. Diese werden zu jenen gehören, die sich morgen nach meinen 

Gnadengaben in dieser Zeit sehnen werden und unter welchen jene auftreten werden, die 

meine Kundgebungen zu neuem Leben zu erwecken versuchen und dabei vergessen, dass 

die Zeit, die Ich für meine Offenbarungen festgesetzt habe, immer eine zeitliche 

Begrenzung hatte. 

5. Ich sage euch, dass selbst göttliche Unterweisungen ein Ende haben. Schied nicht Moses 

von hinnen, sobald er seinem Volk mein Gesetz offenbart hatte? Erinnert ihr euch nicht, 

dass Ich in Jesus inmitten von Menschen 'gen Himmel fuhr, als Ich meine Mission als 

Meister und Erlöser abgeschlossen hatte, nachdem Ich euch gesagt hatte: "Alles ist 

vollbracht"? Ebenso ist es in dieser Zeit: Wenn meine Offenbarung übermittelt sein wird 

und die zubereiteten Verstandesorgane aufgehört haben, meine Botschaft kundzutun, und 

wenn jene, die Ich "Goldfedern" genannt habe, mein Wort aufgezeichnet haben und meine 

Geistige Welt ihre Botschaft übergeben hat, dann werde Ich euch gleichfalls sagen: "Alles 

ist vollbracht." Dann wird diese Stimme schweigen, und eine neue Epoche wird vor den 

Jüngern in Erscheinung treten: Die der Kundgabe von Geist zu Geist. 

6. Niemand setze sich über den nach meinem Willen festgelegten Tag hinweg, damit dies 

geschehe. Seid euch daher bewusst, dass dieser Zeitpunkt näher rückt. Esst und trinkt das 

Brot und den Wein des wahren Lebens, damit ihr morgen nicht Hunger und Durst auf dem 

Weg erleidet. 

7. Es ist die Zeit des Lichts für dies Volk, das Ich von verschiedenen Orten der Erde 

herbeirufe. Unter den Menschen entdecke Ich jene, die Mir nachfolgen werden. Einige haben 

Schulden bei Mir, anderen wurde ihr Erbe verheißen. Es sind Geister, die Ich gesandt habe, 

um auf Erden zu wohnen, sodass sie im Fleisch als Mann oder auch als Frau inkarnierten, 

und in diesen Augenblicken finde Ich sie im Alter von Kindern, Erwachsenen und Greisen 
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8. Ich bin auf der Suche nach den Geistern, aus denen Ich mein Volk bilden werde, um sie 

zu vereinen und ihnen neue Unterweisungen zu geben, die sie dazu bringen, auf ihrem 

Entwicklungsweg einen Schritt nach vorn zu machen. 

9. Jedes Mal habe Ich Mich meinem Volk in anderer Weise gezeigt, um seine geistige 

Empfindsamkeit auf die Probe zu stellen. So prüfe Ich es in dieser Zeit, in der Ich Mich 

durch das menschliche Verstandesorgan kundtue, in seinem Glauben und in seiner 

Vergeistigung, wenn Ich ihm sage: "Hier bin Ich bei euch im Geist, wie Ich es euch verheißen 

habe." 

10. Auch in der Zweiten Zeit stellte Ich den Glauben jener Menschen auf die Probe, als Ich 

ihnen durch Jesus sagte: "Ich komme vom Vater; doch wer den Sohn kennt, kennt den 

Vater." Viele Jahrhunderte zuvor, auf dem Gipfel des Sinai, hatte Ich dem Volk gesagt: "Ich 

bin Jehova, euer Gott." 

11. In jedem Zeitalter habt ihr Mich erwartet, und dennoch — wann immer Ich bei euch 

war, habt ihr Mich nicht erkannt wegen eures Mangels an Zubereitung und Vergeistigung. 

Ich sage euch: Welche Form auch immer meine Gegenwart umkleidet, immer wird sie 

Wahrheit und göttliche Lebensessenz enthalten. 

12. Ich habe euch gesagt, dass Ich Mich unterschiedlicher Formen bedient habe, um Mich 

der Welt kundzutun. Doch diese waren keine Maske, um euch meinen Geist zu verbergen, 

sondern sie dienten dazu, Mich zu vermenschlichen, zu begrenzen und Mich so für die 

Menschen hörbar und fühlbar zu machen. Jetzt sage Ich euch, dass ihr, bevor ihr euer Urteil 

fällt, zuvor diese Stimme hören sollt, bis der Augenblick eures Überzeugtseins oder eurer 

Erleuchtung kommt, wenn es im Geist licht wird. 

13. Ich weiß, dass ihr die Stimmträger, durch die Ich euch mein Wort gebe, richtet, und dass 

ihr sie als unrein, sündig und unvollkommen beurteilt. Doch Ich sage euch, dass Ich nicht 

Männer und Frauen gesucht habe, die rein sein sollten, im Gegenteil, Ich suchte Sünder, um 

sie durch meine Kundgabe zu erheben. Meint ihr, dass Menschen von lauterem Herzen, 

reinem Körper und reinem Geist vorhanden sind, durch deren Vermittlung Ich Mich hätte 

kundgeben sollen? Ich sage euch, nicht einmal unter den Kindern hätte Ich sie gefunden! 

14. Wenn Ich Mich den Menschen durch das Verstandesorgan einiger von ihnen kundgetan 

habe, so geschah es, weil der Mensch das größte Werk von allem darstellt, was Ich auf Erden 

verwirklicht habe — in Anbetracht dessen, dass Ich ihn mit Geist ausstattete. Welchen 

besseren Dolmetscher als ihn konnte mein Geist finden, um mit der Menschheit zu 

sprechen? Dies ist der Grund, weshalb zu allen Zeiten der Mensch mein bestes Mittel war, 

um euch meine göttlichen Gedanken mitzuteilen. 

15. Auf diese Weise habe Ich den menschlichen Geist mit unendlicher Liebe und Sorgfalt 

betreut, um ihn zu den Regionen des Ewigen und Vollkommenen zu erheben 

16. Der Mensch wurde mitten in das Paradies meiner Schöpfung gestellt, damit er sich am 

Werk seines Vaters ergötze, voll der Weisheit würde und als geistig Gereifter ein Teil meines 

Göttlichen Konzertes wäre. Ich machte das geliebte Kind zu einem Fürsten auf Erden, 

indem Ich ihm Macht gab über die unter ihm stehenden Wesen. Sein ganzer Weg war erhellt 

vom Licht meines Geistes — ein Licht, das ihr Gewissen nennt. 

17. Auf seinem weiten Entwicklungsweg hat der Mensch Wunder erlebt, doch er steht kaum 

am Beginn desselben, denn noch muss er vieles kennen lernen. Versteht, dass, wenn Ich zu 

euch von Wundern spreche, Ich nicht nur jene meine, die ihr noch auf den Wegen der 

Wissenschaft entdecken werdet, sondern auch die geistigen Offenbarungen. 
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18. Diese Zeit, in der ihr lebt, ist voller Überraschungen und Erleuchtungen für euren Geist 

— eine Zeit, in welcher im Innersten eures Wesens alle Fähigkeiten und Empfindungen 

eures Geistes erwachen werden. Hört zu, denkt nach, steigt von Kinderschülern zu Jüngern 

auf, indem ihr in dem Buch lernt, das euch mein Wort offenbart. Studiert die Natur und 

betrachtet das Universum, das gleichfalls mit der Stimme des Meisters zu euch spricht, da 

Ich in allem gegenwärtig bin. Beobachtet mit Liebe oder wenigstens mit Interesse, und ihr 

werdet feststellen, dass alles den Weg zur Wahrheit weist. Ihr wart niemals so wie heute 

dafür vorbereitet, zu begreifen, dass alles von Mir zeugt, und dass in allem meine Spur ist 

als unzerstörbares Siegel des Autors des Lebens. 

19. Die aufs Materielle ausgerichtete Wissenschaft hat euch viele Geheimnisse enthüllt. 

Erwartet jedoch niemals, dass euch eure Wissenschaft all' das offenbart, was ihr wissen 

müsst. Die Wissenschaft der Menschen dieser Zeit hatte auch ihre Propheten, über die sich 

die Menschen lustig machten und die sie für verrückt hielten. Doch hernach, als sich das, 

was jene verkündeten, als richtig erwies, wart ihr verblüfft.   

20. Wenn auf diese Weise das Wort der Propheten der Wissenschaft in Erfüllung ging — 

jener, welche die vergängliche Frucht der menschlichen Wissenschaft voraussagten — wie 

wird dann erst die Erfüllung der Prophetien der Seher Gottes sein, wenn sie euch die 

Errichtung eines Reiches des Friedens ankündigen, das im Herzen der Menschen 

unvergänglich sein wird? 

21. Jetzt kündigen die Seher eine neue Welt an. Es sind Propheten, die von Mir gesandt sind, 

auf die ihr hören sollt, und wenn ihr vorbereitet gewesen wäret durch das Studium meiner 

Worte und Verheißungen der vergangenen Zeiten, so hätte euch nichts von dem, was Ich 

euch in der Gegenwart offenbart habe, in Erstaunen gesetzt. Aber Ich habe euch müde, 

krank und mit den Dingen eures menschlichen Lebens beschäftigt angetroffen, weshalb 

Ich, bevor Ich euch große Weisheitslehren offenbarte, euch heilen, trösten und zur 

Besserung und Erneuerung inspirieren musste, um euch zu veranlassen, den Weg des 

Friedens zu beschreiten, was die einzige Möglichkeit war, damit ihr über das Geistige Leben 

würdet nachdenken können. 

22. Nur noch einige Jahre bleiben Mir, um mittels dieser Kundgabe bei euch zu sein, und 

ihr müsst meine Unterweisungen nutzen. Für meinen Geist vergeht keine Zeit, wohl aber 

für den Menschen. Nutzt daher diese Jahre, die euch jetzt so lange erscheinen, die jedoch 

für euren Geist kurz sind. Ich verspreche euch, Ströme von Weisheit auf euren Verstand zu 

ergießen, was das einzige sein wird, was Ich euch nach meinem Abschied hinterlasse. Weder 

Gold, noch Namen, noch Titel werde Ich euch hinterlassen, sondern nur meine 

Unterweisungen. 

23.Dieser Same beginnt bereits seine Früchte unter euch zu tragen; denn wenn ihr früher 

eure Verehrung für Mich in materieller Art ausgedrückt habt, so versucht ihr euch heute 

stattdessen zu vergeistigen, um euch der Wahrheit zu nähern. 

24. Durch einen Schmelztiegel des Schmerzes musste euer Geist gehen, damit ihr fähig 

würdet, auf dem Pfad der Vergeistigung einen Schritt voran zu machen und Meister der 

Demut und Geduld, der Stärke und des Glaubens zu werden. Von eurem Geist erwarte Ich 

Verständnis und Achtung für andere. 

25. Verurteilt nicht eure Mitmenschen wegen der Art und Weise, in der sie ihre Anbetung 

darbringen. Wahrlich, Ich sage euch, Ich allein weiß in den Herzen die Blumen des Glaubens 

und der Liebe zu entdecken, deren Duft Ich als die beste Opfergabe des Geistes empfange. 
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Lehnt auch nicht jene ab, die in Maria nicht die göttliche Mütterlichkeit erkennen, welche 

Frau wurde, damit in ihrem jungfräulichen Schoß das Wort menschliche Gestalt annähme. 

Auch sie hat euch in diesen Zeiten gelehrt, denn auch im Herzen der Mutter gibt es keine 

Geheimnisse für die Kinder. Wahrlich, Ich sage euch, ihre Stimme als Mutter wird von der 

ganzen Menschheit dieser Zeit gehört werden. In Mir könnt ihr alle Arten von Liebe finden, 

denn Ich lasse euch einerseits meine Gegenwart und meine Macht als Vater fühlen, 

andererseits lasse Ich zu eurem Wesen einen mütterlichen Hauch gelangen, oder Ich 

schenke eurem Geist die Wonne, Mich als Meister zu hören. 

26. Lasst diese Saat in euch keimen, damit dem Kern eures Wesens all die Gefühle 

entspringen können, welche der Geist bekunden kann und soll — sowohl gegenüber seinem 

Himmlischen Vater, als auch gegenüber seinen Mitmenschen, indem ihr einander liebt. 

27. Könnt ihr euch den Jubel vorstellen, den es im Geistigen Reich geben wird, wenn sich 

schließlich all jene lieben, die gelebt haben, um zu sündigen, zu streiten und zu schänden? 

Ihr könnt euch weder die Freude eures Vaters noch die Fröhlichkeit vorstellen, die dann in 

der Geistigen Welt sein wird. Mein Geist erschuf euch, damit ihr um Mich wäret, denn Ich 

war allein. Doch Ich bestimmte euch dazu, euch untereinander zu lieben und Mich durch 

eure Liebe mit Glück zu erfüllen. 

28. Ich bin euer Vater und habe Hunger und Durst nach eurer Liebe; denn ihr habt euch 

von dem Weg entfernt, den das Gewissen weist. Ich habe euch geschaffen, um euch zu 

lieben, doch noch erblickt ihr dies Licht nicht vollständig. Euch verdirbt euer irdischer 

Ehrgeiz, und wenn ihr auch zuweilen eure Gedanken Mir zuwendet und ihr für meine 

Wohltaten dankbar seid, so habt ihr doch nicht begriffen, dass die beste Huldigung, die 

eure Dankbarkeit Mir darbringen kann, die jener Liebe unter Geschwistern ist, von der 

meine Lehre so viel zu euch spricht. 

29. Geliebte Jünger, wenn ihr Mich so sprechen hört, erscheint es euch schwierig oder 

unmöglich, Mir wohlgefällig zu sein; doch dieser Zweifel entspringt nicht eurem Geist, 

sondern dem Fleisch, weil es gebrechlich ist. Der Geist hingegen wurde für große Werke 

geschaffen, die Dessen würdig sind, der ihm das Leben gab 

30. Ich bringe euch diese Unterweisung, um euch zum wahren Leben zu erheben. Seid euch 

jedoch bewusst, dass die Rettung der Menschen sich nicht in einem Augenblick vollziehen 

wird. Denn ebenso, wie sie Zeit brauchten, um geistig zu sinken, werden sie auch Zeit 

benötigen, um wieder aufzusteigen. Diese Zeit, die Ich allein ihnen zuteilen kann, werde 

Ich ihnen geben, damit sie ihre Erneuerung, ihre Läuterung vollbringen und alles 

wiederherstellen, was sie in sich und in ihren Nächsten zerstört haben. 

31. Obwohl nur ein kleiner Teil der Menschheit mein Wort in dieser Zeit vernommen hat, 

soll niemand der Meinung sein, dass diese Menschen als Gerechte auserwählt wurden; denn 

Ich traf sie sündig an wie das ganze Menschengeschlecht. Doch so war es in meinen 

Ratschlüssen bestimmt. 

32. Wenn der Sinngehalt dieses Wortes morgen zu allen Herzen gelangt ist, werdet ihr 

erfahren, dass mein Testament allen meinen Kindern zuteil wurde, und ihr werdet 

entdecken, dass in jedem meiner Gedanken und in jeder meiner Unterweisungen eine 

Liebkosung für jene vorhanden war, zu denen meine Botschaft gelangte. 

33. Eure Wunden sind verheilt, mein Balsam war in euren Herzen. Hört Mir jetzt zu, denn 

bald werdet ihr zu denen aufbrechen, die gleichfalls Schmerz im Geist und im Fleisch 

haben. Wer könnte ihre Leiden besser verstehen als ihr, die ihr sie durchlebt habt? 
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34. Das Leben als Lehrmeister macht die Schüler zu Lehrern, damit diese mit ihrem Licht, 

ihrem Wissen und ihrer Erfahrung Berater und Führer ihrer Mitmenschen sein können. 

35. Meine Lehre zusammen mit den Lektionen des Lebens bewirken, dass der Geist durch 

das strahlende Leuchtfeuer des Gewissens erhellt wird und die Schritte des Menschen licht 

werden. Solange dies Licht sich nicht nach außen hin durch gute Werke, erhebende 

Gedanken und Worte mit geistiger Essenz widerspiegeln kann, muss der Mensch sich 

schwach, furchtsam, selbstsüchtig und misstrauisch fühlen. Aber wenn dies Licht die 

Finsternis seines Verstandes zu überwinden (und) seine Essenz zu offenbaren beginnt, 

dann wird der Friede ins Herz gelangen, wird der Glaube und das Vertrauen im Leben 

aufscheinen und den Geist stärken, damit er mit Gelassenheit die schwierigen Stunden, die 

großen Prüfungen überstehen kann, welche jedes Schicksal enthält. 

36. Mein Wort ist der Weg, ist das Göttliche Gesetz, das euch zur Vollkommenheit führt, es 

ist das Licht, das den Geist erhebt, das jedoch getrübt wurde, als das Fleisch mit seiner 

Hartnäckigkeit sich durchsetzte und den inneren Ruf seines Gewissens nicht beachtete. 

Wehe dann dem Geist, der unter dem Antrieb der (Körper-)Materie nachgegeben hat und 

sich vom Einfluss der Welt, das ihn umgibt, beherrschen ließ, wobei er seine Stellung als 

Führer mit der eines schutzlosen Wesens vertauschte, das die menschlichen 

Leidenschaften und Schwächen umtreiben gleich den dürren Blättern, wenn sie 

richtungslos vom Wind umhergewirbelt werden! Der Mensch, der die Freiheit am meisten 

liebt, fürchtet sich, sich dem göttlichen Willen zu unterwerfen — aus Angst, dass sein Geist 

ihn schließlich unterwirft und ihn vieler menschlicher Befriedigungen beraubt, von denen 

er weiß, dass sie ihm schaden, und so verlässt er den Weg, der ihn zum wahren Leben führt. 

37. Das Fleisch fürchtet den Kampf mit dem Geist und sucht einen Weg ihn durch die 

Vergnügungen der Welt in Versuchung zu führen, um seine Freiheit zu verhindern oder sie 

wenigstens zu verzögern. Seht, wie der Mensch seinen eigenen Versucher in sich hat! 

Deshalb habe Ich gesagt, dass, wenn er sich selbst besiegt, er die Schlacht gewonnen hat. 

38. Vieles von dem, was Ich euch in dieser Kundgabe sage, empfangen unendlich viele 

Menschen auf intuitive Weise, denn nun ist die Zeit, in der das Leben mit seinen Lektionen 

viele Geister zum Licht erstehen liess, welches sie zum Meditieren brachte und sie lernen 

ließ, auf die Stimme des Gewissens zu hören. Sie sind auf dem Weg zur Wahrheit und 

begreifen, dass dies der Pfad ist, der zum Frieden, zur wahren Freiheit und zur höchsten 

Wonne führt, welche das Leben in Harmonie mit Dem schenkt, der euch geschaffen hat. 

39. Studiert meine Unterweisungen gründlich, Jünger, denn so, wie ihr all das habt in 

Erfüllung gehen sehen, was euch die Propheten der Ersten Zeit ankündigten, so werdet ihr 

alles eintreffen sehen, was Ich euch durch den Mund dieser Stimmträger angekündigt habe. 

Auf Schritt und Tritt und Tag für Tag geht eines meiner Worte in Erfüllung, ohne dass ihr 

euch dessen bewusst werdet. 

40. Mein Wort muss aus eurer Nation hinaus gehen, damit es geglaubt und befolgt wird, so 

wie es bei Jesus geschah, welcher das Dorf Nazareth, wo Er seine Kindheit verbrachte, 

verlassen musste, um in andern Ländern Glauben zu finden. 

41. Nach 1950 werde Ich euch mein Wort nicht mehr durch diese Stimmträger geben, aber 

es wird in den Herzen bewahrt bleiben, wo es den Glauben erhalten wird, und diese werden 

es zu andern Nationen tragen. 

42. Ich werde Mich der Menschen guten Willens und der Herzen bedienen, die um die 

Reinheit meiner Lehre bemüht sind, um diese Botschaft der Liebe und der Vergebung zur 
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Menschheit gelangen zu lassen. Jene, die als Botschafter hinausgehen, sollen Güte in ihren 

Worten und in ihren Werken bezeugen, doch niemals sollen sie Bitternis bringen. Ihre 

Augen werden um fremden Schmerzes willen Tränen vergießen, und ihre Schläfen werden 

weiß werden, weil sie um ihrer Mitmenschen willen leiden. Sie sollen liebend, vergebend 

und segnend leben und sterben, und ohne Bitternisse, ohne Ermattung oder 

Enttäuschungen ans Ende ihres Weges gelangen. 

43. Der Jünger der Dritten Zeit soll sich in seinem Leben bewusst darüber sein, dass die 

Frucht der geistigen Saat nicht auf Erden geerntet wird. Weshalb verlieren dann viele von 

denen, die sich meine Jünger nennen, den Mut angesichts der Undankbarkeit oder der 

Gleichgültigkeit der Menschen? 

44. Ich habe unendliche Sanftheit in meinem Wort gebracht, damit es euch durch euer 

Leben begleitet, da mein Wort in eurem Geist Kraft, Mut, Freude am Lieben und Dienen ist. 

Der gute Jünger wird nichts fürchten müssen und wird frohgemut durch rauhe Wege und 

schmerzliche Prüfungen gehen. Sein durch das Gebet immer wacher Blick wird die Fallen 

entdecken, die seine Feinde vor seinen Füßen auslegen. 

45. Ich werde diese Worte niedergeschrieben zurücklassen, und sie werden zu meinen 

Jüngern der Zukunft gelangen, und wenn diese sie dann studieren, werden sie dieselben 

frisch, lebendig vorfinden, und ihr Geist wird erschauern vor Wonne, da sie fühlen, dass es 

ihr Meister ist, der in jenem Augenblick zu ihnen spricht. 

46. Meint ihr, dass all' das, was Ich euch gesagt habe, nur für diejenigen ist, die Mir zugehört 

haben? Nein, geliebtes Volk, mit meinem Wort spreche Ich für die Anwesenden und für die 

Abwesenden, für heute, für morgen und für alle Zeit; für die, die sterben, für die Lebenden 

und für die, die noch geboren werden. 

47. Ihr sagt, dass mein Wort und mein Werk sehr groß sind, unendlich, doch ihr habt es 

darauf angelegt, sie durch eure Werke zu begrenzen. Ach, wenn ihr euch doch zuzurüsten 

verstündet, indem ihr eure Vermaterialisierung überwindet und euren Geist durch gutes 

Streben nach Erkenntnis und ein rechtschaffenes Leben erhebt — was für Wunder würdet 

ihr schauen! 

48. Es erscheint euch lächerlich, dass Ich euch zuweilen durch den Mund des Stimmträgers 

Unterweisungen gebe, die an die ganze Menschheit gerichtet sind, weil ihr eure Welt für 

unendlich groß haltet, und die Zahl der Menschen, die meine Kundgabe nicht kennen, für 

unermesslich. Darauf sage Ich euch, dass wenn Ich zur Menschheit spreche, Ich dies nicht 

nur für die Anwesenden tue, sondern auch für die, die auf den Zeitpunkt warten, an dem 

sie endlich auf Erden leben werden. Doch sollt ihr wissen, dass eure Welt in meinen Augen 

wie ein Atom ist, und die Anzahl der Menschen, die sie bewohnen, unbedeutend ist im 

Vergleich zu allen geistigen Geschöpfen, die mein Reich bilden. 

49. Erscheint euch zuweilen das Mittel, das Ich erwählt habe, um Mich kundzutun, als allzu 

armselig? Es ist nicht die erste Gelegenheit, bei der Ich als Vater vom menschlichen 

Verstand Gebrauch mache, damit ihr mein Wort, meine Aufträge und Offenbarungen 

vernehmt. Dies ist ein Mittel, dessen Ich Mich zu allen Zeiten bedient habe, um zum 

Menschen zu sprechen, und ihr sollt euch bewusst sein, dass das göttliche Wort immer 

durch bescheidene, schlichte und dem Anschein nach ungebildete Übermittler gekommen 

ist. 

50. Studiert und wirkt, Jünger. Bedenkt, dass Ich mit Beharrlichkeit an die Türen eurer 

Herzen geklopft habe, bis ihr Mir geöffnet habt. Ich spreche zu euch manchmal in 
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bildlichem Sinn, aber immer tue Ich es mit der gleichen Einfachheit, mit der ihr sprecht. 

Dies deshalb, weil mein Wort jetzt das erklärt, was Ich euch einst in Gleichnissen gab und 

was ihr darum nicht in seinem wahren Sinn zu verstehen vermochtet. Warum auf dunklen 

Wegen gehen, wenn Ich euch mit meinem Wort einen leuchtenden Pfad gezeigt habe? 

51. Denen, die Mir zuhören, sage Ich, dass sie ihre Augen dem Licht dieser Lehre öffnen 

sollen, damit sie ihre Größe bewundern . 

52. Als diese Kundgabe durch das Verstandesorgan der ersten Stimmträger begann, und 

Ich zu den ersten Jüngern über den Fortschritt sprach, den jene erreichen würden, die nach 

ihnen kommen würden — wobei Ich ihnen sagte, dass mein Wort auf den Lippen der neuen 

Stimmträger sich vervollkommnen würde — da seufzten jene Menschenscharen und 

beneideten die Nachfolgenden, die zum Tisch des Meisters kommen würden, um die dann 

reife Frucht zu genießen. Wahrlich, Ich sage euch, jene reife Frucht, die Ich voraussagte, ist 

eben die, die ihr nun genießt. Denn ihr sollt wissen, dass mein Wort im Rahmen dieser Art 

der Kundgabe an euch nun seinen Höhepunkt erreicht. Nur noch einige wenige Jahre fehlen 

noch bis 1950, und am Ende desselben sagt euch der Meister Lebewohl. 

53. In der Zukunft werde Ich meine Botschaft zu denen gelangen lassen, die Mich zu ihrer 

Zeit nicht mittels dieser Unterweisung hörten. Die einen werden sie durch das Zeugnis 

derer empfangen, die Mir zuhörten; andere werden sie durch die Niederschriften 

empfangen, und wieder andere durch die Gaben der Intuition und der Inspiration. So wird 

die Prophetie in Erfüllung gehen, dass mein Geist in dieser Zeit auf jeden Geist und alles 

Fleisch ausgegossen sein würde. 

54. Eure Aufgabe ist es, den Weg zu bahnen, indem ihr Hindernisse und Schwierigkeiten 

entfernt und so denen eine Spur von Barmherzigkeit und Liebe zurücklasst, die später auf 

diesem Weg gehen im Verlangen nach Vergeistigung. 

55. Schon ist das geistige Erwachen der Menschheit nahe. Verzweifelt nicht, wenn ihr seht, 

dass die Jahre vorübergehen, ohne dass ein Wandel zum Guten in der Moral der Menschen 

zu bemerken ist. Wacht, lernt, wirkt und versteht zu warten. Glaubt ihr an mein Wort? 

Vergesst nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass jedes Auge Mich schauen wird, jeder 

Verstand Mich begreifen wird, und jeder Mund mein Wort aussprechen wird. 

56. Diese Zeit kommt näher, aber es ist notwendig, dass das Volk, das Mir zuhörte, rein ist 

von Sünde und stark in seinem Glauben, damit es von Mir Zeugnis ablegt, so wie Ich von 

euch Zeugnis gab, als Ich Mich durch euer Verstandesorgan kundtat. 

57. Meine Worte sind im Goldenen Buch niedergeschrieben, damit nach 1950 niemand sagt, 

dass ihm meine Kundgabe fehlt. In meinen Unterweisungen, die für alle Zeiten bestimmt 

sind, hinterlasse Ich euch Weisheit, Aufträge, Prophetien, geistige Nahrung und Heilbalsam. 

58. Ihr müsst lernen, im Buch meiner Unterweisungen zu lesen, damit, wenn ihr für eure 

Mitmenschen vorlest, jene Worte von göttlicher Essenz durchdrungen sind und jene, die 

zuhören, erleben und fühlen, wie ihr es erlebt und empfunden habt, als ihr Mich durch den 

Stimmträger gehört habt. 

59. Jünger, entfernt eure Sorgen aus euren Herzen, während ihr meine Unterweisung hört. 

Fühlt die göttliche Salbung und bewahrt meine Kraft in eurem Wesen. Ich will euch gesund 

sehen, niemals krank, weinend oder schwach. 

60. Oftmals glaubt ihr, dass Ich euch strafe, wenn der Schmerz euch Wunden schlägt. Doch 

Ich lehre euch nur, ihr seid es, die Leid auf sich ziehen. Schon vor langer Zeit seid ihr 
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gerufen worden, um eine große Aufgabe zu vollbringen, und habt nicht auf meine Stimme 

gehört. Doch jetzt lasse Ich euch wissen, dass jener Friede, den ihr oft gesucht habt, ohne 

ihn zu finden, euch durch die Erfüllung meiner Gesetze gegeben werden wird. Seht, wie 

jene, die ihre Aufgabe erfüllt haben, heil sind, frei von Schicksalsschlägen. 

61. Ich habe euch gesagt, dass ihr nicht nur einmal zur Erde gekommen seid, sondern dass 

euer Geist so viele Male Körperhüllen angenommen hat, wie es für seine Entwicklung und 

Vervollkommnung notwendig gewesen ist. Jetzt muss Ich hinzufügen, dass es auch von 

euch abhängt, ob die Zeit kürzer oder länger ist, um zum Ziel zu gelangen, je nach eurer 

Sehnsucht. 

62. Mein Licht strahlt an allen Orten, wo meine Kinder leben. Also ist auch die Erde von 

dieser Helligkeit umgeben. Ich sage euch nochmals, dass jene Prophetie nun in Erfüllung 

geht, dass jedes Auge Mich schauen wird, jeder Verstand Mich verstehen und jeder Mund 

mein Göttliches Wort aussprechen wird, sobald der Geist sich zubereitet. Dies habe Ich 

euch angekündigt, und nun ist der Zeitpunkt gekommen, an dem meine Worte in Erfüllung 

gehen. 

63. Wie viele Jünger und Kindesschüler der Zweiten Zeit hegten den Wunsch, bei der 

Erfüllung meiner Verheißungen dabei zu sein, um das zu erleben und unmittelbar zu 

erfahren, was sich heute vollzieht. Jene Sehnsucht, dies zu erfahren, drängte sie dazu, sich 

innerlich zu bereiten und größere Erhebung zu erreichen. Dennoch wurde es ihnen damals 

nicht zuteil, einige Prophetien Wirklichkeit werden zu sehen, weil dafür eine andere 

Zeitepoche vorgesehen war. 

64. Ich würde kommen müssen, wenn die Welt sich auf dem Höhepunkt des Materialismus 

befände, um Mich im Geist zu offenbaren und durch Männer, Frauen und Kinder zu euch 

zu sprechen und euch die vollkommene Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit zu lehren. 

65. Ich will euch zu Sämännern der Wahrheit machen, und diese soll sich in euren Worten 

und in euren Werken bekunden. Einem jeden werden einige Aufgaben anvertraut, damit ihr 

alle an der  geistigen Mission teilhabt, welche mein Werk vollbringen muss. 

66. Ich habe dieser Nation versprochen, dass es keinen Krieg in ihr geben wird, wenn meine 

Jünger meine Unterweisung befolgen. Wenn diese die Verheerungen in andern Nationen 

betrachten, die die Zwietracht und der Hass verursachen, bitten sie Mich, dass auf diesem 

Boden hier kein Blut vergossen wird. Ich fordere sie dann nur dazu auf, zu beten und zu 

wachen, damit sie würdig werden, dass dies Versprechen in Erfüllung geht. Ich will euch 

nicht weinen sehen. Wenn die Ungerechtigkeit regiert, und ihr die Tyrannei und die Härte 

jener erleidet, die euch regieren, so gebt nicht Mir die Schuld. Ich habe euch die Macht 

gegeben, große Werke zu tun, die eure Heimat in ein Tal des Friedens verwandeln 

67. Es ist prophetisch angekündigt, dass viele Völker verschwinden werden. Diese Familie, 

welche die Menschheit darstellt, wird sich von schweren Stürmen gepeitscht sehen, und in 

dieser Heimsuchung werden aufgrund ihres lebendigen Glaubens an Mich jene überleben, 

die gewacht und ihren Geist durch Liebe zubereitet haben. 

68. Nutzt diese Zeit, denn die Stunde des Gerichts rückt näher und das Jahr 1950 steht vor 

der Tür. Zu diesem Zeitpunkt werden viele von euch schon im Geist sein, und andere noch 

in der (Körper-)Materie; aber ihr werdet alle gerichtet werden. 

69. Dies wird der Beginn davon sein, dass alle Menschen auf verschiedenen Pfaden zur 

Vergeistigung hin schreiten. Die Wissenschaftler werden Mich erkennen und zu Beratern 

der Menschen werden. Das Buch der Weisheit wird sich ihnen öffnen, aus welchem sie sehr 



802 

 

große Offenbarungen empfangen werden. Erst dann wird der Geist dem menschlichen 

Verstand den Weg zum wahren Wissen öffnen, und das Gewissen wird die Handlungen der 

Menschen regeln. 

70. Die Erde wird rein sein, und die Überlebenden werden Mir mit derselben Inbrunst 

nachfolgen wie meine Jünger der Zweiten Zeit. Doch ihr werdet jene sein, in denen Ich die 

ersten Samen der Vergeistigung zurücklasse. 

71. Als Universeller Hirte suche Ich unermüdlich meine Schafe. Auf Erden sollen jene der 

Menschheit vorangehen, die durch die Liebe und die Demut die größte geistige Reife 

erreichen. Der wahre Weise ist jener, der meine Gesetze kennt und meinen Willen tut. So 

werde Ich mit unendlicher Geduld meine Jünger in der Dritten Zeit heranbilden. Ich liebe 

euch, und deshalb möchte Ich euch alle groß im Geist sehen. 

72. Vergesst meine Worte nicht; doch wenn ihr nicht alles, was Ich euch gesagt habe, in 

eurem Gedächtnis zu bewahren vermögt, werden die Bücher da sein, die meine 

Unterweisungen, meine Offenbarungen dieser Zeit und die Taten meiner Jünger enthalten. 

73. Empfindet und befolgt die Inspiration, die Ich euch sende; denn jeder, der sich reinen 

Herzens zu Mir erhebt, wird meinen Trost empfangen, wird Freude in seinem Herzen 

haben, und mein Göttliches Wort wird auf seinen Lippen erblühen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 98 

1. Ich gebe euch die Frucht des Weinstocks, damit ihr euch an meiner Liebe nährt, 

Schmerzen und Mühsale vergesst und fühlt, dass ihr, während Ich euch mein Wort gebe, 

bei Mir im Heim des Friedens wohnt. Empfinde meine Gegenwart, Volk, nutze diese Zeit, 

und wenn ihr während derselben eure Verfehlungen wiedergutmachen wollt, so lernt von 

Mir, denn Ich gebe euch derzeit die Gelegenheit, euch geistig zu erheben. 

2. Ihr Menschen im reifen Alter und ihr Greise, beklagt nicht die Zeit, die ihr vorübergehen 

ließet, ohne Mich gehört zu haben; heute seid ihr bei Mir. Wenn ihr Mich liebt, werdet ihr 

in kurzer Zeit meine Unterweisung kennenlernen und sie nutzen können. Ihr seid bereits 

auf dem Weg und könnt mit eurer Aufgabe beginnen, und euer Führer wird die Stimme 

eures Gewissens sein. Ich werde vor euch hergehen, und es wird keine Prüfung geben, so 

schwer sie auch sei, die euch von Mir scheidet. Wenn ihr Mich liebt, so wendet euch nicht 

zurück; denn euer Glaube soll leuchten wie eine neue Morgenröte, und ihr werdet den Weg 

erkennen, den ihr in Licht gebadet zurücklegen sollt. 

3. Seid ihr bereit, Mir nachzufolgen, auch wenn ihr zu leiden habt? Falls ihr von euren 

Mitmenschen gefragt werden solltet, würdet ihr dann antworten und sagen, dass ihr meine 

Jünger seid und dass ihr Mir aufgrund eures Glaubens nachfolgt? Hättet ihr den Mut, diese 

(Glaubens-)Beweise zu geben? Überlegt es und denkt daran, dass, wenn ihr meine Jünger 

seid, ihr euch vervollkommnen müsst, um ein wahrhaftiges Zeugnis von meiner Lehre 

abzulegen. 

4. Ich werde meine Botschaft zu allen Nationen gelangen lassen. Alles ist dafür vorbereitet, 

dass meine Vorhaben Wirklichkeit werden; doch der größte Beweis, den Ich den Menschen 

von meiner Macht und meiner Liebe gebe, wird der sein, ihre Selbstsucht in aufrichtige 

Liebe zueinander umzuwandeln. 

5. Durch die Liebe werden sie große Werke vollbringen. Ohne Unterscheidung der Rassen 

oder der Abstammung werde Ich alle rufen, um euch eine Aufgabe in diesem Werk zu 

geben. 

6. Den nach Wissen und nach Vergeistigung sich Sehnenden sage Ich: Hört mein Wort und 

erkennt seinen Wesenskern. Lest im großen Buch des Lebens und studiert, denn es gibt 

eine Lektion, die für einen jeden meiner Jünger bestimmt ist. 

7. Doch hütet euch davor, Bücher zu lesen, in denen man mein Wort oder die Prophetien 

verfälscht hat, und auch in jenen, in denen man den göttlichen Offenbarungen verdrehte 

Auslegungen gegeben hat. Lasst nicht zu, dass ein falsches Licht in euren Geist eindringt. 

Wenn ihr die Wahrheit erkennen wollt, so bereitet euch innerlich, und eure Intuition sowie 

die Empfindsamkeit eures Geistes werden euch, vom Gewissen geleitet, immer die Wahrheit 

offenbaren. 

8. Dies Buch, das Ich in der Dritten Zeit für euch schreibe — macht Gebrauch von ihm und 

legt seine Lehren richtig aus, und ihr werdet erleben, dass sein Licht Schatten zerstreut und 

dass jedes Geheimnis aufgeklärt wird. Dann werdet ihr meine Gegenwart fühlen und meine 

Stimme auf dem Grund eures Geistes wahrnehmen, wie sie zu euch spricht und euch 

unterweist. 

9. Denkt daran, dass ihr kein Werk oder irgendeinen Gedanken verbergen könnt, den Ich 

nicht kenne. Doch wenn ihr häufig durch die Welt in Versuchung geführt werdet, welche 

euch anzieht und euch in Ketten legt, wobei euch zuweilen die Kraft fehlt, das Böse 

zurückzuweisen, so nehmt dann eure Zuflucht zu Mir, damit ihr aus meinen 
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Unterweisungen lernt, jene Vollmacht zu gebrauchen, die Ich euch über die Welt und über 

das Fleisch gegeben habe; und wenn ihr dann gesiegt habt und den Frieden des Herzens 

zurückgewonnen habt, könnt ihr euer Werk fortsetzen. 

10. Wenn euch Vorbilder fehlen, so wendet euch Mir zu und sucht in Mir, was ihr benötigt, 

und Ich werde euch Kraft geben, damit ihr das Ziel erreicht, auf das Ich euch hingewiesen 

habe. Mit welcher Vaterfreude werde Ich auf das Kind blicken, das Mich zum Vorbild nimmt 

und Mich durch seine Taten verherrlicht! Arbeitet unablässig für die Menschen, und 

nachdem ihr all das Gute getan habt, dessen ihr fähig seid, denkt nicht an Belohnungen 

und erwartet nicht irgendeinen Lohn auf der Welt. Bedenkt, dass nur Ich eure Werke kenne 

und zu bewerten weiß, um euch den gerechten Lohn zu geben. Auf diese Weise — durch 

große Mühsal und wirkliche Verdienste — werdet ihr es erreichen, den Platz einzunehmen, 

den Ich für euren Geist bereithalte. 

11. Männer und Frauen aus fernen Ländern werden zu euch kommen und zu meinen 

Jüngern werden. Doch wenn sie sich von meinem Licht erfüllt fühlen, werden sie zu ihren 

Völkern, ihren Nationen zurückkehren, um ihren Geschwistern meine Lehre zu bringen. 

Dasselbe geschah in der Zweiten Zeit, als viele Ausländer sich Mir nahten, angezogen vom 

Gerücht über die Wunder Jesu, und als sie mein Wort hörten und meine Werke miterlebten, 

wurden sie von meiner Wahrheit überzeugt und bekundeten bei der Rückkehr in ihre 

Länder, dass Ich der Messias sei. 

12. In der heutigen Zeit kommt die Mehrheit der Menschen zu Mir, weil der Schmerz sie 

das Heilmittel suchen lässt, das sie nur in meiner Macht finden können. Sie klagen über 

ihre Armut, ohne zu wissen, was sie alles in ihrem Geist besitzen. Ihre einzige Armut 

besteht darin, dass sie sich nicht bewusst geworden sind, was sie mit sich führen, und in 

der Unwissenheit über die Geistesgaben, die sie in sich bergen. Wenige sind derer, die Mich 

um Licht für ihren Geist bitten, in der Mehrheit suchen sie Mich, um Mich um Kleinigkeiten 

zu bitten, die dem menschlichen Leben angehören — jene Dinge, die Ich immer obendrein 

gebe, nachdem Ich ihren Geist mit meiner Barmherzigkeit überströmt habe. 

13. Einer nach dem andern empfangt ihr nun die Erkenntnis, die euch ein Licht enthüllt, 

das ihr, obschon es in euch ist, nicht schautet. Dies Licht ist euer Gewissen. Wer es zu 

entdecken und sich in diesem inneren Spiegel zu betrachten vermag, wird demütig und 

fühlt sogleich das Band, das ihn mit seinem Schöpfer vereint. 

14. Manche glauben sich zu kennen; denn da sie um die vielen Gaben wissen, die der 

Mensch in seinem Geist besitzt, blähen sie sich vor den Unwissenden auf, bilden sie sich 

etwas auf ihre eigene Größe ein, werden sie herrschsüchtig, und schließlich gehen sie an 

der Finsternis ihres Hochmuts zugrunde. Sie verstehen nicht, dass der Geist im Gewissen 

die geheime Schatzkammer Gottes besitzt, und dass man diese nur mit Ehrfurcht betreten 

darf. 

15. Selbst hier unter meinen Arbeitern — wie viele gibt es, die, ohne meine Lehre verstanden 

zu haben, sich für höhere Wesen hielten, der Bewunderung und Huldigung würdig, als sie 

sich mit einer Geistesgabe begnadet wussten. Hierzu frage Ich euch, ob ihr es gutheißen 

könnt, dass ein hochstehender Geist sich etwas auf seine Gaben einbildet, da doch die 

Demut und die Nächstenliebe die wesentlichen Eigenschaften sind, die er haben muss. 

16. Bringt im Stillen und in der Einfachheit eures Lebens jede meiner Lehren zur 

Anwendung und ihr werdet in eurem Geist jenes Licht erscheinen sehen, das ihr noch nicht 
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kennt, weil der Schleier der Materie und die Oberflächlichkeit, die euch umgibt, nicht 

zugelassen haben, dass es die Aufgabe erfüllt, die ihm im menschlichen Leben zukommt. 

17. Studiert meine Unterweisungen und verirrt euch nicht, damit ihr bei dem Versuch, die 

Wahrheit zu finden, nicht neuem Fanatismus anheim fallt. 

18. Ich bin der Weg, der jenen einlädt, ihn zu begehen, der ihn vergessen hat. Auf ihn ist 

das Licht meines Wortes ausgegossen, damit ihr es morgen lehren und von ihm Zeugnis 

ablegen könnt. Die Zeit wird vergehen, und viele werden auf der Suche nach den schlichten 

Versammlungsstätten, in denen Ich Mich kundtat, herbeikommen, damit ihr ihnen die Form 

erklärt, in der Ich Mich meinen neuen Jüngern zeigte, und die Wunder, die Ich unter euch 

tat. In eurem Verstand wird nur die Erinnerung an mein Wort bleiben, und in euren Herzen 

der Widerhall meiner göttlichen Ratschläge; doch auch die Schriften für die Nachwelt 

werden überdauern. Schon bereite Ich jene zu, die mein Wort nicht vernahmen, damit sie 

die Wege finden, die sie zu meinen Jüngern und Zeugen hinführen. Wie viele werden 

weinen, weil sie Mich nicht gehört haben! Doch ebenso sage Ich euch: Wie viele von denen, 

die Mich gehört haben, werden weinen, weil sie nicht an sich gearbeitet haben! Und wenn 

sie erleben, dass mein Wort sich nicht mehr kundgibt, werden sie ihren Blick auf die Stelle 

richten, an welcher der Stimmträger Platz nahm, um das Göttliche Wort wiederzugeben, 

und dann werden sie nur die Leere sehen 

19. Die Jahre gehen schnell dahin, und bald werdet ihr Mich nicht mehr hören. Darum sage 

Ich euch: Lasst Mich euch heilen, liebkosen und trösten, lasst Mich euch lehren. Ich kam, 

um euch zugerüstet zurückzulassen. Doch wenn ihr schwach im Glauben und im Wollen 

bleiben solltet, werdet ihr euch immer krank fühlen — und wer wird euch dann heilen und 

euch lehren, wie Ich es tat? 

20. Durch mein Wort nähere Ich Mich euch immer mehr, und gleichzeitig führe Ich euch an 

die vollkommene Zwiesprache mit meinem Geist heran. Denkt über meine Manifestationen 

in vergangenen Zeiten nach, und ihr werdet entdecken, dass Ich immer eine Form gesucht 

habe, Mich eurem Geist kundzutun und ihm meine Botschaften zukommen zu lassen als 

ein Zeugnis der göttlichen Liebe eures Vaters zu euch. 

21. Eine neue Form der geistigen Kundgabe erlebt ihr in dieser Zeit, obwohl sie jener sehr 

ähnlich ist, die Ich in vergangenen Zeitaltern gebrauchte. Jetzt befindet ihr euch in einer 

wunderbaren Zeit des Lichts, in welcher der Mensch die Stimme meines Geistes durch die 

vielen geistigen Gaben und Fähigkeiten vernehmen kann, die er besitzt. 

22. Wahrlich, Ich sage euch, sowohl in der Verzückung, als auch durch das Gebet oder 

selbst durch den körperlichen Schlaf könnt ihr Offenbarungen und Botschaften des 

Geistigen Reiches empfangen, wenn ihr euch dafür aufnahmebereit zu machen versteht. 

Doch hat es euch an Vorbereitung und Glauben gemangelt, um diese Gaben nutzen zu 

können, und so musste Ich Seher und Propheten zubereiten, die euch Zukünftiges 

verkünden, die euch wach halten und euch ermahnen, damit ihr wacht und betet. 

23. Glaubt ihr, dass dieser Mensch, durch den Ich Mich kundtue, es ist, der euch das Wort 

gibt? Entdeckt seinen Sinngehalt, und ihr werdet erkennen, dass es euer Meister ist, der zu 

euch spricht. Meint ihr, dass der Geist Gottes in den Stimmträger eindringt, während er 

spricht? Auch dies trifft nicht zu. Ich habe euch gesagt, dass Mir ein Strahl meines Lichts 

genügt, um diese Verstandesorgane zu erleuchten und zu inspirieren und dabei auf ihre 

Lippen einen unerschöpflichen Strom von Worten tiefer Bedeutung zu legen als Beweis 

meiner Gegenwart und meiner Wahrheit, um des Ungläubigen willen. Hört Mir während 
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dieser Zeit aufmerksam zu, und ihr werdet für die kommenden Zeiten und Prüfungen 

gestärkt sein. 

24. Bereitet euer Herz, sammelt euren Geist und macht euren Verstand aufnahmebereit, 

um mein Wort zu hören und aufzubewahren. 

25. Seht, wie das Buch der geistigen Unterweisung seine Seiten öffnet, um euch eine neue 

Unterweisung zu zeigen. Verwirklicht zuerst die einfachen Lektionen, damit ihr morgen die 

großen Lektionen in die Tat umsetzen könnt. Ihr müsst begreifen, dass ihr, um Meister zu 

werden, zuerst Schüler und Jünger sein müsst. 

26. Heute studiert ihr die ersten Worte, und durch sie versteht ihr nach und nach diese 

Lehre; denn beim Beten habt ihr geistige Zwiesprache mit Mir, wenn ihr Mir sagt: "Meister, 

wir folgen deiner Spur und bitten Dich, dass Du uns auf unserem Weg begleitest, dass Du 

uns vor Gefahren bewahrst, da wir auf Schritt und Tritt von den Versuchungen der Welt 

angefochten sind." Doch Ich sage euch, Jünger: Seid stark, gebraucht eure Vollmacht, um 

das Fleisch zu beherrschen 

27. Ich will aus euch eine starke und tugendhafte Familie voll' des Gehorsams heranbilden, 

die Ich mit meiner Gnade und meinen Wohltaten überschütte. 

28. Die Stunde eures Zeugnisses von meiner Kundgabe wird kommen, und die Menschen, 

von Natur aus ungläubig, werden Beweise von Mir verlangen, um zu glauben. Doch dann 

werde Ich ihnen sagen: Hier sind diese meine Jünger, die Ich in ein neues Leben eintreten 

ließ. Sie sind der Beweis der Macht meiner Unterweisung. Mein Wort hat ihren Geist 

geformt, und heute sind sie vorbereitet, um den Völkern der Erde meine Lehren zu bringen. 

Wollt ihr zu jenen gehören, die Ich als Zeugnis meiner Wahrheit gebrauchen kann? Dann 

bereitet euch darauf vor, geliebte Arbeiter. Ich vertraue auf euch. Ich werde Mich eurer 

Liebe bedienen, um bei jenen Wunder zu tun, für die ihr Mich bittet, und um eines Funkens 

Glaubens willen, den Ich bei euch sehe, werde Ich wunderbare Werke tun. 

29. Ihr habt in dieser Zeit den Kelch des Leidens geleert; doch dies ist nicht zu eurem 

Schaden gewesen, dieser Schmerz ist wie ein wohltätiger Regen gewesen, der meinen Samen 

in euren Herzen fruchtbar gemacht hat und euch einige verborgene Saiten in der Tiefe eures 

Wesens enthüllt hat. 

30. Ich habe euch gesagt, dass ihr in dieser Zeit eine schwere Sühne durchlebt, weil ihr 

gegenüber Mir und euren Mitmenschen eine Schuld habt, die ihr nun begleicht. Dies ist der 

Grund, weshalb ihr schweigt und euren Kelch mit Liebe annehmt und euch damit begnügt, 

Mich nur um Kraft zu bitten, damit mein Wille geschehe. 

31. In der Welt werdet ihr nicht das Verständnis finden, das ihr in eurem Ringen und im 

Auf und Ab eures Lebens benötigt, denn die wahre Liebe und Barmherzigkeit sind noch 

nicht in den Herzen. Doch ihr, bei Mir gestärkt, werdet über Dornen gehen mit einem 

Lächeln auf den Lippen und mit Frieden in euren Herzen. 

32. Warum spricht der Meister soviel vom Schmerz zu euch? — Weil die Zeit, die ihr 

durchlebt, eine Zeit des Gerichtes ist, und alle menschlichen Geschöpfe ein schweres Kreuz 

tragen. Betrachtet die Nationen, die vom Krieg gepeitscht werden; es gibt in ihnen kein 

Herz, das dem Leid entkommen ist, denn nicht einmal die liebesbedürftigen Kinder in ihrer 

Verletzlichkeit sind der Göttlichen Gerechtigkeit entgangen, welche den Menschen hilft, 

ihre Sünden zu sühnen und ihre Flecken abzuwaschen. 
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33. Zu allen Zeiten habe Ich meine Saat in die Herzen der Menschen gesät und sie gehegt 

und gepflegt. Meine Aussaat in dieser Dritten Zeit wird nicht vergeblich sein, denn der Same 

wird in den Herzen erblühen. 

34. Um einer geringen Anzahl von Herzen willen, die sich zubereiten, werde Ich meine 

Gnade überreichlich ausgießen, um die Fundamente einer neuen Welt zu schaffen. Ich will 

euren Geist erheben, damit ihr versteht, worin eure Ähnlichkeit mit meiner Göttlichkeit 

besteht. 

35. Ich, der Herr der Welten und aller geistigen Heimstätten, dem alles Geschaffene 

gehorcht, sage euch in diesen Augenblicken, dass ihr Menschen nicht im Einklang mit 

meinen Gesetzen gelebt habt, wodurch ihr geistig stehen geblieben seid. Dennoch erwartet 

mein Geist eure Rückkehr zum wahren Weg und eure Vervollkommnung mit unendlicher 

Geduld. Lasst nicht Mich allein für eure Erlösung kämpfen und lasst auch nicht die Geistige 

Welt sich abmühen, ohne dass ihr mit ihr zusammenarbeitet. Tut nicht nur dem äußeren 

Anschein nach verdienstvolle Werke, strengt euch an, damit eure Handlungen 

Wahrhaftigkeit und Liebe enthalten. 

36. Da ihr vom Augenblick eurer Erschaffung an Liebe empfangen habt, sollt ihr auch Liebe 

geben. Wenn mein Vorbild euch eingeprägt ist, so eifert Mir nach! 

37. Im gegenwärtigen Zeitalter spricht das Wort Gottes zu euch, welches ewig ist, um euch 

zum Licht zu führen. Ich kenne den Geist, der sich in jedem von euch verbirgt, und darum 

bin Ich der Einzige, der euch offenbaren kann, dass ihr bereits in andern Zeiten Zeugen 

meiner Kundgaben an die Menschheit gewesen seid. 

38. Ist es nicht so, dass ihr längst keine Anfänger mehr in meiner Unterweisung sein solltet? 

Hat euer Vater nicht wirklich Grund dazu, wenn Er euch seine Zeugen und Jünger nennt 

und euch vorbereitet, um der Menschheit diese Botschaft zu bringen? 

39. Seht, wie alles vergeht, außer meinem Wort. Seht die menschlichen Generationen, die 

heute die Erde bewohnen und morgen verschwinden. Betrachtet die Völker, die heute voller 

Glanz emporsteigen, welcher ewig zu währen scheint, und doch werdet ihr bald Zeugen 

ihres Niedergangs und ihres Zusammenbruchs sein. Alles Menschliche vergeht und hört 

auf zu sein. Nur mein unwandelbares und ewiges Gesetz erstrahlt fort und fort in jedem 

Gewissen. 

40. Ihr nennt diese Zeit das Zeitalter des Lichts; doch dies geschieht nicht darum, weil mein 

Licht erst jetzt den Geist oder den Verstand des Menschen erleuchtet hätte — dieses hat 

schon immer in jedem Geist gestrahlt. Ich bin das Göttliche Gestirn, das sich niemals 

verbirgt. Doch wenn ihr heute seht, dass das geistige Licht wie nie zuvor in den Menschen 

erstrahlt, so kommt dies daher, dass sie jetzt aufgrund ihrer Entwicklung mit größerer 

Klarheit als in vergangenen Zeiten die Gegenwart des Geistigen Lebens wahrnehmen 

können. 

41. Wenn die Menschen immer in Einklang mit meinen Gesetzen gelebt hätten, hätten 

meine neuen Offenbarungen sie niemals überrascht. Achtet darauf, wie jedes Mal, wenn Ich 

mit einer neuen geistigen Lektion gekommen bin, diese erörtert, bekämpft oder abgelehnt 

wurde. 

42. Doch die Stunde des Erwachens naht, und dann werden überall Gruppen von Menschen 

auftauchen, die von einer neuen Inspiration sprechen werden. Sie werden von ihren 

Nächsten ausgeforscht und gerichtet werden, die schließlich sagen werden, dass auf der 

Welt eine Plage von fremdartigen und unbekannten Sekten ausgebrochen sei. Gerade dann 



808 

 

sollt ihr für alle beten und zugleich für die Erfüllung meines Wortes danken; denn aufgrund 

der Lehre, die Ich euch offenbart habe, werdet ihr zu jenen gehören, die den Grund für all 

jene Erscheinungen verstehen. Aber ihr werdet auch zu denen gehören, die gegenüber der 

Menschheit die größte Verantwortung tragen. 

43. Denkt daran, geliebte Jünger, in welchem Maß ihr euch geistig zubereiten müsst, damit 

eure Sendboten, die das Licht meiner Offenbarungen überbringen sollen, zu all jenen Orten 

gelangen können, wo die Menschen in Erscheinung getreten sind, die ihre Mitmenschen mit 

ihren geistigen Fähigkeiten in Erstaunen gesetzt haben. 

44. Groß wird das Ringen für euch sein, denn ihr sollt euch nicht nur auf das Gebet, die 

geistige Versenkung und gute Wünsche beschränken, sondern sollt auch Werke der 

Barmherzigkeit tun. 

45. Es wird nicht genügen, dass ihr sagt: Ich glaube. Das ist nicht genug. Der Glaube ist 

zwar unbedingt notwendig, aber es müssen andere Fähigkeiten, die ihr besitzt, entwickelt 

und vervollkommnet werden, sodass ihr mein Wort nicht nur mit den Lippen überbringt, 

sondern in euren Werken. Damit meine Lehre in den Handlungen eures Lebens aufleuchtet, 

müsst ihr einen Teil eurer Zeit dem Studium und der Entfaltung eurer Geistesgaben 

widmen. Auf diese Weise werdet ihr die Prüfungen, die euch auf eurem Weg begegnen, mit 

Geduld ertragen und bei jeder einzelnen meine Lehren zur Anwendung bringen. Wenn ihr 

soweit seid, werdet ihr die Frucht eurer Anstrengung und eures Verlangens nach geistiger 

Erneuerung ernten, und dieser Lohn wird die Stählung sein, die ihr für den Kampf gewinnt, 

für die Herrschaft über euch selbst und für die Liebe zu euren Mitmenschen. 

46. Schlaft nicht länger, Jünger — begreift, dass die Menschheit im Begriffe ist, geistig zu 

erwachen, und sie euch nicht ungenügend vorbereitet antreffen soll. Auch will Ich nicht, 

dass ihr euch aufmacht, ohne zuvor all das erworben zu haben, was nötig ist, um einer 

meiner wahren Soldaten zu sein. Nutzt diese Augenblicke des Friedens, in denen ihr meine 

Unterweisung empfangt, und wandelt immer im Schutz dessen, was ihr in ihnen gelernt 

habt. Bemüht euch, immer mehr in die offenbarten Lehren einzudringen, doch versucht 

nicht, das zu erkunden, was euch bis heute nicht gesagt worden ist. 

47. Als der Geist Elias' den Verstand von Roque Rojas inspirierte, hatten die ersten Zeugen 

jener Kundgebungen keine Vorstellung von der Gnade, welche den nachfolgenden 

Generationen beim Hören meines Wortes zuteil werden würde, noch begriffen sie, dass ein 

neues geistiges Zeitalter für die Menschheit anbrach. Euer Meister war es, der den 

Menschenscharen im Verlauf seiner Unterweisung die Größe dieses Werkes offenbarte. Er 

war es, der ihnen begreiflich machte, dass eine neue Zeit voll Licht und Glanz ihren Anfang 

nahm. 

48. Der Geist der Menschen, durch die Leidenschaften in ein Chaos geführt, denkt, dass 

nur ein göttliches Wunder die Menschen retten kann, aus deren Herzen der Friede geflohen 

ist, seit sie die Hoffnung und den Glauben an die Liebe, an die Gerechtigkeit und an die 

menschliche Vernunft verloren haben. 

49. Diese innere Leere, welche die Menschen Mir in ihrem Geist vor Augen führen, will Ich 

mit dem Licht dieser Unterweisung ausfüllen, welche dem Anschein nach neu, aber in 

Wirklichkeit ewig bestehend ist. Diese Lehre bringt dem Geist und Herzen Licht, weil sie 

den ganzen Inhalt jenes Gebotes offenbart, das Ich meine Apostel lehrte: sich 

untereinander zu lieben. Ich erkläre euch derzeit den Sinngehalt jener höchsten 

Lebensregel, deren Bedeutung von eurem Verstand nicht erfasst wurde, und zwar deshalb, 
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weil das Wort Christi in dieser Zeit für viele Menschen ein totes Wort gewesen ist. Doch sie 

wissen nicht, dass es im Gewissen aller Menschen ist und dass es zu seiner Zeit voller Glanz 

aus der Tiefe eben jener Herzen empor dringen wird, die zuvor wie ein Grab für dasselbe 

waren. 

50. Glaubt ihr, dass ihr mein Gebot, einander zu lieben, erfüllt, wenn ihr eure Liebe 

egoistisch auf eure Familie beschränkt? Glauben die Religionsgemeinschaften, jenes 

höchste Gebot zu erfüllen, wenn sie nur ihre Gläubigen anerkennen und jene ablehnen, die 

zu einer anderen Konfession gehören? Die großen Völker der Welt, die mit Zivilisation und 

Fortschritt prahlen — können sie etwa behaupten, dass sie geistig Fortschritt erreicht und 

jene Anweisung Jesu befolgt haben, wenn ihr ganzes Streben darin besteht, sich für einen 

brudermörderischen Krieg vorzubereiten? 

51. Ach ihr Menschen, nie habt ihr den Wert meines Wortes zu schätzen gewusst, noch habt 

ihr euch an den Tisch des Herrn setzen wollen, weil er euch allzu bescheiden erschien! 

Dennoch erwartet euch mein Tisch weiterhin mit dem Brot und dem Wein des Lebens für 

euren Geist. 

52. Niemand wird sagen können, dass Ich euch wegen meines Todes zur Rechenschaft zog. 

Kaum erkennt ihr, dass ihr eure Sünden noch nicht wirklich bereut, und schon klopft meine 

Hand — dieselbe, die ihr am Kreuz durchbohrt habt, aufs neue an eure Tür. Begreift, Jünger, 

dass es meine Liebe ist, die euren Geist ruft. 

53. Meine Liebe muss euch besiegen, Ich habe keine andere Waffe. Wenn ihr glaubt, dass 

Ich Mich auch des Schmerzes bediene, um euch zu beugen und zu überwinden, so irrt ihr 

euch. Den Schmerz schafft ihr, und durch ihn richtet ihr euch. Ich bin Der, der euch vom 

Leid und vom Tod errettet. 

54. Jünger, Ich überlasse euch eine weitere meiner Unterweisungen. Doch diejenigen, die 

sich vorzubereiten verstehen, werden jene sein, die meine Gegenwart tiefer empfinden, 

obwohl meine Gnade auf alle in gleicher Weise ausgegossen ist. Die, welche keine 

Vergeistigung empfunden haben, während sie mein Wort hören, lade Ich ein, sich 

vorzubereiten, damit sie sich der göttlichen Essenz erfreuen und diese Botschaft nutzen 

können, bevor meine Kundgabe unter euch endet. Bedenkt: Wenn jene Stunde kommen 

sollte, ohne dass euer Herz sich wirklich erquickt und genährt hat, so wird euer Glaube 

nicht groß sein im Kampf, noch wird eure Liebe brennend sein können, wenn ihr meine 

Wahrheit bezeugt. 

55. Wahrlich, Ich sage euch, Ich will nicht Schmerz in euren Herzen, noch möchte Ich eure 

Worte der Reue vernehmen müssen. Mein Wunsch ist, dass wenn Ich euch mein Wort zum 

letzten Mal durch dieses Sprachrohr gebe, ihr Mir sagen könnt: "Meister, hier sind wir, uns 

geschehe nach deinem Willen." 

56. Niemandem fehlt mein Licht. Außer durch meine Unterweisung spreche Ich zu euch 

durch eure Träume, die ihr Offenbarungen nennt, weil ihr wisst, dass Ich euch in ihnen 

tiefe Lehren offenbare, die ihr durch kein anderes Mittel erfahren könntet. Doch begreift, 

Jünger, dass alles Wissen, das von Mir zu euch gelangt, eine Offenbarung ist. Legt dem 

Mittel oder der Form, die Ich gebrauche, um euch meine Botschaften zu geben, keine 

Bedeutung bei. 

57. Zu Recht habe Ich euch Kinder des Lichts genannt; aber die meisten von euch beharren 

darauf, ihren Weg blind zu gehen — nicht, weil der Weg finster ist, sondern weil ihr eure 

Augen vor der Wahrheit verschlossen halten wollt. Wollt ihr warten, bis andere, die dies 
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Wort nicht einmal gehört haben, vor denen erwachen, die meine Stimme gehört haben? Es 

wäre traurig, wenn jene kämen, um meine neuen Jünger von ihren Irrtümern zu befreien. 

58. Ich mache die Propheten der Dritten Zeit nun mit ihren Geistesgaben bekannt, damit 

sie der Menschheit diese Frohe Botschaft verkünden. Doch sie sollen wissen, dass sie 

Vergeistigung erreichen müssen, damit sich diese Gaben in ihnen offenbaren. 

59. Hört meine Unterweisung, Jünger, tragt sie in euren Herzen und wenn ihr in eurem 

Heim seid, so studiert und ergründet sie, damit ihr meine Anweisungen am folgenden Tag, 

wenn ihr euren Lebenskampf wieder aufnehmt, in die Tat umsetzen könnt. 

60. Es gibt keinen Augenblick eures Daseins, der euch nicht eine passende Gelegenheit 

bietet, mein Gesetz zu erfüllen. Wartet nicht nur auf große Gelegenheiten, meine Lehren 

der Liebe anwenden zu können. 

61. Bedenkt: Wenn eure Konzentration beim Hören dieses Wortes nicht so intensiv ist, wie 

dieses es erfordert, und wenn es eurem Verstand an der Aufmerksamkeit mangelt, die er 

für meine Lehre aufbringen muss, dann wird euer Herz nicht den Samen einsammeln 

können, den es morgen aussäen soll und dessen Früchte ihr in der Ewigkeit ernten werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



811 

 

Unterweisung 99 

1. Seid willkommen, Jünger, am Himmlischen Tisch. Genießt die wohlschmeckende Speise, 

die Ich euch in meinem Wort bringe. Wie ein Dieb, der in ein Schlafgemach eindringt, so bin 

Ich in euer Herz gekommen und habe entdeckt, dass ihr Hunger nach geistigen 

Erkenntnissen habt. 

2. Niemand sollte von meiner Gegenwart überrascht sein. Schon durch Jesus zeigte Ich euch 

die Ereignisse an, die meine Kundgebung als Geist der Wahrheit ankündigen würden. Auch 

sagte Ich euch, dass mein Kommen im Geist geschehen würde, damit niemand materielle 

Manifestationen erwarte, die niemals kommen werden. Betrachtet das jüdische Volk, wie 

es noch immer auf den Messias wartet, ohne dass dieser in der Form kommt, die sie 

erwarten, weil der Wahre bereits bei ihnen war und sie Ihn nicht erkannten. Menschheit, 

willst du meine neue Manifestation nicht anerkennen, um Mich weiterhin gemäß deiner 

Glaubensvorstellung zu erwarten und nicht dem entsprechend, was Ich dir versprach? 

3. Erwacht aus eurem Schlaf und werdet zu Kindern des Lichts, denn Ich bringe euch einen 

göttlichen Samen, der euch den Frieden und das Leben geben wird, und Ich will, dass ihr 

ihn zu säen beginnt. 

4. Wartet nicht länger damit, an meinen Ruf zu glauben. Bedenkt, dass sich in der großen 

Schlacht, die euch angekündigt ist, das Gericht fühlbar machen wird. Ich will, dass ihr in 

diesem Kampf wohl gerüstete Soldaten seid — bereit, mit euren Werken der Liebe Glauben 

in die schwachen Herzen zu senken. 

5. Volk, verbanne jede Furcht vor den Meinungen deiner Mitmenschen, denn nicht sie 

werden dir den Frieden geben, nicht sie werden dich ins Gelobte Land bringen. Fürchtet 

nicht die Menschen, folgt Mir beharrlich auf diesem Pfad. Denn in der Stunde des Gerichts 

für die Menschheit würdet ihr aus tiefstem Herzensgrund beklagen, nicht treu gewesen zu 

sein, euch nicht an meiner Unterweisung ermutigt zu haben, noch gelernt zu haben, die 

großen Prüfungen im Einklang mit meinem Gesetz zu lösen. Den Beharrlichen und den 

Getreuen wird der Sieg gehören. 

6. Mein rettendes Boot ist in tiefster Sturmnacht erschienen. Kommt alle zu ihm, die ihr 

befürchtet, in der Sünde unterzugehen, Schiffbrüchige, die ihren Kurs verloren haben. 

7. Die Trübung des Verstandes, der Mangel an Glauben, die Unkenntnis der Wahrheit sind 

Finsternis für den Geist, und darum befindet sich die Menschheit heute auf einem Irrweg. 

Wie haben sich jene Menschen vermehrt, die dahinleben, ohne zu wissen oder wissen zu 

wollen, wohin sie gehen! 

8. Ich wusste, dass für die Menschen eine solche Zeit kommen würde — voller Schmerz, 

Verwirrung, Unsicherheit und Misstrauen. Ich versprach euch, euch aus dieser Finsternis 

zu retten, und hier bin Ich: Ich bin der Geist der Wahrheit. Weshalb wollt ihr Mich erneut 

als Mensch? Erinnert ihr euch nicht, dass Ich als Mensch starb und euch sagte, dass Ich 

euch in meinem Reich erwarten würde? Damit machte Ich euch begreiflich, dass der Geist 

ewig ist, unsterblich. 

9. Es war der Göttliche Geist, der durch den Mund Jesu sprach und der mit seinem Blut den 

Preis für eure Rettung besiegelte. Wie lautete euer Urteilsspruch? Zu leben, um Mich später 

mittels eures Gewissens als Licht kommen zu sehen. Ich gab euch Beweise meiner 

Unsterblichkeit und hüllte euch in meinen Mantel der Vergebung, um euch zum 

Verständnis dessen zu bringen, dass jenes auf Golgatha vergossene Blut das erhabenste 
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Lehrbeispiel der Erfüllung einer Liebesmission war, um in der Ewigkeit den Frieden zu 

erlangen. Darum sage Ich euch, dass ihr selbst eure Freudseligkeit erringen müsst. 

10. Israeliten habe Ich euch genannt, weil euer Geist jenem Samen entstammt, den Ich den 

Gründern des Volkes, welches Volk Gottes genannt wurde, anvertraute. 

11. Israel war der Name, den Ich Jakob und seinem Samen gab. Warum wurde dieser Name 

später dazu verwendet, eine Rasse zu bezeichnen, obwohl er sich nur auf geistige 

Missionen bezieht? Ich inspirierte Patriarchen und Propheten dazu, jenes Volk „das Volk 

Gottes zu nennen. Wisst ihr warum? Weil es unter allen übrigen Völkern der Erde eine 

geistige Mission mit sich zur Welt brachte. Während die einen Völker die Wissenschaft in 

ihren Händen hielten, andere die Künste, und wieder andere die menschlichen Gesetze, 

kam dies Volk mit dem Geistigen Gesetz, der Lehre des Herzens, dem Licht der Ewigkeit. 

Während andere Völker der Welt Philosophen und Wissenschaftler schenkten, gab dieses 

ihr Propheten, die den Menschen göttliche Botschaften übermittelten — Patriarchen, die 

mit ihrem Leben den Weg zu Gott lehrten — Apostel, die als Zeugen der Wahrheit lebten 

und starben, und vor allem den Göttlichen Meister, der im Schoß des Volkes Israel Mensch 

wurde und den Menschen die erhabenste Himmelsbotschaft brachte. 

12. Darum wurde jenes Volk das Volk Gottes genannt, wenngleich Ich euch sage, dass alle 

Völker mein sind und Ich alle gleichermaßen liebe; doch jedes bringt zur Erde seine Mission 

mit. 

13. Diesen geistigen Samen lasse Ich in der heutigen Zeit auf der Welt erscheinen. Er wird 

unter der Menschheit verstreut zutage treten — nicht als eine Rasse oder in Form von 

Volksstämmen, sondern in allen Rassen, denn Israel besteht im Geist, und das Geistige 

steht über dem Menschlichen. 

14. Aufs neue wird mein Volk mit der Mission, dem Geist Licht zu bringen, in Erscheinung 

treten. Seine geistigen Fähigkeiten werden in das menschliche Leben einfließen wie zu allen 

Zeiten. Meine Propheten, Sendboten und Jünger haben den Menschen Licht und Frieden 

gebracht. 

15. Ihr, die ihr Mich hört, versteht diese Unterweisungen gewisslich. Doch begnügt euch 

nicht damit, sie zu verstehen; ihr müsst daran gehen, weiterhin eure ewige Bestimmung zu 

erfüllen, den geistigen Weg eurer Mitmenschen zu erhellen. Erfüllt eure Mission, und ein 

weiteres Mal wird in euch das Licht erstrahlen, welches immer im Volk Gottes vorhanden 

sein soll. 

16. Seht, wie euer Geist die Zeit vorausgeahnt hat, in der er jetzt steht, und er ist im 

Verlangen nach der Erfüllung meiner Verheißungen eilends herbei gekommen. Euer Herz 

wusste nichts von meinem Kommen, denn in diesen Zeiten legt die Menschheit meinen 

Prophetien nur wenig oder keine Bedeutung bei; aber der Geist bewahrte jenes Wort in 

seinem tiefsten Innern. 

17. Euer Herz war eingeschlummert; aber seit ihr mein erstes Wort oder meine erste 

Unterweisung vernommen habt, erwachte es, und als es die Wahrheit begriff, erkannte es 

sogleich, dass der Geist zur Erde gekommen ist, um einen göttlichen Auftrag zu erfüllen, 

und nicht, damit jeder nach seinem Willen handelt. Wer dies Erwachen erlebt hat, der folgt 

Mir Schritt für Schritt nach und erbaut in seinem Innern ein Heiligtum. 

18. Mein Wort der Liebe wird dem ganzen auserwählten Volk zuteil. Erquickt euch an ihm, 

Jünger. Wenn Ich euch manchmal berichtige und sogar richte, so denkt über diese 

Unterweisungen gründlich nach, damit ein jeder das beherzigt, was ihn betrifft. Freut euch 
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nicht, wenn Ich eine Verfehlung tadle, die ihr nicht begangen habt, obschon ihr jene kennt, 

die sie begangen haben. Denn in diesem Augenblick wird euch euer Gewissen an jene 

Belehrung erinnern, in der Ich euch sagte: "Seht nicht den Splitter im Auge eures Bruders, 

ohne zuvor den Balken zu erkennen, den ihr mit euch schleppt." 

19. Denkt daran, dass ihr alle meine Apostelschar bildet, die Ich morgen aussenden werde, 

um mein Wort zu bezeugen, und dass ihr euch schon jetzt zu lieben beginnen sollt. Glaubt 

ihr nicht, dass meine Kundgabe durch euer Verstandesorgan eine große Bedeutung hat? 

Oder meint ihr, dass dies hier eine der vielen Sekten ist, die heute entstehen und die 

Rettung der Welt verkünden und danach wieder verschwinden, ohne Spuren meines 

Friedens zu hinterlassen? 

20. Beobachtet, wie dieser Same, obschon ihr ihn schlecht gepflegt habt, nicht stirbt — seht, 

wie er Finsternis und Fallgruben, Hindernisse und Prüfungen besiegt hat und Tag für Tag 

weiterhin keimt und sich entwickelt. Warum stirbt dieser Same nicht? — Weil die Wahrheit 

unsterblich, ewig ist. Deshalb werdet ihr erleben, dass, wenn diese Lehre bisweilen zu 

verschwinden scheint, dies gerade dann sein wird, wenn neue und üppige Triebe 

hervorsprießen, um den Menschen zu helfen, auf dem Weg zur Vergeistigung einen 

weiteren Schritt vorwärts zu machen. 

21. Glaubt nicht, dass dies nur in dieser Dritten Zeit geschehen ist — nein, auch in der 

Zweiten Zeit, nachdem der Meister und seine Jünger den Samen, den sie in das Herz der 

Menschen säten, mit ihrem Blut bewässert hatten, gab es Augenblicke, in denen es schien, 

als ob die Lehre Christi von der Welt verschwunden wäre. Wie viele sind in der heutigen 

Zeit schließlich in ihrem Glauben schwankend geworden und haben an jener Wahrheit 

gezweifelt, die zuvor ihr Leuchtfeuer und ihr Gesetz gewesen ist, da sie den Opfertod Jesu 

und derer, die Ihm nachfolgten, für unnütz halten. Ich brauchte dann nur neue Diener zur 

Welt zu senden, damit sie alle Unwahrheiten entfernten, welche die Menschen meiner Lehre 

hinzugefügt und womit sie dieselbe entstellt hatten, und schon keimte der Same wieder 

und trug Blüten und Früchte. 

22. Ich lehre euch diese Zusammenhänge, damit ihr nicht zu denen gehört, die meine 

Wahrheit verheimlichen, meine Lehre entstellen oder mein Gesetz entweihen, sondern zu 

denen, die mit der ganzen Liebe ihres Geistes den Samen, den Ich euch anvertraut habe, 

hegen und pflegen, welcher derselbe, der nach meinem Willen zu allen Zeiten in den Herzen 

der Menschen erblühen sollte: Als Liebe der Menschen untereinander. 

23. Den Meister, der bei euch auf der Welt war, könnt ihr Rabbi aus Galiläa nennen, denn 

in jenem Land wurde Er Mensch. Doch von dem Meister, der heute unsichtbar zu euch 

kommt, könnt ihr, obwohl es derselbe ist, nicht sagen, dass Er aus Galiläa ist, denn Ich 

komme im Geist. 

24. Meine neuen Unterweisungen sind die Bestätigung jener, die Ich euch in der Zweiten 

Zeit gab, aber sie sind noch weitreichender. Bedenkt: Damals sprach Ich zum Herzen der 

Menschen, jetzt dagegen spreche Ich zum Geist. 

25. Ich verleugne keines meiner Worte, die Ich euch in der Vergangenheit gab — im 

Gegenteil, Ich gebe ihnen die gebührende Erfüllung und die richtige Auslegung. Ebenso 

sagte Ich damals den Pharisäern, die glaubten, dass Jesus das Gesetz zerstören wolle: 

"Denkt nicht, dass Ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen — im 

Gegenteil, Ich komme, um sie zu erfüllen." Wie könnte Ich jenes Gesetz und die Prophetien 

verleugnen, da sie doch das Fundament des Tempels sind, der in drei Zeitaltern in den 
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Herzen der Menschen errichtet werden musste, und die Ankündigung meines Kommens 

zur Welt? 

26. Solange die Menschen in ihrer Blindheit und in ihrer Unwissenheit verharren, werden 

sie Anlass dafür sein, dass Gott, der vor allem Vater ist, sich gegenüber seinen Kindern 

vermenschlichen, begrenzen und verkleinern muss, um verstanden werden zu können. 

Wann werdet ihr zulassen, dass Ich Mich vor euch mit der Herrlichkeit zeige, in der ihr 

Mich schauen sollt? 

27. Ihr müsst groß sein, um euch meine Größe vorstellen zu können, und um dessentwillen 

komme Ich immer wieder, um euch geistige Größe zu geben, damit ihr die unendliche 

Wonne erfahren könnt, euren Vater kennenzulernen, seine Liebe zu spüren, das Göttliche 

Konzert zu hören, das über euch erklingt. 

28. Dies ist die Dritte Zeit, geliebte Jünger, und daher müsst ihr den vorangegangenen 

Lektionen eine weitere hinzufügen. Vieles habt ihr zu studieren, aber seid unbesorgt, denn 

die Unterweisung dieser Zeit wird euch jene der vergangenen Zeiten besser verstehen 

lassen. Ebenso war es bei denen, die sich nach dem Gesetz Moses' richteten, die Propheten 

studierten und den Sinngehalt der Lehren erst begriffen, als Jesus kam. 

29. Statt der Psalmen, die ihr in der Ersten Zeit eurem Vater lobsanget, haltet ihr heute 

geistige Zwiesprache mittels des geistigen Gebets. 

30. Wie langsam geht die Menschheit der Vollkommenheit ihrer Gottesverehrung entgegen! 

31 Immer, wenn Ich zu euch mit einer neuen Lektion komme, erscheint sie euch eurer 

Entwicklungsstufe allzu weit voraus. Doch begreift, dass Ich euch ein Zeitalter zur 

Verfügung stelle, damit ihr sie, solange es währt, erfassen und in euer Leben aufnehmen 

ASIMILAR könnt. 

32. Immer, wenn der Tod das Dasein eurer Körperhülle beendet, ist dies wie eine 

Erholungspause für den Geist, der, wenn er wieder inkarniert, mit neuen Kräften und 

größerem Licht zurück kehrt und das Studium jener göttlichen Lektion fortsetzt, das er 

nicht abgeschlossen hatte. Auf diese Weise reift im Verlauf von Zeitaltern der Weizen, 

welcher euer Geist ist. Vieles habe Ich euch in Bezug auf das Geistige Leben offenbart, doch 

Ich sage euch, dass ihr jetzt noch nicht alles wissen müsst, sondern nur das, was für euer 

Kommen zur ewigen Heimat wesentlich ist. Dort werde Ich euch all das sagen, was euch zu 

wissen bestimmt ist. 

33. Um euch in dieser Zeit neue Lehren zu offenbaren, eröffnete Ich die Zeit des Lichts und 

des Geistes mit meiner Kundgabe durch die Verstandesorgane von ungebildeten und 

unwissenden, aber schlichten Menschen. Morgen, wenn ihr meine ersten Lektionen 

verstanden und zur Anwendung gebracht habt, werdet ihr die Kundgabe von Geist zu Geist 

haben, welches das höchste Ziel ist, das ihr erstreben könnt. Doch bis sich diese Form der 

Verständigung unter den Menschen verbreitet, wird noch Zeit vergehen, und 

34. Zu allen Zeiten habe Ich eine Form gesucht, zu euch zu sprechen, Mich hörbar und 

verständlich zu machen, aber nicht immer seid ihr geneigt oder bereit gewesen, die 

göttliche Stimme zu hören. Angesichts eurer Erdgebundenheit musste Ich Mich 

vermenschlichen und euren Sinnen wahrnehmbar machen, um gefühlt zu werden, um euch 

meine Kundgabe durch den menschlichen Stimmträger zuteil werden zu lassen, wie ihr es 

in dieser Zeit erlebt habt. Doch Ich habe euch angekündigt, dass diese Form der Kundgabe 

1950 enden wird. 
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35. Volk, vergiss nicht, dass euch euer Vater an diesem Tag gesagt hat, dass Er immer einen 

Weg, gesucht hat, sich euch mitzuteilen, damit ihr erkennt, dass wenn ihr morgen mein 

Wort nicht mehr durch meine Werkzeuge empfangt, ihr einen neuen Zeitabschnitt erreicht 

habt, in welchem ihr die wahre Zwiesprache zwischen eurem Geist und dem Göttlichen 

Geist zu erahnen beginnen werdet. 

36. In der heutigen Zeit frohlocken die Geister, die die Gegenwart des Heiligen Geistes in 

jenem Licht spüren, das den Verstand erleuchtet und die Herzen mit Wonne und 

Inspiration erfüllt. Jene, die ihre Empfindsamkeit nicht genügend erweckt haben, um Mich 

wahrzunehmen, haben Durst und ermangeln des Friedens. Dann sage Ich denen, die die 

Göttliche Inspiration empfangen, dass sie ihre Mitmenschen herbei rufen und sie durch die 

gute Kunde von meinem geistigen Kommen wachrütteln sollen. 

37. Dies Leben ist eine beständige Prüfung für den Menschen, vom Augenblick an, da er 

geboren wird, bis zum irdischen Tod. 

38. Das menschliche Leben ist für den Geist der Schmelztiegel, in dem er sich läutert und 

der Amboss, auf dem er geschmiedet wird. Es ist unerlässlich, dass der Mensch ein Ideal in 

seinem Geist hat, Glauben an seinen Schöpfer und Liebe zu seiner Bestimmung, um sein 

Kreuz mit Geduld bis zum Gipfel seines Kalvarienberges zu tragen. 

39. Ohne Glauben an das ewige Leben gerät der Mensch in Verzweiflung bei all' den 

schweren Prüfungen; ohne hohe Ideale versinkt er im Materialismus und ohne Kräfte, um 

eine Enttäuschung zu ertragen, geht er in der Mutlosigkeit oder im Laster zugrunde. 

40. All dies wissen die Menschen aus eigener Erfahrung, denn es ist notwendig gewesen, 

dass sie die leidvolle Seite des Lebens und die Finsternis kennen lernten, damit sie das Licht 

wahrnehmen DISTINGUIR können, wenn dieses ihnen vor ihren Augen erscheint. Darum 

habe Ich euch an diesem Tag gesagt, dass Jubel in den Geistern ist, die ihre Augen geöffnet 

haben, um das göttliche Licht der Weisheit und der Liebe zu schauen. 

41. Wahrlich, Ich sage euch, viele werden meine Lehre fliehen aus Angst davor, sich zu 

vergeistigen; doch es wird weder die Vernunft noch der Geist sein, der in ihnen spricht, 

sondern die niederen Leidenschaften des Fleisches. 

42. Wenn ein Geist der Wahrheit zugetan lebt, flieht er den Materialismus wie jemand, der 

sich aus einer verseuchten Umgebung entfernt. Der hochstehende Geist findet sein Glück 

nur in der Moral — dort, wo Friede regiert, wo die Liebe wohnt. 

43. Mein Licht strahlt in allen Menschen, es ist eine unerbittliche, aber liebliche Stimme, die 

unablässig zu allen Menschen spricht. 

44. Seid nicht besorgt um jene, die sich dem Anschein nach darauf versteifen, Mich nicht 

anzuhören, denn im gegebenen Augenblick, können sie in ihrer Bekehrung und ihrem 

Glauben die Inbrünstigsten und Standhaftesten werden. Erinnert ihr euch nicht an die 

Bekehrung des Paulus? 

45. Ich tue keine übereilten Schritte. Ich weiß, dass Mich meine Kinder inmitten der Ewigkeit 

irgendeinmal suchen werden im Verlangen nach Erlösung. Nur die Menschen müssen sich 

beeilen, denn je länger sie ihre Erneuerung hinaus zögern, desto mehr verlängern sie ihre 

Sühnezeit. 

46. Das Licht dieser Dritten Zeit hat eure Herzen mit dem lebendigsten Glücksgefühl erfüllt, 

die Hoffnung auf Frieden in der Welt ersteht in euch aufs neue. Täglich beschäftigt ihr euch 

mehr mit den Werken eures Herrn im wachsenden Verlangen danach, bei diesem Werk der 
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Vergeistigung mitzuarbeiten. Wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch alle Zeit, die ihr auf 

mein Werk verwendet, entlohnen. Doch vernachlässigt nicht eure Pflichten auf Erden, um 

euch dem Geistigen zu widmen, bis ihr sicher seid, dass Ich es euch befohlen habe. Dann 

werdet ihr nicht nur eure Arbeit, sondern sogar eure Angehörigen hinter euch lassen 

müssen, um nach der einen oder andern Gegend aufzubrechen, um euren Mitmenschen die 

Frohe Botschaft zu bringen. 

47. Unter diesem Volk werden jene erstehen, die sich meinem Dienst widmen. Sie bereiten 

sich vor, um nicht morgen in den Prüfungen wankend zu werden. Nicht das ganze Volk 

versteht sich für den Kampf vorzubereiten, denn ihr seht ja, dass viele, die mein lebendiges 

Wort hören, davon unberührt bleiben und dass ihr Herz nicht zu gehorchen bereit ist 

48. Wenn ihr doch die Lichtgeister sehen könntet, die über euch wachen, wie sie angesichts 

der Härte des Herzens und des Ungehorsams des Volkes leiden; wenn ihr deren geistiges 

Schluchzen hören könntet! Warum richtet ihr euch nicht nach dem unfehlbaren Rat, den 

diese Wesen euch geben? Habt ihr in ihnen nicht euren liebevollen und mitfühlenden 

Bruder gefunden, euren treuen und selbstlosen Freund? 

49.Bedenkt, dass ihr sehr bald im Geistigen sein werdet, und dass ihr das, was ihr auf dieser 

Erde gesät habt, auch ernten müsst. Der Schritt von diesem Leben in das andere bleibt 

weiterhin ein ernstes und strenges Gericht für den Geist. Niemand entgeht diesem Gericht, 

auch wenn er sich für den würdigsten meiner Diener hält. 

50. Mein Wille ist es, dass ihr von dem Augenblick an, an dem ihr jene unendliche Heimat 

betretet, nicht mehr die Ängste der Erde erlebt und ihr die Beglückung und die Wonne zu 

fühlen beginnt, eine weitere Stufe erklommen zu haben 

51. Lasst nichts unvollendet auf der Welt. Liebt die Menschen wie eure eigene Familie. Betet 

für die Menschen, so fernstehend sie euch auch sein mögen, so wie ihr betet, wenn einer 

der Euren abwesend ist und leidet. Heilt den Kranken, und während ihr es tut, denkt an all 

jene, die in jener Stunde den Kelch des Leidens trinken. Lasst während eures ganzen Weges 

auf dem weiten Meer, das ihr durchquert, durch euer Leben eine Lichtspur zurück. Schlaft 

nicht, während mein Licht die Gewissen erleuchtet. Bedenkt, dass jene, welche wachen, 

meine Inspiration empfangen, um meine Botschaft hernach an ihre Mitmenschen 

weiterzugeben. Trennt euch von allem Unnützen und Schlechten, damit ihr zu jedem 

Zeitpunkt würdig seid, meine Gnade zu besitzen. 

52. Empfangt den Geist in eurer Mitte, der zur Erde kommt, um in einem Kindlein zu 

inkarnieren, und steht ebenso auch dem Geist mit eurem Gebet bei, der sich von seinem 

Körper löst und von euch Abschied nimmt. Geleitet ihn mit eurem Gebet bis zu den 

Schwellen des Jenseits. Liebt eure Nächsten und dient ihnen zu jeder Stunde und in jeder 

schwierigen Lage, die sie durchleben sollten. 

53. Lebt immer geistig wachsam, damit ihr denen von Herzen vergeben könnt, die euch 

verletzt haben. Denkt im voraus darüber nach, dass, wer seinen Bruder verletzt, dies nur 

tut, weil es ihm an geistigem Licht mangelt, und Ich sage euch, dass die Vergebung das 

einzige ist, was in jene Herzen Licht bringen kann. Groll oder Rache vermehren die 

Finsternis und ziehen das Leid herbei. 

54. Seid klug und tapfer in den Prüfungen, damit ihr diesen Samen in den Herzen eurer 

Kinder zurücklasst und sie sich mit Zuneigung und Dankbarkeit an euch erinnern, so wie 

ihr der Patriarchen der Ersten Zeiten gedenkt, die euch ihr Erbe an Glauben, an Tapferkeit 

hinterließen, wie es bei Abraham war, den ein ganzes Volk als Vater anerkannte und liebte. 
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55. Heute sind es Ratschläge, die Ich euch gegeben habe, doch es sind himmlische 

Ratschläge. Denn Ich habe meine Freude daran, als Vater zu euch zu sprechen, da Ich in 

meinem Geist eure Kindesliebe fühle. 

56. Volk, zu seiner Zeit taufte Johannes, der auch der Täufer genannt wird, diejenigen mit 

Wasser, die an seine Weissagung glaubten. Diese Handlung war ein Sinnbild für die 

Reinigung von der Ur-Schuld. Er sagte den Menschenscharen, die zum Jordan kamen, um 

die Worte des Wegbereiters zu hören: "Siehe, ich taufe euch mit Wasser, doch schon ist 

Jener auf dem Wege, der euch mit dem Feuer des Heiligen Geistes taufen wird." 

57. Aus diesem göttlichen Feuer wurde jeder Geist geboren, er ging rein und lauter daraus 

hervor. Doch wenn er sich auf seinem Weg mit der Sünde befleckt hat, welche der 

Ungehorsam mit sich brachte, so ergießt sich aufs neue das Feuer meines Geistes auf ihn, 

um seine Sünde zu vernichten, seine Flecken auszulöschen und ihm seine ursprüngliche 

Lauterkeit zurückzugeben. 

58. Wenn ihr diese geistige Taufe, statt sie als die Läuterung zu verstehen, die der Mensch 

durch einen Akt aufrichtiger Reue gegenüber seinem Schöpfer erlangt, in einen Ritus 

verwandelt und ihr euch mit dem Symbolgehalt einer Handlung begnügt — wahrlich, Ich 

sage euch, dann wird euer Geist nichts erlangen. 

59. Wer so handelt, lebt noch in den Zeiten des Täufers, und es ist, als ob er nicht an dessen 

Prophetien und Worte geglaubt hätte, die von der geistigen Taufe sprachen, vom göttlichen 

Feuer, durch das Gott seine Kinder läutert und im Licht unsterblich macht. 

60. Johannes rief die Menschen als Erwachsene zu sich, um jenes Wasser als Sinnbild der 

Läuterung auf sie zu gießen. Sie kamen zu ihm, als sie sich bereits ihrer Handlungen 

bewusst waren und schon den festen Willen haben konnten, auf dem Weg des Guten, der 

Rechtschaffenheit und der Gerechtigkeit zu bleiben. Seht, wie die Menschheit es 

vorgezogen hat, den symbolischen Akt der Läuterung mittels Wasser zu vollziehen, statt 

wahrhaftiger Erneuerung durch Reue und den festen Vorsatz zur Besserung, welche aus 

der Liebe zu Gott geboren werden. Die rituelle Handlung bedeutet keine Anstrengung; 

hingegen das Herz läutern und darum ringen, rein zu bleiben, bedeutet für den Menschen 

sehr wohl Anstrengung, Entsagung, und selbst Opfer. Darum haben die Menschen es 

vorgezogen, ihre Sünden dem äußeren Anschein nach zuzudecken, indem sie sich mit der 

Einhaltung von Zeremonien, bestimmten Handlungen und Riten begnügten, die ihre 

moralische oder geistige Verfassung nicht im geringsten verbessern, wenn bei ihnen nicht 

das Gewissen mitspricht. 

61. Jünger, das ist der Grund, weshalb Ich nicht will, dass unter euch rituelle Handlungen 

stattfinden, damit ihr durch deren Vollzug nicht das vergesst, was tatsächlich auf den Geist 

einwirkt. 

62. Die Ursünde stammt nicht aus der Vereinigung von Mann und Frau. Ich, der Schöpfer, 

ordnete diese Vereinigung an, als Ich beiden sagte: "Wachset und mehret euch." Dies war 

das erste Gesetz. Die Sünde lag im Missbrauch, den die Menschen von der Gabe der 

Willensfreiheit gemacht haben. 

63. Bereitet euch, um in eurer Mitte weiterhin die Kinder zu empfangen, die Ich euch 

anvertraue. Seid euch eurer Aufgabe und eurer Verantwortung voll bewusst. Dies Licht 

werdet ihr in meiner Lehre finden. 

64. Wisst, dass der Geist, wenn er inkarniert, alle seine Fähigkeiten mitbringt, dass seine 

Bestimmung bereits niedergeschrieben ist, und dass er daher nichts auf der Welt erst 
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empfangen muss. Er bringt eine Botschaft mit oder eine Wiedergutmachung. Manchmal 

erntet er eine (gute) Saat, und ein andermal bezahlt er eine Schuld. Aber immer empfängt 

er in diesem Leben eine Lektion der Liebe, die ihm ihr Vater gibt. 

65. Ihr, die ihr eure Kinder durch dies Leben geleitet, sorgt dafür, dass sie, wenn die Zeit 

kindlicher Unschuld vorüber ist, den Weg meines Gesetztes beschreiten. Erweckt ihre 

Gefühle, offenbart ihnen ihre Fähigkeiten und regt sie immer zum Guten an, und wahrlich, 

Ich sage euch, wen ihr Mir in dieser Weise zuführt, der wird von dem Licht überströmt 

werden, das von jenem göttlichen Feuer ausstrahlt, welches meine Liebe ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 100 

1. Wenn Ich zu euch als Richter komme, hört ihr wieder jene Stimme Jehovas, die euren 

Körper und euren Geist in der Ersten Zeit erbeben ließ. Damals hielten sich die Menschen 

die Ohren zu in dem Bestreben, die allmächtige Stimme ihres Vaters nicht hören zu 

müssen. Heute sage Ich diesem Volk: Haltet euch nicht die Ohren zu, verschließt Mir nicht 

eure Herzen, erkennt, wie meine unendliche Gnade sich im ganzen Universum ausbreitet. 

Habt keine Angst, Ich will nur die Opfergabe eurer Liebe. 

2. Wer gesündigt hat, hat Mich verletzt. Habt ihr etwa gesündigt? Wenn es so ist, so erkennt, 

dass Ich auch als Vater und als Meister gekommen bin, um euch zu vergeben und erneut 

den Weg zum Heil zu lehren. 

3. Mein Gericht ist aus der Liebe geboren, nicht aus der Rache. Wenn Ich die Menschen mit 

meiner Gerechtigkeit heimsuche, dann nur, weil Ich sie retten will. Wenn Ich den Königen 

ihr Zepter wegnehme, dann deshalb, weil Ich sie demütig sehen will. Wenn Ich jene zur 

Rechenschaft ziehe, die die Menschheit leiten, geschieht es, weil Ich gesehen habe, dass es 

nicht die Liebe, der Friede oder die Gerechtigkeit ist, die sie in die Herzen ihrer Völker gesät 

haben. Ich sehe nur, dass die Felder mit Tod, Trübsal, Unfrieden und Elend besät worden 

sind. 

4. Die Toten rufen schweigend nach Gerechtigkeit, und jene, die körperlich und geistig 

hungern, sind voller Hass in ihren Herzen, um ihn, wenn der Augenblick gekommen ist, 

abzulassen. 

5. Menschheit, Ich suche deine Versöhnung. Ihr lebt nicht in meinem Gesetz. Zerstört ist 

die Harmonie zwischen euch und eurem Gott und allem Geschaffenen. Ihr liebt euch nicht 

als Geschwister, und dies ist das Geheimnis des Glücklichseins, das euch Jesus offenbarte. 

Doch wenn ihr die Harmonie untereinander verloren habt — glaubt ihr dann, sie mit den 

Naturreichen der Schöpfung bewahren zu können? 

6. Die Hand des Menschen hat das Gericht über sich heraufbeschworen. In seinem Gehirn 

tobt ein Sturm, in seinem Herzen wütet ein Unwetter, und all dies offenbart sich auch in 

der Natur. Ihre Elemente sind entfesselt, die Jahreszeiten werden unfreundlich, Plagen 

kommen auf und mehren sich, und zwar deshalb, weil eure Sünden anwachsen und 

Krankheiten bewirken, und weil die törichte und vermessene Wissenschaft nicht die 

Ordnung anerkennt, die vom Schöpfer bestimmt wurde. 

7. Wenn Ich euch dies nur sagen würde, würdet ihr es nicht glauben. Es ist daher notwendig, 

dass ihr das Resultat eurer Werke mit Händen greifen könnt, damit ihr davon enttäuscht 

seid. Gerade jetzt habt ihr diesen Augenblick eures Lebens erreicht, in welchem ihr das 

Ergebnis all dessen erlebt, was ihr gesät habt. 

8. Ihr, die ihr dies Wort vernommen habt, fragt Mich in euren Herzen, warum Ich nicht dies 

Unheil aufhalte, das die Menschen mit Hilfe ihrer Wissenschaft vorbereitet haben. Darauf 

antworte Ich euch: Der Mensch muss den Kelch leeren, den er gefüllt hat. Die Nationen mit 

ihrem Rassenwahn und ihren ehrgeizigen Zielen haben sich schon seit langem für den 

Kampf gerüstet, um einander zu vernichten. Nur meine Liebe zu euch hat ihn aufgehalten; 

doch diesen Beweis göttlicher Barmherzigkeit wollte die Menschheit weder erkennen noch 

begreifen. 

9. Einen Augenblick nur werde Ich sie gewähren lassen, doch diese kurze Zeitspanne 

göttlicher Gerechtigkeit wird ausreichen, dass sie sich an die Liebe ihres Schöpfers erinnert, 

denn niemand kann ohne mein Gesetz oder ohne meinen Frieden existieren 
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10. Volk, da du Mich auch als Richter erlebt hast, so sage, ob meine Gerechtigkeit der euren 

gleicht. Fragt euch selbst, ob Ich es verdiene, gefürchtet oder geliebt zu werden? 

11. Seht, wie sich der gesegnete Same dieser Lehre ausgebreitet hat in Erfüllung meines 

Wortes. Von den großen Städten aus hat es seinen Weg in die ärmeren Landstriche 

genommen und dabei weite Entfernungen zurückgelegt. Es wird nicht vergehen, mag es 

auch in einem Herzen, in welchem der Glaube stirbt, zu existieren aufhören; doch dann 

wird es bereits in andere Herzen gesät sein. Mein Wort wird von diesem Land in andere 

Gegenden gehen und Herzen suchen, wo es keimen kann. Niemand wird verhindern 

können, dass diese Lehre sich verbreitet. 

12. Noch jetzt ist der Weizen mit menschlichem Samen vermischt mit all seinen 

Unvollkommenheiten, weil ihr euch das Wesentliche meiner Lehre nicht bewusst gemacht 

habt. Doch wenn ihr die Augen des Geistes öffnet und euer Wahrheitsempfinden erwacht, 

werdet ihr die göttliche Lauterkeit dieser Offenbarung schauen, und dann werdet ihr sie 

mit aller Liebe und Inbrunst eures Herzens umfangen, sie rein und lauter in euch tragen 

und sie der Menschheit bekanntmachen, welche entzweit ist und ferne vom Weg meines 

Gesetzes. 

13. Wenn ihr meint, dass mein Wort nur zu den Anwesenden spricht, so irrt ihr euch. Mein 

Wort ist für jeden, der es empfängt, sei es heute, morgen oder in ferner Zukunft. Es ist 

gleich, ob er es durch einen Stimmträger, durch einen Zeugen oder mittels einer 

Niederschrift empfängt. 

14. Euch Anwesenden und euch Zukünftigen sagt euer Vater: Wenn ihr Säer der Wahrheit 

sein wollt, Pfleger des Geistigen, Freunde des Friedens, so erkennt die Vollkommenheit 

meines Samens und reinigt eure Herzen. Ich werde einen nach dem andern für den Kampf 

zurüsten, ihm Wege weisen, und die Gebiete bereit machen. 

15. Dem Anschein nach werden es materielle Bedürfnisse sein, die euch zu andern Orten 

bringen, aber die Wahrheit wird sein, dass es eure Aufgabe war, die euch hinführte, um 

euch die Ausdehnung der nicht kultivierten oder nur spärlich bebauten Felder zu zeigen, 

damit ihr in sie den gesegneten Samen legt, den euch mein Geist in dieser Dritten Zeit 

übergeben hat. 

16. Betet für alle Arbeiter, eure Geschwister, vereinigt euch alle in einem Gebet der 

Gleichheit und der Brüderlichkeit. Wacht über die Gemeinden, ob sie groß oder klein sind, 

nah oder fern. 

17. Lasst den Saft des Lebensbaumes durch euer Wesen fließen, damit eure Früchte auch 

voller Leben sind. 

18. Meine Unterweisung ist tiefschürfend, Jünger, aber Ich habe euch die Mittel zur 

Verfügung gestellt, um sie zu begreifen. Empfangt die Wesen des Jenseits, die Ich euch mit 

einer Botschaft des Lichts gesandt habe, damit sie euch helfen, vom Geistigen zum 

Göttlichen fortzuschreiten. Hört auf sie, wenn sie euch raten, jede materielle Bindung aus 

euren Herzen zu entfernen, um euch zum Göttlichen aufschwingen zu können. Wer könnte 

besser über Vergeistigung zu euch sprechen als sie? Wenn sie die geistige Heimat 

erwähnen, sprechen sie zu euch als Wissende, denn von dort kommen sie zu euch. 

19. Diese Wesen durchlebten den Schmelztiegel der Läuterung. Ihr Ringen, ihre Reue über 

begangene Verfehlungen, ihre Erfahrung und geistige Erhebung sind die Verdienste 

gewesen, die Ich in ihnen gefunden habe, und so habe Ich sie ausgesandt, damit sie sich 

unter meinem Volk kundgeben. 
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20.Sie sind rein und können daher zur Welt von Reinheit sprechen; sie lieben Mich und 

lieben euch, deshalb haben sie das Recht, von Liebe zu sprechen; sie sind durchdrungen 

von Gesundheit, und aus diesem Grund können sie dem Kranken Gesundheit vermitteln. 

21. Ich habe sie als Vorbild für die Menschheit ausgesandt. Eifert ihnen nach und macht 

euch würdig, von Liebe, Erneuerung, Frieden und Vergeistigung zu sprechen. Wahrlich, Ich 

sage euch, wenn ihr so handelt, wird es unter meinem Volk keine heuchlerischen Pharisäer 

von jener Art geben, die sehr auf die äußere Erscheinung bedacht waren und im Herzen 

Fäulnis und Schmutz verbargen. 

22. Diejenigen, die in ihrem Verstand die Ausstrahlung jener Wesen empfangen, und jene, 

die ihre Botschaften vernehmen, sollen zulassen, dass sie sich voll und ganz offenbaren, 

damit die Erinnerung an sie in den Herzen der Zuhörerschar unauslöschlich bleibt, und 

ihre Saat in den Herzen der Menschen unsterblich ist. Bedenkt, dass ihre Verständigung 

(durch das menschliche Verstandesorgan) mit diesem Volk 1950 enden wird. 

23. Die Inspiration dieser höheren Welt wird die Jünger des Herrn weiterhin führen und 

inspirieren, wenngleich Ich euch darauf hinweise, dass ihre Kundgabe in dem Maß, wie eure 

Vergeistigung größer wird, im Laufe der Zeit immer subtiler und lichter werden wird. 

24. Auf diesem Weg sollt ihr ohne stehen zu bleiben voranschreiten, doch muss Ich euch 

gleichfalls sagen, dass er Schritt für Schritt zurückzulegen ist und nicht in 

atemberaubendem Lauf. 

25. Versinkt nicht in gewohnheitsmäßige Routine — begreift, wann die Zeit dafür 

gekommen ist, einen weiteren Schritt auf dem Lichtpfad zu tun. Übereilt euch nicht, ihn zu 

tun, doch zögert auch nicht, ihn zu tun. 

26. Die rechte Art und Weise, um nicht in Stillstand zu geraten, ist die, euch genau an mein 

Wort zu halten und euch jeder nur äußerlichen Handlung zu enthalten, mit der ihr die 

tatsächliche Befolgung meiner Unterweisung ersetzen möchtet. 

27. Ich bin auch als Meister, als Vater, als Arzt bei euch. Öffnet eure Herzen, oh 

Menschenscharen, die ihr mit eurer Bürde an Leiden herbeikommt. Verschließt eure Augen 

für einen Augenblick dem Weltlichen, und ihr werdet die Gegenwart des Geistigen 

empfinden. Der müde Wanderer wird den Schatten eines unsichtbaren Baumes verspüren, 

der ihm Schatten spendet und ihn stärkt. Das liebebedürftige Herz wird fühlen, dass es das 

göttliche Heim betreten hat, wo die Stimme des Vaters zu hören ist gleich einem Konzert. 

Der Kranke wird das Gefühl haben, dass eine wohltätige und barmherzige Hand über seine 

Wunde hinweggeglitten ist, die sie mit Heilbalsam erfüllt und seinen Schmerz lindert. 

28. Lernt, Mir näherzukommen — lernt, Mich zu bitten, um zu empfangen und zu hoffen. 

Ihr werdet dann erleben, wie sich in eurem Leben Wunder offenbaren. 

29. Dies ist eine Zeit, in der der Mensch seinen Teil an Vergeistigung und Glauben beitragen 

soll, damit die neuen Wunder Wirklichkeit werden. Die Welt möchte die Werke noch einmal 

erleben, die Jesus vor den Augen der Menschen tat. Dazu sage Ich euch, dass ihr nicht 

hartnäckig danach verlangen sollt, weiterhin in einem Zeitalter zu leben, das bereits 

vergangen ist. Ihr seid in eine neue Zeit eingetreten, und in ihr werde Ich euch Lehren geben, 

die euch noch nicht offenbart worden sind, und Ich werde meine Werke wiederholen, doch 

jetzt in geistiger Form. 

30. Ihr müsst wach sein, Jünger, denn Ich werde zu euch nicht nur durch dies Sprachrohr 

sprechen, Ich werde Mich eurem Geist auch in den Augenblicken kundtun, in denen euer 
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Körper schläft. Ich werde euch lehren, euch vorbereitet dem Schlaf hinzugeben und euren 

Geist vom Irdischen zu lösen, damit er sich zu den Regionen des Lichts erhebt, wo er die 

Weissagung empfangen wird, mit der er seinen Weg erhellt, um dann seine Botschaft dem 

Verstand zu übermitteln. 

31. Der Jünger, der seinen Meister in dem Augenblick zu empfangen versteht, in welchem 

dieser ihn sucht, strauchelt nicht auf dem Pfad, noch hält er sich für schwach oder 

verlassen im Kampf. 

32.Lernt begreifen, was die Vergeistigung ist, die Ich von euch will, damit ihr nicht in einen 

fanatischen Mystizismus geratet, welcher, statt euren Geist zu fördern, damit er die 

Göttlichen Unterweisungen versteht, neue Unklarheiten vor ihm auftürmt. 

33. Verinnerlicht euch, Jünger, lasst euren Geist jenes Leben zu schauen beginnen, das ihn 

erwartet — jene Welt, welche in ihrer Schatzkammer unendliche Herrlichkeiten für die 

Kinder meiner Göttlichkeit bereithält. 

34. Verzögert nicht die Stunde, in der euer Geist diese Seligkeit erlangen wird. 

35. Mein Volk wächst, es mehrt sich, nicht nur auf Erden, sondern auch in der Geistigen 

Welt. Unter jenen geistigen Scharen sind die, die Blutsbande mit euch verbanden, sei es, 

dass sie eure Eltern, Geschwister oder Kinder gewesen sind. 

36. Wundert euch nicht, wenn Ich euch sage, dass mein Volk so zahlreich ist, dass die Erde 

nicht genug Raum für es hätte, und dass es noch viel größer sein wird. Wenn Ich es einst 

vereint habe und nicht eines meiner Kinder mehr fehlt, wird ihm die Unendlichkeit als 

Heimstatt gegeben werden, jene Sphäre des Lichts und der Gnade, die kein Ende hat. 

37. Hier auf Erden bereite Ich euch nur vor, gebe Ich euch die nötigen Anweisungen durch 

meine Lehre, damit ihr wisst, wie ihr jenem Leben näher kommt. Diese Menschheit ist nur 

ein Teil des Volk Gottes. Es ist notwendig, dass alle diese Erklärungen kennen, damit sie 

ihr Leben auf das Ideal der Vollkommenheit ausrichten. Diese göttliche Botschaft, welche 

mein durch die Lippen des menschlichen Stimmträgers gesprochenes Wort ist, soll nach 

meinem Willen zu allen Menschen gelangen. Mein Wort ist die Glocke, welche die Welt ruft, 

sein Sinngehalt wird die Völker in Erregung versetzen und zum Erwachen bringen, um über 

die Vergeistigung, über die Bestimmung des Geistes nach diesem Leben nachzudenken. 

38. Solange die Religionsgemeinschaften weiter in tiefen Schlaf versunken bleiben und ihre 

gewohnten Bahnen nicht verlassen, wird es kein geistiges Erwachen, noch Erkenntnis der 

geistigen Ideale geben, und daher wird kein Friede unter den Menschen sein können, noch 

Raum für tätige Nächstenliebe; das Licht, das die schweren menschlichen Konflikte löst, 

wird nicht erstrahlen können. 

39. Euch, die ihr Mir zuhört, habe Ich mein Volk genannt, weil Ich euch meine Lehre 

anvertraut habe, damit ihr die Menschen einladet — nicht in erster Linie dazu, sich euch 

anzuschließen, denn noch leidet ihr an vielen Unvollkommenheiten — sondern dazu, den 

Weg meines Gesetzes wirklich zu beschreiten, welches vollkommen ist. 

40. Fern von euch, verstreut unter den Völkern der Erde, verborgen unter den großen 

Menschenmassen gibt es viele Menschen, welche Kinder meines Volkes sind, weil sie in 

meinem Gesetz leben und es ihr Ideal ist, vom Vater inspiriert, die Vergeistigung zu 

erreichen durch die Liebe zu ihren Nächsten. Unter den Anwesenden hingegen, die mein 

Wort Tag für Tag vernehmen, gibt es welche, die Ich noch nicht als meinem Volk zugehörig 

betrachten kann, obwohl sie Mich Jahr für Jahr gehört haben; denn statt Liebe zeigt sich 
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bei ihnen Übelwollen, statt Hilfsbereitschaft Selbstsucht; anstatt ein Ideal geistiger 

Vervollkommnung zu haben, überwiegt in ihnen der Egoismus, und sie betreiben all das, 

was ihrer Eitelkeit schmeichelt. 

41. Ich sagte meinen Jüngern seinerzeit: „Ich mache euch zu Erben meines Reiches"; doch 

glaubt nicht, dass sie sich jener Gnade würdig machten, weil sie mit ihrem Meister 

zusammengelebt haben. Erinnert euch, dass es einen gab, der, obwohl er sich viele Male 

mit seinem Herrn zum Essen niedergesetzt hatte und bei Ihm gelebt und oftmals sein Wort 

vernommen hatte, nicht würdig war, jenes Himmlische Testament zu empfangen, welches 

der Meister seinen Jüngern anvertraute, als Er zum letzten Mal mit ihnen zu Tisch saß. 

42. Das Reich des Vaters ist das Erbe aller Kinder, diese Gnade kann nur durch große 

Verdienste des Geistes erreicht werden. Ich will, dass ihr es nicht für unmöglich haltet, die 

Gnade zu erlangen, die euch Mir näherbringt. 

43. Seid nicht traurig, wenn ihr in meinem Wort hört, dass ihr nur mit großen 

Anstrengungen und Mühen zum Gelobten Land gelangt. Freut euch, denn wer sein Leben 

auf dieses Ziel ausrichtet, erleidet keine Enttäuschungen, noch sieht er sich betrogen. Es 

wird ihm nicht so gehen wie es vielen ergeht, die nach dem Ruhm der Welt streben und die 

ihn nach vielen Mühen doch nicht erreichen, oder die ihn zwar erlangen, aber bald das Leid 

erfahren, ihn zerrinnen zu sehen, bis davon nichts mehr übrigbleibt. 

44. Jünger, meine Lehre zeigt euch, dass ihr, ohne euch einen Schritt von euren 

menschlichen Pflichten und den edlen Zielen dieses Lebens zu entfernen, immer das 

Verlangen in euch haben sollt, euch auf Gott zuzubewegen und würdig zu werden, den 

hohen Lohn zu erlangen, der euch verheißen ist. 

45. Der Körper ist so eng verbunden mit dem Geist, dass dieser, wenn er weiß, dass seine 

Körperhülle leidet, das Gefühl hat, als ob das Übel in ihm selbst wäre. Macht Gebrauch von 

meinem Heilbalsam, Geister, und salbt euren Körper; lasst ihn über dem Schmerz stehen, 

flößt ihm Glauben und Hoffnung ein. 

46. Ihr kommt betrübt herbei und klagt bei Mir über eure Leiden. Doch der Meister sagt 

euch, dass Er, auch wenn Er viel Schmerz unter seinen Kindern zu heilen hat, seine 

barmherzige Hand ausstreckt und euch berührt, damit ihr das Wunder seiner Liebkosung 

spürt und euch gesund erhebt und es bezeugt, damit noch andere zu Ihm kommen. 

47. Jene, welche die Wiederwärtigkeiten des Lebens zu besiegen verstehen, lassen niemals 

zu, dass diese ihren Geist betrüben. Seht, wie sie hier meine Gegenwart mit großem Jubel 

in ihren Jüngerherzen empfangen, während der, welcher sich von den Prüfungen besiegen 

ließ, traurig und niedergeschlagen herbeikommt. Anstatt einen geistigen Lobgesang zu Mir 

empor zu senden, zeigt er Mir nur seinen Schmerz und seine Tränen. Ich nehme diese 

leidvolle Opfergabe an, aber Ich will, dass ihr sie zu einer Opfergabe des Glaubens, des 

Vertrauens und des Friedens wandelt. 

48. Ihr fragt Mich, ob Ich nichts für euch tun kann? Ach, meine kleinen Kinder, noch bevor 

ihr Mich bittet, habe Ich das, was ihr benötigt, in eure Hände gelegt! Aber im Lebenskampf 

stehend und ohne das Licht des Glaubens eurer Wege gehend, vermögt ihr meine 

Gegenwart nicht zu fühlen noch das zu erkennen, was Ich eurem Geist zuteil werden lasse, 

noch das Licht des neuen Tages zu schauen, das nur auf euer Erwachen wartet, damit ihr 

es voll erstrahlen seht. 

49. Fragt jene, die in ihrem Leben das Wunder haben Wirklichkeit werden sehen — befragt 

die, die mit einer Freude, die sich in ihrem Antlitz widerspiegelt, hierher kommen. Sie 
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werden euch mit ihrem Zeugnis ein Buch aufschlagen, in welchem ihr eine Geschichte lesen 

werdet, die ein Lehrbeispiel und ein Ansporn für euren Glauben sein wird. 

50. Wie könnt ihr glauben, dass Ich den weniger liebe, der mehr leidet? Wie könnt ihr euren 

Schmerz als ein Zeichen dafür ansehen, dass Ich euch nicht liebe? Wenn ihr doch 

verstündet, dass Ich gerade aus Liebe zu euch gekommen bin! Habe Ich euch nicht gesagt, 

dass der Gerechte bereits gerettet ist und dass nicht der Gesunde des Arztes bedarf? Wenn 

ihr euch krank fühlt und euch bei eurer Selbstprüfung im Licht eures Gewissens als Sünder 

erkennt, so seid gewiss, dass ihr es seid, die zu suchen Ich gekommen bin. 

51. Wenn ihr glaubt, dass Gott zuweilen Tränen vergossen hat, dann ist es doch gewiss 

nicht um derentwillen gewesen, die sich seines Himmlischen Reiches erfreuen, sondern um 

derer willen, die verwirrt oder weinend sind. 

52. Seht hier den vollkommenen Weg, denn in meinem Wort ist das Licht, das zur 

Vollkommenheit führt. 

53. Mein Geist betritt seinen wahren Tempel, welcher euer Herz ist. Von dort aus habt ihr 

Mich gerufen und habt Mich gebeten, dass Ich kommen solle, euch mein Wort zu geben, 

und hier bin Ich also. 

54. Ihr glaubt an Mich und sprecht meinen Namen gläubig aus. Wer meine Unterweisungen 

bewahrt und danach handelt, wird erlöst sein. 

55. Euer Geist kann nicht in der Finsternis der Verwirrung zugrunde gehen, weil mein am 

Kreuz auf Golgatha vergossenes Blut euren Geist dazu ermutigte, die Wanderschaft auf 

dem Weg zu seiner Entwicklung in Angriff zu nehmen und dabei den Spuren seines 

Meisters zu folgen. Ich habe euch zum Preis meines Blutes, meiner Liebe erkauft. Seit 

damals seid ihr vorbereitet, um von den Toten aufzuerstehen . 

56. Wenn ihr Mich so sprechen hört, bekennt ihr im Innern, dass ihr vor Mir Sünder seid, 

und wenn ihr fühlt, dass sich euer Geist beruhigt, weil ihr auf den Vorwurf des Gewissens 

gehört habt, findet ihr zu einer Gemeinschaft der Liebe mit meiner Göttlichkeit. 

57. Diese Liebe, die sich euch naht, ist die Tür zum Himmelreich, die sich vor eurem Geist 

auftut als eine immerwährende Einladung. 

58. Welches meiner Kinder ist schwach geworden im Glauben und hat sich auf dem 

Lebensweg verirrt, dem Ich Mich nicht zugewandt hätte, um ihm das Leben zu geben? Wer 

von denen, die im Stillen leiden, ist nicht von Mir erhört worden? Welches zur Waise 

gewordene Kind auf Erden hat in seinem Leben nicht die Gegenwart und den Trost Marias 

gefühlt, die es tröstet? Welcher Todkranke hat in seinem Gewissen nicht dieselbe Stimme 

vernommen, die einst zu Lazarus sagte: "Steh auf und wandle"? Ich bin Christus, der Trost 

und das Licht der Welt. Ich gehe euch nach in eurem Glauben oder in eurem Zweifel, weil 

Ich weiß, dass selbst der, der Mich am stärksten verneint, zuletzt bei Mir sein wird, der Last 

seiner Werke erliegend. 

59. Kommt her zu Mir alle, die ihr mit Leiden beschwert seid, und Ich werde euch mit 

meinem Wort Reinheit geben. Wenn ihr Mich dann nicht mehr hört, werdet ihr weiterhin 

meine liebevolle Begleitung spüren. 

60. Empfangt mein Licht, damit es euren Lebensweg erhellt, und ihr euch in der Stunde des 

Todes von der Verwirrung befreit. Dann werdet ihr im Augenblick, da ihr die Schwellen des 

Jenseits überschreitet, wissen, wer ihr seid, wer ihr gewesen seid, und wer ihr sein werdet. 

Hört mein Gleichnis: 
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61. Es war einmal ein König, der von seinen Untertanen umgeben einen Sieg feierte, den er 

über ein rebellisches Volk errang, das zum Vasallen wurde. 

62. Der König und die seinen sangen eine Siegeshymne. Dann sprach der König so zu 

seinem Volk: "Die Kraft meines Armes hat gesiegt und hat mein Reich wachsen lassen; doch 

die Besiegten werde ich wie euch lieben, ich werde ihnen Felder auf meinen Gütern geben, 

damit sie den Weinstock anbauen, und es ist mein Wille, dass ihr sie ebenso liebt, wie ich 

sie liebe." 

63. Die Zeit verging, und unter jenem Volk, das durch die Liebe und die Gerechtigkeit jenes 

Königs gewonnen worden war, trat ein Mann auf, der sich gegen seinen Herrn auflehnte 

und ihn im Schlaf zu töten versuchte, wobei er ihn aber nur verletzte. 

64. Angesichts seines Verbrechens floh jener Mann voller Furcht, um sich in den dunkelsten 

Wäldern zu verstecken, während der König die Undankbarkeit und die Abwesenheit seines 

Untergebenen beklagte, denn sein Herz liebte ihn sehr. 

65. Jener Mann wurde auf seiner Flucht von einem dem König feindlichen Volk 

gefangengenommen, und als er angeklagt wurde, ein Untertan dessen zu sein, dessen 

Herrschaft sie nicht anerkannten, rief dieser ihnen erschreckt aus voller Kehle zu, dass er 

ein Flüchtling sei, weil er den König gerade erst getötet habe. Doch man schenkte ihm 

keinen Glauben und verurteilte ihn dazu, auf einem Scheiterhaufen zu sterben, nachdem 

er zuvor gemartert wurde. Als er bereits blutete, und man im Begriff war, ihn ins Feuer zu 

werfen, geschah es, dass der König mit seinen Knechten, die auf der Suche nach dem 

Rebellen waren, dort vorüberkam, und als er sah, was hier geschah, erhob jener Herrscher 

seinen Arm und sprach zu den Henkern: "Was tut ihr da, aufrührerisches Volk?" Und beim 

Klang der majestätischen und gebieterischen Stimme des Königs warfen sich die Rebellen 

vor ihm nieder. 

66. Der undankbare Untertan, der noch immer nah beim Feuer in Fesseln lag und nur auf 

den Vollzug seines Urteilsspruchs wartete, war verblüfft und bestürzt, als er sah, dass der 

König nicht tot war und sich ihm Schritt für Schritt näherte und ihn losband. Er führte ihn 

weg vom Feuer und behandelte seine Wunden. Dann gab er ihm Wein zu trinken, bekleidete 

ihn mit einem neuen weißen Gewand, und nachdem er ihn auf die Stirne geküsst hatte, 

sprach er zu ihm: "Mein Untertan, warum bist du vor mir geflohen? Warum hast du mich 

verletzt? Antworte mir nicht mit Worten, ich will nur, dass du weißt, dass ich dich liebe, 

und ich sage dir jetzt: Komm und folge mir nach." Jenes Volk, das diese Szenen der 

Barmherzigkeit miterlebte, rief verwundert und innerlich gewandelt: "Hosianna, hosianna!" 

Es bekannte sich als gehorsamen Vasall jenes Königs und empfing nur Wohltaten von 

seinem Herrn, und der Untertan, der einst rebellierte, fasste, von soviel Liebe seines Königs 

überwältigt, den Vorsatz, jene Beweise grenzenloser Zuneigung zu vergelten, indem er 

seinen Herrn immerdar lieben und verehren würde, bezwungen von dessen so 

vollkommenen Werken. (Ende des Gleichnisses) 

67. Siehe, Volk, wie klar mein Wort ist! Doch die Menschen kämpfen gegen Mich und 

verlieren ihre Freundschaft zu Mir. 

68. Welchen Schaden habe Ich den Menschen angetan? Welchen Nachteil bringt ihnen meine 

Lehre und mein Gesetz? 

69. Wisst: Sooft ihr Mich auch verletzt, jedes Mal wird euch vergeben werden. Aber dann 

seid ihr auch verpflichtet, euren Feinden zu vergeben, wann immer sie euch beleidigen. 
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70. Ich liebe euch, und wenn ihr euch einen Schritt von Mir entfernt, so tue Ich den gleichen 

Schritt, um Mich euch zu nähern. Wenn ihr Mir die Tore eures Tempels verschließt, werde 

Ich an sie pochen, bis ihr öffnet und Ich ihn betreten kann. 

71. Wenn ihr glaubt, dass ihr bereits erlöst seid, weil Ich am Kreuz war, so begreift auch 

dies, dass ihr euch jener Errettung würdig erweisen und jenem Beispiel folgen müsst. 

72. Bei Mir sind jene, die sündigten und heute gesegnet sind — jene, die lästerten und heute 

mein Liebeswort auf ihren Lippen empfangen. Die Ehebrecherinnen, die keinen Frieden in 

ihrem Gewissen hatten, haben Vergebung erlangt, damit sie nicht wieder sündigen; denn 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

73. Da ihr die Jünger und Erben des Göttlichen Wortes seid, so lästert nicht mehr. Bedenkt, 

dass Ich euch eine wohlgefällige Sprache gegeben habe, um jede Idee, jede Inspiration und 

jedes Gefühl auszudrücken. 

74. Dies ist mein Wort, für den Ungebildeten und den Gebildeten 

75. Seid das gute Volk, seid wie ein blanker Spiegel, damit alle glauben, dass Ich bei euch 

bin. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 101 

1. Wenn die Schafe nicht nach dem Hirten rufen, sucht dieser nach ihnen, um sie zur Hürde 

zu führen. 

2. Jünger, Ich bereite euch vor, damit ihr nach meinem Abschied von Provinz zu Provinz 

geht und die Frohe Botschaft verbreitet, dass der Meister unter den Menschen gewesen ist. 

Zu dieser Zeit werden die Verstandesorgane meiner Stimmträger für diese Kundgabe 

verschlossen sein, mein Göttlicher Strahl und meine geistigen Kinder werden sich nicht 

mehr in dieser Form manifestieren. Alles wird sich nach 1950 ändern. Doch wenn jene, die 

Sprachrohre und Träger von Geistesgaben waren, in ihrer Zubereitung und geistigen 

Erhebung beharrlich bleiben, werden sie es sein, die die Zwiesprache von Geist zu Geist als 

Erste erlangen, um sie dann den Menschenscharen zu lehren. 

3. Die Lippen meiner Jünger sollen darauf vorbereitet sein, den Notleidenden Trost zu 

spenden, und ihr Heim soll vorbereitet sein, jene zu empfangen, die im Verlangen nach 

Frieden herbeikommen. 

4. Nicht alle meine Arbeiter werden weggehen, um meine Wahrheit bekannt zu machen. Die 

einen werden weiterhin auf ihre Mitmenschen warten, während andere diese in ihren 

Dörfern, Provinzen und Nationen aufsuchen werden. 

5. Die Geistwesen, die euch beschützt haben, werden um euch sein und werden euch auf 

eurem Wege Inspiration, Kraft und Glauben geben. 

6. Hört Mir zunächst zu, lernt von Mir, setzt es in die Tat um und betet für diese Welt, die 

zugrunde geht und verblutet. Falls ihr erwartet, dass der Vater allein die Fürsorge für die 

Welt übernimmt, so befindet ihr euch in einem Irrtum: Ihr habt einen großen Teil der Last 

dieses Kreuzes zu tragen. 

7. Euer eigenes Leid darf euch nicht jene vergessen lassen, die in ständiger Verzweiflung 

und Angst leben. Groß sind eure Mühsale und Schwierigkeiten im täglichen Leben, doch 

könnt ihr sie nicht mit jenen vergleichen, welche manche eurer Mitmenschen 

niederdrücken. 

8. Ich weiß wohl, dass so manche Herzen derzeit taub sind für meinen Ruf, fern von Mir, 

voll in Anspruch genommen von ihren ehrgeizigen Plänen und ihren Feindschaften. Doch 

warum gibt es auch bei euch Augenblicke, in denen ihr für meine Inspirationen taub seid 

und ihr euch nachlässig zeigt auf dem geistigen Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe? 

Gebt nicht vor, dass es die Widerspenstigkeit eures Fleisches und eure immer größer 

werdenden Nöte und Sorgen sind, was euch von Mir entfernt. 

9. Ich bin überall, auf Schritt und Tritt könnt ihr eine Gelegenheit finden, meine 

Unterweisungen zur Anwendung zu bringen, denn immer wird sich die Zeit und 

Gelegenheit dafür finden, dass der Geist seine Mission erfüllt, selbst bei den materiellen 

Arbeiten. 

10. Denkt jeden Tag fünf Minuten über eure Werke nach, beurteilt euch selbst und fasst 

den Vorsatz, euch immer mehr zu bessern. 

11. Das Gebet ist Schutzwehr, Waffe und Schild des Geistes. Nehmt immer eure Zuflucht 

zu ihm, und ihr werdet nicht schwach sein. 

12. Ich spreche zu euch mit einfachen und für alle verständlichen Worten. Ich habe euch 

nicht mit einer erlesenen Ausdrucksweise beeindruckt, noch mit unverständlichen 
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Philosophien, noch habe Ich mit Fremdwörtern zu euch gesprochen. Die Größe meines 

Wortes liegt in seiner Einfachheit. Entdeckt und ergründet es. 

13. Beichtet geistigerweise bei Mir — im Bewusstsein, dass Ich das, was ihr auf dem Grund 

eures Herzens bergt, entdecke. Lasst wahrhaftige Reue in euren Herzen geboren werden 

und bemüht euch, immer reiner zu Mir zu kommen. 

14. Lernt dies alles, und ihr werdet auf eurem Weg als meine Jünger erkannt werden. 

Manche werden, wenn sie eure Heilgabe erkennen, euer Geheimnis kaufen wollen — einige 

in guter Absicht, andere aus Gewinnsucht. Doch ihr sollt ihnen sagen, dass das Geheimnis, 

den leidenden Mitmenschen zu helfen, die Nächstenliebe ist, und dass alle diese Fähigkeit 

besitzen. 

15. Ihr besitzt Fähigkeiten, mit denen ihr die Welt in Erstaunen setzen könnt. Mittels der 

Gabe des geistigen Gesichts werdet ihr weissagen und werdet selbst den Voraussagen der 

Wissenschaft überlegen sein. 

16. Durch meine Arbeiter, selbst durch die geringsten, vollbringe Ich Wunder. Es ist die 

Zeit, in welcher der Einfältige und der Ungebildete Mir dankt, weil Ich ihm meine 

Barmherzigkeit zuteil werden ließ und ihn zu meinem Diener gemacht habe. Denn in einem 

Menschen mit ungeschultem Verstand kann sich ein hoher Geist verbergen, den nur Ich 

erkenne. 

17. Ich habe viele am Rand des Abgrunds seufzen und schluchzen gesehen, weil ihre 

Körperhülle widerspenstig und unbezähmbar gewesen ist. Doch ihr Geist, der darum ringt, 

die Verirrungen des Fleisches zu überwinden, hat sich im Gebet zu Mir erhoben, um Mir zu 

sagen: "Herr, wenn Du mir nicht zu Hilfe kommst, gehe ich zugrunde." — Da hat sich der 

Meister ihnen zugewandt, um jenen rebellischen Körper mit einem Wort oder durch eine 

Prüfung nachgiebig zu machen und um dem Geist Macht zu geben, die menschlichen 

Leidenschaften und Schwächen zu überwinden. 

18. Das sind jene, die — obschon arm an Geist und gering auf Erden — heute mit Stärke 

ausgestattet sind, und ihre Lippen sprechen tiefe Lehren aus und mit Liebe heilen sie 

Krankheiten, die für andere unmöglich zu heilen waren. 

19. Wäret ihr imstande, meine Fragen über meine vorhergehende Unterweisung zu 

beantworten? 

20. Das Buch bleibt dort, auf derselben Seite aufgeschlagen, die Ich euch das letzte Mal 

zeigte; aber es ist notwendig, fortzufahren, ohne zu verweilen. Deshalb bewirke Ich, dass 

mein Wort in euer Gewissen eingeprägt bleibt, damit es euch einfällt, wenn ihr es benötigt. 

21. Ich bin das Buch des Lebens. Ich werde dafür sorgen, dass jeder von euch ein kleines 

Buch des Wissens ist; zu diesem Zweck schreibe Ich derzeit meine Unterweisungen in euer 

Herz. Morgen wird diese Lehre zu allen Völkern und Heimen gelangen; doch schon jetzt 

könnt ihr sagen, dass ihr das Vorrecht gehabt habt, während dieser Kundgabe meine 

Zuhörer gewesen zu sein. 

22. Ich rief jene, die sich für enterbt hielten — jene, die innerhalb der Menschheit 

überflüssig schienen — jene, die Demütigungen erlitten, zum Teil sogar durch ihre 

Angehörigen, und legte dies Buch der Liebe in ihre Hände. 

23. Ihr habt die Morgenröte eines neuen Zeitalters anbrechen sehen, doch könnt ihr 

deswegen nicht sagen, dass ihr schon alles miterlebt habt. Darum bereite Ich euch 

sorgfältig vor. Wenn ihr in der Zukunft diese Unterweisung hell aufleuchten seht, sollt ihr 
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nicht verwirrt noch von ihrem Licht geblendet werden. Aus Jüngern sollt ihr zu 

verteidigungsbereiten Soldaten der Wahrheit werden; zu diesem Zweck offenbare Ich euch, 

welches die Waffen sind, mit denen ihr kämpfen sollt. Doch falls ihr es vergessen habt, ist 

es nicht überflüssig, wenn Ich euch daran erinnere, dass die Waffen, mit denen ihr 

unbesiegbar sein werdet, diese sind: das Gebet, die Barmherzigkeit, die Vergebung, die 

Aufrichtigkeit, die Sanftmut, der Eifer für das Gerechte und das Gute, und die Liebe. 

24. Es war euch beschieden, auf Erden zu leben, und als eure Enttäuschungen und Mühsale 

euch dazu veranlassten, nach dem verborgenen Ratschluss Gottes zu fragen, hattet ihr 

sogleich die göttliche Antwort, als ihr herbeigerufen wurdet, um mein Wort zu vernehmen, 

welches Liebkosung und Balsam und zugleich auch Gesetz ist. 

25. Während ihr Mich als Vater, als Meister und als Gott sprechen hört, sollt ihr euer Leben 

neu ausrichten, weil ihr nun wisst, dass der Zweck, für den ihr geschaffen und zur Welt 

gesandt wurdet, darin besteht, zu Mir zu gelangen. 

26. Wer außer Mir hätte euch eure Bestimmung offenbart und euch eure Geistesgaben 

aufgedeckt? 

27. Mein Jünger Johannes sah in seiner Verzückung diese Zeit, die Entfaltung eurer 

Geistesgaben; aber er sah sie nur. Erst musste das Göttliche Lamm zu euch kommen, um 

das Sechste Siegel jenes Buches ewiger Weisheit und vollkommener Gerechtigkeit zu lösen, 

damit ihr es verstehen könntet.   

28. Der Pfad, den Ich euch heute zeige, ist erhellt durch das Licht der Wahrheit, damit ihr 

zu Mir gelangt. Auf diesem Weg werdet ihr vielen Prüfungen begegnen, wird es für euch 

viele Anlässe geben, mein Gesetz zu studieren, eure Bestimmung kennenzulernen und euch 

ihrer Erfüllung zu widmen. 

29. Jeder Tag bringt seine Prüfungen, und Ich sehe, wie ihr sie aufnehmt, und betrachte die 

Frucht, die ihr Mir darbringt. Viele dieser Prüfungen sind geringfügig, doch durch sie 

könntet ihr ein Leben der Besserung und Vervollkommnung beginnen. Aber ohne ihnen auf 

den Grund zu gehen, weist ihr sie von euch, und wenn ihr so handelt — wie könnt ihr euch 

da auf schwerere Prüfungen vorbereiten? Das Urteil, das Ich über eure Werke fälle, ist nicht 

streng, es ist das Urteil eines zärtlichen Vaters, der euch liebt, der euch berät, damit ihr 

immer voranschreitet in der Ausübung meines Gesetzes und euren Frieden und eure 

geistige Stärke erweist. Doch Ich suche und liebe alle meine Kinder, Ich wende Mich nicht 

von dem ab, der sich vergeht, vielmehr vergebe Ich ihm und biete ihm eine Gelegenheit an, 

sich zu bessern und zum rechten Weg zurückzukehren. Unter denen, die Mir nachfolgen, 

sind jene, die sich nicht von ihren Sünden freimachen konnten; doch andere, die inbrünstig 

beten, solange sie glauben, (im Leben) den Sieg errungen zu haben, vergessen meine 

Unterweisung, wenn sie in ihrer Eigenliebe oder in ihrem Hochmut verletzt werden, und 

lassen zu, dass sich ihre schlechten Neigungen offenbaren. Wer könnte sich vor Mir 

verbergen, der Ich eure Gedanken und den Ursprung eures Wesens kenne? 

30. Während der Mensch nicht in das Herz seines Mitmenschen eindringen kann, um seine 

Sache zu verteidigen, nehme Ich Mich ihrer an, sei sie gerecht oder ungerecht, verteidige 

Ich euch und liebe Ich euch. 

31. Hört auf meine Worte, damit ihr nicht strauchelt noch einen Leidenskelch an eure 

Lippen führt. Warum wollt ihr eure Bestimmung zur Liebe, eure große Mission nicht 

begreifen? Warum tut ihr nicht Werke wie die meinen, in dem Gefühl, dass ihr fähig seid, 
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das zu vollbringen, was Ich von euch fordere, da ihr Teil meines Wesens seid und daher 

mit großen Eigenschaften ausgestattet seid? 

32. Ich will nicht, dass ihr euch verletzt fühlt, wenn ihr mein Wort empfangt, vielmehr will 

Ich euch mit ihm neuen Mut einflößen. Wenn Ich euch einmal gesagt habe: "Euer Wille ist 

der meine", so denkt daran, dass wenn ihr euch meinen Gesetzen unterwerft, ihr meinen 

Willen tut. Ich billige eure guten Vorsätze und Entscheidungen, und ihr habt meinen 

Frieden und meinen Segen sich auf euer Herz niedersenken gefühlt, wann immer ihr eure 

Pflicht, zu lieben, erfüllt. 

33. Bemüht euch, Gutes zu tun, betet mit Inbrunst und liebt eure Nächsten. Lasst euren 

Geist wachsen und sich stark und groß fühlen in der Erfüllung seiner Mission. 

34. Es war Mir wohlgefällig, dass ihr in dieser Zeit arm seid; doch werde Ich euch nicht ohne 

das tägliche Brot lassen. Wenn Ich euch etwas vorenthalte, so gebe Ich euch dafür das Brot 

des Geistes, das Brot des ewigen Lebens und nenne euch Wohltäter der Menschheit. 

35. Die Zeiten der Heimsuchung, die von Mir durch Damiana Oviedo angekündigt wurden, 

sind eingetroffen. Die Nationen bekämpfen sich in ihren Kriegen, und Hunger und Seuchen 

breiten sich über die Menschheit aus. Die Naturgewalten sind entfesselt. Ich sagte durch 

den ersten Stimmträger: "Die Zeiten werden sich ändern, und wenn ihr seht, dass die 

menschliche Wissenschaft große Zeichen von Fortschritt bekundet, sollt ihr Buße tun und 

von Mir lernen, um der Menschheit eine Botschaft des Friedens zu bringen. 

36. Ihr alle seid erleuchtet, und selbst im abgelegensten Winkel der Erde, wo es einen 

meiner Jünger gibt, wird mein Geist gegenwärtig sein und Licht und Kraft verbreiten, 

Probleme lösen und Hindernisse beseitigen. Ihr, die ihr in dieser Zeit von Mir 

gekennzeichnet worden seid — setzt euch für die ein, denen es nicht beschieden war, diese 

Offenbarung kennenzulernen, die Ich euch zuteil werden lasse. 

37. Erholt euch in dieser kurzen Zeitspanne, in der Ich euch segne und euch meinen Frieden 

gebe, denn ihr müsst eure Wiedergutmachung erfüllen; hierfür habe Ich euch die Gnade 

gewährt, einen neuen Erdenkörper anzunehmen. Meine Liebe gibt euch diese Gelegenheit, 

damit ihr zu Mir gelangen könnt. Wie könnte es mein Wille sein, dass ihr mit Schmerz in 

eurem Geist in meine Gegenwart kommt? Doch ihr, die ihr Mich vernehmt, sollt wissen, 

dass mein Wort nicht mehr aus eurem Gewissen weichen wird. Aber wie viele gibt es, die 

nicht kommen wollen, obwohl Ich sie rufe: Es sind jene, die als höchstes Ziel ihres Lebens 

dem Vergnügen nachjagen, und die nur das Diktat ihres freien Willens zum Gesetz haben. 

Ich verlasse sie nicht, weil sie Mir nicht nachfolgen wollen, im Gegenteil, sie sind es, die Ich 

am meisten suche, weil Ich weiß, dass gerade sie ihre Augen zu Mir erheben werden , wenn 

der Schmerz sehr groß in ihren Herzen ist 

38. In jenen Augenblicken der Reue empfange Ich alle und vergebe allen. Aber während die 

einen sich für ihr ganzes Leben erneuern, vergessen die andern meinen Liebesbeweis, 

sobald sie den Frieden und die Gesundheit zurückgewonnen haben und sich wieder stark 

fühlen, und sie entfernen sich noch mehr. Diese haben die gute Gelegenheit nicht zu nutzen 

verstanden, die ihnen das Leben beschert hat, um zum wahren Weg zurückzukehren. Dann 

rufe Ich sie ins Jenseits ab, damit ihr Geist über sich selbst nachdenken kann, außerhalb 

des Einflusses der Materie und all dessen, was ihn an die Welt band. 

39. An wie viele Menschenwesen lasse Ich Tag für Tag diesen Ruf ergehen! Sie werden sich 

im Licht meiner Göttlichen Gerechtigkeit läutern, bevor sie zurückkehren, und die auf diese 

Weise Geläuterten werden sich nicht wieder mit Schmutz beflecken, weil sie mit dem festen 
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Vorsatz kommen werden, verdienstvolle Werke zu tun — Werke, die vor dem Herrn 

wohlgefällig und seiner würdig sind. 

40. Wie viele von euch werden zur Erde zurückkehren müssen in dem Bestreben, die 

Aufgabe zu vollbringen, die zu erfüllen sie unterlassen haben, oder auf der Suche nach 

einer Gelegenheit, die begangenen Fehler wiedergutzumachen! 

41. Bedenkt, dass viele von euch zwar genügend Zeit gehabt haben, Mich zu hören und von 

Mir zu lernen, dass sie aber in den letzten Jahren ihres Lebens stehen und nicht mehr die 

Zeit haben, das zu säen, was sie mit soviel Liebe in ihrem Geist angesammelt haben. Doch 

seid unbesorgt, Ich bin das Leben und werde euch leben lassen, damit ihr jenen Samen, den 

ihr so sehnlichst anzubauen begehrt, in die Herzen sät. 

42. Unter der Schar, die Mir zuhört, fehlt nicht jener, der meint, viel von göttlichen Lehren 

zu verstehen, jedoch im Innern an diesem Wort zweifelt und es verneint. Doch was er nicht 

leugnen kann, ist der Umstand, dass sein Herz erbebt ist und auf ihm unbekannte Weise 

geschlagen hat. Er wird versuchen, bestimmte Worte zu vergessen, die Ich an ihn richtete 

und wird es doch nicht können, und er wird sogar einige Stunden Schlaf verlieren, in denen 

er den Widerhall dieses unscheinbaren und schlichten Wortes vernimmt. Der Grund dafür 

ist, dass sein Gewissen ihm sagen wird, dass hinter diesem Wort ein Licht vorhanden war, 

welches entdeckte, was er in seinem Herzen verbarg, und zu ihm über das sprach, was nur 

er wusste. 

43. Hier ist eine weitere Seite des Buches des Lebens, von meiner barmherzigen Hand 

geschrieben. Ich habe zu eurem Geist gesprochen, denn zu allen Zeiten habe Ich Mich den 

Menschen kundgetan. Die Form, in der Ich Mich jetzt kundgebe, ist weder neu noch 

fremdartig. Nur dem, der sich vermaterialisiert hat, kann sie befremdlich oder unmöglich 

erscheinen. Für den hingegen, der Mich erwartete, ist es das Natürlichste und Richtigste, 

die Stimme seines Vaters in sich selbst zu hören. Nur die Jungfrauen, die mit brennenden 

Lampen zu wachen verstanden, hörten die Stimme des Bräutigams, als dieser um 

Mitternacht kam. 

44. Es gab Menschen, die Ich einmal, zweimal und ein drittes Mal rufen musste — einige, 

die Mich nicht nur hören, sondern auch allem auf den Grund gehen mussten, um ihren 

Glauben zu entzünden, und manche lästerten über mein Werk; aber später, als Ich ein 

Wunder auf ihrem Weg tat, bekannten sie reuig und furchtsam, dass Der, welcher sprach, 

das Wort Gottes war, der Göttliche Meister. Dies ist meine beste Lehre: Habt Geduld mit 

euren Mitmenschen; wenn sie bei der Unterweisung zweifeln, so gebt nie Schmähung gegen 

Schmähung zurück. 

45. Gesegnet seien, die den Schmerz, den ihnen die Menschen mit ihrem Spott und ihrer 

Herzlosigkeit bereiten, vor meinen Augen zu verbergen suchen. Gesegnet seien, die sich 

nicht beklagen und Mir stattdessen danken, denn trotz ihrer Prüfungen folgt ihnen meine 

Gnade überallhin. 

46. Was könnt ihr vor meinem Blick verbergen, das dieser nicht entdeckt? Ich werde euch 

belohnen, immer werdet ihr nach den Stürmen den Regenbogen des Friedens erscheinen 

sehen. Sammelt weiterhin meine Lehre an gleich einem Schatz, lasst sie zur Tat werden, 

damit die Nächstenliebe in euren Herzen geläutert wird. 

47. Unter euch befinden sich solche, die früher ihre Lust am Bösen hatten, die sich im Hass 

und in der Verkommenheit wohlfühlten, dagegen vor der Liebe, der Barmherzigkeit und 

der Demut Schrecken fühlten. Jetzt erquicken sie sich an ihrer inneren Wandlung, an ihrer 
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Erneuerung. Euer Geist gewinnt bereits Macht über euer Fleisch. Jetzt seid ihr beglückt, 

wenn ihr das Gute tut, es macht euch Freude, Barmherzigkeit zu üben und ihr fühlt 

Befriedigung dabei, sanft und demütig zu sein. Ihr beginnt Schauder und Widerwille gegen 

die Verderbtheit zu fühlen. Es gibt nicht einen, der, nachdem er Mir zugehört hat, sein 

Leben nicht in irgendeiner Weise geändert hätte. Wer könnte behaupten, dass er nicht 

wirkliche Gesundheit durch sein Wesen hat strömen fühlen, nachdem er den Heilbalsam 

des Höchsten Arztes auf seinem Körper und seinem Geist empfangen hat? Wie viele 

Wunder hat allein mein Wort vollbracht! Alles habe Ich euch gewährt, um euch zu helfen, 

eure geistige Trägheit zu überwinden. Denn in dieser Zeit bin Ich nicht gekommen, Mich 

als Mensch zu opfern, sondern um euch zu inspirieren, damit ihr Verdienste erwerbt, um 

euer Heil zu verdienen. Über euch existiert ein geistiger Schatz, welcher das Erbe für euren 

Geist ist. Wann werdet ihr all das besitzen, was Ich euch zugedacht habe? 

48. Heute kann niemand wissen, wie viel er schon erreicht hat. 

49. Wie bedürftig fühlt ihr euch für Augenblicke! Die einen weinen und wissen nicht warum, 

sie sind ständig krank. Andere, welche Väter sind, fragen sich, warum sie nur Früchte des 

Unverständnisses und des Undanks ernten, obwohl sie sich für ihre Familie gesorgt und sie 

liebevoll betreut haben. Und die Frauen, die das Verlangen nach Liebkosung und Beistand 

auf der Erde hatten, fragen sich gleichfalls, warum sie diesen Durst nach Zärtlichkeit im 

Leben nicht stillen konnten. Geschwister, die gleichen Blutes sind, fühlen sich einander 

fern, sie lieben sich nicht noch verstehen sie sich. Ihr fragt euch nach dem Grund für all 

dies und vermögt nicht zu begreifen, warum das Gute vor euren Augen scheitert. Ich sage 

euch: Wenn einmal das Gute der einen Widerhall bei den andern finden wird und deren 

Herzen sich dadurch erquickt fühlen — wenn die geistigen Tugenden und Werte gebührend 

geschätzt werden, dann wird der Hunger, der Durst nach Gerechtigkeit, nach Liebe und 

Verständnis aus den Herzen der Menschen weichen. 

50. Auch sage Ich euch, dass ihr hier auf Erden nicht wisst, wer ihr geistig seid, noch wisst 

ihr, wer der Geist eurer Gattin oder eures Gatten, eurer Eltern oder Kinder ist. Nur so 

konntet ihr die Last vieler Wiedergutmachungen tragen, welche euer Kreuz bilden. Tragt 

dies Kreuz mit Liebe, versucht derzeit nicht zu erfahren, wer ihr sein könntet. Begnügt 

euch damit, zu wissen, dass ihr alle geschwisterliche Kinder eines einzigen Vaters seid, und 

dass es unter Geschwistern keine Feinde geben darf. Liebt einander, und ihr werdet auf 

dem Entwicklungspfad voranschreiten 

51. Eden verschloss schon lange seine Tore für die Menschheit, es verschwand, und sein 

Wohlgeruch stieg zum Unendlichen auf. Die Erde verwandelte sich dann in ein Tränental, 

und die geistige Wiedergutmachung begann, der Kampfplatz, wo sich der Geist läutert. 

Doch ein besseres Paradies als das, welches ihr verloren habt, ist jenes, das ihr finden 

werdet; es erwartet euch mit offenen Toren. Betet, damit ihr meine Kraft empfangt und auf 

eurem geistigen Entwicklungsweg weiter fortschreiten könnt. Doch tut es mit eurem Geist 

nicht mit angelernten Gebeten — so schön diese auch sein mögen — wenn ihr sie nicht tief 

empfindet. Liebt also, und vergebt euren Mitmenschen. Dann werdet ihr erleben, welche 

Wonne vom Gewissen zum Herzen strömt, wenn ihr meine Anweisungen befolgt. 

52. Seit langem bereite Ich euch vor, denn es wird soweit kommen, dass man euch als 

Störenfriede der Ordnung und des geistigen Friedens in der Welt bezeichnet, weil man euch 

verleumden wird. Meine Unterweisung bildet jene heran, die morgen geduldige, demütige 

und sanfte Meister sein sollen — jene, die alle Fragen ihrer Mitmenschen liebevoll 

beantworten. 
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53. Jede meiner Unterweisungen ist ein Buch, aus dem ihr alles lernen könnt, was euer Geist 

benötigt, um später eure Geschwister zu lehren. Meine Unterweisung bereitet für euch eine 

neue Welt, ein neues Leben schon auf dieser Erde vor. Aber wenn Ich zu euch von dieser 

Wahrheit spreche, und ihr an den Krieg denkt, den die Nationen führen, wo nur Schmerz, 

Angst und Elend herrschen, so seid ihr der Meinung, dass dies Wort unmöglich Wirklichkeit 

werden kann. Doch wahrlich, Ich sage euch, was Ich euch mitteile, ist nicht nur eine Lehre, 

sondern auch eine Prophetie. 

54. Wenn eure Wissenschaft und eure Sünde euch das Paradies des Friedens, der Lauterkeit 

und der Brüderlichkeit verlieren ließen, so wird euch die Vergeistigung jene Gnade 

zurückgeben, welche höher geschätzt werden wird als der hohe Entwicklungsgrad, den ihr 

heute besitzt, als (jenes Dasein), da ihr noch im Zustand der Unschuld wart. 

55. Schlicht und einfach ist mein Unterricht, damit die Anfänger ihn verstehen können. 

Obwohl Ich Mich durch sündige Körpermaterien kundtue, bleibt mein Wort als eine Spur 

der Liebe im Herzen des Volkes bestehen. Diese Form der Kundgabe ist ein weiterer Beweis 

von Demut, den Ich meinen Kindern gegeben habe. Beständig lehre Ich euch diese Tugend, 

denn sie ist eine von jenen, welche der Geist am meisten üben soll. Einigen habe Ich eine 

bescheidene Herkunft auf der Welt gegeben, damit sie sich in ihrem Leben den Meister zum 

Vorbild nehmen; andern habe Ich ein reiches Heim gegeben, damit sie gleichfalls Jesus 

nacheifern, welcher, obwohl ein König, seinen Thron verließ und den Armen, Kranken und 

Sündern diente. 

56. Das Verdienst dessen, der von seiner gesellschaftlichen Stellung herabsteigt, um seinen 

Nächsten zu dienen, wer diese auch seien, ist ebenso groß wie das desjenigen, der sich auf 

dem Weg der Liebe von seinem armseligen und unbekannten Leben zur Höhe der Gerechten 

aufschwingt 

57. Ach, wenn doch unter euch ein demütiges Herz erstünde, das den andern als Vorbild 

dienen könnte! Denn wie viele derer, die einen Ausdruck von Demut in ihrem Angesicht 

haben, säen den Hochmut, den sie heimlich in ihrem stolzen Herzen haben. Es ist mein 

Wille, dass jene Maske der Heuchelei von diesem Volk abfällt, damit die Menschen euch 

aufgrund eurer Demut als Jünger des Heiligen Geistes erkennen können. 

58. Das Leben eures Meisters ist Vorbild für alle Menschen. Doch da der Frau die 

Unterweisung über ihre Aufgabe als Mutter fehlte, wurde ihr Maria gesandt als 

Verkörperung der göttlichen Zärtlichkeit, welches als Frau unter den Menschen erschien, 

um euch gleichfalls ihr göttliches Vorbild der Demut zu geben. 

59. Jedes Mal, wenn ihr Mich die Tugend preisen hört, fühlt ihr, dass die menschliche Sünde 

und Unvollkommenheit vor euren Augen in ihrer ganzen Größe erscheint. Dann beugt ihr 

leiderfüllt euren Nacken, und jemand sagt Mir: "Herr, kommst Du in deiner Reinheit und 

Heiligkeit, um uns wegen unserer Sünden zu demütigen — Du, der Du uns die Demut ans 

Herz legst?" Ich antworte diesem Herzen, dass er mein Wort nicht verstanden hat, dass es 

nur ein Atom meines Lichtes und meiner Heiligkeit ist, das Ich euch vor Augen führe, damit 

ihr euch nicht vor Mir erniedrigt fühlt noch unfähig, Mir in der Tugend nachzufolgen. 

60. Verwechselt nicht Demut mit Dürftigkeit der Kleidung. Glaubt auch nicht, dass 

derjenige demütig ist, der ein Minderwertigkeitsgefühl in sich hat und aus diesem Grund 

gezwungen ist, den andern zu dienen und sich vor ihnen zu verneigen. Ich sage euch, die 

wahre Demut ist in jenem, der zwar zu beurteilen vermag, dass er jemand ist, und der weiß, 
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dass er manche Erkenntnis besitzt, der sich jedoch zu den andern herabzuneigen bereit ist 

und Freude daran hat, das mit ihnen zu teilen, was er hat. 

61. Die Demut ist das Licht des Geistes, und im Gegensatz dazu ist das Fehlen derselben 

Finsternis in ihm. Die Eitelkeit ist die Frucht der Unwissenheit. Wer groß ist durch Wissen 

und angesehen aufgrund von Tugend, besitzt die wahre Bescheidenheit und geistige 

Demut. 

62. Welch dankbares Gefühl habt ihr, wenn ihr erlebt, dass ein unter den Menschen 

angesehener Mensch euch gegenüber Zuneigung, Verständnis, Bescheidenheit bekundet. 

Das gleiche Gefühl könnt ihr denen vermitteln, die unter euch stehen oder sich so fühlen. 

Versteht euch herabzubeugen, versteht die Hand zu reichen, ohne Überlegenheit zu fühlen 

— lernt, verständnisvoll zu sein. Ich sage euch, dass in diesen Fällen nicht nur derjenige 

beglückt ist, der den Beweis von Zuneigung, den Beistand oder den Trost empfängt, 

sondern auch der, welcher ihn gibt, denn er weiß, dass es über ihm Einen gibt, der ihm 

selbst Beweise von Liebe und Demut gegeben hat, und Dieser ist sein Gott und Herr. 

63. Erlebt in euren Herzen die Wonne, euch von eurem Vater geliebt zu fühlen, der euch 

niemals durch seine Größe erniedrigt hat, sondern diese in seiner vollkommenen Demut 

offenbart hat, um euch groß zu machen und euch dahin zu bringen, euch des wahren 

Lebens in seinem Reich zu erfreuen, welches weder Anfang noch Ende hat. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 102 

1. Euer Bittgebet hat den Himmel erreicht, und als Beweis dafür fühlt ihr in diesen 

Augenblicken meinen Frieden. Wenn ihr bei einer Gelegenheit das Empfinden habt, dass 

ein süßer Frieden euer Herz durchdringt, könnt ihr mit Sicherheit sagen, dass euer Schöpfer 

euch nahe gewesen ist. Wenn euer Herz schneller schlägt und euch eine unerklärliche 

Wonne erfüllt, so deshalb, weil euer Geist die Stimme seines Herrn vernommen hat. 

2. Nehmt euer Kreuz auf euch in dem Gedanken, dass meine Gegenwart bei euch ist, um 

euch auf eurem Entwicklungsweg zu ermutigen. 

3. Ihr alle könnt und sollt zu den vom Herrn Erleuchteten gehören. Es gibt nicht ein Herz, 

das nicht in seinem Innern den göttlichen Samen der Liebe und der Tugend trägt. Jene, die 

meine Lehre umarmen, um zu meinen Jüngern zu werden, sind diejenigen, die durch 

wahrhaftige Zeugnisse von Liebe und Barmherzigkeit gegenüber der Menschenmenge ihren 

Meister als vollkommene Liebe und unendliche Weisheit bekannt machen. Dies ist die Art 

und Weise, in der ihr die Frohe Botschaft durch reine Werke, Worte und Gedanken auf Erden 

verbreiten sollt. 

4. Ich will, dass ihr in dieser Zeit so große Empfindsamkeit im Geistigen erreicht, dass ein 

Gedanke von Mir, der sich in eurem Verstand widerspiegelt, genügt, um Mir mit wahrer 

Sanftmut zu gehorchen. 

5. Jene Zeiten, in denen das Volk von seinem Gott eine unleugbare materielle Manifestation 

forderte, um an sein Wort, sein Dasein oder seine Gerechtigkeit zu glauben, sind vorbei. 

Jene Zeiten, in denen das Volk nur bei der schrecklichen Stimme seiner Propheten oder bei 

der Göttlichen Gerechtigkeit erzitterte, die sich durch die entfesselten Elemente, durch 

Plagen, Seuchen und Kriege offenbarte, sollt ihr als vergangen betrachten; hegt nicht den 

Wunsch, dass sie bis in eure Tage fortbestehen. Euer Geist  ist entwickelt und soll mit der 

Körpermaterie ringen, bis er diese für die Schwingungen, Eingebungen und Botschaften 

empfänglich macht, die aus der Geistigen Welt zu euch gelangen. 

6. In jedem Zeitalter bin Ich eurem Geist beigestanden, damit er immer mehr zur Erkenntnis 

der Wahrheit vordrang. Sorgt dafür, dass die Stunde kommt, in welcher der letzte Schleier 

verschwindet und ihr die Herrlichkeit eures Vaters schauen könnt. 

7. Wer — ohne jemandem zu sagen, dass er mein Jünger ist — auf seinem Weg Güte 

verbreitet, dem wird überall von seinen Mitmenschen die Frage gestellt werden, welches 

der kürzeste Weg ist, um zum Vater zu gelangen. 

8. Wer damit prahlt, mein Soldat, mein Diener oder mein Jünger zu sein, wird nur 

Misstrauen, Spott, Verachtung und Verurteilung erregen. 

9. Nachdem Jesus große und machtvolle Werke vor den Augen seiner Jünger vollbracht 

hatte, fragte Er einmal Petrus: "Und du, wer glaubst du, dass Ich bin?" Darauf antwortete 

der Jünger verwundert, doch voller Glauben: "Du bist der Sohn des lebendigen Gottes." So 

sollt ihr nach meinem Willen durch die Welt gehen: mit jener sanften Güte, die euch Jesus 

lehrte. Dann werden jene nicht fehlen, die beim Anblick eurer Werke zur Überzeugung 

kommen, dass ihr meine Jünger seid, und dass ihr euren Mitmenschen meine Lehre 

weitergebt. Bedenkt, dass Ich der gute Weg bin, mein Wort hat euch Zeugnis davon gegeben. 

Vieles habe Ich zu euch gesprochen, doch könnt ihr nicht sagen, dass ein einziges meiner 

Worte euch etwas außerhalb meines Gesetzes gelehrt hat 
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10. Ich traf euch wie welke und dürre Pflanzen unter den Strahlen einer unbarmherzigen 

Sonne an und ließ euch die Liebkosung meines Wortes fühlen, das wie ein himmlischer Tau 

auf euch war. Ihr seid auf einem Weg voller Disteln gegangen und wolltet aus Furcht vor 

Verletzungen nicht mehr weitergehen. Aber nachdem ihr mein Wort vernommen hattet, 

habt ihr die Lebensangst verloren, wich aus euren Herzen das Misstrauen und der Argwohn, 

und ihr nahmt die Lebensreise voll Hoffnung und Glauben an eure Bestimmung wieder auf. 

Denn jeder Augenblick, der verstrich, ließ in eurem Geist das Wort des Vaters ertönen, 

welches für jeden, der es zu sich nimmt, eine Speise des ewigen Lebens ist. 

11. Volk, zur gleichen Zeit, da Ich euch zubereite, damit ihr in das Geistige Leben eindringt, 

bereiten sich Legionen von Menschen in der Welt vor, um aus den Herzen ihrer 

Mitmenschen jeden Samen geistigen Ursprungs auszureißen. Ich gebe euch die nötige Zeit, 

damit ihr euren Glauben stärkt und in euren Herzen die göttliche Erkenntnis von dem, was 

Ich euch offenbart habe, sich entfalten lasst. Wenn ihr euch wirklich zubereitet, habt ihr 

nichts von der Welt zu fürchten, weder von ihren Worten, noch von ihren Büchern, auch 

werden ihre Versprechungen oder ihre Drohungen nicht erreichen, den Sinngehalt meiner 

Unterweisung aus euren Herzen zu verdrängen, noch die Verheißung des Gelobten Landes, 

das Ich euch angeboten habe. Ihr werdet es niemals gegen die verlockendsten 

Versprechungen der Welt umtauschen. 

12. Wann immer diese Prüfung über euch kommt und eure Feinde eure Schritte belauern, 

sollt ihr euch daran erinnern, dass es Christus ist, der in diesem Augenblick zu euch spricht 

und euch daran erinnert, wie Jesus in der Wüste versucht wurde, und wie Er mit seiner 

Stärke die Welt und das Fleisch überwand. Ich will, dass ihr ebenso seid — stark gegenüber 

jedem Gegner, ohne zu vergessen, dass ihr den mächtigsten eurer Feinde in euch selbst 

habt, und dass nur der Glaube und die Kraft, die von Mir kommt, euch den Sieg geben 

werden. 

13. Euer Kampf wird nicht ohne Belohnung bleiben; diese wird unendlich größer sein als 

diejenige, die ihr von der Erde erwarten könntet. Von diesem hohen Lohn werde Ich euch 

nur ein wenig hier auf dieser Welt im voraus geben, und dies wird die Befriedigung sein, 

die Feinde meiner Wahrheit zu ihr bekehrt zu sehen. 

14. Denkt gründlich über meine Lehren nach, geliebte Jünger, dann wird euch aus diesem 

Nachdenken die Stärke erwachsen, die euch helfen wird, im Kampf nicht zu verzagen. 

15. Macht euren Verstand frei von jeder Unreinheit, wenn ihr mein Wort verstehen wollt. 

Der Meister wirkt auf ihn ein, um ihn aus jenem Schlaf zu erwecken, in welchem er befangen 

ist, und um ihm das strahlende Licht des neuen Morgens zu zeigen. 

16. In meiner Liebe zu euch mache Ich das Göttliche menschlich, um es für euch 

verständlich zu machen. Meine göttliche Weisheit wandle Ich in Menschenwort um und 

bewirke, dass ihr durch diese Geistesgabe die Unterweisung eures Himmlischen Vaters 

vernehmt, welcher euren Körper durch seine Liebe stärkt und euren Geist von seinen 

Flecken reinigt 

17. Der Vater aller Wesen spricht zu euch in diesem Augenblick. Die Liebe, die euch schuf, 

macht sich in einem jeden fühlbar, der dieses Wort vernimmt. 

18. Bevor ihr Mich durch diese Stimmträger vernommen habt, kündigte euch eine 

verborgene Stimme in eurem Innern meine Gegenwart auf eurem Weg an. Diejenigen, die 

jene Stimme in ihrem Herzen zu hören vermochten, bestätigten hernach beim Empfang der 

Frohen Botschaft, zu der sie ein Bruder mit den Worten brachte: "Komm, denn der Göttliche 
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Meister spricht derzeit und erwartet dich", dass die Vorahnung, die sie hatten, sie nicht 

getäuscht hatte, dass die Ankündigung ihres Herzens Wirklichkeit war. Wahrlich, Ich sage 

euch, dies sind jene, die bei Mir geblieben sind — jene, die an meine Kundgebung glaubten, 

weil sie Mich bereits erwartet haben. 

19. Wenn Ich nicht mehr in der Form zu euch spreche, die ihr heute erlebt, werde Ich Mich 

euch direkt von Geist zu Geist erneut kundgeben, und dann werdet ihr nicht mehr zweifeln, 

noch fragen: "Ist es wirklich der Herr?" Dann werdet ihr die Gewissheit und den absoluten 

Glauben haben, dass euer Geist mit seinem Schöpfer Zwiesprache zu halten beginnt. 

20. Werdet nicht schwach in eurem Bemühen, Mir näherzukommen, weil ihr eure geistige 

Reife für gering haltet. Ihr leitet ein Zeitalter der Vergeistigung ein, doch ihr werdet nicht 

gerade die Vollkommenheit in eurer geistigen Zwiesprache erreichen; nach euch werden 

andere kommen, und nach diesen wieder andere, welche meine Stimme hören werden, die 

göttliche Inspiration empfangen und meine Botschaften wiedergeben werden in einer 

Weise, die ihr euch jetzt nicht vorstellen könnt. Kann es nicht sein, dass ihr selbst es sein 

werdet, die zu jenen Zeiten leben? Doch in diese zukünftigen Dinge kann nur Ich 

eindringen, und nur Ich kann wissen, welche wiederkommen werden und welche im 

Geistigen bleiben werden, um nicht mehr zur Erde  zurückzukehren. 

21. Einige meiner Jünger werden den ersten Stein setzen, andern wird es zukommen, den 

letzten Stein im schönsten Bauwerk zu setzen, das der Mensch seinem Herrn errichtet hat. 

22. Dies Werk wird die Frucht der geistigen Harmonie unter allen Menschen sein. Heute 

fühlt ihr euch sehr fern davon, diese Frucht hervorbringen zu können, weil ihr erkennt, 

dass Zwietracht unter den Menschen herrscht. Verzweifelt dennoch nicht, schon naht die 

Sichel, welche das Unkraut abschneiden wird, das die Menschheit entzweit hat, damit ihr, 

wenn die Heimsuchung vorübergegangen ist, erneut die Gerechtigkeit, die Vernunft und 

die Brüderlichkeit erstrahlen seht. 

23. Heute öffne Ich das göttliche Buch meiner Liebe vor euch; tut auch ihr dies mit euren 

Herzen, geliebte Jünger. Doch seid unbesorgt, denn bevor Ich euch meine Unterweisung 

gebe, halte Ich inne, um eure Sorgen zu vernehmen und euch von euren Leiden zu heilen. 

Mein Wunsch ist, dass wenn ihr zu Mir kommt, tiefer Friede in eurem Geist ist. Ich weiß, 

welche von euch viel zu kämpfen haben, und dafür ist es unbedingt notwendig, dass ihr 

schon jetzt große Ermutigung empfangt. Die Kraft gibt euch mein Wort, das von Leben und 

Gesundheit durchdrungen ist. Dies Wort entspringt dem Göttlichen Wort, das in dieser Zeit 

in das Innere eures Geistes dringt, um die vollkommene Gemeinschaft zwischen dem Vater 

und seinen Kindern zu verwirklichen 

24. Für manche wird meine Unterweisung unvergesslich sein, denn in ihrem Leben wird sie 

der Stern sein, der ihre Schritte lenkt. Diese werden zur rechten Zeit herbeikommen, um 

Mir nachzufolgen und meine Offenbarungen zu bezeugen. Andere werden sich vom Weg 

entfernen, ohne anscheinend zu wissen, Wem sie zugehört haben, noch was die Wahrheit 

war, die dies Wort enthielt. Dann werden sie ein wenig weiterwandern müssen, bis der 

Zeitpunkt ihrer Prüfungen gekommen ist und sie im Innersten ihres Wesens die Inspiration 

aufsteigen fühlen, die sie an das erinnert, was sie einst vernahmen und dem ihr Herz zu 

jenem Zeitpunkt keine Bedeutung beimaß. Hört Mir zunächst einmal alle zu, ganz gleich, 

ob ihr euch hernach abwendet oder Mich leugnet. Ich säe in euren Geist — dort, wo nur Ich 

Zugang finde, weil es nur einen Schlüssel dafür gibt, und den besitze Ich. Wenn die rechte 

Zeit dafür gekommen ist, wird aus der Tiefe eures Herzens das Licht hervorbrechen, das 

Ich heute im Verborgensten eures Wesens aufbewahrt zurücklasse. 
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25. Beseitigt das Dunkle in eurem Leben, die Unwissenheit, das Laster — alles, was euren 

Körper krank macht. Bringt Licht in euer Dasein, und verströmt die Liebe eures Geistes auf 

dem Lebensweg eurer Mitmenschen. 

26. "Zeit neuer Erkenntnisse" haben die Menschen dieses Jahrhundert genannt, doch Ich 

sage euch, dass ihr nicht nur auf das Licht vertrauen sollt, das von der Wissenschaft 

ausgeht, sondern auch auf eure geistigen Gaben. Vergesst nicht, dass der Mensch nicht nur 

vom Brot lebt, sondern auch von jedem Wort, das von Gott kommt. 

27. Bewahrt mein Wort in euren Herzen, und wenn ihr von ihm Gebrauch macht, so soll es 

nicht geschehen, um vor denen zu prahlen, die diese Lehre nicht kennen. Habt nicht den 

Wunsch, als die neuen Erleuchteten zu erscheinen, denn keiner eurer Mitmenschen ist ohne 

Licht. Wenn ihr beim Weiterreichen meines Erbes nicht demütig seid, werdet ihr kein Licht 

spenden können. 

28. Ich vermache der Menschheit derzeit ein neues Buch, ein neues Testament: mein Wort 

der Dritten Zeit, die Göttliche Stimme, die beim Lösen des Sechsten Siegels zum Menschen 

gesprochen hat. 

29. Es ist nicht nötig, dass eure Namen oder eure Taten in die Geschichte eingehen. In 

diesem Buch wird mein Wort wie eine klingende und klare Stimme sein, die ewig zum 

menschlichen Herzen spricht, und mein Volk wird der Nachwelt die Spur ihrer Schritte auf 

diesem Weg der Vergeistigung hinterlassen. 

30. Hinterlasst denen, die nach euch kommen, die Erinnerung an eure guten Werke als ein 

Vorbild. Beeilt euch, schon heute alle eure Schandflecken auszutilgen, damit sie von euren 

Geschwistern nicht gesehen werden. 

31. Die Schriften der Ersten Zeit überlieferten die Geschichte des Volkes Israel und 

bewahrten den Namen seiner Kinder, seine Erfolge und seine Fehler, seine Werke des 

Glaubens und seine Schwachheiten, seine Herrlichkeit und seine Stürze, damit dies Buch 

zu jeder neuen Generation von der Entwicklung jenes Volkes in seiner Verehrung Gottes 

sprechen würde. Jenes Buch überlieferte ebenso die Namen der Patriarchen, welche die 

Tugend und die Gerechtigkeit liebten, die Vorbilder an Glaubensstärke, sowie die Namen 

der Propheten, der Seher des Zukünftigen, durch deren Mund der Herr immer sprach, wenn 

Er sein Volk am Rand einer Gefahr sah. Auch überlieferte es die Namen der Verderbten, der 

Verräter, der Ungehorsamen, denn jeder Vorfall, jedes Beispiel ist eine Lehre und 

manchmal ein Symbol. 

32. Als Ich in Jesus unter den Menschen wohnte, machte Ich nur dann, wenn es notwendig 

war, Gebrauch von der Essenz jener Schriften, vom Sinngehalt jener Werke, um meine Lehre 

zu vermitteln; das Materielle und das Gehaltlose pries Ich nie. Erinnert ihr euch nicht, dass 

Ich den gerechten Abel erwähnte, dass Ich die Geduld Hiobs lobte und der Weisheit und 

Herrlichkeit Salomons gedachte? Erinnerte Ich nicht bei vielen Gelegenheiten an Abraham 

und sprach von den Propheten, und sagte Ich euch nicht mit Bezugnahme auf Moses, dass 

Ich nicht gekommen war, um das Gesetz, das er empfangen hatte, aufzulösen, sondern um 

es zu erfüllen? 

33. Wenn Christus das Lamm Gottes war, das die Sünden der Welt hinweg nimmt — selbst 

dann könnte Ich nur das Gute loben und müsste das Böse zunichte machen. 

34. Mein Leben verwandelte das Leben der Menschen. Mein Tod öffnete die durch das 

Dunkel des Materialismus blinden Augen für das Licht der Wahrheit, und die Verehrung 

Gottes machte einen großen Schritt hin zur Vollkommenheit, denn die Liebe des Messias 
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bewirkte, dass die Menschen eine neue Vorstellung von der Göttlichen Gerechtigkeit 

bekamen. Als ob ein neuer Gott bei jenem Volk erschienen wäre, so ließen meine Lehre und 

meine Werke die Welt die Wahrheit erkennen, welche die Menschen zuvor nicht zu schauen 

vermochten. 

35. Gott, der Unwandelbare, konnte sich in seinem innersten Wesen gegenüber seinen 

Kindern nicht verändert haben. Der Mensch war es, welcher das wahre Wesen des Vaters 

entdeckte, als er sich auf der Stufenleiter der Liebe und Vergeistigung, die ihm Christus 

aufzeigte, geistig zu seinem Schöpfer erhob. Auch als meine Apostel die Menschenmenge 

auf Vorhöfen, in Synagogen oder auf Marktplätzen lehrten und auf die vergangenen Zeiten 

Bezug nehmen mussten, verwandten sie nur jene Beispiele, die eine wahre geistige Aussage 

hinterließen, und verzichteten auf alles, was unnütz war 

36. Jetzt, da Ich mit einer ausführlichen geistigen Unterweisung zu euch gekommen bin, 

habe Ich nicht vergessen, dass ihr alle die Notwendigkeit fühlt, jene Bücher zu erforschen, 

denn bei jeder Gelegenheit, in jeder Lehrstunde habe Ich euch das gelehrt und daran 

erinnert, was war — die Vorbilder, die ihr nicht vergessen sollt, die Lehren, welche ewiges 

Leben haben. Aber Ich sage euch noch einmal: auch jetzt habe Ich nur vom Geistigen 

gesprochen. Denkt nicht, dass Ich euch das Lesen jenes Buches der Ersten Zeiten untersage, 

denn ihr seid das Trinitarische Volk. Wisst ihr nicht, dass Ich sagte: "Forscht in der Schrift"; 

doch jetzt füge Ich hinzu: Betet, bevor ihr lest, damit ihr beim Studium wahres Licht findet 

und nicht Irrtümern anheim fallt, wie es vielen ergangen ist, weil sie dem Geschehen eine 

falsche Auslegung gaben. Lest, forscht, doch die Erläuterung des Sinngehaltes werdet ihr 

in meinem Wort der Dritten Zeit finden. 

37. Warum solltet ihr in dieser Zeit den nach euch Kommenden eure Unvollkommenheiten, 

euren falschen Spiritualitäts-Kult, eure Unfolgsamkeiten und eure Gewöhnung an das 

Heilige hinterlassen? Meint ihr, dass eure Werke euch würdig machen, dass die 

Geschichtsschreibung eure Namen überliefert? 

38. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, werde Ich euch erleuchten, damit mein Volk, der 

Zeuge meiner Kundgebung und meines Wortes, aus meinen Lehrreden das Buch bildet, das 

zu allen Menschen gelangen soll, sodass die Menschen in ihm nur die Göttliche Essenz des 

Meisters, seine ewige Wahrheit, seine Liebe und seine Offenbarung finden, und sie nie das 

Allzu-menschliche des Stimmträgers entdecken. 

39. Die meine Jünger in diesem Werk gewesen sind, werden die Spreu zu trennen wissen, 

damit der reine Weizen übrig bleibt; denn damit mein Same keimt, muss er rein sein. 

40. Heute bin Ich vor eurem geistigen Blick gegenwärtig, damit ihr Mich mittels eurer 

geistigen Fähigkeiten schaut. Durch diese lasse Ich euch meine Göttliche Wärme 

zukommen, sodass ihr Mich in euren Herzen fühlt. Ich will euch von allem Unnötigen, von 

allem Schlechten abbringen. Ich vertraue euch einen Garten an, wo ihr alle Tugenden 

pflegen könnt. Es ist nötig, der Sünde entgegenzuwirken; bedenkt, wie das Böse aufgeblüht 

ist. 

41. Ich sehe, dass euer Herz vor Wonne erbebt, wenn ihr Mich so sprechen hört, weil ihr 

die Hoffnung fühlt, dass die Menschen sich erneuern werden. Während ihr Mir zuhört, fühlt 

ihr den Antrieb, euch auf die Suche nach dem Verirrten, dem Sünder, dem Lasterhaften zu 

machen, um zu ihm mit meiner Wahrheit zu sprechen und ihn vom schlechten Weg 

abzubringen. Ich segne diese edlen Gefühle, die in euren Herzen zu erwachen beginnen, 

doch Ich sage euch: Wenn ihr nicht zuvor eure Fehler berichtigt habt, wenn ihr nicht eure 
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Herzen gereinigt habt, wird es nicht angebracht sein, vor euren Mitmenschen zu 

erscheinen, um sie auf ihre Sünden hinzuweisen. Allein mein Wort auf euren Lippen wird 

das Wunder nicht vollbringen, die Menschen zu bekehren, das Vorbild eures Lebens wird 

dafür notwendig sein. Dann wird mein Wort als Wahrheit angenommen werden 

42. Als meine Jünger sich damals über die Welt verstreuten, um meine Lehren zu 

verkünden, begnügten sie sich nicht damit, meine Worte zu wiederholen, sondern sie 

lehrten sie auch mit ihren Werken, und als sie sagten, dass sie Jenen bezeugten, der aus 

Liebe zu den Menschen an einem Kreuz gestorben war, taten sie es mit Worten und mit 

Werken, indem sie wie ihr Meister als Opfer starben. Ich sage euch: Wer eine Wahrheit 

verteidigt und dafür stirbt, dem wird geglaubt werden. Dennoch verlange Ich von euch 

nicht dieses Opfer. Ich will nicht, dass ihr sterbt, um meine Wahrheit zu beweisen, Ich will, 

dass ihr lebt und mit eurem Leben mein Wort bezeugt, das euch lehrt, einander zu lieben. 

43. Eine neue Beglückung erwartet euch: jene, euren Mitmenschen zu dienen, ihnen zu 

helfen, ihr Leben neu aufzubauen, sie von den schlechten Wegen abzubringen. 

44. Seht ihr, wie unerlässlich eure Zurüstung ist, um die Waffen der Wahrheit ergreifen zu 

können und dieser im Kampf zum Sieg zu verhelfen? 

45. Viele sind derer, welche, nachdem sie mein göttliches Wort vernommen hatten, Zeugnis 

von ihm abgelegt haben. Doch als sie das, was ihre Lippen gesprochen haben, nicht durch 

Werke bestätigten, wurden sie abgelehnt und verspottet. Sobald dies Zeugnis jedoch von 

guten Werken begleitet war, hat es bei den einen den Glauben entzündet, und andere hat 

es nachdenklich gemacht. 

46. Meine ganze Unterweisung hat zum Ziel, euch für diesen Kampf vorzubereiten, von 

dem Ich zu euch spreche, indem sie euren Glauben stärkt und euren Geist erleuchtet, damit 

euer Zeugnis machtvoll ist. 

47. Immer wieder sage Ich euch, dass die Menschen intuitiv das Kommen von etwas 

Unbekanntem erwarten. Diese Vorahnung gibt euch das Licht des Geistes, welches in 

Erwartung der Erfüllung meiner Verheißung gleich einer Lampe brennt. 

48. Wollt nicht ihr es sein, die diesen Herzen die Frohe Botschaft bringen? Ja? Dann hört 

und begreift die Unterweisung des Meisters, gehorcht und liebt den Vater, dann werdet ihr 

würdig sein, euren Mitmenschen zu dienen. 

49. Wenn ihr nach der Unsterblichkeit des Geistes strebt, so fürchtet nicht das Kommen 

des Todes, der dem menschlichen Leben ein Ende setzt. Erwartet ihn vorbereitet, er 

untersteht meinem Befehl, und darum kommt er immer zur richtigen Zeit und zu Recht, 

auch wenn die Menschen häufig das Gegenteil glauben. 

50. Das Schwere ist nicht, dass der Mensch stirbt, sondern dass es seinem Geist beim 

Verlassen des Körpers an Licht mangelt und er die Wahrheit nicht schauen kann. Ich will 

nicht den Tod des Sünders, sondern seine Umkehr. Doch wenn der Tod einmal notwendig 

wird — sei es, um den Geist zu befreien, oder um den Sturz eines Menschen ins Verderben 

aufzuhalten — dann durchschneidet meine Göttliche Gerechtigkeit den Lebensfaden jener 

menschlichen Existenz. 

51. Als damals die durch den Fehltritt der Ehebrecherin aufgebrachte Menge nur noch auf 

mein Urteil wartete, um dieselbe zu töten, da die Menschen glaubten, dass dies der einzige 

Weg wäre, um die Sünde jener Frau völlig auszulöschen, da zeigte Ich ihnen, dass die 

Vergebung und das Liebeswort Leben für das Herz sind und Tod für die Sünde. Das 
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Verdienstvolle besteht darin, zu erreichen, dass die Sünde stirbt, doch das Geschöpf 

weiterlebt. Daher war es nicht notwendig, dass jene Frau beseitigt wurde, sondern ihre 

Sünde. 

52. Wenn es nicht so wäre, hätte Ich euch in meinem Widerwillen gegen die Sünde bereits 

vernichtet. Doch seht, nicht nur, dass Ich euch nicht das Leben nehme, sondern Ich gebe 

euch sogar einen Körper nach dem andern, damit ihr diese gesegnete Lehre auf Erden lernt 

— eine Lehre, die, weil sie von der Menschheit nicht verstanden wurde, Veranlassung dazu 

wurde, dass das Wort Gottes Mensch wurde, um euch mit seiner Geburt, seinen Werken 

und seinem Tod zu lehren, was die wahre Bestimmung des Menschen auf dieser Welt ist. 

Dies ist die Lehre, die ihr nicht gelebt habt, die ihr nicht zur Anwendung gebracht habt. 

Was lehrt sie euch? — Die Demut, die Befolgung des Göttlichen Willens, die 

Selbstverleugnung aus Liebe zu den andern, die Hingabe an ein Ideal der geistigen 

Aufwärtsentwicklung. Wer diese Aufgabe auf Erden erfüllt, wird keinen Grund haben, zu 

ihr zurückzukehren, da er bereits seinen guten Samen hinterließ. Darin wird ihm Christus 

zum Vorbild dienen, welcher, nachdem Er mit seinem Leben ein vollkommenes Vorbild für 

die Menschheit gegeben hatte, nicht mehr als Mensch zur Welt zurückkehrte. 

53. Lernt, diesen Körper im Schoß der Erde zurückzulassen, sobald die Stunde dafür 

kommt, wenn ihr weiterhin für jene leben wollt, die ihr liebt, und wenn ihr wollt, dass sie 

euch fühlen. Wenn ihr nicht im Schweigen und in der Leere versinken wollt und stattdessen 

weiterhin auf eure Geschwister einwirken wollt, weil ihr begreift, dass es dies ist, was sich 

wahrhaft Leben nennt, so erfahrt schon jetzt, dass ebenso, wie euer Geist seine geistige 

Heimstätte aufgab, um auf Erden zu leben, er ebenso die Nichtigkeiten der Welt wird 

aufgeben müssen, wenn er zur Geistigen Welt zurückgekehrt ist. 

54. Wenn die Menschen gelernt hätten, ihren Körper und alles, was sie auf Erden besaßen, 

mit Ergebung zu verlassen, so wäre ihr Tod leicht; aber solange Erdgebundenheit und 

Auflehnung vorhanden ist, wird der Schmerz es sein, der den Geist vom Fleisch trennt, 

verbunden mit Angst für beide. 

55. Studiert meine Unterweisung, Jünger, und ihr werdet verstehen, warum Ich euch durch 

Jesus sagte: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 103 

1. Achtet darauf, was geschieht, wenn ihr das verlasst, was euch auf Erden obliegt, um 

herbeizukommen und mein Wort zu hören, oder um irgendeinen Schmerz zu lindern. Wenn 

ihr zu eurer Arbeit oder zu eurem Heim zurück kehrt, kommt es euch so vor, als ob jemand 

dort gewesen wäre und euch in eurer Abwesenheit vertreten hätte. Und so ist es tatsächlich, 

Jünger, denn Ich bin es, der über das wacht, was ihr in den kurzen Zeitspannen versäumt, 

in denen ihr mit der Erfüllung eurer geistigen Aufgabe beschäftigt seid. 

2. Nehmt dies als einen Beweis dafür, dass, wann immer ihr diese Welt hinter euch lasst, 

um euer Dasein meinem Dienst zu widmen, Ich über jene wachen werde, die ihr zurück 

lasst, welche Ich mit meinem Mantel des Friedens bedecken werde, wobei Ich die Leere, die 

ihr bei ihnen hinterlasst, durch meine Gegenwart ausfüllen werde. 

3. Begreift, dass, wenn Ich euch schon seit langem die Art und Weise gelehrt habe, als 

Kinder Gottes in der Welt zu leben, so bereite Ich euch jetzt vor, damit ihr in das Geistige 

Leben eindringt, das euch nach diesem erwartet. Geht durch dies Dasein in Erfüllung eurer 

Aufgabe, die ihr zur Erde mitgebracht habt, damit ihr die Bedeutung des Geistigen Lebens 

erfassen könnt, wenn ihr einst in dasselbe eingeht. 

4. Meidet die Menschen nicht unter dem Vorwand, dass ihre Sünden euch erschrecken. 

Wenn ihr Mich liebt, sollt ihr es nicht unterlassen, Mich in euren Nächsten zu lieben. Gerade 

jetzt, da die Gefahren und Bedrohungen sich über den Menschen zusammen ballen, müsst 

ihr Mir beweisen, dass ihr sie liebt, dass ihr ihren Schmerz mitfühlt, und dass ihr bereit 

steht, für die Rettung aller zu kämpfen. Habt ihr nicht erlebt, wie Ich euch immer gerade 

in den Augenblicken größter Bitternis für die Menschheit zu Hilfe gekommen bin? 

5. Wache und bete, Volk, deine Mission ist eindeutig festgelegt, daher soll niemand zu Mir 

zurück kommen und Mir sagen, dass er nichts tun konnte, weil er nicht den Zweck kannte, 

um dessentwillen er ausgesandt wurde. Eure Werke sollen von Nächstenliebe, 

Gemeinschaftsdenken und Frieden bestimmt sein. 

6. Meine neuen Jünger, die Mich in dieser Zeit gehört haben, haben die Verantwortung dafür 

übernommen, meine Lehre zu verbreiten und darauf zu achten, dass ihre Werke das beste 

Zeugnis für die Wahrheit sind, die diese Unterweisung in sich birgt. 

7. Indem sie so in Einklang mit diesem Wort leben, werden sie die Aufgabe erfüllt haben, 

um derentwillen sie auf diese Welt gesandt wurden, und ihr Zeugnis wird als wahr 

angenommen werden. 

8. Zu allen Zeiten habe Ich Mich in dem Volk kundgetan, das dazu bestimmt war, die 

Erkenntnis und den Glauben an meine Göttlichkeit über die Welt zu verbreiten — ein Volk 

auserwählter Geister und nicht einer bestimmten Rasse, denn es ist einerlei, ob Ich sie in 

der einen oder einer anderen Nation inkarniert finde, ob sie die eine oder eine andere 

Sprache sprechen. 

9. Warum sollte Ich den Körper des Menschen mit Schönheiten schmücken, die nur dem 

Geist zukommen? Warum sollte der Herr nur an einer der Rassen Gefallen finden, welche 

die Menschheit bilden? 

10. In dieser Zeit wirkt der Geist des wahren Israel überall. Es sind die Geister, die meine 

Gegenwart fühlen, die mein Kommen erwarten, die auf meine Gerechtigkeit vertrauen. 

11. Wenn diese Worte zu anderen Orten gelangen, werden viele darüber spotten; aber Ich 

sage euch, es wäre für sie besser, dieselben nicht zum Gegenstand ihres Spottes zu machen, 
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denn die Stunde wird kommen, in der sie aus ihrem tiefen Schlaf erwachen und erkennen, 

dass auch sie Kinder des Volkes Gottes sind. 

12. Diese Menschenscharen hier, die Mich heute vernehmen, können einem Irrtum erliegen, 

wenn sie mein Wort nicht studieren, und wenn sie sich nicht freimachen von ihrem 

Materialismus. Es kann ihnen ergehen wie dem israelitischen Volk der Ersten Zeiten, 

welches die Stimme des Herrn hörte, das Gesetz empfing und Propheten hatte, weshalb es 

schließlich glaubte, das einzige von Gott geliebte Volk zu sein — ein schwerer Irrtum, von 

dem es die großen Heimsuchungen, die Erniedrigung, die Verbannung und die 

Gefangenschaft befreien sollten. 

13. Ihr müsst wissen, dass meine Liebe euch nicht nach Rassen oder nach 

Glaubensüberzeugungen aufteilen könnte, und dass, wenn Ich von meinem Volk spreche, 

dies nur geschieht, weil Ich schon seit den Ersten Zeiten Geister zubereite, die Ich zur Erde 

sende, damit sie mit ihrem Licht den Weg der Menschheit erhellen. 

14. Sie sind die ewigen Wanderer gewesen, die in verschiedenen Nationen gelebt haben und 

durch viele Prüfungen gegangen sind. In dieser Zeit haben sie festgestellt, dass die 

menschlichen Gesetze ungerecht sind, dass die menschlichen Gefühlsäußerungen nicht 

wahrhaftig sind, und dass in den Geistern der Menschen kein Friede herrscht. 

15. Ihr alle habt eine neue Inkarnation erlebt, und das Leid, das ihr erfahrt, ist so schwer, 

dass ihr Mich bittet, euer Dasein zu beenden. Doch Ich frage euch: Wisst ihr nicht, dass ihr 

nicht aufhören könnt, zu existieren, und dass, wenn ihr heute auf Erden leidet, euer Geist 

nach seinem Übergang in die Geistige Welt weiterhin unter derselben Prüfung leben wird, 

bis er seine Schulden bezahlt oder die Lektion gelernt hat? Ihr leert derzeit einen sehr 

bitteren Kelch, weil ihr euch am Ende eines Entwicklungsabschnitts und am Beginn eines 

andern befindet. Es ist die Zeit der Ernte, in der ihr die Früchte dessen empfangt, was ihr 

während des letzten Tagewerks gesät habt. Es muss also geschehen, damit, wenn die Felder 

dann rein sind, Ich meinen Sämännern erneut den Samen der Liebe zur Aussaat übergebe, 

welcher — gut gepflegt — euch die Früchte des Friedens und der Erlösung bescheren soll. 

16. Ihr wart zu krank und zu schwach, um weiterzugehen, ihr spürtet, dass ihr keine Hilfe 

hattet. Ihr suchtet ein Licht, das euch zum sicheren Hafen leiten würde, und dies war der 

Zeitpunkt, an dem Ich zu euch kam, die ihr in tiefer Nacht verirrt wart und nicht wusstet, 

wohin ihr ginget. Ich hatte euer Klagen vernommen und sandte euch Elias, damit er euch 

seinen Beistand gewähre und euch mein Kommen ankündige. 

17. Meine Gegenwart ließ euch vor Seligkeit erbeben, und augenblicklich fühltet ihr euch 

getröstet. Oh Jünger, vergesst nicht meine Unterweisung dieses heutigen Tag. Heute habt 

ihr gelernt, dass alles, was ihr geerntet habt, die Frucht eurer Werke ist, und dass ihr euch 

nach der Läuterung frei und ledig von allen Unvollkommenheiten fühlen werdet. Ihr seht 

viele Anzeichen, die zu euch von den großen Prüfungen sprechen, die noch über euren 

Planeten kommen müssen, und obwohl ihr Mich vernehmt, wollt ihr Mich noch nicht 

verstehen und habt ihr nicht gebetet. Erkennt, dass dies die Zeit der Buße und der 

Überwindung für euch ist, die ihr wisst, was kommen muss. Ihr steht an der Schwelle zu 

einem neuen Zeitalter, und alles fordert euch zum Arbeiten auf. Betrachtet die fruchtbaren 

Felder, die jungfräulichen Fluren, die lautere und belebende Sonne und die kristallklaren 

Gewässer. Alles ist darauf angelegt, dass ihr lebt, atmet und eure geistige Aufgabe erfüllt. 

Ich spreche in bildlichem Sinn zu euch, und ebenso zeige Ich euch das Kommende, damit 

ihr meine Worte studiert und mein väterliches Sehnen begreift. 
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18. Ich will nicht, dass ihr meine Unterweisung falsch auslegt und euch in Klöster einsperrt, 

um zu beten, und ihr die Menschen im Stich lasst. Wirkt für sie, befreit sie von ihrer 

Unwissenheit und ihrem Materialismus und entfacht in ihnen den Glauben. 

19. Lebt in der Gnade, liebt die Gerechtigkeit, seid sanftmütig, begünstigt nicht das Böse, 

im Gegenteil, wehrt ihm, indem ihr eure Mitmenschen zum Guten ermahnt, dann werdet 

ihr dem Geist den Weg bereitet haben, damit er nicht strauchelt. Tut dies alles, ohne dass 

es euch als ein Opfer erscheint. 

20. Ertragt die Prüfungen, die ihr durchzumachen habt, mit Geduld, denn niemand wird 

von ihnen verschont. So werdet ihr eure Mitmenschen die Beharrlichkeit in meinem Gesetz 

lehren. 

21. Schließt euch zusammen, verleugnet euch nicht gegenseitig, weil ihr meine Lehre in 

unterschiedlicher Weise ausübt. Falls ihr euch aus diesem Grund entzweit habt, so sucht 

eure Geschwister auf und liebt einander, so wie Ich euch liebe. 

22. Ebenso, wie Ich im Olivengarten betete, damit der Geist der Menschen nicht 

verlorengehe, so sollt auch ihr für eure Mitmenschen beten. Ich sehe, wie viele Tränen die 

Menschen noch vergießen müssen, um geläutert zu werden; aber meine Barmherzigkeit 

hält sie aufrecht und stärkt sie, damit sie nicht auf dem Weg zusammenbrechen 

23. Jünger, die ihr das Buch meines Wortes von Mir empfangen habt — werdet schon jetzt 

stark, damit ihr nicht zurückweicht, wenn ihr an eine Türe klopft und man euch nicht 

öffnet. Vergesst nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass ihr in meinem Namen einmal, 

zweimal und ein drittes Mal anklopfen sollt, und dass, wenn ihr feststellt, dass eure 

Bemühung das Verhalten eurer Mitmenschen nicht zu bessern vermochte, ihr Mir die 

Angelegenheit überlasst und euren Weg fortsetzt, ohne Bitternis im Herzen zu tragen und 

noch weniger zu wünschen, dass jene von Leid betroffen werden, die nicht auf euch hören 

wollten. Wappnet euch mit Güte, denn ihr wisst nicht, an welchem Tag oder zu welcher 

Stunde ihr an dieselbe Türe klopfen müsst, oder ob sie nicht nach euch verlangen. Nur die 

Liebe und die Geduld werden die Herzen aus Stein erweichen können, und darum sollt ihr 

immer vorbereitet sein. 

24. Ich sage euch erneut, dass ihr bei den Taten eurer Mitmenschen nicht als Richter 

auftreten sollt. Wann immer meine Jünger, meine Gesandten und Boten nicht gehört 

werden, werde Ich meine Stimme im Gewissen derer vernehmen lassen, die meine Rufe von 

sich wiesen. Jene Stimme wird die des Richters sein, doch ihr wisst bereits, dass im 

Göttlichen Richter immer meine Vaterliebe ist. Bei euch Menschen ist es nicht so, die ihr 

oftmals, wenn ihr zu Richtern eurer Mitmenschen werdet, euch nicht mehr als deren 

Nächste erweist. Ihr müsst jedes böse Gefühl aus euren Herzen entfernen, damit ihr den 

Geist der Menschen mit Liebe erreichen könnt. 

25. Liebt den, der euch empfängt und euch Glauben entgegenbringt, nicht mehr als den, 

der euer Wort nicht annimmt. Wenn ihr diesen Fortschritt erreicht, werdet ihr sagen 

können, dass ihr Mich zu verstehen und in eurem Wesen eine Kraft zu fühlen beginnt, die 

euch den Mut geben wird, die größten Prüfungen zu bestehen, denen euch die Welt 

unterwerfen könnte. 

26. Für diese Unterweisung, die Ich euch derzeit gebe, gab Ich euch bereits in der Zweiten 

Zeit ein Beispiel. Jesus hing am Kreuz, der Erlöser starb angesichts der Menschenscharen, 

die Er so sehr geliebt hatte. Jedes Herz war eine Tür, an die Er geklopft hatte. Unter der 

Zuschauerschar befand sich der Mensch, der viele Menschen regierte, der Kirchenfürst, der 
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Zöllner, der Pharisäer, der Reiche, der Arme, der Verkommene, und der von schlichtem 

Gemüt. Doch während die einen wussten, wer Der war, der in jener Stunde starb, weil sie 

seine Werke gesehen und seine Wohltaten empfangen hatten, beschleunigten andere voll 

Durst nach unschuldigem Blut und gierig nach Rache den Tod Jenes, den sie höhnisch 

"König der Juden" nannten, ohne zu wissen, dass Er nicht nur König eines Volkes war, 

sondern dass Er es von allen Völkern der Erde und von allen Welten des Universums war. 

Während Jesus einen seiner letzten Blicke auf jene Menschenscharen richtete, erhob Er voll 

erbarmender Liebe und Mitleid seine Bitte zum Vater und sprach: "Mein Vater, vergib ihnen, 

denn sie wissen nicht, was sie tun." 

27. Jener Blick umfasste sowohl die, die um Ihn weinten, als auch jene, die sich an seiner 

Qual weideten, denn die Liebe des Meisters, welche die Liebe des Vaters war, galt allen 

gleichermaßen. 

28. Ich sage euch Jüngern in meinem Gesetz der Liebe, dass wenn ihr keine vollkommenen 

Werke tun könnt wie jene, die Ich in Jesus tat, so sollt ihr euch wenigstens anstrengen in 

eurem Leben, um ihnen nahe zu kommen. Mir genügt es, ein wenig guten Willen zu sehen, 

um Mich nachzuahmen, und ein wenig Liebe zu euren Nächsten, und schon stehe Ich euch 

bei und offenbare meine Gnade und meine Macht auf eurem Weg. 

29. Niemals werdet ihr allein im Kampf sein. Da Ich euch nicht allein lasse, wenn ihr von 

der Last eurer Sünden niedergedrückt seid — glaubt ihr da, dass Ich euch verlasse, wenn 

ihr unter der Last des Kreuzes dieser Liebesmission euren Weg geht? 

30. Versteht Mich, Jünger, damit ihr Mich zum Vorbild nehmen könnt. Geht meinen Werken 

und meinen Worten auf den Grund, damit ihr die Essenz meiner Lehre entdeckt. Ich warte 

nur auf eure Zurüstung, um euch den Zeitpunkt anzuzeigen, an dem ihr wirken sollt, denn 

Ich werde den Menschen durch euch das Licht der Erlösung bringen. 

31. Ja, geliebte Jünger, Ich bin der Weinstock. Nehmt hin den Wein meiner Gnade; morgen 

werdet ihr ihn benötigen, um zu kämpfen. Bereitet euch jetzt vor, da ihr an meinem Tisch 

sitzt. Wenn dann die Stunde schlägt, sollt ihr weder zaudern noch zagen. Ihr werdet meine 

Sämänner sein und in eurem Glauben wie die Menschen handeln, die das Land bestellen, 

den Samen säen und dabei all ihr Vertrauen, ihre Ergebung und Hoffnung auf Gott setzen. 

So spreche Ich zu euch, die ihr nicht wisst, woher der Regen für eure Saat oder das Brot für 

eure Lippen kommen wird; aber Ich versichere euch, dass euch nichts fehlen wird. 

32. Vergesst nicht, dass der Sieg den Beharrlichen gehört. Erfüllt eure Aufgabe auf Erden, 

und wenn ihr sie beendet habt, könnt ihr von dieser Welt gehen und in das Land ziehen, 

das Ich euch verheißen habe — die Geistige Heimat, die den Kindern des Herrn bestimmt 

ist. Setzt eure Hoffnung auf das Ewige Leben und hört nicht auf die Materialisten, die der 

Meinung sind, dass meine Lehre ein Hindernis für den materiellen Fortschritt der 

Menschheit ist, weil sie immer vom Geistigen Leben zu euch spricht. 

33. Ebenso wenig hat derjenige Recht, der meint, dass er immerzu an den Tod denken und 

das verschmähen muss, was dies Leben euch bietet, weil es vergänglich ist. Dieser hat mein 

Wort nicht richtig auszulegen verstanden — ja, er kennt es nicht einmal. 

34. Das erste Gesetz, das über das Gewissen zum Verstand des Menschen gelangte, war 

jenes, das ihm sagte: "Wachset und mehrt euch." Doch jetzt sage Ich euch, dass jenes Gesetz 

sich nicht nur auf die Vermehrung der menschlichen Gattung beschränkt, sondern auch 

die eurer Fähigkeiten, Tugenden und Kenntnisse einschließt. 
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35. Ich lehre euch, durch die Welt zu gehen und dabei ein Werk der Liebe für die zu 

hinterlassen, die nach euch kommen. Wer dies tut, hat seine Augen auf das Ewige gerichtet. 

Wenn euch das Dasein auf Erden zu kurz erscheint, um ein großes Werk durchzuführen, 

so seid unbesorgt, dass der Tod euer Werk abbricht, denn es wird nicht so sein, da meine 

liebende Fürsorge allmächtig ist und Ich die Mittel habe, damit ihr es bis zur Vollendung 

bringt. Ich habe euch Anteil gegeben am Schöpferwerk, am Werk der Entwicklung und am 

Werk der Vervollkommnung, und nichts wird verhindern können, dass ihr ans Ziel eures 

Weges gelangt. 

36. Erfüllt eure Aufgabe im Einklang mit dem Schöpfer und mit euren Nächsten, und am 

Ende, wenn alles zum Abschluss gebracht ist, werdet ihr unendlich beglückt sein bei der 

Betrachtung des Göttlichen Werkes, bei welchem ihr mit eurem Vater zusammen gearbeitet 

habt. Wie groß wird dies Glück in meinem Geist sein, und welche unaussprechliche Seligkeit 

wird in allen meinen Kindern sein! 

37. Ich sehe euren Durst nach Liebe, euren Hunger nach Licht, und das so große Verlangen, 

das ihr nach Mir habt, und Ich, euer Vater, dem alle Mittel zur Verfügung stehen, meine 

Stimme zu euch gelangen zu lassen, wollte zu euch durch menschliche Verstandesorgane 

sprechen, als einer für euch zugänglichen Form, um euch zu helfen, meine geistigen 

Botschaften zu begreifen   

38. Nur meine Macht hat bewirkt, dass der Sünder zu einem Sprachrohr meines Wortes 

wird. Doch wer dies in Zweifel gezogen hat, hat bald die Umwandlung der Menschenwesen 

miterlebt, durch die Ich euch mein Wort gegeben habe. Ihr habt einem ungebildeten 

Verstand Gedanken von unendlicher Weisheit entspringen sehen, habt erlebt, wie auf den 

Lippen von Sündern das Göttliche Wort voll Licht und Güte erblüht. Die Stimmträger, 

unermüdlich in diesem Dienst und Mir ergeben, haben ermöglicht, dass mein Geist diese 

Botschaft an die Menschheit zum Ausdruck bringt. 

39. Ich habe große Menschenscharen empfangen, ohne irgendeines meiner Kinder zu 

bevorzugen. Unter ihnen war sowohl der, der Mich liebt, als auch jener, der Mich leugnet, 

sowohl der, der an meine Gegenwart in dieser Form glaubt, als auch jener, der zweifelt, 

und sie alle habe Ich mit demselben Wort der Liebe und derselben väterlichen Liebkosung 

empfangen. 

40. In diesen Menschenscharen habe Ich das ganze Menschengeschlecht empfangen. Wenn 

Ich zu diesem Volk hier sprach, habe Ich mein Wort an alle Menschen gerichtet, denn meine 

Botschaft ist für die Menschen dieser Zeit und für die der Zukunft gewesen. Wann immer 

unter diesen Scharen Menschen anderer Länder gekommen sind, habe Ich sie 

stellvertretend für ihre Völker mit Liebe empfangen und sie vorbereitet, damit sie 

Sendboten und Propheten unter jenen sein würden, die der Rasse und Sprache nach zu 

ihnen gehören, und Ich habe sie zu beten und zu wachen gelehrt für ihre Völker und sie zu 

Wächtern für die Zeiten der Prüfung und Verfolgung gemacht. 

41. Mein sehnliches Verlangen, das ihr als einen göttlichen Auftrag auslegen solltet, geht 

dahin, dass ihr mein Wort zu jedem Herzen bringt, wo es benötigt wird; dass ihr nicht 

vergesst, dass ebenso, wie ihr vor Hunger und Durst wehklagend in meine Gegenwart 

gekommen seid, sich die ganze Menschheit in dieser Stunde in einer wahren Agonie des 

Geistes befindet. 

42. Schon ist der Tag nah, an dem die Menschen die Bedeutung begreifen, welche der Geist 

hat, denn viele, die sich gläubig wähnen, glauben nicht, und andere, die zu sehen 
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vermeinen, sehen nicht. Doch wenn sie einmal die Wahrheit erfassen, werden sie erkennen, 

dass es kindisch, ungerecht und unvernünftig wäre, eine Wesenheit, die einem anderen 

Leben angehört, weiterhin mit Früchten der Welt zu nähren. Dann werden sie das Licht in 

den Religionen suchen, und in ihrer Angst und quälendem Verlangen, die Wahrheit zu 

finden, werden sie das Falsche der Lehren abschaffen und alles Oberflächliche und 

Äußerliche ausmerzen, das sie in den verschiedenen Kulten finden, bis sie den göttlichen 

Wesenskern entdecken. 

43. Ich will, dass wenn diese Zeiten kommen, ihr euch in voller Erkenntnis all dessen 

befindet, was geschieht, und der Mission, die ihr durchführen sollt. Darum sage Ich euch 

noch einmal: Hört, ergründet und versteht mein Wort. 

44. Mich dürstet nach eurer Liebe, daher habe Ich Mich euch in dieser Zeit genähert; denn 

es ist nicht Liebe, was Ich unter den Menschen gefunden habe, sondern Sünde und 

Selbstsucht. 

45. Die Menschen dieser Zeit haben die Lehrbeispiele und die Werke vergessen, die euch 

Jesus als Vermächtnis seiner Liebe hinterließ 

46. Ihr habt jenes Wort nicht in eure Herzen geprägt, denn wenn ihr es wirklich bewahrt 

hättet, wäre euch meine Verheißung, zu euch zurückzukehren, gegenwärtig gewesen, und 

ihr hättet gewacht und gebetet in Erwartung meines Kommens. Aber als Ich kam, 

überraschte Ich euch als Schlafende. Da sagte Ich: Gesegnet seien jene, die ohne Vorbehalte 

meinem Ruf folgen, denn Ich werde sie zu Besitzern großer Weisheit machen. — Einige 

kamen guten Glaubens herbei, andere warteten, bis sie sich von der körperlichen Hülle 

befreit sahen, um Mir dann zu sagen: "Da bin ich, Herr; wie ein Vogel, der sein Gefängnis 

verlässt und seine Flügel ausbreitet, so komme ich zu Dir, um deinen Willen zu erfüllen." 

Doch mein Wille, Volk, ist gewesen, dass ihr schon in dieser Welt feste Schritte auf dem 

geistigen Pfad tut, denn Ich will, dass der Körper, den Ich euch anvertraut habe, nicht länger 

eine Kette oder ein Gefängnis für den Geist ist. Der Geist wurde nicht geschaffen, um Sklave 

des Fleisches oder der Welt zu sein: er ist frei. Dennoch haben die geistige Unwissenheit 

und der religiöse Fanatismus den Geist des Menschen zu einem Sklaven gemacht, der 

Jahrhundert um Jahrhundert Ketten der Finsternis mit sich geschleppt hat. 

47. Jetzt weise Ich euch erneut den Weg, versüße eure Lebensreise mit dem Wohlgeschmack 

meines Wortes und übergebe einem jeden sein Kreuz der Liebe, damit er mit seiner Last 

den Berggipfel ersteige und auf ihm sein Werk vollende. Niemand, der mein Jünger ist, habe 

die Absicht, ohne sein Kreuz zu Mir zu kommen, denn dann wird er nicht als Apostel 

meiner Lehre anerkannt werden. 

48. Es gibt viele Menschen, die behaupten, meine Lehre zu befolgen, andere, die Mich zu 

lieben glauben, aber ihre Liebe ist falsch, weil sie meine Lehre nicht ausüben, und weil sie 

nie innerhalb meines Gesetzes gelebt haben. Ich will nicht, dass ihr wie sie seid, sondern 

dass ihr wahrhaft Liebe und Barmherzigkeit zu empfinden beginnt. Prahlt nicht mit dem, 

was Ich euch gegeben habe, noch mit dem, was ihr tut, auch wenn ihr oftmals fühlt, dass 

das Herz in eurer Brust vor Wonne zu zerspringen scheint, nachdem ihr ein gutes Werk 

vollbracht oder euch eines Wunders würdig gemacht habt. 

49. Meine Unterweisung ist von Schlichtheit geprägt. Sie offenbart in geistiger Sprache den 

Wert oder das Verdienst, das jedes eurer Werke haben muss, damit es von eurem Herrn 

anerkannt wird. Wahrlich, Ich sage euch, euer Geist erkennt bereits aufgrund des Lichtes, 
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das er erlangt hat, ob ein Werk genügend wertvoll ist oder nicht, um es dem Vater 

darzubringen. Dies ist die Lehre, mit der Ich in dieser Zeit euren Geist nähren werde. 

50. Von dem Wein, der sich in diesem Kelch befindet, werde Ich Tropfen für Tropfen auf 

eure Lippen träufeln bis zum Tag meines Abschieds. Doch werdet nicht traurig, denn 

ebenso, wie ihr Mich hört, so vernahmen Mich meine Apostel in der Zweiten Zeit, als Ich 

ihnen sagte: "Ich werde bald Weggehen und euch an meiner Stelle zurücklassen, damit ihr 

eure Mitmenschen lehrt." Sie hatten mit Mir zusammengelebt, hatten mit ihrem Meister 

gelitten, sahen meine Werke und hörten meine Worte. Doch sie waren nicht die einzigen, 

denn mein Leben war öffentlich, und Zeugen meines Wortes waren sowohl schlichte 

Gemüter, Arme und von Herzen Sanftmütige, als auch Sünder, Pharisäer, Schriftgelehrte, 

Zöllner; der Statthalter, der Staatsbeamte und der Hauptmann. 

51. Ich sprach zu jedem und gab ihm mein Licht entsprechend seinem geistigen Bedürfnis. 

52. Ebenso habe Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen und Mich vor allen und bei 

helllichtem Tag kundgetan, damit jedermann den Teil auf sich nehme, der ihm in meinem 

Werk zukommt, und ihn erfüllt. Wie schön wird der Lohn sein, den euer Geist empfängt, 

wenn er einst die Körperhülle verlässt. Macht euch dieser Belohnung würdig; doch befreit 

euch deshalb von der Finsternis der Unwissenheit, damit ihr nicht zu umherirrenden 

Geistern ohne Richtung und ohne Ziel werdet. 

53. Dient der Menschheit und liebt sie, die eure Schwester ist und die in diesen 

Augenblicken durch meine Gerechtigkeit heimgesucht wird. Seht, es gibt kein Herz, das 

nicht den Kelch der Bitternis getrunken hat. In dieser Zeit ist der Schmerz bei allen 

Menschen, doch durch ihn werde Ich gesucht werden, und durch ihn werden die Menschen 

das Leid spüren, Mich verletzt zu haben. 

54. So manche erwarten die Wiederkunft des Messias; doch in welcher Weise erwarten sie 

Mich? Wann werdet ihr es endlich zur Kenntnis nehmen, dass Ich Mich der Menschheit 

derzeit erneut kundtue? Wahrlich, Ich sage euch, mein Licht ist zu allen Nationen gelangt 

durch meine Boten, welche als Wegbereiter meiner dritten Offenbarung zur Menschheit 

kamen. 

55. Sieben Nationen werden auserwählt sein, damit sie den Weltfrieden schaffen, und wahre 

Brüderlichkeit unter den Menschen existiert; in ihnen werde Ich Mich offenbaren. Heute 

habe Ich sie in brudermörderische Kriege verstrickt angetroffen, ihren Träumen von Größe 

und ihrem unersättlichen Machthunger hingegeben. Aus dieser (mexikanischen) Nation 

werde Ich einen Botschafter des guten Willens zu den großen Völkern der Welt senden, um 

zu ihnen vom Frieden zu sprechen, und wenn sie den Krieg beendet haben, wird das Licht 

der Eintracht und des Friedens zu ihrem Geist gelangen. Aber dies Licht wird nicht aus dem 

Osten oder dem Westen erscheinen, es wird von meinem Geist auf den Geist der Menschen 

hernieder kommen. 

56. Bereitet euch vor, damit die für diese Mission Bestimmten zum richtigen Zeitpunkt zu 

den Nationen aufbrechen können, und wenn sie dann bewirkt haben, dass mein neues Wort 

überall vernommen wird, wird der mächtige Baum seine Äste, seinen Schatten und seine 

Früchte zu all seinen Kindern gelangen lassen. Ihr müsst dann eure Anstrengungen und 

euren Eifer verdoppeln, damit meine Lehre keine Verfälschungen erleidet, und damit die 

unwissenden und unbesonnenen Menschen nicht von dem euch anvertrauten Baum Äste 

absägen in der Absicht, aus ihnen fremdartige Bäume großzuziehen. 
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57. Mein Werk soll in der Lauterkeit und Vollkommenheit bekanntgemacht werden, in der 

Ich es euch offenbart habe — ohne äußerliche Riten oder Gebräuche. 

58. Wenn ihr es als so vollkommen erkennt, fühlt ihr euch unwürdig desselben und fragt 

ihr euch: "Warum wandte sich der Vater gerade an uns, um es uns zu offenbaren?" Doch 

Ich sage euch, dass euer Geist trotz der Unvollkommenheiten, die ihr an euch habt, auf 

seinem weiten Lebensweg eine große Entwicklung erreicht hat. Aber nicht jetzt schon 

werdet ihr euch der Größe dieser Kundgebung bewusst, sondern erst, wenn Ich mein Wort 

unter euch zurückgezogen habe. Dann werdet ihr das Gute, das ihr hattet, begreifen und 

werdet von Seligkeit erfüllt sein, Mich unter euch gehabt zu haben. 

59 Wahrlich, Ich sage euch, an meinem Tisch der Liebe habt ihr gegessen und getrunken, 

oh geliebte Jünger. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 104 

1. Menschheit, du zeigst Mir deinen Hunger nach Frieden. Dazu sage Ich euch, dass der 

Mensch, der nicht liebt, keinen Frieden haben kann. Ich habe eure Bitten vernommen, in 

denen ihr sagt: "Friede auf Erden den Menschen guten Willens." Doch ihr habt nicht 

begriffen, dass der gute Wille nur aus der Hinwendung zum Guten und zur Gerechtigkeit 

entstehen kann, welche Früchte der Liebe sind. 

2. Wenn einmal Liebe unter den Menschen herrscht, werdet ihr überall die Gegenwart 

meines Friedens fühlen. Denn die Harmonie mit den Naturreichen und eurer ganzen 

Umwelt, die ihr zerstört habt, wird zurückkehren, und dieses Glück wird wie die Botschaft 

sein, die euch die Engel brachten, als sie euch sagten: "Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 

auf Erden den Menschen guten Willens." 

3. Vieles ist es, das ihr mittels der Wissenschaft erforscht habt, und dennoch habt ihr nicht 

das so enge Verhältnis zwischen dem Menschen und dem Geistigen, zwischen dem 

menschlichen Geschöpf und seinem Schöpfer zu entdecken vermocht. 

4. Wie kann das Leben eines Wesens normal sein, das sich vom Pfad entfernt, den ihm das 

Gesetz des Schöpfers vorzeichnet? Seht, wie sehr sich der Mensch bei dem Versuch 

angestrengt hat, Wege zu entdecken, die abseits von den Pfaden sind, die meine Gesetze 

der Liebe und Gerechtigkeit weisen. 

5. Eure Welt ist voller Künstlichkeit und Falschheit, und dies ist darauf zurückzuführen, 

dass ihr euch schon seit langem von dem vom Vater Vorgesehenen abgewandt habt. 

6. Überaus groß ist die Prüfung, der Ich den Geist unterworfen habe, wann immer Ich ihn 

mit der Mission, beharrlich in meinem Gesetz zu verbleiben, zum Leben auf die Erde 

gesandt habe. Darum habe Ich euch jedes Mal gesucht, wenn ihr euch verirrt habt, habe 

euren Ungehorsam und eure Verirrungen vergeben und euch neue Gelegenheiten geboten. 

Es war mein Wille, dass ihr durch die Schwere eurer Prüfungen die Kraft und die Fähigkeiten 

ahnt, die Ich in euren Geist gelegt habe, ebenso wie die Belohnung, die den treuen und in 

meinen Geboten verbleibenden Kindern verheißen ist. 

7. Seid euch immer bewusst, dass wenn die Belohnung, die Ich euch verspreche, groß ist, 

auch eure Verdienste sich der Verheißung würdig erweisen müssen. 

8. Ich pflanzte den Baum der Wissenschaft und werde ihn nicht fällen, weil seine Früchte 

zum Leben gehören. Doch die menschliche Ungeduld, Neugier und Ehrgeiz haben seine 

Äste verkrümmt. 

9. In meiner Göttlichen Liebe zu den menschlichen Geschöpfen erlaube Ich ihnen, meine 

Werke zu erforschen und von allem Geschaffenen Gebrauch zu machen, damit sie niemals 

Grund hätten, zu behaupten, dass Gott ungerecht ist, weil Er seinen Kindern seine Weisheit 

verbirgt. Ich erschuf euch und gab euch die Gabe der Willensfreiheit und habe sie 

respektiert, obwohl der Mensch diese Freiheit missbraucht hat und Mich dadurch beleidigt 

und mein Gesetz entweiht hat. Doch heute lasse Ich ihn die Liebkosung meiner Vergebung 

fühlen und erleuchte seinen Geist mit dem Licht meiner Weisheit, damit eins meiner Kinder 

nach dem andern zum Pfad der Wahrheit zurückkehrt. 

10. Der Geist der Wahrheit, welcher mein Licht ist, erstrahlt in den Gewissen, weil ihr in 

den angekündigten Zeiten lebt, in denen euch jedes Geheimnis erhellt werden wird, damit 

ihr das versteht, was bisher nicht richtig gedeutet wurde 
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11. Die falsche Vorstellung, die sich der Mensch in den Ersten Zeiten von meiner 

Gerechtigkeit gemacht hat, wird endgültig verschwinden, um der wahren Kenntnis von ihr 

zu weichen. Die Göttliche Gerechtigkeit wird schließlich als das Licht verstanden werden, 

das der vollkommenen Liebe entspringt, die in eurem Vater existiert 

12. Jener Gott, den die Menschen für rachsüchtig, grausam, nachtragend und unnachsichtig 

hielten, wird aus tiefstem Herzen als ein Vater empfunden werden, welcher für die 

Beleidigungen durch seine Kinder seine Vergebung schenkt, als ein Vater, der den Sünder 

liebevoll überzeugt, als ein Richter, welcher, statt den zu verdammen, der schwer gefehlt 

hat, diesem eine neue Gelegenheit zur Rettung anbietet. 

13. Wie viele Unvollkommenheiten schrieben Mir die Menschen in ihrer Unwissenheit zu, 

weil sie Mich für fähig hielten, Zorn zu empfinden, obwohl der Zorn allein eine menschliche 

Schwäche ist! Wenn die Propheten zu euch vom heiligen Zorn des Herrn sprachen, so sage 

Ich euch jetzt, dass ihr jenen Ausdruck als Göttliche Gerechtigkeit deuten sollt. 

14. Die Menschen der Ersten Zeit hätten eine andere Ausdrucksweise nicht verstanden, 

noch hätten die Zügellosen oder die Wüstlinge die Mahnungen der Propheten ernst 

genommen, wenn diese nicht in jener Form zu ihnen gesprochen hätten. Es war notwendig, 

dass die Inspiration meiner Boten in Worten ausgedrückt wurde, die das Gehirn und das 

Herz jener Menschen mit nur geringer geistiger Entwicklung beeindrucken würden. 

15. Um euch ein getreues und wahres Bild dessen zu geben, was die Liebe und die 

Gerechtigkeit des Vaters ist, sandte Ich euch mein Wort, damit es durch Jesus meine Liebe 

offenbare. In Christus erblicktet ihr den König der Demut und der Sanftmut — den König, 

welcher die demütigende und schmerzhafte Dornenkrone, der Königskrone der 

menschlichen Eitelkeit vorzog. Als Richter saht ihr Ihn die Handlungen der Sünder auf eine 

andersartige Weise richten, als es die Menschen gewohnt sind. Er predigte die Vergebung, 

als Er euch jene Weisung gab, in der Er euch sagte: Wenn ihr von einem Mitmenschen eine 

Ohrfeige auf eine Wange erhaltet, so bietet ihm zum Zeichen der Vergebung voll Sanftmut 

auch die andere dar; doch hernach bestätigte Er seine Worte durch Werke. 

16. Wie furchtbar war die Reue des Sünders, wenn er sich vom Licht des gütigen und 

sanften Blickes Jesu umfangen fühlte! 

17. Wie viele Wunder geschahen unter dem Einfluss der Vergebung jenes Meisters der Liebe! 

Der Grund dafür war, dass seine Vergebung wahrhaftig und sein Urteil vollkommen war, 

da sie der unendlichen Liebe entsprangen, die Gott zu seinen Geschöpfen hat. Aber den 

Menschen musste noch viel mehr offenbart werden als das, was sie gelehrt worden waren, 

damit sie den Sinngehalt jener Lehrbeispiele verstehen könnten. Und so wurde der 

Menschheit ein neues Zeitalter und eine neue Offenbarung meines Geistes angekündigt, 

und die Erfüllung jener Verheißung seht ihr in diesem Wort des Lichts verwirklicht, welches 

Weisheit für euren Geist und Trost für euer Herz ist. Wer außer Mir könnte der Geist der 

Wahrheit und des Trostes sein? 

18. Hier bin Ich — gegenwärtig, offenkundig, für jeden geistigen Blick sichtbar, und 

verbreite Licht auf den Pfaden des Geistes, damit ihr alles versteht, was über die Zeiten hin 

offenbart worden ist. 

19. Jetzt könnt ihr aus dem tiefsten Grund des Herzens und des Geistes sprechen: "Vater, 

endlich habe ich Dich erblickt, endlich kenne ich Dich." Doch wann werdet ihr Mich 

wahrhaft lieben können? 
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20. Ich spreche zu euch in derselben Ausdrucksweise, in der Ich in der Zweiten Zeit sprach, 

mit der gleichen Liebe und der gleichen Weisheit, weil Ich unwandelbar bin; doch ihr als 

Jünger macht derzeit einen weiteren Schritt auf meinem Weg. Ihr nährt euch von diesem 

Wort und seid außer euch vor Seligkeit, da ihr meine Gegenwart euch nahe fühlt. 

21. Aus eurem Geist steigt ein Lied der Liebe und der Danksagung zu Mir auf, weil Ich euch 

diese Gnade zuteil werden ließ 

22. Volk, erquicke weiterhin deinen Geist, und du, Menschheit, wende dich wieder Mir zu, 

kehre zurück auf die rechte Bahn. Dient einander und tut an euren Mitmenschen, was Ich 

an euch tue, denn so werdet ihr Mir dienen und Mich lieben. 

23. Sucht Mich als Vater, als Arzt, als Meister, und Ich werde euch sehr nah sein. Bittet 

Mich, und Ich werde euch geben, doch gebt euch Mühe, Mich zum Vorbild zu nehmen, 

selbst wenn es nur bei einer einzigen eurer Handlungen oder eurer Gedanken eines jeden 

Tages ist; dann werde Ich es auf Mich nehmen, das fruchtbar zu machen, was ihr in meinem 

Namen tun werdet. 

24. Seid euch bewusst, dass euer Leben auf Erden kurz ist und dass ihr, wenn ihr an seinem 

Ende anlangt, Rechenschaft geben müsst von dem, was ihr gesät habt. 

25. Wenn mein Wort zum Grund eurer Herzen gelangt ist und ihr bereit seid, Mir 

nachzufolgen, sollt ihr euch bei Mir vereinen, um zu kämpfen, und sollt nicht ausruhen, 

bis ihr seht, dass die Welt sich bekehrt hat und zum wahren Weg zurückkehrt. 

26. Die Menschheit ängstigt sich und leidet, und ihr Schmerz gelangt auch zum Geist eurer 

Himmlischen Mutter. Welcher Schmerz könnte das Kind quälen, der nicht von ihr 

empfunden würde? Doch ihre Fürsprache rettet euch, und ihre Inspiration lädt euch ein, 

auf dem Pfad der Vergeistigung zu wandeln. 

27. Ich sandte euch rein zur Erde, und so werdet ihr zu Mir zurückkehren. Doch wie sehr 

werdet ihr ringen müssen, um die Reinheit zurückzugewinnen, die euch zu eigen war. 

Daher ist es notwendig, dass ihr wacht, dass ihr betet und meditiert, damit ihr nicht mehr 

in Versuchung fallt und den Berg zu ersteigen beginnt, ohne bei eurem Aufstieg noch länger 

zu verweilen, damit ihr zum Gipfel gelangt. 

28. Betet in diesem Augenblick, damit euer Geist euren Mitmenschen eine Botschaft des 

Friedens bringt. "Bittet, so wird euch gegeben, sucht, so werdet ihr finden." Dies habe Ich 

euch gelehrt, und mein Wort geht zu allen Zeiten in Erfüllung. 

29. Geliebte Arbeiter, Ich habe euren Geist begnadet, damit er das Heil finden kann, und 

damit er seinerseits seine Geschwister von der Sünde befreien kann. Derzeit läutert ihr 

euch, um meiner Gegenwart würdig zu sein. Morgen, wenn ihr wahrhaft stark seid, werdet 

ihr euren Mitmenschen helfen, sich von der Sünde frei zu machen. Ich liebe euren Geist, 

Ich liebe alle meine Kinder, und darum bemühe Ich Mich um eure Rettung. 

30. Hier bin Ich und lade euch zum Frieden ein — jenem Frieden, den auch die Menschen 

insgeheim ersehnen, nur dass sie bei ihrer Suche nach ihm nicht die Wege gewählt haben, 

die zu ihm führen. Wahrlich, Ich sage euch, das Geheimnis des Friedens liegt in der 

Ausübung meiner Lehre, und gerade davon hat sich die Menschheit entfernt. Sagt Mir, ob 

diese Welt, welche sündigt, verletzt, tötet, entehrt und entweiht in der Lehre lebt, die Jesus 

lehrte, und ihr werdet erkennen, dass sie sehr fern von meinen Unterweisungen lebt. 
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31. Es gibt viele Menschen, die meine Lehre für unzeitgemäß halten; doch der Grund dafür 

ist, dass ihre Vermaterialisierung ihnen nicht erlaubt, den ewigen Sinngehalt meiner 

Unterweisungen zu entdecken 

32. Mein Gesetz ist unwandelbar. Die Menschen mit ihren Kulturen, ihren Zivilisationen 

und ihren Gesetzen sind es, die vergänglich sind, wobei von alldem nur das überdauert, 

was der Geist mit seinen Werken der Liebe und Barmherzigkeit aufgebaut hat. Er ist es, der 

nach jedem Tagwerk, nach jeder Prüfung, wenn er den Born Göttlicher Weisheit befragt, 

den unbeweglichen Felsen meines Gesetzes und das stets offene Buch schaut, welches die 

Lehre des Geistes enthält. 

33. Ach, wenn doch alle Menschen das aufgehende Licht dieser Epoche erblicken wollten 

— wie viel Hoffnung wäre in ihren Herzen! Aber sie schlafen. Sie verstehen nicht einmal 

das Licht zu empfangen, das ihnen täglich das königliche Gestirn sendet — jenes Licht, das 

wie ein Abbild des Lichts ist, das vom Schöpfer ausstrahlt. Es liebkost euch und erweckt 

euch zum täglichen Daseinskampf, ohne dass die für die Schönheiten der Schöpfung 

unempfänglichen Menschen einige Augenblicke innehalten, um Mir zu danken. Die 

Himmlische Herrlichkeit könnte an ihnen vorüberziehen, ohne dass sie es wahrnähmen, 

denn immer erwachen sie voller Sorgen und vergessen zu beten, um in Mir geistige Kraft 

zu suchen. Ebenso wenig suchen sie Energien für den Körper in den Quellen der Natur. Alle 

laufen sie eilig umher und mühen sich ab, ohne zu wissen wozu, gehen drauflos, ohne ein 

klares Ziel vor Augen zu haben. Gerade in diesem gefühllosen und sinnlosen Daseinskampf 

haben sie ihren Geist vermaterialisiert und ihn egoistisch werden lassen. 

34. Wenn die Gesetze des Geistes dann vergessen sind, die das Licht des Lebens sind, 

vernichten sich die Menschen, töten sie sich und entreißen sich das Brot, ohne die Stimme 

des Gewissens zu vernehmen, ohne Rücksichten zu nehmen, ohne innezuhalten, um 

nachzudenken. Doch wenn sie jemand fragen würde, wie sie ihr derzeitiges Leben 

beurteilen, würden sie sofort antworten, dass niemals in den vergangenen Zeiten soviel 

Licht im menschlichen Leben erstrahlte wie jetzt, und dass ihnen die Wissenschaft niemals 

so viele Geheimnisse offenbarte. Aber sie müssten dies mit einer Maske des Glücklichseins 

vor ihrem Angesicht sagen, denn in ihren Herzen würden sie all ihr geistiges Leid und Elend 

verbergen. 

35. Während die Menschheit erwacht und das Licht dieses Tagesanbruchs schaut, hört 

meine Stimme nicht auf, zu eurem Geist  zu sprechen, und der Schmerz hört nicht auf, die 

Herzen zu läutern. 

36. Seid gesegnet, meine Kinder, die ihr euch im Gebet vereint habt, denn in diesem 

Augenblick richten die Starken die Schwachen auf, der Mensch des Glaubens hat dem 

Wankenden Ermutigung gegeben, und wer mit seinem Vater zu sprechen vermag, hat jenen 

beten gelehrt, der dies nicht zu tun versteht. Auf diese Weise nehmen sich die Anfänger 

die Jünger zum Vorbild 

37. Wenn mein Wort von den Lippen des Stimmträgers kommt, treffe Ich das Volk 

vorbereitet und Mich erwartend an. Dann dringt meine Barmherzigkeit in die Herzen ein, 

um einem jeden nach seiner Bedürftigkeit zu geben. Ich weiß in diesen Augenblicken 

meiner Kundgabe, welche von euch Mich nur im Verlangen nach Abhilfe für ein Übel 

suchen, und Ich entdecke jene, die trotz ihrer Hilfsbedürftigkeit ihre Nöte vergessen, weil 

sie vor allem meine Jünger sein wollen. Das göttliche Verständnis und das Wohlwollen, mit 

dem Ich zu jedem Herzen spreche, sind das Feuer, mit dem Ich mein Wort in euren Geist 
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präge, damit es unvergesslich ist. Wahrlich, Ich sage euch, wann immer meine Lehre auf 

den Grund eines Herzens gelangt ist, ist sie ein Same, welcher keimt und sich mehrt. 

38. Der Augenblick, an dem ihr mein Wort zum ersten Mal vernommen oder im Herzen den 

Samen empfangen habt, bringt für euren Geist ein Gericht mit sich, so wie es auch dann 

sein wird, wenn ihr Mir die Frucht (eures Lebens) vorzuweisen habt. Zur Zeit gebe Ich euch 

auf Erden eine kostbare Gelegenheit, euch geistig zu läutern, und wenn ihr dann in die 

ewige Heimstatt zurückkehrt, kommt ihr ruhig und frohgemut, voller Licht und Verdienste, 

um meinen Frieden zu genießen. 

39. Die Welt ist ein Sühnetal, in welchem der Mensch einerseits sündigt, andererseits sich 

auch läutert. Wahrlich, Ich sage euch, das Jenseits ist anders als das, was ihr auf Erden 

kennt, denn wer mit Sünde und Unreinheit behaftet zu ihm gelangt, muss sehr große Leiden 

erdulden, die unendlich größer sind als jene, die er als Mensch erlitt, weil — nunmehr im 

Geistigen weilend — das Gewissen mit größerer Klarheit vom Geist vernommen wird, 

welcher angesichts so großer Reinheit vergehen, oder wenigstens zur materiellen Welt, die 

er verließ, zurückkehren möchte, wo man seiner Meinung nach seine vielfältigen 

Unvollkommenheiten nicht beachtete. 

40. Zu alldem sage Ich euch, dass alles, was euch auf Erden umgibt, nicht weniger rein ist, 

als was im Geistigen Reich existiert, und dass, wenn es für euch den Anschein hat, als ob 

ihr hier auf Erden weniger unrein seid als im Jenseits, dies nur eine Meinung ist, die von 

der geringen Klarheit herrührt, mit der ihr das Gute und das Böse beurteilt, solange ihr im 

materiellen Körper seid. 

41. Einer der Gründe, weshalb Ich euch in dieser Zeit meine Geistige Lehre offenbart habe, 

besteht darin, eurem Geist zu helfen, sich zu jenem Leben zu erheben, das ihn erwartet, 

indem er lernt, sich willig der Läuterung zu unterwerfen und aus dem Leid und den 

Prüfungen allen Nutzen und das Licht zu ziehen, das sie enthalten, und damit er schon hier 

— soweit es ihm erlaubt ist — den Weg erkennt, den er einst zurücklegen muss. Seht, welch 

kostbare Gelegenheit das Leben auf Erden ist, damit der Geist, wenn er  zurückkehrt, sich 

nicht seiner Werke und seiner Vergangenheit schämen muss, damit er auf jenem Weg nicht 

strauchelt noch sich verirrt, weil er Finsternis zu sehen glaubt, wo nur Licht ist. Der Mensch 

dieser Zeit ist nun so weit, die geistigen Offenbarungen zu verstehen. Mein Wort ist genau 

im richtigen Augenblick, dem des Erwachens der Menschheit gekommen. 

42. Wenn ihr auf euren Wegen Menschen beobachtet, die mit ihren Werken oder ihrer Art 

zu denken angesichts meiner Offenbarungen geistige Rückständigkeit beweisen, so seid 

nicht bestürzt, denn ihr müsst wissen, dass niemals alle Menschen im gleichen Takt 

marschiert sind. Vertraut darauf, dass Ich schon jetzt für sie die Worte hinterlasse, die sie 

erwecken werden, sobald die Zeit dafür gekommen ist. 

43. Jene Worte, die ihr derzeit nicht verstehen könnt, sind gerade die, die jene Menschen 

begreifen werden. 

44. Heute habt ihr Mich gerufen und Mir gesagt: "Herr, Herr, komm zu uns." Die einen haben 

es mit der Bitte um Vergebung ihrer Verfehlungen getan, andere mit der Bitte um Linderung 

für ihre Leiden, und wieder andere, die wenigsten, um Mir für meine Wohltaten zu danken. 

Sogleich bin Ich zu allen gekommen, ohne Mich mit der Beurteilung dessen aufzuhalten, 

zu welchem Zweck ihr Mich gerufen habt; denn für Mich ist nur von Bedeutung, dass ihr 

Mich gerufen habt 
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45. Wenn alle nach Mir verlangen würden, so würde Ich ihnen dasselbe sagen wie euch: Ich 

komme nicht, eure Flecken zu betrachten oder eure Sünden zu richten, sondern um eure 

Klagen anzuhören und den Schmerz zu lindern, der euch leiden lässt. 

46. Jene, die Mich eine Zeitlang vergessen haben, oder die, welche Mich schließlich 

geleugnet haben, haben manchmal die Sehnsucht gespürt, Mich zu sehen und Mich zu 

hören, wobei sie sich innerlich gefragt haben, wo Ich bin und wie sie Mich finden könnten. 

47. Es ist der Geist, der des Göttlichen bedarf, und in seinem Durst nach Licht schluchzt er 

traurig im Gefängnis des Fleisches. Doch gerade in jenem Augenblick vernimmt er eine 

gütige Stimme, die ihm sagt: "Hier bin Ich." Ich habe euch nicht vergessen, noch habe Ich 

Mich von euch entfernt. Ich könnte Mich gar nicht entfernen, weil Ich in einem jeden von 

euch bin. Aber wenn ihr Mich finden wollt — mein Tempel ist überall: in eurer 

Schlafkammer, bei der Arbeit, unterwegs, innerhalb und außerhalb von euch, an jedem Ort, 

an dem ihr einen Altar der Vergeistigung errichtet, oder wo ihr durch euren Glauben eine 

Lampe anzündet, die den Weg eurer Nächsten erhellt. 

48. Wenn ein Mensch seinen Herrn befragt hat und er in der Stille seines Herzens die 

Antwort zu vernehmen fähig war, hat er größere Geheimnisse entdeckt als all jene, welche 

ihm die Natur mittels der Wissenschaft offenbaren könnte. Dieser Mensch hat wirklich die 

Quelle entdeckt, aus der alle Weisheit stammt. 

49. Der Mensch, welcher — von seinem Schmerz und seiner Angst getrieben — mit seinem 

Herrn geistig in Verbindung zu treten vermochte und der fühlt, dass Er sich in seinem 

Gebet, in seinem intuitiven Wissen oder in seinen Prüfungen offenbart, hat ein Heiligtum 

errichtet, wo er immer, wenn er sich innerlich zubereitet, die Gegenwart seines Vaters 

finden kann. 

50. Das Leid, das die Menschen dieser Zeit niederdrückt, führt sie Schritt für Schritt, ohne 

dass sie es merken, vor die Tore des inneren Heiligtums, angesichts dessen sie — unfähig 

weiterzugehen — fragen werden: "Herr, wo bist Du?" Und aus dem Innern des Tempels wird 

die gütige Stimme des Meisters vernehmbar sein und ihnen sagen: Ich bin hier, wo Ich 

immer gewohnt habe — in eurem Gewissen. 

51. Um euch in eurer Entwicklung beizustehen, ist mein Licht auf eurem Weg; fürchtet euch 

deshalb nicht, euch zu verirren. Bekleidet euch mit Gehorsam und tut meinen Willen. Auf 

diese Weise werdet ihr große Werke vollbringen können, wie es jedem meiner Jünger 

zukommt. 

52. Wer im Gehorsam lebt, braucht seinen Herrn um nichts zu bitten, weil er begreift, dass 

ihm nichts mangeln kann. Wer dagegen am Rand der Tugend wandelt, wird zum gegebenen 

Zeitpunkt bitten müssen, weil er fühlt, dass der Friede ihn verlässt und es ihm an Kraft 

mangelt. Dann wird er gewahr, dass die Güter des Geistes nicht so leicht zu erlangen sind 

wie die Befriedigungen der Welt. 

53. Es gibt in meinem Reich eine immer offene Tür und einen immer gedeckten Tisch, die 

auf die Ankunft des müden Erdenwanderers warten. Wie sehr habe Ich gehofft, dass die 

Menschen diese geistigen Speisen inmitten von Frieden suchen würden. Doch wenn sie 

danach verlangen, wird es in tiefem Schmerz sein. Dennoch, der Tisch wird immer an 

seinem Platz sein, und niemandem wird das Brot verborgen bleiben. 

54. Meine Barmherzigkeit wartet auf die Reue und die Erneuerung der Menschheit, um sich 

auf die zu ergießen, die sich einst mit dem Schlamm der Sünde befleckten, sich jedoch 

hernach in der Liebe zu ihrem Herrn läuterten. Dies ist das Festmahl, zu dem ihr alle 
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eingeladen seid und bei dem euer Vater seinen viel geliebten Kindern das Brot austeilen 

und den Wein des Lebens anbieten wird. 

55. Ich warnte euch schon damals, als Ich zur Erde hernieder kam, um mit den Menschen 

zu sprechen. Ich wollte, dass die Menschheit wachen und beten sollte, damit die Finsternis 

sie nicht unvorbereitet überfällt. Aber die großen Völker der Erde wachten nicht, und der 

Krieg ging über sie hinweg und bestrafte ihren Hochmut und ihren Mangel an gegenseitiger 

Nächstenliebe. Seht die alten Nationen, wie sie von der Last ihres großen Elends 

niedergedrückt sind. Wie sehr haben sie durch ihren Hochmut gelitten. Jetzt sind neue 

Nationen erstanden, die gleichfalls von der Sucht nach Macht und Reichtum verblendet 

sind, ohne dass sie sich aufgrund der Erfahrungen der ersteren davon hätten abhalten 

lassen, oder sie auf die Stimme der Vernunft oder des Gewissens gehört hätten. Verblendet 

von dem Vertrauen, das sie in ihre Kraft setzen, haben sie sich schließlich für allmächtig 

gehalten, und darum jagen sie hinter einem Ziel her, das sie für richtig halten, ohne zu 

verstehen, dass sie dabei sind, in atemberaubendem Lauf in den Abgrund zu stürzen. 

56. Wer sind jene, die inmitten des Chaos ihren Blick zum Firmament erheben in einem 

Bittgebet um Frieden und um Vergebung für die, die in ihrer Verblendung nicht mehr die 

Stimme der Gerechtigkeit ihres Gewissens erkennen oder vernehmen können? Wer ist es, 

wenn nicht jene, die den Frieden lieben? Sie sollen die Wächter sein, die für die ganze 

Menschheit wachen in den Tagen der Heimsuchung, die näherrücken. 

57. Ihre Gebete werden bewirken, dass jene Frieden erlangen, die in ihrem Geist Licht 

benötigen. Das geistige Gebet ist eine Botschaft, die das Herz derer erreicht, für die man 

bittet, und es ist wie ein Mantel des Friedens über die Notleidenden, wenn mehrere Herzen 

sich vereint haben, um für sie zu bitten. Ich empfange von vielen Punkten der Erde dies 

Gebet, das jene empor senden, die für den Frieden der Welt einstehen. 

58. Seid beharrlich in eurem Gebet für den Frieden, denn auf diese Weise werdet ihr euch 

mit all jenen vereinen, die auf dieselbe Art beten. Haltet den Mantel des Friedens über das 

Kriegsgeschehen, das die Menschheit umstrickt, und in den Stunden des Kampfes breitet 

ihn über euren Mitmenschen aus. Erinnert euch daran, dass Ich euch die Gabe des 

immerwährenden Friedens gegeben habe, und dass Ich euch Israel genannt habe, was stark 

bedeutet? — Volk, verdränge nicht aus deinem Herzen die Erinnerung an das, was Ich dir 

offenbart habe, noch an die Reichtümer, die — wie ihr wisst — euer Geist in sich birgt. Ich 

prophezeite Jakob, dass sein Volk sich mehren würde wie der Sand am Meer, und dass es 

den Nationen den Frieden bringen würde. Betet, geliebte Jünger, und mein Wort wird sich 

an euch erfüllen, denn ihr seid ein Teil meines Volkes, dessen Bestimmung es ist, der Segen 

zu sein unter allen Völkern der Erde. 

Mein Friede sei mit euch ! 
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Unterweisung 105 

1. Aus diesem Wort sollt ihr ein Buch herstellen, das auf Erden bleiben wird, damit die 

Menschen den Pfad zur Vergeistigung finden. Viele von ihnen werden seine Wahrheit 

leugnen, aber viele werden auch bestätigen, dass alle seine Aussagen richtig sind. 

2. Von Generation zu Generation werden sich die Gaben des Geistes stärker und klarer 

offenbaren, und diese Tatsache, die sich selbst bei den am meisten Zweifelnden und 

Ungläubigen zeigt, wird das Zeugnis für die Wahrheit all' dessen sein, was Ich euch in den 

vergangenen Zeiten ankündigte und euch in dieser bestätigte. 

3. Erkennt ihr etwa, mit welch durchdringender Kraft mein Wort in dieser Zeit ertönt ist, 

wenn es sich durch das Gehirn des Stimmträgers kundgetan hat? Ebenso wenig könnt ihr 

euch das Wunder der Kundgabe von Geist zu Geist vorstellen, wenn diese ihren Höhepunkt 

erreicht. 

4. Staunt ihr nicht, wenn ihr die Beschreibung eines geistigen Gesichts mittels der 

Sehergabe oder der prophetischen Kraft eines Traumes vernehmt? Wahrlich, Ich sage euch, 

ihr habt kaum angefangen, einen Schimmer von dem zu erspähen, was andere in der 

Zukunft sehen werden. 

5. Ihr wart über die Gabe der Intuition verwundert, und die Gabe der Heilung hat euch in 

Staunen versetzt; doch es ist notwendig, dass ihr den Spiritualisten von morgen ein gutes 

Vorbild hinterlasst. 

6. Die Zeit, die Joël ankündigte, in welcher die Menschen in ihrem Geist und Fleisch den 

Geist Gottes empfangen würden, ist jetzt da. Doch es ist erst die Morgendämmerung, und 

es ist nötig, dass ihr, die ersten Jünger, guten Samen hinterlasst, damit eure Werke gute 

Früchte sind, die die Wanderer von morgen auf ihrem Lebensweg ermutigen, und nicht 

Stolpersteine, über die man strauchelt. 

7. Aufgrund des Lichts, das ihr empfangen habt, gehört ihr zu denen, welche die Lehre, die 

Ich euch schon in vergangenen Zeiten offenbart habe, richtig auslegen werden. 

8. Die gründliche Erforschung, die ihr meinem Wort zuteil werden lasst, und die Befolgung 

desselben durch euch werden das beste geistige Werk sein, das ihr den kommenden 

Generationen hinterlasst. Sie werden euch dafür dankbar sein, und Ich werde euch segnen. 

9. Ihr, die Ersten in diesem Zeitalter, sollt Stützen, Führer und Wächter der 

Nachkommenden sein und euch an der Durchführung eurer Mission erfreuen. 

10. Lebt, um eure Mitmenschen zu retten, dann werde Ich euch retten. Lasst eure Boote zu 

Wasser und macht euch auf die Suche nach den Schiffbrüchigen, und wenn ihr seht, dass 

die Wellen aufbrausen und bedrohlich werden, so betet, und sogleich werdet ihr den Mantel 

meines Friedens über eurem Geist fühlen. 

11. Jünger, denkt nicht, dass nur im Schoß des Volk Israels meine Sendboten, meine 

Propheten, Wegbereiter und Erleuchteten erschienen, denn ihr würdet dann viele meiner 

Gesandten leugnen, die Ich mit Botschaften des Lichtes, des Friedens und der Liebe an 

verschiedene Orte auf Erden gesandt habe. 

12. Die Menschheit ist das Erdreich, in das Ich den Samen der Liebe säe. Dieses wurde mit 

dem göttlichen Tau bewässert, damit, wenn die Aussaat meines Wortes stattfinden würde, 

es ein geeignetes Feld vorfinden sollte, um Frucht zu tragen. 
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13. Immer, wenn eine Gottesoffenbarung im Begriff ist, die Menschen zu erleuchten, habe 

Ich ihnen Wegbereiter oder Propheten gesandt, um sie vorzubereiten, damit jenes Licht von 

ihnen erkannt werden kann. Doch glaubt nicht, dass nur jene meine Boten sind, die 

Botschaften für den Geist bringen. Nein, Jünger, ein jeder, der unter den Menschen das 

Gute sät in irgendeiner seiner Formen, ist ein Bote von Mir. 

14. Diese Sendboten könnt ihr auf allen Wegen eures Lebens antreffen, sowohl in den 

Religionsgemeinschaften, als auch in den Wissenschaften — unter den Menschen, die 

regieren, oder bei denen, die gute Lehren erteilen. 

15. Ein guter Diener von Mir weicht niemals von dem Pfad ab, den er zurückzulegen hat; er 

stirbt lieber unterwegs, als dass er zurückweicht. Sein Vorbild ist ein Same des Lichts im 

Leben seiner Nächsten, und seine Werke sind Beispiele für die andern. Ach, wenn die 

Menschheit doch die Botschaften verstehen könnte, die Ich ihr durch sie zusende! Doch es 

ist nicht so, weil es viele Menschen gibt, die heikle Missionen auf der Welt haben, die jedoch 

ihre Blicke von jenen großen Vorbildern abirren lassen, um einen Weg einzuschlagen, der 

ihnen besser gefällt. 

16. Ihr habt Regierende, in deren Herzen nicht die Gerechtigkeit und Hochherzigkeit 

vorhanden ist, um ihr Volk zu regieren, weil sie hinter dem armseligen Ziel nach Macht und 

Reichtum her sind — Menschen, die von sich behaupten, dass sie meine Stellvertreter sind, 

und die nicht einmal die Liebe zu ihren Nächsten kennen — Ärzte, die das Wesentliche 

ihrer Mission nicht kennen, welches die Barmherzigkeit ist — und Richter, die Gerechtigkeit 

mit Rache verwechseln und das Gesetz zu verderblichen Zwecken missbrauchen. 

17. Keiner, der krumme Wege geht und seinen Blick von jenem Licht abwendet, das er als 

Leuchtfeuer seines Gewissens in sich hat, hat eine Vorstellung von dem Gericht, das er sich 

selbst bereitet. 

18. Es gibt auch solche, die Aufgaben an sich gerissen haben, die ihnen nicht zustehen, und 

die mit ihren Irrtümern Beweise dafür geben, dass ihnen absolut die erforderlichen 

Fähigkeiten fehlen, um die Aufgabe durchzuführen, die sie von sich aus übernommen 

haben. 

19. Ebenso könnt ihr Diener Gottes finden, die es nicht sind, weil sie dafür nicht gesandt 

wurden — Menschen, die Völker führen und die nicht einmal fähig sind, ihre eigenen 

Schritte zu lenken — Lehrer, denen die Gabe zu lehren fehlt und die statt Licht zu 

verbreiten den Verstand verwirren — Ärzte, in deren Herz kein Gefühl des Mitleids 

geschlagen hat angesichts des fremden Schmerzes und die nicht wissen, dass der, welcher 

diese Gabe wahrhaft besitzt, ein Apostel Christi ist. Alle meine Grundprinzipien wurden 

von den Menschen geschändet, doch nun ist die Stunde gekommen, in der alle ihre Werke 

gerichtet werden. Dies ist mein Gericht, da es Mir zukommt, es zu vollziehen. Deshalb sage 

Ich euch: Wacht und erfüllt meine Gebote der Liebe und Vergebung. 

20. Habe Ich euch gesagt, dass ihr zum Volk Israel gehört, dem Besitzer des Göttlichen 

Samens? Arbeitet also an euch, damit ihr würdig seid, den Samen der Liebe, des Friedens 

und des Lichts bei euch zu tragen. 

21. Denkt über die Lektionen nach, die Ich euch an diesem Tag gelehrt habe, damit ihr nicht 

von dem Pfad abirrt, den Ich euch vorgezeichnet habe, und ihr nicht Aufgaben an euch 

reißt, die euch nicht zukommen, und damit ihr keinen falschen Gebrauch von euren 

Fähigkeiten macht. Denn wenn ihr nach allem, was ihr in meinen Unterweisungen gehört 

habt, jene Fehler begeht, auf die Ich euch hingewiesen habe, wird euer Gericht strenger sein 
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müssen als das von dem, der während seines Lebens keine Lehre von solchem Licht 

kennenlernte, wie es die Lehre enthält, die ihr empfangen habt. 

22. Geliebtes Volk, mehre dich, bleibe standhaft und erfülle deine Mission. 

23. Ich habe ein Licht entzündet auf dem Wege des Geistes, damit dieser sich nicht verirrt 

und sicher seines Weges zieht — wie ein Schaf, das weiß, wo die Hürde ist. 

24. Dies Licht, das jenes der geistigen Erkenntnis ist, beleuchtet die Bresche und entdeckt 

den Wolf, wenn dieser im Dickicht auflauert. 

25. Nicht alle Menschen gehen auf dem sicheren Weg. Es gibt viele Verirrte, die den Weg 

verloren haben, umherirrende Reisende, Wesen ohne bestimmte Richtung. Wenn Ich ihren 

Weg kreuze und sie frage: Wohin geht ihr? Was oder wen sucht ihr?, so sagen sie Mir mit 

hängendem Haupt: "Meister, ich weiß nicht, wohin ich gehe, wohin meine Füße mich tragen, 

noch was es ist, das ich suche." Dann habe Ich ihnen gesagt: Folgt Mir nach, und dies eine 

Wort, das in ihr Herz drang, hat genügt, um ein Licht der Hoffnung, eine Flamme des 

Glaubens zu entzünden, die ihnen neuen Mut gab, meiner Spur zu folgen. Denn seit dem 

Zeitpunkt, da sie Mir nachzufolgen begannen, spürten sie eine unbekannte Kraft, die sie 

keinen Augenblick verließ und sie ein unbedingtes Vertrauen in ihre Bestimmung fühlen 

ließ. 

26. Ich will, dass ihr alle, die ihr dies Wort vernehmt, versteht, dass Ich euch mit der 

Aufforderung, auf diesem Weg zu wandeln, nicht nur geistige Befriedigungen und Wonnen 

auf ihm anbiete, sondern auch Prüfungen, Lektionen und Sühneerlebnisse, aber dass 

zugleich eine höhere Kraft herabströmt, um den zu stärken, der geprüft wird, und dass 

diese Kraft während des ganzen Lebensweges der Stab ist, auf den sich der Wanderer 

stützen muss. Diese Kraft enthält alles: Glaube, Liebe, Gehorsam und Vertrauen. 

27. Seid euch dessen bewusst, Jünger, die ihr dem Meister nachzufolgen beginnt, damit, 

wenn sich Prüfungen auf eurem Lebensweg einstellen, ihr denkt: Ich bin schon darauf 

vorbereitet, der Meister hat mich darauf hingewiesen, und ich habe das Vertrauen, mit 

seinem göttlichen Beistand zu bestehen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch diese 

Lektionen mit starkem und aufwärtsgewandtem Geist zunutze macht, werdet ihr 

feststellen, dass keine Prüfung umsonst ist. Denn sowohl jene, die einem Menschen 

bestimmt ist, als auch jene, die sich im Schoß einer Familie zeigt, oder jene, die eine Nation 

heimsucht — sie alle und jede einzelne von ihnen birgt einen tiefen Sinn und oftmals große 

Lebenslehren in sich. Wer könnte in diesem Augenblick sagen, dass er frei von Prüfungen 

ist? — Niemand, denn es ist die Zeit der geistigen Wiedergutmachung. 

28. Öffnet eure Augen für die Wirklichkeit und macht euch die Verantwortung bewusst, die 

ihr übernehmt, wenn ihr meinem Wort lauscht und zu Zeugen meiner Kundgebungen in 

dieser Zeit werdet. Ich will euch damit sagen, dass ihr euch nicht damit begnügen dürft, 

mein Wort zu vernehmen und eure geistigen Bedürfnisse zu befriedigen, ohne an die der 

andern zu denken. Denn diese Befriedigung wird nicht vollständig sein können, wenn ihr 

bedenkt, dass gerade in den Augenblicken eures geistigen Entzückens Millionen eurer 

Mitmenschen kämpfen, verzweifeln oder im Feuer der mörderischen Kriege fallen. 

29. Meine Lehre bereitet euch auf eine Auseinandersetzung zugunsten des Friedens und 

der Vergeistigung in der Welt vor. Meine Unterweisung sagt euch, was ihr tun sollt, damit 

ihr alle in diesem Rettungswerk mitarbeitet. Dann wird euer Geist immer mehr den Frieden 

und die Befriedigung erleben, die denen zukommen, die bei meinen Werken der Liebe mit 

Mir zusammenarbeiten. 
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30. Verliert nicht jene Empfindsamkeit, die euer Herz beim Hören meines Wortes gewinnt, 

wenn ihr zu eurem materiellen Lebenskampf zurückkehrt, denn dort, auf jenen Wegen sind 

eure Mitmenschen in Erwartung eines Wortes von euch, das Trost enthält oder einen 

Ausspruch, welcher meine Botschaft des Lichts zu ihren Herzen bringt. Doch falls euer 

Herz in seine gewohnte Härte zurückgefallen ist, wenn sie sich an euch wenden, werdet ihr 

nicht einmal in das Innere dessen schauen können, der bei euch etwas suchte, das nicht 

euer Eigentum war, sondern ihm zugedacht war: mein Licht, mein Friede, mein Balsam. 

31. Denkt nicht, dass euer Mangel an Liebe zu den Menschen ungestraft bleiben könne; 

denn falls ihr gegen eure geistigen Pflichten verstoßen solltet, werden die 

Menschenscharen, wenn sie in den Schoß eurer Gemeinschaften eintreten und die Botschaft 

kennenlernen, die ihr ihnen verheimlicht oder vorenthalten habt, sich innerlich fragen, ob 

dies meine neuen Apostel sind, während andere, die in meine Lehre eindringen, euch eine 

Lektion darüber erteilen werden, wie die göttlichen Aufträge zu erfüllen sind. 

32. Ich muss in dieser Weise zu euch sprechen, um zu verhindern, dass ihr einschlaft, und 

damit ihr nicht in eurem Schlummer überrascht werdet. Ich fordere euch auf zu kämpfen, 

und dafür gebe Ich euch mein Beispiel beständiger Wirksamkeit 

33. Niemand sage Mir, dass er auf seinem Weg zu große Hindernisse vorfindet, um seine 

Aufgabe erfüllen zu können. Denn wenn ihr daran glaubt, dass sich kein Blatt vom Baum 

ohne den Willen des Vaters bewegt, so müsst ihr auch begreifen, dass ihr eure Mission über 

das hinweg, was ihr Hindernisse nennt, durchführen sollt. 

34. Hegt nicht die Auffassung, dass ihr mit der bloßen Anwesenheit an diesen Orten bereits 

eure geistige Aufgabe erfüllt, oder dass ihr allein mit dem Sprechen über meine Lehre Mir 

bereits gedient habt. Denn euer Betätigungsfeld ist so weit und so voller Gelegenheiten, um 

auf euren Wegen Liebe zu üben, dass ihr euch nicht anstrengen müsst, um passende 

Gelegenheiten zum Säen zu finden. Doch ihr habt auf all dies nicht geachtet, und deshalb 

sagt ihr, dass ihr zu viele Hindernisse vor euch habt, um erfüllen zu können; denn ihr habt 

nicht alles ergründet, was eure geistige Aufgabe beinhaltet. 

35. Liebt, dient, seid nützlich, rettet und tröstet, macht aus eurem Leben ein schönes 

Beispiel, eine praktische Lehre, damit man euch nacheifert. Dann werdet ihr geistiges Licht 

auf eure Mitmenschen ausstrahlen. Wenn ihr von meiner Lehre sprecht, werdet ihr die 

Mission erfüllen, den Samen der Vergeistigung zu säen. Aber tut es mit Demut und seid 

euch bewusst, dass jedes Werk, das Eitelkeit enthält, ein unfruchtbarer Same sein wird, der 

niemals keimen wird. 

36. Ich versichere euch, dass wenn ihr in eurem Leben mit dem Takt, der Aufrichtigkeit 

und Rechtschaffenheit, die Ich euch anrate, wirkt, die harten Herzen, von denen ihr zu Mir 

in euren Gebeten sprecht, sich von eurer Tugend bewegt erweichen werden, und ihr werdet 

zu der Überzeugung kommen, dass der fortgeschrittene Geist niemals an der 

Durchführung dieser Mission gehindert werden kann, weil er über allen Kleinlichkeiten 

dieses Lebens steht. 

37. Denkt niemals schlecht von denen, die euch nicht mögen, und seid nicht erbittert über 

jene, die euch nicht verstehen, da ihr selbst das innerlichste Gefühl, das ihr gegenüber 

euren Nächsten habt, diesen gedanklich übermittelt. 

38. Ich biete euch in dieser Zeit so viele Erleichterungen an, meine Jünger zu sein, dass ihr 

eure Eltern, Gattinnen oder Kinder nicht zu verlassen braucht, um Länder aufzusuchen, in 

denen ihr meine Lehren verbreitet, noch braucht ihr mit lauter Stimme auf Straßen und 
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Plätzen predigen, auch müsst ihr nicht fürchten, dass euch am Ende der Missionstätigkeit 

unweigerlich das Blutgerüst erwartet. Diesen Weg legte Ich zurück und auch meine Apostel; 

doch jenes Blut säuberte den Pfad, damit die neuen Jünger nicht auf ihm zu Fall kämen. 

Ihr müsst nur noch den geistigen Sinn dieser Botschaft verstehen, damit ihr sie verwirklicht 

und in einfacher Weise auf euer Leben anwendet, sodass ihr mein Wort wirklich lebt. 

39. Ich habe dem Geist Macht über die Materie gegeben, damit er aus den Prüfungen 

siegreich hervorgehe und bis zum Endziel des Weges gelange. Doch der Kampf wird groß 

sein; denn seit der Mensch auf der Welt das einzige Reich schuf, an das er glaubt, zerstörte 

er die Harmonie, die zwischen ihm und allem, was ihn umgibt, vorhanden sein soll. Von 

seinem stolzen Thron herab möchte er alles der Macht seiner Wissenschaft unterwerfen 

und den Elementen und Kräften der Natur seinen Willen aufzwingen. Doch ist ihm dies 

nicht gelungen, denn schon seit langem hat er die Bande der Freundschaft mit den geistigen 

Gesetzen zerrissen. Als Ich jetzt diesem Volk hier gesagt habe, dass die Naturgewalten ihm 

gehorchen können, gab es welche, die dies nicht geglaubt haben, und Ich sage euch, dass 

sie Grund zum Zweifeln haben, denn die Natur wird niemals denen gehorchen, die sie 

missachten, schänden oder verhöhnen. Wer dagegen im Einklang mit den Gesetzen des 

Geistes und der Materie zu leben versteht, das heißt, wer mit allem, was ihn umgibt, in 

Harmonie lebt, der wird während seines Lebens mit seinem Schöpfer eins werden und ein 

Anrecht darauf erwerben, dass die Elemente der Natur ihm dienen und gehorchen, wie es 

jedem Kind zukommt, das seinem Vater gehorsam ist, dem Schöpfer alles Bestehenden. 

40. Ich habe nicht gesagt, dass diese Gemeinde hier die notwendige geistige Erhebung 

erreicht hat, um solche Wunder Wirklichkeit werden zu lassen — auch nicht, dass sie 

derzeit bereits die Harmonie zwischen dem Materiellen und dem Geistigen erreicht. Ich 

rege sie nur dazu an, durch die Vergeistigung nach diesem Ziel zu streben. 

41. Um euch in eurem Glauben zu ermutigen und euch die Wahrheit meiner Worte zu 

beweisen, vollbringe Ich zuweilen bei euch solche Werke, die ihr Wunder nennt und die nur 

die Belohnung für jene sind, die sich in die universelle Harmonie einzuordnen verstanden, 

auch wenn es nur für eine kurze Zeitspanne gewesen ist. 

42. Die geschichtliche Überlieferung über die ersten Menschen, welche die Erde bewohnten, 

wurde von Generation zu Generation weitergegeben, bis sie im Buch der Ersten Zeit 

niedergeschrieben wurde. Es ist ein lebendiges Gleichnis jener ersten Menschenwesen, die 

auf der Erde lebten. Ihre Lauterkeit und ihre Unschuld ermöglichten ihnen, die Liebkosung 

der Mutter Natur zu fühlen. Zwischen allen Wesen bestand ein freundschaftliches 

Verhältnis und unter allen Geschöpfen eine uneingeschränkte Brüderlichkeit. Hernach 

entfremdeten die menschlichen Leidenschaften die Menschen jenem Leben, weshalb sie 

sich genötigt sahen, mittels der Wissenschaft nach dem zu streben, was sie aus Mangel an 

Vergeistigung verloren hatten. So ist die Menschheit bis in die gegenwärtigen Zeiten 

gelangt, in denen sie, um zu überleben, von den Elementen und Kräften der Natur das für 

ihr Leben Notwendige stehlen musste. 

43. Ich verbiete euch nicht, von der Wissenschaft Gebrauch zu machen, noch verdamme 

Ich sie. Ich will nur, dass die Menschen mittels meiner Lehre begreifen, dass es ein höheres 

Wissen gibt als jenes, das sie kennen, und das sie durch die Liebe erreichen können, welche 

die Essenz aller meiner Unterweisungen ist 

44. Menschen, wie sollte Ich euch nicht sagen, dass diese Zeiten, in denen ihr lebt, von 

Verwirrung geprägt sind, da Ich doch sehe, dass ihr mein Licht nicht durch die dunklen 

Wolken eurer Gedanken dringen lasst? Auch sage Ich euch, dass mein Licht triumphieren 
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wird, denn es gibt keine Finsternis, die seiner Leuchtkraft standhalten kann. Dann werdet 

ihr begreifen, dass der Vater euch in der Stunde der Heimsuchung niemals verlässt. 

45. Viele Völker sind in den tiefen Abgrund der Vermaterialisierung gestürzt, und andere 

sind nahe daran, zu stürzen; doch der Schmerz ihres Sturzes wird bewirken, dass sie aus 

ihrem tiefen Schlaf erwachen. 

46. Es sind jene Nationen, die nach einer Zeit des Glanzes einen Niedergang erlebten und 

in die Finsternis des Schmerzes, des Lasters und des Elends versanken. Heute ist es nicht 

ein Volk, sondern die ganze Menschheit, die dem Tod und dem Chaos blind entgegenläuft. 

Der Hochmut der Völker wird durch meine Gerechtigkeit heimgesucht werden. Erinnert 

euch an Ninive, Babylon, Griechenland, Rom und Karthago. Bei ihnen werdet ihr tiefe 

Lehrbeispiele der Göttlichen Gerechtigkeit finden. 

47. Wann immer die Menschen das Zepter der Macht ergriffen und zugelassen haben, dass 

ihr Herz von Gottlosigkeit, Hochmut und unsinnigen Leidenschaften erfüllt wurde, 

wodurch sie ihre Völker mit sich fortrissen in die Entartung, hat sich meine Gerechtigkeit 

genaht, um sie ihrer Macht zu entkleiden. Aber gleichzeitig habe Ich eine Fackel vor ihnen 

entzündet, die den Weg zum Heil ihres Geistes erhellt. Was würde aus den Menschen, wenn 

Ich sie im Augenblick ihrer Prüfungen ihren eigenen Kräften überließe? Wendet eure Blicke 

all jenen Völkern zu, die früher groß waren und die heute in Ruinen liegen. Sie werden aufs 

neue erblühen, doch nicht der Hochmut und das Verlangen nach irdischer Größe werden 

sie wieder aufrichten, sondern das Ideal, das sich an jener Gerechtigkeit und Tugend 

inspiriert, die meine Unterweisungen verbreiten. Aus ihren Trümmern werden neue 

Nationen erstehen und auf den Ruinen ihrer Kirchen und ihrer Götzen werden sie ihrem 

Gott die wahre Anbetung darbringen. 

48. Der Hochmut wurde gedemütigt und die Sünde wurde durch Schmerz abgewaschen; 

doch vergesst nicht, dass noch viele Schandflecken zu entfernen sind, und dass — so rein 

das Leben der Menschen auf Erden auch noch werden wird — dieser Planet niemals die 

ewige Heimat für den Geist sein wird. Denn wer dies glaubt, hat mein Wort schlecht 

ausgelegt oder er hat den wahren Sinn des Lebens nicht verstanden. 

49. Diese Welt wird immer nur die vorübergehende Heimstatt des Geistes sein, nur eine 

Teilstrecke auf dem Weg zu seiner Wiedergutmachung, seiner Entwicklung und 

Vervollkommnung. Das Leben, das euch erwartet, um euch für immer aufzunehmen, ist 

anders. 

50. In meine Gegenwart kommen Kranke, Gescheiterte, geistig Arme, und während die 

einen meinen Willen segnen, begehren andere angesichts des Schmerzes auf und schreiben 

ihre Leiden einer göttlichen Strafe oder Ungerechtigkeiten des Schicksals zu. Dann ist es 

nötig, dass Ich euch von eurer Unwissenheit befreie und euch den Kern der Wahrheit 

aufdecke. 

51. Solange ihr im Fleisch lebt, läutert sich euer Geist von Flecken aus vergangenen Leben 

und daher wurde es nötig, euch all' dies zu offenbaren, damit ihr die Leiden der Erde 

geduldig ertragen könnt. 

52. Seit Anbeginn der Menschheit gibt es die Reinkarnation des Geistes als ein Gesetz der 

Liebe und Gerechtigkeit und als eine der Formen, in denen der Vater seine unendliche 

Gnade bewiesen hat. Die Reinkarnation ist nicht nur eine Sache dieser Zeit, sondern aller 

Zeiten, und ihr sollt auch nicht meinen, dass Ich euch dies Mysterium erst jetzt offenbart 

habe. Schon in den frühesten Zeiten existierte im Menschen das intuitive Wissen über die 
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Reinkarnation des Geistes. Doch die Menschen, welche materialistische Wissenschaften 

und Schätze der Welt erstrebten, ließen sich von den Leidenschaften des Fleisches 

beherrschen, wodurch jene Fasern des menschlichen Herzens verhärtet wurden, mit denen 

man das Geistige wahrnimmt, sodass die Menschen taub und blind für alles wurden, was 

dem Geist zugehört. Was kann es ihnen nützen, ihre Augen auf die Schriften zu heften, 

welche das Gesetz und die Lehre enthalten, die Ich euch in vergangenen Zeiten offenbarte, 

wenn ihr Verstand nicht in ihren Sinngehalt einzudringen vermag und ihre Herzen den 

Wesenskern derselben nicht wahrnehmen? Erkennt, dass die Empfindungsfähigkeit und 

das geistige Ahnungsvermögen in den Menschen verkümmert sind und dass sie daher beim 

Suchen nach meiner Wahrheit in jenen Texten meistens irrtümlichen Auslegungen 

anheimfallen. Sie haben das Licht direkt vor ihren Augen, aber statt dass sie zum Kern der 

Unterweisungen vordringen, halten sie sich bei den Buchstaben auf, das heißt an der 

äußerlichen Form, wodurch sie häufig Irrtümern erliegen. Doch nun bin Ich hier, um in die 

Geheimnisse und dunklen Stellen Licht zu bringen, sowie um euch von Verwirrungen und 

Irrtümern zu befreien 

53. Wohl denen, die Mich gerufen haben, denn damit haben sie ihre Sehnsucht nach Liebe 

und Wissen bewiesen. Sie haben erlebt, wie meine helfende Liebe ihnen beisteht. Doch 

müsst ihr einsehen, dass ihr nicht alles, was ihr in dieser Zeit wissen wollt, auf einmal 

erhalten könnt. Denn es ist notwendig, dass ihr betet, meditiert und meine Lehren lebt, um 

alles zu empfangen, was ihr ersehnt. 

54. Sowohl der Mensch, der das Licht des Wissens in der Natur sucht, als auch der, der 

meine Weisheit in den geistigen Offenbarungen sucht, muss den Weg, auf dem er all' jene 

Wahrheiten finden wird, die er auf andern Pfaden nicht entdecken kann, auf eigenen Füßen 

zurücklegen. Eben darum habe Ich euren Geist ausgesandt, ein Leben nach dem andern 

hier auf Erden zu leben, damit er aufgrund seiner Entwicklung und seiner Erfahrung alles 

entdeckt, was in ihm ist und in dem, was ihn umgibt. 

55. Wenn ihr wollt, so prüft meine Worte gründlich, doch studiert und beobachtet danach 

das Leben aus ihrer Sicht, damit ihr die Wahrheit feststellen könnt, die in allem, was Ich 

euch gesagt habe, enthalten ist. 

56. Es wird Gelegenheiten geben, bei denen es euch so vorkommt, als ob ein Widerspruch 

bestünde zwischen dem, was Ich euch heute sage, und dem, was euch in vergangenen 

Zeiten offenbart wurde, doch diesen gibt es nicht. Die Menschen sind es, die im Irrtum 

befangen sind. Aber nun werden alle zum Licht gelangen. 

57. Falls ihr euch wegen dieser Art, meine Lehre aufzufassen, angegriffen seht, so seid 

unbesorgt, denn wahrlich, Ich sage euch, noch steht niemand in der rechten Erkenntnis, 

weshalb euch niemand beweisen kann, dass er bereits zum Kern der Wahrheit 

vorgedrungen ist. 

58. Studiert meine Lehre, erlangt Licht durch das Gebet, macht das Gute zur Norm eures 

Lebens, und ihr werdet erleben, wie ihr in den Augenblicken, in denen ihr es am wenigsten 

erwartet, von Inspirationen und Gedanken überrascht werdet, welche wahrhaftige 

Offenbarungen meines Geistes sind. 

59. Wenn ihr fühlt, dass euch von Mir ausgehende Inspirationen erreichen, sollt ihr euch 

demütig zeigen, damit ihr euch niemals für größer haltet als die andern und damit ihr mit 

jener Liebe, mit der Ich euch mein Licht gesandt habe, eure Mitmenschen an diesem 

teilhaben lasst. 
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Mein Friede sei mit euch!   
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Unterweisung 106 

1. Jünger, hier ist euer Meister. Ich werde vor euch den Schleier von vielen Geheimnissen 

wegziehen. Fragt, bittet, so wird euch gegeben. Doch bittet Mich nicht um mehr, als was ihr 

wissen sollt. 

2. In den vergangenen Zeiten konnte Ich euch nicht die Geheimnisse offenbaren, die Ich 

euch in dieser Dritten Zeit bekanntmache, weil euer Geist nicht fähig war, mehr zu 

verstehen oder zu begreifen, als seine geistige Entwicklung es ihm erlaubte. Aber mein 

Wort ist das gleiche — unwandelbar, ewig. Euer Geist ist es, der geboren wurde, der wächst 

und sich entwickelt, bis er die Vollkommenheit erreicht. Der Göttliche Geist hat weder 

Anfang, noch wird Er ein Ende haben, Er ist unwandelbar. 

3. Euer Geist ist Teil eines Volkes, das Ich als Mittel oder Werkzeug gebraucht habe, um der 

Menschheit meine großen Lehren zu übergeben. Es sind drei Offenbarungen gewesen, die 

der Vater diesem Volk gegeben hat: Die erste Lektion war das Gesetz der Gerechtigkeit in 

der Ersten Zeit, in der frühen Kindheit dieses Volkes; die zweite war das Gesetz der Liebe, 

offenbart in der Zweiten Zeit, als es kaum die geistige Jugend erreicht hatte; die dritte 

Lektion ist diese, die Ich euch in der gegenwärtigen Epoche gebe, die Ich „Dritte Zeit“ 

genannt habe. In ihr offenbare Ich euch das Geistige Gesetz in vollem Umfang — ein Gesetz, 

das alles umfaßt, was euch in den vergangenen Zeiten gezeigt wurde, und alles, was euer 

Geist wissen und besitzen muss. Geistig habt ihr nun die Jugendzeit erreicht. 

4. Da ihr euch beständig entwickelt — warum sollte Ich euch dann immer die gleiche 

Lektion bringen? Das ist der Grund, weshalb meine verborgene Weisheit euch in jedem 

Zeitalter tiefere Geheimnisse offenbart. 

5. Angesichts des Materialismus und des Bösen, die in dieser Zeit herrschen, zweifelt ihr 

daran, genügend geistige Auffassungsfähigkeit zu haben, um meine neuen Unterweisungen 

zu verstehen, sie zu erfüllen und zu leben. Doch Ich sage euch: Jenseits des Materialismus 

der Menschheit, ihrem Elend, ihrem Laster und ihrem Machtstreben gibt es den Geist, der 

durch lange Entwicklungswege und schwere Kämpfe hindurchgegangen ist und der nur auf 

den Augenblick wartet, sich seines falschen Gewandes zu entledigen, um sich voll Kraft auf 

den Pfad der Gerechtigkeit und Liebe zu begeben, welcher dem Geist zukommt. 

6. Die menschliche Wissenschaft ist der irdisch sichtbare Ausdruck der geistigen 

Befähigung, welche der Mensch in dieser Zeit erreicht hat. Das Werk des Menschen in dieser 

Zeit ist nicht nur ein Produkt des Verstandes, sondern auch seiner geistigen Entwicklung. 

7. Der Meister, der seine Jünger in der geistigen Jugend angetroffen hat — bereits soweit 

vorbereitet, um die neue Lektion zu verstehen — wird die drei göttlichen Offenbarungen 

als Testament der Liebe zu den Menschen in einem einzigen Buch vereinigen. Der Grund, 

weshalb ihr euch trinitarisch nennt, ist der, dass ihr in eurem Geist den Samen dieser drei 

Lehrepochen tragt. Dennoch werden Mir in dieser Zeit nicht alle nachfolgen, nicht einmal 

alle, die Mich anhören, denn nicht alle sind erwacht, noch haben alle die Prüfungen zu 

nutzen verstanden, die sie in ihrem Leben gehabt haben. Es gibt die gegenüber geistigen 

Belehrungen Gleichgültigen, im Stillstand Verharrenden, im Irrtum Befangenen, doch 

jedem ist der Zeitpunkt bestimmt, an dem er erwachen und die Stimme seines Gewissens 

hören wird. Diejenigen, die in dieser Zeit beim Hören meines Wortes erbebten, waren jene, 

die meine neue Kundgabe mit Ungeduld erwarteten, die sich meines Versprechens, 

zurückzukommen, erinnerten, so wie der verirrte Wanderer in tiefer Nacht darauf wartet, 

dass das Morgenrot erscheint, um den Weg zu finden und die Wanderung fortzusetzen. 
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8. Meine Stimme, die Ich heute in dieser Form materiell hörbar mache, wird sich bald nicht 

mehr vernehmen lassen, und dann werde Ich an euren Werken die Frucht meiner Aussaat 

betrachten. Ich werde in jedem von euch eine Ähre und eine Frucht hinterlassen, damit, 

wenn ihr Hunger spürt oder ein Bedürftiger mit einer Bitte an euch herantritt, ihr Brot habt 

und dem Vater nicht sagt, dass Er von euch ging und euch ohne Erbe zurückließ. Ich will, 

dass ihr in diesen Zeiten, wenn ihr Verlangen nach meinen göttlichen Gnadengaben fühlt, 

eure Zuflucht zu eurem Geist nehmt und bei ihm Hilfe sucht; denn dort werdet ihr viele 

Schätze finden, die meine fürsorgliche Liebe in ihn legte. Auch werdet ihr meinen Samen 

im Überfluss finden, darauf wartend, dass ihr die Äcker vorbereitet, um ihn auszusäen. Ich 

habe euch gelehrt, diese Felder zu bestellen und über die Saat zu wachen. Morgen soll euer 

Geist die Frucht seiner Werke einbringen als eine Ernte, die würdig ist, dem Vater 

dargebracht und in seinen Kornkammern verwahrt zu werden. 

9. Es wird eine kurze Zeitspanne geben, in der mein in dieser Zeit gegebenes Wort dem 

Anschein nach vom Antlitz der Erde verschwunden ist. Dann werden die Menschen daran 

gehen, spirituelle Lehren zu erfinden, neue Gesetze und Gebote zu lehren. Sie werden sich 

Meister, Apostel, Propheten und Gottgesandte nennen und Ich werde sie eine Zeitlang 

sprechen und säen lassen. Ich werde sie ihr Saatkorn anbauen lassen, damit sie, wenn sie 

die Frucht ernten, erfahren, was sie gesät haben. Die Zeit und die Naturgewalten werden 

über ihre Saaten hinweg gehen, und ihre Schritte werden für jedes dieser Menschenkinder 

wie ein Gericht sein. 

10. Es ist notwendig, dass die Welt den Betrug kennenlernt, damit sie die Wahrheit erkennt. 

Dann werden die Wahrheit und die Lebensessenz, die Ich euch in dieser Zeit übergab, unter 

den Menschen wieder in ihrer ganzen Lauterkeit und Spiritualität auferstehen. 

11. Seht euch die Menschen an, die die Völker führen, Doktrinen schaffen und sie den 

Menschen aufzwingen. Jeder verkündet die Überlegenheit seiner Doktrin, doch Ich frage 

euch: Was ist die Frucht all dessen gewesen? — Die Kriege mit ihrem Gefolge von 

Verelendung, Leiden, Zerstörung und Tod. Dies ist die Ernte gewesen, die die Vertreter 

solcher Theorien hier auf Erden geerntet haben. Beachtet, dass Ich Mich der Willensfreiheit 

der Menschheit nicht entgegengestellt habe, wenngleich Ich euch sagen muss, dass 

unbeschadet jener Freiheit das Gewissen unaufhörlich zum Herzen dessen spricht, der sich 

von der Gerechtigkeit, der Nächstenliebe und der Vernunft entfernt. 

12. Auch im menschlichen Leben werde Ich die Menschen begreifen lassen, wie die Früchte 

ihrer Saat beschaffen sind, indem Ich zulasse, dass die Folgen ihrer Taten früher oder 

später als ihre Richter zutage treten. Nach diesem Gericht werden Mich alle suchen, und 

dann werden sie entdecken, dass mein Wort sich den Menschen aller Lebensalter und 

Kulturen anpasst. Denn das göttliche Wort, meine Lehre, gehört nicht einer bestimmten 

Epoche an, weil es ewig ist. 

13. Meine Unterweisung teilt dem Geist Kraft mit, sodass er alle Prüfungen überwindet. Die 

Anzahl derselben ist in der Bestimmung jedes Geschöpfes aufgezeichnet. Warum vor ihnen 

zurückschrecken? Warum verzagen angesichts des Gebirges, das sich vor euren Augen 

erhebt? Wisst ihr nicht, dass ihr nach Überwindung dieser Hindernisse das Ziel erreichen 

werdet, das ihr sucht? 

14. Wie viel Schwachheit sehe Ich noch immer in eurem Fleisch — eine Schwachheit, die 

euch häufig zum Lästern veranlasst. Wenn die Naturkräfte sich unsanft zeigen, flucht ihr; 

wenn irgendein Schmerz euren Körper plagt, verzweifelt ihr; wenn die Arbeit euch 

niederdrückt, verliert ihr die Geduld; selbst die Wärme und die Kälte machen euch wütend, 
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und die Finsternis der Nacht flößt euch Furcht ein. Wie solltet ihr nicht verzagen, wenn ihr 

euch von den Forderungen des Fleisches leiten lasst, das die niederen Leidenschaften 

hervorbringt? Wann werdet ihr endlich meine guten Jünger sein, die mit ihren Werken der 

Liebe die Wahrheit meiner Lehre bezeugen? 

15. Jünger Christi zu sein bedeutet nicht, dass ihr euch allzu weit vom Irdisch-Materiellen 

entfernen sollt. Es bedeutet, dass ihr euch zwar vom Schlechten und Überflüssigen trennt, 

euch jedoch nicht von euren irdischen Pflichten und Freuden abkehren sollt. Ich will euch 

nicht als Fanatiker haben, noch als Sklaven des Geistigen, solange ihr noch im Fleisch seid. 

Der gute Jünger Jesu ist jener, der Gott zu geben weiß, was Gottes ist, und dem Kaiser, was 

des Kaisers ist. 

16. Eine schwere Auseinandersetzung erwartet mein Volk, denn es wird auf seinem Weg 

einem hohen Entwicklungsstand im Geist und im Verstand der Menschen begegnen. Eben 

darum will Ich, dass auch ihr euch in dieser Zeit meiner Kundgabe entwickelt, damit euch 

niemand etwas vormachen kann. Habt absolutes Vertrauen zu meinem Wort, in dem 

Bewusstsein, dass in ihm mehr Weisheit enthalten ist als im Verstand der Gelehrten, und 

Kenntnisse, die sich in allen Büchern auf Erden nicht finden 

17. Sät unermüdlich Liebe und Frieden; auf diese Weise werdet ihr euren geistigen Weg 

vorbereiten, und wenn dann der Tod plötzlich an euren Körper herantritt und der Geist 

bereits einen großen Teil seines Weges zurückgelegt hat, wird er voll Seligkeit schauen, wie 

weit ihn die Verdienste seiner Liebeswerke für seine Mitmenschen erhoben haben. 

18. Volk, erkenne, wie du in dem Maß, indem du dich in meine Unterweisung vertiefst, alte 

Gewohnheiten und Gebräuche hinter dir lässt, weil du in ein neues, reineres, geistigeres 

Leben eingehst. Es ist eine neue Welt, die vom Grund eures Herzens aufsteigt. 

19. Wie viele Geheimnisse hat mein Wort aufgelöst und wie viele irrtümliche Auslegungen 

habe Ich berichtigt. Ebenso werdet ihr auf die Wege der Welt gehen und euren Mitmenschen 

mein Gesetz erklären müssen. Ich sage euch: Ihr werdet fortgehen, denn niemand ist 

Prophet in seinem Land, Ich selbst musste damals Nazareth verlassen, wo Ich lebte, um 

dort Glauben zu finden, wo Ich als ein Fremder betrachtet wurde, wo man nicht von Mir 

sagen würde: "Jener Mensch, der sich Sohn Gottes nennt, ist der Sohn von Maria und Joseph, 

dem Zimmermann." 

20. Ich sage euch dies, weil sich unter euch, die ihr meine geistigen Gaben empfangen habt, 

auch jene befinden, an denen selbst ihre Eltern, ihre Kinder oder ihre Geschwister 

gezweifelt haben. Unter euch sind solche, die wegen des Zeugnisses für meine 

Unterweisung wie Ich Zauberer, Hexenmeister genannt wurden. Vergesst diese Worte nicht, 

denn einige werden in ihrer engeren Heimat bleiben müssen; andere werden sie verlassen 

müssen und auch ihre Nation, um mein Wort zu andern Völkern zu tragen. 

21. Diese Nation, fruchtbar gemacht durch das Leid, nahm meinen Samen auf und dieser 

keimte; doch glaubt nicht, dass nur ihr dies Licht habt. Wenn ihr meine Lehre zu andern 

Völkern bringt, werdet ihr erleben, wie bald sie keimen und sich verbreiten wird. In jenen 

Ländern werdet ihr Propheten und Sendboten sein, und daher werdet ihr Glauben finden. 

22. Mein Licht verbreitet sich von einem Ende der Erde zum andern und erhellt das ganze 

Universum. Das Licht des Göttlichen Geistes ist die Sprache, die zu allen Wesen spricht. Ihr 

als menschliche Wesen empfangt mein Wort durch das Verstandesvermögen des Menschen. 

Zu denen, die ihr Engel nennt, lasse Ich meine Stimme in Form göttlicher Inspiration 
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gelangen; und in jeder Welt oder geistigen Heimstätte lasse Ich Mich hören und mache Ich 

Mich verständlich gemäß dem Entwicklungsgrad ihrer Bewohner. 

23. Ich möchte zu euch sprechen, wie Ich zu den Engeln spreche — nicht, weil ihr die 

Reinheit derselben habt, sondern weil Ich will, dass ihr euch dieser Gnade erfreut und 

zunehmend jenen Wesen in ihrer Hoheit ähnlich werdet. Die Zwiesprache von Geist zu 

Geist wird alle Wesen und alle Welten einander näherbringen. Aber ihr müsst vorbereitet 

sein, um euch untereinander zu verstehen, und dafür gebe Ich euch eine einzige Sprache, 

ein einziges Licht, eine einzige Art der Zwiesprache: die der wahren Liebe. 

24. Es beginnt für euch das Zeitalter der geistigen Kommunikation. Weit ist der Weg, den 

ihr zurücklegen müsst, und viel Zeit wird noch vergehen, bis ihr diese Gabe ihren 

Höhepunkt erreichen seht; aber von den ersten Schritten an und bei jedem weiteren werdet 

ihr eine Ermutigung finden, um auf dem Weg fortzufahren. 

25. War euch meine Kundgabe durch den menschlichen Stimmträger nicht hoch 

willkommen? Wart ihr nicht von der Gegenwart der Geistigen Welt durch das 

Verstandesvermögen beglückt? Denn dies waren die wegbereitenden Schritte für die 

geistige Zwiesprache, die ihr hernach erreichen werdet. Und in jenen Augenblicken, in 

denen ihr meine Stimme in der Stille eures Gebetes sucht — ist der Friede, den ihr 

empfindet, und jene aufkommende Inspiration, die ihr empfangt, nicht wohltuend? 

26. Ihr wisst von den Zeiten des Friedens, die kommen werden, weil ihr meine Inspiration 

und meine Offenbarungen empfangen habt; aber es gibt manche, die, ohne Mich in dieser 

Zeit gehört zu haben, die universelle Harmonie erträumen und ersehnen, und dabei wissen 

sie nicht, ob sie zu euch kommen wird; es ist die Intuition, die in ihnen spricht. 

27. Selbst die Wissenschaftler haben eine Vorahnung vom Gedankenaustausch mittels der 

Geistesgaben, und dies kommt daher, weil sie in ihrem beständigen Forschen und 

Vordringen in das Innere des menschlichen Wesens das Vorhandensein jenes Wesens 

entdeckt haben, das, obschon einer andern Welt angehörend, im Menschen lebt: der Geist 

28. Heute sage Ich euch allen: Wandelt bedachtsam und vorsichtig auf diesem Pfad, damit 

ihr euch nicht von ihm verirrt. Wacht und betet auf eurer Lebensreise, damit ihr zum Ziel 

gelangt und eure Seligkeit sehr groß ist, wenn der Vater spricht und das ganze Geistige 

Universum Ihn hört und versteht, und ihr euch in derselben Weise untereinander versteht. 

29. Ich will, dass ihr in eurem Herzen die Liebe eures Vaters fühlt; diese Liebe strahlt von 

meinem Geist auf euren hernieder. Aber da ihr noch nicht die wahre Vereinigung des 

Geistes erreicht, spreche Ich zu euch durch diese Geschöpfe, in einer schlichten und 

einfachen Sprache, die von allen verstanden wird. Es ist mein Wille, euch mein Wort in 

größter Schlichtheit kundzutun, damit ihr das Wesentliche desselben ganz leicht entdeckt 

und euch nicht in einem wirrem Wortschwall verliert, der meist unnütz ist. 

30. Klärt euren Verstand und reinigt eure Lippen, damit, wann immer ihr meine Lehre 

erklären sollt, von euren Lippen der kristallklare Strom meines Wortes kommt, ohne dass 

sich eurem Wort großsprecherische Ausdrücke beimischen, die ihm seine Schlichtheit und 

seine Kraft nehmen. Wenn ihr meine geistige Lehre mit wissenschaftlichen oder 

philosophischen Ausdrücken erklären wolltet, würdet ihr die Welt nicht beeindrucken, 

noch werden euch eure Mitmenschen verstehen, noch werdet ihr eine wahre Vorstellung 

von dem vermitteln, was meine Unterweisung ist. Als Ich damals in Jesus zur Welt sprach, 

gebrauchte Ich nicht die Sprache der Gelehrten, der Philosophen oder der Wissenschaftler, 

um zu euch vom Himmelreich zu sprechen. Ich verwandte die einfachsten Ausdrücke eurer 
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Sprache, denn gerade sie drücken die überirdischen Dinge am besten aus. Ich machte 

Gebrauch von Gleichnissen und bezog Mich auf die Gegenstände, die euch vertraut waren, 

damit ihr durch sie den Sinn des Geistigen Lebens erkennen würdet. 

31. Wahrlich, Ich sage euch, Jesus musste nichts von den Menschen lernen, denn dann wäre 

Ich nicht der Göttliche Meister gewesen, sondern der Schüler der Menschen. Wenn jemand 

gesagt hat, dass Christus von Theologen, Theosophen oder Weisen unterwiesen worden ist, 

so sagt er nicht die Wahrheit. Denn vor Christus und in der Zeit, in der Er auf Erden lebte, 

gab es keine Lehre, die Ihn gelehrt hätte, so auf die Welt zu kommen, zu leben und zu 

sterben, wie Er es tat. Doch Ich sage euch gleichfalls, dass man die Lehren des Himmels 

nicht von der Welt lernen kann, und dass das, was Jesus lehrte, die Wahrheit war, welche 

im ewigen Reich des Geistes gültig ist. 

32. So, wie die Menschen sich darauf versteifen, das Einfache kompliziert zu machen, 

möchten sie auch im Göttlichen die Zusammensetzung und die Substanzen entdecken, die 

der materiellen Natur eigen sind. Ihr Erstaunen wird groß sein, wenn sie einst feststellen, 

dass das Geistige oder Göttliche ohne Substanz und ohne Gestalt das Ganze ist, der Anfang 

und das Ende, die Wahrheit, das Ewige. 

33. Die Menschen sind immer zu sehr mit den Herrlichkeiten der Erde beschäftigt gewesen, 

um über die Bedeutung nachzudenken, welche das Beten und die geistige Betrachtung des 

jenseits dieses Lebens Liegenden hat, sodass sie ihren eigenen Wesenskern hätten 

entdecken können. Wer betet, spricht mit dem Vater, und wenn er fragt, erhält er sofort 

die Antwort. Die Unwissenheit der Menschen über das Geistige ist Folge des Mangels an 

Gebet. 

34. Volk, da du auf dieser Erde die Verwirrung Babels nicht zu beseitigen vermochtest, da 

die Rassen sich nicht zu vereinen noch zu lieben verstanden, werde Ich meine Familie in 

der Geistigen Heimat vereinen. Die hartnäckigen und verstockten Sünder werden im 

Geistigen vor Mich kommen, und wenn sie ihr Urteil empfangen, wird ihre Erleuchtung und 

ihre Reue ebenso groß sein, wie ihre Sünde auf Erden groß war. 

35. Betet für die, die von euch scheiden und zum Jenseits aufbrechen, denn nicht allen 

gelingt es, den Weg zu finden, nicht alle sind imstande, sich geistig zu erheben, noch 

erreichen alle in kurzer Zeit den Frieden. 

36. Manche leben im Geistigen unter der Zwangsvorstellung des materiellen Lebens, 

manche leiden unter heftiger Reue; andere sind gefühllos, zusammen mit ihren Körpern 

unter der Erde begraben, und wieder andere können sich nicht von ihren Angehörigen 

trennen — von denen, die auf der Welt zurückblieben, weil das Klagen, die Selbstsucht und 

die menschliche Unwissenheit sie zurückhält, sie an die Materie bindet und des Friedens, 

des Lichts und des Vorankommens beraubt. 

37. Lasst zu, dass jene weiterziehen, die sich noch auf dieser Welt aufhalten, ohne dass sie 

ihnen noch zukommt; lasst sie die Güter, die sie in diesem Leben besaßen und liebten, 

aufgeben, damit sie ihren Geist zur Unendlichkeit erheben können, wo sie das wahre Erbe 

erwartet. 

38. Hegt keinen Groll und denkt nicht mehr an die schlechten Taten derer, die 

dahinschieden. Habt nicht den Wunsch, dass sie vor euch auf den Knien liegen und 

beständig eure Vergebung erflehen. 

39. Wie blind ist die Menschheit! 
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40. Erkennt euch und erkennt Mich, damit ihr lernt, auf dem Pfad der Liebe zu wandeln, 

und vollbringt würdige Werke meiner. Seht, Ich will, dass ihr viel von Mir wisst, damit ihr 

eurem Vater ähnlich werden könnt 

41. Ihr alle müsst zu Mir kommen, die einen früher, die andern später, aber alle werden 

ankommen. Es könnte gar nicht anders sein, da ihr alle Funken meines Göttlichen Lichts 

seid, da ihr Teil von Mir Selbst seid. Lernt von Mir, zu lieben und zu vergeben und so das 

Gebot zu erfüllen, das euch sagt: Liebet einander. 

42. Ihr wollt, dass Ich euch jederzeit vergebe, doch ihr lasst euch Zeit mit der Vergebung 

gegenüber euren Mitmenschen oder verweigert sie! Warum wollt ihr im Abgrund zugrunde 

gehen, obwohl ihr so große Fähigkeiten in eurem Geist besitzt? Mein Wort kommt in dieser 

Zeit, um euren Verstand zu erleuchten. Ihr habt die Wahrheit in Büchern gesucht und habt 

nur Unterhaltung für den Verstand gefunden, aber keine Wohltat für den Geist, keine 

Nahrung oder Aufmunterung, um euch in eurer Schwachheit oder in eurer Erschöpfung 

aufrecht zu erhalten. 

43. Ich übergebe euch mein Wort nicht in wissenschaftlicher oder sprachlich gewählter 

Form, damit ihr es verstehen könnt. Aber auf dem Grund seiner Einfachheit birgt es große 

Schätze an Weisheit und an Licht für die Menschen. 

44. Da ihr Mich so sehr gesucht habt, und euer Herz Mich erwartete, bin Ich nun hier und 

erfülle mein Versprechen, zu euch zurückzukehren, und erhöre euer sehnliches Verlangen, 

Mich zu vernehmen. 

45. Mein Göttlicher Geist folgt euch überallhin auf den Wegen der Welt, als ob es der 

Schatten eures Körpers wäre. Ich ließ euch Freuden und auch Trauer kennenlernen, Ich 

wollte, dass ihr Erfahrungen von Kampf und von Frieden machen würdet, dass ihr alles 

erproben und kennenlernen würdet. Aber es gab etwas, das ihr in dieser Welt vergeblich 

gesucht habt, ohne es finden zu können, weil dies Etwas nur bei Mir gefunden werden kann: 

meine Weisheit. Das ist der Grund, weshalb euer Geist als er Mich vernahm, gefühlt hat, 

dass er endlich gefunden hat, was er suchte: die Wahrheit. 

46. Ja, Volk, Ich bin der Anfang und das Ende von euch, Ich bin das Alpha und das Omega, 

obschon Ich euch noch nicht alle Lehren mitteile oder offenbare, die Ich noch für euren 

Geist in Bereitschaft halte und die ihr erst erfahren werdet, wenn ihr schon sehr fern von 

dieser Welt seid. Viele neue Lektionen werde Ich euch in der heutigen Zeit offenbaren, doch 

Ich werde euch das geben, was ihr zu besitzen vermögt, ohne euch groß zu dünken oder 

euch gegenüber den Menschen mit stolzer Überlegenheit aufzuspielen. Ihr wisst ja, dass 

wer stolz auf seine Werke ist, sie durch eben diesen Stolz zerstört. Darum habe Ich euch 

gelehrt, im Stillen zu wirken, damit eure Werke eine Frucht der Liebe tragen. 

47. Weist die Schmeichelei von euch, denn sie ist eine Waffe, die eure edlen Gefühle 

zerstören wird. Sie ist ein Schwert, das jenen Glauben töten kann, den Ich in euren Herzen 

entzündet habe. 

48. Wie könnt ihr zulassen, dass die Menschen den Altar zerstören, den ihr im Innersten 

eures Wesens besitzt? 

49. Ich weiß, dass im Schoß dieses Volkes große Werke vollbracht worden sind, doch es 

genügt, wenn Ich es weiß, auch wenn eure Namen in der Welt unbekannt sind. 

50. Ich allein kenne das wahre Verdienst oder den wahren Wert eurer Werke, denn nicht 

einmal ihr selbst könnt sie beurteilen. Manchmal wird euch ein geringes Werk sehr groß 
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erscheinen, und von andern wird euch nicht einmal bewusst werden, dass ihr Verdienst zu 

Mir gelangte. 

51. Werdet stark in der Demut, in der Menschenwürde, und ihr werdet nicht zugrunde 

gehen. Ich habe euch die Waffen dazu gegeben. Kämpft, und ihr werdet keine einzige 

Schlacht verlieren. Der Lorbeer, der eure Stirne schmücken wird, wird ein Kuss der Liebe 

eures Vaters sein. 

52. Verfallt nicht wieder in Lethargie, nachdem ihr euch davon befreit habt. Seid nicht wie 

die untreuen Jungfrauen, die den Bräutigam nicht mit brennenden Lampen zu erwarten 

verstanden. Denn wenn euer früheres Erwachen bitter war, so wird das nächste damit nicht 

zu vergleichen sein. 

53. Hütet euer Erbe, und es wird niemanden geben, der es euch entreißt, denn der Mensch 

hat nicht die Macht, die Gaben des Geistes zu rauben 

54. Volk, kurz sind die Augenblicke meiner Anwesenheit unter euch, in denen Ich euch 

durch dies Wort meine Unterweisung gebe. Doch bevor Ich scheide, will Ich euch meine 

Lehre als einen Schatz hinterlassen, als ein Vermächtnis der Wahrheit und Liebe, damit, 

wann immer ihr euch wegen eurer materiellen Armut und Dürftigkeit sehr klein gegenüber 

der Menschheit fühlt, die Erkenntnis dessen, dass ihr ein Vermächtnis von unendlichem 

geistigen Wert besitzt, euch dazu ermutigt, euer Angesicht ohne Scheu zu erheben und 

eure Lippen unbefangen zu öffnen, um mein Wort weiterzugeben. Dies ist die einzige 

Größe, die ihr nach meinem Willen haben sollt: die des Geistes. 

55. Wenn ihr doch verstündet, dass viele Menschenwesen, die ihr elend seht — die einen 

blind, andere aussätzig, wieder andere vor Hunger verschmachtend — oftmals in ihrem 

Geist mehr Licht und Reife haben als manche, die mit Gesundheit, Macht und 

Gelehrsamkeit prahlen! Strebt daher nicht nach Gold, Ehrungen oder Wohnhäusern. 

Bemüht euch um Frieden, Gesundheit und Tugenden. 

56. In meinen hohen Ratschlüssen ist vorgesehen, dass ihr Führer und Berater der 

Menschen sein sollt. Arbeitet an euch, damit ihr würdig werdet, den Herzen der Menschen 

den Samen des Vaters zu bringen. Die mächtigen Bäume werden sich vermehren; von ihnen 

werde Ich Zweige abschneiden, die von meinen Arbeitern in die Provinzen gebracht werden, 

wo meine Kinder sich lange Zeit danach gesehnt haben, mein Wort zu hören. Meine 

Unterweisungen sind ausführlich, weil die Menschenscharen Mich bitten, dass Ich zu ihnen 

spreche, dass Ich ihnen Erläuterungen gebe, dass Ich sie das Leid und Elend der Welt 

vergessen lasse; und so bleibe Ich für längere Zeit unter ihnen, ohne dass sie den Gang der 

Zeit oder Ermüdung fühlen. Nur so werdet ihr euch schließlich meine Unterweisungen zu 

eigen machen und ihren Sinngehalt verstehen und ergründen. 

57. Wie herrlich wird es sein, wenn diese Scharen hier in ihrer Schlichtheit und 

Bescheidenheit sich auf den Weg machen und die Frohe Botschaft dieser Zeit hinaustragen, 

die so sehr von Geist und Moral erfüllt ist! Ihr sollt die Väter, die sich zum Richter ihrer 

Kinder gemacht haben, daran erinnern, dass sie ihnen vergeben und sie lieben sollen; die 

Mütter, die ihre Kinder verleugnet und ihnen ihren Schoß verweigert haben, sollen 

angehalten werden, ihre Arme auszubreiten und ihre Kinder an ihr Herz zu drücken, damit 

auch diese lieben können; und die Kinder sollt ihr ermahnen, sich nicht gegen ihre Eltern 

zu erheben, die sie hochachten sollen, weil die Eltern auf Erden meinen Platz einnehmen. 

Wie könnte der Geist sich ohne Rechtschaffenheit aufwärts entwickeln? 
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58. Morgen werdet ihr eure Worte durch Taten lehren und bekräftigen müssen. Doch gebt 

eurem Leben schon jetzt eine höhere Sittlichkeit, stellt eure Heime wieder her und vereinigt 

eure Familien. Der Vater soll sich auf die Suche nach seinem Kind machen, das aus seinem 

Heim floh, und die Kinder sollen sich wieder dem zuwenden, der sie im Stich ließ. Die 

Ehefrau soll in die Arme des Lebensgefährten zurückkehren, und der Ehemann, der seine 

Pflichten vernachlässigt hatte, suche die Gefährtin auf, und sie sollen eine neue und bessere 

Existenz aufbauen. 

59. Heute versteht ihr besser denn je eure Verantwortung gegenüber meiner Gerechtigkeit, 

oh Väter und Mütter! Denn jene Wesen, die ihr Kinder von eurem Blut nennt, sind Geister, 

für die ihr Mir verantwortlich seid. 

60. Ich will, dass die Gemeinschaft eurer Herzen der Garten ist, wo diese Rosen und Lilien 

erblühen. Bringt die Menschen herbei, mein Wort zu hören, bringt sie zum Festmahl, das 

Ich Selbst ihnen auftragen werde. Wahrlich, Ich sage euch, sie werden gestärkt weggehen, 

nachdem sie das Brot des wahren Lebens gegessen und den Wein meiner Gnade getrunken 

haben. 

61. Wer von diesem Brot isst, wird nie mehr Hunger haben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 107 

1. Bewahrt mein väterliches Wort in euren Herzen, damit es wie ein helles Leuchtfeuer im 

Innersten eures Wesens ist. Von dort aus soll es eure Gedanken, Worte und Werke leiten 

und dies Licht wird in eurem Geist leben, auch wenn eure Körperhülle stirbt. Dies ist die 

Zeit, in der die Menschen für die Schönheiten des Geistes erwachen, in der sie sich für das 

Ewige interessieren und sich fragen: "Wie wird das Leben sein, das uns nach dem Tod 

erwartet?" Wer hat sich nicht schon gefragt — wie ungläubig er auch sei — ob in ihm nicht 

etwas existiert, das die Körpermaterie überlebt? Wahrlich, Ich sage euch, es gibt niemanden, 

der jenes Mysterium nicht ahnt und der nicht einen Augenblick über das Unergründliche 

nachgedacht hätte. Die einen stellen Fragen hinsichtlich des Geheimnisses des Geistigen 

Lebens, das ferne zu sein scheint und das doch in Wirklichkeit direkt vor euren Augen ist; 

andere werden davon verwirrt und wieder andere leugnen es. Die einen reden, weil sie alles 

zu wissen glauben, andere schweigen und warten ab; doch wie wenige sind derer, die 

wirklich etwas vom Jenseits wissen. 

2. Wie das Kind Jesus, das den Gesetzeslehrern Fragen stellte, die sie ihm nicht beantworten 

konnten, erscheint mein Göttlicher Geist in dieser Zeit unsichtbar bei den Theologen, den 

Philosophen — denen, die im Unbekannten herumstöbern. Doch auf meine Fragen nach 

dem Geistigen Leben verstummen sie entweder, oder antworten sie falsch. Jene, die etwas 

von dem wissen, was meine verborgene Weisheit birgt, sind die Demütigen — jene, die ein 

spirituelles Leben führen. Dennoch fällt mein Licht wie Tau unablässig auf jedes 

Verstandesorgan hernieder, als eine Botschaft, die ihm meine Wahrheit offenbart. Wenn Ich 

jene, die behaupten, mein Gesetz und meine Lehre zu besitzen, fragen würde, welche 

meiner Prophetien in Erfüllung gegangen sind und welche nicht, würden sie Mir auch nicht 

befriedigend antworten. 

3. Dies ist die Zeit, in der die inkarnierten und die desinkarnierten Geister sich suchen und 

einander annähern. Der Abgrund, der zwischen beiden klafft, beginnt zu schwinden. Und 

wenn die Geister aller Lebenswelten einander in wahrer Liebe näher zu kommen vermögen, 

wird dies die Verherrlichung des Vaters in jedem Wesen bedeuten. Heute bereitet Mir die 

Unwissenheit der Menschen noch immer Schmerzen. Ach, wenn ihr doch, anstatt das 

Hinscheiden eurer Angehörigen zu beweinen, im Innersten eures Herzens deren Stimmen 

vernehmen würdet! Statt Trauer, welche Finsternis ist, wäre Licht! Deshalb sagte Ich euch 

einstmals: "Lasst die Toten ihre Toten begraben." Euch frage Ich: Habt ihr Tote? — Was tot 

ist, existiert nicht mehr. Doch wenn die Geister, die ihr Mir anbefehlt, existieren, dann 

deshalb, weil sie lebendig sind. Wie viele von euch hätten gerne jene unter euch, die ihr 

scheiden saht, ohne dass sie begreifen wollen, dass deren Sehnsucht dahin geht, dass ihr 

bei ihnen im Jenseits seid! Das, was ihr Tod nennt, trennt dem Anschein nach jene, die 

hinübergehen, von denen, die hierbleiben. Aber ein ewiges Band eint sie: das der geistigen 

Brüderlichkeit. 

4. In der Ewigkeit wird sich die geistige Familie wieder vereinen, die aus dem Vater und 

seinen Kindern besteht. Da auf dieser Erde der Same Babels noch immer seine Früchte der 

Zwietracht unter den Kindern Gottes trägt, werde Ich meine Familie im Jenseits vereinen. 

Niemand wird fehlen, und in vielen Fällen werden die größten Sünder als erste ankommen, 

weil ihre Reue und ihre Erneuerung sie läutern und früher zu Mir bringen wird. Doch müsst 

ihr wissen, dass unter euch viele Geister im Zustand der Verwirrung leben, andere erfüllen 

gerade leidvolle Sühnepflichten. Unter ihnen befinden sich auch jene, die ihr eure 

Angehörigen nennt. Wie könntet ihr es erreichen, dass sie das Licht schauen und sich von 

ihren Ketten befreien? Wie könntet ihr ihnen bei ihrem Aufstieg helfen? Indem ihr für sie 
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betet, damit dies Gebet die geistige Stimme ist, die sie erweckt, sie erleuchtet und zu Mir 

führt. Gedenkt ihrer mit Liebe, dann werden eure Gebete wie ein Balsam auf ihren Leiden 

sein. Lasst sie erkennen, dass ihr in meinem Gesetz lebt, damit euer Beispiel und euer 

Einfluss ihnen hilft. Doch denkt nicht nur an jene, von denen ihr irgendeine Wohltat 

empfangen habt; denkt auch an die, die unsichtbar um euch sind und die ihr auf Erden 

nicht gekannt habt. Schön sind Akte der Dankbarkeit; aber es ist verdienstvoller in meinen 

Augen, wenn ihr gebt, ohne zuvor etwas empfangen zu haben. Doch wenn ihr imstande 

seid, euch an den, der euch verletzt hat, ohne Groll zu erinnern und ihm zu vergeben, so 

habt ihr euch euren Meister zum Vorbild genommen, und eure Vergebung, welche 

Ausdruck der Liebe ist, wird demjenigen zum Heil gereichen, dem ihr sie gewährt. 

5. Der Vater dringt in das Innerste eures Herzens und sagt euch: Erkennt euch selbst und 

ihr werdet eure Mitmenschen erkennen. Richtet euch selbst, bevor ihr euren Nächsten 

richtet. Nehmt Mich zum Vorbild und folgt meiner Spur. 

6. Immerzu bittet ihr Mich um Vergebung für eure Verfehlungen, ohne dass ihr denen 

vergeben habt, die euch verletzt haben. 

7. Schon seit langem habt ihr das Licht der Wahrheit auf den Wegen und in den Büchern 

(der Welt) gesucht, ohne die wahre Nahrung für den Geist zu finden, sondern nur ein Labsal 

für den Verstand. Heute habt ihr meine Wahrheit, die zu euch vom wahren Leben spricht. 

8. Ihr kamt in die Ärmlichkeit dieser Versammlungsstätten und als ihr in ihnen dies 

schlichte Wort vernahmt — denn seine Redewendungen sind weder gewählt noch 

wissenschaftlich — fühltet ihr Ergriffenheit in eurem Geist, und dieser erkannte, dass er 

einer göttlichen Offenbarung beiwohnte. Ich sah eure Sehnsucht nach Licht und gewährte 

euch, das zu schauen, was ihr so sehr ersehntet. Ich ließ euch auf allen Wegen wandeln, 

damit ihr schließlich auf diesem hier die Wahrheit findet. 

9. Hinter der Einfachheit und Unscheinbarkeit, mit der Ich zu euch spreche, steht das 

Wissen um alle Dinge. Geht dem Wort auf den Grund und ihr werdet entdecken, dass sein 

Wesenskern Alpha und Omega, Anfang und Ende alles Geschaffenen ist. 

10. Viele Lehren werde Ich euch erst dann geben, wenn ihr in meinem Reich seid. Ihr sollt 

sie jetzt noch nicht kennen, so wenig wie ihr den hohen Lohn kennen sollt, den ihr euch 

für das ewige Glück des Geistes erarbeitet. Es muss eine absolute Uneigennützigkeit in euch 

sein, damit eure Verdienste wahrhaftig sind. Ihr dürft die guten Werke, die ihr tut, nicht 

bekannt machen, denn ihr würdet ihnen dann das Verdienst nehmen, das sie haben 

könnten. Ich allein kenne den großen oder kleinen Wert eurer Werke, Ich bin es, der sie zu 

beurteilen hat. Warum wollt ihr, dass die Menschen euch um ihretwillen preisen? Die 

Eitelkeit verdirbt die Menschen und befleckt den Geist. 

11. Wenn ihr einst zu Mir kommt, werde Ich euch eine Krone geben, die nicht aus Dornen 

besteht wie jene, die ihr auf die Schläfen Jesu drücktet. Ein jeder hat im materiellen 

Universum einen Platz, den ihm der Vater bereitet hat und den er zu behüten und zu 

verteidigen hat, um sich in der Liebe zu seinem Herrn einen andern zu verdienen. 

12. Ich habe euch vorbereitet, denn schon nähert sich der Augenblick meines Abschieds. 

Doch zuvor will Ich euch meine Unterweisung als einen Schatz hinterlassen. Strebt nicht 

nach Gold und habt auch kein Verlangen nach prächtigen Wohnungen. Manche, die vom 

Aussatz bedeckt sind oder als Elende auf Erden wandeln, tragen einen Schatz in ihrem 

Geist. 
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13. Jetzt sage Ich euch: Bereitet euch vor, denn dieses Jahr werden sich die Bäume in den 

Provinzen vermehren, wo sie so sehr mein Wort erwartet haben. 

14. Die inkarnierten Geister haben sich wegen der Unterschiede der Rassen nicht zu 

vereinen verstanden; deshalb werde Ich viele von der Erde nehmen und im Jenseits werde 

Ich aus ihnen eine Familie bilden, und wenn ihre Verderbtheit groß war, so wird hernach 

ihre geistige Klarsicht und ihre Reue groß sein. 

15. Betet für die verwirrten Geister, für die Erdgebundenen, für jene, die im Innern der Erde 

sich noch nicht von ihren Körpern zu lösen vermögen, für jene, die wegen der 

unverständigen Trauer, die man um ihretwillen auf der Erde beibehält, leiden und weinen. 

Und vergebt auch denen und richtet jene nicht mehr, die in eure Herzen Böses gesät haben. 

Wenn eure Augen sie schauen könnten, wie sie kniefällig bittend eure Vergebung erflehen, 

wärt ihr nicht so ungerecht zu ihnen. Helft ihnen, sich in die Unendlichkeit 

emporzuschwingen, erhebt sie durch euer liebevolles Gedenken, begreift, dass sie nicht 

mehr zu dieser Welt gehören. 

16. Ich sage euch noch einmal: Wer vom Wasser meines Wortes kostet, wird nie mehr Durst 

fühlen. 

17. Jünger, Ich will, dass die Tugenden eures Herzens die Gewänder sind, die die Blößen 

eures Geistes bedecken. So spricht zu euch der Tröstergeist, welcher in der Zweiten Zeit 

verheißen wurde. 

18. Der Vater wusste bereits um den Schmerz und die Prüfungen, welche die Menschheit 

bedrücken würden und den Grad der Verderbtheit, den die Menschen erreichen würden. 

Das Kommen des Trösters bedeutet für euch die Lösung des Sechsten Siegels, das heißt 

den Beginn einer neuer Etappe in der Entwicklung der Menschheit. Von diesem Zeitpunkt 

an ist für alle Menschen ein göttliches Gericht in Kraft; jedes Leben, jedes Werk, jeder 

Schritt wird streng gerichtet. Es ist das Ende eines Zeitalters, nicht das Ende des Lebens. 

19. Es ist der Abschluss der Zeiten der Sünde und es ist notwendig, dass der ganze Inhalt 

dieses Sechsten Siegels des Buches Gottes auf die Geister ausgegossen wird und sie aus 

ihrer Lethargie reißt, damit der Mensch sich aufrafft und die Harmonie seines Geistes mit 

der ganzen Schöpfung erlebt und er sich für die Zeit vorbereitet, in welcher durch das 

Lamm das Siebte Siegel gelöst wird, welches die letzten Hefen des Leidenskelches bringen 

wird, aber auch den Triumph der Wahrheit, der Liebe und der Göttlichen Gerechtigkeit. 

20. Wenn das Siebte Siegel zusammen mit den sechs anderen abgeschlossen ist, wird auch 

jenes Buch verschlossen bleiben, welches das Urteil Gottes über die Werke der Menschen 

gewesen ist, vom ersten bis zum letzten. Dann wird der Herr ein neues, unbeschriebenes 

Buch öffnen, um in ihm die Auferstehung der Toten, die Befreiung der Unterdrückten, die 

Erneuerung der Sünder und den Sieg des Guten über das Böse aufzuzeichnen. 

21. Wenn ihr die Offenbarung der Sieben Siegel studiert, die Johannes übergeben wurde, 

werdet ihr nur der Sünde, Entweihung und Verderbnis in den Nationen der Welt begegnen. 

Dort findet sich die Geschichte eurer Kriege, alles Elends und aller Drangsale, welche die 

Menschen aufgrund ihrer Untreue und ihrer Schwachheit erlitten haben und auch das 

Gericht, das auf jedes eurer Werke gefolgt ist. 

22. Christus hatte (erst) die Mitte des Lebensweges erreicht, doch durch sein Opfer, durch 

sein vollkommenes Vorbild rettete Er euch vor dem Tod. Sein Blut war der Urteilsspruch 

der Liebe, durch den Er den Verlorenen das Heil brachte und ihnen wie mit einem 
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lebenserweckenden Kuss die Göttliche Vergebung schenkte. Das Kreuz war der Schlüssel, 

mit dem Er den Geistern nach der großen Schlacht die Tore zur Ewigkeit öffnete. 

23. Dies ist das Lamm, welches der Prophet die Buchrolle öffnen und die Siegel lösen sah, 

der Einzige, der im Himmel und auf Erden würdig war, dies Buch zu öffnen; denn nur seine 

Liebe konnte euren Hass besiegen, seine Sanftmut eure Feindseligkeiten zunichte machen 

und sein Licht eure Finsternis beseitigen. Wer könnte diesem Gericht entgehen? Wer könnte 

diesem Buch entkommen und aufhören zu existieren? Niemand wird sich vor Mir verbergen 

können, oh Volk! Erkennt, wie in diesen Zeiten, in denen dies Gericht selbst in der Luft, die 

ihr atmet, spürbar ist, euch nicht der göttliche Trost fehlt. Der Mantel der Liebe Gottes wird 

in eurem Leben sichtbar und ihre Stimme sucht Gehör bei jedem Herzen. 

24. Es ist der Geist der Wahrheit, der hernieder kommt, um Geheimnisse aufzuklären und 

euch das notwendige Wissen zu offenbaren, um euch des wahren Lebens zu erfreuen. Er 

ist der göttliche Trost, der sich auf eure Leiden ergießt, um euch ein Zeugnis dafür zu 

geben, dass das Göttliche Gericht nicht Strafe noch Rache ist, sondern ein Gericht der Liebe, 

um euch zum Licht, zum Frieden und zur Seligkeit zu bringen. 

25. Ich finde kein einziges unbewohntes Herz, in dem Ich wohnen kann, alle sind der Welt 

verfallen. Doch wie verdienstvoll ist der in meinen Augen, welcher — sich über seinen 

Schmerz hinwegsetzend — meinen Willen zu segnen vermag. 

26. Was würde aus euch, wenn ihr inmitten eurer Drangsale nicht den Trost eures Glaubens 

hättet? Erkennt, wie dieser Glaube euch meine Gegenwart sehr nahe fühlen lässt und ihr, 

nun nahe bei Mir, von Kraft und Hoffnung erfüllt werdet. Bringt Mir auch fernerhin dieses 

Vertrauen entgegen, damit Ich euch all den Trost gewähre, den Ich für euch bereithalte. 

27. Wie wohltuend ist es für Mich, wenn Ich fühle, dass Ich Glauben finde und in meinem 

Willen respektiert werde. Wie befriedigend ist es für meinen Geist, wenn Ich sehe, dass ihr 

eurem Vater vertraut, dass ihr zu warten versteht, dass ihr unfähig seid, Mir abtrünnig zu 

werden, obwohl euch die Schwere der Prüfungen zuweilen niederdrückt. Dazu sage Ich 

euch: Diese haben sich meiner Wohltaten würdig erwiesen, weil sie in den Heimsuchungen 

Verdienste erworben haben.   

28. Stählt euren Geist in den großen Schlachten des Lebens, wie jenes Volk Israel in der 

Wüste gestählt wurde. Wisst ihr, wie weit die Wüste ist, die kein Ende zu haben scheint, mit 

einer unbarmherzigen Sonne und glühendem Sand? Wisst ihr, was die Einsamkeit und die 

Stille und die Notwendigkeit nächtlichen Wachens ist, weil die Feinde auflauern? Wahrlich, 

Ich sage euch, dort in der Wüste war es, wo jenes Volk das Große erfasste, das darin 

bestand, an Gott zu glauben, und wo es lernte, Ihn zu lieben. Was konnte jenes Volk von 

der Wüste erwarten? Und dennoch hatte es alles: Brot, Wasser, ein Heim zum Ausruhen, 

eine Oase und ein Heiligtum, um ihren Geist in Dankbarkeit zu ihrem Vater und Schöpfer 

zu erheben. 

29. Als Israel das Gelobte Land betrat, war es ein erstarktes, geläutertes, begeistertes Volk. 

Wie lieblich erschien ihm jenes Land, das seinen Schoß öffnete, um den Sohn zu 

empfangen, der es mit soviel Glauben und Beharrlichkeit gesucht und endlich gefunden 

hatte. 

30. Auch ihr seid ein Volk und das Leben, das ihr durchlauft, ist ein Abbild der Wüste. 

Deshalb sage Ich euch, dass ihr euch den Glauben jenes Volkes zum Vorbild nehmen sollt, 

damit ihr meine Wunder auf eurem Weg erlebt. Diese Wunder werden auf eurem Lebensweg 

das Wasser sein, das aus den Felsen quillt, oder das Manna, das die Winde herbeitragen. 
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31. Die Bundeslade war für jenes Volk die leuchtende Fackel, die seinen Weg erhellte. Ihr 

jedoch sollt nicht vergessen, dass in eurem Herzen das Heiligtum existiert, wo ihr beten 

könnt, um euch mit meiner Kraft zu bekleiden und um die liebevolle Stimme eures Vaters 

zu vernehmen. Ich bin euer Arzt; sucht Mich bei allen sich ergebenden Gelegenheiten eures 

Lebens, und ihr werdet meine Stimme vernehmen und werdet meine Gegenwart, meine 

Liebe und meinen Trost offenbart sehen. 

32. Tröstet euch mit dem Gedanken, dass meine Barmherzigkeit euch für alle eure Leiden 

im Leben entschädigen wird, wenn ihr zum Schoß des Geistigen Lebens kommt. Dies Neue 

Land, das Ich eurem Geist verheißen habe, könnt ihr euch etwa vorstellen, wie seine 

Seligkeiten beschaffen sein werden, seine Früchte, seine Wunder und Vollkommenheiten? 

33. Wenn für Israel seine Ankunft in seinem Vaterland ein Traum war, nachdem es durch 

die Wüste geirrt war, wie herrlich wird es dann für euren Geist sein, nach einer langen 

Pilgerreise das Reich des Lichts zu betreten. Versteht daher, dass selbst das kleinste eurer 

Leiden ein Dorn oder ein Felsbrocken der Wüste ist, die ihr durchquert, damit ihr Geduld 

in den Prüfungen und Verständnis für eure Bestimmung zeigt. 

34. Ihr alle seid in eurem Leben schon an einen Kreuzweg gelangt, wo ihr euch gefragt habt: 

"Wohin gehe ich?" Manchmal seid ihr an einem Scheideweg gestanden, als ihr eine 

Enttäuschung erlebtet; ein andermal war es, als ihr etwas erreicht habt, das ihr eifrig 

erstrebtet und als ihr es dann erreicht hattet, habt ihr begriffen, dass dies nicht der Zweck 

eures Lebens sein konnte, dass es etwas Größeres, Edleres und Schöneres sein muss, das 

das Ziel des Geistes ausmacht. 

35. Hart ist diese Lebenskrise, bitter die Stunde und furchtbar der Kampf, der dann in 

eurem Innern tobt. Doch Ich sage euch: Wohl denen, die bei dieser Prüfung in ihrem 

Glauben standhaft bleiben, denn sie werden heil daraus hervorgehen und sagen: "Ich habe 

das Licht gesehen, ich kenne den Weg, die Stimme des Herrn ruft mich." 

36. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid wie die Wildbäche, die manchmal von ihrem Flussbett 

abweichen, aber schließlich doch ins Meer münden, das ihr Ziel ist. 

37. Ergründet mein Wort, Jünger, und ihr werdet erfahren, dass es die Geheimnisse 

aufklärt, die ihr nicht begreifen konntet. Einst versprach Ich euch, den Geist der Wahrheit 

zu senden, um euch alles zu erklären, was für euch ein Mysterium war: dieser Geist bin Ich. 

Von wem kann die Wahrheit ausgehen außer von Mir? Die Zeit des Lichts ist gekommen, 

ihr beginnt alles zu verstehen, und in dem Maß, in dem eure Verständigung mit meinem 

Geist sich vervollkommt, wird das Wissen, das ihr erwerbt, größer werden und größer das 

Licht, das ihr empfangt. 

38. Euer Geist lebte unterdrückt durch das Fleisch; doch die Stunde seiner Befreiung kam 

und in dem Maß, in dem sein Flug größere Höhen erreicht, werdet ihr größere Wunder 

entdecken. Euer Herz war Sklave der Welt, doch als es sich von jenen Fesseln befreit hatte, 

erkannte es, was es lieben sollte, und begriff auch, von welchen Leidenschaften es sich 

trennen sollte. 

39. Ihr freut euch bei dem Gedanken an den Schritt, den ihr getan habt, aber ihr verbergt 

diese Freude in euren Herzen aus Furcht davor, dass die Welt sie euch mit ihren Kritiken 

und Urteilen raubt. Ihr seid noch furchtsam, aber Ich sage euch, der Zeitpunkt wird 

kommen, an dem nichts und niemand euch ängstigen wird, an dem ihr eine innige 

Befriedigung fühlt, wenn ihr euch Jünger des Heiligen Geistes nennt, statt euch zu 
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schämen, wie es euch schon passiert ist, so, als ob ihr bei einer Sünde ertappt oder 

überrascht worden wäret. 

40. Ihr seid Geschwister jener Christen, die sich in den Katakomben Roms verbargen; doch 

vergesst nicht, dass jene Scharen, wenn sie aus dem Dunkel ans Licht kamen, dieses taten, 

um der ungläubigen Welt das Licht zu bringen, wobei sie die Menschen durch ihren Glauben 

in Erstaunen setzten. Sie waren der Regen auf die göttliche Saat, die der Meister gesät hatte. 

Später sollten sich die heidnischen und sündigen Völker, durch jene Zeugnisse bekehrt, wie 

Schiffbrüchige auf der Suche nach dem rettenden Leuchtfeuer an das Kreuz meiner Liebe 

klammern. 

41. Ihr Menschenscharen, die ihr Mich vernommen habt — wann kommt ihr aus eurer 

Zurückgezogenheit und eurem Dunkel hervor? Verzögert ihr eure Zurüstung etwa 

absichtlich, aus Furcht vor der Auseinandersetzung? Wahrlich, Ich sage euch, nur der 

fürchtet sich, der sich nicht geistig vorbereitet hat; denn wer mein Wort kennt und seinen 

Herrn und seinen Nächsten liebt, hat nichts zu fürchten, und anstatt die Menschen zu 

meiden, sucht er die Begegnung mit ihnen, um sie an dem teilhaben zu lassen, was er 

empfangen hat. Nachdem er meine Lehre studiert und ergründet hat, bringt er sie zur 

Anwendung. 

42. Volk Israel, du bewohnst dies Erdental in einer Zeit der Sühne. Ich zeige dir den 

schmalen Weg, den mein Gesetz vorzeichnet, damit du auf ihm rein wirst und ein Teil des 

von Mir belehrten Volkes bist. 

43. Ich habe euch in dieser Zeit mein Wort gegeben, damit ihr meine Aufträge kennt und 

eine weitere Manifestation der Liebe eures Vaters habt. Zweifelt nicht an Mir und fürchtet 

nichts von Mir, Ich will euch nicht mit Gewalt beherrschen. Wenn ihr Mir nachfolgen wollt, 

müsst ihr die Essenz meiner Lehre kennen, welche die gleiche ist, die Ich euch in der 

Zweiten Zeit brachte. Dann werdet ihr all das verstehen, was dieser an euch ergehende Ruf 

für euren Geist bedeutet. Wenn ihr ihn nicht annehmt, werden andere Geister kommen, die 

Mich liebend gerne empfangen und ihnen werde Ich die Gnade zuteil werden lassen, die ihr 

zurückweist. 

44. Ich habe euch immer gesagt: "Viele sind Berufene, doch nur wenige gehören zu den 

Auserwählten." Doch nicht Ich bin es, der auszeichnet oder Vorrechte gewährt — ihr selbst 

seid es, die sich ein Anrecht darauf erwerben, diesen Namen zu erhalten. 

45. Die Mir nachfolgen, sind berufen, diejenigen zu sein, die meine Unterweisung 

verbreiten, welche der Menschheit Trost und Rettung bringen soll. Wohl denen, die, als sie 

diese Stimme zum ersten Mal vernommen haben, gefühlt haben, dass die Leere in ihrem 

Herzen ausgefüllt wurde, und die ihre schwache Körperhülle, welche am 

Zusammenbrechen war, wieder aufrichteten, weil sie die Stärkung und die Belebung 

empfangen haben, die Ich euch gegeben habe. Ich fordere euch auf, euer Kreuz auf euch 

zu nehmen und wiederhole für euch jene Worte: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 

Leben." 

46. Wie lange seid ihr auf der Erde gewandert und wie viele Tränen habt ihr vergossen, 

ohne euer Ziel zu erreichen! Ich habe euch dahin ziehen lassen und unterschiedliche 

Früchte kosten lassen, damit ihr Mich schließlich erkennt. Ich bin bei euch gewesen auf 

allen euren Wegen. Die Stimme, die ihr vernommen habt und die euch aufforderte zu beten, 

ist meine Stimme. Die fürsorgliche Liebe, die eure Schritte gelenkt hat, ist die meine. Doch 
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Ich will, dass ihr euch besinnt und an eure Bestimmung denkt, damit ihr den Spuren meiner 

Schritte auf Erden folgt. 

47. Zu euch, die Ich in bescheidenen Gebetshäusern versammelt habe, habe Ich nicht als 

Richter gesprochen, obschon Ich euch wahrheitsgemäß sage, dass Ich euch noch richten 

werde. Doch Ich liebe euch und will, dass ihr Mich immer als Vater sucht, damit, wenn 

meine Kundgebung in dieser Form abgeschlossen ist, ihr euch erinnert, dass mein Wort 

euer Herz niemals verletzte und dass Ich euch nur innerlich bewegte, indem Ich eure 

Empfindsamkeit ansprach und mit dem feinsten Meißel, welcher mein Wort ist, eure Herzen 

bearbeitete; und dass meine Unterweisung euch von eurem trübseligen und alltäglichen 

Dasein entfernte, weil ihr den wahren Weg zum Heil gefunden habt  

48. Bringt meine Unterweisung zur Anwendung, und ihr werdet nicht straucheln; der 

Schmerz wird euch nicht verschonen, doch er wird euch nicht verzweifeln lassen. Ihr 

werdet Kraft in den Tagen der Prüfung haben und werdet zur inneren Ruhe finden, auch 

wenn ihr eine leidvolle Lebenskrise durchlebt und schließlich wird eure Körperhülle 

ergeben und willig in die Erde sinken. Eurer Geist wird sich erheben und wird Mir im 

Gerichtshof begegnen, wo Ich ihn zu richten habe. Doch ihr werdet nicht vor einen 

schrecklichen Richter treten, sondern vor einen verständnisvollen und liebenden Vater, der 

eure guten Werke loben und euch klar machen wird, was unwürdig ist, vor Ihn zu gelangen, 

weshalb ihr euch noch zu läutern habt. 

49. Ihr werdet nicht behaupten können, dass ihr das Gesetz nur deshalb nicht befolgt habt, 

weil euch das Licht gefehlt hat; denn Ich habe es in Strömen auf jeden Geist ergossen. Ich 

verlange nicht von euch, dass ihr es meinen Werken der Zweiten Zeit gleichtut, aber doch 

dies, dass ihr sie euch zum Vorbild nehmt. Die kommenden Generationen werden bei der 

Erfüllung meines Liebesgesetzes vorwärts schreiten und so wird die Menschheit von 

Generation zu Generation auf ihrem Weg der Vervollkommnung vorankommen. Ihr legt 

derzeit die Fundamente für die vollkommene Verbindung mit Mir und eure Kinder werden 

eure Werke fortsetzen. 

50. Wenn ihr wegen meiner Lehre gerichtet werden solltet, so verzagt nicht wegen dieses 

Urteilsspruches und schämt euch auch nicht, meine Jünger zu sein. Erinnert euch an die, 

die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten und ermutigt euch an ihrem Beispiel. 

51. Mein Werk wird euch in den Prüfungen Halt geben. Verzeiht jede Beleidigung und wann 

immer ihr gerichtet und mit Schande bedeckt worden sein solltet, werde Ich Beweise für 

eure Unschuld und Rechtschaffenheit geben. Fasst diese Prüfungen als die Gelegenheit auf, 

die Ich euch gebe, um euch bei den Menschen als meine Jünger erkennbar zu machen. 

52. Sucht das ewige Leben und ihr werdet in ihm Frieden finden; lasst zu, dass eure 

Mitmenschen euch ungerecht beurteilen. Die Zeiten der Verfolgung, die Ich euch 

angekündigt habe, werden kommen und zu dieser Zeit müsst ihr bereits stark sein und auf 

Mich vertrauen. Und wenn das Brot knapp ist und euch Arbeit verweigert wird, so fürchtet 

euch nicht, ihr werdet nicht verhungern. Betet und arbeitet für das Heil eurer Mitmenschen. 

Dann werdet ihr erleben, dass das geistige Ideal euch nährt und ihr werdet jene Worte 

verstehen, in denen Ich euch sagte: "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 

einem jeglichen Wort, das von Gott kommt." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 108 

1. Seid gesegnet, die ihr aus den Stämmen Israels herbeikommt — meine Stimme hat euch 

gerufen. Ich vereinige derzeit geistig mein Volk, das verstreut war und erfülle so meine 

Verheißung, es mit meinem Licht zu kennzeichnen und ihm sein Erbe zu geben. Ich habe 

es gesucht, denn der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihm diese Lehre anvertraut wird und 

jeder Jünger sich aufmachen muss, um seine Mitmenschen aufzusuchen und ihnen meine 

Botschaft bekanntzumachen. Aber erst wenn die Brüderlichkeit, die Einigkeit und der 

Friede im Herzen meines Volkes regiert, wird es meine Gegenwart voll in seinem Geist 

fühlen. 

2. Studiert mein Wort und seine Essenz wird euch begreifen lassen, dass ihr der geistigen 

Befreiung bereits sehr nah seid. 

3. Bei der Stimme des Meisters wurde euer Geist mit Mut erfüllt und ihr habt euch erhoben 

und alle Hindernisse überwunden, die sich euch in den Weg gestellt haben und euren 

Lebenslauf schwierig gemacht haben. Meine Stimme ermutigt euch, im Kampf standhaft zu 

bleiben, damit ihr bald nicht mehr Sklaven der Welt seid und zu meinen Jüngern und 

Dienern werdet. Wacht und betet, damit ihr nicht wieder in Gefangenschaft geratet. 

Erkennt, dass Ich gekommen bin, euch durch das Licht meiner Offenbarungen zu befreien, 

die euch ein neues Leben verheißen. Immer war es mein Wille, dass mein Volk groß und 

stark ist — doch nicht, um seine Mitmenschen zu erniedrigen, sondern damit es im 

Geistigen und auf allen andern Gebieten ein Bollwerk und ein Führer für die Nationen sei. 

4. Ist dies Volk treu gewesen gegenüber meinen Weisungen? Nein, es ist nicht stark 

gewesen, und aus diesem Grund haben seine Feinde es immer zum Sklaven gemacht oder 

ihm sein Erbe entrissen. 

5. Geliebtes Volk, mein Wort rüttelt euch auf in dieser Zeit, weil ihr erkennt, dass nur Ich 

in dieser Weise zu euch sprechen kann, dass nur Ich euch Rettung anbieten und euch meine 

Stimme der Vergebung hören lassen kann. So gebe Ich eurem Geist das Erbe zurück, das 

zurückgehalten war. 

6. Wenn Ich euch sage, dass diese Zeit eure geistige Befreiung ist, so deshalb, weil die 

Götter, die sich die Menschen geschaffen haben, einer nach dem andern stürzen. Lehrsätze, 

Wissenschaften, Theorien und Machtstreben — all dies wird nun von meiner Gerechtigkeit 

heimgesucht. Ich schlage der Menschheit ein neues Leben vor und offenbare ihr eine neue 

Wissenschaft, die göttliche Wissenschaft; denn wahrlich, Ich sage euch, jene, die die 

Menschen ausposaunen und die die einen mit Eitelkeit, die andern mit Staunen erfüllt, ist 

noch weit davon entfernt, das Irdisch-Menschliche zu überschreiten. Ich dagegen werde 

euch ein Licht geben, das euren Geist erleuchten wird und dann werdet ihr euch zu Recht 

über das wundern, was ihr kennenlernen werdet. Dies wird geschehen, wenn euer Herz und 

euer Gehirn auf die Stimme des Gewissens hören lernen, die Früchte (der Wissenschaft) 

tragen sehen und deren Geschmack kennen lernen. Doch alles Menschliche hat eine Grenze 

und der Verstand des Menschen hat auch ein bis hierher und nicht weiter. Dennoch — wenn 

die Wissenschaft der Menschen dem geistigen Grund nachgehen wird und sich von jedem 

selbstsüchtigen Zweck geläutert hat, werde Ich sie in den Dienst der Menschheit stellen als 

ein Mittel zum geistigen Fortschritt. Dann wird die Natur ihre Schatzkammer öffnen, ihre 

Geheimnisse offenlegen und den Menschen unbekannte Kräfte und Bereiche offenbaren, 

und dann wird diese eure Wissenschaft bei ihrer Umwandlung in eine edle und gute Sache 

keine Grenze mehr haben. 
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7. Dies Licht ist noch immer ein verschlossenes Buch, das die Menschen nicht zu Gesicht 

bekamen, weshalb Ich euch sage, dass der Fortschritt der Wissenschaft der Zukunft größer 

sein wird als der, den ihr heute erreicht habt. Doch er wird nicht durch den Verstand, 

sondern durch den Geist erfolgen. 

8. Ich habe euch gesagt, dass Ich euch als Sklaven des Materialismus angetroffen habe; 

doch Ich bin gekommen, euch von diesen Ketten zu befreien. 

9. Bevor Ich Mich kundtat, kam Elias zu euch, den ihr den Prophet des Feuers genannt habt. 

Er wird mit dem Strahl seiner Gegenwart eure Ketten zerbrechen und euch für ein besseres 

Leben vorbereiten. Elias, der Prophet, Sendbote, Wegbereiter und geistige Hirte wird ein 

weiteres Mal das Falsche der Götzenbilder und der Abgötter, die die Menschen geschaffen 

haben, offenkundig machen. Vor dem unsichtbaren Altar wird er meine Macht anrufen und 

aufs neue wird der Strahl meiner Gerechtigkeit herabkommen, um das Heidentum und die 

Bosheit der Menschen zu vernichten. Elias ist in dieser Zeit wie ein strahlender Stern, der 

aus der Unendlichkeit aufgetaucht ist und das menschliche Verstandesorgan für die 

Zwiesprache der Gottheit mit den Menschen vorbereitet hat. Es war seine Stimme, die sich 

zuerst durch dieses Mittel hören ließ, weil er mein Wegbereiter ist. 

10. Zugleich mit der Vermehrung der Menschheit hat sich auch ihre Sünde vermehrt. Es 

fehlt auf der Welt nicht an Städten wie Sodom und Gomorrha, deren Ärgernis auf der 

ganzen Erde Widerhall findet und die die Herzen vergiften. Von jenen sündigen Städten 

blieben nicht einmal Spuren übrig; dennoch waren ihre Bewohner keine Heuchler, da sie 

am hellen Tage sündigten. Doch diese Menschheit von heute, die sich im Dunkeln verbirgt, 

um ihren Leidenschaften frönen zu können, und die danach Rechtschaffenheit und 

Reinheit vortäuscht, wird ein strengeres Gericht haben als Sodom. 

11. Es ist das unheilvolle Erbe aller vergangenen Generationen, deren Süchte, Laster und 

Krankheiten in dieser Zeit ihre Früchte tragen. Es ist der Baum des Bösen, welcher im 

Herzen der Menschen gewachsen ist — ein Baum, der durch Sünden fruchtbar gemacht 

worden ist und dessen Früchte weiterhin die Frau und den Mann in Versuchung führen und 

von Tag zu Tag neue Herzen zu Fall bringen. 

12. Unter dem Schatten dieses Baumes liegen Männer und Frauen ohne die Kraft, sich von 

seinem Einfluss freizumachen. Dort sind zerstörte Tugenden, befleckte Menschenwürde 

und viele verstümmelte Leben zurückgeblieben. 

13. Nicht nur die Erwachsenen werden von den Vergnügungen der Welt und des Fleisches 

angezogen und laufen ihnen nach; auch die Jugendlichen und selbst die Kinder — zu allen 

ist das Gift gelangt, das sich im Lauf der Zeit angesammelt hat, und jene, die dem 

unheilvollen Einfluss des Bösen zu entrinnen vermochten — was tun sie für jene, die sich 

verirrt haben? Sie richten sie, verdammen sie und empören sich über ihre Handlungen. 

Wenige sind derer, die für die vom Pfad Abgeirrten beten, und noch weniger sind derer, die 

einen Teil ihres Lebens darauf verwenden, das Böse zu bekämpfen. 

14. Wahrlich, Ich sage euch, mein Reich wird nicht unter den Menschen errichtet werden, 

solange der Baum des Bösen noch Leben hat. Diese Macht muss zerstört werden; dafür ist 

es erforderlich, das Schwert der Liebe und der Gerechtigkeit zu besitzen, das einzige, dem 

die Sünde nicht widerstehen kann. Begreift, dass nicht Urteilssprüche oder Strafen, sondern 

die Liebe, die Vergebung und die Barmherzigkeit — Essenz meiner Doktrin — das Licht sein 

werden, das eure Pfade erhellt und die Lehre, die der Menschheit das Heil bringt. 
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15. Volk, willst du zu denen gehören, die für die Erlösung dieser Menschheit arbeiten? 

Willst du deinen Beitrag leisten zum Werk der Errettung? Dann fühle dich nicht unfähig, 

diese Mission durchzuführen, wenn du deine unbedeutende Zahl mit der der Menschheit 

vergleichst; denn nicht alles wirst du vollbringen. 

16. Begreift, dass jeder von euch, der einen schlechten Weg aufgibt, damit bewirkt, dass die 

Macht des Bösen einen Teil seiner Kraft verliert; dass euer Leben, wenn es rechtschaffen ist 

in seinen Werken, Worten und Gedanken, auf seiner Bahn eine gute Saat hinterlässt; dass 

eure Ratschläge, wenn sie aus einem frommen Herzen kommen, die Kraft haben werden, 

Wunder zu vollbringen; und dass das Gebet, wenn es aus einem mitfühlenden und 

liebevollen Gedanken geboren wird, eine Lichtbotschaft sein wird für jenen, für den ihr 

bittet. 

17. Die Mächte des Bösen sind stark geworden, die Menschen bemühen sich, Waffen zu 

erfinden, mit denen sie ihren Hass, ihre Rachsucht und ihre Missgunst entladen können. 

Die Wissenschaftler widmen ihr Leben dem Studium der wirksamsten Mittel, jene zu 

vernichten, die sie für ihre Feinde halten. Doch wahrlich, Ich sage euch, in diesem Kampf 

werden alle zugrunde gehen, denn meine Macht wird nur auf der Seite der Gerechtigkeit, 

der Liebe, der Vernunft und der Wahrheit sein. 

18. Wenn sich alle Betenden und alle Leidenden gedanklich vereinen und angesichts des 

Chaos, in das sich die Menschheit stürzt, ihren Schmerz in Lehren und gute Werke 

verwandeln, werde Ich ihnen mein unbesiegbares Schwert anvertrauen, damit sie Ast für 

Ast vom Baum des Bösen abhauen, der den Menschen so viele Früchte des Todes beschert 

hat. 

19. Die Früchte der Herrschaft des Bösen werden nicht obsiegen, sondern überall und in 

jedem Geist wird das Licht regieren. 

20. In dieser Zeit offenbare Ich mein göttliches Wort durch Männer, Frauen und Kinder und 

erfülle so jene Verheißung, die euch die Zeit ankündigte, in der mein Geist sich auf jedes 

menschliche Geschöpf ergießen würde. Ihr seid noch kaum am Beginn dieses Zeitalters; 

doch hernach werdet ihr auf der ganzen Erde das geistige Erwachen der Menschheit 

erleben. 

21. Symbolisch gibt es einen gedeckten Tisch, an den Ich euch lade, damit ihr euch hinsetzt 

und die Speisen des ewigen Lebens esst, die Ich eurem Geist anbiete. Ihr könnt den Sinn 

dieser Worte gut verstehen, weil Ich seit den ersten Zeiten zu euch vom wahren Leben 

gesprochen habe, welches das ewige Leben ist, obschon ihr bisher diese Belehrung nicht 

verstanden habt. 

22. Da Ich wusste, dass ihr euch nur wenig in meine Lehren vertiefen würdet, und Ich die 

Irrtümer voraussah, denen ihr bei der Auslegung meiner Offenbarungen anheimfallen 

würdet, kündigte Ich euch meine Rückkehr an, indem Ich euch sagte, dass Ich euch den 

Geist der Wahrheit senden würde, damit er viele Geheimnisse aufkläre und euch das 

erläutere, was ihr nicht verstanden habt. Denn im Kern meines prophetischen Wortes gab 

Ich euch bekannt, dass Ich in dieser Zeit nicht wie auf dem Sinai unter Blitz und Donner 

kommen würde, noch dass Ich Mensch würde und meine Liebe und meine Worte 

vermenschlichte wie in der Zweiten Zeit, sondern dass Ich im Strahl meiner Weisheit zu 

eurem Geist kommen würde, euren Verstand mit dem Licht der Inspiration überraschen 

und an den Türen eurer Herzen mit einer Stimme rufen würde, die euer Geist versteht. Jene 

Voraussagen und Verheißungen gehen eben jetzt in Erfüllung. 
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23. Es genügt, euch ein wenig vorzubereiten, um mein Licht zu schauen und die Gegenwart 

meines Geistes zu fühlen, desselben, der euch ankündigte, dass er kommen würde, euch 

zu lehren und die Wahrheit aufzudecken. 

24. Die Zeit, in der ihr lebt, ist die des Gerichts und der Prüfungen; doch ihr seid nicht 

verlassen. Klopft an meine Tür und ihr werdet sogleich hören, wie meine Stimme euch 

antwortet. Wie stark werdet ihr sein, wenn ihr Mich geistig zu suchen versteht, wie hoch 

wird eure Vergeistigung sein, wenn ihr den Weg der Liebe betretet, und wie schön euer 

Leben, wenn ihr seinen Sinn begreift! 

25. Kommt mit bedächtigem und festem Schritt auf meinen Pfad. Ich verlange nicht von 

euch, dass ihr sofort Früchte der Vollkommenheit tragt, denn Mir wird eure Erneuerung 

genügen, damit diese der Beginn eures geistigen Aufstiegs sei. 

26. Jünger, esst und trinkt an meinem Tisch das Brot des Wissens und den Wein der Liebe. 

Wahrlich, Ich sage euch, wer das Brot und den Wein zu sich nimmt, die Ich anbiete, wird 

Mich in seinem Geist tragen 

27. Auf einem Weg des Lichts sandte Ich euren Geist aus, um auf Erden zu wohnen, und 

auf einem Weg des Lichts wird er zu Mir zurückkehren. In der Zwischenzeit müsst ihr wie 

der in der weiten Wüste verirrte Wanderer dahinziehen oder wie der im unermesslichen 

Meer verirrte Seefahrer. Doch gebt nicht Mir die Schuld an eurem Irrweg, denn ihr wäret 

ungerecht, da Ich euch, bevor Ich euch zur Erde sandte, mit einem Kompass versah und im 

Unendlichen einen Stern erscheinen ließ, damit sie eure Schritte lenken würden. Dieser 

Kompass und dieser Stern ist euer Gewissen. Wenn ihr daher die Harmonie verlasst, die ihr 

mit allem, was euch umgibt, einhalten sollt, erscheint euch selbst der Staub der Erde 

feindlich; doch dabei kehrt sich nicht die Natur gegen euch, vielmehr seid ihr selbst es, die 

gegen die Gesetze der Harmonie verstoßen, die das Weltall regieren. 

28. Wenn die Heiden dieser Zeit diese Lehre kennenlernen, werden sie sie ablehnen und die 

Materialisten werden gegen sie argumentieren, aber sie alle werden staunend erleben, wie 

meine Wahrheit sich durchsetzt. 

29. Ihr habt bereits erkannt, dass Ich in vergangenen Zeiten neben der Verkündigung 

meiner Lehre viele Werke jener Art vollbracht habe, welche die Menschheit Wunder nennt. 

So werde Ich auch in dieser Zeit nicht nur mein Wort verkünden, das sich später über die 

ganze Erde verbreiten wird, sondern auch neue Wundertaten vollbringen. Ich werde 

Beweise meiner Macht geben und die Menschen durch Werke in Erstaunen setzen, die sie 

veranlassen werden, sich der Wahrheit zu unterwerfen. 

30. Ich habe euch Vieles zu offenbaren. Heute gebe Ich euch nur den Schlüssel, damit ihr 

die Pforte der wahren Weisheit öffnet. Dieser Schlüssel ist diese Unterweisung. 

31. Wahrlich, Ich sage euch, auf dem Weg der Liebe werdet ihr alles Zulässige von Mir 

erlangen und werdet alles erfahren. Doch euch fehlt das Wissen, wie die Liebe sein soll, von 

der Ich zu euch spreche und vor allem fehlt es daran, dass ihr sie tief empfindet. 

32. Mein Reich ist den Kindern guten Willens vorbehalten, die aus Liebe zu ihrem Vater und 

ihren Nächsten ihr Kreuz umarmen. Dies Reich, von dem Ich zu euch spreche, befindet sich 

nicht an einem bestimmten Ort, es kann sowohl auf der Erde existieren, die ihr bewohnt, 

als auch auf allen geistigen Heimstätten; denn mein Reich besteht aus Frieden, Licht, Gnade, 

Kraft, Harmonie und all dies könnt ihr erlangen — wenn auch in begrenzter Form — schon 

in diesem Leben. Die geistige Fülle werdet ihr nur jenseits dieser Welt erlangen, die ihr 

derzeit bewohnt. 
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33. Warum sehnen sich viele Menschen danach, von diesem Leben in das andere 

abzuscheiden? Der Grund ist, dass sie glauben, dass alles, was sie umgibt, ihnen feindlich 

ist. Doch wahrlich, Ich sage euch, sie sollten, statt zu verzweifeln, darum ringen, wieder in 

Einklang mit den Gesetzen zu kommen, die Ich gleichsam als einen Weg anlegte, damit ihr 

auf ihm zur geistigen Vollkommenheit gelangt. 

34.Zu allen Zeiten und in allen Völkern der Erde sind Apostel des Guten erschienen und 

haben die hohe Stufe ihres Geistes durch verschiedene Missionen bewiesen. Sie alle sind 

meine Sendboten gewesen, denn das Gute stammt aus einer einzigen Quelle, meinem 

Göttlichen Geist und mit meinem Licht erleuchte Ich das ganze Universum. 

35. Von diesen Abgesandten sind die einen geistige Sämänner gewesen, andere haben euch 

das Licht der Wissenschaft gebracht und wieder andere haben mit ihrem Sinn für das Gute 

der Menschheit meine Liebesbotschaft gebracht. Die einen habt ihr Apostel genannt, andere 

nanntet ihr Heilige, die einen habt ihr als Gelehrte betrachtet, andere als Genies; doch es 

hat nicht einen gegeben, der zur Erde gekommen ist, ohne von Mir die Mission empfangen 

zu haben, die er unter den Menschen erfüllen muss. 

36. Die Erde ist immer durch die schönen Vorbilder meiner Boten bewässert und fruchtbar 

gemacht worden und obwohl die Menschen in diesem Zeitalter meine Lehren mit dem 

Unkraut vermischt haben, das auf der Welt wächst, ist der Same des Edelmutes, der Liebe 

und Brüderlichkeit nicht gestorben, weshalb Ich euch sage, dass dieser nur darauf wartet, 

dass die Sichel meiner Gerechtigkeit diesen Planeten säubert, um dann von neuem die 

Herzen zu erleuchten. 

37. Wie viele Menschen, die unter dem Chaos leiden, das die Menschheit durchlebt und die 

den Frieden ersehnen, wissen nicht, dass in ihnen ein Geist ist, der nur auf die Gelegenheit 

wartet, um sich aufzumachen und den göttlichen Samen des Friedens zu säen. Darum sage 

Ich euch, dass meine Diener bald auf dem ganzen Erdkreis aufbrechen müssen, in einem 

Werk der Erneuerung und des Wiederaufbaus vereint. Jetzt frage Ich euch: Würde es euch 

nicht gefallen, mit ihnen geistig vereint zu sein? 

38. Auch jeder von euch ist ein Diener und ein Abgesandter von Mir, dem Ich Anweisungen 

gegeben habe, damit er auf Erden eine geistige Mission erfüllt. 

39. Seid wachsam und ihr werdet Zeugen der Bekehrung derer sein, die Mich verleugnet 

hatten, wie ihr auch die Rückkehr derer erleben werdet, die sich vom wahren Weg entfernt 

hatten. Wissenschaftler, die ihr Leben der Suche nach Elementen und Kräften der 

Zerstörung widmeten, werden, wenn sie fühlen, dass ihr Gericht näher rückt, zum Weg der 

Wahrheit zurückkehren, um ihre letzten Tage dem moralischen und materiellen 

Wiederaufbau der Welt zu widmen. Andere, die in ihrem Hochmut versucht haben, meinen 

Platz in den Geistern einzunehmen, werden von ihren Thronsesseln herabsteigen, um Mir 

in der Demut nachzueifern. Und auch Menschen, die einst die Völker aufwiegelten und 

Kriege entfesselten, werden ihre Verbrechen erkennen und sich angstvoll um den Frieden 

der Menschen bemühen. 

40. Welche unter euch werden all dies erleben? Ihr wisst es nicht, doch Ich kündige es euch 

an, Ich prophezeie es euch, denn bald werden die neuen Generationen zur Erde kommen, 

welche die Erfüllung erleben werden. Eure Aufgabe ist es, diese Lehre zu verbreiten und 

den Völkern das Licht dieser Frohen Botschaft zu bringen. Wenn ihr dies erfüllt, werden 

eure Mitmenschen auch euch Boten des Herrn nennen. 
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41. Meine geistige Gegenwart unter euch ist wie der Schatten eines einladenden und 

erholsamen Baumes. Wer gläubig zu ihm kommt, erlebt ein Gefühl von Leben, Kraft und 

Wohlbefinden, das ihn ausrufen lässt: "Es ist der Meister!" Doch auch der, der sich 

zweifelnd nahte, fragt sich innerlich beim Verlassen des Versammlungsortes, wo er mein 

Wort vernahm: "Warum fühle ich in meinem Geist soviel Frieden?" Dies kommt daher, dass 

der Baum seine Äste für alle ausgebreitet hat, dass mein Geist auf jedes Geschöpf hernieder 

gekommen ist. Wenn daher jemand den göttlichen Wesenskern meines Wortes nicht 

begriffen hat, musste Ich sagen, dass manche ein versteinertes Herz haben. 

42. Ich bin als Vater unter euch und senke in eure Herzen den Trost, den Ich euch in der 

Zweiten Zeit versprach. Ich bin gekommen, um euch in euren Leiden beizustehen und eure 

Klagen zu vernehmen. Warum also fürchtet ihr euch vor den Prüfungen? Seht ihr nicht, wie 

sehr Ich euch liebe und wie Ich euch an eurem Verbannungsort suche? Wenn Ich Mich als 

Mensch ganz hingab, um eure Erlösung zu erreichen, so werde Ich Mich heute im Geist auf 

den euren ergießen, um euch zum Reich der Gnade zu erheben. 

43. Deshalb sage Ich euch, dass ihr Mich in jeder Art suchen sollt, in der ihr Mich benötigt, 

sei es als Gott, als Vater, als Richter, als Meister, als Bruder, als Freund, als Arzt. Was Ich 

will, ist euer Friede und eure Rettung, geliebte Menschheit. 

44. Kein einziger eurer Seufzer wird im Himmel ungehört bleiben, jedes Gebet findet seinen 

Widerhall in Mir, keine eurer Kummer oder Lebenskrisen bleiben von meiner Vaterliebe 

unbeachtet. Alles weiß ich, höre Ich, sehe Ich und in allem bin Ich gegenwärtig. 

45. Weil die Menschen meinen, dass Ich Mich wegen ihrer Sünden von ihnen zurückgezogen 

habe, fühlen sie sich schließlich fern von Mir. Oh menschliche Unwissenheit, die so viel 

Bitternis auf ihre Lippen gebracht hat! Wisset, dass, wenn Ich Mich von irgendeinem meiner 

Geschöpfe entfernen würde, dieses augenblicklich zu existieren aufhören würde. Doch dies 

ist nicht geschehen, noch wird es geschehen, denn als Ich euch den Geist gab, versah Ich 

euch alle mit ewigem Leben 

46. Wenn ihr den Sinn des Lebens erkennt, die Ursache des Schmerzes und das Endziel 

eures Daseins, werdet ihr Mich nicht mehr fern fühlen, werdet ihr meine Gegenwart 

wahrnehmen, die sich in eurem Herzen und in eurem Geist fühlbar macht und ihr werdet 

meine Stimme vernehmen, die euch die Worte meiner Lehre liebevoll wiederholen und euch 

lehren wird, sicher auf dem Pfad eures wahren Lebens zu wandeln. 

47. Mein Göttlicher Strahl senkt sich in dieser Zeit herab, um euren Geist zu erleuchten, 

damit er meine Unterweisung verstehen kann. Es ist das Licht, das euch helfen wird, die 

Wahrheit vom Betrug zu unterscheiden. 

48. Ich sehe unter euch jene, die fest an mein Wort geglaubt haben, sowie auch andere, 

deren Glaube schwach ist und die aus diesem Grund unschlüssig sind; doch ungeachtet 

dessen haben sie ein sehnliches Verlangen nach diesen Häusern des Gebets, um bei meinem 

Wort geistige Kraft und geistigen Frieden zurückzugewinnen. Ich will, dass ihr Mich an der 

Essenz dieser Lehre erkennt, dass ihr meine Gegenwart und die Nähe meines Reiches fühlt. 

49. Warum glaubtet ihr, dass Ich fern bin, wo Ich euch doch versprochen habe, 

wiederzukommen, um mit euch zu sprechen? Ihr seid nicht allein in euren Leiden, denn 

Ich gehe euch voran, auch wenn ihr oftmals keinen Glauben und kein Vertrauen zu Mir habt 

und damit eure Ankunft in der Heimstatt, die euch erwartet, verzögert. 



886 

 

50. Verkennt nicht eure Pflichten, denkt, dass euer Kreuz nicht schwer ist, wenn ihr es mit 

Ergebung und Liebe tragt. Ich will euch lächeln und in Frieden leben sehen, will in euren 

Heimen die heilsamsten Freuden sehen. 

51. Ihr könnt nicht behaupten, dass mein Wort nicht klar ist oder dass es 

Unvollkommenheiten enthält, denn von Mir kann keinerlei Unklarheit ausgehen. Wenn ihr 

in ihm irgendeinen Irrtum findet, so schreibt ihn der schlechten Übermittlung durch den 

Stimmträger zu oder eurem schlechten Auffassungsvermögen, doch niemals meiner Lehre. 

Weh dem Stimmträger, der mein Wort verdirbt! Weh jenem, der meine Unterweisung 

schlecht übermittelt und sie entwürdigt, denn er wird den unablässigen Vorwurf seines 

Gewissens erleiden und den Frieden seines Geistes verlieren! 

52. Fürchtet nicht, in eurem Leben von euren Mitmenschen ausgeforscht oder auf die Probe 

gestellt zu werden. Fürchtet zu sündigen, denn selbst wenn ihr es im Verborgensten eures 

Herzens tätet, könntet ihr Mir nichts verbergen. 

53. Dies ist das Zeitalter der Vergeistigung, in welchem ihr die Fundamente des wahren 

Tempels legen sollt, den jene Menschen betreten werden, die eine neue Menschheit bilden 

werden. Bald werdet ihr auf Erden keiner Führer mehr bedürfen, denn dann wird euer Geist 

sich an Mich wenden, um Kraft zu schöpfen, um euch nur durch meine Inspiration zu 

führen. 

54. Welche Freude werdet ihr erleben, wenn ihr meine Aufträge erfüllt und dann die Zahl 

derer, die Mir nachfolgen, vervielfacht seht. Doch seid euch bewusst, dass ihr euch wirklich 

vorbereiten müsst, damit ihr von euren Mitmenschen angehört werdet und Glauben findet. 

55. Mein Wort macht sich erneut in den Gewissen fühlbar, denn die Menschen wandeln 

nicht auf dem Pfad der Wahrheit. 

56. Erkennt ihr das gestörte Gleichgewicht der Naturkräfte und das Durcheinander, das sie 

erlitten haben? Seid ihr euch bewusst, weshalb ihr von ihren entfesselten Gewalten 

heimgesucht werdet? Der Grund dafür ist, dass ihr die Harmonie zerbrochen habt, die 

zwischen dem geistigen und dem materiellen Leben besteht, wodurch ihr jenes Chaos 

hervorgerufen habt, in dem ihr versinken werdet. Doch sobald die Menschheit den 

Gesetzen gehorsam ist, die das Leben regieren, wird alles wieder Frieden, Überfluss und 

Glückseligkeit sein. 

57. Noch habt ihr einen weiten Weg vor euch, um dies Ziel zu erreichen und müsst euch im 

Kampf bewähren, um würdig zu werden, euer Erbe ganz zu besitzen. Von euch hängt es 

ab, ob ihr euch täglich mehr jenen Regionen nähert, wo der Friede und die Gnade meines 

Geistes wohnen. Der Weg ist bereitet, kommt zu Mir, Ich lade euch dazu ein. 

58. Lehnt euch nicht auf gegen die Prüfungen, die euch auf eurem Weg begegnen. Erkennt, 

dass der Schmerz, den ihr Mir vor Augen führt, eine wohltätige Saat in eurem Geist 

hinterlassen hat. Ich habe euch gesagt, dass Ich euch rein haben will, doch ihr versteht euch 

nur durch den Schmerz zu läutern. Ihr habt euch nicht durch die Liebe und den Gehorsam 

gegenüber meinen Gesetzen emporschwingen wollen. Darum müsst ihr jedes Mal, wenn Ich 

euch rufe, um euch einen neuen Auftrag zu geben, euch zuvor in der Quelle des Schmerzes 

läutern. 

59. Wenn ihr meines Friedens würdig sein wollt, so lasst den Meister euch führen, ohne 

euch den Prüfungen zu widersetzen, denen euch mein Wille unterwirft. Es gibt Geschöpfe, 

die sich unter der Härte der Prüfungen gebeugt haben und geistig aufgestiegen sind und 

andere, die, weil sie meinen Willen nicht bejaht haben, gegen Mich gelästert haben und in 
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die Finsternis der Verzweiflung gestürzt sind. Die Erstgenannten haben Demut und 

Vertrauen bewiesen und machen sich bereit, um in ihrem Geist den Klang meiner Worte zu 

vernehmen. Sie beugten sich meinem Willen und segneten meine Gerechtigkeit, während 

die anderen Mich in ihrem Hochmut verwarfen und Mich aus ihren Herzen verbannten. 

60. Zu allen Zeiten habe Ich Propheten gesandt, die als Vermittler zwischen meinem Geist 

und dem der Menschen dienen sollten. Aber die Menschen haben ihre Worte nicht gläubig 

und achtungsvoll angehört und wann immer diese meine Boten die Völker ermahnt und 

ihnen Gebet und Buße anempfohlen haben, haben diese ihnen den Rücken gekehrt und sie 

nur ins Leere reden lassen, ohne ihrer Botschaft Bedeutung beizumessen. Darum fordere 

Ich Vergeistigung von euch, damit ihr die Botschaften und Zeichen wahrnehmen könnt, die 

vom Reich des Lichts ausgehend zu eurem Geist gelangen. Lasst jene, die nichts von 

meinem Kommen wissen, gegenüber meinen Kundgebungen gleichgültig sein, solange mein 

Ruf nicht zu ihnen gelangt. Doch ihr, denen Ich so nah bin — zweifelt nicht! 

61. Ich sehe, dass ihr euch selbst sehr liebt, aber dass ihr nicht eure Nächsten liebt. Ich 

sehe auch, dass ihr das Urteil der Menschen fürchtet und nicht das meine, und zwar 

deshalb, weil ihr die Stimme des Gewissens zum Schweigen gebracht habt, welche euer 

innerer Führer ist. Dabei habt ihr vergessen, dass Ich euch stählen und zurüsten will, damit 

ihr ein starkes, tugendhaftes und meinem Willen ergebenes Volk werdet. Denn nur so könnt 

ihr eure Mitmenschen retten und die Mission erfüllen, die Ich euch derzeit übergebe. 

62. Liebt Mich und bittet Mich, wie es einem Kind von Mir angemessen ist, doch setzt all 

euer Vertrauen in Mich, damit euer Dasein voll Zuversicht und Frieden ist. 

63. Zweifelt niemals an der Erfüllung meines Wortes und wartet nicht auf dessen 

Verwirklichung, um zu glauben, dass es wahr ist. Was Ich durch meine Stimmträger — 

Männer, Frauen und Kinder — gesprochen habe, wird in Erfüllung gehen. Habt ihr nicht alle 

Ankündigungen und Prophetien in Erfüllung gehen sehen, die Ich durch Damiana Oviedo 

gegeben habe? Zeiten der Läuterung und des Schmerzes prophezeiten jene Lippen, und 

wahrlich, Ich sage euch, jene Worte sind eingetroffen. Wenn die Seher die Grenzen des 

Materiellen überschritten hatten, um im Zustand der Verzückung das Geistige Leben zu 

betrachten, haben sie Mich bei der Rückkehr zu ihrer Körperhülle gebeten, ihnen zu 

erlauben, an jener Stätte für immer zu verweilen, wo ihr Geist während ihrer Verzückung 

so große Wonne empfand. Darauf sagte Ich ihnen, dass es noch nicht an der Zeit ist, dass 

sie in jenen Heimstätten verweilen können, sondern dass sie auf meinem Weg ausharren 

sollen, welcher der ist, der alle zur verheißenen Heimat bringen wird. 

64. Wenn ihr die schweren Heimsuchungen betrachtet, die heute die Welt erschüttern, 

mangelt es euch an Mut, weiterzuleben. Betet, und bei Mir werdet ihr Kraft, Lebensmut und 

Geduld finden, um weiterzukämpfen, bis ihr den Gipfel des Berges erreicht. 

65. Arbeitet in meinem Werk, dann werde Ich euch den Heilbalsam, um den ihr Mich für 

die Kranken bittet, auch fernerhin anvertrauen, damit ihr ihn an die Notleidenden 

weitergebt. Die Frucht des Lebens, die die Herzen ohne Glauben so sehr benötigen — gebt 

sie ihnen, da ihr sie überreichlich empfangen habt. Besät den Weg eurer Mitmenschen mit 

Wohltaten, und ihr werdet durch sie eure Verdienste mehren, um schließlich in jener 

Lichtheimat zu leben, die von Ewigkeit her euren Geist erwartet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 109   

(Weihnachten 1943) 

1. Ihr kommt demütig zu meiner Kundgebung, wie jene Hirten aus Judäa zum Erlöser 

kamen, als Er gerade geboren war. Sie beugten ehrfurchtsvoll ihre Knie angesichts der 

Lieblichkeit und Schönheit des Bildes, das ihre verzückten Augen betrachteten. 

2. Jenes unterdrückte und erniedrigte Volk erwartete den Messias seit Jahrhunderten, 

weshalb Er, als Er von Armut umgeben zur Welt kam, von den Demütigen erkannt wurde. 

Auch die Herren, die Großen und die Reichen erwarteten den Messias, doch sie stellten sich 

Ihn anders vor. Darum wurde jener Stern, der am Firmament erschien und das Kommen 

des Heilands ankündigte, nur von denen geschaut, die wachten und beteten, obwohl er für 

die ganze Welt und vor allen Geistern erstrahlte. 

3. Niemand wusste mit Sicherheit, wie der Messias kommen würde, wie Er sein würde, noch 

in welcher Gestalt Er sich zeigen würde. Doch dieses Geheimnis wurde aufgeklärt und das 

ganze Volk und mit ihm die Menschheit wussten danach, dass Er vom Vater kam, dass Er 

durch göttliche Gnade empfangen wurde und dass seine Lehre voll Gerechtigkeit, Liebe, 

Barmherzigkeit und Demut war. Nur die schlichten Herzen, die geistig Armen und die 

Menschen guten Willens glaubten an jenen Meister, welcher hinter seiner Sanftmut und 

Armut die ganze Majestät und Macht Gottes verbarg. Wie viel wurde seit damals über 

Christus diskutiert, wie viele Wortstreitigkeiten und Auseinandersetzungen gab es, wie 

viele Urteile und Stellungnahmen wurden abgegeben! Die Reichen wollten nichts von 

Selbstlosigkeit und Liebestätigkeit wissen; die Mächtigen anerkannten kein anderes Reich 

noch eine andere Macht als die von dieser Welt; die Wissenschaftler verneinten die Existenz 

des Geistigen Lebens und die Religionsgemeinschaften verfälschten viele der göttlichen 

Offenbarungen. 

4. Die Kindheit Jesu ging schnell vorüber; Ich kann euch sagen, dass der schmerzensreiche 

Weg schon vor seiner Geburt begann und sich nach dem Tod am Kreuz fortsetzte, wenn 

man in Betracht zieht, dass mein Name und meine Lehre unablässig verfolgt und gerichtet 

wurden. Daher ist mein Leidensweg sehr lang gewesen, ebenso auch für den Geist Marias, 

meiner zärtlichen Mutter, als sie Mensch war. 

5. Wenn ihr Herz sich auf Erden oft tödlich verwundet fühlte, so musste sie auch im Geist 

den Schmerz erfahren, ihren Namen und ihre Reinheit durch Lästerungen, Zweifel, 

Verurteilungen und Spott der vermaterialisierten Menschen geschändet zu sehen. 

6. Das fleischgewordene Wort ist immer vielen Herzen begegnet, deren Türen für die 

Wirklichkeit verschlossen waren, obwohl alle meine Werke vom hellsten Licht der Wahrheit 

durchdrungen waren. 

7. Heute kommt mein Wort zu euch zurück; doch ist es nicht im Schoß der Jungfrau Maria 

ins Fleisch gekommen, um wie in der Zweiten Zeit Mensch zu werden. Dennoch ist Maria, 

der Inbegriff der Mütterlichkeit, immer im Geist gegenwärtig. 

8. Dem Stroh des Stalles, auf dem Jesus zur Welt kam, sowie dem Kreuz von Golgatha, an 

dem Er den letzten Odem aushauchte, werde Ich in dieser Zeit in den Herzen der Menschen 

begegnen. Doch zuletzt, nach der Finsternis, wird es in allen Geistern licht werden, und Ich 

werde verherrlicht werden. 

9. Der gegenwärtige Zeitabschnitt wird von Kampf bestimmt sein; doch wenn dann alles 

vollbracht ist, wird die Menschheit einen Jubelgesang zu Mir empor senden. Denn am Ende, 
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nach so vielen Auseinandersetzungen, werden die Feinde des Friedens zu Menschen guten 

Willens werden. 

10. Euer gegenwärtiges Leben ist eine beständige Mühsal gewesen und wenn ihr andere 

seht, die sich an Vergnügungen und Befriedigungen ihrer Wünsche erfreuen, fragt ihr euch 

daher, warum eure Bestimmung so hart und streng ist. Die Antwort ist in euer Herz gelangt, 

als ihr gebetet habt und Mir eure Sorgen, Mühen und Widrigkeiten dargelegt habt. Dies ist 

der Augenblick gewesen, in welchem euch die Intuition gesagt hat, dass ihr euren Kelch mit 

Geduld annehmen sollt, da jeder Geist Mir gegenüber eine Schuld auf sich geladen hat, 

welche das menschliche Herz nicht kennt. 

11. Jünger, macht euch die Überzeugung zu eigen, dass ihr in dieser Zeit nicht zur Erde 

gekommen seid, um Ruhm und Ehrungen einzuheimsen, noch um euch an der Frucht des 

Vergnügens zu ergötzen, sondern um eine Wiedergutmachung zu erfüllen und den Geist 

in den Prüfungen dieses Lebens und in der Ausübung meiner Unterweisungen zu läutern. 

Dennoch will Ich euch nicht sagen, dass ihr all jene gesunden Befriedigungen von euch 

weisen sollt, die an eure Türe pochen, denn ihr würdet dann in Fanatismus geraten und 

euren Lebensweg sehr leidvoll machen. 

12. Ergründet, was Ich euch sage, denn wenn ihr euch nicht dem Studium meines Wortes 

widmet, könntet ihr dem Fatalismus anheimfallen. Doch seht, meine Lehre ist die Fackel 

des Glaubens und der Hoffnung, welche den Pfad derer erhellt, die in die Finsternis der 

Enttäuschung, der Verwirrung und der Verzweiflung geraten sind. 

13. Dringt in euer Inneres ein, versucht euch mittels meiner Unterweisungen zu erkennen, 

und ihr werdet das wunderbare Leben des Geistes entdecken, das euch offenbart, dass ihr 

nicht arm, noch klein und enterbt seid und das euch begreifen lässt, dass ihr in der 

Schöpfung eures Vaters die bevorzugten Kinder seid. Ich lehre euch deshalb, damit ihr 

keine Kleinkinder bleibt, die nichts wissen und sich selbst nicht kennen. 

14. Zwar habt ihr durch die Wissenschaft viel Wissen über euren Körper erlangt, doch nun 

wisst ihr, dass euer Wesen nicht auf die Materie beschränkt ist, sondern dass in ihr ein 

anderes Wesen von unterschiedlicher Natur lebt, das ihr noch nicht kennt und das euer 

Geist ist. 

15. Recht wenig ist es, was die Kirchen den Menschen über den Geist offenbart haben. Doch 

nun werden sie aus ihrer Lethargie erwachen und jene werden gesegnet werden, die 

Bedenken und Befürchtungen überwinden und der Menschheit die Wahrheit enthüllen, die 

sie verheimlicht haben. Ich werde sie mit dem Licht meiner Vergebung, meiner Gnade und 

meiner Weisheit erleuchten. 

16. Wenn die Menschheit dann erkennt, dass die Kirchen nicht nur dazu da sind, dass die 

Menschen auf Erden moralisch leben, sondern dass sie die Aufgabe haben, den Geist in ihre 

ewige Heimat zu leiten, wird die Menschheit auf dem Pfad ihrer geistigen Entwicklung einen 

Schritt vorwärts gemacht haben. 

17. Erhebe dich, Volk, damit Ich euch immer in geistiger Wachsamkeit antreffe, ihr nicht 

gegen mein Gesetz verstoßt, in euren Heimen vereint seid und jene aufsucht, die sich von 

meinem Weg entfernt haben. So werdet ihr Mich als Meister zum Vorbild nehmen. Doch 

beabsichtigt niemals, meinen Platz als Richter einzunehmen. Euch steht es an, einander zu 

vergeben und wenn ihr in irgendeiner Form meinen Platz einnehmen wollt, so tut es 

lehrend, liebend und vergebend. Ihr habt viele Beispiele von Mir, damit ihr sie als 

Richtschnur für eure Werke verwendet. Mein Geist will sich nicht vor euch zur Schau 
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stellen, doch müsst ihr begreifen, dass Ich euch als Meister meine Lehrbeispiele zeigen 

muss, damit ihr sie zum Vorbild nehmt. Wenn Ich meine Werke verbergen würde — wie 

könntet ihr sie dann nachvollziehen? Deshalb sage Ich euch: Liebt einander, wie Ich euch 

liebe 

18. Ihr erfleht meine Vergebung, weil ihr Mich fortwährend verletzt und Ich vergebe euch. 

Ihr dagegen seid nicht bereit, denen zu vergeben, die euch beleidigen. Darum habe Ich euch 

zugestanden, dass meine Kundgebung bis 1950 weitergeht, damit ihr meine Lehre durch 

meine Unterweisungen verstehen und ihr den rechten Wert beimessen könnt. 

19. Mein Gesetz und meine Lehre, die über Zeitalter hinweg bekanntgemacht wurden, sind 

das einzige Lehrbuch, in welchem alles Wahrheit ist. Dennoch suchen die Menschen in den 

Büchern der Erde nach etwas, das ihnen das Ewige enthüllt und ihnen die Wahrheit 

offenbart, doch sie erreichen nur, dass sie ihren Verstand mit Theorien überfüttern, ohne 

wahres Licht für ihren Geistes zu finden. 

20. Es bedurfte meiner fürsorglichen Liebe, damit diese Lehre in euren Herzen Wurzeln 

schlug, vieler mühevollen Geduld und Liebe, die nur Ich, euer Herr, aufbringen konnte. Was 

ihr in heutigen Zeit wissen sollt, offenbare Ich euch in meinen Unterweisungen. Doch wird 

das verborgen bleiben, was Ich zurückhalte, damit ihr es in kommenden Zeiten 

kennenlernt. Wenn Ich euch heute schon alles mitteilte, würden viele davon verwirrt und 

andere, die zu verstehen glauben, wären von Eitelkeit erfüllt. Jenes Überlegenheitsgefühl 

würde sie verderben, und ihr sollt erkennen, dass meine Lehre nicht den Zweck hat, euch 

vom Weg der Wahrheit abzubringen. 

21. Betrachtet dies Leben als einen Kampf, kämpft in ihm bis zum Sieg. Kommt als gute 

Soldaten in meine Gegenwart und Ich werde euch einen Lohn geben, der euren Geist mit 

Licht und Gnade erfüllen wird. Doch jene, die geistig schlafen und sich in ihrer Untreue wie 

die törichten Jungfrauen des Gleichnisses verhalten, werden vom Tod überrascht werden, 

der sie mit erloschener Lampe antreffen wird. 

22. Jeder Mensch, jedes Geschöpf hat einen zugewiesenen Platz, den er nicht verlassen soll; 

doch ebenso wenig soll er den Platz einnehmen, der ihm nicht zusteht. 

23. Welche Verantwortung haben die, die Mich in dieser Zeit vernommen haben, auch wenn 

sie Mich nur ein einziges Mal gehört haben! 

24. Als ihr meinen Ruf empfinget, habt ihr euch eilends aufgemacht, um euch zu 

versammeln und geistig mit Mir zu besprechen. Ich will euren Geist voller Hoffnung und 

Glauben sehen gemäß seiner Mission, tapfer und gefasst in den Prüfungen. Werdet nicht 

müde zu kämpfen, zaudert nicht, wenn ihr fühlt, dass der Weg weit ist. Vergesst nicht, dass 

mein Geist euch begleitet und dass ihr daher in den Prüfungen unbesiegbar sein könnt. 

25. Euer Kelch hat sowohl Freuden und Frieden als auch Schmerzen und Unsicherheiten 

enthalten. Ihr habt gelacht und geweint in eurem Leben und manche sind vorzeitig gealtert, 

weil sie in der Prüfung schwach wurden und fühlten, dass ihnen die Kräfte versagten. 

26. Ihr Frauen, Ich sehe eure Herzen verwundet. Die Kummer haben eure Körperhülle 

niedergerissen, aber noch ist Kraft im Geist vorhanden, um tapfer weiterzugehen. Trotz 

des Leidens habt ihr Mir vertraut und auf Mich gehofft, weil ihr wisst, dass Ich Mich immer 

einstelle, um eure Tränen zu trocknen und eure Arbeit zu erleichtern. Erinnert euch, dass 

Ich euch sagte, dass das Blatt vom Baum sich nicht ohne meinen Willen bewegt. Habt ihr 

nicht daran gedacht, dass dieser Leidenskelch, den ihr geleert habt, der Schmelztiegel ist, 

in welchem sich euer Geist läutert? Wisst ihr nicht, dass ihr in einer Epoche geistigen 
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Kampfes lebt, in der ihr Beweise eurer Stärke geben müsst? Seid gesegnet, denn in vielen 

Prüfungen seid ihr stark gewesen und darum geben euch eure Verdienste ein Anrecht auf 

meinen Frieden. Ich habe euch keine ewigen Wonnen auf Erden angeboten. Der Geist weiß, 

dass wenn er zu diesem Erdental kommt, ihn Mühsale und Kampf erwarten, um standhaft 

zu werden und sich zu vervollkommnen. Doch in eurem schweren Lebenskampf ist meine 

Vaterliebe immer wie ein Mantel gewesen, der euch beschützt hat. 

27. Volk, bist du nicht befriedigt in dem Bewusstsein, dass Ich Mich derzeit in solch klarer 

Weise bei den Menschen offenbare und dass Ich in allen Nationen meine Auserwählten 

erwarte? Ich will für alle wie ein Freund sein, wie ein Bruder und Vertrauter eures Geistes. 

28. Nicht alle glaubt ihr an Mich. Doch dies ist kein Hemmnis dafür, dass Ich euch liebe 

und zu euch komme. Wer könnte die Kraft meines Geistes aufhalten, da Ich ganz Liebe für 

meine Kinder bin? Und wer vermöchte mein Werk zu richten und in meine geheimen 

Ratschlüsse einzudringen? 

29. Heute seid ihr bei Mir, Jünger; ruht euch aus, denn Ich wache über euch. Untergrabt 

nicht länger eure Gesundheit mit unnützen Werken. Wie viel habt ihr leiden müssen, um 

euren Geist die Reinheit und die Tugenden zurückzugeben, mit denen er ausgestattet 

wurde. 

30. Ach, wenn ihr doch rein geblieben wäret, wie ihr es in der Kindheit wart, in jenem Alter, 

in dem das Fleisch unschuldig ist und der Geist einen neuen Lebensweg beginnt. Wie nah 

wäret ihr Mir und wie würden die Engel zu euch kommen, um einen Lobgesang mit euch 

anzustimmen! Doch in dem Maß, in dem der Mensch älter wird, entfernt sich sein Geist 

immer mehr vom reinen und leuchtenden Pfad und tritt in eine unaufhörliche 

Auseinandersetzung mit der Welt ein, in welcher manchmal der Geist siegt und manchmal 

das Fleisch. Ihr alle habt euch vom Pfad des Guten entfernt und müsst beten, um frei von 

Gefahren zu sein und euch vom Bösen abzukehren. Bei dieser Wanderung tragt ihr einen 

Stab, auf den ihr euch stützt, und dieser Stab ist der Schutzengel, der euch begleitet, wohin 

ihr auch geht. 

31. Ich bin zu euch gekommen, um euch durch Beweise von Liebe und Gerechtigkeit zu 

erlösen und euch meine Lehre zu lehren, damit ihr Mir nachfolgt. 

32. Von euren guten Werken nehme Ich das Verdienstvolle an, das an ihnen ist — auch von 

jenen, die ihr für sehr klein haltet; denn Ich bin der einzige, der ihren wahren Wert 

beurteilen kann. Wer die Menschen liebt und ihnen dient, liebt Mich und dient Mir. Ich 

verlange nur von euch, dass ihr einander liebt und dies wird Mir genügen, um mit eurer 

Hilfe große Werke zu vollbringen. Dafür habe Ich euch viele Beweise gegeben, denn Ich bin 

immer gegenwärtig gewesen, wenn ihr dem Bedürftigen die Hand gereicht habt und habe 

bewirkt, dass euer Geist den Frieden erfährt, den die Erfüllung der Pflicht gegenüber dem 

Vater und den Mitmenschen schenkt. 

33. Ihr tragt ein unauslöschliches Zeichen, das euch von allen anderen 

Religionsgemeinschaften unterscheidet. Dies Kennzeichen ist ein Licht, das Ich in eurem 

Geist zum Leuchten gebracht habe. Auch habe Ich euch in dieser von Mir vorbereiteten 

Nation erscheinen lassen, damit euer Geist in ihr aufwärts streben und ein geeignetes 

Betätigungsfeld für seine Pflichterfüllung finden kann. 

34. Hütet den Schatz, den Ich euch in meinem Wort gegeben habe, und lasst nicht zu, dass 

ihn euch unlautere Hände entreißen. Gebt ihn jedem, der ihn kennenzulernen wünscht oder 

der in ihm sein Heil sucht 
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35. Falls ihr nicht imstande sein solltet, mein Vermächtnis zu verteidigen, werde Ich es 

verteidigen; aber dann werdet ihr euch wegen eures Kleinmuts vor Mir verantworten 

müssen. Arbeitet mit Liebe zur Erfüllung der geistigen und materiellen Gesetze. Wenn ihr 

eure geistigen Pflichten beachtet, wird euch die materielle Arbeit leicht werden. Ihr sollt 

eure Tugenden nicht zur Schau stellen; wenn ihr mein Wort wirklich erfühlt und es ausübt, 

so bewahrt eure Werke eifersüchtig dort auf, wo nur Ich sie sehen kann, dann wird euer 

Beispiel von Bescheidenheit eure Geschwister dazu ermuntern, eurem Beispiel zu folgen. 

36. Liebt euch mit der gleichen Liebe, mit der Ich euch gelehrt habe — im Bewusstsein, dass 

ihr aus Mir hervorgegangen seid, dass ihr alle aus derselben Substanz gebildet worden seid 

und dass ihr ebenso, wie ihr im Anfang in Mir gewesen seid, dies am Ende auch sein werdet, 

wenn ihr zu eurem Herrn zurückkehrt. 

37. Ich suche euch auf, damit ihr euch der Quelle des Lebens nähert. Hier ist der Weg, der 

zu ihr führt. Um sie zu finden, muss man zuweilen Opfer bringen, man muss kämpfen und 

in der Tugend beharrlich bleiben. 

38. Hört auf meine Stimme, die euch beständig wachrüttelt — jene innere Stimme, die von 

euch die Erfüllung meines Gesetzes fordert. Denn bisher habt ihr nach eurem Gutdünken 

gelebt und das getan, was euch in eurem Leben gefiel. 

39. Ich habe eure in den Wechselfällen des Lebens verhärteten Herzen liebevoll gemacht, 

indem Ich ihnen das Brot der göttlichen Liebe zu kosten gab und eure Herzen wurden 

davon innerlich bewegt. 

40. In Mir ist der Richter, der Vater und der Meister — drei verschiedene 

Offenbarungsphasen in einem einzigen Wesen, drei Mächte und eine einzige Essenz: Liebe. 

41. So offenbare Ich Mich bei euch, um euch zu helfen, die Mission zu erfüllen, die Ich 

schon im Anbeginn der Zeiten in euren Geist gelegt habe. 

42. Ich unterrichte euch nun aufs neue, damit ihr die Menschheit dieses Wort lehrt. Wenn 

dieses mein Volk zubereitet ist, werden die Menschen bei ihm Trost in ihrem Kummer, 

Balsam in ihren Leiden und Licht für ihren Geist finden. 

43. Die gegenwärtige Generation soll nicht vergehen, ohne dass ihr aufgebrochen seid, um 

von meinem Zweiten Kommen Zeugnis abzulegen. Doch Ich habe euch gesagt: Falls ihr euch 

nicht dazu aufrafft, meine Unterweisung auszuüben, werden die Steine sprechen und von 

meiner Gegenwart zeugen; doch darüber werdet ihr Mir Rechenschaft ablegen. 

44. Wenn auf eurem Pfad Hindernisse vorhanden sind, die euch daran hindern, Mir 

nachzufolgen, so zeigt Mir euren guten Willen und euren Eifer, dann werde Ich den Weg 

freilegen, werde Ich euch beistehen. 

45. Ich will, dass ihr vorbereitet seid, denn die Welt wird euch auf die Probe stellen und 

wenn ihr nicht imstande sein solltet, die Wundertaten zu bezeugen, die Ich unter euch 

vollbracht habe, werden in euren Mitmenschen Zweifel aufkommen. 

46. Ich sehe unter euch solche, die die Ketten zu zerbrechen vermochten, die sie an die 

Welt banden und die Mich um Stärke bitten, um in ihrem edlen Vorsatz zur Erneuerung 

standhaft zu bleiben, und Ich ermutige sie durch meine Worte und meine Gegenwart. Sie 

werden noch mehr Prüfungen erfahren, die ihnen dazu dienen werden, ihren Weg festen 

Schrittes zu gehen. Wacht und betet, damit euch die Prüfungen nicht im Schlaf 

überraschen, denn euer Erwachen wäre bitter, wenn ihr gewahr würdet, dass ihr den Weg 

wieder von vorne beginnen müsst.   
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47. Wenn ihr zu Fall kommen solltet, so erinnert euch sogleich an euren Vater und betet, 

damit ihr in Mir neue Kräfte findet, um zu siegen. Wenn ihr euch so vorbereitet, wird die 

Stimme eures Gewissens klar vernehmbar sein in eurem Innern. 

48. Ihr sollt nicht mehr Sklaven der Versuchung sein. Ringt darum, eure geistige Freiheit 

zu bewahren. Ich will, dass meine Jünger gute Geschwister inmitten der Menschheit sind, 

die immer auf eine brüderliche und aufrichtige Hand wartet, die sich ihr entgegenstreckt. 

49. Die Menschen suchen begierig das Licht der Wahrheit und viele erwarten mein Kommen 

und wissen nicht, dass meine Gegenwart bereits unter euch ist 

50. Nicht alle werden Mich in der Zeit meiner Kundgabe vernehmen, aber Ich lehre derzeit 

dies Volk, damit jeder von denen, die Mir zuhörten, ein Führer von Menschenherzen werde, 

wenn mein Wort sich nicht mehr durch diese Stimmträger kundgibt. Bis dahin sollt ihr euch 

vergeistigt haben und mein Wort und meine Aufträge durch Intuition empfangen, und ihr 

werdet dann von noch nicht bekannten Lehren sprechen, welche wirkliche Offenbarungen 

sein werden. 

51. Schon jetzt habe Ich euch vieles von dem offenbart, was den Menschen verheißen war 

und durch euch habe Ich Ereignisse angekündigt, die ihr Wirklichkeit habt werden sehen. 

Deshalb könnt ihr sagen, dass ihr nicht nur meine Sprachrohre gewesen seid, sondern auch 

meine Propheten. 

52. Ihr habt es noch nicht erreicht, auf den Grund meines Wortes vorzudringen; doch 

werden die neuen Generationen kommen, die Ich euch versprochen habe und sie werden 

euch die tiefschürfende und richtige Aufklärung darüber geben, was ihr nicht verstehen 

konntet. Aber auch Menschen anderer Nationen werden kommen, die meine 

Unterweisungen auszulegen verstehen. Dennoch sage Ich euch, dass die, die Mich mündlich 

hörten und meine Gegenwart fühlten, die ersten sein werden, die mein Werk begreifen, um 

es dann zu lehren und zu erläutern. 

53. Ich will nicht, dass ihr in den Jahren, in denen ihr Mich noch hören könnt, euch 

Vorwürfe zuzieht, denn dann würde meine Unterweisung einen Stillstand erfahren, 

während es mein Wille ist, Mich in jeder weiteren Lehrstunde mit größerer Klarheit zu 

offenbaren, damit ihr euch am Ende meiner Kundgabe weit genug fortgeschritten fühlt, um 

zu Lehrern zu werden. In euch habe Ich mein göttliches Sehnen gelegt, damit ihr Liebe und 

Weisheit erlangt, indem Ich euer Verständnis für geistiges Wissen erschloss. 

54. Ich lehre euch, um euch darauf vorzubereiten, die göttliche Inspiration zu empfangen, 

damit ihr euren Mitmenschen offenbart, dass alle Menschen Besitzer dieser Gnade sein 

können. 

55. Lasst mein Wort eine bleibende Heimstatt in euren Herzen haben, damit, wenn ihr einst 

Lehrer seid, ihr es immer in eurem inneren Tempel gegenwärtig habt. 

56. Fürchtet nicht, wegen meiner Lehre von den Menschen zerrissen zu werden. Das Herz 

der Menschen ist der nichtigen Theorien und Worte so überdrüssig, dass es, wenn es diese 

Frohe Botschaft empfängt, in seinem Geist das Licht der Wahrheit fühlen wird, das wie ein 

erfrischender Tau hernieder fällt, um ihm Leben zu geben. 

57. Der vollkommene Freund ist zu euch gekommen, um euch zu sagen, dass ihr euch nicht 

fürchten sollt; denn wenn ihr auch in vielen Herzen Gift, Bosheit und Verrat vorfindet, 

werden diese Prüfungen den treuen und vorbereiteten Jünger nicht einschüchtern können. 
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58. Seid wie jene Apostel, die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten. Wenn ihr den Kranken 

noch nicht zu heilen vermochtet, so verstärkt eure geistige Vorbereitung, indem ihr euch 

bei der Liebestätigkeit läutert und in Kontakt mit dem Schmerz bleibt. Wenn ihr nicht 

innerlich vorbereitet seid, so berührt den Kranken nicht in der Erwartung, dass er gesund 

wird, denn dann werdet ihr dies Wunder nicht schauen. Doch wenn ihr euch geistig und 

körperlich zubereitet, werdet ihr — wenn es mein Wille ist — bald das Wunder empfangen, 

das ihr von Mir erbittet. 

59. Wenn euer Glaube an meine Macht nicht groß und eure Liebe zu den Mitmenschen nicht 

wahrhaftig ist, wird euer Werk keine Rettung bringen und eure Mühe wird vergeblich sein. 

Doch wenn ihr Vergeistigung erreicht, werdet ihr wirkliche Wunder auf eurem Weg 

Wirklichkeit werden sehen. 

60. Wenn ihr nicht unter euren Angehörigen Frieden erreicht habt oder wenn die Bande der 

Eintracht und der Liebe zerrissen sind, so wacht und betet, verbindet euch mit meinem 

Geist und der Friede wird mit euch sein. 

61. Falls ihr noch nicht von Mir zu sprechen versteht, so verschließt eure Lippen, doch 

erhebt euren Geist; denn dieser wird mittels des Gedankens zu den geistig Bedürftigen 

sprechen 

62. Wenn ihr meine Unterweisung nicht zu verstehen vermochtet und ihr in deren 

Sinngehalt eindringen wollt, so vergeistigt euch und wenn ihr Mich dann vernehmt oder 

euch meines Wortes erinnert, werdet ihr über euer tiefes Verstehen überrascht sein. Mein 

Wort ist schlicht und einfach, damit ihr es erfassen könnt, aber es enthält eine Essenz, die 

göttlich ist, damit ihr meine Gegenwart fühlt. 

63. Heute halte Ich ein neues Abendmahl, von Jüngern und Schülern umgeben, die 

nachdenken und des Tages und der Stunde gedenken, in welcher das Wort Mensch wurde 

in Jesus. Ihr schließt eure Augen und versucht euch den Ort meiner Geburt vorzustellen, 

die Feierlichkeit jener Stunde, die Reinheit der Mutter, die Sanftmut des gerechten und 

keuschen Gefährten Marias und alles, was jenes Ereignis umgab. Dann begreift ihr die 

göttliche Demut Christi — eine Demut, die Er schon vom ersten Augenblick an durch seine 

Werke und sein göttliches Wort predigte. 

64. Geliebtes Volk, erlebt jene Augenblicke innerlich und erquickt euch an deren 

Erinnerung und Betrachtung, denn eurem Nachdenken darüber wird das Licht entströmen, 

das eure Unwissenheit beseitigt. 

65. Sucht Mich im Verborgensten und Erhabensten eures Wesens, fühlt meine Gegenwart 

in eurem Geist und erkennt meine Manifestationen in den unscheinbarsten Dingen eures 

Lebens. Bedenkt: Je höher und geistiger meine Kundgebung ist, desto größer ist eure 

Wonne, denn es wird der Beweis dafür sein, dass ihr bereits fähig seid, meine tiefgründigen 

Lektionen zu verstehen. 

66. Ihr gehört zu denen, die in dieser Zeit mein Kommen im Geist bejahten und ohne zu 

sehen geglaubt haben. Doch es gibt solche, die Mich in der Form erwarten, in der Ich in der 

Zweiten Zeit auf der Welt war, und andere, die Mich in unterschiedlichen Formen erwarten 

gemäß der Auslegung, die ein jeder den Prophetien gegeben hat. Ich segne alle, die Mich 

erwarten, und sende ihnen mein Licht, damit, wenn sie erfahren, dass meine Gegenwart 

und meine Kundgabe in dieser Zeit geistiger Art ist, sie davon nicht verwirrt werden. 
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67. Ich segne auch jene, die Mich nicht erwarten. Die einen wurden schwach im Glauben 

und andere wurden von den vielen menschlichen Vorstellungen und Lehren verwirrt. Doch 

Ich ergieße mein Licht auf alle ihre Wege, damit sie das Heil erlangen. 

68. Manche erwarten Mich geistig und dennoch werden sie verneinen, dass Ich es bin, der 

sich kundgibt, weil sie Mich im Glanz eines blendenden Lichts kommen sehen wollen, um 

glauben zu können. Sie wollen Mich mit der Majestät eines Königs der Erde kommen sehen, 

weil sie die wahre Größe, die in der Demut liegt, nicht begreifen. So muss Ich euch noch 

einmal sagen: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 110  

(1.1.1944) 

1. Jünger, Elias hat euch vorbereitet und in eurem Geist Erhebung und Frieden hinterlassen. 

Wahrlich, Ich sage euch, ihr wisst nicht, wer Elias ist, noch wer er war, noch wer er sein 

wird. Doch der Augenblick wird kommen, in welchem ihr ihn schaut und sagt: "Herr, wir 

vermochten bis heute nicht zu erkennen, wer der Hirte war.“ 

2. Ich spreche nun ein weiteres Mal in der Sprache der Liebe, die Ich euch gelehrt habe, 

damit ihr die vollkommene Verbindung mit eurem Vater erreicht. Nicht eure Körperhülle 

ist es, die meine göttliche Gegenwart fühlt; denn nicht eure Augen sind es, die Mich sehen, 

noch eure Ohren, die Mich vernehmen, noch eure Lippen, die zu Mir sprechen. Eure 

körperlichen Sinne nehmen meine Kundgebung durch einen menschlichen Körper wahr, 

doch die Essenz des Wortes, das der Stimmträger ausspricht, ist der göttliche Anteil, den 

euer Geist aufnimmt. 

3. Ihr seid Soldaten in der langwierigen Schlacht dieses Lebens und ihr alle werdet zu dem 

Land gelangen, das ihr sucht. Welche Freude wird es für euren Vater und auch für euren 

Geist sein, wenn ihr zum verheißenen Reich gelangt, nachdem ihr so viele wechselvolle 

Geschicke durchlebt und so viele Schlachten überstanden habt! Es wird dann sein, wenn 

sich der Geist schließlich gegenüber dem Fleisch durchsetzt und sein Licht durch dieses 

hindurch offenbaren kann. Der Körper wird dann nicht länger das Hindernis, das 

Verderben und der Versucher des Geistes sein. 

4. Meine Gekennzeichneten werden auf Erden erkannt werden. Auch wenn eure Hände sich 

verschließen sollten, um ihre Gaben zu verbergen, werden sie dort entdeckt werden; auch 

wenn ihr schweigen solltet, wird meine Lehre auf euren Lippen die Menschen überraschen, 

und selbst wenn ihr bestrebt sein solltet, das Zeichen zu verbergen, mit dem Ich euch 

gekennzeichnet habe, wird es Licht ausstrahlen und euch erkennbar machen. Doch wozu 

euch verbergen? Etwa, weil ihr euch noch schwach und ungeschickt fühlt? Ich werde euch 

weiterhin lehren bis ihr stark seid, voller Glauben und Liebe für meine Sache. Dann werdet 

ihr nichts mehr fürchten. 

5. Die Vorstellung der Menschen über das Geistige hat sich gewandelt, mein Licht hat sie 

begreifen lassen, dass der Geist frei ist, zu glauben. Ich lege niemandem ein bestimmtes 

Glaubensbekenntnis auf, noch nötige Ich irgendjemanden, Mich zu lieben. 

6. Die mit dem Tau meiner Gnade vorbereiteten Felder werden günstige Voraussetzungen 

dafür bieten, dass ihr diesen Samen anbaut. Die Ketten des religiösen Fanatismus werden 

in dieser Zeit zerrissen werden und das abgöttische Unwesen wird verschwinden. Der Geist 

wird nicht länger Sklave sein und wird sich erheben, um Mich auf dem Weg der Wahrheit 

zu suchen. Die Entwicklung und die Erkenntnis, welche der Geist im Leben angesammelt 

hat, ermöglicht ihm heute, die Mission auszuführen, die Ich ihm angewiesen habe. 

7. Es ist wahr, dass ihr nicht erst in dieser Zeit auf die Welt gekommen seid. Ihr seid geistig 

dasselbe Volk, das Ich zu allen Zeiten gelehrt habe, das von Zeitalter zu Zeitalter 

reinkarniert ist, weil es in einem einzigen Erdendasein nicht die große Mission hätte 

erfüllen können, die seine Bestimmung ist. Manchmal reicht ein Leben kaum aus, um einen 

Samen zu säen und es fehlt die Zeit, ihn zu pflegen, und noch weniger reicht sie, ihn 

erblühen zu sehen. 

8. In vielen meiner Unterweisungen erwähne Ich das Volk Israel, weil es ein Werkzeug 

meiner Göttlichkeit war, um Lehrbeispiele zu geben und zur Menschheit zu sprechen. Ich 
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ließ ihm meine Liebe und meine Gnadenerweise vollauf zuteil werden, aber auch die 

schweren Heimsuchungen meiner Gerechtigkeit. Um ihm meine Unterweisung zu geben, 

bediente Ich Mich sowohl seiner Liebe, als auch seiner Schwachheit und seines Unglaubens; 

Könige, Priester, Zöllner und selbst die ungebildesten Menschen waren Werkzeuge für 

meine Lektionen und Lehrbeispiele. Doch seht — während in der heutigen Zeit die einen in 

verschiedenen Ländern zu einem neuen Leben auferstanden sind und erkannt haben, dass 

das Gelobte Land nicht Kanaan ist, sondern mein Reich, leben die andern, die nur das Blut 

jenes Volkes geerbt haben, noch immer ihren Traditionen verhaftet und an die materielle 

Auslegung gebunden, die ihre Vorfahren den göttlichen Lehren gaben. 

9. Bei meiner neuen Kundgebung habe Ich alles geändert: die Orte und die Mittel zur 

Kundgabe, um die Unwissenheit, den Irrtum und die falsche Auslegung zu beseitigen, die 

man meinen früheren Offenbarungen gegeben hat. So wie die Sonne im Osten aufgeht und 

ihr sie mittags auf dem höchsten Punkt seht, um hernach zu beobachten, wie sie im Westen 

untergeht, so ist das Licht meines Geistes im Lauf der Zeit vom Osten nach dem Westen 

weitergezogen, damit ihr meine Herrlichkeit und meine Macht nicht auf bestimmte Orte, 

Menschen oder Rassen begrenzt. 

10. Heute wohnt ihr vorübergehend in einem neuen Land, das ihr gleichfalls durch eine 

göttliche Verheißung gefunden habt, damit es, wenn auch vorübergehend, euer Erbe sei. 

Erfüllt von lieblicher Schönheit war dieses Land zubereitet worden, aber andere Völker 

haben euer Leben bitter und hart gemacht. Dennoch wird dieses Volk niemals Taten der 

Rache begehen, sondern nur solche der Vergebung für seine Mitmenschen. Auch Judäa war 

eine Beute der Ausländer, bis sie es in Ruinen und Trümmer verwandelten. 

11. Der Schmerz ist eure Feuerprobe gewesen, in ihr wurde euer Geist gestählt, denn 

morgen muss er der Menschheit die Früchte seiner Entwicklung und seiner Erfahrung 

weitergeben. Der Krieg ist nicht bis zu euch vorgedrungen — welche neuen Lehren könntet 

ihr auch aus ihm ziehen? Welche Stählung könnte er denen geben, die bereits im Leid stark 

geworden sind? 

12. Eure Aufgabe ist eine andere: Nach 1950 sollt ihr euch als Propheten aufmachen, eure 

Lippen sollen unter meiner Inspiration sprechen und ihr sollt Wundertaten vollbringen. Zu 

jener Zeit sollt ihr nicht mehr erwarten, dass mein Wort wie jetzt von den Lippen der 

Stimmträger kommt. Doch wenn ihr euch im Gebet zubereitet, wird all das, was ihr dem 

Anschein nach vergessen hattet, aus euren Herzen empor dringen, weil Ich durch euer 

Gewissen weiterhin zu euch sprechen werde. 

13. Ihr werdet überrascht erleben, wie Menschen aus unterschiedlichen 

Religionsgemeinschaften euch nachfolgen und bekennen werden, dass Jener, den ihr unter 

euch hattet, der Meister war. Sie werden wie Nikodemus sein, der unter vier Augen mit 

Jesus sprach, den er als den Sohn Gottes erkannte, den er als seinen Meister liebte und 

bitter beweinte, als er Ihn mit dem Kreuz der Ungerechtigkeit und der Undankbarkeit auf 

den Schultern aus Jerusalem gehen sah. In diesem Augenblick sagte Mir sein Geist unter 

Tränen: "Meister, Ich werde Dir nachfolgen." Und er folgte Mir auch nach. 

14. Wohl denen, die sich in dieser Zeit ebenso entscheiden, ohne Furcht vor den Menschen, 

denn in ihnen wird mein Licht sein. 

15. Woran denkt ihr, meine Kinder? Ich weiß es: ihr denkt daran, dass der Vater euch soeben 

ein neues Jahr anvertraut hat, damit es euch in ihm gelingt, einen Schritt vorwärts zu tun 
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— ein Jahr, das manchmal nicht zu enden scheint und das doch für den Geist nur wie eine 

Sekunde in der Ewigkeit ist. 

16. Ein Jahr ist nun vergangen und es hat seine Spur in den Menschen hinterlassen. Als ihr 

mein Richter-Wort vernahmt, ist euer Geist erwacht und durch euer Gedächtnis zog die 

Erinnerung an eure Werke, Worte und Gedanken, an all eure Leiden und Freuden — an alles, 

was ihr erreicht habt, und an das, was ihr nicht erreichen konntet. Als ihr eure 

Selbstprüfung im Licht eures Gewissens beendet hattet, habt ihr eurem Schöpfer für alles 

gedankt, was ihr von Ihm empfangen habt. 

17. Der Mensch und die ganze Schöpfung haben Mir ihren Tribut und ihre Opfergabe 

dargebracht. Seid gesegnet! 

18. Als ob sich alle Geschöpfe in diesem Augenblick ein Stelldichein gäben, um sich in einer 

Huldigung für den Vater zu vereinen, so sehe Ich alle Welten und alle Wesen vor meinem 

Blick vereint. Ich sehe selbst die kleinsten für Mich vollbrachten Werke, höre die Stimme 

meiner Geschöpfe, wenn sie Mich anrufen und den Lobgesang derer, die Mich preisen. 

19. In allem Geschaffenen ist Leben und Empfindsamkeit vorhanden. Wahrlich, Ich sage 

euch, selbst die Felsen spüren die göttliche Berührung. Alle Geschöpfe erquicken sich an 

sich selbst, was so ist, als ob sie an meiner Göttlichkeit Erquickung fänden. 

20. Das Königsgestirn ist das Abbild eines Vaters, der seinen Kindern sein Leben, seine 

Energie, seine Wärme und sein Licht schenkt. 

21. Die Erde ist wie eine Mutter, deren Schoß eine unerschöpfliche Quelle von Zärtlichkeiten 

ist. Bei ihr gibt es den Mantel, der den Verwaisten schützt, den Busen, der nährt und die 

warme und bequeme Herberge für ihre Kinder. Ihr verborgener Schatz hat den Menschen 

seine großen Geheimnisse offenbart und auf ihrem Antlitz hat sich immerdar Keuschheit 

und Schönheit widergespiegelt. 

22. Das Jahr, das nun vergangen ist, war voller Prüfungen — ein Jahr, in welchem sich die 

Göttliche Gerechtigkeit bei jedem menschlichen Geschöpf fühlbar machte. Wer leerte nicht 

den Kelch der Bitternis? 

23. Wie viele geliebte Wesen verließen diese Erde, um ins Jenseits zu enteilen, weil das 

Geistige Leben sie rief. Die Herzen vergossen schließlich kristallklares Wasser und auf den 

Schläfen der Alten zeigten sich viele weiße Haare. Dennoch gab es auch Freuden: neue 

Kinder kamen auf die Welt mit ihrer Botschaft der Unschuld, Kranke gewannen ihre 

Gesundheit zurück, und manche unter euch, die verlassen worden waren, sahen den 

geliebten Angehörigen zurückkehren. 

24. Ihr hört Mir mit Freude im Geist zu und bittet Mich, dass Ich den Schleier des 

Geheimnisses lüfte, der das neue Jahr verhüllt, das euch wie ein Weg erscheint, den ihr 

zurücklegen müsst. Doch Ich sage euch: Tut in der Zukunft, was ihr in der Vergangenheit 

getan habt. Hört Mich heute, da die Essenz meines Wortes sich noch auf euch ergießt 

ähnlich dem Blut des Erlösers, das sich einst in jeden Geist ergoss.   

25. Ein Jahr ging vorüber, Volk, doch der Krieg fand in ihm kein Ende. Die Menschen 

versöhnten sich nicht, die mächtigen Führer gaben sich nicht die Hand zum Zeichen des 

Friedens. In eben diesem Augenblick, in welchem ihr euch geistig an der Gemeinschaft mit 

meinem Göttlichen Geist erquickt, werden Leben vernichtet, mehrt sich die Zahl der Waisen 

und Witwen und Blut fließt weiterhin auf die Erde und tränkt sie, das Blut von Menschen, 

welches mein Blut ist. 
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26. Ich werde den Menschen aufs neue den Frieden ans Herz legen und ihnen noch etwas 

Zeit gewähren, damit sie dies höchste Gut des Geistes erreichen. Doch wenn sie diese 

Gelegenheit nicht nutzen, werden sich ihre Leiden und Bitternisse vergrößern. 

27. Zieht ihr den Frieden herbei durch eure Erneuerung, durch Gebet und Ausübung meiner 

Lehre. Tut Werke, die sowohl eures Geistes würdig sind, als auch des meinen. Es ist an der 

Zeit, dass ihr euch etwas höher einschätzt, dass ihr dem, was Ich in den Menschen gelegt 

habe, seinen wahren Wert beimesst: dem Geist. 

28. Wenn ihr die wahre Erkenntnis eures Wertes erlangt, so werdet nicht eingebildet. 

Erkennt, dass ihr nur einfache Sterbliche seid, dass ihr Boten und Werkzeuge meiner 

göttlichen Ratschlüße seid. 

29. Niemand ist aus Zufall geboren worden, niemand ist aufs Geradewohl erschaffen 

worden. Versteht Mich und ihr werdet erkennen, dass niemand auf seinem Lebensweg frei 

ist, dass es ein Gesetz gibt, das alle Geschicke leitet und regiert. 

30. Lasst uns miteinander sprechen, meine Kinder; sprecht mit dem Meister! Ich will euch 

keine Vorhaltungen machen, sondern euch segnen und so, wie Ich meine Lehransprache 

begann, will Ich sie auch unter euch beenden: indem Ich euch liebkose! 

31. Erzählt Mir in der Stille eure Leiden, vertraut Mir eure Sehnsüchte an. Obwohl Ich alles 

weiß, will Ich, dass ihr nach und nach lernt, euer eigenes Gebet zu formulieren, bis ihr 

soweit seid, die vollkommene Zwiesprache eures Geistes mit dem Vater auszuüben. 

32. Ihr Alten, ihr Jünglinge und Jungfrauen, ihr Kinder und Eltern: Bittet, so wird euch 

gegeben. Ich bin der Born der Gerechtigkeit und Liebe und werde euch euren Lebensweg 

von meinem Licht erhellt vor Augen führen. 

33. Um was bittet ihr Mich für die Erde, die euch beherbergt? Was fühlt ihr für alle 

Geschöpfe des Vaters? Lebt in Harmonie mit allen Wesen, denn in Wahrheit seid ihr alle 

Brüder und Schwestern vor Mir. Segnet alles Geschaffene, und ihr werdet Mich segnen. 

34. Ich sehe, dass ihr die Zukunft fürchtet, weil der Schatten des Krieges und der Widerhall 

seines Getöses bis zu euch gelangt, weil die Bedrohung durch Hunger, Seuchen und 

Verheerung überall lauert. Doch was könnt ihr fürchten, wenn ihr in eurem Geist mein Licht 

habt? Habe Ich euch nicht Soldaten meiner Sache genannt? Überlasst die Furcht denen, die 

keinen Glauben haben — denen, die Mich leugnen. 

35. Viele Heimsuchungen werden die Menschheit treffen, doch durch diese wird sie mein 

Wort und mein Werk erkennen. 

36. Ich will, dass euer Herz empfindsam bleibt für den Schmerz, den Bedürftigen, den 

Hungernden, den Kranken, dass es gleichsam die Schwelle zum Neuen Jerusalem ist, wo 

sich das Volk Gottes versammelt, welches die Menschheit ist 

37. Das Sechste Siegel ist gelöst, und bei ihm habt ihr mein Wort durch das menschliche 

Verstandesorgan vernommen, welches unter euch Gesetz, Offenbarung und Prophetie 

gewesen ist. Ich gewähre euch noch sieben Jahre, in denen ihr Mich in dieser Form hört — 

sieben Jahre, in denen die Geistige Welt noch ihre Botschaften durch das Gehirn der dafür 

Erwählten senden wird, und von diesen Jahren werdet ihr dem Vater am letzten Tag des 

Jahres 1950 Rechenschaft geben müssen, welcher für euch ein Gerichtstag sein wird, wenn 

ihr Mich dann zum letzten Mal vom Berg des Neuen Zion zu euch sprechen hört. 



900 

 

38. Ich schreibe diese Worte in euer Herz und in euren Geist, denn Ich will, dass sie für 

euch unvergesslich sind. 

39. Vergesst nicht, was ihr vom Göttlichen Meister vernommen habt — auch nicht das, was 

ihr von Maria, der Universellen Mutter, vernommen habt und was ihr von Elias, dem 

Sendboten der Dritten Zeit, gehört habt, welcher euch gleich einem Hirten in der Hürde 

meiner Liebe versammelte. 

40. Vieler Gnadenerweise habt ihr euch erfreut; doch sie werden enden, weil die Zeit 

gekommen ist, dass ihr meinem Gesetz getreu in Lauterkeit wirkt. 

41. Sucht keinerlei persönliche Vorteile, wenn ihr Mir dient. Dient Mir aus Liebe, ohne an 

die Vergütung oder an den Lohn zu denken, der euch erwartet. Denkt an die, die leiden, an 

die, die zu Fall gekommen sind, an die, die das Licht nicht schauen noch den Weg erkennen 

und gebt ihnen meine Unterweisung mit liebevollem Herzen. Führt sie zu Mir und seid nicht 

besorgt, wenn diese vor euch ans Ziel gelangen. Seid der Letzte, eingedenk eurer Aufgabe, 

denn Ich werde auf euch zu warten wissen, da ihr alle zu Mir gelangen werdet. 

42. Volk, Ich gewähre dir ein neues Jahr, um zu kämpfen. Über den Krieg, die Zerstörung 

und den Tod wird sich das Blau des Himmels wie ein Mantel des Friedens breiten. Ich werde 

das Antlitz der Erde mit Blumen schmücken, es werden linde Lüfte wehen, die wie eine 

Liebesgabe sein werden. Der Schoß der Mütter aller Lebewesen wird fruchtbar sein und ihr 

Überfluss wird euch zugute kommen. Ich erleuchte die menschliche Intelligenz, damit sie 

in der Natur neue Offenbarungen entdeckt zum Wohl meiner Kinder. Ich segne die Meere, 

damit die Wesen, die in seinem Schoß leben, sich vermehren und die Menschen nicht 

Hunger leiden nach dem Krieg. Ich bahne neue Wege, damit die verschiedenen Rassen sich 

kennenlernen und sich umarmen. 

43. Der Frühling soll zu euch als ein Geschenk des Friedens und der Hoffnung, der 

Versöhnung und der Vergebung unter den Menschen kommen. 

44. Der Sommer wird mit dem Feuer seiner Sonne manche Gegenden und Wüsten 

ausdörren, wo die Menschen bei deren Durchquerung niedersinken und Jehova um 

Erbarmen anflehen werden. Jene, die Mich vergessen hatten, werden sich wieder an Mich 

erinnern. Und die Wissenschaftler werden angesichts dieser Erscheinungen ratlos sein, aber 

auf dem Grund ihres Herzens werden sie meine Stimme vernehmen, die ihnen sagt, dass 

sie ihr Tun und Denken läutern sollen, um den Weg der Weisheit zu betreten. 

45. Der Herbst wird Mir die Ernte derer darbringen, die das Land bestellen, und diese Ernte 

wird reichlich sein, denn einige Nationen werden zum Frieden zurückkehren und wieder 

die Arbeitsgeräte ergreifen. 

46. Es wird Segen auf der Saat ruhen, denn die Kinder und die Frauen werden das Land in 

Abwesenheit der Männer bebauen. Die Hände, die die Waffen niederlegen und den Pflug 

ergreifen, werden gesegnet sein und auch jene werden es sein, welche Feinde waren und 

sich hernach als Brüder umarmen, denn das Brot des Himmels wird herabkommen wie das 

Manna in der Wüste. 

47. Der Winter wird kommen und sein Schnee wird das Sinnbild der Läuterung sein 

48. Alles ist vorbereitet. Wacht und betet, Arbeiter. Ich segne auch die Hände, welche 

Kranke pflegten, die Lippen, welche mein Wort mit Liebe aussprachen, die Augen, welche 

den Schlaf besiegten und am Kopfende des Todkranken wachten, das Herz, das für den 
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Leidenden schlug, denn sie sind die Werkzeuge des Geistes, der sich im Gebet für die 

Menschen zu erheben versteht. 

49. Ich will eure Herzen dazu bringen, einem neuen Leben entgegenzuschlagen, denn Ich 

finde sie tot bezüglich des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe. 

50. Ich bin der einzige Richter, der die Geister richten kann, und dennoch betrachte Ich 

euch nicht als Angeklagte, sondern als Kinder und Jünger 

51. Lasst Mich als Vater unter euch sein. Meßt dem Wort, das Ich euch gebe, den ihm 

gebührenden Wert bei, oder wollt ihr Mich etwa als Richter bei euch haben? Wollt ihr, dass 

Ich meine Gerechtigkeit nicht nur im Wort, sondern auch in eurem Leben fühlbar mache, 

damit ihr erwacht und Mir glaubt? 

52. Ihr habt den Samen, den Ich euch derzeit anvertraue, nicht immer gut ausgesät, und 

seht, ihr habt deshalb nicht die Ernte eingebracht, die ihr erwartet habt. Doch gebt deshalb 

nicht den Kampf auf — begreift, dass, wenn dieser auch manchmal Ursache eurer Tränen 

ist, auch dies zutrifft, dass in dieser Pflichterfüllung der Friede eures Geist gründet. 

53. Ich will dies Volk nicht auf den Wegen der Erde weinen und sich über die Unebenheiten 

des Weges beklagen sehen. 

54. Zu allen Zeiten habe Ich euch auf den Weg gestellt, der zu jener Heimstatt führt, wo Ich 

euch erwarte. Fürchtet nicht, ihre Türe verschlossen zu finden. Nur der gelangt zu ihr, der 

den ganzen Weg zurückgelegt hat. 

55. Ihr zeigt Mir euer Herz und Ich sammle aus ihm wie aus einer Kornkammer den guten 

Samen ein und lasse den wertlosen zurück, damit ihr ihn vernichtet. 

56. Ihr sollt euch nicht mehr von unvollkommenen oder unlauteren Kulthandlungen 

nähren: Ihr seid jetzt in der Dritten Zeit. Wer meine Lehre so ausübt, wie Ich sie euch gebe, 

wird meinen Willen tun, und wer den Willen des Vaters tut, wird das Heil finden. 

57. Ich habe euch zu allen Zeiten große Beweise meiner Liebe gegeben. Ich habe euch 

Gelegenheiten beschert, zu Mir zu kommen. Doch ihr habt Mir nie gehorcht und habt den 

Schmerz der Welt mit ihren vergänglichen Freuden der Erfüllung meines Gesetzes 

vorgezogen, welches euch den wahren Frieden gibt. 

58. Wenn Ich nur als Richter zu euch käme, würde Ich euch erschrecken; doch zwischen 

meine Gerechtigkeit und den Menschen stellt sich immer das Kreuz und so kommen von 

Mir immer nur Worte der Liebe und Vergebung. 

59. Wie sehr habe Ich euch auf dieser Welt geholfen, damit ihr nicht bereuen müsst, wenn 

ihr als Geistwesen vor den Richter tretet! 

60. Ihr seid eben jene, die mit Moses die Wüste durchquert haben, eben jene, die Jesus 

durch Judäa nachfolgten, und noch in dieser Zeit verlangt ihr Wunder, um zu glauben oder 

erbittet ihr die Güter der Erde, als ob ihr den Endzweck eures Geschickes nicht kennen 

würdet. 

61. Lasst diese Kundgebung nicht zu etwas Alltäglichem werden, denn ihr werdet dann die 

Ehrfurcht und den Glauben verlieren, die ihr derselben gegenüber haben sollt. Denn 

welchen Nutzen könnt ihr von ihr haben, wenn euer Geist abwesend ist und euer Verstand 

zerstreut? 

62. In meiner Gottheit lebt die fürbittende Liebe, es ist Maria. Wie viele Herzen, die dem 

Glauben verschlossen geblieben waren, haben sich durch sie der Reue und der Liebe 
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geöffnet! Ihre mütterliche Wesenheit ist in der ganzen Schöpfung gegenwärtig, sie wird von 

allen empfunden und dennoch leugnen sie manche sehenden Auges. 

63. Ihr sollt die unermüdlichen Sämänner meiner Offenbarungen sein, damit die Welt zur 

Besinnung kommt und Aufwärtsentwicklung und Licht erlangt. 

64. Vor meinem Abschied werde Ich die Wege bahnen, die ihr gehen sollt. Ihr wisst nicht, 

was Ich für die letzten Jahre meiner Kundgebung beschlossen habe. Ich bereite euch vor, 

denn große Prüfungen werden in jenen Tagen kommen. Ich werde unter euch jede 

Verfälschung, die ihr meiner Lehre zugefügt habt, beseitigen, damit ihr mein Werk in seiner 

ganzen Lauterkeit erkennt. 

65. Wache, Volk, denn nach meinem Abschied werden manche auftreten und euch glauben 

machen, dass Ich Mich weiterhin durch das menschliche Verstandesorgan kundgebe. Ich 

mache euch wachsam und bereite euer Herz, damit es — da es mein Wesen und den 

Geschmack dieser Frucht kennt — sich nicht von den Betrügern verführen lässt. Doch wenn 

ihr euch nicht auf diese Zeiten vorbereitet und ihr das verliert, was Ich euch übergeben 

habe — wie wollt ihr dann die Wahrheit von der Lüge unterscheiden? 

66. Nehmt keine schädlichen Einflüsse in euch auf, welche die Kenntnisse und das Licht, 

die Ich euch gegeben habe, ihrer Kraft berauben können; denn dann würdet ihr euch in 

dieselbe üble Lage verstrickt sehen wie jene, die Mich verraten werden. Tag für Tag muss 

Ich euch warnen, damit ihr wachsam lebt und nicht wankend werdet. Viele von euch werden 

über meinen Weggang weinen und keinen Trost finden. Ihr werdet euch nach der Zeit 

zurücksehnen, in der Ich Mich durch das menschliche Verstandesorgan kundtat. Doch in 

den Augenblicken, in denen ihr betet, werde Ich euch erleuchten und euch an all die Gnade 

und die Gaben erinnern, die Ich in euch gelegt habe, damit ihr euch nicht allein und 

verlassen fühlt, sondern in Erkenntnis dessen, dass Ich meinen Jüngern nahe bin, euch mit 

eurem Erbe aufmacht und durch Liebeswerke an euren Mitmenschen Verdienste erwerbt. 

67. Nutzt diese Zeit der Unterweisungen. Bedenkt, dass in eurer Nation Frieden herrscht, 

während andere Völker sich zerfleischen. Ihr müsst begreifen, dass ihr in eurem Volk eine 

Atmosphäre von Frieden schaffen müsst, damit jeder Ausländer, der zu euch kommt, in 

eurer Mitte ausruhen und Trost finden kann und er sich bei seiner Rückkehr von guten 

Gedanken erleuchtet und edlen Vorsätzen ermutigt fühlt. 

68. Nun sollen aus den Nationen Menschen hervorgehen, die stark sind im Guten und voller 

Licht. Sie sollen all jenen ihre Irrtümer und ihre Fehler erkennbar machen, die mit einer 

großen Mission zur Welt gekommen sind und diese verfehlt haben. 

69. Auch ist der Zeitpunkt nah, in welchem Epidemien in den Nationen ausbrechen und 

Bevölkerungsteile vernichten werden. 

70. An diesem Tag frage Ich euch: Wenn Ich euch in jene Länder senden würde und euch 

sagte: Überquert die Meere und betretet die Städte des Schmerzes und der Trostlosigkeit 

— würdet ihr es tun, meine Kinder? 

71. Jenseits des Todes erwartet alle das Leben; aber wer sind jene, die hingehen und einen 

Tropfen Balsam und ein Wort des Lichts denen bringen, die noch in diesem Leben zur 

Wahrheit auferstehen können? Dies sollen meine Jünger sein. 

72. Viele Menschen werden die Geheimnisse meiner Manifestationen schon in dieser Welt 

aufgeklärt sehen, doch andere werden in die Geistige Welt eingehen müssen, um die 

Wahrheit zu schauen. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 111 

1. Öffnet Mir die Türen eurer Herzen, oh Menschen! Ich habe gesehen, dass die Prüfungen 

des Lebens euch wie Sturmwind peitschen. Ich habe Krankheiten in euer Heim eindringen 

sehen und Elend sich eurer bemächtigen. Ich komme, euch Frieden zu bringen. Ach, 

geliebte Menschheit, wenn du wüsstest, wie leicht du deine Rettung finden würdest, wenn 

du guten Willen hättest! Ein Gebet, ein Gedanke, ein Wort würde genügen, um Menschen, 

Völker und Nationen zu versöhnen, aber die Menschen suchen die Lösung ihrer Konflikte 

mit anderen Mitteln. Alles, nur nicht wie Christus handeln, ist der Wahlspruch vieler 

Menschen; alles, nur nicht Seine Lehre ausüben — und da habt ihr die Folgen! 

2. Was werdet ihr von euren Werken erwarten können, wenn in ihnen keine Gerechtigkeit, 

Liebe und Barmherzigkeit vorhanden ist? Sind dies nicht die Lehren, die euch Jesus gab? 

Wahrlich, Ich sage euch, Liebe, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit stehen nicht im 

Widerspruch zur Lebensweise eurer Epoche, es sind Tugenden, die den geistig 

fortgeschrittenen Wesen eigen sind.  

3. Wenn Ich die Menschen in Kriege verstrickt sich töten sehe wegen des Besitzes der 

Schätze der Welt, kann Ich nicht anders, als die Menschheit immer wieder mit kleinen 

Kindern zu vergleichen, die um Dinge streiten, die keinen Wert haben. Kinder sind noch 

immer die Menschen, die sich wegen einem bisschen Macht oder ein wenig Gold 

herumbalgen. Was bedeuten diese Besitztümer schon neben den Tugenden, die andere 

Menschen in sich vereinen?  

4. Der Mensch, der Völker entzweit, indem er Hass in die Herzen sät, ist nicht mit jenem 

zu vergleichen, der sein Leben der Aufgabe weiht, den Samen der allumfassenden 

Brüderlichkeit zu säen. Wer Leiden bei seinen Geschwistern verursacht, ist nicht mit dem 

zu vergleichen, der sein Leben der Aufgabe widmet, das Leid seiner Nächsten zu lindern.  

5. Jeder Mensch träumt von einem Thron auf Erden, obwohl die Menschheit von Anbeginn 

erlebt hat, wie wenig ein Thron in der Welt wert ist.  

6. Ich habe euch einen Platz in meinem Reich versprochen, aber es sind sehr wenige, die 

ihn in Anspruch genommen haben, und zwar deshalb, weil die Menschen nicht verstehen 

wollen, dass der geringste Untertan des Königs der himmlischen Reiche größer ist als der 

mächtigste Monarch der Erde.  

7. Noch sind die Menschen kleine Kinder, doch die große Heimsuchung, die auf sie 

zukommt, wird sie so vieles in so kurzer Zeit erleben lassen, dass sie von dieser Kindheit 

bald zur Reife gelangen werden, und dann — mit der Frucht der Erfahrung versehen — 

ausrufen werden: "Jesus, unser Vater, hatte recht, gehen wir zu Ihm."  

8. Das um eurer Sünden willen geopferte Lamm spricht in diesem Augenblick zu euch und 

Sein Wort ist Liebe und Vergebung. Das Buch der Göttlichen Gerechtigkeit ist im sechsten 

Kapitel aufgeschlagen, denn das Lamm hat jedes seiner Siegel gelöst.  

9. Das Jahr 1950 wird bald da sein und diese Form der Kundgabe wird enden; doch das 

Sechste Siegel wird deshalb nicht verschlossen werden, sondern es wird bis zum Ende 

seiner Zeit, wenn das Siebte Siegel gelöst wird, weiterhin leuchten.  

10. Ich will, dass die Menschheit sich in dieser Zeit zurüstet, damit, wenn das letzte Siegel 

gelöst wird, die Menschen sich dessen bewusst werden und bereit sind, den Inhalt der 

neuen Offenbarungen zu vernehmen und zu erfassen. Ich will, dass die Nationen und 

Völker innerlich stark werden, damit sie den Bitternissen jener Tage standhalten.  
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11. Ich werde diejenigen seligpreisen, welche die Prüfungen jener Zeiten durchzustehen 

vermögen und werde ihnen für ihre Beharrlichkeit und ihren Glauben an meine Macht eine 

Belohnung geben, indem Ich sie als Eltern einer neuen Menschheit einsetze.  

12. Die Sünden der Menschen werden ausgelöscht sein und alles wird wie neu erscheinen. 

Ein Licht voller Reinheit und Jungfräulichkeit wird alle Geschöpfe erleuchten, eine neue 

Harmonie wird jene Menschheit grüßen und dann wird sich vom Geist der Menschen ein 

Hymnus der Liebe zu ihrem Herrn erheben, den Er so lange Zeit erwartet hat.  

13. Die Mutter Erde, die von den frühesten Zeiten an durch ihre Kinder entweiht worden 

ist, wird sich wieder mit ihren schönsten Festgewändern schmücken und die Menschen 

werden sie nicht länger Tränental nennen, noch werden sie sie in ein Feld von Blut und 

Tränen verwandeln. Diese Welt wird wie ein kleines Heiligtum inmitten des Universums 

sein, von wo aus die Menschen ihren Geist zum Unendlichen erheben, in einer Verbindung 

voll Demut und Liebe zu ihrem Himmlischen Vater.  

14. Meinen Kindern wird mein Gesetz in ihren Geist und mein Wort in ihr Herz geprägt sein 

und wenn die Menschheit in den vergangenen Zeiten Lust am Bösen und Wonne an der 

Sünde fand, wird sie dann kein anderes Ideal haben als das Gute, noch wird sie ein größeres 

Vergnügen kennen als das, auf meinem Weg zu gehen. Doch denkt nicht, dass der Mensch 

deshalb auf seine Wissenschaft oder seine Zivilisation verzichten wird und sich in die Täler 

und Berge zurückzieht, um ein primitives Leben zu führen. Nein, noch immer wird er die 

Früchte des Baumes der Wissenschaft genießen, die er mit so viel Interesse gepflegt hat, 

und wenn dann seine Vergeistigung größer ist, wird es auch seine Wissenschaft sein. Doch 

gegen Ende der Zeiten, wenn der Mensch diesen ganzen Weg zurückgelegt hat und die 

letzte Frucht vom Baum gepflückt hat, wird er die Armseligkeit seiner Werke erkennen, die 

ihm früher so groß erschienen und er wird das Geistige Leben begreifen und fühlen, und 

durch dasselbe wird er das Werk des Schöpfers wie nie zuvor bewundern. Durch Inspiration 

wird er die großen Offenbarungen empfangen und sein Leben wird eine Rückkehr zur 

Einfachheit, Natürlichkeit, Vergeistigung sein. Es wird noch einige Zeit vergehen, bis dieser 

Tag kommt, aber alle meine Kinder werden ihn schauen.  

15. Jetzt sollt ihr einen Schritt nach vorn machen, damit euer Geist nicht zu beklagen hat, 

ein unfruchtbares Leben geführt zu haben.  

16. Ich habe zu euch über die kommenden Zeiten gesprochen. Meine Worte sollen euch 

nichtbefremden, denn wahrlich, Ich sage euch, morgen werden sie den Glauben beleben 

und im Herzen vieler Menschen die Hoffnung entzünden.  

17. Menschheit, Ich habe die Macht, deine Sünde durch Liebe zunichte zu machen und dich 

zu retten. Ich werde Mich nicht damit aufhalten, eure Schandflecken zu betrachten, und 

selbst wenn Ich euch im Morast der Welt verirrt finden sollte, werde Ich euch daraus 

befreien, um euch zu meinen Aposteln zu machen.  

18. Unter der Menschheit lebt ein Teil der Hundertvierundvierzigtausend von Mir 

Gekennzeichneten. Diese meine Diener sind in der Welt verstreut und erfüllen die Aufgabe, 

für den Frieden zu beten und für die Brüderlichkeit der Menschen zu arbeiten. Sie kennen 

sich nicht untereinander, aber — die einen intuitiv und andere durch diese Offenbarung 

erleuchtet — erfüllen sie ihre Bestimmung, den Weg ihrer Geschwister zu erhellen.  

19. Diese durch meine Liebe Gezeichneten sind zum Teil einfache Menschen, doch gibt es 

auch solche, die in der Welt angesehen sind. Man kann sie nur erkennen an der 

Vergeistigung in ihrem Leben, in ihren Werken, in ihrer Art zu denken und die göttlichen 
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Offenbarungen zu verstehen. Es sind keine Abgöttischen, Fanatiker oder Leichtfertigen. Es 

hat den Anschein, dass sie keine Religion ausüben, und dennoch besteht zwischen ihrem 

Geist und dem ihres Herrn eine innerliche Verehrung.  

20. Die mit dem Licht des Heiligen Geistes Gekennzeichneten sind wie Rettungsboote, sind 

Wächter, sind Ratgeber und Schutzwehre. Ich habe sie in ihrem Geist mit Licht ausgestattet, 

mit Frieden, mit Kraft, mit Heilbalsam, mit Schlüsseln, die auf unsichtbare Weise die 

widerstrebendsten Türen öffnen − mit Waffen, um Hindernisse zu besiegen, die für andere 

unüberwindlich sind. Es ist nicht nötig, dass sie Titel der Welt vorweisen, um ihre 

Fähigkeiten erkennen zu lassen. Sie kennen keine Wissenschaften und sind arm an Gütern 

der Erde und können dennoch viel Gutes auf ihrem Lebensweg tun.  

21. Unter diesen Menschenscharen hier, die mein Wort empfangen haben, sind viele nur 

gekommen, um ihre Mission zu bestätigen; denn nicht auf Erden wurden ihnen ihre 

Geistesgaben gegeben oder der Auftrag anvertraut. Wahrlich, ich sage euch, das Licht, das 

jeder Geist besitzt, ist das, welches er sich auf dem weiten Weg seiner Entwicklung 

errungen hat.  

22. Gesegnet seien die Gekennzeichneten, die von meiner Liebe inspiriert ihre geistige 

Aufgabeerfüllen, und selig seien die, die ihnen nacheifern, denn sie werden die geistige 

Reife erreichen, die jene haben.  

23. Wie viele Male versuchten in der Zweiten Zeit jene einfachen Leute, die das Wort Jesu 

hörten, und die Kranken, die sich Ihm nahten, größere Wunder zu tun als die meiner Jünger, 

ohne zur Zahl meiner Apostel zu gehören.  

24. Trachtet mit Eifer nach dem Ziel, kommt alle zu Mir auf dem Weg des Glaubens, der 

Barmherzigkeit und der Demut und ihr alle werdet euch gleichermaßen eures Vaters würdig 

fühlen. 

25. Bei Anbruch des neuen Tageslichtes hat sich euer Geist empor gewandt, um dem Vater 

zu danken.  

26. Kommt aufs neue herbei, um von Mir zu lernen, ihr Jünger und Anfänger, bewahrt 

meine Wortetief in euch, damit die Zeiten der Prüfung euch nicht unvorbereitet treffen. Ich 

will euch nicht als zerbrechliche Boote in einem tobenden Meer sehen. 

27. Erneuerung ist das, was Ich von meinem Volk verlange, damit, wenn ihr euch vom 

Unnützen und Bösen freimacht, ihr meine Unterweisungen nutzt und damit zugleich einen 

Beweis dafür liefert, dass es der Geist der Wahrheit ist, den ihr vernehmt. Erkennt, dass ihr 

jetzt diese Schandflecken durch Reue und durch Demut abwaschen und meine Wahrheit 

durch Werke der Liebe bezeugen müsst.  

28. Von euren ersten Schritten auf diesem Weg an macht Gebrauch von der Wahrheit − sei 

es, um zu sprechen oder um zu handeln. Die Lüge ermangelt der göttlichen Essenz, darum 

wird sie niemals überzeugen.  

29. Ich läutere diese Sprachrohre, bevor Ich Mich durch sie kundgebe, damit sie euch allein 

die Wahrheit künden. Wenn die Menschen euch morgen verletzen, indem sie dieses Wort 

in Zweifel ziehen, weil es auch durch die Lippen von Frauen mitgeteilt wurde, so lasst euch 

nicht einschüchtern. Ihr werdet ihnen sagen, dass Ich meine Jünger nicht nach Geschlecht 

oder nach Klassen ausgewählt habe und dass für meine Kundgabe ein aufgeschlossener 

Verstand und fügsame Lippen genügten, um durch sie meine Inspiration auszudrücken. 
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30. Habt keine Angst vor jenen, die euch aufsuchen, auch wenn ihr sie als Ausforscher oder 

Denunzianten eurer Handlungen erlebt. Erkennt in ihnen im Grund genommen immer 

Geister, die auf der Suche nach Licht sind. 

31. Wer könnte ein Schaf von meiner Hürde trennen, das Mich in Wahrheit liebt? Hinter der 

Einfachheit eines jeden meiner Arbeiter steht, dem menschlichen Blick verborgen, ein 

Engel, der über jeden seiner Schritte wacht.  

32. Ich habe euch gesagt, dass ihr bekämpft werden würdet und dass ihr — wenn ihr wollt, 

dass die Wahrheit erstrahlt — tapfer im Kampf sein müsst und jede Beleidigung vergeben 

müsst, die man euch antun mag, und dass ihr nicht zulassen dürft, dass der Groll euch 

Waffen gibt, die ihr nicht verwenden sollt.  

33. Wenn ihr ohne Prahlerei zu vergeben versteht, werdet ihr die Schlacht gewinnen. Wenn 

ihr auf die Probe gestellt werdet, so betet, und Ich werde überraschende Werke tun, jenseits 

jeder Wissenschaft, welche die ungläubigen Herzen erzittern lassen werden.  

34. Damit mache Ich euch im Voraus auf die Prüfungen aufmerksam, die ihr durchleben 

müsst. Doch damit ihr dann nicht überrascht werdet, seid immer vorbereitet.  

35. Seid empfänglich für meine Eingebungen und handelt nicht wie jene mit verhärteten 

Herzen, die die Schläge des Lebens abwarten, um erst dann ihre Fehler zu korrigieren. Ich 

sage euch, dass es auch bei euch Schmerz und Tod gibt, auch sie sprechen zu euch.  

36. Jetzt ist die Zeit, in der jeder Geist sich über die Epoche im klaren sein muss, in der er 

sich befindet, damit er sich aufmachen und die Aufgabe erfüllen kann, die Ich ihm 

anvertraut habe.  

37. Wie viel Schmerz habt ihr den Euren bereitet, doch Ich liebe alle und allen werde Ich die 

Mittel für ihre Rettung geben, bis sie zu Mir kommen.  

38. Elias hat Mir beigestanden im Werk der Wiederherstellung in der Dritten Zeit. Heute 

seht ihr ihn nicht inkarniert wie in vergangenen Zeitaltern, wie er Wege zurücklegt, den 

Geist der Menschen zubereitet, um meiner Göttlichkeit Verehrung darzubringen. Ihr nehmt 

seine Gegenwart nur im Geist wahr und seinen großen Kampf, um die Menschheit zu retten.  

39. Alle erwarte Ich, nachdem ihr eure Aufgabe erfüllt habt, bei der ihr diesen guten Hirten 

als Führer habt.  

40. Habt ihr nicht die Aufrichtigkeit, die Liebe in ihm wahrgenommen und seine 

Aufopferung für euch zu allen Zeiten? Wollt ihr euch nicht erheben und die Hindernisse 

überwinden, um ans Ziel zu gelangen und dabei Elias zu preisen und euren Herrn zu 

verherrlichen?  

41. Es steht geschrieben, dass ihr Mich mit großer Majestät zu euch kommen sehen würdet. 

Viele haben Mich mit dem geistigen Gesicht gesehen, ohne dass es ihnen gelingt, das Werk 

zu begreifen, das Ich unter den Menschen verwirkliche. Doch wenn man euch fragt: "Wen 

hört ihr, und weshalb habt ihr euch von der Welt abgewandt?", was würdet ihr dann 

antworten? — Sprecht der Wahrheit gemäß, leugnet nicht, was ihr gesehen habt, macht es 

nicht wie Petrus, indem ihr sagt, dass ihr dies Werk nicht kennt, denn ihr könnt das Zeichen 

nicht verbergen, das in eurem Geist ist und das euch unterscheidet, ohne dass ihr es 

vermeiden könnt.  

42. Ich weiß, dass trotz der Beweise, die Ich euch gegeben habe, viele von euch Mir den 

Rückenkehren werden aus Furcht, gerichtet und vor ein Tribunal gebracht zu werden. Doch 
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wenn ihr, die ihr Mich gehört habt, schweigt — wer wird dann meine Sache verteidigen? 

Aber Ich bilde jene heran, die — ohne von meiner Lehre zu wissen — diese, wenn sie 

gerichtlich beurteilt werden soll, studieren und für richtig befinden werden, und die für 

mein Volk eintreten werden.  

43. Wenn ihr meine Arbeiter sein wollt, müsst ihr Mich zum Vorbild nehmen und mit den 

Prüfungen einverstanden sein, die kommen müssen, weil sie von Mir vorgesehen sind. Doch 

wenn ihr in diese Zeit eintretet, so werdet nicht verwirrt und vergesst nicht, dass Ich euch 

all dies angekündigt hatte. Dann werdet ihr meine Macht und meine Gerechtigkeit erkennen 

und falls ihr an meinem Wort gezweifelt hattet, werdet ihr feststellen, dass Ich euch 

vorbereitet habe, damit ihr nicht überrascht werdet und inmitten dieser Prüfungen meine 

unendliche Gnade und Barmherzigkeit für euch erkennt.  

44. Ihr habt den menschlichen Wesen eine große Macht zuerkannt und habt an der meinen 

gezweifelt. Bald werden Ereignisse eintreten, die euch beweisen, dass alles meinem Willen 

unterworfen ist und alles meinen Gesetzen gehorcht. Ich will, dass ihr zur besagten Zeit 

rein seid und dass euer einziges Trachten darin besteht, eure Mitmenschen mit meiner 

Unterweisung zu erleuchten. Bedenkt, dass ihr aus dieser Welt ein Paradies hättet machen 

können, wenn ihr meine Gesetze befolgt hättet. Euer Leben hätte eine immerwährende 

Verherrlichung eures Gottes sein können. Aber noch könnt ihr eure Verfehlungen 

wiedergutmachen und die weiterhin bestehende Gelegenheit segnen, die Ich euch gebe, um 

zum guten Weg zurückzukehren.  

45. Liebt, damit ihr geliebt werdet. Vergebt, damit ihr würdig werdet, dass man euch 

vergibt. Seid bereit, euch vor jenen zu verneigen, die eure Diener waren, damit ihr euch 

selbst auf die Probe stellt in eurer Demut.  

46. Seid meine Diener und ihr werdet niemals von Mir gedemütigt werden. Bedenkt, dass 

Ich nicht als König gekommen bin, noch trage Ich Zepter oder Krone. Ich bin unter euch als 

Vorbild der Demut, und mehr noch, als euer Diener. Bittet Mich, und Ich werde euch geben, 

verfügt über Mich, und Ich werde gehorchen, um euch einen weiteren Beweis meiner Liebe 

und meiner Demut zu geben. Ich bitte nur, dass ihr Mich erkennt und meinen Willen tut, 

und wenn ihr auf Hindernisse für die Erfüllung eurer Pflichten stoßt, so betet und siegt in 

meinem Namen, und eure Verdienste werden größer sein.  

47. Wenn ihr euch nicht einem Menschen, der leidet, nähern könnt, um ihn zu pflegen und 

zu trösten, so betet, und euer Geist wird zu ihm gelangen und ihr könnt auf diese Weise 

eure gesegnete Mission erfüllen. Um der Starken willen werden die Nachlässigen Hilfe 

erlangen, und um eines Gerechten willen wird eine Nation gerettet werden.  

48. Wie viel Zeit ist vergangen seit dem Tag, an dem Ich euch wissen ließ, dass mein Reich 

sich den Menschen genähert hat, bis zu diesem Tag, an dem ihr Mich hört; aber ihr habt 

meinen Worten nicht geglaubt noch sie befolgt, und jeder Tag, der vergeht, bringt euch 

dem Ende näher! Was werdet ihr tun, wenn dieser Zeitabschnitt einmal endet und ihr die 

Gelegenheit, zugunsten eures Geistes zu arbeiten, nicht genutzt habt? Trotzdem sage Ich 

euch weiterhin, dass Ich euch erwarte, und dass meine Geduld unendlich ist. Doch Ich will, 

dass ihr Mich versteht, damit ihr damit ihr Erbarmen mit euch selbst habt.  

49. Ich habe euch mit jedem Erdenleben einen neuen Körper gegeben und euren Geist 

erleuchtet, damit ihr euren Kampf beginnt, und Ich sage euch, dass ihr euch nicht fürchten 

dürft, dabei Fetzen eures Gewandes oder Stücke eures Herzens zu lassen, denn nur diese 

Verdienste werden es sein, die euch die Pforte öffnen und euch in die ewige Heimat bringen.  
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50. Ihr habt gestaunt über die Wundertaten, die Ich in der Zweiten Zeit tat; doch wenn ihr 

nachdenkt, werdet ihr erkennen, dass diese nicht aufgehört haben, sich in der Welt zu 

vollziehen — die einen in materieller Form, die anderen in den Geistern der Menschen.  

51. Die Tauben hören: Es sind jene, die, nachdem sie die Stimme ihres Gewissens zum 

Schweigen gebracht hatten, heute meinen Worten Gehör geschenkt haben, die in ihr Herz 

gelangt sind und sie dazu bewegten, Reue zu fühlen und gute Vorsätze zu lassen, und ihr 

Geist ist nun auf dem Weg zum Heil.  

52. Der Lahme ist geheilt und folgt Mir heute nach: Dies ist das Kind, das, nachdem es sich 

vom geistigen Pfad entfernt hatte, gelähmt war und nicht fähig, Mir entgegenzugehen, und 

das heute, nachdem es mein Wort gehört hat, geheilt ist und sich anschickt, frei von den 

Ketten, die es banden, herbeizukommen, um bei Mir zu sein  

53. Und die Blinden haben gesehen: Nach der Finsternis und der Lethargie, in der diese 

Menschheit lebte, ohne das Verlangen, über das hinauszublicken, was sie umgab, habe Ich 

sie mit dem Licht eines neuen Tages erleuchtet, um ihr den Pfad voller Kämpfe und 

Prüfungen zu zeigen, auf dem mein Geist sich kundgibt und sich schauen lässt, damit ihr 

alle ohne irgendeine Ausnahme Mich erkennen könnt.  

54. Auch die Toten sind auferstanden: Wie wenige verstehen in der Gnade zu verbleiben 

und in Verbindung mit Mir zu leben. Jenen, die der Gnade nach gestorben sind, habe Ich 

den Glauben, die Hoffnung zurückgegeben, um sie zu einem neuen Leben erwachen zu 

lassen, in welchem sie eine Welt voll unendlicher Überraschungen geschaut haben, die sie 

nicht zu fassen vermögen und in der alles Kraft, Gesundheit und Frieden ist.  

55. Diese sind es, die Mich in dieser Zeit erkannt haben, doch sage Ich euch: Wenn nach 

1950 mein Wort aufgehört hat und neue Menschenscharen an euch herantreten, so erweckt 

sie und unterrichtet sie, wie Ich euch gelehrt habe. Ich gebe euch eine große Vollmacht, 

damit ihr weiterhin den Glauben der neuen Gläubigen ermutigt.  

56. Zweifelt nicht an meinem Wort wegen der Tatsache, dass Ich Mich sündiger Männer und 

Frauen bedient habe. Gebt Mir einen Gerechten und Ich werde durch ihn zu euch sprechen. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich finde unter den Menschen keine reine und vollkommene 

Geister und meine Kundgabe muss in dieser Zeit durchgeführt werden, trotz des 

menschlichen Materialismus und der menschlichen Unvollkommenheit. Wenn diese 

Geschöpfe hier auch nicht die Lauterkeit der Engel oder die untadelige Tugend der 

Patriarchen haben, so habe Ich sie doch seit langem zubereitet, habe ihren Geist erwählt 

und ihre Körperhülle gereinigt und von Generation zu Generation haben sich ihre 

Vorfahren geläutert. Wer vermag in meine innersten Ratschlüsse einzudringen? Mein Werk 

geht seiner Vollendung entgegen, und wenn Ich euch mein letztes Wort gegeben habe, sollt 

ihr seine göttliche Essenz gebrauchen und euch von ihr nähren, ihr und all jene, die auf der 

Suche nach dem Dritten Testamente sind.  

57. Das Gebetshaus ist nicht der einzige Ort, an dem ihr über meine Unterweisung 

nachdenken und sie ausüben sollt, sondern an jedem Ort. Ich lehre euch nicht nur, wie man 

in dieser Welt leben soll, sondern Ich bereite euch auch auf das Geistige Leben vor, das 

euch erwartet und das kein Ende hat.  

58. Wacht und betet, denn ihr kennt nicht den Augenblick, in welchem Ich euer Herz rufe, 

um ihm die Inspiration zu geben und es zu veranlassen, unter den Menschen jene geistigen 

Gaben anzuwenden, die Ich ihm gewährt habe.  
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59. Müde kommt ihr herbei vom Wandern auf den Wegen des Lebens und habt viel gelitten. 

Ruht euch in meinem Haus aus, setzt euch an meinen Tisch und trinkt von diesem Wein. 

Morgen müsst ihr den Lebensweg weitergehen, aber ihr werdet in eurem ganzen Wesen 

eine neue Kraft spüren, die euch helfen wird, zum Endziel eures Weges zu gelangen.  

60. Ich werde euch einige ausgedehnte Ländereien anvertrauen, damit ihr sie anbaut, und 

es ist unerlässlich, dass ihr die notwendige Stärke habt, damit ihr nicht bei der Arbeit 

zusammenbrecht. Jeder von euch soll ein eifriger Arbeiter auf diesem Ackerland sein, auf 

dem er lernen wird, zu säen, zu pflegen und zu ernten, ermutigt durch meine göttlichen 

Unterweisungen. Es ist eine Gnade, die ich euch in dieser Zeit gewähre als die kostbarste 

Gelegenheit, die euch meine Liebe gibt, damit ihr Verdienste erwerbt, die euch Mir 

näherbringen.  

61. Lauft nicht mehr den Vergnügungen oder Frivolitäten der Welt hinterher. Folgt dem 

Ideal, euer Leben untadelig zu gestalten, da Ich euch während eures ganzen Daseins die 

Befriedigungen geben werde, die Anregung für euer Herz sind.  

62. Begreift, dass viel Elend und Schmerz auf der Welt existiert. Auf Schritt und Tritt könnt 

ihr die des Trostes, der Liebe, des Heilbalsams und der Gerechtigkeit Bedürftigen finden. 

Öffnet euer Herz für jeden Schmerz. Werdet mitfühlend, damit ihr die Klagen derer 

vernehmt, die weinen, und entwickelt Intuition, damit ihr euch in diejenigen 

hineinzuversetzen versteht, die schweigen und ihr Leid verbergen.  

63. Spielt euch gegenüber den Armen nicht als Herren auf, denn niemand soll sich als Gott, 

König oder Herr fühlen, wenn er sich nicht am Tag meiner Gerechtigkeit vor denen 

gedemütigt sehen will, die er erniedrigt hat. 

64. Wendet euch nicht von jenen ab, die in ihrer Verzweiflung gegen Mich oder gegen euch 

lästern. Ich gebe euch für sie einen Tropfen meines Balsams.  

65. Seid bereit, jedem zu vergeben, der euch in dem für euch Liebsten verletzt. Wahrlich, 

Ich sage euch, jedes Mal, wenn ihr bei einer dieser Prüfungen aufrichtige und wahrhaftige 

Vergebung gewährt, wird es eine weitere Stufe sein, die ihr auf eurem geistigen 

Entwicklungsweg erreicht.  

66. Werdet ihr also Groll empfinden und jenen die Vergebung verweigern, die euch helfen, 

Mir näherzukommen? Werdet ihr auf die geistige Wonne verzichten, Mich zum Vorbild zu 

nehmen, und zulassen, dass die Gewalttätigkeit euer Gehirn verfinstert, um jeden Schlag 

zurückzugeben?  

67. Wahrlich, Ich sage euch, diese Menschheit kennt noch nicht die Macht der Vergebung 

und die Wunder, die sie bewirkt. Wenn sie einmal Glauben an mein Wort hat, wird sie sich 

von dieser Wahrheit überzeugen.  

68. Geliebtes Volk, Ich lasse euch das Wasser, das den Durst stillt und jedes Übel heilt.  

69. Ich komme auf der Suche nach Herzen, um in ihnen zu wohnen, damit sie, wenn sie 

mein Worthören, ihre geistige Mission erkennen. Ich will, dass ihr beten lernt, mit eurem 

himmlischen Vater sprecht, wobei ihr nachdenkt und empfindet, was ihr Mir mitteilen wollt 

— mit jener Innigkeit und Wahrhaftigkeit, mit der euch Jesus lehrte. Doch macht es nicht 

wie jene, die täglich ein ums andere Mal wiederholen: "Dein Wille, Herr, geschehe, wie im 

Himmel, also auch auf Erden", und die in Wirklichkeit nicht wissen, was sie sagen, weil sie 

in Wahrheit gar nicht mit meinem Willen einverstanden sind!  
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70. Die Zeit ist da, dass sich das Volk aufmacht und meine göttlichen Unterweisungen 

ausübt. Deswegen habe Ich euch dazu bewegt, euer Leben zu vereinfachen und euer Herz 

von materiellen Wünschen freizumachen.  

71. Die Ausübung meiner Lehre ist eine Rückkehr zum einfachen Leben vergangener Zeiten, 

aber gleichzeitig ein Schritt nach vorn in der Erkenntnis des Geistigen.  

72. Die Erwählten dieser Zeit wurden nicht aufs Geratewohl ausgesucht; bei jedem meiner 

Kindergibt es einen göttlichen Grund für die Erwählung. Damit ihr die Aufgabe erfüllt, für 

die ihr bestimmt wurdet, noch bevor ihr zur Erde kamt und um euch zu helfen, sie zu 

erfüllen, mache Ich sie euch durch meine Unterweisung bekannt.  

73. Habt ihr nicht erlebt, wie sehr Ich euch geprüft habe, um eurem Glauben Stählung und 

Kraft zugeben? Fühlt ihr nicht einen unstillbaren Durst, das Geistige zu erreichen und zu 

kennen? Habt ihr nicht Bedrückung und Atemnot gespürt in der Atmosphäre, die die Welt 

umgibt? Merkt ihr nicht — doch ohne den Grund zu wissen —, wie ihr vor dem Schmutz 

flieht? All diese Zeichen sind der Beweis, dass ihr für eine geistige Aufgabe bestimmt 

wurdet, die vor allen anderen Aufgaben Vorrang hat, die ihr auf Erden übernehmt.  

74. Der Geist will leben, er trachtet nach seiner Unsterblichkeit, will sich reinwaschen und 

sich läutern, hat Hunger nach Wissen und Durst nach Liebe. Lasst ihn denken, fühlen und 

handeln, gewährt ihm, dass er einen Teil der Zeit, über die ihr verfügt, für sich verwendet, 

damit er sich darin kundgibt und sich an seiner Freiheit erquickt  

75. Von allem, was ihr hier in der Welt seid, wird nach diesem Leben nur euer Geist 

übrigbleiben. Lasst ihn Tugenden und Verdienste ansammeln und in sich verwahren, damit 

er, wenn die Stunde seiner Befreiung kommt, nicht ein armer Geist vor den Toren des 

Gelobten Landes ist.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 112 

1. Ich bin die Nahrung für den Geist, bin der Besitzer all dessen, was ihr benötigt, bin das 

Licht auf eurem Entwicklungsweg. 

2. Ich wünsche, dass ihr Mich kennt. Einst war ich unter euch als Mensch; heute komme Ich 

im Geist, um euch zu zeigen, dass Ich wirklich in meinen Kindern bin und dass Ich durch 

ihr Verstandesorgan sprechen kann. In der Zukunft wird es nur das Licht meiner 

Inspiration sein, das zu eurem Geist gelangt. Aber in jeder der Formen, die Ich verwende, 

um zu euch zu sprechen, wird es immer eine neue Lektion und eine neue Phase der 

Offenbarung geben, die mein Geist euch vor Augen führt, damit ihr Mich besser 

kennenlernt. 

3. Von Zeitalter zu Zeitalter bekommen die Menschen eine klarere Vorstellung von Mir. 

Diejenigen, die Mich durch Christus kennengelernt haben, haben eine der Wahrheit näher 

kommende Vorstellung als jene, die Mich nur durch die Gesetze Moses' kennen. Jener Gott, 

dem die Menschenmassen aus Furcht vor Seiner Gerechtigkeit folgten und gehorchten, 

wurde später als Vater und als Meister gesucht, als in ihren Herzen der Same der Liebe 

Christi aufkeimte. 

4. Wahrlich, Ich sage euch. Ich sende euch nicht den Schmerz. Habt ihr schon gesehen, 

mitwelcher Liebe der Gärtner seinen Garten pflegt? Nun, ihr seid für Mich wie ein 

unermesslicher Garten, in welchem Ich euch wie Feuerlilien, Rosen oder weiße Lilien 

betrachte. Doch wenn eure Blütenkelche sich für den Tau meiner Liebe verschließen, ist es 

nur natürlich, dass ihr euch schwach fühlt, wenn die Sturmwinde euch peitschen. Warum 

also meint ihr, dass Ich es bin, der euch züchtigt? Es ist ein Irrtum, Mir die Ursache eurer 

Leiden und Bitternisse zuzuschreiben, denn ein Vater will nur das Glück seiner Kinder.  

5. Wenn ihr einmal euren Mangel an Harmonie mit dem Geschaffenen und mit meinen 

Gesetzen einseht, werdet ihr es bereuen, Mir die Schuld an euren Schicksalsschlägen 

gegeben zu haben und ihr werdet verstehen, dass ihr es wart, die den Schmerz geschaffen 

haben.  

6. In vergangenen Zeiten, als die Menschheit noch nicht zur Erkenntnis des wahren 

Gottesgelangte, sah sie in jeder Naturgewalt eine Gottheit. Wenn diese Kräfte entfesselt 

wurden, sagten die Menschen daher, dass es die Rache ihrer Götter sei, ohne sich bewusst 

zu werden, dass sie sich um ihrer Sünden willen nicht vor der Wirkung der entfesselten 

Elemente retten konnten.  

7. Etwas von diesen Überzeugungen bewahrt ihr noch immer; denn wenn ihr etwas von 

Erdbeben, Unwettern oder Plagen seht oder erfahrt, welche Völker, Städte oder Nationen 

geißeln, ruft ihr aus: "Es ist eine Strafe Gottes."  

8. Ich habe euch in dieser Zeit offenbart, dass der Mensch Macht über die Naturkräfte hat 

– eine Macht, die ihr bis heute nicht entdeckt hattet. Ich habe euch gelehrt, dass, wer betet 

und in Einklang mit meinen Gesetzen lebt, bei den Elementarkräften Gehorsam erreichen 

und von der Natur erhört werden kann. Erscheint euch dies erstaunlich? Erinnert euch, wie 

Jesus euch unter Seinen Lehrbeispielen auch jenes gab, wie Er die Natur Seinem Befehl 

unterwarf. Vergesst nicht: Als der Meister zusammen mit Seinen Jüngern in einem Boot auf 

dem Galiläischen Meer fuhr, schäumte dieses plötzlich auf. Als Er die Furcht Seiner Apostel 

sah, streckte Er Seine Hand aus und gebot den Wasserwogen, dass sie sich beruhigen sollen 

und diese gehorchten augenblicklich wie folgsame Diener.  
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9. Wahrlich, Ich sage euch, noch gibt es vieles, was ihr an jenen Beispielen studieren und 

ergründen müsst, um meine neuen Unterweisungen zu verstehen. Es genügt, wenn ihr 

Vertrauen zu meinen Worten habt, damit ihr in Erfüllung meines Gesetzes in den 

schwierigen Krisenzeiten eures Lebens die Macht des Glaubens bezeugt.  

10. Wie sehr waren eure Herzen erfreut, wenn ihr in einer dieser Prüfungen gebetet und 

meine Wahrheit spürbar erfahren habt. Mit Glauben, mit Vergeistigung und Demut werdet 

ihr das wahre Gebet erlangen, das verhindern wird, dass ihr weiterhin die Opfer der 

wechselvollen Geschicke der Erde seid. Denn wenn ihr in Einklang mit den Gesetzen lebt, 

die euer Leben regieren, wird alles, was euch umgibt, zu euren Diensten sein. Behaltet 

meine Unterweisungen im Gedächtnis, die Ich euch durch das menschliche 

Verstandesorgan mit so viel Liebe darreiche. Wenn mein Strahl sich auf dem Verstand des 

Stimmträgers niederlässt, wird es zum Wort, ohne dass es dadurch seinen göttlichen 

Sinngehalt verliert. Dies Licht, das Ich euch im Sinnbild in der Zweiten Zeit ankündigte, ist 

das Leuchtfeuer, das die Geister zum Hafen der Rettung leiten wird. Ich habe meine 

Inspiration vermenschlicht, damit, wenn ihr Mich vernehmt, ihr den Inhalt meiner 

Offenbarungen und die Art und Weise versteht, meine Unterweisungen in die Tat 

umzusetzen. Wenn morgen diese Verbindung, die Ich mit euch hatte, endet, wird mein Licht 

auch fernerhin den Geist der Menschen erleuchten.  

11. Wenn in damaliger Zeit das Blut des Gottessohnes für alle vergossen wurde, so wird es 

jetzt das Licht meines Geistes sein, das auf alles Fleisch und auf jeden Geist hernieder 

kommt.  

12. In der Tiefe eines jeden Menschenwesens wird das Läuten einer Glocke vernommen, 

das euch nicht erlaubt, in Schlaf zu fallen. Es ist meine Stimme, die euch ruft und einlädt 

zum Gebet, zur Besinnung und zur Betrachtung. Einige halten inne bei diesem Ruf und 

gehen auf ihn zu; andere widersetzen sich jener Stimme, indem sie die harte Schale ihrer 

materiellen Natur zur Geltung kommen lassen. Während daher die einen sich beeilen, zum 

wahren Leben zu erwachen, sind andere spät.  

13. Wie viele von euch, die die Gnade erfahren haben, mein Wort zu hören, haben Mir in 

ihren Herzen gesagt: "Herr, warum hast Du solange gesäumt, zur Welt zurückzukommen?" 

— Darauf sage Ich euch: Für Mich hat diese ganze Zeit nur einen Augenblick bedeutet. Ich 

kann euch sagen, seit Ich euch mein letztes Wort auf Golgatha gab bis zu dem Tag, an dem 

Ich euch mein erstes Lehrwort in diesem Zeitalter gab, ist für Mich keine Zeit verstrichen. 

Die Zeitspanne zwischen meinem Abschied in jener Zeit und meiner Ankunft in dieser war 

so kurz, dass Ich sie mit dem Licht eines Blitzes vergleiche, der im Osten aufleuchtet und 

im Westen erlischt.  

14. Zuweilen halten sich die Menschen meiner für so unwürdig, dass sie nicht begreifen, 

dass Ich sie so sehr lieben kann; und wenn sie sich damit abgefunden haben, fern von ihrem 

Vater zu leben, richten sie sich ein Leben nach ihrer eigenen Vorstellung ein, schaffen ihre 

Gesetze und machen ihre Religionen. Darum ist ihre Überraschung groß, wenn sie mein 

Kommen erleben. Dann fragen sie sich: "Liebt uns unser Vater in Wahrheit so sehr, dass Er 

auf diese Weise eine Möglichkeit sucht, mit uns in Verbindung zu treten?"  

15. Ihr Menschenkinder, Ich kann euch nur sagen, dass Ich das, was mein ist, nicht 

zugrunde gehen lassen werde — und ihr seid mein. Ich liebte euch, bevor ihr wart, und 

werde euch ewig lieben.  
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16. Wenn ihr eure Rückkehr zu Mir verzögert habt und auf eurem Weg vielen 

Missgeschicken begegnet seid, so bedeutet dies nicht, dass meine Liebe wegen eurer 

Sünden geringer geworden wäre. Meine Stimme hat euch durch euer Gewissen in 

Wirklichkeit immer dazu aufgefordert, auf dem Weg der Wahrheit zu Mir zu kommen. Ich 

bin die in alle Ewigkeit offene Pforte, die euch einlädt, in mein Heiligtum einzutreten, wo 

euer Erbe ist.  

17. Meine Lehre hat euch darin unterwiesen, die Verfehlungen in gute Werke zu 

verwandeln. Seid versichert, dass, wer das Kreuz seines Herrn auf sich nimmt und Ihm 

folgt, bald die Erhebung seines Geistes fühlt  

18. Dies ist nicht die letzte Unterweisung, die das Dritte Zeitalter erleuchtet. Das Geistige 

hat kein Ende; mein Gesetz erstrahlt nun in allen Gewissen als eine göttliche Sonne. Der 

Stillstand oder der Niedergang ist nur den Menschen eigen und er ist immer die Folge von 

Lastern, Schwächen oder Zügellosigkeit der Leidenschaften. Wenn die Menschheit ihr Leben 

einst auf geistigen Fundamenten errichtet hätte und das Ideal der Ewigkeit in sich trüge, 

das euch meine Lehre inspiriert, wird sie den Weg zum Fortschritt und zur Vollkommenheit 

gefunden haben und niemals mehr wird sie von ihrem Entwicklungsweg abweichen. 

19. Wenn Ich eurem Geist ein Samenkorn gab, damit er es aussäen sollte, wird er Mir 

hundertzurückgeben müssen. Habt ihr nicht die Vervielfältigung der Samen auf Erden 

gesehen? Tut es ihnen gleich! Ich schuf nur einen Samen von jeder Art, und seht, wie sie 

sich unaufhörlich vermehrt haben.  

20. Geliebte Kinder, meint ihr, es sei notwendig, dass Ich zur Welt zurückkehren sollte, um 

erneut mein Blut zu vergießen, um euch meine Liebe begreiflich zu machen? Nein, dieser 

Beweis ist nicht mehr nötig, da es jetzt genügt, täglich einige Augenblicke zu beten und zu 

meditieren und schon dringt mein Licht erquickend in euren Geist. Dies Licht wird das des 

Meisters sein, wird meine Stimme sein, die euch viele Lehren offenbaren wird, die ihr nicht 

kennt, die ihr aber kennen müsst, damit ihr in der Dritten Zeit, der Zeit des Lichts und der 

Vergeistigung, in voller Erkenntnis leben könnt.  

21. In jener Zweiten Zeit suchten Mich die Menschen mehr als Arzt denn als Meister, denn 

immer haben die Menschen geglaubt, dass der Schmerz des Körpers größer ist als der des 

Geistes. Jesus war bereitwillig und ließ zu, dass die Kranken sich an Ihn wandten. Er wusste, 

dass dieser Schmerz der Weg war, der die Menschen zum Licht Seines Wortes hinzog.  

22. Als die Blinden wieder sahen und die Aussätzigen rein wurden, als die Lahmen ihr 

Lagerverließen und die Besessenen von ihren Beeinflussungen und ihren Besessenheiten 

befreit wurden, waren sie lebende Zeugen dafür, dass Jesus der Arzt der Ärzte war.  

23. Lange Zeit verlangten die Menschen deswegen nach Mir, auch als Ich nicht mehr bei 

ihnen auf der Welt war. Doch wenn heutzutage ein Arzt an euer Krankenlager tritt und ihr 

euren ganzen Glauben in ihn setzt und euer Leben seiner Wissenschaft anvertraut, vergesst 

ihr, dass das Leben beider von Mir abhängt. Ihr vergesst in diesem Augenblick, zu eurem 

Vater zu beten, um von Ihm Erleuchtung für den Mann der Wissenschaft und Heilbalsam 

für euer Leiden zu erflehen. Statt dass jenes Krankenzimmer von Licht erfüllt und von 

Kraft und Hoffnung durchdrungen wird, bleibt es traurig und düster aus Mangel an 

Vergeistigung.  

24. Wann werdet ihr Mich wieder mit jenem Glauben suchen, mit dem sich Mir die Kranken 

der Zweiten Zeit nahten? Ich muss euch sagen, dass Ich Durst nach eurem Glauben habe, 
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und dass, wenn ihr euer Vertrauen auf Mich setzt, ihr euch ein Anrecht auf die großen 

Wunder erwerben werdet, die Ich für euch bereithalte.  

25. Ich versage den Menschen der Wissenschaft nicht meine Anerkennung, da Ich ihnen die 

Aufgabe übertragen habe, die sie ausüben. Aber bei vielen von ihnen hat es an Gebet, 

Nächstenliebe und Erhebung des Geistes gefehlt, um wahre Helfer der Menschen zu sein.  

26. Ich werde auch noch zu ihnen sprechen, doch meine Stimme wird für sie Gericht 

bedeuten, wenn sie erleben, wie meine Jünger die Kranken, welche die Wissenschaft nicht 

zu heilen verstand, durch geistige Mittel heilen. Und wenn sich die Menschen dann 

untereinander durch ihre geistigen Gaben heilen, werden die Materialisten ihre Augen 

angesichts dieser Offenbarung öffnen und werden sagen: "Wahrhaftig, jenseits unserer 

Wissenschaft gibt es eine Weisheit und eine Macht, die höher ist als unsere."  

27. Dir, Volk, sage Ich, dass du diese göttliche Gabe nicht vergessen sollst, da du durch sie 

in den Geistern Licht verbreiten wirst, den Leidenden Trost bringen und viele bekehren 

wirst, indem du sie von ihrem Kummer erlöst.  

28. Der Schmerz ist ein Weg, der die Menschen zur Quelle der Gesundheit führt, welche Ich 

bin. Doch denkt immer daran, dass Ich euch einen Tropfen meines Heilbalsams gegeben 

habe, damit ihr von ihm Gebrauch macht, wann immer jemand an eure Türen klopft. Wacht 

und betet, damit euch dieser Hilferuf immer vorbereitet findet. 

29. Jünger der Dritten Zeit, wahrlich, Ich sage euch, da ihr meine neuen Offenbarungen 

empfangen habt, sollt ihr den Inhalt der Unterweisungen vergangener Zeiten 

wahrheitsgemäß und richtig auslegen.  

30. Alles, was euch in ihnen offenbart wurde, hat einen göttlichen Sinn, auch wenn es für 

euch den Anschein hat, dass sie bei manchen Gelegenheiten vom menschlichen Leben 

sprechen. Sucht ihren geistigen Gehalt und ihr werdet entdecken, dass sie euch immer das 

Geistige Leben zeigen  

31. Haltet euch nicht allzu sehr mit der Untersuchung der Buchstaben auf, was das 

Oberflächliche ist, denn dies kann euch in Verwirrung bringen. Dringt in den Sinngehalt 

des Wortes ein, dort werdet ihr die Wahrheit finden. Achtet darauf, dass eure prüfende 

Untersuchung einfach ist, wie es mein Wort ist, und macht nicht das schwer verständlich, 

was klar, lauter und natürlich ist.  

32. Gebet und geistige Betrachtung ist das, was erforderlich ist für das Studium der 

göttlichen Lektionen. Wahrlich, Ich sage euch, wer mein Licht so sucht, wird es bald finden. 

Ich habe euch schon gezeigt, dass man mit Gebet Weisheit erlangt.  

33. Der Jünger, der in dieser Weise mein Wort ergründet und auf diese Art seinen Meister 

um Rat bittet, wird immer die Wahrheit finden und nie in Verwirrung geraten.  

34. Der Tag wird kommen, an dem eure Empfindsamkeit für das Geistige euch mit 

Leichtigkeit den geistigen Sinngehalt entdecken lässt, den jedes Wort enthält, das von Mir 

ausgegangen ist.  

35. "Mein Reich ist nicht von dieser Welt" sagte Ich euch in der Zweiten Zeit; deswegen 

spreche Ich zu euch vom Geistigen Reich. "Ich bin der Weg" sagte Ich euch gleichfalls und 

machte euch damit begreiflich, dass Ich euch den Weg bereiten würde, der euch dahin führt, 

bei Mir in der Himmlischen Heimstatt zu wohnen.  
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36. Für das menschliche Leben genügte das Gesetz, das Ich euch durch Moses gab; doch 

um das ewige Leben zu leben, war es notwendig, dass das Wort Gottes bei euch war, damit 

Er euch den Weg zum wahren Paradies bereitete. Doch da es auf dem Weg zu den hohen 

Heimstätten des Lichts, der Vollkommenheit und der Liebe — Hinterhalte, Klippen und 

Versuchungen gibt, war es erforderlich, dass auf dem Pfad des Wanderers ein Stern 

erschien, ein Leuchtfeuer, ein Lichtstrahl, der seine Schritte erhellen würde. Dies Licht ist 

das meines Geistes, das zu euch gekommen ist, um Zweifel, Unwissenheit und Unsicherheit 

zu zerstreuen.  

37. Seht, wie Ich euch von den Zeiten an, in denen ihr durch das natürliche Gesetz regiert 

wurdet − das heißt, durch das Diktat des Gewissens, bis in diese Zeit, in der ihr das geistige 

Licht mittels Inspiration empfangt, Schritt für Schritt und Stück für Stück den Weg des 

Geistes bekannt gemacht habe.  

38. Diese Inspiration ist die Frucht eines langen Entwicklungsweges, auf dem ihr 

nichtstehenbleiben könnt und der euch die notwendige Vollkommenheit geben wird, damit 

ihr die besten Früchte ernten könnt.  

39. Heute sage Ich euch: Seid willkommen, unermüdliche Wanderer auf dem Weg zur 

Vollkommenheit. Kommt zu Mir alle, die ihr Hunger oder Durst im Geist habt, denn jeder, 

der dies Wort aufzunehmen und aus ihm seine Essenz zu entnehmen versteht, wird Frieden 

finden.  

40. Ich segne den, der den Weg mit ruhigem und festem Schritt angegangen ist, denn er 

wird nichtstraucheln. Ich erleuchte euch, damit ihr euch wie gute Jünger meiner Lehre 

verhaltet.  

41. Der Zeitpunkt, den Ich für das Ende dieser Kundgabe in dieser Epoche festgesetzt habe, 

wird Ende 1950 sein — die richtige Zeitspanne für eure Zubereitung. Denn wenn euch mein 

Wort vor dem für seine Beendigung angezeigten Tag entzogen würde, würden viele von 

euch schwach werden und andere unter euch würden zu ihren alten Bräuchen 

zurückkehren. Eure Bestimmung ist mit höchster Vollkommenheit geplant worden und die 

Prüfungen, denen ihr begegnet, sind der Beweggrund dafür, dass ihr euren Geist empor 

wendet und Mich liebt. Wenn ihr in eurem Leben nur Befriedigungen und Überfluss an 

materiellen Gütern gehabt habt, seid ihr auf dem geistigen Weg stehengeblieben und habt 

euch von Mir entfernt; doch jetzt habe Ich euch eine neue Gelegenheit für die Erfüllung 

eurer Aufgabe anvertraut. Vergesst dennoch nicht, dass euer Dasein auf Erden nur ein 

Augenblick inmitten der Ewigkeit ist und dass, wenn ihr diesen Augenblick ungenutzt lasst, 

ihr beim Erwachen im Jenseits den Rückstand und das Fehlen von Licht in eurem Geist 

erkennen werdet. Ein leidvolles Erwachen wird es für den Geist sein, da er sich seiner Armut 

und Nacktheit infolge Nichterfüllung seiner Aufgabe bewusst wird und über die verlorene 

Zeit Tränen vergießen muss, bis er sich geläutert hat.  

42. Ja, Jünger, er wird dann eine Sühne auf sich nehmen müssen, um den Vorwurf des 

Gewissens zum Schweigen zu bringen und sich würdig zu machen, seine Entwicklung 

fortzusetzen.  

43. Wandelt immer auf dem Pfad des Gesetzes und es wird euch beschützen.  

44. Wie wenige sind meine Jünger, und wie zahlreich ist die Menschheit! Doch Ich 

stärkediejenigen, die diesen Auftrag und diese Verantwortung auf sich zu nehmen 

vermochten, denn sie sind bereit, zur Aussaat aufzubrechen, wenn Ich sie dazu auffordere. 

Bis dahin werden sie die Folgsamkeit des Dieners und die Stärke des Apostels haben.  
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45. Wenn mein Wort nicht mehr wie jetzt zu hören sein wird und es euch auch nicht mehr 

warnen kann, wenn sich der Feind naht und die unreinen Gewässer den kristallklaren Quell 

trüben wollen, den Ich euch anvertraut habe, sollt ihr eure Zuflucht zum Gebet nehmen 

und euer Gewissen wird euch dann sagen, was ihr tun müsst. Im Licht des Gewissens bin 

Ich gegenwärtig und werde es immer sein.  

46. Ihr kennt bereits den Geschmack der Frucht von diesem Baum und Ich warne euch, 

damit ihr euch in der Zukunft nicht durch falsche Propheten betören lasst. Doch ihr sollt 

euch auch für eure Mitmenschen einsetzen, indem ihr sie den Sinngehalt meiner Lehre 

erkennen lehrt Es steht geschrieben, dass nach meinem Weggang falsche Propheten 

aufstehen werden, die meinem Volk sagen werden, dass sie meine Boten sind und in 

meinem Namen kommen, um das Werk fortzusetzen, das Ich unter euch vollbrachte.  

47. Wehe euch, wenn ihr euch vor falschen Propheten und falschen Meistern verbeugt, oder 

wenn ihr meiner Lehre Worte ohne geistigen Gehalt beimengt, denn dann wird es eine große 

Verwirrung geben! Darum sage Ich euch immer wieder: Wacht und betet! 

48. Ich habe den Menschen zwei Gesetzen unterworfen und es ist mein Wille, dass ihr, 

meine Arbeiter, beide erfüllt, damit ihr in der Vereinigung von Geist und Materie in eurem 

Leben vollkommene Werke vollbringt. In jedes meiner Gesetze habe Ich meine Weisheit und 

Vollkommenheit gelegt. Erfüllt beide, denn sie werden euch zu Mir führen. Habt nicht das 

Bestreben, auf der Erde so zu leben, als ob ihr bereits im Geistigen wäret, denn ihr würdet 

in Fanatismus geraten, was falsche Vergeistigung ist. Dadurch würde euer Körper krank 

werden und vor der Zeit ins Grab sinken, ohne dass ihr eure Mission beendet habt. Begreift 

also, dass der Geist mit einer höheren Intelligenz ausgestattet wurde, um Lenker und 

Meister des Körpers zu sein.  

49. Heute bewohnt ihr dies Tal des Kampfes und des Schmerzes, in welchem euch die 

Prüfungen alle Augenblicke sagen, dass diese Heimstatt vergänglich ist, aber dass ihr all 

das, was ihr in der Gegenwart nicht erreicht habt, morgen besitzen werdet. Der Friede und 

die Freude, die auf der Welt nur einen Augenblick währen, sind in der Geistigen Heimat 

unvergänglich. Darum lade Ich euch ein ins Reich des ewigen Friedens und der 

Zufriedenheit ohne Ende. Rüstet euch für die große Reise, Ich erwarte euch.  

50. Lernt, die Stimme eures Gewissens zu hören und ihr werdet meine Stimme hören, die 

zu eurem Herzen spricht. Diese innere Stimme ist die eures Vaters — immer gütig, 

ermutigend und überzeugend. 

51. Heute habe Ich euren Weg gekreuzt und ihr habt Mich mit Wonne in eurem Geist 

empfangen. Die Begegnung zwischen dem Meister und den zukünftigen Jüngern ist 

glücklich gewesen.  

52. Die Sekten bereiten sich vor und sprechen von meinem nah bevorstehenden Kommen. 

Dennoch — wenn Ich Mich ihnen geistig nahe, fühlen sie Mich nicht, weil ihnen 

Empfindsamkeit fehlt und weil sie nicht daran glauben. Ich sage meinem Volk, dass Mich 

in dieser Zeit große Menschen, Gelehrte und Priester erkennen und Mich in der Form fühlen 

werden, die Ich erwählt habe, um Mich der Menschheit dieser Epoche kundzutun. Ich werde 

unter ihnen diejenigen auswählen, die Mir zu dienen haben; denn nachdem Ich sie 

zubereitet habe, werde Ich sie aussenden, um über meine Offenbarungen und 

Unterweisungen in dieser Zeit zu predigen.  

53. Ich habe euch an meinen Tisch der Liebe gerufen, an ihm habt ihr die göttliche 

Speisegenossen: das Brot und den Wein des Geistes. Ach, wenn ihr doch alle begreifen 
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würdet, wie der Hunger des Geistes beschaffen ist: Mit wie viel Liebe würdet ihr die 

Hungrigen aufsuchen! Diese Augenblicke hier sind für euch, meine neuen Jünger, eine 

Gedenkstunde. Nicht so für Mich, der Ich die ewige Gegenwart bin. Meine Passion und mein 

Opfertod dauern im Verborgenen an, mein Blut ist noch frisch. Aber ihr, die ihr 

vorübergehend auf der Erde seid und in der Ewigkeit wie Atome seid, erinnert euch und 

erlebt als etwas Entferntes erneut die Passion, die euch der Meister als das größte 

Testament der Liebe vermachte. Vernehmt Mich und lernt, auf diese Weise werdet ihr meine 

Unterweisung lieben, euren Geschwistern dienen und euch geistig vervollkommnen 

können. Wenn ihr danach strebt, Meister unter den Menschen zu sein, so braucht ihr nur 

Jesus nachzueifern. Indem ihr Mich hört, werdet ihr keine unwissenden Kinder mehr sein, 

die nach allem fragen, weil sie nichts wissen und ihr werdet zu Jüngern werden, die sich 

von meinem Geist inspiriert fühlen werden, wenn sie die Lippen öffnen, um von meiner 

Unterweisung zu sprechen. Bei den Fragen der Menschen wird euer Wort dann das Licht 

sein, das in jedem Herzen eine Fackel des Glaubens entzündet.  

54. Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben und darum komme Ich zu euch und gieße 

meine Liebe in den Kelch auf diesem Tisch, damit ihr aus ihm trinken könnt, bis euer Durst 

gestillt ist. Ich komme nicht, um einige wenige zu retten, sondern jeden Geist, der des 

Lichts bedarf. Dennoch bereite Ich nur einige zu, damit diese dann andere retten, und jene 

wiederum andere. 

55. Die Nationen sind betrübt, niedergedrückt und krank. Von der Wissenschaft oder der 

menschlichen Macht erwarten sie nicht mehr die Lösung ihrer Nöte und Bitternisse. Die 

Menschen beginnen zu glauben, dass nur ein Wunder sie retten kann. Viele von ihnen 

wissen, dass die Propheten der Ersten Zeit mein neues Kommen ankündigten. Viele von 

ihnen wissen, dass alles, was gegenwärtig auf der Welt geschieht, den Zeichen entspricht, 

die für die Zeit meines Kommens und meiner Gegenwart unter euch vorhergesagt wurden. 

Bald werden alle wissen, dass das Dritte Zeitalter gekommen ist und dass Ich Mich in 

Übereinstimmung mit dem Angekündigten offenbart habe; dass Ich "auf der Wolke" kam, 

das heißt im Geist, um mein Wort als einen Strahl des Lichts auf das Verstandesorgan 

meiner Erwählten zu senden. Doch durch wen soll die Menschheit die Frohe Kunde und all 

die Zeugnisse erhalten, die Ich unter euch gesagt und getan habe? Durch wen soll dies 

geschehen, wenn nicht durch diejenigen, die Mir zugehört haben?  

56. Hier ist der Tisch, setzt euch an ihn, richtet euren Geist empor und fühlt meine 

Gegenwart. Fühlt sie nicht nur mit dem Geist, sondern auch mit der Materie, wenn ihr euch 

wirklich vergeistigt und im Kontakt mit meinem Licht erzittert.  

57. Während ihr euch innerlich erhebt, verweilt einige Augenblicke in der Geistigen Welt, 

damit Ich euch in dieser Stunde stellvertretend für die Menschheit empfange und in euch 

die Völker segne, die Trauernden, die Kranken, die einsam Leidenden tröste. Bedenkt, dass 

es jetzt mehr Witwen und Waisen als je zuvor auf eurer Welt gibt.  

58. In euch, die ihr hier betet, empfange ich alle Rassen, alle Völker, Religionen und Sekten, 

denn ihr habt den Wein des ewigen Lebens getrunken. Ich gieße meine Liebeskraft auf jeden 

Geist aus, damit es nicht eines meiner Kinder gibt, das in diesen Augenblicken Hunger oder 

Durst nach Gerechtigkeit leidet.  

59. Angesichts der Sünde der Welt ist es notwendig, dass das Licht meines Geistes zu euch 

gelangt. Wenn ihr damals aus meinem Körper Blut, Schweiß und Tränen hervorbrechen 

ließet, so werdet ihr jetzt veranlassen, dass der Meister sich als Licht auf den Schmerz, die 

Verderbtheit und die Finsternis der Menschen ergießt 
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60. Groß sind das Leid und die Sünde, welche die Nationen wie ein Trauermantel bedecken. 

Doch heute, da ihr Mich nicht weinen oder bluten sehen könnt, werdet ihr auf eurem Geist 

den unerschöpflichen Strom meiner Vergebung, meiner Liebe und meines Lichts fühlen.  

61. Dies ist mein neues Blut, das Ich heute auf die Menschheit ausgieße. In diesen 

Augenblicken erquickt sich euer Geist in den Regionen, bis zu denen er sich in dieser 

Gemeinschaft mit Mir erheben konnte. Doch vergesst nicht, dass es Elias, der geistige Hirte, 

gewesen ist, der euch vorbereitete und zu Mir führte, damit ihr das Wort eures Meisters 

empfangt und zugleich die zarte Liebkosung Marias, eurer Himmlischen Mutter, deren 

Geist immer in Mir gegenwärtig ist.  

62. Ich will Frieden in euren Herzen zurücklassen, denn hernach werden Augenblicke der 

Trauer und der Furcht kommen. Bereitet euch vor, denn ihr wisst nicht, was die Zukunft 

für euch bereithält.  

63. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe, dass falsche Propheten und falsche 

Spiritualisten in Erscheinung treten werden. Denkt daran, dass Ich euch immer auf diese 

Prüfungen aufmerksam gemacht und euch gesagt habe, dass meine Kundgabe, die Ich 

mittels des Verstandesorgans der Damiana Oviedo begann, bis 1950 andauern wird, und 

dass Ich Mich nach diesem Jahr nicht mehr in dieser Form kundgeben werde. Ich habe euch 

viele Male gesagt, dass Ich nach diesem Zeitpunkt meinen Geist mittels eurer Gaben 

ausgießen werde, dass ihr jedoch, wenn der durch meinen Willen festgesetzte Zeitabschnitt 

vorüber ist, den Wunsch haben würdet, dass das Wort des Stimmträgers in einigen 

Gemeinden nicht aufhören solle, während in anderen diese Kundgebungen nicht mehr sein 

sollten — dann weh denen, die meine Gebote entweihen und beabsichtigen sollten, sich 

über meinen Willen hinwegzusetzen!  

64. Ich will nicht, dass ihr für so schwere Verfehlungen verantwortlich seid. Doch damit ihr 

nicht in der Versuchung zu Fall kommt, sollt ihr euch für eure Vereinigung einsetzen, 

damit, wenn der letzte Tag meiner Kundgabe kommt, ihr alle es hört, dass der Abschied 

des Meisters durch den Stimmträger endgültig ist, und dass er nicht nur für eine 

Versammlungsstätte oder für eine Gemeinde gilt, sondern für das ganze Volk.  

65. Bereitet euch vor, denn Ich werde den Ruf an Geistliche von Religionsgemeinschaften, 

an Amtsträger und Regierende ergehen lassen, damit sie meine letzten Worte vernehmen. 

Ich sage euch noch einmal, bereitet euch vor, damit in dieser Zeit eine große 

Menschenmenge Zeuge meines Abschieds ist. Ich werde Kraft auf euren Geist ausgießen, 

damit ihr meine Abwesenheit nicht fühlt, denn in Wirklichkeit werde Ich nicht abwesend 

sein. Da Ich auf dem Weg des Geistes zu euch gekommen bin, müsst ihr zu Mir auf 

demselben Weg kommen  

66. Die Aufgabe des Stimmträgers wird an dem von Mir festgesetzten Tag enden; aber sein 

Verstandesorgan wird für die Inspiration und für alle Gaben offen bleiben, ebenso wie das 

des Arbeiters oder das des Leiters und all jener, die mein Gesetz der Liebe erfüllen. Ich 

habe euch noch zu sagen, dass auch die Gabe des Wortes unter euch zum Vorschein 

kommen wird und ihr werdet von meinem Werk mit Menschen sprechen können, die andere 

Sprachen sprechen. Euch alle, die ihr Mich an diesem Tag hört, werde Ich für mein Wort 

verantwortlich machen, denn ihr seid das Volk, das Ich vom Weg abgeirrt fand, das aber in 

meinem Wort den rechten Weg wiederfand. Wer arm und schluchzend ankam, kennt heute 

den Frieden.  
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67. Unter euch sind jene, die als Parias kamen und die sich jetzt an meinen Tisch setzen. 

Unter der Menge befinden sich jene, die blind waren und heute das Licht sehen, sind auch 

solche, die stumm waren für das Wort der Liebe und Barmherzigkeit und die heute, bereits 

bekehrt, meine Diener sind; sind diejenigen, die taub waren, die nicht die Stimme des 

Gewissens hörten, die aber diese Fähigkeit zurückgewonnen haben und die Stimme des 

Höchsten Richters vernahmen und die gelernt haben, die Klage derer zu hören, die leiden. 

Ich entdecke unter diesen Scharen die ehebrecherische Frau und auch die reuige Sünderin, 

beide angeklagt und gebrandmarkt von solchen, die oftmals mehr sündigen als sie. Doch 

Ich vergebe ihnen und sage ihnen, dass sie nicht mehr sündigen sollen  

68. Oh Volk, wenn du doch in deinem Herzen alle meine Worte zu bewahren verstündest 

— wie reich wärst du an Schätzen des Geistes, wie stark und erleuchtet! Aber euer 

Gedächtnis und euer Herz sind schwach. Lasst mein Wort und seine geistige Essenz, welche 

das Symbol meines Körpers und meines Blutes sind und welche das Sinnbild des Brotes 

und des Weines sind, die Ich meinen Jüngern beim letzten Mahl anbot, in euren Geist 

eindringen in dieser nachmittäglichen Gedenkstunde.  

69. Esst das Brot des Lebens, esst für die ganze Menschheit in dieser Zeit des Schmerzes, 

der Wiedergutmachung und Läuterung. Während ihr diese Nahrung genießt, denkt daran, 

dass zur selben Stunde Millionen von Menschenwesen einen sehr bitteren Kelch leeren und 

dass viele eurer Geschwister, statt den Wein meiner Liebe zu trinken, auf den 

Schlachtfeldern des Krieges das Blut ihrer Nächsten vergießen.  

70. Ihr sitzt an meinem Tisch und Ich will nicht, dass irgendeiner von euch Gewissensbisse 

hat, sich unwürdig fühlt, hier zu sein, oder das Verlangen spürt, seinen Sitz zu verlassen 

und sich aus dieser Versammlung zu entfernen.  

71. Zwar gab es damals unter meinen Jüngern einen, der sich gegen seinen Meister 

verschwor und der, als er meine letzten Empfehlungen und die letzten Worte meines 

Testaments der Liebe vernahm, nicht in meiner Gegenwart bleiben konnte und sich vom 

Abendmahl entfernte. Der Grund war, dass er in seinem Beutel bereits die Geldstücke bei 

sich trug, für die er seinen Meister verkauft hatte. Die anderen Jünger wussten dies nicht, 

doch Jesus wusste es. Er ließ ihn machen, damit auf diese Weise in Erfüllung ginge, was 

geschrieben stand. Der Ewige bediente sich der Untreue eines Herzens, damit sich an 

Seinem Sohn alles vollzöge, was von Ihm prophezeit worden war.  

72. Betet, Jünger der Dritten Zeit, damit sich unter euch nicht ein Verräter erhebt, der meine 

Wahrheit für Eitelkeiten der Welt eintauscht und wie Judas heuchlerisch sagt: "Meister, 

werde ich es etwa sein?"  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 113 

1. Geliebtes Volk Israel, Jünger, Schüler und Zuletzt gekommener: Die Werke eures Geistes 

mittels des materiellen Körpers werden durch das einzige Wesen gerichtet, das euch in 

Wahrheit richten kann. Ihr seid von dem einzigen Blick betrachtet worden, der in eure 

Gedanken eindringen kann, und euer Geist ist erbebt bei diesem Gericht. Nicht das Fleisch 

ist es, das sich der Größe seiner Verfehlungen bewusst wird, sondern der Geist, und er ist 

es, der nicht gewagt hat, das göttliche Antlitz anzublicken. Doch ihr habt euren Nacken 

gebeugt, um die Stimme des Richters zu vernehmen, oh geliebte Jünger. Ich sende euch 

meinen Segen, meine Liebe und meine Vergebung als Vater. 

2. Wann wird die Stimme des Richters euch nichts mehr vorzuwerfen haben und sieht er 

nur noch, dass eure Tränen gleich einem Tau euren Geist und euer Herz reinigen?  

3. Ich bin bei euch; Ich bin ein weiteres Mal als Meister, als Vater, als Freund und 

Reisebegleiter auf den Weg eures Geistes gekommen. Ich bin in das Innerste eures Herzens 

eingedrungen, und hier bin Ich von neuem unter euch, um euch zu lehren und euch den 

himmlischen Rat zu geben, der euch den Weg weist, auf dem meine Gnade ist und von dem 

ihr euch nicht trennen dürft.  

4. Elias mit seiner Stimme eines Hirten, die alle seine Schafe kennen, sammelt und behütet 

euch in der Schafhürde. Meine geheime Herzenskammer hat sich für die inkarnierten und 

desinkarnierten Geister geöffnet, meine Gnade und meine Barmherzigkeit ergießen sich in 

das Universum, im Geist und in Wahrheit. — Die Liebe des Vaters ist ewig. Doch angesichts 

des Offenbarwerdens meiner göttlichen Liebe — welche unter euch haben sich der geistigen 

Betrachtung gewidmet und haben sich erneuert, um Vergeistigung zu erlangen? Wer ist 

jener Jünger, der meine Unterweisung schon verstanden und ausgeübt hat?  

5. In der Zweiten Zeit sprach Ich zu großen Menschenmengen und wurde von vielen 

verstanden, und wenn ihr Mich jetzt in der Dritten Zeit versteht und die Unterweisung 

ausübt, an die Ich euch erinnere, so seid gesegnet; denn in der gegenwärtigen Zeit werdet 

ihr auf dem Weg zur Vergeistigung einen Schritt vorwärts machen.  

6. Während eures ganzen Daseins werdet ihr meinen eigenen Leidensweg durchleben, denn 

schon in der Zweiten Zeit zeigte Ich euch, wie man in bescheidenen Verhältnissen geboren 

wird und lebt. Ich lehrte euch, so zu leben, dass ihr "Gott gebt, was Gottes ist, und der Welt, 

was der Welt ist." Ich lehrte euch, dass, wenn der Augenblick gekommen ist, den Willen des 

Vaters zu erfüllen, man das, was zur Welt gehört, hinter sich lassen muss, um sich auf den 

Weg zum Gelobten Land, zum Himmelreich zu machen. Ich zeigte euch den schmalen Weg 

des Opfers, der Liebe, der Vergebung, des Erbarmens, immerzu vorwärts und aufwärts 

schreitend, bis man beim Kreuz der Aufopferung ankommt.  

7. In dieser Zeit nehmt ihr Mich in meiner Passion jener Zweiten Zeit zum Vorbild, denn ihr 

seid in bescheidenen Verhältnissen geboren und habt während eures menschlichen Lebens 

den Schmerz, Stürze, Dornen, Beleidigungen erfahren und habt aus Liebe zu meinem Werke 

Tränen vergossen.  

8. In der Zweiten Zeit wurde der Göttliche Meister, obwohl Er rein an Geist und Körper war, 

von Johannes in den Wassern des Jordans getauft, um euch einen Beweis von Gehorsam 

und Demut zu geben. Doch wenn Jener, der keinerlei Flecken hatte, das Symbol der 

Läuterung nicht zurückwies — wie können sich die Sünder in dieser Dritten Zeit rein 

nennen gegenüber den Menschen?  
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9. Nachdem Ich Mich in die Wüste zurückgezogen hatte, um zu meditieren und euch so zu 

zeigen, wie man in Gemeinschaft mit dem Schöpfer kommt, betrachtete Ich von der Stille 

der Wüste aus das Werk, das Mich erwartete, um euch damit vor Augen zu führen, dass, 

wenn ihr an die Ausführung des Werkes geht, das Ich euch anvertraut habe, ihr euch zuvor 

läutern müsst. Sucht also nachher in der Stille eures Wesens die direkte Gemeinschaft mit 

eurem Vater, und auf diese Weise zugerüstet — rein, gestärkt und entschlossen — macht 

euch unerschütterlich an die Erfüllung eurer schwierigen Mission.  

10. In der Zweiten Zeit predigte Ich nur drei Jahre lang unter den Menschenscharen, die Mir 

zuhörten und Mir nachfolgten. Der große Reichtum an Liebe, Weisheit, Gerechtigkeit und 

Gesetz, der in meinem Geist war, kam nicht nur in meinem Wort zum Ausdruck, sondern 

auch in meinen Werken, in meinen Blicken, in der Heilkraft, die Ich in die Kranken 

einströmen ließ, in der Vergebung, die die hartnäckigen Sünder erneuerte, in meiner 

Stimme, welche die Toten auferweckte, in meinem Worte, das die unreinen Geister 

abwendete und ihnen das verlorene Licht wiedergab. Der Zeitpunkt war gekommen und 

stand geschrieben, an dem Ich die Stadt Jerusalem betreten musste, wo die Pharisäer und 

die mächtigen Priester jener Zeit nur auf die Gelegenheit warteten, Jesus zu töten. Meine 

Werke blieben für die ganze Menschheit in unvergänglicher Erinnerung: der Tag meines 

triumphalen Einzugs in Jerusalem, das Abendmahl, die Gefangennahme, die Nacht der 

Todesangst, der schmerzvolle Weg und zuletzt die Kreuzigung.  

11. In jener Zeit sah man nur den Menschen, der euch lehrte, der weinte und für Seine 

Jünger und die Menschenscharen litt. Heute habt ihr eine höhere Erkenntnis und seht die 

Tiefgründigkeit jenes Werkes, und ihr weint nicht nur wegen des menschlichen Schmerzes 

Jesu, noch seid ihr nur jenes Blutes wegen bewegt, das aus Seinem Körper floss, sondern 

durch das Studium und die geistige Erhebung begreift ihr, dass in und um jenen Menschen 

der Göttliche Geist war, der mit Seinem Licht die Menschen die Aufgabe zu erfüllen lehrte, 

die sie von all ihren Verfehlungen läutern soll. Es war ein Gott, der weinte und durch einen 

Körper blutete wegen der Finsternis und Unwissenheit, welche die Menschheit bedeckten 

— ein Gott, der Mensch wurde, um bei den Menschen zu wohnen, sie den wahren Weg zu 

lehren und die Liebe untereinander — ein Gott, der sich vermenschlichte, um den Schmerz 

des Menschen zu fühlen und ihm nahe zu sein.  

12. Diese Zeiten sind vergangen, doch der Mensch hat Mich nicht vergessen. Die Menschen 

tragen meinen Namen in ihrem Gewissen eingeprägt. Doch sie haben sich vom wahren Weg 

entfernt und heute begnügen sie sich damit, nur meinen Namen zu kennen, desselben zu 

gedenken und meine Lehre miss zu deuten. Denn der Mensch hüllte diese in Riten, in 

Zeremonien, in Bräuche und Feste und damit begnügt er sich. Er liebte seinen eigenen 

Bruder nicht mehr, fühlte nicht mehr den Schmerz seines Nächsten, erfüllte sein Herz mit 

Selbstsucht, machte sich zum Herrn, vergaß, dass sein Meister Sein Blut vergoss und es in 

heilende Kraft verwandelte, in Gnade, in Erlösung und in Leben für die Menschheit, und 

dass jeder, der Mich liebt und Mir nachfolgt, das tun kann, was Ich tat: erneuern und 

erretten durch das Wort, die Toten zum Leben erwecken und alle Krankheiten durch 

geistige Liebkosung heilen.  

13. Nach meinem Scheiden in der Zweiten Zeit setzten meine Apostel mein Werk fort, und 

die auf meine Apostel folgten, führten deren Arbeit weiter. Es waren die neuen Arbeiter, 

die Bebauer jenes Ackerlandes, das vom Herrn vorbereitet worden war, fruchtbar gemacht 

mit Seinem Blut, Seinen Tränen und Seinem Wort, kultiviert durch die Arbeit der zwölf 

Ersten und auch durch die, die auf sie folgten. Doch im Lauf der Zeit und von Generation 

zu Generation verunreinigten oder verfälschten die Menschen mein Werk und meine Lehre 
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14. Wer sagte dem Menschen, dass er ein Abbild von Mir herstellen dürfe? Wer sagte ihm, 

dass er Mich am Kreuz hängend darstellen solle? Wer sagte ihm, dass er das Bildnis Marias, 

die Gestalt der Engel oder das Angesicht des Vaters wiedergeben dürfe?  

15. Ach ihr Menschen von geringem Glauben, die ihr das Geistige versinnbildlichen 

musstet, um meine Gegenwart spüren zu können! 

16. Das Ebenbild des Vaters war Jesus, das Ebenbild des Meisters Seine Jünger. Ich sagte in 

der Zweiten Zeit: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater." Dies bedeutet, dass Christus, der 

in Jesus sprach, der Vater Selbst war. Nur der Vater konnte Sein eigenes Ebenbild schaffen.  

17. Nach dem Tod als Mensch offenbarte Ich Mich voll Leben bei meinen Aposteln, damit 

sie erkennen sollten, dass Ich das Leben und die Ewigkeit war, und dass Ich im materiellen 

Körper oder außerhalb desselben unter euch gegenwärtig bin. Nicht alle Menschen 

begriffen dies, und darum gerieten sie in Abgötterei und in Fanatismus.  

18. Einige fragten Mich: "Herr, sind wir etwa in einen neuen Fanatismus verfallen oder in 

eine neue Abgötterei?" Doch der Meister sagt euch: Ganz und gar rein seid ihr nicht, ihr 

habt euch nicht mit der ganzen Vergeistigung zubereitet, die der Meister euch derzeit lehrt, 

aber nach und nach werdet ihr sie erreichen. In dieser Dritten Zeit habe Ich Propheten 

vorbereitet, damit sie mit dem Geist schauen und für das Volk Zeugnis ablegen.  

19. Vernehmt meine Stimme durch das Gewissen, erkennt, dass ihr mein Auserwähltes Volk 

seid, dass ihr ein Beispiel geben und der klare Spiegel sein müsst, in welchem die Menschen 

sich betrachten können. Später, wenn ihr alle einen einzigen Körper und einen einzigen 

Willen bildet, werdet ihr für die Lehren und die Religionsgemeinschaften das Vorbild sein, 

und ihr werdet das Recht haben, von Liebe und Frieden zu sprechen und den anderen zu 

sagen, dass sie einander lieben sollen, weil ihr ihnen ein Beispiel gebt. Ihr werdet die 

anderen die Erneuerung lehren, weil ihr euch zuvor erneuert habt und meine Unterweisung 

verstanden habt.  

20. Solange ihr euch nicht vergeistigt — wie werdet ihr euch da aufmachen können, um die 

falschen Götter zu stürzen? Nur vergeistigt werdet ihr in die Welt hinausgehen und 

bewirken können, dass Hass, törichtes Machtstreben, falsche Größe und schlechte 

Wissenschaften ein Ende haben. Nur so, als Zugerüstete, werdet ihr das Umsichgreifen der 

Verderbtheit aufhalten können. Auf welche Weise? Mit Liebe, welche Vergeistigung ist. 

Dann werdet ihr ein offenes Buch sein. Niemandem sollt ihr sagen, dass ihr Meister seid, 

auch nicht, dass ihr meine Jünger seid. Ohne zu prahlen sollt ihr euch auf den Weg machen 

und Ich werde euch die Menschenscharen zuführen. Ich werde die Landstriche vorbereiten 

und die Wege ebnen, werde bewirken, dass ihr euch euren Geschwistern von anderer 

Sprache mitteilen könnt. Nicht ihr alle werdet die Meere durchqueren. Diejenigen, die in 

ferne oder nahe Gegenden aufbrechen müssen, wurden von mir dazu bestimmt; aber sie 

alle werden wie ein Taubenschwarm aufbrechen. Meine Abgesandten werden an allen Orten 

der Erde als Boten des Friedens sein.  

21. Ja, Volk, dies ist die Aufgabe, die euch erwartet. Heute spreche Ich durch meine 

Stimmträger mit größerer Klarheit zu euch. In der Zweiten Zeit sprach Ich zu meinen 

Jüngern und zu großen Menschenmengen im Sinnbild und in Gleichnissen. 

22. Die Menschen verstanden Mich nicht, jedoch ihr Geist drang in den Sinngehalt jenes 

Wortes ein. Meine Jünger fragten sich untereinander: "Was wollte der Meister mit diesem 

Wort sagen?" Doch keinem von ihnen gelang es, meine ganze Lehre zu verstehen, aber sie 
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ist in ihnen haftengeblieben, bis die Zeit kommen würde, in der sie in voller Klarheit 

begriffen werden würde.  

23. In dieser Dritten Zeit ist mein Wort, das mittels des menschlichen Verstandesorgans 

gegeben wurde, klarer und fasslicher für euer Begriffsvermögen gewesen, weil ihr euch 

entwickelt habt. Wie könnte Ich von euch Entwicklung und Vervollkommnung erwarten, 

wenn Ich euch zuvor eurer Geistesgaben beraubt hätte?  

24. Wenn es Menschenwesen gibt, die den Sinn des wahren Lebens auf ihrem Weg verloren 

haben und sich dabei in Schmarotzerpflanzen verwandelten, so lasse Ich in sie den Saft des 

ewigen Lebens einfließen, damit sie wieder fruchtbare Pflanzen werden.  

25. Volk, nutze meine Unterweisungen, denn viele meiner Worte werden von den 

Goldfedern nicht mitgeschrieben, und viele der Niederschriften werden von egoistischen 

und unwissenden Herzen verborgen gehalten werden.  

26. Denkt daran, dass ihr Mich bald nicht mehr in dieser Form hören werdet und dass ihr 

dann vorbereitet sein sollt, um meine Offenbarungen und Anordnungen durch Inspiration 

zu empfangen.  

27. Weh denen, die sich anmaßen sollten, meine Absichten zu verdrehen, denn wenn die 

Stunde der Ernte kommt, wird meine gerechtigkeitsliebende Sichel sie als Giftpflanze oder 

Unkraut behandeln!  

28. Begreift, dass Ich gekommen bin, euch zu lehren, den Schmerz eurer Mitmenschen mit 

ihnen zu teilen, damit ihr euch anschickt, Frieden zu säen und auf jedes Leiden meinen 

Heilbalsam auszugießen. 

29. Betrachtet den Krieg, wie er gleich einem schwarzen Mantel die Völker und Nationen, 

die er durchzieht, mit Trauer bedeckt. Die Meere, die Berge und die Täler sind in Stätten 

des Bluts und des Todes verwandelt worden. Doch ihr sollt nicht den Glauben verlieren; so 

groß die Verwirrung auch sein mag, die auf der Welt herrscht — zweifelt nicht an euren 

Kräften, den Prüfungen standzuhalten. Denn dann werden die geistige Erhebung und die 

Art zu beten, die Ich euch gelehrt habe, euren Geschwistern helfen, den Weg zum wahren 

Licht zu finden.  

30. Seht ihr jene Menschen, die nur leben, um maßlosen Machthunger zu befriedigen und 

sich dabei über das Leben ihrer Nächsten hinwegzusetzen, ohne die Rechte zu achten, die 

Ich, ihr Schöpfer, ihnen gewährt habe? Erkennt ihr, wie ihre Werke nur von Neid, Hass und 

Habgier sprechen? Also müsst ihr gerade für sie mehr beten als für andere, die des Lichtes 

nicht so bedürftig sind. Vergebt diesen Menschen all den Schmerz, den sie euch bereiten, 

und helft ihnen mit euren reinen Gedanken, zur Vernunft zu kommen. Macht den Nebel, 

der sie umgibt, nicht noch dichter um sie her; denn wenn sie sich einst für ihre Taten 

verantworten müssen, werde Ich auch die zur Verantwortung ziehen, die, statt für sie zu 

beten, ihnen mit ihren bösen Gedanken nur Finsternis zusandten  

31. Erscheint es euch unmöglich, dass diese Menschen eines Tages die Stimme des 

Gewissens vernehmen? Ich sage euch, bald wird die Stunde kommen, in der sie an meine 

Tür klopfen und Mir sagen: "Herr, öffne uns, denn es gibt kein Reich außer dem Deinen."  

32. Im Leben der Menschen hat das Böse immer das Gute unterdrückt. Aber Ich sage euch 

noch einmal, dass das Böse nicht obsiegen wird, sondern dass mein Gesetz der Liebe und 

Gerechtigkeit die Menschheit regieren wird.  
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33. Hört mein Wort, oh Jünger, denn der Tag wird kommen, an dem ihr es nicht mehr 

vernehmen könnt, und es ist notwendig, dass ihr seinen Sinngehalt in euren Herzen 

aufbewahrt. Ich allein kann euren Durst nach Gerechtigkeit in dieser Zeit der Selbstsucht 

und der Lüge stillen. Trinkt dies kristallklare Wasser, denn Ich sage euch noch einmal in 

Wahrheit: "Wer von diesem Wasser trinkt, wird nie mehr Durst spüren."  

34. Wenn ihr daran denkt, dass Ich mein göttliches Wort durch diese ungebildeten 

Verstandesorgane gebe, und dass Tausende von Herzen in ihm Heil und Trost finden, beugt 

ihr euch vor diesem Wunder.  

35. Wahrlich, Ich sage euch: Wenn Moses, indem er mit seinem Stab den Felsen in der Wüste 

berührte, das Wasser aus ihm hervorquellen ließ, das den Durst der Menschenmenge stillte, 

so habe Ich in dieser Zeit mit meiner Gerechtigkeit, welche Liebe und Macht ist, diese 

Verstandesorgane und Herzen aus Stein berührt und aus ihnen Wasser des ewigen Lebens 

hervorquellen lassen.  

36. Mein Wort ist der Pfad; begeht ihn, und mit dem Licht meiner Liebe werdet ihr den Weg 

erkennen. Ich bin der Führer, der eure Schritte lenkt. Meine Stimme, die in eurem Gewissen 

ist, ermutigt und orientiert euch und meine Wunder entfachen euren Glauben.  

37. Zu allen Zeiten ist mein Gesetz die Stimme gewesen, die die Völker zum Licht geführt 

hat. Die Menschen, die Ich an die Spitze der Menschenscharen gesandt habe, sind Beispiele 

von Glauben, Treue und Standhaftigkeit gewesen, die den Menschen beständig den wahren 

Weg vor Augen geführt haben.  

38. Widmet euch mit Liebe dem Studium meiner Lehre, denn allmählich nähert ihr euch der 

Zeit, in der ihr keinen anderen Führer als euer Gewissen haben werdet, noch einen anderen 

Hirten als meinen Geist.  

39. Solange ihr keine völlige Zubereitung erreicht, benötigt ihr jemanden, der euch hilft, 

voranzukommen und eure Schritte auf den guten Pfad zu lenken. Darum erwähle Ich unter 

euch einige meiner Kinder, um sie als Vorsteher von Gemeinden oder größerer Gruppen 

einzusetzen. Wie schwierig ist dieser Auftrag und wie ernst seine Verantwortung! Gesegnet 

seien, die voll Eifer, Gehorsam und Besorgtheit ihre Geschwister auf meinem Weg führen, 

denn dann wird ihr Kelch weniger bitter sein, wenn die Menschenmengen sie wie ein 

schweres Kreuz erdrücken. Ich werde ihnen beistehen, wenn sie einmal nah daran sind, 

unter der Last ihrer Verantwortlichkeiten zusammenzubrechen und ich werde sie niemals 

zu Fall kommen lassen.  

40. Gesegnet seien auch die Glaubensgeschwister, die folgsam den Schritten derer folgen, 

die wachen und leiden, damit sie nicht einen Schritt vom Pfad der Erfüllung ihrer Aufgaben 

abweichen. 

41. Vereinigt euch in Wahrheit und ihr werdet die Stimme des Göttlichen Hirten klar 

vernehmen, der euch Schritt für Schritt zur Himmlischen Hürde geleitet.  

42. Alles war vorbereitet, damit ihr Mich in der Dritten Zeit mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens vernehmt. Diejenigen, die Mich auf diese Weise gehört haben, waren 

bereits dafür vorherbestimmt.  

43. Nicht alle haben Mich erwartet und noch weniger in der Form, in der Ich Mich offenbart 

habe; denn man hat euch mein Wort verheimlicht, und ihr habt meine Verheißung, 

wiederzukommen, vergessen. Doch Ich, für den die Zeit nicht vergeht, habe euch mein 

Versprechen erfüllt. Jetzt kündigt euch mein Wort eine neue Zeit der Offenbarungen an, 
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die euch von jeder Versklavung befreien werden. Keine Ketten mehr, keine Knechtschaft 

mehr, Menschheit!  

44. In der Ersten Zeit genügte Mir ein Mann, um euch in das Land der Verheißung zu führen. 

In der Zweiten Zeit wurden zwölf Jünger darauf vorbereitet, meine Lehre zu verbreiten und 

die Menschen den rechten Weg zu lehren. Jetzt werde Ich ein großes Glaubensvolk 

zubereiten, das mit meiner Gnade bekleidet und mit meinem Wort begabt ist, damit es den 

Nationen und Ländern der Welt das Brot des ewigen Lebens bringt, das die geistig 

Bedürftigen und die nach Gerechtigkeit Hungernden nährt.  

45. Ich lasse in euren Herzen das Brot der Liebe und der Wahrheit, das ihr mit den 

Menschen teilen sollt; denn dem Anschein nach sind sie zwar stark, aber hinter ihren 

Festgewändern, ihrem Glanz und ihrer Macht haben sie einen schwachen, kranken und 

müden Geist.  

46. Seht, hier bin Ich unter euch, Ich habe mein Versprechen erfüllt. Ich komme als Gott, 

als Vater, als Meister und als Freund.  

47. Bei der Nachricht von meiner Ankunft haben sich viele den Büchern und der 

Geschichtsschreibung zugewandt, um eine Bestätigung für mein neues Kommen zu finden, 

und alles hat ihnen gesagt, dass meine Gegenwart wahr ist. Erscheint es euch seltsam, dass 

Ich jetzt im Geist gekommen bin? Begreift, dass es nicht mehr die richtige Zeit dafür ist, 

dass das Wort Mensch wird, um unter euch zu wohnen. Diese Lehre der Liebe gehört der 

Vergangenheit an. Heute lebt ihr im Zeitalter des Heiligen Geistes.  

48. Dies ist die Zeit der geistigen Erhebung, in der ihr, wenn ihr Mich schauen oder fühlen 

wollt, euren Geist vorbereiten müsst; denn ihr sollt niemanden fragen, ob es wahr ist, dass 

Ich unter euch bin. Besitzt ihr etwa keinen Geist oder keine Empfindsamkeit? Habt ihr etwa 

kein Herz und keine Sinne? Wen also wollt ihr fragen, ob meine Kundgebung unter euch 

eine Tatsache ist? Nehmt euch nicht vor, die Gelehrten darüber zu befragen, denn sie 

wissen nichts von Mir. Erinnert euch: Während die Menschen der Macht in der Zweiten Zeit 

von meiner Gegenwart überrascht waren und während die Schriftgelehrten in Verwirrung 

gerieten und die Priester Mich verdammten, vernahmen die demütigen und schlichten 

Gemüter den Klang meines Wortes im Innersten ihrer Herzen. Denen, die Mich derzeit 

hören und die meine Gegenwart bei dieser Kundgebung nicht zu begreifen vermögen, sage 

Ich, dass, wenn sie trotz ihres Zweifels und ihrer Widerspenstigkeit wissen wollen, ob Ich 

es bin, der spricht, sie meine Unterweisung auf die Probe stellen sollen, indem sie sie zur 

Anwendung bringen: dass sie mein Wort ergründen, dass sie ihr Herz und ihren Verstand 

reinigen, dass sie ihren Feind aufsuchen, um ihm zu vergeben, dass sie das Geschwür der 

Aussätzigen waschen, dass sie den Trauernden trösten — dann werden sie aus sich selbst 

heraus wissen, ob Ich, Christus, es gewesen bin, der durch diese menschlichen Lippen 

gesprochen hat. 

49. Euer Gewissen wird es sein, das euch sagt, ob dies Wort von Gott ist oder vom 

Menschen.  

50. Wenn Ich durch das menschliche Verstandesorgan spreche, bin Ich nicht verborgen, im 

Gegenteil, Ich offenbare Mich durch dasselbe.  

51. Seinerzeit sagte Ich euch: "Der Baum wird an seiner Frucht erkannt werden." Erkennt 

die Früchte, die meine Lehre schenkt: die von der Wissenschaft aufgegebenen Kranken 

werden gesund, die Entarteten bereuen, die Lasterhaften erneuern sich, die Zweifler werden 



927 

 

zu innig Gläubigen, die Materialisten vergeistigen sich. Wer diese Wunder nicht sieht, tut 

dies, weil er sich darauf versteift, blind zu sein.  

52. Vielerlei Bäume pflegt die Menschheit; der Hunger und das Elend der Menschen lässt 

sie bei ihnen Schatten und Früchte suchen, die ihnen Heil, Gerechtigkeit oder Frieden 

anbieten. Diese Bäume sind Lehren von Menschen, die oftmals von Hass, Selbstsucht, 

Machtstreben und Größenwahn inspiriert sind. Ihre Früchte sind Tod, Blut, Zerstörung und 

Schändungen des Heiligsten im Leben der Menschen, welches die Freiheit des Glaubens, 

Denkens, Sprechens ist — das heißt mit einem Wort: Ihn der Freiheit des Geistes zu 

berauben.  

53. Es sind die finsteren Mächte, die sich erheben, um gegen das Licht anzukämpfen.  

54. Ich machte euch aufmerksam, als Ich euch ankündigte, dass eine Zeit kommen würde, 

in welcher die Kriege der Ideen, Doktrinen und des Brudermordes ausbrechen würden, um 

sich greifend von Nation zu Nation und eine Spur von Hunger und Schmerz unter der 

Menschheit zurücklassend. Und dass dies die Zeit meines Kommens "auf der Wolke" sein 

würde, das heißt geistig.  

55. Einen Augenblick, bevor Ich am Kreuz starb, sprach Ich mit den Lippen Jesu: "Alles ist 

vollbracht." Dies war mein letztes Wort als Mensch, denn geistig ist meine Stimme nie 

verstummt, da mein Wort mit allen Wesen vom Augenblick ihrer Erschaffung an ein 

Konzert der Liebe anstimmte.  

56. Derzeit spreche Ich zu euch mittels eines menschlichen Stimmträgers; nach 1950 werde 

ich von Geist zu Geist Zwiesprache mit euch halten und euch große Wunder und 

Offenbarungen zur Kenntnis bringen. Doch Ich werde immer sprechen, weil Ich das Ewige 

Wort bin.  

57. Ihr sollt euch bereithalten, um eure Geschwister das zu lehren, was ihr von Mir gelernt 

habt, und es wird keine Frage geben, so tiefgründig sie auch sei, die ihr nicht richtig 

beantwortet — vorausgesetzt, dass ihr demütig seid, damit ihr nicht meiner Gnade 

verlustig geht.  

58. Liebt, sprecht, wenn ihr es tun müsst — schweigt, wenn es angebracht ist, sagt 

niemandem, dass ihr meine Erwählten seid. Meidet die Schmeichelei und macht die 

Wohltaten, die ihr tut, nicht bekannt. Wirkt im Stillen und bezeugt dabei mit euren Werken 

der Liebe die Wahrheit meiner Lehre.  

59. Lieben ist eure Bestimmung. Liebt, denn so werdet ihr eure Makel abwaschen, sowohl 

von eurem gegenwärtigen Leben als auch von früheren Leben.  

60. Sagt nicht, dass Ich der Gott der Armut oder der Traurigkeit bin, weil ihr in Betracht 

zieht, dass Jesus immer Scharen von Kranken und Betrübten nachfolgten. Ich suche die 

Kranken, die Trauernden und die Armen, aber es geschieht, um sie mit Freude, Gesundheit 

und Hoffnung zu erfüllen, denn Ich bin der Gott der Freude, des Lebens, des Friedens und 

des Lichts.  

61. Wenn euch jemand gesagt hat, dass es Sünden gibt, die von Mir nicht vergeben werden, 

so hat er euch nicht die Wahrheit gesagt. Für die großen Verfehlungen gibt es die großen 

Läuterungen, und bei einer aufrichtigen Reue gibt es meine grenzenlose Vergebung. Ich 

sage euch noch einmal, dass ihr alle zu mir kommen werdet.  

62. In dieser Zeit wird mein Bund mit euch nicht mit Blut besiegelt werden, wie es in 

Ägypten geschah, als mein Volk die Türen ihrer Häuser mit Blut von einem erstgeborenen 
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Lamm kennzeichnete oder wie es hernach in der Zweiten Zeit Jesus tat, das Lamm Gottes, 

als Er mit Seinem Blut einen geistigen Bund zwischen dem Meister und Seinen Jüngern 

besiegelte.  

63. Jetzt will Ich, dass ihr euch aus Liebe auf den Weg macht, geführt vom Licht des 

Gewissens und dem Ideal der Vergeistigung, damit nicht das Blut eines Unschuldigen 

diesen Bündnisvertrag besiegelt. Es soll das Licht meines Geistes und euer Licht sein, die 

sich in einem einzigen hellen Schein vereinigen, in einem einzigen Lichtstrahl. 

64. Der Weg, den Moses den Volksmengen durch das Meer und die Wüste wies, um sie bis 

zu den Toren des Gelobten Landes zu führen, ist ein Sinnbild der Lehre, die den 

Unterweisungen vorausging, die Ich euch durch Jesus offenbart habe — Unterweisungen, 

die in der Krippe von Bethlehem ihren Anfang nahmen und auf Golgatha endeten.  

65. In dieser Zeit müsst ihr euch aufmachen und meine Unterweisungen lehren; dabei 

müsst ihr euch mit größter Achtung in das Herz eurer Mitmenschen einfühlen, denn das 

Herz des Menschen ist mein Tempel. Wenn ihr beim Eintreten dort eine erloschene Lampe 

oder eine verwelkte Blume findet, so entzündet die Lampe und begießt die Blume, damit in 

jenem Heiligtum wieder das Licht und der Wohlgeruch des Geistes vorhanden sind. Doch 

habt nicht den Wunsch, sofort die Frucht zu ernten. Wenn ihr den Samen in das Erdreich 

sät — keimt dieser etwa augenblicklich oder trägt er sogleich Früchte? Warum also wollt 

ihr vom menschlichen Herzen, das härter als das Erdreich ist, die Ernte am selben Tag 

einholen, an dem ihr gesät habt? 

66. Auch sollt ihr wissen, dass ebenso, wie beim materiellen Erdreich Unterschiede 

vorhanden sind, es diese auch bei den Menschen gibt. Oftmals werdet ihr säen, und wenn 

ihr schon jede Hoffnung verloren habt, dass eure Saat aufgeht, werdet ihr überrascht 

werden, weil ihr sie aufgehen, wachsen und Frucht tragen seht. Bei anderen Gelegenheiten 

werdet ihr glauben, auf fruchtbare Felder gesät zu haben und werdet den Samen nicht 

keimen sehen. Falls ihr so hartes Erdreich antrefft, dass es euren Bemühungen widerstehen 

sollte, so überlasst es Mir, und Ich, der Göttliche Landmann, werde es fruchtbar machen.  

67. Ich spreche zu euch im Sinnbild, damit ihr meine Unterweisungen im Gedächtnis 

bewahrt. Ich will nicht, dass ihr euch nach 1950 wie Waisen ohne Erbe fühlt. Wenn meine 

Stimme dann schweigt, werden viele weiterhin nach Mir verlangen. Doch meine Stimme 

wird in dieser Form nicht mehr zu hören sein. — Es wird einen Augenblick der Schwäche 

für das Volk geben, in welchem die Männer und Frauen verunsichert sein werden. Wenn 

ihre Verwirrtheit den Höhepunkt erreicht, werde Ich meine Gegenwart in ihrer ganzen 

Herrlichkeit fühlbar machen. Dann wird jeder, der zubereitet ist, seine Augen öffnen und 

die Wahrheit meiner Lehre erkennen. Dies werden jene sein, die Mich sehen werden und 

von meiner Gegenwart unter euch Zeugnis ablegen werden.  

68. Ich bereite euch für diese Zeiten vor; denn wenn ihr mein Wort dann nicht mehr hört, 

werden die Versuchungen eure Herzen bestürmen und eure Schwachheit ausnutzen wollen, 

um euch vielerlei Wege zu zeigen. Ihr sollt dann euer Gedächtnis zu Hilfe nehmen auf der 

Suche nach meinem Wort und euch an die Bücher halten, die derzeit entstehen, damit ihr 

dort den Mut findet, der eurem Geist fehlt. Dann werdet ihr verstehen, dass ihr in der Zeit 

der Läuterung lebt. 

69. Noch seid ihr schwach, aber ihr werdet wieder stark sein. Denn zu dieser Zeit wird es 

Regierende geben, die vor der Vollmacht meines Volkes erzittern. Wann werden diese 

Ereignisse eintreten? − Wenn dies Volk seine Vergeistigung vermehrt und die Entfaltung 
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seiner Geistesgaben einen hohen Grad erreicht. Dann werden Gerüchte über eure Vollmacht 

umlaufen. Diese Gerüchte werden von Nation zu Nation gehen, und dies wird sein, wenn 

jener neue Pharao in Erscheinung tritt, der versuchen wird, euch zu versklaven, ohne es zu 

erreichen; denn dies wird die Zeit der Freiheit des Geistes auf Erden sein. Mein Volk wird 

die Wüste der Verleumdung und Ungerechtigkeiten durchqueren; doch es wird sich dem 

Schmerz nicht beugen und Schritt für Schritt seinen Weg gehen und in der Schatztruhe 

seines Geistes wird es die Lehre des einzigen Buches mit sich führen, das den Menschen in 

drei Zeitaltern offenbart worden ist — das Licht der drei Testamente, welche das Gesetz, 

die Liebe und die Weisheit Gottes sind.  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 114 

1. Wann immer diese zweifelnde, ungläubige und materialistische Menschheit einer 

göttlichen Offenbarung oder dem, was sie Wunder nennt, begegnet, sucht sie sofort Gründe 

oder Beweise, um darzulegen, dass es kein übernatürliches Werk gibt, noch solch ein 

Wunder gegeben hat. Wenn ein Mensch erscheint, der eine geistige Fähigkeit zeigt, die 

ungewöhnlich ist, erfährt er Spott, Zweifel oder Gleichgültigkeit, um seine Stimme zum 

Schweigen zu bringen. Und wenn die Natur als Werkzeug meiner Göttlichkeit ihre Stimme 

der Gerechtigkeit und ihre Alarmrufe an die Menschen richtet, schreiben diese alles dem 

Zufall zu. Aber niemals ist die Menschheit derart unempfindlich, taub und blind für alles 

Göttliche, Geistige und Ewige gewesen wie in diesen Zeiten. 

2. Millionen von Menschen nennen sich Christen, doch in der Mehrzahl kennen sie die Lehre 

Christi nicht. Sie behaupten zwar, all die Werke zu lieben, die Ich als Mensch tat, aber in 

ihrer Art zu glauben, zu denken und die Dinge zu betrachten beweisen sie, dass sie den 

Wesenskern meiner Lehre nicht kennen.  

3. Ich lehrte euch das Leben des Geistes, offenbarte euch die Fähigkeiten, die in ihm sind; 

dazu kam ich zur Welt.  

4. Ich heilte die Kranken ohne jede Arznei, sprach mit den Geistern, befreite die Besessenen 

von fremden und übernatürlichen Einflüssen, unterhielt Mich mit der Natur, verwandelte 

Mich als Mensch in ein Geistwesen und als Geistwesen wieder in einen Menschen und jedes 

dieser Werke hatte immer zum Ziel, euch den Weg zur Entwicklung des Geistes zu zeigen.  

5. Den wirklichen geistigen Gehalt meiner Lehre haben die Menschen verheimlicht, um euch 

stattdessen einen Christus zu zeigen, der nicht einmal ein Abbild Dessen ist, der starb, um 

euch das Leben zu geben.  

6. Heute erlebt ihr das Resultat eurer Entfernung vom Meister, der euch lehrte. Ihr seid von 

Schmerz umgeben, seid niedergedrückt von eurer Armseligkeit, gequält von Unwissenheit. 

Doch die Zeit ist gekommen, in der die im Menschen schlummernden Fähigkeiten und 

Gaben erwachen und wie Herolde verkünden, dass eine neue Zeit angebrochen ist.  

7. Die Religionsgemeinschaften, die Wissenschaft und die Justiz der Menschen werden das 

Vordringen dessen zu verhindern suchen, was für sie ein fremder und schädlicher Einfluss 

ist. Doch es wird keine Macht geben, die das Erwachen und den Fortschritt des Geistes 

aufhalten kann.  

8. Der Tag der Befreiung ist nahe.  

9. Auch in dieser Zeit habe ich meine Propheten gehabt, wie Ich sie in früheren Zeiten hatte. 

Jeder Stimmträger ist ein Prophet gewesen, denn durch seinen Mund habe Ich zu euch vom 

Kommenden gesprochen.  

10. Mein Wort in dieser Dritten Zeit, in Schriften gesammelt, enthält viele Prophetien für 

die Menschheit von morgen. Ich habe euch vorausgesagt, was geschehen wird, wenn viele 

Jahre vergangen sind und habe euch von Prüfungen gesprochen, die in anderen Zeitaltern 

eintreten werden. Um euch die Wahrheit meiner Prophetien zu beweisen, habe Ich euch 

einige gegeben, die ihr bereits in Erfüllung gehen saht. Daher gibt es unter diesem Volk 

Herzen mit unerschütterlichem Glauben, welche verwundert und voll Beglückung die 

Erfüllung meines Wortes erlebt haben.  

11. Nicht nur der Stimmträger während meiner Kundgebung ist Prophet in dieser Zeit. 

Wenn dies Volk seinen Geist erhebt, wenn es Mir lauscht, hat es das Erwachen seiner 
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schlummernden Geistesgaben empfunden und ist zum Propheten geworden. Die einen 

sehen, die anderen hören, und wieder andere erahnen. 

12. Der Meister sagt euch: Bereitet euch vor, entfaltet eure Geistesgaben, denn sie sollen 

euch auf dem Pfad des Lichts führen, damit eure Werke, Worte und Gedanken immer die 

Essenz in sich tragen, die aus der Wahrheit hervorgeht.  

13. Die Geschichtsschreibung hat die Namen der Propheten des Altertums aufbewahrt, von 

denen viele die Zeit ankündigten, die ihr derzeit erlebt. Von Joel bis Johannes haben sie für 

euch die Geschichte der Menschheit im voraus kundgetan.  

14. Jener Namen wird man sich wieder erinnern, wenn die Völker nach und nach zur 

Wahrheit erwachen, welche jene von Mir ausgesandten Menschen euch bereits offenbart 

hatten.  

15. Heute sage Ich euch, dass die Prophetien meiner neuen Unterweisungen sich mit den 

Prophetien früherer Zeiten verbinden werden, denn sie alle sprechen zu euch als eine 

einzige Offenbarung.  

16. Wohl den Kindern dieser Zeit, die in ihrem Glauben, in ihrem Eifer und in ihrer Liebe 

zum Vaterjenen früheren Propheten gleichen, denn durch ihren Mund wird mein Geist zu 

den Menschen dieser Zeit und der zukünftigen Zeiten sprechen.  

17. Grämt euch nicht, wenn Ich euch sage, dass eure Namen nicht in die Geschichte 

eingehen werden. Wenn ihr bereits demütig seid, werdet ihr mit eurer Rechten 

Barmherzigkeit zu üben verstehen und darauf achten, dass die Linke es nicht weiß.  

18. Bete, Volk, lass dich von dem Licht meines Wortes erleuchten, damit das Licht eures 

Gewissens euch auf allen euren Wegen leitet.  

19. Heute habe Ich euch Erben meiner Herrlichkeit genannt, weil ihr dazu bestimmt seid, 

mein Reich zu besitzen.  

20. Als ihr aus Mir hervorgingt, wurdet ihr mit allen notwendigen Eigenschaften 

ausgestattet, um den weiten Weg des Lebens zu durchlaufen und zum Ausgangspunkt 

zurückkehren zu können. Keine dieser Gaben ist unterwegs erworben worden, alles besaß 

der Geist von seinem Ursprung an. Das Gewissen ist dem Geist angeboren, es ist Licht. 

Ohne Unterlass rät es ihm, Verdienste zu erwerben, um ihm zu helfen, zum Vater 

zurückzukehren.  

21. Zuweilen irrt der Geist vom Pfad ab, hernach findet er ihn wieder; für kurze Zeit geht 

er schnell voran, dann verweilt er wieder. Der Grund dafür ist, dass es keinen längeren Weg 

und keinen mit mehr Prüfungen gibt als jenen der Entwicklung des Geistes.  

22 Wie viel Schaden haben jene auf sich gezogen, die glauben, dass sie im Augenblick des 

Sterbens das geistige Himmelreich erlangen können! Diese Geister vermögen in diesem 

Leben nicht über das hinauszublicken, was sie in ihrer Phantasie geschaffen haben.  

23. Als Dimas, welcher die Macht Jesu erkannte, von seinem Kreuz aus seinen Glauben an 

die Göttlichkeit Christi bekannte und Ihn demütig bat, dass Er eines Sünders gedenke, 

versprach Er ihm, ihn noch am selben Tag ins Paradies zu bringen, da Er sah, wie dieser 

Mensch in jenem Augenblick durch die Reue, durch den Glauben und durch den Schmerz 

die Läuterung erreichte.  

24. Der Meister wollte euch damit begreiflich machen, dass der Geist, wenn er sich läutert, 

zu Regionen des Friedens und des Lichts aufsteigt, von wo aus er jenen Auftrag erfüllen 
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kann, seine Geschwister zu lieben, inspiriert von der Liebe des Vaters, welche die einzige 

geistige Leiter ist, die es gibt, um zum vollkommenen Reich zu gelangen.  

25. Alle habt ihr das Anrecht, mein Reich zu besitzen, alle seid ihr dazu bestimmt, zu Mir 

zu kommen, auch wenn es sich um die größten Sünder und Unvollkommenen handelt, 

sobald ihr wie Dimas durch eure Liebe und euren Glauben, durch eure Demut und Hoffnung 

jene Welt des Friedens errungen habt. Von dort aus werdet ihr eurem Gott jene Werke 

darzubringen beginnen, welche der vollkommene Tribut des Geistes an den Vater sind, der 

euch mit so viel Liebe erschuf und euch dazu bestimmte, mit ihm im Vollkommenen zu 

leben  

26. Ich habe niemanden enterbt, in allen sind die Gaben, die sie eines Tages bereuen lassen 

werden, gesündigt zu haben, Mich verletzt zu haben, und später werden diese sie zu den 

größten Werken inspirieren.  

27. Ein weiteres Mal offenbare Ich Mich unter euch. Jeder Geist ist ein Tempel des Herrn, 

jeder Verstand ist eine Wohnung des Höchsten, jedes Herz ist das Heiligtum des Göttlichen 

Hirten, der Seine Schafe zum ewigen Leben führt. Der Herr sucht die Geister mit Seiner 

Gerechtigkeit heim und läutert mit Seinem Licht die Gedanken.  

28. Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin kein Besucher, sondern Ich bin der ewige Bewohner 

eures Geistes, bin das Licht und das gegenwärtige Leben in euch. Wer könnte mein Licht in 

eurem Geist auslöschen? Lasst also diesen leuchtenden Stern sich auf eurem Weg 

offenbaren.  

29. Ach, wenn die Menschen doch meinen Willen befolgten, indem sie sich Jesus zum 

Vorbild nähmen, welcher auf Erden nur den Willen Seines Himmlischen Vaters tat — wie 

groß und schön wären die Bekundungen eures Geistes in Werken, in Worten oder 

Gedanken!  

30. Ich bereite meine Heimstätte im Innern der Menschen — sowohl in denen, die Mich 

lieben, als auch in denen, die Mich nicht kennen, damit mein Licht euren Geist als Reich 

hat. Erkennt mein Licht, das zur Offenbarung und Lehre geworden ist. Es ist die Botschaft 

des verheißenen Trösters − Jenes, von dem Ich euch ankündigte, dass Er kommen würde. 

Der lange Zeit Erwartete ist nun da, Er wartet nur noch darauf, dass das schlummernde 

Herz der Menschen erwacht, um in ihnen wie das Licht einer neuen Morgenröte zu 

erstrahlen. Dann werdet ihr erkennen, dass trotz der inzwischen verstrichenen Zeit die 

Wahrheit immer noch dieselbe ist, weil sie unwandelbar ist. Die Wahrheit ist Gott und einen 

Beweis dafür könnt ihr in der Natur finden, einer der vielen Äußerungen eures Schöpfers. 

Und so, wie Ich Mich durch die Natur zeige, so möchte Ich Mich auch in euch offenbaren.  

31. Menschheit, erwache! Ergründe das Wort Dessen, der kommen sollte und der nun unter 

euch ist! Er, der die Geister nährt, ist nun da. Der den Weg eurer Entwicklung erhellt, sendet 

derzeit Sein Licht aus der Höhe, indem Er das menschliche Gehirn dazu verwendet, die 

göttlichen Inspirationen in Worte zu übertragen — Worte, die zum betrübten Herzen, zum 

verwirrten Geist, zum Kranken und Hungernden gelangen. Wer dies Licht aus seinem Geist 

empfängt, sieht seine Kräfte gemehrt. Meine göttliche Kraft bewegt das Universum und 

kommt zu euch als eine Liebkosung. Jede dieser Botschaften ist ein Gedanke eures Herrn.  

32. Menschen, Ich werde euch retten und bewirken, dass ihr zum vollkommenen 

Übermittler werdet, der meinen Willen besser zum Ausdruck bringt. Oh Jünger, die ihr Mich 

in diesen Augenblicken hört — wenn ihr nicht alles verstehen könnt, so fühlt wenigstens 
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diese Liebe, diese Ausstrahlung von Leben, die zu euch gelangt. Mein Licht wird euch in 

dieser Zeit erretten.  

33. Welche Größe könnte das Menschliche ohne das Göttliche haben? Mein Licht ist es, das 

alles, was existiert, verschönert. Lasst es in eurem Wesen und in euren Werken erstrahlen 

und ihr werdet die Seligkeit fühlen, in meiner Nachfolge zu leben 

34. Erkennt, dass Ich, obwohl Ich das Wort bin, nicht nur Wort bin, sondern auch Tat. Den 

Beweis dafür gab Ich euch, als Ich damals Mensch wurde, um mit euch zu leben und euch 

ein Vorbild zu sein. Ich wurde in Wahrheit Mensch, doch jener Körper beging bei seiner 

Heranbildung nicht die kleinste Sünde und hatte nicht den geringsten Makel. Er war ein 

wirklicher Tempel, aus dessen Innern das Wort Gottes hervorging. Jener, der die Demütigen 

aufrichtete und mit einem Wort die Kranken heilte — Jener, der die Kinder segnete und 

sich an den Tisch der Armen setzte, ist Der, welcher nun kommt, ist dasselbe Wort. Es ist 

das Licht der Wahrheit, das ihr im Osten erscheinen saht und dessen Strahlenglanz nun 

den Westen erhellt. Heute erscheine Ich nicht in einem Menschen inkarniert, Ich offenbare 

Mich durch von Mir vorbereitete Menschen, die dazu geboren sind, diese Aufgabe zu 

erfüllen. Wahrlich, Ich sage euch, jene, durch die Ich euch mein Wort gegeben habe, habe 

Ich darauf vorbereitet, schon ehe sie zur Erde kamen. Hernach habe Ich sie von ihrer Geburt 

an geführt, und jetzt, da Ich Mich ihrer bediene, schule Ich sie weiterhin.  

35. Ich möchte zu euch über viele geistige Themen sprechen, aber ihr könnt sie noch nicht 

verstehen. Wenn Ich euch offenbaren würde, bis zu welcher Art von Heimstätten ihr schon 

auf die Erde herabgekommen seid, könntet ihr nicht begreifen, wie ihr an solchen Orten 

gelebt habt. Heute könnt ihr verneinen, dass ihr die geistigen Sphären kennt, weil euer 

Geist, solange er inkarniert ist, seine Vergangenheit unzugänglich ist, damit er nicht eitel 

wird noch niedergedrückt, noch angesichts seines neuen Daseins verzweifelt, in welchem 

er wie in einem neuen Leben von vorn beginnen muss. Auch wenn ihr es wolltet, könntet 

ihr euch nicht erinnern. Ich gestatte euch nur, dass ihr eine Ahnung oder eine Intuition von 

dem bewahrt, was Ich euch offenbare, damit ihr im Lebenskampf ausharrt und die 

Prüfungen bereitwillig ertragt.  

36. Ihr könnt an allem zweifeln, was Ich euch sage, doch jene geistige Sphäre war wirklich 

eure Heimstätte, solange ihr Geist wart. Ihr wart Bewohner jener Stätte, in der ihr kein Leid 

kanntet, in der ihr die Herrlichkeit des Vaters in eurem Wesen fühltet, da in ihm kein Makel 

war. Doch ihr hattet keine Verdienste und so war es nötig, dass ihr jenen Himmel verlassen 

und zur Welt herabkommen musstet, damit euer Geist durch seine Anstrengung jenes 

Reich zurückgewinnen würde. Doch mehr und mehr seid ihr moralisch gesunken, bis ihr 

euch dem Göttlichen und dem Geistigen, eurem Ursprung, sehr fern fühltet.  

37. Meine — des Meisters — Stimme hat immer zu euch gesprochen, um euch zu lehren; 

ihr habt sie an ihrem liebevollen Wesen erkannt. Aber wenn ihr an euren Fehlern 

festgehalten habt, dann hat euch der Schmerz als unerbittlicher Lehrer euren Ungehorsam 

bewusstwerden lassen. Heute ein Dorn und morgen ein anderer — so hat sich nach und 

nach auf eurer Stirn ein Kranz leidvoller Erfahrung gebildet. Warum lernt ihr nicht von Mir 

die Liebe und lasst euch von meiner Unterweisung leiten, sie niemanden verletzt, vielmehr 

eure Herzen gütig macht, wenn sie euch sagt: Liebt einander? Wer seine Mitmenschen liebt, 

liebt in ihnen den Vater. 

38. Ich liebte euch, bevor ihr existiertet, Ich liebkoste euch in Mir und als ihr geboren 

wurdet, ließ Ich euch meine göttliche Zärtlichkeit fühlen. Wenn ihr euren Vater ebenso liebt, 

müsst ihr eure größeren und eure geringeren Geschwister lieben, in dem Bewusstsein, dass 
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jeder Mensch, der existiert, da ist, weil Gott es so gewollt hat, und dass jedes Geschöpf die 

Gestalt eines göttlichen Gedankens ist. Denkt außerdem daran, dass ihr nicht nur 

Geschwister der Menschen seid, dass es viele Geschöpfte gibt, die, obschon ohne Geist, 

eure Geschwister sind und die ihr zwar die geringeren nennen könnt, die jedoch deshalb 

nicht aufhören, Denselben zum Vater zu haben, der euch erschuf. Erkennt euren Platz 

inmitten des Lebens, damit ihr eure Aufgabe gebührend erfüllt.  

39. Wenn das Licht meiner Lehre in Wahrheit von eurem Geist angenommen ist, werdet ihr 

euch viel mehr nach dem Himmel sehnen, als ihr es jetzt nach den Gütern der Erde tut. Wer 

sich nach den Tugenden des Himmels sehnt, um den Aufstieg seines Geistes zu erreichen, 

spürt eine innere Flamme, die ihn erleuchtet und hört in sich eine Hymne der Liebe zu 

seinem Vater. Dies Licht ist es, das euch die Gegenwart Jenes empfinden lässt, der in euch 

wohnt und der euch den kürzesten Weg weist, der zum Gelobten Land führt, womit Er euch 

von jenen Wegen entfernt, auf denen die Menschen zu allen Zeiten Spuren des Schmerzes 

zurückgelassen haben.  

40. Als Ich Mich einst unter meinen Jüngern befand und mein Abschied schon nahe war, 

sagte Ich ihnen bei einer bestimmten Gelegenheit: "Siehe, bald werdet ihr Mich nicht mehr 

unter euch haben, denn Ich werde zum Vater gehen, von dem Ich kam." Euch sage Ich jetzt: 

Handelt so wie Ich und der Himmel wird euer sein, sogar für weniger, als was Ich tat — 

wenn ihr es wollt.  

41. Dringt ein in das Licht dieser ewigen Morgenröte, damit ihr nicht mehr die Nacht 

erblickt, denn im Geist der Erleuchteten − derer, die meine Unterweisungen beachtet haben, 

darf sich keine Finsternis zeigen. Gleich der Nacht ist der Geist des Vermaterialisierten, der 

Morgenröte gleich ist der Geist dessen, der die Vergeistigung anstrebt. Lasst euren Geist 

sein Licht offenbaren, was so ist, als ob ihr das meine leuchten lasst.  

42. Seid Lehrer dessen, was Ich euch gelehrt habe, doch zuvor seid taub für die Stimme der 

Versuchungen, für das weltliche Lärmen der Frivolitäten und Eitelkeiten. Hört meine 

Stimme in der Stille, dann werdet ihr meine Botschaft empfangen. 

43. Niemand wird verlorengehen; die einen werden früher auf dem Weg ankommen, den 

Ich euch gewiesen habe und die anderen werden auf den Wegen, denen sie folgen, später 

ankommen. In allen Religionen kann der Mensch jene Lehre annehmen, die er benötigt, um 

gut zu werden. Doch wenn er dies nicht erreicht, dann gibt er der Religion, zu der er sich 

bekennt, die Schuld und bleibt der, der er immer gewesen ist. Jede Religion ist ein Weg; die 

einen sind vollkommener als andere, aber alle zielen auf das Gute ab und bemühen sich, 

zum Vater zu kommen. Falls euch etwas an den Religionen, die ihr kennt, nicht befriedigt, 

so verliert nicht den Glauben an Mich. Geht auf dem Wege der Nächstenliebe und ihr werdet 

das Heil finden, denn mein Weg ist von der Kraft der Liebe erhellt.  

44. So bereite Ich Mir meine Wohnung, meinen Tempel. Wenn Ich von meiner Wohnung 

spreche, spreche ich nicht von eurem Körper, sondern von eurem Geist, denn diese 

Heimstatt errichte Ich auf ewigen Fundamenten, nicht auf dem, was vergänglich ist.  

45. Viele sind hungernd nach diesem Wort des Lebens zu dieser Kundgebung gekommen, 

während andere diese Lehrworte noch nicht empfinden. Diese rühre Ich an, damit sie 

Hunger und Durst nach Liebe haben und mein Licht suchen.  

46. Menschheit, Ich sehe, dass du das Unwetter fürchtest, das sich über dir austobt. Fürchte 

es nicht, denn Ich werde es besänftigen, sofern ihr an Mich glaubt und auf meine Stimme 

hört. Wenn ihr noch nicht wisst, wie man in der Stille hört, so kommt und lernt von Mir, 
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der Ich euch durch diese vorbereiteten Verstandesorgane unterrichte oder wartet, bis diese 

Botschaft von Geist zu Geist zu euch gelangt. Diese Botschaft hat Licht für alle Religionen, 

für alle Sekten und Glaubensgemeinschaften und für die verschiedenen Arten der 

Menschenführung. Doch was habt ihr mit meinem Wort gemacht, Jünger? Wollt ihr auf 

diese Weise den Baum zum Erblühen bringen? Lasst zu, dass er Blüten treibt, denn sie 

werden ankündigen, dass er später Früchte trägt. Warum verbergt ihr diese Botschaften 

und bringt der Welt nicht mit dieser Frohen Botschaft die Überraschung dieser neuen 

Epoche? Warum wagt ihr der Welt nicht zu sagen, dass die Stimme Christi unter euch 

ertönt? Sprecht und legt Zeugnis ab von meiner Unterweisung durch eure Liebeswerke; 

denn wenn manche ihre Ohren verschließen sollten, um euch nicht zu hören, so werden 

andere sie öffnen, und eure Stimme wird dann für sie so süß und wohlklingend sein wie 

der Gesang der Nachtigall. 

47. Mein Wort dieser Zeit wird nicht die Worte auslöschen, die Ich euch in der Zweiten Zeit 

gab. Epochen, Jahrhunderte und Zeitalter werden vorübergehen, doch die Worte Jesu 

werden nicht vergehen. Heute erläutere und offenbare Ich euch den Sinngehalt dessen, was 

Ich euch damals sagte, und was ihr nicht verstanden habt.  

48. Ich bin derselbe Sämann von einst; heute baue Ich an und morgen werde Ich die Frucht 

ernten, doch meine Wahrheit ist dieselbe wie zu allen Zeiten. Nicht nur vom Brot der Erde 

lebt ihr, sondern auch von meinen Unterweisungen. Euer Körper wird in den Schoß der Erde 

sinken, doch zu eurem Geist werde Ich sagen: Steh auf und wandle, kehre zurück zu deinem 

Vater. 

49. Mein Wort ist bereits zu einer anderen Zeit Mensch geworden, um euch mit dem Beispiel 

zu lehren, euch zu lieben; denn wenn Ich euch nur mit dem Wort gelehrt hätte, hätte die 

Welt gesagt: "Nur Worte, keine Taten." Ich war unter euch, um euch zu lehren, denn dazu 

war Ich gekommen. Was konnte Ich von den Menschen lernen, das Ich nicht gewusst hätte? 

− Nichts. Ich widmete jenes Leben der Menschheit. In den Tempeln war Ich Licht unter den 

Gesetzeslehrern. Drei Jahre, bevor Ich die Erde wieder verließ, brach Ich auf, um die 

Menschen auf den Feldern, am Ufer des Meeres oder der Flüsse, auf den Marktplätzen zu 

lehren. Ich sprach zu allen, niemandem versagte Ich meine Unterweisung.  

50. Heute sagt ihr Mir: "Meister, die Welt ist noch immer dieselbe trotz Deiner Aufopferung, 

Deines Wortes und Deines vergossenen Blutes." Es ist wahr, die Menschen haben ihr Blut 

vergossen, bis die Erde davon getränkt war. Es ist nicht aus Liebe geschehen, sondern aus 

Habgier, aus Bosheit. Sie haben das Blut ihrer Mitmenschen vergossen, die sie nicht lieben.  

51. Viele stellen ein Abbild von Mir her und bedecken es mit Seide, Gold und Edelsteinen, 

während sie die Armen vor Hunger und Kälte sterben lassen; doch mein göttlicher Plan ist 

stärker als die Hartherzigkeit der Menschen und wird in Erfüllung gehen. Weh denen, die 

lügen! Es wäre besser, sie würden ihre Schuld bekennen, statt sich besser als die anderen 

zu fühlen, denn ihr Gewissen wird sie nicht einmal im Schlaf in Ruhe lassen. Jene, die 

versuchen, ihre Schandflecken mit dem Mantel der Heuchelei zu bedecken, sind getünchte 

Gräber, die in ihrem Innern Verwesung bergen. Weh euch, Schriftgelehrte und 

heuchlerische Pharisäer! Wenn ihr auf den Wegen des Herrn wandeln wollt, so tut, was 

meine Lehre lehrt, nehmt Mich zum Vorbild, nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir nach.  

52. Meine Kinder, findet ihr etwas Schlechtes in meiner Botschaft? Schade Ich euch mit 

diesem Wort, das nur Liebe für alle enthält? Erforscht es, und ihr werdet in ihm nichts 

Unlauteres entdecken. 
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53. Diese Botschaft, die euch an die Zeit erinnern wird, in der Ich Mich kundtat, wird 

schriftlich erhalten bleiben und viele werden kommen und sich erinnern, wie nahe Ich 

ihnen war. Auch in der Zweiten Zeit liebten Mich meine Apostel, solange Ich bei ihnen war, 

nicht so sehr wie nach meinem Abschied. Solange sie mit Mir zusammen waren, gaben sie 

ihr Leben nicht für Mich hin; hernach gaben sie alles, was sie hatten, aus Liebe zu ihrem 

Meister. Als die Stimme Jesu nicht mehr zu hören war, dann erst litten die Jünger, 

wünschten Mich wieder bei sich zu haben und niemals liebten sie Mich wie damals. Der 

Grund dafür war, dass Ich bereits in ihren Herzen regierte. So soll es nach meinem Willen 

auch bei euch geschehen.  

54. An dem Frieden, den ihr in eurem Geist fühlt, könnt ihr meine Gegenwart erkennen. 

Niemand außer Mir kann euch den wahren Frieden geben. Ein Geist in Finsternis könnte 

ihn euch nicht schenken. Ich sage euch dies, weil viele Herzen die Fallstricke eines 

verführerischen Wesens fürchten, dem die Menschen ihrer Vorstellungskraft gemäß Leben 

und Gestalt gegeben haben  

55. Wie falsch hat man die Existenz des Fürsten der Finsternis gedeutet! Wie viele haben 

schließlich mehr an seine Macht als an die meine geglaubt und wie weit von der Wahrheit 

entfernt sind die Menschen dabei gewesen!  

56. Das Böse existiert, aus ihm sind alle Laster und Sünden hervorgegangen, das heißt: Jene, 

die Böses tun, haben immer existiert, sowohl auf der Erde als auch auf anderen Heimstätten 

oder Welten. Aber warum personifiziert ihr alles existierende Böse in einem einzigen Wesen 

und warum stellt ihr es der Gottheit gegenüber? Ich frage euch: Was ist vor meiner 

absoluten und unendlichen Macht ein unreines Wesen, und was bedeutet schon eure Sünde 

angesichts meiner Vollkommenheit? 

57. Die Sünde wurde in die Welt geboren. Als die Geister aus Gott hervorgegangen waren, 

verblieben die einen im Guten, während die anderen, die von diesem Wege abirrten, einen 

andersartigen schufen, den des Bösen.  

58. Die Worte und die Gleichnisse, die euch in früheren Zeiten in Sinnbildern als eine 

Offenbarung gegeben wurden, sind von der Menschheit irrtümlich ausgelegt worden. Das 

intuitive Wissen, das die Menschen vom Übernatürlichen hatten, wurde von ihrer 

Einbildungskraft beeinflusst und so bildeten sie nach und nach rings um die Macht des 

Bösen Wissenschaften, Kulte, abergläubische Vorstellungen und Mythen, die bis in eure 

Tage fortbestehen.  

59. Aus Gott können keine Teufel hervorgehen; diese habt ihr mit eurem Verstand 

ersonnen. Die Vorstellung, die ihr von jenem Wesen habt, das ihr Mir ständig als Gegner 

entgegenstellt, ist falsch.  

60. Ich habe euch gelehrt, zu wachen und zu beten, damit ihr euch von Versuchungen und 

schlechten Einflüssen befreit, die sowohl von Menschenwesen als auch von Geistwesen 

stammen können.  

61. Ich habe euch gesagt, dass ihr den Geist dem Fleisch überordnen sollt, weil dieses ein 

schwaches Geschöpf ist, das beständig in Gefahr ist, zu Fall zu kommen, wenn ihr nicht 

über es wacht. Das Herz, der Verstand und die Sinne sind offene Türen, wodurch die 

Leidenschaften der Welt den Geist geißeln.  

62. Wenn ihr euch vorgestellt habt, dass die Wesen der Finsternis wie Ungeheuer sind, so 

sehe Ich sie nur als unvollkommene Geschöpfe, denen Ich meine Hand entgegenstrecke, 

um sie zu retten, denn auch sie sind meine Kinder.  
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 115 

1. Ich empfange dich, geliebtes Volk, und in dir die Menschheit, welche meine Tochter ist. 

In dieser Zeit, in der Ich Mich durch das Verstandesorgan des Menschen kundtue, gebe Ich 

euch Kraft, damit ihr zum Weg der Vollkommenheit zurückkehrt, eure Lebensführung 

bessert und in eurem eigenen Herzen den Klang meiner göttlichen Stimme spürt. Ich 

arbeite an euch in dieser dafür günstigen Zeit, damit ihr euren Geist erhebt, der heute 

schläft, sodass ihr euer Herz empfindsam macht. Denn Ich will in ihm nicht nur als ein 

vorübergehender Besucher sein, sondern als ein ewiger Bewohner, da ihr gerade in ihm 

nach meinem Willen meinen Tempel erbauen sollt. 

2. Ich bin dasselbe Göttliche Wort, das sich in der Zweiten Zeit in einer körperlichen Gestalt 

offenbarte, die Jesus genannt wurde, die mit euch zusammenlebte und euch die Sanftmut 

Seines Wortes brachte, die in Seinem vollkommenen Vorbild enthalten war. Jetzt bediene 

Ich Mich der menschlichen Instrumente, die Ich zubereitet habe und die schon vor ihrer 

Geburt für die Erfüllung dieser erhabenen Mission vorherbestimmt waren.  

3. Ich habe euch gesagt, dass diese Erde nicht euer wahres Vaterland ist, denn es gab 

wirklich eine Zeit, in der ihr den Himmel als Wohnung hattet und beim Himmlischen Vater 

wart. Als ihr noch nicht zu diesem Planeten herabgekommen wart, wart ihr in der geistigen 

Heimat, wo alles Licht und Wahrheit ist. Aber diesen Eindruck habt ihr nicht fest in euren 

Geist eingeprägt, und darum lässt euer Gedächtnis euch im Stich und ihr erinnert euch an 

nichts aus jenem Leben, von eurem Aufenthalt in dem, was ihr Himmel nennt, welcher nicht 

dem entspricht, was ihr euch mittels eures Verstandes in dieser Welt, die ihr Erde nennt, 

vorstellt.  

4. Vor eurer Erschaffung wart ihr in Mir; danach, als geistige Geschöpfe, wart ihr an dem 

Ort, wo alles in vollkommener Harmonie schwingt, wo die Essenz des Lebens und die Quelle 

des wahren Lichts ist, von dem Ich euch nähre. 

5. Der Schmerz wurde nicht vom Vater geschaffen. In den Zeiten, von denen Ich zu euch 

spreche, hattet ihr keinen Grund zum Seufzen, ihr hattet über nichts zu klagen, ihr fühltet 

den Himmel in euch selbst, denn in eurem vollkommenen Leben wart ihr das Sinnbild 

dieses Daseins. Aber als ihr jene Heimstatt verließet, gab Ich eurem Geist ein Gewand und 

ihr sankt immer tiefer. Hernach entwickelte sich euer Geist Schritt für Schritt, bis er zu der 

Daseinsebene gelangte, wo ihr euch jetzt befindet und wo das Licht des Vaters strahlt.  

6. Ich bin der Meister der Liebe; wenn ihr daher nicht auf meinen Wegen wandelt und die 

Menschen nicht mit der Liebe liebt, die Ich euch gelehrt habe, trifft euch der Schmerz 

aufgrund eures Ungehorsams. So gewinnt ihr mit jedem neuen Fall weitere Erfahrung.  

7. Der Mensch als Gottes Geschöpf ist ein Bruder aller Geschöpfe von dieser und den 

anderen Welten, denn jede Lebensform ist ein Gedanke des Vaters in unterschiedlicher 

Kundgebung. Da ihr mit Vernunft begabt seid, so begreift, dass ihr ein Teil dieser 

Schöpfung seid und in diesem Sinne Geschwister aller Wesen und ihr müsst euch in 

bewusster Form über die Stellung klar sein, die ihr in der Schöpfung einnehmt, im 

göttlichen Plan und im universellen Konzert. Warum handelt ihr nicht im Einklang mit der 

Mission, die Ich euch offenbart habe? Seid Apostel meiner Lehre, in der klaren Erkenntnis, 

dass ihr euch von Stufe zu Stufe entwickeln müsst. Habt Erbarmen mit euch selbst, nähert 

euch so schnell wie möglich dem Weg des Heils, welcher kein anderer als jener der 

vollkommenen Liebe ist, die in diesem einfachen Lehrsatz enthalten ist: "Liebt Gott mehr 

als alles Geschaffene und euren Nächsten wie euch selbst."  
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8. Lehrt eure Menschenbrüder nicht nur mit Worten, sondern mit euren Werken der Liebe. 

Obwohl Ich das Wort des Vaters bin, wurde Ich in der Zweiten Zeit Mensch, um euch mit 

meinem eigenen Vorbild zu lehren, die göttlichen Gesetze zu befolgen. Denn wenn Ich euch 

nur mit meinen Worten gelehrt hätte, hättet ihr gesagt: "Er redete und vollbrachte kein 

einziges Werk." Daher war Ich unter meinen Jüngern immer als Meister. 

9. Bewahrt meine göttlichen Lehren und Beispiele, sie werden morgen wie ein Stab sein. 

Bittet Mich in diesen Augenblicken, in denen Ich Mich durch den Wortträger kundtue und 

sofern eure Bitten edel und gerecht sind, werde Ich sie erhören. Doch wenn ihr grundlos 

bittet, so seid gewärtig, dass Ich euch nur das geben werde, was ihr empfangen sollt. Bringt 

Mir geistige Verehrung dar und seid nicht wie jene, welche Kirchen und Altäre errichten, 

die mit Gold und Edelsteinen bedeckt sind, die lange Wallfahrten unternehmen, sich mit 

rohen und grausamen Geißelungen züchtigen, unter Lippengebeten und Gebeten sich auf 

die Knie werfen und die doch noch nicht fähig waren, Mir ihr Herz zu übergeben. Ich habe 

euch über das Gewissen ermahnt, und darum sage Ich euch: Wer redet und davon spricht, 

was er tat und es ausposaunt, hat keinerlei Verdienst beim Himmlischen Vater.  

10. Wenn ihr auf den geraden Wegen des Herrn wandeln wollt, so tut, was Ich euch in 

meinem Wort, meinen Beispielen und mit meiner Liebe gelehrt habe. Seid demütig, vergeltet 

Böses durch Gutes, ohne dass euch die menschliche Undankbarkeit wichtig ist. Nehmt euer 

Kreuz geduldig auf euch und folgt Mir nach.  

11. Ich, das Wort, wurde in der Zweiten Zeit Mensch, um euch meine göttliche Liebe zu 

zeigen. Ichverschmähte es nicht, im menschlichen Fleisch unter euch zu leben. Ich wollte 

ein Kind dieser Menschheit sein, um Mich ihr stärker zugehörig zu fühlen, und damit sie 

Mich aus größerer Nähe erlebe. Jene Frau, die ihren Schoß darbot, damit in ihr das Wort 

Mensch würde, war aufgrund ihrer Reinheit und Unschuld der würdige Tempel, um 

derentwillen Ich sie als menschliche Mutter gewählt hatte. Maria war die Blüte eines 

Geschlechts, das viele Generationen, bevor sie geboren werden sollte, vom Herrn zubereitet 

worden war.  

12. Die mütterliche Liebe, deren Wesen und Zärtlichkeit im Vater ist, inkarnierte in Maria − 

jener Jungfrau, welche eine Blume der Reinheit und Unschuld war. 

13. Maria als Frau ist die Verkörperung der universellen Mutter, ist die mütterliche Liebe, 

die in meiner Göttlichkeit existiert und welche Frau wurde, damit es im Leben der Menschen 

ein Licht der Hoffnung gäbe. Maria als Geist ist die göttliche Zärtlichkeit, die zur Erde kam, 

um über die Sünden der Menschheit zu weinen. Ihre Tränen vermischten sich mit dem Blut 

des Sohnes, um die Menschen zu lehren, ihre Aufgabe zu erfüllen. In der Ewigkeit erwarten 

ihre offenen Arme liebevoll die Ankunft ihrer Kinder.  

14. Seit Anbeginn der Menschheit wurde euch das Kommen des Messias geweissagt; auch 

Maria wurde euch angekündigt und verheißen.  

15. Jene, die die göttliche Mütterlichkeit Marias leugnen, verkennen eine der schönsten 

Offenbarungen, welche die Gottheit den Menschen gegeben hat.  

16. Jene, die die Göttlichkeit Christi anerkennen und Maria verleugnen, wissen nicht, dass 

sie sich des Besitzes des zartesten und lieblichsten Wesenszuges berauben, der in meiner 

Göttlichkeit existiert.  

17. Wie viele gibt es, welche die Schriften zu kennen glauben und doch nichts wissen, weil 

sie nichts verstanden haben; und wie viele gibt es, welche trotz ihrer Meinung, die Sprache 

der Schöpfung entdeckt zu haben, im Irrtum leben!  
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18. Der mütterliche Geist ist liebevoll in allen Wesen tätig, ihr könnt sein Abbild überall 

erblicken. Seine göttliche Zärtlichkeit ist als gesegneter Same in die Herzen aller Geschöpfe 

gefallen und jedes Reich der Natur ist ein lebendes Zeugnis von ihr, und jedes Mutterherz 

ist ein vor jener großen Liebe errichteter Altar. Maria war eine göttliche Blüte, und die 

Frucht war Jesus.  

19. Ich wurde Mensch in jenem Geschöpf, ein Meisterwerk der Liebe Gottes, um den 

Menschen die großen Geheimnisse meines Reiches zu offenbaren, indem Ich mit Werken 

und Worten der Liebe zu ihnen sprach.  

20. Alles an Christus sprach, weil Er das Ewige Wort ist − dasselbe, dem ihr gerade lauscht.  

21. Geliebte Jünger, studiert meine Unterweisungen mit Liebe und gutem Willen und ihr 

werdet schließlich alles verstehen, was Ich euch über die Zeiten hin offenbart habe.  

22. Wahrlich, Ich sage euch, ihr und all jene, die diesem Werk auf den Grund gehen, werden 

die wahrhaftigen Ausleger der Schriften sein.  

23. Die Geschichte meines Volkes ist voller Zeichen und Wunder, welche den Glauben jener 

Menschenscharen an das Dasein und die Macht Gottes entflammten — des lebendigen, 

unsichtbaren und wahren Gottes.  

24. Das Zeugnis dessen, was jenes Volk sah und erlebte, ging in die Geschichte ein und es 

wurde in Schriften festgehalten, welche alle Generationen bis in eure Tage gekannt haben. 

Aber jene Zeugnisse sind jetzt auf Menschen ohne Glauben und ohne geistige Zubereitung 

gestoßen, welche, um glauben zu können, es für notwendig halten, darüber nachzudenken, 

zu grübeln und zu forschen und alles ihrer Wissenschaft, ihrer Vernunft und Logik zu 

unterwerfen. Diese Menschen haben gezweifelt, andere sind verwirrt worden, einige haben 

es verneint und manche haben darüber gespottet. 

25. Es ist nur natürlich, dass jene, die die göttliche Wahrheit zu finden versuchen, indem 

sie dieselbe mit ihren Augen oder ihrem beschränkten Verstand suchen, keine drei Schritte 

tun, ohne dass sie gestrauchelt sind oder in einen Abgrund geraten sind. Den Weg zur 

Wahrheit kann nur der Geist finden.  

26. Es ist notwendig, dass Ich euch sage, dass das Zeugnis der Menschen, die Mir 

nachfolgten, wahrhaftig war; das, was sie der Nachwelt vermachten, war richtig. Sie stellten 

die Lehren dar, die sie mit ihrem schlichten und unschuldigen Glauben aufgenommen 

hatten — so, wie sie dieselben sahen und wie sie alle Geschehnisse erfasst hatten. 

27. All jene Ereignisse, Werke und Prüfungen, von denen die Alten zu euch sprechen, 

enthalten eine Wahrheit, ein Licht, eine Offenbarung. Jene glaubten, ohne nachzuforschen, 

weil sie die Ereignisse miterlebten. Euch obliegt es, den Dingen auf den Grund zu gehen 

und dann zu glauben, um den geistigen Gehalt aus dem herauszuziehen, was euch 

offenbart worden ist.  

28. Alles hat eine so einfache und einleuchtende Erklärung. Aber Ich sage euch noch einmal, 

dass, um sie zu finden, der Geist beim tiefen Nachdenken Fortschritte machen muss.  

29. Groß wird das Erstaunen dieser vermaterialisierten Menschheit sein, wenn selbst ihre 

Wissenschaft und ihre Beobachtungen ihr die Wahrheit vieler jener Geschehnisse beweisen, 

die sie nicht annehmen wollte. Dann wird sie überrascht sagen: "Es war die Wahrheit". Doch 

all das, was ihr heute Wunder nennt, ist nichts anderes als die materielle Verwirklichung 

einer göttlichen Botschaft − einer Botschaft, deren Stimme euch unablässig von etwas 
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spricht, das jenseits eures Planeten und eures Verstandes ist − von etwas, das direkt von 

meinem Geist zu eurem gelangt.  

30. Heute ist meine Liebe in euch. Ich höre eure Bitten, selbst die leiseste eurer Klagen. Ich 

will, dass ihr lernt, mit eurem Vater zu sprechen. Aber denkt nicht, dass Ich nur zu euch 

gekommen bin. Nein, Ich bin auf alle meine Kinder hernieder gekommen, denn das 

Wehgeschrei dieser Menschen gelangte bis in die Himmelshöhen wie ein Angstruf, wie ein 

Flehen nach Licht.  

31. Wenn ihr mein Wort in dieser Form empfangt, fragt ihr euch innerlich, ob Ich als Vater 

oder als Richter komme. Dann sage Ich euch, dass, schon bevor ihr mein erstes Wort dieses 

Tages vernehmt, das Gewissen euch bereits jede eurer Verfehlungen und auch jedes eurer 

guten Werke angezeigt hat.  

32. Doch wenn Ich euch in meinem Wort richten sollte — warum fürchtet ihr euch? Geht 

mein Gericht nicht aus der Liebe hervor, die Ich euch entgegen bringe?  

33. Ich erwecke euch, damit euch die Prüfungen nicht unvorbereitet treffen, damit die 

Unwetter und Wirbelstürme dieser Zeit euch nicht vom Licht trennen.  

34. Gewiss ist dies eine Zeit der Heimsuchungen, weshalb es notwendig ist, stark und 

zugerüstet zu sein, um nicht zu unterliegen.  

35. Das Leben auf der Erde ist für den Menschen immer von Prüfung und Sühne begleitet 

gewesen; doch niemals war dieser Entwicklungsweg so voll von Schmerz gewesen wie jetzt, 

niemals war der Kelch so voller Bitternis.  

36. In dieser Zeit warten die Menschen nicht bis zum Erwachsenenalter, um sich dem 

Lebenskampf zu stellen. Wie viele Geschöpfe kennen schon von Kindheit an 

Enttäuschungen, das Joch, Schläge, Hindernisse und Misserfolge. Ich kann euch noch mehr 

sagen: In diesen Zeiten beginnt der Schmerz des Menschen, noch bevor er geboren wird, 

das heißt schon im Schoß seiner Mutter.  

37. Groß ist die Sühne der Wesen, die in dieser Zeit zur Erde kommen! Doch sollt ihr daran 

denken, dass alles Leid, das auf der Welt existiert, das Werk der Menschen ist. Gibt es eine 

größere Vollkommenheit in meiner Gerechtigkeit als zuzulassen, dass dieselben, die den 

Weg des Lebens mit Dornen besäten, diese jetzt ernten müssen?  

38. Ich weiß, dass nicht alle den gleichen Schuldanteil an dem Chaos haben, das ihr erlebt. 

Das ist wahr. Aber Ich sage euch, dass die, die nicht die Verursacher des Krieges sind, für 

den Frieden verantwortlich sind.  

39. Dir, Volk, sage Ich: Hab Erbarmen mit dir und deinen Nächsten. Doch damit dies 

Erbarmen wirksam wird, erkennt eure Geistesgaben durch das Studium meines Werkes. 

Wer seine Mitmenschen liebt, liebt Mich, denn sein Mitmensch ist mein viel geliebtes Kind.  

40. Du bist ein Volk, das Ich für das Gebet zubereite, für das Lehren der Wahrheit, für das 

Heilen. Das Leben mit seinem Elend, seinen Mühsalen und Bitternissen ist wie eine Wüste 

geworden. Doch Ich sage euch, dass ihr nicht stehen bleiben oder in der Wüste ausharren 

sollt, denn dann werdet ihr nicht den wahren Frieden kennenlernen.  

41. Habt das Beispiel Israels vor Augen, von dem die Geschichtsschreibung berichtet, als 

es lange Zeit durch die Wüste irren musste. Es kämpfte, um der Gefangenschaft und dem 

Götzendienst Ägyptens zu entkommen, aber auch, um ein Land des Friedens und der 

Freiheit zu erreichen.  
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42. Heute gleicht diese ganze Menschheit jenem Volk in der Gefangenschaft des Pharao. 

Man auferlegt den Menschen Glaubensbekenntnisse, Doktrinen und Gesetze. Der größte 

Teil der Nationen sind Sklaven anderer, die stärker sind. Harter Überlebenskampf und 

Zwangsarbeit unter den Peitschenhieben des Hungers und der Erniedrigung sind das 

bittere Brot, das heute ein großer Teil der Menschheit isst.  

43. All dies bewirkt immer mehr, dass in den Herzen der Menschen eine Sehnsucht nach 

Befreiung, nach Frieden, nach einem besseren Leben entsteht.  

44. Das Getöse des Krieges, das menschliche Blut, das vergossen wird, die Selbstsucht, das 

Machtstreben und der Hass, die auf tausenderlei Weise Früchte tragen, erwecken die 

Menschen aus ihrer tiefen Lethargie. Doch wenn dies Sehnen aller meiner Kinder sie in 

einem einzigen Ideal vereint, so wie sich das Volk Israel in Ägypten unter der Inspiration 

Moses' einte — welcher Mensch, welche Drohung, welche Macht könnte dann diese Herzen 

aufhalten? In Wahrheit niemand, denn in dieser Sehnsucht wird mein Licht sein, in diesem 

Kampf wird meine Kraft zugegen sein, in diesem Ideal werden meine göttlichen 

Verheißungen wirksam sein.  

45. Braucht die Welt, um sich von ihren Ketten zu befreien, einen neuen Moses? Ich sage 

euch, dass die Unterweisung, die Ich euch in dieser Zeit gebracht habe, das Licht ist, das 

Moses inspirierte. Es ist Wort der Gerechtigkeit und Prophetie, es ist Kraft, die den 

Schwachen, den Furchtsamen, den Feigen aufrichtet und ihn in einen Mutigen, 

Entschiedenen, Inbrünstigen verwandelt. Es ist Gesetz, das auf den Weg der Wahrheit leitet 

und führt; es ist Manna, das in den langen Tagen der Wanderschaft am Leben erhält, und 

schließlich ist es Befreiung, ist Frieden, ist Wohlergehen für die Menschen guten Willens.  

46. Du fühlst dich durch mein Wort ermutigt, Volk, und als ob ein wunderbarer Balsam auf 

eure Wunden nieder träufelt, fühlt ihr euch gestärkt, erneuert, voll Hoffnung auf den 

Morgen. Daher frage Ich euch: Glaubt ihr nicht, dass, wenn ihr die gleiche Botschaft den 

unterdrückten Völkern der Erde bringt, sie bei ihnen dasselbe Wunder bewirken würde?  

47. Darum sage Ich euch immer wieder, dass ihr euch vorbereiten sollt, damit ihr den 

Zeitpunkt nicht verzögert, an dem ihr als Boten dieser inspirierten Botschaft euch 

aufmachen könnt. Wenn Ich euch sage, dass ihr euch vorbereiten sollt, so deshalb, weil 

diese gute Kunde auf solche Weise verbreitet werden soll, dass sie nicht Anlass für einen 

Schmerz ist, dass sie keinen brudermörderischen Streit hervorruft oder ein einziger 

Tropfen Blut ihretwegen vergossen wird.  

48. Meine Botschaft ist überzeugend, sanft, voll Wahrheit. Sie berührt sowohl das Herz und 

spricht ebenso den Verstand an und überzeugt den Geist.  

49. Hört Mich, studiert, setzt in die Tat um und ihr werdet in der Lage sein, für die 

Menschen Breschen zum Glauben, zum Licht, zur Freiheit und zum Frieden zu schlagen.  

50. Dafür lehre Ich euch die vollkommene Verehrung meiner Göttlichkeit. Ich will, dass ihr 

begreift, dass ihr nur zu Mir beten sollt, denn Ich bin der Geber ohne dessen Willen oder 

Zulassung nichts geschieht.  

51. Maria, eure Himmlische Mutter, ist Besitzerin von Gaben und Gnaden. Wenn also eure 

Erhebung gering ist oder eure unzureichende Erhebung euch unwürdig macht, mit Mir zu 

sprechen, so betet zu ihr, sucht ihren Beistand und ihre Fürsprache und wahrlich Ich sage 

euch, auf diesem Weg werden eure Bitten schnell zu Mir gelangen.  
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52. Ich gebe euch diese Erläuterungen, weil ihr den Geist vieler Gerechten zu Gottheiten 

gemacht habt, die ihr bittet und anbetet, als ob sie Götter wären. Welche Unwissenheit, oh 

Menschheit! Wie können Menschen die Heiligkeit und Vollkommenheit eines Geistes nur 

nach seinen menschlichen Werken beurteilen?  

53. Ich bin der Erste, euch zu sagen, dass ihr den guten Vorbildern nacheifern sollt, welche 

eure Brüder und Schwestern mit ihren Werken, mit ihrem Leben und ihrer Tugend 

geschrieben haben, und Ich sage euch auch, dass ihr beim Gedenken an sie ihren geistigen 

Beistand und ihren Einfluss erhoffen dürft. Doch warum errichtet ihr ihnen Altäre, die nur 

dazu dienen, die Demut jener Geister zu beleidigen? Warum schaffen die Menschen Kulte 

zu ihrem Gedächtnis, als ob sie Gott wären, und setzen sie an die Stelle des Vaters, den sie 

vergessen, da sie ihre Geschwister anbeten? Wie leidvoll ist für diese der Ruhm gewesen, 

den ihr ihnen hier habt zuteil werden lassen!  

54. Was wissen die Menschen von meinem Urteil über jene, die sie Heilige nennen? Was 

wissen sie vom geistigen Leben jener Wesen oder von dem Platz, den sich jeder von ihnen 

vor dem Herrn verdient hat?  

55. Niemand soll meinen, dass Ich mit diesen Offenbarungen die Verdienste aus euren 

Herzen tilgen will, welche meine Diener unter euch erworben haben. Im Gegenteil, ihr sollt 

wissen, dass die Gnade, die sie bei Mir gefunden haben, groß ist und dass Ich euch vieles 

durch ihre Gebete gewähre. Aber es ist notwendig, dass ihr eure Unwissenheit beseitigt, 

aus welcher der religiöse Fanatismus, das abgöttische Wesen und der Aberglaube 

entspringen.  

56. Wenn ihr fühlt, dass der Geist jener Wesen eure Lebenssphäre umgibt, so vertraut 

ihnen, da sie Teil der Geistigen Welt sind, damit sie und ihr im Weg des Herrn vereint das 

Werk geistiger Brüderlichkeit vollbringen — jenes Werk, das Ich als Resultat aller meiner 

Unterweisungen erwarte.  

57. Ich lehre euch in dieser Form, damit ihr eure Aufgabe mit reinem Herzen vollbringt. 

58. Wahrlich, dies Dasein ist ein neuer Entwicklungsabschnitt für euren Geist, welcher ein 

Werk, das ihm anvertraut worden war, unvollendet gelassen hatte und welchem jetzt die 

Gelegenheit gegeben worden ist, dasselbe auf dem Weg zur Vollkommenheit ein wenig 

weiter voranzubringen. 

59. Auch Ich, der Göttliche Meister, musste zu den Menschen zurückkehren, weil mein 

Werk von damals unvollendet blieb. Manche lehnen diese Behauptung ab und sagen, dass 

das Werk Jesu seinen Abschluss fand, als Er am Kreuz starb. Doch dies sagen sie, weil sie 

vergessen haben, dass Ich euch meine Rückkehr ankündigte und versprach. Doch sollt ihr, 

denen Ich jetzt diese Lehren offenbare, begreifen, dass für Mich die Reinkarnation nicht 

unbedingt nötig ist, denn in meinem Geist liegt die Macht, Mich der Menschheit auf 

tausenderlei Weise zu offenbaren. Auch bin Ich nicht auf der Suche nach Vervollkommnung 

meines Geistes zurückgekommen. Wenn Ich jetzt zu euch komme, geschieht es nur, um 

euch weiterhin den Pfad zu zeigen, der euch zum Licht führt. Erinnert euch, dass die 

Propheten euch in der Ersten Zeit sagten: "Er ist die Pforte". Sagte Ich euch nicht außerdem, 

als Ich Mensch wurde unter euch: "Ich bin der Weg"? Sage Ich euch nicht jetzt: "Ich bin der 

Gipfel des Berges, den ihr derzeit ersteigt"?  

60. Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin immer in der Vollkommenheit gewesen. Heute macht 

es Mir Freude, euch sicher auf meinem Weg gehen zu sehen. Morgen wird universeller Jubel 
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sein, wenn ihr alle in der Geistigen Heimat lebt, welche schon seit langem die Ankunft der 

Kinder des Herrn erwartet.  

61. So spreche Ich zu eurem Geist, weil Ich weiß, dass er nun diese Lehre begreifen kann 

und Ich ihm sagen kann, dass er kein Kind dieser Erde ist, dass er sich hier auf dieser Welt 

nur als Gast betrachten soll, weil sein wahres Vaterland geistig ist.  

62. Fasst dies Wort in seinem rechten Sinn auf, denn sonst könntet ihr schließlich denken, 

dass meine Lehre gegen jeden menschlichen Fortschritt gerichtet ist. Doch es wäre nicht 

gerecht, wenn ihr solche Irrtümer eurem Vater zuschreiben würdet, welcher nur die 

Vervollkommnung Seiner Kinder auf ihren unterschiedlichen Lebenswegen erstrebt. 

63. Das, was meine Gerechtigkeit unversöhnlich verfolgt, ist das Böse, das im 

Menschenherzen verschiedene Formen annimmt und sich zuweilen in egoistischen 

Gefühlen, in niederen Leidenschaften, in maßloser Habgier und selbst als Hass äußert.  

64. Jünger, studiert genau, was Ich euch jetzt in bildlichem Sinn sage: Das Leben ist ein 

Baum, seine Zweige sind unzählbar und von diesen Zweigen gibt es nicht zwei, die gleich 

sind, doch jeder davon erfüllt seine Aufgabe. Wenn eine Frucht missrät, wird sie vom Baum 

abgestoßen, und wenn ein Zweig Wildwuchs zeigt, wird er beschnitten, denn vom Baum des 

Lebens sollen nur Früchte des Lebens hervorgehen.  

65. Wahrlich, Ich sage euch, jede Wissenschaft, die Böses verursacht hat, und jede Religion, 

die nicht wirkliches Licht verbreitet hat, könnt ihr als Zweige und Früchte betrachten, durch 

die der Saft des Lebensbaumes nicht fließt, weil sie von ihm abgestoßen wurden.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 116 

1. Ihr seid das Volk, in das Ich ein weiteres Mal mein Wohlgefallen gelegt habe, denn immer, 

wenn der Schmerz sehr heftig bei euch war, habt ihr eure Augen zu Mir erhoben und Mich 

gerufen. 

2. Dies ist eine Zeit der Prüfungen; aber mein Wort hat als göttlicher Balsam Trost und 

Hoffnung in eure Drangsal gebracht. Doch Ich frage euch: Warum weint ihr, hungert ihr, 

seid ihr krank und bedürftig? Warum habt ihr geschlafen? Warum hattet ihr aus eurem 

Herzen meine Worte des Lebens getilgt, welche die Nahrung für euren Geist sind?  

3. Ihr wart nicht vorbereitet, als euch meine Gegenwart überraschte, aber wenigstens 

konntet ihr Mich fühlen, als euch bewusst wurde, dass meine Stimme euch rief, um euch 

eine neue Offenbarung zu geben.  

4. Im Verlangen, zu Mir zu kommen, nutzte es euch viel, dass ihr arm an materiellen Gütern 

wart. Aber nicht, weil ihr freiwillig auf sie verzichtet habt, um nach Vergeistigung zu 

streben, sondern weil meine fürsorgliche Liebe euch von den verführerischen und 

überflüssigen Reichtümern absonderte, damit ihr frei wäret, wenn Ich an die Türen eurer 

Herzen pochen würde.  

5. Als ihr zum ersten Mal herbeikamt, um das Wort zu vernehmen, interessierte euch der 

geistige Zweck meiner Kundgebung nur wenig oder gar nicht. Das, was euer Herz ersehnte 

und worum es Mich bat, waren nur irdische Güter, an denen ihr große Bedürftigkeit fühltet. 

Doch hernach wurde euch bewusst, dass die Gaben, die euer Meister reichlich austeilte, 

geistiger Art waren und schließlich habt ihr begriffen, dass die Güter der Erde niemals den 

Wert jener Gaben haben würden.  

6. Als dies Licht in eurem Verstand aufleuchtete, habt ihr das Elend der großen Nationen 

verstanden, das Leid derer, welche — obwohl sie reich sind und Herren in der Welt — nur 

dem äußeren Schein nach alles besitzen. Ihr habt die Falschheit des Glanzes, der Lüge, der 

Pracht und des Lebensgenusses entdeckt.  

7. Ihr habt die Unfähigkeit der Religionen erlebt, die Menschheit zu vereinen und zu 

erneuern, und auf Schritt und Tritt wart ihr Zeugen ihrer Uneinigkeit.  

8. Als ihr ein so stark gestörtes Gleichgewicht und solche Verwirrung unter den Menschen 

saht, sind eurem Herzen Gefühle des Dankes gegenüber dem Vater entsprungen, denn als 

ihr Ihn in dieser Zeit hörtet, habt ihr in Seinem Wort einen sicheren Hafen für euren Geist 

gefunden.  

9. Doch ebenso, wie ihr euch all dieser Wahrheiten bewusst geworden seid, ist es 

notwendig, dass ihr euch auch der Verantwortung bewusst werdet, die ihr gegenüber euren 

Mitmenschen habt, denn ihr müsst folgendes begreifen: Habe Ich den Frieden, dessen ihr 

euch erfreut und das Licht, das euer Dasein erhellt, nur gebracht, um diesem Volk zu 

helfen? − Nein, meine Zuhörer, meine Gnadengaben sind nur als eine Erstlingsfrucht oder 

als ein Vorschuß von dem auf euch niedergegangen, was Ich später der Menschheit geben 

werde. Erkennt, warum Ich euch sage, dass ihr in Erwartung der Heimatlosen wachen sollt, 

die auf der Suche nach Schatten und einem Zufluchtsort herbeikommen werden. Wären 

eure Herzen nicht erfreut, wenn die Menschen, die aus anderen Völkern kommen werden, 

in eurer Mitte ein Beispiel von Nächstenliebe, von Geistigkeit und Frieden fänden?  

10. Dies wird eure Aufgabe sein, nachdem Ich aufgehört habe, euch meine Unterweisung 

zu geben. Und ebenso, wie Elias im Geist mein Vorläufer war, so wird dies Volk mein 
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Nachfolger sein, das mit seinem Leben, seinen Worten und seinen Werken das beste 

Zeugnis davon ablegt, dass Ich unter euch gewesen bin. 

11. Groß wird eure Genugtuung sein, wenn ihr versteht, eure Mitmenschen liebevoll 

aufzunehmen und ihnen etwas von dem vielen zu geben, das Ich euch anvertraut habe. 

Doch denkt daran, dass euer Schmerz noch größer sein wird, wenn die Menschen an die 

Tore eurer Stadt pochen würden und deren Bewohner schliefen oder mit der Ausübung 

unnützer Dinge beschäftigt wären. 12. Seid nicht zu selbstsicher in eurem Handeln, denn 

die Versuchungen lauern euch auf und es kann leicht geschehen, dass derjenige, welcher 

bereits auf dem Pfad der Vergeistigung fortgeschritten war, durch das Fehlen eines 

wahrhaftigen und hohen Ideals wieder auf die Wege des Vergnügens, zum egoistischen 

Materialismus, zu einem hoffärtigen Leben zurückkehren möchte.  

13. Ich sage euch dies, damit ihr wachsam lebt. Doch denkt nicht, dass mein Gesetz quält 

oder versklavt. Zwar ist der Schritt von der Finsternis ins Licht, vom Bösen zum Guten, vom 

Niederen zum Hohen häufig leidvoll für den Menschen. Doch wenn es ihm dann gelingt, 

sicheren Schrittes auf meinen Wegen zu wandeln, ist alles, was ihm auf seiner Lebensreise 

begegnet, Frieden, denn für den Geist bedeutet die Ausübung der Tugend keinerlei Opfer.  

14. Wer von euch könnte Mir sagen, dass Ich ihn nicht dazu aufgefordert habe, auf dem 

Pfad der Tugend zu wandeln? Seht, Ich will Mich nicht mit den Wohltaten brüsten, die Ich 

euch gewährt habe, aber Ich bitte euch doch, Mir zu sagen, ob Ich nicht an euch und euren 

Familien Wunder vollbracht habe, ob Ich nicht allein aufgrund eures Gebets oder eurer 

Tränen die Kranken geheilt habe, ob Ich euch nicht vom Tod befreit habe, als ihr euch 

bereits am Rand des Abgrunds befandet. Wie hätte Ich unterlassen können, dies an euch 

zu tun, da Ich weiß, dass ihr viel Glauben und Kraft brauchen werdet, um meinen Weg zu 

gehen?  

15. Ich habe euch mein Licht gebracht, damit ihr euch an seiner Betrachtung erbaut. Ich 

habe es nicht getan, um eure Augen zu blenden, noch um euren Geist zu verletzen.  

16. Geht den Weg mit Gelassenheit und Bedacht, damit er euch weder kürzer erscheint, als 

er in Wirklichkeit ist, noch allzu weit. Ihr sollt nur daran denken, dass die Prüfungen im 

Leben der Weg sind, um den Frieden in der Ewigkeit zu erreichen, von der ihr aufgrund 

eures Geistes ein Teil seid. Geht auf diesem Weg in Frieden, mit dem wirklichen Ideal der 

Vervollkommnung und ihr werdet ihn niemals lästig oder beschwerlich empfinden. Es wird 

für euch wie eine jener Wanderungen sein, bei denen man einen schönen Weg vor sich sieht, 

eine liebliche Landschaft, und wo man möchte, dass es nie zu Ende geht.  

17. Wenn Ich euch alles in diesem Leben gegeben hätte, würdet ihr kein Verlangen mehr 

haben, eine weitere Stufe höher zu steigen. Aber das, was ihr in einem Dasein nicht erreicht 

habt, erstrebt ihr in einem anderen und was ihr in jenem nicht erreicht, verheißt euch ein 

anderes, höheres; und so geht es bis in alle Ewigkeit schrittweise weiter auf dem endlosen 

Entwicklungsweg des Geistes.  

18. Wenn ihr mein Wort hört, erscheint es euch unmöglich, dass euer Geist fähig sein soll, 

eine so große Vollkommenheit zu erreichen. Doch Ich sage euch, dass ihr nur deshalb die 

hohe Bestimmung des Geistes in Zweifel zieht, weil ihr nur das betrachtet, was ihr mit 

euren materiellen Augen seht: Armseligkeit, Unwissenheit, Bosheit. Aber dies kommt nur 

daher, weil der Geist bei den einen krank ist, bei anderen ist er gelähmt, andere Geister 

sind blind und manche geistig tot. Und angesichts eines solchen geistigen Elends müsst ihr 

an der Bestimmung zweifeln, welche die Ewigkeit für euch bereithält. So lebt ihr in dieser 
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Zeit der Liebe für die Welt und den Materialismus. Doch schon ist das Licht meiner Wahrheit 

zu euch gelangt und hat die Finsternis der Nacht einer Zeit vertrieben, welche bereits 

vergangen ist und hat mit seiner Morgenröte das Kommen eines Zeitalters angekündigt, in 

welchem der Geist die Erleuchtung empfangen wird durch meine Unterweisung. 

19. Dies Licht wird euch von der Unwissenheit, von der Lüge freimachen. Wie viel 

Unwahrheit, wie viel Verfälschung und Betrug werden in seiner Helligkeit für immer 

aufgedeckt werden. Weh denen, die das Gesetz verfälscht haben. Weh denen, die die 

Wahrheit verheimlicht oder verfälscht haben. Sie können sich nicht vorstellen, wie ihr 

Gericht sein wird. 

20. Mein Wort ermahnt die Welt zur Besinnung, damit aus ihr die Reue geboren werden 

kann und aus dieser die Erneuerung. Aber ebenso, wie das durch diese Stimmträger 

gegebene Wort euch erweckt und innerlich bewegt, so haben sich auch in anderen Ländern, 

in anderen Gegenden, auf anderen Wegen Abgesandte von Mir aufgemacht, um das Volk 

aufmerken zu lassen, es an die Lauterkeit meines Gesetzes und an die Wahrheit meiner 

Lehre zu erinnern. Sie haben sich im Licht meiner Inspiration zubereitet und obwohl sie 

Spott und Verachtung erfahren, gehen sie Schritt für Schritt in der Erfüllung ihrer Aufgabe 

voran. Ich sage euch, dass Ich ihnen ihren Lohn aufbewahre und der Augenblick kommen 

wird, an dem auch sie das kennenlernen werden, was ihr jetzt empfangt. 

21. Nicht alle, die auf Straßen und Gassen umhergehen und von den Ereignissen 

vergangener Zeiten sprechen und Prophetien auslegen oder Offenbarungen erläutern, sind 

meine Sendboten; denn viele haben jene Botschaften aus Eitelkeit, aus Verbitterung oder 

aus menschlichem Eigennutz missbraucht, um zu beleidigen und zu richten, um zu 

demütigen oder zu verletzen, und sogar um zu töten.  

22. Es ist notwendig, dass dies Licht, das so liebevoll in eure Herzen gelangt ist, sich von 

einem Punkt der Erde zum anderen ausbreitet, damit die Menschen sich daran erinnern, 

dass Christus nicht verletzt, nicht demütigt und noch weniger den Tod bringt. Denn Er ist 

Leben, Brot, Gesundheit, Trost, und all dessen ist die Menschheit heute bedürftig.  

23. Volk, Ich habe mit euch gesprochen. Denkt an meine Worte, richtet euch durch sie, 

betrachtet das Leben und alles, was euch umgibt, mit diesem Licht, das Ich euch gebe, 

damit, wenn ihr Mich ein weiteres Mal hört, Ich euch für die Durchführung eurer Mission 

bewusster und besser vorbereitet antreffe.  

24. Ich habe zu allen Zeiten in Sinnbildern zu euch gesprochen, doch nun seid ihr am 

Beginn einer neuen Epoche, in welcher Ich in klarer Weise zu euch sprechen werde, denn 

nun könnt ihr Mich verstehen.  

25. Alles in der Schöpfung spricht zu euch von Gott und vom ewigen Leben − alles, was 

euch umgibt und im Leben geschieht, ist gleichsam ein Ebenbild des Geistigen. Doch ihr 

habt euch nicht mit den Werken begnügt, die Ich geschaffen habe und mittels derer Ich zu 

euch spreche, euch Offenbarungen gebe und euch belehre. Jedes Volk, jede 

Religionsgemeinschaft oder Sekte schafft sich Bildnisse, Symbole, Kultformen und Figuren 

für die Darstellung des Göttlichen. Ihr habt dies für notwendig gehalten und Ich habe es 

euch erlaubt, oh Menschheit. Doch jetzt, da euer Geist erleuchteter, entwickelter ist als in 

früheren Zeiten, kann er das Leben klar erkennen und begreifen. Ich werde allen diese 

Botschaft senden, damit sie zum Lichte erwachen und der Wahrheit voll ins Angesicht 

schauen. 
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26. Die Geistesgaben, welche verwelkt waren durch die Vernachlässigung, in welcher der 

Mensch sie gehalten hat, werden den Tau meiner Liebe auf sich niederfallen fühlen und 

wenn dann die Menschen erneut ihre Gedanken in Reinheit zu Mir erheben, werden sie 

schauen, was sie zuvor nicht gesehen haben. Sie werden die Stimme des Vaters vernehmen, 

die auf vielerlei Art und Weise zu ihnen sprechen wird und sie werden auf Schritt und Tritt 

Seine Gegenwart fühlen.  

27. Dann werden sie damit aufhören, religiöse Symbole und Kultformen zu schaffen, denn 

da sie das strahlende Antlitz des Vaters in der ganzen Schöpfung erblicken, werden sie 

nicht mehr das Bedürfnis nach diesen Objekten fühlen, denen sie besondere Fähigkeiten 

zuschreiben, um an sie zu glauben, als ob sie das Abbild des Vaters wären.  

28. Euch Jünger, die ihr dies Wort in meinen Unterweisungen vernommen habt, frage Ich: 

Warum habt ihr geglaubt, es nötig zu haben, für euren Gottesdienst Symbole schaffen zu 

müssen, obwohl ihr Mich vor Augen hattet, Mich hörtet und fühltet?  

29. Falls ihr auf diese Frage antwortet, dass ihr nur das respektiert, was euch die Vorgänger 

vermachten, so sage Ich euch, dass diese, überwältigt von dem Licht meiner Offenbarung, 

das mit Sinnbildern erfassten, was die Vergeistigung ist.  

30. Dies Volk hier hat eine große geistige Mission zu erfüllen inmitten dieser Menschheit, 

die vom grenzenlosesten Materialismus bedroht ist, welcher anwächst und vorwärts 

schreitet als ein neues Heidentum, als ein neuer und größter Kult mit der Materie, der Welt 

und ihren Leidenschaften.  

31. Und angesichts dieser Prüfungen — wollt ihr da noch immer Erinnerungen an 

abgöttische Kulte beibehalten? Ist dies das Vorbild von Vergeistigung, das ihr geben sollt, 

und sind dies die Waffen, die ihr schmiedet, um damit zu kämpfen? 

32. Lasst mein Wort in eurem Herzen keimen, damit ihr euch bald aufmachen könnt, meine 

Lehre mit euren Werken zu bezeugen.  

33. Wenn Ich Mich euch nicht mehr kundtue, weil dieser Zeitabschnitt zu Ende gegangen 

ist, so irrt nicht vom Weg ab, unterlasst nicht, Mich in euren Trübsalen zu suchen, vertraut 

weiterhin meiner Unterweisung.  

34. Ich bin das enge Tor, durch das ihr gehen müsst, und Maria die Leiter, auf der ihr 

emporsteigen werdet in Liebe und Gehorsam zu eurer Mutter. Wenn ihr Mir glaubt und 

Mich verehrt, werdet ihr keinen Fallstricken begegnen und den Weg verkürzen. 

35. Ihr befindet euch in der Zeit des Kampfes des Guten gegen das Böse. Ihr seid gerufen 

worden, um in dieser Schlacht, die bereits begonnen hat, mit Mir zu wirken. Ich habe euch 

gelehrt, wie ihr kämpfen sollt, um die Finsternis zu vertreiben und in jeden Geist Licht zu 

bringen. Mein Wort hat euch geleitet, damit ihr wachend und betend lebt, damit ihr euch 

nicht von falschen Lichtern verführen lasst, noch trügerischen Stimmen Gehör schenkt. 

36. Wenn diese Zeit einst vergangen ist und ihr meine Kundgabe als weit entfernt betrachtet 

und ihr in Erfüllung meiner Weisungen euren Nachkommen diese Frohe Botschaft 

überliefert, werdet ihr euch nach diesen Zeiten zurücksehnen und werdet euch glücklich 

fühlen, dazu auserwählt gewesen zu sein, meine Göttliche Kundgebung mitzuerleben. Doch 

bereits zu jenem Zeitpunkt soll alles, was ihr dieser Lehre an Unlauterem beigemischt habt, 

verschwunden sein und mein Wort soll aus eurem Geist kristallklar und rein hervorbrechen 

und nur Licht und Wahrheit offenbaren.  
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37. Wenn ihr von euren Mitmenschen befragt werdet, sprecht, ohne etwas von dem zu 

verschweigen, was mein Werk enthält und erinnert euch während dessen an den Meister in 

jeder Seiner Unterweisungen.  

38. Ich mache euch verantwortlich für die Generationen, die, von euch abstammend, noch 

kommen werden. Denkt daran, dass mein Wort dieser Zeit nicht nur für einige wenige 

Generationen gegeben worden ist, sondern für alle, die auf euch folgen werden, und dass 

diese sich mit größerer Vergeistigung zurüsten müssen, um den Gipfel zu erreichen, den 

Ich den Menschen als Ziel bezeichnet habe.  

39. Ich segne die, welche dem aufwärts führenden Weg folgen und im Lauf der Zeit eine 

größere Erhebung erreichen beim Studium meines Werkes und die sich anschicken, meine 

Stimme in ihrem Geist zu hören, sobald diese Zeit meiner Kundgabe durch das 

Verstandesorgan des Menschen vorüber ist. Wohl denen, die meinem Werk Glauben 

schenken und es durch ihre Vergeistigung zu ehren wissen.  

40. Wie viele eurer Mitmenschen könnt ihr durch eure Gebete erretten? Diese Welt ist am 

Rand eines Abgrunds und Ich sende euch zu ihr, damit ihr ihren Sturz verhindert. Haltet 

die Jugend in ihrem rasenden Lauf auf, der zur Zerstörung ihrer Moral führt; läutert ihre 

Geister, damit sie die Grundlagen für ein rechtschaffenes und tugendhaftes Leben bilden.  

41. Durchwandert die Wege der Welt und tragt als Maßstab eures Lebens die Wahrheit 

meiner Unterweisungen mit euch. Doch achtet das Land, das ihr betretet, dann werden die 

von euch zurückgelegten Pfade vorbereitet sein und es wird ein Bündnis zwischen den 

Nationen geben und ihr werdet aus dieser Erde ein Heim machen, in welchem ihr alle die 

Wärme des Himmlischen Vaters fühlt und euch untereinander als Geschwister anerkennt.  

42. Ich habe gelitten, als Ich die Undankbarkeit meiner Geschöpfe sah; doch wenn diese 

Mich als Vater verleugnet haben, so habe Ich niemals geleugnet, dass ihr meine Kinder seid, 

auch wenn manche befleckt sind. Ich habe große Nationen gesehen, die sich von Mir 

abgewandt und sich nur ihrem materiellen Leben, ihren Problemen hingegeben haben, ohne 

irgend etwas von Mir zu erwarten. Doch bald wird die Zeit des Erwachens kommen und 

angefangen von den Kindern bis zu den Greisen werden sie ihr Leben dem Studium und 

der Ausübung meiner Unterweisung widmen. Die Alten werden voller Güte sprechen und 

mit dem Licht ihrer Erfahrung den Weg weisen. Die Kinder werden die Welt durch die 

Entfaltung ihrer Geistesgaben und durch die Hingabe an mein Werk überraschen.  

43. Geliebtes Volk, zieh heute aus meiner Lehre die höchste Moral für euer Leben. Wenn ihr 

wünscht, dass die Welt an diese Offenbarung glaubt, so gebt durch euer Leben das größte 

Zeugnis für meine Wahrheit. Ich habe euch gesagt, dass ihr die reinen Spiegel sein sollt − 

ein Volk, das ein Beispiel von Glauben, Gehorsam und Reinheit zu geben versteht. 

44. Sorgt dafür, dass unter euch die Lauterkeit und das Gute Macht gewinnt, und damit 

werdet ihr jene korrigieren, die ohne ehrliche Absichten in eure Reihen eingedrungen sind.  

45. Ihr, die ihr die Wahrheit und die Vollkommenheit meiner Lehre begriffen habt, habt die 

Pflicht, mit euren guten Werken all dem Bösen entgegenzuwirken, das jene diesem Werk 

antun, die seinen Endzweck nicht erfasst haben 

46. Erkennt, wie sich die böse Saat unter euch vermehrt hat, bis sie beinahe den wahren 

Samen überwuchert hat. Die Lüge, der Aberglaube, die Heuchelei, die Gewinnsucht, 

schlechte Einflüsse, Fanatismus und all' die Unreinheiten sind das Unkraut gewesen, das 

sich unter diesem Volk verbreitet hat, das Ich frei von jedem Makel sehen möchte, um es 

als Abgesandte von Mir zu anderen Völkern und Nationen zu senden.  
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47. Diese Bereinigungsaufgabe vertraue Ich jenen an, die das Wahre, das Reine lieben. Es 

ist ein Werk von großer Beharrlichkeit. Doch wie groß wird das Glück dieses Volkes sein, 

wenn es dann erlebt, dass sein Licht schließlich die Finsternis aufgelöst hat. Dann erst 

werde Ich euch als Boten dieser Frohen Botschaft betrachten und euch in die Welt senden, 

um gegen das Reich des Bösen zu kämpfen, indem ihr seiner Macht durch die Erneuerung 

eurer Mitmenschen entgegenwirkt. 

48. Bedenkt, mit wie viel Liebe und göttlicher Geduld Ich euch gelehrt und berichtigt habe, 

indem Ich euch sagte, dass ihr es zulassen sollt, dass Ich euch auf eure Irrtümer und Fehler 

hinweise und euch zur Vollkommenheit führe. Doch ach wie viele sind derer, die für diese 

Worte taub bleiben und in ihrer Trägheit, in ihrer Herzenshärte kostbare Augenblicke der 

Zurüstung verstreichen lassen, ohne an die Prüfungen glauben zu wollen, die auf sie 

zukommen.  

49. Eines Tages wird die Welt sich vornehmen, dies Volk zu richten und zu erforschen und 

nur der, der gewacht hat, wird dann bestehen. Doch wer mein Werk für egoistische und 

schädliche Zwecke benutzt hat, wird die Justiz der Erde auf sich fallen sehen und dann 

wird er zu spät beklagen, dass er sich sein eigenes Reich, seinen Thron von Schmeicheleien 

und Annehmlichkeiten innerhalb meines eigenen geistigen Werkes schaffen wollte, welches 

ein Werk der Liebe, der Demut und der Entsagung ist.  

50. Ich sage euch allen noch einmal: Wacht und betet, und wenn ihr wirklich an mein Wort 

glaubt, so verschiebt es nicht auf morgen, dasselbe zu befolgen, denn morgen könnte es 

zu spät sein.  

51. Siehe, Volk, die Erde ist bereits zu klein geworden, um so viel menschliches Leid zu 

fassen. Früher erschien dieser Planet dem Menschen als ein Tal ohne Ende, jetzt hat er es 

erobert und bevölkert.  

52. Ich gab dem Menschen diese Welt zur Heimstätte und sagte ihm: "Wachset und mehrt 

euch und füllt die Erde", und tatsächlich hat er die Erde gefüllt, doch er hat es mit Sünde 

und Leid getan. 

53. Diese Welt, die das Heim einer einzigen Familie sein sollte, die die ganze Menschheit 

umfasst, ist Zankapfel und Anlass zu unsinnigem Machtstreben, zu Verrat und Krieg. Dies 

Leben, das zum Studium, zur geistigen Betrachtung und für das Bemühen genutzt werden 

sollte, das ewige Leben zu erlangen, indem man die Prüfungen und die Lektionen zum Wohl 

des Geistes nutzt, wird vom Menschen falsch aufgefasst, sodass er sein Herz von Groll, 

Verbitterung, Materialismus und Unzufriedenheit vergiften lässt. 

54. Die Menschen vergessen die Sprache, mit der das Gewissen zu ihnen spricht, sie 

verlieren den Glauben und lassen die Gaben ihres Geistes erlöschen, so dass die einen sich 

dem Materialismus hingeben, während andere über dies Dasein schimpfen und eine 

unendliche Sehnsucht als Vorwand anführen, um von dieser Welt zu fliehen und in ein 

anderes Leben einzugehen.  

55. Diese frage Ich: Besitzt ihr bereits die notwendige Geistigkeit, um bessere Welten zu 

bewohnen? Habt ihr euch keine Gedanken darüber gemacht, dass, wenn ihr nicht reif seid 

— selbst wenn ihr die beste der geistigen Heimstätten betreten könntet —, ihr nicht den 

Wert jenes Lebens zu schätzen, noch seinen Frieden völlig zu genießen vermöchtet?  

56. Wahrlich, Ich sage euch: Das Verdienst dieses Lebens, das ihr heute habt, besteht darin, 

dass der Geist alle Wechselfälle des Lebens und bestehenden Nöte zu überwinden versteht; 

und dies ist nicht alles: ihr sollt nicht nur damit einverstanden sein, sondern sollt in eurem 
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Geist das Glück erfahren, das daraus erwächst, euren Mitmenschen nützlich zu sein in einer 

Welt, in der so große Bedürfnisse herrschen.  

57. An dem Tag, an welchem der Geist die Vollkommenheit erreicht hat, die erforderlich 

ist, um sich in meiner Herrlichkeit zu fühlen, wird für ihn der Ort oder die Welt, die er 

bewohnt, oder ob er inkarniert ist oder nicht, ohne Bedeutung sein. Er wird in sich das 

Himmelreich tragen und sich dessen Gnade bei allen und jeder der Missionen erfreuen, zu 

deren Erfüllung ihn der Vater aussenden wird. 

58. Denkt darüber nach und werdet euch nun bewusst, dass dies Erdental ein ausgedehntes 

Land ist, das günstige Gelegenheiten dafür bietet, in ihm die notwendigen Verdienste zu 

erwerben, um jene Heimstätten einzunehmen, die euer Geist ersehnt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 117   

(1943) 

1. Volk, ruhe dich auf festem Boden aus, verweile im Schatten dieser Palme und höre meine 

Stimme, damit alle deine Gebrechen heilen, du deine Kraft zurückgewinnst und die 

Wanderung fortsetzen kannst. Erkennt, dass es nicht nötig ist, Mir den Kummer eures 

Herzens zu sagen, noch woher ihr kommt, denn Ich weiß alles. Ich weiß, dass euer Geist 

einen schweren Kampf hinter sich hat und versucht hat, sich von den krummen Wegen zu 

entfernen. Ihr kommt, um Unterstützung und Kraft bei Mir zu suchen, um nicht zu 

verzagen. Als ihr nah daran wart, schwach zu werden, als eure Kräfte gerade zu Ende 

gingen, habt ihr eure Augen zu Mir erhoben, um Mich um Hilfe zu bitten und Ich habe euch 

sogleich entsprochen und euch zu dieser Oase des Friedens gerufen, damit ihr eine 

Erholungspause in eurem Schmerze hättet. 

2. Wie viele meiner Unterweisungen habt ihr verstanden und ergründet seit dem Zeitpunkt, 

an dem ihr zum ersten Mal das Wort vernommen habt? Durch dasselbe habt ihr begriffen, 

dass der Geist sich weder an einem Tag, noch in einem Jahr, noch in einem Leben 

vervollkommnet, denn da er von ewiger Natur ist, muss der Entwicklungsweg lang sein, um 

seine Vollkommenheit zu erreichen. Auch habt ihr gelernt, auf die Stimme des Gewissens 

zu hören, die euch immer vom Gesetz spricht, von der Liebe, dem Guten, der 

Rechtschaffenheit und Lauterkeit und es gelang euch, sie von jener anderen Stimme zu 

unterscheiden, die von den Sinnen des Fleisches oder den Leidenschaften des Herzens 

kommt und die nicht immer zum guten Pfad hinführt.  

3. Ihr wisst bereits, dass ihr Waffen besitzt, um euch zu verteidigen, ihr wisst auch, welches 

der Schild ist, der euch schützt, weshalb ihr begonnen habt, vom Gebet, den guten 

Gedanken, der Kraft des Willens und des Glaubens Gebrauch zu machen.  

4. Ihr habt gelernt, den Bestandteilen, aus denen euer Wesen besteht, ihren richtigen Platz 

im Leben zu geben, weil ihr verstanden habt, dass das Wesentliche euer Geist ist, und dass 

nach ihm die Gefühle und der Verstand kommen, die einen würdigen Platz einnehmen.  

5. Ihr wisst jetzt, dass die wahre Geistigkeit im Menschen nicht darin besteht, sich von dem 

zu trennen, was zum materiellen Leben gehört, sondern im Einklang zu stehen mit der 

ganzen Schöpfung und um diese Harmonie zu erlangen, muss der Geist vorangehen, muss 

er über dem Menschlichen stehen − mit einem Wort: muss er der Führer sein. Anderenfalls 

ist der Geist Sklave des Fleisches.  

6. Ihr wisst, dass man auf meinem Weg weder Liebe noch Lauterkeit, noch Wissen 

vortäuschen kann, denn ihr fühlt sofort einen Blick, der alles durchdringt und richtet. Ihr 

wisst, dass eure Tugenden und eure Werke wahrhaftig sein müssen, damit eure Verdienste 

real sind.  

7. Wenn Ich so zu euch spreche, tue Ich es nicht, weil Ich die höchste Vollkommenheit von 

euch verlange, sondern um euch zu bitten, eine Anstrengung zu machen, um sie zu 

erreichen.  

8. Wenn ihr heute leidet, wenn ihr durch eine schwere Prüfung geht oder euch auf einem 

Schmerzenslager befindet, wisst ihr, dass jener Kelch euch läutert und erneuert, dass jene 

Krise euch Verfehlungen sühnen lässt, oder dass es sich um eine weise Lektion für den 

Geist handelt und dann leert ihr den Kelch mit Geduld und Ergebung. 
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9. Ihr habt begreifen gelernt, dass Ich in einem jeden von euch einen Tempel errichtete, 

und ihr wagt nicht mehr, das Erbaute zu zerstören, sondern versucht, mit Mir 

zusammenzuarbeiten bei diesem Werk.  

10. Ihr habt wohl verstanden, dass ihr nicht vor den Augen der Menschen Verdienste 

erwerben sollt, um von ihnen Lob oder Belohnung zu empfangen, sondern vor eurem Vater, 

dem Einzigen, der eure Werke bewerten kann. 

11. Wenn ihr all diese Lehren der Liebe, die Ich euch gebe, begreift — so widerspenstig eure 

materielle Natur auch ist und so heftig eure Leidenschaften auch sind —, muss eine 

Unterwerfung des Fleisches vor dem Geist entstehen, was ein Anfang dafür sein wird, die 

Harmonie und Ordnung zu erlangen, die im Menschen vorhanden sein müssen, um sich zu 

Recht mein Kind zu nennen.  

12. Von eurem Verhalten in der Gegenwart hängt die Zukunft vieler Menschen ab, geliebtes 

Volk, zweifelt nicht daran. Denkt also darüber nach, befreit euch vom letzten Rest an 

Egoismus, der noch in euch ist und bewirkt für die Zukunft Frieden, Einigkeit, Moral und 

Vergeistigung, welche unerlässlich sind, damit die neuen Generationen den Weg gebahnt 

antreffen.  

13. Zweifelt nicht daran, dies Werk in der Welt zu vollbringen, denn es ist nicht das erste 

Mal, dass Ich euch meinen Samen anvertraue. Der Beweis dafür ist, dass Ich in dieser Form 

zu euch spreche und ihr Mich versteht.  

14. Dies ist die Fortsetzung meiner Unterweisungen, doch nicht das Ende der Zeiten, wie 

der Mensch dies auslegt. Die Welt wird weiterhin im Weltraum kreisen, die Geister werden 

weiterhin zur Erde kommen und sich inkarnieren, um ihre Bestimmung zu erfüllen. Die 

Menschen werden auch in Zukunft diesen Planeten bevölkern und nur die Art und Weise 

des Lebens unter den Menschen wird sich wandeln. Die Veränderungen, die das 

menschliche Leben erfährt, werden groß sein − so gewaltig, dass es für euch den Anschein 

hat, als ob eine Welt unterginge und eine andere neu erstünde.  

15. So wie man zu allen Zeiten das Leben der Menschheit in Epochen oder Zeitalter 

unterteilt hat, und jede von ihnen sich durch etwas ausgezeichnet hat — sei es durch ihre 

Entdeckungen, durch die göttlichen Offenbarungen, welche die Menschen in ihr empfangen 

haben, durch die Entwicklung des Sinnes für das Schöne, was ihr Kunst nennt oder durch 

die Wissenschaft —, so sage Ich euch, wird diese Epoche sich durch die Entfaltung der 

Fähigkeiten des Geistes auszeichnen, jenes Teiles eures Wesens, mit dem ihr hättet 

beginnen sollen, es in euch zu entwickeln, um euch so große Übel und Irrtümer zu ersparen.  

16. Glaubt ihr nicht, dass das menschliche Leben völlig umgewandelt werden könnte, indem 

ihr eure geistige Natur entfaltet, eure geistigen Fähigkeiten entwickelt und auf der Erde das 

Gesetz des Gewissens in Kraft setzt?  

17. Ach, wenn ihr euch all dessen bewusst werden könntet, was euer Geist besitzt! Doch 

ihr wisst es nicht, trotz der Jahrtausende, die ihr auf der Welt und im geistigen Raum 

gewohnt habt, weil euch in eurem Egoismus — welcher Liebe zu euch selbst ist — nur die 

Wissenschaft im Dienst der materiellen Existenz wichtig war.  

18. Ich werde es sein, der vor euch die Tugenden, Fähigkeiten, Schönheiten, Kräfte und 

Wunder aufdeckt, die sich verborgen in eurem Geist befinden, da dies die richtige Zeit dafür 

ist, weil ihr damit die letzten Früchte eines Zeitalters erntet.  
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19. Bald werden alle Völker erkennen, dass Ich, ihr Herr, in allen Zeitaltern, die die 

Menschheit durchlaufen hat, zu ihnen gesprochen habe, wobei jede meiner Offenbarungen 

wie eine Stufe auf der geistigen Leiter gewesen ist, welche Ich aufgerichtet habe, damit ihr 

alle zu Mir aufsteigen könnt.  

20. Diese Zeit wird die des Lichts genannt werden, das Zeitalter des Geistes oder die Zeit 

der Wahrheit; doch Ich sage euch, dass es die Zeit der Erhebung der Geister und ihrer 

Wiedereinsetzung ist  

21. Der Geist ist der von Mir erbaute Tempel − ein Heiligtum, das fortwährend von 

Menschen entweiht wird. Doch nun ist das so oft angekündigte Zeitalter des Lichts 

herbeigekommen, dessen heller Schein von allen gesehen werden wird und unter dessen 

Wärme sich alle Kinder des Herrn zusammenfinden werden. Ich spreche zu euch nicht von 

einer Religionsgemeinschaft, welche die einen aufnimmt und die anderen zurückweist, 

welche ihre Wahrheit verkündet und die Wahrheit der anderen verneint oder welche 

unwürdige Waffen gebraucht, um sich mit Hilfe von Gewalt oder Einschüchterung 

durchzusetzen. Nein, Ich spreche zu euch nur von einem Gesetz, erläutert durch eine Lehre, 

welche gerade die Botschaft ist, die Ich euch in dieser Zeit durch dies Wort offenbart habe. 

Wenn also die Stunde kommt, euch aufzumachen und diese Frohe Botschaft 

weiterzugeben, so sollt ihr den Frieden, die Liebe, die Barmherzigkeit, die Einigkeit und die 

Brüderlichkeit durch eure Taten predigen. Doch wenn ihr auf eurem Weg jemandem 

begegnen solltet, der heuchlerisch dasselbe predigt wie ihr, aber die Wahrheit verfälscht, 

so sollt ihr durch eure Werke die Lüge aufdecken. Wenn ihr euch dagegen mit euren 

Geschwistern trefft, die durch ihr Beispiel die Wahrheit, die Liebe und die Barmherzigkeit 

predigen, dann sollt ihr euch mit ihnen vereinigen, denn ihr Kampf und der eure wird der 

gleiche sein.  

22. Ich kann nicht umhin, euch zu sagen, dass, wenn ihr unlauter und nicht zugerüstet sein 

solltet, ihr euch nicht würdig fühlen werdet, dies Werk zu vollbringen. Wenn ihr dann seht, 

dass andere mit wirklichem Glauben und mit Lauterkeit zu kämpfen beginnen, so steht 

ihnen nicht im Weg, denn dann wäre eure Verantwortung gegenüber meiner Gerechtigkeit 

doppelt so schwer. 

23. Ich mache euch im Voraus auf alles aufmerksam, damit euch nichts überrascht und ihr 

daher, wenn ihr euch zum Kampf erhebt, in euch das Ideal der geistigen Erhebung zu 

erwecken versteht.  

24. Diese Erde, die immer eine Ernte von kranken, müden, verstörten, verwirrten Geistern 

ins Jenseits gesandt hat oder solche mit nur geringer Reife, wird Mir bald meiner Liebe 

würdige Früchte darbringen.  

25. Krankheit und Schmerz werden immer mehr aus eurem Leben weichen, wenn ihr ein 

gesundes und geistig reifes Dasein führt. Wenn dann der Tod kommt, wird er euch 

vorbereitet finden für die Reise zur geistigen Heimat.  

26. Wer könnte sich noch verirren oder verwirren beim Eintritt in die Heimat des Geistes, 

wenn er sie bereits in diesem Leben geahnt hat in den Augenblicken des Betens, 

Meditierens, Träumens oder beim Sich-Vertiefen in mein Gesetz?  

27. Heute erscheint euch so viel Frieden und so viel Gutes unerreichbar, und zwar, weil ihr 

die ganze Verwirrung seht, die um euch her besteht − eine Verwirrung, die — wie ihr wisst 

— auf allen Gebieten des menschlichen Lebens noch zunehmen wird. Doch Ich sage euch, 

vertraut auf Mich, wacht, betet und seid unermüdliche Sämänner, damit diese stürmische 
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Nacht das Licht der neuen Morgenröte zum Vorschein kommen lässt und die Erde fühlt, 

wie ihre neuen Bewohner sie mit edlen Werken versehen und alles wiederherstellen und 

wiederaufbauen, was die Toren und die Ruchlosen zerstörten und entweihten. 

28. Volk, an diesem Tag habe Ich euch einen Teil meiner göttlichen Pläne mit euch 

offenbart. Ich habe euch vorzeitig etwas von dem wissen lassen, was der Zukunft angehört, 

und habe euch für den Kampf vorbereitet, der auf die ganze Menschheit zukommt.  

29. Denkt gründlich darüber nach und ihr werdet euch ermutigt fühlen, denn wahrlich, Ich 

sage euch: Gesegnet seien, die in diesem Buche lesen, das euch mein Wort offenbart. In ihm 

habt ihr viele Lehren gefunden, die euch unbekannt waren.  

30. Ich wollte Mich von denen hören lassen, die nichts auf Erden ihr Eigen nennen, um Mich 

ihrer hernach zu bedienen. Ich habe euch unter den Demütigen ausgewählt wie zu allen 

Zeiten, in denen Ich meine Diener unter den schlichten Herzen gesucht habe. Ihr wisst ja, 

dass die Besitzer von Reichtümern in der Welt immer mit denselben beschäftigt sind und 

sich nicht an Mich erinnern. Ihnen habe Ich eine gewisse Zeit gewährt, um das zu verehren, 

was sie so sehr lieben. Doch immer wird die Stunde kommen, meine Stimme zu vernehmen, 

ihr Kreuz auf sich zu nehmen und Mir nachzufolgen; aber zuvor werden sie sich im 

Schmelztiegel des Leides läutern.  

31. Geliebte Jünger, es verbleiben nur noch sieben Jahre, welche wie sieben Tagesanbrüche 

sein werden, in denen ihr Mich vernehmen könnt. Ich will, dass ihr in dieser Zeitspanne 

eure Unbeständigkeit hinter euch lasst und eure Schritte sicher werden, damit ihr Mir, wenn 

das Jahr 1950 kommt, sagen könnt: "Herr, die Einigung unter uns ist Wirklichkeit geworden, 

und wir erbringen Dir Beweise unserer Vergeistigung und unserer Brüderlichkeit." 

32. Dies Volk weiß, dass Ich nur seine Vergeistigung erwarte, um meine Stimme in seinem 

Gewissen hören zu lassen, wenn Ich ihm sage: Volk, erhebe dich und mehre dich wie der 

Staub der Erde. Durchquere Täler, Städte, Wüsten und Meere und verbreite diese 

Unterweisung mit Liebe und Demut. Meine allmächtige Fürsorge wird Wege erschließen und 

Grenzen zunichtemachen. Meine Liebe wird euch gegen jede Verfolgung oder auflauernde 

Bosheit beschützen und Ich werde mein Wort auf eure Lippen legen, wenn die Gelegenheit 

es erfordert.  

33. Groß, sehr groß ist dies Werk, das Ich euch anvertraue, denn Ich will euch stark und 

groß in eurem Geist haben. In Wahrheit sage Ich euch, dass im Herzen eures Vaters die 

Selbstsucht keinen Raum hat.  

34. Sieben Jahre vertraue Ich dem Volk an, das diese gesegneten Felder empfangen hat, 

damit es von ihnen Früchte erntet, die meiner Göttlichkeit würdig sind.  

35. Volk, habt Barmherzigkeit und Geduld mit denen, die gerade ihre ersten Schritte tun. 

Beratet sie mit der Güte, mit der Ich euch korrigiert habe. Liebt euch mit der Liebe, mit der 

Ich euch geliebt habe, dann wird Harmonie unter euch sein.  

36. Kommt herbei, meine Gegenwart ist wie der Schatten eines Baumes, mein Wort ist 

wieder Gesang eines Vogels. Kommt zu Mir, ihr nach Gerechtigkeit Hungernden und 

Dürstenden, ihr Kranken, ihr geistig Armen und Unwissenden, nähert euch Mir!  

37. Ich weise euch nicht ab wegen eurer Armut, noch verachte Ich euch wegen eures Ranges. 

Ich weiß, dass im Innern eines jeden von euch ein Geist existiert, der meines Lichts bedarf, 

um sich zum Leben zu erheben.  
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38. Ich bringe Gesundheit für die Kranken und Hoffnung für die Bekümmerten. Niemand 

wird ohne Trost für sein Leid weggehen. Doch wenn ihr dann den Frieden erlangt habt, 

werdet ihr euch mit jener Würde bekleidet fühlen, die Ich euch gebe. Schimpft nicht über 

die Welt und über ihre wechselvollen Geschicke und Leiden. Erinnert euch daran, dass 

dieselben es waren, die euch zu Mir führten. Zieht euch auch nicht von euren Mitmenschen 

zurück, im Gegenteil — jetzt, da ihr erlebt habt, wie Ich euch empfange und wie Ich euch 

beschenke, geht noch mehr auf sie zu und tut an den Bedürftigen, was ihr Mich an euch 

habt tun sehen.  

39. Durch einen von euch, der meine Unterweisung wirklich ausübt, werden es viele sein, 

die meine Gnade erlangen.  

40. Gebet, Nächstenliebe und guter Wille ist alles, was ihr benötigt, damit eure Kenntnissein 

meiner Unterweisung wie strahlendes Licht inmitten der Finsternis aufleuchten. Es 

kommen Zeiten der Heimsuchung und Ich will, dass alle meine Jünger vorbereitet sind.  

41. Solange sich die Menschen des Friedens oder weltlicher Vergnügen erfreuen, werden 

sie euch nicht rufen, doch vom Schmerz getrieben, werden sie euch suchen. Seid 

vorbereitet, denn bald wird sich Leid über die Welt ergießen. Dann werdet ihr von den 

Kranken gerufen werden, damit ihr ihnen meinen Balsam bringt. Viele eurer Mitmenschen 

werden eure Gebete erbitten und auch eure Unterweisung begehren, um den Pfad zu finden, 

der sie zum geistigen Aufstieg führt.  

42. Seht ihr, wie heikel und groß die Aufgabe ist, die euch erwartet?  

43. Im Stillen gesteht ihr, dass die Offenbarung, die Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, 

groß ist. Wenn ihr euch wie meine Jünger zu betragen wisst, werdet ihr noch größeres Licht 

in meinem Werk erkennen.  

44. Bildet das Volk des Friedens und der Vergeistigung, entfernt aus euren Herzen die 

letzten Reste von Fanatismus, die noch in euch sind. Erlangt Läuterung durch Erneuerung, 

dann werde Ich am Himmel ein Zeichen geben, das auf der Welt zu sehen sein wird und 

das euch sagen wird, dass der Tag des Herrn gekommen ist. Dies Zeichen wird selbst von 

den Blinden gesehen und vom ungebildeten Verstand begriffen werden. 

45. Macht Gebrauch von der stärksten Waffe, die Ich euch anvertraut habe, welche das 

Gebet ist und betet, damit ihr nicht denen Gehör schenkt, die die Flamme eures Glaubens 

auszulöschen versuchen. Sei wachsam, Volk, lasse nicht zu, dass jemand euer Herz 

verdunkelt und versucht, dass ihr den Weg verfehlt. Ihr kennt bereits mein Gesetz, dies ist 

der Weg; weicht niemals von ihm ab und ihr habt nichts zu fürchten.  

46. Wenn euch auf Erden manche verderben möchten und manche für euch beten, weil sie 

euch für verloren halten, so denkt daran, dass es im Geistigen manche gibt, die über jeden 

eurer Schritte wachen. Eure Himmlische Mutter schützt euch unter ihrem Mantel, Elias 

behütet euch mit der Liebe eines Geistigen Hirten und eure Geschwister, die im Jenseits 

leben und sich dem Guten widmen, beschützen und beraten euch. So spreche Ich zu denen, 

die inmitten von Unschlüssigkeiten und Zweifeln ihre ersten Schritte tun und noch häufig 

stolpern und stürzen. 

47. Bald wird sich der Glaube in ihren Herzen entzünden, und wenn dies geschieht, wird 

ihn nichts und niemand mehr auslöschen können. Aber zuvor muss Ich euch meine 

Unterweisungen geben, damit eure Herzen in dem Maß gestärkt werden, wie euer Geist sich 

mehr und mehr vom Unnützen abkehrt. Auf diese Weise werdet ihr euch allmählich 

aufwärts entwickeln. Dann werdet ihr fühlen, wie der Durst nach Wahrheit und Liebe, den 
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ihr Mir zu erkennen gebt, gestillt worden ist, damit ihr voller Kraft und Mut an die Erfüllung 

eurer Aufgabe geht.  

48. Ich bereite euch mit unendlicher Liebe vor, denn meine Unterweisung durch diese 

Stimmträger währt nicht ewig. Bald werdet ihr dies Wort nicht mehr vernehmen und 

dennoch müsst ihr stark sein in dem Kampf, der kommen wird, wenn mein Wort nicht 

mehr in dieser Form übermittelt wird. 

49. Was werdet ihr tun, wenn ihr die Lehre des Meisters nicht verstanden haben werdet? 

Wie werdet ihr euren Glauben verteidigen können, wenn ihr nicht die Waffen kennengelernt 

haben werdet, die euch helfen können, euch zu verteidigen? Denkt über diese Worte nach, 

denn viele werden erneut vor den Götzenbildern auf die Knie fallen, weil sie meine 

Unterweisungen nicht zu nutzen verstanden.  

50. Volk, sei nicht taub gegenüber meiner Stimme und lege mein Werk nicht verkehrt aus. 

Ich habe euch gesagt, dass ihr es mit der Lauterkeit, mit der Ich es euch anvertraut habe, 

bekannt machen sollt. Hört auf meine Stimme, damit ihr, wenn ihr die eurer Feinde hört, 

euch aus ihren Schlingen und Fallen zu befreien vermögt.  

51. Bisher hattet ihr das Leben und die Menschen oberflächlich betrachtet. Doch nun zeige 

Ich euch den Sinn und die Essenz aller Lehren, die Ich euch in den Drei Zeiten offenbart 

habe, damit ihr volle Kenntnis habt, wer ihr seid, und damit ihr eure Bestimmung annehmt 

wie Christus Sein Kreuz, und ihr eure Nächsten im Schöpfer liebt. All dies offenbart und 

zeigt euch meine Lehre. Jetzt sage Ich euch, dass der, der von Mir gekennzeichnet worden 

ist, sich nicht dem überlegen fühlen soll, der das Zeichen nicht empfangen hat, denn viele 

von ihnen werden euch Beweise von Vergeistigung geben, und dass sie ebenso große 

Geistesgaben besitzen wie ihr.  

52. Dies ist die Zeit, in der man im Unendlichen die himmlische Glocke vernimmt, welche 

die Menschen zur Versammlung ruft, die zur Besinnung und zum Gebet einlädt. Ihr 

Widerhall schwingt auf dem Grund jedes Herzens unaufhörlich, denn es ist die Dritte Zeit, 

in der Elias als mein Bote von einem Ende der Welt zum anderen die Geister ruft, damit sie 

zum Gericht erscheinen. Ihr sollt zu denen gehören, die Mich zu jener Stunde mittels des 

Geistes suchen und nicht mittels Figuren und Bildnissen, die von Menschenhand gemacht 

sind, damit Ich sagen kann, dass ihr zu denen gehört, die auf mein Gesetz beharrt haben, 

da Ich euch in demselben, welches Ich euch auf dem Berg Sinai gab, anordnete, dass ihr — 

um Mich zu verehren — keinerlei Abbild vor euren Augen haben sollt, das meine 

Göttlichkeit darstellt.  

53. Wenn Ich euch seit damals zur geistigen Verehrung aufgefordert habe, so ist es recht 

und billig, dass ihr sie Mir jetzt darbringt, oh Volk, welches zeitweilig die Hoffnung verliert, 

zur völligen Erneuerung und Vergeistigung zu gelangen. Erkennt, wie Ich euer Dasein 

verlängert habe und wie Ich euch den Weg der Wiederherstellung und Entwicklung habe 

durchlaufen lassen, damit ihr bei euren Schritten und bei eurem beständigen Wandern jede 

Unvollkommenheit und jede Verunreinigung hinter euch lasst. Habt ihr nicht schon erlebt, 

wie die vom Schlamm getrübten Wassermassen in ihrem schnellen Lauf schließlich wieder 

klar werden? Wahrlich, Ich sage euch, das gleiche wird mit eurem Geist geschehen 

54. Ich bin der Herr des Lebens und des Geschaffenen. Deshalb sage Ich euch, dass Ich der 

Einzige bin, der das Geheimnis, die Ewigkeit und die Bestimmung aller Wesen kennt.  

55. Wenn die Menschheit nicht so hartnäckig an ihrer Unwissenheit festhalten würde, wäre 

ihr Dasein auf Erden ein anderes. Doch die Menschen widersetzen sich meinen Geboten, 
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verfluchen ihre Bestimmung und anstatt mit Mir in meinem Werk zusammenzuarbeiten, 

suchen sie eine Möglichkeit, meine Gesetze zu umgehen, um ihren Willen durchzusetzen. 

Auch sage Ich euch, dass, wenn die Menschen jede ihrer Handlungen sorgfältig beobachten 

würden, sie bemerken würden, wie sie sich auf Schritt und Tritt gegen Mich auflehnen.  

56. Wenn Ich die Menschen mit meinem Wohlgefallen überschütte, werden sie 

selbstsüchtig; wenn Ich sie Vergnügen genießen lasse, gelangen sie zur Ausschweifung; 

wenn Ich ihre Stärke auf die Probe stelle, um ihren Geist zu stählen, begehren sie auf; und 

wenn Ich zulasse, dass der Leidenskelch an ihre Lippen gelangt, um sie zu läutern, 

verfluchen sie das Leben und fühlen sie ihren Glauben schwinden. Wenn Ich auf ihre 

Schultern die Last einer großen Familie lege, verzweifeln sie, und wenn Ich einen ihrer 

Angehörigen von der Erde nehme, klagen sie Mich als ungerecht an.  

57. Niemals seid ihr einverstanden, niemals höre Ich, dass ihr in euren Prüfungen meinen 

Namen segnet, noch erlebe Ich, dass ihr versucht, in meinem Schöpfungswerk 

mitzuarbeiten.  

58. Erinnert ihr euch nicht der Beispiele, die Ich euch in Jesus gab, als Er jenes Leben der 

Verherrlichung Seines Vaters weihte?  

59. Jesus besaß nichts auf der Erde und dennoch beschwerte Er sich niemals wegen Seiner 

Armut. Er musste Seine Mutter und Seine Heimat verlassen und verzichtete auf alles aus 

Liebe zu Dem, der Ihn sandte. Sein Werk war sehr schwierig und Sein Weg leidvoll bis ans 

Ende, doch niemals lehnte Er sich dagegen auf. Er wurde verfolgt und verspottet, verurteilt 

und schließlich getötet, doch Seinem Herzen, Seinen Lippen und selbst Seinen Augen 

entsprangen nur Segen, Vergebung und Trost für die, die Ihn liebten und ebenso für jene, 

die Ihn verletzten.  

60. Aber nicht nur Mich könnt ihr als nachahmenswertes Vorbild nehmen. Erinnert euch 

an den Gehorsam Abrahams, als Sein Herr das Leben seines Sohnes von ihm forderte, an 

die Geduld Hiobs, der Mich bei jeder seiner Heimsuchungen segnete, und so wie diese 

Beispiele gibt es viele weitere, die über die Geschichtsschreibung zu euch gelangt sind. 

61. Ihr wundert euch manchmal, wenn ihr einen Kranken zu sehen bekommt, der sein 

Kreuz geduldig trägt, einen Blinden oder Gelähmten, der meinen Willen segnet. Bei anderen 

Gelegenheiten könnt ihr die Ergebenheit eines Vaters nicht begreifen, der gerade den Sohn 

verloren hat, den er sehr liebte. Die vermaterialisierten Menschen dieser Zeit, die der 

Wahrheit so fern stehen, können jene Ergebenheit, jene Geduld und jene Ehrfurcht 

gegenüber den Ratschlüssen Gottes nicht verstehen. Ich bin es, der diese schönen Beispiele 

von Demut, von Gehorsam gegenüber meinem Willen und von geistiger Reife euch vor 

Augen führt, damit ihr Vorbilder habt, denen ihr in euren Prüfungen nacheifern könnt 

62. Ich sage euch: Wenn diese Menschheit in allem das tut, was mein Wille ist, wird sie auf 

Erden keinen Schmerz mehr kennenlernen, weil mein Friede in ihrem Geist sein wird.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 118 

1. "Lasset die Kindlein zu Mir kommen", sage Ich euch aufs neue. Denkt nicht, dass sie Mich 

nichtempfangen können, weil sie in euren Augen klein sind. 

2. Wie viel Schuld und Befleckung ein Geist auch an sich hat − solange er in der Kindheit 

lebt, hat er Anteil an der Reinheit und Unschuld seiner körperlichen Hülle. Gerade in diesem 

Zeitraum benötigt der Geist jede Art von Hilfe, um nicht vom rechten Weg abzuirren.  

3. Die Reinkarnation ist die Gelegenheit, welche Gott in Seiner liebevollen Gerechtigkeit 

dem Geistanbietet, damit er seine Reinheit zurückgewinnt und zum rechten Weg 

zurückkehrt. Dies ist die Art, in der er die Erfahrung nutzen kann, die er auf seiner 

Pilgerfahrt gewonnen hat.  

4. Wenn ihr Kinder betrachtet, so tut es mit Achtung, denn ihr wisst nicht, welcher Geist 

sich in ihnen verbirgt. Doch worüber ihr sicher sein könnt, ist dies, dass jedes dieser kleinen 

Wesen eine Vergangenheit hat, welche eine lange Geschichte, ein großes Entwicklungsleben 

darstellt.  

5. Solange der Geist die Kindheit seiner Körperhülle erlebt, benötigt er die Hilfe der Älteren, 

weil sein Körper noch zu schwach ist, um ihn zu stützen. Er bedarf der Zärtlichkeit, damit 

sich das Herz nicht verhärtet und ebenso benötigt er Vorbilder und Belehrungen, die ihn 

bilden und ermutigen, bis die Stunde kommt, in der er sich zu erkennen geben kann. 

6. Jeder Geist bringt seine Botschaft mit auf die Welt und um dieselbe zum Ausdruck 

bringen zu können, ist es erforderlich, dass alles in seiner Umgebung dafür günstig ist. 

Wenn der Geist nach seinem langen Entwicklungsweg voller Kämpfe und Prüfungen zur 

Erreichung seiner Vollkommenheit sich schließlich frei von Flecken, Nöten und 

Unwissenheiten sieht und nur noch Licht in ihm ist, hat er immer mehr Ähnlichkeit mit der 

Reinheit der Kinder.  

7. Das Kind weiß intuitiv, dass es unfähig ist, für sich selbst zu sorgen und daher setzt es 

all sein Vertrauen in seine Eltern. Nichts fürchtet es, solange es sich an ihrer Seite befindet. 

Es erwartet nur Gutes und weiß, dass ihm nichts mangeln wird. Später entdeckt es, dass in 

ihnen eine Quelle des Wissens, der Zärtlichkeit und des Lebens vorhanden ist, weshalb es 

in ihrer Gesellschaft Glückseligkeit erlebt.  

8. Wann werden die Menschen dieses Gefühl haben, wenn sie bei Mir sind? Wann wird der 

Geist des Menschen jenen Glauben, jene Reinheit und jenes Vertrauen erreichen, welche 

das Kind in seiner Unschuld besitzt?  

9. Wahrlich, Ich sage euch, wenn dies geschieht, werdet ihr noch einmal mein liebevolles 

Wortvernehmen, das euch sagt: "Lasset die Kinder zu Mir kommen, denn ihrer ist das 

Himmelreich."  

10. Schon vor langer Zeit wurde euch gesagt: „Ehrt euren Vater und eure Mutter“. Doch die 

beste Art, sie zu ehren, besteht darin, ein rechtschaffenes und tugendhaftes Leben zu 

führen.  

11. Ist es nötig, dass Ich euch in dieser Zeit an eure Pflichten auf Erden erinnern muss? 

Euer Herz sagt Mir: „Nein, Herr, sprich jetzt vom geistigen Leben zu uns.“ Dennoch sehe 

Ich, dass die Menschen sich nicht angeschickt haben, ihre Eltern zu ehren. Und wenn sie 

nicht die ersten Gebote erfüllt haben — wie werden sie meine neuen Lehrsätze erfüllen 

können?  
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12. Auf den Fundamenten des Gesetzes errichtete Ich mit dem Licht meiner Lehre, die Ich 

euch in der Zweiten Zeit lehrte, die Mauern des Heiligtums; und jetzt vollende Ich mit 

meinem neuen Wort den Bau des geistigen Tempels.  

13. Ich muss euch sagen, dass eure Fundamente noch immer schwach sind, weil ihr nicht 

im Einklang mit den Gesetzen der Ersten Zeit lebt; denn nur auf einer wahrhaften 

Sittlichkeit und einer geläuterten Tugend werdet ihr euren inneren Tempel errichten 

können. 

14. Meine Frage ist diese: Wie könntet ihr euren Himmlischen Vater ehren, ohne zuvor eure 

Eltern auf Erden geehrt zu haben? Wie könntet ihr versuchen, die Menschheit als eure 

Geschwister zu betrachten, wenn ihr nicht zuvor eure Familie liebt, die aus euren Eltern, 

Geschwistern, Ehemann oder Ehefrau und den Kindern besteht?  

15. Deshalb habe Ich gewollt, dass ihr das Gesetz der Ersten Zeit mit der Lehre vereinigt, 

die Ich euch durch Jesus gab, sowie mit den Offenbarungen dieser Zeit, denn so werdet ihr 

alles Wissen und das Rüstzeug haben, um den geistigen Weg zu beschreiten, welcher zum 

ewigen Licht führt.  

16. Wenn ihr in eurem Leben nicht die Tugend übt und trotzdem mit eurer Erfüllung prahlt, 

so sage Ich euch, dass ihr (eure) Pflicht verletzt und die Wahrheit verfälscht.  

17. Mein Jünger muss auf Erden reinen Herzens sein, um es hernach im Geistigen zu sein.  

18. Ehrt durch euer Leben jene, die euch nach meinem Willen das Dasein gaben und morgen 

werden dann eure Kinder euch ehren. Verherrlicht Mich nicht nur mit geistigen Werken − 

nein, auch eure menschlichen Werke verherrlichen meinen Geist.  

19. Dies ist eine Zeit, in der viele Menschen, wenn sie die großen Heimsuchungen erleben, 

die sich über der Menschheit zusammenballen, ausrufen; "Es ist die Hand Gottes, welche 

die Menschheit durch den Schmerz strafend heimsucht." Doch sage Ich euch, dass dies eine 

falsche Art und Weise ist, von meiner Gerechtigkeit zu denken.  

20. Wann werdet ihr begreifen, dass der Schmerz nur infolge eurer Sünden existiert und 

dass es der Mensch selbst ist, der sich verurteilt und bestraft?  

21. Ihr solltet verstehen, dass, wenn Ich zulasse, dass Schmerz euer Herz trifft, Ich euch 

damit den klarsten Beweis dafür gebe, dass die Sünde das größte Hindernis dafür ist, dass 

ihr das Licht schaut und den Frieden des Geistes genießt.  

22. Viele glauben, Mich zu lieben und Mir zu dienen, doch wenn sie Leid trifft, da fragen 

sie sich bestürzt: "Wie kommt es, dass, obwohl ich meinen Vater liebe, Er zulässt, dass ich 

diesen Leidenskelch trinke?" Sie sind sich nicht bewusst geworden, dass sie nicht nur Mich 

nicht lieben, sondern dass sie auch zugelassen haben, dass ihre Leidenschaften und ihr 

Streben nach Irdischem für sie ein Kult ist, dem sie den Vorrang geben, ohne sich der 

Verehrung bewusst zu werden, die sie Mir darbringen sollen.  

23. Wenn die Menschen der Wahrheit, der Liebe, der Gerechtigkeit und dem Guten huldigen 

würden — welches Eigenschaften meines Geistes sind — glaubt ihr, auf der Welt könnte 

dann noch Schmerz, Krieg, Hunger, Verwirrung und Tod existieren? Wahrlich, Ich sage 

euch, nichts davon würde es in eurem Leben geben und stattdessen würde es Frieden, 

Gesundheit des Geistes und des Körpers, Lebensmut und Wohlergehen geben.  
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24. Erinnert euch, dass euch im Gesetz gesagt wurde: "Du sollst keine anderen Götter neben 

Mir haben." Trotzdem sind es viele Götter, die der menschliche Ehrgeiz geschaffen hat, um 

sie anzubeten, ihnen Tribut zu zollen und ihnen sogar das Leben zu opfern.  

25. Begreift, dass mein Gesetz nicht überholt ist und dass es, ohne euch bewusst zu sein, 

unablässig durch das Gewissen zu euch spricht; doch die Menschen sind weiterhin Heiden 

und Götzendiener. Sie lieben ihren Körper, schmeicheln ihren Eitelkeiten und geben ihren 

Schwächen nach; sie lieben die Schätze der Erde, denen sie ihren Frieden und ihre geistige 

Zukunft opfern. Sie huldigen dem Fleisch und gelangen dabei manchmal bis zur 

Degeneration und finden sogar den Tod im Verlangen nach Vergnügungen  

26. Überzeugt euch selbst, dass ihr die Dinge der Welt mehr geliebt habt als euren Vater. 

Wann habt ihr euch für Mich geopfert, indem ihr Mich in eurem Nächsten liebtet und Mir 

dientet? Wann opfert ihr euren Schlaf oder gefährdet ihr eure Gesundheit, um Hilfe zu 

leisten und die Leiden zu lindern, die eure Mitmenschen heimsuchen? Und wann seid ihr 

beinahe bis zum Tod gegangen für eines der hochherzigen Ideale, die meine Lehre 

inspiriert? Seht, dass der Kult, den ihr mit dem materiellen Leben treibt, für euch vor der 

Verehrung des geistigen Lebens kommt. Das ist der Grund, weshalb Ich euch gesagt habe, 

dass ihr andere Götter habt, die ihr anbetet und denen ihr mehr dient als dem wahren Gott.  

27. Wie werdet ihr auf der Erde ein Leben kennenlernen können, das Gerechtigkeit 

beinhaltet, und wie werdet ihr in eurem Geist den göttlichen Mantel meines Friedens spüren 

können? Was werdet ihr tun können, um keinen Schmerz mehr zu fühlen, wenn dies das 

Einzige ist, was euch die falschen Götter bieten können, die ihr seit längst vergangenen 

Zeiten bis zu den gegenwärtigen geschaffen und geliebt habt?  

28. Liebt Mich mehr als alles Geschaffene, denn wenn ihr Mich liebt, werdet ihr allen Wesen 

ihren rechten und wahren Platz zu geben wissen. 

29. Die Verwirrung ist sehr groß, die in dieser Zeit auf der Welt herrscht; doch der Geist 

der Menschheit ist vorbereitet und es genügt mein Ruf, damit er seine Augen wieder auf 

mein Gesetz richtet.  

30. Der Zeitpunkt rückt näher, an dem das Licht meines Geistes die Herzen erreicht und 

sie das fühlen und begreifen lässt, was sie bisher nicht verstanden haben.  

31. Geliebte Jünger, ihr zeigt Mir euren nach Wahrheit dürstenden Geist und darum lade 

Ich euch ein, zu dieser Quelle zu kommen, um zu trinken, bis ihr euren Durst gestillt habt. 

Dringt bis zum Kern meines Wortes vor; bedenkt, dass Ich Mich nur bis zu einer 

bestimmten Grenze materialisiere und dann liegt es an euch, die richtigen Schlüsse zu 

ziehen, indem ihr all das gründlich prüft, was ihr vernommen habt. Betet und befragt Mich 

in eurem Gebet, dann werdet ihr erleben, wie ihr bei jeder Kundgebung einen Funken 

meines Lichts erhaltet. Erwartet nicht, in einem einzigen Augenblick die ganze Wahrheit zu 

empfangen. Seid euch bewusst, dass es Geister gibt, die schon seit langem auf der Suche 

nach der Wahrheit sind, die forschen und versuchen, in alle Geheimnisse einzudringen und 

noch immer nicht das ersehnte Ziel erreicht haben.  

32. Christus lehrte euch den Weg, als Er sagte: "Liebt einander." Doch bis heute ist euch die 

Tragweite dieses erhabenen Gebotes nicht bewusst geworden. Wahrlich, Ich sage euch, das 

ganze Leben der Menschen würde sich umwandeln, wenn ihr nach diesem höchsten 

Grundsatz leben würdet, denn nur die Liebe wird euch den geheimen Ratschluss Gottes 

offenbaren können, da in ihm der Ursprung des Lebens liegt. Sucht mit Eifer nach der 

Wahrheit, sucht den Sinn des Lebens, liebt, werdet stark im Guten und ihr werdet erleben, 
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wie nach und nach all das von eurem Wesen abfallen wird, was falsch, unlauter und 

unvollkommen war. Seid täglich empfänglicher für das Licht der Göttlichen Gnade, dann 

werdet ihr euren Herrn all das fragen können, was ihr wissen wollt − alles, was euer Geist 

benötigt, um die höchste Wahrheit zu erreichen  

33. Arbeitet auf Erden mit mehr Hingabe und widmet euch mit Treue euren Pflichten. Strebt 

immer nach dem Fortschritt eures Geistes, damit euer materielles Leben nicht unfruchtbar 

ist.  

34. Betet mit dem einfachen Gebet, das aus lauterstem Herzen kommt und überprüft eure 

Werke mit Hilfe des Gewissens. Dann werdet ihr euch meiner Gegenwart erfreuen. 

35. In dieser Verbindung des Geistes werdet ihr Ströme von Licht empfangen, um das Leben 

besser zu verstehen. Es wird euch nicht die Inspiration fehlen, die euch dahin führt, immer 

besser zu werden. In jenen Augenblicken werden die Kräfte und Gaben des Geistes 

erwachen und ihr werdet dann in der Lage sein, die verschiedenen Missionen 

durchzuführen, die Ich euch anvertraut habe.  

36. Die Intuition, welche geistiges Gesicht, Vorahnung und Prophetie ist, klärt sich im 

Verstand und lässt das Herz höher schlagen angesichts der Botschaften und Stimmen, 

welche es aus der Unendlichkeit empfängt.  

37. Sobald die Menschen gelernt haben, mit meinem Geist Zwiesprache zu halten, brauchen 

sie keine Bücher mehr zu Rate ziehen noch nachzufragen. Heute fragen sie noch jene, von 

denen sie glauben, dass sie mehr wissen, oder sie sind auf der Suche nach Schriften und 

Büchern im Verlangen, die Wahrheit zu finden.  

38. Wohl dem, der eifrig bestrebt ist mein Wort zu hören und keine einzige meiner 

Unterweisungen versäumen möchte, denn ihm wird es gelingen, in seinem Geist das Buch 

zu bilden, das sein bestes Erbe in dieser Zeit sein wird.  

39. Mein Wort ist Auferstehung und Leben für den Geist, der sich ängstigt und im 

stürmischen Meer der Leidenschaften zugrunde geht. Daher wird jener, der es in seinem 

Herzen aufgenommen und seine Essenz geschmeckt hat, für immer leben. Und sein größtes 

Verlangen wird sein, dasselbe seinen Mitmenschen zu offenbaren, damit alle sich davon 

nähren und das ewige Leben erlangen.  

40. Ich segne jene, die mein Kommen in der Dritten Zeit verkünden und ihre Aufgabe 

wahrhaft erfüllen, denn ihr Samen wird in kurzer Zeit erblühen. Doch wehe jenen, die 

meinen Namen oder meine Unterweisung missbrauchen, um die Leichtgläubigen zu 

betören, indem sie sich Gottgesandte nennen oder meinen Platz einnehmen, um sich dienen 

zu lassen; denn sie werden entlarvt und dem Gericht überantwortet werden. Auf ihrem Weg 

werden sie entdecken, dass die Menschen erwacht sind und Beweise von ihnen fordern 

werden, die alles rechtfertigen, was sie predigen.  

41. Ich bin das Wort, das zu eurem Geist spricht. Ich bin der Meister, der sich ein weiteres 

Mal von Jüngern umgeben sieht. Während die einen von ihnen beten und Verdienste 

erwerben, um sich rein zu fühlen und würdig, bei Mir zu sein, verfälschen und entwerten 

andere meine Lehre. Ich sage euch, dass ein jeder von ihnen Mir verantwortlich sein wird 

für die Unterweisung, die Ich ihnen allen gegeben habe. Die gegenwärtige Generation wird 

infolge ihres Materialismus den Sinngehalt dieser Offenbarung nicht erfassen und es 

werden die neuen Generationen sein, die, wenn Ich Mich mit ihnen von Geist zu Geist 

verbinden werde, den Inhalt dieses Buches der Weisheit erkennen werden, das Ich euch in 

dieser Dritten Zeit als Erbe hinterlassen habe.  
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42. Die Menschen erwarten die Zeichen meiner Botschaft. Ich werde erlauben, dass diese 

Lehre übersetzt und in andere Länder gebracht wird, um sie bekanntzumachen. Wie viele 

Menschen erwarten sie, ohne zu wissen, dass Ich derzeit zahllose Unterweisungen 

ausspreche und mitteile, aus denen das Buch zusammengestellt werden wird, das meine 

Botschaft enthält.  

43. Mein Wort hat sich reichlich über euch ergossen gleich einem Lauf kristallklaren 

Wassers, das alles auf seinem Weg reinigt und belebt.  

44. Wenn ihr euch zurüstet, werdet ihr stark sein und die geistige Vollmacht haben, welche 

in vergangenen Zeiten meine Auserwählten hatten. Ihr werdet von den einen geachtet und 

von anderen gefürchtet werden, denn da ihr die Wahrheit in eurem Geist tragt, werdet ihr 

die Falschheit, die Lüge und die Heuchelei entlarven, wo immer sie sich befinden.  

45. Viele Menschen, wenn sie erfahren, dass ihr meine Offenbarungen besitzt, werden aus 

Neugier zu euch kommen; andere werden euch ablehnen und wieder andere werden euch 

vernichten wollen. Ihr sollt euch in allen Fällen darauf beschränken, eure Aufgabe zu 

erfüllen, nämlich Zeugnis abzulegen. Dann werdet ihr erleben, dass gerade die, die euch 

verspotteten oder euch zu töten beabsichtigten, von euren Worten bewegt werden, ihre 

Waffen weit von sich werfen und sich euch auf eurem Weg anschließen.  

46. Die große Auseinandersetzung rückt näher, nach dem Chaos wird der Friede zu dieser 

Welt kommen. Der Mensch muss diesen Kelch leeren, damit er den Frieden und die 

Tugenden des Geistes zu schätzen und zu erstreben lernt. Es ist nötig, dass er Härten 

erleidet, damit er erschüttert wird und sich läutert; und wenn die Last seiner Schuld für 

ihn unerträglich wird, er das brennende Verlangen fühlt, dass der Friede, den er so lange 

Zeit aus seinem Herzen verbannte, in seinen Geist zurückkehrt, wofür er seine volle Reue 

darbringen wird. 

47. Ich sage euch, dass dieser Friede kommen wird und dass er für lange Zeit in den Herzen 

der Menschen behütet und bewahrt bleiben wird.  

48. Diese Erde wird ein fruchtbares Feld sein, auf dem mein Same erblüht und Frucht bringt, 

denn schon ist das Herz des Menschen nach Liebe hungernd und nach Wahrheit dürstend; 

auch ist es der eitlen Worte und der Lehren ohne Liebe überdrüssig. Daher hat der Mensch 

schließlich gefühlt, dass er von einem wirklichen Meister unterwiesen werden muss, der 

ihm das Geistige Leben offenbart und ihn für ein höheres Dasein vorbereitet. Mein Gesetz, 

das immerdar im Leben der Menschen gegenwärtig ist, wird von ihnen vergessen, und 

darum bewegt sich die Menschheit auf das Chaos zu; daher kommt es, dass das 

menschliche Herz leer und arm an Geist ist.  

49. Deshalb lade Ich euch alle ein, zum wahren Weg zurückzukehren. Mein Friede ist bereit, 

zu euch zu kommen und seid gewiss, dass mit ihm in den Geistern der Menschen die 

Tugenden wieder aufblühen werden. Nach der Selbstsucht, in welcher die Menschen lebten, 

wird die Nächstenliebe zu ihnen zurückkehren und sie werden den zu verstehen suchen, 

der Hilfe braucht, und ihm den Frieden und den Trost zukommen lassen, welche sie lange 

Zeit nicht zu geben verstanden. Dann werden sie die Freude erleben, die derjenige fühlen 

wird, der seine Nächsten wie Geschwister liebt. Wann werden jene guten Sämänner der 

Nächstenliebe erscheinen? Ich habe euch gesagt, dass um eines Gerechten willen diese Welt 

gerettet werden könnte.  

50. Bedenkt: Wenn ihr alle gerecht und gut zu sein bestrebt wäret, würde sich dies Tal der 

Tränen bald in eine Welt hoher Geistigkeit verwandeln.  
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51. Du, Volk, arbeite, ohne müde zu werden. Lehre, tue Werke, die zur Umwandlung 

anregen und da ihr zu neuem Leben auferstanden seid, so bittet für die, die zu leben 

vermeinen, jedoch für den Glauben und die Hoffnung gestorben sind. Die ihr jetzt stark 

und gesund seid, bittet für die Kranken. Betet für die, die nicht beten, und ermutigt jene, 

die große Prüfungen durchmachen. Stützt die Schwachen und bringt Frieden den Nationen 

im Krieg. Helft all jenen Geistern, die ihren Körper auf den Schlachtfeldern gelassen haben, 

sich zu erheben und in das Geistige Leben einzudringen im Bewusstsein des Zustandes, in 

dem sie sich befinden und des Schrittes, den sie getan haben. Betet für alle, eure Mission 

beschränkt sich nicht darauf, dies nur für jene zu tun, die ihr liebt und kennt, die eure 

Angehörigen sind, sondern für alle, die auf dieser und in anderen Welten leben. Tut dies, 

Jünger, denn eure geistige Mission ist universell, da Ich keine Grenzen dafür gezogen habe, 

damit ihr euch liebt, sondern euch immer gesagt habe: "Liebt einander." 

52. Um euch bei dieser Aufgabe zu helfen, ist das Licht meines Geistes hernieder 

gekommen, euch zu liebkosen, oh ihr Kleinen, die ihr euch eifrig bemüht habt, um den 

Bedürftigen ein friedvolles Plätzchen anbieten zu können, wo sie meine Stimme hören, 

welche Balsam, Licht und Frieden ist. 

53. Ärmlich und bescheiden ist der Versammlungsort, weil ihr gelernt habt, dass dies kein 

Tempel ist. Stattdessen gebt ihr euch Mühe, eurem Geist Reinheit zu verleihen, von dem 

ihr bereits wisst, dass er mein wahrer Tempel ist.  

54. Diese Versammlungsstätten sind wie Bäume auf den weiten Wegen eures Lebens, sie 

sind wie Palmen in der Wüste − Rastplätze, um den Wanderern Erholung und Schatten zu 

spenden.  

55. Ach, wenn doch jede Provinz einen dieser Bäume hätte, wo die Menschen meine 

Nachtigallen trillern hören könnten! Doch euer Schritt ist langsam gewesen und eure Arbeit 

dürftig. Daher gibt es viele Gegenden ohne Bäume und viele Wanderer, die keine Oase, 

keinen Schatten, keine Zuflucht noch Vogeltrillern finden.  

56. Da ihr den Trost meiner Gegenwart habt durch dies Wort, so erwerbt Verdienste, damit 

euer Baum wächst und sein Schatten größer wird, denn die Zahl der Wanderer wird sich 

stark vermehren, welche durch das Zeugnis derer herbeigeführt werden, die hier den 

Frieden ihres Geistes gefunden haben.  

57. Arbeitet alle vereint und verwirklicht das Werk, das Ich euch anvertraut habe. Doch 

wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt, denn dann würdet ihr selbst euer 

Werk zerstören. 

58. Ihr fragt Mich in euren Herzen, welcher Art die Versuchungen sind, in denen ihr fallen 

könntet, worauf Ich euch antworte, dass diese Versuchungen in Eitelkeit, Fanatismus oder 

Materialismus bestehen.  

59. Jetzt seid ihr überrascht, dass Ich in dieser Weise zu euch rede, denn ihr haltet es für 

unmöglich, durch Handlungsweisen zu Fall zu kommen, die eines Jüngers von Mir so 

unwürdig sind.  

60. Wenn ihr wüsstet, wie viele von euch, die ihr voll Sanftmut herbeigekommen seid und 

jedes Mal geweint habt, wenn ihr die kleinste Verfehlung begangen habt und die ihr Mir bei 

jedem Gebet eure Liebe geschworen habt, danach die Demut mit Hochmut und die tätige 

Nächstenliebe mit Selbstsucht getauscht haben. 
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61. Ich kenne euch besser als ihr euch selbst und es ist notwendig, dass Ich so zu euch 

spreche, damit ihr wachsam lebt.  

62. Ich vertraue euch allen die Aufgabe an, ein geistiges Heiligtum zu errichten, das mein 

wahrer Tempel sein soll, ein dem menschlichen Blick unsichtbarer Altar, der jedoch die 

Kraft des wirklich Existierenden haben wird. Seine Gegenwart wird durch das empfunden 

werden, was ihr auf eure Mitmenschen ausstrahlt.  

63. Das ist der Tempel, den zu errichten Ich euch beauftrage, weil Ich weiß, dass ihr in 

seinem Schoß Frieden, Leben und Licht des Geistes finden werdet.  

64. Wenn ihr euch mit wahrer Brüderlichkeit vereinigt, meine Anweisungen befolgt, in der 

Demut, dem Glauben und der Nächstenliebe beharrlich verbleibt und dafür sorgt, nicht in 

Stillstand zu geraten, sondern euch bemüht, täglich größere Vergeistigung zu erreichen, so 

zweifelt nicht daran, dass ihr eure Mission bald erfüllt sehen werdet und euer Werk 

vollendet.  

65. Bekämpft alle Keime von Uneinigkeit, von Falschheit, von Täuschung oder von 

Materialismus, welche in eurer Mitte empor sprießen könnten, denn wenn ihr nachlässig 

sein solltet, wird das Unkraut wuchern und weiterwachsen und schließlich die Mauern 

eures Tempels überwuchern.  

66. Wartet nicht, bis das Resultat eurer Arbeit Ähnlichkeit mit dem bekommt, was jenem 

Volk widerfuhr, das den Turm von Babel aufrichtete. Seid bestrebt, dass am Ende des 

Kampfes alles Freude und Friede in eurem Geist ist; doch hütet euch davor, dass nicht im 

letzten Moment die Verwirrung und der Schmerz aufkommen. 

67. Gesegnet sei derjenige, welcher danach trachtet, mit seinem Gewissen im Frieden zu 

sein.  

68. Gesegnet sei derjenige, der auf seinem Weg den Samen des Friedens sät.  

69. Ihr, die ihr herbeikommt, um meine lieblichen Worte zu hören, seid willkommen.  

70. Kommt zu Mir, wann immer ihr durch die Leiden oder durch Mangel an Glauben 

niedergeschlagen seid, denn Ich bin das Licht, das euch die Ruhe des Geistes zurückgeben 

wird.  

71. Wenn ihr von diesen Versammlungsstätten entfernt sein solltet, werdet ihr mich in 

eurem Gewissen hören, das euch den Weg weisen wird.  

72. Wenn die Menschheit durch einen Zeitabschnitt der geistigen Verwirrung geht, dann 

kommt die Klarheit meines Wortes, um ihn zu erleuchten, weil er fähig ist, das höhere 

Leben zu verstehen.  

73. Ihr alle seid Zeugen davon, dass in diesen Augenblicken die Wissenschaft all ihre Zeit 

und Verstandeskraft einsetzt, um in der Natur die Antwort auf viele Fragen der Menschen 

zu entdecken. Und die Natur antwortet auf den Ruf der Menschen und gibt dabei Zeugnis 

von ihrem Schöpfer, welcher unversiegbarer Quell von Weisheit und Liebe, aber auch von 

Gerechtigkeit ist. Jedoch erwacht der Mensch nicht zu der Wahrheit und fährt fort, sich, 

wie durch einen Urteilsspruch, mit der schweren Last seines Materialismus zu beladen.  

74. Es ist die Angst der Menschen, einen Schritt vorwärts in Richtung Entwicklung zu 

machen, einen Schritt nach vorne, da sie gewöhnt sind, in den Traditionen zu verharren, 

welche ihre Vorfahren ihnen hinterließen. 
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75. Der Mensch fürchtet sich, selbständig zu denken und zu glauben; er zieht es vor, sich 

der Überlieferung anderer zu unterwerfen, womit er sich seiner Freiheit beraubt, Mich 

kennenzulernen. Aus diesem Grund hat er rückständig gelebt. 

76. Doch nun ist die Zeit des Lichts für die Menschheit gekommen, womit der Mensch 

Eigenwillen gewinnt.  

77. Wenn die Menschheit die Entwicklung der Wissenschaft miterlebt und Entdeckungen 

gesehen hat, die sie vorher nicht geglaubt hätte, warum sträubt sie sich dann, an die 

Entwicklung des Geistes zu glauben? Warum versteift sie sich auf etwas, das sie aufhält 

und träge macht? Weshalb hat sie sich nicht dem ewigen Leben geöffnet. 

78. Vergleicht, wie meine Offenbarungen zu dieser Zeit mit eurer materiellen Entwicklung 

übereinstimmen, damit ihr sie niemals irrtümlicherweise verurteilt.  

79. Der Mensch bilde sich nichts ein auf sein materielles Werk und seine Wissenschaft, 

denn er weiß nicht, dass ohne meine Offenbarung und ohne meinen Einfluss oder der Hilfe 

von geistigen Wesen, die euch vom Jenseits aus inspirieren, nichts hätte entdeckt werden 

können.  

80. Der Mensch ist Teil der Schöpfung, er hat eine Aufgabe zu erfüllen, wie sie alle 

Geschöpfe des Schöpfers haben; darüber hinaus wurde ihm eine höhere Intelligenz und ein 

eigener Wille zuteil, damit er durch eigene Anstrengung die Entwicklung und 

Vervollkommnung des Geistes erreicht, welcher das Höchste seines Daseins ist.  

81. Mittels des Geistes kann der Mensch seinen Schöpfer begreifen, seine Wohltaten 

verstehen sowie seine Weisheit bewundern.  

82. Wenn ihr, anstatt über euren irdischen Kenntnissen eitel zu werden, euch mein ganzes 

Werk zu eigen machtet, würde es für euch keine Geheimnisse geben. Dann würdet ihr euch 

als Geschwister erkennen und euch untereinander lieben, wie Ich euch in jedem meiner 

Werk unterweise. Ihr würdet Güte, Liebe, Barmherzigkeit und vor allem Einheit haben.  

83. Wie klein seid ihr, wenn ihr euch für allmächtig und groß haltet und euch daher sträubt, 

zu bekennen, dass über eurer Macht und eurer Wissenschaft Derjenige ist, welcher in 

Wahrheit alles weiß und alles vermag!  

84. Armes menschliches Wesen, wenn es sich damit begnügt, Materie und nur Materie zu 

sein, weshalb es nur dem Naturgesetz unterworfen bleibt, das die sterblichen und 

flüchtigen Wesen regiert, welche geboren werden, wachsen und sterben!  

85. Wann werdet ihr euch aus dem Zustand des Materialismus erheben, in dem ihr euch 

befindet? Bemüht euch jenseits des Himmels, den ihr ersonnen habt, den Ort zu erblicken, 

den die Ewigkeit für euch vorbereitet hat. 

86. Wartet nicht darauf, dass andere den Weg zu Mir beginnen; kommt, erforscht die 

geheime Schatzkammer und sie wird euch sagen, was ihr tun sollt; sie wird euch die 

Aufgabe mitteilen, die ihr zu erfüllen habt.  

87. Ich lade euch ein, Mir näher zu kommen; doch dafür ist es nicht nötig, weder die 

Pflichten noch die gesunden Erquickungen des menschlichen Lebens aufzugeben.  

88. Jünger, ihr seid zu einer Zeit auf die Erde gekommen, in der das ganze menschliche 

Leben der Herrschaft der menschlichen Wissenschaft unterworfen ist; trotz des großen 

Materialismus wird das Licht, das euer Inneres erleuchtet, euch zu verstehen geben, was 
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ihr zu tun habt. So werdet ihr eure Gaben entfalten, denn nichts darf ins Stocken geraten, 

alles muss in Harmonie voranschreiten.  

89. Ich gebe euch meine Lehre nicht nur als einen moralischen Zügel für eure 

Leidenschaften; vielmehr könnt ihr mit ihr die größeren Höhen eurer geistigen Vollendung 

ersteigen.  

90. Die Zügel für eure Leidenschaften muss euer Gewissen sein.  

91. Ich komme nicht, um eine neue Religion unter euch zu gründen, noch verleugnet diese 

Lehre die vorhandenen Religionen. 

92. Dies ist eine Botschaft der Göttlichen Liebe für alle, ein Ruf an alle Geister.  

93. Wer die göttliche Absicht versteht und meine Gebote erfüllt, wird sich zum Fortschritt 

und zur Höherentwicklung seines Geistes hingeführt fühlen.  

94. Begreift, dass solange die Welt sich nicht auf den Pfad des Spiritualismus begibt, der 

Frieden in weiter Ferne von seiner Verwirklichung sein wird.  

95. Ich lehrte in Jesus das Gesetz der höchsten und reinsten Empfindungen. Kommt alle 

zu Mir, verwandelt euch in meine viel geliebten Jünger und Ich werde euch lehren, in 

Frieden zu leben.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 119 

1. Es war mein Wille, dass die Menschheit die Geschichte des Volkes Israel kennt, denn Ich 

gebrauchte dies Volk als Werkzeug für meine Belehrungen und unterwarf es großen 

Prüfungen, damit es für alle Generationen wie ein offenes Buch wäre. 

2. Jene zwölf Stämme verkörperten die Menschheit aller Zeiten. Aber derzeit ist die 

Ähnlichkeit noch größer zwischen jenem Volk, als es in fremdem Land gefangen war, und 

der derzeitigen Welt, die Sklave der Sünde und des Materialismus ist, welches die Kräfte 

sind, die die Macht des neuen Pharao verkörpern.  

3. Wenn in jener Zeit die Barmherzigkeit Jehovas sein Volk befreite, indem sie ihm einen 

Weg durch die Wüste bahnte und es nach Kanaan führte, so komme Ich heute als Licht der 

Gerechtigkeit und der Liebe, um alle Völker der Erde aus ihrer Gefangenschaft zu befreien 

und sie zum Gelobten Land zu führen. Jetzt werde Ich eure Geister in mein Reich des Lichts 

und des Friedens führen und ebenso werde Ich ein neues Manna auf die Geister 

herabkommen lassen, welches auf ihrer langen Wanderschaft Nahrung des ewigen Lebens 

sein wird.  

4. Einen neuen Bund werde Ich mit den Menschen schließen, doch dieser wird nicht mit 

Symbolen sein, in ihm wird mein Geist gegenwärtig sein.  

5. In meinem Volk wird wiederum das Ideal des Guten und das Verlangen nach Vereinigung 

mit allen Völkern der Welt erwachen − so, wie sich jene zwölf Stämme vereinigten als sie 

die weite Wüste durchquerten erfüllt vom gleichen Ideal.  

6. Die Auseinandersetzung wird groß sein und auf dem Weg werden Hindernisse, Feinde 

und Versuchungen auftauchen. Doch aus diesem Prozess werden die Soldaten voller 

Stählung und die Apostel erfüllt von Nächstenliebe und Glauben hervorgehen. Während 

des ganzen Lebensweges, aber vor allem in den kritischen Zeiten der Prüfung, werde Ich 

die Menschenscharen ermutigen und ihren Glauben durch meine Wundertaten stärken. 

Wenn dann die Menschen den Frieden erreicht haben und in Harmonie leben, werde Ich 

bewirken, dass sie schon auf dieser Erde die süßen Früchte des Reiches des Lichts und des 

Friedens zu genießen beginnen — als ein Vorgeschmack der Wonnen, welche die Geister 

später erleben werden, wenn sie in der geistigen Heimat wohnen.  

7. Die Früchte, welche der Geist schon hier erntet, werden ein Ausgleich für die Opfer, 

Mühen und Entbehrungen sein, die euer Herz erlitten hat. Später, wenn dies Volk als eine 

unermessliche Schar an die Pforten meines Reiches klopft, werde Ich sie freudig begrüßen 

und ihnen sagen: Kommt herein, kommt zu Mir und lasst den Staub des Weges und die 

Müdigkeit hinter euch. Hier ist die Stadt des Friedens, geschmückt und in Erwartung ihrer 

neuen Bewohner.  

8. Das Volk, furchtsam angesichts der Gegenwart seines Vaters, wird glauben, dass die 

Stunde seines Gerichts gekommen ist. Dann werde Ich ihnen sagen: Fürchtet euch nicht, 

tretet ein in mein Haus, welches das eure ist. Die Wüste hat euch bereits geläutert und 

würdig gemacht, zu Mir zu kommen.  

9. Volk, da du so viel Verderbnis unter den Menschen erblickst, von ihrem Hass und ihren 

Kriegen weißt sowie das leidvolle Resultat der materialistischen Lehren kennst, hast du 

gedacht, dass diese Menschheit, um ihre Erneuerung zu erreichen und sich zu meinem 

Gesetz zu bekehren, zuvor schwere Heimsuchungen zu ertragen hat und dass viel Zeit 

verstreichen wird, bis die Menschen sich endlich lieben werden entsprechend meiner 

Unterweisung.  
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10. Ich sage euch: Obwohl es zutrifft, dass diese Welt sehr große Prüfungen erwarten, 

werden doch die Tage des Schmerzes verkürzt, denn das Leiden der Menschen wird so groß 

sein, dass es bewirken wird, dass die Menschen erwachen, ihre Augen zu Mir aufheben und 

auf die Stimme ihres Gewissens hören, das von ihnen die Erfüllung meines Gesetzes 

fordern wird.  

11. Meine Gerechtigkeit wird alles Böse, das auf dieser Welt existiert, ausrotten. Zuvor 

werde Ich alles erforschen: Religionsgemeinschaften, Wissenschaften und gesellschaftliche 

Einrichtungen, und dann wird die Sichel der Göttlichen Gerechtigkeit darüber hingehen, 

das Unkraut abschneiden und den Weizen übriglassen. Jeden guten Samen, den Ich im 

Herzen der Menschen finde, werde Ich erhalten, damit er weiterhin in den Geistern der 

Menschen keimt.  

12. Es gibt ganze Völker und Nationen, die meinen Samen aus ihren Herzen hinausgeworfen 

haben; andere, die meine wichtigsten Lehren vergessen haben, wieder andere, die weder 

wachen noch beten. Dennoch und trotz der Unfruchtbarkeit, in der sie leben — diese Völker 

werden bald in fruchtbare Felder verwandelt sein, weil meine Barmherzigkeit auf ihre 

Herzen einwirken wird.  

13. Es ist erforderlich, die Ackergeräte vorzubereiten, die Kornkammer mit dem geistigen 

Samen zu füllen, den Ich euch gebracht habe und dass ihr durch die Geistesgaben, die Ich 

euch anvertraut habe, die Stunde erkennt, in der ihr euren Ruheplatz verlassen müsst, um 

zur Aussaat aufzubrechen. Ihr sollt wachen und beten, damit jener gesegnete 

Tagesanbruch euch nicht in Unwissenheit schlafend, im Materialismus oder in der Sünde 

überrascht; denn dann würdet ihr nicht die rechte Stunde erkennen, um auf die Felder 

hinauszugehen, und wenn ihr aufbrechen möchtet, hättet ihr keine Kräfte mehr für den 

Kampf.  

14. Wenn ihr Glauben an mein Wort habt, so bereitet euch schon jetzt durch das Gebet vor, 

damit ihr die Felder für die Saat günstig vorfindet. Falls ihr diese Arbeit nicht beenden 

solltet, werden eure Kinder den Liebessamen, den Ich euch übergeben habe, an sich nehmen 

und meine Aufträge zu Ende führen.  

15. Gesegnet seien die Arbeiter, welche beauftragt sind, die Äcker fruchtbar zu machen 

und zu bebauen, denn sie werden den Tau meiner Gnade auf die Felder hernieder kommen 

sehen, welches der beständige Segen des Vaters für die Bemühungen der Kinder und eine 

Liebkosung für alle sein wird, die zum Glauben und zum Leben auferstehen.  

16. Schon vor langer Zeit wurde euch gesagt, dass der Zeitpunkt kommen würde, an dem 

der Mensch alle Offenbarungen vergangener Zeiten verstehen würde, und Ich sage euch, 

dass diese Zeit bereits begonnen hat, und dass euer Geist in ihr durch Inspiration mein 

Licht empfängt.  

17. Christus kam zur Welt und bahnte euch einen Weg, indem Er euch mit Seinem Leben, 

mit Seinen Werken und Seinen Worten die vollkommene Art und Weise lehrte, das Gesetz 

zu erfüllen. Schon bevor Er auf der Welt erscheinen sollte, wurde Er von den Propheten 

angekündigt, damit das Volk Ihn erwarten und erkennen könnte, sobald es Ihn vor Augen 

hätte. 

18. In Abraham und seinem Sohn Isaak gab Ich euch ein Gleichnis dafür, was der Opfertod 

des Erlösers bedeuten würde, als Ich die Liebe, die Abraham Mir entgegenbrachte, auf die 

Probe stellte, indem Ich ihn aufforderte, dass er mit eigener Hand seinen Sohn, seinen viel 

geliebten Isaak, opfern solle. Bei rechter Betrachtung werdet ihr in jenem Akt eine 
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Ähnlichkeit zu dem erkennen, was später die Opferung des Eingeborenen Sohnes Gottes 

um der Rettung der Welt willen bedeutete.  

19. Abraham war die Verkörperung Gottes und Isaak das Abbild Jesu. In jenem Augenblick 

dachte der Patriarch, dass der Herr das Leben seines Sohnes deshalb von ihm forderte, 

damit das Blut des Unschuldigen die Verfehlungen des Volkes abwaschen würde, und 

obwohl er den, der Fleisch von seinem Fleisch war, zutiefst liebte, war der Gehorsam in 

ihm gegenüber Gott sowie das Erbarmen und die Liebe zu seinem Volk schwerwiegender 

als das Leben seines geliebten Sohnes. Der gehorsame Abraham war eben dabei, den 

tödlichen Stoß gegen seinen Sohn zu führen; im Augenblicke, da er von Schmerz 

überwältigt den Arm erhob, um ihn zu opfern, hielt ihn meine Macht zurück und gebot 

ihm, ein Lamm statt seines Sohnes zu opfern, damit jenes Symbol als Zeugnis von Liebe 

und Gehorsam bestehen bliebe.  

20. Jahrhunderte später verlangte die Menschheit von Mir den Opfertod Jesu, meines 

geliebten Sohnes, und Ich musste Ihn euch ausliefern, damit Sein Beispiel von Sanftmut, 

besiegelt durch Sein Opfertod und Sein Blut, unauslöschlich im Gewissen der Menschheit 

niedergeschrieben bliebe.  

21. Wenn im Fall Isaaks ein Lamm ihn ersetzte, um sein Leben zu retten, so gab es im Fall 

Jesu niemanden, der Ihn hätte ersetzen können, da Er wusste, dass es notwendig war, dass 

Sein Blut vergossen wurde, damit der Sinn und das Licht jenes Opfers den Geist, das Herz 

und den Verstand der Menschen erleuchten würden, die ohne Geistigkeit waren. Daher wird 

Jesus auch das Lamm Gottes genannt. Das Gesetz sagt euch: "Du sollst nicht töten", doch 

Christus zeigte euch in Seiner Lehre der Liebe die erhabene Lektion, zu sterben, um die 

Anderen zu retten. 22. Selig, wer stirbt, um denen Leben zu geben, die dasselbe benötigen, 

denn er wird ewig leben. 

23. Seht, wie die Zeit gekommen ist, in der ihr die geistige Essenz erfassen könnt, die in 

meinen früheren Offenbarungen enthalten ist − jene, welche die Menschheit nur in 

materieller Weise deutet, ohne zu versuchen, sich in sie zu versenken, um ihren geistigen 

Sinngehalt zu entdecken.  

24. Ich stelle euch an den Anfang des Weges der Ergründung, damit ihr hernach zum Kern 

meiner Belehrungen gelangen könnt. Wenn Ich euch alles vollständig erhellt vortragen 

würde, würde sich euer Geist nicht anstrengen, um meinem Wort auf den Grund zu gehen.  

25. Ich erinnere euch daran, wie jene blutdürstige Menschenmenge damals in der Zweiten 

Zeit Jesus schließlich am Kreuz hängen sah und neben ihm im Todeskampf die beiden 

anderen Verurteilten. Sie hörte, dass Er zum Vater sprach: "Herr vergib ihnen, denn sie 

wissen nicht, was sie tun." Alle Anwesenden hörten es, doch sie verstanden jene Worte 

nicht, und es musste Zeit vergehen, damit die Menschen begreifen würden, dass jenes 

langsam auf die Erde herabtropfende Blut das Sinnbild der Göttlichen Liebe und der 

höchsten Vergebung war, welche wie ein unendlicher Mantel herabsinkt, um alle Menschen 

zu bedecken.  

26. Viele Jahrhunderte sind inzwischen vergangen, doch die Menschheit dieser Zeit — die 

beim Gedenken an den Opfertod Jesu weint und sich über die Grausamkeit jener entsetzt, 

die Ihn aufs Blutgerüst brachten — ist die gleiche, die Tag für Tag Tausende von 

Mitmenschen opfert.  

27. Wenn Christus in dieser Zeit als Mensch zur Erde zurück käme, würde Er nicht mehr 

wie auf Golgatha sagen: "Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun", denn jetzt 
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empfangt ihr in Fülle das Licht des Gewissens und die Geister haben sich weit entwickelt. 

Wer weiß nicht, dass Ich der Geber des Lebens bin, dass darum niemand das seines 

Mitmenschen rauben darf? Wenn der Mensch das Dasein nicht geben kann, ist er auch nicht 

dazu berechtigt, das zu nehmen, was er nicht zurückgeben kann 

28. Menschen, meint ihr, mein Gesetz zu erfüllen, nur weil ihr sagt, dass ihr Religion habt 

und ihr den äußerlichen Gottesdienst einhaltet? Im Gesetz wurde euch gesagt: "Du sollst 

nicht töten", doch ihr verletzt dies Gebot, da ihr auf dem Altar eurer Sünde das Blut eurer 

Mitmenschen in Strömen vergießt.  

29. Israeliten und Christen bekriegen und töten sich gegenseitig — gab Ich nicht beiden 

ein- und dasselbe Gesetz?  

30. Die Sühne dafür wird blutig und leidvoll sein, denn die Leben, welche die Menschen 

hinweggerafft haben und das Blut, das sie vergossen haben, schreien nach Gerechtigkeit. 

Wehe denen, die getötet haben, und noch mehr denen, die zu töten geraten oder befohlen 

haben!  

31. Schritt für Schritt gehen die Völker dem Tal (des Todes) entgegen, wo sie sich 

versammeln, um gerichtet zu werden.  

32. Doch noch immer wagen jene Männer, die Krieg führen und deren Hände mit dem Blut 

ihrer Mitmenschen befleckt sind, meinen Namen auszusprechen. Sind dies etwa die Blüten 

oder Früchte der Lehre, die Ich euch gelehrt habe? Habt ihr nicht von Jesus gelernt, wie Er 

vergab, wie Er den segnete, der Ihn verletzte und wie Er noch im Sterben Seinen Henkern 

Leben schenkte?  

33. Die Menschen haben an meinem Wort gezweifelt und den Glauben vernachlässigt; 

deshalb haben sie all' ihr Vertrauen auf die Gewalt gesetzt. Da habe Ich zugelassen, dass 

sie selbst ihren Irrtum einsehen, indem sie die Frucht ihrer Werke ernten, denn nur so 

werden sie ihre Augen öffnen, um die Wahrheit zu begreifen.  

34. Auf diesem Tisch der Liebe gibt es Speisen, die euch nicht einmal die Könige auf Erden 

anbieten könnten: Es sind das Brot des Himmels, nach welchem die Armen verlangen, und 

der Wein, den die Parias der Welt trinken. Esst und trinkt, doch seid niemals stolz darauf, 

diese Güter zu besitzen, denn dann würdet ihr unter euren dürftigen Kleidern die Eitelkeit 

verbergen und Ich will, dass ihr an Geist und Herzen demütig seid. Nehmt euch ein Beispiel 

an denen, die, obwohl sie einen königlichen Mantel auf ihren Schultern tragen, in ihren 

Herzen auch verstehen, demütig zu sein. Das Brot und mein Wein sind für alle, denn euch 

alle sehe ich geistig bedürftig. Im Anbeginn beschenkte Ich euch alle mit meiner Gnade, 

welche göttlicher Same ist. Seit damals seid ihr eurer Bestimmung entsprechend auf 

verschiedenen Wegen gegangen und auf diesen Wegen hat jeder gemäß seiner Aussaat 

geerntet — die einen Früchte im Überfluss, die anderen haben nur Schmerz und Elend 

geerntet. Während die einen nur kurz auf der Erde gelebt haben, weil sie das notwendige 

Licht erlangt haben, um aufzusteigen, haben die anderen, obwohl sie lange im Tal der 

Tränen lebten, nicht einmal das Wissen erlangt, wer sie sind, noch wohin sie gehen. Ich 

habe Erbarmen mit diesen Geistern, die ohne Ziel umherirren, weshalb Ich ihre Schritte 

aufhalte, um ihnen den Weg zu zeigen, der zum Gelobten Lande führt.  

35. Das Licht meines Geistes dringt in jedes Herz, selbst wenn dieses verschlossen bleibt. 

Ähnlich verhält es sich mit dem Licht des Königlichen Gestirns, das anscheinend nicht in 

euer Schlafzimmer dringt, wenn es verschlossen ist; trotzdem gelangen dessen unsichtbare 

Strahlen in sein Inneres und geben dem Raum eine lebendige Atmosphäre. Ihr sollt nicht 
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warten, dass mein Licht in euer Inneres dringt, obwohl die Türen eurer Geister verschlossen 

sind. Wie schön wird es sein, euch mit eurem inneren vorbereiteten Tempel anzutreffen, 

um die Gnade meiner fürsorgenden Liebe zu empfangen. Lasst Mich euch heilen und 

stärken und danach werde Ich euch zu meinen Arbeitern und Jüngern machen.  

36. Viele von euch, die derzeit nichts im Leben sind, da ihr selbst in euren Familien die 

letzten seid, werden sich bald an meinem Tisch sitzen sehen. Ihr, die ihr verschmäht und 

aus dem Kreis eurer Angehörigen vertrieben wurdet, werdet morgen von eben denen 

anerkannt werden, die euch verkannt hatten.  

37. Wollt ihr eure Herzen empfindsam machen oder besänftigen? Dann geht diesen Weg, 

welcher jener der Demut, der geistigen Erhebung und der Nächstenliebe ist. Bringt Heilung 

den Kranken, besucht die Schmerzenslager, tröstet die Leidenden und achtet jene, die dies 

Kreuz schon vor euch auf sich genommen haben. Nehmt euch die zum Vorbild, die des 

Nachts wachen und mein Werk studieren, und auch jene, die ihren Mitmenschen 

Liebesdienste erweisen, obwohl sie einen Leidenskelch trinken.  

38. So spreche Ich zu denen, welche die ersten Worte der geistigen Sprache auszusprechen 

beginnen, zu den Neulingen, welche Ich die Grundregeln des Gesetzes und den Endzweck 

meines Werkes lehre. In ihm werdet ihr lernen, dass, wenn ihr von Geist zu Geist betet und 

eure Mitmenschen liebt, ihr nicht nur Kranke heilen, sondern auch Tote auferwecken 

werdet.  

39. In dieser bescheidenen Gegend, in der Ich Mich derzeit kundtue, habe Ich euch 

offenbart, dass die Dritte Zeit im Jahr 1866 ihren Anfang nahm und dass diese Kundgabe 

im Jahr 1950 enden wird, wenn schon viele meiner Kinder Mich gehört haben. Wahrlich, 

Ich sage euch, dass die Lippen, die euch meine Unterweisung gegeben haben, nicht aus 

eigenem Willen gesprochen haben, sondern unter einer göttlichen Inspiration.  

40. Geliebte Arbeiter dieser Felder, umarmt eure Aufgabe mit wirklicher Liebe, bestellt 

meine Felder, indem ihr Furchen zieht, in die ihr das göttliche Saatkorn legt. Erkennt den 

Samen, damit ihr nur diesen sät, denn in seiner Frucht wird die Aufwärtsentwicklung und 

das Licht eures Geistes begründet sein. Haltet ihr es für gerecht, dass ihr beim Übergang in 

die Geistige Welt euch selbst bedauern müsst, nur wegen eures mangelnden Eifers bei der 

Aufgabe, die euch dazu veranlasste, die Erde zu bewohnen?  

41. Vergesst nicht, dass Ich euch immer wieder sage, dass ihr den Weizen auf meinen 

Feldern aussäen sollt, denn jene Felder, auf denen Unkraut und Disteln gewachsen sind, 

werden von der Sichel der Göttlichen Gerechtigkeit abgeschnitten werden.  

42. Das Gleiche sagte Ich den Jüngern und den Menschenscharen in der Zweiten Zeit: 

"Wahrlich, Ich sage euch, jeder Baum, der nicht von der Hand meines Himmlischen Vaters 

gepflanzt worden ist, wird mit der Wurzel ausgerissen werden." 

43. Betet, Arbeiter, tut es demütig vor eurem Vater und sorgt dafür, dass eure Aussaat 

meinem Blick wohlgefällig ist. Säubert eure Felder unermüdlich, sucht das Licht, um 

Irrtümer aufzuklären, bis auf ihnen nur der Weizen Frucht trägt.  

44. Es ist ein reiner Samen, den ihr empfangen habt, aber eure Kleingläubigkeit ließ euch 

jene Lauterkeit nicht erkennen und ohne euch dessen bewusst zu sein, habt ihr ihn mit 

anderen Samen vermischt, die nicht von Mir stammen.  

45. Ich habe euch gesagt: Erkennt das Saatkorn, damit ihr eine um die andere eurer 

Aussaaten säubert und von den Lippen eurer Kinder, wenn sie anfangen, auf dem Weg des 
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Herrn zu gehen, nur Wahrheit kommt. Ich sehe jene, die sich bemühen, auf den Grund 

dieser Lehre vorzudringen, aber sich bis heute nicht vom Einfluss fremder Lehren, 

Religionen und Dogmen zu befreien vermochten. 

46. Volk, hilf meinen Stimmträgern mit deinen Gebeten, bilde deine Propheten aus und 

stärke sie. Vergiss nicht, dass Ich euch gegen Ende meiner Kundgabe viele Lehren 

offenbaren werde, die Ich für euch aufbewahrt habe, um dies Vermächtnis mit einer 

goldenen Brosche abzuschließen.  

47. Nach der Zeit dieser Kundgabe wird mein Licht euch helfen, das zu begreifen, was ihr 

vernommen habt, wodurch ihr das Wesentliche und Wahre vom Überflüssigen trennen 

könnt, das heißt von dem, was materiell ist.  

48. Ich werde dies Volk, Zeuge meines Wortes, inspirieren, damit es meine Unterweisungen 

gründlich studiert und es den tiefen Sinn versteht von dem, was Ich ihm sagte und was die 

Essenz meiner Lehre ist.  

49. Wenn ihr die Etappe der Vorbereitung durchlaufen habt, und zugerüstet seid zu lehren, 

werde Ich euch den Weg bahnen und dann werdet ihr euch nicht mehr vor den unsichtbaren 

Gefahren und Dornen oder den tückischen Fallstricken und Drohungen einschüchtern 

lassen, denen ihr begegnen werdet, denn dann wird alles für eure Aussaat vorbereitet sein.  

50. Alles werde Ich dann angeordnet haben und mein Licht wird auf euch herabkommen, 

wie der Tau in der Stille der Nächte auf die Täler niedergeht. Liebe ist, was ihr säen sollt. 

Wie wollt ihr, dass die Völker Friedensverträge schließen, wenn in ihren Herzen keine Liebe 

existiert?  

51. Ich sagte euch, dass der Friede bei den Menschen guten Willens sein würde, doch bei 

keinem Volk der Erde finde Ich diesen guten Willen.  

52. Darum ist es notwendig, dass ein Volk ersteht, das nicht nach den Schätzen der Welt 

strebt, sondern das die tätige Nächstenliebe, das Gebet, die Tugend und den Glauben lehrt. 

Dies Volk werde Ich das meine nennen und die Menschen werden es als das Volk Gottes 

erkennen. Von der Moral seiner Menschen, seinen guten Sitten, dem tugendsamen Leben, 

das sie führen, wird der Friede ausstrahlen, welcher den Menschen Wohlergehen beschert, 

ohne dass sie vergessen, dass der vollkommene Friede − jener, der als einziger den Geist 

mit Glückseligkeit erfüllt, nur zu dem hernieder kommt, der mittels der wahren Liebe nach 

ihm sucht.  

53. Wann werdet ihr den Frieden des Geistes erlangen, wenn ihr nicht einmal den Frieden 

des Herzens erlangt habt? — Ich sage euch, solange nicht die letzte brudermörderische 

Waffe zerstört ist, wird es keinen Frieden unter den Menschen geben. Brudermörderische 

Waffen sind all jene, mit denen die Menschen einander das Leben nehmen, die Moral 

zerstören, sich der Freiheit, der Gesundheit, des Friedens berauben oder den Glauben 

vernichten.  

54. Die Grenze so vieler Schlechtigkeiten ist nahezu erreicht, sie müssen ein Ende haben. 

Darum hat sich meine Stimme im Tiefsten der Geister vernehmen lassen und hat die 

Menschen aller Völker dazu aufgerufen, die Waffen der Zerstörung und des Todes 

niederzulegen, damit sie im Feuer meiner Gerechtigkeit verzehrt werden.  

55. Dann werde Ich geistig sprechen und meine Stimme wird im Gewissen aller meiner 

Kinder gehört werden.  
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56. Wenn die stolzen und unvernünftigen Menschen nachdächten und beteten, würden sie 

sich bewusst werden, wohin sie ihre Schritte lenken und sie würden innehalten. Doch sie 

können keine völlige Klarheit in ihrem Geist gewinnen, weil sie der Hass und Ehrgeiz blind 

macht.  

57. Betet alle, die ihr zum Volk des Friedens gehören wollt. All jene, die ihren Mitmenschen 

eine brüderliche Hand entgegenstrecken möchten, um sie zu retten — naht euch dem Licht. 

58. Der Same des Bösen, über die ganze Erde verstreut, trägt Früchte wie nie zuvor. Doch 

Ich muss euch auch sagen, dass der gute Same gleichfalls an verschiedenen Punkten des 

Planeten empor sprießt.  

59. Bereitet euch geistig − alle, die ihr fühlt, dass in euren Herzen dieser göttliche Same zu 

keimen beginnt, damit, wann immer ihr auf euren Wegen anderen Sämännern begegnet, ihr 

sie erkennen und euch mit ihnen in meinem Gesetz vereinen könnt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 120 

1. Schon seit langem wurde euch durch den Mund eines Propheten angekündigt, dass eine 

Zeit kommen werde, in welcher der Göttliche Geist auf alles Fleisch und jeden Geist 

ausgegossen würde. Wahrlich, Ich sage euch, diese Zeit ist die, in der ihr gegenwärtig lebt. 

Aber sie kam für euch überraschend und unvorbereitet, weil ihr jenen prophetischen 

Stimmen nur sehr wenig Bedeutung gewährtet und ihr jene Prophetie weder studiert noch 

ergründet habt. 

2. Heute seid ihr auf der Suche nach allem, was für euch übernatürlich ist, um die 

Bestätigung dafür zu finden, dass das Geistige Leben existiert. Die einen beobachten und 

studieren die Sterne, andere erwarten geheimnisvolle Stimmen oder Zeichen, wieder andere 

wollen die Erklärung in der Wissenschaft finden; aber sehr wenige sind derer, die sich auf 

das Innerste ihres Geistes konzentriert haben, um dort die Stimme ihres Herrn zu hören, 

Ihn zu fühlen und zu lieben.  

3. Als Ich in der Zweiten Zeit zum letzten Mal bei meinen Jüngern erschien, sahen sie, wie 

eine Wolke die Gestalt des Meisters einhüllte, Ihn empor hob und in die Unendlichkeit mit 

sich nahm. Dort empfingen sie das Versprechen und die Ankündigung, dass der Herr zu 

den Menschen zurückkehren würde, in derselben geistigen Form, in der jene Männer Ihn 

scheiden sahen.  

4. Nur sie konnten jene göttliche Erscheinung begreifen, weil sie die einzigen waren, die 

vorbereitet waren, während die Welt schlief. Jetzt sage Ich euch, dass ihr das Wort jenes 

Propheten der Ersten Zeit und das Versprechen, das Ich euch gab, habt in Erfüllung gehen 

sehen. Aber mein Kommen in geistiger Form haben nur jene empfunden, die sich innerlich 

bereitet haben, oder jene, die Mich mit wachenden Sinnen erwarteten.  

5. In derselben erhabenen Stille, mit der Ich in jener Zweiten Zeit in der Wolke empor 

schwebte, komme Ich heute auf alle Geister hernieder; doch nicht alle haben Mich gesehen, 

empfunden oder vernommen, denn jetzt wie damals sind es nur wenige, die dafür 

aufnahmebereit sind. Sanft ist meine Stimme, dennoch wird meine Gegenwart die 

Menschheit aufs neue in allen ihren gesellschaftlichen Einrichtungen erschüttern.  

6. Regierende, Pharisäer und Schriftgelehrte verspotteten Jesus, als sie Ihn sagen hörten, 

dass Er ein König sei, dass Er zu herrschen gekommen sei. Als sie Ihn an einem Kreuz 

sterben sahen, vermehrten sich ihr Spott und ihre Zweifel noch mehr, doch sie konnten 

sich nicht vorstellen, dass sie sehr bald zusammen mit ihren Regierungen und Vasallen 

untergehen würden und dass Jener, den sie als Betrüger gerichtet und getötet hatten, große 

Menschenscharen und Völker durch die Wahrheit Seiner Lehre voller Gerechtigkeit, Liebe 

und Demut für sich gewinnen würde.  

7. Hier bin Ich, sichtbar und berührbar für den, der sich innerlich bereitet und Mich schauen 

möchte und Ich verbreite Licht in alle Geister, damit Mich niemand in einer anderen Form 

sucht als der geistigen noch Mich im Äußerlichen zu finden trachtet, während er Mich in 

seinem Herzen trägt.  

8. Elias ist gekommen, um meine Ankunft vorzubereiten. Er hat ein weiteres Mal die Wege 

eben gemacht, indem er die Verstandesorgane erleuchtete und die Lippen jener löste, durch 

die Ich euch mein Wort gegeben habe. Wenn Ich einmal aufhöre, zu euch durch das 

menschliche Verstandesorgan zu sprechen, wird Elias weiterhin Licht auf dem Weg der 

Menschheit verbreiten.  
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9. Groß ist die Botschaft des Gottgesandten in dieser Epoche. Wisst, dass Ich euch schon in 

der Zweiten Zeit sagte: "Elias wird kommen und alle Dinge in ihren ursprünglichen Zustand 

wiederherstellen."  

10. Wer sind die, die seine geistige Gegenwart wirklich empfinden? Ich könnte zu euch auch 

ebenso sagen, wie Ich damals sprach: "Elias ist bei euch gewesen, und ihr habt ihn nicht 

gefühlt."  

11. Wegbereiter nennt ihr ihn und dies ist er in Wahrheit seit der Ersten Zeit gewesen. Er 

ließ euch die göttliche Mitteilung durch den Menschen ahnen und erweckte Tote, noch 

bevor Jesus zur Welt kam. Er brachte euch die ersten Botschaften über die Reinkarnation 

des Geistes und ebnet seit damals die Wege des Herrn bis in die gegenwärtige Epoche, in 

der ihr euch dieser Kundgabe erfreut und euch über die Ordnung und Vollkommenheit 

wundert, mit der jede der geistigen Offenbarungen Wirklichkeit wurde.  

12. Elias ist wie ein Hirte, folgt ihm, denn er wird euch auf den wahren Weg führen bis ihr 

bei der Hürde anlangt, wo euch Jener erwartet, welcher der Vater alles Geschaffenen ist.  

13. Bereitet euch geistig in der Stille eurer Meditation vor, denn er wird sich euch nahen, 

um euch all das zu offenbaren, was euer Verstand nicht zu begreifen vermochte.  

14. Der Kampf rückt näher und Elias will euch stark machen. Habt keine Angst, misstraut 

nicht eurem geistigen Führer; denn wenn er zu seiner Zeit durch ein Gebet einen Blitzstrahl 

herabfallen ließ, um den Anbetern falscher Götter das Dasein des wahren Gottes zu 

beweisen, so wird er in dieser Zeit vor der vermaterialisierten Welt Wundertaten 

vollbringen, die sie erschüttern und sie ihre Augen für die Wahrheit öffnen lässt.  

15. Fürchtet ihr euch davor, mit euren Mitmenschen über die Reinkarnation des Geistes zu 

sprechen? Seid ihr etwa nicht von der liebevollen Gerechtigkeit überzeugt, die sie enthält?  

16. Vergleicht diese Form der Sühne mit jener der ewig währenden Strafe im 

unaufhörlichen Feuer der Hölle — eine Vorstellung, derer sich die Menschheit bedient, um 

die Geister der Menschen einzuschüchtern. Sagt Mir, welche dieser beiden Arten euch die 

Vorstellung einer göttlichen, vollkommenen und barmherzigen Gerechtigkeit vermittelt: 

Die eine offenbart Grausamkeit, grenzenlosen Groll, Rache; die andere enthält nur 

Vergebung, väterliche Liebe, Hoffnung darauf, das ewige Leben zu erlangen. Wie groß ist 

die Entstellung, die meine Unterweisungen infolge schlechter Auslegungen erlitten haben!  

17. Ich bereite euch auf den Kampf vor, weil Ich weiß, dass man euch wegen dem, was ihr 

lehren werdet, bekämpfen wird. Aber wenn eure Mitmenschen, die euch zu diesem 

Zeitpunkt bekämpfen, der Tod überraschen würde, und Ich sie — wenn sie in der Sünde 

sterben — fragen würde, was sie vorziehen: das ewige Feuer, an das sie glauben oder die 

Gelegenheit, sich in einem neuen Leben zu läutern — wahrlich, Ich sage euch, sie würden 

der zweiten Lösung den Vorzug geben, auch wenn sie diese in ihrem Leben bekämpft haben 

sollten, vom Fanatismus verblendet.  

18. Jünger, seid treu und beharrlich in meiner Lehre, denn zuletzt wird das Licht die 

Finsternis überwinden. Das Licht ist wahrer Glaube, ist Vernunft, Erkenntnis, Weisheit. 19. 

Elias wird wie eine göttliche Fackel vor euch hergehen und euren Weg erhellen.  

20. In dieser Zeit wappne Ich euch mit Tugend, damit ihr die schwierige Mission erfüllen 

könnt, die Ich euch in der Dritten Zeit anvertraut habe — eine Mission, die zum Wohl der 

Menschheit sein wird und dazu dienen wird, euren Geist auf dem Entwicklungspfad 

aufwärts zu führen. Zu Beratern und Ärzten mache Ich die, die vorher Parias oder einfach 
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Egoisten waren. Es ist nötig, dass ihr Glauben an eure Geistesgaben habt, damit ihr 

erstaunliche Werke tut. So ihr Glauben habt, werdet ihr euch über die Werke, die ihr 

vollbringt, dermaßen wundern, dass ihr Mir sagt: "Warum gewährst Du mir so Großes, 

obwohl ich so unwürdig bin?" Begreift, dass nach dem Schmelztiegel des Schmerzes, durch 

den ihr gegangen seid, meine göttliche Unterweisung euch zubereitet hat, damit ihr euch 

aufwärts entwickeln könnt.  

21. Gebt mit absoluter Selbstlosigkeit von dem weiter, was Ich euch gegeben habe, und ihr 

werdet viele Augen für die Wahrheit öffnen und werdet mit euren Taten viele eurer 

Mitmenschen innerlich bewegen. Lehrt, dass, wer den Menschen dient, Mir dient. Es gibt 

Versuchungen auf dem Pfad, doch um gegen sie zu kämpfen, habe Ich euch die 

notwendigen Waffen gegeben. 

22. Jünger, wie viele von euch sind in ihrer Einfachheit wie strahlende Leuchtfeuer auf dem 

Weg ihrer Mitmenschen gewesen? Solange ihr meine Lehre ausübt, werdet ihr in den 

Prüfungen unbesiegbar sein. Doch wenn ihr euch nicht vereinigt oder wenn ihr diese 

Unterweisung nach eurer Vorstellung und eurem Willen ausübt, dann werdet ihr im Kampf 

geschlagen werden − nicht in meinem Werk, denn dieses ist die Wahrheit und ist 

unzerstörbar. Bereitet euch vor, denn nach meinem Scheiden werde Ich euch die zur 

Aussaat bereiten Felder überlassen, die Landstriche, die Dörfer und sogar die Nationen. 

Und ihr sollt weiterhin diesen Samen säen und jene lehren, die Mich nicht gehört haben, 

ihnen die Essenz meines Wortes weitergeben und ihnen meine Prophetien über das bekannt 

machen, was nach 1950 geschehen wird.  

23. Ja, Volk, diese Prophetien werde Ich in den Herzen eingeprägt hinterlassen, denn zu 

jenen Zeiten werdet ihr dies durch menschliche Vermittlung gegebene Wort nicht mehr 

vernehmen. Von diesen Stimmträgern, auf die ihr heute schaut, werden einige von der Erde 

genommen werden und diejenigen, die verbleiben, sollen ihr Verstandesorgan für diese 

Kundgebung und für die Geistige Welt verschließen. Dies wird die Zeit der Fallstricke und 

Gefahren sein, in der sich falsche Propheten, falsche Stimmträger erheben werden und 

falsche Götter sprechen werden. Dann müsst ihr stark sein, damit ihr euch nicht von den 

Betrügern betören lasst. Entnehmt meinem Wort die Kraft, damit ihr nicht aus Schwachheit 

unterliegt.  

24. Seid folgsam, übt Gehorsam, seid bereit, das auszuführen, was Ich euch anordne und 

ihr werdet erleben, dass der Schmerz von eurem Weg weicht und ihr niemals übertölpelt 

werdet. Es ist nicht mein Wille, dass ihr zugrunde geht, noch dass bei euch die Unglücke 

geschehen, vor denen Ich euch warne. Wacht und betet, denn ebenso, wie euch die 

Menschen auf der Welt Schlingen legen können, um euch zu Fall zu bringen, so existieren 

— wie ihr wohl wisst — im Jenseits unlautere und verwirrte Wesen, die euch mit ihrer 

Finsternis beeinflussen können.  

25. Erkennt, oh Leiter der Gemeinden, dass dies Volk, das meine Anordnungen vernimmt, 

immer mehr die Vorwürfe, die Ich euch mache und die Verantwortung meiner Stimmträger 

begreift, und wenn ihr morgen die Anordnungen nicht befolgt, wird eben dies Volk 

aufbegehren, euch ablehnen und euch eure Fehler erkennen lassen.  

26. Es ist mein Wille, dass dies Volk und die Scharen, die noch kommen werden, euch mit 

allem Eifer und mit Würde den Platz einnehmen sehen, der einem jeden zukommt, so dass 

die Menschen an eurer Arbeit erkennen, dass ihr gute Arbeiter in diesem Weinberg gewesen 

seid. Verstehst du Mich, Volk? Bist du gewillt, während dieser letzten Jahre meiner 

Kundgebung unter euch meine Anordnungen zu befolgen? 
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27. Denkt gründlich nach über mein Gebot zur Erlangung eurer Einigkeit, damit ihr den 

wahren Sinn derselben entdeckt. Schon oft habt ihr Mir eure Einigkeit demonstrieren wollen 

und Ich habe euch die Falschheit bewiesen, die in ihr vorhanden war. Ich wollte, dass ihr 

euch untereinander beisteht, dass ihr euch gegenseitig achtet, da das Amt, das ein jeder 

innehat, von Mir übertragen worden ist; dass ihr wahre Liebe zueinander habt, denn dann 

werde Ich in euren Werken die Fundamente für eine einheitliche Form der Durchführung 

und der Andacht finden. Macht euch meine Wünsche klar bewusst und befolgt meine 

Weisungen, denn wenn ihr nicht also tun solltet, könnt ihr euch das Chaos, das euch 

erwartet, nicht vorstellen. Ich will euch keine unnötige Angst einjagen, Ich will euch jetzt 

aufwecken, da noch Zeit zur Besinnung ist, um eure Fehler zu korrigieren. Ihr sollt morgen 

nicht sagen können, wenn ihr zu Fall kommt: "Herr, da Du alles voraussiehst, warum hast 

Du uns niemals dieses Unheil vorausgesagt?" 

28. Jünger, Ich habe euch heute diese Unterweisung gegeben, weil Ich nicht will, dass ihr 

nach meinem Scheiden weint, auch wenn Ich weiß, dass viele weinen werden.  

29. In den ersten Zeiten war alles Geistige ein Geheimnis für die Menschen und deshalb 

mussten sie Wissenschaften und Theologien schaffen, um das Göttliche zu studieren und 

es zu begreifen. Doch wahrlich, Ich sage euch, Christus sprach, als Er unter den Menschen 

weilte, mit größter Einfachheit, damit alle die Lehre der Liebe begreifen könnten. Er wusste, 

dass Er nicht richtig verstanden würde, sondern dass Er abwarten musste bis die Zeit käme, 

in der durch die geistige Entwicklung, welche die Menschheit dann erreicht haben würde, 

es ihr ermöglicht würde, die ganze Wahrheit zu erkennen. Darum versprach Er der Welt, 

geistig zurückzukehren und ihr ein Licht zu senden, das sie all das begreifen lassen würde, 

was in den Herzen der Menschen verwirrt sein würde.  

30. Erhebet euren Geist, denn die angekündigte Zeit ist die, die ihr derzeit erlebt. Jener 

Meister, der euch versprach, zurückzukehren, ist der, der zu euch spricht, und das Licht, 

das Er euch zu senden versprach, ist dieses, das derzeit geistig in allen Menschen wirksam 

ist.  

31. Das Licht der Wahrheit ist so einleuchtend und klar, dass ihr keine Theologen zu sein 

braucht, um zu verstehen, was euch im Lauf der Zeiten offenbart worden ist. Wenn am 

Anfang des Entwicklungsweges alles ein Geheimnis für euch war, so habe Ich Schritt für 

Schritt und von Unterweisung zu Unterweisung die Schleier weggezogen, vertreibe Ich 

Finsternisse und beseitige Ich Unwahrheiten.  

32. Der Vater kann für keines Seiner Kinder ein Geheimnis sein, denn Er lässt sich in allem 

Geschaffenen fühlen, spüren und schauen, vom Kleinsten bis zum Unendlichen. Die 

Geheimnisse schaffen die Menschen, ohne sich bewusst werden zu wollen, dass sie damit 

den Geist in seiner Entwicklung hin zum Schöpfer aufhalten.  

33. Ich sage euch nicht: Kommt zum Vater, damit ihr Ihn kennenlernt, sondern: Lernt den 

Vater kennen, damit ihr zu Ihm kommt. Wer Ihn nicht kennt, wird Ihn nicht lieben können, 

und wer Ihn nicht liebt, wird nicht zu Ihm zu gehen vermögen.  

34. Ich kam zur Welt, um euch zu sagen: "Ich bin der Weg" und fügte hinzu: "Wer den Sohn 

kennt, kennt den Vater."  

35. Welches war der Weg von Christus? Der der Liebe, der Barmherzigkeit, der Sanftmut, 

der Lauterkeit. Wie war der Sohn, um durch Ihn den Vater zu kennen? − Weise, gerecht, 

liebevoll, barmherzig, voller Macht und tätiger Nächstenliebe.  
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36. Der Meister kam darum zur Welt, um euch den wahren Gott zu zeigen — nicht jenen, 

den die Völker in ihren Herzen geschaffen haben. In gleicher Weise senkt sich in dieser 

Epoche das Licht des Göttlichen Geistes voll auf alle Geister nieder, damit ihr euch beim 

Anblick der unendlichen Liebe des Vaters eurer Vergeistigung erfreuen könnt.  

37. Wohl dem, der Mir auf dem Weg der Liebe und Demut nachfolgt.  

38. Gesegnet sei, wer liebt und vertraut, wer seine Mission kennt und sie erfüllt  

39. Wenn Ich zu euch vom Weg spreche, bezeichne Ich keinen auf der Erde, denn nicht auf 

der von euch bewohnten Welt ist es, wo mein Reich ist. Es ist der geistige Weg, der immer 

zur Höhe führt. Es ist die Entwicklung und der Fortschritt, die euer Geist erreichen soll. 

Daher könnt ihr überall, wo ihr euch auf der Erde befindet, auf dem Weg des Geistes sein.  

40. Meine Kinder, wenn ihr vom Weg abgekommen seid, so kehrt zu ihm zurück und wenn 

ihr stehengeblieben seid, so schreitet weiter voran.  

41. Die Aufgabe, die ihr tragt, habe Ich euch gemäß eurer Fähigkeit und Stärke gegeben; ihr 

müsst sie nur begreifen und lieben. Betet täglich, damit ihr das notwendige Licht für eure 

Arbeiten empfangt. Bleibt dann vorbereitet, aufmerksam, damit ihr die Stimmen derer, die 

euch rufen − derer, die euch bitten, hören könnt und auch, damit ihr den Prüfungen 

standhalten könnt. Jeder Tag eures Daseins ist eine Seite des Buches, das jeder von euch 

schreibt. Jeder Tag ist durch eine Prüfung gekennzeichnet und jede Prüfung hat einen Sinn 

und einen Grund.  

42. Ich will aus euch ein an Geist und Körper gesundes Volk machen, weil ihr das 

Auserwählte seid, der Zeuge meiner Manifestationen aller Zeiten und ihr in dieser Zeit eine 

schwierige Mission erfüllen und den Weg der neuen Generationen bereiten sollt.  

43. Ich habe euren Pfad mit Liebesbeweisen bestreut, damit ihr weder an Mir noch an euch 

selbst zweifelt. Ihr, die ihr Mich in dieser Zeit gehört habt — geht nicht ins Grab und nehmt 

dabei nicht das Geheimnis dieser Verbindung, die Ich mit euch hatte, mit euch, denn diese 

ist eure hauptsächliche Aufgabe. Sprecht zu den Menschen in meinem Namen, bezeugt 

meine Offenbarungen mit euren Werken.  

44. Sagt Mir nicht, dass euch Vorbereitung fehlt, um dies zu tun, denn vieles habe Ich zu 

euch gesprochen und während ihr Mir zuhörtet, habt ihr euch geläutert und würdig 

gemacht. Ihr alle könnt der Welt diese Botschaft bringen. Die Menschen erwarten sie und 

sind vorbereitet, sie zu empfangen. Habt ihr nicht das Verlangen nach Vergeistigung und 

Frieden entdeckt, das die Menschen haben? Bewegt euch nicht ihre Unwissenheit und ihr 

Schmerz?  

45. Mein Geist ergießt sich über sie, spricht zu ihnen durch ihr Gewissen und sagt ihnen: 

Kommt zu Mir und ruht euch aus. Nehmt hin den Glauben, der euch fehlt, hört auf, die 

Blinden auf dem Weg zu sein.  

46. Volk, kennst du das Werk, das Ich auf der Welt aufbaue? — "Nein", sagst du Mir, "wir 

sehen nur die Menschheit in Aufruhr, sehen sie sich in tiefe Abgründe stürzen und eine 

große Heimsuchung erleiden." Doch Ich sage euch, dass Ich zugelassen habe, dass der 

Mensch sich mit eigener Hand Gerechtigkeit antut, damit er alle seine Irrtümer erkennt, 

damit er geläutert zu Mir zurück kehrt. Auf alle Kreatur habe Ich mein Licht herabgesandt 

und bin ihr in den Tagen der Trübsal beigestanden.  

47. Mein Geist hat sich auf jeden Geist herabgesenkt und meine Engel sind überall im 

Universum und erfüllen meine Befehle, alles in Ordnung und auf die rechte Bahn zu 
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bringen. Wenn dann alle ihre Mission erfüllt haben, wird die Unwissenheit verschwunden 

sein, das Böse wird nicht mehr existieren und nur das Gute wird auf diesem Planeten 

regieren.  

48. Ach, wenn ihr Mich doch verstanden hättet! Wenn ihr euch doch bewusst sein könntet, 

wie groß meine Sehnsucht ist, euch zu vervollkommnen! Wie weit wäret ihr bereits 

aufgestiegen, und wie nah wäret ihr Mir schon! Wenn euer Wille der meine wäre, wäret ihr 

bereits zum Gipfel gelangt, wo Ich euch erwarte.  

49. Und was ist mein Verlangen, Volk? — Eure Einigung und euer Friede.  

50. Um euch beizustehen, bin Ich ein weiteres Mal unter euch, spreche Ich zu euch, bewege 

Ich euer Herz in der Erwartung eures Erwachens.  

51. Jeder gute Baum wird beschützt werden und seine Wurzeln und Zweige werden sich 

ausbreiten, um dem Wanderer Schutz und Nahrung zu spenden; aber das Unkraut wird mit 

der Wurzel ausgerissen und in das unauslöschliche Feuer geworfen werden. 

52. Ich spreche zu euch in bildlichem Sinn, und wenn Ich zu euch von jenem Baum spreche, 

meine Ich die Werke der Menschen.  

53. Denen Ich große Aufträge anvertraut habe, sage Ich: Bereitet eure Ernte vor. 

Familienväter, Lehrer und Regierende, Herren und Knechte, Große und Kleine, Ich will nicht, 

dass ihr Mir eure Felder unbebaut vorzeigt. Auch wenn es nur ein kleines Korn ist, zeigt es 

Mir rein und lauter.  

54. Kommt zu Mir, klopft an und es wird euch aufgetan. Doch kommt frohlockend, 

zufrieden mit eurem Werk, damit ihr euch groß fühlt, Mir ähnlich.  

55. Mein Wort ist Himmlisches Wasser, das den Durst des Geistes stillt. Wer von ihm kostet, 

wird nie mehr Durst haben. Ich bin die unerschöpfliche Quelle, die wie ein Wasserfall 

herabfällt und euren Geist und euer Herz badet.  

56. Ihr, die ihr euch im Schmerz, durch Gebet und Buße geläutert habt, habt euch ein 

Anrecht auf die Gnade erworben, mein Wort zu vernehmen. Seid weiterhin sanftmütig und 

demütig, damit ihr dies Licht nie verliert. Euer Leben war unfruchtbar gewesen, wie eine 

Wüste, ohne einen Schatten, ohne eine Oase; doch Ich bewirkte, dass ihr mitten in der Wüste 

eine Palme und eine Quelle finden würdet, wo ihr Mut und Hoffnung wiedererlangen könnt. 

Jetzt, da ihr die Kräfte wiedergewonnen habt, da ihr Frieden in euren Herzen habt, begebt 

euch nicht in die Stadt der Sünde, um in ihren Vergnügungen und Eitelkeiten zugrunde zu 

gehen.  

57. Dies ist und wird die Zeit des Geistes genannt werden, denn in ihr musste Ich auf der 

Wolke kommen, um das Licht leuchten zu lassen, das die Geheimnisse offenbart und 

auflöst — die Zeit, in der Ich das Buch der Unterweisung auf der Seite aufschlagen musste, 

die der Epoche entspricht, in der ihr lebt. Mit meiner göttlichen Liebe erleuchte Ich derzeit 

den Verstand der Menschen, welcher aufgrund seiner Unempfindlichkeit für das Geistige 

wie ein Felsen ist. Doch aus diesen Felsen werde Ich Wasser fließen und sogar Blumen 

sprießen lassen.  

58. Wendet eure Augen zurück, blickt auf die Vergangenheit und ihr werdet entdecken, 

dass Ich immer Liebe auf euren Weg gesät habe. Wann immer ihr Mich abwesend wähntet 

und eure Einsamkeit sich verlängert hat, mache Ich Mich in eurem Herzen fühlbar und 

werde Ich zum stützenden Stab, damit ihr nicht zusammenbrecht. In kleinen Gruppen 

kommt ihr zusammen, um mein Wort zu vernehmen; doch morgen werdet ihr euch 
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vervielfachen wie Sand am Meer und diese Menschenmengen werden geistig jene sein, 

welche die zwölf Stämme Israels bildeten. Es steht geschrieben, dass Ich sie wieder vereinen 

werde, um sie zu richten. Aus diesen Scharen werde Ich jene auswählen, die in dieser Zeit 

meine neuen Apostel sein werden. Doch aller Herzen werde Ich bereiten, damit sie Liebe 

und Barmherzigkeit für ihre Nächsten fühlen, den Eingebungen ihres Gewissens und den 

Empfindungen ihres Herzens folgen und so Werke unter den Menschen vollbringen, die 

dessen würdig sind, der sie dazu bestimmt hat, meine neue Botschaft mit dem guten 

Geschmack weiterzutragen, welcher die Bitternis der Welt zunichte macht. 

59. Wenn ihr eure Mission als ein Kreuz betrachtet, so sage Ich euch fürwahr, dass sie dies 

wirklich ist; doch Ich werde euer Kreuzträger sein. Alles, was ihr zum Wohl eurer 

Mitmenschen tut, werde Ich euch vergelten, in Licht für euren Geist verwandelt. Erinnert 

euch an Christus, als Er voller Herrlichkeit und Majestät zum Himmel auffuhr, nachdem Er 

Sein Liebes- und Erlösungswerk vollendet hatte  

60. Bete, Volk; in den Nationen treten Propheten auf und sprechen von meiner Kundgebung 

und meiner Gegenwart unter euch. Ihr sollt sie anerkennen, weil sie meine Boten sind. Doch 

lernt sie von den falschen Propheten zu unterscheiden, die gleichfalls auftreten und Worte 

scheinbaren Lichts von sich geben werden, die aber im Grund nur Finsternis enthalten 

werden. Jene, die meine Boten sind, werden die Herzen zubereiten, die Völker erwecken, 

werden meine Wegbereiter sein, damit, wenn ihr in jene Gegenden kommt, ihr die Felder 

fruchtbar vorfindet.  

61. Alles, was gegenwärtig geschieht, haben euch bereits meine Propheten in der 

Vergangenheit angekündigt. Doch wer erkennt heute die Erfüllung dessen, was euch 

verheißen wurde? Viele schlafen, sehr wenige haben gewacht; doch inmitten der Finsternis 

dieser Sündennacht der Welt bin Ich zu denen gekommen, die dem Anschein nach 

schliefen, die Mich jedoch erwartet haben.  

62. Das Buch der Dritten Zeit wird derzeit von meinen Goldfedern unter dem Diktat meiner 

liebevollen Stimme niedergeschrieben. Die Schutzengel, die eifrig über den Unterweisungen 

des Vaters wachen, führen die Hand derer, die schreiben, damit sie in dem Buch das 

niederlegen, was für die kommenden Generationen erhalten bleiben soll — ein Buch der 

Liebe, ein Buch der vollkommenen Weisheit, ein Buch, in dem Einfache und Gelehrte, Kleine 

und Große, die Hochmütigen und die Schlichten lesen können. Mein Wort wird das Schwert 

sein, das kämpft, indem es von meinem Kommen in dieser Zeit spricht, von der Art und 

Weise meiner Kundgabe. Es wird den Verstand der Ungebildeten erleuchten und die Herzen 

aus Felsgestein durchdringen und ihre Zweifel zerstreuen. Meine Lehre wird sich weiterhin 

von Herz zu Herz und von Volk zu Volk ausbreiten und wird selbst von den Ungebildeten, 

den Unwissenden, den Sündern, den Heiden und den Götzendienern verstanden, geglaubt 

und geliebt werden, welche meine Liebesmanifestation anerkennen werden.  

63. Erquickt euch und freut euch bei dem Gedanken, dass ihr meine Gegenwart in dieser 

Zeit empfunden habt, denn schon seid ihr an den Punkt gelangt, an dem euer Geist auf 

alles Überflüssige verzichtet, um mit Schritten der Vollkommenheit den Pfad zu gehen, der 

ihn zur Aufwärtsentwicklung leitet. Wacht und betet für die, die Mich nicht hören wollten, 

obwohl sie gerufen worden sind. Habt Erbarmen mit ihnen. 

64. Ich sage euch in der Dritten Zeit: Es ist nötig, Verdienste zu haben, um die Gaben des 

Herrn zuverdienen. Viele von euch habe Ich beschenkt, ohne dass ihr Mir sagen könnt, 

worin eure Verdienste bestehen. Doch Ich, der Ich alles sehe, weiß, welche Verdienste ihr 

in vergangenen Zeiten erworben habt, um das zu verdienen, was Ich euch heute anvertraut 
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habe. Aber niemand soll sich rühmen wegen dieser Enthüllung, denn aus gutem Grund ist 

es dem Geist nicht erlaubt, dem Fleisch seine Vergangenheit zu offenbaren.  

65. Geliebte Kinder, kommt weiterhin zusammen; doch wenn der Tag meiner Unterweisung 

kommt und der Stimmträger sich einmal nicht einstellt, so seid nicht bange. Betet, bereitet 

euch innerlich, erhebt euren Geist zu Mir, und Ich werde in diesem Augenblick mein Licht, 

meine Kraft, meine Gnade und meine Liebe auf euch ausgießen. Wenn ihr Mich mit dem 

Geist sucht, werde Ich von Geist zu Geist zu euch sprechen.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 121 

1. Erfüllt ist mein Versprechen, zu euch zurückzukehren. Wie ein Dieb bin Ich auf 

Fußspitzen in euer Schlafgemach eingedrungen und habe euch aus eurem Schlaf 

aufgeweckt. Wer beim Öffnen seiner Augen Mich erblickt und gebeten hat, dass Ich ihm 

helfe, sich zu erheben, der hat meine Kraft in seinem Geist und in seinem Körper verspürt 

und ist schnell aufgestanden. Ich zeige euch erneut den schmalen Weg meines Gesetzes — 

ein Weg, den ihr alle zurücklegen müsst. 

2. Wohl denen, die sich vorbereitet haben, meinen Geist zu empfangen, denn aus ihrem 

inneren Heiligtum werden die Gebete für den Frieden der Völker der Erde hervorbrechen. 

Später werden sie ihre Mitmenschen lehren, in dieser Weise zu beten, damit es ihnen durch 

diese Verbindung gelingt, meine Stimme zu vernehmen, die sich beim Sprechen durch 

Inspiration bekunden wird, bei Beratung durch Intuition und beim Heilen durch die Gabe 

der Heilung. Heute teilt sich mein Licht durch die Stimmträger mit, morgen werde Ich Mich 

direkt mit dem Geist eines jeden verbinden, der sich innerlich bereitet.  

3. Viele sagen Mir: „Herr, wann wirst Du mir Gaben schenken wie meinen Mitmenschen?“ 

— Doch Ich sage euch: Ihr alle seid beschenkt, ihr alle tragt euer Erbe bei euch, auch wenn 

ihr es noch nicht kennt. Diese Geistesgaben werdet ihr in dem Maß zutage treten sehen, in 

dem ihr in meine Lehre eindringt. Wenn ihr dann meine Diener seid, werde Ich jedem seine 

Aufträge und seine Mission zeigen.  

4. Ihr habt in dieser Zeit eine bescheidene Versammlungsstätte bereitet, um Mich zu 

empfangen, und Ich habe euch mit meiner Gegenwart erfreut. Mein Wort ist voller Güte 

und Licht gekommen, um euch zum Leben zu erheben, damit ihr in ihm den Platz einnehmt, 

der euch zukommt.  

5. Fürchtet nicht jene, die mein Kommen ablehnen oder leugnen. Ihr sollt mit Feinfühligkeit 

handeln und Geduld mit ihnen haben. Meine Gerechtigkeit wird es sein, die sie heimsucht. 

Wahrlich, Ich sage euch: Jene, die Mich am meisten verneint und verfolgt haben, werden 

hernach die sein, die Mir in nächster Nähe nachfolgen. Erinnert euch an Saulus, den 

Verfolger meiner Lehre, der dann zu meinem Jünger wurde. Jene Bekehrte werden sich 

euch morgen anschließen. Doch wenn ihr wirklich Glauben finden wollt, so werdet nicht 

ungehalten, wenn sie euch sagen, dass ihr bei einem falschen Gott oder einem falschen 

Meister seid. Auch sollt ihr euch nicht scheuen zu sagen, dass Christus bei euch gewesen 

ist. Ich bereite euch auf alles Kommende vor. Seid tapfer, und Ich werde euch in 

verschiedene Gegenden senden, wo Ich mein Wort erfüllen werde, das euch sagt, dass durch 

einen von euch ein Landstrich Frieden und Heil erlangt, denn sein Herz wird wie das eines 

Hirten sein, der seine Schafe liebt und behütet. Obendrein wird die Liebe, die er zu seinen 

Mitmenschen hat, und die Opfer, die er für sie bringt, nicht unfruchtbar sein. 

6. Niemand vergesse diese Worte, denn wer derzeit noch unbekannt unter den Menschen 

lebt, wird morgen einen schwierigen Auftrag unter der Menschheit vollbringen.  

7. Ich sende meinen Frieden zu eurer Nation. Nehmt ihn auf in eurem Geist und lasst ihn 

zu anderen Nationen gelangen. Ich segne sie alle. Betet, damit der Friede im Herzen aller 

Menschen ist.  

8. Ich warte auf das Erwachen der Menschheit, damit sie sich daran erinnert, dass Ich 

existiere; sie hat all ihre Werke vor meinen Augen ausgeführt, doch jetzt naht die Stunde, 

in der meine Gerechtigkeit dem Bösen ein Ende setzt. Hört meine Unterweisungen und 
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enthaltet euch schlechter Taten. Reinigt euren Körper und euren Geist, denn wenn Ich als 

Vater unendlich liebevoll bin, bin Ich als Richter unerbittlich.  

9. Die Völker der Erde haben niemals des geistigen Lichts ermangelt. Wahrlich, Ich sage 

euch, nicht nur dies Volk hat Propheten und Sendboten gehabt, sondern allen habe Ich 

Boten gesandt, um sie zu erwecken. Aufgrund des Lichts und der Wahrheit ihrer Lehren 

wie der Ähnlichkeit mit dem, was Ich euch offenbart habe, könnt ihr ihre Worte beurteilen. 

Die einen lebten vor dem Kommen des Messias, die anderen wirkten nach meinem Dasein 

als Mensch, aber alle haben den Menschen eine geistige Botschaft gebracht.  

10. Jene Lehren haben — ebenso wie die meine — Entweihungen erfahren, denn wenn man 

nicht ihren Sinngehalt verändert hat, hat man sie verstümmelt oder sie wurden den nach 

Wahrheit hungernden Menschen verheimlicht.  

11. Eine einzige Wahrheit und eine einzige Moral ist es, die den Menschen offenbart wurde 

durch Sendboten, Propheten und Diener. Warum haben die Völker dann unterschiedliche 

Vorstellungen von der Wahrheit, der Moral und dem Leben?  

12. Diese Wahrheit, die zu allen Zeiten von der Menschheit verfälscht wurde, wird 

wiederhergestellt und ihr Licht wird mit solcher Macht erstrahlen, dass es für die Menschen 

den Anschein haben wird, als ob es etwas Neues wäre, obwohl es das gleiche Licht ist, das 

immerdar den Entwicklungsweg der Kinder meiner Göttlichkeit erleuchtet hat.  

13. Viele sind derer, die gestorben sind, weil sie die Wahrheit gesagt haben, viele auch derer, 

die Folterungen unterworfen wurden, weil sie nicht die Stimme zum Schweigen bringen 

wollten, die in ihnen sprach.  

14. Denkt nicht, dass der Himmel nur die gesandt hat, die zu euch vom Geist, von Liebe, 

von Moral gesprochen haben; nein, er hat auch jene gesandt, die euch gute Früchte der 

Wissenschaft beschert haben − jene Kenntnisse, welche Licht in das Leben der Menschen 

bringen, welche ihre Lasten erleichtern und ihre Nöte lindern. Sie alle sind meine Gesandten 

gewesen.  

15. Es gibt auch andere, die zwar keine Lehren geistiger Moral oder wissenschaftliche 

Entdeckungen bringen, die jedoch die Botschaft mit sich führen, welche lehrt, die 

Schönheiten der Schöpfung zu fühlen und zu bewundern. Es sind Botschafter von Mir, die 

die Aufgabe haben, Frohsinn und Balsam den Herzen derer zu bringen, die betrübt sind.  

16. Sie alle haben einen bitteren Kelch getrunken, als sie das Unverständnis einer für die 

Wahrheit blinden Welt gewahr wurden, einer für das Schöne und das Gute unempfindlichen 

Menschheit. Und dennoch — wenn Ich euch gesagt habe, dass in dieser Epoche alles 

wiederhergestellt werden wird; wenn Ich euch angekündigt habe, dass alles auf die rechte 

Bahn zurückkehren wird und allen meinen Lehren ihr ursprünglicher Sinngehalt zurück 

gegeben werden wird — so könnt ihr glauben, dass für diese Welt eine Zeit geistigen 

Glanzes nahe ist, wenngleich ihr nicht vergessen dürft, dass, bevor das eintritt, alles 

gerichtet und geläutert werden wird.  

17. Jeder Erdenpilger, der keinen Frieden in seinem Herzen hat, verweile ein paar 

Augenblicke im Schatten dieses Baumes hier, und er wird sich getröstet fühlen.  

18. Über dem Geist der Menschen schwebt auch die Erinnerung an den Geist Elias' als Hirte 

der inkarnierten und desinkarnierten Geister, der unermüdlich auf allen Wegen seine 

geliebten Schafe sucht, um sie an ihre Aufgabe zu erinnern und die auszuwählen, die Mir 

in dieser Zeit dienen sollen. 
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19. Ihr alle seid Mir durch Elias zugeführt worden; doch als ihr in meine Gegenwart gelangt 

seid und die Ausstrahlung des Meisters gespürt habt, habt ihr gesehen, wie alle eure Opfer 

und Prüfungen, die ihr durchlebt habt, ausgeglichen wurden, um dafür mein Wort zu 

vernehmen.  

20. Wahrlich, Ich sage euch, dies Volk von heute hat Ähnlichkeit mit dem der Ersten Zeit. 

21. Israel war lange Zeit Gefangener von Ägypten gewesen, von dem es durch Moses befreit 

wurde. Hindernisse, Feinde und Widrigkeiten stellten sich in den Weg des Volkes, um seine 

Rettung zu verhindern; doch sein Glauben und seine Beharrlichkeit siegten, es gelangte 

zum Fuß des Sinai, wo es meine Stimme hörte und das Gesetz empfing. Dort stürzten die 

Götzenbilder und die Finsternis wich aus ihren Herzen, in ihrem Geist wurde es licht, so 

dass sie von jenem Zeitpunkt an nur noch an den wahren Gott der Gerechtigkeit und Liebe 

glaubten, Ihn liebten und Ihm dienten.  

22. Das Leben jenes Volkes erfuhr bald einen Wandel. Das Gesetz, das es empfangen hatte, 

verhieß ihm Frieden und Wohlergehen, während Moses ihm mit dem Finger am Horizont 

das Gelobte Land zeigte, als ein Zufluchtsort des Friedens und der irdischen Glückseligkeit.  

23. Vierzig Jahre dauerte die Durchquerung der Wüste, vierzig Jahre währte jene Lektion 

des Vaters für Sein Volk, um aus seinem Herzen Liebe entspringen zu lassen, so wie das 

Wasser aus dem Felsen entsprang; es sollte gelehrt werden, die Versuchungen zu besiegen 

und aus seinem Herzen die unlauteren Kulte auszureißen und ihm zeigen, die ersten 

Schritte auf dem Weg der Höherentwicklung zu tun, um es zu läutern, bevor es vom 

Gelobten Land Besitz ergriff und damit seine neuen Generationen aufgrund seiner Sitten 

und seiner Verehrung für den Schöpfer ein neues Volk bilden würden.  

24. Das Leben in der Wüste − die Wunder, die Ich meinem Volk gewährte und der Kampf 

stählten seinen Geist, und angesichts der wiedergewonnenen Freiheit vergaß es seine 

Gefangenschaft und der Geist Israels richtete sich von neuem auf.  

25. Die Propheten waren es, die dem Volk das Kommen des Messias ankündigten. Sie waren 

es, die die Flamme der Hoffnung in den Herzen brennend erhielten, wann immer diese sich 

unter dem Joch anderer Völker unterlegen fühlten. 

26. Viele erwarteten mit Jubel die Ankunft des Rabbi aus Galiläa, den sie in dem Kind nicht 

zu erkennen vermochten, das aus dem jungfräulichen Schoß einer bescheidenen 

nazarenischen Frau in einer Grotte bei Bethlehem geboren wurde. Aber während einige 

fühlten, dass ihr Heiland und Erlöser geboren worden war, verneinten Ihn andere vom 

ersten Augenblick an.  

27. Dreiunddreißig Jahre lang lebte Ich unter den Menschen. Jenes ganze Leben war von 

Vorbildern und Lehren für die Menschheit geprägt, denn Ich brauchte nichts von dieser 

Welt zu lernen. Und als nur noch drei Jahre bis zu meinem Abschied fehlten, begann Ich 

meine Lehrtätigkeit unter dem Volk. Mein Wort war auf den Gassen, in den Dörfern, in den 

Häusern und den Säulengängen der Tempelhallen zu hören; es wurde auf Bergeshöhen, in 

der Wüste, in Talauen und auf dem Meer vernommen. 

28. Unter die Menschenscharen gemischt waren jene, die Mich verabscheuten − jene, die 

sich auf Schritt und Tritt durch meine Lehre gerichtet fühlten − jene, die ihre Stellungen 

bedroht sahen, die sie unberechtigterweise innehatten. Sie waren es, die das Gericht, die 

Verurteilung und den Tod am Kreuz bereiteten für den, der ihnen das ewige Leben gebracht 

hatte.  
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29. Schmerz und Trauer war im Herzen des Meisters, denn Er wusste um den weiten Weg, 

den jene würden zu durchlaufen haben, welche die Wahrheit verleugneten und bei denen 

Er Wunder vollbracht hatte, die weder früher noch später irgendein Mensch aus sich selbst 

heraus zu vollbringen fähig war.  

30. Als Ich meinen Jüngern ankündigte, dass Ich bald scheiden würde, bemächtigte sich 

ihrer eine unendliche Traurigkeit. Da sagte Ich ihnen, um ihnen neuen Mut zu geben: "Siehe, 

Ich werde wiederkommen und die Zeichen für mein Kommen werden diese sein: Wenn 

Kriegsgerüchte euch zu Ohren kommen und die Verderbnis der Menschen ihren Höhepunkt 

erreicht, wird mein Kommen nahe sein. Doch vor Mir wird Elias kommen, um den Weg zu 

bereiten." Nach jenen Worten verging ein Zeitalter, damit sie in Erfüllung gehen konnten. 

Am 1. September 1866 gab sich der Geist Elias' durch einen gerechten Mann kund, der von 

Mir dazu bestimmt und gesandt war, meine Gegenwart anzukündigen und der Wegbereiter 

meiner geistigen Kundgabe unter den Menschen zu sein.  

31. Jener Mann erhielt den göttlichen Auftrag, sieben Gemeinden zu gründen, welche in 

schlichter Weise die Verkörperung der sieben Siegel sein würden und gleichzeitig die 

Anweisung, die Verstandesorgane der Erwählten zu schulen, damit sie die Stimmträger des 

Göttlichen Meisters sein sollten.  

32. Seit damals haben alle, die herbeigekommen sind, um Mich in dieser Form zu hören, 

die Ahnung gehabt, Diener zu sein, Gekennzeichnete oder Markierte als Kinder jenes 

Volkes, das sich seit Anbeginn mit seinem Herrn verbunden hat und von Ihm 

Offenbarungen, Wunder, Seine Lehren und Sein Gesetz empfangen hat.  

33. Prägt diese Belehrung in eure Herzen und ergründet sie mit Liebe.  

34. Vertreibt jeden egoistischen Gedanken und denkt an eure Mission. Dieser Zeitabschnitt 

ist bedeutsam und entscheidend für die Menschheit. Nur meine Lehre, die über den 

menschlichen Schwächen steht, kann euch offenbaren, dass dies die Zeit ist, in der die 

Wahrheit jede Lüge und Finsternis zerstören wird. 

35. Diese Menschheit, die heute noch schläft und ihren Herrn und sogar ihren eigenen Geist 

vergessen hat, wird von der Stimme meines Rufes aufgeschreckt erwachen. Zuerst habe Ich 

Mich dem Volk Israel offenbart — nicht dem israelitischen Volk dem Blut nach, sondern 

diesem hier, das es dem Geist nach ist und dem Ich das Licht des Dritten Testaments 

vermachte.  

36. Ich suche Dich, Volk, denn unter euch sind die, die Mir treu gewesen sind. Ich kann 

euch noch nicht sagen, dass ihr eure Aufgabe bereits erfüllt habt, denn noch habt ihr ein 

großes Stück eures Weges zurückzulegen. Ich habe euch den irdischen Gütern zugetan 

gefunden, in eurem selbstsüchtigen Leben vermaterialisiert. Doch trotzdem will Ich euch 

keine Vorhaltungen machen, sondern euch nur aufrufen, Mir zuzuhören, damit ihr von 

meiner Weisheit erfüllt werdet und zu Lehrern der Vergeistigung werden könnt, wozu ihr 

ausgesandt wurdet.  

37. Öffnet eure Augen und lasst euren Geist erwachen, damit ihr euch bewusst werden 

könnt, dass ihr wirklich in einer neuen Zeit lebt und ihr die Erfüllung meiner Prophetien 

schaut. Dann werdet ihr mit Überzeugung sagen können, dass Ich in der angekündigten 

Zeit zu euch gekommen bin. Nur wenn ihr den Sinngehalt meines Wortes kennt, könnt ihr 

den Ereignissen, die Tag für Tag auf eurer Welt geschehen, die richtige Deutung geben. 

Doch diese Menschheit, die in ihrer Blindheit heftig diskutiert und nicht das Göttliche Licht 

sieht, das vor ihrem Geist erstrahlt, ist sich nicht der Zeit bewusst, in der sie lebt; denn 
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wenn sie es wüsste, hätten die brudermörderischen Hände bereits in ihrem Werk 

innegehalten, es gäbe innere Sammlung und Wachsamkeit, es gäbe Gebet und Ehrfurcht, 

Vergebung unter den Menschen und Reue. Doch nichts davon ist vorhanden, jeden Tag 

zerreißen neue Bande der Liebe unter den Völkern der Erde. Spiritualität und Moral sind 

abgelehnt worden, es gibt nur einen gefühllosen Kampf von Hass, Egoismus und 

Machthunger, welcher das Fehlen von innerer Größe in den Menschen offenkundig macht. 

Inmitten dieses Kampfes bringt der Tod eine tägliche Ernte an Leben ein, seine 

unversöhnliche und unbestechliche Sichel mäht Schlag auf Schlag das Unkraut nieder. Doch 

diese Menschheit, die sündigt, vergewaltigt und schändet, kämpft erbittert ums Überleben, 

wenn auch egoistisch und ohne zu bedenken, ob die Mittel, die sie verwendet, gerecht sind 

und menschlich oder ob sie das Gegenteil davon sind. Nun frage Ich euch: Was ist es, was 

ihr in dieser Zeit Göttlicher Gerechtigkeit tut?  

38. Zwar hat die Stunde noch nicht geschlagen, in der ihr euch aufmachen und eure 

warnende Stimme erheben sollt. Doch müsst ihr wissen, dass der augenblickliche Zeitpunkt 

gerade dazu bestimmt ist, ihn für eure Vorbereitung zu nutzen; denn dies Wort ist es, das 

euch für den kommenden geistigen Kampf stählt, das euch gerufen und vereint hat, damit 

ihr ein Volk des Friedens seid, das die Tore seines Herzens zu öffnen vermag, um den 

Fremden oder den Ausländer aufzunehmen und das euch auch die Mission des Sendboten 

anvertraut hat, diese Botschaft auf allen Wegen der Erde zu verbreiten. 

39. Ich sage euch, der wahre Friede kann nur von meinem Geist zum Menschengeist 

herabkommen und dieser Friede ist es, den Ich euch in dieser Offenbarung gebracht habe, 

damit ihr ihn zu den Völkern und Nationen bringt. Erwartet ihr etwa, dass die Welt ihren 

eigenen Frieden schafft? — Mit welchem Samen könnte sie ihn schaffen, da in ihr keine 

Gefühle von Liebe, von Gerechtigkeit oder Barmherzigkeit existieren?  

40. Beurteilt selbst eure Verantwortung, geliebtes Volk, bedenkt, dass ein Tag, den ihr 

versäumt, ein Tag ist, um den ihr das Kommen dieser guten Nachricht zu den Herzen eurer 

Mitmenschen verzögert — dass eine Unterweisung, die ihr verliert, ein Brot weniger ist, das 

ihr den Bedürftigen anbieten könnt. Arbeitet mit Liebe und bald wird Friede unter den 

Menschen sein. Doch vergesst nicht, was Ich euch sage: Ihr dürft meinen Frieden nicht mit 

dem verwechseln, den die Nationen unterzeichnen wollen, denn dieser wird nicht von 

Dauer sein können. Es wird ein falscher Friede sein, der sich selbst zerstören wird, weil er 

keinen Samen der Liebe hat, was Achtung und Brüderlichkeit ist — weil er die Furcht 

voreinander, den Eigennutz oder den materiellen Vorteil zur Grundlage hat. Der wahre 

Friede ist jener, der vom Himmel zu den Herzen der Menschen herabkommt und von dort 

hervorbricht und sich in Werken der Gerechtigkeit und Liebe verbreitet. Ich kündige euch 

an, dass jener Friede, der auf die Nationen zukommt, nicht wahrhaftig ist, und wenn ihr 

dies prophezeien wollt, könnt ihr es tun in der Gewissheit, dass ihr nicht betrügen werdet. 

Ich sage euch: Damit der Friede meines Reiches unter den Menschen hergestellt wird, muss 

zuvor der Krieg der Weltanschauungen, Religionen und Ideologien ausgetragen werden − 

eine Auseinandersetzung, bei der die einen meinen Namen und meine Wahrheit den 

falschen Götzen der anderen entgegenstellen und bei der eine Lehre die andere bekämpft. 

Dies wird der neue Kampf sein, die geistige Schlacht, bei der die falschen Götter, von ihrem 

Sockel gestoßen, fallen werden und jede Lüge, die ihr für wahr gehalten habt, für immer 

entlarvt wird. Dann werdet ihr erleben, wie sich aus jenem Chaos von Verwirrung und 

Finsternis strahlend die Wahrheit erhebt  

41. Das Königsgestirn mit seinem Licht gibt euch eine Vorstellung von dem, was die 

Wahrheit ist. Sein Licht leuchtet während des Tages und bei seinem Verschwinden beginnt 
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die Nacht. Da entdeckt der Mensch mit Hilfe seiner Wissenschaft und unter Verwendung 

der Elemente derselben Natur ein Licht, mit dem er die Finsternis der Nacht erhellen kann; 

doch es ist so schwach, dass es verschwindet und untergeht, sobald die Strahlen des 

Königsgestirns wieder erscheinen. Ihr habt es geschafft, in der Nacht Licht zu machen, doch 

wer kann mittels seiner Wissenschaft das Licht der Sonne verbergen und am Tag Finsternis 

herbeiführen? — Nur Ich kann dies tun, um euch ein Zeichen meiner Macht zu geben, so 

wie Ich der Einzige bin, der wirkliches Licht erzeugen und es auch wieder verbergen kann, 

wenn es mein Wille ist. Auch im Geistigen bin Ich der Einzige, der das Licht der Wahrheit 

dort erstrahlen lassen kann, wo Betrug und Lüge herrschen; der bewirken kann, dass aus 

dem Tod das Leben hervorgeht; dass dem Hass, der Bosheit oder dem Groll Nächstenliebe, 

Reue oder Vergebung entspringen oder aus der Zerrüttung des Verstandes Vernunft zum 

Vorschein kommt — mit einem Wort, dass über der Finsternis das Licht aufgeht. Ja, Volk, 

das Licht meiner Wahrheit wird eure Welt erleuchten und diese lange geistige Nacht, die 

ihr durchlebt habt, wird weichen. Es hat bereits begonnen, etwas zu erscheinen, wie eine 

neue Morgenröte; es ist das Licht, das euch in dieser Zeit erweckt hat mit den Worten: 

Wacht und betet, erweckt eure Mitmenschen, heilt sie, damit sie sich zum Kampf erheben 

können und sucht nach dem, der sich verirrt hat. Seid Jünger des Lichts, damit ihr morgen 

— zu Lehrern geworden — Lehren voller Licht weitergebt. Ein Jünger von Mir zu sein 

erfordert zuweilen, bis zum Opfer zu gehen; doch Ich sage euch, der Friede des Geistes ist 

mehr wert als der Wohlstand der Erde. Seid wahre Kinder des Lichts, damit jedes eurer 

Gebete wie ein Stern am Himmel eures Lebens ist und damit das Gebet aller — von euren 

vereinigten Gedanken gebildet — dem Licht einer Morgenröte gleicht.  

42. Elias gießt Licht auf die Wege und die Schafe kehren allmählich zur Hürde zurück. Wenn 

Ich dann zu jedem Herzen, zu jedem Volk komme, wird Elias bereits mit allen schon 

Kontakt aufgenommen haben.  

43. Bereitet euch vor, Jünger. Ich will nicht, dass, wenn der Schmerz seinen höchsten Grad 

in der Menschheit erreicht, eure Gedanken und eure Vernunft wie von einem dunklen 

Mantel umwölkt sind. Ich will, dass meine Jünger in jener Prüfungsstunde sich als Starke 

zu erheben verstehen und dass sie mitten im Sturm die Stimme des Gewissens zu hören 

vermögen.  

44. Meine Kinder, ihr sagt Mir in eurer Unwissenheit oder Furchtsamkeit: "Herr, so Du willst, 

dass wir zu Dir kommen — warum lässt Du zu, dass Versuchungen und Zwischenfälle 

unseren Weg durchkreuzen?" Doch der Meister antwortet euch: Weil die Prüfungen Licht in 

euren Geist bringen; die einzige Möglichkeit, damit ihr sehen könnt, und es ist notwendig, 

dass ihr seht, um Erkenntnisse zu gewinnen. Begreift, dass es in eurem geistigen Leben 

vieles zu erkennen gibt, denn als Kinder des Lichts seid ihr die Erben meiner Wahrheit.  

45. Ihr werdet die Wegbereiter der Zeit der Gnade sein, daher ist eure Verantwortung sehr 

groß. Die Fundamente eines so großen Werkes müssen stark sein, damit sich auf ihnen das 

Heiligtum meiner Göttlichkeit erheben kann. Ich offenbare euch vieles von dem, was die 

Zukunft für dies Volk bereithält. Auf diese Weise werdet ihr Mich nicht ewig im 

Geheimnisvollen verborgen betrachten.  

46. Ergründet mein Wort, damit ihr euch vergeistigen könnt; denn wenn ihr dieser Lehre 

nicht auf den Grund geht, könntet ihr einem neuen Fanatismus anheimfallen. Begreift, 

Jünger, dass in der Vergeistigung kein Raum für Fanatismus noch für Vorurteile, 

Vergötterung oder Aberglauben ist. Spiritualismus bedeutet geistige Gesinnung, 

Vergeistigung bedeutet Freiheit des Geistes, denn wer sie erreicht, hat sich vom Materiellen 



989 

 

freigemacht, hat sich von den Leidenschaften des Fleisches befreit, hat die Aufopferung 

gelebt sowie die richtig verstandene Entsagung. Oh Volk, das Mich so oft vernommen hat, 

schon ist der Zeitpunkt der Beendigung meines Wortes nahe, doch Ich sehe bei dir kein 

Verständnis für meine Lehre, geschweige denn Zurüstung und die rechte Auslegung der 

Unterweisungen, die Ich dir gegeben habe. 

47. Ihr schlaft süß im Vertrauen auf meine Liebe. Doch Ich sage euch: Wacht und betet, 

damit es nicht der Schmerz ist, der euch aufweckt — nicht der Schmerz, den Ich euch 

sende, denn er ist etwas, das nicht aus Mir hervorgegangen ist. Der Schmerz hat seinen 

Ursprung im Menschen infolge seines Ungehorsams. Alles spricht zu euch von Mir und von 

meiner Liebe: Die Natur, das äußere Leben, das innere Leben, die ganze Schöpfung, sie sind 

wie ein Zeigefinger, der euch die Unendlichkeit zeigt als ein Ziel, zu dem hin ihr eure 

Schritte lenken sollt. Wenn ihr über all dies nachdenkt — kommt euch da nicht der Gedanke 

an euer Ableben? — Seid ihr euch nicht bewusst, dass jeder Tag, den ihr lebt, ein Schritt 

ist, der euch der Heimat des Geistes näherbringt? Hört und begreift es, denn dort, wo viele 

den Tod erblicken, ist das Leben, wo ihrer Meinung nach Finsternis ist, ist das Licht, wo sie 

das Nichts sehen, ist Alles, und wo sie das Ende sehen, ist die Ewigkeit. Wie viele Menschen 

gleichen in ihrer Unbekümmertheit kleinen Kindern, die ihren kindlichen Spielen 

hingegeben, sich keine Gedanken über die Zukunft machen. 

48. Menschen, die ihr im Herzen das Licht der Erfahrung dieses Lebens besitzt und in eurem 

Geist das Licht, welches die Entwicklung während verschiedener Erdenleben hinterlässt — 

warum beschäftigt sich euer Geist mit dem, was für ihn wertlos ist, und warum weint ihr 

oftmals aus Gründen, die euren Schmerz nicht verdienen?  

49. Sucht in allem die Wahrheit; sie ist auf allen Wegen, ist hell und klar wie das Licht des 

Tages  

50. Geht und sprecht von diesen Unterweisungen mit euren Mitmenschen. Schon bereite 

Ich die Provinzen vor, um die Frohe Botschaft zu empfangen. Aber Ich sehe, dass ihr noch 

Furcht vor der Auseinandersetzung, vor den Meinungen eurer Angehörigen habt. Manche 

fürchten ihre Eltern oder ihre Geschwister mehr als das Urteil eures Gottes. Fürchtet ihr 

ihre Meinung, dass ihr im Irrtum seid, dass sie euch Verräter oder Betrüger nennen? 

Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe in euren Geist ein Juwel von solcher Herrlichkeit gelegt, 

dass ein Wort von euch jene überzeugen kann, die ihr so sehr fürchtet. 

51. Ihr seht die Reichen der Welt, die Gelehrten, die Mächtigen, die Philosophen, die 

Wissenschaftler, die Geistlichen der Konfessionen und die Menschen der Macht allzu groß, 

doch Ich sage euch: Ihr braucht diese Größe nicht, um von meiner Wahrheit sprechen zu 

können. Nichts davon benötigt ihr, um groß zu sein, weil die wahre Größe, welche die des 

Geistes ist, weder Gold, noch menschliche Wissenschaft, noch Titel benötigt. Wo sich der 

Geist nicht mit Liebe äußert, gibt es keine wahre Größe. Wisst ihr nichts von Monarchen, 

die heute auf ihrem Thron sitzen und morgen ihr Elend mit sich schleppen? Kennt ihr nicht 

Gelehrte, die das berichtigen, was sie vorher als Wahrheit verkündeten? Habt ihr noch nie 

eine schöne, bewunderte und begehrte Frau gesehen, die später in Lumpen ging? 

Verwechselt also nicht die ewigen Werte mit vergänglichen menschlichen Eitelkeiten. 

52. Nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir nach. Tragt es auf eurem Herzen und fürchtet 

euch nicht. Geht Schritt für Schritt; hinterlasst mein Wort in den Herzen wie eine Lichtspur. 

Vergebt denen, die euch verletzen. Doch wenn ihr fallen solltet und man über euren Sturz 

spottet, so macht euch nichts daraus, denn jetzt wird Christus, der zu euch spricht, der 

Beistand derer sein, die mein Kreuz auf sich nehmen.  
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53. Höre Volk, 1950 ist schon nahe und der Wille des Ewigen wird in Erfüllung gehen. Ihr 

dürft zu diesem Zeitpunkt nicht gespalten sein, denn ihr kennt nicht die Prüfungen, die 

näher rücken. Hier, wo Ich ein Volk zubereitet habe, das mein Wort in dieser Zeit 

empfangen sollte, darf keine Verwirrung aufkommen. Bis dahin muss dies Volk vereint sein 

und seine Männer und Frauen sollen dann ihren Geist für meine letzte Kundgabe 

aufnahmebereit machen, in welcher sie meine letzten Worte vernehmen werden, die euch 

sagen werden: Ich erwarte euch im Himmel!  

54. Wenn ihr euch so vorbereitet, werdet ihr bald das Licht meines Geistes auf euch 

kommen fühlen ohne menschliche Übermittler oder Stimmträger, um sich den Jüngern von 

Geist zu Geist mitzuteilen. Bis dahin sollt ihr eure Andachtsformen so weitgehend geläutert 

haben, dass eure Mitmenschen überrascht sein werden, wenn sie die Vergeistigung meiner 

neuen Jünger erkennen, eine Spiritualität, die von dem innerlichen Kult zeugen wird, den 

ihr ausübt.  

55. Dann wird die Menschheit feststellen, dass die vor Tausenden von Jahren geweissagte 

Zeit, in welcher meine Wiederkunft stattfinden würde, die heutige ist, denn die Menschen 

werden selbst feststellen können, dass das Göttliche Licht auf alles Fleisch und jeden Geist 

ausgegossen wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 122   

(1944) 

1. Vergesst für einige Augenblicke die Nichtigkeiten der Welt, während ihr mein Wort 

vernehmt, dann wird euer Geist bei seiner Erhebung das Licht dieser Zeit schauen.  

2. Während für viele Völker diese Stunden voll des Schmerzes und des Todes sind, sind sie 

für euch voll des Friedens und der Hoffnung. Doch vertraut nicht allzu sehr auf eure 

Verdienste, denn auch euch können die Heimsuchungen überraschen. Ich bin es, der euch 

diesen Frieden gegeben hat, damit ihr meiner Kundgebung beiwohnen könnt, in mein Wort 

eindringt und meine Lehre in der Praxis ausübt. Ich habe euch Zeit gegeben, um meine 

Unterweisungen zu hören und zu verstehen, aber Ich sehe, dass eure Ergründung nicht 

über das Irdisch-Materielle hinausgegangen ist, und deshalb habt ihr den Sinngehalt meiner 

Unterweisungen nicht entdeckt. In diesem Unverständnis ähnelt ihr der Menschheit, die, 

obwohl sie auf Schritt und Tritt handgreifliche Beweise meiner Gerechtigkeit hat, nicht 

einen Augenblick innehält, um nachzudenken und so den Sinn dieser Ereignisse zu 

verstehen. 

3. Ich will, dass ihr eure Augen für die Wirklichkeit der Zeit, in der ihr lebt, öffnet, damit 

ihr für die Welt beten könnt. Jene Zeit, die in anderen Zeitaltern angekündigt wurde, in der 

die Schlacht des Guten gegen das Böse stattfinden würde, ist die gegenwärtige. Jünger, legt 

euch nicht schlafen in Erwartung einer anderen Epoche. Ihr seid die Kinder des Lichts, 

denen Ich große Lehren offenbare, damit ihr eine Fackel des Glaubens unter den Menschen 

seid.  

4. Ihr sollt zu euren Mitmenschen gehen, die hinsichtlich der geistigen Offenbarungen 

schlafen und sollt sie mit freundlichen Worten geschwisterlich aufwecken und sie zum 

Verständnis dessen bringen, dass der Grund für den Leidenskelch, den die Menschheit 

leert, der ist, dass man den Geist in Vergessenheit geraten ließ.  

5. Wenn die Menschen wirklich glauben, dass das Blatt des Baumes sich nicht ohne den 

Willen Gottes bewegt, dann werden sie meine Gegenwart bei allen Schritten ihres Lebens 

fühlen. Die einen werden Mich fühlen, dass Ich als Vater komme, andere als Meister und 

wieder andere werden Mich fühlen, dass Ich als Richter komme.  

6. Ihr habt Mich dazu genötigt, in eure Finsternis hinabzusteigen, um euch zu suchen. Auf 

euren Abwegen bin Ich gegenwärtig gewesen, um Mich bei allen Geistern fühlbar zu 

machen. Wie der Hirte, der auf der Suche nach dem verirrten Schaf bis in die tiefsten 

Abgründe hinabsteigt, so bin Ich in die düsterste Schlucht hinabgestiegen, in die die 

Menschen gestürzt sind. Ihr, die ihr Mich derzeit hört, sollt ein wahrhaftes Verständnis für 

die Stunde der Gerechtigkeit und Wiedergutmachung haben, in der ihr lebt. Denkt daran, 

wenn ihr hartnäckig in der Unwissenheit verharren solltet, dass die Dunkelheit, welche die 

Welt umhüllt, noch undurchdringlicher würde. Ihr wisst nicht, wie viel Zeit vergehen würde, 

bis die Geister einen Lichtstrahl empfangen könnten.  

7. Ich sende derzeit Geistwesen zur Erde, die Ich Erstgeborene im Gesetz nennen kann, weil 

sie zu denen gehören, die meine ersten Offenbarungen empfingen. Ich werde euch nicht 

sagen, wer sie sind, wo sie sich aufhalten, noch was sie tun, denn wenn ihr sie erkennen 

würdet, könntet ihr in Vergötterung oder Verwirrung geraten.  

8. Diesem Volk, das Tag für Tag auf der Suche nach meiner Unterweisung wächst, sage Ich, 

dass es einig leben soll, damit es Mir auf diese Weise näher kommt. Wenn ihr euch nicht 

anstrengt, wie könnt ihr da zu Lehrern der geistigen Unterweisungen werden?  
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9. Liebe ist der Same, den Ich euch anvertraue, damit ihr ihn auf der Welt sät. Seht die 

Unfruchtbarkeit der Felder, es gibt keine Brüderlichkeit, Freundschaft noch Achtung mehr. 

Die Saat, die aufgegangen ist, ist Hass und Machtstreben, deren Früchte ihr bereits seht: es 

sind Kriege, Zerstörung, Elend und Tod.  

10. Nach dem Zeitraum, in dem Ich euch mein Wort gegeben habe − haltet ihr es da nicht 

für gerecht, dass euch der Meister fragt, was ihr in dieser Epoche macht, in der die Nationen 

und Völker ein besseres Leben suchen und damit aufhören sollen, sich gegenseitig zu 

bekämpfen? Worin besteht euer Werk?  

11. Zwar bin Ich gekommen, um euch zu geben, doch begnügt euch nicht damit, nur zu 

empfangen. Denkt daran, dass der Friede, den Ich euch gebe, nicht nur für euch bestimmt 

ist, sondern für viele eurer Mitmenschen. Stellt euch nicht abseits der großen Schlacht − 

begreift, dass Ich euch zurüste, damit ihr Soldaten seid.  

12. Wartet ihr darauf, dass die Welt ihren Frieden schmiedet? Mit welchem Samen könnte 

sie ihn bewirken, da in den Geistern jetzt das Gesetz der Menschen mehr Gewicht hat als 

dasjenige Gottes? 

13. Macht euch nichts vor: in den Herzen der Menschen gibt es weder Nächstenliebe noch 

Streben nach Vergeistigung. Daher fehlen die Grundlagen, um ihren Frieden, ihre Heime, 

ihre Arbeitsquelle oder ihre Form der Verehrung meiner Göttlichkeit zu bestätigen.  

14. Bald wird es Frieden auf der Welt geben, und wenn dies geschieht, wirst du Mir danken, 

mein Volk, weil du meinst, dass es durch die Erfüllung eures geistigen Auftrags geschah. 

Dann werde Ich euch sagen: Öffnet eure Augen, dieser Friede, den die Welt erreicht hat, 

wird nicht von Dauer sein, denn er ist nicht wahrhaftig. Ich werde ihn mit meinem Schwert 

der Gerechtigkeit zerstören, so wie Ich alles zerstöre, was falsch ist. Jener Friede, von dem 

Ich zu euch spreche, wird ein scheinbarer sein, denn er wird auf gegenseitiger Furcht 

gegründet sein. Der wahre Friede kann nicht aus unlauteren Herzen kommen, er wird sich 

erst später einstellen; er wird sich vom Himmelreich in die Herzen der Menschen senken.  

15. Wenn ihr der Welt Prophezeiungen verkünden wollt, so könnt ihr dies tun. Habt keine 

Bedenken, denn Ich täusche euch nicht. Wenn ihr euren Mitmenschen sagen wollt, dass der 

Friede, den die Nationen in Kürze herstellen werden, nicht aufrichtig ist, werdet ihr nicht 

irregehen, denn Ich kann Mich nicht irren. Bald werdet ihr das Eintreffen dessen erleben, 

was Ich euch in diesem Jahr 1944 ankündige. Der Krieg, die ehrgeizigen, materiellen 

Bestrebungen werden enden, aber später werden die Kriege der Religionen, Doktrinen, 

Ideologien und Philosophien aufkommen. Diese Schlacht des geistigen Kampfes wird dazu 

dienen, den Weg der Wahrheit zu finden.  

16. Es muss also geschehen, damit die Menschheit die Augen öffnet, die falschen Götter 

entlarvt und die Ketten der Sklaverei zerbricht.  

17. Wenn diese Schlacht endet, die Ruhe einkehrt und die in Demut betenden Menschen in 

sich gehen und bereuen, werdet ihr erleben, wie aus den Herzen eine Opfergabe 

emporsteigt gleich dem Wohlgeruch, den die Blumen ausströmen und sie wird dem 

einzigen und wahren Gott gelten.  

18. Ich werde bewirken, dass diese Welt, von ihrem Aussatz befreit, sich wieder aufrichtet; 

auch werde Ich aus dem Tod Leben erstehen lassen. Ich werde erreichen, dass aus dem 

Hass Früchte der Versöhnung hervorgehen und aus der Torheit die Vernunft.  
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19. Bis dahin mehrt euch weiterhin, sowohl in der Zahl als auch in der Erkenntnis und in 

der Tugend. Ich gebe euch Waffen, damit ihr standhaft bleibt und voranschreitet.  

20. Dieser Winkel der Erde, in dem ihr lebt, ist günstig für eure Mission. Er hat Ähnlichkeit 

mit jenem Gelobten Land des Volkes Israel in der Ersten Zeit. Doch seid nicht versessen 

auf die Reichtümer der Erde, denn ihr sollt euch daran erinnern, dass die Stadt Jerusalem 

von ihren Feinden dem Erdboden gleichgemacht wurde und dass sogar der Tempel 

Salomons zerstört wurde.  

21. Euer Land gleicht jenem, das dem Volk Israel gegeben wurde. Doch war weder jenes das 

Heimatland für den Geist, noch ist dieses hier das Zweite Jerusalem, denn die Geistige Stadt 

ist nicht von dieser Welt. 

22. Seid weiterhin gastfreundlich, wie es Abraham war. Bereitet euch darauf vor, damit der 

Fremde sich zum Essen an euren Tisch setzt und unter dem Schutz eures Daches ausruht. 

Tragt meinen Balsam der Liebe in euren Händen, damit ihr den Kranken heilt, ihn meinen 

Trost fühlen und seine Gesundheit wiedererlangen lasst. Ihr seid jenes Volk, zu dem der 

lebendige und unsichtbare Gott zu allen Zeiten gesprochen hat, doch auch jenes Volk, das 

sich immer von der Abgötterei anderer Völker hat beeinflussen lassen.  

23. Jetzt bin Ich gekommen, um euch vom Fanatismus und Aberglauben frei zu machen, 

um euch an die geistige Verehrung eures Vaters zu erinnern, damit — wenn die Nationen 

ihren Blick auf dies Volk richten und große Menschenscharen herbeikommen — diese 

überrascht sind, weil sie unter euch Moral, Tugend und Vergeistigung antreffen.  

24. Nehmt in eurem Geist diese Lektion mit euch, die Ich euch gegeben habe, damit sie euch 

zur Zurüstung diene.  

25. Niemand lehne sich gegen die Vorstellung auf, in einem anderen Körper auf diesen 

Planeten zurück kehren zu müssen, und habt nicht die Meinung, dass die Reinkarnation 

eine Strafe für den Geist ist. Alle Geister, die dazu bestimmt sind, auf der Erde zu leben, 

haben das Gesetz der Reinkarnation durchschreiten müssen, um ihre Höherentwicklung 

erreichen zu können und die Aufgabe durchzuführen, die Ich ihnen anvertraut habe.  

26. Nicht nur die wenig entwickelten Geister müssen erneut inkarnieren, auch die 

hochstehenden Geister kommen ein ums andere Mal zurück, bis sie ihr Werk vollendet 

haben.  

27. Elias ist der größte der Propheten, der zur Erde gekommen ist, doch trotz der großen 

Werke, die er tat, und der große Beweise, die er gab, musste er in einer anderen Zeit, in 

einem anderen Körper und mit einem anderen Namen zu dieser Welt zurückkehren. 

28. Dies Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit war den Menschen lange Zeit unbekannt, denn 

wenn sie es früher gekannt hätten, hätten sie in Verwirrung geraten können. Dennoch gab 

euch der Vater einige Offenbarungen und einige Hinweise, die das dieser Zeit vorauseilende 

Licht waren zur Aufklärung aller Geheimnisse.  

29. Die Kenntnis der Vergangenheit eures Geistes mit seinen verschiedenen Existenzen auf 

Erden ist für euch verwehrt. Ich habe euch nur die Wahrheit der Reinkarnation offenbart, 

weil sie euch eine wirklichere Vorstellung von der göttlichen Barmherzigkeit und 

Gerechtigkeit geben wird und in den Unlauteren, in den Sündern, in denen, die das Leben 

nutzlos vergeuden, die Hoffnung auf eine neue Gelegenheit aufkommen lassen wird, in der 

sie die begangenen Fehler korrigieren können.  
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30. Die Vorstellung vom ewigen Tod oder ewiger Verdammnis wird durch diese 

Offenbarung für immer zerstört, und sowohl der Geist als auch das menschliche Herz 

jauchzen auf und preisen die göttliche Güte, sobald sie diese Wahrheit begriffen haben.  

31. In den früheren Zeiten wurde euch dies deshalb nicht aufgedeckt, weil ihr nicht reif 

genug wart, um es zu verstehen; und wenn ihr es jetzt kennengelernt habt und trotzdem 

keine genauere Vorstellung davon habt, wer ihr früher gewesen seid, so ist dies ein weiterer 

Beweis dafür, dass ihr noch nicht weit fortgeschritten seid.  

32. Wenn sich die Menschen einst lieben und zu vergeben verstehen, Demut in den Herzen 

existiert und sie erzielt haben, dass der Geist sich gegen den Körper durchsetzt, werden 

weder das Fleisch noch die Welt, noch die Leidenschaften jenen dichten Schleier bilden, der 

euch daran hindert, den Weg hinter oder vor euch zu erblicken. Im Gegenteil, das durch 

die Befolgung meiner Lehre vergeistigte Fleisch wird wie ein den Anweisungen des 

Gewissens gehorsamer Diener sein, im Gegensatz zu dem, was es heute ist: ein Hindernis, 

ein Fallstrick, eine Binde vor den Augen des Geistes.  

33. Derzeit staunt ihr, wenn ihr einen Anfang der Sehergabe erlebt, die euch erlaubt, etwas 

aus der Vergangenheit zu sehen oder die euch eine Offenbarung über die Zukunft macht, 

während Ich euch mit Gewissheit sage, dass dies geistige Sehen fortwährend vorhanden 

sein sollte wie das Sehvermögen eurer körperlichen Augen während des Lebens auf Erden.  

34. Es ist nötig, noch ein wenig länger auf meinem Pfad zu wandeln, damit ihr diese Höhen 

erreicht und euer Geist, während er in sich jede Frucht seiner vergangenen Erfahrungen 

erntet, sich befreit, sich erfreut und sich erhebt mittels seines eigenen Wissens.  

35. Bedenkt: Wenn in eurem Geist bereits viel Licht vorhanden wäre, so müsste es in eurem 

Herzen viel Frieden geben.  

36. Hört nicht auf die, die euch einschüchtern wollen, weil ihr das erforscht, was sich auf 

den Geist bezieht, denn es sind jene, die weiterhin im Schlaf der Unwissenheit schlummern 

wollen.  

37. Vielen Abschnitten eures materiellen Lebens habt ihr mehr Bedeutung beigelegt als 

dem, was euren Geist betrifft und deshalb habt ihr eine verkehrte und inhaltslose Welt 

geschaffen. Doch die Stunde ist gekommen, in der ihr euch lebhaft für das interessiert, was 

wesentlich in eurem Dasein ist, und wenn dies geschieht, werdet ihr eurer Existenz Leben 

und wahre Schönheit geben.  

38. Doch muss Ich euch sagen: Auch wenn das Leben auf dieser Welt die Höhen der Tugend 

und der Gerechtigkeit erreicht, wird es nicht hier sein, wo ihr eure vollkommene Heimstätte 

finden werdet. Euer Gang durch dies Erdental ist vorübergehend, es soll euch nur als 

Prüfstein, als Schule, als Lehrbuch dienen, um die Aufwärtsentwicklung eures Geistes zu 

erreichen.  

39. Es gibt andere, höhere Heimstätten im Haus eures Vaters, die Ich bereitet habe, damit 

ihr in ihnen wohnen sollt.  

40. Wohl denen, die beim Nachdenken über diese Worte Glauben an sie fühlen und ihr 

Leben zum Wohl ihres Geistes in Ordnung bringen, denn er wird in der Ewigkeit die Frucht 

davon erlangen.  

41. Geliebtes Volk, mit Bestimmtheit könntet ihr sagen, dass alles, was auf dieser Welt 

geschehen ist, euch in vorhergehenden Zeiten angekündigt oder prophezeit worden ist.  
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42. Jenes Wort, das der Mensch durch den Mund meiner Propheten vernommen hat, ist 

meine Stimme gewesen. Sie haben nicht aus eigener Absicht gesprochen, sondern aufgrund 

des göttlichen Willens.  

43. Die wahre Auslegung meiner Voraussagen, Ankündigungen und Verheißungen gebe Ich 

euch, wenn ihr erlebt, dass meine Worte zur rechten Zeit in Erfüllung gehen.  

44. Wie viele und unterschiedliche Deutungen habt ihr den göttlichen Offenbarungen 

gegeben! Die Wahrheit habt ihr erst erkannt, als Ich mein Wort in Erfüllung gehen ließ. Viele 

der Weissagungen trafen bereits ein, andere vollziehen sich derzeit vor euren Augen und 

andere warten noch auf ihre Zeit.  

45. Noch immer schule und sende Ich neue Propheten, durch die Ich euch große 

Wunderoffenbaren werde und zugleich werden sie euch die Gegenwärtigkeit oder Nähe 

dessen verkünden, was euch in vergangenen Zeiten angezeigt wurde.  

46. Die alten Prophetien werden von den neuen Propheten bestätigt werden. Jeder, der 

diese Gabe in sich fühlt, bete, wache und bereite sich zu, um nur die Wahrheit zu sagen. 

Wenn ihr also tut, werdet ihr erleben, dass die einen bestätigen werden, was die anderen 

ankündigen. So geschah es, als die Propheten der Vergangenheit ihre Mission erfüllten, 

obwohl die einen zu einer Epoche gekommen sind und andere zu einer anderen.  

47. Seid unbesorgt, wenn ihr manchmal nicht versteht, was ihr durch Inspiration empfangt 

oder was eure Lippen sprechen. Auch jene alten Propheten vermochten oftmals nicht zu 

begreifen, was ihr Mund sprach.  

48. Ich werde mein Licht auf die ausgießen, die euer Zeugnis empfangen und zur rechten 

Zeitwerde ich jede eurer Voraussagen eintreffen lassen. Weh denen, die nicht die Wahrheit 

sagen sollten, denn auch sie werden zu ihrer Zeit entdeckt werden. Dann werden sie weder 

in ihrem Fleisch noch in ihrem Geist etwas finden, mit dem sie ihre Schande abwaschen 

und ihre Schuld begleichen könnten.  

49. Wer wird der Richter der falschen Propheten sein? Die Wahrheit, denn sie ist Licht, das 

über das Gewissen zu jenen Herzen gelangen wird.  

50. Die Wahrheit sucht immer reine Herzen, um sich offenbaren zu können. Reinigt das 

eure, damit dies Licht in den Worten, in den Gedanken und in den Werken meines Volkes 

ist.  

51. Mit einem Schlüssel der Liebe, den Ich besitze, öffne Ich eure Herzen. Ich habe euch 

erschlafft angetroffen; Ich habe euch überrascht, wie ihr euren Lebensweg mit 

schleppendem Schritt gingt. Ich kam, um euch erkennen zu lassen, dass ihr Boten meiner 

Göttlichkeit seid. Dies sagt euch das Wort des Vaters, Jener, der in der Zweiten Zeit Mensch 

wurde.  

52. Nicht nur einmal, sondern mehrmals und in verschiedener Weise verkündete und 

verhieß Ichmeinen Jüngern mein Wiederkommen. Ich sagte ihnen die Zeiten voraus, die 

meine Ankunft ankündigen würden: Zeichen in der Natur, Geschehnisse in der Menschheit, 

weltweite Kriege, die Sünde auf ihrem höchsten Entwicklungsgrad. Doch damit sich die 

Welt nicht täusche, indem sie Mich wieder als Mensch erwartet, ließ Ich sie wissen, dass 

Christus auf der Wolke käme, das heißt im Geist. 

53. Jene Verheißung ist erfüllt worden. Hier ist der Meister im Geist und spricht zur Welt. 

Hier ist der Herr des Friedens und des Reiches des Lichts, der eine unermesslich große 
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Arche bildet, in welcher die Menschen Zuflucht finden und sich retten können, wie in der 

Ersten Zeit, als Noah die Arche baute, um den menschlichen Samen zu retten.  

54. Um eures Fortschritts und eurer Beharrlichkeit willen in meiner Lehre werde Ich euch 

in aller Einfachheit den Inhalt vieler Geheimnisse zeigen. Das Buch des Lebens, mit Sieben 

Siegeln versiegelt, ist für euch ein Inkognito, denn das Sechste Siegel ist nun gelöst, und 

sein Inhalt ist es, der eure Zeit erleuchtet. Alles ist für euch ein Geheimnis gewesen, doch 

Ich will nicht, dass es dies fernerhin ist. Ich habe euch bereits gesagt, dass die Sieben Siegel 

die sieben göttlichen Offenbarungen sind, die Ich den Menschen übergeben habe, von 

denen ihr derzeit die sechste empfangt; doch noch fehlt euch die siebente.  

55. Ihr wisst, dass Roque Rojas sieben Gemeinden gründete, denen er die Namen von 

Siegeln gab, und dass symbolisch die sechste von ihnen wie ein fruchtbarer Baum war, der 

seine Äste vervielfachte. Auch wisst ihr, dass 1866 ein neues Zeitalter begann. Aber ihr 

wisst eure Vorstellungen noch nicht zu ordnen. Einige wollten diesen Unterweisungen auf 

den Grund gehen, aber ihre Auslegung ist irrig gewesen, weil sie das Ewige und Göttliche 

im Menschlichen und Materiellen begrenzt und einschließt. Doch bevor diese Verirrung um 

sich greift, werde Ich die Finsternis der Menschheit mit dem Licht meiner Offenbarungen 

vertreiben.  

56. Ich habe diesen Flecken Erde, den ihr betretet, vorbereitet, damit mein göttliches Licht 

in dieser Zeit auf seine Bewohner niederfällt. Hier habe Ich euch an das Göttliche Gesetz 

erinnert, das Ich euch als Vater in der Ersten Zeit lehrte. Hier habe Ich euch mein Wort 

wiederholt, das Ich euch als Jesus gegeben habe, als das wahre Hohelied des Geistes und 

Ich habe euch das Licht der Wahrheit gebracht, das jedes Geheimnis aufklärt und jede 

unverstandene Lektion erläutert.  

57. Ich werde meinen Tempel wiederaufrichten, einen Tempel ohne Mauern und Türme, 

denn er ist im Herzen der Menschen. Der Turm von Babel entzweit noch immer die 

Menschheit, doch seine Fundamente werden im Herzen der Menschen zerstört werden. Die 

Abgötterei und der religiöse Fanatismus haben gleichfalls ihre hohen Türme errichtet, aber 

sie sind schwächlich und werden einstürzen müssen. Wahrlich, Ich sage euch, meine 

Gesetze — die göttlichen wie die menschlichen — sind heilig, und sie selbst werden die 

Welt richten. Die Menschheit glaubt nicht götzendienerisch zu sein, doch wahrlich, Ich sage 

euch, sie betet noch immer das Goldene Kalb an.  

58. Ich bin Geist, bin Göttlichkeit und Licht. Erwacht, öffnet eure Augen, schaut Mich und 

vernehmt meine Stimme. Die Verbindung, die ihr heute von meinem Geist durch 

menschliche Vermittlung habt, ist nicht die vollkommenste, und daher wird die Zeit der 

Mitteilung von Geist zu Geist beginnen, in der ihr die Stimme Eures Vaters vernehmen 

werdet.  

59. In jener Zweiten Zeit begegnete Ich dem Blinden und gab ihm das Augenlicht, den 

Lahmen ließ Ich wieder gehen, den Toten ließ Ich auferstehen. Jetzt finde Ich noch größere 

Trostlosigkeit auf der Welt, denn Ich sehe Tausende von Blinden, Tauben, Aussätzigen und 

die geistig Toten, und immer komme Ich mit Gerechtigkeit zu euch, doch auch voller Liebe, 

denn niemals werde Ich aufhören, euch als meine Kinder zu betrachten und immer werde 

Ich euch als kleine Kinder ansehen.  

60. Volk, willst du Mir auf dem Weg folgen, den Ich euch schon seit langem mit meinen 

Werken und meinem Vorbild abgesteckt habe? Es ist wahr, dass auf ihm die Spur der 

Aufopferung ist, doch am Ende liegt das Land der Verheißung. Auch in dieser Zeit werde 
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Ich euch nicht mit dem falschen Glanz menschlicher Reichtümer blenden. Euer Meister 

wird euch nur den Glanz der Tugend zeigen. Mein Reich ist nicht von dieser Welt, sagte Ich 

euch — von dieser Welt der Eitelkeiten, der Selbstsucht und der Lügen. Denn wahrlich, Ich 

sage euch, Ich herrsche in der Vollkommenheit.  

61. Das letzte Glied der Kette, welche die 144.000 Gekennzeichneten bilden werden, wird 

1950 das göttliche Zeichen in seinem Geist empfangen. Aus ihnen werden in den Nationen 

die Sendboten, die Propheten, die Jünger hervorgehen, die der Menschheit mit ihrer 

Unterweisung, ihrem Gebet und ihrem Vorbild den Samen eines neuen Lebens bringen.  

62. Dies Wort, das ihr derzeit vernehmt, wird aufhören und die Wonne, die ihr heute beim 

Zuhören erlebt, wird auch vorbei sein. Wenn ihr dennoch meine Gegenwart geistig genießen 

wollt wie jetzt, wird es genügen, euch zu versenken und betend meine Liebe zu erbitten.  

63. Denkt nicht, weil ihr Mich dann nicht mehr durch diese Stimmträger hört, dass Ich 

abwesend bin und ihr dürft dann nicht die Ehrfurcht und die Zurüstung verlieren, die ihr 

heute habt, wenn ihr mein Wort hört. Seid euch bewusst, dass Ich euch überallhin folgen 

werde, wohin ihr auch geht, dass Ich eure Arbeit in meinen Weinbergen betrachten und 

euer Gewissen nach jedem eurer Schritte befragen werde.  

64. Ich bereite euch darauf vor, weil Ich weiß, dass nach dieser Zeit der Zurüstung sich 

falsche Stimmträger erheben und verkünden werden, dass der Meister auch weiterhin in 

dieser Form sein Wort schenkt und Ich will, dass ihr euch von dieser Verwirrung befreit, 

die von denen hervorgerufen werden wird, die der Meinung sind, wach zu sein, aber in 

Wirklichkeit schlafen und die im Glauben, Mir zu dienen, in Wirklichkeit sich selbst dienen.  

65. Ich kündige euch an, dass die Stunde, in der diese Verbindung endet, die Stunde der 

Enthüllung für dies Volk sein wird, denn jeder von euch wird zu diesem Zeitpunkt das 

offenbar werden lassen, was er an Samen in seinem Herzen und an Fortschritt in seinem 

Geist trägt. Dabei wird die Neigung eines jeden sichtbar werden, sein Verständnis, sein 

Gehorsam, seine Vergeistigung.  

66. Ich weiß, dass manche meine Anordnungen entweihen werden und aus diesem Grund 

in ihrer Entwicklung stehenbleiben und Irrtümern anheimfallen, wodurch sie den Fortgang 

der begonnenen Mission aufhalten. Doch nach einiger Zeit wird aus dem Geist die 

Erinnerung an mein Wort, an meine Unterweisungen und meine Prophetien, in denen Ich 

euch vor allem, was sich ereignen wird, warnte, wieder ins Bewusstsein empordrängen und 

jene zum Wege des Gehorsams zurückzukehren veranlassen, die sich von ihm absonderten.  

67. Niemand sage in diesem Augenblicke: "Herr, ich werde Dir nicht den Rücken kehren, 

ich werde Dir nicht ungehorsam sein." Versprecht dem Meister nicht, was viele von euch 

nicht einhalten werden.  

68. Wacht und betet, macht euer Herz frei vom Materialismus, reinigt es von eigennützigen 

Interessen und von Leidenschaften. Studiert meine Unterweisung, damit ihr in dieser 

Stunde nicht gleichgültig seid und ihr mit mutiger Rechtschaffenheit den nächsten Schritt 

tun könnt. 69. Ich verlange von euch keine Gelöbnisse, Ich fordere von euch die Erfüllung 

eurer Mission.  

70. Bewahrt mein Wort im Geheimsten eures Herzens, damit ihr Mich morgen nicht durch 

eure Werke oder eure Worte verleugnet und sagt, dass Ich euch nicht auf das hingewiesen 

habe, von dem ihr sehr wohl wisst, dass Ich es euch unzählige Male wiederholt habe.  



998 

 

71. Einige sagen im Innersten ihres Herzens: "Meister, werden wir dazu fähig sein, Dich zu 

verleugnen, obwohl Du gekommen bist, uns zum wahren Leben auferstehen zu lassen?"  

72. Ich sage euch, dass ihr euch noch nicht völlig vertrauen könnt, weil eure Liebe und euer 

Glaube noch klein sind.  

73. Ihr müsst meine Unterweisungen beharrlich studieren, damit eure Tugenden sich 

entwickeln, und wenn dann die Stunde der Prüfung — die schon näher rückt — kommt, 

sollt ihr mein Wort gegenwärtig haben und sollt nicht einen Augenblick verzagen. 

74. Seht, Jünger, mit wie viel Liebe Ich euch dazu auffordere, euch vorzubereiten. Falls ihr 

morgen doch zu Fall kommt, werdet ihr nicht sagen können: „Der Herr hatte uns in Bezug 

auf Sein Scheiden keine Hinweise gegeben.“ 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 123  

1. Mein Wort ergießt sich unerschöpflich über euch. Ich bin Christus, der in der Zweiten 

Zeit unter den Menschen wohnte und der erneut zu euch herabkommt, um von sich selbst 

Zeugnis abzulegen und damit Seine Verheißung und Sein Wort zu erfüllen. Damals 

bestätigte Ich mit meinen Werken das Gesetz, das der Vater Moses diktierte, welcher nicht 

nach seinem eigenen Willen handelte, noch nach dem der Menschen, sondern nach dem 

Willen des Ewigen. Deshalb sage Ich euch: Wenn Ich das, was Moses sprach, nicht aufhob, 

so werde Ich jetzt auch nicht das aufheben, was Ich euch in Jesus lehrte.  

2. Ich bin bei euch, denn dies versprach und kündigte Ich meinen Jüngern an, als Ich bei 

einer bestimmten Gelegenheit von ihnen umgeben war und sie Mich auf folgende Weise 

fragten: "Meister, Du hast gesagt, dass Du scheiden wirst, aber dass Du hernach 

wiederkommen wirst. Sage uns: Wann wird das sein?" Ich sah, dass ihre Einfalt und das 

Verlangen nach Wissen sie die geheimen Ratschlüsse ihres Herrn erforschen ließ. Dennoch 

sprach Ich liebevoll zu ihnen: "Wahrlich, der Tag ist nicht fern, an dem Ich zu den Menschen 

zurück komme", wobei Ich ihnen begreiflich machte, dass meine Gegenwart dann im Geist 

sein würde und gab ihnen zugleich die Zeichen bekannt, die mein nächstes Kommen 

ankündigen würden. Jene Zeichen würden Kriege, Chaos und großes Leid auf der ganzen 

Erde sein. Doch wahrlich, Ich sage euch, gerade so, inmitten eines Chaos, war mein Kommen 

in dieser Zeit. Hier bin Ich, ihr Menschen, mit einer Botschaft des Lichts und des Friedens 

für euren Geist, aus dem Ich nun eine Arche machen werde, in die alle gläubigen Menschen, 

die sich retten wollen, gelangen, wo die Menschheit Zuflucht finden kann. Diese Arche wird 

stark sein durch den Glauben, die Hoffnung und die Liebestätigkeit derer, die Mir 

nachfolgen und wird geistige Ähnlichkeit mit jener haben, die Noah anvertraut war, als die 

Naturgewalten entfesselt waren.  

3. In welcher Zeit lebt ihr? Denkt darüber nach und seid euch bewusst, dass Ich euch meine 

Lehre in drei Zeitaltern gegeben habe. Das erste war jenes des Gesetzes, das zweite das der 

Liebe, und das dritte, welches das gegenwärtige ist, entspricht der Weisheit.  

4. Ein einziger Geist, welcher der meine ist, ist immer bei euch gewesen. Doch wenn Ich ihn 

in drei verschiedenen Phasen offenbart habe, so bedenkt, dass die Formen, in denen Ich 

Mich in der ganzen Schöpfung manifestiere, unendlich und gleichzeitig vollkommen sind.  

5. In der Ersten Zeit habt ihr den Vater als Richter und Gesetzgeber kennengelernt. In der 

Zweiten Zeit ließ Ich mein Wort in Jesus Mensch werden und Sein Wort sprach mit göttlicher 

Wahrheit. Christus ist das Wort, derselbe, der den Menschen sagte: "Wer den Sohn kennt, 

kennt den Vater." Jetzt seid ihr in der Dritten Zeit, in der Ich meine Weisheit auf euch 

ergieße.  

6. In Erfüllung meiner Verheißung bin Ich im Geist gekommen, auf der sinnbildlichen 

Wolke, welche eure Geister bei ihrer Erhebung zu Mir bilden, und errichte in den Herzen 

der Menschen den wahren Tempel.  

7. Wenn ihr Mich durch diese Stimmträger hört, so denkt nicht, dass mein Geist sich in 

diesem kleinen und unreinen Körper niederlässt. Ich habe euch schon gesagt, dass es euer 

Verstandesorgan ist, auf den ein Strahl meines Lichts herabfällt, welcher göttliche 

Inspiration ist, welcher Weisheit und Liebe ist.  

8. Erfasst das Wunder dieser Kundgabe und erkennt, dass über das Verstandesorgan dieser 

ungebildeten Geschöpfe und deren Lippen das Wort kommt, das den Unwissenden 

erleuchtet und den Sünder bekehrt, sodass er in seinem Herzen eine Gott würdige 
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Heimstätte errichtet und ihm den Schlüssel des Glaubens gibt, welcher die Pforte zur 

Weisheit öffnet.  

9. Mit unendlicher Geduld wartete Ich auf die Zeit, in der die Entwicklung eures Geistes 

euch ermöglichen würde, meine Kundgabe durch das Verstandesorgan des Stimmträgers 

zu begreifen, als eine Vorbereitung für die vollkommene Verbindung zwischen meinem 

Geist und dem euren.  

10. Dies ist der Grund, weshalb der Stimmträger mein Wort ausspricht, ohne dass sein 

Gehirn sich ermüdet oder seine Kehle heiser wird. Denn Ich bin es, der jene Lippen bewegt, 

um meinen Aufruf an die Menschen gelangen zu lassen. Ich lade sie ein, unter dem Schatten 

des Lebensbaumes auszuruhen und die Frucht des ewigen Lebens zu essen.  

11. Wiederum trage Ich mein Kreuz, denn Ich muss meinen Weg unter Sünden, 

Unlauterkeiten, Ehebrüchen, Materialismus, Spott und Zweifeln gehen, wenn ihr bedenkt, 

dass Ich Mich durch Geschöpfe kundtue, die nicht immer ihren Verstand zu reinigen und 

ihr Herz zu säubern verstehen, und dass Ich andererseits meine Kundgebung und mein 

Wort vor Menschen jeden Glaubensbekenntnisses und jeder inneren Verfassung vortrage. 

Doch das Verdienst besteht gerade darin, diesen Felsen Wasser entspringen zu lassen, was 

das Vertrauen und die Liebe der Menschen untereinander ist. Deshalb sage Ich euch, dass 

Ich Schritt für Schritt durch die Menschenmenge gehe und mein Kreuz auf den Schultern 

trage.  

12. Dies ist die Zeit, in der der Geist zu neuem Leben erwacht, wie ein kleines Kind weinend 

aufwacht; doch sein Weinen wird schnell durch das Wiegenliedchen der elterlichen 

Liebkosungen gestillt.  

13. Was würdet ihr tun, wenn ihr das Leben im Körper und den Tod im Geist haben würdet? 

Welche Werke, die meiner würdig sind, könntet ihr vollbringen und welche Hoffnung auf 

Unsterblichkeit könntet ihr dann hegen? Wie viele Tote habe Ich in dieser Zeit auferweckt 

und wie viele Blinde haben mein Licht geschaut!  

14. Erwacht vollständig, werdet zu Besitzern meines Lichts, aber nicht nur aufgrund meiner 

Liebe, sondern auch durch eure Anstrengung und eure Willenskraft. Dringt ein in die 

Unterweisungen, die zu euch von der Ewigkeit sprechen; es sind Lichtstrahlen, die euer 

Geist benötigt. Zwischen dem Himmel und der Erde bestehen Bande, welche die Sünde und 

die menschliche Schlechtigkeit nicht zerreißen können. Eines dieser Bande ist das meiner 

geistigen Verbindung mit euch.  

15. Mein Kreuz ist nicht schwer; doch müsst ihr euch immer bewusst sein, dass jedes 

geistige Werk ein Opfer verlangt. Ich werde wie ein unermüdlicher Pilger sein, der euren 

Schritten überallhin folgt, bis zu dem Augenblick, da ihr heil im Land der Verheißung 

angelangt seid.  

16. Ich habe euch nicht mit dem Glanz des Goldes noch mit der Pracht liturgischer 

Zeremonien geblendet.  

17. Meine Liebe ist die Gabe, die Ich euch anbiete und mein Wort ist der beste Schatz. 

Bescheiden biete Ich eurem Geist an, was Ich für ihn bereithalte, denn "mein Reich ist nicht 

von dieser Welt."  

18. Das Volk, das Mir lauscht, ist wirklich israelitisch, doch nicht der Rasse, sondern dem 

Geist nach, und Ich sende es immer wieder zur Erde, damit es wie ein Kettenglied zwischen 

meinem Geist und dem der Menschheit ist.  
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19. Unter diesem Geistigen Volk befinden sich die 144.000 von Mir Markierten oder 

Gekennzeichneten, damit sie das Licht sind, das den Weg der großen Menge erhellt, wie es 

der Stamm Levi in der Ersten Zeit tat, als Israel die Wüste durchquerte. Eure 

Wiedergutmachung zugleich mit eurer Reue hat euch geläutert und eure Demut hat euch 

würdig gemacht. Geht solchermaßen rein durch die Welt und Ich versichere euch, dass euer 

Erdenweg wie fruchtbringender Regen ist, damit mein Same in den Herzen eurer 

Mitmenschen keimt.  

20. Groß wird eure Mühe sein, denn das Herz der Menschen ist durch Bosheit entstellt. 

Doch nichts wird euch überraschen, denn Ich werde euch für den Kampf vorbereitet haben.  

21. In diesem Augenblick habe Ich eure Herzen mit Liebe und Frieden überflutet und 

dadurch habt ihr euch zufrieden und beglückt gefühlt.  

22. Ich habe euch kein materielles Brot angeboten und dennoch seid ihr in Gemeinschaft 

mit meinem Geist gewesen.  

23. Heute, da ihr der Ersten Zeit gedenkt, erinnert ihr euch, dass das Volk in Zeiten des 

Mangels das Manna erhielt, das kräftigende Nahrung war, damit die Volksmassen nicht 

zugrunde gingen. Heute nährt euch mein Wort und erhält euch in den Tagen der 

Heimsuchung. Wie oft wolltet ihr zurückweichen oder fliehen, weil euch der Glaube fehlt. 

Doch Ich habe euch meine Gegenwart inmitten der Wüste eures Lebens spüren lassen.  

24. Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin in allen und jeder eurer Prüfungen immer bei euch.  

25. Wer Glauben besitzt, selbst wenn er so klein wie ein Senfkorn ist, bewahre ihn und lasse 

ihn wachsen. Wohl dem Geist, der Glauben hat! Wie viele gibt es, die, weil sie nicht wissen, 

dass sie Mich in ihrem Wesen tragen, Mich suchen, ohne Mich finden zu können. Wie viele 

gibt es, die — obschon von Mir erleuchtet — keine Inspiration erlangen, weil sie ihre Herzen 

nicht geöffnet haben, um sich einer so kostbaren Gabe zu erfreuen.  

26. Israel, du bist erneut mein Sendbote. Ich hatte versprochen, wiederzukommen und hier 

ist mein Wort in Erfüllung gegangen. Ich kündigte euch meine Wiederkunft unter Engeln 

und auf einer Wolke an. Doch wenn ihr richtig zu ergründen und auszulegen versteht, 

werdet ihr bald wissen, wer die Engel sind, von denen Ich zu euch sprach und was die Wolke 

ist, die Ich ankündigte.  

27. Elias bereitete euren Geist vor, indem er euch sagte: "Seid vorbereitet, denn das 

Kommen des Meisters ist nah, und mit Ihm werdet ihr Wunder, geistige Herrlichkeiten und 

bedeutende Vorgänge auf der ganzen Welt erleben." Aber nur ein kleiner Teil der 

Menschheit befand sich in Erwartung der Erfüllung jener Prophetien und fragte sich, ob die 

Gegenwart des Herrn schon unmittelbar bevorstehe, da die Zeichen bereits in Erfüllung 

gegangen waren.  

28. Als dann mein Geist gegenwärtig war, um sich in der Dritten Zeit zu offenbaren, habe 

Ich einen nach dem anderen von euch gerufen, um eurem Glauben zu bestätigen, dass dies 

die Zeit meiner Wiederkunft ist und um euch aufzufordern, geistig aufwärts zu streben, 

bis ihr die geistige Verbindung mit Mir erreicht.  

29. Doch wenn eure Mitmenschen euch verkennen, weil ihr Mich hört und Mir nachfolgt, 

wenn ihr verleumdet werdet, so fürchtet euch nicht. Verschließt eure Ohren dem Gerede 

und den sinnlosen Worten. Erwartet nicht, auf der Welt verstanden zu werden. Der Einzige, 

der eure Sehnsucht nach Weisheit, Frieden und Liebe stillen kann, bin Ich. Doch um dies zu 
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erreichen, müsst ihr euch Mir übergeben und Ich werde euch Frieden und Gesundheit 

schenken.  

30. Betet mehr mit dem Geist als mit dem Körper, denn um das Heil zu erlangen, genügt 

nicht ein Augenblick des Gebets oder ein Tag der Liebe, sondern es bedarf eines Lebens 

voller Ausdauer, Geduld, hochherziger Werke und der Befolgung meiner Gebote. Dafür 

habe Ich euch große Fähigkeiten sowie Einfühlungsvermögen gegeben.  

31. Mein Werk ist wie eine Arche der Rettung, die alle einzutreten einlädt. Jeder, der meine 

Gebote befolgt, wird nicht zugrunde gehen. Wenn ihr euch von meinem Wort leiten lasst, 

werdet ihr gerettet sein  

32. Dieser Same, den Ich den Herzen gebracht habe, wird Früchte tragen und der 

Menschheit Nahrung geben. Doch Ich sage euch, dass ihr beharrlich sein müsst, damit jene 

Werke, die nicht erblüht sind, zum Blühen kommen. Denn alles, was seinen Ursprung in 

der Liebe und im Glauben hat, neigt zum Wachsen. Der Glaube, die Nächstenliebe und der 

gute Wille werden vielfach Frucht bringen.  

33. Ich will, dass die Starken den Schwachen helfen, dass die Gesunden Gesundheit 

vermitteln, dass ihr die Frucht eurer Gaben mit euren Geschwistern teilt und dass ihr bei 

dieser Erfüllung fühlt, wie euer Geist Fortschritte macht und wie beglückt er ist, wenn er 

die Nächstenliebe ausübt.  

34. Wenn mein Wort durch die Stimmträger endet, sollt ihr, meine Arbeiter, mein Wort 

darbieten. Doch wie sehr müsst ihr euch zubereiten, um meine Inspirationen zu 

empfangen! Jene Zeit, die ihr weit entfernt erblickt habt, rückt schon näher. Schätzt daher 

meine Worte nicht für gering ein, so schlicht und bescheiden sie auch sein mögen. Jedes 

derselben besitzt göttliche Wesenskraft und die Macht, viele Herzen zu trösten und zu 

heilen. Diese Kraft wird als strahlendes Licht zu all jenen kommen, die den Sinn des Daseins 

nicht begriffen haben und von ihrem Lebenskampf ein Ergebnis erwartet haben, das ihnen 

nicht zuteil wurde, weil Ich sie aussandte, zugunsten ihres Geistes zu arbeiten und nicht 

für ihr Fleisch. Ihnen wird mein schlichtes und zartfühlendes Wort Frieden geben und sie 

ausruhen lassen.  

35. Betet für die Nationen, die nicht mein Wort haben. Betet für die Völker, welche die 

Bitternis des Krieges erleiden; betet für jene, die keine Nische geistigen Friedens haben; 

auch für die schutzlosen Frauen, für die Männer, die erbarmungslos in den Krieg 

geschleppt werden. Betet, schwer ist die Stunde, die ihr durchlebt, und nur eure Einigkeit 

wird euch retten.  

36. Ihr seid in die Endzeit eingetreten und in dem Maß, in welchem diese fortschreitet, 

begreift die Menschheit, wie das göttliche Gericht auf ihr lastet und bewirkt, dass die 

Menschen in eine eingehende Prüfung all ihrer Taten eintreten. Doch das Gericht wird den 

Menschen nicht verderben − im Gegenteil, es wird ihn retten. Und dann werdet ihr alle rein 

und ohne Schuld zu Mir kommen als Wesen, die die Mission erfüllt haben, die ihnen 

anvertraut wurde. Nur die Ausübung der Liebe, wie sie meine Lehre zeigt, wird euch ein 

Anrecht auf das höchste Gut geben, welches der Friede des Geistes ist.  

37. Zu Maria, der liebevollen Fürsprecherin, die über euch wacht, habe Ich gesagt: Harre in 

Geduld, denn die Menschen werden bald den Weg zur Erneuerung einschlagen und ihre 

Gedanken zu dir kehren.  

38. Ihr Menschenscharen, die ihr herbeikommt, mein Wort zu hören, seid nicht verwirrt 

über die Verderbtheit, die in dieser Welt herrscht. Wenn ihr seht, dass das Ideal der 
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Menschen der menschliche Größenwahn, die Eitelkeiten und die Vergnügungen sind, die 

den Sinnen schmeicheln, so sollt ihr in euren Herzen die Sehnsucht nach geistiger Erhebung 

entzünden.  

39. Ich werde euch inspirieren; für diesen Zweck habe Ich diese bescheidenen Orte gewählt, 

von wo aus Ich euch rufe, um euch als Saatkorn zuzubereiten, dem es gelingt, wenn es auf 

meinen Feldern aufgeht und sich vervielfacht, dem Bösen, das auf Erden herrscht, 

entgegenzuwirken.  

40. Die Mission, die Ich euch anvertraue, ist die der Liebe. Doch haltet euch nicht für die 

Reinsten auf Erden aufgrund der Tatsache, dass ihr von Mir gerufen worden seid. Bedenkt, 

dass ihr noch weit davon entfernt seid, frei von Sünden zu sein. Doch fühlt euch deshalb 

nicht weniger geliebt, denn in vielen Fällen sind unter den größten Sündern meine 

glühendsten Jünger hervorgegangen.  

41. Zu diesen gehört ihr, denen Ich jetzt sage: Kommt Schritt für Schritt auf dem Weg der 

Liebe und vertraut dabei immer auf Mich, aber lebt immer wachsam, denn in jedem 

Augenblick können in eurem Wesen die Schwächen des Fleisches zum Vorschein kommen, 

mit denen ihr ringen müsst, bis ihr euer Fleisch geläutert und euren Geist befreit habt.  

42. Wahrlich, Ich sage euch, in dem Maß, in dem ihr euch wandelt, werde Ich euch immer 

mehr alle Geistesgaben offenbaren, die ihr besitzt. Lehnt daher die Prüfungen nicht ab, die 

Ich euch Tag für Tag sende, denn sie sind der Meißel, der eure Geister formt und glättet. 

Werdet gewahr, dass ihr euch nach einer Prüfung, mit größerer Festigkeit und mehr 

Vertrauen auf Mich und auf euch, wieder aufrichtet. Was würde aus den Soldaten, die für 

irgendeine Sache kämpfen, wenn sie sich nicht zuvor für den Kampf vorbereiten würden? 

Was würde daher aus meinen Soldaten, wenn sie nicht die Fallstricke der Versuchung 

kennen würden, um sie zurückzuweisen? Sie wären schwach, sie würden schon bei den 

ersten Schwierigkeiten jammern und bei jedem Schlag zurückweichen.  

43. Seht, Jünger, das Jahr 1950, in welchem Ich aufhören werde, so zu euch zu sprechen, 

wie Ich es jetzt tue, ist schon nahe. Deshalb kündige Ich euch an, dass die Scharen, die Mir 

in den letzten Tagen zuhören werden, sehr groß sein werden, weshalb auch viele Menschen 

diese Botschaft kennenlernen werden.  

44. Man wird auf der Welt erfahren, dass Christus von neuem unter der Menschheit 

gewesen ist — nicht mehr als Mensch, sondern im Geist, und man wird begreifen, dass Ich 

in jedem Zeitalter eine neue Form habe, Mich zu offenbaren.  

45. Begreift: Wenn Ich in jener Zeit kam, um Verdienste für eure Rettung zu erbringen, so 

werden jetzt die von euch erworbenen Verdienste es sein, die euch retten und durch die 

ihr eure Mitmenschen retten sollt. Jünger, die ihr einen Lehrmeister gehabt habt, der euch 

mit so viel Liebe unterwiesen hat: Meint ihr, dass mein Opfertod als Mensch vergeblich 

gewesen ist, und vergeblich auch das vergossene Blut? Wahrlich, Ich sage euch: Nein! Denn 

das Blut des Lammes Gottes, das die Göttliche Liebe versinnbildlicht, ist noch frisch in den 

Gewissen jedes Geistes. Damals, als die Menschenmengen Mich zum Kalvarienberg führten, 

trug Ich das Kreuz; heute wird es jeder tragen, der Mich liebt und Mir in Demut nachfolgt, 

und dem werde Ich sein Beistand auf dem leidvollen Weg sein und ihm die Schutzengel 

senden, damit sie ihm Licht und geistige Kraft in der Stunde des Todes geben.  

46. Wenn ihr Betrachtungen darüber anstellt, dass Ich in dieser Zeit im Westen und nicht 

im Osten meine Gegenwart fühlbar machte, als Ich euch mein Wort hören ließ, so geratet 

nicht in Verwirrung, denn Ich suche nicht bestimmte Punkte der Erde, sondern die Geister.  
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47. Falls ihr der Meinung seid, dass mein Wort nicht auserlesen ist, so begreift, dass es der 

Lehrer der Bescheidenheit, der Schlichtheit ist, der spricht, und dass, wenn ihr dieser 

Unterweisung auf den Grund geht, ihr in derselben bald die wahre Weisheit entdecken 

werdet.  

48. Ihr seid noch wenig vorbereitet und noch nicht auf dem Höhepunkt des Kampfes, denn 

das große Tagwerk wird erst Ende 1950 beginnen, und ihr könnt nicht wissen, wann es 

endet. Jene, die im Kampf fallen, werden meine Stimme hören, die ihnen sagen wird: Euer 

Geist ist nicht gefallen, ihr habt euch geistig erhoben, und wenn ihr auf Erden keine 

Ehrungen für euer Opfer erhalten habt, so seid unbesorgt, denn mein Reich erwartet euch, 

damit ihr von ihm aus seht, wie eure Kinder und Schüler euer Werk fortsetzen.  

49. Diesem Volk werden Heiden und Pharisäer sich in den Weg stellen, um es aufzuhalten, 

doch genau die gleichen werden sich — angesichts der Wahrheit, der Gerechtigkeit und der 

Liebe, die meinen Worten entströmt — unterwerfen. Harrt aus, geliebte Jünger, denn wenn 

die Menschenscharen einst vor den Pforten des Gelobten Landes ankommen, werden diese 

sich öffnen zum Zeichen des Willkommens für mein Volk, das triumphierend die Schwellen 

der Ewigkeit erreicht. 50. Wie schön ist der Kampf, der meine Soldaten erwartet, wie 

bedeutend und wie edelmütig!  

51. Ihr, meine Zuhörer, könnt euch nicht in diesen Kampf stürzen, weil ihr euch noch 

schwach fühlt; und doch werde Ich unter euch das Saatkorn zu finden wissen, das die Gute 

Botschaft zu allen Völkern der Erde bringt. Fürchtet euch nicht, Ich verlange von euch 

nichts Unmögliches, noch führe Ich euch in den Tod. Ich werde jeden Schritt desjenigen 

begleiten, der in meinem Namen seinen Weg geht, und wenn sein Glaube groß ist, wird er 

unüberwindliche Kräfte in seinem Geist entdecken. Doch wer Mich wie Petrus aus Furcht 

verleugnet oder aus Mangel an Glauben an Mir, zweifelt wie Thomas, der wird armseliger 

sein als die Schwächsten, er wird sich ungeschickt und bedürftig fühlen, wird seine Lippen 

verschließen müssen und seine Hände verstecken, weil er vergessen hat, dass er voller 

Gaben ist und er wird sogar leugnen, Mir zugehört zu haben.  

52. Fühlt euch nicht besser als irgend jemand, weil euch die Gnade zuteilgeworden ist, Mich 

in dieser Zeit zu hören. Aber ihr sollt sicher erkennen, dass dies Wort, das ihr empfangen 

habt, das Dritte Testament ist, das Ich eurem Geist vermacht habe und dass auf der Welt 

bisher nur die beiden ersten Teile dieses Buches bekannt waren — der erste Teil, durch 

Moses und die Propheten offenbart, und der zweite Teil, den Ich euch durch Jesus gab. 

Doch ihr besaßet nicht den dritten Teil, welcher jener ist, den euch mein Geist in dieser 

Zeit gesandt hat.  

53. Dies sind die Drei Testamente, welche vereint das Gesetz, die Liebe, die Weisheit und 

das ewige Leben umfassen.  

54. Ich sehe viele von euch, die sich nach Frieden und Erhebung sehnen und den Wunsch 

nach einem Leben der Vergeistigung und Liebe bekunden; dies Verlangen wird bald in der 

ganzen Menschheit zu einem Schrei nach geistiger Befreiung werden.  

55. Wann immer ihr hört, dass Ich euch die Errichtung eines Friedensreiches auf eurer Welt 

ankündige, fragt ihr deshalb begierig: Wann werden diese Prophetien in Erfüllung gehen, 

Meister? Wann werden endlich alle Menschen in der Moral und in der Tugend leben? Wann 

werden wir gegenseitige Achtung zwischen Eltern und Kindern und zwischen Ehegatten 

erleben? Wann werden wir wieder Unschuld in den Kindern, Reinheit bei den Jungfrauen, 

Rechtschaffenheit bei den Männern, Ehrwürdigkeit bei den Alten, Gerechtigkeit bei den 
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Richtern, Großmütigkeit bei den Regierenden, mit einem Worte: Liebe unter den Menschen 

sehen?  

56. Ich segne euch, denn ihr beginnt, euch nach allem, was gut, schön und wahr ist, zu 

sehnen. Doch Ich sage euch: Wenn ihr wollt, dass die Zeit bis zum Kommen dieses Reiches 

verkürzt wird, müsst ihr wachen, beten und kämpfen. Für diesen Kampf will Ich euch an 

Leib und Geist zurüsten; denn wenn Ich Mich nicht gegen das stelle, was Ich in anderen 

Zeiten offenbart habe, so muss Ich euch auch sagen, dass Ich nicht wider die Gesetze bin, 

welche die Natur regieren. Ich bringe euch meine Liebe, damit ihr die Harmonie mit allem 

erlangen könnt, was euch umgibt.  

57. Begreift, dass das, was mein Gesetz missbilligt, das Unmäßige ist, die Laster, die 

Missbräuche oder Ausschweifungen, sei es im körperlichen Bereich oder im geistigen. 

Deshalb sage Ich euch immerzu, dass ihr euch in die Betrachtung des Gesetzes vertiefen 

sollt, damit ihr nicht lrrtümern, Leidenschaften oder dem Fanatismus anheimfallt.  

58. Ihr seid die Steinmetze, mit denen Ich den Tempel der Vergeistigung errichte, jenen, in 

welchem Ich Mich erquicken werde und in welchem ihr das Brot des ewigen Lebens 

empfangt.  

59. Erfüllt meine Gesetze auf Erden und ihr werdet keinen Grund haben, eure Ankunft im 

Jenseits zu fürchten. So, wie ihr beim Ankommen das Licht der Welt erblickt habt, und so, 

wie ihr auf Erden die Gegenwart eurer Eltern gefühlt habt, ebenso werdet ihr in jenem Tal, 

das eure Rückkehr erwartet, die Gegenwart eures Herrn empfinden. Und wenn ihr zu 

meinem Schoß gelangt seid, werdet ihr meine Stimme vernehmen, die euch sagt: 

Vielgeliebte Kinder, hier ist euer Vater. Schaut Mich an, erkennt Mich, liebt Mich, und 

betrachtet dann die Schöpfung, denn Ich will, dass ihr wisst, dass das, was mein ist, auch 

euer ist.  

60. Jünger, um in mein Reich zu gelangen, müsst ihr die geistige Stufenleiter durchlaufen, 

welche der Weg ist, wobei ihr heute eine Heimstatt und morgen eine andere bewohnt, bis 

ihr bei jener der vollkommenen Geister angekommen seid. Bleibt euch dessen bewusst, was 

Ich euch schon in der Zweiten Zeit sagte: "Im Hause meines Vaters gibt es viele 

Wohnungen."  

61. Betet also und erneuert euch, damit sich das Leid unter euch entfernt, und wenn ihr 

dann von seiner Belastung frei seid, so widmet euch der Arbeit des Geistes, die in dem 

Bemühen nach moralischer Verbesserung eures Lebens besteht, indem ihr das Gute tut und 

den Weg eurer Mitmenschen mit Liebe besät.  

62. Wohl denen, die sich bessern aus Liebe zu Mir und um den anderen ein gutes Beispiel 

zu geben, denn sie werden unbeirrt auf dem Weg wandeln, den Ich ihnen gebahnt habe.  

63. Ihr, die ihr wisst, dass Israel in vergangenen Zeiten Gefangener anderer Völker war, und 

dass Ich Erbarmen mit ihm hatte und ihm einen Befreier sandte, seid dieselben, die jetzt 

aus tiefstem Herzensgrund rufen, dass Ich euch aus der Knechtschaft, die ihr erleidet, 

retten soll. Ihr bittet Mich angsterfüllt, dass Ich euch von allem befreie, was euch nachstellt, 

bedroht und quält. Auf all dies sage Ich euch dasselbe, was Ich euch einstens sagte: "Was 

hat der zu fürchten, der bei Mir ist?" Entfernt euch nicht von Mir und ihr werdet euch zu 

jeder Zeit und an jedem Ort sicher fühlen. Wenn ihr Furcht habt, dann seid ihr entweder 

nicht auf dem rechten Weg — und falls doch — dann seid ihr in eurem Glauben schwach 

geworden.  
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64. Ihr sollt euer Leben dem Lieben, Dienen und Gutes tun widmen, damit dann alle eure 

Werke auf ein edles Ziel ausgerichtet sind — sowohl im menschlichen Bereich als auch im 

geistigen.  

65. Seht in niemandem einen Feind, seht in allen Menschen eure Geschwister, das ist euer 

Auftrag. Wenn ihr bis zum Ende darin beharrlich bleibt, werden auf Erden die Gerechtigkeit 

und die Liebe siegen, und dies wird euch den Frieden und die Sicherheit geben, die ihr so 

sehr ersehnt.  

66. Meint ihr, dass Mir Mitleid fehlt, oder dass Ich eure Trübsale nicht fühle? Wie kommt 

ihr auf den Gedanken, dass Ich die einen erhöhe und die anderen erniedrige?  

67. Das Leben ist eine Schlacht, doch nennt eure Mitmenschen niemals Feinde und bittet 

Mich durchaus nicht darum, dass Ich mein Gericht über eure Bedrücker kommen lasse. 

Betet für alle, und euer Gebet wird Licht und Friede sein, welches sich von Minute zu Minute 

auf dem Erdenrund ausbreiten wird.  

68. Fasst das Beispiel, welches das Volk Israel bei seiner Durchquerung der Wüste gab, in 

seinem geistigen Sinn auf, damit es in dieser Zeit von meinem neuen Volk zur Anwendung 

gebracht und später von der ganzen Menschheit nachgeeifert wird. Zwar hatte das Volk 

Israel Augenblicke der Schwäche, doch sein Glaube und seine Beharrlichkeit setzten sich 

schließlich durch und ließen es das Land einnehmen, von dem es träumte.  

69. Seine lange Wanderschaft auf der Suche nach einem Leben der Freiheit, der Liebe und 

des Friedens war ein beständiger Kampf gegen Widrigkeiten und Wechselfälle des Lebens. 

Jenes Volk erlebte Hunger, Durst, Verfolgung und Nachstellungen von den Feinden, die es 

umgaben, und es musste gegen alles ankämpfen, um sein Leben zu verteidigen. Es musste 

gegen andere Völker kämpfen, die sich ihm in den Weg stellten und es daran hinderten, zu 

dem Land zu gelangen, das sein Ideal war.  

70. Jene Kämpfe, jenes Ringen gegen die Widrigkeit sind ähnlich denen, die ihr heute 

besteht, um euer Ideal der Befreiung, der Aufwärtsentwicklung und des Friedens für den 

Geist zu erreichen. Doch noch habt ihr nicht eure Kräfte vereint, wie es Israel damals tat, 

um das Ziel zu erreichen, das ihr ersehnt, denn vielen fehlt noch das Verständnis für die 

Aufgabe innerhalb des Werkes, das euch anvertraut ist, welches darin besteht, mit Eifer 

und ohne Unterlass zu kämpfen, bis das Ziel erreicht ist.  

71. Strebt jetzt nach dem Gelobten Land in der Ewigkeit; dort werdet ihr den Frieden finden, 

um den ihr auf dem weiten Weg eures Lebens gerungen habt 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 124 

1. Volk, Israel, Erbe meines Wortes, Ich bereite dich zu, damit du der Trost der Menschheit 

seist. Suche die geistig Armen auf, die Kranken, die Mühseligen sowie die körperlich und 

geistig Bedürftigen und gib ihnen von diesem geistigen Brot, welches Stärkung und 

Gesundheit bringt. 

2. In dieser Zeit der Gnadenerweise will Ich meinen Geist auf euch ausgießen, damit ihr 

morgen Zeugnis von Mir ablegen könnt und verbreitet, dass Ich Mich als Meister, als Vater 

und als Richter kundgab, damit meine Kinder Mich in der Gestalt finden können, in der sie 

Mich suchen wollen; denn in Mir sind alle Formen von Liebesbekundungen.  

3. Elias, welcher der Wegbereiter ist, holt die verirrten Schafe, um sie zu Mir zu bringen. 

Sein streitbarer Geist inspiriert euch, damit ihr mit Vollkommenheit sprecht und ihm bei 

seiner gesegneten Mission helft, die Geister aus der Verwirrung zu befreien, welche in 

dieser Zeit herrscht.  

4. Nur dir, Volk, ist diese Kenntnis — die große Mission Elias', seine Eigenschaften und 

seine Vollkommenheit — offenbart worden. Er wird die Menschheit leiten und sie Mir 

zuführen. Doch Ich sage euch ebenso, dass ihr Maria nicht vergessen sollt. Nehmt eure 

Zuflucht zu ihr, welche göttliche Barmherzigkeit und Güte ist. Alle Vollkommenheiten und 

Schönheiten sind ewig in ihrem Geist gewesen und Ich habe ihr die Menschheit als eine 

Tochter anvertraut, über die sie immer gewacht hat. Erhebt euch zu ihr in euren 

Drangsalen, fühlt ihren Frieden und ihre Liebe. Die Augen, welche die Fähigkeit erlangt 

haben, von der Erde aus die geistigen Sphären zu schauen, sehen sie voller Gnade aus der 

Vollkommenheit zu eurer Welt herabkommen, und die durch mein Wort empfindsam 

gewordenen Herzen spüren ihre Gegenwart. 

5. Ihr besitzt alle diese Gnadengaben. Ihr bekommt handfeste Beweise, damit ihr nicht 

einen Augenblick zweifelt. Euer Geist fühlt, dass die Gnade, die er empfangen hat, so groß 

ist, dass er den Wunsch hat, dass die ganze Welt mein Wort hören und jeder Geist 

erleuchtet werden solle. Doch Ich sage euch: Ihr könnt zugunsten der Menschheit wirken, 

dafür habe Ich euch große Gaben gegeben. Die Sonne meiner Weisheit erleuchtet derzeit 

alle Menschen, meine Gerechtigkeit voll Liebe lässt den Geist aller Menschen aufmerken. 

6. Die Welt fragt nach dem Grund für so viele Katastrophen, warum die Sünde sich vermehrt 

und es keine Menschenhand gibt, die sie aufhalten kann. Dann denken sie, dass nur eine 

höhere Macht, nur der Himmlische Vater der Menschheit helfen kann, zum Gleichgewicht 

und zur Vernunft zurückzufinden.  

7. Ihr, meine Jünger, sollt ihnen die Antwort geben. Macht sie mit meiner Lehre der Liebe 

bekannt, die all diesen Geschöpfen den Frieden zurückgeben und ihnen einen neuen 

Horizont, ein neues Leben bieten kann durch die Befolgung meiner Gesetze.  

8. Schafft im Schoß eurer Familien eine Welt des Friedens und Verständnisses, lebt und 

entwickelt euch in ihr. Macht, dass eure Werke von Mir sprechen. Lehren sollt ihr erst, wenn 

die Zeit gekommen ist, da ihr vorbereitet seid; dann sollt ihr denen, die euch hören, sagen, 

wie viel Frieden ihr beim Lieben eurer Mitmenschen gefunden habt, wie beglückend es ist, 

euren Gott zu lieben, und ihr sollt dabei eure ganze Erfahrung bekunden. 

9. Deine Mission, Israel, ist es, deinen Mitmenschen zu dienen. Wer von euch ist bereit, eine 

Botschaft des Friedens zu anderen Nationen zu tragen? Schon sind jene bestimmt, welche 

die gute Botschaft empfangen sollen. Das Leid, das sie durchgemacht haben, ist zu euch 

gelangt, und euer inbrünstiges Gebet hat vielen Kummer erleichtert und ihnen Frieden und 
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Hoffnung gebracht. In jenen Nationen sind nach meinem Willen Wegbereiter aufgetreten, 

die von Vergeistigung sprechen und die Herzen für das Kommen meines Werkes 

vorbereiten, das sie noch nicht kennen. In allen Nationen soll mein Wort bekannt werden. 

Wenn die Menschheit Mich vernehmen würde, könnte sie sich von einer einzigen meiner 

Unterweisungen nähren, denn in ihnen verbreite Ich meine geistige Essenz, und meine 

Gegenwart ist bei allen meinen Kundgebungen wirklich spürbar. 10. Ich habe die Leere 

eurer Herzen mit meiner Liebe erfüllt, habe große geistige Ideale in euch erweckt, die euch 

stärken, und euer Glaube hat gesiegt. Die Prüfungen, die früher eure Herzen bedrückten, 

erscheinen euch heute klein, und ihr seid zufrieden und glücklich, weil ihr Mich gefunden 

habt.  

11. Die Menschen beurteilen euch und setzen ihre Hoffnung auf euch, und selbst dann, 

wenn sie zweifeln, erkennt ihr Geist im Innersten, dass ihr meine Erwählten seid. Euer 

Auftrag ist groß, daher sollt ihr immerdar beten und wachen, um an dem Ort, an den Ich 

euch als meine Jünger gestellt habe.  

12. Ich spreche derzeit zu den Jüngern der Dritten Zeit, welche Ich lehre, die geistige Essenz 

zu suchen, die in diesem Wort enthalten ist; denn wer seinen Sinn entdeckt, wird die 

göttliche Sprache verstehen können. Die Liebe und die Wahrheit finden keine menschlichen 

Begriffe, die sie in ihrer ganzen Lauterkeit auszudrücken vermögen. Daher muss man sie 

in einer Sprache suchen, die jenseits des menschlichen Wortes ist. Ihr seid die Jünger, die 

zu begreifen beginnen, was wahre Liebe ist. Haltet euch nicht damit auf zu beurteilen, ob 

ein bestimmtes Wort von dem Stimmträger gut oder schlecht ausgesprochen worden ist. 

Solche äußerlichen Kleinigkeiten sollen kein Stein des Anstoßes für euer Studium sein. Es 

sind dies Fehler, die ungeschulten und einfachen Menschen eigen sind. Ich bin vom Reich 

der Liebe und der Barmherzigkeit zu einer Welt gekommen, wo die Liebe etwas Fremdes 

ist, und habe meine Unterweisung durch ein unbekanntes, einfaches Volk begonnen, das 

unauffällig unter der Menschheit lebt; doch dies Volk hat Mir zugehört, und mehr noch, es 

hat Mir geglaubt.  

13. Wenn Ich mein Wort in allen Nationen gegeben hätte, hätte die Mehrheit es abgelehnt, 

weil die Eitelkeit des Materialismus und die falsche Größe der Menschen keine Lehre 

angenommen hätte, die von Vergeistigung, von Demut und Brüderlichkeit spricht. Die Welt 

ist noch nicht vorbereitet, um die Liebe zu begreifen, weshalb nicht alle für meine 

Gegenwart in dieser Form empfänglich gewesen wären.  

14. So, wie Christus damals die Aushöhlung eines Felsens suchte, um als Mensch geboren 

zu werden, so entdeckte Ich heute diesen Erdenwinkel, der bereit war, Mich zu hören und 

der Ähnlichkeit hat mit der Grotte und der Krippe, die in jener gesegneten Nacht den 

Gottessohn aufnahmen.  

15. Hier bereitete Ich euch im Stillen zu; hernach wird der Tag kommen, an dem ihr euch 

aufmachen müsst, um die Wege zu bahnen, damit mein Wort zu allen Herzen gelangt. Zu 

jenem Zeitpunkt wird die Welt durch Leid geläutert sein, und mein Wort wird ihr nicht 

mehr als eine fremde Sprache erscheinen, sondern als etwas, was ihr Herz und ihr Geist 

leicht verstehen und erfühlen können. Ich übergebe euch das Buch, das von Wahrheit und 

Liebe spricht, damit ihr es der ganzen Menschheit bringt.  

16. Es gibt kein Volk auf Erden, von dem Ich euch sagen könnte, dass ihr nicht hinzugehen 

braucht, weil es diese Offenbarung nicht nötig hat. Welches Volk kann behaupten, dass es 

wirklich christlich ist, nicht nur dem Namen nach, sondern aufgrund seiner Liebe, seiner 

Barmherzigkeit und seiner Vergebung? Welche Nation kann ihre Spiritualität beweisen? In 
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welchem Teil der Welt lieben sie einander? Wo befolgen die Menschen tatsächlich die Lehre 

Christi?  

17. Wahrlich, Ich sage euch, ihr besitzt zwar mein Gesetz in Büchern niedergeschrieben, 

manchmal auch in eurem Verstand, doch Ich sehe es nicht in eurem Leben verwirklicht. 

Sagt Mir nicht, dass dies nicht wahr ist, denn Ich habe euch deswegen auf die Probe gestellt, 

und als die Stunde gekommen ist, zu vergeben, habt ihr die Beleidigung nicht zu vergeben 

gewusst, sondern habt sie stattdessen gerächt. Als eine bedürftige Hand an eure Tür 

geklopft hat, habt ihr nicht liebevoll Hilfe geleistet und als es nötig gewesen ist, sich 

aufzuopfern, um jemanden zu retten, habt ihr eher euren Mitmenschen geopfert, um euer 

Leben zu retten und die Güter, die ihr habt. Deshalb sage Ich euch, dass die Menschheit 

mein Wort nur in verstaubten Büchern aufbewahrt. 

18. Falls euch mein Wort sehr bescheiden erscheint, sage Ich euch nochmals: Dies ist nur 

die äußere Ausdrucksform. Geht bis jenseits aller menschlichen Begriffe und ihr werdet in 

der Unendlichkeit die Stimme des Vaters vernehmen, der eine himmlische Sprache spricht, 

die eurem Geist nicht fremd, sondern vertraut sein wird, da sie ihren Ursprung in Gott hat.  

19. Seid ihr euch der Mission und der Verantwortung bewusst, die ihr derzeit übernehmt?  

20. Niemandem erscheine meine Unterweisung befremdlich, noch beschwerlich sein Kreuz, 

denn wahrlich, Ich sage euch, schwieriger und bedrückender ist das Leben, das ihr auf der 

Welt führt. Mein Kreuz der Liebe ist das sanfteste aller Joche.  

21. Bedenkt, dass euer Geist Mir während dreier Zeitalter geistiger Entwicklung gefolgt ist, 

und ihr noch immer nicht am Endziel des Weges angelangt seid. Ihr seid Mir freiwillig 

nachgefolgt, denn Ich habe nie jemanden gezwungen, dies zu tun. 

22. Als aus dem Tiefsten eures Wesens euer Bekenntnis entsprang, in welchem ihr Mir 

sagtet: "Meister, du bist mein Herr", war es die Stimme eures Glaubens, die sprach, und seit 

diesem Augenblick innerer Erleuchtung folgt ihr meiner Spur, Schritt für Schritt, zuweilen 

fallend und auch dann wieder aufstehend, um Mir nachzufolgen. Wie freut sich der Geist, 

der die Last seines Kreuzes der Liebe auf sich fühlt. Nur wer es nicht mit Liebe auf sich 

nimmt, wird sich im letzten Augenblick seines Lebens unzufrieden und ängstlich zeigen, 

und in seiner Unvernunft wird er zuweilen über seinen Herrn lästern und es so dem Räuber 

gleichtun, der auf Golgatha zu meiner Linken gekreuzigt wurde. Dies irdische Leben ist nur 

eine Vorbereitung, eine Stufe, um zum wahren Leben zu gelangen.  

23. Meine Lehre ist das Gesetz, das euch lehrt, in Einklang mit dem Geistigen und mit der 

Natur zu leben. Trotz des Lichts, das in eurem Verstand erstrahlt und euch den sicheren 

und richtigen Weg weist, vergießt ihr manchmal Tränen, weil ihr gelegentlich vom Gesetz 

abweicht, und dann richtet und sanktioniert euch euer Gewissen. Wann immer ihr die Natur 

herausfordert und gegen ihre Gesetze verstoßt, sucht sie euch sogleich heim. Dennoch 

wäret ihr ungerecht, wenn ihr sagen würdet, dass sie Rache geübt hat, denn Ich bin in der 

Natur, wie Ich in allem bin. Wenn ihr euch durchaus in einen Abgrund stürzen wollt, wie 

könntet ihr dabei den Schmerz des Sturzes vermeiden?  

24. Fühlt, wie ihr geistig eine unermessliche Wüste durchquert; jenseits derselben liegt ein 

Wohnsitz des Friedens, der Vollkommenheit und des Lichts, der eurem Geist verheißen ist. 

Betrachtet in eurem Rücken die ferne, sündige Stadt, wie weit sie entfernt ist. Heute seid 

ihr frei von Ketten, denn endlich habt ihr euch von der Sklaverei der Leidenschaften befreit. 

Die Götzen, vor denen ihr euch verbeugtet, verblieben weit hinter euch, gefühllos und tot. 

Später werden sie von anderen, die nach euch kommen werden, von ihren Sockeln gestoßen 



1010 

 

werden. Doch falls eure Feinde euch verfolgen sollten, wird ein rettendes Meer ihnen den 

Weg versperren, damit ihr heil ans Ziel eures Lebensweges gelangen könnt.  

25. Wer würde da umkehren wollen? Also vorwärts, am Horizont erstrahlt schon das Licht 

der Hoffnung. Hinter euch liegt die Finsternis der Enttäuschung.  

26. Mutig voran, mein Volk! Die Wüste ist zwar trocken und heiß, aber dennoch fällt auf 

euch das Manna hernieder und aus ihren Felsen sprudelt Wasser. Wacht und betet, denn 

selbst in der Wüste werden euch die Versuchungen verfolgen. Weh dem, der nicht wacht 

und betet! Weh dem, der in seinen Vorsätzen der Erneuerung schwach ist! 

27. Wie Soldaten werdet ihr die ungeheuren Entfernungen und Einöden durchqueren. Ich 

habe euch bereits mit euren Waffen bekanntgemacht. Die Schlacht wird entbrennen und 

dann sollt ihr eure Kräfte mit jenen messen, die euch aufzuhalten und zu vernichten 

versuchen. Wie wird es euch gelingen, in jener Schlacht zu überleben? Indem ihr nicht den 

Glauben verliert, die Finsternis und die Verwirrung durchschreitet, ohne dass euer Licht 

erlöscht und ihr ans Ende der Wüste gelangt mit eurem Herzen frei von Beleidigungen, von 

Groll oder von Hassgefühlen und ihr eure Feinde liebt und ihnen vergebt. Ihr werdet dann 

erleben, dass euer Geist im Kampf ungeheuer erstarkte, weil dieser ihn zwang, weder 

stehenzubleiben noch zurückzuweichen und dabei von all seinen ihm bekannten Kräften 

und Fähigkeiten Gebrauch zu machen und unbekannte oder schlummernde Geistesgaben 

in sich zu suchen.  

28. Seid demütig vor eurem Herrn und ihr werdet groß im Geist sein. Werdet nicht schwach 

vor den Versuchungen der Welt und des Fleisches. Die Menschen werden euch sagen, dass 

während Jesus euch zu Letzten und zu Minderwertigen macht, sie selbst euch zu Ersten 

und zu Großen auf der Erde machen werden; doch glaubt ihnen nicht.  

29. Ich vermag auch Kronen, Throne und Zepter in der Welt zu geben wie David und 

Salomon, als sie ihren Herrn erkannt hatten; doch Ich habe sie meine Gerechtigkeit spüren 

lassen, als sie Mich verraten haben und habe zugelassen, dass sie sich selbst der Gabe der 

Macht, der Inspiration und der Weisheit enterbten.  

30. Heute biete Ich euch keine Reiche in dieser Welt an, vielmehr habe Ich euch von 

irdischen Besitztümern entäußert, damit ihr Mir mit mehr Freiheit nachfolgt. Das Reich, 

das Ich euch anbiete, ist jenseits alles Menschlichen. Wem es gelingt, in dies Reich zu 

gelangen, wird es nicht mehr verlassen.  

31. Seht die Menschen und die Herrscher der Erde. Wie kurz ist ihre Herrlichkeit und ihre 

Herrschaft. Heute werden sie von ihren Völkern emporgehoben und morgen stoßen sie sie 

von ihrem Thron. Niemand suche seinen Thron in diesem Leben, denn in der Meinung, 

vorwärtszukommen, wird er seinen Lauf hemmen und eure Bestimmung ist, 

voranzukommen ohne stehenzubleiben, bis ihr zu den Toren meines Reiches gelangt. 

32. Wenn ihr Ende 1950 mein Wort nicht mehr vernehmt, hört ihr deshalb nicht auf, meine 

Jünger zu sein, denn meine Inspiration wird weiterhin zu eurem Geist und zu eurem 

Verstand gelangen, um euch alles verstehen zu lassen, was ihr in meinem Wort empfangen 

habt.  

33. Es fehlt nur noch der letzte Teil des Buches, das Siebte Kapitel, das noch versiegelt ist. 

Wenn einmal dies Siegel geöffnet ist, werdet ihr die letzte Lektion von Geist zu Geist 

empfangen.  
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34. Meine Gerechtigkeit bringt die Menschheit weise nach und nach der großen 

Offenbarung näher. Das Leben lehrt und korrigiert wie ein Lehrer unablässig, die Prüfungen 

lassen ihre geistige Stimme durch das Gewissen zu den Menschen gelangen.  

35. Damit es der Welt gelingt, schließlich von Geist zu Geist mit Mir Zwiesprache zu halten, 

musste Ich Mich euch zuvor in dieser Form nähern und euch auf den Schritt vorbereiten, 

den die Menschen auf ihrem Entwicklungsweg machen werden müssen. Mein in dieser Zeit 

gesprochenes Wort — mittels der Stimmträger — wird dazu dienen, euch von Fallstricken, 

von Zweifeln oder Irrtümern auf eurem Weg zu befreien. In ihm werdet ihr die Klarheit 

meiner Unterweisung entdecken.  

36. Ich beauftrage dich, Volk, meine Verheißung zu verkünden, dass Ich Mich mit den 

Menschen von Geist zu Geist verbinden werde. Ich will, dass ihr auch euren Kindern dies 

Licht weiterreicht, damit sie ihren Pfad mit dem Licht der Hoffnung erhellen.  

37. Falls ihr schlaft, falls ihr zu wachen und zu beten vergesst, wenn meine Verheißung in 

Erfüllung geht und mein Geist euch ruft, dann werdet ihr abermals von Verwirrung und 

Zweifel geplagt sein, welche die Menschen immer gehabt haben, wenn Ich zu ihnen 

zurückgekehrt bin, weil sie Mich nicht zu erwarten verstanden.  

38. Ich will, dass ihr von dem Augenblick an, an dem Ich mein Wort verstummen lasse, 

euch dem Studium desselben und der geistigen Übung widmet, die euch die notwendige 

Entwicklung geben soll, um zu erreichen, euch direkt mit meinem Geist zu verbinden. Bei 

dieser inneren, intimen, spirituellen Entwicklung werdet ihr die schönsten Früchte der 

Inspiration, der Offenbarung, des geistigen Gesichts und der Stärke erhalten. Dann wird 

dies Volk kurz davorstehen, meine Verheißung verwirklicht zu sehen, wenn das letzte 

Siegel gelöst wird und es seinen Inhalt der Welt offenbart.  

39. Hegt nicht den Wunsch, wenn ihr einst meine Kundgebung nicht mehr habt, sie durch 

falsche Nachahmungen oder äußerliche Kultformen zu ersetzen, denn ihr würdet dann in 

Lethargie, in Routine versinken und könntet meine göttliche Stimme nicht hören, wenn sie 

kommt, um euren Geist zu erleuchten.  

40. Ich will nicht, dass es nur eine unbestimmte Ahnung ist, welche die Menschen meine 

Gegenwart im Geist erwarten lässt. Ich will, dass es die Gewissheit, die volle Überzeugung 

dessen ist, dass mein Reich auf diese Weise zu den Menschen kommt.  

41. In jener Zweiten Zeit kündigte Ich meine Rückkehr an, doch es geschah nicht in 

unbestimmter, sondern in klarer Form. Dennoch wurden die Völker des Wartens müde und 

vergaßen schließlich meine Verheißung. 

42. Ich ließ alle Zeichen erscheinen, die meine Wiederkunft ankündigen sollten, aber auch 

sie blieben von den Menschen unbeachtet, weil sie geistig schlafend waren, der Welt 

verfallen und in ihren Religionen stehengeblieben.  

43. Ich will nicht, dass ihr jetzt nochmals Irrtümern anheim fallt. Hört mein Wort, das euch 

die Art und Weise mitteilt, in welcher Ich mit den Menschen von Geist zu Geist in 

Verbindung treten werde. 

44. Verbannt aus euren Herzen jeden Materialismus, damit ihr diese Zwiesprache in der 

höchsten Form erwartet, die ihr euch vorstellen könnt und so weder Enttäuschung noch 

irgendeine Verwirrung angesichts der Realität erleidet.  
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45. Als der Messias dem Volk Israel in der Ersten Zeit verheißen wurde, erwartete Ihn das 

Volk als einen mächtigen König auf Erden; als es Ihn dann vor Augen hatte, erkannte es Ihn 

aber nicht.  

46. Während Ich auf der Welt war, kündigte Ich den Menschen meine Wiederkunft an und 

gab ihnen zu verstehen, dass sie geistig sein würde. Dennoch: Heute, da Ich euch meinen 

Lichtstrahl gesandt habe, welcher im Verstand meiner Stimmträger zum Wort wurde, haben 

viele an Mich Glaubende Mich geleugnet, weil sie vergessen hatten, dass Ich wiederkommen 

würde oder weil sie meinen, dass, wenn Ich zur Welt zurückkäme, es in derselben Form 

geschehen würde, in der Ich einstens kam, das heißt als Mensch 

47. Ich spreche jetzt darüber, damit ihr eure Mitmenschen und eure Kinder darauf 

vorbereitet, damit sie wachen, und wenn dann die Stunde kommt und die göttliche Stimme 

euch sucht, um Gehör zu finden, die Menschen und die Völker betend angetroffen werden; 

denn ihre Freude wird unendlich groß sein, und die Offenbarungen, die sie empfangen, 

werden unvergleichlich sein.  

48. Die gegenwärtige Zeit soll die der Verdienste sein, Volk. Schon die Patriarchen gaben 

euch Lehren und Vorbilder, schon die Propheten kündigten euch meine Botschaften an. Ihr 

habt bereits Christus unter euch gehabt, der euch alles für eure Erlösung gab, und später 

waren es Apostel und Sendboten, die euch das Licht brachten.  

49. Jetzt seid ihr an der Reihe, das Kreuz auf euch zu nehmen, das ihr früher anderen 

überlassen habt. Jetzt müsst ihr eure eigene Passion durchleben, damit ihr die höchste 

Wertschätzung eures Geistes erreicht. Eure Aufgabe ist es, Licht und Frieden unter euren 

Mitmenschen zu verbreiten, gleich einem fruchtbar machenden und belebenden Tau. Lehnt 

euch nicht zurück, um zu schlafen. Wollt ihr etwa, dass die im Osten tobenden Kriege sich 

auch auf den Westen ausdehnen? Wollt ihr eure Heimaterde mit dem Blut eurer Väter, 

Kinder oder Gatten gefärbt sehen, und dass die Frauen die Arbeitswerkzeuge ergreifen, um 

das tägliche Brot zu beschaffen? Wollt ihr warten, bis die Wege zu Leidenswegen werden?  

50. Denkt daran: Während die Menschheit leidet und sich verblutet, dürft ihr keine 

Festlichkeiten veranstalten, ja nicht einmal gleichgültig bleiben. Ihr sollt den Schmerz eurer 

Nächsten mittragen in euren Herzen, sollt eure Gebete und Gedanken wie eine beständige 

Botschaft der Liebe und des Friedens aussenden und um Erbarmen für eure leidenden 

Mitmenschen bitten.  

51. Ich sehe, dass ihr zwar den Frieden wollt, Volk, aber ihr kämpft nicht um ihn. Ihr wollt, 

dass Ich euch vergebe, aber ohne euch zuvor gegenseitig vergeben zu haben. Ich lehre euch, 

einander zu lieben, auch wenn ihr euch nicht kennt, und den Schmerz eures Nächsten zu 

fühlen, auch wenn ihr ihn nicht seht, weil er fern ist. Ihr seid nicht allein in eurem Kampf, 

Ich bin bei euch − Ich, der in dieser Zeit auf der Wolke kam, um euch Beistand und Liebe in 

der Wüste zu geben, die ihr durchquert.  

52. Alles habe Ich in diesem Erdenwinkel vorbereitet, damit ihr eure Aufgabe erfüllen 

könnt. Ein neues Land, in dem Milch und Honig floss, ein strahlender Himmel, ein 

jungfräuliches Erdreich, fruchtbar und ertragreich, von Wundern und Schönheiten 

überhäuft. Alles war vorbereitet, damit euer Lebenskampf und eure irdischen Pflichten 

euch nicht überfordern würden und eurem Geist Zeit und Kräfte übrigließen, euch eures 

Himmlischen Vaters zu erinnern und euren Nächsten nützlich zu sein und sie zu lieben. 

Aber da ihr nicht zu beten verstandet, um eure geistige Aufwärtsentwicklung zu erreichen, 

habt ihr auch nicht über das gewacht, was ihr auf der Welt besaßet, und so kam es, dass 
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ihr beim Durchschreiten eurer Ländereien euch als Fremde fühltet und beim Betrachten 

eures Erbes ihr kein Recht darauf hattet. Jetzt müsst ihr eure geistige Bestimmung erfüllen, 

obwohl ihr zuweilen Bitterkeit und sogar Elend in eurem Geist tragt. Daher versehe Ich 

euch in meinem Wort mit Kraft, damit ihr nicht in eurem Kampf ermattet und wisst, dass 

ihr noch die Zeit der Gerechtigkeit erleben könnt. 

53. Wenn der geistige Kampf groß ist, so gebt einander Wärme und Ermutigung; das ist die 

Einigkeit, die Ich von euch verlange. Ihr wisst durch Mich, dass sich auf eurem Weg jene 

erheben werden, die euch bekämpfen werden. Schon rückt 1950 näher und Ich sage euch: 

Gesegnet jene, die mein Wort nutzen, denn mein Abschied wird ihr Herz nicht verwunden.  

54. Niemand ist Prophet in seinem eigenen Land. Eure Angehörigen haben euch mit ihrem 

Zweifel und ihrem Spott bluten und weinen lassen. Doch harrt aus und seid wie Jesus, seid 

wie die Propheten oder Apostel, die, statt Tränen zu vergießen, zu anderen Gegenden und 

anderen Nationen aufbrachen, um die Wahrheit zu predigen, wo sie Glauben fanden.  

55. Nach 1950 werden unter euch sich jene aufmachen, die in andere Provinzen und auch 

zu anderen Nationen gehen, wo sie mehr Verständnis finden werden, und dort werden sich 

ihre Wunden schließen.  

56. Wenn mein Wort aufhören wird, werden meine Prophetien nacheinander in Erfüllung 

gehen. Dann werden die Ungläubigen reuevoll zum Glauben finden.  

57. Legt mein Wort richtig aus, erfüllt meine Aufträge, setzt euer Werk der Erneuerung fort, 

vereinigt euch in Wahrheit und Ich sage euch, in diesem Land wird Friede sein. Ihr werdet 

euch am Überfluss und dem guten Geschmack der Früchte erquicken und es wird von den 

Ausländern als ein Leuchtturm, als ein Bollwerk der Gerechtigkeit und als ein Hort des 

Friedens betrachtet werden.  

58. Verbannt aus eurem Blickwinkel jede unnütze Illusion, jeden falschen Abgott, reinigt 

eure Wege und betet für den Frieden der Nationen.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 125 

1. Seht, hier bin Ich in eurer Welt und spreche zu euch durch euer Gewissen, denn Ich bin 

euer Richter. Euch allen habe Ich eine Aufgabe anvertraut und heute komme Ich, um euch 

zu fragen, was ihr aus derselben gemacht habt. 

2. Nicht heimlich bin Ich in dieser Zeit gekommen. Seit den ersten Zeiten wurde meine 

geistige Kundgebung angekündigt. Deshalb dürft ihr nicht überrascht sein. 

3. Warum verblieb dann niemand wachend und erwartete mein Kommen? Wer säuberte 

sein Heim, damit Ich es betreten würde? Wer wusch seine Hände, um das Brot auf dem 

Tisch aufzuteilen? Wessen Herz war von Liebe erfüllt, um Mich zu empfangen? Niemand. 

Und doch bin Ich hier und erfülle unter euch meine Verheißung. 

4. Wenn Ich euch anweise, ein Versprechen zu halten, so begreift, dass es nur recht und 

billig ist, dass ihr euch Mich darin zum Vorbild nehmt und eure Aufgabe erfüllt. Geliebtes 

Volk, wenn ihr hört, dass Ich euch Vorhaltungen mache, so erinnert euch, dass ihr keinen 

Frieden gehabt habt, obwohl ihr den Auftrag erhalten habt, für den Frieden der Welt zu 

beten, weshalb ihr Mich gefragt habt: "Herr, warum kommt der Friede nicht zu den 

Nationen, obwohl ich wache und bete?" Doch Ich sage euch: Weil es nicht genügt zu beten, 

sondern es sind auch verdienstvolle Werke dafür notwendig. 

5. Schon die Propheten gaben ihr Blut, um euch die Wahrheit zu verkünden. Ich war bereits 

als Mensch auf der Erde, um unter euch eine vollkommene Passion zu durchleben. Auch 

die Apostel und die Märtyrer gaben ihr Leben aus Liebe zur Menschheit hin. Jetzt ist es 

Zeit, dass ihr euer Kreuz auf euch nehmt und eure Mission erfüllt, damit ihr das Kommen 

des Friedens erlebt. 

6. Volk, öffne dein Herz und erwache aus dem tiefen Schlaf, der dich übermannt hat. 

Kämpfe und zweifle nicht, denn wenn du die Wüste, die du durchquerst, für endlos hältst, 

so sage Ich dir, dass inmitten derselben, wenn die Sonne am stärksten brennend heiß auf 

eure Gesichter fällt, eine Wolke erscheinen wird, deren Gegenwart euren Herzen das Gefühl 

geben wird, dass Ich euch sehr nahe bin. 

7. Ihr sagt mir aus tiefstem Herzensgrund, dass ihr weder meiner Gnade noch meines 

Friedenswürdig seid. Doch weshalb seid ihr nicht würdig? Ich habe euch die ganze Natur 

zur Verfügung gestellt, damit ihr Mir besser dienen könnt, habe euch mit Gaben und 

Segnungen überschüttet, damit euer Leben angenehmer ist und aus euren Herzen eine 

Hymne der Liebe zu Mir aufsteigt. 

8. Heute musste Ich euch sagen: Macht euer Leben einfach, damit ihr Zeit habt, um an eure 

Mitmenschen zu denken. Nur so könnt ihr eurem Geist die Gelegenheit bieten, sich von 

dem Materialismus frei zu machen, der ihn umgibt, und die Aufgabe zu erfüllen, seinen 

Herrn in seinem Nächsten zu lieben und Ihm zu dienen. 

9. Kämpft, meine Kinder, für die Sache des Friedens und der Brüderlichkeit, doch meint 

nicht, den Sieg nahe zu sehen, dieser ist noch ferne. Seid nicht selbstsicher, denn die Feinde 

lauern euch auf, und wenn sie geistig auch keine Macht haben, so haltet doch ihr sie für 

mächtig und für unbesiegbar. 

10. Warum richte Ich dich, Volk? Weil Ich nicht will, dass in euren Herzen heimliche 

Verfehlungen und Irrtümer existieren, denn Ich werde euch zu jenen bringen, die von euch 

meine Botschaft empfangen sollen, und Ich will nicht, dass sie etwas an euch auszusetzen 

haben, denn so würdet ihr eurem Meister keine Ehre machen. 
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11. Was würde aus euch werden, wenn Ich euch eure Unvollkommenheiten verheimlichte? 

Würdet ihr euch in eurem Lebenswandel verbessern, wenn eure Verfehlungen keine 

schmerzhaften Folgen hätten? 

12. Seht, wie viel Leid es unter den Menschen gibt. Dies ist die Frucht ihrer Aussaat. Ich 

spreche zu ihnen durch das Gewissen, um sie zur Reue und zur Besserung zu bewegen. 

Doch ihre Herzen sind für meine Stimme taub geworden. 

13. Ihr Männer, die ihr die Geschicke eurer Völker lenkt: Seid ihr des Blutes und der 

Menschenleben noch nicht überdrüssig? Hört ihr nicht die Stimme des Gewissens oder der 

Vernunft? Ihr seid stolz und anmaßend, aber meine Gerechtigkeit wird euren Hochmut 

niederwerfen. 

14. Ihr seid hochfahrend, weil ihr mit eurer Wissenschaft den neuen Turm von Babel 

errichtet habt, von dem aus ihr meine Macht herausfordert, indem ihr den Völkern sagt, 

dass euer Wissen die göttlichen Offenbarungen übertrifft. Dadurch habt ihr das Gesetz des 

Vaters mit Füßen getreten und habt das Wort Jesu verfälscht, weil ihr befürchtet, dass die 

Wahrheit bekannt wird und ihr dadurch die Herrlichkeit und die Macht der Welt verliert. 

15. Ich habe zugelassen, dass euer Turm höher wird und dass eure Wissenschaft wächst; 

doch Ich frage euch: Wer hat euch das Recht gegeben, über das Leben eurer Nächsten zu 

verfügen? Wer hat euch erlaubt, ihr Blut zu vergießen? Und wer schließlich darf in das 

Schicksal seiner eigenen Geschwister eingreifen, ohne dabei gegen das Recht zu verstoßen? 

16. Menschheit, Tochter des Lichts, öffne deine Augen, erkenne, dass du bereits im Zeitalter 

des Geistes lebst! 

17. Warum hast du meiner vergessen und hast deine Macht mit der meinen messen wollen? 

Ich sage dir, dass Ich mein Zepter in deine Hand legen werde an dem Tag, an dem ein 

Gelehrter mit seiner Wissenschaft ein Wesen erschafft, das euch ähnlich ist und es mit 

Geist ausstattet und ihm ein Gewissen gibt. Doch deine Ernte wird vorerst eine andere sein. 

18. Auf Leichen und Trümmern wird die Wissenschaft ihr Reich errichten, das sehr kurz 

sein wird, damit dann das Reich der Gerechtigkeit, des Friedens und der Liebe aufgerichtet 

wird. Ich werde kommen und die suchen, die im Kampf gefallen sind − jene, die den Weg 

verloren haben, denen man einen anderen Pfad gewiesen hat. Ich werde sie suchen, um sie 

zum wahren Leben zu erheben, ohne Ansehen der Person und werde meinen Kuss der Liebe 

sowohl auf die reine Stirn als auch auf die befleckte drücken. 

19. Der Vater spricht zu euch, Jener, der niemanden hat, vor dem er sich verneigt, um zu 

beten. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn es über Mir jemand Größeres gäbe, würde Ich 

Mich vor ihm verbeugen, denn in meinem Geist wohnt die Demut. Seht, wie ihr, obwohl ihr 

meine kleinen Geschöpfe seid, Mich dazu veranlasst hernieder zu kommen, um zu euch zu 

sprechen, euch anzuhören und euch zu trösten, anstatt dass ihr darum ringt, zu Mir 

aufzusteigen. 

20. Meine geheime Schatzkammer hat sich für euch aufgetan, und es naht die Zeit, in der 

ihr die Wahrheit lieben und das fiktive und leere Leben, das ihr geschaffen habt, fliehen 

werdet. Der Glanz der materialistischen Epoche wird bald seinen Niedergang erleben und 

in sein Endstadium eintreten. Heute erfasst ihr erst wenig von dem, was Ich euch sage, 

doch bald werden es alle verstehen. 

21. Wie sollte euer Leben nicht vom Materiellen beherrscht werden, wenn ihr selbst das 

Göttliche nur durch das Materielle begreift und nur an das glaubt, was ihr durch eure Sinne 
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wahrnehmt? 22. Schlecht haben Mich auf Erden jene vertreten, die Mich zu kennen 

behaupten, und das ist der Grund dafür, dass viele Mir den Rücken gekehrt haben. Jene, 

die sich Atheisten nennen, werde Ich nicht deshalb zur Rechenschaft ziehen, weil sie Mich 

aus ihren Herzen verbannt haben, sondern jene, welche die Wahrheit verfälschten und 

einen Gott vor Augen führten, den viele nicht annehmen konnten. 

23. Alles, was gerecht, gesund und gut ist, enthält die Wahrheit, die Ich zu allen Zeiten 

verkündet habe. 

24. Die Stunde ist gekommen, in der ihr die Wahrheit wieder lieben sollt, das heißt, in der 

ihr wieder das Gerechte und Gute erkennen sollt. Da ihr aus Mir geboren seid, müsst ihr 

dahin gelangen, nach dem Hohen, dem Ewigen und dem Reinen zu trachten. 

25. Ich habe niemanden gefangen gehalten, niemanden habe Ich gezwungen, den Weg zu 

verlassen, den er erwählt hat. Wer zu forschen begehrte, dem habe Ich es erlaubt, wer sich 

zu vergnügen wünschte, dem habe Ich es gestattet; doch ihnen allen habe Ich mein Gesetz, 

das alleinige, vor Augen geführt, damit sie nicht vom Pfad abirren. 

26. Das, was am Ende des Weges sein wird, dem die Menschheit heute irrtümlicherweise 

folgt und was der Mensch finden wird, wenn er an das Ziel gelangt, wird Überdruss, 

Erschöpfung, Enttäuschung und Schmerz sein. Wird sich der menschliche Geist mit einer 

Ernte wie dieser abfinden können, und soll dies die Frucht sein, die er seinem Vater in der 

Ewigkeit überreicht? Nein, Volk, der Menschengeist wird angesichts der Folgen seiner 

Werke erwachen und in jener Stunde wird er sein eigener Richter sein, um sich dann nach 

diesem Gericht voller Kraft zu erheben und sein Leben zu erneuern und wiederaufzubauen; 

dabei nutzt er seine Erfahrung und widmet sich der Aufgabe, zu lieben und nur die 

Wahrheit zu suchen. Dann wird er den Pfad gefunden haben, auf dem er meine Stimme 

vernehmen wird, die ihm sagt: Sei willkommen, oh geduldiges und kluges Israel, du bist 

nun in der Dritten Zeit zum Land des Friedens gelangt. 

27. Ich habe euch gesucht und sage euch: Lasst den Geist sich erheben und Mich schauen. 

Ich binderselbe; die Zeit geht nicht über Mich hinweg. Ich bin der Meister, der an vielen 

Orten und auf vielen Wegen Judäas zu euch vom ewigen Reich der Wahrheit sprach. Ihr 

hingegen habt euch gewandelt. Der Egoismus und die Schlechtigkeit der Welt haben eure 

Herzen vergiftet und ihr fühlt euch manchmal meiner Gegenwart unwürdig. Ich bin 

gekommen, weil Ich euch liebe, und Ich will, dass ihr euren Lebenswandel bessert und um 

euren geistigen Fortschritt kämpft. 

28. Vergeudet nicht die Zeit, die Ich euch gewähre. Wacht und betet, und Ich werde euch 

sagen, wie ihr arbeiten sollt. Liebt, und ihr werdet Freude haben, schafft Frieden, und ihr 

werdet fühlen, dass das Leben auf Erden ein Abbild der ewigen Heimat ist. 

29. Denkt daran, dass Ich nicht gekommen bin, um euch materielle Reichtümer zu geben, 

sondern um euch aufzufordern, ein geistiges Leben der Entsagungen und der Demut zu 

führen. Und wiederum sage Ich euch: "Wer Mir nachfolgen will, nehme sein Kreuz auf sich 

und folge Mir nach." Dies Kreuz wird nicht schwer sein, wenn ihr es mit Geduld und Mut 

zu tragen versteht, und Ich versichere euch, dass ihr nicht mehr ohne es leben könnt, 

dergestalt, dass, wenn euch seine süße Last abgenommen würde, ihr Mich bitten würdet, 

sie euch wieder aufzubürden, selbst wenn ihr sie größer als zuvor spüren würdet. Der 

Grund dafür ist, dass ihr die Wichtigkeit des Auftrags, den Ich euch erteilt habe, verstanden 

habt, und dass das Kreuz eure Rettung darstellt. 



1017 

 

30. Da Ich alles Geschaffene auf Erden zur Erquickung des Menschen gestaltet habe, so 

gebrauchtes immer zu eurem Wohl. Vergesst jedoch nicht, dass es in euch eine Stimme 

gibt, die euch auf die Grenzen hinweist, innerhalb derer ihr von all dem Gebrauch machen 

dürft, was euch die Natur bietet, und dieser inneren Stimme sollt ihr gehorchen. So, wie ihr 

für euren Körper um ein Heim, für Schutz, Unterhalt und Befriedigung bestrebt seid, um 

euer Dasein angenehmer zu machen, so sollt ihr auch dem Geist das gewähren, was er für 

sein Wohlbefinden und seine Aufwärtsentwicklung benötigt. Wenn er sich von höheren 

Regionen angezogen fühlt, wo sich sein wahres Zuhause befindet, so lasst ihn sich 

emporschwingen. Haltet ihn nicht gefangen, denn er sucht Mich, um sich zu nähren und 

zu stärken. Ich sage euch: Jedes Mal, wenn ihr zulasst, dass er sich in dieser Weise befreit, 

wird er glücklich in seine Körperhülle zurückkehren. 

31. Auf diese Weise werdet ihr euch vorbereiten, die Gesetze des Geistes und jene zu 

erfüllen, die das Leben auf Erden regieren. 

32. Ich versorge alle Wesen, und wenn Ich euch gesagt habe: "Die Vögel säen nicht und 

ernten nicht, noch spinnen sie, und doch werden sie mit so viel Liebe genährt und 

bekleidet" — warum zweifelt dann ihr an meiner Macht, die ihr die bevorzugten Kinder 

seid? Inmitten des Kampfes für den täglichen Unterhalt sollt ihr nicht vergessen, dass es 

einen Vater gibt, der um euch besorgt ist und der euch niemals zugrunde gehen lassen 

wird. Auch sage Ich euch, dass, wenn ihr meine Gebote befolgen würdet, euer Lebenskampf 

weniger leidvoll wäre, denn dann wäre eurerseits nicht so viel Mühe nötig, um euer Leben 

zu fristen, und in der Stunde eurer Prüfungen würdet ihr Wunder erleben. 

33. In der Ersten Zeit durchlebte das Volk Israel große Mühsale und als Moses die 

Verzweiflung sah, die sich der Volksmenge aus Mangel an Brot bemächtigte, sagte er ihnen: 

„Betet, der Herr wird so gütig sein, Seinem Volk Nahrung zu senden.“ Moses betete und 

harrte mit Geduld und Zuversicht des göttlichen Willens. Und als Antwort und Belohnung 

für den Glauben jenes Mannes fiel das Manna herab, um die Bedürfnisse des Volkes zu 

befriedigen. Damit machte Ich deutlich, dass Ich ihr Gebet vernommen habe und dass Ich 

mit ihm war. 

34. Jetzt habe Ich meinem Volk gesagt, dass nochmals Heimsuchungen über es kommen 

werden, dass der Schmerz unter den Menschen groß sein wird, und dass das Brot nicht 

ausreichen wird, um die Menschen zu ernähren; dass die heute noch fruchtbare Erde für 

einige Zeit unfruchtbar werden wird und dass ihr überall Schmerz, Hunger und Korruption 

mit ansehen werdet. Elendszüge von Männern und Frauen werden von Tür zu Tür gehen 

und um eine Liebesgabe flehen. Sehr bitter wird der Kelch sein, doch wenn ihr zu beten 

wisst, wird auf eurem Tisch Brot sein und ihr werdet Trost für euch und eure Mitmenschen 

haben. 

35. Mit Gebet und Liebestätigkeit werdet ihr die Geister des Guten anziehen, die euch 

beschützen werden. Wenn ihr Mich euch sehr nahe fühlen wollt, müsst ihr euch geistig 

erneuern, dann werde Ich an eurem Tisch den Ehrenplatz einnehmen. Es wird euch nicht 

am Notwendigen mangeln und ihr werdet dafür sorgen, dass eure Mitmenschen an 

derselben Gnade teilhaben. 

36. Habt ihr etwa nicht genügend Liebe, um eure Nächsten in der Stunde der Prüfung zu 

beschützen? So, wie Ich zu euch gekommen bin, sollt ihr zu euren Mitmenschen gehen und 

an ihnen das tun, was Ich an euch getan habe. Ein weiteres Mal sage Ich euch, dass durch 

eine kleine Anzahl von Arbeitern, die sich mit wahrer Lauterkeit aufmacht, um meine Lehre 
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zu verbreiten, mein Werk bekannt werden wird und im Herzen derer verankert bleiben 

wird, die später in allen Nationen meine Wegbereiter sein werden. 

37. In euch hat die Wissenschaft keine Wurzeln geschlagen. Ich sehe, dass ihr demütigen 

Sinnesseid und darum habe Ich euch erwählt. Ich habe euch mein Wort gegeben, damit ihr 

die wahre Wissenschaft zu eigen habt, denn die Kenntnisse, die die Menschen haben, 

können das Übel, das die Menschheit quält, nicht heilen. Jenes Licht, jene Wissenschaft, auf 

die der Mensch so stolz ist, bekehrt keine Herzen, noch rettet sie Geister. 

38. Mein Wort, das derzeit überreichlich durch die Stimmträger fließt, werdet ihr nach 1950 

nichtmehr in dieser Form hören. Nur jene, die sich mit wahrer Zubereitung geistig erheben, 

werden meine Inspiration empfangen, und wenn sie in meinem Namen sprechen, werden 

sie Glauben finden. Zubereitung und Vergeistigung ist es, was eure Mission verlangt, um 

Wunder vollbringen zu können. Immer, wenn Ich euch als Werkzeug gebraucht habe, um 

einen Kranken zu heilen, habe Ich eure Vorbereitung in Betracht gezogen. Ihr braucht euch 

nicht immer allzu sehr anstrengen, um eure Mitmenschen von dieser Wahrheit zu 

überzeugen, denn ihr werdet finden, dass viele vom ersten Augenblick an Glauben fühlen 

und andere werden in Demut bekennen, dass es die göttliche Kraft meines Wortes war, die 

sie geheilt hat. 

39. Ihr müsst euch auf das Innerste eures Herzens konzentrieren und in der Vereinigung 

eurer Gedanken einen einzigen Geist bilden, damit euer Gebet gleich kristallklarem Wasser 

zu Füßen dieses jungen Bäumchens herabfällt, das ihr großzieht. Der Strauch wird dann zu 

einem mächtigen Baum werden und euch reichlich Früchte geben, mit denen ihr euch in 

den Zeiten der Prüfungen ernähren könnt. 

40. Seid nicht besorgt, weil ihr Mich nicht mit Gepränge und Prunk oder großartigen 

Zeremonienempfangen könnt. Eure Demut und Einfachheit sind das beste Umfeld, das ihr 

für meine Kundgebung bereitstellen könnt. Ich will Geister haben, denn sie sind es, die Ich 

suche; für sie kam Ich zu einer anderen Zeit zur Welt hernieder, und für sie gab Ich mein 

Blut. 

41. Ich war es, der damals den Ort und die Stunde für meine Ankunft als Mensch anzeigte. 

Ichbestimmte auch den Ort und die Zeit, in der Ich in der Dritten Zeit zu den Menschen 

kommen würde. Alles wurde mit vollkommener Gerechtigkeit und Weisheit vorbereitet. Ein 

neues Land sollte Zeuge meines neuen Kommens sein. Der Westen sollte mit dem Glanz 

meiner Gegenwart erleuchtet werden. Hört: Vor langer Zeit lebte im Norden eures Landes 

(Mexiko) ein großer Volksstamm, aus dem ein von meinem Licht inspirierter Prophet 

hervorging. Er brach auf und führte jenes Volk zu einem schönen Land, wo er eine Stadt 

gründen sollte. Angesichts der angenehmen Verheißung machten sich jene Stämme auf den 

Weg in der Hoffnung, sich jener Gnade würdig zu erweisen. Sie durchzogen Urwälder, 

überquerten Wüsten und erstiegen Berge. Nichts hielt sie auf, und wenn sie auf ihrem Weg 

auf Hindernisse stießen, half ihnen der Glaube, sie zu überwinden, bis sie — wie die 

Israeliten der Ersten Zeit — zu dem verheißenen Ort kamen, der ein Abbild Kanaans war, 

das Gelobte Land der Israeliten, das Land, wo Milch und Honig floss. 

42. Erkennt, dass kein Blatt vom Baum sich ohne meinen Willen bewegt und nichts meinen 

göttlichen Ratschlüssen und Plänen fremd ist. 

43. Jener Volksstamm, inspiriert vom Glauben an eine Verheißung, die sich erfüllt hatte, 

erbaute seine Stadt und in ihr brachte er seinem Gott seine primitive Verehrung dar; er 

baute seine Heime und verlieh seinem Reich einen Glanz, der in seiner Herrlichkeit jenem 
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Salomons glich. Jenes Land war, den Verheißungen entsprechend, ein Land des 

Wohlstandes und Glückes. Der Mann war stark, die Frau war anmutig und zärtlich, und 

beide waren schön. Doch es kam die Zeit, in der dieses Volk den Namen und das Werk 

Christi, Seines Herrn, kennenlernen sollte. Die Frohe Botschaft gelangte zu ihm aus dem 

Mund fremder Männer, die von der anderen Seite des Ozeans kamen und die sie in ihren 

Träumen bereits gesehen hatten. Sehr groß war die Mission derer, die das Licht meiner 

Lehre in diese Länder brachten. Doch wahrlich, Ich sage euch, nur sehr wenige wussten das 

Gesetz der Liebe, der Barmherzigkeit und Menschlichkeit zu erfüllen, welches meine Lehren 

empfahlen; denn in ihrer Mehrheit ließen sich jene Männer von der Habgier beherrschen, 

vergaßen dabei jedes Prinzip der Brüderlichkeit, vergossen in Strömen unschuldiges Blut, 

um sich all dessen zu bemächtigen, was ihre Augen erblickten. 

44. Die Eroberer stürzten die Götzenbilder jenes Volkes und verursachten dadurch, dass 

dieses gegen den Gott lästerte, den jene ihnen mit so viel Ungerechtigkeit und so viel 

Grausamkeit offenbarten. Konnten jene Götzenanbeter durch solche unmenschlichen 

Taten hindurch Christus erkennen, den Gott der Liebe − Jenen, der niemandem das Leben 

nimmt, sondern lieber das Seine hingibt, um gerade jenen zu retten, der ihn verletzt hat? 

Jene Stämme gerieten in die Sklaverei und unter die Herrschaft des Stärkeren − so, wie in 

der Ersten Zeit Israel unter das Joch der Pharaonen und Cäsaren geraten war. Es waren 

Zeiten des Schmerzes, der Bitterkeit und der Tränen, die über jenes Volk kamen und als 

dann sein Wehklagen im Himmel widerhallte, zog es die Liebe Marias auf sich, der 

huldvollen Mutter des Universums, gleich einem Mantel von unendlicher Güte. 

45. Aufgrund seiner Empfindsamkeit war dies Volk dazu bestimmt, Maria zu verehren; 

denn als es diese göttliche Wahrheit erkannte und liebte, fand es die geistige Himmelsleiter, 

welche die Geister zu Mir führt. 

46. Und wer ist dies Volk? Es ist das eure, das nach seinen Kämpfen und seinem langen 

Entwicklungsweg die Ankunft der Dritten Zeit mit meiner Wiederkunft erlebt hat. 

47. Es ist mein lebendiges Wort, das ihr derzeit vernehmt, damit ihr mit ihm jeden 

Fanatismus und jeden Götzenkult zerstört, mit dem ihr meinen Namen umgeben haben 

könntet. Ich lehre euch eine Gottesverehrung, durch welche ihr Mich von Geist zu Geist 

suchen könnt. Sehr groß und stark im Geist wird dies Volk sein, wenn es die Verehrung 

Gottes lebt und ausübt, die Ich es lehre. Dann wird es die Lüge beseitigen können und die 

Botschaft der Vergeistigung und des Lichts, die die Nationen erwarten, in andere Länder 

tragen. 

48. Dies Volk wird für jenen Kampf vorbereitet sein, in welchem meine Gerechtigkeit die 

große Kampf der Ideologien, Glaubensbekenntnisse und Doktrinen leitet. Alle werden 

erstaunt sein, wenn sie inmitten des Wirbelsturmes eine ruhige und sichere Stimme 

vernehmen, welche diejenige meiner Jünger sein wird, die ihre Mission geistiger 

Brüderlichkeit erfüllen. 

49. Begreift einstweilen, dass, solange die Menschen nicht völlige Vergeistigung erreichen, 

siematerielle Kirchen nötig haben werden und vor ihre Augen Skulpturen oder Bilder 

stellen müssen, die ihnen meine Gegenwart fühlbar machen sollen. 

50. Den Grad der Vergeistigung oder des Materialismus der Menschen könnt ihr an der Art 

ihrer religiösen Verehrung ermessen. Der Materialist sucht Mich in den Dingen der Erde, 

und wenn er Mich nicht seinen Wünschen entsprechend zu Gesicht bekommt, stellt er Mich 

auf irgendeine Weise dar, um das Gefühl zu haben, dass er Mich vor sich hat. 
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51. Wer Mich als Geist begreift, fühlt Mich in sich, außerhalb von sich und in allem, was ihn 

umgibt, weil er zu meinem eigenen Tempel geworden ist. 

52. Von Zeit zu Zeit habe Ich euch immer fortgeschrittenere Offenbarungen gemacht, die 

die Menschen nicht zu erfassen vermochten, weil sie immer mehr und mehr Vergötterung 

um sich herum geschaffen haben. In jener Zweiten Zeit sagte Ich meinen Jüngern: "Seht ihr, 

wie groß, majestätisch und prunkvoll der Tempel Jerusalems ist? Und doch wird von ihm 

kein Stein auf dem anderen bleiben.“ Mein Wort ging in Erfüllung, denn Ich löschte mit 

meiner Lehre alle Vergötterung und Entweihung aus, die in ihm geschahen. Ich versprach, 

ihn in drei Tagen wieder aufzubauen, was gerade jetzt in dieser Dritten Zeit in Erfüllung 

geht, in der Ich im Herzen der Menschen den neuen Tempel, das neue Heiligtum errichte, 

das auf dem lautersten Grund des Geistes der Menschen aufgebaut wird. 

53. Erkennt meine Barmherzigkeit als Vater, wenn ihr seht — sobald der Altar einer 

Abgötterei einstürzt —, wie bereits mein Wort euch erwartet und ein neues Licht euren Weg 

erhellt, um euch nicht in die Finsternis stürzen zu lassen. 

54. Wundert euch nicht, noch entrüstet euch, wenn Ich euch sage, dass aller Glanz, die 

Macht und der Prunk eurer Religionen verschwinden müssen, und dass — wenn dies 

geschieht — bereits der geistige Tisch gedeckt sein wird, an dem die nach Liebe und 

Wahrheit hungernden Menschenscharen sich nähren werden. 

55. Viele Menschen werden, wenn sie diese Worte hören, bestreiten, dass es die meinen 

sind. Doch dann werde Ich sie fragen, warum sie sich entrüsten und was sie eigentlich 

verteidigen? Ihr Leben? Das verteidige Ich. Mein Gesetz? Darüber wache ebenfalls Ich. 

56. Habt keine Furcht, denn niemand wird durch Verteidigung meiner Sache sterben; nur 

das Böse wird sterben, denn das Gute, die Wahrheit und die Gerechtigkeit werden ewig 

währen. 

57. Volk, was für eine Stimme ist es, die ihr auf dem Grund eures Herzens hört, auf welche 

Wegeführt sie euch, und weshalb verlangt ihr nach ihr? Ich weiß, warum ihr Mir nachfolgt: 

Weil ihr wisst, dass die Stimme, die ihr vernehmt, die eures Gottes ist, den ihr im Lauf der 

Zeiten und eurer Entwicklung unter vielerlei Formen gesucht habt. 

58. Ihr alle wisst, dass diese Stimme, die bis auf den Grund eures Wesens dringt, diejenige 

eures Vaters ist, denn Er behandelt euch wie Kinder, wie kleine Kinder mit vollkommener 

Liebe. 

59. Ich zeige Mich euch als ein liebevoller Vater, als ein demütiger Meister, niemals 

gleichgültig gegenüber euren Leiden und immer nachsichtig und barmherzig gegenüber 

euren Unvollkommenheiten, denn ihr werdet in meinen Augen immer kleine Kinder sein. 

60. Ich muss euch richten, wenn Ich sehe, wie die Geschöpfe, die mit so viel Liebe 

geschaffen und für das ewige Leben bestimmt wurden, auf Erden hartnäckig den Tod 

suchen, ohne sich um das Geistige Leben zu kümmern, noch den Wunsch zu haben, die 

Vollkommenheit kennenzulernen, die jenes Dasein für euch bereithält. 

61. Studiert mein Wort, damit ihr versteht, dass in ihm mein Gesetz ist und dass es daher 

das Worteines Königs ist, das niemals zurückgenommen wird. Ebenso wenig dürft ihr auf 

dem Weg zurückweichen, wenn ihr bedenkt, dass ihr in eurem Gewissen mein Wort tragt, 

welches Gesetz ist, und dass euer Körper eurem Geist untergeordnet ist. Hört daher mehr 

auf die Stimme des Gewissens, in der Ich gegenwärtig bin, und nicht auf die Stimme des 

Fleisches. 
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62. Mein göttliches Wort senkt sich auf den Geist nieder, und ihr fühlt euch voll geistiger 

Kraft. Wenn dies Wort jedoch falsch wäre, würde sich euer Geist niemals befriedigt fühlen, 

nachdem er es vernommen hat, noch würdet ihr aufs neue Zusammenkommen, um es mit 

dem Verlangen zu erwarten, mit dem ihr es jetzt tut. 

63. Ich bin die Morgenröte, die eine neue Zeit für die Menschen angebahnt hat, in der ihr 

Geist den Weg erhellt sehen wird, der zu Mir führt. Wisst ihr etwa, auf welcher Stufe der 

Leiter zur Vollkommenheit ihr euch befindet? Wisst ihr etwa, ob ihr geistig hoch steht, oder 

ob ihr ins Reich des Bösen versunken seid? Wahrlich, Ich sage euch, niemand von euch 

könnte diese Frage befriedigend beantworten. 

64. Denkt nicht, dass euer Geist, während er inkarniert ist und auf Erden lebt, sich darauf 

beschränken muss, das materielle Dasein zu leben. Nein, ihr alle sollt wissen, dass ihr 

bereits von eurem irdischen Aufenthalt aus geistig in den Regionen des Lichts wohnen 

könnt, wo das Reich ist, das ihr einst ewig bewohnen werdet. 

65. Der Geist behauptet sich auf der Erde nur durch einen schwachen Stützpunkt, welches 

der Körper ist, der ihm dazu dient, auf der Welt zu leben und die Belehrungen oder 

Prüfungen zu empfangen, die der Vater ihm zu seinem Wohl sendet. So lange und leidvoll 

die Sühnezeit auf der Welt auch sein mag, niemals sollt ihr sie als ein Gefängnis betrachten. 

Niemand ist zum Tod verurteilt worden − im Gegenteil, Ich sage euch, dass ihr alle dazu 

bestimmt seid zu leben. Jedes Geschöpf empfing bei seinem Lebensanfang vom Schöpfer 

einen Kuss, welcher ein Gegenmittel gegen das Böse und ein Panzer gegen Hinterhalte war. 

66. Ich bin der Grund für eure Existenz, erkennt daher, dass euer Ursprung im Guten ist. 

Falls eure Vergangenheit auf Erden unlauter, sündhaft oder in irgendeiner Weise außerhalb 

meines Gesetzes gewesen ist, so lasst schon euer Gewissen erstrahlen, erhebt euch zu 

einem neuen Leben und lasst den Weg hinter euch, auf dem der Missbrauch irdischer 

Vergnügen zu dem Ergebnis führte, dass ihr unter den Einfluss des Lasters und des 

Schmerzes fielt. Sucht in dem Vorbild, das Ich euch durch Jesus gab, den lichtvollen Weg 

für euren Geist; denn meine Schritte auf Erden, meine Werke und mein Wort waren die 

vollkommene Lehre und das Gleichnis des Ewigen Lebens, das Ich dem Menschengeist als 

Erbe vermachte. 

67. Ihr seid mit meinem Heilbalsam und mit meiner Vergebung gesalbt. Erkennt Mich, oh 

Kindlein, denn die Kenntnis, die ihr von Mir habt, ist noch sehr gering. Was Ich euch in 

einer Unterweisung sage, ist nicht alles, was Ich euch zu offenbaren habe. Kommt 

unermüdlich zu Mir und das Buch des Lebens wird vor euren Augen aufgeschlagen werden. 

68. Ihr habt bereits das Erste Testament empfangen, mein Gesetz und meine Gegenwart in 

der Zeit Moses'. Auch habt ihr in der Zweiten Zeit das Zweite Testament erhalten, den 

Menschen von Christus vermacht durch sein göttliches Wort. Jetzt empfangt ihr direkt aus 

meinem Geist das Dritte Testament, damit ihr mit der Vereinigung der drei Offenbarungen 

zu den großen Jüngern der Dritten Zeit werden könnt. 

69. Volk, während du Mir zuhörst, gerätst du in Verzückung und schaust meine Gegenwart 

in einemgeistigen Gesicht. Es sind nicht eure Sinne, die Mich in jenem Gesicht schauen, 

noch ist es eine Vortäuschung eurer Einbildungskraft: Es ist der Glaube, mit dem ihr Mir 

zuhört, es ist eure Vergeistigung und Erhebung in diesem Augenblick. Hier spürt ihr 

meinen Frieden; aber wie nahe von euch sind jene, die Schmerz verursachen. Es sind die 

Machthungrigen, die, um zu triumphieren, nicht zögern, ihre Mitmenschen zu töten. Macht 

euch für den Kampf bereit, damit diese bald erfahren, dass sie nicht auf hohe Positionen 



1022 

 

aus sein sollen, die auf falschen Fundamenten ruhen, denn die göttliche Gerechtigkeit 

zerstört alles, was nichtig ist. 

70. Kranke, kommt zu Mir, Ich will euch heilen. Der Hungrige soll wissen, dass Ich ihn 

erwarte. Der Mörder, durch dessen Adern Hass strömt, komme zu Mir, denn Ich werde 

seine finstere Verwirrung in Licht verwandeln und seine Verbitterung in Wohlbefinden. 

Kommt alle, um Mich zu hören und euren Geist vorzubereiten, denn nach 1950 wird der 

Glanz der Herrschaft des Lichts seinen Anfang nehmen. Heute seid ihr kaum ein Same, 

morgen werdet ihr Pflanzen sein und schließlich werdet ihr Früchte der Liebe tragen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 126 

1. Von wem ist die Stimme, die bis zum Grund eures Herzens dringt? Wohin führt sie euch 

und weshalb verlangt ihr nach ihr? Ihr sucht sie, weil ihr in ihr die Gegenwart Dessen findet, 

der die Menschen beharrlich gesucht hat. Und da euer Geist das Bedürfnis hat, seinen Gott 

zu verehren, wenn er Ihn nahe fühlt, will er sich nicht mehr von Ihm trennen. 

2. Auf vielen Wegen kommen die Menschen auf der Suche nach Mir. Es sind die 

verschiedenen Religionsgemeinschaften, die es auf der Erde gibt; und innerhalb derselben 

sind die, welche Mich am nächsten fühlen, sind jene, die größere Vergeistigung haben − 

jene, die bei der Ausübung ihrer Tätigkeit Liebe säen.  

3. Meine Stimme ist die eines Vaters, weil sie euch liebkost. Mein Wort ist das eines Meisters, 

weil es euch unterweist. Als Kleinkinder und Kinderschüler betrachte Ich euch, und daher 

lasse Ich euch meine Fürsorge zuteil werden.  

4. Ich weiß, dass diese Form, in der Ich mit euch in Verbindung trete, dass dies Wort, das 

Ich euch derzeit gebe, von vielen bekämpft und verneint werden wird. Doch weiß Ich 

ebenso, dass es hernach verstanden und geglaubt werden wird. Dann wird mein Licht im 

Herzen der Menschen mit Glanz zu strahlen beginnen. Diese Zeit wird wie ein neuer Tag 

für die Menschheit sein. Doch nicht, weil das Göttliche Licht mit größerer Intensität als 

vorher strahlt, denn es ist unwandelbar. Der Grund wird darin bestehen, dass die Augen 

eures Geistes sich öffnen und in die Wahrheit eindringen werden.  

5. Heute treffe Ich eine Menschheit an, die geistig geschwächt ist aufgrund des Missbrauchs, 

den sie mit der Gabe der Willensfreiheit getrieben hat. Ich entwarf einen Weg der 

Gerechtigkeit, der Liebe, der Barmherzigkeit, des Guten. Der Mensch hat einen anderen von 

scheinbarem Licht geschaffen, der ihn ins Verderben geführt hat.  

6. Bei meinem Wiederkommen zeigt euch mein Wort eben jenen Weg, den ihr nicht gehen 

wolltet, doch ungerecht und unvernünftig wäre, wer sagen würde, dass diese Lehre verwirrt 

oder teilnahmslos macht.  

7. Mein Licht strahlt aus der Unendlichkeit in die Geister und bewirkt, dass ihr die Pfade, 

die ihr geschaffen habt — sei es, um euch von Mir zu entfernen oder um Mich zu suchen 

— mit größerer Klarheit erkennt. Bewegt euch auf Mich zu, auf das Vollkommene. Nur wer 

zum Gipfel des Berges aufsteigt, kann erfahren, wie viel er unter sich gelassen hat, wie viele 

Fortschritte er gemacht hat, und von wie vielem er sich frei gemacht hat. Glaubst du, 

Menschheit, dass Ich, weil du so sehr gesunken bist, dich nicht suchen und dich aus deiner 

Sünde retten würde? Hier habt ihr meine Gegenwart, Ich werde eure Wunden heilen und 

eure Tränen trocknen, euch in eurer Trübsal trösten und euch in eurer Einsamkeit 

begleiten. Ich will mit eurem Geist Zwiesprache halten, um euch meinen göttlichen Kuss 

spürbar zu machen.  

8. Meine Liebe wird die aus dem Morast ziehen, die in ihn geraten sind, und wird sie retten, 

denn auch sie gingen aus dem göttlichen Schoß hervor, um eine Liebesmission zu erfüllen.  

9. Erkennt: Wann immer ihr einem Irrtum verfallen seid, sucht ihr den Tod, ohne zu 

begreifen, dass ihr geschaffen worden seid, um zu leben. Ihr lauft dem Leidenskelch nach, 

obwohl Ich euer Dasein mit hohen Freuden und wirklichen Seligkeiten besät habe.  

10. Seht, Volk, wie anders meine Gerechtigkeit ist, als ihr sie euch vorstellt, wenn ihr 

glaubtet, dass mein Herrscherstab auf euch fallen würde, um euch auszulöschen, weil ihr 

meinen Gesetzen ungehorsam wart. Ich habe die gerufen, die sich am meisten befleckt 
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haben, um ihnen schöne Aufgaben und edle Aufträge zu geben, die sie bei den anderen 

würdig machen und sie vor ihren Irrtümern bewahren. Dies gesegnete Werk soll durch 

Taten bekannt werden, und damit ihr zu denen gehört, die für andere ein Vorbild sind, 

müsst ihr euch geistig zubereiten.  

11. Ich lege mein Wort, welches Gesetz, Lehre und Same ist, in euren Geist, nicht in euer 

Fleisch. Der Geist ist der Verwalter, der Verantwortliche. Wenn ihr dort dies Wort bewahrt, 

wird es nicht ins Leere fallen, wird es keine Verfälschung erleiden. 

12. Ich bin die Morgenröte, die in dieser Zeit zu leuchten beginnt, und ihr gehört zu den 

ersten, die bei diesem Tagesanbruch erwachen. Es ist kein neues Licht, es ist dasselbe, das 

zu allen Zeiten euer Gewissen erleuchtet hat. Die Stimme, die euch heute sagt: "Erhebt euch 

mittels der Vergeistigung zu Mir", ist dieselbe, die euch einstens sagte: "Bleibt beharrlich 

im Guten und ihr werdet heil sein", und die euch sagte: "Liebt einander". Dieser geistige 

Weg, von dem Ich jetzt zu euch spreche, ist derselbe wie jener, den Ich in fernen Tagen 

Jakob zu erkennen gab, als Ich ihm die Stufenleiter zur Vollkommenheit offenbarte. Da 

steht jene Himmelsleiter vor jedem Geist als der Weg, der euch zum Aufstieg einlädt. Ihr 

Ausgangspunkt ist diese Welt der Menschen, doch gibt es darunter noch Abgründe, die 

jedoch nicht Ich geschaffen habe. Nach oben zu gibt es Stufen in unendlicher Zahl wie eine 

Anhöhe, die zum Gipfel der Vergeistigung führt.  

13. Wer wird kaum auf der ersten Stufe sein? Wer in der Finsternis des Abgrunds? Wer auf 

der höchsten Stufe? Dies sind Geheimnisse, die nur meine Gerechtigkeit kennt.  

14. Euch sende Ich ins flache Land, in das Tal, um dort eure Wanderschaft zu beginne, und 

zeige euch am Horizont das Gebirge, das ihr ersteigen müsst.  

15. Seht, wie diese Lehre eurem Geist förderlich ist. Denn während die Körpermaterie sich 

mit jedem Tag, der vergeht, ein wenig mehr dem Schoß der Erde nähert, nähert sich der 

Geist dagegen immer mehr der Ewigkeit.  

16. Die Körpermaterie ist der Stützpunkt, auf dem der Geist ruht, solange er auf Erden 

wohnt. Warum zulassen, dass sie zu einer Kette wird, die fesselt, oder zu einem Kerker, 

der gefangen hält? Weshalb zulassen, dass sie das Steuer eures Lebens ist? Ist es etwa 

richtig, dass ein Blinder den führt, dessen Augen sehen?  

17. Ich bin es, der euch das Leben in all seinen Phasen bekannt macht. Es dient sowohl der 

Erhaltung des Körpers als auch des Geistes. Wer die Gesetze des Geistes und die 

menschlichen Gesetze erfüllt, hat sein ganzes Leben dem Schöpfer geweiht.  

18. Ich werde euer Wegbereiter sein, wenn ihr im Begriff seid, zur geistigen Heimat zu 

kommen. Immer gehe Ich vor euch her. Nie soll euer Geist dem Müßiggang anheimfallen, 

immer soll er bemüht sein, einen weiteren Schritt auf dem Weg zu geistigem Fortschritt zu 

tun, welcher Vervollkommnung ist. 

19. Begnügt euch nicht damit zu sagen: „Ich glaube an den Herrn“ — zeigt euren Glauben 

in dem, was ihr tut. Sagt nicht nur mit Worten: "Ich liebe den Vater" — stellt euch auf die 

Probe, damit ihr erfahrt, ob ihr Mich wahrhaft liebt.  

20. Ich habe zu euch gesprochen und mein Wort ist Salbung. Ich habe euch somit zu 

Lehrern berufen.  

21. Warum verkennen Mich weiterhin die Menschen immer mehr, obwohl der menschliche 

Verstand durch neue Fortschritte erleuchtet wurde? Weil sie darauf achteten, nur den Baum 

der Wissenschaft zu pflegen, haben sie die Vervollkommnung des Geistes vernachlässigt.  
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22. Einst habe Ich euch gesagt: "Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt." Aber 

selbst das Gebet, das die Sprache ist, die der Geist gebraucht, um mit seinem Herrn zu 

sprechen, ist in Vergessenheit geraten. Es ist eine für die Menschen dieser Zeit unbekannte 

Sprache.  

23. Wenn sie einmal das Bedürfnis fühlen, zu beten, so finden sie keine Worte, um sich Mir 

gegenüber auszudrücken. Dennoch verstehe Ich vollkommen, was jeder erbittet, ohne dass 

es der Worte oder selbst der Gedanken bedarf. Doch wenn mein Geist ihnen antwortet, 

verstehen sie Mich nicht, weil sie sich nicht zubereitet haben. Dann ist die Stimme ihres 

Meisters, die ihnen vertraut sein sollte, für sie unbekannt. 

24. Wenn das Gebet, das Ich die Menschheit gelehrt habe, reinen Herzens in Anwendung 

gebracht worden wäre, hätten die Menschen von Generation zu Generation jedes Mal 

höhere Vergeistigung erreicht, um meine Stimme zu vernehmen. Dann würde ihnen ihre 

geistige Verbindung mit dem Göttlichen in dieser Zeit dazu dienen, eine liebevollere, 

gerechtere und wirklichkeitsnähere Welt zu schaffen als die, die sie mit ihrem 

Materialismus geschaffen haben. 

25. Warum habt ihr geglaubt, dass der Spiritualismus etwas ist, das sich der Entfaltung 

eures materiellen Lebens entgegenstellt? Wann habe Ich eure Wissenschaft verurteilt, wenn 

sie zum Wohl der Menschheit angewandt wurde? Wenn jemand dies zu behaupten wagte, 

wäre er nicht gerecht zu seinem Vater.  

26. Durch die Vergeistigung erlangt man einen Grad der Erhebung, die dem Menschen 

ermöglicht, Ideen jenseits dessen zu empfangen, was sein Verstand ahnen kann, und Macht 

über das Materielle zu haben.  

27. Überlegt einmal: Wenn die Erhebung des Geistes umgesetzt wird beim Studium der 

materiellen Schöpfung, welche die Natur euch vorstellt, oder bei irgendeinem anderen 

menschlichen Ziel − könnt ihr euch denn die Früchte vorstellen, die ihr ernten könntet, 

wenn eure Entdeckungen nicht nur dem Forschen mit dem Verstand zuzuschreiben wären, 

sondern wenn auch die geistige Offenbarung daran teilnehmen würde, die euch Jener geben 

würde, der alles geschaffen hat?  

28. Wacht und betet, sage Ich euch nochmals, damit ihr meine Stimme zu erkennen lernt, 

damit meine Inspiration zu euch kommt und ihr sie verstehen könnt, denn Ich habe euch 

noch viele Unterweisungen zu geben.  

29. Ich errette euch aus eurem Schiffbruch. Ich bin das Leuchtfeuer, das in der Finsternis 

erstrahlt. Sucht Mich, vertraut auf Mich, und Ich werde euch helfen, euer Leben in eine Welt 

des Friedens, der Tugend und der geistige Erhebung umzuwandeln.  

30. Teilt mit Mir die Freude, die meinen Geist jedes Mal erfüllt, wenn ihr einen der Bäume 

pflanzt, die den Menschen ihren Schatten spenden sollen. Sieben Versammlungsstätten 

öffneten ihre Türen im gegenwärtigen Jahr 1944 in Stellvertretung der sieben, die Roque 

Rojas 1866 gründete. Doch wenn jene ersten sich entzweiten und nicht in Eintracht 

miteinander zu leben verstanden, so sollt ihr dagegen euren Auftrag gehorsam und 

brüderlich ausführen. Nehmt euch die sechste Versammlungsstätte, aus der ihr 

hervorgegangen seid, zum Vorbild und bleibt meinen Geboten treu. Bildet aus den sieben 

einen einzigen schützenden Schatten und gebt allen die gleichen Früchte. Bevor sich euren 

Herzen der Schwur entringt, Mir nachzufolgen, prüfe Ich euch, läutere und stärke Ich euch, 

damit euer Vorsatz unzerbrechlich ist und das Gewissen euch sagt, dass dies Gelöbnis vor 

der Lade des neuen Bundes geschrieben wurde.  
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31. Das Bündnis, das ihr mit Mir schließt, ist keine irdische Verpflichtung, es ist ein 

geistiger Auftrag, den ihr von eurem Vater anzunehmen bereit wart — von Jenem, Der alles 

Geschaffene gemacht hat. Ich lehre euch, eure geistige Mission zu erfüllen. Doch Ich 

empfehle euch gleichfalls dringend, jede Verpflichtung und jedes Versprechen zu erfüllen, 

das ihr in menschlichen Dingen ablegt, damit man euch an der Wahrhaftigkeit eures Geistes 

und an der Aufrichtigkeit eures Herzens erkennt. Lasst euer Ja immer ein "Ja" sein und 

euer Nein immer ein "Nein". Dann wird man darauf vertrauen, dass eure Entschlüsse immer 

fest bleiben. Brecht niemals einen geheiligten Bund, wie es der der Ehe, der Elternschaft 

und der Freundschaft ist.  

32. Wenn die Verleugnung menschlicher Pflichten und Versprechen so große Leiden nach 

sich zieht, was wird dann erst geschehen, wenn ihr einer geistigen Mission den Rücken 

kehrt, zu der ihr euch gegenüber eurem Herrn verpflichtet habt? Zwar verlangt meine Sache 

Entsagungen und Opfer, doch sage Ich euch zugleich, dass sie das Ideal ist, das niemals 

den enttäuscht, der ihm nachjagt. Wer das Ziel erreicht, wird die Unsterblichkeit erlangen. 

Jetzt sage Ich euch: Studiert mein Wort gründlich, damit ihr auf der Erde keine 

abgesonderte Gruppe bildet. Erreicht einen Grad des Verständnisses und der Zubereitung, 

der euch erlaubt, mit allen geistig zusammenzuleben und nicht getrennt. Meine Lehre will 

keine Saat der Zwietracht säen.  

33. Die Zeit rückt näher, in der die Wahrheit, die Vernunft und das Licht sich gegen Macht, 

Gewalt und Furcht durchsetzen werden. Doch wann wird der Mensch wie Christus sagen 

können: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt", und wird er erkennen, dass die irdischen 

Güter vergänglich sind, ohne dass er etwas vom Geschaffenen verkennt und er alles im 

rechten Maß gebraucht? Begreift, dass die wahre Macht im Geistigen ist, dass die Macht der 

Erde, ihre Eitelkeiten, ihre Herrlichkeiten und der Glanz ihrer Wissenschaft, so lange ihre 

Herrschaft auch währen mag, angesichts der Ewigkeit unterliegt.  

34. Durch ihr Streben nach falscher Größe hat die Menschheit viele Enttäuschungen erlitten, 

und wahrlich, Ich sage euch, sie wird noch andere, größere erleiden. Was wird mit den 

Menschen geschehen, wenn ihr Gewissen, welches ihr Richter ist, sie erweckt und sie ihre 

Werke betrachten? Ihr Schmerz wird grausam sein, ihre Reue groß und dann wird ihre 

Reaktion sein, einen geistigen Weg zu suchen, um ihre Verfehlungen zu sühnen. Diese Zeit 

wird von religiöser Überspanntheit geprägt sein, welche die höchste Höhe des Fanatismus 

erreichen wird. Daraufhin werden das Ringen und Kämpfen unter den 

Religionsgemeinschaften und Sekten folgen. Ihr jedoch sollt wachsam bleiben und nicht 

warten, bis es der Lärm jenes Kampfes ist, der euch aufschreckt, denn dann werdet ihr 

nicht wissen, wo eure Waffen zum Kämpfen sind. Seht, wie Ich die Zahl dieser 

Versammlungsstätten, die Ich sinnbildlich Bäume nenne, derzeit vermehre, damit deren 

Äste sich ausbreiten und ihre Früchte darbieten.  

35. Ich errichte derzeit die Kirche des Heiligen Geistes. Doch wenn diese erbaut sein wird, 

wird es keine Versammlungshäuser, Kirchen und Wallfahrtsorte mehr geben, oder sie 

werden ihre Daseinsberechtigung verloren haben, zusammen mit ihren religiösen 

Symbolen, ihren Riten und Traditionen. Dann werdet ihr meine Größe und meine 

Gegenwart fühlen, werdet als Kirche das Universum und als Gottesdienst die Liebe zu euren 

Nächsten anerkennen. Dem Schoß der Mutter Natur werden neue Erkenntnisse entspringen, 

die aus eurer Wissenschaft einen Weg des Wohlergehens machen werden, denn sie wird 

vom Gewissen, welches die Stimme Gottes ist, auf den rechten Weg gebracht werden.  
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36. Das Gehirn wird nicht mehr der Herr der Welt sein, sondern der Mitarbeiter des Geistes, 

welcher ihn führen und erleuchten wird.  

37. In diesen Zeiten, in denen die Liebe und die Barmherzigkeit aus den Herzen der 

Menschen entflohen sind, sagt euch der Vater: Werdet gelassen und seid unbesorgt.  

38. Ich habe euch zu allen Zeiten geprüft, und mehr noch in der gegenwärtigen. Ihr habt 

euch gefragt, was der Grund für eure Schmerzen ist. Ihr richtet euren Geist empor, um mit 

Mir zu sprechen, und sagt Mir: "Meine Leiden sind größer als die meiner Mitmenschen." 

Nein, meine Kinder, der Krieg mit all seinen Folgen hat eure Nation nicht erreicht. Andere 

leiden mehr als ihr. Wenn ihr Schmerz fühlt, so deshalb, weil ihr die Last einer großen 

Verantwortung tragt und weil ihr den fremden Schmerz mitfühlt. Wenn ihr um sie leidet, 

so seid gesegnet, denn euer Werk wird gute Früchte tragen. Wirkt unter den Menschen und 

mein Wort wird euch zu jeder Zeit ermutigen.  

39. Ihr fühlt, dass der Richter euch in dieser Zeit sehr nahe ist, und jeder hält sich bereit, 

über seine Arbeit Rechenschaft abzulegen. Ihr geht in die innere Sammlung, erforscht euer 

Herz und erwartet, dass die Stimme eures Gewissens euch eure Fehler zeigt. Doch Ich sage 

euch: Ich habe gesehen, dass ihr euren Geist und euer Herz in eure Werke gelegt habt, dass 

ihr manchmal mehr als eure Pflichten getan habt und bis zur Aufopferung gegangen seid, 

um meine Weisungen zu erfüllen. Dafür segne Ich euch; doch in Wahrheit habe Ich von 

euch keine Opfer verlangt. Es gibt Werke, die Ich für euch tun werde, weil sie jenseits eurer 

Möglichkeiten sind. Ihr sollt nur beten und vertrauen.  

40. Heute, da Ich Mich den Menschen kundtue, finde Ich, dass sie selbst und ihre 

Gewohnheiten sich gewandelt haben, und um Mich zu verstehen und Mir nachzufolgen, 

müssen sie sich mehr anstrengen. Die Sünde hat sich vervielfacht und die Umwelt ist 

verseucht. Die schlechten Einflüsse machen sich breit und verursachen Verwirrung, 

verfinstern den Verstand und das Herz, und inmitten dieser Atmosphäre kämpft das Volk 

Israel, um seine Befreiung zu erreichen und der Menschheit zu helfen. Eure Verdienste 

werden größer sein, wenn ihr geduldig und demütig für mein Werk arbeitet und die 

schwierigen Lebensbedingungen überwindet, die ihr erleidet.  

41. Wenn ihr euch vorbereitet fühlt, von meiner Lehre zu sprechen, so tut es. Wenn ihr 

noch keine Klarheit gewonnen habt und euer Wort keine Überzeugungskraft hat, so lasst 

euch mehr Zeit. Hört Mir weiterhin zu, bis ihr euch meine Unterweisung zu eigen gemacht 

habt.  

42. Wie viele gibt es, welche — obwohl sie mein über das menschliche Verstandesorgan 

gegebene Wort vernommen haben — Mir weder geglaubt noch sich überzeugt haben! Wie 

viele weitere werden an euch zweifeln, wenn ihr euch nicht zubereitet! Die Welt wird mit 

ihren Waffen, mit ihren Theorien zu euch kommen, und wenn ihr dann nicht vorbereitet 

seid, werdet ihr schwach werden. Man wird euch erbarmungslos verhören, wird euch 

befragen, wie ihr die Offenbarung meines Kommens erhalten habt, auf welche Weise ihr 

meine Lehre empfangen habt, und ihr werdet auf jede ihrer Fragen antworten und ihr sollt 

wohlwollend und nachsichtig sein, sollt die einfachste Art und Weise suchen, um die 

Wahrheit meines Wortes zu erklären, ihnen dessen Sinn verständlich zu machen und sollt 

ihnen beistehen, damit sie Erleuchtung finden können. 

43. Ich lasse meinen Frieden unter euch zurück, genießt ihn, erfreut euch desselben, soweit 

euer Leben es euch erlaubt, denn das Reich des Friedens ist noch nicht zu den Menschen 

herabgekommen. Doch Ich habe euch das Gegenmittel für jedes Übel gebracht und verheiße 
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euch in Erfüllung meines Wortes der vergangenen Zeiten, dass der Friede gleich einer 

strahlenden Morgenröte aufgehen und eure Geister erhellen wird, und dass von dieser Zeit 

der Schmerzen keine Spur zurückbleiben wird. 

44. Schon naht die Zeit, in der neue Generationen voll göttlichen Wohlwollens die Erde 

bewohnen, die eine geheiligte Mission mit sich bringen. Dann wird mein Wort in Erfüllung 

gehen, das euch sagt: "Die Letzten werden Erste sein und die Ersten Letzte." Ein jeder erfülle 

seine Aufgabe zu seiner Lebenszeit, denn ihr wisst nicht, ob Ich euch gewähre, in der Zeit 

des Friedens wiederzukommen.  

45. Fühle meinen Trost, Menschheit. Lebt in Mir und ihr werdet die Härte der Prüfungen 

nicht fürchten.  

46. Maria, eure Fürbitterin, segnet euch. Ich segne euch gleichfalls.  

47. Die Christenheit vergisst häufig die geistigen Werke Jesu, weil sie einigen Seiner 

materiellen Taten größere Bedeutung beimisst. So zum Beispiel verwechselt sie Seine 

menschliche Armut mit Seiner Demut und Seinen körperlichen Schmerz mit der wahren 

Passion, die Er im Geist durchlebte. Und sie glaubt, Sein körperliches Blut ist das, was die 

Sünden der Welt reinwusch, wobei sie vergisst, dass das wahre Blut, welches ewiges Leben 

für den Geist ist, die Essenz Seines Wortes ist. 

48. Der Meister sagt euch: Wenn jener Körper einen Grund gehabt hätte, für immer unter 

euch zu wohnen, so hätte der Vater ihn vor seinen Henkern geschützt; oder wenn er, 

nachdem er tot war, in irgendeiner Weise für eure Rettung von Nutzen gewesen wäre, so 

hätte Er ihn euch überlassen. Aber nachdem seine Aufgabe an jenem Kreuz beendet war, 

konnten ihn eure Augen nicht mehr sehen, damit ihr beim Göttlichen Meister das suchen 

würdet, was ihr von Ihm übernehmen solltet: Sein Wort, Seine Werke, Seine Demut und alle 

Seine Beispiele vollkommener Liebe.  

49. Nachdem jene menschliche Gestalt von der Erde verschwunden war, verblieb im 

Gewissen der Menschen nur der göttliche Sinngehalt des Wortes, das aus Jesus sprach. Das 

ist es, nach dem ihr Verlangen haben sollt: die Essenz, der geistige Sinn jener Botschaft von 

Leben und Liebe.  

50. Unterlasst es, euren Vater durch materielle Kultformen zu verehren, damit ihr lernt, 

Ihn direkt mit dem Geist zu lieben.  

51. Als jemand Jesus fragte: "Bist du der König?" antwortete der Meister: "Darum bin Ich 

gekommen." Doch alle bezweifelten — in Anbetracht der Ärmlichkeit Seiner Kleidung —, 

dass jener ein König sein könnte. Niemand ahnte hinter der Bescheidenheit jenes Menschen 

die Majestät Dessen, der sprach, noch vermutete jemand in der Tiefe jenes Wortes die 

Verheißung eines Reiches des Friedens, der Liebe, des Glückes und der Gerechtigkeit.  

52. Der menschliche Blick bleibt immer an Äußerlichkeiten hängen. Er dringt nicht tiefer 

und daher kommen die ungerechten und falschen Auslegungen der Menschen.  

53. Wisst ihr, dass Jesus damals verhört, beschimpft und sogar ganz abgelehnt wurde? 

Wisst ihr, dass nicht einmal seine eigenen Jünger zu sagen vermochten, wer Er war, wenn 

man sie fragte? In gleicher Weise wird sich die Welt in dieser Zeit fragen, wer Der ist, der 

zu euch gesprochen hat, und viele werden verneinen, dass es Christus gewesen ist, der mit 

euch Zwiesprache gehalten hat. Dann werden einige meiner Jünger verwirrt werden und 

sich fragen, wer denn zu ihnen gesprochen hat, ob es der Vater gewesen ist, das Wort oder 

der Heilige Geist. Darauf sage Ich euch, dass ebenso, wie die Wahrheit eine einzige ist, so 
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ist auch die göttliche Essenz eine einzige, die Ich euch im Lauf der Zeiten gegeben habe, ob 

ihr sie Gesetz, Lehre oder Offenbarung nennt.  

54. Wer diese Wahrheit geliebt hat und diesem Licht gefolgt ist, hat seinen Vater geliebt 

und ist Ihm nachgefolgt 

55. Der geistig geprägte Jünger soll immer die Essenz meiner Werke suchen, damit er die 

Wahrheit in meinen göttlichen Botschaften entdeckt. Ihr werdet dann erleben, wie einfach 

es ist, den tiefen Sinn all dessen zu entdecken, was die einen in Geheimnisse hüllen und 

andere durch ihre theologischen Dogmen komplizieren.  

56. Vergeistigung bedeutet Einfachheit. Weshalb dann kompliziert darstellen, was so 

einfach, klar und durchsichtig ist wie das Licht?  

57. In dieser Zeit habt ihr euch auf die Suche nach meinem Wort gemacht, um in ihm euren 

Durst nach Gerechtigkeit und Liebe zu löschen. Ihr hört Mir als gute Jünger zu und seht 

aufmerksam die Seiten des Buches der Unterweisungen an euch vorbeiziehen. Ihr seid die 

Auserwählten, seid nicht überrascht, wenn Ich euch diese Belehrungen gebe. Doch ihr seid 

nicht die einzigen Bevorzugten. In meinem Werk der Gleichheit und der Liebe habe Ich alle 

Geister mit kostbaren Eigenschaften ausgestattet. Ihr, die ihr früher gerufen worden seid, 

sollt euch nicht besser dünken. Bereitet euch nur innerlich zu, damit ihr eure Aufgabe 

erfüllen könnt und von euren Mitmenschen verstanden werdet und sie euch nachfolgen.  

58. Immer habt ihr Mich gesucht, um Mir für die Wohltaten zu danken, die Ich euch 

gewähre. Und mein Geist, den ihr nicht zu schauen vermögt, ist es, der in dieser jetzigen 

Form klar zu euch spricht. Ich werde nicht zulassen, dass die Stimmträger, derer Ich Mich 

bediene, lügen. Ich werde Mich in ihrem Gewissen bemerkbar machen und sie werden 

aufgrund des Friedens, den ihr Herz empfindet, erfahren, dass ihre Arbeit wohlgefällig ist.  

59. Ich werde euer Verlangen nach Fortschritt erfüllen. Alle stelle Ich an den Anfang des 

Weges, damit ihr das Tagewerk beginnt.  

60. Erkennt, dass der Grund für mein drittes Kommen zu euch meine Liebe zur Menschheit 

ist. Ich bin im Geist gekommen, um meine Verheißung zu erfüllen. 

61. Ich sagte euch einstens: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater." Ich gab Zeugnis von 

Mir. in der heutigen Zeit kläre Ich mit dem Licht meines Geistes auf, was für die Menschheit 

ein Geheimnis war. Ich erleuchte euch, damit ihr die Gebote Jehovas, das Wort Jesu und die 

Offenbarungen, die mein Heiliger Geist euch in dieser Zeit macht, in einem einzigen Buch 

vereint und ihr bestätigt, dass Ich zu euch gekommen bin, um meine Wahrheit in den Drei 

Zeiten zu bezeugen.  

62. Mein Wort aus früheren Zeiten ist nicht richtig ausgelegt worden, doch der Same 

befindet sich in den Geistern und dort wird er von Mir gepflegt werden.  

63. Israel kann von einer hohen geistigen Ebene aus mit seinem Gott sprechen. Kommt zu 

Mir, und wenn ihr Zweifel habt, so fragt. Es war mein Wille, dass ihr in beständiger 

Verbindung mit Mir verbleibt, aber ihr seid im Verlangen nach Vergeistigung in 

Mystizismus oder in Fanatismus geraten. Doch mein Wille ist es, dass ihr mein Wort 

versteht, welches bei allen euren Taten zu Einfachheit und Lauterkeit rät.  

64. Heute kommt ihr in geringer Zahl, um Mich zu hören, doch die geistigen Legionen, die 

sich bei diesen Kundgebungen um Mich scharen, sind unermesslich groß. Mein Wort ist wie 

läuterndes Wasser, das alle reinigt. Ich unterweise euch, damit ihr eure Verantwortung fühlt 

und Mir später nicht sagt: "Ich wusste nicht, was ich tat, mir mangelte es an Erleuchtung, 



1030 

 

meine Eltern gaben mir keinen Rat, mein Heim war ein Ort der Zwietracht." — Ich habe 

gesehen, dass die Kinder ihre Eltern verkennen, dass Eltern ihren Kindern kein gutes 

Beispiel geben, dass sich Geschwister gegenseitig bekriegen, und so frage Ich euch: Wann 

werdet ihr untereinander einig sein? Ich habe euch immer tugendhafte Wesen zur Erde 

gesandt, damit sie euch beraten und euch in eurer Welt zum geistigen Fortschritt anregen.  

65. Wenn ihr Eheleute seid, so seid euch bewusst, dass der Mann und die Frau, die sich in 

der Ehe vereint haben, aus ihrem Heim einen Tempel machen sollen, damit sie in ihm ihre 

Kinder umsorgen und erziehen können. Hinterlasst ihnen kein leidvolles Erbe. Jeder wird 

auf seinem Lebensweg eine gerechte Vergütung für seine Werke finden.  

66. So wie ihr einem Freund zu gefallen sucht, so sucht auch Mir zu gefallen. Fleht, bittet 

und Ich werde euch geben. Ich habe euch zur Freude meines Geistes erschaffen, und es 

bereitet Mir Befriedigung, euch das zu gewähren, was euch in eurer Entwicklung hilft.  

67. Die Versuchung flößt euch Hass ein und der Mensch, der von Natur aus schwach ist, 

verursacht vernichtenden Schaden im Herzen seiner Mitmenschen. Doch Ich frage euch, 

welches Recht habt ihr, das zu zerstören, was Ich geschaffen habe? Warum tötet ihr den 

Glauben, warum richtet ihr? Die Menschheit vollbringt in dieser Zeit keine Werke, die Mir 

wohlgefällig sind; doch das Licht meines Geistes leuchtet und bereitet euch, damit ihr das 

Böse bekämpft. Ich fordere euch auf, dass ihr alles Schädliche von euch werft − alles, was 

euch in eurer Entwicklung zurückfallen lässt.  

68. Kräftigt euch bei Mir. Nährt euch von meinem Wort, damit euch nimmermehr hungert. 

Heute habt ihr ein Festmahl an meinem Tisch, ihr genießt mein Brot, und immerdar werdet 

ihr euch daran erinnern, dass der Meister Seine Jünger an Seinen Tisch setzte, mit ihnen 

sprach und sie für eine Ewigkeit nährte. Ich habe euch gesagt, dass, wenn immer ihr Mich 

mit lauterem Herzen anruft, Ich bei euch bin. Ich habe euer Bittgebet vernommen und 

darum bin Ich herabgekommen. Schaut Mich mit den Augen des Glaubens, die Ich 

zubereitet habe. Ich befinde Mich vor euch, und Ich habe euch für meine Gegenwart würdig 

gemacht. Erkennt Mich an der Wahrheit meines Wortes. Dies ist der Schoß, aus dem ihr 

euch entfernt hattet. Doch wenn die Welt euch von Mir abbringt, müsst ihr eine 

Anstrengung machen, um zurückzukehren, und dies liebende Herz wird immer offen sein, 

euch zu empfangen.  

69. So wie Ich in der Zweiten Zeit als Zeichen der Verbundenheit mit den Menschen zu euch 

kam und dann zum Vater zurückkehrte, bin Ich heute für eine Zeit gekommen; doch mein 

universeller Strahl wird nach 1950 zurückbehalten werden. Deshalb habe Ich euch gesagt, 

dass ihr diese Kundgebung nach jenem Jahr nicht mehr haben werdet. Dann sollt ihr euch 

mit Mir von Geist zu Geist verbinden und meine Gnade wird auf euer Herz herabkommen. 

Der Tag wird kommen, an dem ihr euch Mir sehr nahe fühlen werdet, ihr schlichten Herzen 

meines Volkes. Dient Mir, indem ihr euren Mitmenschen dient. Werdet zu Ärzten, und wenn 

man eure Liebestätigkeit mit einem Lächeln bezahlt, sollt ihr zufrieden sein. Ich werde eure 

Werke im Jenseits aufschreiben.  

70. Liebt Maria, eure liebevolle Mutter, sucht sie geistig. Stellt kein Bildnis vor euch hin, um 

sie euch nahe zu fühlen. Sie ist die mütterliche Liebe Jehovas, die ihr zu allen Zeiten sich 

offenbaren gesehen habt. Sie ist eure göttliche Fürsprecherin. Liebt sie, damit Ich aufs Neue 

zu ihr sagen kann: "Mutter, dies ist dein Sohn!"  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 127 

1. Schließt eure körperlichen Augen bei dieser Kundgebung, denn es ist euer Geist, mit dem 

Ichsprechen will. 

2. Ich versprach euch, zurückzukehren, und so konnte ich nicht umhin, bei diesem 

geistigen Stelldichein mit euch anwesend zu sein.  

3. Habt Frieden, damit ihr Mir aufmerksam zuhört und zulasst, dass der Meißel meines 

Wortes in der Lage ist, euren Geist zu formen. 

4. Ihr seid viel gewandert auf der Suche nach einem Ort, der euch Frieden bescheren könnte, 

und habt ihn nicht gefunden; und als ihr zum ersten Mal zu diesen bescheidenen 

Versammlungsräumen gekommen seid, um mein Wort zu hören, habt ihr euch nicht 

vorgestellt, dass ihr in ihnen, ärmlich und einfach, den Frieden finden würdet, den ihr so 

sehr ersehnt hattet.  

5. Ich will euch durch Liebe für Mich gewinnen. Darum gebe Ich euch diese Unterweisung, 

und damit ihr durch sie eure Mitmenschen, die Reisenden, die Wanderer mit derselben 

Sorgfalt und Liebe lehrt, mit der Ich euch empfangen habe.  

6. Nicht vom Brot allein lebt der Mensch, denn in ihm sind Hunger und Durst vorhanden, 

die nicht aus dem Körper kommen, und um sie zu stillen, muss er das geistige Wasser und 

Brot suchen. Doch es ist notwendig, dass der Schmerz euch heimsucht, damit ihr meine 

Unterweisungen versteht.  

7. Einige fragen Mich: "Herr, ist vielleicht die menschliche Liebe vor Dir unzulässig und 

abscheulich, und billigst Du nur die geistige Liebe?"  

8. Nein, Volk. Zwar stehen dem Geist die höchsten und reinsten Empfindungen der Liebe 

zu, doch auch in den menschlichen Körper legte Ich ein Herz, damit es liebe und Ich gab 

ihm Gefühle, damit es durch dieselben alles liebe, was es umgibt.  

9. Ich vertraute das menschliche Leben den geistigen Wesen an, damit sie auf der Erde leben 

würden, und - einmal auf ihr - sie ihre Liebe zu Mir unter Beweis stellen. Zu diesem Zweck 

teilte Ich die menschlichen Wesen in zwei Teile und gab dem einen den stärkeren und dem 

anderen den schwächeren Teil. Diese Teile waren der Mann und die Frau. Nur vereint 

konnten beide Wesen stark und glücklich sein, und dafür wurde die Ehe gestiftet. Die 

menschliche Liebe ist von Mir gesegnet, wenn sie von der Liebe des Geistes veranlasst ist.  

10. Die Liebe, deren Wurzeln nur im Körperlichen liegen, ist den vernunftlosen Wesen 

eigen, weil ihnen ein Gewissen fehlt, das ihren Weg erhellt. Außerdem sage Ich euch, dass 

aus den guten Vereinigungen immer gute Früchte hervorgehen werden und in ihnen Geister 

des Lichts inkarnieren werden.  

11. Nun ist es an der Zeit, dass du deinen Samen läuterst, oh Volk, damit du eine Familie 

bildest, die geistig und körperlich stark ist. Versteht Mich, meine Kinder, damit ihr meinen 

Willen richtig deutet, denn schon naht das Jahr 1950 und ihr sollt nicht vergessen, dass es 

jenes ist, das Ich als letztes meiner Kundgabe bezeichnet habe. Ich will, dass Ich euch an 

jenem Tag zubereitet finde, denn nur die, welche diese Zubereitung erlangt haben, werden 

in ihren Stellungen festbleiben können. Diese werden es sein, die in der Zukunft ein wahres 

Zeugnis von Mir ablegen.  

12. Denkt daran, dass nur jene, die sich zu vergeistigen vermochten, mein Werk bekannt 

geben können; denn jene, die sich nicht für die neue Form der Kundgabe zubereitet haben: 
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Wie könnten sie die nötige Inspiration haben, um meine Gedanken zu empfangen und 

meine Botschaften wiederzugeben? 

13. Ich will, dass ihr alle diesen Fortschritt erreicht, damit euer Zeugnis zum Wohl der 

Menschheit ist. Seht, wenn die einen auf die eine Art und andere auf eine andere Weise 

denken würden, so würden sie den Menschen nur Verwirrung bringen.  

14. Die Essenz dieses Wortes hat sich seit dem Beginn seiner Kundgabe niemals verändert, 

als Ich durch Damiana Oviedo zu euch sprach. Der Sinngehalt meiner Lehre ist derselbe 

gewesen.  

15. Doch wo ist die Essenz jener Worte? Was geschah damit? Verborgen sind die Schriften 

jener göttlichen Botschaften, welche die ersten in dieser Zeit waren, in der mein Wort so 

reichlich unter euch verbreitet wurde. Es ist notwendig, dass diese Unterweisungen ans 

Licht kommen, damit ihr morgen zu bezeugen imstande seid, wie der Beginn dieser 

Kundgebung war. So werdet ihr das Datum meiner ersten Unterweisung kennenlernen, 

ihren Inhalt und den der letzten, welche euch das Jahr 1950 bringt, das bezeichnete Jahr, 

mit dem diese Offenbarungszeit enden soll.  

16. Heute ahnt ihr noch nicht das Chaos, das in der Menschheit sein wird, nachdem mein 

Wortverstummt ist, noch könnt ihr euch den Wirbelsturm vorstellen, den ein solches 

Geschehen unter den Nationen entfesseln wird. Ihr müsst darauf achtgeben, dass eure 

Verantwortung jedes Mal größer wird, denn mit jeder neuen Zeit werdet ihr mehr und mehr 

Erleuchtung erlangen. Euer Erbe ist bereits sehr groß und es ist unbedingt notwendig, dass 

ihr eure Mitmenschen, die Bedürftigen, daran teilhaben lasst, bevor ihr von dieser Erde 

geht.  

17. Macht eure Herzen empfindsam, damit ihr mein Wort begreift, denn noch habt ihr es 

nichtverstanden. Wie wollt ihr dann mein Wort empfangen und erfassen können, wenn Ich 

es euch morgen durch Intuition gebe?  

18. Vereint euch in Wahrheit und im Geist, und entzweit euch nicht, nicht einmal in den 

größten Prüfungen. Ein einziger Gott, ein einziger Wille und ein einziges Wort sind bei euch 

gewesen. Daher werden in der Zukunft keine anderen Weisungen auftauchen können als 

die, die euch derzeit gegeben worden sind.  

19. Wird es jemand wagen, meinen Willen zu missachten? Dies würde bedeuten, dass Zwist 

und Feindschaft im Schoß dieses Volkes entstünden; denn während die einen an der 

Wahrheit festhalten würden, würden andere falsche Worte gebrauchen, um die Gemeinden 

vom wahren Weg abzubringen.  

20. Werde nicht schwach, Volk, erinnere dich in jedem Augenblick daran, dass Ich dich 

"stark" genannt habe. Wenn Ich euren Glauben nicht betrogen habe und euch bewiesen 

habe, dass der Sinngehalt meines Wortes nicht veränderlich ist, wie könntet ihr eure 

Mitmenschen betrügen, indem ihr ihnen ein schlechtes Beispiel gebt? Es ist Zeit, dass ihr 

das vorbereitet, was ihr den kommenden Generationen hinterlassen werdet.  

21. Viele sagen Mir in ihrem Herzen: "Meister, siehst Du etwa voraus, dass wir Dir untreu 

werden? Wie wäre dies möglich?" Doch Ich antworte euch dasselbe, was Ich meinen 

Aposteln in der Zweiten Zeit sagte: "Wacht und betet, damit ihr nicht in die Versuchung 

fallt"; denn euch allen ist bekannt, dass es unter jenen einen gab, der Mich verraten und 

verkaufen würde, und ihr wisst nicht, wer es in dieser Zeit tut, obwohl er sich mein Jünger 

nennt.  
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22. Mein Geist ruft euch, meine Stimme kommt als Lehrer zu euren Herzen und immerdar 

wird der Geist eures Himmlischen Vaters um euch sein, der euch suchen wird, um euch zu 

liebkosen.  

23. Ich bin die Höchste Stufe, die jeder Geist anstreben soll, denn wer sie erreicht, wird die 

ganze Schönheit der Schöpfung und die Herrlichkeit der Werke Seines Vaters zu schauen 

verstehen.  

24. Mein Wort bearbeitet wie ein Meißel eure Herzen, bildet euren Geist, bis er ihn meinem 

Geist an Licht ähnlich gemacht hat.  

25. Bedenkt, dass ihr euch nicht vor verwirrten Gehirnen befindet, sondern vor Dem, der 

euch die Vollkommenheit und die Wahrheit Seines Geistes beweist. Ich habe euch näher 

zum Baum des Lebens gebracht, an dessen Zweigen die guten Früchte hängen. Heute ist 

ein Fest in meinem Haus, viele befinden sich an meinem Tisch. Doch welche der 

Anwesenden werden Mir morgen den Rücken kehren? Ich allein weiß es.  

26. Jeder, der nach einem geistigen Erbe trachtet, komme an meinen Tisch, setze sich zu 

Mir und esse von diesem Brot, damit, wenn er aufsteht, er sich als Eigentümer meines 

Friedens fühlt und sein Geist zu einem weiteren Glied der Liebeskette wird, die Ich derzeit 

bilde und mit der Ich meine Kinder vereine.  

27. Kommt, kommt herbei und klopft an meine Türen. Kommt herzu, ihr Ausgestoßenen, 

esst und bekleidet euch, doch geht hernach auf meinen Spuren. Lernt die Gesetze kennen, 

die von Mir erlassen wurden, und befolgt sie, damit ihr nicht den Leidenskelch trinkt. 

Begreift: Wer sich vom vollkommenen Weg entfernt, entfernt sich von meinem Reich und 

ist in Gefahr, den Tod zu finden.  

28. Ich gebe euch mehr, als was ein jeder benötigen kann. Weshalb? Damit ihr euren 

Mitmenschen von dem vielen weitergebt, das Ich euch anvertraut habe. Aber vergeistigt 

euch, damit euch nicht nur die Leiden bewegen, die eure Augen sehen, sondern auch jene, 

die jenseits eures Blickes sind, denn sie befinden sich nicht außerhalb des Bereiches eurer 

Liebestätigkeit. Eure Empfindsamkeit soll sich auch nicht darauf beschränken, die Leiden 

der Wesen dieser Welt mitzufühlen. Nein, ihr sollt auch ahnen, wenn sich euch unsichtbar 

ein Geist naht im Verlangen nach liebevoller Hilfe. In diesen Fällen wird euch nur die 

Vergeistigung dessen Bedürfnisse offenbaren.  

29. Welche Freude wird meinen Geist erfüllen, wenn Er sieht, dass der Strom des Lebens, 

der ausmeinem Busen hervorging, von einem zum anderen strömt, deren Durst stillt und 

sie von ihren Unlauterkeiten reinwäscht.  

30. Nutzt euer Leben, denn es ist kurz; ein Jahr ist ein Augenblick, der sich in der 

Unermesslichkeit der Zeit verliert. Folgt willig den Vorhaben des Vaters und ihr werdet 

keinen einzigen der kostbaren Augenblicke des Lebens, das euch anvertraut wurde, 

vergeuden.  

31. Ich habe euch gesagt, dass mein Entgegenkommen zu Ende ist und dass ihr gründlich 

nachdenken müsst, damit ihr begreift, was Ich euch sagen will. Die Duldsamkeit, die Ich 

mit eurem selbstsüchtigen und vermaterialisierten Leben hatte, hat ihre Grenze erreicht. 

Dennoch werde Ich euch neue Gefälligkeiten erweisen, doch diese werden geistiger Natur 

sein.  

32. Das Buch ist aufgeschlagen, Ich war es, der es öffnete. Seine Seiten werden euch 

beständig ihren göttlichen Inhalt zeigen.  
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33. Mein Blick umfängt euch in diesen Augenblicken, in denen euer Gebet zu Mir gelangt 

ist. Auf euren Geist ist mein Licht als Vater, als Meister und als Richter herabgekommen. 

Ja, Volk, denn es ist der Tag, an dem Ich komme, um eure Opfergabe entgegenzunehmen, 

um euch zu fragen, welches die Frucht der Werke ist, die ihr Mir heute vorzeigt.  

34. Euer Geist schweigt, euer Herz haltet inne, und das Gewissen wohnt eurem Gericht bei.  

35. Ich betrachte euch nicht mehr als kleine Kinder, denn ihr seid große Geister, die von 

Mir schon seit der Ersten Zeit auf den Weg zur geistigen Vollkommenheit gestellt wurden. 

Deshalb habe Ich euch Erstgeborene genannt und euch zu Vertrauten und Erben meines 

Geistes gemacht. Deshalb fordere Ich nun Rechenschaft von euch und frage euch, was ihr 

mit eurem Geist gemacht habt und auch mit diesem Körper, der euch als Werkzeug 

anvertraut worden ist. Ich habe euch in dieser Dritten Zeit mit der schwierigen Mission 

ausgesandt, das Licht des Sechsten Siegels bekanntzumachen, und damit sich um euch die 

großen Scharen versammeln, die mein Volk bilden sollen. Ich habe Mich durch das 

menschliche Verstandesorgan kundgetan, um euch zu lehren und vorzubereiten, und habe 

als Ende für diese Kundgebung das Jahr 1950 festgesetzt. Bleibt euch dessen bewusst, denn 

dieser Tag rückt näher, und ihr müsst euch rechtzeitig im Licht des Gewissens prüfen, 

damit ihr wisst, ob ihr die anvertraute Zeit genutzt habt oder nicht.  

36. Ich habe euch die Gnade der Verbindung mit der geistigen Welt des Lichts gewährt, 

damit sie euch den Arbeitstag erleichtere und habe Elias vor euch her gesandt, damit er 

euch den Weg bahne und euch in den Prüfungen ermutige. Ich habe euch den Engel des 

Friedens gesandt, damit ihr seinen Einfluss fühlt, der euch gegen die Bedrohung durch 

Kriege und entfesselte Naturgewalten schützt.  

37. Ich spreche zu euch als Vater; doch sucht Mich nicht als Richter. Ich liebe euch und 

habe lange auf euch gewartet; doch vergesst nicht, dass mein Gericht über die ganze Welt 

unerbittlich sein wird und dass ihr in Mir geeint sein sollt, um das Wort des Meisters überall 

hinzutragen.  

38. Wenn ihr nach Frieden und Glück trachtet und wenn ihr ein Anrecht auf Gesundheit 

und Wohlergehen haben wollt, so erkennt, dass ihr diese Gnadengaben nur erlangen 

werdet, wenn ihr eure Nächsten liebt, denen vergebt, die euch beleidigen und euer Brot mit 

den Bedürftigen teilt — jenes unerschöpfliche Brot des Geistes, das Ich euch im Überfluss 

gegeben habe.  

39. Seid Geister des Friedens in diesen Kriegszeiten, in denen euer Gebet wie ein Mantel 

der Brüderlichkeit sein soll, der sich über den ganzen Erdkreis ausbreitet.  

40. Ich betrachte die mit Menschenblut gerötete Erde und die Menschen, die mit ihren 

Verbrechen nicht aufhören. Zieht meinen Frieden herbei auf die Welt, denn andernfalls 

wird sich meine Gerechtigkeit von Nation zu Nation vollziehen, und auch ihr werdet euch 

vor Mir verantworten müssen wegen eures Mangels an Nächstenliebe  

41. Ich will euch vor Mir nicht als Angeklagte sehen, will euch immer als meine Kinder 

betrachten, für die meine Vaterliebe immer zu helfen bereit ist. Ich habe euch zur 

Verherrlichung meines Geistes geschaffen und damit ihr euch an Mir erquickt.  

42. Ich halte Mich nicht damit auf, eure Verfehlungen zu sehen, noch will Ich eure Sünde 

betrachten. Ich will in euch den Vorsatz zur Besserung sehen und den geistigen Eifer 

innerhalb meines Werkes.  
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43. Lernt, Mich geistig zu lieben, wie ich euch liebe und eure Schandflecken durch meine 

Vergebung abwische. Wenn dies Leben im Tal der Tränen für euch eine Verbannung ist, so 

weint und schafft eurem Schmerz bei Mir Erleichterung, fasst neuen Mut, denn euer Geist 

läutert sich dabei. Tragt euer Kreuz mit Geduld und Ergebenheit und lasst in eurem Herzen 

die Flamme des Glaubens und der Hoffnung leuchten.  

44. Blickt euch um und betrachtet die des Friedens verwaiste Menschheit. Doch vergebt ihr, 

falls die Folgen des Krieges bei euch spürbar sein sollten.  

45. Ich segne jene, die den Prüfungen standgehalten haben, die Ich ihnen gesandt habe. Ich 

segne, die in meinem Weinberg gearbeitet haben. Ich segne die Hände, die Kranke geheilt 

haben, und die Männer und Frauen, die sich moralisch erneuert haben. Ich segne die 

Kranken, die Mich inmitten ihres Schmerzes gesegnet haben, und all jene, die die 

Wohltaten, die sie empfangen haben, meiner liebevollen Fürsorge zuschreiben. Doch Ich 

segne nicht nur den, der Mich liebt oder anerkennt, Ich segne alle meine Kinder mit 

derselben Liebe.  

46. Es ist mein Wille, dass ihr jeden Fanatismus beseitigt und ebenso alles, was in eurem 

religiösen Kult unnütz ist, denn Ich will in eurem Geist das wahre Heiligtum für meine 

Gottheit vorfinden. 

47. Legt meinen Heilbalsam in die Kranken; doch wenn ihr bei all eurer inneren Zubereitung 

und Nächstenliebe einige von ihnen nicht zu heilen vermögt, so überlasst die Sache Mir 

und Ich werde dafür einstehen. Ich sage euch: Wenn irgendeiner meiner Jünger die 

vollkommene Vergeistigung erreichen sollte, wäre er wie Jesus, der mit dem Blick, mit der 

Stimme, mit dem Willen oder durch bloße Berührung die Kranken heilte und Tote 

auferweckte.  

48. Jünger, so wie Ich herabgekommen bin, um die Frucht dieses Volkes zu empfangen, so 

werde Ich die Ernte und den Tribut einholen vom ganzen Universum, von allen 

Naturkräften, von allen Reichen, von allen Welten und Wohnräumen, von allen den 

Menschen bekannten und unbekannten Wesen, von den vollkommensten bis zu den von 

der Vollkommenheit entferntesten. Auf alle gieße Ich mein Licht aus und lasse sie meine 

Gegenwart fühlen.  

49. Die Menschheit lebt geistig in der Dritten Zeit. Doch jeder, der nicht weiß, was Dritte 

Zeitbedeutet, soll studieren und sich in mein Wort vertiefen, das euch große Offenbarungen 

macht, auch wenn ihr vieles von dem, was ihr noch verstehen lernen müsst, ihr nicht in 

diesem Leben kennenlernen werdet, weil eure Intelligenz nicht ausreicht, es zu begreifen. 

Wenn ihr in das Geistige Leben eingeht, werde Ich euch neue Offenbarungen geben. 

50. In diesem Augenblick spreche Ich zu den Nationen der Erde. Alle haben mein Licht; mit 

ihm sollen sie darüber nachdenken, dass sie gewagt haben, über das Leben zu verfügen, 

als ob sie die Eigentümer desselben wären. Wahrlich, Ich sage euch, eure Zerstörung und 

euer Schmerz hat bei vielen tiefe Reue hervorgerufen und hat Millionen von Menschen zum 

Licht erweckt, die Mich suchen und anrufen, und von ihnen steigt zu Mir ein Klageschrei 

empor, der fragt: „Vater, wird der Krieg 1945 womöglich nicht zu Ende gehen, und wirst 

Du nicht unsere Tränen trocknen und uns den Frieden bringen?“  

51. Hier bin Ich unter euch gegenwärtig, oh ihr sieben Nationen! Sieben Häupter, die ihr 

euch auf der Welt vor Mir emporgereckt habt!  

52. ENGLAND: Ich erleuchte dich. Meine Gerechtigkeit wird dich noch schwer heimsuchen; 

doch Ich gebe dir Kraft, berühre dein Herz und sage dir: Deine ehrgeizigen Ziele werden zu 
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Fall gebracht, deine Reichtümer werden dir genommen werden und sie werden niemandem 

gegeben werden.  

53. DEUTSCHLAND: Ich suche in diesem Augenblick deinen Stolz heim und sage dir: Bereite 

dich, denn dein Same wird nicht untergehen. Um neue Länder hast du Mich gebeten, doch 

die Menschen haben sich in meine hohen Ratschlüsse eingemischt. Ich beuge deinen 

Nacken und sage dir: Nimm meine Kraft und vertraue darauf, dass Ich dich retten werde. 

Doch wenn du nicht auf Mich vertrauen wirst und dich deinem Stolz hingeben solltest, 

wirst du fallen und Sklave der Welt sein. Doch dies ist nicht mein Wille, denn nun ist die 

Zeit, in der Ich die Herren stürze und die Sklaven und Gefangenen befreie. Nimm mein Licht 

und richte dich wieder auf.  

54. RUSSLAND: Mein Geist sieht alles. Die Welt wird nicht dein sein. Ich werde es sein, der 

über euch alle regiert. Du wirst nicht imstande sein, meinen Namen auszulöschen, denn 

Christus, der zu dir spricht, wird über alle Menschen herrschen.  

55. Befreie dich vom Materialismus und bereite dich für ein neues Leben vor, denn falls 

dies nichtgeschieht, werde Ich deinen Hochmut brechen. Ich übergebe dir mein Licht.  

56. ITALIEN: Du bist nicht mehr der Herr wie in den vergangenen Zeiten; heute haben dich 

Spott, Knechtschaft und Krieg zugrunde gerichtet. Infolge deiner Entartung durchlebst du 

nun eine große Läuterung. Doch Ich sage dir: Erneuere dich, entferne deinen Fanatismus 

und Götzendienst und erkenne Mich als den Herrn der Herren an. Ich werde neue 

Inspirationen und Licht auf dich ausgießen. Nimm meinen Heilbalsam und vergebt 

einander.  

57. FRANKREICH: Du bringst deinen Schmerz vor Mich. Dein Wehklagen gelangt bis zu 

meinem hohen Thron. Ich empfange dich. Früher hast du dich zum Herrn erhoben, jetzt 

zeigst du Mir nur die Ketten, die du mit dir schleppst. Du hast weder gewacht noch gebetet. 

Du hast dich den Vergnügungen des Fleisches hingegeben und der Drache hat dich zur 

Beute gemacht. Doch Ich werde dich retten, denn die Klage deiner Frauen und das Weinen 

der Kinder dringt zu Mir empor. Du willst dich retten, und Ich reiche dir meine Hand, aber 

wahrlich, Ich sage dir: Wache, bete und vergebe!  

58. VEREINIGTE STAATEN: In diesem Augenblick empfange Ich auch dich. Ich betrachte 

dein Herz, es ist nicht aus Stein, sondern aus Metall, aus Gold. Dein Gehirn aus Metall sehe 

Ich verhärtet. Ich finde keine Liebe bei dir, entdecke keine Vergeistigung. Ich sehe nur 

Größenwahn, Ehrgeiz und Habgier.  

59. Macht nur so weiter! Doch Ich frage dich: Wann wird mein Same bei dir tiefe Wurzeln 

treiben? Wann wirst du dein Goldenes Kalb und deinen Turm von Babel niederreißen, um 

stattdessen den wahren Tempel des Herrn aufzurichten? Ich berühre eure Gewissen, vom 

ersten bis zum letzten, und vergebe euch. Ich erleuchte euch, damit in der schwersten 

Stunde, wenn die Heimsuchung ihren Höhepunkt erreicht, euer Verstand nicht getrübt ist, 

sondern klar denkt und euch daran erinnert, dass Ich über euch stehe.  

60. Ich gebe dir Licht, Kraft und Vollmacht. Mische dich nicht in meine hohen Ratschlüsse 

ein. Denn wenn du meinen Anordnungen nicht gehorchen oder die Grenze überschreiten 

solltest, die Ich ziehe, werden Schmerz, Zerstörung, Feuer, Seuche und Tod über dich 

kommen.  

61. JAPAN: Ich empfange dich und spreche zu dir. Ich bin in dein Heiligtum eingetreten 

und habe alles betrachtet. Du willst nicht Letzter sein, hast immer Erster sein wollen. Doch 

wahrlich, Ich sage dir: Dieser Same ist nicht wohlgefällig vor Mir. Es ist nötig, dass du den 
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Leidenskelch trinkst, damit sich dein Herz läutert. Es ist erforderlich, dass sich deine 

Sprache mit anderen Sprachen vermischt. Es ist nötig, dass die Welt sich dir nähert. Wenn 

die Welt zubereitet und geläutert ist, wird sie dir den Samen bringen, den Ich ihr übergeben 

werde; denn Ich sehe niemanden zubereitet.  

62. Ich sehe bei dir nicht den geistigen Samen. Doch Ich werde den Weg bahnen. Bald wird 

es auf der ganzen Welt ein Chaos der Weltanschauungen geben, eine Verwirrung der 

Wissenschaften und Theorien; doch nach diesem Chaos wird das Licht zu dir gelangen. 

63. Ich bereite euch alle zu und vergebe euch und sorge dafür, dass ihr den rechten 

Wegbeschreitet. Wenn der Zeitpunkt da ist und der Friede zu den Nationen kommt, so sei 

nicht widersetzlich, schalte dich nicht in meine Hohen Ratschlüsse ein, noch widersetze 

dich meinem Willen. Wenn die Nationen Frieden geschlossen haben, sollst du ihnen nicht 

in den Rücken fallen, denn dann werde Ich mein Gericht über dich kommen lassen.  

64. Sieben Nationen! Sieben Häupter! Der Vater hat euch empfangen. Vor euch, unter eurer 

Herrschaft steht die Welt. Ihr seid Mir für sie verantwortlich! 

65. Das Licht des "Buches der Sieben Siegel" sei in jeder der Nationen, damit die Menschen 

sich zubereiten, wie es mein Wille ist. (Prophetie, empfangen am 10. Januar 1945)  

Mein Friede sei mit euch! 

  



1038 

 

Unterweisung 128 

1. Ich bringe euch mein Wort, welches eine Leiter ist, die in mein Reich führt. Wenn ihr das, 

was Ich euch lehre, verwirklicht, werdet ihr zu einem neuen Leben erwachen. Jeder, der 

sich vervollkommnen möchte, wird dazu den Weg gebahnt finden. Meine Stimme ruft euch, 

weil ihr alle meine viel geliebten Kinder seid. 

2. Kommt zu Mir und besitzt mein Reich. Kommt, ihr Kinder und Jugendlichen, denn es 

freut Mich, eure Bitten anzuhören. Ihr alleinstehenden Frauen, Ich bin der keusche Gatte, 

der euch begleiten will; geliebte Männer, gehört Mir an. Euch alle sehe ich von den 

Prüfungen besiegt, doch Ich will euch aus ihnen wieder aufrichten. Seid nicht überrascht, 

dass Ich euch deshalb aufsuche. Habt ihr nicht gesehen, wie sich in meiner Fürsorglichkeit 

die Liebe widerspiegelt? Habt ihr auch nicht gesehen, wie die Mutter aus Liebe zur 

Menschheit weint? Der Kelch, den ihr alle trinkt, ist sehr bitter, doch er läutert euch, denn 

diese Tränen, die ihr vergießt, sind wie die Essenzen, die Magdalena ausgoss, als sie die 

Füße Jesu salbte. Jetzt, wie damals, vergebe Ich euch eure Sünden.  

3. Ihr geht durch die Welt, wobei ihr der Schlechtigkeit begegnet, und müsst über sie 

hinwegschreiten, ohne euch zu beschmutzen. Doch meine Kraft stützt euch, damit ihr nicht 

fallt, denn ohne sie würdet ihr schwach werden. Seid klug, wacht, betet, und ihr werdet 

unbesiegbar sein.  

4. Ich sehe die Menschheit geistig arm, denn die Macht, die sie errungen hat, ist materiell. 

Gegenüber dem Geistigen sind die materiellen Werke klein, diese werden den Geist nicht 

unsterblich machen. Nur die Verdienste, die im Kampf für das Gute erworben werden, 

werden ihm ewiges Leben geben und werden ihn stark machen.  

5. Der Stolze glaubt, Stärke zu besitzen, obwohl die Heimsuchungen ihn bei jedem Schritt 

daran erinnern, dass er nicht souverän ist, dass seine Größe trügerisch ist. Gebraucht die 

Kraft, die Ich euch gebe, zur Ausübung des Guten.  

6. Zieht meine Worte nicht in Zweifel. Ich bringe euch ein Saatkorn des Glaubens, damit ihr 

es anbaut und durch dasselbe meine Wunder zu schätzen lernt. Ich habe in euren Geist das 

Licht des Gewissens gelegt, damit ihr die Gesetze kennt, die Ich euch gegeben habe und ihr 

durch sie euren Geist und euren Körper leitet. In meiner Unterweisung werdet ihr 

Gesundheit, Frieden und Freude finden. Deshalb habe Ich euch gesagt, dass, wer von 

diesem Brot kostet, nie mehr Hunger haben wird.  

7. Ich zeige Mich euch, damit ihr Mich erkennt und später das an Wissen weitergebt, was 

Ich euch derzeit als Erbe übergebe. 

8. Ihr lebt in der Gegenwart und wisst nicht, was Ich für eure Zukunft bestimmt habe. Ich 

bereite große Legionen von Geistwesen vor, die auf der Erde wohnen werden und eine 

schwierige Mission mitbringen und ihr müsst wissen, dass viele von euch die Eltern jener 

Geschöpfe sein werden, in denen meine Boten inkarnieren werden. Eure Pflicht ist es, euch 

innerlich zubereiten, damit ihr sie zu empfangen und zu leiten versteht.  

9. Die Erde ist von Mir vorbereitet und so rein, wie Ich sie schuf. Wenn auf ihr etwas 

Schlechtes existiert, so ist dies Menschenwerk. Wie viel Böses hast du durch deine Sünde 

geschaffen, Menschheit, auch wenn jemand sagen könnte, dass ihr nicht verantwortlich 

seid für das, was in früheren Zeiten geschehen ist. Doch Ich antworte euch: Euer Geist hat 

die Erde schon zu anderen Zeiten bewohnt, er hat gefehlt und hat die Erde geschändet. 

Wisst ihr etwa, wer ihr seid? Wie sehr müsst ihr euch Mühe geben, um an der Menschheit 

alles wiedergutzumachen, was ihr derselben verweigert habt.  
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10. Wenn ihr müde seid, so stützt euch auf den Stab des Gebets, denn durch dasselbe 

werdet ihr Kraft zurückgewinnen. Während ihr mein Wort hört, werdet ihr euch zu höheren 

Regionen aufschwingen, von wo aus ihr meine Gegenwart fühlen werdet. Begreift: Um mein 

Gesetz zu erfüllen, genügt es nicht, den Geist mittels des Gebets zu erheben — ihr müsst 

auch Werke der Liebe und Barmherzigkeit tun.  

11. Schon rückt der Zeitpunkt näher, an dem diese Kundgebung zu Ende ist. Doch seid 

euch immer bewusst, dass mein Geist sich nicht von euch entfernen wird.  

12. Wenn Ich aufhöre, Mich in dieser Form kundzutun, so wird dies das Zeichen dafür sein, 

dass der Zeitabschnitt der Vorbereitung beendet ist. Ich werde den Verstand derer 

versiegeln, die Mir gedient haben, und werde ihnen eine Ruhepause in der großen 

Arbeitsperiode geben und werde denen eine Belohnung überreichen, die gehorsame Diener 

in meinem Weinberg gewesen sind. Ihnen werde Ich den Frieden meines Geistes 

hinterlassen. Doch sie werden weiterhin Werkzeuge einer höheren Offenbarung sein.  

13. Ebenso wie das Wort nicht mehr Fleisch wurde, nachdem es in Jesus gewesen war, so 

wird diese Kundgebung meines Geistes durch den Menschen sich nicht wiederholen. Nur 

mein Licht wird weiterhin aus der Unendlichkeit ausstrahlen, um euch geistig auf dem 

wahren Weg zu führen.  

14. Achtet auf dies Licht und ihr werdet nicht vom rechten Weg abirren. Beachtet meine 

Gesetze, dann werden der Glaube und das Vertrauen in eure Geistesgaben sehr groß sein. 

Begreift, welches die Vollmachten von Moses, Jesus und Elias sind, denn Ich habe euch an 

ihnen beteiligt.  

15. Seid frohen Mutes bei der Befolgung meiner Anordnungen, was kein Opfer, sondern 

vielmehr eine Freude für euren Geist sein soll. Seid wie kleine Kinder an der Seite ihres 

Vaters, die auf Ihn vertrauen und hoffen.  

16. Ich habe dies Volk gesehen, wie es für die Menschheit betet, sie liebt und sich an der 

Liebe des Meisters inspiriert. Auch euer Schmerz ist groß, doch gerade er wird euch einigen 

und euch eine wirkliche Familie bilden lassen. Ich werde euch während eurer ganzen 

Lebensreise trösten, bis ihr zum Land der Verheißung gelangt.  

17. Der Friede, den ihr erhofft, wird kommen und er wird so groß sein wie es der Schmerz 

gewesen ist. Die Vereinigung wird ebenfalls kommen, doch zuvor werde Ich euch 

Ankündigungen senden, die euch die Nähe der Zeit verkünden, in der diese Prophetien in 

Erfüllung gehen.  

18. Seid willkommen, die ihr die Schwellen eines neuen Zeitalters überschritten habt. Ihr 

habt das Läuten der wohltuenden Glocke vernommen und habt euch beim Klang ihres 

Rufes versammelt, weil ihr erkannt habt, dass es die Stimme eures Vaters ist, die euch 

einlädt, Ihm zuzuhören. Dieses Verlangen und dieser Gehorsam haben bewirkt, dass meine 

Stimme, als sie euer Herz erreichte, von euch erkannt worden ist.  

19. Da ihr nicht die Dauer kennt, die euch an (irdischem) Leben beschert ist, ist es 

notwendig, dass ihr euch von diesem Augenblick an auf den Weg macht, denn wie weit 

auch euer Lebensweg ist, er wird immer voller Anreize sein, damit ihr zum Ziel gelangt. In 

jeder Zeit hat sich ein  

Geheimnis vor euren Augen aufgeklärt. In dieser Dritten Zeit, in der mein Wort zur 

geistigen Frucht wird, um euch zu nähren, werde Ich euch das offenbaren, was für euren 

Geist aufbewahrt ist. Mein Wort ergießt sich auf die geistig Demütigen und die in ihrem 
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Verstand einfachen Menschen, denn es ist wie ein Bach kristallklaren Wassers, das beim 

Lauf durch den Verstand, und vom Verstand zum Herzen, und von dort zum Geist sich 

nicht mit den Unreinheiten befleckt hat, die es auf seinem Weg antrifft.  

20. In dieser Zeit habe Ich den Staub der Welt nicht betreten. Nur mein Geist findet sich ein 

in dem inneren Tempel, welcher im Tiefsten eures Wesens existiert, wo Ich die Spur meiner 

Schritte zurücklasse. Ihr, die ihr euch an den Tisch eures Herrn gesetzt habt, kennt den 

Geschmack dieses Brotes, dieses Weines und dieser Früchte, damit ihr niemals einer 

Täuschung anheim fallt.  

21. Ich traf euren Geist krank an, doch Ich stellte Mich vor ihn und sagte ihm: "Ich bin der 

Weg; Ich biete dir meine Hilfe an. Richte dich nach meinen Worten und du wirst das Land 

erreichen, das du suchst."  

22. Als ihr noch keine Ahnung vom Geistigen Leben hattet, habt ihr Gott gelästert, als ihr 

euch verzweifelt fühltet und zu sterben wünschtet, um auszuruhen — so wie ihr meintet 

—, ohne zu wissen, dass es die Ruhe, wie ihr sie euch vorstellt, nicht gibt, denn das 

vollkommene Glück findet der Geist nur in der Aktivität. Die Untätigkeit ist egoistisch, und 

der Egoismus gehört dem Fleisch an, nicht dem Geist. Nur der Körper findet Ruhe, wenn in 

ihm der letzte Lebenshauch erlischt. Vergeistige dich, oh Volk, damit du das Angesicht 

Deines Meisters erblickst, der dir voll Zärtlichkeit und Frieden zulächelt.  

23. Wie ein Samenkorn, das sich vervielfacht und ausbreitet, so wird sich meine Lehre über 

die Menschheit verbreiten, um sie zu retten. Nicht nur die werden gerettet werden, die Mich 

hören, sondern auch jene, denen es nicht beschieden war, dies Wort zu vernehmen.  

24. Auf dies Volk habe Ich geistige Gaben ausgegossen, welche morgen die Felder fruchtbar 

machen werden, auf denen die Liebe, die Eintracht und der Friede keimen werden; denn 

mein Same wird von meinen Boten ins weite Land, in die Provinzen und in die Städte 

getragen werden.  

25. Ich habe euch in eurer Zelle aufgesucht, da ihr Gefangene des Materialismus, des 

Egoismus und der Sünde wart. Doch Ich habe euch befreit, damit ihr den Herzen diese 

Frohe Botschaft bringt. Niemals werdet ihr euch von Mir entfernen können. Ihr seid die 

zarten Blätter am mächtigen Baum des Lebens, ihr seid Zweige oder Schößlinge. Durch 

euren Geist fließt der Saft des Baumes. Dies ist der Bündnisvertrag, der euch mit Mir vereint 

und der niemals zerstört werden kann. Der Baum ist die Familie, in ihr sind der Vater, die 

Mutter und die Kinder für immer vereint. In ihr müssen sich alle Kinder des Herrn als 

Geschwister erkennen: Geschwister nicht nur aus Prinzip oder aufgrund ihres Ursprungs, 

sondern durch die Liebe.  

26. Sinnbild dieses Baumes war das Kreuz, an das ihr Mich genagelt habt.  

27. Hier ist der Meister, um euren Weg mit Seinem Wort zu versüßen; denn jene, die einmal 

den Frieden auf diesem Pfad empfunden haben, entfernen sich schwerlich von ihm oder 

fallen wieder in die Fehler ihres vergangenen Lebens zurück, wo sie die Wirbelwinde 

peitschten. Mein Wort, das immer voll neuer Lehren und Offenbarungen ist, belebt euch, 

damit ihr nicht stehenbleibt, noch zurückweicht.  

28. Immerzu sage Ich euch, dass ihr die Zeit nutzen sollt, in der Ich euch mit meinem Wort 

meine Lehren gebe, denn wenn die Stunde meines Abschieds kommt, werdet ihr diese 

Nachtigall nicht mehr trillern hören.  
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29. Ich will, dass die Ersten gute Lehrer der Letzten seien. Erkennt, dass unter ihnen große 

Geister herbeikommen werden, die, nachdem sie durch den Schmelztiegel des Leides 

gegangen sind, mein geistiges Werk mit großer Liebe umarmen werden und mit meiner 

Lehre in ihren Herzen und meiner Ermutigung in ihrem Geist ihren Kampf unter den 

Menschen beginnen werden.  

30. Lasst Mich euch lehren, euch zubereiten und prüfen, damit ihr stark werdet und euer 

Glaube wahrhaftig ist. Ich werde euch als Werkzeuge meines Willens gebrauchen und werde 

durch eure Vermittlung viele Werke vollbringen. Durch eure Lippen werde Ich zu den 

Menschenscharen sprechen und unter ihnen werde Ich die auswählen, die Mir in dieser Zeit 

nachfolgen werden.  

31. Seid von Nächstenliebe erfüllt, fühlt die Tragödie der Menschheit, begreift ihre 

Prüfungen und ihre Sühne, damit ihr für sie betet und wacht. Bedenkt, dass der Meister 

euch nicht in euren Krisenzeiten im Stich lässt, damit ihr als meine Jünger dasselbe an 

euren Mitmenschen tut.  

32. Meint ihr, dass ihr unentbehrlich seid, damit meine Botschaft zu den Herzen eurer 

Mitmenschen gelangt? Nein, Volk, doch du musst die Mission erfüllen, die Ich dir anvertraut 

habe und für deren Durchführung Ich dir alles Notwendige gebe. Wisst ihr etwa, was jene, 

die euch heute nichts anzubieten haben, morgen für euch tun können?  

33. Eine große Läuterung lastet auf der Menschheit und ihr könnt meine Gerechtigkeit 

selbst in der Luft spüren, die ihr atmet. Doch gerade dieser Leidenskelch wird die 

Menschheit moralisch und geistig wandeln.  

34. Strebt nach eurer Erneuerung und seid nicht länger kleine Kinder angesichts meiner 

Unterweisung, damit ihr nach und nach zu Jüngern werdet; nicht nur aufgrund dessen, was 

ihr versteht, sondern wegen dem, was ihr in die Tat umsetzt.  

35. Ruht euch aus im Schatten dieses Baumes, oh wegemüde Wanderer, und wenn ihr dann 

eure Kräfte wiedergewonnen habt, so werdet zu Wächtern des Baumes und pflegt ihn. Diese 

Pflege und diese Liebe zu seiner Erhaltung werden wie Wasser sein, das die Erde fruchtbar 

macht und erfrischt. Dann werdet ihr bewirken, dass die Zweige wachsen, damit der 

Schatten ausladend wird und viele Bedürftige unter ihm Zuflucht finden. Es werden 

Menschenscharen kommen im Verlangen nach Gesundheit und geistigem Frieden und ihr 

sollt dann vorbereitet sein, denn auf diesem Baum werden sie Früchte finden, die sie an 

keinem anderen Orte finden konnten.  

36. Aus eurem Geist soll das Gebet für den Frieden der Welt und um Erleuchtung für jene 

Menschen aufsteigen, welche die Völker regieren, denn ihr sollt nicht hartherzig und 

begriffsstutzigen Verstandes sein, damit mein Werk nicht zum Stillstand kommt. Ich 

pflanze und verbreite derzeit meine Bäume in vielen Gegenden, um die verirrten Herzen 

zu retten. Diese Bäume haben die Aufgabe, den Fanatismus und die Abgötterei der 

Menschen zu beseitigen.  

37. Erneut sage Ich euch: Ich bin der Weg; geht nicht länger auf gefährlichen Pfaden.  

38. Alle diese Gemeinschaften werden zusammen die Hürde bilden, die Elias Seinem Herrn 

vorzeigen wird. Doch ihr, die ihr den Auftrag habt, über diese Gemeinschaften zu wachen, 

haltet eure Ohren offen, um mein Wort zu vernehmen, welches das Licht sein wird, mit 

dem ihr die krummen Wege gerade machen sollt.  
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39. Wahrlich, Ich sage euch, ihr habt Mich sehr nahe in der Essenz meines Wortes und auch 

meine Geistige Welt habt ihr bei euch durch ihren Beistand, ihren Schutz und ihre 

Ratschläge. Meine Barmherzigkeit stärkt euch, damit ihr auf dem Wege nicht mutlos 

werdet; denn der Auftrag, den ihr in dieser Zeit erhalten habt, ist sehr heikel. Doch Ich lasse 

euch mit den notwendigen Geistesgaben ausgerüstet zurück, damit ihr vorankommt. 

40. Tragt euer Kreuz nicht als eine Last, sondern als einen Segen.  

41. Es sei mit euch meine Barmherzigkeit als Vater und meine Belehrung als Meister. Fühlt 

meine Wärme und meinen Frieden und Ich versichere euch, dass am Ende meiner 

Unterweisung euer Glaube größer sein wird und ihr mehr Mut haben werdet, um dem 

Kampf die Stirn zu bieten.  

42. Mein Wort wird in euren Herzen ein Schild sein und auf euren Lippen ein Schwert. Doch 

versteht es sowohl im Kampf als auch im Frieden recht zu gebrauchen.  

43. Hier ist euer Heiland. Habt ihr Mich nicht mühevoll auf allen Wegen gesucht? Habt ihr 

Mich nicht mit Hymnen und Psalmen angerufen, damit Ich euch errette? Nun, hier bin Ich, 

allerdings bin Ich jetzt in einer Form gekommen, die ihr nicht erwartet habt. Doch die Form, 

die nicht neu ist, soll euch nicht befremden. Bemüht euch lieber, den Wesenskern meiner 

Lehre zu suchen, und ihr werdet euch davon überzeugen, dass dieser Ton, mit dem Ich zu 

euch spreche, diese Liebe, mit der euch meine Worte überströmen, und diese Weisheit, die 

in jeder meiner Unterweisungen aufleuchtet, eine Sprache ist, die euer Geist versteht. 

44. Gebraucht das Licht meines Wortes und befreit euch mit ihm, denn schon seit langem 

habt ihr euch nur mit irdischen Dingen beschäftigt und seid zu Wächtern irdischer Güter 

geworden, ohne zu berücksichtigen, dass der Geist dazu bestimmt ist, in seine alte Heimat 

zurückzukehren und dass ihr die Wegzehrung und den Wanderstab vorbereiten müsst, die 

ihm auf seiner Reise helfen. 

45. Die Menschen streben nach Unsterblichkeit in der Welt und versuchen sie durch 

materielle Werke zu erreichen, weil der irdische Ruhm — auch wenn er vorübergehend ist 

— in die Augen sticht und sie den Ruhm des Geistes vergessen, weil sie an der Existenz 

jenes Lebens zweifeln. Es ist der Mangel an Glauben und das Fehlen von Vergeistigung, die 

einen Schleier der Skepsis vor die Augen der Menschen gelegt haben. 

46. Wenn diese Menschheit Glauben an mein Wort hätte, Mich in ihrem Herzen tragen 

würde, wäre ihr immer jener Satz von Mir gegenwärtig, den Ich einmal den Scharen sagte, 

die Mir zuhörten: "Wahrlich, Ich sage euch, selbst wenn ihr nur ein Glas Wasser reicht, wird 

dies nicht ohne Belohnung bleiben."  

47. Doch die Menschen denken, dass wenn sie etwas geben, sie nichts dafür 

zurückbekommen, und um das zu bewahren, was sie besitzen, behalten sie es für sich 

allein.  

48. Jetzt sage Ich euch, dass es in meiner Gerechtigkeit einen vollkommenen Ausgleich 

gibt, damit ihr niemals etwas von dem wegzugeben fürchtet, was ihr besitzt. Seht ihr jene 

Menschen, die Schätze sammeln und anhäufen und niemanden an ihrem Besitz teilhaben 

lassen? Jene Menschen tragen einen toten Geist in sich. 

49. Jene dagegen, die bis zum letzten Hauch ihres Daseins sich der Aufgabe gewidmet 

haben, ihren Nächsten alles zu geben, was sie besitzen, bis sie sich in ihrer letzten Stunde 

allein, verlassen und arm sahen, diese sind immer vom Licht des Glaubens geführt worden, 
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das ihnen in der Ferne die Nähe des Gelobten Landes gezeigt hat, wo sie meine Liebe 

erwartet, um ihnen einen Ausgleich für alle ihre Werke zu geben.  

50. Wahrlich, Ich sage euch, mit den Mächtigen von heute wird es zu Ende gehen, um denen 

Platz zu machen, die aufgrund der Liebe und Barmherzigkeit zu ihren Nächsten groß und 

stark, mächtig und weise sein werden. 

51. Jünger, fasst mein Wort als einen weiteren Beweis meiner Liebe zu euch auf. Fühlt in 

eurem Körper und in eurem Geist meinen Heilbalsam. Doch wenn euer Gewissen euch sagt, 

dass euer Schmerz eine Folge eurer Sünde ist, so verbannt sie aus eurem Wesen, denn in 

meiner Lehre werdet ihr die Kraft finden, um die Schwachheit eures Fleisches zu 

überwinden. Kommt alle zu Mir, damit Ich euch die Kraft gebe, eure geistige Befreiung zu 

erreichen. 

52. Lasset die Kinder zu Mir kommen. Lasst die Jugend sich Mir nahen. Männer und Frauen, 

die einen im besten Alter und die anderen im Greisenalter kommt zu Mir, Ich will Mich an 

eurer Gegenwart erfreuen, will eure Stimme hören, wie sie Mich Vater nennt.  

53. Sünder, weint euch aus bei eurem Meister, damit eure Tränen euch läutern. Aber euer 

Weinen soll der Reue Magdalenas gleichen, damit eure Liebe wie das Gebet jener reuigen 

Sünderin zu Mir gelangt.  

54. Überwindet euren Hochmut, damit ihr demütig werdet gegenüber euren Mitmenschen. 

Die Demut ist der Sieg, der Stolz ist die Niederlage, auch wenn ihr diese Dinge auf der Welt 

anders bewertet.  

55. Auf was könnt ihr stolz sein, wenn nichts auf Erden euer ist? Ich machte euch nicht zu 

Erben auf dieser Welt. Ich vertraute sie euch in derselben Weise an, wie es der Gutsbesitzer 

mit seinen Arbeitern macht: Er teilt unter ihnen die Verantwortung für die Bestellung und 

Pflege der Felder auf, um hernach die Ernte einzubringen und jedem den Anteil zu geben, 

der ihm zusteht.  

56. Nehmt von der Erde, was ihr benötigt, freut und ergötzt euch an allem, was sie euch an 

Gutem beschert. Doch geht niemals so weit, euer irdisches Leben zu betrachten, als ob es 

die vollkommene Heimat des Geistes wäre und haltet auch nicht das, was ihr auf der Welt 

besitzt, für euren größten Schatz.  

57. Die Erde ist nicht befleckt, sie ist gesegnet und rein. Die Menschen sind es, die ihr Herz 

befleckt haben. Wenn die Erde gesündigt hätte, hätte ich sie schon zerstört und hätte euch 

auf eine andere Welt gesandt, um dort zu wohnen; doch Ich finde keinen Schandflecken an 

ihr. Darum sage Ich euch, dass es die Menschheit ist, in der ihr — zu deren Erneuerung — 

arbeiten sollt, damit sie euch aufs neue Frieden, Wohlstand, Liebe, Überfluss und wahren 

Fortschritt beschert.  

58. Seht, mit wie viel Geduld Ich euch lehre, damit auch ihr Geduld habt, wenn ihr eure 

Mitmenschen lehrt, und wann immer ein Bedürftiger an eure Türen klopft, ihr ihm niemals 

eure Anwesenheit verleugnet noch ihn mit Abneigung empfangt. Was könnten ihm eure 

Hände anbieten, wenn in eurem Herzen keine Liebe ist? Ich sage euch, wenn jemand 

Ermüdung fühlt, so deshalb, weil er keine wahre Vergeistigung besitzt. Wer sich hingegen 

immer zu geben bereit findet, der hat es geschafft, seine Gefühle über den Egoismus des 

Fleisches zu erheben.  
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59. Zuweilen halte Ich von euch meine Barmherzigkeit zurück, damit ihr angehalten werdet, 

an jene zu denken, denen ihr sie ebenfalls entzieht. Doch Ich enterbe euch niemals, weil 

das, was Ich euch einmal gegeben habe, euer ist.  

60. Glaubt ihr, viele Enttäuschungen von den Menschen empfangen zu haben? Dies 

geschah, als ihr etwas von ihnen erwartet habt und ihr ihnen nichts anzubieten hattet. Doch 

jetzt, wo ihr dies materielle Interesse und euren Egoismus nach und nach ablegt − jetzt, da 

ihr wisst, dass Ich es bin, der über euch wacht, auch wenn die Welt euch nichts anzubieten 

hat, könnt ihr nicht mehr von Undank, Enttäuschungen oder Betrug sprechen. Ihr sollt eure 

Augen und euer Herz vor jeder menschlichen Erbärmlichkeit verschließen und sie nur 

öffnen, um euren Mitmenschen mit wahrer Barmherzigkeit und Liebe zu dienen.  

61. Jene, die euch am meisten leiden lassen, sind es, die euch am meisten helfen können, 

geistig voranzukommen. Ermutigt die Sehnsucht nach geistigem Fortschritt, beseitigt die 

Eintönigkeit und Routine eures Lebens. Findet ihr meine Kundgabe durch den 

menschlichen Verstand nicht höchst bedeutsam? Seid ihr euch nicht des Wertes all' der 

Geistesgaben bewusst, die Ich euch gewährt habe?  

62. Ich bin es, der den Undank aller erhält; Ich, der euch liebt und euch alles gibt. Dennoch: 

habt ihr je einmal gehört, dass Ich von euch enttäuscht bin? Nie, meine Kinder. Wer kann 

euch besser kennen als Ich, um enttäuscht zu sein, da Ich weiß, dass ihr Mich lieben und 

zu den Toren meines Reiches gelangen werdet? Wenn Ich denken würde, wie ihr jetzt denkt, 

wäre das, als ob Ich von euch das Blut fordern würde, das Ich zu einer anderen Zeit als 

Mensch vergoss. Doch Ich sage euch, dass jenes Blut für euch das war, was euch den Weg 

zur Aufwärtsentwicklung bahnte. 

63. Es ist notwendig, dass ihr eure Aufgabe begreift, damit ihr sie ausführen könnt, wie es 

eure Pflicht ist. Denkt daran: Wann immer ihr den Schmerz eines Nächsten tief empfindet, 

ihn zu eurem eigenen macht und im Gebet vor Mich bringt, werdet ihr zu einem wirklichen 

Fürsprecher und Vermittler zwischen Gott und euren Mitmenschen. Ich werde den, der 

noch auf der Welt zu leben hat, und auch den, der von ihr zu scheiden hat, auf euren 

Lebensweg stellen, weil ihr bei dem, der seinen Weg auf Erden weitergeht, die Sehnsucht 

nach Erneuerung zu wecken verstehen werdet, und bei dem, der bald zur Geistigen Sphäre 

aufbricht, auf den Weg hinweisen könnt, der ihn zum Licht führt. Ich habe euch 

Geistesgaben gegeben, damit ihr sie zum Wohl eurer Mitmenschen und zum eigenen Wohl 

nutzt, doch nicht, damit ihr sie aus Furcht vor der Welt verbergt, und auch nicht, damit ihr 

sie vorführt und sogar damit prahlt. Übt Barmherzigkeit auf solche Weise aus, dass die 

Unwissenden, die Bedürftigen und die Unschuldigen den Wunsch in sich spüren, auch eure 

Gaben zu besitzen in dem Verlangen, ebenfalls ihren Nächsten zu dienen. Dann sollt ihr 

sie belehren und ihnen offenbaren, dass jedes Geschöpf Gaben des Göttlichen Geistes in 

sich trägt.  

64. Niemand soll sich anmaßen, mit Unterweisungen, die ihm mein Werk nicht offenbart 

hat, Ärgernis zu erregen, denn sie wären die Ursache dafür, dass meine Lehre verfolgt 

würde und ihr hättet euch deswegen vor meiner Gerechtigkeit zu verantworten. Sprecht 

von meiner Wahrheit, ohne sie jemals zu verändern. Schweigt niemals aus Furcht, denn 

wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr schweigen solltet, würden die Steine sprechen. Überlegt, 

dass die Struktur eures Planeten aus Felsengestein besteht und dass aus seinem Inneren 

ein dröhnendes Geräusch hervorbrechen würde, das von der Zeit der Gerechtigkeit Kunde 

geben würde. Wartet nicht bis zu diesem Zeugnis, sprecht lieber ihr selbst. Aber diese 

Stimme soll aus eurem Herzen dringen, denn in ihm wird euer Geist sprechen. 
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65. Volk, Ich bin gekommen, euer Dasein zu versüßen, euch das Brot des ewigen Lebens zu 

geben. Macht Mich zu eurem Vertrauten und Ich werde meinen Frieden in euch legen. 

66. Es macht mir Freude, euch in dieser Zeit mein Wort zu geben, wie Ich es euch in der 

Zweiten Zeit gab: ein schlichtes Wort, damit ihr es verstehen könnt, und wenn ihr es 

vernehmt, ihr eure Herzen mit Mut und Tugenden sättigt. Seht, wie seine göttliche Essenz 

euren Geist gefangengenommen hat und Balsam auf eure Wunden gewesen ist, damit 

morgen auch ihr eure Mitmenschen heilt, indem ihr sie mein Wort vernehmen lasst. 

67. Wenn ihr euch geistig zubereitet, werdet ihr Wunder schauen, werdet gesund werden 

und eure Mitmenschen werden Gnadenerweisungen und Wohltaten empfangen. 

68. Große Heimsuchungen kommen auf die Menschheit zu, und ihr sollt Prophet und 

Bollwerk sein. Betet, arbeitet und die Naturgewalten werden über euch hinweggehen, ohne 

eine Spur bei euch zu hinterlassen. Erhebt eure Fürbitte und Ich verspreche euch, dass ein 

Mantel der Liebe und des Schutzes eure Angehörigen schützen wird. Ich verlange von euch 

weder Bußübungen noch Opfer. Um Mir wohlgefällig zu sein, genügt es, euren Geist 

emporzurichten und Ich werde euch mit Frieden überfluten. Liebt einander und Ich werde 

euch segnen.  

69. Ich habe euch nicht gebeten, in ferne Gegenden zu gehen, um meine Lehre zu 

verbreiten; noch ist diese Zeit nicht gekommen. Aber der Augenblick wird kommen, an dem 

ihr mit euren Angehörigen nach anderen Orten übersiedelt, wo ihr euch niederlassen 

werdet und weiterhin die unermüdlichen Sämänner des kostbaren Saatgutes sein werdet, 

das Ich euch anvertraut habe.  

70. Mein Volk wird von Menschen verschiedener Rassen und Glaubensbekenntnisse 

gesucht werden, und es ist notwendig, dass meine Jünger ihnen den kürzesten Weg zeigen, 

zu Mir zu kommen, indem sie sie lehren, sich untereinander zu lieben.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 129 

1. Aus meinem Reich komme Ich zur Heimstatt des Menschen und suche die Lampe seines 

Glaubens. Ich habe an jedes Herz geklopft, um in jedem den guten Willen zu erkennen, auf 

meinen Ruf herbeizueilen. In einigen fand Ich ein Heiligtum, erleuchtet von der Flamme 

einer Lampe, in anderen nur Finsternis. Die einen sind reine Stätten, wo Ich eintreten kann, 

die anderen sind beschmutzt und sie müssen sich erst läutern, um Mich zu empfangen. 

Doch sie alle segne Ich mit derselben Liebe. 

2. Der an eure Türen klopft, kommt nicht mit königlichen Gewändern, obwohl er ein König 

ist. Er kommt im Gewand eines Wanderers und auf der Suche nach einer Herberge. Wann 

immer Ich euch aufgeweckt sehe, wachsam und Mich erwartend, ergießt sich mein Wort 

wie ein unerschöpflicher Strom in euch, um eure Herzen fruchtbar zu machen. Dieses Herz, 

das in eurem Inneren schlägt, ist ein geeigneter Boden, um den göttlichen Samen zu säen. 

Euer Geist ist der Tempel der Göttlichkeit, er ist meine Heimstatt. Euer Gewissen ist der 

Dolmetscher meiner Stimme der Gerechtigkeit und die Stütze meines Zepters. Alle diese 

Kräfte sagen euch, dass ihr nicht unabhängig seid, sondern dass ihr aus einem allmächtigen 

Wesen stammt, dem ihr euren Willen unterwerfen müsst, da Es vollkommen ist.  

3. Der Vater naht sich Seinen Kindern, um von ihnen ihre Verdienste als beste Ernte 

einzuholen, und nicht nur die Tränen eurer Leiden; denn sie sind es nicht, die Ich in meinen 

Kornkammern einlagere. Fast immer ist euer Weinen die Frucht eures Ungehorsams 

gegenüber meinem Gesetz. Nur selten weint ihr aus Liebe oder aus Reue.  

4. Verhärtet habe Ich euer Herz in dieser Zeit vorgefunden. Doch wenn Ich in der Ersten 

Zeit mein Gesetz in Stein meißelte, warum sollte Ich es in dieser Zeit nicht in das Felsgestein 

eures Herzens prägen? Dort werde Ich euch die Macht meines Wortes zeigen und nicht nur 

ein Blatt, sondern ein Buch schreiben, das Geheimnisse meiner verborgenen Weisheit 

enthält, die nur Ich offenbaren kann.  

5. Ich spreche zu euch als Vater und als Meister; doch wenn Ich zu euch als Richter spreche, 

so fürchtet meine Gerechtigkeit, aber flieht nicht vor ihr, denn selbst diese Stimme ist ein 

Freund, und wenn sie euch zur Rechenschaft zieht, tut sie es, weil sie euch liebt. So zeige 

Ich Mich vor euren Augen, damit ihr Mich kennenlernen könnt. Wie könntet ihr das 

erreichen, wenn Ich ewig verborgen hinter einem Schleier des Geheimnisses leben würde? 

Begreift, dass es Mir ein Bedürfnis war, Mich nach und nach vor eurem Geist zu offenbaren, 

damit ihr Mich schließlich in all meiner Herrlichkeit schauen könnt. Wenn Ich Mich am 

Anfang eurer geistigen Entwicklung eurem Geist in meiner ganzen Größe gezeigt hätte, was 

hättet ihr gesehen, gefühlt oder verstanden? Nichts! Wenn ihr euch Mir nahe gefühlt hättet, 

hättet ihr eine unendliche Leere wahrgenommen, oder bei dem Bestreben, die tiefe 

Wahrheit zu begreifen, hättet ihr euren Verstand als unfähig gefunden und euren Geist als 

zu schwach. Heute ziehe Ich wieder ein wenig den Schleier von meinem Geheimnis beiseite, 

damit ihr euren Gott besser kennenlernt. 

6. Wer ist blind, so dass er Mich nicht schauen kann? Wer ist unempfindsam, so dass er 

Mich nichtfühlen kann? Seit langem schon habe Ich euch darauf vorbereitet, Mich in dieser 

Form zu vernehmen, was so ist wie: Mein Antlitz schauen, wobei Ich euch zugleich auf 

kommende Zeiten vorbereite, in denen ihr mehr von Mir wissen müsst. Wenn ihr also nach 

Licht verlangt, wenn ihr Hunger und Durst nach Wahrheit habt, so hört Mir zu mit all euren 

Sinnen und Kräften, und ihr werdet Mich schauen. Gewöhnt euch nicht an dieses Wort als 

etwas Alltägliches und verfallt auch nicht in die Routine eines Gottesdienstrituals. Fasst 

meine Unterweisung nicht als irgendein irdisches Werk auf und bedient euch nicht 
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derselben, um aus der Gutgläubigkeit oder den körperlichen oder geistigen Leiden eurer 

Mitmenschen Gewinn zu ziehen.  

7. Die Zeit des Verstehens ist für euch gekommen, der Augenblick der Erleuchtung ist da, 

und nicht mehr fern ist der Zeitpunkt, an dem ihr euch aufmachen sollt, um dies Licht in 

anderen Herzen erstrahlen zu lassen. Ich gebe euch Empfindsamkeit und gebe euch Wissen, 

damit ihr eure geistige Mission erfüllt. Ihr alle seid fähig, den Bedürftigen einen lichtvollen 

Rat zu geben, um die Tränen dessen zu trocknen, der weint. Ich habe euch im Überfluss 

einen kostbaren Heilbalsam gegeben, der nicht einen Tag lang ungenutzt bleiben soll. Der 

Schmerz hat euch geläutert, damit ihr eure Geistesgaben entfalten könnt. Befleckt euch 

nicht von neuem mit der Sünde. Auch eure Lippen und euer Herz läuterten sich; die einen, 

um zu einem Born der Nächstenliebe und der guten Gefühle zu werden, und die anderen, 

damit sie das Reine, die Erhabenheit auszudrücken verstünden.  

8. Hier ist meine Unterweisung, klar, durchsichtig wie das Wasser, mit dem ihr euren Durst 

löscht. Ich verwandle euer Herz in einen Brunnen, damit er dieses Wasser sammelt und ihr 

infolge seiner Durchsichtigkeit bis auf den Grund sehen könnt, was so ist, als ob ihr meinen 

Geist frei von jeder Form oder Verhüllung schauen würdet.  

9. Hört mir zu, Jünger, denn von Mir geht alle Weisheit aus. Ich komme zu euch mit Worten 

und Werken, um euch in eurem Schlaf zu überraschen. Doch wahrlich, Ich sage euch, bevor 

Ich zu einem Volk oder einem Herzen komme, sende ich ihm einen Sendboten oder 

Wegbereiter, damit es Mich bei meiner Ankunft erkennen und empfangen kann. Fragt euch 

nun selbst, bei welchem meiner Eintreffen ihr wirklich vorbereitet wart, um Mich zu 

empfangen.  

10. Die Propheten der Ersten Zeit, die das Kommen des Meisters ankündigten, wurden in 

den Städten verspottet, verfolgt und gesteinigt. Elias, der in dieser Zeit durch den Mund 

eines inspirierten und gerechten Mannes mit dem Namen Roque Rojas sprach, predigte in 

der Wüste, und sehr wenige vernahmen seine Stimme.  

11. Wenn ihr das Ringen Moses' in jener Ersten Zeit betrachtet, werdet ihr gleichfalls den 

geringen Glauben, den Mangel an Zurüstung in den entscheidenden Augenblicken 

erkennen. Erinnert euch: Als Moses seinem Volk für die Nacht der Befreiung aufgetragen 

hatte, dass niemand schlafen solle und sie die Nachtstunden stehend im Gebet verbringen 

sollen, mit angezogenen Sandalen und den Wanderstab in der Hand, da gab es viele, die 

sich dem Schlaf überließen, und als sie dann erwachten, war das Volk bereits aufgebrochen. 

Und als Moses das Volk allein ließ, um auf dem Berge Sinai zu beten, fand er bei der 

Rückkehr die große Menge dem abgöttischen Kult hingegeben; sie hatte die Ankündigungen 

ihres Führers und Propheten über die Verheißungen Jehovas vollständig vergessen.  

12. Niemals wollte Ich euch unvorbereitet antreffen oder euch sündigend oder schlafend 

im Schoß der Welt und des Fleisches überraschen. Deshalb habe Ich euch zuvor meine 

Boten gesandt, damit sie meine Stimme zu euch gelangen lassen, angefangen von der 

bescheidensten Hütte bis zum prächtigsten Wohnsitz. Sieben große Propheten ließ Ich im 

gleichen Volk geboren werden, damit sie ihm das Kommen des Heilands der Welt 

ankündigen sollten; sieben Männer, welche Geschwister jenes Volkes waren und dessen 

Blut und Sprache besaßen. In sie legte Ich meine Stimme, damit sie für die Armen und 

Unterdrückten wie ein Leuchtfeuer der Hoffnung wären, und eine Ankündigung des 

Gerichts für den Stolzen, den Bösen, den Ungerechten.  
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13. Als der Verheißene zu seinem Volk kam, folgten Ihm nur sehr wenige nach, nur jene, 

die Hunger und Durst nach Gerechtigkeit hatten. Doch jene, denen viele Ehren 

zuteilwurden, die voller Eitelkeit und Machtstreben waren und fühlten, dass der Zeigefinger 

meiner Gerechtigkeit auf sie deutete, diese waren es, die für den Sohn Gottes das Kreuz 

bereithielten.  

14. Ihr sollt der Menschheit die Frohe Botschaft bringen, dass sie bereits in der Zeit des 

Heiligen Geistes lebt, dieser Zeit, die durch große Zeichen in der Natur angekündigt worden 

ist, um die Augen der Wissenschaftler für die Wahrheit zu öffnen, um das Herz des Sünders 

zur Umkehr zu bewegen und um die Welt zum Nachdenken zu bringen. Doch diese 

Menschheit, ohne diese Stimmen in ihrem wahren Sinn deuten zu wollen — da sie nicht 

alles materiellen Ursachen zuschreiben konnte — ist sie abergläubischen Ängsten erlegen. 

Daher ist mein Wort in dieser Zeit auf Herzen gestoßen, welche Felsen sind, womit für Mich 

eine neue Passion begann.  

15. Das Licht, welches mein Geist in dieser Zeit auf euch ergossen hat, ist das Blut, das 

Jesus am Kreuz für die Menschheit vergoss. Als vorausgeschicktes Sinnbild dieser 

Offenbarungen habt ihr in der Ersten Zeit Lämmer geopfert und mit ihrem Blut die Türen 

eurer Häuser gekennzeichnet. Das Blut ist Leben, das Opfer Liebe. Die Liebe ist das Licht 

des Geistes. Dies ist zu allen Zeiten euer Merkmal oder Kennzeichen gewesen.  

16. Oh Volk, das dieser Stimme gefolgt ist! Vergiss niemals, dass die Liebe des Herrn dich 

für eine große Mission gekennzeichnet hat. Dies göttliche Zeichen ist mein Kuss der Liebe, 

ist beschützende Kraft, Waffe und Schild.  

17. Das Leben, das ihr heute durchquert, ist eine größere Wüste als jene, die Israel in der 

Ersten Zeit durchquerte. Doch wenn euch beim Durchwandern derselben nicht die Liebe 

und der Glaube fehlen, wird es keinen Mangel geben, noch Hunger oder Durst. Es wird 

Manna und Wasser geben, Oasen und Freuden auf der Lebensreise. Jene, die nicht vor dem 

heißen Sand fliehen, noch vor den Feinden zurückweichen, auch nicht auf dem langen 

Reiseweg müde werden, werden bald fühlen, dass sie zum Gelobten Land kommen. Doch 

jene, die unterwegs Bequemlichkeiten, Vergnügungen und die Mittel suchen, um groß zu 

werden, werden auf dem Weg stehenbleiben und ihre Ankunft vor den Toren der Stadt 

verzögern. Der Weg ist Aufwärtsentwicklung, die Wüste ist Prüfung für den Glauben und 

Stählung für den Geist.  

18. Macht aus diesem Weg keinen Pfad nach eurem Geschmack, trachtet nicht danach, mein 

Gesetz und mein Werk eurem Leben, euren Gewohnheiten und Leidenschaften anzupassen. 

Ihr müsst euch meinem Gesetz anpassen.  

19. Manchmal könnt ihr nicht verstehen, warum Ich euch so sehr liebe, warum Ich euch alle 

eure Verfehlungen vergebe. Dann zeige Ich euch eure Nächsten, damit ihr an ihnen das tut, 

was der Meister an euch getan hat.  

20. Wer kann an der Güte meiner Unterweisungen in dieser Zeit zweifeln? Ich habe den 

Menschenwie einstens gesagt: "Liebt einander", den Kindern: "Ehrt eure Eltern", dem Mann: 

"Achte die Frau", den Eltern: "Gebt euren Kindern ein gutes Beispiel". Das ist keine 

Finsternis. Mein Same bringt Friede, Liebe, Eintracht. Ihr haltet damit jene Sühne auf, die 

von den frühesten Zeiten an von den Eltern auf die Kinder überging — eine leidvolle 

Wiedergutmachung, welche der Same gewesen ist, den ihr immer wieder gesät und geerntet 

habt. Es ist notwendig, dass jede Verfehlung abgewaschen wird, und wahrlich, Ich sage 
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euch, keine Verfehlung entgeht meiner Gerechtigkeit. Es kann ein Jahr, ein Jahrhundert und 

selbst ein Zeitalter darüber vergehen, doch der Zeitpunkt des Gerichts wird kommen.  

21. Liebt die Reinheit, lebt in Übereinstimmung mit dem Gesetz, das euch das Gewissen 

aufzeigt. Nutzt diese Zeiten der Unterweisung, damit ihr das, was ihr gelernt habt, zur 

Anwendung bringt. Schlaft nicht, während andere weinen, gewöhnt euch nicht an die 

Kriegsnachrichten. Bedenkt, dass diese Nachrichten voller Schluchzer, Klagen und Ängste 

sind. Begreift, dass diese Berichte, die zu euch gelangen, Schmerzensrufe eurer Geschwister 

sind. Es wäre besser für euch, wenn ihr aufgrund meines Wortes den Schmerz jener 

Menschen fühltet und zu Mitleid angeregt für sie betet und Verdienste erwerben würdet, 

damit sie Frieden finden und der Krieg nicht auch eure Nation überzieht, und ihr dann, 

während ihr einen sehr bitteren Kelch trinkt, ausruft: "Jetzt begreife ich, was jene Völker 

durchgemacht haben!"  

22. Was würde aus diesem Volk, das Ich zusammengeführt habe, wenn Ich es nicht mit 

Wortender Gerechtigkeit, Wahrheit und Liebe lehrte? Glaubt ihr nicht an mein Wort dieser 

Zeit, weil Ich es euch durch meine Kinder zu Gehör bringe?  

23. Wenn ihr die Propheten der Ersten Zeit auf der Straße getötet habt und später meine 

Apostel dem Martyrium unterworfen habt, so sage Ich euch, dass es auch Tod ist, den ihr 

diesen Stimmträgern verursacht, wenn das Wort, das von ihren Lippen kommt, nicht 

geglaubt wird. Seid ihr so sehr von euren körperlichen Sinnen versklavt, dass ihr die 

göttliche Essenz dieses Wortes nicht fühlt? Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Der Baum 

wird an seiner Frucht erkannt."  

24. Ich bereite euch auf die Zeit vor, in der ihr mein Wort nicht mehr vernehmt, denn dann 

werden euch die Menschen das Volk ohne Gott nennen, das Volk ohne Gotteshaus, weil ihr 

keine prächtigen Kirchengebäude haben werdet, um Mich zu verehren, noch feierliche 

Kulthandlungen zelebrieren werdet, noch Mich in Bildnissen suchen werdet. Aber Ich werde 

euch ein Buch als Testament hinterlassen, das eure Schutzwehr in den Prüfungen und der 

Weg sein wird, auf den ihr eure Schritte lenkt. Diese Worte, die ihr heute durch den 

Stimmträger vernehmt, werden morgen den Schriften entströmen, damit ihr euch erneut 

daran erquickt und sie von den Menschenscharen vernommen werden, die zu dieser Zeit 

hinzukommen werden.  

25. Verachtet nicht das in anderen Zeiten Niedergeschriebene, denn ihr würdet fanatisch 

sein. Lasst euch nicht von Leidenschaft beherrschen, und lernt euren Geschwistern 

Achtung entgegenzubringen, die zu anderen Zeiten mit ihrer Liebe, ihrem Glauben und 

selbst mit ihrem Blut Seiten jenes Buches schrieben, in welchem die Namen und das Vorbild 

derer stehen, die von meiner Wahrheit Zeugnis abgelegt haben.  

26. Liebt ihr Mich und erkennt ihr Mich? Liebt ihr Maria, eure Himmlische Mutter? Unter 

jenen Buchseiten gibt es nämlich eine, die mit dem Blut eures Erlösers und mit den Tränen 

Marias geschrieben ist, Jener, die in ihrem Busen die mütterliche Liebe Gottes birgt.  

27. Wenn ihr wollt, dass die neuen Generationen das Dritte Testament achten, so achtet ihr 

die früheren Testamente.  

28. Die großen Heimsuchungen werden die Welt erschüttern und dann werden die 

Menschen dem neuen Offenbarungsbuch Aufmerksamkeit schenken, das sie fest wie einen 

Felsen antreffen soll, eingeprägt im Herzen eines Volkes.  

29. Versteht mein Wort richtig. Viel habe Ich von meiner Abwesenheit und meinem 

Abschied zu euch gesprochen. Doch begreift, dass Ich im bildlichen Sinn zu euch 
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gesprochen habe. Ich werde dann zwar in dieser Form nicht mehr zu euch sprechen, aber 

könnt ihr euch vorstellen, dass Ich Mich von einem von euch entfernen kann, da Ich das 

Leben eures Geistes bin und für immer in ihm wohne? Werdet ihr aufhören können, die 

Stimme eures Vaters im Innern eures Wesens zu hören? Niemals, wenn ihr versteht, euch 

zuzubereiten.  

30. Auf dieses Ziel bewegt ihr euch zu, zu diesem Zweck kam Ich, um euch mittels dieser 

Kundgebungen zu zurüsten. Wenn ihr vorbereitet seid, werdet ihr meine Stimme rein und 

klar vernehmen; wenn ihr es nicht seid, werdet ihr verwirrt sein und nichts als Zeugnis 

weitergeben können. Was werdet ihr dann übergeben, wovon wollt ihr sprechen nach dem 

Abschied meines Wortes?  

31. Ich will — ohne dass ihr euch von einem natürlichen und einfachen Leben entfernt, und 

ohne dass ihr in einen Zustand geratet, der für außerhalb des Normalen gehalten werden 

könnte −, dass ihr immer zubereitet bleibt und dass ihr in euren Herzen die Vergeistigung 

bewahrt, damit ihr zu irgendeinem Zeitpunkt, an dem ihr gerufen werdet, bereit seid, eure 

Mission zu erfüllen.  

32. Ich habe euch gesagt, dass Ich 1950 die 144.000 Gekennzeichneten auf der Erde 

versammeln werde. Doch niemand weiß, an welchem Punkt der Erde Ich jene geboren 

werden lasse, die sich noch im Geistigen befinden, damit sie meinen Auftrag erfüllen.  

33. Eure Bestimmung ist in Mir, denn Ich bin die Auferstehung und das Leben. Später 

werdet ihr wieder in der Geistigen Heimat zusammenkommen und von dort aus euer Werk 

vollenden.  

34. Vergeistigt die Ausübung eurer Aufgabe. Schon rückt das Jahr 1950 näher und ihr sollt 

nichtunvorbereitet bleiben. Ich will euch eifrig eure Mission erfüllen sehen, aber nicht 

fanatisch. Nutzt die Zeit, die für den Geist Licht und Erlösung ist.  

35. Obwohl die Menschheit einen weiten Weg hinter sich hat, bleibt sie noch immer geistig 

getrennt. Hat man etwa jedem Volk eine andere Wahrheit bekanntgegeben? Nein, die 

Wahrheit ist eine einzige.  

36. Die geistige Gespaltenheit der Menschen ist darauf zurückzuführen, dass die einen von 

dem einen Zweig und die anderen von einem anderen Zweig Gebrauch machten. Es gibt nur 

einen Baum, seine Äste dagegen sind viele. Aber die Menschen haben meine Lehren nicht 

in dieser Weise auffassen wollen und die Auseinandersetzungen trennen sie und vertiefen 

ihre Meinungsverschiedenheiten. Jeder glaubt, die Wahrheit zu besitzen, jeder fühlt sich 

im Recht. Doch Ich sage euch: Solange ihr nur die Frucht eines einzigen Astes kostet und 

die der übrigen ablehnt, werdet ihr nicht zu der Erkenntnis gelangen, dass alle Früchte vom 

göttlichen Baum stammen, deren Gesamtheit die absolute Wahrheit darstellt.  

37. Wenn Ich zu euch von diesen Wahrheiten spreche, so denkt nicht, dass der Meister die 

äußerlichen Kultformen der verschiedenen Religionen meint, sondern das grundlegende 

Prinzip, auf dem jede derselben beruht.  

38. Ein starker Sturmwind wird nun fühlbar. Seine Windstöße lassen beim Schütteln des 

Baumes dessen verschiedenartige Früchte herabfallen und sie werden von denen gekostet 

werden, die sie zuvor nicht gekannt hatten. Daraufhin werden sie sagen: "Wie fehlgeleitet 

und blind sind wir gewesen, als wir — von unserem Fanatismus getrieben — alle Früchte 

zurückwiesen, die uns unsere Mitmenschen anboten, nur weil sie uns unbekannt waren!"  
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39. Ein Teil meines Lichts ist in jeder Menschengruppe, in jeder Gemeinschaft. Niemand 

rühme sich daher, die ganze Wahrheit zu besitzen. Begreift also: Wenn ihr weiter zum Kern 

des Ewigen vordringen wollt, wenn ihr weiter gelangen wollt, als wohin ihr gekommen seid, 

wenn ihr mehr über Mich und über euch erfahren wollt, dann müsst ihr zuerst die 

Erkenntnisse der einen mit denen der anderen vereinen und ebenso mit allen anderen. 

Dann wird aus dieser Harmonie ein klares und sehr helles Licht hervor strahlen, das ihr 

bisher auf der Welt gesucht habt, ohne es gefunden zu haben.  

40. "Liebt einander", dies ist meine Maxime, mein höchstes Gebot für die Menschen, ohne 

Unterschiede der Glaubensbekenntnisse oder der Religion.  

41. Nähert euch einander durch die Erfüllung dieses höchsten Gebotes und ihr werdet Mich 

in jedem von euch gegenwärtig finden.  

42. Seid aufmerksame Beobachter und ihr werdet erkennen, dass der Kampf der 

Weltanschauungen, Glaubensbekenntnisse und Religionen bereits beginnt. Das Ergebnis 

eurer menschlichen Auseinandersetzungen führt euch Schritt für Schritt in diese neue 

Schlacht.  

43. Ach, wenn die Menschen doch aufnahmebereit wären, wann immer mein Licht sich 

ihnen naht; wie viel Schmerz und Verwirrung würden sie sich ersparen! Doch sie verstehen 

sich noch nicht vorzubereiten, um den Frieden zu empfangen. Sie suchen sich nur für den 

Krieg vorzubereiten oder zumindest für die Verteidigung.  

44. Nachdem Ich all dies angekündigt und euch gewarnt habe, könntet ihr da noch in 

Bestürzung geraten wie irgendein Unwissender, wenn die Zeit des Kampfes gekommen ist?  

45. Macht euch bereit für den Frieden, für die Harmonie, für die Versöhnung und die 

Brüderlichkeit. 

46. Ihr werdet die großen Religionen sich gegenseitig angreifen sehen, die verwirrten 

Menschenmassen werden in wilder Flucht fliehen. Zu jener Stunde soll dies Volk volle 

Erkenntnis seiner Aufgabe haben, es soll frei von Vorurteilen, von Flecken oder Irrtümern 

sein, um seine Hand voll Erbarmen den nach Frieden, Trost, Licht und Gesundheit 

Bedürftigen entgegenzustrecken. 

47. Erneuert euer Leben, vergeistigt eure Werke, studiert mein Wort, denn in ihm gebe Ich 

euch den Geschmack aller Früchte des göttlichen Baumes, damit — wenn eure Mitmenschen 

euch die Früchte anbieten, die sie besitzen und die sie angebaut haben — ihr in Kenntnis 

des Geschmacks der Frucht, die Ich euch gegeben habe, deren Frucht mit Liebe 

entgegennehmt, falls ihr sie rein findet, oder sie mit Güte zurückweist, falls ihr sie nicht 

lauter findet. 

48. Der Geist besitzt einen höheren Sinn, der ihn befähigt, das Wahre, Reine, Vollkommene 

zu entdecken. Aber es ist notwendig, dass sich diese Gabe entwickelt, um keinem Irrtum 

anheimzufallen, das heißt, dass ihr euch von ungesunden Lehren nährt und das ablehnt, 

was wirklich Nahrung für euren Geist ist.  

49. Ich werde euch meine Unterweisung geben; aber legt zuvor euren Kummer bei Mir ab, 

weint am Herzen des Meisters, erholt euch, und wenn ihr euren Schmerz beschwichtigt 

habt, wenn die Tränen auf euren Wangen getrocknet sind, so erhebt euren Geist, damit 

meine Lehre auf ihn kommt.  

50. Ich will bei keinem meiner Jünger Hunger oder Durst sehen; Ich will euch befriedigt 

sehen, an meinem Tisch gegessen und getrunken zu haben. Nur so werdet ihr auf dieser 
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Welt Werke tun können, die meiner würdig sind. Vergesst nicht, dass jeder Tag, der vergeht, 

den meines Abschieds näherbringt, und wer diese Zeit der Unterweisungen nicht nützt, 

wird sich später als Waise fühlen.  

51. Nicht der Zufall ist es gewesen, der euch in meine Gegenwart geführt hat. Meine Stimme 

rief euch auf den Lebenswegen und meine Barmherzigkeit führte euch. Jetzt wisst ihr, dass 

ihr herbeigekommen seid, um die Aufgabe kennenzulernen, die zu erfüllen Ich euch auf 

die Erde gesandt habe. In meinem Wort habt ihr gelernt, was euer Ursprung und was euer 

Ziel ist. Ihr habt die Offenbarung erhalten, dass ihr Teil eines Volkes seid, das in drei 

Etappen das Manna des Geistes erhielt.  

52. Wenn ihr alles, was im Volk Israel in den beiden ersten Zeitepochen geschah, ins 

Geistige übertragt, werdet ihr erkennen, dass dasselbe in der gegenwärtigen Zeit bei euch 

geschehen ist.  

53. Das Leben jenes Volkes, seine Geschichte, ist eine Lehre für die ganze Menschheit, es 

ist ein Gleichnis, ist ein Buch, dessen steinerne Grundlagen das Gesetz waren, das Ich euch 

auf dem Sinai offenbarte. Sein Inhalt bewahrt die Stimme der Propheten, die Entwicklung 

eines Volkes, seine Kämpfe, seine Siege und seine Niederlagen, seine Freuden und seine 

Leiden. Auch ist in ihm das vollkommene Werke Christi unter den Menschen und die 

Mission derer, die Ihm nachfolgten. 

54. Heute öffnet sich jenes Buch vor eurem Geist und ihr seht neue Lichtstrahlen aus ihm 

hervorbrechen, weil das, was in jenen Zeiten nicht verstanden wurde, euch heute erklärt 

worden ist. Heute kann euer Geist an die Tore des Jenseits pochen im Verlangen nach 

Weisheit. Heute erlaubt euch eure geistige Fähigkeit, dem Meister näherzukommen, damit 

Er euch die neuen Lektionen seiner göttlichen Geheimnisse zeigt.  

55. Mein Volk, wenn auch in der Herrlichkeit meines Geistes Friede ist, kann Ich es 

nichtunterlassen, euch meine Hilfe zu senden, denn Ich sehe euch auf den Wegen der Welt 

gehen und Ketten der Mühsale und der Unvollkommenheiten mit euch schleppen.  

56. Ihr durchquert eine Wüste und inmitten derselben habe Ich Palmen wachsen lassen, 

damit ihr Schatten und Erholung findet. Ich habe aus dem unfruchtbaren Felsen eurer Welt 

einen unerschöpflichen Quell hervorsprudeln lassen, damit ihr von ihm trinkt und keinen 

Durst mehr habt. Heute gebe Ich euch keine Felder auf der Welt, um sie zu bestellen; eure 

Felder werdet ihr in den Herzen finden. Die einen haben gerade mit der Bestellung 

begonnen, andere beenden ein schon lange begonnenes Werk und wieder andere ernten die 

Frucht ihrer Aussaat.  

57. Die Familienväter sollen nicht den Vorwand vorbringen, dass sie viele Kinder haben, 

dass ihre Zeit einzig dem Erwerb des täglichen Brotes gewidmet ist und dass sie deshalb 

nicht daran denken können, den Anderen Gutes zu tun.  

58. Die Männer sollen Mir nicht sagen, dass sie sich unfähig fühlen, mein Gesetz zu lehren. 

Euch allen sage Ich, dass es auf eurem Lebensweg mehr als genug Gelegenheiten gibt, bei 

denen ihr meinen Samen säen könnt, ohne eure Zeit zu vergeuden und ohne eure Pflichten 

zu vernachlässigen.  

59. Dient Mir, und Ich werde euch dienen.  

60. Euer Herz soll nicht enttäuscht sein, wenn ihr Liebe in eure Kinder oder in eure 

Mitmenschen sät und von ihnen nur Schmerz erntet. Ihr wisst genau, was Christus auf der 

Welt säte und was Er erntete. Doch Er wusste, dass die Ernte nicht auf der Welt stattfindet, 
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sondern im Himmel, wenn die Zeit dafür gekommen ist. Sucht auch ihr, Jünger, wenn ihr 

dem Meister in der Geduld nacheifert, nicht Belohnungen oder Vergütungen auf Erden, 

sondern wartet vielmehr bis zur Stunde eurer Seligkeit im Jenseits.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 130  

(Kundgabe an Gründonnerstag der Karwoche) 

1. Die Welt wird bei der Erinnerung an meine Passion tief bewegt. An diesem Nachmittag, 

an dem ihr jener Geschehnisse gedenkt und an dem mein göttlicher Strahl hernieder 

kommt, um dem Geist der Menschen innere Ruhe zu geben, sieht Jesus eure Ergriffenheit. 

2. Ihr, die ihr Mich liebt und Mir als Apostel euer Leben anbietet, die ihr dem dürstenden 

Rabbi das kristallklare Wasser eurer Liebe darbringt, fühlt, dass sich in Wahrheit der Heilige 

Geist des Meisters unter euch befindet.  

3. Nun ist es an der Zeit, dass der Geist der Wahrheit regiert und sich der religiöse 

Fanatismus aus den Herzen der Menschen entfernt. 

4. In diesem Augenblick fühlt mein Geist eine sehr große Freude, weil Ich Mich unter meinen 

Jüngern befinde, denen Ich an meinem Tisch der Liebe den Wein anbiete; nicht den Wein 

der Traube, der nie aufhören wird, der Saft des Weinstockes zu sein, sondern mein eigenes 

geistiges Leben.  

5. Die Zeit ist vorüber, in der Ich euch sagte, dass ihr euch an das Heilige Abendmahl 

erinnern sollt, indem ihr im Gedenken an Mich Brot und Wein zu euch nehmen sollt. Heute 

lehre Ich euren Geist, sich von dem Sinngehalt meiner Liebeslehre zu nähren und auf jede 

Symbolik zu verzichten.  

6. Ich versuche nicht, euch an Leiden zu erinnern, die einer anderen Zeitepoche angehören, 

und dennoch weint ihr bei meiner Unterweisung, aber dieses Weinen soll aus Reue 

geschehen.  

7. Die Welt ist ein Kelch voller Bitternis; doch Christus, das Wort des Vaters, kommt voll 

Liebe und setzt die Lehre der unbegrenzten Nächstenliebe fort, die Ich den Menschen 

gegeben habe. In dieser Zeit zeige Ich euch den Pfad, dem ihr folgen müsst, um die Erlösung 

von euren Sünden zu erreichen. Doch Ich will nicht, dass ihr nur Christus in euren 

Gedanken tragt, sondern dass ihr die Wahrheit Seiner Lehre durch Werke der Liebe bezeugt.  

8. Seht, wie an diesem Tag viele meiner Kinder jenes Abendessen in irrtümlicher Weise 

versinnbildlichen, bei dem Ich zum letzten Mal mit meinen Jüngern vereint war; mein Wort, 

meine Lehre der Liebe sind verfälscht worden. In diesem Augenblick schenkt euch das 

göttliche Wort in direkter Verbindung mit allen Geistern Seine Liebe, so wie Er das Brot 

unter Seine Apostel austeilte. 

9. Hier ist Christus, der Friedensfürst, den die Menschenmenge für einen Aufwiegler und 

Rebellen hielt. Erinnert euch, dass der Gottmensch zur Welt kam und sagte: "Dies sind 

meine Kinder, für die Ich selbst den letzten Tropfen meines Blutes hingeben werde." Heute, 

meine geliebten Kinder, spreche Ich in einfacher Weise zu euch. Damals sprach Ich in 

Gleichnissen zu euch und oftmals habt ihr Mich nicht verstanden, weil ihr meinen Worten 

einen falschen Sinn gegeben habt.  

10. Menschheit, du wirst von Mir unendlich geliebt! Ich bin zu euch zurückgekommen; nicht 

so, wie ihr Mich in der Ersten Zeit gehört habt, noch wie ihr Mich in der Zweiten gesehen 

und gehört habt. Heute gebe Ich euch meine Unterweisung mittels eines durch meine 

Weisheit zubereiteten Gehirns.  

11. Unter meinem Volk hat es immer sowohl solche gegeben, die ein Gefühl für Geistigkeit 

haben, als auch solche, die ausschließlich materielle Güter erstreben. In der Ersten Zeit gab 
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es Situationen, bei denen die einen das Goldene Kalb anbeteten, während andere aus Furcht 

vor Jehova weinten; und in der Zweiten Zeit war im Kreis meiner Apostel einer, der von Mir 

die Vollmacht empfangen wollte, Steine in Gold zu verwandeln, wobei er als Vorwand 

angab, dass es gut wäre, die Armen, die Hunger hätten, mit Geld zu unterstützen. Darauf 

sagte Ich ihm: "Den Menschen Geld zu geben würde bewirken, dass sie es nicht mehr 

schätzen würden, da man es leicht bekommen kann." Und Ich fügte hinzu: "Wer Mir 

nachfolgt, soll arm sein wie sein Meister." Darum beugte Ich Mich auch demütig nieder, um 

die Füße meiner Jünger zu waschen, und sagte ihnen: "Haltet euch niemals für die Ersten, 

sondern für die Letzten vor dem Vater."  

12. Euch, meinen neuen Jüngern, sage Ich: "Was ihr seht, das Ich an euch tue, sollt ihr an 

euren Geschwistern tun."  

13. Ihr habt eure Herzen bereitet, um die Essenz meines Wortes zu empfangen und mit ihm 

den Trost, die Ermutigung und das Licht, das ihr benötigt. Ihr vertraut auf Mich, weil ihr 

wisst, dass ihr wie alle Wesen meinen Schutz erhaltet. Doch Ich habe euch gesagt, dass ihr 

in einer Zeit der Wiedergutmachung und Läuterung lebt und dass ihr noch in höchstem 

Maß den Schmerz kennenlernen werdet.  

14. Die Zukunft bringt den Menschen noch große Kämpfe und Heimsuchungen und ihr als 

Teil dieser Menschheit habt gleichfalls zu leiden. Nur das Gebet und das Wachen werden 

die Leiden erträglich machen. Viele werden bei diesen Prüfungen die Orientierung verlieren, 

werden verzagen und die Lösung ihrer Leiden auf anderen Wegen suchen. Doch nur, wenn 

sie zum Pfad des Guten, des Friedens und der Gerechtigkeit zurückkehren, werden sie ihre 

Ruhe zurückgewinnen. Und selbst unter diesem Volk hier, das in dieser Zeit seine 

Kennzeichnung erhalten hat, von den 144.000 an ihrer Stirn Gekennzeichneten: Wie viele 

von ihnen werden Mich verlassen, obwohl sie jetzt den Meister umgeben und Seine Lehre 

der unendlichen Liebe vernehmen?  

15. Darum bin Ich in dieser Zeit gekommen, um euch in eurem Ringen Kraft zu geben, um 

euch zu zeigen, für ein hohes Ideal zu arbeiten, welches das gleiche ist, für das Ich zu allen 

Zeiten gekämpft habe: eure geistige Erhebung.  

16. Macht euch alle eure Geistesgaben zu eigen und bewertet sie hoch, damit ihr dieser 

großen Prüfung standhalten könnt. Gebt sie nicht weg, damit ihr euch nicht verwaist fühlt, 

denn ihr werdet genötigt sein, euch einen großen Vorrat an Glauben, geistiger Kraft und 

Mut anzulegen, um nicht zu verzagen.  

17. Doch all das, was Ich euch ankündige, wird nicht dazu dienen, euch zu vernichten, 

sondern euch groß zu machen, denn ihr werdet zahllose Anlässe finden, um Gutes zu tun 

und eure Liebestätigkeit zu verbreiten. Wenn ihr euch vorzubereiten versteht, werdet ihr 

euch selbst vergessen, um euren Mitmenschen zu Hilfe zu kommen und ihr werdet ihren 

Geist aufnahmebereit finden wie jungfräuliches Erdreich, um die Saat und den wohltätigen 

Regen eurer Liebeswerke zu empfangen.  

18. Auf diese Weise bereite Ich den Geist meiner Kinder, damit, wenn der Zeitpunkt dafür 

gekommen ist, sie bezeugen können, dass alle Geschehnisse, die sie erleben, zu ihnen von 

Mir gesprochen haben, dass sie gespürt haben, dass mein Geist um sie gewesen ist. 

19. Denn Ich bin nicht nur Wort, Ich bin Tat. Ich kämpfe unablässig in den Geistern meiner 

Kinder, um sie umzuwandeln, und Ich bin aufmerksam, um eure Fragen zu beantworten, 

euer Rufen zu erwidern und euch zu Hilfe zu eilen, damit ihr eure Bestimmung erfüllen 

könnt.  
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20. Es ist die Zeit, in der mein Licht auf jeden Geist ausgegossen ist. Wer bereit gewesen 

ist, meine Lehre zu praktizieren, hat sich voller Kraft gefühlt, von einem höheren Willen 

belebt und die Werke, die er vollbracht hat, haben ihm Leben gegeben und seinen Glauben 

gestärkt. Dieser kann sich nicht mehr vom rechten Weg entfernen, selbst wenn er über 

Dornen gehen müsste, weil die Kraft seines Geistes gewachsen ist und er das Leiden zu 

überwinden versteht, um sein Ideal zu erreichen. Wer diesen Arbeitsweg noch nicht 

begonnen hat, soll ihn noch heute beginnen und soll nicht stehen bleiben. Selbst das 

geringste seiner Werke wird von Mir in Betracht gezogen. Ihr werdet auf Erden keine 

größere Befriedigung finden als die, einem eurer Nächsten zu Hilfe zu kommen, weil ihr 

dessen Schmerz fühlt.  

21. Alle Werke, die Ich in der Zweiten Zeit tat, um euch meine Lehren der tätigen 

Nächstenliebe zu zeigen, sollt ihr jetzt wiederholen. Ihr habt gesehen, dass Ich dem Blinden 

das Augenlicht wiedergab; ihr könnt es möglich machen, dass die Blinden dieser Zeit, die 

in der Finsternis dieser Zeit leben, das helle Licht meiner Lehre erblicken. Bringt den 

Gelähmten zum Gehen, der durch das Fehlen von Unterweisung stehengeblieben ist. 

Erweckt den zum Leben, der für das Leben der Gnade und Vergeistigung gestorben ist. 

Bringt den Stummen zum Sprechen, der keine Worte der Liebe und Vergebung 

auszusprechen vermag. Alles, was ihr bewirken wollt, werde Ich euch gewähren, denn Ich 

habe euch mit Gaben von unschätzbarem Wert ausgestattet, damit ihr meine Wahrheit 

bezeugen könnt.  

22. Meine Liebe zur Menschheit ist beständig gewesen. Nicht nur, wenn Ich zur Erde 

hernieder gekommen bin, habe Ich Wunder vollbracht; mein Werk, den Menschen Liebe und 

Schutz zu gewähren, besteht ewig, und meine Unterweisung ist gleichfalls unerschöpflich. 

Wann werdet ihr meinen Kampf verstehen, wann werdet ihr Elias erkennen, der 

unermüdlich unter euch wirkt?  

23. Schon naht sich das Ende der Zeiten und Ich muss die Ernte einholen. Nur reifen Weizen 

werde Ich annehmen, nur abgeschlossene und vollkommene Werke der Liebe werde Ich in 

meine Kornkammer bringen. Und ihr, als meine Jünger, müsst Mir in dieser Weise eure 

Arbeit vorzeigen und euren Mitmenschen beistehen. In allen Nationen gibt es Jünger von 

Mir, Propheten, Wegbereiter, deren Geistesgaben sich gleich den euren offenbaren. Sie 

suchen im Gebet den Balsam, der die Kranken heilt, sie treten mit Mir geistig in Verbindung, 

suchen das Licht, das ihren Pfad erhellt, und anerkennen Mich als ihren Führer und Meister.  

24. Wundert euch nicht, wenn sie — ohne meine Kundgabe durch das Verstandesorgan des 

Menschen gehabt zu haben — diese Lehre kennen; denn Ich habe euch schon gesagt, das 

der Geist sich entwickelt hat und jedes Geschöpf eine Aufgabe zu erfüllen hat. Ihr Geist 

hat sich im Schmerz geläutert und da es keine wahrhaftigen Führer auf der Erde gefunden 

hat, hat es Mich gesucht, weil es weiß, dass Ich Mich im Geistigen aufhalte und alle meine 

Kinder erleuchte und führe. 

25. Hier bin Ich, bereit, eure Gedanken und euer Herz zu empfangen, um euch den 

Sinngehalt meines Wortes anzubieten als den wahren Wein des ewigen Lebens, von dem 

Ich euch sage, dass, wer von ihm trinkt, nie mehr Durst fühlen wird. 

26. Verwechselt nicht weiterhin mein Wort, welches das Brot des Lebens ist, mit den 

Kultformen, die nur ein Abbild desselben darstellen.  

27. Das Licht des Heiligen Geistes erhellt euren Pfad und erfüllt euren Geist mit Frieden. 

Welche Gnade wird auf der Erde existieren, wenn mein Volk, das unter der Menschheit 
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verstreut ist, sein Leben der Aufgabe weiht, seine Mitmenschen zu lehren, sich 

untereinander zu lieben. Wann immer Ich zu euch von Einigkeit spreche, müsst ihr 

verstehen, dass Ich eure Uneinigkeit und das Fehlen von Harmonie sehe. Doch wisst, dass 

Ich diesen Vorwurf an alle Menschen und alle Völker richte, weil sich der Same der 

Zwietracht vermehrt hat und in alle Herzen eingedrungen ist.  

28. Die Zwietracht hat unmerklich das Innerste des Lebens der Menschen überflutet und 

hat erreicht, dass die Imperien, die Nationen, die Familien, die Religionsgemeinschaften 

und Sekten erschüttert werden. Sehr bitter sind die Früchte gewesen, die das Fehlen von 

Harmonie unter den Menschen hervorgebracht hat, und noch fehlt ihnen, die bittersten 

Früchte zu kosten. Aber es ist nicht mein Wille gewesen, dass die Menschen diesen 

Leidenskelch benötigen würden, um ihre Verirrung zu erkennen und ihre Augen der 

Wahrheit zu öffnen. Denn obwohl Ich euch in diesem Augenblick richte, höre Ich niemals 

auf, euer Vater zu sein, und Ich möchte, dass das Nachdenken und die Reue euch vor dem 

Abgrund retten, in den ihr euch derzeit hineinstürzt. Welche werden es sein, die Mich in 

ihr Herz einziehen lassen? Welche Völker werden Mir ihre Türen öffnen? Welche werden 

jene sein, die den Ruf ihres Gewissens nicht beachten?  

29. Betet! Was könnt ihr in diesem Augenblick tun, wenn Ich euch noch immer klein sehe 

in Bezug auf eure geistige Entfaltung, wenn ihr noch immer schwach und unbeholfen seid? 

Werdet stark durch die Ausübung meiner Unterweisungen! Euer Leben bietet euch Tag für 

Tag die Gelegenheit, Verdienste zu erwerben und euch zu vervollkommnen. Seid ein Volk, 

das in jedem seiner Werke das Licht meines Geistes widerspiegelt, dann werde Ich euch 

bald als demütige Apostel meiner Lehre zur Erfüllung eurer Mission aussenden.  

30. Falls ihr denkt, dass Ich meinen Thron verlassen habe, um Mich euch kundzutun, so 

befindet ihr euch in einem Irrtum, denn dieser Thron, den ihr euch vorstellt, existiert nicht. 

Die Throne sind für die eitlen und hochmütigen Menschen. Da mein Geist unendlich und 

allmächtig ist, wohnt Er nicht an einem bestimmten Ort: Er ist überall, an allen Orten, im 

Geistigen und im Materiellen. Wo soll da dieser Thron sein, den ihr Mir zuschreibt?  

31. Nehmt meine Worte nicht als Vorwurf wegen eurem geringen Verständnis und Erkennen 

der Wahrheit. Ich bin nicht zu euch gekommen, um euch zu demütigen, indem Ich eure 

Unreife hervorhebe. Im Gegenteil, Ich bin gekommen, um euch zu helfen, euch zum Licht 

der Wahrheit zu erheben.  

32. Meint ihr, dass Ich Mir nicht des Fortschritts und der Entwicklung bewusst bin, die eure 

Glaubensüberzeugungen und Erkenntnisse erreicht haben, seit ihr dies Wort vernehmt? 

Wahrlich, Ich sage euch, Ich erkenne besser als ihr selbst die Schritte, die ihr derzeit auf 

dem geistigen Pfad tut.  

33. Als ihr zu meiner Kundgebung kamt, glaubtet ihr nicht an meine Unterweisung mittels 

des menschlichen Verstandes, weil ihr der Meinung wart, dass ihr Mich nur in den 

Bildnissen, Symbolen und sonstigen Gegenständen finden könntet, die von euren 

Religionsgemeinschaften geweiht wurden. Danach, als ihr trotz eures Mangels an Glauben 

fühltet, dass meine Unterweisung euer Herz bewegte und dass euer Geist meinen Frieden 

spürte, erkanntet ihr, dass ein göttliches Licht sich durch jene Geschöpfe offenbarte, die 

dazu ausersehen waren, meine göttliche Botschaft zu übermitteln. Ein neuer Glaube wurde 

in eurem Herzen geboren, ein Licht entflammte, das euch zu begreifen lehrte, dass der 

Mensch sich direkt mit seinem Gott verbinden konnte. Doch das war nicht alles, ihr musstet 

noch begreifen lernen, dass der menschliche Verstand nicht unbedingt nötig ist, damit der 

Vater euch Seine Unterweisung geben kann. Dann wusstet ihr, dass diese göttliche 
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Kundgabe durch den Stimmträger vorübergehend sein würde, weil später die Zeit der 

Kundgabe von Geist zu Geist kommen würde, wenn die Menschen den Materialismus, den 

Fanatismus und alle Unwissenheit, die ihre Traditionen und Riten enthalten, aus ihren 

Gottesdiensten, ihren Glaubensüberzeugungen und kultischen Handlungen entfernen.  

34. Einige von euch haben dies schon verstanden, andere leben danach. Aber noch fehlt 

euch viel, um dies Ziel zu erreichen, von dem aus ihr Mich in meiner Wahrheit und die 

Wirklichkeit meiner Herrlichkeit begreifen könnt, und nicht mehr mittels Phantasien, die 

von eurer geringen menschlichen Vorstellungskraft erfunden sind.  

35. Hört auf damit, Mir eine materielle Gestalt auf einem Thron gleich denen der Erde zu 

geben, macht Mich frei von der menschlichen Gestalt, die ihr Mir immer zuschreibt, hört 

auf, von einem Himmel zu träumen, den euer menschlicher Verstand nicht zu erfassen 

imstande ist. Wenn ihr euch von alldem befreit, wird es sein, als ob ihr die Ketten 

zerbrächet, die euch fesselten, als ob ein dichter Nebel sich lichtete und euch erlauben 

würde, einen Horizont ohne Grenzen und ein unendliches, strahlendes Firmament zu 

schauen, das jedoch zugleich für euren Geist fassbar ist.  

36. Die einen sagen: „Gott ist im Himmel“, andere: „Gott wohnt im Jenseits.“ Aber sie wissen 

nicht, was sie sagen, noch kennen sie, was sie glauben. Zwar wohne Ich im Himmel, aber 

nicht an dem bestimmten Ort, den ihr euch vorgestellt habt: Ich wohne in den Himmeln 

des Lichts, der Macht, der Liebe, der Wahrheit, der Gerechtigkeit, der Seligkeit, der 

Vollkommenheit.  

37. Ich bin im Jenseits, ja, aber jenseits der menschlichen Sünde, jenseits des 

Materialismus, des Stolzes, der Unwissenheit. Nur deshalb sage Ich zu euch, dass Ich zu 

euch komme, weil Ich zu eurer Niedrigkeit komme, weil Ich in einer Weise zu euch spreche, 

dass eure Sinne Mich fühlen und euer Verstand Mich verstehen kann, nicht weil Ich von 

anderen Welten oder Heimstätten komme; denn mein Geist ist überall zu Hause.  

38. Ihr habt gekämpft und habt lange Zeit gebraucht, um eure Glaubensüberzeugungen 

umzuwandeln, und noch müsst ihr euch mehr anstrengen, um das geistige Ziel zu 

erreichen, zu dem Ich euch bestimmt habe, welches darin besteht, euren Vater zu kennen, 

Ihn zu lieben und Ihm durch den Geist Verehrung zu erweisen. Dann werdet ihr die wahre 

Herrlichkeit des Geistes zu ahnen beginnen, jenen Zustand der Erhebung, der Harmonie, 

des Friedens und Wohlergehens, welche das wahre Paradies sind, zu dem ihr alle gelangen 

sollt.  

39. Heute öffnet ihr dem Licht meiner Unterweisung die Türen eures Herzens und eures 

Verstandes. Mit welchen Werken werdet ihr Mich verherrlichen?  

40. Ihr alle schweigt, es schweigt der Geist und auch der Körper vor Mir. Ihr neigt euren 

Nacken und demütigt euch. Doch Ich will nicht, dass meine Kinder sich vor Mir demütigen. 

Ich will, dass sie würdig sind, ihr Angesicht zu erheben und das meine zu schauen, denn 

Ich suche weder Diener noch Sklaven. Ich suche keine Geschöpfe, die sich als Geächtete, 

Verstoßene fühlen. Ich komme zu meinen Kindern, die Ich so sehr liebe, damit sie beim 

Hören meiner Vaterstimme ihren Geist auf den Pfad zu ihrer geistigen 

Aufwärtsentwicklung erheben.  

41. Doch siehe da, Ich komme zum Haus Jakob und finde nur Furcht in ihm, Ich hoffe, ein 

Fest vorzufinden, und es herrscht nur Stille. Warum, mein Volk? Weil euer Gewissen euch 

eure Verfehlung vorwirft und euch hindert, dass ihr bei meinem Kommen Freude 
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empfindet. Der Grund dafür ist, dass ihr euch nicht geliebt habt, dass ihr nicht gearbeitet 

habt, wie Jesus euch lehrte.  

42. Es hat euch an geistiger Zubereitung gefehlt, um den Schatten des Schmerzes zu ahnen, 

der euch auflauert, und so ist es nötig, dass euer Vater sich materiell hörbar macht und in 

eurer Sprache zu euch spricht, damit ihr erfahren könnt, dass der Engel des Krieges näher 

rückt, dass seine Waffen sehr mächtig sind, und dass ihm gegenüber der Engel des Friedens 

schluchzt. 

43. Auf den Flügeln des Windes reitend, nähert sich die Seuche immer mehr und im 

geistigen Raum schweben Tausende von Wesen, die Tag für Tag auf den Feldern des Hasses 

und der Zwietracht fallen und deren Verstörtheit euren Verstand und euer Herz 

verfinstern. 

44 Die Naturgewalten sind entfesselt und reißen die Wissenschaftler aus ihren Träumen; 

aber diese — starrsinnig in ihrer Selbstherrlichkeit — betreiben weiterhin ihr 

zerstörerisches Werk unter der Menschheit. Solange ihr zu beten vergesst, erfüllt ihr nicht 

die Aufgabe, die der Vater euch anvertraut hat.  

45. Ihr wisst sehr wohl, dass die Aufgabe, Frieden zu stiften, seit jenen Zeiten auf eurem 

Geist lastet, da Ich Jakob sagte: "Siehe, Ich werde dir eine zahlreiche Nachkommenschaft 

geben, durch welche alle Völker der Erde gesegnet werden sollen." Deshalb schweigt ihr vor 

Mir.  

46. Wollt ihr etwa warten, bis die Gesetze der Menschen euch enterben und zwingen, eure 

Lippen zu verschließen, die Ich geschult habe, um von Mir Zeugnis abzulegen?  

47. Seid keine kleingläubigen Menschen. Wenn Ich euch erwählt habe, so deshalb, weil Ich 

weiß, dass ihr fähig sein werdet, Mir zu dienen, und verstehen werdet, es zu tun. 

48. An diesem Tag sage Ich euch: Wenn die Nationen den Frieden wollen, so mache Ich ihn 

erreichbar, entsprechend ihrer Liebe. Wenn sie noch mehr Krieg wollen, sollen sie ihn 

haben; doch durch ihn wird das Zepter meiner Gerechtigkeit auf die Erde fallen.  

49. Wenn die Menschheit meine neuen Jünger verfolgt und zu verhindern suchen sollte, 

dass sie die Kranken heilen und von meiner Lehre sprechen, werden sich unter den 

Menschen die seltsamsten Krankheiten ausbreiten. Die Wissenschaftler werden erkranken, 

die Augen vieler werden geschlossen werden, andere werden Verwirrungen des Gehirns 

erleiden. Die Tore des Jenseits werden sich öffnen, und Legionen von verwirrten Geistern 

werden ganze Landstriche verheeren und die Menschen zu Besessenen machen. Dann, 

angesichts der Ohnmacht der Wissenschaft, sollen meine demütigen Arbeiter sich 

aufmachen und Beweise ihres Wissens geben, durch welche viele gläubig werden. Schon 

seit langem wurde euch all dies Unheil angekündigt; trotzdem bleibt ihr taub und blind. 

Ihr seid undankbar.  

50. Manchmal ist es notwendig, dass Ich so zu euch spreche. Doch verwechselt mein Wort 

der Liebe nicht mit einer Peitsche. Ich liebe euch. Kommt herbei, damit ihr meine Wärme 

spürt. Nähert euch Mir, damit ihr den Frieden meines Reiches fühlt. Ihr seid die, die Mich 

während der Durchquerung der Wüste gesucht haben; ihr seid die, die immer meiner 

Verheißung nachgejagt sind.  

51. Seid ihr dieses Lebens müde geworden? Dann ruht euch einen Augenblick im Schatten 

dieses Baumes aus. Sagt Mir hier eure Sorgen und weint euch an meiner Brust aus. Wann 

werdet ihr für immer bei Mir sein? Ich will den Frieden schon in jedem Geist sehen.  
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52. Lasst die Lerche jetzt ihre Flügel über den ganzen Erdkreis ausbreiten, damit ihr ihren 

Frieden und ihre Wärme fühlt.  

53. Frauen, ihr seid es, die mit eurem Gebet den geringen Frieden erhalten, der auf der Erde 

vorhanden ist − jene, die als treue Hüterinnen des Heimes dafür sorgen, dass ihm nicht die 

Wärme der Liebe fehlt. So vereinigt ihr euch mit Maria, eurer Mutter, um den menschlichen 

Hochmut zu brechen.  

54. Männer, Ich habe euch zu Herren auf dieser Erde gemacht, damit ihr Mich auf ihr 

repräsentiert. Euer Geist ist ähnlich dem des Vaters und euer Körper gleicht dem 

Universum. Beurteilt die Vollkommenheit eures Körpers nicht nach seinen Maßen, sondern 

nach dem wunderbaren Leben, das in ihm existiert, seiner Ordnung und seiner Harmonie. 

Doch selbst bei größter Vollkommenheit ist der Körper begrenzt, und der Zeitpunkt 

kommt, wo er zu wachsen aufhört. Die Intelligenz und die Empfindungen entwickeln sich 

jedoch weiter, bis der Tod ihn aufhält. Aber alle Weisheit und Erfahrung, die er auf Erden 

erwarb, bleiben im Geist eingeprägt, welcher bis in alle Ewigkeit wächst und sich entfaltet.  

55. Macht aus eurem Heim einen zweiten Tempel, aus euren Zuneigungen eine weitere Art 

der Verehrung Gottes. Wenn ihr Mich lieben wollt, so liebt eure Ehefrauen und liebt eure 

Kinder, denn auch aus diesem Tempel werden große Werke, Gedanken und Vorbilder 

entspringen.  

56. Ihr alle seid in dieser Zeit Schafe Elias'. Die einen leben in seiner Hürde, andere sind 

noch verirrt. Das Licht des Sechsten Siegels erleuchtet in dieser Zeit alle inkarnierten und 

nicht mehr inkarnierten Geister. Während auf der Erde die einen dies Gesetz für den 

Fortschritt und das Heil ihres Geistes gebrauchen, verwenden es andere dazu, um in die 

Geheimnisse der Wissenschaft einzudringen und neue Wunder zu entdecken. Es sind die 

profanen und ungehorsamen Hände, die noch immer die Früchte vom Baum der 

Wissenschaft brechen, um das Herz der Menschen zu vergiften. Ihr lebt in der sechsten 

Etappe, die die Menschheit auf der Erde als ein Abbild des Weges zurücklegen wird, den sie 

in der Ewigkeit durchlaufen muss.  

57. In der ersten Etappe verkörperte Mich Abel auf der Erde, in der zweiten Noah, in der 

dritten Jakob, Moses in der vierten, Jesus in der fünften, in der sechsten, der gegenwärtigen, 

Elias, und in der siebten wird der Heilige Geist regieren.  

58. Was habt ihr mit meinen Boten gemacht? Der erste fiel unter dem Schlag seines eigenen 

Bruders, den der Neid dazu trieb. Der zweite wurde von Scharen Ungläubiger und 

Götzenanbeter verkannt und verspottet.  

59. Der dritte gab in seinem Leben Beweise meiner Macht und empfing dafür den Undank 

selbst seiner Angehörigen.  

60. Der vierte musste die Gesetzestafeln zerbrechen wegen des geringen Glaubens seines 

Volkes, das er so sehr liebte.  

61. Der fünfte, wurde nicht erwartet, obwohl sein Kommen angekündigt war. Er fand keinen 

Glauben noch Liebe, und nachdem Er der Welt Seine Botschaft der Liebe gegeben hatte, 

empfing Er von den Menschen den schmachvollsten Tod, den ein Prophet oder Sendbote 

jemals erlitten hat. 

62. Der sechste ist in dieser Zeit im Geist gekommen. Dennoch verfolgen ihn die Pfeile des 

Zweifels, der Gleichgültigkeit und des Spottes.  
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63. Wenn das Siebte Siegel gelöst wird und statt eines Abgesandten der Geist des Ewigen 

Selbst es ist, der die Menschen erleuchtet, wer wird dann Mich zu verwunden oder zu töten 

versuchen?  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 131  

(Ostermorgen)  

1. An diesem Tag, an dem die Glocken läuten, um der Welt zu verkünden, dass der Himmel 

sich geöffnet hat, um Christus zu empfangen, sage Ich euch, dass für euch diese 

Traditionen Vergangenheit sind. Jetzt ist für euch innere Sammlung angebracht statt 

wirrem Gerede; Gedenken und Besinnlichkeit statt lärmenden Freudenkundgebungen. Was 

würde geschehen, wenn die Jünger des Heiligen Geistes die göttlichen Unterweisungen 

vermaterialisieren würden? 

2. Der Geist ist Leben und daher wird er niemals aufhören zu sein. Er muss sich 

vervollkommnen, damit er in den Himmelshöhen wohnen kann. Ihr habt euch entwickelt, 

der Beweis dafür ist, dass ihr euch freiwillig von den Heiligenbildern oder Symbolen 

abwendet, mit denen Mich die Menschen darzustellen versuchen, weil ihr Mich bereits als 

Heiligen Geist auffasst, unendlich und allmächtig, und Mich nicht begrenzt sehen wollt. Ihr 

habt schließlich begreifen gelernt, dass es keine bessere Opfergabe vor eurem Gott gibt als 

die eurer guten Werke.  

3. Habe Ich euch gesagt, dass Ich am dritten Tag von den Toten auferstehen würde? Dann 

habe Ich damit ebenfalls sinnbildlich von den zukünftigen Ereignissen zu euch gesprochen: 

Hier bin Ich im Geist zu Beginn der Dritten Zeit und tue Mich kund durch das menschliche 

Verstandesorgan und bin auch zu den für das geistige Leben Toten gekommen. Durch diese 

zu anderen Zeiten angekündigte und verheißene Kundgabe habt ihr gehört, dass 

Prunkgewänder und Zeremonien nutzlos sind, dass ihr euren Geist mit Lauterkeit versehen 

sollt. Ihr habt bereits verstanden, dass es Betrug bedeutet, der vom Vater nicht unbeachtet 

bleibt, wenn man sich nach außen hin rein und prunkvoll zeigt, ohne das Herz gereinigt zu 

haben.  

4. Den Menschen, euren Bruder, könnt ihr beeindrucken und sogar täuschen, Mich aber 

nicht, weil mein durchdringender Blick alles entdeckt und richtet. Außerdem werdet ihr 

erleben, wie in dieser Zeit großen geistigen Lichts die Menschen alles zurückweisen, was 

Heuchelei in sich birgt. Ich bereite euch vor, damit ihr euch von niemandem täuschen lasst, 

noch jemand eure Mitmenschen betört.  

5. Falls irgendjemand auftreten und behaupten sollte, dass er der wieder-Mensch-

gewordene Christus ist, so glaubt ihm nicht; denn als Ich euch ankündigte, dass Ich 

wiederkommen würde, gab Ich euch zu verstehen, dass es im Geist sein würde. Falls jemand 

euch sagen sollte: „Ich bin der Gesandte Gottes“ — misstraut ihm, denn die wahren Boten 

prahlen nicht und posaunen die Mission nicht aus, die Ich ihnen anvertraute. Sie weisen 

sich nur durch ihre Werke aus. Den Menschen kommt es zu, festzustellen, ob jener ein Bote 

des Herrn ist. Erinnert ihr euch daran, dass Ich euch sagte, dass der Baum an seinen 

Früchten erkannt würde?  

6. Ich verbiete euch nicht, die Früchte der Bäume zu probieren, aber ihr müsst vorbereitet 

sein, damit ihr die gute Frucht von der schlechten zu unterscheiden versteht.  

7. Jene, welche die Wahrheit lieben, werde Ich als Leuchter aufstellen, damit sie den Pfad 

ihrer Mitmenschen erhellen.  

8. Ich habe Verlangen nach eurem Geist, jenes für eure Augen unsichtbaren Wesens, um 

dessentwillen Ich einst Mensch wurde und mein Blut vergoss, um es zu lehren, seine 

Aufgabe zu erfüllen.  
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9. Fürchtet euch nicht, auf eurem Weg Menschen zu begegnen, die meine Gegenwart in 

dieser Form verneinen. Es sind Blinde, die noch kein Licht in ihrem Geist haben. Einstens 

lehnten sie Mich auch ab, doch als sie meine Wunder sahen, mussten sie verkünden, dass 

Jesus der verheißene Messias war.  

10. Ihr werdet in dieser Zeit jene, die Mich geleugnet haben, zerknirscht und reumütig vor 

euch sehen, ohne dass sie Worte finden, um zu bekennen, dass diese Lehre von Gott 

gekommen ist.  

11. An diesem Tag, an dem die Menschenscharen mit großem Wortschwall zu ihren Kirchen 

eilen, um den Augenblick zu feiern, an dem sich der Himmel öffnete, um Mich 

aufzunehmen, sage Ich euch, dass all dies nur eine Tradition ist, um das Herz der Menschen 

zu beeindrucken. Es sind nur Rituale, die heute meine göttliche Passion materialisieren.  

12. Ihr sollt nicht dieser Tendenz folgen und Altäre und Sinnbilder aufrichten. Macht keine 

Darstellungen geheiligter Ereignisse und gebraucht auch keine besonderen Gewänder, um 

euch zu unterscheiden, denn all dies ist abgöttischer Kult.  

13. Ruft Mich mit dem Herzen an, erinnert euch meiner Unterweisung und nehmt euch 

meine Beispiele zum Vorbild. Bringt Mir den Tribut eurer Besserung dar und ihr werdet 

fühlen, wie die Pforten des Himmels sich öffnen, um euch zu empfangen.  

14. Glaubt, dass ebenso, wie Jesus am dritten Tag von den Toten auferstand, Ich heute in 

der Dritten Zeit erneut unter den Menschen auferstanden bin, die bezüglich des Glaubens 

und der Gnade tot sind, um euch mittels des menschlichen Verstandesorgans die 

Schönheiten des Geistigen Lebens zu lehren.  

15. Den Scharen, die Mir zuhören, sage Ich: Wozu bedeckt ihr euch mit euren 

Sonntagsgewändern und mit Schmuckstücken und bekleidet nicht lieber euren Geist mit 

Reinheit? Ich will bei euch nur diese Kleidung sehen.  

16. Meidet die falschen und entweihenden Darstellungen, die man von Mir und meiner 

Passion macht, denn niemand kann Mich darstellen. Lebt mein Vorbild und meine Lehren. 

Wer so handelt, wird seinen Meister auf Erden verkörpert haben.  

17. Während einige Weihrauch und Myrrhe verbrennen als Opfergabe für meine 

Göttlichkeit, lehre Ich euch, Mir das innere Wesen eures Herzens, den Wohlgeruch eures 

Geistes darzubringen. Diese geistige Opfergabe ist es, die Ich von euch will.  

18. An diesem Morgen der Gnade gedenkt die Menschheit des dritten Tages, an dem 

Christusauferstand, um Seine Apostel zu trösten, und an dem Er die Schwelle des Todes 

überschritt, um die geistig Bedürftigen aufzusuchen. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt 

habe: Ich bin der große Landmann oder Hirte. Diese Aufgaben sind auch euch aufgetragen. 

Wer außer einem Hirten kann die Geister führen und die Völker lenken? Und der 

Familienvater, der Herzen pflegt, oder ein Lehrer, der den Verstand anleitet, sind sie etwa 

keine Landmänner?  

19. Einem jeden ist eine Anzahl von Geistern zugeteilt, die er führen oder pflegen soll, und 

diese Aufgabe ist mit dem körperlichen Tod nicht zu Ende. Der Geist sät, pflegt und erntet 

weiterhin; in der Geistigen Welt ebenso wie auf der Erde. Die größeren Geister führen die 

kleineren und diese ihrerseits andere mit noch geringerem Entwicklungsgrad, während der 

Herr es ist, der sie alle zu Seiner Hürde leitet.  

20. Wenn Ich euch jetzt gesagt habe, dass die größeren Geister die kleineren führen, so will 

Ich damit nicht sagen, dass diese Geister von Anbeginn an groß gewesen sind, und dass die 
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Letzteren immer klein gegenüber ihren Geschwistern sein müssen. Diejenigen, die jetzt 

groß sind, sind dies, weil sie sich erhoben und entfaltet haben in der Erfüllung der edlen 

Aufgabe, jene zu lieben, ihnen zu dienen und beizustehen, die diesen geistigen 

Entwicklungsgrad noch nicht erreicht haben, die noch schwach sind, sich verirrt haben und 

leiden.  

21. Die heute noch klein sind, werden morgen groß sein aufgrund ihrer Beharrlichkeit auf 

dem Entwicklungsweg.  

22. Die Stufenleiter der geistigen Vervollkommnung, die Jakob in seinem prophetischen 

Traum sinnbildlich dargestellt sah, ist der Weg, der auf der Welt beginnt und im Himmel 

endet, der auf der materiellen Welt seinen Anfang hat und in der Vollkommenheit des 

Geistigen Lebens sein Ende.  

23. Eure Kinder, eure Schüler, eure Völker werdet ihr selbst mit dem Tod nicht verlassen, 

denn die Entfernung zwischen einer Welt und der anderen ist nur scheinbar. Von der 

geistigen Sphäre aus werdet ihr die euch Zugewiesenen weiterhin umsorgen, führen und 

betreuen können und oftmals werdet ihr dann so große Werke vollbringen können, wie ihr 

sie auf Erden für unmöglich gehalten hättet.  

24. Gesegnet ist der Weg eures Geistes, der euch täglich mit größerer Klarheit die Liebe 

eures Vaters erkennen lässt und euch lehrt, die Größe Seiner Werke zu verstehen.  

25. Wird es möglich sein, dass nach diesen Unterweisungen jemand weiterhin darauf hofft, 

dass der Tod ihn von seinem Kreuz befreit oder dass es jemanden gibt, der befürchtet, 

dass dieser ihn seiner Saat beraubt?  

26. Alles lebt in Mir, alles verewigt sich in Mir, nichts geht verloren.  

27. In dieser Zeit suche Ich euch in eurer Heimstatt auf, denn wenn ihr Mich sucht, so suche 

Ich auch euch. Ich will mit euch sprechen, lasst Mich auf den Grund eurer Herzen 

eindringen und versucht nicht, Mir euren Kummer noch eure Verfehlungen zu 

verheimlichen.  

28. Versucht, Mich in der Stille zu vernehmen, erhebt euren Geist zu eurem Vater, dann 

werdet ihr bald meine Stimme hören, die in einer Sprache zu euch spricht, die noch nie von 

euch gehört worden ist, und die ihr doch zu verstehen vermögt, als ob ihr sie schon immer 

vernommen hättet.  

29. Ihr sollt euch darüber nicht verwundern, denn ihr müsst verstehen, dass Ich das 

Universelle Wort bin. Ich spreche zu den Gewissen, Ich spreche zu den Herzen, zu den 

Geistern, zur Vernunft und zu den Sinnen, Ich spreche in allen Wesen, meine Stimme 

verstummt nie.  

30. Lernt, Mich zu vernehmen und erforscht meine Lektionen. Erinnert euch, dass Ich euch 

gesagt habe: „Wer vom Wasser meines Wortes trinkt, wird niemals mehr Durst haben.“ Ich 

habe meine Weisheit auf alles Bestehende ausgegossen, damit ihr sie während eurer ganzen 

Lebensreise einsammelt.  

31. Auch wenn es keine Religionen auf der Welt gäbe, würde es genügen, euch auf den 

Grundeures Wesens zu konzentrieren, um meine Gegenwart in eurem inneren Tempel zu 

finden. Auch sage Ich euch, dass es genügen würde, alles, was das Leben euch darbietet, 

zu beobachten, um in ihm das Buch der Weisheit zu entdecken, das euch fortwährend seine 

schönsten Seiten und seine tiefsten Lehren zeigt.  
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32. Ihr werdet dann begreifen, dass es nicht recht ist, dass die Welt in die Irre geht, während 

sie den rechten Weg in ihrem Herzen trägt, noch dass sie in der Finsternis der Unwissenheit 

umherirrt, obwohl sie inmitten so viel Lichts lebt.  

33. Ich bin nicht gekommen, um euch zu richten, mit dem ausschließlichen Ziel, über jeden 

Sündereinen Urteilsspruch zu fällen. Ich bin gekommen, um euch zu richten, jedoch nicht 

ohne euch zuvor eine neue Gelegenheit anzubieten, euren Geist von all seinen Verfehlungen 

frei zu machen.  

34. Ich rufe alle, denn Ich will Mich umringt sehen von dieser großen Familie, welche für 

Mich die Menschheit ist, der Ich so viel Wohlwollen und Zärtlichkeit zuteil werden ließ in 

einem solchen Ausmaß, dass Ich Mich zu einem ihrer Söhne machte.  

35. Ihr, die ihr die Gelegenheit gehabt habt, Mich in dieser Form zu vernehmen, sollt wissen, 

dass ihr zur rechten Zeit gekommen seid. Weder bin Ich vor oder nach dem richtigen 

Zeitpunkt gekommen, noch seid ihr allzu spät oder allzu früh eingetroffen. Dies ist die 

Zeit, die eurem Geist seit den fernsten Zeiten verheißen worden ist, damit er in ihr die 

Fortsetzung einer Unterweisung erhalte, die in früheren Zeiten kaum begonnen hat. 

36. Ihr konntet nicht zu Mir zurückkehren, ohne zuvor alle Früchte des Lebens gekostet zu 

haben und euch an allen Vergnügungen ergötzt zu haben. Wie wenige Wesen sind es, die 

treu und rein an der Seite des Vaters zu bleiben verstanden! Sie haben nur Seinen Willen 

getan. Doch ihr, die ihr viele Male in euren Gebeten wiederholt habt: "Herr, Dein Wille 

geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden": Es ist Lüge, dass ihr immer nach meinem 

Willen gehandelt habt. Aufgrund dessen, dass ihr nach eurem Willen gelebt habt, welcher 

unvollkommen ist, habt ihr so schwere Fehler begangen, die ihr jetzt mit großen Leiden, 

Krankheiten und Nöten bezahlt. Doch ihr werdet nicht länger euren Willen durchsetzen 

und euch einer göttlichen Autorität unterstellen, die alles mit Weisheit und Gerechtigkeit 

lenkt. Dann werdet ihr keine Irrtümer mehr begehen und um ihrer willen leiden.  

37. Betet und sucht die Einsamkeit und Stille eures inneren Heiligtums auf, dann werden 

bei diesem Gebet die derzeit noch schlummernden Sinne und Fähigkeiten im Inneren eures 

Wesens in Erscheinung treten und zu euch von den früheren Unterweisungen und den 

zukünftigen Ereignissen sprechen, die heute für euren Verstand unerreichbar sind. Dann 

werdet ihr erfahren, dass ihr eine Arbeit beenden müsst, die ihr in früheren Leben ohne 

Abschluss gelassen habt. In der heutigen Zeit beginnt der Mensch sich geistig selbst zu 

erkennen. Schon steht er vor der Pforte des Heiligtums, wo er die Erklärung für alle 

Geheimnisse finden wird, die ihn bisher umgeben haben, ohne dass er sie sich erklären 

konnte. Doch wehe jenen, die trotz meines beständigen Rufens sich taub oder 

unempfindlich für die Stimme erweisen, die in unablässiger Weise an die Türen ihrer 

Herzen klopft, denn es wird in ihnen Lebensüberdruss und eine Schwermut sein, die bisher 

unvorstellbar waren.  

38. Oh Frauen dieses Volkes, die ihr mein Wort hört, das die tiefsten und edelsten Saiten 

eurer Herzen anrührt. Wacht für die Euren, haltet in ihnen die Flamme des Glaubens 

brennend, pflegt die Tugend, den Frieden und die Brüderlichkeit. Ich wende Mich an euch, 

denn euer Herz ist empfänglicher für mein Wort, obschon euer Geist dem aller Menschen 

gleich ist.  

39. Ich will aus euch allen die geliebten Jünger machen, die zu berichtigen lernen, ohne 

jemand zu verletzen oder zu richten; jene, die eine Wunde zu heilen verstehen, ohne sie 

zum Bluten zu bringen, die zu vergeben wissen, ohne Demütigungen zu verursachen. Wenn 
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ihr so zubereitet seid, werde Ich euch zu den Nationen senden als Berater, als Boten des 

Friedens, als Herolde dieser Frohen Botschaft, als würdige Jünger Dessen, Der euch so 

vieles gelehrt hat. Doch dürft ihr nicht vergessen, dass der Einzige, der geben kann, der 

Vater ist und Er ist auch der Einzige, der dem Geist alles zurückgeben kann, was er verloren 

hat.  

40. Nach 1950, wenn meine Kundgebung in dieser Form zu Ende sein wird, werde Ich euch 

nichtallein lassen. Ich werde in anderer Form weiterhin gegenwärtig sein, auf eine 

feinfühligere Art, und wenn ihr in Wahrheit über den Unterweisungen wacht, die Ich euch 

anvertraut habe, und ihr euch vergeistigt, werdet ihr meine Gegenwart euch noch näher 

fühlen. Wenn ihr Glauben habt, werdet ihr Mich mit euren geistigen Augen schauen, und 

wenn ihr euch als Geschwister in meinem Werk vereinigt, werden die Menschen zu euch 

strömen, wie sie in dieser Zeit herbeigeeilt sind, in der Ich Mich durch Stimmträger 

kundgetan habe.  

41. Niemand wird diesen Samen aus eurem Herzen reißen können, denn er wird von einer 

Generation auf die andere übergehen.  

42. Es wird Kampf geben: Die Gottlosen und die Heuchler werden auf euch zeigen und euch 

verfolgen, weil ihr dieser Spur folgt. Doch nichts wird dies Volk zum Zurückweichen 

bringen können, weil dieser Same, der von Mir in eure Herzen gesät wurde, in den 

Augenblicken der Prüfung aufgehen wird, als Wort des Lichts auf den Lippen eurer Kinder.  

43. So, wie es dem Christentum gelang, meine Lehre der Liebe bekanntzumachen in den 

Zeiten, in denen es den Menschen schwerfiel, Liebe füreinander zu empfinden, ebenso wird 

in dieser Zeit der Spiritualismus in einer Epoche kämpfen, in welcher der Materialismus die 

Herzen der Menschen versteinert hat. Und wenn in jenen Zeiten das Wort Christi das Leben 

der Menschen in ihren Grundfesten erschütterte, so wird auch jetzt dies Licht die 

empfindsamsten Saiten ihrer Herzen erzittern lassen. Es wird Zeitabschnitte geben, in 

denen meine Saat scheinbar verschwunden sein wird. Doch sie wird erfolgreich sein und 

inmitten aller Ereignisse auf Erden fortbestehen.  

44. Wenn es einigen gelingt, meine Wahrheit zu verbergen, so werden andere sich dafür 

einsetzen, sie bekanntzumachen. Wenn die Eltern schweigen sollten, so werden die Kinder 

sprechen. Aber mein Wort wird über die Lippen meiner Jünger fließen, und die Zeugnisse 

werden überall auftauchen. Doch verlangt nicht, die Erfüllung all dessen zu erleben, was 

Ich euch derzeit ankündige. Lasst den Samen zuerst keimen; danach, dass die Pflanze die 

ersehnte Frucht bringt, und selbst dann noch sollt ihr zulassen, dass die Frucht ausreift. 

Dann werdet ihr erleben, wie alle meine Prophetien, eine nach der anderen, Wirklichkeit 

werden. Einige von euch sind eifrig, andere nachlässig; doch Ich sage euch, dass ihr alle 

geduldig und beharrlich sein müsst.  

45. Wenn ihr wisst, was es kostet, eine Frucht oder einen Samen zu ernten, nachdem ihr 

ihn gehegt und gepflegt habt, so werdet ihr wahre Liebe zu ihm haben. Deshalb will Ich, 

dass mein Samen durch eure Hände geht, damit ihr ihn gern habt und ihm seinen ganzen 

Wert zuerkennt. Um euch bei der Erfüllung eurer Aufgabe zu helfen, stärke Ich euch für 

den Kampf.  

46. Der Hirte bringt die Herde liebevoll zur Hürde seiner Liebe, was für die Geister der 

Schoß des Herrn ist.  

47. Schreitet voran, sagt euch meine Stimme, bleibt nicht auf dem Weg stehen. Liebt die 

Zeitgleich einem kostbaren Schatz, nutzt sie bei der Erfüllung der Pflichten eures Geistes 
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und bei denen, die euch eure irdischen Verpflichtungen auferlegen. Gebraucht sie bei all 

dem, was mein Gesetz befiehlt, und der Lohn, den ihr erlangen werdet, wird Licht und 

Frieden für euren Geist sein.  

48. Für viele Menschen dieser Zeit geht ihre Sühne auf Erden ihrem Ende zu. Ihr, die ihr 

diese Offenbarungen vernehmt und nicht wisst, ob ihr zu der Zahl jener Auserwählten 

gehört, nutzt selbst den letzten Augenblick eures Daseins, überprüft ihn im Licht eures 

Gewissens. Erforscht eure Prüfungen, die ihr zu durchleiden habt, begleicht so weitgehend 

wie möglich alle eure Schulden, und ihr werdet mit dieser Vorbereitung eine erfreuliche 

Frucht erlangen, die euer Geist ernten wird, sobald er die Schwelle des geistigen Lebens 

überschreitet.  

49. Denkt nicht an den Tod, damit das Unbekannte für euch nicht zu einer 

niederdrückenden fixen Idee wird. Denkt daran, dass ihr leben werdet, und seid gewiss, 

dass, wenn ihr den Weg der geistigen Sphäre erblickt, euer Geist froh und überrascht 

ausrufen wird: Es kommt mir so vor, als ob ich schon einmal hier gewesen bin!  

50. Studiert und legt meine Unterweisungen richtig aus, denn wenn ihr dies nicht tun 

solltet, würdet ihr in Fanatismus geraten infolge der schlechten Wiedergabe, die ihr meinen 

Lehrern der Vergeistigung gebt, und da diese die Erhebung des Geistes ist, lässt sie keine 

Irrtümer zu.  

51. Lebt rein, demütig, einfach. Erfüllt alles, was im menschlichen Bereich gerecht ist, 

ebenso wie alles, was euren Geist anbelangt. Entfernt aus eurem Leben das Überflüssige, 

das Künstliche, das Schädliche und erquickt euch stattdessen an allem, was sich an Gutem 

in eurem Dasein findet.  

52. Der Weg ist so eben und die Last des Kreuzes ist so leicht, wenn ihr bereits zu leben 

gelernt habt, so dass es euch leicht erscheinen wird, eure Sühnepflicht zu erfüllen. Doch 

für jenen, der schwere Lasten trägt und Ketten mit sich durch die Welt schleppt, hat es den 

Anschein, dass es unmöglich ist, den Weg des Herrn einzuschlagen und den Spuren zu 

folgen, die Er hinterließ.  

53. Erkennt, dass der Meister nichts Unmögliches von euch verlangt. Ich sage euch nicht 

einmal, dass ihr euer Leben in einem Augenblick umwandeln sollt. Befreit euer Herz von 

materiellen Dingen, macht es frei vom Egoismus und ihr werdet auf dem Weg 

vorankommen, den Ich euch mit Sanftmut und Liebe absteckte.  

54. Nicht die sind meine Diener, die mit eitlen Worten Mir zu dienen vorgeben und dabei 

mit Wissen prahlen oder die Werke ihrer Mitmenschen richten. Meine Diener, meine Jünger, 

meine Soldaten sind jene, die mit einem reinen, arbeitsamen und nützlichen Leben auf 

ihrem Weg mein Licht säen und eine Spur der Tugend und von Beispielen des Guten 

hinterlassen.  

55. Niemand ist berechtigt, das Tun seiner Mitmenschen zu richten, denn wenn der, welcher 

rein ist, es nicht tut, warum sollte es dann der tun dürfen, der in seinem Herzen 

Schandflecken trägt?  

56. Ich sage euch dies, weil ihr immerzu darauf aus seid, die Saat eures Bruders zu 

erforschen, in der Hoffnung, an ihr Fehler zu finden, um ihm dann eure Saat zu zeigen und 

ihn zu demütigen, indem ihr ihm sagt, dass eure Arbeit reiner und vollkommener ist.  

57. Der einzige Richter, der eure Werke abzuwägen versteht, ist euer Vater, der im Himmel 

wohnt. Wenn Er mit Seiner Waage erscheint, wird in Seinen Augen nicht jener größeres 
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Verdienst haben, der mehr versteht, sondern der, welcher ein Bruder seiner Mitmenschen 

und ein Kind seines Herrn zu sein verstanden hat.  

58. Es ist notwendig, dass mein Volk unter den Nationen in Erscheinung tritt und ein 

Beispiel von Brüderlichkeit, Harmonie, Nächstenliebe und Verständnis gibt, als ein Soldat 

des Friedens unter jenen, die erneut die göttlichen Unterweisungen missbrauchen, um sich 

zu streiten, einander zu verletzen und um sich das Leben zu nehmen.  

59. Zu meinen Kindern aller Vereinigungen, Kirchen und Sekten spreche Ich durch ihr 

Gewissen. Ich ermahne sie zur Versöhnung und inspiriere sie mit großen Gedanken voller 

Licht. Doch ist es unerlässlich, dass ihr wisst, dass Ich ihnen durch euch eine Botschaft 

hinterlasse, die ihr ihnen in meinem Namen überbringen müsst.  

60. Ihr müsst demütig sein. Es darf euch nichts ausmachen, wenn man euch beleidigt. Seid 

sanftmütig. Man wird euch Demütigungen und Leiden zufügen. Aber euer Wort, das meine 

Botschaft sein wird, werden sie nicht aus ihrem Geist verbannen können. Deshalb sage Ich 

euch: Wenn manche unempfindlich und taub für euren Ruf bleiben, werden dafür andere 

aus ihrem langen Schlaf erwachen und sich aufmachen, um voranzuschreiten und ihr Leben 

auf den Weg der Erneuerung und der Reue zu bringen.  

61. Wappnet euch mit Mut, Glauben und Stärke, damit ihr euch dem Kampf stellen könnt. 

Doch Ich mache euch darauf aufmerksam: Lasst euch nicht einschüchtern, wenn ihr mit 

einem eurer Mitmenschen sprecht, weil ihr ihn gut angezogen seht oder weil man ihn mit 

Fürst, Herr oder Minister anspricht.  

62. Nehmt euch ein Beispiel an Paulus und Petrus, die ihre Stimme vor denen erhoben, die 

die Welt Herren nannte. Sie waren groß in ihrem Geist und dennoch brüsteten sie sich 

niemandem gegenüber, dass sie Herren wären; vielmehr bekundeten sie, dass sie Diener 

seien. Folgt ihrem Beispiel und bezeugt meine Wahrheit durch die Liebe eurer Werke.  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 132 

1. Seid willkommen, die ihr in eurem Inneren allmählich die Flamme der Liebe zu eurem 

Meisterverspürt. Seid willkommen, die ihr euer Leben mit der Liebkosung meines Wortes 

zu versüßen sucht. Willkommen auch ihr, die ihr an meiner Gegenwart zweifelt, denn Ich 

werde euch von eurem Zweifel befreien und er wird meiner Liebe weichen. Willkommen 

auch ihr, die ihr mit betrübtem Herzen herbeikommt, denn Ich werde euch den Trost geben, 

den ihr benötigt. Euch alle umfasst meine Liebe. 

2. Wenn ihr seht, wie Ich euch empfange, sagt ihr Mir aus ganzem Herzensgrund: "Herr, ich 

habe Dich erwartet, habe Dein Kommen schon ersehnt, ebenso Dein liebevolles Wort." Sucht 

ihr das Reich Gottes? Ich werde euch Schritt für Schritt zu ihm bringen, bis ihr die höchste 

Stufe der Vollkommenheit erreicht. Viele, die euch auf Erden vorangegangen sind, erreichen 

bereits jene Erhabenheit. Es sind die Geister des Lichts, die Gesandten oder Boten Gottes, 

die unsichtbar zu den Menschen kommen, um ihnen Botschaften und Inspirationen zu 

bringen.  

3. Oh Jünger, bemüht euch um den Fortschritt des Geistes und ihr werdet lernen, all jene 

Probleme zu klären, deren Lösung ihr für unmöglich haltet, obwohl sie im Bereich eurer 

Möglichkeiten liegt. Da ihr mit so hohen Gaben begnadet seid, warum wollt ihr dann, dass 

Ich alles für euch tue? Denkt daran, dass ihr durch eure Verdienste, Anstrengungen und 

sogar Opfer zu Mir kommen müsst. Ich zeige euch die Art und Weise, auf dem Weg 

voranzukommen, um das Ziel zu erreichen.  

4. Seht, mein Wort ist gleich einem guten Samen. Manchmal fällt er auf hartes Erdreich, 

unter Steine und Dornen: es ist der Materialismus, die Gleichgültigkeit der Herzen, in denen 

meine Lehre nicht keimen kann. Zuweilen beginnt eine Pflanze gerade zu blühen, wenn eine 

unreine Hand kommt und sie abschneidet. Dies geschieht, wenn das Herz sich von 

schlechten Leidenschaften leiten lässt. Wenn der Same in fruchtbares Erdreich fällt, so 

keimt er rechtzeitig, blüht und setzt Knospen an, die Staude reckt sich täglich höher empor 

und spendet überreichlich Früchte.  

5. Ihr fragt euch manchmal: "Warum nimmt der Meister, statt Seine Diener und Jünger 

auszuwählen, nicht alle an, da wir alle Seine Kinder sind?" Doch Ich antworte euch: Ich 

wähle die aus, bei denen es der richtige Zeitpunkt ist, wie bei ausgereiften Samenkörnern. 

Den anderen lasse Ich noch etwas Zeit, bis sie die volle Reife erreichen, um Mich ihrer 

bedienen zu können. Der Meister handelt wie ein guter Fischer, der sein Boot zur frühen 

Stunde besteigt, sein Netz auswirft, wo er weiß, dass es überreichlich Fische gibt, und wenn 

er es voller Fische eingeholt hat, lässt er zu, dass die unbrauchbaren kleinen Fische durchs 

Netz schlüpfen, um so die größeren auszuwählen. Ich bin der Fischer der Geister, der Sein 

Netz auslegt, um eure Herzen darin zu fangen. Wie viele, die in meinen Netzen der Liebe 

gefangen waren, kehrten in das Meer ihrer Ruhelosigkeiten und Leidenschaften zurück! Sie 

können noch nicht zu den Auserwählten gehören, die Mir treu und entsagungsvoll 

nachfolgen. Doch sie werden später dazu kommen.  

6. Ich versuche, meine Stimme in allen Geistern vernehmbar zu machen, aber der 

Materialismus der Menschen erlaubt ihnen, nur die Stimme der Welt und des Fleisches zu 

vernehmen. Dennoch gibt es manche, die Mich hören, und dies sind die Betrübten, die 

Bedürftigen, die Kranken, die Verachteten, jene, die die Welt nicht mehr braucht und der 

Vergessenheit anheimfallen ließ, weil sie nichts mehr zu geben haben. Sie vernehmen Mich 

sehr wohl, weil sie wissen, dass sie nur von Mir etwas erwarten können. Was kann meine 

Stimme, mein Wort jenem bedeuten, der alles in der Welt findet, was er sich wünscht? 
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Dieser sieht nur sein materielles Glück, und wenn er irgendeinmal meinen Ruf vernimmt, 

sagt er auch zu Mir, wie er einem Bettler zu sagen pflegt: "Heute habe ich nichts, um es dir 

zu geben, komme morgen wieder!" Doch wer kennt dies morgen? Wer kann wissen, wie 

lange es dauert, bis wiederum ein Ruf an ihn ergeht? Es kann am morgigen Tag sein, ebenso 

wie es in einem anderen Dasein möglich ist. Selig, wer sein Leid über dem Schmerz der 

anderen vergisst. 

7. Betet, erkennt, dass jetzt die Zeit ist, in der meine Gerechtigkeit und mein Licht alle 

dunklen Mächte aufgerüttelt hat. Es ist dies eine schwierige und gefahrvolle Zeit, denn 

selbst die Wesen, die in der Finsternis hausen, werden sich unter euch als Lichtwesen 

ausgeben, um euch zu verführen, um euch zu verwirren. Ich gebe euch mein Licht, damit 

ihr nicht vom Weg abirrt, noch euch von jenen täuschen lasst, die meinen Namen 

missbrauchen.  

8. Die Verführer sind nicht nur unsichtbare Wesen, ihr findet sie auch in Menschen 

inkarniert, die zu euch von Lehren sprechen, die Licht vortäuschen, die aber im 

Widerspruch zu meinen Lehren stehen. Diesen sollt ihr kein Gehör schenken. Mein Wort 

wird an seiner hohen Geistigkeit, seinem Sinngehalt und göttlichen Geschmack erkannt. 

Wem es gelingt, den Geschmack meines Wortes kennenzulernen und mit ihm vertraut zu 

werden, verfällt keinem Irrtum. Ich habe euch das Recht zugestanden, mein Wort zu 

erforschen und zu ergründen, damit ihr es von Grund auf kennenlernt.  

9. Da Ich über euch wache, wie der Hirte, der seine Schafe hütet, wenn Ich meine Netze 

auswerfe, um eure Geister aus den aufgewühlten Wogen des Ozeans zu retten, so sollt ihr 

eurerseits für eure Mitmenschen beten. Dann wird sich euer Gebet wie ein Mantel des 

Friedens über der Menschheit ausbreiten.  

10. Ihr begreift nun, dass Ich meine göttliche Offenbarung in drei große Zeitepochen 

eingeteilt habe.  

11. Es war in der geistigen Kindheit der Menschheit, als der Vater ihr das Gesetz gab und 

ihr einen Messias verhieß, der ihr das Tor zu einem neuen Zeitalter öffnen würde.  

12. Der Messias war Christus, welcher zu den Menschen kam, als diese sich in der geistigen 

Jugend befanden. Er lehrte die Menschen eine höhere Form, das Gesetz zu erfüllen, das sie 

früher vom Vater empfangen hatten und nicht zu erfüllen verstanden. Das Wort Gottes 

sprach durch die Lippen Jesu, weshalb Ich euch sage, dass die Welt durch die Liebeslehre 

des vollkommenen Meisters weiterhin die Stimme und das Gebot ihres Vaters vernahm.  

13. Jesus seinerseits bot den Menschen an, ihnen den Geist der Wahrheit zu senden, damit 

er sie all das verstehen lassen würde, was sie von seiner Lehre nicht verstanden hatten.  

14. Nun denn, geliebtes Volk, dies schlichte, bescheidene Wort, das ihr derzeit vernehmt, 

ist die Stimme des Geistes der Wahrheit, ist das geistige Licht Gottes, das sich in euer Wesen 

ergießt, damit ihr eure Augen für die Neue Zeit öffnet. Dies Licht, das anfängt, euch alle 

Offenbarungen eures Meisters mit Klarheit verstehen zu lassen, ist das Licht eures Vaters, 

des Heiligen Geistes, das die Menschheit auf größerer Höhe geistiger Entwicklung 

überrascht, das heißt, da diese sich dem Erwachsenenalter nähert, um die Offenbarungen 

Gottes zu verstehen.  

15. In allem, was euch dies Licht offenbart, werdet ihr die Unterweisung des Vaters 

empfangen, denn das Wort ist in Mir, und der Heilige Geist ist meine eigene Weisheit.  
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16. Diese Form der Kundgabe durch menschliche Stimmträger ist nur die Einleitung zu der 

wahren geistigen Verbindung der Menschen mit ihrem Schöpfer und Herrn, wenn ihr erfüllt 

vom Geist der Wahrheit mit eurem Vater von Geist zu Geist sprecht.  

17. Denen, die noch nicht an meine Kundgebung in dieser Zeit glauben, sage Ich: Verneint 

nicht, dass der Meister erneut mit den Menschen in Verbindung tritt, denn Er versprach 

euch zurückzukommen, und keine der göttlichen Verheißungen ist unerfüllt geblieben. 

Auch dürft ihr euch nicht von eurem Vater entfernen, wenn ihr sagt, dass es unmöglich ist, 

Zwiesprache mit Ihm zu halten. In Wahrheit sage Ich euch, dass der Herr in 

unterschiedlicher Form immer mit den Menschen in Verbindung stand gemäß deren 

geistige Reife.  

18. Dies neue Zeitalter, weil es das der Vergeistigung ist, wird das des Heiligen Geistes 

genannt werden, da es vom göttlichen Licht erleuchtet wird, das alles erklärt und euch alles 

zu verstehen lehrt.  

19. Die neue Zeitepoche hat schon begonnen und wird niemals enden, denn der 

Höhepunktdieses Zeitalters wird sich mit der Ewigkeit vermählen.  

20. Ahnt ihr noch nicht die Größe und die Wunder, die die Zeit des Lichts euch verheißt? 

Freut ihr euch nicht bei dem Gedanken, dass die Zeit schon nahe ist, in der die Welt ihrer 

Finsternis entrinnt und ihre Augen dem neuen Tag öffnet? 

21. Die verworrenen Verhältnisse werden ein Ende haben, die Hinterhältigkeiten werden 

verschwinden, die Geheimnisse werden sich auflösen und ein strahlendes, aber zugleich 

liebliches und mildes Licht — weil es das des Göttlichen Geistes ist — wird den Menschen, 

die lange gesucht, gezweifelt und sich gequält haben, sagen: Hier ist die Wahrheit. 

22. Begreift, dass Christus das Gesetz des Vaters auslegte und dass die Lehre des Meisters 

vom Licht desselben Vaters erhellt wird, den ihr Heiliger Geist nennt.  

23. Um dies Licht zu erreichen, erhebt eure Gedanken, erlaubt dem Geist die Freiheit, öffnet 

eure Herzen, denn Ich will einen Strom von Segnungen auf euch ergießen.  

24. Ihr Menschen, die ihr erst heute zum Licht meines Wortes gekommen seid: Öffnet eure 

bedürftigen Hände und nehmt das Brot und den Wein meiner Unterweisung.  

25. Die Prüfungen sind über alle hinweg gegangen; bei dem einen sind sie kurz, aber heftig 

gewesen, bei anderen waren sie anhaltend und bitter: Augenblicke, Stunden, Tage und Jahre 

des Schmerzes sollen für euch Vergangenheit sein und der Friede soll in eure Herzen 

zurückkehren. Von meinem Geist zu eurem fließen mein Balsam, meine Kraft und mein 

Licht.  

26. Lasst euch von meiner Ausstrahlung umhüllen, damit ihr hier Kummer, Trauer, Elend 

und Tränen vergesst. Es ist nun Zeit, dass ihr den Schatz entdeckt, den ihr verborgen in 

euch tragt, und dass ihr aufhört, in der Welt die Parias zu sein. 

27. Volk, fürchte dich nicht, denn Ich werde dir keine Aufträge oder Verantwortungen 

auferlegen, solange du noch nicht den Frieden, die Stärke und die Gesundheit erlangt hast, 

die du entbehrst. Sobald ihr euch stark fühlt, wird euer Herz Mir danken und zugleich um 

einen Platz in meinem Weinberg bitten.  

28. „Bittet, so wird euch gegeben“ sage Ich den Kranken, den Frieden bedürftigen, den 

Armen, denen, die Hunger und Durst nach Gerechtigkeit haben, den Witwen, den Waisen, 

denen, die keinen liebevollen Menschen auf der Welt haben, kurzum allen, die den Kelch 
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der Bitterkeit trinken. Doch versprecht Mir nichts für meine Wohltaten. Lasst zu, dass Ich 

euch mit meiner Liebe überflute, doch ihr habt volle Freiheit, Mir zu folgen oder euch von 

Mir abzuwenden. Wer Mir nachfolgt oder nicht, dies überlasse Ich der Dankbarkeit eures 

Herzens, eurem Verständnis, eurem Gewissen.  

29. Es ist kein Befehl, den Ich euch erteile, aber auch ihr dürft Mir keine Bedingungen 

stellen, um Mir zu folgen.  

30. Was ihr euch vergegenwärtigen sollt, ist dies, dass jedem, der sich erneuert, der ein 

rechtschaffenes Leben führt und in seine Werke einen Funken Tugend legt, die kostbarsten 

Schätze des Geistes zur Verfügung stehen, wie es der Friede, die Gesundheit und das Licht 

der Weisheit sind.  

31. Wenn ihr gehorsam und sanftmütig seid, habt ihr nichts zu fürchten. Bei Mir werdet ihr 

nur Liebe, Gerechtigkeit und Güte ohne Grenzen erleben.  

32. Eure Furcht wird berechtigt sein, wenn ihr abseits des Weges wandelt. Dann werdet ihr 

allerdings die Folgen eurer unvollkommenen Taten fürchten müssen.  

33. Unter euch gibt es jemanden, der Mir sagt: "Herr, warum hast Du mich gerufen, obwohl 

Du weißt, dass ich ein sehr hartes Herz besitze, das niemals Nächstenliebe für jemanden 

fühlte?" Ihm sage Ich, dass er unbesorgt sein soll, denn meine Macht ist groß und lässt 

selbst aus Felsen kristallklares Wasser hervorsprudeln.  

34. Bleibt beharrlich im Hören meines Wortes, es ist das einzige, worum Ich euch bitte. 

Dann wird, wenn ihr am wenigsten daran denkt, die Finsternis eures Verstandes sich 

auflösen, damit das Licht durchdringen kann; und dieses Herz, das einem Toten in seinem 

Sarg gleicht, wird zum Leben auferstehen, fühlend und liebend, wie es jedem Kind Gottes 

geziemt.  

35. Lernt zu beten, sagt euch euer Meister. Ich will mit euch in eurem stillen Kämmerlein 

sprechen. Ich will mit meinen Kranken sprechen und sie salben und sie den Trost meines 

göttlichen Heilbalsams fühlen lassen. Ich will euch gewähren, auf was ihr schon seit langem 

wartet.  

36. Lernt mit dem Arzt der Ärzte zu sprechen, oh gesegnete Kranke, denn ihr müsst Mich 

morgen noch oft anrufen, wenn ihr wieder gesund seid und euch andere Kranke anvertraut 

sind.  

37. Habt immer Glauben, damit das Wunder wahr wird und erwerbt Verdienste, damit ihr 

immer dessen würdig seid, was ihr erbittet.  

38. Welche Verdienste kann ein Kranker erwerben, der zu jedem Kampf unfähig ist? Seine 

Verdienste können vielfach und groß sein, wenn er versteht, sich mit Geduld und Ergebung 

zu wappnen, wenn er gegenüber dem göttlichen Willen demütig zu sein versteht und Mich 

inmitten seines Schmerzes segnen kann, denn sein Beispiel wird viele Herzen erleuchten, 

die im Finstern wohnen, die verzweifeln und sich dem Laster ergeben oder an den Tod 

denken, wenn sie eine Prüfung überfällt. Wenn diese Menschen auf ihrem Weg einem 

Beispiel von Glauben, von Demut und von Hoffnung begegnen, das einem Herzen 

entspringt, das ebenfalls viel leidet, weil es ein sehr schweres Kreuz trägt, so werden sie 

spüren, dass ihr Herz von einem Lichtstrahl berührt worden ist. Und so ist es wirklich: Da 

sie die Stimme ihres eigenen Gewissens nicht zu vernehmen vermochten, mussten sie das 

Licht des Gewissens empfangen, das ein anderer Mitmensch ihnen durch sein Vorbild und 

seinen Glauben übersandte.  
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39. Gebt euch nicht geschlagen, erklärt euch niemals für gescheitert, beugt euch nicht der 

Lasteurer Leiden. Habt immer die brennende Lampe eures Glaubens vor Augen. Dieser 

Glaube und eure Liebe werden euch retten.  

40. Männer, die ihr im Stillen Entbehrungen und Elend erleidet, die ihr Tag für Tag den 

Kelch der Demütigung trinken müsst, Ich segne eure Schritte. Gestern wart ihr Herren und 

jetzt seid ihr Knechte; früher bedeckten euch Festgewänder und jetzt umhüllt euch die 

Armut. Ihr wohnt in einem elenden Winkel, von dem aus ihr eurer Vergangenheit gedenkt, 

und dort vergießt ihr eure Tränen heimlich, damit weder eure Ehefrau noch eure Kinder 

euch weinen sehen. Ihr fühlt Feigheit in jenen Augenblicken und wollt eure Angehörigen 

nicht zum Verzagen bringen. Ich allein kenne diesen Kummer, Ich allein weiß diese Tränen 

zu trocknen. Zu euch allen will Ich sprechen und euch lehren, denn all diesen Schmerz, den 

ihr innerlich angehäuft habt, kann Ich beseitigen und Ich lasse in eurem Herzen nur jenes 

gesegnete Licht der Erfahrung zurück. Ich versichere euch, dass Ich aus denen, die am 

meisten gelitten haben, die besten Meister hervorbringen werde.  

41. Ihr müsst mein Wort kennenlernen, damit ihr gesundet und damit ihr zum wahren 

Leben aufersteht, oh ihr an Herz und Geist Toten! 

42. Der Schmerz hat seinen ganzen Inhalt auf die Welt ausgeschüttet und macht sich in 

tausenderlei Formen fühlbar.  

43. In welch furchtbarer Hetze lebst du, Menschheit! Wie mühevoll knetest du den Teig für 

das tägliche Brot! Daher verbrauchen sich die Männer vor der Zeit, die Frauen altern 

vorzeitig, die Mädchen welken in voller Blüte und die Kinder werden im zarten Alter 

gefühlsarm.  

44. Eine Epoche des Schmerzes, der Bitterkeit und Prüfungen ist diese Zeit, in der ihr jetzt 

lebt. Dennoch will Ich, dass ihr Frieden findet, dass ihr Harmonie erreicht, dass ihr den 

Schmerz zurückweist. Dafür erscheine Ich im Geist und sende euch mein Wort, das ein Tau 

des Trostes, der Heilung und des Friedens auf eurem Geist ist.  

45. Hört mein Wort, welches die Auferstehung und das Leben ist. In Ihm werdet ihr 

Glauben, Gesundheit und Freude zum Kämpfen und zum Leben zurückgewinnen.  

46. Ich schenke euch die Liebe, die in Mir ist und die sich nie erschöpft. Ihr seid Teil von 

Mir Selbst, und Ich ernähre euch, mein wohltätiger Schatten bedeckt euch immerdar. Als 

Vater habe Ich euch gelehrt, die ersten Schritte in der Erfüllung eurer Aufgabe zu tun. Ihr 

befindet euch am Fuß des Berges der Vollkommenheit, steigt von dort aufwärts. Mein Geist 

ist auf dem Gipfel und erwartet eure Rückkehr. Die Menschheit wird euren Schritten folgen. 

Ich lasse meinen Ruf an sie ergehen, Ich spreche zum Familienvater, welcher als mein 

Stellvertreter eingesetzt ist und die Aufgabe hat, die ihm anvertrauten Geister zu führen; 

auch zu dem, der ein Regierender ist, spreche Ich, damit jeder innerhalb meiner Gesetze 

handelt und seine Aufgabe erfüllen kann, indem er die Prüfungen dieser Zeit überwindet.  

47. Ich habe vom Beginn der Zeiten an das Heim errichtet, bestehend aus dem Mann und 

der Frau, und habe Weisheit und Liebe darüber ausgegossen. Ich habe beiden ein Kreuz 

auferlegt und eine vollkommene Bestimmung. Die Grundlagen dieses Heimes sind die 

Liebe, das gegenseitige Verständnis. Die Führung kommt dem Mann zu, die Ehrerbietung 

und die Folgsamkeit der Frau. In beide habe Ich kostbare Gaben gelegt, damit sie sich 

vervollkommnen können. Und es ist nicht mein Wille, dass diese gesegnete Institution 

verkannt oder entweiht wird. Trotz der Stürme, die überall toben und bedrohen, seid 

wachsam und verteidigt diese Prinzipien. Erbaut die Zukunft der Menschheit auf festen 
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Fundamenten. Ich, der bei euren Handlungen gegenwärtig ist, werde euch dann segnen und 

euren Samen mehren.  

48. Wenn euer Geist keine großen Ideen oder Inspirationen zu begreifen fähig ist, so betet, 

bereitet euch, und Ich werde euch erleuchten.  

49. Alle Aufträge, die Ich euch gebe, sind von großer Bedeutsamkeit und Verantwortung. 

Während Ich den einen die Vormundschaft für die Kinder anvertraue, mache Ich die 

anderen zu geistigen Führern einer großen Zahl von Menschen oder zu Regierenden über 

ein zahlreiches Volk. Gesegnet sei jener, der sich über das Irdische hinaus erhebt, um bei 

Mir Kraft und Licht zu suchen, denn er wird in Verbindung mit Mir sein und Ich werde ihn 

während der Erfüllung seines Auftrags in all seinen Prüfungen unterstützen.  

50. Fühlt meine Wärme als Vater, hört Mich und versteht Mich. Jene, die Mich zum ersten 

Malvernehmen, sollen nicht denken, dass dieser Mann, durch den Ich euch mein Wort gebe, 

euch glauben machen will, dass er der Herr, der Meister ist. Nein, eure Augen sehen Mich 

nicht, doch euer Geist empfängt Mich und im Herzen fühlt ihr meine Gegenwart. Ich 

spreche zu euch aus der Unendlichkeit und der liebliche Klang meiner Stimme ist es, den 

ihr durch diese von Mir vorbereiteten Lippen hört, damit ihr mein heiliges Wort vernehmen 

könnt.  

51. Denn warum gibt es diese Kundgabe? In einer anderen Zeit versprach Ich euch, 

wiederzukommen. Ich kündigte an, dass mein Kommen dann sein wird, wenn Kriege 

entfesselt wären, wenn die Verderbtheit der Menschen ihren Höhepunkt erreicht haben 

würde, und wenn sich auf Erden Plagen ausgebreitet haben würden. Außerdem machte Ich 

euch bekannt, dass mein Kommen im Geist sein würde. Die Zeit meiner Wiederkunft ist 

schon gekommen, die meiner Gegenwart unter euch ist diese, in der die Kriege die ganze 

Erde erschüttern, die Heime zerstört sind, die Tugenden mit Füßen getreten werden und 

das Gesetz verfälscht wird. Daher fragen sich viele, wenn sie all dies erkennen: "Wann wird 

Christus, unser Heiland, kommen?" Sie wissen nicht, dass Ich bereits auf der Welt bin und 

die Saat vorbereite, die ihnen das Licht und den Frieden bringen wird. Ich habe noch kaum 

mit der Erfüllung meiner Verheißung begonnen.  

52. Von neuem bin Ich zu den Demütigen, den Armen und Unwissenden gekommen, die 

jedoch Hunger und Durst nach Gerechtigkeit, Liebe und Wahrheit haben. Und als dies 

einfache und unbekannte Volk erkannte, dass jemand sein Augenmerk auf es gerichtet hat 

und dass dieser Jemand sein Herr gewesen ist, hat es sich, von einer sehr großen inneren 

Macht getrieben, auf die Suche nach meinem Wort gemacht. Es kam traurig, müde und 

krank, in meiner Gegenwart fand es den Balsam für alle seine Übel. Es kam reumütig über 

seine Sünden, seine Makel und Laster, doch als es die Liebkosung fühlte, die meine 

Vergebung schenkt, erstand in ihm ein fester Vorsatz zur Erneuerung, zur Besserung. Es 

empfand, dass seinem Geist Werke fehlten, die seines Vaters würdig waren und es erhielt 

Unterweisungen, um große Werke und Wunder tun zu können.  

53. Das menschliche und das geistige Leben waren Geheimnisse, die ihr geringes Wissen 

nicht zu ergründen vermochte. Während es Mir hier zuhörte, hat es die Wahrheit über alles 

Geschaffene kennengelernt. Wenn in jener Zeit das israelitische Volk das Kommen des 

Messias als das eines mächtigen Königs, kriegerisch und stark im Irdischen, erwartete, der 

ihm seine Freiheit zurückgeben würde, ihm Waffen geben würde, um seine Unterdrücker 

zu besiegen und zu demütigen und es hernach mit irdischen Gütern überschütten würde, 

um es zum größten und mächtigsten Volk auf Erden zu machen — so ist in dieser Zeit dies 

Volk nicht herbeigekommen, damit Ich es auf der Welt reich mache, noch dass Ich es groß 
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mache und zum Herren über die anderen. Diese hier sind zu Mir gekommen, um Wahrheit, 

Erlösung und Frieden zu finden. Die materiellen Güter habe Ich ihnen gleichfalls gewährt, 

doch ist dies als Zugabe geschehen.  

54. Das Brot der Armen in dieser Zeit, obwohl es so bitter ist, ist es nicht so sehr wie jenes, 

das die Mächtigen, die großen Herren, die Könige essen. 

55. Menschen, kehrt zu Mir zurück, beginnt zu beten, wie Ich es euch lehrte, damit ihr den 

Friedenmeines Kommens fühlt. Betet geistig vor Mir und empfindet die Sätze, die Ich euch 

lehrte und die lauten: "Vater unser, der Du bist im Himmel, geheiligt werde Dein Name. 

Dein Reich komme." Wie viele Male habt ihr diese Worte ausgesprochen, die eine 

flehentliche Bitte um mein Kommen sind, ohne zu verstehen, was sie aussagen, was sie 

beinhalten und daher ohne sie zu fühlen. Christus lehrte euch zu beten, indem ihr eure 

Gedanken zum Himmlischen Vater erhebt, ohne dass sich zwischen den Vater und das Kind 

ein Bild oder irgendeine Kultform stellt. Seit wann habt ihr diese Anweisungen vergessen?  

56. Oh mein neues Volk Israel! Ich vertraue dir dies Werk an, als ob es ein Baum wäre. Heute 

ist er noch zart, morgen wird er mächtig sein. Er ist dazu bestimmt, dem müden und 

kranken Pilger Schatten und Früchte zu spenden. Doch wenn ihr, die ihr aus den Provinzen 

und Bezirken, aus den Bergen und aus Dörfern im Verlangen nach seinen Früchten 

herbeikommt, ihn nicht pflegt, so wird dieser Baum verdorren, seine Früchte werden 

herabfallen und er wird keinen Schatten mehr spenden. Der Tag wird kommen, an dem ihr 

wieder zu ihm zurückkehren werdet, weil ihr euch hungrig und lebensüberdrüssig fühlen 

werdet. Doch wenn ihr dann zu dem Ort kommt, wo sich der Baum befand, werdet ihr keine 

Spur mehr von ihm entdecken, weil ihr ihn nicht zu pflegen verstandet, weil ihr euch damit 

begnügt habt, von seinen Früchten zu essen, bis ihr euren Hunger gestillt hattet und dann 

habt ihr ihm den Rücken gekehrt. Dieser Baum wächst im Herzen meiner Kinder. Seine 

Früchte sind Liebe und Barmherzigkeit, euer Vertrauen und eure Dankbarkeit werden die 

beste Bewässerung sein, die ihr eurem Baum geben könnt, damit er lebt, wächst und Frucht 

trägt.  

57. Hier bin Ich also inmitten dieser Bescheidenheit, deshalb habe Ich Mich nicht an die 

Großen(dieser Welt) gewandt, weil sie versuchen würden, Mir wohlgefällig zu sein, indem 

sie Mir Schätze der Erde anbieten. Erinnert euch, dass Jesus damals nicht einmal eine Hütte 

auf der Welt hatte, um darin geboren zu werden. Es war eine einfache Grotte, die Ihm 

Obdach gab und Stroh diente Ihm als Lager. "Mein Reich ist nicht von dieser Welt", sagte 

Ich euch später und Ich bewies es euch von meiner Geburt an. Ein einfacher Leibrock 

bedeckte meinen Körper, welcher viele Male von den Tränen der Sünder benetzt wurde − 

von denen, die viel gelitten haben; und der Glaube derer, die ihn berührten, bewirkte 

wirkliche Wunder an ihnen. 

58. Heute, da Ich im Geist zu euch komme, sage Ich euch, dass der Mantel, der Mich bedeckt 

und mit dem Ich euch bedecke, allein der meiner Liebe ist. Kommt zu Mir und trocknet an 

diesem gesegneten Mantel eure Tränen, denn über eurem Glauben wird ein neues Wunder 

erstrahlen, das eurer Rettung.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 133 

1. Seid willkommen, meine Lieben, die ihr euch einfindet, um mein Wort zu hören. Hier ist 

der Meister der Menschheit. Jetzt tue Ich Mich durch diese Stimmträger kund, so wie Ich 

zu einer anderen Zeit durch den Mund der Propheten zu den Völkern sprach. 

2. Findet ihr unter den Menschen etwas Größeres als das, was euch euer Gott offenbart hat? 

Nein. Warum folgt ihr dann irreführenden Pfaden, obwohl Ich euch einen geraden Weg vor 

Augen gestellt habe? Ich allein kann euch offenbaren, was für euch Geheimnisse gewesen 

sind. Wer sonst kann in den Ratschlüssen Gottes vermitteln? Nur mein Göttliches Licht 

konnte euch offenbaren, dass euch euer gegenwärtiges Leben gewährt worden ist, um 

vergangene Verfehlungen zu sühnen, die euer Herz nicht kennt. Mit diesem bitteren Kelch 

sühnt ihr Fehler, um euren Geist zu läutern und Aufwärtsentwicklung zu erreichen.  

3. Vergesst nicht, dass euer Dasein nicht auf euren materiellen Körper beschränkt ist. Wenn 

daher dieser zu leben aufhört, stirbt euer Geist nicht. Habt ihr vergessen, dass der Geist 

ein Samen der Ewigkeit ist?  

4. Begrenzt Mich auch nicht in der Gestalt Jesu. Wenn ihr meiner gedenken oder über mein 

Auftreten als Mensch nachdenken wollt, so tut es durch Erinnerung an meine Lehren, an 

meine Werke. Begreift Mich als unendlich; erkennt den ersten Liebesbeweis, den Ich euch 

gab, als Ich Mich euch ähnlich machte, damit ihr durch die Ausübung der Tugenden 

hernach meiner Göttlichkeit ähnlich würdet, indem ihr meinem Vorbild nacheifert. Ich 

spreche nur deshalb in dieser Weise zu euch, weil ihr bereits fähig seid, Mich zu verstehen.  

5. Ich bin ganz Geist, doch in allen meinen Werken bin Ich gegenwärtig. Wenn ihr Mich in 

allem, was euch auf Erden umgibt, sucht, in der Luft, im Weltraum, im Licht, so werdet ihr 

Mich dort sehen. Wenn ihr meine Gegenwart in der unbedeutendsten Schöpfung sucht, im 

Blatt eines Baumes, den der Lufthauch bewegt, oder im Duft einer Blume, so werdet ihr 

Mich dort finden, ihr werdet dort die Spur der Liebe entdecken, mit der der Schöpfer alle 

Seine Werke besiegelt. Viele Wunderdinge hat eure Wissenschaft entdeckt und geschaffen, 

doch der Mensch hat nicht alles allein gemacht, denn Ich legte in ihn die Grundbegriffe des 

Lebens. Die Grundlage von allem liegt in meiner Vaterliebe. Der Geist ist mittels des 

menschlichen Verstandes ein Spiegel, welcher das Licht und die Macht der Gottheit 

zurückstrahlt. Je hochstehender der Geist und je entwickelter der Verstand ist, desto 

größere Offenbarungen wird er widerspiegeln. Wenn euch eure Wissenschaft heute sehr 

bittere Früchte beschert hat, so deshalb, weil ihr dies Licht nur auf den Weg der 

Willensfreiheit gelenkt habt.  

6. Habe Ich euch nicht gesagt, dass ihr verirrte Schafe seid? Dies ist der Grund, weshalb Ich 

euch nachgehe, um euch zurückzuholen. Wenn ihr auf dem wahren Weg zu meiner Hürde 

zurückkehrt, wird die Harmonie zwischen euch und dem Vater bewirken, dass ihr der 

Menschheit wahrhaftige Früchte des Lebens schenkt. Weshalb solltet ihr immerzu auf 

krummen Wegen gehen, obwohl die Stimme eures inneren Richters niemals müde wird, zu 

euch zu sprechen? Warum solltet ihr nicht das Gute umarmen, da euer Geist, wann immer 

ihr eine gute Tat tut, vor Freude überflutet wird?  

7. Menschheit, niemals habe Ich gewollt, dass du verloren gehst. Es ist ungerecht, dass du 

diese Vorstellung von Mir hast, dass du denkst, dass Ich Wesen erschaffen habe, die 

unumgänglich verloren gehen müssen, dass Ich den Kindern Gottes diese Bestimmung 

zugeteilt habe. Begreift, dass eure Bestimmung eine andere ist, es ist die, ewig zu leben; 

und nicht nur einige wenige, sondern alle, weil ihr alle meine Kinder seid. Als Ich zur Welt 
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herabkam und Mensch wurde, geschah es, um euch an den Beispielen jenes Opfers die 

Erfüllung der Mission zu zeigen, die durch meine Göttlichkeit angeordnet war. Ich sage 

euch, dass dies Blut vergossen wurde, um den Pfad zur Wiederbringung aller meiner Kinder 

abzustecken, und dass, falls irgendeines diese Wohltat nicht erlangt haben sollte, Ich für 

dieses allein erneut Mensch werden und mein Blut hingeben würde, um es zu retten.  

8. Es gibt keine Gerechtigkeit, die so vollkommen ist wie die meine. Wenn ihr euch heute 

beklagt, dass Unschuldige verurteilt werden und dass es andererseits manche Schuldige 

gibt, ohne dass sie die Gerechtigkeit der Welt bestraft hat, so seid unbesorgt, doch richtet 

sie nicht. Bedenkt, dass alles seine Grenze hat, dass nichts vor Mir verborgen bleibt und 

dass außerdem alles ein Ende hat auf Erden. Geht voran, meine Kinder, haltet euch nicht 

auf, aber geht auf dem Weg, den euch mein Gesetz vorgezeichnet hat. Sagt Mir, dass ihr 

Mich liebt, doch nicht mit Worten, sondern mit Taten, mit Werken der Liebe für eure 

Mitmenschen. Errichtet Mir keine materiellen Altäre, um Mich anzubeten. Doch wenn ihr 

einen Altar benötigt, um euch inspirieren zu können, so betrachtet diese wunderbare Natur, 

die euch umgibt, und liebt Mich in ihr; auf diese Weise werdet ihr zu Mir gelangen. 

9. Geliebte Jünger, wann immer ihr euch Mir naht, an Geist und Leib zubereitet, werdet ihr 

meine Kraft und meinen Trost empfangen, euer Kummer wird weichen und ihr werdet 

Milch und Honig genießen. Legt alles bei Mir nieder, was euer Herz bedrückt, und Ich werde 

in eurem Leben verfügen, wie es mein Wille ist. Ich will, dass ihr alle kämpft, dass niemand 

erschlafft, dass ihr eifrig seid und mit Ergebenheit und Gehorsam arbeitet, denn jetzt ist 

die Zeit der Erfüllung und Wiedergutmachung und eure Arbeitsgeräte werden erst nach 

dem Arbeitskampf Glanz erlangen.  

10. Die Menschheit erwartet meine neuen Jünger; doch wenn ihr, die ihr meine Arbeiter 

seid, das Saatkorn und die Ackergeräte aus Furcht vor der Meinung der Welt im Stich lasst, 

was soll dann aus dieser Menschheit werden? Habt ihr nicht die Verantwortung für euren 

Auftrag empfunden? Euer Gewissen betrügt euch niemals und es wird euch immer sagen, 

ob ihr eure Pflicht erfüllt habt. Diese Unruhe, die ihr erlebt, ist ein Zeichen dafür, dass ihr 

meine Anordnungen nicht befolgt habt.  

11. Ich habe euch die Gabe des Friedens gegeben, doch ihr habt ihn nicht in die Herzen 

eurer Mitmenschen gesät. Ihr habt mit euren Gedanken und Gebeten keinen Einfluss 

ausgeübt, den Schmerz der Nationen, die sich im Krieg befinden, zu lindern. Seid nicht wie 

Blinde, die andere Blinde führen; erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe, dass ihr das 

Licht der Welt seid. Euer Auftrag wird nicht schwer sein, wenn ihr Liebe zu dieser Sache 

habt. Wenn ihr Mir gute Vorsätze zeigt, werde Ich euch beistehen. Es wird nicht nötig sein, 

dass ihr euch auf die Suche nach Kranken macht, sondern ihr werdet begehrt sein. Ich 

werde sie euch zuführen und auf diese Weise werdet ihr diese gesegnete Aufgabe, zu 

trösten, erfüllen können. Die zu euch kommen, werden von Mir zubereitet sein, damit ihr 

nicht auf harte Herzen stoßt und Mir sagt: "Wie schwer ist der Auftrag, den Du mir gegeben 

hast, Vater, und wie hart die Felder, die ich bearbeite." Ich habe alles angeordnet, damit ihr 

mit Liebe wirkt und euch vervollkommnet.  

12. Ich habe euch erwählt, um euch diese Aufgabe anzuvertrauen, weil ihr Mich liebt und 

Mir eure Demut und Ergebung gezeigt habt. Doch will Ich nicht, nachdem Ich euch als 

Vermittler gebraucht habe, um meine Barmherzigkeit auf die Bedürftigen zu ergießen, dass 

ihr euch euren Mitmenschen überlegen fühlt und Mich verleugnet.  

13. Um euren Geist zu erheben, müsst ihr auf die überflüssigen Vergnügungen dieser Welt 

verzichten. Mein Weg ist eng und es ist notwendig, zu wachen und zu beten. Doch wenn 
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ihr Mich in Wahrheit liebt, wird es kein Opfer für euch sein, euch von diesen menschlichen 

Erbärmlichkeiten zu trennen. Ich habe euer Kreuz leicht gemacht und habe die erleuchtet, 

die euch umgeben, damit sie keine Hindernisse auf eurem Weg sind.  

14. Morgen wird es einen Krieg der Lehren und Ideen geben. Viele eurer Mitmenschen, der 

falschen Versprechungen müde, werden auf der Suche nach Wahrheit zu euch kommen 

und falls ihr dann nicht vorbereitet sein solltet, wird euch die Gegenwart jener Menschen 

einschüchtern.  

15. Kämpft für die Rettung der Menschen und nutzt diese Zeit, denn schon rückt 1950 

näher, und Ich werde dann nicht mehr durch die Stimmträger sprechen. Viele von euch 

werden Mir noch vor jenem Jahr dienen und andere danach. Nach jenem Jahr werdet ihr, 

die ihr mein Wort übermittelt habt, nicht mehr in Verzückung fallen, und ihr, die ihr in der 

gegenwärtigen Zeit die Geistige Welt sich kundgeben ließet, werdet deren Eingebungen 

gehorchen und euch in jedem Augenblick beschützt fühlen. Ich werde bei allen meinen 

Kindern sein, damit ihr den Menschen weiterhin meine Unterweisungen bekanntmacht. In 

jener Zeit werden eure Feinde bestrebt sein, euch zu vernichten und Hindernisse für die 

Entfaltung meines Werkes zu errichten. Wenn ihr dann uneinig seid, werdet ihr euch 

geschwächt fühlen. Doch viele jener Verfolger werden, wenn sie den Sinngehalt meiner 

Lehre kennenlernen, Mich anerkennen, sich bekehren und meine Unterweisungen zu 

anderen Nationen und Ländern bringen.  

16. Ich will, dass ihr dies Licht allen meinen Kindern bringt, den geringen und den 

mächtigen, dass ihr ihren Geist sucht, der stöhnt, und ihm den Weg weist, und dass ihr, die 

ihr ungebildet gewesen seid, meinen Willen vor der Welt auszulegen versteht.  

17. Ein jeder ist an dem Platz, den Ich ihm angewiesen habe. Lästert nicht über jene, die 

Ich als meine Sprachrohre, als Verantwortliche für die Menschenscharen vor euch gestellt 

habe, helft ihnen vielmehr mit euren guten Gedanken. Wenn Ich sie ausgesucht habe, um 

ihnen einen wichtigen Auftrag zu geben, so betet für sie, damit sie ihre schwierige Aufgabe 

vollbringen.  

18. Ihr, die ihr die Prüfungen erlitten habt, die eure Herzen gestählt haben, könnt nun den 

verstehen, der leidet, und könnt in die Geheimkammer eindringen, welche das menschliche 

Herz ist, und das Leid oder das Übel entdecken, das ihn bedrückt, um ihn zu trösten.  

19. Versteh Mich, Volk, und denke daran: Wenn Ich mein Wort materiell hörbar gemacht 

habe, geschah es nur deshalb, weil Ich euch liebe und will, dass ihr mein Verlangen kennt, 

dass ihr euch untereinander liebt.  

20. Reicht euch als Beweis der Freundschaft die Hände, doch tut es mit Aufrichtigkeit. Wie 

wollt ihr Geschwister sein, wenn ihr nicht verstanden habt, Freunde zu sein?  

21. Wenn ihr wollt, dass der Vater unter euch weilt, so müsst ihr lernen, als Brüder und 

Schwestern zu leben. Wenn ihr diesen Schritt auf dem Weg der Brüderlichkeit tut, wird euer 

Sieg, als Belohnung, die Kundgabe von Geist zu Geist sein. Viele Geistesgaben habe Ich euch 

gewährt und Ich kündige euch an: Wenn ihr im Willen und im Denken geeint seid, werde 

Ich euch gewähren, dass ihr euch mittels Inspiration mit euren Geschwistern verbindet, die 

jenseits eurer Welt leben.  

22. Mein Werk ist aus Licht, meine Wahrheit ist klar, weshalb Ich euch sage, dass niemand 

im Finstern wandeln und behaupten kann, dass Ich dort bin.  
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23. Damals, als Ich als Mensch unter euch lebte, geschah es häufig, dass in den Nächten, 

wenn alle ruhten, immer wieder Menschen Mich suchten und heimlich zu Mir kamen, da 

sie fürchteten, entdeckt zu werden. Sie suchten Mich auf, weil sie Gewissensbisse hatten, 

da sie gegen Mich geschrien und Ärgernis erregt hatten, während Ich zu den 

Menschenmassen sprach, und ihre Gewissensbisse waren stärker, als sie feststellten, dass 

mein Wort in ihren Herzen ein Geschenk des Friedens und des Lichts hinterlassen hatte 

und Ich in ihren Körper meinen Heilbalsam hatte einströmen lassen.  

24. Mit gesenktem Kopf fanden sie sich bei Mir ein und sagten Mir: "Meister, vergib uns, wir 

haben erkannt, dass Wahrheit in Deinem Wort ist." Ich habe ihnen geantwortet: "Wenn ihr 

entdeckt habt, dass Ich nur die Wahrheit spreche, warum verbergt ihr euch dann? Geht ihr 

nicht ins Freie, um die Strahlen der Sonne zu empfangen, wenn diese erscheint, und wann 

habt ihr euch dessen geschämt?"  

25. Wer die Wahrheit liebt, verheimlicht sie niemals, noch schämt er sich ihrer.  

26. Ich sage euch dies, weil Ich sehe, dass viele heimlich herbeikommen, um Mich zu hören, 

und lügen, wohin sie gegangen sind, und verheimlichen, was sie gehört haben, manchmal 

sogar leugnen, dass sie bei Mir gewesen sind. Wessen schämt ihr euch?  

27. Es ist notwendig, dass ihr lernt, von meinem Werk und meinem Wort auf solche Weise 

zu sprechen, dass ihr keine Veranlassung gebt, dass man über euch spottet oder auf euch 

zeigt. Auch müsst ihr aufrichtig sein, damit, wenn ihr von Mir Zeugnis ablegt, ihr dies mit 

Worten tut, die zum Ausdruck bringen, dass sie von Herzen kommen. Dies ist der Same, 

der immer aufgeht, weil er Wahrheitsgehalt besitzt, welcher das Herz berührt und zum 

Geist gelangt.  

28. Meine göttliche Botschaft, wenn Ich sie in euch lege, muss sich in brüderliche Botschaft 

verwandeln. Doch damit diese das materialistische und skeptische Herz der heutigen 

Menschen beeindruckt und bewegt, muss sie von der Wahrheit durchdrungen sein, die Ich 

euch offenbart habe. Wenn ihr etwas verbergt oder verschweigt, werdet ihr kein volles 

Zeugnis dessen gegeben haben, was meine Offenbarung in der Dritten Zeit gewesen ist, 

und infolgedessen wird man euch nicht glauben.  

29. Ich habe euch bewiesen, dass man dem Unwissenden oder Verblendeten die Binde der 

Finsternis wegnehmen kann, ohne ihm Schaden zuzufügen, ohne ihn zu beleidigen, ihn zu 

kränken oder zu verwunden, und so will Ich, dass ihr es auch tut. Ich habe es an euch selbst 

bewiesen, dass die Liebe, die Vergebung, die Geduld und die Nachsicht mehr Macht haben 

als die Härte, die Verdammungen oder die Gewaltanwendung.  

30. Bewahrt diese Lektion, Jünger, und vergesst nicht, dass, wenn ihr euch zu Recht Brüder 

eurer Nächsten nennen wollt, ihr viel Güte und Tugenden besitzen müsst, um dieselben in 

sie einströmen zu lassen. Ich verspreche euch, dass dann, wenn auf Erden das Licht der 

Brüderlichkeit erglänzt, Ich meine Gegenwart in kraftvoller Weise fühlbar machen werde.  

31. Der Geist dessen, der sich vorzubereiten versteht, gerät bei der Betrachtung der 

geistigen Unterweisungen, welche durch das Wort des Meisters inspiriert sind, in 

Verzückung. Das Erdreich eures Herzens ist nicht unfruchtbar gewesen und bald wird der 

Weizen Frucht tragen.  

32. Mein Licht hat die dichte Finsternis eurer Unwissenheit zerrissen, euer Herz wurde 

gerührt, um Mich zu lieben, und euer Verstand hat sich erhellt, um meine Offenbarung zu 

verstehen. Dies Licht hat euch die Herrlichkeit des Lebens schauen lassen, die 
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Vollkommenheit der Schöpfung, die Wunder der Natur und die Weisheit, mit der jedes 

Schicksal vorgezeichnet worden ist.  

33. Manchmal sagt ihr Mir: "Meister, leicht ist es, Deine Lektion zu lernen, aber schwer, sie 

in die Tat umzusetzen." Daher ermutigt euch der Meister und mit Seiner Liebe flößt Er euch 

Vertrauen ein. Dann legt Er euch in eurem täglichen Leben Prüfungen auf, die ihr zu 

bewältigen vermögt. Und so beginnt ihr unmerklich, die Lehren des Meisters auszuüben. 

Verständnis, Glaube und Liebe ist alles, was ihr benötigt, um auf diesem Weg zu gehen.  

34. Erinnert euch: Als ihr in meine Gegenwart kamt und bevor Ich von euch verlangte, dass 

ihr sofort mit der Erfüllung irgendeiner Aufgabe beginnt, ließ Ich zu, dass ihr Mir zuhört, 

damit ihr euch an meinem Wort sättigt, welches Weisheit und Kraft, Balsam und Frieden 

ist. Ich habe euch zuerst meine Wahrheit suchen lassen, bis ihr sie fandet, Ich ließ euch 

mein Werk erforschen und in dasselbe eindringen, soweit ihr wolltet; so wie Ich Thomas 

sagte, dass er seine Finger in die Wunde an meiner Seite legen solle, damit er glauben könne. 

Nur so werdet ihr bei dem Kampf, der euch erwartet, standhaft und beharrlich sein können.  

35. Ich ließ euch mein Wort unzählige Male hören und bei meinen Lehrstunden euch als 

Jünger fühlen. Meine Göttlichkeit hat sich manifestiert und Ich habe zugelassen, dass 

meine Geistige Welt für ihre Anwesenheit Beweise gab, indem sie Wunder unter euch getan 

hat.  

36. Wenn ihr alles, was Ich euch gewährt habe, recht zu begreifen und zu sehen versteht, 

werdet ihr euch überzeugen, dass ihr keinen Hunger und kein Verlangen mehr nach 

Beweisen und Wundern habt.  

37. Ihr habt bei euch selbst oder bei euren Geschwistern die Wunder sich verwirklichen 

sehen und diese Wunder waren es, die die Flamme eures Glaubens entzündet haben und in 

euren Herzen einen Altar der Liebe aufgebaut haben.  

38. Alles habt ihr, damit ihr meine Lehre mit der Lauterkeit und Erhebung ausüben könnt, 

die ihr nun versteht.  

39. Heute stellt ihr Mir fortwährend Fragen, morgen werdet ihr jene sein, die die Fragen 

beantworten, die euch eure Mitmenschen stellen.  

40. Schwierig und schön ist die Aufgabe, die Ich euch anvertraue. Es ist das Kreuz der Liebe, 

unter dem ihr zusammenbrechen werdet und das euch dann mit seiner Kraft wieder 

aufrichten wird.  

41. Wer kann durch dieses Leben gehen, ohne ein Kreuz zu tragen? Und wer von denen, die 

es tragen, bricht nicht zuweilen von seiner Last erschöpft zusammen?  

42. Vergesst nicht, dass Ich, euer Messias, euer Erlöser, auch mein Kreuz auf Erden hatte 

und unter seinem Gewicht mehrfach zusammenbrechen musste. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, das Fleisch kann zwar gebeugt werden und unter der Last des Schmerzes, der 

Erschöpfung und des Todeskampfes zusammenbrechen; doch der Geist wird nicht besiegt 

werden, denn nach jedem Sturz richtet er sich höher empor, in jeder Klage wird er seine 

Bestimmung segnen und selbst vom Tod wird er sich zum Licht des wahren Lebens 

erheben.  

43. Christus verschmähte es nicht, Sein Kreuz auf sich zu nehmen. Indem Er es auf Seinen 

Schultern bis Golgatha trug und an ihm Sein Leben aushauchte, gab Er euch das größte 

Beispiel von Demut, doch danach war Er zur Rechten des Vaters.  



1081 

 

44. Jenes Kreuz war die Feder, mit der Ich meine Passion in die Herzen der Menschen 

schrieb.  

45. Oh Volk, dem Ich die Mission anvertraut habe, Licht und Rettung für die Menschheit zu 

sein. Du bist der Jünger der Drei Zeiten, welcher jetzt, in der Dritten, Meister werden wird.  

46. Heute seid ihr vereint und bildet Gemeinden, Volksmengen und Gruppierungen; 

morgen werdet ihr euch auf verschiedene Wege begeben, um meine Lehre zu bezeugen und 

zu unterrichten. Doch geistig werdet ihr nicht voneinander entfernt sein.  

47. Selbst wenn ihr durch Meere und weite Länder getrennt sein solltet, werden eure Herzen 

nahe beieinander schlagen, vereint durch das Ideal, eure Mission zu erfüllen.  

48. Die Vereinigung dieses Volkes wird nach 1950 kommen und die Freude des Vaters wird 

sehr groß sein, wenn Er die Fruchtbarkeit des Samens sieht, den Er mit Seinem Wort 

züchtete, das wie fruchtbar machender Tau war, und welches das Volk von 1866 bis 1950 

empfing.  

49. Schon naht sich der Zeitpunkt, Volk, an dem du deinem Vater Jehova am Fuß des neuen 

Berges Sinai die ersten Früchte deiner Mission darbringen musst.  

50. Ich will, dass ihr in jener gesegneten Stunde dem Vater jene Einigkeit vorzeigt, die ihr 

in vergangenen Zeiten verloren habt und um die Ich euch in der Gegenwart so sehr gebeten 

habe. Kommt nicht zu Ihm mit Fanatismus oder Abgötterei in euren Herzen und der Frucht 

der Täuschung in euren Händen.  

51. Wie könnte jener, der Götzen anbetet, seinen Irrtum entdecken, wenn er euch antrifft, 

wie auch ihr ähnliche Gegenstände vergöttert?  

52. Meine fürsorgliche Liebe macht alle Felder fruchtbar, damit der Same der Vergeistigung 

auf sie fällt. 

53. Fürchte nicht deine Bestimmung, Volk. In dieser deiner Mission gibt es keine 

Knechtschaft. Diese Hürde ist weder ein Gefängnis, noch sind die Aufträge, die Ich euch 

anvertraut habe, Ketten. 

54. Wohl denen, die gläubig und guten Willens in dieser Arche Zuflucht suchen, denn sie 

werden aus den Versuchungen dieser Zeit errettet werden, sie werden stark sein, denn in 

ihrem Schmerz werden sie den Heilbalsam haben, in ihren Armseligkeiten werden sie den 

Schatz dieses Werkes haben und wenn sie Undankbarkeit und Verleumdung verfolgt, 

werden sie den Trost meines Wortes der Liebe haben.  

55. Ich verlange von euch keine übermenschlichen Opfer. Ich habe weder den Mann 

aufgefordert, nicht mehr Mann zu sein, um Mir nachzufolgen, noch habe Ich von der Frau 

verlangt, dies nicht mehr zu sein, um eine geistige Aufgabe zu erfüllen. Den Gatten habe 

Ich nicht von seiner Gefährtin getrennt, noch habe Ich diese von ihrem Gatten entfernt, 

damit sie Mir dienen könne, noch habe Ich den Eltern gesagt, dass sie ihre Kinder verlassen 

oder dass sie ihre Arbeit aufgeben, um Mir nachfolgen zu können.  

56. Den einen wie den anderen habe Ich begreiflich gemacht, als Ich sie zu Arbeitern auf 

diesem Weinberg machte, dass sie, um meine Diener zu sein, nicht aufhören, Mensch zu 

sein, und dass sie darum verstehen müssen, Gott zu geben, was Gottes ist, und der Welt, 

was ihr zukommt.  

57. Ich sage euch nur, dass ihr keine der Gelegenheiten verstreichen lassen sollt, die Ich 

auf euren Lebensweg lege, damit ihr die Liebesmission erfüllt, die Ich euch gelehrt habe.  
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58. Ihr werdet finden, dass eure geistigen und materiellen Pflichten miteinander verknüpft 

sind, und oftmals werdet ihr gleichzeitig beide Gesetze erfüllen.  

59. Sieben geistige Etappen wird euer Geist zurücklegen müssen, um seine Vollkommenheit 

zu erreichen. Heute, da ihr auf Erden lebt, wisst ihr nicht, auf welcher Stufe der 

Entwicklungsleiter ihr euch befindet.  

60. Obwohl Ich die Antwort auf diese Frage eures Geistes weiß, darf Ich sie euch vorläufig 

nicht sagen.  

61. Arbeitet mit großem Eifer, damit, wenn der Tod kommt und ihr die Augen eures Körpers 

für dieses Leben schließt, euer Geist sich von sich aus emporgehoben fühlt, bis er zu der 

Heimstatt gelangt, die er durch seine Verdienste erreicht hat. 

62. Die Jünger dieses Werkes werden beim Eintritt des körperlichen Todes erfahren, wie 

leicht die Bande zerreißen, die den Geist und den Körper verbinden. Es wird kein Schmerz 

in ihm sein, weil er die Annehmlichkeiten der Erde verlassen muss. Sein Geist wird nicht 

als Schatten unter den Menschen umherirren und von Tür zu Tür, von Herz zu Herz 

anklopfen im Verlangen nach Licht, nach Liebe und Frieden.  

63. Wacht und betet! Seht, wie dort in anderen Nationen der Krieg Trostlosigkeit auf seinem 

Weg sät, während unter euch mein Wort voller Güte und Frieden herabkommt.  

64. Bete für die Welt, Volk.  

65. Ihr Männer, wenn ihr mit eiligen Schritten zu eurem Heim zurückkehrt, weil ihr die 

Gattin in eure Arme schließen oder euch in den Augen eurer Kinder erblicken wollt und ihr 

Freude im Herzen habt, weil ihr euren Angehörigen die Früchte der Arbeit übergeben wollt, 

dann betet für jene Männer, die sich auf den Feldern des Todes befinden und nicht mehr 

werden zurückkehren können, um ihr Heim aufzusuchen, weil dieses dem Erdboden 

gleichgemacht wurde.  

66. Wenn ihr etwas Freudiges erlebt, sollt ihr nicht vergessen, dass es zu derselben Stunde 

viele gibt, die weinen.  

67. Ihr Frauen und Mütter, wenn ihr euer Gesicht herabneigt, um die Stirn des Kindes zu 

küssen, das in der Wiege lieblich schlummert, so denkt an jene Mütter, die früher wie 

Lerchen waren und jetzt ihr Nest, den Gefährten und ihre Kinder verloren haben, weil der 

Krieg wie ein Orkan alles zerstörte.  

68. Wenn ihr die Haustür schließt und die wohlige Wärme des Heimes und seinen Schutz 

fühlt, so denkt auch an jene Mütter, die im Inneren der Erde einen Platz suchen, um ihre 

Kinder vor dem Tod zu beschützen. Denkt an die kleinen Kinder, die nach den Eltern rufen, 

ohne Antwort zu erhalten, und an jene, die nur ein Wort stammeln: Brot.  

69. Doch während die Menschen sich weiterhin vernichten, sollt ihr beten, und euer Gebet 

soll wie ein Engel des Friedens sein, der über jenen Völkern schwebt.  

70. Ich habe zu euch als Meister zum Jünger und als Vater zum Kind gesprochen. Denkt 

über mein Wort nach.  

71. Die Gemeinschaft, die ihr zusammen mit meiner Göttlichkeit bildet, ist wie ein 

mächtiger Baum, der den Wanderer zur Rast einlädt. Ich bin die Wurzel und der Stamm 

jenes Baumes und ihr die ausgebreiteten Äste voller Laub. Ich nähre euch mit dem Saft und 

ihr empfangt mit ihm Leben und Kraft. Denkt darüber nach, ob ihr von Mir losgelöst leben 

könntet. Ihr sagt Mir manchmal, dass ihr schwach geworden seid und dass ihr leidet, weil 
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sich die Zeiten geändert haben. Doch Ich sage euch, dass die Zeiten die gleichen geblieben 

sind; was sich geändert hat, ist euer Herz, weil es nicht verstanden hat, in der Liebe, in der 

Eintracht und im Frieden zu leben und zu beharren und dies ist der Grund für euren 

Kummer.  

72. Meine Unterweisung erneuert den Glauben eures Geistes, gibt euch neue Kräfte und 

erleuchtet euch. Mein Wort ist kristallklares Wasser, das den Durst löscht und sich 

unerschöpflich auf euch ergießt. Ich gebe euch Weizen im Überfluss, damit ihr ihn im 

Herzen eurer Mitmenschen anbaut. Ich will, dass so, wie Ich euch liebe, ihr euch 

untereinander liebt und auch euch selbst; denn Ich habe euch nicht nur die Führung und 

Leitung einer Anzahl von Menschen anvertraut, sondern die erste Pflicht, die ihr Mir 

gegenüber habt, ist das Wachen über euch selbst. Ihr sollt euch lieben in der Erkenntnis, 

dass ihr das lebende Abbild eures Schöpfers seid.  

73. Die Ernte, die ihr Mir bis heute darbringt, besteht aus Schmerz und geringer Erkenntnis 

meines Gesetzes; doch Ich habe euch diesen Kelch nicht zu trinken gegeben. Ich habe euch 

gesagt: Wenn ihr Weizen sät, werdet ihr auch Weizen ernten. Doch müsst ihr das Saatkorn 

pflegen, das ihr aussät. Heute ist Erntezeit und ein jeder wird seine Ernte einholen. Danach 

wird die Erde wieder sauber sein und der Mensch wird ein neues Leben beginnen, und Ich 

werde ihm sehr nahe sein und sein Herz inspirieren. Es wird das Reich des Friedens sein, 

von dem Ich vieles zu euch gesprochen habe, geliebte Jünger, und für das Ich derzeit alle 

Geister zubereite.  

74. Ich will euch wie kleine Kinder um meinen Tisch geschart sehen, wie ihr Mir zuhört und 

euch nährt, mit Mir Gemeinschaft habt, und während ihr meine Belehrungen empfangt, 

Vorsätze fasst, sie zu befolgen. Ich will, dass ihr euren Mitmenschen dient. Ich werde euch 

zu ihnen senden, sobald die Liebe und Barmherzigkeit in euren Herzen erblüht sind. Euer 

Leben soll wie ein reiner Spiegel sein, damit sich in ihm eure Taten widerspiegeln und ihr 

wisst, ob ihr richtig gehandelt habt oder ob ihr gefehlt habt. 

75. Die Entfaltung der Tugenden meiner Jünger wird Ansporn für jene sein, durch die Ich 

Mich kundtue. Die Inspiration wird reichlich sein und meine Gnade und meine Wundertaten 

werden sich über die Menschen ergießen. Eure geistigen Geschwister werden, durch eure 

Zurüstung angezogen, euch beistehen, euren Weg leicht und eure Arbeit angenehm 

machen. Euer Einfluss wird über euer Heim, euren Landstrich oder eure Nation 

hinausreichen und anderen Herzen helfen. Das Gute hat eine Macht, die ihr noch nicht 

kennt.  

76. Ich habe mein Wort durch Vermittlung schlichter und unwissender Menschen gegeben. 

Doch unter denen, die Mir zuhören, sind auch Wissenschaftler, solche mit geschultem 

Verstand, die in der Schlichtheit dieses Wortes meine göttliche Essenz zu entdecken 

verstanden. Ich habe eure Herzen Tag für Tag bearbeitet, um sie für meine Kundgaben 

empfänglich zu machen, und meine Liebe hat gesiegt. Aus dem Felsen, den ihr Mir in eurem 

Herzen gezeigt habt, habe Ich einen Tempel gemacht, in welchem ihr Mir eine Verehrung 

der Liebe darbringt. 

77. Ich vertraue euch mein Werk an, verteidigt es, denn es ist ein Kleinod von 

unschätzbarem Wert. Seid Wächter und wacht darüber, dass es geachtet und verstanden 

wird. Nichts soll euch auf dem Weg zurückweichen lassen. Geht immer vorwärts.  

78. Immer, wenn euer Herz nach Liebe dürstet, erhebt euch zu Mir. Wenn das Leid wie eine 

schwere Last ist, so erinnert euch, dass es einen Vater gibt, der euch liebt und bereit ist, 
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euch zu trösten. Wenn ihr an Mich denkt, werdet ihr fühlen, dass die Furcht und der 

Kummer schwinden. Vertraut Mir eure Kranken an und Ich werde sie heilen.  

79. Der Baum des Lebens hat seine Äste ausgebreitet, um euch Erholung und Kühle zu 

spenden, und seine Früchte haben eure Herzen liebevoll gemacht.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 134 

1. Ich bringe eurem Herzen mit dieser Botschaft der Liebe den Frieden, denn Ich habe euer 

Heiligtum offen gesehen und bin eingetreten, um in ihm zu wohnen. 

2. Es spricht Christus zu euch, der Meister, und Er erinnert euch an Seine Werke auf Erden, 

damit es euch gelingt, euch an meinem Beispiel zu inspirieren.  

3. Du musst meine Gegenwart unter euch nutzen, viel geliebtes Volk, denn die Zeit, die ihr 

derzeit durchlebt, ist bedeutend für euren Geist. 

4. Dies Lichtwesen, das in euch wohnt, weiß, dass sein Werk nicht beendet ist, es erkennt, 

dass es in früheren Existenzen die Zeit nicht nutzte, die ihm gewährt wurde, und auch nicht 

die Gelegenheiten, die es hatte, um seinen geistigen Fortschritt zu erlangen. Deshalb weiß 

es, dass es sich heute anstrengen muss, um die ganze Durchführung seiner Aufgabe sowie 

die Entfaltung aller seiner Geistesgaben zu erreichen.  

5. Es war mein Wille, dass ihr durch dies Werk alle Gaben und Fähigkeiten eures 

Geisteskennenlernt. Ich habe euch meine Liebeslehre mitgeteilt, habe euch genügend Zeit 

gewährt, um eure Geistesgaben zu entfalten und um den Pfad derer, die im Finstern 

wandeln, mit dem Licht meiner Wahrheit zu erhellen.  

6. Ich habe euch begreiflich gemacht, dass dies die Zeit ist, in der meine Auserwählten als 

Propheten, Seher oder Erleuchtete auftreten und der Welt verkünden werden, dass das 

Zeitalter des Lichts gekommen ist. Wenige werden es sein, die in diesen Ankündigungen 

die Nähe meines Reiches ahnen, das sich bereitfindet, euch mit Offenbarungen, 

Gnadengaben und Weisheit zu überschütten.  

7. Viele werden von dem, was sie sehen, fühlen und erleben, derartig verwirrt sein, dass sie 

Mich schließlich fragen: "Herr, was ist das, was meine Augen sehen, was geht auf der Welt 

vor sich, und was ist die Bedeutung so vieler seltsamer Kundgaben und Zeichen unter den 

Menschen?"  

8. Doch jene, die aufgrund ihres Unglaubens, ihres Hochmuts oder ihrer Gefühlskälte die 

Erkenntnislichter dieser Zeit weder zu sehen, zu fühlen noch mittels Intuition zu schauen 

vermögen, werden zu denen gehören, die die Finsternis Licht und den Betrug Wahrheit 

nennen.  

9. Meint ihr nicht, dass ihr, die ihr euch am Licht dieses Wortes erfreut habt, das eure 

Herzen ermutigt hat, die dafür Berufenen seid, den Grund für all dies zu erklären, die Frohe 

Botschaft zu verkünden und meine Lehre durch das Buch meiner Unterweisungen all jenen 

zu bringen, die sie benötigen?  

10. Ich habe euch das Gesetz gegeben, die Richtschnur, den Weg und die Kenntnis dessen, 

was gerecht ist und dessen, was zulässig ist, damit ihr niemals strauchelt, damit ihr in den 

Augenblicken der Auseinandersetzung nicht zweifelt, und damit ihr nicht befleckt, was 

heilig ist. Ich weiß, dass ihr an allen Punkten der Erde Männer und Frauen werdet auftreten 

sehen, die weissagen, die für all jene, die entfernt vom Geistigen leben, fremdartige Lehren 

verkünden; Menschen, die Krankheiten heilen, die man unheilbar nennt, und welche, die 

Vergeistigung predigen als die einzige Lehre, die fähig ist, der Welt den Frieden zu geben.  

11. Die Kundgebungen vieler dieser Menschen werden weder klar definiert noch lauter sein, 

weil ihnen die Führung des Meisters fehlte. Doch dann soll dies Volk, das mein Jünger 

gewesen ist, meine Botschaft auf allen Wegen der Erde verbreiten.  
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12. Viele werden Grund haben, sich darüber zu wundern, dass das Geistige Leben die 

Richtschnur für die Werke der Menschen sein soll; denn schon seit langem haben die 

Menschen die Türen ihrer Herzen für meine Botschaft und für meine Inspirationen 

verschlossen. In dieser freiwilligen Verbannung vernimmt der Mensch nur die Stimme 

seiner Willensfreiheit und sein Lebensweg ist nur von dem schwachen Licht seines 

materiellen Wissens erhellt. Aber diese Stimme ist fast immer eine lange Klage, ein 

Schluchzen oder eine Verwünschung, und ihr Licht bekundet sie mittels ihrer Wissenschaft, 

die, statt ihn aufwärts zu führen, ihn noch tiefer in sein Leid stürzt.  

13. Jene, die sich nach ihrem jahrhundertelangen Schlaf aufmachen und das Licht der 

neuen Zeitverkünden, werden die Toten sein, die zum Geistigen Leben auferstehen, 

nachdem sie für das wahre Leben zuvor tot waren. Wo die Liebe, die Weisheit und die 

Gerechtigkeit vorhanden sind, wo es Inspiration gibt und die Güte regiert, dort wird das 

wahre Leben existieren. Doch wo die Sünde regiert und das Laster herrscht, wo es Streit 

gibt, die Missgunst und die Selbstsucht nistet, dort wird man nur Tod, Verelendung und 

Finsternis antreffen.  

14. Wann immer die Menschen dem Materialismus anheimfallen, ist ihr Werk, statt 

schöpferisch zu sein, zerstörerisch. Sie gleichen dann einem Haufen Würmer, die bereit 

sind, einen Kadaver zu zernagen, während sie durch ihre schöpferische Arbeit einem 

Bienenschwarm gleichen könnten, der in vollkommener Harmonie seine Waben aufbaut. 

Das Werk dieser kleinen Wesen besteht in der Suche nach Honig, der später die Gaumen 

versüßt. Doch ihr: Wann werdet ihr endlich den wahren Geschmack des Lebens entdecken, 

um ihn einander zu schenken?  

15. Dieser Wohlgeschmack besteht aus der göttlichen Liebe, ein köstlicher Nektar, den Ich 

in jedes Herz gelegt habe und den ihr nicht zu begreifen oder zu suchen gewusst habt, und 

darum versüßt er euer Dasein noch nicht.  

16. Heute ist das Licht des Vaters in Überfülle auf jeden Geist ausgegossen, damit er beim 

Erwachen aus seiner Lethargie über seine eigene Erfahrung nachdenkt, welche ein an 

Weisheit und an Licht reiches Buch ist, und er dadurch der Wahrheit inne wird.  

17. Volk, bereite dich, denke über deine Aufgabe nach, ermesse deine Verantwortung in 

dieser Zeit, die so günstig ist für das geistige Erwachen, und sei bereit, in meinem Weinberg 

zu arbeiten, denn Ich werde dir bei der Erfüllung deiner Mission beistehen.  

18. Ich vernehme eure Bitten, eure Klagen. Ich will, dass ihr lernt, mit eurem Vater 

Zwiesprache zuhalten.  

19. Denkt nicht, dass Ich nur zu euch gekommen bin: Ich bin zu allen herabgekommen, 

weil das Wehklagen dieser Menschheit bis zu den Himmelshöhen gelangt ist als ein 

Angstschrei, wie ein Flehen um Licht.  

20. Beim Empfangen meines Wortes in dieser Form fragt ihr Mich innerlich, ob Ich als Vater 

oder als Richter komme; doch Ich sage euch: Noch bevor ihr mein erstes Wort an diesem 

Tag hörtet, hatte euch euer Gewissen bereits jede eurer Verfehlungen und auch jedes eurer 

guten Werke angezeigt. Doch wenn Ich euch mit meinem Wort richten würde, warum 

fürchtet ihr euch? Entspringt mein Urteil etwa nicht der Liebe, die Ich zu euch habe?  

21. Ich wecke euch auf, damit euch die Prüfungen nicht überraschen und die Unwetter und 

Stürme dieser Zeiten euch nicht im Dunkeln zurücklassen.  
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22. Sicherlich ist dies eine Zeit der Prüfungen, weshalb es notwendig ist, stark und 

vorbereitet zu sein, um nicht zu unterliegen.  

23. Das Leben auf Erden ist für den Menschen immer voller Prüfungen und Sühne gewesen, 

doch nie war dieser Weg so schmerzvoll wie heute, noch war der Kelch so voller Bitternis.  

24. In dieser Zeit wartet der Mensch nicht bis zum reifen Alter, um sich dem Lebenskampf 

zustellen. Wie viele Geschöpfe kennen bereits in ihrer Kindheit die Enttäuschungen, das 

Joch, die Schläge, die Hindernisse und Fehlschläge. Ich kann euch noch mehr sagen: In 

dieser Zeit beginnt der Schmerz des Menschen schon, bevor er geboren wird, das heißt 

schon im Schoß seiner Mutter.  

25. Groß ist die Sühne der Wesen, die in dieser Zeit zur Erde kommen.  

26. Aller Schmerz, der auf der Welt existiert, ist das Werk der Menschen. Gibt es eine 

größere Vollkommenheit in meiner Gerechtigkeit als zuzulassen, dass die gleichen, die den 

Lebensweg mit Dornen besäten, jetzt kommen müssen, um diese zu ernten?  

27. Nicht alle haben den gleichen Schuldanteil an dem Chaos, das ihr durchlebt. Doch jene, 

die nicht die Verursacher des Krieges sind, sind verantwortlich für den Frieden.  

28. Seid barmherzig mit euch und mit euren Nächsten. Damit diese Barmherzigkeit zur Tat 

wird, erkennt eure Gaben durch das Studium meines Wortes. Denn wer seinen Mitmenschen 

liebt, liebt Mich, weil sein Mitmensch mein viel geliebtes Kind ist.  

29. Ihr seid ein Volk, das Ich für das Gebet, für die Verbreitung meines Wortes und für die 

Heilung vorbereite. Das Leben mit seinem Elend, seiner Mühsal und seinen Leiden gleicht 

der Wüste, doch verweilt nicht in ihr, denn dann werdet ihr nicht den wahren Frieden 

kennenlernen.  

30. Habt das Beispiel Israels vor Augen, auf das sich die Geschichtsschreibung bezieht, 

welches lange Zeit durch die Wüste irren musste, um sich aus der Gefangenschaft und von 

dem Götzendienst Ägyptens zu entfernen und zugleich ein Land des Friedens und der 

Freiheit zu erreichen.  

31. Heute gleicht die ganze Menschheit jenem von Pharao gefangenen Volk. Man zwingt ihr 

Glaubensbekenntnisse, Doktrinen und Gesetze auf. Der größte Teil der Nationen ist Sklave 

anderer, mächtigerer. Der Lebenskampf ist hart und die Arbeit geschieht unter den 

Geißelhieben des Hungers und der Erniedrigung. Bitter ist das Brot, das alle Menschen 

essen.  

32. All dies bewirkt, dass in den Herzen der Menschheit immer mehr eine Sehnsucht nach 

Befreiung, nach Frieden Gestalt gewinnt, um ein besseres Leben zu erreichen.  

33. Das Getöse des Krieges, das menschliche Blut, das vergossen wird, die Selbstsucht, das 

Machtstreben und der Hass, die in tausend Formen Früchte tragen, wecken die Menschen 

aus ihrer tiefen Lethargie auf. Doch wenn sie sich in einem einzigen Ideal der Vergeistigung 

vereinen, wie sich das Volk Israel in Ägypten unter der Inspiration Moses' vereinigte, welche 

Macht könnte diese Herzen dann aufhalten? Keine, denn in dieser Sehnsucht wird mein 

Licht sein, in diesem Kampf wird meine Macht sein und in diesem Ideal werden meine 

göttlichen Verheißungen gegenwärtig sein.  

34. Braucht die Welt, um sich von ihren Ketten zu befreien, einen neuen Moses? Die 

Unterweisung, die Ich euch in dieser Zeit gebracht habe, ist das Licht, das Moses inspirierte, 

ist Wort der Gerechtigkeit und Prophetie, ist Kraft, die den  Schwachen, den Furchtsamen, 
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den Feigling aufrichtet und ihn zu einem Mutigen, Entschiedenen und Inbrünstigen 

umwandelt; ist Gesetz, das auf den Weg der Wahrheit führt und leitet, ist göttliche 

Zärtlichkeit, die euch in den langen Tagen der Wanderung stützt.  

35. Du fühlst dich durch mein Wort ermutigt, Volk, als ob sich ein wundersamer Balsam 

auf eure Wunden gelegt hätte. Ihr fühlt euch gestärkt, erneuert, von Hoffnung auf das 

Morgen erfüllt. Meint ihr dann nicht, dass eben diese Botschaft, wenn ihr sie zu den 

bedrückten Völkern der Erde bringt, bei ihnen das gleiche Wunder bewirken würde?  

36. Darum sage Ich euch, dass ihr euch vorbereiten sollt, damit ihr nicht den Zeitpunkt 

verzögert, an dem ihr euch als Botschafter dieser Kundgabe aufmachen sollt.  

37. Wenn Ich euch sage, dass ihr euch vorbereiten sollt, so deshalb, weil diese Frohe 

Botschaft auf eine solche Weise verbreitet werden soll, dass sie niemals Anlass sein kann, 

einen Schmerz, einen Bruderzwist hervorzurufen oder dass ein einziger Tropfen Blut 

vergossen wird.  

38. Meine Botschaft ist überzeugend, gütig, wahrhaftig. Sie berührt sowohl das Herz als 

auch den Verstand und überzeugt den Geist.  

39. Hört Mir zu, studiert, praktiziert und ihr werdet in der Lage sein, den Menschen 

Breschen zuschlagen für den Glauben, das Licht der Freiheit und den Frieden.  

40. Ihr wisst, dass Ich immer bereit bin, euch eine weitere meiner Belehrungen zu geben. 

Heute will Ich damit beginnen und sage euch, dass der Zweck meines Kommens unter euch 

darin besteht, euch zu lehren, damit ihr eure Aufgabe mit Lauterkeit durchführen könnt.  

41. Sicher ist dies Erdendasein ein neuer Abschnitt für euren Geist, welcher ein Werk 

unvollendet gelassen hatte, das ihm aufgetragen war; doch jetzt ist ihm die Gelegenheit 

gegeben, dieses auf dem Weg zur Vollkommenheit ein wenig voranzubringen.  

42. Auch Ich, der Göttliche Meister, musste zu den Menschen zurückkehren, weil mein 

Werkdamals unvollständig blieb. Manche werden diese Behauptung verneinen und sagen, 

dass das Werk Jesu vollendet war, als Er am Kreuz starb. Aber dies nur, weil sie vergessen 

haben, dass Ich ankündigte und versprach, wiederzukommen.  

43. Ihr, denen Ich derzeit diese Unterweisungen offenbare, begreift, dass für Mich eine 

Reinkarnation nicht nötig ist, weil in meinem Geist die Macht liegt, Mich den Menschen auf 

tausenderlei Weisen offenbaren zu können. Auch bin Ich nicht wiedergekommen, um die 

Vervollkommnung meines Geistes zu suchen. Wenn Ich jetzt zu euch komme, so nur 

deshalb, um euch den Weg zu zeigen, der euch zum Licht führen kann. Erinnert euch, dass 

die Propheten euch in der Ersten Zeit sagten: „Er ist die Tür". Außerdem: sagte Ich euch 

nicht, als Ich unter euch Mensch war: "Ich bin der Weg"? Sage Ich euch nicht heute: "Ich bin 

der Gipfel des Berges, den ihr derzeit besteigt"?  

44. Ich bin immer in der Vollkommenheit gewesen.  

45. Ich freue Mich, euch sicher auf meinem Weg gehend zu wissen. Morgen wird der 

Jubelallgemein sein, wenn ihr alle in der Geistigen Heimat lebt, welche schon seit langem 

die Ankunft der Kinder des Herrn erwartet. 

46. So spreche Ich zu eurem Geist, weil Ich weiß, dass er diese Lehre schon verstehen kann 

und ihm kann Ich sagen, dass er kein Kind dieser Erde ist, dass er sich hier auf dieser Welt 

nur als ein Gast betrachten soll, denn sein wahres Vaterland ist geistig.  
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47. Erfasst dies Wort in seinem wahren Sinn, denn anderenfalls würdet ihr zu der 

Auffassung kommen, dass meine Lehre gegen jeden menschlichen Fortschritt ist, und es 

wäre nicht gerecht, wenn ihr solche Irrtümer einem Vater unterstellen würdet, der nur die 

Vervollkommnung seiner Kinder auf den verschiedenen Wegen des Lebens erstrebt.  

48. Was meine Gerechtigkeit unversöhnlich verfolgt, ist das Böse, das im Herzen der 

Menschenverschiedene Formen annimmt und sich zuweilen in egoistischen Gefühlen, in 

niederen Leidenschaften, ein andermal in maßloser Habgier und sogar als Hass zeigt. 

49. Jünger, ihr sollt das studieren, was Ich euch jetzt im Sinnbild sage: Das Leben ist ein 

Baum, seine Zweige sind zahllos und von diesen Zweigen gibt es keine zwei, die gleich sind, 

doch jeder von ihnen erfüllt seine Aufgabe. Wenn eine Frucht missrät, wird sie vom Baum 

fallen gelassen, und wenn ein Zweig auswuchert, wird er beschnitten. Denn vom Baum des 

Lebens sollen nur Früchte des Lebens hervorgehen.  

50. Jede Wissenschaft, die Böses verursacht hat, und jede Religion, die nicht wirkliches 

Lichtgebracht hat, könnt ihr als Zweige und Früchte betrachten, durch die der Saft des 

Lebensbaumes nicht mehr fließt, weil sie bereits von ihm losgelöst sind.  

51. Gesegnet sei, wer das hohe Ziel hat, meinem Weg zu folgen; gesegnet sei, wer bestrebt 

ist, seinen Geist groß zu machen. Ich empfange jene, die ihre Klagen verstummen lassen 

und nur daran denken, den Tau meines Wortes zu empfangen, jene, die den Glauben und 

die Hoffnung auf Mich nicht sterben lassen. Ich werde mit meinem Wort bewirken, dass 

schließlich alle ein Loblied auf den Glauben anstimmen.  

52. Ich lehre euch die Vergeistigung, weil sie euch geistige und körperliche Gesundheit 

schenkenwird. Sie wird euch dazu bringen, einander zu lieben, und wird euch Kraft und 

Zuversicht geben.  

53. Durch den, der an Mich denkt und Mich liebt, fließt der Strom des Lebens, in ihm ist 

meine göttliche Offenbarung. Ich habe euch das Leben gegeben, damit ihr barmherzig seid 

und eure Fähigkeit zu lieben bekundet. Ich habe es euch auch gegeben, damit ihr Weisheit 

erwerbt. Das Leben ist der Abglanz Gottes, es ist das große Zeugnis meines Daseins. Lebt 

es und erfreut euch desselben, doch begreift es auch. Ihr habt es sehr genossen, ohne es 

zu verstehen. Lobpreist das Leben, doch soll euer Gesang von Verständnis, von 

Bewunderung und von Liebe zeugen. Euer Geist wird bei seiner Erhebung dem Schöpfer 

einen besseren Psalm anstimmen.  

54. Das Leben ist ein Lauf ohne Ende. Damit der Geist groß, weise, stark und gütig wird, ist 

es erforderlich, dass er ewig lebt. Volk, du meinst, dass Ich dich besuche, doch die Wahrheit 

ist, dass Ich in euch wohne. Ich suche euch in dieser Form nur auf, um Mich kundzutun, 

um zum Gedanken, zum Wort und zum geistigen Gesicht zu werden, und dies deshalb, 

weil ihr meine innere Kundgabe in eurem Wesen nicht mit der Deutlichkeit wahrnehmt wie 

das Schlagen eures Herzens. Denn um mein Klopfen in eurem Wesen fühlen zu können, 

muss man Empfindsamkeit besitzen. Verliert aber nicht die Hoffnung, dass es euch gelingt, 

Mich zu fühlen; denn die Hoffnung kommt aus dem Glauben, welcher Licht auf eurem Weg 

ist. Weh dem, der den Glauben verliert! Der Glaube ist das Leuchtfeuer, das die Zukunft 

erhellt, der Glaube ist die Kraft, die das bewirkt, was ihr Wunder nennt. Was würde aus 

eurem Leben, wenn ihr keinen Glauben an mein Gesetz hättet?  

55. Ich gebe euch das Leben, doch Ich sage euch: Facht das Licht des Glaubens an euren 

Gott an, den Glauben an euch selbst, den Glauben an das Leben und an das Geschaffene. 

Zweifelt nicht an meiner Barmherzigkeit in euren Wechselfällen des Lebens. Meine Liebe ist 
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stärker als eure Prüfungen. Hört Mich mehr mit dem Geist als mit dem Gehör. Denen, die 

sich Enterbte nennen, denen, die behaupten, dass ihnen kein Glücksstern strahlt und dass 

sie erloschene Lampen sind, und denen, die darüber klagen, dass sie nur ins Leben 

gekommen sind, um Tränen zu vergießen, sage Ich: Habt ihr euch schon einmal 

vorgenommen, euch selbst für einen Augenblick zu vergessen, um eurem Nächsten einen 

Trost zu bringen? Sicherlich nicht, denn wer die Barmherzigkeit übt, tut dieselbe sich 

selbst. Ich habe in dieser Zeit jene gerufen, die nichts haben, um es der Welt zu geben. 

56. Liebt und gebt selbstlos und ihr werdet bald die gerechte Belohnung sehen. Klopft an 

meine Türen und meine Stimme wird euch antworten. Ihr alle könnt euch wiederaufrichten, 

auch wenn ihr sehr tief gefallen seid, sogar, wenn ihr mit Schlamm bedeckt seid. Die 

verderbten Menschen von heute werden die Menschen des Guten von morgen sein. Auf 

euren Ruinen werde Ich meinen Tempel errichten, doch der Mensch wird Mir bei seinem 

Wiederaufbau helfen. Hier ist er, tretet ein in das wahre Leben. Es ist wie ein Reich, in 

welchem vom Himmlischen bis zum Kleinsten im Materiellen alles für euch erreichbar ist.  

57. Schafft den Schmerz ab. Das von mir geschaffene Leben ist nicht schmerzhaft. Das 

Leiden entspringt dem Ungehorsam und den Verfehlungen der Kinder Gottes. Der Schmerz 

ist charakteristisch für jenes Leben, das die Menschen in ihrer moralischen Zerrüttung 

geschaffen haben. Erhebt euren Blick und entdeckt die Schönheit meiner Werke. Bereitet 

euch innerlich, damit ihr das göttliche Konzert vernehmt, schließt euch nicht von diesem 

Fest aus. Wenn ihr euch absondert, wie könntet ihr dann teilhaben an dieser Wonne? Ihr 

würdet traurig, gequält und krank leben.  

58. Ich will, dass ihr im universellen Konzert harmonische Noten seid, dass ihr begreift, 

dass ihr aus dem Quell des Lebens hervorgegangen seid, dass ihr fühlt, dass in allen 

Gewissen mein Licht ist. Wann werdet ihr zur Vollreife gelangen, in der ihr Mir sagen könnt: 

"Vater, unterwerfe meinen Geist Deinem Geist, ebenso meinen Willen und mein Leben." 

Erkennt, dass ihr dies nicht werdet sagen können, solange eure Sinne krank sind und euer 

Geist selbstsüchtig vom rechten Weg getrennt ist. Ihr lebt unter der Qual der Krankheiten 

oder der Furcht, sie euch zuzuziehen. Doch was ist eine körperliche Krankheit gegenüber 

einer Verfehlung des Geistes: Nichts, wenn dieser sich zu erheben vermag, denn in meiner 

Barmherzigkeit werdet ihr immer Hilfe finden.  

59. So wie das Blut durch eure Adern fließt und den ganzen Körper belebt, so durchdringt 

die Kraft Gottes als ein Lebensstrom euren Geist. Es gibt keinen Grund, krank zu sein, wenn 

ihr das Gesetz erfüllt. Das Leben ist Gesundheit, Freude, Glück, Harmonie. Wenn ihr krank 

seid, könnt ihr kein Hort göttlicher Güter sein. Ihr kranken Verstand, Herzen oder Körper, 

der Meister sagt euch: Bittet euren Geist, welcher das Kind des Allmächtigen ist, dass er 

zum rechten Weg zurückkehrt, dass er eure Leiden heilt und euch in euren Schwächen 

beisteht.  

60. Was könnte der Vater Seinem Kind verweigern, wenn dieses sich geistig naht, um etwas 

für seinen Körper zu erbitten, dem kleinen und gebrechlichen materiellen Geschöpf? So 

lehre Ich euch zu bitten; doch wenn es sich ums Geben handelt, sage Ich euch: Verteilt und 

gebt. Verteilt das Materielle und schenkt Liebe. Denn was würde es euch nützen, den 

materiellen Teil zu geben, wenn ihr keine Liebe in denselben legen würdet? Wie schwierig 

ist es euch erschienen, die Güter in rechter Weise zu verwalten, die ihr in der Welt besessen 

habt. Die einen wollen alles nur für sich haben, andere, die zu viel haben, fühlen nicht die 

Pflicht, es mit anderen zu teilen.  
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61. Ich enthülle euch eine Quelle der Gesundheit, die in euch liegt, in eurem Geist, damit 

ihr euch an sie wendet, wenn es notwendig ist. Wenn ihr sie zu suchen versteht, werdet ihr 

deren Wasser finden. Ich will keine ruinierte und traurige Welt, kein Volk, das aus 

Unwissenheit über das, was es besitzt, fortwährend mit Angst zu Mir spricht und mit 

Verzweiflung Mich bittet. Ich will eine Welt, die sich bewusst ist, wie viel sie ist und besitzt.  

62. Manche denken nun: Doch wenn der Mensch immer gesund wäre, wie würde er sterben? 

Darauf antworte Ich euch, dass es nicht nötig ist, dass euer Körper krank ist, damit er zu 

leben aufhört. Es genügt, dass das Herz stehenbleibt, wenn die Stunde geschlagen hat, um 

aufzuhören zu sein.  

63. Das Licht meines Geistes ergießt sich in euch, damit ihr aufersteht. In dieser Dritten 

Zeit suche Ich die Verirrten, damit sie Mir dienen. Ich bin der Befreier der Geister, der euch 

aus eurer Knechtschaft befreit. Die Widersetzlichen verwandle Ich in ergebene und 

demütige Diener. Dann sage Ich ihnen: Wacht, damit ihr nicht von den Gerüchten und den 

Versuchungen überrascht werdet, die euch von neuem ins Verderben führen.  

64. Wer den Schmutz und die niedere Welt kennengelernt hat und sich von ihr hat befreien 

können, ist vorbereitet, dort hinzugehen auf der Suche nach denen, die noch verloren sind. 

Niemand ist besser geeignet als dieser, um mit seinem Wort zu überzeugen, welches Licht 

der Erfahrung ist. Wann werdet ihr zu Fischern von Herzen und zu Befreiern von Geistern 

werden? Wann geht ihr festen Schrittes auf dem Pfad, den Ich euch gebahnt habe?  

65. Gebt ohne Bedingung, verurteilt nicht das Haus eures Mitmenschen, betrachtet lieber 

euer eigenes Heim, damit ihr es, wenn ihr es schmutzig findet, säubert und es würdig 

macht, Mich zu empfangen. Seht nicht darauf, ob seine Vorratskammer voll oder leer ist, 

oder ob seinen Körper Festgewänder oder Lumpen bedecken. Lasst meine Liebe all jene 

Untugenden tilgen, welche das Licht trüben könnten, das ihr wiederstrahlen sollt. 

66. Seht, dass Ich vom Wohnsitz der Vollkommenheit herabsteige zu eurem Wohnort, um 

euch die Herrlichkeit des Geistigen Lebens zu zeigen, um euch eine Lektion zu offenbaren, 

die euch lehrt, euch selbst zu erkennen, euren Schöpfer zu erkennen und eure Bestimmung 

kennenzulernen.  

67. Der Vater möchte nicht, dass Seine Kinder weinen, obwohl Er euch gesagt hat: "Selig 

sind, die da Leid tragen.“ Mein Gesetz lehrt euch nicht, dass ihr weint, sondern die Art und 

Weise, den Schmerz zu vermeiden. Wenn es Mir gefallen würde, euch leiden zu sehen, 

würde Ich nicht als Arzt zu euch kommen, noch würde Ich meinen Heilbalsam auf jede 

Wunde legen. Jener, der sein Kreuz der Leiden mit Sanftmut trägt, ist Mir wohlgefällig, weil 

er Mich zum Vorbild nimmt. Doch von jenem, der in seinem religiösen Fanatismus und in 

seiner Unwissenheit seinen Körper quält und kasteit, empfange Ich nur seine gute Absicht, 

die darin besteht, sich zu läutern oder zu versuchen, Mich in meinem Leiden nachzuahmen, 

doch die Handlung billige Ich nicht.  

68. Es ist genug, wenn ihr den Kelch geduldig leert, den das Leben euch täglich darreicht, 

und dass ihr unter Hinwegsetzung über euren eigenen Kummer genügend Kräfte besitzt, 

um an eure Nächsten zu denken und ihnen so viel Gutes zu tun, wie ihr könnt, um so eure 

Aufgabe zu erfüllen. 

69. Ihr beklagt euch nicht mehr über Leiden; ihr habt das Geschenk meiner Liebe 

empfangen und habt euch an meinem Wort begeistert. Erkennt es an seiner göttlichen 

Essenz und an der Vorbereitung des Stimmträgers, an der Güte und Festigkeit seiner 

Stimme. Lasst dann euren Geist durch Regionen schweifen, die nur er erreichen kann, damit 
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er sich dort mit Licht sättigt, während sein Verstand verzückt bleibt und das Herz in 

Bewunderung und Liebe schlägt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 135 

1. Ich komme voll Liebe und mit Geduld gewappnet, um Mich allen verständlich zu machen. 

Findet Trost bei Mir. Esst und trinkt, damit ihr euren Durst nach Gerechtigkeit stillt. Ich 

will, dass der von den Menschen Unverstandene sich von Mir verstanden fühlt, und dass 

der, welcher seine Hand leer fühlte, wenn er weggeht, nachdem er Mich gehört hat, spürt, 

dass er Gaben mit sich trägt. Dass der, welcher mit Gewissensbissen in seinem Geist in 

meine Gegenwart gekommen ist, während er Mir zuhört sich von alledem entlastet fühlt 

und sein Angesicht erheben kann wie jene Ehebrecherin in der Zweiten Zeit, als Ich ihr 

sagte: "Wo sind jene, die dich verfolgen? Ich vergebe dir, gehe hin in Frieden und sündige 

hinfort nicht mehr." 

2. Ich bin der Göttliche Richter, der niemals ein schwereres Urteil fällt, als die Verfehlung 

ist. Wieviele von denen, die sich vor Mir anklagen, treffe Ich rein an. Wie viele dagegen 

posaunen ihre Reinheit aus, doch Ich finde sie verdorben und schuldig.  

3. Wie ungerecht ist die menschliche Rechtsprechung! Wie viele Opfer schlechter Richter 

sühnen fremde Vergehen! Wie viele Unschuldige haben die Gitter des Gefängnisses vor 

ihren Augen sich schließen sehen, während der Schuldige frei umherläuft und unsichtbar 

seine Last an Diebstählen und Verbrechen mit sich trägt.  

4. Geistig ist eure Welt unvollkommen. Ihr sollt ihr helfen, sich zu verbessern.  

5. Die materielle Welt, der Planet, ist nicht nahe seiner Auflösung, aber das Ende dieser 

Welt von Irrtümern und Sünden, von Finsternis und schlechter Wissenschaft wird durch 

das Licht meiner Lehre herbeigeführt, und auf ihren Trümmern werde Ich eine neue Welt 

des Fortschritts und des Friedens errichten.  

6. Eure Aufgabe als Arbeiter wird 1950 nicht enden. Im Gegenteil, gerade dann werdet ihr 

allmählich aufhören, Schüler zu sein und zu Lehrern werden, die mit dem Wort der Liebe 

die Menschen auf den Pfad des Lichts führen.  

7. Große geistige Legionen warten nur auf diese Läuterung unter den Menschen, um erneut 

auf Erden zu inkarnieren und zu wohnen. Sie haben eine große Mission und warten darauf, 

dass ihr ihnen euren Platz überlasst, damit sie ihn einnehmen können. 

8. Ich will euch meine Lehre erläutern, wobei Ich mein Wort materiell hörbar mache, um 

euch begreifen zu lassen, wer ihr seid.  

9. Niemals sollt ihr euch durch die Last der Verantwortung einschüchtern lassen, die Ich 

euch auferlegt habe; die Last der Sünde wiegt schwerer. Schmerzvoller ist der Abgrund mit 

seiner Finsternis als das Licht, das auf dem Gipfel des Berges vorherrscht, auf dem der 

Meister wohnt. Aufs Neue sage Ich euch, dass "das Joch Jesu sanft ist."  

10. Ich habe euch Israel genannt, weil in eurem Geist eine Friedensmission existiert, eine 

Bestimmung zur geistigen Harmonie mit der ganzen Menschheit. Denn ihr seid der 

Erstgeborene, weil ihr nicht nur aus Jakob geboren seid, euer Herkunft reicht über ihn 

hinaus, selbst über Abraham. Euer Ausgangspunkt liegt noch vor der Zeit, als Ich den ersten 

Menschen zur Erde sandte, welcher eine Familie gründete, aus der Ich den Samen 

auswählte, um mein Volk zu bilden, das stark ist im Glauben, im Gehorsam und in der 

Liebe zu dem unsichtbaren Gott. So bereitete Ich es zu und segnete es, und es war wie ein 

Leuchtturm inmitten der Menschheit.  
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11. Nichts fehlte euch, um eure Bestimmung durchzuführen, und dennoch erlebtet ihr, dass 

andere Völker höher stiegen als ihr, welche euch hernach mit Ketten der Knechtschaft 

erniedrigten 

12. Waren es etwa Völker, die dem euren überlegen waren? Weder im Materiellen noch im 

Geistigen standen sie höher als ihr, die der Vater mit den kostbaren Gaben der Inspiration, 

der Wahrheit, der Schönheit, der Liebe, der Gesundheit und der Kraft überhäuft hatte. Ich 

bereitete euch zu, damit ihr wie ein Spiegel meiner Liebe für alles Geschaffene wäret, in 

welchem die Menschheit Mich betrachten könnte, und wie ein Quell kristallklaren Wassers, 

in welchem die nach Wahrheit Dürstenden ihren Durst löschen würden.  

13. Doch da ihr schließlich Menschen wart, seid ihr schwach geworden und in eurem 

Niedergangwurdet ihr von anderen Völkern unterworfen. 

14. In dieser Zeit suche Ich euch und bin euch sehr nahe. Ich erinnere euch an mein Gesetz 

und erwecke euren Geist, damit er die Stimme des Gewissens vernimmt, und sage euren 

Herzen: Erwacht, die Ketten, die euch schwer drückten, wurden durch den Tod zerrissen 

und heute hat euch das Leben eure Freiheit zurückgegeben. Eben dafür bin Ich in der 

Dritten Zeit zu euch gekommen.  

15. Glaubt nicht, dass es nur im Schoß des Volkes Israel Propheten, Wegbereiter und 

Lichtgeistergegeben hat. Auch in andere Völker habe Ich einige von ihnen gesandt, doch 

die Menschen hielten sie für Götter und nicht für Abgesandte und schufen aus deren 

Lehren Religionen und Kulte.  

16. Das Volk Israel begriff nicht die Mission, die es gegenüber anderen Völkern hatte und 

schlief auf einem Ruhelager von Segnungen und Gnadengaben. Der Vater hatte es wie eine 

vollkommene Familie gestaltet, in der ein Stamm die Aufgabe hatte, das Volk zu verteidigen 

und den Frieden zu erhalten; ein anderer bestellte das Land, ein anderer Stamm bestand 

aus Fischern und Seeleuten. Einem anderen wurde die geistige Kultausübung anvertraut, 

und so nacheinander widmete sich jeder der zwölf Stämme, die das Volk bildeten, einer 

anderen Aufgabe, was zusammen ein Beispiel von Harmonie ergab. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, die geistigen Gaben, die ihr in jenen früheren Zeiten besaßet, habt ihr noch immer.  

17. Erkennt unter euch die Propheten, seht die Männer, Frauen, Alten und selbst Kinder 

meine Wahrheit mit ihren Offenbarungen bezeugen. Ihr besitzt die geistige Erhebung, um 

zu beten, die Vollmacht, dass die Naturgewalten auf euch hören und euch gehorchen, 

wovon ihr ein Beispiel an Noah habt, der die Wasserfluten besiegte, an Josua, dem ihr 

zuschreibt, dass er den Lauf der Sonne aufhielt, wozu Ich euch sage, dass die Sterne 

niemals ihren Lauf angehalten haben und dass es mein Göttliches Licht gleich einer 

strahlenden Sonne war, das den Tag verlängerte und die Nacht verborgen hielt, damit das 

Volk den Sieg gewönne, während das Universum seinen Gang fortsetzte, ohne von seinen 

Gesetzen der Harmonie abzuweichen.  

18. Moses hatte gleichfalls Macht über die Naturkräfte und seiner Stimme gehorchten die 

Wasser, die Winde, die Felsen. Ich habe dem Menschen diese Natur anvertraut, damit er 

sich ihrer bediene; aber er hat die Schöpfungsordnung durcheinandergebracht und ist zum 

Sklaven der Natur geworden, in der er oftmals seinen Gott gesucht hat.  

19. In der Zweiten Zeit gab Ich euch eine weitere Lektion über diese Unterweisungen, als 

Ich durch Ausstrecken meiner Hand den Sturm stillte, auch als Ich auf dem Wasser ging, 

oder als Ich Tote auferweckte. Die Wunder, die Ich damals wirkte, geschahen, um den 

Verlorenen zu retten, um Finsternis in Licht zu verwandeln und Hass in Liebe. Ich wollte 
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die Menschen damit nicht in Staunen versetzen oder verblüffen, was nur der Bewunderung 

durch ihren Verstand gedient hätte wie bei manchen, die sich von den Menschen als höhere 

Wesen bewundern lassen, indem sie scheinbare Wunder vollbringen, und die dennoch nicht 

fähig sind, einen Sünder zu bekehren. Ich bin nicht gekommen, um euch nutzloses oder 

verblüffendes Wissen zu lehren: Ich habe euch mein Dasein und den Grund für das eure 

offenbart. Ich habe euch das Geheimnis aufgedeckt, dass die Kraft, welche Leben schenkt 

und alles belebt, die Liebe ist; sie ist die Urkraft, aus der alle Wesen hervorgegangen sind.  

20. Erkennt, dass ihr aus der Liebe geboren seid, durch die Liebe existiert, aus Liebe 

Vergebung empfangt und durch die Liebe in der Ewigkeit sein werdet.  

21. Bereitet euch vor, damit, wenn mein Wort endet, ihr zu den verschiedenen Nationen der 

Erde geht, wo ihr Völker finden werdet, deren Ursprung sich in grauer Vorzeit verliert und 

deren Bewohner Kulte und Wissenschaften betreiben, in denen sich die Geistige Welt 

offenbart hat. Dort werdet ihr von Verwandlungen, von Zeichen und Wundern hören, die 

euch in Erstaunen setzen werden.  

22. Ihr sollt dann gewappnet sein, denn ihr werdet große Prüfungen durchzustehen haben. 

Ihr werdet euch zeitweilig verwirrt fühlen, wenn ihr im Kreis jener Menschen erlebt, wie sie 

sich mit der Geistigen Welt verbinden und Wunder wirken, die ihr nicht hättet vollbringen 

können. Wenn sie euch Schriften vorlegen, die ihre Geschichte, ihre Gesetze und Gebote 

enthalten, sollt ihr eure Augen aufmachen, damit ihr euch nicht durch das materielle 

Wunder, durch das erstaunliche Erlebnis in Verwirrung bringen lasst, doch auch deshalb, 

damit ihr sie bewundern und in all jenem zum Vorbild nehmen könnt, von dem euer 

Gewissen und eure Intuition euch sagen, dass es Wahrheit enthält.  

23. Auch werdet ihr bei ihnen Eifer feststellen, um den Weg zu finden, der zur 

Vollkommenheit führt; eine Sehnsucht nach Ewigkeit.  

24. Andere werdet ihr in ihrer geistigen Verzücktheit antreffen, aus der sie einen 

schwärmerischen Kult gemacht haben. Sie sind wie Schmarotzerpflanzen, weil sie weder 

die Gesetze der Liebe erfüllen, die von Gott geboten sind, noch die Pflichten der Erde 

befriedigen. Diese Lehren sollen sich nicht auf andere Länder ausdehnen, denn die wahre 

Vergeistigung wird den Fanatismus und die Schwärmerei beseitigen.  

25. Ich habe euch seit den frühesten Zeiten ein Gesetz gelehrt, das dem Geist und der 

Materiegerecht wird. Erinnert euch, dass Ich bei einer bestimmten Gelegenheit sagte: "Gebt 

Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist."  

26. Viele werden überrascht sein und euch sogar schlecht beurteilen, wenn sie hören, dass 

ihr als meine Jünger das Gesetz der materiellen Arbeit befolgt, wenn sie sehen, dass ihr 

Gattin oder Gatten habt, dass ihr Kinder und Familie habt, dass ihr euch an der Betrachtung 

und an den Früchten der Natur zu erquicken versteht, die ihr wie eine Mutter liebt. Dann 

werden sie euch fragen: „Warum, wenn ihr Diener des Herrn seid, lebt ihr nicht nur in der 

Betrachtung des Geistigen?“ Auch werdet ihr solchen begegnen, welche die Gabe der 

Weissagung besitzen, und ihr werdet darüber staunen; denn tatsächlich gibt es unter ihnen 

fortgeschrittene Geister. 

27. Bereitet euch zu, wenn ihr auf die Probe gestellt werdet, dann werde Ich durch eure 

Vermittlung sprechen, und wenn diese Zubereitung außerdem lauter, schlicht und rein ist, 

werdet ihr meine Wunder erleben.  

28. Ich spreche jetzt zu denen, die in anderen Ländern ihre Mission als Apostel und 

Prophetenerfüllen sollen, damit sie nicht mit der Mission prahlen, die Ich ihnen anvertraut 
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habe. Diese sollen kein Aufsehen erregen, indem sie Religionsgemeinschaften oder 

Glaubensbekenntnisse bekämpfen. Andere werden es sein, die Empörung gegen euch 

erregen, ohne sich bewusst zu sein, dass sie euch damit helfen werden, meine Lehre zu 

verbreiten, indem sie die Neugier vieler erwecken, die sich hernach in Glauben verwandeln 

wird.  

29. Für einige wird die derzeitige Existenz ihre letzte Inkarnation sein. Es ist Zeit, dass ihr 

die Reise zum Jenseits vorbereitet. Füllt euren Kornspeicher mit gutem Samen, damit ihr 

mit festem Schritt dem Ruf in das Geistige Tal folgt, den Ich an euch ergehen lasse, welches 

euch erwartet und dem niemand entrinnen kann.  

30. Einem jeden von euch wurde eine Anzahl Geister zugewiesen, denen er helfen soll, sich 

zu erheben und sie auf den Pfad meiner Wahrheit zu führen. Keiner darf ohne die ihm 

Anvertrauten ankommen, denn dann würde er nicht empfangen werden.  

31. Kämpft und arbeitet, habt Freude daran, zu lernen und zu lehren. Ich mache die Felder 

fruchtbar und entferne alles Unkraut aus ihnen, damit meine Sämänner sie durch meine 

Barmherzigkeit vorbereitet finden.  

32. Dann wird sich vor euren Augen ein Weg durch eine Wüste auftun, euch ihre Oasen 

anbieten und fern am Horizont eine lichte Silhouette des Gelobten Landes, dessen offene 

Tore euch einladen werden, zusammen mit den euch Anvertrauten und mit den 

Völkerscharen einzuziehen, die nicht nur denselben Gott lieben werden, sondern die auch 

die gleiche geistige Verehrung Gottes ausüben werden.  

33. Bekehrt mit eurem Gebet die Wesen in der Finsternis, die wie Heere streiten und 

kämpfen, während ihr schlaft. Seid euch bewusst, dass um euch und über euch eine 

unbekannte Welt schwebt und sich regt, wo das Licht gegen die Finsternis kämpft in einem 

Krieg, dessen Getöse und Einfluss eure Welt, euer Herz und euren Verstand verwirren.  

34. Darum sind die Ruhe und auch der Friede aus dem Herzen der Menschen entflohen; 

doch wohl dem, der jene Schlacht fühlt und der betet, denn er wird gut voranschreiten.  

35. Wer das Gericht dieser Zeit als bloße Zufälligkeiten auffasst, weiß nicht, dass er dem 

Tod, den Seuchen, den Plagen und dem Hunger preisgegeben sein wird.  

36. Ruht euch auf sicherer Erde aus. Verweilt unter dem Schatten dieser Palme und hört 

mein Wort, damit ihr von all euren Übeln geheilt werdet und eure Kräfte zurückgewinnt, 

um die Wanderung fortzusetzen.  

37. Ihr braucht Mir nicht zu sagen, was ihr auf dem Herzen habt, noch woher ihr kommt, 

denn Ich weiß dies alles. Ich weiß, dass euer Geist sich dem Vater nähert, nachdem er in 

dem schweren Kampf gesiegt hat, den er bestanden hat, um sich vom verkehrten Weg 

abzuwenden, dass ihr kommt, um Hilfe und Kraft bei Mir zu suchen, um nicht zu verzagen. 

Als ihr nahe daran wart, den Mut zu verlieren, als eure Kräfte schon zu Ende gingen, habt 

ihr euch in Gedanken an Mich gewandt, um von Mir Hilfe zu erbitten, und Ich antwortete 

sogleich und forderte euch auf, zu dieser Oase des Friedens zu kommen, damit ihr durch 

die unendliche Barmherzigkeit eures Vaters eine Erholung fändet.  

38. Wie viele Offenbarungen habt ihr seit dem Zeitpunkt verstehen gelernt, an dem ihr dies 

Wort zum ersten Mal vernommen habt! Durch dieselben habt ihr begriffen, dass der Geist 

sich weder an einem Tag vervollkommnet, noch in einem Jahr und auch nicht in einem 

Leben; denn da er ewiger Natur ist, muss sein Entwicklungsweg dem hohen Lohn 

entsprechen, der ihn erwartet.  
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39. Ihr habt zu unterscheiden gelernt zwischen der Stimme des Gewissens, die immer vom 

Gesetz, von Liebe, vom Guten, von Rechtschaffenheit und Lauterkeit spricht und jener 

anderen Stimme, die von den Sinnen des Fleisches oder den Leidenschaften des Herzens 

stammt und die nicht immer zum Guten anregt. 

40. Ihr wisst bereits, dass ihr Waffen besitzt, um euch zu verteidigen, und wisst, welche 

dieselben sind. Auch wisst ihr, welcher der Schild ist, der euch schützt, und ihr beginnt 

Gebrauch zu machen vom Gebet, vom Glauben, von den guten Gedanken, von der Kraft des 

Willens.  

41. Ihr habt gelernt, den verschiedenen Bestandteilen, die euer Wesen bilden, den richtigen 

Platz im Leben zu geben. Ihr wisst, dass das Wesentliche der Geist ist, und dass nach ihm, 

aber einen würdigen Platz im Menschen einnehmend, die Gefühle, der Verstand kommen 

sowie die körperlichen Bedürfnisse.  

42. Ihr versteht jetzt, dass die wahre Vergeistigung im Menschen nicht darin besteht, sich 

vom Fleisch abzukehren oder das Materielle zu verschmähen, sondern darin, euer Leben 

mit der ganzen Schöpfung in Einklang zu bringen; dennoch, damit der Geist diese 

Harmonie erreichen kann, ist es erforderlich, dass er immer vorangeht, dass er über dem 

Menschlichen steht, dass er der Führer ist. Wenn es nicht so ist, dann ist der Geist nicht 

frei und wird zum Sklaven des Fleisches oder zum Feind desselben.  

43. Ihr wisst, dass man auf meinem Weg Liebe, Lauterkeit und Erkenntnisse nicht 

vortäuschen kann, weil ihr einen Blick auf euch gerichtet fühlt, der alles sieht und alles 

richtet.  

44. Heute wisst ihr, dass eure Tugenden und Werke wahrhaftig und von der Liebe zu euren 

Mitmenschen inspiriert sein müssen, damit eure Verdienste reell sind.  

45. Fürchtet euch nicht, wenn Ich so zu euch spreche. Ich sage euch aufs Neue, dass Ich 

von euch nicht die höchste Vollkommenheit verlange, sondern eine beständige 

Anstrengung, sie zu erreichen.  

46. Wenn ihr heute leidet, wenn ihr eine harte Prüfung durchmacht, wenn ihr euch auf dem 

Schmerzenslager befindet, wisst ihr, dass jener Leidenskelch euch läutert und erneuert, 

dass jener Schmerz euch einige Verfehlungen sühnen lässt, dass er eine weise Lektion ist; 

dann trinkt ihr ihn mit Geduld und Ergebung.  

47. Ihr habt begreifen gelernt, dass Ich derzeit in jedem von euch einen Tempel errichte, 

und ihr wagt nicht mehr, das Erbaute zu zerstören; im Gegenteil, ihr versucht Mir bei 

diesem Werk zu helfen.  

48. Ihr habt verstanden, dass es nicht vor den Menschen ist, vor denen ihr Verdienste 

erwerben sollt, um von ihnen Lob oder Belohnung zu empfangen, sondern vor eurem Vater, 

der der Einzige ist, der fähig ist, eure Werke zu bewerten.  

49. So sehr eure Leidenschaften auch Wurzeln geschlagen haben mögen, wenn ihr all diese 

Erklärungen verstanden habt, müssen sie eine Unterwerfung des Fleisches unter den Geist 

bewirken, was ein Anfang für jene Harmonie und jene Ordnung sein wird, welche im 

Menschen bestehen muss, um das würdige Kind von Mir zu sein.  

50. Von eurer Gegenwart hängt die Zukunft vieler Menschen ab, geliebtes Volk, zweifelt 

keinen Augenblick daran. Daher, wenn ihr an diese Wahrheit denkt, entäußert euch des 

letzten Restes von Egoismus und führt für das Morgen Frieden, Einigkeit, Moral und 

Vergeistigung herbei.  
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51. Zweifelt nicht daran, dies Werk auf der Welt durchführen zu können, denn es ist nicht 

das erste Mal, dass Ich euch auf eurem Weg meinen Samen anvertraue. Der Beweis dafür 

ist, dass Ich zu euch in dieser Weise rede und ihr Mich versteht. 

52. Dies ist die Fortsetzung meiner Unterweisungen, doch nicht das Ende dieses Planeten. 

Die Welt wird weiterhin im Weltraum kreisen; die Geister werden weiterhin zur Erde 

kommen, um zu inkarnieren und ihre Bestimmung zu erfüllen. Die Menschen werden auch 

fernerhin die Erde bevölkern; nur die Lebensweise wird sich ändern.  

53. Die Veränderungen, die das menschliche Leben erfährt, werden so groß sein, dass es 

euch vorkommen wird, als ob eine Welt zu Ende ginge und eine andere neu entstünde. So, 

wie zu allen Zeiten das Leben der Menschen in Epochen oder Zeitalter unterteilt wurde, und 

jedes derselben sich durch etwas ausgezeichnet hat — sei es durch seine Entdeckungen, 

durch die göttlichen Offenbarungen, die es empfangen hat, durch seine Entfaltung im Sinn 

des Schönen, was Kunst genannt wird, oder durch seine Wissenschaft —, so wird die Zeit, 

die beginnt, das Zeitalter, das bereits wie eine neue Morgenröte zum Vorschein kommt, 

durch die Entfaltung der Geistesgaben gekennzeichnet sein, jener Seite eures Wesens, die 

ihr hättet pflegen sollen, um euch so viele Übel zu ersparen, was ihr immer auf später 

verschoben habt.  

54. Glaubt ihr nicht, dass das menschliche Leben sich völlig umwandeln kann, wenn die 

Vergeistigung sich entfaltet, die Geistesgaben gepflegt werden und das Gesetz zur Geltung 

kommt, das auf dieser Welt vom Gewissen diktiert wird?  

55. Ach, wenn ihr wüsstet, wie vieles euer Geist in sich birgt! Aber ihr wisst es nicht, trotz 

der Jahrtausende, die ihr schon auf der Welt wohnt; denn in eurer Selbstsucht, welche Liebe 

zu euch selbst ist, war euch nur die Wissenschaft im Dienst eines jeden einzelnen wichtig.  

56. Ich werde es sein, der euch die Tugenden, die Gaben, die Schönheiten, die Macht und 

all das Wunderbare aufdecken wird, das in eurem Geist verborgen ist. Dies ist die günstige 

Zeit dafür, jetzt, da ihr die letzten Früchte einer Welt oder eines Lebens erntet, das zu Ende 

geht. 

57. Bald werden alle Völker begreifen, dass Gott in jedem Zeitalter zu ihnen gesprochen 

hat, dass die göttlichen Offenbarungen die Leiter gewesen sind, die der Herr zu den 

Menschen herabgelassen hat, damit sie zu Ihm aufwärts steigen könnten.  

58. Diese neue Zeit werden manche die Zeit des Lichts nennen, andere das Zeitalter des 

Heiligen Geistes und wieder andere die Zeit der Wahrheit. Doch Ich sage euch, dass es die 

Zeit des Aufstiegs, der geistigen Rückerstattung, der Zurückforderung sein wird.  

59. Dies ist die Epoche, von der Ich schon seit langer Zeit gewünscht habe, dass sie im 

Herzendes Menschen lebt und welche beständig von ihm selbst bekämpft und zerstört 

wurde. Eine Zeit, deren Helligkeit von allen gesehen wird und unter deren Licht sich alle 

Kinder des Herrn vereinen; nicht zu einer Religionsgemeinschaft von Menschen, welche die 

einen aufnimmt und die anderen abweist, die ihre eigene Wahrheit verkündet und sie den 

anderen abspricht, die unwürdig Waffen gebraucht, um sich durchzusetzen, oder welche 

Finsternis statt Licht gibt.  

60. Volk, wenn die Stunde kommt, da ihr euch aufmacht, um die Frohe Botschaft 

weiterzugeben, sollt ihr Frieden, Liebe, Barmherzigkeit, Einigkeit und Brüderlichkeit mit 

Taten predigen. Falls ihr auf eurem Weg auf andere stoßen solltet, die heuchlerisch und 

nur zum Schein dasselbe predigen sollten, so deckt ihre Lüge durch eure Werke auf. Doch 

wenn ihr stattdessen feststellen solltet, dass sie die Wahrheit, die Liebe und die 
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Barmherzigkeit durch Beispiele predigen, so vereinigt euch geistig mit ihnen, denn ihr 

Kampf wird auch der eure sein. 

61. Ich kann nicht unterlassen, euch zu sagen: Falls ihr unlauter, unvorbereitet und 

unwürdig seid, dies Werk durchzuführen, und ihr sehen solltet, dass andere sich 

aufgemacht haben, um mit der nötigen Lauterkeit zu kämpfen, so behindert nicht ihren 

Weg, denn dann würde eure Verantwortung doppelt so groß sein.  

62. Ich spreche über alles zu euch, Jünger, damit euch nichts überrascht, und wenn ihr 

euch zu diesem Kampf aufmacht, ihr in den Herzen wirklich das Ideal der geistigen 

Erhebung zu erwecken versteht.  

63. Diese Erde, die immer ihre Ernte von kranken, müden, verstörten, verwirrten Geistern 

oder von solchen mit nur geringem Fortschritt ins Jenseits gesandt hat, wird Mir bald 

Ernten darbringen, die meiner Liebe zu euch würdig sind.  

64. Krankheit und Schmerz werden allmählich aus eurem Leben verbannt werden, und da 

ihr ein gesundes und erhöhtes Dasein führt, wird der Tod euch bei seinem Kommen 

vorbereitet finden für die Reise zur geistigen Heimstätte.  

65. Wer könnte beim Betreten der unbekannten Wohnstätte überrascht sein oder sich 

verirren, wenn sie ihm schon in diesem Leben sein Meister in den Augenblicken des Gebets, 

der Meditation, des Träumens oder der Inspiration gezeigt hat?  

66. Derzeit erscheint euch so viel Frieden und so viel körperliches und geistiges 

Wohlergehen als unerreichbar, weil ihr all die Verwirrung erblickt, die in eurer Umgebung 

herrscht, eine Verwirrung, die auf allen Gebieten des menschlichen Lebens immer mehr 

zunimmt. Doch hernach, wenn diese stürmische Nacht das Licht der neuen Morgenröte 

zum Vorschein kommen lässt, wird dieselbe Erde fühlen, dass ihre neuen Bewohner das 

wahre Leben mit edlen Werken säen, die wiederherstellen und wiederaufbauen werden, und 

dass die Zerstörer und Entweiher sowie die Gottlosen sich bereits entfernen, um ihre 

Läuterung zu finden.  

67. Volk, an diesem Tag habe Ich dir etwas von den göttlichen Plänen des Vaters offenbart, 

die Er mit euch hat. Ich habe euch vorausgesagt, was der Zukunft angehört, und habe euch 

für den Kampf vorbereitet, der auf die ganze Menschheit zukommt. Denkt über diese 

Unterweisung nach, und ihr werdet euch ermutigt fühlen.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 136 

1. Erfreut euch an meinem Wort, lasst die Körperhülle ruhen, während euer Geist sich an 

meinem Himmlischen Festmahl ergötzt. Entfernt euren Verstand für einige Augenblicke 

von seinem ehrgeizigen, irdischen Streben und lasst zu, dass sich die Augen des Geistes 

öffnen. 

2. Denkt und lebt geistig in diesen Minuten, die meine Kundgebung unter euch dauert. Ich 

bringe wirkliche Schätze für euren Geist. Haltet diese Momente nicht für verloren. Vergesst 

nicht, dass euch das, was ihr von der Erde benötigt, obendrein gegeben werden wird und 

dass es deshalb nicht das Wesentliche in eurem Dasein ist.  

3. Um diese Unterweisungen wahrhaft zu verstehen, ist es notwendig, absoluten Glauben 

an Mich zu haben.  

4. Ich will, dass ihr wisst, was Glaube ist, damit ihr versteht, dass, wer ihn besitzt, 

Eigentümer eines unvergleichlichen Schatzes ist.  

5. Wer von diesem inneren Licht erleuchtet lebt, für wie arm die Welt ihn auch hält, wird 

sich niemals ausgestoßen, verlassen, schwach oder verloren fühlen. Sein Glaube an den 

Vater, an das Leben, an seine Bestimmung und auch an sich selbst, wird ihn im 

Lebenskampf niemals untergehen lassen und er wird außerdem immer fähig sein, große 

und staunenswerte Werke zu vollbringen.  

6. Wenn ihr diese Belehrungen hört, seufzt ihr bei dem Gedanken, dass ihr noch nicht die 

wahren Kinder des Glaubens seid.  

7. Männer, Frauen, Greise und Kinder erheben sich geistig zu Mir und bitten Mich, dass Ich 

in ihrem Herzen diese göttliche Flamme anfache; dazu bin Ich gekommen und darum 

spreche Ich zu euch.  

8. Ihr entbehrt nicht ganz des Glaubens, meine Kinder, der Beweis dafür ist, dass, wenn ihr 

zu Mir kommt, ihr in meiner Gegenwart all eure Klagen, eure Schmerzen, euer schweres 

Kreuz niederlegt; die Herzen öffnen sich und zeigen Mir ihre Sorgen, Probleme, 

Enttäuschungen, ihren Überdruss, ihre Schwächen, Leiden und viele Nöte mehr.  

9. Was fehlt dann eurem Glauben, um Wunder vollbringen zu können? Dass er wächst, dass 

er zunimmt, dass er überquillt: Dann werden es nicht Nöte sein, die ihr Mir vorzeigt, noch 

Tränen, die ihr Mir anbietet, sondern Danksagung, Befriedigung, Ergebenheit, Vertrauen, 

Freude, Stärke und Hoffnung.  

10. Wann immer euch Glauben fehlt oder dieser sehr schwach ist, verleugnet ihr Mich bei 

jedem Schritt, ohne dass ihr euch dessen bewusst seid, und bei vielen eurer Worte legt ihr 

Zeugnis gegen Mich ab. Ich sage euch dies, damit ihr eure Handlungsweisen gut beobachtet 

und ihre Wirkungen ermesst, nicht nur die irdischen, sondern auch die geistigen.  

11. Ihr seid meine Jünger, die Ich zubereite, damit ihr das große Zeugnis von meiner 

Kundgebung und meinen Offenbarungen in dieser Zeit ablegt, welches die Menschheit von 

denen fordern wird, die die Offenbarungen empfingen.  

12. Es gibt nicht einen unter meinen Jüngern, der nicht das Erblühen und die Fruchtbarkeit 

dieser Lehre auf Erden sehnlichst wünscht, und ihr sollt wissen, dass es zum Teil von eurer 

Arbeit, eurer Lauterkeit und von der Liebe abhängt, die ihr in eure Handlungen legt; wenn 

ihr so handelt, werdet ihr den Triumph der Vergeistigung unter den Menschen erleben.  
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13. Ich sehe, dass viele von euch meinen, dass diese Vergeistigung in dieser Welt unmöglich 

ist, und ihr beschränkt euch darauf, mein Wort zu vernehmen, so wie jemand ein schönes 

Konzert anhört und sich für kurze Zeit daran ergötzt.  

14. Diese frage Ich, wann sie zum Kampf aufbrechen wollen. Doch sie antworten: Erst wenn 

sie in der geistigen Sphäre wohnen, weil auf dieser Welt alles gegen die Vergeistigung, das 

Gute und die Gerechtigkeit ist.  

15. Oh ihr furchtsamen Menschen, die ihr nicht begreift, dass ihr gekommen seid, 

Verdienste zu erwerben, um im Geistigen Leben eine höhere Stufe zu erreichen und in 

dieser Inkarnation zugunsten eures Geistes eine Wiedergutmachung zu erringen.  

16. Wann werdet ihr begreifen, dass ihr gerade inmitten der jetzt herrschenden turbulenten 

Zeit die größten Verdienste erwerben könnt, wo ihr die fruchtbarsten und geeignetsten 

Felder finden werdet, um meinen Samen zu säen?  

17. Ringt darum, die Last der Unvollkommenheiten, die auf eurem Geist liegt, in dieser Welt 

zurückzulassen. Befreit euren Geist hier von seinen Fehlern und sorgt dafür, dass, wenn er 

ins Geistige Reich eingeht, er dasselbe ohne Tränen, ohne Flecken betritt.  

18. Wartet auch nicht darauf, den Frieden Gottes erst dann kennenzulernen, wenn ihr im 

Geist seid. Nein, schon hier auf dieser Erde, die durch eure Fehler in ein Tal der Tränen 

verwandelt wurde, werdet ihr im voraus ein wenig von jenem vollkommenen Frieden haben 

können.  

19. Bleibt niemals stehen in eurem geistigen Fortschritt, ob ihr auf dieser oder einer 

anderen Welt seid.  

20. Ihr habt erreicht, euch geistig zu entwickeln. Wenn ihr wollt, dass Ich euch Beweise 

dafür gebe, frage Ich euch: Wo sind die Götter, die ihr gestern angebetet habt? Wo bleiben 

die Opfergaben und die Opfer? Selbst seit der Kenntnis des wahren Gottes, wie viele 

Veränderungen haben eure Art zu denken erfahren, eure Glaubensüberzeugungen, 

Anbetungsformen und kultischen Handlungen!  

21. Aus diesem Grund und als einen weiteren Beweis, dass ihr euch gewiss fortentwickelt 

habt, bin 

Ich in dieser Neuen Zeit zu euch gekommen, in welcher der Geist sich in allem gegenüber 

der Materie durchsetzen wird, bis er die direkte Verbindung mit Jenem erlangt, Der ihm 

das Dasein gab.  

22. Ich habe euch in dieser Dritten Zeit hierher gesandt, um ein weiteres Mal auf der Erde 

zu leben, auf diesem Boden, den zuvor der Segen Gottes niederging, damit ihr hernach auf 

ihm wohnen solltet und das Gesetz erfüllen würdet.  

23. Unter allen Ländern, großen und kleinen, erwählte Ich dieses, in welchem Ich euch 

meine Unterweisung gebe, damit es der Schauplatz meiner neuen Kundgebung sei.  

24. Wie wenige sind derer, die innegehalten haben, um über die Geschichte dieses Volkes 

nachzudenken, über die Verhältnisse, in denen es Jahrhundert um Jahrhundert gelebt hat!  

25. Andere Menschen aus fernen Ländern werden mit größerer Klarheit als ihr alle Zeichen 

erkennen, die der Menschheit meine Gegenwart und das Kommen einer Neuen Zeit 

bemerkbar gemacht haben. Mein Königswort musste in Erfüllung gehen, denn nur 

Menschenwort ist wandelbar.  
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26. Hier bin Ich, Volk, nicht nur für euch, denn im Sinngehalt meines Wortes bin Ich bei 

allen.  

27. Leidvoll war eure Wiedergutmachung, um das Kommen dieser Zeit zu empfangen; das 

Leben war wie ein Schmelztiegel, in dem euer Geist geschmolzen wurde, und ein Amboss, 

auf dem euer Herz geschmiedet wurde.  

28. Auf euren Geist und euren Körper sauste die Peitsche der Hochmütigen nieder, die 

Knechtschaft mit ihrer Kette aus Demütigungen, Elend und Unwissenheit.  

29. Kriege, Unterdrückung, Leiden bildeten euren Kelch der Bitternis; all dies war geistig 

nicht unfruchtbar, denn ihr wurdet gestärkt für den Kampf voller Glauben und befähigt, 

die Leiden anderer zu fühlen und zu begreifen.  

30. Alles war vorhergesagt, die Prophetien waren in euren Büchern niedergeschrieben. 

Daher, als alle vorausgehenden Zeichen erfüllt waren, war der Zeitpunkt gekommen, der 

Neuen Zeit die Tore zu öffnen und das Verstandesorgan des Menschen durch meine Liebe 

zu berühren, um mein Licht durch seinen Geist vibrieren zu lassen und die Menschheit 

damit zu erleuchten.  

31. Auf dieselbe Weise wurde in vergangenen Zeiten ein Volk vorbereitet, um in seinem 

Schoß die Anwesenheit des Sohnes des Allerhöchsten zu empfangen. Die Sehnsucht, dass 

Er kommen möge, entsprang seinem Schmerz, seiner Trauer über die Knechtschaft und 

Erniedrigung, in die es geraten war; und die Verheißung des Herrn für dieses Volk ging in 

Erfüllung. Da ihm ein gerechter, reiner und lauterer Mensch als Heiland verheißen worden 

war, war es natürlich, dass Sein Körper aus einem keuschen Schoß hervorging. Und so 

geschah es, denn Maria, jene, welche gebenedeit unter den Frauen genannt wurde, war eine 

himmlische Blume, die durch den Willen Gottes auf die Erde verpflanzt wurde, damit sie in 

den befleckten und betrübten Herzen der Menschen den Duft ihrer mütterlichen 

Zärtlichkeit, ihres göttlichen Trostes zurücklassen würde. 

32. Jesus wurde geboren und wuchs unter den Menschen auf. Doch als die Stunde seines 

Predigens nahte, kam ein Mann mit Namen Johannes, der in der Wüste lebte, herab in die 

Städte, um den Menschen das Kommen des Himmelreiches anzukündigen. Er bereitete sie 

vor und mahnte zur Besserung, damit ihr Meister sie zugerüstet vorfände.  

33. Er war die Stimme, die in der Wüste rief, der größte Prophet, der Wegbereiter. Es war 

der Geist Elias', welcher den Menschen ankündigte, dass sich vor ihren materiellen und 

geistigen Augen die Tore zu einer neuen Zeitepoche öffneten.  

34. Johannes goß das Wasser des Jordans auf das Haupt der Menschen, als eine 

symbolische Handlung, dass sie sich für die Ankunft des Meisters läutern sollten. Ich 

unterwarf meinen Körper ebenfalls diesem Akt, als ein Beispiel von Demut und Sanftmut, 

womit Ich euch zu verstehen geben wollte, dass dann, wenn der Mensch fühlt, dass alle 

seine Fähigkeiten ihre vollständige Entwicklung erreicht haben und dass sein Wesen die 

Harmonie zwischen dem Geist und seiner Körperhülle erlangt hat, dies die rechte Stunde 

ist, um die größten und edelsten Werke im Leben zu vollbringen, weil er die Reife, die 

Stärke, das Ideal, den inneren Frieden erreicht hat.  

35. Indem Ich euch an vergangene Lektionen erinnere, lehre Ich euch die neuen. In dieser 

Zeit hatte mein Kommen gleichfalls einen Wegbereiter, materiell verkörpert in einem Mann 

namens Roque Rojas, welcher geistig erleuchtet war durch den Geist Elias', der sich durch 

den Verstand jenes Mannes kundgab und durch seinen Mund sprach.  
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36. Elias war früher gewesen und musste wieder zugegen sein, denn er ist der Gottesstrahl, 

der die Verbindung zwischen den Kindern und dem Vater herstellt, der die Wege bereitet 

und eben macht, der den Geist zurüstet und die Herzen wach und in Erwartung hält.  

37. Heute braucht ihr keine Symbole, sondern nur Licht, Glaube, Willen, Liebe. All dies wird 

die beste, die vollständigste Läuterung des Geistes und des Fleisches sein, um euch in den 

leuchtenden Pfad der Vergeistigung einzuführen.  

38. Geliebte Jünger, heute zeigt ihr Mir euer Herz nach Wahrheit dürstend, und darum lade 

Ich euch ein, euch dieser Quelle der Liebe zu nähern, damit ihr trinkt, bis ihr befriedigt 

seid.  

39. Bedenkt, dass Ich Mich nur bis zu einer bestimmten Grenze in meinem Wort 

materialisiere. Demzufolge liegt es an euch, meine Unterweisung zu ergründen und über 

alles nachzudenken, was ihr gehört habt.  

40. Betet, befragt euren Vater in eurem Gebet, dann werdet ihr in eurer Meditation einen 

Funken meines unendlichen Lichts empfangen. Erwartet nicht, in einem einzigen 

Augenblick die ganze Wahrheit zu erhalten. Es gibt Geister, die schon seit langem auf der 

Suche nach Wahrheit sind, die forschen und in alle Geheimnisse einzudringen versuchen 

und doch noch nicht das ersehnte Ziel erreicht haben.  

41. Christus, der Gesalbte, zeigte euch den Weg mit den Worten: "Liebt einander". Könnt 

ihr euch die Tragweite dieses erhabenen Gebotes vorstellen? Das ganze Leben der 

Menschen würde verwandelt werden, wenn ihr nach dieser Lehre leben würdet. Nur die 

Liebe wird euch die Wahrheiten der göttlichen Geheimnisse offenbaren können, weil sie der 

Ursprung eures Lebens und allen Geschaffenen ist.  

42. Sucht unentwegt nach der Wahrheit, sucht den Sinn des Lebens, liebt und werdet stark 

im Guten und ihr werdet erleben, wie Schritt für Schritt alles von eurem Wesen abfallen 

wird, was falsch, unlauter oder unvollkommen war. Seid von Tag zu Tag empfindsamer für 

das Licht der Göttlichen Gnade, dann werdet ihr euren Herrn direkt nach all dem fragen 

können, was ihr wissen wollt und was euer Geist benötigt, um die höchste Wahrheit zu 

erreichen.  

43. Arbeitet auf Erden wie bisher und widmet euch gläubig euren Pflichten. Doch sucht 

immer nach der Bedeutung oder dem Sinn all' dessen, was euch widerfährt oder dessen, 

was ihr auf eurem Lebensweg tut, damit euer irdisches Leben nicht unfruchtbar für euren 

Geist ist.  

44. Betet das schlichte Gebet, das aus der höchsten Reinheit eures Geistes hervorbricht, 

und überprüft eure Werke mit Hilfe eures Gewissens und erfreut euch meiner Gegenwart. 

45. Bei dieser Verbindung des Geistes werdet ihr mehr Licht empfangen, damit ihr das 

Leben besser versteht. Ihr werdet die Inspiration haben, die euch dazu anhält, euch zu 

bessern, indem ihr eure Gefühle läutert und euer Herz für die Nächstenliebe erweckt. Dies 

sind die Momente, in denen die Fähigkeiten und Gaben des Geistes erwachen und sich 

darauf vorbereiten, ihre verschiedenen Aufgaben zu erfüllen durch den, der sie besitzt.  

46. Die Intuition, welche geistiges Schauen, Ahnungsvermögen und Prophetie ist, erhellt 

den Verstand und lässt das Herz für die Botschaften und Stimmen, die es aus der 

Unendlichkeit empfängt, höher schlagen.  

47. Wenn der Mensch gelernt hat, sich mittels des Geistes mit dem Vater zu verbinden, 

braucht er ganz gewiss keine Bücher mehr zu befragen noch etwas auf Erden zu Rat ziehen.  



1104 

 

48. Heute befragen die Menschen noch jene, von denen sie glauben, dass sie mehr wissen, 

oder sie sind hinter Texten und Dokumenten her im Verlangen, die Wahrheit zu finden. 

Doch Ich bringe euch wahre geistige Reichtümer, damit ihr niemals mehr Hunger oder 

Durst in eurem Geist fühlt.  

49. Wie ein Regenbogen des Friedens bin Ich auf der Wolke zu den Menschen gekommen, 

die Ichzerstritten antreffe, beschäftigt mit Kriegen der Nationen untereinander.  

50. Hier bin Ich und lehre euch, Mich mit dem Geist zu suchen, und entferne aus eurem 

Herzen schädliche Gewohnheiten. Ich habe euch die geistigen Waffen offenbart, die ihr 

besitzt, um das Böse zu besiegen und die Versuchungen abzuwehren.  

51. Nur die wahren Apostel, die wahren Heiler, werden in dieser Zeit die Menschheit retten 

können. Mit meiner Unterweisung bereite Ich die großen Scharen vor, aus denen die guten 

Soldaten hervorgehen werden. Diese werden ihre Eltern, ihre Ehefrauen und ihre Kinder 

verlassen, um in andere Landstriche zu gehen und die Frohe Botschaft hinzubringen. Doch 

wenn Ich euch sage, dass ihr die Euren verlassen sollt, will Ich euch begreiflich machen, 

dass ihr die Bequemlichkeiten und die Befriedigungen aufgeben müsst, die euch die 

Zuneigungen bescheren, doch nicht, dass ihr die Euren in der Schutzlosigkeit und 

Verlassenheit zurücklasst. Erforscht gründlich meinen Samen, bevor ihr ihn aussät, damit 

ihr vom Guten, das ihr tut, überzeugt seid. Wenn ihr meine Saatkörner nach meinem Willen 

sät, wird eure Ernte befriedigend und erfreulich sein. 

52. Seit 1866 ertönt in euren Ohren diese Unterweisung. Elias, der gute Hirte der 

Inkarnierten und Desinkarnierten, ebnete und bahnte die Wege, indem er eure Herzen und 

Geister zubereitete, damit ihr die Nähe des Himmelreiches fühlen könntet. Seit damals hat 

sich mein Same sehr vermehrt, die Scharen sind gewachsen, die Zahl der Gekennzeichneten 

wird täglich größer, und überall, in Landkreisen, Provinzen und Dörfern, entstehen 

Versammlungsstätte als Orte, die für eure Zusammenkünfte bestimmt sind und um die 

tägliche Unterweisung zu hören.  

53. Ich bin gekommen, der Welt Leben zu geben, damit sie ihre Augen dem Licht dieser Zeit 

öffnet. 

54. Während die großen Nationen sich im Krieg befinden, habe Ich dies Volk im Frieden 

bewahrt, damit es meine Botschaft empfangen kann und es sich vorbereitet. Denn hier, in 

seiner Mitte werden die sogenannten Ausländer Zuflucht suchen. 

55. Erhebt euch mittels eures Gehorsams. Wartet nicht, bis die Naturgewalten über eure 

Nation hereinbrechen, um euch an eure Aufgaben zu erinnern, und wartet auch nicht, bis 

der Tod und der Krieg euch umlauern, damit ihr euch meiner erinnert. Nutzt diese 

Augenblicke, denn ihr wisst nicht, ob sie wiederkommen.  

56. Das Jahr 1950 rückt näher, das nach meinem Willen für meinen Abschied bestimmt 

wurde. Wenn ihr zu jener Zeit zugerüstet seid, werdet ihr große Werke vollbringen und 

große Wunder greifbar erleben können. Doch Ich sage euch: Während dann die einen 

frohlocken werden, weil sie ihre Pflicht erfüllt haben, werden die anderen weinen. Schon 

jetzt kündige Ich euch an, dass mein Abschied in allen Versammlungsstätten erfolgen wird 

und dass man ihn an allen Orten fühlen wird, in den Städten, in den Straßen und selbst auf 

den Bergen. Dann werde Ich euch sagen: Fühlt euch nicht als Waisen, nur euer materielles 

Gehör wird mein Wort nicht mehr vernehmen; doch euer Geist zusammen mit eurer 

Körperhülle wird aufgrund seiner Erhebung weiterhin inspiriert werden. Es wird keinen 

Grund geben, an jenem Tag Tränen zu vergießen. Der Meister bereitet euch vor, denn zu 
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jenem Zeitpunkt werde Ich so zu euch sprechen. Derzeit schule Ich die Verstandesorgane, 

durch die ihr mein letztes Wort vernehmen werdet. Dafür verlange Ich von ihnen zu jedem 

Augenblick mehr geistige Erhebung.  

57. Später wird die Zeit kommen, in der Sekten und Religionsgemeinschaften von der Welt 

verschwinden und im Herzen der Menschen nur die Lehre Christi verbleibt, welche Liebe, 

Gerechtigkeit und Friede ist.  

58. Auf der Welt glauben manche, dass Ich im Begriff bin zu kommen, ohne zu wissen, dass 

die Stunde meines Abschieds in dieser Form der Kundgebung bereits nahe ist. Wenn die 

Menschheit erfährt, dass Ich in der Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan 

unter euch gewesen bin, wird sie sich fragen: "Wie ist es möglich, dass diese Gott gehört 

haben?" Dann sollt ihr die Art und Weise erklären, in der Ich Mich kundgab und mit euren 

Werken der Liebe Beweise von eurem Fortschritt und eurer Erneuerung geben. 

59. Sagt der Welt: Wenn Christus in jener Zeit Mensch wurde, um mit euch auf eurer Welt 

zu leben, werdet ihr euch jetzt von hier aus erheben, um geistig in die Region vorzudringen, 

wo Er wohnt. Betrachtet die Spur, die Ich mit Blut für euch bahnte, jetzt umgewandelt in 

eine Spur des Lichts. 

60. Wie in der Zweiten Zeit war mein Wort von großen Werken begleitet, um euren Glauben 

zu erwecken; aber es waren mehr die geistigen Wunder als die materiellen, denn jetzt seid 

ihr besser befähigt, Mir zu glauben und Mich auf eine höhere Art zu begreifen. 

61. Manche erwarten, dass sich der Heilige Geist in dieser Zeit in Synagogen oder Kirchen 

manifestieren würde; doch Ich kam auf der Suche nach Bescheidenheit und Einfachheit, 

denn Gold, Reichtümer oder Eitelkeiten schmeicheln Dem nicht, welcher Eigentümer der 

ganzen Schöpfung ist.  

62. Erinnert euch, dass seinerzeit Johannes, der Prophet, der Täufer, der die Herzen 

bereitete, damit in sie das Himmelreich einzöge, den Menschen sagte: "Christus wird 

kommen." Denn er wusste, dass der Meister kommen würde, um im Herzen der Menschen 

Seinen Tempel zu errichten. 

63. Hier bin Ich und suche das Heiligtum im Reinsten eures Wesens. Bedenkt, dass ihr den 

Ort vorbereiten müsst, damit er immer meiner Gegenwart würdig ist. Wie oft wird es der 

Schmerz sein müssen, der euch läutert, der eure Flecken abwäscht? Ich will euch mit einem 

weißen Gewand bekleiden; aber zuvor muss sich euer Geist reinigen, um desselben würdig 

zu sein.  

64. Jünger, in der Zweiten Zeit fragten Mich meine Apostel, wie sie beten sollten und Ich 

lehrte sie das vollkommene Gebet, das ihr das Vaterunser nennt. Nun sage Ich euch: 

Inspiriert euch an diesem Gebet, an seinem Sinngehalt, an seiner Demut und an seinem 

Glauben, damit euer Geist sich mit dem meinen verbindet; denn es sollen nicht mehr die 

körperlichen Lippen sein, die jene gesegneten Worte sprechen, sondern der Geist, der mit 

der ihm eigenen Sprache zu Mir spricht.  

65. Mein Strahl ist zu dir herabgekommen, mein geliebtes Volk, sein Licht verwandelt sich 

in menschliches Wort und der Glanz dieser Kundgabe befindet sich in der Essenz meiner 

Lehransprache. Dies Wort ist wie kristallklares Wasser; doch wenn beim Durchlaufen des 

menschlichen Stimmträgers dieser irgendeine Unlauterkeit beimischen sollte, dann soll 

euer Verstand wie ein Filter sein, damit meine Unterweisung in ihrer ursprünglichen 

Lauterkeit zum Geist gelangt.  
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66. Ich bringe eurem Geist das Wasser, das ihn wiederbelebt, denn der Durst dörrt ihn auf 

seinem langen Weg durch die Wüste aus.  

67. Nur wer gewacht und Mich erwartet hat, hat den Widerhall meiner Schritte vernommen. 

Wie können die Materialisten erwarten, dass meine Wiederkunft imposant sein soll, da Ich 

doch im Geist komme?  

68. Ich hatte für euch die Wonne meiner neuen Kundgabe aufgespart, doch sie musste zum 

rechten Zeitpunkt zu euch kommen.  

69. Mein Vaterwort ist unter euch, die ihr verhärmt wart, weintet und euch einsam fühltet, 

obwohl ihr es nie gewesen seid. Doch dies ist die Zeit, die nach meinem Willen dazu 

bestimmt ist, dass man meine Stimme in ihrer ganzen Macht durch das Gewissen hört.  

70. Bisher bin Ich mehr euer Diener als euer Herr gewesen. Ich habe eure Stimme 

vernommen, die sich beschwert, die befiehlt und fordert, Ich habe Beleidigungen und 

Lästerungen empfangen, die wie Peitschenhiebe gewesen sind.  

71. Heute verschafft sich meine universelle Sprache bei allen Gehör, um ihnen zu sagen: 

Obwohl Ich in jedem von euch bin, soll niemand sagen, dass Gott im Menschen ist, denn es 

sind die Wesen und alles Geschaffene, die sich in Gott befinden. 

72. Ich bin der Herr, ihr seine Geschöpfe. Ich will euch nicht Diener, sondern Kinder nennen; 

doch erkennt, dass Ich über allem stehe. Liebt meinen Willen und beachtet mein Gesetz, 

seid euch bewusst, dass in meinen Anordnungen keine Unvollkommenheit noch ein Irrtum 

möglich ist.  

73. Ihr habt die Möglichkeit, einen entscheidenden Schritt zu tun, euch emporzuschwingen 

und sehr hoch zu steigen; eure Entwicklung befähigt euch hierzu.  

74. Meine geheime Schatzkammer steht offen. Kommt und schaut, tretet ein. Ich werde 

nicht darüber richten, ob ihr früher zu denen gehörtet, die ihren Willen oder ihre Stimme 

gegen Mich erhoben haben.  

75. Bereut eure Vergangenheit, wascht eure Schandflecken und schaut dann hinein in meine 

geheime Schatzkammer, damit ihr das Leben in seiner ganzen Wahrheit betrachtet.  

76. Zögert nicht, weil ihr denkt, dass ihr meiner Gnade nicht würdig seid.  

77. Auf den oberen Stufen der Entwicklungsleiter befinden sich viele, die auf Erden Mörder, 

Verräter, Abtrünnige und Lästerer waren. Wieso haben sie aufsteigen können? Weil sie den 

Weg der Reue, der Erneuerung und der Barmherzigkeit beschritten. Nehmt sie euch zum 

Vorbild, sagt euch der Meister.  

78. Wie nahe euren Augen tut sich das Buch des Lebens auf, und wie viel Licht habt ihr, um 

seine Zeichen zu verstehen.  

79. In den fernen Zeiten eures geistigen Stammelns empfinget ihr das Göttliche Gesetz in 

Stein gemeißelt, wie es eurer geringen Entwicklung entsprach. Die Zeiten vergingen und 

jenes Gesetz, das in Stein gemeißelt war, wurde zum Menschen in Jesus und sprach zu 

euch von Liebe. Jetzt werdet ihr zubereitet, um mein ewiges Gesetz durch Inspiration des 

Geistes zu empfangen. Dort, in eurem Gewissen, werde Ich mein Wort in dieser Zeit 

niederschreiben.  

80. Oh ihr bescheidenen Kleinen, die ihr mangels Studiums der Bücher der Erde das Leben 

gehabt habt, um meine Liebe zu empfangen und das Endziel eurer Bestimmung begreifen 

zu lernen!  
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81. Empfangt meine väterliche Liebe.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 137 

1. Mein Licht und meine Macht offenbaren sich unter euch. Von Anbeginn hat das Licht 

meines Geistes den Pfad der Menschen erhellt. Jedes Zeitalter, jedes Lebensalter ist Zeuge 

meiner Offenbarungen gewesen. Euer Geist weiß, dass Ich in vielerlei Formen zu ihm 

gesprochen habe. Dieses Licht zeigt euch den Weg, den euch meine Barmherzigkeit 

vorgezeichnet hat, damit ihr auf ihm zu meiner Göttlichkeit gelangen könnt, wo euer 

Ursprung war. 

2. Im Menschen befindet sich der Geist. Der Geist ist Licht der Gottheit. Das ist der Grund, 

weshalb Ich in eurem Geist, in jedem von euch bin. Wenn ihr heute die Größe der Art und 

Weise, in der Ich Mich derzeit kundgebe, nicht schätzt, so werdet ihr sie morgen verstehen. 

Hier habt ihr den Weg, rein von menschlichen Unlauterkeit. Damit will Ich euch nicht sagen, 

dass eure Religionen schlecht sind. Ich will euch nicht entzweien; denn wenn jeder wirklich 

das erfüllt, was ihm seine Religion gebietet, würde er das Heil finden. Lehren etwa nicht 

alle, Gott zu lieben und seine Nächsten? Doch Ich sehe, dass ihr bei vielen Gelegenheiten 

selbst die Wahrheit dazu verwendet, euch gegenseitig abzulehnen.  

3. Was Ich euch lehre, ist die Liebe, denn ihr entspringen die lautersten und erhabensten 

Gefühle, die höchsten Inspirationen. Euch mangelt es an Liebe, deshalb wandelt ihr im 

Finstern. Wenn Ich Götzen stürze und Riten verwerfe, geschieht es, damit ihr mit größerer 

Klarheit das Licht der Wahrheit schauen könnt. Als Meister gebe Ich euch meine 

Unterweisungen. Eine davon ist die, dass Ich euch derzeit meinen Unterricht erteile durch 

Menschen, ohne dass es dafür unerlässlich ist, dass diese gerecht und reinen Herzens sind. 

Wie oft kann in meinen Augen der Stimmträger, dessen Ich Mich bediene, sündiger sein als 

jene, die Ich gerade lehre. Meine Macht und meine Weisheit inspiriert ihn, damit aus seinem 

Mund heilige, gerechte und lautere Gedanken kommen. Daher kommt es, dass, wenn diese 

Verständigungsorgane mit ihrem Herrn in Verbindung treten, sich das Geistige Leben durch 

sie widerspiegelt und sie euch vieles von dem offenbaren, was jenseits eures Lebens ist. 

4. Es war für euch nicht nötig, Mich zu sehen oder zu berühren, um glauben zu können, 

weil euer Geist in seiner Entwicklung vorbereitet war, um meine Gegenwart in geistiger 

Form zu fühlen.  

5. Euer Herz ist überrascht, bestimmte Ideen empfangen zu können. Der Grund dafür ist, 

dass es nicht den Weg kennt, den der Geist zurückgelegt hat. In gleicher Weise überrascht 

euch die frühreife Intelligenz der Kinder dieser Zeit, die euch Fragen stellen, welche 

beweisen, dass sie Kenntnisse haben, die ihnen in dieser Etappe ihres geistigen Lebens 

nicht gelehrt worden sind. Es ist das Licht, das der Geist auf seinem langen Weg 

eingesammelt hat und das sich in jedem Dasein widerspiegelt. Ihr fragt Mich: "Wenn Du 

Dich mit so großer Weisheit kundtust, und wenn unser Geist vorbereitet ist; warum sagst 

Du uns dann nicht alles, was Deine Unterweisung für uns noch aufbewahrt?" Es ist sehr 

bedeutend, was Ich noch für euch bereithalte, doch Ich kann es euch nicht auf einmal 

geben, um in eurem Geist oder eurem Verstand keine Verwirrung zu verursachen.  

6. Immer werde Ich euch sagen: Wenn ihr nicht wollt, dass das Licht der Offenbarung sich 

zurückhält, ist es notwendig, dass ihr auf diesem Weg der Liebe zu eurem Vater und zu 

euren Mitmenschen verbleibt.  

7. Geht den Weg mit mäßigen und festen Schritten, geht nicht in Eile oder überstürzt, denn 

ihr würdet straucheln und am Ende nicht einmal wissen, welchen Weg ihr gegangen seid.  



1109 

 

8. Jünger, von Zeit zu Zeit muss Ich euch sagen, dass ihr die Unterweisung an einem 

Versammlungsort nicht für besser halten sollt als die an einem anderen, auch nicht die 

Arbeit eines Stimmträgers für besser oder schlechter beurteilt im Vergleich zu diesem oder 

jenem. Der Sinngehalt meiner Lehre ist ein einziger bei allen und der Unterschied ist 

äußerlich, ist oberflächlich, er liegt an der Sprechart. Ich werde euch immer sagen, dass ihr 

meine Wahrheit im geistigen Sinn dieses Wortes suchen sollt.  

9. Die Menschheit findet zum Glauben; mein Werk wird sich über den Erdkreis ausbreiten. 

Ich werde mit 144.000 Gekennzeichneten beginnen, welche mit Gehorsam, mit Liebe und 

Eifer kämpfen werden in der Zeit der Auseinandersetzungen der Glaubensbekenntnisse 

und Lehren, und inmitten dieser Schlacht werden sie wie ein Glied sein, das der Welt nicht 

eine Kette der Versklavung anbietet, sondern eine des geistigen Bündnisses, das von 

Freiheit und Brüderlichkeit bestehen wird. Diese Soldaten werden nicht allein sein, meine 

Geistigen Heerscharen werden ihnen folgen und sie beschützen; sie werden Wunder auf 

ihren Wegen tun und auf diese Weise meine Wahrheit bezeugen.  

10. Tragt euer Kreuz mit Geduld und Ergebung bis ans Ende, dann wird meine 

Barmherzigkeit es sein, die euch von demselben befreit, wenn ihr vor den Toren jener 

Heimstatt anlangt, die Ich euch verheißen habe, wo ihr den wahren Frieden genießen 

werdet. Jetzt seid ihr Pilger, seid Soldaten, Streiter, die einem Ideal nachjagen, die die 

Eroberung eines besseren Vaterlandes anstreben. 

11. Doch ihr seid nicht allein in eurem Kampf, niemals ist der Mensch dies gewesen, denn 

Ich habe ihm immer den besten Weg gezeigt.  

12. Wenn Mich jemand fragen sollte, wie das Volk des Herrn sich leiten ließ, bevor ihm das 

Gesetzbekannt war, das Moses vom Herrn empfing, so würde Ich ihm antworten, dass Ich 

der Welt schon vor Moses Geister von große Lichte sandte, Patriarchen und Propheten, 

welche das Gesetz im Licht ihres Gewissens trugen, um es allen ihren Nächsten durch ihre 

Werke zu lehren.  

13. Jene Männer ehrten Mich durch ihr Leben. Sie waren keine Götzenanbeter, denn sie 

kannten bereits die Vergeistigung; sie hatten das Gefühl der Liebe und der Barmherzigkeit 

mit den anderen, sie verstanden es, den Fremden auf ihrem Landsitz zu empfangen, und 

in ihrem Heim waren sie gastfreundlich mit dem müden Reisenden. Für alle hatten sie ein 

gutes Wort und einen weisen Rat bereit.  

14. Doch nicht alle Menschen haben es verstanden, sich von der Stimme ihres Gewissens 

leiten zu lassen, denn dies verlangt Vergeistigung, während die Sinne des Fleisches sie nicht 

verstehen. Daher war es notwendig, dass euer Vater sich auf vielerlei Weise unter den 

Menschen kundgab, um das Gesetz zu erläutern und ihnen die göttlichen Lehren zu 

offenbaren.  

15. Ihr, mein Volk, die ihr dies Wort in der Dritten Zeit hört, und die ihr noch immer etwas 

von jenem Samen bewahrt, den Ich euch in vergangenen Zeiten anvertraute, begreift, dass 

ihr euer Herz von Selbstsucht und Materialismus reinigen müsst, damit ihr den glücklichen 

Zeitpunkt erreichen könnt, von dem ab ihr euer Leben wieder von den Weisungen eures 

Gewissens leiten lasst, wie es jene Erleuchtete taten, wie z. B. Abraham, aus dem das Volk 

hervorging, das zu allen Zeiten Bewahrer meiner Offenbarungen gewesen ist.  

16. Ich will, dass, wenn der Zeitpunkt kommt, an dem meine Kundgebung in der Form, wie 

ihr sie jetzt habt, endet, ihr so weitgehend zugerüstet seid, dass jeder Geist von den 

Menschen, die dies Volk hier bilden, wie ein Tempel für Mich ist, jedes Herz ein Heiligtum, 
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jedes Heim ein Altar, ein patriarchalisches Haus, gastfreundlich und voller Nächstenliebe. 

Wie tief wird dann euer Friede sein. Wie tapfer wird dann euer Herz sein, um in allen 

Prüfungen zu bestehen.  

17. Das Brot wird dann nicht nur von Mir, sondern auch von euch gesegnet sein, denn dann 

werdet ihr gelernt haben, es mit Liebe, mit Glauben, mit Frieden zuzubereiten.  

18. Die geistige Stärke, mit der Ich euch ausgestattet habe, ist nichts anderes als der Same 

der Vergeistigung. In Wahrheit sage Ich euch: Wer jenen Samen in seinem Herzen pflegt 

und ihn mit wahrer Liebe umsorgt, wird kein Opfer von Plagen noch von Furien der 

entfesselten Naturgewalten werden, noch werden ihn die materiellen Bedürfnisse in 

niederdrückender Weise quälen.  

19. Aber ihr sollt nicht warten bis jene Tage über euch kommen. Nein, Volk, mit eurer 

Vergeistigung sollt ihr zu denen gehören, die durch ihr Gebet die Vergebung ihres Vaters 

erlangen und die all das verstehen, wozu der Geist fähig ist, wenn er sich über den 

Schlamm, den Staub und den Schmutz eines vermaterialisierten und unreinen Lebens zu 

erheben vermag.  

20. Vergesst nicht, oh Jünger, dass die Vergeistigung keinen Fanatismus irgendeiner Art, 

keine Vergötterung oder Vorurteile zulassen kann, denn dann wäre es keine Vergeistigung 

mehr.  

21. Wer Aufrichtigkeit in seinem Herzen trägt und danach strebt, Mich durch die Taten 

seines Lebens zu ehren, der bedarf keiner äußerlichen Kulte, um zu fühlen, dass er die 

Gesetze seines Vaters und Herrn erfüllt hat. Wer hingegen in seinem Herzen die Unruhe 

trägt, die sein richtendes Gewissen ihm fühlbar macht, der sucht eifrig nach äußerlichen 

Kulten und Riten, in der falschen Meinung, dass er sich durch sie mit seinem Schöpfer zu 

versöhnen vermag.  

22. Seid schlicht wie die Blumen und ohne Falsch wie die Vögel, seid durchsichtig wie die 

Luft und klar wie das reine Wasser, dann werdet ihr die Reinheit und Erhebung erreicht 

haben, die euch die ganze Wahrheit erkennen lassen wird, welche das Leben enthält.  

23. Wer behauptet, dass meine Lehre eine Gefahr für den materiellen Fortschritt der 

Menschheit ist, begeht damit einen schweren Fehler, denn wenn Ich, der Höchste 

Lehrmeister, dem Geist den Weg zu seiner Entsühnung zeige, spreche Ich auch zum 

Verstand, zur Vernunft und selbst zu den Sinnen. Meine Lehre inspiriert und lehrt euch 

nicht nur das Geistige Leben, sondern bringt Licht in jede Wissenschaft und auf alle 

Menschenwege; denn meine Unterweisung beschränkt sich nicht darauf, die Geister auf den 

Weg zu der Heimstatt zu bringen, die jenseits dieses Daseins ist, sie erreicht auch das Herz 

des Menschen, um es dazu anzuregen, auf dieser Erde ein freundliches, würdiges und 

nützliches Leben zu führen.  

24. Wenn Ich euch in der Zweiten Zeit sagte, dass mein Reich nicht von dieser Welt ist, so 

sage Ich euch jetzt, dass auch das eure nicht hier ist, denn diese irdische Heimat ist, wie 

ihr bereits wisst, nur vorübergehend für den Menschen bestimmt.  

25. Ich lehre euch das wahre Leben, das niemals auf den Materialismus gegründet war. 

Deshalbwerden die Herren der Erde sich erneut gegen meine Lehre erheben. Ich komme zu 

euch mit meiner ewigen Lehre, Mit meiner schon immer bestehenden Unterweisung, die 

von Liebe, von Wahrheit und von Gerechtigkeit spricht. Dennoch wird sie nicht sogleich 

verstanden werden. Die Welt wird Mich wiederum verurteilen, diese Menschheit wird aufs 

Neue das Kreuz auf meine Schultern legen. Doch Ich weiß schon, dass meine Lehre all diese 
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Anfeindungen durchlaufen muss, damit sie anerkannt und geliebt wird. Ich weiß, dass 

meine hartnäckigsten Verfolger hernach meine treuesten und selbstlosesten Sämänner sein 

werden, denn Ich werde ihnen sehr große Beweise von meiner Wahrheit geben.  

26. Nikodemus, in der Zweiten Zeit ein Fürst unter den Priestern, jener, der Jesus aufsuchte, 

um sich mit ihm über Themen von hoher Weisheit zu unterhalten, wird in dieser Zeit erneut 

erscheinen, um mein Werk mit frohem Sinn zu erforschen und sich zu ihm bekehren.  

27. Saulus, hernach Paulus genannt, der zu einem meiner größten Apostel wurde, nachdem 

er Mich zuvor mit Grausamkeit verfolgt hatte, wird erneut auf meinem Weg erscheinen und 

allerorten werden meine neuen Jünger erstehen, inbrünstig die einen, aufopfernd die 

anderen. Die Gegenwart ist von großer Bedeutung. Die Zeit, von der Ich zu euch spreche, 

steht vor der Tür.  

28. Dieser Krieg der Ideen, diese Kämpfe, die ihr jetzt miterlebt und die Ereignisse, von 

denen ihr täglich Augenzeugen seid: Sprechen sie nicht zu euch von etwas, das auf euch 

zukommt, lassen sie euch nicht ahnen, dass eure Zeitepoche zu Ende geht und dass ein 

neues Zeitalter sein Licht zu verbreiten beginnt?  

29. Ich will nur, dass ihr, die Zeugen meines Wortes in dieser Zeit, standhaft bleibt in den 

Augenblicken der Prüfung, die der Einführung meines Gesetzes, meines Reiches unter euch, 

vorangehen werden. Dann werde Ich gleich dem Wirbelsturm sein, unter dessen Gewalt die 

Erde und die Meere, auf denen diese Menschheit wohnt und sich bewegt, aufbäumen 

müssen und in ihren Tiefen in Bewegung geraten, damit sie alles von sich ausstoßen, was 

sie in ihrem Inneren an Unreinem bergen.  

30. Fürchtet euch nicht, wenn diese Ereignisse eintreten. Ihr sollt begreifen, dass der 

Anfang vom Ende eines Zeitalters gekommen ist und dass die Morgenröte einer Epoche des 

Friedens naht.  

31. Die Bosheit, die Ungerechtigkeit, der Hochmut, die Knechtschaft, die Unwissenheit, die 

irdische Gewalt werden untergehen, um der Errichtung des Reiches der Liebe, des Lichts 

und des Friedens unter den Menschen Platz zu machen. Ihr sollt dann nicht verzagen, sollt 

eure Lampe nicht löschen, auch wenn ihr fühlt, dass die Prüfung sehr hart ist und dass der 

Kelch, den ihr zu trinken habt, sehr bitter ist. Im Gegenteil, ihr müsst dann die Flamme der 

Hoffnung entzünden und beleben, wie es der Soldat im Schlachtgetümmel tut, wenn er 

spürt, dass er nahe daran ist, den Feind zu überwältigen und dass der Sieg schon in 

Reichweite ist.  

32. Wenn ihr euch von feindlichen Scharen umgeben seht, deren Zungen Gift gegen euch 

schleudern und deren Augen Flammen des Hasses gegen euch werfen, so zweifelt nicht an 

meinen Verheißungen. In diesen Augenblicken werde Ich euch meine beruhigende 

Gegenwart fühlen lassen und euch meine liebevolle Stimme hören lassen, die euch erneut 

sagt: "Ich bin bei euch."  

33. Ihr werdet oftmals erleben, wie unter jenen Scharen ein Herz erscheinen wird, das euch 

versteht und das für euch wie ein Schild ist. Doch dies werdet ihr nur erreichen, wenn ihr 

euer Vertrauen und euren Glauben auf Mich setzt.  

34. Erinnert euch an Daniel, jenen treuen Propheten, welcher in Babylonien die Wahrheit 

des Alleinigen Gottes so eindringlich verteidigte und den Ich vor seinen Feinden errettete.  

35. Bevor der Kampf beginnt, bewässert noch einmal den Samen, den der Ewige in den Geist 

der Menschen säte. Lasst zu, dass das Unkraut durch die Sichel meiner Gerechtigkeit 
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abgeschnitten wird und die Felder umgepflügt werden, damit sie für den Anbau der Lehre 

der Liebe geeignet sind.  

36. Es ist nötig, den Menschen, die an den Gütern der Erde hängen, noch einige Augenblicke 

länger zu gewähren, damit ihre Enttäuschung absolut ist und sie sich davon überzeugen, 

dass das Gold, die Macht, die Titel und die Vergnügungen des Fleisches dem Geist niemals 

Frieden und Wohlergehen schenken werden.  

37. Die Stunde naht, in der die Werke der ganzen Menschheit im Licht des Gewissens 

gerichtet werden. Da werden sich die Gelehrten, Theologen, Wissenschaftler, die 

Machthaber, die Reichen und die Richter fragen, worin die geistige, moralische oder 

materielle Frucht bestand, die sie geerntet haben. Wenn sie dann sehen, wie gering ihre 

Ernte ist, werden viele zu Mir zurückkehren, da sie erkennen, dass ihnen trotz des Ruhmes, 

den sie auf Erden hatten, etwas fehlte, um die Leere ausfüllen zu können, in die ihr Geist 

geraten war, welcher sich nur von den Früchten des geistigen Lebens ernähren kann. 

38. Für diese Geister habe Ich bereits eine Oase inmitten der Wüste bereitet, weil Ich weiß, 

dass sie während ihres Daseins von Tür zu Tür angeklopft und Wegstrecke um Wegstrecke 

zurückgelegt haben; die einen auf der Suche nach Wahrheit, andere nach der Macht und 

wieder andere nach dem Glück. Doch am Ende des Weges, den sie auf der Erde durchlaufen 

haben, waren sie nahe daran, alles zu verleugnen; dann werde Ich meine Arme für sie 

ausbreiten, um sie an meiner Brust ausruhen zu lassen. Ich werde sie trösten und ihnen 

zeigen welches der wahre Weg ist, damit sie auf ihm die Felder finden, auf denen sie den 

fruchtbaren Samen ihrer Erfahrung aussäen können.  

39. Die Oase ist geistig, und auf allen Wegen der Wüste werden Menschen aller Rassen zu 

ihr gelangen; die einen erschöpft, andere voller Wunden, ergraut und schweißbedeckt, und 

viele mit bereits leerer Reisetasche, beschämt angesichts der Unfruchtbarkeit des Kampfes, 

den sie unternommen hatten. Dort werden sie meine Stimme hören und da sie dieselbe 

erkennen, ausrufen: "Es ist der Herr!" Und in diesem Satz wird sich die Demut 

widerspiegeln, mit der sie Mich endlich suchen werden. Denn alle werden mit ihren eigenen 

Füßen kommen müssen, ohne Wagen, denn mit ihnen könnten sie die Wüste nicht 

durchqueren, und ohne Kamele, denn diese sind auf dem langen Reiseweg schon vor Durst 

umgekommen.  

40. Doch jene Stunde unendlicher Seligkeit, der Versöhnung und der Demut, wird auch von 

göttlicher Vergebung für die verlorenen Söhne sein, welche endlich zum Vaterhaus 

zurückkehrten im Verlangen nach den liebevollen Armen Dessen, Der ihnen das Leben und 

die Erbschaft gab.  

41. Empfangt heute mein Wort der Liebe, der Vergebung und der Gerechtigkeit und zeigt 

Mir euer Herz. Versucht nicht, eure Verfehlungen zu verbergen, denn Ich weiß alles. Ihr 

habt gelobt, euch untereinander zu lieben, doch noch immer warte Ich auf eure Erfüllung. 

Einen einzigen Baum habe Ich euch anvertraut, damit ihr ihn pflegt, doch ihr bietet Mir 

verschiedenartige Früchte an. Ich habe euch demütig, ergeben und gehorsam bereitet, 

damit ihr euren Mitmenschen dient, doch Ich finde diesen Samen nicht in euren Werken.  

42. Der Sohn beugt sich nicht seinen Eltern, die Gattin begehrt gegen den Gatten auf, die 

Geschwister verleugnen einander, alle begehen Handlungen, die Stolz und Eitelkeit 

offenbaren, alle fühlen sich überlegen, während Ich allen Menschen weiterhin nur Liebe 

und Frieden lehre.  
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43. Die Nationen haben Frieden geschlossen, doch zeigt sich in ihren Worten keine Liebe 

noch gute Absichten. Hinter jenem scheinbaren Frieden befindet sich Groll, das Verlangen 

nach Rache und der Krieg auf der Lauer. Wo ist jener, der zu vergeben weiß, der sein 

Anliegen Mir überlassen hat, damit Ich richte? 

44. Das menschliche Herz hat sich verhärtet und ist nicht erschüttert vom Schmerz der 

Kinder, der Angst der Frauen und dem tragischen Schicksal der Jünglinge und der Männer, 

die ohne Erbarmen in den Krieg gejagt wurden. Doch unter ihnen sind die gewesen, die 

Mich lieben und die für ihre Mitmenschen Liebe empfinden; solche, die zu beten verstanden 

und Werke der Barmherzigkeit taten. Die Heimsuchung ist für diese Nationen sehr schwer 

gewesen, ihr Hochmut ist gezüchtigt worden, sie selbst zerstören ihren Reichtum. Nur der 

Schmerz wird sie beugen und sie zur Besinnung bringen. Ich bin jedem Geist sehr nahe 

gewesen, um ihn in der Prüfung zu stärken, und die, welche sich zubereitet haben, haben 

meine Gegenwart empfunden. 

45. Die Auswirkungen des Krieges sind überall hin gedrungen und haben Zerstörung gesät. 

Vom kleinen Heim bis zu den großen Nationen, die nicht gewacht haben; sie alle sind in 

ihre Netze geraten und wissen nicht, wie sie sich von diesem Joch befreien können. 

46. Ich habe euch gelehrt, habe euch das Geheimnis des Friedens gegeben: Liebt Mich, liebt 

einander, inspiriert euch an Mir, erfüllt eure Pflichten, fügt euch in eure Bestimmung und 

ihr werdet Frieden und Segen haben.  

47. Ich habe den Freudengesang jener empfangen, die nach dem Kampf in ihr Heim, in ihre 

Heimat zurückgekehrt sind. Doch Ich empfange auch den Schmerz der Mütter, die nicht 

die Rückkehr des Sohnes erlebten, den der Kinder, die den Vater nicht mehr sahen, und 

den der Frau, die zur Witwe geworden ist. Sie alle segne Ich. Israel soll in seinen Mitgefühlen 

mit jenen Völkern Teilnahme zeigen. Und jenes Gebet, das ihr für den Frieden der Welt 

empor gesandt habt, sollt ihr auch fernerhin darbringen und sorgt dafür, dass es wie ein 

Lied des Schutzes für alle Nationen ist. 

48. Ihr Geister, die ihr euren Körper auf der Erde gelassen habt, erlangt Erleuchtung. Ich 

habe euch empfangen. Vertraut auf Mich, und ihr werdet zum wahren Leben geführt 

werden. Ihr seid nicht gestorben, weil der Geist ewiges Leben besitzt. Ich lade euch zum 

wahren Frieden und zur Gerechtigkeit ein. Denn Ich bin das Leben und biete euch das Brot 

des ewigen Lebens an. Aber Ich sehe euch hungrig, weil ihr nicht begriffen habt, dass die 

Lebenskraft im Kern meines Wortes verborgen ist. Wenn ihr es nur oberflächlich betrachtet, 

könnt ihr euch nicht davon nähren. In ihm ist meine Liebe enthalten, jene göttliche Essenz, 

welche Leben, Freude und Frieden für den Geist ist.  

49. Während ihr mein Wort nicht studiert, gibt es in dieser und anderen Nationen viele 

Menschen, welche die Frohe Botschaft erwarten, um meine Aufträge zu erfüllen. Aber der 

Tag wird kommen, an dem sich unter euch die guten Apostel erheben werden, um durch 

Länder und Nationen zu ziehen und meine Lehre zu predigen. Und Ich werde durch ihr 

Verstandesorgan sprechen, wie Ich es bei jenen tat, die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten. 

Jeder, der so wirkt, sei voll Mut und Vertrauen auf Mich. 

50. Wenn ihr Hindernissen begegnet, so handelt wie Moses: Befehlt den Elementen, dass sie 

euch zu Willen sein sollen, und sie werden bereitwillig gehorchen.  

51. Wenn ihr Wunder schauen wollt, so bereitet euch zu, doch erwartet nicht, dass alle euch 

glauben. Ich habe euch gesagt, dass in dieser Zeit nicht alle an mein Wort glauben werden. 
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Überlasst dann die Sache Mir und geht weiter. Sie werden Mich erkennen, wenn sie im Geist 

sind. 

52. Ihr sollt Ideen und Gefühle respektieren, doch redet, wie Ich euch gelehrt habe, mit 

jenem Wort, das nicht verletzt und nehmt die Schleier weg, die den Geistern mein Licht 

verbergen.  

53. Die Zeit des Erwachens ist für jeden Geist festgelegt. Ich verspreche euch, dass jeder, 

der sich zubereitet, Mich in all meiner Herrlichkeit schauen wird.  

54. Bittet, und es wird euch gegeben werden. Alles, was ihr in Liebe für eure Mitmenschen 

wünscht, erbittet es von Mir. Betet, vereint eure Bitte mit der des Bedürftigen und Ich werde 

euch gewähren, um was ihr bittet. 

55. Das Licht meines Wortes wird die weiße Kleidung sein, die euch alle bedeckt.  

56. Aus Liebe zu euch bin Ich in der Wolke gekommen, dem Symbol für das Geistige, um 

Mich eurem Geist kundzutun. Aber zuerst musste sich diese leuchtende Wolke auf das 

Verstandesorgan des Stimmträgers niederlassen, als eine Vorbereitung für die Zeit, wenn 

ihr mit Mir direkt Zwiesprache zu halten versteht und es euer Geist ist, auf den die Wolke 

sich herabsenkt und niederlässt.  

57. Ich wählte die Wolke als Symbol, damit sie mein Kommen zur Welt in der Dritten 

Zeitverkörpern würde.  

58. Ist nicht die Wolke die Botin, die über Berge, Täler und Städte hinwegzieht? Ist nicht sie 

es, die die Felder mit ihrem Regen fruchtbar macht und wohltätigen Schatten spendet? 

Bricht nicht aus ihr der Blitz hervor, der das Gewitter ankündigt, und der funkelnde Strahl, 

der erschüttert? Deshalb wählte Ich als Symbol die Wolke, deshalb verstanden meine 

Apostel die Bedeutung meiner Gegenwart in der Wolke, als sie Mich zum letzten Mal im 

Geist sahen, und Roque Rojas in dieser Dritten Zeit, als Ich ihn das Symbol schauen ließ, 

welches das Zeichen meines neuen Kommens war.  

59. Seit damals umgibt ein wohltuender Schatten das Volk, das sich allmählich um meine 

Kundgebung geschart hat. Mein Wort ist ein fruchtbarer Regen auf den ausgedörrten 

Feldern der Vergeistigung gewesen und der Strahl, der bei jeder Kundgabe auf das 

menschliche Verstandesorgan herabfällt, hat die Finsternis eurer Sünde und eurer 

Unwissenheit zerrissen, hat euch in allen Fasern erbeben und euren Geist erwachen lassen. 

Wie furchtbar ist für viele von euch der Sturm gewesen, der beim Hören meines göttlichen 

Wortes in eurem Geist entfesselt wurde!  

60. Welche Majestät und welche beeindruckende Schönheit habt ihr bei jenem 

Lichtgewittermiterlebt, welches meinem Wort in den Augenblicken seiner Kundgebung 

entspringt! Überwältigt von Bewunderung, von Ehrfurcht und Bangen verbleiben die 

Menschenscharen stumm und lassen jenen Sturm von Liebe, von Gerechtigkeit und 

Weisheit sie baden und läutern.  

61. Oh geliebtes Volk, das Ich Israel genannt habe, weil Ich euch zu Verwahrern meiner 

Botschaften und Offenbarungen mache; Wann werdet ihr lernen, mein Wort richtig 

wiederzugeben und auszulegen?  

62. Mein Versprechen, wiederzukommen, das Ich in der Zweiten Zeit gab, habe Ich gehalten. 

Die Apostel sahen Mich in Bethanien von der Erde in die Unendlichkeit aufsteigen und ihr 

habt Mich aus der Unendlichkeit in eure Herzen zurückkehren sehen. Entdeckt ihr nicht 

auch darin eine Ähnlichkeit mit den Wolken, die sich aus dem Meere erheben und 
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emporsteigen, um ihren wohltätigen Regen auf andere Orte zu ergießen, wo die dürstenden 

Felder nach ihnen rufen? 

63. Euer Schmerz hat Mich angezogen, mein Geist hat sich von dem euren flehentlich 

angerufen gefühlt und Ich bin in der Wolke der Liebe und Gerechtigkeit herbeigeeilt, um 

die Menschen mit meiner Barmherzigkeit zu überströmen.  

64. Nicht alle Völker rufen Mich, und es sind nur sehr wenige Herzen, die Mich erwarten. 

Die geistige Wolke wird kommen und wie ein Mantel des Friedens die Völker beschützen, 

die sie flehentlich anrufen und die sie erwarten. Alle jene, die den Durst des Geistes mit 

den Vergnügungen der Welt zu löschen versuchen, wird die Wolke durch den Glanz ihres 

Blitzes überraschen und der Donner ihres Gewitters wird sie mit Furcht erfüllen, denn dann 

werden sie sich daran erinnern, dass eine Göttliche Gerechtigkeit existiert und dass jeder 

Mensch Träger eines Geistes ist, welcher sich vor Gott für alle seine Werke verantworten 

muss.  

65. Die Wolke der Liebe, des Lichts, der Barmherzigkeit und der Gerechtigkeit ist auch 

eineunermesslich große Legion von Geistwesen, Dienern von Mir, von Geistern des Lichts, 

welche leben, um meine Vorhaben zu erfüllen und sich im Universum zu vermehren, wobei 

sie ihre Aufgabe, sich untereinander zu lieben, in vollkommener Harmonie ausführen. Denn 

jenes göttliche Gebot, jener höchste Grundsatz, den Ich in der Zweiten Zeit der Welt 

offenbarte, war nicht nur für die Menschen bestimmt; jene Maxime ist das Gesetz, das alle 

existierenden Geister regiert.  

66. Geliebtes Volk: Auf dieser Wolke des Lichts, welche die große geistige Macht der Liebe 

und der Brüderlichkeit zwischen allen Welten ist, kam Ich in dieser Dritten Zeit mittels 

meines Strahles hernieder und brachte euch eine neue Botschaft der Weisheit, einen 

unendlichen Trost für euren Schmerz und ein Licht, das euch als Führer dienen würde, um 

den vergessenen Weg zu finden, damit ihr, wenn ihr ihn entdeckt habt, zu Mir kommt, 

Schritt für Schritt, von Verdienst zu Verdienst, bewusst und standhaft, im Streben nach 

eurer geistigen Vollkommenheit.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 138 

1. Geliebte Jünger, jeder Augenblick, der in eurem Leben vergeht, ist ein Schritt, der euch 

eurem Vater näherbringt. Langsam, Schritt für Schritt, legt ihr den Weg zurück, der zum 

Reich des Lichts führt. 

2. Allmählich nähert ihr euch der Zeit, in der ihr verstehen werdet, dem Geistigen zu geben, 

was ihm zu Recht zusteht und der Welt, was ihr gebührt, der Zeit des wahren Gebets, der 

Gottesverehrung ohne Fanatismus, in der ihr vor jedem Vorhaben zu beten versteht, in der 

ihr über das wachen werdet, was euch anvertraut worden ist.  

3. Wie wird der Mensch in die Irre gehen können, wenn er seinen Vater im Gebet fragt, 

bevor er seinen Willen tut? Der Mensch, der zu beten weiß, lebt in Verbindung mit Gott, 

erkennt den Wert der Wohltaten, die er von seinem Vater empfängt und zugleich versteht 

er den Sinn oder den Zweck der Prüfungen, die er durchlebt.  

4. Der Mensch, der zu Gott betet, ist ein vergeistigter Mensch, der keine dunkle Binde vor 

seinen Augen hat und der fähig ist, in sich und außerhalb von sich unbekannte Welten zu 

entdecken; nicht bekannte Aspekte des Lebens, Erkenntnisse und Wahrheiten, die das 

Leben der Menschen umgeben, ohne dass diese sie wahrnehmen.  

5. Wem es gelingt, diesen Pfad zu entdecken, kann nicht stehenbleiben, weil seine Sinne 

erwacht sind und seine geistigen Fähigkeiten empfindsam geworden sind. Heute 

vernehmen sie Stimmen der Natur, morgen werden sie Botschaften des Geistigen Reiches 

wahrnehmen können, später werden sie die Stimme ihres Herrn hören in einer Verbindung 

von Geist zu Geist, einer Frucht der Liebe zwischen dem Vater und Seinen Kindern.  

6. Volk, beneide nicht diese Stimmträger, durch die Ich Mich kundgebe, denn wenn ihr euch 

im Ernst körperlich und geistig zubereitet, werdet ihr sie noch übertreffen, nachdem diese 

Kundgebung vorüber ist.  

7. Eine Zeit der Wunder, der Prüfungen und außergewöhnlicher Ereignisse ist die 

gegenwärtige, welche diesem Volk vorbehalten ist, den Zeugen meiner Offenbarung in 

dieser Dritten Zeit.  

8. Noch habe Ich nicht mein letztes Wort gesprochen, das heißt, meine letzten 

Unterweisungen gegeben, in denen Ich euch noch viele Geheimnisse offenbaren werde. 

Aber mein Wille und meine Anordnungen sind im Gewissen dieses ganzen Volkes 

niedergeschrieben, damit es vollständige Kenntnis darüber hat, wie das Ende meiner 

Kundgebung sein soll.  

9. Ihr müsst begreifen, dass Ich euch alles gelehrt habe, was ihr wissen sollt, damit ihr in 

die Welten und Heimstätten eindringen könnt, die euch erwarten. Denn so, wie euer Geist 

in der vorausgegangenen Sphäre, in der er wohnte, vorbereitet werden musste, um auf der 

Erde inkarnieren und leben zu können, so muss er sich vorbereiten, um zu der 

Jenseitssphäre zurückzukehren, die er verließ, auch wenn er zu Heimstätten geht, die an 

Liebe, an Lauterkeit und an Weisheit höher stehen.  

10. Zweifelt nicht an meinem Wort. In der Ersten Zeit erfüllte Ich euch meine Verheißung, 

Israelaus der Knechtschaft Ägyptens, welche Abgötterei und Finsternis bedeutete, zu 

befreien, um euch nach Kanaan zu führen, dem Land der Freiheit und der Verehrung des 

lebendigen Gottes. Dort wurde euch mein Kommen als Mensch angekündigt und die 

Prophetie wurde Wort für Wort in Christus erfüllt. Ich, jener Meister, der in Jesus wohnte 
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und euch in Ihm liebte, versprach der Welt, in einer anderen Zeit zu ihr zu sprechen und 

Mich im Geist zu offenbaren. Und hier ist die Erfüllung meiner Verheißung.  

11. Heute kündige Ich euch an, dass Ich für euren Geist wunderbare Regionen, 

Aufenthaltsorte, geistige Heimstätten reserviert habe, wo ihr die wahre Freiheit finden 

könnt, um zu lieben, das Gute zu tun und mein Licht zu verbreiten. Könnt ihr daran 

zweifeln, nachdem Ich euch meine früheren Verheißungen erfüllt habe?  

12. Wisst, dass die großen Geister ewig in meinem Werk arbeiten. Elias, der dazu bestimmt 

war, das Kommen des Meisters bei Seinen Jüngern anzukündigen, ist das Licht, das eine 

Bresche in die Geister schlägt und bis zu den vom Weg Abgeirrten herabkommt, zu denen, 

die schlafen oder deren Glauben an das Geistige Leben gestorben ist, um sie in das Feuer 

der Liebe einzuhüllen, das von ihm ausstrahlt; ein Feuer, das Glaube ist, Ausrottung des 

Bösen und Läuterung. Seine Stimme ertönt in jeder Nation, sein läuterndes Feuer dringt 

voran und vernichtet das Unkraut. Zwar hinterlässt die Läuterung auf ihrem Weg eine Spur 

des Schmerzes; doch bald kommt ein göttlicher Trost, verkörpert in Maria, die ihren 

Heilbalsam in jedes schluchzende Herz, in jedes vom Schmerz gequälte Geschöpf ergießt.  

13. Ich werde kommen und Herz um Herz suchen, um die Menschen meinen göttlichen Ruf 

hören zu lassen, der ihnen nur sagt: "Folgt Mir nach!"  

14. Ich tröste euch in euren Prüfungen und sage euch: Wenn der Kelch in eurem Mund sehr 

bitter ist, sollt ihr eurem Vater, der im Himmel wohnt, sagen, wie Jesus im Garten 

Gethsemane: "Vater, wenn es möglich ist, dass Du diesen Kelch von Mir nimmst, so tue es; 

aber vor allem geschehe Dein Wille, und nicht der meine."  

15. Wenn ihr so betet und wacht, werde Ich den Engel zurückhalten, der sich naht, um euch 

den Kelch der Prüfung zu reichen. Aber wenn es der göttliche Wille ist, dass ihr ihn trinkt, 

werde Ich bei euch sein, um euch Kraft zu geben, damit ihr die Prüfung siegreich bestehen 

könnt. Vergesst nicht, dass um eines willen, der leidet und Mich segnet, vielen Nachsicht 

zuteil wird. Jetzt werdet ihr verstehen können, warum jene, die frei von Sünde sind, 

Schmerz in sich tragen; denn sie sind würdig, die Flecken ihrer Mitmenschen abwaschen 

zu helfen.  

16. Es war nicht mein Wunsch, dass der Mensch auf Erden Schmerzen erleide. Doch da sie 

es so haben wollten, vom ersten Menschen bis zu den gegenwärtigen, so tragt eure Last mit 

Geduld und Liebe und bringt Mir eure Leiden mit Demut dar. Euer Schmerz wird fruchtbar 

in euch sein und auch bei manchen eurer Mitmenschen.  

17. Wie viel haben die Menschen auf dieser Welt nutzlos gelitten! Wie viel haben sie geweint, 

ohne eine Belohnung zu erhalten und ohne einen Samen zu ernten! Die hingegen, die ihr 

Kreuz mit Geduld zu tragen wussten — als der letzte Augenblick für sie gekommen war 

und sie glaubten, sich in der Tiefe eines Abgrunds zu befinden — haben die Augen ihres 

Geistes aufgetan und haben sich auf der Bergeshöhe stehend geschaut.  

18. Es wird nicht das Blut sein, das ihr in euren brudermörderischen Kriegen vergossen 

habt, das die Menschheit rettet. Vielmehr sind es euer Gebet voll Liebe und Barmherzigkeit 

und eure Tugenden, die eure Mitmenschen würdig machen werden, meinen Frieden zu 

empfinden.  

19. Verkündet nicht lauthals, dass dieser Friede, den die Nationen geschlossen haben, der 

wahre ist. Wacht und betet, damit der Friede sich auf Fundamenten geistiger und 

menschlicher Liebe erhebt, nicht auf solchen des Schreckens oder tödlicher Bedrohung.  



1118 

 

20. Dieser von den Menschen geschaffene falsche Friede gleicht einer Burg, die auf dem 

Treibsand des Meeres errichtet wurde und die bald zusammenstürzen wird, wenn die vom 

Wind aufgewühlten Wellen sie peitschen.  

21. Ich, der Geist des Friedens, habe ihn den Menschen angeboten und ihnen durch das 

Gewissen gesagt: Hier bin Ich, liebt einander und ihr werdet euch erretten.  

22. Die Menschen wollen weiterhin in der Kindheit leben, sie wollen nicht erwachsen 

werden; denn nachdem sie so lange auf der Erde gelebt haben und sie mit ihrem Blut und 

ihren Tränen bewässerten, haben sie noch immer nicht verstanden, die Frucht der 

Erfahrung zu ernten, weshalb sie weiterhin nicht wissen, was der Friede des Geistes 

bedeutet. Ihre Herzen haben sich verhärtet und deshalb schwingt ihre edelste Empfindung, 

welches die Nächstenliebe ist, nicht in ihrem Inneren. Darum hat sich bei jedem meiner 

Kinder der Leidenskelch fühlbar gemacht. 

23. Aller von den Menschen verursachte Schmerz wird sich in einem einzigen Kelch 

sammeln, der von den Schuldigen getrunken werden wird. So wird ihr schlafender Geist 

aufwachen. Dann werdet ihr erleben, wie angesehene und mächtige Männer angesichts 

unvorhergesehener Ereignisse ihre Stellung oder ihr Volk verlassen, um sich mit ihrem von 

Gewissensbissen zerrissenen Geist zu verbergen. Andere werden fühlen, dass ihre Vernunft 

und die Sprachfähigkeit verwirrt sind.  

24. Was sagst du zu alldem, Volk? Fühlt ihr euch schon vorbereitet, um die 

Menschenaufzusuchen, die sich in den Verstrickungen ihres Lebensweges verirrt haben?  

25. Bedenkt, in welch kurzer Zeit die Nationen einen Krieg vorbereiten und aus irgendeinem 

Manneinen Soldaten machen, während Ich euch seit 1866 zurüste, damit ihr Soldaten dieser 

Sache werdet, und doch kann Ich nicht eines meiner Kinder völlig zubereitet erblicken.  

26. Diese Zeit ist anders als die Erste und Zweite. Heute lebt ihr in einem Chaos entfesselter 

sichtbarer und unsichtbarer Elemente. Wehe dem, der nicht wacht, denn er wird 

unterliegen, und wer zugerüstet ist, muss kämpfen!  

27. Tausende unsichtbarer Augen blicken auf euch; die einen, um euch auf eurem 

Wegaufzulauern und zu Fall zu bringen, die anderen, um euch zu beschützen.  

28. Die Uneinigkeit wächst und verbreitet sich über Völker und Nationen, dringt in die 

Herzen und in die Familien ein.  

29. Die Sitten verkommen und die Männer, die Frauen und die Kinder gewöhnen sich an 

die Verderbtheit.  

30. Angesichts all dieser Schändlichkeiten sollt ihr nicht eure Augen bedecken noch eure 

Ohrenverstopfen, denn wenn euer Herz verzagt, wird es nicht mitfühlend sein, um Liebe 

zu schenken und Barmherzigkeit zu üben und so mein Werk bei den Mitmenschen zu 

bezeugen.  

31. Ich muss selbstverständlich alles sehen, weil Ich euch liebe; doch nachdem Ich euch 

gerichtet habe, werde Ich euch erretten.  

32. Es kommen Zeiten größter Bitternis. Darauf bereite Ich euch vor, damit ihr nicht sagt, 

dass der Meister nicht prophetisch zu euch sprach. Wenn ihr dann auf diese Zeit vorbereitet 

seid, werdet ihr jede Situation gut überstehen.  
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33. Ich werde durch meine Boten Frieden unter den Menschen stiften. Wie wollt ihr den 

Frieden der Welt auf Hass, Machtstreben und Furcht errichten? Doch vorher wird das Feuer 

verbrennen, die Wasserfluten reinwaschen und der Schnee läutern.  

34. Jünger, seid stark, damit ihr der Ungläubigkeit der Menschen widersteht, damit 

Verfolgung, Verleumdung oder Angriffe euch nicht verzagt machen. Mein Wort wird den 

Geist der Menschen erzittern lassen. Der Theologe wird sich genötigt sehen, seine 

Wissenschaft zu befragen, der Philosoph wird bei seinen größten Lehrern nachforschen 

und jede Sekte oder Religionsgemeinschaft wird angesichts meiner neuen Offenbarungen 

tief erschüttert werden. Dann wird die Schlacht der Weltanschauungen ausbrechen; denn 

während die einen zur Wahrheit erwachen, wollen die anderen in ihrem Fanatismus und 

ihren Traditionen verharren, und sie werden sich gegenseitig bekämpfen. Inmitten dieses 

Kampfes soll die Stimme meiner Kinder sich hören lassen und den leidenschaftlich 

erregten Menschenmassen sagen: „Macht nicht die Frucht des Lebens zu einem Zankapfel.“  

35. Jetzt fühlt ihr euch noch klein und schwach, aber morgen werdet ihr stark sein und 

Mich in Wahrheit lieben, denn Ich werde euch das enthüllen, was die Theologen nicht zu 

entdecken fähig sein werden, und ihr werdet das begreifen, was die Gelehrten nicht werden 

verstehen können. Doch nicht, weil ihr größer oder mehr geliebt seid als die anderen, 

sondern weil ihr seit der Ersten Zeit euer Herz zu öffnen verstandet gleich einem 

Tabernakel, in welchem Ich in jeder der Zeiten das Gesetz, die Weisheit und die 

Offenbarung niedergelegt habe.  

36. In der Ersten Zeit habt ihr die Symbole gekannt: das Tabernakel oder Heiligtum, das die 

Bundeslade aufbewahrte, in der die Gesetzestafeln sich befanden. Als jene Symbole ihre 

Aufgabe erfüllt hatten, ließ mein Wille sie von der Erde verschwinden; sie wurden den 

Blicken der Menschen entzogen, damit die Welt nicht der Abgötterei anheimfalle, aber der 

Sinngehalt oder die Essenz jener Lektionen blieb im Gewissen meiner Diener 

niedergeschrieben. In der Zweiten Zeit, nachdem das Opfer Christi vollbracht war, ließ Ich 

das größte Symbol des Christentums verschwinden: das Kreuz, zusammen mit der 

Dornenkrone, dem Kelch und allem, was ein Gegenstand fanatischer Anbetung seitens der 

Menschheit hätte werden können.  

37. In dieser Dritten Zeit bin Ich im Tabernakel eures Geistes erschienen, um in der dort 

vorhandenen Bundeslade meine neuen Offenbarungen niederzulegen.  

38. Ihr kamt in dieser Zeit als verlorene Söhne zum Haus des Vaters, und Ich sagte euch: 

Seht, in eurer Abwesenheit zerstreuten sich eure jüngeren Geschwister und Ich blieb allein 

in meinem Gemach und an meinem Tisch. Und das Volk in seiner Undankbarkeit hat sich 

entzweit, und viele haben ihren Vater verleugnet. Doch heute gebe Ich euch euer Vermögen 

zurück, Ich ernähre euch, damit ihr euch auf die Suche nach denen macht, die nach euch 

in die Irre gingen und ihr sie in meine Gegenwart bringt. Dann werdet ihr Frieden haben.  

39. Ich mache eurer Materie den Bruderkrieg, den die Menschheit entflammt hat, nicht zum 

Vorwurf und auch nicht die Zwietracht, die noch unter dem Volk Israel besteht. Es ist euer 

Geist, an den Ich Mich wende, denn auf ihm lasten die Zwietrachten und Spaltungen, welche 

die Stämme jenes Volkes in ihrem Schoße erlitten haben seit dem Tag, an dem die Kinder 

Jakobs jenes Vaterherz mit Schmerz erfüllten, als sie ihm sagten, dass wilde Tiere in der 

Wüste Josef verschlungen hätten, obwohl sie ihn den Händlern verkauft hatten.  

40. Seit damals keimt jener böse Same im Herzen dieses Volkes, das heute eine neue Zeit 

vor sich hat, um Seinen Herrn zu ehren, indem es das Gesetz erfüllt, seine Mitmenschen 
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ohne Ansehen der Rassen oder Sprachen zu lieben und für alle Nationen der Erde Rettung 

und Segen zu sein.  

41. Den Namen Israel hat euch euer Vater gegeben, doch es ist ein geistiger Name. Ich habe 

euch große Offenbarungen gemacht und euch mit Kraft versehen, damit ihr euch nicht 

unwürdig fühlt, wenn Ich euch so nenne.  

42. Euren Geist ist es, den Ich suche, wie Ich es zu allen Zeiten getan habe.  

43. Meine Lehre zeigt euch eine vollkommene, geistige und reine Verehrung für den Vater; 

denn der Geist der Menschen ist, ohne sich dessen bewusst zu sein, an der Schwelle des 

Tempels des Herrn angelangt, wo er eintreten wird, um meine Gegenwart zu fühlen, um 

meine Stimme durch sein Gewissen zu hören und Mich in dem Licht zu erblicken, das auf 

seinen Verstand niederfällt.  

44. Die Leere, welche die Menschen innerhalb ihrer verschiedenen Religionsgemeinschaften 

in dieser Zeit fühlen, kommt daher, dass der Geist Hunger und Durst nach Vergeistigung 

hat. Die Riten und Traditionen genügen ihm nicht; er sehnt sich danach, meine Wahrheit 

kennenzulernen.  

45. Ich entdecke im Innersten vieler Menschen den inneren Kampf zwischen dem Geist und 

der Materie. Sie wollen über den Glanz des Zeremonienkults hinausgelangen, um die 

Schönheit des Geistigen zu entdecken. Ich habe dieses Licht entzündet, das euch erleuchtet 

und euch beunruhigt. Ich bin diese Stimme, die euch ruft. Niemand hat euch eure 

Beunruhigung erklären noch euer inneres Ringen verstehen können. Ich allein, der Ich in 

euer Herz eindringe, kenne euer Sehnen und euren Durst. Ich bin es auch, der euch den 

Pfad zeigt, dem ihr folgen müsst, damit ihr das findet, was ihr sucht.  

46. Wie viele von denen, die Mir zuhören, sind im Edelsten ihres Geistes getadelt, verkannt 

oderverletzt worden, weil sie aufrichtig waren und ihre Gefühle jemandem anvertraut 

hatten!  

47. Ihr, die ihr meine Worte vernehmt, fragt Mich, warum Ich zu den Unbedeutendsten und 

Sündern gekommen bin, um durch sie die Lehren meines Geistes zu offenbaren; darauf 

antworte Ich euch: Ich handle ebenso wie ihr, wenn ihr auf Erden Eltern seid. Ihr widmet 

mehr Aufmerksamkeit und mehr Sorgfalt jenem eurer Kinder, welches das schwächste, das 

kränkste ist, oder dem, das in Gefahr ist, auf Irrwege zu geraten.  

48. Wenn dies die Menschen tun, was sollte euer Himmlischer Vater nicht für Seine Kinder 

tun?  

49. Unter euch ist das Licht meines Wortes erschienen wie eine Oase in der geistigen Wüste 

dieser Menschheit, damit alle Wanderer sich ihr nähern, die Wasser suchen und den Frieden 

des Geistes. 

50. Es ist notwendig, dass diese Lehre zu allen Menschen gelangt. Sie wird Licht in die 

Dunkelheit der Verwirrten, der Unwissenden und der Hochmütigen bringen, die glauben, 

alles zu wissen.  

51. Mein Wort wird den Geist mit der Materie versöhnen, da schon seit langem Feindschaft 

zwischen beiden besteht. Doch ihr sollt wissen, dass euer Körper, den ihr als ein Hindernis 

und eine Versuchung für den Entwicklungsweg des Geistes betrachtet habt, das beste 

Werkzeug für die Erfüllung eurer Aufgaben auf Erden sein kann.  
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52. Wascht euren Geist und euren Körper in jener Lichtflut, die sich in dieser Dritten Zeit 

auf euch ergießt, damit ihr meine Unterweisung versteht. Wer rein ist, kann in das 

eindringen, was zuvor ein Geheimnis war, weil ihm keine Gewissensbisse auf seinem Weg 

aufhalten.  

53. Beichtet vor Mir, vor Dem ihr nichts verfälschen und verbergen könnt von dem, was ihr 

in euren Herzen tragt und ihr werdet durch euer Gewissen meine göttliche Lossprechung 

fühlen. Die Würde wird euer Gewand sein, mit dem ihr euch vor keinem Menschen schämen 

werdet, dem ihr euch vorstellt, so groß er auch sein mag, sei es an Macht, sei es an Wissen.  

54. Sät meinen Samen der Liebe. Ihr seid auf der Erde, welche auch Lehrmeisterin der 

Menschen ist und euch lehrt, dass sie das, was ihr auf ihr sät, euch vervielfältigt zurückgibt 

als Beweis der Dankbarkeit und Liebe.  

55. So ist auch der Geist eures Vaters. Er ist die höchste und göttliche Vergütung. Aber euer 

Same soll immer gut und sauber sein, damit ihr ihn vervielfacht an guten Früchten ernten 

könnt. Damit euer Geist, der sich auf seinem Weg mit Sünde befleckt hat, rein zum Schoß 

Gottes gelangt, muss er vieles durchleben und sich läutern, da er ohne die geringste Spur 

von Bösem, noch dem kleinsten Schatten seiner vergangenen Unvollkommenheiten zu 

seinem Vater gelangen muss.  

56. Falls er auf der Erde Gott lästerte, wird aus ihm, wenn er sich der Gegenwart seines 

Schöpfers nähert, nur ein Lied der Liebe hervorbrechen.  

57. Geist wie lange willst du Mich auf deine Ankunft auf dem Gipfel des Berges warten 

lassen?  

58. Dort, wo Ich vom Kreuz aus aufstieg, erwarte Ich euch.  

59. Langsam nähert ihr euch. Es war nötig, euch zu befreien, indem ihr euch zuerst eurer 

irdischen Guter entäußertet, denn diese Besitztümer hatten Mir euren Geist geraubt.  

60. Kommt zu Mir, zum Fest, das euer Vater euch bereitet hat, damit ihr bei demselben die 

Belehrungen empfangt, die euch zustehen und die euer Erbe darstellen.  

61. Denkt ernstlich an die Generationen, die nach euch kommen, denkt an eure Kinder. So, 

wie ihr ihnen das körperliche Sein gegeben habt, so habt ihr auch die Pflicht, ihnen geistiges 

Leben zu geben, jenes, welches Glaube, Tugend und Vergeistigung ist.  

62. Während Ich mein Licht über meinem geliebten Volk schwingen lasse, komme Ich zu 

euch herab, um euch den Frieden meines Geistes zu bringen. Ihr seid eine kleine Anzahl, 

doch eure Liebe zu Mir ist groß.  

63. Vernehmt Mich jetzt durch den Stimmträger, da ihr noch nicht fähig seid, die göttliche 

Inspiration direkt zu empfangen.  

64. Ich musste zuerst diese Körper zubereiten, damit die Schwingungen meiner Gedanken 

von ihnen so getreu wie möglich aufgenommen und den Zuhörern übermittelt werden 

konnten. Beachtet: Wenn sie sprechen, erläutern sie euch, dass nicht sie es sind, die euch 

die Unterweisung geben; ihre Stimme hat euch gesagt: Ich bin der Göttliche Meister, der zu 

euch spricht.  

65. Die Form meiner Kundgabe wird geändert werden können, aber die geistige Essenz 

meiner Lehre ist dieselbe: absolut, unwandelbar, außerhalb von Zeit und Raum. Das 

Unendliche ist ewig.  
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66. Nur der Liebe eures Geistes wird es gelingen, diese Unterweisungen zu begreifen. 

Weshalb? Weil er sich ganz mit dem Geistigen identifiziert, mit seiner Essenz, welche 

Ewigkeit ist.  

67. Wenn der Mensch kein Interesse daran zeigt, sich selbst zu erkennen, verzögert er seine 

Aufwärtsentwicklung und sein Verständnis für das, was das Ewige Leben in sich birgt; und 

dies ist der Grund, weshalb er die Verwirklichung seines größten Werkes nicht zu erreichen 

vermochte.  

68. Ihr seid in Mir geboren worden. Das geistige und das materielle Leben habt ihr vom 

Vatererhalten. Und in bildlichem Sinn kann Ich euch sagen, dass zur gleichen Zeit, da ihr 

in Mir geboren worden seid, Ich in euch geboren worden bin.  

69. Ich werde in eurem Gewissen geboren, wachse in eurer Entwicklung und offenbare Mich 

völlig in euren Werken der Liebe, damit ihr voll Jubel sagt: Der Herr ist mit mir.  

70. Ich bereite euch wie kleine Kinder vor, denn die Stunde rückt näher, da die Glocke 

jubelnd ertönt, zum Sieg läutet und freudig das geistige Erwachen der Menschheit 

verkündet.  

71. Vernimm Mich in der Stille, und meditiere stillschweigend, oh Volk. Das Morgen 

erwartet euch, es ist der Weg, den ihr zurücklegen müsst, um zu Mir zu gelangen. Doch 

nachdem ihr schon durch das Licht meiner Unterweisung erleuchtet seid, werdet ihr euch 

durch das, was ihr gelernt und verstanden habt, selbst führen können. Klopft an meine 

Tür, Ich bin der Einzige, der sie öffnet, Ich bin der offenbarende Meister. Fragt, bittet und 

es wird euch gegeben.  

72. In der Wüste einer langen Lebensreise ist Christus die Oase. Doch ist es notwendig, dass 

ihr Glauben habt, damit ihr Ihn in euren Stunden der Einsamkeit oder der Angst zu finden 

wisst.  

73. Ich lehrte euch die Selbstverleugnung und den Verzicht auf alle falschen Herrlichkeiten 

der Welt. Aber viele konnten diese Lektion nicht begreifen, weil es ihnen unmöglich 

erscheint, sich das Leben ohne Luxus, ohne Vergnügungen und ohne Reichtum 

vorzustellen. Doch in dieser Zeit voller Schmerz, und mit der in den Lektionen des Lebens 

gewonnenen Erfahrung, werden sie von sich aus zum Licht der Wahrheit erwachen. Wie 

groß wird das Erstaunen der Menschen sein, sobald sie entdecken, dass, wenn sie sich vom 

Materiellen befreien und sich einfach vom Überflüssigen trennen, sie in sich selbst ein 

neues Wesen zu einem neuen Leben entstehen fühlen werden.  

74. Geliebte Jünger, zu denen Ich selbst die Zuletztgekommenen zähle: Nach meinem 

Abschied werden nur jene meine Gegenwart fühlen, die sich zubereitet haben. Manchen ist 

es gleichgültig, wenn Ich davon zu euch spreche, weil sie denken, dass bis dahin noch Jahre 

vergehen. Diese Zeit wird wie ein Augenblick sein. Ich werde meine Aufgabe als Lehrer 

erfüllen, doch wenn mein Strahl Ende 1950 zum letzten Mal herabkommt, werde Ich 

niemals mehr das menschliche Verstandesorgan gebrauchen, um Mich in dieser Form 

kundzutun. Vertraut auf Mich, Jünger, denn Ich werde mein euch gegebenes Wort halten, 

euch nicht allein zu lassen. Ich werde euch meine Gegenwart fühlen lassen, werde euch 

Inspiration geben, werde euch trösten. Wacht jetzt und wacht hernach, damit ihr niemals 

überrumpelt werdet: dass euch der wachsam findet, der heimlich versucht, euch euer Erbe 

zu rauben, oder auch der Kranke, der euch mitten in der Nacht an sein Lager ruft, damit 

ihr ihm den Balsam eurer Liebe schenkt.  
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75. Mit großer Klarheit habe Ich zu euch gesprochen, damit ihr Mich versteht. Aber ihr habt 

veranlasst, dass mein Wort sich für einige Zeit auf einer materiellen Stufe bewegt, weil ihr 

noch zu geringe geistige Erhebung besitzt, um Mich zu verstehen. Aber wenn mein 

Abschied nahegekommen ist, wird mein Wort auf den Lippen der Stimmträger einen 

höheren geistigen Sinngehalt haben.  

76. In dem Maß, in welchem meine Unterweisung noch größere Offenbarungen schenkt, 

sollt ihr euch anstrengen, eure Fehler zu berichtigen, euer Leben zu erneuern und euch von 

jedem Laster und von jeder schlechten Neigung zu trennen. Falls ihr reinen Herzens 

geworden seid und ihr von meinem Werk sprecht, muss man euch glauben und müsst ihr 

als Jünger Jesu betrachtet werden, die Seine Lehre wirklich durch Beispiele und Werke der 

Liebe predigen. Dies ist das Gewand der Gnade, das ihr immer tragen sollt und durch das 

ihr euch von euren Mitmenschen unterscheiden könnt.  

77. Verbreitet euch über die Erde als Propheten meiner Göttlichkeit, erweckt die schläfrige 

Menschheit, verkündet ihr, dass das Gericht naht. Sagt ihr, dass Sodom gewarnt wurde, den 

Propheten Gottes jedoch nicht anhörte und der Tag seines Gerichts unerbittlich kam.  

78. Die Naturgewalten warten nur auf die Stunde, um auf die Welt einzustürmen und die 

Erde zu reinigen und zu läutern. Je sündiger und hochmütiger eine Nation ist, desto 

schwerer wird meine Gerechtigkeit über sie kommen.  

79. Hart und taub ist das Herz dieser Menschheit. Es wird notwendig sein, dass der 

Leidenskelch zu ihr kommt, damit sie die Stimme des Gewissens, die Stimme des Gesetzes 

und der göttlichen Gerechtigkeit vernimmt. Alles wird um der Rettung und des ewigen 

Lebens der Geister willen geschehen. Sie sind es, die Ich suche.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 139   

(1945) 

1. Seid willkommen, ihr Glieder meines Volkes, denn ihr habt verstanden, den Stürmen und 

Prüfungen mit Geduld und Lebensmut standzuhalten. Ich habe euch in den schweren 

Stunden beten und wachen gesehen, und Ich habe euch auch vernommen, dass ihr meinen 

Willen segnetet, als das Leid über euch gekommen ist. Ich habe dann euren Glauben und 

guten Willen belohnt und euch meinen Frieden gesandt, weil ihr das Boot wart, das dem 

Sturm trotzt, ohne zu kentern. 

2. Auch segne Ich die, welche ihre eigenen Leiden vergessen und für den Frieden der Welt 

beten, oder die Kranken auf dem Schmerzenslager besuchen, denn diese Verdienste werde 

Ich nicht ohne Lohn lassen.  

3. Während dieses Krieges, in dem die Welt gelebt hat, seid ihr Tag für Tag im Gebet vereint 

gewesen, und in Wahrheit sage Ich euch, dass Ich nicht aufgehört habe, unter jenen eurer 

Mitmenschen viele Wunder zu tun, für die ihr Mich so sehr bittet. Lasst nicht zu, dass euer 

Gebet schwach wird, oh mein Volk. Ich sage euch, dass die Fastenzeit noch nicht zu Ende 

ist, auch wenn die Völker sagen, dass der Krieg aufgehört hat. Nein, Israel, solange der 

Friede der Völker nicht auf der Liebe untereinander gegründet ist, sollt ihr fortfahren zu 

wachen und zu beten und Herzen zu gewinnen für dies Werk des Friedens und der 

Brüderlichkeit.  

4. Bald werdet ihr erkennen, dass dieser Friede, von dem die Menschen derzeit sprechen, 

falsch war, dass er nur einen Waffenstillstand inmitten ihres unmenschlichen Kampfes 

bewirkte, um später in ihrem Werk der Zerstörung fortzufahren.  

5. Über die Welt verstreut befinden sich jene, welche die Aufgabe haben, für den Frieden 

der Menschheit zu beten und zu wachen. Unter ihnen befindet sich mein Volk, das Ich mit 

meinem Wort lehre. Ihr alle habt die Pflicht, in den Herzen der Menschen, die eure 

Geschwister sind, den Tempel der Vergeistigung zu errichten, das Heiligtum des Friedens. 

Wenn dieses geistige Heiligtum sich zu den himmlischen Höhen erhebt und die Menschen 

in ihm die direkte Verbindung mit ihrem Herrn finden, werdet ihr sagen können, dass ihr 

auf der Welt den Samen gesät habt, den Ich euch in dieser Zeit anvertraute.  

6. Volk, stärkt euch an meinem Wort und habt Vertrauen, dass euer Gewissen euch sagen 

wird, ob das, was ihr tut, den Unterweisungen meiner Lehre entspricht. Betet, damit euer 

Geist und Verstand darum ringen, den Krieg zu verbannen. Werdet nicht mutlos, damit 

sein Einfluss nicht eure Vernunft oder eure Gefühle verwirrt.  

7. Wenn einer von euch betet, ist er sich nicht bewusst, was er mit seinen Gedanken im 

Geistigen erreicht; daher sollt ihr wissen, dass, wenn ihr für eure Mitmenschen betet, für 

jene Völker, die sich im Krieg vernichten, euer Geist in diesen Augenblicken gleichfalls eine 

gedankliche Schlacht gegen das Böse liefert, und dass euer Schwert, welches Friede, 

Vernunft, Gerechtigkeit und Verlangen nach Gutem für ihn ist, gegen die Waffen des Hasses 

der Rache, des Hochmuts kämpft. 

8. Dies wird die Zeit sein, in der die Menschen sich der Macht des Gebets bewusst werden. 

Damit das Gebet wirkliche Kraft und Licht hat, ist es erforderlich, dass ihr es Mir mit Liebe 

empor sendet.  

9. Ich spreche nicht davon, euren Nächsten Gedanken mit bösen Absichten zu senden, denn 

Ich habe euch niemals Waffen gegeben, um sie zu unlauteren Zwecken zu gebrauchen, da 



1125 

 

ihr dann, wenn euch Ehrgeiz oder Hass blind macht, von dem für euch Heiligsten Gebrauch 

macht und es dazu verwendet, euch zu verletzen und sogar zu töten. Ich inspiriere euch 

für den wahren Kampf gegen das Böse und offenbare euch, welche die mächtigste und 

unbesiegbarste Waffe ist, damit ihr siegt. Daher rate Ich euch, zuerst euer Herz zu reinigen, 

um euch dann zu Mir zu erheben, wo ihr euch mit Licht und Kraft füllt, um dann eure 

Gedanken wie Lichtblitze unter die Völker ohne Frieden und unter die Menschen ohne 

Hoffnung zu senden.  

10. Empfange meine Barmherzigkeit, oh Volk. Ihr Männer und Frauen, für die diese letzten 

Zeitensehr grausam gewesen sind, ihr Heime, die der Schmerz heimgesucht hat — fühlt 

meinen Frieden. 

Wo sich das tägliche Brot in Galle verwandelt hat − fühlt die Süße meiner Liebkosung.  

11. Die Menschen von heute müssen schwer kämpfen, um für ihren 

Lebensunterhaltaufzukommen. Doch der Vater sagt euch: Ich verdreifache eure Kraft, 

damit ihr nicht verzagt.  

12. Entzündet in der Jugend die Liebe zum Nächsten, gebt ihr große und edle Ideale, denn 

die Jugend wird es sein, die morgen darum kämpft, ein Dasein zu erreichen, in welchem 

Gerechtigkeit, Liebe und die heilige Freiheit des Geistes erstrahlt. Bereitet euch vor, denn 

die große Schlacht, von der die Prophetien sprechen, ist noch nicht gekommen.  

13. Zieht in Betracht, dass, je größer die Entwicklung ist, welche die Menschheit erreicht, 

desto größer auch die Waffen sind, mit denen sie bei ihrem Kampf zu tun haben werden. 

Schlafe nicht, geliebtes Volk, und sei bereit, für meine Sache tätig zu sein.  

14. Ein neuer Krieg rückt näher. An ihm werden alle Fähigkeiten und Kräfte des 

Menschenteilnehmen, und es ist notwendig, dass die Kinder dieses Volkes, denen es zuteil 

wird, in dieser Prüfung zu leben, dieselbe mit ihrer Standarte der Wahrheit zu bestehen 

wissen und eine tiefe Spur der Vergeistigung hinterlassen.  

15. Die Wissenschaftler, die Theologen, die Gelehrten, die Philosophen, sie alle werden sich 

für jenen großen Kampf bereitmachen, in welchem die Lüge und das Böse vernichtet 

werden wird und das Gute und Wahre siegreich ersteht.  

16. Groß wird die Verwirrung der Menschen sein, bevor zu ihnen die Erleuchtung kommt: 

Denn unter den Menschen wird es manche geben, die einen großen Glauben hatten und ihn 

verlieren werden, andere werden ihr Glaubensbekenntnis wechseln und manche werden 

von Tür zu Tür, von Religion zu Religion gehen auf der Suche nach der Wahrheit für ihren 

Geist. Es ist notwendig, dass der ganze Weg durchlaufen wird, damit alles Böse aus den 

Geistern ausgestoßen wird und aus den Herzen verschwindet.  

17. Ihr werdet auf den Straßen, in Städten und Dörfern Männer und Frauen auftreten sehen, 

die öffentlich ausrufen, Boten Gottes zu sein und die behaupten, dass sie Propheten oder 

Gottgesandte sind. Doch schon heute sage Ich euch, dass ihr achtgeben sollt, damit ihr sie 

an ihren Werken erkennt. Sagt niemals, dass ihr Propheten, Seher oder Apostel seid, aber 

gebt mit euren Werken immer Beweise meiner Gnade, von allem, was Ich euch anvertraut 

habe und von der Lehre, die Ich in euer Herz gelegt habe. Dann werden es nicht mehr eure 

Lippen sein, die sagen, dass ihr Propheten oder Apostel oder Jünger von Mir seid, eure 

Mitmenschen werden es sagen um der Werke willen, die sie euch tun sehen. Ich sage euch 

erneut, dass ihr im Gebet verbleiben sollt, bis ihr seht, dass der Friede zu den Völkern 

zurückkehrt und die Freude zu allen Heimen der Welt.  
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18. In dieser Epoche stellt sich der Geist eures Vaters ein, wenn Er euren Ruf vernimmt. 

Hört jetztmein Wort, welches Nahrung für euren Geist ist. Von dem Tag an, an dem mein 

Wort endet, sollt ihr euch wie bisher gegenseitig Hilfe leisten, doch hernach werdet ihr — 

gleich den Vögeln, wenn sie flügge werden — lernen, mit euren Flügeln zu schlagen und 

werdet selbständiger werden können. Dann werdet ihr durch eure geistige Erhebung 

imstande sein, zu Mir zu gelangen, um Inspiration und Frieden zu empfangen.  

19. Wacht, lasst nicht zu, dass der Schlaf sich eures Herzens bemächtigt und euer Geist 

besiegt, denn die Zeit vergeht, und der Tag wird kommen, an dem ihr erwacht und wegen 

der verlorenen Zeit weint. Dann werdet ihr jene ungenutzten Augenblicke und 

Gelegenheiten ersetzen wollen, doch ihr werdet es nicht tun können; denn während die 

einen im Greisenalter sind, werden sich die anderen im Geist im Jenseits befinden. Ihr 

werdet dann euren Vater um Milde und Barmherzigkeit bitten, ohne zu begreifen, dass ihr 

selbst es wart, die weder Barmherzigkeit noch Milde mit eurem eigenen Geist hatten.  

20. Habt Erbarmen mit euren Mitmenschen, was ebenso ist, als ob ihr Erbarmen mit euch 

selbsthättet. Wenn ihr diese Aufgabe nicht erfüllt, werdet ihr die ersten sein, die weinen, 

weil ihr erleben werdet, dass eure Hand, die angehäuft mit Gaben war, leer sein wird, dass 

der Heilbalsam, mit dem ihr den Kranken heiltet, verschwunden ist, und jene Fähigkeit, die 

Besessenen zu befreien, gleichfalls verschwunden ist. Seid demütig, damit ihr nicht richtet, 

damit ihr nicht eure Geistesgaben verlieren fühlt, versucht nicht, höherstehend als eure 

Mitmenschen zu erscheinen. Tut das, was Ich beim Heiligen Abendmahl an meinen Jüngern 

tat.  

21. Ich zeige euch eure Fehler, nicht, um euch zu richten, sondern damit ihr euch bessert 

und das Volk werdet, das in der Befolgung meiner Unterweisungen gehorsam ist.  

22. Was Ich mit euch tue, wird zum Wohl der kommenden Generationen sein. Doch vergesst 

nicht, dass, um euch zu lehren, Ich euch niemals gekränkt habe noch eure Herzen bluten 

ließ. Lernt, den Baum geradezurichten, der krumm gewachsen ist, und auch die Wege in 

Ordnung zu bringen.  

23. Meine Gerechtigkeit ist groß. Doch wenn Ich von ihr zu euch spreche, drohe Ich euch 

nicht nur, um eure Herzen mit Furcht zu erfüllen. Ich spreche zu euch mit Wahrhaftigkeit, 

denn meine Gerechtigkeit wird bei jedem von euch sein und wenn ihr morgen nicht Tränen 

vergießen wollt, so erwerbt schon heute Verdienste.  

24. Jedes eurer Werke wird von Mir aufgezeichnet und die Werke, die wohlgefällig sind, 

verwende Ich als Saatkorn, das Ich zu pflegen habe, bis es sich unter den Menschen 

vervielfacht hat.  

25. Sucht Mich nicht als Richter, denn ihr würdet dann meine Stimme voll Gerechtigkeit 

und Strenge vernehmen; sucht Mich als Meister und als Vater. Was erwartet ihr für morgen? 

Wollt ihr eure Verfehlungen im Jenseits sühnen? Wollt ihr euch schon jetzt einen Weg voller 

Dornen für euren Geist bereiten? Ich verkenne nicht eure Verdienste, doch sie sind noch 

wie der junge Weizen, neben dem das Unkraut wächst.  

26. Übt meine Lehre aus im Vertrauen auf Mich, denn während ihr mein Wort erfüllt, werde 

Ich über euch und die Euren wachen. Warum sehe Ich die einen stark und andere schwach? 

Weil die Starken nicht verstanden haben, den Schwachen ihre Stärke mitzuteilen.  

27. Vereinigt euch alle und alle werden stark sein. Liebt euch und seid brüderlich 

miteinanderverbunden, dann werdet ihr erleben, dass die schwachen Sträucher zu 

dichtbelaubten Bäumen werden. Nehmt alle auf, denn niemand kennt die Aufgabe, die sein 
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Nächster mit sich bringt. Niemand kennt seine Vergangenheit, deshalb darf niemand von 

euch abgewiesen werden. Je unbeholfener oder dümmer eure Mitmenschen sind, desto 

mehr Barmherzigkeit und Erbarmen sollt ihr mit ihnen haben und dabei in Betracht ziehen, 

dass es die sind, die gefallen sind, die, welche nicht verstanden haben, sicheren Schrittes 

ihren Weg zu gehen. Aus Herzen so hart wie Felsen weiß Ich Herzen zu machen, die 

Zärtlichkeit ausströmen; ihr könnt dies auch tun.  

28. Reinigt eure Herzen, damit eure Werke rein sind. Bedenkt, dass ein schlechter Baum 

niemals gute Früchte tragen kann.  

29. Für diesen Zweck habe Ich euch in dieser Zeit gerufen, um euch zu Bäumen zu machen, 

die dem Wanderer ihren Schatten und ihren Schutz anbieten; jene, die dies verstanden 

haben, haben ihr Herz geöffnet, um Mir zu sagen: Heute weiß ich, dass ich Dein Geschöpf 

bin und dass ich ausgesandt worden bin, um eine schwierige und edle Aufgabe zu erfüllen. 

Ich weiß, dass ich in Dir meinen Ursprung habe, und bei Dir mein Ziel ist.  

30. Ja, Ich bin der Weg. Jeder, der auf ihm gehen will, nehme sein Kreuz auf sich und folge 

Mir nach. Damit ihr diesen Pfad beschreiten könnt, bitte Ich euch nur, dass ihr euren Vater 

in euren eigenen Geschwistern liebt. Dies ist das Gesetz oder der Weg: Gott zu lieben und 

sich untereinander zu lieben. Es ist das Gesetz, das zu allen Zeiten den Weg der Menschen 

erhellt hat. 

31. Mit einer einzigen Liebe habe Ich euch alle geliebt. Warum solltet ihr euch nicht alle in 

gleicher Weise lieben? Die Nationen erwarten die Ankunft der Friedensboten. Die Völker 

der Erde beklagen ihr Elend wie verirrte Schafe in Erwartung der Ankunft des Hirten, jenes, 

der sie in einer einzigen Hürde vereinen wird.  

32. Bereitet euch vor, denn die Zeit ist nahe, in der ihr diese Weisungen von meinem 

Geistempfangt, denn sie werden nicht mehr durch irgendeinen Menschen auf Erden 

gegeben werden. Niemand soll etwas unternehmen, ohne vorher den göttlichen Auftrag 

empfangen zu haben. Ich kenne den Weg und will nicht, dass ihr auf ihm Tränen vergießt. 

Ich werde euch vorher zubereiten und euch den Zeitpunkt anzeigen, das Tagewerk zu 

beginnen.  

33. Die großen Religionsgemeinschaften und Sekten beratschlagen unter sich, sie machen 

sich für die Auseinandersetzung bereit, weil sie die Schlacht vorausahnen. Beratet auch ihr 

euch, bereitet euch vor und betet, damit ihr nicht überrascht werdet; denn wenn ihr nicht 

so handeln würdet, dann würde meine Lehre von den Menschen verurteilt und verleumdet 

werden, mein Geist würde alle Schmähungen empfangen und Ich würde euch Wunden 

zeigen gleich denen von Jesus auf Golgatha.  

34. Euer Geist erwacht derzeit zu einem höheren Leben. Schon beginnt sich in ihm das Ideal 

einer besseren Welt zu bilden.  

35. Ich lehre euch, den Frieden zu gewinnen und ihn als den wahren Schatz des Geistes zu 

bewahren. Mein Wort wird euch in dieser Dritten Zeit vom Bösen befreien und euch von 

den ungewissen Wegen fernhalten, auf denen ihr so lange gewandert seid und gelitten habt.  

36. Meine Stimme wird an den Türen aller Herzen rufen und der Geist wird es sein, der aus 

dem Inneren jedes Menschenwesens antwortet.  

37. Die einen werden meinen Ruf sofort erkennen. Andere werden sich unsicher fragen, 

wer es ist, der da ruft. Und so wird sich allmählich einer nach dem anderen aufmachen und 

dem Licht zustreben.  
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38. Wie herrlich ist das Erwachen des Geistes, wenn der Mensch sich fragt: Wer regt sich in 

mir? Woher stammt meine Inspiration, und wer regt mich zum Guten an?  

39. Auch mein Wort lehrt euch, in eurem Geist zu lesen, in ihn einzudringen, seinen 

Wesenskern zu entdecken, welcher Licht, Wahrheit, Liebe, Gehorsam und Reinheit ist.  

40. Wenn der Mensch sich geistig selbst entdeckt, dann fühlt er in sich die Gegenwart seines 

Vaters. Doch wenn er weder weiß, wer er ist, noch woher er stammt, fühlt er Mich fern, 

fremd, unerreichbar oder er bleibt gefühllos.  

41. Nur der erwachte Geist kann in das Reich der Wahrheit eindringen. Mit seiner 

Wissenschaft allein wird der Mensch sie nicht erkennen können.  

42. Ich sehe, dass die Menschen Wissen, Ruhm, Kraft, Reichtum und Macht erstreben und 

Ich biete ihnen die Mittel an, das alles zu erreichen, aber in ihren wahren, wesentlichen 

Eigenschaften, in ihrer geistigen Wahrheit, nicht im Äußerlichen und Arglistigen der Welt, 

nicht im Vergänglichen und Trügerischen.  

43. Wenn der Mensch sich dem Materiellen verschreibt und sich im kleinen Raum einer 

Welt wieder euren einschließt, wird er arm, er begrenzt und unterdrückt seinen Geist, es 

besteht für ihn nichts mehr außer dem, was er besitzt, oder dem, was er kennt. Dann wird 

es nötig, dass er alles verliert, damit er seine Augen für die Wahrheit öffnet, und nachdem 

er seinen Irrtum eingesehen hat, seinen Blick wieder dem Ewigen zuwendet.  

44. Nichts ist besser als meine Lehre, die von der göttlichen Liebe zu euch inspiriert ist und 

euch den wahren Weg weist. Wer könnte euch besser als Ich lehren, Gott zu geben, was 

Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist?  

45. Dies ist der Grund, weshalb Ich meine Stimme ein weiteres Mal in eurer Welt hören ließ, 

denn Ich habe euch in einem Meer von Finsternis und Irrtümern verirrt gesehen.  

46. Mein Licht der Liebe wird die Lampe des Glaubens in den Herzen entzünden, die sich 

im Finstern befinden, und meine Barmherzigkeit wird jene aufwecken, die für mein Reich 

gestorben sind.  

47. Wer nicht versteht, den Sinngehalt dieses Wortes zu entdecken, wird zu der Meinung 

kommen können, dass meine Lehre ein Joch ist, das den Menschen festhält und versklavt. 

Doch wer ihr die richtige Auslegung zu geben vermag, wird sein ganzes Wesen von Licht 

überflutet fühlen und sein Jubel wird grenzenlos sein. Aus seinem Geist wird ein innerer 

Lobgesang hervorbrechen, der ihn zu einem harmonischen Leben führt, das die beste Form 

der Verehrung für Mich sein wird.  

48. Wer innerhalb meines Gesetzes wandelt, wird nicht zu Fall kommen, so sehr er auch 

geprüft wird. Der Glaube wird ihm die notwendige Stärke geben, um siegreich zu sein. So 

bitter auch sein Kelch sein mag, wird er doch niemals lästern. Er wird geduldig sein und zu 

hoffen verstehen, so wie es der Wille seines Herrn ist. Wer meine Unterweisungen so 

ausübt, wird Verdienste erwerben, sodass sich an ihm meine Wunder offenbaren.  

49. Der Glaube, die Ergebung und die Demut gegenüber dem von Mir Verfügten werden den 

Prüfungsweg kürzer machen, weil ihr dann den Leidensweg nicht mehr als einmal gehen 

werdet. Aber wenn in den Prüfungen Widerspenstigkeit, Auflehnung und Gotteslästerung 

aufkommen, wird die Heimsuchung länger dauern, denn ihr werdet dann jenen Weg aufs 

Neue zurücklegen müssen, bis die Lektion gelernt ist.  
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50. Das Leben ist eine beständige Lektion für die Geister. Als das Universum unter meinem 

Befehl Gestalt annahm, hatte es keine andere Aufgabe als diejenige, zu lehren. Das Leben 

ist Prüfstein und Kampf für den Geist Es ist keine absolute Wonne, wie es viele haben 

möchten. Freude, Triumph, Friede oder Seligkeit sind jenseits allen Kampfes, jenseits 

dieses Prüfsteins. Die Seligkeit des Geistes mit all seinen Beglückungen besteht in der 

Vollkommenheit des Geistes. 

51. Begreift diese Wahrheit, damit ihr nicht achtlos an dem Buch vorübergeht, das euch Tag 

für Tag neue Seiten der Weisheit zeigt. Erzieht euren Geist auf solche Weise, dass er zu 

einem guten Beobachter wird. Erzieht euren Verstand durch Nachdenken, betet mit dem 

Gebet, das dem Geist eigen ist, macht den Verstand und das Herz empfindsam, damit ihr 

meine göttlichen Botschaften empfangen könnt und lernt die geistige Sprache des euch 

umgebenden Lebens, die euch den Weg zur Vollkommenheit zeigt.  

52. Um euch beizustehen, komme Ich zu euren müden Herzen herab, um ihnen neues Leben 

zugeben.  

53. Wenn der Verstand dieser Stimmträger sich in Reinheit zu Mir erhebt, gelangt mein 

Wort direkt zum Geist. Das schlichte Wort, das große Menschen schon bewegt hat, wird das 

Wunder vollbringen, dass du wieder zu Mir zurückkehrst, oh geliebtes Volk, denn schon 

seit langer Zeit hattest du dich vom Weg der Wahrheit entfernt. Ihr hattet vergessen, dass 

ihr Mich in euch tragt, und als ihr herbeikamt, um Mich zu hören, fühltet ihr meine 

Gegenwart aufs neue wie einen hellen Stern erstrahlen, der eure Herzen erhellt.  

54. Ich empfange euch, aber bevor Ich dies mit eurem menschlichen Teil tue, wende Ich 

Mich an euren Geist, welcher das wahre Kind meiner Göttlichkeit ist. Im Geist ist das 

Gewissen, die Intelligenz, und durch ihn werde Ich meine Inspiration und meine Gedanken 

zum Menschenwesen gelangen lassen. 

55. Volk, das Ich unendlich liebe, ein Gedanke von Mir, der auf den Lippen dieser 

Stimmträger zum Wort geworden ist, ist wie ein Weg voller Lichter für euren Geist.  

56. Hört Mich an: Seid demütig auf der Welt und sät Gutes auf ihr, damit ihr die Früchte 

davon im Himmel erntet. Wenn es euch nicht gefällt, Zeugen zu haben, wenn ihr Böses tut, 

warum ist es euch angenehm, solche zu haben, wenn ihr gute Werke tut? Wessen könnt ihr 

euch rühmen, da ihr nur eure Pflicht erfüllt habt?  

57. Begreift, dass Lobreden eurem Geist schaden, da ihr noch so unerfahren und 

menschlich seid. Warum erwartet ihr sofort, nachdem ihr ein gutes Werk getan habt, dass 

euer Vater euch die Belohnung dafür gibt? Wer so denkt, handelt nicht uneigennützig und 

daher ist seine Wohltätigkeit falsch und seine Liebe ist weit davon entfernt, wahrhaftig zu 

sein.  

58. Lasst die Welt sehen, dass ihr gute Werke tut, doch nicht in der Absicht, Ehrungen zu 

empfangen, sondern nur, um gute Beispiele und Lehren zu geben und meine Wahrheit zu 

bezeugen.  

59. An allen Orten des Universums befinden sich die Engel des Herrn und verströmen ihre 

Barmherzigkeit und ihre Liebe unter allen Kindern Gottes. In geistiger Stille sind sie 

unablässig tätig, um für ihre Geschwister Gutes zu tun. Wann habt ihr erlebt, dass sie zur 

Erde kommen, um sich damit, was sie euch gegeben haben, oder mit der Hilfe, die sie euch 

gewährt haben, zu brüsten?  
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60. Seid demütig, denn der Größenwahn des Menschen, sein Hochmut und seine Eitelkeiten 

gehören der Erde an, sind irdische Eigenschaften und mit ihnen sinkt ihr ins Grab. Der Geist 

bewahrt nur das, was er in die Himmelshöhen mitnehmen kann, was im Licht erstrahlen 

kann. Wenn die Größe nicht geistig ist, wenn sie nur Eitelkeit ist, wird er morgen in seinem 

Geist Betrübnis erleiden.  

61. Es gibt die Wahrheit und die Unwahrheit, und es ist notwendig, dass ihr beide Wege 

kennt, damit ihr bei eurer Wahl dem wahren Wege folgen könnt. Öffnet eure Augen, erweckt 

euren Geist, verfeinert eure Sinne, damit ihr in allem Geschaffenen die Liebe eures Vaters 

wahrnehmt. Ich habe euch alles gegeben, ohne von euch irgend etwas für Mich zu 

verlangen. Wenn ihr in eurem Unverständnis gesagt haben solltet, dass es viel ist, was Ich 

für all das verlange, was Ich euch gegeben habe, so befindet ihr euch in einem Irrtum. Wenn 

Ich etwas oder viel von euch verlange, so ist es nur zu eurem Wohle für eure Seligkeit in 

der Ewigkeit.  

62. Ihr werdet eurem Vater über alles Rechenschaft ablegen müssen, was ihr im Leben getan 

habt. Doch wie wollt ihr in jener bedeutsamsten Stunde die Stimme des Gewissens zum 

Schweigen bringen? Was werdet ihr antworten, wenn euer Geist die Stimme des Herrn 

vernimmt, die ihn darauf hinweist, dass ihr das Böse niemals rechtfertigen könnt?  

63. Nur die Anstrengungen, um euch vom Sturz wiederaufzurichten, die Liebe und der 

Eifer, mit dem ihr auf dem Pfad der Wiedergutmachung geht, werden bewirken, dass aus 

eurem Wesen die Spuren und Flecken der Sünde verschwinden, um euch vor dem 

Göttlichen Richter rein zu zeigen. 

64. Lernt all dies schon hier. Bedenkt, dass, wo eure Interessen liegen, dort auch eure 

Gedanken und eure Herzen sind. Wenn diese materiell sind, werdet ihr vermaterialisiert 

sein, wenn sie geistig sind, werdet ihr auf dem Weg zur Vollkommenheit sein.  

65. Lebt auf Erden, wie es euch mein Wort gelehrt hat. Erlebt den Kampf, liebt und erstrebt 

das Gute, erfreut euch an allem, was Ich euch anvertraut habe, aber lasst euren Geist wie 

die Wolken in den unendlichen Räumen voller Reinheit und Liebe schweben.  

66. Es ist vergeblich, dass die Menschen in der Sinnenlust das vollkommene Vergnügen 

suchen. Alles ist traurig und leer ohne die Gegenwart des Vaters. Er ist die wahre Freude.  

67. Lasst alle schlechten Gedanken von euch weichen und zieht edle Gedanken an. Das 

Glückliegt nicht in dem, was man materiell besitzt, sondern in dem, was man geistig 

erkennt. Erkennen ist besitzen und danach handeln.  

68. Wer wirkliches Wissen besitzt, ist demütig im Geist. Er ist nicht stolz auf das Wissen 

der Erde, der nur danach strebt, alles kennenzulernen und alles leugnet, was man nicht 

begriffen hat. Wer in sich das Licht der inspirierten Erkenntnis trägt, vermag zur rechten 

Zeit Offenbarungen zu empfangen, ebenso wie er sie auch zu erwarten versteht. Gelehrte 

haben sich viele genannt, doch die Sonne, die Tag für Tag in vollem Lichte erstrahlt, ist für 

sie ein Geheimnis gewesen.  

69. Viele haben geglaubt, alles zu wissen, doch wahrlich, Ich sage euch, die Ameise, die 

unbemerkt ihren Weg kreuzt, enthält für sie ebenfalls ein unergründliches Geheimnis.  

70. Die Menschen werden viele Wunder der Natur erforschen können, aber solange sie es 

nicht auf dem Pfad der göttlichen Liebe tun, werden sie nicht die wahre Weisheit erreichen, 

die im unsterblichen Leben des Geistes enthalten ist.  
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71. Ihr Menschen, nähert euch Mir. Ihr braucht euch nicht den Kopf zu zerbrechen, um 

Geheimnisse und Mysterien zu entdecken. Ihr braucht nur euer Herz mit dem Schlüssel des 

Glaubens zu öffnen.  

72. Habt den festen Willen, zum Vater zu gehen, bei Ihm zu sein, seine Wohnung zu 

betreten, und ihr werdet verwundert sein, und später werdet ihr dann auch Wunder 

vollbringen, wenn ihr in eurem Leben meine Liebe und Vergebung ausübt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 140 

1. Ich bin unter euch gegenwärtig, um eurem Geist den Weg des Friedens, des Lichts und 

des Guten zu lehren. 

2. Ich komme zu euch, denn Ich allein weiß, dass der Schmerz und die Angst, in der die 

Menschenleben, nichts anderes als Hunger, Durst und Elend des Geistes sind.  

3. Ein Mensch heute und morgen ein anderer, sie werden ihre Augen dem Licht der Wahrheit 

öffnen, schließlich davon überzeugt, dass sie mit Vergnügungen, Reichtümern und 

weltlichen Befriedigungen niemals ihre Vervollkommnung erreichen können, wobei sie 

ahnen, dass etwas jenseits des Materiellen existiert, dessen Wesensgehalt, Schönheit und 

Wahrheit jenes Brot ist, jene Nahrung und jene Freude, die dem Geist so sehr fehlen. 

4. Damit das Herz der Menschen von meinem Licht erfüllt werden kann, muss es sich zuvor 

von allem reinigen, was in ihm ist. Wie wollt ihr mein Gesetz erfüllen, wenn euer ganzes 

Wesen vom Materialismus durchdrungen ist? Zuerst muss es sich von jedem Schmerz, vom 

Bösen und vom Hass befreien, die es in sich trägt, bis es rein ist, und dann wird meine 

Gnade in es einziehen.  

5. Wisst, dass Ich in jedem Menschen einen für Mich bestimmten Platz geschaffen habe, 

aber ihr habt ihn in Besitz genommen und mit Unlauterkeit, Unvollkommenheiten und 

Entweihungen angefüllt. Dies ist die Wahrheit, der Mensch hat in sich selbst das Heiligste 

entweiht, das Ich seinem Geist gewährt habe.  

6. Nur Ich konnte Mitleid haben mit den Menschen, denn die Nächstenliebe entfernte sich 

von ihnen. Heute kennen sie diese nicht mehr, und so bin Ich gekommen, um ihnen alle 

ihre Fehler, welche die Ursache für ihre Leiden sind, vor Augen zu führen.  

7. Was nützen den Menschen ihre Religionen? Ich sehe, dass alle als Grundlage den Glauben 

an Gott haben und als Gesetz das Gute. Befolgt ihr etwa, was eure Religionen euch lehren 

und gebieten? Ihr könnt Mir nicht sagen, dass ihr es erfüllt, denn ihr würdet dies durch die 

unvollkommenen Werke, die ihr täglich auf der Welt vollbringt, Lügen strafen.  

8. Man glaubt nicht an Mich, noch liebt man Mich, noch leistet man Mir Gehorsam. Das 

Leben der Menschen auf Erden wäre ein anderes, wenn sie Mir glaubten, Mich liebten und 

Mir gehorsam wären.  

9. Ich zeigte Mich der Welt und gab ihr Beweise meiner Gegenwart, meiner Wahrheit und 

meiner Macht, damit sie mir nachfolgen würde. Und den größten Beweis meiner Weisheit 

offenbarte Ich ihr mit dem Wort: "Liebt einander!", ein einfacher Satz, der aber das 

Geheimnis der wahren Größe enthält, die den vergeistigten Menschen vorbehalten ist.  

10. "Liebt einander" war das letzte Gebot, das Ich meinen Jüngern damals hinterließ. Gebot 

ist dasselbe wie Gesetz, daher vereinigte Ich in diesem Gesetz, euch als Geschwister in Gott 

zu lieben, alle Vorschriften, alle höchsten Lehrsätze und bekannten Sprüche, damit ihr 

wüsstet, dass die Liebe das Gesetz ist, welches das Leben regiert.  

11. Nur Christus, das Lamm, offenbarte der Welt jenes Licht, weshalb Ich euch sage, dass 

die Stunde kommen wird, in der sich alle Menschen in der Wahrheit dieses Gebotes 

vereinigen.  

12. Es ist nun an der Zeit, dass der Mensch Mir seinen Tribut der Liebe darbringt, wie es 

alle Wesen der Schöpfung tun. Bisher hat die Menschheit Mir nur die Galle und den Essig 

angeboten, die der Hauptmann bei meinem Todeskampf an meine Lippen hielt.  
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13. Wisst ihr nicht, dass mit Bitterkeit niemals der Durst nach Liebe gelöscht werden kann? 

Und doch ist es das, was ihr Mir immer angeboten habt. Ich dagegen bringe einen Mantel 

von unendlicher Barmherzigkeit, um euch zu bedecken, einen Kelch mit dem Wein des 

Lebens und Brot des Geistes, Brot der Weisheit, des Glaubens, der Liebe und Wahrheit, um 

euch zu erheben; nicht an einem Kreuz des Schmerzes, sondern auf einen Berg der 

Vollkommenheit.  

14. Meine Jünger sollen ihre Betätigungen innerhalb meiner Lehre nicht mit 

Geheimnissenumgeben. Diese ist einfach, von jener Schlichtheit, die ihr in der Natur 

vorfindet. Das Gebet, das Ich euch lehre, ist jenes, das aus dem Herzen kommt. Was könnt 

ihr Mir verbergen, das Ich nicht weiß? Wenn in eurem Geist ein Gewitter tobt, wie könnt ihr 

Mir dann in einem Gebet sagen, das nicht von euch ist, dass ihr ruhig seid und dass ihr 

keine Hilfe braucht? Formuliert täglich euer eigenes Gebet gemäß euren Bedürfnissen. Fühlt 

Mich nahe und wenn diese Welt euch mit ihren Problemen und Trübsalen ermüdet, so 

kommt zu Mir, wendet euch auch an die Geistige Welt, wo ihr Beschützer und Freunde, 

wahre Liebe, reine Zuneigung finden werdet und ihr werdet ihre Begleitung und ihren Trost 

fühlen.  

15. Ich regiere und betrachte alle Welten und werde mit Liebe zusehen, wie die Geschwister 

sich einander nähern, die auf verschiedenen Lebensebenen wohnen, um miteinander 

übereinzustimmen und sich die Hand zu reichen. Später werdet dann ihr nur noch 

Geistwesen sein und jenen nacheifern, die Beispiele von Tugend gewesen sind, diese eure 

Beschützer und Fürsprecher, denen Ich erlaubt habe, sich in dieser Zeit vor dem Volk Israel 

kundzutun, damit sie eine große Mission unter der Menschheit erfüllen.  

16. Lernt, für kurze Zeit auf höheren Ebenen zu leben. Fliegt in jene Regionen, wo man 

Friede und Harmonie atmet, dann werdet ihr euch bei eurer Rückkehr stärker und getröstet 

fühlen.  

17. Ihr habt alles Nötige, um in meinen Gesetzen zu leben. Ihr könnt Mir nicht sagen, dass 

eure Lebensbedingungen euch nicht erlauben, sie zu erfüllen. Selbst inmitten des 

Lebenskampfes könnt ihr beten, lieben und euren Mitmenschen Gutes tun.  

18. Die Türen meines Herzens stehen offen, damit ihr eintretet und mein Wort studiert.  

19. Ihr seid Geistwesen, die seit Anbeginn der Schöpfung eine Mission erhalten haben. Ihr 

seid Funken meines Geistes und seid mit Vernunft, Wille und Intelligenz begabt worden. 

Ich habe euch nach meinem Bild und Gleichnis geschaffen, und deshalb seid ihr befähigt, 

zu denken, zu fühlen und zu lieben.  

20. Ihr seid wie Edelsteine, die in dieser Zeit leuchten sollen, um unter den Menschen Licht 

zu verbreiten, wie Juwelen liebe Ich euch. Für Mich habt ihr einen unschätzbaren Wert. 

Erwacht und lasst zu, dass mein Meißel euch glättet, damit ihr als Geschulte in den 

Provinzen sorgfältig wirken könnt und meine Wahrheit bekannt macht, wobei ihr durch 

wahre Werke der Liebe Zeugnis von ihr ablegt.  

21. Glaubt ihr etwa, dass Ich nach 1950 aufhören werde, Mich unter euch zu manifestieren? 

Zwar wird mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan enden, aber meine Gaben 

werden in euch bleiben. Ich habe euch gesagt, dass ihr die Fundamente einer Welt der Liebe 

seid, und Ich will, dass ihr stark seid, damit ihr Stein für Stein aufbaut und dies Erbe den 

kommenden Generationen hinterlasst.  

22. Erfüllt eure Mission! Ich werde jedes eurer Werke mit Zuwachs bezahlen. Der Weg, um 

zum Ziel zu gelangen, ist noch weit, doch ihr könnt ihn mit gutem Willen abkürzen.  



1134 

 

23. Ich empfange euren Geist, denn er ist es, der sich zu den Höhen der Vollkommenheit 

aufschwingen kann. Ich erwarte, dass ihr euch vergeistigt, damit wir Eins sind, denn ihr alle 

werdet euch mit Mir verschmelzen. Bis dahin erleuchte Ich euren Geist. 

24. Ihr werdet in euren Prüfungen siegen und Ich werde euch willkommen heißen. Meine 

Liebewird es sein, die euch zu eurem Empfang entgegenkommt. Meine Liebe fragt nicht, 

wie ihr kommt, sie sagt nur: „Kommt.“  

25. Damit ihr mit ruhigem Geist in meine Gegenwart gelangen könnt, sorgt für ihn, denn 

er ist euer wahres Wesen. Vergesst ihn nicht, denn dies wäre, als ob ihr euch selbst und 

Gott vergessen würdet. Hört auf, euch zu sehr mit Befriedigungen, Annehmlichkeiten, 

Persönlichkeitskult und menschlichen Vergnügungen zu beschäftigen.  

26. Ich spreche zu denen, die ihren Geist vernachlässigen, und frage sie: Was habt ihr für 

euer ewiges Leben erarbeitet, für das, was heute ist und morgen nicht mehr sein wird, für 

das Leben der andauernden Veränderungen, wo der Triumph nur von kurzer Dauer ist, der 

Schmerz dagegen dessen unmittelbare Folge ist?  

27. Denkt tief über diese Worte nach. Mein Gesetz und meine Lehre bleiben immer 

unwandelbar für euch, sie erinnern und lehren euch eure geistigen und auch menschlichen 

Pflichten. Ich habe euch bereits gesagt, dass euer Leben euren Werken entspricht. Wenn die 

Menschheit eine Kette von Schmerzen mit sich schleppt, so habe nicht Ich ihr jene Kette 

angelegt, sondern sie selbst. Noch werdet ihr viel Weinen und Leiden erleben. Studiert 

meine Worte, damit ihr jene Kette der Bitterkeiten und menschlichen Prüfungen nicht noch 

verlängert. Habt Mitleid mit euch selbst, denn Ich habe euch bereits vergeben.  

28. In der Zeit, in der Ich als Jesus auf Erden war, sagten Mir die sündigen Herzen: "Rabbi, 

wie seltsam ist deine Lehre, die uns, den Sündern, die Vergebung Gottes zusagt. Mein Wort 

kam ihnen seltsam vor, denn sie wussten, dass sie Verbrecher oder Ehebrecher waren, und 

dass das einzige Gesetz, das sie kannten, lautete: „Auge um Auge, und Zahn um Zahn.“ 

Deshalb fragten sie Mich verwundert: "Wieso sprichst Du von der Vergebung der Sünden? 

Wieso zeigst Du, oh Rabbi, Liebe für die Verkommenen? Wenn deine Lippen sprechen, 

lassen sie einen himmlischen Glanz erstrahlen und deine Lehre ist eine brennende 

Botschaft, die von reinster Liebe durchdrungen ist." Ihnen antwortete Ich mit jedem meiner 

Werke.  

29. Meine Unterweisungen sind keine seltsamen Lehren, es ist die Lehre der Liebe, der Pfad, 

auf dem der Geist sich entwickeln kann, auf dem er seinen Gedanken, seinen Worten und 

Werken, welche ihm bis zum Ende seiner Wiedergutmachung folgen werden, die wahre 

Richtung geben kann.  

30. Es ist notwendig, dass der, der gesündigt hat, den Tempel betritt und dort, von Reue 

erfüllt, dem Fest der Göttlichen Liebe beiwohnt.  

31. Ihr könnt eure Reise durch die Niederungen des Lebens verkürzen, mit weniger Stürzen 

als andere, mit weniger Fehltritten, wenn ihr von dem Schlüssel Gebrauch zu machen 

versteht, der die Türe des Tempels zu eurer geistigen Zubereitung öffnet.  

32. Wenn ihr das Böse, das ihr verursacht habt, wahrhaft bereut, werdet ihr immer 

willkommen sein. Doch es ist nötig, dass ihr eure Reue durch Werke beweist, denn nur 

durch sie werdet ihr euch läutern.  

33. Drei Tugenden müsst ihr erstreben: Reue, Vergebung und Liebe. Wenn in eurem Wesen 

diese Gefühle, diese Tugenden nicht erstrahlen, wie wollt ihr dann für euren Geist das Licht 
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meines Reiches erlangen? Wie wollt ihr die Seligkeiten genießen, die denen vorbehalten 

sind, die sich emporzuheben verstehen, um sie zu erreichen?  

34. Wer diese Seligkeit erlangt, trägt die Herrlichkeit seines Vaters in sich. Nur auf dem 

Weg der Liebe werdet ihr zu eurer wahren Heimat gelangen, jenem Reich, das niemand auf 

irgendeine andere Weise erlangen kann, das ihr zu keinem Preise kaufen könnt, es sei denn, 

es wird mit dem Herzen gewonnen.  

35. Die Liebe erleichtert die Last während der Lebensreise und jeder Schmerz geht vorüber. 

Das Wort Liebe bedeutet Leben. Liebe und Leben sind meine Lehre.  

36. Drei Fähigkeiten sind bei meinen Jüngern nötig, um ihr Leben zu ändern: Die erste ist 

die, Mir zuzuhören, die zweite, Mich zu verstehen, und die dritte, meine Unterweisung zu 

befolgen.  

37. Wenn ihr euch vom Wirbelsturm eures Lebens entfernt und mit reinsten 

Gedankenherbeikommt, wird mein Wort Licht in eurem Verstand sein. Aber ihr kommt 

verwirrt vom Lebenskampf und von euren Werken, die nicht immer dem entsprechen, was 

der Vater euch zu tun geboten hat. Ich erinnere euch besonders an das Werk, das ihr 

unfertig gelassen oder vergessen habt: das geistige Werk, das ihr vergessen habt, als ihr 

auf die Welt kamt oder danach.  

38. Eure Augen erleben eine beglückende Erhebung, wenn ihr im Morgengrauen den 

Aufgang der Sonne in all ihrer Pracht erlebt. Doch ihr wisst nicht, was für eine Freude es 

für den Geist ist, wenn er das Erscheinen meines Göttlichen Lichts als eine Sonne 

unendlicher Liebe erblickt.  

39. Ach, wenn ihr doch eure innerlichen Sinne zu erwecken verstündet, um Den zu schauen, 

der euch erwartet und den ihr in euch habt! Wie groß wird die Überraschung derer sein, die 

Mich eines Tages in sich selbst entdecken, nachdem sie Mich auf so vielen Wegen gesucht 

haben.  

40. Hört gut zu: Eine Quelle mit kristallklarem Wasser wird das Licht der Sonne getreulich 

widerspiegeln, während eine andere mit trübem Wasser es nicht mit derselben Klarheit 

widerspiegeln kann. So ist euer Geist; eure Aufgabe ist es, die Quelle zu reinigen und sie 

danach mit klarem Wasser zu füllen.  

41. Ihr könnt das Himmelreich nicht in einem Augenblick gewinnen; es ist nötig, Schritt für 

Schritt zu ihm zu gelangen. Das Licht der Sonne überflutet die Erde nicht plötzlich, es 

erscheint allmählich und sanft, ohne Heftigkeit, bis es euch zärtlich aus eurem Schlaf 

erweckt. Ebenso soll euer geistiges Erwachen sein.  

42. Jünger, Ich will zu euch von Maria sprechen, meiner Mutter als Mensch und der geistigen 

Mutter von euch.  

43. Es ist nötig, dass das menschliche Herz von Grund auf die kostbare Botschaft 

kennenlernt, die ihr Geist der Welt brachte, und nachdem ihr die ganze Wahrheit kennt, 

sollt ihr jede abgöttische und schwärmerische Verehrung, die ihr ihr geweiht habt, aus 

eurem Herzen tilgen und ihr dafür eure geistige Liebe darbringen.  

44. Die Botschaft Marias war die des Trostes, der Mütterlichkeit, der Demut und der 

Hoffnung. Siemusste zur Erde kommen, um ihr mütterliches Wesen bekanntzumachen und 

ihren jungfräulichen Schoß anzubieten, damit in ihm das Wort Mensch würde. Doch ihre 

Mission endete nicht auf der Erde. Jenseits dieser Welt war ihre wahre Heimat, von der aus 

sie einen Mantel des Erbarmens und der Mütterlichkeit über alle ihre Kinder ausbreiten 



1136 

 

kann, von wo aus sie die Schritte der Verirrten verfolgen und ihren himmlischen Trost auf 

die Leidenden ausgießen kann.  

45. Viele Jahrhunderte, bevor Maria zur Welt kommen sollte, Fleisch geworden in einer 

Frau, um eine göttliche Bestimmung zu erfüllen, kündigte sie ein Prophet Gottes an. Durch 

ihn habt ihr erfahren, dass eine Jungfrau einen Sohn empfangen und gebären würde, 

welcher Immanuel genannt würde, das heißt: Gott mit uns.  

46. In Maria, einer Frau ohne Makel, in welcher der Geist der Himmlischen Mütterlichkeit 

herabkam, erfüllte sich die göttliche Verheißung, die von dem Propheten angekündigt 

worden war.  

47. Seit damals kennt die Welt sie und die Menschen und Völker sprechen ihren Namen mit 

Liebe aus, und in ihrem Schmerz verlangen sie nach ihr als Mutter.  

48. Schmerzensmutter nennt ihr sie, weil ihr wisst, dass die Welt das Schwert des 

Schmerzes in ihr Herz stieß, und aus eurem Bewusstsein weicht nicht jenes leidvolle Antlitz 

und jener Ausdruck unendlicher Trauer.  

49. Heute will Ich euch sagen, dass ihr aus eurem Herzen jenes immerwährende Bild des 

Schmerzes entfernen sollt und stattdessen an Maria als sanft lächelnde und liebevolle 

Mutter denken sollt, die geistig wirkt und allen ihren Geschöpfen dabei hilft, sich auf dem 

vom Meister vorgezeichneten Weg aufwärts zu entwickeln.  

50. Erkennt ihr nun, dass die Mission Marias sich nicht auf die Mutterschaft auf 

Erdenbeschränkte? Auch war ihre Manifestation in der Zweiten Zeit nicht die einzige, 

sondern ihr ist eine neue Zeitepoche vorbehalten, in der sie von Geist zu Geist zu den 

Menschen sprechen wird.  

51. Mein Jünger Johannes, Prophet und Seher, schaute in seiner Verzückung eine Frau mit 

der Sonne bekleidet, eine Jungfrau strahlend vor Licht.  

52. Diese Frau, diese Jungfrau, ist Maria, die in ihrem Schoß nicht wieder einen neuen 

Erlöser, sondern eine ganze Welt von Menschen empfangen wird, die sich in ihr von Liebe, 

von Glauben und Demut nähren, um den göttlichen Spuren Christi nachzufolgen, des 

Meisters aller Vollkommenheit. Der Prophet sah, wie jene Frau litt, als ob sie gebären würde, 

doch jener Schmerz war der der Läuterung der Menschen, der Sühne der Geister. Wenn der 

Schmerz vorüber ist, wird es in den Menschen Licht werden und Freude wird den Geist 

eurer Universellen Mutter erfüllen.  

53. Kommt heute zu Mir, geliebte Jünger, kommt und nehmt den Platz ein, der euch 

gebührt. Und ihr Anfänger, seid auch ihr bei Mir. Heute, da ihr eure ersten Schritte tut, 

beginnt den Weg der Aufwärtsentwicklung. Ich empfange den, der zum ersten Mal kommt, 

mein Wort zu vernehmen und Trost für sein Herz und Licht für seinen Geist sucht, und sie 

alle heiße Ich willkommen.  

54. Ich nenne euch glückselig, weil ihr in dieser Zeit des Materialismus, in der die 

Menschheit lebt, euch aufmacht und meine Spuren sucht, eure Ohren dem Gerede 

verschließt und euch nur die Hoffnung herbeiführt, die ihr in Mich gesetzt habt. So, wie Ich 

euch jetzt erblicke, unschuldig und rein, will Ich euch immer sehen. Und so, wie Ich euch 

an diesem Tag empfange, an dem ihr meinen Frieden fühlt, so werde ich euch immer 

empfangen.  

55. Mein Geist ist betrübt, wenn er sieht, dass sich nicht alle in gleicher Weise zubereiten. 

Es gibt manche, die keinen Glauben haben. Andere, die glauben, sind nicht bereit, sich den 
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kommenden Auseinandersetzungen zu stellen. Einige fühlen sich in ihrem Egoismus nicht 

vereint mit ihren Geschwistern und haben sich von ihnen getrennt. Doch Ich sage euch: Nur 

die Liebe wird euch stark machen und der Glaube wird euch retten. Wacht immerdar, damit 

ihr nicht plötzlich überwältigt werdet.  

56. Erwacht, die ihr noch schlaft, seht das Licht, das die Welt erleuchtet und bereitet euch, 

damit ihr mein Kommen in dieser Zeit erkennt. Viele eurer Mitmenschen werden euch von 

diesem Weg abbringen wollen, indem sie euch Wohlergehen im Erdenleben und Fortschritt 

für euren Geist anbieten. Doch in ihnen wird es weder Liebe noch Aufrichtigkeit geben, und 

so frage Ich euch: Wer wird euch auf der Welt den wahren Frieden in dieser Zeit geben 

können? Die Nationen, die sagen, dass sie zum Frieden zurückgekehrt sind, haben sich 

nicht vergeben, die Regierenden haben sich nicht versöhnt, deshalb haben sie nicht die 

Fundamente für einen dauerhaften Frieden gelegt. 

57. Bevor ihr gekommen seid, um Mich zu hören, fuhrt ihr auf einem zerbrechlichen Boot, 

euer Glaube wankte. Die geistigen Belehrungen, die ihr empfangen hattet, waren sehr gering 

und euer Geist hatte nicht die Ruhe und die Freude, die ihr erfahren habt, als ihr mein Wort 

hörtet. Wenn ihr euch in euren Glaubensüberzeugungen verletzt fühlt, so schweigt nicht 

aus Furcht; bekennt, dass ihr meine Jünger seid. Denn wenn ihr, die ihr Mich gehört habt, 

schweigt, werden die Steine sprechen, die Naturkräfte werden von diesen Unterweisungen 

Zeugnis ablegen. Ich will bei euch keine Feigheit sehen, die euch alles verleugnen lässt, was 

Ich euch gegeben habe. Denn wenn ihr dies tut, wird viel Schmerz in eurem Herzen sein. 

Wenn die, die sich krank und bedürftig an euch gewandt haben, nach ihrer Heilung euch 

verleugnen, so weint nicht. Freut euch bei dem Gedanken, dass ihr eure Pflicht erfüllt habt 

und dass deren Leiden gestillt sind. Viele, nachdem sie euch ihre Dankbarkeit versagt 

haben, werden euch aufsuchen und eure Gaben anerkennen. 

58. Nur wer Glauben an Mich hat, kann Wunder tun. Und Ich bediene Mich derer, die so 

glauben, um denen Wohltaten zu gewähren, die Beweise von Mir fordern. Ich will bei euch 

Liebe sehen, die wahre Liebe, die alle Kräfte wiederherstellen und der Menschheit die Gnade 

zurückgeben soll, indem sie die Menschen lehrt, einander zu lieben.  

59. Das Licht meiner Lehre wird die Welt erleuchten. Meine Macht wird durch meine 

Arbeiteroffenbart werden und so, wie die Leiden sehr groß gewesen sind, so werden die 

Wunder noch größer sein, die Ich unter meinen Kindern tun werde.  

60. Wenn ihr euch zubereitet, werdet ihr über meine Werke erstaunt sein und werdet Schritt 

für Schritt den Gipfel der Vollkommenheit erklimmen.  

61. Jugend, bete und halte meine Gesetze, denn Ich will Mich deiner bedienen. Legt eure 

Geister nicht in Ketten durch die falschen Herrlichkeiten der Welt. Seid frei, mit jener 

Freiheit, die Ich den Menschen im Rahmen meiner Gebote gewähre. Sät nicht den Schmerz, 

damit ihr nicht diese Saat erntet. 

62. Euch Familienvätern sage Ich: Führt eure Kinder mit Liebe, lehrt sie wahre 

Nächstenliebe, wacht eifrig über ihre Tugend, dann werdet ihr Frieden erlangen.  

63. Betet für eure Regierenden und achtet ihre Entschlüsse. Ich habe diese Nation in 

Friedenerhalten, weil Ich will, dass sie Zuflucht für müde Herzen und ein Heim des Friedens 

auf Erden sei. Lasst nicht zu, dass sie der Krieg erfasst. Doch wenn ihr ihn herbeiruft, wenn 

ihr es so wollt, dann geschieht nicht mein Wille, sondern der eure. Wenn es nötig ist, dass 

ihr die Härte der Prüfungen kennenlernt, um empfindsam zu werden, damit ihr lernt, mit 

dem fremden Schmerz Barmherzigkeit zu haben, so geschehe, wie ihr es verlangt. Bedenkt, 
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dass das Kriegselement nur auf euren Ruf wartet, um sich einzustellen und Landstriche 

und Nationen zu besetzen. Während einige nach Krieg verlangt haben, haben andere für 

den Frieden der Welt gebetet. Diese eure Nation hat ihr Brot und ihre Kleidung mit jenen 

geteilt, die große Heimsuchungen durchlebt haben. Ich habe ermöglicht, dass euer Land, 

das reich an Früchten ist, denen seine Hilfe anbietet, die Mangel daran haben.  

64. Viele mächtige Männer in jenen Nationen haben sich als Bedürftige gesehen, als 

Schicksalsgenossen mit denen, die nichts haben. Sie haben Gelegenheit gehabt, das Elend 

und den menschlichen Schmerz kennenzulernen und haben darüber nachgedacht, was 

Größe und Besitztümer auf Erden bedeuten. Sie, die nicht an das Geistige Leben gedacht 

haben, bereiten sich heute zu und erheben ihren Geist zu Mir, weil der Schmerz sie 

geläutert hat.  

65. Arbeiter, bereitet euch vor für die Zeit, in der Ich euch den Auftrag gebe, diese Botschaft 

in andere Provinzen und Nationen zu tragen.  

66. Kommt heute vorbei und ruht euch aus, bringt euren Verstand zur Ruhe, damit ihr das 

Wortempfangt, das vom Heiligen Geist ausgeht. Es ist das Wort, das den Menschen die 

Wahrheit offenbart, erhellt und erklärt, welches die Herzen mit Trost erfüllt und die Geister 

mit Frieden überströmen wird.  

67. Der verheißene Tröster ist es, der zu dir spricht, oh Volk, es ist meine Gegenwart im 

Geist, welche das Versprechen erfüllt, das Ich euch in vergangenen Zeiten gab. Wenn Ich 

Mich einfinde, heißt ihr Mich willkommen, geliebte Scharen, und sogleich beginnen eure 

Herzen, ihre Leiden und ihre Sorgen vor Mich zu bringen.  

68. Wann werdet ihr, statt Trübsal, Mir eure Befriedigung zum Ausdruck bringen, indem 

ihr Mir sagt: „Meister, komm und erfreue Dich an unseren Werken, komm und ernte die 

Blumen, die in unserem Geist gepflanzt worden sind.“ Dann werde Ich eintreten, als ob Ich 

ein Gärtner wäre, Ich werde in eure Herzen kommen und von dort werde Ich, als ob es 

schöne Blumen wären, eure Gedanken und eure guten Werke ernten.  

69. Der einzige Messias, der einzige Rabbi ist es, der heute durch diese Stimmträger zu 

euch spricht. Es sind eure Geschwister, die euch mein Wort übermitteln.  

70. Jedes meiner Kinder wird drei Fähigkeiten haben, die wesentlich sind, damit ihre Worte 

das Herz der Menschen erreichen können. Diese sind: Vollmacht, Liebe und Weisheit.  

71. Wenn ihr die eine oder andere oder verschiedene Versammlungsstätten besucht und 

durch deren Stimmträger dasselbe Wort vernehmt, so wird euer Herz von Wonne und 

Glauben erfüllt, und ihr fasst jene Lektion als einen echten Beweis dafür auf, dass jene 

Gemeinschaften aufgrund ihrer Vergeistigung vereint sind. Wenn ihr jedoch einer 

mangelhaften Kundgebung beiwohnt, habt ihr das Gefühl, dass man euch in euren Herzen 

verwundet hat, und ihr begreift, dass dort nicht die Einigkeit besteht oder sich manifestiert, 

die in diesem Volk vorhanden sein soll.  

72. Dies ist die Wahrheit. Nicht alle lieben sich in meinem Werk, auch wenn sie sich in ihm 

befinden, noch haben es alle verstanden. Deshalb kann Ich euch sagen, dass die einen zu 

meinem Werk gehören, und die anderen das ihre tun.  

73. Die Mir aus Liebe nachfolgen, lieben mein Wort, weil sie wissen, dass es sie korrigiert, 

ohne sie zu verletzen und ihnen ihre Fehler anzeigt, ohne sie bloßzustellen. Dies veranlasst 

sie, bei der Vervollkommnung ihrer Lebensweisen beharrlich zu bleiben.  



1139 

 

74. Jene, die statt dem Streben nach Vervollkommnung nur Lobhudelei, Überlegenheit, 

Schmeichelei oder ihren Lebensunterhalt suchen, anstatt die Vervollkommnung des Geistes 

zu erlangen, diese ertragen mein Wort nicht, wenn es ihnen ihre Fehler aufzeigt. Dann 

müssen sie ein Werk errichten, das anders als das meine ist, wo sie frei sind, um ihren 

Willen zu tun. Sie haben noch nicht begriffen, dass das Einzige, was die Zuhörer während 

der Zeit meiner Kundgebungen zu tun haben, darin besteht, dass sie Mir mit größter 

Erhebung zuhören, um meine Botschaft später ergründen zu können.  

75. Nachdem Ich so Vieles zu euch gesprochen habe, was ist es, das ihr bisher begriffen 

habt? Sehr wenig, weil ihr euch mit vielen überflüssigen Kulthandlungen abgelenkt habt, 

die euch meine Lehre nicht lehrt, und zudem seid ihr durch die verschiedenen Auslegungen 

verwirrt, die ihr den Unterweisungen gebt, die ihr empfangen habt.  

76. Dies ist die Gelegenheit, eine Lektion zu lernen, die euch die Erde niemals geben kann. 

In den Büchern der Menschen könnt ihr die irdische Wissenschaft kennenlernen, doch die 

göttliche, die vom ewigen Leben zu euch spricht, kann euch nur das Wort lehren, welches 

das Buch der wahren Weisheit ist.  

77. Diesen Trost, dies Mitgefühl, dies Verständnis, mit einem Wort, diese Liebe, die Ich 

heute auf euch ergieße, ist das, was euch die Welt nicht geben kann. Wenn ihr traurig seid, 

sammle Ich liebevoll eure Tränen ein, wenn euch ein Leid quält, nahe Ich Mich euch, um es 

zu lindern. Ich habe die Aufgabe, die Menschheit zu retten und bis zum letzten der 

Menschen zu erlösen. Wundert euch nicht, dass Ich gelegentlich an eure Türen klopfe und 

euch bitte, Mir Herberge zu gewähren.  

78. Glückselig die, welche beim Hören meines Rufes in ihren Herzen die Vorahnung meines 

Kommens haben und Mir sagen: „Trete ein in mein bescheidenes Haus, oh Herr, es ist das 

Deine.“ Denn in ihm werde Ich euch meine Botschaft geben.  

79. Morgen werden viele von euch in andere Länder und Nationen gesandt werden und den 

Platzmeiner neuen Sendboten einnehmen. Ihr werdet mit Mir zu sprechen vermögen, um 

hernach euren Mitmenschen meine Unterweisung zu übermitteln, mit Worten, die Frieden, 

Weisheit und Brüderlichkeit zum Ausdruck bringen. Euren Händen wird Heilbalsam und 

Trost entströmen, fähig, Tote wiederaufzurichten. Euer Beispiel wird viele meiner Kinder 

erwecken, so dass sie Mir nachfolgen können, angespornt von eurem Vorbild.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 141 

1. Volk, Ich sehe deinen Kampf und deine Anstrengungen, Ich sehe auch deine Geduld im 

Leiden und die Befolgung der Lektionen meiner Lehre. Der Kampf ist auf allen Wegen, die 

der Mensch zu durchlaufen hat. Begreift, dass nicht nur ihr ihn erlebt. Jetzt müsst ihr mehr 

denn je stark sein. Wacht und betet und seid mit jedem Tagesanbruch bei Mir, dann werde 

Ich euch in jenem Augenblick erleuchten, damit mein Licht euch bei allen Werken begleitet, 

die ihr an diesem Tag ausführt. 

2. Es ist nicht von Bedeutung, wenn ihr keine Worte oder Ideen habt, um ein Gebet zu 

formulieren. Mir genügt es, wenn ihr eure Gedanken zur Unendlichkeit erhebt, denn Ich 

werde die Sprache eures Herzens zu deuten verstehen.  

3. Ihr seht das geistige Ringen dieser Zeit sich in vielen Heimen widerspiegeln: Ehepaare, 

die nicht die gleichen Ideale miteinander teilen. Die einen, bei denen Mir der Mann 

nachfolgt, andere, bei denen die Frau es ist, die allem die Stirn bietet, um Mir voller Glauben 

nachzufolgen, während der Gefährte sie auf Schritt und Tritt mit seinem Spott und seiner 

Ungläubigkeit verletzt. Oftmals, wenn sie in ihrem Schlafzimmer beisammen sind, leben 

ihre Geister entfernt voneinander. Die Aufmerksamkeiten und die Zärtlichkeiten von früher 

haben heftigen Worten und verletzenden Ausdrücken Platz gemacht. Dann flackert die 

Flamme des Glaubens, die im Herzen brennt, gepeitscht von dem Sturm der Leidenschaften 

und aufgewühlten Gefühle.  

4. Es gibt Familien, in denen die Kinder, die einen als Kleinkinder und andere als 

Jugendliche, betroffen sind, Zeugen dieses Kampfes zwischen ihren Eltern zu sein und auch 

sie fühlen, dass in ihrem Herzen die Unruhe, der Zweifel aufsteigt und sie fragen sich: 

„Wem soll ich recht geben? Wer sagt die Wahrheit? Wem von ihnen soll ich folgen, und von 

welchem Rat soll ich mich leiten lassen?“  

5. Dieser Kampf ist bitter und schmerzlich, aber er musste unter euch ausbrechen, weil ihr 

nichtgenug vorbereitet wart, um meine neuen Unterweisungen zu verstehen. Dasselbe 

geschah in der Zweiten Zeit im Schoß der Familien; denn während die einen der 

Familienmitglieder ihr Leben hingaben für ihre Überzeugung, dass Jesus Christus der 

Messias war, sprachen ihnen die anderen jede Wahrheit ab und wünschten sehnlichst, dass 

Seine Lehre ausgetilgt würde.  

6. Euch, die ihr Mir zuhört und die ihr diese Schlacht in eurem Heim habt, sage Ich, dass 

meiner Lehre das Licht entnehmen sollt, um den nötigen Takt zu haben, in rechter Weise 

zu handeln; dass in eurem Herzen Nächstenliebe sein soll; dass Intelligenz und Liebe eure 

Handlungen in euren Heimen bestimmen sollen; dass ihr euch an meinem Wort stärkt, 

damit ihr Geduld habt in der schweren Prüfung, die eure Sühne darstellt.  

7. Habt keine Furcht; denn wenn ihr eure Aufgabe in der Weise erfüllt, die Ich euch derzeit 

lehre, werdet ihr Wunder unter den Euren erleben und zuweilen werden die 

Widerspenstigsten, die Ungläubigsten hernach die Inbrünstigsten sein. Ich rühre diese 

Herzen an und gewähre ihnen den Beweis, den sie benötigen, um glauben zu können. 

8. Weine nicht, Volk, gehe mit Liebe dieser Prüfung auf den Grund, denn die Geduld und 

der Glaube, mit denen ihr sie ertragt, werden euer Lohn sein. 

9. Begreift endlich, dass ihr alle denselben Gott liebt und streitet nicht wegen der 

Verschiedenheit der Form, in welcher der eine oder andere diese Liebe verwirklicht hat. Ihr 

müsst verstehen lernen, dass es Menschen gibt, in denen die Glaubensüberzeugungen, die 

Traditionen und Bräuche so tiefe Wurzeln geschlagen haben, dass es euch nicht leicht 
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werden wird, diese im ersten Augenblick, da ihr sie lehrt, auszureißen. Habt Geduld, und 

im Lauf der Jahre werdet ihr es erreichen.  

10. Manche hören Mich einmal und von diesem Augenblick an übergeben sie sich Mir voller 

Glauben. Dagegen gibt es andere, die im Verlangen nach meinem Wort ein, zwei und viele 

Male herbeikommen, ohne dass es ihnen gelingt, jene innere Erleuchtung zu empfinden. 

Dies ist darauf zurückzuführen, dass nicht alle Geister im Gleichschritt gehen. Denn 

während die einen bereits nahe daran sind, Mich zu fühlen, müssen sich andere noch 

weiterentwickeln und in den Prüfungen stark werden, die den Geist läutern, um meine 

Offenbarungen zu verstehen.  

11. Der Spiritualismus ruft eine weltweite Schlacht unter den Ideologien, 

Glaubensbekenntnissen und religiösen Kulten hervor. Aber nach dieser 

Auseinandersetzung wird diese Lehre den Menschen den gesegneten Frieden bringen, den 

sie so sehr benötigen, und bewirken, dass über allen Geistern die Sonne meiner göttlichen 

Gerechtigkeit erstrahlt.  

12. Diese Epoche des Lichts, denn dies ist meine geistige Kundgebung gewesen, wird für 

viele unbeachtet vorübergehen. Dennoch werden überaus klare Zeichen und Ereignisse als 

eine untilgbare Spur zurückbleiben, welche zwei für die Menschheit bedeutsame Ereignisse 

kennzeichnen: der Beginn und das Ende meiner Kundgebung, damit die Menschen 

studieren, erforschen und schließlich anerkennen, dass der Herr ein weiteres Mal unter 

ihnen gewesen ist. Ich werde meine Kinder zubereiten, damit sie das Buch gestalten, das 

meine Lehransprachen und Unterweisungen enthalten wird und das ein Strom 

kristallklaren Wassers, ein Fluss des Lebens werden wird, welcher den Durst nach 

Vergeistigung und die Sehnsucht nach Licht in dieser Menschheit stillen wird.  

13. Jetzt, da zwei Zeitalter über euch hinweggegangen sind und das dritte beginnt, komme 

Ich im Geist auf der Suche nach eurer Frucht und in der Stille eurer Herzen höre Ich, dass 

ihr Mir sagt: "Vater, wie wenig an Gutem können wir Dir vorweisen, und wie wenig sind wir 

auf dem Weg vorangekommen." Die Zeit ist bereits knapp, in der Ich weiterhin in dieser 

Form zu euch sprechen werde, und ihr müsst eure Schritte beschleunigen und eure Werke 

verbessern, denn die Religionsgemeinschaften beobachten euer Vorbild. Die 

Menschenmassen sind bereit, euch zu folgen und euch nachzueifern, aber ihr müsst mit 

euren Werken der Liebe Zeugnis ablegen, um Glauben zu finden.  

14. Studiert gründlich meine Unterweisungen und denkt über meine Anordnungen nach, 

damit, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, ihr zu den Wegen aufbrecht, die euch eure 

Mission zeigt und ihr jene aus ihrer Lethargie herausführen könnt, die stehengeblieben 

sind, und ihr zugleich den retten könnt, der am Scheideweg in die Irre gegangen ist. Ich 

will, dass ihr den Pfad kennt, bevor ihr ihn beschreitet. Habe Ich euch nicht gesagt, dass 

mein Wort der Weg ist? Hört Mir also zu und studiert.  

15. Niemand soll sich aufmachen, um den Weg nach seinem Willen festzulegen, noch 

entsprechende Gesetze zu schaffen oder meine Anordnungen zu verfälschen, denn er wird 

zusammen mit denen, die er verführt, ins Verderben gehen.  

16. Wenn ihr die Überzeugung und den Glauben habt, dass ihr das Volk des Herrn seid, das 

schon seit langem die Wüste dieses Lebens durchquert, so vergesst keinen Augenblick das 

Gesetz, seid eurem Vater nicht untreu, noch verliert den Pfad, der zu dem Ziel führt, das 

euer Geist erstrebt, jenes, das ihr das Gelobte Land nennt und das der Ort vollkommenen 

Lichts ist, wo euch euer Vater erwartet.  
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17. Wer kann sagen, dass er schwach ist, wenn er in jedem Augenblick meine Kraft 

empfängt? Wer kann sagen, dass er Hunger hat, wenn er sich so viele Male an meinen Tisch 

gesetzt hat, um das Brot des wahren Lebens zu essen? Ihr alle habt ein Erbe, Gaben, und 

wenn ihr euch manchmal schwach oder arm fühlt, so deshalb, weil euer Glaube noch gering 

ist. Euer Fleisch ist zu widerspenstig, um all das, was der Geist an Gutem besitzt, erkennen 

zu lassen. Wie leicht lässt es hingegen die schlechten Neigungen oder ungesunden 

Tendenzen, die der Geist beherbergt, sich widerspiegeln. Überprüft dies bei den kleinen 

Kindern, die von sich aus den Schleier ihrer Unschuld zerreißen oder sich angesichts guter 

Handlungen rebellisch zeigen. Nicht alle, die zur Erde zurückkehren, kommen geläutert. 

Manche müssen die bittersten Leidenskelche trinken, die das Leben mit seinen Lektionen 

beschert, und die schwersten Prüfungen ertragen, damit sie sich beugen, sich besänftigen 

und sich bekehren.  

18. Die Welt wird durch das Licht meiner neuen Offenbarungen erzittern und die 

Menschenwerden die Wahrheit erkennen.  

19. Wenn Ich zu euch als Vater spreche, öffnet sich vor euch das Buch des Gesetzes. Wenn 

Ich zu euch als Meister spreche, ist es das Buch der Liebe, das Ich meinen Jüngern zeige. 

Wenn Ich zu euch als Heiliger Geist spreche, ist es das Buch der Weisheit, das euch durch 

meine Unterweisungen erleuchtet. Diese bilden eine einzige Lehre, denn sie stammen von 

einem einzigen Gott.  

20. Schon ist der Tag nahe, an dem diese Kundgebung enden wird. Deshalb verkündige Ich 

mein Wort in reichem Maß, damit das Volk stark und zugerüstet ist.  

21. Ihr alle könnt sagen, dass ihr Mich in dieser Zeit gesehen habt, die einen mit dem 

Herzen, andere mit dem Verstand und wieder andere mit dem Geist. Wenn ihr euch an 

meinen göttlichen Unterweisungen erquickt habt, habt ihr Mich gesehen; wenn ihr die 

Erfüllung einer meiner Prophetien erlebt habt, dann habt ihr Mich erblickt und wenn ihr in 

eurem Wesen die Gegenwart geistiger Mitteilungen fühlt, habt ihr Mich geschaut. Ich habe 

Mich auf verschiedene Weisen erblicken lassen, damit ihr von meinem Kommen in dieser 

Dritten Zeit Zeugnis ablegt. Glaubtet ihr, dass die einzige Art, Mich zu sehen, die mit den 

Augen eures Körpers ist? Aus geistiger Sicht sind eure materiellen Augen die begrenzteste 

Form zu sehen. Dachtet ihr, dass es unerlässlich war, Mich als Mensch zu sehen, wie Mich 

die Welt in der Zweiten Zeit sah, damit ihr sagten könntet: "Ich habe Ihn gesehen?" Nein, 

Jünger, der Geist fühlt mit größerer Vollkommenheit als das Herz, der Verstand oder die 

Sinne; und er ist es, der Mich verstanden hat. Mein Wort erweckt die einen zur Wahrheit, 

und andere lässt es zum wahren Leben auferstehen; denn der Materialismus ist der Tod.  

22. Das Buch des Wissens öffnet sich, um euch zu offenbaren, wie viele Geistesgaben und 

Eigenschaften ihr besitzt, viele davon sind für euch noch unbekannt. 

23. Ihr wisst, dass Ich euch eine weitere meiner Unterweisungen übergeben werde, um euch 

hernach auszusenden, damit ihr den Menschen die Frohe Botschaft überbringt. Erwartet 

ihr, in das Herz eines eurer Geschwister Einlass zu erhalten, ohne zu wissen, was das Herz 

ist und was Geist ist? Wie viel Zeit ist vergangen, seit ihr vom Vater euer Erbe empfangen 

habt, und noch immer wisst ihr nicht, was euer Geist besitzt. Aber endlich ist das Zeitalter 

der Vergeistigung für die Menschheit gekommen. Alles Unbekannte wird bekannt werden, 

das Verborgene wird ans Licht kommen und jedes Geheimnis wird aufgeklärt sein, weil der 

Geist der Wahrheit sich auf jeden Geist und auf alles Fleisch ergießt.  
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24. Wenn die Menschen geistig erfahren, wer sie sind und sie ihren Ursprung kennen, 

werden sie nicht genug Tränen haben, um die Fehler zu beweinen, die ihre 

Widerspenstigkeit aus Unwissenheit und Hochmut sie begehen ließ. Aber nach der 

Läuterung wird mein Mantel der Vergebung die Welt bedecken und ein neues Zeitalter wird 

beginnen. Glaubt ihr nicht, wenn es licht wird im Leben der Menschen und ihr Gewissen sie 

erleuchtet, dass es eine Veränderung in ihrem Leben geben wird? Ja, denn die Trübsale, die 

Kriege, alles, was die einen betrübt und die anderen zugrunde richtet, geschieht aus Mangel 

an geistigem Licht, was ihr Gewissen, Gerechtigkeit, Liebe nennen könnt.  

25. Oh Volk, schon rückt der Tag näher, an dem Ich nicht mehr in dieser Form zu euch 

spreche. Nutzt meine Unterweisungen, damit ihr den Wirbelstürmen standhalten könnt, 

die euch bedrohen. Die Menschen werden zu euch kommen, um Beweise von euch zu 

fordern, dass ihr mit Jesus gesprochen habt, und dass ihr von Ihm Seine Unterweisungen 

empfangen habt.  

26. Ihr durchblättert das Buch meiner Belehrung, in welchem das Gesetz, die Propheten 

und mein zu allen Zeiten gegebenes Wort niedergeschrieben sind, alles wird schließlich in 

eurem Geist eingeprägt sein. Dies ist das Erbe, das Ich euch hinterlasse. Prüft, erprobt und 

studiert mein Werk, untersucht es gründlich. Wenn ihr seinen Sinngehalt entdeckt und 

erkannt habt, werdet ihr euch vom Vater unendlich geliebt fühlen und Ihr werdet Mich auch 

lieben.  

27. Falls eure Mitmenschen verächtlich über euch reden, weil ihr meinem Ruf gefolgt seid, 

so verschließt eure Ohren und schweigt; sie sind unwissend. Doch wenn ihr diese Sache 

zum Anlass nehmen solltet, um sie zu richten, dann wehe euch, denn ihr seid bereits vom 

Licht eures Gewissens erleuchtet und wisst, was ihr tut.  

28. Ich bin der Richter jedes Geistes und weiß, wer Mich in Wahrheit liebt. Nicht jeder, der 

Mich Vater nennt, ist mit Mir. Viele von denen, die behaupten, dass sie meine Auserwählten 

sind und dass sie Mir dienen, haben Mich nicht verstanden. Ihr könnt euch gegenseitig 

etwas vormachen, doch wer könnte Mich täuschen?  

29. Ich habe euch die Gleichheit, die Liebe, die Demut gelehrt. Auch wenn euer Schicksal 

scheinbar verschieden ist, das Endziel, das Ich allen gezeigt habe, ist das gleiche.  

30. Lasst euch von eurem Gewissen leiten, es wird immer mit Gerechtigkeit zu euch 

sprechen und ihr werdet wissen, ob ihr innerhalb meines Gesetzes lebt, ob ihr Taten 

vollbracht habt, die würdig sind, sie eurem Vater darzubringen. Ich liebe das Reine, und 

wenn ihr Mir gefallen wollt, so seid rein.  

31. Es wird eine Zeit kommen, in der die Welt euch in Bedrängnis bringt, sie wird machtvolle 

Werke von euch fordern, die von euren großen Geistesgaben sprechen und wenn ihr nicht 

darauf vorbereitet seid, werden Mich viele als Vater verneinen und sagen, dass sie Mich 

niemals gehört haben, dass sie Mich nicht kannten; doch ihr wisst, dass mein Wort lange 

Zeit eure Nahrung und euer Trost gewesen ist.  

32. Um was habt ihr Mich gebeten, das Ich euch nicht gewährt hätte? Ich habe euch viele 

Liebesbeweise gegeben, um euren Glauben zu bestärken. Selig die Sanftmütigen und 

Demütigen, welche die Prüfungen des Lebens mit Ergebung anzunehmen verstehen, ohne 

zu verzweifeln.  

33. Ergründet mein Wort, fühlt es und bringt es zur Anwendung, damit euer Glaube täglich 

fester wird.  
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34. Heute öffnet ihr dem Licht meiner Unterweisung die Türen eures Herzens und eures 

Verstandes. Mit welchen Werken werdet ihr Mich verherrlichen? Ihr alle schweigt, es 

schweigt der Geist und auch der Körper vor Mir. Ihr neigt euren Nacken und demütigt euch. 

Doch Ich will nicht, dass meine Kinder sich vor Mir demütigen. Ich will, dass sie würdig 

sind, ihr Angesicht zu erheben und das meine zu schauen, denn Ich bin nicht auf der Suche 

nach Dienern noch nach Sklaven; Ich suche keine Geschöpfe, die sich als Geächtete, 

Verstoßene fühlen. Ich komme zu meinen Kindern, die Ich so sehr liebe, damit sie beim 

Hören meiner Vaterstimme ihre Geister auf den Pfad zu ihrer geistigen 

Aufwärtsentwicklung erheben.  

35. Doch siehe da, Ich komme zum Haus Jakob und finde nur Furcht in ihm, Ich hoffe, ein 

Festvorzufinden und es herrscht nur Stille. Warum, mein Volk? Weil euer Gewissen euch 

eure Verfehlung vorwirft und euch daran hindert, bei meinem Kommen Freude zu 

empfinden. Der Grund dafür ist, dass ihr euch nicht geliebt habt, dass ihr nicht gearbeitet 

habt, wie Jesus euch lehrte.  

36. Es hat euch an geistiger Zurüstung gefehlt, um den Schatten des Schmerzes zu ahnen, 

der euch auflauert und so ist es nötig, dass euer Vater sich materiell hörbar macht und in 

eurer Sprache zu euch spricht, damit ihr erfahren könnt, dass der Engel des Krieges näher 

rückt, dass seine Waffen sehr mächtig sind und dass ihm gegenüber der Engel des Friedens 

schluchzt.  

37. Auf den Flügeln des Windes reitend, nähert sich die Seuche immer mehr und im 

geistigen Raum schweben Tausende von Wesen, die Tag für Tag auf den Feldern des Hasses 

und der Zwietracht fallen und deren Verstörtheit euren Verstand und euer Herz 

verfinstern.  

38. Die Naturgewalten sind entfesselt und reißen die Wissenschaftler aus ihren Träumen; 

aber diese, starrsinnig in ihrer Selbstherrlichkeit, betreiben weiterhin ihr zerstörerisches 

Werk unter der Menschheit. Während ihr zu beten vergesst, erfüllt ihr nicht die Aufgabe, 

die der Vater euch anvertraut hat.  

39. Ihr wisst sehr wohl, dass die Aufgabe, Frieden zu stiften, seit jenen Zeiten auf eurem 

Geistlastet, da Ich Jakob sagte: "Siehe, Ich werde dir eine zahlreiche Nachkommenschaft 

geben, durch welche alle Völker der Erde gesegnet werden sollen." Deshalb schweigt ihr vor 

Mir.  

40. Wollt ihr etwa warten bis die Gesetze der Menschen euch enterben und zwingen, eure 

Lippen zu verschließen, die Ich geschult habe, um von Mir Zeugnis abzulegen?  

41. Seid keine kleingläubigen Menschen. Wenn Ich euch erwählt habe, so deshalb, weil Ich 

weiß, dass ihr fähig sein werdet, Mir zu dienen und verstehen werdet, es zu tun.  

42. An diesem Tag sage Ich euch: Wenn die Nationen den Frieden wollen, so mache Ich ihn 

erreichbar, entsprechend ihrer Liebe. Wenn sie noch mehr Krieg wollen, sollen sie ihn 

haben; doch durch ihn wird das Zepter meiner Gerechtigkeit auf die Erde fallen.  

43. Wenn die Menschheit meine neuen Jünger verfolgt und zu verhindern suchen sollte, 

dass sie die Kranken heilen und von meiner Lehre sprechen, werden sich unter den 

Menschen die seltsamsten Krankheiten ausbreiten. Die Wissenschaftler werden erkranken, 

die Augen vieler werden geschlossen werden, andere werden Gehirnstörungen erhalten.  

44. Die Tore des Jenseits werden sich öffnen und Legionen von verwirrten Geister werden 

ganze Landstriche verheeren und die Menschen zu Besessenen machen. Dann, angesichts 
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der Ohnmacht der Wissenschaft, werden meine demütigen Arbeiter sich aufmachen und 

Beweise ihres Wissens geben, durch welche viele gläubig werden. Schon seit langem wurde 

euch all dies Unheil angekündigt; trotzdem bleibt ihr taub und blind. Ihr seid undankbar.  

45. Manchmal ist es notwendig, dass Ich so zu euch spreche. Doch verwechselt mein Wort 

der Liebe nicht mit einer Peitsche. Ich liebe euch. Kommt herbei, damit ihr meine Wärme 

spürt. Nähert euch Mir, damit ihr den Frieden meines Reiches fühlt. Ihr seid die, die Mich 

während der Durchquerung der Wüste gesucht haben, seid die, die immer meiner 

Verheißung nachgejagt sind.  

46. Seid ihr dieses Lebens müde geworden? Dann ruht euch einen Augenblick im Schatten 

dieses Baumes aus. Sagt Mir hier eure Sorgen und weint euch an meiner Brust aus. Wann 

werdet ihr für immer bei Mir sein? Ich will den Frieden in jedem Geist sehen.  

47. Lasst die Lerche jetzt ihre Flügel über das ganze Universum ausbreiten, damit ihr ihren 

Frieden und ihre Wärme fühlt.  

48. Frauen, ihr seid es, die mit eurem Gebet den geringen Frieden erhaltet, der auf der Erde 

vorhanden ist, jene, die als treue Behüterinnen des Heimes dafür sorgen, dass ihm nicht 

die Wärme der Liebe fehlt. So vereinigt ihr euch mit Maria, eurer Mutter, um den 

menschlichen Hochmut zu brechen.  

49. Männer, Ich habe euch zu Herren auf dieser Erde gemacht, damit ihr Mich auf ihr 

repräsentiert. Euer Geist ist ähnlich dem des Vaters und euer Körper gleicht dem 

Universum. Beurteilt die Vollkommenheit eures Körpers nicht nach seinen Maßen, sondern 

nach dem wunderbaren Leben, das in ihm existiert, seiner Ordnung und seiner Harmonie. 

Doch selbst bei größter Vollkommenheit ist der Körper begrenzt und der Zeitpunkt kommt, 

wo er zu wachsen aufhört. Die Intelligenz und die Empfindungen entwickeln sich jedoch 

weiter, bis der Tod sie aufhält. Aber alle Weisheit und Erfahrung, die er auf Erden erwarb, 

bleiben im Geist eingeprägt, welcher bis in alle Ewigkeit wächst und sich entfaltet.  

50. Macht aus eurem Heim einen zweiten Tempel, aus euren Zuneigungen eine zweite 

Verehrung Gottes. Wenn ihr Mich lieben wollt, so liebt eure Ehefrauen und liebt eure Kinder, 

denn auch aus diesem Tempel werden große Werke, Gedanken und Vorbilder entspringen.  

51. Ihr alle seid in dieser Zeit Schafe Elias'. Die einen leben in seiner Hürde, andere sind 

noch verirrt. Das Licht des Sechsten Siegels erleuchtet in dieser Zeit alle inkarnierten und 

nicht mehr inkarnierten Geister. Während auf der Erde die einen dies Gesetz für den 

Fortschritt und das Heil ihres Geistes gebrauchen, verwenden es andere dazu, um in die 

Geheimnisse der Wissenschaft einzudringen und neue Wunder zu entdecken. Es sind die 

profanen und ungehorsamen Hände, die noch immer die Früchte vom Baum der 

Wissenschaft brechen, um das Herz der Menschen zu vergiften. Ihr lebt im sechsten 

Zeitabschnitt, den die Menschheit auf der Erde als ein Abbild des Weges zurücklegen wird, 

den sie in der Ewigkeit durchlaufen muss.  

52. Ich sage euch in diesem Augenblick in Gegenwart von Elias, dass ihr in der sechsten 

Zeitepoche lebt, die die Menschheit auf der Erde durchgehen wird, wie ein Sinnbild von 

einer der sieben Stufen, die euer Geist im Jenseits erklimmen wird.  

53. In der ersten Epoche verkörperte Mich Abel auf der Erde, in der zweiten Noah, in der 

dritten Jakob, Moses in der vierten, Jesus in der fünften, in der sechsten, der gegenwärtigen, 

Elias, und in der siebten wird der Heilige Geist regieren.  
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54. Was habt ihr mit meinen Boten gemacht? Der erste fiel unter dem Schlag seines eigenen 

Bruders, den der Neid dazu trieb. Der zweite wurde von Scharen Ungläubiger und 

Götzenanbeter verkannt und verspottet.  

55. Der dritte gab in seinem Leben Beweise meiner Macht und empfing dafür den Undank, 

selbstseiner Angehörigen.  

56. Der vierte musste die Gesetzestafeln zerbrechen wegen des geringen Glaubens seines 

Volkes, das er so sehr liebte.  

57. Der fünfte, obwohl sein Kommen angekündigt war, wurde nicht erwartet, fand keinen 

Glauben noch Liebe, und nachdem Er der Welt Seine Botschaft der Liebe gegeben hatte, 

empfing Er von den Menschen den schmachvollsten Tod, den ein Prophet oder Sendbote 

jemals erlitten hat.  

58. Der sechste ist in dieser Zeit im Geist gekommen. Dennoch verfolgen ihn die Pfeile des 

Zweifels, der Gleichgültigkeit und des Spottes.  

59. Wenn das Siebte Siegel gelöst wird und statt eines Abgesandten der Geist des Ewigen 

selbst es ist, der die Menschen erleuchtet, wer wird dann Mich zu verwunden oder zu töten 

versuchen?  

60. Ich spreche so zu euch, damit ihr morgen nicht verwirrt seid durch Theologen.  

61. Jedes Siegel hat zu seiner Zeit seinen Glanz gehabt und sein Licht im Geist meiner 

Kinderhinterlassen. So konnte auch im Sechsten Siegel die Stimme des Wortes auf der Erde 

gehört werden.  

62. Volk, bete zu Maria, sie ist das Göttliche Zartgefühl, zur Frau geworden in der Zweiten 

Zeit, von der vermaterialisierten Menschheit nicht verstandene Reinheit, Jungfräulichkeit, 

die vom Verstand der Menschen nicht ergründet werden kann und nur von jenem erfühlt 

werden kann, dessen Empfindungen geläutert sind. 

63. Der Mantel eurer Himmlischen Mutter hat der Welt von der Ewigkeit aus Schatten 

gespendet und beschützt liebevoll meine Kinder, die von ihr sind. Als Geist wurde Maria 

nicht auf der Welt geboren; ihr mütterlicher Wesenskern ist immer ein Teil von Mir 

gewesen.  

64. Sie ist die Gattin meiner Reinheit, meiner Heiligkeit. Sie ist meine Tochter, als sie zur 

Frau wurde und meine Mutter, als sie das inkarnierte Wort empfing.  

65. Der Meister sagt euch: Ihr habt euch viel mit euch selbst beschäftigt und deswegen habt 

ihr die anderen vergessen. Es ist notwendig, eure Gleichgültigkeit gegenüber fremdem 

Schmerz und fremden Bedürfnissen zu aufzugeben und euch von eurer Selbstsucht 

loszulösen.  

66. Wenn sich der Schmerz auf eurem Weg zeigt, so seid bereit, ihn anzunehmen. Wenn ihr 

die Prüfung sehr nahe seht, so betet, wie Jesus es im Garten tat am Vorabend Seines Todes 

und sprecht wie Er: "mein Vater, wenn es möglich ist, so entferne diesen Kelch von Mir, 

aber Dein Wille geschehe und nicht der meine." Wacht, meine Kinder, denn wenn ihr euch 

zubereitet, werde Ich in vielen Fällen den Leidenskelch von euren Lippen entfernen. Doch 

wenn es nötig sein sollte, dass ihr ihn trinken müsst, werde Ich euch, aufgrund eurer 

Ergebenheit und Unterwerfung unter den Willen Gottes, mit Kraft versehen, um 

durchzuhalten.  
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67. Vergesst nicht, dass der Schmerz läutert und dass, wenn er mit Liebe und mit geistiger 

Erhebung ertragen wird, er nicht nur die eigenen Flecken abwäscht, sondern auch die 

fremden.  

68. Überlasst Mir euren Schmerz, und er wird nicht unfruchtbar sein. Wie viel nutzlosen 

Schmerz hat es unter der Menschheit gegeben! Doch wer bis ans Ende seiner 

Wiedergutmachung zu leiden und sein Kreuz zu tragen vermochte, ist auf die Höhe des 

Berges gelangt, als er glaubte, für immer zu fallen.  

69. Die Welt hat in den Prüfungen durch eure Gebete und Verdienste nicht den Frieden 

erlangt, den sie empfangen sollte. Denn wenn ihr diesen Prüfungen unterworfen seid, denkt 

ihr nur an euch, bedauert euch selbst und rebelliert, anstatt zum Vater zu beten und Ihm 

zu sagen: „Wenn ein einziger meiner Nächsten ein Atom von Frieden erlangt durch den 

bitteren Kelch, den ich trinke, mit welcher Befriedigung werde ich ihn bis zum letzten 

Tropfen trinken!“ Und der Meister sagt euch: Wer so betet und fühlt, wird erreichen, dass 

seine Liebe vielen seiner Mitmenschen Gutes zu tun vermag.  

70. Volk, ein Scheinfriede herrscht nun in den Nationen, doch ihr sollt nicht verkünden, 

dass der Friede gekommen ist. Verschließt eure Lippen. Der wahre Friede kann sich nicht 

auf Fundamenten von Furcht oder materiellen Annehmlichkeiten erheben. Der Friede muss 

der Liebe, der Brüderlichkeit entspringen.  

71. Die Menschen bauen derzeit auf Sand und nicht auf Fels, und wenn dann die Wellen 

wiederemporwogen und gegen jene Mauern schlagen, wird das Gebäude 

zusammenstürzen.  

72. Ich habe den Menschen durch ihr Gewissen meinen Frieden vorgeschlagen und ihnen 

gesagt: „Hier bin Ich“, aber sie haben nicht auf Mich hören wollen. Zuweilen handeln sie 

wie kleine Kinder und wie Dummköpfe. Ich sage euch, dass sie wie Kinder handeln, weil sie 

in ihren Handlungen nicht das Licht offenbaren, das die Geist während einer langen 

Entwicklungszeit gewonnen hat. Obwohl sie in der Dritten Zeit leben, sind sie sich noch 

nicht bewusst geworden, was der Friede bedeutet. Ihr Geist ist träge und noch mehr ist es 

ihr Herz, das nicht fühlt, was echte Barmherzigkeit ist, noch hat es in Liebe zu den 

Menschen geschlagen. Aber ein noch bitterer Schmerz als der Wermut wird sie erfassen, 

durch den sie erwachen und empfindsamer werden. Nicht Ich werde es sein, der den 

Menschen diesen Kelch reicht, denn in Mir kann jene Bitternis nicht existieren.  

73. Aller von Menschen verursachter Schmerz wird in einem einzigen Kelch 

zusammengefasst, der von denen getrunken werden wird, die ihn verursacht haben. Und 

die, welche sich angesichts des Schmerzes nie erschüttern ließen, werden ihn dann in ihrem 

Geist und ihrem Körper erleben.  

74. Die Stunde rückt näher, in der ihr erleben werdet, dass die Völker von seltsamen und 

überraschenden Ereignissen erschüttert werden. Ihr werdet von Menschen erfahren, die 

groß in der Welt waren und die ihre Völker und Nationen verlassen werden, um in der 

Einöde, in der Einsamkeit, den Frieden mit ihrem Gewissen zu suchen. Andere, die wegen 

ihrem Hass und ihrem Machtstreben bekannt gewesen sind, werden die Welt überraschen, 

weil ihr Mund plötzlich Worte der Liebe und des Friedens sprechen wird. Der Grund dafür 

ist, dass mein Licht sie einhüllen und mein Geist durch ihre Lippen sprechen wird.  

75. Seid ihr auf diese Ereignisse vorbereitet, um auf die Fragen die richtige Lösung und 

Erklärung zu finden und um dem bestürzten oder verwirrten Verstand der Menschen Licht 

zu bringen?  
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76. Seit langem schon schule Ich euch und noch immer könnt ihr nicht die Soldaten des 

Friedenssein. Seht euch die Nationen an, wie wenig Zeit ihnen genügt, um sich für den Krieg 

vorzubereiten, und wie sie sogar das Innere der Erde erschüttern. Seht wie die Kräfte ihres 

Hasses ihren Einfluss bis zu den entferntesten Orten fühlbar machen, während ihr nicht 

fähig seid, sie meinen Frieden fühlen zu lassen.  

77. Ist der Hass etwa stärker als die Liebe? Ist die Finsternis mächtiger als das Licht? Hat 

das Böse eine größere Auswirkung als das Gute? Nein, meine Kinder.  

78. Ich tadle euch nicht, Ich wecke euch nur liebevoll auf, um euch zu sagen, dass es nicht 

schwer ist, in dem Weinberg Jesu zu arbeiten und dass ihr in eurer Besserung beharrlich 

sein sollt. Wenn ihr für Augenblicke den Vorsatz in euch tragt, euch zu erneuern, freut sich 

euer Geist und fühlt sich seinem Vater näher. Doch die Versuchungen lauern euren 

Schritten auf und bringen euch zu Fall.  

79. Richtet euch endgültig empor, werdet euch bewusst, dass ihr eine Zeit durchlebt, die 

anders ist als die Erste und die Zweite, und in der die materiellen und die geistigen 

Elemente überall in Erregung sind. Es ist eine Schlacht, die nur für den sichtbar ist, der 

geistig zubereitet ist, und unsichtbar für den, der es nicht ist. In diesem Wirbelsturm 

bewegen sich Millionen von menschlichen und geistigen Wesen. Die einen entzünden Licht, 

die anderen suchen es; die einen verbreiten Finsternis, die anderen fliehen vor ihr.  

80. Wehe dem, der auf der Suche nach dem Licht in dieser Zeit schwach wird! 

Millionenunsichtbarer Augen beobachten euch, um euch zu Fall zu bringen. Ich will, dass 

ihr der gute Same seid, der die Felder erobert, auf denen das Unkraut gewachsen ist. Wie 

ein Meer, das über die Ufer tritt, so dringt das Böse vorwärts und verwirrt ein Herz nach 

dem anderen, seine unreinen Wasser überfluten die Heime, das Herz der Kinder, den 

Verstand der Jugend, die reinsten Gefühle der Frau. Eure edelsten Institutionen sind 

herabgewürdigt, ebenso das Heiligste. Was tut ihr währenddessen? Gehört auch ihr zu den 

Blinden, die nichts bemerken? Kapselt ihr euch in eurer Selbstsucht ab, um ein wenig 

Frieden für euer Herz zu suchen? Schließt ihr euch in den vier Wänden eures Schlafzimmers 

ein, um zu verhindern, dass das Getöse des Krieges und die Klagen der Menschen bis dahin 

gelangen?  

81. Ihr sollt nicht sagen, dass der Meister nicht prophetisch zu euch sprach, wenn ihr jetzt 

die Zeitkommen seht, die Ich euch ankündige. Aber bevor Friede unter den Menschen sein 

wird, wird das Feuer das Unkraut auf der ganzen Erdoberfläche verbrennen, die 

entfesselten Wasserfluten werden sie reinwaschen und der Schnee sie läutern.  

82. Wacht auf, Jünger; seid vorbereitet, damit man euch nicht überrumpelt, denn ihr werdet 

mit Worten, mit Taten und durch Bücher bekämpft werden. Waffen und Verleumdungen 

werden gegen euch vorbereitet. Auch werdet ihr Zeugen einer Schlacht der 

Weltanschauungen, der Lehren und Theorien sein. Die Theologen werden versuchen, mehr 

auszuforschen, als sie bisher erforscht haben. Die Philosophen werden neue Ideen in die 

Welt setzen. Die Wissenschaftler werden ihr Wissen als die einzige Wahrheit verkünden. 

Die Fanatiker der Religionen werden als Parteien auftreten und übereinander herfallen. 

83. Dies wird die Zeit sein, auf die ihr vorbereitet sein müsst, denn eure Stimme wird die 

einzige sein, die ruhig und bewusst vernommen werden wird.  

84. Erkennt ihr nun, wie viel Ich an euch auszusetzen habe? Seht ihr nun, wie klein ihr seid 

und wie viele Makel und Unvollkommenheiten ihr noch habt? Und doch werdet ihr Mir 
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dienen und eure Opfergabe wird wohlgefällig und wohlriechend sein vor meiner 

Göttlichkeit.  

85. Das Tabernakel, die Bundeslade und das Gesetz sind in eurem Herzen. Euch, die ihr 

demütig seid, werde Ich offenbaren, was die Gelehrten nicht zu erfassen vermögen.  

86. Volk, in dieser Zeit kehrst du wie der Verlorene Sohn zum Haus des Vaters zurück. Ich 

habe euch empfangen und habe euch gesagt: Ihr seid der Erstgeborene, doch in eurer 

Abwesenheit zerstreuten sich die anderen Geschwister. Ich blieb allein und habe in meiner 

Einsamkeit geweint. Jetzt seid ihr zurückgekehrt und Ich sage euch: Setzt euch an meinen 

Tisch, dort sind Brote, Früchte und Wein. Im Nebenraum sind die Arbeitsgeräte. Ihr habt 

dann eure Undankbarkeit und euren Ungehorsam beweint und erkannt, dass ihr unter den 

anderen Völkern, die nicht das empfingen, was ihr empfangen habt, Parias gewesen seid. 

Ihr habt gebeten, dass euch eure Geistesgaben zurückgegeben würden, und euer Reichtum 

ist euch zurückgegeben worden.  

87. Ich habe euch erkennen lassen, dass ihr in der Zwietracht der Menschheit große 

Verantwortung tragt. Dann habe Ich euch ein Schwert der Liebe anvertraut, damit ihr mit 

ihm jene gefügig macht, die brudermörderische Kriege verursachen, und sie in meine 

Gegenwart bringt.  

88. Eure Mission ist die des Friedens, der Brüderlichkeit und der Vergeistigung. Ich mache 

eurem Herzen keinen Vorwurf wegen seiner gegenwärtigen Werke, sondern erinnere euren 

Geist an seine Vergangenheit und lasse ihn die erhabene Mission begreifen, die ihn in der 

Ewigkeit erwartet.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 142 

1. Meine Liebe senkt sich auf euch, um von euch die Erfüllung der Gebote zu fordern, die 

Ich euch während eures Daseins gelehrt habe. Ich sehe, dass ihr voller Gnade seid, gesalbt 

und vorbereitet für die Erfüllung eurer Mission und Ich will die Früchte der Saat ernten, die 

Ich euch übergeben habe. Ich will Mich an eurer Demut und eurem guten Willen erfreuen. 

Wenn Ich euch angeboten habe, dass die Welt durch eure Fürsprache voller Gnade und 

Segnungen sein wird, so deshalb, weil Ich euch die Fähigkeit gegeben habe, dass ihr eure 

guten Werke jenseits dieser Erde sich vervielfältigen sehen könnt. Durch eure Fürbitte 

werden die bedürftigen Geister Licht erlangen. Denn wahrlich, Ich sage euch, nicht nur 

diese Welt durchlebt eine Epoche der Schwierigkeiten und Prüfungen zu ihrer Läuterung, 

sondern auch auf anderen Lebenswelten gibt es Sühne und Schmerz. 

2. Macht euch meine Unterweisung zu eigen, fühlt mein Wort; so wie es sanft und liebevoll 

ist, ist es auch streng. Ihr sollt es verstehen und ergründen! Lasst nicht zu, dass dieser 

Same vom Wind davongetragen wird, ohne dass er in eurem Herzen Wurzeln schlägt, denn 

morgen wird er euch fehlen. Worauf wartet ihr, um euer Leben in der Ausübung meiner 

Gesetze zu berichtigen? Wartet nicht, bis die Prüfungen euch heimsuchen, denn dies wäre 

sehr leidvoll für euch. Tut es aus Liebe und Überzeugung, erfüllt das Gebot, das euch sagt: 

Liebt einander.  

3. Nutzt diese Zeit, in der Ich zu euch mit größter Klarheit spreche, und lasst zu, dass Ich 

euch führe. Denkt daran, dass eure Zukunft friedvoll sein wird, wenn ihr mein Gesetz 

befolgt.  

4. Kehrt in euch, prüft euch im Licht eures Gewissens und ihr werdet sehen, dass Ich mit 

Gerechtigkeit zu euch spreche, dass Ich nicht Schrecken verbreite, sondern dass Ich euch 

warne, damit ihr wachsam lebt.  

5. Mein Wort ist Nahrung für den Geist. Zu allen Zeiten habe Ich zu euch gesprochen. In 

der gegenwärtigen Zeit habe Ich diese Botschaft für die Menschheit hinterlassen, wobei Ich 

Mich eurer selbst bediene. Ich wache über die Welt, während sie schläft. Ich bin bei euch 

erschienen und so, wie Ich in der Zweiten Zeit Tage nach meiner Auferstehung vor meinen 

Jüngern empor schwebte und sie Mich im Geist scheiden sahen, so komme Ich jetzt zu 

euch voller Herrlichkeit, um alle Wesen zu richten.  

6. Heute verbreitet sich mein Licht über die ganze Menschheit. Aus Nationen und Provinzen 

werden eure Mitmenschen auf der Suche nach meinem Wort zu diesem Land kommen, 

wenn sie Kenntnis von diesen Unterweisungen haben. Zu jener Zeit werde Ich Mich nicht 

mehr durch das menschliche Verstandesorgan kundtun, wie Ich es heute tue, und ihr, die 

Gläubigen, werdet euch daran gewöhnen, euren Geist zu erheben, um Gemeinschaft mit 

Mir zu haben, und ihr werdet allen mein gedrucktes Wort vorweisen und Zeugnis davon 

geben, was ihr in meinen Unterweisungen empfangen habt. Ihr werdet ihnen sagen, dass 

Ich nicht Mensch wurde, sondern dass Ich im Geist kam und dass Ich in dieser Form ewig 

unter euch geblieben bin.  

7. Heute, da ihr meiner Passion gedenkt, sage Ich euch, dass Ich ein weiteres Mal nach 

Golgatha gegangen bin, dass meine Passion sich in jedem Augenblick erneuert, dass der 

Krieg, die Sünde und der Materialismus ein Kreuz der Beleidigung für euren Gott bilden. 

Ihr, die ihr mein Wort verstanden habt, sollt euch mit Mir in einem großen Kampf gegen 

die Sünde vereinigen. Die geistigen Heerscharen haben ihre Schlacht begonnen, ihnen sollt 

ihr euch anschließen.  
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8. Die Heimsuchungen werden die Welt aufrütteln. Die Frohe Botschaft wird zu allen 

gelangen und sie werden erfahren, dass Ich gekommen bin, um ein weiteres Testament zu 

hinterlassen und ihre Werke zu richten.  

9. Ich will nicht, dass ihr, meine Zuhörer, später Tränen vergießt, weil ihr meine göttliche 

Kundgebung nicht verstanden habt. Betet, und bei eurem Gebet werdet ihr das Licht 

empfangen, um in diese neue Offenbarung einzudringen, die Ich euch derzeit gebe.  

10. Ich gewähre euch das Geschenk des Friedens. Wenn ihr zubereitet bleibt, werdet ihr ihn 

mit euren Gedanken und Werken verbreiten. Diese kostbaren Zeiten, in denen ihr 

zusammenkommt, um euren Geist zu erheben und in den geistigen Regionen zu verweilen, 

von wo aus ihr mit Mir Zwiesprache haltet, werden nicht wiederkommen. Auch werdet ihr 

nach dem von Mir angezeigten Zeitpunkt mein Wort nicht mehr durch menschliche 

Vermittlung vernehmen.  

11. Wacht und betet, und ihr werdet mein Wort in Erfüllung gehen sehen.  

12. Ich gebe euch eine neue Lektion. Jede davon soll euch für die Vollziehung eurer 

Aufgabevorbereiten. Ihr begreift allmählich, dass ihr nicht zur Erde gekommen seid, nur 

um eure Körperhülle zu erhalten, um Reichtümer anzuhäufen oder Ehrungen zu erringen. 

Ihr leidet keine Not auf dem Lebensweg. Wenn ihr euch für arm gehalten habt, dann nur, 

weil ihr nicht zu erkennen versuchtet, was ihr in eurem Geist tragt. Ist es etwa notwendig, 

dass ihr alles verliert, was ihr besitzt, damit ihr zu würdigen lernt, was ihr besaßet? Nein, 

meine Kinder, es ist besser, dass ihr heute, da ihr noch eure Gaben besitzt, Kenntnis von 

ihnen habt, damit ihr sie zum Wohl eures Geistes nützt.  

13. Falls euch meine Lehre seltsam erscheint, sage Ich euch, dass ihr die Seltsamen seid, 

denn sowohl Ich als auch mein Gesetz sind unwandelbar und ewig. Jedes Mal, wenn Ich zu 

euch komme, finde Ich euch entfernter, befleckter und daher weiter vom rechten Weg 

abgeirrt. Erscheint euch die Form neu, in der Ich Mich euch jetzt kundtue? Sie ist nicht neu. 

Wollt ihr etwa, dass meine Stimme ohne Vermittlung von Menschen in der Unendlichkeit 

vernehmbar sein sollte? Auch diese Form wäre nicht neu. Schon in der Ersten Zeit ließ Ich 

meine Stimme bei dem am Fuß des Sinai versammelten Volk hören. Doch was geschah mit 

jenem Volk, als es die Stimme seines Vaters in dieser Weise vernahm? Ihre Ohren, ihre 

Herzen und ihr Verstand waren außerstande, jene Manifestation der Macht aufzunehmen, 

was soweit ging, dass sie sich die Ohren zuhalten mussten, um nicht zu hören, und sie 

Moses baten, er solle bei Jehova erwirken, dass Er aufhöre zu sprechen, denn Seine Stimme 

sei wie Gewitterdonner. Meine Stimme kam damals von meinem Geist auf eure Materie 

herab, während Ich euch jetzt zubereite, damit ihr euch bis dahin erhebt, wo euch meine 

Vaterliebe erwartet und ihr Mich von Geist zu Geist vernehmt.  

14. Obwohl Ich Mich zu allen Zeiten mit voller Klarheit offenbart habe, hat der Mensch 

wegen seines Materialismus gezweifelt. Selbst dort am Sinai, bei den erhabenen Beweisen 

und Manifestationen, die der Herr dem Volk gab, zweifelten jene Herzen, wankten und 

waren bei jedem Schritt bereit, dem Vater den Rücken zu kehren. Bei jedem Kleinmut des 

Volkes zeigte sich die Barmherzigkeit des Herrn und zuletzt leuchtete nur Seine Wahrheit.  

15. Wenn Ich zu euch über meine Manifestation als Mensch spreche, muss Ich euch sagen, 

dass, obwohl sie lange Zeit zuvor angekündigt war, die Welt schlief und Mich nicht zu 

erkennen vermochte. Von der Zeit an, da Jesus Seine Augen in dieser Welt öffnete, bis zu 

dem Augenblick, da Er sie am Kreuz hängend schloss, wurde mein Herz auf seiner ganzen 

Lebensreise durch den Zweifel der Menschen verwundet.  
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16. Sie zweifelten an der Göttlichkeit Jesu, weil sie Ihn nach Seiner Demut, nach der 

Dürftigkeit Seiner Kleidung und dem Mangel an materieller Macht und Schätzen der Erde 

beurteilten. Und noch in seinem Todeskampf bohrte sich der Zweifel jener Menschen in 

das Herz Jesu, als ob jede ihrer Fragen Speere wären: "Wie ist es möglich, dass sein Körper 

blutet, wenn Er Gott ist?" "Wie ist es möglich, dass der Sohn Gottes stirbt?" 

17. Zweitausend Jahre sind vergangen, bis einige diese Lektionen begriffen haben, und noch 

viele mehr müssen verstreichen, damit alle sie begreifen.  

18. Wenn heute jemand sagen sollte, dass Ich überraschend gekommen bin, so sagt er nicht 

die Wahrheit, weil Ich euch meine Wiederkunft ankündigte und euch die Zeichen 

voraussagte, die Ich euch geben würde. Aber wenn ihr geschlafen habt, als Ich euch die 

Zeichen gab, wie hättet ihr sie da bemerken können?  

19. So, wie in der Zweiten Zeit meine Gegenwart nicht in derselben Art war wie in der Ersten 

Zeit, so ist auch in dieser Epoche meine Offenbarung verschieden, obwohl es immer 

dieselbe Lehre ist. Immer habe Ich mein Kommen Jahrhunderte im Voraus angekündigt, 

um euch vorbereitet anzutreffen, um euer Haus nicht in Unordnung vorzufinden und euch 

mit meinem Besuch zu beschämen. Ich wollte, dass ihr bei meinem Kommen alles bereit 

hättet, damit ihr Mir beim Anklopfen an eure Tür wie die Jungfrauen meines Gleichnisses 

sagen könntet: "Tritt ein, Meister, sei willkommen in meinem Heim." Doch es ist euer 

Zweifel gewesen, der Mich empfangen hat, Zweifel wegen der Form meiner Offenbarungen 

und meiner Kundgabe, Zweifel bezüglich der Wunder, die Ich euch gewähre, die ihr bösen 

Mächten zuschreibt, Zweifel im Hinblick auf die Armut und Bescheidenheit meiner neuen 

Diener und der Orte, an denen Ich Mich offenbare. Doch Ich weiß, dass nach dem Ende 

meiner Kundgebung der Glaube kommen wird und das Verstehen derselben, so wie es auch 

in vergangenen Zeiten geschah, trotz eurer Kälte, eures Zweifels und eures Materialismus.  

20. Ich komme zu euch, weil Ich euch liebe, weil Ich wusste, dass Ich euch in der Zeit meiner 

neuen Manifestation wie eine Herde ohne Hirten antreffen würde, wie Kranke ohne Arzt 

und wie Schüler ohne Lehrer. Ich komme, um eine gewisse Anzahl von Menschen 

vorzubereiten, damit sie den guten Samen auf die neuen Felder sät; denn ihr seid in ein 

neues Zeitalter eingetreten, das der Vergeistigung.  

21. Nutzt von jetzt an bis 1950 mein Wort, das sich wie ein Wasserfall aus den Himmeln 

auf eure Herzen ergießt. Speichert es, damit ihr es nach meinem Scheiden im Überfluss 

weiterreichen könnt. Stärkt euch an meiner Lehre, damit euer Lebensmut nicht wankt. 

Bedenkt, dass manche sich wegen dieser Unterweisung vor Gericht werden verantworten 

müssen. Ihr werdet euch darauf beschränken, mit völliger Wahrhaftigkeit zu sagen, was Ich 

euch lehrte. Nach 1950 wird euer Gedächtnis sich klären und sich meiner Unterweisungen 

erinnern, aber ihr werdet auch durch Offenbarung neue und unbekannte Lehren erhalten.  

22. Jemand sagt Mir in diesem Augenblick aus tiefstem Herzensgrund: "Herr, warum 

vollbringst Du auf meinem Lebensweg nicht jene Wunder, die Du in jenen Tagen 

vollbrachtest, in denen ich Dir nachzufolgen begann, da ich jetzt zubereiteter bin und mehr 

Glauben habe?" Der Grund dafür ist, dass ihr nicht zu beobachten verstanden habt. Auch 

heute tue Ich nicht die Wunder, die Ich in der Ersten Zeit vollbrachte. Jene Zeit war die 

eures Erwachens zum Leben des Geistes. Sie war eine Zeit von Beweisen und materieller 

Wundertaten. Heute ist eine Zeit geistiger Wunder. Wie könnte es möglich sein, dass euer 

Geist immer auf derselben Höhe bleibe, und dass Ich euch die gleiche Lektion wiederhole? 
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23. Als ihr in meine Gegenwart kamt, mein Wort zu vernehmen, tat Ich überraschende 

Wunder, um euren Glauben zu beleben. Warum verlangt ihr heute, da ihr dieses Licht 

bereits habt, das, was nur für die Schwachen angemessen ist? Jetzt seid ihr an der Reihe, 

an euren Mitmenschen das zu tun, was Ich an euch getan habe.  

24. Heute lehre Ich euch mein Gesetz und sage euch: Mein Friede sei mit euch sowie 

Reinheit in euren Gedanken, damit ihr darauf achtet, was das Wort euch an diesem Tag 

sagt. Friede bringe Ich den Menschen, die auf der Erde Sühne leisten, mit Liebe die einen, 

mit Schmerz die anderen. Ich decke vor euren Augen jene Makel des Geistes auf, die euer 

Herz nicht kennt, damit ihr sie geduldig abwascht. Auch lasse Ich euch die große 

Verantwortung fühlen, die ihr gegenüber meinem Werk übernommen habt.  

25. In demütige und einfache, aber eifrige Hände habe Ich mein Werk in der Dritten Zeit 

gelegt, damit ihr es durch eure Werke ehrt und verherrlicht.  

26. Ich gebe euch mein Wort in der Vertrautheit dieser Häuser, die Ich Versammlungsorte 

nenne und nicht Tempel, damit sie nicht mit jenen verwechselt werden, in denen 

Zeremonien und Riten existieren. Ihr wisst, dass Ich durch diese meine Lehre im Innern 

eures Herzens den wahren Tempel des lebendigen Gottes errichte. Jede jener Gemeinden, 

die in den Versammlungsorten zusammenkommen, wird sich gemäß ihrer Liebe, ihres 

Gehorsams und ihres guten Willens in der Befolgung meiner Weisungen geistig erheben.  

27. Es ist mein Wille, dass ihr alle für die Erhabenheit meines Werkes arbeitet, denn es 

nahen Zeiten von großer Bedeutung für euren Geist. Es sind jene, in denen mein zu Stimme 

und Gedanke gewordenes Licht aus der Unendlichkeit in euren Geist eindringt, in der 

höchsten Verbindung, die ihr erlangen könnt. Ihr könnt nicht sagen, dass in dieser Zeit der 

Geist des Herrn in das Gehirn des Stimmträgers eingedrungen ist, denn ein menschliches 

Wesen ist nicht fähig, das zu beherbergen, was Universelle Macht ist. Es ist ein Strahl des 

Göttlichen Lichts gewesen, der auf den Verstand des für die Übermittlung meiner 

Unterweisung Bestimmten herabgekommen ist. Auf diese Weise strömt die Wahrheit über 

diese unwissenden Lippen, und dies wird der Beginn der Beseitigung der Abgötterei und 

des religiösen Fanatismus sein.  

28. Diese Menschen besitzen die höchste Gnade, als Sitz oder Stützpunkt des Göttlichen 

Strahls zu dienen und ihr Gehirn und ihre Lippen als Überträger des Wortes, und dennoch 

sollen sie weiterhin einfache Menschen wie die übrigen sein. 

29. Morgen werden sich diese Versammlungsstätten vervielfachen und die 

Menschenscharen, in ihnen vereint, werden die Kundgabe des Herrn von Geist zu Geist mit 

seinen Dienern vernehmen, ohne dass jemand versucht, die auszuzeichnen, die dem Herrn 

als Werkzeuge dienen. Ich will Einfachheit bei allen euren Werken. Mir gefallen die von 

Herzen Demütigen. Erinnert euch, dass Ich in einem Stall unter Hirten geboren bin, denn 

bei ihnen fand Ich die Lauterkeit, Mich zu fühlen und an Mich zu glauben. Noch hat 

niemand von euch eine Futterkrippe zur Wiege gehabt, doch bei eurem König musste es 

geschehen, um euch ein Beispiel von Bescheidenheit zu geben.  

30. Weshalb komme Ich erneut zu den Menschen, nachdem Ich ihnen jene Lektionen des 

Ewigen Lebens gegeben habe? Weil die Menschen aus jedem meiner Lehrbeispiele Riten 

gemacht haben. Fühlt Mich und versucht nicht, Mich in dieser oder jener Form vorzustellen, 

denn irgendeine von ihnen wird euch von der Wahrheit entfernen. Versucht nicht, Mich den 

Ewigen Vater euch als einen Greis vorzustellen, so wie jenen, den ihr malt. Denn weder die 
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Zeit noch der Kampf lassen im Geist des Schöpfers Spuren zurück, da Ich über der Zeit 

stehe und ihr nicht unterworfen bin wie ihr.  

31. Mein Wort wird den Menschen wie in vergangenen Zeiten wieder unbequem sein, doch 

werde Ich ihnen die Wahrheit sagen. Ohne jemanden bloßzustellen, nannte Ich den 

Heuchler Heuchler, den Ehebrecher Ehebrecher und böse den Bösewicht. Die Wahrheit ist 

entstellt worden und es war notwendig, dass sie wieder erstrahlt, so wie jetzt, da die 

Wahrheit verheimlicht worden ist, und deshalb muss sie erneut vor den Augen der 

Menschen erscheinen. Was lehre Ich euch derzeit? Mit Herz und Geist alles und alle zu 

segnen, denn wer so segnet, gleicht seinem Vater, wenn Er Seine Wärme allen zukommen 

lässt. Darum sage Ich euch: Lernt mit dem Geist, mit dem Gedanken, mit dem Herzen zu 

segnen, und euer Friede, eure Kraft und eure Herzenswärme werden jenen erreichen, dem 

ihr es zusendet, so entfernt ihr ihm auch zu sein glaubt. Was würde geschehen, wenn alle 

Menschen sich segneten, auch wenn sie sich nicht kennen und sich niemals gesehen haben? 

Dass der vollkommene Friede auf Erden herrschen würde, der Krieg unvorstellbar wäre. 

Damit dies Wunder Wirklichkeit wird, müsst ihr euren Geist durch Beharrlichkeit in der 

Tugend aufwärts entwickeln. Haltet ihr dies etwa für unmöglich?  

32. Wie viele bekehrte Sünder erreichten den Grad, den ihr Heiligkeit nennt! Jene 

warenursprünglich nicht besser als ihr, aber diesen Grad der Vollkommenheit habt ihr noch 

nicht erreicht. Ihr fangt erst an zu lieben, die Gabe der Intuition beginnt erst Früchte zu 

tragen, doch schon habt ihr Inspiration, denn wenn Ich euch berühre, antwortet ihr. Nicht 

alle Türen reagieren auf mein Anklopfen, aber jene, die sich öffnen, lassen mein Licht zu 

euch kommen. Die Umwandlung des Sünders ist nicht unmöglich. Erinnert euch an einige 

Namen aus der Zweiten Zeit: Magdalena, Paulus, Augustin, Franz von Assisi. Warum solltet 

ihr euch nur an die der Ersten Zeit erinnern? 

33. Diese von Mir Erwähnten kannten die Sünde und sogar den Schlamm der 

Leidenschaften, jetzt jedoch strahlen sie als Leuchten im Himmelreich und als Erleuchter 

der Menschen senden sie euch ihr Licht zu.  

34. Nur Ich kann euch das Unbekannte offenbaren. So kann Ich euch sagen, dass die 

Menschen von heute vergeblich versuchen, die Jugend Jesu auf Erden kennenzulernen. Sie 

forschen und machen sich Vorstellungen, doch man kennt nur meine Kindheit und die Zeit 

meiner Verkündigung. Euch sage Ich: Jesus, bevor Er aufbrach, um das Himmelreich zu 

verkünden, lernte nichts von den Menschen. Was hatte Der von ihnen zu lernen, der schon 

in seiner Kindheit die Lehrer des Gesetzes zum Staunen brachte? Jene Zeit, von der die 

Menschen nichts wissen, war nur eine Zeit des Wartens.  

35. Wenn ihr mit Liebe im Herzen von Mir lernt, ist es unmöglich, dass ihr euch irrt.  

36. So bereite Ich euch vor. Heute kommen einige, und durch sie kommen andere, und 

durch jene nähern sich wieder andere. Jeder Tag und jede Generation wird Mich näher 

fühlen, denn ihre Vergeistigung wird größer sein.  

37. Tut täglich etwas Gutes, dies wird die beste Erhebung zu Mir sein. Gebt, helft, tröstet, 

dies wird das beste tägliche Gebet sein, denn ihr werdet dann zum Vater mit Werken, nicht 

mit Worten sprechen, die, auch wenn sie schön in ihrer Form sind, in ihrem Kerne leer sind.  

38. Betet zu Mir mit den Gedanken. Ihr benötigt keinen bestimmten Ort, um es zu tun, und 

die Haltung eures Körpers ist gleichgültig. Erhebt in Frieden eure Gedanken zu den 

Himmelshöhen und erwartet dann meine Inspiration.  
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39. Was Ich euch an diesem Tag sagen werde, wissen nicht einmal die Propheten. Ich allein 

in meinen Hohen Ratschlüssen kann es euch offenbaren. Fürchtet nicht, die intimen 

Ratschlüsse eures Vaters nicht zu kennen. Seid glücklich in dem Bewusstsein, dass Ich euch 

als Meister immer neue Lektionen offenbaren werde. Wie könnt ihr denken, dass Ich euch 

etwas verbergen will, nur in der Absicht, dass ihr es nicht erfahrt? Ich liebe euch und in 

meinem Vaterherzen kann keine Selbstsucht existieren. Wenn Ich Mich euch nahe, 

geschieht es, um euren Geist zu erleuchten, damit er Mich verstehen und lieben kann.  

40. Ich bin im Geist zu euch gekommen, doch nicht alle haben an Mich geglaubt, nicht alle 

haben Mich gefühlt. Viele haben Mich verneint, und andere werden Mich verneinen. Wenn 

Ich Mich vor denen, die Mich leugnen, in tausend verschiedenen Formen offenbaren würde, 

würden sie Mich in keiner erkennen, denn die Form, in der sie Mich sich vorgestellt haben, 

lässt sie im Irrtum verharren.  

41. Niemals habe Ich Mich hinter einer Maske versteckt, wenn Ich Mich der Welt zeigte; 

allerdings habe Ich Mich in meiner Macht begrenzt, um von den Menschen gesehen, gehört 

und verstanden zu werden.  

42. Warum schreitet ihr auf dem Weg eurer geistigen Entwicklung nicht voran? Soll Ich Mich 

eurer Rückständigkeit entsprechend zeigen? Wenn ihr zubereitet wäret und Ich Mich in 

einem Stein manifestieren würde, um durch ihn zu euch zu sprechen, würde Ich sogar in 

dieser Form von euch erkannt werden. Die mein Wesen kennen, können Mich überall 

fühlen. Die hingegen, die sich ein falsches Bild von meiner Göttlichkeit gemacht haben, 

würden Mich nicht zu erkennen vermögen und Mich sogar leugnen, selbst wenn sie Mich 

in all' meiner Herrlichkeit schauen würden.  

43. Was ist daran seltsam, dass Ich Mich durch das Verstandesorgan eines Menschen 

kundtue? Ich verberge Mich dabei nicht, Ich bin gegenwärtig. Wer einen Beweis dafür haben 

will, soll sein Herz sowie seinen Verstand reinigen, dann wird er mit seinen geistigen Augen 

die Wahrheit schauen.  

44. Niemand wie der Mensch kann den Göttlichen Geist widerspiegeln. Der Verstand des 

Menschen ist der Spiegel der Göttlichen Vernunft. Sein Herz ist die Quelle, in welcher Ich 

die Liebe verwahre. Sein Gewissen ist Licht von meinem Geist. Wenn ihr daran zweifelt, 

dass ihr so große Gaben besitzt und ihr euch ihrer nicht würdig fühlt, so ist dies nicht die 

Schuld eures Vaters, sondern eure, weil ihr noch nicht die unendliche Liebe begriffen habt, 

die Ich zu euch habe. Erkennt, dass Ich nicht gekommen bin, nur um euch wegen eurer 

Sünden zu verurteilen, dass eure Schandflecken kein Hindernis gewesen sind, Mich in 

dieser Form unter euch zu offenbaren. Doch wenn die Wissenschaftler morgen diese 

Kundgebungen als schlecht beurteilen, so werde nicht Ich es sein, den sie richten, sondern 

sich selbst.  

45. Ich habe den Menschen mit solcher Vollkommenheit geschaffen, dass, wenn er sich 

selbstbetrachtet, er ein Ebenbild dessen sehen kann, was sein Vater ist. Doch der Mensch 

verstand nicht, sich selbst zu betrachten, noch in sein Inneres einzudringen; deshalb hat 

er Mich nicht erkannt.  

46. In den verschiedenen Zeitaltern habe Ich Mich den Menschen in unerwarteter 

Weisekundgegeben. Wer hätte euch gesagt, dass der verheißene Messias, der Sohn Gottes, 

in der Zweiten Zeit nicht einmal ein bescheidenes Heim haben würde, um darin geboren zu 

werden? Wer hätte euch gesagt, dass Maria, die Frau des Zimmermanns, die Mutter Jesu 

sein würde?  
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47. Vom Anfang meiner ersten Schritte auf Erden an gab Ich Zeichen meiner Macht, und 

trotzdem wurde Ich von vielen nicht einmal geahnt.  

48. Ich bin nicht in dieser Zeit gekommen, um euch zu überraschen. Wenn ihr euch 

vorbereitet hättet, indem ihr die Verheißung von meiner Wiederkunft von den Eltern auf 

die Kinder, von Generation zu Generation weitergegeben hättet, so hätte Ich euch in 

Erwartung meines Kommens angetroffen; doch niemand erwartete Mich. Ein Teil von euch 

hatte diese Prophetien vergessen, andere kannten sie nicht, weil sie geheim gehalten 

wurden. Wie wenige forschten am Firmament und beobachteten die Weltereignisse auf der 

Suche nach den Zeichen, welche die Zeit meines Kommens ankündigen würden.  

49. Dennoch, jene, die meine Wiederkunft als Tröstergeist erwartet haben, fühlen, dass die 

Zeiteingetroffen ist, und dass Christus geistig zur Menschheit gekommen ist. Andere haben 

die Berichte von meinem Kommen gehört und haben nicht geglaubt.  

50. Jesus sagte Seinen Jüngern: "Nur eine Zeitlang werde Ich von euch abwesend sein. Ich 

werde wiederkommen." Dann wurde ihnen offenbart, dass der Meister auf der Wolke zur 

Erde kommen würde, umgeben von Engeln und Lichtstrahlen auf die Erde entsendend.  

51. Seht, hier bin Ich auf der Wolke, von Engeln umgeben, welches die geistigen Wesen sind, 

die sich unter euch als Boten meiner Göttlichkeit und als eure guten Berater kundgegeben 

haben. Die Lichtstrahlen sind mein Wort, das euch meine Offenbarungen bringt und das 

jeden Verstand mit Weisheit überflutet.  

52. Selig die, welche ohne zu sehen geglaubt haben, denn sie sind es, die meine 

Gegenwartfühlen.  

53. Wacht, denn dies ist die Zeit, in der die Versuchung unermüdlich kämpft, um euch zu 

besiegen. Sie ahnt, dass der Zeitpunkt näher rückt, an dem sie gebunden wird. Sie hat 

Tausende von Arglisten, um euch von Mir zu trennen. Doch ihr müsst beten und wachen, 

damit euch die Art und Weise offenbart wird, jedem Hinterhalt auszuweichen. Ich habe 

euch gelehrt, den wahren Geschmack der göttlichen Frucht zu erkennen, welche die Essenz 

meines Wortes ist. Ich habe euch den Weg der Tugend gelehrt und die Erfüllung eurer 

geistigen und menschlichen Pflichten. Dies ist der Weg. Wie könntet ihr da in die Irre gehen?  

54. Flieht nicht vor den Prüfungen, lernt ihnen die Stirn zu bieten. Es wird nicht genügen, 

eure Türe zu verschließen, um ungefährdet zu sein. Bei geschlossener Tür wird die Gefahr 

eindringen. Lasst euch nicht von den niederen Leidenschaften in Versuchung führen.  

55. Bereitet euch vor, denn ihr werdet durch Theorien bekämpft werden, die gerade 

entwickelt werden. Seid wachsam, denn falsche Propheten werden erscheinen. Schlaft nicht 

in der Meinung, die Schlacht gewonnen zu haben, ohne auch nur die erste Prüfung 

bestanden zu haben.  

56. Fürchtet nicht den Kampf, wacht und ihr werdet siegen. Der Geist ist unverwundbar, 

jede andere Waffe ist zerbrechlich. Kämpft daher mit dem Geist, euer Blick soll immer mit 

Klarheit sehen und euer Gegner wird euch preisgegeben sein, denn ihn wird die Wut blind 

machen, weil er die Vergeistigung nicht kennt.  

57. Ich will keine Pfarrer oder Priester des Spiritualismus. Ich will einfach Sendboten. Ich 

will nicht, dass ihr der Welt sagt, dass ihr Meister sein werdet. Nein, seid meine guten 

Schüler, und durch eure Vermittlung werde Ich große Lehren übergeben.  

58. Wenn ihr euch zurüstet, wird diese Kampfzeit anstatt von Schmerz, von Erholung sein, 

denn in ihr wird man Zeichen und Wunder erleben. 
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59. Mein Wort in den Himmeln ertönt, und sein Widerhall wurde auf eurer Erde vernommen.  

60. Ich empfange euch an diesem Tag der Gnade. Ihr seid die Schüler Jesu, immer die 

Kleinen angesichts der Größe meiner Lehre. Ich fache das Licht eurer Lampe an und 

entferne die Dornen, die ihr selbst kultiviert habt, so dass eure Füße bluten. Empfangt den 

Heilbalsam, der alle Wunden heilt, und durch ihn hört auf zu leiden.  

61. Hört Mich und ergründet dann mein Wort, das Ich euch in aller Schlichtheit übergebe, 

welches jedoch einen tiefen Sinngehalt hat. In ihm werdet ihr meine Unterweisung 

enthalten finden, die ganz Liebe und Gerechtigkeit ist.  

62. Ich habe Mich euch hingegeben, als Ich euch meine göttliche Ausstrahlung sandte. Ich 

habe euch meinen Tröstergeist offenbart, aber ihr habt den Sinngehalt dieser Kundgebung 

noch nicht zu verstehen vermocht und habt verhindert, dass sie noch klarer ist; denn wenn 

ihr schlecht über eure Geschwister urteilt, ruft ihr Uneinigkeit hervor und behindert oder 

verschließt den Übermittlungsweg, durch den ihr meine Botschaften empfangt. Da es weder 

Einigkeit noch Liebe unter meinem Volk gibt, habt ihr euch vom Quell der Gnade entfernt. 

Denn ihr könnt Mir nicht versichern, dass ihr Mich liebt, wenn ihr es nicht bei euren 

Mitmenschen tut.  

63. Meine Gesetze sind gerecht und der Ungehorsam gegenüber einem von ihnen genügt, 

dass die Welt ihren Frieden verliert. Meine Gesetze sind größer und viel heikler, als ihr 

angenommen habt. Daher wirken die Werke, welche die Menschen seit Anbeginn der 

Menschheit getan haben, noch immer nach und breiten sich wie ein Sog aus, der euch 

erreicht.  

64. Die Nationen sind nichts weiter als Abgrenzungen, die von den Menschen gemacht 

wurden. Die Völker, die Religionen, die großen oder kleinen Gruppen befinden sich 

außerhalb meiner Gesetze, weil sie sich nicht gegenseitig anerkennen und es ihnen nicht 

zusteht, die Handlungen anderer zu richten. Jede von ihnen hat vieles an sich selbst zu 

verbessern, ebenso viel oder mehr als das, was sie an ihren Nächsten falsch findet.  

65. Die Menschen sprechen von Gesetzen, doch sie tragen sie nicht in ihrem Herzen, sie 

fühlen sie nicht, noch befolgen sie dieselben. Der Zeitpunkt des Erwachens ist für den Geist 

gekommen. Ich bin dabei, die Herzen abzuschleifen, die wie Felsen sind, denn sie glänzen 

nicht, wie sie sollten, nämlich wie von ihrem Schöpfer sehr geliebte Juwelen. Wie wenige 

sind derer, die von wirklichem Wert sind, doch meine Geduld ist unermesslich. Ich bin der 

Meister, der euren Geist ewig lehrt, poliert und vervollkommnet.  

66. Nehmt euch nicht den Menschen zum Vorbild der Vollkommenheit, sucht als Modell 

den Vater, ohne dass ihr mutlos werdet, wenn ihr erlebt, dass einer eurer Brüder eine 

schlechte Tat begeht. Lasst nicht zu, dass euer Glaube schwach wird, denn ihr alle werdet 

auf dem langen Weg der Wiedergutmachung einmal stürzen und euch wiederaufrichten; 

manchmal ist es sogar nötig, dass ihr den Weg von vorn beginnt. Erhebt euch und fasst 

neuen Lebenswillen bei Mir. Wenn euch die Kräfte fehlen, um den Lebenskampf auf euch 

zu nehmen, so nehmt sie von Mir und stützt euch auf euren Vater.  

67. Warum habt ihr zugelassen, dass die Quelle der Liebe versiegt, die Ich in euch gelegt 

habe? Wisst ihr nicht, dass die Liebe Leben und Erlösung ist? Sprecht mit Worten der Liebe, 

verbreitet meine Gebote und fühlt meine Kraft, denn ihr sollt erfahren, dass Ich gekommen 

bin, dem Geist alle meine Fähigkeiten zu übergeben, und je mehr ihr arbeitet, desto stärker 

werdet ihr sein.  
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68. Ich bin gekommen, euch zu lehren, und will euch auch berichtigen. Erkennt euch selbst, 

indem ihr in euer Inneres eindringt. Lasst euch nicht täuschen, zu glauben, dass ihr große 

Fortschritte gemacht habt, wenn ihr nicht zuvor lernt, zu vergeben und zu lieben. Ihr müsst 

rein sein und Demut ausüben, nur so könnt ihr euch als Herr eurer Geistesgaben fühlen, 

befähigt, große Werke zu tun und überall hinzugehen. Dann wird es kein Hindernis geben, 

das euch aufhalten könnte, und jede Gefahr wird verschwinden. Ihr werdet in die Finsternis 

hinabsteigen können und werdet nicht in Verwirrung geraten, im Gegenteil, ihr werdet dann 

in hellerem Licht erstrahlen und jene retten können, die dort wohnen.  

69. Ich habe euch von Anbeginn der Zeiten diese Gebote bekanntgemacht: "Du sollst Gott 

von ganzem Herzen und von ganzem Geist lieben" und "Liebe deinen Nächsten wie dich 

selbst." Die Befolgung dieser Gesetze, die in ihrer Dualität ein einziges bilden, würde diese 

Welt mit Freude, Frieden und Glück erfüllen. Wenn ihr begreift, dass der Mensch wegen der 

Nichtbefolgung dieser Gesetze gelitten hat und seine Wegrichtung verloren hat, dann 

werdet ihr euch bewogen fühlen, ein neues Leben zu beginnen, und ihr werdet erkennen, 

dass es viel zu tun gibt in eurer inneren Welt und auch bei euren Mitmenschen.  

70. Die Liebe ist fähig, in einem einzigen Augenblick den Glauben zu entzünden, die 

Menschen zu vereinen, viele Fähigkeiten in ihnen zu erwecken, die heute noch schlummern, 

den Augen des Körpers und des Geistes neues Licht zu geben. Wenn ihr Liebe im Herzen 

habt, habt ihr den Himmel in euch.  

71. Wenn die Welt einst liebt, wird der Friede auf sie hernieder kommen, mein Reich und 

meine Gegenwart werden in jedem Geist sein und ihr werdet zubereitet sein, um euch des 

Geistigen Lebens zu erfreuen, in welchem ihr ein vollkommenes Glück erlangen werdet.  

72. Wie viele Male werdet ihr zur Erde zurückkommen müssen, um einen Körper zu haben, 

durch den sich mit immer größerer Klarheit die Botschaft offenbart, die ihr der Welt 

überbringt? Lasst euren Geist gleich einer Lerche in diesem Leben seinen Frühling erleben 

und sich an ihm erfreuen, und lasst ihn auf seiner Pilgerschaft die notwendige Erfahrung 

finden, um zu Mir zurückzukehren. Während die Reichen Schätze ansammeln, die allzu 

vergänglich sind, sollt ihr Erfahrung sammeln, wahres Wissen.  

73. Ich will, dass ihr Heime schafft, die an den Alleinigen Gott glauben, Heime, welche 

Tempelsind, in denen man Liebe, Geduld und Selbstverleugnung übt. In ihnen sollt ihr 

Lehrer der Kinder sein, die ihr mit Zärtlichkeit und Verständnis umgeben sollt, über die ihr 

wachen sollt, indem ihr alle ihre Schritte mit Anteilnahme verfolgt. Schenkt eure Liebe 

sowohl denen, die mit Schönheit begnadet sind, als auch denen, die dem Anschein nach 

hässlich sind. Nicht immer ist ein schönes Gesicht die Widerspiegelung eines ebenso 

schönen Geistes. Dagegen kann sich hinter jenen Geschöpfen von scheinbarer Hässlichkeit 

ein Geist voller Tugend verbergen, den ihr hochschätzen sollt.  

74. Betet mit Demut und lasst zu, dass mein Wille an euch geschieht, denn nicht immer ist 

das, was ihr erbittet, das Richtige, das Edle und das Gute. Dann werde Ich euch geben, was 

gut für euch ist, damit ihr ein friedvolles und glückliches Leben habt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 143 

1. Ich stärke euren Geist, damit er im kommenden Kampf standhält, denn groß wird der 

Kampf der Ideologien, Lehren und Glaubensbekenntnisse sein. Wahrlich, Ich sage euch, 

wenn die Verfolgung der Spiritualisten anbricht, werden neue Apostel voller Glauben und 

Mut aufstehen. Sie werden es sein, die verkünden werden, dass Ich in dieser Zeit wahrhaftig 

bei euch gewesen bin, und sie werden Wegbereiter und Propheten in ihren Völkern sein. 

Unter ihnen werden jene auftreten, die meine Inspirationen niederschreiben, die meine 

Lehre ergründen und geistige Visionen schauen. 

2. In jener Zeit werde Ich Mich sowohl in Männern als auch in Frauen offenbaren, in 

Jugendlichen wie in Kindern und in Greisen. 

3. Die ganze Welt wird Offenbarungen empfangen, Kundgebungen und Gesichte, denn es 

steht geschrieben, dass jedes Auge Mich schauen wird. (Apokalypse 1,7) 

4. Ich habe Mich am Arbeitsplatz des Wissenschaftlers bemerkbar gemacht und meine 

Gegenwart hat ihn in Staunen versetzt. Ich habe die Kriegsheere inmitten des Kampfes 

überrascht, indem Ich ihr Vordringen durch die Naturgewalten aufgehalten habe. Ich habe 

Mich bekundet, indem Ich mein Erbarmen über die verelendeten Heime ergoss, wo es kein 

Brot mehr gab. Ein Jüngling kam an die Haustüre und brachte in seinen Händen einen 

Brotlaib und die Männer und Frauen haben sich gefragt: "Wer ist das wohl?" 

5. Studiert mein Werk, Jünger, denn ihr müsst stark sein, damit, wenn alle sichtbaren und 

unsichtbaren Elemente wüten, ihr von meiner Lehre der Liebe Zeugnis ablegt. Sieben Gaben 

habe Ich euch in dieser Zeit anvertraut für die Entfaltung eures Geistes und für die 

Erfüllung eurer Mission: Hier gibt es den Leiter, den Grundstein, den Stimmträger, den 

Gabenträger, den Seher, die Goldfedern und die Säule. Doch ist es nicht das erste Mal, dass 

Ich diese Gaben dem Volk Israel gewähre. Auch als ihr die Wüste durchquertet auf der 

Suche nach dem Land der Verheißung, übertrug Ich euch die gleichen Gaben. Moses war 

Führer und gleichzeitig übermittelte er mein Wort und zeigte dem Volk meinen Willen. In 

seine Hände legte Ich den Grundstein meines Gesetzes, welches das Fundament des 

Tempels ist, den ihr in euren Herzen errichten sollt. Der Stamm Juda war die starke Säule, 

welche den Mut und die Zuversicht der Menschenmassen stützte. Der Stamm Levi war die 

Legion geistiger Arbeiter, welche von Mir befähigt wurden, den Glauben an den Herrn 

lebendig zu erhalten. Die Geschichte, die Prophetie und die Offenbarung wurden von dafür 

vorgesehenen Händen niedergeschrieben, und durch meine Inspiration schauten die 

Propheten die Zukunft mit den Augen des Geistes. 

6. Es gibt in dieser Zeit keine neuen Gaben für euren Geist, alles tragt ihr in euch seit dem 

Augenblick, da ihr aus Mir erstanden seid. 

7. Die Tage rücken näher, in denen Ich euch die großen Lehren offenbare, die ihr bisher 

nicht kanntet; denn nicht die Menschen werden es sein, die sie euch offenbaren. Zwar 

befinden sich in jeder Religionsgemeinschaft Boten von Mir, aber nicht sie werden es sein, 

die meine geheime Schatzkammer öffnen, noch weniger können es jene sein, die, ohne für 

diese Aufgabe bestimmt zu sein, sie aus eigenem Antrieb übernommen haben. Jene, die Ich 

für diesen Dienst ausgesandt habe, besitzen Weisheit durch Inspiration. Jene, die nicht 

meine Diener sind, haben das Wissen aus Büchern entnommen. Während die einen beten 

und lieben, lesen und studieren die anderen; doch niemals wird der Verstand die hohe 

Schau des Geistes erreichen. Wenn die ersteren sprechen, überzeugen sie, erschüttern sie, 
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liebkosen und heilen sie. Die letzteren verblüffen, lassen sich bewundern, aber sie trösten 

und retten nicht. 

8. Seid demütig, Jünger, arbeitet, ohne einen Lohn zu erwarten. Seid frohen Mutes in der 

Liebe und im Wissen, dass ihr von eurem Himmlischen Vater geliebt werdet. Macht euch 

keine Vorstellungen über eure Belohnung, denn sie kann von eurem Verstand niemals 

erfasst werden. 

9. Erneut sage Ich euch: Bereitet euch zu. Ihr wisst nicht, ob Ich euch nicht in diesem Jahr 

noch mit großen Offenbarungen überrasche. Das Licht des Sechsten Siegels erleuchtet euch 

in dieser Zeit und es ist gut, dass ihr den Inhalt dieses Geheimnisses jetzt erfahrt. Ich werde 

diese Lektionen durch meine Stimmträger erläutern. 

10. Johannes, mein Apostel, hörte und schrieb nieder, was er in Gesichten sah, ohne sie zu 

verstehen. Die gesegnete Hand jenes Propheten hinterließ in Sinnbildern beschrieben meine 

Verheißungen und Offenbarungen. Und in der heutigen Zeit gebe Ich euch die Erklärung 

für jene Worte und Inspirationen, denn Ich allein vermag es zu tun. Doch damit Ich euch 

dies Licht übermitteln kann und ihr dies Wort versteht, läutert euch, wacht und betet. 

11. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr bisher noch keine höheren Unterweisungen 

vernommen habt, so nur deshalb, weil euch Erhebung und Reinheit gefehlt hat. Macht euch 

würdig durch Nächstenliebe, um in euren Herzen die Seiten zu empfangen, die das Buch 

der Sieben Siegel enthält. 

12. Ich komme zu meinen Kindern, um euch Tugend zu lehren, damit euer Geist stark sei 

und ihr die Versuchungen besiegen könnt, die die Neigungen eures Fleisches sind. Öffnet 

eure geistigen Augen und seht das Viele, das Ich in meiner geheimen Schatzkammer für 

euch bereithalte. 

13. Ich bearbeite eure Herzen mit meinem Wort, damit ihr einen Teil des Tempels meines 

Heiligen Geistes bildet. 

14. Geliebtes Volk: Der Meister gibt euch die Unterweisung und in ihrem Sinngehalt ist das 

Licht, das euren Geist erleuchtet. 

15. Ihr erhebt euch zu Mir in eurem Gebet, weil ihr wisst, dass ihr durch dasselbe von eurem 

Vater erhört werdet, der euch Kraft gibt und euch gleich einem Simon von Cyrene hilft, 

euer Kreuz zu tragen. 

16. In meinem Wort werdet ihr den Schild und die leuchtende Waffe finden, um in eurem 

Kampf zu siegen. Ich bereite euch, damit ihr durch die Entwicklung eures Geistes und die 

Entfaltung eurer Geistesgaben fähig seid, den Versuchungen zu widerstehen. 

17. Lebe wach, geliebtes Volk, handelt wie die klugen Jungfrauen des Gleichnisses, das 

meinen Jüngern in der Zweiten Zeit gegeben wurde. Seid wie sie, mit brennenden Lampen, 

damit ihr immer euren Glauben und eure Hoffnung auf Mich setzt. In euch ist das 

Heiligtum, das Ich mit großer Liebe in dieser Dritten Zeit vorbereitet habe. Ihr seid die 

Bewahrer meines Wortes, und jeden Geist und jedes Herz habe Ich in einen Quell der Liebe, 

der Tugend, des Heilbalsams verwandelt, welche gleich kristallklarem Wasser unter die 

Menschheit strömen werden. 

18. Groß ist dein Jubel, Israel, weil du erlebt hast, dass du den betrübten Herzen Trost 

bringen konntest und die vom Schmerz Gebeugten sich durch dein Wort ermutigt fühlten, 

wenn du zugerüstet gewesen bist. Seid gesegnet, die ihr in dieser Weise eure Aufgabe 

erfüllt. Ringt weiter darum, den Menschen meine Barmherzigkeit zu bringen. Ich komme 
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mit meinem Wort, um euch in diesem Kampf zu ermutigen. Ich lehre euch, das aufzubauen 

und wiederherzustellen, was die Menschheit mit ihrem Materialismus im Lauf der Zeit 

zerstört hat. Euer Geist kennt die Zeit, in der er lebt, er lernt die Prüfungen, denen er auf 

seinem Weg begegnet, immer besser zu bestehen, weil sein Glaube und seine Liebe zu 

meinem Werk groß sind. 

19. Geliebte Kinder, Ich werde euch euren Lohn am Ende eures Kampfes geben. Derzeit 

wisst ihr noch nicht, wann und wie dies geschehen wird, aber wahrlich, Ich sage euch, mein 

Wort geht in Erfüllung, und Ich habe euch das Land der Verheißung angeboten, wo ihr 

Wonne, Erquickung und Glückseligkeit erfahren werdet. Ihr werdet voll und ganz meinen 

Frieden fühlen, denn dann wird euer Geist den Sieg davongetragen haben. 

20. Ich zeige euch erneut den Weg, den euer Geist zurücklegen muss; auf ihm sind mein 

Licht, die Tugenden und die geistigen Ideale, mit denen ihr euren Weg gehen müsst. Ich bin 

in dieser Zeit mit einem Flammenschwert gekommen, nicht um den Geist zu töten, sondern 

um das Dunkel zu bekämpfen, das sich in eurer Umgebung ausgebreitet hat. 

21. Seht, das ist die Macht meines Wortes, das Ich in Werken der Liebe vor euch offenbare! 

Ich gebe damit Zeugnis von Mir selbst. Ich bewirke Wunder in jedem Herzen, um euch in 

Kinder des Lichts zu verwandeln, denn euer Vater ist das Licht und die unendliche Weisheit. 

Jedem gebe Ich mein Wort, welches Gesetz ist. Doch erkennt, dass Ich euch nicht mit meiner 

Macht zwinge, es zu befolgen und in meinem Wort eine Geißel zu erblicken, die euer Herz 

verletzt. Wisst ihr nicht, dass Ich als Vater nicht den Schmerz für meine Kinder will? 

Erkennt, dass Ich euch durch meine Unterweisung reinige und euch von den Wunden heile, 

die ihr vor Mich bringt; und wenn euch mein Wort für einen Augenblick richtet, dann 

deshalb, weil Ich die vollkommene Gerechtigkeit bin und euch damit den Schmerz erspare, 

den ihr euch schafft, wenn ihr die Erfüllung meines Gesetzes vergesst. 

22. Ich will, dass ihr geistig frei seid. Doch geratet nicht in Zügellosigkeit, zu der euch der 

Körper anregt, denn Ich habe ihn euch anvertraut, damit er das willige Werkzeug sei, das 

euren Geist in seiner Aufwärtsentwicklung unterstützt. Aber dieser ist zum Sklaven dessen 

geworden, den er regieren sollte. Ich lehre euch mit meinem Wort, damit ihr euch nicht 

vom Sturm eurer Leidenschaften mitreißen lasst und euch zu beherrschen versteht. 

23. Mein Volk, liebt und legt bei jedem eurer Werke Zeugnis von Mir ab. Übt die Tugenden 

aus und verbreitet mein Licht. Ich lasse es in euren Geist fließen und nähre ihn mit dem 

Brot des ewigen Lebens; er labt sich an der Frucht des Lebens, er empfängt meine Weisheit. 

Dies ist die Essenz meines Wortes. Ihr habt eure Herzen wie einen reinen Kelch zubereitet 

und in ihn lasse Ich Tropfen für Tropfen mein Blut fließen. 

24. Mein Volk, begreife den gleichnishaften Sinn meines Wortes und erquicke dich daran. 

25. Eure materiellen Augen können mein strahlendes Antlitz nicht schauen, aber ihr 

versteht Mich doch aufgrund des Wortes, das euer Geist in sich aufnimmt. Mein Wort ist 

die Schwingung, die allem Geschaffenen den Rhythmus gibt, damit alles in vollkommener 

Harmonie ist. So wird euer Geist der Gewalt meines Wortes nachgeben, damit ihr zur Pforte 

des Heils und hernach zum Gelobten Land gelangt. 

26 Hier ist meine Gegenwart! Seht die Macht meines Geistes, Gesetz geworden in euch 

selbst, ein Gesetz, das euch sagt: Liebt einander. Mit diesem unsichtbaren Gesetz vereinige 

Ich alle meine Kinder. Ich werde aus allen Herzen die Flamme der Liebe emporlodern lassen, 

damit alle in einem einzigen Ideal verschmelzen können. 
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27. Euer Meister bringt euch die Botschaft des Friedens und der Rettung, die ihr schon seit 

so langer Zeit erwartet. Ich allein kann euch mit meiner Unterweisung helfen, den Weg zu 

finden, der euch zur geistigen Heimat führt. 

28. Ihr vernehmt mein Wort durch menschliche Lippen. 

29. Was benötigt ihr, um den Weg zur Vergeistigung zu beschreiten? Wenn ihr Liebe habt, 

werdet ihr sehr hoch empor gelangen, und wenn ihr auf Mich vertraut, werdet ihr in eurem 

Leben nicht straucheln, und die Fähigkeiten zu heilen, zu sprechen und zu überzeugen, die 

in euch sind, werden sich entfalten und all dies wird dem Fortschritt eures Geistes dienen. 

30. Ihr alle könnt meinen Spuren folgen, denn ihr alle seid zugerüstet, um aufwärts zu 

steigen und zu Mir zu gelangen. Wer hat euch gesagt, dass die einen hingelangen werden 

und die anderen nicht? 

31. Ich habe nicht Geister unterschiedlicher Hierarchien geschaffen; sie alle sind auf 

dieselbe Weise geschaffen und ihr alle habt meine göttliche Salbung. Doch heute seid ihr 

nicht alle rein, wie ihr es wart, als ihr erschaffen wurdet, und darum sage Ich euch, dass 

ihr euch läutern müsst. Denn Ich will, dass das, was von euren Herzen ausgeht, rein ist, 

dass ihr meinen Inspirationen gehorcht, damit eure Arbeit selbstlos ist und eure 

Rechtschaffenheit sich in allen euren Werken widerspiegelt. Selbstsucht oder Neid sind 

keine Bekundungen eines hochstehenden Geistes. Wenn ihr euer Herz gereinigt habt, um 

dem Licht freien Raum zu schaffen, dann werdet ihr zubereitet sein, um mein Werk bekannt 

zu machen, und dann erst könnt ihr Übermittler, Seher und Propheten der Wahrheit sein. 

32. Mein universeller Strahl erleuchtet den Geist der Menschen, läutert und erhebt sie, denn 

Ich will, dass ihr über dem rein Menschlichen steht und Wunder tut, wie Ich es euch gelehrt 

habe. 

33. Bedenkt, dass Ich wohlwollend bin und eure Werke nicht gerichtet habe. Ich gebe euch 

meinen Beistand, komme denen zu Hilfe, die leiden, denen, die vom Weg abgeirrt sind, und 

verurteile sie nicht, denn noch immer können sie bereuen und neue Stürze vermeiden. Ich 

habe niemanden bloßgestellt, habe nur euren Geist zugerüstet, damit ihr euch für alle und 

jede einzelne eurer Taten verantwortlich fühlt und ihr euch erheben könnt, indem ihr 

Verfehlungen wiedergutmacht und hinfort auf festen Grund und Boden baut. 

34. Heilt die Kranken durch Glauben und Liebe. Entfaltet eure Fähigkeiten, damit ihr 

erfahrt, mit wie viel Gnaden Ich euch zubereitet habe und ihr nicht sagt, dass das, was Ich 

von euch erbitte, außerhalb eures Vermögens sei. 

35. Verlangt aufrichtig nach meiner Gegenwart und macht euch krafterfüllt auf den Weg 

und predigt die Liebe. Lehrt mit Beweisen und demonstriert, dass die Liebe einem Kranken 

die Gesundheit zurückgeben kann, da sie das machtvollste Heilmittel ist, das der Mensch 

kennt. 

36. Erhebt euren Geist und denkt an die Millionen Kranken in der Welt und gießt auf sie 

alle den Balsam eures Gebets aus. 

37. Christus ist nicht tot; er lebt ewiglich, um den Geistern Leben und Auferstehung zu 

geben. Wenn ihr leidend zu Mir gekommen seid und beim Verlassen dieses 

Versammlungsortes eure Schmerzen sucht und sie nicht mehr findet, so deshalb, weil ihr 

mein Wort ergründet und in ihm den Heilbalsam gefunden habt, der euch Gesundheit und 

Frieden zurückgegeben hat. 
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38. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um euch mein Gesetz zu zeigen, trotz der 

Ungläubigkeit der Menschen. Jene, die Ich erwählt habe, um mit ihnen meine Apostelschar 

zu bilden, haben beim Hören meines Wortes geglaubt, und ihr Glaube ist unerschütterlich. 

Doch jene, die sich, nachdem sie Mich gehört hatten, entfernt haben und die leugnen, dass 

Ich es bin, der sich kundgibt, tragen bereits den Samen meiner Liebe in ihrem Geist, und 

früher oder später werden sie zu Mir zurückkehren. 

39. Wenn ihr um meiner Sache willen verkannt werden solltet und man euch überzeugen 

möchte, dass ihr euch im Irrtum befindet, was würdet ihr dann antworten? 

40. Ihr sagt Mir, dass ihr Mir bis ans Ende nachfolgen werdet, dass ihr in eurem Herzen ein 

Liebeslicht angezündet habt und dass ihr die größten Prüfungen ertragen werdet, um von 

Mir Zeugnis abzulegen; und Ich gebe euch Standhaftigkeit, denn es werden sich große 

Stürme erheben, um das Licht eures Glaubens auszulöschen. 

41. Wenn ihr als Zeugnis für diese Wahrheit auf euer schlichtes und redliches Leben 

verweist und den Geist mit Vollmacht sprechen lasst, werdet ihr euren Glauben verteidigen 

und man wird Mir glauben. Die stärksten Waffen zur Überwindung eurer Feinde sind die 

Liebe, die Klugheit und die Gerechtigkeit. Achtet den Glauben eurer Mitmenschen, doch 

macht Licht in ihrem Geist. Seid demütig und verfeindet euch nicht wegen meiner Lehre. 

Alle sagen, dass sie meine Gebote befolgen und vollbringen Taten, die vor Mir unwürdig 

sind. Rüstet euch zu und handelt nicht pflichtwidrig. Durch euch werde Ich zur Menschheit 

sprechen, denn jeder meiner Erwählten soll ein Sprachrohr meiner Lehre sein, ein 

Botschafter guten Willens. 

42. Wenn ihr wollt, dass eure Mitmenschen Mich aufnehmen, so tragt Mich bei euch im 

Heiligtum eures Herzens. Ich lasse das Buch meiner Wahrheit offen, damit die Welt in ihm 

lesen kann. 

43. Ich will euch vor dem Jahr 1950 geistig vorbereitet zurücklassen, will euch meinen 

Frieden geben, wenn Ich euch Lebewohl sage. Es ist mein Wille, dass ihr euch ein Anrecht 

darauf erwerbt, meine letzten Aufträge und Weisungen zu empfangen. 

44. Nach jenem Jahr, in welchem die 144‘000 mit dem Feuer meiner Liebe 

Gekennzeichneten vereinigt sein werden, die einen in der Materie, die anderen im Geist, 

werden sie zugerüstet sein und es wird keine menschliche Macht geben, die ihnen die von 

Mir gewährten Geistesgaben wieder wegnehmen oder sie mit anderen Gaben versehen 

kann. 

45. Wohl denen, die sich bis zu diesem Zeitpunkt vergeistigt haben, die zugelassen haben, 

dass sich ihr Geist entwickelt, indem er dem aufwärts führenden Weg folgt, denn sie 

werden für die euch erwartende Zeit der Wandlung vorbereitet und stark genug sein, um 

sich gegenüber Sekten und Religionsgemeinschaften zu behaupten. 

46. Ich habe euch meine Unterweisung zur Kenntnis gebracht, welche wie ein belebender 

Strom ist, der von Mir ausgeht. Niemand wird seinen Lauf aufhalten können. Er ist von 

einem hohen Berg herabgeströmt, um die dürstende Erde fruchtbar zu machen. 

47. Ich bin bei euch und ihr braucht nichts zu fürchten. Meine Inspiration fließt ewig und 

immerdar könnt ihr euch von Mir nähren. Wie jener Engel sage Ich euch heute: Ehre sei Gott 

im Gewissen des vergeistigten Menschen und Friede auf Erden der Menschheit, wenn diese 

bestrebt ist, auf der Welt den Frieden zu errichten. 
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48. Geliebtes Volk, Ich verströme in euch das läuternde Feuer meines Wortes, damit ihr 

Kraft, Licht und Leben habt. Ich sende euch meine Gedanken durch diesen Stimmträger, 

ohne dass sie sich beim Passieren desselben beflecken können. Die Göttlichkeit wird nicht 

befleckt, wenn sie sich durch das menschliche Gehirn kundtut, auch wenn dieses nicht 

vergeistigt ist. 

49. Ich muss meine Unterweisungen öfters wiederholen, damit die Letzten, die unablässig 

vor Mich kommen, den ersten Schritt tun und von diesem Zeitpunkt an, von dieser ersten 

Lektion an, die Essenz dieser Kundgebung kennenlernen. 

50. Wisst, dass die, die sich lieben, sich über größte Entfernungen hinweg verständigen 

können; Ich liebe euch und ihr liebt Mich gleichfalls. Für den Geist gibt es keine Barrieren; 

auf eurem Lebensweg habt ihr viele Gelegenheiten, dies zu erfahren. Ihr lernt, Mich zu 

lieben, und es gibt Augenblicke, in denen ihr das Gefühl habt, die wahre Liebe erreicht zu 

haben, die Ich dazu bestimmte, euer Herz zu erleuchten, damit sie euch auf eurer 

Lebensreise Kraft gibt. 

51. Ich verlange nicht von euch, etwas zu tun, was ihr nicht kennt oder was ihr nicht 

vermögt. Wenn Ich dies tun würde, wäre Ich ungerecht mit euch. Wenn jemand den 

Entwicklungsgrad kennt, den ihr erreicht habt, so bin Ich es. Beachtet, dass Ich nicht von 

euch verlange, dass ihr mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache haltet, ohne dass ihr zuvor 

eine Vorbereitung erhaltet. Diese Vorbereitung gebe Ich euch, wenn Ich Mich durch die 

Stimmträger mitteile, durch deren Gehirn Ich euch meine Unterweisungen zukommen 

lasse. 

52. Lernt zu lauschen, oh Schüler, denn lauschen ist nicht dasselbe wie hören. Alle hören, 

aber es sind nur sehr wenige, die zu lauschen verstehen, und dies ist die einzige Art und 

Weise, in der die Wahrheit meiner Unterweisungen verstanden werden kann. 

53. Wisst, dass der Meister diese Mühe der geistigen Annäherung zwischen dem Menschen 

und seinem Gott auf sich nimmt, wenn er euch seine Gedanken zusendet, damit sie euch 

beim Herabstrahlen erleuchten. Äußerlich ist die Sprache, die von den Lippen der 

Übermittler kommt, allzu schlicht, aber ihr Sinngehalt ist vollkommen wie euer Vater, der 

ihn euch sendet. Der beabsichtigte Sinn dieses Werkes ist jenseits dessen, was ihr euch 

vorstellt und begreift; daher sollt ihr es euch göttlich, groß und ewig vorstellen. Es ist mehr 

als ein Trost für die Mühseligen, mehr als ein Balsam für die Kranken. Es ist das höchste 

Geschenk für den Geist, das euch das Glück beschert, Gott zu lieben, und das euch die 

Erkenntnis des wahren Lebens vermittelt. 

54. Wisst, dass der, der etwas von dem versteht und erkennt, das jenen Vorbehalten ist, die 

sich geistig erheben, seinen Geist nicht mehr von jenem Licht losreißen kann, das ihm 

offenbart wurde. Ob er unbekannte Welten betritt oder ein ums andere Mal zur Erde 

zurückkehrt, was er einmal als einen göttlichen Lichtfunken empfing, wird immer wieder 

aus dem Reinsten seines Wesens empordringen als Ahnung, als eine göttliche Inspiration. 

Zuweilen wird es wie ein süßes Erwachen oder wie ein himmlischer Gesang aufleben, 

welcher das Herz mit Wonne überfluten wird, wie eine Sehnsucht nach Rückkehr in die 

geistige Heimat. Das ist es, was meine Lehre für die Geister bedeutet, die in dieses Leben 

zurückkehren. Dem Anschein nach vergisst der Geist seine Vergangenheit, aber in Wahrheit 

verliert er die Kenntnis meiner Unterweisung nicht. 

55. Denen, die daran zweifeln, dass es das göttliche Wort ist, das in diesem Augenblick und 

in dieser Form zu euch spricht, sage Ich, dass wenn sie Mir nicht jenen Namen geben wollen, 
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wenn sie dies Wort nicht dem göttlichen Meister zuschreiben wollen, sie sich den 

Sinngehalt dieser Unterweisung vornehmen und jedem seiner Gedanken auf den Grund 

gehen sollen; wenn sie beim Nachdenken über das, was sie vernommen haben, zu dem 

Schluss kommen, dass es Licht und Wahrheit für die Menschheit enthält, sollen sie es als 

Maßstab für ihre Schritte auf Erden verwenden und damit ihr Leben umwandeln. 

56. Ich weiß, dass Ich euch die wahre Weisheit übergebe; was die Menschen glauben, ändert 

nicht das Geringste an meiner Wahrheit. Doch es ist notwendig, dass der Mensch sich 

dessen gewiss ist, was er glaubt, was er weiß und was er liebt. Nur deswegen begebe Ich 

Mich bisweilen in meinen Kundgebungen auf das Niveau der Menschheit, um so zu 

erreichen, dass sie Mich erkennt. 

57. Denen, die Ich bereits Jünger nenne, muss Ich sagen, dass sie die heilige Pflicht haben, 

jene zu unterrichten und zum Verstehen dieser Lehre zu bringen, die Ich Kindlein nenne, 

denn sie verstehen noch nicht, was sie sehen oder was sie in meinen Unterweisungen hören. 

Um meine Jünger zu sein, genügt es nicht zu begreifen, sie müssen auch fühlen. Denn es 

gibt viele, die, obwohl sie genügend von den Unterweisungen verstehen, die Ich ihnen in 

meinem Wort übergeben habe, nicht fähig sind, jenem ihre Hand entgegenzustrecken, 

welcher die Göttliche Lehre noch nicht zu erfassen vermochte. Macht euch bewusst, dass 

meine Kindlein oftmals eurer Erläuterungen und eurer Erfahrung bedürfen. Schult euch, 

damit ihr sie unterrichten könnt und ihr erlebt, wie sich in ihnen der Glaube entfaltet und 

in euch die Gabe des Wortes. Ihr sollt tiefen Glauben entzünden, dem auch Vernunft und 

Verständnis zu eigen sind. 

58. Es stimmt nicht, dass ihr alle hartherzig seid. Ich habe euch oft um anderer willen 

weinen sehen und erlebt, dass eure Herzen von einem fremden Schmerz zerrissen waren. 

59. Diese Epoche wurde mit der Kundgabe meines Strahls durch die Verstandesorgane 

eröffnet, welche dafür erwählt waren, weil sie diese Mission in sich trugen. Glaubt nicht, 

dass sie wegen ihrer Reinheit erwählt worden sind, denn wenn es so wäre, hätte Ich keinen 

einzigen gefunden. 

60. Sättigt euch an meiner göttlichen Stärkung und fühlt euch sicher, weil ihr bei Mir seid. 

Morgen, wenn euer Herz zur Liebe erwacht und vom Gefühl der Nächstenliebe belebt wird, 

soll es unablässig an seinen Mitmenschen tun, was Ich an ihm getan habe. 

61. Gedenkt jenes Tages, der für die erste Versammlung von Jüngern dieses Werkes voller 

Licht und Jubel war. Es war der 1. September 1866, als sich das Licht Elias' als Inspiration 

auf jene ergoss, die sich um Roque Rojas versammelten. 

62. An jenem Tag wurden jene geweiht, welche die ersten Leiter und die ersten Stimmträger 

werden sollten. Es war ein Tag der Inspiration, der Offenbarungen, der Verheißungen und 

Bündnisse. 

63. Jene Jünger fühlten sich geistig an den Sinai oder den Berg Tabor versetzt, sie gedachten 

der großen Offenbarungen der Ersten und der Zweiten Zeit. Und sie irrten sich nicht in 

ihrem ahnungsvollen Gefühl, denn die geistige Gegenwart Moses', meine Gegenwart und 

die Elias' war bei ihnen, so wie es auf dem Berg Tabor in jenem geistigen Gesicht gewesen 

ist, das von einigen meiner Jünger geschaut wurde, die Offenbarung, die von den Menschen 

die Verklärung Jesu genannt wurde. 

64. Euch, die ihr Mich an diesem Tag vernehmt, sage Ich in Wahrheit, dass die geistige 

Gegenwart Moses', meine Gegenwart und die Elias' bei euch ist. Was hatten die Menschen 

der Zweiten Zeit, das ihr nicht habt? Ihr habt denselben Glauben wie jene, wie Ich euch 
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auch sage, dass es bei euch ebenso Unvollkommenheit und Sünde gibt, wie es sie in jener 

Zeit gab. 

65. Hier habt ihr die Gegenwart der drei Gesandten: die von Moses, von Jesus und von Elias, 

eine geistige Gegenwart, für menschliche Augen unsichtbar und nur den Sinnen des Geistes 

wahrnehmbar. Darum sage Ich euch: Bereitet euch, damit ihr euch des Lichts erfreut, das 

sich in diesem Augenblick auf euren Geist ergießt. 

66. Öffnet euer Herz und fühlt in ihm die Gegenwart Moses'. Werdet feinfühlig und hört 

seine geistige Stimme, die euch ermutigt, die Wanderung fortzusetzen, so wie er sein Volk 

in der ersten Zeit ermunterte, als es die Wüste durchquerte. 

67. Moses ist nicht untätig im Schoß des Vaters, sein Geist arbeitet ohne Unterlass und 

bewirkt, dass die Stimme des Gesetzes in jedem Geist vernommen wird. Er sagt euch, dass 

ihr die wahren Kinder des Glaubens sein sollt, damit ihr zu jenem dem Geist verheißenen 

Land gelangt. 

68. Volk, bewahrt in euren Herzen die Lektion, die ihr vernommen habt, damit ihr euch 

immer meiner geistigen Gegenwart erfreut, die euch während des ganzen Lebensweges 

geführt hat. 

69. Betet, denn Ich nehme eure Gedanken auf, und solange eure Fürbitte anhält, werde Ich 

meinen Segen auf die Menschheit herabströmen lassen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 144 

1. Erhebt euren Geist und überschreitet die Schwellen des Materiellen, damit ihr euch mit 

meinem Göttlichen Geist verbindet. 

2. Warum wollt ihr euren Geist der Erde unterwerfen und ihn so der geistigen Freuden 

berauben? Vergesst nicht, dass er einer anderen Welt angehört. 

3. Lasst euren Geist in mein Heiligtum eintreten, damit er sich dort mit Licht sättigt und 

hernach der Lenker eurer Schritte, der Meister und der innere Richter sei. 

4. Diese Menschenscharen hier, die mein Wort vernehmen, haben in dieser Zeit ihre 

geistigen Augen dem Licht geöffnet, denn es gab kein menschliches Wesen, das mit der 

Reinheit, Wahrheit und Lauterkeit gepredigt hat, mit der Ich euch meine Unterweisung 

gegeben habe. Zu allen Zeiten haben die Menschen meine Wahrheit verfälscht und mein 

Gesetz vor der Menschheit verborgen. 

5. Nun, Ich habe gesehen, dass die Lehre, die Ich euch in der Zweiten Zeit lehrte, verborgen 

ist, unvollkommen und nicht der geistigen Entwicklung entsprechend ausgelegt wird, die 

ihr heute habt, sondern gemäß dem Verständnis der Menschen vor vielen Jahrhunderten. 

Doch Ich bin zu euch gekommen, und als Ich euch hungrig sah, habe Ich euch Brot im 

Überfluss gegeben, damit ihr euch sättigt und hernach an die Menschen weitergebt, die 

noch kommen werden. 

6. Denkt daran, dass euch eine neue Zeit erwartet, dass mein Wort zu Ende gehen wird, und 

dass ihr mit meiner Unterweisung allein zurückbleiben werdet. Wenn ihr euch dann 

vorzubereiten versteht, werdet ihr von Mir zu sprechen vermögen. Doch wenn ihr trotz 

eurem Wissen in Versuchung fallt, wenn ihr mein Wort verfälscht oder es nicht richtig 

auslegt, dann wird meine Unterweisung auf euren Lippen keine Nahrung für eure 

Geschwister sein. 

7. Noch ist es Zeit, dass ihr betet und euch für eure Pflichterfüllung vorbereitet. Wartet 

nicht, bis meine Gerechtigkeit euch heimsucht, wartet nicht, bis Schmerz und Krieg euch 

geißeln wie jene Brudernationen von euch, die die Felder mit Blut tränken und die Heime 

elend zurücklassen. Stützt eure Nation durch euer Gebet und lasst nicht zu, dass sie wie 

Jerusalem zerstört wird. Pflegt mit euren Werken einen Garten, in welchem die Blumen aus 

Vergebung, aus Liebe, aus Gebet und Wohltätigkeit bestehen. Jener Garten wird in euren 

Herzen seinen Anfang nehmen und in eurem Geist seinen Abschluss finden. Widmet einige 

Augenblicke des Tages der Besinnung, lasst euren Geist sich erheben, damit meine 

Inspiration zu euch gelangt. Seht, ihr habt keine Bücher zur Hand und nur mittels jener 

Inspiration werdet ihr in dieser Zeit Licht empfangen können. Denkt daran, dass der 

Augenblick kommen wird, an dem ihr von meiner Wahrheit Zeugnis geben müsst und dass 

ihr dann auf das Buch zurückgreifen müsst, das in eurem Herzen ist. Lernt in jenem 

unsichtbaren Buch zu lesen, damit sich euer Verstand nicht trübt. Versenkt euch in euch 

selbst, damit die Stimme eures Geistes auf euren Lippen zum Ausdruck kommt. 

8. Jede Religionsgemeinschaft und jede Sekte bereitet sich vor, weil sie die Nähe der 

Auseinandersetzung ahnt. Ihr werdet zwischen ihnen stehen, doch sollt ihr dann 

zugerüstet sein, denn Ich werde euren Verstand gebrauchen, um Mich zu bekunden. 

9. Heute sehe Ich euch noch schwach, denn als ihr zum Dank für eure Liebeswerke den 

Undank eurer Geschwister empfingt, habt ihr im Stillen geweint und Mir gesagt: "Ist dies 

das Kreuz, das Du Mir auf die Schultern gelegt hast?" Darauf antworte Ich euch mit einer 

anderen Frage: Habt ihr das Beispiel Jesu unter den Menschen schon vergessen? Wenn die 
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Welt euch verletzt, so klagt sie nicht bei Mir an, habt Mitleid mit ihr, Ich werde eure Wunde 

wieder schließen. 

10. Lasst die Menschen euch für armselig halten; wenn ihr demütig seid, werde Ich euch 

groß an Geist machen. Schweigt, wann immer ihr könnt, aber arbeitet intensiv. Gebt Zeugnis 

von Mir, denn Ich werde es auch von euch geben. 

11. Wenn euer Geist das Bedürfnis empfindet, sich emporzuschwingen, so deshalb, weil es 

Augenblicke gibt, in denen er sich in dieser Welt fremd fühlt, in der er sich wie ein 

Ausländer fühlt. Er begreift, dass sein wahres Vaterland, sein Heim, im Jenseits liegt. 

12. Die zwölf Stämme Israels sind über die Welt verstreut. Sie werden sich in der Erfüllung 

ihrer Mission vereinen, auch wenn sie voneinander entfernt sind. Sie durchforschen die 

Unendlichkeit in Erwartung meiner neuen Offenbarung. Doch die Prophetien werden in 

Erfüllung gehen und sie werden das Licht schauen. Unter ihnen sind die großen Geister, 

solche mit geschultem Verstand, Herzen von großem Edelmut und starker Inspiration. Viele 

von ihnen werden zu euch kommen und ihr werdet über ihre hohe Geistigkeit, obwohl sie 

Mich in dieser Zeit nicht gehört haben, erstaunt sein. Lasst nicht zu, dass diese sich über 

eure geringe Zurüstung wundern. 

13. Die Zeit rückt näher, in der Gemeinschaften hervortreten, die euch wegen ihrer 

Spiritualität und der Entfaltung ihrer Geistesgaben überraschen und in der Propheten 

auftreten, denn das Licht meines Heiligen Geistes bestrahlt jeden Geist und jede Intelligenz, 

um ihr die Zeit, in der sie lebt, zu offenbaren, und einem jeden seine Aufgabe anzuzeigen. 

14. Die Tore dieser Nation werden sich bald öffnen, um Männern und Frauen Obdach zu 

gewähren, die von fremden Nationen kommen werden. Sie alle werden Hunger, Schmerz 

und Not mitbringen und unter euch sollen sie Wärme, Brot und Trost finden. Bereitet eure 

Herzen, damit ihr sie liebevoll aufnehmt. 

15. Wie viele von euch werden in fremde Länder gehen müssen und ihr werdet dann darauf 

angewiesen sein, dass sie euch als Geschwister empfangen! 

16. Wenn Ich von euch gehe, sollt ihr ein einziges Herz bilden. 

17. Sprecht zusammen mit den Geistern des Lichts: "Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden 

auf Erden den Menschen guten Willens." So ertönt der Lobgesang der Engel. 

18. Volk, macht euch mit ganzer Hingabe bereit, meinen Worten zu lauschen, dann werdet 

ihr innewerden, dass es eine Gnade gewesen ist, erneut das Licht des Meisters gesehen zu 

haben. Meine Inspiration ist Menschenwort geworden und sucht die Geister, die Seiner 

bedürfen oder nach Licht dürsten. Der süße Trost, der euch einst verheißen wurde, kommt 

in der Essenz dieses bescheidenen und zartfühlenden Wortes, das euch zu überzeugen 

trachtet. In ihm ist ein himmlischer Duft und es lässt die Herzen höher schlagen, wie jene 

meiner Jünger der Zweiten Zeit in der Nacht des letzten Abendmahles höher schlugen. 

19. Seid willkommen bei meiner Unterweisung. Ihr kommt aufgrund der Verheißung eurer 

Rettung, ihr kommt aufgrund des Wortes, das euch das wahre Leben zeigt. Nehmt Mich 

zum Vorbild, liebt euer Kreuz, küsst das Kreuz eures Lebens, segnet den Willen eures 

Vaters. 

20. Ich sage euch, dass ihr euer Kreuz lieben sollt; denn wenn ihr euch dagegen auflehnt, 

während ihr es auf den Schultern tragen müsst, wird der Schmerz in euren Herzen eine 

tiefe Wunde reißen. Ich liebe mein Kreuz wirklich, oh Volk; doch wisst ihr, was Ich mein 

Kreuz nenne? Mein Kreuz besteht aus euch, oh Menschen, die Ich so sehr liebe. 



1169 

 

21. Ihr sollt nicht lästern auf der schweren Wanderschaft; jeder neue Schmerz ist ein neues 

Licht in eurem Herzen, jede Prüfung wird in eurem Wesen die Blumen der Erfahrung empor 

sprießen lassen. Begreift: Wenn euch ein Schmerz trifft, dann deshalb, weil ihr ihn benötigt. 

Auch müsst ihr verstehen, dass dann, wenn Freude von euch Besitz ergreift, ihr auch diese 

gerade nötig hattet. 

22. Gesegnet seien, die ihre Leiden verschweigen und ihre Geschwister an allen ihren 

Freuden teilhaben lassen, auch wenn diese sehr klein sind. 

23. Gesegnet sei, wer beim Annehmen des Schmerzes weiß, dass dieser ihn vervollkommnet 

und ihn zum Gipfel führen wird, weil er sich bewusst wurde, dass der Schmerz das Erbe 

des Menschen ist und dies dazu dienen wird, ihn zu läutern, um zum Vater zurückkehren 

zu können. 

24. Ich gewährte dem Menschen alle notwendigen Mittel, um mit ihnen durch Liebeswerke 

eine Leiter zu bauen, die ihn zu Mir emporführt. Ich habe ihm meine Weisheit und meine 

Liebe als Erbe gegeben. Doch da er keinen guten Gebrauch von diesen Gaben machte, hat 

sich der Schmerz eingestellt, um jene Leere auszufüllen. 

25. Die Wiege steht am Beginn des Menschseins, das Grab ist das Ende, und Ich sehe, dass 

ihr in der Zeitspanne eures Daseins, welche diese beiden äußersten Zeitpunkte vereint, 

mehr leidet als euch freut. Ihr weint beim Geboren werden, solange ihr lebt und zuletzt 

beim Sterben. Ich, der Ich euren Schritten folge, will und muss euch retten. Meine Lehre ist 

die Stimme, die euch ruft, damit ihr den Weg des Friedens findet. Zu allen Zeiten war mein 

Gesetz das der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens. Es hat euch den Weg gewiesen 

und erkennbar gemacht, auf dem ihr euch retten könnt. 

26. Viele der Menschen dieser Zeit werden, wenn sie hören, dass das Wort Liebe in meiner 

Lehre häufig wiederholt wird, sich sagen: "Was für eine Liebe ist es wohl, die sie so eifrig 

predigen?" Meine Nachfolger müssen dann Werke vollbringen, die erläutern und erklären, 

was die Liebe ist, die Ich euch gelehrt und inspiriert habe. Auch in der Zweiten Zeit fragten 

Mich die Menschen, welcher Art die Liebe sei, von der Jesus so viel zu den Menschen sprach; 

und da der Meister sich gerade bei einem Rosenstrauch niedergelassen hatte, dessen Blüten 

trocken und welk waren, streichelte er sie mit seiner Hand, während er predigte und jene 

Blüten lebten unter dem Einfluss seiner Liebkosung auf, und alle, die ihn umgaben, waren 

wirklich ergriffen angesichts eines derartigen Wunders. Solches wird auch an den Herzen 

der Menschen geschehen, wenn sie einander zu lieben verstehen. Die Rosenstöcke werden 

wieder erblühen und die welken Rosen werden wiederaufleben. 

27. Nicht alle Menschen werden derselben Meinung sein, wenn sie dieses Licht empfangen, 

denn die Zeitdauer der Entwicklung ist nicht bei allen Menschen die gleiche. Manche sind 

schon mehr Zeit als andere auf dem Weg des Lebens; auch sollt ihr wissen, dass alle 

Menschen in der Erkenntnis und in der Erhebung zurückgeblieben sind, weil sie vom Pfad 

der Entwicklung abgewichen sind. 

28. Der Mensch hat lange gelebt, aber er hat wenig Nutzen aus seinem Leben gezogen, und 

zwar weil er den materiellen Befriedigungen größte Bedeutung gegeben hat und er die 

Kunst, mit Liebe und mit Gerechtigkeit zu leben, verachtet hat. 

29. Ich bringe der Welt eine neue Lektion, die wie ein göttlicher Regen sein wird, welcher 

die verwelkten Herzen zu neuem Leben erweckt und die im Stillstand verharrenden oder 

kranken Geister belebt. 
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30. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Bittet, so wird euch gegeben", und darum kommt 

ihr mit euren vielerlei Bitten herbei. Doch jetzt sage Ich euch, dass ihr zu bitten und zu 

empfangen lernen sollt: Bitten mit Demut und empfangen mit Ergebenheit. 

31. Euer Herz sagt Mir: "Meister, wie oft haben wir Dich wohl durch törichte und 

unwissende Bitten beleidigt?" Doch Ich sage euch, dass ihr Mich nicht beleidigt habt, wenn 

ihr es aus Unwissenheit tatet. 

32. Wegen eures Mangels an Erkenntnis erweise Ich Mich ein weiteres Mal als Meister unter 

euch, und hier bin Ich also und lehre und berichtige meine Jünger mit Liebe. 

33. Ihr tut gut daran, auf meinen Ruf hin herbeizueilen, denn alle Geschicke gründen in 

Mir. Nicht die Welt erlegt sie euch auf, noch sind es die Gesetze der Erde, die euer Schicksal 

bestimmen. Eure Willensfreiheit hat auch ihre Grenzen, der Mensch ist nicht unabhängig. 

Ich bin der einzige Unabhängige, in dessen Sein alles Geschaffene gründet. Dennoch sage 

Ich euch, dass Mich nach eurer Vollkommenheit dürstet. 

34. Warum sehe Ich euch niedergeschlagen wie Gescheiterte durch dieses Leben gehen? 

Erhebt euer Angesicht, habt Vertrauen zu eurem Schicksal, blickt immer nach vorn, denn 

dort, am Horizont, werdet ihr Mich schauen. 

35. Menschheit, erkenne meine Lehre. Die Geistigkeit, die sie vermittelt, wird euch in den 

Augenblicken der Einsamkeit oder des Schmerzes meine Stimme vernehmbar machen. Sie 

wird euch in den Stunden der Prüfung unbekannte Kräfte verleihen, und wenn das 

Geschwätz der Welt euren Verstand ermüdet hat und ihr Traurigkeit in euren Herzen fühlt, 

werdet ihr aus der Unendlichkeit das himmlische Konzert vernehmen. Wenn ihr dann aus 

eurer Verzückung erwacht, werdet ihr fragen: "Aus welchem Buch habe ich das wohl 

gelernt?" Doch Ich werde euch sagen: "Im Buch meiner Weisheit und meiner Liebe." 

36. Wenn dies geschieht, werdet ihr von Geist zu Geist Zwiesprache haben. Dann werdet 

ihr in den Tempel des Herrn eingetreten sein. 

37. Euer Geist muss sich erheben, damit der Körper erstarkt und euch im Lebenskampf 

beisteht. Wenn ihr wahrhaft auf Mich vertrauen würdet, hättet ihr es nicht nötig, vergeblich 

an die Türen eurer Geschwister zu klopfen, deren Herzen fast immer für Hilfsbereitschaft 

verschlossen sind. 

38. Meine Lehre schmiedet euren Geist. Arbeitet mit eurem Vater zusammen, erzieht das 

Herz eurer Kinder in meiner Lehre. 

39. Heute seid ihr meine Jünger, morgen werden es eure Kinder sein. 

40. Denkt an jene, die ihren Vater schon als Kinder verlieren. 

41. Denkt an die, die nie die Zärtlichkeit einer Mutter erfuhren. 

42. Nur der Weg meines Gesetzes wird ihren Mangel ausgleichen und sie zur Pforte des 

Heils führen können. Daher ist allen Pfaden eures Lebens meine Spur unzerstörbar 

eingeprägt. 

43. Geliebtes Volk, morgen, wenn die Kunde umgeht, dass Ich bei euch gewesen bin, werden 

Scharen von Menschen herbeikommen, um euch auszufragen. Wenn zu jener Zeit das Leben 

in euren Heimen rein und eure Verehrung für den Vater so ist, wie Ich es euch gelehrt habe, 

glaubt ihr nicht, dass dies die beste Antwort sein wird, die ihr geben könnt, und der beste 

Beweis dafür, dass ihr mein Wort gehört habt? 
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44. In dieser Zeit, in der selbst die Luft, das Erdreich und das Wasser durch die Übeltaten 

der Menschen vergiftet sind, wie wenige sind derer, die sich nicht vom Bösen oder von der 

Finsternis anstecken lassen! 

45. Welche von euren Geschwister werden, wenn sie eine Gemeinschaft antreffen, die in 

der Tugend und im Frieden lebt, leugnen können, dass der Vater sie gelehrt hat? Es könnten 

entthronte Monarchen herbeikommen, die ihre verlorene Macht beweinen, und sie könnten 

im Schoß dieses Volkes ihren Frieden zurückgewinnen, wenn sie das Falsche der irdischen 

Eitelkeiten erkennen. Es werden Geistliche von Sekten und Religionsgemeinschaften 

kommen, welche, wenn sie die Spiritualität dieser Gemeinde und ihre Gottesverehrung 

voller Lauterkeit erleben, in ihrem Herzen das Urteil ihres eigenen Gewissens fühlen, das 

ihnen ihre Irrtümer vorhält. 

46. Jenes Volk ist das des Herrn, der seine Stimme über allen Völkern der Erde erschallen 

lassen und sie mit dem Lichte der Wahrheit besiegen wird; und, einmal besiegt, bewirken 

wird, dass sie ein Teil dieser Familie werden, denn alle Geister sind Kinder des Volkes 

Gottes. 

47. Heute wisst ihr, wem ihr zuhört und ihr macht euren Geist bereit, dies Himmelsbrot in 

ihm zu empfangen. Ihr bereitet euren Geist, weil der, der euch lehrt, kein menschlicher 

Lehrer ist. Er ist kein Gelehrter, Philosoph, noch ein Wissenschaftler oder ein König auf 

Erden, und dennoch ist er mehr als all dies zusammen. Aufgeschlagen liegt vor euch das 

Buch, das euch den Weg zur Vollkommenheit lehrt. 

48. All dies wissen meine Jünger, doch die Letzten, die gerade erst hinzukommen, wundern 

sich darüber, Mich inmitten dieser materiellen Armut anzutreffen; und dann ist es nötig, 

ihnen zu sagen, dass Ich nichts auf Erden besitze, und als Ich unter euch wohnte, Ich in 

Bescheidenheit lebte, denn so lehrte Ich euch zu begreifen, dass mein Reich nicht von dieser 

Welt ist und dass das, was Ich suche, Menschenherzen sind. Die Krone, die ihr auf meinem 

Haupt seht, setzte nicht Ich Mir auf, sondern die Menschen, und sie bestand aus Dornen. 

49. Kommt zu Mir und vertraut Mir euer Sehnen an, bekennt eure Schwachheiten und bittet 

Mich um Stärke. Hier bin Ich bei euch, Ich entferne Mich nicht von meinen Kindern und 

folge euch, wohin ihr auch geht; denn selbst wenn ihr ins Gefängnis kommt, bin Ich dort, 

um euch zu trösten. Wenn ihr eine lange Reise unternehmt, habt ihr auf ihr meine 

Begleitung. Wenn ihr krank werdet, habt ihr Mich zu euren Häuptern als Krankenpfleger 

und Arzt. Wenn ihr einsam seid, lasse Ich euch meine Gegenwart fühlen. 

50. Erkennt Mich hier, wie Ich meinen Samen pflege. Ich spreche unermüdlich zu euch seit 

der Zeit, da Elias durch den Mund Roque Rojas' die neue Zeit ankündigte. Viele haben die 

Saat und das Ackergerät im Stich gelassen, doch Ich arbeite weiterhin auf meinen Feldern. 

Aber wenn manche glauben, dass Ich Mich immerzu in dieser Weise mitteilen werde, sind 

sie im Irrtum, denn die Zeit ist schon knapp geworden, in der ihr Mich in dieser Form 

vernehmen werdet. Es ist notwendig, dass diese Kundgebung zu Ende geht, damit ihr 

beginnt, euch zu vergeistigen, euch direkt mit meinem Geiste zu verbinden, und ihr euren 

Herrn auf der Wolke eurer geistigen Erhebung schauen könnt. 

51. Macht ihr euch noch keine Gedanken wegen der Abwesenheit dieses Wortes? Habt ihr 

etwa schon genügend für euch und für eure Geschwister angesammelt? Oder meint ihr, 

dass dies Werk am Tage meines Abschieds enden werde? 

52. Ich lösche Andachtsformen, Riten und Traditionen aus, damit ihr euch in den 

kommenden Zeiten auf die Erfüllung des Gesetzes beschränkt und nicht wie in den 
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vergangenen Zeiten handelt, als ihr euch mit eurem ganzen Enthusiasmus den Traditionen 

und Festlichkeiten widmetet und das Gesetz beiseite ließt. 

53. Wisst ihr nicht, wie sehr der Geist Moses' im Jenseits geweint hat, als er die Treulosigkeit 

und die Schwachheit des Volkes sah, das er so sehr liebte. Seine Saat wurde später mit dem 

Blut des Erlösers bewässert. 

54. Wie traf Ich das Volk an, dem Ich im Namen seiner Patriarchen ein Erbe hinterlassen 

hatte? Geteilt, getrennt in zwei Reiche, die sich gegenseitig als Fremde betrachteten. Ich 

kam, um sie zu vereinigen, und nicht nur sie, sondern alle Völker der Erde. Alles, was Ich 

brachte, ließ Ich hier zurück; von der Welt nahm Ich nur Undank und Schmerzen mit. Ich 

hinterließ der Welt mein Wort als ein ewiges Erbe, ebenso mein Blut, das bis zum letzten 

Tropfen vergossen wurde. Mein Körper sank in die Erde, und meinen Geist verströmte Ich 

unter meinen Aposteln. Dies war mein Testament. Nach meinem Hinscheiden erkannten 

Mich die Menschen an. Mein Same keimte und breitete sich zu anderen Nationen hin aus. 

Meine Verfolger waren hernach meine Soldaten. Die Mich verlästert hatten, segneten Mich 

später. 

55. Für die Völker bedeutete das Erblühen des christlichen Samens eine Epoche des 

Friedens und der Gesittung. Die Tugend trug Früchte, das Ziel und das Ideal waren der 

Himmel. Später kehrte die Schwäche zurück, die nur scheinbare Befolgung meiner Lehre, 

eine Erfüllung, welche die Welt mit Festlichkeiten und prächtigen Riten hinters Licht führt, 

die die Menschen beeindrucken, die jedoch den Vater nicht zufriedenstellen, noch den 

Geist erheben. 

56. Das Chaos ist zurückgekehrt, weil es keine Tugend gibt, und wo keine Tugend ist, kann 

es keine Wahrheit geben. Der Grund dafür ist nicht, dass das Gesetz, das der Vater Moses 

übergab, keine Kraft hätte, noch dass die Lehre Jesu nur auf die vergangenen Zeiten 

anwendbar wäre. Beide sind in ihrem geistigen Gehalt ewige Gesetze, doch erkennt, dass 

sie wie eine Quelle sind, deren Wasser zu trinken niemand gezwungen wird, sondern dass 

jeder, der sich diesem Brunnquell der Liebe naht, es aus eigenem Willen tut. 

57. Ich übergab in der ersten Zeit dem Volk das Gesetz, damit alle Stämme in ihm vereint 

leben sollten. Doch als Ich kam, traf Ich sie geteilt an, sich gegenseitig verkennend, mein 

Gesetz entweihend und der Abgötterei verfallen. 

58. Meine Lehre der Liebe kam später, alle Völker in einem einzigen Gesetz zu vereinen. 

Doch jetzt, da Ich zu den Menschen zurückkomme, sehe Ich sie erneut in Sekten, 

Religionsgemeinschaften, Ideologien und Theorien aufgespalten. Jede davon übt ihren 

Glauben gemäß ihren Vorstellungen oder dessen Vorteilhaftigkeit aus. Alle behaupten, 

denselben Gott zu lieben, dennoch sind sie getrennt. Doch Ich sage euch, wer seinen 

Geschwister nicht liebt, liebt auch Mich nicht. Zwar gehen nicht alle Geister ihren Weg in 

gleichem Schritt und Tritt, da sie einen unterschiedlichen Entwicklungsstand haben; doch 

welcher Mensch, der meine Gesetze und meine Lehre kennt, weiß nicht, dass diese als 

Wesenskern die gegenseitige Liebe enthalten? Viele nennen sich Christen, aber Ich sage 

euch noch einmal, dass nicht Christ sein kann, wer keine Liebe hat. 

59. Wahrlich, Ich sage euch, die Welt kennt viele geistige Unterweisungen meiner Lehre 

nicht; denn anstatt die Deutung meiner Unterweisungen zu suchen, um sie danach 

anzuwenden, hat sie sich mit Riten und Traditionen begnügt. Das ist der Grund, weshalb 

die großen Heimsuchungen unter der Menschheit eingetreten sind und Konflikte entstehen, 

für die die Menschen keine Lösung finden. 
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60. War das Chaos dieser Zeit für die Menschheit etwa etwas Unvorhersehbares? Nein, es 

war ihr angekündigt, damit sie es vermeiden könnte. Ich gab meinem Jünger Johannes die 

Offenbarung dieser Zeiten, so dass, wenn ihr sie auszulegen verstanden hättet, wenn ihr 

derselben den Wert beigemessen hättet, den sie hat, statt sie gleichgültig beiseite zu legen, 

ihr erfahren hättet, dass diese Zeit zum Sechsten Siegel des Buches der Offenbarung gehört, 

ihr gewacht und gebetet und euch vor großen Übeln bewahrt hättet. 

61. Seht, wie euch mein Wort auf die kommenden Zeiten vorbereitet. Darum sage Ich euch, 

dass ihr es nutzen sollt. Denn diese Kundgebung wird ebenso vorübergehen wie es bei 

Moses war, der durch die Wüste zog und nicht bis nach Kanaan gelangte; so wie es auch 

bei Jesus war, der durch die Welt zog und seinen Lebensweg am Kreuz beendete. 

62. Ich bereite euch auf die Zeit vor, die auf das Ende dieser Kundgabe folgen wird. In jeder 

Versammlungsstätte soll es dann ein Buch geben, das mein Wort enthält, damit ihr euch 

versammelt und euch an seiner Lektüre erquicken könnt. 

63. So, wie Ich für die Übermittlung meines Wortes in dieser Zeit jene erwählte, die ihm 

Ausdruck verleihen sollten, so werde Ich es auch sein, der jene bestimmt, die es durch die 

Lesung übermitteln sollen, wenn Ich Mich nicht mehr in dieser Form kundgebe. Doch Ich 

sage euch schon jetzt, dass ihr am Ende gar keinen Samen ernten könnt, wenn ihr euch 

damit begnügt, meine Unterweisungen nur anzuhören, ohne den Vorsatz, sie in 

Anwendung zu bringen. Ihr müsst begreifen, dass meine Lehre nicht dazu da ist, damit ihr 

sie zum Anlass nehmt, Bräuche und Traditionen zu schaffen, sondern dass ihr sie als 

wahren Weg der Pflichterfüllung für euren Geist betrachtet, und damit ihr durch eure 

Werke Zeugnis von ihr ablegt. 

64. Nach 1950 wird mein Volk sich in das Studium dieser Unterweisung vertiefen, um zu 

bedeutenden Schlussfolgerungen zu kommen. 

65. Die Bücher, die die Goldfedern derzeit nach einem göttlichen Diktat schaffen, werden 

wie Juwelen von unendlichem Wert hoch geschätzt werden. Denn jedes Mal, wenn ihr sie 

in euren Zusammenkünften aufschlagt, wird die Essenz, die sie enthalten, wie eine Brise 

vom Himmel über euren Geistern und euren Leiden sein. Dies Buch wird euch viele 

Geheimnisse aufklären, die im Buch der Sieben Siegel verschlossen sind. 

66. Ihr sollt diese Unterweisungen studieren, ohne in Diskussionen darüber zu geraten, 

dann wird das Licht des Heiligen Geistes euch erleuchten, damit ihr die richtige Erklärung 

dessen geben könnt, was euch früher als ein Mysterium erschienen war. 

67. Schon ist das während dieser ganzen Kundgebung angekündigte Jahr nahe, um euch 

mein Lebewohl zu sagen, und es ist mein Wille, euch alles zu übergeben, was Ich euch zu 

sagen habe. Verliert nicht eine meiner Lehransprachen, nicht eine seiner Silben, denn Ich 

gebe euch derzeit die letzten Worte dieses neuen Testamentes, durch welches die beiden 

Vorhergehenden und die Kommenden verstanden werden. 

68. Ich habe euch zu Beginn meiner Kundgabe keine Aufklärung über die Sieben Siegel 

gegeben, weil ihr Mich damals nicht verstanden hättet. Doch jetzt habe Ich Licht in dies 

Mysterium gebracht, damit ihr es ergründet und von jeder Unwissenheit, jedem Zweifel 

oder Irrtum frei werdet. 

69. Die Welt wird sich schließlich für all diese Göttlichen Offenbarungen interessieren, und 

weil sie von eurer Auslegung erfährt, wird sie euch aufsuchen, um euch zu befragen. Wenn 

dies geschieht, werdet ihr euch dann vor euren Geschwister verstecken? Ihr, die ihr zu allen 

Zeiten meine Offenbarungen vor den anderen gehabt habt, werdet ihr sie ihnen verweigern? 
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70. Schlaft nicht, werdet nicht wankend oder uneins. Die Menschen sollen euch nicht mit 

Äußerlichkeiten beschäftigt antreffen; denn dann werdet ihr statt Geschwister, die euch 

fragen, Feinde herbeikommen sehen, die euch angreifen, und ihr könnt nicht sicher sein, 

ob sie euch nicht mit ihrer Anfeindung lehren wollen, was es heißt, mein Gesetz zu erfüllen, 

und euch dazu zu bringen, die Wahrheit zu respektieren. Dann werdet ihr fragen: "Herr, 

hast Du Deinen Gerechtigkeit schaffenden Arm etwa meinen Feinden verliehen?" 

71. Ich habe euch gesagt, dass ihr an euch arbeiten sollt, damit ihr, wohin immer ihr auch 

blickt, nur Geschwister antrefft. Ich will, dass das göttliche Zeichen, das Ich auf euch gelegt 

habe, das Licht sei, das euch dazu dient, als meine neuen Jünger erkannt zu werden. 

72. Wie schön wird es für euren Geist sein, zum Vater zurückzukehren und ihm eure 

erfüllte Aufgabe vorzuweisen. Ein Abbild dieses Glückes hat hier auf der Welt das Kind 

erlebt, das zum Vaterhause zurückgekehrt ist, nachdem es eine Weisung seines Vaters 

gehorsam befolgt hat. Welche Freude umfängt das Herz beider, wenn sie sich umarmen, 

der Vater im Bewusstsein, dass ihm gehorcht und er respektiert wurde, und das Kind, das 

sich gelobt und empfangen sieht von seinem Vater. 

73. Habt ihr eine Vorstellung davon, wie das Fest für den Geist sein wird, der zum Haus 

des Himmlischen Vaters zurückkehrt? Wie der Kuss ist, mit dem der Vater sein Kind 

empfängt, und der Jubel der Wesen, die jene Heimstatt bewohnen? 

74. Bleibt nicht stehen auf dem sicheren Weg, kommt auf ihm herbei, Menschen, und 

wendet eure Blicke nicht zurück, bis ihr vor das große Tor gelangt, wo Ich euch erwarte, 

um euch zu empfangen. 

75. Seid inbrünstig, lernt, in euren Herzen die Flamme des Glaubens und des Vertrauens 

auf Mich zu entzünden, damit ihr immer mit den Prüfungen einverstanden seid, die Ich 

euch sende. 

76. Ich erleuchte euch. Unzählige Lichtstrahlen fallen auf die Menschheit herab, um dorthin 

Licht zu bringen, wo ihr zuvor Finsternisse geschaffen hattet. Die Morgenröte einer neuen 

Zeitepoche ist erschienen, die alle dazu auffordert, zu erwachen und den Rückweg zu Mir 

zu beschreiten. Ich rufe euch, denn schon naht die Stunde, in der Ich meinen Samen von 

der Erde einsammeln muss, wie Ich es euch angekündigt habe. 

77. Ihr, meine Zuhörer, habt mein Wort sich kundgeben sehen, habt gesehen, wie Männer 

und Frauen unter seinem Einfluss erlöst wurden; wie jene, die an Glauben und Hoffnung 

tot waren, zum Leben zurückkehrten, wie die an Körper und Geist Kranken gesund wurden. 

Der Grund dafür ist, dass Ich zu euch zurückgekehrt bin, um euch beizustehen und euch 

eure Wanderschaft weniger leidvoll zu machen. Wacht und betet, damit nichts eure 

Ankunft beim Vater verhindert oder verzögert. Kommt auf dem Weg der Liebe und des 

Opfers, und wenn ihr euren Geist zum Vater erhebt und Mich um Kraft bittet, werde Ich 

euch erhören und stärken, bis ihr ans Endziel eurer Pilgerschaft gelangt, wo Ich euch den 

Frieden geben werde. 

78. Verwirklicht alles, was Ich euch im Ablauf der Zeiten gelehrt habe. Macht bereitwillig 

wieder gut; doch sage Ich euch auch: Lehrt eure Geschwister mit der Liebe und der Geduld, 

mit der Ich euch gelehrt habe. 

79. Ihr habt Mich in verschiedenen Religionsgemeinschaften und Sekten gesucht, welche 

die Menschheit geschaffen hat, doch Ich will, dass ihr auf Riten verzichtet und aus euren 

Herzen jede Spur von Fanatismus tilgt. Kommt zu Mir im Geist, liebt Mich aufrichtig, 
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respektiert und befolgt meine Gesetze, dann werdet ihr Mir auf diese Weise die wahre 

Verehrung entgegenbringen. 

80. Kommt zu Mir, ihr betrübten, einsamen und kranken Menschen. Ihr, die ihr Ketten der 

Sünde mit euch schleppt, ihr Erniedrigten, nach Gerechtigkeit Hungernden und 

Dürstenden, seid bei Mir; in meiner Gegenwart werden viele eurer Übel verschwinden, und 

ihr werdet spüren, dass eure Last leichter wird. 

81. Wenn ihr die Güter des Geistes besitzen wollt, werde Ich sie euch gewähren. Wenn ihr 

Mich um irdische Güter bittet, um guten Gebrauch von ihnen zu machen, werde Ich sie 

euch gleichfalls geben, weil euer Begehren edel und gerecht ist. Dann sollt ihr zu guten 

Verwaltern werden, und Ich werde euch die Mehrung dieser Güter gewähren, damit ihr eure 

Geschwister an ihnen teilhaben lasst. 

82. Seht euch die Menschen an, wie sie es müde sind, vergeblich zu kämpfen, ohne den 

Sinn ihres Daseins zu finden. Sie zeigen Mir ein Leben ohne Ideale, weil sie sich vom Weg 

der Tugend entfernt haben und nur dort das Vergnügen suchen, wo Künstlichkeit und Tod 

herrschen. Sie vermochten die Lebensfreude nicht in der Liebe, in der Hilfsbereitschaft und 

im Wohlwollen zu finden. Sie haben nicht auf das inständige Bitten des Vaters gehört, der 

sie so sehr liebt und der für alle nur Frieden und Erlösung will. 

83. Die Welt, in Religionsgemeinschaften und Sekten gespalten, ruft Mich in dieser Stunde, 

weil sie Mich für abwesend oder zumindest ferne hält. Obwohl Ich bei ihr bin, hat sie meine 

Gegenwart nicht empfunden. Aber euch sage Ich, dass ihr eines nach dem anderen in die 

Hürde des Herrn eingehen und dort alle beisammen sein werdet, wenn ihr meine 

Unterweisung verstanden habt. 

84. Pflegt diesen Samen und geht weiter voran. Das Licht wird euer Führer sein, und in 

eurer Gefolgschaft werden die großen Menschenscharen kommen, die Ich euch anvertrauen 

werde. 

85. Geht auf Flügeln des Gebets, um unter euren Geschwister Licht zu verbreiten. Geht in 

die Gefängnisse und Krankenhäuser und hinterlasst dort euren Trost. 

86. Wenn ihr müde seid, so kommt zu Mir, denn Ich werde euch stärken. Habt keine Scheu, 

Ich bin die Vergebung, die Gnade und die wahre Gerechtigkeit. 

87. Ich bin die Quelle, die sich in Strömen auf die Felder ergießt im Verlangen nach Samen 

und Arbeitern. 

88. Das Erdreich ist vorbereitet, damit die Menschen sich beeilen, ihren Teil der Arbeit 

aufzunehmen. 

89. Das Feld erwartet euch; bestellt es liebevoll und aufrichtig, und wenn ihr dann seht, 

dass der gute Samen Frucht zu tragen beginnt, so vernichtet das Unkraut, das diesen in 

seiner Entfaltung stören könnte. Vernichtet alles, was von der Giftpflanze stammt, und 

werdet nicht untätig, denn dann werdet ihr keine gute Ernte großziehen. 

90. Zeigt Mir die Felder, wenn auf ihnen die goldenen Ähren glänzen. Dann könnt ihr ernten 

und eure Kornkammern füllen, damit die Anzahl an Geister, die einem jeden zugewiesen 

ist, auf ihrem Lebensweg keinen Hunger leidet. 

91. Die abgöttischen Kulthandlungen, die unter den Menschen überwiegen, werden als 

falsch verworfen werden. Die Lehren, die Ich euch offenbart habe, besitzen die Vernunft 

der Wahrheit, und sie werden schließlich anerkannt werden. 
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92. Der Gelehrte sucht den Grund für alles, was ist und was geschieht und hofft, mit seiner 

Wissenschaft zu beweisen, dass es außerhalb der Natur keinerlei Prinzip, noch Wahrheit 

gibt. Doch Ich betrachte sie als klein, schwach und unwissend. 

93. Als der zwölfjährige Jesus den Fragen, Blicken und Urteilen der Menge standhalten 

musste, hatte er keinerlei Bücher gelesen. Dennoch hielt er eine Lehransprache voller 

Weisheit, weil im Verstand jenes Kindes das Licht des Höchsten erstrahlte, und auf seinen 

Lippen erblühte das Wort Gottes selbst. Euch sage Ich dies, weil auch ihr dies tun könnt, 

wenn ihr euch den Verhören und Prüfungen stellen müsst, denen ihr unterzogen werdet. 

Dann werdet ihr überzeugen, weil ihr von den Unterweisungen Gottes sprecht, die immer 

ein Prinzip, eine logische Basis und Begründung haben. Es gibt kein Wunder, das keinen 

logischen und natürlichen Grund hat, nichts geschieht ohne Ursache. Kein Blatt am Baum 

bewegt sich ohne meinen Willen. 

94. Man wird euch fragen: "In Anbetracht dessen, dass die Majestät des Herrn so 

unermesslich groß ist, warum bedient er sich da des unbedeutendsten Sterblichen, um 

seine Weisheit zu verbreiten?" 

95. Darauf sollt ihr antworten, dass die Liebe Gottes zu seinen Kindern keine Grenzen hat, 

und dass der Mensch sie deshalb häufig nicht zu begreifen vermag. 

96. Ihr sollt demütig sein; denn wenn euer Meister sein Reich verließ, um auf dieser Erde 

zu leben und sich demütig zu erweisen, so müsst ihr Mir vor den Augen jener nacheifern, 

die euresgleichen sind. 

97. Wenn es notwendig wäre, wie in der Zweiten Zeit, in die Materie zurückzukehren, so 

würde Ich kommen, selbst wenn Ich wüsste, dass Ich jenen für Körper und Geist 

schmerzvollen Leidensweg zurückzulegen hätte. Doch jetzt komme Ich im Geist und ihr 

müsst euch zurüsten, um meine göttliche Wahrheit zu erfassen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 145 

1. Siehe, der Göttliche Geist ist wieder unter euch. 

2. Kommt her zu Mir, geliebte Kinder, ruht euch aus von eurer Pilgerschaft auf Wegen und 

durch Wüsten, denn nicht Ich komme zu euch, sondern ihr seid zu Mir gekommen. 

3. Ich, euer Schöpfer, zeige dem Menschen meine Sanftmut, meine Demut und meine Liebe 

für alle meine Kinder. In der Zweiten Zeit sandte Ich mein Wort, damit es unter euch Mensch 

werde, und er nannte sich selbst Menschensohn, um euch Beweise meiner Demut zu geben. 

4. Ich offenbare Mich derzeit durch die bevorzugte Kreatur der Schöpfung, den Menschen, 

damit ihr mein Wort durch das Verstandesorgan eurer Geschwister vernehmt. 

5. Für wie ferne von euch haltet ihr Mich, und wie nahe bin Ich euch in Wirklichkeit! 

6. In euch empfange Ich die ganze Menschheit, welche an diesem Tag einem weiteren Jahr 

Lebewohl sagt, das Ich ihr anvertraut habe. 

7. Ihr wisst nicht, wie Ich Mich euch an diesem Tag zeigen werde, ob als Vater, als Meister 

oder als Richter. 

8. Ich werde euch überraschen und in das Intimste eures Herzens eindringen. 

9. In Wahrheit sage Ich euch, dass Jehova, das Wort und der Heilige Geist ein einziger Gott 

ist, der Alleinige, welcher Anfang und Ende alles Geschaffenen ist, das Alpha und das 

Omega alles Seienden. Ich werde als Vater zu euch sprechen und euch als Meister lehren. 

Meine Zärtlichkeit wird auf euer Fleisch und euren Geist herabkommen. 

10. Maria, eure universelle Mutter, lebt in Mir, und sie schenkt ihren viel geliebten 

Geschöpfen die zärtlichsten Liebkosungen. Sie ist in euren Herzen gewesen, um in ihnen 

ihren Frieden und die Zurüstung eines Heiligtums zu hinterlassen. Maria wacht über die 

Welt und breitet ihre Flügel wie eine Lerche über sie aus, um sie von einem Pol zum andern 

zu behüten. 

11. Von der ganzen Schöpfung empfange Ich den Tribut, welcher als Danksagung zu Mir 

gelangt. 

12. Mein durchdringender Blick erkennt das Herz des Mannes und der Frau, von der 

Kindheit bis ins Alter. Ich erscheine unsichtbarerweise in den Nationen, in den Provinzen, 

in den verschiedenen Kirchen und bei den desinkarnierten Wesen, die noch die Erde 

bevölkern. Und meine geistige Gegenwart lässt die Menschheit erzittern, denn sie wissen 

nicht, was die Zukunft für die Menschheit bereithält. 

13. Jetzt werde Ich den Menschen in seiner Willensfreiheit antasten. Er möchte seinen 

Willen tun, aber alles wird nach meinem Willen geschehen. 

14. Die Entwicklung betrifft alle Geister, und aufgrund der Tugend und Intuition, die sie 

entfalten, wird dieses Licht zu ihnen gelangen. 

15. Sie werden begreifen, dass es keinen Frieden auf der Welt gibt, dass es Hunger und 

Durst, Not und Elend gibt. Doch Ich frage euch: Warum? 

16. Ist etwa der Reichtum an Segnungen, den Ich in diese Erde hineinlegte, verschwunden? 

Haben sich die Ordnung und die Gesetze des Universums gewandelt? Gibt das 

Königsgestirn kein Licht und Leben mehr? Ist kein Wasser mehr in den Quellen, 

Fruchtbarkeit auf den Feldern und Frucht auf den Bäumen? Ist kein Erkenntnislicht in euren 

Gehirnen, und sind keine Gefühle in euren Herzen? Ist keine Spur von Kraft mehr in eurem 
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Geiste, so dass ihr euer Angesicht nicht mehr zu Mir erheben könnt? Warum verhaltet ihr 

euch dann wie Feinde, da ihr doch alle aus Mir hervorgegangen seid?  

17. Auch der göttliche Geist weint, aber jetzt sollen meine Tränen nicht auf die Welt 

niederfallen; Ich vergebe ihr. Sie sollen auf meinen göttlichen Mantel hinabfallen. 

18. Nehmt von Mir die Ähre, es ist der Weizen der Liebe, des Friedens und des guten Willens. 

Baut ihn an und macht aus ihm Brot, das euren Geist erhält. 

19. In meiner Hand ist ein Schwert, aber es ist keine Mordwaffe: Es ist die Wahrheit. Wer 

ein Soldat der Wahrheit sein will, nehme es in seine Rechte, und er wird mit seinem Licht 

in allen Schlachten siegen. 

20. Der Geist der Menschheit schreitet voran auf der Suche nach der Lehre, die Ich euch 

derzeit gebe. Schon beginnen die Pilger einzutreffen. 

21. Ihr müsst wach sein, denn die Wissenschaftler werden euch auf die Probe stellen. Seid 

nicht kleinmütig, weil ihr unbedeutend seid, denn den Geringgeachteten wurde immer das 

offenbart, was den sich groß dünkenden Gelehrten verborgen wurde oder zu begreifen 

nicht erlaubt war. 

22. Schließt euch zusammen, damit, wenn ihr verfolgt werdet, sich das Rote Meer öffnet, 

um euch durchzulassen. Doch du musst mein Gesetz der Liebe erfüllen, oh Volk. Wollt ihr 

meine Vergebung? Auch Ich will, dass ihr euren Geschwister vergebt. 

23. Ihr habt Mir eure Verstorbenen anbefohlen, und Ich sage euch: Eure Toten leben in Mir. 

Ihr habt Mir eure Liebe geschenkt, doch Ich bitte euch, dass ihr sie als Barmherzigkeit euren 

Geschwister erweist. 

24. Menschheit, schon nähern sich die Strahlen der Sonne und erhellen das Antlitz eurer 

Welt, um euch mit ihrem Licht zu sagen, dass ein neuer Tag bei euch anbricht als eine 

kostbare Zeitspanne, damit ihr in ihr euren Fortschritt erarbeitet und den wahren Frieden 

erreicht, wie es den Menschen guten Willens zukommt. 

25. Höre deinen Vater, ruhe einige Augenblicke aus, oh Volk aus umherirrenden Geistern. 

Wohl dem, der auf mein Wort hört, es liebt und daran glaubt, denn er ist ein des Vaters 

würdiges Kind, weil er meine Gesetze und Lehren eifrig bewahrt, um ihnen hernach durch 

Werke der Liebe Folge zu leisten. 

26. In diesem Augenblick lauscht ihr alle aufmerksam meinem Wort, kein unnützer 

Gedanke stört euer Denkvermögen. Die einen lauschen verzückt, andere schuldbewusst 

aufgrund ihrer Gewissensbisse, wieder andere hängen an jeder meiner Äußerungen. 

27. Die Menschheit, welche im Augenblick von dieser Gemeinde hier repräsentiert wird, hat 

ein Jahr hinter sich gebracht, das wie ein Schatten des Schmerzes für jene war, die weinten, 

wie eine freundschaftliche Hand für jene, die seine Begünstigungen empfingen, eine 

Sekunde für die Ewigkeit eures Geistes. Aber die Zeit geht ihren Gang, denn die Zeit bin 

Ich, der Ich immerdar bei allen meinen Kindern gewesen bin und sein werde. 

28. Es gibt an diesem Tag einen Augenblick, an dem jeder Geist meine göttliche Gegenwart 

in seinem Gewissen fühlt, und je größer die Aufgabe ist, die er mit sich trägt, desto stärker 

ist auch die Stimme, die im Inneren zu ihm spricht. 

29. Das Jahr 1945 nahm die letzten Schatten des Krieges mit sich. Die Sichel mähte 

Tausende von Existenzen nieder, und Tausende von Geistern kehrten zur geistigen Heimat 

zurück. Die Wissenschaft setzte die Welt in Erstaunen und ließ die Erde durch ihre 
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Vernichtungswaffen erbeben. Die Sieger machten sich zu Richtern und Henkern der 

Besiegten. Schmerz, Elend und Hunger breiteten sich aus und ließen in ihrem Gefolge 

Witwen, Waisen und Kälte zurück. Seuchen wandern von Nation zu Nation, und selbst die 

Naturgewalten lassen ihre Stimme der Gerechtigkeit und Empörung über so viel Übeltaten 

vernehmen. Ein Trümmerfeld der Zerstörung, des Todes und der Verheerung ist die Spur, 

die der Mensch, der sich zivilisiert nennt, auf dem Antlitz des Planeten hinterließ. Das ist 

die Ernte, die Mir diese Menschheit darbringt. Doch Ich frage euch: Ist es diese Ernte wert, 

in meine Kornkammern zu kommen? Verdient es die Frucht eurer Bosheit, von eurem Vater 

angenommen zu werden? Wahrlich Ich sage euch, dieser Baum ist alles andere als jener, 

den ihr hättet pflanzen können, wenn ihr jenes göttliche Gebot befolgt hättet, das euch 

heißt, einander zu lieben. 

30. Hart und unnachgiebig sind die Menschen mit ihren Nächsten, so wie sie es auch zu 

Moses' Zeiten waren, als es allgemeiner Brauch war, einen Schlag mit einem Gegenschlag 

zu erwidern. Heute sage Ich euch, dass wenn dies die Art ist, in der ihr Gerechtigkeit 

auffasst, ihr mit derselben Elle gemessen werdet, mit der ihr eure Nächsten messt. 

31. Doch Ich vergebe euch, Ich segne euch und gebe euch Zeit, damit ihr den gesegneten 

Samen meiner Lehre liebevoll pflegt. Ich bin der große Streiter. Wer eilt herbei, um Soldat 

dieser Sache zu werden? Ich führe Krieg mit Hilfe des Friedens. Und Ich vernichte das Böse 

mit dem Schwert des Guten. 

32. Jeder, der sich in den stillen Stunden seines Lebens entschließt, Mir auf dem Pfad des 

Guten nachzufolgen, ist mein Soldat, und Ich lege ein Schwert in seine Hände, damit er 

kämpfe und siege. Dies Schwert ist die Wahrheit, der gegenüber es keinen Feind geben wird, 

der ihrem Lichte standhält. 

33. Es ist ein Tag des Jubels, geliebtes Israel, weil der Ewige bei euch ist, um euch zu lehren, 

einander zu lieben und zu vergeben. Ich habe euch meine Lehre übergeben und bin voller 

Freude zu euch gekommen; aber Ich habe auch gelitten, weil ihr Mich für Augenblicke 

vergesst. 

34. Empfangt meinen Frieden. Ein weiteres Mal segne und vergebe Ich euch. Eure Herzen 

haben sich Mir zu Füßen geworfen als eine Opfergabe, als ein Brandopfer, als ein Ruf nach 

Frieden und Vergebung für die ganze Welt. Die Lehre des Meisters hat ein weiteres Mal 

gleich einer Fackel des Lichtes in eurem Verstand und Geist gebrannt. 

35. Es ist die Zeit des Kampfes des Lichts gegen die Finsternis, welche die Völker der Erde 

unvorbereitet trifft, eine Zeit der Prüfungen und Wiedergutmachung, eine Zeit der 

Läuterung und der Gerechtigkeit. Ich sehe alle Nationen in Verwirrung. Alle Sekten und 

Religionsgemeinschaften sind gespalten. Doch dies ist die Zeit, in der Ich euch erneut das 

Buch der Wahrheit vor Augen führe. 

36. Ihr sagt, dass ein neues Jahr kommt, doch Ich sage euch: Der Geist ist nicht den Zeiten 

unterworfen. Die Zeit ist es, die der Ewigkeit und dem Geist untersteht. 

37. Wohl dem, der mein Wort gehört hat und es liebt, der meine Kundgebungen versteht 

und in seinem Herzen sorgsam die Erinnerung an das, was er gesehen und gehört hat, 

bewahrt. 

38. Gläubige und Ungläubige hören Mir zu. Sowohl jene, die Mich lieben, als auch jene, die 

Mich verlästern, lauschen auf mein Wort. Die Erwachten und die Schlafenden, die Fleißigen 

und die Faulen, die Vergeistigten und die Vermaterialisierten, sie alle lauschen in meinen 
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Gebetshäusern, welche den Tempel des Heiligen Geistes bilden, den Tempel ohne 

materielle Altäre, den Tempel ohne menschliche Eitelkeiten. 

39. Wie lange seid ihr gewandert, Menschheit! Wie oft habt ihr euch unterwegs verirrt! Wie 

sehr habt ihr gesucht! Wie vieles habt ihr erforscht! Ihr habt euch sehr hoch erhoben und 

seid in den Abgrund gestürzt. 

40. Doch hier ist Jehova, der Ewige, der Unbekannte, der Vergessene, und fragt die 

Menschen: Seid ihr nun müde geworden? Wollt ihr nunmehr auf dem Weg der Sünde 

haltmachen? Seid ihr noch nicht genug enttäuscht? Wollt ihr noch immer groß auf dieser 

Welt sein? Wisst ihr nicht, dass in der Demut die Größe liegt? 

41. Ich bin Vater und bin der Geber. Ich bin der, der der Menschheit zu allen Zeiten gesagt 

hat: "Bittet, so wird euch gegeben." Hier ist meine Hand; in ihr ist ein Zepter der 

Gerechtigkeit, eine goldene Ähre und ein Schwert des Lichts. Nehmt hin, was ihr wollt, noch 

immer verbleibt auf dem Grunde des Kelches die bitterste Hefe. Aber auch das neue Jahr 

kommt als eine Verheißung des Friedens. 

42. Wollt ihr, dass das Himmelreich zu euch kommt, wie Ich es euch verheißen habe? Mein 

Wille sei der eure! 

43. Ich vergebe dir, sündige Menschheit, weil Ich ein liebevoller Vater bin. Nehmt die 

goldene Ähre und baut diesen Weizen an. Vermehrt ihn hundertfältig und erquickt euren 

Geist an eurer Ernte. Es ist der Weizen der Liebe, der Harmonie, der Geschwisterlichkeit, 

des Friedens und des guten Willens. Tragt ihn in euch! Backt das tägliche Brot mit diesem 

Weizen und beschert es eurem Bruder. Es ist Weizen der Vergebung, der Nächstenliebe, der 

Freundschaft. Verstehst du Mich, Volk? 

44. Ich ziehe an diesem Tag den Schleier von der Zukunft weg und bereite euch vor. Seht, 

wie große Scharen und Züge von Menschen auf der Suche nach diesem Volk voran drängen, 

wie Legionen im Verlangen nach diesem Lichte herbeiströmen. Die Pilger klopfen an eure 

Tür. Erwache, Volk! Der Wissenschaftler eilt herzu, um euch zu erforschen, um euch zu 

befragen. 

45. Ihr habt meine Geheimnisse respektiert und seid nur in sie gedrungen, wenn Ich euch 

gerufen habe. Ihr kennt Mich, soweit Ich es euch zugestanden habe, und kommt Mir 

schrittweise immer näher. 

46. Ihr gehört zu meinen Auserwählten in dieser Zeit. Einige von euch wurden bereits in 

der Kindheit gerufen, andere in der Jugend, manche erst im Alter, doch jedem wurde eine 

Aufgabe anvertraut unter Berücksichtigung der Zeitspanne, die er noch auf Erden leben 

wird. 

47. Es gab nicht einen Geist, der zu Mir kam und Mir nicht eine Sorge anbefohlen hätte. Es 

kam euch so vor, als ob jener Schmerz, mit dem ihr ankamt, ein Hindernis in eurem Leben 

wäre, aber hernach wurde euch bewusst, dass es nur die Stufe gewesen ist, die euch Mir 

näherbrachte. Dann habt ihr jene Prüfung gesegnet, durch die eurem Geist noch so viel 

Freude zuteil werden sollte. 

48. Ihr tut gut daran, jenen Schmerz zu segnen, der euch Mir näherbrachte, denn durch ihn 

habt ihr gelernt, Mich zu suchen und Mich zu bitten. Später habt ihr zu beten gelernt und 

schließlich, eine geistige Aufgabe durchzuführen, um meine Lehren der Liebe und 

Barmherzigkeit an euren Geschwistern auszuüben. 
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49. Seit damals habt ihr in eurem Leben ein Wunder Wirklichkeit werden sehen, denn 

obwohl ihr dasselbe Brot wie früher esst, schmeckt es euch jetzt nicht mehr bitter, sondern 

süß und angenehm; die Schwierigkeiten, die euch auf eurem Weg begegneten und die euch 

lästern oder den Glauben verlieren ließen, machen euch jetzt nicht mehr kleinmütig, weil 

ihr sie nicht mehr für unüberwindlich haltet, und selbst eure körperlichen Leiden, die euch 

früher niederwarfen, lassen euch jetzt nicht mehr verzagen. 

50. Es ist die Kraft des Glaubens, es ist die Wirkung der Vergeistigung und der Erneuerung. 

51. Früher gingen viele geistige Eindrücke unbemerkt an euch vorüber, weil ihr nur die 

Befriedigung eurer Sinne suchtet, und die Sinneseindrücke haben häufig die Tendenz, den 

Geist zu vermaterialisieren. Jetzt beginnt ihr ein neues Leben zu entdecken, beginnt ihr das 

Wesentliche, die Schönheit, den Sinn, die Wahrheit all dessen, was euch umgibt, zu 

entdecken. 

52. In dem Maß, in dem ihr meiner Lehre zuhört, wird euer Denken hochherziger, ändert 

ihr eure althergebrachte Art, Mich zu verehren, und bessert ihr euer Leben. Schon habt ihr 

aufgehört, so zudringlich zu bitten, wie ihr es früher tatet, und ihr lernt zu beten und das 

zu fühlen, was ihr Mir im Gebet sagt. Wenn ihr Mir also gesagt habt: "Herr, Dein Wille 

geschehe an Mir", war der Grund dafür der, dass ihr den Sinngehalt eurer Worte verstanden 

habt und euch darauf einstelltet, von Mir nur das zu empfangen, was Ich bestimme. Aber 

es gibt immer Letzte unter der Zuhörerschar, weil ständig neue Herzen zu diesen 

Versammlungsstätten kommen im Verlangen nach dem Wasser des Lebens. Zu ihnen muss 

Ich in anderer Weise sprechen, damit sie Mich verstehen und sich zugleich verstanden 

fühlen. 

53. Erinnert euch daran, dass Ich jeden von euch ebenso empfing, als er zum ersten Mal 

hierher kam, um mein Wort zu vernehmen. Zu manchen spreche Ich nicht von einer 

geistigen Mission, weil sie Mich nicht begreifen würden, aber Ich spreche zu ihnen über die 

Last der Leiden, die sie im Leben tragen und unter deren Gewicht sie sich bezwungen und 

niedergedrückt fühlen. Ich lehre sie die Art und Weise, wie sie die schweren Prüfungen 

lösen können, denen sie innerhalb und außerhalb ihrer Familie begegnet sind. Ich tröste sie 

in ihrem Leid, gewähre ihnen den heilenden Balsam, der ihnen die Gesundheit zurückgibt, 

ermutige sie und erfülle sie mit Hoffnung. 

54. Dann fühlt der Kranke, dass ein Blick vom Himmel um seinen Schmerz weiß, und dass 

dieser Blick, der seines Vaters ist, welcher ihn von der Last der Leiden, die er mit sich 

schleppt, befreien wird. Das Herz, das auf Erden keine Zärtlichkeit, kein Verständnis oder 

Wohlwollen gekannt hat, fühlt sich auf einmal in das Liebeswerben meines Wortes gehüllt. 

Es liebt mit einer unendlichen Liebe und fühlt seinen so lange Zeit zurückgehaltenen 

Schmerz in Strömen überfließen. 

55. Sowohl der einsame oder unverstandene Mensch, als auch der zum Sklaven von 

Leidenschaften oder Lastern gewordene Mensch, die verlassene Frau wie das junge 

Mädchen, das sich davor fürchtet, dem Leben die Stirn zu bieten, sowohl der Familienvater 

oder die Familienmutter, die all ihre Probleme vor Mich bringen, als auch die Waise, die 

keinen Schutz auf der Welt hat, sie alle vernehme Ich, und ihrer aller Herzen bearbeite Ich 

mit dem feinen Meißel meines Wortes. 

56. Ich weiß, wenn Ich Mich mit all dem befasse, was sie beschwert, so menschlich oder 

materiell es auch sei, dann befasse Ich Mich mit ihrem Geist, weil Ich sie dabei von ihrer 
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Last befreie, weil Ich ihnen damit den Weg bereite, den sie hernach zurücklegen müssen, 

und weil Ich auf diese Weise die Leuchte des Glaubens in ihnen entzünde. 

57. Mein Liebesquell strömt in diesen Augenblicken auf euch über und vergibt und segnet 

euch. 

58. Euch alle empfange Ich an diesem Tag, damit ihr mein Wort vernehmt und euch an ihm 

erquickt. 

59. Wenn es unter diesen Scharen Heuchler und Pharisäer gibt, Wucherer, Räuber 

materieller Güter oder auch moralischer Güter, wie es die Ehre ist, oder geistiger Güter, wie 

es der Glaube und der Friede ist, so will Ich euch doch alle liebkosen, als ob ihr alle makellos 

wäret; denn Ich bin euer Vater, welcher Durst nach eurer Erneuerung und eurer Liebe hat. 

60. Gerade an den Verlorensten und dem Gesetze Fernstehendsten beweise Ich immer 

wieder die Macht meines Wortes. Deshalb sprach Ich in dieser Zeit in ausführlicher Weise 

zu euch, mit einer Unterweisung voll liebevoller Gerechtigkeit und unendlich weisen 

Belehrungen, um euch vor den Abgründen zu retten und euch auf den Gipfel 

emporzuführen. Denn die Abgründe sind voller Finsternisse, und dort könnt ihr niemals 

die Wahrheit erkennen. Die Gipfel dagegen sind vom Lichte der Weisheit, der Liebe und der 

Gerechtigkeit umstrahlt. 

61. Die Gerechtigkeit schaffenden Prüfungen und die Zurechtweisungen sind für die 

Halsstarrigen, für die Törichten und die hartnäckig im Bösen Verharrenden. Doch Ich weiß, 

wann ein Wort der Liebe ausreicht, damit sie sich bekehren. 

62. Diese Gemeinde wird unablässig auf diese beiden Arten angerührt. Die Liebe genügt, 

damit sich von ihr die seelisch und körperlich Folgsamen leiten lassen, während für jene, 

die für die Liebe unempfänglich sind, die Notwendigkeit besteht, dass der Schmerz sie zur 

Mäßigung und Ordnung zurückbringt. 

63. Langsam und Schritt für Schritt, so wie die Erneuerung bei ihnen in Erscheinung tritt, 

wechseln sie aus den Reihen derer, die sich durch Schmerz läutern, in die Reihen jener 

über, die sich durch die Vergeistigung erheben. 

64. Ihr alle hört Mich, und ihr alle schweigt. Das Buch eures Gewissens liegt offen vor eurem 

Geist, vor eurem Verstand. Es zeigt euch den wahren Weg und macht euch den Pfad 

erkennbar, den ihr freiwillig beschritten habt. Doch in diesem Augenblick hat sich der Geist 

der Zuhörerschar neu belebt, um selbst das letzte meiner Worte zu vernehmen. 

65. Hier, angesichts dieses Wortes, gibt es keinen Menschen, der nicht im Innern und im 

Äußeren seines Wesens erbebt, das heißt im Geist und im Fleisch. Während er Mir hier 

zuhört, denkt er an das Leben, an den Tod, an die göttliche Gerechtigkeit, an die Ewigkeit, 

an das geistige Leben, an das Gute und an das Böse. 

66. Während er meine Stimme vernimmt, fühlt er in sich die Gegenwart seines Geistes, und 

er erinnert sich, woher er kommt. 

67. In der kurzen Zeitspanne, da er Mir zuhört, fühlt er sich eins mit allen seinen Nächsten 

und erkennt sie im Tiefsten seines Wesens als seine wahren Geschwister, als Geschwister 

in der geistigen Ewigkeit, die ihm sogar näher stehen als jene, die es nur dem Fleisch nach 

sind, da dieses nur vorübergehend auf Erden ist. 

68. Es gibt keinen Mann und keine Frau, die, wenn sie Mich vernehmen, sich nicht von Mir 

erkannt fühlen. Daher wagt niemand, seine Schandflecken vor Mir zu verbergen oder zu 
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beschönigen. Und Ich mache sie bewusst, aber ohne irgendjemanden öffentlich 

bloßzustellen, denn Ich bin ein Richter, der niemals bloßstellt. Ich sage euch, dass Ich unter 

euch Ehebrüche, Kindesmorde, Diebereien, Laster und Gebrechen aufdecke, die wie 

Aussatz auf dem Geist derer sind, die gesündigt haben. Doch Ich beweise euch nicht nur 

die Wahrheit meines Wortes, indem Ich euch zeige, dass Ich die Verfehlungen eures 

Herzens aufzudecken vermag. Ich will euch auch die Macht meiner Unterweisungen 

beweisen, indem Ich euch die Waffen gebe, um das Böse und die Versuchungen zu besiegen, 

indem Ich euch lehre, wie man die Erneuerung erreicht, und indem Ich in eurem Wesen ein 

Verlangen nach dem Guten, dem Hohen und dem Reinen erwecke und einen absoluten 

Widerwillen gegenüber allem Unedlen, allem Falschen und allem für den Geist Schädlichen. 

69. Ihr Männer und Frauen, aus denen Ich mein neues Volk bilde, ihr geliebten Scharen, die 

ihr in dieser gesegneten Stunde im Stillen innerlich weint, ruht euch bei Mir aus, fühlt, wie 

meine Vergebung zu euch herabkommt, euch von euren Makeln reinigt und euch von eurer 

Last befreit, damit ihr ein neues Dasein beginnt. 

70. Seid unbesorgt, Ich sehe die aufrichtige Reue bei denen, die sich der Schwere ihrer 

Verfehlungen bewusst geworden sind und Mich in diesen Augenblicken mit zerrissenem 

Herzen bitten, dass Ich ihnen vergebe; dass Ich sie ihre Vergehen nicht bezahlen lasse, 

indem Ich sie mit der gleichen Elle messe, mit der sie in der Welt gemessen haben, und die 

Mich schließlich anflehen, ihnen eine Gelegenheit zu geben, um Mir ihre Reue zu beweisen. 

Wie sollte Ich nicht den kennen, der mit wahrer Reue weint, und wie könnte Ich ihm jene 

Gelegenheit verweigern, um die er Mich mit so viel Ängsten bittet. Ebenso kenne Ich auch 

jene, die sich mit einer unechten Reue selbst betrügen, Mich jedoch nicht, weil Ich über 

eure Gegenwart hinaussehe. Diese werde Ich solange Prüfungen unterwerfen, wie es für ihr 

völliges Erwachen beim Anruf ihres Gewissens notwendig ist. 

71. Fühlt jetzt alle meine Liebkosung, meine Liebe und meinen Frieden, denn ihr seid zum 

geistigen Festmahl ins Haus des Meisters gekommen, und es ist nur recht und billig, dass 

ihr alle die Speisen der Vergebung und der Liebe eures Vaters genießt. 

72. Mein Mantel der Liebe breite sich über das Universum aus. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 146 

1. Jünger, Ich habe eure Stirn gestreichelt und eure tiefen Sorgen vertrieben, und ihr habt 

eure Augen zu Mir erhoben und Mir gesagt: "Warst Du hier, Herr?" 

2. Ihr müsst eure Aufmerksamkeit auf mein Wort konzentrieren, denn wenn Ich wirklich 

gehört werde, öffne Ich meine Schatzkammer und ergieße meine Weisheit auf meine 

Jünger. Ihr fragt Mich: "Worauf ist Deine so große Geduld und Deine so große göttliche 

Liebe zurückzuführen?" Und Ich antworte euch: Viele von euch sind auf Erden Eltern, und 

ihr alle seid Kinder gewesen. Welcher Vater hat seinem Kind Schmerz gewünscht, auch 

wenn er von ihm die schwerste Beleidigung empfangen hat, die grausamste Undankbarkeit? 

Im Herzen jenes Vaters ist eine tiefe Wunde entstanden, Schmerz hat ihn durchdrungen, 

und manchmal hat sogar Zorn seinen Verstand getrübt, aber ein Wort der Reue jenes 

Kindes oder ein Akt der Demut hat genügt, dass er es wieder an sein Herz drückte. Wenn 

ihr dies als Menschen tut, warum seid ihr dann erstaunt, dass Ich mit Vollkommenheit euch 

liebe und vergebe? 

3. Ich erschuf euch, um euch zu lieben und Mich geliebt zu fühlen. Ihr braucht Mich ebenso 

wie Ich euch brauche. Wer behauptet, dass Ich euch nicht brauche, sagt nicht die Wahrheit. 

Wenn es so wäre, hätte Ich euch nicht geschaffen, noch wäre Ich Mensch geworden, um 

euch durch jenes Opfer zu retten, welches ein großer Liebesbeweis war; Ich hätte euch 

zugrunde gehen lassen. Doch ihr müsst erkennen: wenn ihr euch von meiner Liebe nährt, 

ist es gerecht, dass ihr dasselbe eurem Vater darbringt, denn Ich sage euch immer wieder: 

"Mich dürstet, Mich dürstet nach eurer Liebe." 

4. Wie solltet ihr Mir nicht fehlen und wie sollte Ich eure Abwesenheit nicht fühlen, wo ihr 

doch Teil meines Geistes seid? Erkennt ihr, weshalb Ich euch bitte, dass ihr mein Wort 

ergründen sollt und selbst die Art und Weise, in der Ich gekommen bin? Damit ihr euch 

nicht über die Tatsache wundert, dass Ich Mich durch sündige Körper kundtue. Für meine 

Liebe konnte eure Sünde kein Hindernis bedeuten. Ich bin gekommen, euch zu läutern, um 

euch Mir näherzubringen. Manche haben dies verstanden und andere nicht. Daher gibt es 

unter den Scharen von Männern und Frauen, die Mich in dieser Zeit vernommen haben, 

solche, die laut verkündet haben, dass Ich zu den Menschen zurückgekommen bin, sowie 

auch jene, die sagten, dass dies unmöglich ist. 

5. Meine Gegenwart hat sich niemals von euch zurückgezogen. Es ist mein Wort, das Ich in 

Erfüllung meiner Verheißung über euch ausgieße. Es ist meine Liebe und mein Licht, die 

von diesem Worte ausstrahlen. Derzeit lehre Ich euch, doch wenn das Jahr 1950 kommt, 

das nach meinem Willen als das letzte dieser Kundgebung vorgesehen ist, werde Ich diese 

Form der Kundgebung beenden, ohne dass mein Geist sich von euch trennt. 

6. Nur einige Herzen werden auf diese Zeit vorbereitet sein. 

7. Habe Ich etwa in der Zweiten Zeit darauf gewartet, dass die Welt sich bekehre, um erst 

dann zu scheiden? Ich schied unter Spott, Hohn, Grausamkeiten und Zweifeln. Ich wusste, 

dass mein Tod notwendig war, damit die Welt sich zum Leben erhebe. In dieser Zeit werde 

Ich aufs Neue in den Augenblicken eurer Verwirrtheit, eurer Bestürzung und eurer Zweifel 

scheiden. Aber mein Wort, das der Menschheit als ein Testament der Liebe vermacht wurde, 

wird die Welt noch einmal erschüttern. 

8. Der Krieg der Ideen, Glaubensbekenntnisse, Religionen, Lehren, Philosophien, Theorien 

und Wissenschaften wird kommen und mein Name und meine Lehre werden auf allen 

Lippen sein. Meine Wiederkunft wird diskutiert und gerichtet werden, und daraufhin 
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werden sich die großen Gläubigen erheben und verkünden, dass Christus erneut unter den 

Menschen gewesen ist. Zu diesem Zeitpunkt werde Ich jene Herzen aus der Unendlichkeit 

ermutigen und auf ihren Wegen Wunder tun, um ihren Glauben zu stärken. 

9. Die Menschheit gedenkt heute jenes Tages, an dem einige Weise aus dem Morgenland 

zur Krippe von Bethlehem kamen, um das göttliche Kind anzubeten. Heute fragen Mich 

einige Herzen: "Herr, ist es wahr, dass jene mächtigen und weisen Herren sich vor Dir 

verneigten und Deine Göttlichkeit anerkannten?" 

10. Ja, meine Kinder, es war die Wissenschaft, die Macht und der Reichtum, die kamen und 

vor meiner Gegenwart niederknieten. 

11. Auch waren dort die Hirten, ihre Frauen und ihre Kinder mit ihren bescheidenen, 

gesunden und schlichten Gaben, mit denen sie den Erlöser der Welt und Maria als Sinnbild 

himmlischer Zärtlichkeit empfingen und begrüßten. Sie repräsentierten die Demut, die 

Unschuld, die Schlichtheit. Doch jene, die in ihren Pergamentrollen die Prophetien und die 

Verheißungen besaßen, die vom Messias sprachen, schliefen tief, ohne auch nur zu ahnen, 

wer zur Welt gekommen war. 

12. Ihr zweifelt zuweilen an dem, was die von meinen Aposteln niedergeschriebene Historie 

berichtet, weil mein Leben von vielen falschen Legenden umrankt wurde. Jetzt sage Ich 

euch, dass das, was sie niederschrieben, Wahrheit war, und dass es außerdem für eure 

Rettung unbedingt notwendig war. Dies alles bestätige Ich jetzt, doch das, was die 

Phantasie der Menschen geschaffen hat, wird durch die Wahrheit meines Wortes in dieser 

Zeit für immer zerstört werden. Das einfache Volk ist zu meinem Worte gekommen und 

bringt in seinem Herzen seine Gabe der Demut und Bescheidenheit. Später werden sich 

eure wissenschaftliche Welt, die Reichen und die Mächtigen vor meiner unsichtbaren 

Gegenwart verneigen. 

13. Obwohl Ich euch vermaterialisierter angetroffen habe als in vergangenen Zeiten, wird 

es die durch den Geist erreichte Entwicklung der Menschheit ermöglichen, meine neue 

geistige Erscheinungsweise zu verstehen. Wie weit sich der Mensch auch von meiner 

Göttlichkeit entfernt glaubt, siehe da, er ist nur einen Schritt von ihr entfernt. Manche 

behaupten, dass Ich nicht existiere. Doch lasst euch davon nicht beeindrucken. Diese 

Menschen sprechen so, weil sie sich von Mir irreale Vorstellungen gemacht haben. Als sie 

durch ihre Wissenschaft diesbezüglich enttäuscht wurden und Ich nicht dort war, wo sie 

es vermeinten, haben sie Mich verleugnet. Aber wie groß ist ihr Verlangen zu wissen, ob Ich 

wirklich existiere. 

14. Noch hat der Mensch sich nicht entdeckt, er muss sich erst noch geistig erkennen, um 

die Lösung für viele verwirrende Rätsel und die Antwort auf viele Fragen zu erhalten. Jetzt 

ist der Zeitpunkt da, an dem er sich finden, entdecken und erkennen kann und soll. Wenn 

dies geschieht, mit welcher Klarheit wird er dann meine Gegenwart empfinden! 

15. Ich habe euch gestattet, für kurze Zeit mit den Wesen des Jenseits in Verbindung zu 

treten, was Ich in der Zweiten Zeit nicht billigte, weil ihr damals nicht dafür vorbereitet 

wart, weder sie noch ihr. Diese Tür ist in dieser Zeit von Mir geöffnet worden, und damit 

mache Ich die Ankündigungen meiner Propheten und einige meiner Verheißungen wahr. 

Im Jahre 1866 tat sich für euch diese unsichtbare Türe auf und auch das Verstandesorgan 

der Erwählten, um die Botschaft kundzutun, welche die Geister des Lichts den Menschen 

bringen würden. Vor jenem Jahre gaben sich in den Nationen und Völkern der Erde 

Geistwesen kund, welche die vorauseilenden Zeichen meines Kommens waren. 



1186 

 

16. Um die Wissenschaft habt ihr euch sehr bemüht und hinsichtlich des Geistigen tief 

geschlafen. Doch Ich bin gekommen, euch eine göttliche Wissenschaft zu lehren, die als 

Wurzel die Liebe hat, und von welcher Barmherzigkeit, Weisheit und Geschwisterlichkeit 

ausgeht. Eure Wissenschaft hat die Völker einander näher gebracht, hat Zeit und 

Entfernungen überwunden, ist Frucht des Verstandes. Was ist also seltsam daran, dass sich 

die Welten durch den Geist näher kommen und man die Ewigkeit durch ihn gewinnt? Jeder, 

der das Verlangen hat, diesen Weg zurückzulegen, bekleide sein Herz mit Ehrfurcht, er 

wache, bete und sei dem Rufe seines Gewissens gehorsam. 

17. Ich habe euch gesagt, dass euer Verkehr mit der geistigen Welt in dieser materiellen 

und handgreiflichen Form kurz sein wird, denn 1950 wird diese Lektion und Erfahrung zu 

Ende gehen. Doch wenn ihr sie angemessen nutzt, wird sie euch zahllose Früchte 

hinterlassen, unter ihnen auch jene, euch für die Zwiesprache von Geist zu Geist 

vorzubereiten, für die direkte Kommunikation ohne die Notwendigkeit der Befähigung, die 

Ich vorübergehend eurem Verstand gestattete. Nur die Liebe soll euch dann noch 

gegenseitig anziehen. 

18. Ich unterweise euch in dieser Form, damit ihr nicht konfusen Wissenschaften, neuem 

Fanatismus oder Aberglauben anheim fallt. Daher wurde euch in der Zweiten Zeit nicht 

erlaubt, solche Lehren, die in dieser Form gegeben werden, kennenzulernen, weil ihr ihren 

geistigen Gehalt nicht verstanden hättet. Christus hat es euch verheißen und Elias hat es in 

dieser Zeit erfüllt. Auch nach 1950 werden sich auf der Welt weiterhin Geistwesen materiell 

kundtun. Dies wird dazu dienen, dass viele Zweifler glauben und viele Eingeschlafene 

erwachen. Doch dies Volk hier soll gehorsam sein und zulassen, dass diese Art der 

Kundgabe bei ihm zum angezeigten Zeitpunkt endet. Später werden dann diese Jünger zu 

den Nationen aufbrechen und mit fester Hand alles Unkraut ausreißen, das unter den 

Menschen emporgeschossen ist, so dass nur das Licht der Erfahrung als fruchtbarer Weizen 

übrigbleibt. Nach der Entweihung, die man mit dem Heiligen treibt, werden jene kommen, 

die die Ehrfurcht vor dem lehren, was rein ist. Und wenn dann in den Herzen der Menschen 

Vergeistigung herrscht, werden sie fühlen, dass ihr Denken sich zu anderen Welten erhebt, 

und sie werden diese in ihre Herzen eindringen fühlen. Dann werden die Menschen eine 

geistige Erhebung erreicht haben, die es ihnen ermöglichen wird, in ihren Herzen die 

Gegenwart des Himmelreiches zu empfinden. 

19. Die Bande der Liebe, mit denen ihr auf Erden vereint gewesen seid, werden sich mit 

jenen, die sich euch geistig in der Ewigkeit anschließen, noch enger gestalten. So wird sich 

die universelle Familie bilden, in der es keine Unterschiede mehr geben wird. 

20. Ihr habt unter euch auch Bekundungen von verwirrten Wesen gehabt, die im Finstern 

leben. Sie sind durch die Türen jener Gabe gekommen, die Ich euch anvertraut habe. Doch 

wer könnte jene Bekundungen für böse halten oder diese meine Lehre deshalb als unlauter 

beurteilen? Meint ihr nicht, dass diese Gabe dazu dient, nicht nur unter den Menschen 

Gutes zu tun, sondern auch unter jenen, deren Geister verfinstert sind? 

21. Wer diese Lehren als falsch beurteilt, hat die Werke Jesu in der Zweiten Zeit schlecht 

studiert. Das geistige Leben ist dem materiellen Leben ähnlich, auch jenes hat seine 

Kreuzwege, Heimsuchungen und Versuchungen wie dies Leben, das ihr lebt. Wann immer 

sich eine Türe öffnet, um Gutes zu tun, eilen die Bedürftigen dorthin, wie es bei Jesus in 

der Zweiten Zeit geschah und wie es bei denen geschieht, die jene Gabe in dieser Zeit 

empfangen haben. Gerade dort will Ich eure Barmherzigkeit sehen. 
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22. Ich segne euch, denn, als Besessene zu euch gekommen sind, habt ihr sie nicht vom 

Teufel Besessene genannt, sondern ihr habt im Besessenen einen sühnenden Bruder 

gesehen und in denen, die ihn beherrschen, in Not befindliche Geschwister, die ihn 

verwirren. 

23. In der Zukunft wird es nicht mehr nötig sein, dass jene Wesen euer Gehirn gebrauchen, 

um die Wirklichkeit zu begreifen. Es wird ihnen genügen, eure Gedanken in ihrem Geist zu 

empfangen, um das Licht zu schauen. 

24. Dies ist bereits der letzte Zeitabschnitt, in welchem Ich in dieser Form bei euch sein 

werde. Glaubt daran, und glaubt auch, dass Ich nicht in diese Welt zurückkommen werde, 

um mein Wort materiell hörbar zu machen, und noch weniger, um Mensch zu werden. 

25. Wappnet euch, denn es werden Gerüchte von Menschen zu euch gelangen, die 

behaupten, dass Ich zurückgekommen bin, dass Christus zur Erde gekommen ist. Ihr sollt 

dann treu bleiben und mit Festigkeit sagen: "Der Herr ist im Geist bei allen seinen Kindern." 

Falls ihr jedoch schlafen und euch nicht vergeistigen solltet, werdet ihr leugnen, dass Ich 

mein Wort zurückzog; und, zu Gotteslästerern und Ungehorsamen geworden, werdet ihr 

meinen Strahl auf die Menschenscharen herab beschwören und ihnen sagen: "Lasst uns 

jenen bitten, der uns sein Wort gab, dass er weiterhin zu uns spricht. Wir wollen ihm 

Gesänge und Hymnen darbringen, damit er uns erhört." Doch wahrlich, Ich sage euch: Mein 

Strahl wird nicht mehr zum menschlichen Verstandesorgan zurückkehren, denn Ich werde 

eure Torheit nicht unterstützen. Was für Folgen hätte das? Dass die Worte scheinbaren 

Lichts euch in Verwirrung stürzen! Will euer Herz das nicht? Dann rüstet euch zu für jene 

Prüfung, und über eurem Gehorsam und eurer Demut wird das Licht meiner Inspiration 

erstrahlen. 

26. Ich kündige euch an, dass sehr bald Verwirrung herrschen wird, wenn nicht noch vor 

1950 der Zusammenschluss dieser Gemeinden zu einer einzigen Gemeinschaft geschieht, 

denn es wird welche geben, die sagen, dass der Meister sich weiterhin kundgibt, und dann 

wehe diesem Volke! Habt ihr euch diese Bedrohung noch nicht vor Augen gehalten? Noch 

immer ist bei euch nicht jener Geist der Geschwisterlichkeit und Einigkeit erwacht, und ihr 

erwartet, dass es die Ereignisse sind, die euch vereinen. Doch wenn ihr dies erwartet, werdet 

ihr stattdessen erleben, wie Seuchen, Unordnung, Kriege und das Gericht der 

Naturgewalten ausbrechen, bis es auf der Welt keinen Ort des Friedens mehr gibt, weder 

an der Oberfläche der Erde, noch in ihrem Inneren, weder auf dem Meer, noch in den Lüften. 

27. Volk, Ich begann mein Wort an diesem Tag voller Güte, doch dann wurde es streng, weil 

es notwendig ist, euch vor Gefahren zu warnen und eure Irrtümer rechtzeitig zu 

korrigieren. Aber Ich will mein Lehrwort mit gütigen Worten beenden. 

28. Jünger, vergesst nicht, dass an dem Tag, an dem die Menschen der Geburt Christi 

gedenken, Ich eure Augen noch weiter geöffnet habe, damit ihr auf dem Weg der geistigen 

Pflichterfüllung, der Demut und des Gehorsams zu Mir kommt. 

29. Heute habt ihr Mir nicht wie die Hirten jener Zeit als Gabe der Liebe und Wonne Milch, 

Honig und Brot dargebracht. Auch werden Mir die Könige und Gelehrten dieser Zeit keinen 

Weihrauch, kein Gold und keine Myrrhe bringen. Alle werden Mir ihren Geist 

entgegenstrecken, damit Ich in ihm eine Liebesgabe lege. 

30. In diesem Augenblick komme Ich mittels eines menschlichen Verstandesorgans in 

meinem Worte zu euch herab, um euch willkommen zu heißen und euch zu sagen, dass Ich 

euch für immer meine Vergebung geschenkt habe. 
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31. Ich erwarte in euch das neue Saatkorn. Hört Mich, damit ihr zum Samen des Lichts 

werdet. 

32. Viele von euch wollen sterben, weil ihr ermattet und auf Erden ohne Ideale seid. Zwar 

ist der Tod des Körpers die Neugeburt für den Geist, aber jener Körper, den ihr besitzt, 

dient euch dazu, euch zu läutern. Betet und wacht, und ihr werdet nicht schwach werden. 

Ich bin in euch. Wenn ihr sagt, dass das Blut Christi auf die Menschheit niederfiel, meint 

ihr da, dass es sich nur um ein Sinnbild oder ein Symbol handelt? Was würdet ihr denken, 

wenn Ich euch sagen würde, dass sowohl mein Blut als auch mein Körper euch den Weg 

der Erfüllung der Mission vorzeichnete, die jedem von euch anvertraut wurde? Und wenn 

mein Geist in jeden von euch überströmt, wieso erkennt ihr euch dann nicht als 

Geschwister an und verabscheut euch stattdessen? Habt ihr nie daran gedacht, dass alles, 

was ihr euren Geschwister antut, ihr Mir antut? 

33. Forscht nicht länger nach der menschlichen Abstammung Jesu, sie wird euch nicht die 

Vollkommenheit meines Körpers offenbaren. Dringt in die großen Offenbarungen ein, die 

Ich euch damals und in der heutigen Zeit gegeben habe, und ihr werdet das, was Ich euch 

derzeit sage, verstehen. 

34. Greift nicht zu den Büchern der Welt, die, selbst wenn sie von Mir sprechen, nicht unter 

göttlicher Inspiration geschrieben wurden. Bedenkt, dass Irrtümer enthalten kann, was vom 

menschlichen Verstand stammt, doch was vom Himmel kommt, kann euch nicht 

irreführen. Hütet meine Offenbarungen mit mehr Eifer, als wenn ihr Perlen oder Brillanten 

behütet. 

35. Die Menschen behaupten in ihren Büchern, dass Jesus bei den Essenern gewesen sei, 

um sein Wissen zu erlangen. Doch jener, der alles wusste und existierte, bevor die Welten 

entstanden, hatte nichts von den Menschen zu lernen. Das Göttliche konnte nichts vom 

Menschlichen lernen. Wo Ich Mich auch aufhielt, es geschah, um zu lehren. Kann es auf 

Erden jemanden geben, der weiser ist als Gott? Christus kam vom Vater, um den Menschen 

die göttliche Weisheit zu bringen. Gab euch euer Meister nicht einen Beweis dafür, als er 

mit zwölf Jahren Theologen, Philosophen und Gesetzeslehrer jener Zeit in höchstes 

Staunen versetzte? 

36. Manche haben Jesus die Schwachheiten aller Menschen zugeschrieben und ergötzen 

sich daran, den Menschen, der göttlich und ohne Fehl ist, mit dem Schmutz zu bewerfen, 

den sie in ihren Herzen tragen. Diese kennen Mich nicht. Wenn alle Wunder der Natur, die 

ihr betrachtet, nichts anderes als die materielle Verkörperung göttlicher Gedanken sind, 

meint ihr dann nicht, dass der Körper Christi die Materialisation eines erhabenen 

Gedankens der Liebe eures Vaters war? Also liebte euch Christus nur mit dem Geist, nicht 

mit dem Fleisch. Meine Wahrheit wird niemals verfälscht werden können, weil sie ein 

absolutes Licht und eine unumschränkte Macht in sich birgt. 

37. Ich offenbare in dieser Zeit durch diese schlichten und ungebildeten Verstandesorgane 

den liebevollen und unvergesslichen Klang der Worte Jesu, welche nicht verletzen. 

38. Die Menschen haben ohne Achtung und ohne Liebe das Leben der höchsten Wesen zu 

beurteilen gewagt, die Gott zu den Menschen gesandt hat, wobei sie mein eigenes Wort als 

Grundlage für ihre Klügeleien verwendeten. Wenn Ich meine Jünger bei einem bestimmten 

Anlass Geschwister nannte, so war dies nicht das einzige Mal, noch waren sie alleine es, die 

Ich so nannte. Maria trug in ihrem jungfräulichen Schoß den Körper Jesu. Die auserwählte 

Mutter, die reinste Mutter, die Lilie ohne Makel war die Inkarnation der mütterlichen 
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Zärtlichkeit, die im Göttlichen existiert. Warum sollte Jesus, der sich Gottes Sohn nannte, 

die Menschen nicht Geschwister nennen, da diese gleichfalls Kinder Gottes sind? Wann 

werdet ihr endlich die nötige Geistesreife haben, die euch ermöglicht, dem Göttlichen und 

dem Menschlichen die richtige Sinndeutung zu geben? Begreift, dass dies der einzige Weg 

ist zu erfahren, wo die Irrtümer sind und wo die Wahrheit erstrahlt. 

39. Die Menschen können euch von Mir nicht mit mehr Wahrheit berichten als Ich, selbst 

wenn Ich euch diese Belehrungen durch Menschen gebe. Bedenkt, dass sie in Verzückung 

sind, wenn Ich durch sie spreche. Meine Lehre wird noch verstanden werden; ihr 

Wesenskern, welcher Gesetz ist, wird von der Menschheit gelobt werden. Zuvor wird der 

Unkrautsamen vernichtet werden. Doch wann werdet ihr alle Menschen Geschwister 

nennen? Wann werdet ihr in ihnen Kinder eures Vaters sehen? Die einzige Urkunde, die 

euch zu meinem Schoße bringen kann, wird darin bestehen, dass ihr imstande gewesen 

seid, Kinder Gottes und Geschwister eurer Nächsten zu sein. 

40. Ihr, die ihr euch so sehr um euer Heim sorgt, warum sorgt ihr euch nicht ebenso um 

die Wohnstätte, die ihr für euren Geist in der Ewigkeit bereiten müsst? Ihr, die ihr in eurer 

Wohnung das Licht anmacht, um nicht im Dunkeln zu sein, warum entzündet ihr nicht die 

Leuchte eures Herzens, damit ihr nicht im Finstern verweilt? 

41. Wenn ihr dafür reif seid, werde Ich ausführlich und klar über die drei Zeiten und die 

sieben Etappen oder Epochen sprechen, damit ihr nicht beides miteinander verwechselt. 

42. Siehe, hier ist mein offenbarendes und schlichtes Wort. Begreift es und lasst es zur Tat 

werden. 

43. Dies ist ein Augenblick der Gnade, in welchem das Licht meines Heiligen Geistes sich 

in allen Welten ausbreite, ein Licht, welches göttliche Weisheit für jedes geistige Geschöpf 

ist. Und ihr, die ihr mein Wort hört und euch an der Weisheit des Geistes der Wahrheit 

erquickt, entdeckt in dem allem den Sinngehalt meiner Unterweisungen, bereitet euch 

wirklich vor, denn ihr müsst viele mein Gesetz lehren. 

44. Mein Gesetz ist ein Weg der Gerechtigkeit und Liebe, auf den Ich die Menschen noch 

einmal rufe, damit sie die Familien und Völker mit jener Liebe und Gerechtigkeit regieren, 

von der Ich zu euch spreche. Auf jenem Gesetze gründet der Ursprung und das Ende alles 

Geschaffenen. Es ist mein Wille, dass alles in Harmonie lebt, und dass ihr euch innerhalb 

dieser Schöpfung geistig entwickelt, so wie die verschiedenen Naturreiche sich entwickeln, 

damit ihr den Fortschritt eures Geistes erreicht. 

45. Der Mensch ist moralisch und geistig stehengeblieben. Er hat eine Gottesverehrung und 

eine Lebensform geschaffen, die er für die beste hält, und ist in eine Routine geraten, die 

seinen Geist langweilt und ermüdet und ihn in sinnbetörenden Riten und Zeremonien 

fanatisch werden lässt. Betrachtet dagegen das Entwicklungsniveau, das die Reiche haben, 

welche die materielle Natur bilden. Erkennt ihre Ordnung, ihre Harmonie und ihre 

Vollkommenheit. 

46. Ihr müsst begreifen, dass ihr, mit Geist begabt. in der Schöpfung das geliebteste Werk 

des Vaters darstellt, weil er in euch Essenz, Eigenschaften und Unsterblichkeit hineinlegte. 

47. Für den Geist gibt es keinen Tod, einen Tod, wie ihr ihn auffasst, das heißt das Aufhören 

zu existieren. Der Tod des Körpers kann nicht der Tod oder das Ende für den Geist sein. 

Gerade dann öffnet sie die Augen für ein höheres Leben, während ihre Körperhülle 

dieselben in Bezug auf die Welt für immer schließt. Es ist nur ein Augenblick des 

Überganges auf dem Weg, der zur Vollkommenheit führt. Wenn ihr es noch nicht so 



1190 

 

verstanden habt, so deshalb, weil ihr diese Welt noch sehr liebt und euch eng an sie 

gebunden fühlt. Es bedrückt euch, diese Heimstatt zu verlassen, weil ihr euch für die 

Eigentümer dessen haltet, was ihr in ihr besitzt; und manche haben auch eine unbestimmte 

Vorahnung meiner göttlichen Gerechtigkeit und fürchten sich davor, die geistige Welt zu 

betreten. 

48. Die Menschheit hat diese Welt allzu sehr geliebt, allzu sehr, weil ihre Liebe fehlgeleitet 

war. Wie viele sind aus diesem Grund auf ihr umgekommen! Wie sehr haben sich die Geister 

aus demselben Grund vermaterialisiert! 

49. Nur wenn ihr die Schritte des Todes nahe gefühlt habt, wenn ihr schwer krank gewesen 

seid, wenn ihr gelitten habt, dann erst habt ihr daran gedacht, dass ihr nur einen Schritt 

vor dem Jenseits steht, vor jener Gerechtigkeit, die ihr nur in solchen kritischen 

Augenblicken fürchtet; und dann macht ihr dem Vater Gelöbnisse und schwört, ihn auf 

Erden zu lieben, ihm zu dienen und zu gehorchen. 

50. Der Schmerz läutert euch, der Schmerz ist der Meißel, der das Herz des Menschen 

formt, damit es Vergeistigung erlangt. Damit euer Schmerz nicht unfruchtbar ist, muss 

euch die Fackel des Glaubens erleuchten, damit ihr geistige Erhebung und Geduld in den 

Prüfungen habt. 

51. Ihr seid die beste Frucht, die aus Mir hervorgegangen ist, dem universellen Baum. Erfüllt 

immer mein Gesetz der Liebe, damit Ich Mich an euch erfreuen kann. 

52. Wenn ihr wegen der Geschwister einen Kelch der Bitternis im Leben leert, so gebt ihnen 

denselben Kelch zurück, aber voller Honig. So wie es Christus tat, der nur Schmerz und 

Bitternis erntete unter den Menschen, die er so sehr liebte, und der noch am Kreuze 

hängend und während die Volksmenge lästerte und ihm Galle und Essig anbot, seine Seite 

öffnete als einen Quell der Liebe, um den Kindern sein Blut zu geben als Wein der 

Auferstehung und des ewigen Lebens. 

53. In der Zweiten Zeit entfernte sich der Meister für einige Stunden von seinen Jüngern, 

und als er zurückkam, beobachtete er, dass sie sich miteinander besprachen. Da fragte er 

sie: "Was habt ihr aus meiner Lehre gelernt?" Und einer von ihnen antwortete: "Meister, 

wenn Du nicht bei uns bist, studieren wir Deine Worte, doch nicht immer gelingt es uns, 

sie zu verstehen." Darauf sagte der Meister zu ihnen: "Betrachtet das Meer, seht, wie 

unermesslich groß es ist. So ist auch das Gesetz des Vaters. Es ist der Anfang und das Ende 

alles Geschaffenen, aber Ich werde es euch verstehen lassen, soweit es mein Wille ist." 

54. Auf verschiedenen Wegen wandelt die Menschheit in dieser Dritten Zeit und findet nicht 

die Wahrheit. Ich sende ihr Botschaften und Zeichen, aber sie ist blind. Die Rufe der 

Naturgewalten und die Kriege haben nicht ausgereicht, um die Wiederkunft Christi unter 

den Menschen zu bezeugen. 

55. Ich bin unter einigen wenigen und lehre meine Botschaft der Vergeistigung, die der 

Mensch in dieser Zeit kennenlernen soll. Und unter denen, die zu Mir gekommen sind, Mich 

zu hören, habe Ich die neuen Jünger erwählt, welche die Gesandten und Boten meines 

Werkes in der Welt sein werden. 

56. Daher seht ihr, wie unermüdlich und beharrlich Ich meine Unterweisung lehre; denn 

Ich will euch stark zurücklassen. Dies Wort muss auf dem ganzen Erdenkreis vernommen 

werden. 
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57. Wenn ihr mit Aufrichtigkeit und Liebe arbeitet, werdet ihr ein Werk vollbringen, das 

euch bei Mir würdig machen wird, weil ihr in heißem Bemühen darauf hingewirkt habt, 

Moral, Liebe und Vergeistigung in die Menschen zu pflanzen. 

58. Ich werde bewirken, dass euer Beispiel von der Menschheit beachtet und anerkannt 

wird. Dann werden die kommenden Generationen unbeirrt euren Schritten folgen. 

59. Um den Frieden zu erreichen, erfüllt mein Gesetz, dann werdet ihr ihn in eurem Geist 

haben, und die Todesstunde für den Körper, von der ihr nicht wisst, wann sie kommt, wird 

euch in Frieden antreffen. 

60. Wacht, darauf achtend, dass ihr euren Verstand nicht mit unreinen Gedanken 

beschmutzt. Er ist schöpferisch, und wenn ihr einer schlechten Vorstellung Obdach 

gewährt, wirkt sie herabziehend auf niedere Ebenen, und euer Geist wird von Finsterns 

umfangen. 

61. Beachtet mein Gesetz sorgfältig, denn Ich habe es in euch gelegt. Wisst ihr, warum Ich 

die materiellen Symbole entfernte? Weil ihr selbst das Symbol der Liebe des Vaters seid. 

62. Seid innerlich vorbereitet, wann immer ihr einer meiner Unterweisungen beiwohnt, und 

wenn ihr eine Lektion empfangt, denkt darüber nach, wie ihr sie nutzen sollt; denn 

andernfalls wird der geistige Samen in euren Herzen unfruchtbar sein, und ihr hättet nicht 

nur die göttliche Saat nicht genutzt, sondern auch nicht eure Zeit. 

63. Sammelt euch innerlich, bevor ihr herbeikommt, Mich zu hören, damit ihr meine 

Versammlungsstätten nicht mit denselben Gebrechen verlasst, mit denen ihr 

hergekommen seid. Dann werdet ihr mit innerlicher Befriedigung sagen können, dass ihr 

die Unterweisungen eures Meisters zu nutzen verstandet. 

64. Wenn ihr euch beim Zuhören nicht konzentriert und nicht Sorge tragt, meine 

Unterweisungen in Anwendung zu bringen, werdet ihr niemals die Frucht schauen können, 

die mein Wort unter euch hervorbringen kann. Aber wenn ihr euch dagegen anstrengt, 

meine Lehre zu vollziehen, und ihr sie bei eurem Tun zur Anwendung bringt und sie lebt, 

dann werdet ihr nach und nach sehen, wie ihr aus eurem geistigen Stillstand herauskommt 

und auf eurem Entwicklungsweg fortschreitet, jenem Weg, der euren Geist Schritt für 

Schritt zu wahrer Größe führen wird. 

65. Mein Wort spricht von Liebe, und diese Liebe soll in der Anwendung auf euer Leben in 

Geschwisterlichkeit, Einigkeit, Gleichheit, Harmonie und Frieden zum Ausdruck kommen. 

Doch damit ihr euch in Gehorsam an meinem Wort inspiriert, müsst ihr zuvor an die 

Wahrheit meiner Kundgebung glauben. 

66. Wenn ihr Mir jetzt nicht glauben solltet, wo Ich Mich durch das Verstandesorgan dieser 

Geschöpfe kundtue, was wird erst geschehen, wenn Ich durch den Geist der großen 

Inspirierten kommender Zeiten zu euch spreche? 

67. Ihr alle wünscht, euch zu retten. Ihr alle wollt den Sühnepflichten des Geistes 

entkommen, und ihr alle träumt davon, den Himmel kennenzulernen. Doch Ich sage euch, 

dass die Anstrengung, die ihr macht, um all dies zu erreichen, recht klein ist, und dass ihr 

oftmals, anstatt die Mittel und Wege zu suchen, die euch helfen könnten, dies zu erlangen, 

dieselben flieht. 

68. Ihr glaubt, dass der Himmel eine Region in der Unendlichkeit ist, und dass ihr durch 

ein aufrichtiges Bereuen eurer Verfehlungen in der Stunde eures körperlichen Todes in ihn 

eingehen könnt, weil ihr darauf vertraut, dass ihr in jenem Augenblick Vergebung findet 
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und von Mir ins Himmelreich geführt werdet. Das ist es, was ihr glaubt. Ich dagegen sage 

euch, dass der Himmel kein bestimmter Ort, noch eine Region, noch eine Heimstatt ist. Der 

Himmel des Geistes ist ihre hohe Gefühlswelt und ihre Vollkommenheit, ihr Zustand der 

Reinheit. An wem liegt es also, euch zu erlauben, dass ihr in den Himmel kommt, an Mir, 

der Ich euch immer gerufen habe, oder an euch, die ihr immer taub gewesen seid? 

69. Begrenzt nicht länger das Unendliche, das Göttliche. Begreift ihr nicht, dass der Himmel 

nicht mehr unendlich wäre, wenn er, wie ihr glaubt, eine bestimmte Heimstätte, eine Region 

oder ein bestimmter Ort wäre? Es ist an der Zeit, dass ihr das Geistige in einer höheren 

Weise auffasst, auch wenn eure Vorstellungskraft nicht die ganze Wirklichkeit zu umfassen 

vermag. Aber sie soll sich ihr wenigstens annähern. 

70. Seid euch immer bewusst, dass der Geist, der die hohen Grade der Güte, der Weisheit, 

der Reinheit und der Liebe erreicht, über der Zeit, dem Schmerz und den Entfernungen 

steht. Er ist nicht darauf beschränkt, an einem Ort zu wohnen, er vermag überall zu sein 

und kann allerorten eine höchste Wonne daran finden zu existieren, zu fühlen, zu 

verstehen, zu lieben und sich geliebt zu wissen. 

71. Dies ist der Himmel des Geistes! 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 147 

1. Ich empfange mein Volk, euch, die ihr im Verlangen nach der Güte meines Wortes 

herbeikommt, um die Kümmernisse des Lebens zu lindern. Ich lasse euch die Zärtlichkeit 

zuteil werden, die mein göttliches Herz birgt, und segne euch. 

2. Jetzt ist die Zeit, in der Ich in dieser Form mein Wort der Wahrheit auf diesem Planeten 

übergebe. einem Tal der Schmerzen, in welchem du, o Menschheit, leidest. 

3. Über deinem schweren Schlaf und deiner Trübsal, die du durchlebst, erscheint ein 

weiteres Mal mein Gesetz, das dich erwecken, die Erde erleuchten will, gemäß meiner in 

der Zweiten Zeit gegebenen Verheißung. 

4. Es steht geschrieben, dass mein Licht auf der Welt erstrahlen, alle Geister sich bekehren, 

Kinder und Greise weissagen und Frauen und Männer geistige Gesichte haben werden, 

wenn die Menschen einen großen Grad an Verderbtheit erreicht haben. 

5. Erkennt, dass ihr bereits in jenen Zeiten seid, in denen sich die Sünde Sodoms und 

Gomorrhas ausgebreitet hat, in denen die Eltern die Kinder verkennen und diese sich gegen 

die Eltern erheben. Gerade dann erleuchtet euch mein Licht gleich einem erhabenen 

Leuchtturm der Hoffnung als strahlende Sonne der Zukunft. 

6. Ich habe euch versprochen, dass mein Strahl herabkommen und meine göttlichen 

Gedanken zu Worten würden, um euch in eurer Trübsal und Verlassenheit zu trösten und 

zu stärken, wenn drei von euch im Namen des Vaters zusammenkommen. Denn Ich bin 

das göttliche Wort, das die Menschheit geliebt hat und liebt, vor und nach dem Kreuzestod. 

7. Die Welt ist erschüttert, weil ihr Denken krank ist und die Menschen in ihrer Verstörtheit 

nicht wissen, ob Ich der Meister bin oder nicht. Die Menschen haben immer wieder das 

Gleichgewicht zwischen Gerechtigkeit und Wahrheit verloren; sie haben sich Extremen 

zugewandt. In vergangenen Zeiten habt ihr Gott in allerlei materiellen Formen angebetet, 

die vor euren Augen waren: in den Sternen, in den Elementen und in den mit euren Händen 

gemachten Götzenbildern. Heute fühlt sich der Mensch groß, erhöht seine Persönlichkeit 

und schämt sich, Gott zu sagen. Er gibt ihm andere Namen, um seinen Dünkel nicht zu 

kompromittieren, um nicht vom Sockel seiner gesellschaftlichen Stellung herabzufallen. 

Daher nennen sie Mich: Kosmische Intelligenz, Architekt des Universums. Aber Ich habe 

euch gelehrt, zu Mir zu sagen: "Unser Vater", "mein Vater", so wie Ich es euch in der Zweiten 

Zeit lehrte. Warum glauben die Menschen ihre Persönlichkeit zu erniedrigen oder zu 

mindern, wenn sie Mich Vater nennen? 

8. Der Meister fragt euch, o geliebte Jünger: Was ist euer auf dieser Welt? Alles, was ihr 

besitzt, hat euch der Vater gegeben, damit ihr euch desselben auf eurem Gang über die 

Erde bedient, solange euer Herz schlägt. Da euer Geist meiner Göttlichkeit entstammt, da 

er ein Hauch des Himmlischen Vaters ist, da er die Inkarnation eines Atoms meines Geistes 

ist, da auch euer Körper nach meinen Gesetzen gestaltet wurde und Ich ihn euch als 

Werkzeug eures Geistes anvertraute, gehört euch nichts, viel geliebte Kinder. Alles 

Geschaffene gehört dem Vater, und er hat euch vorübergehend zu Besitzern desselben 

gemacht. Erinnert euch, dass euer materielles Leben nur ein Schritt in der Ewigkeit ist, es 

ist ein Lichtstrahl in der Unendlichkeit, und daher müsst ihr auf das achtgeben, was ewig 

ist, was niemals stirbt, und das ist der Geist. 

9. Bedenkt, alle Schönheiten dieser Welt sind dazu bestimmt zu verschwinden, um 

irgendwann anderen Platz zu machen. Doch euer Geist wird weiterhin ewig leben und den 
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Vater in all seiner Herrlichkeit schauen, den Vater, aus dessen Schoß ihr stammt. Alles 

Geschaffene muss zu dem Ort zurückkehren, von dem es ausging. 

10. Die Liebe Gottes ist unendlich, und je mehr ihr sie verkleinern wollt, desto größer wird 

sie sich vor euch erheben, und desto eindringlicher wird sie sich auf eurem Weg offenbaren. 

Ihr habt ihn vermenschlichen wollen, indem ihr ihn in verschiedenen Gestaltungen suchtet, 

und habt ihn in der Enge eines von Menschenhänden gemachten Heiligtums aus Stein 

angebetet. Aber Ich sage euch: Sucht nicht nach einem so kleinen Gott. Sucht ihn in der 

Größe seines Heiligen Geistes, erhaben, göttlich, majestätisch, als Eigentümer all dessen, 

was war, was ist und was sein wird. 

11. Wenn ihr euch in Gedanken noch fragt, ob es möglich ist, dass der Lichtstrahl Jesu von 

Nazareth diese sündige Welt derzeit durch sein Wort erleuchtet, so fragt diese Stimme 

euch: Wann soll denn der Arzt kommen, wenn nicht dann, wenn der Patient gefährlich 

erkrankt ist? Heute wälzt sich die Welt in ihrem tiefen Schmerze umher, in den Geistern ist 

Agonie und Todesröcheln. Daher ist es der rechte Zeitpunkt, den der Vater gewählt hat, um 

die Geister in Erfüllung der Prophetien durch diese Botschaft des Friedens und der Liebe 

zu erleuchten und zu erheben. 

12. Der Mensch hat seinen Schöpfer vergessen und wollte nur für die Materie leben. Heute 

kommt der Meister und sagt euch: Lernt, von den Fähigkeiten eures Geistes Gebrauch zu 

machen, damit der Herr der Welt und der Atome, der Herrlichkeiten der Unendlichkeit und 

des überhaupt nicht mehr Wahrnehmbaren auch der Herr eurer Gedanken sei, damit er in 

eurer Lichtheimat erstrahlt und widerstrahlt, und jenes Licht euch wie alle Sterne umhüllt 

und erhellt. 

13. Fragt euch nicht länger, warum Ich bei euch bin. Lasst meinen göttlichen Geist für alle 

Geschöpfe vor Liebe beben. Nähert euch diesem geistigen Festmahl, das Ich euch derzeit 

beschere, dem Tische, an dem die Zärtlichkeit meiner Worte euch einlädt, mit festem Schritt 

auf dem Weg zum wahren Licht zu erheben. Beeilt euch, meine Kinder, denn Ich werde euch 

dies Vermächtnis in nur kurzen Augenblicken übergeben. 

14. Ich vernehme die Klage des Sterbenden und die der Mutter in Augenblicken der Trauer 

und der Angst. Mein Geist, der an jedem Orte ist, innerhalb und außerhalb menschlichen 

Seins, antwortet ihnen: Fürchtet euch nicht, Ich vernehme euer Flehen, hier bin Ich! 

15. Geliebte Jünger der Dritten Zeit, Ich lade euch ein, mit Mir zu leuchten, das Licht der 

Welt und meine Mitarbeiter bei dieser göttlichen Aufgabe zu sein, das Saatfeld mit 

Vergeistigung, mit Erbarmen, mit Barmherzigkeit, mit Liebe zu bestellen, wie Ich es euch 

gelehrt habe. Bewässert diese Saat mit Tränen des Mitgefühls, die ihr vergießt, wenn ihr 

den Schmerz eures Nächsten fühlt, auch mit Tränen der Reue. Sie erfreuen meine 

Göttlichkeit und besitzen die erhabene Macht tiefer Reue und des Glaubens. Ich verlange 

nicht, dass ihr es mit dem Blut eurer Adern tut, denn dies hat keinen Wert für Mich. 

16. Der Mensch in seiner Blindheit sucht Mich auf Irrwegen, und wenn er meine Göttlichkeit 

nicht vermenschlicht, so vergöttlicht er sein Menschsein. Darum sagt ihm meine Stimme: 

Es ist an der Zeit, dass du Mich vernimmst und Mich im tiefsten Herzensgrund spürst. 

Denkt daran, dass meine Liebe bei euren Trübsalen und euren Freuden immer gegenwärtig 

ist. Aber wenn euer Herz Mir sagen will: "Ich habe Dich gefühlt", so bringt ihr es zum 

Schweigen. Wenn euer Geist sich zu Mir erheben will, haltet ihr ihn mit den schweren Ketten 

eurer Erdgebundenheit zurück. 
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17. Verzweifelt nicht in den Prüfungen. Tragt euer Kreuz mit Ergebung, wie Ich es euch zu 

tragen gelehrt habe. Habt Glauben und denkt daran, dass nichts von Mir unbemerkt bleibt, 

und dass alles Existierende gezählt ist, selbst das letzte Sandkorn des Meeres und selbst 

der fernste Stern. Auch meine Worte in der Bergpredigt wurden mitgezählt, die 

Hammerschläge, die meine Hände und Füße durchbohrten, als Ich ans Marterholz genagelt 

wurde; die Dornen der Krone, die die Menschheit auf meine göttlichen Schläfen drückte, 

und meine letzten Worte am Kreuz. 

18. Fühlt euch nie allein gelassen und vergreift euch nicht an eurem Leben, denn eure Tage 

sind gleichfalls vom Vater gezählt. 

19. Vergesst für einen Augenblick eure Leiden und seid barmherzig, mitfühlend und 

liebevoll, damit ihr die Macht und die Liebe des Vaters durch euch selbst zum Ausdruck 

bringen könnt. 

20. Wenn ihr euch zu klein gefühlt habt, als dass Gott sich mit euch befassen sollte, so sage 

Ich euch: Ihr denkt so infolge eurer Selbstsucht, die euch die Größe eures Vaters nicht 

begreifen lässt. Erinnert euch all dessen, was eure irdischen Eltern tun, um eure Schritte zu 

leiten, solange ihr klein seid, und wie sie wachen, um euch zu behüten. Doch die Liebe aller 

Väter und aller Mütter der Erde zusammen ist nur ein schwacher Abglanz der Liebe Gottes 

zu euch. Begreift, wie sehr euch euer Himmlischer Vater lieben musste, um in diese Welt 

zu kommen und zu leiden, um euch den wahren Weg zu lehren und euch das ewige Leben 

zu geben. Ihr seid das kostbarste Wesen, das erhabene Werk seiner Schöpfung. Obwohl ihr 

Atome seid, seid ihr in seinen Augen groß. In euch ist sein Reich verkörpert und das 

Universum versinnbildlicht. Ihr könnt in euch einen Himmel und eine leuchtende Sonne 

entdecken, aber ihr habt es nicht verstanden, euch selbst zu erkennen, weshalb Ich euch 

heute sage: Erfasst mein Wort, lasst Mich euren inneren Himmel erhellen und in euch leben. 

Lasst meine Werke in euren Herzen erblühen und Frucht tragen, damit euer Vater 

verherrlicht werde und er seinen göttlichen Plan, alle Geister zu retten, vollbringt. 

21. Die Menschheit sagt Mir in ihrem Materialismus: "Ist es denn sicher, dass das Reich des 

Geistes existiert?" Doch Ich antworte euch: Oh ihr Ungläubigen, ihr seid der Thomas der 

Dritten Zeit. Erbarmen fühlen, Mitleid, Zärtlichkeit, Güte, Hochherzigkeit sind keine 

Eigenschaften der Materie, so wenig wie es die Gnadengaben sind, die ihr verborgen in euch 

tragt. All jene Gefühle, die euch in Herz und Verstand geprägt sind, all jene Fähigkeiten 

gehören dem Geist an, und ihr dürft ihn nicht verleugnen. Das Fleisch ist nur ein begrenztes 

Werkzeug, doch der Geist ist dies nicht: er ist groß, weil er ein Atom Gottes ist. 

22. Sucht den Sitz des Geistes im Grunde eures Wesens und die große Weisheit in der 

Herrlichkeit der Liebe. 

23. Lernt von Mir, damit ihr gute Sämänner auf den Feldern der Liebe werdet. Gerade in der 

Zeit, in der die Menschen sich nicht untereinander lieben und sich nicht der Stunde bewusst 

sind, in der sie leben, bin Ich zu euch gekommen in Erfüllung meiner Verheißung. 

24. Ich unterrichte euch aufs Neue und erwecke eure schlummernden Gefühle und 

Fähigkeiten, damit ihr alles Gute, das in euch ist, in den Dienst meines göttlichen Gesetzes 

stellt. 

25. Das Ende meiner Kundgabe rückt schon näher, und ihr sollt bis zu diesem Zeitpunkt 

wirkliche Vergeistigung und Erkenntnis meiner Lehre erlangen. 

26. Die Kundgebungen, die ihr derzeit erlebt, werdet ihr nicht noch einmal miterleben. Sie 

sind nur die Vorbereitung für meine direkte geistige Verbindung mit euch gewesen. 
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27. Wann immer sich euer Geist zu Mir erhebt, werdet ihr meine Gegenwart wirklich fühlen. 

28. Es ist schon an der Zeit, dass mein Werk mehr bekannt sein müsste. Aber eure 

Furchtsamkeit hat dies nicht zugelassen. Ihr fürchtet euch oft davor, zu sprechen. Doch 

nach 1950 wird mein Werk weltweit bekannt und verstanden werden. 

29. Bei meinem Wirken als Lehrmeister in dieser Zeit bin Ich von der geistigen Welt 

unterstützt worden, welche unter diesem Volk ein Beispiel von Brüderlichkeit, Erhebung 

und Erfüllung hinterlassen hat. Nun müsst ihr ebenso handeln. 

30. Mein Wort hat gegen euren religiösen Fanatismus gekämpft. Liebevoll habe Ich euch 

dann überzeugt, dass euer Geist bei der Entwicklung, die er erreicht hat, auf jeden 

äußerlichen Kult und jede rituelle Form verzichten kann. 

31. Ich wollte euch als Geschwister vereint zurücklassen, denn die Zeit des Kampfes rückt 

näher, und Ich will, dass ihr Festigkeit im Geist und moralische Stärke erlangt. 

32. Bedenkt, dass ihr auf eurem Weg Bilder des Elends, des Schmerzes antrefft. Ihr begegnet 

den lebendig Toten und den von der Finsternis Besessenen. Ihr werdet jene erblicken, die 

versteinerte Herzen haben und die als Opfer ihrer Leidenschaften gefallen sind. 

33. Ich sage euch schon jetzt: Fürchtet nicht, zu ihnen zu gehen. Wenn ihr Körper an 

Krankheiten leidet, die für euch abstoßend oder ansteckend sind, so fürchtet keine 

Ansteckung noch die Krankheiten des Geistes. Vergesst nicht und zweifelt nicht daran, 

dass ihr durch meine Gnade geschützt seid, damit auch dies ein weiteres Zeugnis für die 

Ungläubigen ist. Sucht die Kranken und Bedürftigen auf und führt sie durch eure Erhebung, 

eure Ratschläge und Gebete dem Arzt der Ärzte zu. Wenn ihr also tut, werdet ihr die Gaben, 

die Ich euch anvertraut habe, zur Anwendung bringen. 

34. Noch müsst ihr viel mit euch ringen, um die Entfaltung und Entwicklung eures Geistes 

zu erreichen. Ihr müsst euren Willen, Mir in euren Nächsten zu dienen, vermehren. 

35. Vereinigt die Ergebnisse eures Studiums und eure Auslegung meines Wortes, damit 

euer Kult und eure Werke bei allen gleich sind. 

36. Wenn die Menschen an euch herantreten und euch fragen, worauf eure Vorstellungswelt 

gründet, so sollt ihr ihnen durch eure Werke, Worte und Schriften diese Seite der göttlichen 

Liebe zeigen. 

37. Diese Aufgabe ist den Jüngern des Heiligen Geistes anvertraut. Arbeitet, und ihr werdet 

eure Bemühungen gekrönt sehen. 

38. Ich sehe in eurem Geist das Verlangen, das Jenseits kennenzulernen. Ihr begnügt euch 

nicht mehr nur damit zu leben und euch mit dem zu befassen, was zu dieser Welt gehört. 

Der Schmerz, die Tränen, die Prüfungen haben euch enttäuscht, vom Materiellen gelöst und 

auf den Weg zur geistigen Aufwärtsentwicklung gebracht. 

39. Schwingt euch auf den Flügeln des Gebetes in die Regionen des Geistes, damit ihr euch 

dort mit Frieden und Licht sättigt. 

40. Gebt meinen Unterweisungen ihren wahren Sinn, ohne zu vergessen, dass die 

Menschen, derer Ich Mich bediene, um zu euch zu sprechen, nur Werkzeuge meines Willens 

sind. 

41. Ihr befindet euch vor dem Altar der Weisheit, zu dessen Hütern und Verantwortlichen 

Ich euch einsetze. Wacht, auf dass er nicht entweiht werde, aber hütet euch davor, in 
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Frömmelei zu geraten; denn Ich habe viele gesehen, die wie weiße Grabmäler sind, die 

äußerlich ihr reines Weiß zeigen und in ihrem Innern nur Moder bergen. 

42. Ihr, die ihr auf meinem Feld arbeitet, sollt mein Wort gleich einem Samen bei euch 

tragen und ihn säen und pflegen, wie Ich es euch gelehrt habe. Ihr sollt die Nachfolger 

meiner Jünger der Zweiten Zeit sein und mein Evangelium in den verschiedenen Nationen 

predigen. 

43. Wie sehr werdet ihr darum ringen müssen, das harte Menschenherz zu erweichen, und 

wie müsst ihr den Prüfungen standhalten, um Glauben zu finden! Nur der Glaube und die 

Beharrlichkeit in meiner Unterweisung werden euch zum Sieg führen. Wenn ihr schwach 

werdet, habt ihr diese Gelegenheit, euch zu retten, versäumt und werdet in eurem Geist 

den Schmerz tragen, dem Einfluss der Ungläubigen erlegen zu sein. 

44. Ihr seid gehorsam dem Ruf gefolgt, den Ich an euch ergehen ließ, zu Mir zu kommen 

und kommt hier krank, entblößt und hungrig an. Ihr habt Mich aufgesucht, ohne zu wissen, 

welches die beste Art ist, euch vor eurem Vater zu zeigen. Doch Ich sage euch: Kommt als 

Jünger, meine Kinder, und bleibt bei Mir. 

45. Schon bevor ihr eure Bitte vorbringt, weiß Ich, um was ihr Mich bitten wollt, was euch 

fehlt; doch Ich gewähre euch nur das, was zu eurem Wohle ist, denn ihr selbst wisst nicht, 

was euch zuträglich ist. Wenn ihr Mir vertraut und mit meinem Willen einverstanden seid, 

werde Ich euch geben, was euch fehlt, und euer Herz wird euch sagen, dass das Empfangene 

das Richtige ist, was ihr nötig habt, und dann werdet ihr Mir das Recht zugestehen, euer 

Schicksal zu regieren. 

46. Ich verlange von euch keine Bezahlung für meine Wohltaten. Ich liebe euch und erfülle 

nur meine Pflicht als Vater. Wenn euch dagegen die Welt eine Gunst gewährt, so tut sie es 

nicht, um eure Pein zu lindern, sondern um Bewunderung, um Lob auf sich zu lenken, und 

diese demütigende Wohltätigkeit ist nicht verdienstvoll. Ich habe euch die unauffällige 

Liebestätigkeit gelehrt, die mitfühlenden Werke, die den, der sie tut, und den, der sie 

empfängt, ehren, jene Werke, die nur die beiden Herzen angeht, und die zu lindern und zu 

trösten suchen und als einzigen Zeugen meine Göttlichkeit haben. 

47. Ihr alle, die ihr Mir nachfolgt, sollt eure Hoffnung auf Rettung und auf Lohn für eure 

Leiden im zukünftigen Leben suchen. Dann werdet ihr voll Vertrauen geduldig in den 

Prüfungen sein, einverstanden mit eurer Wiedergutmachung, und mehr noch, ihr werdet 

glücklich sein, weil ihr alte Schuld bezahlen, Fehler wiedergutmachen und euch von 

schweren Vergehen frei machen könnt. 

48. In diesem Augenblick fühlt ihr euch emporgehoben, weil ihr euch an meinen Worten 

labt. Ihr habt keine Geheimnisse vor Mir, ladet Mich ein, in eurem Herzen einzukehren, 

damit Ich alles kennenlerne, was in seinem Innern ist; und Ich lasse in ihm, wie in einer 

verschmachtenden Blume, mein Wort der Liebe, welches belebender Tau ist. So, wie ihr 

euch heute vorbereitet habt, sollt ihr es immer tun. Bewahrt meine Unterweisungen in 

eurem Gedächtnis und ergründet sie, um dann danach zu handeln. 

49. Glaubt nicht, dass ihr euch erniedrigt, wenn ihr anderen dient, und dass eure 

Persönlichkeit schwächer wird. Ich habe euch schon gesagt, dass es besser für euch ist zu 

geben, als zu empfangen, und wenn ihr einen Teil eures Erbes weitergebt, ihr Werke von 

wahrem Wert für euren Geist ansammeln werdet. Was Ich euch gegeben habe, gehört nicht 

nur euch. Ich habe euch zu Treuhändern eines großen Reichtums an Geistesgaben gemacht, 

die ihr euren Geschwister zukommen lassen sollt. 
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50. Diese Stimme, die ihr gerade hört, ist dieselbe, die die ersten Bewohner der Erde hörten, 

dieselbe, die das Volk Israel in seinen Anfängen vernahm und welche Moses erzittern ließ. 

Erkennt ihr sie nicht an ihrer Wesensart? 

51. Wenn ihr so weit seid, mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache zu halten, werden jene 

Worte der Propheten in Erfüllung gehen, die aussagten: "Die Männer und die Frauen werden 

in ein geistiges Leben eintreten, das bis zu jener Zeit unbekannt war, ihre Augen werden 

über das Irdische hinausblicken, und alles wird sich wandeln." Ihr gehört zu den Berufenen, 

die den Beginn eines neuen Zeitalters erleben, das die Menschheit dahin führt, das wahre 

Ziel zu erkennen, für das sie geschaffen wurde. In jener Zeit werde Ich von meinen Kindern 

geliebt und erkannt werden, und diese werden sich untereinander lieben. Dies ist das Ziel, 

das Ich dem Menschen gewiesen habe und zu dem er hingelangen wird. Ich kündige es euch 

schon jetzt an. 

52. Kommt im gegenwärtigen Zeitabschnitt zum Meister der Meister, ruht euch unter dem 

Laubwerk des Baumes des Lebens von eurer irdischen Mühsal aus. Nährt euch vom Brot 

des ewigen Lebens und stillt euren Durst mit dem kristallklaren Wasser, das Ich in Strömen 

auf euren Geist ausgieße. 

53. Ich empfange euch, um euch meine Wärme als Vater, meine Unterweisung als Meister 

und den Heilbalsam als Arzt aller Ärzte zu geben. Alles werdet ihr in Mir finden, und ihr 

werdet keinen Grund zum Klagen haben, denn Ich lasse euch nicht im Stich. Wie ein Dieb 

nähere Ich Mich eurem Herzen auf Zehenspitzen und erquicke Mich im Stillen daran, wenn 

Ich euch zubereitet finde. Wenn ihr über mein Werk nachsinnt, lehre Ich euren Geist, in 

eurem Gebet mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache zu halten. Dann offenbare Ich euch die 

Wahrheit und gebe euch alles, was ihr auf eurem Wege benötigt. 

54. Es werden schwierige Zeiten für euch und auch für die Menschheit kommen, Zeiten 

großen Unheils, und wenn ihr dann nicht zugerüstet seid, werdet ihr in eurem Glauben und 

im Vertrauen auf das, was Ich euch derzeit sage, schwach werden. In der Zukunft werdet 

ihr meine Prophetien erfüllt sehen. Bedenkt, dass Ich euch nicht betrüge. Ich bestärke euch 

in euren guten Vorsätzen und sage euch: Geht diesen Weg. Doch wenn euch ein schlechter 

Gedanke kommt, sage Ich euch: Bleibt diesem Weg fern. Tut dies und unterlasst jenes. Ich 

zeige euch den besten Weg und sage euch: Esst von dieser Frucht und versagt euch die 

andere, denn diese ist gut und die andere vergiftet euch. 

55. Warum entflammt also euer Glaube an meine Göttlichkeit nicht stärker? Warum lasst 

ihr euch nicht von meinem Wort leiten? Findet ihr etwa Bosheit an ihm und eine schlechte 

Wegweisung für euch? Nein, sagt ihr Mir in euren Herzen. In Wahrheit ist es euer Geist, der 

zu Mir spricht, der sich zu Mir bekennt, sich mit meiner Stärke gürtet und sich an meiner 

Weisheit sättigt, denn er weiß wohl, wer der ist, der ihn lehrt und ihm gebietet. 

56. Ich wende Mich an euren Geist, er ist es, den Ich gerufen habe, denn meine Stimme wird 

geistig im ganzen Universum vernommen und ruft jeden Geist. Denn nun ist die Zeit da, in 

der ihr alle euch an die geistigen Lehren erinnern müsst, die im Herzen des Menschen in 

Vergessenheit geraten sind. 

57. Es ist mein Wille gewesen, das Licht des Heiligen Geistes in Strömen auszugießen, damit 

die Welt mit voller Klarheit den Weg erkennt, der zur Vergeistigung führt, zum weiteren 

Aufstieg und Fortschritt für diese Menschheit, ein Weg, den Ich allen, ohne irgendwelche 

Unterschiede zu machen, zeige, ein Weg, auf welchem keine weltlichen Vergnügungen sind, 
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noch Materialismus, ein Weg ohne niedere Leidenschaften, ohne materielle Konflikte, und 

der nur zu einem göttlichen Ziel führt, einem geistigen Ziel. 

58. Doch wer sind die, die auf diesem Wege wandeln werden? Es wird jener sein, der sich 

vom Materialismus freimachen will, jener, der den Weg der geistigen Pflichterfüllung gehen 

will, jener, der mein Diener, mein Kamerad sein will. Denn Ich habe Ländereien, und zu 

diesen werden alle gelangen, die den Menschen dienen wollen, weil sie, wenn sie den 

Menschen dienen, Mir dienen. 

59. Begreift meine Inspiration und mein göttliches Verlangen, damit ihr euch Schritt für 

Schritt zubereitet und in der Lage seid, das zu empfangen, was Ich einem jeden von euch 

in dieser Dritten Zeit zu geben habe. Denn Ich vergebe derzeit große Aufträge, vermache 

den Geistern ihr Erbe und wirke auf deren Körper ein, damit sich Geist und Materie 

gemeinsam erheben in Erfüllung ihrer Mission. 

60. Ich mache euch zum Hort der Stärke unter den Nationen in der Welt. Durch euch werde 

Ich Botschaften zu den Mühseligen senden, werde Ich den entfesselten Naturgewalten 

Einhalt gebieten. Durch einen meiner Diener, der in seinem Geiste das dreieckige Symbol 

meiner Göttlichkeit aufweist und der sich in seinem Gebet gläubig emporschwingt, werde 

Ich das Chaos aufhalten, das die Menschheit umfängt. 

61. Ich werde euch weiterhin vorbereiten und euch das Licht übergeben, damit ihr meine 

Unterweisung verstehen lernt und auf diese Weise nach und nach zur Höhe geistiger 

Erkenntnis gelangt. Ich werde euch die Essenz meines Wortes, meine Weisheit anvertrauen, 

damit ihr morgen die großen Ausleger meines Wortes werdet. 

62. Ich beseitige eure Irrtümer, eure Unwissenheit, eure geistige Zurückgebliebenheit. Ich 

gebe euch eine neue Gelegenheit, Mir durch Erkenntnis, durch das Licht der Überzeugung 

näherzukommen, und so werdet ihr dann euch selbst und mein Werk verteidigen können. 

Mein Gesetz, das Ich euch in drei Zeitabschnitten gegeben habe, sollt ihr jetzt nicht mehr 

verheimlichen. Dies Gesetz soll den Menschen in all seiner Lauterkeit, Wahrheit und 

Weisheit gegeben werden, denn jeder, der das Gesetz erfüllt, wird sich in kurzer Zeit 

erneuern. Das Volk Israel wird durch dasselbe zugerüstet werden und wird das Volk sein, 

das jeden, der sich auf seinem Weg befindet, darin unterweist, sich zu läutern. 

63. Geliebtes Volk, Ich habe Mich immer in meiner Macht, in meinem Licht und in meiner 

Weisheit offenbart, und wenn die Menschen Mich nicht so gesehen haben, wie Ich bin, so 

deshalb, weil sie nicht über meine Größe nachgedacht, noch sie geschaut haben. Sie sind 

darüber nur in Verwirrung geraten, ihr Verstand war getrübt, und sie finden keine Lösung 

für ihre widersprüchlichen Vorstellungen. Doch der Zeitpunkt wird kommen, an dem Mich 

alle fühlen und schauen werden, im Göttlichen, im Reinen, im Unsichtbaren, im Geistigen. 

64. Erwerbt Verdienste durch Werke, die euch erheben und euch vor Mir würdig machen, 

denn gemäß eurer Zurüstung werdet ihr dem Vater näherkommen. 

65. Deshalb sage Ich, dass ihr euch vorbereiten sollt, denn ihr müsst zum Vater kommen, 

und Ich will nicht, dass ihr mit den Schandflecken eurer Sünde erscheint. 

66. Ich übergebe euch die Waffe der Liebe. Mit dieser Waffe werdet ihr alle Hindernisse 

besiegen können, werdet ihr jeden Irrtum beseitigen können, den Hass und das Übelwollen. 

Mit der Liebe werdet ihr große Werke vollbringen können. Ergreift diese Waffe, denn sie ist 

es, mit der Ich die Menschen leite, es ist die Waffe, mit der Ich in dieser Dritten Zeit kämpfe, 

und mit ihr sollt ihr nach meinem Willen bewunderungswürdige Werke unter euren 

Geschwistern tun. 
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67. Volk, höre auf Mich und folge Mir nach, beseitige mit der Kraft, die Ich dir gegeben 

habe, alles, was sich deinem Schritt entgegenstellt, dann wirst du am Ende deiner Reise der 

Sieger sein, der Streiter sein, der in der Schlacht triumphiert. Denn wenn du auch jetzt noch 

nicht in der großen Auseinandersetzung stehst, so wirst du es morgen gewiss sein, und 

dann sollst du im Begreifen der dir anvertrauten Mission und in voller Kenntnis deiner 

Verantwortung aufbrechen und alle wachrütteln, sollst die Frohe Botschaft meiner 

Unterweisung weitergeben, die den Herzen der Menschen Mut gibt, damit sie sich erheben 

und euch auf eurem Wege folgen. 

68. Ich lehre euch derzeit, wie man kämpft und wie man den Sieg erringt, damit ihr euren 

Geschwister dies Vorbild bringt. 

69. Ihr befindet euch unter dem schützenden Blätterdach des Baumes und esst von den 

köstlichsten Speisen, die euch kein Mensch anbieten könnte. Der Meister jedoch kann sie 

euch geben, denn Ich habe den Tisch gedeckt und die Früchte zubereitet und Elias hat euch 

versammelt, damit ihr euch sättigen könnt, zur Erquickung und Ernährung eures Geistes 

und zur Stärkung eures Körpers. 

70. Ich bin erneut als der große Streiter gekommen und streite für die Rettung meines 

Volkes. Ich bin in der tiefsten Finsternis erschienen, um diese durch das Licht meines 

Heiligen Geistes zu zerstreuen, damit mein Volk Mich in all meiner Herrlichkeit, in all 

meiner Macht schauen kann. 

71. Ich habe schon in der Zweiten Zeit im Gleichnis und im Sinnbild zu euch gesprochen, 

und nun ist es mein Wille gewesen, den Sinngehalt meines Wortes irdisch fassbarer zu 

machen, damit ihr Mich alle verstehen könnt. Denn Ich habe euch gesagt, dass Mich in 

dieser Zeit jedes sündige und nicht sündige Auge schauen wird. Nun werden große 

Menschenmassen mein Wort vernehmen, sich an meinen Wundern erfreuen, und ihre 

Verstandesorgane werden meine Lehren vollkommen zu erfassen verstehen. Ich erleuchte 

den Verstand der Ungebildeten, damit sie mein Wort ergründen. Daher reinige Ich euch von 

allem, was euch verwirren könnte, damit ihr mit eurem freien und durch mein Licht 

geschulten Verstand euch die Essenz meines Wortes zu eigen macht und sie überall 

bekanntmachen könnt, wie es mein Wille ist. 

72. Die Wissenschaftler haben mit ihren Lehrgebäuden gemäß ihrem freien Willen viele 

Wege geschaffen, um ihren Geist zu Mir hinzuführen. Doch Ich sage euch, Ich habe den 

Menschen all dies erlaubt, damit, nachdem sie Mich in ihrem Materialismus gesucht haben, 

sie innehalten und über das Geistige nachdenken; denn sie haben vergessen, dass sie einen 

Geist haben, der Teil meines Geistes ist. 

73. Ich bekämpfe die Verwirrung und den Irrtum, dem die Menschheit erlegen ist, indem 

sie nur noch der Materie vertraute und für sie lebte. Darum bin Ich in aller Demut in dieser 

Dritten Zeit erschienen, um mit euch zusammenzuleben, jetzt nicht mehr körperlich, 

sondern geistig, damit ihr Mir ähnlich werdet und euren Geist immer mehr erweckt, und 

sich in ihm die Gaben entfalten, die er besitzt, und sie sich durch den Körper offenbaren. 

Denn Ich will ein starkes Volk haben, auf das Ich mein ganzes Vertrauen setze, dem Ich die 

großen Missionen, die großen Aufträge anvertraue, ein Volk, das nicht bei der ersten 

Prüfung schwach wird, noch vor dem Eindringling zurückschreckt; das den Feind als einen 

im Werk des Herrn unerfahrenen und unwissenden Bruder betrachtet, so dass es sich ihm 

ohne Furcht nähert und ihn mit uneingeschränkter Liebe und Hilfsbereitschaft lehrt, ihn 

ermahnt, ihn führt und zu seinem Geist, zu seinem Herzen spricht. 
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74. Mein Kampf ist groß, denn Ich will ein Volk sehen, das sich für seine Handlungen 

verantwortlich fühlt, ein aktives Volk, in welchem sich die guten Werke, die Liebe, die 

Demut, die Anerkennung meiner Göttlichkeit, das Verständnis für das Trinitarisch-

Marianische Geistwerk widerspiegeln. Ein Volk, das nur die Waffen der Liebe, der 

Barmherzigkeit und des Lichtes ergreift. So will Ich mein Volk sehen, so will Ich es 

zugerüstet zurücklassen für die Zeit nach der Beendigung meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesorgan im Jahre 1950, ein Datum, das von meiner Göttlichkeit 

bestimmt ist; und da mein Wort nicht zurückgenommen werden kann, werde Ich zu diesem 

Zeitpunkt meine Kundgabe durch den menschlichen Verstand beenden. 

75. Ihr sollt diese Bestimmung nicht missachten, noch versuchen, meinen Strahl unter euch 

und meine geistige Welt bei euch zu behalten. Denn wehe, wehe euch, wenn ihr dies tun 

solltet! Denn es wird dann nicht mein Geist sein, es wird nicht mein Strahl sein, der euch 

erleuchtet. Nach 1950 werde Ich Mich jedem mitteilen, der sich geistig zu bereiten versteht, 

jedem, der sich vergeistigt, damit er mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten kann. 

Denn dann wird meine Inspiration von allen empfangen werden, nicht nur von denen, die 

Ich Fußschemel genannt habe, nein, meine Inspiration wird in ihrer Wahrheit und in ihrem 

Wesenskern von allen übermittelt werden, weil dies mein Wille ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 148 

1. Prägt meine Worte tief in euren Geist, denn jedes derselben bildet einen Teil des Buches, 

das Ich euch in dieser Zeit vor Augen führe und in welchem ihr studieren und mit dem ihr 

später eure Geschwister lehren könnt. 

2. Noch habt ihr nicht die ganze Weisheit in eurem Verstand, noch die ganze Gnade in 

eurem Geist. Daher ist es erforderlich, dass ihr meine Unterweisung empfangt. Mein Weg 

ist kein blumenbesäter Pfad, sondern ein Weg des Kampfes und großer Prüfungen. Deshalb 

fordere Ich euch auf zu beten und zu meditieren, damit ihr Mich verstehen könnt. 

3. Die Menschheit wird jene als meine Apostel anerkennen, die meine Lehre voller Demut 

zu ihnen bringen. Ich will, dass in allen euren Handlungen Gerechtigkeit und 

Rechtschaffenheit enthalten sind, damit ihr geachtet werdet. Ein Krieg der Ideen naht und 

wird in allen Nationen entbrennen. Jeder von euch soll Soldat sein, doch um diese Sache 

zu verteidigen, sollt ihr die Waffen der Liebe, der Überzeugungskraft und der 

Barmherzigkeit gebrauchen. Viele werden verwirrt sein, wenn sie euer Zeugnis hören und 

werden sagen, dass es unmöglich ist, dass der Göttliche Meister zu den Menschen spricht. 

Doch ihr sollt dann meine Lehre der Liebe anhand der Unterweisungen, die ihr empfangen 

habt, erläutern. Mein Licht wird auf euch herabströmen, und Ich werde durch euren Mund 

sprechen. 

4. Sehr wenige sind derer, die in dieser Zeit für ein geistiges Ideal kämpfen, denn die 

Menschheit hat ihre Empfindsamkeit verloren und hat ihre Pflichten gegenüber ihrem Gott 

vergessen. 

5. Ich sehe die Kinder ohne Freude, ohne Frieden, wie sie ihren Verstand mit stofflichem 

Wissen anfüllen und von den geistigen Gesetzen und Kräften nichts gelernt haben, und ihr 

betrübter Geist bittet, fleht um Erbarmen, doch sein Bitten wird nicht erhört. Ihre Eltern 

sind nicht darauf vorbereitet, sie zu unterweisen. Die Frauen haben Mich um die Gabe der 

Mutterschaft, die Ich nicht allen gewährt habe, gebeten, ohne dass sie ihre 

Verantwortlichkeit bedacht haben, und was sind die Folgen? Sie waren nicht fähig, ihre 

Kinder anzuleiten, haben ihr Herz nicht geformt, noch ihren Geist erleuchtet, und dieser 

konnte sich nicht entwickeln. 

6. Ihr, die ihr die gegenwärtige Welt aufbaut, werdet große Kämpfe durchleben, doch die 

Früchte eurer Anstrengungen werden die kommenden Generationen ernten. Hinterlasst 

ihnen ein Erbe des Glaubens und tiefer Überzeugungen, helft ihnen, durch eure Werke der 

Liebe aufwärtszusteigen. 

7. Ihr habt den Ruf des Meisters vernommen, der euch erneut erwartet, um euch sein Wort 

zu geben, welches göttliche Liebkosung ist. Nicht nur die zuerst Gekommenen empfingen 

diese Gnade, auch die Letzten sind würdig gewesen, diese Lehre zu empfangen, welche die 

Vorstellung, die die Menschheit von Gott hatte, weiterentwickeln wird. Ich habe euch 

gesagt, dass Ich zu allen Zeiten bei euch gewesen bin, aber wahrlich, Ich sage euch: Durch 

die Treue der Ersten, denen Ich meine ersten Weisungen gab, habt ihr als die Letzten Gnade 

erlangt. 

8. Mein Wort von heute ist das gleiche wie das vergangener Zeiten, nur die 

Kundgebungsform ist andersartig. Morgen werde Ich nicht mehr in der Form zu euch 

sprechen, in der Ich jetzt zu euch spreche. Die Sitten der Völker werden sich aufgrund eben 

dieser Entwicklung verändern, doch immer sollt ihr vorbereitet sein, um die Botschaften 
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zu empfangen, die euer Herr euch senden wird. Ihr alle sollt wissen, dass Ich immer bei 

euch sein werde. 

9. Meine Kundgebungen dieser Zeit sind Anlass für Diskussionen unter den Religionen und 

Sekten gewesen und werden dies auch weiterhin sein. Doch der Spiritualismus wird siegen, 

denn seine Reinheit wird die Größe meines Werkes fühlbar machen und ihr werdet diese 

Unterweisungen bezeugen durch eure Art zu leben, welche ein Vorbild und eine Lehre für 

eure Geschwister sein wird. 

10. Manchmal wiederhole Ich meine Anweisungen, um sie unzerstörbar in eure Herzen zu 

prägen, und in ihnen werdet ihr die Spur des Meisters entdecken. 

11. Diese Botschaft ist für alle Gemeinschaften bestimmt, nicht nur für die, die ihr 

spiritualistisch nennt. 

12. Die Essenz dieses Werkes wird die Grundlage sein, auf der alle Gesetze ruhen sollen, 

und auf diese Weise soll die Welt in eine Periode des Verständnisses, der Brüderlichkeit 

und des Wiederaufbaus eintreten. Nur mit Waffen der Liebe werden die Menschen die 

Barrieren niederreißen können, die sie heute trennen. Nur mit diesen Prinzipien werden die 

Regierenden der Völker die Menschen dieser Zeit vereinen können. Dann wird man erleben, 

wie der Starke dem Schwachen die Hand reicht, und dieser wird beim sich wiederaufrichten 

dem Starken helfen, beide vereint wie eine einzige Familie: die Familie Christi, die ihre 

Bestimmung und das Ziel, das sie erwartet, kennt: die Ewigkeit. 

13. Meine Jünger sind nicht allein bei der Verbreitung meiner Lehre, auch meine geistigen 

Heerscharen sind über die Welt verstreut und wirken auf den Verstand und die Herzen der 

Menschen ein, um mein Werk unter den Menschen voranzubringen. 

14. Eure Augen werden die Verwirklichung dieser Prophetien nicht mehr sehen, aber es 

wird euch vergönnt sein, die Felder vorbereitet und den Samen ausgestreut zu erblicken, 

welcher im Geist der zukünftigen Generationen aufkeimen wird. So wird die Welt ihren 

Gang gehen, unter Anerkennung der höchsten Autorität des Schöpfers, ohne dessen Willen 

sich nicht einmal ein Blatt am Baum bewegt. 

15. Bereitet euch vor, denn ihr durchlebt bald eine Zeit großer geistiger Ereignisse. Bisher 

war es nur eine Etappe der Vorbereitung, doch jetzt kommt die Zeit, euch mit der Welt 

auseinanderzusetzen, die hartnäckig an ihren Ideen, ihren Vorstellungen, Kulten und 

Lehren festhält. 

16. Geht und sprecht von meinem Werk, in welchem Mich alle werden finden können, die 

Mich suchen. Ich werde niemanden bevorzugen. Daher sollt ihr verkünden, dass der Meister 

alle seine Kinder erwartet, dass niemand zu spät an meine Tür kommen wird, denn die 

Rettung aller muss vollbracht werden. 

17. Wahrlich, Ich sage euch, die Welt ist gegen euch und darauf bereite Ich euch vor, damit 

ihr die Sache eures Glaubens mit den Waffen der Liebe und Barmherzigkeit zu verteidigen 

versteht. Ich sage euch, ihr werdet siegen, auch wenn euer Sieg nicht bekannt wird. Jetzt 

wird euer Opfer kein Blutopfer sein, aber ihr werdet dennoch Verleumdung und Verachtung 

erfahren. Doch der Meister wird da sein, um euch zu verteidigen und zu trösten, denn kein 

Jünger wird verlassen sein. 

18. Ihr tragt symbolisch das Kreuz des Leidens, das euch immer an jenes erinnern wird, 

das Ich um eurer Schuld willen trug; und auch wenn ihr kein Martyrium erleidet um meiner 

Sache willen, sollt ihr doch Entsagung üben. 
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19. Ich werde euch jenes Kreuz leichter machen, denn als göttlicher Beistand werde Ich 

euch helfen, den Berg eures Lebens emporzusteigen, bis ihr voller Verdienste in die 

Gegenwart eures Herrn gelangt. 

20. Hört aufmerksam meinem Wort zu, denn es ist die Speise, die euch nährt. Klagt nicht 

mehr über Hunger oder Armut, denn Ich erhalte euch und gebe euch Kraft. 

21. Alle, die Mir ihr geringes Erbgut auf Erden vor Augen führen und von Mir ein Wort der 

Ermunterung erwarten, tröste Ich mit den Worten: Begnügt euch mit dem, was ihr jetzt 

habt und strebt nicht nach zeitlichen Gütern; strebt nach dem ewigen Leben. Tut Werke, 

die überdauern, baut auf unerschütterlichen Fundamenten des Glaubens und der Liebe, 

und ihr werdet Frieden auf der Welt haben. Das übrige werde Ich euch obendrein geben 

und keines meiner Kinder wird umkommen. Noch einmal wiederhole Ich für euch jene 

Worte: "Die Vögel säen nicht, noch ernten sie, noch weben sie, und dennoch fehlt es ihnen 

nicht an Nahrung und Schutz." 

22. Bis heute habt ihr bei Mir als Schüler und Jünger studiert, aber der Tag wird kommen, 

an dem ihr dies Land verlasst und mein Wort der Liebe in andere Gegenden bringt, und 

dadurch werdet ihr das Feuer der Liebe in vielen Herzen entflammen, die Mich rufen und 

die im Stillen die Stunde meiner Wiederkunft erwarten, um sich an die Arbeit zu machen. 

Diese werden euch bei eurer Arbeit eifrig beistehen. Geht hinaus als gute Sämänner. 

Gewinnt für Mich eine möglichst große Anzahl von Herzen. Jeder soll als ein Samen von 

euch empfangen werden. Die Sünder, die ihr bekehrt, die körperlich oder geistig Kranken, 

die ihr geheilt habt, werden die Verdienste sein, die euch Mir näherbringen. 

23. Bringt mein Wort als einen Samen des Lebens, hütet es und sorgt dafür, dass es in 

eurem Geist erblüht und in jenem, der es empfängt. Wacht über dasselbe und über jene, 

die den Samen empfangen haben, damit euer Werk rechtschaffen ist. Was würde aus einem 

Samen, wenn man ihn während der Zeit seines Keimens oder seiner Entfaltung im Stich 

ließe? 

24. Wirkt auf die Herzen, die euch ferne sind, durch euer Gebet ein. Empfehlt alles, was 

außerhalb eures direkten Wirkungskreises ist, der geistigen Welt an, dann werden diese 

Wesen euer Werk zu Ende bringen und alles wird Ordnung, Harmonie und Erfüllung sein. 

25. Alle eure Taten und Missionen werden den Zeitgenossen und denen, die noch kommen 

werden, bekannt sein. Achtet deshalb darauf, dass eure Schritte vom Licht meiner 

Unterweisung erleuchtet sind. 

26. Die auserwählten Geister sind auf der ganzen Welt verstreut und Ich habe bei ihnen 

Furcht vor Verstößen gegen meine Gesetze gesehen. Sie möchten sich dafür einsetzen, dass 

die Erde von gehorsamen Wesen erfüllt ist, die Mich ehren, Mich verherrlichen und sich 

geistig mit Mir verbinden. Ich werde sie unablässig meine Stimme hören lassen, werde sie 

anweisen und führen, damit sie sich an das Vorbild ihres Meisters erinnern. 

27. Alles im Universum ist in vollkommener Weise vorbedacht. Überall gibt es Wegbereiter 

und Propheten, die, von Mir inspiriert, ihre Mission erfüllen. Arbeitet geistig und körperlich, 

damit ihr in Harmonie mit den Gesetzen lebt, die euch regieren. Bei beiden Arten von Arbeit 

sollt ihr einen gerechten Lohn haben. Doch lasst euch nicht Werke der Nächstenliebe oder 

des Trostes in materieller Form bezahlen und verlangt auch keinen geistigen Lohn für die 

Arbeit, die ihr auf Erden tut. 

28. Sorgt dafür, dass euer Glaube stärker wird, damit ihr Werke tut, die eures Geistes 

würdig sind. Habt Vertrauen zu euch selbst und sprecht in meinem Namen, denn es werden 



1205 

 

nicht eure, sondern meine Worte sein, die Ich von euren Lippen kommen lassen werde, 

damit ihr fühlt, dass Ich bei euch bin. 

29. Ihr alle habt ein Geschenk für Mich und ihr bringt es Mir demütig dar: Die einen eine 

tiefe Reue wegen ihrer Verfehlungen, andere Freude, weil sie ein gutes Werk vollbracht 

haben. Einige von euch haben das Verlangen, sich auf Mich zu stützen. Vertraut darauf, 

dass ihr vorankommt, wie schwierig euer Unterfangen auch sei. Ich lese in euren Herzen 

und gewähre den einen eine Gnade und empfange von anderen ihren Tribut. 

30. Betet und bereitet euer Heim, damit es ein Tempel ist, dann werden unter diesem Dach 

die Kranken gesund werden und die leidenden Geister sich erholen; Brot und Schutz 

werden euch nicht fehlen. Ich habe euch ausgesandt, damit ihr Trost und Erbarmen unter 

die Menschen bringt und jenen Frieden, den die Erfüllung einer Aufgabe schenkt. Wenn ihr 

nach der Hingabe dessen, was ihr besitzt, Undank ernten solltet, so setzt euch über den 

Schmerz hinweg. Holt euch Kraft bei Mir, und Ich werde euch Geduld und Ergebenheit 

schenken. 

31. Habt Frieden in eurem Herzen und ihr werdet frohgemut arbeiten, werdet tugendhaft 

bei eurem Tun sein, so dass ihr diese Gnade in eurer Umgebung auszuteilen versteht. 

Bekämpft den Krieg, reinigt die Umwelt, wirkt aufbauend in den Familien und in den 

Völkern, dann werdet ihr bald das Licht eines neuen Tages für die Menschheit erblicken. 

32. Dann werdet ihr Menschen sehen, die im Verlangen nach Liebe und Barmherzigkeit, 

nach Versöhnung und Frieden zu Mir kommen und um das göttliche Licht flehen, um nicht 

länger in die Irre zu gehen. Sie werden auf Mich vertrauen und von Mir Leben und Stärkung 

erwarten und Mich als Vater anerkennen. 

33. Hütet diese Unterweisung, in der meine Offenbarungen, Prophetien und Urteile 

enthalten sind, die Ich euch in dieser Zeit gebe. Entdeckt auch ihre Essenz, welche Nahrung 

für den Geist ist. Geht mit ihr sorgsam um, denn sie stellt einen Teil des Buch des Wahren 

Lebens dar, das Ich im sechsten Kapitel aufgeschlagen habe. Wenn ihr seine Lektionen 

gründlich studiert habt und darangeht, sie in die Praxis umzusetzen, müsst ihr euer Leben 

ändern, einfach leben, alle meine Bekundungen lieben, immer in Verbindung mit Mir sein 

und die Fundamente zur Entstehung einer neuen Welt legen, die von meinen Gesetzen 

regiert werden wird, und in der Ich geehrt werde und Gehorsam finde. 

34. Wenn die Welt ihre Last an Mühsalen und Verständnislosigkeit auf euer Herz lädt, so 

kommt zu Mir, und Ich werde euch stärken und eure Wunden heilen. Fühlt euch vor Mir als 

Kinder, auch wenn ihr schon lange gelebt habt, und ruht euch im Frieden meines Geistes 

aus. 

35. Auf der Welt, in der ihr lebt, gibt es kein einziges Herz, das nicht leidet. Ihr alle legt 

derzeit euren eigenen Passionsweg zurück, aber ihr habt noch nicht gelernt, die Prüfungen 

mit Liebe entgegenzunehmen, und ihr akzeptiert euren Leidenskelch nicht. Ihr habt euch 

nicht Jesus während seiner vollkommenen Passion zum Vorbild genommen. Ihr seid nicht 

allein in eurer Prüfung, ihr habt Mich als Helfer, um euch euer Kreuz leichter zu machen. 

36. Die Stürme des Lebens sollen euch nicht verzagen lassen, verzweifelt nicht im Schmerz, 

tragt eure Wiedergutmachung mit Geduld, und wenn ihr dann den Berg erklommen habt 

und an einem geistigen Kreuz erhöht werdet, das für die Menschen unsichtbar ist, so sucht 

meine Gegenwart, um euch stark zu fühlen. Ich werde bei euch sein und euch ermutigen, 

und euer Geist wird in der Todesstunde mit dem Meinen eins werden. Ich werde euch 

empfangen, euch trösten und euch meinen Frieden geben. 
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37. Dann werdet ihr erleben, wie sich vor eurem Geist eine unbekannte Welt auftut. Ihr 

werdet spüren, dass ihr in ein neues Leben eingeht und wenn ihr dann von dort aus diese 

Erde betrachtet, diese Entwicklungsstufe, auf der ihr derzeit lebt, so werdet ihr Mitleid mit 

der Welt fühlen, welche leidet, sich ängstigt und ohne Hoffnung lebt. Denn noch immer ist 

das Licht dieser Offenbarung nicht zu ihr gelangt, das Ich euch in der Dritten Zeit gebracht 

habe und euer Geist wird Mich um die Aufgabe bitten, geistig für sie zu arbeiten, um ihre 

Schritte auf den wahren Weg zu lenken. Ihr werdet alle eure Fähigkeiten zusammenfassen, 

um sie in den Dienst eurer jüngeren Geschwister zu stellen, jener, die die Stimme ihres 

Himmlischen Vaters nicht hören wollten, welche Liebe und Gerechtigkeit ist. Dann werdet 

ihr zu Boten des Friedens werden und so werdet ihr weiterhin im göttlichen Werk arbeiten. 

Ihr werdet erkennen, wie groß die geistige Aufgabe ist, die euch zufällt, und auf jeder neuen 

Stufe, die ihr erreicht, werdet ihr Mich euch näher fühlen. Mein Wille wird der eure sein und 

euer Wille der meine. Auf diese Weise werde Ich euch auf den Weg bringen, der zu Mir 

führt. 

38. Geht unermüdlich den Pfad, den der Meister gekennzeichnet hat. Manchmal bluten eure 

Füße und eure Kleider zerreißen an den Dornen, doch eure Hoffnung erhält euch aufrecht. 

So sieht euch jener, aus dem ihr hervorgegangen seid und zu dem ihr zurückkehren müsst. 

39. Jetzt bin Ich euer Reisegefährte, der eure Wunden heilt, um euch meinen Balsam fühlbar 

zu machen. So lasse Ich das, was noch in eurem Wesen schläft, zu neuem Leben erstehen, 

und ihr erwacht beim Ruf eures Gewissens, weil Ich die Auferstehung und das Leben bin. 

40. Ihr wart tot, doch Ich erweckte euch zum Leben der Gnade und ließ euch das Licht 

meines Geistes schauen. 

41. Als Lehrer bin Ich höchst geduldig und unermüdlich. Meine Lektion ist dem Anschein 

nach neu und dennoch ist sie dieselbe, denn von Generation zu Generation, seit Anbeginn 

der Zeiten habe Ich euch nur gelehrt, euch untereinander zu lieben, und auf diesem Weg 

werdet ihr zu Mir gelangen können. 

42. Ich schuf euch für Mich und Ich will euch als mein Eigen. Ich habe euch gerufen, um 

euch zu lehren, als Geister des Lichts zu leben. Heute geht ihr über diese Welt, vom Morgen 

wisst ihr nicht, ob ihr nicht von denen getrennt sein werdet, die hier eure Angehörigen 

gewesen sind. Seid immer in Bereitschaft, damit ihr jederzeit dem Ruf eurer Geschwister 

Folge leistet. Ich gewähre euch eine weitere Zeitspanne, denn wenn Ich euch zum jetzigen 

Zeitpunkt überraschen würde, was könntet ihr Mir vorweisen? Habt ihr meine Lehre 

verbreitet? Habt ihr die Schlafenden zum ewigen Leben erweckt? Fühlt ihr euch bereit, 

einem Urteilsspruch standzuhalten? 

43. Diese Fragen, die Ich euch gerade stelle, müsst ihr euch täglich selbst stellen, damit ihr 

wach und in Bereitschaft lebt und der Meister mit seinen Jüngern zufrieden ist. 

44. Ich werde in dieser Dritten Zeit im Herzen meiner Jünger die Kirche des Heiligen Geistes 

aufrichten. Dort wird der Schöpfergott wohnen, der starke Gott, der Gott, der in der Zweiten 

Zeit Mensch wurde, der Gott von unendlicher Weisheit. Er lebt in euch, doch wenn ihr ihn 

fühlen und den Klang seines Wortes vernehmen wollt, müsst ihr euch zubereiten. 

45. Wer das Gute tut, fühlt meine Gegenwart innerlich, ebenso jener, der demütig ist oder 

in jedem Nächsten einen Bruder sieht. 

46. In eurem Geist existiert der Tempel des Heiligen Geistes. Dieser Bereich ist 

unzerstörbar, es gibt keine Stürme oder Orkane, die fähig wären, ihn niederzureißen. Er ist 

für den menschlichen Blick unsichtbar und unberührbar. Seine Säulen sollen das Verlangen 
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sein, im Guten zu wachsen, seine Kuppel ist die Gnade, die der Vater seinen Kindern zuteil 

werden lässt, die Pforte ist die Liebe der Göttlichen Mutter; denn jeder, der an meine Türe 

klopft, wird an das Herz der Himmlischen Mutter rühren. 

47. Jünger, hier ist die Wahrheit, die in der Kirche des Heiligen Geistes existiert, damit ihr 

nicht zu denen gehört, die durch falsche Auslegungen in die Irre gehen. Die Tempel aus 

Stein waren nur ein Symbol und von ihnen wird kein Stein auf dem anderen bleiben. 

48. Ich will, dass auf eurem inneren Altar immer die Flamme des Glaubens brennt und ihr 

begreift, dass ihr mit euren Werken die Fundamente legt, auf denen eines Tages das große 

Heiligtum ruhen soll. Ich stelle alle Menschen mit ihren unterschiedlichen Ideen auf die 

Probe und wirke auf sie ein, denn alle werde Ich an der Aufrichtung meines Tempels 

teilhaben lassen. 

49. Alle, die sich erheben und dies Ideal hochhalten, werden geistig vereint sein, auch wenn 

ihre Körper sehr fern voneinander sind. Ihre Einheit wird stark sein, und sie werden 

einander erkennen. Das ist mein Volk, das allen, denen es auf seinem Weg begegnet, helfen 

wird, die Rettung zu erlangen. 

50. Etwas davon werdet ihr erleben und vieles die kommenden Generationen. Aber euer 

Verdienst, die ersten im Kampf um die geistige Vereinigung gewesen zu sein, werde Ich 

euch immer zugute halten. 

51. Euer Auftrag ist schwierig und heikel, aber niemals unmöglich. Solange ihr den Willen 

dazu habt, wird euch eure Aufgabe einfach erscheinen. 

52. Kämpft und verzagt nicht, kämpft mit euch selbst. Ihr wisst ja, solange ihr im 

Materiellen lebt, wird die Neigung zur Sünde bestehen, wird es Versuchungen geben und 

werden die Leidenschaften sich wie Unwetter austoben. 

53. Der Geist ringt darum, seinen Aufstieg und seinen Fortschritt zu erreichen, während 

das Fleisch mit jedem Schritt den Anreizen der Welt erliegt. Doch Geist und Materie 

könnten miteinander harmonieren, wenn beide nur von dem Gebrauch machen würden, 

was ihnen erlaubterweise zukommt, und dies ist es, was euch meine Lehre zeigt. 

54. Wie könnt ihr mein Gesetz jederzeit ausüben? Indem ihr auf die Stimme des Gewissens 

hört, welche der Richter eurer Handlungen ist. Ich gebiete euch nichts, was ihr nicht 

erfüllen könntet. Ich will euch davon überzeugen, dass der Weg zum Glücklichsein keine 

Phantasie ist, sondern dass er existiert und Ich euch hier offenbare, wie man ihn zurücklegt. 

55. Ihr habt die Freiheit, den Weg zu wählen, doch es ist meine Pflicht als Vater, euch den 

wahren, den kürzesten zu zeigen, jenen, der immer vom Licht des göttlichen Leuchtfeuers 

erhellt ist, welches meine Liebe zu euch ist. Denn ihr seid Jünger, die danach dürsten, 

immer neue Worte zu vernehmen, die eure Kenntnisse bestätigen und euren Glauben 

beleben. 

56. Mit welcher Liebe kommt ihr zu Mir, weil ihr wisst, dass ihr in meiner Unterweisung die 

Stärkung und den Rat findet, die eure Kümmernisse zerstreuen! Mein Geist freut sich, wenn 

er euch empfängt, um euch Liebesbeweise zu geben, und sieht, dass ihr auf Mich vertraut, 

so wie das Kind immer seinem Vater vertrauen soll. 

57. Euer Leben ist voller Liebesbekundungen, die ihr nicht immer wahrzunehmen 

verstandet. Doch selbst in den Tagen größter Trübsale erreicht euch ein Hoffnungsstrahl, 

der euch nicht in Verzweiflung oder in Trostlosigkeit versinken lässt. Denn der Vater steht 

dem Kind bei und lässt nicht zu, dass sein Geist zugrunde geht. Gerade an solchen Tagen 
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bekunde Ich euch meinen Schutz in deutlicher Weise, damit ihr lernt zu vertrauen, und 

wenn euch andere Prüfungen von größerem Ausmaße treffen, ihr euch vorbereitet und 

fähig fühlt, dass sich diese an euch vollziehen, und ihr das Ergebnis erwirkt, das von Mir 

bestimmt ist. 

58. Auf dem Weg, der euch vorgezeichnet ist, gibt es keine Prüfungen, die unnütz sind. Alle 

haben ein Ziel, das darin besteht, euren Geist zu vervollkommnen. Die großen Prüfungen 

sind immer für die großen Geister. Daher, wenn ihr einen Wirbelsturm über euch kommen 

seht, der euren Frieden zu zerstören droht, so habt keine Angst, bietet ihm die Stirn und 

besiegt ihn mit der Vollmacht, die Ich euch verliehen habe. Wartet die nötige Zeit ab und 

lasst nicht nach in eurem Ringen. Verbannt ihn nicht im Moment, da er bei euch erscheint; 

bleibt wachend und betend. Ich spreche nicht von den Naturgewalten, sondern von jenen, 

die dem Geist zum Schmelztiegel dienen und die, wenn sie gut genutzt werden, ihm helfen 

aufwärtszusteigen, da sie neue Wege vor ihm aufdecken, ihn mit Gefühlen bekanntmachen 

und solche in ihm erwecken, die in ihm schliefen und derer er bedurfte, als Hilfe zu seiner 

Entwicklung. "Erkennt euch selbst", habe Ich euch gesagt. Dringt in euer eigenes Wesen vor 

und macht Gebrauch von allen euren Möglichkeiten und Fähigkeiten, denn heute müsst ihr 

alles kennenlernen und mit eurem Geist umfassen, damit ihr euer Werk auf Erden 

abgeschlossen zurücklasst. 

59. Bald werdet ihr auf der Welt einen neuen Kampf entstehen sehen, in welchem euer 

Glaube in Gefahr sein wird. Alle werden für die Verteidigung ihrer Überzeugungen 

kämpfen, alle werden sagen, dass sie die Wahrheit besitzen. Doch bei dieser 

Auseinandersetzung wird der Geist der Menschen erwachen und für meinen Einfluss 

empfänglich werden; die einen wie die anderen werden sich genötigt sehen, mein Gesetz 

und meine Offenbarungen zu studieren. Die Bücher werden wie nie zuvor von den Sekten 

durchforscht werden, und alle werden Mich befragen, die einen als Richter, andere als 

Meister. Dies wird die Zeit sein, für die ihr vorbereitet sein müsst und in der ihr meine 

Unterweisungen bekanntmachen sollt. 

60. Alles, was Ich euch angekündigt habe, wird in Erfüllung gehen. An jedem Tag werdet 

ihr eine Gelegenheit finden zu arbeiten und mein Wort in die Tat umzusetzen. Ich bereite 

euch vor, damit, wenn diese Voraussagen eintreffen, ihr nicht überrascht seid. 

61. Denn wahrlich, Ich sage euch, der Zeitpunkt ist gekommen, dass ihr Mir gegenüber eure 

Pflicht erfüllt, so wie ihr sie gegenüber eurer Familie erfüllt habt. Jetzt seid ihr dabei, den 

Zweck, für den ihr geschaffen worden seid, wirklich zu erkennen, und ihr werdet die eurem 

Geist anbefohlene Aufgabe erfüllen. 

62. Weder mein Wort noch mein Werk wird irgendeine Last für euch sein; Im Gegenteil, sie 

werden euch das Dasein leichter machen in einer Epoche der Leiden und Bitternisse, in 

welcher alle Menschen wie Schiffbrüchige einen Halt suchen werden, um nicht zu 

verderben. 

63. Ihr habt bereits dies Boot entdeckt und seid im Begriff, es zu betreten. Selig, die 

vertrauensvoll und unbeirrt in ihm bleiben, denn sie werden nicht zugrunde gehen. 

64. Ich will, dass ihr auf euren Lebenswegen nicht mehr weint, obwohl euch Prüfungen 

bedrohen. Daher mache Ich euch begreiflich, dass es unerlässlich ist, nicht gegen das 

Gesetz zu verstoßen. 

65. Um euch zu sagen, was Ich euch in dieser Zeit offenbare, musste Ich viele Zeitalter lang 

warten. Doch Ich frage euch: Was sind für Mich Jahrtausende, da es für meinen Geist keine 
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Zeit gibt? Ihr jedoch musstet warten, doch nicht in Tatenlosigkeit, sondern euch 

entwickelnd und an Licht, an Wissen und Erfahrung zunehmend. 

66. Jetzt seid ihr fähig, meine Unterweisungen zu erfühlen und zu begreifen, so hoch sie 

auch sein mögen. Nicht so in der Ersten Zeit, als Ich, um die Heimat des Geistes zu 

symbolisieren, dem Volk ein Land übergeben musste; und um sie das Gesetz zu lehren, 

musste Ich es ihm in Stein gemeißelt hinterlassen. 

67. Jetzt seid ihr an dem Punkt angelangt, die Zerstörung des Reiches des Materialismus 

mitzuerleben, bei welcher Throne, Kronen, Macht, Hochmut und Eitelkeiten stürzen 

werden. All dies hat existiert und wird weiter existieren, solange die Menschen glauben, 

dass es keine größere Herrlichkeit gibt als die, die sie auf der Welt finden. Doch wenn die 

Menschen die Leuchte des Glaubens an das geistige Leben entzünden, werden von ihrem 

Körper die falschen Festgewänder fallen, und der Geist wird sich mit dem Gewand jener 

bekleiden, die die Wahrheit, das Gute und die Reinheit lieben. 

68. Nutzt das Wort eures Vaters, denn die Menschen werden herbeikommen, um bei euch 

Schutz zu suchen. Bei diesem Volk werden sie die Verheißungen des Herrn in Erfüllung 

gehen sehen, und sie werden sich von der Essenz angezogen fühlen, mit der sich dies Volk 

sättigt. 

69. Ich erleuchte euren Verstand, erschließe euer Herz für alle guten Gefühle und die guten 

Inspirationen und verschließe eure Lippen für die Beleidigung und die Lästerung; aber Ich 

lasse euch die Freiheit, meine Lehre zum Ausdruck zu bringen, zu trösten und von der 

Wahrheit zu zeugen. 

70. Es darf keine Richter unter euch geben, noch Fanatiker, noch Heuchler, denn wo diese 

Fehler vorhanden sind, kann es keine Vergeistigung geben. 

71. Meine Gerechtigkeit wird sich unablässig bei diesem Volk fühlbar machen, solange es 

nicht energisch daran geht, meine Botschaft zu studieren und sie der Menschheit als Frohe 

Botschaft zu bringen. Deshalb sage Ich euch, dass es besser für euch ist, wenn ihr euch 

beeilt und dafür sorgt, eure Irrtümer zu berichtigen, damit die Prüfungen und die Tage des 

Schmerzes für euch verkürzt werden. 

72. Warum wundert ihr euch darüber, dass unter euch Menschen erscheinen, welche die 

Erde seit Tausenden von Jahren bewohnt haben? Was bedeutet schon die Zeit für den Geist? 

Was bedeutet Zeit in der geistigen Welt? Nichts! 

73. Es ist etwa zweitausend Jahre her, dass Ich bei euch gewesen bin, doch wahrlich, Ich 

sage euch, diese Zeit ist für Mich nur ein Augenblick gewesen. 

74. Ihr wundert euch darüber, dass mein Geist oder der meiner Boten sich unter euch 

kundgibt? Der Grund dafür ist, dass ihr nicht über euer Leben nachdenkt, und deshalb 

wundert ihr euch über alles und nennt übernatürlich, was völlig natürlich ist. 

75. Ihr seid erstaunt darüber, dass ein Geistwesen sich kundgibt oder mit euch in 

Verbindung tritt, ohne daran zu denken, dass auch ihr euch manifestiert und euch sogar 

in anderen Welten, in anderen Sphären kundgebt. 

76. Euer Körper ist sich nicht bewusst, dass euer Geist sich in den Augenblicken des Gebets 

mit Mir verbindet, er vermag die Annäherung an euren Herrn mittels dieser Gabe nicht 

wahrzunehmen, nicht allein an meinen Geist, sondern auch an den eurer geistigen 

Geschwister, derer ihr in den Augenblicken des Gebetes gedenkt. 
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77. Ebenso wenig seid ihr euch bewusst, dass der Geist sich in euren Ruhestunden, wenn 

der Körper schläft, je nach seiner Entwicklung und seiner Vergeistigung, von seinem Körper 

löst und an entfernten Orten erscheint, selbst in geistigen Welten, die euer Verstand sich 

nicht einmal vorstellen kann. 

78. Niemand wundere sich über diese Offenbarungen. Begreift, dass ihr euch derzeit der 

Fülle der Zeiten nähert. 

79. Ihr müsst begreifen, dass die Zeiten, in denen die Menschen und die Völker meine 

Stimme, meine Ansprache und meine Botschaften im Unwetter wilder Stürme und in allen 

Naturerscheinungen suchten, vorüber sind, und dass ihr nun fähig seid, euch geistig mit 

Mir zu verbinden und meine göttlichen Botschaften durch die Sinne eures Körpers 

empfangen könnt . 

80. Ich sage euch, dass die Naturgewalten zwar weiterhin die Menschheit wachrütteln, die 

Menschen heimsuchen, sie auf die Probe stellen, sie erwecken und läutern. Aber dies 

geschieht wegen eurer Erdgebundenheit, weil ihr nur für das empfänglich seid, was ihr mit 

den Sinnen eures Fleisches wahrnehmt. Doch wenn es erst Vergeistigung auf der Erde gibt, 

wenn die Menschen ihre geistigen Fähigkeiten entfaltet haben und empfindsam sind für 

das, was jenseits des Materiellen ist, dann werdet ihr feststellen können, wie die Natur mit 

all ihren Elementen sich beruhigen, sich als völlig harmonisch erweisen und sich nicht mehr 

in das einmischen wird, was Sache eurer Moral und eurer Geistigkeit ist. 

81. Die materiellen Naturreiche werden nicht länger Botschafter des Göttlichen sein, denn 

die Menschen werden dann in meine Lehren eingedrungen sein und die Zwiesprache von 

Geist zu Geist erreicht haben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 149 

1. Hier ist wieder der Meister, der euch seine Unterweisung über euer Gewissen vermittelt. 

2. Meine Liebe wird zum Wort des Lichts unter den Menschen dieser Zeit, in welcher die 

Welt der Freiheit des Geistes bedarf, um meine Unterweisungen zu empfangen, die ihr den 

Weg zur Rettung zeigen. Doch komme Ich in dieser Zeit nicht als Mensch, Ich komme im 

Geist zu jedem von euch und rufe die ganze Menschheit, damit sie die Größe der geistigen 

Unterweisungen der Dritten Zeit erkennt. Es ist mein Wille, den Geist der Menschen dieser 

Epoche durch die Tugend meiner Jünger zu erleuchten. Die Moral ist aus den Herzen der 

Menschen gewichen, wenige nur sind es, die in meinem Gesetz verbleiben, und auch nur 

wenige, die sich mit ihrem Schöpfer zu verbinden wissen, und dies wegen der Verderbtheit 

und der geistigen Unwissenheit, die unter den Menschen herrscht. 

3. Niemand erwarte oder suche Mich in Gestalt eines Menschen, so wie Ich in der Zweiten 

Zeit kam. Sucht Mich auch nicht durch Figuren, von Menschenhänden gemacht. 

4. Das Zeugnis der Dritten Zeit wird nicht das einzige sein, das zu euch von meiner Liebe 

zur Menschheit spricht; es werden die Taten und Worte der drei Zeiten sein, in denen sich 

der Vater dem Menschen offenbart hat. 

5. Ich habe jene Eingeweihte genannt, die als erste beginnen, sich die Kenntnis meiner 

Unterweisungen zu eigen zu machen. Ich habe ihnen den Grund für viele Ereignisse 

offenbart, damit sie ihr Urteilsvermögen in der Vernunft und in der Wahrheit stärken. 

6. Ich komme erneut, die Menschen zu lehren, nicht um von ihnen zu lernen. In der Zweiten 

Zeit sah man Mich im Tempel der Weisheit mit Fürsten und Gesetzeslehrern sprechen, die 

Ich mit Worten in Erstaunen setzte, die ein Mensch weder aussprechen noch begreifen 

kann. Dies geschah in der Kindheit Jesu. 

7. Als der Zeitpunkt des Predigens kam, machte Ich Mich auf den Weg zum Jordan auf der 

Suche nach dem Täufer, der Mich sogleich erkannte, als er Mich erblickte. Die Art, in der 

Johannes Mich erkannte, und die Demut, mit der er seinen Meister verehrte, sind ein 

Beispiel von Vergeistigung, von Hellseherei und Erhebung. 

8. Heute bin Ich zu euch zurückgekehrt und Ich musste viel zu euch sprechen, um den 

Materialismus, den Zweifel und die Kälte eures Herzens zu überwinden. 

9. Hier bin Ich, Jünger, und lehre euch die Gaben eures Geistes zu erkennen, die Verzückung 

zu begreifen, denn in der Verzückung vernehmt ihr die Stimme des Gewissens, wird das 

Undurchdringliche transparent und das Dunkel erhellt. 

10. Dieser Zustand der Erhebung darf nicht das Vorrecht nur einiger weniger Wesen sein; 

es ist eine Gabe, die in jedem Geist latent vorhanden ist, aber Ich habe Mich in den 

vergangenen Zeiten immer gerne jener bedient, welche von dieser Gnade Gebrauch zu 

machen verstanden. Damit die Verzückung vollkommen ist, müsst ihr vorher durch eine 

Zeit des Wachens hindurchgehen, wie die Gerechten der Ersten Zeiten. 

11. Bevor Jesus die Frohe Botschaft zu predigen begann, lehrte er euch in der Zweiten Zeit 

diese Lektionen, indem er sich für vierzig Tage in die Wüste zurückzog, um sich in der 

Einsamkeit zu sammeln, zu meditieren und im Allerhöchsten zu stärken. 

12. Wahrlich, Ich sage euch, in jenen Stunden der innigsten Gemeinschaft schaute Jesus als 

Mensch das Symbol des Opfers und seine Materie erzitterte. Der Himmel tat sich auf, und 

darin schaute er das Ende, das ihn erwartete. Er sah den verfinsterten Berg und auf der 
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Höhe desselben ein Kreuz, an das er genagelt war. Seine Ohren vernahmen den Spott einer 

Volksmenge und die Sätze, die sie an ihn richteten: "Wenn Du der Sohn Gottes bist, so 

steige herab vom Kreuz und rette Dich." Er trank den Kelch der Bitternis, denn er sollte 

euch in jener Prüfung seine ganze Liebe zeigen. Es war seine Mission, euch den Weg zu 

zeigen und euch mit den göttlichen Waffen der Liebe, der Vergebung und der Demut zu 

besiegen. Diese Waffen sind machtvoller als irgendein Schwert und haben mehr Gewalt als 

die wütenden Wogen des Meeres. Sie haben selbst solche Menschen Liebe fühlen lassen, die 

sie niemals empfunden hatten. 

13. Nach einer gewissen Zeit waren die Menschen von meiner Lehre der Wahrheit, der Liebe 

und des Trostes besiegt. 

14. Ich verlange nicht, dass ihr Mir auf dem ganzen Weg der Aufopferung und des Blutes 

nachfolgt, den Ich in der Zweiten Zeit durchschritt. Die einen von euch werden einen Teil 

erfüllen, die anderen werden dem Meister in einem anderen Beispiel nacheifern, denn 

Christus gibt es nur einmal. 

15. Macht euch bereit, Mich nachzuahmen, denn noch wisst ihr nicht, welcher Teil es ist, 

dem ihr nacheifern müsst. Doch falls euch beschieden sein sollte, wie Jesus zu fühlen, dass 

die Worte der Scheinheiligen und der Ungläubigen euch wie Peitschenhiebe auf dem 

entblößten Leib treffen, so erhebt euch in Verzückung zum Vater, wie es euch der Meister 

am Kreuz lehrte, und die Gotteskraft wird voll auf eurem Geist ruhen, welcher gestärkt zu 

seiner Materie zurück kehren wird. Wenn ihr dann eure Augen öffnet, werdet ihr dasselbe 

wie Jesus in der Wüste erleben, als nach der Verzückung, während die goldene Sonne die 

Felsen und den Sand durchglühte, frische Tropfen von Tau, welche eine Brise herantrug, 

seine Stirne liebkosten und seine Qual linderten. 

16. Bevor Jesus, der Gerechte unter den Gerechten, in welchem der göttliche Geist 

verborgen war, das Reich der Liebe bekannt machte, bereitete er sich auf diese Weise vor, 

um euch ein weiteres Beispiel von Demut und Vollkommenheit zu geben; und ihr, die 

Jünger der Dritten Zeit, habt gehört, dass mein Wort euch gesagt hat: Kommt zu Mir und 

seid die guten Sämänner meines Wortes, denn die Welt ist von ihrem geistigen Pfad 

abgeirrt. 

17. Ich habe euch an Lehren der Zweiten Zeit erinnert, damit ihr sie mit meinen neuen 

Unterweisungen vereint und mit ihnen die Menschheit erleuchtet, o Arbeiter der Dritten 

Zeit! 

18. Fühlt meine Gegenwart, die euren Geist erleuchtet und euch zubereitet, damit ihr meine 

Friedensbotschaft versteht. 

19. Vergesst eure Leiden, damit ihr mein Wort aufnehmt und seine Essenz in eurem Herzen 

bleibt. 

20. Ich habe euch ein weiteres Mal zur Erde gesandt, damit ihr eure Mission fortsetzt, damit 

ihr erkennt, dass euer Geist eine Stufenleiter der Vervollkommnung zurücklegen muss, und 

ihr euren Verdiensten entsprechend eine größere Erhebung erreichen werdet. Ihr habt einen 

einzigen Meister, ein einziges Licht wird euch leiten und weist euch immer den Weg zu 

eurer Entwicklung. Ihr alle könnt aufsteigen, wenn ihr eure Mission erfüllt. Schon vor langer 

Zeit habt ihr die Lebensreise begonnen, und doch habt ihr euch bisher nur wenig erhoben. 

Ich gebe euch dafür einen Ansporn, wenn Ich euch schon in dieser Welt, in der ihr heute 

lebt, das geistige Leben anderer Welten erahnen lasse. 
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21. Wenn ihr das Leben aller Lebewesen näher betrachtet, werdet ihr es mit vielen 

Wohltaten und Liebesbeweisen beschenkt sehen können. Ihr werdet in Mir den besten 

Freund, den untrennbaren Gefährten und den göttlichen Arzt finden. In dieser Zeit, in der 

Ich über alle meine Kinder meinen liebevollen Schutz ausbreite, sollt ihr an all jenen Gaben 

Anteil haben, weil ihr nach meinem Ebenbild geschaffen seid. 

22. Lange Zeit habt ihr euch selbst und die Bande, die euch mit Mir verbinden, sowie eure 

Mir ähnliche Natur vergessen, und deswegen seid ihr gesunken und vom Weg abgekommen. 

Der geistige Pfad hat kein Ende und Ich zeige ihn euch von seinem Anfang an. Wenn ihr 

nicht auf ihm seid, so kommt herbei und Ich werde euch helfen, ihn zu begehen, die 

verlorene Zeit wieder einzuholen. 

23. Damit die Welt euch nicht versklavt, widmet einen Teil eurer Zeit der Schulung und 

Entwicklung eures Geistes. 

24. Viele eurer Geschwister leben in einer großen Trostlosigkeit. Sie sind in eurer Nähe, und 

ihr habt es nicht bemerkt. Ihr könnt euch noch nicht in die Herzen einfühlen, aber es ist 

Mir wohlgefällig, wenn Ich euch meine Lehre ausüben sehe, und Ich habe mehr Gefallen 

daran, jene zu betrachten, deren Geist Liebe und Trost spendet, als jene, die sich nur dem 

Studium meines Wortes widmen und ihre Pflichten gegenüber ihren Geschwister vergessen. 

25. Arbeitet, damit ihr Frieden habt, kämpft intensiv in dieser Zeit, damit ihr ein Vorbild 

durch Arbeit, Gehorsam und Glauben zurücklässt. 

26. Ich komme zu euch, um Mich als den alleinigen Gott erkennen zu lassen, der Vater aller 

Wesen, um euch zu sagen, dass Ich aus einem jeden von euch einen Jünger und einen Erben 

von Mir machen will. Ich werde euch von meiner Lehre, die einem mächtigen Baum gleicht, 

einen Samen geben, damit ihr ihn großzieht und ihn an vielerlei Orte tragt, damit sich die 

Menschheit von seinen Früchten nährt. 

27. Jede falsche Auslegung, die von meinem Wort oder meinen Werken gegeben wurde, 

werde Ich richtigstellen, denn Ich will eure Erkenntnis vereinheitlichen, so dass ihr Mich 

alle in gleicher Weise liebt. Wacht für die Welt und lasst euren Geist den Menschen Licht 

und Frieden bringen und sorgt dafür, dass die Welt von dem hellen Licht erleuchtet wird, 

das von meinem Geist ausstrahlt. Das Licht ist Fortschritt, die Liebe ist Erlösung und der 

Friede ist Hoffnung. Die Liebe ist Sache des Herzens, der Friede gründet im Geist und beide 

sind ein Abglanz der Ewigkeit. 

28. Ich sehe, dass einige meiner Kinder sich bei dem liebevollen Wort Jesu gelangweilt 

fühlen, und zwar deshalb, weil ihre Sinne nicht bei meinem Wort sind; sie sind in Gedanken 

mit materiellen Angelegenheiten beschäftigt und daher sind ihre Herzen leer, wenn sie 

aufhören, Mir zuzuhören. Aber der Meister lässt nicht nach, sich seinen Kindern zu nähern, 

um ihre Herzen durch seine göttliche Lehre höher schlagen zu lassen. 

29. Menschheit, die ihr eure Fähigkeiten erweckt, um die menschliche Wissenschaft 

kennenzulernen, und dieselben beim Studium der göttlichen Essenz einschlafen lasst! Ihr 

geht ermüdet auf den mit Dornen gespickten Wegen auf der Suche nach dem Ziel eures 

menschlichen Wissens. Doch Ich werde meine Diener unter den Verlorenen aussuchen und 

ihre Herzen in Liebe zu ihren Geschwistern schlagen lassen. 

30. Auch wenn die Menschen sich nicht um ihren geistigen Fortschritt kümmern, Ich wache 

für alle Geister. Wenn sie nicht auf die Stimme ihres Gewissens hören, die meine eigene 

Stimme ist, werden sie keine Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit erlangen. 
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31. Diese Menschheit ist infolge ihres Materialismus noch immer götzendienerisch! Aaron, 

Aaron, du hast das Götzenbild vor den Augen Israels geschaffen, doch wahrlich, die 

falschen Götter werden vom Sockel gestoßen zu Boden stürzen! Wo ist der Tempel 

Salomons? Wo das Allerheiligste? Wenn Ich die Symbole, die gestattet waren, zum 

Verschwinden brachte, wie sollte Ich da nicht die fanatischen Kulte bis zur Ausrottung 

bekämpfen? Salomon erbaute einen materiellen Tempel, um Mich anzubeten, doch selbst 

von ihm blieb kein Stein auf dem anderen. 

32. Die Geistlichen dieser Zeit kleiden sich königlich, um symbolisch bei der Opferung Jesu 

zu amtieren, und obwohl sie dabei meinen Namen und meine Stellvertretung in Anspruch 

nehmen, entdecke Ich, dass ihr Verstand verwirrt ist, ihr Herz aufgewühlt ist von den 

Stürmen der Intrigen und der Leidenschaften. Es gibt nicht einen, der als Prophet 

verkündet, dass Ich Mich unter den Menschen dieser Zeit befinde. Sie werden großes Leid 

erfahren, denn es ist keine geistige Zurüstung unter ihnen. Wo ist die Erfüllung derer, die 

vor Jesus gelobt haben, seiner Spur zu folgen? Wo sind die Nachfolger meiner Apostel? 

Gibt es irgendeinen, der Johannes gleicht, der zu den ersten gehörte, oder Paulus, der zu 

den Nachfolgenden zählte? 

33. Daher naht sich der Meister euch aufs neue, um seine Unterweisung 

wiederaufzunehmen. Schon sehe Ich die neuen Pharisäer und Schriftgelehrten voll Hass 

gegen Mich anstürmen. Gerade dann werde Ich fragen: "Wo sind meine Jünger?" Doch wenn 

die Stolzen, die Falschen, die Reichen, die ihre Macht zu verlieren fürchten, die durch meine 

Wahrheit Bedrohten, Mich erneut verspotten und verfolgen, werden wilde Stürme 

losbrechen. Aber nicht Ich werde es sein, der unter der Last des Kreuzes zusammenbricht, 

sondern jene, die die Opferung dessen forderten, der ihnen das Leben gab. 

34. Es ist keine menschliche Stimme, die ihr in diesen Augenblicken vernehmt, es ist die 

Stimme des Himmels, die euch die Geschehnisse ankündigt, die kommen werden, damit 

ihr, die ihr meine Prophetien hört, vorbereitet und nicht bestürzt seid, wenn ihr erlebt, dass 

selbst die Naturgewalten aus dem Gleichgewicht geraten; denn Ich bin die universelle Macht 

und die Gerechtigkeit, und in Gerechtigkeit werde Ich Mich offenbaren. 

35. Ich bin gekommen, die Laster der Welt zu beseitigen, damit die Menschen sich von 

sündhaften Bräuchen und Vorstellungen frei machen, sich inspirieren lassen und vom Geist 

sprechen. Dann werden sie Mich symbolisch in der liebevollen Gestalt Jesu erblicken, die 

ihnen den Weg weist, der zum wahren Ziel des Geistes führt, wo Ich sie erwarte. 

36. Ihr seid Hüter des Dritten Testaments. Bewahrt dies Vermächtnis mit größtem Eifer für 

die zukünftigen Generationen. Zeigt mein Werk mit der Vollkommenheit, die ihm 

innewohnt, denn wenn ihr zu Mir kommen solltet, ohne eure Mission erfüllt zu haben, 

werdet ihr erneut inkarnieren müssen, und dann wird euer Kampf sehr hart sein. 

37. Nehmt euch in dieser Zeit, in dieser Wüste des menschlichen Lebens, Moses zum 

Vorbild. Wahrlich, Ich sage euch: Ihr seid wiederum auf dem Berg, denn dort wird meine 

Stimme ertönen und euch sagen: Versteht Mich. Der Berg dieser Zeit ist eure Erhebung, bei 

der ihr mein Gebot empfangen und meine Stimme in eurem Gewissen vernehmen werdet. 

Schon von dort aus werdet ihr das Gelobte Land erblicken können, welches sich in der 

Vollkommenheit des Geistes befindet. 

38. Das göttliche Gesetz vergeht niemals, die menschlichen Gesetze dagegen verändern 

sich sehr wohl gemäß der geistigen Entwicklung der Menschen. 
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39. "Du sollst Gott von ganzem Herzen und ganzem Geist lieben" ist das erste Gebot des 

göttlichen Gesetzes, das sich nicht geändert hat, noch sich ändern wird. Seine Essenz, sein 

Sinngehalt, seine Lehre sind ewig. Doch ihr habt auch gehört, dass euch gesagt wurde: "Du 

sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen", aber letzteres war kein Gebot des 

göttlichen Gesetzes, sondern eine der vielen menschlichen Satzungen, die jener Zeit 

entsprachen. 

40. Ich kam zu euch in Jesus und sagte euch: "Liebt eure Feinde, segnet, die euch fluchen, 

tut wohl denen, die euch hassen, bittet für die, so euch beleidigen und verfolgen, auf dass 

ihr als Kinder eures Vaters im Himmel erkannt werdet." Dies ist geistiges Gesetz, daher 

ewig gültig, es wird keinerlei Veränderung erfahren. Nur das Menschliche verändert, 

entwickelt und wandelt sich. 

41. Was könnt ihr tun, um zu wissen, welches die Lehren, Offenbarungen, Prophetien und 

Gesetze sind, deren Brauchbarkeit bereits vergangen ist, und welche noch gültig sind? 

Welche Offenbarungen sind ewig in Kraft und welche Prophetien sind nicht in Erfüllung 

gegangen? Wahrlich, Ich sage euch, nur das aufrichtige Gebet und ein fruchtbares Leben 

können euch genügend Spiritualität geben, um die göttliche Essenz zu entdecken, die Ich 

euch in den drei Zeiten übergeben habe. 

42. Als die Schriftgelehrten und die Pharisäer die Taten Jesu beobachteten und entdeckten, 

dass diese nicht mit den ihrigen übereinstimmten, behaupteten sie, dass die Lehre, die er 

verkündete, gegen das Gesetz Moses' sei. Der Grund dafür war, dass sie das Gesetz mit den 

Traditionen verwechselten. Doch Ich bewies ihnen, dass Ich nicht gekommen war, das 

Gesetz, das der Vater dem Moses offenbart hatte, zu übertreten, sondern um es mit Worten 

und Werken zu erfüllen. 

43. Es trifft zu, dass Ich Mich über viele Traditionen jenes Volkes hinwegsetzte, denn der 

Zeitpunkt für das Verschwinden derselben, war bereits gekommen, um eine neue Zeit mit 

höheren Lehren einzuleiten. 

44. Wenn Ich euch in den ersten Offenbarungen alles gesagt hätte, wäre es nicht notwendig 

gewesen, dass der Meister, der Messias, euch neue Unterweisungen lehren musste, noch 

dass in dieser Zeit der Heilige Geist gekommen ist, um euch die Herrlichkeiten des geistigen 

Lebens zu zeigen. Deshalb sage Ich euch, dass ihr euch nicht an das klammern sollt, was 

euch in früheren Zeiten offenbart wurde, als ob es das letzte Wort meiner Lehre gewesen 

wäre. Ich kam aufs neue zu den Menschen, und lange Zeit hindurch habe Ich Mich durch 

ihr Verstandesvermögen kundgetan, und Ich kann euch überdies sagen, dass mein letztes 

Wort noch nicht gesprochen ist. 

45. Sucht in meinem Buch der Weisheit immer das letzte Wort, die neue Seite, die euch die 

Bedeutung und den Sinngehalt des früher Gegebenen offenbart, damit ihr in Wahrheit 

meine Jünger seid. 

46. Heute lebt ihr fern von denen, die mehr als ihr leiden. Aber wenn erst einmal die 

Vergeistigung euer Leben erleuchtet, dann werdet ihr bei jenen zu leben suchen, von denen 

ihr heute Abstand haltet, weil ihr sie für verloren haltet, oder weil sie euch Widerwillen 

einflößen. 

47. Ihr werdet zu Überbringern des Wortes des Lichts, der Erlösung und der Hoffnung 

werden und euch jenen zuwenden, die von ihren Nächsten vergessen worden sind. 
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48. Zu niemandem sollt ihr mit Strenge sprechen, denn auf diese Weise erlöst man nicht. 

Ihr müsst lernen, dass man den Sünder nicht beleidigen darf, um seine Verfehlung zu 

bestrafen. 

49. Ich sage euch: Wenn man zu Raubtieren mit Liebe spricht, neigen sie ihr Haupt. 

50. Wenn jener, zu dem ihr sprecht, einige Verdienste haben sollte, so sagt es ihm. Wenn 

ihr in ihm irgendeine Tugend unter vielen Untugenden entdecken solltet, so sprecht zu ihm 

nicht von den Untugenden, sondern von der Tugend, um ihn zum Guten anzuregen und 

ihn anzuspornen. 

51. Die Liebe soll es sein, die euch leitet, damit ihr zu wahren Botschaftern des göttlichen 

Trösters werdet. Denn ihr, die ihr in keinen Abgrund hinabgestürzt seid, seid immer schnell 

bei der Hand, zu beschuldigen, zu richten. Ohne das geringste Mitgefühl verurteilt ihr 

leichtfertig eure Nächsten, und das ist nicht meine Lehre. 

52. Wenn ihr, bevor ihr richtet, euch selbst und eure Fehler erforschen würdet, Ich 

versichere euch, euer Urteil wäre barmherziger. Ihr haltet jene in den Gefängnissen für 

schlecht und betrachtet als Unglückselige, die in den Krankenhäusern sind. Ihr haltet euch 

von ihnen fern, ohne euch bewusst zu machen, dass sie würdig sind, in das Reich meiner 

Liebe einzugehen. Ihr wollt nicht daran denken, dass auch sie das Recht haben, die Strahlen 

der Sonne zu empfangen, welche geschaffen wurde, um allen Geschöpfen, ohne irgendeine 

Ausnahme, Leben und Wärme zu schenken. 

53. Jene an Orten der Sühne eingeschlossenen Menschen sind oftmals Spiegel, in denen 

sich die Menschen nicht erblicken wollen, weil sie wissen, dass das Bild, das jener Spiegel 

ihnen enthüllt, in vielen Fällen das einer Anklage sein wird. 

54. Doch Ich sage euch: Gesegnet seien jene meiner Arbeiter, die in ihrem Herzen die Pein 

derer zu fühlen vermögen, welche der Freiheit oder der Gesundheit beraubt leben und die 

sie besuchen und trösten; denn eines Tages werden sie einander wieder begegnen, sei es in 

diesem oder einem anderen Leben, und ihr wisst nicht, ob sie dann nicht mehr Gesundheit, 

größere Freiheit und mehr Licht haben als jene, die ihnen die Botschaft der Liebe in ein 

Gefängnis oder ein Krankenhaus brachten; dann werden sie sich in ihrer Dankbarkeit 

erkenntlich zeigen und jenem die Hand entgegenstrecken, der sie ihnen zu einer anderen 

Zeit reichte. 

55. Jener Augenblick, da ihr mein Wort ihrem Herzen nahebrachtet, jener Moment, in 

welchem eure Hand über ihre Stirne strich und ihr sie an Mich denken und Mich fühlen 

ließet, wird niemals aus ihrem Geist getilgt werden, so wenig wie in ihrem Verstand euer 

Gesicht und eure brüderliche Stimme in Vergessenheit geraten werden, weshalb sie euch 

überall erkennen werden, wo ihr euch auch befindet. 

56. Während ihr hier mein Wort vernehmt, vergesst ihr für kurze Zeit die Leiden, die alle 

Menschen treffen, und ihr verdrängt aus eurem Verstand die Vorstellungen von Zerstörung, 

Krieg und Tod, welche die Menschheit bedrohen. 

57. Fürchtet ihr den Schmerz? Verbannt die Sünde und der Schmerz wird nichts gegen euch 

vermögen. Ihr sollt einen anderen Schmerz fühlen, aber es wird nicht mehr der auf sich 

selbst bezogene Schmerz sein. Es wird nicht der eure sein, sondern ihr werdet aus Liebe zu 

anderen zu leiden beginnen. 

58. Wenn der Geist sich erhebt, fühlt er mit seinen Nächsten, und je mehr er sich Mir nähert 

und Mich liebt, desto größer ist seine Liebe zu seinen Geschwistern. 
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59. Ich lehre euch derzeit, auf dem Pfad zu wandeln, der euch von den Ängsten und Leiden 

befreit, welche die Anfeindungen und ehrgeizigen Bestrebungen der Menschen 

hervorrufen, Belehrungen, die ihr zuweilen für undurchführbar haltet; aber bald werdet ihr 

sie gläubig umarmen, überzeugt davon, dass es der einzige Weg zur Rettung ist. 

60. Ihr habt den Sinngehalt meines Wortes noch nicht verstanden, noch macht ihr euch 

eure Aufgabe bewusst. Daher gibt es manchen, der, obwohl er geistige Wonne fühlt, wenn 

er Mir zuhört, es vorzieht, sich wieder zu entfernen aus Furcht davor, gegenüber seinem 

Meister und seinen Geschwister Verpflichtungen einzugehen. Und es gibt andere, die Mir 

sagen: "Herr, es ist uns nicht möglich, Deine Lehren und Anordnungen zu befolgen, weil 

wir klein und vermaterialisiert sind. Aber versage uns nicht, Deinem Wort zuzuhören. Es 

ist so schön, dass es trotz seiner Undurchführbarkeit unsere Herzen mit Wonne und 

Frieden erfüllt." 

61. Ach, ihr kleinen Kinder, die ihr nicht wisst, was ihr sagt! Ihr nennt meine Unterweisung 

undurchführbar, haltet ihre Verwirklichung für unmöglich und seid euch dabei nicht 

bewusst, dass ihr sie durch ein unreines sündiges Menschenwesen, wie ihr alle es seid, 

vernehmt, für das es nicht unmöglich war, den Menschen die Botschaft Gottes zu 

übermitteln. 

62. Was ist unmöglicher als das? 

63. Liebt euren Vater, habt Erbarmen mit euren Nächsten, trennt euch von allem, was für 

euer menschliches Leben oder für euren Geist schädlich ist. Dies lehrt euch meine Lehre. 

Wo seht ihr da die Schwierigkeiten und die Unmöglichkeiten? 

64. Nein, geliebtes Volk, es ist nicht unmöglich, mein Wort zu befolgen; nicht dieses ist 

schwierig, sondern eure Besserung, Erneuerung und Vergeistigung, weil es euch an 

hochherzigen Gefühlen und hohem Streben mangelt. Doch da Ich weiß, dass all eure 

Zweifel, Unwissenheit und Unentschlossenheit verschwinden müssen, werde Ich euch 

weiterhin lehren, denn für Mich gibt es nichts Unmögliches. Ich kann Steine in Brot des 

ewigen Lebens verwandeln und kann kristallklares Wasser aus Felsen sprudeln lassen. 

65. Geht meinem Wort auf den Grund und ihr werdet nicht länger auf die Suche nach der 

Wahrheit gehen müssen. In der Essenz dieser Botschaft werdet ihr den Reichtum an Licht 

entdecken, den euer Geist benötigt. 

66. Ergründet mein Wort, damit ihr euch von seinem geistigen Gehalt nähren könnt, ihr 

meine Gegenwart finden und meine göttliche Liebkosung spüren könnt. Achtet beim 

Studium darauf, nicht am Buchstaben hängenzubleiben, und bemüht euch, alles zu deuten, 

was ihr an Symbolischem und Gleichnishaftem findet. Sucht die Vereinfachung und 

Geistigkeit in euren Forschungen, Beobachtungen und Studien, und denkt immer daran, 

dass ihr morgen eure Geschwister an dieser Botschaft teilhaben lassen müsst, denen ihr 

sie in bereits aufbereiteter Form weitergeben sollt, damit sie sie schneller verstehen. 

67. Beseitigt rechtzeitig jedes Symbol und jedes irdische Bild, aber bewahrt den Sinngehalt 

derselben. 

68. Begreift den geringen Wert der Ausdrucksweisen, wenn ihr sie mit der ewigen Essenz 

des Geistigen vergleicht. Auch sollt ihr bestrebt sein, nach und nach in diese Weisheit 

einzudringen, damit euch die Ausübung meiner Unterweisungen nicht unmöglich 

erscheint. 



1218 

 

69. Schließt euch zusammen, geliebte Jünger, denn die Zeit eures Kampfes ist gekommen 

und wird für jeden von euch kurz sein, wenn ihr die Kürze eures Lebens auf Erden in 

Betracht zieht. 

70. Beeilt euch, ihr habt viel zu tun. Denkt nicht, dass euch etwas fehlt, um meine Jünger 

in diesem Werk zu sein. 

71. In der Zweiten Zeit wählte Ich auch meine Apostel aus. Es waren keine Gelehrten, es 

waren keine Leuchten menschlicher Weisheit. Es waren einfache Fischer des Meeres, doch 

Ich machte sie zu Sämännern und zu Fischern des Geistes. 

72. Ich will euch auch zu geistigen Fischern machen, damit ihr meine Liebesbotschaft zu 

allen Herzen bringt, die im weiten Meer der Leidenschaften und des Materialismus, in 

welchem die Menschheit lebt, verloren sind; und von dort, aus jenem Meer, sollt ihr jeden 

herausholen und retten, der von euch in meinem Namen gerufen wird. 

73. Dann wird meine Botschaft der Hoffnung das Herz des Brudermörders, des Mörders, 

des Stolzen, des Weltmenschen, des Gefühllosen gegenüber dem Schmerz und dem Elend 

anderer erreichen, und an allen wird mein Wort in Erfüllung gehen. 

74. Zunächst, und solange ihr euch noch vorbereitet, betet für die Nationen und die Völker, 

betet für alle, denn die Menschheit geht auf Disteln und Dornen, dieselben, die sie zuvor 

ausstreuten, damit andere darauf treten würden. Es sind die Menschen selbst, die ihr 

Verderben vorbereitet haben, und hernach sind sie genötigt, um Barmherzigkeit zu flehen, 

die sie nie für einen ihrer Nächsten empfanden. 

75. Doch es ist nötig zu retten, zu vergeben und zu erlösen, denn in jedem Menschen wohnt 

ein Geist, der zu Mir gelangen muss. 

76. Ihr seid die Erstlinge eines Volkes, das der geistige Leuchtturm der Menschheit sein 

soll. Ein neues Israel, welches, einmal aus seiner Knechtschaft befreit, sich aufmachen wird 

im Verlangen nach dem höchsten Ideal, das es im Geist gibt, welches darin besteht, im 

Schoß Gottes, eures Herrn, zu leben. 

77. Noch seid ihr weit davon entfernt, durch euer Vorbild den Weg eurer Geschwister 

erhellen zu können. Aber meine Stimme, die in eurem Gewissen ertönt, ermutigt euch 

voranzuschreiten, nicht zu verzagen, im Kampf auszuharren, denn nur so wird dies Volk 

seine Geschichte in das Herz der Menschen schreiben. 

78. Die Prüfungen, die ihr täglich in eurem Leben sich einstellen seht, sind der Amboss, auf 

dem euer Geist geschmeidig gemacht wird, wo eure Tugend sich bewährt und euer Glaube 

stark werden soll. 

79. Ohne Prüfungen gibt es keine Verdienste, ohne Verdienste kann es keinen Lohn geben. 

80. Denkt über die Prüfungen nach, die Israel in der ersten Zeit durchlebte. Betrachtet seine 

Bitternisse, seine Widerwärtigkeiten und Nöte, dann werdet ihr verstehen, warum es ihm 

gewährt wurde, zum Gelobten Land zu kommen, wo jenes Volk viele Jahrhunderte lang 

Frieden, gesunde Lebensfreude und Gemeinschaft mit seinem Herrn hatte. 

81. Nicht ewig währte das Glück jenes Volkes in dem Land, das ihm als Lohn für seinen 

Glauben und seine Beharrlichkeit gewährt wurde, denn nichts ist ewig auf der Welt. Aber 

euch sage Ich in Wahrheit, dass das neue Gelobte Land, welches das Ziel der Erhebung eures 

Geistes ist, ganz gewiss ewig währen wird. Dieses wird euch durchaus für immer Obdach 
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geben und euch die unendliche Wonne fühlen lassen, das geistige Leben in all seiner Fülle 

und Erhebung genießen, erleben, empfinden und kennenlernen zu können. 

82. Ich segne jedes dieser Häuser, in denen ihr zusammenkommt, um zu beten und das 

Brot meines Wortes zu empfangen, ebenso wie Ich eure Heime segne. Wahrlich, Ich sage 

euch, keine dieser Versammlungsstätten bedeutet mehr als irgendeines eurer Heime. 

83. Wenn ihr hier gesammelt und ehrerbietig eintretet, weil ihr wisst, dass der Ort dazu 

bestimmt ist, euch im Gebet zu vereinen, um den geistigen Tempel zu bilden, so sage Ich 

euch auch dies, dass euer Heim ein weiterer Tempel ist. Denn so, wie der Geist im Gebet, 

im göttlichen Wort, in der inneren Einkehr und in der Ausübung des Gesetzes sein 

Heiligtum schafft, so findet der Mensch einen weiteren Gottesdienst in seinem Heim, wo er 

Liebkosung, Wärme, Vorbilder, Unterweisungen und Ratschläge findet. Doch verwechselt 

nicht das Heim mit dem materiellen Haus. Dieses könnte verschwinden und euch den 

Unbilden der Witterung aussetzen, und doch wäre euer Heim nicht zerstört, solange unter 

euch Liebe, Achtung, Gehorsam und all jene Tugenden vorhanden sind, welche der 

menschlichen Familie in immer größerem Maß zu eigen sein sollen. 

84. Ebenso wenig können diese Versammlungsstätten den wahren Tempel darstellen, denn 

wenn ihr ihn in eurem Geist tragt, so könnt ihr ihm sowohl hier als auch in eurem Heim 

begegnen, in der Stadt wie auf dem Land, unter einem Baum, im Gebirge, am Ufer des 

Meeres oder in der Wüste. 

85. Der Tempel des Geistes ist überall, weshalb es nur eurer Zurüstung bedarf, damit ihr 

ihn findet. 

86. Versammelt euch zunächst weiterhin in diesen Versammlungsstätten. Tut es, solange 

ihr das Bedürfnis danach habt, denn meine Liebe, meine Barmherzigkeit und meine 

Wohlgefälligkeiten werden auf eure Zusammenkünfte ausgegossen sein, wo nach meinem 

Willen meine Gegenwart fühlbar sein wird, wo Ich bewirken werde, dass die Geister für das 

Licht neu geboren werden und die Kranken das Wunder ihrer Heilung erleben, während sie 

meinem Wort lauschen. 

87. Mein Vaterherz ist immer bereit, euch das zu geben, um was ihr bittet, was ihr benötigt. 

Dennoch darf euer Vater nicht alles alleine tun. Ihr lebt in einer Zeit, in welcher die Liebe 

des Meisters im Herzen der Jünger Widerhall finden muss, damit das Wunder Wirklichkeit 

wird. 

88. Seid unermüdlich beim Wiederholen meines Wortes. Es wird wie ein unsichtbarer Meißel 

die Aufgabe übernehmen, die scharfen Kanten eures Charakters zu glätten, bis ihr 

vorbereitet seid, selbst die schwierigsten Probleme eurer Geschwister zu behandeln. Ihr 

werdet Leiden, Sühne und Wiedergutmachungen bei ihnen finden, deren Ursachen sehr 

verschieden sein können. Manche haben keinen besonders schwer zu begreifenden 

Ursprung, dagegen wird es andere geben, die ihr nur mit Intuition, durch Offenbarung und 

geistige Gesichte aufklären könnt, um eure Geschwister von einer schweren Last zu 

befreien. Diese Gaben werden jenes Wunder nur bewirken, wenn der, der sie betätigt, von 

Mitgefühl mit seinem Nächsten inspiriert ist. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



1220 

 

Unterweisung 150 

1. Ihr kommt im Verlangen nach dem Tröstergeist herbei, weil ihr keine Erleichterung in 

euren Leiden gefunden habt. Ihr seid zu den Türen der Ärzte und Anwälte gelaufen, habt 

euch an die Herzen derer gewandt, die euch lieben, und habt euren Frieden nicht 

zurückgewinnen können. Ihr habt euch davon überzeugt, dass ihr den Heilbalsam und das 

Licht, nach denen ihr verlangt, nur bei der Quelle finden könnt, aus der alles Gute stammt. 

Ihr alle sucht den wahren Weg, benötigt geistige Nahrung, das Wort der Ermutigung und 

der Hoffnung, das euch aufmuntern soll; und in dem Maß, wie ihr das erlangt, was ihr 

sucht, vergegenwärtigt ihr Mir eure Beunruhigungen, eure Furcht vor dem göttlichen 

Gericht und eure Sehnsucht, mit eurem Gewissen im Frieden zu sein. 

2. Ihr seid in meiner Gegenwart, obwohl ihr euch ferne von Mir fühlt. Ihr seid nicht allein 

mit eurem Schmerz, Ich stehe euch bei; und wenn ihr euch unverstanden nennt, so sage 

Ich euch, dass Ich, der Vater, alles weiß, was in eurem Innern vor sich geht und was euch 

die Lösung, die ihr sucht, geben wird, den Frieden, der euch fehlt, und die Hilfe, um eure 

Erhebung zu erreichen. 

3. Als ihr euch zum ersten Mal einstelltet, um mein Wort zu vernehmen, habt ihr es 

genossen und in seiner Essenz als lauter befunden. Ihr habt erkannt, dass Ich es euch 

sandte, ihr hattet nur Bedenken wegen der Form, in der Ich Mich den Menschen mitteile. 

Aber wenn ihr es studiert, werdet ihr erkennen, dass Ich keinen Fehler begangen habe und 

dass der Mensch, weil er mein Kind ist, dazu befähigt ist, Mir als Werkzeug zu dienen, um 

meine Ratschlüsse im Dienst an seinen Geschwister auszuführen. 

4. Ich rufe Männer, Frauen und Kinder, um aus ihnen meine Jünger zu machen; doch 

während die einen glauben, zweifeln und misstrauen andere. Dies ist darauf 

zurückzuführen, dass sie so sehr irregeführt worden sind, dass ihnen heute, da Ich zur 

Menschheit spreche, indem Ich als Übermittler meiner Unterweisungen die 

Verstandesorgane von ungebildeten, schlichten und demütigen Menschen gebrauche, 

meine Kundgebung als etwas Fremdartiges erscheint. Erkennt, dass mein Wort 

unwandelbar ist in seiner Wahrheit, und dass Ich das, was Ich euch in der Ersten Zeit sagte, 

in der Zweiten Zeit bestätigt und es in der Dritten Zeit bekräftigt habe. 

5. Ihr alle, die ihr auf diese Weise mein Wort hört, seid vorbereitet worden, um diese 

Kundgebung meines Geistes zu erfühlen und zu verstehen, und ihr habt nur auf den 

Augenblick gewartet, an dem Ich euch rief, um diese Kundgaben zu bezeugen. Ich habe 

niemanden überredet; schon bevor ihr inkarniertet, sagte Ich euch, dass ihr bei diesen 

Geschehnissen gegenwärtig sein und zur Zahl der erwählten Wesen gehören würdet, die 

der Welt die Frohe Botschaft bringen. 

6. Die Kinder dieser Zeit lassen Mich ihren gefahrvollen Weg sehen. Sie sagen Mir, dass das 

Umfeld, in dem sie atmen, nicht das förderlichste für die Vergeistigung ist, und sie bitten 

Mich um Licht für ihre Eltern und Lehrer. Bei ihnen hat von klein an ein Kampf zwischen 

dem Geist und der Materie eingesetzt, in welchem manchmal das Gute und die Vernunft 

siegt, und ein andermal sich das Fleisch durchsetzt. 

7. Sagt Mir nicht, dass ihr schwach seid, da ihr doch das Licht meines Geistes in euch tragt, 

und Ich euch mit Tugend und Energie versehen habe, damit ihr eure Pflichten erfüllen 

könnt. Strengt euch an und macht Gebrauch von eurer Vollmacht. 

8. Ich bin zu allen meinen Kindern herabgekommen auf der Suche nach ihrem Geist, weil 

er Mir angehört. Doch nicht alle wollen Mir nachfolgen, der größte Teil bittet Mich um eine 
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weitere Zeitspanne und sagt Mir, dass er zur Zeit nicht mit Mir kommen kann. Doch Ich 

habe jedem Geist die notwendige Zeit für seine Erfüllung gegeben. 

9. Ihr habt zwar in dieser Zeit viel gelitten und sehnt euch danach, ein besseres Leben zu 

haben, doch der Vater sagt euch: Erarbeitet euren Frieden und ihr werdet schon in dieser 

oder in der geistigen Welt Ruhe finden. Diese Erde, die ihr bewohnt, ist ein Ort der Sühne, 

des Kampfes, der Vervollkommnung. 

10. Wenn ihr euch an das Leben Jesu in der Zweiten Zeit erinnern wollt, so werdet ihr es 

mit Leiden übersät finden, ohne Annehmlichkeiten und Freuden. Er ist das Vorbild, das 

Modell, das vor eurem Geist steht, damit ihr ihm nachahmt. Doch jeder, der zu Mir kommt, 

wird Erleichterung finden, denn Ich bin der unerschöpfliche Brunnquell, der in Strömen 

überfließt. Macht Gebrauch von ihm, um eure Acker zu bewässern. Die Acker sind bereitet, 

damit die Menschen sie unverzüglich anbauen. Das Erdreich wartet darauf, bevor es sich 

mit Unkraut oder schädlichen Gräsern bedeckt. Geht hin und bestellt es, und wenn ihr seht, 

dass der Weizen reif ist, so schneidet ihn zusammen mit dem Unkraut, und trennt erst 

später das eine vom andern. Daher sage Ich euch immer: Wacht und betet, denn wenn ihr 

nachlässig seid, wird das Unkraut schneller wachsen als eure Saat, und seine Früchte 

werden am Tag der Ernte überwiegen. Sorgt dafür, dass eure Felder goldgelb werden, damit 

ihr euren Weizen in meine Kornkammern schafft und die Ernte überreich ist. 

11. Die Menschheit hungert nach meinem Wort, nach meiner Wahrheit. Die Menschen 

verlangen und ersehnen Licht für ihren Verstand, sie rufen nach Gerechtigkeit und 

erwarten Trost. Dies ist eine entscheidende Zeit. Wahrlich, Ich sage euch, viele 

Vorstellungen, Theorien und selbst Dogmen, die sie jahrhundertelang für Wahrheiten 

hielten, werden zu Boden stürzen und als falsch verworfen werden. Der Fanatismus und 

die Abgötterei werden von denen bekämpft und beseitigt werden, die am meisten davon 

eingenommen und daran gebunden waren. Die Lehren Gottes werden verstanden, ihr Licht, 

ihr Inhalt und Essenz werden begriffen und empfunden werden. 

12. Wenn es im Geist der Wissenschaftler nach einer Zeit der Prüfungen, in der sie sehr 

große Verwirrungen erleiden werden, licht wird und sie die Stimme ihres Gewissens 

vernehmen, werden sie entdecken, was sie sich nie träumen ließen. 

13. Aufs Neue sage Ich euch: Wacht! Denn in der Zeit der Kämpfe zwischen 

Glaubensbekenntnissen und Doktrinen, Religionen und Wissenschaften werden viele 

Menschen der Meinung sein, dass das Wissen, das ihnen ihre Bücher vermittelt haben, die 

Waffe sein wird, mit der sie meine neuen Jünger besiegen können, wohl wissend, dass ihr 

keine Bücher bei euch habt. Als Jesus den Menschenscharen predigte, sprach er zu ihnen 

nicht von Lehren, die er aus Büchern gelernt hatte. Dennoch unterrichtete er voller Weisheit 

und davon gab er Beweise von Kindesbeinen an, als er im Kreis der Gesetzeslehrer erschien 

und sie mit seinen Fragen verwirrte und zum Verstummen brachte und durch seine 

Antworten betroffen zurückließ. Das Wissen Jesu entsprang dem göttlichen Geist, der ihm 

alles offenbarte. 

14. Wenn irgendeiner von euch seinen Verstand leer machen, sein Herz von schlechten 

Gefühlen und niederen Leidenschaften freihalten und seinen Geist zum Vater erheben 

würde, um sich ihm in der Liebe und im Dienst an seinen Nächsten hinzugeben, so würde 

er zu einem reinen Quell werden, den der Meister mit seiner Inspiration erfüllen würde. 

Jener Mensch wäre wie ein reines Gefäß auf meinem Tisch, übervoll mit dem Wein des 

Lebens, damit jene, die verschmachten, durch ihn ihren Durst stillten. Wer sich so zurüstet, 

wird den überzeugen, zu dem er spricht, er wird mit seinem Wort trösten, den Eitlen zum 
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Schweigen bringen, wird erstaunliche Werke vollbringen von jener Art, welche die Welt 

Wunder nennt und die doch nicht mehr sind als natürliche Auswirkungen der Liebe und 

des Glaubens eines hochherzigen Geistes. 

15. Wenn man euch fragt: "Warum hat Gott, obwohl er so groß ist, sich eines 

unbedeutenden Menschenwesens bedient, um seine Weisheit zu offenbaren?", so sollt ihr 

antworten: "Die Liebe Gottes zu seinen Kindern hat keine Grenzen, darum hat er sich ihrer 

bedient, um dies Wunder zu vollbringen." 

16. Da Ich mächtig, ewig, unendlich und zugleich Vater alles Geschaffenen bin, kann Ich 

Mich für meine göttlichen Ziele aller meiner Geschöpfe bedienen. In meiner Vaterliebe 

kümmere Ich Mich nicht um eure Kleinheit, um eure Sünde und wende Mich euch zu 

aufgrund eurer Demut. Wenn ihr eure menschliche Erscheinungsform für zu unbedeutend 

haltet, als dass Gott sich mit euch abgeben würde, wer gab euch diese Gestalt, wenn nicht 

Ich? Außerdem, war Ich euch nicht gleich, als Ich Mensch wurde? 

17. Das Echo der Stimme, die zu euren Ohren gelangt, ist der des Körpers, der Mich 

während der kurzen Augenblicke meiner Kundgebung als Stimmträger hörbar macht. Das 

Wort, das euren Verstand und euer Herz erreicht, ist menschlich, doch die Essenz dieses 

Wortes ist göttlich, und daher erleuchtet und stärkt es den Geist. 

18. Wenn Ich in menschlicher Gestalt gekommen wäre, um meine Unterweisung der Zweiten 

Zeit zu wiederholen, so wäre euer Geist nicht weitergekommen, und die Menschheit hätte 

Mich nicht erkannt. Doch Ich, der Meister aller Vollkommenheit, führe euch schrittweise 

immer weiter auf die Höhe des Berges, wobei Ich euch jeweils neue Unterweisungen gebe. 

19. Den Augen des Menschen ist Gott, und selbst sein eigener Geist, unsichtbar, weil er 

weder Gestalt noch Grenzen hat. Daher zweifeln viele daran, wenn sie euch im Gebet 

erhoben sehen und Mich vernehmen, weil sie nicht wissen, dass das Göttliche und das 

Geistige, obwohl es für menschliche Augen unsichtbar ist, vom Geist und auch vom Herzen 

empfunden wird. 

20. Wer wahrhaft an Mich glaubt, kennt meine Stimme, wo immer Ich zu ihm spreche. Ich 

bin wie ein Hirte, dem seine Schafe folgen, und den sie immer an seiner Stimme erkennen. 

Darum habt ihr in dieser Zeit, in der Ich durch das menschliche Verstandesorgan zu euch 

spreche, die Stimme eures Herrn erkannt. Ihr habt euch nicht damit aufgehalten, die Mängel 

des Stimmträgers zu beurteilen, noch habt ihr euch an den Fehlern gestoßen, die seine 

mangelnde Bildung ihn begehen lassen. Ihr habt begriffen, dass Ich es bin, der zu euch 

spricht. Als ihr meine Stimme hörtet, habt ihr sie sogleich erkannt und gesagt: Er ist es! 

21. Es sind immer die Demütigen und die Armen gewesen, die meine Gegenwart entdecken, 

weil ihr Verstand nicht mit menschlichen Theorien beschäftigt ist, die das klare 

Urteilsvermögen trüben. 

22. In der Zweiten Zeit geschah es gleichfalls, dass, obwohl das Kommen des Messias 

angekündigt war, nur die Menschen von schlichtem Gemüt, von demütigem Geist und 

klarem Verstand ihn gefühlsmäßig erkannten, als er dann kam. 

23. Die Theologen hatten in ihren Händen das Buch der Propheten, und täglich 

wiederholten sie die Worte, die die Zeichen, die Zeit und die Art des Kommens des Messias 

ankündigten; und dennoch, sie sahen Mich und erkannten Mich nicht, sie hörten Mir zu 

und leugneten, dass Ich der verheißene Heiland sei. Sie sahen meine Werke, und das 

einzige, was sie taten, war, sich darüber zu empören, obwohl diese in Wahrheit alle 

geweissagt worden waren. 
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24. Als der Tag kam, an dem die Volksmenge, aufgehetzt von denen, die sich durch die 

Gegenwart Jesu beunruhigt fühlten, ihn verletzte und geißelte und ihn infolge der Schläge 

wie einen gewöhnlichen Sterblichen bluten und später mit dem Tod ringen und sterben sah 

wie jedes andere menschliche Wesen, da riefen die Pharisäer, die Oberen des Volkes und 

die Priester befriedigt aus: "Seht ihn euch an, der sich Sohn Gottes nennt, sich für einen 

König hielt und für den Messias ausgab!" 

25. Gerade für sie, mehr als für andere, bat Jesus seinen Vater, dass er ihnen vergeben 

möge, die, obwohl sie die Schriften kannten, ihn nun verleugneten und gegenüber der 

Menschenmenge als einen Betrüger hinstellten. Sie waren es, die trotz ihrer Behauptung, 

Lehrer des Gesetzes zu sein, bei der Verurteilung Jesu in Wirklichkeit nicht wussten, was 

sie taten, während es dort unter der Volksmenge Herzen gab, die angesichts der 

Ungerechtigkeit, die sie mit ansahen, vom Schmerz zerrissen waren und Gesichter, die 

angesichts des Opfertodes des Gerechten von Tränen überströmt waren. Es waren die 

Männer und Frauen von schlichtem Gemüt und demütigem und hochherzigem Geist, die 

wussten, wer auf der Welt bei den Menschen gewesen war, und begriffen, was diese beim 

Hinscheiden des Meisters verloren. 

26. Volk, auch in dieser Zeit wird die Form der Mitteilung, in der ihr mein Wort empfangen 

habt, schlecht beurteilt werden; und auch die Lehre und die Offenbarungen, die Ich euch 

gegeben habe, werden von denen abgelehnt werden, die behaupten, die Art und Weise, in 

der meine Wiederkunft stattfinden muss, zu kennen. Diese werden mein Wort nicht 

ernsthaft erforschen, noch werden sie nach seiner Essenz suchen, noch werden sie die 

Wunder und Zeichen in Betracht ziehen, die Ich euch von meinem Kommen und von meiner 

Wahrheit gegeben habe, sondern sie werden als Grund dafür, dass sie Mich leugnen, die 

unvollkommenen Werke angeben, die sie in dieser Gemeinschaft entdecken, ihre 

Entweihungen und ihren Ungehorsam. Dann werden sie aufstehen und sagen: "Jener, der 

euch sagte, dass er sich euch nach dem Jahre 1950 nicht mehr kundgeben würde, soll der 

Geist Christi sein? Kann er etwa heute sagen, dass diese Kundgebung enden wird, und 

morgen das Gegenteil verkünden?" Denn schon jetzt sage Ich euch, dass viele behaupten 

werden, dass Ich Mich weiterhin in derselben Weise kundgebe, wenn das Jahr 1950 vorüber 

ist. Oh geliebtes Volk: Willst du der Grund dafür sein, dass die Welt euch morgen in der 

Weise verspottet und alles verneint, was Ich zu euch gesprochen habe? 

27. Seht, wie Ich euch vorbereite, damit, wenn der Zeitpunkt meines Scheidens kommt, ihr 

nicht zulasst, dass die Finsternis in eure Herzen dringt. Doch Ich sage euch, dass jene, die 

mein Wort wahrhaft empfunden und verstanden haben, sich von den Wegen der 

Verwirrung fernhalten werden, um Mich in der Einsamkeit von Geist zu Geist zu suchen. 

Diese werden in ihrem Herzen die unvergessliche und bekannte Stimme ihres Meisters 

vernehmen, der ihnen sagt: "Wohl euch, die ihr Tränen vergießt, wenn ihr die Entweihung 

meines Werkes seht, denn ihr versteht, dass dies der Grund dafür ist, dass viele es nicht 

kennenlernen und dass andere es verspotten und verleugnen." 

28. Wacht und betet, Jünger, damit ihr auch in Zukunft meine Stimme unter all den 

betrügerischen erkennt, die die Welt an euch heranträgt und ihr euch so mit Liebe geleitet 

und behütet seht bis ans Ende des Weges, wo sich das Heim des Vaters öffnet gleich einer 

Schafhürde von unendlicher Größe, um für immer jene zu bergen, die er mit Liebe 

geschaffen hat und aussandte, damit ihre Verdienste auf Erden sie der vollkommenen 

Wohnstätte würdig machten. 
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29. Wann immer Ich euch sage, dass es Christus ist, der zu euch spricht, ist immer jemand 

da, der jene, die mein Wort übermitteln, für Gotteslästerer hält. Doch ist diese Art zu 

richten und zu beurteilen nicht verwunderlich, in Anbetracht dessen, dass ihre 

Unempfänglichkeit für das Geistige sie daran hindert, Mich durch die Essenz meiner Lehre 

zu empfinden. 

30. Bei einem bestimmten Anlass sagte Ich zu den Pharisäern: "Der Vater und Ich sind eins", 

und auch Mich nannten sie Gotteslästerer und nahmen ihre Zuflucht zu den Schriften und 

versuchten zu beweisen, dass alles, was Ich sagte, falsch sei. 

31. Heute sage Ich euch, dass wer die Augen seines Geistes nicht öffnet, das göttliche Licht 

nicht sehen kann; denn niemand ist so geprüft worden wie Jesus. 

32. Die Menschen verhörten Mich, legten Mir Schlingen, suchten Mich mit ihren 

verfänglichen Fragen zu verwirren, schalten Mich, um meine Besonnenheit auf die Probe 

zu stellen; und da sie trotz ihrer Bemühungen keine Möglichkeit fanden, Mich zu 

vernichten, klagten sie Mich an, verleumdeten und richteten sie Mich, um zu sehen, wie 

sich der, der sich Sohn Gottes nannte, in diesem Fall verhielt. Doch nicht zufrieden mit 

alldem, wollten sie auch sehen, ob mein Körper bluten würde, ob er aus Fleisch und 

Knochen bestehe, und als Jesus auf dem Kreuzweg zusammenbrach und blutete, spitzten 

sie die Ohren in der Erwartung, meine Klagen zu hören. 

33. Als Ich sagte, dass der Vater und Ich eins seien, sprach der Geist. Doch als der Körper 

blutete, war es der menschliche Teil, der die Klage ausstieß, weil er lebendiges Fleisch war. 

34. Die Welt forderte von Mir, dass Ich ihr meine Wahrheit zeige, und Ich zeigte ihr die 

Wahrheit, aber mit sehenden Augen sah sie nicht. Mein Wort und meine Werke hätten 

genügen sollen, um die göttliche Macht dessen zu beweisen, der sie getan hatte. Dennoch 

maß man ihnen jene Macht nicht zu. Doch mein Tod als Mensch war nicht das Ende jener 

Prüfungen. Ich war in geistiger Gestalt bei meinen Jüngern. Selbst unter ihnen gab es einen, 

der Mich auf die Probe stellte und der nicht an die Auferstehung seines Herrn glaubte, bis 

er sich davon überzeugte, indem er seine Finger in die Wunde an seiner Seite legte. 

35. Danach, als der Same des Wortes Jesu sich von Provinz zu Provinz und von Nation zu 

Nation verbreitete, traten allerorten die Ungläubigen, Zweifler, Materialisten auf und 

unterwarfen meine Lehre, meine Worte und meine Werke ihren Argumenten. Doch die 

Menschen haben sich nicht darauf beschränkt, meine Wahrheit nur anhand meiner Werke 

und meiner Lehre zu beurteilen, sondern sie haben sich bemüht, meine menschliche Natur, 

meinen Werdegang, meine Geburt, meine Kindheit zu erforschen und alle Schritte, die Ich 

auf Erden tat. Jener Nachforschung entging auch Maria nicht, die heilige und reine Frau, 

die von Gott auserwählt war, der Welt die Frucht des Lebens zu geben. Auch sie erfuhr den 

Spott, die Verurteilungen und Prüfungen der Menschen. Es genügte ihnen nicht, dass der 

Prophet Jesaja sie schon in vergangenen Zeiten als jungfräulich und rein verkündet hatte. 

Und selbst noch in der heutigen Zeit diskutieren und beratschlagen die Menschen in den 

Religionen und Sekten über sie. 

36. Ich sage euch, solange die Menschheit nicht ihren Materialismus aufgibt, wird sie bei 

der Beurteilung der Wahrheit dieser nicht ins Gesicht schauen können. 

37. Ich vergebe den einen wie den anderen, doch Ich rate euch, meine Worte nicht länger 

dafür zu verwenden, euch gegenseitig in Verwirrung zu bringen, euch zu verletzen oder zu 

töten, denn euer Gericht wird dann groß sein. 
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38. Wenn ihr eure Auseinandersetzungen noch verstärkt und euch wegen eurer 

unterschiedlichen Meinungen schließlich gegenseitig verabscheut, wann werdet ihr euch 

dann in der Wahrheit vereinigen, welche eine einzige ist? 

39. Fürchtet nichts von Mir, fürchtet euch vor euch selbst, sagt euch der Meister. Verurteilte 

Ich vom Kreuz herab jene, die Mich opferten? Hatte Maria in jener unendlich leidvollen 

Stunde Vorwürfe und Anklagen? Nein, mein Volk. 

40. Ebenso wenig richte Ich euch jetzt. Wahrlich, Ich sage euch, jeder schafft sich selbst 

sein Gericht und spricht sich sein Urteil. Ich will euch vom Schmerz, von der Sühne, vom 

bitteren Kelch befreien und deshalb fordere Ich euch auf, dass ihr eure Herzen von 

unreinen Gefühlen säubert und euch untereinander zu lieben beginnt, denn dies ist der 

Weg, der euch zum Licht, zum Frieden und zur Wahrheit führen kann. 

41. Falls ihr noch immer denkt, dass eure Leiden auf eure ersten Eltern zurückzuführen 

sind, so begeht ihr bei euren Urteilen einen Fehler im Verständnis eures Gottes. 

42. In einem göttlichen Gleichnis inspirierte Ich die ersten Menschen, damit sie eine erste 

Kenntnis ihrer Bestimmung erlangen sollten, aber der Sinngehalt meiner Offenbarungen 

wurde falsch gedeutet. Als man zu euch vom Baum des Lebens, der Erkenntnis von Gut 

und Böse sprach, von dem der Mensch aß, wollte man euch nur begreiflich machen, dass, 

als der Mensch genügend Erkenntnis besaß, um zwischen Recht und Unrecht zu 

unterscheiden und für seine Taten verantwortlich wurde, er von da an die Früchte seiner 

Werke zu ernten begann. 

43. Viele Menschen waren der Auffassung, dass alle Tränen dieser Welt durch die Sünde 

der ersten Erdenbewohner verursacht worden sind. In ihrer Unfähigkeit, das Gleichnis zu 

deuten, haben sie schließlich gesagt, dass Christus kam, um mit seinem Blut alle Flecken 

abzuwaschen. Wenn diese Behauptung richtig gewesen wäre, warum sündigen und leiden 

die Menschen auch weiterhin, obwohl jenes Opfer bereits vollbracht wurde? 

44. Jesus kam zur Erde, um den Menschen den Weg zur Vollkommenheit zu lehren, einen 

Weg, den er mit seinem Leben, mit seinen Taten und seinen Worten zeigte. 

45. Ihr wisst, dass Gott zu den Menschen sagte: "Wachset und mehrt euch und füllt die 

Erde." Dies war das anfängliche Gesetz, das man euch gab, oh Volk. Später hat der Vater 

die Menschen nicht nur aufgefordert, dass sie sich mehren, und dass das 

Menschengeschlecht weiter wächst, sondern dass ihre Gefühle immer hochherziger werden 

und ihr Geist eine ungehinderte Entfaltung und Entwicklung nimmt. Doch wenn das erste 

Gesetz die Ausbreitung der menschlichen Rasse zum Ziel hatte, wie könnt ihr da 

annehmen, dass derselbe Vater euch bestrafen würde, weil ihr ein Gebot von ihm befolgt 

und erfüllt habt? Ist es möglich, Volk, dass in eurem Gott ein solcher Widerspruch existiert? 

46. Seht, welch materielle Auslegung die Menschen einem Gleichnis gaben, in welchem zu 

euch nur vom Erwachen des Geistes im Menschen gesprochen wurde. Ergründet daher 

meine Unterweisung und sagt nicht länger, dass ihr die Schuld bezahlt, die die ersten 

Erdenbewohner durch ihren Ungehorsam gegenüber eurem Vater auf sich luden. Habt eine 

höhere Vorstellung von der göttlichen Gerechtigkeit. 

47. Ich habe euch gesagt, dass selbst der letzte Flecken aus dem Herzen des Menschen 

getilgt werden wird, doch Ich sage euch auch, dass jeder seine eigenen Flecken abwaschen 

muss. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Mit der Elle, mit der ihr messt, werdet ihr 

gemessen werden", und: "Was man sät, muss man ernten." 



1226 

 

48. Jetzt ist die Zeit, in der ihr meine Worte von damals: "Wachset und mehrt euch" 

verstehen könnt, dass dies nämlich auch geistig getan werden muss, und dass ihr das 

Universum mit euren guten Werken und lichtvollen Gedanken ausfüllen sollt. 

49. Ich heiße alle willkommen, die Mir näherkommen wollen, alle, welche die 

Vollkommenheit erstreben. 

50. Ruht euch aus von euren irdischen Mühsalen, meine Kinder, kehrt in euer Inneres ein, 

wo der Tempel ist, und denkt über mein Wort nach. 

51. Ich habe euch dazu bestimmt, auf Erden das Gute zu verbreiten, welches wahre 

Spiritualität ist. 

52. Fühlt ihr euch zu unfähig und unbedeutend? Haltet ihr euch für zu unrein, um eine 

Aufgabe dieser Art auf euren Geist laden zu können? Der Grund dafür ist, dass ihr meine 

Weisheit und meine Barmherzigkeit nicht kennt, dass ihr nicht mit ungetrübten Sinnen die 

Lehrbeispiele beobachtet, die Ich euch auf Schritt und Tritt durch die Natur gebe. 

53. Seht ihr nicht, wie die Strahlen der Sonne alles erhellend selbst zur verseuchtesten 

Pfütze gelangen, sie verdunsten, in die Atmosphäre erheben, reinigen und schließlich in 

eine Wolke verwandeln, die über die Ackerfelder zieht und sie fruchtbar macht? 

54. Zuweilen sagt ihr Mir: "Meister, wie kommt es, dass Du Deine Augen auf diese 

Menschheit gerichtet hast, obwohl es keine Patriarchen, keine Gerechten und keine 

Menschen mehr gibt, die Deine Apostel sein können? Siehst Du nicht, dass wir in einer Welt 

voll Schmutz und Sünde leben?" Darauf antworte Ich euch, dass meine Macht Lilien empor 

sprießen lässt, selbst mitten im Schlamm, von dem niemand annehmen würde, dass ihm 

eine Blume von so wunderbarer Reinheit entsprießen würde. 

55. Lasst die Sonne meines Wortes in euer Wesen eindringen, damit es euch läutert und 

euch erhebt und ihr euch eilends aufmacht, um das Herz eurer Geschwister fruchtbar zu 

machen. 

56. Lasst inmitten dieses Lebens voll Sünde und Verdorbenheit, das die Menschheit lebt, 

die Reinheit eurer Werke und die Aufrichtigkeit eurer Gebet hervorsprießen, und wahrlich, 

Ich sage euch, euer Geist braucht dann in keiner Weise die Lilien zu beneiden. 

57. Ich werde in dieser Form nur während einer kurzen Zeitspanne sprechen, eine Zeit, die 

ihr ausnützen sollt, so wie die Feldpflanzen die günstige Jahreszeit nutzen, um zu wachsen, 

zu blühen und Früchte zu tragen. 

58. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, in den reuigen Sündern ist mehr Liebe als in jenen, 

die sich immer für gut gehalten haben. So werde Ich weiterhin sprechen, und die Sünder 

werden weiterhin ihre Verfehlungen bereuen und die Zahl der Bekehrten vermehren. 

59. Das Herz des Sünders ist empfänglicher für die Liebesberührung meines Wortes, da es 

viele Menschen gibt, die gesündigt haben, weil ihnen in ihrem Leben die Liebe gefehlt hat. 

Als sie meine Vaterstimme vernommen haben, die sie rief, ihnen vergab, ihre Wunden heilte 

und sie verstand, wie niemand auf Erden sie verstanden hat, haben sie bald die göttliche 

Berührung an den empfindsamsten Saiten ihres Wesens gespürt und die Beharrlichkeit 

ihres Meisters ihnen gegenüber erfahren. 

60. So gehen viele Menschen durch die Welt, die ein Wort oder ein erlösendes Licht suchen, 

einen Trost für ihr Leid. Sie suchen jemanden, der Nachsicht mit ihnen hat, der nicht auf 

ihre Fehler hinweist, der zu ihnen von einem besseren Leben spricht. Doch sie finden ihn 



1227 

 

nicht auf der Welt, und dann verschließen sie sich, ziehen sich zurück und vertrauen 

niemandem mehr ihre Geheimnisse an. 

61. Jene Herzen öffnet nur der Schlüssel der Liebe, den Ich besitze, und den Ich genau all 

jenen anvertraue, die ihre Herzen öffnen und Mir sagen: "Meister, ich will Dir nachfolgen." 

62. Aus dem Herzensgrund der Zuhörerschar taucht diese Frage auf: "Bist Du der Messias?" 

Doch Ich sage euch nur: Hört mein Wort, erfasst seinen Sinngehalt und sucht seine Essenz. 

63. Ich spreche die Wahrheit, lehre den Weg, offenbare die Reinkarnation, welche Gesetz 

ist, damit sich der Geist vervollkommnet und ans Ziel seiner Bestimmung gelangt. Ihr 

zweifelt daran? Wahrlich, Ich sage euch, die Wahrheit ändert sich nicht im geringsten durch 

eure Zweifel. Sie bleibt immer die gleiche. 

64. Ich sage euch, verneint niemals wegen der bloßen Tatsache, dass ihr nicht versteht. 

Bedenkt: Wenn nur das Wahrheit wäre, was euer armseliger Verstand begreift, so würde 

nichts existieren. 

65. Mancher sagt Mir: "Meister, wenn Du alles weißt, wenn Du die Geschöpfe, noch bevor 

sie sind, kennst, wusstest Du damals, dass Judas Dich verraten würde?" Oh ihr 

unbeholfenen Verstandesvermögen, die ihr noch in diesen Zeiten derartige Fragen stellt! 

Ich, der alles weiß, wählte ihn gerade dazu aus, weil Ich wusste, dass jener Mensch gar nicht 

anders handeln konnte; und es war unbedingt nötig, Mich jeder einzelnen 

Unvollkommenheit meiner Jünger zu bedienen, um ein Lehrbeispiel zu geben. 

66. Der Jünger, der seinen Meister verriet, ist ein Symbol, ein offenes Buch, das in jedem 

menschlichen Gewissen existiert, damit ihr seine Bedeutung zu begreifen und seine Lehren 

zu vernehmen wisst. 

67. Wisst, dass in jedem Menschen ein „Judas“ wohnt. Ja, Jünger, denn in eurem Fall ist die 

Materie der „Judas“ des Geistes; die Materie ist es, die sich dagegen sträubt, dass das Licht 

der Vergeistigung erstrahlt, die dem Geist auflauert, um ihn in Materialismus, in niedere 

Leidenschaften zu stürzen. 

68. Doch deshalb, weil eure Materie euch an den Rand des Abgrunds bringt, sollt ihr ihn 

nicht verdammen. Nein, denn ihr benötigt ihn für euren Fortschritt und sollt ihn durch eure 

Vergeistigung überwinden, so wie Ich Judas durch meine Liebe überwand. 

69. Ich sehe, dass ihr an der Macht der Liebe zweifelt, dass ihr an der Kraft des Glaubens 

zweifelt; dass ihr an der Kundgabe meines Geistes durch das menschliche Verstandesorgan 

zweifelt; dass ihr selbst an euren Gaben und Fähigkeiten zweifelt, die ihr noch nicht 

entfaltet. Was vermögt ihr mit so viel Zweifel zu tun? Welche Wunder könnt ihr erleben? 

Keine. 

70. Ihr seid so widerspenstig in eurer Skepsis und so stark in eurem Zweifel, dass ihr nicht 

zulasst, dass das geistige Licht mit seinen Strahlen in tiefere Bereiche eures Verstandes 

gelangt. Doch wenn ihr euch vergeistigt, wenn ihr das Leben in Einklang mit meinen Lehren 

und nach meinem Willen lebt, werdet ihr aus eurem Wesen die Fähigkeiten aufsteigen 

sehen, die ihr geleugnet habt, und die Gaben, die ihr niemals zu besitzen glaubtet. 

71. Wenn ihr dann vergeistigt seid und in euren Herzen Reinheit und Sanftmut walten, 

werdet ihr erleben, wie alle Elemente der Natur euch wohlgesonnen sind und euch 

gehorchen, weil eure Vergeistigung euch mit ihnen in Einklang brachte. 
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72. Wenn ihr Spiritualität besitzt, werdet ihr nicht mehr sagen: "Vater, gib Mir Nahrung, gib 

Mir Intelligenz, gib Mir materiellen Reichtum." Noch weniger werdet ihr in den Irrtum 

verfallen, ihm zu sagen: "Vater, wenn Du Mir das gibst, um was ich Dich bitte, so werde ich 

Dir von dem geben, was ich habe, das, worum Du Mich bittest." 

73. Meint ihr nicht, Jünger, dass diese Art zu bitten einer Versuchung eures Vaters 

gleichkommt? Meint ihr etwa, dass Ich euch mehr und Besseres geben kann, wenn ihr Mir 

etwas gebt? Wenn ihr Mir sagt, dass Ich von euch das verlangen soll, was ihr habt, was 

würde da aus euch, wenn Ich für die Gewährung eurer Bitten euch das entzöge, was ihr auf 

der Welt am meisten liebt? Würdet ihr einer solchen Prüfung standhalten? 

74. Nein, Jünger, es ist an der Zeit, dass ihr euer Gewissen alle eure Handlungen und 

Gedanken lenken lasst. 

75. Lasst euren Glauben sprechen und der Himmel wird euch antworten. 

76. Der göttliche Geist war voller Liebe, obwohl er allein existierte. 

77. Noch war nichts geschaffen worden, nichts gab es um das göttliche Wesen herum und 

dennoch liebte er und fühlte sich als Vater. 

78. Wen liebte er? Als wessen Vater fühlte er sich? Es waren alle Wesen und alle Geschöpfe, 

die aus ihm hervorgehen würden und deren Kraft verborgen in seinem Geist ruhte. In jenem 

Geiste waren alle Wissenschaften, alle Naturkräfte, alle Wesenheiten, alle 

Schöpfungsprinzipien. Er war die Ewigkeit und die Zeit. In ihm war die Vergangenheit, die 

Gegenwart und die Zukunft, noch bevor die Welten und Wesen zum Leben erstanden. 

79. Jene göttliche Inspiration wurde unter der unendlichen Kraft der göttlichen Liebe 

Wirklichkeit, und das Leben begann. 

80. Das Universum füllte sich mit Wesen und in allen manifestierte sich die Liebe, die Macht 

und die Weisheit des Vaters. 

81. Wie eine unerschöpfliche Quelle des Lebens war der Schoß des Herrn seit jenem 

Augenblick, da er beschloss, dass die Atome sich vereinen sollten, um Körper zu gestalten 

und Wesen zu bilden. 

82. Zuerst existierte das geistige Leben, zuerst waren die Geistes und danach erst die 

materielle Natur. 

83. Da beschlossen war, dass viele geistige Geschöpfe körperliche Gestalt anzunehmen 

hatten, um auf materiellen Welten zu leben, wurde erst alles vorbereitet, damit die Kinder 

des Herrn alles für sie bereit fänden. 

84. Er überschüttete den Weg, den seine Kinder zu gehen haben würden, mit Segnungen, 

überflutete das Universum mit Leben und erfüllte mit Schönheiten den Weg des Menschen, 

in welchen er einen göttlichen Funken legte: das Gewissen und den Geist, so geschaffen aus 

Liebe, aus Intelligenz, aus Kraft, aus Willen und Gewissen. Doch alles Existierende hüllte er 

in seine Kraft und zeigte ihm seine Bestimmung. 

85. Der Vater verblieb dort als Ursprung alles Existierenden und da dem Universum der 

Weg zur Entwicklung und Vervollkommnung angeboten war, blieb er in Erwartung der 

Rückkehr aller seiner Kinder, damit auch sie in Ihm ihr Ziel fänden, welches die 

Vollkommenheit des Geistes und die Ewigkeit sein würden. 

86. Dieser jedem Naturreich, jedem Geschöpf und jeder Gattung vorbestimmte Weg war 

das Gesetz, das der Schöpfer unauslöschlich in seine Kinder prägte. 
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87. Seit damals webt und lebt alles für das Ziel, für das es geschaffen wurde; seit damals 

bewegt sich alles auf die Vollkommenheit zu und kreist unaufhörlich um ein Gebot, ein 

Prinzip und ein Gesetz. 

88. Der Vater verwendete gleich einem Sämann die Lebenselemente, die in ihm waren, als 

ob sie Erdreich wären und in dieses legte er den Samen des Lebens, der seiner Liebe 

entspringt, um dann den Tag zu erwarten, an dem er eine so vollkommene Frucht ernten 

kann, wie es der Samen und wie es die Inspiration war. 

89. Die Wissenschaftler dieser Zeit sind überwältigt, wenn sie entdecken, dass die Welt 

mehr Lebensdauer hat, als die früheren Wissenschaftler ihr zustanden; und wenn sie 

meinen, dass die Erde ein untergehendes Gestirn ist, das nahe am Erlöschen ist, so sage Ich 

ihnen, dass die Erde noch so wenig gelebt hat, dass sie noch weit von jener 

Entwicklungsstufe entfernt ist, um die Generationen der Gnade und der Vergeistigung 

beherbergen zu können. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 151 

1. Aus vielen Quellen habt ihr getrunken, in der Hoffnung, euren Durst nach Liebe gestillt 

zu sehen, und in dieser Zeit seid ihr durstiger denn je. Was habt ihr mit dem Wasser des 

Lebens gemacht, das Ich euch schon damals gab? 

2. Ich habe der Frau aus Samaria gesagt: "Wer von dem Wasser trinkt, das Ich gebe, wird 

nie mehr dürsten." Doch heute sage Ich euch: Wenn die Menschen von jenem Wasser 

getrunken hätten, würden sie nicht so viel Elend mit sich tragen. 

3. Die Menschen verblieben nicht in meiner Lehre und zogen es vor, meinen Namen zu 

verwenden, um Religionen und Konfessionen gemäß ihrer Auslegung und Bequemlichkeit 

zu schaffen. Ich verwarf Traditionen und lehrte sie die Lehre der Liebe, doch heute kommt 

ihr zu Mir und präsentiert Mir leere Riten und Zeremonien, die den Geist nicht im 

Geringsten fördern. Wenn keine Spiritualität in euren Werken zum Ausdruck kommt, kann 

ihnen keine Wahrheit innewohnen und was nicht Wahrheit in sich birgt, erreicht euren 

Vater nicht. 

4. Als jene Samariterin fühlte, dass das Licht meiner Augen bis auf den Grund ihres Herzens 

drang, sagte sie zu Mir: "Herr, ihr Juden sagt, dass Jerusalem der Ort ist, an dem man 

unseren Gott anbeten muss." Da sagte Ich ihr: "Wahrlich, Ich sage dir, Frau, der Zeitpunkt 

rückt näher, an dem ihr weder auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten 

werdet, wie ihr es jetzt tut. Die Zeit kommt, in der man den Vater im Geist und in der 

Wahrheit anbetet, denn Gott ist Geist." 

5. Dies ist meine Lehre aller Zeiten. Seht, obwohl ihr die Wahrheit vor Augen hattet, wolltet 

ihr sie nicht sehen. Wie könnt ihr sie leben, wenn ihr sie nicht erkennt? 

6. Eben deshalb seid ihr dürstend in meine Gegenwart gekommen. Doch als ihr dies Wort 

vernommen habt, hat euer Herz die Frische des Wassers des Lebens empfunden und ihr 

wolltet euch nicht mehr von der Quelle entfernen. 

7. Ihr habt Mir gesagt: "Herr, Du hast uns angekündigt, dass dies Wort, das Du heute durch 

die Stimmträger gibst, sein Ende haben wird. Was sollen wir dann tun, damit uns der Durst 

nicht erneut überkommt?" Der Meister sagt euch: Ich bin gekommen, euch beten zu lehren, 

euch die Geistesgaben zu offenbaren, die ihr besitzt und nicht beachtet habt, mittels derer 

ihr mein Gesetz ausüben und Mir nacheifern könnt. Wer in seinem Leben Vergeistigung 

hat, kann nicht Durst, Müdigkeit, Hunger oder Elend fühlen. Ferner sage Ich euch: Ich werde 

euch nach 1950 aufgrund eurer Vergeistigung näher sein. 

8. Daraufhin fragt ihr Mich: "Wie erlangt man Vergeistigung?" Und Ich sage euch: Ihr werdet 

sie erreichen, indem ihr von Geist zu Geist betet, indem ihr darauf achtet, bei allen euren 

Handlungen gerecht zu sein, indem ihr an euren Mitmenschen tätige Nächstenliebe übt. 

Wenn man so lebt, wird der Geist frei und lenkt die Schritte des Menschen, erleuchtet vom 

Licht des Gewissens. Er fühlt sich nicht mehr einsam auf Erden, weil er begreift, dass die 

Gegenwart des Herrn und die der Geistigen Welt ihn begleiten. Bei jedem Schritt, den er 

durchs Leben macht, entdeckt er ein neues Licht und gewinnt für sich eine neue Erkenntnis. 

Er fühlt sich nicht mehr als Geächteter oder als Elender und erquickt sich an den von 

seinem Vater geschaffenen Wundern, die er jetzt durch die Gabe der Inspiration und 

Offenbarung entdeckt. 

9. Ich sage euch auch in dieser Zeit, dass wer von dem Wasser trinkt, das Ich gebe, welches 

mein Wort ist, nie mehr Durst haben wird, so, wie Ich euch sage, dass ihr keinen 

bestimmten Ort aufsuchen sollt, um zu beten, da ihr Mich überall finden könnt. 
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10. Ich habe euch vor allem gewarnt, was in eurem Leben Mutlosigkeit bewirken kann, 

damit ihr auf eurer Lebensreise nicht einen Augenblick lang verzagt. Ich habe euch 

angekündigt, dass die Zeit kommen wird, in der alle Religionen versuchen werden, diese 

Lehre zu erforschen, und wenn sie sich für sie interessieren, sie dieselbe nach euren Taten, 

Worten und Zeugnissen beurteilen werden. 

11. Ihr wisst bereits, dass ihr ins Gerede kommt und bekämpft werdet, dass sie so viele 

Argumente gegen den Glauben, an dem ihr festhaltet, ins Feld führen werden, dass viele 

sich furchtsam verbergen, andere demoralisiert sein werden und die meisten sich verwirrt 

vom guten Weg abkehren werden. 

12. Vergesst nicht, dass Ich euch all dies schon angekündigt habe, doch Ich darf euch auch 

daran erinnern, dass jene, die trotz aller Widerstände standhaft bleiben und im Stillen 

beten, ohne dass ihr Glaube und ihre Hoffnung wanken, wie das Samenkörnchen des 

Gleichnisses sein werden, das sich vor dem Sturm rettete. Als dann die vorbestimmte Zeit 

gekommen war, begann es zu keimen, zu wachsen und sich danach zu vermehren, bis es 

die Felder bedeckte, weil es zu warten verstand, bis die Winde nachließen, um leben und 

sich vervielfältigen zu können. 

13. Möchtet ihr nicht das kleine Samenkorn dieses Gleichnisses sein, um morgen den Ruhm 

zu haben, von eurem Vater Kinder des Glaubens genannt zu werden, so, wie Ich Noah 

nannte? Fürchtet euch nicht, denn der Sturm wird sich nicht nur gegen euch richten. So, 

wie ihr die Völker und Mächte der Erde sich rüsten saht für den Kampf, so machen sich 

auch die verschiedenen Religionen bereit, um die Schlacht zu schlagen. 

14. Es ist nötig, dass sich für kurze Zeit der Himmel für alle verschließt, und dass er sich 

erst wieder öffnet, wenn ein einziger Schrei von der Erde aufsteigt, weil man erkennt, dass 

es nur einen einzigen Vater aller Wesen gibt. 

15. Ich will, dass ihr schon jetzt begreift, worin die Aufgabe besteht, die ihr inmitten dieser 

Auseinandersetzung zu erfüllen habt, eine Aufgabe, die nicht nur das Geistige umfasst, 

sondern auch das Materielle betrifft. 

16. Die Gerechtigkeit des Vaters hat diese Nation mit seinem Zepter berührt, um ihr 

Vollmacht gegen den Krieg, die Ungerechtigkeit und die Falschheit zu geben. Ihre Bewohner 

sind in ihren Herzen und Geistern gesalbt worden, damit sich der Krieg von ihnen fernhält. 

Sie sind vorbereitet und geläutert worden, damit sie Geduld haben und nicht den Mut 

verlieren angesichts der Leiden, wenn sich auf der Welt die Verwüstung ausbreitet und man 

die Klagen der Bewohner der Nationen vernimmt. Von diesem Volk werden dann Gebete 

emporsteigen, die Verehrungsform gegenüber dem Vater wird sich reinigen, die 

Liebeswerke, die es auf seinem Weg tut, werden sich vervielfachen. Denn dies wird die 

angekündigte Zeit sein, in der alle Länder zubereitet sein werden, um diesen Liebessamen 

zu empfangen. 

17. Stellt euch im Voraus durch eure Zurüstung auf den Kampf ein, entfaltet eure Gaben, 

gebt euren Waffen Glanz. Schreckt nicht vor den Prüfungen zurück, denn sie geben eurem 

Geist Besonnenheit und Standhaftigkeit. 

18. Reinigt euer Herz, damit ihr rein und vorbereitet in diese Auseinandersetzung geht, 

dann habt ihr nichts zu befürchten. Die geistigen Mächte und die Elemente der Natur 

werden auf der Seite all jener stehen, die sich als Soldaten meiner Sache der Liebe, des 

Friedens und der Gerechtigkeit erheben. 
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19. In dieser Epoche suche Ich die Herzen der Menschen, um ihnen den rechten Weg zu 

zeigen. 

20. Ihr, die ihr noch Traditionen habt, erinnert euch an meine Gegenwart unter euch in der 

Zweiten Zeit: Ihr gedenkt des Einzugs Jesu in Jerusalem, erinnert euch mit Liebe an jene 

Zeit und denkt über die Bedeutung einiger jener Textstellen nach, und Ich sage euch: Heute 

ziehe Ich nicht in die gesegnete Stadt ein, sondern in das Herz aller meiner Kinder guten 

Willens. Wenn ihr Mich als Gast aufnehmen wollt, so bereitet euch zu, dann werde Ich bei 

euch sein. Ich habe euch immer in gleicher Weise geliebt, mein Geist ist unwandelbar. Ihr, 

die ihr Mich liebt und Mir sehnsuchtsvoll nachfolgen wollt, seht vor euch die Leiter, die zu 

Mir führt. Mein Weg ist allen bekannt, euer Geist weiß, dass er, um zu Mir zu gelangen, alle 

Gebote des Gesetzes befolgen muss. 

21. Ich will, dass ihr reinen Geistes seid. Ich bin bereit, Mich in jeden zu ergießen, der sich 

vorbereitet. 

22. Die gerechten Geister, die bei Mir leben, beklagen das Unverständnis des menschlichen 

Herzens, wenn sie mein Werk der Dritten Zeit betrachten. Noch immer zweifeln manche 

und stellen Bedingungen, um gehorsam zu sein; doch Ich setze meinen Kampf fort aus 

Liebe zu euch und rufe die Herzen im Verlangen nach Liebe und Mitgefühl wie ein 

einfältiger Pilger. 

23. Der Weg ist der des Opfers, aber er führt zum Gipfel des Berges. Kommt mit Mir und 

lasst uns zusammen wandern. Hört das Wort, das in dieser Zeit zu euch spricht. Es ist ganz 

schlicht, doch es wird die empfindsamen Saiten des Herzens derer anrühren, die für das 

Leben der Gnade gestorben sind und wird sie zu neuem Leben erwecken. 

24. In der Zweiten Zeit waren zwölf Jünger beim letzten Abendmahl bei Mir. Jetzt lade Ich 

die ganze Menschheit ein, das Brot des Geistes zu sich zu nehmen. Ich biete euch auch den 

Frieden meines Reiches an, denn in Mir ist die Macht, euch diese Gaben anzubieten. Wer 

Mir nachfolgen will, sei willkommen. Doch wer von der Welt gerufen wird und ihr dienen 

will, wird, wenn er einst meinen Weg sucht, mit großer Anstrengung und großem Schmerz 

die Zeit aufholen müssen, die er verloren hat. 

25. Dient Mir und ihr werdet mit eurem Gewissen im Reinen sein. Ich werde euch das für 

euren Lebensunterhalt Notwendige obendrein geben. Solange ihr mit der Erfüllung eurer 

geistigen Aufgabe beschäftigt seid, werden meine Engel über eure Güter wachen. 

26. Ich habe gesehen, wie ihr euch vorbereitet, und wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch 

meinen Körper zu essen und mein Blut zu trinken geben. 

27. Der Geist ist bereit, die Unterweisungen zu studieren, die Ich euch in der Zweiten Zeit 

gab und deren Erklärung Ich euch derzeit gebe. 

28. Seht hier den Tisch, auf dem sich das Brot des Lebens und der Wein der Gnade befindet. 

Die Jünger umgeben Mich und in ihrem Herzen fragen sie sich: "Obwohl der Vater bei uns 

ist, warum offenbart sich in seinen Worten Trauer?" Doch unter denen, die so fragen, gibt 

es andere, deren Geist ahnt, dass der Meister ihnen nun etwas Schweres sagen wird. Es sind 

jene, die daran denken, wie der Herr sein Brot in den Wein tauchte, um es jenem anzubieten, 

der ihn verraten würde. 

29. Als Jesus mit seinen Jüngern jenes Passahmahl feierte, wie es der Tradition jenes Volkes 

entsprach, sagte er ihnen: "Etwas Neues offenbare Ich euch nun: Nehmt von diesem Wein 
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und esst von diesem Brot, die mein Blut und meinen Körper darstellen, und tut dies zu 

meinem Gedächtnis." 

30. Nach dem Hinscheiden des Meisters gedachten die Jünger des Opfers ihres Herrn, 

indem sie Wein zu sich nahmen und Brot aßen, was Sinnbilder für jenen waren, der aus 

Liebe zur Menschheit alles hingab. 

31. Im Lauf der Jahrhunderte gaben die in Konfessionen aufgespaltenen Völker meinem 

Wort unterschiedliche Auslegungen. 

32. Heute will Ich euch sagen, was Ich in jener Stunde, bei jenem Mahl empfunden habe, 

bei dem jedes Wort und jede Handlung Jesu die Lektion eines Buches von tiefer Weisheit 

und unendlicher Liebe war. Wenn Ich dazu Brot und Wein verwendete, so geschah es, um 

euch verstehen zu lassen, dass sie der Liebe gleichen, welche die Nahrung und das Leben 

des Geistes ist, und wenn Ich euch sagte: "Tut dies zu meinem Gedächtnis", dann wollte 

der Meister damit sagen, dass ihr eure Nächsten mit einer Liebe ähnlich jener von Jesus 

lieben und euch den Menschen als wahre Nahrung hingeben sollt. 

33. Jesus gab euch nicht nur sein Wort. Seine Unterweisungen und Werke waren nicht nur 

Gleichnisse oder Sinnbilder. So, wie er seinen Körper und sein Blut gegenüber seinen 

Jüngern zu deren Belehrung mit Brot und mit Wein versinnbildlichte, gab er am 

darauffolgenden Tag seinen Körper vor den Augen einer Volksmenge hin und vergoss all 

sein Blut, um der ganzen Menschheit das Brot des ewigen Lebens, der vollkommenen Liebe, 

zu essen zu geben. 

34. Jeder Ritus, den ihr mit diesen Lehren macht, wird unfruchtbar sein, wenn ihr meine 

Lehren und Beispiele nicht in eurem Leben zur Anwendung bringt. Gerade das ist das 

Schwierige für euch, aber eben darin besteht das Verdienst. 

35. Jesus lehrte euch die Barmherzigkeit, die Sanftmut, die Liebe; er lehrte euch, euren 

Feinden von Herzen zu vergeben. Er sagte euch, dass ihr die Lüge fliehen und die Wahrheit 

lieben sollt. Er verkündete euch, dass ihr das Böse, ebenso wie das Gute, das ihr empfangt, 

immer mit Gutem vergelten sollt. Er lehrte euch die Achtung vor jedem eurer Nächsten und 

offenbarte euch die Art und Weise, wie man Gesundheit für den Körper und den Geist 

findet und wie ihr mit eurem Leben den Namen eurer Eltern ehrt, damit auch ihr von euren 

Kindern geehrt werdet. 

36. Dies sind einige der Gebote, nach denen sich jeder richten muss, der in Wahrheit 

christlich sein will. 

37. Damit jene Lehre in den Herzen den Glauben entzünden würde, damit sie von den 

Menschen geliebt werden konnte, tat Ich dabei Wunder, und damit jene Wunder möglichst 

eindrucksvoll waren, tat Ich sie an den Körpern der Kranken: Ich heilte die Blinden, die 

Tauben, die Stummen, die Gelähmten, die Besessenen, die Aussätzigen und erweckte auch 

Tote zum Leben. 

38. Wie viele Wunder der Liebe tat Christus unter den Menschen! Ihre Namen gingen als 

Lehrbeispiele für kommende Generationen in die Geschichte ein. 

39. Heute gebe Ich euch erneut mein Wort; die Essenz ist die gleiche wie jene, die Ich euch 

in der Zweiten Zeit übergab. Ich spreche zu euch mit derselben Liebe. Ich zeige euch ein 

weiteres Mal den Weg, auf dem man zum Vater gelangt. Ich lehre euch mit größter 

Selbstlosigkeit. 
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40. Heute versinnbildliche Ich meinen Körper und mein Blut nicht mit Brot und Wein, noch 

komme Ich als Mensch, um mein Blut zu vergießen und euch meinen Körper an einem 

Kreuz zu übergeben. Dies ist eine andere Zeit. Jetzt komme Ich im Geist und es ist euer 

Geist, zu dem Ich über seine geistige Mission spreche, denn er ist nunmehr fähig, die 

früheren Lehren und auch die neuen Offenbarungen zu verstehen. Ich bereite derzeit 

meinen Tempel in eurem Herzen. 

41. Als Mensch hatte Ich Gestalt, als Gott habe Ich sie nicht. Seht, es ist nicht mehr an 

Körperlichkeit an Mir als meine Wahrheit, noch gibt es einen anderen Wein als meine Liebe. 

42. Mein Geist, der allgegenwärtig ist, wird empfunden, wenn ihr zubereitet seid. Sucht 

Mich, und Ich werde vor eurem geistigen Blick den Schleier von vielen Geheimnissen 

wegziehen. Ich werde euer Herz zum Guten wenden, werde euch den Weg weisen, dem ihr 

folgen sollt. 

43. Wie könnt ihr weiterhin an Blut und Körper denken, da es doch der Heilige Geist ist, 

der zu euch hernieder kommt, da Ich nur komme, um mit meinem Worte euren Geist zu 

erleuchten, euch zu nähren und eure Materie zu erschüttern? 

44. Die Stimme eures Geistes rief Mich in dieser Zeit; eure innere Erhebung, euer Durst nach 

Licht ließen Mich euch näherkommen. 

45. Bald werden die Jünger des Spiritualismus diese Unterweisung unter die Menschheit 

verbreiten als die Lehre, die die Menschen dazu inspirieren wird, für den Aufstieg ihres 

Geistes zu kämpfen. 

46. Bildet keine weiteren Sekten, nur die Gesinnung soll euch vereinen. Euer Gewissen wird 

euch anzeigen, wann ihr euch vom Weg entfernt. 

47. Ein einziges Gesetz habe Ich euch vom Anbeginn der Zeiten gegeben. Es kennzeichnet 

für euch einen Pfad voller Klarheit, welcher jener der Entwicklung eures Geistes ist. 

48. In dieser Zeit werde Ich gleichfalls verraten, verkauft und überantwortet werden. Noch 

kennt ihr die Art und Weise nicht, doch öffnet eure Augen und arbeitet an euch, damit ihr 

nicht die Urheber solcher Werke seid. 

49. Was wird aus jenem werden, der meinen Ruf vernahm, den Ich Jünger nannte und den 

die Welt und sein Gewissen danach Verräter nennen? 

50. Wacht und vergebt einander, denn meine Vergebung bedeckt das ganze Universum. 

51. An diesem Tag hat euer Herz mit Macht gepocht, weil Ich in ihm gewesen bin. 

52. Menschenscharen, die ihr mein Wort vernehmt: Wendet eure Gedanken ab von irdischen 

Plänen und erhebt euch, damit euer Geist sich erquickt und an meiner Gegenwart erfreut. 

Haltet die notwendige Vorbereitung ein, denn der Augenblick ist feierlich. Der Vater spricht 

zu seinen Kindern, und wenn der Vater es mit so viel Liebe tut, warum sollten dann die 

Kinder Ihm nicht mit der ganzen Ehrfurcht, derer sie fähig sind, zuhören? 

53. Ihr Stimmträger: Übermittelt meine Lehre mehr durch euren Geist als durch eure 

Lippen. 

54. Ihr Goldfedern: Schreibt mein Wort mehr durch eure Liebe als durch eure Federn nieder. 

55. Ich will, dass diese Botschaft die Menschen aus ihrem Schlaf weckt. Ich will, dass die 

Menschheit, wenn sie meine Lehren von euren Lippen hört oder sie in euren Schriften liest, 

bewegt wird und erbebt. 
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56. Mein Volk wird sich aufmachen, die frohe Kunde weitergeben und meine Botschaft 

dieser Zeit bekanntmachen. Ihr werdet nicht nur mit euren Worten Beweise für meine 

Wahrheit geben, sondern mit allen euren Werken, indem ihr euer Leben auf die Befolgung 

dieser Lehre ausrichtet. Ihr werdet darauf bestehen, dass die Reinkarnation des Geistes 

eine der großen Wahrheiten ist, welche die Menschheit kennen und glauben soll. Manche 

ahnen sie, akzeptieren sie und glauben an sie aus Intuition heraus, als etwas, das in meiner 

liebevollen Gerechtigkeit gegenüber den Menschen nicht fehlen konnte. Doch wird es auch 

viele geben, die euch Gotteslästerer und Lügner nennen werden. Seid unbesorgt, das gleiche 

geschah meinen Aposteln, als sie die Auferstehung von den Toten predigten, wie sie Jesus 

lehrte. Die Priester und die Richter warfen sie ins Gefängnis, weil sie solche Lehren 

predigten. Später nahm die Welt jene Offenbarung an, obschon Ich euch versichern kann, 

dass sie nicht die ganze Bedeutung dieser Lehre zu erfassen vermochte, so dass es nötig 

ist, dass Ich in dieser Zeit komme und euch davon unterrichte, dass die Auferstehung des 

Fleisches sich nur auf die Reinkarnation des Geistes beziehen kann, da dieser das 

Wesentliche und der Grund für das Leben ist. das, was in Wahrheit ewig ist. 

57. Zu welchem Zweck sollten die toten Körper wiederauferstehen, da sie doch nur die 

vergänglichen Gewänder des Geistes waren? 

58. Das Fleisch sinkt in die Erde und vermischt sich mit ihr. Dort wird es gereinigt, 

verwandelt sich und ersteht unablässig von neuem zum Leben, während der Geist sich 

weiter erhebt, weiterhin der Vollkommenheit entgegengeht. Wenn er zur Erde zurückkehrt, 

ist es für ihn eine Auferstehung zum menschlichen Leben und auch für seine neue 

Körperhülle ist es eine Auferstehung in Verbindung mit dem Geist. Doch das Materielle ist 

nicht von unvergänglicher Beschaffenheit, das Geistige hingegen wohl, daher sage Ich euch 

noch einmal, dass es euer Geist ist, den Ich suche, den Ich lehre und den Ich bei Mir haben 

will. 

59. Seinerzeit sagte Ich Nikodemus, der Mich in guter Gesinnung aufgesucht hatte, um mit 

Mir zu sprechen: "Was vom Fleisch geboren ist, ist Fleisch, und was vom Geist geboren ist, 

ist Geist. Wundere Dich nicht, wenn Ich Dir sage, dass man nochmals geboren werden 

muss." Wer verstand jene Worte? Ich wollte euch mit ihnen sagen, dass ein Menschenleben 

nicht genügt, um eine einzige meiner Lehren zu begreifen und ihr viele Erdenleben 

benötigt, um das Buch zu verstehen, das dies Leben in sich birgt. Daher hat das Fleisch nur 

die Aufgabe, dem Geist bei seinem Gang über die Erde als Stütze zu dienen. 

60. Der Geist empfängt von der Materie die Eindrücke, die diese im Leben erhält. Je mehr 

ihre Empfindsamkeit und Reife zunimmt, desto größer ist die Ernte für den Geist. Der 

Körper ist nur das Werkzeug, der Übermittler, die Stütze und der Prüfstein. 

61. Das Leben auf dieser Welt ist eine beständige Unterweisung und ein Abbild des ewigen 

Lebens des Geistes Ich spreche von seiner Harmonie, seiner Schönheit, seiner 

Vollkommenheit. 

62. Dies ist eine weitere meiner Unterweisungen, Volk; doch damit du sie besser verstehst, 

vertiefe dich mehr mit deinem Geist als mit deinem Verstand darin. 

63. Ihr habt euer Herz bereitet, um mein Kommen zu erwarten. Ich bin in ihm euer Gast. 

64. Der Schleier des Geheimnisses und des Schweigens ist zerrissen, schon von hier aus 

erblickt ihr die Lichtstrahlen des Reiches und hört ihr die Stimme eures Vaters. Euer Geist 

hat sich in den reinigenden Gewässern des Schmerzes gewaschen. Wer von euch hat keine 

Tränen vergossen? Wer hat nicht die Bitternis kennengelernt? 
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65. Ihr sehnt euch brennend nach Frieden und in eurem Gebet sagt ihr Mir: "Herr, möchten 

doch die Kriege auf der Welt ein Ende haben und der Friede Deines Reiches zu uns 

kommen!" 

66. Ihr beginnt die Aufgabe zu fühlen, die Ich eurem Geist von Anfang an gegeben habe. 

Ihr seid jenes Volk, das Ich erwählt habe, um zu ihm zu sprechen und ihm die Aufgabe 

anzuvertrauen, den Völkern der Erde den Frieden und das Licht der Wahrheit zu bringen. 

Auch ihr seid ein Teil jenes undankbaren Volkes, das Mich in der Gestalt Christi nicht 

anerkennen wollte. Andere Menschen erkannten Mich besser als die, die behaupteten, dass 

sie Mich erwarten würden. 

67. Ihr habt wegen eurer Vermaterialisierung und eurer Undankbarkeit viele Tränen 

vergossen, deshalb wacht ihr jetzt für den Frieden und betet, dass die Menschen sich lieben 

mögen. Im Stillen fragt ihr euch, wie es möglich war, dass ihr in Jesus nicht euren Herrn 

entdeckt habt; wie es möglich war, dass ihr ihn zum Opfertod geschleppt und Kraft und 

Mut hattet, ihn sterben zu sehen; wie es möglich war, dass ihr ihn nicht beweint habt als 

selbst die Sonne ihr Antlitz verbarg, um die Menschen ihre Blindheit begreifen zu lassen. 

Wundert euch nicht darüber, dass ihr zu jenen Verirrungen fähig gewesen seid; hier bin Ich 

in einer anderen Erscheinungsform und es ist sehr wohl möglich, dass manche Mich erneut 

leugnen. 

68. Es ist kein Friede auf Erden, nicht einmal in jenen Tagen, die ihr der Erinnerung an die 

Passion eures Herrn widmet und Ich frage euch: Wie habt ihr die Reinkarnationen 

verwendet, die Ich euch gewährt habe? Was habt ihr mit dem Leben eurer Nächsten 

gemacht? Ihr habt nur die Zeit verstreichen lassen und euer Leben und eure Ideale in 

falscher Weise genutzt. Ihr wolltet Herren sein und in Wirklichkeit seid ihr Sklaven der Welt 

und der Sünde gewesen. Ihr träumt von Unsterblichkeit, doch lebt ihr nicht auf die Ewigkeit, 

sondern auf den Tod zu. Ich, der Ich die Auferstehung und das Leben bin, habe euch immer 

wieder aufgerichtet, damit ihr das wahre Leben lebt. 

69. Wahrlich, Ich sage euch, Ich werde diese brudermörderische und selbstsüchtige Welt 

dem Gericht unterwerfen und sie läutern, bis Ich Liebe und Licht aus ihr emporsteigen sehe. 

Auch denen, die heute ihre Völker ins Verderben führen, die derzeit alle Laster säen und 

verbreiten, die ihr Reich der Ungerechtigkeiten geschaffen haben, werde Ich zur 

Wiedergutmachung den Auftrag erteilen, die Versuchungen zu bekämpfen, die Verderbnis 

zu beseitigen und den Baum des Bösen mit der Wurzel auszureißen. Unter dieses Gericht 

wirst auch du fallen, Volk, denn du hast Moses verkannt, hast Jesus geopfert, Elias verfolgt 

und die Propheten sowie Apostel und Jünger getötet. 

70. Ich biete der Welt den Frieden an, aber der Stolz der groß gewordenen Nationen mit 

ihrer falschen Macht und ihrem falschen Glanz weist jeden Ruf des Gewissens zurück und 

lässt sich nur von seinen ehrgeizigen Zielen und Hassgefühlen fortreißen. 

71. Noch neigt sich der Mensch nicht zur Seite des Guten, der Gerechtigkeit und der 

Vernunft, noch immer erheben sich die Menschen und verurteilen die Sache ihrer Nächsten; 

noch glauben sie, Gerechtigkeit schaffen zu können. Meint ihr nicht, dass sie sich statt 

Richter eher Mörder und Henker nennen sollten? 

72. Die Männer der Macht haben vergessen, dass es einen Eigentümer allen Lebens gibt, 

doch sie nehmen das Leben ihrer Nächsten, als ob es ihnen gehörte. Die Menschenmassen 

rufen nach Brot, Gerechtigkeit, Behausung, Kleidung. Die Gerechtigkeit werde Ich schaffen, 

nicht die Menschen noch ihre Lehren. 
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73. Der Mensch hat Mich immer als Richter erblicken wollen, nie hat er Mir als seinem König 

einen Thron oder als seinem Gott einen Altar zu errichten verstanden; er hat nur ein 

Tribunal zu schaffen vermocht. Also sage Ich euch, dass Ich von jenem göttlichen 

Gerichtshof aus nun jedes eurer Werke richte. 

74. In ihrem Stolz haben die Menschen selbst die Natur und ihre Elemente unterwerfen 

wollen, ohne sich bewusst zu machen, dass diese zu Richtern werden, um den Hochmut 

und die Vermessenheit des Menschen zu züchtigen. 

75. Was die Propheten verkündeten, wird in dieser Zeit in Erfüllung gehen. Mein neues Wort 

wird zu Philosophen und Theologen gelangen, viele werden darüber spotten und andere 

werden sich empören. Doch während dies geschieht, werden ihre verwunderten Augen die 

Erfüllung der Prophetien schauen, die Ich euch jetzt angekündigt habe. 

76. Ich habe euch nur gelehrt, das Gute zu lieben, und wenn Ich dafür gekommen bin, so 

geschah es, weil Ich weiß, dass ihr auf der Welt das Böse verehrt habt, dessen Macht aus 

euren Unvollkommenheiten entstanden ist. 

77. Es verlangt Mich danach, in anderer Weise zu euch zu sprechen, nicht Irrtümer 

richtigzustellen, nicht Fehler zu tadeln, sondern euch Lehrworte von hoher Weisheit und 

tiefer Offenbarung zu geben. Doch dies wird erst geschehen, wenn ihr euch außerhalb 

dieses Körpers befindet, der euch bindet, und außerhalb dieser Welt, die euch gefangen 

hält. Volk, du hörst meine Stimme, lasse dich nicht in dieser Wüste nieder, erinnere dich, 

dass du in jener Ersten Zeit der Welt für alle Zeitalter ein Beispiel des Glaubens, der 

Beharrlichkeit und Stärke gegeben hast, als du jene Wüste durchquertest, die voller 

Prüfungen, Hindernisse und Feinde war, bis du das hohe Ziel erreichtest, das du verfolgtest: 

das Land der Verheißung. 

78. Nehmt euch dies Beispiel zum Vorbild, nehmt euch ein Beispiel an euch selbst, denn 

ihr seid ein Teil jenes Volkes. Ohne Unterlass ermutigte Ich den Glauben meiner Kinder 

und schließlich belohnte Ich ihre Treue. Wahrlich, Ich sage euch, ein neues Manna halte Ich 

für euren Geist bereit, und erneut wird in der Stunde der Prüfung aus dem Felsen der Wüste 

Wasser hervorquellen. 

79. Mit Gesängen und Lobpreisungen für Jehova erleichterte die Volksmenge ihre 

schwierige Wanderschaft. In der heutigen Zeit werden das Gebet und die guten Werke 

bewirken, dass ihr die Härten des Weges nicht spürt. Schon durchquert ihr die letzte Wüste. 

Habt Mut und Glauben, erringt den Bergesgipfel mit euren Werken der Liebe. 

80. Jenseits dieser Welt gibt es ein Tal, in das ihr alle im Geist eingehen werdet. Wer hat 

dort nicht ein geliebtes Wesen? Wer möchte es nicht Wiedersehen, jemanden, an den er 

sich als Vater, als Mutter, als Bruder, als Kind, als Gatte oder Gattin oder als Freund 

erinnert? 

81. Eure Erinnerungen, Gedanken und Gebete von heute sind Rufe, die jene Wesen in ihrer 

Wohnstätte vernehmen. Morgen wird die Vergeistigung euch vereinen und bewirken, dass 

ihr alle eine einzige Welt bewohnt und das Gebot befolgt, das euch sagt: "Liebt einander." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 152 

1. Es ist ein Tag des Gedenkens, an dem die verschiedenen Religionen große Scharen 

versammeln, die nach dem Wort Gottes hungern. Seht, wie jede von ihnen der Passion Jesu 

in anderer Weise gedenkt. 

2. Es ist ein Gedenktag, an dem das Herz des Menschen sich für eine kurze Zeitspanne von 

den irdischen Vergnügungen abwendet, und er ahnt, dass seine Bestimmung nicht auf 

dieser Welt endet, sondern dass er wie Jesus in diesem Leben die Straße der Bitternis 

durchlaufen muss, um sich zur Rechten des Herrn zu erheben. 

3. Wie wenige sind derer, die die Passion des Meisters ohne Riten und sinnbildliche 

Darstellungen in ihrem Herzen nachzuerleben vermögen! Ihr Spiritualisten, die ihr Mich 

durch das menschliche Verstandesorgan vernehmt, erwartet nicht, dass Ich jenes Drama in 

Form einer Vermaterialisierung wiederhole. Ich werde euch nur zugestehen, dass ihr durch 

mein Wort der Werke und Lehren gedenkt, die Ich euch in jenen Stunden gab. Aufs Neue 

sind die Jünger bei Mir, und Ich habe ihnen gesagt: Wacht und betet, seid auf der Hut vor 

den Fallen der Versuchung, bedenkt, dass das Fleisch schwach ist. 

4. Wenn Ich euch seinerzeit sagte, dass Ich euch ein neues Gebot geben will, indem Ich 

sagte: "Liebt einander", so sage Ich euch heute, dass dies Gebot auch weiterhin das erste 

und das letzte ist. 

5. Ich sagte meinen Jüngern in der Zweiten Zeit: "Sehr bald werdet ihr Mich nicht mehr 

sehen, denn Ich gehe zum Vater. Doch bald werde Ich erneut unter euch sein, denn Ich 

werde euch den Tröster senden, den Geist der Wahrheit." Und hier bin Ich, Jünger der 

Dritten Zeit, und erfülle mein Wort und meine Verheißung. 

6. Als die Stunde nahte und das Abendmahl zu Ende war, hatte Jesus seinen Jüngern die 

letzten Anweisungen gegeben. Er brach auf zum Olivengarten, wo er zu beten pflegte und 

sprach zum Vater: "Herr, wenn es möglich ist, so nimm diesen Kelch von Mir. Doch nicht 

mein, sondern Dein Wille geschehe." Dann näherte sich jener meiner Jünger, der Mich 

ausliefern sollte, begleitet von der Schar, die Mich ergreifen sollte. Als jene fragten: "Wer 

ist Jesus, der Nazarener?" näherte sich Judas seinem Meister und küsste ihn. Im Herzen 

jener Männer war Furcht und Betroffenheit, als sie die ruhige Gefasstheit Jesu sahen, und 

sie fragten noch einmal: "Wer ist Jesus?" Da ging Ich auf sie zu und sagte ihnen: "Hier bin 

Ich, Ich bin’s." Da begann meine Passion. 

7. Sie brachten Mich vor Priester, Richter und Machthaber. Sie verhörten Mich, urteilten 

über Mich und klagten Mich an, gegen das Gesetz Moses' zu verstoßen und ein Reich 

schaffen zu wollen, welches das des Kaisers zerstören sollte. 

8. Wie viele Herzen, die wenige Tage zuvor meine Werke bewundert und gesegnet hatten, 

vergaßen diese, zeigten sich undankbar und schlossen sich denen an, die Mich schmähten. 

Doch es war notwendig, dass jenes Opfer sehr groß war, damit es niemals aus den Herzen 

der Menschen gelöscht würde. 

9. Die Welt und ihr als Teil von ihr habt Mich verlästert, verspottet und erniedrigt gesehen, 

wie es kein Mensch hätte sein können. Doch geduldig leerte Ich den Kelch, den ihr Mir zu 

trinken gabt. Schritt für Schritt erfüllte Ich meine Liebesbestimmung unter den Menschen 

und schenkte Mich allen meinen Kindern. 

10. Selig, die an ihren Gott glaubten, obwohl sie ihn blutüberströmt und keuchend erlebten. 
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11. Doch etwas Schwereres erwartete Mich noch: Zwischen zwei Räubern an ein Holz 

genagelt zu sterben. Aber so stand es geschrieben, und also musste es in Erfüllung gehen, 

damit Ich als der wahre Messias erkannt würde. 

12. Als Ich von der Höhe des Kreuzes herab meine letzten Blicke auf die Menschenschar 

richtete, erblickte Ich Maria, und sagte ihr mit Bezug auf Johannes: "Mutter, dies hier ist 

Dein Sohn", und zu Johannes: "Sohn, dies ist Deine Mutter." 

13. Johannes war der Einzige in jener Stunde, der den Sinn des folgenden Satzes verstehen 

konnte, denn die Volksmenge war so blind, dass, als Ich sagte: "Mich dürstet", sie der 

Meinung war, dass es körperlicher Durst war, und sie Mir Galle und Essig reichte, während 

es doch Durst nach Liebe war, den mein Geist litt. 

14. Auch die beiden Übeltäter rangen neben Mir mit dem Tod, doch während der eine 

lästerte und sich ins Verderben stürzte, ließ sich der andere vom Licht des Glaubens 

erleuchten und obwohl er seinen Gott an den schmachvollen Kreuzesbalken genagelt und 

dem Tod nahe sah, glaubte er an seine Göttlichkeit und sagte zu ihm: "Wenn Du im Reich 

der Himmel bist, so gedenke meiner", worauf Ich, von so viel Glauben bewegt, antwortete: 

"Wahrlich, Ich sage Dir, heute noch wirst Du mit Mir im Paradies sein." 

15. Niemand kennt die Stürme, die in dieser Stunde im Herzen Jesu tobten. Die entfesselten 

Naturgewalten waren nur eine schwache Widerspiegelung dessen, was in der Einsamkeit 

jenes Menschen vor sich ging, und der Schmerz des göttlichen Geistes war so groß und so 

real, dass das Fleisch, das sich für einen Augenblick schwach fühlte, ausrief: "Mein Gott, 

mein Gott, warum hast Du Mich verlassen?" 

16. So, wie Ich die Menschen zu leben lehrte, lehrte Ich sie auch zu sterben, wobei Ich selbst 

denen vergab und sie segnete, die Mich schmähten und marterten, als Ich zum Vater 

sprach: "Vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." 

17. Und als der Geist diese Welt verließ, sagte er: "Vater, in Deine Hände befehle Ich meinen 

Geist." Das vollkommene Lehrbeispiel war vollbracht, als Gott und als Mensch hatte Ich 

gesprochen. 

18. Doch hier bin Ich, Volk, wie Ich es euch versprach. Ich komme nicht im Körper, das 

heißt im Fleisch, sondern im Licht, und sage euch: Die Zeit ist vorbei, in der Ich, um meinen 

Samen zu säen, ihn mit Blut bewässern musste; doch wie sehr müsst ihr euch stattdessen 

läutern und zubereiten. 

19. Inspiriert vom Licht des Heiligen Geistes werdet ihr Schritt für Schritt diese Lehre 

aussäen, sie dem Tauben zu Gehör bringen und sie den Blinden schauen lassen. Ihr werdet 

wie der Meister Verhöhnung, Verleumdungen und Erniedrigungen erleiden, selbst von 

euren Angehörigen verspottet werden, doch ihr werdet nicht schwach werden. Denn 

sogleich werdet ihr euch daran erinnern, dass der Sohn des Höchsten, der ganz Macht und 

Weisheit war, nicht vor den Prüfungen der Menschen floh, damit er ihnen durch dieselben 

seine Wahrheit bezeugte. 

20. Das ist der Grund, weshalb Ich euch immer wieder sage: Entnehmt meinem Wort die 

geistige und moralische Kraft für euren Lebenskampf, denn wer im Geist stark ist, wird es 

auch in irdischen Dingen sein. Und Ich kann euch auch dies sagen, dass ihr manchmal sogar 

bis zum Opfertod gehen werdet, wie Ich es euch durch Jesus in der Zweiten Zeit lehrte. 
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21. Wache und bete, Volk, nicht nur wegen der materiellen Gefahren, sondern auch wegen 

der Fallstricke, die eure Augen nicht erkennen können, jene, die von unsichtbaren Wesen 

stammen. 

22. Die großen Legionen verwirrter Geister führen Krieg mit der Menschheit, wobei sie 

deren Unwissenheit, Stumpfheit und Mangel an geistigem Schauen ausnützen; und die 

Menschen haben ihre Waffen der Liebe nicht vorbereitet, um sich vor ihren Angriffen zu 

schützen, weshalb sie bei diesem Kampf wie schutzlose Wesen erscheinen. 

23. Es war notwendig, dass meine geistige Lehre zu euch kam, um euch zu lehren, wie ihr 

euch zurüsten müsst, um bei diesem Gefecht siegreich zu bestehen. 

24. Von jener unsichtbaren Welt, die in eurer eigenen Welt lebt und webt, gehen Einflüsse 

aus, welche die Menschen heimsuchen, sei es in ihrem Verstand, in ihren Gefühlen oder in 

ihrem Willen und sie zu ergebenen Dienern, zu Sklaven, zu Werkzeugen, zu Opfern 

machen. Überall erscheinen geistige Kundgaben und dennoch wollen die Welt weiterhin 

nicht wahrnehmen, was ihren Geist umgibt. 

25. Es ist nötig, die Schlacht zu beginnen, die Finsternis zu zerstören, damit, wenn das 

Licht in den Menschen anbricht, alle sich in einer wahren Gemeinschaft vereint aufmachen 

und durch das Gebet in dem Kampf siegen, den sie gegen die Mächte aufnehmen, die sie 

so lange Zeit hindurch beherrscht haben. 

26. Menschen und Völker sind der Macht jener Einflüsse erlegen, ohne dass die Menschheit 

es bemerkt. Seltene und unbekannte Krankheiten, die von ihnen erzeugt werden, haben die 

Menschen niedergeworfen und die Wissenschaftler verwirrt. 

27. Wie viel Zwietracht, wie viel Verwirrung und Schmerz hat der Mensch auf sich gehäuft. 

Das Fehlen von Gebet, Moral und Vergeistigung hat die unreinen und verstörten Wesen 

angezogen. Und was kann man schon von denen erwarten, die ohne Licht und ohne 

Zurüstung abgeschieden sind? 

28. Dort sind jene, die ihr betrogen und unterdrückt habt, die ihr verstört und gedemütigt 

habt. Nur Verwirrung und Finsternis können sie euch zusenden, sie können nur Rache 

üben, und sie machen euch nur Vorwürfe. 

29. Nennt Mich jetzt nur Zauberer und Hexenmeister, weil Ich euch diese Dinge offenbare, 

während doch nicht Ich es bin, der sie veranlasst hat, sondern ihr. Ich will nur alle 

miteinander vor der Finsternis, dem Schmerz und dem Tod bewahren, denn Ich bin das 

Licht, das vor den Menschen und vor den Legionen verwirrter Geister erstrahlt. Wer von 

ihnen wird Mich zuerst erkennen? 

30. Als Ich in der Zweiten Zeit einen Besessenen befreit hatte, sagten jene, die dies sahen, 

dass Jesus einen Pakt mit dem Geist des Bösen habe. Der Geist hingegen, der jenen 

Menschen quälte, sprach zu Mir und sagte: "Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes." 

31. Dennoch gab es auch solche, die, verwundert über jene Werke, sagten: "Aufgrund 

welcher Autorität und Vollmacht befiehlt er den unreinen Wesen, und sie gehorchen ihm?" 

Sie wussten nicht, dass diese Gabe in allen Menschen ist, dass ihr alle jene Waffen mit euch 

führt. Später wiederholten meine Jünger die Werke ihres Meisters und bewiesen damit, dass 

Christus gekommen war, um die Menschen zu unterweisen; nicht nur, um seine Macht zu 

zeigen, sondern um den Menschen die Gaben und die Vollmacht zu offenbaren, die sie alle 

besitzen. 
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32. Betet, sagte euch der Meister, das Gebet verleiht den Waffen der Liebe strahlenden 

Glanz, mit welchen ihr für die Menschheit den Frieden erringen sollt. Es bewirkt, dass die 

Gaben erwachen, der Geist hellfühlend, der Blick erkennend und das Herz empfindsam 

wird. 

33. Volk, Ich habe dich gelehrt, dich aus den unsichtbaren Schlingen zu befreien und euch 

dagegen zu verteidigen, euch von den fremdartigen Krankheiten zu heilen und von den 

schlechten Einflüssen frei zu machen. Aber wahrlich, Ich sage euch, wie Ich euch bereits 

offenbart habe, nur das Gebet und die Tugend können euch dazu dienen, diese Prüfungen 

zu überstehen. Wenn ihr euch als Ersatz dafür andere Maßnahmen ausdenkt, werdet ihr 

Opfer solcher Einflüsse werden und anstatt euren Weg licht zu machen, werdet ihr die 

Finsternis vermehren. Dann wird euch die Welt zu Recht Hexenmeister, Zauberer nennen, 

während Ich euch eine kostbare Gabe gegeben habe, um allen bedürftigen Geistern Licht 

und Frieden zu bringen. 

34. Wann werdet ihr es erreichen, dass sich jene ganze Welt der Finsternis, des Leidens und 

der Verirrungen in eine Welt des Friedens verwandelt? Wann werdet ihr das Licht der hohen 

geistigen Wohnstätten auf euch zu ziehen vermögen, damit ihr mit allen euren Geschwister 

in Einklang kommt in jener Wohnstatt, die Ich euch bestimmt habe? 

35. Aufgrund der Unterweisung, die Ich euch in meinem Wort gegeben habe, sind wirkliche 

Wunder unter euch geschehen. Die Geister erwachen für einen neuen Tag, die Herzen 

schlagen voller Hoffnung. Jene, die die Wahrheit nicht zu erkennen vermochten, weil ihre 

Unwissenheit wie eine Binde war, die ihre geistigen Augen bedeckte, sehen jetzt und blicken 

verwundert um sich. Die körperlich Kranken werden gesund, wenn sie in ihrem Wesen, in 

ihrem Herzen die Essenz meiner Worte aufnehmen. 

36. Dann entströmt dem Innersten, dem Reinsten dieses Volkes ein Dankgebet für die 

Werke, die Ich an ihm tue, und es sagt Mir: "Danke, Herr, denn Du hast uns für würdig 

erachtet, dass sich diese Wunder in uns vollziehen." 

37. Wenn diese Männer und Frauen sich dann erheben, gestärkt durch mein Wort der Liebe, 

des Trostes und der Weisheit, haben sie ihre Geschwister aufgesucht und auf ihrem Weg 

Wunder vollbracht, oftmals ohne sich dessen bewusst zu sein. 

38. Durch ihren Glauben heilen sie Herzen, durch ihr Zeugnis vertreiben sie die Finsternis 

und rütteln jene wach, die gleichgültig waren. Mit ihrer Intuition lösen sie die Probleme des 

Lebens und durch ihre Kraft vermögen sie den Prüfungen standzuhalten. Ihre Hände lernen 

die Kranken zu salben, ihr Verstand findet den Weg, mein Wort zu ergründen und freut 

sich an ihm; ihr Gebet hilft ihnen, ihre Gaben zu entfalten, die eingeschlafen waren, und 

indem sie so Schritt für Schritt vorangehen, erreichen sie, dass ihr Herr ihren Weg mit 

Wundern besät. 

39. Die Versammlungsstätten, in denen sich mein Wort kundgetan hat, haben sich 

vervielfacht, wobei jede von ihnen wie eine Schule wahren Wissens ist, wo die Menschen 

sich versammeln, die meine Jünger bilden und begierig herbeikommen, um die neue 

Lektion zu lernen. 

40. Wenn jede dieser Gemeinden von all den Wohltaten Zeugnis ablegen würde, die sie aus 

meiner Barmherzigkeit empfangen hat, so würde das Bezeugen jener Wunder kein Ende 

haben. Und wenn ihr alles in einem Buch sammeln müsstet, was Ich vom ersten meiner 

Worte bis zum letzten durch alle meine Stimmträger gesprochen habe, so wäre dies ein 

Werk, das ihr nicht vollbringen könntet. 
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41. Doch Ich werde der Menschheit durch Vermittlung meines Volkes ein Buch zukommen 

lassen, in welchem die Essenz meines Wortes und das Zeugnis der Werke enthalten ist, die 

Ich unter euch vollbrachte. Fürchtet euch nicht, diesen Auftrag zu übernehmen, denn Ich 

werde euch inspirieren, damit in diesem Buch die Lehren festgehalten werden, die 

unerlässlich sind. 

42. Meint ihr etwa, dass das, was meine Apostel der Zweiten Zeit niederschrieben, alles war, 

was Ich auf Erden sprach? Wahrlich, Ich sage euch: Nein. Bedenkt, was mein Jünger 

Johannes sagte: "Der Werke, die Jesus vollbrachte, sind so viele, dass ich dafürhalte, dass 

die Welt die Bücher nicht fassen würde, die hierfür geschrieben werden müssten." 

43. Seht, Jünger, auch ihnen habe Ich im Augenblick der Niederschrift nur das inspiriert 

und in Erinnerung gerufen, was unbedingt nötig war, um als ein Testament und Zeugnis 

für die zukünftigen Generationen erhalten zu bleiben. 

44. In dieser Epoche habe Ich mein Wort erneut unter den für das Leben der Gnade Toten 

zu neuem Leben erweckt. Ich nenne euch so, weil ihr in eurem Wesen einen Geist habt, der 

sich nicht vom Brot des Lebens zu nähren wusste und deshalb nicht begriffen hat, dass er 

der Ewigkeit angehört. 

45. Ich kam, um die Fruchtbarkeit des Wortes zu sehen, das Ich der Welt in der Zweiten 

Zeit übergab, und stellte fest, dass das Böse weiterhin in Blüte war und seine bitteren 

Früchte unter die Menschen gestreut hat. Ich suche die Spur, die mein Opfertod im Herzen 

des Menschen hinterlassen sollte, doch das Blut, das Ich entdecke, ist jenes, das von den 

Menschen in ihren brudermörderischen Kriegen vergossen worden ist, sündiges Blut bei 

den einen, unschuldiges bei anderen. Immer spricht es zu Mir von Feindschaften, niederen 

Leidenschaften, geistiger Finsternis, von Tod. 

46. Das ist die Welt, der du die Stirn bieten musst, oh Volk. Doch fürchtet euch nicht, denn 

der Geist der Menschen hat sich sehr entwickelt, und wenn ihr mit Worten zu beraten 

versteht, die von Herzen kommen, wie Ich es euch gelehrt habe, werdet ihr erleben, wie 

sich ihre Augen dem Licht öffnen und sie euch in Liebe und Barmherzigkeit ihre Arme 

entgegenstrecken. 

47. Die gegenwärtige Zeit muss der Zurüstung und der Besinnung gewidmet sein, Volk, 

denn wenn du sie jetzt nicht nutzt, wirst du ihr noch nachtrauern. 

48. Ihr müsst viel an euch arbeiten, damit ihr vorbereitet seid, euch aufzumachen und mein 

Wort zu predigen. Ihr müsst die völlige Erneuerung eures ganzen Lebens erreichen, damit, 

wenn jener, der die Lehre vernimmt, die ihr predigen werdet, euer Heim in Augenschein 

nimmt oder euren Schritten folgt, um euch auszukundschaften, nur Reinheit und Wahrheit 

in euren Werken findet. 

49. Wenn ihr den Wunsch habt, der Welt die Größe der Lehre zu zeigen, die Ich euch in 

dieser Zeit gelehrt habe, so denkt daran, dass ihr zuvor wie klare Spiegel werden müsst, 

die mein Licht widerspiegeln können. Vertraut nicht immer auf die Beredsamkeit eures 

Sprechens oder auf die mehr oder weniger große Fähigkeit eures Wortes. Wahrlich, Ich sage 

euch, die schönsten Worte werden niemals die Überzeugungskraft erreichen, die ein gutes 

Werk hat, so unscheinbar dieses auch sein mag. 

50. Geliebtes Volk, dies ist der dritte Tag, an dem Ich mein Wort unter den Toten zu neuem 

Leben erwecke. Dies ist die Dritte Zeit, in der Ich vor der Welt in geistiger Weise erscheine, 

um ihr zu sagen: "Hier ist derselbe Christus, den ihr am Kreuz sterben saht, und er spricht 

derzeit zu euch, denn er lebt und wird leben und wird immer sein." 
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51. Dagegen sehe Ich, dass die Menschen ein hinsichtlich des Glaubens, der Liebe und des 

Lichts totes Herz haben, obwohl sie in ihren Religionen behaupten, die Wahrheit zu 

verkünden. Sie meinen, dass sie ihr Heil gesichert haben, wenn sie in ihren Kirchen beten 

und an ihren Riten teilnehmen. Doch Ich sage euch, die Welt muss erfahren, dass das Heil 

nur durch das Vollbringen von Werken der Liebe und Barmherzigkeit erlangt werden wird. 

52. Die Versammlungsstätten sind nur eine Schule. Die Religionen sollen sich nicht nur 

darauf beschränken, das Gesetz zu erklären, sondern sie sollen dafür sorgen, dass die 

Menschheit versteht, dass das Leben ein Weg ist, auf dem man das zur Anwendung bringen 

muss, was man vom göttlichen Gesetz gelernt hat, indem man meine Lehre der Liebe 

ausübt. 

53. Wer nur der Unterweisung zuhört, wer sich damit begnügt hat, der Lehrstunde, der 

Unterweisung beizuwohnen, und damit bereits seine Pflicht erfüllt zu haben glaubt, 

befindet sich in einem schweren Irrtum, denn wenn er die Lektion lernte, die ihm offenbart 

wurde, und sie nicht in die Tat umsetzte, wurde er weder seinem Meister, noch seinen 

Geschwister, noch sich selbst gerecht. Er war dann nur ein Schüler, der die Unterweisung 

zu verstehen vermeinte und dabei das Wichtigste derselben vergaß, das heißt: Liebe, 

Vergebung, Mitgefühl, Geduld, Glauben und alles, was eine göttliche Unterweisung an 

Gutem enthält und anrät, zur Tat werden zu lassen. 

54. Geliebtes Volk, lerne, der Letzte zu sein, damit du in meinen Augen der Erste bist. Ich 

will euch von Herzen demütig haben, schlicht und tugendsam. Lasst euch nicht von den 

falschen Herrlichkeiten der Erde verführen, die nur dazu dienen, den Geist vom wahren 

Weg abzubringen oder ihn nicht weiter vorankommen zu lassen und ihn dadurch kostbare 

Zeit für seinen geistigen Fortschritt vergeuden lassen. Sucht immer den Platz, wo ihr 

nützlich sein könnt und zieht diesen immer jenem vor, der euch als angesehener erscheint. 

55. Seid nicht eitel noch leichtfertig, liebt nicht die Ehrenplätze, wie es die Pharisäer taten, 

um sich vor dem Volk aufzuspielen, damit dieses ihnen Ehren erweise. 

56. Der wahrhaft hohe Geist befleckt sich nicht mit solchen Armseligkeiten, denn ihn 

stoßen Prahlerei und Schmeichelei ab. Wer das Gesetz Gottes erfüllt, indem er es im 

geistigen und im menschlichen Leben verwirklicht, dem genügt der Friede vollauf, den er 

nach jedem seiner Werke von seinem Herrn empfängt. 

57. Das Verlangen nach höherer Stellung, nach bewundernden Blicken und Schmeicheleien 

bedeutet, sich selbst mehr zu lieben als alle anderen, und dies bedeutet, sehr weit von der 

Erfüllung des Gesetzes Gottes entfernt zu sein. 

58. Habe Ich euch nicht gesagt: Du sollst Gott mehr als alles Geschaffene lieben? Dies ist 

der Sinn des ersten Gebotes. Sagte Ich euch nicht: Du sollst deine Nächsten wie Geschwister 

lieben? Dies ist das Zweite, was ihr tun müsst. Erkennt also, dass eure Eigenliebe an letzter 

und niemals an erster Stelle stehen soll. 

59. Deshalb nannte Ich jene Pharisäer heuchlerisch, die von sich behaupteten, die Eifrigsten 

im Dienst Gottes zu sein und die doch immer bestrebt waren, die ersten in der Synagoge 

zu sein, die es genossen, die Huldigung der Leute zu empfangen und die darauf bedacht 

waren, ihren Körper immer mit schönen Festgewändern zu kleiden, um unter ihnen ihre 

ganze Bosheit zu verbergen. 

60. Ich will euch nicht Heuchler nennen. Wenn ihr euch nicht rein fühlt, so seid wenigstens 

zurückhaltend und stellt nicht Reinheit zur Schau; denn es wäre sehr traurig, wenn jemand, 
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der bereits an eure Weisheit und Tugend glaubt, die Wahrheit entdeckt und sieht, dass euer 

Zeugnis falsch war. 

61. Immer soll Aufrichtigkeit und Wahrheit in euren Handlungen zum Ausdruck kommen. 

62. Immer soll Bescheidenheit euer Leben bestimmen, bittet euch der Meister. 

63. Ihr werdet dann erleben, wie echte Tugend in eurem Herzen wohnen wird. Ihr werdet 

es merken, wenn eure rechte Hand ein gutes Werk getan hat und eure linke davon nicht 

einmal etwas bemerkt hat. 

64. Sagt der Welt, dass es nicht nötig ist, dass Christus in jeder Generation geboren wird 

und stirbt, damit ihr gerettet werden könnt; sagt, dass mein Wort der Zweiten Zeit noch 

immer lebendig ist und alle Geister anrührt und das Herz jeder Generation ruft. 

65. Ich übergebe euch meine neue Botschaft, damit sie euch das Verständnis der ganzen 

früheren Offenbarung erleichtert. 

66. Ich bin zu den Menschen zurückgekehrt, um ihnen in ihren gegenwärtigen Prüfungen 

beizustehen. Der Meister sagt euch: Beunruhigt euch nicht, wenn ihr die Zeichen meiner 

neuen Kundgebung kennenlernt, freut euch vielmehr, weil Ich euch erlaubt habe, diese 

Unterweisungen direkt mitzuerleben. 

67. So, wie Ich Mich der Magdalena in der Zweiten Zeit nach dem Opfertod im Geist zeigte 

und diese überrascht und zugleich voll Freude ausrief: "Herr, gepriesen und verherrlicht 

seist Du für immer!", so bin Ich jetzt bei euch erschienen, als ihr glaubtet, dass der Meister 

abwesend sei oder gleichgültig gegenüber euren Leiden; und nach eurer Überraschung habt 

ihr Mich gesegnet. Ihr habt in eurem Geist mein Licht empfangen, und nachdem ihr eine so 

große Gnade empfangen habt, habt ihr euch an eure Geschwister erinnert und für sie 

Fürbitte eingelegt mit den Worten: "Ich habe das Glück, Dein Wort zu vernehmen, während 

andere diese Lehren nicht kennen!" Doch der Meister sagt euch: Ich habe meinen Geist auf 

mancherlei Weise in allen Nationen kundgetan. Die sich innerlich bereitet haben, erkennen, 

dass sie in einer Zeit der Gnade und der Gerechtigkeit leben und sie haben meine Gegenwart 

empfunden. 

68. So, wie Ich Magdalena vergab, vergebe Ich euch allen, doch Ich will, dass ihr euch wie 

sie meiner würdig macht. 

69. Wie viele Lehrbeispiele, die wert sind, als Vorbild zu dienen, könnt ihr von euren 

Geschwistern aus anderen Zeitepochen zusammentragen! Ihr Wirken ist wie ein offenes 

Buch. Doch ihr, wollt ihr nicht, dass euer Wirken als Vorbild niedergeschrieben bleibt? Ich 

werde jene eurer Werke, die Ich als würdig befinde, euren Nachkommen vor Augen führen. 

Ihr werdet heute, da ihr in der Materie lebt, weder Ruhm noch Verehrung ernten. Seid 

demütig und lasst andere eure Werke bewerten. 

70. In dem großen Tagewerk, das euch erwartet, werde Ich euer Simon von Cyrene sein. 

71. Meine Lehre wird große Umwälzungen auf der Welt hervorrufen, es wird große 

Wandlungen in den Sitten und Ideen geben und selbst in der Natur werden Veränderungen 

eintreten. All dies wird den Beginn eines neuen Zeitalters für die Menschheit anzeigen, und 

die Geister, die Ich in Kürze auf die Erde senden werde, werden von all diesen Prophetien 

sprechen. Sie werden mein Wort erklären und die Werke erläutern, um bei der 

Wiederherstellung und Erhebung dieser Welt mitzuhelfen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 153 

1. Aufs Neue erscheint unter euch der Meister, um euch seine Unterweisung der Dritten 

Zeit zu geben. 

2. Wahrlich, Ich sage euch, euer Glaube an meine Kundgebung durch das menschliche 

Verstandesvermögen wird euch in den Prüfungen eures Lebens Halt geben, denn mein Wort 

wird euch überallhin begleiten. Seid nicht wie einige von denen, die mir gemeinsam mit 

euch zuhörten und die, des Zuhörens müde, wieder weggingen, ohne das Erbe 

kennengelernt zu haben, das sie in sich trugen. 

3. Der Augenblick wird kommen, an dem ihr euch für alles verantworten müsst, was Ich 

euch anvertraue. 

4. Ihr Anwesenden zeigt mit eurer Beharrlichkeit euren Willen und Eifer, meiner Spur zu 

folgen. Ich sehe, wie die Liebe, die in euren Herzen zu meiner Göttlichkeit bestand, mit 

eurer Erhebung und der Ausübung der Nächstenliebe wächst. 

5. Ich bin die Liebe des Vaters, die zu eurem Geist spricht und ihn mit Frieden erfüllt. Mein 

Wort läutert euch, denn es erreicht das Innerste eures Wesens. Es bedeutet Rettung, weil es 

euch von den schlechten Wegen abbringt und euch den Weg der Wahrheit anbietet, und 

während ihr mir zuhört, geratet ihr durch dasselbe in Verzückung, wobei ihr alle ein 

einziges Herz und einen einzigen Willen bildet. 

6. Ich spreche zur ganzen Menschheit und rufe den Sünder, der hartnäckig an seinen 

Lastern festhält, zur Erneuerung auf, denn auch für ihn halte Ich einen Platz in den Reihen 

meiner Soldaten bereit. 

7. Mein ewiges und universelles Wort wird begrenzt, wenn es durch den Stimmträger 

vermenschlicht wird, aber niemals verliert es die Essenz seiner Vollkommenheit. Mein Wort 

verletzt nicht, noch straft es. Warum glaubt ihr, dass Ich strafe, wo es doch der Mensch ist, 

der seinen Weg mit Dornen bestreut, um danach auf ihnen zu gehen? 

8. Erkennt, dass alles, was existiert, innerhalb eines Gesetzes lebt, und dass jener, der sich 

vom rechten Weg entfernt und nicht den Geboten gehorcht, die euch regieren, sich sogleich 

durch das Gesetz gerichtet sieht, damit er seinen Fehler erkennt. 

9. Betrachtet für einige Augenblicke das Universum, das euch umgibt, und ihr werdet die 

Harmonie, den Gehorsam und die Genauigkeit bewundern, mit der alle Reiche und alle 

Wesen ihre Bestimmung erfüllen. Meint ihr, mein Werk wäre auch dann vollkommen, wenn 

nicht alles Geschaffene einem einzigen Gesetz gehorchen würde? Ihr, die ihr mein 

Meisterwerk seid, wurdet mit freiem Willen, Willen, Intelligenz und allen Fähigkeiten 

ausgestattet, die dem Geist eigen sind, damit ihr durch die Verdienste, die ihr durch die 

Entfaltung eurer Tugenden erlangt, die geistige Vollkommenheit gewinnt, in welchem 

Zustand ihr Frieden und Glück erfahren und das volle Licht finden werdet, das Ich für euch 

bereitet habe, damit ihr das Verheissene Land erreicht. 

10. Der Weg, der zur Rechten des Vaters führt, ist so schmal und geradlinig, dass er selbst 

Mensch wurde in Christus, um mit den Spuren seines Opfertodes und seines vergossenen 

Blutes dem menschlichen Geist den Weg zur Vollkommenheit vorzuzeichnen. 

11. Jener Weg, welcher das Gesetz der Liebe ist, wird durch menschliche Ideen nicht 

ausgelöscht werden, denn für jeden Geist kommt der Zeitpunkt seiner Erlösung, und er 

findet sie nur in Gott. 
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12. Heute hört ihr mir zu, doch morgen, wenn Ich Mich nicht mehr in derselben Weise 

kundgebe, sollt ihr mir auf den Wegen der Welt nachfolgen und Mich zum Vorbild nehmen. 

Falls ihr dann ein Augenblick der Schwachheit haben solltet, wird euch mein Wort auf dem 

Weg überraschen, und in der Erinnerung an meine Liebesunterweisung werdet ihr Rettung 

finden und eure Mission, eure Geschwister zu lieben, fortsetzen. 

13. In dieser Zeit bin Ich unberührbar und unsichtbar zu euch gekommen, und ihr habt 

Mich nur mit eurer geistigen Empfindsamkeit wahrgenommen. Ich habe auf diese Weise 

euren Glauben auf die Probe gestellt. Ich habe euch viele Kundgaben gewährt, durch die ihr 

euren Glauben bestärkt habt. Eure geistigen Augen haben sich geöffnet, und eure Sinne 

erwachen nun, um Mich zu begreifen und hernach zu bezeugen. 

14. Auch wenn eure Lippen nicht von meiner Wahrheit gesprochen haben, auch wenn euer 

Herz noch immer zweifelt, der Geist liebt Mich und glaubt. Er sehnt sich danach, zu mir zu 

gelangen, und in seinem Gebet bittet er Mich um Licht, um das Fleisch zu überzeugen, und 

um Stärke und Geduld, um es zu überwinden. Noch gibt es keine Einigung zwischen dem 

Geist und dem Fleisch, und oftmals seid ihr von den Eigenwilligkeiten desselben besiegt 

worden und habt eure Fähigkeiten und euren Willen in dessen Dienst gestellt. Doch darum 

bin Ich heute gekommen, um den Geist zu nähren, um ihn zu stärken und ihm sein Erbe 

zurückzugeben. 

15. Immer habe Ich den Geist gesucht und zu ihm vom ewigen Leben gesprochen, welches 

sein Ziel ist. Er gehört mir, und deshalb fordere Ich ihn für Mich. Ich habe ihn auf den Weg 

der Entwicklung und der Wiedergutmachung gestellt, denn es ist mein Wille gewesen, dass 

er sich durch Verdienste aufwärts entwickelt und sich durch sie vervollkommnet. Die 

Körperhülle hat nur eine kurze Lebenszeit. Wenn sie ihre Aufgabe erfüllt hat, zollt sie mir 

ihren Tribut, und der Geist geht weiter seine Bahn, ohne sich aufzuhalten. 

16. Heute ist eine Zeit größter Wiedergutmachung für den Geist. Mein Gericht ist eröffnet, 

und eines jeden Werke sind auf eine Waage gelegt worden. Wenn dieses Gericht auch 

schwer und leidvoll für die Geister ist, so ist ihnen der Vater doch nahe, welcher mehr 

liebender Vater als Richter ist. Auch umgibt euch die Liebe Marias, eurer Fürsprecherin. 

17. Meine Kinder erwarten Mich inmitten des Chaos, in welchem sie heute leben. Im Wissen 

darum, dass Ich kommen werde, sind sie furchtsam, weil sie gegen mein Gesetz verstoßen 

haben; als Ich Mich ihnen genähert und sie gefragt habe, ob sie Mich erkennen, haben sie 

mir folgendes geantwortet: "Herr, ich habe Deine Gebote vergessen, ich bin in 

Materialismus geraten und bin verwirrt. Doch heute, da Deine Stimme Mich ruft, werde ich 

Mich bessern und Mich von Deinem Licht leiten lassen." 

18. Und als Ich zu euch kam, die ihr das erwählte Volk darstellt, und euch bat, Mich in eurer 

Mitte aufzunehmen, hat euer Geist sogleich geantwortet: "Forme und vervollkommne unser 

Wesen durch Deine Unterweisung." Doch während der Geist seine Bestimmung kennt und 

sie annimmt, bäumt sich das Fleisch dagegen auf, und es beginnt ein Kampf zwischen 

beiden, in welchem ihr die notwendigen Verdienste für eure Erlösung erwerben sollt. 

19. Schon vor langer Zeit kündigte Ich euch die Ereignisse an, die ihr habt Wirklichkeit 

werden sehen. Ich sagte euch: Wacht und betet, denn der Tag ist nahe, an dem der Krieg 

und anderes Unheil entfesselt ist. Doch euer ungläubiges Herz sagte mir: "Vater, ist es denn 

möglich, dass Du unter uns Krieg zulässt, da Du doch Deine Liebe, Güte und Vergebung 

kundgetan hast?" Als Ich euch diese Geschehnisse ankündigte, geschah es, damit ihr euch 

zubereiten und für die ganze Menschheit beten solltet, damit ihr fortan ein Leben der 
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Verinnerlichung und der Bußfertigkeit führen und im Schoß eurer Familie Frieden stiften 

und meine Lehre zur praktischen Anwendung bringen sollt. Um all dies bat Ich euch, damit 

der Schmerz gemildert würde. Ich wollte euch damit nicht sagen, dass ihr auf diese Weise 

verhindern würdet, was geschrieben steht, aber Ich bot euch an, Vermittler zwischen der 

Welt und meinem Geist zu sein. 

20. Alles, was vorausgesagt worden war, trat im Jahre 1939 ein: starke Nationen, die die 

schwachen unterwarfen, andere, noch mächtigere, die sich vereinten, um über die ersteren 

herzufallen; und der sich ausbreitende Krieg, der alles auf seiner Bahn zerstörte und den 

Schmerz säte. Das Gebet einiger meiner Jünger war dieses: "Herr, wir hoffen, dass dies Wort 

nicht in Erfüllung geht." Andere warteten die Geschehnisse ab, um zu glauben. Doch mein 

Wort ging in Erfüllung, und heute fragt ihr Mich, ob jede Gefahr vorüber ist. Doch Ich sage 

euch, dass der Friede, den ihr heute erlebt, nur ein Scheinfriede ist, was bisher geschah, 

nur der Beginn der Leiden ist, welche die Welt heimsuchen werden.  

21. Ihr seid noch gebrechlich, meine Jünger, denn obwohl ihr mein Wort habt, zweifelt ihr 

noch. Mein Vatergeist erwartet die Wiedergeburt der Menschheit. Jeder von euch soll im 

Kreis seiner Familie ein Lehrer dieser Unterweisung sein, damit, wenn der Tag der 

Heimsuchung kommt, ihr vorbereitet und stark seid. Seht die widerspenstigen Herzen um 

euch, die euch zum Weinen gebracht haben, so dass ihr mir in eurem Leiden gesagt habt: 

"Warum prüfst Du Mich inmitten meiner Angehörigen um Deiner Lehre willen?" Ich aber 

sage euch: Jener euer Bruder, der euer Ideal nicht verstanden hat, wird sich durch eure 

Geduld und Barmherzigkeit wandeln und wird hernach euer bester Freund und Vertrauter 

sein. 

22. Schon kommen jene herbei, die meine letzten Worte hören werden. In kurzer Zeit 

werden sie den geistigen Gehalt meiner Lehre begreifen. Gebt ihnen den besten Platz, heilt 

sie und haltet sie nicht auf ihrem Entwicklungsweg auf. Wenn ihr seht, dass ihre Gaben sich 

schnell entfalten, so lasst sie voranschreiten, dann wird ihr Arm euch helfen, das Kreuz zu 

tragen, und ihr alle werdet Fortschritte machen. 

23. Oh geliebtes Israel, in das Ich immer wieder mein Wort ergossen habe, du hast noch 

nicht begriffen, wie sehr Ich dich liebe! Wie oft wart ihr bewegt, wenn ihr mein Wort 

vernahmt, und als ihr meine Wunder empfingt, habt ihr mir versprochen, dass ihr mir bis 

ans Ende nachfolgen werdet. Seid gesegnet! Vertraut eurem Vater, der immer wieder über 

euch wacht. Ihr lebt nicht in einer Welt vollkommenen Friedens, aber in ihr wird es euch 

gelingen, das eurem Geist verheißene Reich zu erahnen. Meine Liebe ist mit euch. Verlangt 

nach mir als Vater und nicht als Richter. Habt nicht den Wunsch, vor meinem Richterstuhl 

zu stehen. Bereitet euren Geist zu, damit, wenn ihr zu mir kommt, Friede und Zufriedenheit 

in euch ist und Freude in meinem Geist. 

24. Zu allen Zeiten habe Ich Mich als Vater offenbart. Am Anfang der Welt sprach Ich geistig 

zu den Menschen, sie sahen Mich oftmals hernieder kommen, um sie zu beraten oder zu 

berichtigen. Ich sprach zu Adam, und er hörte demütig auf Mich. Ich war bei Abel, und 

welche Begnadung fand Ich in jenem Geschöpf. Doch Ich nahte Mich auch Kain, denn Ich 

liebe alle, die Gerechten und die Sünder. Ich sandte große Geister, die mein Licht brachten, 

um das Gesetz und die göttlichen Gebote zu lehren und zu offenbaren. Doch wie wenige 

waren bereit, ihren Geist zu erwecken und auf die Stimme ihres Gewissens zu hören. Einige 

bereuten es, wenn sie sündigten, aber andere kehrten dem strengen und unbeugsamen 

Gesetz Jehovas den Rücken. Doch mein Gesetz war in allen, und obwohl mein Licht sie 

erleuchtete, sah Ich, dass die Sünder in der Überzahl waren, dass das Böse zugenommen 
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und den Geistern schwer geschadet hatte. Da ließ Ich zu, dass sich eine große Reinigung 

vollzog. Nur Noah und seine Familie überlebten, und sie waren der Samen, der Beginn einer 

neuen Welt. Ich schloss ein Bündnis mit dem gerechten Mann und der Regenbogen des 

Friedens erschien, das Zeichen des Bündnisses. 

25. Bald erlagen die Nachkommen jener Menschen wieder der Versuchung. Die Herzen, die 

ein Erbe der Liebe empfangen hatten, wurden gefühllos und hart. Ein anschauliches Vorbild 

wurde für ihre Erlösung notwendig. Da wurde Christus Mensch und wohnte unter ihnen. Er 

aß von eurem Brot, er erlebte und durchlitt die Härten eures Lebens. Er tat Wunder, um 

sich erkennbar zu machen, er lehrte euch den rechten Weg. Ihr habt in seiner Nähe gelebt 

und saht seinen Gang durch die Welt. Doch als das Ende seiner Mission gekommen war, 

wie wenige waren da zubereitet, um seine Himmelfahrt zu schauen, um seinen Opfertod 

zu begreifen und ohne Zaudern den Pfad zu beschreiten, der durch sein Blut der Liebe und 

Vergebung vorgezeichnet war. 

26. Heute komme Ich zum zweiten Mal als Meister. Mein Blick sucht nach denen, die mir 

nachfolgen müssen, nach denen, die sich zurüsten müssen, um zur Welt von meinem 

Kommen als Tröstergeist zu sprechen. Aber mit Schmerzen betrachte Ich die zartfühlenden 

und unschuldigen Herzen, die sich verhärtet haben. So viele Tränen sind geflossen, dass 

ihre Quellen, die Augen der Menschen, vertrocknet sind. Es gibt keine Liebe mehr für Mich, 

noch Mitgefühl der Menschen untereinander und mein Vatergeist leidet um der Menschheit 

willen. Mein Blick ruht auf jedem Herzen, doch Ich empfange nur den Schmerz, den ihr in 

dieser Zeit geerntet habt. 

27. Der Meister sagt euch: Ihr habt die Gaben nicht zu nutzen verstanden, die Ich euch 

gewährt habe. Doch die Zeit wird kommen, in der ihr diese Unterweisung besser versteht 

und euch mir sehr nahe fühlt und mir dankt. 

28. Betet, wacht und bittet für die Welt. Wenn dann die Zeit des Kampfes kommt, so erhebt 

euch und verbreitet mein Licht, ermutigt und tröstet, beseitigt Krankheiten, tut Wunder, 

damit, wenn ihr ans Ende eurer Reise gelangt, ihr voller Verdienste zu mir kommt und in 

Frieden vor meinem Richterstuhl erscheint. 

29. Doch wann wird sich dies Volk der geistigen Mission bewusst werden, die es gegenüber 

den anderen Völkern der Erde hat? 

30. Ich habe euch gesagt, dass ihr nicht den Wunsch haben sollt, mehr zu sein als irgend 

jemand, noch sollt ihr den Anspruch erheben, über anderen zu stehen. Dennoch ist eure 

Bestimmung groß, und selbst die Nation, die euch ihren Schutz bietet, muss den Teil 

erfüllen, der ihr in diesem Werk zukommt. 

31. Ich habe euch gelehrt, damit ihr euren Geschwistern die Gute Neue Botschaft 

weitergebt, und wenn die Zeit dafür gekommen ist, meine Botschaft den anderen Nationen 

bringt. Aber Ich sehe euch noch immer schlafen, ohne dass ihr die große Tragweite eurer 

Mission erahnt. 

32. Wollt ihr etwa, dass es Schmerz, Elend, Krankheit und Hunger sind, die euch aus eurer 

Lethargie wachrütteln? 

33. Der Kelch, den ihr trinkt, ist sehr bitter, und sehr schwer sind die Ketten, die ihr mit 

euch schleift. Ihr seid noch immer das geknechtete Volk Pharaos. Je mehr ihr euch nach 

eurer Freiheit sehnt, desto größer sind die Mühsale, die man euch auferlegt und desto höher 

ist euer Tribut. Welches Maß an Bitternis werdet ihr noch erreichen? 
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34. Es ist nötig, dass die Erwachten die anderen, die noch weiterschlafen, aus ihrer 

Lethargie wachrütteln und ihnen sagen, dass der Herr, derselbe wie vor Zeiten, sie auf dem 

Berg erwartet, um sie seine Vaterstimme hören zu lassen und ihnen den Weg zu zeigen, 

der sie zur Freiheit und zum Frieden führt. Aber die einen wie die anderen müssen mein 

Wort richtig auffassen, denn andernfalls werdet ihr euch fragen: "Wer ist der Pharao? Was 

ist die Knechtschaft, von der hier die Rede ist? Auf welchem Berg wird der Herr zu uns 

sprechen? Wohin wird der Weg uns führen, den Er uns weist?" 

35. Doch ihr müsst die Sinnbilder ergründen lernen, in denen Ich zu euch spreche, damit 

ihr sie hernach euren Geschwistern erklären könnt, ohne Irrtümern zu erliegen. 

36. Die gesellschaftliche Umgebung, in der ihr lebt, die euch in dieser Zeit umgibt, ist der 

Pharao dieser Zeit. Sie ist von Selbstsucht, Hass, Habgier und allen Sünden der Menschheit 

durchdrungen. 

37. Die Ketten sind eure Bedürfnisse, die euch zwingen, euch dem herrschenden Egoismus, 

der Ungerechtigkeit und selbst der Sittenverderbnis zu unterwerfen. 

38. Der Berg, auf dem Ich euch erwarte, ist im Gewissen eines jeden von euch, das sich nach 

meinem Willen in eurem Herzen vernehmbar machen soll, denn in ihm ist mein Gesetz 

niedergeschrieben. 

39. Der Weg ist die Reiseroute, die euch ermöglichen wird, den ersehnten Frieden und jene 

Freiheit zu gewinnen, nach der ihr verlangt, und welche die Erfüllung eben dieses Gesetzes 

mit sich bringt. 

40. Ahnt ihr nun die Bedeutung eurer Mission? Bete, Volk, damit eure Nation bei meinem 

Ruf erwacht. Wacht, damit, wenn euch die Menschenscharen aufsuchen, ihr ihnen 

entgegenzugehen und sie durch euer Beispiel anzuspornen versteht. 

41. Ergründet meine Unterweisungen, Jünger, kommt und vernehmt mein Wort, denn diese 

Zeiten werden nicht wiederkommen. Heute könnt ihr Mich noch durch das 

Verstandesorgan der Stimmträger hören, doch diese Zeit wird vorübergehen, und mein 

Werk wird euch eine neue Phase eröffnen. 

42. Erquickt euch beim Hören meiner Unterweisung und bewahrt sie in euren Herzen. 

Macht aus eurem Gedächtnis eine Truhe, welche die Essenz meiner Lehren birgt, als ob es 

ein Juwel von unschätzbarem Wert wäre. 

43. Heute, da Ich zur Verwunderung der einen und angesichts der Ungläubigkeit oder dem 

Glauben der anderen zu euch zurückgekehrt bin, erwartet ihr, dass der Meister über die 

Lehren zu euch spricht, die er euch in vergangenen Zeiten gab. 

44. Hört mir zu: Gott offenbarte sich dem Menschen vom Beginn des menschlichen Lebens 

an als Gesetz und Gerechtigkeit. Der göttliche Geist materialisierte sich in Anbetracht der 

Unreife und Einfalt der ersten Geschöpfe, indem er seine Stimme vermenschlicht und 

verständlich hören ließ. Die Empfindungsfähigkeit jener Wesen erwachte, bis sie den Vater 

auf dem Weg über die Natur zu deuten verstanden. Solange sie im Gehorsam lebten, 

erfuhren sie die göttliche Huld durch alles, was sie umgab. Auch Fehltritte und Bitternisse 

blieben ihnen nicht erspart, die ihnen anzeigten, dass sie sich gegenüber ihrem Herrn 

vergangen hatten. Ich bewirkte, dass das Licht des Gewissens in ihnen erstrahlte, welches 

auf ihrem Lebensweg der Leuchtturm, der Richter und der Ratgeber sein musste. Instinktiv 

wussten die ersten Menschen, dass jener unsichtbare Vater immer das Gute gebot, und 
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dass dieses Gebot auf dem Gesetz beruhte, nach welchem sie leben sollten. Jenes innere 

Licht nanntet ihr: "Das natürliche Gesetz". 

45. Später, als der Mensch sich vermehrte und bei seiner Vermehrung vergaß, jenes Gesetz 

zu erfüllen, wobei er nicht auf die Stimme seines Gewissens hörte und jede Scheu verlor, 

sandte ihm der Vater, der dem Kind in seine Wüste nachgegangen war, Menschen zu, die 

durch ihre Tugend und Weisheit mit einem hohen Geiste begabt waren, um sie an den Weg 

zu erinnern, von dem sie abgewichen waren. 

46. Erinnert ihr euch nicht an den gerechten Abel, für dessen Blut Ich noch immer 

Rechenschaft fordere? Er starb neben seiner Opfergabe. 

47. Und an den tiefgläubigen Noah, der den Spott der Leute ertrug und bis zum letzten 

Augenblick den Willen seines Herrn verkündete? Sie erinnerten euch mit ihren Taten an 

mein Dasein und mein Gesetz. Dann sandte Ich euch einen Abraham, ein Vorbild an 

Gehorsam und unendlichem Glauben an seinen Herrn, einen tugendhaften Isaak und einen 

Jakob, der getreu und voller Stärke war, damit sie den Stamm des Baumes bilden würden, 

von dem ein Ast Moses hervorbringen sollte, den Ich sandte, um Mich zu vertreten und den 

Menschen mein Gesetz zu übergeben. 

48. In Moses erblickte die Menschheit einen Abglanz meiner Majestät. Sie sah in ihm 

Gerechtigkeit, Rechtschaffenheit, unbeugsamen Mut, Glauben, Gehorsam und 

Nächstenliebe. Ihr habt erfahren, dass er angesichts der Schwachheiten seines Volkes die 

Gesetzestafeln zornig zerbrach, die er soeben vom Vater empfangen hatte. Doch wisst ihr 

auch, dass Ich sie sogleich wiederhergestellt in seine Hände zurückgab, um euch begreiflich 

zu machen, dass nur ein göttliches Gesetz euch zu allen Zeiten regieren soll: das des 

unsichtbaren Gottes. 

49. Als dann eine gewisse Zeit vergangen war und sich die Notwendigkeit zeigte, dass die 

Menschheit ihren Vater eingehender kennenlernen musste, sandte dieser, unermüdlich in 

seinem Liebeswerk, der Welt seine Propheten, um der Menschheit anzukündigen, dass er 

zur Erde kommen und Mensch werden würde, um ihr seine Liebe fühlbar zu machen und 

sie durch seine Geburt, sein Leben und seinen Tod zu lehren, was ein vollkommenes Leben 

ist. Aber während die einen an meine Propheten glaubten, zweifelten die anderen, töteten 

sie und bereiteten mit dieser Opferung meinen Weg vor. 

50. Das Wort meiner Sendboten ließ das Herz derer, die sündigten, erzittern, denn sie 

kündigten das Kommen jenes an, der mit seiner Wahrheit die Unwahrheit aufdecken würde. 

Während die Menschen sagten: "Gott rät das Gute an, die vollkommenen Werke der Liebe, 

Vergebung und Gerechtigkeit, weil er vollkommen ist; doch wir Menschenwesen können 

dies nicht sein", kam Jesus auf die Welt. 

51. Er war Gott selbst, der zur Welt kam, um in menschlicher Gestalt sein Gesetz und seine 

Lehre zu bringen. Heute würdet ihr gerne erfahren, wie der Körper Jesu geschaffen wurde. 

Dazu sage Ich euch: Ihr müsst euch damit begnügen, zu wissen, dass jener Körper gezeugt 

und empfangen wurde durch das Wirken der unendlichen Liebe, die Ich für euch empfinde. 

Von jenem Zeitpunkt an begann Jesus den Kelch der Bitternis zu trinken, den er bis ans 

Ende trinken musste. Er durchlebte alle menschlichen Wechselfälle, ertrug die Prüfungen, 

lernte Mühsal kennen, Verfolgung, das lange Tagewerk der Menschen, Durst und 

Einsamkeit; er fühlte am Körper das Verrinnen der Zeit und betrachtete das menschliche 

Leben mit seinen Tugenden und seinem Elend aus der Nähe, bis der Zeitpunkt kam 

aufzubrechen, um zu sprechen und machtvolle Werke zu tun. 



1252 

 

52. Da ließ Ich es zu, dass die Menschen sich um Mich scharten, um Mich zu hören, Mich 

zu betrachten, Mich mit Worten und in geistiger Weise auszukundschaften. Ich ließ zu, dass 

der Mensch meinen Körper auf der Suche nach dem Göttlichen durchbohrte, bis er meine 

Knochen erblickte, meine Seite geöffnet wurde und Wasser herausfloss. Ich ließ zu, dass 

die Welt Mich zu ihrem Angeklagten machte, zu ihrem Spottkönig, zu einem Entblößten, 

und Mich so mit dem Kreuz der Schande auf den Schultern zur Hinrichtungsstätte 

schleppte, wo Mich zwei Räuber erwarteten, um mit mir zu sterben. 

53. So wollte Ich sterben, an meinem Kreuz, um euch zu lehren, dass Ich, euer Gott, nicht 

nur ein Gott des Wortes bin, sondern auch einer der Tat. Aber die Mich sterben sahen und 

meinen Todeskampf miterlebten und meine letzten Worte vernahmen, sagten: "Wie kann 

der Sohn Gottes sterben? Wie kommt es, dass, obwohl er der Messias ist, wir ihn 

zusammenbrechen sahen und ihn klagen hörten?" 

54. Die Menschen verlangten einen weiteren Beweis, und in meiner Liebe gab Ich ihnen 

diesen. So, wie Ich als Mensch aus dem Schoß einer heiligen Frau geboren wurde, um der 

menschlichen Mutterschaft Tribut zu zollen, so sank Ich auch in das Innere der Erde 

zurück, um dieser Tribut zu zollen und dort meine Mission als Mensch zu vollenden. Doch 

die Erde konnte jenen Körper nicht festhalten, der nicht ihr, sondern dem Schoß des Vaters 

gehörte, von dem er gekommen war und zu dem er zurückkehrte. 

55. Jetzt sage Ich euch: Wenn ihr an Christi Göttlichkeit gezweifelt habt, als ihr ihn am 

Kreuz sterben saht, könnt ihr mir dann sagen: Welcher Mensch ist am dritten Tag nach 

seinem Tod aus dem Grab auferstanden, ohne es zu beschädigen, und ist mit seinem 

eigenen Körper 'gen Himmel aufgefahren? Niemand! Ich tat es, weil Ich das Leben bin, denn 

Ich konnte weder im Geist noch im Fleisch sterben. 

56. Zweifel gab es nicht nur unter den Zuschauermassen. Selbst unter meinen Jüngern gab 

es einen, der daran zweifelte, dass Ich Mich nach dem Tod unter ihnen zeigen könne. Es 

war Thomas, der sagte, dass nur, wenn er seine Finger in die Wunde an meiner Seite legen 

könnte, er es glauben würde, dass jenes möglich wäre. Kaum hatte er dies gesagt, als Ich 

ihn meinen Gruß vernehmen ließ: "Mein Friede sei mit euch!" Jener hatte noch die Kraft, 

sich zu nähern und die tiefe Wunde zu betrachten und sie mit seiner Hand zu berühren, 

um zu glauben, dass der Meister wirklich gestorben und auferstanden war. 

57. Selig, die glauben, ohne vorher gesehen zu haben. Ja, meine Kinder, denn auch der 

wahre Glaube ist ein Blick, der schaut, was weder der Verstand noch die Sinne entdecken 

können. Nur der Glaube kann dem Menschen einige der Geheimnisse der Schöpfung 

offenbaren. 

58. Doch jener, der von den Toten auferstand, kommt in dieser Zeit im Geist voller 

Herrlichkeit, um erneut zu euch zu sprechen. 

59. Wie viele von denen, die heute auf Erden wohnen, wissen, dass sich vor der Menschheit 

ein neues Zeitalter aufgetan hat? Mit Sicherheit wissen nur die, die dies Wort vernommen 

haben, dass im Jahr 1866 eine neue Zeitepoche anbrach: die des Heiligen Geistes. 

60. Durch das Verstandesorgan von Roque Rojas sprach der Geist Elias', des Wegbereiters, 

der sich auf diese Weise kundgab, um den Weg des Herrn zu bereiten. 

61. Mittels jenes gerechten Mannes öffnete Ich das Buch meiner Unterweisungen, meiner 

neuen Offenbarungen vor der Menschheit und forderte sie auf, einen weiteren Schritt auf 

dem Weg voranzuschreiten. 
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62. Ich bin in dieser Zeit auf der Wolke gekommen, das heißt geistig und für 

Menschenaugen unsichtbar. Diese Wolke ist das Symbol für das Jenseits, von wo aus Ich 

einen Lichtstrahl sende, der jene Verstandesorgane erleuchtet, durch die Ich Mich kundtue. 

So ist es mein Wille gewesen, und daher ist es ein vollkommenes Werk. Ich kenne den 

Menschen und liebe ihn, denn er ist mein Kind. Ich kann Mich seiner bedienen, denn Ich 

habe ihn erschaffen, dazu habe Ich ihn gemacht. Ich kann Mich im Menschen offenbaren, 

denn Ich schuf ihn gerade dafür, Mich in ihm zu verherrlichen. 

63. Der Mensch ist mein einziges und wahres Ebenbild, denn er besitzt Leben, Intelligenz, 

Willen und Fähigkeiten wie sein Gott. 

64. Bevor Ich Mich in der Gegenwart in dieser Form offenbarte, erforschte Ich das Herz der 

Menschen. Ich fragte jene, die ihren Geist in verschiedenartigen Religionen nähren: Seid ihr 

befriedigt? Worauf sie antworteten: "Wir haben Hunger und Durst nach Dir." 

65. Viele haben das Erscheinungsbild und das Antlitz ihres Vaters gesucht, ohne ihn zu 

finden. Sie hofften auf jenes Wunder, doch das Wunder wurde nicht Wirklichkeit, weil sie 

kein Brot gefunden haben, das ihren Geist wirklich nährte. Doch Ich hatte diesen Baum, 

diese Quelle und diese Felder vorbereitet und habe die nach Frieden hungernden und 

dürstenden Scharen, die sich nach Liebe sehnen und sich geliebt fühlen wollen, 

herbeigerufen. Als sie in meine Gegenwart gekommen sind, haben sie dies Wort 

vernommen, das sich in allen bestehenden Versammlungsorten in gleicher Weise offenbart, 

und jedes Mal, wenn es ertönt, ist es wie die liebevolle Berührung einer Hand, die den 

aufweckt, der schläft, und wie die Stimme eines Freundes, die berät. 

66. Nachdem ihr mir einige Zeit zuhörtet, habt ihr begriffen, dass ihr nicht nur Bewunderer 

sein könnt, die ihr Leben nur in geistiger Betrachtung verbringen, und habt mir gesagt: 

"Herr, beim Essen dieser Frucht, die du uns gegeben hast, haben wir gegenüber Deiner 

Göttlichkeit die Pflicht auf uns genommen, ihren Samen anzubauen und zu verbreiten." 

67. Wenn ihr gewahr werdet, dass euer Meister noch immer sein Kreuz der Liebe auf den 

Schultern trägt, weint ihr und sagt ihm: "Herr, laß uns Dein Kreuz tragen, lasse zu, dass die 

Galle und der Essig von uns getrunken wird." Doch Ich sage euch: So wie ihr es erbeten 

habt, ist es bereits geschehen. Habt ihr nicht bemerkt, wie schwer eure Mission in letzter 

Zeit war? Merkt ihr nicht, wie bitter diese Zeit gewesen ist, und dass ihr derzeit etwas 

durchlebt, was ihr noch nie erlitten habt? Zeigt weiterhin diese Bereitwilligkeit und betet. 

68. Ich habe euch einfache Leute erwählt, denn wenn Ich durch den Mund von Gelehrten, 

Theologen und Wissenschaftlern sprechen würde, würde mir nicht geglaubt. Wenn Ich 

dagegen durch einen einfachen Menschen spreche, setze Ich die Menschen in Erstaunen. 

Wer hat die großen Scharen hergebracht? Ihr alle wart es, weil ihr bereit wart, Zeugnis 

abzulegen. Hier sind jene, die zu euch sagten: "Wie ist es möglich, dass Christus in der Welt 

ist?" Und auch jene, die ausriefen: "Es ist unmöglich, dass der Meister aller Vollkommenheit 

sich durch einen Menschen kundgibt!" Hier sind sie, die an euren Worten und Beteuerungen 

zweifelten. 

69. Volk, wenn Jesus die Saat, die der Vater in der Ersten Zeit in die Herzen der Menschen 

säte, mit seinem Blut bewässerte, so lässt heute mein göttlicher Geist den Tau der Gnade 

auf jene Felder niedergehen, um sie fruchtbar zu machen. 

70. Der Tag meines Abschieds rückt näher. Mein Verweilen unter euch in dieser Zeit ist 

länger gewesen als in vergangenen Zeiten, länger als es mit Israel in der Wüste war, länger 

als die Zeit, die Jesus unter den Menschen lebte. Wer von denen, die Mich in dieser Zeit 
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vernommen haben, hat sich durch dies Wort vergiftet gefühlt? Wer hat sich durch dasselbe 

in Laster oder in Irrtum verstrickt? Wahrlich, Ich sage euch, wenn es euch nicht Gutes 

gebracht hat, weil ihr es nicht in euch aufgenommen habt, so hat es euch auch nichts Böses 

verursacht. 

71. Erinnert euch, dass Ich euch einmal sagte: Ich habe euch nicht geschaffen, damit ihr 

wie Schmarotzerpflanzen seid. Ich will nicht, dass ihr euch damit begnügt, niemandem 

etwas Böses zu tun. Ich will, dass ihr eure Befriedigung darin findet, Gutes getan zu haben. 

Jeder, der nicht Gutes tut, obwohl er es tun könnte, hat mehr Böses getan als jener, der, 

weil er keine guten Werke zu tun imstande war, sich darauf beschränkte, Böses zu tun, weil 

es das einzige war, das er zu tun verstand. 

72. So hat an diesem Tag jener zu euch gesprochen, welcher, für die Welt gestorben, zur 

Herrlichkeit des Vaters auferstand, um in dieser Dritten Zeit im Geist zu euch zu kommen. 

73. Seht hier meine Wiederauferstehung am dritten Tag, an dem Christus seinen neuen 

Jüngern erscheint und ihnen sagt: 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 154 

1. Das Licht meines Geistes erleuchtet euch an diesem Morgen der Gnade. 

2. Meine Lehre und (Lehr)beispiele der Zweiten Zeit sind von der Menschheit nicht 

verstanden worden, denn statt gegenseitiger Liebe finde Ich Zwietracht unter den Völkern 

und Streit zwischen den verschiedenen Ideologien, Sekten und Religionen. Ich habe euch 

ein Beispiel von Demut gegeben, von der Wiege bis zu dem Augenblick, da Ich unter euch 

an einem Kreuz starb. Mein Leben, mein Beispiel, meine Lehren und mein Opfertod sind 

von den Menschen nicht zum Vorbild genommen worden. 

3. Jene Seite im Buch Gottes war eine Lehre für alle Zeiten; auf ihr hinterließ Ich euch alles, 

was Ich euch damals zu sagen hatte, nichts davon konnte Ich vergessen. Ich kündigte euch 

an, dass Ich zu euch zurückkommen würde, und hier bin Ich in Erfüllung meiner 

Verheißung. Doch Ich sehe eure Welt in völliger Unordnung, sehe, wie die Menschen das 

Antlitz des Planeten gemäß ihren Überzeugungen und Doktrinen zu verändern versuchen. 

Aber Ich komme heute voller Liebe, um euch zu sagen: Wenn ihr die Lehren der Zweiten 

Zeit nicht begriffen habt, hier bin Ich, um euch mit meinem Wort zu helfen, sie zu 

verstehen. 

4. Hört: Einst kam Jesus zum Ufer des Jordan und begegnete dort Johannes dem Täufer, 

der seine Jünger lehrte und ihnen das Kommen des Himmelreiches ankündigte. Als der 

Wegbereiter der Zweiten Zeit den leuchtenden Blick Jesu, die Freundlichkeit seines 

Angesichts und die göttliche Majestät erblickte, die Jesus ausstrahlte, erkannte er den 

Messias und verneigte sich vor ihm. Johannes, der gerade seine Jünger unterwiesen und 

von der Lehre sprechen gehört hatte, die Jesus lehrte, hatte ihnen gesagt: "Das Reich ist 

nahe herbeigekommen zu den Menschen", und als er vor dem Erlöser stand, erkannte er 

ihn sogleich und rief aus: "Seht, dies ist jener, dem gegenüber ich nicht wert bin, dass ich 

ihm die Riemen seiner Sandalen löse." 

5. Doch da Johannes mein Prophet und mein Diener war, waren seine Lehren mit den 

meinen in Einklang und seine Jünger waren auch die meinen. 

6. Bei einer anderen Gelegenheit, als Jesus sich in der Nähe eines Dorfes aufhielt, sandte er 

seine Jünger aus, um Lebensmittel für ihren Unterhalt zu suchen, und als sie 

zurückkehrten, begegneten sie den Jüngern des Johannes, die gerade predigten. Als sie 

dann beim Meister ankamen, sagten sie: "Herr, Herr, wir sind einigen Männern begegnet, 

die eine Lehre verkünden und Wunder tun. Entspricht dies deinem Gesetz?" Jesus sagte 

ihnen: "Warum regt ihr euch auf? Jeder, der Nächstenliebe übt, steht innerhalb des 

Gesetzes." 

7. Ich sage euch dies heute, Jünger der Dritten Zeit, damit ihr nicht jene für außerhalb 

meines Gesetzes stehend erachtet, denen ihr auf eurem Wege begegnet und welche Liebe, 

Barmherzigkeit und Licht säen, ganz gleich, wie der Name der Lehre, die sie befolgen, auch 

sein mag. 

8. Seinerzeit wurde Ich nicht von allen als der göttliche Sämann erkannt. Für viele war Ich 

nur ein Galiläer, der auf Erden predigte. Nur jene, die im Wort Jesu die Stimme der Gottheit 

entdeckten, erkannten ihn als Sohn des Höchsten. 

9. Der, der sich heute unter euch kundgibt, ist derselbe, der in der Zweiten Zeit zu euch 

sprach. Doch was die Menschen damals sahen, ist jetzt nicht mehr in gleicher Weise zu 

sehen. Jener Meister mit freundlichem Antlitz, sanftmütigem Blick und liebevollem Wort 

kommt heute im Geist und spricht mittels eines Menschen. 
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10. Wer mich in dieser Form der Kundgabe fühlen und schauen möchte, lasse seinen 

Verstand und sein Herz still werden. 

11. Viele von euch haben den Frieden verloren. Doch als ihr den Frieden und das Vertrauen 

eurer Geschwister saht, habt ihr eure Zuflucht zu ihnen genommen, zu ihrem Glauben und 

ihrer Hoffnung, im Verlangen, den rettenden Hafen zu erreichen. Auf diese Weise werdet 

ihr euch gegenseitig helfen. 

12. Ich werde in dieser Zeit ein Volk heranbilden, das mein Gesetz eifrig befolgt, das die 

Wahrheit liebt und die Barmherzigkeit. Dies Volk wird wie ein Spiegel sein, in welchem die 

anderen die Fehler, die sie begangen haben, sich widerspiegeln sehen können. Es soll 

niemandes Richter sein, aber seine Tugenden, Werke und seine Erfüllung sollen den Geist 

all' derer berühren, die seinen Weg kreuzen, und sie sollen allen ihre Fehler aufzeigen, die 

gegen mein Gesetz verstoßen. 

13. Wenn dies Volk einmal stark und zahlreich ist, wird es die Aufmerksamkeit seiner 

Nächsten auf sich ziehen, denn die Reinheit seiner Werke und die Aufrichtigkeit seiner 

Verehrung werden die Menschen in Staunen versetzen. Dann werden sich die Menschen 

fragen: "Wer sind jene, die, ohne Tempel zu haben, auf solche Weise zu beten verstehen? 

Wer hat diese Menschenscharen gelehrt, ihren Gott betend zu verehren, ohne dass sie das 

Bedürfnis fühlen, für ihren Gottesdienst Altäre zu errichten? Woher sind diese 

Wanderprediger und Missionare gekommen, die gleich den Vögeln weder säen, noch ernten, 

noch spinnen und dennoch weiter existieren?" 

14. Und Ich werde ihnen sagen: Dies arme und demütige Volk, das jedoch voll Eifer nach 

meinem Gesetz lebt und stark ist gegenüber den Leidenschaften der Welt, ist nicht von 

irgendeinem Menschen herangebildet worden. Diese Scharen, die ihre Freude daran haben, 

Gutes zu tun, die durch Inspiration erleuchtet sind und die den Herzen die Botschaft des 

Friedens und einen Tropfen Heilbalsam bringen, sind nicht von Lehrern oder Geistlichen 

irgendeines Kultes der Erde unterwiesen worden. Denn wahrlich, Ich sage euch, in dieser 

Zeit gibt es auf eurer Welt keinen einzigen Menschen, der die Verehrung Gottes in wahrer 

Geistigkeit zu lehren vermöchte. Es ist nicht im Glanz von Riten oder Zeremonien, noch im 

Reichtum oder in der irdischen Macht, worin die Wahrheit ihre Wurzeln hat, welche, da sie 

demütig ist, die reinen, edlen, aufrichtigen, die Lauterkeit liebenden Herzen als ihren 

Tempel sucht. Wo sind jene Herzen? 

15. Christlich nennt sich ein großer Teil dieser Menschheit, ohne überhaupt zu wissen, was 

das Wort Christus bedeutet, noch seine Lehre zu kennen. 

16. Was habt ihr aus meinem Wort, meinem Beispiel, meiner Lehre gemacht, die Ich euch 

einst gab? 

17. Seid ihr tatsächlich höher entwickelte Menschen als die jener Zeitepoche? Warum 

beweist ihr es nicht durch die Werke eures Geistes? Meint ihr etwa, dass dies Leben ewig 

ist, oder denkt ihr vielleicht, dass ihr euch nur durch die menschliche Wissenschaft 

entwickeln müsst? 

18. Ich lehrte euch die wahre Erfüllung des Gesetzes, damit ihr diese Welt in einen großen 

Tempel verwandeln solltet, in welchem man den wahren Gott verehrt, wo das Leben des 

Menschen eine beständige Liebesgabe für den Vater sein würde, den er in jedem seiner 

Nächsten lieben und auf diese Weise seinem Schöpfer und Meister Tribut zollen sollte. 

19. Doch heute, da Ich zu den Menschen zurückgekommen bin, was finde Ich da vor? Lüge 

und Selbstsucht haben die Wahrheit und die Nächstenliebe ersetzt; Stolz und Eitelkeit, die 
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Sanftmut und die Demut; Abgötterei, Fanatismus und Unwissenheit, das Licht, die innere 

Erhebung und die Vergeistigung; Gewinnsucht und Entweihung herrschen, wo nur Eifer und 

Rechtschaffenheit bestehen sollten; Hass und entfesselter Streit unter Geschwistern haben 

Brüderlichkeit, Frieden und Liebe ersetzt. 

20. Doch Ich werde zu meinem Tempel kommen, um die Händler von dort zu verjagen, wie 

Ich es in der Zweiten Zeit im Tempel von Jerusalem tat, und werde ihnen ein weiteres Mal 

sagen: "Macht aus dem Haus des Gebets keinen Krämerladen." Ich werde die Menschen 

lehren, damit jeder vor dem wahren Altar dient, damit sie nicht länger im Irrtum befangen 

sind, noch aus Unwissenheit in die Irre gehen wegen der schlechten Auslegungen, die sie 

meinem Gesetz geben. 

21. Der Meister sagt euch: Der Geistliche ist der Geist, während der Altar das Herz ist; das 

Gebet ist der nach oben gerichtete Gedanke, und die Opfergabe sind die guten Werke, die 

ihr darbringen könnt. 

22. Wenn ihr fühlt, dass Hilfsbereitschaft und Liebe zu euren Geschwistern euer wahres 

Leben ausmachen, wie sollte da die Welt nicht begreifen, dass das Herz nicht nur ein 

gefühlloses Organ, und dass der Geist mehr als der Körper ist? Wie sollte sie da nicht 

verstehen, dass die Inspiration wertvoller ist als die Bilder, die der Mensch geschaffen hat, 

um das Göttliche darzustellen, und dass die guten Taten, mit denen ihr von meinem Gesetz 

Zeugnis ablegt, verdienstvoller sind als die wertvollsten irdischen Güter? 

23. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euren Glauben retten und so vermeiden wollt, dass 

euer Geist in diesem Unwetter zugrunde geht, müsst ihr euren Tempel in geistiger Form 

errichten. Lasst mein Reich in euer Herz hernieder kommen, niemand darf gegen dessen 

Licht ankämpfen. Wenn dann der Sturm vorüber ist, werdet ihr erleben, wie sich unsichtbar, 

aber stark und groß der unzerstörbare Tempel erheben wird, dessen Fundamente in euren 

Herzen sein werden. 

24. Schaut, wie in diesem Augenblick die Welt von dem hellen Lichte erhellt wird, das von 

meinem Geist ausstrahlt. Das Licht hilft euch bei eurem Fortschritt und eurem Verstehen, 

und mit ihm erlangt ihr den Frieden. 

25. Das Licht und die Liebe entspringen dem Herzen, der Friede ist im Geist wie ein Abglanz 

der Ewigkeit. 

26. Mein Wort ist liebevoll, doch ihr sollt seiner nicht überdrüssig werden, denn wenn ihr 

euch nur an irdischen Vergnügungen ergötzt, werde Ich eure Herzen leer vorfinden. 

Deshalb komme Ich häufig zu euch, um zu bewirken, dass euer Herz in einem anderen 

Rhythmus schlägt, wenn es in Kontakt mit dem Göttlichen kommt, denn fortwährend irrt 

ihr vom Pfad eurer Erfüllung ab. 

27. Warum gab und gibt es Menschen, die, nachdem sie durch den Gebrauch der 

Fähigkeiten, die der Schöpfer ihnen gewährt hat, die menschliche Wissenschaft 

kennengelernt haben, dieselbe dazu benutzen, um die göttliche Wissenschaft zu 

bekämpfen und abzulehnen? Weil ihre Eitelkeit ihnen nicht erlaubt, die geheime 

Schatzkammer des Herrn mit Demut und Hochachtung zu betreten, und sie ihr Ziel und 

ihren Thron auf dieser Welt suchen. 

28. Unter den Sündern werde Ich jene auswählen, die Mir in dieser Zeit zu dienen haben. 

Meine Macht wird in ihnen wirken, und Ich werde sie durch meine Gnade umwandeln. 
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29. Versöhnt euch mit eurem Gewissen, damit ihr von ihm Vergebung erlangt, denn solange 

ihr der Meinung seid, zugerüstet zu sein, und dabei nicht auf die innere Stimme hört, die 

euch eure Fehler aufzeigt, wird keine Zwiesprache mit Mir bestehen, noch wird die 

Abgötterei völlig verschwinden können. 

30. In dieser Zeit spreche Ich als Vater und als Richter zu euch. Doch fürchtet euch nicht, 

denn auch im Göttlichen gibt es die Liebe und Zärtlichkeit einer Mutter, die ihr Maria nennt. 

31. Meine geliebten Kinder, fühlt Liebe zu ihr. Ich höre das Gebet, das eurem Geist 

entspringt, um sie zu preisen, weil ihr wisst, dass eure Lippen zu unbeholfen dafür sind, 

weil ihr sie für unrein und lieber verschlossen haltet. 

32. Doch Ich frage euch: Gibt es jemanden, der keine Liebkosung von der Himmlischen 

Mutter empfangen hat? Wahrlich, Ich sage euch, alle ohne Ausnahme haben von ihrer Liebe 

empfangen. 

33. Seht jene, die früher verkommen waren und die jetzt die Höhen des Berges ersteigen. 

Ihr könntet heute unter dem Abschaum der Menschheit sein, doch bald werdet ihr in dieser 

Zeit geistiger Prüfungen durch meine Gnade und eure Verdienste an Geduld und 

Liebestätigkeit bewirken, dass auch ihr euch über jedes Elend erhebt. Vergesst nicht, dass 

der Schmerz der Bildhauer des Geistes  ist. 

34. Der Geist und die Körperhülle sind im Begriff, ein harmonisches Wesen zu bilden, das 

sich seiner geistigen und menschlichen Pflichten bewusst ist. Ihr seid Zeugen der 

Entwicklung der Doktrinen gewesen und in eurer geistigen Betrachtung seid ihr zum 

Verständnis dessen gelangt, wer der Schöpfer aller Schönheit eurer Welt ist, denn euer 

Verstand ist nicht mehr getrübt. 

35. Ihr lebt in Frieden, weil ihr bestrebt seid, mit eurem Gott in Einklang zu sein, und der 

Friede ist für den Geist ein Schatz in dieser Welt. Man erfährt ihn, nachdem man alle 

Pflichten gegenüber dem Vater erfüllt hat. 

36. Versucht immer, so zu leben, dass ihr diese Befriedigung habt, damit euer Geist im 

Augenblicke eures Aufbruchs von dieser Welt zur anderen von keinerlei irdischer Sorge 

belastet wird, noch von einem Schmerz wegen mangelnder Erfüllung. 

37. Ihr dürft nicht ermüden in der Liebestätigkeit, da ihr sie euch selbst erweist. Sprecht 

mit Liebe von meiner Lehre, und mein Wort wird in den Herzen erblühen. 

38. Ich schule euch und erfülle euch mit Weisheit, denn Ich habe euch bereits gesagt, dass 

ihr mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan nach 1950 nicht mehr vernehmen 

werdet, und wer meine Unterweisungen nicht nutzt, wird sein Herz leer fühlen und wird 

wie tot umherirren. Warum wie tot? Weil er sich geistig und moralisch kraftlos fühlen und 

in seinen Prüfungen keine Stärke finden wird, um sich zu überwinden und meine göttliche 

Liebkosung wahrzunehmen. 

39. Eure Aufgabe ist es, diese eure Geschwister zum Leben zurückzubringen, indem ihr sie 

vom Materialismus abbringt und sie von der so großen Gnade überzeugt, welche die 

Vergeistigung in sich birgt. 

40. Nach 1950 werde Ich mich durch die Inspiration eines jeden von euch weiterhin 

kundgeben. Wenn ihr euch geistig vorzubereiten versteht, werde Ich Wunder tun. Ich 

verlange nur von euch, dass euer Glaube wenigstens so groß ist wie das des Senfkorns, 

dann werdet ihr mein Wort in Erfüllung gehen sehen. 
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41. Sprecht und tut Gutes ohne Furcht davor, ins Gerede zu kommen. Ihr müsst euren 

Nächsten eure Hand reichen, ohne Unterschiede zu machen, denn ihr wisst nicht, welche 

innerlich am meisten leiden. Ihr werdet oftmals erleben, wie eure Geschwister sich freuen 

werden, wenn sie euch zuhören, und sie werden euch deutliche Zeichen ihrer Dankbarkeit 

geben. 

42. Ladet sie unermüdlich auf den Weg des Guten ein, und wenn sie dann auf ihm sind, 

werden viele Leiden von ihnen weichen. 

43. Auf das Neue Jerusalem wird das Manna herabkommen. 

44. Ich werde bewirken, dass unter euch die Freiheit der religiösen Überzeugung und des 

Wortes sowie Gerechtigkeit besteht, damit, wenn sich Menschen anderer Nationalitäten 

unter euch aufhalten, sie bei ihrer Rückkehr in ihren Herzen ein Geschenk der Liebe 

mitnehmen und ein Ideal von Brüderlichkeit und Gerechtigkeit in ihnen entzündet ist. 

45. Nach 1950 erwartet die Menschheit den wahren Frieden. Doch Ich sage euch: Die 

todbringende Sichel muss weiterhin das Unkraut abschneiden, bis die Felder rein sind und 

die Ähren des Weizens erglänzen. 

46. Ihr werdet angesehene Regierungsoberhäupter von dieser Welt scheiden sehen, welche 

Hindernisse für den Frieden sind, und die Nationen, die sich der göttlichen Gerechtigkeit 

widersetzen sollten, werden verschwinden, um neuen Völkern Platz zu machen, die dort 

entstehen werden. 

47. Betet, damit ihr schon jetzt euren Samen des Friedens in sie hineinlegt. Vereint euch 

als ein einziges Herz und ein einziger Gedanke, dann werdet ihr meine Gegenwart sehr 

nahe fühlen. 

48. Befolgt das Gebot, das Ich euch in zwei Zeitepochen hinterlassen habe: "Liebt einander." 

49. So, wie das Gelobte Land an das Volk Israel verteilt wurde, so wird die ganze Erde an 

die Menschheit verteilt werden. Dies wird geschehen, wenn die Zeit dafür gekommen ist, 

nach der Reinigung. Da es mein Wille ist, dass diese Verteilung stattfindet, wird bei ihr 

Gerechtigkeit und Gleichheit walten, damit alle Menschen gemeinsam an einem einzigen 

Werk arbeiten können. 

50. Heute essen die Völker die Krümel vom Tisch der Mächtigen und der Herren, während 

diese sich bereichern, indem sie das Brot ihrer Diener und der von ihnen Abhängigen 

anhäufen. Aber wenn die Brotkrumen der Armen auch hart sind, so sind sie doch nicht so 

bitter wie die Speisen, die die Großen der Welt essen. 

51. Die einen wie die anderen sind Opfer, daher ist es nötig, dass Ich euch befreie, dass Ich 

eure Ketten zerreiße. Es ist aber ebenso notwendig, dass die Knechtschaft und Verwüstung, 

die durch die Plagen hervorgerufen wird, noch vermehrt wird, denn andernfalls würden die 

Menschen nicht jenem nachfolgen wollen, der zu eurem Heil kommt. Erinnert ihr euch des 

Kelches, den Israel trank, als es in Ägypten in der Knechtschaft seufzte? Moses musste 

erscheinen, um ihm die Befreiung zu bringen. Erinnert ihr euch auch daran, wie das Volk 

in seinem eigenen Vaterland gefangen und erniedrigt war, und wie es um die anderen 

Nationen stand, als der Messias auf Erden erschien, um ihnen den Weg zum Heil zu zeigen? 

52. Auch in dieser Zeit ergibt sich die Notwendigkeit, dass die Menschen vor der Befreiung 

Mangel, Elend, Unterdrückung, Ungerechtigkeit, Hunger und Durst kennenlernen, damit sie 

schließlich im Verlangen nach einem anderen, besseren Leben zu einem innerlichen 

Aufbruch kommen. 
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53. Wenn diese Menschheit ihrem Materialismus entsagt und erkennt, wie weitab von 

meinem Gesetz sie gelebt hat, wird sie aus tiefstem Herzen sagen: "Wie dumm und töricht 

sind wir Menschen gewesen, als wir uns freiwillig den Leidenschaften hingaben, um 

hernach deren Sklaven zu sein." Dort oben ist der Berg, von dem aus der Vater euch sein 

Gesetz vor Augen geführt hat. Ersteigt ihn auf dem Pfad, den Ich euch gewiesen habe. Das 

Land der Verheißung hält seine Pforten ewig offen in Erwartung der Menschenscharen, 

denen es Frieden und Segnungen beschert. 

54. Wenn der Mensch in die Tiefe des Abgrundes gesunken ist und erschöpft vom Kämpfen 

und Leiden nicht einmal mehr die Kraft hat, sich selbst zu retten, wird er verwundert 

erleben, wie der Tiefe seiner eigenen Schwäche, seiner Verzweiflung und Enttäuschung eine 

unbekannte Kraft entspringt, die aus dem Geist stammt. Wenn dieser sich bewusst wird, 

dass die Stunde seiner Befreiung gekommen ist, wird er die Flügel ausbreiten und sich über 

die Trümmer einer Welt der Eitelkeiten, der Selbstsucht und der Lügen erheben und sagen: 

"Dort ist Jesus, der Verschmähte. Er lebt. Vergeblich haben wir ihn auf Schritt und Tritt und 

tagtäglich zu töten gesucht. Er lebt und kommt, um uns zu retten und uns seine ganze 

Liebe zu schenken." 

55. Dies wird die Stunde sein, in der der Mensch erkennt, dass, um wahre geistige Größe 

sowie ein hoheitsvolles Leben auf Erden zu erlangen, es kein anderes Gesetz gibt als das 

seines Gottes, noch eine andere Lehre als die, die Ich euch im Wort Christi gab. 

56. Geht euren Konflikten auf den Grund, studiert die Probleme, die euch zu schaffen 

machen und setzt dann meine Weisungen und meine Grundsätze in die Tat um. Dann 

werdet ihr erkennen, wie die Menschheit in ihnen die Lösung aller Probleme, die sie 

belasten, finden kann. Doch da ihr euch unfähig fühlt, die Worte und Lehrbeispiele, die 

euch der Göttliche Meister gibt, in die Praxis umzusetzen, wird es nötig sein, dass sich euch 

der Schmerz naht, welcher gleichfalls Lehrmeister ist, um euch von vielen Wahrheiten zu 

überzeugen, um euch empfindsam zu machen und euch außerdem zu beugen. 

57. Ihr fragt mich: "Hat Dein Wort etwa nicht genügend Macht, um uns von unseren Fehlern 

zu überzeugen, zu retten und uns dadurch zu ersparen, durch den Schmelztiegel des 

Leidens zu gehen?" Doch Ich sage euch: Mein Wort hat mehr Macht, als ihr ihm Zutrauen 

könntet. Doch wenn der, der mich vernimmt, sogleich umgewandelt wäre, ohne 

Anstrengung, allein durch die Tatsache, dass er mein Wort vernommen hat, welches 

Verdienst bestünde dabei von eurer Seite? 

58. Es ist notwendig, dass der, der es vernimmt, Glaube, Willen, Anstrengung und Liebe 

aufbringt. Dann wird er ein großes Verdienst haben, dessen Belohnung oder Auszeichnung 

darin bestehen wird, kein Leid zu erfahren, weil er mein Gesetz und meine Lehre als Waffe 

verwendet hat. 

59. Ihr Scharen, die ihr Mir gerade zuhört: Fühlt ihr nicht über eurem Geist die Gegenwart 

meines Gesetzes? Spürt ihr nicht, dass euer Herz beim Hören meines Wortes wie neu belebt 

schlägt? 

60. Betet, damit ihr versteht und seid wachsam, damit ihr meine Unterweisungen 

verwirklicht, denn in dieser für die Menschheit bitteren und schwierigen Stunde tragt ihr 

große Verantwortungen. 

61. Wenn ihr trotz der großen Heimsuchungen, die euch anfechten, nicht jene Spur von 

Vergeistigung verliert, die ihr zu erreichen vermochtet, werdet ihr auf eurem Weg wahre 



1261 

 

Wunder Wirklichkeit werden sehen, durch die euch euer Vater auf eurem schweren 

Lebensweg ermutigt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 155 

1.Viele der Unterweisungen, die Ich euch in dieser Zeit gebe, erscheinen euch neu, weil sie 

bei euch in Vergessenheit gerieten. Doch jetzt ist die Zeit, in der Ich sie euch erneut vor 

Augen führe. Ich habe für euch ein großes Arbeitsfeld vorbereitet, zu dem Ich euch einlade, 

um darauf den Samen der Ewigkeit zu säen, den Ich euch derzeit übergebe. 

2. Ich bilde meine neuen Jünger heran, die durch ihren Glauben und ihre Nächstenliebe 

immer mehr Macht über die Krankheiten des Leibes und des Geistes erlangen werden, eine 

Vollmacht über die Naturgewalten und auch über die geistige Welt. 

3. Begreift, dass die Zeiten der Unwissenheit vorbei sind. Jetzt lebt ihr in Zeiten des 

Verstehens und umfassender Verwirklichung meiner Lehre. Könnt ihr euch vorstellen, wie 

weit ihr es schon gebracht hättet, wenn ihr meine Unterweisungen von den ersten Zeiten 

an ausgeübt und meine Gebote befolgt hättet? Aber ihr habt lange Zeit geschlafen und habt 

auch lange Zeit damit verbracht, die Materie durch Lustbarkeiten zu befriedigen, und all 

dies hat euch auf dem geistigen Entwicklungsweg aufgehalten. Daher erscheint euch heute, 

da Ich mit einer neuen geistigen Unterweisung zu euch gekommen bin, dieselbe fremdartig 

und nicht im Einklang mit eurer Art zu denken, zu fühlen und zu leben. Aber ihr braucht 

nur über eine meiner Kundgaben nachzudenken, um die Wahrheit meines Wortes zu 

erkennen. Dann seht ihr, dass meine Lehre nicht fremdartig ist, sondern dass eure Art zu 

leben befremdlich ist. 

4. Kommt auf mein Ackerland, Ich werde euch dort an alles erinnern, was ihr vergessen 

hattet. Ich werde all das tilgen, was ihr nicht als geistigen Samen beibehalten sollt und 

werde euch all das vor Augen führen, was ihr bisher nicht gesehen habt. Mit einem einzigen 

Schritt werde Ich euch dem Stillstand entreißen, in den ihr versunken seid, und werde euch 

in ein neues Leben eingehen lassen, in jenes, das ihr von Anfang an hättet leben müssen. 

5. Seht ihr, wie schlicht dies Wort ist, das auf den Lippen der Stimmträger erblüht? Doch 

wahrlich, Ich sage euch, es wird die Menschen in all seiner Schlichtheit und Bescheidenheit 

der Ausdrucksweise zum Verstehen jener Weisheit bringen, die sie mittels der 

Wissenschaften und mit Hilfe der Theologien nicht zu begreifen vermochten. 

6. Die guten Jünger, die Beharrlichen, die Getreuen werden die großen Erforscher dieser 

Lehre sein. Auch sie werden bescheiden sein, aber trotz ihrer Schlichtheit werden sie ihre 

Geschwister durch das Licht des Wortes in Staunen versetzen. 

7. Mein Volk soll nicht nur mit den Lippen sprechen, sondern meine Unterweisungen mit 

seinen Werken predigen und dadurch lehren, wie man mein Gesetz erfüllt und achtet. Es 

soll selbstlos weitergeben, was es von seinem Herrn empfangen hat. Es soll seinen Eifer für 

die Wahrheit und die Unverfälschtheit des Schatzes beweisen, der ihm anvertraut wurde. 

8. Lehrt eure Geschwister durch gute, aufrichtige und hochherzige Taten. Denkt daran, dass 

ihr euren Geist schon hier läutern müsst, damit er beim Übergang in die andere Welt würdig 

ist, sich dort aufzuhalten, und er nicht verstört ist, noch in die Irre geht. 

9. Ihr habt die notwendige Kraft, um alles aus eurem Weg zu entfernen, was eure Schritte 

aufhält. Ihr wisst bereits, dass die Waffe, die alles besiegt, die Liebe ist. Sehr groß wird der 

Jubel jenes sein, der in diesem menschlichen Ringen obsiegt und sich als der siegreiche 

Soldat zeigt, nachdem er diese Schlacht gewonnen hat. 
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10. Erinnert euch, dass Ich es bin, der euch die Waffen gegeben hat, und dass Ich Mich nicht 

damit begnügt habe, sondern dass Ich euch auch zu kämpfen gelehrt habe, um die 

Schlachten zu gewinnen. 

11. Was habt ihr also auf anderen Wegen zu suchen, da Ich euch derzeit alles auf dem Weg 

der Wahrheit gebe? 

12. Ich habe das Verstandesvermögen der Ungeschulten erschlossen, damit sie sich an der 

Auslegung meiner Worte erquicken können. Ich habe die Augen der Blinden für das Licht 

der Wahrheit aufgetan, damit sie sich von ihren Sünden reinigen, da sie sich von ihrem 

Herrn geliebt fühlen. 

13. Wurde euch nicht seit den ersten Zeiten prophetisch verkündet, dass der Tag kommen 

würde, an dem jedes Auge den Vater schauen würde? Also wird der, der rein ist, Mich 

schauen und dies wird seine Belohnung sein; und jener, dessen Herz befleckt ist, wird Mich 

gleichfalls schauen und dies wird seine Rettung sein. Wer seine Augen gegenüber meinem 

Licht öffnet, dringt zum Geheimnis vor und erkennt den Grund. Er erfährt den Anfang und 

das Ende. Dieser wird in der Zukunft festen Schrittes gehen. 

14. Legt meine Lehre richtig aus; denkt nicht, dass mein Geist Freude daran haben kann, 

wenn er eure Leiden auf Erden sieht, oder dass Ich komme, euch alles zu entziehen, was 

euch Freude macht, um Mich daran zu ergötzen. Ich komme, damit ihr meine Gesetze 

anerkennt und respektiert, denn sie sind eures Respekts und eurer Beachtung würdig, weil 

sie euch die Glückseligkeit bescheren, wenn ihr ihnen gehorcht. 

15. Ich lehrte euch, Gott zu geben, was Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist; doch 

für die Menschen von heute gibt es nur den Kaiser und ihrem Herrn haben sie nichts 

darzubringen. Wenn ihr wenigstens der Welt nur das Notwendige zuteil werden ließet, so 

wären eure Leiden geringer. Aber der Kaiser, den ihr euer Tun und Lassen bestimmen lasst, 

hat euch widersinnige Gesetze diktiert, hat euch zu Sklaven gemacht und nimmt euch das 

Leben, ohne euch irgendetwas dafür zu geben. 

16. Bedenkt, wie anders mein Gesetz ist, das weder den Körper noch den Geist bindet. Es 

überredet euch nur liebevoll und führt euch voller Güte. Alles gibt es euch ohne Eigennutz 

und Selbstsucht, und alles belohnt und vergütet es euch im Lauf der Zeit. 

17. Begreift, Jünger, studiert meine Lektionen, damit ihr erfahrt, dass Ich mit euch ein Volk 

heranbilden will, auf das der Vater sein Vertrauen setzt, denn es wird zubereitet sein, um 

große Missionen zu erfüllen. Ein Volk, das nicht beim ersten Alarmruf verzagt, ein Volk, 

das jenem zu begegnen versteht, der sich sein Feind nennt, und das ihm vergibt, ihn liebt 

und unterweist. 

18. So sollt ihr nach meinem Willen für den Tag meines Abschieds zugerüstet sein. Ihr alle 

wisst, dass 1950 das durch meinen Willen festgesetzte Datum ist, von dem ab Ich Mich 

nicht mehr durch das Verstandesorgan des Stimmträgers kundgebe; und da mein Wort 

immer in Erfüllung geht, wird dieser Zeitpunkt meine Kundgebung zum Abschluss bringen, 

welche für euch den Beginn des Dritten Zeitalters kennzeichnet. 

19. Hegt nicht den Wunsch, dieses Datum zu ändern, und versucht auch auf keinerlei Weise, 

die Kundgebung meines Wortes in der bisherigen Form beizubehalten, noch jene der 

geistigen Welt. Schon jetzt sage Ich euch, dass die, die es dennoch tun sollten, nicht mehr 

durch das Licht des Meisters erleuchtet sein werden. 
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20. Doch warum solltet ihr eine solche Entweihung begehen, da Ich euch angekündigt und 

auch verheißen habe, dass ihr nach dieser Zeit von Geist zu Geist mit Mir Zwiesprache 

halten werdet, auch wenn ihr keine Stimmträger gewesen seid? 

21. Auch habe Ich euch gesagt, dass jene, die Ich zu Propheten dieser Zeit berufen und 

ausgerüstet habe, die Aufgabe haben werden, die Menschenscharen zu warnen und sie 

nicht schlafen zu lassen. Ihnen werde Ich große Lektionen offenbaren, damit sie euch 

helfen, nicht in Versuchung zu fallen. 

22. Ich spreche zu euch mit größter Klarheit, auch wenn Ich ein Sinnbild verwende, weil Ich 

weiß, dass ihr Mich so besser verstehen könnt. Als Ich in der Zweiten Zeit zu den 

Menschenmengen sprach, tat Ich es oftmals mittels Gleichnissen, damit sie Mich verstehen 

sollten. Doch wenn Ich Mich nur an meine Jünger wandte, tat Ich es mit zwar einfachen, 

aber in der Belehrung tiefgehenden Worten. 

23. Begreift also, dass Ich durch Gleichnisse spreche und ein Sinnbild verwende, damit die 

Letzten, jene mit ungeschultem Verstand oder die, die ihren Geist noch wenig entwickelt 

haben, die ganze Bedeutung meiner Unterweisung zu begreifen vermögen. Wenn Ich euch 

Offenbarungen mache, ohne Sinnbilder zu verwenden, sind sie für jene bestimmt, deren 

Entwicklung und Kenntnis geistiger Lehren ihnen ein besseres Verstehen ermöglicht. 

24. Vergebens werden viele Menschen sagen, dass diese Lehre neu ist, oder dass sie keine 

Beziehung zu den göttlichen Offenbarungen hat, die euch in vergangenen Zeiten gegeben 

wurden. Ich versichere euch, dass alles, was Ich euch in dieser Zeit mittels des 

menschlichen Verstandesvermögens gesagt habe, seine Wurzeln und seine Grundlagen in 

dem hat, was euch bereits in der Ersten und Zweiten Zeit prophetisch verkündet wurde. 

25. Doch die Verwirrung, von der Ich zu euch spreche, kommt daher, weil diejenigen, die 

jene Offenbarungen auslegten, den Menschen ihre Deutungen aufgenötigt haben, und diese 

waren teils zutreffend und teilweise irrig. Auch geschieht es, weil jenes geistige Licht 

meiner Lehren den Menschen vorenthalten und manchmal in verfälschter Form gegeben 

wurde. Daher haben heute, da die Zeit gekommen ist, wo mein Licht euch aus der Finsternis 

eurer Unwissenheit befreit, viele Menschen verneint, dass dies das Licht der Wahrheit sein 

kann, da es nach ihrer Meinung nicht mit dem übereinstimmt, was Ich euch früher gelehrt 

habe. 

26. Ich versichere euch, dass keines meiner Worte verlorengeht, und dass die Menschen 

dieser Zeit schließlich erfahren werden, was Ich euch in den vergangenen Zeiten gesagt 

habe. Wenn die Welt dann den Spiritualismus kennenlernt, wird sie sagen: "In der Tat, all 

dies hat bereits Jesus gesagt!" 

27. Und wirklich, Ich habe euch bereits alles gesagt, auch wenn Ich von vielen der 

offenbarten Wahrheiten euch nur das Grundsätzliche derselben verkündete. Ich hinterließ 

sie euch, damit ihr sie allmählich begreifen lernen solltet, denn zu jener Zeit war die 

Menschheit noch nicht fähig, all das zu verstehen, was Ich euch jetzt in vollem Umfang 

zeige. 

28. Bei einer bestimmten Gelegenheit war Jesus mit einem Mann zusammen, der im Gesetz 

bewandert war und als Antwort auf dessen Fragen machte ihm der Meister eine Enthüllung. 

Da sagte der Mann, erstaunt angesichts dessen, was ihm nie in den Sinn gekommen wäre: 

"Herr, aber wie kann dies möglich sein?" Worauf der Göttliche Meister antwortete: "Wenn 

ihr nicht an die irdischen Dinge, die Ich euch sage, glauben könnt, wie könntet ihr dann an 

die himmlischen Dinge glauben?" Doch nun ist es an der Zeit, dass ihr Mich versteht, weil 
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der entwickelte Geist des Menschen jenes intensive Licht der Gottheit empfangen kann, das 

alles offenbart, enthüllt und erklärt, und das ihr das Licht des Heiligen Geistes, das heißt, 

den Geist der Wahrheit, nennt. 

29. Sei also guten Mutes, geliebtes Volk, denn die Lehre, die Ich euch in dieser Zeit gebracht 

habe, wird für euch das Brot des ewigen Lebens sein. 

30. Auch heute gebe Ich euch die Lehren, die ihr erst in der Zukunft völlig verstehen werdet, 

nur in angedeuteter Form, denn jetzt würdet ihr sie nicht verstehen, noch würden viele von 

euch sie glauben. Damit will Ich euch sagen, dass ihr noch nicht das Ziel, den Gipfel 

geistiger Erkenntnis erreicht habt, noch sind meine göttlichen Lehren an ihre Grenze 

gelangt. 

31. Seid für immer und ewig meine Jünger, wacht immerdar über mein Wort, das ihr 

niemals zu verändern versuchen sollt. Mein Gesetz und meine Lehre widersprechen sich 

niemals. Im Göttlichen ist alles Ordnung, Harmonie und Vollkommenheit, wovon ihr euch 

anhand der materiellen Natur, die euch umgibt, überzeugen könnt. 

32. Niemand vermochte in der Zweiten Zeit der göttlichen Kraft zu widerstehen, die vom 

Wort Jesu ausging. Wer es hörte, war sogleich überzeugt, überwunden und eines Besseren 

belehrt. Der Sünder wie der Hochmütige, der Arme wie der Reiche, der Pharisäer wie der 

Schriftgelehrte, der Vertreter Gottes wie der Vertreter des Kaisers, alle, die an ihn glaubten, 

fühlten, dass ihr Geist angesichts der göttlichen Gegenwart des Sohnes Gottes erbebte. 

33. Der Grund dafür war, dass das Wort Jesu nur die Erklärung seiner Werke war, denn das 

Zeugnis für seine Existenz war in den Worten seiner Lehre enthalten. 

34. Auf dieselbe Art lehrte Jesus seine Jünger, indem er ihnen zeigte, dass es für die 

Glaubwürdigkeit ihres Wortes notwendig war, diese durch das Beispiel ihrer guten Werke 

zu unterstützen. 

35. Auch auf den Lippen jener Jünger musste das Wort Gottes diejenigen erschüttern, die 

es vernahmen, weil von ihren Augen Licht ausstrahlte und ihre Worte Wahrheiten 

enthielten, die man nicht ablehnen konnte. Auch sie lehrten durch ihr Vorbild, predigten 

durch ihre Werke und besiegelten sie wie ihr Meister mit ihrem Blut. Mit ihrem Tod 

bestätigten sie die Wahrheit der Worte, die sie zur Welt sprachen. Darum gewannen sie das 

Herz der Völker und der Nationen, denen sie den Samen der Wahrheit und der Liebe 

brachten. 

36. Die Menschenmassen, selbst Adelige und Heiden, ergaben sich angesichts der Wahrheit 

und der Lauterkeit meiner Lehre, die rein und wahrhaftig ausgeübt und gepredigt wurde. 

37. Keiner, der das Glück gehabt hat, mein Wort in seinem Herzen in seiner ursprünglichen 

Reinheit zu empfangen, ist jemals vom Weg abgeirrt. Doch wie elend war es um die bestellt, 

die mein Wort mit menschlichen Unlauterkeiten vermischt empfangen haben! Als diese 

jene Unvollkommenheiten schließlich entdeckt haben, haben sie ihm den Rücken gekehrt, 

haben über das gespottet, was sie zuvor für absolute Wahrheit hielten. 

38. Seht jene großen Völker der Erde, wie sie von der Selbstsucht beherrscht sind, welche 

die Verneinung meiner Lehre ist! Seht, wie sie im Materialismus versunken sind, nur für die 

Welt leben und jeden geistigen Anruf überhören! Ich sage euch, auch sie haben meine Lehre 

kennengelernt. Aber es fehlte daran, dass diejenigen, die meinen Samen weitergaben, durch 

ihr Leben und durch das Beispiel ihrer Werke von jener Wahrheit Zeugnis ablegen, was sie 

hätten tun müssen, so wie es jene Jünger des Herrn taten und auch einige andere, die später 
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ebenso wie diese wirkten und die Wahrheit der Lehre unter Einsatz ihres Lebens 

weitergaben. 

39. Wie ist es möglich, fragt ihr euch manchmal, dass, obwohl diese Welt mit dem Wort des 

Erlösers besät und mit seinem Blut und dem jener, die ihm nachfolgten, bewässert wurde, 

es Menschen und Völker gibt, die nichts von jener Lehre bewahrt haben? 

40. Dazu sage Ich euch, dass in dieser Zeit Apostel der Wahrheit gefehlt haben, die mit 

ihren Werken der Liebe die Fehler der Menschen aufzeigen und die Wahrheit bezeugen, die 

in der göttlichen Lehre enthalten ist. 

41. Von der Verwirklichung meiner Lehre, die euch nur die Liebe, die Barmherzigkeit, die 

Ehrfurcht, die Gerechtigkeit und den Frieden lehrt, ging man über zu einem abgöttischen 

Kult, zu Materialismus, zu religiösem Fanatismus, zur Entweihung, und als die Menschheit 

in all diesem ein Abweichen von der Wahrheit empfand, strebte sie nach ihrer Befreiung. 

42. Heute haben sich viele nicht nur von der Befolgung meiner Lehre abgewandt, sondern 

haben sie bekämpft und versuchen sie restlos aus den Herzen der Menschen zu tilgen. Sie 

wissen nicht, dass Ich dabei bin, sie zu überraschen, indem Ich jenes Wort gebrauche, dem 

niemand widerstehen kann, mit jener Stimme, welche Könige und Herren erzittern ließ und 

Throne und Weltreiche zu Fall brachte. Doch zuvor muss jede Pflanze, die nicht von Mir 

gesät worden ist, mit der Wurzel ausgerissen werden, damit mein göttlicher Same wieder 

in vorbereitetes Erdreich fällt. 

43. Jünger, ergründet diese ganze Lektion tief in euch, damit ihr zu denen gehört, die in 

der Zeit der Prüfung wachen und beten. 

44. Nichts stört euren Frieden in diesem Augenblick, nichts beeinträchtigt eure Andacht, 

die euch innere Erhebung erlangen ließ. 

45. Immer, wenn ihr den Meister in dieser Weise empfangt, werdet ihr fühlen, wie die 

Trübsale verschwinden, die eure Herzen manchmal wie in Nebel hüllen. 

46. Groß ist meine erbarmende Liebe, weil auch eure Leiden groß sind. Aber sagt nicht, dass 

sich die Zeiten geändert haben und dass diese euch den Schmerz gebracht haben; denn die 

Zeit als solche ändert sich nicht, es sind die Menschen, die sich verändern. 

47. Euer Leben hat sich aufgrund der Wissenschaft, der neuen Gesetze, Ideen und Sitten 

gewandelt. Wenn euer Geist sich immer an die Vergeistigung hielte, würde er nicht von dem 

Materialismus, der ihn umgibt, angesteckt werden; aber er lässt sich häufig von den 

Einflüssen der Welt mitreißen. Doch auf dem Höhepunkt des Materialismus kommt mein 

göttliches Licht zu euch, das euch fragt: Welche Veränderungen habt ihr in der Natur, die 

euch umgibt, beobachtet? Keine! Doch blickt über die materiellen Dinge hinaus, und ihr 

werdet die geistige und verstandesmäßige Entwicklung der Menschen erkennen. 

48. Dicht ist das Dunkel, das euch umgibt, doch der Geist braucht Freiheit. Diese Freiheit 

schenkt mein Wort, welches das Wunder vollbringen wird, dass der Geist sich mit der 

Materie versöhnt, da er begreift, dass beide durch ein einziges Gesetz vereint sind. Dann 

werden Materie und Geist in Einklang mit dem Gewissen wirken, das euch offenbaren wird, 

wer ihr seid und wohin ihr geht. 

49. Eure Werke werden gemäß eurer Art zu denken entstehen, und wenn euer Denken durch 

die Inspiration des Geistes erleuchtet ist und dieser auf die Stimme des Gewissens hört, 

werden eure Werke vollkommen sein, da der Geist vollkommen ist aufgrund seiner 

Herkunft. 
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50. Immer werde Ich euch sagen: Macht Gebrauch von den Befriedigungen, die eure Welt 

euch gewähren kann, aber genießt sie im Rahmen meines Gesetzes, und ihr werdet 

vollkommen sein. 

51. Ihr vernehmt immer wieder den Vorwurf des Gewissens, und zwar deshalb, weil ihr 

Materie und Geist nicht durch das von Mir gegebene Gesetz in Einklang gebracht habt. 

52. Oftmals sündigt ihr weiterhin, weil ihr glaubt, dass euch nicht vergeben wird. Dies ist 

eine irrige Meinung, denn mein Herz ist eine Tür, die für den, der bereut, immerdar 

offensteht. 

53. Lebt denn in euch keine Hoffnung mehr, die euch ermutigt, auf eine bessere Zukunft 

zu warten? Lasst euch nicht von Schwermut und Verzweiflung erfassen. Denkt an meine 

Liebe, die immer bei euch ist. Sucht bei Mir die Antwort auf eure Zweifel, und ihr werdet 

euch bald von einer neuen Offenbarung erleuchtet fühlen. Das Licht des Glaubens und der 

Hoffnung wird tief in eurem Geist aufleuchten. Dann werdet ihr eine Schutzwehr der 

Schwachen sein. 

54. Jahre des Hungers kommen auf euch zu, doch wenn ihr euch wie Geschwister liebt, 

wird erneut das Wunder der Ersten Zeit eintreten und Manna auf euch herabfallen. 

55. Ich werde die Zungen der Menschen in dieser Zeit lösen, damit sie Mich an einer 

einzigen Sprache erkennen: Der geistigen, jener der Liebe. Dann wird die Weissagung 

Jesajas erfüllt sein, als er sagte: Die Zungen werden frei, weil Feuerzungen sie lösen werden. 

56. Gebt meiner Barmherzigkeit sichtbaren Ausdruck, sprecht von meinem Werk, scheut 

nicht vor Aufopferung zurück. Macht Gebrauch von euren Waffen der Liebe, 

Barmherzigkeit, Edelmut und Mässigung, und wenn ihr euch mit Glauben und Mut dem 

Kampf stellt, wird der Sieg bald euer sein. Doch geht meinem Wort auf den Grund, damit 

ihr nicht das Gefühl habt, dass meine Lehre euch zur Befolgung zwingt; denn Ich lade euch 

nur dazu ein, Mich anzuhören, und, wenn ihr Mich erst einmal verstanden habt, jener an 

die Erfüllung seiner Aufgabe gehe, der es aus Liebe, aus Überzeugung, aus freiem Willen 

tut. Meine Pflicht als Vater ist es, immer den Weg zur Rettung meiner Kinder aufzuzeigen. 

57. Meine Lieben, erkennt, dass ihr in dieser schlichten Unterweisung eine Möglichkeit habt, 

die Liebe eures Vaters kennenzulernen und zu begreifen. Auch Mich verlangt nach der 

Schlichtheit und Aufrichtigkeit eures Herzens, um Mich euch in Fülle zu offenbaren. 

58. Jetzt in der Zeit meiner Kundgabe offenbare Ich Mich in allen Stimmträgern und gebe 

durch dieselben Anweisungen und Lehren. Wer könnte wagen zu leugnen, dass Ich Mich 

durch diesen oder jenen kundtue? Wer kennt schon in Wahrheit meine Essenz? Liebt und 

achtet euch gegenseitig, damit euer Wirken im Himmel als Verdienst angerechnet wird. 

Auch ist es mein Wille, dass mein Wort gedruckt wird, damit es die kommenden 

Generationen kennenlernen. 

59. Damit ihr von euren Geschwistern anerkannt werdet, müsst ihr darauf achten, dass 

immer die Liebe euer Tun lenkt. Seid mitfühlend mit fremdem Schmerz, beseitigt mit der 

Vollmacht, die Ich euch gegeben habe, die schlechten Einflüsse, die die Gesundheit eurer 

Geschwister negativ beeinflussen, und ihr werdet von ihnen als Menschen mit geistiger 

Macht anerkannt werden. Hört mein Gleichnis: 

60. "Ein alter Mann wanderte langsam und mühsam auf einem Weg. Bald wurde er von zwei 

jungen Männern eingeholt, die auf demselben Weg schnell dahin eilten und die zu ihm 

sprachen: 'Lieber Alter, ist Dein Ziel noch weit entfernt?' Worauf ihnen der Greis antwortete: 
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'Das Ziel ist noch fern, der Weg ist noch weit und man muss ihn bedächtig gehen, um nicht 

zu ermatten. Obwohl ich müde bin, glaube ich, mit letzter Anstrengung ans Ziel zu 

gelangen!' 

61. Nachdem jene jungen Leute ihn angehört hatten, setzten sie ihren Weg eilig fort, 

vergaßen die Worte des Alten und machten abschätzige Bemerkungen über die 

Zuversichtlichkeit jenes bejahrten Wanderers, der das Ziel des Weges zu erreichen hoffte, 

obwohl er ihrer Meinung nach beinahe am Umfallen war. 

62. Der Alte ging weiter seines Weges, doch jene Jünglinge, die ihn so schnell hinter sich 

gelassen hatten, wurden später von Durst, Hunger und Müdigkeit überfallen, und 

schließlich brachen sie vor Erschöpfung zusammen. Sie schliefen tief, als sie von dem Alten 

eingeholt wurden, der sie aufweckte und gütig zu ihnen sagte: 'Ihr jungen Leute habt nun 

in Eurer Jugend erfahren, was Erschöpfung ist. Geht diesen Weg, der so weit ist, nicht 

eilenden Schrittes. Lasst uns bedächtig gehen und ich versichere Euch, dass wir ankommen 

werden.' Aber jene erwiderten schlaftrunken: 'Lass uns zurück, wir haben uns bis zum 

Äußersten verausgabt und können nicht mehr weiter. Ihr habt einen Wanderstab und könnt 

weiterziehen, wir haben keinen.' 

63. Als der Greis, der nicht verstanden wurde, sie so sah, bot er ihnen ein Stück Brot an, 

mit dem er sie stärkte, führte ein wenig Wasser an ihre Lippen und löschte ihren Durst. Er 

half ihnen beim Aufstehen, begleitete sie auf der Wanderschaft und entzündete ihren 

Glauben, bis er sie schließlich ans Ziel gebracht hatte." 

64. Denkt gründlich nach und lernt, geliebte Jünger, denn ihr habt die Aufgabe, Führer der 

Menschheit zu sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 156 

1. Willkommen seien die Jünger, die im Verlangen nach Weisheit zum Meister kommen. 

Hier bin Ich ein weiteres Mal unter euch, meine Kinder, weil Ich sehe, dass ihr Jünger seid, 

die begierig sind nach Unterweisung. Ihr denkt daran, dass ihr noch nicht genügend 

zubereitet seid, um euren Mitmenschen mein Wort zu überbringen und eilt herbei, jenen 

zu hören, der alles weiß. Morgen seid ihr dann belehrt und werdet Meister sein. 

2. Ihr erbittet meine Gnade, um mein Wort verstehen zu können und Ich gewähre sie euch. 

Doch erkennt, dass Ich in dieser Zeit mit absoluter Klarheit zu euch spreche. 

3. Nehmt mein Wort und nährt euch von ihm, denn Ich will euren Geist stärken. 

4. Meine Unterweisungen sind immer unterschiedlich, doch enthalten sie dieselbe Essenz, 

dieselbe Liebe. Ich beginne immer damit, voll Liebe zu euch zu sprechen und ende damit, 

meine Barmherzigkeit auszugießen. Von diesen beiden Tugenden ist mein Gesetz 

umschlossen. Schöpft aus dieser Quelle Kraft und Licht. Dies ist mein Wille, den Ich euch 

kundtue, nicht als Befehl, denn der Meister, welcher unendliche Weisheit ist, bittet euch, 

dass ihr versteht und durch den eigenen Willen eure Aufgabe erfüllt. 

5. Ich habe euch Willensfreiheit gewährt und weise euch nur den Weg, den ihr gehen sollt. 

Und immer werde Ich euch sagen, dass dieser Weg ein Weg zur Vollkommenheit ist, ein 

Weg, dessen Ende nicht der körperliche Tod ist, sondern der sich jenseits dieses Lebens 

fortsetzt, das von eurem Geist überlebt wird. 

6. Ich habe euch gesagt, dass Ich euch die Seligkeit im Jenseits verspreche und ihr euch 

nicht mehr mit dem Schmutz und den Leidenschaften des Fleisches beflecken werdet, wenn 

ihr eure Aufgabe auf dieser Welt erfüllt, 

7. Ihr wisst nicht, wie viele Etappen ihr noch auf diesem Planeten zu leben habt. Wenn Ich 

es gerecht finde, dass ihr erneut inkarniert, müsst ihr einen neuen irdischen Leib 

annehmen, aber mit einem höher entwickelten Geist, der sich dem göttlichen Willen nicht 

widersetzen wird. Ihr werdet eure Arbeit zum Wohl eurer Geschwister fortsetzen. Ihr 

werdet euch weiter erheben und euch voller Vertrauen und Hoffnung auf meine 

Gerechtigkeit vervollkommnen. 

8. Ihr werdet stark sein müssen, um Gefahren und Versuchungen zu bestehen, und 

angesichts eures Beispiels und eurer Beweise von Stärke wird man euch Erleuchtete und 

Auserwählte des Herrn nennen. Denn die geistige Welt des Lichts wird euch auf euren 

Wegen beistehen und zu allen Zeiten über euch wachen. Indem ihr gemeinsam nach 

meinem Willen lebt, werdet ihr bewirken, dass mein prophetisches Wort in Erfüllung geht. 

9. Arbeitet weiterhin, auch wenn eure körperlichen Augen die Frucht eures Kampfes nicht 

sehen. Vielleicht werdet ihr sie im Geist erblicken oder in einer neuen Leibeshülle. 

10. Dies wird die Arbeit der Menschheit von morgen sein, in welcher ein jeder für das Wohl 

aller wirken wird, und die Nationen um den Frieden der Welt ringen werden. 

11. In jener Zeit wird der Kampf der Weltanschauungen und Glaubensbekenntnisse 

beginnen. Es wird eine Zeit der Auseinandersetzungen und Diskussionen sein, in der die 

Intellektuellen dieser Welt euer Wissen auf die Probe stellen werden. 

12. Man wird die unterschiedlichen Deutungen erörtern, die man meinem Wort der Zweiten 

Zeit und allem, was Ich durch meine Erleuchteten gesprochen habe, gegeben hat. Dann wird 
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von vielen Geheimnissen der Schleier hinweggezogen, und die Heuchelei vieler wird durch 

die Wahrheit meiner Unterweisung bezwungen werden. 

13. Mein göttliches Verlangen ist es, dass die Menschen sich über ihre Doktrinen hinweg 

verstehen lernen und so einen Schritt auf die geistige Vereinigung hin tun. 

14. Bereitet euch auf diese Zeit vor, dann werdet ihr mit eurem einfachen und schlichten 

Worte Gelehrte und Verständige überzeugen; denn Mir wird eure geistige Erhebung 

genügen, um euch meine Weisheit zu inspirieren, die unerschöpflich eurem Mund 

entströmen wird. Folgt dem von eurem Herrn vorgezeichneten Weg. 

15. Ich sehe, dass ihr wegen der Missachtung leidet, die euch die Welt zuteil werden lässt, 

und auch deshalb, weil ihr Mir auf einem Wege der Demut und Nächstenliebe nachgefolgt 

seid. 

16. Weint nicht um euretwillen, denn in Wirklichkeit läutert sich euer Geist dabei. Weint 

um derentwillen, die noch immer den Freuden der Welt hingegeben leben und weiterhin 

Gefangene des Fleisches sind. Denkt nicht, dass Ich Mich an euren Leiden ergötze, denn 

dies hieße die Tugend eures Vaters, welche die Liebe ist, zu verleugnen. Bedenkt, dass Ich 

gerade deshalb zu euch komme, um eure Tage der Trübsal zu verkürzen und eure 

Schmerzen zu lindern. Ich rate euch, im Guten auszuharren, denn es ist besser, wenn ihr 

jetzt leidet, weil ihr Gutes tut, als wenn ihr Böses tätet. 

17. Über euren Leiden werde Ich euch meinen Frieden fühlen lassen, jene göttliche Gnade, 

welche die Mächtigen trotz all ihrer Reichtümer nicht zu genießen vermögen. 

18. Ich habe euch gelehrt, die körperlich und geistig Kranken zu heilen. Wer eine solche 

Tugend ausübt und sich selbst krank fühlen sollte, wird am Kopfende seines Bettes die 

Gegenwart des höchsten Arztes fühlen. Lernt, meine Gegenwart sowie die der geistigen 

Welt zu spüren, damit ihr euch niemals verlassen fühlt, damit der Verwaiste sich nicht 

schutzlos, die Witwe sich nicht allein oder hilflos fühlt, damit der allein gelassene Mann 

oder die verlassene Frau keine Leere in ihrem Geist empfindet, und damit die, die auf Erden 

keine Liebe erfahren haben, in ihren Herzen die Liebe ihres Himmlischen Vaters 

wahrnehmen. 

19. Liebt eure Nächsten, dient ihnen, widmet ihnen wenigstens einen Teil eurer Zeit, denn 

so werdet ihr es erreichen, dass euer Geist seine Aufgabe erfüllt. Dann werdet ihr imstande 

sein, euch die Lehren eures Göttlichen Meisters in eurem Leben zum Vorbild zu nehmen, 

welcher, seine Leiden und seine Bitternisse vergessend, sich nur der Aufgabe widmete, zu 

segnen und den Trost seiner Unterweisung auf all seinen Wegen auszuteilen. 

20. Volk: Jetzt, wo Ich in dieser Form bei euch bin, erbebe vor Glück, wenn du mein Wort 

vernimmst. 

21. Erquickt euch, ihr Armen, die ihr nie etwas besessen habt, ihr Kranken, Gedemütigten, 

die Hunger und Durst nach Gerechtigkeit hatten, ihr Betrübten und Unterdrückten. Erfüllt 

euer Herz mit Hoffnung, denn wahrlich, Ich sage euch, diese Hoffnung wird nicht 

enttäuscht werden. Begreift, dass die Stunde des Gerichts gekommen ist, und dass alle, die 

ihre Sühne mit Geduld ertragen haben, die ihren Leidenskelch mit Sanftmut leerten und 

ihre Prüfungen liebevoll erduldeten, ihren Lohn empfangen werden. 

22. Offenbarungen, Wissen, Brot, Arbeitsmöglichkeit und Heilbalsam, all dies und mehr 

wurde denen gegeben, die die Stunde meiner Wiederkunft zu erwarten verstanden. 
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23. Jünger, vervielfacht euch, damit mein Friede und mein Licht sich über den ganzen 

Erdkreis ausbreiten. Meine Botschaft ist nicht an bestimmte, bevorzugte Geschöpfe 

gerichtet, sie wendet sich an alle meine Kinder. Gesegnet seien, die sie empfangen, und alle, 

die sie erwarten. 

24. Ihr seid noch Kleinkinder gegenüber den Unterweisungen des Vaters, und deshalb lebt 

ihr noch nicht in Einklang mit der Vollkommenheit des geistigen Lebens. Noch habt ihr 

nicht die Fülle des wahren Lebens erreicht; um euch beizustehen, ist es nötig gewesen, dass 

euer Herr hernieder kommt, um euch zu helfen, damit ihr mit seinem Beistand alles 

kennenzulernen vermögt, was ihr nicht wisst, was ihr nicht verstanden und was ihr 

vergessen habt. 

25. Christus ist und soll euer Vorbild sein; dafür bin Ich damals Mensch geworden. Was 

war die Offenbarung, die Jesus der Menschheit brachte? Seine unendliche Liebe, seine 

göttliche Weisheit, seine Barmherzigkeit ohne Grenzen und seine Macht. 

26. Ich sagte euch: Nehmt Mich zum Vorbild und ihr werdet die gleichen Werke tun, die Ich 

tue. Da Ich als Meister kam, solltet ihr begreifen, dass dies nicht geschah, um euch 

unmögliche Lehren zu geben, oder solche, die jenseits des Auffassungsvermögens der 

Menschen liegen. 

27. Begreift also: Wenn ihr Werke tut, die jenen gleichen, die Jesus euch lehrte, ihr dann die 

Fülle des Lebens, von dem Ich euch zuvor sprach, erreicht haben werdet. 

28. Wie viele Menschen meinen aufgrund des Wissens, das sie erlangt haben, geistige Größe 

zu besitzen, und sind für Mich doch nicht mehr als einige auf ihrem Entwicklungsweg 

stehengebliebene Kinder. Denn sie müssen bedenken, dass es nicht nur die Entfaltung ihres 

Verstandes ist, wodurch sie die Erhebung ihres Geistes erlangen können, sondern es muss 

durch die Entwicklung der Gesamtheit ihres Wesens geschehen, und es gibt viele 

Begabungen im Menschen, die entwickelt werden müssen, um die Vollendung zu erreichen. 

29. Das ist der Grund dafür, dass Ich als eines meiner Gesetze der Liebe und Gerechtigkeit 

die Reinkarnation des Geistes einsetzte, um ihm einen längeren Weg zu gewähren, der ihm 

alle notwendigen Gelegenheiten bietet, um seine Vervollkommnung zu erreichen. Jedes 

Erdendasein ist eine kurze Lektion, denn andernfalls wären die Gelegenheiten eines 

Menschen, um die Erfüllung meines ganzen Gesetzes zu vollbringen, zu gering. Aber es ist 

unumgänglich, dass ihr das Ziel dieses Lebens erkennt, damit ihr aus ihm den Sinngehalt 

aufnehmt und seine Harmonie erreicht, welche die Grundlage menschlicher 

Vollkommenheit ist, damit ihr zu einer höheren Lebensebene fortschreiten könnt, bis ihr 

zum geistigen Leben gelangt, wo Ich für euch so viele Lektionen bereithalte, die Ich euch 

noch lehren muss, und so viele Offenbarungen, die Ich noch zu geben habe. 

30. Niemals haben alle Menschenwesen hier auf der Welt auf derselben geistigen Stufe 

gelebt. Zusammen mit Menschen von großer Erhebung lebten andere, die zurückgeblieben 

waren. Ich muss euch darauf hinweisen, dass die gegenwärtige Zeit auch nicht die einzige 

sein wird, in der Menschen von sehr hochstehendem Geist in Erscheinung treten können. 

31. Zu allen Zeiten, selbst in fernen Zeiten der Menschheitsgeschichte, habt ihr Beispiele 

von Menschen hohen Geistes gehabt. Wie könntet ihr euch erklären, dass es bereits in den 

frühesten Zeiten Menschen mit entwickeltem Geist gab, wenn sie nicht durch 

aufeinanderfolgende Reinkarnationen gegangen wären, die ihnen halfen, sich zu erheben? 

32. Der Grund dafür ist, dass der Geist nicht zur selben Zeit wie die Körperhülle entsteht, 

und der Anfang des Menschengeschlechts auch nicht mit dem des Geistes zusammenfällt. 
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Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keinen einzigen Geist, der auf die Welt gekommen ist, ohne 

dass er zuvor im Jenseits existiert hat. Wer von euch kann die Zeit ermessen oder kennen, 

die er in anderen Sphären gelebt hat, bevor er kam, auf dieser Erde zu leben? 

33. In anderen Welten erfreuen sich die Geister gleichfalls der Willensfreiheit und sündigen 

und geraten auf Abwege, oder sie bleiben beharrlich im Guten und erreichen es auf diese 

Weise, sich zu erheben, so wie ihr es auf der Erde tut. Doch wenn der vorbestimmte 

Zeitpunkt da ist, kommen jene, die dazu bestimmt sind, auf dieser Welt zu leben, zu ihr 

herab, um eine edle Aufgabe zu erfüllen, und andere, um ihre Wiedergutmachung zu 

nachzukommen. Aber je nachdem, wie sie diese Erde sehen wollen, wird sie sich den einen 

als Paradies und anderen als eine Hölle präsentieren. Wenn diese daher die Barmherzigkeit 

ihres Vaters begreifen, sehen sie nur noch ein wunderbares Leben, das mit Segnungen und 

Lebenslehren für den Geist besät ist, einen Weg, der sie dem Gelobten Land näherbringt. 

34. Die einen gehen von dieser Welt, mit dem Wunsch zurückzukehren, andere tun es mit 

der Furcht, zurückkehren zu müssen. Der Grund dafür ist, dass eure menschliche 

Wesensnatur noch nicht die Harmonie zu begreifen vermochte, in der ihr mit dem Herrn 

leben sollt. 

35. Ich habe euch schon offenbart, dass mein Volk über die ganze Erde verstreut ist, das 

heißt, dass der geistige Samen auf dem ganzen Erdkreis ausgestreut ist. 

36. Heute seid ihr uneinig und missachtet euch sogar gegenseitig wegen Kleinigkeiten. 

Doch wenn die materialistischen Lehren euch alle zu überwältigen drohen, dann werdet ihr 

alle, die ihr mit dem Geist denkt und fühlt, endlich eins werden. Wenn jene Zeit kommt, 

werde Ich euch ein Zeichen geben, damit ihr euch erkennen könnt, etwas, das ihr in 

derselben Weise sehen und hören könnt. Wenn ihr euch dann gegenseitig Zeugnis davon 

gebt, werdet ihr verwundert sein und sagen: "Es ist der Herr, der uns besucht hat." 

37. Begreift, dass eure geistigen Geschwister nicht nur diese Nation bewohnen, sondern 

dass sie sich auch in anderen Völkern, Regionen und Nationen aufhalten. Wisst, dass ihr 

euch vorbereiten müsst, um größte Reinheit in eurem Leben zu erreichen, damit ihr ein 

wahrhaftiges Zeugnis von all dem gebt, was ihr hier vernommen und empfangen habt. Ich 

rühre alle Geister an, damit, wenn die Stunde gekommen ist, sie euch ein getreues und 

vollständiges Zeugnis all dessen geben können, was sie ihrerseits empfangen haben, und 

damit sie vorbereitet sind, euch mit Liebe anzuhören. 

38. Es werden keine menschlichen Kräfte sein, die dies Volk auf Erden bewegt, wenn es sich 

vereint. Es wird geistig ein einziges sein, ohne für sich eine eigene Stadt zu suchen, noch 

wird es eine geistige Regierung geben, die die Welt regiert. 

39. Ein höheres Licht wird es leiten und es inmitten von verschiedenartigen Ideologien, 

Doktrinen, Bewegungen, Religionen, Glaubensbekenntnissen und Sekten inspirieren, und 

dann wird die Menschheit, die bisher in tiefsten Materialismus versunken gelebt hat, 

erstaunt sein, wenn sie das Auftreten dieses belehrten Volkes betrachtet. 

40. Mein Volk vollbrachte in den vergangenen Zeiten keine Werke, die es der vollkommenen 

Gemeinschaft mit seinem Schöpfer näherbrachte, vielmehr geriet es in Entweihung und 

Ungehorsam. Dennoch vernichtete Ich es nicht, denn meine Liebesgerechtigkeit wollte es 

erhalten und auf Erden mehren, damit es sich von seinen vergangenen Verfehlungen 

läutere und dann mit größerem Licht im Geist die Mission durchführe, die ihm schon in 

den ersten Zeiten anvertraut wurde. Sie besteht darin, ihren Geschwistern die göttliche 

Botschaft zu bringen, für die anderen Völker geistig bahnbrechend zu sein und mit ihren 
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Werken und ihrem Beispiel zu lehren, wie man das göttliche Gesetz des Vaters beachtet 

und befolgt. 

41. Begreift, dass Ich euch als Segen für die Menschheit zur Welt sandte. Betet und wacht, 

damit ihr in jener Stunde zubereitet seid, in der ihr alle im Geist, in Gedanken und in euren 

Werken vereint sein werdet, auch wenn ihr körperlich einander fern seid. Nur durch 

Vergeistigung werdet ihr den Drachen des Materialismus bekämpfen und besiegen können, 

welcher Schritt für Schritt vorrückt, Völker verschlingt und Schmerz und Elend sät. 

42. In dieser Zeit sage Ich euch: Seid gesegnet, die ihr dazu bestimmt gewesen seid, Mich 

in dieser Zeit zu empfangen und mein Wort zu hören. Ich habe euch zugerüstet und mein 

Licht hat euren Geist umflutet. Dadurch werdet ihr stark sein, und selbst wenn große 

Prüfungen über euch kommen sollten, werdet ihr euch nicht besiegen lassen. Wenn ihr 

einst in der geistigen Heimat seid, werdet ihr erkennen, wie groß das Vorrecht war, das 

euch zuteil ward, und ihr werdet euch glücklich fühlen. 

43. Als ihr mein Wort zum ersten Mal vernommen habt, fühltet ihr, dass Ich es war, der zu 

euch sprach und in Gedanken an eure Werke habt ihr gedacht, dass ihr nicht rein seid, dass 

ihr euch würdig machen solltet, und ihr begannt ein neues, täglich vollkommeneres Leben. 

Doch wie schwierig ist es für euch, in diesem Vorsatz fest zu bleiben. Ihr opfert euch 

oftmals auf, ohne dass Ich es von euch gefordert habe und werdet bald müde. Ich sage 

euch, es ist Mir wohlgefällig, wenn ihr den Weg mit Geduld beschreitet. Wie wollt ihr euch 

in kurzer Zeit vervollkommnen, wenn das Werk, das ihr in Angriff nehmt, so groß ist? 

44. Ihr liebt Mich und dies ist eure Grundlage. Ihr zeigt Mir euren Glauben und selbst dann 

noch sagt ihr Mir, wenn euch Heimsuchungen treffen: "Meister, immer werde ich daran 

gehindert, Deine Gesetze zu erfüllen. Der Unglaube meiner Angehörigen lässt Mich 

schwach werden, andauernd tritt die Versuchung an Mich heran, um Mich zu Fall zu 

bringen, und auch ich selbst habe meinen Vorsatz gebrochen!" Doch Ich sage euch, ihr 

müsst inmitten dieser Auseinandersetzung wirken; jene Hindernisse, die euch begegnen, 

sind Prüfungen für euren Glauben und durch sie läutert sich der Geist immer mehr. Habt 

Zutrauen zu euch selbst, begreift, dass ihr meinen Geist in euch habt und dass ihr 

vorbereitet seid, um an dieser großen Schlacht teilzunehmen. 

45. Ihr macht noch kaum die ersten Schritte, und auch wenn Ich die einen Leiter, andere 

Stimmträgern genannt habe, müsst ihr doch alle an euch arbeiten, um euren Auftrag 

kennenzulernen und ihn durchführen zu können. Doch verkenne Ich nicht euer Verdienst: 

Ihr habt meiner Sache den ersten Platz in eurem Herzen eingeräumt, und euer größter 

Wunsch ist es, Mir nachzufolgen. Ich, euer Vater, habe euch angeleitet, habe euch geführt 

und mein Herz geöffnet, damit ihr in ihm meine Liebe und meine Barmherzigkeit erkennt. 

46. Meine Geduld hat keine Grenzen. Ich habe euch drei Zeitalter und zahllose 

Reinkarnationen gewährt, damit ihr eure geistige Erhebung erreicht, und auch in dieser Zeit 

spreche Ich zu euch, ohne den menschlichen Unglauben und Materialismus zu beachten. 

Ihr seid in der dritten Zeitepoche geistiger Offenbarungen, und wenn ihr eure Gaben zu 

nutzen versteht, werdet ihr die Macht eures Geistes erkennen und erfahren, dass Ich immer 

höhere Wesen aus euch machen wollte, die fähig sind, große Werke zu vollbringen. Alles 

habe Ich bereitgestellt, damit ihr euch von meinem Liebesgesetz regieren lasst und es 

beachtet. Zur Rechten jedes Arbeiters befindet sich ein Schutzengel, und wenn diese 

Wesenheiten sich euch mitteilen, haben sie euch ihre Demut, ihren Gehorsam offenbart. Sie 

haben euch auf eurem Lebensweg begleitet und haben mit euch die Härten des Weges 

erlitten. Hört auf sie, denn in ihrem Wort voller Licht werdet ihr die Erläuterung meiner 
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Offenbarungen finden. Nach dem Jahr 1950 werdet ihr euch an das Beispiel dieser 

tugendsamen Wesenheiten erinnern, die nicht von euch entfernt sein werden, sondern 

weiterhin euren Geist inspirieren und die Menschheit beschützen werden. 

47. Schult euch, damit ihr meinem Wort keine Unvollkommenheit unterstellt. Erkennt seine 

Essenz. Wenn der Stimmträger, dessen Ich Mich bediene, nicht vorbereitet sein sollte, wenn 

sein Geist meine Diktate nicht aufmerksam aufnehmen sollte, wird das Wort, das von 

seinen Lippen kommt, nicht meine Vollkommenheit widerspiegeln. Dringt also in den 

wirklichen Sinngehalt desselben ein, und ihr werdet erfahren, was Ich zum Ausdruck 

bringen wollte. Schreibt nicht Mir die Unvollkommenheit zu; begreift, dass Ich euer Gott 

bin, dass Ich vollkommen bin. 

48. Erhebt euch voller Eifer und verteidigt meine Sache. Berichtigt alles mit Liebe und 

Gerechtigkeit, was ihr am Tun der Arbeiter als außerhalb des Gesetzes stehend vorfindet. 

49. Ich nehme von eurer Aussaat das entgegen, was Wahrheit und Reinheit enthält, und 

was nicht zur Reife gekommen ist, lasse Ich in euren Händen zurück, damit ihr es weiterhin 

pflegt und korrigiert. 

50. Doch kommt zu Mir, meine Kinder, Ich empfange euch. Ihr seid wie müde Wanderer, 

die auf verschiedenen Wegen umhergeirrt sind und jetzt, nach großen Prüfungen und 

Enttäuschungen sucht ihr meinen Segen und meinen Beistand. Ihr habt Mich bei eurem 

Kommen gesegnet und Mir gedankt, weil ihr einen Ruheplatz gefunden habt und der 

Meister sagt euch: Ich erfülle euch mit Gnade und es ist mein Wille, dass ihr neue Kräfte 

gewinnt, dass ihr von Mut erfüllt werdet; denn nachdem ihr meinen Unterweisungen 

verzückt gelauscht habt, sollt ihr euch vorbereiten, um euch einem Kampf zu stellen, der 

auf alle Menschen und besonders auf das Volk Israel zukommt. Erinnert euch, dass ihr ein 

Teil jenes Volkes seid, dessen Aufgaben zu allen Zeiten sehr groß gewesen sind. Unter euch 

befinden sich die Propheten, die Ausleger meines Wortes, die Weisen. 

51. Ihr wurdet vollkommen geschaffen. Euer Geist ist erleuchtet worden, damit ihr die 

meiner Schöpfung erkennt, damit ihr beim Studium ihres geistigen Anteils begreift, dass 

ihr Mir ähnlich seid, und in Kenntnis der materiellen Natur euch derselben bedienen könnt, 

denn sie ist von Mir als eine demütige Dienerin gegenüber dem Menschen geschaffen 

worden. Wann werdet ihr soweit sein, sie zu erkennen und zu beherrschen? Wann werdet 

ihr so würdig sein, dass ihr einer Naturgewalt anordnen könnt, dass sie zum Wohl eurer 

Geschwister verweilt oder sich wandelt? Zwar gehorchen sie Gesetzen, die mit 

Gerechtigkeit und Liebe erlassen worden sind, doch ihr habt Vollmacht und Ich habe euch 

gesagt, dass, wenn ihr euch vergeistigt, ihr in meinem Namen den Krankheiten, der 

Unbarmherzigkeit der Witterung, der Härte der Unglücksfälle und der Sünde Einhalt 

gebieten könnt. All dies könnt ihr tun, wenn ihr Glauben habt. Der Zeitpunkt wird kommen, 

an dem jeder Geist erschüttert wird und jeder Verstand erwacht; und wenn er die Quelle 

sucht, aus der das Licht und die Vollkommenheit hervorgehen, wird er Mich finden. 

52. Ein Zeitalter der Erneuerung naht. Ihr, meine Jünger, sollt die Fundamente für die 

Entstehung einer neuen Welt legen. Ihr sollt arbeiten, wie die Heere des Guten, die Engel, 

arbeiten, welche aus Liebe zu euch darum ringen, die geistige Erhebung der Menschheit zu 

erreichen. 

53. Die Liebe ist die mächtigste Kraft, mit der der Mensch seine Erneuerung erreichen kann. 

54. In der Zweiten Zeit zweifelten viele an Mir; sie konnten nicht glauben, dass der demütige 

Mensch inmitten der Scharen Notleidender, Kranker und Sünder der Meister, das Wort des 
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Vaters sei. Und als sie meine Wohltaten und Werke der Liebe und Vergebung sahen, sagten 

sie: "Ist er ein Zauberer oder ein Prophet?" Als jene Frau, die Ehebruch begangen hatte, in 

meine Gegenwart kam, wollten sie Mich auf die Probe stellen und sagten zu Mir: "Richte 

diese Frau, die gesündigt hat; sie ist verdorben und verdient nicht, unter uns zu sein. 

Verjage sie, denn sie ist es nicht wert, Deine Lehren zu hören, noch Dein Brot zu teilen." 

Ich sagte ihnen: "Ihr kennt die Schuld dieser Frau, ihr alle seid der Meinung, dass sie sündig 

ist. Doch jener, der rein ist, frei von jeglicher Sünde, der werfe den ersten Stein." Ich 

berührte die, welche sie anklagten, durch ihr Gewissen und bald erkannten sie, dass ihre 

Schuld sehr groß war, größer als die jener Frau. Beschämt zogen sie sich zurück und jene, 

die von jener Schar angeklagt und verurteilt worden war, bat Mich um Vergebung, erkannte 

ihre Schande und ihre Reue war so groß, dass sie sich geläutert fühlte und in ihrem Herzen 

die Liebe entbrannte. Da richtete Ich sie auf und sagte ihr: "Ich vergebe Dir, gehe hin und 

sündige hinfort nicht mehr." 

55. Wann immer ihr euch also von der Last einer Schuld gequält fühlt und bereut, sollt ihr 

euch durch das Gebet und durch gute Werke reinigen. Kommt zu Mir, gewinnt den Frieden 

zurück und sündigt nicht aufs neue. Doch sage Ich euch auch dies: Warum richtet ihr 

fremde Verfehlungen ohne Mitgefühl und blickt nicht in euer Inneres? Ich vergebe euch, 

schon bevor ihr eine Verfehlung begeht, doch wie wenige reuige Frauen habe Ich auf 

meinem Weg gefunden. Aber Ich kündige euch ein weiteres Mal an, dass die Sünde 

verschwinden wird. 

56. Die Erde wird rein sein. Der Mensch wird wieder auf die Stimme seines Gewissens hören. 

Ich lade euch ein, bei Mir zu wohnen und dies ist der einzige Weg, zu Mir zu gelangen. 

57. Immer, wenn ihr wacht und betet, werdet ihr frei von Leiden und Versuchungen sein. 

Gebraucht die Zeit, die Ich euch gebe, um Werke zu tun, die euren Glauben als Jünger 

beweisen. Die Welt wird an euch herantreten und wird erstaunt sein, wenn sie euren Frieden 

erkennt und wird sagen: "Wie ist es möglich, dass dies Volk inneren Frieden genießt, 

während die Nationen zu einem Feuerbrand des Hasses geworden sind?" Der Meister wird 

ihnen antworten: "Ich finde dies Volk geläutert und würdig vor, doch bin Ich zu allen 

hernieder gekommen. Jeder, der Mich sucht, wird Mich finden, und Ich werde ihm so nahe 

sein, dass er Mich in seinem eigenen Herzen fühlen wird." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 157 

1. Volk Israel, ihr offenbart Mir dein Herz. Ich will, dass du Mich als deinen Vater liebst. 

Mein Geist sehnt sich nach deiner Liebe. Die Welt hat Mich vergessen, und wenn sie Mich 

sucht, tut sie es mittels unvollkommener Kulte, und da sie keine Beweise meiner Gegenwart 

hat, verliert sie ihren Glauben und wird ungläubig. Wenn ihr jemandem sagen würdet, dass 

Ich derzeit zum Volk Israel spreche, so würde er es nicht glauben, würde Beweise von mir 

fordern und wäre wie Thomas. Doch Ich habe euch gesagt: "Selig, wer ohne zu sehen 

glaubt." 

2. Der Tempel, den Ich für Mich bereitet habe, ist im Geist des Menschen selbst, wie Ich 

euch immer gelehrt habe. 

3. Studiert meine Kundgebungen und denkt daran, dass Ich ein weiteres Mal zu euch 

gekommen bin, weil ihr nicht zu Mir zu kommen verstandet. Obwohl ihr das Gesetz, mein 

Wort und die Prophetien hattet, habt ihr eure Bestimmung nicht verstanden und eure 

Mission nicht erfüllt. Wenn ihr sie richtig erfasst hättet, würdet ihr die Ereignisse erwarten, 

die dies neue Zeitalter anzeigen. 

4. Ich bin gekommen, euch wie in der Zweiten Zeit meine Lehre zu geben. Viele werden 

Mich nicht anerkennen, nur jene, die sich vergeistigen, werden diese Kundgebung klar 

erkennen. Ihr, die ihr Mich hört, habt Mitgefühl für die Menschheit, die meine Spur nicht 

entdeckt hat, und bereitet euch vor, um zu lehren, und werdet zu Meistern. Mit welcher 

Freude werdet ihr bei euren Schülern deren Glauben und Kenntnis in meiner Lehre wachsen 

sehen. 

5. Viele Herzen werden zu Mir kommen. Die von Hochmut erfüllt sind, werden demütig 

herbeikommen. Andere werden von ihrem Gewissen geleitet ankommen, ihre Werke 

ermessend und mit großer Reue. Ich erwarte sie, um sie vorzubereiten, damit ihr Geist wie 

eine reine Quelle ist und mein Wort wie kristallklares Wasser, das ihren Durst löscht. 

6. Elias wurde gesandt, jene vorzubereiten, die dies Licht empfangen sollten. Er überraschte 

die Menschheit, in tiefem Schlaf befangen und taub für alles, was geistig ist. Nur einige 

wenige waren vorbereitet, um die Botschaft zu empfangen. Welche Glückseligkeit war in 

jenen Kindern, als sie meine Verheißung erfüllt sahen! Und welche Liebe war in meinem 

Geist für alle Menschen! Die Jahre sind vergangen, und mein Wort voll Lebenskraft ist 

herabgeströmt, um die Herzen zu nähren. Andere werden später erwachen, wenn diese 

Kundgebung vorüber ist. Doch sie sollen nicht darüber klagen, denn eine Zeit größter 

Gnade kommt für alle, in der ihr bestrebt sein werdet, ohne körperliche Mittler mit Mir 

Zwiesprache zu halten. 

7. Die Wissenschaftler werden von Mir heimgesucht werden. Viele fremdartige Krankheiten 

werden aufkommen, und sie werden sie nicht zu heilen verstehen; sie werden unfähig sein, 

den Schmerz zu lindern. Nur jene, die sich geistig erheben, werden die Fähigkeit zum 

Heilen haben. Es wird Geistliche geben, die voll Verlangen, sich zu vergeistigen, sich dem 

Volk Israel anschließen werden. Viele, die Erste gewesen sind, werden Letzte sein. Von 

vielen Institutionen und Kirchen, die nicht auf Fundamente der Liebe gegründet gewesen 

sind, wird kein Stein auf dem anderen bleiben. Ich säubere derzeit die Felder, und Ich will 

nicht, dass neben dem Weizen das Unkraut wächst. 

8. Besucht die Heime, wendet euch dem Krankenlager zu, steht denen bei, die in 

Gefängnissen und an Sühneorten leiden, tröstet alle, geht hin in meinem Namen und 

betätigt eure Gaben. 
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9. Nehmt euch die geistige Welt zum Vorbild, eifert ihr nach in ihrer Geduld und in ihrer 

Liebe zur Menschheit, in ihrem Kampf um euer aller Wohlergehen. 

10. Viele, die die Welt sehr geliebt, aber später auf Mich gehört haben, erkannten ihre 

Irrtümer und spürten in sich das Verlangen wachsen, sich zu läutern. Sie durchleben einen 

inneren Kampf, und hernach fragen sie Mich: Herr, ist es notwendig, das Fleisch und die 

Welt zu verleugnen, um zu erreichen, dass unser Geist sich befreit? Darauf antworte Ich 

ihnen: "Das Verdienst besteht nicht in der Verleugnung des Fleisches, sondern darin, die 

Harmonie zwischen dem Geist und dem Körper, der ihm als Hülle dient, zu erlangen. Doch 

wie diese Harmonie erreichen, wenn der Geist sich nicht zuvor von seinem Gewissen leiten 

lässt? 

11. Meint ihr, dass Ich euren Körper als einen Feind eures Geistes eingesetzt habe? Nein, 

antwortet ihr Mir. Aber so haben sie sich immer verhalten, wie Feinde. Immer hat das eine 

mit dem anderen in einem beständigen Krieg gelegen, das Fleisch, weil es die Welt mit ihren 

falschen Festgewändern bevorzugt, und der Geist, weil er das Verlangen fühlt, sich zu 

befreien und einen Grad höherer Vollkommenheit zu erreichen. 

12. Nur meine Unterweisungen, die die Erläuterung des Gesetzes sind, werden euch zur 

Eintracht, zur inneren Versöhnung eures Wesens bringen können. Glaubt mir: Wenn ihr 

diese Schlacht gewonnen habt, dann wird euch der ganze Weg leicht werden. 

13. Ihr sollt dies so verstehen: Das Fleisch ist das Schiff, der Geist ist der Steuermann. Wie 

sollte es richtig sein, dass das Schiff den Steuermann lenkt, wie es ihm gefällt? 

14. Aus diesem Mangel an Harmonie im Menschen sind die großen Unwetter entstanden, 

bei denen in der Mehrzahl der Fälle der Geist der Besiegte war. Doch wenn das Fleisch 

schließlich durch die Überzeugungskraft und das Vertrauen, mit dem sich der Geist auf 

sein großes Ziel zubewegt, gefügig geworden ist und ohne Aufbegehren die Aufgabe 

annimmt, die ihm zukommt, und seinem Geist nicht mehr das entzieht, was ihm zusteht, 

dann wird die Harmonie zwischen den beiden Naturen erreicht sein, aus denen das 

menschliche Geschöpf besteht. Ihr werdet diese Erhebung erreichen, wenn Körper und 

Geist gemeinsam auf dem Pfad der geistigen Entwicklung wandeln, den ihnen mittels ihres 

Gewissens die Liebe und die Weisheit ihres Schöpfers weist. Das Fleisch wird sich dann 

aufgrund seines Gehorsams, seiner Folgsamkeit und Sanftmut gegenüber den Befehlen des 

Geistes am Kreuz des Opfers und der Entsagung kreuzigen, um seinem Geist die Erhebung 

und die Freude zuteil werden zu lassen, seinen Platz im ewigen Leben erreicht zu haben. 

15. Die Willensfreiheit ist der höchste Ausdruck, ist das vollendetste Geschenk der Freiheit, 

die dem Menschen auf dem Lebensweg gewährt wurde, damit seine Beharrlichkeit im 

Guten, die er durch den Rat des Gewissens und durch die im Kampf bestandenen Prüfungen 

erlangt hat, ihn den Schoß des Vaters erreichen lassen soll. Doch die Willensfreiheit ist 

durch die Zügellosigkeit ersetzt worden, das Gewissen wird überhört; man hört nur noch 

auf die Forderungen der Welt, und die Vergeistigung ist durch Materialismus ersetzt 

worden. 

16. Angesichts so großer Verwirrung und einer solchen Verirrung, wird den Menschen 

dieser Zeit meine Lehre absurd erscheinen. Doch Ich sage euch, dass es die rechte 

Unterweisung ist, um zu erreichen, dass die Menschen sich von der Lethargie, in die sie 

geraten sind, frei machen. 
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17. Erdenpilger, legt euren Wanderstab und euer Reisebündel ab und ruht euch aus von 

eurer langen Wanderschaft. Setzt euch her zu Mir, esst von meinem Brot und sprecht mit 

eurem Meister. Lasst euren Geist in einer vollkommenen Gemeinschaft zu Mir kommen. 

18. Ihr seid das gleiche Volk, das mir zu anderen Zeiten im Verlangen nach 

Vervollkommnung seines Geistes nachgefolgt ist, doch jetzt fragt ihr Mich überrascht: 

Warum bist Du zu uns zurückgekehrt? Und Ich antworte euch: Es steht geschrieben, dass 

der Geist meiner Kinder für alle Ewigkeit zur Rechten seines Herrn leben wird. Doch damit 

ihr zu Mir gelangen könnt, ist es notwendig, dass ihr in der Nachfolge eures Meisters lernt 

und Verdienste erwerbt. 

19. Ich habe zu allen Zeiten meinen Samen in euch gesät, doch wie wenige sind derer, die 

Mich geliebt haben. Ich habe meine Macht durch Abgesandte, durch Erwählte aus einer 

großen Zahl von Geistern offenbart, von dem gerechten Abel an, welcher ein Vorbild der 

Demut war, Joseph, dem Sohn Jakobs, welcher mit Weisheit und Heiligkeit gesalbt war; 

Johannes dem Täufer, der nur lebte, um von mir Zeugnis abzulegen, ohne irgend etwas von 

der Welt zu gebrauchen, das seinem Körper oder seinem Geist geschadet hätte. Und wie 

diese, die reinen Geistes waren, gibt es so viele andere, die ihr kennt und deren Werk im 

Lauf der Jahre wächst und riesige Ausmaße annimmt. Doch haben euch so viele Beweise 

und so viele Rufe, die ihr in der Unendlichkeit habt verhallen lassen, nicht genügt, weil ihr 

in meinen Sendboten nicht den Abglanz meiner Göttlichkeit erkennen wolltet. 

20. Ihr habt um die Gegenwart eures Herrn gebeten, um Ihm ganz nahe zu sein und seine 

Stimme zu hören, die in eurer eigenen Sprache spricht, und es wurde euch gewährt, damit 

ihr euer Heil erlangt. Doch obwohl Ich euch so nahe war und Ich zu meinem Volk 

gesprochen habe, seid ihr Mir nicht nachgefolgt und habt Mich genötigt, zu euch 

zurückzukommen. 

21. Meine Unterweisung der Zweiten Zeit steht im Buch eures Gewissens geschrieben. Ich 

lehrte euch, die Liebkosung und die Zärtlichkeit Marias zu lieben und zu empfangen. Ich 

war glücklich, die Wärme des mütterlichen Schoßes zu spüren und auch die Nahrung zu 

genießen, die ihr Busen mir darbot. Ich konnte mit ihr fröhlich sein und teilte auch die 

Mühsal und das schwere Tagewerk mit ihr. Ich empfing die Liebkosung der Strahlen des 

Königsgestirns und genoß den Anblick der Berge, der Felder, des Meeres, und allem ließ Ich 

meine Segnungen zuteil werden. Ich segnete die Getreidefelder, die Gewässer und alles, 

was den Menschen Nahrung gibt. 

22. Ich reichte die Freundeshand, freute Mich über die Unschuld der kleinen Kinder, die 

Anmut und edle Gesinnung der jungen Männer und die Herzensreinheit der Jungfrauen. Es 

erfüllte Mich mit Befriedigung, die Selbstlosigkeit und Opferbereitschaft der Mütter und 

die Tatkraft der Männer zu betrachten. Dreiunddreißig Jahre lebte Ich auf der Welt, damit 

der Mensch die Vollkommenheit und das Vorbild seines Herrn unmittelbar miterleben 

sollte, den er aus der Nähe betrachten konnte, um zu lernen, Mich beständig zum Vorbild 

zu nehmen. Ich lehrte euch die Liebe zu Gott sowie die Befolgung seiner Gesetze. Ich sagte 

euch, wie ihr eure Eltern, eure Geschwister und eure Kinder lieben solltet, sprach zu euch 

von der Liebe zwischen Ehegatten, zeigte euch den anständigen Weg der Arbeit, der 

gegenseitigen Achtung und Hilfsbereitschaft, lud euch dazu ein, in vollkommener 

Gemeinschaft mit dem Vater zu leben und auch im Einklang mit der Natur. 

23. Dennoch, viele waren berufen, und nur wenige waren auserwählt. Zwölf waren es, denen 

Ich die Fülle meiner Weisheit zuteil werden ließ. Sie machte Ich für das Zweite Testament 

verantwortlich, für die Unterweisungen, die beinahe alle in bildlichem Sinn gegeben 
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wurden, für meine unzähligen Gleichnisse; und all dies war für immer in den Geist der 

Menschen geprägt, damit es weder die Zeit, noch die wechselvollen Geschicke auszulöschen 

vermöchten. 

24. Ich gab jenen Geschöpfen Mut, damit nichts sie einschüchtern sollte in dem Kampf, der 

sie erwartete, und sie den Schriftgelehrten die Stirn zu bieten und sich über die 

menschliche Wissenschaft hinwegzusetzen verstünden. Ich sagte meinen Jüngern: „Ich 

lasse euch als Hirten der Menschen zurück, jener Herde, die heute zerstreut ist und die in 

einer einzigen Hürde vereint werden muss.“ Auch sagte Ich ihnen: „Erbaut den Tempel“; 

doch als Ich dies zu ihnen sagte, meinte Ich nicht aus Steinen erbaute Tempel, Ich sprach 

zu ihnen vom Geist, welcher der passende Ort ist, um eine Wohnung für euren Herrn zu 

errichten. Der Mensch kann sich meinen Tempel nicht einmal vorstellen, denn ihn bildet 

das Universum mit allen seinen Geschöpfen, und in ihm befindet sich der wahre Altar, die 

Opfergabe und das Licht. 

25. Das Herz meiner Jünger war zubereitet, das Gefäß war innen und außen rein und voller 

Güte, Glaube und Hoffnung. So brachen sie auf, um der Menschheit die Frohe Botschaft zu 

bringen. Als sie nach meinem Abschied zu ihren Geschwistern sprachen, sagten sie ihnen: 

Ihr alle könnt den Herrn empfangen; in seinem Wort ist das Blut und der Körper des 

Meisters enthalten. 

26. So sprachen sie, und Ich führte sie Schritt für Schritt. Sie verstanden zu lehren und alle 

ihre Worte durch Taten zu bestätigen. Wo immer sie waren, waren sie innerhalb des 

Tempels, ob in der Wüste, in der Heimat oder in den verschiedenen Ländern, die ihr Fuß 

betrat. Ihr Mund war wie ein Quell kristallklaren und erfrischenden Wassers, der die Völker 

läuterte. 

27. Sie trugen wie Jesus weder Krone, noch Zepter, noch Purpurmantel; sie waren demütig. 

Ich sagte ihnen: „Seid demütig, seid die Letzten, wohin ihr auch geht. Gebt euren 

Geschwistern alles, was ihr von mir empfangen habt, verheimlicht nichts und sorgt dafür, 

dass mein Saatkorn sich mehrt und zu allen Herzen gelangt.“ 

28. Meine Jünger achteten stets das menschliche Leben, sie wagten niemals, meinen Platz 

als Richter einzunehmen. Sie wussten eine Angelegenheit, ob gerecht oder ungerecht, Mir 

zu überlassen, denn nur Ich konnte sie richtig lösen. Sie fragten die Menschen nicht, warum 

sie sündigten, und gegenüber allen hatten sie Mitgefühl und Erbarmen. 

29. Jetzt in der Dritten Zeit, während mein Volk sich dem Ende meiner Kundgabe nähert, 

rüste Ich neue Jünger zu. Alles hat sich nach meinem Willen vollzogen. Ich erbaue derzeit 

im Geist meiner Kinder den unzerstörbaren Tempel. 

30. Präsentiert mir keine weiteren Symbole und stellt Mich nicht mehr in körperlicher 

Gestalt dar. Hört und befolgt nur meine Inspirationen. Dies wird genügen, um eure 

Vergeistigung zu erreichen. 

31. In dieser Zeit habt ihr meine Stimme in der gleichen Weise gehört, in der Ich sie euch 

in der Ersten Zeit hören ließ, in der Ich den Geist der Menschen erbeben ließ. 

32. Jetzt gebe Ich euch meine Lehre nicht mehr durch Jesus, mein inkarniertes Wort. Ich 

habe zu euch durch menschliche Geschöpfe gesprochen, denn nun seid ihr höher 

entwickelt und könnt Mich verstehen und mein Wort übermitteln. 
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33. Schon ist das Ende dieser Kundgebung nahe, um sie dann in einer höheren Form 

wiederaufzunehmen durch den Beginn der Zwiesprache von Geist zu Geist mit eurem 

Schöpfer, welche die höher erhobenen Geister gebrauchen, die bei Mir wohnen. 

34. Fürchtet nicht den Tag meines Abschieds, denn Ich werde niemals ferne von euch sein. 

Nach meiner Himmelfahrt in der Zweiten Zeit zeigte Ich Mich meinen Jüngern, begrenzt in 

der Gestalt Jesu, um ihnen Trost zu spenden. Heute wisst ihr nicht, wie viele Tage ihr Mich 

nicht fühlen werdet, doch am Ende derselben werdet ihr Mich wieder erblicken und werdet 

spüren, dass Ich euch inspiriere, und dass eurem Verstand neue Worte zuströmen. Ich bitte 

euch nur um Vereinigung, ein einziger Körper und ein einziger Wille, damit ihr auf diese 

Weise würdig seid, zum Ziel zu gelangen. Es werden an diesem Tag die zwölf Stämme des 

auserwählten Volkes zugegen sein, die zwölf Apostel werden euch gleichfalls begleiten, 

damit ihr euch durch ihr Beispiel ermutigt fühlt. Denn wie sie lasse Ich euch wie Schafe 

unter hungrigen Wölfen zurück. Doch Ich werde mit euch sein in eurer Verfolgung, im 

Gefängnis, in jedem Augenblick, in dem ihr Mich benötigt. 

35. Ich werde meinen Samen beschützen. 

36. Ihr müsst euch noch viel Mühe geben, damit, wenn Ich dann sehe, dass unter meinem 

Volk die Liebe, die Reinheit und die Schlichtheit regiert, Ich euch als Meister der Menschheit 

zurücklasse. Wenn sie euch um Unterweisung bitten, so gebt sie ihnen, wenn sie euch zum 

Schweigen bringen, so schweigt in Demut. Sät stets auf eurem Weg, wie Ich es euch gelehrt 

habe. 

37. Liebt eure Geschwister, damit ihr unter ihnen die Fundamente des Friedens und der 

Eintracht legt. 

38. Volk, wann wirst du Frucht tragen? Viel Zeit ist schon vergangen, seit Ich euch lehre, 

und noch immer erstehen nicht die Apostel, die die Menschen so sehr benötigen für ihren 

geistigen Aufbruch. 

39. Kurz ist die Zeit, die euch bleibt, um Mich zu hören, und es ist erforderlich, dass ihr 

meine Lektionen lernt, damit es euch leichter ist, von ihnen Zeugnis abzulegen. 

40. Denkt daran: Wenn mein Wort an euch aufgehört hat, hängt es von eurem Vorbild und 

euren Werken ab, ob viele der Herzen, die nicht das Glück hatten, Mich bei dieser 

Kundgebung zu hören, zum Glauben erwachen und sich zu meinem Werk bekehren. 

41. Ich nenne euch als ein Beispiel für diese Worte die Bekehrung des Saulus, später Paulus 

genannt, der seinen Körper und seinen Geist völlig dem Dienst seines Herrn widmete. 

42. Paulus zählte nicht zu den zwölf Aposteln, er aß nicht an meinem Tisch, noch folgte er 

Mir auf den Wegen nach, um meine Unterweisungen zu hören. Vielmehr glaubte er nicht an 

Mich, noch blickte er mit freundlichen Augen auf die, die mir nachfolgten. In seinem Herzen 

existierte die Idee, den Samen zu vernichten, den Ich meinen Jüngern anvertraut hatte (und) 

welcher sich gerade auszubreiten begann. Aber Paulus wusste nicht, dass er einer der 

Meinen war. Er wusste, dass der Messias kommen musste, und er glaubte daran. Doch 

konnte er sich nicht vorstellen, dass der demütige Jesus der verheißene Heiland sein sollte. 

Sein Herz war voll des Hochmuts der Welt, und deshalb hatte er die Gegenwart seines Herrn 

nicht empfunden. 

43. Saulus hatte sich gegen seinen Erlöser erhoben. Er verfolgte meine Jünger sowie die 

Leute, die sich an sie wandten, um meine Botschaft von den Lippen jener Apostel zu 

vernehmen. Und so überraschte Ich ihn, als er dabei war, die Meinen zu verfolgen. Ich 
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berührte ihn an der empfindsamsten Stelle seines Herzens, und sogleich erkannte er Mich, 

weil sein Geist Mich erwartete. Deshalb hörte er meine Stimme. 

44. Es war mein Wille, dass jener weithin bekannte Mann sich auf diese Weise bekehren 

sollte, damit die Welt auf allen seinen Wegen jene überraschenden Werke miterleben 

konnte, die ihr als Ansporn zum Glauben und zum Verstehen dienen sollten. 

45. Wozu noch im einzelnen das Leben dieses Mannes durchgehen, der von da an sein 

Leben der Liebe zu seinen Nächsten widmete, inspiriert von der Liebe zu seinem Meister 

und seinen göttlichen Unterweisungen? 

46. Paulus war einer der größten Apostel meines Wortes, sein Zeugnis war immer von Liebe, 

Aufrichtigkeit, Wahrhaftigkeit und Licht durchdrungen. Sein früherer Materialismus wurde 

zu einer sehr hohen Geistigkeit, seine Härte zu unendlicher Sanftmut; und so wurde der 

Verfolger meiner Apostel zum eifrigsten Sämann meines Wortes, zum unermüdlichen 

Wanderprediger, welcher die göttliche Botschaft seines Herrn, für den er lebte und dem er 

sein Leben weihte, in verschiedene Nationen, Provinzen und Dörfer brachte. 

47. Hier habt ihr, geliebtes Volk, ein schönes Beispiel von Bekehrung und einen Beweis 

dafür, dass Menschen, auch wenn sie Mich noch nicht gehört haben, große Apostel von Mir 

werden können. 

48. Heute sage Ich euch: Wo ist mein Volk? Wo ist jenes, das klug in den Prüfungen, mutig 

in den Schlachten und standhaft in den Kämpfen ist? Es ist über die Welt verstreut. Doch 

Ich werde es mit meiner Stimme zum Aufbruch veranlassen und es geistig vereinen, damit 

es allen Völkern vorangeht. Aber Ich sage euch, dass es heute von Menschen aller Rassen 

gebildet werden wird, die begreifen werden, welcher Art das Bündnis ist, das Ich von allen 

Menschen erwarte. 

49. Dies Volk soll mutig und kämpferisch sein, doch soll es keine brudermörderischen 

Waffen noch Kriegswagen haben, auch soll es keine Vernichtungsgesänge anstimmen. Sein 

Banner soll der Friede sein, sein Schwert die Wahrheit, und sein Schild die Liebe. 

50. Niemand wird entdecken können, wo dies Volk ist: Es ist überall. Seine Feinde werden 

versuchen, es zu vernichten, aber sie werden es nicht können, denn nirgendwo werden sie 

es irdisch vereint finden, weil seine Einheit, seine Ordnung und seine Harmonie geistig sein 

werden. 

51. Während ein Moses es einst befreite, auf ausgedörrten und einsamen Wegen führte und 

mitten durch feindliche Scharen ziehen ließ, die es umzingelten, bis er es zu den Toren des 

Gelobten Landes gebracht hatte, wird heute ein Elias, der unsichtbar, aber doch spürbar 

und gegenwärtig ist, das Volk zum Kampf rufen und ihm lichtvolle Wege weisen, um es mit 

festem und sicherem Schritt zu den Schwellen der Heimstätte zu bringen, die Ich für euren 

Geist in Bereitschaft halte. 

52. Das geistige Gesetz, das ihm als Richtschnur und Führer dient, ist das gleiche, das Ich 

in Stein prägte, und das euch auf dem Berg Sinai offenbart wurde. Das geistige Brot, das es 

erhält, ist dasselbe, das in dem Wort enthalten ist, das euch durch Jesus gegeben wurde. 

Das Licht, das ihm Hoffnung und Mut gibt, um niemals mehr vom Weg der Wahrheit 

abzuirren, wird die Inspiration sein, die in dieser Zeit aus der Unendlichkeit hernieder 

kommt, um dem menschlichen Geist alles zu offenbaren, was ihm unbekannt war. 

53. Jeder, der in den Fähigkeiten, die Ich ihm gewährt habe, sowie in den Gaben Fortschritte 

zeigt, der außerdem ein unermüdlicher Wahrheitssucher ist, oder der die Vergeistigung 
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liebt, wahrlich, Ich sage euch, er wird einer der Soldaten dieses Volkes sein und wird den 

Ruf seines Herrn vernehmen, wenn er ihn zum Kampf ruft, ebenso, wenn er ihn zum 

Frieden auffordert. 

54. Erscheint euch dies Bild nur als ein schöner Traum? 

55. Als sich Moses in Ägypten an Israel wandte und ihm die Segnungen des Gelobten Landes 

ankündigte, zweifelte das Volk, weil es sich daran gewöhnt hatte, ans Joch der Knechtschaft 

und an die Leiden der Sklaverei gekettet zu sein, weshalb es ihm unmöglich erschien, dass 

es für sie ein Land der Freiheit und des Wohlergehens geben könnte. Dennoch machte sich 

jenes Volk auf den Weg und näherte sich immer mehr jenem Land, das ihm zuerst nur als 

ein schöner Traum erschien, bis es schließlich die Frucht seiner Beharrlichkeit und seiner 

Treue erreichte. 

56. Macht euch keine Vorstellung von mir mit Krone und Zepter; nein, seht Mich lieber 

demütig und schlicht. 

57. Ich will, dass ihr die Essenz meines Wortes aufnehmt, welche die Nahrung für jeden 

Geist ist. In ihr werdet ihr das Brot des Lebens, den Wein geistiger Freude, die Frucht wahrer 

Liebe finden. 

58. Es ist nötig, dass ihr, während ihr mit Mir an diesem Tisch der Liebe und Vergeistigung 

speist, lernt, mit Mir zu sprechen und Mich zu hören. Denn diese Kundgebung, der ihr 

derzeit beiwohnt, ist nur vorübergehend, und es ist unerlässlich, dass ihr lernt, geistig mit 

Mir Zwiesprache zu halten, damit, wenn ihr meine Stimme nicht mehr in dieser Form hört, 

ihr euch nicht verlassen, allein oder verwaist fühlt. 

59. Erquickt euch in dieser Zeit, da ihr meine Kundgabe habt. Aber verdrängt niemals den 

Tag aus eurem Bewusstsein, der nach meinem Willen festgesetzt ist, an dem ihr zum 

letzten Mal mein Wort empfangt. 

60. Ich sage euch dies, weil für jene, die sich zu sehr an meine Kundgabe gewöhnt haben, 

der Tag, an dem sie Mich nicht mehr hören können, der Tod sein wird. Dann werden sie 

der Versuchung ausgesetzt sein, durch unerlaubte Mittel eine Kundgebung zu suchen, die 

die Leere ihres Herzens etwas ausfüllt. Doch dort wird nicht mein Licht sein. 

61. Ihr müsst schon jetzt begreifen, dass, wenn diese Kundgabe kein festgesetztes Ende 

hätte, ihr niemals einen Schritt nach vorn machen könntet, denn ihr hättet kein Interesse 

daran, mein Wort zu studieren, noch euch um die geistige Zwiesprache zu bemühen. Wozu 

dies tun, wenn ihr Tag für Tag dies Wort vernehmen und ihr diesen Trost jedes Mal 

empfangen könntet, wenn ihr ihn erbittet? Aber wenn die Unterweisung abgeschlossen und 

die Botschaft übergeben ist, wird alles anders sein. Wenn ihr Mich dann nahe fühlen wollt, 

müsst ihr über all' das nachsinnen, was euer Gedächtnis bewahrt hat, und wenn ihr euch 

stark fühlen wollt, müsst ihr euch einer wirklichen geistigen Pflichterfüllung widmen, bei 

der ihr zu Sämännern des Friedens, des Lichts, des Heilbalsams und der Liebestätigkeit 

werdet. 

62. Um euretwillen soll die Zeit, in der ihr Mich durch das menschliche Verstandesorgan 

hört, nur kurz sein, denn ihr seid so kindlich und gebrechlich, dass ihr euch schon nach 

kurzer Zeit, in der ihr Mich hört, an meine Gegenwart in dieser Form zu gewöhnen beginnt. 

Ihr fühlt nicht mehr jene Gemütsbewegung, die euch in den ersten Tagen erfasste, und 

immer weniger erlebt ihr jene Freude, jene Wonne, zu Mir zu kommen und Mir zu zuhören; 

ein Glücksgefühl, das euch in vielen Nächten sogar den Schlaf raubte beim Gedanken daran, 

dass ihr Mich vernehmen würdet und im Verlangen danach, dass der Tag und der 
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Augenblick wiederkäme, an dem ihr jene Stimme hört, die zu vernehmen euch zuweilen 

unmöglich erschien. 

63. "Ist es wirklich wahr", habt ihr euch in eurem Herzen gefragt, "dass ich die Stimme 

meines Herrn vernehmen kann? Bin ich etwa würdig, durch dies wunderbare Wort der 

Kundgebung meines Schöpfers beizuwohnen? Oh Meister, welch große Wonne hast Du 

unserem Geist beschert, indem Du uns Deine väterliche Stimme, Dein Wort als Meister, 

Dein Göttliches Wort hören lässt!" Ihr wurdet nicht müde, Mich zu vernehmen, und wolltet 

kein einziges Wort versäumen und alle meine Weisungen befolgen. Aber die Zeit verging, 

und es wurde euch zur Gewohnheit, Mich zu hören, und da ihr euch nicht mehr zu vertiefen 

bemühtet, begann euch mein Wort zu ermüden, das ihr eintönig fandet — "immer dasselbe, 

immer gleich" — ohne euch bewusst zu machen, dass ihr es wart, die nicht mehr vorbereitet 

herbeikamen wie in den ersten Tagen, als ihr euch andächtig und erfüllt von Ehrfurcht, 

Staunen, Glauben, Liebe und Demut nahtet. 

64. Ich kann euch sagen, dass es kein einziges Herz gegeben hat, dem, nachdem es Mich 

einige Zeit vernommen hat, mein Wort und meine Kundgebungen nicht zu etwas 

Alltäglichem geworden wären, weshalb Ich euch nochmals sage, dass ihr infolge eurer 

menschlichen Unreife und Schwäche nicht für lange Zeit in der Vergeistigung standhaft zu 

bleiben vermögt, und es besser ist, dass Ich die Zeit meiner Kundgabe um euretwillen 

begrenze. Denn wenn Ich es nicht tue, würdet ihr schließlich alle keine Achtung mehr für 

etwas fühlen, das eine Gnade gewesen ist, die euer Meister in Erfüllung eines Versprechens 

der Zweiten Zeit euch jetzt gewährt hat. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 158 

1. Das Göttliche Licht meines Geistes sei unter euch. 

2. Seid willkommen, geliebte Jünger, die ihr beim Ruf des guten Hirten wie folgsame Schafe 

herbeieilt. Wenn irgendeines es wagen sollte, aus dem Kreis auszubrechen, nachdem es 

bereits in der Hürde war, werde Ich die übrigen in guter Obhut zurücklassen, um das 

verlorene zu suchen. Denn es ist nicht mein Wille, dass auch nur ein einziges meiner Schafe 

verlorengeht. 

3. Ich wache für alle, gebe eurem Herzen meinen Frieden und eurem Verstand Licht, damit 

ihr dem guten Weg folgt. Doch wenn ihr ihn einmal verlasst und jenen vergesst, der alles 

hingegeben hat, um euch zu retten, und mit dem ihr gelebt und an dessen Wärme ihr Trost 

gefunden habt, wahrlich, Ich sage euch: Meine helfende Liebe wird euch überallhin folgen, 

und meine Stimme wird euch durch euer Gewissen unablässig rufen. Ihr könnt euch nicht 

verirren. Ich habe euch das Gesetz, dem ihr folgen sollt, klar kundgetan. Ihr könnt euch 

nicht selbst betrügen, weil ihr ein Gewissen habt, das jede eurer Handlungen richtig 

beurteilt, das euch sagt, was erlaubt ist und was nicht. Wisst: Wenn ihr nicht auf seinen Rat 

hört, werden euch eure Taten anklagen. Ich sage euch noch einmal: Erkennt euch selbst, 

damit ihr eure Geschwister erkennen könnt. 

4. Bereitet euch vor, damit ihr stark seid, denn meine neuen Apostel sollen nicht schwach 

sein, noch auf dem Weg nach wenigen Schritten zusammenbrechen. Sie sollen genügend 

Festigkeit haben, um zu beweisen, dass sie durch ihr Vorbild, ihr Wort und ihr Denken den 

Menschen Vertrauen einflößen und sie führen können. 

5. Ihr alle habt Gaben, um in der Zukunft echte Führer von Herzen und Geister zu sein, und 

selbst die desinkarnierten Wesen, die in Verwirrung leben, werdet ihr aus ihrer Finsternis 

befreien können, indem ihr sie zum Licht führt. 

6. Diese Aufgabe ist heikel, doch Ich mache sie euch durch jeden Stimmträger begreiflich. 

7. Wenn sich jemand aus Mangel an Verständnis meines Werkes vom Pfad entfernt, werde 

Ich ihn von neuem rufen, um ihn erkennen zu lassen, dass, wer einen Bund mit Gott 

geschlossen hat, auf seinem Entwicklungsweg keine Rückschritte machen darf. Ich spreche 

zu eurem Geist, für den alles in Dunkel gehüllt war, bevor er Mich erkannte. Doch seit der 

Vater sich auf seinem Weg kundgab, überzeugte er sich von der Fürsorge und Liebe des 

Göttlichen Geistes, der sich in drei Zeitabschnitten, in drei unterschiedlichen, aber 

vollkommenen Offenbarungsphasen begrenzt hat, um sich dem Geist des Menschen 

verständlich zu machen. 

8. Einige möchten die Wahrheit auf anderen Wegen suchen. Ihnen sage Ich: Wenn ihr einen 

triftigen Grund habt zum Suchen, so tut es, aber sucht richtig. Andere fühlen, dass sie in 

der Familie des Vaters sind, ohne dessen Gegenwart sie nicht mehr leben könnten. 

9. Niemand wird euch behüten können wie Ich, niemand wird euch mit so viel Liebe 

wiederaufrichten, wenn ihr auf dem Pfad gestürzt seid. Ich bin der Einzige, der euch den 

Weg des Lebens erhellt. Kommt zu Mir, oh meine Geliebten, wie Ich zu euch komme, mit 

innerer Erhebung, Liebe und Aufrichtigkeit. Alle eure Handlungen sollen von Vergeistigung 

durchdrungen sein, dann werdet ihr überwältigende Glückseligkeit erleben. 

10. Es werden Jahre der Prüfung kommen, doch inmitten derselben müsst ihr eure Mission 

erfüllen. Diese Aufgabe wird darin bestehen, euren leidenden Geschwistern beizustehen 

und dabei euch selbst zu vergessen. 
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11. Seid nicht gekränkt, wenn eure Nation von anderen als zweitrangig beurteilt wird. Zeigt, 

dass ihr alle in den Augen meiner Liebe und unter meinem Gesetz gleich seid. Euer Geist 

soll sich in euren Werken mit Lauterkeit widerspiegeln, und eurem Verstand werden 

Belehrungen und Aufklärungen über die Irrtümer der Menschen in ihren verschiedenen 

Ideologien entspringen. 

12. Ich will, dass ihr über alles nachdenkt, was Ich euch gesagt habe, damit ihr diese Lehre 

im Gedächtnis bewahrt und durch sie stark seid auf eurem Weg. 

13. Ich weise euch in dieser Zeit keinen andersartigen Weg und kann euch wie in der 

Zweiten Zeit im Tempel Salomons sagen: "Ich bin nicht gekommen, das Gesetz aufzulösen, 

sondern es zu erfüllen." Denn Ich sah, dass die Lehrer des Gesetzes es nicht verstanden, 

und deshalb haben sie mein Wort schlecht ausgelegt. 

14. Ich, das Wort, wurde Mensch in Jesus, um die Menschen eine Lehre der Liebe und 

Gerechtigkeit zu lehren, welche von dem Gesetz ausging, das der Menschheit vom Vater in 

früheren Zeiten übergeben worden war. Und die Lehre der Vergeistigung, die Ich euch in 

dieser Zeit offenbare, will euch die Befolgung der Lehre Christi zeigen, damit der Geist die 

Gipfel der Erkenntnis und der geistigen Wahrheit erklimmt. 

15. Die Menschheit ist geistig aufgespalten in Religionen, Sekten, Doktrinen und Ideologien. 

Doch Ich werde die Macht meines Wortes beweisen, indem Ich sie vereinige. Obwohl Ich 

euch bereits gesagt habe, dass, bevor dies geschieht, die Welt gesäubert werden wird und 

die Geister erzittern werden wie die Wälder beim Windstoß eines Orkans. Wacht, denn 

obschon ihr unbekannt und unscheinbar seid, besitzt ihr das Licht, mit dem ihr jene aus 

der Finsternis befreien könnt, die in ihr wie Blinde umhertappen, indem ihr ihnen einen 

hellen Horizont und eine bessere Zukunft zeigt. 

16. Seid nicht länger Bewahrer von Traditionen und fanatischer Riten. Übt mein Wort mit 

lauterer Gesinnung aus, denn Ich habe euch gesagt, dass es das geistige Bindeglied sein 

wird, das die Völker und Rassen vereinigt, weil mein Wort der Liebe universelles Gesetz ist. 

17. Aus Liebe zu euch und damit ihr begreift, bis zu welchem Grad Ich euch meiner würdig 

mache, tue Ich Mich durch euer Verstandesvermögen kund. Doch der Zeitpunkt wird 

kommen, ab welchem diese Form der Kundgabe nicht mehr nötig ist, und dann wird die 

Kraft eurer inneren Erhebung euren Geist dem Vater nahebringen, so dass ihr dessen 

göttliches Konzert hört, das euch als erstes sagen wird: "Liebt einander." 

18. Heute sage Ich euch: Kommt zu Mir, und ihr werdet Frieden finden. Ich habe diese 

Versammlungsstätten hier bereitgestellt, damit sie wie Bäume sind, die euch Schatten 

spenden und unter denen ihr mein Wort hört. In der Zweiten Zeit habt ihr Mich in den 

Tälern, am Ufer der Flüsse und auf den Bergeshöhen vernommen. Im Tempel der Natur 

habt ihr euch begeistern lassen und hattet Gemeinschaft mit Mir. Heute sollt ihr gleichfalls 

jene Orte aufsuchen, und dort, fern der Welt, die sündigt und Mich leugnet, werdet ihr die 

reine Atmosphäre spüren, die von Essenz durchdrungen ist, wo alles von Mir spricht. Wenn 

dann euer Geist frei ist, wird er sich mit dem Vater in vollkommener Gemeinschaft 

verbinden. 

19. Viele Geister suchen Mich in verschiedenen Religionen, Sekten und Philosophien, und 

sie haben Mich um Licht gebeten, um den wahren, den kürzesten Weg zu finden. Doch sie 

wissen nicht, dass Ich Mich in dieser Nation kundgebe, in dieser euch bekannten Form. Ich 

führe euch alle zum Licht, weil meine Liebe keine Rassen und Nationen kennt. Ihr, die ihr 
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Mich hört: Arbeitet an euch, wandelt euch, damit ihr meine Werkzeuge im Werk der Liebe, 

der Befriedung und der Erhebung des Geistes seid. 

20. Von euch soll das prophetische Wort ausgehen, das Wort, das heilt und tröstet. Wollt 

ihr der Menschheit dienen? Die grundlegenden Gesetze, die Ich euch gegeben habe, sind 

die Liebe zu dem, der euch erschaffen hat, und die Liebe untereinander. Alle Tugenden 

haben ihren Ursprung in der Liebe zu Gott und zum Nächsten. 

21. Ihr alle seid aus Mir hervorgegangen, mit gleichwertigen Begabungen. Ich habe nicht 

einige gegenüber anderen bevorzugt. Jeder Geist hat die Fähigkeiten und Gaben, um seine 

eigene Erhebung zu erringen. 

22. Seid stark, nehmt eure Sühne an und arbeitet im Werk der Dritten Zeit mit, damit ihr 

die Errichtung meines Reiches im Geist des Menschen erleben könnt. Steigt empor, damit 

ihr in höheren Welten als dieser leben könnt, wo es keine Leiden gibt, bis ihr euch 

vervollkommnet habt und zu Mir gelangt. Auch wenn diese Erdenwelt noch so viele 

Befriedigungen gewährt und Schönheit und Anmut birgt, denkt an das geistige Leben, das 

euch erwartet, und nähert euch ihm schon heute. Ich werde euch gewähren, von diesem 

Erdental aus durch Gesicht jenes wunderbare Leben voller Frieden, Liebe und Harmonie zu 

schauen. 

23. Ich sage euch nochmals, dass in Mir die ganze Menschheit gerettet werden wird. Jenes 

auf Golgatha vergossene Blut ist Leben für jeden Geist. Doch es ist nicht das Blut an sich, 

da es in den Staub der Erde fiel, sondern die Göttliche Liebe, die in ihm symbolisiert ist. 

Wann immer Ich zu euch von meinem Blut spreche, wisst ihr nun, was es ist, und welche 

Bedeutung es hat. 

24. Viele Menschen haben ihr Blut im Dienst ihres Herrn und aus Liebe zu ihren 

Geschwistern vergossen, doch dieses hat nicht die göttliche Liebe verkörpert, sondern nur 

die geistige, die menschliche. 

25. Das Blut Jesu jedoch verkörpert die Göttliche Liebe, denn es gibt keinerlei Makel an 

ihm. Im Meister war niemals eine Sünde und er gab euch sein Blut bis zum letzten Tropfen, 

um euch begreiflich zu machen, dass Gott alles für seine Geschöpfe ist, dass er sich ihnen 

völlig hingibt, ohne Vorbehalte, weil er sie unendlich liebt. 

26. Wenn der Staub der Erde jene Flüssigkeit aufsaugte, welche im Körper des Meisters 

Leben war, so geschah es, damit ihr begreifen solltet, dass meine Lehre durch die göttliche 

Bewässerung mit ihrer Liebe, Weisheit und Gerechtigkeit das Leben der Menschen fruchtbar 

machen musste. 

27. Die Welt, ungläubig und skeptisch gegenüber den Worten und Beispielen des Meisters, 

bekämpft meine Lehre und sagt, dass, obwohl Jesus sein Blut vergoss, um die Menschen 

aus der Sünde zu retten, die Welt nicht gerettet wurde; dass sie täglich mehr sündigt, 

obwohl sie entwickelter ist. 

28. Wo bleibt die Macht jenes Blutes der Erlösung, fragen sich die Menschen, während jene, 

die die wirklichen Grundgedanken meiner Lehre aufzeigen sollten, die Fragen der nach 

Licht Hungernden und nach Erkenntnis der Wahrheit Dürstenden nicht befriedigend zu 

beantworten vermögen. 

29. Ich sage euch, dass in dieser Zeit die Fragen derer, die nicht wissen, mehr Tiefe und 

größeren Gehalt haben als die Antworten und Erklärungen jener, die behaupten, die 

Wahrheit zu kennen. Doch Ich bin aufs neue gekommen, zu euch zu sprechen, und hier ist 
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mein Wort für jene, die der Auffassung sind, dass jenes Blut tatsächlich die Rettung der 

Sünder vor der göttlichen Gerechtigkeit bewirkte, all jener, die verloren und zu schwerer 

Pein verurteilt waren. Ich sage euch: Wenn der Vater, der alles weiß, geglaubt hätte, dass 

die Menschen nicht nach und nach die ganze Lehre, die ihnen Jesus in seinen Worten und 

Werken gab, nutzen und verstehen würden, wahrlich, Er hätte ihn niemals gesandt; denn 

der Schöpfer hat nie etwas Unnützes getan, nichts, das nicht dazu bestimmt ist, Früchte 

zu tragen. Doch wenn Er ihn aussandte, um unter den Menschen geboren zu werden, 

heranzuwachsen, zu leiden und zu sterben, so geschah es, weil Er wusste, dass jenes 

ausstrahlende und fruchtbare Leben des Meisters durch seine Werke einen 

unauslöschlichen Weg, eine unzerstörbare Spur vorzeichnen werde, so dass alle seine 

Kinder den Pfad finden, der sie zur wahren Liebe leiten und in der Befolgung seiner Lehre 

zu der Heimstatt führen soll, in der ihr Schöpfer sie erwartet. 

30. Auch wusste Er, dass jenes Blut, das von Lauterkeit, von unendlicher Liebe zeugt und 

bis zum letzten Tropfen vergossen wurde, die Menschen lehren werde, mit Glauben an 

ihren Schöpfer die Aufgabe zu erfüllen, die sie zum Gelobten Land emporheben wird, wo 

sie Mir die Erfüllung ihrer Aufgabe darbringen und dann sagen können: "Herr, alles ist 

vollbracht. " 

31. Jetzt kann Ich euch sagen, dass nicht die Stunde, in der mein Blut am Kreuz vergossen 

wurde, jene war, welche die Stunde der Erlösung der Menschen anzeigte. Mein Blut blieb 

hier in der Welt gegenwärtig, lebendig, frisch und kennzeichnete mit der blutigen Spur 

meiner Passion den Weg zu eurer Entsühnung, der euch die Heimstätte erringen lassen 

wird, die euch euer Vater verheißen hat. 

32. Ich habe euch gesagt: Ich bin der Quell des Lebens, kommt und reinigt euch von euren 

Flecken, damit ihr frei und heil zu eurem Vater und Schöpfer geht. 

33. Meine Quelle besteht aus Liebe, ist unerschöpflich und grenzenlos. Das ist es, was euch 

mein damals vergossenes Blut sagen will. Es besiegelte mein Wort, es bestätigte meine 

Lehre. 

34. Auch in der Wüste gab Ich meinem Volk, obwohl Ich ihm mein Gesetz anvertraute, ein 

Symbol: das Manna. 

35. In dieser Zeit habt ihr ein anderes Manna; es ist nicht dasselbe wie jenes, welches das 

Volk körperlich nährte. Auch ihr habt mein Blut, obwohl es nicht jenes ist, das aus den 

Wunden Jesu strömte. 

36. Ich bin im Geist, und ihr hört Mich derzeit im Geist. Ihr nährt euch von meinem Wort, 

welches Brot des ewigen Lebens ist, und ihr läutert euch, indem ihr meine Unterweisungen 

ausübt. Begreift jetzt, dass ihr, um euer Heil zu erlangen, gleichfalls den Anteil, der euch 

zukommt, beitragen müsst, welcher Liebe und Hilfsbereitschaft gegenüber euren 

Geschwistern ist. 

37. Ich habe euch mein Blut gegeben; nehmt es in rechter Weise an. Wenn die bloße 

Tatsache, dass Ich es euch gegeben habe, genügen würde, um das Heil zu erlangen, 

wahrlich, Ich sage euch, dann würde bereits niemand mehr sündigen, dann wäre die Erde 

für die Sühnung der Sünden nicht mehr nötig, denn dann würden bereits alle Menschen in 

der Herrlichkeit wohnen. 

38. Ich will, dass ihr euch durch eure eigenen Verdienste würdig macht, zum Herrn zu 

kommen, denn als bewusste Wesen verdient ihr die unendliche Gnade, das unsagbare 
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Glück, zum Schoß des Vaters gekommen zu sein, weil ihr ihn geliebt habt, und weil ihr 

auch seine Geschöpfe geliebt habt, die eure Geschwister sind. 

39. Auf meinen Verdiensten gründet die euren. Sie werden euch den Weg vorzeichnen, euch 

zur höchsten Höhe des Geistes führen, dorthin, wo das Licht, der Friede, das wahre Leben 

ist. 

40. Hier ist der Meister, der eurem Verstandesvermögen mit seinen Göttlichen 

Unterweisungen Licht schenkt, denn ihr seid in der Zeit des Lichts. 

41. Ihr eilt schnell herbei auf meinen Ruf und zeigt Folgsamkeit gegenüber meinem Gesetz, 

weil ihr festgestellt habt, dass ihr durch die Ausübung desselben vor eurem Herrn bestehen 

könnt. Es ist das universelle Gesetz der Liebe, das die Menschheit erkennen und leben wird. 

Es wird das Gesicht der Welt verändern, indem es die haltlosen Menschen in Menschen von 

hoher Moral verwandeln wird. 

42. Ich bediene Mich selbst der Sünder und nutze deren Willen zur Erneuerung, um der 

Welt Vorbilder zu geben. Wundert euch nicht, dass Ich Mich durch den Sünder kundgebe, 

da Ich nicht auf seine Sünde blicke, sondern auf seine Sehnsucht nach Rettung. 

43. Wenn ihr bedenkt, dass Ich selbst in den kleinsten Wesen der Natur bin, wie sollte Ich 

euch da verleugnen und Mich von euch trennen, nur weil ihr Unvollkommenheiten an euch 

habt, da ihr Mich doch gerade dann am meisten benötigt? 

44. Ich bin das Leben und bin in allen, deshalb kann nichts sterben. Denkt gründlich nach, 

damit ihr nicht an die Form des Ausdrucks gebunden bleibt. Bringt eure Sinne zur Ruhe 

und entdeckt Mich im Kern des Wortes. 

45. Ich will, dass ihr schon jetzt, da ihr noch inkarniert seid, die Fähigkeiten des Geistes 

erkennt, damit ihr Mich zu lieben versteht und eure Gottesverehrung meiner würdig ist. So 

werdet ihr Mich in euch und außerhalb von euch fühlen. 

46. Es gibt viele Lehren, Religionen und Sekten. Alle bemühen sich, Mich zu suchen, doch 

Ich sage euch: Der Weg, auf dem alle Mich finden könnten, ist jener, auf dem Mich die 

wenigsten suchen: der Weg der Liebe, welcher Wahrheit, Hilfsbereitschaft und Erhebung 

bedeutet. 

47. Ich verwende immer weniger Sinnbilder und Gleichnisse, denn es ist Zeit, dass ihr Mich 

aufgrund dieses einfachen und schlichten Wortes versteht. Noch ist es nicht das Licht eures 

Glaubens, das euch den Weg erhellt, auch wenn es so sein sollte. Es ist die Erläuterung 

durch meine Offenbarungen und Geheimnisse, die euch das Gute vom Bösen unterscheiden 

lassen. Aber das Licht des Glaubens wird noch in euch entflammen und euch mit Klarheit 

sehen lassen. Erinnert euch, dass Ich gesagt habe, dass ihr viele eurer Geschwister retten 

müsst. Fürchtet nicht die Zukunft, die Zukunft bin Ich, und in ihr werdet ihr Mich gleichfalls 

finden. 

48. Wer könnte besser als ihr die Leiden eurer Geschwister verstehen und lindern, da diese 

Leiden die gleichen sind, die ihr vor Mich brachtet und von denen ihr euch derzeit läutert? 

Ich werde euch als Trost für die betrübten Herzen vorbereitet zurücklassen. 

49. Bedenkt, wie Ich euch geholfen habe, die heikle Mission zu verstehen und 

durchzuführen, die ihr von Ewigkeit her von eurem Vater empfangen habt. 

50. Seid nicht furchtsam, denn wenn ihr an Mich glaubt und auf Mich vertraut, werdet ihr 

bestehen. Erinnert euch an jenen Mann, der sich Mir in der Zweiten Zeit nahte und zu Mir 
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sagte: "Herr, ich glaube an Dich und bitte Dich darum, dass Du meinem Vater, der im 

Sterben liegt, die Gesundheit zurückgibst. Ich weiß, wenn Du es sagst, wird er gesund 

werden." Als der Meister so viel Glauben bei jenem Mann sah, sprach er zu ihm: "Geh hin, 

und wenn Du zu Deinem Haus kommst, wird Dir Dein Vater gesund entgegenkommen." 

Und so geschah es. 

51. So soll euer Glaube nach meinem Willen sein; und wenn ihr das Wunder erlebt, ihr euch 

nochmals dem Vater zuwendet, um ihm zu danken. 

52. Ihr kennt weder den Frieden noch die wahre Liebe, doch Ich will, dass ihr meinen 

Frieden kennenlernt und meine Liebe in euren Herzen tragt. 

53. Alle, die ihr ein besseres Leben zu haben wünscht, alle, die ihr durch die auf der Welt 

herrschende Verwirrung gequält lebt, vereint euch im Gebet, damit ihr nach und nach 

meinen Frieden zur Erde zieht. Versucht meine Lehre zu verwirklichen, damit mein Wort 

euch fühlbar macht, wie die Liebe von neuem in die Herzen einzuziehen beginnt. Bereitet 

euch für das Kommen meines Reiches unter euch vor, seid Boten und Wegbereiter meines 

Friedens. 

54. Das Böse, welches die Gesamtheit aller menschlichen Sünden, der Laster und der 

Unwissenheit ist, hat lange Zeit über die Menschen geherrscht. Doch es ist mein Wille, dass 

sie nun selbst diese Macht zerstören. Dabei werde Ich ihnen beistehen, ihnen mein Schwert 

reichen, damit sie mit ihm das Böse besiegen. Diese Macht wird völlig vernichtet fallen, ihr 

Einfluss wird von allen Herzen zurückgewiesen werden; ihre Stimmen werden nicht erhört 

und ihre Einflüsterungen nicht mehr befolgt werden. Der Geist wird sich freimachen und 

über der Sünde stehen, die Materie wird sich schließlich beugen und die Leidenschaften 

zügeln. 

55. Erfahrung, Überzeugung, Licht und Gelassenheit, als Früchte der geistigen Entwicklung 

der Menschen, werden zum fruchtbaren Erdreich werden, auf das meine Saat hernieder 

fällt. 

56. Ich werde dann regieren, aber es wird in euren Herzen sein. Euch wird der Friede der 

Völker anbefohlen sein, und Ich werde euch aus der Unendlichkeit inspirieren. Die 

Unterschiede der Rassen werden allmählich verschwinden. Die bis heute für 

unüberwindlich gehaltenen Schwierigkeiten werden schließlich durch die Vernunft 

überwunden werden. Gerechtigkeit und ein gutes Urteilsvermögen werden in den 

Menschenwerken zum Ausdruck kommen, und jeder Mensch wird wachsam leben, damit 

der Friede der Welt nicht gestört wird. 

57. Die Bitternis und der Schmerz werden eine unauslöschliche Erinnerung in den Geistern 

zurücklassen, und dieser Schmerz, diese Erinnerung werden wie ein Schreckgespenst sein, 

das die Menschen fürchten werden, wie sie bis heute den Tod gefürchtet haben. 

58. Aber die Menschheit will noch mehr Prüfungen, und diese werden kommen. Aus diesen 

Heimsuchungen werden viele Herzen rein und viele Geister frei hervorgehen. Der Krieg der 

Ideen, den ihr noch nicht durchgestanden habt, muss ausbrechen und um sich greifen, 

damit die Schlafenden erwachen und die, die im Stillstand verharren, ihre eingefahrenen 

Gleise verlassen und auf dem Weg zur Wiedergutmachung vorankommen. Mein Name und 

mein Wort werden als Waffen gebraucht werden, und mit ihnen werden sich die Menschen 

verletzen. Doch Ich sage euch, dass es weder mein Name noch mein Wort sein wird, die 

verletzen oder töten, sondern dass es die Absichten sein werden, mit denen die Menschen 

sie verwenden. 
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59. Schließlich werdet ihr alle von meiner Lehre, von meiner Liebe überwunden werden, 

denn meinem Wort wird das Licht entströmen, das die Welt benötigt, um zu glauben, um 

zu wissen und um gerettet zu werden. 

60. Arbeitet an euch, denn die Verantwortung derer, die mein Wort in dieser Zeit 

empfangen haben, ist sehr groß. 

61. Seltsam erscheint euch alles, was unter euch in dieser Zeit vor sich geht: Männer und 

Frauen fühlen das Erwachen ihrer schlummernden Gaben, sie hören Stimmen aus dem 

Jenseits, haben geistige Gesichte und prophetische Träume, erzittern unter dem Einfluss 

unbekannter Kräfte, spüren, wie sich ihr früher schwerfälliger Verstand klärt, und können 

tiefgründige Unterweisungen erfassen. Die Wortkargen sonnen sich im Licht der 

Inspiration, die Besessenen befreien sich von ihrer Last und entdecken, dass sie die Gabe 

der Zwiesprache mit der geistigen Welt besitzen. Die Stimme des Herrn wird von den am 

meisten Zubereiteten vernommen, andere erreichen Wunder bei den Kranken, denen sie 

aufgrund der göttlichen Barmherzigkeit die Gesundheit zurückgeben. 

62. Angesichts all dieser Wunder gab es Jubel unter all diesen Scharen, die sich von meiner 

helfenden Liebe verlassen glaubten, und plötzlich haben sie entdeckt, dass ihr Geist voller 

Gaben war. Schon vor langer Zeit wurde euch durch den Mund eines Propheten 

angekündigt, dass diese Zeit kommen werde. 

63. Gekommen ist die Zeit, die euch Joel ankündigte. Doch Ich muss euch darauf hinweisen, 

dass jene Gaben, die ihr jetzt aus eurem Wesen empor dringen saht, euch nicht erst jetzt 

gegeben wurden. Sie haben seit dem Anfang eures Geistes zusammen mit euch eine 

Umwandlung erfahren, und jetzt, in dieser Zeit, habe Ich euch zur Erde gesandt, um die 

Früchte eurer Entwicklung zu ernten. 

64. Der Geist Elias' kam, diese Ära zu eröffnen, indem er mit dem Strahl des Lichts, das in 

ihm ist, das Verstandesorgan des Menschen berührte, eine Tür, durch die später mein Licht 

als Wort fließen würde, um den Menschen eine ausführliche Lehre zu geben und mein Wort 

als Testament und Weg in eine neue Zeit zu hinterlassen. 

65. Elias war der erste, der sich durch das menschliche Sprachrohr hören ließ, um euch die 

Nähe meiner geistigen Gegenwart unter euch anzukündigen, und er wird auch nach 

Beendigung meiner Kundgabe euer geistiger Hirte bleiben. Elias muss euch weiterhin 

führen, weil ihr nicht alles, was Ich euch lehre, von euch aus zu verstehen vermögt. 

66. Elias wird die Lehre, die Ich euch seit den ersten Zeiten gegeben habe, in ihrem wahren 

Sinngehalt wiederherstellen. Er wird euch erleuchten, damit ihr die wahre Auslegung 

meiner Offenbarungen findet. Er wird jeden Geist und jedes Herz anrühren, um es zum 

Licht dieses neuen Tagesanbruchs zu erwecken. Auch wird er euch von allen Flecken und 

Fehlern läutern, die ihr den durch euch bekundeten Gaben beigemischt habt. Denn ihr sollt 

nicht denken, dass ihr in vollkommener Weise gehandelt habt, und dass alle eure Arbeit 

der Wahrheit entsprach. 

67. Ich habe euch das Jahr 1950 als Ende dieser Form der Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen angezeigt. Aber es wird nicht das Ende der Entfaltung der 

verschiedenen Gaben, die ihr besitzt, bedeuten; im Gegenteil, danach wird euer Geist 

angesichts der Abwesenheit meines Wortes mein Licht, meine Gegenwart und meine 

Inspiration suchen, er wird sich anstrengen, um sie zu erlangen, und sich so täglich mehr 

vervollkommnen. 
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68. Gebt Zeugnis von Mir durch eure Gaben, indem ihr sie zur Ausübung der Tugend, für 

den geistigen Fortschritt verwendet, um für eure Geschwister Frieden zu schaffen. Wacht, 

denn ein Augenblick der Schwäche, ein unüberlegter Schritt, eine Prüfung, die euch 

straucheln lässt, kann euch vom rechten Weg, vom schmalen Pfad der Wahrheit abbringen 

und bewirken, dass ihr euch auf Wege nur scheinbaren Lichts verirrt, die euch immer weiter 

von eurer Pflichterfüllung entfernen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 159 

1. Du große Schar, euer Geist ist voll Jubel, weil euch die Gnade zuteil wurde, die 

Morgenröte der neuen Zeit zu schauen, die euch durch die Propheten und durch den Herrn, 

euren Gott, angekündigt wurde. Achtet auf alles, was auf der Welt geschieht, denn Ich 

offenbare mich nicht nur euch. 

2. Ich habe die Menschen in ihrem Materialismus heimgesucht, damit sie sich der Zeit, in 

der sie leben, bewusst werden und viele der Ereignisse als göttliche Zeichen erkennen, die 

sie mit gleichgültigen Augen betrachtet hatten, weil sie ihnen andere Ursachen zuschrieben. 

3. In den vergangenen Zeiten gab es Epochen, in denen das Volk Gottes alles, was in seiner 

Umgebung geschah, geistig zu deuten verstand, weil es jenes Volk war, das in meinem 

Gesetz lebte, das mich liebte und ein einfaches und tugendhaftes Leben führte. Die Saiten 

seines Herzens waren noch empfindsam, so, wie es auch sein Geist war. Jenes Volk lebte in 

beständiger geistiger Zwiesprache mit seinem Herrn. Es vernahm die vermenschlichte 

Stimme seines Schöpfers, vermochte Botschaften der geistigen Welt zu empfangen, jener 

Wesenheiten, die es Engel nannte. Und in der Stille der Nacht, im Frieden seines Herzens 

und durch die Gabe der Träume empfing es Botschaften, Weisungen und Prophetien, denen 

es Glauben schenkte und gehorchte. 

4. Gott war nicht nur auf ihren Lippen, er wohnte auch in ihren Herzen. Das Gesetz war für 

sie nicht nur etwas Geschriebenes, sondern es wurde von den Menschen gelebt. Es war 

natürlich, dass ihr Dasein voller Wunder war, die ihr jetzt nicht mehr erlebt. 

5. Dies sind die Lehrbeispiele, die es wert sind, dass man sie sich zum Vorbild nimmt, die 

jenes Volk mit seinem Leben niederschrieb, und die der Weg und das Saatkorn für die 

Generationen sein sollen, die nach ihnen gekommen sind. 

6. Begreift: Wenn jene Menschen aufgrund ihrer Schlichtheit und Erhebung das Geistige 

nah um sich fühlten, ist es natürlich, wenn jetzt der Materialismus und der Mangel an 

Glauben der Menschen dieser Zeit sie von jenen Kundgaben entfernt haben. Doch Ich sage 

euch, dass es nun des armseligen, unfruchtbaren und elenden Lebens, das diese Menschheit 

lebt, genug ist; dass Ich euch deshalb aufgesucht habe, an die Herzen derer poche, die 

schlafen, den Blinden, die die Wahrheit nicht zu schauen vermögen, ihr Augenlicht 

wiedergebe und die verborgenen Saiten der Menschen anrühre, um sie für meine Gegenwart 

empfänglich zu machen. 

7. Glaubt ihr, dass diese wissenschaftliche und materialistische Welt kaum noch einmal 

Neigung zur Vergeistigung fühlt? Ich sage euch, dass daran nichts schwierig ist, weil meine 

Macht unbegrenzt ist. Erhebung, Glaube, Licht und das Gute sind für den Geist eine 

zwingendere Notwendigkeit, als es für euren Körper das Essen, Trinken und Schlafen ist. 

8. Auch wenn die Gaben, Fähigkeiten und Eigenschaften des Geistes lange Zeit 

geschlummert haben, werden sie bei meinem Ruf erwachen und bewirken, dass zu den 

Menschen die Vergeistigung mit all ihren Wundern und Offenbarungen zurückkehrt, 

welche größer sein werden als die der vergangenen Zeiten, denn jetzt seid ihr besser in der 

Lage, sie zu verstehen. 

9. Ich muss den Menschen dieser Zeit und der kommenden Zeiten sagen, dass sie nicht 

erwarten sollen, dieselben Zeichen oder Kundgebungen zu schauen, die die Menschen der 

Ersten Zeit sahen, denn ihr müsst begreifen, dass ihr jetzt in einem neuen Zeitalter lebt, 

dass ihr genug gewandert seid und euch entwickelt habt, um auf eine völlig andere Weise 

intuitiv zu wissen, zu verstehen und zu fühlen. Bittet daher nicht um äußerliche Zeichen, 
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die nur eure Sinne beeindrucken, um euren Glauben auf sie zu gründen. Ich halte für euch 

unendlich viele Zeichen, Offenbarungen und Wunder bereit, die ihr mehr mit eurem 

geistigen Blick als mit dem eures materiellen Körpers schauen werdet. 

10. Studiert und ergründet, was euch die Geschichte sagt, aber begreift, dass heute eine 

andere Zeit ist, dass ihr in einem anderen Zeitalter lebt, und dass ebenso, wie euer Geist 

eine größere Entwicklung besitzt als in jenen Tagen, auch die Form, in der Ich euch heute 

meine Unterweisungen gebe, nicht die gleiche ist, auch wenn ihr Sinngehalt derselbe und 

ewig gültig ist. 

11. An diesem Tag, an dem ihr euren Meister mit einem Gebet erwartet habt, komme Ich 

wirklich zu euren Herzen hernieder. Empfangt mich dort, Volk, denn Ich empfange euch in 

meinem väterlichen Geist. 

12. Ich finde Frieden in eurem Geist und Harmonie in euren Sinnen. Diesen Frieden 

verbreitet euer Wesen, und diese innere Zurüstung lädt meinen Geist ein, in seiner 

göttlichen Ausstrahlung hernieder zu kommen. Haltet alle eure Fähigkeiten bereit, damit 

ihr meine Lehre voll erfassen könnt. 

13. Ich spreche zu euch augenblicklich nicht von den körperlichen Sinnen, sondern von 

denen des Geistes, die schon seit langem in ihm sind, die ihr jedoch nicht verstanden habt, 

denn ihr nehmt nur die Formen an und weist die Essenz zurück. 

14. Ihr nähert euch dem unvergänglichen Leben und Ich sage euch: Ihr seid noch klein, 

denn die Neigungen eurer Materie sind noch nicht im Einklang mit eurem Geist. Doch Ich 

habe euch Stärke und Mut gegeben, damit ihr durch Meditation und Gebet die Instinkte 

überwindet. 

15. Mein durch den Stimmträger übermitteltes Wort ist immer klarer, tiefgründiger und 

vollkommener geworden und bewirkt, dass die verhärteten Herzen bescheiden und 

edelmütig werden. 

16. Wer hat nicht sein Golgatha erlebt, und wer hat nicht gelitten im Leben? Niemand, denn 

ihr alle tragt in der Nachfolge Christi ein Kreuz. Ich sehe euch ergeben und folgsam leben, 

ohne euch gegen die natürlichen Gesetze oder die Naturelemente aufzulehnen, und als Ich 

sah, dass ihr diese Gesetze nicht gebrochen habt, habe Ich euch gesagt: Ihr seid des Vaters 

und des Meisters würdig und habt nun begriffen, dass es nicht das Opfer der Materie ist, 

mit dem ihr dem Schöpfer huldigen sollt, denn ihr habt die rechte Art, ihn mit dem Geist 

zu verherrlichen, verstanden, so dass ihr keine Heiden mehr seid. 

17. Ihr lebt auf Erden und müsst euch der Elemente der Natur bedienen, um zu leben. Doch 

da alle einem Gesetz unterstehen, sollt ihr von ihnen nur im Rahmen dieses Gesetzes 

Gebrauch machen. Dadurch gebt ihr dem Geist das seine und eurem Körper, was diesem 

entspricht. Ich verwehre euch nichts, denn nichts widerspricht meinen göttlichen 

Ratschlüssen; doch gebraucht alles mit Maßen. 

18. Wenn ihr das Gesetz des Vaters kennt, habt ihr nichts zu befürchten, denn ihr werdet 

von dem Gebrauch zu machen wissen, was euch innerhalb meines Gesetzes zusteht. 

19. Erfüllt das, was euch mein Wort aufträgt, denn Ich will aus euch ein Volk des Friedens 

und des Fortschritts machen, denn ihr seid das Volk, das Ich suche. Ihr seid Israel, in 

welchem sich Levi befindet, den Ich geläutert habe, damit er Mir in dieser Zeit dient. 

20. In der Ersten Zeit salbte der Vater den Levi, damit aus ihm die Diener der 

Gottesverehrung hervorgehen und sie die Ausleger meiner Inspiration und meines 
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Gesetzes würden. Deshalb seht ihr, dass Ich unter den Neuankömmlingen meine Diener 

suche, jene, die zu anderen Nationen gehen müssen, um meinen Auftrag zu erfüllen. Dies 

wird nach 1950 geschehen, denn mein Werk wird weltweit anerkannt werden. 

21. Heute seid ihr noch wissbegierige Schüler, weil ihr erkennt, dass ihr euch noch nicht 

für Meister halten könnt; und so eilt ihr herbei, das Wort dessen zu vernehmen, der alles 

weiß. 

22. Bereitet euren Geist, euer Herz und euren Verstand, und ihr werdet schließlich Meister 

werden und euch an euren Schülern erfreuen. 

23. Ich empfange euer Gebet, in welchem ihr mich bittet, euch meine Gnade zuteil werden 

zu lassen, um mein Wort verstehen zu können. 

24. Seht, Ich spreche nicht immer in Gleichnissen zu euch, Ich tue es mit aller Klarheit, 

damit ihr verstehen könnt. 

25. Nährt und stärkt euren Geist an meiner Lehre, damit er sich entwickeln kann. 

26. Die Unterweisung des Meisters beginnt immer in der gleichen Weise, weil sie die gleiche 

Liebe enthält. Sie beginnt mit Liebe und endet mit Barmherzigkeit, zwei Worte, in denen 

meine ganze Lehre enthalten ist. Diese hohen Empfindungen sind es, die dem Geist Kraft 

geben, die Regionen des Lichts und der Wahrheit zu erreichen. 

27. Erkennt, auf welche Weise Ich euch nach und nach dazu bringe, meinen Willen zu 

verstehen und zu erfüllen, nicht als einen Befehl, denn Ich als unendliche Weisheit weiß, 

dass aus euch selbst der Wille geboren werden wird, meinem Gesetz zu gehorchen, wenn 

Ich euch zur Liebe inspiriere und erwecke. Meine Liebe erleuchtet euch und lässt euch in 

Freiheit. Meine Barmherzigkeit weist euch nur den Weg zur Vollkommenheit, den ihr gehen 

sollt. Der Weg, von dem Ich so oft zu euch spreche, ist jener, der über den körperlichen 

Tod hinausführt; denn ihr sollt immer für diesen Augenblick des Übergangs vorbereitet 

sein. Sagt euch eure Intuition oder euer Geist etwa nicht, dass es etwas gibt, das die Materie 

überlebt, und dass dieses Etwas der Geist ist? Immer habe Ich euch diesen Weg gelehrt und 

euch vorbereitet, für das Passieren dieser Wegkreuzung, damit euer Geist, wenn er vom 

vergänglichen Leben der Welt zur geistigen Heimat hinübergeht, wo das ewige Leben ist, 

angesichts der Unendlichkeit nicht überrascht noch verstört ist. 

28. Eure Sache ist es nur, hier eure Bestimmung zu erfüllen; dann verspreche Ich euch für 

die gute Erfüllung eurer Aufgaben und Pflichten ein beglückendes Dasein im geistigen 

Leben. Wenn dies geschieht, werdet ihr euch nicht mehr im Morast der Schlechtigkeiten 

dieser Welt beflecken. Euer Geist wird sich nicht mehr durch die niederen Leidenschaften 

der Materie verfinstern. 

29. Wahrlich, Ich sage euch: Damit ihr völlige Reinheit erlangt, wird euer Geist sich noch 

sehr läutern müssen, in dieser Welt und in der geistigen. 

30. So oft es für euch notwendig ist, werdet ihr zu diesem Planeten zurückkehren müssen, 

und je öfters ihr die Gelegenheiten, die euer Vater euch gewährt, ungenutzt lasst, desto 

mehr werdet ihr euren endgültigen Eintritt in das wahre Leben verzögern und eure 

Verweildauer im Tal der Tränen verlängern. 

31. Jeder Geist muss während eines jeden Erdendaseins den Fortschritt und die Früchte 

seiner Entwicklung vorweisen, indem er jedes Mal einen festen Schritt nach vorn macht. 
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32. Seid euch bewusst, dass das einzig Gute, das dem eigenen Wohl zugute kommt, jenes 

ist, das aus wahrer Liebe und Barmherzigkeit zu anderen, und zwar selbstlos geschieht. 

33. Wenn ein Geist gegenüber dem Willen seines Herrn folgsam und ergeben wird, geschieht 

dies, weil er auf ihn vertraut. Er sträubt sich nicht dagegen, eine Materie zu verlassen und 

zum Jenseits zurückzukehren, weil er den Urteilsspruch nicht fürchtet, und er sich auch 

nicht dagegen sträubt, zur Erde zurückzukehren, wo ihn die Gefahren und Versuchungen 

erwarten, weil er weiß, dass er aus diesem läuternden Schmelztiegel reiner hervorgehen 

wird. 

34. Wer die Versuchungen, die von außen und aus ihm selbst an ihn herantreten, besiegt, 

wird von anderen als ein vom Herrn Erleuchteter und Erwählter bezeichnet werden. 

Außerdem wird er an seiner Seite ein Geistwesen oder einen Engel des Lichts haben, der 

über ihn wachen wird, und gemeinsam werden sie arbeiten, bis sich mein Wille vollzieht. 

35. Seid daher unbesorgt, wenn eure Augen die Erfüllung dieser Prophetien nicht in diesem 

Leben schauen. Ich werde eurem Geist gewähren, die Frucht, die er in vergangenen Zeiten 

gesät hat, ganz gleich, ob dies kurze oder lange Zeit zurückliegt, nicht nur zu schauen, 

sondern sogar zu ernten. 

36. Es kommt die Zeit der Auseinandersetzungen, in der die Menschen ihre Intelligenz und 

ihre Beredsamkeit bekunden werden, die sie zu Prahlerei und Eitelkeit führen werden. 

Wieder wird mein Wort der Zweiten Zeit zur Diskussion gestellt werden, und auch die 

unterschiedlichen Auslegungen wird man erörtern, die man ihm gegeben hat. Wahrlich, Ich 

sage euch, aus diesem Wirbelsturm wird das Licht hervorbrechen, viele Schleier werden 

zerrissen werden, und die Scheinheiligkeit wird durch die Wahrheit zu Fall gebracht 

werden. 

37. Es ist mein göttliches Verlangen, dass die Menschen zur Vereinigung ihrer 

Vorstellungen und geistigen Anbetungsformen gelangen, denn Ich halte etwas für sie 

bereit, wenn dies geschieht. 

38. Studiert meine Unterweisungen, macht sie euch zu eigen und lebt sie, damit ihr von 

den Weltweisen, den Wissenschaftlern und Schriftgelehrten nichts zu befürchten habt. 

39. Betet, damit eurem Mund die unendliche Weisheit entströmt. 

40. Volk, fürchtest du dich davor, in meine Gegenwart zu kommen und mich als Richter 

anzutreffen? Wahrlich, Ich sage euch, auch als Richter bin Ich vollkommen, weshalb ihr von 

meiner Seite keinerlei Ungerechtigkeit zu befürchten habt. 

41. Es genügt, euch an den Fall der ehebrecherischen Frau zu erinnern, die ihre Richter 

bereits verurteilt hatten. Sie blieb unangetastet aufgrund der Worte Christi, desselben, der 

in diesem Augenblick zu euch spricht. 

42. Ich kann kein Urteil über euch fällen, das schwerer ist als das Gewicht eurer 

Verfehlungen. Daher sage Ich euch, dass ihr von Mir nichts zu befürchten habt, sondern 

von euch selbst. 

43. Ich allein kenne die Schwere, die Größe und die Bedeutung eurer Verfehlungen. Die 

Menschen lassen sich ständig vom äußeren Anschein beeindrucken, denn sie vermögen 

nicht in das Herz ihrer Nächsten zu schauen. Ich dagegen blicke in die Herzen und kann 

euch sagen, dass Menschen zu Mir gekommen sind, die sich schwerer Verfehlungen 

angeklagt haben und die voll Reue waren, weil sie mich beleidigt haben, doch Ich habe sie 

für rein befunden. Im Gegensatz dazu sind andere gekommen und haben Mir gesagt, dass 



1296 

 

sie niemals jemandem etwas Böses getan haben, doch Ich wusste, dass sie lügen. Denn 

obwohl ihre Hände sich nicht mit dem Blut ihres Nächsten befleckt haben, ist das Blut ihrer 

Opfer, denen das Leben zu nehmen sie befohlen hatten, auf ihren Geist herabgekommen. 

Es sind jene, die den Stein werfen und dabei die Hand verbergen. Wenn Ich in meiner 

Kundgabe die Worte "feige", "falsch" oder "Verräter" ausgesprochen habe, ist ihr ganzes 

Wesen erbebt, und oft haben sie sich aus meiner Lehrstunde entfernt, weil sie einen Blick 

auf sich ruhen fühlten, der sie gerichtet hat. 

44. Weil die menschliche Justiz unvollkommen ist, sind eure Gefängnisse voller Opfer und 

die Hinrichtungsstätten wurden mit dem Blut Unschuldiger befleckt. Wie viele Verbrecher 

sehe Ich Freiheit und Achtung genießen auf der Welt und wie vielen Verderbten habt ihr 

Denkmäler errichtet, um ihr Andenken zu ehren! 

45. Wenn ihr diese Wesen sehen könntet, wenn sie dann in der geistigen Welt leben und in 

ihren Geistern das Licht aufgeht! Statt unsinniger und unnützer Huldigungen würdet ihr 

ihnen ein Gebet zusenden, um sie in ihrer schweren Reue zu trösten. 

46. Ich komme, um ein Reich des Friedens unter den Menschen zu errichten, und obwohl 

dies manchen nur ein Lächeln entlockt, werde Ich weitermachen, bis Ich euch die Kraft der 

Liebe und der Gerechtigkeit bewiesen habe, Kräfte, die ihr nicht kennt, weil ihr von ihnen 

nur sehr wenig Gebrauch gemacht habt. 

47. Es wird nicht auf Trümmern noch auf Leichen sein, auf denen Ich dies Reich errichte, 

es wird auf fruchtbaren Feldern sein, die durch die Erfahrung fruchtbar und durch den 

Schmerz gedüngt wurden. Darauf wird meine Saat erblühen, dort werdet ihr meine 

Gerechtigkeit erstrahlen sehen. 

48. Die Menschen dieser Zeit haben die Aufgabe, ihren irdischen Körper zu erneuern und 

zu läutern, damit sie denen, die nach ihnen kommen, ein gutes Erbgut hinterlassen; denn 

was die Geister anbelangt, die in jenen Zeiten zur Inkarnation kommen müssen, so habe 

Ich sie bereits zubereitet und ausgewählt. 

49. Begreift eure Bestimmung, Volk. Ergründet dies Wort, damit ihr eure Aufgabe erkennt. 

Ich will nicht, dass ihr euch mehr zu tun vornehmt, als euch in Wahrheit zukommt, noch 

dass ihr weniger tut, als was Ich euch anvertraut habe, denn dann wird euer Werk nicht 

dauerhaft sein. 

50. Einige von euch sagen Mir in ihrem Herzen: "Meister, warum machst Du uns in Deinem 

Wort manchmal für den Frieden der Menschheit verantwortlich?" Doch Ich sage euch, dass 

nicht ihr es sein werdet, die das Menschengeschlecht in dieser Zeit retten, denn es ist ein 

übermenschliches Werk. Aber dennoch seid ihr der Beginn einer neuen Art zu leben, der 

Beginn einer geistigen Menschheit, und dieser Beginn soll durchaus auf die Rettung und 

Befreiung der Völker und Nationen einwirken. 

51. Ich muss euch ein weiteres Mal sagen, dass dieses Volk, welches sich hier um meine 

Kundgaben bildet, kein Volk ist, das der Vater in seiner Liebe über die anderen Völker der 

Erde stellt. Der Herr hat nur deshalb seinen Blick auf ihn gerichtet, weil er ihn aus Geistern 

gebildet hat, die schon immer auf der Welt gewesen sind, wenn eine neue göttliche 

Offenbarung hernieder gekommen ist. Es sind geistige Kinder jenes Volkes Israel, dem Volk 

von Propheten, Sendboten, Sehern und Patriarchen. 

52. Wer könnte mich besser als sie in dieser Zeit empfangen, die neue Form meiner 

Offenbarung begreifen und die Erfüllung meiner Verheißungen bezeugen? 
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53. Ich sage euch dies, da nur Ich es euch offenbaren konnte. Denn es steht geschrieben, 

dass nur das Lamm das Buch der Sieben Siegel öffnen könne. Ich lasse euch dies wissen, 

damit ihr die Verantwortung begreift, die ihr erneut gegenüber den anderen Völkern der 

Welt übernehmt, für die ihr wie ein Spiegel sein sollt, welcher mein Gesetz widerspiegelt. 

54. Für dies Volk hier hat nur ein Gott existiert und es weiß, dass Christus das Wort war, 

durch welches der Vater zu den Menschen sprach. Weder Moses noch Abraham, weder 

Salomon noch Elias, keiner der Propheten wurde von ihm als Gottheit angesehen. Wie viele 

Boten des Herrn hat man dagegen in anderen Völkern vergöttlicht und dadurch den wahren 

Gott vergessen oder nicht erkannt! 

55. Wenn Ich von meinem "Volk Israel" spreche, vom "Volk des Herrn", so meine Ich jene, 

die eine geistige Mission mit auf die Erde gebracht haben, jene, die mein Gesetz bekannt 

machten, die mich ankündigten, Mir treu waren; jene, die das Dasein des lebendigen Gottes 

verkündeten, die den Samen der Liebe fortpflanzten und die im Sohne die Gegenwart und 

das Wort des Vaters zu erkennen vermochten. Diese sind es, die das Volk Gottes bilden, 

dies ist Israel, das starke, das getreue, das kluge Israel. Dies ist meine Legion von Soldaten, 

die dem Gesetz und der Wahrheit treu sind. 

56. Jene, die meine Propheten verfolgten, die das Herz meiner Boten zerrissen; jene, die 

dem wahren Gott den Rücken kehrten, um sich vor Götzen zu verbeugen; jene, die mich 

leugneten, mich verspotteten und mein Blut und mein Leben forderten, gehörten nicht zum 

auserwählten Volk, auch wenn sie sich aufgrund der Rasse Israeliten nannten; sie gehörten 

nicht zum Volk der Propheten, zur Schar der Erleuchteten, zu den treuen Soldaten. Denn 

"Israel" ist ein geistiger Name, der unrechtmäßig verwendet wurde, um eine Rasse 

hervorzuheben. 

57. Ihr sollt auch wissen, dass jeder, der den Wunsch hat, zu meinem Volk zu gehören, es 

mit seiner Liebe, seiner Barmherzigkeit, seinem Eifer und seiner Gesetzestreue erreichen 

kann. 

58. Mein Volk besitzt keine bestimmten Länder oder Städte auf der Welt, mein Volk ist 

keine Rasse, sondern es ist in allen Rassen vertreten, unter allen Menschen. Diese 

Menschenschar hier, die mein Wort vernimmt und die neuen Offenbarungen empfängt, ist 

nur ein Teil meines Volkes. Ein anderer Teil ist über die Erde verstreut, und ein weiterer, 

der größte Teil, lebt in der geistigen Welt. 

59. Das ist mein Volk, das mich kennt und mich liebt, das Mir gehorcht und Mir nachfolgt. 

60. Vor dem Volk ziehen als Führer hundertvierundvierzigtausend Auserwählte her. Die 

einen sind im Fleisch und die anderen im Geist. Ihnen folgen große Legionen nach, sowohl 

von Geistwesen als auch von Menschen, die das Licht zu erringen trachten, um sich zu 

Recht "Kinder des Volkes Israel" zu nennen. 

61. Die Kinder dieses Volkes gaben immer Beweise dafür, dass sie Macht über die 

Naturgewalten haben. Ihr Gang durch die Welt hinterließ eine Spur großer Wundertaten, 

die die Menschen jener Zeiten in Staunen versetzten. Diese Macht soll Israel auch weiterhin 

der Welt vor Augen führen, denn sie zeugt von der Überlegenheit des Geistes über die 

Materie. 

62. Wenn einige eurer Geschwister euch die Macht ihrer Geheimwissenschaften vorführen, 

so habt keine Furcht und seid auch nicht verblüfft, denn Ich habe euch größere Wunder 

gelehrt. Auch sollt ihr über niemanden schlecht urteilen, denn jede Volksgruppe hat die 

Wahrheit über das geistige Leben gemäß ihrer Befähigung und ihrem Glauben gesucht. 
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63. Ich spreche zu euch über alles, damit ihr alles erfahrt und euch nichts überrascht. Ich 

gebe euch meine Lehre in ausführlicher Weise, damit ihr nicht in Wissensgebiete geratet, 

die ihr okkult nennt, in Geheimniskrämerei oder in stumme und nutzlose Grübelei. 

64. Vergeistigung ist Klarheit, ist Einfachheit, ist Hinwendung zur Liebe und ist der Kampf, 

um die Vollkommenheit des Geistes zu erreichen. 

65. Wenn dies Volk aufbricht und mit Worten und Taten lehrend sich unter der Menschheit 

ausbreitet, wird es von Kirchen, Sekten und den Wissenschaften bekämpft werden. Die 

einen werden einen Teil ausfindig machen, um es anzugreifen, die anderen bestimmte 

Vorstellungen bekämpfen. Dann wird das Gottesvolk bereits stark sein, und der Glaube 

und die Erkenntnis eine reife Frucht in ihrem Herzen sein. 

66. Welche von den Kindern dieses Volkes werden zu denen gehören, die diesen Samen bis 

zu den Grenzen der Erde tragen? Ihr wisst es nicht, aber Ich offenbare euch so viel, dass 

ihr der Beginn der Aussaat in dieser Zeit seid. 

67. Der Jünger Johannes sprach vieles für euch. Seine Inspirationen sind Licht für euren 

Weg, sind Antwort auf eure Fragen und Thema für euer Studium. In seiner Offenbarung 

sah er den geistigen Kampf dieser Zeit, deren brudermörderische Kriege nur ein schwaches 

Abbild der Großen Schlacht sind, die im geistigen Raum und auf dieser Welt geschlagen 

wird. 

68. Blind ist der Mensch gegenüber der Wahrheit dessen, was vor sich geht, und er braucht 

diese Offenbarung, um die Ursache des Kampfes und des Chaos, das auf der Welt herrscht, 

zu erkennen. Auch benötigt er Vergeistigung, um inmitten der Schlacht Waffen für seine 

Verteidigung zu haben. 

69. Wohl denen, die an mein Wort glauben und sich zurüsten, denn sie werden gerettet 

sein. Doch wehe denen, die meine Ermahnungen gleichgültig anhören, denn sie werden von 

dem Wirbelsturm in völliger Hilflosigkeit erfasst werden! 

70. Eher würden Himmel und Erde vergehen, als dass mein Wort nicht in Erfüllung ginge. 

Ihr seht ja, vor vielen Jahrhunderten schon wurde euch diese Zeit angekündigt, und sie traf 

ein, weil Ich es vorausgesagt hatte. 

71. Ihr müsst beten, Menschenscharen, denn das Gebet wird den Weg derer ebnen, die 

später als Sämänner aufbrechen. Wisst, dass im Augenblick eurer Zwiesprache mit Mir aus 

der Unendlichkeit mein Licht als Tau der Gnade auf jene hernieder fällt, für die ihr betet. 

72. Begreift eure Mission, damit jeder von euch ein würdiges Kind Israels ist, des Volkes 

Gottes. 

73. Ich bereite euch zu, damit ihr jenen Aposteln nacheifert, die Mir in der Zweiten Zeit 

folgten und die mit ihrem Beispiel einen Weg der Sanftmut, des Gehorsams und der Demut 

vorzeichneten. Ihr werdet Überbringer dieser neuen Frohen Botschaft sein, und auf Schritt 

und Tritt werdet ihr die Stimme eures Gewissens vernehmen, die euch sagen wird, ob ihr 

auf eurem Weg mit euren Werken ein gutes Beispiel hinterlasst. Ich habe euch die weiten 

Saatfelder gezeigt, auf die mein göttliches Saatkorn niederfallen soll. Schon bereitet meine 

fürsorgliche Liebe alles vor und stellt es bereit. 

74. Auf jeden Geist und alles Fleisch habe Ich das Licht meines Geistes ausgegossen, damit 

ihr alle mich fühlt und mich schaut, damit die ganze Welt Zeugnis von meiner Wahrheit 

gibt. 
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75. Der Mensch ist erwacht, hat sich geschult und seinen Verstand entwickelt, aber er hat 

die Gaben des Geistes schlummern lassen, welche für seine Vervollkommnung unerlässlich 

sind. 

76. Der Mensch hat den Weg verfehlt, denn die Kriege, die er verursacht hat, sind Früchte 

seiner schlechten Wissenschaft, die er nicht im Licht seines Gewissens läutern wollte. Wenn 

der menschliche Verstand sich einst im Gleichklang mit den durch das göttliche Licht 

erleuchteten Sinnen entwickelt, werdet ihr die Menschen mit Hilfe ihrer Wissenschaft 

Wunder entdecken und bewirken sehen, wenn sie von Liebe zu ihren Nächsten inspiriert 

sind. 

77. Nur meine Stimme kann euch inmitten jener Verwirrung leiten, in der niemand mehr 

weiß, was Wahrheit ist, noch das Gute vom Bösen oder das Licht von der Finsternis zu 

unterscheiden vermag. 

78. Euch, die ihr Mir zuhört, sage Ich: Euer Erbe in dieser Zeit ist dasselbe wie in früheren 

Zeiten, nämlich das Licht meiner Botschaft zu den Nationen zu bringen. 

79. Nicht nur mein Wort hat euch geschult, auch die Prüfungen, denen ihr ständig begegnet 

seid, waren ein Teil meiner göttlichen Lektion. Manchmal wart ihr imstande, die Prüfungen 

zu verstehen und zu nutzen, in anderen Fällen seid ihr gegenüber der Stimme des Meisters 

gefühllos und taub geblieben. 

80. Ein Mensch, der von euch scheidet, um in der geistigen Heimat zu leben; etwas, das 

euch auf Erden genommen wird; eine Krankheit, die euch ans Bett fesselt und euch durch 

den Schmerz läutert, dies alles sind Prüfungen, die weise in euer Leben treten, um euch zu 

helfen, eure Bestimmung zu erfüllen, welche darin besteht, euch untereinander zu lieben. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



1300 

 

Unterweisung 160 

1. Die Frucht des Lebens, die süße und für den Geist bekömmliche Frucht ist es, die Ich 

euch in meinem Wort gebe. Esst und fühlt, dass ihr um den Tisch des Herrn versammelt 

seid. Oh Propheten der Dritten Zeit! Rüstet euch zu, damit ihr erblickt, was nur den 

Gekennzeichneten zu schauen gegeben ist. Während viele derer, die diese Schar hier bilden, 

in ihrem Herzen und Geist meine Gegenwart nicht fühlen, könnt ihr Zeugnis von euren 

Gesichten geben, ein Zeugnis voller Licht und Wahrheit, sowohl vom Inhalt, als auch von 

der Form her. Wahrlich, Ich sage euch, wann immer sich einer von euch innerlich bereitet, 

dringt der Geist in das Licht des geistigen Lebens ein, wo er sich sättigt und inspiriert, um 

seine Vision dann denen erläutern zu können, die sein Zeugnis erwarten. 

2. Wenn dies Volk sich vergeistigt und lernt, meine Gegenwart zu fühlen, wird es nicht 

mehr nötig haben, dass der Seher ihm Beweise dafür gibt, dass meine Kundgebung 

Wahrheit gewesen ist. Dann werde Ich euch sagen können: "Wohl denen, die ohne zu sehen 

geglaubt haben." 

3. Groß und ernst ist die Verantwortung des Sehers, denn oftmals hängt von seinem Wort 

der Glaube vieler schwacher Herzen ab, die Beweise suchen, um glauben zu können. 

4. Eine große Intuition muss der Seher entfalten, um zu erkennen, ob das, was er im Geist 

schaut, die Frucht einer guten Zurüstung ist oder nicht; ob das, was er geschaut hat, seinen 

Geschwistern bezeugt werden soll, oder ob er es verschweigen soll. Aber wie wenige derer, 

die diese Gabe empfangen haben, haben sie mit der Liebe, dem Eifer und der Vergeistigung 

zu fördern verstanden, die sie erfordert! 

5. Die Gabe des Geistigen Gesichts ist eine der heikelsten, weshalb Ich euch sage, dass der 

Blick des Sehers niemals ohne Vergeistigung in die geistige Region eindringen können wird. 

6. Vergeistigung bedeutet Erhebung der Gefühle, Reinheit im Leben, Glaube, Nächstenliebe, 

Barmherzigkeit, Demut vor Gott und tiefe Achtung vor den empfangenen Gaben. Wenn ihr 

etwas von diesen Tugenden erreichen könnt, beginnt ihr mit eurem geistigen Blick in die 

Heimstatt der Liebe und der Vollkommenheit vorzudringen. Ebenso könnt ihr, wenn ihr 

Vergeistigung erlangt, schon auf Erden sagen, dass ihr in der geistigen Heimat lebt, auch 

wenn es nur in den Augenblicken eures Gebets ist. Zugleich werdet ihr das Licht 

empfangen, das euch Geschehnisse offenbart, die in der Zukunft liegen, da für den sich 

erhebenden Geist das Kommende kein Geheimnis mehr ist. 

7. Ja, Jünger, nur im menschlichen Leben weiß der Mensch nicht, was in der Zukunft 

geschehen wird, was morgen kommen wird. Er kennt nicht seine Bestimmung, weiß nicht 

den Weg, den er gehen muss, und wie sein Ende sein wird. 

8. Der Mensch könnte die Kenntnis aller Prüfungen, die er in seinem Dasein zu bestehen 

hat, nicht aushalten. Daher habe Ich in meiner erbarmenden Liebe zu ihm zwischen seine 

Gegenwart und seine Zukunft jenen Schleier des Geheimnisses gelegt und so verhindert, 

dass sein Verstand bei der Betrachtung oder im Wissen um all das, was er noch erleben 

und durchleiden muss, auf Abwege gerät. 

9. Der Geist dagegen, eine Wesenheit, die mit Kraft ausgestattet und für die Ewigkeit 

geschaffen ist, hat in sich die Fähigkeit, seine Zukunft zu kennen, die Gabe, seine 

Bestimmung zu erkennen, und die Stärke, alle Prüfungen, die ihn erwarten, zu verstehen 

und anzunehmen, weil er weiß, dass er am Ende des Weges, wenn dieser im Gehorsam 

gegenüber dem Gesetz zurückgelegt wurde, zum Land der Verheißung, dem Paradies des 
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Geistes gelangen wird, welches der Zustand der Entwicklung, Reinheit und Vollkommenheit 

ist, den er schließlich erreicht haben wird. 

10. Nehmt Mich für eure Vergeistigung zum Vorbild, denn dazu bin Ich damals Mensch 

geworden. Jedes meiner Werke war eine bleibende Unterweisung für die Menschen. Doch 

wenn meine Werke eine Lehre für die Menschheit waren, müsst ihr sie euch auch zum 

Vorbild nehmen, damit ihr eure Entwicklung erreicht und die Gaben des Geistes und der 

menschlichen Fähigkeiten entfaltet und euch immer mehr dem Vorbild annähert, das Ich 

euch mit meinem Leben, meinen Werken und Worten gab. 

11. Denkt daran, dass Ich als Mensch immer wusste, was meine Bestimmung auf dieser 

Welt war, dass Ich die Zukunft kannte und von Kindheit an davon Zeugnis gab. Durch Jesus 

sprach Ich zu meinen Jüngern über alles, was in den letzten Tagen meines Verbleibens auf 

Erden geschehen würde, wie meine Passion und mein Opfertod sein würden. Ich offenbarte 

der Menschheit ihre geistige Zukunft, sagte ihre Kämpfe und ihre Prüfungen voraus, 

verkündigte im Voraus die Geschehnisse in den Nationen von den damaligen Zeiten an bis 

zu der Zeit, die Ich als meine neue Offenbarung bezeichnete, und die ihr "die Wiederkunft" 

nennt. 

12. Die Vergeistigung des Körpers Jesu erlaubte ihm, seine Bestimmung zu kennen, weil 

mein Geist es ihm offenbarte, und eben diese Vergeistigung gab ihm die Kraft, den Willen 

des Vaters mit absoluter Liebe und Demut anzunehmen. 

13. Ihr könnt nicht den Vergeistigungsgrad eures Meisters erreichen, um wissen zu können, 

was eure Bestimmung für euch bereithält, was euch die Zukunft bringt; aber durch eure 

Erhebung werde Ich euch die Nähe irgendeines Ereignisses ahnen lassen. 

14. Dieses Ahnungsvermögen, dieser geistige Blick in die Zukunft, dieses Wissen um euer 

Geschick werdet ihr nur in dem Maß erlangen, wie euer Wesen, aus Körper und Geist 

bestehend, sich nach und nach erhebt auf dem Weg der Vergeistigung, welche, um es noch 

einmal zu sagen, Glaube ist, Reinheit, Liebe gegenüber dem Leben, Liebe und 

Hilfsbereitschaft für eure Nächsten, Demut und Liebe gegenüber eurem Herrn. 

15. Um euch bei der Läuterung eures Wesens zu helfen, übermittle Ich euch meine 

Gedanken, die ihr, zum Wort geworden, über das Verstandesvermögen meiner Stimmträger 

empfangt und die euch einen Weg zum Licht weisen. Ich segne den, der an diese Wahrheit 

glaubt, wie Ich auch den segne, der zweifelt, denn ihr alle seid meine Jünger, meine 

vielgeliebten Kinder. 

16. Meine Unterweisungen durch diese Kundgabe werden unter den Menschenscharen eine 

Spur der Vergeistigung hinterlassen, die meine Jünger daran erinnern wird, dass Ich in 

einer neuen Art bei ihnen gewesen bin, um meine Verheißung zu erfüllen. 

17. Dies ist der neue Tag, den die Lerchen mit ihrem Trillern begrüßt haben, um der 

Menschheit die Gegenwart der Dritten Zeit zu verkünden. 

18. Meine neue Offenbarung war so angekündigt worden, dass sie mit der Zeit des Kampfes 

zwischen der Erhebung des Geistes und der Vermaterialisierung der Leibeshülle, der Zeit 

des Krieges zwischen der Wahrheit und der Lüge, der Schlacht zwischen Gut und Böse, 

zwischen Licht und Schatten, zusammenfallen sollte. 

19. Betrachtet jene eurer Geschwister, die sich mächtig nennen. Sie wollen tötend 

triumphieren, wollen ihr neues Reich auf Trümmern, Ruinen und Leichen errichten. 
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20. Euch sage Ich, dass es Zeit ist, den Samen des Lichts und des Friedens auf die Felder zu 

säen, die ihr mit eurer Liebe fruchtbar gemacht habt. 

21. Ich suche das Herz des Menschen, um ihn aus seiner Drangsal zu erretten und aus 

seiner Verwirrung zu befreien. Denn Ich werde siegen, indem Ich euch ewiges Leben gebe, 

um schließlich über Lebende regieren zu können. 

22. Meine geistigen Heerscharen stehen mitten im Kampf um die Rettung ihrer Geschwister 

auf Erden, und wahrlich, Ich sage euch, sie werden nicht geschlagen zurückkehren, sondern 

im Gegenteil, sie werden bei ihrer Ankunft Triumphlieder anstimmen. 

23. Ich komme, um euch durch die Macht der Gedanken zu erlösen, ohne dass die 

Notwendigkeit besteht, dass mein Wort aufs neue Mensch wird, um unter euch zu wohnen. 

Was ist daran verwunderlich, dass mein Geist sich dem euren durch Gedanken kundgibt? 

Was ist seltsam daran, dass der Hirte seine verirrten Schafe sucht? 

24. Wahrlich, Ich sage euch, noch bevor ihr existiert habt, liebte Ich euch, und da Ich euer 

Schicksal kannte, hatte Ich bereits an eure Rettung gedacht. Daher war es mein Wille, als 

Mensch mit den Menschen zusammenzuleben, denn mit meiner Liebe wollte Ich euch den 

Weg zum Licht zeigen, der euch eines Tages dahin führen würde, in der Ewigkeit, in meinem 

Vaterhaus zu leben. 

25. Ich offenbarte auf Erden durch Jesus meine göttliche Macht: Ich erweckte Lazarus, 

bekehrte Magdalena, gab den körperlich und geistig Blinden das Augenlicht zurück, flößte 

den Herzen Glaube und Hoffnung ein, bahnte den in Stillstand verharrenden Geistern einen 

neuen Weg; und schließlich bewässerte Ich die Erde mit meinem Blut und überließ euch 

meinen Körper als Beweis dafür, dass Ich aus Liebe unter euch gewesen bin, um Mich ganz 

denen hinzugeben, die Ich sehr liebe. 

26. Heute wie damals schenke Ich Mich der Menschheit im Geist, um euch zu retten, indem 

Ich euch nützlich mache; denn der Same, den Ich euch übergeben habe, damit ihr ihn sät, 

ist der Same der Nützlichkeit, der bewirken wird, dass ihr nicht länger geistig unfruchtbar 

und Parasiten des Lebens seid. 

27. Zögert ihr noch, ans Werk zu gehen? Ja, meine Kinder, aber was für euch Jahre und 

Jahrhunderte sind, sind für Mich nur Augenblicke. Ich bediene Mich der Zeit, damit in den 

Köpfen, den Herzen und Geister die Frucht der Liebe reift. 

28. Dies ist die Zeit, in der das göttliche Licht in meinen Nachfolgern voll erstrahlen wird, 

welche die Gaben des Geistes offenbaren und beweisen werden, dass sie weder irdische 

Güter noch weltliche Wissenschaften benötigen, um Gutes zu tun und Wunder zu 

vollbringen. Sie werden in meinem Namen heilen, die hoffnungslos Kranken 

wiederherstellen, das Wasser in Balsam verwandeln und die Toten von ihrem Lager 

auferwecken. Ihr Gebet wird die Macht haben, die Stürme zu besänftigen, die Naturgewalten 

zu beruhigen und die Seuchen und schlechten Einflüsse zu bekämpfen. 

29. Die Besessenen werden durch das Wort, das Gebet und die Vollmacht meiner neuen 

Jünger von ihren Besessenheiten, ihren Verfolgern und Bedrückern frei werden. 

30. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich mein Volk zugerüstet sehe, werde Ich es die 

Stunde wissen lassen, in der es zum Kampf des Lichts gegen die Finsternis aufbrechen soll. 

Und wenn ihr auf Ablehnung stoßt, so denkt mit Gleichmut daran, dass es nicht das erste 

Mal ist, dass der Mensch meinen Samen verschmäht. Seit den ersten Zeiten hat der Mensch 

Zweige vom Baum abgetrennt, um sie nach seinem Gutdünken zu verpflanzen, so dass er 
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später deren Ursprung nicht mehr kannte. Doch Ich will, dass ihr wisst, dass im Grunde 

genommen Ich dieser Baum bin, in meinem Werk, auf das der Mensch keinerlei Einfluss 

nehmen, sondern von dem er nur die Wohltaten entgegennehmen und dessen Samen er 

verbreiten soll. 

31. Den Kampf des Guten gegen das Böse gibt es nicht nur in eurer Welt, ihr könnt ihm 

auch in der geistigen Welt begegnen, wo große Schlachten stattfinden, deren Einfluss bis 

zu euch reicht und sich in Kriegen niederschlägt. Lasst nicht zu, dass die geistige Welt, die 

euch bisher beschützt hat, durch Wesen mit geringem Licht ersetzt wird. Wacht über eure 

Schritte und beschwört beständig den Frieden für diese Welt, in der ihr lebt. 

32. Betet und arbeitet. Vergeistigt euch, damit ihr in allen Prüfungen siegen könnt. Erinnert 

euch an die Lehrbeispiele, die euch jenes Volk mit Namen Israel gab, das auf den Ruf seines 

Herrn hin aufbrach. Es wurde in die Wüste geführt, um eine große Lektion zu lernen. Es 

lernte dort das Gesetz kennen, lernte, sich mit seinem Vater in Verbindung zu setzen, ließ 

zu, dass seine Geistesgaben erwachten. Es lernte, den göttlichen Geboten zu gehorchen, 

sich nach dem Gesetz auszurichten und gemeinsam ein Leben in Harmonie und 

Brüderlichkeit zu führen. 

33. Jener Gehorsam rettete es aus gefährlichen Situationen und Hinterhalten. Seine 

Einigkeit machte es stark gegenüber seinen Widersachern. Seine Ordnung machte seine 

Wüstendurchquerung erträglich und oftmals auch beglückend. Seine Beharrlichkeit und 

sein Glaube ließ es den Sieg erringen und die Erfüllung der göttlichen Verheißung erleben. 

Wenn die Menschen dieser Zeit sich die Geschichte jenes Volkes vergegenwärtigen, 

wundern sie sich über den so großen Glauben jener Menschen und sind überrascht über 

die vielen Wunder, die der Herr auf ihrem Weg tat. Wenn Ich höre, dass eurer Brust Seufzer 

entschlüpfen angesichts jenes Glaubens und jener Vergeistigung, so sage Ich euch, dass es 

ganz am Menschen liegt, dass jene Wunder wiederkommen. Wann immer Ich sie zubereitet 

sehe, werde Ich Mich ihnen offenbaren. 

34. Jetzt ist es die Aufgabe aller, die bereits zugerüstet und erwacht sind, die Befreiung der 

Welt zu verkünden. Erinnert euch daran, dass Elias, der für diese Zeit Verheißene, derzeit 

alles vorbereitet, um die Nationen der Erde, die vom Materialismus versklavt sind, aus der 

Gewalt des Pharaos zu erretten, wie es einst Moses in Ägypten mit den Stämmen Israels 

tat. 

35. Sagt euren Geschwistern, dass sich Elias bereits durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgetan hat, dass seine Gegenwart im Geist gewesen ist und er 

weiterhin den Weg aller Völker erleuchten wird, damit sie vorankommen. 

36. Euer Hirte hat die Aufgabe, alle Geschöpfe auf ihren wahren Weg zurückzubringen, 

ganz gleich, ob dieser dem geistigen, dem moralischen oder dem materiellen Bereich 

angehört. Deshalb sage Ich euch, dass die Nationen gesegnet sein werden, die durch Elias 

den Ruf ihres Herrn empfangen, denn sie werden durch das Gesetz der Gerechtigkeit und 

Liebe vereint bleiben, das ihnen als Frucht ihres Verständnisses und ihrer Brüderlichkeit 

den Frieden bringen wird. Solchermaßen vereint, werden sie zum Kampfplatz geführt 

werden, wo sie gegen die Verderbtheit, den Materialismus und die Lüge streiten werden. In 

diesem Kampf werden die Menschen dieser Zeit die neuen Wunder erleben und den 

geistigen Sinn des Lebens erfassen, jenen, der von Unsterblichkeit und Frieden spricht. Sie 

werden aufhören, sich gegenseitig zu töten, weil sie erkennen, dass sie nur ihre 

Unwissenheit vernichten müssen, ihre Selbstsucht und die verderblichen Leidenschaften, 
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aus denen ihre Stürze und Nöte hervorgegangen sind, sowohl die materiellen als auch die 

geistigen. 

37. Woher kommt die Abgötterei und der religiöse Fanatismus, wenn nicht aus der 

Unwissenheit über die Gesetze, die den Geist regieren? Was ist der Grund für die Kriege, 

welche Verwirrung unter den Völkern säen und Menschen vernichten, wenn nicht maßlose 

Habgier oder unbändiger Hass? 

38. Begreift also, dass der Endkampf nicht der von Geschwister gegen ihre eigenen 

Geschwister ist, sondern der des Guten gegen das Böse. Ich lege mein Schwert in die Rechte 

des Menschen, damit er sich selbst besiegt und zu den Toren des Verheißenen Landes 

gelangt. Doch erwartet nicht, dass dies ein bestimmtes Vaterland ist, das ihr als Erbe 

empfangt, denn dies neue Gelobte Land werdet ihr im tiefen Frieden eures Geistes 

entdecken. Ihr werdet die Umwandlung eurer zuvor unsicheren, feindseligen und elenden 

Welt in ein verschwenderisch reiches und liebenswertes Land erleben. Ihr werdet ein Dasein 

haben, in dem es Vergeistigung, Gerechtigkeit und Liebe gibt. Dies wird den Menschen 

Fortschritte bringen als Folge davon, dass sie sich vom wahren Wissen genährt haben. Das 

menschliche Leben wird hochstehender sein, und wenn sich mein Geist unter den gereiften 

Menschen der Zukunft kundgibt, wird auf allen Gebieten eine Zeit der Offenbarungen 

kommen, und man wird die Zeichen und Wunder erfüllt sehen, die euch frühere 

Generationen prophetisch verkündet haben. 

39. Wenn dann die Welt ihre erneute Befreiung erreicht und vom Licht Elias' geleitet in dies 

gerechte und gute Leben eingeht, werdet ihr hier auf Erden einen Abglanz des geistigen 

Lebens haben, das euch jenseits dieses Lebens erwartet, um euch dann ewig des Friedens 

und des Lichts eures Vaters zu erfreuen. Doch wenn ihr euch fragt, wie sich alle Nationen 

in einem einzigen Volk vereinen werden, wie jene Stämme, die das Volk Israel bildeten, 

sage Ich euch: Seid unbesorgt, denn wenn die Völker einst alle in die Wüste gebracht sind, 

werden die Heimsuchungen sie zusammenschmieden, und wenn dies geschieht, wird auf 

alle bedürftigen Herzen ein neues Manna vom Himmel fallen. 

40. Freue dich über meine Gegenwart, geliebtes Volk, richte ein Fest aus in deinem Herzen, 

juble vor Freude, denn endlich habt ihr den Tag des Herrn kommen sehen. Ihr fürchtetet 

euch vor dem Kommen dieses Tages, denn noch immer dachtet ihr wie die Alten und wart 

der Meinung, dass das Herz eures Vaters rachsüchtig sei, dass er Groll hege wegen der 

empfangenen Beleidigungen, und dass er deswegen die Sichel, die Geißel und den 

Leidenskelch bereithalte, um Rache an denen zu üben, die ihn so sehr und so viele Male 

beleidigt haben. Aber groß ist eure Überraschung gewesen, als ihr festgestellt habt, dass 

im Geist Gottes weder Zorn, Grimm noch Abscheu existieren kann, und wenn auch die Welt 

schluchzt und klagt wie nie zuvor, der Grund nicht der ist, dass der Vater ihr diese Frucht 

zu essen und diesen Kelch zu trinken gegeben hat, sondern dass dies die Ernte ist, die die 

Menschheit nach und nach aufgrund ihrer Werke erntet. 

41. Zwar wurden euch alle unheilvollen Ereignisse, die in dieser Zeit entfesselt wurden, 

vorher angekündigt. Doch denkt nicht deshalb, weil sie euch angekündigt wurden, dass 

euer Herr sie euch als Strafe schickt. Ganz im Gegenteil, zu allen Zeiten habe Ich euch vor 

dem Bösen, vor den Versuchungen gewarnt und habe geholfen, euch von euren Stürzen 

wiederaufzurichten. Außerdem habe Ich euch alle Mittel zur Verfügung gestellt, die nötig 

sind, damit ihr euch retten könnt. Aber ihr müsst auch erkennen, dass ihr gegenüber 

meinen Rufen immer taub und ungläubig gewesen seid. 
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42. Selbst heute sage Ich euch: Macht Gebrauch von meinem Werk, als ob es eine Arche 

wäre, und tretet in sie ein, damit ihr vor den herannahenden Stürmen sicher seid. Aber ihr 

werdet erleben, dass viele meiner Warnung keinen Glauben schenken wollen und sich nicht 

vorbereiten. Doch wenn dann die Prüfung kommt und sie peitscht, werden sie als erstes 

sagen, dass Ich Mich an ihnen gerächt und sie gezüchtigt habe. 

43. Hört mein Wort, oh Volk, und labt euch an seiner Güte. Öffnet eure Herzen und ihr 

werdet den Besuch eures Vaters fühlen. Beichtet im Geist vor Mir, und ihr werdet einen 

Frieden empfinden, den ihr nie wieder zu verlieren wünschen werdet. 

44. Wie hättet ihr Mich auch erwarten sollen, da ihr voller Gewalttätigkeit wart und mein 

Kommen bei euch Schrecken statt unendlicher Freude ausgelöst hat? Ich sage euch noch 

einmal, dass ihr von Mir nichts zu befürchten habt, durch euch selbst hingegen können 

euch alle Arten von Übeln treffen. Fürchtet also die Sühne, die ihr euch aufgrund eurer 

Verfehlungen zuziehen könnt. 

45. Ich bin zwar unerbittlich wachsam, aber gerecht, aufrichtig und unbestechlich. Da ihr 

rein aus Mir hervorgegangen seid, erachte Ich es als gerecht, dass ihr im gleichen Zustand 

zurückkehren müsst. Ich habe euch gelehrt, dass das Befleckte nicht zu Mir gelangen kann. 

Es muss sich zuvor reinigen, und das ist es, was in dieser Zeit auf der Welt geschieht. 

46. In Jesus erblickte die Welt ihren Mensch gewordenen Gott. Die Menschen erhielten von 

ihm nur Lektionen der Liebe, Lehren von unendlicher Weisheit, Beweise vollkommener 

Gerechtigkeit, aber niemals ein Wort der Gewalttätigkeit, einen Akt oder ein Zeichen von 

Groll. Wie sehr wurde er hingegen beleidigt und verspottet. Er hatte Vollmacht und alle 

Gewalt in seiner Hand, wie sie die ganze Welt nicht hat, aber es war notwendig, dass die 

Welt ihren Vater in seinem wahren Wesen, seiner Gerechtigkeit und Barmherzigkeit 

kennenlernen sollte. 

47. In Jesus erblickte die Welt einen Vater, der alles für seine Kinder hingibt, ohne dafür 

irgendetwas für sich zu verlangen, einen Vater, der die schwersten Beleidigungen mit 

unendlicher Liebe vergibt, ohne jemals Rache zu üben, und einen Vater, der, statt seinen 

Kindern, die ihn beleidigen, das Leben zu nehmen, ihnen vergibt und ihnen mit seinem Blut 

den Weg zu ihrer geistigen Erlösung vorzeichnet. 

48. Wie wäre es möglich, dass Ich in dieser Zeit, in der Ich Mich den Menschen im Geist 

offenbare, aus ihren Herzen die Vorstellung tilgen sollte, die sie vom liebevollen und 

gerechten Vater haben, die sie sich von Mir während ihres Lebens auf Erden geschaffen 

haben? 

49. Ihr müsst euch vorbereiten, denn Ich bringe für alle Gerechtigkeit. Rüstet euch zu, denn 

die Majestät, mit der Ich Mich einstelle, soll euren Herzen keine Furcht einflößen, sondern 

soll Anlass zu Jubel und Freude sein. 

50. Wacht und betet, damit ihr in der Schlacht, die näherrückt, an meiner Seite sein könnt. 

51. Seht, wie mein Licht die Finsternis eurer Welt zerreißt. Zwar kämpfe Ich gegen 

Menschen, aber nur, um alles Böse auszutilgen, das in ihren Herzen lebt. Ich werde das 

Licht und die Kraft meiner Liebe in jene legen, die Mir getreulich folgen, und diese werden 

dann sagen: "Lasst uns den Drachen suchen, der uns auflauert, die Bestie, die uns dazu 

bringt, zu sündigen und den Herrn zu beleidigen." Sie werden sie in den Meeren, in der 

Wüste, auf den Bergen, in den Wäldern und im Unsichtbaren suchen und es nicht finden, 

weil sie im Herzen des Menschen lebt. Nur dieses hat es gezeugt, und dort ist sie 

gewachsen, bis sie die Erde beherrscht hat. 
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52. Wenn das Blinken meines Lichtschwertes das Herz jedes Menschen erschüttert, wird 

die Gewalt, die vom Bösen ausgeht, immer schwächer werden, bis sie hinschwindet. Dann 

werdet ihr sagen: "Herr, mit der göttlichen Kraft Deiner Barmherzigkeit habe ich den 

Drachen besiegt, von dem ich glaubte, dass er vom Unsichtbaren aus auflauert, ohne daran 

zu denken, dass ich ihn im eigenen Herzen trug." 

53. Wenn einmal in allen Menschen die Weisheit erstrahlt, wer wird es dann noch wagen, 

Gutes wieder in Böses zu verwandeln? Wer wird dann noch das Ewige für das Vergängliche 

hingeben? Wahrlich, Ich sage euch: Niemand, denn ihr alle werdet stark sein in der 

göttlichen Weisheit. 

54. Die Sünde ist nur Folge von Unwissenheit und Schwäche. 

55. Deshalb lade Ich euch dazu ein, meinem göttlichen Unterricht beizuwohnen, damit ihr 

wahre Kinder des Lichts werdet. 

56. Ein neues Zeitalter hat sich vor der Menschheit aufgetan. Während die Welt schläft, 

ohne das Licht gewahr zu werden, das sie erleuchtet, herrscht im Geistigen Frohlocken und 

Festlichkeit. Auf jeden Geist und auf alles Fleisch hat sich mein Geist in dieser Zeit 

ergossen. 

57. Verstreut lebt der neue Same Abrahams, und er muss wieder vereint werden, um ihm 

meine neue geistige Unterweisung zu geben. Die Kriege, die Zerstörung, das Chaos und der 

Tod haben nicht genügt, um die Menschheit begreifen zu lassen, dass meine Gerechtigkeit 

herabgekommen ist, um sie auf den Weg meines Gesetzes zu rufen. Die Boten, die Ich 

gesandt habe, schlafen, und auf der Welt streben sie nur nach Annehmlichkeiten, 

Wohlergehen und irdischen Gütern; das Ideal geistiger Ewigkeit haben sie verborgen. Die 

Stimme des Gewissens hat zu ihnen gesprochen, doch sein Schrei ist im Materialismus des 

Verstandes und des menschlichen Herzens verhallt. Ich habe zugelassen, dass all der 

Schmerz, Bitternis, Hass und Erbarmungslosigkeit überschäumten, aber zugleich habe Ich 

die Menschen an mein Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit erinnert und sie erkennen lassen, 

dass mein Kommen für eine Zeit wie diese vorausgesagt war. 

58. Ein unbedeutender Erdenwinkel wurde von Mir für meine Kundgebung ausgewählt. 

Einfache Männer und Frauen wurden in dieser Zeit ausgesucht, damit sie Mir als Mittler für 

meine Kundgabe dienen sollten, welche das Glück hatten, die Ersten zu sein, die meine 

Göttlichen Worte in dieser Dritten Zeit vernahmen. Unaufhaltsam und kraft der geistigen 

Essenz dieses Wortes und der Wunder, die Ich unter meinen Kindern tat, wandelte sich jene 

erste Gruppe zu einer Menschenschar und später zu einem großen Volk. 

59. Mein Wort hat darum gerungen, diese Herzen von materiellen Verstrickungen, von 

Selbstsucht und Heuchelei frei zu machen, auch darum, sie von Lastern und Unwissenheit 

zu befreien. Dies ist das einzige Kreuz, das Ich auf ihre Schultern gelegt habe; aber dies 

sind nur die ersten Schritte. Ich habe diesem Volk gesagt, dass der Tag kommen würde, an 

dem es mit seinem Blick, mit seinem Wort oder mit seinen Gedanken erstaunliche Werke 

vollbringen wird. Wann werden diese Ereignisse eintreten? Wenn unter euch Vergeistigung 

herrscht. 

60. Die vereinten Gedanken einer großen Menschenmenge werden fähig sein, die schlechten 

Einflüsse niederzureißen und die Götzen von ihren Sockeln zu stoßen. 

61. Heute erzittert ihr noch unter dem Einfluss des Krieges und angesichts des Tobens der 

Naturgewalten und fürchtet das Urteil der Menschen. Der Grund dafür ist, dass ihr euch 

wegen der unzureichenden Entfaltung eurer Geistesgaben klein und unfähig fühlt. 
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62. Wohl dem, der sich zurüstet, denn er wird in dieser Schlacht der tapfere Soldat sein, 

der zuletzt siegreich hervorgeht. Was meint ihr, welche Kräfte es sind, die sich bekämpfen? 

Ihr antwortet Mir mit menschlichen Mutmaßungen, doch Ich sage euch, dass es die Mächte 

des Guten und des Bösen sein werden, die sich im Entscheidungskampf gegenüberstehen. 

Welche dieser Mächte wird eurer Meinung nach siegen? Ihr sagt Mir: "Zweifellos die Macht 

des Guten, Meister." Und tatsächlich wird das Gute das Böse in euch besiegen, wenn ihr 

einander liebt. 

63. Ich zeigte euch einst, die Versuchungen der Welt und den Tod zu überwinden, damit 

die Liebe und die Wahrheit als Sieger hervorgehen. Jetzt will Ich, dass ihr Mir nachfolgt, 

dass ihr die Leidenschaften aus euren Herzen verjagt, damit dort, in eurem Innern, der 

Friede des Göttlichen Geistes einzieht und ihr Mich einladet, in euch mein Heiligtum zu 

haben. Doch wenn ihr dann das Böse besiegt habt, werdet ihr überrascht sein, da ihr 

begreift, dass ihr die Versuchung durch eure Leidenschaften, Neigungen, Schwächen und 

Sünden geschaffen hattet, und als ihr sie besiegtet, jenen beherrschenden Einfluss in euch 

getötet habt. 

64. Erwerbt Verdienste, um Frieden zu erlangen, Volk, doch bittet Mich nicht um diesen 

Frieden, ohne zuvor gekämpft zu haben, um ihn zu verdienen. Die Zeit ist weiter 

vorangeschritten, euer Geist ist gewachsen, und er muss sich nun alles erarbeiten, was er 

ersehnt und benötigt. Seine Kindheit, jenes Alter, in dem der Vater seine Kindlein mit allem 

versorgen musste, ist vorüber. 

65. Ich werde der Menschheit beweisen, dass ihre Probleme nicht mit Gewalt gelöst werden, 

und solange sie von zerstörerischen und mörderischen Waffen Gebrauch macht, sie nicht 

imstande sein wird, unter den Menschen Frieden zu schaffen, so furchtbar und gewaltig 

diese Waffen auch erscheinen. Im Gegenteil, sie werden als Konsequenz nur größeren Hass 

und mehr Rachegelüste erwecken. Nur das Gewissen, die Vernunft und die Gefühle der 

Nächstenliebe werden die Fundamente sein können, auf denen das Zeitalter des Friedens 

ruht. Doch damit dies Licht im Innern der Menschen erstrahlt, müssen sie zuvor den 

Leidenskelch bis zum letzten Tropfen leeren. 

66. Werdet nicht kleinmütig, Jünger, wenn ihr Kriegsgerüchte hört, wenn ihr Hunger und 

Elend kommen seht, und die fremdartigsten Seuchen auftreten. 

67. Im Grund eures Herzens werdet ihr die Gewissheit haben, dass die Menschheit den 

Bodensatz des Leidenskelches trinkt, wenn diese Heimsuchungen kommen. Ihr sollt zu 

jener Stunde nicht untätig oder gleichgültig bleiben, im Gegenteil, ihr sollt euch dann eurer 

Aufgabe widmen, dem Verstand des Verwirrten Licht zu bringen und Heilbalsam dem 

Kranken. 

68. Wacht und betet, Volk, damit die Einflüsse jener Macht des Bösen, in denen die 

menschlichen Leidenschaften aufleben und die verwirrten Geister ihr Unwesen treiben, 

nicht das Licht trüben, das Ich eurem Verstand zuteil werden ließ. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 161 

1. Ich bin der unzertrennliche Freund des menschlichen Herzens. Ich habe euch zu allen 

Zeiten auf allen Wegen begleitet. Wenn ihr Mich als Ratgeber gesucht habt, habt ihr 

heilsame und liebevolle Ratschläge erhalten. Wenn ihr euch im Verlangen nach Linderung 

an Mich gewandt habt, fandet ihr Mich als Arzt, der euren Geist stärkt. In glücklichen Tagen 

habe Ich an eurer Freude teilgenommen und habe gelächelt, wenn ihr bei euren gesunden 

Freuden, denen ihr auf eurem Lebensweg begegnet, voll Unschuld gelächelt habt. Ruft Mich 

ehrfurchtsvoll an, wenn ihr euch in Abhängigkeit von Lastern befindet, da ihr wisst, dass 

ihr dann eurem Geist schadet und an eurem Leibeshülle Entartung hervorruft. Sucht Mich 

nicht im Schatten oder im Materialismus eines komplizierten oder gekünstelten Lebens. 

Sucht Mich im Licht und gebraucht eure Gaben zu eurem eigenen Wohl und dem eurer 

Geschwister. Ich wandle euch um, damit ihr zum Zustand der Vollkommenheit 

zurückkehrt, der euch im Anbeginn zu eigen war. Ich will, dass ihr diese Lehre, die Ich so 

oft wiederholt habe, eurem Geist einprägt, denn bald wird mein Wort nicht mehr durch die 

Stimmträger zu vernehmen sein. Ich will nicht, dass sich die, die meine Unterweisung 

empfangen haben, nach dieser Zeit von Mir entfernen. Seid bereit für die Zwiesprache von 

Geist zu Geist und lernt, meine Weisungen und Prophetien durch Intuition zu empfangen. 

Hört in der Tiefe des Gewissens meine Stimme, die euch führt. 

2. Der Geist ist aufgrund seiner Willensfreiheit Herr darüber, seinen Weg zu wählen, und 

es war mein Wille, dass er von seiner Vernunft und seiner Willenskraft Gebrauch machen, 

dass er seine Liebe und Anerkennung Mir gegenüber beweisen sollte. Dem Geist ist das 

Gesetz eingeprägt, doch das Fleisch ist schwach. Ich habe Geist und Materie zubereitet, 

damit sie eine einzige Wesenheit bilden, die fähig ist, eine große Bestimmung zu erfüllen, 

welche Weisheit und Vollkommenheit enthält. 

3. Schon zu Beginn der Zeiten gab es zwei mögliche Wege für das Ringen des Geistes, auch 

zwei Stellvertretende derselben: Abel und Kain. Abel ist das erste Beispiel von Gehorsam, 

und Kain der erste, der sein Herz mit Bosheit und den Versuchungen der Welt nährte. 

4. Mein Licht erleuchtet alles Geschaffene, und jeder, der gerettet sein will, befolge das 

Gesetz und bezwinge seine Widerspenstigkeit. Ich als Vater leide um dessentwillen, der in 

Versuchung gefallen und auf Abwege geraten ist; aber ihr alle werdet zu Mir kommen. Die 

Zeit des Erwachens des Geistes ist gekommen, und Ich habe die Menschheit gerufen. Ich 

will, dass ihr zu der gesegneten Stadt gelangt, die euch schon im Anbeginn der Zeiten 

verheißen worden ist. 

5. Ich zeige euch meinen Weg und lade euch dazu ein, ihn aus Liebe zu gehen. Ich zwinge 

euch nicht, ihr seid nicht meine Sklaven. Ihr alle tragt mein Licht in euch und könnt den 

Weg wählen, der euch gefällt. Ich habe gesehen, dass die Welt euch Überdruss bereitet hat 

und dass ihr euch zurüstet, um Schritt für Schritt dem Himmelreich entgegenzugehen. 

Betet für die Menschen von jener Lebensstufe aus, auf der ihr euch befindet, und sendet 

ihnen Lichtstrahlen mit euren Gedanken. Alles, was ihr in meinem Namen tun werdet, 

werde Ich segnen. 

6. Wer offenbarte dem Menschen die Geheimnisse des Fleisches? Das Fleisch selbst. Wer 

offenbarte die Geheimnisse der Wissenschaft? Der Verstand. Doch Ich sage euch, das 

Dasein Gottes kann ihm nur der Geist offenbaren. 

7. Das schöne Gleichnis vom Paradies, vom Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen, 

wurde den Ersten durch Inspiration gegeben. Es war eine tiefsinnige Botschaft für die 
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Menschen aller Zeiten und aller Altersstufen. Aber die wahre Essenz jener Belehrung wurde 

von den einen nicht begriffen und von anderen verfälscht. 

8. Aus diesem Unverständnis heraus entstand ein Streit, der jene, die die göttlichen 

Offenbarungen studiert haben, und jene, die sich in die Natur vertiefen, entzweite. So 

entbrannte der Kampf zwischen denen, die Mich mit dem Geist suchen, und denen, die 

alles in materieller Weise erwarten. 

9. Wie töricht waren jene, die die Ansicht vertraten, dass die Wissenschaft in den Augen 

Gottes verwerflich ist! Ich habe Mich niemals als Gegner derselben erklärt, da Ich der 

Anfang und das Ende aller Wissenschaften bin. Doch jene, die aus ihrer Wissenschaft ihr 

Gesetz machten, waren Materialisten. Um ihrer Wissenschaft zu huldigen, vergaßen sie 

Gott, jenen, der mit seiner göttlichen Weisheit alles geschaffen hat. 

10. Was war der wahre Sinn jenes Gleichnisses, das Ich den Ersten gab? Sein Sinngehalt 

wurde durch die göttliche Stimme erklärt, die sich im Menschen durch sein Gewissen zum 

ersten Mal bemerkbar machte, um ihn vor den Prüfungen zu warnen, die das Leben für ihn 

bereithalten würde. Es war die väterliche Stimme, die dem Kind in aller Liebe sagte: "Bereitet 

euch vor, wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt. Habt acht! Erweckt eure 

Sinne und Fähigkeiten, damit ihr die Prüfung bestehen könnt, in die Ich euch in der 

Auseinandersetzung des Geistes mit der Materie gestellt habe, in welcher die ewigen Werte 

über die Armseligkeit des vergänglichen Körpers siegen sollen. Schaut euch alles an, was 

euch umgibt, aber geht behutsam, damit ihr nicht strauchelt. Der Körper, den ihr besitzt, 

und durch den ihr all diese Wunder und Herrlichkeiten der Schöpfung wahrnehmt, ist ein 

schwaches Geschöpf, das ihr durch den Geist führen müsst. Lasst nicht zu, dass es euch 

seine irdischen Wünsche und Neigungen aufzwingt. Lehrt es, nur von dem Gebrauch zu 

machen, wessen es in der Befolgung meines Gesetzes bedarf. 

11. Wer kann euch bei jedem eurer Schritte beraten? Das Gewissen, jenes göttliche Licht, 

das Ich in euch beließ, damit es eure Leuchte und euer Führer auf der Lebensreise sei. Und 

wie könnt ihr für diese Stimme und diesen Ruf hellhörig werden? Durch das Gebet, welches 

die Art und Weise ist, mit eurem Vater in Verbindung zu treten. Wenn ihr euch so 

vorbereitet, wird euer Dasein auf Erden ein immerwährendes Eden sein! 

12. Doch Ich sage euch, die Inspiration, die Ich in den Menschen legte, wurde nicht beachtet, 

und so trat in seinem Leben der Schmerz in Erscheinung. 

13. Viele machen sich heute über jene Inspirationen lustig, die die Menschen über das 

Geistige bekamen. Aber in dieser Zeit, welche die des Lichts ist, wird die Menschheit, die in 

vergangenen Zeiten offenbarten Lehren verstehen. Doch um so weit zu kommen, wird sie 

noch manche Früchte von der Ernte des Baumes der Wissenschaft kosten müssen, den sie 

großgezogen hat. 

14. Ja, wenn die Menschen vom ersten Augenblick an, in dem sie die Erkenntnis des Guten 

und des Bösen hatten, den Baum der Wissenschaft mit wahrer Liebe gepflegt hätten; Ich 

sage euch, die Früchte, die sie geerntet hätten, wären völlig anders gewesen. Seht, wie viel 

Gutes all' jene der Menschheit erwiesen haben, die von diesen Früchten in edler Absicht 

Gebrauch gemacht haben. 

15. Wie viel Zeit haben die Menschen benötigt, um sich von ihren Irrtümern zu überzeugen, 

und wie viel Zeit wird noch verstreichen müssen, um das Böse, das sie gesät haben, 

wiedergutmachen zu können. Doch Ich werde ihnen in allem, wessen sie bedürfen, 

beistehen, damit sie ihrem Geist die ursprüngliche Reinheit zurückgeben. 



1310 

 

16. Ich werde euren Geist empfangen, wenn die letzte menschliche Generation auf dieser 

Welt wie in einem Heiligtum gelebt hat, wenn sie aus ihrem Dasein ein wahres Paradies 

gemacht hat, erreicht durch die Vergeistigung ihres Lebens. 

17. Dies bezieht sich auf Menschen anderer Zeiten; aber es ist gut, wenn ihr über diese 

Lehren nachdenkt, damit ihr den Weg derer, die nach euch kommen, ebnet, und diese für 

ihre Nachkommen, bis die Zeit kommt, auf die Ich Mich in dieser Lektion bezogen habe. 

18. Mein Geist sendet sein Licht und erhellt den Pfad, auf dem euer Geist zu Mir kommen 

muss, und in dem die Spur Jesu eingeprägt ist. Wer auf meinem Weg vorwärtsschreitet, 

fühlt, dass er sein verlorenes Erbe zurückgewinnt, so wie jener, der sich von ihm entfernt, 

sich enterbt fühlt. 

19. Es ist Gerichtszeit, doch dessen ungeachtet ist es nicht mein Bestreben, dass die 

Menschen sich meinem Gesetz aus Furcht vor meiner Gerechtigkeit unterwerfen, sondern 

dass sie sich meiner Göttlichen Liebe beugen. 

20. Ihr seid eine Schöpfung meiner unendlichen Barmherzigkeit, und Ich werde euch zur 

Vollkommenheit führen. Jahrhunderte und ganze Zeitalter werden über euren Geist 

hinweggehen, und mein Meißel wird nicht ablassen, ihn zu glätten. Kein göttliches Werk 

kann ohne Vollendung bleiben. 

21. Der Mensch hat unter Anwendung seiner Willensfreiheit seinen Weg verbogen, bis er 

vergessen hatte, aus wem er hervorgegangen ist; und er ist bis zu dem Punkt gelangt, dass 

seiner Wesensnatur die Tugend, die Liebe, das Gute, der Friede, die Brüderlichkeit 

befremdlich erscheinen, und er die Selbstsucht, das Laster und die Sünde als etwas völlig 

Natürliches und Erlaubtes betrachtet. 

22. Das neue Sodom ist auf der ganzen Erde und eine neue Säuberung ist nötig. Der gute 

Same wird gerettet werden, und aus ihm wird sich eine neue Menschheit bilden. Auf 

fruchtbare Felder, die mit Tränen der Reue bewässert wurden, wird mein Same niederfallen, 

welcher im Herzen der zukünftigen Generationen keimen wird, die ihrem Herrn eine höhere 

Form der Verehrung darbringen werden. 

23. Der Meister fragt euch: Hat euer Geist sich vorbereitet, um die Zwiesprache von Geist 

zu Geist aufzunehmen, wenn mein Wort beendet ist? 

24. Eure Kinder werden Mich nicht mehr durch das Verstandesvermögen dieser 

Stimmträger vernehmen, aber ihr sollt ihnen den Weg bereiten, dann werden sie in der 

Vergeistigung einen Schritt nach vorne tun. 

25. Das Licht, das diese Zeit erhellt, ist das des Sechsten Siegels. Seht den Leuchter, der 

gleich einer Lichtquelle von unerschöpflichem Glauben alles erleuchtet, die Lebenden und 

die Toten. 

26. An diesem Licht inspiriert sich der Wissenschaftler, von ihm macht der Philosoph 

Gebrauch und jeder, der zu den Geheimnissen vordringen will. 

27. Doch was sind die Sieben Siegel? Was ist das Sechste Siegel? Könnt ihr mit Bestimmtheit 

auf diese Frage antworten, die der Meister euch stellt, und könntet ihr dies in zutreffender 

Weise gegenüber dem Theologen und der Menschheit tun, wenn diese euch auf dieselbe 

Art befragen würden? 
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28. Kurz ist die Zeit, in der ihr noch wie kleine Kinder sein werdet. Denn hernach sollt ihr 

zu Jüngern werden und schließlich zu Meistern, die den Samen meiner Wahrheit auf die 

Wege der Menschheit tragen sollen. 

29. Ich werde meine Schatzkammer an diesem Tag öffnen, werde einen Schleier wegziehen 

und euch ein Geheimnis offenbaren, damit ihr stark seid unter den Menschen, damit ihr 

Meister werdet. 

30. Ich habe erwartet, dass ihr durch Vertiefung in eure Studien schließlich den Inhalt jenes 

Geheimnisses entdecken würdet, aber bisher habt ihr euch beim Studium meines Werkes 

keine besondere Mühe gegeben. 

31. Darin habt ihr nicht wie die Wissenschaftler gehandelt, die ihr Leben dem Studium 

widmen. Ich sage euch damit nicht, dass ihr Wissenschaftler werden sollt, denn die Weisheit 

meiner Lehre steht über allen Wissenschaften. Ich sage euch nur: Eifert ihnen in ihrer 

Beharrlichkeit nach. Sie pflegen den Baum der Wissenschaft, dessen Früchte Ich euch 

gegeben habe, als Ich euch den Baum des geistigen Lebens übergab, damit ihr ihn pflegt 

und seine Früchte genießt, um euren Geist zu nähren. 

32. Betet, damit Ich euch zubereitet und würdig antreffe, denn mein Wort wird für die 

künftigen Generationen niedergeschrieben werden und ihr sollt mit euren Werken von ihm 

Zeugnis geben. 

33. Es ist das Lamm, das zu euch spricht, das euch diese Lehren offenbart und diese 

Geheimnisse entziffert, denn bis heute ist nur dieses würdig gewesen, die Siegel zu lösen. 

Doch das Opfer des unbefleckten Lammes macht euch alle dieses Lichts würdig und zur 

rechten Zeit wird dies Wissen an alle Enden der Erde gelangen. 

34. Ich spreche zu euch auch als Schöpfer, denn der Vater ist im Sohn, so wie der Sohn im 

Vater und im Heiligen Geist ist. 

35. Jünger, aus Mir sind die drei Wesensnaturen hervorgegangen: die göttliche, die geistige 

und die materielle. Als Erschaffer und Eigentümer alles Geschaffenen kann Ich in göttlicher 

und zugleich verständlicher Weise zu euch sprechen. Da die materielle Natur aus Mir 

hervorging, kann Ich meine Stimme und mein Wort auch körperlich hörbar und damit dem 

Menschen verständlich machen. 

36. Ich bin die vollkommene Wissenschaft, der Ursprung von allem, die Ursache aller 

Ursachen und das Licht, das alles erhellt. Ich stehe über allem Geschaffenen, über aller 

Gelehrsamkeit. 

37. Damit Gott sich Vater nennen konnte, ließ er aus seinem Schoß Geister hervorgehen, 

Geschöpfe, die Ihm in seinen göttlichen Eigenschaften ähnlich waren, und verwandelte sie 

in menschliche Wesen, damit ihnen die drei Naturen zu eigen wären. Aber zuvor bereitete 

ihnen der Vater ihre Wohnstätte, die Erde, mit ihrem Inneren aus Fels und Feuer, mit ihrer 

Luft, dem Wasser, den Metallen, den Gasen und dem Licht. All dies war wie ein Reich, stark 

und unerschütterlich, um der Heimstatt des Menschen als Grundlage zu dienen: das 

Mineralreich. 

38. Der Schöpfer wollte diese Heimstatt ausschmücken, und dafür ließ er aus der Erde die 

Pflanzen, die Bäume mit ihren Blüten und Früchten hervorsprießen, damit der Mensch an 

ihnen Nahrung, Schatten, Erquickung, Inspiration, Balsam und Freude fände, und dies war 

gleichsam ein neues Reich: das Pflanzenreich. 
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39. Der Mensch sollte nicht allein sein, und so gab der Vater ihm die tiefer stehenden 

Wesen, die Wildtiere, die Vögel und die Fische als Freunde und Diener. Alle Wesen, die im 

Inneren und auf der Oberfläche der Erde leben, solche, die sich im Wind wiegen, und jene, 

die die Gewässer bevölkern, damit das Kind an den einen Lebensunterhalt, an anderen 

Freundschaft und an wieder anderen Unterstützung finden sollte. Als diese Gattung 

dergestalt geschaffen war, gab es ein neues Reich auf der Erde: das Tierreich. 

40. Diese drei Reiche bildeten in ihrer Harmonie eine einzige Welt. Als alles wie ein großes 

Fest war, das der Herr mit Leben, Licht und Gnade belebt hatte, sandte er den Menschen, 

das Wesen, das seinem Schöpfer ähnlich war und in dem sich die Gottheit widerspiegelt; in 

das Gott einen Funken seines Geistes gelegt hatte, das Gewissen, damit dies in solcher 

Weise ausgestattete Wesen auf seiner Wanderschaft die Vollkommenheit des Geistes 

erreichen sollte. 

41. Diese drei Reiche, die eure Welt bilden, wurden in sieben Etappen geschaffen, die 

manche Menschen Tage genannt haben. 

42. Mit vollkommener Geduld schuf der Vater alles Notwendige für den Weg und das Leben 

seiner Kinder. So erschuf er in einem Zeitabschnitt die Sonne und die Sterne, in einem 

anderen die Erde mit ihren Pflanzen und den Meeren, in einem weiteren die Tiere und 

schließlich den Menschen. 

43. Alles wurde vorbereitet, geordnet und vorausgeplant, damit der Mensch keinerlei 

Unvollkommenheit anträfe, sondern auf Schritt und Tritt Wunder und Vollkommenheit 

erlebe und überall die Liebe seines Vaters und dessen Gegenwart in allem Geschaffenen 

fände. 

44. Als alles bereit stand, sagte Ich dem Menschen: "Hier ist Deine Wohnstatt, hier ist Dein 

vorübergehendes Reich. Mache Dich auf den Weg, trinke von den Quellen, koste und 

genieße die Früchte, lerne alles kennen und erhebe Dich zum Herrn über die Erde, es ist 

Dein Reich." Als der Mensch seine Augen dem Licht und dem Leben öffnete, fühlte er 

Seligkeit, als er von den Strahlen des Königsgestirns liebkost wurde, er labte sich an der 

Frische der Gewässer und am Wohlgeschmack der Früchte, die sich seinem Munde 

darboten.  

45. Doch ihr wisst, dass der Mensch aufgrund seiner Willensfreiheit von Anfang an 

Schwächen hatte, durch die er den Schmerz, die Arbeit, die Mühsal, die Finsternis, die 

Stürze kennenlernte. 

46. Alles war im Voraus bedacht und bereitgestellt, damit der Geist den Weg zu seiner 

Entwicklung fände. Da offenbarte der Vater ihm durch das Gewissen sein Gesetz, damit er 

den Weg des Lichts und die Harmonie mit der Gottheit und mit der Natur erkenne. Schon 

damals offenbarte die Intuition dem Menschen das Dasein seines eigenen Geistes, dessen 

Gewissen, welches mein eigenes Licht ist, ihn das Gute vom Bösen zu unterscheiden lehrte 

und ihn innerlich dazu anregte, den rechten Weg zu gehen. Dann bereitete der Vater für 

den Geist des Menschen den Weg und das Heiligtum. 

47. Im Anbeginn der Zelten ließ der Herr die Menschen sich mehren und die Erde bevölkern. 

Er bekundete sein Dasein, seine Gegenwart und seine Gerechtigkeit, indem er zu den 

Menschen durch die Naturkräfte sprach, die, das eine Mal wohltätig und ein andermal 

feindlich und unbarmherzig, die Verfehlungen korrigierten oder die guten Taten belohnten. 
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48. Aber nicht nur die Stimme der Elemente sprach zu euch von Mir, Ich sandte der Welt 

auch Menschen, welche zur Tugend rieten, den Geist der Menschen wach hielten und sie 

das Dasein eines göttlichen Wesens lehrten, dem sie dienen und das sie verehren sollten. 

49. Dies war die Erste Zeit, das erste geistige Reich, in welchem der Vater im Herzen des 

Menschen regierte, der voller Gnaden in jener Wohnstätte lebte, die für seinen Geist 

geschaffen war. 

50. Doch diese Heimstatt, die der Herr im Herzen seiner Kinder zu errichten begann, 

musste er gleichfalls in drei Zeitaltern oder Reichen heranbilden. 

51. Die Zweite Zeit oder das zweite Reich begründete der Vater, als sein Wort in Jesus 

Mensch wurde und unter den Menschen lebte; und die Dritte Zeit, mit der dies Werk 

geistiger Vervollkommnung zum Abschluss kommt, leitete er mit seinem Kommen als 

Heiliger Geist in dieser Zeit ein, was das dritte Reich darstellt. 

52. Im ersten offenbarte sich der göttliche Geist als Gerechtigkeit, im zweiten war er Liebe, 

und um dies Werk in der Dritten Zeit zum Höhepunkt zu bringen, zeigte er sich als Licht 

der Weisheit und Offenbarung. 

53. Seht hier drei Reiche, die ein einziges bilden, drei Zeitalter, in denen ein Werk geistiger 

Vervollkommnung vollendet wird, drei Epochen, die ein Geheimnis enthielten, das der 

Meister euch an diesem Tag enthüllt hat. Aber seid euch bewusst, dass diese drei Reiche in 

sieben Abschnitten herangebildet wurden, wovon ihr ein Abbild bei der Erschaffung der 

materiellen Natur habt, sieben Etappen, deren letzte die vollkommene Heimat des Geistes 

ist. 

54. Die erste dieser geistigen Entwicklungsetappen auf der Welt wird von Abel 

repräsentiert, dem ersten Diener des Vaters, welcher Gott sein Brandopfer darbrachte. Er 

ist das Symbol des Opfers. Die Missgunst erhob sich gegen ihn. 

55. Die zweite Etappe repräsentiert Noah. Er ist das Symbol des Glaubens. Er baute die 

Arche aufgrund göttlicher Inspiration und führte die Menschen hinein, um sie zu retten. 

Gegen ihn erhob sich die Volksmenge mit ihrem Zweifel, Spott und heidnischer Gesinnung 

im Geist. Doch Noah hinterließ seinen Samen des Glaubens. 

56. Die dritte Etappe wird durch Jakob versinnbildlicht. Er verkörpert die Kraft, er ist Israel, 

der Starke. Er sah geistig die Himmelsleiter, auf der ihr alle aufsteigen werdet, um euch zur 

Rechten des Schöpfers zu setzen. Gegen ihn erhob sich der Engel des Herrn, um seine Kraft 

und seine Beharrlichkeit auf die Probe zu stellen. 

57. Die vierte wird durch Moses symbolisiert; er verkörpert das Gesetz. Er weist die Tafeln 

vor, auf denen es für die Menschen aller Zeiten niedergeschrieben ist. Er war es, der mit 

seinem unermesslichen Glauben das Volk befreite, um es auf dem Weg der Errettung zum 

Gelobten Land zu führen. Er ist das Sinnbild des Gesetzes. 

58. Die fünfte Etappe wird durch Jesus, das göttliche Wort, das unbefleckte Lamm 

repräsentiert, welcher zu allen Zeiten zu euch gesprochen hat und weiterhin zu euch 

sprechen wird. Er ist die Liebe, um derentwillen Er Mensch wurde, um in der Menschenwelt 

zu leben. Er erlitt den Schmerz derselben, zeigte der Menschheit den Weg des Opfers, der 

Liebe und der Barmherzigkeit, auf dem sie die Erlösung von all ihren Sünden erreichen soll. 

Er kam als Meister, um zu lehren, wie man in bescheidenen Verhältnissen aufwächst und 

doch in der Liebe lebt, bis zur Selbstaufopferung geht und liebend, vergebend und segnend 

stirbt. Er verkörpert die fünfte Etappe und sein Symbol ist die Liebe. 
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59. Die sechste Etappe repräsentiert Elias. Er ist das Symbol des Heiligen Geistes. Er kommt 

auf seinem Feuerwagen und bringt das Licht zu allen Nationen und allen Welten, die euch 

unbekannt, Mir aber bekannt sind, weil Ich der Vater aller Welten und aller Geschöpfe bin. 

Dies ist die Etappe, in der ihr derzeit lebt, jene des Elias. Sein Licht ist es, das euch 

erleuchtet. Er ist der Repräsentant jener Lehren, die verborgen waren und die dem 

Menschen in dieser Zeit offenbart werden. 

60. Die siebte Etappe wird durch den Vater selbst verkörpert. Er ist das Ziel, der Höhepunkt 

der Entwicklung. In Ihm ist die Zeit der Gnade, das Siebte Siegel. 

61. Hiermit ist das Geheimnis der Sieben Siegel gelöst. Das ist der Grund, weshalb Ich euch 

sage, dass diese Epoche das Sechste Siegel beinhaltet. Denn fünf von ihnen sind schon 

vergangen, das Sechste ist nun gelöst, und das Siebte bleibt noch verschlossen, sein Inhalt 

ist noch nicht gekommen, es braucht noch Zeit, bis diese Etappe bei euch Einzug hält. Wenn 

sie da ist, wird Gnade, Vollkommenheit und Friede walten. Aber um sie zu erreichen, wie 

viele Tränen wird der Mensch noch vergießen müssen, um seinen Geist zu läutern. 

62. Wenn die Läuterung zu Ende ist, wird die Versuchung zurückgehalten werden. Die 

Kriege zwischen den Menschen werden aufhören, und es wird keine Zerrüttung noch 

Verderbtheit mehr geben. Dann wird das Reich des Friedens und der Gnade kommen, die 

Menschheit wird großen geistigen Fortschritt erreichen und ihre Verbindung mit dem Geist 

des Vaters wird direkt sein. 

63. Ebenso wie Ich euch offenbart habe, dass der Mensch seinem Schöpfer ähnlich ist, sage 

Ich euch jetzt, dass dies materielle Reich, das von Mir mit Gnade und Vollkommenheit 

geschaffen wurde, ein offenes Buch ist, das zu euch immer von den drei Reichen, den drei 

Zeiten und der Vollmacht des Vaters gesprochen hat. Die Schöpfung wurde gleichfalls so 

erschaffen, dass die sieben Etappen ihrer Entstehung ein Vorbild für die Sieben Siegel sein 

sollten, jenem großen Buch des Lebens, dessen Schleier, der sein Geheimnis verhüllte, Ich 

mit dem Licht meines Wortes weggezogen habe. 

64. Lasst zu, dass das Licht des Sechsten Siegels euch erleuchtet. 

65. Ich allein werde sagen können, wann die sechste Etappe endet und die siebte beginnt. 

Ihr lebt in der sechsten Etappe, in der Zeit Elias', in der Dritten Zeit. Doch obwohl ihr ganz 

vom Licht meines Geistes, das meinem Wort entströmt, umgeben seid, habt ihr euch noch 

nicht von der Sünde freigemacht, noch habt ihr die Vollkommenheit erreicht, indem ihr 

von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache hält. Aber eure Kinder, die 

kommenden Generationen, werden diese Reinheit erreichen und werden meine Jünger sein, 

die geistig mit ihrem Meister Zwiesprache halten, sie werden wahrhaftige Propheten auf 

dem Weg der Welt sein. Sie werden in Frieden und im Einklang mit allen Gesetzen leben 

und schließlich die wahre Wohnstatt des menschlichen Geistes auf Erden schaffen. 

66. Wahrlich, Ich sage euch, bis diese Prophetien in Erfüllung gehen, werden noch viele 

Sonnen vorübergehen, viel Wasser wird noch vom Himmel fallen, viele Jahre werden noch 

verstreichen und von den Menschen vergessen werden, und auch viele Generationen. Aber 

zuletzt wird jene Zeit kommen, in der der Vater sein Werk auf diesem Planeten krönt. 

67. Nehmt diese schlichte Unterweisung mit euch, die klar ist wie das Licht des Tages und 

durchsichtig wie das Wasser, damit ihr in der Stille eures Schlafgemachs, in den 

besinnlichen Stunden der Nacht, das ergründet und überdenkt, was Ich euch offenbart 

habe, und ihr werdet euch an seiner Vollkommenheit erquicken können. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 162 

1. Es vergeht kein Tag, an dem die Menschheit nicht vor einer Prüfung erzittert oder sich 

über ein Ereignis wundert, das sie als außergewöhnlich betrachtet, und dennoch hat sie die 

Zeit, in der sie lebt, nicht begriffen, noch den Sinn jeder dieser Prüfungen. Mit welcher 

Klarheit kündeten euch die alten Propheten Joel, Daniel und der Apostel Johannes von dem, 

was in diesen Zeiten geschehen würde. Doch wie gleichgültig sind die Menschen dieser 

Epoche gegenüber den Rufen ihres Herrn gewesen! Wenn sie gelegentlich einmal ihre 

Gleichgültigkeit und ihren Materialismus durchbrechen, geschieht es nur, um sich zu 

fragen: "Was geht nur auf der Erde vor sich, wo alles Drangsal, Krieg, Schmerz, Verwüstung 

und Tod ist?" Doch sie wachen nicht, beten nicht, noch denken sie über das nach, was ihnen 

offenbart worden ist, denn bis heute haben sie nur die falschen Befriedigungen interessiert, 

die ihnen die Welt beschert. 

2. Je mehr die Menschen sich bedrängt fühlen, je mehr sie durch Katastrophen, die sie 

selbst entfesselt haben, bedroht werden, desto mehr meinen sie, dass ihnen ihre eigenen 

Kräfte genügen, anstatt ihre Zuflucht bei Mir zu suchen, mein Erbarmen zu erflehen und 

um meinen Beistand zu bitten. Sie lassen sich von ihren niederen Leidenschaften fortreißen 

und machen aus ihrem Hass und ihrem Machtstreben die Waffen, mit denen sie kämpfen 

und sich verteidigen wollen. Doch wann habt ihr je erfahren, dass das Böse mit Bösem 

bekämpft werden kann? 

3. Ich werde zulassen, dass die Menschen in ihrem Hochmut fortfahren und sich in ihrem 

Materialismus brüsten, dass sie noch eine Zeitlang in ihrem Mangel an Nächstenliebe 

weitermachen, damit sie sehen, wohin ihre Leidenschaften sie bringen. Währenddessen 

werde Ich Mich im Herzen jedes einzelnen fühlbar machen, der zubereitet ist und der Mich 

erwartet. 

4. Ich habe meinen Geist auf jeden Geist und alles Fleisch ausgegossen, damit Männer und 

Frauen in Einklang mit der Prophetie weissagen. Ich spreche zu euch durch Träume und 

geistige Gesichte und gebe der Menschheit durch die Naturgewalten Zeichen, damit unter 

den Menschen ein starkes, großes Volk in Erscheinung tritt, so groß, wie sie es noch nie 

kennengelernt haben. Dies Volk wird das Böse, das es auf seinem Weg findet, zunichte 

machen, und es wird keinen Feind geben, der von ihm nicht besiegt wird, noch eine Mauer, 

die es nicht überwinden kann. Die ihm Zugehörigen werden überallhin vordringen, seine 

Rufe werden von der ganzen Menschheit gehört werden, sein Wort wird jedes falsche Tun 

beenden, und es wird ihm gelingen, alle Menschen die Wahrheit erkennen zu lassen. Vor 

seinem Schritt werden Doktrinen, Religionen, Ideologien und Wissenschaften, die die 

Wahrheit verheimlichen, erzittern. 

5. Ihr, die ihr dies Wort vernehmt, dankt dem Herrn, eurem Vater, dass es euch zuteil ward, 

die Erfüllung meines Versprechens zu erleben, das durch die alten Propheten übergeben 

wurde, jene, die euch bereits meine Kundgabe prophetisch verkündet hatten, als einer von 

ihnen euch ankündigte, dass "mein Geist sich auf alles Fleisch ergießen werde." 

6. Wacht und seid stark, damit ihr ein Teil dieses Volkes von tapferen Soldaten werdet, das 

Ich in Kürze aufbieten werde. Glaubt nicht, und Ich habe es euch bereits bei vielen 

Gelegenheiten gesagt, dass nur ihr zu diesem Volk gehört. Denn nicht nur die, die Mich in 

dieser Form der Kundgabe gehört haben, werden mit der Kenntnis meiner Lehre begnadet 

sein. Erinnert euch daran, dass mein Same über den ganzen Erdkreis verstreut ist. 
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7. Jene Propheten vergangener Zeiten erhielten keinerlei irdische Vollmacht oder 

Ermächtigung, sie waren nicht gezwungen, sich irgendeiner Autorität zu unterwerfen, und 

sie konzentrierten sich nur darauf, den Weisungen ihres Herrn zu gehorchen, der sein Wort 

auf die Lippen jener von Ihm Erwählten legte. 

8. Voller Glauben und Mut hielt sie nichts von ihrer Aufgabe zurück, das Volk mein Gesetz 

zu lehren und es vom religiösen Fanatismus abzubringen, indem sie ihm die 

Gleichgültigkeit und die Irrtümer der Priester bewusst machten. 

9. Wenn ihr ein wenig nachdenkt und die Schriften studiert, werdet ihr erkennen, dass bei 

allen Propheten eine einzige Essenz zum Ausdruck kam, den sie in ihrem Wort den 

Menschen übergaben. Sie gaben der Menschheit Ermahnungen, Offenbarungen und 

Botschaften, ohne die Irrtümer des vermaterialisierten Kultes, den das Volk in jenen Zeiten 

ausübte. Sie lehrten, das Gesetz und das Wort Gottes zu befolgen, und halfen den 

Menschen, mit ihrem Himmlischen Vater in Verbindung zu treten. 

10. Volk, findet ihr nicht eine große Ähnlichkeit zwischen jenen Propheten und diesen 

Stimmträgern, durch die Ich derzeit zu euch spreche? Auch auf die Lippen dieser letzteren 

lege Ich die Essenz meines Gesetzes; durch ihre Worte erreicht euch meine Inspiration, und 

strahlend bricht aus ihnen die Lehre hervor, die die Zuhörer dazu auffordert, ihren Herrn 

auf die reinste Weise zu suchen. Sie sprechen, ohne Furcht davor, dass unter den vielen, 

die ihnen zuhören, auch Auskundschafter oder Fanatiker sind. Sie erfüllen hingebungsvoll 

ihre Aufgabe im Dienst ihres Vaters, damit Er durch sie zur Menschheit spricht und ihr 

diese Unterweisungen gibt, die dem Menschen neue Pfade des Lichts eröffnen werden. 

11. Volk, es besteht nicht nur eine große Ähnlichkeit zwischen jenen Propheten und diesen 

Stimmträgern, sondern es gibt auch eine vollkommene Beziehung zwischen ihnen. Jene 

kündigten diese an, und was jene vor langer Zeit voraussagten, erleben jetzt diese Diener. 

12. Denkt nicht, dass zu jenen Zeiten das ganze Volk an das glaubte, was seine Propheten 

verkündeten. Nein, oftmals mussten sie den Spott ihrer Geschwister, die Drohungen der 

Priester und die Verfolgung der Mächtigen ertragen. Es war nötig, dass die Prophetien, die 

das Gericht Gottes über die Menschen ankündigten, in Erfüllung gingen, damit alle an die 

Wahrheit glaubten, die die Diener des Herrn verkündeten. Oft gingen ihre Ankündigungen 

erst in Erfüllung, als sie nicht mehr auf dieser Welt waren. Auch in dieser Zeit haben diese 

meine Kinder Spott, Verleumdung, die Gleichgültigkeit derer erfahren, die ihnen zugehört 

haben. Aber mein Wort wird außerhalb dieser Versammlungsstätten bekannt werden, auch 

wenn es verspottet und abgelehnt wird. Auch das, was Ich euch angekündigt habe, wird in 

Erfüllung gehen, und dann werden die Menschen ihre Aufmerksamkeit auf das richten, was 

sie zuvor mit Verachtung oder mit Gleichgültigkeit betrachteten. 

13. So, wie jenes Volk damals vom Glauben an den unsichtbaren Gott, der ganz Vollmacht 

und Gerechtigkeit ist, durchdrungen wurde, sobald es an das glaubte, was seine Propheten 

voraussagten, ebenso wird dies Volk, das jetzt diese Offenbarung empfangen hat, von 

einem unerschütterlichen Glauben erfüllt werden, der durch die Kundgabe, die es von 

seinem Herrn empfangen hat, gestärkt sein wird. Dieser Glaube ist unbedingt notwendig, 

damit das Zeugnis, das von euren Lippen kommt, voll Überzeugungskraft ist. Doch Ich habe 

euch bereits gesagt, dass, wenn ihr nicht von Mir Zeugnis abzulegen versteht, Ich es tun 

werde, wenn die Zeit dafür gekommen ist, denn Ich werde meine Verheißungen nicht 

unerfüllt lassen. 
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14. Wie oft in der Geschichte des Volkes Gottes stellten sich die Menschen mit ihrem 

Ungehorsam meinem Willen entgegen, doch trotz ihrer Verirrungen ging mein Wort in 

Erfüllung. Dasselbe wird in dieser Zeit geschehen. Nicht alle werden meinen Weisungen 

gehorsam sein. Während die einen meine Anordnungen richtig auslegen, werden andere in 

dem Bestreben, das Reine und Wahre mit dem Niederen und Fleischlichen in Einklang zu 

bringen, den Versuch machen, sich über meinen Willen hinwegzusetzen, ohne zu begreifen, 

dass der göttliche Wille, welcher Macht und unendliche Gerechtigkeit ist, alle unlauteren 

Handlungen derer richtet, die mein Wort entweiht haben. 

15. Ich sage euch dies, weil Ich weiß, dass unter euch eine Verwirrung entstehen wird, die 

Ich euch schon in dieser Zeit voraussage. Aber Ich werde das Buch, in dem mein Wort 

niedergeschrieben wurde, bewahren, damit es später zur ganzen Welt gebracht wird und 

das bezeugt, was der Meister euch bei seiner neuen Offenbarung gesagt hat. 

16. Hört Mich durch meine neuen Propheten, die ihr Stimmträger nennt, und legt mein Wort 

richtig aus, damit ihr hernach die Aufträge erfüllt, die Ich euch gegeben habe. 

17. Während die Menschen in Mir einen unnahbaren, fernen Gott erkennen wollten, habe 

Ich Mir vorgenommen, ihnen zu beweisen, dass Ich ihnen näher bin als die Wimpern ihren 

Augen. 

18. Sie beten mechanisch, und wenn sie nicht sogleich alles verwirklicht sehen, worum sie 

in dringlicher Weise gebeten haben, rufen sie entmutigt: "Gott hat uns nicht erhört." 

19. Wenn sie zu beten verstünden, wenn sie Herz und Verstand mit ihrem Geist vereinigen 

würden, würden sie in ihrem Gewissen die göttliche Stimme des Herrn vernehmen und 

würden fühlen, dass seine Gegenwart ihnen sehr nahe ist. Aber wie wollen sie meine 

Gegenwart spüren, wenn sie Mich mittels veräußerlichter Kulte bitten? Wie sollten sie 

erreichen, dass ihr Geist empfindsam wird, wenn sie selbst ihren Herrn in Bildnissen 

anbeten, die von ihren Händen gemacht sind? 

20. Ich will, dass ihr begreift, dass Ich euch sehr nahe bin, dass ihr leicht mit Mir 

Zwiesprache halten, Mich fühlen und meine Inspirationen empfangen könnt. 

21. Wenn ihr die Offenbarungen und Lehren genau betrachtet, die Ich euch über die Zeiten 

hin gegeben habe, werdet ihr nur einen Weg entdecken, der euch ans Ziel der Vergeistigung 

führen kann. Bedenkt, dass Ich es bin, der euch die vollkommenen und erfolgreichen Mittel 

und Wege gelehrt hat, um zu Mir zu kommen. Ich sehe nicht ein, weshalb ihr euch von 

falschen Lehren verführen lasst, die nur euren Fanatismus fördern und eure Unwissenheit 

vermehren. 

22. Als der Welt das Gesetz gegeben wurde, sagte Ich euch: "Du sollst keine fremden Götter 

neben Mir haben." 

23. Als in der Zweiten Zeit eine Frau Jesus fragte, ob in Jerusalem der Ort sei, an dem sie 

Gott anbeten solle, antwortete ihr der Meister: "Die Zeit kommt, in der weder Jerusalem 

noch irgendein anderer Ort der rechte Platz ist, um Gott anzubeten, denn er wird im Geist 

und in der Wahrheit angebetet werden", das heißt von Geist zu Geist. 

24. Als meine Jünger Mich baten, dass Ich sie beten lehre, gab Ich ihnen als Vorbild das 

Gebet, das ihr Vaterunser nennt, womit Ich ihnen begreiflich machte, dass das wahre, 

vollkommene Gebet jenes ist, das gleich jenem von Jesus spontan aus dem Herzen kommt 

und sich bis zum Vater erhebt. Es soll Gehorsam, Demut, Schuldbekenntnis, Dankbarkeit, 

Glaube, Hoffnung und Verehrung enthalten. 
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25. Wie viele Lektionen voller Vergeistigung hat euch der Vater durch all diese Botschaften 

gegeben, und wie sehr wurde sein Gesetz und seine Lehre auf Erden entstellt! Diese 

Vermaterialisierung, die andauernde Entweihung und die Verfälschung dessen, was Ich 

euch rein übergeben habe, sind der Grund für das Chaos, das die Menschheit derzeit 

erleidet, sowohl im Geistigen als auch im Materiellen, diesen beiden Lebensformen, die 

immer im Menschen vereint waren. Denn es wäre nicht möglich, eine von ihnen anzutasten, 

ohne dass die andere nicht mitbetroffen wäre. 

26. Wundert ihr euch darüber, dass Mich viele Menschen in diesen Zeiten verlassen und 

andere Völker meine Lehre abgelehnt haben? Seid ihr betroffen, wenn ihr seht, dass die 

materialistischen Lehren sich unter der Menschheit weiter ausbreiten? Jeder von euch höre 

auf die Stimme seines Gewissens und frage sich, ob er mit seinem Leben ein wahrhaftiges 

Zeugnis der Lehre gegeben hat, die in meinem Wort enthalten ist. 

27. Über die schweren Vergehen und die Verfehlungen, die an meinem Gesetz begangen 

wurden, wird mein Gericht kommen. Es wird keine einzige Verfehlung geben, die nicht 

durch den vollkommenen Meister korrigiert werden wird. Ihr dürft euch nicht verwirren 

lassen. Berichtigt eure Fehler und richtet nicht. Begreift, dass Ich euch niemals strafe, ihr 

straft euch selbst. 

28. Ich mache Licht in jenem, der aus Unwissenheit gesündigt hat, und bewege den zur 

Reue, der wissentlich gesündigt hat, damit beide voll Zuversicht in meine Vergebung 

darangehen, die begangene Verfehlung wiedergutzumachen. Dies ist der einzige Weg, zu 

Mir zu gelangen. 

29. Bedenkt dies alles, ihr Geistlichen, die ihr die Menschen auf den verschiedenen Pfaden 

der Religionen führt. Betet und bringt die Euren zur Vergeistigung. Es ist nun an der Zeit, 

dass ihr eure Verirrungen bereut und einen Kampf gegen den menschlichen Materialismus 

beginnt, welcher Tod und Finsternis für den Geist ist. Dafür sollt ihr meine Wahrheit 

gebrauchen, mein Wort als Waffe ergreifen und in meiner Lehre leben. 

30. Ich habe keine Vorliebe für die eine oder andere Religion. Nicht Ich, sondern ihr werdet 

darüber entscheiden, ob ihr auf meiner Seite steht. Denn wenn ihr dies tut, werdet ihr auch 

erreicht haben, euch alle im Geist zu vereinen. 

31. Aus kleinen Kindern seid ihr zu Jüngern geworden; dennoch sehe Ich, dass ihr geistig 

nicht weiter fortschreitet, und damit helft ihr euren Geschwistern nicht. Ja, Volk, ihr hält 

den Fortschritt der neu hinzugekommenen Scharen durch euren Mangel an Fortschritt in 

meiner Lehre auf. Ihr habt eine Barriere geschaffen, die es sehr schwierig macht, dass eines 

eurer Geschwister einen Schritt weiter kommt, als ihr gekommen seid.  

32. So, wie Ich euch bei dieser Kundgebung selbst die letzte für euch noch erfassbare 

Lektion zur Kenntnis bringe, müsst ihr bis zur letzten meiner Unterweisungen in die Tat 

umsetzen. 

33. Wenn ihr noch nicht zubereitet seid, so deshalb, weil ihr, obwohl ihr Mich hört, Mich 

noch nicht wirklich verstanden habt. Wenn ihr mein Wort nicht verstanden habt, so 

deshalb, weil ihr nicht darüber nachgedacht habt. Wenn ihr bis heute keine wahre 

Liebestätigkeit ausgeübt habt, dann deshalb, weil ihr euch nicht von meinem Wort der Liebe 

zu Mitgefühl erwecken ließt; und wenn ihr nicht mehr empfingt, als ihr bis heute 

empfangen habt, so nur deshalb, weil eure Verdienste spärlich gewesen sind. 

34. Die Scharen, die herbeikommen, mein Wort zu vernehmen, wären größer, wenn sie in 

euch würdige Vorbilder zur Nachfolge sehen könnten, weil eure Werke dann ein Beweis von 
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Hochachtung, von Glaube, von Gehorsam gegenüber meinem Werk und für die Befolgung 

meiner Lehre wären. 

35. Ich habe euch gelehrt zu beten, damit ihr euch mittels des Gebets nicht nur dem Vater 

nähert, sondern auch euren bedürftigen Geschwistern, um ihnen eure Botschaft des 

Friedens zu bringen. Doch wenn Ich euch frage, was euer Geist empfunden hat, als er für 

die Nationen, für die Witwen, die Waisen, für die nach Brot Hungernden, für die Gefangenen 

und für die Kranken gebetet hat, könnt ihr Mir nur sagen: "Herr, Du bist der Einzige, der 

den Bedürftigen Wohltaten zu erweisen vermag. Wir sind so unreif und so unwissend, dass 

wir den Schmerz unser Geschwister nicht mitzufühlen vermögen, noch aus der Ferne 

begreifen können, was ihnen zustößt. Wir begnügen uns damit, Dich zu bitten, dass Du die 

Wohltat Deiner unendlichen Liebe auf sie ergießt. Denn angesichts so großer Bedürfnisse 

des Geistes müssen wir bekennen, dass wir noch nicht einmal Anfänger sind. Nur Du 

kannst uns sagen, was unser Geist während seines Gebets bewirkte." 

36. Wenigstens in diesem Augenblick seid ihr ehrlich und bekennt eure Unwissenheit und 

eure Unreife. Deshalb segne Ich euch, und Ich mache meine Lehre noch klarer, damit sie 

selbst vom ungebildetsten Menschen verstanden wird. 

37. Volk, du weißt, dass sich die geistigen Wesen den Menschen nahen, und je nach der 

Gesinnung jener Wesen auch der Einfluss ist, den sie auf die Menschen ausüben. Ihr sollt 

wissen, dass, wenn ihr für irgendeinen Mitmenschen betet, euer Geist sich von eurer 

Materie löst, um sich jenem zu nähern, für den er bittet. Zieht daraus den Schluss, dass je 

nach eurer Zurüstung und dem Grad von Reinheit und Vergeistigung, die ihr in eurem 

Leben erreicht habt, auch der geistige Einfluss sein wird, den ihr jenen zukommen lasst, 

für die ihr gerade betet. 

38. Habt keine Angst, wenn Ich euch sage, dass ihr fortwährend von unsichtbaren Wesen 

umgeben seid. Viele von ihnen bedürfen eurer Hilfe. Widmet ihnen eure Gedanken, eure 

Worte und eure Liebeswerke, damit sie den Weg zum Gehorsam finden und das Licht 

schauen können. 

39. Die Waffen, die Ich euch gebe, sind nicht solche, die das Leben rauben; sie machen 

niemanden blind, vergießen kein Blut, noch verursachen sie Schmerz; sie lassen keine 

Witwen und Waisen zurück, noch Heime, die ins Elend geraten sind. Denn die Waffen, die 

Ich euch überlassen habe, sind die Liebe, die Barmherzigkeit und die Vergebung, damit ihr 

mit ihrer Hilfe kämpfen könnt, um die schlechten Einflüsse in Schwingungen des Lichts zu 

verwandeln. 

40. Widmet bei euren Gebeten immer einen Gedanken auch jenen Wesen, die, ohne von den 

Augen des Körpers gesehen zu werden, in eurer Nähe Tränen vergießen. Aber versucht 

nicht, zu ihnen zu gelangen oder sie zu zwingen, sich kundzutun, es sei denn mittels der 

Gedanken. Begreift, dass die Waffen, die Ich euch gegeben habe, Waffen der Liebe, der 

Erhebung und des Friedens sind. 

41. Um in dieser meiner Lehre Meister zu werden, ist es unbedingt notwendig, dass ihr 

meine Unterweisung eingehend studiert. Auch sage Ich euch, dass es Geistwesen voller 

Licht und Weisheit gibt, die Ich als Beschützer eingesetzt habe. Sie sind unendlich zahlreich 

und arbeiten unermüdlich im Werk des Vaters, der alles erschaffen hat. Vertraut darauf, 

dass ihr weder allein noch auf eure eigenen Kräfte angewiesen seid, sondern dass euch 

Wesen umgeben, die demütig und ohne Prahlerei über euch wachen und mit euch 

zusammenarbeiten, damit ihr geistig aufsteigt. 
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42. Das Göttliche Gesetz ist in zwei Geboten enthalten: Gott zu lieben, der euer Vater ist, 

und in ihm eure Geschwister zu lieben. Das ist es, was jene Wesen tun, die die Menschheit 

Schutzengel, Beschützer, Lichtgeister, höhere Wesen nennt. 

43. Eifert ihnen nach, helft ihnen bei ihrer Mission, dann wird eine große geistige Harmonie 

entstehen, die unter allen Kindern meiner Göttlichkeit bestehen soll. Dieser Harmonie wird 

der Friede entspringen, der höchste Lohn für den Geist in der Ewigkeit. 

44. Ich habe euch gesagt, dass euer materielles Leben begrenzt ist, und Ich erinnere euch 

daran, damit jeder erkennen möge, ob er die Aufgabe erfüllte, die der Vater ihm zugewiesen 

hat. Falls ihr dies vergessen habt, erinnere Ich euch daran, damit ihr euch aufmacht, als 

gute Jünger eure Pflicht zu tun. 

45. Euer Dasein auf Erden ist kurz. Sobald ihr dies erkennt, bittet ihr Mich um eine weitere 

Zeitspanne und sagt Mir: "Herr, gib Mir Zeit zur Erfüllung meiner Aufgabe." Ich sage euch 

nur das: Die Sonne geht keinen Augenblick früher oder später auf und unter als vom 

Schöpfer bestimmt ist. Alles wird von einem unfehlbaren Gesetz regiert. Daher werdet ihr 

keine Sekunde länger auf der Erde leben, als euch bestimmt ist. Das ist der Grund dafür, 

weshalb mein Wort für euch wie die Uhr der Ewigkeit klingt, die euch anrät, die Zeit zu 

nutzen. 

46. Während für euren Geist der leuchtende Tag der Ewigkeit näher rückt, nähert sich eurer 

Materie die Nacht. Begreift dies und sagt nicht, dass ihr mein Gesetz erfüllt, nur weil ihr 

mein Wort vernehmt. Versucht nicht, es nach eurer Denkart zu erfüllen, sondern indem ihr 

meine Göttlichen Lehren zur Grundlage nehmt. 

47. Bedenkt: Wenn ihr euch einst im geistigen Sein befindet, nachdem ihr eure Pflichten 

und Aufgaben in diesem Leben erfüllt habt, werde Ich euch erlauben, auf das 

Auffassungsvermögen dieser Menschheit einzuwirken, sie zu inspirieren und zu erleuchten 

und ihr so auf ihrem Entwicklungsweg beizustehen. 

48. Eure Aufgabe ist heikel; um sie zu erfüllen, müsst ihr euch demütig zeigen, so wie Jesus 

es euch lehrte, mit der Sanftmut und tätigen Nächstenliebe, mit der er seine Mission 

erfüllte. 

49. Ihr müsst dabei auf das Gewand der Überlegenheit und des gesellschaftlichen Ansehens 

verzichten, das nur Eitelkeit in sich birgt. Ihr müsst euch von der Selbstsucht freimachen 

und zu den Zerlumpten und Aussätzigen herabsteigen, um sie in ihren Leiden zu trösten. 

So werdet ihr meine Jünger sein, weil ihr dem Beispiel folgt, das Ich euch gab. 

50. Meine Barmherzigkeit hat euch beschenkt und ihr müsst ebenso große Wohltaten 

erweisen. 

51. Wenn euer Verstand beim Beten rein ist und sich von allen materiellen Einflüssen 

abgewandt hat, werde Ich euch gewähren, was ihr für eure Nächsten erbittet. Ihr werdet 

dann verwundert erleben, wie von euren Lippen überreicher Trost für die Leidenden 

kommt. Eure Mühe wird fruchtbar und gesegnet sein, weil ihr meine Liebeslektion ausübt. 

52. Jetzt sage Ich euch, dass ihr nicht nur zu euren Nächsten wohltätig sein sollt, sondern 

auch zu den anderen Lebensformen und Gattungen, denn alle sind Geschöpfe des Herrn. 

Alles ist das vollkommene Werk des Vaters, in welchem sich seine Weisheit offenbart. 

53. In der Natur ist alles Leben, Entwicklung und Umwandlung innerhalb derselben. 
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54. Ich lasse euch wissen, wer ihr seid, damit ihr mit diesem Verständnis zu allen 

Geschöpfen wohltätig seid. 

55. Erkennt euch, erkennt eure Fähigkeiten, eure Empfindungen. Verwechselt nicht die 

reinen Empfindungen mit den Leidenschaften. Erkennt die Neigungen und Instinkte, die 

der Materie eigen sind, damit der Geist sie immer beherrscht. Verweigert eurem Geist nicht 

die Gelegenheiten zum Lieben, denn wo Selbstsucht herrscht, kann er nicht in Liebe zu 

euren Geschwistern erstrahlen. Wenn ihr liebt, so tut es geistig und so, dass eure Liebe 

allen gilt. Wenn ihr sie an Personen bindet, sie nur auf bestimmte Wesen begrenzt, seid ihr 

dem Egoismus erlegen. 

56. Die geistige Liebe könnt ihr als universelle Liebe betrachten. Bereitet euer Herz gleich 

einer Quelle, welche die Liebe meiner Gnade als kristallklares Wasser empfängt und sich 

mittels eurer Werke auf eure Geschwister ergießt. 

57. Je mehr ihr diese Liebe in euch fühlt, desto größer wird die Gesundheit sein, die ihr auf 

die Wunden ausgießt. Es wird wirklicher Heilbalsam sein, der den niedergedrückten Geist 

zu neuem Leben erweckt, und ein Duft, der das Leben derer, die weinen, mit Wohlgeruch 

erfüllt. 

58. Erkennt, dass in den Herzen der Menschen keine geistige Liebe lebt. Sie lieben wohl, 

aber mit einer selbstsüchtigen Liebe, die sogar ihr eigenes Leben zerstört, weil die 

Leidenschaft wie ein Wurm ist, der die besten Gefühle zerfrisst. Wenn im Herzen des 

Menschen Leidenschaften aufbrechen, zerstören sie schließlich alles Gute, das in seinem 

Geist war. Die Leidenschaft ist der Abgrund, der sich vor den Füßen des Menschen auftut, 

und der ihn, wenn er ihn in seine Tiefe niederreißt, das Licht und den Frieden verlieren 

lässt. 

59. Seht, wie meine Lehre die Unwissenheit beseitigt, damit ihr Mich als göttliche und 

alleinige Weisheit anerkennt und die falschen Götter zerstört, so wie Abraham tat, als er 

Gott jenseits dessen suchte, was seine Augen sahen. Daher machte Ich einen Bund mit ihm, 

auf dass er der Same des auserwählten Volkes sein werde. Er bewies, als er auf die Probe 

gestellt wurde, dass sein Gott Schöpfer und lebendiger Gott war. 

60. Auch Ihr müsst die Wahrheit dieser Offenbarungen beweisen, mit einer reinen 

Ausübungsweise und mit einer Verehrung, die frei von überflüssiger und fanatischer 

Anbetung ist. 

61. Erinnert euch, dass in die Tafeln Moses' jenes Gebot eingemeißelt war, das euch sagt: 

"Du sollst Dir kein Bildnis, noch irgendein Gleichnis dessen machen, was oben im Himmel 

ist, noch was unten auf Erden ist, noch was in den Wassern 'unter der Erde' ist." 

62. Bedenkt, wie lange Ich euch schon von der Abgötterei abbringe, damit ihr Mich über 

allem Geschaffenen stehend erkennt, über allem, was sich bewegt und wandelt, damit ihr 

euren Geist dorthin, zum Himmelreich erhebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 163 

1. Volk, Ich sehe eure Tränen und vernehme euer Schluchzen. Ich betrachte eure Mühsale 

und Leiden. Ich sehe die Ketten der Armut und Entbehrungen, die ihr tragt, die 

Enttäuschung, die euer Herz bedrückt, weil ihr zu der Überzeugung gekommen seid, dass 

es auf der Welt keine Gerechtigkeit noch Nächstenliebe gibt. Dann betet ihr und sagt Mir: 

"Herr, ich bin Deines Friedens nicht würdig. Wenn ich Deine Wohltaten nicht verdiene, so 

gib Mir Kraft, um die Leiden und Ungerechtigkeiten des Lebens zu ertragen." 

2. In diesen Augenblicken wird meine Gegenwart spürbar, die euch sagt: Verliert nicht die 

Geduld, seid weiterhin besonnen, verzweifelt nicht einen Augenblick, denn ihr wisst nicht, 

zu welchem Zeitpunkt mein Friede an eure Tür klopfen wird. Lehnt euer Haupt an meine 

Brust und hört nicht mehr auf das Kriegsgeschrei. Vergesst eure Drangsale und denkt 

daran, dass ihr nicht untergehen werdet, solange ihr bei Mir seid. Kommt zu Mir, begleitet 

euren Vater und Herrn. In Mir werdet ihr den Bruder, den Gatten, den Freund, den Vater 

finden. 

3. Stärkt euer Herz, indem ihr mein Wort vernehmt, damit, wenn ihr den Lebenskampf 

wiederaufnehmt, ihr es in aufrechter Haltung und mit erhobenem Kopf tut, und ihr voll 

Zuversicht lächeln könnt. 

4. Zweifelt nicht mehr im Augenblick der Prüfung, sagt nicht, dass Ich euch im Augenblick 

des Schmerzes, im schwierigsten Moment nicht erhört habe. Solange ein Lebenshauch in 

euch ist, solange euer Körper atmet, solange euer Verstand denkt und euer Geist leidet, 

werde Ich bei euch sein, weil Ich das Leben bin, das im ganzen Universum pulsiert und 

vibriert. 

5. Versteht zu beten, nicht nur in euren Stunden der Trübsal, sondern auch in euren 

Augenblicken der Freude. Vor Mich bringt ihr nur eure Tränen, Leiden und Kümmernisse, 

in euren Freuden jedoch, wenn euer Herz festlich gestimmt ist, vergesst ihr Mich; dann 

verschließt ihr Mir eure Türen. 

6. Ich muss zu euch sprechen und euch für euren Kampf zurüsten, der schwer sein wird. 

Ich will, dass in und um euch her Licht ist, dass ihr innerhalb und außerhalb eures Heims 

Tugend übt, denn so wird euch niemand schlafend überraschen können. 

7. Ich habe euch angekündigt, dass in dieses Land lange Züge von Menschen aus fremden 

Ländern kommen werden, die auf der Suche nach Frieden für ihr Herz und nach Licht für 

ihren Geist sind. Sie werden den Jüngern dieser Lehre begegnen, die sie befragen werden. 

Sie werden von ihnen die Bezeugung dessen verlangen, was sie gehört haben, und sie einer 

Prüfung unterziehen, um die Wahrheit dieses Wortes zu erhärten. 

8. Meint ihr nicht, dass euer Herz dann eine wahre Quelle der Nächstenliebe, der Güte und 

des Lichts sein muss, welche bereit ist, als Beistand bei den Nöten eurer Geschwister 

überzuströmen? Würde es euch nicht gefallen, wenn jedes Heim meines Volkes eine Schule 

wäre, in der die göttliche Lehre ausgeübt wird? 

9. In der Zweiten Zeit brachte Ich meine Lehre zu vielen Ortschaften in Judäa, und überall 

fand Ich einen geeigneten Ort, um mein Wort hören zu lassen. Der Meister war immer 

wachsam, und wenn er auf die Probe gestellt wurde, wurde er niemals überrascht. Die Täler 

vernahmen meine Stimme, die Berge gaben das Echo meiner Worte zurück, die Wellen des 

Meeres empfingen die Schwingungen meiner Botschaften, und die Einsamkeit der Wüsten 

wurde von meiner Gegenwart erhellt. 
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10. Ich will, dass ihr euch vereinigt, dass dies Volk wie eine Oase in der Wüste der Welt ist. 

Ich weiß, dass die Menschen euch suchen werden, denn sie werden es müde werden zu 

zerstören, zu sündigen, zu töten. Angesichts der Worte des Lichts und der hohen Gedanken 

wird der heute noch schlafende Geist erwachen, und meine Lehre wird wie eine 

Rettungsarche auf Erden erscheinen. Diese Zeit wird für dies Volk zur Prüfung werden, 

denn von seinem Zeugnis werden viele Herzen abhängig sein. 

11. Warum also verzagen oder angesichts der Prüfungen jetzt aufbegehren, da sie der 

Meißel sind, der euer Herz glättet, damit es morgen der Dolmetscher seines Meisters sein 

kann und versteht, ein solcher zu sein? 

12. Ich will hören, dass ihr Mir sagt: "Danke, Meister, Deine Prüfungen haben Mich 

zurechtgewiesen, und Dein Licht hat Mich auf dem Pfad ermutigt. Meine Kranken genesen, 

und ich vermochte den Betrübten auf meinem Weg zu trösten." 

13. Ich erwarte, dass andere Mir sagen, dass Ich sie zubereite, damit sie meine Arbeiter 

werden, dass Ich ihnen die Arbeitsgeräte anvertraue, damit sie die Saat des Friedens und 

der Liebe in das Herz ihrer Geschwister säen. 

14. Meine fürsorgliche Hilfe wartet auf eure Anfrage, euch die göttliche Gabe zu gewähren, 

Arbeiter auf den geistigen Felder zu sein. 

15. Heute will Ich euch in euren Trübsalen trösten: Kranke, die ihr während eures ganzen 

Lebens das Kreuz des Schmerzes getragen habt, kommt zu Mir, Ich werde euch heilen. Ich 

werde euch lehren, gegen eure Krankheiten zu kämpfen und in Geduld und Demut den 

Augenblick der Befreiung von dem Leid zu erwarten, das euch niederdrückt. Auch werde 

Ich euch alles zeigen, was ihr mit eurer Wiedergutmachung erreicht habt. 

16. Kommt zu Mir alle, die ihr eine Last der Leiden mitgebracht habt. Es ist vergeblich, dass 

ihr bei den Menschen Heilung und Trost sucht, denn die Nächstenliebe ist aus den Herzen 

der Menschen gewichen, und ihr müsst wissen, dass man ohne Nächstenliebe keine Wunder 

tun kann. Die Wissenschaft allein genügt nicht, um die Welt von ihren Schmerzen zu 

befreien. 

17. Die Wissenschaftler betrachten die göttlichen Offenbarungen voller Eitelkeit als ihrer 

Aufmerksamkeit unwürdig. Sie wollen sich nicht geistig zu Gott erheben, und wenn sie 

etwas von dem, was sie umgibt, nicht begreifen, leugnen sie es, um nicht ihre Unfähigkeit 

und ihre Unwissenheit bekennen zu müssen. Viele von ihnen wollen nur an das glauben, 

was sie beweisen können. 

18. Welchen Trost können diese Menschen den Herzen ihrer Nächsten bringen, wenn sie 

nicht das Urprinzip der Liebe erkennen, welches die Schöpfung regiert, und außerdem den 

geistigen Sinn des Lebens nicht verstehen? 

19. Ich wusste, dass diese Zeiten der Vorherrschaft der materialistischen Wissenschaft, der 

Selbstsucht, der Gleichgültigkeit gegenüber denen, die leiden und zugrunde gehen, 

kommen würden und deswegen bot Ich euch an, den Tröster zu senden; hier habt ihr die 

Erfüllung jener Verheißung. Ich bin im Geist gekommen, um euch alle Geheimnisse zu 

erklären, damit ihr zu Kindern des Lichts werdet. Ich bringe euch den göttlichen Trost 

dieser Offenbarung, und mit ihrer Hilfe werdet ihr alle Prüfungen des Lebens bestehen und 

euch zu Mir erheben können. 

20. Ich habe euch gerufen, und als ihr in meine Gegenwart kamt, habt ihr Mir 

tränenüberströmt gesagt, dass ihr die Bedürftigsten auf Erden seid, habt Mir euer Elend vor 
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Augen geführt und Mich auf euer fehlendes Wissen und eure geringen Fähigkeiten 

hingewiesen, euch in den Wechselfällen des Lebens einen Weg zu bahnen. Da habe Ich euch 

offenbart, dass ihr durchaus keine Parias oder die Allerärmsten seid. Ich habe euch geprüft, 

und ihr habt geklagt, weil ihr euch enterbt fühltet, ohne entdeckt zu haben, dass ihr in 

eurem Geist einen Schatz mit euch tragt. 

21. Der Kranke weinte, weil er keinen Arzt hatte, der für ihn erreichbar gewesen wäre, damit 

er ihn heile, und er noch nicht entdeckt hatte, dass sein Geist eine Überfülle an Heilbalsam 

besaß. 

22. Jener, der infolge seiner Unwissenheit weinte, wurde nicht gewahr, dass in der Stille 

seines Herzens die göttliche Stimme seines Meisters ertönte, die ihn ins geistige Reich rief. 

Der sich für enterbt hielt, hatte nicht alle Gaben entdeckt, mit denen der Vater ihn 

aussandte, damit er seine Aufgabe auf Erden erfülle. Es war nötig, dass die Wahrheit bis zu 

euch durchdrang und in euren Herzen das Licht entzündete, damit ihr aus eurer tiefen 

Lethargie erwachtet, euch voller Glauben aufrichtetet und sagtet: "Wir sind nicht allein, der 

Herr ist bei uns. Wir sind keine Parias, unser Wesen ist voller Gaben des Vaters. Wir werden 

unter der Last des Schmerzes nicht zugrunde gehen, weil wir den unaussprechlichen Trost 

des Wortes des Meisters im Herzen haben, das uns auf allen unseren Wegen sein Licht 

schenkt. Wir sind nicht auf den Willen der Menschen angewiesen, unser Los hängt nicht 

von ihnen ab, sondern vom Willen unseres Vaters. Es wird keine Hindernisse, Fußangeln 

oder Irrwege mehr geben, die uns entmutigen und davon abbringen, den wahren Weg 

fortzusetzen. Im Schmerz werden wir Trost finden, in dunklen Stunden werden wir das 

Licht erstrahlen lassen, und in unserem Kampf werden wir spüren, dass uns Kraft 

zuströmt. Wer hat uns gerettet? Wer hat uns die Gesundheit und das Leben zurückgegeben? 

Es ist der Meister gewesen, der uns durch sein göttliches Wort zum wahren Weg 

zurückgeführt und uns den Trost gespendet hat, der seit den ersten Zeiten von ihm 

verheißen wurde." 

23. Liebt die Wahrheit, oh Jünger, begreift sie und lebt sie. Wer die Wahrheit kennt, hat in 

sich das Glück, das Licht Gottes zu schauen. Er kennt den Frieden und wandelt unbeirrbar 

auf den Pfaden der Erfüllung. 

24. Dies Werk wird von vielen kritisiert und abgelehnt werden, wenn sie erfahren, dass sich 

in ihm geistige Wesenheiten kundgetan haben. Aber seid unbesorgt, denn es werden nur 

die Unwissenden sein, die diesen Teil meiner Unterweisungen bekämpfen. 

25. Wie oft haben die Apostel, die Propheten und die Sendboten des Herrn unter dem 

Einfluss geistiger Lichtwesen zur Welt gesprochen, ohne dass die Menschheit sich dessen 

bewusst wurde, und wie oft hat jeder von euch unter dem Willen geistiger Wesenheiten 

gehandelt und gesprochen, ohne dass ihr es wahrgenommen habt! Und eben dies, was 

schon immer geschehen ist, habe Ich euch jetzt bestätigt. 

26. In der Zweiten Zeit lehrte euch Jesus, dass der menschliche Verstand eine Tür ist, durch 

die die Geisterwelt eindringen kann. Er lehrte euch, euch von den verwirrten Wesen zu 

befreien, die die Menschen auf ihrem Sühneweg wegen der Verfehlungen, die sie begangen 

haben, durch ihre schlechten Einflüsse auf die Probe stellen; ebenso wie er auch lehrte, 

euch bis zu einem solchen Grad zu vervollkommnen, dass der Heilige Geist durch den 

Mund des Menschen spreche. 

27. Und dennoch, wie oft hat man mit diesen Offenbarungen Geschäfte gemacht, und wie 

wurden sie entweiht! Das ist der Grund dafür, dass mein Werk in dieser Zeit bekämpft 
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worden ist und fernerhin bekämpft wird. Doch jene, die wirklich an dasselbe glauben, 

werden es weiterhin studieren und befolgen, damit sie morgen meine Unterweisungen 

erläutern können und jene von ihrem Irrtum abbringen, die verwirrt sind als auch jene, die 

meine Lehre entweihen. 

28. In dieser Zeit wollte Ich all diese Offenbarungen ausführlich darlegen und deren 

Erläuterung zum Abschluss bringen, und zu diesem Zweck sandte Ich Elias, damit er euer 

Verstandesvermögen erleuchte und euch den Weg bereite, damit ihr nicht durch mein 

Kommen und das meiner geistigen Heerscharen in Bestürzung gerietet. 

29. Elias klopfte als geistige Wesenheit an die Türen des Auserwählten dieser Zeit, welcher, 

ohne irgendetwas von der jetzigen Kundgebung zu wissen oder zu kennen, sich 

beunruhigt, unterworfen und besiegt sah angesichts der geistigen Macht, die an sein Herz 

pochte, um ihn zu veranlassen, sich diesem Dienst zu widmen. Dies war der erste Same, 

der von den ersten Gläubigen gepflegt wurde und der die ersten Blüten und die ersten 

Früchte trug. 

30. Die Pflanze wuchs und wurde zu einem jungen Bäumchen, seine Blüten waren die 

Kundgaben der Lichtwesen, die als Boten, Propheten, Schutzengel und Ratgeber zu diesem 

Volk kamen. Die Früchte waren die Kundgaben eures Meisters mittels seines göttlichen 

Strahls, der euch den süßen Geschmack des Lebens gebracht hat. 

31. Wie könntet ihr die Idee des Todes in euch zunichte machen, ohne das Dasein der 

Wesen mitzuerleben, die früher auf Erden waren und die heute unsichtbar in einer anderen 

Welt leben? Wie könntet ihr euch von denen befreien, die euch auflauern und Übel 

verursachen, und wie könntet ihr mit jenen harmonisch übereinstimmen, die nur Licht und 

Güte in sich tragen? Nur, indem ihr ihre Gegenwart fühlt, ihre Stimme hört und ihren Rat 

befolgt, indem ihr ihre Bekundungen erlebt und seht, wie sie ihre Werke vollbringen. Das 

Zeugnis dieses Volkes muss sich über die Welt verbreiten, um die Menschen zu überzeugen, 

die zwar sagen, dass sie an das Leben glauben, nicht jedoch an die Auferstehung und an 

die Ewigkeit. Sie sind die Toten, die ihre Toten bewachen, weil sie Angst davor haben, 

wissend zu werden. 

32. Volk, nutzt die Tage, die euch noch für diese geistige Kundgabe durch das 

Verstandesvermögen des Menschen verbleiben. Ihr wisst, dass dieser Unterricht nur noch 

kurz sein wird, und dass die Frucht eurer Erfahrung, das wahrhaftige, klare Zeugnis, frei 

von Geheimniskrämerei sein soll, das ihr morgen euren Geschwistern bringt. 

33. Ich werde euch nicht erlauben, die Geisterwelt weiterhin zu Kundgaben durch die 

materiellen Sinne zu veranlassen, sobald der nach meinem Willen festgesetzte Zeitpunkt 

vorüber ist. Doch sollt ihr wissen, dass ungeachtet dessen, dass der Strahl des Herrn und 

der geistigen Wesenheiten nicht mehr euer Gehirn in Besitz nimmt, die Inspiration durch 

euren Herrn bei all jenen, die sich im Gebet erheben, für immer und ewig fortbesteht. Und 

das Licht der geistigen Welt wird von einer Welt zur anderen, von einem Geist zum anderen 

leuchten und zu all meinen Kindern gelangen. 

34. Selig alle, die diese Zeit der Unterweisungen wirklich nutzen, denn nach dem Jahr 1950 

werden sie es sein, die den Samen meiner Lehre verbreiten. Ihr, die ihr ein Teil des Laubes 

des mächtigen Baumes gewesen seid, sollt helfen, dass die Menschen an ihm die Frucht des 

Lebens und der Wahrheit finden. 

35. Volk, wenn ihr beim Sprechen über meine Lehre in eurem Herzen die Wahrheit 

derselben fühlt, werdet ihr erleben, wie viele eurer Worte Wirklichkeit werden; und wenn 
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ihr alle eure Worte zur Tat werden lasst, werdet ihr wahre Wunder vollbringen. Aber wenn 

es nicht der Geist ist, der durch den Körper spricht, wenn nicht er es ist, der sich kundgibt, 

werdet ihr weder Frieden noch Gesundheit geben können. 

36. Der Geist wird seine Stimme vernehmbar machen können, wenn ihr zubereitet seid. Das 

Kind des Vaters, das in euch wohnt, hat sehr große Macht, die ihm sein Schöpfer gewährt 

hat, um denen zu helfen, die in Not sind. Deshalb lehre Ich euch, jene nicht zugrunde gehen 

zu lassen, die euch ihren Jammer vor Augen führen, nicht zuzulassen, dass der Hilferuf 

dessen, der euch ruft, in der Wüste verhallt. Von dem weiterzugeben, was ihr empfangt, ist 

ein Gesetz, das euer Vater euch gelehrt hat. Habe Ich euch nicht geliebt? Dann könnt auch 

ihr euren Geschwistern Liebe schenken. Gebt diese geschwisterliche Liebe untereinander 

weiter. 

37. Nicht nur von Materiellem lebt der Mensch, er muss sich auch von geistigen Schätzen 

nähren. Ich spreche so zu diesen Zuhörerscharen, die nur demütig lauschen, und meine 

Lehre verwandelt sie nach und nach. Doch wann werdet ihr dies Licht zu allen Völkern der 

Erde tragen? Wann werdet ihr erreichen, dass alle Menschen sich in meiner Wahrheit 

läutern? 

38. Alles ist vom Menschen geschändet worden, nicht nur sein Geist: Die Gewässer sind 

verunreinigt, die Luft ist verseucht und von Krankheitskeimen und Tod geschwängert, und 

so frage Ich euch: Mit welchen Lehren und zu welcher Zeit gedenkt ihr euch zu läutern? 

Wann werdet ihr jemals soweit sein, euch an Leib und Geist zu reinigen, wenn ihr nur euren 

Körper waschen wollt? Was würdet ihr damit erreichen? Euch selbst zu betrügen. Reinigt 

zuerst das Herz und den Verstand, woher alle schlechten Gedanken und bösen Werke 

kommen. Das inkarnierte Wesen bedarf des geistigen Brotes, um sich, wenn auch nur für 

einige Augenblicke, als das zu fühlen, was es ist: Geist. 

39. Sucht ein anderes Brot neben dem für jeden Tag notwendigen, strebt außer nach eurem 

Heim noch nach einer anderen Wohnstatt. Dieses Brot ist das meines Wortes, und diese 

Wohnstatt ist in der Unendlichkeit. 

40. Während Ich zu euch spreche, teilt Mir euer Herz viele seiner Wünsche, seiner 

Hoffnungen mit. Ich antworte einigen meiner Kinder, die auf ihrem Lebensweg die 

Gegenwart von Geistwesen erlebt haben, die ihr gewöhnlich als finstere oder verwirrte 

Geister bezeichnet. 

41. Warum bittet ihr Mich, dass Ich diese Wesen von den Orten, an denen sie sich 

gewohnheitsmäßig kundgeben, entferne? Sie müssen erfahren, dass sie ihren scheinbaren 

Tod überlebt haben, um das Gesetz der Wiedergutmachung zu erfüllen und Erfahrung zu 

erlangen. Sie erfüllen, wenn auch unfreiwillig, ihre Aufgabe, den ungläubigen und 

vermaterialisierten Menschen das wahrhaftige Zeugnis zu geben, dass der Geist den Körper 

überlebt. 

42. Deshalb werde Ich sie erst zurückrufen, wenn der von Mir festgesetzte Zeitpunkt 

kommt. Jetzt haben sie noch eine Aufgabe zu erfüllen. Bittet Mich daher nicht, dass Ich sie 

von euch entferne; sie müssen bis zu dem ihnen bestimmten Zeitpunkt warten. Warum 

wollt ihr, dass alles im Leben nach euren Wünschen verläuft und nicht so, wie es für die 

anderen gut ist? Ich weise euch darauf hin, dass jene Wesen euch nicht belästigen werden, 

wenn ihr großmütig seid und mit ihnen Mitgefühl habt. 

43. Erhebt jetzt eure Gedanken, bittet, und ihr werdet empfangen. Bittet um das, was ihr 

für euch und eure Geschwister für richtig haltet. Bewahrt die innere Stille in diesen 
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Augenblicken, in denen ihr bittet und den Glauben habt, dass Ich es bin, der gegenwärtig 

ist, damit ihr in Gemeinschaft mit Mir kommt. Ich vernehme die Geister, komme zu den 

Herzen, spreche zu euch von Geist zu Geist. Ich nehme von euren Herzen alle Schmerzen, 

alle Ängste, Trübsale und Kümmernisse. Es gibt kein einziges Herz, das Ich nicht 

aufgesucht habe; es gibt keinen einzigen Gedanken, den Ich nicht erleuchtet habe; es gibt 

keinen einzigen Schmerz, von dem Ich meine Kinder nicht befreit habe, um ihn mit Mir zu 

nehmen und aus allen zusammen eine Dornenkrone zu bilden. 

45. Elias vereinigt derzeit die auserwählten Geister, ob inkarniert oder desinkarniert, damit 

sie vereint stark sind, denn die Prüfungen, die auf euch zukommen, sind groß. Doch ihr 

werdet, vom Licht meines Heiligen Geistes erleuchtet, daraus hervorgehen, weil Ich euch 

liebe und euch nicht zuschanden werden lasse. Schult euch, damit ihr mein Wort recht 

erfasst und den Weizen vom Unkraut zu scheiden versteht. Wacht und betet, damit ihr 

nicht von diesem Weg abkommt und euch nicht unvermutet der Schmerz überrascht. 

46. Begreift, dass nicht Ich den Schmerz zuteile, denn Ich bin euer Vater, der euren Geist 

schmücken will. Ihr selbst seid es, die den Schmerz auf eurem Lebensweg sät, und wenn er 

euch dann überfällt, sagt ihr Mir: "Herr, warum drückt uns der Schmerz darnieder?" Doch 

erkennt, dass Ich euch nur Liebe schenke, euch segne und euch meine Lehre gebe. 

47. Hört mein Gleichnis: 

48. Eine Frau ging auf einem Wege und führte drei kleine Knaben mit sich, der älteste war 

acht Jahre alt, der mittlere sieben, und der kleinste vier. Sie schenkte ihnen mütterliche 

Liebe im Überfluss, nährte und kleidete sie mit großer Zärtlichkeit. Eines Tages sagte der 

älteste Sohn zur Mutter: "Seit langem schon plagst du dich ab, um uns zu ernähren und zu 

kleiden. Ich bin der größte von uns Brüdern und bin bereit, zu tun, was du Mir aufträgst, 

um dir beim Unterhalt meiner Brüder beizustehen. Ebenso wird auch mein etwas jüngerer 

Bruder, wenn er groß ist, mitarbeiten, um dich beim Jüngsten zu unterstützen, und wenn 

dieser auch groß geworden ist, wird er wie wir arbeiten, und so werden wir alle auf 

demselben Weg beisammen bleiben." 

49. Die Mutter sagte ihm: "Du bist noch klein, und wahrlich, ich sage Dir, Du kennst die 

Welt noch nicht. Die Menschen in ihrer Bosheit werden Dir Schaden zufügen, und dann 

müsstest Du zu Mir zurückkehren, während Du von Schmerz erfüllt bist. Doch da ich Dich 

liebe, möchte ich nicht, dass Du in die Irre gehst oder durch eigenes Zutun Schmerz 

erfährst." Jener Junge antwortete ihr nachgiebig und gehorsam: "Ich werde Mich nach 

Deinem Willen richten und warten, bis der passende Zeitpunkt gekommen ist, und ich zu 

den Orten gehen kann, die Du Mir anweist." 

50. Jene Frau sagte darauf zu ihm: "Wahrlich, Du hast nun die erste Lektion gelernt, und 

deshalb betrachte ich Dich als den größten von Deinen Geschwistern, nicht nur wegen 

Deines Alters, sondern weil Du folgsam und besonnen bist." 

51. Die Jahre vergingen und jener Knabe war zu einem Jüngling geworden. Seine Brüder, 

die gleichfalls größer geworden waren, nahmen sich die Besonnenheit ihres älteren Bruders 

zum Vorbild, dessen Intelligenz Tag für Tag größer wurde. 

52. Eines Tages sagte die Frau zu dem jungen Mann: "Willst Du die Wege der Welt 

durchstreifen? Ich werde Dir ein Buch mitgeben, dessen Inhalt Du studieren sollst, damit 

Du seine Unterweisung in Deinen Verstand und Dein Herz prägst. Denn wahrlich, ich sage 

Dir, es wird Dich alle Gefahren unversehrt überstehen lassen, und kein Schmerz wird Dich 

überraschen." Dann führte sie ihn zusammen mit seinen Brüdern zu einer Hütte, in der ein 
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verehrungswürdiger Greis wohnte, zu dem sie sprach: "Hier sind meine Kinder, auf die Du 

lange Zeit gewartet hast, denn Du kanntest sie schon vor Mir. Ich hoffe, dass Du sie 

empfängst und ihnen beistehst nach Deinem Willen." 

53. Der Greis betrachtete sie mit großer Liebe und sprach zu der Frau: "Deine Kinder sind 

gut, aber sie bedürfen noch der Zurüstung, um in die Welt hinauszugehen; denn sie sind 

noch schwach und die Welt könnte sie mit ihrer Verderbtheit anstecken. Gib Mir das Buch, 

das Du in Deinen Händen hältst, damit ich Dir aus ihm große Lehren offenbare. Denke 

gründlich über diese Lektionen nach, dann wird Dich deren Wahrheit alle Gefahren heil 

überstehen lassen." Sich an den Jüngling wendend, sprach er: "Du sollst aus diesem Buch 

lernen und Deinen Bruder liebevoll unterrichten, damit dieser seinerseits den Jüngsten 

unterweist, und Ihr dann alle durch Eure Liebeswerke Zeugnis ablegt von dieser Lehre." 

54. Als der größte der Brüder den Greis betrachtete, dessen Angesicht so gütig und 

sanftmütig war, kniete er vor ihm nieder und sprach zu ihm: "Lass Mich Deine Hände und 

Deine Stirne küssen." Der Greis antwortete: "Tue dies, denn Du bist meiner Liebe würdig, 

und mit ihr wirst Du große Werke vollbringen." Dann sprach die Frau zu dem Jüngling: 

"Bereite Dich vor, denn Du wirst Dich nun bald aus meiner Obhut entfernen. Aber auch 

wenn Du ferne bist, wirst Du bei Mir sein. Ich hoffe, dass Du Dich immer an Deine Brüder 

erinnerst und daran denkst, dass sie dem Beispiel folgen sollen, das Du ihnen gibst. Tue 

keine Fehltritte, sei wie ein reiner und blanker Spiegel, in welchem diese sich betrachten 

können, damit sie, Deinem Vorbild folgend, von Schmerz verschont bleiben." 

55. Der Jüngling antwortete: "Weil ich Dich und den guten Greis liebe, werde ich alles nur 

Mögliche tun, um für meine Brüder ein gutes Vorbild zu sein." Der rechte Zeitpunkt kam, 

und der junge Mann ging fort zu verschiedenen Orten, doch an allen sah er, dass die 

Schlechtigkeit und die Verbitterung groß und die Herzen durch die Sünde verhärtet waren. 

Für einen Augenblick empfand er Furcht; aber sich an die Worte des Greises erinnernd, 

schlug er das Buch auf, und auf der ersten Seite fand er das Gesetz, das die Menschen 

regieren sollte, damit sie durch dessen Befolgung stark sein würden. Er fand Lehren von 

unendlicher Liebe, mit deren Hilfe er heilenden Balsam würde spenden können, welcher 

den Schmerz der Kranken lindern und die Betrübten aufmuntern würde, das Licht, um den 

Blinden das Augenlicht wiederzugeben, um die Verwirrten zu erleuchten, und die Weisheit, 

um den Herzen seiner Geschwister Frieden zu bringen. 

56. Groß war die Freude jenes Jünglings, welcher inmitten der Wüste seinen Geist erhob 

und zu dem Greis sprach: "Sei gesegnet, Herr, Du hast Mich durch Deine Unterweisungen 

erleuchtet, und ich fühle, dass Du in meinem Herzen wohnst, und dass Du Mir die Werke 

eingegeben hast, die ich nach Deinem Willen tun soll. Ich bin bereit, Mich dem Kampf zu 

stellen, um den Bewohnern dieser Welt Deine göttliche Botschaft zu bringen, Mich denen 

zu nahen, die in ihren Herzen Trauer empfinden, den nach Deiner Lehre Dürstenden." 

57. Jener Jüngling erkannte, dass jene Menschenmassen, welche außer dem Schmerz, den 

sie in ihren Herzen fühlten, von einer unermesslich großen Finsternis umgeben waren, nach 

Gerechtigkeit und Barmherzigkeit hungerten. 

58. Voller Liebe wandte er sich jenen Menschenscharen zu und sagte zu ihnen: "Von einem 

fernen Ort komme ich zu Euch und erfülle damit den Auftrag eines Greises, um Euch den 

Balsam für Eure Leiden zu bringen und Euer Erkenntnisvermögen zu fördern. Vernehmt 

die Botschaft, die ich Euch bringe, öffnet die Türen Eurer Herzen und nehmt die Wahrheit 

in Euch auf; denn ich liebe Euch, wie ich den Greis liebe, der Mich zu Euch sandte, und ich 

gebe seine liebevolle Hilfe an Euch weiter." 
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59. Daraufhin streckten jene Notleidenden ihre Hände aus, und als sie jenes Geschenk der 

Liebe fühlten, brachen aus ihren Augen Tränen der Reue hervor, und die Worte jenes 

Abgesandten waren wie kristallklares Wasser, das ihren Durst löschte. Sie fühlten Frieden 

und dankten dem Greis, der ihnen jenen Jüngling gesandt hatte, der sie durch sein Vorbild 

den Weg zu ihrer Erlösung lehrte. 

60. Der Jüngling sprach zu ihnen: "Bewahrt, was Ihr empfangen habt, in Euren Herzen und 

lasst nicht zu, dass die Zeit oder die Bosheit der Welt es Euch entreißen, denn dann würde 

Eure Wiedergutmachung doppelt so schwer werden." 

61. Jene frohen Menschenscharen fragten ihn, woher er komme und wie er sich nenne, 

worauf der Jüngling antwortete: "Ich darf es Euch nicht sagen. Ihr sollt nur so viel wissen, 

dass ich ein Sendbote bin. Habt Vertrauen zu dem, was Ihr empfangen habt. Denn wenn Ihr 

Glauben habt, wird selbst Euer Aussatz verschwinden." 

62. Als das Volk sich gesund und stark fühlte, stimmte es eine Liebeshymne an, die es 

zuvor nicht gekannt hatte, und von dem Jüngling angeleitet, brachten sie dem Greis ihren 

Glauben, ihre Ergebenheit, ihre Liebe dar. 

63. Als der Jüngling zu dem Greis zurückkehrte, um die Erfüllung seiner Aufgabe zu 

melden, erlebte er, dass jener, der ihn ausgesandt hatte, um seinen Nächsten seine 

Botschaft der Liebe zu bringen, ihn an sein Herz drückte und, sich an die Frau wendend, 

die ihn zu ihm gebracht hatte, sprach: "Dies ist der Sohn, der die Mission zu erfüllen 

vermochte, die ich ihm auftrug, dass sein Vorbild seinen Geschwistern als Leitbild dienen 

solle, damit sie sich aufmachen, wenn die rechte Zeit dafür gekommen ist, um den Herzen 

der Menschen meine Wahrheit zu verkünden." 

64. Geliebtes Volk, ein weiteres Mal habe Ich euch meine Liebeslehre gegeben, damit ihr sie 

klar erfasst und sie das Licht ist, das euch auf eurem Lebensweg leitet; damit ihr durch die 

Erfüllung eurer Aufgabe eurem Vater näher kommt, der euch voller Liebe eure Belohnung 

geben und euch wie Moses die lichten Gefilde des Gelobten Landes zeigen wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 164 

1. Viel habe Ich euch in dieser Zeit geprüft, damit ihr das Licht und die Stärke erlangen 

könnt, die der Geist benötigt, um seine Vervollkommnung zu erreichen. Es gibt keine 

Prüfung, die keine Lösung hat, noch einen Schmerz, der nicht einen Strahl des Lichts im 

Geist hinterlässt. Gerade dabei könnt ihr euch Rechenschaft geben über eure Ergebenheit 

und könnt eure Schwächen richtig einschätzen. Denn ihr müsst Beweise von Glauben und 

ein Zeugnis von meiner Lehre geben, nicht nur mit euren Worten, sondern mit euren 

Werken, die euren Geschwistern ein Beispiel sein sollen. 

2. Ich schule euch, damit ihr nach Empfang der Unterweisung in der Lage seid, sie zur 

Anwendung zu bringen und ihr sie nicht vergesst. Ich schleife euch auf eurem Lebensweg, 

damit, wenn die Zeit kommt, in der ihr mein Wort durch die Stimmträger nicht mehr habt, 

ihr weiterhin mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten könnt. Wohin ihr auch geht, 

werdet ihr von Mir begleitet werden, und in eurem Wort wird mein Wort sein, in euren 

Gedanken meine Inspiration, und in eurem Geist wird der meine sein. Ihr seid meine neuen 

Jünger, und Ich werde euch nicht verlassen, so wie Ich jene, die Mir in der Zweiten Zeit 

nachfolgten, nicht verließ. Auch sie wurden geprüft, und im schwersten Augenblick der 

Prüfung beobachtete Ich sie und beurteilte ihren Glauben. 

3. Erinnert euch an folgende Bibelstelle: Der Meister fuhr, von seinen Jüngern begleitet, im 

Boot auf einem ruhigen See. Jesus sprach, und jene hörten ihm zu. Nachdem die 

Unterweisung beendet war, schloss der Meister seine Augen und ruhte sich aus. Die Jünger 

erörterten mein Wort und halfen sich gegenseitig beim Erfassen desselben. Bis zu diesem 

Zeitpunkt war alles um jene Jüngerschar her voller Frieden. Danach erschienen die 

Vorzeichen eines großen Sturmes, das Unwetter brach los und das aufgewühlte Meer geriet 

in Aufruhr, die Wogen gingen hoch und das Boot wurde zum Spielball der Wellen. Die 

Jünger fürchteten um ihr Leben, gaben sich gegenseitig Anweisungen, rafften die Segel, 

während einige beteten. Sie trauten sich nicht, Jesus aufzuwecken, doch als die Gefahr 

zunahm, riefen sie laut nach ihm. Er aber schlief, und sie wurden nicht erhört. Sie riefen 

ihn dann ein zweites und drittes Mal an mit den Worten: "Meister, erwache; siehe, wir gehen 

unter." Jesus öffnete seine Augen und sprach zu ihnen: "Oh ihr kleingläubigen Menschen, 

die ihr nicht an Mich geglaubt habt." Und indem er seine Hand ausstreckte, gebot er den 

Wasserfluten, sich zu legen. Es herrschte nun wieder Friede, und das Meer blieb ruhig. Die 

Jünger, beschämt durch ihren Mangel an Glauben und betroffen von dem Wunder, das sich 

vor ihren Augen vollzogen hatte, gelobten sich, nie wieder zu zweifeln, und nach dieser 

Prüfung war ihr Glaube größer. 

4. In dieser Zeit fahrt ihr auch auf solch' einem Meer. Ihr kämpft mit einem Sturm von 

Verirrungen, von Sünde und von Selbstsucht. Das Boot ist mein Werk, jener Meister ist der, 

dem ihr gerade zuhört, die Jünger seid ihr, die ihr jetzt bei Mir seid. Die Wellen, die heute 

euer Boot peitschen, sind auch wild bewegt, und angesichts des zunehmenden Sturmes 

meint ihr, dass Ich schlafe. Wenn ihr dann aus voller Kehle nach Mir ruft, verdient ihr, dass 

Ich euch eben jenes Wort wiederhole und euch sage, dass ihr meine Lehren nicht genutzt 

habt. 

5. Lasst uns weiter in dem Boot fahren. Seht, schon naht der Augenblick, in dem Ich meine 

Hand über die Wasserfluten ausstrecke und ihnen sage: "Beruhigt Euch und werdet still." 

Heute bereite Ich euch vor, denn bald werdet ihr Mich nicht mehr hören und Ich will euch 

erstarkt zurücklassen. Noch habe Ich euch nicht meine letzte Unterweisung gegeben, doch 

wenn diese Stunde kommt, so fürchtet nicht die Prüfungen, verzagt nicht angesichts der 
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Gefahr, erinnert euch an meine Unterweisung und denkt gründlich über sie nach; durch sie 

werdet ihr stark sein und eure Aufgabe erfüllen können. 

6. Jetzt fragt euch der Meister: Wo sind eure Toten und warum weint ihr über das 

Verschwinden der Wesen, die ihr liebt? Wahrlich, Ich sage euch, in meinen Augen ist 

niemand gestorben, denn allen habe Ich ewiges Leben gegeben. Sie alle leben; jene, die ihr 

für verloren hieltet, sind bei Mir. Dort, wo ihr den Tod zu erblicken vermeint, ist das Leben, 

wo ihr das Ende seht, ist der Anfang. Wo ihr meint, dass alles Mysterium und 

unergründliches Geheimnis ist, ist das Licht, klar wie eine immerwährende Morgenröte. Wo 

ihr glaubt, dass das Nichts sei, ist das Alles, und wo ihr nur Stille wahrnehmt, ist ein 

Konzert. 

7. Euer Geist ist noch nicht völlig zu seiner Aufwärtsentwicklung erwacht, aber die 

Prüfungen, denen Ich euch in dieser Zeit in vielerlei Formen unterziehen werde, werden 

euch mit der Wirklichkeit konfrontieren, und diese Welt, die ihr derzeit so sehr liebt, die 

ihr so sehr bewundert, weil sie eurer körperlichen Hülle Vergnügen beschert hat, werdet 

ihr dann für armselig halten, weil ihr aufgestiegen seid und eine höhere, geistigere 

Lebensebene erreicht habt; und dies wird sich fortsetzen bis zum Erreichen der Fülle des 

Lebens. 

8. Gesegnet seien, die von der Welt nur das gebrauchen, was für den Fortschritt ihres 

Geistes und ihrer Materie notwendig ist, denn so wird euch die Trennung von dieser Welt 

nicht schwer fallen. Ihr werdet nicht fühlen, dass euer Geist leidet, wenn er seine 

Körperhülle verlassen muss. 

9. Ich will, dass ihr imstande seid, euch mit wirklicher Ergebung von dem Körper zu lösen, 

der vorübergehend eure Hülle, euer Gewand ist, und dass ihr das gleiche mit allem tut, was 

ihr in der Welt, die ihr heute bewohnt, erworben habt. Ihr sollt wissen, dass es für den Geist 

keine Entfernung, Abwesenheit oder den Tod gibt, und sollt beim Scheiden von dieser Welt 

begreifen, dass ihr in ein besseres Leben eingeht, in welchem ihr auch weiterhin denselben 

Vater lieben, von demselben Gesetz regiert und demselben Ideal der Erhebung nachstreben 

werdet; dass ihr von dort aus das Leben besser überblicken, eure Mission in besserer Weise 

durchführen, und dass ihr den Abgrund vom Gipfel unterscheiden können werdet. 

10. Wie sehr fürchtet der Mensch den Tod, wie verzagt ist er, wenn die Todesstunde kommt. 

Der Geist fürchtet die Unendlichkeit, jenes höchste und unbekannte Gefilde. Und weshalb 

fürchtet ihr euch? Weil ihr euch nicht vorbereitet habt. Ich habe euch geistige Unterweisung 

gegeben, ihr kennt eure Bestimmung von Anfang an. Immer sind das göttliche und das 

menschliche Gesetz aufeinander abgestimmt gewesen und haben euch gelehrt, zu leben, 

damit ihr jener Stunde bewusst und zugerüstet entgegengeht. 

11. Wann immer ihr nahe daran wart, meine Lehre zu vergessen, ist bei euch ein Sendbote 

von Mir erschienen, sei es ein Prophet oder Ich selbst, um euch das Licht zurückzubringen. 

Daher bin Ich jetzt im Stillen, ohne Gepränge zu euch gekommen, für manche voller 

Geheimnisse, für andere als leuchtendes Vorbild, in verwirrender Weise für jene, die Mich 

nicht zu verstehen vermochten, doch voller Majestät für die, die meine Gegenwart deutlich 

empfunden haben. 

12. Betet, Volk, damit der Friede meines Geistes mit diesem Gebet vereint auf der ganzen 

Welt empfunden und über sie ausgebreitet werde. Wenn ihr einst alle in der geistigen Tal 

seid, werdet ihr erkennen, dass eure Gebete nicht vergeblich waren. Dort werdet ihr 

erfahren, wie nahe sich alle geistigen Wesen stehen und wie leicht die Zwiesprache von 
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Geist zu Geist ist. Was die Wissenschaft nicht zu vermitteln vermochte, werdet ihr aufgrund 

meiner Lehre verwirklichen, welche alles in sich birgt, und durch die Ich euch derzeit 

mittels des menschlichen Verstandesvermögens diese Unterweisungen gebe. 

13. An diesem Morgen der Gnade offenbart sich die Ausstrahlung Christi, um euch 

stellvertretend für die ganze Welt zu empfangen. 

14. Sammelt euch innerlich und vernehmt mein Wort. Ich bin im Geist zu euch gekommen, 

weil ihr nicht zu Mir gekommen seid. Doch wahrlich, Ich sage euch, der Mensch muss seine 

volle geistige Entwicklung erreichen, damit er sich geistig erhebe und zu Mir gelangen kann. 

Zu allen Zeiten hat der Mensch eine Gegnerschaft gegenüber meinen Geboten gezeigt, 

wobei er die Unbeugsamkeit seiner Materie vorgab, die den Fortschritt seines Geistes 

unterbindet. Doch Ich habe euch voll Güte gelehrt, meine Lehre in die Tat umzusetzen, 

damit ihr feststellt, dass es nicht unmöglich ist, sie zu befolgen. 

15. Erkennt, dass bei euch Stillstand eingetreten ist, während die Welt euch braucht; dass 

es nötig ist, an euch zu arbeiten und euch zusammenzuschließen, damit ihr in euren 

Werken Kraft findet. Ihr müsst begreifen, dass dies Wort euch nicht nur irdische 

Rechtschaffenheit vermittelt, sondern auch geistige Zuversicht. Die Gnade des Vaters ist in 

ihm enthalten. 

16. Durch euren Eifer, euch zu vervollkommnen, und indem ihr auf eurem Lebensweg Liebe 

und Barmherzigkeit sät, werdet ihr das geistige Heil erreichen. 

17. Ringt darum, Vergeistigung zu erlangen, indem ihr Menschen guten Willens seid, mit 

Festigkeit in eurem Charakter, denn dies Werk steht über aller menschlichen Wissenschaft, 

über allem, was der Mensch besitzt und was er auf dieser Welt kennenlernen kann. Die 

Vermaterialisierung, in die die Menschheit geraten ist, erlaubt ihr nicht, das wunderbare 

Leben der Vergeistigung zu erahnen. Ich richte euch nicht in diesem Augenblick, Ich will 

nur, dass ihr Mich versteht, indem ihr über mein Wort nachdenkt. 

18. Die Welt vernimmt Mich nicht, denn die Stimme dieser Materien, durch die Ich Mich 

kundgebe, hat nur eine geringe Reichweite. Daher ist es die Stimme des Gewissens, welche 

meine Weisheit ist, die zur Menschheit spricht und viele überrascht, die im Bann ihrer 

Selbstsucht sonst taub sind gegenüber den Rufen jener Stimme, nur auf Schmeicheleien 

und irdisches Ansehen achtend und sich an ihrer gesellschaftlichen Stellung und ihrer 

Macht berauschend. 

19. Wenn diese Menschen erfahren, dass Ich zu euch gesprochen und euch offenbart habe, 

dass ihr, um zu Mir zu kommen, Liebe und Barmherzigkeit ausüben müsst, werden sie aus 

ihrer tiefen Lethargie erwachen, sich zurüsten und demütig zu Mir kommen, um Mir zu 

dienen. Durch diese Beispiele werde Ich zur Menschheit sprechen, werde Ich ihre 

Grundprinzipien erschüttern. Die Sprachen und Rassen werden sich vermischen, weil die 

Menschen das Geheimnis der Brüderlichkeit entdecken werden, das sie in ihren Büchern 

und Pergamenten nicht gefunden hatten. 

20. Ich liebe euch alle, euch allen gebe Ich mein richtungweisendes Wort, damit es euch auf 

den wahren Weg führt und euch schließlich davon überzeugt, dass ihr mein vollkommenes 

Gesetz ausübt. 

21. Heute lebt ihr mehr für die Welt als für Mich. Ihr müsst beidem gleichermaßen gerecht 

werden, indem ihr eurer Materie das gebt, was sie zu ihrem Unterhalt braucht, und eurem 

Geist, wessen er für sein Heil bedarf. 
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22. Alle bemühen sich um die Erweiterung ihres menschlichen Wirkens, jeder Verstand 

produziert andere Ideen, doch nicht alle Werke der Menschen dienen euch dazu, eine 

höhere Entwicklung zu erreichen, denn dazu müssen sie im Einklang mit dem 

vollkommenen Gesetz der Liebe stehen. 

23. Der Mensch mit seiner Wissenschaft verletzt die Naturgesetze und leitet die Kräfte, die 

Ich zu eurem Wohl geschaffen habe, auf den Weg der Zerstörung. Deshalb gibt es viele 

Erschütterungen in eurem Leben. Denn ihr entfesselt mörderische Kriege und die Boten des 

Friedens fühlen sich gescheitert und finden keinen Glauben. 

24. Aber Ich bilde neue Boten heran, damit sie meinen Frieden zu jedem Herzen bringen, 

das seiner bedarf, und dies seid ihr. Lasst die Menschheit durch eure Gebete an diesem 

Frieden teilhaben. Schafft auch durch Werke Frieden unter euren Geschwistern, dann 

werdet ihr ein Herz nach dem anderen gewinnen und der Tag wird kommen, an dem die 

Welt in das Reich des Friedens eingeht, nicht jenes Friedens, den die Menschen machen, 

der auf ihrer Macht und ihren Drohungen gegründet ist, sondern dessen, der auf geistigem 

Frieden beruht, jenes Friedens, den ihr erreichen werdet, indem ihr einander liebt. 

25. Nach 1950 wird die Zeit der Vergeistigung beginnen. Ich werde Mich durch jeden 

bekunden, der sich zurüstet, und so werdet ihr fühlen, dass mein Geist sich niemals von 

dem euren entfernt. 

26. Mein Wort wird in euren Geist geprägt sein und ihr werdet es in Erfüllung gehen sehen. 

Wann immer ihr euch daran erinnert, werdet ihr Trost in euren Herzen und Zuversicht und 

Licht in eurem Geist fühlen. 

27. Mein Gesetz kann kein schweres Kreuz auf euren Schultern sein, im Gegenteil, es ist 

Erquickung und Wonne für den Geist. 

28. Fürchtet nicht eure ungläubigen Geschwistern, weil ihr Mir auf solche Weise dient. Auch 

ihnen ist der Zeitpunkt bestimmt, an welchem sie in meine Gegenwart kommen müssen, 

und wenn dies geschieht, werden sie sich aufmachen und Mir dienen. Doch zuvor müsst 

ihr Mir dienen, damit ihr ein Beispiel von meiner Lehre gebt. Die Zeit, die ihr hier darauf 

verwendet, Mir zu dienen, werde Ich euch im ewigen Leben ersetzen. 

29. Durch euch will Ich der Menschheit meine Liebe schenken. Seht: Während eure Nation 

in Sicherheit ist, stürzen sich andere ins Verderben. Wendet eure Blicke und Gedanken nach 

Osten und ihr werdet dort Hunger, Schmerz und Verzweiflung entdecken. Deshalb soll euer 

Gebet voll Mitgefühl und Liebe für euren Nächsten sein, denn dann wird die Liebe eures 

Geistes, für den es keine Entfernungen gibt, eure Geschwister erreichen und sie in eure 

Liebkosung hüllen. 

30. Wie viele träumen vom Sterben in der Erwartung, dass dieser Augenblick sie zu Mir 

bringt, damit sie Mich dann ewiglich im Himmel anbeten, ohne zu wissen, dass der Weg 

unendlich weiter ist, als sie geglaubt haben. Um auch nur eine Stufe der Leiter, die euch zu 

Mir führen wird, höher zu steigen, muss man das menschliche Leben in rechter Weise gelebt 

haben. Die Unwissenheit ist schuld daran, dass viele die Essenz meiner Unterweisungen 

falsch auffassen. 

31. Sie fürchten sich davor, sich auf der Welt zu beflecken, weil sie glauben, dadurch für 

immer den Himmel zu verlieren. Doch sie befinden sich im Irrtum, weil niemand den 

Himmel verlieren wird. Die Ewigkeit ist die gottgewollte Gelegenheit, die euer Schöpfer euch 

bietet, damit ihr alle zu Ihm kommt. 
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32. Ein anderer Irrtum ist es, sich rein erhalten zu wollen, jedoch nicht aus Liebe zum Vater, 

nicht um dem wohlgefällig zu sein, der ihn geschaffen hat, sondern nur aus dem 

egoistischen Wunsch heraus, die Voraussetzungen zu erfüllen, um eine Stellung für sich 

zu erringen, ein bequemes Plätzchen, und dies auch zukünftig im ewigen Leben, gemäß der 

Vorstellung, die die Menschen sich von diesem gemacht haben. 

33. Manche fühlen sich bewogen, gute Werke zu tun, weil sie fürchten, dass der Tod sie 

überrascht und sie dann keine Verdienste haben, die sie ihrem Herrn darbringen können. 

Andere lösen sich vom Bösen, doch nur aus Furcht, in Sünde zu sterben und nach diesem 

Leben eine ewige Höllenqual ertragen zu müssen. 

34. Wie entstellt und unvollkommen ist dieser Gott in der Gestalt, in der so viele ihn sich 

vorstellen! Wie ungerecht, monströs und grausam! Wenn man alle Sünden und Verbrechen, 

die die Menschen begangen haben, vereint, so kann dies nicht mit der Abscheulichkeit 

verglichen werden, welche die Höllenstrafe für alle Ewigkeit bedeuten würde, zu der — 

ihrer Meinung nach — Gott die Kinder verdammt, die sündigen. Habe Ich euch nicht 

dargelegt, dass die höchste Eigenschaft Gottes die Liebe ist? Meint ihr dann nicht, dass eine 

ewige Qual die absolute Verneinung der göttlichen Eigenschaft ewiger Liebe wäre? 

35. Christus wurde Mensch, um vor der Welt die göttliche Liebe zu offenbaren. Aber die 

Menschen haben harte Herzen und einen besserwisserischen Verstand, sie vergessen bald 

eine empfangene Lehre und legen sie falsch aus. Ich wusste, dass die Menschen nach und 

nach Gerechtigkeit und Liebe mit Rache und Strafe verwechseln würden. Deshalb kündigte 

Ich euch eine Zeit an, in der Ich geistig zur Welt zurückkehren werde, um den Menschen 

die Lehren zu erklären, die sie nicht verstanden hatten. 

36. Jene verheißene Zeit ist diese, in der ihr lebt, und Ich habe euch meine Lehre gegeben, 

damit meine Gerechtigkeit und göttliche Weisheit als eine vollkommene Lehre der 

erhabenen Liebe eures Gottes offenbart wird. Meint ihr, dass Ich gekommen bin, weil Ich 

fürchte, dass die Menschen schließlich die Werke ihres Herrn oder sogar das Leben selbst 

vernichten werden? Nein, Ich komme nur aus Liebe zu meinen Kindern, die Ich voll Licht 

und Frieden sehen möchte. 

37. Ist es nicht recht und billig, dass auch ihr nur aus Liebe zu Mir kommt? Nicht aus Liebe 

zu euch selbst, sondern in der Liebe zum Vater und zu euren Geschwistern. Meint ihr, dass 

sich jener an der göttlichen Liebe inspiriert, der nur aus Furcht vor Höllenqualen die Sünde 

meidet, oder jener, der gute Werke nur im Gedanken an die Belohnung tut, die er damit 

erlangen kann, nämlich einen Platz in der Ewigkeit zu gewinnen? Wer so denkt, kennt Mich 

nicht, noch kommt er aus Liebe zu Mir. Er handelt nur aus Liebe zu sich selbst. 

38. Die Stunde ist gekommen, in der die dunkle Binde der Unwissenheit für immer fällt, 

welche die Augen der Menschen so lange Zeit hindurch bedeckt hat, damit sie das Leben in 

seiner Fülle schauen können. Wenn manche wollen, dass die Menschen weiterhin an die 

Höllenstrafe glauben, damit dieser Glaube ihnen als Zügel diene, um ihre Schritte auf Erden 

zu lenken, so sage Ich euch, dass die Wahrheit mehr Macht über den Geist hat als der 

Betrug. 

39. Lauscht meinem Wort mit innerer Sammlung, oh Jünger, und denkt gründlich darüber 

nach. 

40. Menschheit, wenn ihr alles, was ihr dazu verwendet habt, blutige Kriege zu führen, 

darauf verwandt hättet, humanitäre Werke zu vollbringen, wäre euer Dasein voll der 

Segnungen des Vaters. Aber der Mensch hat die Reichtümer, die er angehäuft hat, dazu 
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benutzt, Zerstörung, Schmerz und Tod zu säen. Dies kann nicht das wahre Leben sein, das 

die führen sollen, die Geschwister und Kinder Gottes sind. Diese Art zu leben ist nicht im 

Einklang mit dem Gesetz, das Ich in euer Gewissen schrieb. 

41. Um euch den Irrtum, in dem ihr lebt, begreiflich zu machen, werden Vulkane 

ausbrechen; Feuer wird aus der Erde strömen, um das Unkraut zu vernichten. Die Winde 

werden entfesselt sein, die Erde wird sich schütteln, und die Wasserfluten werden ganze 

Landstriche und Nationen verheeren. 

42. Auf diese Weise werden die Naturkräfte ihren Unwillen gegenüber dem Menschen zum 

Ausdruck bringen. Sie haben mit ihm gebrochen, weil der Mensch ein Band der 

Freundschaft und Brüderlichkeit nach dem anderen zerstört hat, das ihn mit der Natur, die 

ihn umgibt, verband. 

43. Der Meister gibt euch diese Offenbarungen, weil Ich sehe, dass die Wissenschaftler 

einerseits alles aufbieten, um der Natur ihre Geheimnisse zu entreißen und neue Elemente 

und Kräfte zu entdecken, um zu zerstören und zu töten, und sie andererseits die wahre 

Wissenschaft außer acht lassen, nämlich jene, die zu erhalten, zu lieben und aufzubauen 

lehrt. Die Menschen dieser Zeit sind sich nicht klar darüber, dass sie ihre wahre Mission 

vernachlässigt, ihre Aufgabe im Stich gelassen haben. 

44. Millionen von Kranken leben auf der Erde, Millionen von Kindern sind auf der Welt sich 

selbst überlassen und orientierungslos. Zahllose Greise sind ohne den Trost eines 

Beistandes, der ihnen hilft, ihr Los zu tragen. Es gibt unbeschützte Witwen und Frauen, die 

die köstliche Wärme eines wirklichen Heimes nicht kennen. Das Wertvollste im 

menschlichen Leben habt ihr mit Füßen getreten, indem ihr die Ehe entweiht habt, welche 

eine Institution göttlichen Ursprungs ist. Man vergreift sich am menschlichen Leben, das 

geheiligt sein sollte. Man zerstört die Wohnungen meiner Kinder, die unantastbar sein 

müssen, weil sie die Heiligtümer und Tempel sind, in denen man Mich verehrt, so 

bescheiden sie auch sind. Dennoch behaupten die Menschen, eine Religion zu haben, 

worauf Ich sie fragen könnte: Was ist das für eine Religion, die euch lehrt, solche Werke zu 

tun, wie ihr sie getan habt? 

45. An dem großen Tag wird der Vater zu allen Menschen sprechen, und seine Stimme wird 

Gericht bedeuten. 

46. Dieses Unheil entspringt der Vermaterialisierung, in die die Menschheit geraten ist. Da 

ihr den Geist auf den letzten Platz verwiesen habt und ihm die Leidenschaften der Materie 

und eure Vorstellungen vom Tod vorgezogen habt, ist es nur natürlich, dass ihr schließlich 

das Resultat erreicht habt, das ihr heute erblickt. Da das Fleisch selbstsüchtig ist, welche 

andere Frucht hättet ihr von ihm erwarten können außer Kriegen und der völligen 

moralischen Entartung? 

47. Nur die Lehre der Vergeistigung wird bewirken können, dass die Stimme des Gewissens 

vom Menschen vernommen wird, und dass der Geist sich von der Sünde zu befreien 

vermag. 

48. Der neue Krieg, der ausbrechen wird, wird nicht um materielle Ziele geführt werden, 

sondern es wird ein Kampf zwischen dem Geist und der Materie sein, und wenn dann der 

Geist gesiegt hat, wird er als Zeichen der Wiederherstellung des Friedens in der Welt die 

Herrschaft der Liebe unter den Menschen verkünden. Meint ihr nicht, dass ihr auf den 

Fundamenten eines wahren Friedens eine Welt geistigen und materiellen Fortschritts 

errichten könnt? 
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49. Das geistig aufbauende Werk ist es, das die kommenden Generationen erwartet. Wenn 

der Mensch sein Leben dieser edlen und hohen Aufgabe widmet, wird er spüren, dass er 

die Harmonie mit seinem Herrn, mit seinem Schöpfer gefunden hat, der nicht aufgehört 

hat, aufbauend zu wirken. 

50. Wenn ihr beim Hören dieser Unterweisungen damit beginnt, die kleine Welt eurer Worte, 

Gedanken und Werke zu erneuern, werdet ihr damit zur Erneuerung der Menschheit 

beitragen. 

51. Das Universum ist ein großes Buch der Weisheit, das Ich vor den Augen des Menschen 

aufgeschlagen habe, damit er die Gesetze, die die Schöpfung regieren, erkennt und sie zu 

beachten lernt. Indem er in diesem Buch studiert, wird er Weisheit erlangen, wird er nach 

Besserung, Wohlergehen und Fortschritt in seinem Leben auf Erden streben; und wenn er 

dies Wissen mit jeder Art geistiger Erkenntnis krönt, wird er einen absoluten Sieg in diesem 

Dasein erringen, welches eine tiefe und große Prüfung ist; denn er wird sich die Wahrheit 

zu eigen machen und wird unsterblich sein. 

52. Die göttlichen Gesetze, die das Weltall regieren, sind die der Weisheit, Macht und Liebe. 

Von ihnen leiten sich alle anderen ab, die der Schöpfung alles Bestehenden zugrunde liegen. 

53. Universum: Wenn der Mensch dich mit reinem Herzen studiert und mit einem Verstand 

voll Sehnsucht danach, mehr von meiner Wahrheit zu erkennen, und er vor allem vom Geist 

inspiriert ist und nicht von selbstsüchtigen oder hochmütigen Gefühlen, wird er von dir 

die großen Unterweisungen empfangen, die er bisher nicht erhalten hat. In dir wird er ein 

Abbild meines Reiches finden können. 

54. Meine geliebten Kinder, in euren Verstand ergießt sich mein Licht, damit ihr meine 

Worte als Buchstaben des Buches meiner Weisheit studiert. Das menschliche 

Denkvermögen ist ein unendliches Feld, das der geistigen Betrachtung dient. Denkt über 

meine Worte nach. 

55. Viele haben Mir zugehört, doch vorerst werden nicht alle mit der gleichen Liebe 

darangehen, Mir nachzufolgen. Auch seinerzeit rief Ich große Menschenscharen, doch von 

ihnen folgten Mir nur zwölf Männer nach. Auch von ihnen standen nur drei dem Meister 

wirklich nahe, und Johannes war der einzige, der die Offenbarung der großen Geheimnisse 

erhielt, weil er die Schatzkammer göttlicher Weisheit durch die Macht seiner großen Liebe 

öffnete. Die Liebe öffnet die Pforten der Weisheit, weil sie Demut und Sanftmut enthält. Die 

Liebe ist die wahre Ort des Friedens in der Ewigkeit des Geistes. Wer sie ausübt, braucht 

nichts zu erfragen, weil die Weisheit zu ihm kommt. Er begreift die Unvollkommenen, die 

Sünder, verurteilt niemanden, entschuldigt alle. Er versteht die Schwachen und auch die 

Starken. Die Liebe bewirkte alles, durch sie wurde der Mensch geschaffen, und sie wird die 

Macht sein, die alle bewegen und zur Einheit bringen wird. Die Liebe ist der Grund für euer 

Dasein. 

56. Wie viele Geheimnisse gibt es noch für den Menschen. Er ist von unsichtbaren und 

unfühlbaren Wesen umgeben, die für ihn bereits sichtbar und fühlbar sein sollten. 

57. Ein Leben voller Schönheiten und Offenbarungen pulsiert über dem Dasein der 

Menschen, doch diese in ihrer Blindheit sind noch nicht imstande, es zu schauen. 

58. Vergesst nicht meine Unterweisungen, denn sie werden euch helfen, Apostel der 

Wahrheit zu sein. Ein wahrer Apostel meiner Lehre ist jener, der alles tut, was ihn Gott 

durch Jesus lehrte. Ich versichere euch, wenn Ich jeden von euch, die ihr Mich so lange 

vernommen habt, fragen würde: "Was tust Du derzeit, was habe Ich Euch aufgetragen, oder 
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was wünscht Ihr euch? Tut Ihr, was Gott Euch befiehlt, oder das, was Ihr angeordnet habt?" 

Ihr wüsstet Mir nicht zu antworten. 

59. Diese Nation wurde dafür erwählt, in dieser Zeit meine Verheißung zu erfüllen, damit 

ihr die Zeugen des Beginns und des Endes meines Wortes wäret. Auch in der Zweiten Zeit 

war es nicht erforderlich, dass sich meine Kundgebung über die ganze Welt ausbreitete, 

damit diese von meinem Kommen erführe. Es genügte, ein Volk zu erwecken, damit dieses 

sich aufmachte, den empfangenen Samen zu bezeugen und zu verbreiten. Ich muss euch 

darauf hinweisen, dass das Volk, das Ich durch meine Unterweisungen belehrt hatte, sich 

nicht als absoluten Besitzer eines so großen Erbes betrachten durfte, auch nicht als das 

einzige, dem in diesem Werk eine geistige Mission anvertraut wurde. Meine Botschaft aller 

Zeiten war an die ganze Menschheit gerichtet; doch es geschah, dass das Volk, das die 

Offenbarung empfing, am wenigsten Nutzen daraus zu ziehen verstand, weil es nicht fähig 

war, die Gaben und Gnaden zu schätzen, mit denen der Herr es überschüttet hatte. 

60. Erinnert euch daran, wie in der Zweiten Zeit der Same, den Christus in Judäa aussäte, 

erst außerhalb desselben erblühte. 

61. Ich will euch damit nicht sagen, dass sich all diese Vorgänge bei euch wiederholen 

müssen, denn es ist mein Verlangen, dass meine Lehre unter diesem Volk erstrahlt und 

seinen Weg erhellt. Aber wenn ihr euch nicht der Erfüllung der gesegneten Mission widmet, 

die Ich euch anvertraut habe, wenn ihr euch nicht wie wahre Jünger des Göttlichen Meisters 

einsetzt, so ruft wenigstens die Menschen herbei, erklärt ihnen, was Ich zu denen sprach, 

die Mir zuhörten, gebt meine Aufträge an sie weiter, erleuchtet ihren Weg, damit sie mein 

Gesetz und meine Weisungen befolgen. 

62. Vergesst nicht, dass mein Wort lebenserhaltend ist und dass die Menschheit sich 

zugrunde richtet, weil es ihr fehlt. Mein Wort ist die Spur, die den Weg zur Erlösung weist. 

Denkt daran, dass es viele gibt, die sich verirrt haben und verstört umherirren. Geht zu 

ihnen und rettet sie. 

63. Richtet eure Aufmerksamkeit auf die, die hinzukommen, um mein Wort zu vernehmen. 

Seht, wie sie vor Glück weinen, ihre früheren Verfehlungen bereuen und Vorsätze zur 

Besserung fassen. Seht, wie die, die nach Liebe hungernd in meine Gegenwart gelangt sind, 

bei der Rückkehr in ihr Heim Frieden in ihren Herzen trugen. Sie waren von der Gesellschaft 

Verachtete, als ihr sie in meine Gegenwart brachtet, und ihr habt miterlebt, dass Ich aus 

ihnen Stimmträger, Leiter und Propheten gemacht habe, damit sie mein Werk weiter 

ausbreiten würden. Mein Wort stärkte nicht nur ihren Geist, sondern war auch Gesundheit 

für ihre Materie. 

64. Ihr seid ein Volk, zu dem Ich schon seit Jahrhunderten gesprochen und es gelehrt habe. 

Ich meine damit euren Geist, den Ich schon oft durch das Licht meiner Wahrheit erleuchtet 

habe, dem Ich in seiner Wiedergutmachung oft beigestanden bin und eine neue Körperhülle 

gewährt habe. 

65. Ich habe euch über die Zeiten hinweg ein Buch der Liebe und Weisheit vermacht, damit 

ihr auf seinen Seiten das Licht finden könnt, das euch den Weg weist, der zu Gott führt. 

Wenn ihr in meinen Offenbarungen dieser Zeit einen handfesten Beweis für ihre Wahrheit 

finden wollt, könnt ihr diesen in der innigen Beziehung finden, die zwischen diesem Wort 

und jenem besteht, das Ich euch in vergangenen Zeiten gab, als Ich euch sagte: "Ich bin der 

Weg, die Wahrheit und das Leben, und niemand kommt zum Vater, wenn er mein Gesetz 

nicht erfüllt." 
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Mein Friede sei mit euch 
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Unterweisung 165 

1. Ruht euch einige Augenblicke aus, geliebtes Volk, lasst eure Müdigkeit bei Mir. Meine 

fürsorgliche Liebe hat euch gerufen, damit ihr zum Meister kommt. Ich bitte euch nur 

darum, dass ihr euren Verstand von Vorurteilen reinigt, damit die Essenz meines Wortes 

von euren Herzen aufgenommen und meine Gegenwart von eurem Geist empfunden wird. 

Wegen dieses Mangels an Vorbereitung und Vergeistigung habt ihr nicht viele der 

Unterweisungen verstanden, die Ich euch gegeben habe. Für unbestimmbar lange Zeit 

kommt ihr als Anfänger herbei, obwohl ihr bereits Jünger sein müsstet, wenn ihr mein Wort 

ergründet und meine Lehre zur Anwendung gebracht hättet. 

2. Begreift: Wenn ihr eure Leidenschaften beherrschen und die Anziehungskraft 

zurückweisen wollt, die die Welt auf euch ausübt, so könnt ihr in meinem Wort das Licht 

und die Kraft finden, es zu tun. 

3. Wer sich damit begnügt und danach trachtet, sein Gewissen zu beruhigen, indem er Mir 

nur zuhört, wird bald in seine Lethargie zurückfallen und ist in Gefahr, der Versuchung zu 

erliegen. Deshalb ermutigt und erhebt mein Wort jene, die auf dem Weg zu Fall kommen. 

4. Wie der Stern damals das Kommen des Messias ankündigte, so kündigte in dieser Zeit 

der Geist Elias' mein Kommen durch sein Licht an. Meine fürsorgliche Liebe bereitete euch 

dies Fleckchen Erde, damit ihr die Offenbarung der Dritten Zeit empfangt. Heute kennt die 

Welt diese Unterweisungen noch nicht, doch zum rechten Zeitpunkt wird die gute 

Nachricht zur ganzen Menschheit gelangen. Durch die Gabe der Intuition ahnt sie die 

geistige Bedeutsamkeit dieser Epoche. Es gibt viele, die in den großen Ereignissen dieser 

Zeit die Bestätigung und Erfüllung der Prophetien vergangener Zeiten zu erkennen 

vermögen. 

5. Volk, erkennt, wie viel Gnade euch zuteil wird, und doch gibt es unter diesen 

Zuhörerscharen noch welche, die an meiner Kundgebung zweifeln und mein Wort den 

Stimmträgern zuschreiben. Was könnten diese euch schon geben, da sie ebenso unwissend 

sind wie ihr, und ihr sie aus euren eigenen Reihen hervorgehen saht? Manche von ihnen 

sind aufgrund ihrer Rüdheit Materie und nochmals Materie, Sünder wie ihr. Doch wenn 

mein Licht sie erleuchtet, wenn mein Strahl sie inspiriert, verwandeln sie sich durch ein 

Wunder meiner Liebe und meiner Macht. 

6. Ihr seid noch wie eine Stadt, die schläft, deren Bewohner sich ihrem Ruhebedürfnis 

hingeben und nicht hören, ob jemand stöhnt, ob jemand Hilfe, Schutz, Balsam oder Brot 

benötigt. Derzeit vergesst ihr noch die Menschheit und denkt nur an euch selbst. Doch 

wenn ihr die Menschen vergesst, die ihr sehen und deren Trübsale ihr direkt miterleben 

könnt, um wie viel mehr habt ihr dann jene vergessen, die im Geist sind und eine leidvolle 

Kette der Bitternisse mit sich schleppen! Seid euch bewusst, dass eure Aufgabe die des 

Wachens, Betens und Fürbittens für alle eure Geschwister ist, der anwesenden wie der 

abwesenden, der fernen oder nahen, sichtbaren und unsichtbaren. 

7. In dieser Zeit lasse Ich euch durch einen Schmelztiegel gehen, damit, wenn ihr ihn 

überstanden habt, ihr die Würze der Welt sein könnt, das Licht, das die Finsternisse auf 

den Wegen erhellt. 

8. Meine Stimme voller Majestät ruft die Menschheit, um sie aus ihrer Lethargie 

aufzurütteln, damit ihr alle zu einem Teil meines geliebten Volkes werdet. 

9. Ich vertraue euch den Schlüssel an, der die Tür öffnet, hinter der sich viele der 

Offenbarungen befinden, die ihr erfahren wollt. Macht Gebrauch von diesem Schlüssel und 
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lernt die Tür zum Reich zu öffnen, damit ihr alles kennenlernt, was ihr für ein 

unergründliches Geheimnis gehalten habt. 

10. Noch vermögt ihr viele der Offenbarungen nicht zu begreifen, die dazu bestimmt sind, 

Teil eures Wissensgutes zu sein, und von denen die Menschen angenommen haben, dass 

ihre Kenntnis Gott allein gehört. Sobald jemand sein Verlangen zum Ausdruck bringt, sie 

auszulegen oder in sie einzudringen sucht, wird er sofort gotteslästerlich genannt oder für 

vermessen gehalten. 

11. Was hätten die Menschen früherer Zeiten gesagt, wenn man ihnen gesagt hätte, dass 

der Menschheit eines Tages all das bekannt sein würde, was ihr wisst, sowohl in Bezug auf 

die Wissenschaft als auch hinsichtlich geistiger Offenbarungen? Wer solche Ereignisse 

angekündigt hätte, wäre gotteslästerlich genannt worden, oder man hätte ihn für 

geistesgestört gehalten. 

12. Auch in dieser Zeit wird es geschehen, dass, wenn die Zwiesprache von Geist zu Geist, 

die Errichtung des Friedens auf dem ganzen Erdkreis und die Kenntnis des Jenseits 

angekündigt wird, die materialistische Welt dagegen aufstehen und mit aller Kraft die 

Möglichkeit leugnen wird, solche Ziele zu erreichen, und mit Härte jene verurteilen wird, 

die es wagen, solche Ereignisse anzukündigen. 

13. Wenn die Menschheit die Worte und Ankündigungen studiert und ergründet hätte, die 

von den Propheten früherer Zeiten gemacht wurden, hätten sie in ihnen vieles von dem 

gefunden, was ihr derzeit Wirklichkeit werden seht, von dem, was die Menschheit derzeit 

erlebt. 

14. Die Vorstellung, die ihr vom Geistigen erlangt habt, wurde euch vorausgesagt, ebenso 

all das, was eure Wissenschaft entdeckt hat. 

15. Heute kann Ich euch versichern, dass in der Zukunft die Mitteilung durch Gedanken 

eine große Entfaltung erreichen wird, und durch dies Verständigungsmittel werden viele 

Barrieren verschwinden, die heute noch die Völker und Welten trennen. Wenn ihr lernt, 

euch gedanklich mit eurem Vater zu verbinden, wenn ihr die Zwiesprache von Geist zu 

Geist erreicht, was könnte euch dann noch Schwierigkeiten bereiten, euch mit euren 

sichtbaren oder unsichtbaren, anwesenden oder abwesenden, nahen oder fernen 

Geschwistern in Verbindung zu setzen? 

16. In meiner Lehre lernt ihr derzeit diese Form der geistigen Mitteilung wie Ich sie euch 

gelehrt habe. Damit ihr euch täglich darin übt, habe Ich euch geraten, still zu sein, eure 

Lippen zu schließen und euren Geist sprechen zu lassen. 

17. Ich will, dass ihr meine guten und demütigen Jünger seid, solche, die keine 

Ernennungen oder Ehrungen innerhalb der Gemeinschaft beanspruchen, sondern dass euer 

Ideal nur darin besteht, durch Tugend die Vervollkommnung zu erreichen und meine 

Anweisungen zu befolgen, damit euer Leben ein Vorbild wird. Was könnten euch 

Ehrenplätze, Titel oder Namen nützen, wenn ihr keine Verdienste habt, um sie zu Recht zu 

besitzen? 

18. Tut nichts und haltet an nichts fest, was falsch ist. Die Rangordnung unter euch nehme 

Ich vor, ohne dass ihr es wisst, denn nur Ich weiß, wann ihr einen festen Schritt auf dem 

Weg getan habt. Fühlt euch immer klein, auch wenn ihr im Grund bereits Meister seid. 

19. Groß ist die Liebe, die Ich zu euch habe, und diese Liebe, die ihr bereits in euren Herzen 

gespürt habt, will euch erwecken, damit ihr euch erhebt, den Auftrag des Vaters zu erfüllen. 
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20. Durch einfache Menschen gebe Ich euch mein Wort, welches, wie ein feiner Meißel, 

euren Geist glättet und formt. 

21. Ich will, dass ihr das Ideal der Lauterkeit beibehaltet, das mein Gesetz den Menschen 

schon immer eingegeben hat, damit es euch hilft, im Kampf durchzuhalten, bis ihr 

Brüderlichkeit und Vergeistigung auf der Welt verankert habt. 

22. Jeder von euch versteht Mich entsprechend dem geistigen Reifegrad, den er erreicht 

hat. Daher offenbare Ich Mich auf unterschiedliche Weise, damit alle mein Licht empfangen 

und meine Unterweisungen zu erfassen vermögen. 

23. Bleibt nicht stehen auf eurem geistigen Entwicklungsweg. Seid euch bewusst, dass Ich 

Mich bei euren Fortschritten immer stärker offenbare, und dass ihr bei jedem eurer Schritte 

Mich mit größerer Herrlichkeit empfangt. 

24. Auch wenn die, die mein Wort übermitteln, im Kampf unterliegen sollten, werde Ich 

Mich meinem Volk kundtun. Denn wahrlich, Ich sage euch, Ich will nicht, dass euch diese 

Lehre fehlt. Erinnert euch: Während ihr Mir zugehört habt, ist euch Kraft zugeflossen, damit 

euch euer Glaube hilft, die Hindernisse zu überwinden, die sich auf eurem Lebensweg 

einstellen. Ich will euch zubereiten, um euch als Zeugen meiner Kundgebung 

zurückzulassen, und damit ihr euren Geschwistern als Vorbild dient, wenn ihr mit euren 

Werken die Lehre bezeugt, die ihr empfangen habt. 

25. Lernt und handelt, unterweist und fühlt dabei, was ihr tut und sagt, bekräftigt meine 

Lehre durch eure Werke. Ich will keine Heuchler unter meinen Jüngern. Bedenkt, was aus 

der Menschheit und euch selbst würde, wenn dies mit so viel Liebe und Geduld begründete 

Werk durch Mangel an Moral, Tugend und Wahrhaftigkeit in eurem Leben zu Fall gebracht 

würde. 

26. Seht, wie über die Menschheit Epochen der Läuterung hinweggegangen sind, und noch 

immer gibt es in ihr keine Erneuerung. Bedenkt, dass es Menschen und Völker gibt, die 

darum gerungen haben, dauerhaften Frieden zu schaffen, doch dieser ist nicht gekommen, 

vielmehr breitet sich die blutige Welle weiterhin aus. Der Grund dafür ist, dass bei den 

Menschen keine Liebe und Aufrichtigkeit herrscht. Sie haben es nicht verstanden, sich in 

Nächstenliebe zu begegnen, und daher habe Ich meinen Frieden und mein Wort gebracht, 

das den Verstand der Menschen zur Einigkeit und zu gegenseitiger Liebe aufruft. 

27. Ihr, die ihr Mich in diesen unscheinbaren Versammlungsstätten hört, schließt euch 

zusammen, liebt euch als Arbeiter auf ein und demselben Ackerland, habt dasselbe Ziel, 

und dies Ziel soll die Rettung der Menschheit sein. 

28. Sucht die Essenz meines Werkes und unterlasst überflüssige Erörterungen. Fangt damit 

an, euch von Flecken zu reinigen, dann werdet ihr nicht das beflecken, was klar und rein 

ist. So werdet ihr eure Geschwister dazu anregen, ihre Unvollkommenheiten zu korrigieren. 

29. Liebt euch, wie Jesus es euch lehrte. Macht euch frei von Egoismus, setzt eure eigene 

Person hintan. 

30. Ihr dürft nicht von dieser Welt scheiden, ohne zuvor euer Werk des Friedens und der 

Liebe vollbracht zu haben. Dies soll das Zeugnis sein, das ihr von Mir ablegt, und die rechte 

Art und Weise, eine Schuld auszugleichen, die ihr bei Mir habt. 

31. Dies sage Ich euch durch einfache Leute, durch die Letzten, durch solche, die auf ihrem 

Lebensweg von den Menschen vergessen waren, die den Ruf des Meisters hörten und darum 

kämpften, ihm nachzufolgen. Doch diese Spur, die Ich euch mit meinem Wort hinterlasse, 
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ist die gleiche, die Ich euch in der Zweiten Zeit vorzeichnete, und dieselbe, die Ich euch in 

der Ersten Zeit durch Moses hinterließ. 

32. Sucht Mich jenseits materieller Erscheinungen, sucht Mich im Geistigen, auch wenn ihr 

Mich in allem Geschaffenen versinnbildlicht finden könnt. Die Augen eures Geistes sollen 

es sein, die meine Gegenwart schauen. 

33. Der Materialismus lässt die Menschen nicht den Pfad erkennen, dem sie folgen. Die 

Sünde, der Fanatismus, die Eitelkeiten bilden den dichten Schleier, der sie daran hindert, 

ihren Vater zu schauen. Wenn es nicht so wäre, würden sie an die Vergänglichkeit dieses 

Lebens und an den Wert des geistigen Lebens denken. Sie würden jene Welt der 

Vollkommenheit erahnen, die sich jenseits des Todes befindet. 

34. Wenn die Menschen im Geist und im Herzen demütig wären, wäre der Friede bei ihnen, 

denn der Friede gründet in der Demut, nicht in falschem Größenwahn, noch in eitlem 

Ruhm. Aber die Menschen sind in Klassen aufgeteilt, und während die einen alle 

Annehmlichkeiten besitzen, gehen andere im Elend zugrunde. Deshalb gibt es keinen 

Frieden. Aber all jene Selbstherrlichkeiten werden durch meine Gerechtigkeit beseitigt 

werden, und die Menschen werden sich dann als Geschwister anerkennen, als Kinder 

desselben Vaters. 

35. Die fürsorgliche Liebe eures Herrn hat euch den goldenen Weizen anvertraut, damit ihr 

ihn durch eure Arbeit auf Erden mehrt. Es ist der Same eines Werkes, das Ich vor langer 

Zeit im Geist des Menschen begann und das ihm den wahren Frieden geben wird. 

36. Wohl euch, die ihr in dieser Zeit mein Wort vernommen habt, denn in ihm werdet ihr 

den sicheren Weg finden. Aber ihr sollt es nicht nur hören, sondern es ergründen, es richtig 

auslegen, damit, wenn ihr es euren Geschwistern lehrt, ihr keine Verwirrung in ihre Herzen 

sät. 

37. Euer Geist muss abwarten, bis seine Materie sich läutert und erneuert, damit er an die 

Erfüllung seiner Mission gehen kann. Dann werdet ihr geistig und materiell ein einziges 

Wesen sein, ein folgsames und gehorsames Werkzeug, durch das sich die Gaben offenbaren 

werden, die der Vater ihm gewährt hat. Handelt nicht wie jene, die, ohne meine Lehre der 

Vergeistigung verstanden und ergründet zu haben, ohne die notwendige Vorbereitung und 

Reife zu haben, sich auf den Weg machen und sich Arbeiter nennen, ohne sich bewusst zu 

werden, dass der Same, den sie anbauen, nicht wirklich der meine ist. 

38. Erinnert euch, dass jene zwölf Jünger der Zweiten Zeit eine gewisse Zeit brauchten, bis 

sie die Lehre ihres Meisters schließlich verstanden. Sie empfingen viele Unterweisungen 

und wurden vielen Prüfungen unterworfen. Sie wurden von Mir unablässig befragt, und 

jede ihrer Schwächen oder ihrer Unvollkommenheiten wurde durch mein Wort berührt und 

korrigiert, damit in ihnen die Lauterkeit und die Wahrheit zum Durchbruch kommen 

sollten; und dennoch brauchten sie eine Vorbereitungszeit, um meine Lehre bekannt zu 

machen. 

39. Was werde Ich nicht alles an euch tun müssen, meine Jünger, die ihr in einer viel 

materialistischeren Zeit lebt, als es jene war? 

40. Begreift nun, warum Ich euch so lange gelehrt habe, und weshalb Ich euch unablässig 

prüfe. 
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41. Während Ich zu Andreas, Simon und Johannes, als sie Mich zum ersten Mal sahen, nur 

sagte: "Folgt Mir nach", und sie folgten Mir, musste Ich zu euch in dieser Zeit viel sprechen, 

damit sich schließlich in euren Herzen der Glaube Bahn brechen konnte. 

42. Ich will, dass ihr in jenen Aposteln das Vorbild findet, das euch bei eurem Tagwerk 

ermutigt, und ihr begreift, dass, als sie hinauszogen und mein Wort predigten, in ihre 

Herzen bereits der Friede und die Liebe eingezogen waren und keine Unreinheit mehr in 

ihnen war. 

43. Es gab nicht einen, der einen Samen gesät hätte, der nicht der meine war, oder der eine 

Tat begangen hätte, durch die seine Geschwister hätten in Verwirrung geraten können. Der 

Grund dafür war, dass sie ihrerseits gleich den Früchten warteten, bis sie am Baum des 

Lebens reif waren, um sich dann in Reinheit dem Verlangen der Herzen darzubieten, die 

nach Erkenntnis der Wahrheit hungerten. 

44. Heute dagegen habt ihr euch mit dem Anspruch, Meister zu sein, aufgemacht, als ihr 

noch nicht einmal fähig wart, die erste Lektion zu lernen. Ihr wollt eure Geschwister retten, 

während ihr noch in Gefahr seid, zu Fall zu kommen; und ihr sprecht von Reinheit, von 

Lauterkeit, von Vergeistigung, während ihr noch nicht einmal eure Laster abgelegt habt. 

45. Das ist der Grund dafür, weshalb viele von euch weinend zu Mir zurückgekehrt sind 

und sich beklagen, dass man euch Betrüger genannt hat, weil ihr nicht einen Kranken heilen 

konntet, weil ihr nicht einen Ungläubigen überzeugt habt oder weil ihr dabei ertappt 

wurdet, als ihr Handlungen begingt, die für mein Werk unpassend sind. Daraufhin widmen 

sich manche dem Studium meiner Lehre und der Besserung ihres Lebens, um nicht 

nochmals zu scheitern, während andere in ihrem unlauteren Tun, fortfahren, Verwirrung 

zu säen, und wieder andere, entmutigt durch die erlittenen Niederlagen, den Weg verlassen 

und die Wahrheit meines Werkes leugnen. 

46. Ich wollte euch Schritt für Schritt weiterbringen, indem Ich euren Geist Seite um Seite 

in meinen Lehren der Liebe unterwies, denn es gibt keinen längeren Weg als diesen der 

Entwicklung des Geistes. Wahrlich, Ich sage euch, ihr könnt auf Erden nichts finden, was 

heiliger für euch ist als einer eurer Nächsten. 

47. Diese meine Lehre gibt euch die Kenntnis dessen, was für euch der Geist, das Gewissen, 

die Empfindungen, der Glaube ist und bedeuten soll. Wann immer einer von euch diese 

Lehren kennenlernt, fühlt er, dass seinem Herzen Achtung und tiefe Liebe gegenüber 

seinen Geschwistern entströmt, denn in jedem von ihnen kann er etwas von der Gegenwart 

Gottes erkennen, erkennt er ein Kind des Höchsten, in jedem seiner Nächsten und im 

Innern eines jeden Menschen erblickt er den Tempel des Herrn. 

48. Wer all dies Wissen begreift und für gesichert hält, würde er es wagen, diesen Tempel 

zu entweihen, und wäre er fähig, diesen Bruder zu beleidigen? 

49. Dies ist die Lektion, die ihr nach meinem Willen begreifen sollt, denn wenn dies 

geschieht, werdet ihr nur noch einen Schritt davon entfernt sein, das höchste Gebot zu 

befolgen, das euch sagt: "Liebt einander." 

50. Wie könnt ihr euch Spiritualisten nennen, solange ihr nicht wisst, was ein Geist ist und 

was er für Gott bedeutet und wert ist? 

51. Denkt über alles nach, was Ich euch gesagt habe, damit eure Körperhülle mit eurem 

Geist zu einem einzigen Willen verschmilzt und zulässt, dass dieser sich offenbart und 

seine Mission erfüllt. Ihr werdet dann erleben, dass jede eurer Gaben ein Licht und eine 
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Kraft ist, der sich die steifsten Nacken und die härtesten Herzen beugen werden. Und wenn 

sie einen Beweis wahrer Spiritualität erhalten, werden sie bewegt ausrufen: "Diese handeln 

wirklich nach der Lehre Jesu, diese predigen wirklich die Wahrheit!" 

52. Fasst diese Stunde als die eurer Gemeinschaft mit dem Vater auf. Sprecht geistigerweise 

mit Mir, Ich höre euch, oh Volk. Legt alle Leiden bei Mir nieder, die ihr von der Welt 

empfängt. Wascht mit euren Tränen die Flecken eures Geistes ab. Ihr werdet erleben, wie 

das Weinen und das Gebet die Last eures Herzens für euch immer leichter machen. Dann 

werde Ich meine Gnade auf euch ergießen, durch die Ich euch das Gefühl der Stärke geben 

werde. 

53. Wenn ihr euch deshalb Trinitarier nennt, weil ihr meine Unterweisungen gründlich 

studiert habt und sie mit euren Werken bezeugt, so kann es in euch nicht an Licht, Kraft 

und Frieden fehlen. 

54. Ich habe das göttliche Siegel in euch gelegt, das euch zu Erben der Weisheit macht, die 

im Buch meiner Göttlichkeit aufbewahrt ist, und wer dies Licht in sich trägt, kann nicht zu 

Fall kommen. 

55. Der Vater aller Zeiten ist es, der derzeit zu euch spricht. Es ist derselbe, der euch durch 

Moses das Gesetz offenbarte, der euch in Christus die Stimme des Wortes hören ließ, und 

der euch jetzt Elias im Geist sandte, damit er die Menschen zubereite, weil sie in dieser Zeit 

lernen sollen, Zwiesprache mit dem Heiligen Geist zu halten, welcher Ich selbst bin. Wer in 

die Gemeinschaft mit Mir kommt, wird entdecken, dass Ich der Vater Selbst bin und 

zugleich jener, den ihr den Sohn nennt: Es ist das Wort der Liebe der Gottheit. Die 

Dreieinigkeit Gottes bedeutet nicht Verschiedenheit des Geistes, sondern Verschiedenheit 

der Eigenschaften oder Mächte. 

56. Gesetz, Liebe, Weisheit, dies sind die drei Offenbarungsphasen, in denen Ich Mich dem 

Menschen gezeigt habe, damit er auf seinem Entwicklungsweg eine feste Überzeugung hat 

und eine vollständige Kenntnis seines Schöpfers. Diese drei Offenbarungsphasen 

unterscheiden sich voneinander, aber sie alle haben ein und denselben Ursprung, und in 

ihrer Gesamtheit sind sie die absolute Vollkommenheit. 

57. Bei verschiedenen Gelegenheiten habe Ich euch schon gesagt: Warum wollt ihr 

unbedingt drei göttliche Wesen erkennen, wo ihr nur eines finden könnt? Eine einzige 

Stimme hat zu allen Zeiten zu euch gesprochen, ein einziger göttlicher Geist hat sich euch 

offenbart. Diese einzigartige, ewige Stimme, die euch mein Gesetz in verschiedenartigen 

Ausdrucksformen verkündet hat, ist die, die ihr auch in euer Gewissen geprägt in euch 

tragt und deren Essenz ihr auch in euren Herzen bewahren solltet. Aber statt Mich im Geist 

und in der Wahrheit zu lieben, wie es euch meine Lehre gelehrt hat, liebt ihr Mich durch 

euren Materialismus, weil ihr euren Schöpfer nicht auf andere Weise begreifen könnt. 

58. Als Ich mein Gesetz in einen Stein prägte, wer hätte daran gezweifelt, dass jene Tafeln 

geheiligt waren, da sie das göttliche Gebot enthielten? Dennoch entzog Ich jene Steintafeln 

dem Blick des Menschen und beließ ihm nur die Kenntnis meines Gesetzes. 

59. Christus wurde geboren, lebte und starb in Armut, Reinheit und Vollkommenheit, und 

ihr hättet gewünscht, dass er ewig auf der Erde geblieben wäre. Daher habt ihr das 

Verlangen gehabt, ihn in Bildnissen zu verewigen, von Menschenhänden gemacht. Aber ihr 

müsst begreifen, dass seine menschliche Erscheinung verschwand, um dem Geist des 

Menschen nur die reinste Essenz seines Wortes und seiner Werke zu hinterlassen, welche 

der vollkommene Ausdruck der göttlichen Liebe waren. Heute, da Ich Mich im Geist 
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offenbart und Mich durch von Mir zubereitete Verstandesorgane kundgetan habe, was 

könnt ihr von meiner dritten Offenbarung vermaterialisieren? Hofft ihr, Gegenstände, Orte 

oder Personen zu vergöttlichen? Nein, ihr sollt von dieser Zeit meiner geistigen Kundgabe 

nur das unendliche Licht bewahren, das Ich auf euch ergossen habe, das Licht ewiger 

Weisheit. Wenn ihr im Gesetz der Ersten Zeit Liebe und Weisheit suchen würdet, würdet ihr 

sie finden; wenn ihr in der Liebe Jesu das Gesetz und die Weisheit suchen würdet, würdet 

ihr sie finden, und wenn ihr danach trachtet, in der Weisheit, die mein Geist in dieser 

Dritten Zeit auf alle Geschöpfe ausgegossen hat, das Gesetz und die Liebe zu finden, so 

könnt ihr diese in ihrem Kern entdecken. Erkennt, dass alle göttlichen Tugenden und Kräfte 

eine einzige Essenz bilden, und diese ist Gott. 

60. Ergründet die Unterweisung, die Ich euch gegeben habe. In ihr offenbart sich die Liebe, 

die Ich zur Menschheit habe. 

61. Mit meiner Lehre forme Ich euer Herz, wobei Ich Mich einfacher Menschen bediene. Die 

Jünger des Spiritualismus sollen meine Lehre in all ihrer Reinheit bewahren, denn sie wird 

es sein, die den Frieden und die Brüderlichkeit in der Menschheit festigt. 

62. Die religiösen Symbole werden verschwinden, denn der Mensch darf Mich nicht mehr 

begrenzen, damit sein Werk des Vaters würdig ist. 

63. Indem ihr Mir ohne materielle Darstellungsformen zugehört habt, habt ihr in euch einen 

neuen Charakter ausgebildet. Euer Verstand ist erwacht, und eure Moral ist erstarkt. 

64. Ich will für die Zukunft Männer und Frauen mit Überzeugung haben, Jünger, die durch 

ihr Beispiel predigen, keine Heuchler, denn euer Sturz wegen fehlender Moral und 

Wahrhaftigkeit, aus Mangel an Frieden und Stärke wäre sehr schmerzhaft. 

65. Seht, wie die Menschheit, die über die Zeitalter hinweg durch den läuternden 

Schmelztiegel und die sühnenden Feuerproben gegangen ist, noch immer nicht in der Lage 

ist, ihren Frieden zu festigen. Die blutige Spur wird immer länger, weil die Menschen mein 

Wort vergessen haben. Es gibt keine Aufrichtigkeit, kein Vertrauen, keine Erbarmen und 

keine Liebe. 

66. Doch hier bin Ich mit meiner neuen Botschaft der Einheit und des Friedens, mit meinem 

schlichten Wort, das nach schwerem Ringen das Wunder vollbringen wird, den Verstand 

und die Herzen der Menschen zu vereinigen. Gibt es da noch solche, die fragen, weshalb 

Ich gekommen bin? 

67. Auch in dieser Zeit waren viele berufen und nur wenige auserwählt, doch bei Mir gibt 

es keine Bevorzugten. Denn der Mensch ist es, der sich seines Herrn würdig macht und sich 

ein Anrecht auf seine Gnade erwirbt. 

68. Allen habe Ich meine Lehre in gleicher Weise gegeben, alle habe Ich gelehrt, auf diesem 

Weg zu wandeln und in diesem Tränental zu leben. Versteht Mich recht: Nicht nur ihr müsst 

unter diesem Gesetz leben, sondern die ganze Welt. Aber es werden meine über den ganzen 

Erdkreis verstreuten Jünger sein, die es durch ihre Moral und ihr Vorbild einpflanzen. 

69. Erfüllt schon jetzt eure Aufgabe und lasst nicht zu, dass die Zeit für den Geist 

verstreicht, ohne dass dieser sie nutzt, denn dann könnte der Augenblick des Bedauerns 

kommen. 

70. Dies ist der Grund, weshalb Ich Mich der Demütigen bediene, derer, die sich auf den 

Wegen des Lebens verirrt hatten, die die rettende Stimme ihres Herrn hörten und 
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bereitwillig aufbrachen, ihm nachzufolgen. Dies seid ihr, die Letzten, weil ihr Mir in der 

Dritten Zeit dient. 

71. Ich sende euch meinen Frieden, aber wahrlich, Ich sage euch, solange es Menschen gibt, 

die alles Lebensnotwendige besitzen und jene vergessen, die vor Hunger sterben, wird es 

keinen Frieden auf der Erde geben. 

72. Der Friede liegt nicht in menschlichen Herrlichkeiten noch in Reichtümern. Er gründet 

sich auf gutem Willen, auf gegenseitiger Liebe, im Dienen und der gegenseitigen Achtung. 

Oh, wenn die Welt doch diese Unterweisungen verstünde! Der Hass würde verschwinden, 

und die Liebe würde im Menschenherzen erblühen. 

73. Nur meine Liebe und meine Gerechtigkeit können heute jene beschützen, die Hunger 

und Durst danach haben. Ich allein vermag in meiner vollkommenen Gerechtigkeit den 

aufzunehmen, der sich gegen seine eigene Existenz vergeht. 

74. Wenn diese wüssten, dass die Verlassenheit des Geistes schrecklicher ist als die 

Einsamkeit in dieser Welt, würden sie geduldig und mutig bis zum letzten Tag ihres 

Erdendaseins ausharren. 

75. Ich habe euch in diesem Wort meine väterliche Liebe geschenkt. Bezeugt meine 

Wahrheit mit euren Werken. 

76. Liebt einander. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 166 

1. Es ist ein Tag des Jubels für mein Volk, ein Tag des Friedens für die, die herbeigekommen 

sind, mein Wort zu vernehmen. Als Ich den Ersten dies Erbe übergab, sagte Ich ihnen, dass 

sie es pflegen sollen, denn es sei wie ein kleiner Schößling, der später zu einem 

dichtbelaubten und mächtigen Baum werden würde. Heute kommen große Scharen herbei, 

um mein Wort zu vernehmen, womit sie die Erfüllung meiner Ankündigung bezeugen. 

2. Der Baum brachte Zweige hervor und diese wurden abgelöst, um auf anderes Erdreich 

gepflanzt zu werden. Doch wahrlich, Ich sage euch, die einen wurden nach meinem Willen 

gepflanzt und andere nach dem Willen der Menschen. 

3. Ich habe euch vor langer Zeit gesagt, dass der Baum an seiner Frucht erkannt wird, und 

in Bälde, wenn diese „Bäume“ Früchte zu tragen beginnen, werdet ihr erkennen, welche Art 

von Frucht ein jeder trägt, ob sie gut ist oder nicht. Es gab Schößlinge, die anfangs voller 

Saft und Kraft waren, die gute Früchte und wohltätigen Schatten für die müden Wanderer 

verhießen, weil jener, der sie pflegte, sich voll Liebe und Hilfsbereitschaft aufmachte und 

zur Rettung des Verirrten wurde. Er antwortete mit lichtvollen Worten auf die Fragen der 

Menschen, gab Licht den Blinden und Trost den Kranken. Zeichen geschahen, und seine 

Lippen und Werke bewirkten Wunder; Wahrheiten wurden durch Inspiration empfangen. 

Dies geschah, weil der Vater angesichts des Eifers und der Inbrunst jener Arbeiter diese 

mit Liebe und Weisheit überströmte. Als die Menschenscharen die Hingabe jenes Jüngers 

sahen, als sie sich von seiner Nächstenliebe und Aufrichtigkeit überzeugten, folgten sie 

ihm auf weiten Wegen nach, folgten sie ihm auf die Bergeshöhe. Sie gehorchten und 

glaubten ihm blindlings. Doch als jener sah, dass die Menge ihm nachfolgte, dass die 

Menschen seiner Stimme gehorchten, als ob sie ein Gesetz wäre, fühlte er in seinem Herzen 

Eitelkeit und Größenwahn und jenen vergessend, der ihm alles gab, ohne den er nichts 

hätte tun können, verlor er die Demut und begann sich seiner Verdienste und seiner Macht 

über andere zu rühmen. Er fühlte sich vollkommen in der Ausübung meiner Lehre und 

verkündete laut, ein wahrer Jünger und sogar Meister zu sein. 

4. Ich sage euch, wer mit seinen Gaben prahlt und nicht mit Demut sät, dessen Ernte wird 

nichtig sein. 

5. Ich könnte viele von denen, die laut verkündeten, Liebeswerke zu tun, fragen: Wo sind 

eure Anhängerscharen? Wo sind jene geblieben, die euch nachgefolgt sind? Was wurde aus 

all jenen, die Gaben empfingen, um diese Samen zu verbreiten? Und sie müssten Mir 

antworten, dass sie allein geblieben sind, weil jene, die sie gefunden hatten, wieder in die 

Irre gegangen sind, jene, die gesund wurden, wieder erkrankten, und die, die das Licht zu 

erkennen begannen, in ihre Finsternis zurücksanken. Doch der Meister fragt euch: Warum 

geschah dies bei den von Mir Unterwiesenen? Weil sie von den empfangenen 

Unterweisungen nach ihrem Verständnis und Gutdünken Gebrauch machten, weil sie 

vorzeitig ans Werk gingen, das heißt, bevor sie die Lehre des Meisters richtig erfasst hatten. 

6. Jene, die bis zum rechten Zeitpunkt warteten, um studierend, wachend und betend ans 

Werk zu gehen, sind diejenigen, die standhaft bleiben, weil ihre Wurzeln tief hinab reichen 

und ihre Äste Stürmen getrotzt haben. Diese brachen zu einer Zeit auf, als ihr Herz nicht 

mehr zur Beute der Eitelkeit werden konnte. Aber dies ist ein Tag des Friedens und der 

Vergebung, an dem Ich will, dass ihr alle über meine Worte nachdenkt, damit ihr, wenn ihr 

zu eurem Baum und zu euren Feldern zurückkehrt, alles geradezubiegen und die Saat zu 

retten. Aber ihr müsst eure Anstrengungen vervielfachen. 
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7. Geht zurück auf euer Land, und wenn ihr euch von jenen allein gelassen und vergessen 

seht, die euch blindlings gefolgt sind und die ihr nicht halten konntet, so schützt die 

Wurzeln des Baumes, schneidet jede schadhafte Frucht ab, beschneidet seine trockenen 

Zweige, bewässert ihn und ihr werdet aufs neue erleben, wie die Wanderer im Verlangen 

nach seinem Schatten und seinen Früchten herbeikommen. 

8. Gesegnet seien, die sich von ihrem eigenen Fall wieder aufrichten, gesegnet, die zum 

Licht auferstehen. Ihr werdet dann erleben, dass sie mein erneutes Kommen verkünden, 

das die Menschen Jahrhundert um Jahrhundert erwartet haben, und das viele Tote selbst 

in ihren Gräbern erzittern lassen wird. 

9. Wahrlich, Ich sage euch, jene göttliche Verheißung, als Tröstergeist zu euch 

zurückzukehren, hat niemand ausgelöscht, weder die Zeit noch die Sünde, noch ganze 

Epochen, die über die Menschen hinweggegangen sind. Ebenso wenig wird der Beweis für 

meine Wiederkunft ausgelöscht werden und am Ende werden sich die Menschen meiner 

Wahrheit beugen. 

10. Beim Hören meines Wortes lasst ihr euer Leben im Licht des Gewissens an euch 

vorüberziehen, und wenn mein Lehrwort zu Ende ist, fühlt ihr euch von euren 

Verschuldungen, Trübsalen und Gewissensbissen entlastet. Auch wenn ihr mein Wort 

durch ungebildete Verstandesorgane empfangt, erzittert euer Wesen, weil ihr in ihm ein 

Auge fühlt, das auf euch blickt, ein Ohr, das selbst euren leichtesten Seufzer wahrnimmt, 

und eine Feinfühligkeit, die fähig ist, selbst eure heimlichsten Gedanken zu lesen. 

11. Am ersten Tag, an dem Ich zur Menschheit auf diese Weise sprach, eröffnete Ich eine 

neue geistige Ära. Die Herzen, die bei meiner göttlichen Kundgebung anwesend waren, 

fühlten sich von Furcht, Ehrfurcht, Staunen und Seligkeit überwältigt. Deshalb ist jene 

kleine Gruppe meiner ersten Jünger gewachsen und hat sich vermehrt, bis sie zu den 

großen Gemeinschaften geworden ist, die jetzt zugegen sind, um meine Unterweisungen 

zu vernehmen. 

12. Unter diesen Scharen sind auch jene, die, nachdem sie Mich Jahr für Jahr gehört haben, 

sich an diese Kundgebung gewöhnt haben und nicht mehr so ergriffen sind wie damals, als 

sie Mir bei den ersten empfangenen Lehren zuhörten. Dennoch, die Mehrheit vernimmt 

mein Wort weiterhin mit wahrer Begeisterung und ihre Herzen schlagen schneller, wenn 

sie hier sind, um meine weise und liebevolle Lehre zu hören. 

13. Ich wollte die Herzen, die dies Wort empfangen, geistig formen, um aus jedem einen 

tatkräftigen Arbeiter für die Tätigkeit zu machen, die ihm angewiesen wurde, seiner 

Mission bewusst und meinem Werk ergeben. Aber während die einen Mir weiterhin treu 

zugehört, gelernt und sich vervollkommnet haben, um würdig zu sein, ihren Geschwistern 

die durch ihr Studium und Nachdenken, ihre Geduld, Anstrengung und Beharrlichkeit 

ausgereiften Früchte anzubieten, haben andere Schmeicheleien gesucht, wollten unbedingt 

aussäen, bevor die Zeit dafür gekommen war. Sie zogen vor der angezeigten Zeit aus und 

haben das wenige gelehrt, das sie gelernt hatten. 

14. Daher haben einige die empfangenen Unterweisungen mystifiziert und meine Lehre aus 

Mangel an Kenntnissen nach ihrem Gutdünken verändert, wodurch sie dem Erfolg derer 

Schwierigkeiten bereiteten, die meine Lehre erst dann predigten, als sie fähig waren, meine 

Unterweisungen zu befolgen. 
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15. Ich sage euch, wenn die Stunde schlägt, wird der Weizen der guten Sämänner das 

Unkraut der Ungetreuen überwinden, und in der Stunde der Auseinandersetzung wird die 

Welt erkennen, welche ihr meine Wahrheit gebracht haben. 

16. Wenn ihr hört, dass irgendein Spiritualist mit seinem Auftrag prahlt und mit dem 

Geschrei durch die Welt zieht, dass er einer der neuen Jünger Christi sei, könnt ihr sicher 

sein, dass sein Mund Lügen verbreitet, denn der wahre Jünger dieses Werkes ist jener, der 

nicht prahlt, der im stillen für den Ruhm seines Meisters arbeitet und alle seine Geschwister 

wirklich liebt. Ihr werdet meine guten Diener an ihrer Demut erkennen. 

17. Was wird schließlich mit denen geschehen, die meine Lehren nicht den Geboten meines 

Gesetzes entsprechend ausüben? Sie werden geläutert und in einer neuen Mission alle ihre 

Irrtümer berichtigen und alle ihre Flecken abwaschen müssen, bis es ihnen gelingt, das 

Unkraut, das sie gepflegt hatten, in Weizen zu verwandeln. 

18. Der Menschenschar, die in diesen Augenblicken mein Wort vernimmt, sage Ich: 

Vernehmt meine Lehre weiterhin mit Inbrunst. Lasst nicht zu, dass sie aus eurem 

Gedächtnis schwindet, ohne zuvor über sie nachgedacht zu haben. Trachtet nicht danach 

zu lehren, wenn ihr nur schwache Kindlein seid. Ihr müsst abwarten, bis ihr zu starken und 

zugerüsteten Jüngern werdet. Dann werdet ihr sehen können, dass jeder Same, den ihr sät, 

keimen, wachsen, blühen und Frucht tragen wird. Und Ich werde euch sagen: Ich nehme 

euer Geschenk an, die Frucht des Saatkorns, das Ich euch anvertraut habe. 

19. Ich will euch noch nicht richten, denn wenn dies geschähe, würde Ich nur wenige 

Verdienste bei euch finden. Ich komme zu euch als Vater, um euch zu vergeben und eine 

weitere Zeitspanne als eine kostbare Gelegenheit zu bieten, die ihr nutzen müsst und für 

die ihr Mir gegenüber euch verantwortlich zeigen werdet. 

20. An diesem Tag der Gnade sage Ich euch, dass Ich der Menschheit die Gegenwart und 

die Liebe Marias bekannt und fühlbar gemacht habe, denn in ihr wird sich in dieser Zeit der 

„Neue Bund“ vollziehen. Maria in ihrer Sanftmut und Demut hat sich euch gleichfalls 

mitgeteilt. 

21. Der Vater hat seine Gnadengaben über dies Volk ausgegossen; doch wahrlich, Ich sage 

euch, ihr müsst euch auch über die Gegenwart der Göttlichen Mutter vor Mir verantwortlich 

zeigen. 

22. Ich ziehe euch zur Rechenschaft, ja, weil Ich will, dass ihr euch dessen voll bewusst 

seid, was Ich euch gewährt habe. Aber im Kern dieser Rechenschaftsforderung liegt mein 

liebendes Erbarmen. 

23. Die Welt kennt mein Werk und meine Kundgabe in dieser Zeit nicht, weil ihr euch davor 

gescheut habt, diese Lehren vor den Menschen zu verkünden. Aber die neuen Generationen 

werden sie kennenlernen und eure Reihen verstärken. Wahrlich, Ich sage euch, der Name 

Jesu und der Marias sind im Werk der Erlösung vereint; und da die Menschen in dieser Zeit 

mit ihrem Herrn keinen Bund zu schließen verstanden, wird der Name der Mutter das 

Symbol der Vereinigung und der Brüderlichkeit unter den Menschen sein. 

24. Die Gewalt der Elemente wird die Stimme sein, die jene Menschen erweckt, die 

hartnäckig im Finstern leben wollen, und nicht Ich werde sie richten. Sie werden durch ihre 

eigenen Taten dem Gericht anheimfallen. 
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25. Die Menschen haben sich selbst ihre Aufgabe geschaffen, die ursprünglich lauter war, 

die sie aber durch ihre Sünde befleckt und durch ihre Wissenschaften geschändet haben, 

und von denen viele sich am Egoismus, am Hass und am Hochmut inspirieren. 

26. Hört: In der Ersten Zeit schloss Ich einen Bund mit Abraham und seinen Nachkommen. 

Diesen Bund vergaßen die Kinder jenes Volkes. Ich schloss einen Bund mit Moses, der Israel 

aus der Knechtschaft befreite. Doch im Lauf der Zeit vergaßen die Menschen den Bund aufs 

Neue. 

27. In der Zweiten Zeit kam Ich zur Welt; meinen Bund mit den Menschen besiegelte Ich 

mit meinem Blut, und dieser Liebesbund hatte genügend Kraft, um meinen Kindern den 

Weg zu lehren, auf dem die Menschen aller Zeiten alle ihre Sünden abtragen können. Denn 

Ich besiegte in Jesus den Tod, siegte über die Finsternis, verwandelte den Schmerz in 

göttliche Passion und bahnte den Geistern den Weg zum Licht. 

28. Heute habt ihr vernommen, dass Ich mit euch einen neuen Bund schließen will, denn 

Ich finde euch weder in Mir, noch untereinander vereint, und es ist mein Wille, dass ihr in 

dieser Dritten Zeit, im Schoß des Sechsten Siegels, den Bund der Liebe und Brüderlichkeit 

in Mir schließt. 

29. Ihr alle befindet euch innerhalb des Sechsten Siegels, welches eine Etappe ist, ein Kapitel 

des Buchs der Sieben Siegel, dessen Inhalt die Weisheit Gottes und die Vervollkommnung 

der Geister ist. 

30. Neue Generationen werden kommen und werden das Werk der Dritten Zeit erkennen, 

in der ihr die ersten Schritte tatet. Sie werden eure Arbeit fortsetzen, und wenn dann die 

verschiedenen Rassen und Völker einander schließlich als Geschwister lieben, wenn die 

Menschen ihre Gefühle des Hasses überwunden haben, wird das Werk des Heiligen Geistes 

im Herzen der Menschen gegründet sein. 

31. Schon in der Ersten Zeit lehrte Ich euch, den siebten Tag Mir zu weihen. Da der Mensch 

sich sechs Tage lang der Erfüllung seiner weltlichen Pflichten widmete, war es nur recht 

und billig, dass er wenigstens einen dem Dienst seines Herrn weihte. Ich forderte nicht von 

ihm, dass er Mir den ersten Tag widmete, sondern den letzten, damit er in ihm von seinen 

Arbeiten ausruhe und sich der geistigen Betrachtung widme, damit er seinem Geist 

Gelegenheit böte, sich seinem Vater zu nähern und durch das Gebet mit ihm zu sprechen. 

32. Der Tag der Ruhe wurde eingesetzt, damit der Mensch im Vergessen des harten 

irdischen Lebenskampfes, und sei es auch nur für eine kurze Zeitspanne, seinem Gewissen 

die Möglichkeit gäbe, zu ihm zu sprechen, ihn an das Gesetz zu erinnern, und er sich selbst 

erforsche, seine Verfehlungen bereue und er in seinem Herzen edle Vorsätze zur Umkehr 

fasse. Der Sabbat war der Tag, der früher der Erholung, dem Gebet und dem Studium des 

Gesetzes gewidmet war. Aber das Volk vergaß bei der Befolgung der Tradition die 

brüderlichen Gefühle gegenüber den Mitmenschen und die geistigen Pflichten, die es 

gegenüber seinen Nächsten hatte. Die Zeiten vergingen, die Menschheit entwickelte sich 

geistig und Christus kam, um euch zu lehren, dass ihr auch an den Tagen der Ruhe 

Nächstenliebe üben und alle guten Werke tun sollt. 

33. Jesus wollte euch damit sagen, dass zwar ein Tag der Besinnung und körperlichen 

Erholung gewidmet ist, ihr jedoch begreifen sollt, dass für die Erfüllung der Mission des 

Geistes weder Tag noch Stunde vorherbestimmt werden konnte. 

34. Obwohl der Meister mit größter Klarheit zu euch gesprochen hat, wichen die Menschen 

davon ab und jeder wählte den Tag, der ihm am passendsten war. Während daher die einen 
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weiterhin den Sabbat als den der Ruhe geweihten Tag beibehielten, wählten andere den 

Sonntag, um ihre Gottesdienste zu feiern. 

35. Heute spreche Ich ein weiteres Mal zu euch, und meine Unterweisungen bringen für 

euch neue Erkenntnisse. Ihr habt viele Erfahrungen durchlebt und euch entwickelt. Heute 

ist es nicht wichtig, welchen Tag ihr der Erholung von der irdischen Mühsal widmet, wohl 

aber, dass ihr wisst, dass ihr alle Tage auf dem Weg wandeln sollt, den Ich euch 

vorgezeichnet habe. Begreift, dass es keine festgesetzte Stunde für euer Gebet gibt, denn 

jede Tageszeit ist geeignet, zu beten und meine Lehre zum Wohl eurer Geschwister 

auszuüben. 

36. Ich will, dass in eurem Geist immer Licht, Inspiration und Liebe wohnt, dass der 

Verstand und das Herz der Spiegel des Geistes ist, und dass sich in ihm dessen Tugenden 

widerspiegeln und in glanzvollen Ideen und edlen Gedanken und Gefühlen zum Ausdruck 

kommen. Dann werdet ihr euch bewusst werden, wie vollkommen die Harmonie ist, die 

zwischen dem Geist und dem Körper, zwischen dem Geistigen und dem Menschlichen, 

zwischen den Gesetzen und Pflichten des Geistes und den Gesetzen und Pflichten der Welt 

besteht. Schließlich werdet ihr feststellen können, dass das ganze Leben mit seinen 

Prüfungen und Lektionen ein einziges Ziel hat: die Vervollkommnung des Geistes, durch 

die er Ruhe und wahres Glück im Reich des Herrn erfahren wird. 

37. Zuweilen denkt und sagt ihr: Wozu soll dies Dasein gut sein, da es uns nichts Gutes 

beschert und wir keinen Nutzen von ihm haben? Wenn jemand so denkt, dann nur, weil er 

verhindert, dass das Licht in seinem Geist erstrahlt. Er meint, das Leben sei sinnlos, weil es 

ihm nicht möglich war, alle seine Wünsche zu erfüllen, denn er hätte gerne alles nach 

seinen Vorstellungen gehabt. Er glaubt dann, dass auch er unnütz ist, und das nur, weil er 

den Sinngehalt meines Wortes nicht erfasst und ergründet hat. 

38. Der geistige Teil des Menschen schläft noch, deshalb hat er so viele nutzlose Leben 

gelebt. 

39. Ich könnte euch nötigen und zwingen, meine Gebote zu erfüllen, doch dann wären eure 

Verdienste nicht real, euer Fortschritt wäre nicht echt. Ich lasse zu, dass das Leben, in dem 

ihr, ohne es zu merken, für euch selbst Lektionen und Prüfungen schafft, euch die wahre 

Lehre erteilt, die manchmal schmerzlich ist, je nachdem wie eure Werke waren. Doch 

inmitten der Prüfung sendet euch mein Geist das Licht, das euren Geist erreicht, zuweilen 

in sanfter Art, doch gelegentlich auch als unerbittlicher Richter, damit ihr erwacht und die 

Stimme des Gewissens vernehmt, welche meine eigene Stimme ist. 

40. Ich frage euch: Wollt ihr nützlich sein und fühlen, dass auch euer Dasein nützlich ist? 

Dann lernt von meinem Wort, jenem, das Ich euch in vergangenen Zeiten gab, und diesem, 

das ihr heute hört, denn sie ergänzen einander. Aber glaubt nicht, dass ihr durch bloßes 

Wiederholen meiner Sätze und Lebensregeln bereits meine Lehre verwirklicht habt. Nein, 

wer nicht zu lieben versteht, wird nicht fähig sein, die göttlichen Worte zu verkünden und 

das zu erfüllen, was sie lehren. 

41. Die Liebe ist der Ursprung und der Grund für euer Dasein, oh Menschheit. Wie könntet 

ihr ohne diese Gabe leben? Glaubt Mir, es gibt viele, die in sich den Tod tragen, und andere, 

die krank sind, nur weil sie niemanden lieben. Der Heilbalsam, der viele gerettet hat, ist die 

Liebe gewesen, und die göttliche Gabe, die zum wahren Leben auferweckt, die erlöst und 

erhebt, ist gleichfalls die Liebe. 
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42. Deshalb sagt der Meister euch Kindlein, die ihr diese Lehre vernommen habt: Beginnt 

von diesem Tag an zu lieben. Lasst alle eure Werke gegenüber anderen von dieser 

Empfindung durchdrungen sein, und lasst sie auch in die Worte und Gebete einströmen, 

die ihr Mir weiht. 

43. Wisst, dass das Wort, das keine Liebe in sich hat, weder Leben noch Kraft besitzt. Ihr 

fragt Mich, wie ihr zu lieben beginnen könnt und was ihr tun müsst, damit in euren Herzen 

diese Empfindung erwacht, und Ich sage euch dazu: Womit ihr beginnen müsst, ist, zu 

beten verstehen. Das Gebet wird euch dem Meister näherbringen und dieser Meister bin 

Ich. 

44. Im Gebet werdet ihr Trost, Inspiration und Kraft finden, es wird euch die köstliche 

Befriedigung schenken, mit Gott ohne Zeugen und Vermittler vertraulich sprechen zu 

können. Gott und euer Geist, vereint in diesem süßen Augenblick der Vertraulichkeiten, der 

geistigen Zwiesprache und der Segnungen. 

45. Bereitet euch, Jünger, denn Ich will Mich euch offenbaren. Ihr alle bringt Sorgen und 

Nöte vor Mich, doch Ich sage euch: Warum fürchtet ihr euch? Habt ihr nicht meinen Blick 

voll Erbarmen auf euch ruhen gefühlt? Macht euch meine Gegenwart nicht stark? Gebt nicht 

Anlass dafür, dass Ich meine Worte der Zweiten Zeit wiederhole und euch sage, dass ihr 

kleingläubige Menschen seid, dass ihr, obwohl Ich euch so nahe bin und ihr Mich zu kennen 

behauptet, Mir nicht vertraut habt. 

46. Immer, wenn ihr euer Gebet erhebt und Mich sucht, werde Ich bei euch sein. Mein Wort 

und die Gebote, die Ich euch zu allen Zeiten gegeben habe, werden euch meine 

Unterweisung durch euer Gewissen hindurch geben. Werdet reich an Kraft und Zurüstung. 

Bringt dies Wort des Lebens überallhin zu den Herzen, die Trost und Licht benötigen, denn 

Ich habe euch Sämänner der geistigen Felder genannt. 

47. Da ihr reich an meinen Wohltaten seid und das, was ihr empfangen habt, ein 

unerschöpflicher Schatz an Unterweisungen ist, sollt ihr dies Wissen liebevoll weitergeben. 

Geht zu anderen Bedürftigen, zu denen, die auf Erden kein Wohlwollen, Ansehen oder keine 

Achtung genießen. Sucht die Waisen, die Witwen, die unheilbar Kranken auf und steht ihnen 

uneingeschränkt bei. Schenkt ihnen diesen geistigen Balsam, der vom Grund des Geistes in 

überschwänglichem Maß aufsteigt, und achtet mehr auf ihren Geist als auf ihren Körper. 

48. Ich habe die Schar der Arbeiter aus Männern und Frauen gebildet, da nicht nur der 

Mann mein Gesetz auszulegen versteht. Die Frau, begabt mit schönen und edlen 

Empfindungen, ist schon immer Mitarbeiterin meines Werkes der Erlösung gewesen. Auch 

auf sie übertrage Ich in dieser Zeit die Verantwortung für die gute Erfüllung meiner 

Weisungen. Ich lasse beide vereint über dies euch anvertraute Werk wachen. 

49. Mein Volk, Ich bleibe nun für kurze Zeit mittels dieses Verstandesorgan bei euch. Ihr 

habt gebetet, und im Augenblick der höchsten Erhebung habt ihr in der Stille eurer Herzen 

den liebevollen Gruß des Meisters vernommen, der euch gesagt hat: "Friede sei mit euch." 

Ihr seid euch der Wirkung bewusst geworden, die das Gebet hat und habt die unermessliche 

Macht begriffen, die ihm innewohnt, wenn ihr es erhebt, sowohl, um einem geistigen 

Bedürfnis abzuhelfen, als auch, um die Lösung einer materiellen Notsituation zu erbitten. 

50. Erinnert euch, dass es oftmals genügt hat, das Wort "Vater" auszusprechen, um euer 

ganzes Wesen erbeben zu lassen und um eurem Herzen das Gefühl zu geben, von dem 

Trost, den seine Liebe schenkt, durchflutet zu werden. Wisst, dass immer dann, wenn euer 

Herz Mich mit Innigkeit nennt, auch mein Geist vor Freude erbebt. 
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51. Wenn ihr Mich "Vater" nennt, wenn dieser Name aus eurem Innern hervorbricht, wird 

eure Stimme im Himmel vernommen, und ihr entreißt der göttlichen Weisheit irgendein 

Geheimnis. 

52. Lasst nicht zu, dass es nur eure Lippen sind, die Mich "Vater" nennen, denn viele von 

euch pflegen dies mechanisch zu tun. Ich will, dass wenn ihr "Vater unser, der Du bist im 

Himmel, geheiligt werde Dein Name", sagt, ihr zulasst, dass dies Gebet dem reinsten eures 

Wesens entspringt und ihr jeden Satz meditiert, damit ihr danach inspiriert und in 

vollkommener Gemeinschaft mit Mir seid. 

53. Ich habe euch das machtvolle, vollendete Wort gelehrt, welches das Kind wirklich dem 

Vater näherbringt. Wenn ihr das Wort "Vater" mit Inbrunst und Ehrfurcht, mit Erhebung 

und Liebe, mit Glaube und Hoffnung aussprecht, schwinden die Entfernungen, der Raum 

verschwindet, denn in diesem Augenblick der Zwiesprache von Geist zu Geist ist weder 

Gott ferne von euch, noch seid ihr ferne von ihm. Betet so, und ihr werdet in eurem Herzen 

mit vollen Händen die Wohltat meiner Liebe empfangen. 

54. Dann werdet ihr Mich mit eurem geistigen Blick schauen, wie Ich euch vorangehe, so, 

wie es der Hirte bei den Schafen tut. Ihr werdet das göttliche Licht euren Lebensweg 

erhellen sehen und meine Stimme hören, die, um euch auf eurem Weg zu ermutigen, 

unablässig wiederholt: "Seid stark, bleibt nicht stehen, jeder Schritt nach vorne wird euch 

eurem Vater näherbringen." 

55. An diesem Tag, oh Jünger, habe Ich zu euch ein weiteres Mal über die Liebe und das 

Gebet gesprochen, damit ihr die Gnade begreifen lernt, die ihm innewohnt und auch seine 

Wirkungskraft, damit ihr den hohen Lohn erlangt, den meine Vaterliebe euch verheißen 

hat. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 167 

1. Aus vielen Herzen steigt zu Gott die Frage auf: Herr, wird der Schmerz, der diese Welt 

heimsucht, für immer fortbestehen? Darauf antwortet ihnen der Meister: Nein, meine viel 

geliebten Kinder, euer Schmerz wird verschwinden, sobald ihr die wahre Liebe findet. 

2. Obwohl man auf Erden viel von Liebe spricht, gibt es sie in Wirklichkeit nicht unter euch. 

Manche täuschen sie vor, andere verwechseln sie mit einem selbstsüchtigen Gefühl, und 

wieder andere mit einer niederen Leidenschaft. Falschheit regiert im Menschenherzen, die 

Lüge herrscht, man heuchelt Liebe, Freundschaft, Wohltätigkeit. Das Unkraut ist gewuchert 

und hat sich überallhin verbreitet, und nur das Feuer des Schmerzes wird imstande sein, 

es zu vernichten. 

3. Dies Feuer werden die Menschen mit ihren Kriegen der Ideen, Glaubensbekenntnisse, 

Philosophien und Wissenschaften entflammen. Es ist der Krieg, der sich mit großen 

Schritten nähert. Dort, in diesem Feuer, das durch ihre eigenen Machtgelüste, 

Leidenschaften und Feindschaften entzündet wird, werden sie ihre Läuterung finden. So 

haben sie es gewollt, so haben sie es gefordert. 

4. Wie wäre es möglich, dass die Menschen sich wie Geschwister lieben, wenn sie ihr Herz 

noch nicht geläutert haben? Es bedarf einer großen Heimsuchung auf der Welt, damit sie 

aus ihr geläutert hervorgehen; denn der Schmerz läutert. 

5. Auch sage Ich euch: Die Menschen müssen an die Menschen glauben, müssen Glauben 

und Vertrauen zueinander haben, denn ihr müsst zu der Überzeugung kommen, dass ihr 

alle auf der Erde einander braucht. 

6. Meint nicht, dass es Mir gefällt, wenn ihr sagt, dass ihr an Mich glaubt, und Ich dabei 

weiß, dass ihr an der ganzen Welt zweifelt. Denn was Ich von euch erwarte, ist, dass ihr 

Mich durch die Liebe, die ihr euren Nächsten entgegenbringt, liebt und denen vergebt, die 

euch verletzen; dass ihr dem Ärmsten, Geringsten oder Schwächsten liebevoll beisteht, eure 

Geschwister unterschiedslos liebt und bei allen euren Werken größte Selbstlosigkeit und 

Wahrhaftigkeit walten lasst. 

7. Lernt von Mir, denn Ich habe niemals an euch gezweifelt, glaube an eure Rettung und 

vertraue darauf, dass ihr aufstehen werdet, um das wahre Leben zu erreichen. 

8. Auch wenn es nach außen hin viel Falschheit bei den Werken der Menschen gibt, gibt es 

nicht einen, in dessen Innern nicht ein Teil Wahrhaftigkeit vorhanden ist. Dieser Teil ist der 

Funke geistigen Lichtes, den er in sich trägt, ist meine göttliche Gegenwart, der Funke, der 

ihn innerlich erleuchtet. Ich werde bewirken, dass dies Licht, welches das meine ist, in 

jedem Herzen erstrahlt, und dass sein Widerschein sich in jedem eurer Werke bekundet. 

9. Ich will, dass ihr in der Wahrheit lebt, und dafür ist es nötig, dass alles Böse stirbt. Ihr, 

die ihr euch der Stunde, die näher rückt, bewusst seid, wacht und betet schon heute, 

kündigt euren Geschwistern diese Schlacht als Propheten an, damit sie sich vorbereiten 

und in den Augenblicken der Bitternis während des kommenden Kampfes nicht 

verzweifeln. 

10. Seid davon überzeugt, dass alle Felder Frucht tragen werden, wenn sie zubereitet sind. 

Mein Same ist bereit, auf sie niederzugehen: Jedes menschliche Wesen wird eine Pflanze 

sein, die erblüht und Früchte der Liebe schenkt und so die Bestimmung alles Geschaffenen 

erfüllt. 
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11. Im Pflanzenreich gibt es Schmarotzerpflanzen, die unnütz sind; nehmt sie euch nicht 

zum Vorbild. 

12. Wisst ihr, warum der Vater von euch nur Früchte der Liebe erwartet? Weil der Same des 

Lebens, den Ich in jedes Geschöpf legte, der Ur-Same, die Liebe war. 

13. Wenn ihr zuweilen, wie es bei Pflanzen der Fall ist, dem Anschein nach vertrocknet seid, 

wenn ihr für kurze Zeit welk geworden seid oder Durstqualen erlitten habt, so geschah dies 

nicht, weil euch das Wasser meiner Gnade gefehlt hat. Mein Liebesquell hat sich immerdar 

auf jeden Geist und jedes Herz als lebenspendendes Nass ergossen. Aber diese 

menschlichen, mit Geist begabten Pflanzen besitzen Willensfreiheit, und infolge des 

schlechten Gebrauchs dieser kostbaren Gabe entfernen sie sich von jener göttlichen Gnade, 

welche das einzige ist, was den Geist retten und stärken kann. Wie verschieden seid ihr von 

den Pflanzen der Erde, die an ihrem Ort immer ergeben das entgegennehmen, was ihnen 

die Barmherzigkeit Gottes beschert! 

14. Ihr alle meint, in eurem Leben schon geliebt zu haben, doch Ich sage euch: Manche 

haben wirklich geliebt, während andere die Leidenschaften und den Egoismus mit Liebe 

verwechselt haben. 

15. Durch Jesus gab Ich euch die vollkommene Unterweisung. Studiert meinen Gang durch 

die Welt als Mensch von der Geburt bis zum Tod, dann wird euch die Liebe in lebendiger 

und vollkommener Weise erklärt werden. 

16. Ich verlange nicht von euch, dass ihr Jesus gleich sein sollt, denn in ihm war etwas, was 

ihr nicht erreichen könnt: als Mensch vollkommen zu sein, da jener, der in ihm war, Gott 

selbst in begrenzter Form war. Aber Ich sage euch dennoch, dass ihr ihm nacheifern sollt. 

17. Mein ewiges Gesetz hat zu euch immer von dieser Liebe gesprochen. Ich sagte euch in 

den ersten Zeiten: "Du sollst Gott von ganzem Herzen und aus ganzem Geist lieben", und 

"Liebe deinen Nächsten wie dich selbst." 

18. Später gab Ich euch diese inspirierten Worte: "Liebt eure Geschwister, wie der Vater 

euch geliebt hat"; "Liebt einander." 

19. In dieser Zeit habe Ich euch offenbart, dass ihr Gott mehr als alles Geschaffene lieben 

sollt, dass ihr Gott in allem Bestehenden und alles Bestehende in Gott lieben sollt. Dass ihr 

an euren Geschwistern Barmherzigkeit und nochmals Barmherzigkeit üben sollt, damit ihr 

den Vater in all seiner Herrlichkeit schaut, denn Barmherzigkeit ist Liebe. 

20. Der Mensch ist niemals so wie heute in der Lage gewesen, Mich durch geistige Anbetung 

zu lieben, frei von Unreinheit. Die heidnischen Zeiten und die der Ungläubigen sind nun 

ferne. Der Götzendienst, der in allen Kulten und zu allen Zeiten fortbestanden hat, ist den 

Geistern zum Überdruss geworden mit seiner Sinnesbetörung und seinem falschen Glanz. 

21. Bald kommen die Generationen, die an allen Enden der Erde die geistige Verehrung für 

meine Göttlichkeit einführen werden. Wenn diese Form der Verehrung dann schließlich ein 

Reich des Friedens und des Lichts unter den Menschen errichtet, wird der religiöse 

Fanatismus bei den Menschen verschwinden, weil in der Vergeistigung kein Platz mehr für 

Leidenschaften, noch für Unwissenheit ist. 

22. Weil ihr noch einen weiten Weg vor euch seht, sollt ihr nicht stehenbleiben und denken, 

dass ihr niemals ans Ziel gelangen werdet. Schreitet voran, denn selbst über einen 

verlorenen Augenblick wird euer Geist später weinen. Wer hat euch gesagt, dass das Ziel 
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auf dieser Welt ist? Wer hat euch gelehrt, dass der Tod das Ende ist, und dass ihr in jenem 

Augenblick mein Reich erreichen könnt? 

23. Der Tod ist wie ein kurzer Schlaf, nach welchem der Geist unter der Liebkosung meines 

Lichts mit erneuerten Kräften erwachen wird wie zu einem neuen Tag, der für ihn beginnt. 

24. Der Tod ist der Schlüssel, der euch die Tore des Gefängnisses öffnet, in dem ihr euch 

befandet, solange ihr an die Körpermaterie gebunden wart, und er ist zugleich der 

Schlüssel, der euch die Pforten zur Ewigkeit öffnet. 

25. Dieser Planet, der durch die menschlichen Unvollkommenheiten in ein Sühnetal 

verwandelt wurde, war für den Geist Gefangenschaft und Verbannung. 

26. Wahrlich, Ich sage euch, das Leben auf Erden ist eine weitere Stufe auf der Leiter des 

Lebens. Warum fasst ihr es nicht so auf, damit ihr alle seine Lektionen nutzt? Der Grund, 

warum viele ein ums andere Mal zu ihm zurückkehren müssen, ist der: Weil sie es nicht 

verstanden und sie aus ihrem vorhergehenden Leben keinen Nutzen zogen. 

27. Bei den Menschen von morgen wird es so viel Vergeistigung und Verständnis für die 

Entwicklung geben, die ihr Geist erreichen muss, dass, wenn ihr Todeskampf beginnt und 

sie nur noch einen Schritt vom Tod entfernt sind, sie selbst und jene, die ihnen in dieser 

Stunde beistehen, jenen Augenblick als den schönsten ihres ganzen Erdendaseins 

betrachten, welcher wie der Höhepunkt eines fruchtbaren und nutzbringenden Lebens sein 

wird, und sie wie ihr Meister am Kreuz sagen können: "Alles ist vollbracht." 

28. Ich spreche in väterlichem Ton und mit einfachen Worten zu euch. Ihr habt meine neue 

Offenbarung in dieser Zeit von Geheimnissen erfüllt erwartet, und groß war eure 

Überraschung, als ihr die Schlichtheit meiner Unterweisungen und die bescheidene Art, zu 

euch zu sprechen, gesehen habt. 

29. Elias kam wie ein Lichtstrahl inmitten eines Sturmes, gefolgt von seinen unsichtbaren 

Heerscharen, seinen großen Legionen von Lichtgeistern, die ihm wie die Schafe dem Hirten 

folgen. Er bricht den Menschenmassen eine Bahn, reißt zur Rechten und zur Linken das 

Dorngestrüpp nieder, um denen eine Bresche zu schlagen, die ihm nachfolgen, und 

sammelt die Geister, die seine Stimme als die des Hirten erkennen, der sie in dieser Zeit zu 

Mir führen wird. 

30. Habt ihr vergessen, dass es ein Schaf Elias' war, das euch Zeugnis gab von meiner 

Gegenwart und euch einlud, euch in der Hürde zu vereinigen, um dann der Spur des Hirten 

zu folgen? 

31. Mach dich auf, Menschheit, entdecke den Weg, entdecke den Grund für das Leben! 

Vereinigt euch, Volk mit Volk, liebt euch alle! Wie dünn ist die Scheidewand, die ein Heim 

vom anderen trennt, und dennoch, wie ferne sind ihre Bewohner einander! Und an den 

Grenzen eurer Länder, wie viele Bedingungen werden da verlangt, damit ihr den Ausländer 

durchlasst! Und wenn ihr dies selbst unter Menschen tut, was habt ihr dann erst bei denen 

gemacht, die sich in einem anderen Leben befinden? Ihr habt zwischen ihnen und euch 

einen Vorhang herabgelassen, wenn nicht den eures Vergessens, so doch den eurer 

Unwissenheit, welche wie dichter Nebel ist. 

32. Wenn Ich die Bewohner dieser Welt betrachte, sehe Ich, dass alle Völker meinen Namen 

kennen, dass Millionen von Menschen meine Worte aussprechen; doch wahrlich, Ich sage 

euch, dennoch sehe Ich keine Liebe der Menschen untereinander! 
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33. Alles, was Ich euch in dieser Zeit lehre und was auf der Welt geschieht, ist die Erklärung 

und die Erfüllung der Offenbarung, die Ich der Menschheit durch meinen Apostel Johannes 

gab, als Ich ihn zu der Zeit, da er auf der Insel Patmos lebte, im Geist in die Höhen, zur 

göttlichen Ebene, zur Unermesslichkeit trug, um ihm durch Sinnbilder den Ursprung und 

das Ziel, das Alpha und das Omega zu zeigen; und er sah die Ereignisse, die geschehen 

waren, jene, die sich gerade vollzogen, und jene, die noch kommen würden. 

34. Er verstand zu diesem Zeitpunkt nichts davon, aber meine Stimme sagte ihm: "Schreibe 

auf, was du sehen und hören wirst", und so schrieb er. Johannes hatte Jünger, die das Meer 

mit Schiffen überquerten und ihn an seinem Rückzugsort aufsuchten. Begierig fragten jene 

Männer den, der ein Jünger Jesu gewesen war, wie der Meister gewesen sei, wie seine Worte 

und seine Wundertaten; und Johannes, der seinem Meister in Liebe und Weisheit 

nacheiferte, setzte sie mit seinem Wort in Erstaunen. Auch als das Alter herannahte, als 

sein Körper bereits von der Zeit gebeugt war, hatte er noch genug Kräfte, um von seinem 

Meister zu zeugen und seinen Jüngern zu sagen: "Liebt einander." Als jene, die ihn 

aufsuchten, sahen, dass der Tag von Johannes' Hinscheiden näherkam, baten sie ihn im 

Verlangen danach, alle Weisheit zu besitzen, die jener Apostel angesammelt hatte, ihnen 

alles zu offenbaren, was er von seinem Meister gelernt hatte, doch als Antwort vernahmen 

sie immer nur jenen Satz: "Liebt einander." 

35. Jene, die mit so viel Eifer und Interesse fragten, fühlten sich betrogen und dachten, 

dass das Alter die Worte Christi aus seinem Gedächtnis gelöscht habe. 

36. Ich sage euch, dass Johannes kein einziges meiner Worte vergessen hatte, sondern dass 

er aus all meinen Lehren als eine einzige Quintessenz jene Lehre aussprach, die das ganze 

Gesetz zusammenfasst: die Liebe untereinander. 

37. Wie hätte jenem so geliebten Jünger die Lehre des Meisters, den er so sehr liebte, aus 

der Erinnerung schwinden können? 

38. Wisst ihr etwa, Jünger dieser Zeit, ob Ich euch, wenn das Jahr 1950, das letzte meiner 

Kundgabe, gekommen ist, nicht gleichfalls statt jeder Unterweisung nur noch sagen werde: 

"Liebt einander"? Alles auf eurem Lebensweg spricht zu euch von dieser Lektion: Der Baum, 

der sein Laubwerk ausbreitet, um euch Schatten zu spenden, die Blume, die ihre 

Blütenblätter fallen lässt, nachdem ihr ihren Duft eingeatmet habt, so dass ihr Opfertod zu 

eurer Wonne wird. 

39. Dies ist der Weg, deshalb habe Ich euch gesagt, dass ihr Gott in allem Geschaffenen 

lieben sollt und die ganze Schöpfung in Gott, denn in allem bin Ich gegenwärtig und in 

allem spreche Ich zu euch. 

40. Ich sehe, dass alle Menschen krank sind, sei es körperlich oder geistig. Ihr Menschen, 

in deren Innerem nur noch der andauernde Ruf des Gewissens zu hören ist, sucht Mich als 

Quelle der Gesundheit, denn Ich besitze den Balsam, der alle Übel heilt. Doch um meine 

Macht unter euch zu offenbaren ist es nötig, dass ihr Mir eure Herzen frei von Flecken 

vorweist. 

41. Ihr habt Verlangen danach, dass Ich meine Macht und meine Wundertaten auf eurem 

Lebensweg erweise, und Ich bin bereit, euch dies zu gewähren. Die Schatzkammer eures 

Vaters wartet nur auf eure Zurüstung, um euch mit Gesundheit, Stärke und Licht zu 

überschütten. 
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42. Heute hegt und pflegt euch mein Wort, es ist Saat und zugleich Bewässerung; und 

morgen, wenn die rechte Zeit dafür gekommen ist, werde Ich die Ernte der Liebe einbringen, 

den goldenen Weizen meiner Ländereien. 

43. Fragt ihr euch, weshalb Ich eure Fehler und Unvollkommenheiten immer wieder 

korrigiere? Ich reiße nur die Brennnesseln und anderes Unkraut aus, die in euren Herzen 

gewuchert sind und eure guten Gefühle erstickt haben. 

44. Diese Zeit dient der Läuterung. Nicht nur die Menschen werden ihre Flecken in den 

kristallklaren Wassern meines Gerichts abwaschen müssen, auch die Geistwesen sind 

dieser Reinigung unterworfen. 

45. Wenn die Menschen dann von jeder Befleckung frei sind, werden sie fühlen, dass die 

Erde sich dem Himmel nähert. Diese Annäherung wird geistig geschehen und euch mit 

Frieden, Zuversicht und Erkenntnis erfüllen. 

46. Jünger, wenn ihr in eurer Ruhezeit darangeht, mein Wort zu ergründen, werdet ihr in 

seiner Essenz eine vollkommene Vernunft und eine unendliche Gerechtigkeit feststellen. 

Mein Wort erweckt die Menschen zu einem gehobenen Leben, einem glücklichen Dasein. 

Doch während es für euch nötig war, dass Ich in dieser Form spreche, um euch 

aufzuwecken, hat es manche Menschen gegeben, die die körperlich hörbare Kundgebung 

des Geistigen nicht benötigten, um sie zur Erfüllung meines Gesetzes zu erwecken. 

47. Die intuitiven Spiritualisten, die Inspirierten, die Träumer, sie tragen Mich in ihren 

Herzen, auch ohne das Wort vernommen zu haben, das ihr bisher empfangen habt. Sie 

halten schon seit langem geistige Zwiesprache mit ihrem Meister. 

48. Ihr werdet ihnen auf eurem Weg begegnen und von ihrem Wissen um mein Werk 

überrascht sein. Auch sie werden, wenn sie euch begegnen, erfreut sein, wenn sie ihre Ideen 

und ihr Tun bestätigt sehen, wenn sie euer Zeugnis und eure Erläuterungen vernehmen. Sie 

sollen jedoch in euren Vorstellungen, Ausübungsformen und Verehrung oder in eurem 

Leben nichts entdecken, was die Spiritualität meiner Lehre verleugnet, denn dann werden 

sie sich mit Enttäuschung im Herzen von eurem Weg abwenden. Wacht und betet, Jünger, 

damit ihr meine Unterweisung versteht und sie in eurem Leben mit derselben Lauterkeit 

zur Anwendung bringt, mit der ihr sie empfangen habt. Dann wird der Jubel in euren 

Herzen groß sein, wenn ihr mit jenen zusammentrefft, die Ich intuitive Spiritualisten 

genannt habe. Zusammen werdet ihr auf der Welt eine starke Gemeinschaft bilden, die mit 

ihrem Gebet, ihrem Eifer im Gesetz, ihrer Einfachheit in der Lebensführung und ihrer Liebe 

zum Nächsten die Menschheit die wahre Verehrung Gottes lehrt und ihr den Weg des guten 

Willens weist, um auf Erden in Frieden zu leben. 

49. In der Demut eures Gebets sagt ihr Mir: "Herr, wenn Du der höchste Schöpfer bist und 

außerdem unser Vater, so tue mit uns, was Dir wohlgefällt. Wenn es Dein Wille ist, dass der 

Schmerz unsere Herzen abschleift, so tue an uns, was Dein Wille vorgesehen hat. Wenn Du 

willst, dass wir uns läutern, bevor Du uns eine Aufgabe anvertraust, so geschehe es, wie Du 

es bestimmt hast." 

50. Es sind nur wenige, die so zu Mir sprechen, doch ihrer bediene Ich Mich, um euch ein 

Beispiel dafür zu geben, wie eure Bereitwilligkeit und Ergebung gegenüber den Weisungen 

des Vaters sein soll. Aber Ich gebe euch allen meine Lehre, damit ihr ebenso demütig und 

gehorsam werdet. 

51. Manchmal wird euch mein Wort von Gericht erfüllt vorkommen und wird die 

Empfindlichkeit derer berühren, die es vernehmen. Doch immer werdet ihr es von einer 
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göttlichen Essenz, einer großen Sanftmut und unendlichen Barmherzigkeit durchdrungen 

finden, die bewirken werden, dass es immer mit Wonne und mit Interesse vernommen wird. 

52. Wenn mein Wort euch überfordern würde, könntet ihr es nicht erfassen. Doch Ich will, 

dass ihr über die göttlichen Unterweisungen, die Ich euch lehre, nachdenkt; denn wer 

studiert, inspiriert sich, und wer sich von der göttlichen Liebe inspirieren lässt, ist bereits 

mein Jünger. 

53. Oh ihr spiritualistischen Jünger, habt keine Furcht vor der Erfüllung eurer Aufgabe, 

denn es ist nicht schwierig, sie zu erfüllen. Mit Weisheit führe Ich euch auf dem Weg, damit 

ihr nicht stolpert, damit niemand sich verirrt. Doch denkt nicht, dass er mit Rosen bestreut 

ist, weil Ich euch den Weg bereite, nein, ihr werdet Dorngestrüpp und Prüfungen auf ihm 

finden. 

54. Ich sage euch: Wer Mir nachfolgen oder Mich finden will, muss den Weg des Opfers und 

der Entsagungen dem der ungesunden Vergnügungen und der niederen Leidenschaften 

vorziehen. Denn auf dem ersteren Weg werdet ihr die Wonnen finden können, die euch 

meine Kraft und Ermutigung bescheren, und auf dem letzteren sehr schmerzhafte Stürze. 

Meine göttliche Spur, meine Spur der Liebe, werdet ihr immer auf dem Pfad der 

Selbstüberwindung, des Opfers, der Nächstenliebe und der Demut finden. 

55. Die Menschen sind wie Kinder, die nicht über die Folgen ihrer Taten nachdenken, und 

deshalb begreifen sie nicht, dass ein Stolperstein, an den sie auf ihrem Weg stoßen, nur ein 

Hindernis ist, das der Meister aufstellte, um ihren besinnungslosen Lauf aufzuhalten oder 

um ihnen zu ersparen, eine falsche Entscheidung zu treffen. 

56. Ich will, dass ihr euch nunmehr wie Erwachsene benehmt, dass ihr eure Werke, eure 

Taten überlegt, dass ihr eure Worte wägt. Dies ist der Weg, Klugheit und Gerechtigkeit in 

euer Leben einzubringen. Außerdem sollt ihr darüber nachdenken, dass das Leben eine 

unermessliche und beständige Prüfung für den Geist ist. 

57. Auf meinem Weg geht niemand zugrunde und obschon es Gelegenheiten gibt, bei denen 

der Mensch von der Last des Kreuzes bezwungen zusammenbricht, richtet ihn eine höhere 

Kraft wieder auf und ermutigt ihn. Diese Kraft entspringt dem Glauben. 

58. Gesegnete Jünger, Ich sage euch wahrheitsgemäß, dass die Frohe Botschaft meines 

Wortes bereits zu vielen Herzen gelangt wäre, wenn dies Volk meine Lehre befolgen würde. 

Mit dem Beispiel der Werke in eurem Leben würdet ihr das größte Zeugnis für die Wahrheit 

meiner Lehre geben. 

59. Niemand soll glauben, dass die Anwesenden dazu bestimmt sind, alles zu tun. Nein, 

Volk, jede Generation hat den Auftrag, einen Teil meines Werkes durchzuführen. 

60. Macht aus euren Herzen ein Gefäß und sorgt dafür, dass seine Liebe zum rechten 

Zeitpunkt in die Herzen eurer Geschwister überströmt. Schafft jedoch keine Hindernisse, 

die die Ausbreitung meiner Lehre verzögern oder verhindern, denn unter großem 

körperlichem oder geistigem Schmerz müsstet ihr sie wieder beseitigen. 

61. Macht euren Geschwistern alles fühlbar, was mein Werk an Heilsamem und Gutem in 

sich birgt. Ich sage euch, dass jeder, den ihr den göttlichen Einfluss spüren lasst, der von 

ihm ausgeht, mein Wort segnen wird. 

62. Ich werde euch gewähren, dass ihr das, was Ich an euch getan habe, an euren 

Geschwistern tut; denn wenn mein Wort Wunder wirkte, so tragt auch ihr es in euren 

Herzen, und eben dies Wort sollt ihr euren Geschwistern weitergeben. 
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63. So, wie Ich euch an Geist und Körper gesund machte, euch den Frieden zurückgab oder 

bewirkte, dass in euren Herzen der Glaube geboren wurde, und euch vor dem Verderben 

rettete, ebenso sollt auch ihr an allen tun, die dessen bedürfen. Aber Ich muss euch darauf 

hinweisen, dass mein Wort diese Wunder nur dann bewirkt, wenn ihr es vorher in euren 

Herzen wirklich fühlt, wie euer Vater es fühlt, wenn er es euch gibt. 

64. Wenn ihr die erhebende Wirkung und die Macht meines Wortes kennenlernen wollt, so 

bringt es zur Anwendung, und ihr werdet oftmals staunen. Doch wenn ihr es nur in eurem 

Herzen bewahrt, um euch selbst daran zu erfreuen, werdet ihr wie der reiche Geizhals sein, 

der nicht weiß, was er besitzt, noch den Wert seines Besitzes kennt, weil sein Schatz ein 

totes Vermögen ist. 

65. Lernt, in den Stürmen dieses Lebens Herzen zu fischen, Kranke zu heilen und Geister 

zu leiten. Vergeistigt euch, und ihr werdet darin eine Kraft finden, die euch ermöglichen 

wird, die Prüfungen mit Gleichmut und Zuversicht zu überstehen. Diese Vergeistigung wird 

sich in eurem materiellen Leben widerspiegeln und wird Nahrung, Heilbalsam und die 

Fackel sein, die euren Weg erhellt. 

66. Es wird vorkommen, dass das Brot auf dem Tisch eures Heimes knapp ist, ohne dass 

euer Körper Hunger verspürt und eure Kräfte nachlassen. Es werden Tage des Schmerzes 

und der Betrübnis kommen, in denen Seuchen die Städte verheeren, und dort, wo es keinen 

Arzt gibt und keine Medikamente vorhanden sind, wird sich mein unsichtbarer Balsam 

offenbaren, welcher im Augenblick des Gebets meiner Kinder hernieder kommen wird. 

Doch müsst ihr Verdienste erwerben, bevor die Tage der Verwüstung nahen, damit ihr 

dann, statt euch mit eurem eigenen Schmerz zu beschäftigen, den eurer Geschwister 

lindert. 

67. Entzündet Lampen des Glaubens im Herzen eurer Geschwister, lehrt sie, meinen Namen 

mit Ehrfurcht auszusprechen, meine Lehre hochzuschätzen und mit dem Geist zu beten. 

Erinnert euch daran, dass der Mensch nicht vom Brot allein lebt, sondern auch von jedem 

Wort, das vom Herrn kommt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 168 

1. Kommt und löscht euren Durst in meiner Liebe, schüttelt eure Müdigkeit ab, Wanderer. 

Ich bringe euch ein Geschenk in meinem Wort, das eine Lehre für euch ist. Auch wenn ihr 

ohne Verdienste zu Mir kommt, vertraue Ich euch gerne Aufgaben innerhalb meines Werkes 

an, damit ihr euch als Kinder des Herrn und Geschwister aller Menschen fühlt. 

2. Eure Gaben, welche dem Geist angeborene Eigenschaften sind, werden sich in einer für 

diese Menschheit unbekannten Weise offenbaren und niemand wird euch sagen können, 

dass ihr sie gestohlen oder euch widerrechtlich angeeignet habt. Später wird dies Volk als 

Wegbereiter der Zeit der Vergeistigung betrachtet werden. 

3. Eine Legion geistiger Wesen ist euch zu Hilfe gesandt worden, damit ihr euch gemeinsam 

in dieser Mission vereint. Diese Wesenheiten werden euch Mut machen, euch inspirieren 

und wiederaufrichten, wenn ihr strauchelt, und wenn euer Weg von Wesen der Finsternis 

umlagert wird, werden sie euch die Art und Weise zeigen, wie man ihnen Licht vermittelt, 

das sie erleuchtet und von ihrer Verwirrung befreit. Das Licht eurer Schutzengel wird euch 

erleuchten, damit ihr den Pfad erkennen und die Fallstricke entdecken könnt. 

4. Studiert und begreift meine Lehre, damit ihr sie unverfälscht verwirklichen könnt, dann 

wird euch niemand mit falschen Unterweisungen verwirren, die aus dem Geistigen 

entnommen wurden, um Wissenschaften, Doktrinen und Philosophien zu schaffen. Ihr 

werdet unter gebildeten Menschen sein, befragt und auf die Probe gestellt werden, doch 

werdet ihr den Mut nicht verlieren, weil ihr fühlt, dass euch meine fürsorgliche Liebe 

beisteht. Begreift, dass ihr das Juwel, das Ich in euren Geist gelegt habe, sorgsam hüten 

müsst und es nicht mit unnützen Kenntnissen vermengen, noch es für materielle 

Gegenleistungen verkaufen dürft. 

5. Die Zeit rückt näher, in der jedes Auge bereit sein soll, meine Gegenwart zu schauen. 

Dann sollt ihr euch als meine Botschafter aufmachen und die Art und Weise, in der Ich 

Mich euch kundtue, bezeugen, um jeden Geist aus seiner Lethargie wachzurütteln. Ihr sollt 

die Propheten sein, die der Welt die Heimsuchungen ankündigen, die kommen müssen, und 

die Epoche, die diesen Ereignissen vorangehen wird. 

6. Seht ihr, wie die heutigen Menschen sich selbstsüchtig um die Befriedigungen bemühen, 

die ihnen das menschliche Leben beschert, ohne sich um die Zukunft ihres Geistes zu 

kümmern? Wahrlich, Ich sage euch, im Grund brauchen sie meine Liebe, und die Speise, die 

sie so lange auf meinem Tisch erwartet hat, wird noch die Nahrung derer sein, die sie zuvor 

gleichgültig ansahen. 

7. Harrt aus bis ans Ende, Jünger, seid nicht traurig, wenn ihr, von euren Geschwistern 

verachtet, zu Mir kommt. Ich werde euren Glauben belohnen und euch Gerechtigkeit 

widerfahren lassen, damit euer Angesicht schließlich von einem Siegeslächeln erhellt wird. 

Das Licht wird anbrechen, die Finsternis wird weichen und die Wiederherstellung wird 

beginnen, damit sich auf Fundamenten des Friedens und der Gerechtigkeit der Tempel 

erhebt, in welchem die Menschheit ihren Schöpfer durch ein Leben ehrt, das ein Kult der 

Liebe, Vergeistigung und Achtung gegenüber den Gesetzen ist, die der Vater für seine 

Kinder erließ. 

8. Das Licht meines Geistes ist bei euch. Ihr seht es nicht mit euren materiellen Augen, aber 

ihr fühlt es in eurem Verstand aufleuchten. 
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9. Der Geist des Vaters ist unsichtbar, aber er offenbart sich in unendlich vielen Formen. 

Das ganze Universum ist nur eine materielle Manifestation des Göttlichen. Alles 

Geschaffene ist ein Spiegelbild der Wahrheit. 

10. Ich habe das Dasein der Geistwesen, welche Kinder meiner Göttlichkeit sind, je nach 

dem Ort, den sie bewohnen, mit einer Reihe von Lebensformen umgeben, in welche Ich 

Weisheit, Schönheit, Lebenskraft und gute Gesinnung legte, um jeder dieser Wohnstätten 

den sichtbarsten Beweis von meinem Dasein und eine Vorstellung von meiner Macht zu 

geben. Ich weise euch darauf hin, dass der Sinn des Lebens im Lieben, im Wissen, im Besitz 

der Wahrheit besteht. 

11. Ich sage euch: Wer nicht liebt, wer seine Liebe nicht in der höchsten Form und mit 

absoluter Aufrichtigkeit bekundet, wird kein wahrhaftiges Wissen haben und wird nur sehr 

wenig besitzen. Wer dagegen mit ganzem Geist und all den ihm gegebenen Kräften liebt, 

der wird in sich das Licht der Weisheit tragen und fühlen, dass er in Wirklichkeit der 

Eigentümer all dessen ist, was ihn umgibt; denn was der Vater besitzt, ist auch Eigentum 

seiner Kinder. 

12. Ich erkläre euch derzeit, was Ich euch in der Zweiten Zeit sagte und was ihr nicht 

verstanden habt, und Ich offenbare euch in klarster Weise, eurer derzeitigen geistigen 

Entwicklung entsprechend, was Ich euch damals nicht mitgeteilt habe. 

13. Bei einer bestimmten Gelegenheit sagte Ich zu den Zuhörerscharen: "Ich habe Euch noch 

viele Dinge zu sagen, aber Ich sage sie jetzt noch nicht, weil Ihr sie nicht begreifen würdet." 

Jetzt, da meine Stimme aufs Neue in der Welt zu vernehmen ist, sage Ich euch: Dies ist die 

Zeit, in der ihr das verstehen könnt, was Ich damals verschwieg. Hört zu und denkt darüber 

nach. 

14. Der Vater ist der Schöpfer, ist Urquell jeder Wahrheit und allen Lebens. Doch um sich 

an seinem Werk zu erfreuen, bedurfte es des Daseins von Wesen, die Geist besaßen, die mit 

ihm alles genießen sollten, was aus seiner göttlichen Barmherzigkeit hervorging; die 

außerdem eine volle Kenntnis seines Daseins haben, und die die Liebe ihres Vaters 

anzunehmen und ihn auch zu lieben verstehen sollten. 

15. Ich habe euch bereits erklärt, was die Ursache war, die die Menschheit von der Erfüllung 

des Gesetzes der Liebe, der Ich sie unterstellte, abgebracht hat, obwohl der Mensch vom 

Licht seines Gewissens erleuchtet wird. Ich habe euch auch gesagt, dass diese Verirrung, 

die so viele menschliche Irrtümer und Sünden verursacht hat, bewirkte, dass der Vater sein 

Wort zur Welt sandte, um euch den größten Beweis seiner unendlichen Liebe zu geben, als 

er Mensch wurde und euch den Weg zeigte, der euch ermöglicht, euer Heil zu erringen. 

16. Heute, viele Jahrhunderte von jenem Geschehen entfernt, sage Ich euch, dass, obwohl 

Ich mein Blut für die ganze Menschheit vergossen habe, nur jene das Heil ihres Geistes zu 

erlangen vermochten, die den Weg gingen, den Jesus euch lehrte; während all jene, die in 

der Unwissenheit, in ihrem Fanatismus, in ihren Irrtümern oder in der Sünde verharrten, 

noch nicht gerettet sind. 

17. Ich sage euch, auch wenn Ich tausendmal Mensch würde und tausendmal am Kreuz 

stürbe, solange die Menschen sich nicht erheben, um Mir nachzufolgen, werden sie das Heil 

ihres Geistes nicht erreichen. Es ist nicht mein Kreuz, das euch erlösen soll, sondern das 

eure. Ich trug das meine auf den Schultern und starb an ihm als Mensch, und von diesem 

Augenblick an war Ich im Schoß des Vaters. Ihr sollt Mir in Sanftmut und in Liebe 
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nachfolgen und mit echter Demut euer Kreuz auf den Schultern tragen bis ihr das Endziel 

eurer Mission erreicht habt, um dann gleichfalls bei eurem Vater zu sein. 

18. Das Streben vieler ist es, Gott kennenzulernen, aber die Verwirklichung dieses Strebens 

haben sie nicht erreicht, weil sie Mich nicht dort gesucht haben, wo Ich tatsächlich wohne, 

im Geist. Um Mich zu erkennen, müssen sie sich zuvor selbst kennenlernen. 

19. Heute stehe Ich allen meinen Kindern bei. Den einen werde Ich mit ihrem Kreuz helfen, 

damit sie bald den Berg ersteigen können, auf dessen Gipfel ihr Vater sie erwartet. Anderen 

werde Ich die Augen öffnen und ihnen Klarheit und das Geistige Gesicht geben, damit sie 

Mich schauen, und wieder andere werde Ich lehren, sich in ihr Inneres zu versenken, damit 

sie im erhabensten Teil ihres Wesens ein Erbe entdecken, von dem sie sich früher nicht 

hätten träumen lassen, es zu besitzen. Dann werden viele Ideale Wirklichkeit werden, und 

in all jenen, die guten Willens sind, wird die Harmonie erstrahlen. Das göttliche Licht wird 

voll von jenen Geistern Besitz ergreifen, die der Erkenntnis der Wahrheit keinen Widerstand 

entgegensetzen. 

20. Wundert euch nicht darüber, dass Ich euch gesagt habe, dass es euer Kreuz ist, das 

euch erlösen muss, denn damit wollte Ich euch sagen, dass Ich durch mein göttliches 

Vorbild in jedem Herzen einen Erlöser hinterlassen habe, damit er eure Schritte lenke und 

euch schließlich erlöse. 

21. Hört auf meine Stimme in eurem Gewissen und sagt Mir, ob mein Wort nicht während 

eures ganzen Daseins in ihm wahrnehmbar war, und ob sich diese Einwirkung nicht am 

stärksten in den Augenblicken fühlbar macht, in denen euch eine Prüfung trifft. 

22. Ich würde gegen die Gerechtigkeit und die Vollkommenheit verstoßen, wenn Ich euch 

befleckt in mein Reich mitnähme, ohne dass euer Geist durch eure Wiedergutmachung 

geläutert worden wäre. Welche Verdienste hättet ihr, wenn ihr allein durch meinen 

Opfertod alle Seligkeit erhalten hättet? 

23. Ich sage euch dies, um euch zum Nachdenken zu bewegen, euch aus eurer Lethargie 

wachzurütteln und euch aufzufordern, zu Mir zu kommen, weshalb Ich euch unablässig 

rufe. 

24. Kommt, erwähltes Volk, und ruht euch von eurer Mühsal aus, denn Ich biete euch heute 

wie immer meine Liebe an. Öffnet eure Herzen und lasst Mich die Wunde heilen, die euch 

so lange hat leiden lassen, ohne dass sie eure Geschwister bemerkt haben. Warum fürchtet 

ihr die Zukunft, wenn ihr wisst, dass Ich euch nahe bin? Ich blicke in euer Inneres und weiß, 

dass ihr noch immer schwach werdet in den Prüfungen und angstvoll Elias und Mich, den 

Meister, ruft, weil ihr fühlt, dass ihr zugrunde geht. Doch Ich sage euch, dass Ich euch nicht 

fallen lassen werde, dass Elias der starke Stab ist, der euch stützt, dass Ich jedem meiner 

Kinder eine gerechte Bestimmung zugewiesen habe, und dass die Prüfungen euren Geist 

schmieden und Mir näherbringen werden. 

25. Ich bin jenseits der Zeit und gebe euch von diesem Schatz, damit ihr ihn für eure 

geistige Erhebung gebraucht. Ich bin euer Meister, der euch während eures ganzen Lebens 

lehrt. Die Bestimmung des Menschen ist nicht, zu leiden. Ich habe euch nicht ausgesandt, 

um zu leiden, sondern um euch zu vervollkommnen, damit ihr zu Mir gelangt. Ich habe 

euch meinen Willen zu allen Zeiten bekanntgegeben. In der Dritten Zeit lehre Ich euch nun, 

wie Ich es euch verheißen hatte. 

26. Ihr seid von verschiedenen Orten der Erde herbeigekommen, um mein Wort zu hören, 

und habt dabei die Widerstände auf eurem Weg überwunden. Eure Liebe war größer als die 
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Hindernisse, auf die ihr auf eurer Reise gestoßen seid, und ihr wart in eurem Bemühen 

erfolgreich. Heute dankt ihr Mir für das, was Ich euch gewährt habe, und in meiner Liebe 

fühlt ihr euch geborgen. 

27. Ich habe euch ermutigt, weil ihr geglaubt habt und unbeirrt bei meiner Lehre geblieben 

seid. Ihr habt erkannt, dass die Welt euch keinen Frieden geben kann, und ihr wendet euch 

von ihr ab, um diese Zeit dem Studium meines Wortes zu widmen. 

28. Fühlt meinen Frieden und die Frische des Baumes. Nicht dies Haus ist der Baum, von 

dem Ich zu euch spreche, sondern mein Geist voller Barmherzigkeit und Liebe für alle 

meine Kinder. Wie oft weint ihr beim Gedanken daran, dass es viele gibt, die nach dieser 

Gnade hungern und dürsten, und der Schmerz darüber erfüllt euer Herz. Doch Ich sage 

euch: Wenn ihr wollt, dass mein Wort zu all euren Geschwistern gelangt, so rüstet euch zu 

und seid Botschafter des guten Willens. Ich sage euch, es werden alle gerettet werden, nicht 

ein Geist wird verlorengehen, und sie alle, die einen in dieser Welt und die übrigen auf 

anderen Lebensebenen, werden Mich lieben und Mich anerkennen. 

29. Durch den Ungehorsam der Welt ist mein Geist traurig. Selbst das Volk, das Mich gehört 

hat, gerät ins Wanken und Ich will nicht, dass dieser Zeit der Wohlgefälligkeiten eine andere 

des Schmerzes folgt. 

30. Wenn ihr, nachdem Ich zu euch gesprochen habe, zu eurem Ergötzen Unterweisungen 

in gewählter Sprache sucht und mein Wort verachtet, weil es schlicht ist, dann deshalb, weil 

ihr es nicht ergründet habt, weil ihr die Lehre nicht verstanden habt, die euch alles lehrt, 

was ihr braucht, um innerhalb meiner Gesetze zu leben und euch die Geheimnisse enthüllt, 

in die der Mensch nicht einzudringen vermochte. 

31. Ihr habt die Verpflichtung gefühlt, zu beten und nicht nur euren irdischen Geschwistern 

beizustehen, sondern auch denen, die bereits in anderen Regionen leben, und bis zu ihnen 

ist eure Liebe gelangt. Ihr wisst nicht, wie viel Trost diese vergessenen Wesen dadurch 

empfangen haben. Sie haben an eurer Liebe und Fürsprache meine Arbeiter in dieser Zeit 

erkannt. 

32. Ich bin nicht gekommen, die Welt mit neuen Lehren zu überraschen. Alles, was Ich euch 

lehre, hatte Ich euch seit Anbeginn der Zeiten angekündigt. Ich habe euch darauf 

vorbereitet, mein Wort zu empfangen, das Ich euch durch die Stimmträger übergebe, und 

später von Geist zu Geist. Erst dann werdet ihr Mich wirklich erkennen, wenn ihr, mit Mir 

verbunden, die Essenz dieser Frucht des Lebens empfangt. Und jene, die diese Offenbarung 

als unvollkommen beurteilten, werden dann wissen, dass sie der erste Schritt für die 

Zwiesprache des Vaters mit seinen Kindern gewesen ist, und sie werden sie als richtig und 

vollkommen ansehen. 

33. Dankt Mir und dankt eurer Mutter für die Wohltaten, die sie euch erwiesen hat. Sie ist 

eure Führerin, Beistand der Jungfrauen, Pflegerin der Kinderherzen und Ermutigung für 

die Männer in ihrem Daseinskampf. 

34. Öffnet euer Herz und lasst Mich in ihm sein. Folgt Mir auf meiner Spur, die tief 

eingeprägt ist, damit ihr niemals von ihr abweicht. Ich will, dass auch ihr eine tiefe Spur 

eurer Schritte hinterlasst. Von jedem Punkt aus, an dem ihr euch befindet, werdet ihr den 

Gipfel des Berges erkennen können als das Ziel eurer Bestimmung. Richtet euren Blick 

empor, damit ihr es schaut und nicht vom Pfad abweicht. 

35. Ich gebe euch derzeit in der Einöde ein Brot zu essen, das Ich euch in vergangenen 

Zeiten versprach. Ihr seid endlich zu dem Baum gelangt, den ihr gesucht habt. Der Baum 
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bin Ich, der euch erwartete, um euch Schatten zu spenden und meine Früchte anzubieten. 

Die Augen eures Geistes haben sich geöffnet, ihr schaut nun Wunder und Wahrheiten. Wohl 

euch, die ihr beim Essen dieses Brotes an jene denkt, die es noch nicht genossen haben. 

Betet für sie, doch seid nicht betrübt, denn die Hand Elias' wird sie gleichfalls ergreifen, 

um sie auf seinen Schultern zu tragen, als ob sie Schafe wären. Hier sind meine Arme, die 

wie eine Wiege sind, in der euer Geist mit Hilfe meiner Ratschläge und auch der Fürsorge 

Marias, eurer Himmlischen Mutter, wachsen wird. 

36. Euer Herz muss empfindsam sein und in euren Geist muss liebevolles Zartgefühl 

einziehen, damit ihr die Aufgabe durchführen könnt, die Ich euch zugewiesen habe. 

Bedenkt, dass diese Aufgabe sich nicht darauf beschränkt, denen, die auf Erden leiden, 

Trost zu bringen, sondern dass ihr außerdem mittels des Gebets in die unsichtbare Region, 

ins Jenseits vordringen müsst, wo gleichfalls Schmerz, Elend und Verwirrung herrschen, 

damit ihr jenen, welche große Massen von Notleidenden bilden und die so viel von euch 

erwarten, in ihrer Sühne ein wenig Mitgefühl und Liebe schenkt. Fühlt sie um euch, wenn 

ihr für sie betet, macht ihren Schmerz zu dem euren, liebt sie ohne Vorbehalte, ohne 

Widerwillen, da sie auch als Befleckte noch immer meine Kinder sind und noch immer eure 

Geschwister. 

37. In dieser Zeit werdet ihr eure Gaben und Fähigkeiten sich entfalten sehen. Das Licht 

des Sechsten Siegels erleuchtet euch und das Licht der Sieben wird am Ende eurer 

Entwicklung die ganze Erde erleuchten. 

38. Von einer Offenbarung zur nächsten habe Ich immer eine gewisse Zeit verstreichen 

lassen. Ihr könnt nicht sagen, dass meine Offenbarung in dieser Epoche für euch 

überraschend kam, oder dass ihr nicht fähig seid, sie zu verstehen. Seht, jetzt schule Ich 

euch und spreche zu euch durch das menschliche Verstandesorgan; hernach werdet ihr 

eure Zwiesprache mit meinem Geist mittels des euren anstreben müssen. Dann wird die 

Zeit meiner neuen und großen Wundertaten sein. Warum spreche Ich so zu euch? Weil Ich 

will, dass ihr euch an die Vorstellung gewöhnt, dass dies Wort nicht mehr zu hören sein 

wird und ihr euch vergeistigen müsst, um stark zu sein. Diese Kundgebungen durch die 

Stimmträger werden enden und dann wird Trauer in meinem Volk sein, und jene, die am 

meisten am Stimmträger zweifelten und ihn verletzten, werden die meisten Tränen 

vergießen. 

39. Dann werdet ihr Mich besser erkennen; dann werdet ihr begreifen, dass Ich euch auf 

den Anfang eines Weges gestellt habe und Mich zur Kundgabe meines Willens eines 

menschlichen Mittlers bedient habe, als eine weitere Stufe auf der Leiter eurer geistigen 

Entwicklung. Ich wollte, dass die Stimme Marias gleichfalls in dieser Form vernehmbar sein 

sollte, damit ihr ihre gütige Stimme hört und weiterhin das marianische Volk seid, das, 

ohne ihr die Blumen der Gärten darzubringen, die ihr auf Erden pflegt, in den Auen und 

Gärten der Herzen und Geister die duftenden Blumen zu ernten versteht, welche die 

Tugend großzieht, um ihr diese zu weihen. Kein Wohlgeruch ist besser als der, der aus den 

Herzen aufsteigt, denn er wird zum Herzen eurer Mutter gelangen. Maria ist ein 

Leuchtfeuer mütterlichen Lichts. Wohl dem, der niemals die Hoffnung verliert, von diesem 

rettenden Leuchtturm bestrahlt, vor Anker zu gehen. 

40. Kommt, geliebte Jünger, und empfangt die geistige Taufe. Ihr fühltet euch tot im Geist, 

aber ihr seid wiederauferstanden. 
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41. Viel habe Ich zu euch von den Gaben des Geistes gesprochen, denn dies ist die Zeit, in 

der ihr erfahren sollt, wer ihr seid, wozu ihr herbeigekommen seid und welche Zukunft 

euch erwartet. 

42. Dies Wissen hat euren Verstand erleuchtet; denn auch wenn euer Gedächtnis nicht alle 

meine Worte zu behalten vermag, so bewahrt doch euer Geist die Essenz derselben, und 

wenn der Zeitpunkt dafür gekommen ist, erinnert er den Verstand an sie mit derselben 

Klarheit, mit der sie vernommen wurden. Daher seid ihr für alles verantwortlich, was Ich 

euch mitteile. 

43. Manchmal meint ihr, nichts von meinen Unterweisungen zu besitzen noch sie im 

Gedächtnis zu bewahren, was bewirkt, dass euer Herz sich zu schwach fühlt, um zu 

kämpfen. Doch der Meister fragt euch: Welches ist die Frucht des Samens, den Ich in euch 

gelegt habe? Alle Werke, die ihr, von meiner Lehre inspiriert, tut; das Glück, das ihr fühlt, 

weil ihr wisst, dass euch meine Gnade angerührt hat; und die Beharrlichkeit im Kampf 

derer, die allerorten das Licht der Wahrheit verbreiten. 

44. Ich will, dass ihr in dieser Weise ans Werk geht, dass mein Wort in allen erblüht und 

Frucht trägt. 

45. Nicht nur Ich erwarte dies von euch. Auf Erden gibt es so manche, die das 

Wiederauftreten meiner Boten und Apostel erwarten, und auch im geistigen Tal gibt es 

Wesen, die sehnsüchtig eure Erfüllung in meinem Gesetz erwarten. Denn die geistige Welt 

sucht die Gemeinschaft und die Harmonie mit der materiellen Welt: Den einen lässt sie ihre 

Zuneigung fühlen, den anderen Schmerz, und vielen entzündet sie das Licht des Gewissens. 

46. Sie sind euch nahe und euer Glaube wird bewirken, dass in jenen mehr Licht ist, die 

dessen bedürfen, und mehr Freude bei denen, die euch lieben. 

47. Der wahre Spiritualist wird es verstehen, sich täglich zum Wohl der Geistigen Welt zu 

erheben. 

48. Meine Lehre hat den Zweck, den menschlichen Verstand zu erleuchten. Doch wundert 

euch nicht über die Art und Weise, in der Ich in dieser Zeit zu euch gekommen bin; seid 

nicht verwirrt darüber und gewöhnt euch auch nicht daran. Wenn mein Göttliches Licht auf 

das Verstandesorgan des Menschen trifft, der Mir als Sprachrohr dient, verdichtet es sich 

zu Schwingungen, die in Worte der Weisheit und Liebe umgewandelt werden. Wie viele 

Stufen der Leiter muss mein Geist herabsteigen, um in dieser Form zu euch zu gelangen! 

Und auch meine geistigen Lichtwesen muss Ich zu euch senden, damit sie euch 

weitergehende Erläuterungen zu meinen Unterweisungen geben. 

49. Beurteilt den Stimmträger nicht mit allzu großer Strenge, denn jeder Mensch ist fehlbar 

und ferne der Vollkommenheit. Doch wenn ihr den Sinngehalt oder die Essenz des Wortes 

beurteilen wollt, das von seinen Lippen kommt, so tut es, denn dort werdet ihr meine 

Gegenwart, meine Vollkommenheit finden. 

50. Die Essenz, der Geschmack oder der Gehalt dieses Wortes ist derselbe, den das Wort 

hatte, das Jesus euch in der Zweiten Zeit gab. Die Form mag verschieden sein, je nach der 

Vorbereitung und Inspiration des Stimmträgers, doch nicht die Essenz. 

51. Der Verstand des Menschen ist begrenzt und er vermag sich nur bis zu einem 

bestimmten Punkt zu erheben. Bis dahin muss meine Göttlichkeit aus Liebe zu euch 

herabkommen, um diese Verbindung zwischen dem Menschen und Gott herzustellen. 
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52. Diese Zeit musste kommen, denn die geistige Entwicklung bleibt nicht stehen, noch 

weniger der Meister in seinen Unterweisungen. Deshalb verlange Ich von meinen Dienern 

Erneuerung und Reinheit; denn wenn das Gehirn jener, durch die Ich zu euch spreche, nicht 

rein sein sollte, so wäre die Kundgabe unvollkommen. 

53. Weist jede Unvollkommenheit zurück, damit ihr keinen Zweifeln oder Irrtümern anheim 

fallt. Denn meine Jünger sollen das, was die übrigen nur verschleiert wahrnehmen, klar und 

deutlich erkennen. 

54. Mein liebevolles Wort ist der Schlüssel, der eure Herzen öffnet. Ich habe euren Geist 

zur Erde gesandt, nicht um eine Strafe zu erleiden, sondern um eine Sühne zu erfüllen. 

Doch diese Sühne wird nicht schmerzhaft sein, wenn ihr das Kreuz der Liebe zu euren 

Nächsten auf euch nehmt und mit ihm den Gipfel ersteigt, wo euch die Liebe eures Vaters 

erwartet. Wenn ihr die Verdammnis oder die Strafe des ewigen Feuers fürchtet wegen eurer 

Verfehlungen, so befindet ihr euch in einem Irrtum. Während ihr erwartet habt, nur die 

Bitternisse der Wiedergutmachung zu erleiden, sandte Ich euch zur Welt, um euch zu 

gewähren, mein Wort zu vernehmen und euch so zu Geistfischern zu machen. Wie 

verändert werden eure Geister zum Jenseits zurückkehren gegenüber dem letzten Mal! Sie 

kamen zerknirscht, furchtsam, ohne Verdienste. Jetzt können sie lächelnd zurückkehren, 

und ihre innere Erhebung wird sie ins Licht meines Reiches bringen. Wer würde wagen, dies 

Kreuz der Liebe mit der schweren Last des Schmerzes zu vertauschen, den der Ungehorsam 

zeitigt? Wie vielen habe Ich ein Führungsamt anvertraut, damit sie die Früchte einsammeln, 

die sie in anderen Leben nicht geerntet haben! Könnte irgendeiner von ihnen behaupten, 

dass er diese Stellung durch seine Verdienste errang? Diese Aufgabe ist so heikel und 

anspruchsvoll, dass nur meine Liebe sie übertragen konnte. 

55. Nutzt diese Zeit, als ob sie die letzte Gelegenheit wäre, zu Mir zu kommen, damit ihr 

euch bei der Erfüllung eurer Mission anstrengt. Arbeitet selbstlos, ohne für eure Dienste 

an der Menschheit auf dieser Welt einen Lohn zu erwarten, denn es wäre leidvoll für euren 

Geist nach seinem Tagwerk in die Gegenwart seines Vaters zu kommen und zu erkennen, 

dass sein Werk unfruchtbar war. 

56. Sorgt dafür, dass eure Werke wert sind, anderen als Beispiel zu dienen. Dann werdet 

ihr zu Recht mit einem klaren Spiegel verglichen werden, in welchem eure Geschwister sich 

betrachten können, damit sie ihre Fehler korrigieren. Euer Geist widmete sein Erdendasein 

bereits in anderen Leben der Wonne irdischer Vergnügungen. Widmet jetzt einen Teil eurer 

Zeit der Erfüllung eurer geistigen Pflichten. Dadurch wird euer Geist sich erheben, ohne 

dass ihr eure menschlichen Pflichten aufgeben musstet. 

57. Wer seid ihr vor diesem Leben gewesen? Wer seid ihr im gegenwärtigen, und wer werdet 

ihr in der Zukunft sein? Dies sind die Geheimnisse, die nur der göttliche Richter zu 

beantworten weiß. Vorläufig soll es euch genügen, die wahre Bedeutung des Gesetzes der 

Reinkarnation zu verstehen, das Ich euch als eine höhere Wahrheit offenbart habe. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 169 

1. Mein Blick dringt in euer Herz. Lasst ihn in euch wie Weizen auf fruchtbarem Boden sein. 

Wenn Ich euch in diesem Augenblick richten würde, so würde Ich euch sagen, dass eure 

Geräte zur Bestellung der Felder durch Untätigkeit verrostet sind, dass die Waffen 

verlassen herumliegen, dass ihr den Samen verborgen habt und die Quellen lebendigen 

Wassers habt vertrocknen lassen. 

2. Doch heute will Ich nur eure Sorgen entgegennehmen. Ihr klagt und leidet und schreibt 

euren ganzen Schmerz meiner Gerechtigkeit zu und macht euch nicht bewusst, dass ihr 

für euer Straucheln verantwortlich seid. Denn statt euch mit Eifer zum Kampf zu erheben, 

habt ihr euch zurückgelehnt, um im Schatten des mächtigen Baumes zu schlafen. 

3. Es bereitet euch Pein, dass der Vater so zu euch spricht. Doch warum schämt ihr euch? 

Hat euch Unterweisung gefehlt? Habt ihr nicht den Meister unter euch gehabt? Nur wenn 

ihr meine Vorwürfe hört, lasst ihr zu, dass euer Gewissen über die begangenen 

Versäumnisse zu euch spricht, und erst dann erinnert ihr euch daran, dass ihr den 

Zusammenschluss unter euch, wie der Vater ihn euch befohlen hat, nicht geschafft habt. 

Denkt daran, dass die großen Kriege noch bevorstehen, und dass, wenn ihr nicht meine 

Saat der Liebe und Barmherzigkeit aussät, um damit den Frieden unter euren Geschwistern 

zu erreichen, eine Tür offen stünde, durch welche Krieg, Seuchen, Hunger und Tod 

eindringen würden. 

4. Ich habe euch gesagt, dass Ich nicht als Richter zu euch gekommen bin, obwohl Ich euch 

richten könnte. Warum nehmt dann ihr meine Stelle als Richter ein, um die Taten eurer 

Mitmenschen zu richten? Meint ihr etwa, dass ihr vollkommen und unfehlbar seid? 

5. Verstoßt nicht gegen mein Gesetz, legt meine Unterweisungen nicht falsch aus, tut nicht 

euren Willen. 

6. Wahrlich, Ich sage euch: Wenn Ich euch Menschen mit so viel Liebe und Barmherzigkeit 

behandle, so wende Ich Mich mit derselben fürsorglichen Liebe auch denen zu, die ihre 

früheren Verfehlungen im Jenseits sühnen. Ich sende diesen Wesen mein Licht, um sie von 

ihrer Verstörtheit zu befreien, welche wie Finsternis ist, und von ihren Selbstanklagen, 

welche das Feuer sind, um sie hernach unter die Menschen zu senden, damit jene, die 

früher Schmerz in die Herzen säten, jetzt mit Erkenntnislicht versehen zu Wohltätern und 

Beschützern ihrer eigenen Geschwister werden. 

7. Das Gesetz, das euch in der Ersten Zeit führte, und das Blut, das euch in der Zweiten Zeit 

den Weg zur Wiedergutmachung lehrte, sind das Licht, das euch alle in dieser Dritten Zeit 

erhebt, in der meine Stimme durch euer Gewissen die Menschen vom Weg der Verblendung 

abbringt. Ich muss euch sagen, dass Ich die ganze Menschheit auf dem Wege der 

Verblendung wandeln sehe! 

8. Wenn die Gelehrten diese Worte kennenlernen, werden sie sich beleidigt fühlen, und 

jene, die vorgeben, reinen Geistes zu sein, werden ebenfalls protestieren. Doch Ich werde 

den einen wie den anderen und allen beweisen, dass die Menschheit sich heute auf einen 

Weg verirrt hat, auf dem nur Unsicherheit und Angst regieren, welche die Saat der 

Verblendung sind. 

9. Gibt es etwa in irgendeinem Volk auf Erden oder in irgendeinem Menschen innere Ruhe 

und Frieden? Haben die Menschen etwa ihre Zuversicht auf den Sieg des Guten und der 

Gerechtigkeit über das Böse gegründet? Haben die Völker der Erde einen sicheren Weg, um 

sich moralisch, geistig und körperlich vor der Zerstörung zu retten, die der Menschheit 
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droht? Nein, Volk, die Menschen wissen nicht, wohin sie gehen, noch was sie wollen. Der 

Hass, der mangelnder Vergeistigung und Unwissenheit über das Gesetz entspringt, die 

gegenseitige Furcht, der Ehrgeiz, den anderen überlegen sein zu wollen, die Freizügigkeit, 

die man den niederen Leidenschaften gegeben hat und der Mangel an Wahrhaftigkeit bei 

der Erfüllung der göttlichen Gesetze haben die Menschheit auf einen finsteren Pfad geführt, 

wo alles ein Vorzeichen des Bösen ist, und wo weder Hoffnung noch Glaube und noch viel 

weniger Nächstenliebe ist. 

10. Viele Menschen haben sich so sehr an die Welt der Sünden und Leiden, in der ihr lebt, 

gewöhnt, dass sie denken, dies Leben sei das natürlichste, dass die Erde dazu bestimmt 

sei, ein Tränental zu sein, und dass sie niemals Frieden, Eintracht und geistigen Fortschritt 

wird beherbergen können. 

11. Jene Menschen, die so denken, sind im Schlaf der Unwissenheit befangen. Es irrt sich, 

wer meint, dass diese Welt von Mir zu einem Tal der Tränen und der Sühne bestimmt 

wurde. Das Eden, das Ich den Menschen anbot, kann und soll wiederkehren, denn alles, was 

Ich geschaffen habe, ist Leben und Liebe. Daher irrt sich, wer behauptet, dass die Welt von 

Gott als Ort menschlicher Schmerzen bestimmt wurde. Stattdessen sollten sie sagen, dass 

sie selbst sie zur Aufgabe des Gerichts verurteilten, während sie eigentlich zur Freude und 

Erquickung der Mensch gewordenen Geister geschaffen worden war. 

12. Niemand war zur Sünde vorherbestimmt, obwohl alles vorhergesehen wurde, um den 

Menschen vor seinen Stürzen zu bewahren. 

13. Der Mensch wollte sich nicht durch die Liebe erheben, noch wollte er weise werden, 

indem er mein Gesetz erfüllt; und er vergaß, dass meine Gerechtigkeit, der er immer 

auszuweichen versuchte, ihn beschützt, weil meine Gerechtigkeit der vollkommenen Liebe 

entspringt. 

14. Diese Erde, entweiht durch die Sünde, befleckt durch Verbrechen und geschändet durch 

Habgier und Hass, wird ihre Reinheit zurückgewinnen müssen. Das menschliche Leben, das 

ein unaufhörlicher Kampf zwischen dem Guten und dem Bösen gewesen ist, wird das Heim 

der Kinder Gottes werden, ein Heim des Friedens, der Brüderlichkeit, des Verständnisses 

und edler Bestrebungen. Doch um dies Ideal zu erreichen, müssen die Menschen durch die 

Prüfungen gehen, die sie aus ihrer geistigen Lethargie wachrütteln. 

15. Die heutige Zeit ist günstig für die Selbstbesinnung, obwohl ihr das Gegenteil denkt, da 

ihr euch als Gefangene in einer Menschheit ohne Erbarmen, ohne Liebe, ohne Frieden fühlt. 

Doch je mehr ihr euch dem Höhepunkt der Schlacht nähert, desto stärker wird euer 

Erwachen werden; denn die Intuition des Geistes wird euch sagen, dass nach der Prüfung 

der Friede kommen wird und mit ihm die Wiederherstellung. 

16. Wie fern der Wirklichkeit sind derzeit Millionen von Wesen, die nur für ihre materielle 

Gegenwart leben! Wie könnten sie ihre Augen für die Wirklichkeit öffnen? Nur, indem sie 

auf die Stimme des Gewissens lauschen, jene Stimme, welche Sammlung, Besinnung und 

Gebet benötigt, um gehört zu werden. 

17. Sei nicht ungeduldig, geliebtes Volk, verlange nicht, dass meine Worte innerhalb 

weniger Stunden in Erfüllung gehen. Manche von ihnen werden bald Wirklichkeit werden, 

und andere im Lauf der Zeit. 

18. Für die menschlichen Wesen, vor allem, wenn sie Stunden voller Schmerz erleben, gibt 

es Augenblicke, die ihnen wie Jahrhunderte vorkommen, weil sie sich nicht mit Hoffnung, 

Glauben, Geduld und Sanftmut zu wappnen wissen. Doch wenn sie sich zu Mir erheben, 
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um Licht zu empfangen, werden diese Tugenden ihnen Kraft geben, um zu hoffen und zu 

kämpfen, und ihnen außerdem die schweren Stunden versüßen. 

19. Ihr durchlebt schwierige Zeiten, in denen der Fortschritt, den ihr in eurem Geist erreicht 

habt, auf die Probe gestellt wird. Im Geiste, habe Ich euch gesagt, weil er der einzige ist, 

der euch auf eurer mühseligen Lebensreise aufrechterhalten kann. 

20. Verlasst euch nicht nur auf eure menschliche Kraft, denn die Materie ist gebrechlich. 

Tut dies jedoch bezüglich der Stärke des Geistes, welcher zu Mir betet und von Glauben 

durchdrungen ist. Dann werdet ihr darauf vertrauen können, dass ihr im Kampf besteht. 

21. Meine Liebe bedeckt euch wie ein Schutzmantel in den Stunden des Schmerzes und 

Gerichtes, die ihr durchlebt, und meine Barmherzigkeit macht euch begreiflich, dass der 

Kelch, den ihr trinkt, notwendig ist. 

22. Ich werde jenen Kelch entfernen und ihn für euch in Wein des ewigen Lebens 

verwandeln, sobald ihr Mir eure Verdienste vorzeigen könnt. 

23. Ihr werdet die nötige Zurüstung, um als Meister meine Lehre bekannt zu machen, 

erreicht haben, wenn ihr imstande wart, euch selbst zu finden. Ihr werdet dann die Stimme 

des Gewissens vernehmen und die Maske, die alles Böse bedeckt, wird vor euch fallen. 

24. Sucht das Heil des Geistes, selbst auf Kosten eures materiellen Besitzes, denn je mehr 

ihr aus diesem Grund verliert, desto mehr werdet ihr hernach haben. Je mehr ihr gebt, 

desto mehr werden sich die Gaben in eurem Geist mehren. Wahrlich, Ich sage euch, wenn 

die Selbstsucht keinen Platz mehr in eurem Herzen findet, werdet ihr Meister sein, und 

meine Liebe wird euch empfangen und sagen: Euer Vater nimmt Euch gerne auf und bietet 

Euch das geistige Brot an. Fürwahr, Ich habe euch von überall her gerufen, denn der Schall 

der göttlichen Glocke wurde auf dem ganzen Erdkreis vernommen. Aber es waren nur 

wenige, die dem Ruf gefolgt sind. 

25. Hast du begriffen, Volk, dass Ich dich gerufen habe, um dir das Brot des ewigen Lebens 

zu essen zu geben? 

26. Ihr alle habt euren Platz am geistigen Festmahl zugewiesen bekommen, doch der 

Meister sieht, dass es noch leere Plätze gibt. Es sind die von jenen, die meine Einladung 

nicht angenommen haben. Sie haben die Speisen verschmäht, die Ich für sie zubereitet 

hatte. Mit Schmerz sage Ich euch: Wer das verschmäht, was der Himmel ihm anbietet, muss 

später Tränen vergießen. Diese Worte hat auch einer meiner Diener vernommen, der die 

Weisung empfängt, sich auf den Weg zu machen, um jeden Hungernden, dem er begegnet, 

zu Mir zu bringen. Ich setze ihn dann an meinen Tisch, und jene, die eine so große Gnade 

nicht einmal ahnten noch erwarteten, werden dann die leeren Plätze einnehmen und sich 

mehr daran erfreuen als die, die sich meine Auserwählten nennen. 

27. Ich werde weiterhin die Menschen herbeirufen und auch jene Wesen, die dem Jenseits 

angehören, damit sich die Desinkarnierten zusammen mit den Inkarnierten an meinen 

Tisch setzen; denn sie alle sind meine Kinder. 

28. Jünger: Wenn mein Wort zu euch kommt und ihr es nicht versteht, zweifelt ihr an ihm. 

Doch Ich sage euch: Wenn euch Ungewissheit quält, so zieht euch in die Einsamkeit der 

Felder zurück und dort, inmitten der Natur, wo ihr nur die freie Flur, die Berge und das 

Firmament als Zeugen habt, befragt euren Meister noch einmal. Vertieft euch in sein Wort, 

und schnell wird euch seine liebevolle Antwort erreichen. Dann werdet ihr euch getragen, 

inspiriert, von einer unbekannten geistigen Wonne erfüllt fühlen. Auf diese Weise werdet 
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ihr keine kleingläubigen Menschen mehr sein, weil ihr wisst, dass jedes Wort Gottes 

Wahrheit enthält, man jedoch, um es zu erschließe, mit Andacht und lauterem Sinn in 

dasselbe eindringen muss, weil es ein Heiligtum ist. 

29. Immer, wenn ihr vorbereitet seid und etwas wissen wollt, wird euer Verlangen nach 

Licht das göttliche Licht anziehen. Wie oft habe Ich euch schon gesagt: Geht ins Gebirge 

und sagt Mir dort eure Sorgen, eure Leiden und Nöte! 

30. Jesus lehrte euch diese Lektionen in der Zweiten Zeit mit seinem Beispiel. Erinnert euch 

an mein Beispiel, als Ich Mich in die Wüste zurückzog, um zu beten, bevor Ich mit meinen 

Predigten begann. Erinnert euch, dass Ich in den letzten Tagen meines Daseins unter den 

Menschen, noch bevor Ich in die Synagoge ging, um zu beten, die Einsamkeit des 

Ölberghaines aufsuchte, um mit dem Vater zu sprechen. Die Natur ist ein Tempel des 

Schöpfers, wo sich alles zu Ihm erhebt, um ihn zu verehren. Dort könnt ihr direkt und 

unverfälscht die Ausstrahlung eures Vaters empfangen. 

31. Dort, fern von menschlichem Egoismus und Materialismus, werdet ihr fühlen, wie weise 

Inspirationen in euer Herz dringen, die euch dazu bewegen, auf eurem Weg das Gute zu 

tun. 

32. Diese Kundgebungen, die Ich euch derzeit durch das menschliche Verstandesorgan 

gebe, werden im Jahr 1950 zu Ende gehen. Dieser unwiderrufliche Zeitpunkt wird kommen. 

Doch was bedeutet es schon, dass ihr mein Wort nicht mehr durch den Stimmträger 

vernehmt, wenn ihr euch innerlich zu erheben gelernt habt, um die Inspiration direkt vom 

Meister zu empfangen? 

33. Erhebt euch, geliebte Kinder, und wirkt nach dem Vorbild von Jesus. 

34. So, wie Ich Mich vor euren Augen durch diese Verstandesorgane kundtue, ebenso 

werdet ihr meine Inspiration empfangen. Dann werdet ihr in meinem Namen die Lehren 

verkünden, die Ich euch inspiriere. Auf diese Weise werdet ihr erleben, dass meine Lehre 

weitergeht, dass meine Offenbarung immerdar auf euren Geist herabkommt. Nur die 

äußere Form wird etwas anders ein. 

35. Wenn ihr zubereitet seid, werdet ihr voll Demut ans Werk gehen. Denn wahrlich, Ich 

sage euch, wenn in eurem Herzen nur ein wenig Eitelkeit oder Hochmut vorhanden ist, 

werdet ihr kein gutes Werk tun können. Wer meine Lehre predigen will, muss sie auch 

demütig ausüben. Ich spreche so zu euch, damit ihr begreift, was euch noch zu tun fehlt. 

Ihr wollt euch voll dafür einsetzen, meine Unterweisungen zu verbreiten. Doch wie könnt 

ihr lehren, wenn sich in euren Taten und eurem Leben nicht die Lehre Jesu offenbart? Lasst 

die Menschen mein Werk in euren Taten erkennen, dann wird sich das Bild des Meisters im 

Jünger widerspiegeln. 

36. Ich sage euch, dass ihr es fühlen werdet, wenn euer Geist zubereitet ist, um euren 

Geschwistern meine Lehre zu lehren. Denn dies wird dann sein, wenn ihr euch selbst 

gefunden habt. Ihr werdet dann die Stimme des Gewissens ganz klar vernehmen. Solange 

dies bei euch nicht zutrifft, werdet ihr Mich nicht wahrhaft fühlen können. 

37. Es gibt niemanden, der nicht das Glück finden möchte, und je dauerhafter es ist, desto 

besser; denn Ich lehre euch einen Weg, der zur höchsten und ewigen Seligkeit führt. 

Dennoch zeige Ich euch nur den Weg, und dann lasse Ich euch jenen wählen, der euch am 

meisten zusagt. 
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38. Ich frage euch: Wenn ihr euch nach Glück sehnt, warum sät ihr es nicht aus, um es 

hernach zu ernten? Wie wenige sind derer, die den Antrieb gefühlt haben, für die Menschen 

da zu sein! 

39. Ich spreche auf eine Art, in der Mich sowohl euer Geist, als auch eure irdische Natur 

versteht. Doch seid euch bewusst, dass es der Geist ist, den Ich retten will, selbst auf Kosten 

seiner Materie. Wisst, dass ihr, je mehr ihr gebt, desto mehr haben werdet. Wenn ihr einmal 

auf diese Stufe gelangt seid, werdet ihr Meister sein. Dann wird euer Leben ein Beispiel, ein 

Spiegel sein, in welchem die anderen ihre Fehler erkennen und ihre Irrtümer korrigieren 

können. 

40. Um euch bei eurer Zurüstung zu helfen, kommt und vernehmt mein göttliches Wort. 

41. Lasst eure Gedanken und Sinne zur Ruhe kommen, damit ihr meine Stimme in eurem 

Herzen fühlen könnt. 

42. Mein Wort ist der Weg, der von Ewigkeit her durch meinen Willen vorgezeichnet ist, 

damit die Geister nicht ziellos auf Erden umherirren. Wahrlich, Ich sage euch, der Mensch 

muss die Vergeistigung kennenlernen, um die Entwicklung seines Geistes zu erlangen. 

43. Dies ist das Zeitalter des Lichts des Heiligen Geistes, das von den entwickelten Geistern 

innerlich empfunden wird, von jenen, die über die äußeren Erscheinungen hinaussehen. 

44. Betrachtet das Universum und schätzt es in all seiner Vollkommenheit und Schönheit. 

Es wurde geschaffen, damit die Kinder des Herrn sich von ihm inspirieren ließen und in 

ihm ein Abbild des Vaters sehen sollten. Wenn ihr die Schöpfung so auffasst, werdet ihr 

euer Denken zu meiner Göttlichkeit erheben. 

45. Euer Denken soll niemals träge sein, soll ständig fortschreiten, so wie auch die 

Entwicklung der Rassen über die Generationen hinweg keinen Stillstand kennt oder die 

menschliche Wissenschaft, die im Ablauf der Zeiten immer einen Weg nach vorne weist. 

46. Sucht Mich mit dem Geist, ohne an gewohnten Traditionen noch symbolischen Riten zu 

haften. Sucht Mich in eurem Herzen und ihr werdet Mich in ihm finden, weil das Herz liebt, 

leidet und empfindet. 

47. Wenn die Menschen bei dem Versuch, ihre Kenntnisse in der Wissenschaft zu erweitern, 

nicht ihr Herz vergessen hätten, gäbe es keine so große Zwietracht und so viel Selbstsucht, 

und sie hätten bereits den göttlichen Funken entdeckt, den ihr alle in euch tragt, weshalb 

ihr alle in Mir Geschwister seid. Die Menschen würden bereits das Grundprinzip Jesu des 

"Einander-Liebens" erfüllen, was genügen würde, dass diese Welt Frieden und Licht hätte. 

48. Heute trifft die Stimme des Gewissens auf taube Menschen, die ohne innezuhalten, um 

auf sie zu hören, sich in mörderische Kriege stürzen, Nationen zerstören, Lebenselemente 

und materielle Kräfte vernichten, ohne in Betracht zu ziehen, dass sie als Folge davon 

moralische und geistige Zersetzung säen, was noch schwerer wiegt. 

49. Ich muss über all dies zu euch sprechen, Männer und Frauen, damit ihr im Werk der 

moralischen und geistigen Wiederherstellung eurer Aufgabe in dieser Zeit gerecht werdet. 

Beschränkt euch nicht darauf, mein Wort zu vernehmen; denkt gründlich darüber nach und 

bringt es zur Anwendung, denn wenn ihr es nicht tut, wäre es ein tauber Same. 

50. Unterstützt den Fortschritt eures Geistes und sorgt dafür, dass er seine Materie voll 

Ergebenheit und Erhebung verlässt, wenn der durch meinen Willen festgesetzte Augenblick 

kommt. Begreift, dass niemand vermaterialisiert zu Mir gelangt, sondern als Geist. Wenn 
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dies geschieht, so sorgt dafür, zu den hohen Stufen der Leiter zu gelangen, wo es keinen 

Schmerz und keine Verstörtheit mehr gibt. 

51. Ihr seid unvollkommen hinsichtlich eurer Werke, nicht in Bezug auf euren Ursprung 

oder eure Erschaffung. Aber ihr werdet diese Vollkommenheit schließlich durch eure 

eigenen Verdienste erreichen. 

52. Ihr seid wirklich vor dem Altar der Weisheit gewesen, wo euer Geist von meiner Gnade 

im Übermaß beschenkt wurde. 

53. Jünger, wenn ihr und Ich, ohne Stimmträger oder Mittler, dereinst von Geist zu Geist 

miteinander Zwiesprache halten, und wir allein der Unendlichkeit gegenüberstehen, werdet 

ihr im Innersten eures Wesens die göttliche Stimme vernehmen, die der Stille entspringt, 

um mit eurem Geist zu sprechen. Jenseits dieser Stille ist das himmlische Konzert, dessen 

Klänge ihr noch nicht hören könnt, weil euer Gehör nur die materiellen Töne zu vernehmen 

versteht. 

54. Hört diese Botschaft mit wirklicher Andacht, denn die Zeit wird kommen, in der ihr 

Mich nicht mehr in dieser Form vernehmt. Aber wenn ihr zubereitet bleibt, werdet ihr 

später mein Wort auf eine vollkommenere Weise empfangen. Diese Form der Kundgabe, an 

der ihr derzeit teilnehmt, könnt ihr als äußerlich beurteilen. Aber jene andere, die Ich euch 

verheiße, wird innerlich sein, und ihr werdet sie erlangen, wenn ihr euch noch mehr 

vergeistigt. Dann werden sich die Menschen der vollkommenen Gemeinschaft nähern, wenn 

sie sich ohne Mittler oder Zeugen zu ihrem Vater erheben und von ihm direkt empfangen, 

was sie erbitten. Dann wird der menschliche Geist zu erstrahlen beginnen, wie er niemals 

erstrahlt ist, denn in der Gemeinschaft mit Mir werde Ich Mich in ihm widerspiegeln. 

55. Die Kundgabe meines Lichts durch das menschliche Verstandesvermögen geschah, um 

euch die grundlegende Unterweisung zu bringen und die Fundamente für die große 

Unterweisung zu legen, die hernach kommen wird. Auch bin Ich gekommen, um euch die 

Last des Kreuzes zu erleichtern, das jeder von euch im Leben trägt, ein Kreuz, das sich 

jeder selbst geschaffen hat und an dem er sich aus eigenem Antrieb gekreuzigt hat. 

56. Vielen, die Mir ihre Trübsale und ihren Kelch der Bitternis vor Augen geführt haben, 

könnte Ich sagen, dass niemand sie nach Golgatha abgeführt hat; sie selbst und ihr eigener 

Wille waren es, die diesen Kelch gesucht haben. Auch könnte Ich ihnen sagen, dass die 

Nägel, Dornen, Galle und Essig verschwinden und sie zu einem neuen und besseren Leben 

auferstehen werden, wenn sie auf dem Höhepunkt der Prüfung zu Mir zu kommen und 

Mich zu rufen verstehen. 

57. Wenn sie dies hören, fragen Mich einige: "Meister, wenn Du zu uns von diesem neuen 

Leben sprichst, meinst Du dann das des Jenseits oder das Dasein, das wir auf Erden führen 

müssen?" Darauf antworte Ich euch, dass, wenn ihr zum Licht, zur Liebe, zur Wahrheit und 

zum Guten aufersteht, ihr euch nicht um den Ort zu sorgen braucht, an dem ihr euch 

aufhalten werdet. 

58. Ich sagte euch in jener Zweiten Zeit: "Das Haus meines Vaters hat viele Wohnungen." 

Wisst ihr, dass jeder Geist ein Haus Gottes ist? An jedem Ort, an dem ein Gewissen 

vorhanden ist, wird der Herr sein. 

59. Heute könnt ihr euch noch keine Vorstellung davon machen, wie die Welt sein wird, 

wenn sie meine Lehre ganz verwirklicht, wenn der Mensch die Sünde aus seinem Herzen 

reißt, Ich weiß das wohl. Ich weiß, dass dann Zeiten kommen werden, in denen Mann und 

Frau, vom Kind bis zum Greis, alle vollkommenen Frieden genießen können und das Glück 
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erleben werden, in ungetrübter Glückseligkeit hier auf dieser Welt zu leben, auf der so viele 

Tränen und so viel Blut vergossen wurde. Jene Menschen werden die Harmonie mit ihrem 

Gott nicht einen einzigen Augenblick zerstören wollen und werden, in ihren Geist 

geschrieben, die Essenz meines Gesetzes mit sich tragen, mit seinem höchsten Prinzip, sich 

untereinander zu lieben. 

60. Daher sollt ihr, die ihr Mich vernehmt, begreifen, wie notwendig es ist, dass ihr euch 

vorbereitet, euren Geschwistern die Frohe Botschaft zu bringen, damit ihr ihnen nicht 

länger die Seligkeit vorenthaltet, die ihr Erwachen für sie mit sich bringt. Denkt daran, dass 

viele von denen, die ihr erweckt, das vollbringen werden, was ihr nicht zu tun vermochtet, 

und dass die, die sie wiederum erwecken, mehr vollbringen werden als das, was jene 

erreichten, die ihnen die Frohe Botschaft brachten, und so Schritt für Schritt weiter, bis die 

Zeit da ist, in der das Volk groß und zahlreich ist und auf Erden die Erfüllung meines 

Wortes sichtbar wird. 

61. Ich habe darauf gewartet, dass ihr zur geistigen Reife gelangt, um euch zu sagen: Nehmt 

den Samen und streut ihn aus. 

62. In der Zweiten Zeit gab Ich euch ein Beispiel dafür, wie ihr die rechte Stunde abwarten 

müsst, um die Aufgabe zu erfüllen, die euch zur Erde brachte. 

63. Ich wartete, bis mein Körper, jener Jesus, den die Menschen vor Augen hatten, sein 

bestes Alter erreicht hatte, um durch ihn die göttliche Mission zu erfüllen, euch die Liebe 

zu lehren. 

64. Als jener Körper, das Herz und der Verstand seine volle Entfaltung erlangt hatten, 

sprach mein Geist durch seine Lippen, meine Weisheit durchflutete seinen Verstand, meine 

Liebe ließ sich in seinem Herzen nieder und die Harmonie zwischen jenem Körper und dem 

göttlichen Licht, das ihn erleuchtete, war so vollkommen, dass Ich oft zu den 

Menschenscharen sprach: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater." 

65. Christus machte Gebrauch von der Wahrheit in Gott, um die Menschen zu lehren. Er 

bezog sie nicht von der Welt. Nicht von den Griechen, Chaldäern, Essenern oder Phöniziern, 

von niemandem bezog er das Licht. Diese kannten den Weg des Himmels noch nicht, und 

Ich lehrte das, was auf Erden nicht bekannt war. 

66. Jesus hatte seine Kindheit und Jugend der tätigen Nächstenliebe und dem Gebet 

gewidmet, bis die Stunde kam, um das Himmelreich, das Gesetz der Liebe und der 

Gerechtigkeit, die Lehre des Lichts und des Lebens zu verkünden. 

67. Sucht die Essenz meines in jener Zeit verkündeten Wortes und sagt Mir, ob sie aus 

irgendeiner menschlichen Lehre oder irgendeiner damals bekannten Wissenschaft 

stammen konnte. 

68. Ich sage euch, wenn Ich wirklich die Gelehrsamkeit jener Menschen in Anspruch 

genommen hätte, so hätte Ich meine Jünger unter ihnen gesucht und nicht unter den 

ungebildeten und unwissenden Menschen, aus denen Ich meine Apostelschar bildete. 

69. Ihr fragt Mich, was Ich euch bezüglich der Lehren und Philosophien jener Völker sagen 

kann, und Ich sage euch, dass sie Inspirationen des Geistes sind, aber nicht die höchste 

Wahrheit, die Ich allein besitze. 

70. In dieser Dritten Zeit ist es mein Wille gewesen, Mich mittels des Menschen kundzutun 

unter Verwendung seines Geistes und seines Verstandes. Doch dabei habe Ich Mich der 

Demütigen, der Ungebildeten und schlichten Gemüter bedient, wobei Ich darauf achtete, 
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dass ihr Verstand von Wissenschaften und Theorien unberührt war. Um euch meine 

Unterweisung durch diese ausdrucksarmen menschlichen Lippen zu geben und die 

Zuhörerscharen, die aus Menschen aller Art bestehen, zu überraschen und zu 

beeindrucken, dürft ihr nicht glauben, dass Ich die Stimmträger als erstes zu Meistern hätte 

schicken sollen, um bei ihnen Zurüstung und Weisheit zu finden, im Gegenteil: Ich habe sie 

von jeder Ansteckung und jeder Beeinflussung ferngehalten, damit ihr Verstand 

unbefangen, rein und frei genug sei, um die göttliche Inspiration vor dem Volk 

wiederzugeben. Was hätten sie denn auch jene Menschen bezüglich der tiefgründigen und 

unbekannten Botschaft fragen können, die mein Geist der Menschheit nunmehr offenbarte? 

71. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich ungebildete und einfache Menschen erwählt habe, 

um meine Lehre durch ihr Verstandesorgan kundzutun. 

72. Die Lehre, die Ich damals in Jesus legte, war in ihrer Tiefe und in ihrer Form 

vollkommen. Ihr könnt ihr keinerlei Makel zuschreiben, denn der, der sie inspirierte und 

der, der sie übermittelte, ist vollkommen. 

73. Heute, da Ich Mich durch diese Geschöpfe mitteile, die sehr ferne der Vollkommenheit 

leben, müsst ihr eure Aufmerksamkeit mehr der Essenz des Wortes als der äußeren Form 

desselben widmen, da es menschliche Geschöpfe sind, die nicht mit der Vollkommenheit 

dessen harmonieren können, der ihnen die göttliche Botschaft inspiriert. 

74. Dies alles sage Ich euch, weil das bereits unterrichtete Volk, das Volk, das an meine 

Gegenwart bei dieser Kundgebung glaubt, die Pflicht hat, durch seine verstandesmässige 

Erhebung, sein Gebet und seine Zurüstung mit dem Stimmträger, der eine so heikle geistige 

Mission erfüllt, zusammenzuarbeiten. 

75. Wer die Verantwortung derer, die diesen Auftrag durchführen, nicht begreift, wird keine 

Nächstenliebe für sie haben. Aber jene, die verständnisvoll sind, werden wie treue Helfer 

sein, die durch ihr Gebet dazu beitragen, die Last des Kreuzes mit ihren Geschwistern zu 

teilen. 

76. Wenn meine Kundgabe beendet ist und ihr die ganze Liebe begreift, die Ich euch bewies, 

als Ich Mich durch diese Geschöpfe kundgab, werdet ihr Mir sagen müssen: "Herr, da Du 

bis zu unserem Elend, unserer Sündhaftigkeit und Armseligkeit hernieder gekommen bist, 

was sollten wir da nicht tun, um eine so große Liebe zu erwidern?" Und dann werdet ihr 

damit beginnen, zu lieben und euer Leben denen zu widmen, die der Liebe, des Lichts und 

der Barmherzigkeit bedürfen. 

77. Jene geliebten Jünger, die Mich in der Zweiten Zeit umgaben und Mir nachfolgten, gaben 

ihr Leben hin, ließen ihren Geist überfließen und vergossen ihr Blut, weil sie dem mit Liebe 

vergelten wollten, der seinen Thron verlassen hatte, um mit ihnen zu leben und ihnen den 

kostbarsten Schatz des Geistes zu schenken: die Wahrheit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 170 

1. Wenn ihr an die Qualen denkt, die Ich am Kreuz erlitt, seid ihr darüber entsetzt, dass die 

menschliche Niedertracht solche Exzesse von Grausamkeit erreicht hat. Doch Ich sage euch, 

dass jener Schmerz und der Kelch, den Ich damals trank, nicht die größte Bitternis waren. 

2. Der größte Schmerz für Mich war der, zu erleben, dass meine Kinder trotz meines Lebens 

unter ihnen nicht erkennen wollten, wer Ich war — jener, der ihnen mit Worten voller Licht 

die Wahrheit offenbarte — und zu erleben, dass sie meine Worte ablehnten und Mich 

verleugneten, und dass Ich meine Liebe in ihre Herzen verströmte, während sie Mich 

verspotteten und ihre Lippen Lästerungen gegen Mich ausstießen. 

3. Der letzte Seufzer, den Ich am Kreuz aushauchte, war die göttliche Vergebung, die sich 

meinem Herzen über so viel Elend und so viel Totes entrang. Aber meine Passion endete 

nicht mit jenem Seufzer. Ich hatte euch gesagt, dass Ich das Leben bin, und mein Geist 

empfing in der Ewigkeit weiterhin die Undankbarkeiten aller Menschen. 

4. Sie diskutierten darüber, ob Ich der verheißene Messias sei oder nicht. Sie untersuchten 

meine Werke, um zu sehen, ob sie die Bestätigung für das seien, was die Prophetien 

angekündigt hatten; und während die einen zu der Überzeugung gelangten, dass Ich der 

Verheißene sei, leugneten Mich andere, die Materialisten, die nur das Materielle verehren, 

jene, die die Prophetien nach ihren weltlichen Wünschen und ihren selbstsüchtigen 

Interessen ausgelegt hatten, sie alle verleugneten Mich weiterhin. 

5. Wie blind waren jene, die meine Worte des Lebens vernommen und meine machtvollen 

Werke gesehen hatten, doch nicht zu der Einsicht gelangten, dass Gott allein sie zu 

vollbringen imstande war. 

6. Heute könnt ihr sagen, dass die Menschheit Christus als den Messias anerkannt hat, den 

der Vater schon in der Ersten Zeit der Menschheit verheißen hat. Dennoch hören die 

Menschen nicht auf, Mich zu leugnen, abzulehnen und Mir für meine Liebe die Galle und 

den Essig ihrer Undankbarkeiten anzubieten. 

7. Heute zweifeln sie nicht mehr an Jesus, aber viele stellen meine Göttlichkeit in Frage und 

leugnen sie sogar. Die einen schreiben Mir große geistige Erhebung zu; andere behaupten, 

dass auch Ich den Entwicklungsweg des Geistes durchlaufe, um zum Vater gelangen zu 

können. Doch wenn es so wäre, hätte Ich euch nicht gesagt: "Ich bin der Weg, die Wahrheit 

und das Leben." 

8. Ich kenne eure Überlegungen, eure Philosophien. Ich weiß, dass für euch nur ein Geist 

inkarniert, der dieser Prüfung bedarf, um seine Erhebung und Vervollkommnung zu 

erlangen, und dies verbietet euch zu glauben, dass das göttliche Wort Mensch wurde. Ich 

weiß, dass ihr nicht begreift, dass die göttliche Wesenheit Schmerz empfinden konnte, und 

die Menschen, die erkennen, dass Christus dies widerfuhr, leugnen daher, dass er die 

verheißene Gottheit sein konnte. 

9. Ach meine geliebten Kinder, wenn ihr doch begreifen könntet, dass die Menschwerdung 

des Wortes auf Erden der größte Ausdruck der göttlichen Liebe ist! Es war ein Verlangen 

nach Demut euch gegenüber und eine Lehre aus meinem Wunsch heraus, Mich zu 

begrenzen, Mich klein zu machen, damit ihr Mich mehr zu euch gehörig und euch selbst 

näher beim Vater fühlen solltet. 

10. Aber jener große Schmerz, wie wenig wisst ihr darüber! Ihr denkt nur an den 

körperlichen Schmerz, an das Fleisch, das leidet, an die Todesangst des Geistes, aber ihr 
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begreift nicht, dass, solange zwischen den menschlichen Geschöpfen und ihrem 

Himmlischen Vater keine Harmonie herrscht, der Schmerz unter euch fortbestehen wird. 

Doch welchen Schmerz könntet ihr erleiden, der nicht auf euren Vater zurückstrahlt? 

11. Denkt nicht, dass Ich Mich gegenüber euren Urteilen verteidige, oder dass Ich euch bitte, 

Mich nicht jener göttlichen Wesensnatur zu berauben, die ihr Mir absprecht. Ich bin in 

dieser Zeit gekommen, um dem Menschen zu sagen, dass er Mich mit seinem Geist 

beurteilen soll. 

12. Hört auf, mit eurer kleinen menschlichen Vernunft im großen Buch des Lebens, welches 

vom göttlichen Geist für euren Geist niedergeschrieben wurde, lesen und es erfassen zu 

wollen, denn euer Geist ist es, der die Unsterblichkeit erlangt, und nicht die Materie. 

13. Bedenkt, dass Ich euch diese Unterweisungen durch ungebildete und einfache 

Geschöpfe gebe, damit ihr ihnen Glauben schenkt. Denn wenn Ich sie euch durch geschulte 

und gebildete Menschen übergeben hätte, würdet ihr diese Offenbarungen als eine weitere 

Theorie unter den vielen auffassen, die in diesen Zeiten auf der Erde aufgetaucht sind. 

14. Jene, die durch mein Wort in dieser Zeit ergriffen wurden, haben sich als fleißige 

Arbeiter ans Werk gemacht und mühen sich unermüdlich ab, von meinen Unterweisungen 

inspiriert. Ihre Lippen sagen Mir nicht: "Meister, hier sind wir bei Dir", weil sie wissen, dass 

sie überall bei Mir sind, wenn sie mein Gesetz erfüllen, und morgen werden sie die geistigen 

Wegweiser und Botschafter für die Menschheit sein. 

15. In der Welt warten die Menschen bereits auf das Kommen der Apostel des Friedens und 

des Lichts, auf euch, die ihr beim Göttlichen Meister gewesen seid, die ihr den Herzen die 

Frohe Botschaft bringen werdet. 

16. Noch befindet ihr euch in der Prüfung und Vorbereitung für die Ausübung meiner 

Unterweisungen. Ihr sättigt euch an meiner Liebe und seid ganz von meinem Werk 

durchdrungen. 

17. Es sind bereits die letzten Jahre meiner Kundgabe. Nach 1950, wenn Ich mein Wort 

zurückgezogen habe, werdet ihr euch an dasselbe erinnern und euer Herz wird von Trauer 

erfüllt sein, wenn ihr es nicht zu nutzen verstandet. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich werde 

Mich nicht von euch trennen, nur die Form, in der Ich Mich kundgebe, wird sich wandeln, 

und Ich kann euch sogar sagen, dass Ich euch näher sein werde, weil die Zeit wahrer 

Vergeistigung kommen wird. 

18. Ihr werdet weiterhin in geistiger Verbindung mit Mir sein. Erkennt, wie einfach meine 

Lehre ist, wie leicht verständlich mein Gesetz, dasselbe, das euch Jesus, der Galiläer, lehrte. 

19. Ich will euch noch nicht richten, sondern weise euch ein weiteres Mal den Weg, der zu 

Mir führt. 

20. Jetzt seid ihr noch Jünger, morgen werdet ihr Meister sein und mit Worten und Werken 

lehren, was Ich euch offenbart habe. Ihr Männer und Frauen werdet Lehrer hoher Moral 

sein. Bedenkt, dass ihr euch den Religionen stellen müsst, unter denen ihr ein großes 

geistiges Werk vollbringen sollt, weil bei vielen der Glaube erloschen und die Hoffnung 

entschwunden ist, und dies deshalb, weil die Menschen sich nicht kennen, noch Erbarmen 

mit sich selbst haben. Doch, um meine Wahrheit zu predigen und von meiner Liebe zu 

sprechen, müsst ihr euch läutern. 

21. In der Zweiten Zeit sagte Ich meinen Jüngern: "Wenn eines der Glieder eures Körpers 

die Ursache eurer Sünde wäre, so schneidet es ab", das heißt, auch wenn es Schmerz und 
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Opfer kostet, sollt ihr rein sein. Euch sage Ich: Reinigt euer Herz, lasst nicht zu, dass 

Leidenschaften in ihm Wurzeln schlagen. Reinigt das Gefäß innen und außen. 

22. Lasst euer Herz im Rhythmus meiner Liebe schlagen, dann werden euch eure 

Geschwister an der Reinheit eures Geistes und an der Lauterkeit eurer Empfindungen 

erkennen müssen. Findet zu ruhiger Ausgeglichenheit, vergebt, und euch wird vergeben 

werden. Lebt in Frieden mit euch selbst. 

23. Erkennt, wie viele eurer Geschwister inmitten ihres abgöttischen Treibens das Kommen 

des Messias erwarten. Bedenkt, wie viele in ihrer Unwissenheit meinen, dass Ich nur 

kommen werde, um mein Gericht über die Bösen abzuhalten, die Guten zu retten und die 

Welt zu zerstören, ohne zu wissen, dass Ich unter den Menschen als Vater, als Meister, als 

Bruder oder Freund bin, voll Liebe und Demut, und meine helfende Hand ausstrecke, um 

alle zu retten, zu segnen und ihnen zu vergeben. 

24. Ihr entfaltet darum eure Gaben unter meiner Anweisung, um Beweise für meine neue 

Offenbarung zu geben, sei es, um den Schmerz des Leidenden zu beseitigen, sei es, um 

dem Verirrten den Weg des Lichts zu weisen, oder um den Toten mit dem Ruf "Stehe auf 

und wandle!" zu neuem Leben zu erwecken. 

25. Ihr werdet die Vorstellung vom Tod beseitigen und den Weg des wahren Lebens lehren. 

26. Wenn ihr von meinem Werk sprecht, so tut es mit Überzeugungskraft. Bringt im 

Augenblick eurer Inspiration das zum Ausdruck, was das Herz fühlt. Bereitet euch zu, denn 

Ich will durch eure Lippen zur Menschheit sprechen. Lebt wachsam, ohne euch von meiner 

Lehre zu entfernen, damit ihr euch nie in die Verstrickungen der Menschen verwickelt seht. 

27. Noch ist die Gruppe klein, die zusammenkommt, um mein Wort zu vernehmen. Doch 

Ich betrachte sie als Vertretung der ganzen Menschheit und gebe ihr meine Lehre, wie Ich 

es getan habe, seit Ich durch meine Tochter Damiana Oviedo meinen Willen mittels deren 

Verstandesvermögen bekanntgab. Was Ich euch auf diese Weise übergeben habe, waren 

Unterweisungen der Weisheit, die ihr gleich einem kostbaren Juwel in euren Herzen 

bewahren sollt, denn ihre Essenz besteht aus Liebe. 

28. Ich segne euch, weil ihr Mich unermüdlich empfangt. Ich will, dass ebenso, wie Ich euch 

unterwiesen und geführt habe, ihr eure Geschwister führt und unterweist. Ich habe euch 

die Gabe gewährt, den Schmerz mit meinem Heilbalsam zu heilen, welcher die 

Barmherzigkeit ist. 

29. Ihr seid Zeugen der Art und Weise, in der Ich Mich kundgetan habe. Morgen, wenn dies 

Wort nicht mehr von menschlichen Lippen kommt und diese Gnade nicht mehr besteht, 

werdet ihr mit Liebe an diese Zeit und diese Kundgebungen zurückdenken. Dann werdet 

ihr bezeugen, was ihr gehört und gesehen habt. 

30. Nach 1950 werden die Menschen euch fragen, auf welche Weise sich das Wort des Herrn 

kundgab, und ihr sollt ihnen dann sagen, dass es in einer schlichten Kundgebung geschah, 

in einfacher Sprache und für alle verständlich. 

31. Ihr werdet mit Interesse angehört werden, und die Bücher, die meine Unterweisungen 

überliefern, werden begierig gelesen werden. 

32. In unterschiedlichen Formen habe Ich euch über die Zeiten hinweg geschult, aber es ist 

immer die gleiche Lehre gewesen, die Ich euch gelehrt habe. Sie hat vor allem den Glauben 

entzündet, damit ihr vor Mir würdig werdet und schließlich im ewigen Leben den Lohn für 

eure Verdienste erlangt. 
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33. Was könntet ihr Mir in eurem Herzen vorbringen, das Ich nicht sehen könnte? 

34. Ich vernehme alles und Ich weiß alles. Wacht und betet, denn der Wolf lauert euch auf. 

Verurteilt nicht jene, die auf ihrem Lebensweg in Versuchung gefallen sind; ladet sie 

vielmehr aufs neue liebevoll ein, einen neuen Anlauf zu nehmen, um auf dem 

Entwicklungsweg voranzukommen. 

35. In der Zweiten Zeit wurde eine Frau, welche die Versuchung in Sünde fallen ließ, auf 

offener Straße von einer Menschenmenge gerichtet, als Jesus gerade dort vorbeikam. Jene 

Menschen beschuldigten die Frau des Ehebruchs und suchten sie zu töten. Da wandten sie 

sich an den Meister und sprachen zu ihm, um ihn auf die Probe zu stellen: "Herr, diese Frau 

ist beim Ehebruch ertappt worden, und das Gesetz Moses' sagt, dass sie vom Volk gesteinigt 

werden soll. Was sagst Du dazu?" Da sah Jesus sie voll Erbarmen an und antwortete ihnen: 

"Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein." 

36. Das Licht jenes Wortes erleuchtete die Geister, und da sich alle zu unvollkommen und 

unwürdig fühlten, einen Mitmenschen zu richten, zogen sie sich beschämt zurück und 

ließen den kleinen Platz leer zurück. 

37. Daraufhin fragte Jesus die Frau, die auf der Erde lag: "Frau, wo sind jene, die dich 

anklagen? Sie sind gegangen. Erhebe dich, gehe hin und sündige hinfort nicht mehr." 

38. Wahrlich, Ich sage euch, Mir allein steht es zu, alles zu richten. 

39. Ich lade euch ein, mein Wort zu studieren, und wenn ihr meinen Frieden wollt, so 

beachtet meine Gebote, damit sie euch allzeit als Führer dienen. 

40. Volk, schreibe die tätige Nächstenliebe auf deine Fahne. Wer auf meinen Feldern 

arbeiten will, der mache die Barmherzigkeit zum Grundprinzip seines Wirkens, dann wird 

er eine große Mission zu erfüllen haben. 

41. Die Felder, auf denen sich der Schmerz ausgebreitet hat, sind sehr ausgedehnt und das 

Saatkorn der Liebe und Barmherzigkeit ist sehr spärlich in den Herzen derer gespeichert, 

die zur Aussaat aufbrechen sollen. 

42. Mein Tröster-Geist ergießt sich auf all jene, die dies große Liebeswerk auf der Welt 

durchführen werden. Aber dieser Trost ist auch der Geistigen Welt zuteil geworden, jenen 

Wesenheiten, die dazu bestimmt wurden, ihr Licht auf die Wege der Erde auszustrahlen. 

43. Wenn Ich zu euch über meine Geistige Welt spreche, meine Ich jene Heerscharen 

gehorsamer Geistwesen, die als wahre Diener nur das tun, was der Wille ihres Herrn ihnen 

befiehlt. Diese habe Ich zu euch gesandt, damit sie für alle Menschen Berater, Beschützer, 

Ärzte und wirkliche Geschwister sind. Sie klagen nicht, denn sie haben den Frieden in sich. 

Sie stellen keine Fragen, denn das Licht ihrer Entwicklung und ihrer Erfahrung auf den 

langen Wegen hat ihnen das Recht gegeben, das Verstandesvermögen der Menschen zu 

erleuchten. Sie sind bei jedem Hilferuf und in jeder Not bereitwillig und demütig zur Stelle. 

44. Ich bin es, der ihnen aufgetragen hat, sich unter euch kundzugeben, damit sie euch ihre 

Anweisungen, ihr Zeugnis und ihre Aufmunterung geben. Sie ziehen vor euch her, reinigen 

den Weg und gewähren euch ihren Beistand, damit ihr nicht den Mut verliert. 

45. Morgen werdet auch ihr zu diesem Licht-Heer gehören, das in der unendlichen Welt der 

Geistwesen nur aus Liebe zu seinen Geschwistern wirkt, im Wissen, dass es damit seinen 

Vater verherrlicht und liebt. 
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46. Wenn ihr ihnen ähnlich werden wollt, so weiht euer Dasein dem Guten. Teilt euren 

Frieden und euer Brot, empfangt den Bedürftigen mit Liebe, besucht den Kranken und den 

Gefangenen. Bringt Licht auf den Weg eurer Geschwister, die auf der Suche nach dem 

wahren Weg umhertappen. Erfüllt die Unendlichkeit mit edlen Gedanken, betet für die 

Abwesenden, dann wird das Gebet sie euch nahe bringen. 

47. Wenn dann der Tod den Schlag eures Herzens anhält und das Licht in euren Augen 

erlischt, werdet ihr zu einer durch ihre Harmonie, ihre Ordnung und ihre Gerechtigkeit 

wunderbaren Welt erwachen. Dort werdet ihr zu begreifen beginnen, dass es die Liebe 

Gottes ist, die euch für alle eure Werke, Prüfungen und Leiden entschädigen kann. 

48. Wenn ein Geist zu jener Heimstatt gelangt, fühlt er sich immer stärker von einem 

unendlichen Frieden durchdrungen. Sogleich erinnert er sich an die, die noch fern jener 

Seligkeit leben, und in ihrem Drang, in ihrer Sehnsucht, dass jene, die er liebt, auch jenes 

göttliche Geschenk erlangen mögen, schließt er sich den geistigen Heerscharen an, die für 

die Rettung, das Wohlergehen und den Frieden ihrer Geschwister kämpfen und arbeiten. 

49. Um euer Herz zu bereiten und eurem Geist Stärke zu verleihen, ermutigt euch meine 

Stimme auf diesem Weg der Prüfungen, welche, wie ihr bereits festgestellt habt, eurem 

Geist Standhaftigkeit verleihen. Wer Kraft besitzt, kann sie mit dem teilen, der sich schwach 

fühlt. 

50. Bald werdet ihr die Ankunft vieler Menschen aus anderen Ländern erleben, die zu dieser 

Nation kommen werden, wo der Meister sich kundtut. 

51. Das Licht meiner Weisheit wird die Menschen aus ihrer Lethargie wachrütteln, und ihr 

werdet sie geistig und verstandesmäßig sich entwickeln sehen. Dieser Schritt wird zum 

Wohl der Menschheit sein. 

52. Die Nationen werden ihre Augen auf diesen Teil der Erde richten und mein Werk und 

mein Wort kennenlernen, das gedruckt erhalten bleiben wird. Denn zu dieser Zeit werden 

die Gehirne derer, die ihr Stimmträger genannt habt, in Bezug auf diese Kundgabe 

verschlossen sein. 

53. Die Versammlungsstätten, die die großen Menschenscharen aufgenommen haben, 

werden nach meinem Abschied geöffnet bleiben, damit die Jünger dort weiterhin 

zusammenkommen, um mein Wort zu studieren. Sie werden wie Wächter wachen und die 

Ankunft der Letzten erwarten, die Ich heute ankündige. Wenn ihr auf eurem Posten seid, 

werden jene die Größe dessen, was Ich euch offenbart habe, erkennen. Wenn ihr diesem 

Auftrag untreu werdet, werden Elend und Unheil jenen begegnen, die sich euch im 

Verlangen nach Frieden und Licht zu nähern versuchen. 

54. Ich will euch auch lehren, eure Pflichten gegenüber denen zu erfüllen, die auf der Welt 

regieren. Wenn ihr wollt, dass ihre Entscheidungen für ihre Völker förderlich und gerecht 

sind, müsst ihr sie durch das Gebet unterstützen. 

55. Wenn ihr, statt auf diese Art zu wirken, sie im Stich lasst und euch nur damit 

beschäftigt, ihre Entschlüsse zu kritisieren, lasst ihr zu, dass sie im Kampf den Mut 

verlieren und schädlichen Einflüssen ausgesetzt sind. Seid wie Wächter des Friedens. 

56. Wahrlich, Ich sage euch, von den frühesten Tagen der Menschheit an besaß der Mensch 

das intuitive Wissen, ein geistiges Wesen in sich zu tragen, eine Wesenheit, die, obwohl sie 

unsichtbar war, sich bei den verschiedenen Werken seines Lebens offenbarte. 
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57. Euer Herr hat euch von Zeit zu Zeit die Existenz des Geistes offenbart, seine 

Wesensnatur und sein verborgenes Sein. Denn obschon ihr ihn in euch tragt, ist der 

Schleier, in den euch eure Vermaterialisierung hüllt, so dicht, dass ihr nicht zu erkennen 

vermögt, was das Edelste und Reinste in eurem Wesen ist. 

58. Viele Wahrheiten hat der Mensch zu leugnen gewagt. Dennoch, der Glaube an die 

Existenz seines Geistes gehörte nicht zu dem, was er am meisten bekämpft hat, weil der 

Mensch gefühlt und schließlich begriffen hat, dass die Leugnung seines Geistes dasselbe 

wäre, wie sich selbst zu verleugnen. 

59. Als die menschliche Körpermaterie aufgrund ihrer Leidenschaften, ihrer Laster und 

ihres Materialismus degenerierte, wurde sie zu einer Kette, zu einer dunklen Augenbinde, 

zu einem Gefängnis und einem Hindernis für die Entfaltung des Geistes. Trotzdem hat dem 

Menschen in seinen Stunden der Prüfung nie ein Funken inneren Lichtes gefehlt, der ihm 

zu Hilfe kommt. 

60. Wahrlich, Ich sage euch, der höchste und reinste Ausdruck des Geistes ist das Gewissen, 

jenes innere Licht, das den Menschen unter allen Geschöpfen, die ihn umgeben, das erste, 

das höchste, das größte und edelste sein lässt. 

61. "Meister", fragt ihr Mich im Stillen, "warum wissen wir so wenig vom Geist? Warum 

wissen wir so wenig über uns selbst?" 

62. Der Meister antwortet euch: Weil ihr euch mehr dem zugewandt habt, was euch die Welt 

beschert, und ihr euch nicht dem Studium des Unvergänglichen gewidmet habt, welches 

euer Geist ist. Selbst der Geist verschmäht angesichts der Schönheiten, Wunder und 

Vergnügungen, die das Leben für ihn bereithält, sei es auch nur für kurze Zeit, die Freuden, 

die ihm seine eigene Entwicklung bieten kann. Dennoch muss Ich euch wahrheitsgemäß 

sagen, sollt ihr deshalb nicht glauben, dass das Irdisch-Materielle mächtiger ist als der Geist 

und dass dies der Grund dafür ist, dass er gesunken ist, bis er sich vermaterialisiert hat. 

Nein, der Geist ist unvergleichlich stärker und wird es immer sein. Doch wenn er gefallen 

ist, so geschah es freiwillig, verführt durch die Verlockungen einer Welt, die, wenn auch 

nur vorübergehend, ihm durch die Sinne des Fleisches ein Leben reich an Vergnügungen 

und Versuchungen anbietet. 

63. Es ist nur natürlich, dass seine Vermaterialisierung ihn hindert, sich selbst zu erkennen, 

und ihm nicht erlaubt, seine Fähigkeiten durch seinen menschlichen Wesensteil zu 

offenbaren. Denn die materielle Natur scheint der geistigen Natur am meisten 

entgegengesetzt zu sein. Dennoch, wenn beide in euch zur Harmonie finden, werdet ihr 

erleben, dass eure körperliche Natur wie ein reiner Spiegel ist, der das Geistige und selbst 

das Göttliche in all' seiner Schönheit widerspiegelt. 

64. Sucht meine Gegenwart in den von Mir vollbrachten Werken und ihr werdet Mich auf 

Schritt und Tritt finden können. Versucht, Mich zu hören, und ihr werdet Mich in der 

machtvollen Stimme vernehmen, die von allem Geschaffenen ausgeht. Denn es ist für Mich 

ein Leichtes, Mich durch die Erscheinungen der Schöpfung zu offenbaren. Ich offenbare 

Mich sowohl in einem Gestirn, im Wüten eines Sturmes, als auch im milden Licht einer 

Morgenröte. Ich lasse meine Stimme im melodischen Trillern eines Vogels hören, wie Ich 

sie auch durch den Duft der Blumen zum Ausdruck bringe. Und jeder Ausdruck von Mir, 

jeder Satz, jedes Werk spricht zu euch allen von Liebe, von Erfüllung gegenüber den 

Gesetzen der Gerechtigkeit, von Weisheit, von Ewigkeit im Geist. 
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65. Warum habt ihr es nicht erreicht, euch in der ganzen geistigen Fülle zu zeigen, in der 

großen Schönheit eures Geistes, obwohl ihr Macht über das Materielle hattet? Weil ihr euch 

von den Leidenschaften der Welt mitreißen ließt. 

66. Unterlasst daher nicht das Studium und die Ausübung meiner Lehre, in der Meinung, 

dadurch größere Vergeistigung zu erreichen. Ihr müsst lernen, sie durch Weisheit zu 

verdienen, dann werdet ihr den Anfang der universellen Harmonie erreicht haben, in 

welcher ihr zulasst, dass euer Geist sich offenbart. 

67. Legt das Gesetz aus und befolgt es. Dadurch werdet ihr euch darauf vorbereiten, in den 

höheren geistigen Welten zu leben. Solange es materielle Welten gibt, muss die geistige 

Welt weiterhin ihr Licht auf sie ausstrahlen und ergießen. 

68. Bedenkt: Wenn ihr jetzt nicht imstande wart, eine gebrechliche Erdenhülle zu 

beherrschen, welche Aufgabe könnte Ich dann eurem Geist anvertrauen, wenn er einst in 

einer Welt höherer Vergeistigung lebt? 

69. Ich allein kann euch diese Unterweisungen geben, oh Menschheit. Welcher Mensch 

könnte euch das sagen, was Ich in meiner Geheimkammer noch für euch bereithalte? Denkt 

nach und betet, oh Jünger, damit meine Lehre euch zur Versöhnung des Geistes mit seinem 

Erdenhülle führt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 171 

1. Der Quell der Gnade ergießt sich über euch, damit ihr euren Durst nach Frieden löscht 

und euch läutert. 

2. Ich muss euch unterweisen, weil Ich euch noch schwach sehe. In diesem Wort ist die 

Kraft, die dem Geist neuen Mut gibt. 

3. Merkt ihr nicht, wenn ihr Mir zuhört, wie die Kümmernisse aus euren Herzen weichen? 

Es geschieht, weil die Stimme des Vaters euch erleichtert und tröstet. 

4. Ihr seid noch Kinder auf dem langen Weg des Geistes, und darum stützt euch meine 

Barmherzigkeit und meine Ratschläge leiten euch. Auf dem Weg gibt es Dornen und an 

seinen Rändern gähnen Abgründe; doch Ich lehre euch, keine falschen Schritte zu machen, 

euch nicht von der Versuchung besiegen zu lassen. Denn ihr seid dazu bestimmt, eure 

Geschwister durch das Beispiel eures Lebens zu unterweisen. Dadurch werdet ihr das beste 

Zeugnis dafür geben, dass ihr dem Meister der Meister zugehört habt. 

5. Wenngleich Ich an euren Geist denke, so vergesse Ich doch euren Körper nicht, ein 

schwaches Geschöpf, das Mitgefühl, Liebe und Geduld braucht, damit es zur Harmonie mit 

dem Geist findet und seinem Gott mit einer Spur von Vollkommenheit dient. 

6. Macht am Ende jedes Jahres eine Gewissensprüfung, da ihr, solange ihr auf Erden lebt, 

auch den Gesetzen der Zeit untersteht. Kehrt eure Gedanken dem Vergangenen zu, lasst 

nochmals alles an euch vorüberziehen. Erinnert euch an den Tag, an dem ihr zum ersten 

Mal mein Wort vernommen habt, jenen Tag, an dem euer Geist vorausahnte, dass sich ein 

neuer Zeitabschnitt vor ihm auftat, und er begriff, dass nun der Schleier vieler Geheimnisse 

zerrissen wurde, um ihn die Wahrheit dieser Lehre ganz klar schauen zu lassen. Denn von 

jenem Augenblick an habt ihr die Fehler und Irrtümer begriffen, die in eurem Leben 

vorhanden waren, und das unermessliche Verlangen ist in euch erwacht, eurem Herrn zu 

dienen, indem ihr eure Geschwister liebt und ihnen dient. Ihr habt nicht gezaudert zu 

schwören, Mir von diesem Augenblick an nachzufolgen, ohne daran zu denken, ob nicht 

ein Augenblick der Schwachheit oder der Verzagtheit kommen könnte, der euch straucheln 

lassen würde. 

7. Doch in dem Maß, in dem ihr Mir zugehört habt, ist meine Lehre in euer Wesen 

eingedrungen und euer Gewissen war der pflichtbewusste Richter, der die Instinkte der 

Körpermaterie gezügelt hat. 

8. Euer Gewissen hat niemals eure schlechten Taten verurteilt, ohne euch zuvor gewarnt 

zu haben, indem es euch erkennen ließ, was es heißt, meine Gesetze zu erfüllen, und wann 

man gegen sie verstößt. 

9. Auf diese Weise durch euer Gewissen geführt, überließ Ich es euch, den Weg zu wählen, 

und da ihr euch entschieden hattet, Mich zu suchen und auf diesem Pfad Gutes zu tun, bin 

Ich euch ein unermüdlicher und liebevoller Meister gewesen, der euch mit Sanftmut 

korrigiert, mit göttlicher Gerechtigkeit beurteilt und euch als vollkommenster Vater liebt. 

10. Auch so habt ihr noch nicht den Grad von Vergeistigung erlangt, den ihr haben müsst, 

um meine Lehre zu verbreiten. 

11. Wenn ihr die Schmerzen, Leiden und auch Freuden eurer Geschwister zu den euren 

macht, werdet ihr einen sicheren Schritt auf dem Weg getan haben. Solange ihr über jene 

richtet, die weniger Schuld als ihr haben, und ihr euch anderen gegenüber für überlegen 

haltet, anstatt von Herzen demütig zu sein, seid ihr noch weit davon entfernt, meine Jünger 
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zu sein. Habt ihr nicht gesehen, dass Ich ans Kreuz geschlagen wurde und der Menschheit 

vergeben habe? Warum nehmt ihr Mich nicht zum Vorbild? Weil ihr die Befriedigungen für 

den Körper immer mit größerem Interesse wahrnehmt als jene, die den Geist betreffen. 

12. Ich sehe, dass ihr meine Lehre noch nicht recht versteht, noch eine klare Vorstellung 

von dem Ziel habt, das euch erwartet. 

13. Ich will nicht, dass irgendeines meiner Kinder im gähnenden Abgrund der Finsternis 

zugrunde geht. Ich will, dass ihr weiterhin eine Stufe nach der andern auf der Leiter zur 

geistigen Vollkommenheit emporsteigt. 

14. Macht jetzt eine Überprüfung eures ganzen Lebens und eurer Taten im Licht eures 

Gewissens, damit ihr erfahrt, ob ihr Fortschritte gemacht habt oder stehengeblieben seid. 

Manche müssen ihrer Zügellosigkeit ein Ende setzen. Ich versichere euch, dass ihr gerade 

während des Opfers, das für den Körper der Verzicht auf seine Leidenschaften bedeutet, 

die Sehnsucht fühlen werdet, Mir zu dienen und eure Geschwister zu lieben. In diesem 

Augenblick wird die Reue aufbrechen, und das Weinen wird Frische und Ruhe im Herzen 

und Lauterkeit im Geist zurücklassen. 

15. Ich habe von euch keine völlige Aufopferung in meinem Dienst verlangt, noch werde 

Ich es verlangen, denn die Pflichten, die ihr in der Welt übernommen habt, nehmen euch 

gleichfalls in Anspruch. Aber Ich will, dass ihr auch während dieser Aufgabe das 

verwirklicht, was ihr von Mir gelernt habt. 

16. Wacht und betet für die, die Hunger, Krankheit oder Elend erleiden, denn Ich werde 

über euch wachen. Ergründet mein Wort; während ihr dies tut, werdet ihr mit Mir in 

beständiger Zwiesprache sein. 

17. Schaut mit dem Geist die Leiter, die sich vor euch als leuchtender Pfad bis ins 

Unendliche erhebt, die euren Geist einlädt, zum Schoß des Vaters zu gelangen, einem Schoß 

des Friedens und unsagbarer Seligkeiten. 

18. Ich fand euch verirrt wie Schiffbrüchige ohne Kompass, wie verirrte Pilger in der Wüste. 

Doch Ich sandte euch mein Licht, das euch einen Pfad voller Hoffnungen, Glauben und 

Trost finden ließ, der euren Geist aufrichtete und ihn mit Lebenskraft und Energien 

durchflutete, damit er weiter seinem Ziel zustrebt. 

19. Am Ende der Leiter, auf der letzten Stufe, gibt es eine Wohnstatt, für die ihr alle 

bestimmt seid, die man jedoch durch Verdienste, durch Glauben, durch große Liebe und 

Barmherzigkeit erringen muss; wobei Hindernisse überwunden und Gegner besiegt werden 

müssen, bis man schließlich zum neuen Gelobten Land gelangt, dem Reich, das nicht von 

dieser Welt ist. 

20. Diese Leiter ist ein gerader Weg, und auf ihm gibt es keine Irrwege oder Labyrinthe, 

womit Ich euch begreiflich mache, dass ihr bei der Erfüllung meines Gesetzes und beim 

gründlichen Studium meiner Unterweisungen auf keine Schwierigkeiten stoßen werdet. 

21. Ihr werdet unbeirrt auf diesem Weg vorangehen und um eure Erhebung kämpfen. Ich 

werde euch stark machen. Wenn nicht mit meiner Macht und meinem Licht, mit welchen 

Waffen wollt ihr dann kämpfen und euch verteidigen? Womit würdet ihr eure 

Versuchungen überwinden? Wenn Ich euch nicht mit meinem Mantel der Liebe bedeckte, 

wie könntet ihr euch von euren Feinden befreien? Doch wahrlich, Ich sage euch, auch 

meinen Schutz und das Licht meines Schwertes müsst ihr durch Verdienste erwerben. 
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22. Eure Spuren werden dem geistigen Pfad aufgeprägt bleiben, der sich vor euch auftut. 

Doch diese Spuren sollen von guten Werken, von Entsagungen, von edlen Taten, von 

hochherziger Liebe und unbegrenzter Barmherzigkeit sprechen. 

23. Jedem ist seine Bestimmung vorgezeichnet durch seine geistige Aufgabe und seine 

menschliche Aufgabe. Beide sollen in Einklang miteinander sein und einem einzigen Ziel 

zustreben. Wahrlich, Ich sage euch, Ich werde nicht nur eure geistigen Werke bewerten, 

sondern auch eure materiellen Werke. Denn in ihnen werde Ich Verdienste entdecken, die 

eurem Geist helfen, zu Mir zu gelangen. 

24. Ihr werdet nicht allein auf der Wanderschaft sein. Vor euch, die einen näher und andere 

weiter entfernt, gibt es viele Wesen, die auch Schritt für Schritt voranschreiten und für jene 

wachen und beten, die hinter ihnen gehen. Ihr Ideal ist es nicht, allein anzukommen oder 

als erste, sondern ihren Geschwistern den Weg zu bahnen, damit eines Tages die Seligkeit 

der Ersten die Seligkeit aller ist. 

25. Wie schön erscheint Mir dieser Weg! Wie wird mein Geist erquickt, wenn er den 

Fortschritt meiner Kinder sieht, ihre Anstrengung, sich zu erheben und einen neuen Grad 

der Vervollkommnung zu erreichen! 

26. Da gibt es Wesen von allen Welten, die einen im Geist und andere inkarniert, die alle 

verschiedene Aufgaben durchführen. Ihr errichtet eure Wohnstatt in der Ewigkeit, um euch 

morgen am süßen Geschmack des Honigs zu laben, den euch der Friede des Geistes geben 

wird. 

27. Selig sei, wer Mir auf dem Weg der Wahrheit nachfolgt. 

28. Gesegnet sei, wer liebt und vertraut, wer seine Aufgabe kennt und sie erfüllt. 

29. Wenn Ich zu euch vom Weg spreche, meine Ich keinen auf Erden, denn die Welt, die ihr 

bewohnt, ist nicht dort, wo mein Reich ist. Es ist der immer aufwärts führende geistige 

Weg. Es ist die Entwicklung und der Fortschritt, die euren Geist erwarten. Wo immer ihr 

euch daher auf Erden befindet, könnt ihr auf dem Weg des Geistes sein. 

30. Meine Kinder, wenn ihr vom Weg abgekommen seid, so kehrt zu ihm zurück, wenn ihr 

stehengeblieben seid, so schreitet weiter voran. 

31. Die Aufgabe, die ihr in euch tragt, habe Ich euch entsprechend euren Fähigkeiten und 

eurer Kraft gegeben. Ihr müsst sie nur verstehen und lieben. Betet täglich, damit ihr das 

nötige Licht für eure Bemühungen empfangt. Bleibt danach zubereitet, achtsam, damit ihr 

die Stimmen derer, die euch rufen, derer, die euch anflehen, vernehmt, und auch, damit ihr 

den Prüfungen entgegentreten könnt. Denn jeder Tag eures Daseins ist eine Seite in dem 

Buch, das jeder von euch schreibt. Jeder Tag ist durch eine Prüfung gekennzeichnet, und 

jede Prüfung hat eine Bedeutung und einen Grund. 

32. Ich will aus euch ein an Geist und Körpermaterie gesundes Volk machen, denn ihr seid 

das auserwählte, der Zeuge meiner Offenbarungen zu allen Zeiten; und ihr seid in dieser 

Epoche gekommen, um eine heikle Mission zu erfüllen und den Weg der neuen 

Generationen zu ebnen. 

33. Ich habe euren Weg mit Liebesbeweisen besät, damit ihr nicht an Mir noch an euch 

zweifelt. Ihr, die ihr Mich in dieser Zeit gehört habt, sollt nicht ins Grab sinken und das 

Geheimnis dieser Kundgabe, das Ich mit euch teilte, mit euch nehmen. Denn eure wichtigste 

Aufgabe ist es, in meinem Namen zur Menschheit zu sprechen und meine Offenbarungen 

zu bezeugen. 
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34. Sagt Mir nicht, dass es euch an Schulung fehlt, um dies zu tun, denn Ich habe oft zu 

euch gesprochen, und beim Zuhören habt ihr euch geläutert. Ihr alle könnt diese Botschaft 

in die Welt tragen. Die Menschen erwarten sie und sind darauf vorbereitet, sie zu 

empfangen. Habt ihr nicht den Wunsch nach Vergeistigung und nach Frieden bemerkt, den 

die Menschen haben? Bewegt euch nicht ihre Unwissenheit und ihr Schmerz? 

35. Mein Geist ergießt sich auf alle Menschen, er spricht zu ihnen durch ihr Gewissen und 

sagt ihnen: Kommt zu Mir und ruht euch aus. Nehmt an den Glauben, der euch fehlt, seid 

nicht länger Blinde auf dem Weg. 

36. Volk, kennst du das Werk, das Ich derzeit auf der Welt entfalte? "Nein", sagt ihr Mir, 

"wir sehen diese Menschheit sich nur aufbäumen, sich in großes Verderben stürzen und 

eine schwere Heimsuchung ertragen." Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe zugelassen, dass 

sich der Mensch mit eigener Hand richtet und dabei alle seine Irrtümer erkennt, damit er 

geläutert zu Mir zurückkehrt. Jedem Geschöpf habe Ich mein Licht zugesandt und bin ihm 

in den Tagen der Trübsal beigestanden. 

37. Mein Geist ist auf jeden Geist herniedergekommen, und meine Engel sind auf das 

Universum verteilt und erfüllen meine Weisungen, alles zu ordnen und auf seine Bahn 

zurückzubringen. Wenn dann alle ihren Auftrag erfüllt haben, wird die Unwissenheit 

verschwunden sein, das Böse nicht mehr existieren und nur das Gute wird auf Erden 

regieren. 

38. Ach, wenn ihr doch fähig gewesen wäret, Mich zu verstehen, wenn ihr meine Sehnsucht, 

euch zu vervollkommnen, kennen würdet; wie weit wärt ihr bereits aufgestiegen und wie 

nahe wärt ihr Mir dann schon! Wenn euer Wille der meine wäre, hättet ihr bereits den Gipfel 

erreicht, wo Ich euch erwarte. 

39. Doch was ist mein Verlangen, Volk? Eure Einigung und euer Friede. 

40. Hier bin Ich aufs Neue und spreche zu euch, bewege eure Herzen in Erwartung eures 

Erwachens. 

41. Jeder gute Baum wird beschützt werden und seine Wurzeln und Zweige werden sich 

ausbreiten, um dem Wanderer Schutz und Nahrung zu spenden. Doch das Unkraut wird 

mit der Wurzel ausgerissen und ins unauslöschliche Feuer geworfen werden. 

42. Ich spreche zu euch im Sinnbild, und wenn Ich zu euch von diesem Baum spreche, 

spreche Ich von den Werken der Menschen. 

43. Jenen, denen Ich Ämter anvertraut habe, sage Ich: Bereitet eure Ernte vor. Familienväter, 

Lehrer und Regierende, Herren und Knechte, Große und Kleine, Ich will nicht, dass ihr Mir 

eure Felder verwildert anbietet. Auch wenn es nur eine geringe Aussaat ist. bringt sie Mir 

gereinigt und lauter dar. 

44. Kommt zu Mir, ruft, und es wird euch aufgetan. Doch kommt frohgemut, befriedigt von 

eurem Werk, damit ihr euch groß, Mir ähnlich fühlt. 

45. Wahrlich, Ich sage euch, wenn es tausend zubereitete Verstandesorgane gäbe, würde 

Ich Mich durch diese tausend gleichzeitig kundgeben. 

46. Ich gebe euch meine Lehre, seit Ich Mich zum ersten Mal durch meine Tochter Damiana 

Oviedo kundgab, durch deren Verstandesvermögen Ich euch meinen Willen mitteilte. Seit 

damals strömt meine Weisheit durch diese Stimmträger, eine Weisheit, die ihr in euren 

Herzen gleich kostbaren Juwelen anhäufen sollt, denn in ihnen ist Liebe enthalten. 
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47. Ich will, dass ihr, so wie Ich euch gelehrt und geführt habe, eure Geschwister lehrt. 

48. Ihr seid die Zeugen all dessen, was Ich in dieser Zeit gesagt habe, damit ihr morgen, 

wenn mein Wort nicht mehr bei euch ist, zu euren Geschwistern von diesen 

Unterweisungen sprecht. Dann sollt ihr im Rückblick auf diese Kundgebungen denen, die 

euch fragen, erklären, wie der Meister sich kundgab und was der Stimmträger dabei tat. 

Denn nach 1950 werden die Menschen euch befragen, und durch eure Zeugnisse angeregt, 

werden sie nach den Büchern verlangen, in denen mein Wort gedruckt vorliegt, und darin 

werden sie meine Gegenwart und meine Essenz finden. Wenn sie dann auch 

Unvollkommenheiten suchen, werden sie diese nicht finden; denn die Unvollkommenheiten 

jener, durch die Ich Mich kundtue, werden nicht in diese Bücher gelangen. 

49. Diese Schriften werden das Licht des wahren Glaubens in den Herzen entzünden. Sie 

werden den Sündern den Weg zur Erneuerung zeigen und werden neue Jünger, neue 

Soldaten hervorbringen, von denen viele mehr Glauben und mehr Liebe beweisen werden 

als viele derer, die Mir in dieser Zeit zuhören. 

50. Bereitet euch vor, damit eure Zeugnisse lauter und wahrhaftig sind. Ich verströme mein 

Licht auf alle Menschen. 

51. Selig das Herz, das zubereitet ist, denn es wird meine Gegenwart fühlen. 

52. Volk, es ist mein Wille, dass in dieser Dritten Zeit jeder Verstand, jedes Herz und jeder 

Geist diese geistige Erkenntnis erreicht. 

53. Das Buch der Weisheit ist aufgetan, damit alle zu meinen Jüngern werden. 

54. Wacht mit größtem Eifer über der Lehre, die Ich euch derzeit gebe. 

55. Ihr seid meine demütige Familie, der Ich ein Erbe anvertraut habe, der Ich alles offenbart 

habe, was meinem Willen entsprach. 

56. Ihr kennt die himmlische Wohnstatt nicht und irrt weiter in der Wüste umher. Doch Ich 

bin gekommen, euch in meiner Liebe zu vereinen, und ihr sollt nicht vergessen, dass die 

Liebe eures Vaters euch erwartet. Ich bereite euch derzeit den Weg, damit ihr euch von dem 

schweren Tagwerk erholen könnt. Aber Ich sage euch schon jetzt, dass es auf diesem Weg 

mehr Dornen als Blumen gibt. Euch, die ihr die Wege des Lebens kennengelernt und auf 

ihnen Standhaftigkeit und Mut gewonnen habt, wird nichts mehr überraschen. 

57. Ihr seid meine Jünger in dieser Zeit, ihr versucht meine Offenbarung zu verstehen, und 

zugleich seid ihr angesichts der Fortschritte der Wissenschaft überrascht. Freut euch, dass 

ihr Zeugen all dieser Wunder gewesen seid, denn ihr habt nicht nur die Früchte der 

menschlichen Intelligenz kennengelernt, sondern auch geistige Erkenntnis auf einer hohen 

Entwicklungsstufe erreicht. 

58. Wie viele Wissenschaftler, die für gelehrt gehalten werden, leugnen das geistige Leben, 

während ihr versteht, was sie nicht erkannt haben. Eure Aufgabe ist es in dieser Zeit, einen 

weiteren Schritt zum Licht hin, bekannt zu machen. 

59. Ich sehe das Verlangen der Menschen, die sich danach sehnen, zu Mir zu kommen. Ich 

habe euch gesagt: Ich habe die Wege gebahnt, damit alle die unendliche Wonne erleben, 

Mich zu finden. Ihr, die ihr einen Schritt auf die Erneuerung, die Vergeistigung zu gemacht 

habt, fühlt euren Geist jubelnd vor Freude. 

60. Ich will diese Zuhörerscharen hier vor meinem Abschied Ende 1950 zugerüstet 

zurücklassen. 
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61. In der Zweiten Zeit bereitete Ich zwölf Männer zu und sie verbreiteten meine Lehre auf 

der damals bekannten Welt. Zwölf Männer genügten, um mein Gesetz der Liebe zu 

verankern. Ihnen sagte Ich, dass Ich noch einmal unter der Menschheit sein würde. Und 

nun ist mein Wort eingelöst, da der Meister im Geist wiedergekommen ist, von seinen 

geistigen Heerscharen begleitet. 

62. Dies ist die Zeit der Befreiung des Geistes, das Zeitalter des Lichts und der Entwicklung. 

Ihr werdet das Saatkorn erkennen, das Ich in den Geistern zurücklasse, und dieser Same 

wird das Zeugnis meines Kommens zu den Menschen in dieser Dritten Zeit sein, in der Ich 

Mich seit dem Jahr 1866 manifestiert habe. 

63. Ihr, die ihr Mir gerade zuhört, seid meine Jünger in dieser Zeit und seid zu Mir 

gekommen, ohne zu wissen, auf welchem Weg ihr euch befandet. 

64. Ich will, dass meine neuen Jünger die Sämänner des Friedens auf dieser Welt sind. 

65. Ihr wisst nicht, wie viel euer Geist für seine Entwicklung erreicht durch die kurzen 

Augenblicke, die ihr der Welt entzieht, um sie Mir zu widmen. Wahrlich, Ich halte 

Überraschungen für euch bereit, wenn ihr bei eurem Vater ankommt. 

66. Es ist eine heikle Mission, die Ich euch anbefohlen habe, aber es ist kein schweres Kreuz 

der Selbstaufopferung. Nichts zwingt euch, diese Unterweisungen zu befolgen, da ihr mit 

Willensfreiheit ausgestattet seid. Aber über jener Freiheit des Denkens, Lebens und 

Wirkens, die euch zu eigen ist, strahlt ein Licht, welches das Gewissen ist, das euch anrät, 

was ihr tun sollt, und euch das Gute vom Bösen zu unterscheiden lehrt. Dies Licht bin Ich, 

der Ich in und außerhalb von euch bin, euch sowohl in der Freude, als auch im Schmerz 

beistehe, wenn ihr auf einem guten Weg wandelt oder wenn ihr auf den Abgrund zu rennt. 

Ich bin überall, weil Ich das göttliche Herz bin, das im ganzen Universum schlägt. 

67. Ich will keine weitere Sühne oder Schmerzen für euch; Ich will, dass die Geister aller 

meiner Kinder so, wie die Sterne das Firmament verschönern, mit ihrem Licht mein Reich 

erhellen und das Herz eures Vaters mit Freude erfüllen. 

68. Bereitet eure Herzen, um die Botschafterin der Liebe zu empfangen, welche Maria ist, 

die Mutter, die herniederkommt, um das Herz der Kinder zu trösten. 

69. Die zartfühlendste Liebe Gottes zu seinen Geschöpfen hat keine Gestalt. Dennoch nahm 

sie in der Zweiten Zeit die Gestalt einer Frau an in Maria, der Mutter Jesu. 

70. Begreift, dass Maria immer existiert hat, da ihr Wesen, ihre Liebe, ihr Zartgefühl schon 

immer in der Gottheit gewesen sind. 

71. Wie viele Theorien und Irrtümer haben die Menschen über Maria geschaffen! Über ihre 

Mutterschaft, ihre Empfängnis und ihre Reinheit. Wie sehr haben sie dabei gelästert! 

72. An dem Tag, da sie jene Reinheit wirklich begreifen, werden sie sich sagen: "Es wäre 

besser für uns, wenn wir nie geboren wären." Tränen von Feuer werden in ihren Geistern 

brennen. Dann wird Maria sie in ihre Gnade hüllen, die Göttliche Mutter wird sie mit ihrem 

Mantel beschützen, und der Vater wird ihnen vergeben und mit unendlicher Liebe sagen: 

"Wacht und betet, denn Ich vergebe euch, und in euch vergebe Ich und segne Ich die Welt." 

73. Ich suche in euren Händen keine Ernte, weil Ich weiß, dass sie leer sind. Ich habe solche 

gesehen, die anstatt Glauben in die Herzen zu säen, ihnen das wenige, was sie davon hatten, 

entrissen haben. 
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74. Ich habe euch überreich mit Fähigkeiten ausgestattet, damit ihr tätige Nächstenliebe 

üben könnt, und daher ist es nicht recht, dass ihr als Bedürftige zu Mir kommt und meine 

Hilfe erfleht. 

75. Als eure Geschwister sich an euch gewandt und euch um Hilfe gebeten haben, habt ihr 

sie da angehört und euch um sie gekümmert? Euer Gewissen sagt euch, dass ihr bei vielen 

Gelegenheiten taub und gleichgültig geblieben seid, und dies ist nicht die Lehre, die Ich 

euch durch Jesus lehrte. 

76. Mein Blick liest in euren Herzen, mein Wort richtet euch und ihr erzittert nicht dabei. 

Während Ich euch richte, lehre Ich euch, liebe und vergebe Ich euch. Ich vergebe euch, die 

ihr Mich hört, und Ich vergebe der Menschheit. 

77. Zuweilen sehe Ich euch unentschieden und ihr fürchtet euch davor, weiter 

voranzuschreiten, fürchtet die Fallstricke des Weges, fürchtet euch sogar vor meinem Licht, 

weil ihr meint, von seinem Glanz geblendet zu werden. Wie wollt ihr dann stark werden 

und dem Schmerz Einhalt gebieten? Lasst das Licht meines Geistes euer Wesen erfüllen, 

dann werdet ihr viele Offenbarungen verstehen und eure Verzagtheit wird verschwinden. 

Nehmt nicht Anstoß daran, dass ein und derselbe Gott euch richtet, euch liebt und euch 

auch heimsucht. Seid nicht verwirrt, dass vom Herzen des Vaters das strengste Gericht und 

zugleich die liebevollste Fürsprache für seine Kinder ausgeht; doch fordert die 

Gerechtigkeit des Vaters nicht heraus, da ihr in eurem Geist bereits mein Licht habt. Denn 

wenn sie sich in eurem Leben unerbittlich fühlbar macht, wird es für euch den Anschein 

haben, dass Ich euch meine Vergebung verweigert habe, dass Ich euch nicht mehr liebe, 

dass Ich die Grenze der Gerechtigkeit überschritten habe und Mich grausam und ungerecht 

erweise, ln eurer Verblendung könntet ihr dann nicht begreifen, dass niemand einen 

Schmerz erntet, der ihn nicht zuvor gesät hat. 

78. Wenn ihr meine Lehre verstündet, würdet ihr meine Liebe fühlen und meine Gegenwart 

in eurem Leben erkennen, die euch Fehltritte und Stürze erspart und euch mit väterlicher 

Güte wiederaufrichtet, wenn eure Undankbarkeit oder eure Bedürftigkeit euch zu Fall 

gebracht haben. Ein andermal würdet ihr Mich die niederdrückende Last eurer 

Verfehlungen erleichtern sehen, um euer Herz zu tiefen Betrachtungen zu bewegen, denn 

meine Liebe und meine Vergebung sind grenzenlos. 

79. Bisher sind nur ungebildete Menschen mit schlichtem Gemüt und bescheidenem Wissen 

herbeigekommen, um mein Werk kennenzulernen. Zu allen Zeiten sind dies die ersten 

gewesen, die zu Mir kamen, um Mich zu hören; doch nun werden auch Gelehrte, 

Philosophen und Wissenschaftler kommen. Die einen werden es in der Absicht tun, den 

Sinngehalt dieser Lehre zu erforschen, und andere mit der Vorahnung, dass sie dabei einer 

lichtvollen Wirklichkeit begegnen werden. Sie alle werden in meinem Wort neue Lektionen 

lernen, und diese neue Weisheit, die sie in meinen Offenbarungen entdecken werden, wird 

die Art des Denkens, des Seins und des Fühlens der ganzen Menschheit umwandeln. 

80. Wie sehr werden sie sich über die schlichte und vollkommene Art und Weise wundern, 

die Ich gewählt habe, um meine Offenbarung zu verwirklichen, und wie viele Erklärungen 

und Lösungen werden sie in meinen Lehren finden. 

81. Eine neue Zeit vertraue Ich dieser Menschheit an, die aus Wesen unterschiedlicher 

geistiger Reife sowie verschiedenartiger Aufgaben auf Erden besteht. 

82. Ein heftiger Kampf erwartet den Menschen von morgen, ein Kampf, der nicht aus dem 

Verlangen nach materiellen Gütern entbrennt, noch wird er so egoistisch sein, dass er in 
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seinem Verlauf menschliche Leben vernichtet. Nein, Ich spreche zu euch von einem edlen 

und erhabenen Kampf, durch den der Friede und die Liebe in der Welt wiederhergestellt 

werden. Ich spreche zu euch von Arbeit, Anstrengung und Opfer um eurer Besserung 

willen, sowohl moralisch als auch materiell, und auch von eurer Rettung und eurem 

geistigen Fortschritt. 

83. Auf den Fundamenten wahren Wissens, auf Liebe und Gerechtigkeit werden die 

Menschen von morgen eine Welt des Friedens und des Lichts errichten. Eine in moralischer, 

geistiger, intellektueller und wissenschaftlicher Hinsicht neue Welt wird auf den Trümmern 

der Vergangenheit erstehen, mit der sich das Leben der Völker völlig umwandeln wird. 

84. Hier, wo das Gute so sehr bekämpft wurde, wo das Heilige so sehr geschändet wurde, 

wo alles, was gerecht und erlaubt ist, heftig verworfen wurde, wird das Gesetz der Liebe 

Geltung erlangen. Das heutige Tal der Tränen wird sich in ein Tal des Friedens wandeln. 

Denn der gute Wille des Menschen, am Gesetz festzuhalten, wird seinen gerechten Lohn 

finden, wenn er jene höchste Gabe des Geistes, welche der Friede ist, zurückgewinnt. 

85. Wenn das Leben des Menschen sich in einer Atmosphäre des Friedens entfaltet, wird 

sein Wissen größer sein, seine Inspiration höher, als sie bis heute jemals gewesen ist. 

86. Wie könnten die Menschen von heute inmitten einer lasterhaften Welt inspiriert werden, 

in der so unzählig viele Gedanken des Hasses, des Bösen und des Materialismus 

umherschwirren, die eine Art Vorhang bilden, der ihren Geist daran hindert, die Wahrheit 

des Ewigen zu schauen? 

87. Kommt zu Mir, oh Menschheit, betet und sagt Mir in geistiger Sprache eure Sehnsüchte 

und Leiden. Denn Ich werde euch dann an der Hand nehmen und ins Innere meines 

Heiligtums führen, wo Ich euch alles enthüllen werde, was euch dazu dienen kann, euer 

Dasein zu schmücken, es schöner und edler zu machen. 

Mein Friede sei mit euch 
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Unterweisung 172 

1. Ich habe euch mit einem Gewand der Gnade bekleidet, damit dieses euch von den Völkern 

und Religionen der Erde unterscheidet. 

2. Nur durch die Ausübung meiner Lehre werdet ihr dies Gewand rein erhalten können, das 

nicht materiell ist, sondern aus Licht besteht, und das ihr in eurem Geist tragt. 

3. Es ist so empfindlich, dass schon ein böser Blick, der böse Gefühle gegenüber euren 

Nächsten widerspiegelt, fähig ist, ihm einen Flecken aufzuprägen. Nun werdet ihr begreifen 

können, dass, wenn ihr schwerere Verfehlungen begeht, ihr nicht bloß Flecken verursacht, 

sondern aus eurem Gewand ganze Fetzen reißt. 

4. Ihr alle seid, als ihr aus meinem Geist hervorgingt, mit diesem Gewand ausgestattet 

worden, welches geistige Reinheit ist. Wer hat diese Gnade bis zu seiner Rückkehr 

unversehrt erhalten können? Wer hat alle Schlachten und Versuchungen ohne Sünde 

überstanden? Sehr wenige. Die Mehrheit sah Ich in Lumpen und viele sind ohne jede 

Tugend. 

5. Jetzt bin Ich gekommen, euch erneut zu bedecken, zu bekleiden, indem Ich mein Licht 

auf die Geister ergieße, gleich einem unermesslich großen Mantel, den Ich zerteile, um euch 

zu schmücken. Sei dir bewusst, oh Volk, dass es gerade dies Licht ist, an dem die Welt dich 

erkennen wird. 

6. Ich mache euch frei vom Bösen, damit ihr würdig seid, meinen Samen zu besitzen und 

ihn auszusäen. Wie könnte Ich euch entblößt oder zerlumpt, befleckt oder unrein 

aussenden, um Zeugnis von meinem Wort zu geben? 

7. Jetzt, da ihr einen Weg zur Erneuerung begonnen habt, sollt ihr nicht verweilen, nicht 

mitten auf dem Weg einschlafen, denn dann würdet ihr euren geistigen Fortschritt 

verzögern. 

8. Ich will, dass jeder Schritt, den ihr in meinem Werk tut, eine weitere Stufe ist, die euch 

auf eurer Pilgerschaft höher bringt, und dass ihr wisst, dass jedes Werk euch eine Frucht 

bescheren wird. Versäumt nicht, sie zu ernten, begnügt euch nicht damit, zu säen und 

hernach die Ernte zu vernachlässigen. 

9. Wenn ihr wirklich das Verlangen habt, Meister in der Vergeistigung zu werden, müsst ihr 

beharrlich, geduldig, lernbegierig und aufmerksam sein, denn dann werdet ihr Gelegenheit 

haben, auf eurem Weg nach und nach die Frucht eurer Werke zu ernten, wodurch ihr 

Erfahrungen ansammeln werdet, welche Licht, welche Erkenntnis des wahren Lebens sind. 

10. Die auf der Welt mein Werk lehren, müssen wirkliche Kenner des menschlichen Wesens 

sein, sowohl in dem, was dem Geist entspricht, als auch in dem, was der Körpermaterie 

anbelangt. 

11. Von einem Geist, der in der Erfahrung geläutert, im Kampf gestärkt und durch das Gute 

gereinigt ist, wird ein Rat kommen, der zutreffend ist, ein Wort, das ein Problem löst, ein 

Urteil, das richtig ist, eine Unterweisung, die überzeugt. 

12. Wie viele gibt es auf der Welt, die sich mittels der verschiedenen Religionen und Sekten, 

die existieren, der geistigen Führung widmen und, anstatt ihre Geschwister auf den Pfad 

der Wahrheit zu leiten, sie in der Finsternis in die Irre gehen lassen und sie in den Abgrund 

der Unwissenheit stoßen! Warum? Weil sie die Menschen nicht kennen, weil sie nicht 
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versuchen, sie zu verstehen. Doch wie könnten sie auch die Menschen verstehen, wenn sie 

nicht einmal sich selbst kennen? 

13. Ich will nicht, dass dies auch euch passiert, geliebte Jünger der Dritten Zeit. Beachtet, 

dass Ich gelehrt habe, zuerst euer Inneres zu erforschen, um euch innerlich 

kennenzulernen, um euch selbst beurteilen zu können. Erkennt, wie vielen großen und 

kleinen Prüfungen Ich euch unterziehe, damit ihr meine Unterweisungen zur Anwendung 

bringt und in Wahrheit mein Wort lebt. Wenn ihr dann zubereitet seid, wenn ihr von dem 

feinen Meißel meiner Gerechtigkeit und meiner Liebe in die rechte Form gebracht seid, dann 

werde Ich euch mit meiner Botschaft des Trostes, der Hoffnung und des Friedens zu euren 

Geschwistern senden. 

14. Wer wird dann der Macht der Wahrheit widerstehen können, die von euren Worten 

ausgeht. Wer wird sich nicht von dem Verständnis, der Einfühlsamkeit und der 

Überzeugungskraft eurer Ratschläge gefesselt und tief bewegt fühlen? Es wird Glaube in 

den Herzen sein, es wird zur Umkehr kommen, zur Gesundung und zu zahllosen Wundern. 

Dies ist die Frucht, die ihr nach meinem Willen ernten sollt, dies ist die Ernte, von der Ich 

erwarte, dass ihr sie einbringt. Doch irrt euch nicht. Wenn Ich in meinen Unterweisungen 

zu euch von der Frucht spreche, so gibt es immer einige, die dies Wort in ganz irdischer 

Weise auslegen und die Frucht ihrer Werke in Form von Schmeicheleien, Ehrungen, 

Aufmerksamkeiten und selbst als Bezahlung in Geld suchen. Wie weit ist diese Frucht von 

jener entfernt, die Ich in meinem Wort meine! Ihr habt bereits erfahren, dass Ich von der 

Frucht der Erfahrung, der Reinheit, des Verständnisses, der Gelassenheit und der 

Vergeistigung gesprochen habe. 

15. Jene, die auf Erden noch Vergütungen suchen in Form von Geld und Anerkennungen, 

sind Geister von geringer Erhebung, die die Wahrheit nicht erkennen wollen und sich noch 

mit dem Lohn begnügen, den die Welt gibt. 

16. Sie werden nun aus ihren Träumen erwachen und sich ihrer Nacktheit bewusst werden, 

obwohl sie meinten, festlich gekleidet zu sein. Sie werden ihr geistiges Elend feststellen 

und sich geistig bedürftig fühlen, während sie einen unerschöpflichen Schatz zu besitzen 

glaubten. 

17. Jünger, achtet auf euer Gewand, lernt von Mir, damit ihr morgen in der Lage seid, eure 

Mitmenschen zu lehren. Entäußert euer Herz von jeder schlechten Neigung und wandelt es 

in fruchtbares Land um, in welchem mein Wort keimt und Frucht bringt, zur Freude eurer 

Geschwister und zum Ruhm eures Geistes. Ich bin immer bei euch, doch ihr seid nicht 

immer bei Mir. Deshalb sage Ich euch, wenn ihr zur Kundgebung meines göttlichen Lichts 

durch den Stimmträger kommt: Seid willkommen, oh ihr nach Weisheit dürstenden 

Scharen! 

18. Während ihr herbeikommt, um eine Verabredung einzuhalten, stelle Ich Mich ein, um 

ein Versprechen zu erfüllen, und Ich segne euch, weil ihr Mich nicht alleine in der Wüste 

habt predigen lassen. 

19. Ich habe euch nicht zugerüstet angetroffen, denn seit vielen Jahrhunderten widmete 

sich die Menschheit, statt meine Lehre zu studieren, äußerlichen Riten und Kultformen, die 

den Pfad des Geistes nicht erhellen. Aber Ich vergebe euch, komme euch zu Hilfe und lasse 

euch die Erkenntnis erreichen, die noch immer in meinem Wort der Zweiten Zeit verborgen 

ist. Wenn ihr euch jene Lektion zu eigen gemacht habt, werde Ich euch meine neue 
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Botschaft geben, die euch durch die Essenz und Weisheit, die sie euch bringen wird, mit 

Jubel erfüllen wird. 

20. Ich will, dass diese Menschheit nicht länger ein Anfänger in der geistigen Erkenntnis 

ist, sondern zum guten Jünger wird, der die Verantwortung begreift, die er in dieser Epoche 

des Gerichts, der Wiedergutmachung und der Erhebung gegenüber dem Vater hat. 

21. Und du, Volk, musst durch deine Werke der Liebe Zeugnis ablegen von meiner Lehre, 

damit auch andere Völker zum Licht empordringen, welches Befreiung, Wahrheit und Leben 

ist. 

22. Lange Zeit habe Ich euch mit dieser Kundgabe Freude bereitet, aber nur sehr wenige 

finde Ich zugerüstet. Die meisten weichen von der Aufgabe ab, der sie all' ihre Kräfte, ihre 

Liebe und ihren Glauben widmen sollten, da ja gerade sie das Kreuz ist, das sie erhebt und 

Mir näherbringt. 

23. Wenn einige mein Wort nicht verstanden haben, dann nicht, weil es ihm an Klarheit 

mangelt, sondern weil sie ihr Verstandesvermögen nicht auszubilden wussten, weil sie bis 

heute keine Nächstenliebe in ihrem Herzen fühlten, weil sie die Essenz meines Wortes nicht 

in ihre Herzen dringen ließen, um es zur wahren Liebe zu erwecken. 

24. Ihr beklagt euch manchmal darüber, dass die Zahl der Anhänger meines Wortes nur 

langsam zunimmt. Doch Ich sage euch, dass ihr euch über euch selbst beklagen müsst, 

denn ihr habt die Aufgabe, die Scharen, die dieses Volk bilden, zu vermehren und zu 

vervielfachen. Aber wenn es in euren Herzen an Glauben mangelt, wenn eure Gaben nicht 

entfaltet sind, wenn in eurem Verstand das Licht geistiger Erkenntnis fehlt, wie wollt ihr 

dann den Ungläubigen überzeugen? Wie wollt ihr ihn mit eurem Glauben und eurer Liebe 

bewegen, wenn diese Tugenden im Herzen nicht entfaltet sind?  

25. Wer nicht versteht, kann nicht zum Verständnis hinführen; wer nicht fühlt, wird kein 

Gefühl erwecken. Begreift nun, weshalb eure Lippen gestottert und gestammelt haben, 

wenn ihr vor der Notwendigkeit standet, von meinem Wort Zeugnis abzulegen. 

26. Wer liebt, braucht nicht zu stottern, wer glaubt, fürchtet sich nicht. Wer fühlt, hat viele 

Möglichkeiten, seine Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit zu beweisen. 

27. Ich spreche unablässig davon, dass ihr euch vorbereiten müsst, indem ihr meine 

Unterweisungen genau studiert, dass ihr mein Wort in die Tat umsetzt, weil Ich will, dass 

eure Schritte auf diesem Weg sicher sind. Jene, die Mich nicht wirklich verstanden oder sich 

nicht wahrhaftig vergeistigt haben bis zu dem Zeitpunkt, an dem mein Wort sich nicht 

mehr in dieser Form kundgibt und meine Geistige Welt nicht mehr durch meine Erwählten 

spricht, und es auch keine Symbole und Riten mehr in meinem Volk gibt, werden in Gefahr 

sein, Irrtümern zu erliegen, werden am Rand eines Abgrundes verbleiben. Doch weshalb 

sich fürchten, dass dies geschieht, wo Ich euch doch so lange Zeit hindurch und bei so 

vielen Gelegenheiten gewarnt habe, damit ihr Gefahren, Stürze und Heimsuchungen 

vermeidet? 

28. Es ist Zeit, dass ihr über die Schritte nachdenkt, die ihr auf diesem Weg tun müsst, über 

die Art und Weise, eure Mission auf die reinste und vor Mir wohlgefälligste Art zu erfüllen. 

Denn wahrlich, Ich sage euch, die sich an diesen Idealen inspirieren, werden eine wahre 

Vision ihrer Zukunft erlangen und eine Gewissheit hinsichtlich all dessen, was sie im Leben 

vollbringen müssen. Für sie wird es keine Abgründe geben, noch Finsternis, noch 

Unsicherheiten. 
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29. Ich will, dass ihr alle solche starken Geister seid. Deshalb spreche Ich unablässig von 

Zurüstung, Meditation und Erforschung zu euch. 

30. Ich sehe euch reuevoll, still weinend beim Hören meiner Worte und Ich segne euch, weil 

ihr die göttliche Essenz meiner Unterweisungen in eure Herzen dringen ließet, die bis heute 

noch nicht zur Liebe, zur Barmherzigkeit, zum Guten erwacht sind. 

31. Euer Geist hat einen Augenblick der Ruhe gehabt, welcher eine Erholung von der 

schweren Prüfung gewesen ist, die er durch die Körpermaterie erduldet. 

32. Wie viele Geister von denen, die zu dieser Kundgebung kommen, hatten nicht einen 

Augenblick der Erholung seit dem Tag, da sie sich in diesen Körper inkarnierten, bis sie 

zum ersten Mal mein Wort hörten! Wie viele Wesen finden nur in den kurzen Zeitspannen 

meiner Kundgabe Frieden! Ihnen und euch allen sage Ich, dass ihr euch weiterhin innig an 

meinem Wort erfreuen dürft, aber dass ihr auch daran denken sollt, dass der Tag kommen 

wird, an dem ihr es nicht mehr vernehmen werdet; dann sollt ihr aufbrechen, um euren 

Glauben, eure Vergeistigung und euren Gehorsam unter Beweis zu stellen, in der 

Gewissheit, dass ihr dann euren Fortschritt mit der direkten Zwiesprache von Geist zu Geist 

belohnt sehen werdet. 

33. Ich habe euch mit eurer Körpermaterie kämpfen sehen, um ihre Widerspenstigkeit zu 

beugen. Ihr habt große Schlachten mit eurem Herzen durchstehen müssen, um ihm 

gegenüber Gehorsam und Ergebung durchzusetzen. Seine Natur widersetzt sich den 

Forderungen des Gewissens. Doch wenn ihr im Gebet ausharrt, wenn ihr wacht, werdet ihr 

aus ihr den besten Mitarbeiter bei der geistigen Erfüllung machen. Dies Ringen stellt einen 

Teil eurer Wiedergutmachung in dieser Zeit dar. 

34. Alle eure Eigenschaften sind verborgen vorhanden gewesen seit dem Zeitpunkt, an dem 

ihr erschaffen wurdet. Die Intelligenz, das Einfühlungsvermögen und die Vernunft sind 

euch immer zu eigen gewesen, damit ihr die letzte Schlacht schlagen könnt. Wenn ihr das 

Böse besiegt habt und euer Geist der Lotse ist, der das Schiff lenkt, werdet ihr in der Lage 

sein, eure Geschwister aufzusuchen und ihnen ein leuchtendes Vorbild zu sein, ein 

wahrhaftiges Zeugnis. Ohne mit eurer Stärke und Vollmacht zu prahlen, werdet ihr eure 

Werke vorweisen und diese werden Gehorsam und Folgsamkeit gegenüber meinen 

Gesetzen offenbaren und das Beispiel sein, das eure Geschwister dazu ermutigt, euch auf 

dem Entwicklungsweg zu folgen. 

35. Wenn ihr mein Wort nicht mehr durch die Stimmträger hört und euer Geist das 

Verlangen fühlt, das zu verwirklichen, was Ich euch in dieser Zeit lehrte, soll jeder meiner 

Jünger die Gruppe von Menschen, die ihm zugewiesen wird, als seine eigene Familie 

betrachten, um sie zu lehren und zu führen. Verhaltet euch ihnen gegenüber barmherzig, 

korrigiert sie mit Liebe und Weisheit, lasst sie eine Atmosphäre des Friedens einatmen wie 

die, die ihr heute geschaffen habt, dann wird mein Geist sich einstellen, um euch alle zu 

inspirieren und zu segnen. 

36. Fragt sie nicht, woher sie kommen, noch warum sie Mich suchen. Elias wird sie führen, 

wenn ihre Stunde gekommen ist. Schon heute bereite Ich jene vor, die in der letzten Stunde 

kommen werden und heiße diejenigen glückselig, die an dies Wort glauben, das Ich euch 

durch menschliche Übermittlung gegeben habe. 

37. Ich unterweise euch, damit ihr die Würze der Erde seid, damit ihr das Leben der 

Menschen beglückt durch die Frohe Botschaft, dass der Meister sich in dieser Zeit der 
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Leiden kundgetan und sein Wort als ein Erbe hinterlassen hat, damit alle sich davon nähren 

und durch dasselbe ewig leben. 

38. Ich trage euch nicht die völlige Umwandlung dieser Menschheit auf; doch bringt den 

Herzen mein Wort in eifrigem Bestreben, dann wird es Wunder bewirken. Welch großen 

Trost werden eure Nächsten in ihren Tagen der Prüfung empfangen, wenn ihr sie meine 

Lehre auszulegen lehrt, und wie werdet ihr euch nach diesen Stunden zurücksehnen, die 

ihr in meiner Nähe verbracht habt und in denen ihr diese göttliche Essenz getrunken habt, 

wobei ihr euch wie Kinder fühltet, um von eurem Vater alle Zärtlichkeit und Liebe zu 

empfangen. 

39. Die Menschheit ist heute ein fruchtbares Feld zum Arbeiten. Die Felder sind sehr groß, 

und die Arbeiter sind knapp. Wie wollt ihr Mir den geistigen Fortschritt der Generation, die 

heute diese Welt bewohnt, darbringen, wenn ihr nicht fleißig arbeitet? Euch steht nur eine 

begrenzte Zeit zur Verfügung und es ist so vieles vorzubereiten. Die Stunde ist günstig! 

Baut die Tempel wieder auf, die im Innern der Menschenherzen zusammengestürzt sind. 

Helft dabei, Heime wiederherzustellen, predigt Vergeistigung auf eurem Weg. Legt Zeugnis 

ab mit euren Werken. 

40. Wacht, damit Tugend eure Geschwister verwandle, dass die Kinder ein süßes Band 

zwischen dem Vater und der Mutter seien und die Heranwachsenden ein festes Fundament 

für die neuen Generationen; dass Gatte und Gattin ein Ebenbild Gottes und seiner 

Schöpfung sind und alle zusammen mit den Schutzengeln, die euch beistehen, die 

vollkommene Harmonie mit eurem Vater erreichen. 

41. Eure Bitten gelangen zu Mir, das Licht, das Ich auf euren Geist ausgegossen habe, 

erleuchtet euer Wesen. Alle eure Werke sind gegenwärtig und ihr könnt eure Verdienste 

beurteilen. Die Leiden, die ihr jetzt durchlebt, werden vorübergehen und Friede wird im 

Universum erstrahlen. 

42. Betet für die Nationen, die sich im Krieg bekämpfen. Teilt euer Brot und eure Kleider 

mit jenen, die in Unglück geraten sind. Öffnet eure Kornkammern und gebt ihnen mit 

wahrer Liebe zu essen. Beweist in dieser Stunde der Angst eure Brüderlichkeit mit der Welt. 

Übt tätige Nächstenliebe an den Kranken, bereitet die Geister vor, die ins Jenseits scheiden 

müssen, stärkt den Glauben der Betrübten und bringt allen Frieden. Bittet, und Ich werde 

Wunder unter der Menschheit tun, der Ich in allen Zeitaltern beigestanden bin. Denn wenn 

ihr denkt, dass Ich meinen Thron verlassen habe, um Mich euch kundzutun, so befindet 

ihr euch im Irrtum, denn jener Thron, den ihr euch vorstellt, existiert nicht. Throne sind 

etwas für eitle und hochmütige Menschen. Begreift, dass mein Geist nicht an einem 

bestimmten Ort wohnt. Da er unendlich und allgegenwärtig ist, ist er überall, an allen 

Orten, im Geistigen, im Materiellen und in allem Geschaffenen. 

43. Wo ist jener Thron, den ihr Mir unterstellt? 

44. Fasst meine Worte nicht als Vorwurf für euer geringes Verstehen und Erkennen der 

Wahrheit auf, denn Ich erscheine nicht bei euch, um euch in eurer Unreife zu demütigen, 

sondern um euch zum Licht zu erheben. 

45. Meint ihr, dass Ich die Entwicklung und Änderung, die eure Erkenntnisse und 

Überzeugungen erfahren haben, seit ihr dies Wort vernehmt, nicht anerkenne? Wahrlich, 

Ich sage euch, Ich bin Mir der Schritte bewusst, die ihr auf dem geistigen Pfad tut. 

46. Als ihr zu meiner Kundgebung kamt, glaubtet ihr nicht an meine Gegenwart mittels 

eines Menschen, denn man hatte euch glauben lassen, dass ihr Mich nur in Bildnissen, 
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Symbolen und Gegenständen finden könntet, die von euren Kirchen geweiht wurden. Als 

ihr hernach trotz eures Mangels an Glauben begriffen habt, dass in meinen Unterweisungen 

eine Essenz war, die erleuchtete und euren Herzen Frieden schenkte, da habt ihr erkannt, 

dass sich ein göttliches Licht durch diese Geschöpfe offenbarte, die dazu bestimmt sind, 

meine Botschaft zu übermitteln. 

47. Ein neuer Glaube wurde in euren Herzen geboren, ein neues Licht, das euch die 

Erkenntnis schenkte, dass der Mensch mit Gott direkt in Verbindung treten kann. Doch 

dies war nicht alles; ihr musstet noch zu der Einsicht kommen, dass der menschliche 

Verstand nicht nötig ist, damit der Vater zu euch spricht. Und da wußtet ihr, dass diese 

göttliche Kundgabe durch den Stimmträger vorübergehend sein wird, weil später die Zeit 

der Zwiesprache von Geist zu Geist kommen wird, wenn die Menschen erst einmal die letzte 

Spur von Materialismus, Fanatismus und Unwissenheit aus ihrem Kult, ihren 

Glaubensüberzeugungen und Ausübungsformen entfernt haben, und bei ihnen alles 

vergeistigt ist.  

48. Einige von euch haben bereits verstanden, andere leben bereits danach, aber noch fehlt 

euch vieles, um das Ziel zu erreichen, von wo aus ihr Mich in meiner Wahrheit, in meiner 

Realität begreifen könnt, und nicht mehr durch Phantasien, die von eurer menschlichen 

Vorstellungskraft geschaffen werden. 

49. Stellt euch Mich nicht mehr auf Thronen gleich denen auf Erden vor. Macht euch frei 

von der menschlichen Gestalt, die ihr Mir immer zuschreibt. Versucht euch nicht den 

Himmel vorzustellen, denn euer Verstand wird ihn niemals in all seiner Vollkommenheit 

begreifen können. Wenn ihr euch von allem Materiellen befreit, werdet ihr das Gefühl 

haben, als ob ihr die Ketten zerreißen würdet, die euch banden, als ob eine hohe Mauer vor 

euren Augen einstürzen, als ob ein dichter Nebel sich auflösen würde und euch einen 

unendlichen Horizont und ein unbekanntes, tiefes und leuchtendes Firmament schauen 

ließe, das zugleich für den Geist guten Willens zugänglich ist. 

50. Die einen sagen: Gott ist im Himmel, andere sagen: Gott wohnt im Jenseits. Aber sie 

wissen nicht, was sie sagen, noch verstehen sie, was sie glauben. 

51. Zwar wohne Ich im Himmel, doch nicht an jenem bestimmten Ort, den ihr euch 

vorgestellt habt. Ich wohne im Himmel des Lichts, der Macht, der Liebe, des Wissens, der 

Gerechtigkeit, der Seligkeit, der Vollkommenheit und der Harmonie. 

52. Ich bin im Jenseits, ja; aber jenseits der menschlichen Sünde, jenseits materieller 

Gebundenheit, jenseits des Hochmuts, der Unwissenheit und der Begrenztheit. Ich sage 

deshalb zu euch, dass Ich zu euch komme, weil Ich zu eurer Begrenztheit komme, weil Ich 

auf eine Weise zu euch spreche, dass eure Sinne Mich wahrnehmen und euer Verstand Mich 

versteht, und nicht, weil Ich von anderen Welten oder Wohnsitzen komme: Mein Geist 

wohnt in der ganzen Schöpfung. 

53. Ihr habt viel gekämpft und viel Zeit benötigt, um eure Glaubensüberzeugungen und 

Vorstellungen umzuwandeln, und ihr müsst euch noch mehr anstrengen, um das geistige 

Ziel zu erreichen, für das Ich euch bestimmt habe, nämlich euren Vater zu kennen, Ihn zu 

lieben und Ihn mit dem Geist zu verehren. Dann werdet ihr den wahren Himmel des Geistes 

zu ahnen beginnen, jenen Zustand der Erhöhung, der Harmonie, des Friedens und 

Wohlergehens, der das wirkliche Paradies ist, zu dem ihr alle gelangen werdet. 

54. Gebt einander die Hand als Zeichen der Freundschaft, doch tut es aufrichtig. Wie wollt 

ihr Brüder und Schwestern sein, wenn ihr noch nicht imstande seid, Freunde zu sein? 
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55. Wenn ihr wünscht, dass der Vater unter euch wohnt, müsst ihr lernen, als Geschwister 

zu leben. Wenn es euch gelingt, diesen Schritt auf dem Weg zur Brüderlichkeit zu tun, wird 

euer Sieg die Zwiesprache von Geist zu Geist zur Belohnung haben. Denn wenn ihr einander 

liebt und im Wollen und Denken vereint seid, werde Ich euch gewähren, dass ihr durch 

Inspiration mit euren Geschwistern in Verbindung tretet, die jenseits eurer Welt wohnen. 

56. Mein Werk ist lichtvoll, meine Wahrheit ist klar, weshalb niemand im Finstern wandeln 

und dabei behaupten kann, dass Ich dort bin. 

57. Als Ich seinerzeit unter euch lebte, kamen häufig nachts, wenn alle schliefen, Menschen, 

die nach Mir verlangten, heimlich herbei, weil sie fürchteten, entdeckt zu werden. Sie 

suchten Mich auf, da sie Gewissensbisse fühlten, weil sie gegen Mich geschrieen und sich 

entrüstet hatten, während Ich zur Menschenmenge sprach. Ihr Reuegefühl war noch 

stärker, als sie feststellten, dass mein Wort in ihrem Herzen ein Geschenk des Friedens und 

des Lichts hinterlassen hatte, und Ich in ihren Körper meinen Heilbalsam hatte überfließen 

lassen. 

58. Niedergeschlagen erschienen sie bei Mir und sprachen: "Meister, vergib uns, wir haben 

erkannt, dass Wahrheit in Deinen Worten ist." Ich antwortete ihnen: "Wenn ihr entdeckt 

habt, dass Ich nur die Wahrheit spreche, warum verbergt ihr euch dann? Geht ihr nicht ins 

Freie, um die Strahlen der Sonne zu empfangen, wenn diese erscheint? Wann habt ihr euch 

ihrer geschämt?" 

59. Wahrlich, Ich sage euch, wer die Wahrheit liebt, verheimlicht sie niemals, noch 

verleugnet er sie, noch schämt er sich ihrer. 

60. Ich sage euch dies, weil viele heimlich herbeikommen, um Mir zuzuhören, und dabei 

leugnen, wohin sie gehen, und das verschweigen, was sie gehört haben, und manchmal 

auch leugnen, bei Mir gewesen zu sein. Wessen solltet ihr euch schämen? 

61. Ihr müsst lernen, von meiner Lehre in einer solchen Weise zu sprechen, dass ihr nie 

Anlass dazu gebt, Grund zum Spott zu sein. Auch müsst ihr Aufrichtigkeit pflegen, damit, 

wenn ihr von Mir Zeugnis ablegt, ihr es mit Worten tut, die der Ausdruck eures Herzens 

sind. Dies ist der Same, der immer keimt, denn er besitzt die Überzeugungskraft der 

Wahrheit, die das Herz anrührt und zum Geist gelangt. 

62. Wenn Ich meine göttliche Botschaft in euch verankere, muss sie zu einer brüderlichen 

Botschaft werden. Doch damit sie das materialistische Herz dieser Menschheit beeindruckt 

und bewegt, muss sie den Stempel der Wahrheit haben, die Ich euch offenbart habe. Falls 

ihr etwas verheimlicht, falls ihr etwas verschweigt, habt ihr kein wahrhaftiges Zeugnis 

dessen gegeben, was meine Offenbarung in der Dritten Zeit gewesen ist, so dass ihr keinen 

Glauben finden werdet. 

63. Ich habe euch bewiesen, dass man dem Unwissenden oder Verblendeten die dunkle 

Binde von den Augen nehmen kann, ohne ihm zu schaden, ohne ihn zu beleidigen oder zu 

verletzen. Ich möchte, dass ihr ebenso handelt. Ich habe euch an euch selbst bewiesen, dass 

Liebe, Vergebung, Geduld und Nachsicht mehr Macht haben als Härte, Verdammungen oder 

Gewaltanwendung. 

64. Behaltet diese Lektion im Gedächtnis, Jünger, und vergesst nicht, dass, wenn ihr euch 

zu Recht Geschwister eurer Nächsten nennen wollt, ihr sehr viel Güte und Tugend haben 

müsst, um sie ihnen zu erweisen. Ich verspreche euch, dass Ich meine Gegenwart in eurem 

Geist in überströmender Weise fühlbar machen werde, wenn auf Erden das Licht der 

Brüderlichkeit erstrahlt. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 173 

1. Ihr seid keine kleinen Kinder mehr auf dem geistigen Weg, ihr seid entwickelte Geister. 

Wisst ihr, was Spiritualist bedeutet? Ich werde es euch in einem kurzen Satz sagen: 

Spiritualist bedeutet Jünger des Heiligen Geistes. 

2. Ihr werdet alle groß sein, wenn ihr wahre Demut erlangt, wenn ihr wahre Liebe übt. 

Solange Bosheit in euren Herzen existiert, werdet ihr nicht den hohen Lohn gewinnen, den 

Ich euch versprochen habe. Deshalb lehre, korrigiere und reinige Ich euch in den reinen 

Wassern des Lebensflusses, damit ihr würdig werdet, zu mir zu gelangen. 

3. Ich werde eure Fehler liebevoll korrigieren, werde euch aufrichten, wenn ihr fallt, und 

euch in euren Leiden trösten. Ich werde nicht zulassen, dass ihr zugrunde geht, und werde 

euch niemals verlassen. Ich werde euch an der Hand auf dem Pfad zur Vollkommenheit 

führen, bis ihr in meinem Reich ankommt. Wenn ihr nicht gewacht habt, Ich habe gewacht. 

Meine Barmherzigkeit und meine Gnade sind mit euch, damit ihr euch in Liebe den anderen 

Völkern der Erde zuwendet. Ich habe euch gelehrt, meiner Göttlichkeit wohlgefällige 

Verehrung darzubringen. Ich habe mich im Wort durch euer Verstandesvermögen, durch 

Intuition und durch Offenbarung kundgetan. Auch habe Ich zu euch durch meine Geistige 

Welt gesprochen. In all euren Prüfungen, Schmerzen und Wechselfällen habe Ich Mich als 

Vater erwiesen. 

4. Von allen Welten, von allen Himmeln habe Ich Tribut empfangen. Doch als Ich meinen 

Blick auf diesen Planeten richtete, habe Ich alle Sekten und Religionen durchforscht und 

nur Schmerz empfangen und veräußerlichte Kulte, die für diese Zeit nicht mehr 

angemessen sind. Aber Ich verströme meine Gnade und meine Liebe auf alle und nehme 

den guten Samen an. Ich habe meinen Blick auf mein spiritualistisches Volk gerichtet und 

eure Gottesverehrung ebenfalls unvollkommen angetroffen. 

5. Ich habe Mich euch durch das menschliche Verstandesvermögen kundgetan, um euch 

den Weg zu weisen, und euch gesagt: Vergeistigt euch, verzichtet auf alles Unnötige. Ich 

will euch von der Abgötterei, vom Fanatismus, vom Materialismus frei machen, indem Ich 

durch meine Unterweisungen die Traditionen und Riten beseitige. Denn ihr habt meiner 

Lehre etwas von euren früheren Bräuchen hinzugefügt, habt in sie die Überlieferungen und 

Kulthandlungen hineingebracht, die in euren Herzen verwurzelt und das Erbe eurer 

Vorfahren sind. 

6. Ihr seid das israelitische Volk, zu dem Ich durch das menschliche Verstandesorgan 

spreche, damit ihr nach 1950 mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache haltet und die Welt 

die wahre Verehrung lehrt. 

7. Bereitet eure Kinder vor, denn sie sind die Generationen von morgen, die sich aufmachen 

werden, meine Wahrheit zu säen, ohne Vermischung mit Fanatismus oder Götzentum. 

8. Wie groß und schön ist meine Lehre, und wie weit ist sie von allem Überflüssigen 

entfernt! Ergründet sie, damit ihr nicht in Fanatismus verfallt. Die Zeit wird kommen, in 

der ihr sie uneingeschränkt verstehen und mit euren Gedanken das Jenseits erreichen 

könnt. Wie schön wird es sein, wenn ihr diese Spiritualität erlangt habt! 

9. Dann werdet ihr erkennen, dass euer Rückstand groß war, obwohl ihr den größten 

Meister unter euch hattet. Dann werdet ihr auch den Grund für so viele Prüfungen, 

Läuterungen und Heimsuchungen verstehen. 
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10. Fürchtet nicht die Welt, erhellt ihren Weg durch das Licht eures Geistes, 

entmaterialisiert sie und befreit sie von ihrer Sünde. 

11. Ich teile euch nicht in Klassen ein; diese Unterschiede verschwinden, wenn ihr bei mir 

seid. Ich demütige nicht den, der gut gekleidet ist, denn er beabsichtigt mit seiner Kleidung 

nicht, die anderen zu demütigen. Ich würdige den Armen und setze ihn neben jenen, den 

er immer als höherstehend betrachtet hat, und aus dieser geistigen Vereinigung lasse Ich 

die wahre Brüderlichkeit entstehen, indem Ich euch allen dasselbe Wort gebe. Denn ebenso, 

wie in einem Gelehrten ein Geist von geringer Reife existieren kann, kann sich in einem 

einfachen Menschen ein großer Geist befinden. Doch dies wird nur von Mir erkannt. Daher 

lade Ich alle Rassen und Stämme ein, dasselbe Wort zu vernehmen, damit ihr alle Jünger 

des Heiligen Geistes seid. 

12. Das Jahr 1950 wird kommen, aber meine Geistige Welt wird sich nicht von euch trennen. 

Sie wird zwar keinen Zugang mehr zu eurem Verstandesorgan haben, doch wird sie euch 

weiterhin beschützen und inspirieren. Ich werde durch den Mund derer sprechen, die 

zugerüstet sind. Ich werde die Wege ebnen, damit ihr hinausziehen und den Menschen die 

Frohe Botschaft bringen könnt. Da ihr mit eurem Vater und mit euren geistigen 

Geschwistern in Verbindung getreten seid, wie solltet ihr da nicht Länder und Meere 

durchqueren, um mit euren Brüdern anderer Rassen und anderer Sprachen in Verbindung 

zu treten? Ich werde euch die Vollmacht und die universelle Sprache dafür geben, welche 

die Liebe ist. 

13. Ich will, dass ihr ein klarer Spiegel, ein Beispiel seid, das wert ist, zum Vorbild 

genommen zu werden. Ich will nicht, dass ihr eine weitere Sekte auf Erden seid. Ich will, 

dass ihr der sichere Hafen für den Schiffbrüchigen seid, der Stern für den Verirrten in der 

Wüste, der Baum für den sterbenden und erschöpften Wanderer. 

14. Um euch bei der Erfüllung eurer Aufgabe zu helfen, segne Ich euch, geliebtes Volk. Ich 

sehe das Verlangen, mit dem ihr zusammenkommt und auf mein Wort wartet. Ihr wollt 

nicht eine meiner Unterweisungen versäumen, denn in ihnen findet ihr die Nahrung, die 

den Geist stärkt und den Körper neu belebt, und ihr seid davon überzeugt, dass es kein 

vergleichbares Erbe gibt, das euch die Erkenntnis schenkt, die dieses Werk enthält. 

15. In diesem Wort fandet ihr Auferstehung und Leben, und ihr habt euch ihm zugewandt, 

wie es der Schiffbrüchige tut, wenn er ein Rettungsboot entdeckt. 

16. Das menschliche Leben ist wie ein Sturm, und ihr wollt euch davor retten, durch Kriege, 

entfesselte Leidenschaften und Unglücksfälle zugrunde zu gehen. 

17. Ihr wollt im Frieden leben, sehnt euch nach einer Welt der Gerechtigkeit, träumt von 

der Brüderlichkeit der Menschen, und daher, wenn ihr mein Wort vernehmt, entdeckt ihr 

in ihm die göttliche Verheißung jener Welt, die ihr ersehnt. Ihr habt euch um diese 

Kundgebung geschart, um euch sicher und zugerüstet zu fühlen, und in der Hoffnung, zu 

Mir zu gelangen, geläutert durch eure guten Werke. 

18. Ich segne diese Generation, die Mich anzuhören und an meine Kundgabe zu glauben 

verstand, so wie Ich die kommenden Generationen segnen werde, die ihre Verehrung und 

ihre Ausübung mit wahrer Spiritualität darbringen werden. 

19. Meine Lehre wird von der Menschheit erneut vernommen werden, doch nicht, weil mein 

Gesetz zu den Menschen zurückgekehrt ist, denn es war immer in ihr Gewissen 

geschrieben. Die Menschen werden es sein, die zum Weg des Gesetzes zurückkehren. Diese 

Welt wird ein Ebenbild des verlorenen Sohnes meines Gleichnisses sein. Wie dieser wird sie 
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gleichfalls den Vater auf seinem Landgut auf sie wartend finden, um sie mit Liebe zu 

umarmen und zum Essen an seinen Tisch zu setzen. 

20. Noch ist die Stunde der Rückkehr dieser Menschheit zu Mir nicht gekommen, noch ist 

ihr ein Teil ihres Erbes geblieben, den sie in Festen und Vergnügungen vergeuden wird, bis 

sie nackt, hungrig und krank ist, um dann den Blick zu ihrem Vater zu erheben. 

21. Von Abgrund zu Abgrund sank der Mensch geistig bis zu der Stufe, dass er Mich 

leugnete und vergaß, bis zu dem Extrem, sich selbst zu verneinen, indem er seinen 

Wesenskern, seinen Geist verleugnete. 

22. Nur meine Barmherzigkeit wird den Menschen den Schmerz ersparen können, den Weg 

noch einmal zurücklegen zu müssen, um zu Mir zurückzukehren. Ich allein vermag in 

meiner Liebe die Mittel auf dem Weg meiner Kinder bereitzustellen, damit sie den rettenden 

Pfad entdecken. 

23. Wird euer Herz nicht von Wonne erfüllt bei dem Gedanken, das Vaterhaus vor Augen 

zu haben? Seid ihr denn nicht von der moralischen und geistigen Tragödie erschüttert, in 

der die Völker der Erde leben? 

24. Ach, wenn ihr doch bereits die Mission begriffen hättet, die ihr in dieser Zeit erfüllen 

müsst! Wie würdet ihr euch dann um eure Geschwister bemühen, und wie würdet ihr dann 

eure eigenen Kümmernisse vergessen! Doch Ich sehe, dass ihr noch keine Ahnung von den 

Gaben habt, die ein jeder besitzt. Wie wollt ihr euch vereinen, um der Menschheit bekannt 

zu machen, dass die Rettung nahe ist? 

25. Zwar ist die Aufgabe des einen nicht die des anderen, aber ihr müsst euch 

zusammenschließen, damit alle in Harmonie einen einzigen Körper und einen einzigen 

Willen bilden, und so sollt ihr, in der Erfüllung meines Gesetzes der Liebe vereint, für eine 

bessere Welt kämpfen. Wie wollt ihr das Recht haben, von einer Welt des Friedens, der 

Harmonie und Brüderlichkeit zu träumen, wenn ihr nicht eurerseits die Mittel einsetzt, um 

sie zu erlangen? 

26. Ihr seid nicht allein im Kampf, noch blind zum Gehen, noch fehlen euch Waffen, um 

euch zu verteidigen. Ich habe euren Geist die Schönheiten des geistigen Lebens begreifen 

lassen, habe euren geistigen Blick für die Zukunft geöffnet, habe euch die Gaben und 

Fähigkeiten enthüllt, die ihr, in der Tiefe eures Wesens ruhend, in euch tragt. 

27. Jene Vorstellung von Nutzlosigkeit, von Unfähigkeit, Unbeholfenheit und Armseligkeit, 

die ihr von euch selbst gebildet hattet, habe Ich aus eurem Verstand beseitigt, damit ihr 

begreift, dass ihr alle nützlich sein könnt und ihr euch alle erheben müsst, bis ihr die 

Heimstatt erreicht, wo euch euer Vater erwartet. 

28. Einige sagen mir: "Herr, warum erlaubst Du nicht, dass wir alle Dich sehen, wie unsere 

Geschwister, die bezeugen, dass sie Dich schauen?" 

29. Ach ihr schwachen Herzen, die ihr sehen müsst, um zu glauben! Welches Verdienst 

findet ihr dabei, wenn ihr Jesus in einer Vision in Menschengestalt schaut, obwohl euer 

Geist Mich durch die Liebe, den Glauben und das Gefühl in meiner göttlichen Essenz 

unbegrenzt und vollkommen wahrnehmen kann? Ihr tut übel, wenn ihr jene beneidet, 

welche die Gabe besitzen, das Geistige in Gestalten oder Symbolen begrenzt zu erblicken; 

denn was jene sehen, ist genaugenommen nicht das Göttliche, sondern eine Allegorie oder 

ein Sinnbild, das zu ihnen vom Geistigen spricht. 
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30. Seid zufrieden mit euren Gaben und ergründet die Zeugnisse, die ihr empfangt, und 

sucht immer den Sinngehalt, das Licht, die Belehrung, die Wahrheit. 

31. Tragt euer Kreuz bis zum Ende mit Geduld und Ergebung, dann wird mein Gesetz es 

sein, das es euch abnimmt, wenn ihr vor die Tore jener Heimstatt gelangt, die Ich euch 

verheißen habe, wo ihr den wahren Frieden genießen werdet. Derzeit seid ihr noch 

Reisende, seid Soldaten und Kämpfer, die einem hohen Ziel zustreben, die daran gehen, ein 

besseres Vaterland zu erobern. 

32. Ihr seid nicht allein bei eurem Ringen; der Mensch ist es nie gewesen, denn Ich habe 

ihm immer den besten Weg gezeigt, habe ihn begleitet und ihm Mut eingeflößt. 

33. Wenn Mich jemand fragen sollte, wie die Menschen geführt wurden, bevor ihnen das 

Gesetz Moses' bekannt war, das dieser vom Herrn empfing, so würde Ich ihm antworten, 

dass Ich vor Moses alle Geister mit dem in ihr Gewissen geschriebenen Gesetz aussandte, 

damit alle Handlungen ihres Lebens meiner Göttlichkeit wohlgefällig sein sollten. Danach 

sandte Ich der Welt Geister von großem Licht, Patriarchen und Propheten, damit sie durch 

ihre Werke allen ihren Geschwistern die Erfüllung meines Gesetzes lehren sollten. 

34. Jene Männer ehrten mich durch ihr Leben; sie waren keine Götzendiener, denn sie 

kannten bereits die Vergeistigung, hatten die Empfindung der Liebe und der 

Barmherzigkeit für andere, waren bereit, den Fremden auf ihrem Land und in ihrem Heim 

aufzunehmen. Sie waren gastfreundlich zum Fremden und zum ermüdeten Reisenden. Für 

alle hatten sie ein gutes Wort und einen weisen Rat. 

35. Doch nicht alle Menschen haben sich von der inneren Stimme ihres Gewissens führen 

lassen; dazu ist Vergeistigung nötig, und die Sinne des Fleisches weichen ihr aus. Daher 

musste euer Vater sich in unterschiedlichen Formen unter den Menschen kundgeben, um 

ihnen das Gesetz zu erklären und das Göttliche zu offenbaren. 

36. Du, Volk, das meine Lehre in der Dritten Zeit vernimmt und noch etwas von dem Samen 

bewahrt, den Ich euch in vergangenen Zeiten anvertraute, begreife, dass ihr eure Herzen 

von Egoismus und Materialismus reinigen müsst, damit ihr den glücklichen Augenblick 

erlebt, ab dem ihr euer Leben wieder nach den Weisungen eures Gewissens ausrichtet wie 

jene ersten Erleuchteten, wie Abraham, von dem das Volk abstammt, das zu allen Zeiten 

der Treuhänder aller meiner Offenbarungen gewesen ist. 

37. Ich will, dass, wenn der Zeitpunkt kommt, an dem meine Kundgebung in dieser Form 

endet, in der ihr sie heute habt, ihr auf solche Weise zugerüstet seid, dass jeder Geist von 

denen, die diese Gemeinschaft hier bilden, wie ein Tempel für Mich ist, jedes Herz ein 

Heiligtum, jedes Heim ein Altar, ein Vaterhaus, gastfreundlich und voll tätiger 

Nächstenliebe. Wie tief wird dann euer Friede sein, wie stark wird dann euer Herz sein, um 

aus allen Prüfungen siegreich hervorzugehen. 

38. Das Brot wird nicht nur von Mir gesegnet sein, sondern auch von euch, denn dann 

werdet ihr gelernt haben, es mit Liebe, mit Glauben, in einer Atmosphäre des Friedens zu 

bereiten. 

39. Die geistige Gnade, mit der Ich euch beschenkt habe, ist der Same der Vergeistigung. 

Wer diesen Samen in seinem Herzen liebevoll pflegt, wird kein Opfer von Plagen oder 

entfesselten Elementen werden, noch werden ihn materielle Nöte bedrücken. 

40. Ihr sollt nicht erwarten, dass diese Tage von alleine zu euch kommen. Nein, Volk, ihr 

müsst durch Vergeistigung dazu beitragen, dass sie kommen, damit ihr ihre Wunder erlebt 
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und zu beurteilen vermögt, wozu der Geist fähig ist, wenn er sich über den Schlamm, den 

Staub und Schmutz eines vermaterialisierten und unreinen Lebens zu erheben imstande 

ist. 

41. Vergesst nicht, oh Jünger, dass die Vergeistigung keinen Fanatismus irgendwelcher Art, 

Vergötzung oder Vorurteile zulassen kann, denn dann wäre sie keine Vergeistigung mehr. 

42. Wer Reinheit in seinem Herzen trägt und Mich mit den Werken seines Lebens zu ehren 

sucht, der braucht keine sinnfälligen Kultformen, um das Gefühl zu haben, die Gebote 

seines Vaters und Herrn erfüllt zu haben. Der hingegen, der in seinem Herzen die 

Beunruhigung durch das Gewissen spürt, das ihn richtet, verlangt begierig nach Riten und 

sichtbaren Kultformen, weil er fälschlicherweise glaubt, dass er sich durch sie mit seinem 

Vater zu versöhnen vermag. 

43. Seid schlicht wie die Blumen und rein wie die Vögel. Seid durchsichtig wie die Luft und 

klar wie reines Wasser, dann habt ihr jene Lauterkeit und Erhebung erreicht, die euch die 

Wahrheit des Lebens erkennen lassen wird. 

44. Wer behaupten sollte, dass meine Lehre eine Gefahr für den materiellen Fortschritt der 

Menschheit ist, begeht damit einen schweren Fehler. Ich, der Meister aller Meister, zeige 

der Menschheit den Weg zu ihrer Entwicklung und zu wahrem Fortschritt. Mein Wort 

spricht nicht nur zum Geist, es spricht auch zum Verstand, zur Vernunft, und selbst zu 

den Sinnen. Meine Lehre inspiriert und lehrt euch nicht nur das geistige Leben, sondern sie 

bringt Licht in jede Wissenschaft und auf alle Wege. Denn meine Lehre beschränkt sich 

nicht darauf, alle Geister auf den Weg zu der Heimstatt zu bringen, die jenseits dieses 

Daseins ist, sie erreicht auch das Herz des Menschen und inspiriert ihn dazu, auf diesem 

Planeten ein angenehmes, menschenwürdiges und nützliches Leben zu führen. 

45. Wenn Ich euch in der Zweiten Zeit sagte, dass mein Reich nicht von dieser Welt ist, so 

sage Ich euch heute, dass sich hier auch nicht das eure befindet, weil diese Welt, wie ihr 

bereits wisst, für den Menschen nur ein Übergang ist. 

46. Ich lehre euch das wahre Leben, das niemals auf Materialismus gegründet gewesen ist. 

Deshalb werden sich die Mächtigen der Erde erneut gegen meine Lehre erheben. Ich komme 

zu euch mit meiner ewigen Lehre, mit meiner für immer gültigen Unterweisung, welche aus 

Liebe, Weisheit und Gerechtigkeit besteht. Dennoch wird sie nicht sofort verstanden 

werden, die Menschheit wird Mich wiederum verurteilen, wird Mich noch einmal ans Kreuz 

schlagen. Doch Ich weiß, dass meine Lehre durch all dies hindurchgehen muss, um 

anerkannt und geliebt zu werden. Ich weiß, dass meine schärfsten Verfolger hernach meine 

treuesten und selbstlosesten Sämänner sein werden, denn Ich werde ihnen sehr große 

Beweise meiner Wahrheit geben. 

47. Jener Nikodemus der Zweiten Zeit, ein Fürst unter den Priestern, der Jesus aufsuchte, 

um mit ihm über weise und tiefgründige Lehren zu sprechen, wird in dieser Zeit erneut 

erscheinen, um mein Werk gewissenhaft zu erforschen und sich zu ihm zu bekehren. 

48. Jener Saulus, genannt Paulus, welcher — nachdem er Mich mit blindem Hass verfolgt 

hatte — zu einem meiner größten Apostel wurde, wird erneut auf meinem Weg erscheinen 

und allerorten werden sich meine neuen Jünger zeigen, die einen inbrünstig, andere sich 

selbst verleugnend. Die gegenwärtige Stunde ist von großer Tragweite, die Zeit, von der Ich 

zu euch spreche, kommt euch immer näher. 

49. Dieser Krieg der Ideen, die Auseinandersetzungen, die ihr derzeit miterlebt, und die 

Geschehnisse, die sich täglich vollziehen — sprechen sie zu euch nicht von etwas, das auf 
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euch zukommt, lassen sie euch nicht erahnen, dass ein Zeitabschnitt zu Ende geht und ein 

neues Zeitalter sein Licht zu verbreiten beginnt? 

50. Ich will nur, dass ihr, die Zeugen meines Wortes in dieser Zeit, standhaft bleibt in den 

Augenblicken der Prüfung, die der Durchsetzung meines Gesetzes vorangehen müssen. 

Denn meine erneute Manifestation unter euch wird wie ein Orkan sein, unter dessen Gewalt 

das Land und die Meere, auf denen diese Menschheit wohnt und sich regt, erschüttert und 

aufgepeitscht werden, damit sie alles ausspeien, was sie in ihrem Inneren an Unreinem 

bergen. 

51. Wenn diese Prüfungen kommen, so fürchtet euch nicht, denn wenn sie da sind, werdet 

ihr begreifen, dass der Anfang vom Ende einer Herrschaft begonnen hat und die 

Morgendämmerung einer neuen glücklicheren Zeit naht. 

52. Die Bosheit, die Ungerechtigkeit, der Hochmut, die Knechtschaft, die Unwissenheit und 

die irdische Macht werden stürzen, um der Aufrichtung der Herrschaft der Liebe, des Lichts 

und des Friedens unter den Menschen den Weg frei zu machen. Ihr werdet nicht wanken 

noch eure Lampe verlöschen lassen, auch wenn ihr fühlt, dass die Prüfung sehr hart und 

der Kelch, den ihr trinken müsst, sehr bitter ist. Im Gegenteil, ihr sollt dann die Flamme 

der Hoffnung entzünden und sie anfachen, wie es der Soldat im Getümmel der Schlacht 

tut, wenn er fühlt, dass er dabei ist, den Feind zu übermannen und der Sieg nahe ist. 

53. Wenn ihr euch von feindlichen Scharen umringt seht, deren Zungen Gift gegen euch 

schleudern, so zweifelt nicht an meinen Verheißungen; denn in jenen Augenblicken werde 

Ich euch meine beruhigende Gegenwart fühlen und meine liebevolle Stimme vernehmen 

lassen, die euch von neuem sagt: "Ich bin bei euch." 

54. Ihr werdet dann häufig erleben, wie unter jenen Menschenmengen ein Herz in 

Erscheinung treten wird, das euch versteht und das für euch wie ein Schild ist. Doch dies 

werdet ihr nur erreichen, wenn ihr euer Vertrauen und euren Glauben in Mich setzt. 

55. Erinnert euch an Daniel, jenen Propheten, der sein unterdrücktes Volk in der 

Knechtschaft in Babylonien so sehr verteidigte. 

56. Lasst den Kampf kommen. Ihr müsst mit eurer Liebe aufs Neue die Saat bewässern, die 

der Ewige in den Geist des Menschen säte. Lasst zu, dass das Unkraut vom Hieb der Sichel 

meiner Gerechtigkeit abgehauen und die Felder umgebrochen werden, damit sie für den 

Anbau geeignet sind. 

57. Es ist nötig, den Menschen, die den Gütern der Welt nachjagen, noch einige Augenblicke 

zu gewähren, damit ihre Enttäuschung dann vollkommen ist, damit sie sich schließlich 

davon überzeugen, dass das Gold, die Macht, die Titel und die Vergnügungen des Fleisches 

ihnen niemals den Frieden und das Wohlergehen ihres Geistes geben werden. 

58. Die Stunde der Selbstprüfung im Licht des Gewissens naht für die ganze Menschheit. 

Da werden die Gelehrten, Theologen, Wissenschaftler, die Machthaber, die Reichen und die 

Richter sich fragen, worin die geistige, moralische oder materielle Frucht bestand, die sie 

geerntet haben und die sie den Menschen zu essen geben können. Nach diesem Zeitpunkt 

werden viele zu Mir zurückkehren, weil sie erkennen, dass trotz des Ansehens, das sie auf 

Erden genossen, ihnen etwas fehlte, um die Leere auszufüllen, in die ihr Geist geraten war, 

welcher sich nur von den Früchten des geistigen Lebens nähren kann. 

59. Ich habe für diese Geister inmitten der Wüste eine Oase geschaffen; denn Ich weiß, dass 

sie während ihrer Erdenleben an einer Tür nach der anderen angeklopft und einen Weg 
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nach dem anderen zurückgelegt haben; die einen auf der Suche nach Wahrheit, andere nach 

Macht, wieder andere nach Glück. Doch am Ende des Weges, den sie auf Erden durchlaufen 

haben, wenn sie soweit sind, alles abzulehnen, werde Ich sie in meinem Schoß ausruhen 

lassen, werde sie trösten und ihnen den wahren Weg zeigen, damit sie durch ihn die Felder 

finden, auf denen sie die fruchtbaren Samen ihrer Erfahrung aussäen können. 

60. Die Oase ist geistig, zu der Menschen aller Rassen auf allerlei Wüstenwegen kommen 

werden — die einen müde, andere voller Wunden, ergraut, und viele mit leerem 

Wandersack, beschämt wegen der Unfruchtbarkeit des Kampfes, den sie geführt hatten. 

Dort werden sie meine Stimme hören, sie sogleich erkennen und ausrufen: "Es ist der Herr!" 

Mit diesem Satz werden sie die Demut zum Ausdruck bringen, mit der sie Mich schließlich 

finden werden. Denn sie alle werden durch ihre eigenen Verdienste zu Mir gelangen 

müssen. 

61. Jene Stunde unendlicher Seligkeit, Versöhnung und Demut wird göttliche Vergebung 

auch den verlorenen Kindern bescheren, die endlich zum Vaterhaus zurückkehren, im 

Verlangen nach jenem, der ihnen das Leben und ihr Erbe gab.  

62. Ihr habt diesen Novembertag dazu bestimmt, der Wesen zu gedenken, die ins Jenseits 

schieden. Von der ersten Morgendämmerung an erheben sich viele Geister im Gebet für 

jene, die sie ihre "Toten" nennen. Ich sage euch, dass es sehr gut ist, dass ihr ihrer gedenkt 

und einen Gedanken der Dankbarkeit, Liebe, Bewunderung für sie habt. Aber es ist nicht 

gut, dass ihr sie beweint, als ob sie Güter wären, die ihr verloren habt, und auch nicht, dass 

ihr sie für tot haltet. Denn wenn ihr sie in den Augenblicken, in denen eure Augen Tränen 

um sie vergießen und eure Brust um der Hingeschiedenen willen seufzt, erblicken könntet, 

wäret ihr erstaunt angesichts des Lichts, das sie erleuchtet, und des Lebens, das sie 

durchströmt. Dann würdet ihr ausrufen: "Wahrlich, sie sind es, die leben, und wir sind die 

Toten!" 

63. Wahrlich, ihr lebt verkehrt, wenn ihr angesichts eines leblosen Körpers Tränen vergießt 

und dabei vergesst, dass sein Geist voll pulsierenden und vibrierenden Lebens ist. 

64. Wenn ihr mit denen, die ins geistige Leben hinübergingen, statt ihnen traditionsgemäß 

einen Tag zu widmen, immer durch das Band des Gebets verbunden wäret, würde deren 

unsichtbare, aber reale Gegenwart in eurem Leben und ihr wohltätiger Einfluss von euch 

während eures ganzen Daseins empfunden werden — in euren Kämpfen, in euren 

Prüfungen und auch in euren schönen Stunden. Und jene Wesen hätten ihrerseits die 

Gelegenheit, bei euren edlen Werken und Vorhaben mitzuwirken, wodurch sie mehr Licht 

erlangen würden. 

65. Ich sagte einst: "Lasst die Toten ihre Toten begraben", und wenn ihr diesen meinen 

Worten sorgfältig und liebevoll auf den Grund geht, werdet ihr erkennen, wie viel Grund 

Ich dazu hatte, euch dies zu sagen. 

66. Ihr alle habt das letzte Bild, die körperliche Erscheinung eurer geliebten 

Hingeschiedenen im Herzen und vor Augen. Wer dem Körper nach als Kind verschied, an 

den erinnert ihr euch als Kind; wer dies Leben seiner Leibeshülle nach im Greisenalter 

verließ, an den erinnert ihr euch als einen Greis, so wie ihr euch an den, der einen durch 

den Schmerz ausgemergelten Körper verließ oder inmitten eines qualvollen Todeskampfes 

verschied, immer in diesem Zustand erinnert. Doch es ist nötig, dass ihr über den 

Unterschied nachdenkt zwischen dem, was Körper, und dem, was Geist ist, damit ihr 

begreift, dass da, wo der Mensch stirbt, der Geist in ein neues Leben hineingeboren wird, 
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wo er nicht mehr das Licht der Welt, sondern das göttliche Licht schaut, welches das ewige 

Leben des Geistes erhellt. 

67. Ich sagte euch einmal, dass der Mensch infolge seines Hanges zum Materiellen 

götzendienerisch sei, und im Kult für seine Toten gibt er ein schlagendes Beispiel für seinen 

Götzendienst. Doch meine Lehre ist gleich einer Morgenröte von unendlicher Schönheit in 

eurem Leben aufgegangen und hat die Schatten einer langen Nacht der Unwissenheit 

vertrieben, in der die Menschen in Irrtümern befangen gelebt haben. Und dies Licht, in die 

Unendlichkeit aufsteigend, wird als ein göttlicher Stern seine schönsten Lichtstrahlen auf 

euren Geist aussenden, in einer Vorbereitung, die euch mit sicherem Schritt dahin bringen 

wird, jenes Leben zu genießen, in das ihr alle durch eure Erhebung einzugehen vermögt. 

68. Ihr werdet nicht mehr bitterlich um jene weinen, die hingeschieden sind und nun ein 

besseres Leben haben, noch werdet ihr später als Geistwesen um jener willen weinen, die 

ihr zurückgelassen habt, oder weil ihr den Körper verlassen habt, der euch ein ganzes 

Leben lang als Hülle diente. 

69. Es gibt Wesen, die leiden und sich ängstigen, wenn sie den Zerfall des Körpers erleben, 

den sie so sehr geliebt haben. Doch ihr sollt zu denen gehören, die ein Dankeslied zu ihrem 

Schöpfer erheben, wenn sie sehen, dass das Ende einer Aufgabe gekommen ist, die von 

jenem menschlichen Körper übernommen worden war. 

70. Heute verzeihe und vergebe Ich euch alle eure Fehler und zeige euch zugleich eine Seite 

des göttlichen Buches des Lebens, bei der ihr euren Geist und euren Verstand erleuchten 

könnt, damit ihr Werke tut, die dessen würdig sind, der sie euch gelehrt hat. 

71. Ihr übernehmt derzeit eine große Verantwortung gegenüber der Menschheit, und je 

mehr Unterweisungen ihr von mir empfangt, desto größer wird diese Verantwortung; denn 

ihr seid das Volk, das zu den Menschen von Vergeistigung sprechen soll. Unter euch werde 

Ich die vollkommene Art, mit Mir in Verbindung zu treten, fest verwurzelt zurücklassen, 

ohne Riten oder abgöttische Formen, einfach von Geist zu Geist. 

72. Dieser gesegnete Same, der bereits in euren Herzen ist, wird das Brot sein, das ihr mit 

euren Geschwistern teilen sollt, und es wird auch das geistige Erbe sein, das ihr euren 

Kindern vermachen sollt.  

73. Als Ich euch sagte: "Liebt einander", wollte Ich euch damit nicht sagen, dass dies nur 

unter menschlichen Wesen geschehen sollte, sondern auch von einer Welt zur anderen. 

Doch jetzt sage Ich euch, dass wenn ihr an die denkt, von denen ihr sagt, dass sie 

dahingegangen sind, ihr sie euch nicht ferne von euch und auch nicht ohne Gefühl 

vorstellen sollt. Liebt nicht Tote und erinnert euch auch nicht an sie als Tote; ihr sollt ihrer 

nur als Lebende gedenken, denn sie leben in der Ewigkeit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 174 

1. Geliebte Jünger, jeder Augenblick, der in eurem Leben vorübergeht, ist ein weiterer 

Schritt, der euch eurem Vater näherbringt. Langsam, Schritt für Schritt, legt ihr den Weg 

zurück, der zum Reich des Lichts führt. 

2. Ihr geht auf eine Zeit zu, in der ihr eurem Geist in gerechter Weise das zu geben versteht, 

was ihm zusteht, und der Welt das, was ihr zukommt. Es wird eine Zeit wahrhaftigen Gebets 

sein, einer von Fanatismus freien Verehrung Gottes, bei der ihr vor jeder Unternehmung 

betet, bei der ihr das zu bewahren wisst, was euch anvertraut wurde. 

3. Wie könnte der Mensch irregehen, wenn er, statt seinen Willen zu tun, zunächst einmal 

im Gebet seinen Vater fragen würde? Wer zu beten versteht, lebt in Verbindung mit Gott, 

kennt den Wert der Wohltaten, die er von seinem Vater empfängt und zugleich begreift er 

den Sinn oder Zweck der Prüfungen, die er durchlebt. 

4. Der Mensch, der direkt zu Gott betet, ist ein vergeistigter Mensch, der keine dunkle Binde 

vor den Augen hat und der vorbereitet ist, um in sich und außerhalb von sich unbekannte 

Welten der Weisheit und Wahrheit zu entdecken, die es im Leben des Menschen gibt, ohne 

dass er diese wahrnimmt. 

5. Wer diesen Pfad entdeckt, kann nicht mehr stehenbleiben; denn da seine Sinne und seine 

geistigen Gaben erwacht und empfänglich geworden sind, vernimmt er heute Stimmen der 

Natur, morgen empfängt er Botschaften des geistigen Reiches, und später wird er die 

Stimme seines Herrn in einer Zwiesprache von Geist zu Geist hören, als Frucht der Liebe 

zwischen dem Vater und seinen Kindern. 

6. Volk, beneide nicht die Stimmträger, durch die Ich mich kundgebe; denn wenn ihr euch 

wirklich körperlich und geistig zubereitet, werdet ihr sie sogar überflügeln, nachdem diese 

Kundgebung vorüber ist. 

7. Eine Zeit der Zeichen, Wunder und Beweise ist vorgesehen für dies Volk, dem Zeugen 

meiner Kundgabe in dieser Dritten Zeit. 

8. Noch habe Ich mein letztes Wort nicht gesprochen, in welchem Ich euch große 

Offenbarungen geben werde. Aber mein Wille und meine Weisungen sind in das Gewissen 

dieses ganzen Volkes geschrieben, damit es volle Kenntnis darüber besitzt, wie der 

Abschluss meiner Kundgebung sein wird, sowie von dem Tag, der für meine letzte 

Unterweisung ausgewählt und festgesetzt wurde. 

9. Ihr müsst begreifen, dass Ich euch alles lehren will, was ihr wissen müsst, um in jene 

Welten oder Wohnstätten einzugehen, die euch erwarten. Denn ebenso, wie euer Geist in 

der Welt, in der er unmittelbar zuvor lebte, vorbereitet werden musste, um auf der Erde 

inkarnieren und leben zu können, so muss er sich auch darauf vorbereiten, zu dem Tal 

zurückzukehren, den er verließ, wenngleich es Wohnstätten sind, die in Bezug auf Liebe, 

Reinheit und Weisheit höher stehen. 

10. Zweifelt nicht an meinem Wort. Ich erfüllte in der Ersten Zeit meine Verheißung, Israel 

aus der Knechtschaft Ägyptens zu befreien, welche Abgötterei und Finsternis bedeutete, 

um euch nach Kanaan zu bringen, dem Land der Freiheit und der Verehrung des lebendigen 

Gottes. Dort wurde euch mein Kommen als Mensch angekündigt und die Prophetie wurde 

Wort für Wort in Jesus erfüllt. Der Meister, der lebte und euch liebte, versprach, sich im 

Geist kundzutun, und hier habt ihr die Erfüllung jener Verheißung. 



1408 

 

11. Heute kündige Ich euch an, dass Ich für euren Geist wunderbare Regionen, Wohnorte, 

geistige Heimstätte bereithalte, wo ihr die wahre Freiheit finden könnt, zu lieben, das Gute 

zu verbreiten und Licht zu schaffen. Zweifelt ihr etwa daran, nachdem Ich alle meine 

früheren Verheißungen für euch gehalten habe? 

12. Wisst, dass die großen Geister schon immer in meinem Werk arbeiten: Elias, dazu 

bestimmt, das Kommen des Meisters unter seinen Jüngern anzukündigen, ist das Licht, das 

für die Geister eine Bresche schlägt, zu den vom Weg Abgeirrten niedersteigt, zu denen, 

die schlafen oder die den Glauben an das geistige Leben verloren haben, um sie in das 

Liebesfeuer einzuhüllen, das von ihm ausstrahlt, ein Feuer, das Glauben ist, Vernichtung 

des Bösen und Läuterung. Sein Ruf erschallt in jeder Nation, sein läuterndes Feuer greift 

um sich. Zwar lässt die Läuterung auf ihrer Bahn eine Spur des Schmerzes zurück, doch 

bald kommt dann ein göttlicher Trost, verkörpert in Maria, um ihren Balsam auf jedes 

schluchzende Herz zu ergießen, auf jedes von Schmerz gequälte Geschöpf. 

13. Hernach werde Ich ein Herz nach dem anderen aufsuchen, um die Menschen meinen 

göttlichen Ruf hören zu lassen, der ihnen nur sagt: "Folgt Mir nach!" 

14. Meine Lehre lässt den Menschen sich in all seinen Wesensaspekten entfalten: Sie macht 

das Herz empfindsam und veredelt es, erweckt den Verstand und vervollkommnet und 

erhebt den Geist. 

15. Macht aus meiner Lehre ein gründliches Studium, das euch in die Lage versetzt, die 

rechte Art, meine Unterweisungen auszuüben, zu begreifen, damit eure Entwicklung 

harmonisch verläuft; das heißt, dass ihr nicht nur den Verstand entwickelt, ohne euch um 

das Gefühlsleben zu kümmern, das ihr pflegen sollt, oder um die Ideale des Geistes, die ihr 

beleben sollt. 

16. Alle Fähigkeiten eures Wesens können in meinem Wort den lichten Pfad finden, auf 

dem sie sich bis ins Unendliche entwickeln und vervollkommnen können. 

17. Ich habe euch genügend Zeit gegeben, um meine Unterweisungen aufzunehmen und sie 

zu verstehen, so dass viele von euch, die als Kinder herbeikamen, jetzt Jugendliche sind, 

während andere, die als Jugendliche kamen, jetzt Greise sind. Die einen sind auf diesem 

Weg gewachsen und gehören nun zur Zahl meiner Arbeiter, und andere haben den letzten 

Atem ausgehaucht und nehmen nun ihren Platz unter meinen Auserwählten ein. 

18. Ich habe diesem Volk hier genügend Zeit gegeben, damit in ihm das Licht eines festen 

und wahren Glaubens auflebt, und damit sein Geist eine tiefe Kenntnis meines Werkes hat. 

Mein Wort bereitet euch vor, damit ihr meine Gegenwart fühlen und meine Inspiration 

empfangen könnt, auch wenn ihr diese Stimme nicht mehr hört und ihr euch auf den Kern 

eures Wesens konzentrieren müsst. 

19 Meine Unterweisung wird in euer Gewissen geschrieben. Dort ist die Lade, die mein 

Gesetz am besten aufbewahrt, damit, wenn diese Stunden geistiger Erquickung, die ihr bei 

eurem Meister habt, im Laufe der Zeit ferne rücken, die Essenz meines Wortes in eurem 

Geist weiter schwingt, voll Leben, frisch und pulsierend vor Liebe und Weisheit. 

20. In meinem Wort sage Ich euch immer wieder, dass ihr Vergeistigung erlangen sollt, 

denn das wird es sein, was euch auf Erden auszeichnen soll. Ohne Vergeistigung werdet ihr 

euren Geschwistern nicht das Zeugnis geben können, das ihr geben sollt. 

21. Fürchtet euch nicht, weil Ich mein Wort unter euch beende. Mein Werk wird nicht 

untergehen, noch soll euer Geist verzagen. Ich halte im geistigen Tal die Wesen in 
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Bereitschaft, die inkarnieren werden, um Lenker und Propheten der Völker zu sein; 

Lichtwesen, Spiritualisten, die euch lehren werden, auf dem durch mein Wort erschlossenen 

Pfad einen Schritt nach vorne zu tun. 

22. Heute will Ich euch sagen, dass ebenso, wie ihr es hier nötig habt, dass aus dem 

geistigen Tal Lichtwesen zu euch kommen, die euch auf eurem Weg beistehen, es auch 

geistige Wohnstätte gibt, die dessen bedürfen, dass einige von euch mit dem Licht meiner 

Lehre zu ihnen kommen. Ihr wisst nicht, welche unter euch, die mich in diesem Augenblick 

hören, bald zu einer geistigen Mission aufbrechen müssen. Das ist der Grund dafür, 

weshalb sich schon seit langem viele Herzen läutern, und weshalb sich deren Geist meinem 

Werk täglich mehr verbunden fühlt. 

23. Ich will, dass unter meinen geistigen Heerscharen einige von euch seien, um sich mit 

jenen zu vereinen, die in diesem gesegneten Werk der Wiederherstellung und Gerechtigkeit 

mit Mir zusammenarbeiten zur Rettung aller Wesen, welche fern des Pfades des Lebens 

und der Wahrheit wandeln. 

24. Bewahrt in eurem Geist dieses Wort, das euch zur Zurüstung dienen kann für den 

großen Augenblick, da ihr dies Dasein verlasst, um geistig frei zu werden. 

25. Dies ist eine herrliche Zeit der Offenbarungen, oh geliebtes Volk. Eine Zeit des Lichts, 

das die Geister erhebt. Wohl denen, die sich zurüsten, denn diese empfangen mein Licht in 

Fülle. 

26. Doch bedenkt, dass dies noch kaum der Beginn eines neuen Zeitalters ist, dass Ich euch 

nicht alles offenbart habe, was diese Zeit für die Menschen bereithält, und dass auch nicht 

alles, was ihr empfangen habt, von euch bereits verstanden worden ist. 

27. Tage, Jahre und ganze Jahrhunderte werden noch vorübergehen, in denen diese 

Menschheit Zeuge von wunderbaren Lichtkundgaben und noch unbekannten geistigen 

Offenbarungen sein wird. 

28. Diese Zeiten rücken näher, daher sollt ihr denen den Weg bereiten, die euren Platz 

einnehmen werden. Ihr sollt den Pfad durch eure guten Werke segnen. Dann werdet ihr die 

Errichtung des wahren Tempels begonnen haben, den andere fortsetzen werden, und 

später werden wieder andere kommen und ihn vollenden. 

29. Ich habe euch meine Lehre lange Zeit hindurch gegeben, damit sie als guter Same tiefe 

Wurzeln in eure Herzen treibt und ihr in eurem Leben jederzeit bereit seid, das Zeugnis 

unter euren Geschwistern zu verbreiten. 

30. Erstellt ein Buch aus meinem Wort, entnehmt ihm die Essenz, damit ihr einen wirklichen 

Begriff von der Reinheit meiner Lehre bekommt. In dem vom Stimmträger übermittelten 

Worte könnt ihr Irrtümer entdecken, doch nicht in der Essenz. Meine Übermittler sind nicht 

immer zubereitet gewesen. Deshalb habe Ich euch gesagt, dass ihr es nicht nur 

oberflächlich durchlesen, sondern in seinen Sinngehalt eindringen sollt, damit ihr seine 

Vollkommenheit entdecken könnt. Betet und meditiert, damit ihr es verstehen könnt. 

31. Ihr alle braucht Glauben, um zu leben. Weh dem, der nur für die Eitelkeiten der Welt 

lebt, denn sein Geist wird leer sein und am Ende seines Erdenweges wird er keinerlei Ernte 

vorweisen können. Denkt daran, dass ihr zur Erde gesandt worden seid, um eine geistige 

Aufgabe zu erfüllen, dass ihr danach zu Mir zurückkehren werdet, während der Körper mit 

der Erde verschmelzen wird, aus der er hervorgegangen ist. Lasst euch von meiner Liebe 

inspirieren, um einen großen Glauben zu erreichen, macht aus eurem Herzen einen Tempel. 
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Schließt die Augen eures Körpers und öffnet die des Geistes, damit ihr über eure Welt 

hinausblicken könnt. Ich bin in und außerhalb von euch, im Innersten eures Wesens, und 

behüte und bewahre euren Geist. Ich kenne alle eure Wünsche und Hoffnungen und sage 

euch: Ersteigt den Berg der Vervollkommnung voll Geduld und Opferbereitschaft. Wenn ihr 

dem Ziel nahe seid, werde Ich dann die Tore meines Reiches ein wenig öffnen, damit ihr 

meinen Frieden erahnt und in der letzten Stunde stark seid. 

32. Alles entwickelt sich. Der Mensch schreitet in seiner Wissenschaft fort, doch er nutzt 

dies Wissen, das er erworben hat, nicht dazu, um Gutes zu tun; er versteht seine Nächsten 

weder zu trösten noch zu schützen. Das Machtstreben und die falsche Auffassung der 

Willensfreiheit haben einen neuen Krieg verursacht, und dessen Folge ist der Schmerz. Ich 

sehe überall Verwaisung, Elend, Verwüstung und Tod, und für all das werdet ihr Mir 

Rechenschaft geben. Was habt ihr mit meinem Wort angefangen? Ihr habt nicht darauf 

gehört und verirrt euch in einem Meer von Schmerzen und Verwicklungen; und dennoch 

wird es nicht der letzte Krieg sein, den ihr führen werdet. Doch für alle kommt das Gericht. 

In meiner Gegenwart sind Richter und Angeklagte, Henker und Opfer. Alle Nationen werden 

meinen Ruf hören. Ich fordere euch auf, in dieser Stunde der Entscheidung zu beten und 

Ich gebe euch das Licht meines Geistes. 

33. Meine Schöpfung ist beständig und nichts geht zugrunde. Wenn der Schmerz das 

Fleisch verzehrt und der Geist nackt und bloß zurückbleibt, ohne seine Aufgabe auf Erden 

erfüllt zu haben, werde Ich ihm ein neues körperliches Gewand geben und ihn auf dieselbe 

zurückkehren lassen. 

34. Ich fordere euch dazu auf, geistige Werke zu vollbringen, die die Zeiten überdauern. 

Baut auf festem Erdreich, damit es keine Naturgewalt gibt, die das zerstört, was ihr 

geschaffen habt. 

35. Ihr steht vor meinem Tisch. Setzt euch um mich her und hört Mir zu. 

36. Es ist mein Wille, dass in dieser Zeit jeder Mensch und jeder Geist dies göttliche Wissen 

erhält, das der Heilige Geist euch nun offenbart hat. 

37. Mein Wort in dieser Zeit ist wie ein Buch der Weisheit gewesen, das vor den Menschen 

aufgetan wurde. 

38. Euch, die Ich meine Jünger genannt habe, mache Ich zu wachsamen Hütern dieser Lehre. 

39. Ihr seid die bescheidene Familie Jesu, der ein Erbe anvertraut worden ist. Begreift, dass 

Ich, der Meister, euch meinen Willen offenbart habe.  

40. Kein Erdenbewohner kennt die himmlische Welt. Ihr seid noch Wanderer in der Wüste 

des Lebens. Manche irren umher, ohne zu wissen, wohin sie gehen. Aber in der Ewigkeit 

erwartet euch die Liebe eures Vaters. Deshalb komme Ich herab, um euch auf eurem 

mühseligen Lebensweg beizustehen, damit ihr zu jenem Schoß zurückkehrt, aus dem ihr 

hervorgegangen seid. 

41. Vorher will Ich euch in der Liebe vereinigen, damit die Verdienste euch Mir 

näherbringen, welche ihr erwerbt, wenn ihr euch bemüht, einander näherzukommen, euch 

gegenseitig vergebt und euch brüderlich die Hände reicht. Ich habe den Weg bereitet, damit 

ihr auf ihm zum Frieden meines Reiches gelangt, jenem Frieden, den ihr in diesem Leben 

nicht findet, weil ihr in ihm nur Schmerz erfahren habt. Warum seid ihr nicht dem Weg 

gefolgt, den Ich euch in der Zweiten Zeit vorzeichnete? Ihr wäret dann weder gestrauchelt 

noch gestürzt. Nun seid ihr meine Jünger, denn Ich liebe euch und will euch eine neue 
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Gelegenheit geben, euch zu retten. Werdet ihr sie nun nutzen oder erneut im Stillstand 

verharren? Bedenkt, dass das, was Ich euch so schlicht und einfach offenbart habe, etwas 

ist, das der geheimen Schatzkammer des Vaters angehört, der selbst für Gelehrte und 

Theologen verborgen war. Doch deswegen, weil euch diese Gnade zuteil geworden ist, sollt 

ihr nicht wie die Wissenschaftler werden, die über ihren Entdeckungen eitel und blind 

geworden sind bis zu dem Grad, dass sie den verleugnen, der alles geschaffen hat. 

42. Heute besitzt ihr das, was andere verkannt oder verachtet haben. Aber wenn ihr daran 

geht, meine Unterweisungen zu verbreiten, so haltet euch nicht damit auf, zu beurteilen, 

ob der, mit dem ihr gerade sprecht, würdig ist oder nicht, meine Lehren zu empfangen, 

selbst wenn es sich dabei um jene handelt, die mich am heftigsten abgelehnt haben. 

43. Ihr, deren Geist vor Freude strahlt, wenn ihr Mir zuhört, sollt mein Werk bekannt 

machen. Die Stunde meines Abschieds naht, und ihr sollt dann zugerüstet sein. 

44. In der Zweiten Zeit erwählte Ich zwölf Männer, die nach meinem Scheiden die Frohe 

Botschaft auf dem Erdkreis verbreiteten. Zwölf Männer waren ausreichend, um jenes Werk 

zu vollbringen. In dieser Zeit habe Ich Tausende von Männern und Frauen gelehrt und 

meine Geistigen Heerscharen zu eurer Unterstützung gesandt, weil ihr euch in der Zeit der 

Befreiung der Geister befindet. Die Zahl meiner Soldaten ist deshalb so groß, weil die 

Menschheit jetzt größer ist, und ihre Sünden und Vergehen gleichfalls größer sind. 

45. Seid demütig und einverstanden mit eurem Schicksal. 

46. Zuweilen steigt in euren Herzen diese Frage auf: "Bin ich geistig vorwärtsgekommen, 

oder bin ich stehengeblieben?" Und Ich, der Meister, sage dann meinen Jüngern, dass wenn 

sie so weit sind, den Schmerz ihrer Geschwister zu fühlen, sie einen Schritt nach vorn 

gemacht haben; wenn sie denen zu vergeben fähig waren, die sie schwer verletzt haben, sie 

einen weiteren Schritt getan haben; und wenn ihr Herz sich mit allen Menschen ohne 

Unterschied der Rassen oder Gesellschaftsklassen identifiziert, sie auf dem Weg der 

geistigen Entwicklung erheblich fortgeschritten sind. 

47. Doch was ist der Beweggrund für diese Gefühle und Handlungsweisen gewesen? Die 

Liebe, die euch mein Gesetz einzuflößen vermochte. Nur die Liebe kann euch meine Lehre 

nahebringen, denn aus ihr entspringen alle Tugenden. Es ist vergeblich, dass die Menschen 

versuchen, die Lösung ihrer Probleme mit anderen Mitteln zu erreichen. Vergeblich wollen 

sie den Frieden in der Welt aufrichten, wenn dieser nicht auf gegenseitige Liebe gegründet 

ist. 

48. Dennoch sehe Ich, dass meine Lehre von denen, die das Leben mit Gefühlen betrachten, 

die ihnen ein materialistisches und egoistisches Herz einflößt, noch immer gleichgültig und 

manchmal sogar mit Spott aufgenommen wird. Doch Ich sage euch, dass selbst sie 

schließlich zu der Überzeugung kommen werden, dass nur eine hohe Moral, klare 

Erkenntnis und rechte Vernunft die Menschheit aus dem Abgrund retten kann, in den sie 

gestürzt ist. Und diese hohe Moral kann ihr nur die Vergeistigung geben, die Ich euch lehre. 

Jene Lauterkeit eurer Werke vor dem Licht des Gewissens und jene vernunftvolle 

Gerechtigkeit werdet ihr nur in meinem Wort finden; denn Ich spreche nicht von 

Unmöglichem und lehre euch keine Phantasien. Meine Lehre basiert auf der Wirklichkeit, 

auf der Wahrheit. 

49. Unmögliches hat der Mensch zu verwirklichen versucht, durch Mittel, die euch mein 

Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit nicht geboten hat; und wenn Ich ihm erlaubt habe, in 
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Freiheit zu wirken, so deshalb, damit er seine eigenen Erfahrungen macht, obschon er 

immer mein Gesetz in seinem Gewissen gegenwärtig hatte. 

50. Wenn das Herz der Menschen nicht so sehr verhärtet gewesen wäre, hätte der Schmerz 

des Krieges genügt, um ihn über seine Irrtümer nachdenken zu lassen und er wäre zum 

Weg des Lichts zurückgekehrt. Aber obwohl er noch die bittere Erinnerung an jene 

Menschenschlächtereien hat, bereitet er sich auf einen neuen Krieg vor. 

51. Wie könnt ihr annehmen, dass Ich, der Vater, die göttliche Liebe, fähig wäre, euch durch 

Kriege zu strafen? Glaubt ihr wirklich, dass jemand, der euch mit vollkommener Liebe liebt 

und der wünscht, dass ihr euch untereinander liebt, euch Verbrechen, Brudermord, 

Totschlag, Rache und Zerstörung eingeben kann? Begreift ihr nicht, dass all dies auf den 

Materialismus zurückzuführen ist, den die Menschen in ihren Herzen angesammelt haben? 

52. Die Menschen haben sich von dem Pfad entfernt, den ihnen ihr Gewissen weist, sie 

haben die Vernunft verloren und sind vom Pfad der Moral und der guten Gefühle 

abgewichen. Sie wollten nicht rechtzeitig innehalten, sind nicht in sich gegangen und 

treiben auf den tiefen Abgrund zu, den sie geschaffen haben, auf das Zusammentreffen 

mit der Finsternis. Dennoch, meine Liebe hat ihnen ihre Übertretungen vergeben und mein 

Licht hat versucht, sie zurückzuhalten, und hat ihnen gezeigt, dass sie auf einem Irrweg 

gehen. Aber mein Gesetz respektiert die Willensfreiheit, mit der Ich sie ausgestattet habe, 

wenn auch meine Gerechtigkeit zulassen wird, dass sie die Früchte ernten, die sie in ihrem 

Leben säen. 

53. Doch wenn es den Anschein hat, dass für den Menschen alles aus ist, der Tod gesiegt 

hat oder das Böse triumphiert, werden sich aus der Finsternis die Wesen zum Licht erheben. 

Vom Tod werden sie zum wahren Leben auferstehen und aus dem Abgrund des Verderbens 

werden sie sich aufrichten, um das ewige Gesetz Gottes zu befolgen. 

54. Nicht alle werden den Abgrund kennenlernen; denn manche waren darauf bedacht, sich 

von jenem Krieg der Leidenschaften, des Machtstrebens und des Hasses fernzuhalten und 

haben nur am Rand des neuen Sodom gelebt; und andere, die viel gesündigt haben, werden 

rechtzeitig innehalten und durch ihre rechtzeitige Reue und völlige Erneuerung werden sie 

sich viele Tränen und viel Schmerz ersparen. 

55. Ihr, die ihr mich vernehmt, sollt diesen Kriegen in keiner Weise Nahrung geben oder 

dazu beitragen. Bleibt beharrlich auf meinem Weg, damit euer Leben, eure Worte sowie eure 

Werke dazu dienen, dass viele Herzen rechtzeitig in ihrem atemberaubenden Lauf 

innehalten, damit sie meinen Frieden erfahren und dem Zwang entgehen, diesen 

Leidenskelch trinken zu müssen. 

56. Nutzt diesen Tag, den ihr eurem Schöpfer weiht. Euer Herz bereitet sich vor und schlägt 

in Liebe zu meiner Göttlichkeit und ihr seid von meiner Gnade erfüllt, weil ihr euch würdig 

erweist, meine Gegenwart zu empfangen. 

57. Lasst die Freude eures Geistes sich in eurer Materie widerspiegeln, deswegen wird sie 

zu keiner falschen Freude. Wie könnte euer Geist fröhlich sein und euer Herz gleichzeitig 

traurig, wenn beide harmonisch zusammenleben? 

58. Dieser Zustand ist schön, wenn er der Freude des Geistes entspringt. Strebt nach der 

Vollkommenheit eurer Werke, denn in der Vollkommenheit liegt das höchste Glück. 
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59. Welche Unvollkommenheit findet ihr in der Schöpfung? Keine, sagt ihr Mir. Dennoch 

gibt es sehr viele Unvollkommenheiten und diese finden sich in den Werken der Menschen. 

Tut meinen Willen, denn alles, was außerhalb des Gesetzes geschieht, ist unvollkommen. 

60. Begreift: Ihr müsst eure Einbildungskraft im Zaum halten. Ihr dürft die Werke eurer 

Geschwister nicht richten. Ich will, dass ihr gut seid, und außerdem ist es mein Verlangen, 

dass ihr vollkommen werdet; denn obwohl ihr dem Anschein nach unbedeutend seid, seid 

ihr größer als die materiellen Dinge und die Welten, weil ihr ewiges Leben habt, weil ihr ein 

Funke meines Lichts und Geistwesen seid. Ihr müsst erkennen, was Geist ist, damit ihr 

begreifen könnt, warum Ich euch auf den Weg zur Vollkommenheit rufe. 

61. Ich habe euch in eurem Schmerz gesucht, um euch zu retten. Es ist die Liebe eures 

Vaters, die noch nicht müde geworden ist, an die Türen eurer Herzen zu klopfen. 

62. Seit 1866 habe Ich mich euch durch von Mir inspirierte Menschen kundgetan, um euch 

den Weg des Guten und der Gerechtigkeit zu zeigen. 

63. Der Meister sagt euch: Es ist mein Wille zu bezeugen, dass dies das Dritte Zeitalter ist. 

64. In der Ersten Zeit schloss Abraham einen Bund mit dem Vater. In der Zweiten Zeit 

besiegelte Christus den Bund, den er mit den Menschen schloss, mit seinem Blut; denn mit 

seinem Blut, welches Liebe, Leben, Opfer und Vergebung bedeutet, zeigte er der Welt den 

Weg zur Erlösung von ihrer Schuld, womit er dem Geist Heil und ewiges Leben schenkte. 

65. In dieser Zeit ergieße Ich mein Licht in den Geist; denn wenn ihr als Menschen zu Mir 

gelangen wollt, werdet ihr dies nie erreichen, weil die verheißene Heimstatt in der Ewigkeit 

für den Geist bestimmt ist. 

66. Ich empfehle euch meine Lehre an, damit ihr sie in derselben Form, in der Ich sie euch 

gebe, euren Geschwistern weitergebt. Doch diskutiert niemals in heftiger Weise, wenn ihr 

sie lehrt. Hütet euch, über etwas zu urteilen, was ihr nicht kennt, doch begreift, dass ein 

lauteres Vorbild genügen wird, um die Menschen zur Vergeistigung zu bekehren. 

67. In meinem Gebot, das euch sagt: "Liebt einander", ist meine Lehre zusammengefasst. 

Warum haben mich nicht alle verstanden, obwohl Ich euch allen bei eurer Erschaffung 

denselben Grad von Erkenntnisfähigkeit gab? Warum verstehen die einen, Gott zu geben, 

was sein ist, und der Welt, was ihr zukommt, während die anderen alles der Welt geben, 

aus der sie ihren Gott, ihr Paradies und ihre Herrlichkeit machen? Weil diese vergessen 

haben, dass Ich euch in der Zweiten Zeit sagte: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 175 

1. Das Licht meines Geistes ist gekommen, um euch alle Gaben zu offenbaren, die in eurem 

Wesen existieren, alles, was ihr von eurem Ursprung an in euch getragen habt, ohne es zu 

ahnen. Ich habe euch wissen lassen, dass es nun an der Zeit ist, dass ihr euch wirklich 

kennenlernt, dass ihr euch selbst entdeckt und erfahrt, was euer Erbe ist, damit ihr groß 

im Geist seid. 

2. Von Zeit zu Zeit habe Ich euch Offenbarungen gegeben: Zuerst war es das Gesetz, später 

meine Lehre, und zuletzt die volle Kenntnis eurer geistigen Mission. 

3. Ihr sagt, dass Ich dreimal bei den Menschen gewesen bin; doch richtig ist, dass Ich immer 

bei euch gewesen bin. Ich bin jener Vater, der in der Ersten Zeit den Menschen sein Gesetz 

der Gerechtigkeit offenbarte, der in der Zweiten Zeit in Jesus, seinem Sohn, sein Wort ließ, 

und der sich jetzt der Welt geistig kundgibt. Damit habe Ich euch über die Zeitalter hinweg 

ein göttliches Gleichnis gegeben, dessen Sinngehalt zu euch über eure geistige Entwicklung 

spricht und euch wissen lässt, dass jener, der die Zeiten hindurch zu euch gesprochen hat, 

ein einziger Gott, ein einziger Geist und ein einziger Vater gewesen ist. 

4. Ihr fragt Mich, was Ich erreichen will, wenn Ich Mich der Menschheit dieser Zeit geistig 

offenbare? Darauf antworte Ich euch: Wonach Ich trachte, ist euer Erwachen zum Licht, 

eure Vergeistigung und eure Einigung, da ihr zu allen Zeiten gespalten wart. Denn während 

die einen die Schätze des Geistes gesucht haben, haben die anderen sich der Liebe zu den 

Reichtümern der Welt gewidmet: Spiritualismus und Materialismus in fortwährendem 

Kampf, Spiritualisten und Materialisten, die sich nie untereinander verstehen konnten. 

5. Erinnert euch: Als Israel in Erwartung des Messias diesen vor Augen hatte, spaltete es 

sich in Gläubige und in Leugner meiner Wahrheit. Die Erklärung ist einfach: Gläubig waren 

jene, die Mich mit dem Geist erwarteten, und es leugneten Mich jene, die Mich mit den 

Sinnen der Materie erwarteten. 

6. Diese beiden Kräfte werden sich erneut entgegentreten müssen, bis aus diesem Ringen 

die Wahrheit hervorbricht. Der Kampf wird erbittert sein; denn je mehr Zeit vergeht, desto 

mehr lieben die Menschen das Irdische, da ihre Wissenschaft und ihre Entdeckungen ihnen 

das Gefühl geben, in einem eigenen Reich zu sein, in einer von ihnen geschaffenen Welt. 

7. Die Menschen von heute haben ihre Herrschaftsbereiche erweitert, sie beherrschen und 

durchqueren die ganze Erde. Es gibt keine unbekannten Kontinente, Länder oder Meere 

mehr. Sie haben auf dem Land, auf dem Meer und in der Luft Wege geschaffen. Und nicht 

zufrieden mit dem, was sie auf ihrem Planeten als Erbe besitzen, erkunden und 

durchforschen sie das Firmament, im Verlangen nach noch größeren Herrschaftsbereichen. 

8. Ich segne das Verlangen nach Wissen bei meinen Kindern und ihr Bestreben, weise, groß 

und stark zu sein, findet mein uneingeschränktes Wohlgefallen. Doch was meine 

Gerechtigkeit nicht billigt, ist die Eitelkeit, auf der oftmals ihre ehrgeizigen Ziele gründen, 

oder der selbstsüchtige Zweck, den sie gelegentlich verfolgen. 

9. Ich verhindere nicht, dass die Menschen ihre Kenntnisse vermehren, noch verberge Ich 

vor ihnen das Licht der Wissenschaft. Als Ich den menschlichen Samen in die Erde legte 

und ihm auftrug, zu wachsen und sich zu mehren, sagte Ich ihm auch, dass er die Erde 

beherrschen solle: das heißt, dass der Mensch unter allen Geschöpfen, die ihn umgeben 

würden, das bewusste Wesen sein würde, das die menschlichen Gesetze und die göttliche 

Gerechtigkeit kennt und die Tugenden pflegt, um das herum alle Wesen und die Elemente 

harmonisch kreisen würden. 
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10. Wie fern der Harmonie hat der Mensch gelebt, seit er seinen Gang über die Erde begann! 

Davon zeugen seine unaufhörlichen Fehltritte, der unerschöpfliche Kelch der Leiden, die er 

erduldet hat und sein Mangel an Frieden. 

11. Ich gebe euch nun die neue Lektion, die für alle Menschen bestimmt ist. Nicht alle haben 

in Erwartung meines Kommens gebetet; aber der Schmerz hat sie wachsam gehalten und 

darauf vorbereitet, Mich zu empfangen. Die Menschheit hat bereits die Erfahrung, die ihr 

das Volk Israel seit der Zweiten Zeit hinterließ, damit niemand die Absicht hege, die 

göttliche Gerechtigkeit herauszufordern. Wisst ihr etwa nicht, dass den geistig Armen, die 

sich nach dem Kommen des Herrn sehnten, um von ihm das Licht der Hoffnung und des 

Wissens zu empfangen, die Gaben der Prophetie, der göttlichen Wissenschaft und der 

geistigen Vollmacht gegeben wurden? Wenn ihr Mich nach dem Verbleib jener Geister fragt, 

werde Ich euch sagen, dass sie nun Heimstätten bewohnen, wo all das, was auf diesem 

Planeten an Großartigem existiert, ihren Augen wie gewöhnlicher Erdenstaub erscheint. 

Doch wenn ihr Mich fragt, was mit denen geschah, die nichts von meinem Reich annahmen, 

weil ihnen mein Wort und meine Verheißungen armselig erschienen, so werde Ich euch 

sagen, dass sie zu jenen gehören, die bis zur vollen Entwicklung ihres Geistes inkarnieren 

und reinkarnieren. Denn sie verlangten Gold, Macht, und gerechterweise wurde ihnen für 

ihre geistige Wiedergutmachung die Welt mit ihren schäbigen Reichtümern und ihrer 

falschen Macht gewährt. Sie wurden von der göttlichen Gerechtigkeit heimgesucht, aber 

niemals vom Heilsweg verstoßen, der zum Reich meines Geistes führt. Ich werde sie 

unermüdlich suchen, um ihnen begreiflich zu machen, dass jetzt die Dritte Zeit ist, eben 

jene, in der die Zeiten zu Ende gehen, von denen Ich sprach, als es um das Gericht des 

jüdischen Volkes ging. 

12. Ihr alle habt eine Verabredung mit Mir und werdet euch versammeln müssen, um Mich 

zu vernehmen; denn ihr alle müsst Mich anhören. 

13. Alles wird auf die Waage meiner Gerechtigkeit gelegt werden, auf der alle Werke 

gewogen werden, die nicht gerichtet sind. Meine Gegenwart und meine Macht werden sich 

fühlbar machen, wie sie sich noch nie bekundet haben. Denn nach dem Chaos soll alles auf 

seine Bahn zurückkehren. 

14. Betet und wacht unablässig, damit ihr nicht überrascht werdet, oh Volk. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, wenn ihr wacht und für die Welt betet, wird es einen unsichtbaren Mantel 

geben, der euch beschützt, weil ihr eure Mitmenschen geliebt und ihren Schmerz wie den 

eigenen gefühlt habt. 

15. Ich sage euch noch einmal, dass Ich meine Gegenwart, meine Macht und meine 

Gerechtigkeit spürbar machen werde. Wenn Ich zugelassen habe, dass der Mensch in seiner 

Boshaftigkeit alles entweiht, was es an Heiligem im Leben gibt, so werde Ich seiner 

Verkommenheit eine Grenze setzen. Wenn Ich ihn auf dem Weg seiner Willensfreiheit habe 

gehen lassen, so werde Ich ihm beweisen, dass alles auf ihm, ein bis hierher hat. Wenn Ich 

ihn sein Streben nach Macht und Größe in der Welt habe ausleben lassen, so werde Ich ihn 

auf seinem Weg aufhalten, ihn sein Werk durch sein Gewissen betrachten lassen, damit er 

auf meine Fragen antworten kann. 

16. Ich habe zugelassen, dass Schmerz, Zerstörung und Tod sich in eurem Leben fühlbar 

machen, damit diese so bitteren Früchte euch die Art des Baumes begreifen lassen, den ihr 

kultiviert habt. Doch Ich werde auch bewirken, dass der Schmerz verschwindet und der 

Geist zur Ruhe und Besinnung kommen lässt; denn von ihm soll sich eine Liebeshymne zu 

seinem Schöpfer erheben. Es wurde gesagt und auch niedergeschrieben, dass jener Tag 
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kommen wird, wenn die Menschen ihren Geist mit dem weißen Gewand der Erhebung 

bekleidet haben, wenn sie einander lieben. 

17. Alle werden gerettet werden, allen wird vergeben werden, alle werden getröstet werden. 

Wo ist der Tod, wo die ewige Verdammnis und die Hölle ohne Ende? 

18. Ich schuf weder den Tod noch die Hölle; denn als mein Geist den Gedanken der 

Schöpfung fasste, fühlte Ich nur Liebe und aus meinem Schoß kam nur Leben hervor. Wenn 

der Tod und die Hölle existieren würden, dann müssten es aufgrund ihrer Kleinheit 

menschliche Werke sein; und ihr wisst bereits, dass nichts Menschliches ewig ist. 

19. Wahrlich, Ich sage euch, in den Momenten, in denen mein Wort durch den Stimmträger 

vernehmbar ist, erbebt nicht nur der Geist dieses Volkes, sondern auch all jene Wesen, die 

im geistigen Tal gleichfalls des göttlichen Lichts bedürfen. 

20. Zu ihnen gelangt nicht der Klang des menschlichen Wortes, wohl aber die Essenz und 

die Inspiration meiner Botschaften, weil meine Stimme universell ist und ihr Widerhall alle 

Welten und Heimstätten erreicht, wo ein Kind Gottes wohnt. 

21. Ich sende zu jeder Welt einen Strahl meines Lichts. Zu euch habe Ich dies Licht in Form 

menschlicher Worte gesandt, zu anderen Heimstätten gelangt es durch Inspiration. 

22. Im Licht dieses göttlichen Strahles werden sich alle Geister vereinen, indem sie aus ihm 

eine Leiter machen, die sie zum Geistigen Reich führt, das euch allen verheißen ist, die ihr 

ein geistiges Teilchen meiner Göttlichkeit seid. 

23. Stellt euch den Jubel all jener Wesen vor, die auf Erden materielle Beziehungen zu euch 

hatten und die heute jenseits eurer Welt leben, wenn sie erfahren, dass die Stimme, die sie 

vernehmen, auch auf der Erde gehört wird. Sie haben sich nicht von euch entfernt, sie 

vergessen euch nicht, noch unterlassen sie es, für die zu bitten, die noch einige Augenblicke 

länger im Erdental zurückblieben. Ihre Liebkosung und ihre Segnungen sind immerdar auf 

euch. 

24. Dort wohnen jene, die eure Eltern, Kinder, Geschwister, Gatten, Freunde oder Wohltäter 

waren, die nun im Geist einfach eure Geschwister sind. Doch ihre Liebe zu euch ist dieselbe 

oder sogar größer, ebenso wie ihre Macht, euch zu helfen und zu beschützen. 

25. Betet für sie, Volk, hört nicht auf, sie zu lieben und ihrer zu gedenken, denn euer 

Gedenken und eure Gebete sind ein süßer Trost in ihrem Ringen. Stellt sie euch nie verstört 

vor oder in der Finsternis lebend, denn dies wäre so, als ob ihr euch befähigt fühltet, einen 

Urteilsspruch über sie zu fällen. Und wenn die Menschen hier auf Erden so unvollkommen 

und ungerecht zu sein pflegen, um die Angelegenheiten ihrer Nächsten zu richten, wie wäre 

es dann, wenn es sich um Urteile über irgendeinen Geist handeln würde? 

26. Ich sage euch noch einmal, dass euch nur zukommt, ihnen durch euer Gebet und eure 

guten Werke auf der Welt beizustehen. 

27. Fühlt nicht das Bedürfnis, dass sie sich auf irgendeine materielle Weise in eurem Leben 

bekunden, sei es, indem sie ein Gehirn nehmen, oder in irgendeiner anderen Art, denn ihr 

würdet damit die Geistigkeit leugnen, die Ich euch gelehrt habe. Habt auch keinen 

bestimmten Tag des Jahres, um sie anzurufen. Nein, bedenkt, dass das Geistige außerhalb 

der materiellen Zeit lebt, und dass daher jeder Augenblick dafür geeignet sein kann, euch 

ihnen durch das geistige Gebet zu nähern. 
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28. Wie viele jener Wesen, von denen ihr oft geglaubt habt, dass sie Verwirrung erleiden, 

sind gerade jene, die dafür gekämpft haben, euch diesen Weg auf Erden näher zu bringen. 

Weint also nicht um sie, und schon gar nicht sollt ihr trauern, weil sie zum Geistigen Tal 

hinschieden. Sie sind nicht gestorben, sie gingen nur einige Augenblicke dem Zeitpunkt 

voraus, an dem ihr scheiden müsst. So wurde es von Mir bestimmt, damit sie euch den Weg 

bereiten. 

29. Volk, muss Ich euch wirklich sagen, dass ihr auf den Friedhöfen nichts zu suchen habt, 

und dass die Tränen, die ihr über den Gräbern vergießt, Tränen der Unwissenheit, der 

Vermaterialisierung und des Fanatismus sind? 

30. Der Geist dessen, um den ihr weint, lebt; doch ihr versteift euch darauf, ihn in jenem 

Körper, der unter der Erde verschwand, für tot zu halten. Ihr haltet sie für verloren, 

während sie euch voll Liebe erwarten, um euch von der Wahrheit und vom Leben Zeugnis 

zu geben. Ihr glaubt sie fern oder gefühllos und taub gegenüber euren Kämpfen und Leiden 

und wisst nicht, wie viele Steine sie euch aus dem Weg räumen und aus wie vielen Gefahren 

sie euch erretten. 

31. Die Unwissenheit bringt euch dazu, zu euch selbst und zu anderen undankbar und 

sogar grausam zu sein, obschon Ich euch sagen muss: Wer kann unwissend sein, nachdem 

er irgendeine meiner Lehransprachen vernommen hat? 

32. Mein Wort ist der Lichtstrahl, der euch alle umhüllen soll, damit ihr im Feuer meiner 

Liebe vereint bleibt. Wenn ihr, nachdem ihr es gehört habt, daran glaubt und es in 

Anwendung bringt, werdet ihr von diesem Zeitpunkt an mit allen vereint sein, die Mich 

lieben, Mir glauben und Mich verherrlichen. 

33. Ich habe euch in meinen Lehren gesagt, dass das Leben der Leidensweg des Geistes ist, 

und das Ende seines Daseins auf Erden sein Kreuzweg ist, damit ihr euch bemüht, Mich 

nachzuahmen, indem ihr meine Beispiele ausübt. 

34. Selig die Geister, die mit Glaube und Tugend zum Gipfel gelangen; denn in dem 

Augenblick, da sie sich von der Materie loslösen, erfahren sie als Belohnung für ihre Stärke 

und ihre Liebe die Liebkosung des Vaters. Dies sind jene, die ohne Straucheln in die 

Ewigkeit eingehen. 

35. Mein Wort in dieser Zeit wird den Menschen helfen, den Sinngehalt meines Gesetzes 

und meiner Lehre zu verstehen. Die Erfüllung derselben, wird der Menschheit die 

Glückseligkeit, die Freude des Herzens und den Frieden des Geistes bescheren. Denn das 

vollkommene Glück wird der Geist nur in der Wohnstätte finden, zu der er gehört. Wie viele 

Gelegenheiten habt ihr, gut und euren Nächsten nützlich zu sein! Jedes Heim ist ein 

passendes Feld, um meinen Samen zu säen. Jede Stadt und jedes Volk ist wie ein nach 

Wohltätigkeit und Liebe dürstendes Erdreich, und Ich will euch zu Sämännern machen, 

damit ihr die Welt mit Liebe und Trost bewässert und sie mit Frieden besät. 

36. Werke, Worte und Gebete sind die Mittel, die ihr gebrauchen könnt und sollt, um die 

Mission zu erfüllen, euren Mitmenschen zu dienen und sie zu lieben. 

37. Ich habe euch das vollkommene Gebet gelehrt, welches die wahre Sprache des Geistes 

ist, das den Menschen in direkte Zwiesprache mit Mir bringt. 

38. Ich habe euch die Gabe des Wortes gegeben, welches Ausdruck des Lichts ist, das im 

Geist existiert, und der Liebe, die das Herz in sich vereint. 
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39. Volk, das Mir zuhört: Sage nicht, dass Ich zu viel von euch verlange, da Ich besser weiß 

als ihr selbst, wozu ihr fähig seid. Heute fühlt ihr euch schwach, unbeholfen, unfähig und 

unwürdig, weil ihr euer Inneres prüft und viele Schwächen, viele Nöte entdeckt, die euch 

den fremden Schmerz nicht fühlen lassen. Doch Ich werde euch zuerst heilen, euch meinen 

Frieden fühlen lassen, um eure Herzen zu stärken und euren Weg zu reinigen. Dann werdet 

ihr keine Furcht mehr fühlen, noch Zweifel haben, noch werdet ihr euch unfähig fühlen. 

40. Deshalb habe Ich euch eine Zeit gelassen, um Mich zu vernehmen und euch allmählich 

an meinem Wort zu stärken, ohne euch in die Gegend zu senden, um eure Mission zu 

erfüllen. Doch wenn euer Geist von meiner Essenz gesättigt ist, wird er nicht auf Beweise 

noch Zeichen warten, um sich aufzumachen, denn er wird durch Inspiration zu empfangen 

verstehen, was er tun soll. 

41. Betet, Volk, und während ihr betet, werde Ich meinen Frieden auf alle Völker der Erde 

herab gießen, werde Ich eure Heime segnen und eure Wege erhellen. 

42. Ich werde euch einen Beweis dafür geben, dass alles wahr ist, was Ich euch verheißen 

habe. Welcher Beweis wird dies sein? Jener, dass ihr in eurem Leben etwas Wirklichkeit 

werden seht, was ihr schon lange erhofft habt, etwas, das für manche unmöglich zu 

erlangen ist. Zu einigen wird das von Mir Gewährte bald gelangen, andere werde Ich noch 

warten lassen. Doch wahrlich, Ich sage euch, es wird nicht einen geben, der meinen 

Liebesbeweis nicht empfängt. Wenn jene Gnade zu einem jeden von euch gelangt, werdet 

ihr euch an mein Wort erinnern, und euer Glaube wird größer werden. 

43. Verzweifelt nicht, vergießt keine Tränen, versteht es, auf jene Stunde zu warten, 

während ihr meine Unterweisung ausübt, betet und wacht. 

44. Seht ihr, wie ihr in diesen Augenblicken, in denen ihr euren Geist erhebt, eure Leiden 

vergesst und von meinem Frieden erfüllt werdet? Versucht immer vor Mir zu sein, übt 

meine Lehre aus, und ihr werdet meinen Frieden und mein Licht über eure 

Schicksalsschläge und Mühsale obsiegen sehen. 

45. Begreift, dass eure Leiden nicht unnütz sind, dass ihr die Aufgabe habt, euch geistig 

und körperlich zu beherrschen, damit ihr zur Zahl meiner Sämänner gehören könnt. 

46. Jene, die den Menschen Trost bringen, die diejenigen aufrichten, die gefallen sind, die 

den Schwachen Kraft geben, müssen vom Licht der Erfahrung erleuchtet und im Kampf 

und in Prüfungen stark geworden sein. Kein Bild des Schmerzes darf sie einschüchtern, vor 

keinem Unglück eines Nächsten dürfen sie erzittern, vor keinem Schmerz 

zurückschrecken, wenn die Hände ihrer Mitmenschen sich im Verlangen nach 

Barmherzigkeit nach ihnen ausstrecken. 

47. Dort, unter jenen, die sich im Laster und im Schmerz verhärtet haben, werdet ihr viele 

zum Licht erstehen sehen im Verlangen nach Erneuerung und Vergeistigung. Doch damit 

jene Inspiration zu ihnen gelangt, müsst ihr in ihr Herz einen echten Beweis von 

Brüderlichkeit legen, eine Tat, die der Lichtstrahl ist, der die Finsternis jenes Wesen erhellt. 

48. Begreift also, dass der Schmerz, der euch in vielen Formen begleitet hat, der Meißel 

gewesen ist, der euren Geist innerlich für die Durchführung einer heiklen Mission geformt 

hat. 

49. Die Unterweisung, die Ich euch in dieser Dritten Zeit gegeben habe, ist ein neues 

Testament, das mit denen der vergangenen Zeiten vereint werden wird, denn diese drei 

stellen eine einzige Offenbarung dar. 
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50. Mein Licht wird das Verstandesvermögen jener Menschen erleuchten, die dazu 

bestimmt sind, alle meine Lehren in einem einzigen Buch zu vereinen. 

51. Meine geistigen Diener werden die Hand meiner Erwählten führen, damit in jenem Buch 

kein Makel existiert. 

52. Die Differenzen, die es in diesem Volk gegeben hat, seine Diskussionen und seine 

Uneinigkeit werden verschwinden, wenn ihr euch in das Studium jenes Buches vertieft und 

die Wahrheit meines Werkes verstehen lernt. 

53. Heute seid ihr euch noch nicht der Folgen bewusst, die eure Uneinigkeit verursachen 

wird. Aber wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet morgen darüber weinen. Wie viele Male habe 

Ich von euch die Einigung der Gedanken, Praktiken und Geister verlangt; doch ebenso oft 

habt ihr nicht auf meinen göttlichen Rat gehört! 

54. Ich habe euch inspiriert, damit ihr ein einziges Volk bildet, und habe euch den Namen 

das neue Israel gegeben. Ich habe euch verschiedene Aufgaben und Aufträge erteilt, damit 

ihr auf eurem Lebensweg und in euren Kämpfen über alle nötigen Elemente verfügt, wie es 

mit Israel in der Ersten Zeit geschah, als es im Verlangen nach dem Gelobten Lande durch 

die Wüste zog. Doch ihr habt bisher meine Aufträge nicht zu verstehen versucht, noch habt 

ihr das Beispiel von Einigkeit beachten wollen, das jenes Volk schriftlich hinterließ, ein 

unauslöschliches Beispiel; denn es waren seine Harmonie und seine Vereinigung, die es die 

Widrigkeiten besiegen ließ, denen es auf seinem Weg begegnete. 

55. Ein neues Land der Verheißung erwartet euch, aber noch seid ihr ihm fern. Ihr zieht 

schon durch die weite Wüste, habt die Knechtschaft des Pharao hinter euch gelassen und 

habt bereits das Gesetz empfangen. Dennoch habt ihr die Abgötterei nicht vollständig 

aufgegeben, und ohne euch dessen bewusst zu sein betet ihr das Goldene Kalb an. 

56. Euch müssen erst Prüfungen, Widerstände und Verfolgungen widerfahren, damit ihr 

aus eurem Schlaf erwacht. Erst dann werdet ihr zugerüstet sein, um meine Aufträge zu 

erfüllen, und werdet eifrig bemüht sein, über das Werk zu wachen, das Ich euch offenbart 

habe, so wie damals die Israeliten das Tabernakel und die Bundeslade aufbauten, um das 

Gesetz zu bewahren; denn die Prüfungen hatten sie zum Licht erweckt. 

57. Jetzt wird euer Geist euer Tabernakel und das Gewissen eure Bundeslade sein. Dort 

wird mein Gesetz den Weg des Volkes des Herrn erhellen. 

58. In dieser Zeit ist kein Mensch erschienen, der wie Moses vor diesem Volk herzieht und 

seinen Glauben durch Wundertaten bestärkt. Aber mit ein wenig Zurüstung würdet ihr die 

geistige Gegenwart Elias' fühlen können, der euch führt, euch ermutigt und inspiriert auf 

dieser Wanderschaft. 

59. Die Menschenscharen, die Mir zuhören, weinen nun. Ich allein kenne den Grund ihrer 

Klagen, Ich allein kenne all die Hindernisse und Schwierigkeiten, denen sie auf ihrem Weg 

begegnet sind und die sie aufhalten. 

60. Bleibt standhaft, Menschenscharen, seid Mir treu und ihr werdet die Hindernisse fallen 

sehen. Betet und arbeitet mit immer größerer Wahrhaftigkeit, Lauterkeit und 

Vollkommenheit, damit ihr in der Durchführung eurer Mission den Trost und die 

notwendige Kraft findet, um die Wechselfälle des Lebens durchzustehen. Wenn ihr so 

vorgeht, werdet ihr, wenn ihr es am wenigsten erwartet, den Weg frei und die Stolpersteine 

verschwunden sehen. 
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61. Ihr seid meine Felder, wo derzeit der Weizen und das Unkraut nebeneinander wächst. 

Noch ist nicht die Stunde des Schnitters; aber wenn sie kommt, werden die Werke eines 

jeden von euch gerichtet werden. Dann werde Ich die guten Jünger auf der Erde lassen und 

jene von dieser Welt nehmen, die keine Früchte der Einigkeit und Vergeistigung gegeben 

haben. 

62. Wacht und achtet auf mein Wort. Gebt euch nicht dem Vertrauen hin, weil ihr meine 

sehr großen Aufträge und Missionen erhalten habt, in der Meinung, dass mein Gericht nie 

zu euch gelangen kann. Erinnert euch an David und an Salomon, welche, obwohl sie vor 

ihrem Volk groß waren, in ihrer Größe einschliefen, gegen das Gesetz verstießen und meine 

göttliche Gerechtigkeit, unerbittlich und weise, über sie kommen sahen, als sie glaubten, 

dass sie, weil vom Vater so sehr geliebt, niemals von ihm heimgesucht würden. 

63. Denkt, oh Volk, an die neuen Generationen, denkt an eure Kinder, wie es die Patriarchen 

taten, die ihre Völker vorbereiteten, damit sie das Kommen des Messias zu empfangen 

verstünden. 

64. Betet für die Nachkommenden, bereitet ihnen mit Fürsorglichkeit und Liebe den Weg. 

Begreift, dass sie noch höhere Missionen als die euren zu erfüllen haben, und dass es gut 

sein wird, wenn sie eine Spur der Vergeistigung vorfinden, auf der sie gehen können. 

65. Worin wird jene Spur bestehen?: In eurem Leben, in euren Werken. 

66. Jeder Geist hat eine große Schuld gegenüber seinem Vater. Meine Liebe zu euch und 

meine Gerechtigkeit hat euch auf der Erde diese neue Gelegenheit geboten, euch Mir 

gegenüber zu rechtfertigen, geistig wiedergutzumachen und euch zu läutern, damit ihr zur 

nächsten Wohnstätte weiterziehen könnt. 

67. Oh gesegnete Dritte Zeit, du bist der Überbringer all dessen, was die Welt braucht, um 

sich aus ihrer Knechtschaft zu retten! Selig jene, die dein Licht nutzen, denn sie werden 

sich retten. 

68. Während eurer ganzen geistigen Lebensreise habe Ich euch geführt, euch geprüft und 

vorbereitet für die Offenbarung dieser Zeit. Nicht die Menschen werden das neue Volk 

Israel erstehen lassen: Ich werde es sein, der es formt, es reinigt, es erhebt und es zur Welt 

sendet, um seine Mission zu erfüllen. Während dies Volk wächst und sich vorbereitet, 

werde Ich die Wege erhellen, die Türen öffnen und die Hindernisse beseitigen, damit es 

vorankommt. Ebenso tat Ich an Israel, als Ich es aus Ägypten errettete und es durch das 

Meer und durch die Wüste führte. 

69. Dies Volk hat die Aufgabe, die Menschheit geistig zu erwecken. Doch wenn es erfüllt 

hat, und die Menschen sich der Zeit, in der sie leben, bewusst werden, werdet ihr aus ihrem 

Herzen ein Verlangen nach Licht und aus ihrem Geist ein Ideal zur Erhebung hervorbrechen 

sehen, welches das menschliche Leben bis in seine Grundfeste erschüttern und die Welt 

verwandeln wird. 

70. Das Gewissen wird gehört und befolgt werden, die Rufe des Geistes werden verstanden 

werden, die geistigen Bedürfnisse werden berücksichtigt und respektiert werden, und 

überall wird der brennende Wunsch aufleuchten, Gott zu kennen, ihn zu fühlen, ihm näher 

zu kommen, seine Wahrheit zu verbreiten. 

71. Diese Prophetien werden unter den Menschen in Erfüllung gehen, wenn der geistige 

Hunger und Durst sie bis an die Grenzen ihrer Widerstandskraft gebracht hat, wenn sie mit 

gedemütigtem Stolz ihre Schuld vor ihrem Herrn bekennen, wenn sie von ihren Thronen, 
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ihren Richterstühlen und Ehrenplätzen herabsteigen, von denen aus sie Mich zu ignorieren 

versucht haben, von wo aus sie Mich gerichtet und verneint haben, und ihre Fehler 

bereuend werden sie ihre Augen Mir zuwenden und wie Kinder zu Mir sprechen, zu einem 

Vater, der sie jahrhundertelang erwartet hat. 

72. Wie tief ist der Mensch in seinem Materialismus gesunken, so dass er schließlich Jenen 

leugnete, der alles erschaffen hat! Wie konnte sich der menschliche Verstand in solchem 

Maß verfinstern? Wie konnte eure Wissenschaft Mich leugnen und das Leben und die Natur 

schänden, wie sie es getan hat? 

73. In jedem Werk, das eure Wissenschaft entdeckt, bin Ich gegenwärtig; in jedem Werk 

offenbart sich mein Gesetz und lässt sich meine Stimme vernehmen. Wie kommt es, dass 

diese Menschen nicht fühlen, nicht sehen noch hören? Ist es etwa ein Zeichen von 

Fortschritt und von Zivilisation, mein Dasein, meine Liebe und meine Gerechtigkeit zu 

leugnen? Dann seid ihr nicht weiter fortgeschritten als die primitiven Menschen, die in 

jeder Naturkraft und in jedem Wunder der Natur das Werk eines göttlichen, höheren, 

weisen, gerechten und machtvollen Wesens zu entdecken wussten, dem sie alles Gute in 

allem Existierenden zuschrieben und es darum anbeteten. 

74. Mittels einer wachsenden Intelligenz versuchten sie das zu verstehen, was ihre 

körperlichen Sinne wahrnahmen. Welche vollkommene Anbetung konnten sie Mir 

darbringen? Welches Verständnis konnten sie von der Wahrheit haben? Dennoch wurde ihr 

Staunen, ihre Gläubigkeit und ihre Verehrung von Mir angenommen, als die ersten Früchte 

eines weiten Feldes, das mein Geist über die Zeitalter hinweg zu bestellen hatte. 

75. Seit damals bis heute, wie viele Unterweisungen habe Ich der Menschheit gegeben, und 

wie viele Offenbarungen habe Ich ihr zuteil werden lassen! Und dennoch, obwohl diese 

Menschheit bereits den Gipfel des Verständnisses erreicht hat und ihre Gottesverehrung 

vollkommen sein sollte, hat sich ihre selbstsüchtige, stolze und unmenschliche 

Wissenschaft aufgerichtet, um Mich zu leugnen, und die bestehenden Religionskulte leben 

in der Lethargie der Routine und der Tradition. 

76. Ich habe euch die Gabe der Willensfreiheit gegeben und habe diese gesegnete Freiheit 

respektiert, die Ich meinen Kindern gewährt habe. Aber Ich legte in euer Wesen auch das 

göttliche Licht des Gewissens, damit ihr, von ihm geleitet, eure Gaben lenken solltet. Ich 

sage euch, dass im Kampf zwischen dem Geist und der Materie der Geist eine Niederlage 

erlitten hat, einen schmerzhaften Fall, der ihn immer mehr vom Quell der Wahrheit entfernt 

hat. 

77. Doch seine Niederlage ist nicht endgültig, sie ist nur vorübergehend, denn er wird sich 

aus der Tiefe des Abgrunds erheben, wenn er seinen Hunger, seinen Durst, seine Nacktheit 

und seine Finsternis nicht mehr ertragen kann. Der Schmerz wird seine Rettung sein, und 

indem er auf die Stimme seines Gewissens hört, wird er sich stark und strahlend, inbrünstig 

und inspiriert erheben und seine Gaben erneut gebrauchen; aber nicht mehr mit jener 

Freiheit, sie für das Gute oder das Böse zu verwenden, sondern indem er dieselben nur 

noch der Erfüllung der göttlichen Gesetze widmet, welches die beste Gottesverehrung ist, 

die ihr eurem Vater darbringen könnt, der euch so sehr liebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 176 

1. Seid stark gegenüber den Versuchungen der Welt und der Materie. Wann immer euch 

eine Prüfung Schmerzen bereitet, denkt an meine Lektionen der Zweiten Zeit und folgt 

meinem Beispiel. 

2. Ihr fragt Mich, wie es möglich war, dass Jesus die Versuchungen der Welt berührten? 

Darauf antworte Ich euch, dass es keine niederen Versuchungen waren, die das Herz eures 

Meisters berührten. 

3. Der Körper, den er auf der Welt hatte, war menschlich und empfindsam, er war das 

Werkzeug, das mein Geist gebrauchte, um der Menschheit meine Unterweisungen zu 

bringen. Er kannte die Prüfung, die ihn erwartete, weil mein Geist es ihm offenbarte, und 

jene Materie litt unter dem Schmerz, der ihn erwartete. 

4. Ich wollte, dass jener Körper euch jene Beweise von Menschlichkeit gebe, damit ihr davon 

überzeugt sein solltet, dass mein Schmerz real war und mein Opfer als Mensch wahrhaftig. 

5. Wenn es nicht so gewesen wäre, hätte mein Opfer bei den Menschen keinen Wert gehabt. 

Deshalb rief Jesus dreimal die Kraft meines Geistes an, um in der harten Prüfung zu siegen: 

Das erste Mal war es in der Wüste, das zweite Mal im Olivengarten, das dritte Mal am Kreuz. 

6. Es war notwendig, dass Ich Mensch wurde und euch meinen Körper und mein Blut 

übergab, damit in jenem Körper der Schmerz wirksam würde, den die Menschen ihm 

zufügen würden. Wenn Ich im Geist gekommen wäre, welches Opfer hätte Ich für euch 

erbracht? Worauf hätte Ich verzichten und welchen Schmerz hättet ihr Mich fühlen lassen 

können? 

7. Der göttliche Geist ist unsterblich, der Schmerz erreicht ihn nicht, doch das Fleisch ist 

empfindsam für den Schmerz, es ist begrenzt in seinen Fähigkeiten, ist von Natur aus 

sterblich. Daher wählte Ich jenes Mittel, um Mich der Welt zu bekunden und ihr mein 

wirkliches Opfer darzubringen, um euch den Weg zu eurem Heil zu lehren. 

8. Vergegenwärtigt Mich in jener Passion, solange ihr Sünder seid und gedenkt jenes Blutes, 

damit ihr euch in Reue über eure Verfehlungen läutert und Mir in jenem Beispiel 

grenzenloser Liebe, das Ich euch gab, nachzufolgen versucht. 

9. Solange ihr Menschen seid, gedenkt meiner an jenem Kreuz, meinen Henkern vergebend, 

sie segnend und heilend, damit ihr im Lauf eures schweren Weges gleichfalls jene segnet, 

die euch verletzen und jenen alles mögliche Gute tut, die euch etwas Böses an getan haben. 

Wer so handelt, wird mein Jünger sein, und Ich sage euch in Wahrheit, dass sein Schmerz 

immer kurz sein wird, denn Ich werde ihm in den Augenblicken seiner Prüfung meine Kraft 

fühlen lassen. 

10. Sehr wenige sind es, die sich danach sehnen, ihre Geschwister mit den Beispielen des 

Meisters zu unterweisen. Sowohl in diesem Volk wie in der Mehrheit der 

Religionsgemeinschaften erteilt man die Lehre durch Worte, die keine Kraft haben, weil es 

ihnen daran mangelt, dass sie durch Werke und Beispiele von Liebe bestätigt werden. 

11. Jetzt habt ihr Gelegenheit, die Auslegung meiner Lehre zu vernehmen, die euer Herz 

nach und nach abschleift, bis es zubereitet ist, um die Mission durchzuführen, die Ich 

eurem Geist anvertraut habe. 

12. Fürchtet euch nicht, meinen Schritten zu folgen, denn Ich werde von niemandem 

verlangen, dass er es Mir in meinem Opfer gleich tut. Auch muss Ich euch sagen, dass allein 
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jener Körper den Kelch leerte, den mein Geist ihm reichte, ein anderer Mensch hätte ihn 

nicht getrunken, denn mein Körper erhielt Leben und stärkte sich in der Tugend und 

Reinheit Jener, die ihren Schoß anbot, um ihn zu empfangen: Maria. 

13. Meditiert, Volk, und nutzt diese gesegnete Stille, in die ihr eingeht, wenn ihr meine 

Lehren vernehmt. Wahrlich, Ich sage euch, in diesen Augenblicken der Sammlung und 

Spiritualität wird mein Same in euren Herzen keimen. 

14. Ihr erreicht an diesem Tag Einheit und Frieden in euren Herzen, um euch vor Mir als 

ein einziges Wesen zu zeigen, das sich des Geschehens, dem es beiwohnt, bewusst ist, wenn 

es mein Wort mittels eines Stimmträgers hört. Und Ich empfange euren Geist. Alles, was 

ihr Mir in eurem Gebet und in euren Praktiken rein und schlicht darbringt, nehme Ich als 

gerechten Tribut der Kinder für ihren Himmlischen Vater an. 

15. Die inbrünstige Bitte, die ihr vorbringt, ist die, dass auf dieser Welt Frieden sei, dass 

das patriarchalische Leben anderer Zeiten zu den Menschen zurückkehrt. Und Ich sage 

euch, dass jener Friede zurückkehren wird, wenn ihr, meine neuen Jünger, die 

Grundmauern einer neuen Welt gelegt habt, wofür Ich euch vorbereite. 

16. Wenn ihr in jedem Nächsten einen Bruder seht, wenn ihr die Unterschiede 

untereinander verschwinden lässt und Mich in ihnen liebt, werdet ihr die Morgenröte einer 

neuen Zeit erblicken. Das Leben wird dann verheißungsvoll für den Menschen sein und Ich 

werde als Vater anerkannt und geliebt werden. 

17. Mein Wort in dieser Zeit ist das gleiche wie jenes, das Ich euch in Jesus gab. Es ist 

derselbe kristallklare Strom, der eure Geister belebte, als ihr Mir durch die Gegenden von 

Palästina folgtet. Seine Essenz ist euch bekannt, niemals werdet ihr seinen Geschmack 

verwechseln können, weil sein göttliches Siegel in eurem Geist eingeprägt blieb. Und nun, 

da Ich hernieder gekommen bin, um Mich durch diese Männer und Frauen kundzutun, und 

ihr das Wort hört, das von ihren Lippen kommt, erkennt ihr, dass es nur von Mir stammen 

kann, und ihr fragt Mich, warum Ich nicht eine andere Form wählte, um meine Botschaft 

dieser Zeit zur Menschheit gelangen zu lassen. 

18. Ihr sagt Mir, dass es unter euch keine Menschen von untadeliger Tugend gibt, die fähig 

sind, Mir zu dienen. Moses ist nicht da, noch die Propheten der Ersten Zeit, auch nicht 

Petrus oder Johannes; doch wahrlich, Ich sage euch, zu allen Zeiten habe Ich tugendsame 

Geister gesandt, und unter ihnen sind diese, die Mir in Demut gedient haben. Liebt und 

helft ihnen, denn ihre Aufgabe ist sehr groß. Ich habe ihren Verstand und ihr Herz wie eine 

reine Quelle bewahrt und oftmals ist der Schmerz das beste Mittel gewesen, um sie zu 

läutern. Ihr Leben ist ähnlich dem meiner Sendboten anderer Zeiten. Ich segne sie. Selig, 

die Mir so nachgefolgt sind und die ganze Bedeutung des Amtes empfunden haben, das Ich 

ihnen gegeben habe! 

19. Ich lade euch ein, in mein Reich einzugehen, oh geliebtes Volk. Ebenso rufe Ich alle 

Nationen der Erde ohne irgendeine Bevorzugung; doch Ich weiß, dass nicht alle Mich 

vernehmen werden. Die Menschheit hat ihre Lampe ausgelöscht und wandelt in der 

Finsternis. Doch dort, wo man nur Verwirrung wahrnimmt, wird einer meiner Erleuchteten 

erscheinen, der in seiner Umgebung Licht werden lässt, ein geistiger Wächter, der wacht 

und mein Zeichen erwartet, um den Warnruf erschallen zu lassen, der seine Mitmenschen 

erweckt und aufrüttelt. Lasst zu, dass die Liebe jener Abgesandten fruchtbarer Same in 

euren Herzen sei. Verkennt sie nicht, wenn sie vor euch in materieller Armut erscheinen, 

hört auf sie, denn sie kommen in meinem Namen, um euch eine Vollmacht zu übergeben, 
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die ihr jetzt noch nicht kennt. Sie werden euch das vollkommene Gebet lehren, werden 

euch von den Banden des Materialismus mit denen ihr gefesselt seid, befreien, um euch die 

geistige Freiheit zu geben, und damit ihr euch zu Mir erheben könnt. 

20. Ihr, die ihr Mich hört, erwartet sehnlichst die Erfüllung aller meiner Worte. Ihr möchtet 

die Menschheit in meine Jünger verwandelt sehen, ihr bittet Mich, zu jenen zu gehören, die 

Ich mit schwierigen Missionen in andere Länder sende. Wahrlich, Ich sage euch, ihr müsst 

euch zuvor vorbereiten, weil der Kampf, der euch erwartet, groß ist. Doch nicht alle 

Abgesandten, von denen Ich zu euch spreche, sind unter euch, noch haben alle mein Wort 

durch Stimmträger vernommen. Viele von ihnen werden intuitiv sprechen, weil Ich sie 

geistig vorbereitet habe. Ich habe sie weise verteilt, um mein Licht zu all euren 

Geschwistern gelangen zu lassen. 

21. Wie könnt ihr glauben, dass, während Ich zu euch hernieder kam, Ich andere Nationen 

vernachlässigen könnte, wo ihr alle meine Kinder seid? Meint ihr, dass jemand ferne oder 

außerhalb von Mir ist, wenn mein Geist universell ist und alles Geschaffene umfasst? Alles 

lebt und nährt sich von Mir. Deshalb ist mein Universeller Strahl auf den ganzen Erdball 

herabgekommen und der Geist hat meinen Einfluss in dieser und in anderen Welten 

empfangen, denn Ich bin gekommen, um alle meine Geschöpfe zu retten 

22. Ich will nicht, dass ihr diese Zeit vergeudet, dass ihr durch die Welt geht, ohne eine 

Spur auf eurem Lebensweg zurückzulassen, sondern dass ihr wirkliche Pfleger des Samens 

seid, den Ich euch anvertraue, und wenn ihr diese Welt verlasst, werdet ihr weiter arbeiten, 

bis ihr eure Saat im Geist eurer Geschwister zum Erblühen bringt. 

23. Ich binde euch nicht an meine Aufträge; Ich inspiriere euch nur, denn Ich werde keine 

andere Erfüllung annehmen als diejenige, die aus eurem bewussten und zubereiteten Geist 

geboren wurde. Seid frei innerhalb meiner Gesetze, aber kleidet euch mit dem Gehorsam. 

Erfüllt die beiden Gesetze, die den Menschen regieren, die in der Essenz ein einziges sind, 

denn beide kommen von Mir. 

24. Betet für alle Wesen, ersehnt die Harmonie und das Verständnis aller Mir gegenüber, 

und dass euer Gebet sich wie ein Gesang, wie ein inbrünstiger Hymnus erhebe, der die 

Geister aufrichtet und ihnen den Weg weist, auf dem sie ans Ziel ihrer Bestimmung 

gelangen werden. 

25. Meine Lehre entwickelt den Menschen in all seinen Phasen: Sie sensibilisiert und 

veredelt das Herz, erweckt und vertieft den Verstand und vervollkommnet und erhebt den 

Geist. 

26. Macht aus meiner Lehre ein gründliches Studium, das euch ermöglicht, die rechte Art 

der Ausübung meiner Lehren zu verstehen, mit dem Ziel dass eure Entfaltung harmonisch 

sei; damit ihr nicht nur den Verstand entfaltet, ohne euch um die Ideale des Geistes zu 

kümmern, den ihr ermutigen sollt. 

27. Alle Fähigkeiten eures Wesens können in meinem Wort den lichtvollen Pfad finden, auf 

dem sie wachsen und sich vervollkommnen können bis ins Unendliche. 

28. Ich habe euch genügend Zeit gegeben, um euch meine Lehren anzueignen und sie zu 

verstehen. Soweit ist es gekommen, dass viele von euch, die einst als Kinder ankamen, nun 

Jugendliche seid, so wie andere, die als Jugendliche kamen, nun Erwachsene sind. Die einen 

sind auf diesem Wege geboren worden und gehören nun zu meinen Arbeitern, und andere 

haben den letzten Atem ausgehaucht und haben nun ihren Platz unter meinen Erwählten. 
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29. Ich habe diesem Volk genügend Zeit gewährt, damit in ihm ein fester und wahrhaftiger 

Glaube geboren werde und damit es in seinem Geist eine tiefe Kenntnis meines Werkes 

erlangt. Mein Wort bereitet euch für die Zeit vor, in der ihr diese Stimme nicht mehr 

vernehmt, und ihr euch auf das Innerste eures Herzens konzentrieren müsst, um meine 

Gegenwart zu fühlen und meine Inspiration zu empfangen. 

30. Meine Unterweisung ist in euer Gewissen geschrieben; dort ist die Lade, die mein Gesetz 

am besten bewahrt, damit, wenn die Zeiten vergehen, und diese Stunden der geistigen 

Erquickung, die ihr mit eurem Meister verbrachtet, in die Ferne gerückt sind, die Essenz 

meines Wortes voller Leben in eurem Geist vibriert, in Liebe und Weisheit schlägt. 

31. In allen meinen Unterweisungen werdet ihr entdecken, dass Ich euch unablässig sage, 

dass ihr die Vergeistigung erreichen sollt, weil sie es ist, die euch auf Erden auszeichnen 

soll. Ohne Vergeistigung werdet ihr euren Mitmenschen nicht das Zeugnis geben, das ihr 

geben sollt. 

32. Fürchtet nicht den Tag, an dem Ich mein Wort unter euch beende. Mein Werk wird nicht 

zugrunde gehen, noch wird euer Geist verzagen. Ich halte im geistigen Tal einige Wesen 

bereit, die auf der Erde inkarnieren werden, um Führer und Propheten der Völker zu sein; 

Lichtwesen, die euch lehren werden, auf dem durch mein Wort vorgezeichneten Weg einen 

Schritt voran zu machen. 

33. Heute will Ich euch sagen, dass ebenso, wie ihr hier darauf angewiesen seid, dass aus 

der Geistigen Welt Lichtwesen kommen, die euch auf eurer Lebensreise beistehen, es auch 

geistige Wohnstätten gibt, die darauf angewiesen sind, dass einige von euch mit der 

Botschaft meiner Lehren zu ihnen gelangen. Ihr wisst nicht, welche von denen, die Mich in 

diesen Augenblicken vernehmen, bald in Erfüllung einer geistigen Mission scheiden 

müssen. Das ist der Grund dafür, weshalb sich viele Herzen seit langem läutern und 

weshalb mit jedem Tag, der vergeht, sie ihren Geist immer mehr durch das Licht meiner 

Lehre erleuchtet fühlen. 

34. Ich will, dass ihr euch mit meinen geistigen Heerscharen vereint, damit ihr durch eure 

Liebe zu all euren Geschwistern für das Heil aller Wesen wirkt, die abseits des Weges, des 

Lebens und der Wahrheit wandeln. 

35. Bewahrt dies Wort in eurem Geist, das euch in der höchsten Stunde, da ihr dies Dasein 

verlasst, zur Vorbereitung dienen kann, um euch geistig zu befreien. 

36. Begreift, welch schöne Zeit der Offenbarungen dies gewesen ist, geliebtes Volk, eine 

Zeit des Lichts, das die Geister erhebt! Wohl denen, die sich zurüsten, denn sie empfangen 

mein Licht in Fülle. 

37. Doch bedenkt, dass es sich noch kaum um die Anfänge einer Ära handelt, dass euch 

nicht alles offenbart worden ist, was diese Zeit für die Menschen bereithält, noch ist alles, 

was ihr empfangen habt, von euch verstanden worden. 

38. Tage, Jahre und Jahrhunderte werden vergehen, in denen diese Menschheit Zeuge von 

wunderbaren Lichtern und geistigen Offenbarungen sein wird, die ihr Geist noch nie 

kennen gelernt hat. 

39. Jene Zeiten nähern sich schon und daher müsst ihr denen den Weg bereiten, die eure 

Plätze einnehmen werden. Ihr müsst den Weg durch eure guten Werke segnen. Dann werdet 

ihr die Errichtung des wahren Tempels begonnen haben, um welchen sich andere kümmern 

und ihn fortsetzen werden, und später weitere kommen werden, um ihn zu vollenden. 
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40. Ich habe euch mit eurer Materie kämpfen sehen, um ihre Widerspenstigkeit zu beugen. 

Ihr musstet große Schlachten mit eurem Herzen halten, um ihm Gehorsam und Ergebung 

aufzuerlegen. Seine Natur lehnt sich gegen die Weisungen des Gewissens auf; aber wenn 

ihr ausharrt im Gebet, wenn ihr wach seid, werdet ihr aus ihm den besten Mitarbeiter in 

der geistigen Erfüllung machen. Dieser Kampf gehört zu eurer Wiedergutmachung in dieser 

Zeit. 

41. Alle eure Eigenschaften sind von dem Augenblick an in euch gewesen, in dem ihr 

geschaffen wurdet. Die Intelligenz, die Empfindsamkeit, die Vernunft haben euren Geist 

erleuchtet, damit ihr die letzte Schlacht führen könnt. Wenn ihr dann über das Böse gesiegt 

habt und euer Geist der Steuermann ist, der die Materie lenkt, werdet ihr in der Lage sein, 

zu euren Mitmenschen aufzubrechen und ihnen ein klares Beispiel zu geben, wie man die 

Entwicklung des Geistes erlangt. Ohne mit Stärke und Selbstbeherrschung zu prahlen, 

werdet ihr eure Werke zeigen, und diese werden Gehorsam und Ehrfurcht gegenüber 

meinem Gesetz offenbaren. 

42. Wenn ihr mein Wort nicht mehr durch die Stimmträger hört, und euer Geist das 

Verlangen fühlt, das auszuüben, was Ich euch in dieser Zeit lehrte, so soll jeder meiner 

Jünger die Gruppe, die ihm angewiesen wird, als seine eigene Familie betrachten und sie 

lehren und führen. Macht immer Gebrauch von der Barmherzigkeit, korrigiert mit Liebe 

und Weisheit, macht eine Atmosphäre des Friedens fühlbar wie die, die ihr heute 

geschaffen habt, und mein Geist wird gegenwärtig sein, um alle zu inspirieren und zu 

segnen. 

43. Fragt niemanden, woher er kommt noch weshalb er Mich sucht. Elias wird sie führen 

und ihre Stunde wird dann gekommen sein. Schon heute bereite Ich jene vor, die 

herbeikommen werden, und heiße die selig, die an dies Wort glauben, das Ich euch durch 

das menschliche Verstandesvermögen gegeben habe. 

44. Ich lehre euch, damit ihr der Wohlgeschmack der Erde seid, damit ihr das Leben der 

Menschen mit der Frohen Botschaft versüßt, dass der Meister in dieser Zeit der Schmerzen 

zu ihnen zurückgekehrt ist und sein Wort als ein Erbe hinterlassen hat, damit alle sich 

davon nähren und ewig leben. 

45. Ich trage euch nicht die völlige Umwandlung dieser Menschheit auf. Bringt den Herzen 

mein Wort mit Inbrunst und es wird Wunder unter euren Mitmenschen tun. Wie viel Trost 

werden sie in ihren Tagen der Prüfung empfangen, wenn sie meine Unterweisung zu hören 

und auszulegen verstehen! Und ihr, wie werdet ihr euch nach diesen Stunden 

zurücksehnen, die ihr bei Mir verbrachtet und in denen ihr diese göttliche Essenz trankt, 

euch als kleine Kinder fühlend, um von eurem Vater seine ganze Zärtlichkeit und Liebe zu 

empfangen. 

46. Die Menschheit ist heute wie ein fruchtbares Feld zur Bearbeitung. Die Felder sind sehr 

weit, und der Arbeiter wenig. Wie wollt ihr Mir diese Generation zu meiner Lehre bekehrt 

vorbringen, wenn ihr nicht arbeitet? Ihr habt nur eine begrenzte Zeit, und vieles ist zu tun. 

Die Stunde ist günstig. Baut die Tempel, die im Innern der Herzen eingestürzt sind, wieder 

auf! Helft Heime wiederaufzubauen, predigt auf eurem Weg geistiger Weise mit Gedanken, 

Worten und Werken! 

47. Wacht, damit die Tugend zu den Wesen zurückkehrt, und die Kinder ein starkes Band 

zwischen dem Vater und der Mutter seien, und die Jugendlichen ein starkes Fundament 

der neuen Generationen, der Gatte und die Gattin ein Ebenbild Gottes und seiner 



1427 

 

Schöpfung, und alle, mit den Schutzengeln, die euch begleiten, vereint, die vollkommene 

Harmonie mit Mir bilden. 

48. Eure Bitten gelangen zu Mir, das Licht, das Ich verströmt habe, erleuchtet euer Wesen. 

Alle eure Werke sind gegenwärtig, und ihr könnt eure Verdienste beurteilen. Die 

Schmerzen, die ihr nun erlebt, werden vergehen, und der Friede wird im Universum 

erstrahlen. 

49. Betet für die Nationen, die sich im Krieg bekämpfen. Teilt euer Brot und eure Kleidung 

mit jenen, die in Not geraten sind. Öffnet eure Kornkammern und gebt ihnen zu essen. 

Zeigt eure Brüderlichkeit in dieser Stunde der Bedrängnis für die Welt. Übt Barmherzigkeit 

an den Kranken, bereitet den Geist vor, der ins Jenseits scheiden muss, richtet den Glauben 

der Betrübten auf, bringt all euren Mitmenschen Frieden. Bittet, und Ich werde Wunder 

unter der Menschheit tun. 

50. Eure Welt ist voller Sklaven. Das ist der Grund dafür, dass in jedem Menschen eine tiefe 

Sehnsucht nach Freiheit lebt. Aber ihr dürft dafür nicht die Gesetze des Geistes, noch die 

menschlichen verantwortlich machen, sondern euch selbst; denn das wahre Gesetz, ob 

göttlich oder menschlich, muss führen, anleiten, lehren und schützen, aber niemals fesseln. 

51. Begreift, dass ihr deshalb nicht geistig frei seid, weil ihr, fern der göttlichen Essenz, 

fern dem Gesetz, der Liebe zu eurem Vater vor allem Geschaffenen, fern der Liebe 

füreinander als Geschwister im Schöpfer, euch zu Sklaven des religiösen Fanatismus, der 

Abgötterei und des Aberglaubens gemacht habt. 

52. Ihr seid innerhalb der menschlichen Gesetze auch nicht frei, weil jene, die unter den 

Menschen Gerechtigkeit schaffen sollten, von der Selbstsucht der Völker, von der 

Ungerechtigkeit und der Lüge verseucht wurden. 

53. Die Regierenden und jene, die den Auftrag haben, die Geister zu führen, sind auch 

Kinder meiner Göttlichkeit. Die Gesetze, welche die einen wie die andern zur Anwendung 

bringen, müssen menschlich sein. Und dennoch, wie fern voneinander wandeln und leben 

sie. 

54. Wann wird die Menschheit dahin gelangen, "Gott zu geben, was Gottes ist, und dem 

Kaiser, was des Kaisers ist"? 

55. Während die einen sich damit begnügen, nur den Normen der Welt gerecht zu werden 

und jedes göttliche Gesetz zu missachten, streben die anderen nach der Erhebung des 

Geistes auf den Wegen, die ihnen die verschiedenen Religionen vorschreiben, obwohl sie in 

ihren Herzen dagegen aufbegehren, und so vermeiden, sich den Gesetzen der Erde zu 

unterwerfen. 

56. Wahrlich, Ich sage euch, weder die einen, noch die andern erfüllen ihre Pflicht. 

57. Seht ihr das Königsgestirn, das täglich im Osten aufgeht, wie es alle gleich bescheint 

und erwärmt, ohne Bevorzugung irgendeines Geschöpfes? 

58. So ist die Liebe des Vaters zu allen seinen Kindern, und so sollte eure Liebe und eure 

Gerechtigkeit sein, damit meine Gesetze in dieser Weise auf die Menschen angewendet 

werden. 

59. Erkennt ihr nicht die vollkommene Harmonie, die zwischen dem Göttlichen und allem, 

was von eurem Herrn geschaffen worden ist, besteht? Weshalb kann es dann zwischen den 

Menschen, welche Kinder Gottes sind, nicht auch vollkommene Harmonie geben? 
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60. Selig, der diesen Ruf vernimmt und die Zeit des Lichts, in der er lebt, erkennt, denn er 

wird auf dem Weg der geistigen Entwicklung fortschreiten können. 

61. Ihr seid nun in den letzten Jahren, in denen ihr mein Wort vernehmen werdet, das in 

eurem Leben wie ein Funke meiner Weisheit gewesen ist. 

62. Diese Unterweisung wird in Büchern niedergeschrieben bleiben und zusammen mit den 

Jüngern, die sich wirklich vorbereiten und unerschütterlichen Glauben in ihren Herzen 

tragen, das lebendige Zeugnis sein, das Ich, wenn die Stunde meines Abschieds kommt, 

denen hinterlasse, die Mich in dieser Dritten Zeit nicht gehört haben. 

63. Selig, die trotz der Prüfungen treu bleiben, denn sie werden Weisheit und Frieden 

erlangen. 

64. Damit jeder die Aufgabe erfüllen kann, die er empfangen hat, müsst ihr euch in einem 

einzigen Willen vereinen, die Trägheit eurer Materie für geistige Lehren ablegen, euer 

Interesse nicht mehr nur auf das richten, was euer materielles Leben betrifft, und auch an 

euren Geist denken. 

65. Ich bin das ewige Leben; wenn ihr es erreichen wollt, müsst ihr nur mein Gesetz erfüllen. 

66. Die Sammlung, die ihr innerhalb meiner Versammlungsstätte habt, während ihr 

meinem Wort lauscht, solltet ihr auch danach bewahren, und in eurem Leben soll Ordnung, 

Respekt, Disziplin, Demut vorhanden sein. 

67. Ich erleuchte euren Geist, euren Verstand und euer Herz, lenke euer Leben. 

68. Ich will, dass meine Lehre in euren Herzen Wurzeln schlägt, damit ihr sie nicht 

vergessen könnt; denn ihr wisst nicht, wie sehr ihr sie in den Zeiten des Kampfes brauchen 

werdet, noch kennt ihr die Zeit, die ihr auf dieser Erde verbleiben müsst. Tut daher Gutes 

aufgrund meiner Lehre damit, wenn der Vater euch abberuft, dieser Ruf euch nicht 

überrascht, sondern als gute Arbeiter wirkend antrifft. 

69. Wahrlich, Ich sage euch, diese Unterweisung wird die Moral dieser Welt 

wiederherstellen, da sie ein Schritt hin zur Vergeistigung sein wird; denn sie wird die 

Herzen zur Brüderlichkeit erwecken. 

70. Derzeit bin Ich noch immer der Unverstandene; denn während die einfachen Leute Mir 

in ihrer Unwissenheit fanatische Kulte darbringen, behaupten jene, die als Gelehrte oder 

als Mächtige gelten, dass sie sich selbst genügen. 

71. Wie wenige folgen Mir nach! 

72. Geliebtes Volk, lasst zu, dass mein Wort euch weiterhin zurüstet. 

73. Ich gebe Frieden eurem Herzen, Frieden eurem Heim und Freiheit eurem Geist in den 

Augenblicken, in denen der Körper sich dem Schlaf hingibt. 

74. Bewahrt diese Gnade und empfangt meinen Segen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 177  

(31. Dezember 1946) 

1. Menschheit, die du in diesem Augenblick durch dieses Volk repräsentiert wirst, welches 

reuevoll und furchtsam vor der Gegenwart seines Herrn niederkniet: Womit könnt ihr eure 

Liebesschuld bezahlen und dem Geist eures Vaters wahrhaft wohlgefällig sein? 

2. Ich will euch die Art und Weise sagen, dies zu tun: ringt um euren Frieden und eure 

geistige Erhebung. So werdet ihr eure Schulden abwaschen und eure Geister erheben. 

3. Ich gewähre euch eine Zeit, um in ihr das Verlangen eures Geistes zu erfüllen. Das neue 

Zeitalter bricht vor euren Augen wie ein strahlender Tag voller Verheißungen und 

Offenbarungen an. Mit seinem Licht sagt es euch: Kämpft! Und in diesem Wort ist der 

Auftrag des Vaters enthalten. Kämpft für den Frieden, für die Erneuerung, für den Sieg der 

Vergeistigung. 

4. Ich präge diese Worte in euer Gewissen ein, damit es euch dieselben auf Schritt und Tritt 

wiederholt. 

5. Macht euch bewusst, dass meine Liebe eine Stadt ist, die ihr erobern müsst. Es gibt viele 

Hindernisse und viele Feinde, die ihr besiegen müsst. Sie werden euch eine Schlacht liefern, 

um euch aufzuhalten; aber in euren Händen leuchtet ein unsichtbares Schwert auf, wenn 

ihr es zu führen versteht. Es ist das Schwert der Liebe. Ringt, kämpft mit ihm und zweifelt 

nicht, denn am Ende werdet ihr die Stadt fallen sehen, weil eure Liebe den Vater erobert 

hat. 

6. Ich wollte in eurer Mitte eine vereinte, brüderliche und gastfreundliche Familie schaffen, 

damit die Karawanen von Reisenden, auf der Suche nach Frieden und Barmherzigkeit, eure 

Heime betreten, um an der Liebe teilzuhaben, die Ich in euch gelegt habe. Doch eure 

Vorbereitung geschah langsam; ihr habt euch verspätet, und die Karawanen von Reisenden 

sind in der Wüste stehengeblieben, als sie sahen, dass der Stern, der ihre Schritte lenkte, 

auf seiner Bahn innehielt. Dies geschieht, weil Ich nicht will, dass die Menschen euch 

schlafend antreffen oder sündigend, wenn ihr wach seid; denn dann werdet ihr meine 

Wiederkunft nicht bezeugen können, sondern werdet euren Meister verraten haben. 

7. Ich gebe euch Zeit, damit ihr eure Verfehlungen bereut und euer Leben wiederaufbaut. 

Der Familienvater, der gegen seine Pflichten verstoßen hat, indem er die seinen im Stich 

gelassen hat, soll sich aufmachen und das Heim wiederherstellen. 

8. Jene, die sich denen zugesellt haben, die dem Laster verfallen sind, sollen sich aufrichten 

und die Schwächen der Materie überwinden, indem sie den Willen und die Kraft ihres 

Geistes durchsetzen, bis sie wieder sicher sind. Alle, welche Diener dieses Werkes sind, 

sollen sich im Geist vereinen, sich lieben und einander beistehen. Dann wird der Stern, der 

auf seiner Bahn innegehalten und dadurch die großen Karawanen in der Wüste zum Stehen 

gebracht hat, seinen Lauf fortsetzen und jenen Menschenscharen den Weg weisen, der zum 

Land des Friedens führt. 

9. Wenn jene Menschen, die auf der Flucht vor dem Krieg, dem Tod und der Zerstörung 

herbeikamen und in ihren Herzen die Bilder von Hass und Verbrechen trugen, in die Mitte 

eines Volkes treten, in welchem sich in jedem Heim ein Heiligtum wahrer Liebe erhebt, wo 

in jeder Ehe das Licht meines Gesetzes erstrahlt, wo die Eltern die Kinder lieben, und die 

Kinder die Eltern lieben und ehren, wo die kleinen Kinder mit Zärtlichkeit und Weisheit 

angeleitet werden und wo die Alten geachtet werden, meint ihr nicht, dass sie angesichts 
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solcher Zeichen von Ehrfurcht gegenüber meinem Gesetz bekennen werden, dass in diesem 

Volk ein Wunder geschehen ist, das allein der Barmherzigkeit des Vaters zugeschrieben 

werden kann? 

10. Oh Volk, ihr seid bis heute hart und undankbar gewesen! Ich habe von euch keine 

Opfergaben verlangt noch Unmögliches von euch gefordert. Wenn es euch manchmal 

schwer erscheint, meine Lehre zu befolgen, so liegt dies an eurem Mangel an Liebe. Für den, 

der liebt, gibt es weder Hindernisse, noch Abgründe, noch Unmöglichkeiten, weil die Liebe 

die göttliche Kraft ist, die alles belebt, die alles bewegt. 

11. Kommt auf meine Felder, oh ihr Menschenscharen. Das Ackerland erwartet euch, um 

von eurer Liebe den Samen zu empfangen und später eure Mühen mit der süßen Frucht zu 

belohnen, die aus ihrem Schoß hervorgehen wird. 

12. Schließt euch fest zusammen mit dem Band der Brüderlichkeit, denn die Versuchung 

lauert meinem Volk auf; der Krieg naht im Verlangen nach einem Einfallstor, wo der 

Wächter schläft, damit Seuchen, Hunger und Krankheiten mit neuen, fremdartigen 

Eigenschaften in den Schoß dieser Nation vordringen. 

13. Ich habe euch die irdische Wissenschaft gegeben, um diese Plagen zu bekämpfen und 

diese Bitternis zu beseitigen. Aber Ich habe euch eine Wissenschaft gelehrt, die höher ist, 

der sich alle Feinde des Lichts, alle Zerstörer der Gesundheit und des Friedens beugen. 

Diese Wissenschaft ist die Kraft der Liebe, die sich mit dem Gebet stärkt. 

14. Denkt über diese Worte nach, oh Volk, und hört dann auf das, was euer Gewissen euch 

anrät. 

15. Mein Geist sendet euch seinen Frieden, den ihr nicht immer zu bewahren versteht. Wann 

werdet ihr lernen, Mich in euch zu tragen, ohne dass irgendeine eurer Handlungen oder 

einer eurer Gedanken Mich zurückweist? 

16. Niemand sei verwirrt, wenn Ich ihm sage, dass Ich will, dass ihr Mich im Innersten eures 

Herzens tragen sollt, denn Ich will, dass mein Licht und mein Frieden in euch wohnen. 

17. Meine Richterstimme ist es, die euch an diesem Tag euren Mangel an Pflichterfüllung 

anmahnt, euren Mangel an Liebe für dieses Werk, das Ich euch anvertraut habe und das 

eure Bestimmung darstellt. Es ist die göttliche Stimme, die nun durch das Gewissen 

hindurch euer Herz erbeben lässt, wenn sie euch fragt: Was habt ihr mit all' dem gemacht, 

das Ich euch in dieser Dritten Zeit offenbart und gelehrt habe? 

18. Für Augenblicke seid ihr euch jener Verantwortung bewusst, die eurem Geist zuteil 

wurde. Aber das Verständnis ist wie ein Lichtstrahl, der flüchtig durch euch hindurchgeht 

und dann versinkt ihr wieder in Schwachheit, weil ihr euch immer für klein, krank und 

bedürftig haltet, während ihr in Wirklichkeit einen Schatz an göttlichen Gaben in 

Reichweite habt. 

19. Wenn ihr in meinem Wort einen Vorwurf findet, so ist dieser aus Liebe. Ihr sollt Mich 

nicht ungerecht nennen, denn wenn Ich es wirklich wäre, und wenn ihr in Mir dem Zorn 

begegnen würdet, wie ihr zu sagen pflegt, so hätte euch meine Gerechtigkeit schon lange 

ausgelöscht. Aber Ich zerstöre meine eigenen Werke nicht; Ich stelle euch auf den Weg der 

Entwicklung, damit ihr auf ihm eure Vervollkommnung erreicht. 

20. Ich sage euch, dass die wahre Vorstellung von Gott auf der Erde noch nicht bekannt ist, 

obwohl Ich Jesus gesandt habe, damit ihr Mich durch ihn kennenlernen konntet. Begreift: 

Wenn Ich wüsste, dass der Mensch nicht das Heil erlangen würde, so würde Ich nicht mit 
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der Liebe zu ihm kommen, mit der Ich ihn immer aufgesucht habe. Meine Gegenwart unter 

euch ist der klare Beweis dafür, dass ihr zu Mir kommen werdet, denn der Vater kennt sehr 

wohl die Zukunft und die Bestimmung aller seiner Kinder. 

21. Ich werde bewirken, dass das Wort, das Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, mit 

Klarheit niedergeschrieben wird, damit die Menschheit in jenem Buch die Erklärung für 

viele der Unterweisungen findet, die sie nicht verstanden hatte, und die richtige Auslegung 

meiner Lehre. Dann wird jener Erkenntnis die wahre Furcht entspringen, nicht die Furcht 

vor der göttlichen Strafe, sondern der Kummer darüber, sich durch die Sünde zu beflecken, 

den Schöpfer zu beleidigen, mit beflecktem Geist zum Vater ins Jenseits zurückzukehren, 

ohne auf dem Pfad der Vergeistigung und des wahren Wissens einen weiteren Schritt 

vorwärts gemacht zu haben. 

22. Womit werdet ihr die Liebesschuld begleichen können, die ihr gegenüber eurem Vater 

habt? Womit werdet ihr Jenen bezahlen können, der fortwährend eure Beleidigungen und 

eure Undankbarkeiten vergibt? Ich werde es euch sagen: Indem ihr meiner Göttlichkeit 

würdige Werke vollbringt, einander dient und liebt. 

23. Ein neues Jahr liegt vor euch und bei dem, das gerade zu Ende geht, verlange Ich keine 

Rechenschaft von der Natur noch ihren Elementen. Ich bin gegenwärtig in eurem Gewissen 

und frage euch, was ihr innerhalb eurer Mission getan habt und welchen Gebrauch ihr von 

der Zeit und den Gaben gemacht habt, die Ich euch anvertraut habe. 

24. Das Jahr, das zu Ende geht, sprach zu Mir von euren Kämpfen, euren Tränen, von 

Anstrengungen, Mühen, aber auch von Trauer, Blut, Ruinen und Hass. Diese schmerzliche 

Bilanz brachte das nun vergangene Jahr vor meine Gegenwart. 

25. Ein neues Jahr gewähre Ich euch, vor eurem Blick erscheint es wie ein Lichthorizont, 

der eure Hoffnung auf die Zukunft entzündet. Jenes Licht ist die Stimme, die euch täglich 

sagen wird: Kämpft! 

26. Ja, Menschen, kämpft für den Frieden, kämpft für die Erneuerung, kämpft für die 

Gerechtigkeit! 

27. Nur noch vier Jahre werde Ich euch mein Wort von diesem Tag an geben. Versteht diese 

kostbare Zeit zu nutzen. Mein Werk wird 1950 nicht zu Ende sein, weil es der Ewigkeit 

angehört, noch wird eure Aufgabe zu jener Zeit enden. Vielmehr wird dann euer Kampf 

erst richtig beginnen, weil ihr während der Zeit meiner Kundgabe nur in der Vorbereitung 

gewesen seid. 

28. Versteht die geistige und die irdische Aufgabe in einem einzigen Gesetz zu vereinen, 

damit ihr dem Vater eine gute Erfüllung darbringen könnt. 

29. Ich lehre euch nicht nur, Mir zu geben, was Mir gehört; Ich lehre euch auch, dem Kaiser 

zu geben, was des Kaisers ist. 

30. Die Welt wird bald von euch erfahren und durch euch werden die Menschen von meinem 

Kommen, von meinen Wundertaten und meinen Lehren wissen. Die Menschen werden diese 

Versammlungsorte erforschen und euer Leben beurteilen. Unter ihnen werden Männer der 

Macht, Geistliche der Sekten und Kirchen, Wissenschaftler und jene herbeikommen, die das 

Jenseits erforschen. Ich möchte, dass ihr im Schoß eurer Versammlungen und im Schoß 

eures Heimes, wenn schon nicht Vollkommenheit, so doch dieselbe Harmonie, Moral, 

Achtung, Nächstenliebe untereinander und Vergeistigung zeigt. 
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31. Was würden jene denken, die im Verlangen nach Wahrheit herbeikommen, wenn sie 

unter euch in euren geistigen Praktiken Fanatismus vorfinden würden und sie in eurem 

privaten Leben die Ehegatten getrennt oder die Kinder verlassen vorfinden würden, weil 

ihre Eltern nicht ihre Pflichten zu erfüllen verstanden? 

32. Seht die Vögel, die ihre Nester in den Zweigen der Bäume bauen, und nehmt euch an 

ihnen ein Beispiel, wenn ihr dessen bedürft. Fragt nicht Mich danach, wie sich die lieben 

sollen, die sich ehelich verbinden und wie sie ihre Kinder lieben sollen. Werft einen Blick in 

diese Nester, und ihr werdet dort eine Lektion der Treue und Zärtlichkeit entdecken. Wenn 

sich doch alle Menschen so lieben würden! 

33. Wacht und kämpft, damit ihr, wenn das Jahr 1950 zu Ende geht, dem Vater Früchte 

darbringen könnt, die Seiner würdig sind. Denn wenn ihr dann nicht zugerüstet seid, wird 

es im Augenblick meines Abschieds großen Schmerz unter den Menschenscharen geben. 

34. Wenn ihr euch nicht vorbereiten solltet, um die Abwesenheit meines Wortes zu 

ertragen, wie schmerzlich wird dann für euch mein Lebewohl sein und auch jenes, das euch 

meine Geistige Welt sagt. 

35. An diesem Tag, an dem mein Geist euch mit Frieden und Segnungen erfüllt hat, worum 

könntet ihr Mich noch bitten? 

36. Jetzt bin Ich es, der euch bittet, der an die Türen eurer Herzen klopft, um euch zu 

bitten, dass ihr einander liebt. 

37. Betet aufrichtig für den Frieden der Nationen, fühlt zutiefst den Schmerz der 

Menschheit. 

38. Wahrlich, Ich sage euch, die Seuchen und der Tod umlagern eure Nation. Ihr verfügt 

über keine wissenschaftlichen Mittel, um das Eindringen der Seuchen und Plagen 

aufzuhalten. Aber macht Gebrauch vom Gebet, und ihr werdet in ihm Waffen und Kräfte 

entdecken, um diese Katastrophen zu bekämpfen. Betet und fügt eurem Gebet gute Werke 

an, dann werdet ihr wirkliche Verdienste vor eurem Herrn haben, der allmächtig ist, der 

euch um eurer Demut willen Wunder gewähren wird, die fähig sind, die Welt in Staunen zu 

versetzen. 

39. Wenn die Naturgewalten entfesselt sind und Zeichen des Gerichts geben, dann betet, 

bleibt gefasst und weint nicht euretwegen, sondern um der anderen willen. Doch trocknet 

die Tränen dessen, der euch aufsucht, vernehmt seine Klage und gebt ihm den Heilbalsam. 

40. Viel geliebte Menschheit, glaubt nicht, dass Ich in dieser Zeit zurückgekommen bin, um 

von euch mein in der Zweiten Zeit vergossenes Blut zu fordern; nein, jene Essenz bleibt in 

euren Geistern aufbewahrt. Dies Blut wird in jedem von euch sprechen, wenn der Zeitpunkt 

dafür gekommen ist. Währenddessen erwarten viele, dass der Sohn Gottes zurückkommt, 

um noch einmal sein Blut von ihm zu fordern. In jedem Herzen meiner Kinder durchlebe 

Ich derzeit meine göttliche Passion. 

41. Ich werde in ihm in seiner Unschuld geboren, wenn er zum Glauben erwacht. Ich leide 

in ihm, wenn seine Leidenschaften entfesselt sind und ihn geißeln. Ich trage das schwere 

Kreuz seiner Sünden, seiner Undankbarkeiten und seines Hochmuts. Ich sterbe in seinem 

Herzen, wenn er Mich verleugnet und erklärt, dass er keinen anderen Herrn, noch einen 

anderen König hat als die Welt. Und dort, im Tiefsten und Verborgensten seines Wesens 

finde Ich mein Grab. 
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42. Zuweilen vernimmt jenes Herz, als ob es ein fernes Echo wäre, die Stimme des Meisters, 

von Jenem, den er in sich selbst getötet hatte, damit er ihm keine Hindernisse auf seinen 

Weg lege. Es ist die Stimme seines Gewissens, der es gelingt, die Mauer des Materialismus, 

die jenes Herz umgibt, zu überwinden, bis sie sich schließlich Gehör verschafft. 

43. So, wie Ich in jedem Herzen der Menschheit ein Kreuz und ein Grab gefunden habe, 

wahrlich, Ich sage euch, ebenso wird es in allen einen dritten Tag geben, an dem Ich voller 

Licht und Herrlichkeit auferstehen werde. 

44. Heute sind die Saatfelder unfruchtbar. Zuweilen wollt ihr eurem Leben Würde verleihen, 

indem ihr das Gute in irgendeiner seiner Formen sät. Doch dann gebt ihr es auf und beklagt 

euer Unterfangen, denn statt Ackerland, das euch die Aussaat erlauben würde, habt ihr nur 

Felsen angetroffen. Dies deshalb, weil ihr nicht begriffen habt, dass ihr vor dem Aussäen, 

die Felder erkennen müsst, auf denen ihr vorhabt auszusäen. Schreitet sie ab, bereitet sie 

vor, säubert sie und macht sie fruchtbar. Dies, meine Kinder, versteht ihr noch nicht zu 

tun. Das ist der Grund, weshalb eure guten Vorsätze, Ideen und Eingebungen oftmals 

gescheitert sind. Aber verzagt deshalb nicht in eurem Kampf; denn ihr könnt euren 

Mitmenschen viel Gutes tun, indem ihr ihnen die Augen öffnet für die Wahrheit und das 

Licht dieser Zeit, damit die Menschen sich dessen bewusst werden, dass jeder Schmerz, 

den die Menschheit als einen Leidenskelch zu trinken gezwungen ist, die Gerechtigkeit 

schaffende Sichel ist, die das Unkraut mit der Wurzel abschneidet. Es ist die weise und 

unerbittliche Gerechtigkeit, welche die Felder umpflügt und vorbereitet. Denn dann wird 

sie die Menschen, die Völker und Nationen zum Erwachen bringen, und es wird nicht mehr 

nötig sein, dass der Schmerz alle Verfehlungen abwäscht; denn an seiner Stelle wird die 

Reue, die Besinnung und die Erneuerung derer bleiben, die das gleiche Ziel erreichen 

möchten, welches das der Läuterung ist. Doch wenn ihr diese erlangt habt, wird eine Zeit 

kommen, in der man dies Wort auf der ganzen Welt als ein Lied der Liebe und der Rückkehr 

zum Frieden vernehmen wird. 

45. Heute sehe Ich euch befremdet gegenüber allem, was auf euch zukommt, weil unter 

den Menschen eine völlige Unwissenheit und Verwirrung herrscht. 

46. Der größte Teil der Menschen nennt sich Christen und dennoch beweisen sie bei den 

meisten Gelegenheiten mit ihrem Leben und ihren Taten das Gegenteil. 

47. Wenn sie etwas Gutes tun, machen sie es bekannt und werden stolz. Und wenn sie einen 

Fehler begangen haben, es bereuen und Mich um Vergebung bitten, tun sie es auf eine 

solche Weise, dass sie damit beweisen, dass sie nicht einmal wissen, worin meine 

Vergebung besteht. 

48. Nun könnt ihr der Welt sagen, oh Volk, dass ihr dies Wort hört, dass mein Licht erneut 

zu den Menschen gekommen ist, zumal ihr ihnen auch ankündigen könnt, dass die 

Menschheit bald aus ihrer Lethargie herauskommen wird. 

49. Ich werde euch nicht erneut menschliches Blut geben, um euch von der Sünde zu retten. 

Wenn mein göttliches Blut, das in jener Zweiten Zeit vergossen wurde, zu euch von 

göttlicher und unendlicher Liebe, von erhabener Vergebung und ewigem Leben sprach, so 

werdet ihr begreifen, dass jenes Blut nicht einen Augenblick lang aufgehört hat, sich auf 

euch, auf euer Wesen zu ergießen, um mit seiner Spur den Weg zu euer Entwicklung zu 

weisen. 

50. Niemand soll Mich vermenschlicht erwarten oder suchen, denn wenn Ich einwilligen 

würde, euch diesen Wunsch zu erfüllen, wäre eine solche Manifestation nicht zeitgemäß 
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und ihr müsst begreifen, dass der Meister niemals etwas tun wird, das außerhalb der 

Vollkommenheit ist, weil seine Lehren immer vollkommen sind, weil Er das Vollkommene 

lehrt. 

51. Ebenso wird es, wenn diese Kundgebungsform, die Ich jetzt bei euch verwendet habe, 

ihr Ende findet, kein Bitten und kein Flehen geben, das Mich dazu veranlasst, das, was Ich 

euch angekündigt habe, nicht zu erfüllen. Diese Kundgabe wird für immer zu Ende sein, 

weil ihre Zeit dann abgelaufen und ihre Aufgabe beendet ist. 

52. Bald werden 2000 Jahre um sein, seit Ich als Mensch unter euch gewesen bin und das 

Blut, das Ich euch als einen Beweis meiner Liebe vermacht hatte, ist das Erbe, das noch 

immer frisch ist. 

53. Dennoch verlangt die Welt ein weiteres Mal nach meinem Blut, und Ich werde es ihr 

geben; aber nicht jenes, das den Körper belebt, sondern jenes, das dem Geist ewiges Leben 

gibt. In meinem Licht werde Ich den Menschen Leben und Gesundheit senden. Es wird wie 

eine Sonne sein, die ihre Wärme zu den frierenden Herzen dieser Menschheit gelangen 

lässt. 

54. Über alle wird sich meine Barmherzigkeit breiten, als ob es die Flügel einer Lerche 

wären, die ihre Jungen bedeckt. Meine Liebe wird sanfter und schöner sein als das blaue 

Firmament, das eure Augen so sehr bewundern. Ihr werdet meinen Atem spüren, als ob es 

eine himmlische Brise wäre, die nur euer Geist wahrnehmen kann. Ich bin die Zeit, das 

Leben und auch die Ewigkeit. Ich bin der Frühling und der Sommer, der Herbst und der 

Winter eures Lebens, und jede dieser Phasen ist eine ergreifende und lebendige 

Unterweisung, die der Göttliche Meister seinen Kindern gibt. 

55. Lasst den göttlichen Morgentau in euren Geist eindringen, damit er einen ewigen 

Frühling erleben kann. Lasst zu, dass das Herz unter der brennenden Sonne des Kampfes 

ermattet, dabei aber im Innersten eures Wesens die Blumen der Tugend, des Glaubens und 

der Liebe frisch bleiben. 

56. Warum seid ihr traurig? Ihr wisst es nicht. Ich weiß sehr wohl, dass euch der Kummer 

niederdrückt, weil ihr zugelassen habt, dass eure Geister zugleich mit den Körpern krank 

geworden sind. Wenn euch der Sturm der Leidenschaften oder Prüfungen geißelt, oder der 

Schnee des Winters euch frieren lässt, dann verliert ihr alle Hoffnung und Sehnsucht zu 

leben. 

57. Auch mein Geist fühlt Traurigkeit, die daher rührt, weil Er diese Menschheit immer 

weinen sieht, welche nicht erwachen und sich bewusst werden will, dass diese Erde noch 

immer ein irdisches Paradies ist. Ich sehe euch vor Hunger umkommen, obwohl ihr von 

Fruchtbarkeit und Leben umgeben seid. Es ist diese Menschheit, die Ich meine, wenn Ich 

euch sage: "Sie haben Augen und sehen nicht." 

58. Die Menschen sind wie verrückt hinter der Wissenschaft hergelaufen, und sie haben 

viele Wunder entdeckt. Aber jenes Wunder, welches wahren Frieden, wirkliche Gesundheit 

und wahres Glück schenkt, das haben sie unter allen Gütern der Erde nicht gefunden, weil 

es jenseits des Menschlichen ist, wohin der Mensch gerade nicht hingelangen wollte. Jene 

göttliche Wissenschaft lehrte Jesus, als Er euch sagte: "Liebt einander." 

59. Sucht das Reich Jesu, das nicht in dieser Welt ist, und ihr werdet in ihm das notwendige 

Licht und den nötigen Frieden finden, um dies Erdenleben süßer und erträglicher zu 

machen. 
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60. Jetzt kommt ihr herbei, um den göttlichen Auftrag zu empfangen. Ich sehe euch bereit, 

meinem Gesetz zu gehorchen, indem ihr der Spur zu folgen versucht, die Jesus hinterließ. 

61. Es ist lange her, dass Ich unter euch gewesen bin, und Ich klopfe noch immer an die 

Türen eurer Herzen, damit ihr euch liebt. 

62. Selig, der sich vorzubereiten verstand, um in seinem Herzen den himmlischen Vater zu 

empfangen, denn Er gibt ihm zu jeder Zeit die Gelegenheit, Gutes zu tun, da Er sieht, dass 

der Jünger bei seinem Meister sein möchte. 

63. Wenn ihr in diesem Jahr, das für euch beginnt, der Prüfung begegnet, so seid stark und 

verzagt nicht. Dann werdet ihr euren Mitmenschen die Kraft beweisen können, die in eurem 

Geist existiert. Sie werden die Quelle kennen lernen wollen, aus der ihr getrunken habt und 

werden entdecken, dass Ich, Christus, die Quelle bin, von dem sie sich so weit entfernt 

haben. 

64. Wahrlich, Ich sage euch, zu dieser Quelle werden Menschen aller Rassen und Religionen 

kommen, weil die Spiritualität in allen Kultformen sein wird, welche die Menschen Mir dann 

weihen, und schließlich werden alle der Wahrheit, der Einheit sehr nahe sein. 

65. Jünger, es gab Augenblicke, in denen ihr meine Gerechtigkeit gespürt habt, und Ich 

euch demütig vor meinem göttlichen Geist habe beichten sehen. Dann habe Ich meinen 

Blick von euren Sünden abgewandt und nur noch darauf geachtet, dass ihr meine Kinder 

seid, die Ich liebe und denen Ich vergebe. So lehre Ich euch, eure Nächsten zu lieben und 

ihnen zu vergeben. 

66. Lasst die Zeit nicht verstreichen, ohne sie zu nutzen, denn niemand weiß, wie lange er 

noch auf dieser Welt lebt. Darum sage Ich euch: Wartet nicht auf eine passendere Zeit als 

die gegenwärtige, um euch an die Arbeit zu machen. Nicht, dass ‒ während ihr auf bessere 

Zeiten wartet ‒ der Tod euch überrascht, ohne Ernte und ohne Auftragserfüllung. 

67. Das Jahr 1950 rückt näher, in dem Ich euch mittels dieser Kommunikation mein 

Lebewohl sagen werde, und jenes Lebewohl wird von euch so empfunden werden, wie es 

meine Jünger der Zweiten Zeit empfanden, als Ich ihnen ankündigte, dass die Stunde 

meines Abschieds gekommen sei. 

68. Wenn jene den Trost hatten, Mich nach meinem Tod zu sehen, so geschah dies, um die 

Wahrheit des Geistigen Lebens mit Feuer in ihren Geist einzuprägen. Doch unter euch 

werden nur einige die menschliche Gestalt Jesu schauen. Die anderen werden ihn zutiefst 

fühlen, und dies wird die Art und Weise sein, mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache zu 

halten. 

69. Wacht und betet für den Frieden der Erde, damit die vielen Katastrophen ein Ende 

haben, denn auf ihr befindet sich die Saat der neuen Generationen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 178  

(1. Januar 1947) 

1. Volk, jedes Mal, wenn ein neues Jahr beginnt, vernehme Ich Fragen dieser Art von euch: 

"Herr, wird dies Jahr für uns auch Prüfungen mit sich bringen?" Darauf antworte Ich euch, 

dass das Leben eine ständige Prüfung ist, dass ihr jedoch nicht furchtsam zu sein braucht, 

denn wenn ihr zu wachen und zu beten versteht, werdet ihr imstande sein, in eurer 

Wiedergutmachung voran zu kommen, bis ihr ans Ziel eurer Bestimmung gelangt. 

2. Jene Prüfungen, die die Menschheit erlebt, sind die Frucht, die sie erntet, sind das 

Ergebnis ihrer eigenen Saat; eine Ernte, die manchmal die Folge des Samens ist, den sie im 

Jahr zuvor säte, und in anderen Fällen die Frucht dessen, was sie in weiter zurückliegenden 

Jahren oder in anderen Inkarnationen säte. 

3. Ein neues Jahr beginnt! Dann tut, was die guten Sämänner tun, die zuerst ihr Saatkorn 

reinigen, in Erwartung des richtigen Zeitpunkts, um es in fruchtbares Erdreich zu legen. So 

sollt auch ihr zuvor euer Herz reinigen, damit ihr morgen von euren guten Werken eine 

gute Ernte des Friedens, der Liebe und der Genugtuungen einbringt. 

4. Habt ihr die Harmonie gesehen, in der die ganze Schöpfung lebt? Habt ihr nicht den 

Eindruck, als ob in allem, was existiert, die Geschöpfe einander lieben? Betrachtet die 

Sonne, sie ist wie ein Vater, der seine Arme auszubreiten scheint, um mit ihnen alle 

Geschöpfe in einer Umarmung voll Leben und Liebe, voll Licht und Energie zu umfangen; 

die Vögel zwitschern und die Wesen arbeiten, womit sie dem Königsgestirn ihren Tribut 

dankbarer Liebe darbringen. 

5. Es ist ein schönes Beispiel dafür, wie ihr mit allem, was euch in dieser Natur umgibt, und 

mit allem Geistigen in Einklang sein sollt. 

6. Von dem Verständnis, das die Menschen aus diesen Lehren und durch den Gehorsam 

gegenüber den Gesetzen gewinnen, die das Universum regieren, hängt ihr Glück ab, von 

dem die einen glauben, dass es dieses auf Erden nicht gibt und von dem andere meinen, 

dass Ich allein es horte, das sich aber sehr wohl im Frieden eures Geistes bekundet. 

7. Nun wisst ihr, oh geliebtes Volk, dass eure Glückseligkeit in euch selbst liegt, damit ihr 

die Menschen lehrt, dass im Kern ihres Wesens, wo es ihrer Meinung nach nur Verbitterung, 

Hass und Groll, Reue und Tränen gibt, ein Licht existiert, das nichts auslöschen kann, 

welches das des Geistes ist. 

8. Auf krumme Wege hat die Menschheit ihre Schritte gelenkt, weil jede Generation die 

Fehler der vorhergehenden Generationen als Erbe übernimmt und in dem Maß ihre Irrtümer 

vermehrt, wie die Zeit über euch hinweggeht. Diese Menschheit erntet nun die Frucht der 

Schmerzenssaat, die sie früher auf der Welt aussäte, ebenso wie die kommenden 

Generationen die Frucht dessen ernten werden, was ihr heute aussät. 

9. Warum wollt ihr nicht eure Überzeugungen, Kämpfe, Wissenschaften, Ideale und 

Wünsche auf den einen Pfad der Gerechtigkeit lenken, den euch meine Lehre weist? Wann 

werden die Menschen endlich die Wahrheit meines Wortes erkennen? 

10. Mein unwandelbares und ewiges Gesetz erhebt sich vor den Menschen und zeigt ihnen 

den Weg zum wahren Glück, ein Weg, der zu den Feldern führt, auf denen man, das Gute 

säend, die Ernte des Friedens einbringt. 
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11. Gesegnet seien, die meinen Ruf im Innersten ihres Herzens gefühlt haben und sich 

beeilt haben, die göttliche Unterweisung zu vernehmen; denn durch deren Essenz wird ihr 

Wissen größer werden. Sie werden wie Bollwerke unter ihren Angehörigen sein und durch 

ihren Glauben in den Prüfungen zu bestehen wissen. 

12. Ich will alles Eitle in euch beseitigen, damit eure Werke vor dem Vater wohlgefällig sind. 

13. In dieser Schule Christi hat es viele Eingeweihte gegeben, die, als sie vor den Meister 

aller Weisheit kamen, gesagt haben: "Herr, wenn Du Christus bist, der diesen Weg lehrt, 

und in jedem von uns die Aufgabe und die Gaben aufdeckst, die er besitzt, gewähre uns 

die Verwirklichung unserer Bestimmung, zu Dir zu gelangen." 

14. Dann habe Ich euch euer Erbe aufgezeigt, habe euch Aufträge gegeben und euch zu 

Arbeitern gemacht. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich habe keine Privilegierten unter 

meinen Kindern, denn jeder, der sich Mir mit dem Wunsche nähert, um Mir zu dienen, wird 

meine Gnade in seinem Herzen empfangen. Aber ebenso wird der Augenblick kommen, in 

dem alles, was ihr mit den Gaben, die euch anvertraut wurden, gemacht habt, von Mir 

gerichtet werden wird, und ihr euch vor Mir verantworten werdet. 

15. Jetzt verlange Ich von euch noch keine Rechenschaft; denn ihr versucht, mein Gesetz 

bei den Werken eures Lebens in Anwendung zu bringen und seid noch zu klein, um dem 

Urteil standzuhalten. Aber jeder von euch soll ein eifriger Wächter meiner Lehre sein. Diese 

Auftragserfüllung soll euch nicht daran hindern, auch den Verpflichtungen eurer Welt 

nachzukommen. Seht euch jene an, die dies Erbe ausgeschlagen haben: In ihnen herrscht 

Traurigkeit und Leere. Aber meine Barmherzigkeit ist groß und bekundet sich, indem sie 

ihnen vergibt. 

16. Wer erfüllt hat, fühlt meinen Frieden zu Recht, und wer nicht, den berühre Ich durch 

sein Gewissen , um ihn wach zu halten, damit der Geist nicht ohne gute Werke von der 

Todesstunde überrascht wird; denn ohne diese wird er sich nicht erheben können. 

17. Tragt meine Lehre von Herz zu Herz. Wenn eure Geschwister sie empfangen, werden 

die einen sagen: "Dies Wort enthält Prophetie"; andere werden sie als eine Lehre von 

geringer Bedeutung ansehen. Während die einen sie als fortschrittlich beurteilen werden, 

werden andere sie für sehr rückständig halten. Jeder wird sie gemäß seiner geistigen 

Befähigung und der Reinheit seiner Werke entsprechend deuten. 

18. Seid demütig, damit ihr für die Menschen ein lebendes Beispiel seid und mein Werk 

anerkannt wird. 

19. Doch zeigt euch nicht nur in der kurzen Zeit demütig, in der ihr Mich vernehmt, sondern 

in eurem ganzen Leben, damit ihr eure Geschwister überzeugen könnt; denn das Wort allein 

wird nicht überzeugen. Bereitet euch für das Beispiel vor und selbst für das Opfer. 

20. Wenn ihr Mich liebt, so geht und vergebt dem, der euch verletzt hat. Wenn ihr Mich 

liebt, so geht zum Lager des Kranken oder zum Kerker des Gefangenen, tröstet sie und 

betet mit ihnen. Dann wird eure Liebe jeden Hochmut beugen, den ihr in euch tragen 

könntet. 

21. Mein Wort ist ein Warnruf; denn solange ihr bei Mir seid, seid ihr wie sanfte Lämmer. 

Aber wenn ihr zu euren Wegen zurückkehrt, zerfleischt ihr euch und versagt ihr euch die 

Vergebung. 

22. Die Zeit der Wohlgefälligkeiten ist vorüber, und ihr müsst aus eurem Stillstand 

herauskommen, um eine größere Entwicklung eures Geistes zu erreichen. 



1438 

 

23. Erlangt das weiße Gewand der Vergeistigung wieder, damit, wenn ihr von meinem Wort 

zu den Menschen sprecht, ihr es mit der Unschuld eines Kindes tut. Dann werdet ihr keine 

Furcht davor haben, von meinem Werk zu sprechen, weil eure Werke und euer Leben für 

euch sprechen werden. 

24. Mein Wort durch die Stimmträger ist in der Essenz dasselbe. Zu jeder Gemeinde spreche 

Ich gemäß ihrem Verständnis und ihrer Befähigung. 

25. Heute, da ein neues Jahr beginnt, habt ihr schon in seinen ersten Stunden eure Kräfte 

vereint, um den Kampf fortzusetzen. So habt ihr es Mir kundgetan. Euer Vorsatz ist, euch 

als guter Sämann zu erheben, welcher den Samen in die vorbereitete Furche legt, mit dem 

Wunsch, am Ende der Arbeit eine reiche Ernte einzubringen. 

26. Jener Same ist das Lichtwort, das ihr in die Herzen eurer Geschwister sät. 

27. Ihr werdet euch der Welt, der Gelehrtheit des Menschen stellen müssen; denn jene, die 

sich geschult haben, werden euch einen Kampf bieten und wenn ihr dann nicht fest in 

eurem Glauben sein solltet, werdet ihr daraus als Besiegte hervorgehen. 

28. Ich habe euren Verstand nicht mit Wissenschaft angefüllt, um euch mit den 

Wissenschaftlern streiten zu lassen. Ich habe euren Geist erleuchtet, damit er durch 

Erhebung und Inspiration in das Unergründliche eindringt. Niemand wird behaupten 

können, dass ihr das, was ihr in dieser Zeit empfangen habt, bereits kanntet. Denn viele 

der Unterweisungen, die Ich euch in dieser Zeit durch das menschliche 

Verstandesvermögen gegeben habe, sind neue Offenbarungen. 

29. Ihr werdet vom Geist sprechen, von seiner Unsterblichkeit, weil ihm das ewige Leben 

beschieden ist. Doch damit ihr von diesen Offenbarungen sprechen könnt, müsst ihr sie 

zuvor fühlen. Dann erst könnt ihr euch meine Jünger nennen. 

30. Spiritualist ist nicht jener, der diese Versammlungsstätten betritt, in denen Ich euch 

mein Wort gebe. Spiritualist ist jener, der geistig betet und sich im Geist von jedem 

beliebigen Ort aus erhebt. Spiritualist ist jener, der für die Vervollkommnung seines Geistes 

kämpft, und auch jener, der lebt, um fremden Schmerz zu lindern. 

31. Begreift, dass der Spiritualist sich überall befinden kann. Er wird mehr an seinen Taten 

als an seinem Wort erkannt werden. Darum sage Ich euch immerzu: Seid Beispiel der Liebe, 

der Demut und Barmherzigkeit. 

32. Erkennt, dass nicht jeder, der sich Spiritualist nennt, es auch ist. 

33. Ich habe eure Ausübung und eure Gottesverehrung vereinfacht, ohne euch neue Gesetze 

zu geben. 

34. Ich habe euch begreiflich gemacht, dass die Anbetung meiner Göttlichkeit mittels 

Bildern unvollkommen war, und dass ihr jeden Fanatismus aufgeben sollt. 

35. Wisst ihr etwa nicht, dass die Kraft eures Gottes sich begrenzt, um zu euch zu kommen? 

Habe Ich euch nicht gesagt, dass, wenn ihr betet, Ich zu eurem Herzen herab komme, um 

ihm Leben zu geben? Habe Ich euch nicht gelehrt, dass, wenn ihr an Herz und Geist rein 

seid, Ich in euch wohne? 

36. Diese Ära des Lichts hättet ihr nicht früher erleben können, weil die geringe 

Entwicklung, die ihr hattet, es euch nicht erlaubt hätte. Doch nun, da ihr ihr beiwohnt und 

über sie nachdenkt, erscheint es euch als das Natürlichste, die Erfüllung der Prophetien 

mitzuerleben. 
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37. Selbst der Wissenschaftler hat Wunder entdeckt und hat Fortschritte gemacht, die ihr 

früher für unmöglich hieltet. 

38. Weshalb solltet ihr nicht zu der Einsicht gelangen, dass all jene Wunderwerke der Gnade 

ihres Herrn zu verdanken sind? 

39. Der Spiritualismus lehrt die Menschen und lädt sie dazu ein, Mich auf ihren eigenen 

Wegen zu finden, weil Ich in allem als Schöpfer, als Kraft, als Leben, als Vollkommenheit 

und Harmonie bekundet bin. Und wer kann jene Harmonie im Universum aufrechterhalten 

außer Gott? Dieser Gott hat keine Gestalt und ihr dürft ihn euch nicht in begrenzten Formen 

vorstellen; denn beim Verlassen dieser Welt würdet ihr mit einer Wirklichkeit konfrontiert, 

die ihr nicht verstehen könntet. 

40. Meine Lehre bedeutet nicht nur Erkenntnis; sie ist Liebkosung und ist auch Trost. Meine 

Barmherzigkeit breitet sich über alle, die leiden, die Tränen vergießen, die 

Ungerechtigkeiten ertragen. Sie tröstet die Mutter und die Gattin, behütet die Jungfrau, 

stärkt den Jüngling und stützt den Greis. Sie entzündet das Licht der Hoffnung auf jene 

unaussprechliche Seligkeit, die euch alle erwartet. 

41. In dieser Zeit gieße Ich meine Gnade auf euch aus, damit ihr auf dem Pfad des Lichts 

weitergeht und weder Schmerz noch Niederlagen stark genug sind, um euch ihm zu 

entfernen. 

42. In eurem Geist lebt bereits die Sehnsucht, in seine wahre Heimat zu gelangen, in die 

Welt des Friedens eures Vaters. Hier habt ihr euch im Schmelztiegel des Kampfes, in den 

Schicksalsschlägen und Prüfungen geläutert. Doch Ich sage euch: Kommt mit 

Standhaftigkeit und Ergebenheit bis ans Ziel; denn wenn keine Geduld in euch ist, werdet 

ihr den Reiseweg noch länger machen. 

43. So lange dies Erdenleben auch andauern mag, es ist vergänglich und flüchtig neben 

dem geistigen Leben, welches unvergänglich ist. 

44. Erahnt die Herrlichkeit des Lebens, das Ich euch verheiße, damit ihr euch nicht davor 

fürchtet, jene Materie, die ihr so sehr liebt, zu verlieren. 

45. Ich werde dafür sorgen, dass alle Wesen, die diese Erde bewohnt haben, sich im Jenseits 

erkennen, sich lieben und in Frieden leben. Dann werdet ihr den Grund des Daseins, das 

ihr hinter euch gelassen habt, mit all seinen für den Menschen zuweilen unbegreiflichen 

Bitternissen und Prüfungen verstehen. 

46. Das Geistige Leben ist euch so nahe, dass es manchmal genügt, die Augen des Körpers 

zu schließen und die des Geistes zu öffnen, um die Wunder jenes Reiches schauen zu 

können. 

47. Ihr seid dem Geistigen Tal so nahe, dass euch ein Augenblick genügen kann, um von 

dieser Welt in jene hinüberzugehen. 

Zu allen Zeiten habe Ich zu den Menschen von diesen Offenbarungen durch meine 

Propheten gesprochen, die meine Wahrheit bezeugt haben. In dieser Zeit spreche Ich zu 

euch vom einzigen Wege, der in mein Reich führt, und Ich tue es durch Männer und Frauen, 

die durch meine Barmherzigkeit vorbereitet wurden. 

48. Erkennt, dass ihr in diesem Leben nicht alleine seid. Wenn ihr vergeistigt leben würdet, 

könntet ihr die Geistige Welt euch sehr nahe sehen und fühlen. Lasst die Wahrheit und die 

Herrlichkeit jener Welt sich in allen Handlungen eures Lebens widerspiegeln. 
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49. Widmet dem Vater, der im Himmel ist, immer die Augenblicke eurer lautersten 

Gedanken, damit ihr mit Standhaftigkeit unbeirrt und vom Licht eures Gewissens 

erleuchtet die Zeit erreicht, in der ihr in direkte Zwiesprache mit meinem Geist tretet, was 

nach 1950 sein wird, wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form vernehmt. 

50. Ohne Erhebung werdet ihr jene Gemeinschaft eures Geistes mit eurem Schöpfer nicht 

erreichen können. Macht euch die Sehnsucht zu eigen, euch zu Mir zu erheben und widmet 

Mir etwas von der Zeit, die ihr noch auf Erden lebt, damit eurem Geist der Übergangsschritt 

ins Jenseits leicht fällt. 

51. Seht, wie eure Sinne, Herz und Geist in Einklang gekommen sind, während ihr Mir 

zuhört. Materie und Geist haben tief über die Zukunft nachgedacht. Die erste kennt und 

akzeptiert ihr Ende an, der andere freut sich, wenn er den Horizont ohne Ende schaut, der 

vor seinem Blick erscheint. Doch wer vermag die geistige Distanz zu messen, die er 

zurücklegen muss, um zu Mir zu gelangen, der Ich das Ziel eurer Vollkommenheit bin? Wer 

kann wenigstens die Stunde wissen, die von der Uhr der Ewigkeit angezeigt wird, da er 

seinen Körper auf Erden verlässt? 

52. Lebt vorbereitet, wacht und betet. Sammelt Verdienste, und ihr werdet keine Verwirrung 

erfahren. Denn wenn euer Geist die Materie verlässt, wird er seine Flügel ausbreiten und 

zu fliegen verstehen, wie die jungen Vögel, wenn sie das Nest verlassen, um den ersten Flug 

zu wagen. 

53. Ihr sollt nicht traurig werden bei dem Gedanken an die Verzichtleistungen. Nur der 

Materialist trauert und leidet, wenn er an die Befriedigungen dieses Lebens zurückdenkt. 

Seid keine Materialisten, befasst euch mit dem, was euren Geist angeht, ohne die 

Achtsamkeit zu unterlassen, die eurem menschlichen Wesensteil zukommt. 

54 Begreift, dass alles für eure Erquickung vorbereitet ist. Wer dies Liebesmahl essen will, 

setze sich an meinen Tisch und labe sich daran gleich wie die Engel. 

55. Ihr seid nicht durch Zufall hierher gekommen, ihr seid von Mir geführt worden, um 

meinen Kundgebungen beizuwohnen. Viele von euch habe Ich als für das Geistige Leben 

Tote angetroffen, und mein Wort hat euch auferweckt. Heute atmet ihr Leben, und in eurem 

Herzen ist Hoffnung. Ich empfange alle, jene, die Glauben haben und die Ungläubigen. Den 

Menschen aus den verschiedenen Religionen und Sekten sage Ich: Selig, die an mein Wort 

glauben. 

56. Wenn ihr meine Inspiration wahrnehmen und sie in Gedanken und Worte übersetzen 

wollt, so bereitet euch vor: Ihr alle könnt meine Mittler sein. Der Vater möchte von seinen 

Kindern verstanden sein, und deshalb lädt Er euch ein, in den geistigen Tempel einzutreten. 

57. Sucht Mich mit reinem Herzen, hört dabei immer auf die Stimme eures Gewissens, und 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet Mich sehr bald finden. Noch bevor euer Geist zum Flug 

anhebt, werde Ich zu euch gekommen sein, um euch zu jener Heimstatt des Friedens zu 

bringen, die Ich euch verheißen habe. Doch es ist notwendig, dass ihr den Weg kennt, der 

zu Mir führt: Euer Weg ist auf die Vergeistigung hin orientiert. Um den Gipfel zu erklimmen, 

müsst ihr beten und euch anstrengen. Noch sehe Ich unter den Völkern der Erde nicht das 

heilige Verlangen, sich zu vergeistigen. Der Materialismus hat noch nicht die von Mir 

gesetzte Grenze erreicht; aber das Ende dieses Zeitabschnittes ist nahe. Danach werdet ihr 

sehnsuchtsvoll zur Ausübung von Liebe und Barmherzigkeit zurückkehren, um durch 

Verdienste den Aufstieg eures Geistes zu erwirken. 
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58. Die dunklen Schwaden, welche die Sünde und die Begriffsverwirrung erzeugen, werden 

aufgelöst sein und das wahre Gesetz wird alle Wesen erleuchten. 

59. Ich gewähre euch große Gesichte, die zu euch von der Zukunft sprechen, damit ihr sie 

deutet und vorbereitet seid. Gebt euren Geschwistern Zeugnis davon. Doch der Zeitpunkt 

wird kommen, an dem Menschen unterschiedlicher Rassen und verschiedener Völker in der 

Unendlichkeit meine Zeichen sehen, und dies wird Trost für die einen und glückliche 

Erfüllung für andere sein, die darin die Erfüllung meines Wortes sehen werden. 

60. Meine Unterweisung enthält alle geistigen Kenntnisse, die ihr nur wünschen könntet. In 

eurem Geist werdet ihr die Erfahrungen entdecken, die ihr während eures 

Entwicklungsweges angesammelt habt, und sie werden euch dazu dienen, den Weg zum 

geistigen Fortschritt zu finden, wenn ihr euch vorzubereiten versteht. 

61. Ihr erhebt mit eurem Gebet einen Lobgesang, der zu Mir gelangt. Ihr bringt Mir euren 

Kampf in meinem Werk dar und hofft, dass die Saat, die ihr angebaut habt, gut und Mir 

wohlgefällig sei. Ich segne euch: Ihr streut mein Saatkorn auf gesegnete Felder, denn ihr 

wisst, dass die Güter, die Ich euch gegeben habe, nicht nur für euch bestimmt sind, sondern 

dass sie auch euren Geschwistern gehören. In jenem Kampf habe Ich keine Opfer von euch 

verlangt, sondern nur Einhaltung des Gesetzes; dass ihr wie Kinder von Mir lebt und die 

Tugenden zum Ausdruck bringt, zu deren Besitzern Ich euch gemacht habe. Seid innen und 

außen reine Gefäße, damit ihr von der göttlichen Vollkommenheit erfüllt seid. 

62. Zuweilen habe Ich bei euch Proteste und Unzufriedenheit mit eurem Schicksal gesehen. 

Das zeitliche Leben, das ihr auf Erden habt, befriedigt euch nicht. Doch der Meister sagt 

euch: Die wahre Heimat des Geistes ist im Jenseits. Geht mit Geduld, durchsteht mit Stärke 

die Prüfungen und befolgt während jenes Zeitabschnittes mein Gesetz. Sorgt dafür, dass 

die schlechten Zeiten zu guten werden, und wenn ihr Gerüchte über Krieg und Zerstörung 

hört, so betet und mischt euch nicht ein, ergreift nicht Partei. Diese und viele andere 

unheilvolle Geschehen sind entfesselt und vollziehen das Reinigungswerk unter der 

Menschheit; doch es ist zum Wohl und zur Entwicklung der Geister. Nach dieser großen 

Schlacht, die der Geist führt, erwartet euch eine bessere Erde, und ihr werdet dann eine 

höhere Stufe erreicht haben, wo ihr von eurer Erschöpfung ausruht. 

63. Öffnet eure geistigen Augen und betrachtet die Zeit, in der ihr lebt, und so werdet ihr 

meine Worte der Zweiten Zeit bestätigen können, die der Menschheit große Prüfungen 

ankündigten. 

64. Alles ist in Erfüllung gegangen, wie es geschrieben steht. Erhebt euch, übt meine Lehre 

mit Lauterkeit aus und vergesst nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass der Kampf universell 

ist, dass der Geist nicht nur auf der Erde kämpft, sondern auch auf anderen Seinsebenen. 

Helft mit eurem Beispiel jenen Legionen desinkarnierten Geistern, die vermaterialisiert 

leben. Fühlt, wie sie sich euch im Verlangen nach Gebet und Ratschlägen nähern. Weist sie 

nicht ab, helft ihnen, aus ihrem Verwirrungszustand herauszukommen, nehmt mit eurem 

Erbarmen Einfluss auf sie, bevor sie auf euch Einfluss ausüben. Dann werden jene, die 

durch eure Liebe das Licht meiner Lehre erlangen, voll Dankbarkeit zu euren Verteidigern 

werden und euch bei eurer Erfüllung beistehen. Alles wird sich im Rahmen meiner Gesetze 

der Liebe und Gerechtigkeit entwickeln. Liebt euch alle in Mir, auch wenn ihr verschiedene 

geistige Ebenen bewohnt. Auch sollt ihr einander vergeben. 

65. Kämpft mit allen Kräften eures Geistes, um zur Erfüllung eurer Bestimmung zu 

gelangen. Je nachdem wie eure Entscheidung ist, werdet ihr es möglich machen, dass eure 
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Tugend sich zeigt und werdet ihr euren Glauben mit Worten und Werken der Liebe 

beweisen können. 

66. In dieser Ära erscheint der Meister wie in der Zweiten Zeit unter seinen Jüngern, und 

da Er bei ihnen so große Schlichtheit und Demut sieht, gewährt Er ihnen die Gnade, sein 

Wort zu vernehmen. 

67. Denkt daran, dass jedes Werk zu Mir gelangen wird, wenn es auf mein Gesetz gegründet 

ist. 

68. Mein Gesetz ist das gute Saatkorn, das ihr von Mir empfangen habt und das ihr in das 

Herz eurer Geschwister und in das Herz eurer Kinder legen werdet. Es gibt Herzen, die bei 

meinem Ruf wie Glaubensfackeln entflammt sind und die in meinem Werk verbleiben 

werden. 

69. In euren Kämpfen habt ihr oft die Versuchung besiegt, angespornt durch das hohe Ziel, 

dass meine Lehre unter der Menschheit erblühe. 

70. Ich will euren Geist mit meiner Weisheit erleuchten, damit ihr, wenn ihr dem begegnet, 

der euren Glauben nicht teilt, ihm überzeugende Beweise dafür gebt, dass ihr die Wahrheit 

kennt und ihm zugleich helft, zu glauben. 

71. Man wird euch fragen, ob ihr euch für Propheten haltet, und ob ihr Macht über den 

Geist habt, und sie werden euch wie Elias in der Ersten Zeit auf die Probe stellen. Ihr werdet 

ihnen Beweise geben; doch dafür wird es unerlässlich sein, dass ihr zu dieser Stunde 

Glauben habt, mein Gesetz erfüllt und euch meinem Willen unterstellt. 

72. Hier ist der Meister, der durch das menschliche Verstandesvermögen spricht, welches 

Abbild der göttlichen Intelligenz ist, eine Gabe, die Ich in das vollkommenste Geschöpf 

gelegt habe, das die Erde bewohnt: den Menschen. Weshalb daran zweifeln, dass Ich Mich 

in dieser Form kundgebe, wo Ich doch in jedem von euch bekunde? Die Weisheit, die von 

diesem Wort ausstrahlt, ist der unendliche Horizont, den Ich dem Geist eröffne, damit ihr 

die Wahrheit erkennt und dadurch das höchste Glück fühlt. 

73. Wer seine Augen öffnet, wird Mich nicht mehr durch Gestalte suchen können, die seine 

eigene Hand geschaffen hat, denn er wird zu denen gehören, die durch ihre geistige 

Erhebung inspiriert werden und mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache halten. 

74. Der Mensch muss lernen, sich im Augenblick seiner Erhebung von der Materie 

loszulösen, damit die Augenblicke, in der sein Geist im Jenseits weilt, ihm dazu diene, sich 

zu erleuchten und zu stärken. So wird er immer den Weg der Entwicklung finden und ihn 

für den kennzeichnen, der ihn nicht kennt. Ich befähige euch, damit ihr von diesen 

Offenbarungen Zeugnis ablegt. 

75. Heute sage Ich euch, dass ihr nicht nur dafür kämpfen sollt, euren Geist zu retten, 

sondern auch jenen eurer Geschwister, wodurch die Menschheit mein Wort erfüllt sehen 

wird, das euch lehrt, einander zu lieben. 

76. Vieles von dem, worum ihr Mich bittet, gewähre Ich euch. Doch wenn ihr Mich bitten 

solltet, eure Bestimmung zu ändern - wahrlich, Ich sage euch, dies würde Ich euch nicht 

gewähren, weil eure Bestimmung, welche zu euch von Tugend, von Vollkommenheit, von 

Liebe spricht, von Mir niedergeschrieben wurde. 

77. Wer erschaffen wurde, um Arbeiter auf meinen Feldern zu sein, muss auf ihnen aussäen 

und der Same soll aus Glauben, Liebe und gutem Willen bestehen. 
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78. Trinkt aus dieser Quelle, oh dürstende Geister, die ihr auf der Suche nach dem Licht 

seid, ohne es zu finden. Fühlt diesen süßen Frieden, den euer Herz nicht kennt, und wenn 

ihr ihn empfunden habt, schließt daraus, wer Der ist, der gerade zu euch spricht. Ihr werdet 

dann nicht mehr nötig haben, zu fragen, warum Ich nochmals zu den Menschen gekommen 

bin, weil ihr die Antwort in euch selbst finden werdet. 

79. Wenn es auf der Welt keine Unwissenheit gäbe, wenn kein Blut flösse, wenn es nicht 

Schmerz und Elend gäbe, wäre kein Grund vorhanden, dass mein Geist sich materialisiert, 

indem Er sich euren Sinnen wahrnehmbar macht. Aber ihr braucht Mich. Ich weiß, dass nur 

meine Liebe euch in diesen Zeiten retten kann und daher bin Ich gekommen. 

80. Wenn Ich euch nicht lieben würde, was würde es bedeuten, dass ihr verloren ginget, 

und was bedeutete euer Schmerz? Doch Ich bin euer Vater - ein Vater, der den Schmerz des 

Kindes in sich fühlt, weil jedes Kind ein kleiner Teil von Ihm ist. Darum gebe Ich euch in 

jedem meiner Worte und in jeder Inspiration das Licht der Wahrheit, das für den Geist das 

Leben bedeutet. 

81. Euer Herz schlägt schneller, wenn es dies Wort vernimmt, und ihr wart nahe daran, 

meinen Namen mit lauter Stimme zu segnen. Doch es war nicht nötig, dass eure Lippen die 

freudige Ergriffenheit ausdrückten, die euren Geist erfüllte, denn Ich wusste schon im 

Voraus um die Freude, die ihr haben würdet, wenn ihr Mich hörtet. 

82. Ich bin euer Meister, derselbe, den die Welt in der Zweiten Zeit opferte und der nun mit 

der gleichen Liebe zu den Menschen kommt. Ich bin Jener, der im Todeskampf am Kreuz 

unendlichen Durst nach Liebe fühlte und statt Wasser - was eine Form oder ein Beweis von 

Barmherzigkeit von Seiten der Menschen gewesen wäre - auf seinen Lippen Galle und Essig 

empfing, als Zeichen von Verachtung, Hohn und Unwissenheit. 

83. Doch Ich werfe der Menschheit nichts vor; im Gegenteil, Ich bringe ihr eine neue 

Botschaft, die sie erheben wird, indem sie ihr den für den Geist so notwendigen Frieden 

fühlbar macht. 

84. "Mich dürstet", sagte Ich in jener Stunde; "Ich habe Durst", sage Ich euch erneut, habe 

Durst nach eurer Liebe, habe Durst, euch meinem Geist nahe zu fühlen, habe Durst, dass 

ihr einander liebt. 

85. Auch ihr habt Durst; der Schmerz versengt euer Herz, und ihr benötigt angsterfüllt die 

Frische geistigen Wassers; ihr benötigt, dass der Glaube, die Hoffnung, der Trost und der 

Friede euren Durst des Geistes, des Herzens und des Verstandes stillen. 

86. Ihr bittet um Kraft? Nehmt sie mit. Ihr benötigt Heilbalsam? Empfang ihn. Ihr habt ein 

schweres Problem? Ich gewähre euch die Lösung. Ihr zeigt Mir eure Armut? Nehmt die 

Schlüssel zur Arbeit und das tägliche Brot. Ihr seid verbittert? Weint und trocknet eure 

Tränen an meinem Mantel, fühlt meine Liebkosung und erhebt euch mit neuen Kräften zum 

Leben. 

87. Beginnt von diesem Tag an ein neues Leben. Ich werde Mich an euren Siegen freuen und 

euch helfen, die Hindernisse zu überwinden. Erneut sage Ich euch: "Ich bin der Weg, die 

Wahrheit und das Leben." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 179 

1. Ich spreche zur Welt durch meine Erwählten. Gesegnet seien, die sich in Mir inspiriert 

haben; denn ihr Wort hat sich gelöst, es hat geglänzt und Ich habe meine Weisheit und 

meinen Willen kundgetan. 

2. Im Anfang der Zeiten begann der mit Intelligenz und Vernunft begabte Mensch zu 

erkennen, Ideen zu bilden und seinem Herrn seine Verehrung darzubringen. Sein Geist 

wurde stärker, und als er sich nach großen Erfahrungen entwickelt hatte, sandte Ich 

Abraham, Isaak und Jakob, damit sie Vorbild und Stamm eines geistigen Baumes sein 

würden, Väter einer zahlreichen Familie, deren Geschlecht die Zeiten überdauern würde. 

Aus ihm gingen die zwölf Stämme voller Kraft und Macht hervor, um den Nationen die 

Mission zu bringen, die wahre Verehrung des Schöpfers zu lehren und die Sünde zu 

beseitigen. Ich übertrug diese Aufgabe dem Volk Israel, denn Ich gewahrte im ersten Alter 

der Menschheit viel Gestammel und schlechte Auslegungen meines Gesetzes. Der geistige, 

schlichte und lautere Kult, den Ich von meinen Kindern verlangte, entartete zu 

Götzendienst, zu materiellen Handlungen und zu Abscheulichkeiten. Obwohl Ich ihnen 

nahe war, fühlten sie Mich sehr ferne, und im Glauben, das Gesetz zu erfüllen, sündigten 

sie. Als Ich der Menschheit Propheten sandte, verkannten sie sie, und als sie ihr Wort voll 

Eifer und Rechtschaffenheit hörten, sagten sie Mir: "Wir können dir nicht nachfolgen, Herr, 

der Weg ist sehr eng." Und der Vater, der Liebe ist, und der alle Seine Kinder belebt und 

begleitet, hat auf ihre Anerkennung gewartet. 

3. Heute lebt ihr in der Dritten Zeit, auserwähltes Volk, und Ich habe euch mit derselben 

Mission, die Welt zu erwecken und zu beraten, ausgesandt. Wenn ihr euch vorbereitet, wird 

eure Inspiration unerschöpflich sein und nach 1950 werdet ihr als meine Jünger erlauben, 

dass die Lehre durch eure Worte bekundet werde und mit ihr meinen Willen, meine 

Offenbarungen und meine Barmherzigkeit. Eure Liebe zur Menschheit wird Wunder 

vollbringen und ihr werdet in ein Leben ständiger Arbeit und Anfragen eintreten. Und wenn 

ihr Schritte hin zur Vergeistigung gemacht habt, dürft ihr keine Überlegenheit gegenüber 

jenem unter euren Geschwistern fühlen, deren Geist noch nicht eure Fähigkeit erlangt hat. 

4. Erhebt euch, und wenn es nötig ist, herabzusteigen, um seinen Geist zu retten, so tut es. 

So wie der Hirte bis zum Abgrund hinabsteigt, in den sein Schaf gestürzt ist, um es zu 

retten und es mit den anderen zu vereinen, die seine Herde bilden. Seid gute Hirten und 

lernt, das Herz eurer Geschwister mit dieser Lehre zu bebauen, welche Leben, 

Aufwärtsentwicklung und Herrlichkeit ist. 

5. Verschließt euer Herz niemals der Liebe und ihr werdet durch sie das unendliche Werk 

eures Vaters erkennen können. 

6. Seid nachsichtig mit den Fehlern eurer Nächsten, oh geliebte Jünger! 

7. Selig, die die Fehler ihrer Geschwister nicht richten und vermeiden, dass man sich über 

sie empört, denn sie bekunden Reinheit in ihrem Herzen und verstehen, Barmherzigkeit 

auszuüben. 

8. Das Recht zu richten, hat nur Jener, der sich darauf versteht und der außerdem mit 

wahrer Liebe zu korrigieren und zu unterweisen weiß. In den derzeitigen Prüfungen, in 

welchen sich die Menschheit befindet, kann Ich euch sagen, dass Ich der Einzige bin, der 

das Recht hat, zu richten. Denn unter allen Menschen sehe Ich nicht einen Gerechten, der 

das Recht hätte, es zu tun. 
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9. Wenn ihr die Tugend liebt und euch die Fehler der anderen schmerzen, wenn ihr 

schließlich euer ganzes Leben der Besserung eures Geistes widmet, werdet ihr das wahre 

Vorbild sein können. Und wenn ihr durch Werke, Worte und Gedanken lehrt und den Weg 

eurer Mitmenschen erleuchtet, wird es euch gelingen, dem göttlichen Meister ähnlich zu 

werden, welcher euch zeigte, als Er auf Erden war, wie man ein vollkommener Richter sein 

kann. 

10. Ich ließ zu, dass die großen Sünder in meine Gegenwart gelangten, Männer oder Frauen. 

Ich ließ zu, dass die großen Heuchler meinen Weg kreuzten und erlaubte, dass sie Mich auf 

die Probe stellten, Mich ausfragten, dass sie spotteten oder Mich zu demütigen versuchten. 

Ich wusste wohl, dass sie meinem Urteil nicht standhalten würden und dass alle schließlich 

meine göttliche Gegenwart fühlen würden. Bei einigen Gelegenheiten genügte Mir schon ein 

Satz, um einen Menschen zu bewegen, bei anderen war ein Blick oder einfach das Schweigen 

ausreichend. Aber ihr sollt wissen, dass in meinem Verhalten Demut, Würde, Liebe, 

Erbarmen lag. 

11. Die Demut, die Sanftmut und die Liebe waren die Essenz der Gerechtigkeit Jesu, und 

dennoch hatte die Menschheit keinen so unerbittlichen Richter wie Ihn. Wer wird der 

wahren Liebe, der absoluten Reinheit, dem göttlichen Licht widerstehen können? 

12. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keine Macht, die ihr meiner Liebe entgegenstellen könnt. 

Die Feinde erweisen sich als klein, die gegnerischen Kräfte sind schwach, die Waffen, die 

gegen die Wahrheit und die Gerechtigkeit zu kämpfen versucht haben, sind immer 

zerbrechlich gewesen. 

13. Der Kampf, den die Kräfte des Bösen gegen die göttliche Gerechtigkeit geführt haben, 

ist euch als ein endloser Kampf erschienen. Und dennoch, angesichts der Ewigkeit wird er 

wie ein Augenblick sein und die begangenen Fehler während der Zeit der 

Unvollkommenheit eures Geistes werden wie ein kleiner Fleck sein, den eure Tugend und 

meine liebevolle Gerechtigkeit für immer auslöschen werden. 

14. Jeder, der mein Wort annimmt, welches wie kristallklares Wasser ist, wird keinen Durst 

mehr haben. Jeder, der Mich in der Dritten Zeit in diesen Unterweisungen, die Ich euch 

übergebe, erkennt, wird stark sein in den großen Prüfungen, die auf die Menschheit 

zukommen, und wird nicht zugrunde gehen. 

15. Ich bereite euch vor, damit ihr nicht überrascht werdet. Entzündet euren Glauben, auch 

wenn der Orkansturm noch so weht und eure Lampe auslöschen möchte, so wacht, hütet 

sie sorgsam, und ihr werdet nicht in der Finsternis sein. 

16. Heute lächelt die Welt nicht, wenn sie meine Unterweisungen hört. Der Geist weiß, dass 

er den großen Tag des Herrn durchlebt, an dem alle seine Werke gerichtet werden müssen, 

und an dem mein Blick bis ins Tiefste seines Wesens dringen wird. Er weiß, dass seine Ernte 

mit dem schlechten Samen vermischt ist, dessen Früchte ihm Leid bescheren werden. Sein 

Gewissen sagt ihm, dass er die göttlichen Anordnungen nicht befolgt hat, dass er sich vom 

Weg der Ergebung und des Gehorsams entfernt hat, und dass darum sein Kreuz sehr 

schwer ist. Ich habe allen Menschen einen Kelch gegeben, damit sie ihn mit Liebe und guten 

Werken füllen; doch ihr präsentiert Mir nur Bitternis und Gift. Ihr wollt ihn beseitigen, weil 

ihr euch sterben fühlt, und sucht das Gegenmittel. Und Ich sage euch: Kommt zu Mir, denn 

noch könnt ihr das Leben zurückgewinnen. Hört auf Mich und arbeitet. 

17. Liebt, verbannt den Hass, lasst die alten Bräuche hinter euch, die eure Schritte vom Weg 

des Guten entfernen. Erleuchtet euren Pfad mit dem Wort aller Zeiten. Sucht das göttliche 
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Erbe auf dem Grunde eures Geistes und erinnert euch an meine Grundsätze, die euch durch 

Mose gegeben wurden, an mein Wort und Vorbild durch Jesus. Erinnert euch an meine 

Offenbarungen, die Ich euch als Heiliger Geist in der Dritten Zeit gebe, und ihr werdet 

wissen, warum ihr weint. Doch Ich entferne von euch den Kelch und biete euch meinen 

Frieden. 

18. In meinem Wort dieser Zeit werdet ihr dieselbe Essenz finden, wie jene, mit der euch 

Jesus lehrte, dieselbe Wahrheit, die Ich euch in den zehn Geboten auf dem Sinai übergab. 

Jeder, der Mir dienen möchte, soll zuvor erkennen, dass mein Weg der des Opfers und der 

Hingabe aus Liebe zu seinen Nächsten ist. Doch Ich sage euch auch, dass Ich alle eure 

Verdienste berücksichtigen werde, um euch zum wahren Leben zu bringen. 

19. Fühlt meine Liebe und kommt zu Mir, Menschen guten Willens. Erhebt euer Angesicht 

und blickt auf Christus, der in Erfüllung seiner Verheißung zu den Menschen 

zurückgekehrt ist. 

20. Ich dringe in die Tiefe eures Herzens und empfange dort die schlichte Huldigung eures 

Geistes, der zu Mir im Gebet spricht und Mir seinen Vorsatz darbringt, meine Lehren 

auszuüben, stark zu sein und sich in den Prüfungen ruhig zu zeigen. 

21. Als Antwort auf dies tiefempfundene und demütige Gebet biete Ich euch an, dass Ich 

immer bei euch sein werde und dass Ich euch diese Gegenwart am klarsten in den schweren 

Stunden fühlbar machen werde, die ihr durchleben mögt. 

22. Das Licht dieses Zeitalters zerreißt den dunklen Schleier, der den Geist der Menschen 

einhüllte; es zerbricht die Ketten, die ihn gefesselt hatten und ihn daran hinderten, zum 

wahren Weg zu gelangen. Wahrlich, Ich sage euch: Denkt nicht, dass meine Lehre die 

Erforschung aller Wissenschaften untersagt, da Ich es bin, der euer Interesse, eure 

Bewunderung und eure Neugier weckt. Dafür habe Ich euch eurem Geist die Gabe des 

Denkens gegeben, damit er sich frei dorthin versetzt, wo er hin möchte. Ich habe euch das 

Licht der Intelligenz gegeben, damit ihr das versteht, was ihr auf eurem Weg seht. Daher 

sage Ich euch: Entdeckt, forscht, doch achtet darauf, dass eure Vorgehensweise, in meine 

geheime Schatzkammer einzudringen, respektvoll und demütig ist, denn dann wird es 

wirklich zulässig sein. 

23. Ich habe euch nicht verboten, die Bücher kennenzulernen, die die Menschen 

geschrieben haben; doch ihr müsst vorbereitet sein, damit ihr nicht strauchelt und in 

Verwirrung geratet. Dann werdet ihr erfahren, wie der Mensch sein Leben und seinen 

Kampf begann und wohin er gekommen ist. Und wenn es dann so ist, werdet ihr meine 

Quelle an Lehren und Offenbarungen aufsuchen, damit Ich euch die Zukunft und das Ziel 

zeige, das euch erwartet. 

24. Jedermann bereite sich auf die Weise vor, die ihm sein Gewissen diktiert. Begreift, dass 

der Zeitpunkt des Kampfes kommen wird, und dass ihr dann nicht den Schatten einer 

Einsiedelei suchen werdet, um zu meditieren, sondern ihr werdet der Welt und den 

Versuchungen die Stirn bieten und jenem Kampf nicht einen Augenblick entfliehen. 

25. Wenn ihr euch nicht vorbereitet, wenn ihr meine Lehre nicht ergründet, wird morgen 

unter den Menschen eine Theorie aufkommen können, die, obwohl falsch, den Anschein 

von Wahrheit hat, und es ist nicht mein Wille, dass man euch als Betrüger hinstellt. Denn 

sie werden euch zu beweisen versuchen, dass mein Kommen in dieser Zeit nicht wahr war. 

26. Nutzt eure eigene Kraft, um euch vorzubereiten und vergeudet sie nicht, indem ihr die 

Werke der anderen richtet. 
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27. Viele Male habe Ich euch gesagt: Vereinigt euch. Doch wenn Ich zu euch von Vereinigung 

spreche, so begreift, dass Ich nicht nur von euren Versammlungsstätten spreche, sondern 

dass dies Wort das ganze Universum umfasst. 

28. Erkennt, dass Ich nicht gekommen bin, euch irgendein Ritual zu inspirieren. Weder in 

der Zweiten Zeit noch in dieser habe Ich einen Thron oder Richterstuhl in den 

Versammlungsräumen gesucht, die ihr für meine Verehrung bestimmt habt. Heute sage Ich 

euch, dass ihr Mir keine Schätze der Erde noch menschliche Eitelkeiten darbringen sollt, 

denn ihr werdet dasselbe tun wie der Versucher mit Jesus in der Wüste: Ihm sein Reich für 

das meine anbieten. Ihr wisst bereits, dass mein Reich nicht in dieser Welt ist. Darum wurde 

Ich Mensch, wurde in Demut geboren und lebte ebenso, um euch zu beweisen, dass die 

Macht und die Herrlichkeiten der Erde nicht notwendig sind, um das Himmelreich zu 

gewinnen. 

29. Doch wozu solltet ihr Mir materielle Reichtümer darbringen, wenn ihr bereits wisst, 

dass alles mein ist? Schenkt Mir, was Ich noch nicht besitze: Eure Liebe. 

30. Es ist euer Geist, den Ich suche, denn er ist Teil des meinen und muss zu Mir 

zurückkehren. Doch um ihn zu erretten, musste Ich zu ihm herabkommen. Heute wird es 

euer Geist sein, der sich durch die Tugend erheben soll, bis er in meinen Schoß gelangt. 

31. Meine Jünger, ihr sucht in euch die Gedanken und die Werke, die vor Mir wohlgefällig 

sind, um meine Gnade zu erlangen, und Ich, der eure Liebe und Anstrengung kennt, 

gewähre euch, was ihr erbittet. Es sind nicht irdische Güter, um die ihr Mich bittet, ihr 

strebt nicht so sehr nach den vergänglichen Freuden wie nach denen, die von Dauer sind. 

Ihr geht in Richtung ewigen Lebens, wo ihr von eurem Kampf ausruhen werdet. 

32. Sättigt euch an der Essenz, die in meinem Wort enthalten ist, und wenn Schmerz in 

euch ist, so tröstet euch mit dem Gedanken, dass ihr in ihm ein Licht finden werdet, das 

euch immer den Weg zum ewigen Leben zeigen wird. Gerade dieser Schmerz wird nicht 

zulassen, dass der Geist schläft oder stolz werde, er wird wie Tau sein, der das Herz 

erfrischt und belebt. 

33. Zu allen Zeiten habe Ich vom ewigen Leben zu euch gesprochen, von jenem Weg, den 

der Geist zurücklegt und der kein Ende hat, auf dem er sich entwickelt, sich 

vervollkommnet und zu seinem Herrn gelangt. Damit ihr ein Vorbild hättet, das ihr 

begreifen und dem ihr nachfolgen könntet, kam Ich in der Zweiten Zeit. Ich begrenzte Mich 

in Jesus, wurde geboren und lebte als Mensch, befolgte die göttlichen und menschlichen 

Gesetze, fühlte die Härten dieses Lebens, arbeitete für das tägliche Brot. Aber über diese 

Pflichterfüllung hinaus gab Ich der Welt meine Botschaft der Liebe und Sanftmütigkeit. 

34. Als die Zeit der Predigt und der Taten gekommen war, widmete Ich meinen Geist der 

Erfüllung dieser Mission. 

35. Nicht alle haben begriffen, dass der Geist vor dem Fleisch kommt. Und von dieser 

Liebeslehre, die Ich euch gab, habt ihr Mir nur sehr wenige Früchte dargebracht. Wie 

gebrechlich ist euer Herz! Viele behaupten, Mich zu lieben, und erkennen nicht die 

Wohltaten meiner Lehre. 

36. Zu jener Zeit, als Ich meinen Jüngern offenbarte, dass Ich zu den Menschen 

zurückkehren würde, fragten sie Mich, wann die Verwirklichung meiner Prophetien sein 

werde, und Ich sagte ihnen: "Wacht und betet, und ihr werdet sie schauen." Viele erwarteten 

Mich sehr bald, und erst in dieser Zeit bin Ich als Richter gekommen, um den Weg aller 

Menschen zu bereiten. Wenn sie ihre geistigen Augen öffnen würden, würden sie Mich auf 
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der weißen Wolke hernieder kommen und von dort aus unzählige Lichtstrahlen auf die 

Erde herab senden sehen. 

37. Wer wird die Essenz meines Geistes ergründen können, da Ich Licht, göttliche Liebe bin, 

da es in Mir keine materielle Gestalt gibt? Ich bin inmitten der Menschheit zu euch 

gekommen. Die Tugend, die Ich euch lehre, ist die gleiche, die Ich in der Zweiten Zeit 

predigte. Ich will eure Herzen Mir näher bringen und will, dass ihr meine erneute 

Manifestation erkennt. 

38. Es gibt viele, die aus Furchtsamkeit oder aus Mangel an Studium sich nicht entwickelt 

haben und nur das Gesetz Moses ausüben, ohne das Kommen des Messias anzuerkennen, 

und andere, die, an Jesus glauben, den verheißenen Tröstergeist nicht erwartet haben. Und 

Ich bin zum dritten Mal hernieder gekommen und sie haben Mich nicht erwartet. 

39. Die Engel haben diese Offenbarungen angekündigt, und ihr Ruf hat den Raum erfüllt. 

Habt ihr sie erkannt? Es ist die Geistige Welt, die zu euch gekommen ist, um meine 

Gegenwart zu bezeugen. Alles, was geschrieben steht, wird in Erfüllung gehen. Die 

Zerstörung, die ausgelöst wurde, wird den Hochmut und die Eitelkeit des Menschen 

besiegen, und dieser, demütig geworden, wird Mich suchen und Mich Vater nennen. Liebt 

Mich, und ihr werdet Mich erkennen. Auf diese Weise wird euren Herzen die Bitte um den 

Frieden der Nationen entspringen. Ich liebe euch alle, und wenn ihr bereits vorbereitet zu 

Mir zurückkehrt, werde Ich einen Bündnispakt mit den Menschen schließen und im Vater 

und in den Kindern wird Freude sein. 

40. Jene, die Mich erwarteten, waren von meinem durch den Menschen gegebenen Wort 

nicht überrascht. Die anderen haben geleugnet, dass der Meister wiedergekommen ist, um 

sich der Welt in dieser Form kundzutun. Doch Ich sage euch: Betet und ergründet, studiert 

die Prophetien, hört auf die Stimme des Gewissens im Grund eures selbst, und ihr werdet 

auf jede Frage zu antworten wissen, die man euch stellt. 

41. Ich segne euch, Volk. Ich habe euch Leben gegeben und ermutige euch auf dem 

Entwicklungsweg, weil Ich euch liebe. Ich habe dem Menschen und den tiefer stehenden 

Wesen die notwendigen Elemente zum Leben gegeben. Ihr alle lebt in Mir und seid meinem 

Willen unterworfen. Ich habe euch gesagt, dass "das Blatt vom Baum sich nicht ohne meinen 

Willen bewegt". Um zu leben, habt ihr die Luft, die ihr einatmet, die Sonne, die euren Körper 

erwärmt, die Gewässer und die Früchte, die euch nähren. Doch euch, die ihr mit Geist 

begabt seid, gewähre Ich, meine geheimen Schatzkammern zu betreten, damit ihr alles 

Notwendige für eure geistige Erhebung kennen lernt. Euer Geist wird nicht sterben, 

während die materielle Natur heute existiert und morgen nicht mehr sein wird, denn Ich 

habe sie geschaffen, damit sie Dienerin des Menschen sei, und nachdem sie ihre 

Bestimmung erfüllt hat, wird sie verschwinden. 

42. Die Erde, die Pflanzen, die Tiere zahlen ihrem Gott einen Tribut der Dankbarkeit. Die 

ganze Schöpfung beugt und unterwirft sich den Gesetzen. Die wilden Tiere im Wald lieben 

sich, sie töten keine Wesen ihrer Art, und wenn sie es tun, dann deshalb, um sich zu 

ernähren. Sie achten die Gefährtin, vermehren sich nicht vor der Zeit, beurteilen sich nicht. 

Doch ihr Menschen macht gerade das Gegenteil, weil ihr Willensfreiheit und Willen habt. 

Aber Ich habe euch das Gewissen und das Gesetz gegeben, um euren Pfad zu erleuchten. 

Wacht auf, öffnet eure Augen dem Licht meiner Lehre. Da ihr zu Mir kommen müsst, warum 

verlangsamt ihr euren Schritt? Macht die Lebensreise nicht leidvoll. Lasst zu, dass der Geist 

Mich suchen möge, Mich lieben möge, Mich verstehen möge und in seinem Gebet und 

Ausübung stark werde und wieder aufleben möge. 
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43. Ich bereite euch vor, damit ihr mit Eifer mein Gesetz erfüllt. Auf diese Weise könnt ihr 

eure Geschwister unterweisen und ihnen eine Stütze sein. 

44. Ich will, dass ihr Mich als Vater liebt und Mich im vollkommenen Werk meiner 

Schöpfung erblickt. Verleugnet Mich nicht im kristallklaren Wasser der Bächlein, im Grün 

der Felder, in der Luft, die eure Wangen liebkost, im mit Sternen besäten Firmament. Tut 

Mir nicht diesen Schmerz an. 

45. Seht, wie Ich Mich in Essenz verströme, um euren Geist zu nähren. Ich heile die an 

Körper und Geist Aussätzigen. Denn so wie der Körper Nahrung benötigt, um zu leben, 

ebenso bedarf der Geist geistiger Nahrung. Er braucht Liebe, die Zwiesprache mit seinem 

Vater, die Erfüllung seiner Pflichten. In dieser Harmonie werdet ihr heute auf der Erde und 

morgen in der geistigen Heimstätte glücklich leben können. 

46. Meine Liebe ist mit euch. Meine Inspiration wird durch das Verstandesvermögen dieser 

dafür vorbereiteten Geschöpfe in Worte übersetzt. Sie sind meine Dolmetscher, und Ich 

bekunde Mich je nach ihrer geistigen Zurüstung und Fähigkeit. Ihr alle werdet meine 

Stimmträger sein können. Der Mensch ist sehr klein, um die Macht meiner Göttlichkeit zu 

empfangen, doch Ich sende dem Verstandesorgan einen begrenzten Strahl, um Mich 

verständlich zu machen, und damit mein Wort durch seine Lippen ausgesprochen wird, 

sage euch: Kommt herbei, um die Liebe eures Meisters und die Lehre zu empfangen, um 

euren Wissensdurst zu löschen. Einige von euch fühlen Furcht und Ich frage euch: Weshalb 

hegt ihr diese Furcht, wo Ich doch immer bei allen meinen Kindern gewesen bin, wo ihr 

Mich doch in eurem Herzen habt? 

47. Meine Liebe zu euch ist groß gewesen, und darum habe Ich euch aus verschiedenen 

Gegenden und Nationen erwählt, weil ihr Mich sehr benötigt. Ihr habt mit Mir eine 

Vereinbarung getroffen, weil ihr in vergangenen Zeiten eure Mission nicht erfüllt habt und 

es nötig ist, den Schritt zu beschleunigen, damit ihr rein und lauter zu Mir gelangen könnt, 

so, wie ihr aus Mir hervorgegangen seid. 

48. Ihr habt euch noch nicht vervollkommnet und seid bereits in der Vollendung der Zeiten. 

Seit langem spreche Ich in dieser Ära durch Vermittlung des Menschen. Ich habe zu euch 

im Gleichnis gesprochen, und wenn ihr die Schriften lest, in denen mein Wort von den 

ersten Stimmträgern übermittelt und niedergeschrieben wurde, werdet ihr meine Geduld 

hochschätzen und Schmerz über eure Nachlässigkeit fühlen. In allen Gemeinden, in denen 

das Volk zusammenkommt, habe Ich meine Essenz ausgegossen und Ich habe euch gesagt: 

Studiert euch selbst, damit ihr eure Geschwister versteht. Fühlt ihren Schmerz, liebt sie, 

wie Ich euch liebe. 

49. Ich bin im Verlangen nach jenem Teil meines Geistes gekommen, der in euch ist und 

der Mir gehört, um ihn zu befreien. Ich komme, um den Krieg zu erklären, aber nicht der 

Menschheit, sondern der Sünde, dem Bösen. In diesem Kampf, der bereits unter euch tobt, 

müsst ihr stark bleiben. Wendet eure Gaben an, damit sie in dem Maß, in dem ihr Gutes tut, 

sich mehren und unerschöpflich seien. Wenn Ich zu euch von Erneuerung spreche, dann 

deshalb, weil ihr die Anmut und Lauterkeit verloren habt, mit der Ich euch schmückte und 

die ihr über die Zeiten hinweg hättet bewahren sollen. 

50. Ich sagte euch, dass Ich auf der Wolke kommen würde, und dass auch meine Engel 

kommen würden. Sind diese Prophetien etwa nicht in Erfüllung gegangen? Hat meine 

Geistige Welt nicht zu euch gesprochen und alle meine Worte bestätigt? Große Prüfungen 

werden kommen und werden die Erde erschüttern. Ich will nicht, dass ihr Mich dann als 
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Richter sucht, sucht Mich als Vater und Meister. Ich werde euch den wahren Weg des 

Lebens, der Liebe und der Demut weisen, damit ihr weder Krone noch Zepter sucht. Wenn 

ihr groß sein wollt, so seid demütig. 

51. Ich will, dass ihr vereint seid, denn nach 1950 werdet ihr das Wort eures Vaters durch 

die Stimmträger nicht mehr hören und euer Geist wird eine Ermutigung suchen, um auf 

diesem Pfad weiterzugehen, und viele von euch werden schwach sein wie Petrus, und 

andere werden zweifeln wie Thomas. Doch wer wird Johannes nachahmen? Wahrlich, Ich 

sage euch, wenn ihr Mich wie jener auserwählte Jünger liebt, werdet ihr Mich in all meiner 

Herrlichkeit schauen, und Ich werde euch sagen: Kommt zu Mir, betrübte Herzen, Ich bin 

der Vater und fühle den Schmerz aller meiner Kinder. Betet, und ihr werdet den Cyrener 

sehr nahe fühlen, der euch hilft, euer Kreuz zu tragen. Willigt ein und seid stark in den 

Prüfungen, und eure Leiden werden leicht sein. 

52. Ich habe diese Nation und ihre Bewohner für die Kundgabe meiner Lehre vorbereitet, 

damit das Volk seinen Geist erheben und im Jenseits das Zweite Jerusalem schauen kann, 

das verheißene geistige Land, wo sie sich am Ende der Zeiten mit den Patriarchen vereinen 

werden. Mein Wille ist, dass sich in dieser Nation die verschiedenen Rassen mischen, dass 

jene Frieden finden, die, der Kriege und Zwistigkeiten müde, einen Ort suchen, um über 

meine Lehre nachzudenken und die nach Vergeistigung Hungernden die Kundgebung 

meines Geistes haben, die sie mit Licht und Trost erfüllt, so dass sie vom Erdental aus die 

Schwellen zum höheren Leben schauen können, wo der Geist wohnen und die Erfüllung 

meines Wortes sehen soll. 

53. Ich werde dieser Nation Glanz verleihen. Sie wird sich nicht nur geistig erheben, 

sondern auch materiell Macht erlangen. Ihre Felder werden fruchtbar sein, ihre Bewohner 

werden Energie und moralische Stärke besitzen, und der durch Mich vorbereitete Geist wird 

Beweise von Erhebung und Kenntnis meines Gesetzes geben. 

54. Wenn der Weltmensch herbeikommt und in euch mein Werk betrachtet, wird er das 

Verlangen spüren, sein Leben zu bessern, und wird nach den Prinzipien der Natur suchen, 

die ihm bei seiner Wiedergutmachung helfen. Er wird über das Gesetz nachdenken, wird 

mein Wort suchen, und sein Geist wird wieder in Verbindung mit Mir sein. Ich werde im 

Geheimen und liebevoll zu ihm sprechen und ihn an den Anfang des Weges stellen. Und 

von dieser Etappe an, wird er aufzusteigen beginnen, um den Berg zu erklimmen, wo Ich 

ihn erwarte 

55. Nicht alle werden mein Wort in dieser Zeit in derselben Form hören, in der Ich zu euch, 

meine Jünger, spreche. Doch wisst, dass jeder, der Mich sucht, Mich finden wird. Meine 

Inspiration wird in jedem sein, der Mich liebt, und davon sollt ihr Zeugnis geben. Wenn ihr 

euch vor ihnen an die Auftragserfüllung gemacht habt, so bereitet ihren Weg, indem ihr ein 

Beispiel von Liebe und Demut gebt. 

56. Seid nahe bei Mir, lasst zu, dass die Augen eures Geistes sich öffnen und euer Herz 

meine Liebe spürt; alles, was ihr hört und fühlt, möge in eurem Wesen aufbewahrt bleiben, 

damit ihr morgen, wenn ihr euch an mein Wort erinnert und es auslegt, eure Geschwister 

unterweisen könnt. 

57. Versäumt nicht diese Lektionen, welche Seiten des Buches der Weisheit sind, das Ich 

euch nun zu eurem Heil gebe. 
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58. Ich empfange euch, und in euch empfange Ich alle meine Kinder. Meine Weisheit kommt 

auf alle meine Jünger herab, die ihr Auffassungsvermögen und ihr Herz vorzubereiten 

verstanden. 

59. Ich komme als Licht und Kraft, als Frieden und Liebe zu euren Herzen, damit ihr euch 

gegenüber den Menschen nicht schwach fühlt. 

60. Ihr wappnet euch mit Geduld, weil ihr wisst, dass ihr die edle Aufgabe zu erfüllen habt, 

Brüderlichkeit und Frieden auf der Welt herzustellen; weil ihr wisst, dass ihr wachen müsst, 

damit der Wille des Himmlischen Vaters erfüllt wird. Ihr müsst wie Wächter sein, die über 

diesem noch nicht erfüllten Auftrag wachen. 

61. Meine Stimme ruft den Menschen unablässig auf den Weg des Gesetzes. Und ihr, die ihr 

als Erste meine Offenbarungen in dieser Zeit empfangen habt, seid zu Letzten geworden, 

damit ihr miterlebt, wie die Menschenscharen zu Mir kommen. Aber da ihr zu jenen gehört, 

die Mich zuerst erkannten, seid ihr verpflichtet, innerhalb meiner Lehre ein Vorbild zu sein, 

wie ein Stab zu sein für eure Geschwister. 

62. So groß ist eure Mission, und ich sehe, dass euch noch immer Mut und Glaube fehlt, 

um die Apostel der Dritten Zeit zu sein. Noch immer habt ihr in eurem Leben Augenblicke 

der Schwachheit, der Verzweiflung und des Kampfes mit euch selbst. Überwindet alle 

Hindernisse. Euer Herz hat die Größe meines Werkes bereits empfunden. Ihr habt 

festgestellt, dass mein Wort ermutigend ist. In meiner Lehre habt ihr gelernt, zu beten, um 

euch von der Versuchung zu befreien. 

63. Der Meister will nicht, dass ihr weiterhin Zeit vergeudet. Seht, wie die Menschheit in 

mancher Hinsicht Fortschritte erreicht hat. Aber Ich will, dass ihr Fortschritt vollständig 

ist, dass das menschliche Leben und das geistige im Einklang sind. 

64. Dies Leben ist eine schöne Gelegenheit, die sich eurem Geist bietet, um 

voranzukommen. Geht voran, wachst, entwickelt euch. Seht, wie alles in der Schöpfung sich 

entwickelt und wandelt. Im Anbeginn wart ihr in eurer Kleinheit gleich einem Atom; aber 

aufgrund der Intelligenz, mit der Ich euch ausstattete, habt ihr schließlich die Elemente, 

die die Natur besitzt, in eure Hände genommen, um euch ihrer zu bedienen. Seit ihr die 

Erde zu bewohnen begannt, war auf ihr bereits das Gesetz, das euch erwartete. Und der 

Vater hat euch seit damals das Geistige Leben offenbart und euch zu jener Wohnstätte 

geleitet, zu der ihr gelangen müsst, um nach dem Kampf zur Erlangung eurer Läuterung 

auszuruhen und Frieden zu genießen. 

65. Hört immer auf die Stimme eures Gewissens, damit es euch sagt, ob ihr das Gesetz 

erfüllt habt oder nicht. 

Gleichnis: 

66. Hört: Ein Mann befand sich auf einem hohen Berg. Er kannte die Berge, die Wälder und 

die Wege, auf denen er immer weiter vordrang auf der Suche nach Nahrung für seine 

Stammesgenossen. Eines Tages vernahm er inmitten seiner Einsamkeit eine Stimme, die 

sagte: "Ich sehe dich an, Mann, und sehe dein Ringen. Darum komme Ich zu dir, denn Ich 

bin das Leben, das in allem Geschaffenen pulsiert. Doch höre: Steh auf, geh und vereine 

Dich mit jenen, die zu dir gehören, und sag ihnen das, was du vernommen hast, und das, 

was du gefühlt hast, jedoch nicht sehen konntest. Und wenn sie von dem überzeugt sind, 

was du bereits glaubst, so bilde mit ihnen den Beginn eines Volkes. Richte sie auf, damit 

sie der Erfüllung des verheißenen Landes entgegeneilen, das Ich für sie bereitet habe." Als 

jener Mann diese Stimme hörte, fühlte er sein Herz mit Macht pochen und wagte es nicht, 
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sein Angesicht zu erheben, um den anzuschauen, der so zu ihm sprach. Er fühlte, dass eine 

unbekannte Kraft in sein Wesen drang, so, als ob ein himmlisches Licht seinen Geist mit 

Mut überflutete. Als jene Stimme schwieg, spürte er, dass die Müdigkeit seines Körpers 

schwand, gleichzeitig fühlte er die Last einer Verantwortung auf seinem Geist. Sofort 

machte er sich auf zu den Seinen, um das Geschehene zu bezeugen und da er ein 

rechtschaffener Mensch war, glaubten alle an sein Wort. Der Mann sagte: "Jene Stimme, die 

Ich vernahm, sprach zu mir von einem Weg; doch Ich weiß nicht, welcher von all denen er 

ist, die Ich kenne. Vielleicht gibt es einen, der zu irgendeiner großen Stadt führt, oder er 

führt vielleicht in ein weites Land von Weingärten." Eines Nachts, als er auf seinem Lager 

ruhte, hörte er die klare Stimme in seinem Geist, nicht mehr in seinen Sinnen, die ihm sagte: 

"Deine Augen kennen den Weg nicht, weil er nur für das Gewissen erkennbar ist. Es ist der 

Weg meines Gesetzes." Und dann vernahm er die Gebote desselben, die davon sprachen, 

Gott mehr als alles Geschaffene zu lieben, ihn nicht durch Gebilde anzubeten, die vom 

Fanatismus geschaffen worden waren; auch von der Liebe untereinander hörte er sprechen. 

Dies war der Weg, jener der Liebe und des Guten. Als der Mann erwachte, begriff er, dass 

all dies eine göttliche Offenbarung gewesen war, die seinem Geist gegeben wurde. Erneut 

gab er seiner Familie Zeugnis von dem, was er in Träumen empfangen hatte, und erfüllt 

von Glauben und Gehorsam vereinigte er alle seine Angehörigen, damit sie durch ihre 

Einigkeit die Saat eines starken und großen Volkes bilden würden. (Ende des Gleichnisses) 

67. Es ist mein Gleichnis dieses Tages, in dem Ich zu euch von Moses spreche, jenem Geist, 

mit dem die Leiter dieser Zeit Ähnlichkeit haben; Jenem, der im Stillen betete und mit 

seinem Vater Zwiesprache hielt; jenem, der sein Volk auf langer Wanderschaft durch die 

Wüste führte; demselben, der angesichts der Schwachheit der Menschenscharen die 

Gesetzestafeln am Boden zerschmetterte. 

68. Drei Zeitalter sind vergangen, und heute frage Ich euch: Wer von euch kennt den Weg? 

Wer ist jener, der sich wirklich vorbereitet, um die Stimme des Ewigen zu vernehmen? Wo 

sind jene, die Mir sagen können, wie es eure Geschwister in anderen Zeiten getan haben: 

"Herr, wenn das Opfer meiner Existenz zum Wohl Deines Werkes notwendig ist, so 

geschehe an mir nach deinem Willen." 

69. Heute finde Ich niemanden, der so zu seinem Meister spricht. Wie wollt ihr der Welt in 

dieser Zeit mein Wort bekannt machen? Es ist nötig, dass ihr euch vereint, damit mein Werk 

der Liebe und Reinheit anerkannt wird. Wenn ihr es mittels Riten, Symbolen oder 

Glaubensbekenntnissen bekanntmachen solltet, wird es euch nicht gelingen, den Geist 

eurer Geschwister zu erschüttern. Wenn ihr dagegen mit euren Werken ein Beispiel von 

Liebe gebt, wird mein Gesetz erkannt und geachtet werden. 

70. Studiert mein Wort, denn in ihm werdet ihr die Stimme des Vaters vernehmen, der euch 

durch euer Gewissen immer den Weg weisen wird und euch die Vollkommenheit schauen 

lassen wird, die ihr nach und nach auf ihm erreicht. 

71. So, wie ihr den menschlichen Körper erforscht und beim Anblick desselben verwundert 

seid, welcher nur die äußere Gestalt des Menschen ist, ebenso sollt ihr euch der Betrachtung 

und dem Studium des Geistes hingeben, denn nur so werdet ihr seine Größe erkennen. 

70. Kämpft, und selbst wenn euer Kampf intensiv ist, werdet nicht müde, meine Wahrheit 

zu bezeugen. Tut Gutes, selbst wenn ihr bis zur Aufopferung gehen müsst. Ihr habt die 

Aufgabe, eure Geschwister zu retten. 

71. Ich gebe euch meinen Segen und meine Vergebung. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 180  

(gegeben während des Zweiten Weltkrieges) 

1. Ich gebe euch das Licht, damit ihr mein Wort ergründet und meine Unterweisung 

versteht, geliebte Jünger. 

2. Der Arbeiter bestellt weiterhin das Erdreich und öffnet eine Furche, in die er den Samen 

hineinlegt, mit dem Glauben und dem Herzenswunsch, eine reiche Ernte einzubringen. Und 

der Meister sagt euch: Achtet darauf, das Erdreich auszuwählen, das geeignet ist, damit die 

Saat nicht verdirbt, und ihr werdet immer Früchte ernten, die der Liebe entsprechen, mit 

der ihr euer Land bestellt habt. 

3. Ihr alle könnt Arbeiter auf meinen Ackerländern sein; aber zuvor ist es notwendig, diese 

Mission zu fühlen und zu verstehen. Der Sinn dieser Unterweisung ist es, dem Unwissenden 

die dunkle Augenbinde zu entfernen und den Lahmen zum Gehen zu veranlassen und 

ihnen zu zeigen, dass Ich der einzige Gott bin, dem sie dienen sollen. Deshalb sage Ich 

euch: Ich bereite euch vor, um euch den anderen als Vorbild zu zeigen, da ihr eure Augen 

dem Licht zu öffnen verstandet und demütig bekannt habt, dass ihr unwissend wart. Ich 

werde durch euch gleichfalls säen und die Früchte meiner Barmherzigkeit ernten. 

4. Eure Geschwister werden euch fragen, wie ihr diese Lehre erhalten habt, wie meine 

Kundgebungen waren und warum ihr diesem Weg folgt. Auf jede Frage sollt ihr mit 

absoluter Wahrheit antworten. Denn wenn ihr nicht mit Wahrheit handelt, werdet ihr nicht 

stark sein und geschlagen werden. Dann wird der Same nicht keimen. 

5. Ich will nicht, dass ihr eure Hand leer seht, noch dass ihr am Ende eures Kampfes ohne 

Ernte seid, nachdem Ich euch von der Welt entfernt habe, um meinem Weg zu folgen, und 

ihr meine Jünger genannt worden seid. Es wäre nicht gerecht, wenn ihr Enttäuschungen 

und Bitternisse ernten würdet, nur weil ihr nicht gelernt habt, mein Werk zu verteidigen, 

indem ihr es studiert und ergründet, um Kraft, Gelassenheit und genügend Kenntnisse zu 

gewinnen, um den Prüfungen standzuhalten. 

6. Meine Lehre ist eine einzige Unterweisung, die in vielerlei Formen ausgedrückt wird, 

damit ihr sie begreifen könnt und der ihr nichts hinzuzufügen habt. Und obwohl sie Gesetz 

ist, zwinge Ich sie euch nicht auf, denn ihr würdet in Heuchelei geraten, indem ihr äußerlich 

ihre Befolgung vortäuschen würdet, während euer Herz dagegen verstößt. 

7. Ich habe das Gewissen in euer Wesen gelegt, damit es bei all euren Schritten gegenwärtig 

sei, da das Gewissen das Gute vom Bösen und das Richtige vom Falschen zu unterscheiden 

weiß. Geführt von diesem Licht, werdet ihr nicht betrogen werden, noch unwissend genannt 

werden können. Wie könnte der Spiritualist seinen eigenen Nächsten betrügen oder sich 

selbst zu betrügen versuchen, wenn er in seinem eigenen Wesen das Licht seines Schöpfers 

trägt? 

8. In jener Zeit näherte sich Jesus ein reicher Jüngling und sagte zu ihm: "Meister, ich glaube 

das Reich zu verdienen, das du versprichst, weil ich die Lehre befolge." Jesus fragte ihn: 

9. "Befolgst du das Gesetz?" Und der Jüngling antwortete: "Ja, Herr, ich faste, behandle 

meine Geschwister gut, tue niemandem Böses und gebe einen Teil meines Vermögens zur 

Unterstützung des Tempels." Darauf sagte ihm Jesus: "Wenn du Mir nachfolgen willst, so 

lass alles zurück, was du besitzt und folge dem Meister nach." Doch es war so vieles, was 

der Jüngling auf der Welt besaß, dass er sich nicht von seinen Reichtümern trennen wollte 
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und vorzog, sich vom Herrn zu trennen. Er glaubte mein Gesetz zu erfüllen und betrog sich 

selbst. 

10. Wie oft habe Ich euch gesagt: Übt Nächstenliebe aus, bekundet diese Tugend, stellt es 

nicht zur Schau, denn dann wird es keine Nächstenliebe mehr sein und ihr würdet euch 

betrügen! 

11. Jünger: Wenn ihr keine Irrtümer oder Fehler begehen wollt, so prüft eure Handlungen 

im Licht eures Gewissens. Und wenn es etwas gibt, das es trübt, so erforscht euch gründlich 

und ihr werdet den Fleck entdecken, damit ihr ihn korrigieren könnt. Es gibt einen Spiegel 

in euch, in dem ihr euch betrachten und sehen könnt, ob ihr rein seid oder nicht. 

12. Der Spiritualist soll an seinen Taten erkannt werden, welche, um rein zu sein, vom 

Gewissen diktiert sein müssen. Wer so handelt, wird fühlen, dass er sich zu Recht mein 

Jünger nennen darf. 

13. Wer könnte Mich täuschen? Niemand. Ich beurteile euch nicht nach dem, was ihr tut, 

sondern nach der Absicht, mit der ihr es tut. Ich bin in eurem Gewissen und jenseits 

desselben. Wie könnt ihr denken, dass Ich eure Taten und deren Beweggrund nicht wissen 

kann? 

14. Bereitet euch auf den Kampf vor, damit mein Werk nicht wegen eurer schlechten Werke 

angegriffen wird. Denn in vielen Fällen wird die Anerkennung oder Nichtanerkennung 

meines Werkes durch die Menschheit von euch abhängen. 

15. Doch was kann mein Werk verlieren, da es die Wahrheit selbst, da es makellose Reinheit 

ist? Ihr jedoch würdet sehr wohl Gelegenheiten verpassen, um Verdienste zu erwerben und 

den Geist zu erheben. 

16. Wenn jemand meine Wahrheit nicht kennt, dann deshalb, weil er es nicht verstanden 

hat, sich dieser Quelle zu nähern und aus ihr zu trinken, die ihr kristallklares Wasser für 

alle nach Liebe dürstenden Lippen verströmt 

17. Die Wahrheit, die Ich den Patriarchen, den Propheten und den Gerechten offenbarte, ist 

die gleiche, die Ich euch heute zeige. Denn meine Lehre, die ihr heute empfangt, ist das 

Gesetz aller Zeiten, mit dem Ich euch den Weg zur Entwicklung gewiesen habe, damit ihr 

eure Lebensreise bis zum Ziel fortsetzt. In meiner Lehre habe Ich euch nie etwas gesagt, 

das nicht eine wahrheitsgemäße Erklärung hat. Doch wenn ihr andersartige und 

komplizierte Erklärungen geben solltet, wenn ihr meine Unterweisung abändert oder 

denen, die eine Erläuterung dazu benötigen, eine fehlerhafte Auslegung gebt, so werdet ihr 

eine schlechte Ernte einbringen. 

18. Achtet darauf, wie ihr weitergebt und wie ihr sprecht. Begreift, dass ihr für eine sehr 

große Gabe verantwortlich seid. 

19. Ich bin der Eigentümer des Saatkorns, ihr die Arbeiter. Wenn jemand faul ist und seine 

Aufgabe nicht erfüllt, wenn jemand vom Pfad abweicht, so gebt nicht Mir die Schuld, der 

euch überall ruft. Erkennt, dass der, der sein Heil gewinnen will, eine gewisse Anstrengung 

machen muss. 

20. Seht, Ich komme zu euren Herzen, damit ihr Mich fühlend sagen könnt: "Meister, ich 

werde dir nachfolgen." 
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21. Hört: Zu allen Zeiten hat der Vater der Menschheit seine Liebe durch Botschaften seiner 

Sendboten kundgetan. Diese Liebe, die ihr bis zu diesem Augenblick zu verstehen und zu 

fühlen versucht, ist eben jene, die euch immer liebkost hat. 

22. Ich will, dass ihr euch an diesem Licht sättigt, denn ohne Liebe werdet ihr nicht zu Mir 

gelangen. Ohne diese Tugend könnt ihr meine Herrlichkeit nicht erfassen. 

23. Mein Wort berührt die zartesten Saiten eures Herzens, damit ihr zur Liebe erwacht und 

macht euch begreiflich, wenn ihr nur lebt, um die Reichtümer der Welt zu gewinnen, und 

ihr weder Raum noch Zeit übrig lasst, damit das Herz und der Geist ihre Gaben entwickeln, 

so werden sich diese auf ihrem Lebensweg nicht entfalten. 

24. Lasst euer Herz nicht eingebildet werden, denn es versinnbildlicht das Feuer der 

Ewigkeit Dessen, aus Dem alles hervorging und wo alles neu belebt wird. 

25. Der Geist bedient sich des Herzens, um mittels der Materie zu lieben. Wenn ihr nur 

nach dem Gesetz der Materie liebt, wird eure Liebe vergänglich sein, weil sie begrenzt ist. 

Doch wenn ihr geistig liebt, gleicht jene Empfindung der des Vaters, welcher ewig, 

vollkommen und unwandelbar ist. 

26. Alles Leben und alles Geschaffene steht in Beziehung zum Geist, weil er ewiges Leben 

besitzt. Begrenzt euch nicht, liebt Mich und liebt euch, da ihr jenen Funken des Seins 

besitzt, das keine Grenzen im Lieben kennt, welches Gott selbst ist. 

27. Begreift, dass alles, was existiert, für euch ist, so wie alles seiner Bestimmung nach ein 

unaufhörlicher Tribut und eine fortwährende Huldigung für den Schöpfer ist. 

28. Von allen Wesen empfange Ich ihre Frucht, doch alles empfängt von Mir die 

lebenspendende Kraft. 

29. Ich erläutere euch alle Unterweisungen, damit euer Geist aufhört Gefangener eurer 

Sinne zu sein, damit, wenn ihr euch aufmacht, meine Lehre auszusäen, ihr bekannt macht, 

dass der Geist, wie alles Geschaffene, dem Gesetz der Entwicklung unterworfen ist. 

30. Entwicklung, ein Wort, das auf den Lippen der Menschheit sein wird, wenn sie sich 

einmal mit dem Geist beschäftigt; denn es bedeutet Fortschritt, Erhebung, Umwandlung 

und Vervollkommnung. 

31. Wann wird der Mensch frei von Vorurteilen sein, damit er sich nicht mehr den Formen 

zuwendet, noch alles, was ihn umgibt, größer sieht als sich selbst? Dann, wenn er die 

Freiheit des Geistes erreicht. 

32. Nun werdet ihr begreifen können, wenn Ich Mich den Menschen immer in Weisheit 

kundgetan habe, dies geschah, um die durch begrenzte Verstandesvermögen 

gefangengehaltenen Geister zu befreien. 

33. Noch immer gibt es in dieser Zeit Menschen mit beschränktem Verstand und ohne 

Inspiration. Wo doch die Menschen aufgrund ihrer Entwicklung bereits einen klaren und 

freien Verstand haben müssten, denken und leben noch viele wie in den primitiven 

Zeitaltern. Andere haben einen großen Fortschritt in der Wissenschaft erreicht, sich dabei 

in ihrer Eitelkeit und Selbstsucht abgekapselt und geglaubt, den Gipfel des Wissens erreicht 

zu haben. Sie sind auf dem Weg zu ihrem geistigen Fortschritt stehengeblieben. 

34. Euch, die ihr Mich in dieser Zeit vernommen habt und gehört habt, dass sich in meiner 

Lehre ständig das Wort Geist wiederholt, sage Ich, dass die Größe und das Licht, das dies 

Wort beinhaltet, diese Menschheit erschüttern wird, wenn sie es begreift. 
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35. Macht euch dieser Gnade weiterhin durch recht verstandene Demut würdig. Demut 

bedeutet nicht Elend, noch materielle Armut. 

36. Bewahrt die moralische Kraft, denn ihr habt euch wie der Stahl auf dem Amboss durch 

die Leiden dieses Lebens gestählt. 

37. Ich sehe euch mit eurer Bestimmung einverstanden. Falls eure Vergangenheit stürmisch 

war, richtet eure Augen nicht mehr darauf. Vergesst es und lebt friedvoll in der Gegenwart. 

Fürchtet nicht die Zukunft, denn das Morgen bin Ich. 

38. Alle meine Prophetien werden in Erfüllung gehen und diese eure kleine Nation wird von 

der Menschheit als das Land der Verheißung betrachtet werden. Ich werde dafür sorgen, 

dass die Herzen in ihr Frieden fühlen und die Geister erleuchtet werden. Hohe Regierende 

anderer Völker werden zu ihr kommen und sich in ihrem Schoß inspirieren, um mit Liebe 

zu regieren. 

39. Die verlorenen Stämme Israels werden herbeikommen, um sich in diesem durch meine 

Barmherzigkeit bereiteten Land zu versammeln und meinen Frieden zu fühlen. 

40. Ihr müsst vorbereitet sein, denn eure Geschwister werden sich euch nähern. Ihr wisst 

nicht wie und wann, aber mein Wort wird in Erfüllung gehen. 

41. Deshalb bitte Ich euch, euch zu vereinen, damit jene eure Geschwister fühlen, dass sie 

zum Schoß des Volkes des Herrn gelangt sind, wo sie das empfangen werden, was mein 

Wille ist. 

42. Ich mache euch im Voraus mit allen Geschehnissen der Zukunft bekannt. Was jene 

Stämme anbelangt, sage Ich euch, dass sie, durch meine Weisheit bewogen, herkommen 

werden, um das Erbe zu empfangen, das ihr erhalten habt. Sie werden nicht durch Zufall 

herbeikommen; aber es ist notwendig, dass ihr vereint seid, damit ihr mein Wort in 

Erfüllung gehen seht. 

43. In der Zweiten Zeit, als der Cäsar über Palästina herrschte, war dieses unter sich 

gespalten. Das Volk Israel war Sklave der Heiden und auf seinen Schultern fühlte es die 

Last des Jochs der Tyrannei. 

44. Gerade dann kam der Sohn Gottes zu den Menschen. 

45. Wie viel Schmerz gab es in jenem Volk und wie groß war die Selbstsucht der Menschen! 

Aber mein Wort wurde hörbar, und es war wie Balsam auf alle Wunden jenes enterbten 

Volkes. Ich stillte seinen Durst nach Liebe und deshalb sagten jene, die an Mich glaubten: 

"Nur der Nazarener versteht zu lieben." Und dennoch wurde Ich verkannt. Als die Menschen 

Mich dazu brachten, das Opfer zu erbringen, fragten sie Mich: "Jesus, wo sind die, die dir 

nachfolgten?" In diesem Augenblick sah Ich Jerusalem und sagte: "Noch ist es nicht an der 

Zeit, dass der Same keimt. Doch der Zeitpunkt wird kommen und die Menschheit wird die 

Frucht kennenlernen." Und wahrlich, nach meinem Scheiden brachen meine Jünger auf und 

machten mein Wort bekannt. 

46. Jetzt sage Ich euch: Im Jahr 1950 werden jene in Erscheinung treten, die meinem Wort 

nicht gehorchen werden, und sie werden Mich dazu bringen, erneut das Opfer zu 

vollbringen, welcher der Ungehorsam und die Verleugnung eurer selbst ist. Dann werde Ich 

wie damals sagen: "Ich habe mein Saatkorn in diese Herzen gelegt, und es wird erblühen, 

und von seinen Früchten werden die Nationen essen, die mein in den Schriften 

festgehaltenes Wort kennenlernen werden." 
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47. Dies Vermächtnis ist für euch bestimmt. Denkt daran, dass ihr auf eurem Weg immer 

das Gute werdet säen müssen. 

48. Die Tage kommen näher, in denen die christliche Welt sich in ihrem Herzen darauf 

konzentriert, des Dramas zu gedenken, das vor etwa zweitausend Jahren auf Golgatha 

stattfand. Dann besinnen sich manche, um zu ergründen, ob die Handlungen ihres Lebens 

in Einklang mit ihrem Gewissen sind oder ob sie angesichts der Versuchung schwach 

gewesen sind. 

49. Dies Volk, das Mich derzeit vernimmt, fühlt, dass es nicht nötig hat, das Bild des 

Gekreuzigten zu betrachten, weil es begreift, dass jenes auf dem Kalvarienberg vergossene 

Blut noch immer im Herzen der Menschen schwingt. Denn es wurde vergossen, um ihm zu 

zeigen, wie man eine Mission erfüllt. Das spiritualistische Volk braucht jenes Drama nicht 

wieder zu erleben; es hat gelernt, sich zu erheben, bis es die Herrlichkeiten fühlt und 

schaut, die es im Geist gibt. Wer wie Thomas gezweifelt hat, dem habe Ich erlaubt, seine 

Finger in die Wunde Jesu zu legen und mein Blut zu sehen, das noch frisch ist, und das 

sich wie eine unerschöpfliche Quelle weiterhin in Liebe und Kraft über jeden Geist ergießt. 

50. Ich habe euch gesagt, dass Ich euch so nahe bin, dass Ich selbst das Geheimste eurer 

Gedanken kenne, dass Ich überall bin, wo ihr seid, weil Ich allgegenwärtig bin. Ich bin das 

Licht, das euren Verstand mit Inspirationen oder lichtvollen Ideen erleuchtet. 

51. Ich bin in euch, denn Ich bin der Geist, der euch belebt, das Gewissen, das euch richtet. 

Ich bin in euren Sinnen und in eurer Materie, denn Ich bin die ganze Schöpfung. 

52. Fühlt Mich immer mehr in euch und in allem, was euch umgibt, damit, wenn der 

Augenblick kommt, diese Welt zu verlassen, ihr voll und ganz in das Geistige Leben eingeht, 

und es keine Verstörtheit in eurem Geist gibt durch die Eindrücke, die die Materie 

hinterlassen könnte; und ihr euch Mir einen weiteren Schritt nähert, der Ich die Quelle von 

unendlicher Reinheit bin, aus der ihr ewig trinken werdet. 

53. Ihr wisst nicht, wie viel Zeit ihr noch habt, um diesen Schritt zu tun. Darum wacht, denn 

die Versuchung wird euch schwach werden lassen wollen. Ich bereite euch vor und 

verspreche euch, dass meine Barmherzigkeit bereit sein wird, euch aus dem Orkansturm 

zu erretten. Ich werde euch meine Hilfe anbieten, wenn ihr zu Fall zu kommen droht, denn 

für Mich gibt es nicht einen, der mehr wert wäre, noch einen anderen, der weniger wert 

wäre. Ich bin der Vater, und wann immer ihr reuig zu Mir kommt, werde Ich euch 

empfangen und euch euren Lohn geben gemäß euren Verdiensten. 

54. Denkt nach und überprüft euer Leben. Erleuchtet euch mit dem Licht eures Gewissens. 

Ich werde euch euren geistigen Fortschritt erkennen lassen. 

55. Legt mein Wort richtig aus, wohl wissend, dass es nicht dessen Form ist, die ergründet 

werden soll, sondern die in ihr enthaltene Essenz und das Ziel, dass es euch weist. Meine 

Stimmträger können Fehler begehen; doch das, was von Gott kommt, ist rein und kann 

nicht befleckt werden. 

56. Ich habe euch ein Samenkorn übergeben, von dem ihr eine reiche Ernte einbringen sollt. 

Ahmt Mich nach und verbreitet auf dem Lebensweg Liebe und Barmherzigkeit unter euren 

Geschwistern. Und die Menschheit wird den Glauben und die Stärke, die ihr erlangt habt, 

anerkennen. 

57. Versucht die Bedeutung meines Werkes zu verstehen, so wie jene ihn verstanden und 

auslegten, die Mir bis ans Ende nachfolgten. 
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58. Wenn ihr euer Herz als ein Heiligtum bereitet habt, in dem ihr den Besuch eures Vaters 

erwartet, damit Er in ihm die Wärme eurer Liebe fühlt, dann könnt ihr wirklich sagen, dass 

die Lerche bei euch gewesen ist. Mich umgeben Männer, Frauen und Kinder, und alle sind 

wie Jungvögel am Baum des Lebens. 

59. Ihr seid unablässig gewandert und habt im Innern der Erde die Wurzeln bestimmter 

Bäume gesucht, um ihre Früchte zu beurteilen und oftmals habt ihr in jenen Wurzeln den 

nagenden Wurm entdeckt. Danach habt ihr Mich auf Bergen und in Tälern gesucht, mit der 

Hoffnung, eine väterliche oder wenigstens eine freundschaftliche Stimme zu vernehmen, 

die euch aus der Ungläubigkeit befreien und euch auf den Weg der Wahrheit führen würde. 

Jetzt, da ihr mein Wort vernehmt, dankt ihr Mir dafür, dass Ich euch gewährt habe, meine 

Unterweisung zu hören, die euch auf eine vollkommenere geistige Zwiesprache vorbereitet 

als die, die ihr derzeit habt. Heute muss Ich mein Licht begrenzen, um von euch verstanden 

zu werden. Aber der Augenblick wird kommen, in dem euer Geist und euer Verstand meine 

Weisheit direkt ertragen können. Heute genügt vielen ein wenig Licht und Frieden in ihrem 

Herzen, den Kindern eine Liebkosung, den müde gewordenen Greisen der liebevolle Blick 

ihrer Kinder; denn dadurch fühlen sie einen Lichtstrahl in ihrem ermatteten und traurigen 

Herzen. Doch hernach werden sich alle aufmachen im Verlangen nach einem Licht, das 

ihren Lebensweg erleuchtet. 

60. Wenn man viele meiner Kinder derzeit fragen würde, ob sie den Wunsch hätten, meine 

Lehren zu hören, so würden sie antworten, dass sie dessen unwürdig sind, und Ich sage 

euch, dass keines meiner Kinder unwürdig ist, Mich zu vernehmen. Alle bedürfen meines 

Wortes: die Gerechten, ihren Gott vernehmend, um sich daran zu erquicken; die 

Unwissenden, um zu lernen und durch die Unterweisungen des Meisters die Erhebung ihres 

Geistes zu erreichen; die Sünder, um sich durch ihre Reue zu erneuern, wenn sie dem Vater 

zuhören. 

61. Eine Stimme gelangt zu Mir und sagt Mir: "Komm, sieh, wie schwach Ich auf Erden bin, 

wie befleckt mein Geist ist. Ich weiß, dass Du mich liebst und mir vergeben kannst, dass 

Du Führer in meiner Finsternis und Beistand in meiner Einsamkeit bist. Komm mir zu Hilfe, 

denn in den Prüfungen dieser Stunde fühle Ich den Schmerz des Todeskampfes." 

62. Wer spricht so zu Mir? Wer lässt in dieser Weise seine Rufe zu Mir gelangen im 

Verlangen nach Gnade? Etwa ein Herz? Nein, Volk, es ist die Menschheit, die nicht vergessen 

hat, dass Ich Liebe bin. Sie erkennt ihre Schändlichkeit und bittet um Erlösung. 

63. Ich weinte über euren Weggang von dem Augenblick an, an dem ihr die geistige 

Wohnstätte verließet, um zur Erde zu gehen. Seit damals sind es meine Tränen und mein 

Blut gewesen, die euch eure Sünden vergeben haben und meine liebliche und ruhige Stimme 

hat euch unablässig auf eurer Lebensreise beraten. Mein Schatten ist euch auf allen Wegen 

gefolgt. Ich bin es gewesen, der euch in Wirklichkeit vermisst hat, nicht ihr. Denn als ihr 

weggingt, fühltet ihr euch stark, und ihr glaubtet, dass ihr meines Beistandes nicht mehr 

bedürftet. Euer Weg war der der Willensfreiheit, eure Sinne erweiterten sich, um alles 

aufzusaugen und zu betasten, was euch umgab, und ihr musstet sehr tief fallen, um eure 

Augen erneut auf Mich zu richten. Da habt ihr euch daran erinnert, dass ihr einen Vater 

hattet, an dessen Tisch ihr euch gesetzt hattet. Da habt ihr nach eurem Herrn gerufen; doch 

Ich hatte euch schon zuvor gerufen und eure Gegenwart an meinem Tisch eingefordert. Ich 

hatte euch wie der Vater gesucht, der sein Kind weggehen sah, mit Unschuld in seinem 

Herzen und ohne Kenntnis des Weges. 
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64. Wenn ihr mein Wort ergründet, werdet ihr begreifen, dass die Absicht des Vaters, als 

Er euch auf die Welt sandte, um ihre Wege voller Gefahren und Fallen zu durchlaufen, nicht 

die war, dass ihr euch auf ihnen verirren solltet. Denn sie waren im Voraus zubereitet, 

damit ihr auf ihnen die notwendigen Unterweisungen für die Entwicklung des Geistes 

erhalten würdet, um euch die Erfahrung zu geben, die euch fehlte, und schließlich, um euch 

voll Licht zu Mir zurückkehren zu lassen. Als euer Geist aus Mir hervorging, war er wie ein 

Funke, den die Winde in eine Flamme verwandeln würden, damit bei der Rückkehr zu Mir 

euer Licht mit dem der Gottheit verschmelzen würde. 

65. Ich spreche zu euch vom Gipfel des neuen Berges aus. Dort erwarte Ich euch, und 

wahrlich, Ich sage euch: Am Tag eurer Ankunft wird es ein Fest in diesem Reich geben. Ihr 

kommt auf dem Weg des Schmerzes und reinigt eure Verfehlungen, ein Weg, den nicht Ich 

vorzeichnete, sondern den der Mensch geschaffen hat. Diesen Pfad ließet ihr Mich gehen. 

Doch seit damals ist der Weg des Opfers und des Schmerzes durch mein Blut verherrlicht. 

66. Hört in der Unendlichkeit das Echo meiner Stimme, wie ihr den Schall einer Glocke hört. 

67. Bedenkt, dass Gerichtszeit ist; denn wahrlich, Ich sage euch, jedes Vergehen wird 

gesühnt werden. Die Erde selbst wird Rechenschaft fordern von dem schlechten Gebrauch, 

den der Mensch von ihr und ihren Elementen gemacht hat. Alles, was zerstört worden ist, 

wird sie von euch zurückfordern und die Menschen dadurch erkennen lassen, dass sie vom 

Schöpfer mit Liebesabsichten geschaffen wurden, und dass jener einzige Wille, der sie 

vernichten könnte, sie umsorgt, sie beschützt und sie segnet. 

68. Kann ein Geist wohl ruhig von diesem Planeten scheiden, wenn das, was er entweihte 

und zerstörte, ihn ruft, um ihn zur Rechenschaft zu ziehen? Dies sind jene, die eine Welt 

schaffen mussten, in der die Gewissensbisse, der Materialismus und die Folgen eines 

Lebens des Ungehorsams gegenüber meinem Gesetz wie Finsternis im Licht sind, damit sie 

beginnen, alles wiederherzustellen, was sie zerstört haben. 

69. Um ihnen beizustehen, sage Ich ihnen: Seht, hier ist der Meister erneut unter seinen 

Jüngern. 

70. Heute komme Ich, um bei denen den Glauben zu entzünden, die für kurze Zeit mutlos 

sind. 

71. Wenn Ich zu euch gekommen bin, werde Ich auch zu all' jenen kommen, die sich zu Mir 

erheben. Meine Liebe, mein Licht sind für alle. 

72. Wenn die Kundgabe des Herrn bei seinen Jüngern stattfindet, fühlt ihr unendliche 

Wonne in eurem Geist, und auch wenn meine Kundgebung kurz ist, gebt ihr euch zufrieden. 

73. Ich will, dass ihr jenen Frieden und jene Freude, die ihr erlebt, wenn ihr Mich vernehmt, 

auch dann empfinden könnt, wenn ihr Mich im Gebet sucht, damit, wenn ihr jene Erhebung 

erreicht, euer Denken wie ein fruchtbar machender Tau sei, der auf unfruchtbare Felder 

niedersinkt. 

74. Während die Welt in Unruhe ist, der Schatten des Chaos sich auf die Nationen legt und 

der Krieg die Menschheit erschüttert, vernehme Ich jene, die sagen: "Wenn es für Gott 

nichts Unmögliches gibt, warum hält er dann den Krieg nicht auf und schafft eine neue 

Welt voller Frieden?" Und Ich sage euch, dass ebenso, wie im Menschen Krieg ist, auch der 

Friede in ihm ist. Jeder Mensch besitzt ein strenges und weises Gewissen, und durch dieses 

versteht er den Weg zu wählen, der ihm nützlich ist. 
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75. Schon ist auf der Welt ein neuer Kampf entbrannt. Ganze Nationen kämpfen mit dem 

Ziel, ihre Feinde zu besiegen. Andere streben nach Überlegenheit, um Völker zu 

unterjochen und Sklaven zu halten, und wieder andere, damit ihre Rasse beweist, dass sie 

die höchste unter allen ist; doch in ihrer Blindheit erkennen sie nicht den Abgrund, der alle 

erwartet. 

76. Lasst eure Gedanken in dieser Atmosphäre der Finsternis und Verwirrtheit wie einen 

Lichtstrahl eindringen. Damit helft ihr euren Geschwistern, in ihren Momenten der Prüfung 

klar zu denken. Auf diese Weise werdet ihr die Mission erfüllen, die Ich euch anbefohlen 

habe. 

77. Seid stark, um eure Leidenschaften zu beherrschen, dann ergreift ihr nicht für die eine 

oder die andere Seite Partei. Es ist nötig, dass euer Herz sich für alle in Mitgefühl und 

Brüderlichkeit entflammt und innerlich an den Leiden und Nöten Anteil nimmt, die diese 

Menschheit quälen. So wird euer Herz im Gleichklang mit dem meinen schlagen. Alles Gute, 

das ihr tut, wird seinen Lohn haben. Oder meint ihr nicht, dass das Kommen des Friedens 

unter den Menschen eine Belohnung für eure Gebete sein wird? 

78. Seht, es ist kein Opfer, das Ich von euch verlange. Ich sende euch nicht aus, um unter 

jenen entfesselten Scharen zu predigen. Jetzt genügt es, wenn ihr euer Denken reinigt, 

damit ihr mit ihm den Weg eurer Geschwister erleuchtet. 

79. Kämpft, betet, wacht, damit die Versuchung, welche Macht hat, sich euch in 

anziehendste Formen gehüllt auf eurem Weg zu erscheinen, euch nicht von euren guten 

Vorsätzen abbringt und euch von der Erfüllung abhält. Lernt, mit ihr zu kämpfen und sie 

zu besiegen. Schlaft nicht, denn sie wird bis zuletzt kämpfen. 

80. Euer Kampf ist größer als ihr es euch vorstellen könnt, weil dieser Gegner unsichtbar 

ist. Denn oftmals sucht ihr ihn an vielerlei Orten und tragt ihn doch in euch selbst, in euren 

Gefühlen und in euren Leidenschaften verborgen. Für diesen Kampf gibt es keine bessere 

Waffe als das Gebet. 

81. Der Vater hat euch seine Ratschläge gegeben. Auch wenn jede Lehransprache 

unterschiedlich ist, ist doch ihre Essenz, ihre Absicht dieselbe: Euch meine Liebe zu 

schenken und euch den Weg zur Vollkommenheit zu weisen, der euch das Heil geben wird. 

82. In den Tagen des Gedenkens fühlt selbst das härteste Herz meine Gegenwart. In der 

Unendlichkeit schwingt unablässig das Echo der göttlichen Glocke, welche die Kundgebung 

dieser Neuen Zeit ankündet. Aber wie taub ist das Herz dieser Menschheit! 

83. Wenn dann die Menschen erwachen und im Verlangen nach meinem Worte 

herbeikommen, wird es bereits zu spät sein, weil Ich nicht mehr da sein werde Dann werden 

sie nur noch das Zeugnis meiner Kundgebung empfangen können. Viele werden darüber 

klagen, dass sie Mich nicht an den Orten aufgesucht haben, an denen Ich Mich kundgab, 

und sie meine Stimme nicht vernommen haben. 

84. In dieser Zeit quälen große Prüfungen die Menschheit. An allen Orten der Welt erhebt 

sich das Wehklagen. Der Grund dafür ist, dass die Geister auf die Erde gekommen sind, um 

die Früchte dessen zu ernten, was sie in anderen Zeiten aussäten; denn niemand entkommt 

meiner Gerechtigkeit. Ich wäre nicht mehr vollkommen, wenn Ich sie euch nicht vor Augen 

führen würde, wenn Ich euch nicht die Frucht eurer Werke ernten ließe. Doch Ich rüste die 

Menschen auch durch das Licht dieser Botschaft zu. Zu jedem Ohr wird die Kunde von 

meiner Wiederkunft gelangen, von den Unterweisungen, die Ich der Menschheit hinterließ. 

Meine Jünger werden den Kranken den Heilbalsam bringen, sie werden Cyrener jener sein, 
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die von der Last ihres Kreuzes niedergedrückt sind. Ich wiederhole diese Unterweisungen 

oft für euch, damit ihr sie nach meinem Abschied nicht vergesst. 

85. Wacht und betet, damit ihr stark seid. Doch betet mit dem Geist, damit ihr die 

vollkommene Zwiesprache mit dem Herrn erlangen und euch daran erfreuen könnt. Wenn 

ihr seht, dass das, was ihr in den Augenblicken des Gebets durch Inspiration empfangen 

habt, Wirklichkeit geworden ist, so wird dies der Beweis dafür sein, dass ihr einen 

Augenblick der geistigen Zwiesprache mit dem Meister gehabt habt. 

86. Bringt eure Art und Weise, Mich zu suchen, zu beten, zur Vollkommenheit. Bedenkt: 

Wenn mein Wort nicht mehr im Innern eurer Versammlungsräume zu vernehmen ist, 

werden die Männer der Religionen sich aufmachen, euch zurückzuerobern, werden sie 

versuchen, euch zurückzugewinnen. Werdet ihr dann fähig sein, eure Augen gegenüber 

diesem Licht zu verschließen und die Aufgabe, die ihr empfangen habt, beiseite zu 

schieben, um euch stattdessen mit dem Vollzug eines Ritus zu begnügen? 

87. Fürchtet euch nicht, wenn Ich zuweilen davon spreche, dass ihr verleumdet und verfolgt 

werdet. Ich sage euch nur, dass, wenn ihr mein Göttliches Gesetz erfüllt, und wenn ihr die 

Gesetze der Erde befolgt, ihr nichts zu befürchten habt. 

88. Beweist schon jetzt, dass ihr Jesus in dieser Zeit nicht vergeblich sprechen gehört habt, 

dass, wenn Ich euch Jünger nannte, ihr diesen Titel mit Würde zu tragen versteht. 

Angesichts der Wahrhaftigkeit und Reinheit eures Handelns wird sich der Starrsinnigste 

beugen. Und wenn dann auf der Welt die Zeit der Auseinandersetzungen zwischen 

religiösen Lehren und Vorstellungen da ist, wenn die Menschen sich der Verkündung 

meiner spirituellen Lehre am stärksten widersetzen, werden die Wunder, die Ich euch 

gewähre, umso größer sein, und jene Beweise werden die Welt erzittern lassen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 181 

1. Ihr Menschenscharen, kommt zum Licht, schließt für einige Augenblicke die Augen des 

Körpers und schaut mit dem Geist den Glanz meiner Gegenwart, die zu euch kommt. Es ist 

das göttliche Licht der Liebe und der Weisheit, das Ich euch als Gewand gebe. Es ist das 

Licht, das die Finsternis der Unwissenheit, des Fanatismus und der Bosheit auflöst. 

2. Ich gebe euch meine Unterweisung an diesem Tag, den ihr der materiellen Ruhe und der 

Pflege des Geistes geweiht habt. Es ist der siebte Tag, an dem ihr von der Mühsal der Woche 

ausruht, an dem ihr die Frucht eurer Arbeit erntet und Kräfte sammelt, um euren Weg 

fortzusetzen. 

3. Fasst diesen Tag als Sinnbild der siebten Stufe eurer Entwicklung auf, jener, in der sich 

das letzte Siegel öffnen wird, in der ihr nach der ausgedehnten Lebensreise ausruhen 

werdet. 

4. Viele meinen, dass mein Licht nur an diesen Orten herabkommt, wo mein Wort sich 

kundtut; aber die Wahrheit ist, dass meine geistige Gegenwart mit allen ist. Deshalb habe 

Ich das Licht, das Ich euch sende, universellen Strahl genannt. Denn im selben Augenblick, 

in dem es die Stimmträger durchstrahlt, fühlen es alle Geschöpfe auf unterschiedliche 

Weise. Ja, Volk, da Ich allmächtig und allgegenwärtig bin, bekunde Ich Mich in 

verschiedenartigen Formen, die alle geistig sind. Wenn ihr Mich in der Zweiten Zeit als 

Mensch saht, geschah dies, weil Ich euer Herz suchte. Doch jetzt seht ihr Mich geistig 

kommen, weil es euer Geist ist, den Ich erleuchten will. 

5. Heiland habt ihr Mich genannt, und Heiland werdet ihr Mich weiterhin nennen, weil Ich 

euch von den schlechten Wegen errette. 

6. Verflucht nicht die Prüfungen, die euch und das ganze Menschengeschlecht bedrücken. 

Sagt nicht, dass sie Strafe, Zorn oder Rache Gottes sind, denn (dann) lästert ihr. Ich sage 

euch, dass es gerade diese Prüfungen sind, die die Menschheit dem rettenden Hafen immer 

näher bringen. 

7. Nennt sie Gerechtigkeit, Sühne oder Lektionen, dann wird es zutreffend und richtig sein. 

Der Zorn und die Rache sind menschliche Leidenschaften, die solchen Wesen eigen sind, 

die noch der Gelassenheit, der Harmonie und der Vollkommenheit fern sind. Es ist nicht 

gerecht, dass ihr meiner Liebe zu euch, die alle meine Werke bestimmt, den vulgären Namen 

Strafe oder den unwürdigen Namen Rache gebt. 

8. Bedenkt, dass ihr euch freiwillig auf dornige Wege oder in finstere Abgründe begeben 

habt, und dass ihr nicht auf meinen liebevollen Ruf herbeigeeilt seid noch auf die Stimme 

eures Gewissens gehört habt, weshalb es notwendig wurde, dass der Schmerz euch zu Hilfe 

kam, um euch aufzuwecken, euch aufzuhalten, euch zur Besinnung zu bringen und zum 

wahren Weg zurückkehren zu lassen. 

9. Es ist notwendig gewesen, zuzulassen, dass der Schmerz in der Finsternis zugegen sei, 

und dass der Frieden im Licht wohne, damit ihr freiwillig den geistigen Zustand wählen 

könnt, den ihr erstrebt. 

10. Wenn Ich sehe, dass ihr euch vom Schmerz besiegen lasst und dass ihr, anstatt aus ihm 

das Licht zu ziehen, die jede Prüfung enthält, euch damit begnügt, zu weinen, zu fluchen 

oder einfach auf den Tod zu warten als das Ende eurer Leiden, dann nahe Ich Mich euch, 

um euer Herz liebevoll anzusprechen, ihm Trost und Hoffnung zu geben und es zu stärken, 

damit es sich selbst, seine Schwachheit und seinen Mangel an Glauben überwindet und es 
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über die Prüfungen triumphieren kann; denn in diesem Triumph liegt der Friede, die 

geistige Freude, welche die wahre Glückseligkeit ist. 

11. Dafür bin Ich gekommen, Volk, um die endlose Nacht zu beseitigen, die euch bedeckte, 

und euch einen neuen Tag voller Glanz zu geben. Mein Wort wird das Wunder vollbringen, 

das Eis eures Herzens zu schmelzen, damit es das Geistige zu fühlen und für alles Gute zu 

schlagen beginnt. Mein Wort wird die Riegel des Gefängnisses öffnen, in dem sich euer 

Geist gefangen sah. Doch eure Sache ist es, das andere Wunder zu tun: durch die Verdienste 

eurer Werke den Frieden und der Erhebung zu erreichen. 

12. Wie fern werden dann die Pfade sein, auf denen ihr eure Füße verletzt habt und dabei 

eine Spur von Blut und Tränen hinterließet, und wo ihr den Leidenskelch bis zur Neige 

getrunken habt! 

13. Mein göttliches Verlangen ist es, euch zu retten und euch in eine Welt des Lichts, der 

Schönheiten und der Liebe zu führen, wo ihr für die Erhebung des Geistes, für die 

Hochherzigkeit der Gefühle, für das Ideal der Vollkommenheit freudig schwingt. Doch 

erkennt ihr nicht in diesem göttlichen Verlangen meine Vaterliebe? Zweifellos muss der, 

der dies nicht so versteht, blind sein. 

14. Manche behaupten, Mich mit ihrem Verstand zu erfassen, in der Meinung, Mich auf 

diese Weise begreifen zu können. Andere, die kleiner und materialistischer sind, möchten 

Mich in menschlicher Gestalt sehen, um an Mich zu glauben, ohne daran zu denken, dass 

es in ihrem Wesen einen höheren Sinn gibt, durch den sie Mich verstehen, meine Gegenwart 

fühlen und Mich schauen können. Doch dieser Sinn kann sich nur durch den Glauben und 

die Vergeistigung bekunden. 

15. Wie viel Freude schenken meinem Geist die Jünger, welche wirklich nach Erhebung 

streben; denn diese, obwohl sie für die Welt klein und töricht sind, verstehen meine 

Gegenwart in ihrem Herzen zu empfinden, meine Inspirationen zu deuten oder zu 

verstehen, und nehmen das an, was mein Wille ihnen gewährt. 

16. Seid so, damit ihr alle Mich fühlt und euch meiner Wohltaten erfreut, denn Ich gehöre 

allen. Seht: Nachdem Ich die Wege mit meiner Lehre vorbereitet habe, richte Ich meinen 

Blick auf euch, du kleine Anzahl von Herzen, die ihr zu den Jüngern gehört die in dieser 

Zeit berufen sind, meiner Spur zu folgen. 

17. Dies Wort des Lichts, das Ich euch übergebe, ist das geistige Brot, mit dem Ich euch in 

der Dritten Zeit nähre. Alle meine Kinder suchen in ihren Glaubensbekenntnissen nach 

dieser Nahrung, die einen in der (materiellen) Form, und die anderen in der Essenz. Ich 

empfange alle mit Liebe und gewähre allen meine Gnade. 

18. Ich sagte zu meinen Aposteln während des Abendmahls: "Nehmt das Brot, es ist mein 

Leib. Nehmt den Wein, welcher mein Blut ist, und nach meinem Scheiden werdet ihr euch 

an diese Unterweisung erinnern." 

19. Jetzt sage Ich euch: Nehmt mein Wort, welches ewiges Leben ist, und bewahrt seine 

Essenz. Erinnert euch an dasselbe nach 1950, wenn es nicht mehr vernommen wird, und 

nährt euch von ihm. Und so wie meine Jünger ihr Leben an meine Unterweisung 

anzugleichen verstanden und diese in Demut verbreiteten, so sollt auch ihr sein, damit ihr 

dies Brot des Geistes allen Hungrigen bringt. Denn es steht geschrieben, dass mein Wort 

nicht verloren gehen wird und von der ganzen Menschheit vernommen werden wird. 
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20. Ich habe euch gesagt: Vernehmt mein Wort, und ihr werdet in seiner Essenz das Brot 

der Gnade finden. Ich habe euch gesagt: Sucht die Liebe des Vaters, denn das für euer Leben 

auf Erden Notwendige wird euch obendrein gegeben werden. 

21. Bezüglich dieses Samens werdet ihr euch Mir gegenüber verantworten müssen, da Ich 

es euch zu allen Zeiten anvertraut habe. Wer kann von sich sagen, dass er seine Aufgabe 

erfüllt hat, und dass er frei von jedem Makel ist? 

22. Nächstenliebe zu üben ist die höchste Aufgabe eurer Bestimmung. Verbreitet sie in 

Werken, in Worten und selbst in Gedanken; denn ein mit Liebe gerichteter Gedanke bringt 

euren Geschwistern Trost. 

23. Ich will, dass ihr vergeben lernt. Ich lade euch dazu ein, mein Liebeskreuz auf euch zu 

nehmen und Mir nachzufolgen. Ich vernehme und empfange den, der Mir innerlich sagt: 

"Herr, ich will deinen Schritten folgen." 

24. Und zugleich frage Ich euch: Wer wird Mich in dieser Dritten Zeit verraten? Erforscht 

euch und ihr werdet Mir antworten, wenn die Zeit gekommen ist. 

25. Wer mein Gesetz nicht befolgt, wer Mich verleugnet, wer mein Werk in irgendeiner 

Weise entweiht oder befleckt, der wird es sein, der Mich dem Pöbel preisgibt, der durch 

seine Werke schreit: "Kreuzigt ihn!" Denn seine Taten werden bewirken, dass die 

Menschheit sich fragt: "Sind das die Jünger des Meisters? Sind das jene, die sein Wort 

vernahmen?" 

26. Liebt die Menschheit, macht eure Wohltätigkeit nicht bekannt, das wird genügen, um 

die Apostel der Dritten Zeit zu sein. 

27. Heute bin Ich vor der Welt, bei den Menschen gegenwärtig, und Ich sage ihnen: Wessen 

klagt ihr Mich an? Ich habe die Wahrheit gesagt, habe das Gute angeraten, habe meine 

Verheißung, zurückzukommen, erfüllt. Ich verleugne nicht, was Ich euch in der Zweiten 

Zeit sagte, weil Ich ein Vorbild von Wahrhaftigkeit bin. Ich trage weiterhin das schwere 

Kreuz und der Mensch ist es, der meinen Körper verletzt. 

28. Erinnert euch, dass der Sohn Gottes sich damals den Menschen nahte, und diese ihn 

nicht verstanden. Doch heute könnt ihr Mich schon verstehen. 

29. Noch immer bin Ich gekreuzigt, denn Ich bin in einem jeden von euch in Stückchen 

zerteilt. Sagt Mir: Kann Ich etwa nicht eure eigenen Schmerzen fühlen? Warum fühlt ihr 

Mich dann nicht? 

30. Ich gehe erneut zur Opferung. Welche werden Mich in dieser Zeit kreuzigen? Welche 

werden Mich anschreien: „Weiter, vorwärts! Halt Dich nicht auf!“ 

31. Mein Blick ist durchdringend und zugleich liebevoll. Wenn ihm eine Träne entquillt, 

fällt sie nicht zu Boden, sondern dringt in euren Geist. Ich werde immer bei euch sein. Die 

Welt braucht Mich noch immer. 

32. Die Zeit wird kommen, in der unter euch Brüderlichkeit empfunden wird, wenn ihr in 

das Heiligtum meiner Gedanken eintretet. 

33. Dahin, woher Ich komme und wohin Ich gehe, könnt ihr derzeit nicht gehen. Doch der 

Tag wird kommen, an dem ihr in meine Gegenwart gelangen und Mich aufgrund dieses 

Wortes erkennen werdet. Ihr werdet dann den Bezwinger des Todes sehen, der euch durch 

sein Opfer ewiges Leben gab, denn Ich bin die Auferstehung und das Leben, bin der Trost, 

der jeden betrübten Geist aufsucht, um ihm Frieden zu geben. 
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34. Dies Licht, das Ich derzeit auf euch herabgiesse, soll Frieden und Moral in den 

kommenden Generationen sein. 

35. Wahrlich, Ich sage euch noch einmal, Ich leide in allen, die leiden. Der Hunger und Durst 

der Menschen nach Liebe ist auch Hunger und Durst meines Geistes. In ihnen leide Ich, und 

in ihnen bin Ich durchbohrt. Doch meine Liebe sagt euch: Jünger, seid stark, denn es werden 

Heuchler, Pharisäer und Heiden an euch herantreten und euch fragen, ob ihr Mich 

wiedererkannt habt, und ob ihr Mich liebt. Bei diesen Fragen werdet ihr Angst haben, und 

wenn ihr schwach seid, werdet ihr wie jener Apostel sagen: "Ich habe jenen Galiläer nie 

gekannt." 

36. Vergesst nicht, dass euer Lohn nicht auf dieser Welt ist. Wenn man euch verletzen sollte, 

weil ihr mit Mir seid, so verzagt nicht. Vergebt und liebt, seid meine Jünger. 

37. Macht das Zeichen des Kreuzes nicht auf materielle Weise, da Ich in euch selbst 

gekreuzigt bin. 

38. Ich werde Mich im Gewissen all derer fühlbar machen, die meine göttliche Passion mit 

heidnischen und weltlichen Feiern begehen, und werde bewirken, dass sie Zerknirschung 

fühlen und ihr Herz pocht und weint. Ich werde ihre Reue annehmen, denn nie wird es spät 

sein, um die Augen für die Wahrheit zu öffnen. 

39. Reinigt euch von der Sünde und liebt einander, damit ihr den Körper Jesu vom Kreuz 

fortreißt und euer Herz seine Wohnstätte sei. 

40. Siehe hier, die Erfüllung meiner Verheißung: Der Tempel wurde zerstört, und Ich werde 

ihn in drei Tagen wieder aufbauen. Errichtet ist das geistige Heiligtum, in welchem der Herr 

wohnt. 

41. Ich habe die fromme Frau angetroffen, und als Ich sie weinen sah, habe Ich sie gefragt: 

"Warum weinst du?" Und sie hat wie in damaliger Zeit geantwortet: "Ich weine, weil der 

Meister verschwunden ist. Ich habe mich auf die Suche nach seinem Leib gemacht; doch er 

ist nicht da." Da habe Ich ihr gesagt: "Blicke empor und erkenne, dass der Meister dir nahe 

ist." 

42. Geht und sagt euren Geschwistern, dass sie sich versammeln sollen, weil der Meister 

sie überraschen wird, und dass Ich dem, der Mich aufgrund seines Glaubens zu fühlen 

vermag, das ewige Leben zeigen werde. 

43. Geliebte Jünger, ihr schaut Mich derzeit mit dem Blick eures Glaubens, denn Ich bin 

verklärt in der Essenz dieses Wortes, in der Inspiration des Menschen. Aber Ich entdecke 

auch Thomas, der seine Finger in meine Wunden legte, um glauben zu können. Heute könnt 

ihr meinen Leib nicht berühren, weil Ich unberührbar bin. Es ist nicht mehr die Zeit, in der 

ihr Mich berühren konntet. 

44. Ich bin im Geist zu euch gekommen, und die Zeit wird kommen, in der ihr meine Lehre 

mit dem Herzen und mit dem Geist umarmt. Ich, der Bezwinger der Materie, der 

Versuchung und des Todes, bin bis in die Höhlen der Finsternis vorgedrungen und habe in 

die Geister derer Licht gebracht, die diese Welt bewohnt hatten und in das andere Leben 

hinübergingen. Gebunden an Ketten der Gewissensbisse und Verwirrungen, habe Ich sie 

das Licht meiner Herrlichkeit sehen lassen und habe sie befreit. Denn Ich wohne sowohl im 

Licht, als steige Ich auch in die Abgründe hinab, wo sich die Geister läutern, weil Ich die 

Auferstehung für alle bin. 
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45. Seid treue Zeugen dieser Kundgebungen. Fühlt sie und erinnert euch an sie mit Andacht, 

damit ihr ihr Saatkorn in fruchtbares Erdreich legen könnt. 

46. Wahrlich, Ich sage euch, diese Generation wird nicht vergehen, ohne dass meine Lehre 

bekannt werden wird. 

47. Ihr werdet verkannt und zensiert werden; doch Ich sage euch: Fürchtet nicht den Spott, 

nicht einmal den Tod der Materie. Niemand wird euch töten können, denn Ich bin bei euch. 

Nach diesem Kampf wird die Welt die geistige Freude der Zwiesprache mit dem Vater 

kennenlernen. Der Friede wird zu den Völkern kommen, weil sie durch ihre Überzeugung 

meine Lehre ausüben werden. Seid treue Jünger, bedenkt, dass Ich euch Zeit und 

Gelegenheiten gegeben habe, um die Welt kennenzulernen. Was könnt ihr von ihr erwarten? 

48. Wenn ihr in materieller Hinsicht schwach seid, seid ihr doch stark im Geist. Ihr habt 

den Sinn des menschlichen Lebens verstanden und jetzt versucht ihr die Bedeutung des 

Geistigen Lebens zu begreifen. Wer von euch hat nicht die Gaben in sich gefühlt, die Ich 

ihm gegeben habe? Habt Glauben an Mich, damit ihr in das Unsichtbare eindringen und 

euch behaupten könnt; denn sogar mit euch selbst werdet ihr kämpfen müssen. 

49. Ich habe euch zu neuem Leben erweckt, denn ihr wart tot. Ich habe euch meine 

Herrlichkeit aufgetan, habe euren Geist mit dem Licht meines Wortes geschmückt. Bewahrt 

diese Gnade und fühlt, dass das wahre Leben zu euch kommt. 

50. Vergebt und liebt nun jene, die euch beleidigt haben, und denkt, dass die Beleidigung 

nicht euch, sondern Mir gegolten hat, der Ich in jedem meiner Kinder bin. Wenn Ich allen 

vergebe, warum könnt dann ihr nicht vergeben? Wegen der Selbstsucht und der Eitelkeit 

der Materie! Doch wohin geht eure Materie? Dahin, wo sie mit den Elementen verschmilzt, 

aus denen sie gebildet wurde, während euer Geist weiterbestehen wird, um sich für alle 

seine Taten zu verantworten, die er mittels seiner Hülle begangen hat, während das 

unendliche Licht des Schöpfers ihn erwartet, um mit dem Kind in einer Liebesumarmung 

zu verschmelzen. 

51. Wer möchte in jenem Augenblick nicht jener Belohnung würdig sein? 

52. Jünger, Ich will, dass ihr in dieser Zeit die Freude fühlt, die jene erlebten, die Mich in 

das Himmelszelt auffahren sahen. Meine Manifestation vor den Jüngern geschah, um das 

Versprechen zu erfüllen, das Ich ihnen einen Tag vor der Opferung gab. Ich belehrte sie 

über das Leben des Geistes und was der körperliche Tod bedeutet. Sie verstanden nicht, 

und Ich musste ihnen ankündigen, dass Ich im Geist kommen würde, um ihnen alles zu 

übermitteln was Ich ihnen gesagt hatte. Als Ich dann, bereits im Geist, unter den Jüngern 

war und einer von ihnen seine Finger in meine frischen Wunden legte, sagte Ich ihnen: "Ich 

werde immer bei euch sein und werde als Licht des Heiligen Geistes kommen." Als jene 

versuchten, ihre Köpfe an die Brust des Meisters zu lehnen, verschwand das Schattenbild 

Jesu, weil der Beweis, den Ich ihnen von meiner Wahrheit gegeben hatte, schon ausreichend 

war. Wenn Ich den Menschen versprochen habe auf der Wolke zurückzukehren, so haben 

sie die Erfüllung meines Wortes von ihrer geistigen Wohnstätte aus gesehen, und ihr habt 

jene Verheißung in eurer Welt Wirklichkeit werden sehen. Dies ist die Auferstehung, die Ich 

euch in dieser Zeit offenbart habe. 

53. Ich hinterlasse euch meinen Frieden. Bewahrt meine Unterweisung und richtet euch 

nach ihr aus, damit ihr euch nicht in der Finsternis verirrt. Nach 1950 werdet ihr in das 

Heiligtum meiner göttlichen Inspiration eintreten, damit ihr euch aufmacht, diese Frohe 

Botschaft zu lehren, wie es eure Brüder, meine Apostel, in der Zweiten Zeit taten. Ihr werdet 
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meine reine und von Riten, Traditionen und Eitelkeiten freie Lehre erblühen sehen. Denn 

Ich suche keine materiellen Tempel auf, sondern das Herz meiner Kinder, um es in ein 

wirkliches Heiligtum umzuwandeln, in dem die Liebe Jehovas wohnen soll. 

54. Was bringt ihr vor Mich an diesem Tag? Warum weint ihr, obwohl Ich euch meinen 

Frieden gegeben habe und euch meine Liebe und meine Zärtlichkeit habe fühlen lassen? Ihr 

schweigt auf meine Frage. Ich habe euch mit Gnade erfüllt, und ihr fühlt, dass ihr sie nicht 

zu nutzen verstandet. Deshalb ist Schmerz in euren Herzen. Doch was ist es, das euch von 

der Erfüllung abhält? Die Welt, die ihr bewohnt, ist ein Schmelztiegel, und je mehr ihr euch 

läutert, desto freier werdet ihr euch fühlen. Eure vergangenen Verschuldungen werden 

dann nicht auf eurem Geist lasten, und ihr werdet euch geistig erheben können. Fürchtet 

euch nicht vor der Armut. Wenn die Welt euch eurer Güter beraubt, wenn sie euren Besitz 

fordert, so gebt ihn auf, und ihr werdet nichts verloren haben. Fürchtet den, der euch den 

Frieden rauben möchte, den, der euren Glauben auszulöschen versucht. Denn diese Güter 

sind nicht nur euer Schatz, sondern sie gehören den euch Anvertrauten. Es ist das Mittel, 

durch das Ich euch das Heil geben werde, zusammen mit dem jener Wesen, die Ich eurer 

Fürsorge anvertraut habe. 

55. Zu Mir gelangt die Fürsprache Marias, der liebevollen und selbstlosen Mutter, und der 

Hirte (Elias) bringt das Volk in meine Gegenwart. Unablässig wachen die göttliche 

Zärtlichkeit, der Hirte und eure Schutzengel für euch. Doch Ich, der Vater kenne und fühle 

euren Schmerz, und meine Barmherzigkeit ist mit euch. Rette dich, Volk, und errette die 

Menschheit. Ich habe euch den Weg gezeigt, und wenn ihr Frieden wollt, so seid Menschen 

guten Willens, verbannt die Selbstsucht und gebt von dem, was in eurem Herzen ist. Heute 

liebt ihr einander nicht im Geist, doch die Zeit wird kommen, in der ihr in jedem 

Mitmenschen einen Stellvertreter von Mir erblickt, ein Ebenbild meiner Göttlichkeit, und 

diese Liebe wird den Schmerz auflösen. 

56. Begreift, dass ihr alle Mir gehört. Der Preis für eure Rettung ist das mit meinem Blut 

gekennzeichnete Beispiel, mein Opfer aus Liebe, und es ist notwendig, dass ihr erkennt, 

dass Ich um euren Geist willen komme, um ihn zu den Pforten des Verheißenen Landes zu 

bringen. Mein Wort wird euch nicht vor dem angesagten Zeitpunkt verlassen, und danach, 

wenn ihr euch zugerüstet habt, wird man die Frohe Botschaft durch euch und durch meine 

Boten in verschiedenen Nationen kennenlernen. Mein Wort wird erforscht und schließlich 

studiert und verstanden werden. Um das Jahr 2000 werden sich die geistigen Gaben der 

Menschheit zu manifestieren beginnen und Zeugnis für mein Wort ablegen. 

57. Bereitet euch vor, und in kurzer Zeit werdet ihr eure Gaben erkennen. Ihr alle besitzt 

seit dem Augenblick eurer Erschaffung ein Erbe. Daher könnt ihr alle tätig werden und 

meine Arbeiter sein. 

58. Die Felder sind vorbereitet und erwarten den Samen und die Pflege. Haltet euch nicht 

auf, beginnt mit der Erfüllung eurer Mission. Die Zeit ist günstig, und euer Gebet und 

Ausübung im Gesetz wird euren Geist mit Frieden erfüllen. 

59. Nur einige Augenblicke sind vergangen, seit ihr, auf euren Geist konzentriert, der 

Stunde gedachtet, in der ihr den Sohn Gottes gekreuzigt saht. 

60. Ich bin gekommen, um euch zu sagen, dass die kurze Zeit, die seitdem vergangen ist, 

für die Menschheit von Nutzen war. Ich bin gekommen, um Zeugnis von meiner Liebe zu 

geben und Ich werde euch sehr nahe sein, um Mich jedem Geist, jedem Herzen und jeder 

Materie kundzutun, denn es ist das Zeitalter des Lichts, die Zeit des Heiligen Geistes. 
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61. Nehmt meine Unterweisungen als Vorbild und bringt sie in Anwendung. Doch meint 

nicht, dass dies ein Opfer für euch bedeutet. Wenn es so wäre, würde es darauf hinweisen, 

dass euer Geist sich nicht zubereitet hat und daher keine Freude dabei erfährt. 

62. Wenn ihr Jesus nachfolgen wollt, müsst ihr leiden. Doch auf dem Grund jenes 

Schmerzes wird das Glücksgefühl sein, für das Wohl eurer Nächsten zu leiden. Jetzt wird 

euer Opfer nicht aus Blut bestehen, weil die Zeiten sich geändert haben und die Menschheit 

sich entwickelt hat; es wird aus Liebe bestehen. 

63. Euer Geist schleift mühsam eine Kette hinter sich her, die durch die Leben geschaffen 

wurde, die Ich euch als Gelegenheit zu eurer Vervollkommnung gegeben habe und die ihr 

nicht genutzt habt. Jedes Dasein bildet ein Kettenglied. Doch wenn ihr euer Leben nach 

meinen Lehren ausrichtet, wenn ihr euch an das Gesetz haltet, werdet ihr nicht mehr zu 

dieser Welt kommen, um zu leiden. 

64. Wenn ihr die Zeit verstreichen lasst, ohne mein Wort zu studieren, werde Ich, der Ich 

die Zeit bin, euch überraschen. Studiert, damit ihr in meinem Werk den Platz einnehmen 

könnt, der euch zukommt. 

65. Ich will, dass das Unverständnis und die unterschiedlichen Glaubensüberzeugungen 

von meiner Göttlichkeit ein Ende haben. Begreift, dass ihr alle aus einem einzigen Gott 

hervorgegangen seid. 

66. Ich werde euch weiterhin den einzigen Weg, der zu meinem Schoße führt, weisen. Er ist 

eng, er ist rau, auf ihm gibt es eine Blutspur. Aber am Ende der Lebensreise werdet ihr 

Blumen von köstlichem Duft und Früchte von gutem Geschmack finden. 

67. Manche von euch trauern der Zeit nach, in der sie Freude und Frieden hatten. Ich sage 

euch: Seufzt nicht. Ich habe euch aufs Neue Freude und Frieden gebracht, und diese Gaben 

währen bis in die Ewigkeit. 

68. Wenn Ich euch sage: "Bittet, so wird euch gegeben", bittet ihr Mich für die Materie. Doch 

wahrlich, um wie wenig bittet ihr Mich! Bittet Mich vor allem um all das, was zum Wohle 

eures Geistes ist. Sammelt keine Schätze auf Erden, denn hier ist jener der stiehlt! Sammelt 

Schätze im Reich des Vaters, denn dort wird euer Vermögen sicher sein, und es wird der 

Beglückung und dem Frieden eures Geistes dienen. 

69. Die Schätze der Erde sind die Reichtümer, die Macht und die Titel von falscher Größe. 

Die Schätze des Geistes sind die guten Werke. 

70. Ich verkenne nicht das Wissen und die Wissenschaft, die die Menschen erreicht haben. 

Im Gegenteil, Ich erleuchte ihr Talent, damit ihre Werke ein edles und hohes Ziel haben. 

Denn dann werden sie sicher wahre Größe erreichen. 

71. In der Zweiten Zeit zeigte Ich der Welt, was der Mensch mittels des Glaubens zu tun 

vermag. Ich erweckte den, der tot war, dem Blinden gab Ich das Sehvermögen, den 

Aussätzigen machte Ich rein, den Lahmen ließ Ich gehen. 

72. Ich segne die Wissenschaft des Menschen, die jenen geheilt und vor dem Tod bewahrt 

hat, der am Rand des Grabes stand. 

73. Jetzt bin Ich gekommen, euch ein weiteres Mal meine Weisheit zu zeigen, die sich 

jenseits aller Wissenschaften befindet, und Ich sage euch: Die Welt wird den Tröster der 

Dritten Zeit kennenlernen. Doch während ihr wisst, dass Ich erneut bei den Menschen bin, 

erwarten diese Mich noch immer, obwohl mein Abschied bereits nahe ist. 
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74. In meinem Wort der Zweiten Zeit ließ Ich euch wissen, dass Ich aufs Neue zu euch 

kommen werde, dass meine geistigen Heerscharen mit Mir hernieder kommen würden. 

Doch die Menschheit hat den Sinn meines Wortes nicht richtig verstanden und ausgelegt. 

Daher erwartet Mich jede Religionsgemeinschaft in ihrer Mitte, daher erwarten sie, Mich 

mit ihren sterblichen Augen zu schauen; und die Mich jetzt auf diese Weise erwarten, sind 

dieselben, die in jener Zeit leugneten, dass Jesus der Messias sei, und ihn für einen Träumer 

hielten. 

75. Solange ihr Glauben habt, werdet ihr euren Weg erhellt sehen. 

76. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um meinen Tempel zu errichten. Ich werde den Tempel 

eures Herzens, den ihr zerstört habt, in drei Tagen wieder aufbauen. 

77. Ihr alle bewahrt eure Zurüstung, und so zeigt ihr euch Mir. Wann immer ihr euer Herz 

geöffnet habt, um mein Wort zu empfangen, habt ihr Frieden empfunden. Wer von euch, 

der Mich mit Liebe gesucht hat, hat keine Zwiesprache mit Mir gehabt? Doch wenn ihr diese 

Barmherzigkeit erlangt habt, warum lehrt ihr sie nicht euren Geschwistern? Wenn ihr in 

der Liebestätigkeit Leben findet, so liebt uneigennützig. Wenn die Erfüllung der Pflichten 

euch mit Gesundheit erfüllt, so arbeitet unermüdlich. 

78. Ich will euch Meiner würdig vorfinden. Ich will in euren Heimen Frieden und jeden von 

euch das Gute pflegen und fördern sehen, damit ihr bei Mir leben und euch mit euren 

Geschwistern identifizieren könnt. 

Gleichnis: 

79. Es war einmal ein demütiger Meister, der seine Schüler unterwies. Unter ihnen waren 

die Herzen, die von Glauben erfüllt voller Ungeduld aufbrechen wollten, um ihre Mission 

zu erfüllen. Kurze Zeit, nachdem sie seine Unterweisungen empfangen hatten, fragten sie 

den Meister: "Du, der du weise bist, die lautere Liebe lehrst und die Befreiung des Geistes, 

sage uns: Wann werden wir hinausziehen können, um im Namen unseres Vaters das zu 

lehren, was wir gelernt haben?" Doch der Meister antwortete: "Oh Schüler, ihr wollt meine 

Unterweisung bereits weitergeben? Habt ihr euch schon an ihr gesättigt? Fürchtet ihr nicht 

die Gefahren, schreckt euch die Ungläubigkeit nicht ab? Seid ihr schon stark genug?" Und 

der Schüler beharrt darauf: "Du hast uns ein Gegenmittel gegeben, wir fühlen uns stark und 

möchten deine Unterweisung in die Tat umsetzen." Jener Meister voll Zärtlichkeit und Güte 

segnet seine Jünger, gibt ihnen Vollmacht, und lässt sie gehen. Und so macht sich der 

Schüler auf den Weg, pflegt Herzen, gibt ihnen von jener großen Lehre. Viele suchen ihn 

auf, und als sie sein Wort hören, bekehren sie sich zu seiner Lehre und folgen ihm nach. 

Doch nachdem er jene neuen Schüler zugerüstet hat, sagt der Arbeiter zur 

Menschenmenge, die ihm folgt: "Ihr müsst euch vor Jenem zeigen, der mich unterwies, um 

die letzte Lektion zu empfangen. Denn jener Meister ist im Begriffe zu scheiden, und 

möchte euch voll seiner Weisheit zurücklassen. Wollt ihr Mir folgen?" 

80. In einer Karawane zogen sie zu jenem Meister und sahen mit Überraschung, dass es 

der Meister der Meister, der unendliche Gott, der Schöpfer alles Geschaffenen war. Da 

knieten sie nieder, fühlten tiefe Reue, und ihr Geist kam in Gemeinschaft mit Ihm, und 

Frieden durchströmte die Herzen der Schüler. (Ende des Gleichnisses) 

81. Heute sage Ich euch, meinen Jüngern: Der Augenblick wird kommen, in dem ihr Mich 

in all meinem Glanz schauen werdet. Zu dieser Zeit werden die Erde und ihre Bewohner 

gereinigt und die Tugend und Anmut des Geistes wiederhergestellt sein. Der Schmerz wird 

verschwinden, und alles wird Glückseligkeit, wird ein unendlicher Tag sein, ohne Ende für 
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euch. Wollt ihr nicht diese Wunder schauen? Wollt ihr nicht, dass eure Kinder mit meinem 

Geist Zwiesprache halten und frei von Sünde eine Welt des Friedens schaffen können? 

82. Ich habe euch die Gaben gegeben, damit ihr meine Unterweisung ausübt. Seid beharrlich 

im Guten. Wenn eure Entschiedenheit groß ist, werdet ihr das Unüberwindbare besiegen, 

und die Welt, die nicht an mein Kommen in dieser Zeit geglaubt hat, wird Mich lieben und 

wird gerettet sein. 

83, Volk, ihre werdet euch freuen, zu sehen, dass meine Kundgebungen täglich geistiger 

werden. Komm zu Mir aus Liebe, nicht aus Furcht. 

84. Seid stark, denn die Prüfungen nähern sich, und ihr müsst sie mit Gelassenheit 

durchqueren. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 182 

1. Bittet für die Menschheit mehr als für euch selbst. Sie ist wie ein Schiffbrüchiger inmitten 

eines Meeres von Finsternissen und Drangsalen, welcher in seiner Verwirrung nicht den 

Leuchtturm entdeckt, das ihn erleuchten muss, um sich zu retten. 

2. Jeder, der an Mich glaubt und meine Gebote befolgt, ist in einer rettenden Arche, wo 

immer er sich befindet, ob im Geistigen Tal oder in dieser Welt. Wer im Geist und in der 

Wahrheit liebt, ist bei Mir. Jedes menschliche Geschöpf hat in sich selbst die Mittel, um sich 

zu retten, und diese sind: Das Licht des Gewissens und die Intuition des Guten, das im 

Geist lebt. Es sind Eigenschaften, die Ich euch gewährt habe. 

3. Das Gebet ist Trost und Stab für das Herz in den Stunden der Prüfung. Um stark zu sein, 

müsst ihr euch in meinem Gesetz vereinen. Und auch wenn ihr euch auf verschiedenen 

Wegen befindet, wenn ihr meine Lehre auf geistige Weise ausübt, werdet ihr euch 

schließlich lieben und verstehen. 

4. Nicht alle, die mein Wort gehört haben, glauben daran, und nicht alle, die Mich zu lieben 

behaupten, lieben Mich wirklich. Um euch meine Jünger zu nennen, werdet ihr mein Gesetz 

befolgen und meiner Spur folgen müssen. 

5. Meine Liebe ist für alle gleich. Habt ihr nicht gesehen, dass Ich niemandem das Licht, die 

Wärme und das Brot verweigert habe? Auch wenn die Prüfungen des Geistes schwer sind, 

mein Schutz wird euch niemals verlassen. 

6. Wollt ihr Mich vermaterialisiert sehen, um an Mich zu glauben und Mich nahe zu fühlen? 

Dann dringt in die Essenz und das Leben dieses Erdballs ein, den ihr bewohnt, und ihr 

werdet Mich in allen Wesen, aus denen er besteht, offenbart sehen. 

7. Allen habe Ich das tägliche Brot gegeben. Dennoch sehe Ich die einen satt und die 

anderen hungrig, weil ihr weder die Früchte eurer Arbeit noch euer Heim mit den anderen 

teilt. 

8. Ich habe euch an den Anfang eurer Entwicklung gestellt, damit ihr alle zu Mir kommt. 

Meine Liebe, die ihr in diesen Kundgaben empfangt, ist für alle meine Kinder. Kommt zu 

Mir, sucht Mich mit eurem zubereiteten Geist, und Ich werde mit euch sein. Ihr alle könnt 

meine Gegenwart empfinden und euch von Mir nähren. 

9. Die großen geistigen Werke werden vollbracht, indem man Demut, die Reinheit des 

Geistes und das Wort des Lichts ausübt, das von euren Lippen kommt. Doch sprecht nicht 

von euren Werken, sprecht vom göttlichen Werk und lasst Mich euch richten und eure 

Anstrengungen belohnen. 

10. Vergesst nicht das Gebet für den Frieden der Welt, denn große Katastrophen bedrohen 

ihn. Doch dringt nicht in meine hohen Ratschlüsse ein. Lasst zu, dass Ich mit Weisheit die 

schlechten Bäume mit der Wurzel ausreiße und die Institutionen mit Strenge heimsuche. 

11. Ihr sollt beten und nur so vielen helfen wie ihr könnt. Jene Zeit ist nahe, und Ich warne 

euch vor, damit ihr wachsam lebt und die Erfüllung dieser Prophetien seht. 

12. Wenn ihr einmal mein Wort verstanden habt, werdet ihr alle wie eine Herde sein und 

Ich, euer Gott, werde euch als Hirte zur Quelle des ewigen Lebens führen, wo ihr keinen 

Durst mehr haben werdet. 

13. Der Meister ist unter euch und Ich sehne Mich danach, euch für den geeigneten 

Augenblick vorbereitet zurückzulassen. 
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14. Ich lehre euch in diesem Augenblick, in dem die Welt sich in scheinbarer Ruhe befindet. 

15. Der Mensch hat sich dem Materialismus hingegeben, und nur für Augenblicke denkt er 

an das Vorbild, das ihm der Sohn Gottes hinterließ, um sich dann gleich wieder dem 

Lebenskampf in seiner Welt und dem zuzuwenden, was sein materielles Leben betrifft. Er 

ist nicht vorbereitet für die Vergeistigung. 

16. Die Menschheit hat bestimmte Jahresdaten, um der Passion Jesu zu gedenken, und 

dann vermag sie ihr Herz zu bewegen. 

17. Doch ihr, die ihr mein Wort vernommen habt, versteht, dass es keine bestimmte Stunde 

oder Tag gibt, um sich an jene Lehren zu erinnern oder sie auszuüben, die euch der 

Göttliche Meister gegeben hat. Ihr habt schließlich begriffen, dass ihr in jedem Augenblick 

Werke zum Wohl eurer Nächsten tun könnt, die von jenem Beispiel göttlicher Liebe und 

Barmherzigkeit inspiriert sind. 

18. Ich will, dass ihr diese Lektion, die ihr derzeit lernt, an eure Geschwister weitergebt. Es 

ist dafür nur nötig, dass euer Herz bereit ist, zu säen. Dann wird die erste Ernte euch mit 

Wonne und dem Verlangen erfüllen, mit dem Tagwerk fortzufahren. 

19. Wenn mein Wort zu all meinen Kindern gelangt, wird es bei den verwirrten 

Wissenschaftlern wie ein Lichtstrahl sein, der ihren Verstand erhellt. Und sobald sie das 

Bündnis entdecken, das zwischen Gott und dem Menschen existiert, die Beziehung 

zwischen der menschlichen Wissenschaft und dem Geheimnis der Schöpfung, werden sie 

einen Schritt des Fortschritts gemacht haben, der zum Wohl der kommenden Generationen 

sein wird; denn alles wird in vollkommener Harmonie fortschreiten. Menschen und 

Geschehnisse entwickeln sich dann hin zur Vollkommenheit, ohne innezuhalten. 

20. Im gegenwärtigen Jahrhundert erreichte die menschliche Wissenschaft eine große 

Entfaltung, weshalb sie es das Jahrhundert des Lichts nannten, ohne zu wissen, dass sich 

auch für den Geist diese Zeit als die Zeit des Lichts auftat. Sie wussten nicht, dass der 

Heilige Geist sich derzeit kundgibt und in Erfüllung der Prophetien alle Wesen erleuchtet. 

21. In den großen menschlichen Werken ist der Einfluss und das Wirken hoher geistiger 

Wesen vorhanden, die unablässig auf die Verstandesorgane einwirken und sie 

durchstrahlen, indem sie ihren inkarnierten Geschwistern das Unbekannte eingeben oder 

offenbaren. 

22. Daher werde Ich zu allen Zeiten den Gelehrten und Wissenschaftlern sagen: Ihr dürft 

euch nicht dessen rühmen, was ihr versteht, noch dessen, was ihr tut, denn nicht alles ist 

euer Werk. Wie oft dient ihr jenen Geistwesen von denen Ich zu euch spreche, nur als 

Werkzeug! Wart ihr nicht oftmals über das Erreichen eurer Entdeckungen erstaunt? Habt 

ihr euch innerlich nicht oft gestanden, nicht in der Lage und unfähig zu sein, das zu 

unternehmen, das ihr bereits vollbracht habt? Hier habt ihr also die Antwort darauf. Warum 

prahlt ihr damit? Begreift, dass eure Arbeit von höheren Wesen gelenkt wird. Versucht ihre 

Inspirationen niemals zu verändern, denn sie sind immer auf das Gute ausgerichtet. 

23. Unbegrenzt und tief ist meine Lehre; in ihr ist die Essenz, von der sich alle Religionen 

nähren. In meiner Lehre mache Ich euch zu Geschwistern von allen, ohne Berücksichtigung 

von Glaubensbekenntnissen. Schließt euch nie in eine Zelle ein, um zu beten, denn dies 

wäre so, als ob ihr euch von der Menschheit trennt und als ob ihr vor den Versuchungen 

flieht, aus Furcht davor, zu fallen. Jesus lehrte euch, jedem Kampf die Stirn zu bieten. Jesus 

wusste, dass Er die Wahrheit war, und dass diese sich, wie das Licht, nicht verbergen kann. 

Schon damals lehrte Ich euch die Art und Weise, wie man meiner Spur folgt. 
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24. Ich wurde verurteilt, wurde verleumdet, aber niemals konnte man irgendeine 

Unvollkommenheit an Mir entdecken. So wie die Natur, als das euch anvertraute Werk, 

vollkommen ist: Wer wird an diesem von Mir geschaffenen Werk einen Fehler oder eine 

Unvollkommenheit entdecken können? Wer könnte es ihr gleich tun? 

25. Wann immer ihr mein Wort nicht versteht, erhebt euch im Gebet, bevor ihr Irrtümern 

anheimfallt. Denn wie könnt ihr meinen, dass Ich euch einen Gedanken eingebe, der nicht 

Vernunft oder Wahrheit enthält? Erhebt euch, damit eure Gedanken die göttliche 

Ausstrahlung erreichen. 

26. Ihr werdet meine Lehre lehren, ohne eure eigenen Neigungen hinzuzufügen; denn ihr 

werdet niemanden täuschen können. Die Lüge wird früher oder später durch die Wahrheit 

gestürzt werden. 

27. Wenn ihr euch selbst gegenüber ehrlich seid, werdet ihr die Wahrheit erkennen, denn 

ihr werdet sie in euch und in euren Geschwistern finden, wenn ihr sie liebt, wenn in eurem 

Blick Warmherzigkeit liegt, wenn ihr in eure Worte und Werke Nächstenliebe legt. 

Betrachtet den Glauben nicht als etwas Einfaches, mit jenem Verlass und Sicherheit, dass 

das Wunder zwangsläufig auf Biegen und Brechen verwirklicht werden wird. Denkt daran, 

dass ihr euch solcher Wohltaten würdig erweisen müsst. 

28. Die Überzeugung von meinem Wort und die Macht eures Gebets werden euch 

vorbereiten, um Glauben zu erlangen und große Werke zu vollbringen. 

29. Ich gebe euch das Licht und die Erklärung des Geheimnisses, in dem viele Prophetien 

jahrhundertelang verblieben. 

30. Bittet um Licht, und es wird euch zuteilwerden. Ich will, dass zwischen eurem Geist und 

dem Meinen Gemeinschaft besteht. 

31. Diese Gnade, die Ich in jedem meiner Worte verströme, wird das sein, was euch Kraft 

gibt, wenn Ich Mich nicht mehr durch das menschliche Verstandesvermögen kundgebe. 

Durch diese Gnade werdet ihr Meister unter euren Geschwistern sein, denn ihr werdet euch 

an mein Gesetz zu halten verstehen. 

32. Es wird nichts geben, das euch verwirrt, weder Ideologen noch Doktrinen werden euch 

vom Weg abbringen, weil alles, was ihr von Mir gelernt habt, mit Feuer in euren Geist 

eingeprägt sein wird. 

33. In allen Religionen präsentiert man dem Menschen zwei Wege: Einen, der geistigen 

Ruhepause, und den anderen, den der ewigen Strafe. So sehr der Mensch sich abgemüht 

hat, die Wirklichkeit zu erkennen, er stößt nur auf Geheimnisse, in denen sich sein Verstand 

verirrt. 

34. Und ihr schlichten Jünger, die ihr die Wissenschaften nicht kennengelernt habt, 

dagegen meine Inspiration und mein weises Wort empfangen habt, durch das der Schleier 

des Geheimnisses sich aufzog, und ihr habt erfahren, dass nach diesem Leben, nach dem 

Kampf, den Schlachten und der Läuterung euch alle die Ruhe und der Friede erwarten, die 

ihr ersehnt. 

35. Ihr, die ihr diese Realität bereits kennt, werdet sie denen zu offenbaren verstehen, die 

sie nicht kennen. 
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36. Ihr werdet der Prophet sein, der meinen Willen bekannt gibt. Dann werden eure 

Geschwister feststellen können, dass ihr wahr gesprochen habt, wenn sie sehen, dass das, 

was eure Lippen ankündigten, in Erfüllung ging. 

37. Der Friede ist nicht in den Nationen. Dem Anschein nach herrscht Ruhe in den Köpfen 

der Menschen; aber der Krieg bedroht den Orient. Tatsächlich wird der Krieg ausbrechen 

und die Welt wird sich in einer trostlosen Lage befinden. Dies wird bald geschehen. 

38. Meine Naturelemente werden entfesselt sein und ganze Landstriche verheeren. Die 

Wissenschaftler werden einen neuen Planeten entdecken, und ein Sternenregen wird eure 

Welt erhellen. Aber dies wird keine Katastrophen für die Menschheit verursachen, es wird 

den Menschen nur das Kommen einer neuen Zeit ankündigen. 

39. Ich mache euch diese Prophezeiungen bekannt, damit sie euch nicht überraschen, wenn 

sie eintreten. 

40. Sogar mit meinen Naturelementen müsst ihr euch identifizieren, denn auch sie sind 

meine Diener und Werkzeuge meiner Gerechtigkeit. Große Katastrophen wird man auf der 

Welt sehen, die die Wissenschaftler beschäftigen werden, welche die Ursache all dessen in 

der Natur selbst suchen werden. Es ist der Wissenschaftler, der seine Existenz in den Zellen 

sucht und dabei das Wesentliche verkennt, das heißt: Das Reich des Geistes, die erste und 

einzige Quelle, aus der alles, was existiert, entspringt. 

41. Vieles werde Ich euch offenbaren, während ihr noch auf dieser Welt seid. Doch wenn 

ihr eure körperlichen Augen für dieses Leben schließt und sich die des Geistes öffnen, um 

die Unendlichkeit zu schauen, werdet ihr erkennen, dass im Leben des Geistes mehr 

Klarheit und Licht existiert. Der Wille, die Intelligenz und die Vernunft werden euch nicht 

verlassen, denn sie sind angeborene Gaben des Geistes. 

42. In den Religionen anerkennt man die Macht des Bösen und sie haben es in einer 

menschlichen Gestalt personifiziert; sie schreiben ihm ein mächtiges Reich zu und haben 

ihm verschiedene Namen gegeben. Die Menschen fühlen Furcht, wenn sie meinen, dass es 

nahe ist, ohne zu verstehen, dass die Versuchung in den Leidenschaften, in den Schwächen 

begründet ist, dass sich im Innern des Menschen sowohl das Gute, als auch das Böse regt. 

In dieser Zeit überwiegt auf der Welt das Böse und hat eine Kraft, eine Macht geschaffen, 

die sich in allem manifestiert. Und im Geistigen gibt es Legionen von unvollkommenen, 

verstörten, zum Bösen und zur Rache neigenden Geistern, deren Macht sich mit der 

menschlichen Bosheit vereint, um das Reich des Bösen zu bilden. 

43. Jene Macht lehnte sich in der Zweiten Zeit gegen Jesus auf und zeigte ihm ihr Reich. 

Mein für alles sensibles Fleisch wurde versucht; doch meine geistige Stärke besiegte die 

Versuchung. Denn Ich musste der Sieger der Welt, des Fleisches, der Versuchung und des 

Todes sein. Denn Ich war der Meister, der zu den Menschen herabkam, um ein Beispiel von 

Stärke zu geben. 

44. Nachdem Jesus den letzten Atemzug am Kreuz ausgehaucht hatte, stand Er von den 

Toten wieder auf, stieg Er in die Abgründe der Dunkelheit hinab, wo sich die verwirrten 

Geister befinden, um sie ins Licht zu führen, und kehrte im Geist zu den Aposteln zurück, 

um ihnen das höhere Leben des Geistes zu zeigen. 

45. Ich habe euch in dieser Zeit gesagt: Haltet nicht an der Vorstellung fest, die unter der 

Menschheit über die Hölle existiert; denn auf dieser Welt gibt es keine größere Hölle als das 

Leben, das ihr mit euren Kriegen und Feindseligkeiten geschaffen habt, und im Jenseits 
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gibt es kein größeres Feuer als die Reue des Geistes, wenn das Gewissen ihm seine 

Verfehlungen zeigt. 

46. Meine Lehre wird zum Theologen, zum Philosophen, zum Wissenschaftler sprechen, 

und sie werden entdecken, dass mein Werk eine unerschöpfliche Quelle von Offenbarungen 

ist. 

47. Durch seine Erneuerung wird der Mensch seine Hölle auslöschen, und wenn sein Geist 

in das Jenseits eindringt, wird er nur Licht, Harmonie und Gnade vorfinden. Denn in der 

Wohnstätte des Geistes kann es das, was nur der menschliche Aberglaube geschaffen hat, 

nicht geben. 

48. Bereitet euch vor, lasst euren Verstand zur Ruhe kommen, denn ihr werdet nun das 

Licht empfangen, das Ich euch sende. Macht euer Herz empfänglich und sagt Mir nicht nur 

mit euren Lippen, dass ihr Mich liebt. Liebt Mich wirklich, denn Ich will, dass ihr in 

Harmonie mit Mir lebt. Sorgt dafür, dass jenes Kennzeichen, das ihr in eurem Geist tragt, 

und das ihr getrübt habt, strahlt. Ich will, dass ihr euch als Besitzer meiner ewigen Gaben 

fühlt, und dass ihr von Mir Zeugnis ablegt. 

49. Ich habe unendliche Geduld mit euch gehabt, habe auf eure Anerkennung gewartet, 

doch noch immer sagt ihr Mir, dass Ich euren Schlaf nicht stören soll, dass ihr nicht in der 

Wirklichkeit leben wollt. Doch es stand geschrieben, dass Ich wiederkommen würde, um 

mein auserwähltes Volk aufzurichten und um ihm Waffen zu geben, um die Finsternis zu 

bekämpfen. Wie kommt es, dass ihr das Licht missachtet, obwohl ihr dazu bestimmt seid, 

es zur Menschheit zu bringen? Sehr bald werdet ihr euch in Soldaten des Friedens, der 

Wahrheit und der Liebe verwandeln. Die Prüfungen, die Ich euch sende, werden eure Herzen 

glätten und sie dem rechten Weg annähern. Ihr steht kurz davor, euren Auftrag 

entgegenzunehmen und das Tagwerk zu beginnen. Andere werden zur Erfüllung 

aufbrechen, wenn sie im Geist sind und andere Täler bewohnen. 

50. Ich will unter euch nicht einen Jünger sehen, der seinen Meister verrät, der seine Gaben 

gegen falschen Reichtum vertauscht; denn meine Wunden werden sich wieder öffnen, um 

Wasser des Mitleids und Blut zu verströmen, um den Makel des geliebten Jüngers 

reinzuwaschen. 

51. Seid gesegnet, ihr, die ihr auf meinen Ruf hin herbeigeeilt seid. Ihr werdet große 

Liebesbeweise empfangen und gestärkt werden für die Zeit des Kampfes, die herannaht. 

Eure Leiden werden leichter werden, und ihr werdet Frieden im Geist haben. 

52. Wenn ihr Mich um Aufträge bittet, so sucht in dem Buch, das Ich euch gebe, und ihr 

werdet in jedem Wort einen Auftrag, ein unwandelbares Gesetz finden, das zu eurem Geist 

von der Wohnstätte spricht, die er erobern soll. Wenn ihr fühlt, dass die Stunde zum 

Arbeiten gekommen ist, werdet ihr mit Überraschung und Freude sehen, wie ausgedehnt 

die Ländereien sind, die Ich euch anvertraut habe, und wie reichhaltig der Same ist. 

53. Ich will, dass das, was Ich euch gelehrt habe, mit Reinheit an diejenigen weitergegeben 

wird, die in dieser Zeit mein Wort nicht hören werden. In der Tugend eures Lebens werdet 

ihr das Notwendige finden, um die Menschheit zu führen, zu beraten und zu trösten. Ich 

erwarte, in dieser Zeit vom menschlichen Herzen das Verständnis, die Ernte zu erhalten, 

die Ich in vergangenen Zeiten nicht empfangen habe, um euch zu helfen, den hohen Berg 

zu ersteigen, wo Ich bin und alle meine Kinder erwarte. 

54. Menschheit: Was hast du mit dem Samen gemacht, den Ich dir in der Zweiten Zeit als 

ein Geschenk der Liebe gebracht habe? Ihr nennt euch Christen, doch ihr seid es in der Tat 
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nicht, denn Ich finde keine Liebe unter den Menschen, noch Barmherzigkeit, noch 

Gerechtigkeit. Ohne euch dessen bewusst zu sein, liebt ihr einen anderen Gott und habt 

eine andere Welt geschaffen. Dort habt ihr eure Affekte, Ambitionen, Besitztümer, Ideale 

und Reichtümer; jenseits all dessen gibt es nichts für euch. Wo ist euer Glaube? Wo ist die 

tatsächliche Ausübung meiner Unterweisungen? Ihr habt sie nur in eurem Verstand, als 

eine weitere eurer Theorien. Wie viele von euch denken, dass das, was Ich euch sage, eine 

Übertreibung ist, und wie viele von denen, die morgen diese Worte kennenlernen, werden 

sich über sie empören müssen. Doch mit Sicherheit, sage Ich euch, Elias wird euch in dieser 

Dritten Zeit beweisen, dass ihr einen falschen Gott anbetet, obwohl ihr glaubt, dass ihr Mich 

liebt. So wie Ich in der Ersten Zeit das Volk Israel überraschte, als es den Baal anbetete - 

und mit der Vollmacht, die Gott seinem Propheten gegeben hatte, bewies er jenem Volk, 

das in Finsternisse gefallen war, dass es sich auf einem Irrweg befand - sage Ich euch 

wiederum, dass Elias in dieser Zeit den Strahl Gottes auf die Geister entladen und bewirken 

wird, dass eure Götzen zu Boden fallen. Was sind eure Götzen? Die Welt, das Fleisch, die 

Wissenschaft, der religiöse Fanatismus, die Laster, das Geld. 

55. Wenn in jedem Geist Licht wird, werdet ihr verstehen, dass die Welt und die 

Wissenschaft nicht das Ziel sein können, das ihr anstrebt, noch die höchste 

Vollkommenheit sein können, sondern dass sie nur Mittel sind, die Gott auf euren Weg 

gestellt hat, damit ihr Stufe um Stufe auf Ihn zugeht, welcher der vollkommene Geist ist. 

56. Elias ist der Wegbereiter, der Prophet, der Bote; Ich bin das Licht, das durch Elias aufs 

Neue die Menschen auf die Probe stellen werde, die meinen, mit ihrer Wissenschaft die Welt 

zu bewegen und alles zu vermögen. Aber wenn der Augenblick der Prüfung gekommen ist, 

wenn sich überall die Verwüstung ausbreitet, wird Elias den Gelehrten und 

Wissenschaftlern sagen: Beschwört eure Wissenschaft und haltet das Vordringen der 

entfesselten Elemente auf. Macht Gebrauch von eurer Macht und besänftigt die Wut eines 

Unwetters. Wenn ihr dies tut, werde Ich eure Kraft und Weisheit anerkennen. Ich jedoch 

will euch eine Macht und ein Wissen inspirieren, das über eurer Wissenschaft steht, und 

diese Macht ist die des Gebets. 

57. Das ist der Zeitpunkt, an dem der Zeigefinger Elias auf dich zeigen wird, Volk, und seine 

Stimme dich ruft, um der Welt durch die neuen Jünger die Wahrheit des Gebets und die 

Macht der Vergeistigung zu beweisen. 

58. In einer geistigen Weise werdet ihr die Prüfungen durchleben, die die Menschen des 

Altertums, das Volk Israel, empfingen. Denn der Sinn jener Lektionen, der eigentliche 

Grund für jene Rufe, die der Herr an seine Kinder richtete, ist noch immer nicht genügend 

ausgelegt worden. 

59. Durch die göttliche Gerechtigkeit erschreckt, waren die Menschen überzeugt von ihren 

Verirrungen und taten Buße. Aber sie gelangten nicht zum Kern der wahren Weisheit für 

den Geist. 

60. Ich habe euch gesagt, dass in dieser Zeit des Lichts alle Göttlichen Offenbarungen der 

vergangenen Zeiten richtig verstanden und ausgelegt werden. Denn der Geist des Menschen 

hat, während er die weite Wüste seiner Pilgerreise durchquert und die zahllosen Wege 

seiner Erfahrung zurückgelegt hat, die Reife erreicht, um mit dem Geistigen in Kontakt zu 

treten, mit seinem Gewissen in Einklang zu sein und den wirklichen Sinn seines Daseins zu 

begreifen. 
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61. Der Mensch steht kurz davor, aus seinem Schlaf zu erwachen, um sich zu erheben und 

die großen Werke zu vollbringen, für die er bestimmt wurde, Werke, die vom Geist 

inspiriert, vom Gewissen diktiert und in den Gefühlen reflektiert werden. 

62. Wenn einmal die große Zahl von Spiritualisten eine vereinte und starke Gemeinschaft 

bilden wird, wird ihr Schritt auf Erden eine Lichtspur hinterlassen. Sie wird für die 

Menschheit wie ein größerer Bruder sein, dessen Hand sich großmütig ausstreckt, um 

seinem kleineren Bruder beim Aufstehen zu helfen. 

63. Mit liebevollen Worten habe Ich zu euch gesprochen, damit euer Herz liebreich wird 

und die Rauheiten eures Charakters gemildert werden. Denn morgen werdet ihr es sein, die 

mein Werk euren Geschwistern bekannt machen müssen. Doch wenn ihr die zarten Saiten 

jener Herzen bewegen wollt, müsst ihr große Herzlichkeit gebrauchen und bei allen euren 

Werken von Liebe und Barmherzigkeit durchdrungen sein. 

64. Lernt von Geist zu Geist mit Mir in Verbindung zu treten, mit dem Gebet ohne Worte, 

dem Gebet, welches Gedanke ist, welches Empfindung ist. Dieses ist dasjenige, das euch 

am meisten meiner göttlichen Gegenwart nahebringen wird. Bedenkt, dass ihr morgen all 

diese Lektionen lehren müsst, und es ist notwendig, dass meine neuen Jünger schon jetzt 

das ausüben, was meine Lehre sie gelehrt hat. Wenn ihr es erreicht, mit euren Werken zu 

lehren und mit euren guten Beispielen zu predigen, wird die Menschheit sich dazu bewogen 

fühlen, es euch gleich zu tun, und sie wird aufhören, Götzen anzubeten, die taub sind und 

ohne Leben, und endlich den wahren, lebendigen und ewigen Gott suchen, der nur im 

Geistigen wohnt. 

65. Das Gebet ist das Rettungsboot aller Schiffbrüchigen in diesem sturmgepeitschten 

Meer; denn wer recht zu beten vermag, stärkt sich, wird von Glauben erfüllt. Er fühlt sich 

allen Prüfungen gewachsen und kann das Kommen des Friedens zuversichtlich erwarten. 

66. Viele der Unterweisungen, die Ich euch gegeben habe, haben zur Grundlage, euch vor 

den Gefahren zu warnen, die euch in den Zeiten größter Bitternis bedrohen. Denn ihr 

werdet Teil meiner geistigen Heerscharen sein. Für jeden von euch wird eine Schar 

unsichtbarer Wesen da sein, die die Hüter und Beschützer sein werden. Die Aufgabe der 

einen wie der anderen wird darin bestehen, sich zu vereinigen, um das höchste Ideal zu 

erreichen: den universellen Frieden zu erlangen. Schon heute sage Ich euch, dass aus dieser 

geistigen Harmonie unter all meinen Dienern eine Stärke geboren werden wird, die dieses 

Volk unbesiegbar machen wird. 

67. Die Armen im Geist werden inspiriert sein; die beim Sprechen und Verstehen 

Schwerfälligen werden in ihrem Mund einen Strom von Worten haben, die von Wahrheit 

und Leben durchdrungen sind. 

68. Ich habe euch bereits darauf hingewiesen, dass es Hindernisse auf dem Weg geben wird. 

Aber Ich sage euch auch, dass der, der sich zurüstet, sie überwinden wird können. Nur die, 

die jetzt, während Ich zu ihnen spreche, schlafen, werden jene sein, die straucheln, stürzen 

und schließlich zurückweichen werden, in der Meinung, dass die Hindernisse, die sich auf 

ihrem Weg zeigen, unüberwindlich sind. 

69. Gebet, Meditation, Gelassenheit und Erhebung sind Güter, die in euer tägliches Leben 

als wesentlicher Teil desselben integriert werden sollen, damit euch so nichts überraschen 

kann. 

70. Begreift, weshalb Ich euch während aller vergangenen Zeiten wiederholt habe: "Wacht 

und betet!" 
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71. Derzeit biete Ich euch das Brot an, das euch nähren soll. Es ist ohne Sauerteig, es hat 

ewiges Leben in sich. 

72. Bevor Ich euch meine Lehren veranschauliche, will Ich euer Herz heilen und euren Geist 

erleichtern. Ich lade euch ein, euch zu meinem Wohnsitz des Friedens zu erheben, und dort 

sollt ihr Mir alle eure Sünden bekennen. Ich werde euch anhören. Ich werde euren Schmerz 

berücksichtigen und euch nicht mit Strenge richten. Wenn dieser Schmerz durch eure 

Gewissensbisse verursacht wird, so fürchtet euch nicht. Denn Ich bin gekommen, gerade 

jene unter euch zu suchen, die bei ihren Geschwistern weder Milde noch Verständnis 

gefunden haben. Ich will euch retten, damit ihr bald bei Mir seid. 

73. Ich schule euer Verstandesvermögen, eure Lippen, damit ihr euch nicht zu unbeholfen 

fühlt, um zu sprechen und mein Werk zu bezeugen. Wenn ihr Liebe fühlt, werdet ihr 

sprechen können, wenn ihr Glauben habt, könnt ihr in meinem Namen große Werke tun. 

74. Ich gebe euch ein weißes Blatt, damit ihr euer Leben niederschreibt, und das Gewissen 

wird klar zu euch sprechen. Durch dieses werdet ihr wissen, wann ihr euren Vater geehrt 

habt, und wann ihr ihm ungehorsam wart. 

75. Ihr bittet Mich an diesem Tag; jedoch, was benötigt ihr, das euch meine Liebe nicht 

gewähren würde? Aber wenn ihr als Wiedergutmachung für eure Verfehlungen einen 

bitteren Kelch trinkt, so gebt nicht Mir die Schuld, fragt Mich nicht, warum Ich euch nicht 

den Kelch mit Milch und Honig zu trinken gegeben habe, da ihr zum auserwählten Volk 

gehört. Es liegt an euch, Frieden zu erlangen. Ich habe euch die Willensfreiheit gewährt, 

damit ihr den Weg wählt und euch durch eure Verdienste zu Mir erhebt. Warum ahmt ihr 

nicht die guten Jünger nach? Warum führt ihr nicht das Leben der Patriarchen? Weil ihr 

Mich noch nicht durch eure Werke verherrlicht. 

76. Gebt, ihr habt immer etwas zu geben. Ahmt nicht die reichen Geizhälse nach. Verjagt 

nicht die Kranken, die Notleidenden, weil ihr sie für unbedacht haltet. Verachtet nicht die 

Hungernden. Wenn ihr euch in ihr Herz einzufühlen versteht, werdet ihr ihren Schmerz 

entdecken und Mitleid mit ihnen haben. Ich habe euch in der Liebe den Balsam gegeben, 

um alle Leiden zu heilen. Fürchtet ihr euch, kritisiert zu werden, weil ihr, wenn ihr 

Barmherzigkeit übt, Mir gleicht? Was fürchtet ihr von dieser ungerechten und egoistischen 

Menschheit, die nichts von Mir weiß? Kommt und sucht Zuflucht in meinen unwandelbaren 

Gesetzen, trinkt meine Essenz und fühlt euch voll des Geistes der Wahrheit. 

77. Die Wahrheit ist mein Reich der Liebe, des Lichts und der Gerechtigkeit, eine Wahrheit, 

die euch das Gesetz lehrt, das Ich euch offenbart habe. Wahrheit ist die durch meine Liebe 

vorgezeichnete Spur, damit ihr schließlich groß, glücklich, vollkommen und unsterblich 

werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 183 

1. Bewahrt mein Wort, Jünger, denn schon nähern sich dieser Nation Menschen 

verschiedener Glaubensbekenntnisse, die von euch Beweise dafür verlangen werden, dass 

ihr meine Unterweisung empfangen habt. 

2. Ich entferne derzeit von euch Leiden und Krankheiten, damit ihr trösten lernt und an 

euren Geschwistern in derselben Weise Barmherzigkeit übt, wie Ich es an euch tue. 

3. Meine Lehre wird den mit Wonne erfüllen, der sie vorbereitet empfängt. Sie wird 

kristallklares Wasser auf den dürstenden Lippen sein, Brot für die Hungrigen, Ruhe und 

Frieden für den ermatteten Geist, und für alle Ermutigung und Licht. 

4. Ich erleuchte derzeit dieses Volk, von den Regierenden bis zum Kleinsten, damit sie ihre 

Arme für diese Menschengruppen öffnen, die auf der Suche nach dem Meister 

herbeikommen werden. 

5. Manche werden zerknirscht zu Mir kommen, andere furchtsam, denn der Schmerz wird 

sie im Innersten ergriffen haben und ihr Gewissen wird sprechen und ihnen sagen, dass 

für jeden Geist das Gericht gekommen ist. Doch für alle halte Ich eine neue Gelegenheit zur 

Rettung bereit. Der Geist wird die Bestätigung all' seiner Gaben empfangen, und falls sein 

Glaube erwacht, wird er durch denselben erkennen, warum Ich ein weiteres Mal zu den 

Menschen gekommen bin, und wie sehr Ich sie liebe. 

6. Ich komme mit meinem Wort dieser Zeit nicht, um das auszulöschen, was Ich in der 

Zweiten Zeit sagte. Vielmehr erinnere Ich euch daran, weil ihr es vergessen habt, und 

erkläre es euch, weil ihr es nicht verstanden habt. Ich offenbare euch das, was Ich euch 

damals nicht sagte, und für die gegenwärtige Zeit für euch zurückgehalten hatte, in der 

euer Geist entwickelter ist. 

7. Diejenigen, die mein Wort mit Liebe, mit Blut und Tränen niederschrieben, gehorchten 

ihrer Erinnerung und ihrer Inspiration; sie übermittelten meinen Willen getreulich. Doch 

danach kamen andere, mein Wort wurde verfälscht, seine Essenz ist unter Gesinnungen 

und Kultformen, die nicht zu meiner Lehre gehören, verloren gegangen. Und in dieser Zeit 

zerreißt das Licht jeden Schleier, um die Reinheit meiner Wahrheit sichtbar zu machen. 

8. Ich lehre euch, euch wegen meines Werkes nicht zu verkennen, nicht ungerecht zu 

diskutieren. Doch ebenso warne Ich euch mit diesen Offenbarungen: Falsche Lehrer und 

Propheten werden in Erscheinung treten, selbst im Schoß des Volkes Israel. 

9. Viele, die heute das Brot an meinem Tisch essen, werden morgen nur ihr materielles 

Wohlergehen, ihre Herrschaft und Lobpreisung suchen, und ihr müsst euch davor hüten, 

irregeführt zu werden. 

10. Groß zeigt sich euer Kampf, getreue Jünger, die ihr für diese Sache wachen werdet. Ich 

lasse Hundertvierundvierzigtausend zugerüstet zurück, auf denen diese Verantwortung 

ruhen wird. Unter ihnen sind die, die Mir den Rücken kehren werden; diejenigen, die meinen 

Namen hernehmen werden, um zu sagen: Hier steht der Meister; und jene, die ihren Durst 

nicht gelöscht haben, und jene, die Mich nicht zur rechten Zeit hören wollten, werden sich, 

als nach Wahrheit Dürstende, an sie wenden und irregeführt werden. 

11. Übt Demut und schmeichelt nicht euren Geschwistern, und lasst auch nicht zu, dass 

sie euch schmeicheln. Wendet euch ab von jenen, die in dem Wunsch, euch etwas Gutes zu 

tun, eure Eitelkeit wecken und euch verderben. 
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12. Hört nicht auf die Versuchung. Die Vollmacht, die Ich euch verliehen habe, ist dazu da, 

damit ihr sie für geistige Werke, für Werke der Liebe und Barmherzigkeit gebraucht. 

13. Bereichert euch niemals mit meiner Lehre. 

14. Ich beschütze dich, Volk, Ich verberge dich vor den Blicken eurer Geschwister, damit 

ihr bis zum Jahr 1950 mein Wort in Frieden hört. Wenn man euch zerreißt, weil ihr an mein 

Kommen in dieser Zeit glaubt, werde Ich euch verteidigen. Wenn ihr ins Gefängnis gesteckt 

werdet, werde Ich die Tore öffnen und ihr werdet gerettet sein. Ich sage euch nur: Erfüllt 

mein Gesetz, geratet nicht in Gewinnstreben und Geheimniskrämerei. Wenn ihr gerufen 

werdet, um einen Kranken zu heilen, so übt Barmherzigkeit und achtet darauf, dass eure 

Werke geistig sind. 

15. In der Zweiten Zeit, nach meinem Scheiden, blieb eure Himmlische Mutter zurück und 

stärkte und begleitete meine Jünger. Diese fanden, nach dem Schmerz und der Prüfung, im 

liebevollen Herzen Marias Schutz. Ihr Wort nährte sie weiterhin, und ermutigt durch Sie, 

die sie stellvertretend für den Göttlichen Meister weiterhin unterwies, setzten sie ihren Weg 

fort. Und als Sie schied, begann ihr Kampf, und jeder schlug den Weg ein, der ihm gewiesen 

wurde. In dieser Dritten Zeit werdet ihr, sehr nahe eurem Herzen, die Liebe Marias haben, 

die euer Gemüt in all' euren Prüfungen ermutigt und stärkt. 

16. Ihr öffnet allmählich eure Herzen, um Mich zu fühlen und um Mich zu lieben; doch Ich 

sage euch: Hört meine Weisungen und versteht sie auszuüben. Liebt nicht nur Mich, liebt 

eure Geschwister. Beurteilt einander nicht ungerecht. Überlasst jede gerechte oder 

ungerechte Sache meiner Gerechtigkeit, denn Ich allein kenne den Grund dafür, und nur 

Mir steht es zu, zu richten. Jene, die mein Gesetz nicht erfüllt haben, lade Ich ein, diesen 

Weg zu betreten. Sie werden bald zu Mir gelangen, und Ich werde ihnen sagen: Es ist kein 

neues Gesetz, das Ich euch in dieser Zeit vorlege. Es ist das gleiche, das Ich in das Gewissen 

des ersten Menschen schrieb, und das Ich danach klar und genau durch Moses bekannt 

machte. 

17. Lasst euch nicht durch das Wort eurer Geschwister lenken, wenn es nicht auf mein 

Gesetz gegründet ist, und ihr im Glauben auf dem Weg des Lichts zu sein, den der 

Finsternis betretet. Eine blühende Ausdrucksweise ist nicht das, was Mir gefällt. Ich habe 

immer mit Einfachheit zu euch gesprochen. Doch wenn ihr in jenen Worten Wahrheit findet, 

so entnehmt ihnen die Essenz, das, was an Liebe, Barmherzigkeit und Frieden enthalten ist, 

das was Mir angehört, und ihr könnt es dann in rechter Weise gebrauchen und auslegen. 

Ich habe euch einen Richter gegeben, der niemals lügt, und er ist in euch selbst; es ist das 

Gewissen. Um seine Stimme zu hören, müsst ihr in euer Inneres eindringen, beten und 

meditieren; dann wird es zu euch mit wahrer Weisheit und Erhebung sprechen. 

18. Die Welt hat euch enttäuscht, und heute, da ihr mein Wort durch so bescheidene 

Geschöpfe, in schlichten Versammlungsräumen kundgeben hört, erkennt ihr, dass ihr keine 

Paläste zu errichten braucht, um sie dem geistigen Kult zu widmen, dass ihr meine Lehre 

nicht begrenzen, noch durch materielle Bilder darstellen dürft. 

19. Um der Welt in der Dritten Zeit diese Mission zu bringen, wurde euch angeordnet, 

erneut als Lichtgeister voller Macht zu inkarnieren, und um dieser Gnade willen haben euch 

eure Geschwister verkannt. Sie haben euren Glauben und euer Vertrauen in Mich als 

schlecht angesehen, ohne zu verstehen, dass Ich niemanden bevorzugt habe, und dass Ich 

alle beachte und schütze. Und ihr, die ihr voll Zerknirschung zu Mir gekommen seid, wie 

nahe habt ihr Mich; und durch eure Reue seid ihr würdig, mein Geschenk der Liebe und 
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Barmherzigkeit den Kranken, den Armen im Geist zu bringen. Euer Glaube wird sprechen 

und wird die mit Energien erfüllen, die geschwächt sind, und ihr Geist wird sich zu einem 

neuen Leben erheben. Viele verlorene Söhne werden in dieser Zeit in meinen Schoss 

kommen, und Ich werde wegen ihrer Rückkehr ein Fest feiern, und das Gebet der 

israelitischen Familie wird sich erheben, um weiterhin Herzen anzuziehen. 

20. Wenn ihr seht, dass einer meiner Jünger aufgrund seiner Hingabe an Mich sich in 

Weisheit erhebt, so beneidet ihn nicht, helft ihm noch mehr, denn durch ihn werde Ich 

Wunder tun, und die Wohltat wird euch allen zugute kommen. 

21. Die Missgunst befleckt das Herz und macht den Geist krank. Es ist mein Wille, dass ihr 

alle euch erhebt und vollkommene Gemeinschaft mit Mir habt und in Eintracht lebt. 

22. Macht Gebrauch von eurer Vernunft, damit ihr versteht, wie viel Gerechtigkeit in der 

Bestimmung aller Geschöpfe liegt. 

23. Lebt nicht nutzlos; selbst die kleinsten und seltsamsten Prüfungen haben einen Zweck, 

den Ich bestimmt habe. 

24. Denkt über mein Gesetz nach und studiert es. Lasst euren Geist durch das Gebet zu Mir 

gelangen, damit er von meiner Salbung erfüllt ist, wenn er mein Wort vernimmt, und er den 

Heilbalsam empfängt, um eure kranken Körper zu heilen. 

25. Wenn ihr euch zurüstet, wird die Welt neue Wege einschlagen. Der drohende Krieg wird 

weichen, und es wird Friede sein. Doch wenn ihr schlecht handelt, so wird dies Böse sich 

auf euch selbst auswirken. Einmal mehr sage Ich euch: "Mit der Elle, mit der ihr messt, 

werdet ihr gemessen werden." 

26. Kommt und nährt euch mit der Speise meines Wortes, und wenn ihr gegessen habt, so 

vergesst nicht die Hungrigen und bringt ihnen die Nahrung. Lernt, meinem Wort die Essenz 

zu entnehmen, und nehmt davon, stärkt euch und teilt sie mit euren Geschwistern. 

27. Ihr ahnt von eurer Wohnstätte aus die Stätte des Friedens, die Ich euch verheißen habe. 

Unablässig bittet ihr Mich, dass Ich euch die Lichter jenes Gelobten Landes erblicken lasse. 

Und Ich sage euch, dass ihr nicht fern von ihm seid, dass ihr auf dem Weg seid, der zu ihm 

führt, und dass nicht viel Zeit vergehen wird, bis ihr an seine Pforten pocht. 

28. Der Weg ist mein Gesetz. Wenn ihr es befolgt, könnt ihr sicher sein, dass ihr zur 

verheißenden Stadt gelangen werdet, und dort werdet ihr alles finden, was Ich euch 

angeboten habe. Seid tapfer und tugendsam auf dieser Durchreise, erleuchtet euch mit dem 

Glauben, damit ihr euren Lebensweg lieblich und erträglich macht. 

29. Ihr habt die Schicksalsschläge kennengelernt. Manchmal zittert ihr vor Kälte, wenn ihr 

den Egoismus und die Lieblosigkeit der Menschheit fühlt, und ihr zeigt Mir euren Geist 

entblößt. Doch ihr seid nicht verzweifelt, sondern ihr vertraut, weil ihr wisst, dass Ich über 

euch wache, und dass Maria, eure Mutter, ein Stern in der Nacht ist, die ihr durchlebt, und 

daher fühlt ihr euch bestärkt. 

30. In diesem Augenblick der Gemeinschaft bringt ihr Mir im Stillen das Herz eurer 

betrübten und des Friedens bedürftigen Kinder dar, und Ich will euch zu Treuhändern 

meiner Wohltaten machen, damit ihr sie euren Angehörigen, all' euren Geschwistern bringt, 

damit ihr zu geben lernt, weil ihr meine Boten und die Fürsprecher eurer Nächsten seid. 

31. Wenn ihr von euren Geschwistern empfangen werdet, und sie euer Geschenk annehmen, 

so segnet sie. Wenn sie das, was Ich ihnen sende, nicht anzunehmen wissen, so segnet sie 
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gleichfalls und überlasst es Mir, ihren Geist mit unendlicher Geduld zu glätten und zu 

erwecken, bis Ich sie in brennende und gläubige Herzen verwandelt habe. Dies ist mein 

Wille. 

32. Willkommen die, die an meine Gegenwart glauben; willkommen auch jene, die zweifeln, 

denn sie sind, durch ihren eigenen Geist angetrieben, herbeigekommen; denn auch in ihnen 

wird der Glaube sein. 

33. Wehe denen, die in dieser Zeit nicht darum ringen, ihre Lampe anzuzünden, denn sie 

werden sich verirren. Seht: Obwohl diese Zeit die des Lichts ist, herrschen überall die 

Schatten. Ihr wisst durch mein Wort, dass Ich diese Nation erwählte, um Mich bei meinem 

dritten Kommen kundzutun, aber den Grund dafür wisst ihr nicht; es ist für euch ein 

Geheimnis gewesen. Der Meister, der keine Geheimnisse vor seinen Jüngern haben will, 

offenbart euch alles, was ihr wissen müsst, damit ihr denen, die euch fragen, mit Gewissheit 

antwortet. Ich habe gesehen, dass die Bewohner dieses Erdenwinkels Mich immer gesucht 

und geliebt haben, und obwohl ihre Anbetungsweise nicht immer vollkommen war, habe 

Ich ihre Absicht und ihre Liebe wie eine Blume der Unschuld, des Opfers und des Schmerzes 

empfangen. Auf dem Altar meiner Göttlichkeit ist diese Blume voller Wohlgeruch immer 

gegenwärtig gewesen. Ihr seid vorbereitet worden, um in dieser Dritten Zeit diese große 

Mission zu erfüllen. Heute wisst ihr, dass Ich in eurer Mitte das Volk Israel reinkarnieren 

ließ, weil Ich es euch offenbart habe. Ihr wisst, dass der Same, der in eurem Wesen lebt, 

und das innere Licht, das euch leitet, das gleiche ist wie jenes, das Ich seit der Ersten Zeit 

auf das Haus Jakob herab sandte. 

34. Ihr seid dem Geist nach Israeliten, ihr besitzt geistig den Samen Abrahams, Isaaks und 

Jakobs. Ihr seid Zweige jenes gesegneten Baumes, welcher der Menschheit Schatten und 

Frucht schenken wird. 

35. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich euch Erstgeborene nenne, und weshalb Ich euch 

in dieser Zeit aufgesucht habe, um der Welt in euch meine dritte Offenbarung kundzutun. 

Es ist mein Wille, dass das Volk Israel geistig unter der Menschheit wieder aufersteht, damit 

sie die wahre Auferstehung des Fleisches sieht. 

36. Ja, Jünger, der Geist stirbt nicht, er fliegt nur ins Jenseits, wenn für seinen Körper das 

Ende gekommen ist. Das Fleisch stirbt auch nicht, es verwest und vermischt sich mit den 

Elementen der Natur, woraus Ich es neu erstehen lasse und mit Geist ausstatte. 

37. So aufersteht das Fleisch, so erscheinen auf Erden wieder die inkarnierten Geister, zu 

Menschen geworden, so werde Ich Israel auf der Erde erstehen lassen. Doch Ich werde ihm 

keine Ländereien auf dieser Welt anbieten, noch werde Ich es in Stämme aufteilen. Im 

Gegenteil, Ich werde aus all' ihren Zugehörigen eine einzige Familie machen, um die 

überkommene Spaltung in ihr zu beseitigen. Ich werde aus Kindern von Ruben, aus denen 

von Juda, denen von Ascher und Zebulon, aus denen von Naphtali oder Benjamin Ehen und 

Familien bilden. Auf diese Weise lasse Ich jede Getrenntheit verschwinden, denn diese ist 

kein Same aus Gott. 

38. Wer könnte diese Werke vollbringen außer Mir? Wem könnte man die Aufgabe 

anvertrauen, das auserwählte Volk des Herrn davon zu überzeugen, dass Kanaan nicht die 

ewige Heimat war, sondern nur ein Symbol dafür? Nur Mir, da Ich es war, der euren Geist 

in einer anderen Rasse oder einem anderen Land verbarg, Ich, der euch sagte: "Ihr seid 

jene." Doch wenn Ich euch erneut aussandte, so geschah es, damit ihr auf Erden die große 
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und schwierige Aufgabe zu Ende bringt, die euch von Anbeginn anvertraut wurde. Dies ist 

euer Kreuz. 

39. Auch seid ihr zurückgekehrt, um Flecken abzuwaschen, Fehler wiedergutzumachen und 

Schulden zu bezahlen. Ihr sollt nicht mehr in Schwachheiten oder in Abgötterei verfallen 

wie in den vergangenen Zeiten, seid ihr doch das Volk, das den wahren Gott kannte und 

das Gesetz hatte. Doch der Schmerz hat euch das Licht und den Frieden suchen lassen. Wie 

in jener Ersten Zeit, als es an Weizen mangelte und daher an Brot in eurem Land, seid ihr 

in das mächtige Ägypten ausgewandert. Später, als Sklave des Pharao, seid ihr 

aufgebrochen, habt den Entbehrungen der Wüste die Stirn geboten und das Land der 

Verheißung gesucht, weil ihr euch nach Freiheit sehntet. In dieser Zeit habt ihr dem Spott 

und dem Zorn eurer Geschwister die Stirn geboten, weil ihr Mich in dieser Form sucht; denn 

euer Geist dürstet nach Erhebung und Vergeistigung. 

40. Ihr seid "der verlorene Sohn", der immer, wenn er zum Haus seines Vaters zurückkehrt, 

dessen Arme ausgebreitet findet, um ihn zu umarmen, und den Tisch gedeckt, um ihn an 

die Festtafel zu setzen. 

41. Ihr seid müde von der langen Reise angelangt, euer Geist war befleckt und euer Körper 

schwach. Aber überrascht saht ihr von ferne, dass die Tore der Stadt offen waren und 

darauf warteten, dass ihr ankommen würdet, um euch meine Liebe, meine Lehren und die 

Wohltat meines neuen Kommens zu geben. 

42. Es war nicht mein Wille, Mich jetzt in Kanaan zu offenbaren, das euer Vaterland in den 

vergangenen Zeiten war; denn es ist nicht mehr die Zeit Moses’, noch die von Christus: Es 

ist das Zeitalter des Heiligen Geistes. Ihr vernehmt mein göttliches Wort, und wahrlich, Ich 

sage euch: Jenes Manna der Ersten Zeit, das euren Glauben an Mich entzündete, und jenes 

Brot, das Ich am Tisch der Zweiten Zeit anbot , mit dem Ich euch den Weg zu eurer Erlösung 

wies, ist die Nahrung, die Ich auch in dieser Zeit anbiete, damit euer Geist den ewigen 

Frieden und das ewige Licht erlangt, und niemals wieder Hunger fühlt. 

43. Indem Ich die geistige Schlichtheit, die ihr bewahrt, nutze, suche Ich unter euch meine 

Stimmträger, meine neuen Propheten und meine Jünger aus, so wie Ich in einer anderen 

Zeit aus diesem Volke Patriarchen, Propheten, Sendboten und Apostel erstehen ließ. Heute 

erkläre Ich euch mein Gesetz mittels meiner Lehre. Ich lehre euch, wie ihr in dieser Zeit 

beten sollt, wie ihr Mir dienen und wie ihr leben werdet, um wirkliche Geschwister der 

Menschheit und Kinder Gottes zu sein. 

44. Wenn meine neuen Jünger dann stark sind, wird das Neue Jerusalem von meinem Reich 

zu den Menschen hernieder kommen, und an seinen unzerstörbaren Mauern wird die 

Bosheit, die Abgötterei, die Lüge und alle Finsternis zerschellen, die dem menschlichen 

Verstand und Herzen entsprungen sind. 

45. Erinnert euch, dass euer Vater mittels eines Traumes Jakob verhieß, in seinen Kindern 

alle Nationen zu segnen. Erkennt, dass, wenn ihr aus jenem Stamm herkommt, eure 

Bestimmung ist, meinen Frieden herbeizuziehen und ihn den Herzen eurer Geschwister zu 

bringen. 

46. Volk: In dieser Zeit gibt es solche, die noch immer das Gesetz Moses' ausüben, andere, 

die der christlichen Ära gemäß leben. Nicht alle ahnen oder sehnen sich danach, dass ein 

neues Zeitalter anbricht. Der Grund dafür ist, dass nicht alle in gleicher Weise 

voranschreiten und sich entwickeln. Darum sage Ich euch: Lernt diese Unterweisungen 

kennen, damit ihr die guten Arbeiter seid, die wie ein guter Hirte und guter Sämann sind. 
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Schaut auf die, die das Land bestellen: Sie säen in meinem Namen. Wenn die Wachstumszeit 

gut war und ihre Saat gedieh, erheben sie ihre Gebete und danken dem Schöpfer. Wenn die 

Witterung rau war und die Saat verdarb, warten sie mit Vorfreude auf das nächste Jahr, um 

wieder mit demselben Eifer zu säen, bis sie die vorherige Saat ersetzt und vervielfacht 

haben. Wenn ihr diese Zeit nutzt und euch voll Hoffnung und Glauben aufmacht, in die 

Herzen der Menschen zu säen, so wird der Tau meiner Gnade die Felder, die unfruchtbaren 

Äcker durch meine Macht fruchtbar machen, und euer mit Liebe und gutem Willen gesätes 

Saatkorn wird aufgehen. Ich werde eure Aussaat schützen, und die strahlende Sonne 

meines Geistes wird die Ähren vergolden, damit eure Ernte unter Lob- und Preisgesängen 

für euren Herrn eingebracht wird. 

47. Seid euch bewusst, dass Ich es bin, der über dieser Nation wacht, um sie vor den 

Stürmen zu beschützen. Ich erhalte sie im Frieden, denn in meinen hohen Ratschlüssen 

habe Ich sie dazu bestimmt, in dieser Zeit im Menschlichen und im Geistigen eine große 

Mission zu erfüllen. 

48. Das Chaos wird kommen; denn solange auf Erden Machthaber und Imperien existieren, 

wird es auch Machtansprüche, Feindschaften und Kriege geben und wird kein Friede sein. 

49. Es gibt keine Nächstenliebe unter den Menschen, mein Gesetz wird nicht ausgeübt. Es 

gibt keine wahren Geschwister, noch Eltern, noch Kinder, und darum bedroht das Chaos 

die Menschheit. 

50. Ich kündige euch dies nur an, denn aus Mir kann das Böse nicht hervorgehen. Das Chaos 

kommt von der fehlenden Zurüstung des Menschen, der nicht auf sein Gewissen gehört hat 

und sich von schlechten Einflüsterungen leiten ließ. Doch ihr, wartet ihr darauf, dass all' 

diese Prüfungen geschehen, damit eure harten Herzen erschüttert werden? Nein, meine 

Kinder, betet, arbeitet schon jetzt unermüdlich, erwerbt euch Verdienste und erneuert 

euch. Dies ist eure Aufgabe. Wacht für den Frieden der Welt, zieht mit euren Gebeten meine 

Segnungen an und bleibt meinem Gesetz treu als Vorbild für eure Geschwister. 

51. Jeder, der bereit ist, Mir zu folgen, wird an meinen Unterweisungen Anteil haben und 

wird Schüler oder Jünger genannt werden. 

52. Die Gesamtheit der Geister, die Mich umgeben, bilden einen Teil des Volkes Israel. Von 

ihrem Gehorsam hängt das Wiederaufleben der Tugenden in der Menschheit ab. Heute habe 

Ich dies Volk als mein Sprachrohr verwendet, um zu den Menschen zu sprechen, und habe 

von ihm die ersten Früchte ihrer Erfüllung empfangen. 

53. Ihr seid die ersten, die Ich als Kämpfer für mein Werk vorbereitet habe, diejenigen, die 

mit Begeisterung arbeiten sollen, um die ersten Steine der Großen Stadt auf festen 

Erdboden zu setzen. Ihr müsst euch auf den Glauben und auf das Vertrauen zu Mir stützen. 

Ich werde unermüdlich bis zum letzten Tag des Jahres 1950 durch meine Stimmträger zu 

euch sprechen, und danach werdet ihr unter der Menschheit bleiben, um Beweise eurer 

Vollmacht zu geben. 

54. Ich werde jene Wissenschaftler zu euch senden, die sich im Verlangen, in die 

Geheimnisse des geistigen Lebens einzudringen bemüht haben, ohne es zu erreichen. Sie 

werden euch aufsuchen, weil sie wissen, dass ihr in dieser Nation beheimatet seid, dass ihr 

meine Offenbarungen besitzt, und dass ihr von Mir gesalbt worden seid. Bei euch werden 

sie sehnsüchtig mein Wort in sich aufnehmen, und ihr werdet intuitiv wissen, wie ihr euch 

ihnen gegenüber verhalten sollt, ohne Stolz, sanftmütig, wie es meinen Jüngern geziemt, 

wie Petrus predigte oder wie Johannes sprach. Ebenso werdet ihr sprechen, wenn ihr euch 
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vorbereitet, und wenn ihr euch im Verlangen nach meiner Hilfe nach oben wendet, werde 

Ich durch euch sprechen und werde ihre Herzen erreichen. In ihrem Verlangen, die Orte 

und Personen kennenzulernen, die Mir dienten, werden sie euch aufsuchen; und ihr sollt 

ihnen nur die Essenz meiner Lehre bekannt machen. Viele von ihnen werden sich bekehren 

und werden durch die Wahrheit eurer Worte zu einem Teil dieses Volkes werden. 

55. Der Weg dieses Volkes ist lang gewesen. In seine Mitte habe Ich immer starke, eifrige 

Geister gesandt, die auf das Ziel hinweisen und Verteidiger des Gesetzes sein sollen. Und 

dies Volk, das in drei Zeiten durch Prüfungen, Heimsuchungen und Kämpfe herangebildet 

wurde, manchmal stark und manchmal schwach, einige Male frei und andere Male 

gefangen, mal verständnislos und danach geliebt und anerkannt, hat immer meine 

Vorrechte besessen. 

56. Ich allein habe euch Gerechtigkeit verschafft. Den erhabensten Liebesbeweis habt ihr 

auf dem Kalvarienberg gehabt, und auch die Strenge meiner Gerechtigkeit, wenn ihr es so 

verdient habt. Ihr wart dazu bestimmt, Mich in den drei Zeiten zu empfangen. Heute wie in 

der Zweiten Zeit habe Ich die Demütigen, die Enterbten und die nach Gerechtigkeit 

Hungernden gesucht und habe ihren Geist erhoben und ihm den Platz eines Jüngers oder 

Apostels einnehmen lassen. 

57. Ihr lebt in einer Zeit, in der die sich materiell entwickelte Menschheit sich mit ihrem 

Wissen brüstet und Mich nicht kennt. Sie vergisst ihre geistige Mission und verachtet die 

Natur, die Ich für das Leben und die Erquickung ihres Körpers und die Erhebung ihres 

Geistes in seinen Dienst, in den Erfahrungsbereich ihres Verstandesvermögens gestellt 

habe. Sie erkennt nicht das, was in ihr den größten Wert besitzt und um dessentwillen Ich 

immer gekommen bin, welches ihr Geist ist, der Mir gehört. Doch ebenso, wie sich das 

Antlitz der Erde wandeln wird, wird Mich auch der Mensch erkennen. Seine Ideale, die heute 

noch materiell sind, werden sich in geistige Sehnsüchte umwandeln. Alle Wesen wurden 

Prüfungen unterworfen, und in ihnen läutert und beugt sich der Geist. 

58. Seit dem Jahr 1866 ist die Menschheit in ein neues Zeitalter eingetreten, in dem Ich die 

Auserwählten nach und nach zubereitet habe. Dies Volk hat Aufträge erhalten, Ich habe 

ihm seine Gaben bestätigt. Jedem Geschöpf habe Ich den Stamm offenbart, dem er 

angehört, und was seine besondere Aufgabe ist. Ich habe meine geistigen Heerscharen 

vereint, die einen in der Materie und die anderen im Geist, wie es geschrieben stand. 

59. Ich ernannte Leiter, damit jeder Gemeinschaft ein Repräsentant vorstehen solle, und 

verkündete ihnen, dass es mein Wille ist, dass alle unter sich vereint sein sollen, damit das 

Volk stark ist. 

60. Ich gab den von Mir geschulten Geschöpfen die Aufgabe den Stimmträgern, um Mich 

der Menschheit mit menschlichen Worten zu offenbaren, und Ich vervielfachte deren Zahl, 

damit sich meine Lehre ausbreite. Ich schuf die Körperschaft der Arbeiter, damit die 

Geistige Welt mit den Menschen in Verbindung treten und heilend und beratend ihre 

Barmherzigkeit bekunde. 

61. Es war mein Wille, denjenigen Grundstein zu nennen, welcher in jeder 

Versammlungsstätte die Stütze des Leiters sein sollte, Vermittler zwischen diesem und 

denen, die Ämter innehaben, als auch zum Volk. 

62. Ich ernannte Seher und schulte sie, damit sie Gesichte empfangen, die vom Volk 

ausgelegt werden würden, damit dieses wachsam bleibe. 
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63. Ich gab jenen, die mitschreiben würden, den Auftrag von Goldfedern. Ich schulte ihren 

Verstand und sandte zu ihrem Schutz Geistwesen, die zu anderen Zeiten gleichfalls über 

den Schriften gewacht haben, damit mein Wort gedruckt würde und für alle Zeiten erhalten 

bliebe. 

64. Ich bildete Wächter aus, damit sie über die Ordnung in der Gemeinde wachen und 

nannte sie Säulen. 

65. Alle diese Geschöpfe habe Ich erleuchtet, und meine Inspiration ergießt sich auf sie. 

Jetzt frage Ich alle, die diese Ämter erhalten haben, ob sie das, was sie beinhalten, 

verstanden haben. 

66. Ich gewähre euch drei weitere Jahre für eure Zurüstung. Danach werden diese Ämter 

ein einziges werden, und ihr alle werdet Arbeiter auf der göttlichen Flur genannt werden, 

und euch werden all' jene anvertraut werden, die mein Wort nicht hörten, damit ihr sie 

unterweist. Ihr werdet dann nicht mehr Jünger sein, sondern euch in Meister verwandeln. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 184 

1. Menschheit, ihr habt euch in die Finsternis gestürzt. Doch die Stunde ist gekommen, in 

der ihr zum Licht herauskommt. 

2. Ich sende euch Elias, damit er euch aus eurer Lethargie reißt. Wie könntet ihr meine 

Gegenwart fühlen, wenn ihr nicht wach wäret? 

3. Erwartet nicht, dass Ich zu eurer Welt als Mensch komme; jene Lektion ist vorüber. 

Obwohl ihr Mich nur im Geist bei euch haben werdet, werde Ich euch beweisen, dass es 

eine höhere Form ist als jene, durch die Ich Mich bis heute bekundet habe. Es ist der Beweis 

dafür, dass Ich euch geistig für fähiger halte als die Menschen der vergangenen Zeiten. 

4. Ich werde keinen Körper benötigen, um unter euch zu wohnen, noch wird es unbedingt 

nötig sein, dass meine Stimme sich vermenschliche, um vernommen werden zu können. 

Dennoch werdet ihr Mich in Fülle als Meister, als Richter, als Arzt haben. 

5. Viele Gaben und Sinne hat euer Geist, damit ihr meine Botschaften durch sie empfangt. 

Aber da ihr jene Fähigkeiten, die in eurem Wesen existieren, bis jetzt nicht kennt, glaubt 

ihr, dass ihr Mich nur mit den Augen des Körpers sehen und mit euren Ohren vernehmen 

könnt. Ich werde euch das Haltlose dieser Meinung schon noch beweisen, wenn ihr in der 

Stille eurer Schlafkammer meine Gegenwart fühlt, und ihr euch in den Augenblicken eures 

Gebets vom Licht der Inspiration durchflutet fühlt. 

6. Noch seid ihr Geister ohne Licht; doch Ich werde bewirken, dass von euch Lichtfunken 

ausgehen in Form von Inspirationen, hohen Gedanken, edlen Gefühlen und guten Werken. 

7. Ihr seid wie Lazarus im Grab für das geistige Leben Tote. Aber bei meinem Ruf werdet 

ihr euch aufrichten, um Mir nachzufolgen und von meiner Wahrheit Zeugnis abzulegen. 

8. Jene Ereignisse, die die Völker der Erde täglich erschüttern, sind Rufe der Gerechtigkeit, 

die euch zur Reue, zum Gebet, zur Erneuerung und Läuterung aufrufen. Doch diese 

Prüfungszeit wird so lange dauern, bis die Halsstarrigkeit und Torheit der Menschen 

nachgeben, bis sie ihren Hochmut und ihre Ruchlosigkeit aufgeben. Nicht immer werden 

es Rufe der Gerechtigkeit sein, die man auf Erden vernimmt; denn später, wenn die 

Menschheit geläutert worden ist, werden es sehr unterschiedliche Ereignisse sein, die die 

Menschen erschüttern. Es werden göttliche Inspirationen und geistige Kundgebungen sein, 

es werden Offenbarungen der Natur sein. Die einen zur Vervollkommnung eures Geistes, 

andere zum Wohl eures Lebens auf der Welt. 

9. Wisst ihr, welches die Gabe oder die Tugend ist, durch welche die Menschen mehr Gnade 

erlangen können? Die Nächstenliebe. Denn sie wird ihre Herzen veredeln, wird dem Geist 

Gelegenheit geben, sich auf seine Geschwister überzuströmen, und wird das sein, was am 

meisten an Glaubenssaat erntet. Denn die Felder und Äcker sind voller Elend, Schmerz, 

Armut und Krankheit; Äcker, die nach Liebe hungern und nur auf einen Samen und ein 

wenig Regen warten, um zu erblühen. 

10. Wenn es denen, die auf Erden mein Wort predigen, derzeit unmöglich erscheint, das 

Vordringen der Sünde, das Überschäumen von Feindschaften und Leidenschaften 

aufzuhalten, so ist für Mich die Rückkehr der Menschen zum Guten und zur Gerechtigkeit 

nicht unmöglich, nicht einmal schwierig. 

11. Seht ihr jene Menschen, die große Völker regieren? Kennt ihr die Macht ihrer Gesetze 

und ihrer Doktrinen? Seht ihr die Wissenschaftler, wie sie unbesonnen und vermessen in 

die Geheimnisse der Natur eindringen? Wahrlich, Ich sage euch, sie werden sich noch mit 



1489 

 

diesem Hochmut, dieser Macht und all' ihrer Wissenschaft demütig vor Mir niederwerfen. 

Denn jedes Menschenwerk gelangt schließlich an seine Grenze, wo die Menschen von sich 

aus ihren Augen für die Realität öffnen müssen und die Tragweite eines jeden ihrer Werke, 

die Schwere ihrer Verfehlungen und das Ausmaß ihrer Verirrungen erkennen. 

12. Ich will euch damit nicht sagen, dass alles, was sie getan haben, unvollkommen ist, 

nein. Aber es ist so wenig an Gutem, das sie für ihre Mitmenschen bewirken, so wenig 

Gutes, das sie tun, dass es besser ist, dass mein Gesetz das Unlautere und Schlechte richtet, 

das auf der Waage der Gerechtigkeit schwerer wiegt. 

13. Der Menschheit ist eine kurze Zeitspanne gewährt, um in ihr ihr Werk zu beenden und 

dem göttlichen Richter Rede zu stehen, wenn er sie zur Rechenschaft zieht. 

14. Währenddessen schreitet mein Licht voran, verbreitet sich und dringt überall und in 

jeden Geist ein. 

15. Es war mein Wille, dass, wenn einmal diese Zeit meiner Kommunikation gekommen 

wäre, alle meine Gekennzeichneten bereits zubereitet sein sollten, wachend und betend, 

die Stunde meines Kommens erwartend, einen einzigen Körper und einen einzigen Willen 

bildend, um das zu vernehmen, was Ich euch offenbaren würde. Doch Ich habe unter euch 

keine wahre Brüderlichkeit gefunden. 

16. Dies Volk, das meine Lehre empfangen hat, wird seine Geschwister zurüsten und sie in 

Meister verwandeln. 

17. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich bin nicht gekommen, um nur euch, die ihr auf Erden 

lebt, zu erleuchten, sondern Ich habe alle Geister gerufen, die in anderen, euch 

unbekannten geistigen Tälern den Weg verloren haben. 

18. Welche Ergebung habe Ich bei den geistigen Wesen gesehen, um meine Aufträge zu 

erfüllen! Ihrer von der Materie freien Geister ist es leichter gefallen, sich bereit zu machen, 

ihre Aufgabe in dieser Zeit zu erfüllen. 

19. Wie viele von ihnen erwarteten Mich frei von Irrtümern und Verfehlungen, nach einer 

langen Sühne. Und als Ich ihnen diesen Teil des „Buches der Sieben Siegel“, das der sechsten 

Etappe entspricht, offenbart habe, hat sich ihr Geist erhoben, und in seiner Erhebung haben 

sie euch angespornt, haben Hindernisse auf eurem Weg beseitigt und euch auf den 

ehrenvollen Platz der Jünger gestellt. 

20. Um die göttlichen Unterweisungen zu verstehen, ist es erforderlich, sich zu erneuern 

und das Gesetz zu erforschen. Durch das Gesetz werdet ihr mein Wort verstehen und große 

Offenbarungen empfangen, die ihr durch die menschliche Wissenschaft nicht erreichen 

könntet. Der Tag wird kommen, an dem der Mensch seinen Nacken beugen und seinem 

Vater mit der Achtung und Liebe lieben wird, die Ich von euch verlange. Meine Kundgebung 

ist für alle verständlich. Ich habe der Fassungskraft eures Gehirns gemäß gesprochen, denn 

meine ganze Weisheit könntet ihr nicht begreifen. Diesem schlichten Wort, mit dem Ich 

euch meine Unterweisungen bekannt machte, sollt ihr nichts aus eurem Verstand 

hinzufügen, und wenn ihr es in andere Sprachen übersetzt, so achtet darauf, dass seine 

göttliche Essenz erhalten bleibt. 

21. Bereitet euch vor, damit euer Gehirn wie ein klarer Spiegel ist, der mein Licht in all 

seiner Reinheit widerspiegelt, wenn ihr mit dieser heiklen Mission beschäftigt seid. 
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22. Lebt nahe bei Mir. Ich bin das Leben, Anfang und Ende von allem Geschaffenen. Wenn 

Ich euch eine Aufgabe wie die meine anvertraut habe, so deshalb, weil Ich euch liebe und 

will, dass ihr Mich zum Vorbild nehmt. 

23. Befreit Herzen, tut Wunder, liebt einander. 

24. Wenn ihr den nötigen Glauben und die notwendige Standhaftigkeit in euch spürt, um 

das Kreuz auf euch zu nehmen, so geht zu den Heimen und bringt mein Wort, zieht durch 

das Land und durchschifft die Meere. Ich werde vor euch hergehen und den Weg bereiten. 

25. Seid wachsam, denn viele Wölfe im Schafspelz werden zu euch kommen und euch 

überraschen wollen, um euch vom Weg abzubringen. Doch wacht, und ihr werdet die 

Absichten ihrer Herzen entdecken. 

26. Wenn eure Geschwister leidend herbeikommen und möchten, dass ihr ihre Tränen stillt, 

so tut es. Gebt all' das Gute, das in euch ist, und später werdet ihr im Jenseits größere 

Barmherzigkeit empfangen als die, die ihr auf dieser Welt erwiesen habt. 

27. Geliebtes Volk, euer Gebet erhebt sich zu Mir, so wie in der Ersten Zeit eure Psalmen im 

Tempel sich zu Mir erhoben. Doch diese Zeit ist vergangen und euer Geist hat sich 

entwickelt. Der große Tempel von Jerusalem existiert nicht mehr, denn mein Wort ist in 

Erfüllung gegangen und von seiner materiellen Struktur blieb kein Stein auf dem anderen. 

28. Weder die Bundeslade noch die Gesetzestafeln befinden sich mehr auf dem Altar. Euer 

Geist sucht jetzt nun die Wahrheit jenseits der Formen und Symbole, die ihm früher dazu 

dienten, zu glauben und zu verstehen und die ihn lehrten, Mich anzubeten. Aber heute 

begreift er, dass diese keine Berechtigung mehr haben, da ihr Sinn vom Geist verstanden 

worden ist. Die Symbole waren nur materielle Objekte, derer sich der Herr bediente, um 

dem Menschen die göttlichen Unterweisungen zu erläutern. 

29. Wenn also der Schüler die grundlegende Unterweisung verstehen gelernt hat, muss er 

die alten Kultformen vergessen, um sich im Verlangen nach hohen Inspirationen und einer 

geistigeren Anbetung zu erheben. 

30. Bedenkt: Solange ihr irgendein Symbol vor euren Augen haben müsst, das Mich 

verkörpert, könnt ihr euch nicht direkt mit dem Göttlichen Geist verbinden und erkennt, 

dass ihr alle dazu berufen seid, diese Zwiesprache von Geist zu Geist zu gebrauchen. 

31. Alles, was euch in diesem Leben umgibt und umhüllt, ist ein Abbild des ewigen Lebens, 

ist eine tiefgründige Lektion, die durch materielle Formen und Objekte erläutert wird, 

damit sie verstanden werden kann. 

32. Noch seid ihr nicht zum Kern jener wunderbaren Lektion gelangt und der Mensch hat 

sich wieder geirrt, weil er das Leben, das er auf Erden führt, so aufgefasst hat, als ob es die 

Ewigkeit wäre. Er hat sich damit begnügt, die äußeren Formen anzunehmen und hat auf all' 

das verzichtet, was es an göttlicher Offenbarung enthält, das, was Essenz und Wahrheit ist, 

welche in der ganzen Schöpfung enthalten sind. 

33. Ebenso wird der Mensch, wenn dies Buch sein Licht in den Geistern hinterlassen hat 

und bis zur letzten Seite verstanden worden ist, die Erde verlassen und sein Geist wird zu 

einer neuen Heimstätte weiterziehen, wo er alles, was ihn das menschliche Leben auf 

seinem Weg lehrte, wissen und ausüben wird. Dann wird er viele Lehren begreifen können, 

die ihm durch das Leben in der Materie offenbart wurden. 
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34. Studiert diese Worte, die euch euer Meister mit so viel Liebe gewidmet hat, damit ihr 

durch deren Licht eure Werke beurteilen könnt. Und wenn ihr begreift, dass ihr 

stehengeblieben seid, so studiert, was die Ursachen gewesen sind, die dies verursacht 

haben, damit ihr sie in Zukunft vermeidet und euren Entwicklungsweg immer vorwärts 

geht. 

35. Die Mission, die Ich meinem Volk auf Erden anbefohlen habe, ist groß und sehr heikel. 

Darum habe Ich es in jedem Zeitalter aufgesucht, um es mit meinem Wort zu inspirieren 

und ihm etwas mehr vom Inhalt des Gesetzes zu offenbaren. 

36. Das Gesetz der Liebe, des Guten und der Gerechtigkeit ist das geistige Erbe gewesen, 

das Ich ihm zu allen Zeiten gebracht habe. Von Lektion zu Lektion habe Ich die Menschheit 

zum Verständnis dessen gebracht, dass das Gesetz in einem einzigen Gebot 

zusammengefasst werden kann: Liebe. Liebt den Vater, welcher der Urheber des Lebens ist, 

liebt den Mitmenschen (Bruder, die Schwester), welcher Teil des Vaters ist, liebt alles, was 

Er erschaffen und angeordnet hat. 

37. Die Liebe ist Urgrund, Beginn, Same der Weisheit, der Größe, der Kraft, der Erhebung 

und des Lebens. Dies ist der wahre Weg, den der Schöpfer dem Geist vorgezeichnet hat, 

damit er von Stufe zu Stufe und von Wohnstätte zu Wohnstätte immer mehr die 

Annäherung an Mich fühlt. 

38. Wenn der Mensch vom Anbeginn der Zeiten aus der geistigen Liebe einen Kult gemacht 

hätte, anstatt in abgöttische Riten und religiösen Fanatismus zu verfallen, so wäre diese 

Welt, die heute durch die Angst und das Elend der Menschen zu einem Tränental geworden 

ist, ein Tal des Friedens, in das die Geister kämen, um Verdienste zu erwerben, um nach 

diesem Leben jene geistigen Wohnstätten zu erreichen, in die der Geist auf seinem Weg 

eingehen soll. 

39. Wahrlich, Ich sage euch, in keiner Epoche des menschlichen Lebens hat dem Menschen 

die Kenntnis meines Gesetzes gefehlt. Denn von dem göttlichen Funken, welcher sein 

Gewissen ist, hat ihm niemals ein Lichtfunke im Geist, eine Intuition in seinem Verstand 

oder eine Ahnung in seinem Herzen gefehlt. Dennoch ist euer Geist mit einer dunklen Binde 

vor den Augen ins Jenseits zurückgekehrt, und Ich sage euch, wer die Lektion, die das 

Leben auf dieser Welt, in diesem Tal der Prüfungen enthält, nicht nutzt, der muss zu ihm 

zurückkehren, um seine Wiedergutmachung zu Ende zu bringen, und vor allem, um zu 

lernen. 

40. Falsch ist die Vorstellung, die ihr von dem habt, was das Leben auf der Erde bedeutet, 

von dem, was der Geist ist, und von dem, was das Geistige Tal ist. Die Mehrheit der 

Gläubigen meint, dass, wenn sie mit einer gewissen Rechtschaffenheit leben oder wenn sie 

im letzten Augenblick ihres Lebens die begangenen Verfehlungen bereuen, die Herrlichkeit 

für ihren Geist sicher ist. Und diese falsche Vorstellung, die den Menschen entblößt, ist der 

Grund dafür, dass er das Gesetz während seines ganzen Lebens nicht beharrlich erfüllt und 

so bewirkt, dass sein Geist, wenn er diese Welt verlässt und in die Geistige Welt gelangt, 

feststellen muss, dass er an einen Ort gekommen ist, an dem er nicht die Wunder schaut, 

die er sich vorgestellt hatte, noch die höchste Glückseligkeit fühlt, auf die er ein Anrecht 

zu haben glaubte. 

41. Wisst ihr, was jenen Wesen widerfährt, die sicher waren, in den Himmel zu kommen, 

und die statt dessen nur Verwirrung vorfanden? Da sie nicht länger auf der Erde wohnten, 

weil ihnen der Stützpunkt ihrer materiellen Hülle fehlte, und sie sich auch nicht zu jenen 
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Höhen erheben konnten, in denen sich die Wohnstätten des geistigen Lichts befinden, 

schufen sie für sich, ohne sich dessen bewusst zu sein, eine Welt, die weder menschlich 

noch zutiefst geistig ist. Dann beginnen sich die Geister zu fragen: Ist das die Herrlichkeit? 

Ist das die Wohnstätte, die Gott den Geistern bestimmt hat, nachdem sie so lange auf Erden 

gewandert sind? 

42. Nein, sagen andere, dies kann nicht der Schoß des Herrn sein, wo nur Licht, Liebe und 

Reinheit existieren kann. 

43. Allmählich, durch Nachdenken und Schmerz, gelangt der Geist zum Verständnis. Er 

versteht die göttliche Gerechtigkeit und vom Licht seines Gewissens erleuchtet, beurteilt er 

seine vergangenen Werke und findet, dass sie armselig und unvollkommen waren, dass sie 

nicht wert waren, das zu verdienen, was er geglaubt hatte Dann, aufgrund dieser 

Zubereitung, kommt die Demut hervor und entsteht das Verlangen, auf jene Wege 

zurückzukehren, die er hinter sich ließ, um die Schandflecken auszulöschen, die Fehler 

wiedergutzumachen und vor seinem Vater wirkliche Verdienste zu tun. 

44. Es ist notwendig, die Menschheit über diese Geheimnisse aufzuklären, damit sie 

begreift, dass das Leben in der Materie eine Gelegenheit dafür ist, dass der Mensch für 

seinen Geist Verdienste erwirbt. Verdienste, die ihn erheben werden, bis er in einer 

Wohnstätte höherer Vergeistigung zu leben verdient, wo er aufs Neue verdienstvoll handeln 

muss, um nicht stehenzubleiben und um weiter von Stufe zu Stufe aufzusteigen; denn "im 

Haus des Vaters gibt es viele Wohnungen." 

45. Diese Verdienste werdet ihr durch die Liebe erwerben, wie es euch das ewige Gesetz 

des Vaters gelehrt hat. Und so wird euer Geist auf der Leiter zur Vollkommenheit Stufe um 

Stufe fortschreiten und dabei den Weg kennenlernen, der zur Herrlichkeit führt, zur 

wahren Herrlichkeit, welche die Vollkommenheit des Geistes ist. 

46. Seid willkommen, die ihr zu Mir kommt, um die Wege des Friedens und der Liebe zu 

finden. Diese Menschen heiße Ich willkommen und lasse sie begreifen, dass eine geistige 

Aufgabe auf sie wartet. 

47. Jünger, ihr werdet mit Mir kämpfen, werdet mit eurem Meister zusammenarbeiten, und 

so werden wir den Pfad zurücklegen, der euch auf den Gipfel des Berges führt. Ihr werdet 

voll Demut bei Mir ankommen, ohne zu bitten, dass euch euer Vater diese oder jene Gabe 

gewähre, sondern um willig das zu empfangen, was Er für jedes seiner Kinder bestimmt 

hat. 

48. Ihr habt Licht in eurem Geist und seid außerdem bereits lange auf dem Weg der 

Prüfungen gegangen, der eure Existenz fruchtbar gemacht hat, und daher werdet ihr euch 

nicht mehr von der Eitelkeit beherrschen lassen, groß sein zu wollen, um bewundert und 

bedient zu werden. 

49. Wer außer Mir wäre fähig, in den Geistern zu regieren und ihr Schicksal zu lenken? 

Niemand. Wer daher versucht hat, den Platz seines Herrn einzunehmen, weil er herrschen 

wollte, der schafft für sich ein Reich entsprechend seinen Neigungen, Vorlieben, 

Machtansprüchen und Eitelkeiten, ein Reich der Materie, der niederen Leidenschaften und 

unedlen Gefühlen. 

50. Dem Gewissen könnt ihr euch nicht aufdrängen, denn in ihm ist die vollkommene 

Gerechtigkeit. In den Geistern hat nur die Reinheit Macht über die edlen Gefühle, nur das 

Gute bewegt ihn, mit einem Wort: Der Geist nährt sich nur von der Wahrheit und dem 

Guten. 
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51. Darum, oh Jünger, obwohl ihr euch überreich mit Gaben beschenkt seht und begreift, 

dass ihr ein Gut besitzt, das nicht alle besitzen, sollt ihr euch niemandem überlegen fühlen. 

Stellt alles, was ihr habt, in den Dienst meiner Sache, denn sie ist von Liebe geprägt, und 

ihr sollt ihr euer ganzes Leben widmen, um auf diese Weise euren Geschwistern nützlich 

zu sein. 

52. Zerstört das Reich der Eitelkeiten, das ihr geschaffen habt. Beherrscht die menschlichen 

Leidenschaften und lasst zu, dass euer Geist sich in seiner Essenz offenbart, voller Liebe 

und Licht, die ihm die Weisheit schenkt. Versucht bei allen Handlungen eures Lebens, Jesus 

nachzuahmen. Er wurde nicht zur Erde gesandt, um eine Verfehlung zu sühnen oder das 

Gericht seines Vaters zu empfangen. Christus, der heute erneut zu euch spricht, kam zu 

den Herzen der Menschen herab, um in ihnen sein Reich der Liebe, der Gerechtigkeit und 

Wahrheit zu errichten. Er brachte den Menschen keine materiellen Lehren noch ungerechte 

Gesetze. Er kam nicht, um die Habgier der Menschen zu versuchen, noch ihre 

Leidenschaften zu nähren. Er brachte die Lehre der Liebe, welche die Moral des Geistes ist. 

Darum sagte Er den Menschenscharen: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." 

53. Ihr fragt Mich im Innersten eures Herzens, wie es möglich sein kann, dass große 

Geistwesen rebellisch werden und gegen Gott wirken wollen. Und Ich sage euch: Jene, die 

sich gegen Mich erheben, sind noch nicht wirklich groß. Es sind unvollkommene Geister, 

die einen Teil ihrer Kräfte zu entfalten vermochten und die Entwicklung der anderen 

vernachlässigt haben. Ihre Intelligenz ist entwickelt worden, aber nicht die edlen Gefühle 

ihres Geistes. 

54. Deshalb wies Ich euch seinerzeit darauf hin, dass der Mensch nicht vom Brot allein lebt. 

Denn zusätzlich zu den Unterweisungen, die ihm die Erde anbietet, benötigt er für seine 

vollständige Vervollkommnung das Licht des Geistes, das er nur in meiner Lehre erhalten 

kann. 

55. Menschheit: Viele Jahrhunderte seid ihr auf der Erde umhergeirrt, immer von der Last 

eurer Leidenschaften niedergedrückt. Doch das Ende ist gekommen, schon seid ihr in der 

Ära eurer geistigen Befreiung, in welcher der Geist in der Materie herrschen wird, die seine 

Dienerin sein wird und die Unendlichkeit zur Wohnstätte haben wird. 

56. Bald werdet ihr wissen, woher ihr gekommen seid, und wohin ihr geht, damit ihr der 

Welt den Platz zuzuweisen versteht, den sie in eurem Leben einnehmen soll, und ihr dem 

Geist den Platz gewährt, den er in eurem Dasein haben soll. 

57. Diese Worte, die Ich euch gebe, sind prophetisch, damit ihr einen Ansporn habt, damit 

ihr kämpft und in eurer Zukunft mit einem Licht der Hoffnung rechnen könnt. 

58. Jene, die durch die Welt gehen und ihre Schmerzen beweinen, sollen nicht denken, dass 

Ich sie verlassen habe. Ich stelle ihre Geduld auf die Probe und warte nur darauf, dass sie 

ihre Läuterung erreichen, damit sie dann die Zahl meiner Nachfolger vermehren. 

59. Die Vergeistigung wird zu den Menschen kommen und ihre Zweifel zerstreuen, sie wird 

zum sicheren Weg zurückkehren und sie das Licht der Wahrheit erblicken lassen. Dann 

werden die Menschen sagen: "Das Wort des Herrn ist in Erfüllung gegangen, als Er uns 

sagte: Jedes Auge wird Mich schauen." 

60. Ihr müsst wissen, dass der Schmerz dieser Zeit sehr groß ist, weil der Geist des 

Menschen nun Schulden abträgt, die euer Herz nicht kennt, und Flecken tilgt, die für lange 

Zeit in euch gewesen sind. Ihr wisst nicht, wer ihr seid, und wie eure Werke beschaffen 

waren auf dem langen Weg, den ihr zurückgelegt habt. Doch jetzt müsst ihr, die ihr diese 
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Offenbarung kennt, euch mit Geduld und Ergebung wappnen, denn dies wird euch erheben 

und euch helfen, eure Läuterung zu erreichen. 

61. Ich versichere euch, dass es vorerst nicht nötig ist, dass ihr eure Vergangenheit kennt; 

es genügt, wenn ihr die Intuition oder die Ahnung habt, dass ihr in anderen Zeiten Fehler 

begangen habt, die ihr nun wiedergutmachen müsst. Hingegen will Ich, dass ihr durch mein 

Wort vieles von eurer Zukunft wisst, denn dies Licht wird in euren Herzen die Hoffnung 

aufkeimen lassen, ein Leben des Friedens und des Lichts zu erreichen, in dem der Geist 

und die Materie sich erheben. Denn es werden Zeiten kommen, in denen zwischen dem 

Materiellen und dem Geistigen Harmonie herrschen wird. 

62. Mein Licht wird alle Pfade erleuchten und die Sekten und Religionen werden einen 

einzigen Weg vor sich sehen, ein einziges Gesetz: Das Liebesgesetz des Göttlichen Geistes. 

Dies wird die universelle Lehre sein, die alle Geister vereinen wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 185 

1. Ich segne euch, weil ihr glaubt, dass es mein Geist ist, der euch diese Lehre gibt, obwohl 

ihr meine Unterweisungen mittels des menschlichen Verstandesvermögens vernehmt. 

2. Ihr lasst die Unvollkommenheiten des Stimmträgers unbeachtet, euch liegt nur daran, 

die göttliche Essenz zu verstehen. Die mein Wort auf diese Weise studieren sind es, die die 

Wahrheit entdecken. Sie werden die Jünger sein, die morgen aufbrechen sollen, um der 

Menschheit meine Lehre zu erläutern. Sie werden jene zum Verstehen veranlassen, die sich 

beim Auslegen der Schriften der vergangenen Zeiten geirrt haben. Denn, um die Wahrheit 

meiner Offenbarungen zu entdecken, ist es notwendig, sich nicht an den materiellen Sinn 

der Worte zu halten, sondern den geistigen Sinn zu suchen, der die Essenz ist, die die 

Wahrheit und das Leben ist. 

3. Deshalb habe Ich dies Volk einer Prüfung unterzogen, die zugleich eine tiefe Lektion ist, 

indem Ich mein Wort durch Vermittlung eines menschlichen Verstandesvermögens gab 

und es lehrte, dass es sich nicht bei der äußeren Form des Wortes aufhalten soll, sondern 

in seine Tiefe eindringen soll, um die Essenz zu finden. Mit dieser Lektion wird dies Volk 

befähigt sein, denen, die die Auslegung meiner früheren Botschaften suchen, die Art und 

Weise zu erklären, wie man geistig die Essenz jeder Lehre, Textstelle oder jedes Beispiels 

entdeckt; die Wahrheit, die eine einzige ist. 

4. Ich sehe unter diesem Volk auch jene, die nach und nach begriffen haben, dass, je größer 

die Vorbereitung ihres Geistes und ihrer Materie ist, desto reichlicher und klarer meine 

Lehre durch den Stimmträger ist. Ach, wenn doch all diese Menschen scharen wirklich die 

Art und Weise anstreben würden, sich meiner Gnade würdig zu erweisen, wie groß und 

vollkommen wäre meine Kundgebung! Aber noch immer sehe Ich, dass viele Herzen den 

äußerlichen Kult suchen, um an meine Gegenwart glauben zu können, ohne zu begreifen, 

dass, anstatt zuzulassen, dass sich ihr Geist frei erhebt, sie diesen bei einem materiellen 

Altar zurückhalten, ihn mit nutzlosen Zeremonien zerstreuen und ihn mit der Routine der 

Traditionen einschläfern. Wahrlich, Ich sage euch, für euch ist diese Zeit nun vorbei. Ihr 

habt eure Sinne am Glanz der Religionen sehr erquickt, ihr habt die Kunstwerke eurer 

Geschwister sehr bewundert. Jetzt müsst ihr all das hinter euch lassen, damit euer Geist 

auf das wunderbare Leben treffe, das ihm gehört, sich in den Augenblicken seines Gebets 

in ihm mit Licht sättigt und seine Materie all die Freuden und Inspirationen übermittelt, 

die er während seiner Verzückung empfängt. Dann werdet ihr euch bewusst werden, wie 

armselig und plump die Formen gewesen sind, mit denen die Welt das Göttliche darstellen 

wollte. 

5. Euer Geist ist von der Kindheit in das Jugendalter eingetreten und deshalb muss sich ein 

Wandel in seinem Leben vollziehen. 

6. In den vergangenen Zeiten nahm Ich von eurem Geist alle Opfergaben an, die er Mir 

darbrachte, auch wenn in ihnen viel Unwissenheit und Unvollkommenheit enthalten war. 

Heute wird nur das, was rein, aufrichtig, wahrhaftig ist, zu Mir gelangen können. 

7. Seht ihr, wie schön jene Blumen aus euren Gärten sind, die ihr Mir zuweilen darbringt? 

Wahrlich, Ich sage euch, nicht einmal jene Gabe darf Ich in dieser Zeit entgegennehmen, 

denn jene Blumen sind nicht euer Werk, sondern das meine; und das, was ihr Mir 

darbringen sollt, sind die geistigen Blumen eures Herzens, das heißt: eure guten Werke, 

eure reinen Gebete, eure Tugenden. 
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8. Betrügt euch nicht länger selbst, versucht nicht mehr, mit Äußerlichem das zu ersetzen, 

was tief geistig sein muss. Fürchtet nicht, die Begrenzungen niederzureißen, fürchtet euch 

nicht, euch der Wahrheit zu stellen. Die Herrlichkeit gehört nur den Tapferen und 

Inbrünstigen. 

9. Wenn ihr jeden Fanatismus und jede Abgötterei in euren Herzen beseitigt und von Geist 

zu Geist beten lernt, werdet ihr vor den wahren Altar des Herrn gelangt sein, jenem, der 

nicht von dieser Welt ist. Auf diesem Altar werdet ihr eure Opfergabe darbringen können, 

welche die eurer guten Werke sein wird, und die in meinen Augen schöner sein wird als die 

Blumen eurer Gärten. Denn die guten Werke eures Geistes werden niemals verwelken. 

10. Menschenscharen: Öffnet euer Herz, damit Ich den Tau meiner Gnade in ihn einströmen 

lasse. Ich will, dass dies Volk einem unermesslich großen Garten gleicht, in dem die 

schönsten Blumen der Gedanken, des Herzens und des Geistes blühen, welche jene sind, 

die Ich pflegen werde. 

11. Volk: Wenn Ich mit der Klarheit, mit der Ich mein Wort kundtue, über Andachtsformen 

und Opfergaben zu euch spreche, fühlt ihr da Schmerz, weil Ich euch von euren bisherigen 

Glaubensüberzeugungen abbringe? "Nein, Meister", sagt ihr Mir. 

12. Der Grund dafür ist, dass in meinem Wort ein Balsam und ein Licht existiert, das nicht 

zulässt, dass irgendein Verstand verwirrt, noch dass irgendein Herz betrübt wird. 

13. Ich will, dass ihr so zu euren Geschwistern sprecht, wenn ihr versucht, dass sie ihre 

Augen dem Licht öffnen. Tut es mit der Klarheit und der Liebe, die Ich bei euch angewendet 

habe und ihr werdet keinen Schmerz in den Herzen hinterlassen, sondern vielmehr Frieden 

und Licht. 

14. In Erfüllung einer göttlichen Verheißung habe Ich Mich euch in dieser Zeit kundgetan. 

In der Essenz, die in der Tiefe dieses Wortes enthalten ist, habt ihr Mich in Fülle bei euch 

gehabt. Wer diese Essenz gefunden hat, hat Mich empfunden. Die sich hingegen damit 

aufgehalten haben, das Äußerliche meiner Kundgebung zu beurteilen, haben meine 

Wahrheit nicht finden können. 

15. Während die einen beim Vernehmen meines Wortes gestaunt haben, haben andere nicht 

das geringste Erschaudern empfunden, noch wurden sie sich meiner Gegenwart bewusst, 

und dass sie Mich gehört haben. 

16. Wenn mein Wort einmal nicht mehr durch diese Stimmträger zu vernehmen ist, wird es 

viele Herzen geben, die das Ende dieser Zeit beweinen, ebenso, wie es welche geben wird, 

die, obwohl sie Mich vernommen haben, sich nicht des Guten bewusst werden, das sie 

besaßen, und das sie verloren haben, weil sie es nicht zu nutzen wussten. 

17. Es werden Zeiten kommen, in denen dies Wort an vielen Orten verbreitet werden wird. 

Aber dann wird es durch die Zeugnisse derer geschehen, die es vernommen, verstanden 

und geglaubt haben, und ihr werdet Zeugen dessen werden, dass viele von denen, die 

niemals die Gnade hatten, meine Unterweisungen zu hören, die göttliche Essenz, die diese 

als Schatz in sich tragen, zu verstehen und sie voll Überzeugung und Glauben ausrufen 

werden: "Es ist das Wort des Meisters!" 

18. Ihr werdet von meiner Botschaft gerührt eure Geschwister vor Freude weinen sehen 

und werdet sie darüber klagen sehen, dass sie nicht zu meinen Auserwählten gehört haben. 

Dann werdet ihr Reue darüber empfinden, dass ihr Mich so lange Zeit bei euch hattet, ohne 
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dass euer Herz den Glauben und die Liebe gezeigt hat, die ihr allein durch euer Zeugnis in 

euren Mitmenschen erscheinen sehen werdet. 

19. Unter jenen Menschen scharen werdet ihr die Menschen entdecken, die das Geistige 

intuitiv erfassen; die Inspirierten, die, welche die Zwiesprache von Geist zu Geist 

vorausahnen; die Seher und solche, die Gaben und Fähigkeiten des Geistes in voller 

Entfaltung besitzen. 

20. Meintet ihr etwa, dass Ich mein Wort allen Völkern der Welt geben würde? Nein, auch 

darin ist meine neue Offenbarung jener der vergangenen Zeiten gleich, bei denen Ich Mich 

nur einem einzigen Volk offenbart habe und dieses die Aufgabe hatte, sich aufzumachen, 

um die Neue Gute Botschaft zu verbreiten und den Samen auszusäen, den es in meiner 

Botschaft empfing. 

21. Erinnert euch daran, wie mein Same in anderen Ländern allein durch das Zeugnis 

meiner Apostel mit größerer Kraft empor spross. 

22. Erkenne, geliebtes Volk: Wenn andere Völker jenen Zeugnissen glaubten, so geschah 

dies, weil jene, die diese übergaben, es mit all der Liebe und Wahrhaftigkeit zu tun 

verstanden, derer ihre Herzen fähig waren. Ich sage euch dies, weil, wenn ihr wollt, dass 

die Welt Mir durch euch glaubt, ihr euch vorbereiten müsst und jene Apostel in ihrer Liebe, 

in ihrer Demut, in ihrer Vergeistigung und in ihrem Glauben nachahmen müsst. Dann wird 

die Welt diese Lehre als Wahrheit annehmen und mein Wort wird für die Menschen heilig 

sein. Dann werdet ihr eure Geschwister die Schriften, die von meinem Wort hergestellt 

werden, begierig lesen sehen und werdet erleben, wie sie diese in verschiedene Sprachen 

übersetzen, damit alle Völker es kennen lernen. 

23. Ihr werdet erleben, wie dies Wort, an das sich dies Volk so sehr gewöhnt hat, das so 

herabgewürdigt worden ist von denen, die es am meisten gehört haben, morgen für die, die 

auf Erden viel leiden, die Oase sein wird. Ihr werdet erleben, wie es Balsam und Leben, 

Nahrung und Licht im Leben derer sein wird, die Hunger und Durst nach Wahrheit, Liebe 

und Gerechtigkeit haben. 

24. Männer und Frauen, die ihr lange Zeit hindurch mein Wort vernommen habt, und die 

ihr darüber hinaus Ämter innerhalb dieses Werkes übernommen habt: Lasst zu, dass meine 

Worte eure Herzen berühren, lasst zu, dass das Gewissen im tiefsten Grund eures Wesens 

spricht. Viel habt ihr von der Frucht des Lebensbaumes gegessen, doch was habt ihr mit 

dem Samen gemacht? Warum stammt nicht alles, was ihr sät, von dem Saatkorn, das Ich 

euch gegeben habe? Ich sehe, dass ihr auch euren eigenen Samen verwendet, den ihr jenem 

beimengt, den Ich eurer Fürsorge anvertraut habe. Wer von euch versteht nicht, was Ich 

euch in diesen Augenblicken sage? 

25. Ich missbillige nicht alle Werke, die ihr tut. Was Ich euch damit sagen will, ist, dass ihr 

dem Guten, das ihr tut, keinerlei Unreinheit beimengt, denn dann werdet ihr nicht mehr 

meine Wahrheit säen, so wie Ich sie euch offenbart habe, und es ist natürlich, dass morgen, 

wenn die Stunde kommt, da euer Geist die Frucht seiner Aussaat erntet, er vorfindet, dass 

diese Frucht genau dem entspricht, was er auf seinem Lebensweg säte. 

26. Ich bin die Essenz alles Geschaffenen. Alles lebt durch meine unendliche Macht. Ich bin 

in jedem Körper und in jeder Gestalt. Ich bin in jedem von euch, aber es ist notwendig, 

dass ihr euch vorbereitet und feinfühlig werdet, damit ihr Mich fühlen und finden könnt. 

27. Ich bin die Lebenskraft für alle Wesen, denn Ich bin das Leben. Daher habe Ich euch 

verstehen lassen, dass, wenn ihr Mich in allen euren Werken gegenwärtig habt, es nicht 
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nötig ist, dass ihr mein Bild in Ton oder in Marmor schmiedet, um Mich anzubeten oder 

Mich euch nahe zu fühlen. Dies Unverständnis hat nur dazu gedient, die Menschheit in die 

Abgötterei zu führen. 

28. Aufgrund meines Wortes ahnt ihr die Harmonie, die zwischen dem Vater und allem 

Geschaffenen besteht; begreift ihr, dass Ich die Essenz bin, die alle Wesen nährt, und dass 

ihr ein Teil von Mir selbst seid. 

29. In dem Maß, wie ihr den Sinn eures Lebens, die Bestimmung des Geistes und den Grund 

der Entwicklung versteht, geht ihr unweigerlich in das geistige Leben ein. Auf diese Weise 

vergesst ihr die Formen, die ihr Mir gegeben habt, in denen ihr Mich gesucht habt und 

verlöschen nach und nach die falschen Glaubensüberzeugungen und irrigen Vorstellungen, 

auf denen diese Menschheit so viele Jahrhunderte hindurch gegangen war. 

30. Der Geist wird sich mittels seiner Gaben erheben können, bis er seine Vollkommenheit 

erreicht. Aber Ich bin der Meister, der euch immer auf eurem Reiseweg beigestanden ist, 

damit euer Leben nicht unfruchtbar ist. 

31. Wenn ihr zu Menschen guten Willens werdet, wird euer Leben mit der Vollkommenheit 

der ganzen Schöpfung in Einklang kommen. Ihr werdet das Licht wahren Wissens erlangen 

und die Frucht eurer Werke wird euch ewigen Frieden geben. Euer physischer Teil ist 

Substanz, der sich in Atomen in der Schöpfung auflösen wird. Dies habt ihr begriffen, doch 

für viele ist das unsterbliche Leben des Geistes unbegreiflich. Sie verstehen nur das, was 

ihre Augen sehen, oder ihre Wissenschaft beweist. Wo sind jene, die in diesem Erdenleben 

bei euch wohnten? Ihr wisst es nicht. Ihr könnt euch, wenn, dann höchstens vorstellen, 

dass sie in einer Lichtwelt leben. Dazu sagt euch der Meister: Viele von ihnen sind euch 

nahe. Der Geist hat sowohl die Fähigkeit, den Ort einzunehmen, den der Vater ihm im 

Jenseits zugewiesen hat, als auch gleichzeitig eine Aufgabe bei euch auszuführen. So groß 

ist die Macht des Geistes. 

32. Diese Lektionen habt ihr noch nicht verstanden. Doch um die Entfaltung jener Fähigkeit 

zu erlangen, wäre es erforderlich, dass in euch das in Erfüllung geht, was Ich euch in der 

Zweiten Zeit sagte: Der Mensch muss, um meine Gnade zu erlangen, einem Kind in seiner 

Reinheit gleichen. 

33. Doch ihr sollt euch nicht mehr alleingelassen fühlen. Bei jedem Werk, das der Mensch 

vollbringt, ist die Einflussnahme eines Lichtgeistes gegenwärtig. Die Geistige Welt wirkt auf 

die menschlichen Verstandesorgane ein und lenkt sie. Jene Welt ist größer und schöner als 

diese, die ihr mit euren Augen erblickt. Es ist eine Welt des Lichts und der vollkommenen 

Harmonie. Ihre Bewohner sind mit Mir, sie wachen, mit Mir vereint, über die Schöpfung. 

34. Doch könnt ihr, obwohl ihr diese Unterweisungen kennt und daran glaubt, weiterhin 

darüber klagen, dass die Menschen, die ihr auf der Welt geliebt habt, ins Jenseits geschieden 

sind, da ihr es wisst, dass sie über euch wachen? Warum denkt ihr an sie in ihrer 

menschlichen Gestalt, wenn sie jetzt einzig geistige Essenz sind? 

35. Heute habe Ich zu euch über das gesprochen, was ihr das Mysterium des anderen 

Lebens nennt. 

36. Ich allein kann euch diese Lehren offenbaren. Die Menschen können es nicht, weil sie 

nicht in die geheime Schatzkammer eingedrungen sind. 

37. Ich musste euch vorbereiten, damit ihr in mein Heiligtum eintreten könnt, um eine 

weitere meiner Lektionen zu vernehmen. Denn Ich sehe, dass ihr zuerst eure Sinne 
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beeindrucken müsst, damit euer Geist sich erheben konnte. Eure Augen suchten das Bild, 

das zu euch von meiner Gegenwart sprechen könnte, eure Ohren waren in Erwartung der 

musikalischen Töne von Lobliedern, um das Herz von den irdischen Sorgen freizumachen, 

und selbst der Weihrauch und der Duft der Blumen waren für euch nötig, um an Mich 

denken zu können, und sei es auch nur für einige Augenblicke. Da ihr jedoch all diese 

liturgischen Bestandteile nur im Innern der diesem Gottesdienst gewidmeten Tempel 

fandet, wart ihr außerhalb derselben unfähig, meine Gegenwart zu begreifen oder gar zu 

fühlen. Heute dagegen hat eure geistige Zurüstung mit dem Erwachen eures Geistes 

begonnen, anstatt mit der Entwicklung der Sinne eurer Materie, um das, was sich auf die 

Materie bezieht, nicht mehr zu beachten. 

38. Eure Augen suchen nicht mehr nach einem Bild, das für euch die Göttlichkeit 

repräsentieren kann; eure Ohren verlangen nicht mehr nach jenen musikalischen Klängen, 

die ihr benötigtet, um euch für kurze Zeit die Anreize der Welt vergessen zu lassen. Ihr 

wartet nicht mehr darauf, der Feier eines Rituals beizuwohnen, um glauben zu können, 

dass Ich nur bei jenem Akt und an jenem Ort gegenwärtig bin. 

39. Das einzige, worum ihr euch heute sorgt, besteht darin, wie ihr euren Verstand klärt, 

wie ihr euer Herz reinigt, um die göttliche Essenz meines Wortes empfangen, empfinden 

und verstehen zu können; und ihr wisst, dass es dafür kein besseres Mittel gibt als die 

Meditation und das Gebet. 

40. Heute würde euch jedes Objekt stören, das man euch vor die Augen stellen würde, und 

die beste Musik würde euch neben dem himmlischen Konzert meines Wortes allzu armselig 

erscheinen. Und anstatt euch bei eurer Erhebung hilfreich zu sein, könnten euch diese 

Objekte schließlich stören. Ihr benötigt oder wollt nichts Äußerliches; daher habt ihr euch 

daran gewöhnt, eure Augen während der Zeit, in der ihr meine Kundgabe empfangt, zu 

schließen. Denn der Geist möchte sich in seinem höchsten Verlangen nach Erhebung jedes 

Kontaktes mit dem Materiellen entledigen. 

41. Gestern war der Altar, den ihr für meine Göttlichkeit errichtet hattet, außerhalb von 

euch; heute habt ihr ihn in euren Herzen errichtet. Eure Opfergabe, die lange Zeit materiell 

gewesen war, habt ihr jetzt durch eine geistige Bekundung ausgetauscht. Ihr wisst, dass in 

meinen Augen eure Liebe schöner ist als die schönste Blume eurer Gärten, und dass die 

Vergebung, die ihr einem Mitmenschen gewährt, für Mich mehr Wert hat als der Tribut, mit 

dem ihr früher eure Flecken reinzuwaschen glaubtet. 

42. Ich vernehme euch in der Stille, für Mich ist es nicht nötig, dass ihr eure Lippen bewegt. 

Ich bin kein Sünder, der einem anderen Sünder zuhört. Ich bin im Geist gegenwärtig, und 

es ist euer Geist, den Ich vernehme, und er ist es, der sich zu erheben und mit Mir 

Zwiesprache zu halten versucht. 

43. Viele haben in dieser Zeit mein Wort vernommen, aber nicht alle haben es als Wahrheit 

aufgefasst. Natürlich sind nicht alle zu dem Zeitpunkt hinzugekommen, in dem sie diese 

Lehre begreifen können. Zu allen Zeiten gab es viele Berufene, und nur wenige wurden 

schließlich auserwählt, aus dem Grund, an den Ich euch heute erinnere: Es ist der, dass nur 

jene, die rechtzeitig verstehen, fühlen oder glauben, zu denen gehören, die dabeigeblieben 

sind und sich zubereiten, um Mir nachzufolgen. Manchmal erlebt ihr, dass Geschwister von 

euch mit dem Anschein, geistig sehr fortgeschritten zu sein und meine Liebeslehre zu 

verstehen, herbeikommen. Danach seht ihr, dass sie das, was sie in meinem Wort 

empfingen, nicht als Wahrheit annahmen, und zwar deshalb, weil es nicht die menschliche 

Intelligenz ist, die Mich zuerst entdecken kann, es ist der Geist, wenn in ihm Liebe 
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vorhanden ist. Verwechselt nicht das eine mit dem anderen. Ein andermal dagegen seht ihr 

einige eurer Geschwister zu meiner Kundgebung kommen, die ungebildet und allzu 

vermaterialisiert erscheinen, von denen ihr nicht einmal im Entferntesten erwartet, dass 

sie mein Wort empfinden können, und ihr seid erstaunt gewesen ihre Feinfühligkeit und 

das Verständnis zu sehen, das sie erlangt haben. Der Grund dafür ist, dass sie in ihrem 

Äußeren, im Menschlichen unbeholfen sind, in ihrem Innern jedoch eine sehr große geistige 

Entwicklung erreicht haben. 

44. Nicht immer sind die, die geglaubt haben, vom ersten Augenblick an zum Glauben 

erwacht. Fast alle haben innerlich gekämpft. Ich habe in ihren Herzen folgende, oder 

ähnliche, Fragen entdeckt: "Ist es wahr? Ist es möglich, dass Ich hier die Gegenwart des 

Herrn antreffe? Ist es möglich, dass Ich hier Linderung für meine Leiden finde, die so lange 

für unheilbar gehalten wurden?" Und als sie das Wunder empfingen, haben Mich manche 

noch immer gefragt: "Ist es wohl Er, der Mich heilte?" Aber es hat auch viele gegeben, die 

vom ersten Augenblick an, an dem sie meine Stimme hörten, geglaubt haben, und es gab 

sogar welche, die, noch bevor sie mein Wort vernahmen, schon an dasselbe glaubten. 

45. Was den Verstand vieler Menschen am meisten gequält hat, ist die Ärmlichkeit, die 

Bescheidenheit, in der Ich Mich kundgegeben habe. Denn sie waren an das Prunkvolle der 

Riten und den verschwenderischen Reichtum in den materiellen Kirchen gewöhnt. Doch 

Ich sage euch, dass ebenso, wie Ich zu jener Zeit kam und die Eitelkeit der Menschen 

richtete, indem Ich ihnen meine Bescheidenheit vor Augen führte, meide Ich nun den 

falschen Glanz und wollte nicht nur unter Armen, sondern sogar unter Sündern erscheinen. 

46. Wenn die Menschen morgen in Ruhe die Art und Weise meiner Kundgebung studieren 

und sie mit den in den Schriften enthaltenen Prophetien vergleichen, und sie das Medium, 

durch das Ich Mich einstellte und in dem meine Kundgebung sich entfaltete, die Nation, die 

Ich erwählte, und das Volk, das Ich rief, genauer ergründen, werden sie zu dem absoluten 

Verständnis kommen, dass alles in Vollkommenheit geschah, und dass die Prophetien in 

allem treulich in Erfüllung gingen. 

47. Hier spreche Ich aufs Neue zu den Menschen, spreche zu ihnen mit meiner göttlichen 

Essenz, aber mit Worten und Begriffen, die in Reichweite ihres Auffassungsvermögens 

liegen. Doch während einige allein aufgrund der göttlichen Essenz, die sie in meinem Wort 

finden, an Mich glauben, benötigen andere dessen, was ihr Wunder nennt, um glauben zu 

können. Darum sage Ich euch, dass ihr dasselbe Volk seid wie jenes der Zweiten Zeit, das 

ihre für Menschen unheilbaren Kranken zu Mir brachte, um meine Macht auf die Probe zu 

stellen. 

48. Ich treffe die einen von euch blind an, andere lahm, viele aussätzig, und andere von 

verwirrten Geistern besessen. Euch alle werde Ich heilen, und in Wahrheit sage Ich euch, 

dass keiner zugrunde gehen wird. Doch Ich muss euch auch darauf hinweisen, dass ihr 

zubereitet sein müsst; denn die Wunder dieser Zeit werde Ich mehr in eurem erhobenen 

Geist als im Körper vollbringen. 

49. Lazarus wird nicht der einzige sein, durch den Ich euch die Auferweckung kennenlernen 

lasse. Ich werde alle Toten zu neuem Leben auferwecken. 

50. Ihr Menschenscharen, hier habt ihr mein Wort. Ihr könnt Mir glauben oder nicht daran 

glauben, Mich lieben oder nicht lieben. Aber wahrlich, Ich sage euch, diese Zeit wird nicht 

wiederkommen, diese Weisheitslektionen, diese göttlichen Ansprachen werdet ihr in dieser 

Form nicht mehr hören. Wenn ihr Mich nach 1950 vernehmen wollt, werdet ihr im Geist ins 
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Jenseits eindringen. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: „Mein Reich ist nicht von dieser 

Welt“. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 186 

1. Willkommen seien all' jene Jünger, die sich Mir nahen, um ihr Wissen zu vergrößern. 

Glücklich und selig seien alle, welche die Wahrheit meiner Lehren klar erkennen wollen. Ihr 

tut gut daran, den Schleier zerreißen zu wollen, der eure geistigen Augen bedeckt. Groß ist 

die Verantwortung jener, die keine Anstrengung machen, tiefer in die Geheimnisse meiner 

verborgenen Schatzkammer einzudringen. 

2. Wann endlich werden sie der Vergnügungen, die ihnen das Fleisch beschert, völlig 

überdrüssig werden? Wann werden sie sich bewusst werden, dass diese Vergnügungen sie 

daran gehindert haben, sich an der Gnade des Geistes zu erfreuen? Sie sind Vasallen des 

Reiches der Sünde, sind Sklaven ihrer Leidenschaften und gehen wie Taube, Blinde, Lahme 

und Aussätzige durch die Welt, ohne sich ihrer Verirrungen bewusst zu werden. Wenn einer 

schließlich begreift, dass sein Geist krank ist, versteht er das Heilmittel nicht in dem Licht 

zu suchen, das von meinem Geist ausstrahlt. 

3. Die Blinden führen die Blinden: So sehe Ich viele Nationen der Welt, genug viele Völker 

der Erde. Die Tugend ist schwach geworden, und die guten Empfindungen sind verloren 

gegangen. Das menschliche Herz, das alle edlen Gefühle und jeden erhebenden Gedanken 

eingeben soll, ist heute zu einer Quelle der Selbstsucht, der Laster und Verfehlungen 

geworden. 

4. Was ist seltsam daran, dass euer Herr, der euch unendlich liebt, jetzt zu euch kommt, 

um euch die Waffen zu geben, mit denen ihr das Böse bekämpfen sollt, das in allen Wesen 

herrscht? 

5. Es ist richtig, dass meine Lehre eine Waffe ist, ein Lichtschwert, das das Herz berührt 

und bis zum Empfindlichsten im Menschen gelangt. Wille, um das Böse zu besiegen, ist 

das, was ihr benötigt, und jene Kraft für euren Geist gibt euch mein Wort. Die größte und 

edelste Schlacht, in der Ich euch als Sieger sehen will, ist die, die ihr gegen euch selbst 

schlagt, um eure Leidenschaften, die Selbstsucht und die Sinneslust zu beherrschen. Diese 

Schlacht wird von Macht zu Macht und in eurem Innern geschlagen werden. 

6. Auf der einen Seite sind der gute Wille, die Vernunft, die Gerechtigkeit und die 

Nächstenliebe, auf der anderen werden die ungesunden, menschlichen Leidenschaften 

hochkommen. Doch das Licht wird über die Finsternis triumphieren. Wenn Ich wüsste, dass 

es nicht so sein würde, würde Ich euch nicht gestatten, euch in einen für euren Geist 

nutzlosen und unfruchtbaren Kampf einzulassen. 

7. Wenn ihr an die Patriarchen, an die Propheten oder an meine Apostel denkt, so haltet sie 

nicht für außergewöhnliche Menschen; denn sie alle wurden aus der gleichen Essenz 

geschaffen, mit der ihr geschaffen worden seid. Aber jene waren Wesen, die sich darum 

bemühten, auf dem Pfad des Lichts zu bleiben, sich an die Wahrheit zu halten, mein Gesetz 

immer zu beachten und im Guten zu leben. Ihr Wille wurde nicht schwach, weshalb sie 

Werke hinterließen, die für ihre Geschwister Vorbild sind. 

8. Seht ihr jene Menschheit, die hinter den Vergnügungen, den Annehmlichkeiten oder 

einfach nur hinter dem täglichen Brot nachrennt, gleichgültig gegenüber den Gaben des 

Geistes, unempfänglich gegenüber den Wahrheiten, die euch das ewige Leben offenbaren? 

Später werdet ihr sie begierig zum geistigen Heiligtum laufen sehen, um zu Mitarbeitern 

des wahren Tempels zu werden. 

9. In meinem göttlichen Wort ist es, in dem die Menschen das Licht finden werden, das sie 

die Kraft gebrauchen lehrt, welche der Geist in sich birgt und sie festen Schrittes auf dem 
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Pfad der Prüfungen gehen lehrt, welcher das Leben ist. Wer mein Licht erblickt, macht 

keinen falschen Schritt, noch strauchelt er. 

10. Ihr müsst mein Wort ergründen; denn wenn ihr es nicht tut, werdet ihr Geheimnisse 

erblicken, wo der Meister klar und in vollkommener Weise zu euch gesprochen hat. Gott 

hat keine Geheimnisse für den Menschen. Was geschah, ist, dass ihr einige Male nicht zum 

Licht vordringen wolltet und andere Male die Offenbarungen vor der bestimmten Zeit 

kennenlernen wollt. Der Morast, in den der Mensch gefallen ist, ist der Grund dafür, dass 

er viele meiner Lehren nicht richtig auszulegen verstand, obwohl es bereits an der Zeit ist, 

dass er sie verstünde. 

11. Was habt ihr von euren Religionen gelernt? Was nützt es euch, zu sagen, dass ihr diese 

oder jene ausübt, wenn euer Leben nicht an der Befolgung jener Grundsätze festhält, die 

diese anempfiehlt und ihr euch Mir durch sie auch nicht näherzukommen versucht? 

12. Wenn ihr wissen wollt, ob ihr das göttliche Gesetz erfüllt, so fragt euch, ob ihr auf der 

Welt eine Liebesernte einnehmt. 

13. Ich habe euch in dieser Zeit vieles zu sagen, damit ihr begreift, dass Ich bereit bin, euch 

in meiner Herrlichkeit zu vereinen. Doch dafür müsst ihr euren Geist freisetzen, denn er 

wird es sein, der Mich empfängt. Dann werdet ihr Mich sehen und Mich fühlen. 

14. Es wird einen Bund des Friedens unter den Menschen guten Willens geben. Aber Ich 

weise euch darauf hin, dass ihr nicht warten sollt, bis ihr in der geistigen Wohnstätte seid, 

um diesen Bund zu schließen. Das Verdienst liegt darin, dass ihr hier, wo die Welt das Blut 

des Lammes als Liebessamen empfing, dem Vater den Tribut der Dankbarkeit und ihre 

beste Opfergabe darbringt: Euren Gehorsam, indem ihr euch untereinander liebt. 

15. Glaubt an die Unsterblichkeit des Geistes. Ich sage euch dies, weil manche glauben, dass 

der Tod bei denen, die in der Sünde verharren, deren Existenz vernichten und sie vom 

ewigen Leben ausschließen wird, und sie auch einer ewig-währenden Strafe unterworfen 

sein lässt. 

16. Diejenigen, die sich eine solche Vorstellung bilden, haben einige meiner Offenbarungen 

falsch ausgelegt und in ihrem Sinn missdeutet. Wenn dies richtig und möglich wäre, wäre 

es so, wie wenn man die Niederlage der Liebe, des Guten und der Gerechtigkeit erklärt. 

Welchen Sinn hätte es dann gehabt, dass Ich Mensch wurde, meine Passion, mein Tod und 

meine Gegenwart unter euch als Mensch? Vergesst nicht, dass Ich um der Sünder, der 

Kranken, der Sklaven, der Hungernden, der Verirrten willen kam. 

17. Euer Geist besitzt das ewige Leben, das ihm durch den Göttlichen Geist verliehen wurde, 

und das einzige, was stirbt, wird die Hülle sein, das Fleisch, das er zurücklassen wird, um 

sich erheben zu können. Auch die Sünde wird er sterben sehen, wenn er sie in sich trägt, 

und die Finsternisse der Unwissenheit werden wie eine leblose Frucht von ihm abfallen. 

Doch der Geist wird nach jedem dieser Tode, die er an sich erleben wird, ohne zu sterben, 

sich stärker, bewusster, leuchtender und reiner aufrichten. 

18. Habt ihr in eurem Leben irgendeine materielle Leidenschaft erlebt, die euer ganzes 

Wesen verzehrte und euch davon abhielt, die Stimme des Gewissens, der Moral und der 

Vernunft zu vernehmen? Da ist der Geist tief gefallen, weil dann die Versuchungen und die 

Macht der Bestie des Bösen, welche im Fleisch wohnt, ihn bezwungen haben. Und stimmt 

es etwa nicht, dass ihr eine tiefe Freude und tiefen Frieden erfahren habt, als es euch gelang, 

euch von jener Leidenschaft zu befreien, und ihr ihren Einfluss besiegt habt? 
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19. Dieser Friede und diese Freude sind auf den Sieg des Geistes über die Materie 

zurückzuführen, einen Sieg, der durch einen unermesslichen Kampf, eine grausame innere 

Schlacht, errungen wurde. Doch es genügte, dass der Geist neue Kraft schöpfte und sich 

aufrichtete, angeführt und beraten durch das Gewissen, damit er beim Bezwingen der 

Impulse des Fleisches sich davon freimache, sich noch weiter in den Abgrund ziehen zu 

lassen. Bei diesem Ringen, bei dieser Verzichtleistung, bei dieser Schlacht gegen euch selbst 

habt ihr etwas sterben sehen, das in eurem Inneren wohnte, ohne dass es euer Leben war. 

Es war nur eine ungesunde Leidenschaft. 

20. Begreift daher: Wenn der Mensch sich von der Eingebung des Gewissens leiten lässt und 

alle seine Handlungen dem höheren Gebot unterwirft, ist es so, als ob in ihm ein neuer 

Mensch geboren würde ─ jener, für den es keinen Tod gibt. Denn er wird den Körper nur 

als die notwendige Hülle für den Geist betrachten; und wenn dieser zu seiner wahren 

Heimat aufbrechen wird, wird der Körper in den Schoß der Erde hinabsinken müssen, um 

sich in ihr aufzulösen.   

21. Ich sage euch, dass es keinen ewigen Tod gibt und noch weniger könnte es eine ewige 

Sühne geben. Nur das stirbt, was überflüssig ist, das Unnütze, das Schlechte und die Sühne 

muss enden, wenn die Läuterung erreicht ist. Schon zu jener Zeit sagte Ich euch, dass nichts 

in meinem Werk zugrunde gehen würde. Ich sagte euch auch, dass keines meiner Kinder 

verloren gehen würde, und außerdem offenbarte Ich euch die Unsterblichkeit des Geistes, 

indem Ich euch sagte: "Ich bin das Leben, wer an Mich glaubt, wird niemals sterben." 

22. Geliebtes Volk: Schließt eure menschlichen Augen und fühlt meine Gegenwart auf der 

Wolke. Ihr vernehmt eine Menschenstimme, es ist die, die der Stimmträger übermittelt, 

dessen Ich Mich bediene, um euch meine Schwingung zukommen zu lassen. Doch wenn ihr 

euch geistig erhebt, werdet ihr meine geistige Gegenwart fühlen. Oh gesegnete Dritte Zeit, 

in der jedes Auge seinen Herrn wird schauen können! Die Abgötterei wird zu Boden stürzen 

und die Menschen werden die Wahrheit voll und ganz kennenlernen. 

23. Um diese Zeit einzuleiten, wollte Ich Mich durch euer eigenes Verstandesvermögen 

mitteilen, damit ihr Mich näher, inniger, euch zugehöriger fühlt. Auch in der Zweiten Zeit 

kam Ich den Menschen näher, indem Ich unter ihnen geboren wurde, an ihrer Seite lebte, 

ihre Schmerzen teilte und vor ihren Augen litt. 

24. Heute erwachen die Menschenscharen bei meinem neuen Wort und bilden miteinander 

ein Volk. In ihrer Mehrheit besteht dieses aus den Armen der Erde, jenen, die ihr Enterbte 

nennt, die aber in Wirklichkeit keine der Gaben entbehren, die euch der Heilige Geist 

verliehen hat. Angesichts meiner Lehre sind diese Menschen aus ihrer Lethargie erwacht 

und sind sich des vielen bewusst geworden, das sie in sich tragen. Daraufhin hat in ihnen 

eine geistige Entfaltung begonnen und ihre Unbeholfenheit ist nach und nach 

verschwunden. Die Intuition ist hervorgebrochen und hat ihr Wesen erleuchtet. Die 

Inspiration hat ihren Verstand liebkost, das geistige Gesicht hat im Augenblick ihres Gebets 

ihren Blick erleuchtet, sie den Schleier vom Geistigen wegziehen lassen und ihnen auch 

etwas von dem enthüllt, was die Zukunft in sich birgt. Die Gabe, zu heilen, sei es durch das 

einfache Wort, durch die Salbung oder sogar mittels des Gedankens, ist dem Innersten ihres 

Herzens entsprungen, und viele andere Fähigkeiten sind bei den demütigen Jüngern dieses 

Werkes sichtbar geworden. 

25. Sie haben, da sie nichts auf Erden besitzen ‒ als sie fühlten, dass sie vom Vater ein Erbe 

erhalten haben ‒ ihr ganzes Herz und ihren ganzen Enthusiasmus in den Dienst dieser 



1505 

 

Sache gestellt und auf diese Weise viele der Gaben entdeckt, die ihr Wesen in sich verborgen 

hielt und die sie nicht kannten. 

26. Wie hätten die Menschen die Gaben, die ihr Geist besaß, entdecken sollen, da ihr Herz 

nur danach verlangte, die Reichtümer der Erde zu besitzen? 

27. Wenn die Menschen zu beten verstanden hätten, wenn sie begriffen hätten, dass Ich die 

Sprache des Herzens kenne, dass Ich die Bedürfnisse ihres Geistes begreife, dass Ich selbst 

ihren kleinsten Wunsch verstehe, dass Ich ihren Gedanken zu deuten weiß, so wirr dieser 

auch zu sein scheint, so hätten sie ihr Gebet zum Schöpfer erhoben. Aber der Mensch ist 

weltlich und hat seinen Kult und seine geistige Entwicklung vermaterialisiert. Doch wie der 

Menschheit ihre Irrtümer begreiflich machen? Indem ein Volk zu ihr gesandt wird, das 

vergeistigt ist, dessen Kinder in jener höheren Moral leben, welche meine Lehre lehrt. 

28. Die Menschheit hat mit ihrer Wissenschaft, mit ihrer Sünde, mit ihren Kriegen, mit ihren 

Doktrinen und Materialismen die Göttliche Gerechtigkeit herausgefordert, und als ihre 

Beleidigungen größer wurden, konnte sie nur Bestrafung erwarten. Aber seht, wie Ich 

darauf geantwortet habe, indem Ich den Menschen mein göttliches Licht sandte, welches 

Trost, Offenbarung, Vergebung und Friede ist, damit es sie erleuchte und ihnen in ihrer 

Entwicklung beistehe. 

29. Der Mensch hat einen Kelch mit Bitternis angefüllt, den er später wird austrinken 

müssen. Doch wahrlich, Ich sage euch, durch diesen Schmerz wird er das Licht empfangen. 

Aber Ich bringe euren Herzen ein Licht, das auf liebliche Weise zu euch gelangen wird, das 

euren Geist durch die Liebe und die wahre Weisheit überzeugen wird. 

30. Ihr Menschenscharen, die ihr gerade diese Stimme hört, freut euch bei dem Gedanken, 

dass ihr dazu bestimmt wurdet, mein Licht in dieser Zeit großer geistiger Kämpfe zu 

schauen. 

31. Schlaft nicht, denn Ich spreche nicht nur durch diese Stimmträger zu euch. Ich spreche 

in jedem beliebigen Augenblick zu euch, in dem euer Geist im Frieden ist und er sich in 

Gemeinschaft zu Mir erheben kann. 

32. Damit ihr euch eures Herzens als Führer bedienen könnt, lasst zu, dass Ich es zuvor 

glätte, damit ihr durch seine Gefühle die göttliche Inspiration empfangt. 

33. Nicht nur ihr ruft Mich an, auch eure Geschwister rufen über verschiedene Religionen 

nach ihrem Gott. Ich komme nicht nur zu euch, Ich, der Tröstergeist, komme, um jedem 

betrübten Herzen und Geiste Frieden zu geben. 

34. Der Mensch schuf in seiner Vorstellung ein Bild der Liebe Jesu und übertrug es auf eine 

Leinwand, wobei er ihm menschliche Gestalt gab, da er den Geist des Schöpfers nicht 

darstellen konnte. 

35. Von allen Menschen, von allen Völkern aller Zeiten habe Ich immer ihre Anbetung, ihre 

Brandopfer, Riten und Opfergaben angenommen; denn es ist die gute Absicht und nicht 

die Tat, die für Mich zählt. 

36. Zwar sind die Bildnisse, die die Menschen von Mir hergestellt haben, unvollkommen; 

doch Ich halte Mich nicht damit auf, das Bildwerk zu betrachten, in welchem sie Mich 

erkennen, sondern die Absicht ihres Vorhabens ist es, die Mich erreicht. 

37. Dennoch, wie wohlgefällig wird es für den Vater sein, wenn Er die Menschheit die 

Vergeistigung ausüben sieht wie dies Volk, das seine ersten Schritte zu tun beginnt und 
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sich dabei des Oberflächlichen und Äußerlichen entledigt, um zu fühlen, dass ihr Mich 

wirklich in euren Herzen tragt, dass Ich in eurem Vorhaben bin, wenn ihr ein gutes Werk 

zu tun beabsichtigt, dass Ich in euren Gedanken bin, wenn ihr mit Mir Zwiesprache zu 

halten versucht. 

38. Wer könnte, wenn er diese Stimme vernimmt, daran zweifeln, dass die Größe Gottes 

sich in der Kleinheit eines menschlichen Körpers offenbart? Ist es Gott etwa wohlgefälliger, 

sich in einem Brot zu manifestieren, das unbelebte Materie ist, als durch seine eigenen 

Kinder, den nach seinem Bild und Gleichnis geschaffenen und als vollkommenstes Wesen 

der Schöpfung betrachteten Menschen? Weshalb sollte sich das Licht, der Göttliche Geist, 

nicht durch das bevorzugte Geschöpf kundgeben, das nach seinem Bild und Gleichnis 

geschaffen ist? Es ist nichts Seltsames daran, dass Gott sich durch das Verstandesorgan 

des Menschen kundtun kann. Doch diese Menschheit ist ungläubig und misstrauisch, weil 

sie viele Male in ihren heiligsten Gefühlen verletzt worden ist. Deshalb vernimmt sie nur, 

und hört nicht zu. 

39. Das menschliche Herz muss erneuert, mit dem Meißel der Liebe bearbeitet werden, 

damit die Gefühle der Brüderlichkeit und des Edelmutes aus ihm entspringen. 

40. Das menschliche Herz hat sich so sehr verhärtet, dass es angesichts des fremden 

Schmerzes nicht berührt wird. Doch es muss verstehen, weshalb dieser leidet, damit der 

Mensch auf seinem Entwicklungsweg vorankommen kann. 

41. Wenn der Mensch sich damit beschränkt, seinen Nächsten zu beurteilen, wird er nur in 

Verwirrung geraten. Doch wenn er versucht, den Grund für diesen Schmerz zu verstehen, 

mit dem edlen Vorsatz, ihm zu helfen, wird ihm der verborgene Ursprung jenes Schmerzes 

offenbart werden, den er dann lindern kann. 

42. Wie viele machen ihr Leben aus Mangel an geistigem Glauben unerträglich, weil sie 

meinen, dass die physische Welt die einzige ist, die existiert, und sie daran zweifeln, dass 

es Geist gibt; denn für sie kann ihn nichts beweisen. Diese und andere traurige 

Überlegungen bringen sie zur Verzweiflung und treiben sie sogar in den Tod. 

43. Auf dieser Unterweisung wird sich die erste Lektion stützen, die ihr euren zukünftigen 

Jüngern gebt. Ihr sollt ihnen Gelegenheit geben, von der ersten Stufe ihres 

Entwicklungswegs aufwärts zu steigen. Ihr werdet ihnen offenbaren, dass der Vater in 

seiner unendlichen Liebe und seiner vollkommenen Gerechtigkeit jedem Geist so viele 

materielle Leben gewährt, wie er für seine Vervollkommnung benötigt; dass manche 

Materien mehr als andere leiden werden, dass es Leben voller Wohlergehen und andere voll 

Bitternis und Sühne geben wird. 

44. Jene Materien, die ohne Schmerzen noch in großen Prüfungen leben, waren der Grund 

dafür, dass viele Unwissende und Unzufriedene Mich ungerecht nennen. 

45. Diese Fälle wird es auf eurem Weg mehr als genug geben, und ihr werdet die Berufenen 

sein, die Erklärung zu geben. Man wird euch fragen, ob es sicher ist, dass es nach diesem 

Leben eine Belohnung oder eine Strafe gibt. Darauf werdet ihr antworten, dass, solange der 

Geist nicht die nötige Erhebung erreicht hat, um im Geistigen Tal zu leben, er auf dieser 

Erde inkarnieren muss, wobei er jedes Erdenleben dem Fortschritt des vorhergehenden 

entsprechend durchläuft. Manchmal wird es geschehen, um eine gute Ernte zu ernten, in 

anderen Fällen, um irgendeine Schuld abzutragen oder ein begonnenes Werk zu vollenden. 

46. Und wenn der Geist den ganzen Weg zurückgelegt hat, der ihm als seine Bestimmung 

auf Erden vorgezeichnet worden war, wird er sich zur geistigen Wohnstätte erheben 
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können, wo er die Fortsetzung jenes Weges vorfinden wird, der ihn zur ewigen Gnade, zum 

Schoß des Herrn führen wird. 

47. Ihr werdet keine dunklen oder unklaren Punkte zurücklassen. Ihr werdet nicht alle 

überzeugen, aber selbst am Zweifel der Ungläubigen werdet ihr euch führen lassen, indem 

ihr deren Gedanken kennenlernt, um andere zu bekämpfen, denen ihr später begegnen 

werdet. 

48. Und wahrlich, Ich sage euch, meine Lehre wird für die Menschheit wie das Erwachen an 

einem Frühlingsmorgen sein, wie der Tau, der die Felder fruchtbar macht; heute, da die 

Welt ein Feld des Todes ist, dürr und trocken. 

49. Geht zu allen in meinem Namen. Wer könnte den liebevollen Namen Jesu ablehnen, da 

mein Opfer doch für alle geschah? 

50. Lasst eure Geschwister fühlen, dass ihr euch am Fuß des Berges befindet und die 

belebende Unterweisung eures Meisters erwartet. Denn mein Wort ist Leben für euren Geist. 

51. Ich bereite den Tisch mit weißen Tischdecken und lege auf ihn die Früchte des Baumes 

des Lebens, damit euer Geist sich stärkt. 

52. Das Licht des Heiligen Geistes befreit euren Geist aus der Finsternis, denn ihr seid vom 

Weg abgeirrt, seid verwirrt und seid für das Leben der Gnade gestorben. 

53. Ihr seid in Abgötterei geraten, oh geliebtes Volk, in Ungehorsam und in Undankbarkeit. 

Ihr habt das Licht verlassen und seid in die Finsternis eingedrungen, ihr habt euch des 

weißen Gewandes entledigt und habt, statt des kristallklaren Wassers, trübes Wasser 

getrunken und habt euch damit vergiftet. 

54. Ich wurde in der Zweiten Zeit Mensch, um euch lieben und vergeben zu lehren, Ich kam, 

um ein Beispiel von Demut und Sanftmut zu geben. Als Meister gab Ich euch meine Lehre. 

Doch die Zeiten sind vergangen und ihr seid in Verwirrung gefallen. 

55. Oh Volk, das Ich unter der ganzen Menschheit auserwählt habe! Ich bin gekommen, um 

euch zu suchen und habe euch in den Katakomben gefunden, habe euch in der Wüste 

gefunden, wo ihr die sieben Sünden nährtet. Heute komme Ich als guter Hirte und suche 

euch auf allen Wegen und Pfaden und rette euch vor dem Abgrund. Und ihr habt Mir 

zugehört und Mich gefühlt und habt alles von Mir empfangen, was euer Geist benötigte. 

Ich habe euch Liebesbeweise gegeben, habe euch erleuchtet und vom Buch meiner Lehre 

habe Ich euch im Überfluss gegeben. 

56. Kommt, mein Volk, steigt Schritt für Schritt den Berg empor. Beim Emporsteigen werdet 

ihr euch in Gemeinschaft mit eurem Vater fühlen und werdet die Frucht vom Baum des 

Lebens genießen können. Eine Quelle kristallklaren Wassers fließt vom Gipfel des Berges 

herab, um euren Durst zu löschen. 

57. Israel der Dritten Zeit: Ihr vernehmt gerade euren Meister, der euch lehrt und 

prophezeit. Wozu, geliebtes Volk? Damit du durch meine göttliche Gnade aus der Lethargie 

erwachst, in der du dich befindest. 

58. Wer Augen hat, der sehe, wer ein Gehirn hat, studiere und wer Ohren hat, höre seinem 

Meister zu. Ihr seid diejenigen, die mein Zeigefinger gekennzeichnet hat, die Toten, denen 

Ich Leben gegeben habe, die Blinden, denen Ich das Sehvermögen wiedergegeben habe, die 

Verirrten, die Ich mit meinem Licht leite und die Schiffbrüchigen, denen Ich das 

Rettungsboot gezeigt habe. 
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59. Betrachtet das Festmahl, das der Vater dem "verlorenen Sohn" bereitet hat, der verloren 

gegangen war, gepeitscht von Wirbelstürmen und den Kelch der Bitternis trinkend. 

60. Fühlt Mich und lasst Mich in euren Herzen wohnen und euch wie meinen Jüngern in 

der Zweiten Zeit sagen: "Nehmt und esst, dies ist mein Leib." Ebenso sage Ich zu euch in 

dieser Dritten Zeit: Nehmt und esst, dies ist mein Wort. 

61. Geliebte Jünger, das Jahr 1950 rückt näher, an dem Ich aufhören werde, in dieser Form 

zu euch zu sprechen. Aber im Hinblick darauf sage Ich euch, dass ihr mein Wort im 

Überfluss empfangen habt und ihr euch wie euer Meister auf den Weg machen werdet. Ihr 

werdet für die Menschheit wie ein Leuchtturm sein und auf eure Geschwister Liebe 

ausströmen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 187 

1. Kommt und esst das Brot des ewigen Lebens am Tisch des Meisters. Die Engel haben das 

Festmahl bereitet und euer Vater empfängt euch alle. Esst und trinkt, doch versteht den 

himmlischen Geschmack dieser Speisen zu schätzen und verhaltet euch nicht wie manche, 

die sich an meinen Tisch setzen, essen, trinken und danach weggehen, ohne sich bewusst 

gemacht zu haben, bei wem sie gewesen sind. 

2. Das Brot, das Ich euch heute anbiete, ist dasselbe, das Ich euch in der Zweiten Zeit 

brachte. Sucht in beiden die Essenz und ihr werdet entdecken, dass es dasselbe ist: Das 

meiner göttlichen Liebe. 

3. Ich komme, euch zu erlösen, wie Ich es in der Zweiten Zeit tat, und allen, die Mir 

nachfolgen wollen, sage Ich: "Nehmt euer Kreuz auf euch und folgt meiner Spur." Sie wissen 

wohl, dass das Kreuz aus Demut, Liebe, Barmherzigkeit, Entsagung und Opfer besteht. Wer 

es ergreift, kennt bereits den Pfad, dem er folgen muss. Ich habe niemanden getäuscht, 

indem Ich ihm sagte, dass mein Weg mit Rosen bestreut ist. Denn Ich will, dass meine 

Soldaten Mir aus Liebe und Glauben folgen. 

4. Ich weiß, dass, nachdem Ich meinen Kindern die Wahrheit meiner Lehre gezeigt habe, 

diejenigen, die Mir nachfolgen, bei allen Handlungen ihres Lebens treu und aufrichtig sein 

werden. Unter meinen Getreuen wird es keine bezahlten Diener geben, sondern nur 

glühende Jünger und selbstlose Nachfolger. 

5. Wenn jemand dies Werk verdreht auslegen und es für unlautere Zwecke ausnutzen sollte, 

wird er sich selbst den Namen Verräter geben und sein Gewissen wird sein eigener Richter 

sein. 

6. Ihr hattet bereits ein schmerzliches und trauriges Beispiel an einem meiner Jünger der 

Zweiten Zeit, damit ihr es meidet und aus keinem Grund, ihm nachzuahmen versucht. Denn 

es ist nicht recht, dass jemand, nachdem er zur Zahl meiner treuen Kinder gehörte, sich 

entfernen muss, um seine Verfehlung zu verbergen, die ihn befleckt hat, wie Judas, als er 

sich vom Abendmahl entfernte, weil er begriff, dass er nicht würdig war, einen Augenblick 

länger unter jenen zu verweilen, die bald ihr Leben hingeben würden, um von der durch 

den Göttlichen Meister offenbarten Wahrheit Zeugnis abzulegen. Jene, die Mir damals 

nachfolgten, taten dies aus Liebe zu meiner Sache. Heute will Ich, dass ihr, die ihr im 

Verlangen nach meiner Lehre herbeikommt, Mir ebenfalls nachfolgt, jedoch nicht von 

menschlichen Interessen oder von der falsch verstandenen Furcht vor meiner Gerechtigkeit 

getrieben. Ich will, dass allein die Liebe zu euren Nächsten euch dazu inspiriert; denn in 

ihr liebt und befolgt ihr euren Vater und Schöpfer. 

7. Wenn Ich wollte, dass euch die Furcht überzeuge, bräuchte Ich es nur zu wünschen, 

damit die Naturkräfte sich entfesseln und euch auf diese Weise zeigen, dass Ich der einzige 

Mächtige bin. Doch Ich will, dass sich in jedem von euch die Verdienste ansammeln, die 

durch Demut, Glaube und Liebe erlangt werden. 

8. Jetzt ist eine neue Zeit und das ist der Grund dafür, dass ihr nun neue Lektionen 

empfangt. Denn die Geschehnisse der Ersten Zeiten, wie sie die Menschheit erwartet, 

werden sich in diesem Zeitalter nicht wiederholen. Dies wäre, als ob die Zeit stehen 

geblieben wäre, und die Menschheit die gleiche Lektion wiederholen würde. 

9. Soldaten Jesu, so nenne Ich euch, weil Ich euch meine Sache anvertraue: Studiert meine 

Lehre, damit ihr euch dieser Wahrheit sicher seid, damit ihr, wenn ihr dann Vertrauen 

gewonnen habt, nicht in Lethargie verfällt und die Theologen euch morgen nicht mit Fragen 
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überrumpeln, obwohl das, was Ich euch heute gezeigt habe, kein Geheimnis in sich birgt. 

Die geheime Schatzkammer hat sich vor eurem Geist aufgetan, damit ihr euren Vater immer 

besser kennenlernt. Welchen Sinn hätte es, wenn Ich mit Geheimnissen zu euch käme? 

Könntet ihr diese Geheimnisse Offenbarungen nennen? 

10. Ich versprach euch den Geist der Wahrheit, der zu euch kommen würde, um euch meine 

vergangenen Lektionen zu erklären; und nun kann Ich euch sagen, dass Ich in diesem Wort 

alles übergeben habe, was für diese Zeit bestimmt ist. 

11. Versteht es, meine Jünger zu sein, indem ihr meinen Unterweisungen aufmerksam 

zuhört, gründlich über sie nachdenkt und sie später zur Anwendung bringt. 

12. Meine Kinder: Während ihr Mich an meinem Wort erkennt, erkenne Ich euch an euren 

Taten. 

13. Vereint werdet ihr meine Lektion besser lernen. Die Lehre ist umfassend, voll Licht, 

denn es ist die Liebe des Vaters selbst, die sich im Wort verströmt. Daher müsst ihr euren 

ganzen Willen einsetzen, um euch als gute Schüler zu erweisen. 

14. Eure Welt ist eine Wüste, Ich bin die Oase. Ihr seid durstige Wanderer, die nach Mir 

gerufen haben und Mir ihren ganzen Durst nach Gerechtigkeit und Liebe gezeigt haben. 

Und Ich habe euch mein Wort gesandt als reines und kristallklares Wasser. Gelegentlich ist 

es wie Manna gewesen, aber immer ist es die Nahrung gewesen, die euren Geist auf seiner 

langen und schweren Wüstendurchquerung stärkt. 

15. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, werdet ihr zur Oase werden, die dem leidenden 

Wanderer Schatten, Wasser und Erfrischung spendet. Bei euch werden jene, die leiden, ihre 

Herzen heilen, denn Ich verwandle euch derzeit in Heilbalsam. 

16. Jetzt ist die Zeit des Lichts, ihr alle seid mit ihm bekleidet. Dies Licht wird dem 

Menschen begreiflich machen, dass in ihm ein Atom der Göttlichkeit existiert, welches der 

Geist ist, dessen Intelligenz, vom Gewissen geleitet, ihn zum Frieden führen wird. 

17. Mögen diese Gaben ihn von den leidvollen Wiedergutmachungen befreien und ihm 

ermöglichen, zu den Gefilden der vollkommenen Weisheit aufzusteigen. 

18. Im Verlauf der Zeiten habe Ich viele meiner Kinder gesehen, die die Vergnügungen, die 

diese Welt bietet, verschmäht haben und den Weg meines Gesetzes eingedrungen sind, um 

der Menschheit eine Spur von geistigen Vorbildern und Anregungen zu hinterlassen. Diese 

Geschöpfe, diese Wesen, die wie ihr die Erde bewohnten und nur kamen, um ihre Botschaft 

der Liebe und des Trostes zu bringen, leben heute in der Geistigen Welt und erfreuen sich 

des wahren Friedens. 

19. Ich verlange nicht von euch, dass ihr Mir eure ganze Zeit widmet, denn Ich habe euch 

auf Erden Pflichten und Verantwortlichkeiten übertragen. Aber ihr müsst begreifen, dass 

der menschliche Körper, den ihr so liebt, nur der Mantel oder die Hülle des Geistes ist. Es 

ist die Materie, in der alle Leidenschaften erwachen. 

20. Ihr habt zugelassen, dass diese Materie von Unvollkommenheiten und Versuchungen 

angefüllt wird, die euer Verstand schafft, wenn ihr nicht wacht und betet. 

21. Ich weiß: Solange ihr auf dieser Welt seid, werden eure Herzen und eure Gefühle für sie 

schlagen. Aber kämpft gegen alles Überflüssige, Eitle und Unsittliche. Ich rate euch nicht, 

euch in Klöster einzuschließen und die Welt und den Umgang mit euren Nächsten zu 

verschmähen, denn damit wäre eure Liebe und euer Dienst an meine Göttlichkeit falsch 
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verstanden. Strebt nicht danach, Puritaner zu sein und dabei zu vergessen, dass euch 

obliegt, auch die Gesetze der Natur zu erfüllen. 

22. Erfüllt die Gesetze, denen euch der Schöpfer unterworfen hat. Die einen betreffen den 

Geist, andere die Materie, und Ich ordne nur an, dass ihr dem Überflüssigen, dem Hochmut 

und der Heuchelei entsagt. 

23. Oh geliebte Jünger, die ihr der Unterweisung des Meisters aufmerksam zuhört: Seht, 

wie mein Wort die Fähigkeiten erweckt, die in euch schlummerten. 

24. Ihr könnt mit Recht sagen, dass dies bereits die letzten Augenblicke meiner 

Anwesenheit unter euch in dieser Form sind. Es sind kostbare Momente; denn, wenn ihr 

euch nach meinem Scheiden daran erinnert, werdet ihr sagen können: "Welche Gnade hat 

uns der Herr gewährt!" 

25. Also, geliebte Jünger, hütet euch davor, in Versuchung zu fallen. Urteilt nicht über 

Dinge, die euch nicht zu richten zustehen. Lasst zu, dass sich in euch die Vergeistigung 

widerspiegle. Ich weiß, dass euer Kampf mühselig ist, dass das Gute zu tun, zuweilen hart 

und bitter ist. Daher lehre Ich euch zuerst, eure Angehörigen zu lieben und ihnen zu 

vergeben, um euch danach unter die Menschheit zu senden. 

26. Werdet nicht müde, denn die Arbeit für den Geist wird niemals enden. Wenn es euch 

derzeit als eine Wiedergutmachung oder eine Strafe erscheint, so wird euer Geist, wenn er 

sich erhebt, es als eine Belohnung entgegennehmen; denn er wird niemals müde werden, 

zu lieben und das Gute zu säen. 

27. Selig das zubereitete Herz, weil es der wohlriechenden Rose gleicht, die ihren Duft 

verströmt. Wohl dem menschlichen Gedanken, der sich zu Mir zu erheben verstand, denn 

er schaut die geistigen Schönheiten. Wer seinen Geist zu erheben versteht, wird große 

Werke tun und sein Verstand wird eine bessere Welt erfassen und schaffen können. 

28. Ich bin gekommen, um euch zuzurüsten, damit ihr euch aufmacht, um eine Welt zu 

erbauen, in der das Gute regiert. Denn die Menschen dieser Zeit haben mit ihren Sünden 

auf die eine oder die andere Weise zur Zerstörung des Edelsten und Höchsten beigetragen, 

das im Herzen des Menschen existieren kann: Der geistigen Liebe. 

29. Strebt nicht so sehr nach eurer Bequemlichkeit. Gebt jenes Verlangen auf, die Zukunft 

sichern zu wollen. Seid nicht länger unzufrieden. Was begehrt oder erwartet ihr von dieser 

Welt? Ihr habt bereits Ehrungen, Vergnügungen, Lobreden gehabt. Die einen haben alles 

gehabt, andere viel; dennoch treffe Ich euch alle ohne gute Werke an. 

30. Fragt euch, ob ihr zu euch selbst gerecht gewesen seid. Ihr besitzt Intelligenz, habt 

Vernunft und Willensfreiheit. Ihr vernehmt derzeit mein Wort, könnt euch nicht als 

Unwissende bezeichnen. Ihr habt gelernt, Mich in der Unendlichkeit zu suchen, wo es keine 

Formen gibt; denn als Gott habe Ich diese nicht. 

31. Ich bin in euch selbst. Weshalb sollen Mich die Menschen immer in jenem Blau suchen, 

das sie Himmel nennen? Auch dies kann Ich euch sagen: Ich bin jenseits dieses Himmels. 

Sucht Mich mit Demut und Hochachtung und Ich werde euch erlauben, tief in meine 

Weisheit einzudringen. Doch welcher Mensch ist in seinem Denken dorthin vorgedrungen, 

wo die Macht Gottes ist? Niemand, denn keiner kennt den Weg oder die Leiter, um zu Mir 

zu gelangen, weil er nicht auf die Stimme des Gewissens gehört hat. 

32. Der Mensch kennt seine Wohnstätte noch nicht, die Erde, deren Beschaffenheit noch 

viele Überraschungen für ihn bereithält. Und es gibt noch viele Welten wie die, die euch 
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umgibt. Aber wenn die Schöpfung, die nur ein Teil meines Werkes ist, nicht bekannt ist: 

Wieso gibt es dann welche, die behaupten, Mich mittels ihrer Wissenschaft zu erkennen? 

33. Ich spreche zum Geist, der eines Tages den wahren Weg, der zu Mir führt, treffen wird 

und meine göttliche Herrlichkeit schauen wird. 

34. Seid demütige Menschen des Wissens. Seid Menschen des Friedens. 

35. Ihr bittet Mich, dass Ich meine Gnade auf euch ausgieße, weil ihr wisst, dass mein Wort 

die einzige Nahrung für euren Geist ist. Denn das Leben, das ihr durchlebt, lässt euch 

gelegentlich zu Fall kommen. Auf euren Lippen habt ihr einen bitteren Geschmack, daher 

nahe Ich Mich euch, um euch in meinem Wort Lieblichkeit, Wärme und Zärtlichkeit zu 

schenken und euren Durst mit meiner Liebe, die alles erfüllt, zu lindern. Aber es gibt 

Menschen, die unendlich viel hungriger sind als ihr. Darum lasse Ich euch als Bewahrer 

meiner Offenbarungen zurück, damit ihr diese Menschen an meinen Gnadengaben 

teilhaben lasst. 

36. Ihr müsst euch zu Meistern verwandeln; doch ihr müsst meine letzten Lektionen, eine 

nach der anderen, in euer Herz einprägen. Ihr seid noch nicht vorbereitet. Wenn der Meister 

in diesem Augenblick den Fortgeschrittensten aufrufen würde, um Seinen Platz 

einzunehmen und in Seinem Namen zu sprechen, so würde dieser nicht dazu fähig sein 

und seine Furcht würde nicht zulassen, dass er seine Lippen öffnet. 

37. Doch werdet ihr bald in dieser Weise sprechen müssen, nach 1950, wenn Ich mein Wort 

zurückgezogen habe. Dann werdet ihr eure ganze Furcht überwinden müssen und von 

meiner Kraft Gebrauch machen, um ganz in die Erfüllung eurer Aufgabe einzutreten. Die 

Verzückung, die ihr bisher kanntet, durch welche Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen 

habe, wird nicht mehr notwendig sein. Es wird genügen, dass ihr euch voll Glauben zu Mir 

erhebt und die Stimme eures Gewissens vernehmt, damit die Inspiration in eurem 

Verstandesvermögen sei. 

38. Ihr werdet die Menschenscharen lehren, euch mit ihren Gedanken, ihrer Erhebung und 

Zurüstung zu unterstützen. Dann werdet ihr darauf achten, dass euer Wort wirklich 

Überbringer einer göttlichen Inspiration ist. 

39. Seht, wie sich die Form (der Kundgaben) wandelt und alles einfacher werden wird zur 

besseren Verständlichkeit für die Menschen. Denn der Mensch will Klarheit haben, er will 

seinen Verstand nicht mehr mit dem Entziffern von Lektionen ermüden, die er für 

undeutbar hält. Deshalb mache Ich in den letzten Zeiten meiner Kundgabe mein Wort 

verständlicher, damit ihr keine Fehler begeht. 

40. Auch in der Zweiten Zeit machte der Meister seine Lehre in den letzten Zeitabschnitten 

klarer, denn diese letzten Lektionen würden alle früheren Lehren verständlich machen. 

41. Euch sage Ich: Ich will, dass alle eure Handlungen ein Funken der Wahrheit sind, denn 

die Lehre, die Ich euch übergeben habe, ist wie kristallklares Wasser. Von meinem Werk 

sollt ihr den Menschen nichts Wirres zeigen, denn alles hat eine einleuchtende Erklärung 

und eine Daseinsberechtigung. Alles, was ihr weitergebt, soll ohne Furcht zur Welt sein. 

Auf diese Weise werden alle, die ihre Geschwister mit unerlaubten Kundgaben betrogen 

haben, ihren Irrtum erkennen, und nur diejenigen werden in meinem Dienst verbleiben, die 

in guter Absicht und guter Zurüstung bereit sind, der Menschheit meine Wahrheit, meine 

Liebe und meinen Frieden zu bringen. Wahrlich, Ich sage euch, das Unkraut, das in den 

Herzen wächst, wird von den fruchtbaren Ackerfeldern entfernt werden. Nur so wird die 

Menschheit das wahre Werk des Heiligen Geistes erkennen. 
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42. Ihr werdet alle meine Jünger auf dem Erdkreis verstreut finden. Denn jeder, der in 

seiner Art zu leben und Mich zu verehren geistig ist, ist Spiritualist. 

43. Die Vereinigung der Religionen wird sein, wenn der Geist der Menschheit sich über den 

Materialismus, über Traditionen, Vorurteile und Fanatismen erhebt. Dann werden sich die 

Menschen in einem einzigen Gottesdienst geistig vereint haben: Dem des Guten aus Liebe 

zu Gott und zum Nächsten. Wenn dies geschieht, wird die Menschheit in eine Periode der 

Vervollkommnung eintreten. Darum verlange Ich von euch, dass ihr mein Werk durch gute 

und lautere Handlungen zeigt. Es darf euch nicht bekümmern, dass ihr die Verwirklichung 

all' dessen nicht sehen werdet, aber ihr werdet auf jeden Fall die Genugtuung haben, dass 

ihr mit eurer Saat zur Errichtung des Friedensreichs beigetragen habt, einer Saat, die im 

Herzen der kommenden Generationen Frucht bringen wird. 

44. Bereitet euch vor, Sämänner auf meinem Ackerland, denn die Felder sind bereit, den 

Samen meiner Lehre zu empfangen. 

45. Der Tag ist nicht fern, an dem ihr Menschenscharen, die euch aufsuchen, die Meere 

überqueren seht im Verlangen nach dem, was der Meister euch für sie übergab. Dieser 

Kontinent wird sie mit Brüderlichkeit und Frieden empfangen. Die Rassen werden sich 

vermischen, es wird die Vereinigung der Menschen sein, weil sich ihre Sitten und ihre 

Gesinnungen verflechten werden; und dies wird einen wahren und dauerhaften Frieden mit 

sich bringen. Es wird eine neue Welt entstehen. Die, die ihr derzeit durchlebt, dient der 

Vorbereitung. Es ist von Nöten, dass der Kampf groß sei, damit eine Zeit hinzu kommen 

kann; denn die Vorstellungen, die heute vorherrschen, können nicht in einem Augenblick 

ausgelöscht werden. Es bedarf einer Zeitspanne zwischen jenen beiden Welten: Jener, die 

ihr durchlebt, die verschwinden muss, und der von morgen, die diese ersetzen wird. 

46. Schon seid ihr in der schwersten Zeit des Kampfes, daher bin Ich gekommen, euch zu 

führen, damit ihr jene Welt von morgen schauen könnt. Ich gebe euch die notwendigen 

Kräfte, damit ihr euren Vorsatz ausführt, und Ich segne die Menschheit. 

47. Seid gesegnet, denn ihr sucht euer Wissen zu vermehren, um das Höchste zu entdecken 

und ihr sehnt euch danach, klar zu sehen, indem ihr den geistigen Pfad betretet. Aber ihr 

werdet meine Lehre nicht völlig erkennen können, bis ihr die Binde, die eure Augen bedeckt, 

fallen lasst. 

48. Der Mensch ist für seine geistige Zurückgebliebenheit verantwortlich, denn obwohl er 

mit Vernunft und Gewissen begabt ist, macht er keinerlei Anstrengung, um sich zu der 

Ebene zu erheben, die ihm zukommt; er lässt sich gehen und nimmt die Vergnügungen des 

Fleisches zu sich, opfert seinen Geist, wird krank und schleppt sich als Gelähmter dahin, 

ohne das geringste Verlangen danach zu haben, von seinem Leiden geheilt zu werden. 

49. Sehr wenig haben meine Lehren und mein Opfertod bewirkt, denn am Ende der 

Jahrhunderte sehe Ich mit Betrübnis, dass Blinde die Blinden führen und Lahme die 

Gelähmten voranzutreiben versuchen. Ich stelle fest, dass die Mehrheit der Menschen 

gebrechlich ist, dass sie nur schwache Geschöpfe sind, und dies deshalb, weil ihr nicht so 

leben wollt, wie Ich es euch gelehrt habe. Ihr lasst zu, dass die Leidenschaften euch 

beherrschen und in euren Herzen aufkeimen und euch schaden. 

50. Ihr seid mit großartigen Eigenschaften ausgestattet und macht keinen guten Gebrauch 

davon. Ich habe die Intelligenz und den Willen zum Dienst des Geistes bestimmt, damit ihr 

Herren eurer Handlungen, eures Lebens und gute Gesetzgeber seid, damit ihr in diesem 

Kampf, den ihr zwischen dem Geist und dem Fleisch haltet, siegt und die Schlacht gewinnt. 



1514 

 

Wenn ihr dies erreicht, werdet ihr gute Propheten sein, welche die Menschenscharen führen 

werden, die Menschen guten Willens. Dann werdet ihr den Kampf nicht fürchten, weil ihr 

euch selbst besiegt habt. Ihr werdet euch stark fühlen und werdet euch gegenseitig mit 

Achtung und Liebe betrachten, selbst die untergeordneten Wesen, jene kleinen Geschwister 

von euch, die sich in eure Freunde verwandeln werden. 

51. Glaubt nicht, dass die Propheten des Altertums, die ihr große Menschen nennt, welche 

die Befreiung erreichten, nur deshalb stark und erhoben waren, weil sie dazu bestimmt 

waren, sondern weil sie kämpften und den wahren Tempel des Friedens und der Liebe 

errichteten. Aber jene, die sich am meisten anstrengen, um die Wahrheit zu erlangen, sind 

auch in Gefahr, Irrtümern anheim zu fallen. Doch durch ihre geistige Erhebung haben sie 

das Gute vom Bösen unterschieden und weisen jeden Feind von sich, wodurch sie 

erreichten, dass das Licht, das in ihnen ist, siegt. 

52. Dies Lebensprinzip, das in euch ist, dies Licht, entstammt meinem Göttlichen Geist, 

und jeder Mensch besitzt es, ohne zu begreifen, was es wert ist. Deshalb hat er diesen 

Schatz verachtet, und, obwohl er mit großen Eigenschaften ausgestattet wurde, um 

unsterblich zu sein, entledigt er sich derselben, opfert sich freiwillig und verliert seine 

Kraft. Ich lasse zu, dass er die Folgen seines Irrtums fühlt und kennenlernt, damit er 

hernach durch seine Anstrengung und Erfahrung seine Würde zurückgewinnt und die 

Erfüllung und die Freuden des Geistes sucht und die vergänglichen Freuden für immer 

hinter sich lässt. 

53. Was benötigt ihr, um immer innerhalb meiner Gesetze zu leben? Von eurer Kraft und 

Energie Gebrauch machen, als meine wahren Jünger arbeiten, um die Finsternisse zu 

besiegen, die die Welt eingenommen haben. 

54. Ich will, dass ihr meine Wahrheit begreift und dass ihr versteht, dass Ich für euch keine 

Mysterien noch Geheimnisse habe; dass, wenn ihr euch in dieser Zeit zubereitet, ihr die 

Ausübung der wahren Verehrung für meine Göttlichkeit erreichen werdet. Ihr sagt, dass 

ihr das Gesetz befolgt und an Mich glaubt; aber eure Werke sagen das Gegenteil aus. Heute 

lernt ihr gerade meinen Willen und meine Weisungen kennen; aber der Tag wird kommen, 

an dem ihr zugerüstet sein werdet. Dann werde Ich euch meine Herrlichkeit eröffnen, werde 

einen Bund mit euch schließen und es wird Friede auf dieser Welt sein. 

55. Zu jenem Zeitpunkt werdet ihr Mich als einzigen Herrn anerkennen und werdet euch 

ohne irgendeine Unterscheidung wie Geschwister lieben. Doch wenn ihr heute meine 

wahren Jünger sein wollt, wird es nicht nötig sein, dass ihr die Erde verlasst, um euch stark 

und rein zu fühlen. Von dieser Wohnstätte aus, die ihr bewohnt, werdet ihr meine 

Verheißungen Wirklichkeit werden sehen; denn alles wird in Erfüllung gehen. 

56. Der Tisch ist bereit. Setzt euch, nehmt eure Plätze ein, lasst Mich euch führen und 

bedienen. Nehmt mit Mir das Brot der Wahrheit, lasst euch erleuchten vom Licht der Liebe 

und stimmt für euren Gott Loblieder an. 

57. Vernehmt die schöne Harmonie. Euer Liebeslied erschallt im Himmel und die Stimmen 

der Engel vereinen sich mit den euren. 

58. Übergebt Mir eure Leiden, gebt Mir eure Trübsale und erinnert euch nicht länger an sie. 

59. So, wie ihr in diesem Augenblick mit Mir seid, so will Ich, dass die Menschheit zu Mir 

kommt; Ich warte auf sie. Seid ehrlich, wohin ihr auch geht, damit meine Lehre nicht 

angegriffen wird, sondern um der Früchte willen, die sie anbietet, von allen anerkannt wird. 
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60. Stärker noch als in eurem Gehör schwingt mein göttliches Wort in eurem Gewissen. Ich 

gebe euch meine Lektion, damit ihr morgen Meister sein könnt. Aber es ist notwendig, dass 

ihr das Grundprinzip meiner Lehre kennt, um von ihm sprechen zu können, und dieses 

Grundprinzip ist die Liebe. Noch mehr: Ich sage euch, dass es nicht genügt, dies 

Grundprinzip nur zu kennen, man muss es besitzen, fühlen. Wie könnt ihr von 

Nächstenliebe sprechen, wenn ihr sie nicht für eure Mitmenschen empfunden habt? 

61. Wenn Ich euch in meinen Unterweisungen häufig das Wort Liebe wiederhole, so deshalb, 

weil Ich es tun darf, denn Ich liebe euch wirklich. 

62. Ich habe euch bereits gesagt, Jünger, dass ihr morgen die Meister sein werdet. Dies wird 

sein, wenn ihr eure Nächsten liebt. Seht, mein Wort glättet euch nach und nach wie ein 

feiner Meißel, mal euer Auffassungsvermögen berührend, mal die Saiten eures Herzens, 

oder über euer Gewissen, damit sein Licht euch erleuchte. 

63. So spreche Ich zu eurem menschlichen Wesensteil, um ihn gegenüber eurem Gewissen 

folgsam und ergeben zu machen, welches in Wahrheit die Schritte des Menschen auf Erden 

lenkt. Das Gewissen ist es, das die Kraft und das Licht besitzt. 

64. Heute sehe Ich den Menschen auf dem geistigen Weg stehengeblieben. Er hat die Wege 

der Wissenschaft, der Macht und der Leidenschaften eingeschlagen. Meint ihr, dass, wenn 

er in seiner geistigen Entwicklung — das bedeutet, sich der Liebe, dem Guten und der 

Wahrheit zu nähern — nicht stehen geblieben wäre, er das Feuer des Krieges angezündet 

hätte? 

65. Die Zeit der Vergeistigung ist gekommen, und wenn die Menschen sich widersetzen, 

mein Licht zu schauen, werden sie Irrtümern anheimfallen, denn sogar die Natur selbst 

wird Manifestationen hervorbringen, die sie nicht verstehen könnten. 

66. Folgt Mir nicht aus Furcht vor meiner Gerechtigkeit, noch aus Pflichtgefühl. Welches 

Verdienst hat euer Werk, wenn ihr es nicht freiwillig durch eigenen Willen vollbringt? Ihr 

wisst, dass ihr durch eigene Verdienste zu Mir kommen müsst. Ihr habt die Welt und ihre 

Freuden bereits kennengelernt, und diese haben euch nur geschwächt und euren Geist 

überschattet. Doch irrt euch nicht in der Meinung, dass Ich euch auch die guten und 

gerechten Handlungen untersage, an die ihr auf Erden gebunden seid und die ihr 

fortwährend benötigt. 

67. Ich liebe alle, Ich unterscheide euch nicht in Rassen. Aber solange der Mensch sich nicht 

eher als Geist erkennt, sondern nur als Mensch, wird er sich für höher halten als seine 

Geschwister, und es werden Zwietracht und Krieg existieren. 

68. Die universelle Sprache meines Wortes, dessen Essenz die Liebe ist, wird von allen 

Menschen vernommen werden, und sie wird sie untereinander und in ihrem Vater vereinen. 

69. Erwacht, oh Volk, denn euer Kampf wird nach 1950 beginnen, in dem mein Wort durch 

diese Stimmträger geendet haben wird. Und ihr und eure Kinder und später deren Kinder 

werden meine Lehre im Herzen der Menschheit unauslöschlich machen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 188 

1. Kommt, geliebte Jünger, hier ist der Meister. Ihr erkennt Mich an der Essenz meines 

Wortes, Ich erkenne euch an euren Handlungen. 

2. In der Welt werden meine Jünger an der Reinheit ihrer Werke erkannt werden und wenn 

sie in meine Gegenwart kommen, mit guter Pflichterfüllung, werde Ich ihnen sagen: Ihr seid 

in Wahrheit meine Jünger, weil ihr getan habt, was Ich euch lehrte. 

3. Ringt darum, die Vergeistigung zu erreichen, denn sie bedeutet die Befreiung des Geistes. 

Richtet euch nach meinen Gesetzen, welche liebevoll und unfehlbar sind, und sie werden 

euer Leben leiten; denn alles, was euch umgibt, sei es materiell oder geistig, lebt innerhalb 

meines Gesetzes. 

4. Der Mensch, der das vollkommene Werk innerhalb der Schöpfung ist, soll gemäß der 

Gnade leben, die der Schöpfer in ihn gelegt hat. 

5. Ich sage euch nicht, dass ihr euch von den Pflichten der Welt abwenden sollt, die von Mir 

zu eurer Erhaltung, Befriedigung und Vervollkommnung eingesetzt sind. Seid ausgewogen 

und gerecht und gebt eurem Geist und eurem Körper das Notwendige. 

6. Ich habe den Menschen von Anbeginn frei geschaffen, doch seine Freiheit war immer 

vom Licht des Gewissens begleitet. Dennoch hat er nicht auf die Stimme seines inneren 

Richters gehört und sich vom Weg des Gesetzes entfernt, bis er diese brudermörderischen, 

blutigen und abscheulichen Kriege geschaffen hat, in denen sich das Kind gegen den Vater 

erhoben hat, weil es sich von jedem Gefühl der Menschlichkeit, Barmherzigkeit, Achtung 

und Geistigkeit abgewandt hat. 

7. Die Menschen müssten bereits Zerstörung und Kriege vermeiden, um sich eine leidvolle 

Wiedergutmachung zu ersparen. Wisst, dass wenn es ihnen nicht gelingt, sich im Guten zu 

läutern, bevor sie zu Mir kommen, Ich sie erneut zu diesem Tal der Tränen und des Blutes 

senden muss. Denn wer in einem gegen die Vollkommenheit gerichteten Sinn lebt, wird 

nicht zu Mir kommen können. 

8. Wie könnte dies Wort die Menschheit erreichen? In der Weise, in der Ich es in 

vergangenen Zeiten getan habe: durch Sendboten, Propheten und Jünger. 

9. Ich bereite euch derzeit vor, damit ihr meine Lehren und Offenbarungen zu allen Orten 

der Erde gelangen lasst. 

10. Wenn ihr heute nicht beachtet werdet, so werdet ihr morgen anerkannt werden. Die 

Aufgabe der neuen Apostel wird darin bestehen, die Moral in dieser Menschheit 

wiederherzustellen. Dieser Kampf wird unsäglich sein. 

11. Betet immer, damit ihr Stärke erlangt. Übt, damit ihr Vollkommenheit erreicht. Wacht, 

denn die Bestie des Bösen lauert dem Geist in tausenderlei Gestalten auf. 

12. Ich lasse meine Worte wie Tautropfen in euer Herz fallen, die ihm Leben schenken. 

Doch wenn ihr alles verstehen könntet, was Ich euch sage, wie klar würdet ihr den Weg 

schauen! Auf euren Gedanken gieße Ich den Frieden und mein Licht aus, denn auch über 

sie werdet ihr zu Mir gelangen. 

13. Kommt und hört meine Lektion, die der Meister euch in geistiger Sprache gibt, in der 

universellen Sprache der Liebe, welche die Menschen ihrem Schöpfer näher bringt. 

14. Mein Wort ist wie eine neue Morgenröte des Friedens für euren Geist, wie ein Lichtstrahl, 

der euren Pfad erhellt. Ihr habt diese Stimme oft gehört und schon versteht ihr ihren Sinn. 
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15. Ich offenbare Mich derzeit in der ganzen Menschheit, denn jetzt ist die Zeit, in der die 

ganze Welt die Vergeistigung kennen lernen wird, die Zeit der geistigen Gemeinschaft. Der 

Christus der Liebe verströmt sich nun in seine Kinder, damit sie ihre Erlösung erreichen. 

16. Es gibt viele, die, ohne Mich wie ihr in dieser Zeit vernommen zu haben, das gleiche Ziel 

verfolgen, dem ihr zustrebt, weil sie fühlen, dass die Zeit des Kampfes für den Geist, um 

sich in der Zwiesprache mit ihrem Himmlischen Vater zu verbinden, gekommen ist. In der 

Zweiten Zeit gab Ich euch zu verstehen, dass ein Zeitabschnitt kommen würde, in dem die 

Menschheit die gedankliche Zwiesprache kennenlernen und entfalten würde und meine 

Weisheit mittels Intuition und Inspiration empfangen würde. Damals näherte sich Mir ein 

Pharisäer und sprach zu Mir: "Wenn Du Gottes Sohn bist, so sage, wie Er ist; wenn Du vom 

Vater gesandt bist, so sage, wie der Vater ist." Doch Ich antwortete ihm so: "Wer den Sohn 

kennt, kennt den Vater, denn Ich komme von Ihm." 

17. Wahrlich, Ich bin immer im Menschen gewesen. Doch um Mich zu fühlen, ist es 

notwendig, euch nicht von den Instinkten der Materie leiten zu lassen. Wenn die Menschheit 

erwacht und sich aufmacht, um das zu erforschen, was Ich ihr offenbart habe, wird sie den 

Sinn des Lebens erkennen und den Auftrag, der in ihm enthalten ist. Dann wird es sein, 

dass sie keine Schmerzen und Heimsuchungen mehr fühlen wird, weil sie ihre Fähigkeiten 

und Sinne in den Dienst des Geistes gestellt hat. 

18. Wenn das Leben Jesu, des Nazareners, allen bekannt ist, so habt ihr da ein Vorbild, in 

welchem Ich das Gefüge der Welt bin, die ihr bewohnt und die Luft, die ihr atmet. Ich bin 

die Kraft, die bewirkt, dass der Mensch sich von dieser Welt aus zu einem höheren Leben 

erhebt, das nicht nur ein Tränental ist; sie ist auch, obwohl nur vorübergehend, der Ort, an 

dem ihr Befriedigungen, Freude und Frieden haben könnt. 

19. Erkennt Mich, und ihr werdet euch selbst erkennen. 

20. Seht, wie die Menschheit durch diese Welt gegangen ist und sich dabei immer durch 

den Schmerz geläutert hat. Dies deshalb, weil ihr nicht verstandet, Mir näher zu kommen, 

obwohl ihr immer mein Licht gehabt habt, das vom Vergänglichen dieses Lebens und der 

Unsterblichkeit des Geistes zu euch spricht. Daher spreche Ich heute zu euch in geistiger 

Sprache, indem Ich von eurer menschlichen Sprache Gebrauch mache, um Mich 

verständlich zu machen. 

21. Beim Zuhören habt ihr verstanden und habt Fortschritte gemacht; denn ihr vernehmt 

diese Kundgebungen und erlebt sie nicht mehr nur in eurem materiellen Wesensteil, das 

heißt oberflächlich, sondern ihr ergründet sie auf der Suche nach ihrer Essenz. Ihr nehmt 

in eurem Gehör nicht mehr den Ton der Stimme dessen wahr, durch den Ich zu euch 

spreche, weil der Nachklang meines Wortes im Innersten eures Geistes und eures Herzens 

Widerhall gefunden hat. Dies ist eine weitere Verklärung meiner Göttlichkeit; denn Ich, das 

"Wort" des Vaters, bewirke, indem Ich Mich so kundgebe, dass euer Verstand, der begrenzt 

ist, mit dem unbegrenzten Verstand des Vaters kommunizieren kann. 

22. Euer Geist, der sich beim Empfangen meiner Gnade würdig fühlt, sagt Mir: "Herr, du 

kommst zu unserem Herzen als wahrer Liebesstrom." 

23. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr schon auf diese Weise meine Lehre versteht und lebt, 

erlangt ihr so Vergeistigung, weil ihr die Eitelkeiten und überflüssigen Befriedigungen 

aufgebt, um das Himmlische Konzert zu vernehmen. 

24. Denkt über alles gründlich nach, worauf Ich euch hinweise. Seht, wie die 

Wissenschaftler, beim Erforschen des menschlichen Körpers sich über seine 
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Vollkommenheit gewundert haben. Und wenn jener Körper, der ein vergängliches Wesen in 

diesem Leben ist, solch wunderbare Vollkommenheit in sich enthält, könnt ihr euch da die 

Größe des Geistes vorstellen, dessen Natur unsterblich ist? 

25. Staunt nur über die Unermesslichkeit des Meeres, über die Dimensionen eures Planeten, 

um die Bedeutung dessen ermessen zu können, dass ihr mehr seid als all' diese 

Wunderwerke, weil ihr einen Geist besitzt, der sich in einem Augenblick über jene Grenzen 

hinaustragen kann, und welchem, wenn er gereinigt ist und im Reich des Vaters wohnt, alle 

Welten gezeigt werden. 

26. Wer Mir zugehört hat, verliert die Furcht davor, zu seinem Ursprung zurückzukehren; 

und auch wenn er sich nur für ein Atom inmitten der Schöpfung hält, fühlt er die innige 

Wonne zu existieren, weil er Kind des Himmlischen Vaters ist. 

27. Wenn ihr diese Welt verlasst, werdet ihr wie ein Tautropfen sein, der weiterhin alles 

Geschaffene belebt. Ich sage euch: Gott, der Unendliche, der Ewige, ist in der ganzen 

Schöpfung, ist die Essenz, die alles mit Leben erfüllt. In den Geschöpfen sieht Er die ganze 

Schönheit Seines Werkes und erlebt Er die Freude, die in den Früchten Seiner Inspiration 

existiert; denn alles spricht von Ihm, alles verherrlicht Ihn und huldigt Ihm. 

28. In jeder Lebensbekundung ist Er anwesend, weil Er der Urheber von allem ist, was 

existiert. Denkt darüber nach, und ihr werdet begreifen, dass es keinen Tod gibt. 

29. Das ist die Lektion für diesen Tag, eine Lektion, die wie alle, die Ich euch gegeben habe, 

nach meinem Willen in jenem Buch niedergeschrieben werden soll, welches das 

Vermächtnis für die kommenden Generationen sein wird: Das Dritte Testament. 

30. Dies ist die Dritte Zeit, in der ihr einen Schritt vorwärts machen werdet. Die Zeit, in der 

ihr Mich mittels Symbolen gesucht habt, ist vorbei. Jetzt fängt ein neues Zeitalter vor euren 

Augen an, doch nicht ein neuer Weg. Ich bin nicht gekommen, um eure Saat zu zerstören, 

noch euch mit befremdlichen Worten zu verwirren. Ich sage euch nicht, dass ihr die geistige 

Botschaft verleugnen sollt, die Ich euch in den vergangenen Zeiten hinterließ. Ich setze nur 

meine begonnene Unterweisung fort, die Ich in ihrem zweiten Teil zurückgelassen hatte. 

31. Als Christus damals in der Fülle seines menschlichen Lebens erschien, um den 

Menschen das Kommen des Königreiches anzukündigen, überraschte Ich jenes Volk, das 

Riten und Zeremonien feierte, weshalb Ich ihm sagte, dass es nicht das Gesetz vergessen 

solle, um die Traditionen zu befolgen. Doch hernach hob Ich mit meinem Wort und mit 

meinen Werken alle überflüssigen Kultformen auf, um in ihrem Herzen allein das göttliche 

Gesetz zurückzulassen. Niemand kann sagen, dass Jesus das Gesetz Moses' verleugnete, 

denn mit meinem Leben, meinen Werken und meinem Blut lehrte Ich euch, es zu erfüllen. 

Aber Ich lehrte euch auch neue Lektionen, die der Zeit gemäß waren, in der Ich kam, und 

die im Einklang mit eurer geistigen Entwicklung waren. Dies war der zweite Teil des großen 

Buches meiner Weisheit. Ich lehrte euch eine reinere Form des Gebets, damit diese eure 

Liebe zu Gott und euren Nächsten zum Erblühen brächte. 

32. In jener Zeit habt ihr Mich als Liebe erkannt. Ich ließ euch den Grund für mein Kommen 

wissen; Ich offenbarte euch das Geistige Leben, kündigte euch meine Wiederkunft an, die 

neue Zeit, und ließ euch vorbereitet zurück, damit, wenn der Zeitpunkt gekommen wäre, 

ihr meine dritte Lektion, den dritten Teil dieses Buches empfangen könntet, das heute vor 

eurem Geist aufgetan ist. 
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33. Heute bin Ich zu den Menschen inmitten von Kriegsnachrichten, Ereignissen und 

Zeichen zurückgekehrt, mit denen Ich mein Kommen voraussagte. Dennoch haben Mich 

die Menschen nicht gefühlt. 

34. Inmitten dieser Stille, dieser Bescheidenheit, dieses Erdenwinkels lasse Ich derzeit mein 

Wort durch das menschliche Verstandesvermögen ertönen, rufe die Menschen herbei, 

erwecke sie zu einem neuen Leben, erneuere sie durch meine überzeugende und liebevolle 

Lehre, erwecke in ihnen ihre eingeschlafenen Gaben, um sie auf den Wegen zur Nachfolge 

ihres Meisters zu erheben. 

35. Ich muss euch sagen, dass Ich euch in dieser Zeit in größerem religiösem Fanatismus 

und Götzendienst verwickelt antraf als in den früheren Zeiten und gleichzeitig euren Geist 

ärmer an Tugenden antraf als jemals zuvor. Nun frage Ich euch, nachdem ihr Mich Jahre 

um Jahre mittels dieser Kundgabe gehört habt: Wer hat das Gefühl, dass Ich gekommen 

bin, um seine Lebensprinzipien zu zerstören? Wer glaubt sich verwirrt zu fühlen oder sieht 

seinen christlichen Glauben zerstört? Mit Sicherheit sage Ich euch, Ich habe euch nur an 

das erinnert, was Ich euch in früheren Zeiten offenbarte, weil ihr es vergessen oder 

verfälscht hattet. Das, was die Menschen euch verheimlicht hatten, habe Ich ans Licht 

gebracht, und das, was in meiner geheimen Schatzkammer aufbewahrt war, habe Ich euch 

offenbart. Dies Zeitalter ist das der geistigen Freiheit. Die Menschen sind durch ihr 

Gewissen erleuchtet und werden den sicheren Weg zu wählen wissen. 

36. Mein Strahl und meine geistigen Boten haben eine Atmosphäre durchdrungen, in der 

die dunklen Schwaden des Materialismus und der Sünde dahintreiben. 

37. Ihr habt in diesen Augenblicken nachgedacht, und ihr erkennt, dass ihr wirklich keinen 

anderen Gott verehrt als den, den ihr früher verehrtet, dass niemand die Türen eurer 

Herzen gegenüber Maria, der Jungfrau und Universellen Mutter verschlossen hat, dass 

diese Lehre euren Glauben gestärkt und eure Kenntnis über das ewige Leben des Geistes 

vermehrt hat, und dass Ich gekommen bin, um jene Höchstgebote, euren Nächsten wie euch 

selbst zu lieben und euch untereinander zu lieben, mit dem Licht meines Wortes in euren 

Geist einzuschreiben. 

38. Ich bin nur gekommen, um aus euren Herzen das Überflüssige zu entfernen, das, was 

euch nicht vorankommen ließ. Daher habe Ich euch gerade gesagt, dass Ich gekommen bin, 

um euch geistige Freiheit zu gewähren, damit ihr Mich in jedem Augenblick und an jedem 

Ort finden und fühlen könnt, und, anstatt die Welt das zu fragen, was sie euch nicht 

beantworten kann, ihr geistig euren Vater fragt und von seiner Barmherzigkeit das Brot des 

Geistes empfangt. Und so sollt ihr, wenn ihr euren Gott in der Person eures Bruders (oder 

Schwester) verletzt habt, ihr zu vergeben verstehen, wenn sie euch beleidigte, oder sie um 

Vergebung bitten, wenn ihr sie verletzt habt, und Ich werde euch vergeben. Denn jemand, 

den ihr nicht beleidigt habt, kann euch nicht die Vergebung des Bösen gewähren, das ihr 

einem anderen angetan habt. 

39. Jünger: Wenn ihr euch nicht mehr darüber wundert, dass Ich in dieser Zeit zu euch 

gekommen bin, so seid auch nicht darüber erstaunt, dass die Geistige Welt sich unter euch 

kundgibt. 

40. Vom Beginn der Menschheitsentwicklung an versprach der Vater die Kundgebung der 

Existenz jener Welt, jenes Lebens. In Wahrheit sage Ich euch, dass jene Welt nach meinem 

Willen immer in Verbindung mit dem Menschen gewesen ist. Zu Beginn eurer Entwicklung 

verbot Ich, dass die Menschheit die Geistwesen anruft, weil die Zeit dafür noch nicht 
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gekommen war. Weder Inkarnierte noch Desinkarnierte waren für diese Kommunikation 

vorbereitet. 

41. Elias ist in dieser Dritten Zeit der Wegbereiter meines Kommens, dem Ich den Schlüssel 

gab, damit er die Türen der Geistigen Lichtwelt öffne, damit deren Bewohner Zugang zur 

materiellen Welt haben würden, ebenso wie Ich den Menschen erlaubte, in das Jenseits 

einzudringen, und so zwischen beiden eine Annäherung, Harmonie und Nächstenliebe 

bestünde. 

42. Bevor meine Stimme den Zeitpunkt für diese Kommunikation festsetzte, gab es auf der 

Erde Ungehorsame, Neugierige und Ungeduldige, die ‒ indem sie das Verbot entweihten ‒ 

sich in Wegbereiter einer anderen Art von Kommunikation verwandelten, bei der sich die 

Finsternis und die Verwirrung kundtaten, denn sie waren durch meine Göttlichkeit nicht 

dazu bestimmt. 

43. Mein Werk ist anders; erst als Ich euch für befähigt und bewusst hielt, um diese Lehren 

zu erhalten, brachte Ich euch diese große Unterweisung, eine der größten, die Ich dieser 

Welt gab, damit ihr mittels des Geistes zu sehen, zu fragen, zu verstehen und zu entdecken 

lernt. Doch als Ich euch diesen Horizont eröffnete, habe Ich euch ein Gesetz gelehrt, das 

euch verbietet, mit diesen Gaben zu prahlen und mit ihnen Gewinn zu machen oder sie zu 

missbrauchen. In dieser Zeit, und wenn ihr in meine Lehre eingedrungen seid, haben 

manche Furcht empfunden, andere Misstrauen, einige sogar Verwirrung, und es hat auch 

solche gegeben, die bei dem Wort Geist Schrecken fühlen, ohne sich daran zu erinnern, 

dass sie in sich einen tragen, den ihnen der Schöpfer gegeben hat, der gleichfalls Geist ist. 

Wer flößte euch diese Furcht ein? Wer brachte euch dazu, eine Abneigung gegenüber dem 

Geist zu fühlen? Habt ihr nicht darüber nachgedacht, dass jener Körper oder Materie, den 

ihr so sehr liebt, nur Staub ist, der zur Erde zurückkehren wird, und ihr nur im Geist 

zurückbleiben werdet für eine Ewigkeit? Was werdet ihr tun, wenn ihr euch in diesem 

Zustand befindet? Wollt ihr vor euch selbst fliehen? 

44. Um euch bei eurer Mission zu helfen, gewähre Ich euch die notwendige Zeit für euer 

Studium; und um euch bei euren Grundbedürfnissen und euren Leiden Erleichterung zu 

verschaffen, sende Ich euch geistige Diener, wirkliche Engel der Barmherzigkeit, des Lichts 

und des Friedens. Vertraut darauf, dass diese Kommunikation nicht durch Menschenwillen, 

sondern durch göttliche Inspiration geschehen ist. 

45. Verwechselt diese Kommunikation nicht mit jener, die die Menschen freizügig aus 

eigenem Willen herstellen, die einen durch die Wissenschaft, andere durch die Neugierde 

und andere durch Aberglauben inspiriert. 

46. Wenn ihr euer Augenmerk darauf richtet, werdet ihr entdecken, dass diese beiden Arten 

der Kundgabe in der Menschheit vorhanden sind, vom ersten Menschen an, welcher 

gleichzeitig mit der Stimme seines Herrn, die ihm den Weg zum Lichts wies, eine andere 

Stimme hörte, die ihn zum Ungehorsam und zum Hochmut anreizte. Erkennt seit damals 

den Kampf des Menschen unter dem Einfluss dieser beiden Kräfte, der des Guten und jener 

des Bösen. Wenn der Mensch seit damals das Naturgesetz kennt und sich vom Licht des 

Gewissens erleuchtet fühlt, so fühlt er auch seit damals die Falle der Versuchungen. 

47. Ich sage euch all' dies, um euren Glauben und euer Wissen zu stärken. Beleidigt meine 

geistigen Gesandten oder Botschafter nicht; denn wenn ihr die Anmut, mit der sie bekleidet 

sind, schauen könntet, würdet ihr bekennen, dass nicht einmal Salomon im Glanz seines 

Thrones die Majestät dieser Diener besaß. 
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48. Was würden die Nationen, die verbluten und unter Seuchen und Hunger umkommen 

dafür geben, dass sich jene Welt des Friedens und der Barmherzigkeit unter ihnen zeigen 

würde und sie ihre Stimme des Trostes und der Liebe vernehmen könnten? 

49. Fluidum nennt ihr jene Kraft, mit der diese Wesen eure physischen oder moralischen 

Gebrechen heilen. Und in Wahrheit, in jenem Fluidum ist der Heilbalsam. Es ist der gleiche, 

mit dem Jesus dem Blinden das Sehvermögen wiedergab, Beweglichkeit dem Lahmen, 

Sprache dem Stummen. Mit ihm heilte Er den Aussätzigen und erweckte Er den Toten. 

50. Niemand kommt rein in meine Gegenwart, doch wenn einer als Reiner käme, so wird er 

von diesem Weg nicht befleckt wieder gehen. In dieser Zeit, in der Elias nach göttlichem 

Gebot gekommen ist, um den Menschen die Tore zum Jenseits zu öffnen, werde Ich die 

Menschheit zum Verstehen dessen bringen, dass diese Kommunikation keine Entweihung 

derer war, die sie ausübten, sondern eine Gnade, die den Menschen dieser Zeit vom Vater 

vorbehalten war, und die Wegbereiterin der Zwiesprache von Geist zu Geist nach 1950 sein 

wird, wenn jene Gnade euch wieder entzogen wird. 

51. Rüstet euch zu, damit ihr nach dieser Zeit nicht dem Betrug, der Irreführung anheim 

fallt; denn Ich habe noch viele zurückgehaltene Lektionen, um sie euch zu offenbaren. Es 

wird nicht eure Einbildung sein, die falsche Offenbarungen oder Inspirationen erfindet. 

Von den Himmeln wird das Licht zu dem vorbereiteten Menschen kommen, damit er mit 

meiner Wahrheit zu seinem Nächsten spricht. 

52. Es naht die Zeit, in der die Menschen die Waffen, das Machtstreben und die 

Feindschaften verwerfen, nach dem Geistigen suchen, und unter den Menschenscharen 

werden die Apostel auftreten, deren Wort gehört und deren Spur gefolgt wird. Dies wird in 

der Zeit des Krieges der Ideologien, Religionen und Weltanschauungen sein. 

53. Diese Schlacht wird gewaltig sein, furchtbarer als die, die durch die Ansprüche auf 

irdische Macht verursacht worden sind, denn der Friede wird aus den Herzen weichen, der 

Verstand wird durch die Finsternis des Fanatismus verdunkelt werden, und man wird die 

Stimme des Gewissens und der Vernunft nicht mehr vernehmen. Der Fanatismus wird bis 

zum Grund aufgewühlt werden und seine Kräfte vervielfachen, Tempel errichten und sich 

zur Schau stellen. Manche werden, an ihren Götzen geklammert zugrunde gehen, aber 

andere werden ihre Augen dem Licht öffnen und aus diesem Abgrund gerettet werden. 

54. Heute scheinen euch all diese Prophetien sehr fern zu sein, dennoch ist deren Erfüllung 

nahe. Die Augen der Menschen werden die Götzen, die falschen Götter und die großen 

Tempel, die der Stolz und die Eitelkeit der Religionen gewesen sind, von ihrem Sockel 

stürzen sehen. Aber nicht ihr werdet es sein, die jene, die lügen, öffentlich widerlegen; 

diese Aufgabe werden andere erfüllen. Ihr werdet im Wort, im Herzen und im Verstand 

vorbereitet sein, damit euer Geist mit wahrer Liebe für die Rettung dieser Menschheit 

arbeitet. 

55. Angesichts des entfesselten Wirbelsturms sollt ihr nicht fliehen, noch nach 

Katakomben suchen, um euch zu verbergen, vielmehr werdet ihr inmitten des Orkans 

gelassen bleiben. Und ihr werdet die Menschen aus ihrer Lethargie erwachen und Vergleiche 

zwischen den verschiedenen Religionsgemeinschaften anstellen sehen. Und wenn sie dann 

in allen die menschliche Unvollkommenheit entdecken, werden sie fragen: "Was ist der 

Spiritualismus?" Dann werden meine Sendboten und Apostel, ohne es auszuposaunen oder 

ein Recht zu verletzen, ohne Angeberei irgendwelcher Art, die Reinheit, die Einfachheit und 
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das Licht dieser Lehre aufzeigen, und die Welt wird sich beugen, von ihrer Wahrheit 

überzeugt. 

56. Es wird schwere Kämpfe geben, ihr werdet verfolgt und verleumdet werden. Ihr werdet 

überall auf Widerspruch stoßen und zuweilen auch auf große und begründete Argumente. 

Doch lasst euch nicht durch das Wort der Menschen beeindrucken. Denn wenn dieses nicht 

auf Werke der Wahrheit gestützt ist, wird es nur ein leeres Wort sein. 

57. Wenn ihr auf Mich vertraut und euch zubereitet, werde Ich euch nicht allein lassen. Ich 

werde durch euren Mund reden, und ihr werdet euch der Werke bewusst sein, die Ich durch 

eure Vermittlung vollbringe. 

58. Die Menschheit wird den wahren Weg zu erahnen und Mich zu suchen beginnen, so wie 

Ich es erwartet habe: mit dem Geist. Jeder, der erkennt, dass er den Vater in seinem eigenen 

Herzen trägt, wird augenblicklich aufhören, der Feind seines eigenen Bruders und Nächsten 

zu sein. Dann wird die Vergebung, die Versöhnung, die Nächstenliebe und die 

Brüderlichkeit in Erscheinung treten. 

59. Dann werden die Menschen sagen können, dass sie Jesus gesehen haben, dass Er von 

seinem Kreuz herabgestiegen ist, um der Welt zu sagen: Das Blut, das Ich um euer Erlösung 

willen vergossen habe, hat aufgehört zu fließen. Hier bin Ich, für immer bei euch. 

60. Volk, Ich habe bei meinem Wort Gute und Verkommene empfangen, Menschen aller 

Neigungen, solche, die Mich lieben, und andere, die Mir den Rücken gekehrt haben. Denn 

alle sind meine Kinder, alle liebe Ich gleichermaßen und alle werden Mich gleichfalls lieben 

und Mir dienen. 

61. Heute komme Ich, euch alle zu vereinigen, da euch mein in der Zweiten Zeit vergossenes 

Blut nicht genügte. Denn ihr wart nicht fähig, das Werk der Brüderlichkeit und der Liebe 

zu vollenden, das meine Lehre euch lehrte. 

62. Wann werdet ihr zu der Überzeugung gelangen, dass ihr nur in der Erfüllung meines 

Gesetzes Gesundheit, Glück und Leben finden könnt? Ihr anerkennt, dass es im materiellen 

Leben Prinzipien gibt, denen ihr euch anpassen müsst, um überleben zu können. Aber ihr 

habt vergessen, dass es auch im Geistigen Gesetzmäßigkeiten gibt, die man respektieren 

muss, damit der Mensch imstande ist, sich der Quelle des ewigen Lebens zu erfreuen, 

welcher im Göttlichen existiert. 

63. In dieser Zeit werden Mich die Hochmütigen und die Törichten, die Vermaterialisierten 

und die Ungläubigen hören müssen und Ich werde erneut in ihr Herz säen, das für meine 

Saat wie unfruchtbares Land gewesen ist; bis aus den Felsen Blumen sprießen. 

64. Auf jeden Geist werde Ich die Quelle meiner Gnade ergießen, bis er gereinigt ist. Doch 

es werden nicht mehr die Wasser des Jordan sein, sondern das Licht meiner Gnade, meiner 

Gerechtigkeit, das, sobald es die Geister berührt, sie erweckt, damit sie die Stimme ihres 

Gewissens vernehmen, das sie zum Gebet, zur Reue und zur Erneuerung bringen wird. 

65. Ich erfülle nun das, was Ich euch in der Zweiten Zeit versprach. Ich kündigte es euch 

an, als Ich euch durch mein Wort verstehen ließ, dass eine Zeit des Friedens und der 

Vergeistigung kommen würde. Jetzt lebt ihr in dieser Ära, in der die Traditionen, Riten, 

Zeremonien, die Symbole und Bilder ausgelöscht werden, und sich euer Geist von 

Vorurteilen, von Fanatismus und Abgötterei befreit, um stattdessen die wahre Verehrung 

gegenüber Gott anzunehmen. 
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66. Wenn diese Worte die Ohren der Materialisten erreichen, werden diese über meine Lehre 

und meine Prophetien ungläubig lächeln. Aber die Skepsis der Menschen hat Mich niemals 

verletzt. 

67. In der Zweiten Zeit geschah es, als die Frohe Botschaft meiner Lehre zu den großen 

Städten und zu den großen Imperien wie Rom gelangte, dass die Menschen ebenfalls 

lächelten, als sie erfuhren, dass Jesus ein armer Galiläer war, dem ein paar Fischer 

nachfolgten, die genauso arm und demütig waren wie Er. Ihre Spötteleien trafen Mich nicht, 

denn Ich wusste, dass sie Mich nicht kannten. Sie verstanden nicht, dass meine Macht 

gerade in jener Demut ihre Wurzeln hatte, und dass meine Kraft in jenem Wort voller Liebe 

und Gerechtigkeit war, das vielen unverständlich erschien, und das andere für unmöglich 

hielten, sie in die Tat umzusetzen. 

68. Als sie erfuhren, dass Jesus gekreuzigt gestorben war, als ob es sich um einen Übeltäter 

handeln würde, und dass jener Tod seinen Jüngern und Nachfolgern zur Abschreckung 

dienen würde, rechneten sie nicht damit, dass jenes Blut dazu dienen würde, die Saat 

fruchtbar zu machen, die nur bei wenigen ausgesät worden war. 

69. Unter den Zweiflern entstand der Glaube, unter den Gläubigen wuchs die 

Opferbereitschaft heran, das Licht der Hoffnung erstrahlte unter den Sklaven, unter den 

Unterdrückten und überall vernahm man die vielseitigen Lehren des Erlösers auf den 

Lippen der Menschen, die nach Gerechtigkeit riefen und von Liebe sprachen. Eine höhere 

Kraft umfing den Geist der gläubigen Menschen, und jene ausgegossene Kraft war wie ein 

Wildbach, den keine menschliche Macht mehr aufhalten konnte. 

70. Es war ein reißender Strom, der von Stadt zu Stadt und von Landstrich zu Landstrich 

flutete, der sich in die Täler hinabwälzte und bis in die Berge anstieg. Es gab kein Heim, sei 

es eine Hütte oder ein Palast, wohin jener Einfluss nicht gelangte. Es war der Strom des 

Lebens, der sich auf die toten Felder ergoss, es war die immer liebevolle Gerechtigkeit eures 

Vaters, die zu den Menschen kam, um ihre Geister zu reinigen und ihre Werke zu richten. 

Als jener Wildbach aufhörte zu fließen, kam eine neue Welt ans Licht, eine neue Menschheit 

erschien auf der Erde, und dennoch war es dieselbe. 

71. Das Licht einer neuen Lehre hatte sie aus ihrer Lethargie gerissen, um ihr zu helfen, 

geistig einen Schritt nach vorne zu tun, das sie dem vollkommenen Wesen näher brachte, 

das ihr Gott und Vater nennt. Daher sage Ich euch jetzt, ihr skeptischen und 

materialistischen Menschen, dass, wenn ihr diese Gerüchte hört, dass Ich bei den Menschen 

gewesen bin und Mich ihnen durch ihr Verstandesvermögen mitgeteilt habe, und wenn ihr 

von den Unterweisungen, die in meiner Lehre enthalten sind, Kenntnis erhalten habt, so 

lächelt nicht spöttisch, und haltet die Verwirklichung der Unterweisungen meines Werkes 

‒ dieses Werkes, das Ich euch gerade anvertraue ‒ nicht für menschenunmöglich. Denn 

später wird es euch schmerzen, dass ihr euch geweigert habt, sie zu vernehmen, wenn ihr 

das Erblühen derselben seht. Wenn ihr fühlt, dass die Gewalt des reißenden Stromes an 

euren Türen rüttelt, so öffnet sie vielmehr und lasst ihn hereinströmen. Ich versichere euch, 

dass er nur das wegspült, was er unrein vorfindet; denn das Gute, das es in eurem Leben 

gibt, wird Er schonen. 

72. Damit gebe Ich euch zu verstehen, dass ihr lernen müsst, die Essenz dieses Wortes zu 

ergründen, damit ihr nach und nach meine Wahrheit kennenlernt, während ihr euch in sie 

vertieft. Denn bei diesem Nachdenken werdet ihr schließlich zu der Überzeugung kommen, 

dass die Verwirklichung vieler der Prophetien, die in früheren Zeiten gegeben wurden, nun 
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tatsächlich eintritt, ebenso wie bei vielen der Prophetien, die euch meine Boten übergaben, 

als sie euch das Kommen des Geistes der Wahrheit, des Geistes des Trostes ankündigten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 189 

1. Menschheit, Ich komme, um euch zu vereinigen. Ich sehe euch, als ob ihr ein über die 

ganze Welt verstreutes Volk wäret und Ich will euch als ein einziges Kind sehen. Hier habt 

ihr eine neue Seite des Buches des Lebens, die meinen Jüngern noch unbekannt ist. 

2. Volk: Elias, dessen Geist sich durch meine Stimmträger einstellt und der zu euch mit 

Worten voller Licht und Prophezeiung spricht, ist derselbe, der in der Ersten Zeit die Welt 

mit seiner Macht in Staunen versetzte; und wundert euch nicht, wenn Ich euch auch 

offenbare, dass er unter den Menschen der Zweiten Zeit war, damals bekannt als Johannes 

der Täufer. Ich sage euch, dass ihr darüber nicht erstaunt sein sollt, denn nicht erst heute 

habe Ich euch diese Lehren offenbart, sondern sie sind bereits niedergeschrieben. 

3. Ein Beispiel dafür ist, dass die Propheten sagten, dass Elias vor Christus kommen würde, 

um dem Herrn die Wege zu bereiten, und jene Prophetie ging in Erfüllung. Doch danach 

erklärte Jesus, dass, wenn sein zweites Kommen zur Welt sein würde, zuvor Elias kommen 

würde, um alles wiederherzustellen. Diese Verheißung ist unter euch gebührendermaßen 

in Erfüllung gegangen. 

4. Wenn diese Offenbarung morgen von jenen Menschen studiert wird, die viel in den 

Schriften herumgewühlt haben, werden sie feststellen können, dass der Geist Elias' in 

dieser Zeit kam, um die gleiche Mission zu erfüllen, die ihm in der Zweiten Zeit anvertraut 

worden war: jene, die Wege des Herrn zu bereiten, indem er jene läuterte, die hernach die 

Jünger des Heiligen Geistes sein würden. 

5. Heute ist er nicht gekommen, um wie in vergangenen Zeiten auf der Erde zu leiden, in 

denen er den Spott der Heiden, die Bitternis der Verfolgung zu ertragen hatte. Denn aus 

seinem Mund kam das prophetische Wort, das allen Gottlosen das Gericht ankündigte. 

6. Heute ist er im Geist gekommen, und folglich wird ihn die Hand des Menschen nicht 

antasten noch verletzen können. Dennoch hat ihm dies Volk noch immer den Leidenskelch 

der Undankbarkeit dargereicht. 

7. Elias ist ein Hirte, der seine verirrten Schafe liebevoll sucht. Zuweilen ist es ihm gelungen, 

die neunundneunzig Schafe zu vereinen, aber er hat bemerkt, dass ihm eines fehlt, um die 

Zahl derer zu vervollständigen, die seine Herde bilden. Und dieses weint, wenn es sieht, 

dass es sich in die Dornhecken der Felsenklüfte verirrt hat. Doch Elias macht sich eilends 

auf die Suche nach ihm. Welche Freude fühlt sein Geist, wenn es ihm gelungen ist, es aus 

der Gefahr zu retten. Mit welcher Liebe erhofft er das geliebte Schaf in die Gesellschaft 

seiner Geschwister einzubringen. Aber wie groß ist sein Schmerz, wenn er bei der Rückkehr 

zur Schafhürde feststellt, dass viele andere den Pferch übersprungen und sich entfernt 

haben, weil sie dem Diktat ihres freien Willens gefolgt sind. 

8. Die Menschenscharen, welche Zeugen der Gegenwart Elias' gewesen sind und die das 

Erblühen eines Werkes gesehen haben, das er ankündigte, werden nicht diejenigen sein, die 

sich am meisten in das Studium der Offenbarungen vertiefen, die ihr Herr ihnen gegeben 

hat. Morgen werden Menschen kommen, denen das Studium der Zeugnisse dieses Volkes 

genügen wird, um überzeugt in alle vier Winde hinauszuposaunen, dass dieses Werk eine 

Wahrheit ist, dass der Herr ein weiteres Mal unter den Menschen gewesen ist und dass Elias 

wiederum sein Wegbereiter war. 

9. Ruht euch aus und hört Mir zu. Mein Wort kommt, um euch zu nähren, um euch Trost 

und Vergebung zu geben, damit ihr euch wiederbelebt fühlt und den Auftrag erfüllt, den 

Ich euch verliehen habe. 
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10. Fasst nicht nur während ihr Mir zuhört Vorsätze, Mir nachzufolgen; versteht es, Mich 

in jedem Augenblick eures Lebens zu fühlen. 

11. Sehr groß ist die moralische und geistige Zurückgebliebenheit, in der Ich die Menschheit 

vorfinde! Wie groß ist die Verantwortung derer, die die Gnade und das Licht meines Wortes 

in dieser Zeit empfangen haben! 

12. Jünger, werdet zu Meistern, entfernt aus euren Herzen die Furcht vor den Menschen, 

verwerft die Gleichgültigkeit und die Trägheit, erkennt, dass ihr wirklich Überbringer einer 

himmlischen Botschaft seid. Ihr seid es, die die Erklärung für alles geben werden, was in 

dieser Zeit geschieht, die darum ringen müssen, die Prinzipien meiner Lehre zu lehren, 

welche die Menschheit vergessen hat. 

13. Ihr sollt den Menschen mein Wort nicht so wiedergeben, wie Ich es euch sagte. Schult 

euch, damit ihr es zu erklären versteht. Ihr werdet nicht nach Worten suchen, um zu 

versuchen, mit eurer blumigen Redekunst zu überraschen. Ich werdet in schlichter Weise 

sprechen, welche diejenige ist, die die Wahrheit des Geistes am besten zum Ausdruck 

bringt. 

14. Wie werdet ihr wissen können, wann ihr selbst sprecht oder wann Ich es bin, der durch 

euren Mund spricht? Wenn ihr euch selbst vergesst, wenn ihr an den Schmerz eures Bruders 

(und Schwester) denkt und euch unbedeutend fühlt, unwürdig, meine Gnade zu verdienen; 

dies wird genau der Moment sein, in dem meine göttliche Inspiration auf euren Verstand 

herabkommt. Denn euer ganzes Wesen wird in diesem Augenblick von Liebe zum Vater 

und zu eurem Bruder (und Schwester) durchdrungen sein. 

15. Wenn ihr in meinem Namen ein Werk vollbringt, so versteht es zu nutzen, sprecht 

niemals ohne Grund darüber. 

16. In meinem ganzen Werk gibt es den Ausgleich: wer gibt, empfängt, wer verwehrt, wird 

schließlich aus Not zugrunde gehen. Ich will, dass ihr meine Lehre versteht, deren 

Grundmauern die Barmherzigkeit und die Liebe sind. 

17. Ihr müsst euch dem Guten hingeben, dies ist eure Aufgabe. Doch wenn eure Materie 

sich dagegen widersetzt, so fühlt ihr euch unwürdig, meine Jünger zu sein. Dann meint ihr, 

dass es viele gibt, die besser sind als ihr, und die nicht berufen worden sind. Ich sage euch: 

Der Grund dafür ist der, dass ihr es nötiger hattet, weil eurem Herzen Frieden fehlte, weil 

euer Weg voller Fallen war und eure Füße sich mit dem Morast dieser Welt beschmutzt 

hatten. 

18. Auch meine Jünger der Zweiten Zeit waren nicht gerecht, als Ich sie erwählte, aber sie 

machten sich durch ihre Werke würdig und erhoben sich, indem sie meine Lehre 

praktizierten. Ich will, dass ihr euch ebenso wandelt und würdig macht, dass eure Werke 

euch erheben und euch Mir näher bringen. 

19. Wenn Ich euch fragen würde: Was habt ihr von dem vielen, das Ich euch gelehrt habe, 

gelernt? Dann müsstet ihr zugeben, dass ihr sehr wenig davon genutzt habt. Ich komme 

nicht, um euch zu verurteilen, sondern um euch zu vergeben; denn eure Verschuldungen 

sind jene der ganzen Menschheit. Wenn Ich daher zu euch spreche, so spreche Ich zu allen 

meinen Kindern. 

20. Ich nenne euch meine Sendboten. Ihr werdet die rechte Art und Weise finden, mit euren 

Geschwistern in Kontakt zu treten. Wenn ihr ihren Unglauben durch überzeugende Worte 
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und Werke besiegt, wird es ein großes Verdienst für euch sein. Achtet darauf, euer Zeugnis 

vollkommen zu übergeben, damit ihr niemals den Zweck meiner Lehren verfälscht. 

21. Bemüht euch immer, dass zwischen dem Geistigen und dem Materiellen Harmonie 

besteht. Das heißt, dass ihr lernen sollt, Gott zu geben, was Gottes ist und der Welt, was 

ihr zukommt. 

22. So gebe Ich Mich euch in meinem Wort hin. Macht Gebrauch von seiner Essenz, welche 

Weisheit ist, und von allem Guten und Vollkommenen, dass ihr darin finden wollt, wann 

immer es euer Ideal ist, dass eure Hand später großzügig mit euren Geschwistern sei. 

23. Der Zeitpunkt ist günstig, nutzt ihn, denn es kommt der Tag, an dem dies Wort nicht 

mehr zu hören ist. Mein Wille muss in Erfüllung gehen. Schon ist die Ära der geistigen 

Zwiesprache zwischen Gott und dem Menschen nahe. Daher wird das menschliche 

Verstandesvermögen nicht mehr als Stimmträger oder Übermittler meines Willens nötig 

sein. 

24. In dieser Zeit, in der Ich Mich im Wort voller Licht kundtue, habe Ich dieser Menschheit 

die Möglichkeit gewährt, meine Unterweisung in rechter Weise auszulegen. 

25. Heute sehe Ich, dass jeder meiner um den Meister versammelten Jünger eine andere 

Art und Weise hat, mein Wort aufzufassen, und wenn sie sich gegenseitig ihre eigene 

Auffassung mitteilen, geraten sie in Diskussionen und Kritik, obwohl es Einigkeit im 

Denken ist, was Ich in meinem Volk möchte. Dafür müsst ihr Nächstenliebe haben, tolerant 

sein und den geeigneten Augenblick zum Sprechen abwarten. 

26. Heute habt ihr unterschiedliche Vorstellungen von meinen Lehren, doch schließlich 

werdet ihr alle zum gleichen Verständnis und zur selben Erkenntnis gelangen. Dies wird 

euch im Kampf wiederbeleben lassen, denn wenn ihr alle vereint seid, werdet ihr euch 

stärker fühlen. 

27. Ich habe euch immer gesagt: Bildet keine Theorien von meinen Lehren und 

Offenbarungen, denn diese würden die Wahrheit, mit der Ich euch bekleide, ihrer Kraft 

berauben. 

28. Entdeckt in meiner Lehre jene Freiheit, von der Ich zu euch spreche, damit ihr euch in 

sie vertieft und alles mit größerer Klarheit seht. 

29. Jedes Mal, wenn Ich zu euch gekommen bin, habe Ich euch gelehrt, wie man die 

Zwiesprache mit eurem Vater erlangt. Ich bin gekommen, um euch zu lehren, die Wahrheit 

in euch selbst zu finden, damit ihr sie nicht in Doktrinen sucht, die den Geist nur hemmen. 

Die Menschheit ist von der Kindheit in dieses Zeitalter des Lichts hinüber getreten, in der 

der Geist und der menschliche Verstand gesehen haben, wie sich die Unendlichkeit vor 

ihnen auftut. 

30. Damit das Licht, das diese Zeit erhellt, von jedem Auge geschaut wird, ist es notwendig, 

dass ihr die Augenbinde des religiösen Fanatismus ablegt. Daher hinterließ Ich euch, 

geschrieben auf den Gesetzestafeln, die Ich Moses gab: "Ihr sollt kein Abbild irgendeines 

Geschöpfes anbeten, noch materielle Dinge, als ob sie euer Gott wären. Ihn sollt ihr von 

ganzem Herzen und ganzem Geist mehr als alles Geschaffene lieben." 

31. Und ihr fragt Mich: Warum verfiel die Welt in Fanatismus und äußerlichem Kult? Weil 

die Menschen, die mit meinem Gesetz beauftragt sind, weit davon entfernt sind, anstatt 

wie Jesus Ehrungen, Feste und Eitelkeiten zurückzuweisen, die Reichtümer, Titel und die 

Pracht der Erde genommen haben, wodurch sie den Geist jeder Freiheit beraubten. Und 
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inmitten dieser Verwirrung gibt es noch immer welche, die sich unfehlbar fühlen, obwohl 

nur Einer unfehlbar ist, welcher euer Himmlischer Vater ist. 

32. Wenn ihr also in eurem Geist eine Besserung erreichen wollt, so kämpft mit Intelligenz 

und Geistigkeit, seid Menschen guten Willens und von Herzen demütig. So werdet ihr den 

Fortschritt erreichen, der euren Geist zur Erlösung hinführen wird. 

33. Ich komme, um euch meine Liebe fühlen zu lassen, Ich werde die Disteln aus eurem 

Weg räumen, um euch euer Kreuz weniger schwer zu machen. 

34. Ich sehe das Innere eures Herzens und sage euch: Bereitet euren Verstand vor, erhebt 

eure Gedanken und vereinigt eure Gefühle, damit ihr mein Wort hören und ergründen 

könnt. 

35. Betet und bessert euch, denn der Friede der Welt hängt auch von eurer Entwicklung ab. 

Ihr müsst beten, denn die Welt ist vom Krieg bedroht und ihr müsst arbeiten, um Frieden 

zu erreichen. Ihr seid das Volk, das die Macht des Gebets, seinen Einfluss und sein Licht 

kennengelernt hat. 

36. Alle suchen nach einem Horizont und haben ihn nicht gefunden, weil es keine 

Brüderlichkeit unter den Menschen gibt, und wenn sie die düstere Aussicht für die Nationen 

sehen, in denen der Krieg entfesselt ist, so ermutigt sie nur die Ahnung, dass irgendwo auf 

der Erde ein friedlicher Winkel existieren muss. Jener Winkel wird diese Nation sein, welche 

aus der Ferne wie ein leuchtender Stern angesehen werden wird. 

37. Dies ist die Verantwortung dieses Volkes, das sich geistig und materiell vorbereiten 

muss, um ein Beispiel von Brüderlichkeit, von Erhebung und Nächstenliebe zu geben, sei 

es, um Kranke zu heilen, als auch, um dem Feind die Hand zu drücken als Zeichen der 

Vergebung. 

38. Seid arbeitsam auf meinen Feldern und ihr werdet alles, was euch umgibt, sich mit 

größerer Schönheit bekleiden sehen, weil ihr dann den Sinn eures Daseins gefunden haben 

werdet. Wer in Stillstand und Routine verfällt, lässt nicht zu, dass sein Geist sich erhebe, 

um die Herrlichkeiten zu schauen, die das Leben in sich birgt, wenn man nach meinem 

Gesetz lebt. 

39. Beobachtet euch selbst, damit ihr zu entdecken versteht, wann euer Dasein unnütz 

wird, weil ihr euch von den Neigungen der Materie herabziehen lasst. Ich will, dass ihr eine 

Frucht hinterlasst, aber diese Frucht soll die des Friedens für eure Kinder sein, denn euer 

Herz wird erblühen und diese Früchte werden eure Werke sein. 

40. Durch euch werde Ich mein Wort dieser Zeit der Welt bekanntmachen, welches nach 

dem Jahr 1950 anerkannt werden wird. 

41. Diese Offenbarungen werden zur ganzen Menschheit gelangen. Dafür habe Ich jene 

zubereitet, die Ich Goldfedern nenne, damit sie, mit Eifer gegenüber meinem Werk und dem 

Ruf ihres Gewissens folgend, arbeiten, damit mein Wort gedruckt wird. Diese Schriften 

werden nicht nur für die gegenwärtigen Generationen bestimmt sein, sondern auch für die 

kommenden. 

42. Die Hoheit meines Wortes beruht wie zu allen Zeiten auf seiner Schlichtheit und auf 

seiner Essenz. Ich will, dass eure Sprache in gleicher Weise ist, wenn ihr von meinem Werk 

sprecht. Vergesst nicht, dass nicht nur der Mund spricht, sondern auch das Herz. Habt 

Reinheit in euren Handlungen. 
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43. In jedem Augenblick empfangt ihr von Mir die Stärke, das Licht und den Frieden, die 

ihr für euer Tagwerk benötigt. Empfangt auch meinen Segen. 

44. In dieser Dritten Zeit werde Ich die ganze Menschheit zu meinen Jüngern bekehren. Um 

dies zu erreichen, habe Ich begonnen, mein Licht in jeden Menschen einströmen zu lassen. 

Dann werde Ich mein Wort zu ihnen gelangen lassen, dasselbe, das Ich euch nun gebe. Die 

Zeugnisse, die Schriften und das Vorbild meines Volkes werden von Land zu Land und von 

Volk zu Volk bekannt werden, werden Herzen erwecken und die Geister im Licht ihres 

Gewissens neu beleben. 

45. Heute ziehen viele Wesen ziellos umher, die Mich oftmals so fragen: "Herr, wohin gehen 

wir? Wohin wird uns dies Leben führen, und welches ist das Ziel, das uns erwartet?" 

46. Es sind geängstigte Geister, die Mich so fragen. Sie leben qualvoll in einer Welt, die ihre 

höchste Stufe an Boshaftigkeit und Materialismus erreicht hat; und zu ihnen lasse Ich mein 

Licht als einen Hoffnungsstrahl gelangen, damit sie weiterhin wachen und beten, während 

der Sturm vorüberzieht und der Friede in ihre Herzen einzieht. 

47. Hier, in diesem Erdenwinkel, lasse Ich meine Stimme hören, menschlich geworden 

durch die Erleuchteten, die Ich erwählt habe, um Mich ihrer für diese Mitteilung zu 

bedienen. Und während Ich Mich an diese Menschenscharen wende, widme Ich einige 

meiner Worte der Kindheit, die Ich ermahne, damit sie in der Tugend stark werden und vor 

dem reißenden Strom der Boshaftigkeit fliehen, der so viele Herzen in den Abgrund 

gezogen hat. 

48. Ich will, dass diese Geschöpfe von ihrer frühesten Kindheit an volle Kenntnis der 

Aufgabe haben, die die Zukunft für sie bestimmt hat. Auch habe Ich direkt zur Jugend 

gesprochen, um ihr auf ihrem ungewissen Lebensweg Orientierung zu geben. Denn Ich 

betrachte sie als ein zerbrechliches Boot inmitten eines aufgewühlten Meeres, und um 

ihnen beizustehen, habe Ich vor ihren Augen mein Werk als hell-strahlenden Leuchtturm 

aufgerichtet, damit er sie zum rettenden Hafen leite. Die Jugend ist es, die am weitesten 

von Mir entfernt ist. 

49. Solange der Mensch noch ein Kind ist, betet und denkt er an Gott. Dasselbe tut er, wenn 

er den Bergesgipfel seines Lebens überschritten hat und unterzugehen beginnt, wie die 

Sonne beim Sonnenuntergang. Aber solange sein Herz wie ein Vogel ist, der sehnlichst 

fliegen möchte, und sein Fleisch beim Kontakt mit den Versuchungen der Welt bebt und er 

sich stark fühlt, dann entfernt er sich von den göttlichen Lektionen, weil er nicht will, dass 

deren Lehre der Demut, der Liebe und des Opfers, ihm bei jedem seiner Schritte, seine 

Werke, Worte und Gedanken zum Vorwurf machen. 

50. Erst wenn das menschliche Herz fühlt, dass es im Meer seiner Leidenschaften 

Schiffbruch erleidet, richtet es seine Augen empor auf der Suche nach dem göttlichen 

Leuchtturm, dessen Licht ihm den Weg zeigt, der es zum rettenden Hafen führt. 

51. Ich habe das Herz der Witwen vernommen, die Mir sagen: "Mein Vater, sieh uns an, wir 

sind wie abgefallene Blätter vom Baum, die die Winde umher wehen." Ich habe Mich ihnen 

genähert, um ihnen zu sagen, dass sie nicht allein sind, dass jener, der auf geistiger Reise 

in eine andere Welt hinschied, sie von dort aus sieht, ihnen beisteht und sie schützt und 

ihnen nur einige Augenblicke vorausgegangen ist, um all den Wesen den Weg zu bereiten, 

die ihm anvertraut worden sind. 

52. Doch wenn ihr ihn nicht zu fühlen vermögt, wenn seine Gegenwart in eurem Leben 

nicht wahrnehmbar sein sollte, dann betet, richtet eure Bitten an Mich, denn Ich werde 
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bewirken, dass ihr seine Gegenwart fühlt. Für einige werde Ich der Stab sein, für andere der 

Beistand, und für alle der liebevolle Gefährte, der sie führt und ihnen auf ihrer Lebensreise 

beisteht. 

53. Wenn die wilden Tiere in den Urwäldern, die Vögel in den Lüften und die Blumen in den 

Tälern in jedem Augenblick die Ausstrahlung der Liebe und des Lebens ihres Vaters 

empfangen: Wie wäre es da möglich, dass ihr auf den Gedanken kommt, dass Ich euch auch 

nur eine Sekunde lang die Gnade meiner göttlichen Liebe versage, obwohl ihr in eurem 

Wesen ein Teilchen meiner Göttlichkeit habt. 

54. Der Familienvater hat sich an Mich gewandt, um Mir seine Nöte und Sorgen mitzuteilen. 

Seine Kinder missachten seine Autorität, kehren ihm den Rücken und werden zu Feinden 

des väterlichen Rates. 

55. Ich muss euch darauf hinweisen, dass euer Auftrag sehr heikel ist und euer Kreuz 

schwer ist, doch wenn ihr euren Leidenskelch mit Glauben und Geduld zu trinken vermögt, 

und eure Geschwister und eure Kinder zu lieben versteht, so werdet ihr Mich auf eurem 

Weg nachahmen, und eure Kinder werden nicht verloren gehen. 

56. Volk: Wenn ihr wünscht, dass mein Werk weithin auf der ganzen Erde bekannt wird, so 

lebt meine Lehre, setzt sie bei all euren Werken um, heiligt euer Heim durch die Kraft, die 

diesem Wort entströmt. Begreift, dass eure Vergangenheit ein versiegeltes Buch ist, und 

dass sich nun das Leben als ein neuer und euren Augen unbekannter Weg präsentiert; ein 

Weg, den ihr bis zum Ende zurücklegen müsst. Heute seid ihr ruhig, nehmt von meinem 

Wort das, was ihr wollt, und wendet meine Unterweisung an, wann ihr es so wollt. Doch 

der Zeitpunkt wird kommen, an dem Ich von diesem Volk Rechenschaft verlange, vom 

ersten bis zum letzten meiner Worte, mit denen Ich es gelehrt habe. 

57. Vergesst nicht, dass diese Nation schon seit langem eine geistige Mission auf Erden 

erfüllt und dazu berufen ist, eine hohe Bestimmung unter der Menschheit zu erfüllen. Wenn 

euch die Barmherzigkeit des Herrn dazu bestimmt hat, auf ihr zu leben, so sät eure Saat in 

ihrem Schoss aus, auch wenn es nur ein einziges Saatkorn ist; aber dieses soll aus Liebe, 

Frieden und Vergeistigung bestehen; damit wird euer Weg auf Erden nicht unfruchtbar 

gewesen sein. Schon jetzt muss Ich euch darauf hinweisen, dass ‒ so hoch die Bestimmung 

dieser Nation auch sein mag ‒ ihr sie nicht als das "Land der Verheißung" oder als ein 

"Neues Jerusalem" auffassen dürft. Verwirrt niemanden und geratet selbst nicht in 

Verwirrung. Den Jüngern des Herrn, den Spiritualisten, konnte der Vater keine materiellen 

Güter zum Erbteil geben. Wenn die Mission dieses Landes groß ist, wenn diese Nation eine 

hohe Entwicklung erreichen soll, so werden es ihre Bewohner sein, die der Welt meine 

Gegenwart verkünden, und die die Größe und die Wahrheit meiner Lehre durch ihr Vorbild 

und ihre Werke bezeugen. 

58. Ich werde euch eine lebendige Spur meiner Kundgabe unter euch hinterlassen, mit der 

ihr die Welt werdet bewegen können. Diese Spur wird mein Wort sein, das unter göttlichem 

Diktat niedergeschrieben wurde. 

59. Zuerst wird es in materiellen Büchern niedergeschrieben bleiben, bei denen die 

Menschen einen Blick in meine geheime Schatzkammer werfen und in meine Weisheit 

eindringen können. Dann, wenn jene Essenz im Herzen meiner Jünger aufbewahrt worden 

ist, wird das wahre Buch im Geist des Volkes des Herrn erscheinen. 

60. Ich habe euch mit Wohlgefälligkeiten überhäuft, als Ich die Schwingung meines Wortes 

durch die Stimmträger ertönen ließ. Ich habe euch meine Geistige Welt gesandt, damit sie 
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euch meine Botschaften aufhelle und erkläre. Ich habe euren Weg mit Wundern übersät 

und habe zugelassen, dass eure Augen bei der Betrachtung der geistigen Gesichte in 

Staunen gerieten. Aber ihr seid nicht die einzigen, die sich dieser Kundgebungen erfreuen 

und erfreuen werden; denn Ich habe euch angekündigt, dass "jedes Auge Mich schauen 

wird". Und wahrlich, die Welt wird Mich sehen und die Geistige Welt wird sich ebenfalls 

kundtun, und all diese Kundgebungen auf der Welt werden schließlich die ungläubigsten 

Herzen erschaudern lassen. 

61. Die Menschen sind mit dem Bedürfnis herbei gekommen, dass das Geistige sich 

materialisiere und das Göttliche sich vermenschliche, um glauben zu können; und Ich habe 

einigen diese Gnade gewährt. 

62. Volk, erkenne zutiefst die Bestimmung, die ihr unter allen Völkern der Erde habt, damit 

ihr eure Mission erfüllen könnt, jetzt, da die Zeit günstig ist. 

63. Ich komme, um euer Herz vorzubereiten, um in ihm wohnen zu können. Auch die Welt 

wird sich zubereiten. Im Verstand der Menschen wird der Same des Friedens aufkeimen, 

und ihr, die ihr ihn in allen Winkeln der Erde ausgestreut habt, werdet glücklich sein, wenn 

ihr die Früchte eurer Arbeit erblickt. Denn indem ihr in der Nachfolge des Meisters 

gegangen seid, habt ihr gezeigt, wie man rechtschaffen lebt und habt für alle gebetet. 

64. In allen Nationen wird man von Versöhnung, von Brüderlichkeit und Frieden sprechen, 

und dies wird der Beginn der Vereinigung sein. 

65. Ich habe euch vorbereitet und habe euch gefragt, ob ihr schon bereit seid, zu den 

Umherziehenden aufzubrechen, auf der Suche nach euren Geschwistern, um ihnen die 

Weisheit zu zeigen, die Ich euch durch Inspiration gegeben habe und um ihre Fragen 

befriedigend zu beantworten. Niemandem soll es unmöglich erscheinen, diesen Auftrag zu 

erfüllen. Seht, dass die Kenntnisse, die Ich euch gegeben habe, euch ermöglichen, eure 

Mission zu verstehen. 

66. Es wird nicht nötig sein, dass alle meine Kinder in die Gegenden gelangen, die ihr fremd 

nennt. Oftmals wird es genügen, dass sie in Gedanken ihr Gebet erheben und ihr Herz 

reinigen, damit ihr Geist sich bekunde und sich mit seinen Geschwistern identifiziere, so 

entfernt diese auch seien. Und jene werden durch die Geistige Welt wachgerüttelt werden. 

67. Ihr werdet euch mit der Geistigen Welt vereinen und mit ihr einen Schutzwall bilden, 

der neue Kriege und neue Leiden verhindert. Ihr werdet weiterhin für jene beten, die 

beabsichtigen durch Streitmacht die geistige Herrschaft zu verwirklichen. Ihr werdet 

überrascht sein, und die Welt wird auch erstaunt sein, wenn die Menschen sehen, dass es 

nicht die Streitmacht ist, die die Vernunft, die Brüderlichkeit und die Gerechtigkeit 

gebändigt hat. 

68. Hütet euch davor, eine scheinbare Nächstenliebe auszuüben und dabei in euren Herzen 

die Selbstsucht zu tragen. Tut soviel Gutes wie ihr könnt, ohne persönlichen Vorteil. Tut es 

aus Liebe, welche das Gesetz ist, das Ich euch gelehrt habe, und ihr werdet Verdienste für 

die Erhebung eures Geistes angesammelt haben. Zeigt meine Lehre, so wie Ich sie euch 

gegeben habe. Es ist die gleiche, die Ich meinen Propheten und meinen Aposteln anderer 

Zeiten gezeigt habe. 

69. Der Mensch in seinem Materialismus hat es zweckmäßig gefunden, mein Wort, das Ich 

zu allen Zeiten gegeben habe, zu missdeuten. Doch mein Werk ist vollkommen und beruht 

nicht auf materielle Worte. Bereitet euch vor und ihr werdet immer meine Wahrheit finden. 
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Dann werdet ihr entdecken, dass Ich euch mein Saatkorn zu allen Zeiten mit Großzügigkeit 

gegeben habe, damit auch ihr es mit derselben Liebe und Barmherzigkeit weitergebt. 

70. Es wird nicht nötig sein, dass ihr irgend jemanden durch den Gebrauch von Riten oder 

äußeren Formen beeindruckt. Der Tempel eures Herzens wird sichtbar werden und in ihm 

werden eure Geschwister sein Licht und seinen Altar sehen. 

71. Lernt Mich schon jetzt fühlen, sowohl in euren guten Werken als auch dann, wenn ihr 

darum ringt, den Morast zu verlassen, in den ihr gefallen seid. 

72. Ich habe euch gelehrt, die Wahrheit in der Einfachheit zu suchen. Wie armselig ist noch 

der menschliche Verstand, wenn er die Wahrheit in den komplizierten Wissenschaften 

sucht, die er selbst ausdenkt! Warum Mich in so weiter Ferne suchen, obwohl man Mich in 

sich trägt? Wer weiß nicht, dass er dem Vater ähnlich geschaffen worden ist, ausgestattet 

mit göttlichen Eigenschaften, wie es das Gewissen, die Intelligenz und der Wille ist? 

73. Ich kam in der Zweiten Zeit, um mit den Menschen zu leben, teilte euer Brot und euer 

Heim; doch die Größe Christi wurzelt in seiner Demut. 

74. So lehre Ich euch, damit ihr euch vom Materiellen zu trennen versteht, um eurer 

Nächsten Liebe willen. Aber vorher müsst ihr euch läutern, denn es ist Gesetz, dass ihr 

euch entwickelt. Und wenn es Gesetz ist, dass sich alles entwickelt, so sollen euch die 

Prophezeiungen, die noch in Erfüllung gehen werden, nicht in Erstaunen setzen. Was eure 

Augen erblicken werden, wird euch ausschließlich mit Freude erfüllen, wenn ihr feststellt, 

dass alles von einem höchst vollkommenen Gesetz regiert wird, und dass das, was heute 

eurem Geist widerfährt, ihm früher nicht hätte widerfahren können, weil alles sich zu 

seiner Zeit bekundet, bis er die Vollkommenheit erreicht. 

75. Nicht nur auf Erden ringt man um den Fortschritt der Menschheit; von anderen Welten 

aus arbeitet die Geistige Welt um ihre Rettung und ihren Fortschritt. Darum sage Ich euch, 

dass der spiritualistische Same im Schoß aller Religionen Früchte tragen wird. Nach den 

großen Kämpfen, und wenn die Menschen behaupten, dass es eine neue Religion ist, die da 

kommt, um Zwietracht zu säen, werdet ihr antworten: dass der Spiritualismus eine Lehre 

ist, und dieselbe, die den Menschen als erste gegeben wurde, und die einzige, die die Geister 

geleitet hat. Aber jene Stimme wird aus eurem Herzen kommen, wo eure Gefühle 

angesiedelt sind, die sich offenbaren werden, wenn ihr um eines fremden Schmerzes willen 

weint, auch dann, wenn ihr aus Freude über jene Freude eures Nächsten weint. Denn das, 

was Ich euch immer gelehrt habe, ist, sich untereinander zu lieben. 

76. Ich spreche zu euch mittels des menschlichen Verstandesvermögens. Mein Licht und 

meine Gnade durchströmen es und äußern sich in Worte ‒ jenes Wort, das den einzigen 

Weg beschreibt, um zu Mir zu gelangen: den der Reinheit der Gefühle und den der Demut. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 190 

1. Volk, Menschheit: Die Gegenwart Elias' ist in dieser Zeit bei allen. 

2. Menschenscharen, die ihr euch dieser Kundgabe erfreut: Hört die Stimme Elias', den die 

Menschheit nicht im Bewusstsein hatte, obwohl Ich euch auf dem Berg Labor die Wichtigkeit 

seiner Mission bekannt machte; aber ihr habt diese Offenbarung nicht ergründen wollen. 

Jetzt, da ihr die Stimme Elias' vernommen habt, fühlt ihr bereits seine Gegenwart und es 

erscheint euch so, als ob ihr das Kommen seines feurigen Wagens hört. 

3. Elias ist der Lichtstrahl, den Ich euch immer gesandt habe, damit er euren Weg erhellt. 

Er ist es, der die Erde erleuchtet hat, damit ihr den Weg findet und ihm folgt, der euch 

schneller zu dem Punkt führt, an dem euer Vater auf euch wartet. Er ist der Träger der 

großen Geheimnisse des Geistes, die er euch in dieser Zeit aufhellt, damit ihr euren Vater 

besser kennenlernen könnt. Auch heute erfüllt er eine ähnliche Aufgabe, wie in der Ersten 

Zeit: Die Götzenbilder von ihren Altären zu stoßen, um der Welt die wahre Verehrung zu 

lehren. 

4. In Elias könnt ihr das Gesetz der Reinkarnation erklärt und bestätigt finden, das die 

Menschen heute so sehr bekämpfen. In ihm könnt ihr auch eine Lehre und eine Erklärung 

darüber entdecken, was die Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen ist, als 

er sich geistig durch den Mund und das Verstandesvermögen des Propheten Elisa kundgab. 

5. Seht, wie viele und wie große Unterweisungen euch Elias immer gebracht hat, wie er 

euren Geist unterrichtet hat. Seht, wie er euch zu allen Zeiten große Offenbarungen gegeben 

hat, die für euch schwer erklärbar sind. Doch all jene Kenntnisse, die ihr in den 

vergangenen Zeiten nicht verstanden haben solltet, werden euch jetzt, in dieser Dritten 

Zeit, von demselben Elias erklärt werden, der mit der Mission kommt, alles in seinem 

wahren Sinn wiederherzustellen. 

6. Selig seien all jene auf der Welt, die bei dem Gefühl, dass sich das Licht ihres Geistes zu 

beleben beginnt, sagen: „Elias ist gekommen“, und die dann hinzufügen: „Die Wiederkunft 

des Herrn nähert sich uns.“ So wie in jener Zweiten Zeit, als die Menschen wahrnahmen, 

dass Johannes von den Wundern des Himmelreiches weissagte und sprach, und sie sagten: 

„Ist es wohl Elias?“ 

7. Der große Prophet, der Wegbereiter, der Gesandte ist unter euch. Doch jetzt ist er nicht 

Mensch geworden, er befindet sich im Geist, und der Lichtstrahl, mit dem er sich bekundet 

hat, ist derselbe dessen er sich bediente, um die falschen Götter zu zerstören, und mit dem 

er den wahren Glauben im Herzen des Volkes des Herrn entzündete. 

8. Geister, folgt ihm! Menschheit, hör auf ihn! Er ist der Hirte, der euch zu meinem Schoß 

führt, er ist der Leuchtturm, der die Route erhellt und anzeigt, damit ihr zum rettenden 

Hafen gelangt. 

9. Begreift, dass die Zeit verrinnt und der Tag näher kommt, an dem Ich nicht mehr durch 

diese Stimmträger zu euch sprechen werde. Jene, die meine Lehre genutzt haben, werden 

in Frieden sein. Doch wird es viele Waisen geben, die meine Gegenwart in dieser Form 

vergeblich suchen werden. Ich werde Mich nicht entfernen, Ich werde euch näher sein und 

werde durch jeden sprechen, der sich von Geist zu Geist zubereitet. 

10. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem verschiedene Sekten und Religionen das Kommen 

des Herrn ankündigen und sagen, dass alle Vorzeichen erfüllt sind, und dass diese Zeit 

bereits gekommen ist. Ihr, die ihr die Wahrheit kennt, werdet ihnen sagen, was ihr von Mir 
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wisst. Seit dem Jahr 1866 bin Ich als Tröstergeist erschienen und habe die Meinen gesucht; 

jene, durch die Ich die neue Frohe Botschaft bekanntmachen werde, oh Menschheit! 

11. Ihr sollt euch nicht jenen fernstehend fühlen, die, obwohl sie Mich erwarten, nicht 

rechtzeitig die vorausgehenden Zeichen zu entdecken verstanden und spät verstanden, was 

ihnen ihre Intuition empfahl. Verkennt euch nicht wegen dieser Differenzen. Und wenn sie 

nicht Zeugen meiner Gegenwart sein konnten, so habe Ich ihren Geist erleuchtet und sie 

sind auf gutem Weg. Ihr alle werdet euch in dem Ideal vereinen. 

12. Meine Auserwählten befinden sich auf den verschiedenen Zweigen des Baumes. Viele 

werden vor dem Jahr 1950 herbeikommen, um meiner Kundgabe beizuwohnen, andere 

werden sich Zeit lassen. Selig, die mein Wort durch einen Stimmträger hören, denn sie 

werden in sich fühlen, dass sie diese Stimme schon kannten, dass sie nicht menschlich ist, 

sondern von Mir stammt. 

13. Ich komme, um euch zu sagen, dass ihr euch von eurem Gewissen leiten lassen sollt, 

dass ihr euch befreit und nicht wieder Sklaven jener werdet, die euch unvollkommenen 

Kultformen, Vorurteilen und Dogmen unterwerfen wollen. 

14. Ihr alle könnt meine Arbeiter sein, Botschafter meiner Lehre. In eurem Kampf werdet 

ihr euch nicht alleine fühlen; in meinem Schoß werdet ihr sicher sein und nichts zu fürchten 

haben. 

15. Ich, der Ich über der ganzen Schöpfung stehe und in ihr pulsiere, spreche durch den 

Menschen, mein bevorzugtes Geschöpf. Wundert euch nicht, dass Ich Mich durch die 

Einfachen, die Unbeholfenen kundgebe, und dass Ich Mich an Orten voller Bescheidenheit 

und Armut kundgebe. Ich versichere euch, dass das, was für euch ein Palast ist, es für Mich 

nicht ist. Dort hingegen, wo ihr nur Armut und Bescheidenheit seht, ist es möglich, dass 

im Innersten wahrer geistiger Glanz vorhanden ist. 

16. Ich sage euch dies, weil es viele gegeben hat, die sich in ihrem Innern fragen, warum 

Ich Mich nicht innerhalb der großen Synagogen oder in den prachtvollen Kirchen kundgebe. 

Auch in jener Zeit fragten sich viele Menschen, warum der Messias nicht im Schatten des 

Tempels von Zion geboren wurde. 

17. Heute wie damals lehre Ich euch, dass das, was unmittelbar zum Vater gelangt, die 

Reinheit eures Herzens ist, denn jeder seiner Schläge wird zu Mir von euren guten Werken 

sprechen. 

18. Seht die Bescheidenheit, mit der Ich immer zu euch gekommen bin. Seht, wie Ich zu 

allen Zeiten ohne Throne, ohne Zepter noch Palast gekommen bin, immer in Schlichtheit 

und Sanftmut gehüllt. Was würden die Armen, die Parias, die Enterbten von Mir denken, 

wenn sie Mich von Pomp und Luxus umgeben zu ihnen kommen sähen? Sie würden sich 

gedemütigt, meiner unwürdig fühlen. Die Herren, die Reichen, die Großen der Erde dagegen 

würden Mich den Gott ihrer Gesellschaftsklasse und ihres Standes nennen. 

19. Wenn die Armen der Welt Mich barfuß, keuchend und blutend unter der Last des 

Kreuzes erblicken, erbeben sie vor Innigkeit angesichts der Demut ihres Herrn, und sie 

fühlen sich eins mit Ihm. Die Reichen dagegen, obwohl sie es in Wirklichkeit nicht sind, die 

die dieselben Gefühle wie die einfachen Leute haben sollten, können Mich in der Armut 

nicht begreifen. Dann bedecken sie ein Bild, mit dem sie Mich darzustellen beabsichtigen, 

mit Purpur, Gold, Seide und dem, was sie Edelsteine nennen. Sie tun dies, weil sie meine 

Lehre vergessen haben, und darum wollen sie Mich mit all dem umgeben, was meine Lehre 

am meisten bekämpft: die Eitelkeit. 
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20. Ich muss euch nochmals sagen, dass Ich gegen keine der Religionen spreche, denn sie 

alle sind gesegnet in Mir. Doch ihr müsst auch verstehen, dass Ich als Meister die Fehler 

aufzeigen muss, die der Mensch begangen hat, damit ihr sie eines Tages berichtigen könnt. 

Denn wenn Ich euch nicht helfen würde, die Wahrheit zu finden: Wann würdet ihr sie alleine 

finden? 

21. Lasst zu, dass meine Wahrheit, zu Licht und Liebe umgewandelt, zu jedem Menschen, 

zu jeder Religion und zu jedem Volk gelangt, so wie Ich zulasse, dass eure Wahrheit oder 

das, was ihr euch als Wahrheit zurechtgelegt habt zu Mir gelangt. Was ist diese eure 

Wahrheit, die Ich von allen empfange? Es ist euer Gebet, euer Glaube und eure Hoffnung. 

22. Dieses Licht, das in jedem Geist existiert, entledigt sich, wenn es sich zu Mir erhebt, 

wenn es zu Mir spricht, von jeder Finsternis und jeder Lüge, um Mir nur das vor Augen zu 

führen, was es an Wahrheit in sich trägt. Denn selbst der Böse zeigt Mir, wenn er Mir 

beichtet, seine Flecken, ohne Mich zu täuschen versuchen. 

23. Dem Menschen obliegt es, sich zu vervollkommnen, sein Leben auf Erden zu verbessern, 

ohne die Form zu verurteilen, durch welche die anderen Mich suchen. Ich bin der Einzige, 

der imstande ist, die Wahrheit eurer Werke zu beurteilen. 

24. Vom Götzendiener bis zum Spiritualisten, alle sind unter meinem Licht und meinem 

Blick; so, wie Ich von jenem, den ihr für geistig zurückgeblieben haltet, oftmals große 

Beweise von seiner Erhebung erhalte, so kann Ich euch auch versichern, dass Ich von jenen, 

die sich für die Vorkämpfer der Spiritualität halten, oftmals Beweise großen Rückstands 

erhalte. 

25. Ein Volk hat Mich in dieser Zeit empfangen und ihm habe Ich diese Seite meiner Weisheit 

anvertraut. Aber auf dieser Liebesseite gibt es eine Botschaft für jede einzelne Religion, die 

es auf Erden gibt. 

26. Mein Licht wird alle wie ein göttlicher, universeller Sonnenaufgang aufwecken, und 

wenn der Mensch sich dann aufrichtet, um den neuen Tag zu leben, werden seine Sinne die 

Nähe des Göttlichen erfahren. 

27. Jetzt muss Ich euch sagen, dass es nicht das Himmelreich sein wird, das zu den 

Menschen herabkommt, sondern vielmehr der Geist der Menschheit, der sich zum Reich 

seines Himmlischen Vaters erhebt. 

28. Warum gebt ihr immer Anlass dazu, dass Ich mit Vorwürfen zu euch komme? Ich 

komme aus Liebe zu euch, weil Ich sehe, dass ihr Schmerz in eurem Herzen tragt und Ich 

euch trösten will; denn Ich will, dass ihr meinen Frieden in eurem Geist tragt. 

29. Manchmal bekunde Ich Mich euch als Richter, zuweilen habt ihr Mich als Vater, und 

immer erscheine Ich als Meister. In diesen drei Offenbarungsformen habt ihr die göttliche 

Essenz, die eine ist: Das Gesetz, die Liebe und die Weisheit. Dies ist die Dreieinigkeit, die 

in meinem Geist existiert. 

30. Schließt eure Augen und lasst den Geist frei, damit er diese Augenblicke der Verbindung 

mit seinem Meister intensiv erlebt. Lasst zu, dass er sich dem Herrn nah fühlt, wie jene, die 

dem Meister in der Zweiten Zeit auf Wegen, durch Täler, Dörfer, Flüsse und Wüsten folgten, 

um nicht eine seiner Lehren zu versäumen. Dann werdet ihr den bildhaften Sinn verstehen 

können, mit dem Ich manchmal spreche, wenn Ich die Güter der Erde verwende, um euch 

das Geistige darzustellen und es für euch zugänglich mache. Ihr werdet erleben, wie mein 

Wort euren Geist dem Himmelreich näherbringt. 
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31. Kommt herbei, Menschheit, damit Ich euch lehre. Oder wollt ihr, dass es der Schmerz 

ist, der euch weiterhin während eures ganzen Lebens Lehren erteilt? 

32. Kommt auf mein Landgut, um die Felder mit Brüderlichkeit zu besäen. Ich versichere 

euch, dass diese Arbeit euch nicht wie die Welt enttäuschen wird. 

33. Hier ist der Weg, direkt vor eurem Geist, der euch einlädt, ihn zu beschreiten und 

niemals stehen zu bleiben. Denn jeder Schritt, den ihr auf ihm macht, wird euren Geist der 

vollkommenen Wohnstätte näher bringen, die ihn erwartet. 

34. Schon ist die Zeit sehr kurz, die Ich bei euch sein werde, um euch meine Lehre in dieser 

Form zu geben, und Ich will, dass ihr lernt, Verdienste zu erwerben, damit mein Wort in 

diesen letzten Jahren durch diese Stimmträger überreich fließt. 

35. Was müsst ihr tun, damit die göttlichen Inspirationen wie eine Belohnung für eure 

Verdienste sind? Euren Glauben, euren Eifer und eure Spiritualität entfalten. Im Schoß des 

Volkes soll die Liebe gelebt werden, soll die tätige Nächstenliebe ausgeübt werden, soll die 

Wahrheit geliebt werden. 

36. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch nicht vereinigt, wie es mein Wille ist, wird euch 

die Menschheit zerstreuen und euch aus ihrer Mitte verjagen, falls sie sehen sollte, das euer 

Leben sich von dem entfernt, was ihr predigt. 

37. Was wird geschehen, wenn die Menschen entdecken, dass in jeder Gemeinde eine 

andere Gottesverehrung und eine unterschiedliche Art, meine Lehre auszuüben, existiert? 

Sie werden nicht begreifen können, dass Ich es war, der euch lehrte. 

38. Ich vertraue euch die drei letzten Jahre meiner Mitteilung an, um euch für die Einigung 

dieses Volkes einzusetzen; eine Einigung, die das Geistige und das Äußerliche umfasst, 

damit eure Mühe voller Harmonie und Übereinstimmung der größte Beweis dafür ist, dass 

euch alle, in verschiedenen Gemeinden und in verschiedenen Provinzen, ein einziger 

Meister lehrte: Gott. 

39. Ihr habt nicht alle mit den Augen des Geistes die Zeiten geschaut, die auf die Menschheit 

zukommen. Ihr habt nicht alle ihren Schmerz empfunden. Doch Ich bilde derzeit mit euch 

ein zahlreiches Volk heran und wandle es zu einem fleißigen Arbeiter um, der Mich bereits 

zu lieben beginnt und der schon begierig ist, sich einzusetzen, um das menschliche Herz 

fruchtbar zu machen. 

40. Sämänner meines Wortes: Wenn die Zeit der Arbeit auf den Feldern kommt, so macht 

euch auf voll des Glaubens, an Jenen, der euch gelehrt hat. Fürchtet weder Hohn noch Spott. 

Sät auf fruchtbares Land, nicht auf Felsen, noch auf Treibsand, denn dort wird die Saat 

keine Frucht bringen. Ihr werdet sie aufgehen und wachsen sehen, doch wird sie keine 

Früchte tragen. Wenn ihr sie unter Dornen und Unkraut sät, wird sie ebenfalls keine Frucht 

bringen. Daher müsst ihr beten, um meine Inspiration zu empfangen, und so werdet ihr 

das vorbereitete Land auszuwählen verstehen. Ich, der Ich der Eigentümer der Ländereien 

bin, werde euch große Gebiete geben, damit ihr sie bebaut. Füllt euch mit einem großen 

Arbeitswillen an. Sät, und ihr werdet ernten, und der Tag wird kommen, an dem ihr mit 

dem Weizen eurer Ernte das Brot für euren Lebensunterhalt zubereiten werdet. Seht, dass 

Ich in bildlichem Sinn zu euch spreche und ihr wisst nicht, ob ihr diese Ernte im Jenseits 

ernten werdet. 
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41. Für heute sage Ich euch: Groß ist die Pflichterfüllung, die ihr mittels der Materie, die 

Ich euch anvertraut habe, erbringen müsst. Sie ist eure Stütze und ihr müsst sie weise 

lenken. 

42. Die Welt ist von Seuchen und Katastrophen betroffen, die Ich ihr angekündigt habe. Sie 

bekommt langsam Angst, versucht sich zu erheben und sucht eine rettende Hand, ein Wort 

der Ermutigung, und ihr seid die Rettung. 

43. Ihr werdet Meere durchqueren und Berge übersteigen müssen, um in andere 

Landstriche oder Nationen zu gehen, um euch zu dem aufzumachen, der leidet. Fürchtet 

euch nicht vor dem Weg, geht in schlichtem Gewand, ohne ein zweites Schuhwerk. 

44. Als Ich euch eure Aufgabe gezeigt habe, habe Ich euch gesagt: „Nehmt euer Kreuz auf 

euch und folgt Mir nach.“ Warum habt ihr Angst, die Annehmlichkeiten der Erde zu 

verlieren? Ihr sagt Mir, dass ihr die Welt liebt, und dass ihr nicht die Aufopferung und 

Entsagung aufbringen könnt, die diese Mission erfordert. Und Ich komme euch zuvor und 

sage euch: In jedem Alter, wie immer auch euer Zustand oder euer Befinden ist, könnt ihr 

Mich lieben und Mir dienen, ohne aufzuhören, eure Pflichten zu erfüllen. 

45. Verwandelt die Welt mit eurem Beispiel, beseitigt die bösen Vorurteile und macht aus 

ihr ein Paradies und nicht ein Tal der Tränen. 

46. Ich gebe euch eine kurze Zeit für die Erfüllung eurer Aufgabe auf Erden. 

47. Denkt daran, dass ihr euren Kindern ein Erbe der Spiritualität hinterlassen müsst, denn 

aus deren Nachkommen werden die gesegneten Generationen hervorgehen, durch die Ich 

Mich kundgeben werde. Unter jenen Geistern werden die Propheten, die Ausleger meines 

Wortes sein, jene von großem Glauben, die der Menschheit den Weg weisen werden. 

48. Ihr wollt mein Wort befolgen? Ich segne euch, weil ihr Mich gehört habt und Mir 

nachfolgen wollt. Euer Herz fließt an Gnade über. Gebt davon jedem, der nach ihr verlangt. 

49. In dieser Zeit kommt ihr herbei, um meine Lektion zu empfangen, die einen als Jünger, 

andere als Neulinge, und wieder andere getrieben von eurer Neugier. Aber ihr alle sucht 

Frieden, Ruhe und auch die Erfüllung der Prophetien, die dieser Zeit entsprechen. 

50. In den Sekten und Religionen habt ihr nicht die volle Gewissheit meiner Wiederkunft 

gefunden. Es war außerhalb von ihnen, wo Ich einen Boten hinbeordert habe, der euch die 

Neue Frohe Botschaft gebracht hat. Ich bin gekommen, um jeden Geist zu richten und um 

die Grundmauern für ein neues Leben, eine neue geistige Ordnung für die Menschheit zu 

legen. Wenn ihr euch zubereitet, werdet ihr von euer Welt aus die Vollkommenheit des 

Geistigen Tales schauen können, wo die Geister der Gerechten wohnen, derer, die sich 

durch ihre Verdienste zu erheben verstanden und die heute, mit Mir vereint, für eure 

Rettung arbeiten. Alles, was ihr heute nicht verstehen konntet, werdet ihr im Schoß dieses 

einfachen Volkes hier erkennen, denn mein Licht hat sich ergossen und der Schleier, der 

eure Augen bedeckte, ist zurück geschoben worden. Ich spreche von den Augen des Geistes 

zu euch, die sich dem Geistigen und Göttlichen verschlossen hatten. Ihr habt dieses Licht 

zurückgewonnen und werdet von Mir geführt. Bleibt weiterhin wach. Wenn ihr den Körper 

beherrscht, und der Geist voll Sanftmut meinen Schritten folgt, wird jenes Licht euch wie 

ein Gewand bedecken und eure Geschwister werden sehen, dass ihr zu meinen 

Auserwählten gehört, und ihr werdet von der Menschheit geliebt und geachtet werden. 

51. Ihr seid Soldaten des Guten. Ich habe euch Waffen gegeben, damit ihr die Sünde 

bekämpfen könnt, aber nicht eure Geschwister. Ich will nicht, dass der Mensch in seiner 
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Sünde geboren wird, aufwächst und stirbt, ohne die gesegnete Aufgabe zu kennen, die er 

zur Erde mitgebracht hat. Wenn ihr in meine Lehre eindringt, werdet ihr stark werden und 

unbesiegbar sein. Es wird keine Versuchung geben, die euch zu Fall bringt, und so 

zubereitet, werdet ihr euch erheben und werdet mehr als Menschen sein, inkarnierte Engel 

zum Wohl der Menschheit. 

52. Viele sind Berufene und wenige sind Auserwählte, und unter ihnen, noch weniger die 

Privilegierten. Aber wehe ihnen, wenn sie stolz werden! Sie sollen nicht wie Salomon sein, 

in den Ich Weisheit, Gnade und Macht legte, und dem Ich ein Volk anvertraute, um es zu 

regieren. Doch nach einer Zeit geistiger Größe, in der er Beweise seines hohen Geistes gab, 

hörte er auf zu wachen, wurde er vom Fleisch beherrscht und sein ganzes, in der Liebe und 

Gerechtigkeit inspiriertes Werk, wurde durch seine selbstgefälligen und fleischlichen 

Handlungen verdunkelt. Ihr sollt nicht dem Hochmut verfallen, auch wenn ihr seht, dass 

Ich durch euch große Wohltaten austeile. Wenn Ich euch erwählen wollte, um einen Bezirk 

oder eine Nation zu regieren, und ihr, von Mir inspiriert, gerechte Gesetze erlassen würdet, 

so sollt ihr nicht, als Menschen, eingebildet werden. Ihr werdet euren Geist erheben und 

euch vor Mir neigen. 

53. Viele werden zu diesem Land, das Ich erwählt habe, kommen und werden mein in seinen 

Bewohnern widergespiegeltes Licht sehen und sich glücklich fühlen, wenn sie euch kennen 

lernen und diesen Boden betreten, wo Ich mein Volk vereinte, um es in der Dritten Zeit zu 

lehren. Jene, die nach 1950 eintreffen, werden nach den Schriften suchen, und wenn sie 

meine Offenbarungen kennenlernen, werden sie die Kraft fühlen, die meine Lehre erteilt; 

sie werden euch segnen und Mich lieben. Wie viele von ihnen gehören zum Volk Israel, zu 

den 144.000 Gekennzeichneten, die sich euch anschließen werden, um meinen 

Anordnungen zu folgen. 

54. Heute sind die Nationen von Materialismus und Verwirrung durchdrungen. Ich habe 

geistig zu ihnen gesprochen und mein Same ist in das Herz meiner Auserwählten ausgesät, 

damit es überall ausgestreut wird. Tut ihr von eurer Nation aus so viel ihr könnt, um allen 

auf ihrem geistigen Tagwerk beizustehen. 

55. Klein ist die Zahl meiner Jünger, die Mich in diesem Augenblick umgeben, aber mein 

Wort wird sich bis an die Grenzen der Erde ausbreiten. Voll Liebe wird es zum Herzen all 

jener gelangen, die nach Liebe schreien. 

56. Für euch ist diese die passende Zeit, damit ihr die Mission kennenlernt, die ihr vor der 

Menschheit erfüllen müsst. Ich habe euch vorbereitet, damit ihr die Art und Weise, euren 

Auftrag in dieser Welt auszuführen, versteht und das kennenlernt, was euch jenseits der 

materiellen Schranke erwartet, wo das Geistige Leben beginnt. Ich habe euch geholfen, euch 

geistig zu entfalten, damit ihr auf diese Weise begreift, warum Ereignisse eintreten, die der 

Verstand nicht zu begreifen vermag. 

57. Während der Geist mit dem Körper verschmolzen ist, kann er die Verdienste, die er in 

seinen früheren Leben erbracht hat, nicht ausmachen noch kann er sie wissen. Doch nun 

weiß er, dass sein Leben die Ewigkeit ist, eine ununterbrochene Entwicklung bei dem 

Bestreben, den Gipfel zu erreichen. Aber heute wisst ihr nicht, welche Höhe ihr erreicht 

habt. 

58. Ich habe euch beobachtet, seitdem ihr euch mit einem wirren Verstand und mit einem 

plumpen Gehirn aufgemacht habt. Ich habe euch allmählich erwachen und entwickeln 

sehen, bis ihr klarere Vorstellungen von der Wirklichkeit erlangt habt. Ich habe euch gegen 
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Widrigkeiten, Prüfungen und Versuchungen kämpfen sehen. Und als ihr schließlich den 

Wert des Geistigen Lebens entdeckt habt, weil ihr euch höher entwickeltet, habe Ich euren 

Geist lächeln sehen. Jenes Lächeln drückte Frieden, Befriedigung und Hoffnung aus. Aber 

Ich habe ihn auch zurückfallen und sich beschmutzen sehen auf der Welt. Dann hat er 

geweint und musste sich läutern, um meine Gnade zu erlangen. Doch selbst bei seinen 

Stürzen hat er ein Licht gefunden, das Licht der Erfahrung. 

59. Jetzt habt ihr die Möglichkeit, euch nicht mehr zu täuschen, weil ihr die Augenbinde, 

die die Klarheit der Wahrheit verdunkelte, mit meinem Licht zurückgeschoben habt und 

den reinen Horizont erblickt habt, um mit sicherem Schritt voranzuschreiten. 

60. Dieses Licht, das den Pfad erhellt, ist klar. Ihr könnt nicht mehr verloren gehen, es sei 

denn, ihr wolltet euch gegen die Wahrheit selbst auflehnen, verführt vom falschen Glanz 

der irdischen Vergnügungen und Besitztümer. 

61. Auch kann Ich euch nicht sagen, dass ihr auf euch selbst vertrauend leben sollt, noch 

dass ihr von jedem Versuchungsimpuls frei seid, denn es gibt Kräfte, die darum kämpfen, 

das niederzureißen, was Ich derzeit mit euch vereint aufbaue, Kräfte, die ihre tiefe 

Dunkelheit verbergen und sich voll Anziehungskraft präsentieren. Davor warne Ich euch, 

damit ihr euch mit dem Mut eures Glaubens verteidigen könnt. 

62. Die Bestimmung des Menschen ist, die Wahrheit kennen zu lernen und sich zu Jenem 

zu erheben, der alles, was existiert, erschuf. Doch der Weg ist weit, damit ihr auf ihm alle 

eure Gaben entfalten könnt, Mich schauen, fühlen und lieben könnt. Der Weg hat Dornen, 

ist steinig und wird die Kraft und den Glauben, mit dem ihr ihn gewählt habt, auf die Probe 

stellen. Nachdem ihr ihn zurückgelegt habt, wird der Geist geläutert sein. 

63. Der andere Weg ist jener der Rundgänge und Umwege, der jedoch, da er Genüsse 

beschert und augenscheinliche Attraktionen enthält, eure Schritte aufhält, ohne dass euch 

wichtig ist, euch zu verspäten, da ihr das Leben genießt. Doch wen die Stunde des Todes 

auf diesem Weg überrascht, der wird die unendliche Bitterkeit erfahren, zu sehen, dass er 

nichts zum Wohl seines Geistes getan hat. 

64. Ich könnte euch nacheinander die Wege aufzählen, die sich dem Blick des Menschen 

bieten. Da es viele sind, erscheint es euch schwierig, den passendsten zu wählen. 

65. Dem Geist wurde, als er kam, um auf der Erde zu wohnen, als eine Gelegenheit für seine 

Entfaltung und Vervollkommnung eine Materie oder ein menschlicher Körper gewährt, 

dessen wunderbare und vollkommene Gestaltung ihn ermöglicht, durch sie zu fühlen, zu 

denken und sich willentlich zu bewegen, in Einklang mit seiner geistigen Fähigkeit. 

66. Der Geist hat Teil an der Befriedigung des Fleisches, ebenso wie er bei dessen Leiden 

geläutert wird. Aber auch das menschliche Wesen ist empfänglich für die Freuden und die 

Leiden des Geistes. Beide bilden, solange sie verbunden sind, ein einziges Wesen. 

67. Im menschlichen Geschöpf besteht Vollkommenheit, deshalb kam Christus, das Wort, 

um in einem Menschenkörper zu inkarnieren, gleich dem euren. Doch Er litt nicht wegen 

eigener Unvollkommenheiten, sondern wegen der Sünde der Menschen, die Er durch seinen 

Schmerz, sein Opfer und sein Wort erhob, weil sie sehr tief gefallen waren. 

68. Wenn der Geist mit all seiner Kraft die Unnachgiebigkeit und Widersetzlichkeit der 

Materie nicht überwinden kann, kommt die barmherzige Liebe des Vaters, welcher den 

Geist und das Fleisch geschaffen hat, euch erretten, wie der gute Hirte das verirrte Schaf, 

denn keines meiner Kinder wird verloren gehen. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 191 

1. Im Brot und im Wein meines Tisches ist der Same des ewigen Lebens. Kommt zu ihm, 

esst und trinkt. Weint nicht länger vor Hunger und Durst, Ich will nicht länger eure Klagen 

und euer Schluchzen hören. Ich will in meinen Kindern Freude und Frieden sehen. Als Vater 

bin Ich ganz Liebe, als Meister bin Ich weiterhin Liebe, und falls Ich Mich als unerbittlicher 

Richter zeigen würde, so wäre innerhalb jener Gerechtigkeit meine Liebe. 

2. Der Grund dafür ist, dass die Essenz meines Geistes die Liebe ist. In ihr habt ihr euren 

Anfang und euer Ende. Kommt näher, Jünger, und setzt euch um den Meister herum, so 

wie ihr es in jener Zeit tatet, in der Ich als Mensch unter euch war. Lasst euren Geist sich 

an die liebevolle Stimme des Göttlichen Meisters erinnern, welcher Jesus war. Lasst ihn sich 

an jene Gelegenheiten erinnern, bei denen ihr Mir zu den Tälern, zu den Ufern der Flüsse, 

in die Wüste und ins Gebirge nachfolgtet, um mein Wort zu vernehmen. 

3. Euer Geist wurde ins „Himmelreich“ versetzt, während er das Wort jenes Meisters 

vernahm, der die Gestalten und Geschöpfe der Erde verwendete, um seine Gleichnisse zu 

schaffen und den Menschen eine Vorstellung von dem zu vermitteln, was das „Himmlische 

Reich“ ist. Und während die einen glaubten, zweifelten die anderen, aber alle Herzen 

wurden von Frieden durchströmt und alle Kranken wurden geheilt. Ich will, dass ihr euch 

in meiner Gegenwart fühlt, in der Einsamkeit eines Tales. Lasst die Mauern des 

Versammlungsraumes und die Symbole vor eurem Blick verschwinden, damit euren Geist 

kein Hindernis aufhält, sich zu Mir zu erheben. 

4. Jünger: Wenn Ich euch das Volk Gottes, das geliebte und auserwählte Volk genannt habe, 

so denkt deshalb nicht, dass Ich die anderen Völker der Erde weniger liebe. Wenn Mich 

einmal alle erkannt haben, werde Ich aus ihnen eine geistige Familie bilden, in der alle 

gleich geliebt werden. 

5. Haltet kein Volk oder Rasse für geistig unterlegen. Falls ihr euch für die einzigen 

Privilegierten haltet, sage Ich euch in Wahrheit, dass, wenn Ich euch von den ersten Zeiten 

an göttliche Offenbarungen und Prophetien gegeben habe, dies nicht geschah, weil ihr die 

am meisten Geliebten seid, sondern weil ihr die im geistigen Sinn Erstgeborenen unter der 

Menschheit seid. Erkennt, dass ihr vor eurer Eitelkeit eure Verantwortung fühlen sollt. 

6. Betrachtet die Geschichte Israels, und ihr werdet sehen, dass es zu keiner vergangenen 

Zeit verstand, die anderen Völker an dem Erbe und der Gnade teilhaben zu lassen, mit der 

der Vater es auszeichnete. Dass es sich, weil es das Gegenteil dessen tat, was mein Gesetz 

und meine Lehre ihm vorschrieben, in seiner Selbstsucht zurückzog und seine Gaben für 

sich verwandte. 

7. In dieser Zeit habe Ich euren Geist erneut zubereitet, habe ihn erleuchtet, um ihn aufs 

Neue auf den Weg zu führen, auf dem er seine Bestimmung erfüllen soll, seine Geschwister 

die Frohe Botschaft anzukünden, zu segnen und zu retten. 

8. Bald werdet ihr dieses Wort nicht mehr vernehmen, doch denkt deshalb nicht, dass Ich 

weggegangen bin, dass Ich euch als Waisen und vom Entwicklungsweg Abgeirrte allein 

gelassen habe. Mein Göttlicher Geist wird euch vorbereitet zurücklassen und wird danach 

weiterhin für euch wachen; wie ein göttlicher Schatten werde Ich euren Schritten folgen. 

Ich werde euch weiterhin inspirieren, werde durch euren Mund sprechen, werde durch eure 

Vermittlung die Kranken heilen und durch eure Stimme den Toten auferwecken, und wenn 

ihr vereinigt seid, werde Ich mein wahres Heiligtum in euch errichten. 
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9. In dieser Zeit habe Ich das Herz des Menschen unfruchtbarer denn je befunden, als ein 

Land voller Steinbrocken, ein versteinertes Land, bedeckt mit Unkraut, Brennnesseln und 

Disteln. Überall wächst das Unkraut und Bäume mit giftigen Früchten. Die Gewässer sind 

verseucht, die Quellen versiegt, die Brunnen sind trüb und die Flüsse fließen nicht mehr. 

Es gibt keine Blumen in den Gärten, und wenn sich einige finden, sind sie verwelkt. Es gibt 

keine Nester noch Vögel in den Bäumen. Die Plagen verschlingen alles und der nagende 

Wurm vernichtet alles. Dies ist das Bild, das die Menschheit in dieser Zeit meinem Blick 

bietet. Doch Ich bin gekommen, euch Samen, Wasser und Ackergeräte zu bringen, damit 

ihr die Felder aufsucht, die euch zugemessen sind, um sie zu bebauen. 

10. Sagt nicht, dass Ich bald von euch gehe. Erkennt, dass es diesmal nicht drei Jahre waren, 

in denen Ich, wie in der Zweiten Zeit, zu euch sprach. Damals genügten drei Jahre, um die 

Kunde von meinen Wundertaten die Grenzen Judäas überschreiten zu lassen und 

Königreiche und Imperien zu erschüttern. In diesen drei Jahren verwandelten sich meine 

Jünger zu Meistern. Ich erweckte sie zur Liebe, zeigte ihnen, dass die Menschheit 

undankbar ist, dass sie jedoch hinter dieser Undankbarkeit Edelmut besitzt, und dieser 

Edelmut ist der Funke der göttlichen Liebe, den jedes menschliche Wesen in sich trägt, weil 

es ein Kind meiner Göttlichkeit ist. 

11. Die Lehre Jesu erschütterte die tiefsten Wurzeln des Herzens der Menschheit. Dort 

errichtete Ich einen Tempel, in dem Ich noch wohne. Aber der Mensch in seiner Gier nach 

Macht, Reichtum, menschlichem Ruhm und Vergnügungen hat das Leben, die Sitten, die 

Gesetze und Prinzipien verändert, und es ist notwendig, dass Christus zu den Menschen 

der Erde zurückkehrt, um sie aus ihrem langen Schlaf aufzuwecken und ihnen erneut den 

Weg zu weisen. Hier bin Ich unter euch und spreche seit 1866 bis zur Gegenwart durch den 

Mund vieler Stimmträger zu euch, immer dasselbe Wort, dieselbe Essenz, dieselben 

Offenbarungen und Prophetien. 

12. Es sind nicht drei Jahre gewesen, in denen Ich diesmal gesprochen habe. Es ist 

notwendig gewesen, die Zeit meiner Predigt zu verlängern, um meine Lehre auf vielerlei 

Weise zu erklären, damit ihr sie schließlich verstehet. Wie oft entfernt sich einer meiner 

Jünger, nachdem er bekannt hat, dass er Mich liebt und an Mich glaubt, und verleugnet 

Mich, nachdem er Bekundungen und Beweise meiner Wahrheit erhalten hat. Und wenn er 

in den Abgrund gerät, dann klagt er, bereut er und sagt Mir: "Du bist mein Meister, hilf 

mir!" Und Ich, der Ich unendliche Liebe und Geduld bin, hebe ihn auf, ziehe ihn zu Mir, 

setze ihn an den besten Platz an meinem Tisch und sage ihm, dass er "der verlorene Sohn" 

ist. Ich mache ein Fest, er freut sich darüber, und wenn alle, außer der Meister, glauben, 

dass jener für immer bereut hat, fällt er wiederum in Versuchung. Wie viele Male habe Ich 

viele fallen, sich aufrichten und zu Mir zurückkehren sehen. Das ist der Grund, weshalb 

die Zeit meiner Kundgabe bei euch bis 1950 verlängert wurde, um euch zum ersten, zweiten 

und dritten Mal zu empfangen und euch zuletzt stark im Leben zurückzulassen. 

13. Welche neuen Reize und Erlebnisse wird euch die Welt bieten können? Welche 

erfreulichen Überraschungen wird die Wissenschaft für euch bereithalten können, oder 

welche neuen Wonnen wird die Materie euch geben? Was habt ihr auf den Wegen des Lasters 

und der Sünde zu lernen? Wenn ihr neue Befriedigungen ersehnt und wahre Genüsse 

wünscht, wenn ihr nach Unterweisung und Frieden verlangt, so kommt auf meine 

Ländereien, geht auf meinem Pfad, lernt, mein Saatkorn auszusäen und ihr werdet mehr 

finden, als das, was ihr ersehnen könnt. 



1543 

 

14. Wer dies Werk nicht als rein, vollkommen und unendlich würdigt, tut dies, weil er seinen 

Blick nicht gereinigt hat, um die Wahrheit anzusehen, um sich der Schatzkammer der 

wahren Weisheit zu nähern. Der Grund dafür ist, dass er noch sehr klein ist und nicht 

zugelassen hat, dass Ich ihm zeige, was Ich ihm noch zu offenbaren habe. 

15. Die drei letzten Jahre dieser Kundgebung nähern sich. Sie werden jene drei 

repräsentieren, in denen Ich in der Zweiten Zeit predigte. 

16. Ich werde Reformen durchführen, nicht an meinem Gesetz, sondern an euren 

Kulthandlungen. Ich habe lange Zeit gewartet, dass ihr sie von euch aus durchführt, doch 

ihr habt diesen Schritt nicht getan. Ich habe euch mein Scheiden für 1950 angekündigt. 

Dann werde Ich das Gehirn meiner Stimmträger und Gabenträger für diese Kundgebungen 

schließen. Ich habe euch gesagt, dass dann die Zwiesprache von Geist zu Geist beginnen 

wird. Doch: Was werden jene tun, die sich nicht vorbereiten? Sie werden weiterhin meinen 

göttlichen Strahl anrufen, der nicht mehr herabkommen wird, und dann werden sie so tun, 

als ob Ich Mich noch immer durch ihr Verstandesvermögen kundtue. Ihre Seher werden 

bezeugen, dass Ich dort gegenwärtig bin, und die Arbeiter werden in Verzückung geraten 

und sagen, dass es die Geistige Welt ist, die spricht. Und dann werden jene diejenigen 

verspotten, die meinen Willen befolgten. Sie werden sagen, dass diesen jene Gnade durch 

den Vater entzogen wurde, und es wird eine große Verwirrung geben. 

17. Bedenkt: Wenn jene sich als Wegbereiter und Sendboten zu den Nationen aufmachen: 

Was könntet ihr tun? Ihr würdet die Felder nur mit Verwirrung und Betrug besät antreffen. 

Noch ist Zeit, dass ihr nachdenkt und euch für die Zeit vorbereitet, in der die Welt euch 

befragen wird. Denn sie wird sich nicht damit begnügen, mein Wort zu erforschen, denn 

dieses wird sie immer rein vorfinden, sondern sie wird nach den Früchten forschen, die es 

unter diesem Volk getragen hat. Dann werden eure Geschwister versuchen, euer Leben, 

eure Taten und Kulthandlungen zu erforschen, um die Bestätigung meiner Lehren und 

meiner Kundgebungen zu finden. Wenn ihr euch allein durch die Kenntnis meines Wortes 

retten könntet, hätte sich die Menschheit schon seit der Zeit Moses' durch die Offenbarung 

des Gesetzes gerettet. Dennoch musste danach Christus, zum Meister geworden, kommen. 

Und noch heute komme Ich im Geist, um unermüdlich zu euch zu sprechen und euch 

begreiflich zu machen, dass das, was euch retten und zu meiner Rechten bringen wird, eure 

Werke der Liebe, Demut und Barmherzigkeit sein werden. Erinnert ihr euch nicht an meine 

Apostel jener Zeit, die sich nicht damit begnügten, mit Worten Zeugnis abzulegen, sondern 

die diese mit ihren Taten, mit ihrem eigenen Leben und mit ihrem Blut besiegelten? 

18. Heute will Ich nur, dass die Türe eures Herzen sich voll Barmherzigkeit für eure 

Nächsten öffnet, damit die Menschheit aufgrund der Tugend meiner neuen Jünger dem 

Himmel danken kann, dass dieses Werk nicht eine weitere Lehre noch eine neue Theorie 

ist, dass es keine menschliche Fantasie noch das Produkt eines verwirrten Verstandes ist, 

sondern die Fortsetzung des den Menschen von Gott seit Anbeginn der Zeiten 

vorgezeichneten Weges, mit dem die Ankündigungen und Prophetien Jesu in Erfüllung 

gehen. Dass es derselbe Christus ist, der in der Zweiten Zeit da war, der jetzt zu euch 

spricht. 

19. Während die Welt sich darauf vorbereitet, den bitteren Kelch, den der Krieg anbietet, 

zu leeren, gebe Ich euch Honig, damit ihr der Wohlgeschmack auf Erden seid. Wenn das 

Licht, das im Verstand des Menschen schwingt, ihn dazu veranlasst, große Werke zum Wohl 

der Menschheit zu vollbringen und bewirkt, dass das menschliche Leben verändert und 
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entwickelt wird: Wie wird dann wohl das Licht meiner göttlichen Weisheit sein, das die 

Gewohnheiten des Menschen umwandelt, um ihn auf das Geistige Leben vorzubereiten? 

20. Das Göttliche Licht, die Weisheit, die von meinem Geist auf euch herabkommt, wobei 

sie sich entsprechend eurer Fassungskraft begrenzt, erzeugt eine innere Erleuchtung in 

euch, die jede Finsternis vertreibt. Denkt nach und ihr werdet sehen, dass, bevor ihr diese 

Wahrheit, die ihr heute besitzt, erkannt habt ‒ aufgrund der Zeit, die ihr darauf verwandt 

habt, mein Wort zu vernehmen ‒ alles um euch herum unsicher war und ihr euch nicht 

vorstellen konntet, dass ihr die Erklärung so vieler Geheimnisse erhalten würdet, die euer 

Verstand nicht zu begreifen vermochte. 

21. Heute beseitige Ich jenen Nebel aus dem menschlichen Verstand, Ich bereite den 

Menschen auf solche Weise vor, dass er nicht an der Wahrheit zweifeln kann, die er in sich 

trägt. 

22. Solange Zweifel und Schwachheit vorhanden sind, die kämpfen, um euch zu besiegen, 

wird es keinen wahren Glauben in euch geben. Der Glaube wird empfunden, er ist der 

Antrieb, der euch eine Idee, ohne Furcht zu scheitern, verwirklichen lässt. Er ist der geistige 

Blick, der die Wahrheit, das Endziel des Weges zu schauen vermag. 

23. Lasst den Glauben in euch Wurzeln schlagen, denn nicht alle habt ihr ihn. Wenn er sich 

mal entzündet, wird er gegen den Widerstand der Versuchung, die euch auflauert, 

kämpfen. Versucht in der Essenz meines Wortes Waffen zu finden, damit ihr das Böse 

zurückweisen könnt. Doch wer sich meiner Gegenwart und meiner Kommunikation nicht 

sicher ist, beurteilt das, was er sieht und was er hört, ohne dass sein Geist sich zu Mir 

erheben kann, denn er benötigt noch immer die Zierden, die den Sinnen schmeicheln, im 

Glauben, auf diese Weise das zu fühlen, was ihr Inspiration oder Erhebung des Geistes 

nennt. 

24. Ich lehre euch, dass es für euren Geist nicht mehr nötig ist, das Herz durch den Klang 

musikalischer Noten zu bewegen. Meine Jünger in der Zweiten Zeit erhoben sich, bis sie 

den geistigen Frieden des Jenseits fühlten, ohne dabei über ihrem Haupt etwas mehr zu 

haben als das Himmelszelt. Sie erhoben sich, weil sie in ihrem Herzen die vibrierende 

Stimme des Meisters fühlten. 

25. In dieser Zeit hat es Mir gefallen, Mich euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundzutun. Auf welch bessere Weise könntet ihr Mich verstehen, 

wenn nicht in dieser, wo Ich Mich eures eigenen Verstandes und eurer Sprache bediene? 

26. Durch diese Lehre werdet ihr Erhebung erlangen, denn alles ist darauf angelegt, sich zu 

entwickeln. Begreift, dass alles ein Prinzip hat: die Kraft des Guten. Entfaltet eure Tugenden 

innerhalb des Umfeldes, in dem ihr lebt. Ihr habt mein Licht, um die Fundamente zu legen, 

auf denen ihr die Welt von morgen aufbaut. 

27. Ihr habt handgreifliche Beweise für eure geistige Entwicklung; heute könnt ihr nicht 

gleich wie früher denken. Ihr seid anders als eure Eltern, und eure Kinder werden anders 

sein als ihr. Ihr könnt dies nicht vermeiden, es ist eine höhere Kraft, die euch antreibt. 

Wahrlich, Ich sage euch, das Böse wird sich nicht durchsetzen, es wird die Tugend sein. 

Denn wer Nächstenliebe übt, kann nicht egoistisch sein, wer Liebe fühlt, kann nicht hassen, 

das Licht lässt keine Finsternis zu. 

28. Ich will, dass ihr eure Schritte auf diesem Weg, den Ich euch zeige, bekräftigt, damit ihr 

eure Kinder lehrt, auf ihm zu gehen. Euer Rat soll immer ehrlich sein, und mein Wort wird 

rechtzeitig zum Herzen dessen gelangen, der es benötigt. 
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29. Es wird jenen geben, der infolge seiner eigenen Verderbtheit gegen sich selbst kämpft 

und mein Licht benötigen wird, um seinen Fehler zu erkennen und seinen Nächsten wie 

seinen eigenen Bruder zu lieben. 

30. Ich gehe dir voran, Volk, und räume jedes Hindernis aus eurem Weg, damit ihr 

voranschreiten könnt. 

31. Komm heute zum Fest, geliebtes Volk, bei dem ihr euch für kurze Zeit der Gegenwart 

eures Meisters erfreuen werdet. 

32. Kommt und erfüllt euer Herz mit meinem Frieden, diesem Frieden, der in Mir ist, und 

den ihr auf Erden so sehr entbehrt. 

33. Mir genügt es, wenn Mich einige Wenige vernehmen, denn sie werden morgen das 

Zeugnis zu ihren Geschwistern bringen. Ich weiß, dass, wenn Ich an alle den Ruf ergehen 

ließe, die Mehrheit nicht herbeieilen würde, weil sie mit den Angelegenheiten der Welt 

beschäftigt sind. Sie würden Mich ablehnen und verhindern, dass der Mensch guten Willens 

herbeikommt, um Mich zu hören. 

34. Hier, in der Zurückgezogenheit dieser bescheidenen Orte, an denen Ich Mich kundtue, 

bewirke Ich, dass meine Saat aufgeht. Ich versammle die schlichten Gemüter in Gruppen, 

und wenn sie einmal vom Getöse des materialistischen Lebens entfernt sind, spreche Ich 

zu ihnen von Liebe, vom Ewigen, vom Geist, von den wahren menschlichen und geistigen 

Werten, womit Ich bewirke, dass sie das Leben mittels des Gewissens und nicht der Sinne 

betrachten. 

35. Diese Kleinen nenne Ich Jünger, und sie, die nie etwas besessen haben, die nie von ihren 

Nächsten beachtet wurden, wurden mit Genugtuung erfüllt, als sie sich von Mir gerufen 

sahen und sie sind zu einem neuen Leben auferstanden. Sie sind mit der Überzeugung und 

der Freude aufgebrochen, dass sie ihren Nächsten nützlich sein können. Denn der Herr hat 

seine Offenbarungen in sie gelegt und hat ihnen den Weg der Liebe aufgezeigt. 

36. Es wird welche geben, die sie abweisen und über sie spotten werden, weil sie sich Jünger 

Jesu nennen. Doch in Wahrheit sage Ich euch, obwohl ihnen diese Gnade abgesprochen 

wird, werden sie weiterhin meine Jünger sein. 

37. Der Mensch glaubt, dass die Himmel so fern und hoch sind, dass es sehr schwierig ist, 

dass Ich Mich unter diesen Kleinen kundgebe, und zwar deshalb, weil sie nur eine vage 

Vorstellung davon haben, was Himmel heißt und was das Wort Himmel bedeutet. Sie wissen 

nicht, dass Himmel für den Geist der Zustand der Vollkommenheit, der Reinheit und des 

Lichts ist, zu dem jeder Geist gelangen muss, und nicht ein bestimmter Ort im Weltraum 

darstellt. 

38. In dem Maß, wie der Geist sich erhebt, erweitert er immer mehr die Welt oder Heimstatt, 

in der er wohnt. So wird er, wenn er seine Vollkommenheit erreicht, die Unendlichkeit 

beherrschen, wird überall hingehen können, alles in ihm wird Licht sein, Harmonie mit dem 

Vater und mit allen. Dies wird sein Himmel sein, dies wird seine Herrlichkeit sein. Was kann 

der Geist mehr anstreben als den ewigen Frieden, die Weisheit, die Seligkeit zu lieben und 

sich geliebt zu wissen? 

39. Es ist etwa zweitausend Jahre her, dass Ich unter den Menschen wohnte. Den heutigen 

Menschen ist diese Zeit so lange erschienen, dass sie die Geschichte meiner Taten und die 

Erinnerung an meine Worte bereits durch die Brille der Fantasie sehen, als ob alles, was 

Mich in jener Zeit umgab, übernatürlich gewesen wäre. Und sie müssen wissen, dass die 
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Erde und die Menschen jener Zeit so natürlich waren wie die gegenwärtigen. Wenn ihr 

meint, dass nur jene der Gnade meiner Gegenwart würdig waren, befindet ihr euch in einem 

Irrtum, denn Ich habe immer im Herzen des Menschen gewohnt und bekunde Mich ihm 

von Zeit zu Zeit, sei es als Mensch wie in jener Zweiten Zeit, oder im Geist wie heute. 

40. Es ist notwendig, dass der Mensch Mich kennt, damit er eine klare Vorstellung von der 

Wahrheit hat. Denn wer die Wahrheit kennt, kann nicht vom Weg des Gesetzes abirren, da 

er dann in der Lage ist, die Stimme seines Gewissens zu hören. 

41. Wer die Wahrheit nicht kennt, ist ein Blinder, der den wahren Pfad nicht findet. Er ist 

ein Tauber, der die innere Stimme nicht vernehmen kann, die von Gott kommt. Darum bin 

Ich erneut zur Welt gekommen, um die Wahrheit, die man ihr verheimlicht hat, 

aufzudecken und ihr neue Lichter zu offenbaren, die sie aus der traurigen und elenden 

Lage emporheben, in der sie geistig lebt. 

42. Ich werde im Menschen das edle Streben, sich auf dem Weg des Guten zu Mir zu 

erheben, zu erwecken wissen. Ich werde ihm die Existenz des wahren Himmels, das neue 

„Gelobte Land“ offenbaren und ihm beweisen, dass Ich nicht fern bin; einfach deshalb, weil 

wenn Ich der Menschheit fern wäre, der Mensch nicht existieren würde. 

43. Jünger, bewahrt in euren Herzen die Erinnerung an diese Worte, damit ihr euch in euren 

Meditationen und euren Betrachtungen meines Gesetzes erfreut. 

44. Begreift, dass Ich die Quelle der Liebe bin. Kommt zu Mir, und ihr werdet eure 

Sehnsucht nach Mitgefühl und Liebe stillen. Seht das Licht meines Geistes, das jeden 

Verstand erhellt und erhebt euch zu einem nützlichen und fruchtbaren Leben. Früher wart 

ihr nicht imstande, eure eigenen Schritte zu lenken, und heute führt ihr Menschenscharen. 

45. Viele gingen auf den Abgrund zu, aber sie hörten meine Stimme, kehrten um, und heute 

kämpfen sie darum, den Berg zu ersteigen. Jetzt, da ihr meine Jünger seid, sage Ich euch: 

Da Ich euch zu einem Volk ausgebildet habe, werde Ich euch nur empfangen, wenn ihr 

vereint in einem einzigen Willen zu Mir gelanget. 

46. In diesem Volk gibt es viel Unverständnis und viele falsche Auslegungen; daher die 

Entzweiungen und die Unterschiede. Ich sage euch, noch ist Zeit, meine Lehre zu studieren, 

um jene Fehler zu korrigieren und aus dem Herzen der Menschenmengen alles 

auszureißen, was als schädliche Pflanze aufgekeimt ist. Die am meisten dafür 

Verantwortlichen sind jene, die als Erste ihre Ämter erhielten, denn sie haben Mich die 

längste Zeit vernommen. Den Zuerstgekommenen sage Ich: Erfüllt eure Herzen mit 

Nächstenliebe und seht in den Zuletztgekommenen eure kleinen Geschwister. Euer Vorbild, 

euer Leben und eure Worte sollen den Menschenmengen die Vollkommenheit, die Größe 

und die Güte meines Werkes aufzeigen. 

47. Es ist nötig, dass die Gemeindeleiter sich sehr darum bemühen, meine Lehren und 

Gebote zu studieren, dass sie für ihre Scharen wachen und beten, damit sie vom Volk 

gehört und befolgt werden und dieses sie als Propheten ansieht. 

48. Jedes Mal, wenn ihr den Vater im Tonfall der Gerechtigkeit zu euch sprechen hört, seid 

ihr erschüttert, doch hernach bringt euch eure Schwäche erneut zu Fall, und ihr geratet in 

die Prüfungen der Wüste, die dazu dienen, euren Geist zu stählen. 

49. Wann werden sich alle Kinder dieses Volkes mit euch vereinen, die heute in den 

Nationen verstreut sind? Es sind Herzen, die nur auf die Nachrichten über die 

Menschenschar warten, die unter Beschwerlichkeiten auf dem Weg zum „Gelobten Land“ 
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ist, um sich aufzumachen und sich ihr anzuschließen. Es wird nicht nötig sein, dass sie sich 

materiell vereinen, da der Weg im Herzen ist, und das „Gelobte Land“ im Frieden des 

Geistes. 

50. Jeder wird an seinem Ort die Inspiration seines Vaters und die Gedanken seiner 

Geschwister empfangen, um sich gestärkt zu fühlen. Mein neues Volk Israel wird an allen 

Punkten der Erde erscheinen und mit echter Reinheit die Lehre der Vergeistigung lehren. 

51. Wie könnt ihr denken, Volk, dass, weil ihr in verschiedenen Versammlungsstätten 

zusammenkommt, dies der Grund dafür sein soll, dass ihr untereinander distanziert seid? 

Nur die Unwissenheit wird verhindern, dass ihr euch der geistigen Bande bewusst werdet, 

die alle Kinder des Herrn vereinen. 

52. Lasst zu, dass die Gaben eures Geistes sich offenbaren, damit die Intuition und die 

Offenbarung eure Schritte lenken, und entweiht nicht noch befleckt die Gaben, die Ich euch 

anvertraut habe. 

53. Diese Zeit hat eurem Geist das göttliche Geschenk einer neuen Gelegenheit gebracht, 

euch zu eurem Vater zu erheben. 

54. Jener, der als Messias kam, der auf Erden wandelte und mit seinem Wort und seinen 

Werken dem Menschen den Weg zur Erlösung vorzeichnete, ist es, der heute im Geist 

kommt und seine Stimme der Gerechtigkeit durch das Gewissen hören lässt. 

55. An viele habe Ich den Ruf ergehen lassen, damit sie kommen, um dieser Kundgebung 

beizuwohnen und dieses Wort vernehmen; doch nicht alle Gerufenen sind gekommen. 

56. Diese Menschenscharen, die Mir nachfolgen, sind jene, die in ihrem Geist die Sehnsucht 

fühlten, sich zu nähern und den Schatten des mächtigen Baumes zu genießen und als Erbe 

den Samen zu empfangen, den sie danach auf Wege und in Landkreise tragen werden. Sie 

hörten die Stimme ihres Herrn und wünschten sich wie Er, Sämänner zu sein. Allmählich 

werden sie zu den Jüngern, die wissen, dass sie morgen die Wärme des väterlichen Heimes 

verlassen werden, um allen ein Geschenk zu bringen, die Hunger oder Durst nach Liebe, 

Wahrheit oder Gerechtigkeit leiden. 

57. Gewaltig habe Ich mein Wort kundgetan, damit dies Volk sich nicht angesichts der 

Gelehrten einschüchtern lässt. Denn in Wahrheit sage Ich euch, dass viele der sogenannten 

Gelehrten an ihrer eigenen Gelehrtheit irre geworden sind. 

58. Werke, Worte, Gebet ist die Mission, mit welcher das Volk seine Geschwister lehren 

wird. Unter dem Mantel der liebevollsten Mutter wird es Entfernungen überwinden im 

Vertrauen darauf, dass sich jene göttliche Barmherzigkeit nicht von ihm trennen wird. 

59. Oftmals werdet ihr vom Dasein und von der Liebe Marias sprechen und werdet sehen, 

dass die Herzen davon nicht bewegt werden. Andere Male werdet ihr abgewiesen werden, 

weil ihr Ihren Namen verkündet und den Glauben an Sie lehrt. Doch fürchtet euch nicht, 

erinnert euch daran, dass, während Jesus am Kreuz starb, eine vom Schmerz 

durchdrungene Frau sich zu Füßen des Kreuzes sterben fühlte. Es war Maria, die Mutter, 

die allen Schmerz dieser Welt fühlte. Beachtete jene Zuschauerschar etwa die Gegenwart 

jener Frau? Nein, Volk, doch die Zeit verging, und Jene, von der nicht einmal der Name 

bekannt war, wurde als die Mutter des Erlösers als Mensch und als Mutter der Menschheit 

geistig angesehen. Im Herzen der Menschen wurde ein Altar für jene himmlische 

Zärtlichkeit errichtet, die sich durch Maria der Welt zeigte. 
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60. Wie jener, der aus einem Brunnen Wasser schöpft, um seine Felder zu bewässern, 

kommt die Menschheit zu der Kundgebung meines Wortes. Jeder hat eine Menschengruppe, 

eine Familie oder ein Volk, um sie geistig zu ernähren, und er weiß, dass er nur in Mir das 

kristallklare Wasser finden kann, dass seine Felder zufriedenstellend zum Erblühen und 

Fruchttragen bringt. 

61. Mein Herz als Meister empfängt bewegt jene Abgesandte, die aus fernen Gegenden im 

Namen einer Menschengruppe herbeikommen. Ich sende jenen Herzen durch ihre 

Vermittlung meine Botschaft des Friedens und meine Unterweisung der Weisheit. 

62. Ihr tut wohl daran, Mich im Schoß derer zu suchen, die Mich am längsten gehört haben, 

denn sie haben viel gelernt. Doch vergesst nicht, dass es nicht nötig ist, materielle 

Entfernungen zurückzulegen, um Mich zu finden, weil Ich überall bin. Die einzige 

Entfernung, die ihr zurücklegen müsst, um meine Gegenwart zu fühlen, ist jene, die 

zwischen eurer Vermaterialisierung und den geistigen Gütern existiert. 

63. Kehrt in Frieden in euer Heim, in eure Gegend oder in den Schoß eurer Gemeinde 

zurück, doch bekleidet euch zuvor mit Eifer, mit Gerechtigkeit und mit Energie, damit ihr 

die euch Zugehörigen auf den rechten Weg bringt, damit ihr nicht zulasst, dass jemand 

diese Lehre durch seine Werke entweiht, damit ihr in euren Herzen Heilbalsam habt, um 

die Tränen eurer Geschwister zu trocknen, die Tag für Tag an die Türen klopfen im 

Verlangen nach eurer Nächstenliebe. Sorgt dafür, dass meine Lehre durch eure Werke als 

das erscheint, was sie ist: wahre Quelle der Liebe, Vergebung und Erlösung. 

64. Denkt über eure Vergangenheit nach, hinterfragt eure Gegenwart, und ihr werdet zu 

der Überzeugung kommen, dass ihr tatsächlich auf die Erde gesandt worden seid, um diese 

Mission zu erfüllen. Nicht Menschenworte werden euch von dieser Wahrheit überzeugen, 

sondern die Beweise, die Ich euch auf eurem Lebensweg gesandt habe. Widmet euch, 

überzeugt von der Wahrheit dieser Lehren, der Durchführung eurer Mission mit all dem 

Eifer und all der Liebe, derer ihr fähig seid. 

65. Der Meister sagt euch: Begrenzt dies Werk nicht in einer Routine, so lauter euch diese 

auch erscheinen mag, und sagt nicht: "Herr, wie vollkommen ist dein Werk." Denn jenseits 

dessen, was ihr seht, gibt es etwas Höheres, das ihr morgen erreichen werdet. Und so 

werdet ihr ewig unterwegs sein, von einer Stufe zur anderen, ohne jemals die Grenzen 

meiner Weisheit zu erahnen, weil sie keine hat. 

66. Bleibt nicht stehen, doch geht auch nicht zu schnell. Bemesst eure Schritte, und 

bekräftigt einen jeden mit dem Studium und der Meditation. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 192 

1. Seid willkommen an diesem Gedenktag, an dem ihr des Augenblickes gedenkt, an dem 

die Menschheit zum ersten Mal mein Wort durch das menschliche Verstandesorgan 

vernahm. Die Jahre sind vergangen und Ich sehe, dass sich das Verständnis von denen, 

derer Ich Mich bedient habe, sowie derer, die Mir zugehört haben, entfaltet hat. Sie sind 

keine Kindlein mehr im geistigen Sinn, noch Unwissende angesichts der Kundgebung der 

Göttlichkeit. Durch die Erhebung, die sie erlangt haben, haben sie erreicht, dass das Licht 

des Meisters sich unter der Menschheit offenbart, um euer geistiges Leben zu 

vervollkommnen. 

2. Die Unwissenheit über die geistigen Wahrheiten, in der sich die Menschheit befand, 

wurde durch mein Licht aufgehoben und der Mensch begriff, dass die Macht des 

Allmächtigen sich in einem Akt der Liebe begrenzte, um sich durch seine Kinder hörbar 

und fühlbar zu machen. 

3. Seit damals ist ein neues Zeitalter für die Menschen angebrochen, die nun keine Barrieren 

mehr vorfinden werden, die sie daran hindern, den Geist mit der Gnade, die dies Werk 

enthält, zu erfreuen und zu erquicken. 

4. Seit damals waren alle meine Jünger frei von jenem falschen Glauben an die ewige 

Verdammnis, wenn sie in der Sünde sterben würden, oder an eine immerwährende 

Seligkeit, wenn der Tod sie rein von jedem Makel überraschen würde. Ihr seid erwacht und 

habt den Entwicklungsweg erahnt, dem der Geist über Reinkarnationen hinweg folgt, bis er 

die Vollkommenheit erreicht, um im Geistigen zu leben, ohne länger auf der Erde leben zu 

müssen. Ihr habt den Grund für die Wiedergutmachung und den Sinn der Prüfungen 

verstanden. 

5. Die Sünder, die zu Mir kamen, begriffen, dass es keine ewige Verdammnis gibt, und sie 

machten sich voll Hoffnung und Glauben auf den Weg, um zum Wohl des Geistes zu wirken. 

6. Eine neue Auffassung von dem, was das Geistige Leben ist, bildete sich in deren Verstand, 

und jener, der dem Glauben nach tot war, wurde für jenes Leben neu geboren. Dieses 

Wunder verwirklichte sich durch meine Kundgabe mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens. 

7. Am Anfang erlaubte Ich euch, dass ihr eure religiösen Sitten und Traditionen 

beibehieltet, weil euer Geist von ihnen durchdrungen und eure Sinne an sie gewohnt waren. 

Aber in dem Maß, in dem meine Lehre Licht in euren Geist brachte, verschwanden jene 

Riten und Kulthandlungen allmählich. Angespornt durch die Wundertaten, die ihr durch 

den Glauben erlangtet, habt ihr erreicht, dass sich das wiederholte, was euch Jesus in der 

Zweiten Zeit sagte: „Der Glaube wirkt Wunder“. 

8. Das, was Ich euch im Jahr 1866 übergab, war eine Erinnerung an das Gesetz, das euch 

seit Moses bekannt gemacht wurde und an das Wort, das Jesus, der Eingeborene Sohn, euch 

in der Zweiten Zeit lehrte. 

9. Es war notwendig, dass ihr in der heutigen Zeit daran erinnert wurdet, dass das Gesetz 

schon seit der Ersten Zeit verkündet worden war. 

10. Die Erfüllung, die ihr meinem Gesetz geben sollt, hat keine Grenzen. Heute in der einen, 

morgen in einer anderen Form müsst ihr immer das Gute für euren Bruder, eure Schwester, 

suchen. Mein Gesetz ist kein Gebot, das mit Gewalt aufgezwungen wird, es ist eine ewige 

Einladung zum Guten. Ich werde euch das Gute nicht aufzwingen, Ich werde es euch 
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eingeben und darauf warten, dass ihr es fühlt, damit ihr, wenn ihr es tut, spürt, dass ihr 

das Gesetz Gottes erfüllt habt. 

11. Alle Zeiten hindurch hat der Mensch in seinem Verstand ein Bild von Gott geschaffen, 

durch welches er ihn gesucht und angebetet hat. Doch da in der Ausübung der 

Glaubensüberzeugungen Verwirrung herrschte, hat sich der Vater der Boten und 

Gesandten bedient ‒ von meiner Göttlichkeit erleuchtete Menschen ‒, die gekommen sind, 

um die wirren Vorstellungen zu erhellen. Unter ihnen sind meine Stimmträger, die Ich 

vorbereitet habe, um euch durch ihre Vermittlung mein Lichtwort hören zu lassen. 

Während einige den göttlichen Botschaften mit Interesse zugehört haben, haben andere, 

als sie merkten, dass ihre fest verwurzelten Bräuche bekämpft wurden, Widerwille 

gegenüber dem Ruf meiner Boten empfunden. 

12. Alle Botschafter meiner Göttlichkeit mussten Verspottungen erleiden, sie alle haben die 

Grausamkeit und die Undankbarkeit der Menschen kennengelernt. In jeder Epoche haben 

meine Wegbereiter das gepredigt und umgesetzt, was Ich ihnen anvertraut habe, immer im 

Einklang mit dem geistigen Fortschritt der Menschheit. 

13. Ich habe euch immer mein Dasein als Schöpfer des Universums bekundet und machte 

euch von Anbeginn an verständlich, dass die Grundvoraussetzung, um in Frieden auf dieser 

Welt zu leben, die Liebe und die Barmherzigkeit sind. Dann habt ihr entdeckt, dass es in 

eurem Wesen etwas gibt, das nicht zur Materie gehört. Als diese Ahnung in eurem Herzen 

Gestalt annahm, offenbarte sie euch die Existenz des Geistes und die Überzeugung, dass 

es nach diesem Leben ein anderes für jenen Geist gibt: die Ewigkeit. 

14. Als Jesus als Mensch bei euch wohnte, zeigte Er euch seine immer neue und ewige 

Lehre, die euch den Weg wies, dem ihr folgen solltet, um ihn erneut zu finden. Und in der 

Dritten Zeit habt ihr Mich wiederum vernommen, jetzt als Heiliger Geist, durch das 

Verstandesvermögen des Menschen. 

15. Jedes Mal, wenn Ich zu euch gekommen bin, habe Ich euch von der Anbetung der 

falschen Götter abgebracht, um euch auf den wahren Weg zu bringen. Der Göttliche Geist 

ist wirklich auf euch herabgekommen und hat der Welt gezeigt, dass sein Wort als Same 

der Liebe das Leben ist, das geboren wird, wächst und sich vervollkommnet. Als Christus 

sein Werk beendete, sagte Er: "Alles ist vollbracht", das heißt, dass jene Lektion ihr Ende 

gefunden hatte. Dennoch hatte Er zuvor versprochen, zu den Menschen zurückzukehren, 

denn Er hielt für sie noch neue Lektionen bereit. 

16. Und hier ist der Meister unter euch, Er offenbart euch die neuen Lehren und erinnert 

euch an die vergessenen, damit euch immer die Pflichten eures Geistes gegenwärtig sind, 

der ein wirkliches Ebenbild des Schöpfers sein soll, sowohl dem Vater gegenüber als auch 

euren Geschwistern gegenüber. 

17. Nach meinem Dasein als Jesus unter den Menschen, bin Ich immer zu jenen gekommen, 

die als Soldaten oder Apostel kamen, um meine Lehre mit ihren Werken zu bestätigen und 

um zu verhindern, dass die Menschheit meine Lehren verdrehe. Aber viele Taube und 

Blinde, die mein Wort unvollkommen auslegten, waren geteilter Meinung und schufen so 

die Unterschiedlichkeit der Sekten. Und wenn die Menschen nun geistig getrennt sind: Wie 

können sie einander gemäß dem höchsten Gebot meines Gesetzes lieben? Daher sage Ich 

euch, dass diese Zivilisation nur Schein ist, weil die Menschen selbst sie zerstören. Solange 

die Menschheit nicht eine Welt auf den Fundamenten meines Gesetzes der Gerechtigkeit 

und Liebe errichtet, wird sie nicht den Frieden und das Licht des Geistes haben können, auf 
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dessen Tugenden sie eine wahre Welt der Erhebung schaffen und gestalten würde, sowohl 

im Geist als auch in der Wissenschaft und in der Moral. 

18. Wenn ihr eure Lebensführung bereits nach den Befehlen eures Gewissens auszurichten 

vermöchtet, müsste sich die Göttlichkeit nicht vermaterialisieren, um euch an eure 

Pflichten zu erinnern. Wenn ihr bereits verstanden habt, dass das Blut des vollkommenen 

Menschen, der Jesus war, vergossen wurde, um euch den Weg zu eurem Heil zu zeigen, 

würdet ihr Mich unablässig auf jenem Weg suchen; aber ihr tut es nicht. Doch Ich liebe euch 

und bin auf der Suche nach denen, die Mich vergessen haben, um für sie meine Verheißung 

zu erneuern und ihnen zu sagen, dass sie noch immer das „Himmelreich“ erwartet. Ich 

bringe euch keine neue Lehre, noch ein neues Gesetz, aber sehr wohl viele neue 

Offenbarungen. Doch alles, was Ich euch lehre, wird euch zur Erfüllung jenes 

Höchstgebotes veranlassen, das euch sagt: "Liebt einander." 

19. Je länger ihr meinen Unterweisungen zuhört und von Mir lernt, desto mehr wird euer 

Geist erleuchtet. Es wird dann vergeblich sein, euch selbst zu betrügen versuchen, denn er 

wird euch als Richter zur Rechenschaft ziehen. Vergeblich werdet ihr eure schlechten Taten 

zu rechtfertigen versuchen, denn das Gewissen wird euch schonungslos eure Fehler 

aufzeigen, bis ihr sie berichtigt. Ihr (selbst) werdet eure Richter sein. Denn Ich fälle keine 

Urteile, noch weise Ich euch den Ort an, den ihr nach diesem Leben in der Welt des Geistes 

bewohnen werdet. Ich gebe euch nur ein, euch das Licht und den Frieden für das Jenseits 

zu erarbeiten. So zeige Ich euch, dass zwischen Gott und dem Menschen eine innige 

Beziehung besteht. Liebt Mich, auch wenn ihr euch nicht vorstellen könnt, wie Ich bin. Ich 

habe keine Gestalt, bin einfach die Liebe, die Macht, die Weisheit, alles, was existiert. Doch 

wenn ihr all' diese Tugenden nicht begreifen könnt, so seht Mich und stellt euch Mich durch 

Jesus vor. Doch erinnert euch daran, dass Er euch sagte: "Wer den Sohn kennt, kennt den 

Vater." 

20. Wenn ihr liebt, wenn ihr euch dazu gedrängt fühlt, Nächstenliebe auszuüben, wenn ihr 

vergeben müsst, so stellt euch Jesus vor, fühlt Ihn, lasst zu, dass Er in eurem Herzen lebt. 

Dann werdet ihr in Wahrheit eurem Vater ähnlich sein, sowohl in der Liebe als auch darin, 

dass ihr geistig keine Gestalt habt, weil ihr Licht seid. 

21. Geliebte Menschheit, Ich sehe euch müde und erschöpft durch die Last eurer 

Verfehlungen. Ihr bittet Mich um einen Heilbalsam, der euren Geist und eure Materie heilt. 

Und Ich sage euch: Beginnt einen Kampf mit euch selbst, erforscht euer Inneres und lernt 

euch kennen. Beurteilt euch im Licht eures Gewissens, damit ihr wisst, warum ihr in dieser 

Zeit leidet. Und auf diese Weise könnt ihr, erfüllt von festen Vorsätzen meinem Gesetz zu 

gehorchen, den Keim des Bösen ausreißen und gesund sein. Das Unkraut soll mit der 

Wurzel ausgerissen und ins Feuer geworfen werden. Nicht der Mensch ist das Unkraut, das 

auf Erden wächst, sondern die Sünde, die Unwissenheit, die sich vervielfacht hat und in die 

Herzen dringt. Aber mein Wort kommt, um den menschlichen Geist zu erleuchten, meine 

Inspirationen und Offenbarungen werden das Vordringen des Bösen aufhalten und werden 

das Herz des Menschen in fruchtbares Land verwandeln, und auf diese Felder werde Ich 

meinen Samen säen, bis er überreich Frucht trägt. 

22. Ich bin der Arzt, der den Kranken aufsucht. Wenn ihr es müde seid, zu leiden und ihr 

keine mitleidige Hand findet, die euch heilt, so kommt zu Mir, betet und verbindet euch 

mit Mir, und Ich werde den Trost spenden, den ihr benötigt. Ich werde eure Vergangenheit 

nicht verurteilen, Ich werde euch auf den Weg der Erfüllung führen, und Schritt für Schritt 

werde Ich euch in Menschen guten Willens verwandeln. 
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23. Gelobt euch selbst, euch zu bessern. Schwört nicht vor Mir, denn das Fleisch ist schwach 

und kann euch verraten. 

24. Wenn die Zeiten widrig sind, so verzweifelt nicht, lästert nicht. Haltet den Unwettern 

stand, nehmt die Prüfungen an und euer Geist wird sich läutern und erreichen, sich zu 

vervollkommnen. 

25. Ich werde dem Machtstreben der Menschen Einhalt gebieten. Die Zerstörung wird eine 

Grenze haben, und nach dem Tag, von dem die Propheten zu euch gesprochen haben, an 

dem der menschliche Stolz niedergeworfen wird, werde Ich jedem Geschöpf gemäß seinen 

Verdiensten Frieden gewähren, und ein neues Morgenrot wird für diese Welt aufleuchten. 

Wer kann in meine hohen Ratschlüsse eindringen? Wer wird es wagen, das zu zerstören, 

was Ich in euch geschaffen habe? Der Geist ist unantastbar. Wenn sie den Körper zerstören, 

wird der Geist bestehen bleiben, dessen Essenz unsterblich ist. Und das Gewissen wird wie 

ein Gesetz weiterhin dessen Schritte lenken, bis er zu Mir gelangt. 

26. Jeder, der sich dem göttlichen Urteil beugt, wird die Richtung finden, die zur 

Vollkommenheit führt. Ich habe die Bestimmung jedes Geistes aufgezeichnet, sein Anfang 

und sein Ende sind in Mir. Während seines ganzen Weges erwarten ihn große Beglückungen. 

Er wird eine Schlacht nach der anderen schlagen, doch auf all'' seinen Wegen wird er Mich 

finden und meine Liebe wird ihn stärken. Der Vater wird sich nicht vom Kind trennen, und 

wenn dieses zum göttlichen Schoß zurückgekehrt ist, wird ein Fest in den Himmeln und 

Freude auf dieser Welt sein. Dann werden Meister und Jünger vereint sein. 

27. Wahrlich, Ich sage euch, nicht nur auf dieser Welt habe Ich Jünger; auch im Jenseits 

empfangen die Geister meine Lehre und vernehmen dasselbe Wort, das ihr hört. Sogar jene, 

die aufgrund ihrer Erhebung und ihres Lichts Meister sind, nähern sich, um das Wort des 

Göttlichen Meisters zu hören, So wie es auf eurer Welt materielle Unterschiede gibt, 

entsprechend der Bildung, die ein jeder besitzt, so gibt es auch in der Geistigen Welt viele 

Stufen auf der Leiter der Vollkommenheit. 

28. So wie ihr herbeikommt, Mich zu hören, um zu erfahren, wie ihr eure Mission 

durchführen sollt, so machen sich auch die Lichtwesen bereit, Mich zu vernehmen, um 

ihrem Vater immer besser zu dienen. Deshalb bin Ich immer, wenn Ich zu euch spreche, 

von Scharen umgeben. In jener Stunde vereinen sich die einen und die anderen mit 

göttlichen Banden der Liebe. 

29. Im Geistigen Tal unterscheiden sich die einen nicht von den anderen, niemand wird 

ausgegrenzt. Es existiert eine große Anziehungskraft und Liebe unter allen. Eben dies wird 

das spiritualistische Volk in den Nationen, den Religionen und Sekten tun müssen, bis es 

die Brüderlichkeit unter den Menschen erreicht. 

30. Die neuen Jünger werden die Prophetien Wirklichkeit werden sehen, die die Herrschaft 

Christi im Universum ankündigten. 

31. Wisst, dass jene, die auf anderen Welten wohnen, Mir von dort aus dienen und meine 

Anordnungen empfangen. Sie werden als Helfer und Wegbegleiter zu euch kommen und 

ihre Kraft und ihr Licht auf eurem Weg offenbaren. Sie werden zu euch mittels der Gabe 

der Weissagung sprechen. Ebenso werden die zukünftigen Generationen, die einen Schritt 

weiter als ihr kommen werden, in ihrem Verstandesvermögen das Licht großer Geister 

empfangen. 
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32. Erkennt durch all' das, was Ich euch offenbare, dass nicht alles, was auf eurer Welt 

geschieht, Werk der Menschen ist. Versteht, den Einfluss der Geistigen Welt auf euer Leben 

zu entdecken. 

33. Meine Lehre hat euch genügend Wissen gegeben, um die Augenbinden des Fanatismus 

und der Unwissenheit zu zerreißen, jene Binden, die euch daran hindern, die Wahrheit zu 

schauen. 

34. Lasst euren Geist frei, vor welchem sich unendliche Räume auftun. Bindet ihn nicht 

daran, nur an Formen zu glauben, die eure Vorstellungskraft erschafft. Lasst zu, dass er 

sich an meinen Unterweisungen inspiriert, dass er entdeckt und schaut. So wird er Weisheit 

erlangen. Wenn ihr Geistesgröße haben wollt, so helft ihm in seiner Entfaltung, haltet ihn 

nicht im Fanatismus zurück. Alles entwickelt sich, alles verändert und vervollkommnet 

sich. Nur mein Gesetz ist unwandelbar und unverrückbar, weil es immer vollkommen 

gewesen ist und sein wird. Es ist der Führer der Welt, ist der göttliche Trost, das Licht, 

welches das Gute inspiriert. 

35. Morgen werdet ihr unter meiner Inspiration sprechen, und bis dieser Zeitpunkt kommt, 

dringt die Geistige Welt in das Herz der Menschen, um die Menschheit auf den Weg zu 

weisen, der sie zum Reich des Friedens führen wird. 

36. Mein Wille hat Sünder erwählt, weil Ich nicht Gerechte suchte, diese sind schon gerettet; 

doch meine Barmherzigkeit hat euch bereits auserwählt. Zeigt euren Geschwistern euer 

Leben als einen Spiegel, als ein Vorbild und einen Beweis der Erneuerung. 

37. Ich kenne die Kämpfe, die es in eurem eigenen Geist gibt, die Schwächen eures Herzens, 

so dass ihr manchmal nicht die Kraft findet, um in den Prüfungen vorwärts zu schreiten. 

Und dann fleht ihr den Meister an und bittet Ihn, dass Er euch zu Hilfe komme. Dann 

bekennt ihr vor Ihm, dass ihr meiner Gaben und Gnaden nicht würdig seid. 

38. Darum habe Ich Mich euch genähert und euch gesagt: Trinkt von der Essenz meines 

Wortes, denn sie ist mein eigenes Blut, das euch reinwaschen und euch erlösen wird. 

39. Die Geister sind verzückt, wenn sie Mich vernehmen, die Herzen schlagen schneller, 

wenn sie das Licht meines Wortes empfangen, die Lippen beginnen die ersten Sätze der 

Vergeistigung zu stammeln. Es sind die der neuen Jünger, die für das wahre Leben geboren 

werden. 

40. Ich sah eure Kleinheit und eure Armut, zugleich auch eine große Demut und Ergebung 

in eurem Geist, und als der rechte Augenblick gekommen war, kam Ich, um euch euer Erbe 

zu bringen. 

41. Als die Menschenmengen begannen, zu den Orten zu kommen an denen sich mein Wort 

kundgibt, erblickte Ich nur verwaiste Herzen. Ihr habt dann mein Wort vernommen, dessen 

Essenz wie ein machtvoller Heilbalsam das Wunder bewirkte, euch zum Leben 

aufzurichten. 

42. Allein mein Wort, allein diese Lehre konnte euch lehren, in eurem Wesen die Existenz 

eures Geistes zu suchen, seine Fähigkeiten, seine Eigenschaften, seine Aufgaben. 

43. Jetzt, da ihr euch kennenzulernen beginnt, fangt ihr an ein großes Vertrauen in das 

Leben zu empfinden, einen wirklichen und wahrhaftigen Glauben an Mich, einen Frieden, 

den ihr zuvor nicht kanntet. 
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44. Glaubt ihr nicht, dass es gerecht ist, dass euer Geist den Weg kennt, den er gehen muss? 

Dies ist es, was Ich wollte, als Ich euch meine Lehre gab. Erinnert euch daran, dass Ich euch 

seit jener Zeit sagte: "Ich bin der Weg, wer auf ihm geht, kommt nicht zu Fall." 

45. Nicht nur diejenigen, die Mich durch das Verstandesvermögen dieser Stimmträger 

hören, werden weise sein, nein. Ich bereite alles vor, damit mein Wort, auch nachdem es 

sich nicht mehr durch diese Übermittler kundgibt, an alle Orte der Erde gelangt. Denn 

meine Botschaft ist für alle Völker bestimmt, die die Menschheit bilden. 

46. Menschenscharen, die ihr krank herbeikamt und euch mit dem Heilbalsam meines 

Wortes geheilt habt: Begreift, dass ihr nicht nur kamt, um von der Krankheit zu genesen, 

die euch quälte. Begreift, dass der wahre Zweck meines Rufes der gewesen ist, euch die 

geistige Mission zu enthüllen, die ihr gegenüber euren Geschwistern erfüllen sollt. 

47. Begnügt euch nicht damit, euch zu freuen, weil ihr euren Glauben zurückgewonnen 

habt. Sucht auch für euren Geist die Freude, die die Werke der Nächstenliebe schenken. 

Euer Zeugnis soll sich nicht darauf beschränken, zu sagen: "Der Meister hat mich geheilt", 

sondern darüber hinaus sollt ihr dasselbe an euren Nächsten tun. Denn dann werdet ihr 

wirklich Mir und ihnen gegenüber erfüllen, werdet von der Liebe eures Vaters Zeugnis 

ablegen. 

48. Wer kein Mitgefühl gegenüber den Bedürftigen empfindet, wer in seinem Herzen nicht 

den fremden Schmerz spürt, wird nicht den Schritt getan haben, der auf meinem Weg 

erforderlich ist, um sich Jünger Christi zu nennen. 

49. Ich habe euch verhärtet, gleichgültig und egoistisch gegenüber den anderen 

angetroffen, und habe damit begonnen, meine Wohltaten in euch zu ergießen, indem Ich 

euer Herz liebevoll und seine Fasern empfindlich gemacht habe, damit ihr später eure 

Aufmerksamkeit auf die anderen richten und euch selbst vergessen könntet. 

50. Heute weiß die Welt nicht, dass Ich ein Volk zusammenführe, dessen Stimme eines 

Tages überall zu hören sein wird. Ich werde die neuen Jünger aussenden, um zu predigen. 

Aber dies wird erst geschehen, wenn sie vorbereitet sind, wenn sie sich dem Kampf zu 

stellen vermögen, und die Menschen sie nicht zum Schweigen bringen können, weil sie 

ihnen vorher vollumfängliche Beweise meiner Wahrheit gegeben haben. 

51. Die Menschheit weiß nichts von den Gaben, die Ich diesem Volk derzeit offenbare, 

welches die Gaben sind, die jeder Mensch und jeder Geist besitzt. Wenn meine Jünger diese 

Gaben entfaltet und sich vorbereitet haben, werden sie ihren Geschwistern ein 

umfassendes und wahrhaftiges Zeugnis geben können. 

52. Noch muss dies Volk sehr darum ringen, seine Zurüstung und seine Vergeistigung zu 

erreichen. Es wird viele Prüfungen durchmachen müssen, um sich von den Makeln zu 

reinigen, die noch an ihm haften. Doch mein in diesen Zeiten ausgesprochenes Wort wird 

in Erfüllung gehen, so wie das eingetroffen ist, was Ich der Menschheit in den vergangenen 

Zeiten offenbarte, und ihr werdet den geistigen Samen sich auf allen Wegen der Erde 

ausbreiten sehen, wie ein unaufhaltsamer Strom kristallklaren Wassers, das ‒ reinigend, 

läuternd, alles Böse fortreißend ‒ die Felder fruchtbar macht und allen Ländereien das 

Leben und die Wahrheit bringt. 

53. Was bedeutet (schon) die Kraft der Menschen gegenüber meiner Macht? Was vermag 

(schon) der Widerstand der materialistischen Völker gegen die unendliche Kraft der 

Vergeistigung? Nichts! Ich habe zugelassen, dass der Mensch bis an die Grenze seines 

Machtstrebens und bis zum Gipfel seines Hochmuts geht, damit er feststellt, dass die Gabe 
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der Willensfreiheit, mit der er vom Vater ausgestattet wurde, eine Wahrheit ist. Doch wenn 

er dann an die Grenze gelangt, wird er dort seine Augen dem Licht und der Liebe öffnen, 

um sich vor meiner Gegenwart zu beugen, bezwungen von der einzigen absoluten Macht 

und der einzigen universellen Weisheit, welche die eures Gottes ist. 

54. Kämpft und bleibt beharrlich, Volk, und wahrlich Ich sage euch, Ich werde euch 

gewähren, die Erfüllung meines Wortes zu schauen. 

55. Fühlt, geliebte Jünger, wie sich die Göttliche Liebe bekundet, wenn ihr eure 

Verfehlungen bereut. Mein Geist freut sich dann an den Menschen. 

56. Mittels des menschlichen Verstandesvermögens habt ihr Mich als verständnisvollen 

und zärtlichen Vater gehabt, der eure Unvollkommenheiten mit Weisheit und unendlicher 

Geduld korrigiert. 

57. In dieser Zeit komme Ich, um euch in einfachen Worten den erhabensten Ausdruck 

dessen zu hinterlassen, was Vergeistigung ist. Ich lehre euch die praktischste Art und 

Weise, eure Aufgabe zu erfüllen, damit der Jünger dieses Werkes ohne Fehltritte auf dem 

von meiner Liebe von Ewigkeit her vorgezeichneten Pfad wandelt. 

58. Der Spiritualismus schafft keine neuen Gesetze, er offenbart euch nur die Art und 

Weise, ohne stehenzubleiben, aufwärts zu steigen, und seinen Weg dem Gesetz aller Zeiten 

entsprechend zu gehen. 

59. Der Geist ist ursprünglich rein, und wenn er sich auf der Welt mit Unreinheiten 

angesteckt hat, wird er sich zuerst läutern müssen, bis er den Sieg in dieser ihm 

anvertrauten Sache erlangt. 

60. Der Spiritualist muss aus Überzeugung alles in ihm selbst ausmerzen, von dem er der 

Auffassung ist, dass es in ihm ein Stehenbleiben verursacht. Denn mein Wort wird nicht 

durch Furcht aufgezwungen werden; es wird bekehren und überzeugen, indem es seine 

Wahrheit und seine Liebe fühlbar macht, so wie die Lehre Christi in der Zweiten Zeit auch 

nicht aufgezwungen wurde. 

61. Heute sagt euch Christus, der Meister: Jenes Wunder, durch mein Wort umgewandelt 

zu werden, bewirkt der Glaube. 

62. Wer zweifelt in dieser Zeit an meiner Gegenwart? Wer kann die Fähigkeiten dessen 

begrenzen, der alles vermag? Wer wird verhindern können, dass der Meister sich durch ein 

menschliches Geschöpf kundgibt, das sein Meisterwerk ist, geschaffen als sein Bild und 

Gleichnis in Bezug auf den Geist? 

63. Nehmt von dieser Erklärung, die Ich euch gebe, deren Inhalt als Waffe, um morgen dem 

Ungläubigen diese Kundgebungen zu erklären. 

64. Ihr werdet euch mit Fragen von Unwissenden und Feinde dieser Sache bestürmt sehen, 

doch fürchtet euch nicht, Ich werde mit euch sein. Zuvor habe Ich euch die Wege, die 

Hinterhalte und Gefahren kennen lernen lassen, damit ihr in der Erkenntnis des Guten und 

des Bösen, immer den richtigen Weg zu entdecken vermögt, der euch zu eurem Ursprung, 

zum Schoß des Vaters zurückbringen wird, aus dem ihr hervorgegangen seid. 

65. Wenn der Mensch die Erde bewohnt, geschieht es durch den Willen des Vaters, durch 

Ihn atmet und lebt er. Und diese menschliche Gestalt nahm euer Herr an, um auf der Welt 

zu leben und zuzulassen, dass sich Ihm das Gute und das Böse nahten, und Er sich in seiner 

Demut auf die Probe stellen ließ. Wenn Ich aus Liebe Mensch wurde, um unter euch zu 
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leben, warum sollte Ich Mich dann nicht durch das Verstandesvermögen des Menschen 

kundtun, den Ich so sehr liebe und den Ich suche, um ihm zu helfen, sich zu retten? 

66. Jedes menschliche Wesen fühlt in sich seinen eigenen Geist leben und fühlt zuweilen 

die Sehnsucht nach einer unsichtbaren Hand, die sich nach ihm ausstreckt. Wenn das Leid 

in sein Herz eindringt, richtet er seinen Blick zum Himmel im Verlangen nach Ergebung, 

und er schreit aus dem tiefsten Grunde seines Wesens, um erhört zu werden. Wie kommt 

er auf den Gedanken, dass seine Stimme den Schöpfer erreicht, und dass sein 

kummervolles Gesicht von Ihm gesehen wird? Wie kann er den Gedanken hegen, dass sein 

Herr ihn kennt? Weil es in seinem Geist Fähigkeiten gibt, die ihn den Vater erahnen und 

kennen lassen, um Ihn dann anzuflehen, wenn er das, wonach er sucht, nicht auf Erden 

findet. Wenn ihr meine Unterweisungen nach und nach auf diese Weise versteht: Warum 

dann nicht glauben, dass Gott sich durch die Eigenschaften des Menschen kundgeben kann, 

da dieser ein Teil von Gott selbst ist? 

67. Der Mensch, so materialistisch er auch sein mag, wird eine Macht erahnen, die über 

allem steht, und diese Ahnung oder diese Intuition meiner Existenz wird ihn davon 

überzeugen, dass diese Kundgebungen einem Prinzip der Wahrheit, der Gerechtigkeit und 

der Liebe unterstehen. 

68. Es stimmt, dass es notwendig war, dass der für diesen Dienst begabte Mensch genügend 

Überzeugung haben musste, um einen so heiklen Auftrag auszuführen, und dass, wenn er 

nicht rechtzeitig die Schwächen und Neigungen zum Materiellen abzulegen vermochte, um 

meinen göttlichen Strahl zu empfangen, die Kundgebung nicht den äußeren Glanz hatte, 

den die Zuhörer immer ersehnten, obschon hinter den Unvollkommenheiten der Materie 

immer die Essenz und die Wahrheit des Göttlichen Geistes gegenwärtig gewesen ist. 

69. Wenn ihr beim Studium meines Wortes irgendeinen Unterschied in der Ausdrucksweise 

findet, so soll euch dies nicht verwirren, weil es keine Bedeutung hat. Die Inspiration 

erreicht alle Stimmträger, und sie geben ihr den (sprachlichen) Ausdruck, je nach der 

Vollkommenheit, die sie in der Sprache erreicht haben. 

70. Sucht die Essenz, denn sie ist es, die ihr mitnehmen sollt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 193 

1. Euer Geist kommt, um meine Lehre zu empfangen, und Ich heiße ihn willkommen. 

2. Jünger, ihr müsst wachsam sein, denn die Menschen werden sich aufmachen, mein Werk 

zu erforschen, von dem manche annehmen werden, dass es auf materiellen Wissenschaften 

beruht. Dann werdet ihr es als die geistige Lehre bekanntmachen, die die Welt umwandeln 

wird. 

3. Es ist nicht so, dass Ich als Gegner der Wissenschaft komme, da die Wissenschaft Wissen, 

Kenntnis, Licht ist. Vielmehr steht meine Lehre über jeder menschlichen Kenntnis. In 

meinem Wort erkläre Ich euch den Spiritualismus, das heißt, Erkenntnis des Geistigen, des 

Göttlichen, Kenntnis von einem höheren Leben, das jenseits dessen ist, was Materie ist. In 

Wahrheit segne Ich die Wissenschaft, die die Menschen zum Wohle der Menschheit 

entwickelt haben. 

4. Dies ist die Zeit, in der man viel von Geist und von Wissenschaft sprechen wird. Die 

Wissenschaft ist nicht nur ein Privileg derer, die sich materiell vorbereiten, um sie 

kennenzulernen, denn sie ist Licht, das aus dem Geist stammt, der es von Gott empfängt. 

5. Meine göttliche Lehre ist eine höhere Wissenschaft, die euch lehrt, den Geist zu 

vervollkommnen. Außerdem habe Ich euch das Gehirn und das Herz gegeben, damit ihr an 

eurer Inspiration und euren Gefühlen feilt. 

6. Die Kenntnis, die Ich euch derzeit gebe, hat keine Grenzen, sie ist allumfassend, ist 

grenzenlos. In ihm werdet ihr das wahre Wissen vom geistigen Leben und vom materiellen 

Leben finden. 

7. Ich sehe euch nun befähigt, meine Lehre zu verstehen und in ihre Geheimnisse 

einzudringen. Mittels der materiellen Wissenschaft lernt ihr die Gesetze kennen, die die 

ganze Schöpfung regieren, und die in eurem eigenen Körper verdichtet sind. Und wenn ihr 

viel studiert habt und die Gesetze kennenlernt, die früher ein Geheimnis für euch waren, 

befindet ihr euch vor den Schwellen des Jenseits, wo euch das Herz des Vaters erwartet, 

der in jedem Augenblick versucht, mit euch zu kommunizieren. Was kann euch unbekannt 

sein, wenn ihr meine Lehre kennt? 

8. Daher sage Ich euch, dass meine schlichte Lehre euch höheres Wissen gibt, das 

verhindern wird, dass euer Herz in Gegenwart der Gelehrten dieser Welt schwach wird. 

9. Um die Bedeutung irgendeines Ereignisses in der Natur oder in eurem Leben zu 

offenbaren, werdet ihr nicht auf die Bücher der Wissenschaft zurückgreifen müssen, um 

sie um Rat zu fragen. Euch wird es genügen, euren Verstand vorzubereiten und euer Herz 

zu reinigen, damit von euren Lippen die Inspiration strömt. 

10. Sie werden euch dumm und unwissend nennen, wenn ihr ‒ obwohl ihr euch innerhalb 

meines Werkes befindet ‒ euch minderwertig fühlen und die Hilfe verschmähen solltet, die 

ihr durch euer Gebet erlangen könnt. 

11. Begreift: Als Ich euch sagte, dass Ich in dieser Zeit gekommen bin, um mit euch durch 

das Verstandesvermögen von unwissenden Menschen zu kommunizieren, Ich euch 

deutlich machen wollte, dass Ich für meine Kundgabe nicht jene erwählte, die ihr Gelehrte 

oder Philosophen nennt. Dennoch offenbart ein Gehirn, das meine Inspiration 

hindurchgehen lässt, Licht im Geist und Licht ist Weisheit. 
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12. Aufs Neue sage Ich euch: Kämpft, denn solange sich der Geist auf dem Entwicklungsweg 

befindet, wird er den Versuchungen ausgesetzt sein. Darum lehre Ich euch und gebe euch 

Stärke, damit ihr eure schlechten Neigungen besiegt. Wenn euer Geist stark ist, wird er dem 

Verstand Kraft und dem Herzen einen festen Willen geben, um die Begierden des Fleisches 

zu überwinden. Wenn dem Menschen Licht fehlt, entwickelt sich sein Geist nicht. Dann 

wirken sich die Wechselfälle des Lebens mit Macht auf sein Herz aus, und er ist wie ein 

Boot, das inmitten eines Sturmes kentert. 

13. Wenn der Mensch geistig vorbereitet ist, ist es, als ob er einen unzerstörbaren 

Brustpanzer gegen die Fallen der Versuchung tragen würde. 

14. Ich habe euch diese Lehren offenbart, damit ihr, wenn ihr für einen Augenblick auf dem 

Weg stürzt oder strauchelt, eure Verfehlung erkennt und den Weg zur Besserung sucht. 

15. Wenn ihr euch demütig verhaltet, wird euer geistiger Reichtum sich in dem Leben, das 

euch erwartet, vermehren. Dann werdet ihr Frieden erlangen, der euch die schönste 

Empfindung eures Daseins schenken wird. In eurem Geist wird das Verlangen entstehen, 

dem Vater zu dienen, indem ihr ein treuer Wächter des von ihm Geschaffenen seid, indem 

ihr ein Trost seid für den, der leidet, und der Friede für den, der keine Ruhe hat. 

16. Es ist nicht nur mein Wort, das euch in diesen Augenblicken meine Gegenwart 

ankündet, es ist euer eigener Geist, der mich zutiefst fühlt. 

17. Ich heiße euch willkommen. Hier ist die Essenz meines Wortes, das euer Herz nährt, 

damit seine Gefühle mit dem Geist in Einklang sind. Ohne eure Wissenschaften noch 

Philosophien zu kennen, erlangt ihr Weisheit. Ihr seid Seher und habt Gaben der Intuition 

und der Weissagung, mittels derer ihr meine Inspiration empfangt. 

18. Bevor die Menschen sich in meinem Gesetz vereinigen, wird man von Kriegen hören. 

Die Menschheit wird geläutert werden, und dann wird das Reich des Heiligen Geistes 

kommen. 

19. Eure Sache ist es, das Wort auszulegen, das der Meister euch durch das 

Verstandesvermögen des Menschen gab. Schafft keine Doktrinen, die euch von meiner 

göttlichen Lehre trennen, denn sie ist die universelle Lehre, die euch alle vereinen wird. 

20. Begreift, dass ihr imstande seid, die Widerspenstigkeit der Materie zu beugen, um meine 

Lektionen zur Anwendung zu bringen. Ihr werdet Gutes tun, indem ihr Liebe und 

Barmherzigkeit sät, und damit werdet ihr eurem Geist Licht und Fortschritt geben. 

21. Ich lasse euch als die Verantwortlichen für dieses Wort, das ihr gehört habt, zurück, 

das ihr mit der Reinheit weitergeben sollt, mit der ihr es empfangen habt. 

22. Mein Kommen in dieser Zeit ist eine neue Einladung zum Weg des Gesetzes und die 

ganze Essenz dieses Wortes ist in jener Lebensregel zusammengefasst, die Ich euch einst 

lehrte: "Liebt einander." 

23. Seid einverstanden mit den Prüfungen. Erkennt, dass ihr kein enterbtes Volk seid, 

sondern jenes, das auf die eine oder andere Weise sich immer meiner Wohltaten erfreut 

hat. 

24. Maria, die liebliche Mutter, kommt auch, um euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen ihre Zärtlichkeit zu geben und euch mit Stärke zu erfüllen, damit 

euch in eurem Leben die Ermüdung nicht überrascht. 
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25. Selig der Geist, da er das Angesicht des Vaters schaut. Selig seid ihr, die ihr 

Gedankenfreiheit erlangt habt und Kultformen und Dogmen von euch gewiesen habt, um 

mich zu suchen. Meine Lehre ist gekommen, um euer Verständnis zu erleuchten, und nun 

wisst ihr, dass das Werk, die Gefühle und die Reinheit des Herzens die beste Art und Weise 

sind, den Vater zu verehren und sein Gesetz zu erfüllen. So gelangt der Mensch zur 

vollkommenen Zwiesprache mit seinem Schöpfer, zur geistigen Kommunikation, in der das 

Kind sagen kann: "Vater, Dein Wille geschehe", und der Vater ihm antworten kann: "Liebt 

einander, so wie Ich euch liebe." Diese Stimme wird im Gewissen eines jeden ertönen, der 

sich auf diese Weise erhebt. Diese Stimme wird das Herz und den Geist dessen formen, der 

sich Mir nähert. Diese Zwiesprache wird wie ein Balsam für den Geist sein, der sich in 

diesem Leben durch die Materie läutert und reinigt, um Weisheit zu erlangen und seinen 

Schöpfer kennenzulernen. 

26. Darum habe Ich euch gesagt, dass das, was ihr auf dieser Welt lernt, euch auf dem Weg 

dienlich sein wird, der den Geist zum ewigen Leben führt. Wenn ihr in diesem Leben eure 

Aufgabe erfüllt und seine Lektionen nutzt, werdet ihr, wenn ihr die Materie verlasst, ähnlich 

dem Morgentau sein, der sich auf die Blumen legt, denn ihr werdet den Herzen das Gute 

eingeben. 

27. Fühlt euren Herrn in eurem Geist und fühlt die höchste Wonne, in Ihm zu wohnen. Denn 

Jehova, der Schöpfer, ist in allem und diese Freude soll sich in euch vermehren angesichts 

dessen, dass Ich erneut gekommen bin und Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundtue, um euch weiterhin meine Lektionen zu geben. Vereint eure 

Freude mit der, die von meiner Geistigen Welt überströmt. Jene Wesen sagen euch in ihrer 

Botschaft, dass ihre Welt, obwohl sie unendlich größer ist als die eure, nur ein Atom der 

Welt der Vollkommenheit ist. 

28. Diese Stunden, die ihr mit Mir verbringt, habt ihr nicht verloren, sie sind Licht für euren 

Geist, denn dieser wird durch die Weisheit des Meisters erleuchtet. Wenn aus dem Grund 

eures Wesens eine Stimme auftaucht, die sagt: "Meister, ich glaube an Dich, denn durch 

Dein Wort gibst Du unserem Geist nicht nur Weisheit, sondern auch Stärke und Hoffnung, 

um die Leiden dieses Lebens zu ertragen"; wahrlich, dann hat euer Geist gesprochen. 

29. Heute lernt ihr, mit Mir zu sprechen und euch am geistigen Sinn meiner Lehre zu 

sättigen. 

30. In dieser Zeit, welche die letzte Zeit der Wohlgefälligkeiten ist, empfehle Ich euch, meine 

Gebote zu befolgen. Ich werde euch mein Liebeserbe hinterlassen, durch das die Menschen 

sich untereinander und alle sich mit dem Herrn vereinen werden. 

31. Euer Herz sagt Mir: "Meister, nach dem Jahr 1950, an wen werden wir uns dann halten?" 

Ich antworte euch: An mein Wort, das Ich euch als Testament gedruckt hinterlassen werde. 

32. Ihr werdet noch kurze Zeit auf der Erde bleiben, um meine Aufträge zu erfüllen, und 

wenn Ich euch meinen bevorstehenden Abschied ankündige, werde Ich euch wie damals 

den Aposteln sagen: "Wo Ich hingehe, dahin könnt ihr jetzt nicht gehen. Doch die Zeit wird 

kommen, in der ihr dort hingehen werdet, wohin Ich jetzt gehe." 

33. Um euch zu helfen, emporzusteigen, kommen meine tröstenden Worte zu euch herab. 

Jedes von ihnen ist ein Lichtstrahl, der euren Verstand erleuchtet, damit er die Gefühle und 

Einfälle versteht, die der Würde eures Vaters und eurer selbst entsprechen. 

34. Der Spiritualist wird an seinem Wort erkannt werden, das in seiner Form demütig und 

schlicht, aber tief in seinem Sinn ist. 
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35. Der Spiritualist wird nicht das eigene Wohl suchen, sondern sich ganz den andern 

hinzugeben verstehen. Dieser Jünger wird eine Leere im Herzen der Menschheit ausfüllen. 

Er wird seinen Geschwistern helfen, ihre Vorstellung von Gott zu vervollkommnen. In 

Wahrheit ist es leicht, zu dienen und in Einklang mit den anderen zu leben. 

36. Die Apostel dieser Lehre werden der Welt begreiflich machen, dass es nicht nötig ist, 

Mir Versammlungsorte oder Tempel voller Luxus anzubieten, um Mich wegen der 

Beleidigungen versöhnlich zu stimmen, die sie gegenüber dem Vater oder ihren 

Geschwistern begangen haben. 

37. Wenn der Mensch weiß, dass er mehr Essenz als Materie ist, wird er seinem Herrn die 

Blumen des ewigen Teils seines Wesens darbringen: Seinen Geist. 

38. Gegnerische Kräfte werden sich der Entfaltung der Spiritualität widersetzen, denn 

manche werden nicht wollen, dass das, was geglaubt und praktiziert wurde und 

jahrhundertelang geherrscht hat, zu Fall kommt. 

39. Meine göttliche Lehre drängt sich nicht mit Gewalt auf, noch flößt sie Furcht ein. Sie 

wird liebevoll in den Geist eindringen mittels ihrer Überzeugungskraft, mittels ihrer 

Wahrhaftigkeit, mittels ihrer Gerechtigkeit. 

40. Weltweit versuchen die Menschen Phänomenen auf den Grund zu gehen, welche die 

Entwicklung der Schöpfung beschreiben. 

41. Vieles hat die Menschheit gelernt, groß ist der Unterschied zwischen der Menschheit, 

die heute die Erde bewohnt, und jener der vergangenen Zeiten. Auch geistig werdet ihr 

einen großen Fortschritt machen, der euch in Staunen versetzen wird, wenn ihr ihn mit der 

geistigen Rückständigkeit vergleicht, in der ihr heute lebt. 

42. Seid vorbereitet für die Zeit des Kampfes. Stärkt euren Glauben und stählt den Geist, 

um denen entgegenzutreten, die euch bekämpfen werden. Noch ist mein Wort bei euch, um 

euch die letzten Anstöße und die letzten Empfehlungen zu geben. 

43. Ich will, dass ihr zutiefst überzeugt und standhaft seid, Mir bis ans Ende nachzufolgen. 

Euer Herz sagt Mir: "Zweifelst du etwa an uns, Meister?" Und Ich sage euch: Habt ihr Mir 

nicht viele Male geschworen, Mir nachzufolgen, und in einem Augenblick der Prüfung sind 

euch Zweifel gekommen? 

44. Ich stelle euch keine Bedingungen, noch verlange Ich Opfer von euch. Ich lasse euch nur 

wissen, dass das Gute, das ihr euren Nächsten tut, eine Wohltat ist, die ihr euch selbst 

erweist. 

45. Gebt meine Unterweisung weiter und erweist jede nur mögliche Wohltat, ohne dafür 

Geld zu verlangen. Betrügt niemanden. Wenn es euren Handlungen noch an Reinheit 

mangelt, so ist es Zeit, euch zu berichtigen. Vertraut auf Mich, auf euren Meister. 

46. Manchmal fleht ihr um meine Kraft, um eurem Bruder oder eurer Schwester dienen zu 

können, im Wissen, dass auch ihr Arme auf der Welt seid. Euch ängstigt das Elend und euer 

Herz wird schwach. In solchen Augenblicken vertraut ihr Mir nicht. 

47. Wenn euch das Leiden umfängt, bittet ihr, dass es sofort von euch weiche, weil es euch 

unerträglich erscheint. Der Grund dafür ist, dass keine Vollkommenheit in euch ist, weil es 

eurem Geist an Entwicklung mangelt. Ihr meint, diese Läuterung nicht zu verdienen, ihr 

gelangt nicht zur Einsicht, dass der Schmerz oft nur eine Lektion ist, damit ihr danach den, 

der leidet, besser versteht. 
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48. Nutzt euer Dasein auf Erden voll und ganz, leidet mit Liebe, Erhebung und Geduld, 

damit ihr euch hier von euren Flecken reinigt. Und wenn dann der Schmerz vorübergeht 

und in euer Herz wieder der Friede einkehrt, so erfreut euch desselben und verlängert ihn. 

Selbst durch eure Art zu leiden werdet ihr Vorbild und Lehrbeispiel geben müssen. Ich will 

nicht, dass man den Spiritualisten als redegewandt in seinen Worten und verwerflich in 

seinen Taten beurteilt. Ihr sollt euren Glauben und eure Worte immer mit würdigen Werken 

bekräftigen. 

49. Vergesst nicht, dass, wenn ihr meine Hilfe erfleht, Ich bereits zuvorgekommen bin, 

euren Weg zu ebnen. 

50. Handelt im Einklang mit eurem Gewissen, damit, wenn der Augenblick eures Gerichts 

gekommen ist, ihr eure Handlungen verantworten könnt. Von Mir sollt ihr keine Strafe 

erwarten, meine Gerechtigkeit hat niemals bestraft; dann hätte meine Liebe keine Kraft. 

Jeder ist sein eigener Richter, und wie viele Male musste Ich euch vor euch selbst retten. 

Denn ihr tragt den Feind in euch selbst, welcher die Boshaftigkeit, die Selbstsucht, die 

Eitelkeit ist. 

51. Aufgrund all dessen werdet ihr begreifen, dass dem Geist ein Leben nicht genügt, um 

sich zu reinigen. 

52. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr die Stellung eines Lehrers einnehmen könnt. 

Dann werde Ich mit euch sein, um euch in den schwierigen Augenblicken beizustehen. 

53. In euren Herzen sagt ihr Mir: "Vater, sei gesegnet, weil Du zu uns gekommen bist, da 

wir nicht zu Dir kommen konnten." 

54. Vor euren Blicken verschwindet der Mensch, durch den Ich Mich kundgebe, und es 

bleibt nur meine göttliche Essenz, die euer Geist in der kurzen Zeit meiner Kommunikation 

aufnimmt. 

55. Ihr wisst wohl, dass diese Materien nichts Göttliches an sich haben, dass sie nur 

Werkzeuge sind, die meine Botschaft übermitteln. Deshalb lasst ihr euren Geist frei 

entkommen, fern von jedem materiellen Einfluss, um meine Gegenwart zu genießen. 

56. Oftmals spreche Ich zu euch von der wahren Auftragserfüllung, die der Stimmträger 

ausführt, damit ihr wisst, bis zu welchem Grad er seinem Wort Vollkommenheit verleihen 

kann, welche Grenzen seine Fähigkeit zur Übermittlung hat; und dann könnt ihr jede 

meiner Kundgebungen gerecht beurteilen, in voller Kenntnis dessen, was ihr Mir 

zuschreiben müsst, wie die Weisheit und die geistige Essenz, und dem, was ihr dem 

Stimmträger zugutehalten müsst, was seine gute Vorbereitung ist. Auf diese Weise könnt 

ihr nicht Irrtümern anheimfallen, indem ihr Mir die Unvollkommenheiten jener zuschreibt, 

durch welche Ich Mich kundgebe, oder im umgekehrten Fall, dem Stimmträger die Weisheit 

und die Vollmacht zuschreibt, die mein Geist mit seiner Hilfe übergab. 

57. So werde Ich häufig zu euch sprechen, weil ihr in Gefahr seid, bezüglich der materiellen 

Form dieses Werkes fanatisch zu werden, eine Form, dessen Vertretung der Stimmträger 

war, da er das Werkzeug meiner Kundgabe ist. 

58. Wenn ihr nicht rechtzeitig über all dies nachdenkt, wird eure Neigung zu allen 

materiellen Ausübungsformen so groß werden, dass ihr euch von eurer Materialität nicht 

werdet freimachen können, wenn der Augenblick der Prüfung kommt. Was ist dieser 

Augenblick der Prüfung, von dem Ich spreche? Es ist jener Tag, an dem Ich euch mein 

letztes Wort durch einen Stimmträger geben werde. 
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59. Ich habe das festgesetzte Datum nicht geheim gehalten, damit ihr alle auf diesen Tag 

vorbereitet seid. 

60. Dies Volk ist groß und es hat viele Äste. Dennoch gibt es keine Versammlungsstätte, in 

der Ich meinen Willen nicht zum Ausdruck gebracht hätte, meine Kundgabe im Jahr 1950 

zu beenden. 

61. Ihr alle wisst, dass diese Kundgabe nicht ewig währen wird, dass Ich das Volk von den 

ersten Tagen meiner Kundgebung an wissen ließ, dass Ich Mich in dieser Form den 

Menschen nur für eine gewisse Zeit kundtun würde. 

62. Eine andere Offenbarung, die Ich in allen Versammlungsstätten gegeben habe, wo mein 

Wort ertönt ist, ist jene, in der Ich euch sagte, dass ihr dazu bestimmt seid, in der Zukunft 

von Geist zu Geist mit Mir Zwiesprache zu halten, das heißt bereits ohne Vermittlung durch 

Menschen, Symbole oder äußerliche Kultformen. 

63. Sowohl im Versammlungsraum, der große Menschenscharen beherbergt, als auch im 

bescheidenen Ort, wo einige wenige Jünger zusammenkommen, sowohl in den großen 

Städten als auch in den Provinzen und in kleinen Dörfern, wurde die Essenz meines Werkes 

offenbart. Ihr seid imstande, den Schritt hin zur Vergeistigung sicher zu gehen. Ich habe 

euch in jeder meiner Lektionen gestärkt, damit, wenn die entscheidende Stunde gekommen 

ist, in der ihr euren Gehorsam, eure Demut und Liebe zum Meister beweisen müsst, ihr Ihm 

nachzuahmen versteht, indem ihr euch opfert, wenn es notwendig ist, und auf das 

verzichtet, was lange Zeit euer Ansporn war, in der vollen Kenntnis, dass dieser Verzicht 

für das ganze Volk einen großen Schritt vorwärts auf dem Pfad der Vergeistigung bedeutet. 

64. Wenn ihr diesen Lektionen, die euch vorbereiten, kein Gehör schenkt, wird es ein sehr 

leidvolles Erwachen bei denen geben, die ihnen derzeit nicht die Bedeutsamkeit geben, die 

sie enthalten. Jenes Erwachen könnte der Tag meines Abschieds sein oder die Zeit danach, 

aber es wird immer schmerzlich sein. 

65. Ich will euch die Prüfungen ersparen, in die euch ein Ungehorsam, eine falsche 

Auslegung oder eine Torheit bringen kann. Doch falls jemand nach allem, was Ich euch 

gelehrt und wovor Ich euch gewarnt habe, sich für stärker als Mich hält, für weiser und 

berechtigter als Mich, Anordnungen zu treffen, und er wissentlich nicht das befolgt, was 

Ich angeordnet habe, so wird er damit sein Urteil gefällt und unterschrieben haben, dessen 

Tragweite den Ausmaßen seiner Verfehlung entsprechen wird. 

66. Wo mein Wort am meisten erblüht ist, dort wird die größte Verantwortung sein. Denn 

es war dort, wo meine Unterweisung am stärksten erstrahlte und mein Werk am besten 

zum Ausdruck kam. Daher wird von diesen Orten das beste Beispiel für die Anderen, für 

die Unbedeutenden ausgehen müssen, damit alle meinen Willen tun. 

67. Während einige von entfernten Orten herbeikommen, kommen andere aus nahe 

gelegenen Landstrichen, alle im Verlangen nach diesem Wort, das eure Herzen mit Frieden 

erfüllt. Fragt nicht die Menschheit, ob es wahr ist, dass Ich Mich in dieser Zeit kundgegeben 

habe. Was könnten euch schon jene sagen, die mein Kommen und meine neuen 

Offenbarungen nicht kennen? Im Grund eurer Herzen ist mein Wort, und in euch selbst 

werdet ihr seinen Sinngehalt finden. 

68. Ich habe euch gerufen, Ich habe euch erwählt. Es waren keine Befehle von Menschen, es 

war mein Wille, der euch zu diesen bescheidenen Orten gebracht hat, an denen ihr mein 

Wort hört. Schon vor langer Zeit habe Ich euch gerufen, damit ihr meine Lehren vernehmt; 
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denn diese Kundgebung geht bald zu Ende. Manche kamen frühzeitig herbei und viele 

erquickten sich, andere kamen spät, doch sie werden sie zu nutzen wissen. 

69. Es war nicht der Zufall, der euch auf diesen Weg gestellt hat. Ihr seid das Volk von 

gestern, von heute und seit Anbeginn, das Volk, dem Gewänder gegeben wurden, an denen 

Ich allein euch erkennen konnte. Ich, der Ich der Vater bin, der die Tage und die Nächte des 

geliebten Kindes behütet, bin zu euch gekommen, um euch erneut zu rufen und euch zu 

offenbaren, dass ihr geistig dieselben seid, denen in vergangenen Zeiten der Weg des 

Lebens und der Wahrheit gewiesen wurde. 

70. Dieses Erdenleben ist eine weitere Gelegenheit, die euch anvertraut wurde, damit ihr 

sie nützt und meine Gesetze und Gebote befolgt. Die Zeiten sind vorübergegangen, heute 

bin Ich gekommen, um durch die von meiner Göttlichkeit vorbereiteten Stimmträger den 

Ruf an euch ergehen zu lassen. 

71. Elias gab sich geistig durch die Verstandesorgane kund, derer Ich Mich danach bediente, 

und durch diese Übermittler habt ihr die Auslegung der vergangenen Offenbarungen 

erhalten. Durch das Verständnis der ersten Stimmträger wurden jene geschult, die ihnen 

auf diesem Pfad folgen sollten, jene, die sich später vervielfachten und meine Stimme in 

vielen Gegenden vernehmen ließen. Diese habe Ich Stimmträger genannt. 

72. Heute, da drei Jahre fehlen, bis mein Wort zu Ende geht, bitte Ich jene Herzen, dass sie 

die reine Inspiration des Höchsten übermitteln, und dass sie, indem sie in ihr eigenes 

Gewissen eindringen, erkennen, dass sowohl ihre Arbeit, als auch mein Wort in diesem 

letzten kurzen Zeitabschnitt ihren Höhepunkt erreichen sollen. Dafür ist es notwendig, bis 

zum Opfer zu gelangen, um aufnahmefähig und vorbereitet zu bleiben, wie sie es nie zuvor 

waren. 

73. Die Versuchungen werden ihnen auflauern, aber sie werden nicht allein sein, weil Ich 

zu ihrer Rechten und Linken Engel und Lichtgeister stellen werde, die über ihre Schritte 

wachen. 

74. Bis heute hat die Menschheit es nicht verstanden, geistig und direkt mit Mir 

Zwiesprache zu halten. Daher habe Ich immer Lichtwesen gesandt, durch die Ich zur Welt 

gesprochen habe. Worüber seid ihr jetzt erstaunt, wenn Ich durch den Mund Moses und 

der Propheten zur Menschheit gesprochen habe? Viele Wesen im Jenseits bitten Mich 

darum, dass Ich sie zur Inkarnation auf die Welt sende, um dieser Menschheit, die zugrunde 

geht, Hilfe zu bringen. Doch Ich habe ihnen gesagt: Die Botschafter sind bereits auf der 

Erde, meine Abgesandten sind schon bestimmt und über die Welt verstreut. Sie alle sind 

Teil meines Volkes und werden Beweise ihrer Stärke und ihrer Erhebung geben müssen. 

75. Wenn ihr mit leeren Händen und mit taubem Weizenkorn zu Mir gelangt, werdet ihr 

euch nicht einmal würdig fühlen, an Mich zu denken. 

76. Blickt auf die Menschen an verschiedenen Orten der Welt und in unterschiedlichen 

Religionen, wie sie den Strahl meines Lichts erwarten und darauf hoffen, dass meine 

Stimme zu ihnen spricht. Hört ihre Bitten und ihr Flehen, hört, wie sie mein Kommen 

erflehen und Mir sagen: "Vater, seit langem erwarten wir Dich, und Du bist nicht erschienen. 

Wir haben schon viel gelitten, doch Du, unser Heiland, bist uns nicht zu Hilfe gekommen." 

77. Erwacht aus eurem Schlaf, Jünger, damit ihr zulasst, dass die Menschheit mein 

Geistwerk kennenlernt. Dann werde Ich jenen, die Mich lieben, sagen: Wartet noch ein wenig 

länger, denn bald wird der Augenblick gekommen sein, an dem ihr Mich fühlt, wie Ich Mich 

eurem Herzen nähere. 
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78. Jünger, stärkt euch an meinem Wort, und wenn ihr für kurze Zeit verzagt, so werdet 

ihr euch danach mit großem Lebensmut aufrichten. Seid gelassen und lebt wachsam. 

79. Sorgt dafür, dass die Menschheit durch eure eigenen Taten an mein Kommen glaubt. 

Weiht euer Heim dem Guten, der Wohltätigkeit, der Liebe, aber nicht nur für die, die darin 

wohnen; öffnet seine Türen und lasst zu, dass durch sie die Notleidenden, Kranken und 

Traurigen eintreten. Mit der Barmherzigkeit, mit der Ich euch in diesen 

Versammlungsstätten empfangen habe, empfangt auch ihr eure Geschwister in euren 

Heimen. 

80. Studiert mein Wort, ergründet alles, was Ich euch gesagt habe. Es ist nicht nötig, dass 

ihr geistige Dinge in weltlichen Büchern sucht, um euch im Geistigen weiterzubilden. Ich 

bin euer Buch und meine Geistige Welt ist eine seiner Seiten. Wendet euch dem zu! 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 194 

1. Meine Liebe ist mit euch. Kommt zu dieser Quelle, Wanderer des Lebens. Kommt und 

trinkt, oh verängstigte Herzen. Hände, die sich Mir bedürftig entgegenstrecken, nehmt 

meine Barmherzigkeit. Ruht euch alle hier im Schatten des Lebensbaumes aus. 

2. Nicht alle kommt ihr weinend. Unter den Menschenscharen hier gibt es auch jene, die 

von den letzten empfangenen Wohltaten dankerfüllt herbeikommen und Mir in ihrem 

Herzen sagen: „Danke, Vater, deine Barmherzigkeit mit uns ist unermesslich.“  

3. Es ist der ewige Geist der Liebe, der unter euch weilt, Jener, der in einer anderen Zeit 

Mensch wurde, um bei den Menschen zu wohnen und sie vom Laster, von der Sünde und 

der Finsternis zu erretten. 

4. Ich bin derselbe; Die Zeiten haben auf Mich keinen Einfluss, sie sind es, die meinem 

Willen unterstehen. Darum erinnere Ich euch an eure Vergangenheit und kündige euch an, 

was ihr morgen sein werdet. 

5. Ich erinnere euch an jene Worte, die Ich in der Zweiten Zeit in das Herz der Menschheit 

schrieb, und an die blutigen Spuren auf dem Kalvarienberg, mit denen Ich meine Schritte 

auf der Welt kennzeichnete. 

6. In meinem Wort ist der Honig, der euer Dasein versüßen und für immer die Bitternis 

beseitigen kann, die zu allen Zeiten der traurige Geschmack eures Lebens gewesen ist. 

7. Wenn ihr früher nicht verstanden habt, wozu Ich euch die Erde übergab, so werdet ihr 

jetzt zur Kenntnis eurer Bestimmung und eurer Aufgabe gelangen, damit ihr euch nicht 

mehr irrt. 

8. Tretet aus eurem Stillstand heraus. Die Aufgabe aller Geister ist es, sich beständig zu 

entwickeln, sich umzuwandeln und zu erneuern, bis sie die Vollkommenheit erlangen. 

9. Ich habe euch eine neue Ära angekündigt, eine neue Zeit, in der ihr aus eurer geistigen 

Lethargie heraustreten und einen weiteren Schritt den Pfad hinauf machen werdet, der auf 

den Gipfel des Berges führt. Doch nicht nur mein Wort kündigt euch eine neue Zeit an und 

spricht zu euch von Entwicklung und von Vervollkommnung. Auch die Natur, die euch 

umgibt, zeigt euch dies in ihrer Sprache, die ihr weder hören noch verstehen wollt. Auch 

sie bereitet sich darauf vor, einen Schritt hin zur Vollkommenheit zu tun. Denn mit dem 

Fortschritt der Zeiten, wird ihr Schoß Herberge für höher entwickelte und vollkommenere 

Wesen sein. Daher muss diese Wohnstätte in Einklang mit jenen sein, die sie bewohnen 

werden. 

10. Habt ihr kein Zeichen in den Elementen, in den Jahreszeiten, am Firmament, in der Erde 

oder in den Meeren bemerkt? Seid ihr blind, so dass ihr jene Zeichen, von denen Ich zu 

euch spreche, nicht seht, oder taub, so dass ihr deren Rufe nicht vernehmt? Wisst es und 

kündigt es der Menschheit an, wie es die Propheten der alten Zeiten taten. Denn bald wird 

euer Planet auf allen Ebenen erschüttert werden; wie ein Baum, wenn ihn der Sturm 

peitscht, so wird die Erde geschüttelt werden und auf den Zweigen des Baumes werden nur 

die Blätter übrig bleiben, die Leben haben, denn die welken werden abgeworfen und vom 

Wirbelwind mitgerissen werden. 

11. Jene Tage werden für alle Menschen zur Prüfung werden, und nur im Gebet und im 

Guten werden sie Schutz und Frieden finden. 
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12. Wie schön wäre es, wenn auf Erden ein Volk erstünde, das wie ein Rettungshafen wäre, 

das wie ein Leuchtturm in der Finsternis und Friede inmitten der Verwirrung wäre! Würde 

es euch nicht gefallen, jenes Volk zu sein? Das Wort, das ihr derzeit empfangt, enthält und 

lehrt alles, was ihr benötigt, um in den Augenblicken der Prüfung ein Bollwerk für die 

Menschheit zu sein. 

13. Meine Gegenwart unter euch und die Kommunikation meines Wortes sind kein bloßer 

Zufall gewesen. All dies hat seine Bedeutung, und diese besteht darin, dass ihr gerufen 

wurdet, um die Stimme zu hören, die die neue Zeit eröffnet, damit ihr voll Liebe und 

Glauben aufbrecht, um die empfangene Botschaft zu verbreiten. 

14. Wenn diese Lehre in all ihrer Reinheit und Wahrheit in der Welt erscheint, werden die 

Menschen zu ihr hinströmen, wie der dürstende und müde Wanderer durch die Wüste der 

Oase zustrebt. 

15. Ihr könnt noch nicht sagen, dass sich diese Lehre auf der Erde schon fühlbar gemacht 

hat, denn ihr habt euch damit begnügt, meine göttlichen Botschaften zu empfangen. 

16. Bevor dies Volk sich aufmacht und den geistigen Samen mit all dem Licht und der 

Essenz, mit dem Ich ihn euch anvertraut habe, mit sich führt, wird es zuvor viele 

Verwirrungen durchleben, wird es Fehler, Widersprüchlichkeiten und Entweihungen 

begehen. 

17. Die gute Ausübung, die wahre Anbetungsform und die gute Aufgabenerfüllung werden 

kommen, wenn die Jünger der Dritten Zeit meinem Wort die richtige Auslegung geben und 

mit ihren Werken Zeugnis von meinen Lehren ablegen. 

18. Die Spiritualität hat sich unter diesem Volk noch nicht durchgesetzt, weil es nicht 

erreicht hat, sich von alten Traditionen und Bräuchen frei zu machen, und indem es meiner 

Geistlehre seine äußerlichen Praktiken und Kulthandlungen beimengt, verhindert es damit, 

dass die Menschen die Wahrheit dieses Werkes erkennen. 

19. In meiner Schatzkammer halte Ich große Wunder und Werke bereit, um sie durch dies 

Volk auf die Welt zu ergießen, sobald es zubereitet ist. 

20. Ich warte auf die Vergeistigung dieser Menschenscharen, die Ich lange genug gelehrt 

und inspiriert habe für ihre Zurüstung. Bis heute sehe Ich nicht die Frucht, die Ich erwarte. 

Wo bleiben eure Harmonie und Brüderlichkeit? Wo der Gehorsam, die Demut und die 

Nächstenliebe, ohne jegliches, schäbiges Interesse? 

21. Wie fern ist dies Volk davon, der Welt die Vergeistigung lehren zu können, und wie fern 

davon, der würdige Zeuge meines Wortes zu sein! 

22. Ich habe euch gesagt, dass in der Menschheit ein Durst und ein Hunger des Geistes 

herrscht, dass nur eine reine und klare Lehre wie diese, ihre Angst lindern und sie retten 

können wird. Doch wenn dies Wort und dies Werk nicht in ihrer ganzen Reinheit dargelegt 

werden: Welches Rettungswerk könnten (dann) jene vollbringen, die es lehren? Aus diesem 

Grund werde Ich, wenn meine Kommunikation einmal zu Ende ist, diesem Volk eine Zeit 

gewähren, um zu meditieren, zu beten, sich zu vergeistigen und vorzubereiten. So wird es, 

wenn es sich aufmacht und zu einem Boten meines Wortes geworden ist, ein Jünger sein, 

der sich der Aufgabe bewusst ist, die er erfüllen wird, und sein Zeugnis wird wahrhaftig 

sein. 

23. Jede Botschaft, die dies Volk der Welt bringen wird, wird Trost enthalten. In ihr werden 

die Menschen das Geheimnis entdecken, das jeder Geist in sich birgt, mit seinem Reichtum 
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an Eigenschaften und Gaben, die bisher unbekannt waren. In ihm wird die Menschheit die 

Offenbarung finden, die ihr die Zwiesprache von Geist zu Geist lehren wird. 

24. Die guten Sämänner des Spiritualismus werden sich nie durch etwas Äußerliches oder 

Materielles auszeichnen. Weder Gewänder noch Abzeichen, noch irgendeine besondere 

Sprechweise wird es bei ihnen geben. Alles an ihren Handlungsweisen wird schlicht und 

bescheiden sein. Indessen, wenn sie sich durch etwas auszeichnen, so wird es durch ihre 

tätige Nächstenliebe und ihre Vergeistigung sein. 

25. Die wahren Prediger des Spiritualismus werden nicht durch eine schöne Sprache 

auffallen, sondern durch die Weisheit und Schlichtheit ihres Wortes, aber vor allem durch 

die Wahrheit ihrer Werke und die Güte ihres Lebens. 

26. Erinnert euch daran, dass Ich auf Erden keine äußerlich schöne Sprechweise benötigte, 

um die Herzen der Menschenscharen gefangen zu nehmen, sondern dass Ich sie durch 

Liebe, Wahrheit, Heilbalsam und Weisheit zu erreichen verstand. Dies ist das Vorbild, das 

ihr nach meinem Willen beherzigen und nachahmen sollt. 

27. Auch will Ich nicht, dass ihr eure Verehrungsform auf materielle Versammlungsstätten 

begrenzt, denn dann werdet ihr euren Geist gefangen nehmen und ihn nicht seine Flügel 

ausspannen lassen, um die Ewigkeit zu erobern. 

28. Der Altar, den Ich euch hinterlasse, um auf ihm die Verehrungsform zu feiern, die Ich 

erwarte, ist das Leben ohne irgendeine Begrenzung, jenseits aller Religionen, aller Kirchen 

und Sekten, weil er im Geistigen, im Ewigen, im Göttlichen gründet. 

29. Jünger: Obwohl viele von euch das Greisenalter mit dem Herzen voller Erfahrung 

erreicht haben, musstet ihr beim Hören meines Wortes in dieser Zeit und beim Empfangen 

meiner neuen Offenbarungen bekennen, dass ihr angesichts meiner Weisheit nur kleine 

Kinder seid. 

30. Ihr musstet zu Beginn der Dritten Zeit auf der Erde sein und Mich in dieser Form hören, 

damit ihr die getreuen Zeugen des Geistes der Wahrheit sein könntet, die fähig sind, der 

Welt meine Lehre zu erklären. 

31. Diese Zeit, die von Mir die des geistigen Lichts genannt wird, wird anfangs von großen 

Verwirrungen gekennzeichnet sein. Im Menschen werden große Fragen, tiefe Zweifel, 

Unsicherheiten und Kämpfe des Geistes auftauchen. Alle diese Zeichen werden bewirken, 

dass der Mensch zum geistigen Leben erwacht. 

32. Ich will, dass dann alle meine Jünger wach und vorbereitet sind, denn es wird nötig 

sein, dass von ihren Lippen das Wort kommt, das alle Finsternis beseitigt oder den Sturm 

besänftigt. Ihr werdet dann erleben, mit welcher Geschwindigkeit sich die Geistlehre 

ausbreitet, denn sie wird in jedem Herzen empfunden werden und wird den Schmerz 

lindern, wie das Wasser den Durst eines Dürstenden stillt. 

33. Dann wird sich das Leben ändern. Die Religionen, die Moral, die Wissenschaften, die 

Philosophie, alle Vorstellungen werden eine große Umwandlung erfahren, und die 

Menschen, die endlich den wahren Sinn des Lebens erkennen, werden sich der Erfüllung 

meiner Gesetze der Liebe, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit anzunähern versuchen. 

34. Der Mensch wird schließlich begreifen, dass sein Reich auch nicht von dieser Welt ist, 

dass sein Körper oder seine menschliche Hülle nur das Instrument ist, mit welchem sich 

sein Geist mittels der Sinne in diese Welt der Prüfungen und Wiedergutmachungen 

hineinversetzt. Er wird schließlich erfahren, dass dies Leben nur eine großartige Lektion 
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ist, die mit wunderbaren Formen und Bildern illustriert ist, damit die Schüler, das heißt alle 

Menschen, die Lektionen, die das Leben ihnen gibt, besser verstehen können, durch welche 

sie, wenn sie diese recht zu bewerten verstehen, die Entwicklung ihres Geistes erreichen 

und den Sinn des Kampfes, der sie stark macht, begreifen werden, den Schmerz, der sie 

reinigt1, die Arbeit, die veredelt, das Wissen, das erleuchtet und die Liebe, die erhebt. 

35. Wenn dies Dasein das Einzige wäre, wahrlich Ich sage euch, Ich hätte schon längst den 

Schmerz aus ihm beseitigt, denn es wäre ungerecht, wenn ihr nur auf die Welt gekommen 

wäret, um den Kelch der Bitternis zu trinken. Doch die, die heute leiden und weinen, tun 

dies, weil sie früher ausschweifend schwelgten. Doch dieser Schmerz wird sie läutern und 

würdig machen, sich zu erheben und in den Wohnstätten des Herrn auf reinere Art und 

Weise zu genießen. 

36. In jener Zeit lehrte Ich die Menschheit, damit sie lernen sollte, auf der Welt mit Reinheit 

und Liebe zu leben. Heute lehre Ich euch, damit ihr lernt, in der Vergeistigung zu leben, 

damit ihr euch darauf vorbereitet, morgen im Geistigen Tal unter Wesen des Lichts zu 

leben. 

37. Menschheit: Nur die Materie ist dazu bestimmt, sich aufzulösen, nachdem sie ihre 

Aufgabe beim Geist erfüllt hat, ihm als Werkzeug oder Hülle zu dienen. Aber der Geist, der 

in jenem Wesen war, das Licht seiner Intelligenz, die Vernunft, der Wille, die Gefühle, all 

dies stirbt niemals, kann nicht sterben, weil es Teil des unsterblichen Geistes ist, der das 

Leben jenes Wesens auf Erden belebte. 

38. Geliebte Kinder, die ihr Geister auf den Pfaden der verschiedenen Religionen (für euch) 

gewinnt, Ich sage euch, dass ihr die Menschen lehren müsst, zu denken, dass ihr sie zum 

Meditieren anhalten sollt, dass ihr sie zum Studium animieren sollt. Der Ritus, die Form, 

die Tradition, das Äußerliche kann den Geist des Gegenwartsmenschen nicht mehr 

befriedigen. Es ist notwendig, ihm Licht, Essenz, Wahrheit zu geben, damit er sich auf 

seinem Weg sicher fühlt, damit er in den Stunden der Prüfung nicht meint, dass er alleine 

unterwegs ist. 

39. Ich sehe verschiedene Menschen, bei denen, obwohl sie an Mich glauben, der Glaube so 

schwach und ihre Kenntnis so verworren ist, dass sie im Leben jenen Schiffen gleichen, die 

ohne Kompass fahren, Wanderern ohne Stern, der ihnen die Richtung anzeigt oder wie 

Schafe ohne Hirten. 

40. Ich gebe euch diese Unterweisungen durch einige eurer Geschwister, die Ich aus den 

Menschenscharen ausgewählt habe, um Mich ihres Verstandesvermögens zu bedienen, um 

euch diese Botschaft zu übermitteln. 

41. Heute beginnt sich um dies Wort ein Volk zu bilden. In den Winkeln der Städte, in der 

Düsternis der Armut und in der Stille des bedeutungslosen Lebens öffnen die 

Versammlungsräume ihre Pforten, in denen Ich meine Lehre als Vater, als Richter und als 

Meister hören lasse. 

42. Morgen wird die Gleichgültigkeit, mit der viele diese Botschaft betrachtet haben, die 

Gleichgültigkeit, mit der viele das Gerücht von meiner neuen Gegenwart unter den 

Menschen vernommen haben, hinfällig sein. Und die Verachtung anderer gegenüber diesem 

Werk wird danach in Interesse umschlagen und bewirken, dass die Menschen sich 

 
1  Wörtlich: 1glattschmiergelt, im spanischen: pulimentar 
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aufmachen auf der Suche nach Zeugnissen und Beweisen, die ihnen helfen, ihren Glauben 

zu bestärken. 

43. Ich werde bewirken, dass jene Herzen die Spuren meiner Schritte in dieser Zeit finden, 

und wenn sie vor Mir stehen, werde Ich ihnen sagen: Seid willkommen, geliebtes Volk, 

sammelt euch innerlich und hört mein Wort. 

44. Liebe ist das, was Ich euch zu allen Zeiten bekundet habe, und jetzt, da Ich durch das 

Verstandesvermögen meiner Erwählten kommuniziere, könnte Ich Mich nicht in anderer 

Weise kundgeben. 

45. Diese Lehre von heute bringt euch auf den Weg, die Lehre zu verstehen, die Ich euch 

durch Jesus in der Zweiten Zeit gab, damit ihr ihre Essenz eifrig in eurem Herzen bewahrt 

und sie aus ihm herausströmt, wann immer es notwendig ist. 

46. Dies Wort wird in der ganzen Welt empfunden werden, denn alles ist für meine geistige 

Zwiesprache mit allen Menschen vorbereitet, wovon sie Zeugnis ablegen werden. 

47. Euer Geist hat Mich immer gesucht und Ich habe ihn nie allein gelassen. Wohin ihr auch 

eure Schritte gelenkt habt, dort bin Ich bei euch gewesen, meine Liebe hat über euren 

Schritten gewacht. 

48. In allen Zeitaltern habe Ich euch gesucht und habe gesehen, dass euer Geist Mich zu 

erkennen vermochte. Jetzt ist der Geist an der Reihe, sich gegenüber den Schwachheiten 

der Materie behaupten zu können, um ihr begreiflich zu machen, welches der Weg ist und 

was seine Aufgabe in dieser Gnadenzeit ist. 

49. Ich habe euch gerufen, habe euch gelehrt und ihr werdet die Verbreiter meiner Lehre, 

dieses Wortes sein, das ihr bald nicht mehr hören werdet. Der Augenblick ist nahe, in dem 

Christus aufhört, sein Wort mittels eines menschlichen Gehirns zu übermitteln. Aber euer 

Verstandesvermögen wird zubereitet bleiben, um mein Wort zu ergründen, und euer Geist, 

um meine Inspiration zu empfangen. 

50. Ich spreche zu eurem Geist, jenem Atom, das aus Mir geboren wurde, und, da er aus 

Mir hervorgegangen ist, Mir gehört. So wie Ich in jener Zeit sagte: „Mein Reich ist nicht von 

dieser Welt“, so sage Ich euch: Euer Reich ist auch nicht auf Erden. Es ist jenseits all dessen, 

was stirbt, all dessen, was sich wandelt und jenseits eures Verstandes. 

51. Dies ist die Zeit, in der jeder Geist wachen und zum wahren Leben erwachen soll. Damit 

will Ich euch nicht zu verstehen geben, dass ihr das missachten sollt, was Ich euch auf 

dieser Welt gegeben habe. Denn solange ihr auf ihr wohnt, müsst ihr ihre Gesetze befolgen. 

Ich bitte euch nur, dass ihr Mir eine kurze Zeit des Tages widmet, um an eurer Schwester 

Menschheit, ein gutes Werk zu tun. 

52. Mein Segen sei mit euch, denn in euch segne Ich alle meine Kinder. 

53. Lasst euren Geist sich an diesem Tag der Zusammenkunft aller Gemeinden ausruhen. 

Wie in jener Zeit, in der Ich meine Jünger erwählte, in der Ich aber auch mein Wort all jenen 

gab, die es hören wollten. So erwähle Ich in dieser Zeit jene, die Mir nun nachfolgen sollen, 

doch Ich lasse zu, dass mein Wort von den großen Menschenscharen vernommen wird. Der 

Weg ist für alle da, mein Brot ebenso. Doch nicht alle werden gleichzeitig kommen können. 

Die einen werden es früher tun, andere später. Doch wendet eure Blicke niemals zurück. 

54. Diejenigen, die in ihrem Herzen ein Heiligtum errichtet haben, sind jene, die Schritt für 

Schritt ihrem Meister folgen. 
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55. Der Same, den Ich euch heute gebe und anzubauen lehre, kommt aus dem Haus eures 

Vaters. Er wird geeignetes Ackerland im Herzen der Menschheit finden. Zuvor kommt 

meine Gerechtigkeit, als ob sie eine Sichel wäre, und schneidet das Unkraut ab, das die 

Felder überzogen hat, damit die Saat aufgehen kann. Die Felder werden wieder ertragreich 

sein, auf ihnen werdet ihr meine Spuren entdecken, die weder die Welt noch die Menschen, 

noch die Sünden, noch die Leidenschaften auslöschen konnten. Meine Spuren werden den 

Lauf der Jahrhunderte überdauern und bis in die Ewigkeit frisch bleiben. 

56. Die Menschen werden aus ihrer tiefen Lethargie erwachen und werden, in ihr Inneres 

schauend, ihrem geistigen Ich begegnen und die Stimme ihres Gewissens vernehmend, 

werden sie meine göttliche Spur entdecken, auf der sie eilends zu Mir kommen werden. Ihr 

werdet meinen Samen über die Welt verstreuen müssen, und wenn ihr dann zu Mir gelangt, 

um Rechenschaft über euch abzulegen, so kommt in die Gegenwart eures Vaters, auch 

wenn es nur mit einem Korn ist; aber dieses soll von guter Beschaffenheit sein. (Auch) wenn 

ihr nichts mitbringt, werde Ich euch empfangen, denn Ich bin Liebe und Barmherzigkeit. 

Doch denkt daran, dass ihr die Aussaat, die ihr halbfertig zurücklasst, später wieder 

aufsuchen müsst, um eure Arbeit zu vollenden. Wisst ihr etwa, ob das Unkraut dann nicht 

aufs Neue die Felder überzogen hat, und ob nicht Plagen dort eingedrungen sind? 

57. Damit will Ich euch sagen, dass, wenn ihr meinen Ruf fühlt, ihr sogleich folgen sollt, 

damit ihr die Zeit nutzen könnt, die Ich euch für die Erfüllung eurer Aufgabe anvertraue. 

Denkt über all dies nach und ihr werdet erkennen, dass ihr selbst es seid, die sich sowohl 

einen Lohn des Wohlergehens und des Friedens erarbeiten als auch mit eurer Rechten eure 

Verurteilung unterschreiben könnt. 

58. Trotz der Gerechtigkeit meines Wortes ist es ein liebevoller Vater, der zu euch spricht. 

Seht, wie mein Mantel sich ausbreitet, um alle zu bedecken, ohne eure Verfehlungen 

anzusehen. 

59. Studiert mein Wort, es ist Licht, das euren Geist erleuchtet, damit er die Stimme des 

Gewissens hört. Dies ist eine Gnadenzeit, in der dies Licht zutiefst zu jedem Menschen 

gelangt. 

60. Ich bin Christus, der sich in Liebe euch hingibt, damit ihr Mir den Schmerz der 

Menschheit zeigt. Denn ihr seid jene, die an diese Kundgebung glauben. Ich sage euch: Ich 

will in eurem Herzen wohnen. 

61. Wie viel menschliches Blut hat sich in dieser Zeit über die Erde ergossen! Seht meine 

Kinder in ihrem unermesslichen Schmerz, wie sie Mich auf unterschiedliche Weise suchen 

und anrufen, während eine innere Ahnung ihnen sagt, dass die Zeit gekommen ist, in der 

meine Sendboten sich den Völkern und den Menschen nähern, um Frieden zu schaffen. 

62. Jede Religion erwartet das Wunder meiner Rückkehr im Schoß ihres Kultes, im Rahmen 

ihres Glaubensbekenntnisses oder in ihren Anbetungsformen verwirklicht zu sehen. 

63. Und euch, die ihr an mein Kommen glaubt, die ihr mit Mir Zwiesprache zu halten 

versteht und die ihr gerettet seid, sage Ich: Ihr seid die dafür Geeigneten, euren Geschwister 

diese Liebesbotschaft zu bringen. 

64. Seht, die Menschen finden keine Lösung für ihre Konflikte, weder in ihren Gesetzen 

noch in ihren Kirchen, und sie fühlen sich von einer Atmosphäre der Finsternis umgeben. 

65. Der Schmerz hat genügend Kraft, um sie in ihrem Lauf aufzuhalten und sie dazu zu 

bringen, ihren Blick zu Mir zu erheben, um meine Stimme zu hören; so wie ihr auf eurem 
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Weg angehalten wurdet, damit ihr die Augen des Geistes öffnetet und Mich von Neuem 

erblicktet. Doch jetzt seid ihr die Beauftragten, allen Menschen mein Wort bekannt zu 

machen, sowohl dem, der durch seine Begabung aufgestiegen ist, als auch dem, der nur 

eine geringe Entwicklung hat. 

66. Nur im ersten Augenblick wird der, der die neue Gute Nachricht vernimmt, erstaunt 

sein, denn hernach wird er sich daran erinnern, dass schon bevor der Messias in der 

Zweiten Zeit kam, sein Kommen durch die Propheten angekündigt wurde, so wie mein 

Kommen in dieser Zeit. Ich selbst kündigte es euch durch den Mund Jesu an und gab euch 

die Zeichen bekannt, die als Beweis meiner Ankunft erscheinen würden. 

67. Da sich alles erfüllt hat, werden die Menschen davon überzeugt sein. Hier ist das Licht 

des Heiligen Geistes, das euch zu allen Zeiten erleuchtet hat; denn das göttliche Licht war, 

ist, und wird immer sein. 

68. Aufs Neue wird meine Wahrheit die Unwissenheit bekämpfen, aus der der Fanatismus, 

die Abgötterei und der Mystizismus hervorgehen. Denn der Fanatiker ist blind, der 

Götzendiener ist materialistisch und der Mystiker ist scheinheilig. 

69. Ich werde die Tiefen des Abgrunds erhellen, damit alle Geister rein und erleuchtet 

daraus emporsteigen. 

70. Niemals wird in der Ewigkeit die Entfaltung oder Entwicklung des Geistes stehen 

bleiben, denn ihr alle seid dem Gesetz der Vervollkommnung unterworfen. 

71. Wenn der Geist manchmal auf seinem Weg stehen bleibt, so geschieht dies durch den 

Einfluss der Materie. Dann muss er die verlorene Zeit wieder einholen, indem er seinen 

Schritt beschleunigt oder durch neue Inkarnationen. Erkennt, dass, wenn Ich euch richte, 

mein Gericht aus Liebe geschieht, doch fordert sie nicht heraus. Liebt immer und ihr werdet 

in Frieden in das ewige Leben eingehen. Wenn einmal der Tod kommt, soll euer Geist sich 

nicht beunruhigen, denn er wird nur für den Körper eintreten, der in den sanften 

Schlummer des Grabes sinken wird. 

72. Geht in Frieden zur geistigen Wohnstatt, im Wissen, dass unter den Menschen das 

Zeitalter des Heiligen Geistes, des Geistes der Wahrheit gegründet worden ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 195 

1. Hört meiner Unterweisung zu, geliebte Jünger. 

2. Durch die Inspiration des Stimmträgers gelangt mein Wort voller Unterweisungen zu 

euch. Als ihr es hörtet, habt ihr erkannt, dass es Stärke, Balsam und Erneuerung ist, und in 

seiner Essenz erahnt ihr das Leben des Geistes. 

3. Meint nicht, dass es eurem Meister genügt, sich von euch umgeben zu sehen. Es gibt 

noch etwas, das ihr tun müsst, und das Ihm wirklich gefallen würde, und das ist, jene 

Schuld zu begleichen, die ihr Ihm gegenüber habt, und die ihr noch nicht beglichen habt. 

Es ist eine Rechnung, die während all' der Zeitabschnitte, in denen ihr auf der Erde gelebt 

habt, auf euch gelastet hat. Das ist der Grund dafür, dass ihr in der Liebkosung meines 

Wortes einen Vorwurf fühlt, in seiner Liebe entdeckt ihr ein Gebot und in der Essenz ein 

Gesetz. 

4. Euer Verstand wird manchmal an dieser Pflichterfüllung irre und sträubt sich dagegen, 

und zwar deshalb, weil nur der Geist jene Schuld erkennen kann. Doch wenn er sich zu den 

Befriedigungen der Erde herabbeugt, wird er geistig ein Paria sein. 

5. Ich will, dass meine Jünger in ihrem Glauben und in ihren Überzeugungen standhaft 

sind, dass sie nicht zu jenen gehören, die sagen, dass sie an mein Wort glauben, die 

behaupten, dass sie Mir nachfolgen; doch wenn sie spüren, dass der Sand der Wüste unter 

ihren Füßen brennt, fürchten sie sich davor, ihren Weg fortzusetzen, weil sie bedauern, 

dass sie die Reichtümer, die von dieser Welt sind, hinter sich lassen. Dies sind nur Heuchler, 

sie sind noch nicht zu Jüngern geworden. 

6. Erwartet nicht, diesen Weg mit Rosen bestreut vorzufinden, erwartet ihn vielmehr voller 

Dornen. Es ist der gleiche Weg, dem Jesus folgte, es ist der, der auf den Gipfel des 

Kalvarienberges führt. 

7. Mein Wort ist es, das euch die Richtung weist, damit ihr nicht strauchelt. 

8. Dies ist die Zeit, in der jedes Verstandesvermögen und jeder Geist mein Licht empfängt. 

Die Religionen und Doktrinen werden volle Klarheit erlangen, und sie werden euch in 

Erstaunen versetzen, wenn ihr die Schritte hin zur Vergeistigung seht, die eure Geschwister 

tun, ohne dies Wort gehört zu haben. 

9. Betet für den Frieden der Welt und erkennt, dass meine Barmherzigkeit euch vor dem 

Krieg bewahrt hat. 

10. Wahrlich, Ich sage euch: Trotz eurer Bewunderung und Liebe gegenüber meinem Wort, 

habt ihr ihm nicht den Wert beigemessen, den es hat. Doch es werden die Generationen 

von morgen kommen und darüber staunen und sich vor Hochachtung und Ehrfurcht 

gegenüber den Büchern, die niedergeschrieben bleiben werden, überwältigt fühlen. 

11. Ihr seid jene, die Ich im Schoß unterschiedlicher Religionsgemeinschaften eingeschlafen 

fand, und obwohl sie alle Wege sind, die zum selben Ziele führen, wollte Ich euch noch 

einmal den kürzesten Weg zeigen. 

12. Seid einverstanden, geliebte Kinder, und lebt in Frieden. 

13. Der Augenblick kommt immer näher, an dem Ich aufhören werde, euch meine Lehre zu 

geben, diese schöne Lektion, die ihr so lange Zeit durch das menschliche 

Verstandesvermögen erhalten habt. Es war mein Wille, dass ihr vorbereitet seid, damit euch 

nichts überrascht, damit die Feinde meines Werkes in meinen Zeugen die unbesiegbare 
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Kraft des Glaubens vorfinden, und ihr werdet die absolute Gewissheit haben, dass ihr nicht 

allein seid, dass Ich allen meinen Kindern nahe bin. 

14. Heute strömt aus eurem Wesen eine Kraft, die euch aufrichtet, um zu arbeiten. Es ist 

das Gewissen, das im Innersten zu euch spricht. 

15. Im Materiellen ist es die Macht des Gesetzes, die euch eure Verhaltensweisen 

vorschreibt. 

16. Im Geistigen ist mein Gesetz allumfassende Liebe und sie zeigt sich in der Luft, die ihr 

atmet, in den Welten, die um euch herum kreisen und in der ganzen Schöpfung. 

17. Alles schwingt im Rhythmus dieses Gesetzes. Wenn die tieferstehenden Wesen geboren 

werden, aufwachsen und wieder in den Schoß der Natur zurücksinken, so geschieht dies, 

weil sie innerhalb des Gesetzes leben, ohne es zu kennen. 

18. Doch weshalb weicht der Mensch, obwohl er mit dem Licht des Geistes, des Gewissens, 

mit Intelligenz und Willen ausgestattet ist, so oft von dem durch mein Gesetz 

gekennzeichneten Pfad ab? Der Grund dafür ist, dass, während die einen den Vater 

vergessen, andere sich eine falsche Vorstellung von Mir machen, indem sie Mich auf eine 

vom Menschen erdachte Gestalt begrenzen und vergessen, dass Ich Essenz und Macht bin 

und alles meinem Willen untersteht. Wenn der Mensch in guter Absicht die Schöpfung zu 

erforschen versucht, in der die Macht Gottes offenbart ist, beobachtet er das Samenkorn, 

und er staunt über das Geheimnis, das dieses in sich birgt. Er sieht es aus der Erde als 

Pflanze emporsprießen, er studiert die verschiedenen Arten, und obschon ihre 

Eigenschaften unterschiedlich sind, nähren sie sich alle vom selben Busen: der Erde. 

19. Das Samenkorn ist ein Sinnbild des Lebens, der Vermehrung, der Umwandlung und der 

Entwicklung. Doch wenn ihr in einem so kleinen Geschöpf das Abbild des Schöpfers 

betrachten könnt, wie wird es sein, wenn ihr den Menschen, das Weltall betrachtet oder 

den Geist studiert? 

20. Seht, dass es keine bestimmte Gestalt gibt, in der ihr euch euren Gott vorstellen könnt. 

Ich bin in allem, sowohl im Geistigen und Ewigen als auch in der materiellen Natur. Ich bin 

das Leben, der Raum und das Licht. Ich bin das Heilmittel für alle Übel, die der Mensch 

antreffen kann. 

21. Im Geistigen gibt es ein Gegenmittel für jedes Übel, das den Geist quält, ebenso wie der 

Mensch in der Natur mittels der Wissenschaft das Heilmittel für seine körperlichen Leiden 

findet. Wenn ihr nachdenkt, werdet ihr entdecken, dass in den verschiedenen Reichen die 

unendliche Vollkommenheit des Vaters bekundet ist. Eure Vorstellungskraft und eure 

Neugier gehen manchmal über das hinaus, was eure Welt betrifft, und ihr fragt euch, ob es 

auf anderen Welten wohl Wesen gibt und ob diese ein Leben und eine Entwicklung haben 

ähnlich derjenigen, die ihr auf Erden habt. Studiert und praktiziert meine Lehre, und wenn 

die geeignete Zeit dafür gekommen ist, werdet ihr das Geheimnis des Lebens der Gestirne 

kennen lernen. Es ist Sache des Menschen, jenen Schleier durch seine Verdienste zu 

zerreißen. Er hat die Aufgabe, seinen Entwicklungsweg fortzusetzen, damit seine Augen 

schließlich das zu erblicken vermögen, was meinem Willen entspricht, und er das 

Verstandesvermögen seiner Geschwister erhellen kann. Wahrlich, Ich sage euch, es wird 

nicht möglich sein, bis dorthin aufzusteigen, ohne Fehltritte zu erleiden. Man muss Schritt 

für Schritt emporsteigen, andernfalls wird sich das menschliche Gehirn abquälen und 

nichts zu begreifen vermögen. 
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22. Darum habe Ich zugelassen, dass eure Entwicklung im Rhythmus eurer Entfaltung 

langsam voranschreitet. 

23. Aus den großen Auseinandersetzungen gewinnt der Mensch das Licht und macht neue 

Entdeckungen für den Fortschritt der Menschheit. Aber der Mensch vergisst, dass alle seine 

Fortschritte auf jemanden Mächtigeren als ihn zurückzuführen sind, und dass er in seinem 

Verstand das Licht des Schöpfers empfängt, das Weisheit ist. Es ist erfreulich, euch in der 

Wissenschaft wachsen zu sehen, doch in Wahrheit, Ich sage euch: Ihr solltet mehr für den 

Geist als für die Materie arbeiten. Dafür gebe Ich euch derzeit eine Offenbarung, die in euch 

eine reale Vorstellung von den Geschöpfen schafft, sowohl von den geistigen, als auch von 

den menschlichen, und die in ihrer Einfachheit die Kenntnis enthält, die euch den Weg zu 

einem besseren Leben öffnet. 

24. Jenes Leben werdet ihr nicht mit den Augen eures Körpers sehen. Doch ihr könnt diese 

Unterweisungen jenen Menschen ankündigen, die hier die Zukunft erleben werden. 

25. Jetzt seht ihr nur Kriege und schreit, dass es die Strafe Gottes ist, obwohl Ich euch 

gelehrt habe, dass Gott, welcher Vater ist, nicht bestraft, dass die Ereignisse geschehen, 

weil sie sie selbst verursacht haben. 

26. Was hat das Toben der Naturgewalten verursacht? all' dies ist durch den Mangel an 

Harmonie hervorgerufen worden, in dem die Menschen mit der sie umgebenden Natur 

leben. 

27. Der Mensch wird schließlich die Entwicklung erkennen, dem sein Geist unterworfen ist. 

Er wird seinen Grad an Fortschritt oder Rückschritt erahnen und die Vorgehensweise 

suchen, um seinen wahren Fortschritt zu erreichen. Er wird begreifen, dass er sich nicht 

damit begnügen darf, nur für sich zu leben, und er auch nicht nur das irdische Leben 

berücksichtigen soll. 

28. Dann wird er seine Blicke suchend auf mein Gesetz hinwenden, jenem, das Ich der 

Menschheit seit Moses gab, und so nachforschend, werden die Menschen zur Erkenntnis 

der Lehre gelangen, die Ich euch in dieser Zeit offenbart habe, und sie werden begreifen, 

dass sie allumfassend ist. 

29. Meine Kinder, vereint euch. Verbreitet dies Wissen, das ihr derzeit erwerbt, bei euren 

Nächsten. Kommt nicht nur in diesen Versammlungsräumen zusammen, geht ins Freie, auf 

die Berge, dort werde Ich Mich unter euch kundtun. 

30. Ihr nennt dieses Zeitalter das Zeitalter des Lichts. Doch Ich sage euch: Ihr sollt es nicht 

nur wegen der Entdeckungen der Menschen so nennen, sondern weil das Licht des Heiligen 

Geistes sich auf jedes Verstandesorgan ergossen hat und der Menschheit den Weg 

erschlossen hat, der zu einem höheren Leben führt, dem Geistigen Leben. 

31. Mein Wort dieser Zeit wird dazu dienen, dass der Mensch von morgen seinen Geist und 

sein Verstandesvermögen entfaltet. Wie groß wird die Fähigkeit jener sein, zu begreifen 

und zu ergründen! 

32. Deshalb komme Ich mit meinem Wort des Lichts, um die neuen Generationen 

vorzubereiten und euch zu sagen, dass auch ihr den Weg vorbereiten sollt. 

33. Studiert diese Unterweisung, übt sie aus, und ihr werdet Frieden im Herzen, 

Beredsamkeit auf euren Lippen und Überzeugungskraft in euren Worten haben. 

34. Geliebte Jünger des Meisters: Kommt zu Mir! 
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35. Ich bin ein weiteres Mal zu euch gekommen, bin eurem Ruf gefolgt, weil Ich euer 

Verlangen sehe, euch vorzubereiten. 

36. Die Menschheit hat aus diesen Tagen eine Tradition gemacht, um derer zu gedenken, 

die nicht mehr zu dieser Welt gehören. Die menschliche Einbildungskraft hat versucht, sich 

eine Vorstellung von dem Ort zu machen, an dem sich jene Wesen befinden, und von dem 

Leben, das sie umgibt. Und in der Sehnsucht, dass sie ewigen Frieden genießen, glauben 

sie, sie zur Rechten des Vaters zu sehen und sich seiner Gnade zu erfreuen. Sie sind weit 

von der Wirklichkeit entfernt. Dennoch sollt ihr, denen Ich so viele Wirklichkeiten jenes 

Lebens offenbart habe, obwohl ihr seht, dass unter den Menschen verschiedene 

Vorstellungen vom Geistigen Leben bestehen, im Geist mit allen vereint sein, und euch 

damit begnügen, zu wissen, dass alle die geistige Schwingung fühlen. 

37. Die Zeit wird kommen, in der ihr vor euren Geschwistern dieses Buch, das Ich euch 

derzeit anvertraue, aufschlagen könnt, damit ihr dies Wissen von Herz zu Herz weitergebt. 

38. Das Ziel jedes Geistes ist es, nach seiner Läuterung und Vervollkommnung in die 

Göttlichkeit einzugehen. Dafür überstrahle Ich euren Weg mit Licht und gebe eurem Geist 

Kraft, damit ihr Stufe um Stufe emporsteigt. Je nach der Erhebung, die ihr besitzt, wenn 

ihr diese Erde verlasst, wird die geistige Wohnstätte sein, die ihr im Jenseits bewohnt. Denn 

das Universum wurde als eine Schule für die Vollkommenheit des Geistes geschaffen. 

39. Wenn ihr hier eure Aufgabe beendet und nicht mehr wiederkommen müsst, wird euer 

Geist eine andere Welt bewohnen, von wo aus ihr für den Frieden und den Fortschritt der 

Menschen wachen und wirken werdet. 

40. Schritt für Schritt werdet ihr in die geheime Schatzkammer eintreten, und je mehr der 

Geist in sich selbst eindringt, desto größere Neigung zum Guten wird er fühlen, und dieses 

wird ihn der Göttlichkeit noch näher bringen. 

41. Die Wesen, die im Raum umherirren und darum ringen, das Licht einer höheren Welt 

zu erreichen, sind jene, die die Leiden und Eindrücke bewahren, welche die Materie und 

das irdische Leben in ihnen hinterließ. Sie sind hin- und hergerissen zwischen den zwei 

Kräften, die sie anziehen, der geistigen und der materiellen, weil sie noch immer die 

Neigung und die Liebe zu den Befriedigungen dieser Welt fühlen. 

42. Wendet euch im Gebet an jene Wesen, denn ihr Licht und ihre Kraft sind noch nicht 

ausreichend, um die Ketten zu zerreißen, die sie an das fesseln, was sie zurückließen; betet 

für sie. Doch um die, die die Welt und den Tod überwunden haben, macht euch keine 

Sorgen. Sie gehören zu völlig andersartigen Welten, und jede Erfahrung, die sie auf der 

Lebensreise gemacht haben, verwandeln sie in Licht, um euch von dort aus zu inspirieren. 

Sie sind eure Fürsprecher, eure Schutzengel, diejenigen, die für das Wohl aller wirken. 

Erinnert euch an sie und liebt sie. 

43. Im Geistigen gibt es auch riesige Legionen von Wesen, die nicht wissen, wohin sie gehen, 

noch was sie denken, noch was sie tun sollen. Es sind die, die erst vor kurzem diese Welt 

verließen und noch nicht das Erwachen ihrer verborgenen Fähigkeiten und Kräfte fühlen. 

Betet für sie, denn eure geistige Stimme wird in ihrem Geist widerhallen und sie erwecken, 

damit sie den Weg finden können, den Jesus ihnen schon auf der Welt mit seinem Wort 

und seinem Blut am Kreuz vorzeichnete. 

44. Doch während diese Tage für die Welt von Trauer erfüllt sind, weil sie den Verlust von 

Angehörigen beklagt, kann es für den, der das Leben des Geistes kennt, keine Trauer geben, 

wohl aber Freude, weil er weiß, dass die, die von dieser Welt gegangen sind, beim Verlassen 
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der Materie die Befreiung erlangt haben und einen weiteren Schritt auf den Frieden zu getan 

haben, den die Vollkommenheit schenkt. 

45. Euch sage Ich: Habt keine Eile, in die Geistige Welt einzugehen, um zu beginnen, auf 

dem Weg Schritte zur Vollkommenheit hin zu tun. Ihr müsst diese Vollkommenheit schon 

im Körper, von dieser Erde aus, anstreben. Entdeckt in eurer Materie, in dieser Welt und im 

Leben, das euch umgibt, trotz aller Bitternisse und Schicksalsschläge, Gelegenheiten ohne 

Ende, für den Fortschritt eures Geistes, Verdienste zu erwerben. 

46. Die Materie ist nur das vorübergehende Gewand des Geistes, das er so oft wechselt, wie 

es für seine Erfahrungen, seine Entwicklung oder seine Sühneaufgaben notwendig ist. Wer 

dies Gesetz göttlicher Gerechtigkeit noch nicht begreift, ist noch ein Kinderschüler. 

47. Ihr wäret keine Spiritualisten, wenn ihr am Gesetz der Reinkarnation zweifeln würdet, 

weil dies eine Grundkenntnis ist, die Ich vielen neu offenbare und denen bestätige, die 

davon eine Ahnung oder eine Intuition hatten. In diesem Gesetz liegt eine Vernunft und 

eine Gerechtigkeit so klar wie das Licht. 

48. Doch wer dieser Unterweisung Glauben schenkt und sie erklären will, wird lehren, dass 

die Materie die Hülle oder das Gewand des Geistes ist, dass dieser Körper zur Entfaltung 

des Geistes beiträgt, weil er ihm die notwendigen Mittel zur Verfügung stellt, um sich zu 

äußern und zu läutern. Der innere Kampf zwischen dem Geist und dem Körper, dem Guten 

und dem Bösen gibt Gelegenheit, Verdienste zu erwerben. Die Leiden des Fleisches, die 

nicht erfüllten Wünsche sind Läuterung für den Geist, eine weitere Erfahrung, die dem 

Anschein nach bitter ist, die jedoch später in Licht sich verwandeln wird. Ich will euch 

damit nicht sagen, dass, um sich zu läutern, der Schmerz notwendig ist. Wie viele Wesen 

gibt es in meinem Schoß, die die Liebe geläutert hat, ohne Schmerz erfahren zu haben! 

49. Aber es ist das Schicksal des Menschen, zu leiden, den Berg unter der Last seines 

Kreuzes emporzusteigen, bis er sein Heil erlangt. Missachtet deswegen jedoch nicht diesen 

Körper, durch den ihr so viel Leid erfahrt, liebt ihn vielmehr, denn auch in ihm spiegelt sich 

die Macht Gottes. Denn er ist ein schwaches Geschöpf, für das ihr verantwortlich seid. 

Pflegt und lenkt ihn bis zu dem Tag, den Ich bestimme, um von euch Rechenschaft über 

ihn zu fordern. Wenn Ich euch sage: "Liebt eure Körpermaterie", so begreift, was Ich euch 

damit sagen will. Denn Ich will in euch keine Eitelkeiten oder Selbstsüchtigkeiten erwecken. 

Liebt jedoch auch euren Geist, welcher der edle und hohe Teil eures Wesens ist und Teil 

eures eigenen Vaters. Liebt ihn, so sehr er auch befleckt sein mag. Denn selbst wenn er in 

Finsternis umhüllt ist, wird er immer einen Funken meiner Göttlichkeit in sich tragen, 

welches das Gewissen ist. Und trotz allem wird immer auch Reinheit in ihm vorhanden 

sein, von dem Augenblick an, an dem Ich in jedem meiner Kinder wohne. Aber wenn jenes 

Licht missachtet wird, wird der Geist in seiner Widerspenstigkeit weiterhin ohne Fortschritt 

sein und seine Ankunft im Schoß seines Schöpfers verzögern. 

50. Obwohl sich meine Worte und meine Werke zu widersprechen scheinen, gibt es in ihnen 

keinen solchen Widerspruch. Ich habe euch gesagt, dass Gott Reinheit und Vollkommenheit 

ist, und dass euer Geist der Göttlichkeit ähnlich ist. Doch wenn der Geist gefallen ist, 

herabgezogen von den Neigungen der Materie, zweifelt er bei seinem 

Entwicklungsstillstand an seiner Ähnlichkeit mit dem Schöpfer, da er sich für abstoßend 

oder unrein hält; obwohl die Gnade und Gegenwart des Vaters sich nicht von ihm trennen, 

nur können diese nicht gefühlt werden. 
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51. Arbeitet zum Wohl der Zukunft eures Geistes. Weshalb den Tod fürchten? Doch lasst 

nichts unerledigt zurück, damit ihr später nicht frühere Verfehlungen bereinigen, noch 

Schulden bezahlen müsst. 

52. Kein Tag soll vergehen, an dem ihr nicht ein gutes Werk getan habt, so werdet ihr für 

euren Geist arbeiten. 

53. Seid keine Fatalisten, indem ihr euch im Glauben bestärkt, dass euer Schicksal genau 

das ist, das Gott auf euren Lebensweg stellte, und wenn ihr leidet, es deshalb geschieht, 

weil es so geschrieben steht, und wenn ihr euch erfreut, der Grund dafür der ist, weil dies 

gleichfalls so geschrieben steht. Ich habe euch davon überzeugt, dass ihr das, was ihr sät, 

auch ernten müsst. Doch hört gut zu, denn manchmal werdet ihr die Ernte sogleich ernten, 

und in anderen Fällen werdet ihr in ein neues Erdendasein treten, um eure Aussaat zu 

mähen und zu ernten. Denkt gründlich darüber nach, was Ich euch soeben gesagt habe, 

und ihr werdet damit viele schlechte Urteile über meine Gerechtigkeit und viele 

Unklarheiten beseitigen. 

54. Versteht Mich, und es soll keinerlei Zweifel in eurem Herzen geben. Erkennt, dass Ich 

die Menschheit durch eure Vermittlung unterweisen muss. Doch wenn ihr euch für unfähig 

erklären solltet, den Menschen so tiefe Geheimnisse zu erklären, so werde Ich mein Wort 

durch euren Mund verkünden. Denn die Unbeholfenheit eurer Lippen wird die Größe 

meines Werkes nicht verbergen können. 

55. Der Geist, der den Weg verstehen lernt, dem er folgen muss, wird sich nicht mehr von 

ihm entfernen können. Er mag diese Welt verlassen und in andere Welten eingehen, aber er 

wird dies tun, ohne jemals von dem Pfad abzuirren, den ihm das Gewissen anzeigt. Der 

nicht zubereitete Geist begegnet Gefahren, sowohl in dieser Welt, als auch in irgendeiner 

anderen. Es wird ihm an Erkenntnissen fehlen, die Licht sind, er wird nicht aufsteigen 

können, und dann wird seine Verwirrtheit in den Menschen selbst als ungesunder Einfluss 

fühlbar sein. Im Gegensatz zu jenen, die die Höhen des Geistigen zu erklimmen vermochten 

und die durch ihre eigene Erhebung zu Lehrern des Weltraumes werden und ihren 

heilsamen Einfluss auf ihre Geschwister fühlbar machen. 

56. Ahmt Letzteren nach, indem ihr nach jener Welt trachtet, wo die Vollkommenheit das 

Ideal ist, zu lieben und den Ewigen besser zu kennen, aus dem ihr hervorgegangen seid 

und den ihr nicht mehr verlassen werdet. 

57. Meine Gnade breitet sich auf alle Geister aus. Aber während die einen sie 

entgegennehmen, weisen andere sie zurück. Wer nach Liebe dürstet, trinke aus Mir, der Ich 

ein unerschöpflicher Strom bin, der diesen Durst löscht. 

58. Wer verloren ist, der hebe seinen Blick empor, damit er den Strahl meines Lichts erblickt 

und sich von ihm leiten lässt. Wer sich nackt fühlt, bedecke sich mit dem Mantel meiner 

Vergebung und meiner Barmherzigkeit. Wer Zweifel hat, der bereite sein 

Verstandesvermögen zu, denn Ich bin die Weisheit, und diese werde Ich ihm offenbaren. 

Der Betrübte soll sich Mir nahen, wo er alles finden können wird, und wenn er aus diesem 

Liebeskelch getrunken hat, wird sich in ihm der Glaube entzünden. 

59. Betet für die Welt derer, die leiden, und ihr werdet bewirken, dass jene empfangen, die 

dem Anschein nach verlassen sind. 

60. Ich bin "das Verbum", Ich bin das Wort, hört Mir zu. 
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61. Auf dem Grund eurer Herzen stellt ihr tausend Fragen. Ihr sagt Mir: "Herr, haben wir 

deine Anordnungen etwa nicht befolgt? Haben wir der Menschheit etwa nicht Gutes getan? 

Haben wir uns, statt Dich zu verstehen, etwas geirrt und sind wir womöglich daran die 

anderen zu verwirren?" 

62. Nein, meine Kinder, deshalb bin Ich noch unter euch, um euch zu korrigieren und mit 

meinen Lehren zu verhindern, dass ihr Fehler begeht. Wenn ihr stark seid, wird es bei euch 

keinen Zweifel noch Zaudern mehr geben. 

63. Geistig seid ihr keine Kinder, da dies nicht das erste Mal, noch das erste Zeitalter ist, in 

dem ihr auf der Erde lebt. Das Licht des Sechsten Siegels, das euch in dieser Zeit erleuchtet, 

ist nicht das einzige, das euer Dasein erhellt hat. Ihr seid entwickelte Geister, entwickelt 

auf dem weiten Weg der Entwicklung zur Vollkommenheit. Beunruhigt euch daher nicht, 

fühlt vielmehr Wonne, weil der Herr unter euch ist. Denn dies ist ein Zeichen dafür, dass 

ihr Ihn verstehen und Ihm gehorchen könnt. 

64. In der Ersten Zeit war das Volk Israel in Ägypten gefangen, wo der Götzendienst und 

das Heidentum herrschten. Ich ließ zu, dass mein Volk im Schoß jener Heiden lebte und 

sich vermehrte, um diesen Beweise meiner Existenz und meiner Macht zu geben durch ein 

Volk, das an den unsichtbaren Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs glaubte. 

65. Als die Leiden und Bitternisse der Sklaverei ihren Höhepunkt erreichten, ließ Ich aus 

dem Schoß der Israeliten einen Mann hervorgehen, der mit meiner Gnade gesalbt war, in 

dem meine Inspiration erstrahlte und dem Ich befahl und so zu ihm sprach: "Geh zu deinem 

Volk und rette es, es ist durch Ketten, Demütigungen und Mühsale niedergedrückt. Errette 

es vom Joch des Pharaos, befreie es und führe es durch die Wüste, indem du den Weg 

wählst, der nach Kanaan führt. Denn Ich will, dass dies Volk, wenn es zu dem Land gelangt, 

das Ich euch verheiße, es sich dort einer Gottesverehrung widmen kann, die meiner 

Göttlichkeit würdig ist." Dieser Mann war Moses. 

66. Wie rettete Moses ein Volk aus den Klauen des Pharaos? Legte er etwa Waffen in die 

Hände seines Volkes? Nein, seine Waffe war der Glaube an seinen allmächtigen Gott. 

67. Als jener Pharao sich den Wünschen Moses' widersetzte, welche meine Aufträge waren, 

bewies Ich dem Heiden, dass, wenn seine Widerspenstigkeit und sein Unglaube groß waren, 

mein Gericht und meine Macht größer waren. Zehnmal missachtete er meine Stimme, und 

zehnmal schlug Ich den Ägypter mit großen Prüfungen, die den Nacken (schließlich) 

erweichten und das harte Herz des Tyrannen beugten. 

68. Moses ließ sein Volk aufbrechen, schlug den Weg in die Wüste ein und brachte es an 

den Fuß des Sinai, wo er eine Begegnung mit seinem Herrn erwartete. Und während das 

Volk auf die Rückkehr Moses' wartete, erhielt dieser, im Gebet zum Höchsten erhoben, von 

Jehova die Tafeln des Gesetzes, die das Schicksal der Menschheit leiten würden. Der 

gehorsame Diener empfing in seinem Gewissen jene göttliche Offenbarung und blieb auch 

zubereitet zurück, um für alle Angelegenheiten und alle Handlungen des menschlichen 

Lebens selbst Gesetze zu erlassen. 

Und nachdem das Volk lange in der Wüste gelitten und gekämpft hatte, gelangte es zum 

Ziel seiner Bestimmung: Dem "Gelobten Land". Dort erbaute das Volk seine Heime, bestellte 

seine Felder und Gärten, gründete seine Familien und betete seinen Herrn an. Aus der 

Erfüllung der Pflichten gegenüber der Welt und der Befolgung der Gesetze des Geistes 

schuf es eine einzige Gottesverehrung, um sie dem darzubringen, der ihm so viele Beweise 

seiner Liebe und seiner Barmherzigkeit gegeben hatte. Doch die geistige Verehrung war 
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noch weit von der Vollkommenheit entfernt. Die Opfergaben und Spenden waren materiell, 

ihre Opferungen bestanden aus dem Blut unschuldiger Geschöpfe. Auch innerhalb des 

menschlichen Lebens hatte es nicht erreicht, mit großer Moral und Gerechtigkeit 

vorzugehen. Es herrschte das Gesetz des Talion, das besagte: "Auge um Auge, und Zahn 

um Zahn." Und in den Fällen, in denen eine Frau beim Ehebruch ertappt wurde, gab es ein 

Gesetz, das sie dazu verurteilte, außerhalb der Stadt vom Volk gesteinigt zu sterben. 

69. Weshalb erlaubte der Vater dies in jener Zeit? Weil die Menschen damals geistig die 

ersten Schritte taten. 

70. Die Zeit verging. Ich erhielt die Erstlinge eurer Felder, die ersten Früchte eurer Ernten 

und das Blut eurer unschuldigen Opfer, die ihr Mir auf dem Altar darbrachtet. 

71. Die Traditionen jenes Volkes waren tief verwurzelt. Doch wer hätte ihnen gesagt, dass 

all' dies sich wandeln würde, dass jene Gesetze und jene Kultform umgewandelt werden 

würden? Es war nicht Moses, noch waren es die Propheten, die jene Formen und Bräuche 

umwandeln ließen. Moses begann nur den Weg, die Propheten predigten nur. Es war der 

verheißene Messias, der Göttliche Meister, der euch aus eurem Schlaf erweckte, der, ohne 

ein einziges der Gebote des Gesetzes zu missachten, die Moses empfing, Traditionen und 

Kultformen beseitigte, die jener Zeit nicht mehr angemessen waren, und ein neues Zeitalter 

des Lichts und der Weisheit eröffnete, das das Leben der Menschheit umwandeln würde. 

72. Ich reformierte nicht das Gesetz, sondern nur die Ausübung, die man aus ihm ableitete. 

73. Die geistige Kindheit jenes Volkes war vergangen und es betrat das Jugendalter. Da gab 

Ich euch unbekannte Kost zu essen und zerriss den Schleier eurer Unwissenheit. Mein 

ganzes Wort war ein Gesetz, das in einem Satz zusammengefasst war: "Liebt einander." 

74. Doch Ich kündigte euch und verhieß euch meine Wiederkunft als Heiliger Geist an. Denn 

in jener Zeit sagte Ich euch nicht alles, und von dem, was Ich euch offenbarte, konntet ihr 

nicht alles verstehen und auslegen, und daher war es notwendig, dass der Geist der 

Wahrheit zu euch kommen würde, um euch alles zu offenbaren. 

75. Im Jahr 1866 wurde zum ersten Mal meine Stimme durch das menschliche 

Verstandesvermögen vernommen, und es brach eine neue Zeit für die Menschheit an: Die 

Dritte Zeit. 

76. Aus seiner geistigen Kindheit tritt der menschliche Geist in seine Jugendzeit ein. Es 

wird noch einige Zeit vergehen, bis er seine volle Reife erlangt und seine Früchte 

vollkommen sind. 

77. Die Lehre Christi war geistig, doch der Mensch umgab sie mit Riten und Formen, um 

sie in den Fassungsbereich der Geister mit geringer Erhebung zu bringen. 

78. Ihr seid in die Zeit des Geistes, der großen Offenbarungen eingetreten, in der aus jeder 

Anbetungsform die Vermaterialisierung, der Betrug und die Unvollkommenheit 

verschwinden wird, in der jeder Mensch mittels seines Geistes seinen Gott erkennen wird, 

welcher ganz Geist ist. Auf diesem Weg wird er die Form der vollkommenen Zwiesprache 

entdecken. 

79. Von dem Tag an, an dem Ich Mich zum ersten Mal in dieser Form kundgab, habt ihr 

versucht, die Größe dieses Werkes zu begreifen, doch noch immer erkennt ihr es nicht in 

seiner Tiefe, noch in seinem Ziel. 
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80. Wer könnte behaupten, dass er es verstanden hat, oder dass er es vollkommen 

verwirklicht hat? Niemand! Noch seid ihr ferne davon, die Vollkommenheit zu erreichen. 

81. Mein Gesetz, mein Werk, ist die Jakobsleiter, auf der ihr Schritt für Schritt, Stufe um 

Stufe emporsteigen werdet; und in dem Maß wie ihr euch erhebt, werdet ihr euren Vater 

immer näher schauen. 

82. Wenn das Jahr 1948 beginnt, das erste der drei letzten Jahre, in denen Ich durch mein 

Wort unter euch sein werde, möchte Ich, dass ihr euch gestärkt aufmacht und so handelt, 

wie der Meister euch gelehrt hat, damit am Ende, am Tag meines Scheidens, wenn ihr dem 

Meister, der euch so lange Zeit hindurch gelehrt hat, eine erhebende und liebevolle 

Huldigung darbringen wollt, diese Huldigung eures Herrn würdig ist. 

83. Angesichts einer solchen Zurüstung werde Ich den Ruf an die Welt ergehen lassen, weil 

Ich weiß, dass ihr (dann) mit Worten und Werken bezeugen könnt, dass Ich bei euch 

gewesen bin und Mich kundtat und zu euch sprach. 

84. Seid ihr euch der Fallstricke nicht bewusst? Seht ihr nicht die Finsternis um euch herum, 

die euch für Augenblicke daran hindert, das Licht des Leuchters zu erblicken, der euch 

erleuchtet, welcher der des Sechsten Siegels ist? 

85. Verstoßt nicht gegen die menschlichen Gesetze. Heilt die Kranken mit dem Wort, mit 

dem Gebet und dem Fluidum2. Es bricht für euch eine neue Etappe guter Werke und der 

Vergeistigung an. Die Wissenschaftler werden sich nicht über euch lustig machen können, 

die menschliche Justiz wird euch nicht verurteilen und die Kirchen werden euch 

zugestehen müssen, dass ihr geistige Vollmacht besitzt. 

86. Ihr habt Symbole in eure Praktiken eingeführt, doch von ihnen müsst ihr euch trennen, 

denn diese Verehrungsform gehört der Vergangenheit an und die Anbetungsform der 

Gegenwart und der Zukunft ist die Zwiesprache von Geist zu Geist. 

87. Der Zeitpunkt meines Scheidens von meiner Wiederkunft unter den Menschen rückt 

näher. Obwohl sie sich im Stillen vollzog, wird sie später bis zu den Grenzen der Erde 

Widerhall finden; und wenn die Welt dann neugierig geworden ist, wird sie die Orte 

ausfindig machen, wo das göttliche Wort zu vernehmen war, die Botschafter, die es 

übermittelten, und die Schriften, die erhalten blieben. Und wenn sie dann herbeikommen, 

wie wollt ihr sie empfangen? Ihr sollt dann nicht uneins auftreten noch zeigen, dass bei 

euch die Zwietracht herrscht. Ihr sollt dann nicht den Anblick einer zerstrittenen Familie, 

einer Ehe ohne Liebe, oder mancher respektloser und unfolgsamer Kinder zeigen. Ihr sollt 

keinen Grund zur Enttäuschung geben, wegen eures Mangels an Erfüllung in den geistigen 

und den materiellen Pflichten. Was würde jenen durch den Kopf gehen, wenn sie euch ohne 

geistige Erhebung antreffen würden, obwohl ihr euch Spiritualisten nennt? Was würden sie 

denken, wenn sie euch in Fanatismus oder Abgötterei verfallen antreffen würden? 

88. Wisst, Volk, dass die Zeit nahe ist, in der falsche Propheten, falsche Christusse, neue 

Kirchen, neue Arbeiter aufkommen. Darum wacht und betet! 

89. Befolgt jede einzelne Anordnung eures Vaters, erkennt, dass sein Gericht euch sehr 

nahe ist. Dies ist keine Drohung noch Verurteilung, es ist nur eine Warnung. Denkt daran, 

dass mein Gericht vollkommen und liebevoll ist. 

 
2 
 2Mit dem Fluidum ist der geistige Heilbalsam gemeint, den der Geist als Gabe in sich trägt. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 196 

1. Hier ist der Vater, der kommt, um sich dem Volk zu offenbaren, das den Namen seines 

Gottes so sehr die Zeiten hindurch angerufen hat und sagt, dass es Ihn liebt. Ich sehe, dass 

ihr weint. Über eure Wangen fließen viele Tränen, doch nicht aus Liebe zu meiner 

Göttlichkeit, sondern aus Schmerz, weil euer Leben voller Bitternisse ist. Es ist nicht ein 

Kreuz, das ihr tragt, es ist eine schwere Last, die ihr nicht mehr ertragt. Der Grund dafür 

ist, dass ihr die Unterweisung vergessen habt, das Buch geschlossen habt und euch von 

den Geboten entfernt habt, die es enthält. 

2. Oh Volk, die ihr dies Wort vernehmt! Nicht nur die Nationen haben sich entzweit, auch 

unter euch herrscht die Spaltung. Habt ihr vergessen, dass ihr 1931 vor der Lade des neuen 

Bundes Vereinigung und Gehorsam geschworen habt? Ihr stellt eure Anordnungen und 

euren Willen über den meinen. Doch Ich werde eure Traditionen und unvollkommenen 

Gesetze zerstören, damit man mein Werk erkennt und mein Gesetz erfüllt. Ich werde die 

Selbstsucht, den Hochmut und jeden schlechten Samen mit meinem Gericht heimsuchen. 

Die Herren werden aus diesem Volk verschwinden und nur die Jünger, die Diener werden 

bleiben. Für den, der sich über sein Volk erheben und es unterdrücken möchte, wäre es 

besser, von der Erde genommen zu werden. 

3. Das Jahr 1947 geht nun zu Ende, und am letzten Tag ist es notwendig, dass ihr einen 

festen Vorsatz zur Auftragserfüllung fasst, damit es nicht mein Gericht ist, das euch den 

Weg erkennen lässt. 

4. Wollt ihr nicht, dass diese Lehre ans Licht kommt und die Menschheit sie kennenlernt? 

Wahrlich, Ich sage euch, es gibt welche, die, anstatt den Vormarsch meiner Lehre zu 

erleichtern, sich aufgerichtet haben, um meinen Schritt auf dem Weg aufzuhalten. Ich 

berühre das Herz der Menschheit, damit sie diese Offenbarung kennen lerne, damit sie 

dieselbe rein empfange, so wie Ich sie euch gegeben und anvertraut habe. 

5. Wenn jemand nicht damit einverstanden sein sollte, einen Zweig des Baumes zu besitzen, 

so gebe er ihn Mir zurück. Es ist besser, dass Ich ihn zurücknehme, als dass ihr ihn 

verkrümmt wachsen lasst. Der Vater sagt euch dies, weil Ich Versammlungsstätte sehe, die 

ihre Tore der Wohltätigkeit verschlossen haben und die Notleidenden dort draußen 

schluchzen, und Ich Tote sehe. 

6. Diener meines Werkes, vernehmt meine Gebote und befolgt sie, denn die Menschen 

werden eure Schritte nicht aufhalten. Niemand kann verhindern, dass sich dieser göttliche 

Plan vollzieht, von dem Ich euch einen Teil anvertraut habe, wenn ihr dies Werk frei von 

jeder Vermaterialisierung präsentiert, was ihr in diesen drei letzten Jahren meiner 

Kundgabe erreichen könnt. 1950 werden Menschen mit unbeugsamen Nacken kommen, die 

von der Größe meiner Kundgebung und der Reinheit eurer Praktiken bezwungen, vor ihrem 

Herrn niederfallen werden. Der Zeitraum ist kurz, dennoch genügt er, um die 

Vermaterialisierung, den Fanatismus und alle Makel zu entfernen, an denen eure 

Gottesverehrung krankt. Meine Lehre ist geistig, deshalb nennt ihr euch Spiritualisten. Habt 

ihr jedoch darüber meditiert und studiert, was dies bedeutet? Erscheint es euch etwa 

richtig, dass ihr den Spiritualismus mit Worten predigt, mit euren Werken jedoch gerade 

das Gegenteil hinausposaunt? 

7. Wie groß und rein werdet ihr mein Werk erblicken, wenn ihr dies Licht nutzt, das Ich 

euch gerade sende! 
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8. Von denen, die jeder Gemeinde vorstehen, hängt es ab, dass das Volk sich geistig erhebt 

und meine Gebote befolgt. Auch wenn meine Goldfedern nicht mitschreiben würden, lasse 

Ich meine Worte mit unauslöschlichen Buchstaben eingeprägt im Gewissen dieses Volkes 

zurück. Und wenn ihr euch auf einer größeren Höhe der Vergeistigung befindet, werden 

eure Augen staunen, wenn sie die Wunder erblicken, die Ich unter euch tun werde. Ihr 

werdet wegen des Weggangs meines Wortes nicht leiden, weil ihr meine Gegenwart nahe 

fühlen werdet. Weil der Stimmträger fehlt, um Mich zu vernehmen, werden sich eure 

Geistesgaben stärker entfalten, wodurch euch große Freude und Glauben zuteil werden 

wird, weil ihr Mich durch Inspiration, durch das geistige Gesicht, durch prophetische 

Träume, durch Intuition haben werdet. Ihr werdet euch daran erquicken, euer eigenes Wort 

zu hören und eure Kranken genesen zu sehen. 

9. Die Geistige Welt, die immer mehr Licht und größere Macht besitzt, wird der gute 

Beschützer und der treue Wächter des Volkes sein, damit alle auf meinen Feldern ihre 

Aufgabe erfüllen und arbeiten. Ich sehe nur Geister, ohne einen Unterschied zu machen 

zwischen denen, die in der Materie sind, und denen, die frei von ihr sind. 

10. Dies ist das Licht des Sechsten Siegels, das in dieser Zeit durch meine Barmherzigkeit 

gelöst worden ist. Ich sandte euch zu jener Zeit Jesus, meinen göttlichen Sohn, den 

einzigen, der auf Erden meine Gebote befolgt und den Willen seines Vaters erfüllt hat. Doch 

Ich sandte Ihn, damit Er die Menschen zu seinen Jüngern machen würde, und sie so, in der 

Nachfolge des Meisters, den Vater verherrlichen würden. Ich sandte Ihn und Er gab euch 

Leben. Doch wie habt ihr Ihn Mir zurückgegeben? Heute komme Ich aufs Neue zu euch, 

nicht als Mensch, sondern als Tröstergeist. 

11. Nutzt meine Barmherzigkeit und erwacht ganz zum Licht, damit euer Herz feinfühlig 

werde. Lasst euren Geist ein Leben der Ergebung und des Gehorsams führen und zu 

meinem Jünger werden. Glaubt an dies Wort, das Ich euch derzeit durch die Stimmträger 

übergebe, und rüstet euch zu, damit ihr seine Essenz fühlt und seine Wahrheit ertastet. 

12. Diese Sprachrohre, derer Ich Mich bedient habe, damit mein Wort zu euch gelangt, sind 

wahrlich nicht vollkommen, doch sie sind von Mir ausgewählt worden, um meine 

Ratschlüsse auszuführen, und so mein Versprechen, zu euch zurückzukehren, zu erfüllen. 

Doch diese Kundgebung, die ihr heute miterlebt, wird 1950 aufhören, um einer höheren, 

reineren, geistigeren Offenbarung Platz zu machen, welche die Zwiesprache von Geist zu 

Geist sein wird, bei der das Kind mit seinem Himmlischen Vater sprechen können wird, 

ohne die Vermittlung durch Menschen oder Geistwesen zu benötigen; und es wird Seine 

Inspiration ohne irgendeine Begrenzung empfangen. 

13. Begnügt euch vorerst damit, Mich in dieser Form zu hören, solange ihr euch darauf 

vorbereitet, in die neue Zeit eindringen zu können. Ergründet mein Wort und sättigt euch 

an seiner Essenz. Lasst den Geist sich erheben, damit er zu Mir gelangt und aus der Quelle 

trinken kann, bis er seinen Durst löscht. 

14. Haltet euch nicht damit auf, den Stimmträger zu beurteilen, dessen Ich Mich bediene, 

versucht auch nicht heraus zu finden, warum er erwählt worden ist. Ich allein kenne seinen 

Ursprung und seine Bestimmung bei diesem heiklen Auftrag, der für einige die 

Verwirklichung eines hohen Ideals ist und für andere eine Wiedergutmachung und eine 

sehr große Prüfung darstellt. 

15. Ihr alle könnt dahin gelangen, Mir zu dienen und die Zeit zu nutzen, die Ich euch 

gewährt habe. Eure Aufgabe ist es, das Böse aufzuhalten, den Weg derer zu ebnen, die nach 



1584 

 

euch kommen werden und die Fundamente einer Menschheit zu legen, die Mich zu lieben 

und mit Mir zu identifizieren versteht. 

16. Zu allen Zeiten habe Ich euch Gelegenheiten zum Arbeiten gegeben, damit ihr einen 

weiteren Schritt auf eurem Entwicklungsweg macht. Ich habe euch die Lehre und die Mittel 

zum Aufstieg gegeben, damit ihr Mir näher kommen könnt. Aber wie viele haben, nachdem 

sie zum Ende des (Lebens)weges gelangt und zum Geistigen Tal zurückgekehrt sind, ihr 

Leben überprüft und haben es nichtig, ohne Verdienste befunden. Dann haben sie Mich um 

eine weitere Gelegenheit gebeten, um ihrem Geist die Würde und die Anmut 

zurückzugeben, derer sie ihn beraubten und Mir so eine bessere Auftragserfüllung 

darzubringen. Ich habe ihnen das erbetene Geschenk gewährt, und sie sind zur Erde 

zurückgekehrt. 

17. Ich habe den Geist mit Intelligenz und Willen ausgestattet, damit er den geradlinigen 

Weg wählt und sich von den Fehltritten und Gefahren fernzuhalten versteht, die ihn in 

jedem Augenblick auflauern. Ich habe zugelassen, dass das Gute und das Böse existiert, 

damit der Mensch aus Liebe zu Mir und aus Achtung vor sich selbst das Böse besiegt und 

sich von ihm fernhält. Wenn es nur einen Weg gäbe, und ihr eure Mission unbewusst, von 

der Kraft der Naturgesetze getragen erfülltet, wie es die Sterne, die Naturelemente oder die 

tieferstehenden Wesen tun, so hättet ihr keinerlei Verdienst, auf dem Weg der Tugend zu 

wandeln. Es gäbe kein Ringen, kein Streben noch Erfahrungen in eurem Geist. Doch Ich 

zeichnete einen Weg der Entwicklung vor und stellte euch an den Beginn desselben, damit 

ihr durch eure eigenen Anstrengungen aufsteigen würdet, damit ihr alle diesen Weg 

kennenlernen würdet, der der einzige ist, auf dem man zu Mir gelange kann. 

18. Nehmt meine Lehre mit und handelt nicht pflichtwidrig, noch ahmt den schlechten 

Jüngern nach. Wenn ihr Begabungen und Gnadengaben in euch tragt, mit denen ihr eure 

Geschwister führen und sie von vielen Übeln, die sie heute quälen, erleichtern könnt, 

verheimlicht diese nicht. Lasst zu, dass euer Geist mit der Erfahrung spricht, die er erreicht 

hat. So werdet ihr innerhalb dieses großen Werkes das aufbauen, was euch zukommt. 

19. Ihr werdet die Schafe retten, die sich verirrt hatten und werdet dem Hirten, der Ich bin, 

dabei helfen, ihre volle Zahl in der Schafhürde zusammenzubringen. Auf diese Weise 

werdet ihr die Verdienste erwerben, um die Ich euch gebeten habe, damit ihr die Erhebung 

eures Geistes erreicht. 

20. An diesem Tag, seit dem ersten Morgengrauen, erheben sich viele Geister im Gebet für 

die, die sie ihre Toten nennen. Ich sage euch, dass es sehr gut ist, dass ihr ihrer gedenkt, 

dass ihr für sie einen Gedanken der Dankbarkeit, der Liebe, der Bewunderung habt. Aber 

was nicht gut ist, ist das, dass ihr ihretwegen weint, als ob sie Güter wären, die ihr verloren 

habt, und auch nicht, dass ihr sie für tot haltet. Denn wenn ihr sie in jenen Augenblicken 

sehen könntet, in denen eure Augen um ihretwillen Tränen vergießen und eure Brust um 

derer willen seufzt, die dahinschieden, so wäret ihr erstaunt angesichts des Lichts, das sie 

erleuchtet, und des Lebens, das sie belebt. Dann würdet ihr ausrufen: "Wahrlich, sie sind 

es, die leben, und wir sind die Toten." 

21. Lebt ihr nicht wirklich in einem Wahn, wenn ihr angesichts eines leblosen Körpers 

Tränen vergießt, wobei ihr vergesst, dass der Geist lebt, vibriert und pulsiert? 

22. Auch muss Ich euch sagen: Wenn ihr mit denen, die in das Geistige Leben eingingen, 

anstatt ihnen nach dieser Tradition einen Tag zu weihen, immer durch das Band des Gebets 

vereint wäret, so würde ihr unsichtbares, aber wirkliches Wesen und ihr wohltätiger 
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Einfluss in eurem Leben während eures ganzen Daseins von euch empfunden werden ─ in 

euren Kämpfen, in euren Prüfungen und auch in euren lieblichen Augenblicken. Und jene 

Wesen hätten ihrerseits Gelegenheit, bei euren edlen Werken und Vorhaben mitzuwirken, 

wodurch sie mehr Licht erlangen würden. 

23. Ich sagte in jener Zeit: "Lasst die Toten ihre Toten begraben." Wenn ihr meine Worte 

mit Aufmerksamkeit und mit Liebe ergründet, werdet ihr erkennen, wie viel Grund Ich dazu 

hatte, als Ich euch dies sagte. 

24. Ich sehe, wie ihr alle im Herzen und in eurem inneren Auge das letzte Bild, den 

materiellen Anblick eurer Angehörigen tragt. Wer in der Kindheit hinschied, an den erinnert 

ihr euch als Kind. Wer dies Leben erst im hohen Alter seines Erdenkleides verließ, an den 

erinnert ihr euch als einen Greis. Ebenso ist es bei dem, der sich eines vom Schmerz 

verzehrten Körpers entledigte oder während eines schmerzhaften Todeskampfes 

hinschied. Er bleibt so für immer in eurer Erinnerung. Und es ist notwendig, dass ihr über 

den Unterschied nachdenkt, der zwischen dem, was Körper ist, und dem, was Geist ist, 

besteht, damit ihr zu dem Schluss kommt, dass dort, wo der Mensch stirbt, der Geist in ein 

neues Leben hineingeboren wird, dort, wo sich die einen Augen für das Licht der Welt 

schließen, andere sich für das göttliche Licht öffnen, welches das ewige Leben des Geistes 

erleuchtet. 

25. Ich sagte euch einmal, dass der Mensch aus Neigung abgöttisch ist, und durch diesen 

Kult für seine Toten gibt er einen greifbaren Beweis seiner Abgötterei. Aber meine Lehre 

ist wie eine Morgenröte von unendlicher Schönheit in eurem Leben erschienen und hat die 

Schatten einer langen Nacht der Unwissenheit vertrieben, in der die Menschen immer 

verunsichert gelebt haben. Und dies Licht, das wie ein göttlicher Stern in die Unendlichkeit 

aufsteigt, wird seine schönsten Lichtfunken auf euren Geist ausstrahlen, in einer 

Zubereitung, die euch mit sicherem Schritt soweit bringen wird, jenes Lebens teilhaftig zu 

werden, in das ihr alle schließlich durch eure Erhebung eindringen werdet. 

26. Ihr werdet nicht mehr zu denen gehören, die um jene, die hingeschieden sind, um in 

einer besseren Lebenswelt zu leben, bitterlich weinen, noch werdet ihr zu denen gehören, 

die schon im Geist um derer willen Tränen vergießen, die zurückgeblieben sind, oder weil 

sie jenen Körper verlassen haben, der ihnen ein ganzes Leben lang als Hülle gedient hat. 

27. Es gibt Wesen, die leiden und sich ängstigen, wenn sie den Zerfall des Körpers 

betrachten, den sie so sehr liebten. Doch ihr sollt zu jenen gehören, die, wenn sie sehen, 

dass das Ende einer von jenem menschlichen Körper vollbrachten Aufgabe gekommen ist, 

ein Danklied zum Schöpfer anstimmen. 

28. Heute vergebe Ich euch alle eure Verfehlungen und zeige euch zugleich eine Seite des 

göttlichen Buches des Lebens, durch den ihr eure n Geist und euren Verstand erleuchten 

könnt, damit ihr Werke tut, die Dessen würdig sind, der sie euch gelehrt hat. 

29. Ihr übernehmt nun eine große Verantwortung gegenüber der Menschheit, und je mehr 

Unterweisungen ihr von Mir empfangt, desto größer wird diese Verantwortung. Denn ihr 

seid das Volk, das zur Welt von Vergeistigung sprechen wird. In euch eingepflanzt werde 

Ich unter der Menschheit die vollkommene Art und Weise zurücklassen, mit Mir 

Zwiesprache zu halten, ohne abgöttische Riten und Kulthandlungen, einfach von Geist zu 

Geist. 
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30. Diese gesegnete Saat, die bereits in euren Herzen ist, wird das Brot sein, das ihr mit 

euren Geschwistern teilen sollt und es wird auch das geistige Erbe sein, das ihr euren 

Kindern vermacht. 

31. Als Ich euch sagte: "Liebt einander" ─ denkt nicht, dass damit nur die Achtung zu euren 

Nächsten gemeint war, sondern auch jene von einer Welt zur der anderen. Doch heute sage 

Ich euch: Wenn ihr an die denkt, die gegangen sind, so fühlt sie euch nicht ferne und stellt 

sie euch auch nicht gefühllos vor. Liebt sie und erinnert euch an sie nicht als Tote, gedenkt 

ihrer nur als Lebende. Denn sie leben in der Ewigkeit und sind euch nahe. 

32. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid das Volk Israel, das verschiedene Etappen durchlebt 

hat und bis in diese Zeit gelangt ist, ohne behaupten zu können, dass es den Auftrag erfüllt 

hat, der seit den ersten Zeiten auf ihm lastet. Es hat sich nicht vergeistigt, denn Ich 

vernehme noch immer seine Wehklagen, wenn es seine Angehörigen hinscheiden sieht, die 

es mit Toten verwechselt. 

33. Daher gebe Ich euch Licht, Bewohner dieser Erde, denn ihr habt es nötiger als jene, die 

ins Jenseits geschieden sind, denn ihr seid die Toten, während sie in der Ewigkeit leben. 

34. Jenen Wesen ist es von Mir gewährt worden, sich euch im Augenblick eurer Erhebung 

zu nähern. Doch Ich sage euch, dass ihr ihrer nicht mehr in der menschlichen Gestalt, die 

sie hatten, gedenken sollt, weil sie nun Lichtgeister sind. 

35. Wendet euch nicht nur den Traditionen der Welt zu, während ihr die Gnade verschmäht, 

die sich in dieser Zeit auf euch ergießt. Bedenkt: Während ihr hier die Zeit vergeuden könnt, 

schreiten die Geister im Jenseits weiter voran. 

36. Macht die Materie beugsam, damit ihr diese Gelegenheit zur geistigen Befreiung und 

Erhebung nutzen könnt. Denn Ich werde euch in das Geistige abberufen müssen3, und ihr 

werdet dann das Gesetz der Entwicklung erfüllen müssen, und der Geist wird mit ansehen, 

wie sich der Körper im Innern der Erde zersetzt. 

37. Wenn ihr nicht von Verwirrtheit umfangen an die Schwellen der Ewigkeit gelangen wollt, 

so kämpft um euren Fortschritt, erwerbt euch Verdienste auf der Welt, indem ihr die 

distanzierten Menschen einander näherbringt, für den Frieden der Nationen betet und euch 

einsetzt, Barmherzigkeit und Liebe unter euren Mitmenschen verbreitet. 

38. Noch immer gibt es den, der Mir sagt: "Herr, wenn Du der allmächtige Gott bist, so gib 

mir einen Beweis Deiner Macht." Und Ich sage euch: Wie klein seid ihr, wenn ihr so zu Dem 

sprecht, der durch sein bloßes Wollen bewirken würde, dass die Erde zerfällt. 

39. Ich mache Mich im Geist fühlbar, der es ist, der zu Mir kommen muss und der meine 

Essenz erkennen kann. Euer Leib ist Materie, der Ich ihre Schwachheiten vergebe. 

40. Läutere dich, oh Volk, damit ihr euren Geist mit seinem Körper in Einklang bringen 

könnt und ihr euch so durch eigene Verdienste zu Mir erhebt. Lasst die Menschheit Mich 

durch verschiedene Religionen und Sekten suchen, richtet sie nicht, denn ihr könnt noch 

keine vollkommenen Werke vollbringen. 

41. Lasst die Götzendiener, Nachkommen und Nachahmer Aarons, Götterschmiede, 

weiterhin ihre verschiedenen Gottheiten in Götzenfiguren und Bildern anbeten. Sie werden 

schon aus ihrem tiefen Schlaf erwachen. 

 
3

 3Wörtliche Übersetzung: im Geist rufen müssen 
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42. Eure Sache ist es, die Saat der Vergeistigung zu säen, indem ihr den Menschen vor 

Augen führt, dass die innerliche Gottesverehrung die dem Vater wohlgefälligste ist. Auf 

diese Weise werden die Menschen die Gegenwart des Geistigen und des Göttlichen fühlen, 

ohne zu sehen verlangen, um zu glauben; so wie ihr in diesen Augenblicken die Gegenwart 

jener geistigen Wesen gefühlt habt, derer ihr in Liebe und Dankbarkeit gedenkt, und die 

sich euch wie ein Duft genähert haben oder wie eine Verlockung, die euch einlädt, dem Weg 

zu folgen, den sie euch vorzeichnen. Jene Wesen nähern sich der Menschheit, ohne noch 

irgendein Verlangen nach den Eitelkeiten dieser Welt zu fühlen, und nur deshalb, um in 

den Geistern den Wunsch zu erwecken, jenes Leben zu erlangen, das euch erwartet. 

43. Jene, die wegen der Abwesenheit ihrer Angehörigen Tränen vergießen, sind die Toten, 

die über ihre Toten wachen, sind jene, die in ihrer Unwissenheit vermaterialisiert sind, den 

Sinn des Lebens nicht verstehen, und die, obwohl sie behaupten, an die Unsterblichkeit des 

Geistes zu glauben, mit ihrem Weinen und ihrer Trauer beweisen, dass sie keine Spur von 

Glauben haben. Denn sie weinen um Tote, die in Wahrheit leben, nur weil sie sie nicht sehen 

oder weil ihr Körper verschwunden ist. 

44. Verbleibt im Frieden, innerhalb des Gebots Christi, der euch ein weiteres Mal sagt: "Liebt 

einander." 

45. Kommt zu Mir und stärkt euch, aufersteht zum Leben der Gnade. Werdet zu meinen 

Jüngern, zu Botschaftern der neuen Frohen Botschaft. Die Welt verlangt nach meiner 

Gegenwart und Ich werde mein Wort durch eure Übermittlung zu ihr gelangen lassen. Da 

sind die, die Mich schon seit langem erwarten, die geahnt haben, dass nun die Stunde 

meiner Gegenwart in der Welt gekommen ist, um die Geister auf den Weg des Fortschritts 

und der Vergeistigung zu lenken. Doch bevor Ich euch aussende, müsst ihr euch reinigen 

und an euch arbeiten. Wenn die Leiden euch niederdrücken und ihr euch müde fühlt, so 

erinnert euch daran, dass Ich euer Cyrenäer bin und euch mit dem Kreuz helfe, damit ihr 

nicht unter seinem Gewicht zusammenbrecht. Wenn ihr betet und euch der 

Auftragserfüllung widmet, wird es keine Prüfung noch Hindernis geben, das euch schwach 

werden lässt. Ihr werdet euren Weg mit einem Lächeln auf den Lippen und mit Hoffnung 

im Herzen gehen. Ihr werdet das Morgen nicht fürchten, und jedes schlechte Urteil oder 

Absicht gegen euch wird zunichte gehen. Verleugnet Mich nicht, auch wenn ihr sehr geprüft 

werdet, denn ihr wisst nicht, ob es mein Wille ist, euch auf dem Höhepunkt der Prüfung 

ein Wunder zu gewähren, um zu bezeugen, dass ihr meine Jünger seid. 

46. Hört und ergründet mein Gleichnis: 

47. Auf der Suche nach Barmherzigkeit näherte sich einem Haus eine Menschenmenge von 

Hungrigen, Kranken und Nackten. Die Verwalter des Hauses bereiteten es unablässig vor, 

um die Durchziehenden an ihrem Tisch zu bewirten. Der Gutsbesitzer, Eigentümer und 

Herr jener Ländereien kam dazu, um den Vorsitz des Festmahls einzunehmen. Die Zeit 

verging, und die Bedürftigen fanden in dem Haus immer Nahrung und Obdach. 

48. Eines Tages sah jener Herr, dass das Wasser auf dem Tisch trübe war, dass die Speisen 

nicht gesund und wohlschmeckend und die Tischtücher befleckt waren. Da rief er die mit 

der Zurichtung der Speisetafel Beauftragten zu sich und sagte ihnen: "Habt ihr die 

Leintücher gesehen und die Speisen gekostet und von dem Wasser getrunken?" "Ja, Herr," 

antworteten jene. "Dann lasst, bevor ihr diesen Hungrigen zu essen gebt, zuerst eure Kinder 

davon essen, und wenn sie die Speisen gut finden, gebt diesen Gästen davon." Die Kinder 

nahmen von dem Brot, den Früchten und was es auf dem Tisch gab, doch der Geschmack 

war widerwärtig und es gab Unzufriedenheit und Aufruhr gegen jene und sie beschwerten 
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sich heftig. Da sagte der Gutsbesitzer denen, die noch warteten: "Kommt unter einen Baum, 

denn ich werde euch die Früchte meines Gartens und wohlschmeckende Speisen anbieten." 

Und zu den Dienstleuten sagte er dies: "Reinigt das Befleckte, beseitigt den schlechten 

Geschmack von den Lippen derer, die ihr enttäuscht habt. Ich habe keinen Gefallen an euch, 

denn ich habe euch aufgetragen, alle Hungernden und Dürstenden zu empfangen, um 

ihnen die besten Speisen und reines Wasser anzubieten, und ihr habt es nicht befolgt. Eure 

Arbeit ist mir nicht wohlgefällig." 

49. Der Herr jener Ländereien bereitete nun das Festmahl selbst vor: Das Brot war 

gehaltvoll, die Früchte gesund und reif, das Wasser frisch und erquickend. Dann lud er jene 

ein, die darauf warteten - Bettler, Kranke und Aussätzige -, und alle sättigten sich, und ihre 

Freude war groß. Bald waren sie gesund und frei von Leiden, und sie entschieden sich, auf 

dem Landgut zu bleiben. Sie begannen die Ländereien zu bestellen, wurden zu 

Feldarbeitern, doch sie waren schwach und verstanden es nicht, den Anweisungen jenes 

Herrn zu folgen. Sie vermischten verschiedenartige Samenkörner und das Erntegut 

entartete, der Weizen wurde vom Unkraut erstickt. Als die Zeit der Ernte da war, kam der 

Gutsherr und sprach zu ihnen: "Was tut ihr da, wo ich euch doch nur die Verwaltung des 

Hauses aufgetragen habe, um die Besucher zu empfangen? Die Aussaat, die ihr ausgebracht 

habt, ist nicht gut, andere sind zur Bestellung der Felder bestimmt. Geht und säubert das 

Land von Disteln und Unkraut und verwaltet wieder das Haus. Der Brunnen ist 

ausgetrocknet, das Brot kräftigt nicht und die Früchte sind bitter. Tut an den Reisenden, 

was ich an euch getan habe. Wenn ihr die, die sich an euch wenden, genährt und geheilt 

habt, wenn ihr den Schmerz eurer Nächsten beseitigt habt, dann werde ich euch in meinem 

Haus ausruhen lassen." (Ende des Gleichnisses) 

50. Mein Göttlicher Geist gibt euch dieses Wort, um euch auf dem Weg zu leiten und vor 

den Gefahren zu warnen, die euch auflauern. 

51. Ihr lebt in der Dritten Zeit, der Zeit der Vergeistigung. 

52. Ich gebe eurem Herzen Frieden, Glauben und Hoffnung, und es ist mein göttlicher Wille, 

dass ihr diese Botschaft in eurem Herzen aufnehmt. 

53. Bringt eure Sorgen vor den Herrn. Er hat euch geschaffen und zu Ihm müsst ihr 

zurückkehren. 

54. Es ist Zeit, dass ihr das Wort des Meisters studiert, auch ist es Zeit, dass ihr euch in 

einer einzigen Gesinnung vereinigt, damit ihr mit dieser erhabenen Liebe verbunden bleibt. 

55. Jeder einzelne von euch hat einen Auftrag, den ihr noch nicht erfüllt habt. 

56. Verlasst diese Lehre nicht, nehmt sie mit Liebe auf, damit ihr morgen nicht dem Irrtum 

anheim fallt ─ jenem Irrtum, der das Fortschreiten eures Geistes aufhalten und euch in den 

schlammigen Gewässern der Verirrung versinken lassen würde. 

57. Meine Wahrheit offenbart sich klarer, wenn Ich euch vorbereitet sehe. Aber ihr seid die 

Unwissenden, jene, die Mich noch nicht verstanden haben. Doch Ich sage euch auch: Ihr 

seid diejenigen, die dem Vater am nächsten stehen, weil ihr auf dem Weg zur Vergeistigung 

seid, einem Weg, der kein Ende hat. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 197 

1. Die Liebe des Meisters verströmt sich unter seinen Jüngern, unter seinen Kindern. Was 

Gott betrifft, seid ihr meine Kinder, was den Meister betrifft, seid ihr meine Jünger. 

2. Geliebtes Volk: Dieser Schöpfergott, euer Vater, vermachte euch einen starken und 

kämpferischen Geist, dessen Schwert das Gute ist, und der kämpfen muss, bis er das Böse 

abgestoßen hat, das sich in den Geist einnistete und das Herz des Menschen nährte. Euch 

ist jedoch auch die Weisheit verliehen worden, damit der Mensch sich von der Finsternis 

der Unwissenheit befreie. 

3. Nach meinem Scheiden in der Zweiten Zeit schaute mein Jünger Johannes in seinen 

Verzückungen das Zeitalter, in dem ihr derzeit lebt ─ die Gefahren, in die sich die 

Menschheit verstrickt sehen würde, die Unglücke, die die Welt erschüttern würden, die 

Kämpfe und Auseinandersetzungen der Menschen und den Frieden, der nach all dem 

kommen würde. Auch wurde ihm die Art und Weise offenbart, in der jene Offenbarung 

oder Prophetie schriftlich erhalten bleiben sollte, damit sie auf der ganzen Erde bekannt 

gemacht würde. 

4. Ich will, dass meine neuen Jünger den Sinngehalt jener Offenbarungen und die Essenz 

des Wortes kennen, das Ich euch derzeit gebe, denn dann werdet ihr verstehen, worum es 

beim Spiritualismus geht, und werdet im Kampf standhaft sein können. 

5. Die Lehre bin Ich selbst, daher darf sie nicht verunreinigt werden. Sie ist Reinheit und 

Lauterkeit und darf nicht befleckt werden. Ebenso wenig wird euer Herr von der 

Sündhaftigkeit des Menschen befleckt, wenn Er zu euch herabkommt und sich durch den 

Stimmträger kundgibt; vielmehr läutert er ihn. Denn die Wahrheit ist: Obwohl die 

Stimmträger, durch die Ich zu euch spreche, eine gewisse Neigung zum Guten zeigen und 

sich geistig ins Unendliche erheben, um die Berührung der Göttlichkeit zu empfangen ‒ auf 

diese Weise erhalten sie die Inspiration, die Offenbarung und das göttliche Wissen ‒ trifft 

es auch zu, dass sie noch sehr klein sind und es ihnen an Zubereitung mangelt. 

6. Aber Ich bin der Geist der Liebe und suche nicht nur mit den Gerechten Zwiesprache. Ich 

komme auch zum Wohnsitz jener Menschen, wo keine Gerechten wohnen, wohl aber 

Kinder, die Ich in Vollkommenheit liebe, um sie aus der Sünde und der Finsternis zu retten. 

Denn sie benötigen Mich mehr als die, die bereits gerettet sind. Es sind die Menschen, die 

das Feuer meiner Gerechtigkeit und meiner Liebe benötigen, um in ihm alle ihre Flecken zu 

reinigen. Sie bedürfen meiner Macht und meiner Gnade, um sich aufzurichten. Daher wende 

Ich Mich an ihr Gewissen, um Mich fühlbar zu machen. Dann hat sich das Kind mit seinem 

Schöpfer identifiziert, weil es sich seinem Vater ähnlich gesehen hat. 

7. Warum wundert sich der Mensch darüber, dass sich Gottes Gnade unter den Sündern 

offenbart? Waren die, die in der Zweiten Zeit mein Wort vernahmen, etwa Gerechte? Hatten 

meine eigenen Jünger etwa bereits die Vollkommenheit erreicht? Nein, Volk, unter den 

Menschenmengen, die Mir zuhörten, waren Sünder, die leidenschaftlich Süchtigen, waren 

Ungläubige, und auch unter meinen Aposteln gab es menschliche Erbärmlichkeiten. Doch 

weil sie in ihrem Gewissen den Ruf der Göttlichkeit fühlten und sie sich meiner Lehre 

widmeten, vermachten sie der Menschheit mit ihrem Vorbild eine weitere Lehre und 

hinterließen ihre Namen in den Herzen der Menschen. 

8. Der Spiritualist soll diese Vorbilder immer anerkennen und ihnen nachfolgen. Denn jene 

Jünger waren wirkliche Sämänner meines Samens. An vielen Orten werdet ihr ein Bildnis 

jener Apostel sehen, aber es ist nicht nötig, dass ihr euch mittels dieser Bilder an sie 
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wendet. Doch selbst an ihnen könnt ihr erkennen, dass die Erinnerung an sie unzerstörbar 

ist. Liebt sie, ahmt sie in ihrer Tugend nach. Denkt daran, dass Ich euch gelehrt habe, Mich 

in euren eigenen Geschwistern zu lieben. 

9. Ihr fragt: "Wo ist die wahre Weisheit?" Und Ich sage euch darauf: „In Gott.“ Ein anderer 

fragt: "Welche ist die wahre Religion?" Und der Meister antwortet: „Wer Mich liebt und 

seinen Bruder4 liebt, hat die Wahrheit gefunden und hat das Gesetz erfüllt.“ 

10. Ich habe zugelassen, dass es auf Erden Religionen gibt, die für den Geist Wege sind, die 

zu Gott führen. Jede Religion, die das Gute und die Liebe lehrt und die Barmherzigkeit 

preist, ist gut, weil sie in Wahrheit Licht enthält. Wenn die Menschen in ihnen verkommen 

und das, was ursprünglich gut war, in Schlechtes verwandeln, geht der Weg unter dem 

Materialismus und der Sünde verloren. 

11. Daher zeige Ich euch in dieser Zeit aufs Neue meine Wahrheit, welche Weg, Essenz und 

Gesetz ist, damit ihr dies Gesetz, welches Leuchtturm und Leitstern ist, jenseits der Formen 

und Riten, jenseits alles Menschlichen sucht. Wer Mich so sucht, wird Spiritualist sein. 

12. Die Menschen werden Zeugen davon sein, dass das, was die Menschheit in kommenden 

Zeiten stark machen wird, dies Wort sein wird. Der Spiritualist von morgen wird nicht daran 

erkannt werden, dass er ein Frömmler ist oder ein Mönch, der sich von der Welt und den 

Menschen absondert, um beten zu können, sondern daran, dass er gegen die Versuchungen 

zu kämpfen versteht, und dass er selbst inmitten des Wirbelsturms den Weg der Wahrheit 

zu erkennen vermag. Der Spiritualist von morgen wird imstande sein, einer zubereiteten 

Welt entgegenzutreten, sein Wort als Prophet und als Seher wird das ankündigen, was 

geschehen wird. Er wird den zu retten verstehen, der in Gefahr ist, ins Verderben zu 

stürzen. 

13. Die Botschaft der Spiritualität ist kein Werk des Menschen, sie ist Werk des Schöpfers, 

ist das ewige Gesetz, das die Geister regiert. 

14. Fühlt mein Werk zutiefst, damit es euch groß fühlen lässt inmitten eurer Bescheidenheit 

und Bedeutungslosigkeit. Fürchtet euch nicht, wenn ihr nicht redegewandt seid, denn Ich 

habe euch die Überzeugungskraft der Wahrheit gegeben. Das ist der Grund dafür, dass 

mein Wort sich durchsetzen wird. 

15. Geistig lasse Ich euch mit allen euren Geschwistern vereint, welcher Lehre sie auch 

anhängen. 

16. Dem Anschein nach seid ihr früher als Ich herbeigekommen, aber in Wahrheit sage Ich 

euch, dass Ich euch bereits an meinem Tisch erwartet habe. 

17. Ich habe meinen Thron verlassen, um bei euch zu sein; um euch meine Lehre zu geben 

und euch in euren Trübsalen zu trösten. Auch ihr habt, um bei Mir zu sein, die Heimat, das 

Heim, eure Lieben zurückgelassen. 

18. So, wie ihr bei diesem Wort eine unvergleichliche Wonne empfunden habt und bei seiner 

Umsetzung das Geheimnis des Friedens und der Harmonie entdeckt habt, so werden viele 

Völker zu Mir kommen und sich der Aufgabe widmen, mein Wort zu leben. 

19. Meine Lehre in dieser Zeit erweckt den Geist der Menschheit, der lange Zeit geschlafen 

hat. Noch immer sind meine Worte lebendig meine Worte, die Ich den Menschen in der 

 
4

 4hermano= Bruder, hier auch Schwester gemeint. 
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Zweiten Zeit gab, doch niemand übt sie so aus, wie Ich sie lehrte. Es war notwendig, dass 

mein Geist zu euch zurückkehrte, um euch davon zu überzeugen, dass diese Lehre der 

unendliche Weg des Geistes ist, damit ihr niemals auf der Lebensreise stehenbleibt. 

20. Die vom Ewigen träumen, die das Wahre lieben, die sich danach sehnen, sich zu diesem 

Werk zu erheben, die Erbarmen mit ihrem Geist haben, die den Schmuck des Geistes den 

Festgewändern des Körpers vorziehen, bei diesen werdet ihr einen Funken von Verständnis 

erkennen können. Sie werden nicht jene sein, die meinen, dass meine Mission sich darauf 

beschränkt, eure Schmerzen zu lindern und euch von euren Krankheiten zu befreien. Sie 

werden es sein, die begriffen haben, dass meine Verheißung etwas mehr als die Befreiung 

von Schmerz enthält: Das ewige Leben. 

21. Der Sinngehalt meiner Lehre inspiriert euch, die materialistische Welt zu zerstören, die 

ihr geschaffen habt, damit ihr auf ihr eine Welt der Vergeistigung aufrichtet, in der ihr den 

Frieden genießen werdet, den ihr ersehnt, und ihr all jene Fähigkeiten zutage treten und 

sich entwickeln seht, die bis heute auf dem Grund eures Wesens schlafend geblieben sind. 

22. In den verwirrten Verstandesorganen wird das Licht erstrahlen und jene Menschen, in 

denen der Hass nistete, werden Tränen der Versöhnung, der Reue und der Liebe vergießen. 

23. Mein Ruf ist eine Einladung zur geistigen Arbeit und in diesem Werk gibt es Arbeit für 

alle. Niemand sei besorgt darüber, dem materiellen Leben einige Augenblicke zu rauben, 

um sich mit dem Meinen zu beschäftigen. Wahrlich, Ich sage euch, die Stunde wird 

kommen, in der euer Geist euch dafür dankt. 

24. Sagt Mir nicht: "Herr, ich habe Armut unter denen gesehen, die Dir nachfolgen. Bei 

denen jedoch, die sich nicht einmal mehr an Dich erinnern, noch Deinen Namen 

aussprechen, sehe ich Überfluss, Vergnügungen und Genüsse." Mein Volk wird diese Fälle 

nicht als einen Beweis dafür ansehen, dass der, der Mir nachfolgt, zwangsläufig arm sein 

muss auf der Welt. Doch Ich sage euch, dass den Frieden, den diese haben, die (hier) 

zuhören und einen Teil ihres Lebens darauf verwenden, Gutes zu tun, jene nicht kennen, 

die ihr so sehr beneidet, noch werden sie ihn mit all ihrem Reichtum erlangen können. 

25. Manche verstehen es, die Güter der Welt und die des Geistes gleichzeitig zu besitzen. 

Anderen werden jene der Welt nicht zuteil, weil sie die des Geistes vergessen, und wieder 

andere sind nur an denen der Welt interessiert, weil sie meinen, dass die göttlichen Gesetze 

ein Feind der irdischen Reichtümer sind. 

26. Güter sind und bleiben Güter, doch nicht alle wissen sie recht anzuwenden. Auch müsst 

ihr wissen, dass nicht alles von dem, was viele besitzen, Ich ihnen gegeben habe. Manche 

haben das, was sie von Mir empfangen haben, als Ausgleich, so wie es andere gibt, die alles, 

was sie besitzen, gestohlen haben. 

27. Der beste Beweis, den die Menschen für eure Pflichterfüllung im Leben erhalten können, 

ist der Friede des Geistes, nicht die Geldmengen. 

28. Indem Ich auf vielerlei Weisen zu euch spreche, erweitere Ich das Wissen derer, die Mir 

in dieser Zeit nachfolgen werden. Sie werden es sein, die die Fragen ihrer Geschwister mit 

der Klarheit beantworten, mit der Ich ihnen in meinem Wort geantwortet habe, auch wenn 

es sich manchmal um dumme oder törichte Fragen handelt. 

29. Ich will, dass mein Wort im Gedächtnis derer, die es vernahmen, eine lichtvolle 

Erinnerung hinterlässt, damit, wenn sie diese abrufen, der Widerhall der Lehre voller Liebe, 

die sie empfingen, in ihre Herzen gelangt. 
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30. Die Zeugen meiner Kundgabe sind dazu bestimmt, die Menschenscharen von morgen 

zu empfangen, so wie Ich euch empfangen habe. 

31. Erinnert ihr euch daran, wie ihr zu Mir kamt? Ihr kamt besiegt, niedergeschlagen. Ihr 

hattet euch an die gewandt, die mehr als ihr besaßen, doch sie gaben euch nichts. Ihr habt 

die aufgesucht, die Kenntnisse hatten, doch sie unterwiesen euch nicht. Ihr habt euren 

kranken, erschöpften, darniederliegenden Körper vorgezeigt, doch sie gaben euch die 

Gesundheit nicht zurück. Und als die Enttäuschung sich eures Herzens bemächtigte, und 

ihr euch davon überzeugt hattet, dass es unter den Menschen keine Barmherzigkeit gab, 

weil man euch, anstatt als Geschwister, als fremde Wesen ansah, da habt ihr den Glauben 

und die Hoffnung verloren. Die einen (unter euch) haben gelästert, andere geflucht, und 

wieder andere den Tod herbeigesehnt. 

32. So gelangten viele von euch zu Mir, um dann zu erfahren, dass meine Quelle der 

Barmherzigkeit die einzige ist, die niemals versiegt, und dass man sie nur aufzusuchen 

verstehen muss, um zu fühlen, wie sie sich auf jeden betrübten Geist ergießt. 

33. Bald werdet ihr nicht nur ein Volk, sondern die ganze Menschheit von sich selbst 

enttäuscht sehen, überzeugt davon, dass all' ihre menschliche Macht, ihr Reichtum oder 

ihre Wissenschaft keine ausreichenden Kräfte sind, um ihre Fragen zu beantworten, um 

ihrem Geist Frieden zu geben oder um ihren Schmerz zu lindern. Dann werdet ihr sie die 

Quelle der Wahrheit jenseits ihrer Welt suchen sehen, jenseits der Menschen und ihrer 

falschen Macht. 

34. Wie viele werden Mich suchen und unmittelbar von Geist zu Geist befragen! Ich werde 

ihnen antworten, aber wie viele werden auch euren Weg kreuzen und euch fragen, euch um 

Licht bitten. Diese werdet ihr in meinem Namen zu empfangen verstehen und ihnen von 

dem geben, was Ich euch anvertraut habe. 

35. Wenn ihr euren Geschwistern wirklich mit Liebe, mit Licht, mit Vergeistigung gebt ─ 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet nicht nur den Glauben an den Vater in ihnen entzünden, 

sondern ihnen auch das Vertrauen in die Menschen zurückgeben, jenes Vertrauen, das 

unter euch als Kinder Gottes bestehen soll. 

36. Ich erkenne eure Verdienste an. Ich bemerke die, die ihre materiellen Geschäfte 

verlassen haben, um mein Wort zu vernehmen, jene, die auf die Befriedigung irgendeines 

Vergnügens verzichtet haben oder darauf, einige Stunden der Ruhe zu genießen, um bei 

Mir zu sein, oder jene, die die Kritik oder das Gerede ihrer Angehörigen ertragen und all 

dies gering geachtet haben und in dem Augenblick zugegen sind, wenn Ich euch meine 

Unterweisung gebe. 

37. Mein Segen und mein Friede sei mit allen. Ich segne das Verlangen derer, die sich 

vervollkommnen wollen, Ich segne die, die Hunger und Durst nach Erkenntnis haben. Es 

sind die, die eine Änderung ihres Lebens und ihrer Gewohnheiten wollen, um sich ihrem 

Herrn näher zu fühlen. Wenn sie auf ihrem Weg bleiben, werden sie bis zum Ende desselben 

gelangen und das erreichen, was sie so sehr ersehnen. 

38. Es ist der Wille des Meisters, dass das ganze Volk so herbeikommt, um Mich zu 

vernehmen, mit einem zutiefst geistigen Verlangen; dass ihr nur davon träumen würdet, 

euer Leben zu bessern, und dass ihr alles verschwinden lassen würdet, was es an Unreinem 

in eurer Vergangenheit gibt. Es stimmt, dass ihr alle darum ringt, dieses Ziel zu erreichen, 

die einen mit mehr Eifer, die anderen nur schwach, aber ihr alle ringt darum, besser zu 

werden, als ihr gestern wart. Meint ihr, dass Ich die Schlachten, die ihr schlagt, nicht sehe? 
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39. Noch immer versuchen euch die Laster, die Leidenschaften, die Abgötterei. Doch ihr 

betet in jenen Augenblicken und euer Glaube hilft euch, das Heil zu erlangen. Euer Geist 

ist darauf vorbereitet, in dieser Form zu empfangen und Mich durch dieses 

Verständigungsmittel zu vernehmen. Doch diese Vorbereitung hat er nicht auf Erden 

erhalten, sondern durch seine geistige Entwicklung, und es war für euch notwendig, viele 

auf eurem Gang durch die Welt angenommenen Neigungen abzulegen, um meine 

Kundgebung in dieser Zeit zu verstehen. Jene, die sich nicht vorbereitet haben, werden 

diese Kundgebung nicht als Wahrheit anerkennen. Deshalb seht ihr im Schoß eurer Familien 

Entzweiungen: Eltern, die aus diesem Grund ihre eigenen Kinder verkennen; Kinder, die zu 

Richtern ihrer Eltern werden; Geschwister, die sich früher verstanden, und die sich heute 

ansehen, als ob sie Fremde wären; und Eheleute, die streiten und sich sogar gegenseitig 

ablehnen, weil der eine glaubt und der andere verneint. 

40. Es ist nicht das erste Mal, dass dies geschieht. In der Zeit meines Predigens verkannten 

sich die Menschen; denn während die einen an mein Wort glaubten und sogar ihr Leben 

hingaben, weil sie an seiner Wahrheit festhielten, bezeichneten es andere als Betrug und 

Unwahrheit. 

41. Wenn die Menschen ihren Herrn wirklich erwartet hätten, wären sie nicht verwirrt 

gewesen, so wie jene nicht verwirrt waren, die ihn innigst ersehnten, erwarteten und nach 

ihm riefen. 

42. Ich habe euch gesagt, dass ihr alle eure Geschwister ohne Ausnahme dazu einladen 

sollt, sich an meinen Tisch zu setzen. Denn obwohl derzeit nicht alle an Mich glauben, 

muss Ich zu allen sprechen. 

43. Seinerzeit machte ich Mich auf den Weg und suchte die Menschenscharen auf. Der Ort, 

an dem Ich zu ihnen sprach, war Mir immer gleichgültig. Ich sprach zu ihnen sowohl in 

einer Vorhalle des Tempels, als auch unterwegs, in einem Tal, am Meeresufer oder auf dem 

Gipfel eines Berges. 

44. In dieser Zeit, in der die Vorbereitung eines Stimmträgers nötig ist, um zu euch zu 

sprechen – eines unbedeutenden Geschöpfes, das nicht fähig wäre, von meinem Strahl 

durchdrungen, auf Straßen oder Wegen zu Plätzen und Städten aufzubrechen, um mein 

Wort an die Menschenmengen zu richten – habe Ich euch in bescheidenen 

Versammlungsstätten zusammengeführt, um euch mein Wort zu geben. Anstatt dass Ich 

zu den Menschen gehe, kommen sie herbei, um Mich zu hören. Darum sage Ich denen, die 

Tag für Tag zu Mir kommen: Ruft eure Geschwister in den Schatten meines Baumes, wo sie 

meine Stimme hören können. 

45. Ich bereite euch vor, denn nun beginnt ein neuer Zeitabschnitt. Eine Zeit großer 

Geistigkeit und Erhebung wird der jetzigen, in der Ich euch mein Wort gebe, folgen. 

46. Drei weitere Jahre lang werde Ich euch meine Lehre durch das Verstandesvermögen des 

Menschen geben, die wie drei Tage sein werden, weil die Zeit unaufhaltsam vergeht. 

47. Wie viel Nachsicht und wie viel Entgegenkommen ist euch in meinem Werk 

zuteilgeworden, oh Volk! Ich muss euch jedoch darauf hinweisen, dass alles seine Grenze 

hat, und jene Zugeständnisse, die der Vater euch gemacht hat, enden müssen. Bald werdet 

ihr wirkliche Hochachtung vor allem Geistigem zu wahren verstehen, für alles. was wahre 

Zurüstung bedeutet. 

48. Mein Werk ist nicht eine von so vielen Doktrinen, ist nicht eine weitere Sekte auf der 

Welt. Diese Offenbarung, die Ich euch heute gebracht habe, ist das ewige Gesetz. Dennoch, 
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wie viele Rituale habt ihr ihm aus Mangel an Vergeistigung und Verständnis beigemengt, 

wie viele Unlauterkeiten, bis ihr es schließlich entstellt habt. Wie viele Kulthandlungen habt 

ihr in meine Lehre eingeführt, wobei ihr sagt und glaubt, dass alles, was ihr getan habt, von 

Mir inspiriert und angeordnet worden sei. 

49. Es kommt nun eine Zeit, in der sich eure Augen öffnen werden und ihr die wahre Essenz 

des Spiritualismus begreift. Wahrlich, Ich sage euch, mein Werk ist heiliger als alles, was 

ihr auf der Welt dafür gehalten habt. Dennoch bin Ich bereit, alles zu vergeben, woran ihr 

euch bei eurer Mission verfehlt habt, und mit eurer Reue werdet ihr ein neues, geistigeres 

Leben eindringen, indem ihr meine Unterweisungen mit größter Schlichtheit ausübt, damit 

es wirklicher Spiritualismus ist, was ihr lehrt. 

50. Wenn meine neuen Jünger seit 1866, als diese Unterweisungen unter ihnen begannen, 

die Essenz, die sie empfingen, genutzt hätten: Meint ihr nicht, dass sie diese Lehre dann 

schon längst in sich aufgenommen hätten? 

51. Es war natürlich, dass ihr, solange ihr meine Offenbarung nicht klar verstehen würdet, 

ihr Irrtümern anheimfallen und einige der Unterweisungen falsch auslegen würdet, obwohl 

Ich sie in jeder Einzelheit erklärt habe, damit euer Auffassungsvermögen sie verstünde. 

Doch wenn mein Wort seine volle Fülle unter euch erreicht hat, sind jene Fehler nicht mehr 

zu rechtfertigen. 

52. Ihr seid zu der Auffassung gekommen, dass Ich euch dieses Werk in der Absicht 

gebracht habe, die materielle Armut zu beseitigen, in der sich ein Teil der Menschheit 

befindet, um euch dabei behilflich zu sein, vor den andern groß zu sein. Und heute 

überrascht es euch, dass Ich euch geistige Güter überreiche: Barmherzigkeit, Trost, Balsam, 

die ihr mit größter Uneigennützigkeit weitergeben sollt. 

53. Die Wahrheit ist folgende: Wer für die Dienste, die er seinen Geschwistern erweist, einen 

Preis verlangt hat, hat nicht mein Werk damit verkauft, sondern er hat für sich selbst einen 

Preis festgelegt, einen Preis des Verrats. 

54. Noch verbleibt eine kurze Zeitspanne, in der Ich frei zu euch spreche, und niemand 

wird behaupten können, dass Ich ihn hart züchtigte oder ihm die Fehler, die er machte, 

allzu sehr sühnen ließ. Denn meine Lehre ist liebevoll, ebenso wie die Mittel, die Ich 

anwende, um euch zu korrigieren. 

55. Nicht der Lohn der Welt wird es sein, der euch Frieden und Befriedigungen gibt. Diese 

werdet ihr für euren Liebesdienst an euren Geschwister erhalten. 

56. Seid zudem Menschen guten Willens, wenn ihr den Frieden liebt, dann werdet ihr ihn 

besitzen. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keinen Schatz, der mit dem Frieden des Geistes 

vergleichbar wäre. 

57. Ihr könnt sagen, dass es sich nur noch um eine sehr kurze Zeitspanne handelt, bis dies 

Wort nicht mehr zu vernehmen ist. Schon nähert sich die Zeit, in der ihr euch aufmacht, 

um die Frohe Botschaft zu verbreiten. Es wird die Fülle der Zeit des Lichts kommen und 

auf eure Häupter wird der Geist des Herrn herabkommen, so wie er damals auf meine 

Apostel herabkam und dabei auf jedem von ihnen eine Feuerzunge erscheinen ließ als 

Sinnbild des Wortes oder der Gabe des Wortes, die ihnen in diesem Augenblick verliehen 

wurde. Es ist notwendig, dass ihr in meiner Lehre verbleibt, damit sich mein Wille an euch 

vollziehen kann. Wenn ihr um meines Werkes willen Demütigungen erleiden solltet, so 

ertragt sie mit Geduld und vergebt. Richtet eure Blicke auf Jesus und seht, wie Er in jener 
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Zeit die größten Demütigungen unter den Menschen erduldete, ohne aufzubegehren, und 

stattdessen denen vergab und die liebte, die ihn beleidigten. 

58. Wenn Ich euch sagte, dass ihr jenem, der euch auf die linke Wange schlagen würde, als 

Zeichen der Vergebung auch die rechte darbieten solltet, beschränkte Ich meine Lehre nicht 

nur auf Worte. Wie viele Male empfing Ich in den letzten Tagen, die Ich auf der Welt 

verbrachte, auf meinem Gesicht und auf meinem ganzen Körper entweder Geißelhiebe oder 

Schläge, ohne dass mein Herz zornig wurde, noch mein Blick Groll zeigte. Meine Sanftmut, 

die Güte, mit der Ich jene Menschen ansah, bewirkten viele Wunder, viele Bekehrungen, die 

nur Ich sah. Darum kam der Heiland Jesus, um euch den Weg der geistigen Erhebung durch 

die Demut zu zeigen. 

59. Von der Stunde meiner Geburt als Mensch an offenbarte sich der Welt die göttliche 

Demut voll und ganz. Seit jener kalten Nacht, in der eine an Geist und Körper reinste Frau 

voll Freude vom Inneren eines Stalles aus zu ihrem Herrn betete, dem einzigen 

Zufluchtsort, der sich in jener Nacht öffnete, um in seinem Schoß den Heiland der Welt zu 

empfangen. Dort in der Krippe, die meine Wiege war, begann die Unterweisung der Liebe 

und Demut, die Ich den Menschen brachte. 

60. Heute lebt ihr in einer anderen Zeit. Ich bin zu euch zurückgekehrt, und obwohl es nicht 

als Mensch gewesen ist, habe Ich euch aufs Neue meine Unterweisung der Demut gelehrt. 

Die Finsternis, in der Ich die Menschheit in dieser Zeit eingehüllt sehe, ist schwärzer als die 

jener Nacht, in der Jesus geboren wurde. Die Härte der Herzen, die meine Wiederkunft 

empfangen haben, ist wie die Felsen jener Grotte gewesen, in der der Kindgott Seine Augen 

dem Licht dieser Welt öffnete. Die Gleichgültigkeit der Menschheit gegenüber dem Ewigen, 

gegenüber dem Geistigen und ihr Mangel an Liebe untereinander sind wie die Kälte jener 

gesegneten Nacht. Und die Härte der Verstandesorgane, durch die Ich Mich in dieser Zeit 

kundtue, die Rauheit ihrer Herzen sind wie das harte Stroh der Krippe gewesen. So begann 

Ich aufs Neue meine Unterweisung unter euch. Doch Ich frage euch: Werde Ich sie wie 

damals auch an einem Kreuz beenden? 

61. Seht meine Spur an und folgt ihr. Wenn ihr auf ihr dem Leiden, dem Opfer, der 

Entsagung, der Demütigung begegnet, so richtet euren Blick auf Jesus und Ich werde euch 

meine Kraft senden und euch meinen Arm als Cyrenäer5 geben, um euch zu helfen, euer 

Kreuz zu tragen. 

Mein Friede sei mit euch! 

  

 
5

 5Mit Cyrenäer ist Simon der Cyrene gemeint, der Jesus half das Kreuz zu tragen. 
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Unterweisung 198 

1. Gesegnet sei, wer voll Demut zu Mir kommt. 

2. Jetzt sind die Zeiten, in denen Ich geistig und verstandesmäßig vorbereitete Menschen 

zurücklassen werde, damit sie die Wahrheit meines Kommens bezeugen. 

3. Wenn meine Jünger durch die Welt ziehen und in meinem Namen sprechen und lehren, 

werden sie in sich den Glauben und die Gewissheit haben, dass Ich ihnen im Augenblicke 

der Prüfung zu Hilfe kommen werde, weil Ich immer und überall Beweise meiner Liebe und 

meiner Gegenwart gegeben habe. 

4. Wenn euch Kummer bedrückt, und ihr zu eurem Vater ruft, weil euer Glaube euch die 

Sicherheit gibt, dass ihr gehört werdet, und dass euer betrübtes Angesicht vom Herrn 

gesehen wird, dann fühlt ihr einen Trost und eine Hoffnung, die die Liebkosung ist, die der 

Meister euch zuteilwerden lässt, wenn Er euer Bittgebet vernimmt. 

5. Wenn sich dem Menschen das Leben voller Fallstricke und Leiden präsentiert, und er 

dann den Trost seines Vaters erfleht, warum sollte Ich dann nicht kommen und ihn stärken, 

da er doch das Kind ist, das Ich liebe, und Ich wirklich Der bin, der ihn wieder aufrichten 

kann? 

6. Die göttliche Liebe verströmt sich in jedem Augenblick auf die Menschheit, und dies 

bezeugen die, die Mich zutiefst in ihrem Herzen zu empfinden verstanden haben. Denn 

obwohl Ich allmächtig bin, begrenze Ich Mich, um Mich dem Menschen zu nähern und von 

ihm empfunden zu werden. 

7. Verurteilt niemanden. Seht, wie die Menschen der verschiedenen Religionen auf 

unterschiedliche Weise beten, allesamt anders als die eure. Ich habe euch offenbart, dass 

Ich zu allen hernieder komme und alle vernehme. Denn Ich will Mich vor niemandem, der 

Mich sucht, verbergen. Die anderen dagegen werden euch wegen eurer geistigen Weise, zu 

beten, und auch, weil ihr an meine Kundgabe durch das Verstandesvermögen des Menschen 

geglaubt habt, sehr wohl verurteilen. Wie viele von euch sind schon Opfer der Verleumdung 

und des Spottes von Seiten jener geworden, weil ihr meine Kundgabe in dieser Form 

angenommen habt! Nur die Flamme des Glaubens, die im Herzen dieses Volkes brennt, hat 

euch den Prüfungen standhalten lassen, und zwar deshalb, weil ihr darauf vertraut, dass 

diese Lehre, nachdem sie große Kämpfe überstanden hat, weltweit anerkannt werden wird. 

Ihr, die ihr mein Wort direkt vernehmt und Lehrer unter den Menschen sein werdet, werdet 

das Ergebnis eurer Arbeit nicht von dieser Welt aus sehen. Denn es wird Zeit brauchen, bis 

der Same seine Frucht bringt. 

8. Diese Menschheit nimmt nach und nach die Idee des Spirituellen an. Wenn sie einmal 

eine gewisse Erhebung erreicht hat, wird sie feststellen, dass es in meinen Kundgebungen 

und Offenbarungen keinen Betrug gab; dass es Wahrheit war, dass der Meister sich in Liebe, 

in Weisheit und in Gnade durch bescheidene, aber aufnahmebereite und von meiner 

Göttlichkeit erleuchtete Verstandesorgane verströmte. Diese waren wohl noch 

unvollkommen, aber da Ich die Reinheit selbst bin, habe Ich Mich der Verstandesorgane 

von Menschen bedient, die fortwährend gegen ihre eigenen Neigungen ankämpfen. Wenn 

der Mensch glaubt, dass Ich Mich nur durch einen gerechten und vollkommenen Menschen 

kundgeben sollte, um glaubhaft zu sein, so befindet er sich in einem Irrtum, und Ich würde 

ihn fragen: Sind die Repräsentanten meiner Göttlichkeit in den Religionen etwa 

vollkommene und gerechte Menschen? Wahrlich, Ich sage euch, Ich finde unter ihnen auf 
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der ganzen Erde nicht einen einzigen Gerechten. Dennoch sind sie Ausleger meines in den 

vergangenen Zeiten offenbarten Wortes. 

9. Diese Stimmträger, durch die Ich zu euch spreche, sind nicht meine Repräsentanten, 

noch meine Minister. Sie sind nur Werkzeuge, um meine Inspiration zu übermitteln. 

10. Viele Unterweisungen hat euch meine Lehre gebracht. Ich habe euch gesagt, dass es 

nicht nötig ist, dass ihr prächtige Tempel errichtet, um euren Gott zu gefallen, dass es 

ebenso wenig nötig ist, dass ihr eure Sünden vor einem anderen Sünder, der euch gleich 

ist, bekennt. Dass der beste Tempel, den ihr betreten könnt, um Mich anzubeten, euer 

eigenes Herz ist, und dass, wenn ihr wegen eurer Verfehlungen aufrichtige Reue fühlt und 

gegen euch selbst kämpft, um euch zu bessern, ihr wirklich Vergebung durch Mich erlangt. 

Der Beweis dafür, dass ihr euren Flecken abgewaschen habt, wird der Friede sein, den euer 

Gewissen erfährt, und die Freude, die euer Herz überströmt. 

11. Weshalb sprechen die Menschen von übernatürlich, obwohl alles in Mir und in meinem 

Werk natürlich ist? Sind nicht vielmehr die bösen und unvollkommenen Werke der 

Menschen übernatürlich, da das Natürliche wäre, dass sie immer gut handeln würden in 

Anbetracht Dessen, aus dem sie hervorgegangen sind, und der Eigenschaften, die sie 

besitzen und in sich tragen? In Mir hat alles eine einfache und tiefe Erklärung, nichts bleibt 

im Dunkeln. Ihr nennt all das übernatürlich, was euch unbekannt ist oder in Geheimnis 

gehüllt erscheint. Aber sobald euer Geist durch Verdienste seine Erhebung errungen hat 

und das schaut und entdeckt, was er zuvor nicht sehen konnte, wird er feststellen, dass 

alles in der Schöpfung natürlich ist. 

12. Wenn man der Menschheit vor einigen Jahrhunderten die Fortschritte und 

Entdeckungen angekündigt hätte, die der Mensch in der heutigen Zeit erreichen würde, so 

hätten selbst die Wissenschaftler gezweifelt und solche Wunderwerke als übernatürlich 

betrachtet. Doch heute, da ihr euch entwickelt habt und den Fortschritten der 

menschlichen Wissenschaft Schritt für Schritt gefolgt seid, betrachtet ihr sie als natürliche 

Werke, auch wenn ihr über sie staunt. 

13. Wahrlich, Ich sage euch: Morgen, wenn die geistige Zwiesprache des Menschen mit 

seinem Gott sich über die Erdoberfläche ausbreitet, wird die Menschheit mit diesen 

Kundgebungen vertraut werden. Sie wird glauben, dass Ich Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgab, wird an das glauben, was Ich sprach, und wird solche 

Kundgebungen nicht mehr als etwas Unmögliches oder für etwas Übernatürliches halten. 

14. Die Menschen von morgen werden es sein, die durch die Schriften, die von meinem 

Wort erhalten bleiben, die Größe und die Essenz meiner Lehre erkennen. Die Schlichtheit, 

mit der Ich das Tiefgründige, das Unergründliche erkläre, die Schlichtheit, mit der Ich euch 

die Wahrheit darlege, wird in ihnen Bewunderung erregen. 

15. So bereitet euch mein Wort vor, damit ihr denen antworten könnt, die im Verlangen 

nach diesem Wissen herbeikommen. Es werden Menschen zu euch kommen, die sich nicht 

mit einfachen Erklärungen zufrieden geben werden. Es werden Wissenschaftler kommen, 

die ihr Leben damit verbracht haben, die Natur und die Bücher zu erforschen, und sie 

werden euch fragen: "Warum vermaterialisierte sich der Herr nicht, da Er Vollmacht ist, 

und erklärte nicht, welche Entdeckungen die Wissenschaft machen würde?" 

16. Dann sollt ihr antworten: "Im Kern des göttlichen Wortes, dessen Schlichtheit Weisheit 

enthält, liegt die Erklärung und die Prophezeiung dessen, was der Mensch verwirklichen 

wird, und dessen, was die Menschheit erwartet." 
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17. Jünger, schon heute sage Ich euch: Meint nicht, dass die Weisheit, die Ich euch in meinen 

Offenbarungen lehre, dazu da ist, dass ihr sie der Gelehrsamkeit der Menschen 

entgegenstellt. Wenn ihr diesen Weg einschlagen wollt, sage Ich euch schon jetzt, dass ihr 

keinen Erfolg damit haben werdet. 

18. Man muss nicht gelehrt sein, um zu Mir zu kommen, es genügt, geistige Erhebung zu 

haben, mein Wort so zum Ausdruck zu bringen, wie es Jesus in der Zweiten Zeit tat, und 

wie Ich es euch heute gebe: Voller Schlichtheit und Liebe. Hat es etwa wissenschaftliche 

Gelehrsamkeit offenbart? Versucht es etwa die wissenschaftlichen Probleme der Menschen 

dieser Zeit zu lösen? 

19. Ich spreche nur zum Geist. Ich habe nur den Weg gelehrt, der zum vollkommenen Leben 

führt, und diese Aufgabe habt auch ihr: Zum Geist zu sprechen und ihm am Horizont die 

Silhouette des Gelobten Landes zu zeigen. 

20. Stellt meine Lehre ehrlich und unverfälscht dar und lasst zu, dass der Mensch forscht, 

untersucht und Fragen stellt. Ich missbillige dies nicht, noch verhindere Ich es. Jeder wird 

die Vorgehensweise suchen, die für ihn möglich ist, um die Wahrheit zu finden. 

21. Sät, euer Samen wird morgen Frucht bringen. Es ist nicht von Bedeutung, dass es erst 

die zukünftigen Generationen sind, die die Früchte ernten. 

22. Studiert mein Wort und vertieft euch in seine Essenz. 

23. Ich komme, um euch meine Lehre zu geben, und nicht, um euren Makel und eure 

Sündhaftigkeit zu betrachten. 

24. Das Volk Israel soll ein Beispiel von Stärke zeigen, denn Israel ist der Starke der 

Menschheit. 

25. Ihr werdet neue Aufträge erhalten, an denen Mich die Menschenmassen erkennen 

werden. 

26. Die Katastrophen sind entfesselt, und während Israel schläft, flehen die Menschen um 

Erbarmen, und haben es von Mir empfangen; Doch es ist mein Wille, dass die Menschheit 

durch die Zubereitung meines Volkes empfängt. 

27. Ihr habt das Beispiel des Vaters vor Augen, wenn Er euch Ergebung und Gehorsam lehrt. 

28. Wenn die Zeit gekommen ist, werdet ihr einen Auftrag erhalten. Ihr werdet in ferne 

Länder gehen. Ihr werdet keine Rassenunterschiede machen, und außerdem sage Ich euch: 

Sie erwarten Mich. Doch für diejenigen, die noch nicht aufgewacht sind, sage Ich euch: Der 

Zeitpunkt wird kommen, an dem der Vater sich in allen Herzen fühlbar macht. 

29. Ich blicke nicht auf eure menschlichen Eitelkeiten. Ich sehe nur, dass euer Herz und 

euer Geist Mich gesucht haben, und Ich werde euch in die Provinzen senden als Boten des 

Meisters, die wie Jesus in der Zweiten Zeit durch das Vorbild lehren. 

30. Ja, Israel, bringt mein Wort, welches Elixier6 des ewigen Lebens ist. 

31. Eure Aufgabe ist es, der Welt in Erfüllung meines Auftrages das zu geben, was ihr 

zusteht. Denn ihr seid die Besitzer des Lichts und der Gnade der Dritten Zeit. 

32. Ich bin der Vater, der sich voll Liebe einstellt, um euch erneut zum Leben der Gnade 

aufzurichten, um euch auf den rechten Weg zu bringen. Ich habe in der Zweiten Zeit einen 

 
6 
 6Wörtliche Übersetzung: Saft (spanisch: savia) 
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hohen Preis für euch bezahlt, und jetzt bin Ich bei euch im Geist und gebe euch erneut 

mein Wort, mein göttliches Wort, das sich durch die Liebe auszeichnet, damit ihr meine 

vollkommene Lehre befolgt und sie der Welt bringt. 

33. Mit meinem Wort, welches der feinste Meißel ist, bearbeite Ich euer Herz, denn Ich sehe 

es noch immer schlafend. 

34. Ein gnadenvoller Tagesanbruch ist es, an dem der Meister auf alle seine Jünger 

hernieder kommt. 

35. Die Seher haben meine Gegenwart bezeugt und haben das Licht meines Geistes erblickt. 

36. Sie haben sich innerlich bereitet und haben ihre Augen den Anreizen der Welt 

verschlossen, und aus ihrem Mund sind prophetische Worte gekommen. 

37. Arbeitet weiterhin an euch, denn wenn ihr es nicht tun würdet ─ wahrlich, Ich sage 

euch: Die Steine werden sprechen. 

38. Doch Ich sage euch auch: Ich will euch nicht zwingen. Ich will, dass euren Herzen 

schlicht und natürlich Liebe entströmt. 

39. Bereitet euch vor, Volk, denn ihr wisst nicht wie noch woher, aber Menschenscharen 

aus verschiedenen Dörfern und Landstrichen werden sich aufmachen und zu den 

Versammlungsstätten kommen. 

40. Erhebt euch im Gebet. Helft euren Geschwistern. Studiert mein Wort. Ich will Israel nicht 

beschämt sehen, weil es nicht zu kämpfen verstand. Nein, Volk. Bringt ein, zwei oder drei 

Samenkörner vor Mich, doch achtet darauf, dass euer Saatkorn rein sei. Eure Sache ist es, 

mein Wort zu ergründen. 

41. Ich bin Vater der Liebe, und als Vater komme Ich zu euch, denn als Richter bin Ich 

unerbittlich. Erneuert euch, bereitet euch vor, damit ihr Mich immer als Vater betrachtet. 

42. Es naht die Zeit des großen Kampfes. Drei Jahre lang habt ihr noch mein Wort, und der 

Vater will die Menschenscharen belehrt zurücklassen. Doch es ist nötig, dass ihr, die Ich in 

den Versammlungsstätten an der Spitze der Gemeinden zurücklasse, euch gut vorbereitet. 

43. Gelangt zum Verständnis und lasst nicht zu, dass die Welt euch den Lebenssaft meines 

Wortes raubt und seine Essenz zu meinem göttlichen Thron zurückkehrt. 

44. Wendet euch von der Welt ab und erinnert euch an meine Worte, die euch sagen: Das, 

was ihr gestern wart, sollt ihr heute nicht sein, und das, was ihr jetzt seid, sollt ihr morgen 

nicht sein. Erneuert euch. Verzichtet auf das Überflüssige und Schlechte. Ich will weder 

Mystiker noch Fanatiker haben. 

45. In der Ersten Zeit sandte Ich euch Moses, in der Zweiten Zeit war Ich in Jesus von 

Nazareth unter euch, und heute habt ihr Mich als Heiliger Geist. Ich sehe euren Geist auf 

der Jakobsleiter, wie ihr die Gnade und das Licht meines Geistes empfangt. 

46. Ihr alle bildet ein einziges Volk. Ihr alle seid ein einziges Kind, dem Ich meinen 

Friedenskuss gebe. 

47. Studiert mein Wort und bringt es den Menschenscharen, denn der Weg ist nun bereitet. 

Die Menschen werden zu dieser Nation kommen. Gebt ihnen das beste Festessen, zeigt 

ihnen ein gutes Beispiel, damit sie euch als Jünger des Heiligen Geistes erkennen. 
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48. Jeder von euch hat ein geistiges Wesen um sich, das ihn beschützt. Wenn der 

Augenblick gekommen ist, wird es sich vor Mir für euch verantworten, und ihr für dieses. 

Wahrlich, Ich sage euch, groß ist die Verantwortung, die ihr tragt. 

49. Habt Eifer und Sehnsucht danach, eure Aufgabe zu erfüllen, und bleibt vereint in einem 

Ideal und einem einzigen Willen. Seid einverstanden mit meiner Gerechtigkeit, die selbst 

das innigste Schlagen eures Herzens sieht. 

50. Diese Zeit ist kostbar. Eure Aufgabe ist es, euch eilig aufzurichten, mit Liebe, um meinen 

Auftrag zu erfüllen; die einen bereits als Jünger, die anderen als Schüler. 

51. Lasst der Welt, was ihr gehört, und habt ein einziges Ideal, welches das Heil des Geistes 

ist. Denn ihr werdet, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, über alles Rechenschaft ablegen 

müssen, was ihr auf diesem Planeten gewirkt habt. 

52. Ihr seid keine Unschuldige oder Unwissende, ihr tut alles in Kenntnis der 

Zusammenhänge7. 

53. Ich warne euch vor den zukünftigen Ereignissen. Wenn ihr mein Wort nicht mehr 

vernehmt, werdet ihr mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache halten. 

54. Heute sehe Ich euch vereint, nach dem Vorbild meiner Apostel der Zweiten Zeit, und 

Ich bereite euch zu, damit ihr große Wunder tut. 

55. Ihr tragt eine große Macht in euch. Gebt daher euren Mitmenschen von dem vielen, das 

Ich euch in meinem Wort gegeben habe. 

56. Ich bin gekommen, um unter euch meine Weisheit zu verströmen, doch Ich sehe den 

hungrigen Wolf im Schafspelz, der euch verschlingen will, indem er euch sündhafte 

Gedanken eingibt, um euch zu verderben. Doch wenn Ich sehe, dass euer Wesen nahe daran 

ist, zu unterliegen, bin Ich da als Vater, der euch zu Hilfe kommt, denn Ich will nicht, dass 

ihr verloren geht. 

57. Klein ist die Schar, die in ihrem Herzen die Liebe zum Vater trägt und den Willen hat, 

Mir zu dienen. Doch Ich sage euch: Bleibt standhaft, damit ihr die Erhebung eures Geistes 

in meinem Gesetz erlangt. 

58. Auf diese Weise vereint, will Ich euch sehen. Denn wenn ihr mit dem Vater seid, werde 

Ich mit euch sein. Ich werde euch keinen Augenblick lang verlassen, und die Versuchung 

wird weit entfernt sein vom Volk Israel. 

59. Ergründet mein Wort, begreift, dass die Zeit meiner Kundgabe kurz ist, und macht euch 

bewusst, wie groß meine Liebe ist und wie groß das Licht, das Ich in euren Geist lege. 

Erkennt, dass ihr rein zu Mir kommen müsst. 

60. "Mein Reich ist nicht von dieser Welt", versteht Mich daher, wenn Ich euch sage: Was ihr 

auf Erden bewirkt, werde Ich für euch im Jenseits bewahren. 

61. Hier an diesem Tisch erwarte Ich euch alle. In meiner Gegenwart verschwinden Rassen, 

Kasten und Abstammung. Ihr alle gehört Mir gleichermaßen, ihr alle habt einen Geist 

gleichsam eines kostbaren Juwels und dieser Geist ist es, an den Ich Mich wende. 

 
7 
 7Wörtliche Übersetzung: in Kenntnis des Grundes (spanisch: conocimiento de causa) 
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62. Wenn ihr es wissen wollt: Dies war der für meine neue Offenbarung an die Welt 

vorbestimmte Ort, an dem ihr Mich im Angesicht aller Völker der Erde auf der Wolke 

kommen sehen würdet. 

63. Versteht diese Worte richtig, damit will Ich euch sagen, dass Ich im Geist zu allen 

herabkomme, aber dass nicht alle dieses Wort vernehmen werden. Ebenso geschah es in 

jener Zeit: Ein Volk war der Zeuge meiner Lehre, meiner Werke, und die anderen Völker der 

Erde glaubten aufgrund der Zeugnisse. 

64. Heute versammle Ich den Geist jenes Volkes, damit er seine Mission mit dem Wort 

seines Meisters vervollkommnet. 

65. Ich verheiße ihnen keine irdischen Reiche, sondern ein Reich ewigen Lichts im Geist. 

66. Sein Geist, der jetzt noch voll Selbstsucht ist angesichts der Nöte seiner Nächsten, wird 

morgen freigiebig sein, um seine Geschwister an dem Erbe teilhaben zu lassen, das Ich 

ihnen gewährt habe. 

67. Die, die seinerzeit das Kommen des Messias als das eines Königs der Erde erwarteten 

und Ihn in seiner göttlichen Demut kommen sahen, wurden mutlos und verwirrt. Warum 

solltet ihr es ihnen heute nachmachen und verwirrt sein, wenn ihr seht, dass Ich Mich auf 

diese Weise offenbare, obwohl ihr schon frühere Beispiele dafür habt, dass „das Reich eures 

Herrn nicht von dieser Welt ist“? 

68. Ich komme, um ein Volk zu lehren, damit es morgen all jene lehrt, die nicht die 

Gelegenheit hatten, Mich in dieser Form zu hören. Die Mich heute vernehmen, hören einen 

Vater, der ihnen mit großer Liebe einen baldigen Abschied ankündigt, und der aus diesem 

Grund all jenen, die Ihn umgeben, seine Zärtlichkeit im Übermaß schenkt. Es ist die Stimme 

eines Vaters, der will, dass sie sich an Ihn erinnern, der keines seiner Kinder schluchzend 

zurücklassen will, der das Verlangen hat, dass alle in den Genuss seines Erbes kommen, 

und dieses ist das seiner Liebe. 

69. Alles, was dieses Volk für den bevorstehenden Kampf, seinen großen geistigen Kampf 

benötigt, wird es haben, weil Er8 mit seinem fruchtbar machenden Regen bewirken wird, 

dass meine Saat aufs Neue hervorsprießt. 

70. Ja, Volk, mein Name wird erneut auf allen Lippen sein, meine Essenz in allen Herzen, 

und mein Gesetz wird sich in allen Gewissen bekunden. Wie glücklich werden jene sein, die 

an diesem göttlichen Werk teilhaben, denn diese geistige Wonne wird sie für all ihre 

Trübsale und Bitternisse entschädigen. Sie werden sich daran erinnern, dass sie hier auf 

Erden die Jünger Christi waren, dass sie das Saatkorn, das der Göttliche Meister sie 

anzubauen lehrte, liebevoll hüteten. 

71. Erringe diesen Frieden für deinen Geist, oh Volk, nimm diesen Ort in der Ewigkeit ein. 

72. Ich als Meister gehe vor euch her und führe euren Geist. Daher sollen die Werke meiner 

Jünger klar sein, dann werden die, die euch sehen, sich an euch ein Beispiel nehmen. Die 

Welt ist hungrig, und ihr habt das Brot, das nährt. Ich bereite euch vor, wie Ich es bei meinen 

Aposteln tat. Wenn ihr Mir wie sie nachfolgt, werdet ihr meine Macht fühlen, um alles Böse 

zu bekämpfen. Alle Naturkräfte werden euch bei eurer Mission helfen, wenn ihr sie zu 

nutzen versteht. 

 
8 8Mit Er, meint Christus, der diese Unterweisung gab, Gott-Vater. 



1602 

 

73. Heute seht ihr unter den Menschen Mangel und Armut, die Sorge, das Brot für den 

Körper zu erlangen, während ihr euch erhalten habt, ohne so viele Nöte zu erleiden, weil 

Ich will, das ihr Frieden habt, und dass ihr einen Teil eurer Zeit der Ausübung meiner Lehre 

widmet. Viele Männer und Frauen werden auswandern und in diesem Land eine Zuflucht 

für ihr Herz suchen, das des Kämpfens müde ist, und sie werden ein gesegnetes Land 

vorfinden, reich an Wohltaten, und ihr werdet mit ihnen euer Brot teilen, und sie werden 

Schutz finden und hier ihr Heim gründen. 

74. Erwacht, Volk, denn es bleiben nur noch drei Jahre, in denen Ich Mich euch kundgeben 

werde. Sucht Mich schon heute von Geist zu Geist, denn schon naht die Stunde, in der ihr 

euch verwaist fühlen werdet, und Ich will, dass ihr in der Prüfung stark seid. Die Geistige 

Welt wird euch dann nicht mehr ihr Wort der Ermutigung, des Rats geben. Ihr werdet dieses 

Konzert nicht mehr vom Jenseits herab tönen hören, und daher ist es notwendig, dass ihr 

euch zu erheben versteht, um weiterhin euren Geist zu nähren. 

75. Nähert euch dem an, was vollkommen ist. Vereinigt euren Willen mit dem meinen. Sucht 

alles Gute für euren Geist, und liebt die irdischen Güter weniger. Die Menschheit hat eine 

Grenze erreicht, an der Ich sie zurückhalten werde. Die Finsternis wird verschwinden, "das 

Unkraut wird ausgerissen, gebündelt und ins Feuer geworfen werden", wie es geschrieben 

steht. All dies wird geschehen. Ich bereite euch darauf vor, Volk, damit ihr die Zeit, in der 

ihr lebt, erkennt, und ihr eure Geschwister warnt. Gesegnet sei, wer sich für seine Befreiung 

vorbereitet, wer betet und Buße tut, denn er wird gerettet sein. Doch wenn ihr für diese 

Sache verleugnet werdet, wenn man euch verletzt, so erinnert euch an Jesus in seiner 

göttlichen Passion und ahmt Ihn nach. 

76. Seid verständnisvoll und versteht es, die Beleidigungen zu vergeben. Ihr sollt keine 

Feinde haben, und wenn sie euch bekämpfen, so ergreift eure Waffen der Liebe, des Lichts. 

Wenn ihr euch so verhaltet, werdet ihr Vollkommenheit erlangen und auf Erden die Gabe 

des Friedens haben. Ich gebe euch den Samen, eure Aufgabe ist es, ihn anzubauen. 

77. Der Zeitpunkt, an dem Ich kommen musste, war vorausbestimmt, und diese Prophetie 

ist in Erfüllung gegangen. Es wurde gesagt: "Die Menschen werden den Gipfel der Sünde 

und des Materialismus erreichen. Die Kriege werden sich wie ein Brand, der alles zerstört, 

von Nation zu Nation ausbreiten. Der Hass und das Übelwollen werden wie Unkraut 

wuchern und die Felder überziehen." 

78. Ich wusste, dass ihr Mich im Lauf der Zeit vergessen würdet, und dass mein Wort aus 

euren Herzen weichen würde. Daher kündigte Ich euch meine Wiederkunft an. Jenes Licht 

ist verdunkelt worden, das menschliche Herz ist kalt und gefühllos wie die Nacht, in der 

Jesus auf die Welt kam, und die Mutter, da sie keine Herberge in den Heimen der Menschen 

fand, in der einfachen Unterkunft von Hirten und Herden Schutz suchte. 

79. Heute habe Ich keinen Schoß zubereitet, um Mensch zu werden, weil Ich im Geist 

gekommen bin, um zu euch zu sprechen. Und inmitten solch großer Hartherzigkeit und 

Ungläubigkeit habe Ich euch gefunden. Ich habe euch erwählt und ihr habt euer Herz 

bereitet, um Mich zu empfangen. Ihr habt Mir zugehört und euer Glaube hat sich entzündet. 

80. Wenn ihr Mir nachfolgen wollt, so befolgt mein Wort. Ich werde euch euer Kreuz tragen 

helfen. Doch Ich will nicht, dass dies Volk, das Mir heute glaubt, Mich morgen richtet und 

verdammt wie jenes, das Mich ans Kreuz brachte. Heute wisst ihr nicht, welche treu bleiben 

werden. Ich sage euch, dass es nur wenige sein werden, und manchmal werden sie einsam 
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sein. Doch ihr Weg wird offen sein, und die Engel werden sie beschützen und aus Gefahren 

erretten, um sie zur himmlischen Hürde zu führen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 199 

1. Der Friede des Heiligen Geistes sei mit euch! 

2. Unermüdlich spreche Ich zu euch, weil die Prüfung für die Jünger näher kommt, und Ich 

will, dass ihr dann mein Werk bekannt zu machen versteht. Ich habe euch mit seinen 

Grundsätzen vertraut gemacht, damit ihr es immer in seiner ganzen Reinheit und Wahrheit 

darstellt. 

3. Meine Lehre wird die Welt in einem einzigen Ideal vereinen, und wenn diese Vereinigung 

der Gedanken, der Herzen und der Willenskräfte Wirklichkeit geworden ist, wird die Welt 

den Frieden kennenlernen und etwas mehr vom Leben des Geistes erfahren. 

4. Es gibt in dieser Zeit den Kampf der Weltanschauungen und Glaubenslehren. Jeder 

Mensch will im Recht sein. Doch wer hat in diesem Ringen von Egoismen und 

Eigeninteressen wohl recht? Wer ist wohl Besitzer der Wahrheit? 

5. Wenn jene, die von sich glauben, auf dem vollkommenen Weg zu sein und die Wahrheit 

zu besitzen, sich darauf etwas einbilden - wahrlich, Ich sage euch, dann kennen sie den 

Weg noch nicht; denn auf ihm muss man demütig sein, und es genügt schon, dass sie die 

Wahrheit, die der Glaube anderer enthält, nicht anerkennen, um nicht mehr demütig zu 

sein. Doch Ich sagte euch schon in der Zweiten Zeit: "Selig sind die von Herzen 

Sanftmütigen und Demütigen." 

6. Der Mensch, der über den Glauben und die Überzeugung seiner Mitmenschen urteilt, 

entfernt sich vom Heil, denn in seinem Stolz und seiner Unvernunft versucht er, seinem 

Gott gleich zu sein. 

7. Ich sage euch, dass ihr euch so zeigen sollt, wie ihr seid, damit ihr nicht in Heuchelei 

verfallt. Seid aufrichtig und bedenkt, dass euch noch vieles fehlt, um die Vollkommenheit 

des Geistes zu erlangen. 

8. Wer die Gnadengaben, die er empfängt, in seiner Demut für unverdient hält, wird niemals 

selbstherrlich werden, mit wie vielem Ich ihn auch im Übermaß beschenke. Eines Tages 

werden die Menschen einander bekämpfen. Der Kampf wird ungleich sein. Denn während 

die einen ihre Forderung auf die Gewalt der Erdenmacht stützen, werden die anderen in 

ihrer materiellen Armut nur die Waffen ihrer Liebe vorzuweisen haben. Denn sie werden 

keinen anderen Besitz haben als ihr geistiges Erbe. 

9. Ihr wisst, mein Volk, dass Ich euch zusammengebracht und vereinigt habe, indem Ich 

euch von hier und von dort herausgesucht habe. Denn in allen Sekten und Religionen, die 

wie Wege sind, befinden sich die Spiritualisten – Jünger, mit denen Ich diese Familie 

schaffen werde. Ich werde sie nicht in einem Versammlungsort vereinigen, sondern in 

einem Gesetz, in ein- und derselben Liebe. Denn jeder, der sein Herz in Liebe zu seinem 

Bruder und Schwester schlagen fühlt, wird Kind dieses Volkes sein. Wahrlich, Ich sage euch, 

ihr werdet keine Spiritualisten sein, nur weil ihr diese Versammlungsräume betretet, in 

denen mein Wort von Spiritualismus spricht, sondern aufgrund der Liebe, die ihr euren 

Geschwistern schenkt. 

10. Der Gedanke, dass ihr gegen Jahrhunderte lang bestehende Vorstellungen, Bräuche und 

Irrtümer werdet kämpfen müssen, soll euch nicht erschrecken, noch soll es für euch von 

Bedeutung sein, dass eure Zahl klein ist. Ihr wisst, dass das Licht, das Ich euch gegeben 

habe, die Ketten der Knechtschaft und Unwissenheit zerbricht. 
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11. Wessen könnte man das spiritualistische Volk beschuldigen, wenn es das geistige 

Gesetz, das moralische Gesetz und seine irdischen Pflichten erfüllt und auf seinem Weg 

eine Spur der Tugend hinterlässt? Doch hütet euch vor all'' dem, was Ich euch nicht gelehrt 

habe, damit ihr nicht zu Angeklagten der menschlichen Justiz werdet. Heute sage Ich euch 

wie in der Zweiten Zeit: "Gebt Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist." 

Dann wird niemand einen Makel an euch finden, um euch zu verurteilen. 

12. Befolgt die Gesetze, die das Land regieren, in dem ihr lebt, und habt Achtung vor jenen, 

die die anderen Völker regieren. 

13. Ich überlasse euch mein Wort, damit ihr es studiert und ergründet. 

14. Macht euch wie euer Hirte als Boten auf den Weg, um den Herzen die Frohe Botschaft 

zu bringen. 

15. Wahrlich, Ich sage euch, durch euch muss das Menschengeschlecht gerettet werden. 

16. Schritt für Schritt lenke Ich euch auf den Pfad der Liebe, jenen schmalen Pfad, der euch 

jedoch mit Befriedigungen und Frieden erfüllen wird. 

17. Ich will euch hinter dem Meister auf dem Weg wandeln sehen, der zur höchsten 

Glückseligkeit führt. Folgt nicht den Straßen des Bösen, die euch von Mir entfernen. 

18. Die, die ihren Auftrag erfüllt haben, sind jetzt um Mich. Doch Ich bin zu euch als Vater 

der Liebe und Barmherzigkeit gekommen, um euch aufs Neue zu lehren, Mir einige 

Augenblicke jedes neuen Tages zu widmen. 

19. Arbeiter, kämpft und arbeitet, damit ihr Ende 1950 eine überreiche Ernte übergebt. 

20. Heikel ist die Aufgabe, die ihr zu erfüllen habt, die einen in fernen Gegenden, die 

anderen im Schoß ihrer Familie. 

21. Das Erbe, das Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, ist dasselbe, das ihr in den 

vergangenen Zeiten hattet. Doch ihr habt den Bund der Liebe und des guten Willens, den 

ihr vor langer Zeit mit Mir geschlossen habt, gebrochen, und es war nötig, euch wieder an 

ihn zu erinnern. 

22. Bedenkt, dass die Menschheit einen hohen Grad der Bosheit erreicht hat. Ihr jedoch 

sollt reinen Herzens dienen, dann werdet ihr euch stark fühlen und werdet inmitten des 

Chaos heil sein. Vereinigt euch, damit die Gemeinden wie eine Festung sind, wie eine feste 

Mauer, wie eine unzerreißbare Kette, in der jeder ein starkes Glied ist. 

23. Hebt den Gefallenen auf. Ich lasse allen meine Barmherzigkeit zuteil werden. Doch 

manche werden von den Versuchungen der Welt gepeitscht und haben noch nicht den Ruf 

ihres Gewissens vernommen. Eure Aufgabe ist es, ihnen die Hand zu reichen und für sie 

ein Stab auf dem Weg zu sein, bis ihr erreicht, dass sie meiner Liebesspur folgen. 

24. Hütet, meine Kinder, die Lehren des Vaters, denn für das Eure ist gesorgt. 

25. Ich habe euch einen Körper gegeben, damit ihr auf Erden eine heikle Aufgabe erfüllt. 

Führt, oh Geister, diesen Körper mit Liebe, denn groß wird euer Schmerz sein, wenn ihr 

mein Gebot nicht befolgen solltet. 

26. Ihr sollt euren Körper führen, und nicht er soll es sein, der euch vom Weg der 

Auftragserfüllung abhält. 

27. Sät den Samen und sorgt dafür, dass er keimt, damit er vervielfältigt in die 

Kornkammern des Vaters zurückkehrt. 
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28. Es ist mein Wille, euch demütig zu sehen. Doch viele von euch haben in ihrer 

Unwissenheit meine Hilfe erfleht. 

29. Ich sehe, dass ihr meine Gewänder verspielt habt. Ich habe sie euch überlassen, damit 

ihr euch vor den Widrigkeiten der Zeiten schützt, nicht jedoch, damit ihr sie auf halbem 

Weg zurücklasst. 

30. Seit 1866 habt ihr meine neue Kundgebung der Liebe unter euch, und: Hat euch etwa 

etwas gefehlt? 

31. Selig, der seinen bitteren Kelch mit Geduld getrunken hat, denn sein Schmerz wird sich 

in Gnade verwandeln. 

32. Bereitet das Heiligtum vor, denn der Vater wollte schon seit langem in ihm wohnen. 

33. Nehmt den Platz ein, der euch zukommt, und alle werden sehen, dass Christus unter 

euch ist. 

34. Es ist mein Wille, dass ihr meinem Wort gehorcht und den Menschenscharen ein gutes 

Beispiel gebt; nehmt dafür meine Kraft mit euch. Ich habe euch einen Weg gegeben, und 

dieser ist voll Licht. Folgt meiner Spur und erklimmt den Berg. 

35. Manche bitten Mich um Geld, doch Ich sage euch: In der Ersten Zeit hattet ihr große 

Reichtümer auf Erden, doch gegenüber meinem Gesetz wart ihr ungehorsam. Heute 

mangelt es nicht an Brot auf eurem Tisch und kurz ist diese Etappe der Auftragserfüllung 

für euch. Seid unermüdlich darin, meinen Samen euren Geschwistern weiterzugeben, damit 

ihr Mir am Ende des Lebensweges diesen vervielfältigt vorzeigen könnt. 

36. Fürchtet nicht den Erdenbewohner, fürchtet meine göttliche Gerechtigkeit. 

37. Ihr alle seid meine Kinder und ihr alle werdet zu Mir kommen, wenn der Zeitpunkt 

dafür gekommen ist. 

38. Durch euch, die ihr euch dem Meister nähert, gebe Ich allen, für wie ferne ihr sie auch 

haltet. 

39. Bestellt die durch den Hirten vorbereiteten Felder, welches die Herzen der 

Menschenscharen sind. 

40. Wenn der Hirte wahrnimmt, dass ein Schaf klagend blökt, eilt er zu ihm hin und bringt 

es zur Schafhürde. 

41. Schweren Prüfungen seid ihr unterworfen, Israel. Doch der Vater gibt euch die Stärke, 

damit ihr voran kommt. 

42. Wenn ihr eure Aufgabe auf Erden erfüllt, erwartet euch große Freude im Jenseits. 

43. Die Türen des Reiches sind offen und laden jeden ein, der in ihm leben möchte. Diese 

Türen werdet ihr in eurem Gewissen finden. 

44. Heute setze Ich euch an meinen Tisch der Liebe, um euch das Mahl des Geistes zu 

geben. 

45. Kinder meiner Göttlichkeit, Jünger des Meisters, lasst zu, dass das Licht der Botschaft, 

die meine Liebe euch sendet, bis ins Innerste eures Geistes dringt. 

46. Seid willkommen, oh Volk, die ihr müde, krank und mit betrübtem Geist zu Mir kommt. 

47. Seid willkommen im Licht meines göttlichen Strahles, denn in ihm werdet ihr Stärke, 

Heilbalsam und Freude finden. 
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48. Warum gibt es einige unter euch, denen es seltsam erscheint, dass Ich in dieser Weise 

komme? 

49. Ich habe euch nicht gesagt, dass Ich Mich in dieser Materie befinde. Nein, Ich habe euch 

nur gesagt, dass dieser Verstand meine Inspiration aufnimmt. Ich gebe den Menschen 

derzeit eine neue Botschaft, vergleichbar mit einer unermesslichen Quelle, die ihren Inhalt 

über durstige Felder und Gärten ergießt. Bedenkt, dass euer Verstand der Hort meiner 

Weisheit ist, in den Ich mein Licht ergieße. 

50. Ich habe meine Gedanken in Worte gefasst, die Liebe und Zärtlichkeit verströmen, damit 

ihr in ihnen den Balsam findet, der euren Geist und euren Körper heilt. Auch habe Ich euch 

gelehrt, euren Gott auf dem Altar der Wahrheit anzubeten, nicht auf den Altären der 

Schatten, der Abgötterei und des Fanatismus. 

51. Bereitet euch vor, damit ihr den Reichtum empfangt, den Ich euch bringe. Lasst zu, dass 

Ich heute jenen Schleier zurückschiebe, damit ihr den ganzen Sinngehalt meiner neuen 

Botschaft verstehen könnt. 

52. Ich lasse euch, (ihn) ohne Bücher und nur mit dem Geist begreifen. Ich lehre euch, den 

Sinngehalt aller Offenbarungen auszulegen. Auf diese Weise werdet ihr nicht mehr in 

Abgötterei verfallen, denn ihr werdet euch nicht damit begnügen, euch mit dem Sinnbild 

zu befassen, sondern ihr werdet auf den Grund der Lehre vorzudringen verstehen, um ihre 

Wahrheit zu deuten. 

53. Ihr habt gehört, dass die Engel im Himmel ewig das göttliche Konzert vernehmen. Wenn 

ihr bei diesem Sinnbild verweilt, dann hütet euch davor, zu glauben, dass man auch in der 

Herrlichkeit Musikstücke ähnlich jenen vernimmt, die ihr auf Erden zu hören gewohnt seid. 

Wer so denkt, ist einem völligen Irrtum des Materialismus erlegen. Wer dagegen,  wenn er 

von der Musik des Himmels und von der Seligkeit der Engel sprechen hört und beim Hören 

dieses göttlichen Konzerts an die Harmonie mit Gott denkt, der wird in der Wahrheit sein. 

54. Doch wie kommt es, dass manche dies nicht so auffassen, obwohl jedem von euch in 

seinem Geist ein Ton des universellen Konzerts innewohnt? Wie kommt es, dass mancher, 

der dies Wort vernimmt, es nicht begreift, es nicht fühlt oder falsch auslegt? 

55. Oh geliebte Kinder, die ihr schwach seid in eurem Auffassungsvermögen, sucht im 

Gebet das Licht. Fragt Mich in euren Meditationen; denn so weitgehend eure 

Fragestellungen auch sein mögen, Ich werde euch aus der Ewigkeit zu antworten wissen. 

Ich werde euch meinerseits gleichfalls Fragen stellen, damit zwischen dem Meister und den 

Jüngern das Licht der Wahrheit aufgeht. 

56. Die himmlische Musik ist die Gegenwart Gottes in euch, und inmitten jenes Konzerts 

wird euer Ton mitschwingen, wenn ihr einmal die wahre Erhebung erreicht habt, welches 

die geistige Schönheit ist. Diese ist die Himmelsmusik und der Gesang der Engel. Wenn ihr 

es so versteht und fühlt, wird die Wahrheit in eurem Wesen strahlen und ihr werdet fühlen, 

dass Gott in euch ist. Das Leben wird euch ein ewiges und göttliches Konzert darbieten und 

in jedem seiner Töne werdet ihr eine Offenbarung entdecken. Noch habt ihr die schönen 

Töne nicht in ihrer vollkommenen Harmonie vernommen, liebliche Töne zuweilen, andere 

kraftvoll. Wenn ihr sie zufällig einmal wahrnehmt, werden sie euch wie unbestimmte Töne 

erscheinen, die ihr nicht vereinen könnt. Ihr seid euch der Schönheit, die sie enthalten, 

nicht völlig bewusst geworden. Ihr müsst, die Sinne, die Leidenschaften und die Schatten 

des Materialismus hinter euch lassen, um das Konzert Gottes in eurem Geist vernehmen 

zu können. 
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57. Warum haltet ihr meine Kommunikation mit euch für unmöglich, obwohl ihr die 

Kundgabe des Universums empfangt? Wie kann euch die Schwingung meines Geistes über 

das menschliche Denkvermögen unmöglich erscheinen, obwohl ihr alle voll der Gedanken 

Gottes seid? Wie soll es unmöglich sein, dass Gott heimlich zu euch spricht, obwohl die 

Engel, die Welten, die Welträume und alles Geschaffene voll von Ihm sind. Warum sollte Ich 

Mich nicht um euren Geist kümmern, oder warum sollte Ich ihn im Stich lassen? Seid ihr 

euch nicht bewusst geworden, dass dies tatsächlich unmöglich wäre? 

58. Hört Mir gut zu: Ich bin der Meister, dieser Planet ist eine Schule für den Geist. Das 

Leben und meine Lehren stellen die vollkommene Unterweisung dar. Könnt ihr wirklich 

glauben, dass Ich meine Pflichten im Stich lassen würde, und dass Ich meine Schüler 

vergessen könnte? 

59. Volk, Ich wiederhole euch, dass die Töne des göttlichen Konzertes um euch herum 

schwingen, und dass es unbedingt nötig ist, dass euer Geist sich erhebt, um ihre Harmonie 

wahrzunehmen. Wenn es nicht so ist, werdet ihr zugelassen haben, dass jene Klänge in den 

Welträumen weiter schwingen in Erwartung anderer, die sie doch zu vernehmen verstehen. 

60. Ich will, dass ihr die Empfindsamkeit für das Geistige erwerbt, damit ihr damit eure 

Trübsal hier auf dieser Erde versüßt, wo ihr so viel weint und leidet. 

61. Hört nicht auf jene, die die Wahrheit dessen leugnen, dass Ich in euch und mit euch 

bin. Erwacht und vernehmt jenen Teil meines Konzerts, den Ich euch heute zu hören 

gewähre. Eure Ohren sind bisher nur bereit gewesen, den Widerhall der Klagen und des 

Getöses der Kriege dieser Menschheit zu vernehmen, die der beste Beweis für eure 

Uneinigkeit und euren Mangel an Harmonie sind. Diesen Beweis könnt ihr überall und auf 

allen Gebieten eures menschlichen Lebens finden. 

62. Der brudermörderische Krieg und der Krieg der Ideologien haben ihren Höhepunkt 

erreicht. Große und Kleine, Starke und Schwache, Gläubige und Ungläubige treiben in einem 

Meer von Verwirrungen umher. Aber der Baumschnitt ist nahe, und wahrlich, Ich sage euch, 

jeder Baum, der keine gute Frucht bringt, wird beschnitten werden. 

63. Der Schmerz, die Zeit und die Wahrheit werden die unerbittliche Sichel sein, die das 

Unkraut an der Wurzel abschneidet, das später in das Feuer der Weisheit geworfen wird, 

wo alles, was falsch ist, verzehrt wird. 

64. Inmitten dieses Chaos gibt es auch solche, die an meiner Liebe zweifeln. Dazu sage Ich 

euch: Wie sollte Ich diese Welt im Stich lassen, obwohl Ich allein die Wogen dieses 

aufgewühlten Meeres besänftigen kann? 

65. Vergesst nicht, dass immer, wenn ihr euch in der Finsternis befindet, Ich euch zu Hilfe 

eilen werde, weil Ich das Licht der Welt bin. 

66. Die Menschen sind es, die die Unwetter hervorrufen; aber meine Pflicht ist es, sie zu 

lehren, Frieden zu schließen. Und dies ist genau das, was Ich zurzeit mit meiner Lehre tue, 

die zu allen Zeiten als ein liebliches und wohlklingendes Konzert herabgekommen ist, als 

eine Botschaft, die von jenem Reich der Liebe und Gerechtigkeit kommt. 

67. Ich werde weiterhin zu euren Herzen sprechen. Auch die Himmel wollen sich in eurer 

Welt kundgeben. Lasst sie dies durch euer Verstandesvermögen tun. 

68. Eine Trennung des Schöpfers von seinen Geschöpfen ist unmöglich. Es ist unmöglich, 

dass es zwischen Christus und den Menschen eine Distanz gibt, so wie kein Körper ohne 

Kopf existieren kann, noch eine Sonne ohne Planeten. 
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69. Wenn ihr die Wahrheit liebt, wird die Schönheit, derer ihr euch in eurem Dasein erfreut, 

groß sein. Und wenn ihr jene heilige Freiheit erlangt, die Ich eurem Geist anbiete, werdet 

ihr mittels eures Denkvermögens durch Himmel, Welträume und Welten reisen. 

70. Ich tröste euch in dieser Zeit der Trübsale, die schon vor langer Zeit von den Propheten 

angekündigt wurde. Roque Rojas, mein Bote in dieser Zeit, sprach zu euch von den 

Prüfungen, die bald kommen würden, und von meinem ersten Stimmträger an machte Ich 

euch bekannt, dass die Prophetien nun in Erfüllung gehen. Diejenigen, die Mich schon in 

jenen Tagen vernahmen, werden sich erinnern, dass der Meister euch sagte: „Siehe, das 

Leben wird sich ändern, und die Menschheit wird einen sehr bitteren Kelch trinken. Die 

Nationen werden sich verleugnen. Die Eltern werden ihre Kinder und die Kinder ihre Eltern 

verkennen. Der Mann wird seine Frau zurückweisen, und diese wird ihrerseits von ihrem 

Gefährten fern bleiben, und viele Kinder werden, obwohl sie Eltern haben, wie Waisen 

aufwachsen. Infolge des Lasters, der sich ausbreiten wird als auch des Hungers und der 

Sünde, die sich mehren werden, werden viele Leute sterben.“ 

71. Und siehe da, innerhalb weniger Jahre werden all' diese unheilvollen Ereignisse wie ein 

reißender Wildbach Leben, Heime, Völker, Glaubensüberzeugungen und Institutionen 

niederreißen. Immerzu sage Ich denen, die Mir zuhören, dass sie wachen und beten sollen, 

damit sie sich nicht von dieser Strömung mitreißen lassen. 

72. Wacht über der Tugend eurer Familien und dem Frieden eurer Heime. Seht, wie selbst 

die Ärmsten Eigentümer dieses Schatzes sein können. Erkennt, dass die menschliche 

Familie eine Verkörperung der geistigen Familie ist: In ihr wird der Mann zum Vater, 

wodurch er wirkliche Ähnlichkeit mit seinem Himmlischen Vater hat. Die Frau mit ihrem 

mütterlichen Herzen voller Zärtlichkeit ist Abbild der Liebe der Göttlichen Mutter, und die 

Familie, die sie zusammen bilden, ist eine Verkörperung der geistigen Familie des 

Schöpfers. Das Heim ist der Tempel, in dem ihr am besten lernen könnt, meine Gesetze zu 

erfüllen, wenn die Eltern es verstanden haben, sich darauf vorzubereiten. 

73. Das Geschick der Eltern und der Kinder ist in Mir. Doch den einen wie den anderen 

kommt es zu, sich gegenseitig in ihren Aufgaben und Sühnepflichten beizustehen. 

74. Wie leicht wäre das Kreuz und erträglich das Dasein, wenn alle Eltern und Kinder sich 

liebten! Die schwersten Prüfungen würden durch die Zuneigung und das Verständnis 

gemildert. Ihre Ergebung gegenüber dem göttlichen Willen würden sie mit Frieden belohnt 

sehen. 

75. Die erste Institution auf Erden war die Ehe, denn diese Vereinigung wurde seit der 

ersten Frau und dem ersten Mann durch den Schöpfer geheiligt. Zu allen Zeiten haben mein 

Gesetz und meine Offenbarungen von der Größe dieser Aufgabe zu euch gesprochen. Als 

Ich bei euch auf der Erde war, gefiel es Mir, die Eheleute und die Familien zu besuchen. 

Meine Gegenwart in den Heimen heiligte jene Vereinigung und segnete ihre Früchte. Ich 

sprach zu den Kindern, den Jugendlichen und den Greisen, sprach zum Jüngling und zum 

Familienvater, zur Jungfrau, zur Ehefrau und zur Mutter. Denn es war notwendig, alles 

wiederherzustellen und neue Lichter über die Lebensweise auf dieser Welt zu geben, die 

ein Etappe des geistigen Lebens ist. Mein Wort war für alle bestimmt. Darum kamen die 

Mütter mit ihren Kindern an der Hand oder auf dem Arm eilig herbei, wenn Ich sprach. Als 

jene schlichten Herzens Jesus vernahmen, der ihnen sagte: "Wer den Sohn kennt, kennt den 

Vater", fühlten sie, dass sie in jenem Wort Gott hörten, und aus dem Grund ihres Herzens 

sagten sie dem Meister: "Halleluja, Du bist der Messias, den wir erwartet haben! Gelobt sei 

Jener, in dessen Namen Du kommst." 
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76. Mit meinem Kommen ist nun ein neues Zeitalter angebrochen, doch mein Wort ist im 

Kern dasselbe. Es erinnert euch an das Vergessene, lehrt euch neue Lehren und erhebt euer 

Leben, indem es dasselbe der Vollkommenheit näherbringt. 

77. Wenn ihr innerhalb meines Gesetzes leben würdet, meint ihr, Ich hätte Mich dann 

vermaterialisiert, indem Ich Mich in dieser Form kundgebe? 

78. Ich komme, um mit meinem Wort den Samen zu pflegen, den Ich zu anderen Zeiten 

aussäte. Doch in dieser Form werde Ich nur bis 1950 sprechen. Danach werde Ich weiterhin 

euren Geist umsorgen, aber meine Kommunikation wird subtiler und hochstehender sein. 

Heute bin Ich gekommen, um euch an einige Grundsätze zu erinnern, die von den Menschen 

mit Füßen getreten worden sind. Mit meinen himmlischen Ratschlägen segne Ich nun ein 

weiteres Mal die Ehe und die Familie. Doch um eure geistigen Horizonte zu erweitern und 

zu verhindern, dass ihr in Selbstsucht verfallt, lehre Ich euch, damit zu beginnen, in diesem 

Volk eine wahre geistige Familie zu bilden, dessen Vater ihr in der Unendlichkeit erblicken 

werdet; und auf der Welt werdet ihr dann alle eure Nächsten als Geschwister betrachten. 

79. Meint ihr nicht, dass der, der seine Aufgabe gegenüber seinen Angehörigen erfüllt hat, 

sich stärker und würdiger fühlen wird, sein Heim, sein Volk und selbst seine Nation zu 

verlassen, um mit seinem Wort und seinem Vorbild meine Lehre zu verbreiten? Fürchtet 

euch nicht, weil Ich euch sage, dass ihr euer Heim und eure Heimat verlassen müsst. Ich 

sage euch, dass Ich über das, was ihr zurücklasst, wachen werde, und es nicht nötig für 

euch sein wird, ein zweites Reisebündel mitzunehmen. Ich werde zuvor die Wege, die 

Türen, die Herzen vorbereiten, damit ihr eure Mission erfüllen könnt. Euch erwartet kein 

Blutopfer, wenngleich ihr einige eurer Befriedigungen werdet opfern müssen. Die Familie, 

von der eines ihrer Kinder weggeht, um zu den Provinzen aufzubrechen, wird gesegnet 

sein. Ich spreche zu euch über diese zukünftigen Dinge, weil nur noch drei Jahre übrig sind, 

in denen Ich euch mein Wort gebe, und Ich will euch vorbereitet zurücklassen, damit euch 

niemand überrumple. Eure Gabe der Intuition wird euch in jenen Zeiten leiten, damit ihr 

wisst, an welchen Ort und auf welchem Weg ihr gehen müsst. Die Jünger werden nicht 

alleine gehen, über ihnen wird eine große Legion von Lichtgeistern zu ihrer Unterstützung 

mitziehen, und über allen wird Elias, der geistige Hirte, die Wege erleuchten und seine 

Schafe behüten. Mein Wille wird in euren Werken offenbar werden. 

80. Ihr seid nicht die einzigen, auf denen dies Werk ruhen wird. Im Jenseits stehen schon 

jene bereit, die nach euch inkarnieren werden, um eure Aussaat fortzusetzen. Die Welt wird 

sich wandeln, doch wird es nicht in einem Augenblick sein. 

81. Denkt über mein Wort nach, damit es in eurem Verstand licht wird. Menschheit, wenn 

ihr einmal den Platz kennt, den ihr in der Schöpfung des Vaters einnehmt, und die Aufgabe, 

die ihr habt, dann werdet ihr wissen, dass eure Bestimmung ist, immerdar zu lieben und 

zu segnen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 200 

1. Die Tore des Reiches sind für jeden offen, der seine Wohltaten empfangen möchte. 

Dieses Reich befindet sich im Geist des Menschen. 

2. Es gibt ein Fest in eurem und in meinem Geist, wenn ihr euch bereitmacht, meine 

Botschaften des Lichts zu empfangen. 

3. Seid willkommen ihr Menschen, die ihr krank, betrübt und bedürftig nach geistiger Liebe 

seid, denn bei Mir werdet ihr den Heilbalsam, das Licht und die Stärke finden, die euch so 

sehr gefehlt haben. 

4. Ich liebe euch, und darum sende Ich euch mein Licht, damit es eure Leiden, Unruhen und 

Befürchtungen beseitigt und ihr euch in meine Liebe gehüllt fühlt, behütet und bewahrt vor 

den vielfachen Gefahren, die euch auflauern. Meine Quelle der Barmherzigkeit fließt über, 

um euch an Geist und Körper zu heilen; und das, was Ich an euch tue, vollbringe Ich auf 

dieser und auf allen Welten. Denn mein Tröstergeist ist auf alle Wohnstätten hernieder 

gekommen, auf denen meine Kinder wohnen. 

5. Wenn ihr euch von Mir nährt, wenn ihr Mich zu empfangen versteht, werdet ihr Mich 

nicht mehr leugnen können, werdet ihr nicht mehr zweifeln noch dieses Brot missachten, 

das euch Leben gegeben hat, und euer Dasein wird zu einem ständigen Zeugnis der 

Dankbarkeit und Liebe werden. 

6. Habt ihr etwa eine Vorstellung von den Freuden des verheißenen Reiches? Ihr wolltet 

euch in eurem Verstand ein Bild von dem machen, wie das Leben der vollkommenen Wesen 

sein könnte, und ihr sprecht von Gesängen, von Schönheit, von Reinheit und von Liebe. 

Und nun sage Ich euch, dass in jener Welt eine vollkommene Harmonie herrscht. 

7. Ihr müsst wissen, dass ihr schließlich alle ein Teil jenes Konzertes sein werdet, dass ihr 

an dieser Glückseligkeit teilhaben werdet, wenn ihr euch vervollkommnet habt und zu Mir 

kommt. Dann werdet ihr Mir begegnen und Ich werde auf dem Thron der Ehre sein, den ihr 

Mir bereitet. Und jene himmlische Musik wird in eurem Geist ertönen, wenn ihr meine 

Gegenwart in euch selbst entdeckt, und ihr bei der Betrachtung meines Werkes, meiner 

Schöpfung in Entzückung fallt, die Ich euch vor Augen führen werde, um euch zu 

Teilhabern derselben zu machen. Wenn ihr dann bei Mir seid, werdet ihr die schönste 

Harmonie wahrnehmen, und der lieblichste Gesang wird sich von eurem Geist zu dem 

meinen erheben. 

8. Wenn ihr dann meine Gegenwart so in euch erstrahlen fühlt, werdet ihr auf jeder Stufe 

ein Konzert, in jedem Ton eine Offenbarung entdecken, und ihr werdet Mir so nahe sein, 

dass ihr Mich schließlich für den einzigen Grund und das einzige Ziel eures Daseins halten 

werdet. Ich werde euch empfangen, wie man einen Wanderer empfängt, der die letzte 

Etappe seiner Reise erreicht und sich seiner Leistung und dessen, was ihn erwartet, bewusst 

ist. 

9. Volk, ihr habt diese Musik schöner Töne noch nicht vernommen, weil ihr euren Geist 

noch nicht zu entmaterialisieren vermochtet. Das Konzert ertönt jenseits dessen, wohin 

ihr gelangen konntet. Doch Ich bereite den Weg, damit ihr bald bei Mir ankommt. 

10. Warum haltet ihr meine Kundgabe durch das Verstandesvermögen des Menschen für 

schwierig? Zweifelt ihr daran, dass Ich immerdar in Kontakt mit eurem Geist sein kann? 

Wenn die Schöpfung von Mir genährt wird, und alle Geister wie die Äste eines Baumes sind, 

die von demselben leben und sich von seinem Saft ernähren: Wie könnt ihr da meinen, dass 
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Ich ferne bin oder dass Ich euren Leiden gegenüber gleichgültig bin, obwohl Ich euer 

Meister, euer Arzt und euer Vater bin? 

11. Hört: Es naht der Kampf der Ideologien. Inkarnierte und desinkarnierte Geister sind 

aufgewühlt in einem Meer von Verwirrungen. Alle präsentieren ihre Ernte an Schmerz und 

an Bösem. Alle suchen einander zu verletzen und zu töten, alle vollbringen ein Werk der 

Zerstörung; doch der Schmerz ist ebenfalls zu ihnen gelangt. In der heutigen Zeit ist der 

Schnitter gegenwärtig, mit dem Auftrag, jeden Baum, der keine guten Früchte trägt, zu 

fällen. In diesem großen Kampf wird nur die Gerechtigkeit und die Wahrheit sich 

durchsetzen. Viele der Kirchen werden verschwinden, einige werden erhalten bleiben. In 

den einen wird die Wahrheit erstrahlen, in anderen wird man nur Betrug anbieten. Doch 

die Sichel der Gerechtigkeit wird weiterhin schneiden, bis jede Saat, die es auf Erden gibt, 

ausgesiebt worden ist. 

12. In jenen Zeiten werden die, die sich vergeistigt haben, das Ideal, die Erhebung erlangen, 

und dieses Wissen wird ihnen die wahre Weisheit geben. Ihr werdet die menschlichen 

Wissenschaften nicht benötigen, um euch zu führen. Denn der durch meine 

Unterweisungen genügend vorbereitete Geist wird euch alles offenbaren können, was ihr 

wissen müsst. 

13. Es werden Rechtsgelehrte, Philosophen und Priester zu Mir kommen, und Ich werde 

ihnen antworten und sie mit meinem Wort bekehren. Die einen werden nicht fähig sein, 

Mich zu verstehen, und werden verwirrt sein. Die anderen werden Mich demütig um 

Vergebung bitten. Sie werden keine Beweise von Mir verlangen. Doch Ich werde sie ihnen 

geben, weil Ich sie liebe und will, dass sie Mich erkennen. 

14. Wenn die Wissenschaftler der Menschheit nicht zu antworten vermögen, wenn sie ihre 

Probleme und ihre Zweifel nicht auflösen können, wird sie zu Mir kommen. Dann wird sie 

erfahren, dass Ich sie erwartet habe, um sie zu unterweisen und zu trösten. Sie wird 

erfahren, dass dies Wort von Christus kommt, von Jenem, der alle Betrübten zu liebkosen 

versteht und zu allen in dieser Sprache spricht, die so liebevoll ist, derselben, in der der 

Meister euch das erhabene Gebot lehrte, das euch sagt: "Liebt einander." 

15. Ihr lebt in Zeiten der Läuterung, und schon wurden Klagerufe des Schmerzes 

vernommen. Doch eben jener Schmerz wird euch dazu dienen, euch zu läutern und zu 

Säulen des Tempels werden zu können. Und nach euch werden neue Apostel kommen. 

16. Ich werde mit euch sein, um euch zu trösten und euch Standhaftigkeit zu geben, damit 

ihr auf dem Weg der Wiedergutmachung vorankommen könnt. Ich will, dass ihr eure Feinde 

zu Freunden macht, dass ihr in eurem Kampf das Reich zu erringen vermögt, wo ihr die 

Frucht all' eurer Werke erlangen werdet. 

17. Ich spreche so zu euch, damit ihr eure Herzen formt, denn eure Bestimmung ist es, zu 

lieben und zu segnen. Lebt, wie Jesus lebte, immer in Verbundenheit mit dem Vater, in 

vollkommener Harmonie mit allen Wesen der Schöpfung. 

18. Wenn ihr etwas Gutes tut, wenn ihr ein hilfloses Kind liebkost, einen Notleidenden 

unterstützt oder ein schutzloses Wesen beschützt, habt ihr da nicht in eurem Innern eine 

Stimme vernommen, die euch segnet und euch ermutigt, weiterhin auf diesem Weg zu 

gehen? Wessen Stimme ist das? Es ist die des Gewissens. Es ist die Stimme des Vaters, die 

das Kind belohnt, weil es Ihn nachzuahmen versteht. 

19. Wenn ihr würdige Kinder meiner Göttlichkeit werden wollt, die ersten Erben meiner 

Herrlichkeit, müsst ihr euch zuvor läutern, und ihr wisst nun, dass das beste reinigende 
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Wasser die guten Werke sind. Ich spreche so zu euch, damit ihr fühlt, dass Ich euch in 

meinem Reich erwarte, dass ihr heute auf dem Weg seid, der zu ihm führt, aber dass ihr 

noch einen weiten Weg zurück zu legen habt. Ich will aus jedem von euch einen Apostel 

machen, und aus jedem Apostel einen Meister. 

20. Ich stelle fest, dass die Menschheit ihre Gottesverehrung in unterschiedlichen Formen 

ausübt. Doch Ich sage euch, dass Ich keine Religionen als größer oder kleiner anerkenne. 

Ich habe euch die Liebe gelehrt und es gibt nur eine Wahrheit. Glaubt nicht, dass es eine 

Kirche, ein Priester oder viele Priester sind, die die Menschheit erlösen werden. Ich bin es, 

der weise und liebevolle Hirte, der euch behütet, euch tröstet und euch derart liebt, dass 

Ich mein Leben für euch hingab, um euch den Weg der Wahrheit und des Lebens zu lehren. 

21. Wenn die Menschen jener Zeit glaubten, dass sie Mich, als sie Mir das Leben nahmen, 

vernichten und erreichen würden, dass meine Lehre verschwindet, so waren sie sich nicht 

dessen bewusst, dass sie damit nur erreichten, Mir mehr Leben und höheren Ruhm zu 

geben, erlangt durch das Opfer. Von meinem Kreuz herab segnete Ich meine Apostel aller 

Zeiten, alle, die Mir demütig auf dem gleichen Weg nachgefolgt sind. 

22. Ebenso segne Ich euch, die ihr Mich in der gegenwärtigen Zeit empfangen habt und 

euch darauf vorbereitet, mein Werk fortzusetzen. 

23. Israel, müder Wanderer, die ihr im Verlangen nach meinen Worten herbeikommt, um 

eure Bestimmung in der Dritten Zeit zu vollenden; Ihr kommt mit Bitterkeit auf den Lippen 

und Schmerz im Herzen. Ihr und eure Kinder habt den gefahrvollen Weg zurückgelegt, und 

heute, da ihr den Ruf meines Geistes hört, eilt ihr herbei in der Gewissheit, dass ihr Stärke 

empfangen werdet. 

24. Die einen treffe Ich demütig an in Erwartung meiner Aufträge. Andere fühlen in meiner 

Gegenwart Reue, nachdem sie viel gesündigt haben. Und wieder andere erforschen 

neugierig meine Lehre und suchen irgendeinen Irrtum darin, um sie zu verdammen. Ich 

kenne euch und liebe euch und empfange alle an diesem Tag. 

25. Ich werde Mich der Demütigen bedienen, um die Frohe Botschaft in kurzer Zeit zu den 

Herzen zu bringen, die Mich erwarten. Den, der gefehlt hat, reinige Ich mit meinem Wort, 

welches kristallklares Wasser ist. Wenn er erfährt, dass Ich ihm vergebe und ihn zu meinem 

Jünger verwandle, wird er bereuen und nicht mehr sündigen. Und dem, der forscht und 

zweifelt, erleuchte Ich und gebe ihm Beweise, damit er die Wahrheit erkennt und von Mir 

Zeugnis ablegt. 

26. Wenn ihr dann alle zubereitet seid, werde Ich euch zu jenen senden, die ihren Verstand 

geschult haben und mit blumiger Sprache sprechen. Doch ihr werdet euch ihnen nicht 

unterlegen fühlen und sie auch nicht beneiden, weil Ich euch große geistige Gaben verliehen 

habe. 

27. Die Wissenschaft wird zum Stillstand kommen. Viele Gelehrte werden verstört sein und 

ihr Wissen für nutzlos erachten, weil das erworbene Wissen sie nicht zum Wohlergehen 

und zum Frieden des Geistes geführt hat. Und wenn sie zu diesem Schluss kommen, 

werden sie Mich suchen, werden sie die Essenz und den Zweck des geistigen Lebens 

kennenlernen wollen und Mich bitten, demütig in meine geheime Schatzkammer 

eindringen zu dürfen, und Ich werde ihnen erlauben, so weit einzudringen, wie es mein 

Wille ist. 

28. Die, die Mir am meisten nachfolgen werden, werden die Armen sein, die Enterbten. Und 

wenn sie dann diesen großen Schatz an Essenz, den mein Wort in reichem Maß ausgießt, 
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empfangen haben, werden sie voll Liebe aufbrechen, um das Zeugnis von meinem Kommen 

in dieser Zeit in die Welt zu tragen. Einige werden wie Propheten erscheinen, andere werden 

die Herzen mit der Gabe des Wortes für sich gewinnen und alle werden Werke der Liebe 

unter der Menschheit tun. 

29. Jene Nationen, die verachtet worden sind, jene Völker, die sich in Lumpen hüllen, 

werden erwachen, Mich lieben und der Menschheit dienen. Unter ihnen sind die großen, im 

Schmerz geläuterten Geister. Im Kern dieser Geschöpfe verbergen sich meine Abgesandten, 

meine Apostel. Ich werde alle Nationen herbeirufen und in kurzer Zeit werden diejenigen 

zu Mir kommen, die meine Inspiration verstehen werden, um meine Wegbereiter zu sein. 

30. Israel, dort sind eure Geschwister im Kampf, in Erwartung meiner Aufträge und in 

einem Chaos lebend. Während sie den Frieden erflehen, fordern andere die Vernichtung. 

Sie haben das Bedürfnis, neue Horizonte, neue Länder zu sehen, sie sehnen sich danach, in 

andere, wärmere Länder auszuwandern, um dort ihr Heim aufzubauen und ihren Geist 

entfalten zu können in Erfüllung der göttlichen Gesetze. 

31. Die Unvollkommenheiten in der Gottesverehrung der Menschen werden in dem Maß 

verschwinden, wie die Vergeistigung in die Herzen dringt und der Geist, seiner falschen 

Götzen müde, meine Gegenwart, mein Wort sucht. Sie werden Mich nicht an den Ufern der 

Flüsse, noch auf den Bergen, noch im Tal oder in der Wüste anrufen. Sie werden Mich im 

Grund ihres Geistes suchen, und dort werden sie einen Tempel errichten, in dem sie Mich 

lieben werden. 

32. Ihr werdet viele Menschen, die im materiellen (Leben) groß waren, von ihrer 

gesellschaftlichen Ebene herabsteigen sehen und in dieser Verfassung, nach großen 

Prüfungen, die wie ein Prüfstein für ihren Geist sein werden, werden sie meine Lehre 

aufsuchen und sich aufgrund ihrer Tugenden erheben und den wahren Wert der Gaben 

kennenlernen, die Ich dem Menschen gewährt habe. Im Jahr 1950 werdet ihr viele der 

Prophetien in Erfüllung gehen sehen. 

33. Viele Herzen, die wie dürre Felder waren, werden Frucht tragen. Und euch, die Ich Tag 

für Tag betreut habe, sage Ich: Bereitet euch vor und seid bereit, meinen Samen 

auszustreuen. 

34. Nach jenem Jahr wird es Zwistigkeiten unter dem Volk Israel geben, und nur die, die 

wachend und betend und in meinen Gesetzen wirkend geblieben sind, werden Schutz für 

die anderen sein. 

35. Ich habe euch das Licht gegeben, damit ihr sicheren Schrittes geht und eure Geschwister 

unterweist. 

36. Seid alle gesegnet, sowohl diejenigen, die Mir gerade zuhören, als auch die, die meiner 

Kundgebung noch ferne sind. 

37. Der Zeitpunkt, den ihr gerade durchlebt, ist eine Zeit des Kampfes, des geistigen 

Kampfes und des Kampfes der Weltanschauungen. 

38. Dieser Hinweis ist wichtig, denn ihr werdet vor jene treten müssen, die unablässig in 

das Geheimnis der Unterweisungen einzudringen versuchen. Ebenso werdet ihr vor einer 

Menge von Männern und Frauen unterschiedlicher Glaubensbekenntnisse stehen und dann 

entdecken, dass es in jeder Kirche oder Religion Menschen guten Willens gibt, die sich Mühe 

geben, denn ihre Handlungen enthalten Vollkommenheit. 
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39. Meine Gnade ist für alle da; denn Ich habe in der Menschenwelt gesehen, dass alle, auch 

wenn es nur für einen Augenblick ist, ihr Herz in Liebe zu meiner Göttlichkeit entflammt 

haben. 

40. Über die Erde verstreut sind jene, die noch immer bemüht sind, Gutes zu tun, und nach 

einer Möglichkeit suchen, ihren Nächsten nützlich zu sein. Wahrlich, Ich sage euch: Jeder, 

der diesen Vorsatz hat, ist mit Mir. 

41. Ich habe euch gesagt, dass der Zeitpunkt kommen wird, an dem das Licht an allen 

Orten, in allen Ländern, auf allen Kontinenten erscheint. Jenes Licht wird entsprechend der 

geistigen Vorbereitung des Menschen erstrahlen. Doch durch dasselbe wird sich eine neue 

und zutreffendere Vorstellung von der Schöpfung bilden, eine neue Stufe der geistigen 

Entwicklung. 

42. Wenn sich schließlich alle verstandesmäßig vereinigen, wird sich ihre Vorstellung vom 

Göttlichen, vom Ewigen und Geistigen reinigen. Die Menschen werden viele Prüfungen 

durchleben. Aber wenn dies einmal vorbei ist, wird die Wahrheit noch mehr ans Licht 

kommen. Und die Wahrheit, die immer kristallklar und rein ist, wird von allen verstanden 

werden können. So wird die geistige Vereinigung Wirklichkeit werden. 

43. Die Lehre, die Ich euch offenbart habe, und die Regeln, die Ich euch gegeben habe, 

werden sich durchsetzen. Doch denkt daran, dass es die Essenz meines Wortes, und nicht 

die Form sein soll, die ihr weitergeben müsst. 

44. Wundert euch auch nicht darüber, dass sich die äußere Form eurer Gottesverehrung 

wandelt, denn wahrlich, Ich sage euch: Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr begreift, 

dass nur die Essenz und Reinheit eurer Handlungen zum Vater gelangt. 

45. Es werden viele eurer Geschwister zu euch kommen, die, wenn sie den Spiritualismus 

zutiefst begreifen, euch zwingen werden, selbst den letzten Rest an Fanatismus 

aufzugeben, den ihr beibehalten mögt. 

46. Wenn Ich Mich euch nahe und Mich durch den Stimmträger kundgebe, entdecke Ich 

solche, die zuhören, ohne zu verstehen und ohne zu fühlen. Auch solche, die nur von 

Neugierde getrieben gekommen sind. Manche haben versucht, die Geistige Welt auf die 

Probe zu stellen. Viele kommen nicht mit dem nötigen Respekt. Doch wie könnten sie so 

an das Übernatürliche glauben, das sich vor ihren Augen unter Beweis stellt? Könnten sie 

selbst sich etwa eine vernünftige Erklärung für das geben, was sich gerade abspielt, wenn 

sie nicht verstehen, dieses Wunder nicht einer höheren Macht zuzuschreiben? Welche 

Erklärung für das, was dies Werk ist, könnten sie demjenigen geben, der sie befragt? 

47. Wer Glauben hat, nimmt von diesen Orten das gesättigte9 Wasser mit, und mit ihm 

vollbringt er Wunder. Doch der Meister fragt euch: Existiert in jenem Wasser wirklich eine 

übernatürliche Macht? Wahrlich Ich sage euch, die Macht ist nicht im Wasser, sie ist in euch 

selbst, im Glauben und in der Reinheit eurer Werke, denn der Herr ist in euch, so wie in der 

Natur und in der ganzen Schöpfung. Erinnert euch, dass Ich euch seinerzeit sagte: Euer 

Glaube wird euch retten. 

48. Ich bin das ewige Wunder, das eurem Verstandesvermögen Licht gibt und eure Gefühle 

anrührt, um sie auf den Weg des Guten zu lenken. Aber der Mensch hat von seinem Vater 

 
9 9“gesättigt” bedeutet an dieser Stelle, dass das Wasser mit Heilbalsam durchdrungen war. In den Versammlungsstätten 

segnete Christus am Schluss der göttlichen Kundgabe jeweils Wasser, damit die Zuhörer dieses den Kranken als 

Medizin bringen konnten. 
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mehr verlangt und wollte das sehen, vernehmen und mit Händen greifen, was er nur durch 

die Empfindsamkeit seines Geistes wahrnehmen sollte. Doch aus Liebe habe Ich meinen 

Kindern nachgegeben, da Ich Verständnis für sie habe und ihnen entgegenkomme. 

49. Deshalb habe Ich in dieser Zeit erlaubt, dass sich meine Geistige Welt euch nähert, und 

habe euch die Gabe verliehen, dass sie sich durch euer Verstandesvermögen kundgibt, 

damit ihr alle die Verwirklichung dieser Wunder direkt miterlebt und an meine Gegenwart 

glaubt. Die Kundgabe der Geistigen Wesen wird den böswilligen Auslegungen von Seiten 

der Auskundschafter meines Werkes Vorschub leisten, sie werden sie als Waffe benutzen, 

um euch zu verletzen, zu verleumden und als Hexer zu verurteilen. Doch nachdem jene 

Kundgabe ihre Saat ausgebracht hat, wird sie verschwinden. Dann werdet ihr sehen, dass 

die Gaben, die Ich euch verliehen habe, fortbestehen und weiterhin Wunder geschehen, weil 

ihr dann eure Schritte intuitiv lenken werdet, indem ihr mit Hilfe meiner Lehre immer 

danach strebt, auf die beste Weise tätige Nächstenliebe auszuüben. 

50. Ergründet mein Wort, damit ihr erkennt, dass Ich euch keine festgelegten 

Verhaltensweisen vorschreibe. 

51. Es ist meine Essenz, die ihr bewahren und auf den Lebenswegen ausstreuen sollt, denn 

die Stunde wird kommen, in der ihr auch diese Versammlungsorte nicht mehr benötigt. Ich 

werde Mich auf eurem Weg, in eurem Schlafzimmer, im Gebirge, an jedem Ort kundgeben. 

Euer Arbeitsfeld wird unbegrenzt sein, um Nächstenliebe auszuüben und zu beweisen, dass 

ihr meine Jünger seid. Denn auch die Lebensumstände werden bei jedem von euch 

verschieden sein; aber immer werden sie euch Gelegenheit dazu geben, Gutes zu tun. 

Dieses Gute werdet ihr sowohl mit Gedanken als auch mit Taten, mit dem Wort und selbst 

mit dem Blick tun können. 

52. Gewöhnt euch daran, das Gewissen als Richter eurer eigenen Handlungen zu haben, 

und dieses wird euch anzeigen, wie ihr handeln müsst, damit ihr alles zum Ausdruck 

bringt, was Ich in euch gelegt habe. 

53. Wenn ihr seht, dass eure Geschwister in meinem Werk nicht den Grund für meine 

Kundgebungen zu erklären vermögen, so steht auf und erklärt es. Das nötige Wissen dafür 

habt ihr. 

54. Wundert euch nicht, wenn der Augenblick kommt, an dem Mich nur noch die 

Glaubensapostel umgeben. Ich habe euch gesagt: "Viele sind berufen, aber wenige sind 

auserwählt." Doch dies nicht deshalb, weil Ich die einen erwähle und die anderen 

zurückweise. Ich rufe alle, aber während die einen bei Mir bleiben, entfernen sich die 

anderen. 

55. Viele sind gekommen und werden noch zu Mir kommen, aber nur jene werden bleiben, 

die den Samen der Nächstenliebe in sich tragen. 

56. Nicht nur für die Menschen ist dieses Wort bestimmt, auch die geistigen Heerscharen 

vernehmen es, weil sie, über die ganze Erde verstreut, eine Mission zu erfüllen haben. 

57. Ich lasse euch frei. Geht dorthin, wohin ihr glaubt und fühlt, dass es euch am meisten 

zusagt, wo ihr Liebe fühlt. Wenn euch mein Wort durch einen Stimmträger nicht berührt, 

so sucht Mich dort, wo ihr Mich voll und ganz empfindet. Denn jeder, der Mir nachfolgt, 

muss Mich in seinem Herzen fühlen. 
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58. Ich komme, um euch untereinander zu versöhnen, euch zu vereinigen, niemals um euch 

zu spalten. Ich gebe euch Licht, damit, wenn der Augenblick gekommen ist, ihr die Wahrheit 

von der Unwahrheit zu unterscheiden versteht. 

59. Ich sehe euch wie kleine Kinder, die im Verlangen nach der väterlichen Wärme 

herbeikommen, oder die im Verlangen nach der Weisheit kommen, die sie auf den Weg des 

Lebens leiten kann. 

60. Ihr seid unbedeutend, gewiss, doch aufgrund eurer Schwachheit, weil ihr die Lektionen 

nicht genutzt habt, die Ich euch auf vielerlei Weise auf eurem Lebensweg gebe. 

61. Wer meinen Namen und mein Wort kennt, hat kein Recht dazu, sich unwissend, 

bedeutungslos oder schwach zu nennen. Sagte Ich euch nicht einst in meinem Wort: "Ich 

bin der Weg, die Wahrheit und das Leben?" Was könnte euch mangeln, wenn ihr auf diesem 

Weg der Liebe gewandelt seid und wenn ihr euch vom Licht meiner Weisheit genährt habt? 

Zu Recht weint der Mensch im Augenblick seiner Geburt! Der Geist weiß bereits, dass ihn 

das Tal der Tränen erwartet. 

62. Warum verwandelt ihr diese Wohnstätte nicht in ein Land des Friedens? Begreift, dass 

der Sinngehalt meiner Unterweisungen zu jenem schönen Ziel führt: "Friede auf Erden den 

Menschen guten Willens" ─ einem Frieden, den die Menschen haben können, indem sie das 

Gebot befolgen, einander zu lieben. 

63. Dies ist das Geheimnis, um den Frieden zu erlangen. Ich offenbarte es der Welt, gab ihr 

den Schlüssel, der die Pforten jenes Reiches öffnet. Der Mensch weiß dies sehr wohl, aber 

er hat Frieden, Größe und Wissen nicht auf dem Weg der Liebe erreichen wollen. Er hat es 

vorgezogen, eine Welt nach seinen Vorstellungen und einen Frieden nach seinem 

Geschmack zu konstruieren. 

64. Sein Werk ist hinfällig gewesen, weil er es nicht auf den Fundamenten der Brüderlichkeit 

in Gott errichtet hat, und so zerfällt heute seine Welt der Eitelkeit. Der Mensch möchte im 

Stolz auf den Fortschritt seiner Wissenschaft ein Triumphlied auf seine Entdeckungen 

anstimmen. Aber stattdessen hört er, wie seiner Brust ein Wehlaut des Schmerzes, des 

Schreckens und der Reue entschlüpft, wenn er das Resultat seines Werkes zu spüren 

bekommt, in das er keine Liebe hineinlegte. 

65. Erscheint euch mein Wort bitter? Es sagt euch nur die Wahrheit. 

66. Mein Wort ist keine Brennnessel, es ist Weizen, es ist nicht Finsternis, es ist Licht. 

67. Tut meinen Willen, und ihr werdet nicht weinen. Lebt meine Lehre, und ihr werdet das 

Glück kennenlernen. Liebt einander, und ihr werdet in vollkommenem Frieden leben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 201 

1. Volk: In dieser Ära, in der der Geist der Wahrheit sein Licht auf jeden Geist ergießt, will 

Ich, dass die, die dazu bestimmt sind, Mich in dieser Form zu vernehmen, sich 

konzentrieren und meditieren, denn nur so werden sie die göttliche Botschaft verstehen 

können, die Ich euch in dieser Zeit gebracht habe. Diese Botschaft ist das Buch, das Ich in 

euren Geist präge, es ist die göttliche Interpretation des Gesetzes, das die Menschheit schon 

in den ersten Zeiten empfing, ist die Essenz dessen, was "das Buch der Sieben Siegel" 

enthält, dessen Geheimnis Ich euch nach und nach enthülle, indem Ich euren Geist mit dem 

Licht meines Wortes erleuchte. 

2. Morgen, wenn ihr meine Unterweisung schon verstanden habt, wird der Kampf beginnen. 

Dann werdet ihr mein Wort nicht mehr in dieser Form haben, aber ihr werdet meine 

Gegenwart in eurem Herzen fühlen. 

3. In der Ersten Zeit schrieb Gott das Gesetz durch Moses in Stein. Das Wort Jesu wurde 

mit Blut in das Herz des Menschen geschrieben. Und in dieser Ära werde Ich meine 

Offenbarungen mit dem Licht der Inspiration in euren Geist schreiben. 

4. Wenn ihr angesichts der Unvollkommenheiten jener Übermittler, durch die Ich Mich 

kundtue, zweifelt, so verharrt nicht deshalb in dieser Verunsicherung. Denkt nach, beruhigt 

euch und schreitet voran, denn mein Wunsch ist, dass ihr euch der Größe und Wahrheit 

bewusst werdet, die meine Offenbarung enthält. 

5. Es ist notwendig, dass dies Volk stark und vergeistigt ist, wenn es sich auf den Weg 

macht zu den Provinzen, Völkern, Dörfern und selbst zu den Nationen, um die Frohe 

Botschaft zu verkünden. Heute seid ihr noch das unschuldige Kind, das den Augenblick 

der Erfüllung seiner Mission herbeisehnt, das jedoch noch nicht die Fallstricke und 

Prüfungen kennt, die ihn auf dem Weg erwarten. Aber jeder, der von Glauben und Liebe 

erfüllt ist, wird den Stürmen trotzen können und wird gegenüber dem eigenen Schmerz 

gefühllos sein, aber nicht gleichgültig gegenüber den Nöten der Menschheit. 

6. Meine Unterweisung in dieser Zeit ist weitreichend gewesen, weil Ich Gelegenheit dazu 

geben wollte, dass Mich viele vernehmen, um auf diese Weise die Verheißung zu erfüllen, 

die Ich euch in vergangenen Zeiten machte, dass „jedes Auge, ob sündig oder nicht sündig, 

Mich geistig schauen würde“, um so eure Hoffnung und euer Vertrauen auf Mich neu zu 

beleben. 

7. Es ist mein Wille gewesen, dass das Wort niedergeschrieben wird, das Ich euch übergebe, 

weil es in ihm Voraussagen, Ankündigungen, Botschaften gibt, die den Menschen von 

morgen bekannt sein sollen. Denn oftmals lässt euch euer Gedächtnis im Stich. 

8. Mein Wort bildet ein erleuchtetes Volk heran, zu dem Männer und Frauen auf der ganzen 

Welt gehören werden, und ihre Kraft wird in ihrer Spiritualität begründet sein. Diesem Volk 

werde Ich die Wiederherstellung des Friedens in der Welt, der Gerechtigkeit, der Moral und 

des wahren Glaubens anvertrauen. 

9. Heute schläft die Menschheit dem Anschein nach. Aber mit wirklicher Überraschung 

werdet ihr erleben, wie einige Völker, wenn sie die Stimme meiner Boten hören, die Türen 

ihrer Herzen öffnen werden, so wie sich die Blumen öffnen, um die Wärme und Liebkosung 

der Sonnenstrahlen zu empfangen. Ihr, die ihr Mir jetzt zuhört, seid bereits ein Teil jenes 

Volkes, das in der Zukunft anwachsen wird, bis es die ganze Erde bedeckt. Eure Aufgabe 

ist es, die Menschen zu ermahnen, ihren Materialismus abzulegen, die Zwiesprache von 
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Geist zu Geist zu predigen und eure Geschwister im Glauben zu bewahren, wenn sich über 

ihnen die großen Prüfungen zusammenbrauen. 

10. Die Menschenscharen, die mein Wort in dieser Zeit vernommen haben, sind nur ein 

kleiner Teil des Volkes, das morgen erstehen wird. Seine Pflicht ist es, vereint zu bleiben, 

trotz der Prüfungen und der Stürme, die es peitschen können. Falls es sich zerstreut, wäre 

die Schlacht verloren, wäre der Stern verschwunden, der es bis dahin geleitet hat und es 

würde sich in der unermesslichen Einsamkeit der Wüste verirren. Was wäre das Zeugnis, 

das es von meiner Wahrheit ablegen würde? Wie wäre das Beispiel, das es seinen 

Geschwistern geben würde? 

11. Geliebte Jünger, bedenkt: Da Ich hernieder gekommen bin, um zu euch zu sprechen, 

indem Ich meine göttliche Gegenwart und mein Wort durch euch vermaterialisierte, muss 

euer Meister eine große Heilstätte beabsichtigen. Doch ihr, die Ich gelehrt und geliebt habe, 

dürft meine göttliche Lehre in keiner Weise seiner Kraft berauben. 

12. Jünger, wenn ihr euch danach sehnt, Geistesgaben zu besitzen, so lasst die Liebe und 

der Wunsch, Gutes zu tun, das sein, was euch diesen Wunsch eingibt. Sucht meine Gnade 

nicht nur in der Absicht zu besitzen, eurer Eitelkeit zu schmeicheln, weil ihr euch dann 

etwas über euren Geschwistern stehend fühlt. Sucht durch diese Gaben auch nicht ein 

Vermögen anzuhäufen mittels Wucher. Wahrlich, Ich sage euch, sobald die Liebe irgendeine 

Bezahlung erwartet, hört sie von diesem Augenblick an auf, Liebe zu sein. Und sobald eine 

Wohltat, die man erweist, den Zweck hat, eine Belohnung dafür zu erhalten, ist sie keine 

Wohltat mehr. Deshalb weise Ich euch darauf hin, dass, wenn ihr den Wunsch habt, eine 

dieser Gaben zu besitzen, so möge es die Liebe sein, die euch dies eingibt. 

13. Jeder, der Mir auf diesem Weg nachfolgen will, muss sein Herz von jedem Eigennutz, 

von jedem Egoismus und jeder Eitelkeit freimachen. Nur mit einem reinen Herzen kann 

man meine Liebe fühlen. 

14. Wenn Ich einen unter euch mit der Ausführung einer guten Tat beschäftigt sehe, im 

Gebet erhoben und für einen notleidenden Bruder bittend, und er Mir sein Herz voller 

Kummer wegen des Schmerzes seines Nächsten darbringt, dann legt meine göttliche Liebe 

einen Tropfen meines Heilbalsams in ihn und Ich gewähre ihm das Wunder, um das er 

gebeten hat. 

15. In diesem Augenblick durchströmt das Kind, das für seinen Bruder beim Vater Fürbitte 

eingelegt hat, eine sehr große Freude. Denn der Vater hat das, was von ihm erbeten wurde, 

dem Notleidenden, der meine Wohltat empfing, zuteil werden lassen. Wenn dagegen jener, 

der die Aufgabe hat, auf seinem Lebensweg tätige Nächstenliebe zu üben, seine Gaben für 

selbstsüchtige Zwecke missbraucht, so hat er sich, ohne sich dessen bewusst zu werden, 

der Gnade des Vaters beraubt und kann nichts mehr geben; er betrügt sich selbst und 

betrügt seine Geschwister. Dieser schlechte Arbeiter sät auf seinem Weg statt Weizen nur 

Unkraut. Nachdem er seine schlechten Werke vollbracht hat, wird bei ihm ein sehr bitterer 

Geschmack, eine Unzufriedenheit, eine Unruhe zurück bleiben und er wird im gütigen 

Antlitz seines Vaters nicht jenes liebevolle Lächeln zu entdecken vermögen, das seine 

Werke segnet und bestätigt, noch wird er bei seinem Bruder den Einfluss seiner 

Geistesgaben fühlbar machen können. 

16. Falls der Kranke gesund wurde oder der Betrübte Trost empfing oder ein Wunder 

geschah, so war dies Wunder nicht jenem Arbeiter zu verdanken, sondern dem unendlichen 

Mitgefühl des Vaters für den Notleidenden, der in seiner Unwissenheit sein ganzes 
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Vertrauen auf den schlechten Jünger des Herrn setzte. Dennoch schreibt der schlechte 

Diener das Wunder, wenn es geschehen ist, seinen Fürbitten zu, seinen Geistesgaben und 

benützt jenes Zeugnis dazu, die Zahl derer zu vermehren, die auf ihn vertrauen. Diese muss 

dann meine Gerechtigkeit heimsuchen, damit sie ihre in die Irre führenden Schritte zügeln, 

über das Falsche ihrer Werke nachdenken und zum rechten Weg zurückkehren. 

17. Wohl denen, die bei der ersten Heimsuchung durch meine Gerechtigkeit ihre 

Verfehlungen bereut haben, sich dagegen entschieden haben, dem Weg ihrer Verirrungen 

zu folgen und sich darum bemüht haben, alle ihre Verstöße wiedergutzumachen, weil sie 

damit bewiesen haben, dass die Befriedigungen des Geistes niemals mit jenen der Erde 

verglichen werden können. Sie hatten den Frieden, den ein gutes Werk im Herzen 

hinterlässt, gering geschätzt, hatten Schmeichelei oder armselige Bezahlung mit einem 

Geldstück angenommen und hatten zu spät erkannt, dass das erstere den Geist groß macht 

und das zweite ihn klein macht und erniedrigt. 

18. Jeder, der Arbeiter auf meinen Feldern ist, muss wissen, dass Ich ihn aussandte, um 

von Mir Zeugnis abzulegen. Und damit sein Zeugnis wahrhaftig ist, muss er durch seine 

Werke, durch Taten der Nächstenliebe, gute Worte und gute Gedanken gerechtfertigt 

werden, womit er dafür sorgt, dass sein Herz rein bleibt, damit Ich Mich in ihm kundgebe. 

19. Einst sagte Ich euch: "Wer den Sohn kennt, kennt den Vater", womit Ich euch sagen 

wollte, dass ihr an meinen Werken auf Erden die Liebe erkennen könntet, die euer Vater 

immer auf euch ausgegossen hat. Jetzt sage Ich euch, dass Ich an den Werken meiner 

Jünger erkannt werden möchte. 

20. Wenn dies Volk Mich schließlich versteht und sein Leben nach dieser Lehre richtet und 

sein Kreuz mit wahrer Liebe umarmt, wird die Menschheit erwachen, sich ihrer Werke 

bewusst werden und sich davon überzeugen müssen, dass es die Wahrheit ist, die sie leitet. 

Dann wird sie mein Werk als eine göttliche Offenbarung betrachten, wie sie es auch immer 

nennen mag: Religion, Lehre oder Weltanschauung. 

21. Versteht und begreift, oh Jünger, worin die Mission besteht, die Ich euch angezeigt 

habe. Denkt an eure Verantwortung und prüft jedes eurer Werke, damit sie alle sich nach 

der Wahrheit meiner Lehre richten. 

22. In vielen Gesellschaften, Orden und Gemeinden pflegen die Menschen sich Geschwister 

zu nennen. Ihre Lippen sprechen das liebevolle Wort Bruder aus, ohne es meistens im 

Herzen zu fühlen. 

23. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch die Zeit nehmen würdet, euch in die Bedeutung 

dieses Wortes zu vertiefen, könntet ihr die Quelle des Lebens entdecken, aus der ihr 

hervorgegangen seid. Ihr würdet meine göttliche Zärtlichkeit begreifen, und all' dies würde 

euch vor Reue erzittern lassen, wenn ihr an die Distanziertheit denkt, in der ihr 

untereinander gelebt habt, an die Gleichgültigkeit, mit der ihr auf jene seht, die ihr Fremde 

nennt und an die Kränkungen, die ihr euch ständig gegenseitig zufügt. 

24. Als Ich zur Welt kam, um mit den Menschen zu leben, tat Ich es, um sie zu lehren, 

Geschwister zu sein. Ich nahm Fleisch an in Maria und nannte euch meine Geschwister, um 

euch zu zeigen, wie ihr euch untereinander lieben solltet. Meine ganze Lehre bezog sich 

darauf, euch jenes göttliche und einzige Gesetz vor Augen zu führen, durch das ihr den 

Vater lieben und verherrlichen könntet. Wie könntet ihr Mich lieben, ohne euch 

untereinander zu lieben? Wahrlich, Ich sage euch, es ist besser, all' das, was ihr Mir 
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darbringt, unter euren Geschwistern zu verteilen. Denn der Vater besitzt alles, euch 

dagegen fehlt alles. 

25. Inspiriert euer ganzes Leben und eure Werke an meinem Vorbild, und wahrlich, Ich sage 

euch, wenn ihr dies tut, werdet ihr Mich auf all' euren Wegen verherrlichen und wahre 

Beweise eurer Liebe geben. Wenn die Menschen all' ihre Gaben mit dem Ziel, ihr Dasein zu 

erheben, vereinigen würden, würden sie meine Gegenwart unter ihnen in Fülle fühlen. Die 

einen würden ihr Wissen zur Verfügung stellen, andere ihre Liebe, wieder andere ihre 

Hilfsbereitschaft, ihre Wissenschaft, ihre Inspiration und andere ihre Kraft. Dann würde 

eine starke und einige Menschheit erstehen, wie wenn sie durch einen einzigen 

erleuchteten, großen, guten und daher mächtigen Menschen gebildet wäre. Dies ist der 

Mensch, in den Ich schon seit langer Zeit mein Liebesgesetz meißle. 

26. Hart ist der Felsen seines Herzens, doch er wird der Schärfe des göttlichen Meißels 

meines Wortes nicht widerstehen. 

27. Ich kündige euch eine Zeit der Harmonie unter der Menschheit an. Dies kündigten euch 

auch meine Propheten vor langer Zeit an. Dann werdet ihr die Nationen sich verbrüdern 

sehen, ihr Brot, ihre Stärke und ihr Wissen teilen sehen. Ihr werdet sehen, wie die Menschen 

dort Frieden stiften, wo sie zuvor nur in Kriegen und Feindschaften zu leben verstanden. 

Ihr werdet sehen, wie man den Kranken Trost bringt, als wirkliche Ärzte der Menschheit. 

28. Erkennt ihr nun, dass ihr es in Wahrheit noch nicht geschafft habt, als Geschwister in 

meinem Gesetz zu leben? Begreift ihr, weshalb Ich euch schon in damaliger Zeit sagte, dass 

mein höchstes Gebot das des "Liebt einander" ist? 

29. Ich bin in dieser Zeit nicht gekommen, um jenes Höchstgebot aus eurem Herzen zu 

löschen, noch es durch ein anderes zu ersetzen. Es ist unerschütterlich und unwandelbar. 

Ich erkläre es euch nur, damit ihr seine Tragweite begreift und seinen Sinngehalt erkennt, 

welcher meine Weisheit ist. 

30. Wann wird diese Menschheit verstehen, dass in der Erfüllung jenes Gesetzes der Friede 

liegt, den sie so sehr benötigt, die Gesundheit, an der es ihr heute mangelt, und das Glück, 

das sie nie gefunden hat? 

31. Ich weiß, dass die Menschen sich, ohne es zu wissen, auf jenen Punkt zubewegen, an 

dem sie, wenn sie ihn erreicht haben, endlich ihre Augen dem Licht der Wahrheit öffnen 

werden. 

32. Nachdem Ich euch all' dies gesagt habe, möchte Ich, dass, wenn ihr einen eurer Nächsten 

Bruder oder Schwester nennt, ihr begreift, was dies Wort bedeutet und euch darum bemüht, 

die Wahrheit dessen, was Ich euch heute offenbart habe, zu empfinden. 

33. Ich empfange euch in meiner Vaterliebe. Obschon die Zahl derer, die Mich vernehmen, 

klein ist, höre Ich deshalb nicht auf, Mich mit Liebe kundzutun. 

34. Euer Verstand wird von meinem Licht durchflutet sein, und dieses wird jeden Zweifel 

beseitigen, den ihr haben könntet. 

35. Klein ist die Zahl derer, die Mir nachfolgen, und noch immer sehe Ich sie kraftlos. Doch 

siehe da, mein Wort wird sie in standhafte Soldaten voller Mut verwandeln, die dereinst, 

obschon müde und verwundet, bis ans Ziel gelangen werden, in ihrer Rechten das Banner 

schwingend, ein Symbol des Friedens und der Brüderlichkeit. Euer Triumph wird viele dazu 

ermutigen, euch zu folgen. 
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36. Wohl dem, der seine Mission erkennt und erfüllt. Der Geist benötigt für seine 

Entwicklung feste Vorsätze, Anstrengung und Willen. Wenn dies fehlt, ist der Fortschritt 

langsam und er benötigt viele Erdenleben für seine Vervollkommnung. Die Menschen 

müssen meine ganze Lehre kennen lernen, die der Weg des Geistes hin zur Vollkommenheit 

ist. Die Intuition genügt nicht, sie brauchen auch Wissen, damit sie niemals auf dem Weg 

stehenbleiben, damit sie der Zeit und den Gelegenheiten den Wert anerkennen, den diese 

haben, und sie aufhören die geistig Toten zu sein. 

37. Das Leben muss sich zuvor im Geist als in der Materie offenbaren. Wie viele haben 

schon auf dieser Welt gelebt, doch wie wenige haben geistig gelebt, haben die Gnade zum 

Ausdruck gebracht, die in jedem Wesen existiert, in jenem göttlichen Funken, den der 

Schöpfer in den Menschen legte. 

38. Wenn die Menschen die Transparenz in ihrem Gewissen zu bewahren vermöchten, 

könnten sie durch sie ihre Vergangenheit, ihre Gegenwart und ihre Zukunft schauen. 

39. Der Geist gleicht meiner geheimen Schatzkammer. Wie vieles enthält er! Schritt für 

Schritt und in jedem Augenblick hat er euch etwas zu enthüllen, manchmal so tiefe 

Offenbarungen, dass sie für euch unbegreiflich sind. 

40. Jener Lichtfunke, der in jedem Menschen vorhanden ist, ist das Band, das den Menschen 

mit dem Geistigen verbindet, ist das, was ihn in Kontakt mit dem Jenseits und mit seinem 

Vater bringt. 

41. Wenn ihr aufmerksam beobachtet, werdet ihr verstehen, dass alles mit dem ewigen 

Leben verbunden ist, jenem, das euch erwartet und dem ihr jeden Tag oder in jedem 

Augenblick, der vergeht, näher kommt. 

42. Ich brauche auf meinen Feldern Arbeiter, die diesen Samen auszusäen und zu pflegen 

lernen, Arbeiter mit reinem Verstand und Herzen guten Willens. Denn viele, die meine 

Gaben empfingen, verwandelten sich in "Verlorene Söhnen", die nur eine Zeitlang beim 

Vater blieben und hernach den Vergnügungen nachjagten. Aber mein Wort wird in 

Erfüllung gehen, und sie werden zurückkehren. Sie werden auf ihrem Weg meiner 

unerbittlichen Gerechtigkeit begegnen; aber wenn sie zu Mir zurückkehren, werden sie 

Mich wie immer als gütigen Vater antreffen. 

43. Menschenscharen, macht euch auf den Weg und geht als Boten dieses Werkes hinaus 

und bringt die Frohe Botschaft allen euren Geschwistern. Habt Glauben an mein Wort und 

ihr werdet Wunder vollbringen. Dies Licht wird die Menschheit aus ihrem Schlaf erwecken. 

44. Geht auf dem Weg Schritt für Schritt voran, damit ihr ihn kennenlernt. Es ist der weite 

Weg meines Gesetzes. Der Kampf auf ihm ist unaufhörlich. Manchmal werdet ihr sehr 

bittere Kelche trinken, doch ihr werdet auch unendliche Befriedigungen erleben, wenn ihr 

in eurem Geist den Frieden des Herrn verspürt. 

45. Ich gehe voran und markiere den Weg. Ihr sollt so folgsam sein wie Schafe, dann werdet 

ihr nicht straucheln. Wenn ihr Mich fragt, wohin Ich euch führe, werde Ich euch antworten: 

Zur höchsten Glückseligkeit des Geistes. Wer könnte auf dem Lebensweg zugrunde gehen, 

wenn er das Kreuz der Liebe auf seinen Schultern trägt? Denkt nicht, dass Ich von euch 

verlange, dass ihr Mir alle Stunden eures Lebens widmet. Ihr habt eure Pflichten auf Erden, 

die ihr erfüllen müsst, und ihr sollt wissen, dass auch sie geheiligt sind und einen Teil eurer 

geistigen Bestimmung darstellen. 
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46. Für Mich erbitte Ich nur ein kurzes geistiges Gebet an jedem Tag. Aber in jenen 

Augenblicken, die ihr Mir weiht, sollt ihr euch von allen menschlichen Kleinigkeiten und 

Erbärmlichkeiten freimachen, damit ihr wirklich in meine Gegenwart gelangt und euch 

meiner Liebkosung und meines Friedens erfreut. 

47. Ihr alle habt geistig verschiedenartige Aufgaben zu erfüllen. Die einen werden die 

Gegend, in der sie gelebt haben, nicht verlassen, die anderen werden aufbrechen und sich 

auf den Weg zu anderen Ländern machen. Die einen werden sich von ihren Angehörigen 

entfernen, um ihre Arbeit durchzuführen, andere werden ihre Aufgabe im Schoß ihrer 

Familie haben. 

48. Manche glauben, dass der Meister euch erst in dieser Zeit eine geistige Aufgabe 

anvertraut hat. Doch sie befinden sich in einem schweren Irrtum, denn euer Geist hat von 

seinem Ursprung her seinen Entwicklungsweg in sich vorgezeichnet mitgeführt. In dieser 

Zeit, ebenso wie in vergangenen Zeiten, habe Ich euch nur an den Pakt erinnert, den euer 

Geist mit seinem Vater schloss, bevor er auf diese Erde kam. 

49. Umarmt eure Aufgabe mit Liebe, oh Jünger, damit ihr erreicht, dass eure Geschwister 

meiner göttlichen Spur folgen. Ihr müsst euch bewusst werden, dass ihr alles Notwendige 

habt, um Sämänner dieses Saatgutes zu sein. In eurem Geist und eurer Materie habt ihr alle 

Gaben, um in den Prüfungen zu bestehen und im Kampf zu siegen. 

50. Euer Geist soll das Steuer eures Körpers sein, und das Licht eures Gewissens soll euren 

Weg erleuchten und die Leidenschaften und Impulse des Fleisches beherrschen. Dann wird 

die Erfüllung eurer Aufgabe leicht sein. 

51. Bedenkt, dass ihr den geistigen Samen, der jedem anvertraut worden ist, vervielfältigt 

zurückgeben müsst, um in meinen Kornkammern aufbewahrt zu werden. Damit sollt ihr 

begreifen, dass ihr die Zeit, die euch zur Verfügung steht, nützen müsst. 

52. Selig, der den Leidenskelch, den der Kampf ihm darreicht, mit Geduld leert, denn am 

Ende wird sich sein Schmerz in Glück verwandeln. Seid voller Glauben und Mut, so werdet 

ihr die Urteile der Menschheit nicht fürchten. Fürchtet euch vor euch selbst, denn eine 

Schwachheit oder ein Irrtum kann schwerwiegende Folgen für euch haben. Wenn einer 

eurer Geschwister, der für einen Moment durch die Finsternis, die die Welt bedeckt, blind 

geworden ist, euch sehr im Herzen verletzt, so vergebt ihm und kommt zu Mir, damit Ich 

eure Wunde mit meiner Liebe schließe. 

53. Tragt die Last eures Kreuzes mit Geduld und wisst, dass dieses Dasein und die 

Durchführung eurer heiklen geistigen Mission dazu dient, dass ihr euren Geist zu dem 

Reich emporzuheben vermögt, das ihm zusteht. 

54. Wenn ihr auf Erden erfüllt, werdet ihr auch im Jenseits erfüllen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 202 

1. Seht mit dem Blick eures Geistes den Stern, der euch in die Gegenwart eures Vaters führt. 

2. Hier ist der Heiland, der euch in seinem Wort die göttliche Wärme bringt, die eure durch 

die leidvolle Pilgerschaft des Lebens geängstigten Geister benötigen. 

3. Wenn ihr euch Mir aufgrund des Schmerzes nähert, empfängt euch meine Liebe. Habt 

Vertrauen und nehmt an der Feierlichkeit dieser Kundgebung teil. 

4. Ich will bei euch sein, so nah eurem Herzen, dass ihr meine Gegenwart wirklich fühlt. Ich 

will, dass ihr und Ich in der Harmonie und Innigkeit dieser Nacht vereint sind; dass euch 

bewusst ist, dass Ich euer erstes Licht bin, die göttliche Verheißung, der unermüdliche 

Meister, der daran arbeitet, euren Geist vollkommen, Gottes würdig, zu machen. 

5. Ich will bei euch sein, auch wenn es nur eine Stunde ist, aber auf solche Weise, dass es 

euch unmöglich ist, euch von Mir zu trennen. Seht, Ich will euch mit Sanftmut, mit 

Hoffnung und Heilbalsam erfüllen, und Ich will, dass ihr daran denkt, dass Ich in einer 

Nacht wie dieser auf die Welt kam, um euch durch mein Leben und vorbildliche Werke den 

Weg zu zeigen, der zum Himmelreich führt. 

6. Nähert euch Mir, damit ihr in euren Herzen die Essenz dieses Wortes empfangt und euer 

Gebet, das im Stillen aus euren Herzen dringt, sich in dieser feierlichen Stunde mit allen 

Gesängen der Himmel vereint. 

7. Betet alle, betet für die Armen, für die Betrübten, für die Gefangenen, für die Kranken, 

für die Waisen. Betet, damit eure Gedanken den Leidenden salben, die Traurigen 

aufmuntern und die Tränen derer trocknen, die weinen. 

8. Es gibt keinen unter euch, so hart sein Herz auch sein mag, der in diesen Augenblicken 

nicht innerlich mild gestimmt wird. Doch Ich sage euch auch, dass man, um an die anderen 

zu denken, sich selbst vergessen muss. Dann werden wir - sie, ihr und Ich- in dieser Stunde 

geistiger Gemeinschaft eins sein. 

9. Ich habe euch in eurer Einsamkeit besucht, und wenn meine Unterweisung dieses Tages 

zu Ende ist, werde Ich als Spur meiner Gegenwart einen Wohlgeruch hinterlassen, der für 

dies Volk unvergesslich sein wird. 

10. Lasst Mich die welken Blumen einsammeln, die euer Herz voller Traurigkeit und 

Wunden Mir darbringt, und Ich werde dort eine Leuchte des Glaubens und der Hoffnung 

zurücklassen. 

11. Euer Herz ist es, das heute mein Geist sucht, um aufs Neue im Herzen der Menschheit 

zu erscheinen. 

12. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr aus meinen Sätzen euer Gesetz macht, wenn ihr 

meinen Schritten folgt und Mich zum Vorbild nehmt, wird in euren Herzen die göttliche 

Liebe zu erblühen beginnen, die euch den Samen der Unsterblichkeit brachte, als sie vor 

vielen Jahrhunderten Mensch wurde. 

13. Ich selbst komme jetzt, um euch den Grund für diese Liebe zu erklären, da ihr sie nicht 

begreifen konntet. 

14. Euer Geist erbebt, während er Mir zuhört und sagt Mir: "Herr, es hat den Anschein, dass 

Ich in jener Zeit bei Dir gewesen bin. Dein Wort erinnert mich an alles. Willst Du mich aus 

dieser Ungewissheit befreien, Meister?" 
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15. Wahrlich, Ich sage euch, in jener Zeit waren alle, Geistwesen und Menschen, Zeugen 

meines Kommens und meines Werkes auf der Welt. 

16. Euer Geist ist derselbe, auch wenn er in einer anderen Welt gelebt oder einen anderen 

Körper bewohnt hat. Heute weint er mit anderen Augen, aber sein Wesen ist dasselbe und 

seine Fragen sind dieselben. Er fragt Mich auch, versucht Mich zu erblicken oder zu 

entdecken. Dann sage Ich ihm, dass er sich nicht fürchten soll, dass er frohgemut sein und 

sich bewusst werden soll, dass das Leben in der Unendlichkeit eine ständige Befragung 

darstellt, und dass es notwendig ist, demütig, beharrlich zu sein und großen Glauben zu 

haben, um die göttlichen Unterweisungen zu verstehen. 

17. Ihr wollt oftmals zuerst das Große und danach das Kleine verstehen. Beginnt jedoch 

damit, euch selbst zu erkennen. Ergründet euch selbst, stellt euch selbst Fragen, und ihr 

werdet erleben, wie ihr euch mit dem Feuer eures Wesens zu ernähren beginnt, denn Gott 

entzündete es mit dem Feuer seines Heiligen Geistes. 

18. Vage begreift ihr diese Lehre, weil ihr wisst, dass ihr nicht mehr Licht haben könnt als 

es eurer Entwicklung entspricht. Aber Ich versichere euch, dass jene, die Mich im Innern 

ihres Wesens, im Tempel ihres eigenen Geistes zu suchen verstehen, bald eine Antwort auf 

jene Fragen erhalten werden, für die sie jahrhundertelang keine Erklärung finden konnten. 

19. Wenn im Menschen Auflehnung gegenüber dem Geistigen vorhanden ist, ist es nur 

natürlich, dass seine Kleinheit das Unendliche nicht beurteilen kann. Und so viel der 

Meister auch von der Größe des Vaters zu euch spricht, vermag der Mensch nicht zu 

erfassen, was diese Wahrheit enthält. 

20. Ich muss euch sagen, dass Ich zu euch gerade von jener Kenntnis spreche, die ihr von 

Gott haben sollt. Denn alles zu erfassen, in alles einzudringen und es zu erkennen, so wie 

ihr es möchtet, das könnt ihr nicht erreichen. 

21. Gott allein kennt Gott wirklich, sagt euch der Meister. 

22. Volk, werde der tiefen Stille gewahr, mit der das Universum in dieser Stunde seinen 

Herrn begrüßt und anbetet. Alles versinkt in liebender Hingabe, in erhabener Betrachtung, 

in tiefer Anbetung. 

23. Der Grund dafür ist, dass alle Wesen und alles Geschaffene wissen, dass Ich eben jetzt 

mein Wort gebe, das gleiche Wort, das von den Lippen Jesu kam, dem die Menschen und 

die Naturelemente gehorchten, dem die unheilbaren Krankheiten weichen mussten und bei 

dem die Toten auferstanden. 

24. In dieser Nacht geistiger Feier für den, der sich vorzubereiten und zu erheben versteht, 

habt ihr im Unsichtbaren, im Unberührbaren die Gegenwart und den Besuch jener Wesen, 

die ihr Engel nennt. Und wenn ihr euren Geist wirklich von der Materie zu lösen verstündet, 

würdet ihr die Felder, die Städte, die Heime und den Weltenraum vom himmlischen Glanz 

unzähliger Wesen, Boten des Lichts, des Friedens und der Liebe erleuchtet sehen. 

25. Die Himmel nähern sich der Erde und ihr Licht sucht sowohl den, der sich die Zeit zum 

Gedenken nimmt, als auch den, der die geistige Wahrheit vergessen hat. 

26. Freut euch, oh Menschheit, freut euch wenigstens in dieser Nacht, da ihr diesen Frieden 

noch nicht für immer zu bewahren vermögt. 

27. Freut euch mit gesundem Frohsinn des Herzens, welche Zärtlichkeit und Rückkehr zur 

Güte ist. Ja, freut euch mit Wonne des Geistes, welche ewige Erleuchtung ist. 
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28. Heilige Nacht nennt ihr diese Nacht im Gedenken an jene, in der der Rabbi auf die Welt 

kam. 

29. Unter dem göttlichen Einfluss dieser Erinnerungen kommen sich die Wesen näher, man 

erinnert sich an den Abwesenden, vergibt einander Kränkungen, die Familien kommen 

zusammen, die Freunde besuchen sich, die Herzen werden von Hoffnung erfüllt. Alle 

scheinen etwas Unbekanntes zu erwarten, das sie nicht genau benennen können.; in der 

Nacht, in der die Menschen ein wenig Herzlichkeit in die Härte ihrer Herzen einziehen 

lassen, und manche ein wenig Spiritualität in ihren Materialismus. Doch Ich frage euch: 

Meint ihr, dass nur diese Nacht würdig ist, von den Menschen heilig genannt zu werden? 

Könntet ihr nicht mit ein wenig Liebe alle Nächte und Tage eures Daseins zu heiligen 

machen, damit ihr erleben würdet, dass das Leben in jedem Augenblick heilig ist? 

30. Ihr sagt Mir: "Es ist die Nacht, in der wir jedes Jahr jener Nacht gedenken, in der Du auf 

unsere Welt kamst, um uns eine Botschaft der Liebe zu bringen." Und Ich antworte euch, 

dass jene Stunde den Augenblick anzeigte, in der jener Mensch geboren wurde, in dem das 

Wort Mensch wurde, dass mein Geist jedoch damals den Menschen ebenso nahe war, wie 

Er es zuvor gewesen ist, und wie Er es heute ist. 

31. Aber solange ihr nicht ein tägliches Leben führt, das ganz und gar dem Gesetz, der 

Wahrheit und der Liebe untereinander zugewandt ist, bemüht euch wenigstens darum, in 

dieser Nacht der Erinnerung geistig vereint zu sein. 

32. Sucht Mich alle, kommt alle zu Mir, aber kommt sanft- und demütig und erwartet alles 

von der Barmherzigkeit eures Herrn. 

33. Niemand komme mit Selbstherrlichkeit oder Eitelkeit, denn Ich sage euch, dass ihr Mir 

als Bedürftige und Sünder, aber Demütige, die ihre Flecken in den kristallklaren Wassern 

meiner Vergebung waschen, lieber sind. 

34. Ach, wenn ihr doch im Geist mit Mir kommen und von hier aus das ganze Elend der 

Menschheit sehen könntet! 

35. Wenn die Mächtigen, die Reichen und die, die von Annehmlichkeiten umgeben sind, in 

dieser Nacht bei Mir sein wollten, würde Ich sie im Geist zu den Orten des Schmerzes und 

der Armut bringen, die sie nicht sehen wollen. 

36. Dann würde Ich ihnen sagen: Verlasst für einen Augenblick euer Fest und besuchen wir 

zusammen die Orte, wo eure Geschwister, die Armen, leben. Sehen wir, wie sie diese 

gesegnete Nacht der Kümmernisse für die einen und der Festlichkeiten für die anderen 

begehen. Seid unbesorgt, würde Ich ihnen sagen, Ich bitte euch nur um einige Augenblicke, 

danach werdet ihr zu eurem Fest und eurer Fröhlichkeit zurückkehren können. Dann würde 

Ich sie von Ort zu Ort bringen und würde ihnen eine alte Mutter zeigen, die in der 

Einsamkeit ihres elenden Schlafzimmers den Verlust ihrer Kinder beweint, die ihre 

Hoffnung waren, und die ihr durch den Krieg entrissen wurden. 

37. Diese Frau lebt nur von Erinnerungen und Gebeten. Während es viele gibt, die sich an 

Vergnügungen berauschen, leert sie ihren Leidenskelch. Ihr Geist wartet nur noch auf die 

Stunde, in der er diese Welt verlässt und in die Ewigkeit eingeht. Denn ihre Hoffnung auf 

die Menschen ist schon seit langem erloschen. 

38. Danach würde Ich ihnen die Kinder zeigen, die unter der Menschheit umherstreunen, 

die das Leben ihrer Nächsten nicht achtet, die den Notleidenden weder liebt noch versteht. 
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39. Ich würde bewirken, dass diese Menschen die so tiefgründigen Fragen der Kinder 

vernehmen würden, die in ihrer menschlichen Unschuld nach dem Grund für so viel 

Ungerechtigkeit, so viel Hass, Selbstsucht und Grausamkeit fragen. 

40. Dann würde Ich sie zu jenen Orten bringen, wo das Stöhnen und Klagen eines Kranken 

ersticken, der erlebte, wie sein Körper zusammenbrach, so wie ein Ast abbricht, wenn ihn 

der Sturm peitscht. Es sind die Kranken, die Besiegten, die Vergessenen. 

41. Später würde Ich bewirken, dass uns die Tore der Gefängnisse durchlassen würden, 

damit sie die Tausenden von Wesen erblicken würden, die aus Mangel an Liebe, 

Barmherzigkeit, Licht, Gerechtigkeit und Frieden in das Dunkel der Gefangenschaft geraten 

sind. 

42. Und so würde Ich ihnen von Ort zu Ort in einem einzigen Bild das ganze Elend und den 

Schmerz vor Augen führen, den das Machtstreben, die Habgier, der Hass, der Materialismus 

und der unstillbare Machthunger der mit ihrer falschen Macht Eingebildeten bewirkt haben 

- derer, die sich für mächtig halten, und es doch nicht sind, und die niemanden das besitzen 

lassen, was ihm von Rechts wegen zusteht. 

43. Aber Ich rufe sie nicht, weil Ich weiß, dass sie taub sind für meine Stimme, obwohl sie 

in ihrem Gewissen vernehmbar ist. 

44. Doch Ihr, Volk, die Mich derzeit vernehmt, die ihr Entbehrungen, Einsamkeit, Kälte und 

auch ein Dasein als Waisen kennengelernt habt, und die ihr daher mit jenen Menschen so 

sehr mitfühlt, die aus Hunger und Durst nach Gerechtigkeit weinen, kommt zu Mir, und 

gemeinsam wollen wir im Geist die Kranken, die Betrübten, alle Armen und Vergessenen 

der Welt besuchen. 

45. Kommt, damit ihr seht, wie Ich meinen Mantel ausbreite und ihn mit dem euren vereine, 

um die ganze Menschheit liebevoll zu bedecken. Kommt, damit ihr meine geistige Stimme 

vernehmt, die denen, die weinen, sagt: Weint nicht länger, seid nicht traurig, erwacht zum 

Glauben und zur Hoffnung, welche Licht sind auf dem Lebensweg. Wahrlich, Ich sage euch, 

wenn ihr wieder mit wahrem Glauben betet und wacht, werden diese Tage des Schmerzes 

für die Menschheit verkürzt werden. 

46. Ja, geliebtes Volk, von da aus, von dem Sitzplatz aus, auf dem ihr ruht, um Mich zu 

vernehmen, könnt ihr euren Geist sich meinem Wohnsitz nähern lassen, damit er die 

Tragödie der Menschen, seiner Geschwister, besser sieht, begreift und fühlt. 

47. Seht ihr jene Menschenscharen, die gut aufgelegt sind? Es sind Soldaten, die während 

der Schlacht einen kurzen Waffenstillstand eingelegt haben, um Mir einige Minuten des 

Gebets und des Gedenkens darzubringen. Aber ihre Freude und Unbeschwertheit sind 

künstlich. Sie essen und trinken, um ihre Leiden zu lindern, doch in ihrem Herzen gibt es 

einen großen Schmerz. Sie leiden, Volk, sie leiden sehr, und besonders in dieser Nacht, die 

für sie eine Qual ist. Jede Erinnerung ist ein Stachel, jeder Name oder jedes Gesicht, das sie 

sich vergegenwärtigen, ist eine Wunde. 

48. Während ihr Frieden habt trotz eurer Armut, während ihr eure Eltern, Kinder und 

Ehefrauen sehen könnt, müssen sie die Bitternis ertragen, sie nicht umarmen zu können, 

und die Angst bei dem Gedanken, sie vielleicht nie wieder zu sehen. 

49. Viele, viele von ihnen leiden, wenn sie Leben zerstören, Heime und Städte verwüsten, 

Schmerz, Trauer und Tränen säen, und dann glauben sie, jedes Recht darauf verloren zu 

haben, in ihre Heime, zum Frieden, in den Schoß der Ihren zurückzukehren. 
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50. Ich weiß, dass viele von ihnen nicht schuldig sind, sie weder Hass noch Böswilligkeit im 

Herzen tragen. Ich weiß, dass sie Opfer sind, Sklaven und Werkzeuge der wirklich Bösen. 

51. Ich allein kann sie retten, meine Liebe allein kann sie schützend bedecken. In der Welt 

sind sie allein. 

52. Ihr, Volk, die ihr euch nicht vorzustellen könnt, was diese Prüfung bedeutet, die ihr 

jedoch heute durch mein Wort an den empfindsamsten Saiten eures Herzens angerührt 

worden seid: Sendet ihnen eure Gedanken voller Barmherzigkeit und Licht. Denn wahrlich, 

Ich sage euch, sie werden sich, ohne zu wissen warum, gestärkt und ermutigt fühlen, zu 

beten und zu hoffen, dass endlich der mörderische Krieg zu Ende geht, und ihre Ohren 

statt des dröhnenden Kampfgetöses wieder jene lieblichen Worte vernehmen, die sagen: 

"Friede auf Erden den Menschen guten Willens." 

53. Betet, Volk, und bewirkt damit, dass die Welt das Licht eines neuen Tages erwartet, dass 

die Menschen sich an meine Verheißung erinnern, jene, die von besseren Zeiten, von 

Vergeistigung und Wohlergehen spricht. 

54. Auch euch sage Ich: Gehen wir jetzt zu den Herzen der Kinder und suchen wir jene auf, 

denen alles fehlt. Schaut sie an: Sie schlafen, in ihren Träumen gibt es keine Vorwürfe gegen 

irgendjemanden, obwohl ihr Bett sehr hart ist. 

55. Auf dem Tisch war heute kein Brot, dennoch ruhen sie im Vertrauen auf den neuen Tag. 

Sie haben Lumpen an, aber sie fühlen keine Scham, weil sie unschuldig sind, und sie lächeln, 

obwohl ihren Körpern Wärme fehlt. Sie sind Engel auf Erden, denn in ihrem Lächeln ohne 

Bosheit spiegelt sich die Reinheit der Himmel. 

56. Oh Unschuld! Deckt sie mit eurem feinsten Mantel zu, denn ihrer ist das Reich der 

Himmel! 

57. Ihr alle nennt diese Nacht 'Heilige Nacht', und Ich verströme eine Flut von Segnungen 

auf alle meine Kinder. 

58. Wisst, dass Ich Euch gehöre, und ihr die Meinen seid. Erinnert euch daran, dass Ich euch 

meine Liebe bewies, indem Ich unter euch, dem einfachen Volk, lebte, in der Armut geboren 

wurde, Mich unter Dornen abmühte und in der Schmach starb. 

59. Von Mir könnt ihr nicht sagen, dass Ich euch nicht verstehe. Denn Ich habe eure Leiden 

nicht nur gesehen, sondern Ich habe sie selbst durchlebt. 

60. Ich spreche zu euch auch über die Alten, über jene, die schon lange den Frühling des 

Lebens hinter sich haben und nun die Kälte des Winters spüren. Mit zunehmendem Alter 

fehlt ihnen die Kraft, die Energie, die Gesundheit. Die Arbeit fällt schwer, die Glieder 

werden unbeholfen und man verlangt nicht mehr von ihnen, mitzuarbeiten. 

61. So sehen sich die Alten vom (Lebens)kampf der anderen ausgeschlossen, sie sehen sich 

alleingelassen, und ihr mattes Herz muss in Traurigkeit versinken und Not, Elend, Hunger, 

Einsamkeit kennenlernen. Ich spreche von ihnen, weil sie gleichfalls eure Hilfe und euren 

Trost benötigen. Liebt sie, Volk, und ihr werdet das Recht haben, euch an den großen Tisch 

des geistigen Festmahls zu setzen, wo Ich euch sagen werde: Wohl euch, die ihr in der 

Nachfolge des Meisters alle, die leiden, verstehen konntet. 

62. Beginnt so, Mitgefühl in euch zu entfalten. Dann werde Ich eure Hände gebrauchen, um 

durch sie meine Segnungen zu übermitteln, und niemals wieder werdet ihr euch dem 
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widersetzen, wenn Ich das Eure verwende, um es eurem Bruder oder Schwester zu geben, 

damit, wenn ihr Mir sagt: "Herr, alles, was mir gehört, ist Dein", ihr dies von Herzen sagt. 

63.Wenn ihr in eurem Leben Nächstenliebe ausgeübt habt, so tut dies weiterhin. Doch wenn 

nicht, dann beginnt mit dem ersten Notleidenden, der an eure Tür klopft, sei es ein Kranker 

an Geist oder Körper, ein trostloses Herz, eine Witwe, ein Greis oder ein Kind. 

64. Denkt daran, dass die wirklich Notleidenden Jesus repräsentieren, dass Er in jedem von 

ihnen kommt, um euch zu sagen: "Ich habe Durst", Durst danach, dass ihr einander liebt. 

65. Ist es möglich, dass das Herz der Menschen angesichts der Bilder großen Schmerzes 

und Elends, die diese Menschheit bietet, nicht erschüttert wird? Ja, ja, es ist möglich. Ich 

sehe die, die keine Not leiden, mit ihren Blicken die Schätze, die sie besitzen, mit mehr 

Zärtlichkeit liebkosen als die Wesen, die Kinder Gottes. 

66. Geliebtes Volk, ihr habt Mich in diesen kurzen Augenblicken begleitet, um die 

Notleidenden zu besuchen. Seid gesegnet dafür. Glaubt nicht, dass Ich die Reichen und 

Mächtigen vergesse, denn obwohl sie Mich scheinbar nicht benötigen, kenne Ich ihr Elend, 

ihre Bitternisse und auch ihre Missgeschicke am besten. Doch heute glauben sie, alles zu 

haben. Wozu also Mich um Hilfe bitten, da Ich doch ihrer Meinung nach der Christus der 

Kranken, der Parias, der Betrübten bin? Sie wissen nicht, dass es meine Aufgabe ist, sie aus 

dem falschen Glanz zu retten, um ihnen die wahre und ewige Freude zu geben. 

67. Wisst ihr, wer mein Wort, außer euch, noch mit Innigkeit vernommen und ihren Geist 

aus Liebe erbeben gefühlt hat? Es ist Maria, geliebtes Volk, der mütterliche Geist, der im 

Schoß des Schöpfers lebt, und dessen Essenz immerdar mit der Erinnerung an Jesus vereint 

sein wird. 

68. Ihr Gang durch die Welt war kurz, obwohl er länger als der meine war, weil sie früher 

kam und später ging. Ihre kurzen und liebevollen Worte waren eine himmlische 

Liebkosung. 

69. Fühlt sie im Geist, liebt sie und sucht sie geistig. Wisst: Wann immer ihr Werke der 

Barmherzigkeit vollbringt, wird sie bei euch sein. Denn sie hält über die leidende und 

blutende Welt ihren Mantel der Fürsprache und Zärtlichkeit, und bei jeder eurer Klagen 

oder Leiden werdet ihr eine Stimme vernehmen können, die euch sanft antwortet: Fürchtet 

euch nicht, Ich bin hier, habt Vertrauen. 

70. Auf diese Weise, Volk, seid ihr bei Mir gewesen. Mein Odem ist in dieser gesegneten 

Nacht in euer Herz gedrungen und hat euch alle Mühsal vergessen lassen. 

71. Betet, damit das Licht eures Heilands euer Führer sei und euch durch dieses stürmische 

Meer führt, das ihr heute durchquert. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 203 

1. Seid willkommen, die ihr eure Kenntnisse erweitern wollt, um das Höchste in eurem 

Wesen zu entdecken. 

2. Glücklich und selig sollen jene sein, die klar sehen wollen. Doch wahrlich, Ich sage euch, 

ihr könnt dies nicht erreichen, bis ihr die Anstrengung macht, euch die Binde zu entfernen, 

die eure Augen bedeckt. 

3. Der Mensch hat sich doppelt schuldig gemacht: nicht nur, weil er keinerlei 

Anstrengungen unternimmt, damit die Binde fällt, die ihm die Kenntnis der höchsten 

Belehrungen verwehrt, sondern auch deshalb, weil er sich nicht von den Fesseln der Materie 

gelöst hat, die ihn, im Gegensatz zu den geistigen Freuden, zu den körperlichen Genüssen 

führen. Das ist der Grund, weshalb er sich unter der Herrschaft der Leidenschaften 

versklavt hat und zulässt, dass sein Geist einem Lahmen gleicht, der nichts tut, um gesund 

zu werden. 

4. Auf allen Gebieten sehe Ich die Mehrzahl der Menschen haltlos, überall begegne Ich nur 

dem schwachen Menschen. Und worauf ist das zurückzuführen? Darauf, dass ihr nicht den 

Mut und genügend Willenskraft habt, aus dem Schmutz, in dem ihr steckt, 

herauszukommen, aus der Trägheit, die die Fesseln schmiedet, die an die Materie binden, 

und dies ist der Ursprung aller Laster, aller Fehler. 

5. Aber der Mensch will von jener Macht, mit der er ausgestattet wurde, welche der Wille 

ist, keinen Gebrauch machen. 

6. Dem Willen, welcher der uneingeschränkte Gesetzgeber sein soll, welcher zum obersten 

Führer werden und von der Vernunft unterstützt, kämpfen soll: Macht gegen Macht, 

Herrschaft gegen Herrschaft; Auf der einen Seite die Leidenschaften und die Begierden, auf 

der anderen die Vernunft und der Wille, bis diese letzteren die Schlacht gewinnen und ihr 

sagen könnt, dass ihr befreit seid. Dann werdet ihr die großen Propheten, die großen 

Erleuchteten, die Übermenschen sein können. Dann werdet ihr mit den wilden Tieren 

zusammenleben und mit Reptilien spielen können. Denn wahrlich, Ich sage euch, es sind 

die Fehler, die euch umgeben, die bewirken, dass ihr jene kleinen Geschwister von euch 

fürchtet, und dies ist auch der Grund dafür, dass sie euch angreifen. Doch wenn ihr euch 

die Zeit nehmt, die Menschen zu beobachten, werdet ihr entdecken, dass es Menschen gibt, 

die wilder als Tiger sind und die mehr Gift haben als die Kobra. 

7. Glaubt nicht, dass die Propheten des Altertums Wunder vollbringen konnten, weil sie 

dafür vorherbestimmt waren. Nein, es geschah deshalb, weil sie kämpften, bis sie siegten 

und wirkliche Arbeiter des Tempels wurden. Doch wahrlich, Ich sage euch: Wer sich am 

meisten anstrengt, um die Wahrheit zu erlangen, ist Verfehlungen und Leidenschaften 

ausgesetzt. Aber ihr besitzt das Licht, das euch erleuchtet, welches die göttliche Kraft ist, 

die unsterbliche und reine Natur, die unzerstörbare Essenz, die alles belebt und den 

Menschen zur höchsten Glückseligkeit führt. Diese unzerstörbare Essenz ist das reine 

Element, das jeder Mensch besitzt. Aber der Mensch hat sich mit irdischen Vergnügungen 

vergiftet und daher bedeckte sich diese unzerstörbare Essenz, dieses unsterbliche Wesen, 

mit dem sterblichen Kleid und opferte sich freiwillig. Aber mit der Kraft, die es besitzt, 

wird es nach und nach die Würde des sterblichen Menschen wiederherstellen, und dieser 

wird dann die Freuden der unsterblichen Frucht suchen und für immer aufhören, nach den 

verderblichen Wonnen zu streben, welche die schlechte Frucht beschert. 
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8. Und was benötigt ihr, um all' dies zu erreichen? Das Wissen, wie ihr eure Kraft und 

Energie gebrauchen sollt, die wahre Arbeiter des Tempels wirken, damit ihr siegen und die 

Binde fallen lassen könnt, die eure Augen bedeckt, damit ihr klar seht und keinen Fehltritt 

macht, noch im Dunkeln umhertappt. 

9. Ich habe zu euch von dem gesprochen, was ihr Geheimnisse nennt. Aber ihr müsst mein 

Wort gründlich studieren, um das ganze Licht wahrzunehmen. 

10. Ich will, dass ihr diese große Wahrheit begreift, dass weder Gott noch die Natur für den 

Menschen Geheimnisse haben. Es ist die Schwäche gegenüber den göttlichen 

Unterweisungen, die den Menschen unfähig gemacht hat, das wahre Gesetz auszuüben. 

Deshalb irrt er von hier nach da, von einer Seite zur anderen, ohne irgendetwas zu 

verstehen, ohne etwas zu fühlen, ohne zu verstehen, dass Gott im Gewissen des Menschen 

ist und sich immer zu seinem Nutzen bemerkbar macht. 

11, Das wahre Gesetz bedeutet Vervollkommnung. Denn was nützt es euch zu sagen, dass 

ihr die eine oder andere Religion ausübt? Was nützt es euch zu sagen, dass ihr an Gott 

glaubt, wenn eure Werke, eure Gedanken ganz das Gegenteil aussagen? Der Tag wird 

kommen, an dem Ich euch meine Herrlichkeit vermachen werde, damit ihr seht, dass Ich 

im Vater bin und ihr in Mir, und Ich in euch. Und dieser Bund wird sich der Bund des 

Friedens nennen. Dann wird das Gesetz erfüllt werden, ihr werdet Ihn als einzigen Herrn 

anerkennen, es wird keinen Unterschied untereinander geben, denn ihr werdet euch alle 

wie ein einziger Mensch, wie ein einziges Wesen lieben. Und wenn ihr wollt, wenn ihr, meine 

Geliebten, die Anstrengung macht, wenn ihr die wahren Arbeiter des Tempels sein wollt, 

können wir noch heute diesen Bund des Friedens schließen. Meint nicht, dass ihr diesen 

Planeten verlassen müsst, um diesen Bund zu schließen. Nein, was ihr braucht, ist Wille. 

Der Tisch ist gedeckt, und Ich lade euch ein, euch zu setzen. Kommt und nehmt eure Plätze 

ein, lasst Mich euch führen, euch dienen. Teilt mit Mir das Brot der Wahrheit, erleuchtet 

mit dem höchsten Licht als Kinder Gottes, die ihr seid. Ich lade euch ein, kommt mit Mir, 

stimmt mit Mir den Lobgesang an: Ehre sei Gott in der Höhe, und der Bund des Friedens 

sei nun auf Erden gestiftet. Halleluja, Halleluja dem Herrn!" Empfangt meinen wohltätigen 

Tau, sättigt euch an Mir. Übergebt Mir eure Leiden, gebt Mir eure Trübsale und erinnert 

euch nicht mehr an sie. Singt mit Mir: "Halleluja, Halleluja dem Herrn!" Werdet nicht zu 

laut, meine Geliebten, denn Ich bin ja bei euch. 

12. Wenn ihr mit dem himmlischen Konzert in Einklang sein könntet, hättet ihr nicht das 

geringste Verlangen mehr, nochmals die vergiftete Frucht zu euch zu nehmen. Ihr würdet 

das unsterbliche Wesen immer in euch strahlen lassen. Wollt ihr zu Tisch kommen, meine 

geliebten Kinder? Er ist gedeckt und Ich bin euer Diener, Ich leite euch an. Kommt, denn 

Ich erwarte euch. 

13. Seid nicht wie die Pharisäer, die sich im Tempel, in den Synagogen mit bleichem Gesicht 

zeigen, damit die Menschen sagen, dass sie gefastet haben, und danach lassen sie ihrer 

Bosheit und Materialismus freien Lauf. Nein, meine Geliebten, ihr sollt in der 

Versammlungsstätte, auf der Straße und in euren Heimen die Gleichen sein, immer lauter 

wie reines Wasser, damit die, welche die Lehre Jesu angreifen wollen, es sehen und sagen, 

dass meine Lehre in Wahrheit gut ist, weil ihr in eurem öffentlichen und privaten Leben ein 

lebendiger Spiegel von Tugend seid, weil ihr überall Liebe, Wahrheit und Güte hinterlasst. 

14. In diesem Augenblick nähere Ich Mich, um mein Volk zu betrachten und mein Wort in 

sein Herz zu schreiben. Ich hinterlasse euch die Erinnerung an meine Kundgabe mittels 

dieser Stimmträger. Wenn ihr nachdenkt, werdet ihr erkennen, dass Ich nicht einen 
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einzigen Augenblick lang in Schweigen gehüllt war, dass Ich, das Wort, immerzu mit euch 

gesprochen und Mich mit euch unterhalten habe. Meine Stimme, die Ich auf vielerlei Weise 

zu den Menschen gelangen lasse, sei es zu ihrem Verstand, zu ihrem Gewissen oder zu 

ihrem Herzen, ist Ermutigung, Stärke, Hoffnung, Inspiration, und manchmal Richterspruch. 

15. Auch sage Ich euch: Zu allen Zeiten haben Mich die Menschen geistig gesucht, die einen 

mit größerem Eifer als die anderen. 

16. Denn nicht alles findet ihr auf der Erde. Es gibt Kenntnisse und Offenbarungen, die Ich 

Mir vorbehalte, damit, wenn ihr sie sucht, ihr Mich findet. Niemals habe Ich euch meine 

Liebe, meine Barmherzigkeit verweigert, was so weit ging, dass Ich euch auch das gewährte, 

von dem ihr wisst, dass es euch nicht gut tut, damit ihr euch selbst von eurem Fehler 

überzeugen würdet, als ihr darum batet. 

17. Diese Zeit geistiger Kundgebungen und des göttlichen Wortes ist ein Fest, ein Festmahl 

gewesen, zu dem ihr eingeladen wurdet, um euch an seinen Speisen zu sättigen. Wer nackt 

kam, fand würdevolle Kleider, um sich zu bedecken. 

18. Nach langen Tagewerken und Kämpfen konntet ihr in den Schatten eines mächtigen 

Baumes gelangen, wo ihr eure Kräfte zurückgewonnen und gelernt habt, die Fallen der 

Versuchung zu besiegen, die euch auf Schritt und Tritt dazu einladen, den Weg zu 

verlassen. So lernt ihr nach und nach, die guten Jünger zu sein. 

19. Nachdem Ich euch meine Lehre gegeben habe, treffe Ich euch daher begeistert an, bereit, 

weiterhin für diese Sache zu kämpfen. Ihr habt eure Verantwortung, eure Verpflichtung 

verstanden, dieses Werk mit der Lauterkeit und Reinheit bekannt zu machen, die ihm inne 

wohnt. Ihr erkennt nun, dass, wenn ihr mit Eifer, Sanftmut und Liebe tätig seid, ihr den 

Menschen viele Disteln und Dornen aus dem Weg geräumt habt. Von verschiedenen 

Punkten der Erde seid ihr diesem Ruf gefolgt, um zu Soldaten und Jüngern zu werden. 

20. Heute kommt ihr, um Mir eure Treue zu zeigen, Mir nachzufolgen, Mir die Früchte eurer 

Arbeit darzubringen, die Ich allein kenne. Ich allein weiß, wer ihr gewesen seid, wer ihr seid, 

und wer ihr morgen sein werdet. Ihr seid jene, die mit Hunger nach guten Werken, nach 

Liebe dürstend und danach, geliebt zu werden, herbeigekommen seid, und der Vater 

empfing euch, stillte euren Hunger und verwandelte euch zu seinen Dienern. 

21. Als ihr meine göttliche Liebe erkannt und empfunden hattet, habt ihr Mir alles, was 

euer Herz verschlossen und vor der Welt verborgen hatte, in einer umfassenden Beichte 

anvertraut. Eure Reue über begangene Verfehlungen war echt, weil euer Geist zuvor mit 

meinem Licht erleuchtet wurde. 

22. Ich will, dass ihr zugerüstet seid, dass ihr diesen Liebesbund, den ihr mit meiner 

Göttlichkeit geschlossen habt, durch eure Werke und eure (innere) Sammlung, wenn ihr 

Mich erneut vernehmt, ehrt. Denn auch wenn ihr Mich jetzt als Vater erlebt, werde Ich zu 

euch als Richter kommen müssen. 

23. Niemanden möchte Ich schlafend überraschen, denn er wird dann zu spät erwachen 

und wird Tränen vergießen müssen. 

24. Nur noch drei Jahre lang werdet ihr dies Wort vernehmen können. Es hat euch 

unablässig gelehrt. Wann werdet ihr Meister sein? Werdet ihr meinen Platz einnehmen 

können, um die Menschenscharen weiterhin zu nähren? Heute ist mein Wort wie ein 

Warnruf, denn jetzt seid ihr in die Zeit des Höhepunktes meines Wortes eingedrungen. 
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25. Ich habe euch zusammengebracht, damit ihr euch im Geist vereint, damit ihr euch mit 

festen Vorsatz zur Auftragserfüllung auf den Weg macht und euch geschwisterlich 

umarmt. 

26. Begreift, dass ihr alle gleich seid. Es soll unter euch keine Herren noch Höherstehende 

geben. Ich will, dass ihr alle Diener meiner Sache seid. Seht, die Geschichte meines Wortes 

wird von jenen niedergeschrieben, die Ich Goldfedern genannt habe, und Ich will nicht, 

dass die kommenden Generationen durch diese Schriften Spaltungen unter euch 

entdecken. Auch ihr müsst dies wollen. Hinterlasst ihnen euer Vorbild, niedergeschrieben 

durch eure Werke, dann werden sie sich auf den Weg machen, so wie auch ihr bei euren 

eigenen Geschwistern Ansporn gefunden habt. 

27. Ich bin herabgekommen, um alle zu liebkosen, um sie mit meinem Mantel zu bedecken, 

doch diese Menschheit ist unempfänglich und taub geblieben. Ich habe zu ihr durch 

Wunder gesprochen, doch sie ist halsstarrig geblieben. Ich habe sie meine Gerechtigkeit 

fühlen lassen, doch sie ist vor meiner Gerechtigkeit geflohen. Zu euch spreche Ich mit 

Worten der Liebe, damit ihr davon Zeugnis ablegt, und ihr habt die Frohe Botschaft nicht 

weitergegeben, noch haben jene die Zeit erahnt, in der sie sich befinden. Ihr alle habt im 

Geist die gleichen Eigenschaften, doch die einen rüste Ich als Sendboten zu, und die 

anderen bereite Ich vor, damit sie diese empfangen. 

28. Geht hinaus als Arbeiter, immer meinem Willen unterstellt. Bewahrt euch zugerüstet, 

denn wenn ihr es nicht sein solltet, werdet ihr mit leeren Händen gehen, obwohl sie von 

meiner Göttlichkeit angefüllt worden sind. 

29. Ich habe mein vollkommenes Werk in sündige Hände gelegt, doch dies ist kein Grund, 

dass ihr es nicht offenbaren könntet. Wenn ihr unwürdig seid, macht euch meine Liebe 

würdig und gibt euch die Mittel, damit ihr euch liebt und euch gegenseitig rettet. 

30. Da Ich mächtig bin, will Ich, dass meine Geschöpfe nicht bedürftig sind, und daher lege 

Ich meine Schätze und Wohltaten in sündige Hände, damit diese sich ihrerseits öffnen und 

die anderen überreich beschenken. 

31. Wohl dem, der alles, was er in seinem Geist mitgebracht hat, weitergeben konnte. Denn 

wer ungläubig, selbstsüchtig oder töricht gewesen ist, hat das, was er in sich hatte, nicht 

einmal erkannt. Seid Menschen des Glaubens, damit ihr Lazarusse auferweckt und die 

Blinden sehend macht. 

32. Wenn ihr mein Wort auf die Probe stellt, um zu erfahren, wie viel Wahrheit es enthält, 

so werdet ihr nicht dieses auf die Probe stellen, sondern euch selbst. Denn wenn ihr keinen 

Glauben an das habt, was ihr sagt oder tut, welchen Glauben an euch könnten dann die 

anderen haben? Ihr müsst wie ein Spiegel sein, in dem sich eure Geschwister sehen und 

erkennen können, dass ihr meine Boten seid. 

33. Erfüllt eure Aufgabe, und wenn ihr damit zu Ende seid, werdet ihr euch vor einem 

großen, verschlossenen Tor befinden, das eure Hand öffnen kann, weil sie den Schlüssel 

hat. Jenseits dieses Tores erwarte Ich euch. Ein fremder Schlüssel wird euch nicht dienlich 

sein, um das Tor zu öffnen, noch werdet ihr von der ersten zur dritten Stufe auf der 

Stufenleiter gelangen können, ohne zuvor auf der zweiten gewesen zu sein. Denn die sieben 

Stufen derselben bedeuten den Weg der geistigen Vervollkommnung, den ihr alle 

zurücklegen müsst. 

34. Ich mache aus euch allen ein einziges Herz, damit Ich euch als einen einzigen Willen 

und mit einem einzigen Ideal bildend zurücklasse. 
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35. Es spricht in diesem Augenblick Jener zu euch, der euch seit Anbeginn der Zeiten 

Gesetze und Gebote gegeben hat, damit ihr mit Rechtschaffenheit und Erhebung wandeln 

und die Hand denen reichen würdet, die schwach sind. Doch eure Früchte sind karg, und 

noch habt ihr euch nicht von der Substanz jenes Brotes ernährt, das Ich euch immerzu 

angeboten habe und welches Liebe, Güte und Barmherzigkeit ist. Ihr verschweigt meine 

Offenbarungen und behaltet eure Gaben für euch. Und der Geist der Menschen ist arm und 

eines Tages wird er euch zur Rechenschaft ziehen, und Ich will nicht, dass ihr die Härte 

seines Urteils zu fühlen bekommt, wenn sie eure Verantwortung erfahren. Arbeitet, dann 

werde Ich eure Saat vervielfältigen. 

36. Es ist wahr, dass ihr ein sehr schweres Kreuz auf euch tragt, und dass die Ämter, die 

Sühne und Verurteilung auf euch lasten. Wenn ihr nicht erfüllt, werdet ihr eure 

Verantwortung noch viel stärker spüren. 

37. Zum jetzigen Zeitpunkt hätte sich die Frohe Botschaft verbreitet haben müssen, und 

die Zahl meiner Jünger hätte viel größer sein müssen. Wo sind die Kranken, die ihr geheilt 

habt, und die Sünder, die ihr bekehrt habt? Der Auftrag, den Ich euch gebe, geht nicht über 

eure Kräfte und eure Fähigkeit. Euer Kreuz gleicht dem meinen, es ist das Kreuz der 

Entsagung, des Opfers und der Liebe. Jeder, der es mit wirklichem Verständnis auf sich 

nimmt, wird mit seinem durch die Verständnislosigkeit seiner Mitmenschen durchbohrten 

Herzen zu Mir kommen, aber im Frieden mit Mir und von seinem Werk befriedigt. 

38. Über die Gemeindevorsteher, die ihr hier seht, die eure Geschwister sind, erhebt sich 

Elias, der euren Geist erleuchtet und inspiriert. Und auch Maria, eure Göttliche Mutter stellt 

ihre Geschöpfe vor und bringt sie Mir näher, damit zwischen dem Vater und dem Kind 

immer Gemeinschaft sei. Maria ist eure ständige Fürsprecherin. In ihrer Gegenwart seid ihr 

alle kleine und zarte Kinder, und wie viele Tränen vergießt sie, wenn ihre sehr geliebten 

Kinder sündigen. In Wahrheit kennt ihr ihre Liebe und ihre Fürsorge nicht und habt ihren 

mütterlichen Geist nicht getröstet. Meine Gerechtigkeit ist viele Male durch ihre Fürsprache 

zurückgehalten worden. Doch glaubt nicht, dass es in ihr einen Mir entgegengesetzten 

Willen gibt; denn sie ist Teil meines Göttlichen Geistes. Maria verkörpert meine Zärtlichkeit 

und ist Vorbild der mütterlichen Liebe. 

39. Jeder, der sich in dieser Zeit durch Gebet und gute Ausübung meiner Lehre zubereitet, 

wird sich von den entfesselten Naturgewalten verschont sehen. Ich lade euch ein, zu beten 

und gebe euch allen die Gelegenheit, euch zu retten. Während die Naturelemente die Reihen 

der Unfolgsamen läutern und verringern, sollt ihr wachend und arbeitend bleiben und für 

eure Geschwister beten. 

40. Oft schon habe Ich von euch die Vereinigung erbeten, damit ihr der Welt eine einzige 

Lehre bringt. Denn wenn ihr euch spaltet, werdet ihr große Prüfungen haben und eure 

Wiedergutmachung wird größer sein. Denn obwohl ihr meinen Willen und eure heikle 

Mission kennt, habt ihr euch dann von meinen Vorschriften abgewandt. Vereinigt euch, 

bleibt wie ein einziger Geist und ein einziger Wille. Liebt einander. 

41. Ihr seid in meiner Gegenwart und schämt euch wegen eurer mangelnden 

Auftragserfüllung. Ihr kommt ohne gute Werke und habt das Gewand der Gnade verloren, 

mit dem Ich euch geschmückt habe. Ihr habt meine Gebote missachtet und Mir 

Unvollkommenheit unterstellt, weil Ich euch meine Weisungen mittels eines Menschen 

gegeben habe. Ihr seid der Meinung, dass das Menschenwesen nicht fähig ist, das göttliche 

Wort zu übermitteln, und Ich beweise euch derzeit, dass meine Entscheidung richtig ist. 
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Der Mensch besitzt meinen Geist und ist fähig, Mich zu verstehen. Deshalb habe Ich ihn zu 

einem Stimmträger gemacht und bediene Mich seiner, um Mich der Welt mitzuteilen. 

42. Ihr tragt in eurem Geist ein Buch, in das ihr eure Werke während der verschiedenen 

Inkarnationen, die ihr auf Erden gehabt habt, niedergeschrieben habt. Und in der 

gegenwärtigen Zeit, der Zeit des Gerichts, habe Ich die einen ausgesandt, um 

wiedergutzumachen, und die anderen, um eine heikle Aufgabe zu erfüllen. Ich habe euch 

aus großen Scharen von Wesen ausgesucht, um ein Werk der Reinigung, ein Werk der 

Erneuerung und geistiger Erhebung unter der Menschheit zu vollbringen. 

43. Die Welt wird sich fragen, weshalb Ich euch als Ungebildete und Sünder erwählt habe. 

Ich sage euch, dass die Bestimmung aller Wesen in Mir ist. Ich werde euch glätten, um aus 

euch meine Apostel zu machen, und die Auftragserfüllung wird euch schließlich läutern. 

44. Elias hat euer Auffassungsvermögen zugerüstet, damit ihr den Beginn der sechsten 

Etappe, das gelöste Sechste Siegel, klar sehen könnt, das Gnade und Licht für jeden Geist 

gebracht hat. Ihr habt mein schlichtes und verständliches Wort gehabt, das Geheimnisse 

aufklärte, Wege auftat und in jedem Geschöpf Licht machte. Viele Prophezeiungen habt ihr 

in Erfüllung gehen sehen, und angesichts eines so großen Beweises seid ihr erwacht und 

macht ihr euch bereit, meine Lehre auszuüben. 

45. Ich gewähre euch die Gnade, Mich bis zum Jahr 1950 zu vernehmen, in welchem meine 

Stimmträger aufhören werden, mein Wort zu übermitteln. Sie alle bitte Ich um 

Brüderlichkeit und Beständigkeit bei ihren Arbeiten, damit sie mit Vollkommenheit 

übermitteln können und meine Lehre in allen Versammlungsstätten dieselbe Essenz hat. 

Denn es ist ein einziger Meister, der zu euch spricht. Die Welt erwartet die Frohe Botschaft, 

und mein Wille ist es gewesen, euch zu erwählen, um ihr diese Botschaft zu bringen. 

46. Die Regierenden eurer Nation wissen nicht, dass es in ihr ein von Mir erwähltes Volk 

gibt, das für den Frieden und das gute Einvernehmen unter den Menschen betet und wacht. 

Ich bereite sie vor und erlaube, dass sie unter euch treten, um meine Kundgebungen und 

eure Ausübung zu erleben. 

47. Achtet darauf, meine Worte richtig auszulegen und meine Gebote zu befolgen. Gebt 

den Menschen keine Früchte der Unwissenheit oder des Fanatismus. Korrigiert eure 

Unvollkommenheiten, macht euer Herz empfindsam, dann werde Ich um eurer Erfüllung 

willen die Naturgewalten aufhalten, die das Leben und die Geruhsamkeit eurer Geschwister, 

sowie eure eigene, zerstören. 

48. Für eine kurze Zeit gewähre Ich euch mein Wort. Der von Mir festgesetzte Zeitpunkt 

rückt näher und ihr, Gemeindeleiter und Arbeiter, müsst euch einig sein. Nehmt Mich zum 

Vorbild. Erinnert euch, dass der Meister, um sein Werk in der Zweiten Zeit zu vollenden, 

das Kreuz erlitt und auf den Schultern zum Kalvarienberg trug. Seid demütig und nehmt 

eure Mission an. Euer Schmerz erreicht Mich und eure Tränen vermischen sich mit meinen 

Tränen der Liebe und des Schmerzes um der Menschheit willen. 

49. Tut Werke der Liebe und Barmherzigkeit, führt die Menschenscharen mit Eifer und 

Rechtschaffenheit, wie es mein Wille ist. 

50. Bereitet euch vor, damit ihr nach Beendigung des Jahres 1950 meine Lehre zum Herzen 

der Menschheit bringt und sich das Volk in alle Nationen verstreut. Ich gebe euch Stärke; 

denn nach dieser Zeit, in der ihr mein Wort hört, wird euer Weg holprig werden. Ich segne 

euch. 



1636 

 

51. Mein Friede ist bei euch in dem Augenblick, in dem ihr Mich willkommen heißt. 

52. Ich werde verstehen, euch eine unauslöschliche Erinnerung dieser Kundgebung und 

dieses Wortes zu hinterlassen, das Ich euch lange Zeit gewährt habe. 

53. Mein Wort hat euch geschmückt, doch prahlt niemals damit. Ich allein weiß, wer ihr 

gewesen seid, wer ihr seid, und wer ihr sein werdet. Die, die mit geistigem Hunger und 

Durst in meine Gegenwart kamen, stillten ihr Verlangen, als sie mein Wort hörten, und 

heute sind sie meine Diener. Diese Diener sind die Jünger, denen Ich das Licht des Sechsten 

Siegels gezeigt habe. 

54. An diesem Tag kommt ihr aus verschiedenen Gegenden zusammen, weil meine Stimme 

sich überall hören ließ und euch zur Zusammenkunft rief. 

55. Ich komme nicht, um euch zu richten oder euch zur Rechenschaft zu ziehen. Euer 

Gewissen und eure Intuition werden euch eure Verantwortung und den Wert eurer Werke 

am besten sagen können. 

56. Glaubt nicht, dass nur ihr Mich liebt. Auf allen Wegen der Welt befinden sich solche, 

die Mich suchen, Mir nachfolgen und Mich lieben. Aber doch will Ich, dass ihr euch an 

meiner Lehre schult und dadurch denen als Vorbild dienen könnt, die Mich unvollkommen 

oder in unlauterer Weise lieben. Wahrlich, Ich sage euch, in der ganzen Menschheit sind die 

Gaben der Prophetie, der Inspiration und des Wortes verteilt. 

57. Schlaft nicht, denn es bleiben nur euch noch drei Jahre, bis ihr Mich in dieser Form 

nicht mehr vernehmt. Wann werdet ihr Meister dieser Lehre sein? 

58. Ich habe euch heute vereint, um euch meinen Warnruf zu geben, damit ihr euch in 

einem Verständnis wahrer geistiger Liebe vereint und begreift, dass es unter euch nach 

meinem Willen weder Herren noch Untergebene geben soll. Mein Wort wird 

niedergeschrieben bleiben. Aber denkt daran, dass es nicht mein Wille ist, dass in diesem 

Buch eure Unvollkommenheiten geschrieben stehen. 

59. Wollt ihr etwa den zukünftigen Generationen die Geschichte eurer Verfehlungen als ein 

schlechtes Beispiel hinterlassen? 

60. Mein Werk ist heilig, ist göttlich, und dennoch bin Ich gekommen, um es in sündige 

Hände zu legen, denn wenn die Sünder sich liebkost, würdig gemacht und durch ihren 

Herrn vergeben fühlen, sind sie es, die Mir mit der größten Liebe, Treue und Entsagung 

nachfolgen. 

61. Außerdem: Wo sind die Gerechten dieser Erde? 

62. Euch, Jünger, sage Ich: Setzt eurerseits euren ganzen guten Willen ein, damit Ich euch, 

durch meine Unterweisungen vervollkommnet zurücklasse. 

63. Zweifelt nicht an euch wegen eurer Unbeholfenheit, denn Ich kann selbst die Felsen 

sprechen lassen. 

64. Auf euren Wegen, in eurem Leben gibt es eine Stufenleiter, die beim Menschen beginnt 

und bei Gott endet. Geht auf ihr Schritt für Schritt, bis ihr zum Schoß eures Vaters Selbst 

gelangt, wenn euer Geist den höchsten Grad an Vollkommenheit erreicht hat. 

65. Elias ist wie ein Leuchtturm, der in dieser Zeit euren Weg erhellt. Er stärkt euch in den 

Prüfungen und kündigt euch jene an, die noch kommen werden. 
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66. Gesegnet seien die Arbeiter, die in diesen Augenblicken, von ihrem Gewissen geführt, 

mein Wort vernehmen. Denn sie sind es, die auf ihrem Weg Gesundheit, Frieden und Freude 

zu säen verstanden. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 204  

(1.Januar 1948) 

1. Ich empfange euch, Volk. Die Tore meines Reiches öffnen sich, um euch willkommen zu 

heißen und meine Liebe auf euch auszugießen. Ich gebe euch in diesem Augenblick das, 

was ihr gemäß dem Glauben der einen und der Bedürftigkeit der anderen benötigt. 

2. Ich komme, um das Heiligtum eures Herzens zu suchen. Ich komme, um euch das Licht 

der Wahrheit zu geben, welches das Licht der Liebe ist, deren mächtige Kraft die Schöpfung 

bewegt und alles in ihr in Ordnung, in Harmonie, im Gleichgewicht hält. Darum lehre Ich 

euch zu lieben, damit ihr das Geheimnis des Lebens kennenlernt. Seid hochherzig, damit 

eure Liebe wie ein Lied ist, das das Herz der Betrübten erfreut. 

3. Es liegt in euren Händen, eure Aufgabe zu erkennen und zu erfüllen. Eure Bestimmung 

ist es, den Geist über jedes Elend und jede Sünde zu stellen, euer ganzes Wesen zu erheben, 

euch zu veredeln und würdig zu machen. Ich will, dass ihr euren Körper ohne 

Gewaltsamkeit beherrscht, dass ihr es mit Weisheit und zugleich mit Barmherzigkeit tut. 

Wenn die Menschen, statt meine Gesetze zu erörtern, sie in liebevollem Gehorsam erfüllen, 

werden sie aus dieser Welt ein Paradies wie jenes machen, dessen sich die ersten Menschen 

in ihrer Unschuld und ihrem Gehorsam erfreuten, bevor sie es mit unreinen Gedanken und 

Taten befleckten. 

4. Wenn der Mensch nach dem Willen des Himmlischen Vaters leben würde, wäre diese Welt 

ein Tal materieller Wohltaten und geistiger Erhebung. Er würde nicht über die Widrigkeiten 

der Naturgewalten klagen, denn er würde mit ihnen und mit allen Geschöpfen in Harmonie 

leben. Es wäre ein göttliches Konzert, in dem jeder Mensch eine Note wäre. Aber der Mensch 

lebt nicht in Einklang mit den göttlichen Gesetzen und darum ist er zum Gefangenen des 

Schmerzes, zum Sklaven seiner selbst geworden. Der Mensch schleift Ketten hinter sich 

her, leidet, vergießt Tränen und verzweifelt, ohne zu erkennen, dass er all dies seinem 

eigenen Tun und Lassen verdankt. Wenn er begreifen würde, dass es keine Träne gibt, die 

nicht gerechtfertigt ist, würde er bald seine Erhebung erlangen. 

5. Wahrlich, Ich sage euch, die Lösung von allen Übeln, die die Menschheit erleidet, liegt in 

den Händen des Menschen. Er kann sein eigener Arzt sein. Deshalb sage Ich euch, dass euer 

Geist sich zu Mir erheben wird, wenn ihr den Weg einschlagt, den euch das Gewissen 

diktiert. 

6. Wozu wollt ihr dieses Leben, wenn es nicht zum Wohl eures Geistes ist, der der Ewigkeit 

angehört? Ihr seid auf diese Welt der Krankheiten, der Tränen, der Schmerzen gekommen 

und wollt nicht wissen, dass ihr euer Leben mit ein wenig Güte umwandeln würdet. 

7. Wer Mich wirklich liebt, wird der Weise sein, der zuerst die Welt und danach das ganze 

Universum umfasst. Seht die Liebe eures Gottes sich in der ganzen Schöpfung offenbaren. 

Sie ist weises Handeln, vollkommenes Wort, ist der Schlüssel zum Reich. Die Liebe, die das 

Herz des Universums ist, wird euer Dasein erheben, bis die Zwiesprache aller Wesen mittels 

des Gedankens erreicht ist. 

8. Volk: Das Jahr hat 365 Tage, doch wie viele Werke der Barmherzigkeit, der Liebe tut ihr 

in ihm? Warum sagt ihr Mir, dass ihr Mich liebt, wenn ihr nichts für eure bedürftigen 

Geschwister tut? Wenn Ich euch sage, dass Ich euch liebe, beweise Ich es mit wahrhaftigen 

Werken. Die Menschen behaupten, Christus zu lieben, und verletzen Mich in jedem 

Augenblick, sie richten Mich, zerstören in sich selbst mein Andenken und mein Vorbild 

und weigern sich, meinen Werken zu nachzufolgen. Glaubt ihr nicht, dass all dies einer 
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Dornenkrone und einer erneuten Kreuzigung gleichkommt? Wenn Ich geistig den Kranken, 

den Betrübten, den Armen, den Gefangenen beistehe, weshalb sehe Ich euch dort nicht, 

Mich dabei begleitend? Warum verweigert ihr denen, die euch darum bitten, ein wenig 

Barmherzigkeit? Erkennt, weshalb Ich euch gesagt habe, dass ihr Mich erneut gekreuzigt 

habt. Denn wer Liebe verweigert, verleugnet Mich. 

9. Ich habe euch gesagt, dass ihr als Kinder Gottes mit Ihm identifiziert sein müsst. Warum 

helft ihr nicht mit, die Schöpfung des Vaters durch eure eigenen gedanklichen, moralischen 

oder geistigen Schöpfungen zu verschönern? 

10. Der wahre Diener Gottes ist jener, der den Balsam der Liebe für die Menschen verwaltet, 

der die von einem tiefempfundenen Mitgefühl inspirierte Barmherzigkeit ausübt. 

11. Mein Schmerz für euch hat lange Zeit angehalten, und dieser Schmerz kommt von eurer 

Verständnislosigkeit und eurem Mangel an Liebe. 

12, In dieser Dritten Zeit komme Ich zurück, um liebevoll jenen Satz zu wiederholen: "Liebt 

einander." 

13. Volk, macht euch bereit, meinen Heilbalsam zu empfangen. Jeder, der aufnahmebereit 

ist, wird gesund werden, jeder Schwache wird gestärkt werden. Konzentriert euch auf euer 

Herz, erhebt euren Geist zu Mir und wartet. Ich werde euch mehr geben als das, was ihr 

geglaubt habt. Empfangt in der Stille, denn in der Stille gebe Ich euch. Ich bin die Sonne 

eurer Hoffnung, geliebte Schafe. Aber ebenso, wie Ich euch gebe, gebt auch ihr. Seid nicht 

engherzig. Wenn ihr etwas gebt, so denkt nicht an das, was ihr damit euren Kindern 

entzieht. Denn wenn euch das schwerfällt, was ihr gebt, ist es besser, wenn ihr es nicht tut. 

14. Urteilt nicht über das Leben eurer Mitmenschen, denn ihr werdet dann nicht nur eure 

Lippen beflecken, sondern auch euer Herz. Ihr sollt jedoch bereit sein, jede eurer 

Handlungen zu beurteilen und die Weisungen eures Gewissens zu vernehmen. 

15. Führt ein reineres Leben, und wenn euch der Harmonie mit allen Kindern Gottes 

annähert, werdet ihr jenen Frieden, nach dem ihr euch so sehr sehnt, zu fühlen beginnen. 

16. In Wahrheit sagt euch der Meister: Von diesem Morgen an findet der Vergleich mit den 

drei Zeiten statt, die symbolisch die drei Jahre darstellen, in denen Ich euch (noch) mein 

Wort geben werde. Deshalb wird meine Unterweisung nun tiefgehender sein, da mein Licht 

euer Auffassungsvermögen aufgeschlossen hat und in euren Geist eingedrungen ist. 

17. Ihr seid nicht mehr die Menschen der Ersten Zeit, die in ihrem primitiven Zustand keine 

uneingeschränkte Kenntnis eines geistigen Gesetzes hatten, um sich daran zu halten. Es 

war notwendig, dass die gesandten Propheten des Vaters das Dasein Gottes bezeugten. Sie 

alle sprachen von ein- und demselben Göttlichen Wesen, und so begann sich in der 

Menschheit ein Glaube an den lebendigen und wahren Gott zu bilden. Abraham mit seiner 

Liebe zu seinem Herrn, Jakob mit seiner Standhaftigkeit in den Prüfungen, und Moses mit 

seinen Inspirationen und dem Gesetz bekräftigten und mehrten die Erkenntnis Gottes für 

die Menschen. 

18. Jene Menschen waren die Wegbereiter eines Zeitalters, so wie ihr dies von einem 

anderen sein sollt, dem Zeitalter der Vergeistigung. 

19. In diesem Jahr 1948, das die Erste Zeit repräsentiert, werdet ihr in meinem Wort viele 

Unterweisungen kennenlernen, die sich auf jene Zeit beziehen. Ihr werdet die Bedeutung 

der Geschichte Israels erkennen, das nicht das einzige Volk gewesen ist, das in der Ersten 

Zeit errettet und geistig in der Zweiten Zeit erlöst wurde. Jenes Volk könnt ihr im Herzen 
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aller Rassen finden. Israel könnt ihr auch in allen Religionen entdecken; denn jenes Volk 

wurde als Werkzeug auserwählt, um der ganzen Menschheit ein Beispiel und eine Lehre zu 

geben. Darum sage Ich euch, dass die Geschichte Israels, dem ihr geistig angehört, allen 

bekannt sein soll, denn in ihr sind die großen Offenbarungen enthalten, die Ich den Ersten 

gab. 

20. Ihr werdet erstaunt sein, in jenen Zeiten so große Geister wie Abraham vorzufinden, 

der seinen Herrn mit reiner Liebe mehr als alles Geschaffene liebte. Meditiert über das 

Leben und die Werke jenes Menschen nach, und ihr werdet entdecken, dass sein Glaube, 

seine Kraft, seine Sanftmut und seine Liebe der wahre Stamm des israelitischen Baumes ist. 

21. In jenen Zeiten gab es götzendienerische und heidnische Völker, die die Naturkräfte 

wie Gottheiten anbeteten, denen sie unreine Kulte darbrachten. Da erschien Abraham und 

machte die Inspiration bekannt, die er von seinem Herrn empfing, welche Licht der 

Wahrheit und der Gerechtigkeit war. Doch die Menschen, hartherzig und ungläubig, 

unterwarfen den Patriarchen der Prüfung. Er entkam allen Fallstricken und Nachstellungen, 

bekehrte sie zur Lehre des Guten, bis er sie dazu brachte, den Gott Abrahams als den 

unsichtbaren, aber lebendigen Gott aller Zeiten zu verkünden. 

22. Seht, wie lange es schon diese geistigen Kämpfe unter den Menschen gibt. Doch erkennt, 

dass nach ihnen immer das Licht der Wahrheit erstrahlt ist. 

23. Begreift, dass Ich euer Leben durch mein Wort nicht schwieriger mache, sondern eure 

Gottesverehrung und eure Ausübungen vereinfache. Ich lehre euch, dass es nicht nötig ist, 

die Güter der Welt zu verschmähen oder eure Pflichten zu vernachlässigen, um Mir 

wohlgefällig zu sein. Denn solange ihr in der Materie seid, werdet ihr menschlichen 

Bedürfnissen unterworfen sein. Aber Ich lehre euch auch, dass ihr selbst das, was von der 

Erde stammt, unter Beachtung eines Gesetzes zum Wohl eures Geistes gebraucht. Wenn ihr 

so lebt, werdet ihr mein Gesetz erfüllen. 

24. Seit der Ersten Zeit habe Ich euch einen geistigen Hirten vor euch gestellt, der zugleich 

der Wegbereiter meines Kommens unter mein Volk gewesen ist. Ihr hattet diese Lektionen 

nicht voll und ganz begriffen und gerietet aus Unwissenheit in falsche Kulte, indem ihr die 

Naturkräfte oder das Goldene Kalb angebetet habt. 

25. Der Gott der Wahrheit hat sich immer in eurem Dasein offenbart, sei es, dass Er euch 

mit Reichtümern überhäufte, Licht in eure Intelligenz einstrahlte oder euch die Macht gab, 

auf der Welt zu regieren. 

26. Gestern wart ihr Herren, lebtet im Überfluss, aber ihr ließet euch von der Selbstsucht 

und der Eitelkeit dazu verleiten, die einfachen Leute zu Dienern und Sklaven zu machen. 

Dennoch habe Ich euch vergeben, und bin als Vater gekommen, um den 

wiederaufzurichten, der gefallen ist und alle zu segnen. Ich bin für euch euer Diener 

gewesen, da Ich euch alles gewährt habe, worum ihr Mich gebeten habt. Aber Ich habe 

geduldig auf die Stunde gewartet, in der ihr euch aufmacht, um die Mission zu erfüllen, die 

Ich euch schon zu Anbeginn der Zeiten anvertraut habe. 

27. Ich bin die Gerechtigkeit, dennoch bestrafe Ich euch nicht. Denn nicht einmal dafür, 

dass ihr Mich gekreuzigt habt, habe Ich euch zur Rechenschaft gezogen. Daher sind es eure 

Mühsale und Leiden, die euch läutern. Es ist euer Ungehorsam gegenüber meinem Gesetz, 

der für euch die Läuterung, die Wiedergutmachung, die Wiederherstellung des 

ursprünglichen Zustands geistiger Reinheit notwendig macht. Aber ihr seid auf dem 

sicheren Wege des Fortschritts und der Erlösung des Geistes. Ihr müsst euch jedoch eurer 
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Mission und der Zeit, in der ihr lebt, bewusst sein. Denn wenn ihr euer Gewissen fragt, was 

ihr zum Wohl der Menschheit getan habt, ob mein Gesetz bereits der Welt bekannt ist und 

ob mein Werk vorangekommen ist, so wird es euch sagen: Nein. 

28. Nun, da Ich zu euch spreche, gewöhnt ihr euch an mein Wort. Erkennt, dass Ich, um 

Glauben zu finden, schlichte und demütige Herzen ausgewählt habe, um Mich durch ihre 

Vermittlung kundzugeben. Dennoch habt ihr gezweifelt und habt sogar geglaubt, dass es 

der Mensch ist, der zu euch spricht. Darum habe Ich euch erlaubt, dass ihr die Menschen, 

durch die Ich Mich kundtue, in ihrem Normalzustand ohne Verzückung erforscht, damit 

ihr euch von ihrer Unbeholfenheit und ihrer Unwissenheit überzeugen könnt. Ich habe euch 

Demut und Barmherzigkeit gelehrt, habe euch vorbereitet und Ämter unter mein Volk 

verteilt. Aber viele von denen, die sie bereits erhalten haben, sind selbstherrlich geworden, 

haben sich zu Herren gemacht und wollen die Ersten sein. 

29. Der Erste bin Ich allein, und Ich komme nicht, um euch zu demütigen, noch euch zu 

meinen Sklaven zu machen, sondern Ich lege alles in eure Hände, was euch fehlt. Ich bin 

der Vater und kann gegenüber euren Leiden nicht gleichgültig sein. Ich bin Gott und kann 

euch nicht in der Finsternis im Stich lassen. Deshalb offenbare Ich Mich bei euch, damit ihr 

Mich erkennen könnt und wisst, bei wem ihr euch befindet und wen ihr vernehmt. 

30. Ihr habt kein Beispiel von Einigkeit gegeben und deshalb könnt ihr den Mangel an 

Brüderlichkeit und Harmonie unter den Religionen und Sekten sehen, deren 

Meinungsverschiedenheit und Spaltungen den Wunsch nach Macht nähren, und die sich für 

eine neue Schlacht rüsten. 

31. Ihr wart noch nicht imstande, mein Gesetz zu erfüllen. Der Weg besteht aus Licht, doch 

oftmals wandelt ihr in der Finsternis. Ihr empfangt jeden Augenblick die Liebe des Meisters, 

und trotzdem schürt ihr Feinseligkeiten. Ihr erhaltet dauernd Unterweisungen über Moral 

und Tugend, und noch immer gibt es bei euch schlechte Taten und Gedanken. Daher 

spotten die zuletzt Gekommenen, weil sie bei meinen Jüngern Falschheit sehen. Ebenso 

wenig glauben die Wissenschaftler, wenn sie meinen Kundgaben beiwohnen, an die 

Kundgebung meines universellen Strahles durch das menschliche Verstandesvermögen. Ihr 

müsst große Beweise von Vollmacht geben, indem ihr Lazarus aus dem Grab auferstehen 

lasst, dem Blinden das Licht gebt und dem Lahmen Beweglichkeit, all jene Beweise, die der 

Mensch sehen muss, um an mein Kommen unter euch in dieser Zeit zu glauben. 

32. Es ist eure Materie, die sich als Hindernis aufrichtet, damit der Geist seine Aufgabe 

erfüllt, und die sich meinem Willen widersetzt. Doch Ich habe euren Geist mit einem 

Schwert versehen, damit er im Kampf mit den Leidenschaften seines eigenen Leibes siegt 

und Verdienste erwirbt, da die widerspenstige Materie dem Geist zur Wiedergutmachung 

oder als Prüfstein dient. 

33. Darum bin Ich gekommen, euch beizustehen. Ich bin euer Heiland und biete euch die 

Gelegenheit an, das "Gelobte Land" kennenzulernen und darin zu wohnen. 

34. Nutzt die Zeit, die Ich euch anvertraut habe. Ihr kennt nicht die Stunde, in der Ich euch 

rufe. Macht euch frei vom Materialismus, übt aus, seid der wahre Apostel, und Ich werde 

den Menschen durch eure Vermittlung die Macht der göttlichen Barmherzigkeit offenbaren. 

35. Die großen Prüfungen erwarten euch. Bereitet euch vor! Ich will nicht, dass ihr morgen 

sagt, dass ihr nicht belehrt worden seid, noch will Ich euch verloren oder bedürftig sehen, 

wenn ihr im Besitz einer unermesslichen Macht seid. Ich, der euch so viel Liebe gegeben 
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habe, der euch an meiner Festtafel das Essen und den Wein genießen ließ, möchte euch 

hernach nicht Ketten des Elends und des Leidens hinter euch herschleppen sehen. 

36. Wenn ihr nicht erfüllt, werdet ihr euch eine schmerzliche Zukunft bereiten, und anstatt 

die Ersten zu sein, werdet ihr euch als die Letzten fühlen. Ihr werdet eure Angehörigen 

umkommen sehen, werdet das tägliche Brot knapp werden sehen. Der Krieg wird euch 

geliebte Wesen entreißen, und diese Erde, die Ich erwählt habe, um mein Licht und meinen 

Frieden überfließen zu lassen, werdet ihr mit unschuldigem Blut befleckt werden sehen. 

Ihr werdet das fremde Joch fühlen, werdet deren Sklaven sein und werdet vom wahren 

Wege entfernt werden. Zu jener Zeit werdet ihr meine Stimme nicht mehr vernehmen. 

37. Ich, der Schöpfer, fordere euch nicht noch zwinge Ich euch mein Gesetz auf. Ich komme 

herab, um euch um Erfüllung und um Demut zu bitten. 

38. Friede sei mit dir, Volk, wann immer du mein Wort mit gutem Willen vernimmst. 

39. Ich bin der göttliche Gärtner, der die Gärten eurer Herzen pflegt und sie mit 

himmlischem Wasser begießt, und Ich bin gekommen, um einen Tropfen göttlicher Liebe 

auf die so große Bitternis der Erde zu vergiessen. Ich zeige euch den Pfad, der zum Reich 

des Vaters führt, ein Weg, auf dem ihr niemals ein Ende finden werdet, sondern auf den ihr 

immer Fortschritt erlangen und neue Herrlichkeiten kennenlernen werdet. 

40. Heute schleift euch mein Wort ab und gibt euch Gestalt. Ich bearbeite den inneren 

Menschen, den Geist. Lernt, euch zu formen und euch schöne Formen zu geben, denn Ich 

werde euer Werk segnen, damit ihr danach die Verwirklichung eurer großen Mission auf 

dieser Welt vollendet. 

41. Ich bin euer Meister, doch betrachtet Mich nicht als vom Vater getrennt, denn Ich bin 

der Vater. Es gibt keinen Unterschied zwischen dem Sohn und dem Heiligen Geist, denn 

der Heilige Geist ist Einer, und dies bin Ich. Seht in meinen Offenbarungen aller Zeiten einen 

einzigen Gott, der sich euch durch vielfältige und unterschiedliche Unterweisungen gezeigt 

hat, als ein einziges Buch mit vielen Seiten, mit vielen Liebeslektionen. 

42. Heiligt meinen Namen mit euren Werken, und ihr werdet jenes Licht in euch finden, das 

euch von der Finsternis der Unwissenheit und der Sünde befreien wird. 

43. Erinnert ihr euch, Volk, wie ihr gewesen seid, bevor ihr durch mein Wort geformt 

wurdet? Erinnert ihr euch daran, dass ihr früher vieler Handlungen fähig wart, die ihr jetzt 

nicht mehr tut? Ihr könnt euer heutiges Leben nicht mit eurem vergangenen Leben 

vergleichen. Früher wart ihr der einsame Wanderer, der seinen Weg ohne ein Licht 

zurücklegte, das das Dasein erhellte und die Hoffnung in ihm entzündet hätte. Heute seid 

ihr Schüler Jesu, in dessen Quell der Liebe ihr euren Durst gelöscht und eure Wunden 

gewaschen habt. Meine Liebe zieht die Dornen heraus, die in euch stecken, und wenn euer 

Kreuz Nägel hat, werde Ich sie gleichfalls herausziehen. 

44. Ich bin das Licht dieser Welt und aller Welten. Ich will, dass ihr euch mit diesem Licht 

bekleidet. Mein Wort ist Heilbalsam, heilt euch damit, indem ihr es vernehmt. Weshalb seid 

ihr krank, leidet und weint ihr, obwohl ihr Gott in euch habt? Prüft euch selbst und 

korrigiert alles, was zu korrigieren ist. Reinigt alles, was es zu reinigen gibt. Ich sagte euch: 

"Reinigt das Gefäß von innen und von außen“, das heißt, dass euer inneres Wesen im Willen 

und in der Inspiration mit eurem materiellen oder menschlichen Wesensteil in Einklang 

sein möge. 
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45. Ich forme euer inneres Leben, jenes, das ihr vor den Menschen verbergt, das für die 

anderen unsichtbar ist, das ihr jedoch vor Mir nicht verbergen könnt. Formt euer Äußeres 

in der Weise, dass sein Antlitz eine getreue Widerspiegelung eures Geistes sei. Dann werden 

eure Taten aufrichtig und wahrhaftig sein. Das ist der Grund dafür, dass die Menschen der 

Welt nur ein Gesicht zeigen, während sie das andere verbergen. 

46. Habt ihr schon eure Wunden untersucht, habt ihr in ihnen den Balsam gelegt, den Ich 

euch gegeben habe? Wenn ihr an der Wahrheit meines Balsams zweifelt, so behandelt sie 

aufs Neue. Doch wenn ihr glaubt, so verzichtet auf das Heilmittel, und ihr werdet sehen, 

wie meine Liebe sie heilt, und wenn ihr sie sucht, werden sie nicht mehr da sein. Anderen 

werde Ich gewähren, dass sie ihre Gesundheit durch den Glauben, durch das Gebet, durch 

den Gedanken finden. Es werden Scharen von geistigen Wesen kommen, die ihre Macht und 

ihre Kraft vereinigen werden, euch salben werden und ihr werdet heilen. 

47. Der Spiritualist sagt: "Wie schön ist das Leben!" Der Weltliche, der Materialist sagt: "Wie 

bitter, wie traurig und wie düster ist das Leben!" Der Mensch ohne Erhebung stolpert über 

alles, alles verletzt ihn. Wer sich erhoben hat, merkt nicht einmal die Widrigkeiten des 

Weges. Wenn sich die Hochgesinnten mit anderen beschäftigen, loben sie deren Tugenden 

oder entschuldigen deren Fehler. Niemals verurteilen oder verdammen sie. Die 

Niedriggesinnten verurteilen, verleumden, machen die Fehler der anderen bekannt und 

finden Freude daran. 

48. Jene, die verurteilen und über die Angelegenheiten ihrer Geschwister urteilen, frage Ich: 

Haltet ihr eure Sündenlast für leicht, da ihr sie durch die der andern vermehren wollt? 

Wenn ihr euch von eurer Last freimachen könnt, warum vermehrt ihr sie durch die der 

andern? Weshalb zieht ihr vor, euch Schmutz aufzubürden und euch selbst zu belasten, 

anstatt in euren Geschwistern geistige Werte zu suchen, um euch zu bereichern? 

49. "In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen", doch die, die in den hohen geistigen 

Regionen wohnen, helfen den Menschen, sich ihrer Last zu entledigen, oder sie helfen 

ihnen, sie zu tragen, aber ohne sie zu verurteilen, noch sich an ihrem Elend zu weiden. 

50. Ich habe euch an dem einen Tag lästern gesehen, und an anderen Tagen bereuen. Ich 

habe euch meine Kundgabe leugnen sehen, und danach ihre Wahrheit bezeugend. Ich habe 

euch an dem einen Tag verleumden gesehen, und am andern denjenigen verteidigend, den 

ihr verleumdet habt. Es ist gut, wenn ihr eure Fehler berichtigt, aber es wäre besser, wenn 

ihr nicht wieder dem Bösen anheim fielet, so dass ihr nichts zu berichtigen habt. Ich sah 

euch an dem einen Tag demjenigen eine Liebesgabe spenden, der sie nicht benötigte, und 

Ich sah euch sie dem wirklich Armen verweigern. Doch Ich beschuldige und richte euch 

nicht. Ich erleuchte euch durch das Licht meiner Lehre, damit ihr nicht erneut sündigt. 

Doch Ich sage euch auch, dass Ich euch zuweilen hilfsbereit, edel, wohltätig und 

verständnisvoll gesehen habe, und diese Verdienste sind von Mir immer beachtet und 

vermerkt worden. Aber in eurem Herzen sollte bereits mehr Weizen als Unkraut sein. 

51. Betet nicht, indem ihr die Lippen mechanisch bewegt, ohne in eurem Herzen und eurem 

Geist den Wunsch zu spüren, euch zu erheben. Betet, indem ihr fühlt, ohne zu sprechen. 

So leicht, wie ihr in vergangenen Zeiten falsche Gelöbnisse machtet und umsonst Schwüre 

ablegtet, sollt ihr nun die Wahrheit sagen. 

52. Nehmt nichts Fremdes an euch. Wer Fremdes wegnimmt, muss es mit Schmerz und 

Scham zurückgeben. Ich zeige auf niemanden, aber Ich will, dass jeder von meinem Wort 

den Teil beherzigt, der auf ihn zutrifft. 
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53. Ich werde euch nicht für das anklagen oder zur Rechenschaft ziehen, was ihr getan 

habt, als ihr euren Weg noch in der Finsternis der Unwissenheit, der Kleinheit und der 

Vermaterialisierung gingt. Doch wenn ihr heute in voller Erkenntnis dessen, was mein 

Gesetz ist, auf dem Verbotenen, dem Unlauteren beharrt, werdet ihr eure Taten vor Gott 

verantworten, der sich euch gegenüber in eurem eigenen Gewissen unerbittlich zeigen 

würde. 

54. Ihr alle seid meine Saat und der Meister erntet sie. Wenn unter dem guten Samen 

Unkraut aufgeht, nehme Ich auch dieses mit Liebe zu mir, um es in goldenen Weizen 

umzuwandeln. Ich sehe in den Herzen Unkraut, Schmutz, Verbrechen, Feindseligkeiten 

aufkeimen, und dennoch nehme Ich euch an und liebe euch. Ich liebkose diesen Samen und 

reinige ihn, bis er wie Weizen in der Sonne glänzt. 

55. Glaubt ihr, dass die Macht meiner Liebe nicht fähig ist, euch zu erlösen? Nachdem Ich 

euch gereinigt habe, werde Ich euch in meinen Garten aussäen, wo ihr neue Blüten und 

neue Früchte tragen werdet. Zu meinem göttlichen Werk gehört die Aufgabe, euch würdig 

zu machen. 

56. Meine Liebe segnet euch, vergibt euch und macht euch würdig, mein Wort zu 

vernehmen. 

57. Mein Wort ist der Weg. Ich lehrte euch mein Gesetz seit den ersten Zeiten, damit eure 

Schritte immer auf dem Weg des Guten und der Gerechtigkeit bleiben würden. 

58. Diese Lehre ist die gleiche wie die, die Ich euch in den vergangenen Zeiten gegeben 

habe, die Lehre der Liebe. 

59. Euer Geist ist das Kind der vollkommenen Liebe des Schöpfers. Euer Herz, jenes Organ, 

das ihr besitzt, in welchem die Gefühle ihre Wurzeln haben, ist ein Sinnbild der Liebe. 

60. Schenkt daher Liebe, denn die Menschheit bedarf ihrer sehr. Es ist Hunger im Herzen 

der Menschen, geistige Zurückgebliebenheit, Verlangen nach Leben. 

61. Da ihr Menschenscharen, die ihr Mich gehört habt, durch das Brot des Lebens gestärkt 

und genährt worden seid, könnt ihr dem Geist und ermatteten Herz Nahrung verschaffen. 

62. Wo ihr einen irrigen Glauben oder eine falsche Vorstellung antrefft, sollt ihr mein Licht 

hinbringen. Doch niemals sollt ihr meine Lehre mit Gewalt aufzwingen. Ihr sollt nie einen 

Unterschied zwischen dem Reichen und dem Bedürftigen machen, um sie auf 

unterschiedliche Weise zu behandeln, und ihr werdet nur auf dem Grund ihrer Leiden einen 

Bruder von euch sehen, der gefallen ist und stöhnt. Daraufhin werdet ihr, da euer Herz von 

jenem Schmerz bewegt wird, eine Möglichkeit suchen, ihn zu erleichtern. Euer Mitgefühl 

wird den Entblößten bedecken. Ihr werdet dem, der keinen Frieden hat, Ruhe bringen. Ihr 

werdet wie ein Stern auf dem Weg dessen sein, der verirrt im Finstern wandelt. Wenn ihr 

so erfüllt, werdet ihr würdig sein, dass Ich euch Meister nenne. 

63. Meine Lehre benötigt nicht die Errichtung von Versammlungsstätten, um neue 

Menschenscharen zu versammeln. Mein Wille ist es, dass man den universellen Tempel 

errichtet, der durch die Herzen gebildet sein wird. 

64. Versteht es dem Beispiel, das Jesus euch in der Zweiten Zeit gab, zu folgen, der keine 

Versammlungsräume wählte, um sein Wort zu verkünden, sondern Felder als passenden 

Ort für seine Unterweisungen und Gleichnisse aufsuchte. 
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65. Wer jedoch Versammlungsräume dazu benutzen sollte, um aus der Unwissenheit oder 

dem Schmerz der Menschen ein Geschäft zu machen, wird sich nicht meines Lichtes 

erfreuen, noch darf er sich Spiritualist nennen. 

66. Ihr werdet kämpfen müssen, und der Platz für euren Kampf wird überall sein, sowohl 

in eurem Heim, als auch bei der materiellen Arbeit oder unterwegs. 

67. Dort, im passenden Augenblick sollt ihr euch vorbereiten und unter meiner Inspiration 

sprechen, ohne dass der, der euch vernimmt, weiß, wer zu ihm durch sein Gewissen 

gesprochen hat. 

68. Erwartet nicht, dass die Menschen ihre Bräuche von einem Augenblick zum andern 

vergessen. Seid auch nicht überrascht, wenn euch jemand Verblendete nennt. Meine Lehre 

in der Zweiten Zeit erschien auch vielen als ein Irrtum, doch danach wurde sie als die 

allerhöchste Wahrheit angenommen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 205  

(1.Januar 1948) 

1. Kommt und nehmt die Essenz meines Lehrwortes in euch auf, ruht euren Geist aus, 

bringt den Verstand und das Herz zur Ruhe. 

2. Nähert euch Mir auf solche Weise, dass ihr euch mit dem Frieden eures Meisters 

verschmolzen fühlt. 

3. So wie ihr herbeigekommen seid, so werdet ihr eure Geschwister aus fernen Ländern 

herbeikommen sehen, weil sie alle nach dem Licht dieser Botschaft verlangen. 

4. Allen werde Ich die ersten Lektionen geben, die sie vorbereiten, um später die 

Unterweisungen für den Geist zu verstehen. 

5. Denkt über das Wort nach, dringt in jeden Satz ein und sucht immer nach dem 

Sinngehalt, der Essenz meiner Lehre. Begreift, dass ihr, die Menschen, sich an meine 

Gesetze halten müssen, und sich nicht mein Gesetz euren Vorstellungen und eurem 

Gutdünken anpassen muss. 

6. Wenn Ich euch gewähren ließe, dass ihr meine Lehre nach eurem Willen und nicht nach 

dem meinen auf euer Leben anwendet, wahrlich, Ich sage euch, ihr würdet niemals aus 

eurem geistigen Stillstand herausfinden und ihr würdet eurem Geist niemals seine 

Entwicklung, seine Entfaltung und Vervollkommnung erlauben. 

7. Da seht ihr die in ihren Religionen träge gewordene Menschheit, die keinen Schritt mehr 

hin zum Licht macht, weil sie sich nicht dem unterworfen haben, was das göttliche Gesetz 

anordnet, sondern das Gesetz ihrem Willen zu unterwerfen versucht haben, indem sie es 

mit Mythen und Irrtümern anfüllten. 

8. Es ist notwendig gewesen, dass viele Menschen dieser Zeit sich von jeglicher Religion 

freimachen, um Mich mit dem Geist zu suchen und all' jene Eigenschaften, Gaben und 

Fähigkeiten entfalten zu können, die sie im Innersten ihres Wesens pochen fühlen. 

9. Diese sind es, die die Botschaften aufzunehmen vermochten, die zu ihnen vom ewigen 

Leben sprechen. 

10. Euch musste Ich von den verschiedenen Pfaden abbringen, auf denen ihr gingt, um euch 

auf diesen Weg zu bringen, auf dem meine Offenbarungen erstrahlen und meine 

Botschaften widerhallen. Denn Ich will, dass ihr zu denen gehört, die das Leben von einer 

größeren Höhe geistiger Erhebung aus betrachten. 

11. Was ist die Materie ohne Geist? Ein Verband unbelebter Zellen. Der Geist ist das Leben 

der Materie, aber das eine wie das andere stammen von Gott ab. 

12. Habt ihr mitunter daran gedacht, dass, da alles aus Gott hervorgeht, Er in euch ist? Und 

weshalb ist Er in euch und wozu? Etwa, um dort zu verharren, ohne sich zu offenbaren? 

(Dann) wäre Er nicht Gott, da Er überall erscheint, spricht, erleuchtet, sich fühlbar macht 

und offenbart. Seid also nicht der Auffassung, dass Gott in euch ist, um verborgen zu 

bleiben, ohne euch seine Botschaft zu geben. Denkt nicht, dass Er ohne Ideen in euch sein 

kann. Wisst, dass Gott sich durch euch in Fülle offenbaren will. 

13. Wüsstet ihr Mir zu antworten, wenn Ich euch fragen würde, warum Gott in euch ist? 

Warum Er, obwohl Er alles ist, in dem ist, was ihr Geist nennt, in jenem Teil eures Wesens? 

Warum Er will, dass ihr ein folgsames Werkzeug seiner Kundgebung sein sollt? Noch könnt 

ihr Mir nicht antworten, Jünger, weil euch niemand zur inneren Betrachtung angeleitet hat. 
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Deshalb wisst ihr nicht, weshalb ihr den Vater offenbart, und warum Er sich durch eure 

Werke zum Ausdruck bringt. Aber wenn ihr euch mit Liebe dem Studium und der Ausübung 

meiner Lehre widmet, so zweifelt nicht daran, dass ihr bald auf diese und andere, noch 

tiefer gehende Fragen antworten könnt. Und wenn ihr einmal das Licht dieses Wissens 

erlangt habt, werdet ihr in Wahrheit wissen, warum und wozu der Vater in jedem seiner 

Kinder wohnt. 

14. Manche sagen, dass es Gott nicht gibt, und andere, die zwar bekennen, dass sie an sein 

Dasein glauben, sich nicht dafür interessieren. Doch in Unkenntnis darüber, dass sie Ihn in 

sich tragen, wissen die einen wie die anderen nicht, dass sie ohne Ihn nicht leben können. 

15. Wenn ihr einmal alle von dieser Wahrheit Kenntnis habt und aufrichtig glaubt, dass ihr 

geistige Kinder jener göttlichen Essenz seid, werdet ihr euch oftmals fragen, bis zu 

welchem Grad ihr Gott, den ihr in eurem Geist gegenwärtig habt, durch euch habt sich 

offenbaren lassen. 

16. Die Zeiten werden vergehen, ihr werdet einen langen Weg zurücklegen und eines Tages 

werdet ihr innehalten, um verwundert die Werke zu betrachten, die der Herr durch eure 

Vermittlung tat. Dann werdet ihr euch an Jesus, den Meister, erinnern, der an sich den 

Willen seines Vaters geschehen ließ. 

17. Wann werdet ihr begreifen, dass Gott, der euch das Leben gab, es dazu verwenden will, 

um sich zu offenbaren? Seht, wie manchmal eine einzige dieser Botschaften hier genügt, 

um euch viel weiter sehen und erkennen zu lassen als bis dahin, wohin ihr gelangt seid. 

Und dieses Verstehen wird euch befähigen, Wunder zu vollbringen, denn ihr werdet euch 

selbst erkennen, und eben deswegen werdet ihr euer geistiges Erbe anzuwenden verstehen. 

18. Oh geliebte Jünger, ihr müsst lernen, Liebe zu geben, Gutes zu tun und mit dem Geist 

zu geben. Ich sage euch, dass der, welcher der Welt die Macht seines Geistes offenbart und 

aus jener Wissensquelle schöpft, um es den anderen anzubieten, den Willen des Vaters 

vollziehen wird. 

19. Ihr müsst alle Fähigkeiten und Kräfte kennen, die ihr in euch habt, damit sich die Essenz 

eures Wesens zu offenbaren beginnt. Ihr werdet dann erleben, wie leicht es ist, die 

Probleme des Lebens zu lösen, wie ruhig und sanft das Ringen um den Aufstieg ist. 

20. Das Elend, der Schmerz und die Krankheit werden durch die Kraft des Geistes 

schwinden, der sie durch das Gebet vertreiben wird. 

21. Macht euch bereit, Mich zu empfangen, habt häufig Momente geistiger Vorbereitung, in 

denen ihr bereit seid, mit eurem Herrn Zwiesprache zu halten. 

22. Wenn ihr wirklich glauben würdet, dass ihr Gott in eurem Wesen tragt, könnten euch 

dann Krankheiten befallen oder Versuchungen zu Fall bringen? Wie könnte euch die 

schwache Kraft der Materie beherrschen? 

23. Ich mache euch frei und stark, damit ihr die Welt und das Fleisch besiegt. Denn Ich 

führe euch und bringe euch näher zur vollkommenen Zwiesprache mit dem Vater. 

24. Glaubt nicht, dass ihr bereits mit dieser Kommunikation, die ihr mittels dieser 

Verstandesorgane habt, die vollkommene Zwiesprache habt. Und sie ist auch nicht die 

schlichte Intuition, die manchmal euren Verstand erleuchtet. Die höchststehende 

Zwiesprache, die eindringlichste, die ihr erreicht, wird niemals mittels eurer Materie 

geschehen. 
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25. Der Körper, Jünger, ist nur ein Gehäuse. Aber in seinem Inneren gibt es ein Fläschchen, 

dessen Parfüm oder Essenz der Geist ist. Und meint ihr nicht, dass es falsch ist, dass jenes 

Parfüm verschlossen ist, obwohl sein Duft eine ganze Wohnung wohlriechend machen 

könnte? Die Wohnung könnte heute euer Heim sein, morgen wird sie die Welt sein, später 

der endlose Raum. 

26. Volk: Öffnet euren inneren Tempel, damit ihr in ihm die Essenz empfangt, die dies Wort 

enthält. Wenn ihr im Äußeren bleibt, wenn ihr euch nicht bemüht, in euer Heiligtum 

einzutreten, werdet ihr, nachdem ihr Mich vernommen habt, fortgehen und auf euren 

Schultern weiterhin die Last tragen, die ihr bei eurem Kommen trugt, eine Last der Mühsale, 

der Krankheiten, der Enttäuschung. 

27. Lernt von denen, die sich schon vorbereiten, um Mich zu hören, indem sie zuerst in den 

inneren Tempel eintreten, der im Geist existiert. Sie stärken sich und heilen mit meiner 

Liebesbotschaft. 

28. Euch fehlt der Glaube, um euer Angesicht emporzurichten und hoffnungsvoll zu 

lächeln und der Zukunft ohne Befürchtungen, ohne Misstrauen ins Gesicht zu blicken, denn 

in der Zukunft bin Ich. 

29. Wie oft seid ihr krank, nur weil ihr es so denkt; denn auf Schritt und Tritt meint ihr, 

dass euch das Verhängnis verfolgt oder der Schmerz euch auflauert. Dann zieht ihr durch 

euer Denken die Finsternis an, mit denen ihr euer materielles Leben und euer geistiges 

Tagewerk überschattet. Doch Ich bin hier bei euch, um aufs Neue den Glauben an das 

Leben, an die Wahrheit, an das Ewige, an den vollkommenen Frieden zu entzünden, und 

auch um euch zu lehren, das Licht anzuziehen. 

30. Jünger: Der göttliche Plan war, ist und wird sein, euch vollkommen zu machen. Und 

wenn Gott euch für eure Gestaltgebung die Vorstellung der Vollkommenheit gewährte, 

weshalb dann das Licht dieser Wahrheit verdunkeln, die der Vater in euer Wesen 

hineinlegte, so wie in alles, was Er ersann? Wisst, dass der Mensch dem Universum gleicht 

und das Universum dem Menschen. Das Universum ist die große Wohnstatt der Kinder des 

Herrn. Doch in ihr gibt es viele Lebensräume, durch die ihr für eure Vervollkommnung 

gehen müsst, und der Geist des Menschen ist das Heiligtum, in dem euer Herr wohnen soll. 

31. Wenn ihr mein Wort versteht, werdet ihr bald sagen: "Vater, öffne schon heute die Tore 

meines inneren Tempels, damit Deine Essenz, welche Leben und Gesundheit, Weisheit und 

Kraft ist, in mich eindringt." 

32. Ich sage euch: Wenn ihr so zu Mir sprecht, wird es geschehen, weil der Geist sich seiner 

Aufgabe hingegeben hat. Dann werdet ihr Mich durch euch offenbaren sehen, sogar durch 

euren Körper, das geringe Wesen, das dennoch in seiner Ausgestaltung Größe besitzt. 

33. Heute bewohnt ihr diese Wohnstätte, morgen werdet ihr eine andere jenseits der Erde 

bewohnen, und von jeder Wohnstätte werdet ihr das für eure Vervollkommnung 

Notwendige nehmen. 

34. Überall werdet ihr euren Geschwistern begegnen, denn das Universum ist voller 

Geschöpfe, und alle sind Kinder Gottes. 

35. Sonnen, Sterne, Welten, Elemente, Wesen jeder Art, Atome, Kräfte, alles, vom höchsten 

Engel bis zum dunkelsten Kriechtier, sie alle sind Kinder des Absoluten Wesens, alles 

gehört Ihm. Ihr wisst, dass es keinen Reichtum gibt, der keinen Besitzer hat, und der 

Eigentümer dieses universellen Reichtums ist Gott. 
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36. Nun frage Ich euch, Jünger: Ist es möglich, dass ihr krank seid? Ist es möglich, dass ihr 

betrübt seid, obwohl diese Lehre dazu da ist, euch frei und glücklich zu machen? 

37. Für die Offenbarung, die Ich euch gebracht habe, ist die geistige Einführung nötig, die 

nur Ich, der Meister des Geistes, euch gebe. 

38. Wenn ihr euch immer mehr als Materie denn als Geist gefühlt habt, so lehre Ich euch 

nun, mehr Geist als Materie zu sein und sich als solches zu fühlen. Dies ist Erlösung, 

Rettung und Frieden. 

39. Manchmal fragt ihr euch, warum ihr in dieser Zeit mehr leidet als die Menschen 

vergangener Zeiten, und warum ihr kommen musstet, um eine geistige Mission zu erfüllen, 

die ihr früher nicht hattet. Und Ich sage euch: Diese Aufgabe, geistig auf den Pfaden des 

Guten und des Lichts zu wandeln, um auf den Gipfel des göttlichen Berges zu gelangen, ist 

immer in eurem Geist gewesen. Und andererseits haben sich in der gegenwärtigen Existenz 

alte Schulden angesammelt, nicht zum Abschluss gebrachte Werke und nicht zu Ende 

geführte Missionen. 

40. Wer den Sinn eines neuen Lebens nicht zu begreifen vermag, wird gegen meine 

Gerechtigkeit aufbegehren und seine Wiedergutmachung als Strafe auffassen. Wer dagegen 

in einem neuen Dasein die Gelegenheit erkennt, Schulden zu bezahlen und Flecken 

abzuwaschen, der wird den Namen des Herrn segnen. 

41. Noch seid ihr klein, und als Kleine sollt ihr aufrichtig sein. Schämt euch nicht, Mich in 

euren Gebeten um Kleinigkeiten zu bitten. Das Wesentliche ist, dass ihr betet, denn Ich 

werde euch inspirieren und erziehen. 

42. Betet, übernehmt meine Sätze, salbt und heilt euch durch den Glauben und die Kraft, 

die diese verbreiten. 

43. Morgen, wenn euer Gebet nicht mehr dazu da ist, eure Krankheiten zu heilen, sondern 

euch an der Zwiesprache mit dem Vater zu erquicken, wird euer Geist durch Regionen 

reisen, die dem Verstand nicht bekannt sind. Zu einigen werdet ihr Stärke und 

Beglückungen des Geistes hinbringen. 

44. Gott, der in euch ist, wird seine Botschaften durch eure Lippen kundtun, wenn euer 

Geist und euer Körper sie auszulegen verstehen. 

45. Wie ist es möglich, dass Gott durch den Menschen spricht, könnt ihr euch fragen. Und 

Ich sage euch: Zu jener Zeit wurde das 'Wort' Mensch, um das Wort Gottes auszusprechen. 

Das 'Wort', welches der Ausdruck der Weisheit ist, nahm Fleisch an, und sein Körper war 

Jesus, der Mensch. 

46. Warum solltet ihr, die ihr die Jünger von Jenem seid, in welchem das 'Wort' sprach, 

dieses nicht mittels des Geistes und selbst des Fleisches offenbaren? 

47. Heute seid ihr Schüler und seid nicht immer fähig, meine Lektion zu verstehen. Doch 

sprecht zunächst zu Gott mit eurem Herzen, mit eurem Gedanken und Er wird euch vom 

Innersten eures Wesens aus antworten. Seine Botschaft, die in eurem Gewissen sprechen 

wird, wird eine klare, weise, liebevolle Stimme sein, die ihr nach und nach finden werdet, 

und an die ihr euch später gewöhnen werdet. 

48. Es ist notwendig, dass ihr von Anfang an über die Botschaften nachdenkt, die ihr durch 

euer Gebet aufnehmt, damit ihr wirklich diejenigen erkennt, die ihr von eurem Vater 

bekommt und sie niemals mit jenen Stimmen, Ideen, Gedanken und sogar Offenbarungen 
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eures verwirrten Geist verwechselt. Nur in der Stille und in der Meditation werdet ihr den 

Weg erkennen können, auf dem jede Botschaft zu euch gelangt. 

49. Welcher Mensch könnte sagen, in welche geistigen Regionen sein Geist eindringt, und 

bis zu welcher Höhe des Lichts er sich zu erheben vermag? Niemand. Daher irrt sich oftmals 

der, der die Wege des Gebets, der Gemeinschaft mit Gott, der geistigen Betrachtung des 

Geistes nicht kennt. Denn anstatt dem Licht entgegen zu gehen, dringt er in die Finsternis 

ein, woher er schlechte Inspirationen und falsche Botschaften empfängt. 

50. Kämpft, versucht, das Wissen zu erlangen, das zum ewigen Licht des Geistes führt, 

dort, wo euer Ursprung und euer Ziel ist. 

51. Ströme von Gesundheit strömt mein Wort aus. Wenn ihr euch vorbereitet, um zu 

empfangen, werdet ihr gesund sein. Wenn ihr die Gesundheit zu suchen versteht, werdet 

ihr feststellen, dass ihr euch durch den Geist geheilt habt. 

52. Bittet, betet, sucht Mich. Ich werde euch zudem einige Fortschritte gewähren. Doch 

bemüht euch darum, Verdienste zu erwerben. 

53. Dringt allmählich in die Harmonie des Lebens ein, indem ihr mit all' euren 

Geschwistern, gegenwärtigen und abwesenden, sichtbaren und unsichtbaren, eine einzige 

Familie bildet. 

54. Dann werdet ihr euch eines nie zuvor erlebten inneren Friedens erfreuen, welcher der 

Befolgung des göttlichen Gebotes entspringt, einander zu lieben. 

55. Geliebte Arbeiter: Ich sehe, wie fleißig ihr die Felder bestellt, die Erde vorbereitet und 

den Samen in sie legt, der euch morgen seine Früchte bringen wird und so eure 

Anstrengung vergelten wird. Wählt den Samen aus und grabt die Erde um, denn ihr beginnt 

nun ein Jahr, das das erste der drei letzten Jahre ist, in denen Ich Mich in dieser Weise 

unter euch kundgeben werde. Die Zeit, die noch bleibt, ist kurz, und ihr werdet euch bei 

eurer Vorbereitung beeilen müssen, denn Ich will euch nicht als schwache Kindlein, 

sondern als fortgeschrittene Jünger zurücklassen, die schon nahe daran sind, zu Meistern 

zu werden. 

56. Nach meinem Scheiden werdet ihr die Verantwortlichen für die Auslegung sein, die ihr 

meiner Lehre durch eure Worte und eure Werke gebt. Die Menschen werden meine Lehre 

nach euren Taten und eurem Leben beurteilen. 

57. Meine Inspiration wird euch nicht fehlen. Durch sie werdet ihr den Augenblick 

erkennen, in dem ihr sprechen müsst und was ihr sagen müsst. Mit klaren, bestimmten 

und schlichten Worten sollt ihr das Dasein des Jenseits bekanntmachen, das Ich euch 

offenbart habe, und so für eure Geschwister mit wahrer Liebe einen geistigen Pfad anlegen, 

und immer sollt ihr eure Worte mit Taten und Beispielen bekräftigen. 

58. Allmählich lernt ihr, fremde Leiden wie eigene zu empfinden. Der Grund dafür ist, dass 

euer Geist, wenn er sich an meiner Lehre sättigt, sich erhebt, Entfernungen überwindet und 

in die Geheimnisse des Jenseits eindringt, wo er entdeckt, dass der Ursprung aller Wesen 

ein einziger ist: der Vater, in welchem ihr alle Geschwister seid. 

59. Aber nicht nur euer Geist hat in meinem Werk Anstöße zu seinem Fortschritt erhalten. 

Auch eure verstandesmäßigen Fähigkeiten haben sich entfaltet, als ihr gefühlt habt, wie die 

geistige Inspiration in euch immer stärker wurde, und ihr festgestellt habt, dass das 

Verstehen all' dessen, was ihr früher unklar saht, sich mehrt und die Geheimnisse sich 

aufklären. 
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60. Wenn es euch nicht gelingt, ganz in die Welt des Geistes einzudringen, um alles, was 

sie enthält, zu begreifen und zu fühlen, so deshalb, weil ihr noch dem Druck der Materie 

und dem Einfluss der Welt ausgesetzt seid. Ich habe euch vieles offenbart, aber wahrlich, 

Ich sage euch, der Mensch wird niemals von dieser Erde aus verstehen, wie die Welt ist, die 

ihn erwartet, auf welche Weise dort der Geist lebt, welche Seligkeiten er in Gegenwart der 

Göttlichkeit erlebt, und wie jener seine Läuterung erhält, der voller Unvollkommenheiten 

bedeckt ist. 

61. Wenn der menschliche Verstand die Wonne des reinen Geistes im Jenseits begreifen 

würde, dann hätte jene Glückseligkeit Grenzen, wie sie der Mensch hat. Darum sage Ich 

euch, dass ihr jenes von hier aus nicht zu begreifen vermögt, wohl aber zu erahnen. 

62. Ebenso wenig könnt ihr euch die Intensität des Schmerzes vorstellen, den ein Geist 

erlebt, wenn sein Gewissen ihn in die Gegenwart meiner Göttlichkeit bringt. Daher sage Ich 

euch immerzu: Bereitet euch vor und erhebt euren Geist, denn ihm werden die 

Unterweisungen offenbart, die er kennen muss. Seht wie zwischen dem Geist und dem 

Verstand ein wirklicher Einklang bestehen muss, damit ihr schon von hier aus eine Ahnung 

von jener Wahrheit erlangen könnt. 

63. Ich habe zugelassen, dass eure Intelligenz sich weitet und in der Unendlichkeit das 

Licht sucht, das sie benötigt. Ich habe euch Willensfreiheit gewährt, damit ihr (selbst) euren 

Weg wählt. Aber Ich habe meine Gebote über euren Willen gestellt. In jenem Gesetz werdet 

ihr den rechten Weg erkennen können, in ihm werdet ihr die Kenntnis finden, um eure 

Werke zu läutern. Falls ihr diesem Weg nicht folgen möchtet, seid ihr frei, euch von ihm 

abzuwenden. Doch ihr werdet euch nicht mehr selbst betrügen können, euer Gewissen wird 

unablässig zu euch sprechen. Auch dann, wenn ihr, bereits ohne Materie, in meine 

Gegenwart gelangt, wird jener innere Gewissensrichter euch richten und euch sagen, 

welchem Läuterungsweg ihr folgen müsst. Jenes Gerechtigkeitslicht ist Teil von Gott selbst, 

der in euch ist und der euch lehrt, das Gute zu lieben und das Böse zurückzuweisen. 

64. In diesen Vorbereitungsjahren sollt ihr euch dem Studium meiner Lehre widmen, denn 

es gibt viele Herzen, die eures Wortes bedürfen. Es gibt Überdruss an so viel Verderbtheit, 

es gibt Hunger danach, geistig zu leben. 

65. Die Jünger dieses Werkes werden die geistige Nahrung überschwänglich weitergeben, 

werden die falschen Vorstellungen, die die Menschheit bisher gehegt hat, korrigieren, 

werden die Frohe Botschaft dieser Zeit, in der ihr lebt, weitergeben, werden die 

Weiterentwicklung von Weltanschauungen und des Lebens, das diese Zeit mit sich bringen 

wird, ankündigen, werden den Menschen zu Diensten sein, ohne nach Klassen, Sekten, 

Religionen oder Rassen zu unterscheiden, werden jedem geistigen oder physischen 

Bedürfnis Rechnung tragen. Diese Jünger werden wie ein Leuchtturm sein, der das Boot des 

Schiffbrüchigen erhellt, werden der Stern sein, der den rettet, der orientierungslos in der 

Nacht umhertappt. 

66. Sie werden keine Tempel aus Stein erbauen, noch werden sie Altäre errichten, um ihre 

Werke bekannt zu machen. Sie werden einen großen geistigen Tempel erbauen, dessen 

Steine die Herzen der Menschen sein werden, die sich durch die Kraft der Liebe miteinander 

vereinen. 

67. Hört aufmerksam meinen Unterweisungen dieser letzten drei Jahre zu. Denn die Jünger, 

die diese Lehre lernen, werden nach 1950 die Meister sein. In jener Zeit werde Ich, wo auch 

immer ihr euch nach meinem Willen vereinigt und in Wahrheit zu Mir erhebt, euch mit dem 
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Licht meiner Inspiration erleuchten, damit ihr große und grundlegende Werke vollbringt. 

Doch bereitet euch dafür zu, denn wenn der von Mir festgelegte Zeitpunkt gekommen ist, 

werde Ich Mich nicht mehr des Stimmträgers bedienen. 

68. Mein Licht wird in jedem meiner Kinder erstrahlen, das sich auf die Zeit der direkten 

Zwiesprache mit dem Meister vorbereitet. Aber es wird nicht in jenen sein, die mein Werk 

verkaufen und zu Händlern werden. Bereitet euch vor, damit, wenn mein Wort im Jahr 1950 

endet, ihr die Form verstanden habt, um auf dem Weg voranzukommen. Denn, hört gut 

zu!: all' jene werden in Verwirrung geraten, die sich nicht genügend vorbereitet haben. 

69. Begreift, geliebtes Volk, die Art und Weise, in der ihr mein Wort nach meinem Willen 

unter die Menschheit bringen sollt. Damit ihr nicht strauchelt, sollt ihr euch nicht 

vornehmen, die Gewohnheiten, die die Menschheit jahrhundertelang gehabt hat, von einem 

Augenblick zum andern umzuwandeln. Gebt ihr meine Lehre und sie wird die Irrtümer 

begreifen, in denen sie gelebt hat. Die Überzeugungskraft, die meine Lehre besitzt, wird ihr 

Auffassungsvermögen erleuchten und die Wahrheit wird erkannt werden. Dann wird das, 

was in ihren Augen einst als falsch erschien, in unendlichem Licht erstrahlen. 

70. Meine Kinder, Ich bin bei euch gewesen und habe euer Herz berührt, damit ihr Mir in 

ihm einen Platz bereitet, in dem Ich für immer wohnen kann. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 206 

1. Mein Erbarmen mit euch entspringt meiner Liebe und verströmt sich unablässig auf alle 

Wesen. Meine Liebe segnet und vergibt euch immerzu, es läutert und hilft euch, euch auf 

eurem Entwicklungsweg zu erheben, damit ihr euch Mir nahe fühlt und euch würdig macht, 

euch als meine Kinder zu erkennen. 

2. Ich habe euch mein Gesetz gegeben, damit ihr euch in eurem Verhalten nach ihm richtet. 

Dies ist der Weg, den Ich euch seit Anbeginn der Zeiten vorgezeichnet habe, dies ist die 

Grundlage, das Fundament, auf dem ihr eure Werke errichten sollt. Dies Gesetz wird euch 

die für euch notwendigen Prinzipien zeigen, weil in ihm meine weisen Gebote enthalten 

sind. 

3. Dies Wort, mit dem Ich euch heute unterweise, ist die Fortsetzung jener Lehre, die Ich 

euch von den ersten Zeiten an gegeben habe, die nicht aufhört, weil sie weder Anfang noch 

Ende hat. Und in dem Maß, wie sich euer Geist entwickelt, werdet ihr meine weisen 

Lektionen, mein Verlangen, euch zu vervollkommnen, immer besser verstehen. 

4. Ich gebe euch die höchste Art der Vergeistigung ein, damit ihr Mich in der würdigsten 

Weise liebt, und damit ihr für meine Kundgebungen empfänglich seid und sie richtig 

auslegen könnt. 

5. Wenn ihr mein Wort studiert habt und die in ihm enthaltene Essenz zu entnehmen 

versteht, werdet ihr euch gestärkt, völlig getragen fühlen. Dann sollt ihr mit Nächstenliebe 

zur ganzen Menschheit sprechen, die von meinem Kommen in dieser Zeit nichts weiß, und 

ein Gefühl des Mitgefühls wird euer ganzes Wesen erfüllen. Ihr werdet eure Geschwister 

aufsuchen, um ihnen das zu offenbaren, was Ich zu euch gesprochen habe, und werdet 

ihnen den ganzen Reichtum geben, den Ich euch für sie hinterlassen habe, als ob es ein 

heiliges Gut in euren Händen wäre. 

6. Die Menschheit braucht Licht, um einen Schritt nach vorne tun zu können. Alle 

Geschöpfe haben Hunger, haben das Bedürfnis, gestützt auf den Glauben zu leben, die 

Wahrheit zu erkennen und auch danach, zu erfahren, wohin die Reise geht. Ich werde sie 

durch jene lehren, die sich vorbereitet haben und bei ihrer heiklen Mission werden sie alle 

Fehler liebevoll zu korrigieren verstehen, die sie in ihren Ausübungsformen finden werden. 

Ihr werdet mit dieser Mission beginnen und Mich zum Vorbild zu nehmen versuchen. Ihr 

sollt keinen Unterschied zwischen arm und reich machen in eurem Bemühen, den Schmerz 

zu lindern. Ihr sollt euren Glauben nicht aufzwingen und niemanden nötigen, eure 

Kenntnis anzunehmen. Ihr sollt euch nicht wegen meines erneuten Kommens entzweien 

und nicht jene bekämpfen, die die vergangenen Testamente besitzen, wenn sie meine 

letzten Unterweisungen nicht kennen oder nicht annehmen wollen. 

7. Bringt Licht in die Finsternis, bringt den Herzen Frieden und stillt die Ungeduld derer, 

die Mich erwartet haben. Kommt euren Geschwistern zu Hilfe, dann werde Ich über eure 

Familien und eure Güter wachen. 

8. Wenn ihr auf diese Weise arbeitet, werdet ihr im Geist der Menschheit den Tempel 

erbauen, der bestehen bleiben und in dem die Verehrung erhoben werden wird, die Ich 

immer von der Menschheit, von diesen meinen viel geliebten Kindern, erwartet habe. 

9. Achtet darauf, dass eure Werke aufrichtig sind. Sagt immer die Wahrheit, seid meine 

Jünger. In diesem Wort spreche Ich zu den Menschen kommender Zeiten, zu all' jenen, die 

Mir nachfolgen und Mich zum Vorbild nehmen möchten. 
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10. Wenn einmal das Jahr 1950 vergangen ist, so sucht nicht nach einem bestimmten Ort, 

um zu beten oder um mein Wort zu studieren. Wählt dafür ein Heim oder einen Platz im 

Freien oder den Ort, an dem ihr euer Brot verdient. Nehmt euch meine zwölf Jünger zum 

Vorbild, die überall, wo sie sich aufhielten, den Tempel zu finden verstanden, weil sie ihn 

in sich selbst trugen, in ihrem Geist, und das Große und Erhabene in ihren Taten auf ihre 

Erhebung und ihre Gemeinschaft mit Mir gegründet war. 

11. Solange es Leiden auf Erden gibt, solange es Elend gibt, wird die Fürsprache Marias 

keinen Augenblick lang aufhören, und ihr Geist wird das Leben all' ihrer Geschöpfe 

erleuchten. 

12. Ihr bietet Mir die Wohnung eures Herzens an, von wo aus ihr Mich gerufen habt, und 

Ich bin unverzüglich zu der Verabredung geeilt. 

13. Auf meinem Weg habt ihr die geistige Ruhe erfahren, die ihr auf Erden nie zuvor 

gefunden hattet. Im Verlangen nach Süßem für euren Gaumen habt ihr viele Wege 

zurückgelegt, bis ihr den Honig meines Wortes gefunden habt. 

14. Von der Kindheit an, während der Jugendzeit und bis ins reife Alter hinein habt ihr 

unermüdlich den Weg gesucht, weil ihr vom Pfad abgeirrt seid, und die Finsternis immer 

wieder zwischen eure Schritte trat. Aber das Licht meines Geistes erschien vor euch, und 

dieser Tag war der eurer Auferstehung, der ebenso wichtig ist wie der Tag eurer Geburt. 

15. Vergesst nicht den Tag, an dem ihr mein Wort zum ersten Mal vernommen habt, denn 

es war der Augenblick, in dem ihr zum Leben des Lichts zurückgekehrt seid. 

16. Ihr seid bedürftig herbeigekommen und habt mein Wort erforscht, die einen demütig 

und andere stolz, alle von der Macht meiner Gegenwart angezogen. Ihr musstet zu Mir 

kommen. Seit so langem habe Ich euch erwartet! Und während manche meine Liebkosung 

verachteten, Mir den Rücken zukehrten und den ungewissen Weg einschlugen, sind andere 

bei Mir geblieben, um sich an meinen Worten zu erfreuen und sich dem Dienst an meinem 

Werk zu widmen. 

17. Ich bin in allen meinen Kindern, selbst im Herzen des Mörders. Von niemandem 

entferne Ich Mich, und Ich bin dem am nächsten, der sich für am unwürdigsten hält. 

18. Denen, die herbeigekommen sind, gebührt es, für jene zu beten, die gefallen sind. Aber 

seid nicht ihre Richter, denn sie werden das Licht erlangen. 

19. Erwartet nicht die Erneuerung der Menschheit aus sich selbst heraus, ohne dass ihr für 

sie ein Vorbild gewesen seid. Ich will nicht, dass ihr zu Schmarotzerpflanzen werdet. 

20. Ihr sollt den zügellosen Lauf der Menschen durch die Gabe des Wortes, das Ich euch 

gegeben habe, aufhalten. Ich werde euch die Menschheit wie zarte Pflanzen anvertrauen, 

die Bewässerung und Pflege brauchen. Denn die Menschen werden von allen Wegen zu Mir 

kommen, und selbst aus Gefängnissen werden die Menschen kommen, um zu meinen 

Jüngern zu werden. Aber wenn ihr heute eure Aufgabe nicht erfüllen solltet, wird euer Geist 

kommen müssen, um den Toten zum Leben zu erwecken, den ihr auf dem Weg verlassen 

zurück ließet; ihr werdet kommen, um den Kranken zu heilen, den ihr nicht beachtet habt, 

werdet euch um das Brot bemühen müssen, um es dem Hungernden anzubieten, um den 

ihr euch nicht gekümmert habt. Doch weshalb eine so schmerzliche Sühne suchen, obwohl 

ihr sie jetzt mit eurer Pflicht erfüllen könnt? 
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21. Die menschliche Wissenschaft ist groß, doch der Geist des Wissenschaftlers schläft und 

lässt zu, dass die Menschen sterben. Daher habe Ich in eure Hände den Heilbalsam gelegt, 

damit ihr, zu Ärzten der Menschheit verwandelt, ein Beispiel von Erbarmen und Liebe gebt. 

22. Auf der Welt werden Epidemien ausbrechen und ein großer Teil der Menschheit wird 

daran zugrunde gehen. Es werden sonderbare und seltene Krankheiten sein, denen 

gegenüber die Wissenschaft machtlos sein wird. 

23. Die ganze Welt wird vom Unkraut befreit werden. Mein Gericht wird die Selbstsucht, 

den Hass, das unersättliche Machtstreben beseitigen. Große Naturphänomene werden in 

Erscheinung treten. 

24. Nationen werden ausradiert werden und ganze Landstriche verschwinden. Es ist ein 

Alarmruf für eure Herzen. 

25. Der Weg ist bereitet. Ich bin euer Führer, bin untrennbar auf eurem Lebensweg. 

26. Gesegnetes Volk Israel: Seid willkommen in der Gegenwart deines Herrn, jenes Herrn, 

der sich sanftmütig und demütig bei euch an dieser Stätte niederlässt. Doch es ist nicht der 

materielle Ort, an dem Ich Mich zeige. Die Wohnung ist in eurem Herzen, unsichtbar, es ist 

jene, die ihr Mir in diesem Augenblick eurer geistigen Erhebung anbietet. 

27. Ich weiß, dass ihr mein Wort braucht. Was würde aus euch ohne dasselbe, mein Volk? 

Ich weiß, dass ihr Mich braucht, und Ich komme unermüdlich, um euch zu stärken. Mein 

Wort berät euch und richtet euch auf, dies reine und lichtvolle Wort, das ihr in keinem von 

Menschenhand geschriebenen Buch findet. 

28. Die Wissenschaftler, die Mich gehört haben, bekennen nicht vor euch, dass dies Wort 

mit keinem anderen vergleichbar ist. Aber im Innersten ihres Herzen geben sie es zu. 

29. Ich habe euch auf diesem Weg den geistigen Frieden fühlen lassen, den ihr zuvor auf 

der Erde nicht hattet finden können. Ihr habt viele Wege durchlaufen. Viele Honigarten habt 

ihr von Blüte zu Blüte ausprobiert wie der unwissende Kolibri, aber keiner war süßer für 

euren Gaumen. Doch dies Wort, das auf euren Lippen zu Honig wurde, hat alle Arten von 

Geschmacksnoten ausgelöscht, die ihr früher probiert habt. 

30. Ihr habt unablässig den rechten Weg gesucht und habt verschiedene Pfade gefunden. 

Ihr habt gegen die Finsternis gekämpft, und euer schneller Lauf war langsam und müde 

geworden. 

31. Doch das Licht meines Göttlichen Geistes erstrahlte für euch, und jener für euer 

Gewissen und euren Geist unvergessliche Tag ist im Erinnerungsbuch des Jenseits 

festgehalten, in dem ihr mit euren geistigen Augen alles lesen werdet, was ihr auf Erden 

tut, und alles, was ihr vom Meister vernommen habt. Jener Tag war für euren Geist ein Tag 

der Auferstehung zum Leben der Gnade. 

32. Manche von euch kamen als Erfolgreiche hierher, andere als Bedürftige. Für die einen 

wie die anderen war der Zeitpunkt festgelegt. Ihr musstet zu eurem Vater kommen, der 

euch liebevoll erwartete, der euch willkommen hieß und euch zum geistigen Leben 

auferstehen ließ. 

33. Ihr werdet durch meine Worte mit Freude erfüllt und fühlt, dass die Körpermaterie, die 

euch umhüllt, euch daran hindert, euch meinem gesegneten Werk ganz hinzugeben. Aber 

ihr fügt euch. weil ihr wisst, dass es den Jüngern nicht erlaubt ist, sich in meine hohen 

Ratschlüsse einzumischen, dass der Jünger ergeben und folgsam sein soll, dass ihr durch 
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diese Materie sowohl den Weg des Lichts, als auch die Pfade der Lüge und der Finsternis 

kennenlernen werdet. Ihr werdet im Schatten des mächtigen Baumes die Frucht des 

Wohlergehens genießen und den Zankapfel entfernen. Ihr werdet euch im Schatten der 

grünen Palme erquicken und darüber wachen, dass ihre Blätter nicht von Raupen zerstört 

werden, noch Raubvögel ihre Nester auf ihr bauen. 

34. Ich habe euch auf euren Wegen gelassen, damit ihr den Geschmack aller Arten von 

Honig kennenlernt und zuletzt den mit dem besten Geschmack für euren Gaumen wählt. 

Ich habe euch die beiden Extreme kennenlernen lassen, damit ihr, vom Hauch meines 

göttlichen Atems geleitet, zu unterscheiden vermögt und euch immer dem Guten zuneigt. 

35. Der Meister hat euch gesagt: Hinter jener Tür, die ihr verschlossen findet und die ihr 

Tod nennt, ist das Leben. Das Leben bin Ich. Der Tod ist das, was euch die Versuchung 

anbietet, die eure Augen erblinden lässt und die euch nicht an meiner Seite leben lässt. 

Doch ihr habt eine mächtige Waffe, um euch von der Versuchung zu befreien: Es ist das 

Gebet. Es ist die Waffe, die euch das Gefühl gibt, stark zu sein, die euch meiner Göttlichkeit 

näher bringt und euch auf eurem geistigen Entwicklungsweg mit Mir verbunden euren Weg 

gehen lässt. 

36. Ich, der Vater, habe niemanden von meinem Schoß der Liebe und Vergebung 

zurückgewiesen, auch nicht die, die sich von der Versuchung betören ließen und in den 

Abgrund gestürzt sind. Ich habe niemanden verlassen. Es gibt keine verlassene Wesen, 

weder auf der Erde, noch im Geistigen Tal. Wer von euch könnte von meinem Schoß 

verstoßen werden, weil er ein Sünder ist und unwürdig, meine Barmherzigkeit zu 

empfangen? Ich lebe im Herzen des verstockten Sünders, der das Licht meines Göttlichen 

Geistes nicht empfangen konnte, weil er nicht auf den Ruf geachtet hat, der von der Stimme 

seines Gewissens ausgeht. Meint ihr, dass Ich Mich wegen seiner Kette von Übeltaten von 

ihm entfernt habe? Nein, fürwahr. Ich bin der Vater aller Geschöpfe, ohne einen 

Unterschied unter meinen Kindern zu machen. Ich bin Liebe, und als liebevoller Vater 

vernachlässige Ich keinen, mein Volk. 

37. Euch kommt es zu, für den Verirrten zu beten, zu bitten, dass das Licht meines Geistes 

seinen Geist erleuchtet, damit er erwacht, die Fesseln der Versuchung zerreißt und die 

Finsternis vertreibt, die ihn blind gemacht hat. 

38. Aber Israel hat geschlafen. Israel erwartet, dass die Menschheit ihre Erneuerung durch 

eigene Verdienste erlangt. Es hat nicht den Platz eingenommen, der ihm zukommt, denn 

seine Aufgabe ist es, ein Vorbild für die anderen zu sein. 

39. Und euch, Volk, sage Ich: Bei wem habe Ich mein Gesetz gelassen? Etwa in den Händen 

der verstockten Sünder? Das Gesetz ist in euren Händen. Wer ist also verantwortlich dafür, 

dass meine Gebote noch nicht befolgt werden? Israel! Und darüber hinaus sage Ich euch: 

Warum habt ihr eure Füsse zu Schmarotzern auf Erden gemacht? Warum seid ihr nicht 

aufgebrochen, um die Aufträge zu erfüllen, die Ich euch gegeben habe? Warum lasst ihr zu, 

dass der Sünder seinem Weg in zügellosem Lauf weiter folgt? Warum bringt ihr ihn Mir 

nicht näher mit jener Gabe des Wortes, die Ich euch anvertraut habe, und sprecht (nicht) 

zu ihm in meinem Namen? Wollt ihr, dass die Finsternis weiterhin das Auge des Menschen 

blind macht? Wisst ihr nicht, dass durch eure Vermittlung die Finsternis beseitigt werden 

muss? 
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40. Macht euch auf, Volk, sagt euch der Vater. Geht und richtet den Gefallenen auf. Neue 

Aufträge habe Ich der Menschheit zu übergeben. Große und neue Aufträge werde Ich jeder 

Nation, jedem ihrer Regierenden und jedem ihrer Einwohner geben. 

41. Große Phänomene werden unter euch erscheinen. Die Jahreszeiten werden sich ändern. 

Die Winter werden hart sein, und ihr werdet nicht wissen, wann der Frühling kommt. Denn 

die Menschen haben das Wetter bestimmt, aber wer könnte sich meinem Willen 

widersetzen? Die Regenfälle werden zurückgehalten werden und nicht auf eure Felder 

gelangen. Bereitet euch daher vor, Volk, denn es naht die Zeit des Chaos unter euch, und 

Israel muss seinen Kampf vervielfachen. 

42. Bei euch wird Frieden herrschen. Bewahrt ihn! Vertreibt diesen Frieden nicht aus euren 

Herzen. Diese Nation wurde von Mir erwählt, und es ist nicht mein Wille, dass sie angetastet 

wird. Seid jedoch vorbereitet, denn durch eure geistige Auftragserfüllung soll diese Nation 

und die Menschheit Licht empfangen. 

43. Hier habt ihr Mich, Israel! Ihr vernehmt nur meine Stimme, ohne Mich sehen zu können. 

Aber ihr begnügt euch damit, den Klang der himmlischen Glocke zu hören. 

44. Ich folge der Stimme eures Rufes in den Winkel eures Schlafzimmers. Keines eurer 

Leiden kann von Mir unbeachtet bleiben, und Ich komme, um euch all' das zu geben, was 

zum Wohl des Körpers und des Geistes ist. 

45. Ich gebe euch keine falschen Reichtümer, denn ihr würdet euch zugrunde richten. Und 

Ich komme, um euch zu retten, um euch nach diesem Leben zu meiner Rechten zu stellen. 

46. Bittet Mich um Reichtümer für den Geist, und Ich werde sie euch geben. Schmückt nicht 

eure Materie, während ihr den Geist nackt sein lasst. 

47. Mein Gesetz, das dem Menschen in den zwei ersten Zeiten gegeben worden ist, ist noch 

nicht befolgt worden. Daher bin Ich erneut bei euch, um euch zu erretten. 

48. Seit 1866 wird mein Wort in dieser Nation vernommen, in der die kristallklaren Wasser 

sich aus ihren Quellen auf die geistig Dürstenden ergießen. Hier bin Ich, um die steinernen 

Herzen meiner vielgeliebten Kinder zu glätten. 

49. Ach, wenn doch alle herbeikämen, Mich zu vernehmen! Aber manche ziehen es vor, 

obwohl sie Mich gehört haben, die holprigen Wege voller Geröll zu wählen, statt auf dem 

Lichtpfad des Herrn zu wandeln. Und dieser ist euer Bruder, der Undankbare, der 

Ungehorsame, der statt des Brotes des ewigen Lebens lieber das bittere Brot der Erde isst. 

50. Selig, die ihr bei Mir bleibt, weil ihr wisst, dass Ich Christus bin, der den verlorenen 

Sohn erwartet. 

51. Euer Vater ist gekommen, euch in seiner Lehre zu unterweisen, dieser geistigen Lehre, 

die keinen Fanatismus zulässt, die euch lehrt, das göttliche Gesetz und die menschlichen 

Gesetze vollkommen zu erfüllen. 

52. Ich habe euch nicht gelehrt, euren Körper zu verletzen oder abzutöten, um meine 

Vergebung zu erlangen. Die einzige Buße, die Ich von euch annehme, ist jene, in der ihr auf 

das Überflüssige oder Schlechte verzichtet, wenn auch oftmals mit Schmerz in eurem 

Herzen. Wann immer ihr so gehandelt habt, hat euer Herz den Frieden meines Geistes 

empfunden. 

53. Ich spreche in dieser Weise zu euch, weil Ich nicht will, dass euer Geist sich über den 

Staub der Erde schleppt, obwohl seine eigentliche Welt eine andere ist. 
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54. Wisst ihr, was euch nach diesem Leben erwartet? Wohin wird euer Geist gehen? Ihr seid 

Wanderer auf dieser Welt, aber bald wird diese Wanderschaft enden und ihr werdet näher 

bei Mir sein. 

55. In den drei Zeitaltern habe Ich unterschiedliche Formen der Kommunikation mit der 

Menschheit gesucht: In der Ersten Zeit durch Moses, um eure Schritte zur Freiheit und zum 

Licht zu lenken. In der Zweiten Zeit, indem Ich Mensch wurde, als das Wort inkarnierte und 

für die Welt eine Spur der Erlösung hinterließ. Heute bin Ich auf der Weißen Wolke 

gekommen, als Regenbogen des Friedens, um euch zu sagen: Kommt im Verlangen nach 

dem Licht des Heiligen Geistes herbei. Ich will nicht, dass ihr auf neue Zeiten wartet, um 

euch aufzumachen, denn die kommenden werden größeren Schmerz und schwerere 

Prüfungen mit sich bringen. 

56. Ich hinterlasse nun das Dritte Testament, damit ihr es studiert und es befolgt, denn 

schon nähert sich das Jahr 1950. 

57. Wenn ihr meine Unterweisung nicht nutzt, werdet ihr bitterlich weinen, wenn ihr den 

Meister zu euch Lebewohl sagen hört. Wartet ihr etwa darauf? Wartet ihr, bis sich auch 

Seuchen und Hunger ausbreiten und Trauer und Schmerz in euer Heim einziehen? 

58. Ich will euch vereint und stark zurücklassen. Verkennt einander nicht, liebt euch, und 

der Friede wird universell sein. 

59. Welche unter euch werden morgen die Meere durchkreuzen, Berge überqueren und 

ferne Gegenden betreten? Welche werden ihre Familie, ihre Kinder verlassen müssen, um 

mein Wort zu den Nationen zu bringen? 

60. Wacht und meditiert, denn selbst vor dem Jahr 1950 habt ihr das Brot, das Ich euch 

gegeben habe, allein gegessen. Ihr habt eure Hand verschlossen, um die Reste dieser Speise 

zu verbergen, und habt das Wasser versteckt, ohne an die Dürstenden zu denken. Doch die 

Dinge werden sich ändern, und nach diesen drei letzten Jahren, in denen Ich euch mein 

Wort geben werde, werdet ihr euch als Meister aufmachen, um die Neulinge zu unterweisen. 

Reinigt euch von vielen eurer Unvollkommenheiten, damit ihr rein seid und für Religionen 

und Sekten ein Vorbild sein könnt. Bereitet euch vor, denn viele derer, die Mich derzeit 

vernehmen, werden Mir den Rücken kehren, andere werden aufbrechen und ihren eigenen 

Willen tun. Unter euch ist jener, der Mich verraten wird, der Mich ausliefern und verkaufen 

wird. 

61. Studiert mein Wort, damit ihr morgen nicht sagt, dass es ein Mensch war, der sprach, 

und nicht euer Gott. Doch wer ist fähig, so zu euch zu sprechen, wie Ich es tue? Welches 

menschliche Wesen hat die Fähigkeit, ein Volk umzuwandeln und zu erneuern, wie Ich es 

tat? 

62. Bald werdet ihr diese Stimme nicht mehr vernehmen, aber ihr werdet im Gedächtnis 

behalten, dass Ich von 1866 bis 1950 bei euch war, und dass während viele auf Mich hörten, 

andere mein Wort aus ihrem Herzen warfen. Ihr, die ihr bei Mir gewesen seid, werdet auch 

in der Ewigkeit beim Vater sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 207 

1. Seid gesegnet, weil ihr keinerlei bildliche Darstellung mehr benötigt, die Mich 

symbolisiert, um meine Gegenwart zu fühlen. Dies ist ein Schritt, den ihr auf die 

Vergeistigung hin getan habt. 

2. Vor euren Blicken liegt ein weites Feld, auf dem ihr eine Unterweisung nach der anderen 

studieren könnt, ohne jemals ans Ende zu gelangen. Denn dies Leben, das ihr als 

menschliche Wesen habt, wird nicht ausreichen, um alles zu verstehen. 

3. Wie hat sich das Aussehen dessen, was euch umgibt, verändert, seit ihr meine Stimme 

vernommen habt! Der Schleier, der eure Augen bedeckte, zerriss, und ihr könnt sie nicht 

mehr schließen. Denn: Wer von denen, die das Licht erblicken, möchte erneut im Finstern 

sein? 

4. Ihr könnt die Bewunderung, die Dankbarkeit und die Liebe, die ihr für Mich fühlt, nicht 

mehr in eurem Herzen ersticken, und ihr beweist es Mir in eurem geistigen Gebet und in 

euren Handlungen. Ihr habt bereits die auswendig gelernten Gebete voll gekünstelter und 

blumiger Worte vergessen, die euer Verstand nicht begriff, noch euer Herz fühlte. Damals 

hattet ihr keine eigene Sprache, um zu eurem Gott zu sprechen. 

5. Wenn ihr heute der Blöße, dem Elend oder dem Schmerz eures Bruders oder eurer 

Schwester begegnet, fühlt ihr, dass aus dem Tiefsten eures Wesens ein Gefühl des 

Erbarmens, der Liebe aufsteigt, welches die Sprache ist, die euer Verlangen nach Gutem für 

eure Nächsten am besten ausdrückt. 

6. Schon seit langem hattet ihr einen Tempel errichtet, um euch selbst anzubeten. Ihr 

bewundertet euch selbst in der Erkenntnis der Macht und Herrschaft, die ihr über andere 

Menschen ausüben konntet. Ihr liebtet euch selbst, ihr hielt euch für stark und mächtig. 

7. Ich bin gekommen, um diesen euren Hochmut zu beugen und bewirke, dass ihr Demut 

fühlt, weil ihr eure materielle Bedeutungslosigkeit erkennt. Ich habe euch offenbart, dass 

es etwas in euch gibt, das euren Wert und eure Kraft begründet, dessentwegen ihr nicht 

eitel werden könnt, und dass dieses Etwas euer Geist ist; dass dessen Größe weit von der 

Selbstherrlichkeit entfernt ist, die ihr in eurer Materie fühlt. Denn der Geist ist ein Teil 

Gottes und steht über allem Materiellen. Da ist die wahre Größe, die Ich in den Menschen 

gelegt habe. Doch ihr müsst darum kämpfen, dass sein Licht sich nicht abschwächt, damit 

ihr auf dem Entwicklungsweg durch Verdienste seine Erhebung erreicht. 

8. Früher, als euer Leben von den Leidenschaften beherrscht war, fühlte sich euer Geist in 

Ketten gelegt und unterdrückt. Jetzt lernt ihr, diese Leidenschaften zu beherrschen, weil 

im Herzen meiner Jünger kein Platz für Stolz, noch Selbstsucht, noch Hass ist. Euer Geist 

beginnt nun die Handlungen, die Gedanken und alle Schritte eures Lebens zu lenken, und 

diese Unterwerfung ist wie eine freiwillige Sühne, der ihr euch unterwerft, um die 

begangenen Verfehlungen zu bereinigen. 

9. So wird der Geist immer mehr Kraft im Guten gewinnen. Und wenn er so ans Ende seiner 

menschlichen Lebensreise gelangt, wird seine Herrlichkeit so groß sein, dass er beim 

Verlassen dieser Welt ganz in die Wohnstätte des Geistes eingehen wird, ohne Spuren von 

Hochmut oder Zeichen von Elend an sich zu haben. 

10. Wer mit dieser Demut und Erhebung ins Jenseits gelangt, wird die Notleidenden, die er 

auf dieser Erde zurückließ, nicht vergessen können. Dann wird er zu ihnen zurückkehren, 
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um zu einem Beschützer und Hüter der Schwachen, der Kranken und der Verlorenen zu 

werden. 

11. Entfaltet durch die Ausübung des Guten die Gaben eures Geistes, und wahrlich, Ich 

sage euch: Die Unglücksfälle, die Seuchen, die Krankheiten werden vor jenem 

zurückweichen, der sich Vergeistigung und gute Vorbereitung bewahrt. Dies wird nicht 

geschehen, damit er stolz werde, denn er wird es nicht mit seiner physischen Kraft erreicht 

haben, sondern durch den Geist, der durch die Demut Macht hat. 

12. Vereinigt euch mit Mir und vernehmt mein Wort. 

13. Die Welt braucht Rettung, braucht Menschen guten Willens, die sich aufmachen und für 

meine Lehre arbeiten. 

14. Dies ist eine Zeit, in der der Mensch keine volle Kenntnis seiner geistigen Situation 

besitzt. 

15. Die Zahl derer, die erwacht sind, während sie mein Wort vernommen haben, ist sehr 

klein verglichen mit der jener, die keine Kenntnis von meiner Kommunikation haben. Es 

gibt einige, die auf intuitive Weise die Nähe und Gegenwart des Geistigen fühlen. 

16. Die Menschen benötigen eine rettende Hand und ein rettendes Wort. Diese Hand und 

diese Stimme werden jene meiner neuen Jünger sein, die durch große Kämpfe das geistige 

Wissen bringen werden, das die Verirrten rettet. 

17. Es nahen die Zeiten der Prüfung. Ich habe euch zugerüstet, damit ihr Kraft und Mut 

habt, um alles zu schauen, was Ich euch angekündigt habe. In dieser Auseinandersetzung 

werden die Menschen begreifen lernen, dass der Grund für den Krieg zwischen Nationen 

und für den Kampf ihrer Weltanschauungen der ist, dass sie in Verständnislosigkeit und 

Entfremdung von der Lehre Christi leben. Denn wenn sie befolgt würde, wäre die Welt 

wohlgefällig. Aber wenn statt Liebe Egoismus herrscht, wie kann es da Klarheit im Verstand 

und Vergeistigung in den Werken ihres Lebens geben? Wie kann sich unter diesen 

Umständen der Geist gegenüber der Widerspenstigkeit des Fleisches durchsetzen, um seine 

Essenz zu offenbaren? 

18. Anstatt das Elend, das sie überall umgibt, zu beheben, sind die Menschen heute darauf 

aus, den größten Vorteil für sich selbst daraus zu ziehen. Warum haben sich die Menschen 

nicht im Verlangen nach einem Ideal erhoben, das ihnen reinere Gefühle und Bestrebungen 

besitzen lässt, die des Geistes würdiger sind? Weil sie nicht über das hinausblicken wollten, 

was ihren sterblichen Augen erkennbar ist, das heißt, über ihre Nöte, ihre irdischen 

Vergnügungen und ihre materialistische Wissenschaft hinaus. Sie haben die Zeit, die ihnen 

auf der Welt beschieden war, dazu verwendet und genutzt, Reichtümer und Vergnügungen 

anzuhäufen, in dem Gedanken, dass, wenn es mit der Materie zu Ende geht, für sie alles 

aus ist. Anstatt sich zu erheben und sich als Kind Gottes zu betrachten, sinkt der Mensch 

in seinem unwissenden Hochmut auf die Stufe eines tieferstehenden Wesens, und wenn 

sein Gewissen von der Gottheit und vom Geistigen Leben zu ihm spricht, bemächtigt sich 

seiner die Furcht vor der Gerechtigkeit Gottes, und er zieht es vor, diese innere Stimme 

zum Schweigen zu bringen und keinen Gedanken an jene Warnungen zu verschwenden. Er 

hat weder über das eigene Dasein noch über seinen geistigen und materiellen Zustand 

nachgedacht. Wie könnte er aufhören, Staub und Elend zu sein, solange er in dieser Weise 

lebt und denkt? 

19. Daher komme Ich, um euch zu lehren und siehe da: Die Mich vernehmen, haben in 

ihrem Verstand eine andere Vorstellung und denken tief über jenes höhere Leben nach, 
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welches das des Geistes ist, und das schon von der Materie aus zu leben begonnen werden 

kann, wenn man begreift, dass etwas Höheres im Menschen existiert, welches meine 

göttliche Gnade ist. 

20. Daran könnt ihr erkennen, dass das Gesetz oder die Kraft, die alles regiert, Gott ist, 

dessen Macht und Weisheit sich in der Natur offenbart, die eine Widerspiegelung seiner 

Vollkommenheit ist. Wenn diese Menschheit die Größe ihres Vaters anerkennt und würdigt, 

wenn sie begreift, dass es nicht nötig ist, sein Bild zu schaffen, um Ihn anzubeten, und sie 

Ihn selbst in den scheinbar unbedeutenden Wesen der Schöpfung zu entdecken versteht, 

dann wird sie auf einem guten Weg sein und auf dem Weg, die Weisheit und die Macht 

Gottes zu erkennen, die alles Geschaffene in sich birgt. Auf diese Weise vergeistigen sich 

jene, die meine Unterweisung empfangen, weil sich ihr Auffassungsvermögen für weitere 

Horizonte öffnete. Die Mauer, die sie gefangen hielt, bleibt zerstört zurück, so dass sie eine 

Welt erblicken, in der sie eine Unterweisung nach der anderen ergründen und verstehen 

können. 

21. Doch wahrlich, Ich sage euch: Noch ist das, was ihr gelernt habt, nicht ausreichend, um 

alles zu verstehen, was mein Wille ist. Noch lange werdet ihr auf diesem weiten Weg gehen 

müssen. Doch Ich sage euch auch, dass ihr von dem Augenblick an, an dem ihr den Schleier 

der Unwissenheit zerreißen konntet, nicht mehr umkehren könnt. Wer diesen himmlischen 

Gesang vernommen hat, wird sein Gehör nicht mehr meiner Inspiration verschließen 

können, noch werden seine Lippen aufhören, seinen Herrn zu preisen. 

22. Heute seid ihr fähig, jedes Mal ein anderes Gebet zu sprechen, das vom Grund eures 

Herzens kommt, wo ihr doch vor kurzem noch gekünstelte Worte formuliertet, die ihren 

Ursprung im Verstand und in Büchern hatten. Jetzt hat euer Gebet keine Grenzen mehr, 

denn jedes Mal, wenn ihr euch mit wahrem Glauben erhebt, fühlt ihr, dass ihr euch dem 

Kampf immer mehr nähert. Und so nähert sich, statt Worte zu suchen, die Inspiration 

eurem Geist, im eigenen und im fremden Schmerz, als auch beim Dank sagen, um ihn in 

die Gegenwart des Herrn zu tragen. Heute sind es nicht eure Lippen, die die Herrlichkeiten 

des Herrn preisen, jetzt ist es euer ganzes Wesen, das von seiner Güte Zeugnis ablegt. 

23. Erkennt euch, und wenn ihr eure Fehler entdeckt habt, so korrigiert sie. Ermutigt euch 

selbst mit der Hoffnung, zu dem Ort zurückzukehren, zu dem jeder Geist gelangen muss. 

Kämpft mit diesem Eifer auch gegen euch selbst. Beweist euch, dass ihr in eurer geistigen 

Natur überlegen seid. Beweist euch, dass ihr euch überwinden könnt, wenn euch die 

Leidenschaften, die schlechten Neigungen zu beherrschen versuchen. 

24. Und jenes Erbe vergangener Zeiten, als ihr für die Befriedigungen des Leibes lebtet und 

einen Tempel errichtet hattet, um euch selbst anzubeten, weil ihr euch für ewig, stark und 

mächtig hieltet, wird durch die wirkliche Erkenntnis dessen beseitigt werden, was die 

geistigen und materiellen Werte bedeuten. 

25. Die Überzeugung von eurer Stärke und von eurem geistigen Wert wird nicht Grund für 

Eitelkeit sein, denn die geistige Größe unterscheidet sich sehr von der irdischen Größe. 

26. (Der) Geist ist Lichtfunke, Liebessamen, Lebenskeim. 

27. Erkennt, welch falschen Weg ihr nahmt, als ihr bei dem Versuch, Größe zu erlangen, 

nur euren irdischen Ambitionen freien Lauf ließet. 

28. Nach und nach versteht ihr nun die Vergeistigung, und auf diese Weise wird euer Geist 

Licht, Erkenntnis und Gnade in sich haben, wenn ihr an das Ende dieses Lebens gelangt, 

das euch gewährt worden ist. 
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29. Begreift ihr also das Zeitalter, in der ihr lebt? 

30. Betet, damit ihr den Vertretern der Nationen beisteht, die zusammenkommen, um die 

Konflikte unter den Völkern zu lösen. Glaubt ihr, dass sie alle eine unterschiedliche 

Vorstellung für jede Lösung haben? Nein, Volk, sie machen sich etwas vor; innerlich, in 

ihrem Gewissen, stimmen sie überein. Es sind die materiellen Interessen, die sie über ihre 

eigenen Überzeugungen hinweggehen lassen. Wie leicht wäre die Lösung aller Konflikte, 

wenn jeder nach seinem Gewissen handeln würde. Dann wäre die Welt im Frieden. Die 

Männer, die die Geschicke der Völker lenken, würden dann, weit davon entfernt, an ihre 

eigene Größe zu denken, an das Wohlergehen aller denken. Doch nichts davon existiert, 

und das Misstrauen lässt die Menschen ständig auf der Lauer sein. 

31. Aufs Neue sage Ich euch: Wenn die Welt ihre Schritte auf meinen Weg zurücklenkt und 

meine Lehre befolgt, wird sie ihre Probleme lösen und in Frieden leben. 

32. An diesem Tag kommt mein universeller Strahl auf euren Geist herab, um euch mit dem 

Brot des ewigen Lebens zu nähren. Es ist meine Stimme, die euch gerufen hat. Ich sehe 

unter euch die zuletzt Gekommenen, die Ich einlade, sich an meinem Wort zu erquicken. 

Die einen sind ungläubig, andere abgöttisch, einige kommen wie sanfte Schafe zum Gehege, 

andere tragen auf ihrem Gesicht die Maske der Heuchelei. Sie zweifeln an meiner 

Gegenwart, und innerlich machen sie sich über meine Lehre lustig, weil es für sie unmöglich 

ist, dass der Schöpfer sich durch das menschliche Verstandesvermögen kundgibt. 

33. Wenn es nicht der wahre Gott wäre, der sich kundtut, dann würde Ich nicht die Beweise 

geben, die Ich euch gebe, noch würde Ich euch den Weg der Tugend lehren. Der, der nicht 

glaubt, tut dies, weil er nicht meditiert hat. Sein Herz hat sich verschlossen und befindet 

sich in der Finsternis. 

34. Die Stimme sagt euch: Ich bin der wahre Gott, der Vater, das Leben und das Licht. Ich 

komme herab, um Mich in dieser Form kundzugeben, um eure Verirrungen, Fehler und 

niederen Leidenschaften zu beseitigen, die euch daran hindern, die Wahrheit zu begreifen 

und zu ergründen. 

35. Ich verrate keinen an die anderen, denn ihr seid bei meinem Festmahl. Mit meinem 

Licht, das in eurem Gewissen ist, spreche Ich zu eurem Geist, damit er erschüttert wird und 

erwacht. 

36. Ich bin derselbe Christus, den ihr in der Zweiten Zeit verurteilt habt. Und die Zeiten 

sind nach meinem Willen gekennzeichnet worden. 

37. Als ihr Mich in jener Zeit zum Kreuz geführt habt, an dem Ich aus Liebe zu euch selbst 

den letzten Tropfen meines Blutes vergoss, ließ Ich euch wie den Unschuldigen erscheinen, 

der nicht weiß, was er tut, obwohl ihr den Messias durchaus in Kenntnis der Ursache 

verurteilt habt. Doch Ich ließ euch in der Obhut von zwölf Männern zurück, die in der 

Nachfolge des Meisters meine Lehre unter der Menschheit verbreiteten. 

38. Heute entdecke Ich unter euch die, die zu einer anderen Zeit mit voller Kehle schrien: 

"Kreuzigt ihn! Er ist ein Hexenmeister!", und die so die Wohltaten verkannten, die Ich 

austeilte. 

39. Die Zeiten sind vergangen und euer Geist ist nach meinem Willen gekommen, in dieser 

Nation zu leben, damit ihr das Göttliche Wort, das Wort der Liebe und des Lebens, auf 

andere Art vernähmet. 
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40. Hier bin Ich bei euch! Ich rühre euer Herz an, damit ihr Mir Herberge gebt. Ich komme 

herab auf der Suche nach eurem Geist, den Ich sehr liebe, denn ihr habt ihn an die Sünde 

gekettet und so sein Licht verschüttet. 

41. Wann immer eure Intelligenz erstrahlt ist, ist es nicht geschehen, um euren Nächsten 

zu lieben. Denn eure Liebe ist in einem Leben voller Zweckmäßigkeit und Materialismen 

erschlafft. 

42. Ihr vergesst das ewige Leben des Geistes und haltet euch schließlich für Götter auf 

dieser Welt. Ihr zweifelt sogar an meinem Dasein und an meiner Gerechtigkeit, weil ihr 

seht, dass Ich das Blutvergießen unter den Menschheit nicht verhindere, ohne zu begreifen, 

dass Ich als Richter unerbittlich bin und die Sühnung und Bereinigung von Verfehlungen 

durch Schmerz zulasse. 

43. Öffnet euer Herz! Erhebt euren Geist! Lasst zu, dass er euch sagt, dass die Stimme, die 

ihr vernehmt, dieselbe ist, die zu euch immer von Liebe, Barmherzigkeit und 

Vollkommenheit gesprochen hat. Die Dritte Zeit hat euch überrascht! Habt nicht den 

Wunsch, Mich wie in der Zweiten Zeit vermenschlicht zu erblicken! Erinnert euch daran, 

dass Ich euch sagte, dass Ich auf der Wolke kommen würde. Mein Göttlicher Geist kommt 

bis zu euch herab, und daher sende Ich meinen Strahl von der Leiter der Vollkommenheit 

auf den Stimmträger herab, und so wird meine Stimme selbst im Schmutz dieser Welt 

vernommen. 

44. Nicht nur ihr vernehmt mein Wort. Ich, das Wort, ergieße mein Licht auf das Universum. 

Aber wenn ihr alle fragt, ob sie eine Stimme vernommen haben, die vom Jenseits hernieder 

kommt, werden sie euch mit Nein antworten. Warum? Weil die Menschheit taub auf den 

Wegen der Welt wandelt, von Sünde und Fanatismus umfangen, ohne auf den Ruf zu 

achten, der von ihrem Gewissen an sie ergeht. 

45. Seit dem Jahr 1866 habe Ich euch mein Wort gegeben, das Erlösung für euren Geist ist 

und das euch den Pfad kennzeichnet, auf dem ihr den vollkommenen Frieden auf dem 

Universum erlangen müsst. 

46. Ich habe euren Geist mit einer heiklen Mission betraut, durch die er seine Schuld 

gegenüber seinem Herrn begleichen wird. Ich bin dabei, das Unkraut auszureißen, um es in 

Bündel zu schnüren und ins Feuer zu werfen, bis es zu Asche geworden ist. Denn zuletzt 

wird das Licht erstrahlen, und meine Lehre wird weltweit anerkannt werden. 

47. Der Mensch wird neue Lehren und neue Gesetze erschaffen, doch es wird nicht mehr 

sein Wille, sondern der meine geschehen. Dann wird es Frieden, Harmonie und 

Brüderlichkeit geben. Die Herzen werden sich nicht mehr von Hass nähren, keine 

mörderische Hand wird sich mehr erheben. Damit jedoch all' dies geschieht, werde Ich euch 

zuvor reinigen. Manche von euch werden diese Prophezeiungen vom Geistigen Tal aus in 

Erfüllung gehen sehen, und die, die weiterhin die Erde bewohnen, werden den neuen 

Generationen nach 1950 davon Zeugnis ablegen. 

48. Volk: Der Weg, den Ich vorgezeichnet habe, damit ihr zu Mir gelangt, ist ein einziger. Er 

ist durch Licht gekennzeichnet. Auf ihm ist das Leben und das Gebet. Es ist der Weg des 

Geistes. Wenn ihr auf ihm geht, werdet ihr nicht zugrunde gehen. Wenn ihr auf dem Pfad 

seid, so verkündet der Welt die spiritualistische Lehre, gebt Zeugnis von meinen 

Offenbarungen und lehrt eure Geschwister, durch das vollkommene Gebet zu Mir zu 

gelangen. 
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49. Erinnert euch, Volk, an jenes Gebetsbeispiel, das Ich euch im Olivengarten gab, als Ich 

beim Vater Vergebung für die Menschheit erflehte. Der Körper Jesu warf sich vor dem 

Himmlischen Vater nieder, doch nicht vor irgendeinem Bildnis, und Ich richtete meine 

Worte zum Himmel, dieselben, die Ich der Menschheit vermachte. 

50. Ein weiteres Mal verströme Ich meine Barmherzigkeit unter euch und umarme euch 

liebevoll. Wanderer des Lebens, Jünger und Kinderschüler: Es ist ein Gnadentag, an dem 

die Stimme des Meisters hernieder kommt, um euch zu liebkosen. Ich zeige Mich nicht als 

strenger Richter, sondern als gerechter Vater, und mit meinem Wort führe Ich euch auf den 

von Mir vorgezeichneten Pfad, von dem ihr euch entfernt hattet. 

51. Ihr alle seid Kämpfer. Ich sehe, dass manche niedergeschlagen ankommen, andere 

haben den Sieg errungen, und wieder andere stimmen noch keinen Triumphgesang an. Ihr 

seid inmitten dieses Kampfes und kennt nicht seinen Ausgang. Die Felder, die ihr besäen 

müsst, und die ihr noch nicht kennt, sind sehr ausgedehnt. Aber ihr besitzt Samen im 

Überfluss und werdet ihn aussäen können 

52. Während die einen ergeben und stark sind in der Erfüllung ihrer Aufgabe, überfällt 

andere die Müdigkeit und sie erschlaffen, obwohl sie wissen, dass es ein Auge gibt, das 

alles sieht, ein Ohr, das alles vernimmt und eine Hand, die immer aufschreibt. Bedenkt, 

dass ihr eine kostbare Zeit verstreichen lasst, die ihr heute durchlebt, und dass sich morgen 

eure Augen ohne Licht nicht mehr öffnen werden. Dann wird sich euer Geist traurig 

aufrichten, weil ihr mein Wort nicht vernehmen wolltet. Eures Geistes wird sich ein 

unermessliches Verlangen bemächtigen, Mich wie in dieser Zeit zu vernehmen. Doch nur 

eine strenge Stimme wird zu euch gelangen, die Stimme des Gewissens, die euch erbeben 

lassen wird. Daher sage Ich euch heute: Entfernt euch nicht von meinem Wort, seid nicht 

taub gegenüber meinen Weisungen. Entnehmt dieser Lehre die Essenz, wie ein heiliges 

Schriftstück, für das ihr euch vor Mir werdet verantworten müssen, denn es ist das Gesetz. 

53. Die Blindheit des Volkes, um die Größe meiner Lehre zu begreifen, ist die Folge seiner 

Sünde und seines Schmerzes. 

54. Diese Essenz, die Ich euch gebe, ist Leben für den Geist und Heilbalsam für jeden 

schmerzerfüllten Geist. Sie gleicht dem Tau auf unfruchtbaren Feldern. 

55. Wenn ihr noch keine guten Früchte geerntet habt, so fragt euer Gewissen nach dem 

Grund dafür, und dieses wird euch antworten, dass man, um gute Ergebnisse zu erzielen, 

arbeiten und wachen muss. Sät gute Beispiele auf das Land, sät Tugend, offenbart die 

Gaben, mit denen Ich euren Geist erschaffen habe. Entblößt ihn von den schlechten 

Leidenschaften und kleidet ihn mit guten Werken. Dann werdet ihr auf Erden meine wahren 

Kinder sein und eine Stellvertretung meiner Göttlichkeit. 

56. In jedem von euch habe Ich die Verantwortung dafür gelegt, mein Trinitarisch-

Marianisches Geistwerk bekannt zu machen, das von der Menschheit erörtert werden wird 

und in den Köpfen eine Revolution der Vorstellungen hervorrufen und all' jene verwirren 

wird, die den Beginn dieses Werkes nicht begriffen und noch weniger sein Endziel begreifen 

werden können. 

57. Meine Sämänner schlafen und machen mein Werk nicht bekannt, das lauter und rein 

ist, weil sie erkennen, dass sie ihm ihre schlechten Werke beigemischt haben. Es bleibt euch 

nur noch kurze Zeit dafür, dass die Welt mein Wort über diese Kommunikation vernimmt. 

Wenn ihr schlaft, werdet ihr morgen Schmerz und Bitternis im Herzen haben, doch es wird 

nicht der Vater sein, der euch richtet, es wird euer Gewissen sein. 
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58. Es bleibt euch nur noch eine kurze Zeit, in der ihr diese Speisen genießen könnt. Welche 

werden Ende 1950 bei Mir sein? Welche von euch werden den fruchtbaren Weizen eurer 

Ernte vorweisen? 

59. Die Welt schläft in ihrer tiefen Lethargie und wartet darauf, dass ihr kommt und sie 

zum Leben aufrichtet. Ihr habt euch noch nicht auf den Weg zu den Toten gemacht, weil 

euch das Vertrauen in Mich fehlt. Was befürchtet ihr von den Menschen? Fürchtet ihr ihre 

Justiz oder den Tod? Ich habe euch gesagt, dass Ich euch vom Tod befreien werde; erinnert 

euch daran, dass Ich euch ewiges Leben gegeben habe. 

60. Ich bin nicht müde geworden, zu euch zu sprechen, denn Ich bin das ewige Wort. Mein 

Wort ist der Meißel, der die Herzen aus Stein bearbeitet und glättet, aus denen Ich 

kristallklares Wasser quellen lasse. 

61. In dieser Zeit des Schmerzes und der Tragik will Ich, dass ihr Mich zum Vorbild nehmt. 

Aber setzt euer ganzes Vertrauen in Mich, dann werden eure Geschwister die Strahlkraft 

des Spiritualismus kennenlernen können. Ihr werdet es Mir gleich tun können, seid nicht 

unsicher. Die Last des Kreuzes geht nicht über eure Kräfte. 

62. Volk, als Ausgleich für die großen Prüfungen habt ihr mein Wort. Ihr seid von euren 

Angehörigen verkannt und verachtet worden um meines Werkes willen. Wie viele von euch 

waren den Orgien und Vergnügungen der Welt ergeben und brachtet (so) euren Geist zur 

Degeneration, für den jede Ausschweifung ein Schlag war. Doch wer brachte euch 

schließlich von diesem Weg ab? Euer Meister. Ihr habt meine Liebe begriffen und dankt Mir 

dafür, weil ihr wisst, dass Ich im Austausch für eure Entsagungen gekommen bin, um mit 

euch zu sprechen. 

63. Ihr glaubtet, dass es keinen Blick gäbe, der eure Vergangenheit kennen könnte. Doch 

hier bin Ich und lese im Buch eures Lebens, damit ihr nicht an meinem Dasein und meiner 

Gegenwart zweifelt. 

64. In dieser Zeit habe Ich euch an den Platz meiner Jünger gesetzt, so wie Ich meine 

Apostel in der Zweiten Zeit um Mich setzte. 

65. Mein Wort führt euch auf den Pfad, den meine Spur hinterließ. Ihr seid schon seit 

langem unterwegs, doch noch immer kommt kein Triumphschrei von euren Lippen. Ihr 

seid mitten im Kampf und werdet die Belohnung erst erhalten, wenn ihr ans Ende der Reise 

gelangt. Die einen sehe Ich stark, andere ertappe Ich erschöpft. Ich werde euch Ruhepausen 

geben, damit ihr in ihnen meditiert; denn jetzt ist eine kostbare Zeit, die niemand 

vergeuden darf. 

66. Missachtet nicht meine Weisungen und seid nicht taub gegenüber meiner Stimme. Hört 

dies Wort und entnehmt ihm die Essenz. Reinigt euren Verstand und euer Herz, damit ihr 

seine Größe erkennt. In ihm ist das, was eurem Geist Leben gibt. Dies ist der Tau, den Ich 

auf die unfruchtbaren Felder herabsinken lasse, und es ist das Samenkorn, das ihr der 

Menschheit bringen sollt. Wenn manche meiner Kinder nach dem Aussäen keine Früchte 

ernten konnten, so deshalb, weil der Same nicht rein war. Sät das gute Samenkorn und 

wartet auf die gute Frucht. 

67. Vertreibt aus eurem Herzen die Furcht vor den Menschen, die euch immer von der 

Durchführung eurer Mission abgehalten hat. Befreit euren Geist von jedem Makel, bis er 

nackt ist, und beginnt ihn dann mit dem Licht eurer guten Werke zu bekleiden. Dann werdet 

ihr euch innerlich würdig fühlen, mein Gesetz bei euch zu haben. Erklärt meine Lehre und 
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lasst die Menschen sie erforschen. Beim Eindringen in mein Werk werden sie keinen Anfang 

finden, noch werden sie sein Ende sehen. 

68. Meine Lehre ist so rein, dass ihr euch bei den Menschheit für nichts entschuldigen oder 

schämen müsst. Wenn ihr euch dennoch schämen solltet, wird es wegen dem sein, was ihr 

ihm hinzugefügt habt, oder weil euer Leben nicht in Einklang mit dem ist, was ihr lehrt. 

Oftmals möchtet ihr unerkannt vorbeigehen, doch dies wird nicht möglich sein, weil Ich 

euch aussandte, damit ihr diese Frohe Botschaft mit dem Beispiel eurer guten Werke 

weitergeben solltet. 

69. Die Welt wird sich bewusst werden, dass unvermutet eine neue Zeit für sie angebrochen 

ist, und sie wird jene aufsuchen, die ihr etwas über diese Unterweisungen sagen können. 

Doch wenn ihr schlafen solltet, mit wie viel Schmerz werdet ihr dann erwachen! 

70. Nur noch Augenblicke bleiben euch, um dies Wort zu vernehmen. Welche werden bei 

Mir sein, wenn es zu Ende geht? Welche werden mein Gesetz rein erhalten, so wie Ich es 

euch gegeben habe? 

71. Seht, dass ihr euch von da an stark aufmachen sollt, um eure edle Mission zu erfüllen. 

Ihr sollt euch nicht vor dem Tod fürchten, denn Ich sage euch, dass der Tod nicht zu euch 

gesandt werden wird. Wohl aber sollt ihr der Versuchung, die ihr in der Materie mit euch 

tragt, den Todesstoß versetzen, damit ihr nicht zu Fall kommt. Der gute Jünger muss 

lernen, sich selbst zu überwinden, um die anderen zu lehren, ihre Schwächen und 

Leidenschaften zu beherrschen. 

72. Seht ihr nicht die Schlichtheit, mit der Ich zu euch spreche? Wahrlich, Ich sage euch, es 

ist die gleiche wie die, die sich in der Zweiten Zeit offenbarte, in der Ich Mich begrenzte, 

um dem Menschen gleich zu sein und ihn durch mein Wort und mein Vorbild zu erheben, 

damit er Gott ähnlich werden würde. 

73. Seid meine Werkzeuge, aber niemals Hindernisse, damit Ich zu den Herzen gelange. 

Warum zweifelt ihr daran, es Mir gleich tun zu können? Ihr habt die Unterweisungen 

schlecht verstanden. Wenn ihr meine Kinder seid, so habt ihr doch wohl etwas Ähnliches 

von eurem Vater geerbt, und euer Vater ist gut. 

74. Ihr seid vom Geistigen zur Erde herabgekommen, um über Schicksalsschläge hinweg 

die Spuren des Göttlichen Meisters zu suchen. Und jetzt, da Ich Mich durch euch kundtue, 

lasst ihr alles, was ihr habt, hinter euch, um Mich zu vernehmen. Meint ihr etwa, dass eure 

Entsagungen und Opfer von Mir nicht belohnt werden? Vergesst an keinem einzigen Tag 

das Endziel eurer Bestimmung, damit ihr täglich einen Schritt nach vorne macht. 

75. Bedenkt, dass ihr Mir nichts geben werdet. Alles, was ihr erwirkt, wird euer sein. 

76. Warum beuge Ich Mich herab und steige bisweilen sogar bis in den tiefsten Abgrund, 

um euch zu retten? Weil Ich euch liebe. 

77. Hier in dieser Lehre habt ihr eine Grundlage, einen kurzen und sicheren Weg, um zu 

eurem Vaterland zurückzukehren. Es ist die Lehre der Vergeistigung. Wenn ihr sie begreift, 

wie viel Licht werdet ihr dann in euren Gedanken, in den Worten und in den Werken haben! 

Wiederholt nicht nur mit den Lippen, dass ihr Spiritualisten seid. Wenn ihr es einmal 

wirklich seid, werdet ihr es nicht nötig haben, es auszuposaunen. 

78. Meditiert diese Unterweisungen, die Ich zurzeit eurem Herzen und eurem Geist gebe. 

Morgen werdet ihr sie dort suchen müssen, um sie euren Geschwistern zu lehren. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 208 

1. Ihr seid mit dem Echo meines Wortes aufgewacht, und ihr seid aus fernen Ländern, 

Völkern und Landstrichen herbeigekommen, auf einem langen Weg (voller) Wechselfälle, 

mit dem Verlangen dem Meister zu begegnen. Und ihr habt erreicht, wofür ihr gekämpft 

und euch aufgeopfert habt, denn ihr seid zu Mir gelangt. Ihr habt den ersten Schritt getan 

auf dem Weg, der euch auf den Gipfel des Berges führen wird, wohin Ich euch 

vorausgegangen bin, um euch zu erwarten. 

2. Ihr habt euer Herz aufgetan wie ein leeres Buch, damit Ich diese Lehre hineinschreibe. 

Einige haben Mir ihren Verstand dargeboten, auch in ihn habe Ich mein Wort 

hineingeschrieben in der Erwartung, dass das Herz empfänglich werde. Denn dieses Licht 

wird bis zum Geist durchdringen, wo es eine Wohnstatt finden wird, die es nie mehr 

verlassen wird. 

3. Mein Wort war noch nie so klar und ausführlich wie in dieser Dritten Zeit, in der Ich es 

vermenschlicht habe. Mein Wort lässt euch das verstehen, was Ich euch in den vergangenen 

zwei Zeitaltern gegeben habe. Zwei Gebote, die Ich euch schon von Anfang an hinterlassen 

habe, beinhalten meine ganze Lehre: "Du sollst Gott von ganzem Herzen und ganzem Geist 

lieben, und deinen Nächsten wie dich selbst." Später hat Jesus euch gesagt: "Liebt einander", 

und jetzt setze Ich meine Unterweisungen fort, um mein Werk unter euch zu vollenden 

und so mein Versprechen zu erfüllen, zurückzukehren. 

4. Ich bin in dieser Zeit nicht innerhalb irgendeiner Kirche erschienen, denn Ich kam im 

Verlangen nach dem Tempel, der in eurem Herzen ist. Die Feierlichkeit der Liturgien und 

die Pracht der religiösen Riten ziehen meinen Geist nicht an, noch stellen sie meine Kirche 

dar. 

5. In der Zweiten Zeit erwarteten die religiösen Führer und die Priester, dass der Messias 

innerhalb der Kirche geboren würde. Ich kam allerdings nicht bei ihnen auf die Welt, denn 

Ich fand den Stall von Bethlehem reiner vor, ich fand bei den Hirten mehr Liebe und mehr 

Milde im kalten Winter. Das ist der Grund dafür, dass sich die Theologen jener Zeit irrten, 

und die Herrschenden Mich von meiner Geburt an bis zu meinem Tod verfolgten. 

6. Heute geraten die Theologen erneut in Verwirrung angesichts meiner Wiederkunft, denn 

die Prophetien und Ankündigungen derselben sind nicht richtig ausgelegt worden. 

7. Von Anfang an wurde mein Kommen in Frage gestellt, obwohl Ich euch Beweise gegeben 

habe, die Zeugnis für Mich ablegten. Auf diese Weise habe Ich im Herzen meines Volkes 

den Glauben aufgerichtet. 

8. In der heutigen Zeit sind große Jüngerscharen entstanden; aber trotz ihrer Vielzahl 

erreichen sie nicht den Glauben und die Kraft, die jene Zwölf besaßen, die Mir in der 

Zweiten Zeit nachfolgten. Und was werdet ihr nach meinem Scheiden tun? Ihr alle wisst, 

dass Ich während der drei letzten Jahre der Lehre, die ihr mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens erhalten werdet, weiterhin zu euch sprechen werde. Wenn ihr Mich 

wirklich verstehen würdet, würdet ihr die Gewissheit haben, dass Ich ewig bei euch bin, 

dass Ich ewig zu euch spreche. Doch welche unter euch bereiten sich zu, um meine göttliche 

Gegenwart zu fühlen und meine Stimme zu hören? Wer wird bis 1950, dem festgesetzten 

Zeitpunkt für mein Scheiden, die erforderliche Vergeistigung erlangen, um ohne 

Stimmträger mit dem Meister Zwiesprache zu halten? 
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9. Ich werde nicht beleidigt sein, wenn ihr Mir keine Altäre oder Blumen darbietet, oder 

wenn ihr Mir keine Lampen anzündet. Denn was Ich zu allen Zeiten im Herzen des 

Menschen gesucht habe, ist der geistige Altar. 

10. Die Blumen sind die Opfergabe der Gärten und Auen, ihr Duft und Wohlgeruch gelangt 

zu Mir als eine Liebesgabe. Beraubt daher die Auen und Gärten nicht ihrer Liebesgaben. 

Zündet keine Lampen mehr an als die des Glaubens an meine Göttlichkeit. Denn das 

Anzünden von Öllämpchen wird euch nichts nützen, wenn eure Herzen finster sind. 

11. Ihr habt es bis jetzt nicht vermocht, die vollkommene Lehre, die Ich euch offenbart 

habe, zu verstehen und noch viel weniger sie umzusetzen. Ihr Name Trinitarisch-

Marianische Geistlehre sagt alles: geistige Erhebung, Anerkennung der Trinität göttlicher 

Kundgabe, und die Verehrung Marias, der göttlichen Zärtlichkeit. 

12. Bevor das Jahr 1948 begann, sagte Ich euch durch zahllose Stimmträger: Macht euch 

bereit, denn ich werde eure geistigen Ausübungsformen verändern. Denn Ich will nicht, 

dass die Welt euch als schlechte Jünger beurteilt, die ihren Meister dazu gebracht haben, 

an ihren überflüssigen Bräuchen teilzuhaben. Ich habe euch mein vollkommenes Werk 

anvertraut, das ihr nicht durch eure Handlungsweisen Lügen strafen dürft. Jeder, der sich 

aufmacht, um Mir nachzufolgen, soll sein Kreuz tragen und die Wahrheit mit seinem 

ganzen Wesen weitergeben, so weit es ihm möglich ist und seine Fähigkeiten es erlauben. 

Ihr seid nicht immer zubereitet; wäret ihr es doch immer! Denn dann, wenn ihr es am 

wenigsten erwartet, kann sich eine Prüfung oder ein Notleidender einstellen, und da müsst 

ihr sogleich zur Stelle sein. 

13. Für die Familienväter ist die Last des Kreuzes schwer. Denn nachdem sie der Welt die 

neuen Generationen gebracht haben, haben sie begriffen, dass dies nicht genügt, um ihre 

Aufgabe für beendet zu halten. Das Gesetz des Vaters für die ersten Menschen lautete: 

"Wachset und mehrt euch". Und in der heutigen Zeit, in der Ich eine große Entwicklung in 

menschlichen Geist vorfinde, sage Ich euch erneut: "Wachset und mehrt euch", aber nicht 

nur in der Materie, sondern im Geist, an Tugenden, in der Liebe. Dies ist das Gesetz von 

Anbeginn an bis zum Ende, das ihr erfüllen sollt, damit ihr befriedigt in meine Gegenwart 

gelangen und Mir sagen könnt: "Herr, siehe hier meine geistige und menschliche 

(Pflicht)erfüllung, hier ist meine Frucht." 

14. Geliebtes Volk, die Zeiten erlauben euch nicht, stehenzubleiben. Die Naturkräfte, der 

Schmerz, der Krieg, die Konflikte und das Chaos sagen euch unablässig: "Erwacht und 

arbeitet!" Lasst euer Herz von diesem Weine erfüllt werden, welcher das Blut des Meisters 

ist, damit es als Leben und als Liebe auf eure Geschwister überströmt. 

15. Seht, dass mein Wort von einem Vater kommt, der euch sucht, der euch liebt und 

korrigiert, der euch aufrichtet, wenn ihr stolpert und euch heilt, wenn ihr krank seid. Auch 

bin Ich an diesem Tage nicht gekommen, um euch Weisungen zu geben, sondern um euch 

einfach nur zu liebkosen. Ich werde alle eure Taten im Licht eures Gewissens deutlich 

machen, doch nicht die einen vor den anderen bloßstellen, denn Ich bin der Schleier, der 

euch vor euren Feinden verteidigt, damit ihr in der Stille die Stimme des inneren Richters 

vernehmt und euch daran erinnert, dass die Jünger Jesu den Namen ihres Meisters mit 

ihren Werken preisen sollen. 

16. Ich spreche oft von meinem Abschied zu euch, wie Ich es bei meinen Aposteln der 

Zweiten Zeit tat: Jesus war umgeben von seinen Jüngern. Fast alle waren älter als der 

Meister. Während einige im mittleren Lebensalter standen, waren andere bereits in 
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vorgerücktem Alter. Es gab nur einen, der jünger war als Jesus, nämlich Johannes. Der 

Meister sprach des Öfteren von seinem bevorstehenden Scheiden, und angesichts jener 

Ankündigung fragten sich jene Männer: "Wieso spricht Er von seinem bevorstehenden 

Hinscheiden, obwohl wir dem Ende näher sind?" Der Grund dafür war, dass die Jünger nicht 

begreifen konnten, dass jener Mensch, der voller Leben, Liebe und Kraft war, irdisch 

betrachtet sterben konnte. Sie konnten nicht begreifen, dass Jener, der vom Vater kam, 

aufhören könnte zu leben. Aber Jesus sprach weiterhin von seinem Scheiden und fuhr fort, 

sich zu verabschieden, sodass jene Herzen sich an den Gedanken einer Trennung 

gewöhnten und verstanden, dass sie die Zeit nutzen und jenen kostbaren Samen im Herzen 

bewahren mussten. Da sagte einer zu seinem Meister: "Herr, wenn jemand Dich anzutasten 

versucht, werden wir dies verhindern." Worauf Jesus antwortete: "Was geschrieben steht, 

wird geschehen, und der Wille des Vaters wird in Erfüllung gehen. Denn eher werden 

Himmel und Erde vergehen, als dass sein Wort nicht in Erfüllung geht." 

17. Die Jünger hörten verzagt und traurig zu und fragten sich innerlich, was sie schon tun 

könnten, wenn Er nicht mehr unter ihnen weilen würde. Wie würden sie allein unter den 

Menschen kämpfen können? Wie könnten sie dem Blinden Licht bringen, den Aussätzigen 

reinigen, den Toten auferwecken und den Sünder bekehren? Der Meister las ihre Gedanken, 

und sagte ihnen bei passender Gelegenheit: "Ihr werdet an meiner Stelle wie Schafe unter 

Wölfen zurückbleiben. Aber wenn ihr an Mich glaubt und auf dem Weg bleibt, werdet ihr 

nicht zugrunde gehen." 

18. Meine Passion vollzog sich, mein Wort ging in Erfüllung, und meine Apostel fühlten 

ihren Mut und ihren Glauben schwinden, als sie Jesus im Olivengarten Blut schwitzen 

sahen, als ob er Angst hätte vor den Menschen ‒ Er, der die Macht in seinen Händen hatte. 

Angesichts des schreienden Pöbels erwarteten sie, dass der Meister diesen verstummen 

lassen würde, da Er selbst die Besessenen zum Schweigen gebracht hatte. Und als die 

ruchlosen Hände den Rabbi ergriffen, um ihn zu verhaften, fragten die bestürzten Jünger: 

"Herr, warum hast Du Dich wie einen Verbrecher verhaften lassen, obwohl in Dir keinerlei 

Sünde ist?" Dann verbargen sie sich und ließen ihren Herrn im Stich. Doch Christus lehrte 

weiterhin, sowohl als Gott, als auch als Mensch. Denn Er wollte Mensch sein, um ein 

vollkommenes Vorbild zu geben und um den menschlichen Schmerz zu fühlen. In Ihm 

waren alle Ängste, die ganze Verlassenheit. Er empfing an seinem Körper alle 

Undankbarkeiten und Schändlichkeiten. Und dann kam die letzte Stunde. 

19. Von der Höhe des Holzkreuzes herab suchten seine Augen unter der Menschenmenge 

seine Freunde, die Jünger, jene, die mit Ihm gelebt hatten, und die Ihn liebten und Ihm auf 

den Wegen gefolgt waren. Aber jene waren in der Todesstunde nicht da, seine körperlichen 

Augen sahen sie nicht. Nur Johannes, der Jüngste, war anwesend und stand der Mutter des 

Meisters bei. Dem Jünger gab Er seine letzte Botschaft, und Maria weihte Er in diesem 

Augenblick vor der ganzen Menschheit zur Universellen Mutter. 

20. Alles war vollbracht. 

21. Die Jünger, in Wehklagen und Trauer vereint, suchten Trost bei Maria. Doch der Meister, 

bereits zum Geistwesen geworden, machte Sich sichtbar. Er besuchte Maria und die heiligen 

Frauen, die den Aposteln von dem Zeugnis ablegten, woran sie zweifelten. Aber Jesus, der 

ihnen beweisen wollte, dass Er weiterhin unter ihnen weilte, suchte auch sie auf, um sich 

ihnen zu zeigen. 

22. Die Apostel hielten sich bei einem bestimmten Anlass in einem Haus auf. Thomas war 

nicht unter ihnen. Während jene Männer sich ihren Erinnerungen überließen, kam der 
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Meister durch die Mauern hindurch in das Haus und sagte zu ihnen: "Mein Friede sei mit 

euch." Das Erstaunen der Jünger war unbeschreiblich, als sie den Ton jener für sie 

einzigartigen Stimme erkannten. 

23. Die Gestalt Jesu verschwand wieder und die Apostel berichteten Thomas die Neuigkeit 

voller Lebensmut und Freude. Doch jener verspottete seine Brüder. Und während er das 

Zeugnis bestritt, erschien Jesus erneut bei geschlossener Zimmertür im Raum mit dem 

Gruß: "Friede sei mit euch." Thomas, angesichts des Wunders, zuerst furchtsam, dann 

voller Reue, betrachtete die Gestalt Jesu, aber Zweifel quälten ihn. Da sagte der Meister zu 

ihm: "Komm her, Thomas, lege deine Finger in die Wunde an meiner Seite." Der ungläubige 

und materiell eingestellte Jünger legte sie hinein und konnte durch jene Wunde hindurch 

das Verheißene Land erblicken. Da fiel Thomas zu Füßen seines Meisters nieder und von 

Schmerz und Reue ergriffen bekannte er: "Herr, Herr, Du bist es." "Ja, Thomas, du bekennst 

jetzt, dass Ich es bin, weil du gesehen hast. Selig sind, die glauben, ohne zu sehen." 

24. Volk: Das alles erlebt ihr jetzt. Ich kündige euch immer wieder meinen Abschied an. Ich 

befreie euch nach und nach von eurem Materialismus, damit ihr später keine Ungläubigen, 

Unwissenden oder Verwirrten seid. 

25. Am letzten Tag meines Aufenthalts unter euch möchte Ich euch nicht die Haare raufen 

sehen, möchte Ich nicht, dass eure Münder ausrufen: "Warum gehst Du, Meister?" 

26. Im letzten Augenblick möchte Ich euch in einen Mantel der Geistigkeit, der Gelassenheit 

und Andacht gehüllt sehen, voller Vertrauen darauf, dass Ich nicht weggegangen bin, dass 

Ich euch näher bin. 

27. Ich habe euch gesagt, dass jedes sündige und nicht sündige Auge, Mich schauen wird. 

Die einen werden die Gestalt Jesu geistig sehen, andere werden meine Gegenwart in ihrem 

Herzen fühlen; manche werden mein Licht in ihrem Verstand wahrnehmen, und wieder 

andere werden Wunder auf ihrem Weg erleben. Ich werde Mich im Gebet und in den 

Prüfungen offenbaren. Doch wird es nicht nötig sein, dass ihr die menschliche Gestalt Jesu 

erblickt, sondern dass ihr Mich im Geist und im Herzen fühlt. Es wird keine Trauer 

herrschen, keine Leere noch Verlassenheit existieren, keinen Kummer noch Schluchzen 

geben. 

28. Ich will, dass ihr euch bei meinem Scheiden vereint, damit ihr alle eure geistigen Kräfte 

vereint. Mit ihnen könnt ihr das vertreten, was der Meister euch mit seinem Wort gab. 

29. Wenn unter euch eine wirkliche Vereinigung zustande kommt, wird es im Himmel und 

auf Erden Zeichen geben, und die Nationen werden dies erkennen. 

30. Dies ist mein Lehrwort, dies ist mein Wort der Liebe und Unterweisung gewesen: eine 

immerwährende Liebkosung. 

31. Ihr müsst euch immer besser vorbereiten, in dem Maß, in dem der Zeitpunkt näher 

kommt, in dem Ich nicht mehr durch das menschliche Verstandesvermögen zu euch 

spreche. Ihr sucht euch immer mehr von der geistigen Kraft zu sättigen, die mein Wort 

übermittelt. Der Materialismus ist auf seinem Höhepunkt. Bis heute hat die Welt gelebt, 

ohne Mich zu fühlen noch zu vernehmen. Es sind nur wenige, die vergeistigt leben, die 

mein Licht schauen und auf ihrem Weg vorankommen; aber wie viele befinden sich in der 

Finsternis. Manche sind in Erwartung meiner Wiederkunft, in ihnen lebt der Glaube, dass 

Christus wiederkehren wird, um Mensch zu werden. 
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32. Jünger, die ihr Mich vernommen habt: Die Aufgabe, die ihr zu erfüllen habt, habt ihr 

deutlich vor Augen: Den Menschen die Frohe Botschaft meines Kommens in dieser Zeit 

verkündigen und ihnen meine Offenbarungen und Lehren bekanntmachen. Ihr seid die 

Zeugen, die wissen, dass Ich zu euch in derselben Weise gekommen bin, in der Ich in der 

Zweiten Zeit zum letzten Mal gesehen wurde: im Geist. 

33. Doch bevor ihr in der Lage sein werdet, von Geist zu Geist mit eurem Herrn Zwiesprache 

zu halten, wollte Ich Mich durch das Verstandesvermögen von schlichten, aber durch Mich 

begnadeten Menschen mitteilen, damit diese Kommunikation euch als Basis oder 

Vorbereitung für eure zukünftige Erhebung dienen würde. 

34. Die menschliche Wissenschaft mit ihren Errungenschaften ist ein Beweis dafür, dass 

der Geist sich entwickelt hat, und obwohl der Weg anders ist, hat er in jedem Zeitalter die 

Spur seines Fortschritts hinterlassen. Der Tag wird kommen, an dem die Wissenschaften 

selbst zum Fortschritt des Geistes beitragen werden, denn alles ist auf dieses Ziel 

ausgerichtet. Ich sage euch, dass der wahre Wissenschaftler jener ist, der aus Liebe zu 

seinen Nächsten im Innersten der Schöpfung nach deren Geheimnissen sucht, bis er das 

göttliche Licht findet. Wer so arbeitet, wird sich niemals etwas auf sein Werk einbilden, er 

wird sich nur als ein Werkzeug des Schöpfers betrachten. Aus diesem Grund wird er 

niemals die Existenz Gottes leugnen. 

35. Auch wird die Zeit kommen, in der die in ihren Zellen eingeschlossenen Mönche, diese 

verlassen, überzeugt von der Nutzlosigkeit ihrer Weltflucht und ihres Mystizismus. Sie 

werden unter den Menschen kämpfen, um den Zweck zu erfüllen, für den sie geschaffen 

wurden. Mit einem Wort: Sie werden dem geistigen Stillstand ein Ende bereiten, um den 

Weg des Fortschritts einzuschlagen. 

36. Der Same der Vergeistigung ist der Same der Dritten Zeit, den Ich unter euch aussäe. Er 

wird der Menschheit das Geheimnis geben, um ein besseres Leben zu erlangen. 

37. Seht, wie die Menschheit sich aus Mangel an Vergeistigung verkennt und sich entzweit. 

Sie selbst hat verschiedene Wege geschaffen, die die einen von den anderen entfernt haben. 

Ihr seid Zeugen dieser Verständnislosigkeit. 

38. Erneut sage Ich euch, dass der Krieg unter den Menschen nicht zu Ende ist. Denn der 

Krieg der Ideologien, der Glaubensbekenntnisse und Religionen, der Philosophien und 

Doktrinen wird kommen, wobei jeder der einzige Besitzer der Wahrheit sein will, jeder 

gegenüber den anderen höher zu sein sucht. 

39. Mein Opfer der Zweiten Zeit ist von dieser Menschheit noch nicht verstanden worden. 

Obwohl die meisten behaupten, Christus anzuerkennen, haben sie sich nicht in Mir 

anerkannt. Weshalb Mich auf verschlungenen Wegen suchen, wo Ich doch nur auf dem Weg 

der Sanftmut, der Barmherzigkeit und der Gerechtigkeit gehe? 

40. Um zu Mir zu gelangen ist es unerlässlich, eure Geschwister zu lieben. 

41. Heute braucht ihr noch Geistliche, Richter und Lehrer. Doch wenn sich einmal eure 

geistige und moralische Verfassung erhöht hat, werdet ihr diese Stützen nicht mehr 

benötigen, noch diese Stimmen. In jedem Menschen wird ein Richter, ein Führer, ein Lehrer 

und ein Altar sein. 

42. Ich will ein Volk ohne Riten, Verordnungen und Dogmen sehen, das den rechten Weg 

zu gehen versteht und das meine Liebeslehre lebt. 
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43. Diese Freiheit gebe Ich euch in der heutigen Zeit, denn ihr werdet nicht mehr 

bestimmten Kultformen unterworfen sein. Dies ist kein neuer Weg, sondern ein Teil 

desselben Weges, den Ich euch vorgezeichnet hatte, den ihr aber nicht kanntet. Studiert, 

dringt in meine Worte ein, und ihr werdet erkennen, dass in ihnen die Wahrheit ist. 

44. Ich bin Liebe, und als Liebe schenke Ich Mich euch, ohne euch irgendeine Bedingung zu 

stellen. In den Zeiten, die ihr durchlebt, braucht ihr diesen Ansporn, diese Liebe, die über 

jeder menschlichen Zuneigung steht. 

45. Um jene Erhebung zu erlangen, die euch mit meiner Göttlichkeit in Verbindung bringt, 

habt ihr es nicht mehr nötig, eure Sinne durch die Harmonie einiger musikalischer Töne zu 

stimulieren, oder angesichts von Riten oder materiellen Objekten in Erregung zu geraten. 

Denn euren Geist bewegt nur das, was zutiefst geistig ist. Immer, wenn ihr euer Herz öffnet, 

um euren Geist zu Mir zu erheben, erfahrt ihr dieses Gefühl von Frieden, der aus der 

Unendlichkeit herniederkommt. 

46. Wie ist es möglich, dass es Menschen gibt, die nichts für ihre geistige Entwicklung tun? 

Wie können Menschenwesen existieren, die tiefer sinken als die untergeordneten oder 

vernunftlosen Wesen? Das vernunftlose Wesen sündigt nicht, denn es beschränkt sich nur 

darauf, seinen eigenen Gesetzen zu folgen. Der Mensch dagegen sündigt sehr wohl, weil er 

in sich einen Lichtgeist, ein Gewissen und eine Gabe der Intuition trägt. 

47. Unter denen, die berufen sind, sich für dieses Werk einzusetzen, sind auch solche, die 

zeitweise den Weg vergessen, die das geistige Kennzeichen vergessen, mit dem der Herr sie 

gekennzeichnet hat, damit sie auf ihrem Weg nur Spuren des Friedens und Segens 

hinterlassen. Wie könnt ihr von der Stufe herabsteigen, auf die Ich euch gestellt habe? Das 

ist der Grund dafür, weshalb Ich fortwährend herabkomme, um zu euch zu sprechen, damit 

mein Wort gleich einem feinen Meißel die Rauheiten eures Herzens glättet, um euch 

begreiflich zu machen, dass die Verbindung mit Gott nicht zustande kommen kann, wenn 

ihr euch nicht vom Unreinen fernhaltet. Dann, wenn es euch gelingt, euer Denken über alles 

Negative zu erheben, und ihr Mich im Unendlichen sucht, werdet ihr ein seltsames Gefühl 

der Seligkeit erfahren. Dadurch werdet ihr erkennen, dass, wenn ihr Mich so sucht, die 

Barmherzigkeit des Vaters nicht zögern wird, sich in eurem Geist zu bekunden. 

48. Wahrlich, in solchen Augenblicken seid ihr nicht in der materiellen Welt, obschon sich 

euer Körper auf Erden befindet. Der Geist hat sich erhoben und dabei jede materielle 

Verbindung gelöst, um in ein anderes Leben und einen anderen Raum einzugehen. Dort ist 

es, wo die Liebe des Vaters empfunden wird, wo der Friede und die Seligkeit seines Reiches 

erahnt wird. 

49. Um in den Widerspenstigen diese Sehnsucht zu erwecken, verwandle Ich Mich in einen 

treuherzigen Weggefährten, bis Ich ihnen das Gute in ihrem Herzen fühlbar mache ‒ jenes 

Gefühl, das sie Werke vollbringen lassen wird, die sie Mir näherbringen werden. Wenn sie 

diesen Schritt einmal getan haben, haben sie die Unermesslichkeit des Feldes erblickt, das 

sich vor ihren Blicken ausbreitet und sie zur Arbeit und zum Kampf einlädt. Welche 

Beglückung spüren sie in ihrem Herzen, wenn sie all das begreifen, was sie sehenden Auges 

nicht erblickten und hörenden Ohres nicht vernahmen, weil für sie alles konfus war, und 

sie sich nicht bewusst waren, dass sie berufen waren, eine edle und heikle Mission zu 

erfüllen. 

50. Euch allen sage Ich: Wenn ihr euch mit dem Meister zu identifizieren vermögt, werdet 

ihr das Elend der anderen immer mehr wie euer eigenes fühlen und werdet versuchen, an 
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euren Geschwistern das zu tun, was ihr Mich an euch tun saht. Wenn ihr euch manchmal 

für unwürdig oder unbeholfen betrachtet, genügt es, wenn ihr Nächstenliebe fühlt und euch 

an Mich wendet, damit Ich das tue, was ihr nicht zu tun vermögt. Das Wichtigste ist, einen 

Anfang zu machen, auch wenn die Aufgabe zunächst unmöglich erscheint. Später werden 

Wunder geschehen, und der Glaube wird sich entzünden. Dann werden nach und nach die 

Hungernden, die Aussätzigen, die Zerlumpten und die Gescheiterten an eure Türen 

kommen, die Not in all ihren Formen. Doch müsst ihr wachen und beten, denn die 

Versuchung und die Verführungen werden euch bedrängen und euch im Tausch für eure 

Vergeistigung die Welt anbieten. Auch werden solche kommen, die euch mit scheinbar 

großartigen Worten und Ideen zu betören versuchen. Die Lüste werden eure Körpermaterie 

in Versuchung führen und versuchen, sie dazu zu bringen, euren Geist zu schwächen. Ihr 

werdet allem die Stirn bieten müssen, manchmal allein, in anderen Fällen gemeinsam mit 

euren Geschwistern. Eure Waffen werden die Vorbereitung, der Glaube, das euch 

innewohnende Ziel, das Wissen sein, das ihr nach und nach vom Meister erhaltet. 

51. So werdet ihr aus Menschen, die vom Leben besiegt wurden, zu starken Soldaten 

werden. Ihr werdet vorbereitet in die Zeit des Kampfes eintreten, den ihr derzeit erlebt. 

Euer Geist wird nicht verzagen, denn er wird fühlen, dass er diesen Kampf braucht, um 

sich zu läutern und zu erheben. Wahrlich, Ich sage euch, bei jedem, der Mir sein Werk als 

vollbracht vorweisen kann, wird dieses als seine letzte Arbeit innerhalb der Materie 

angenommen. 

52. Alsdann, während euer Körper zu Staub wird und euer Geist, nun von seinem letzten 

menschlichen Gewand befreit, seine geistige Arbeit begonnen hat, wird er die Stufenleiter 

schauen, auf der er Schritt für Schritt die sieben Stufen emporsteigen wird, bis er zum 

Schoß des Vaters gelangt, welcher Macht, Gnade und Licht ist. 

53. Seht: Obwohl ihr in so große Unvollkommenheit herabgesunken seid, während ihr die 

Wege der Welt in verschiedenen Körpern durchlaufen habt und dabei den Schmutz und die 

Unreinheit kennengelernt habt, wart ihr meiner Liebe würdig. Aber diese ganze lange Reise 

war die Erfahrung, die euer Geist machte, um den Wert, der meinen Gesetzen innewohnt, 

und den Wert, den das Geistige hat, schätzen zu können ─ um zu begreifen, dass die 

Entwicklung des Geistes die vollkommene Herrlichkeit und Befriedigung mit sich bringt. 

Darum habe Ich die Menschen immer auf diesen Weg eingeladen. Denn solange sie nicht 

zu ihm gelangen, wird das Leid sie weiterhin heimsuchen und die falschen Genüsse werden 

sie weiterhin geißeln. 

54. Was Ich euch lehre, ist zum Wohl eines jeden, der meine Lehre umarmt, damit seine 

Taten ihn in den Meister von Morgen verwandeln, der meine Kraft und mein Licht 

weitergibt, welche die Verderbtheit der Welt überwinden müssen. 

55. Die Schlechtigkeit hat in dieser Zeit vor den Menschen Abgründe der Verzweiflung 

aufgerissen. 

56. Es gibt viele Werke unter den Menschen, die dem Anschein nach großartig und gut sind. 

Daher sage Ich euch: Wacht, damit ihr jeden Betrug bekämpfen könnt, in der Erkenntnis, 

dass euch eine unvergleichliche und wahre Größe innewohnt. 

57. Welch größere Herrlichkeit gibt es, als das Gute mit anderen zu teilen und es 

auszuüben? Welch größere Herrlichkeit gibt es als die Liebe, die wir den Nächsten schenken 

können, deren Licht und Einfluss dazu beitragen kann, dass auch sie den Weg zur 

Vollkommenheit einschlagen? Welch größere Wonne gibt es für ihren Geist, als die 
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Schwächen seiner Körpermaterie überwinden zu können, um von der Stufe, auf der er sich 

befindet, höher zu steigen? 

58. Seit der Zweiten Zeit sprach Ich zu euch vom Geistigen Leben, und euer Geist verstand 

einen Teil von dem, was Ich sprach, und von dem Ziel, für das er bestimmt ist. Heute, da 

Ich euch erneut um Mich versammelt sehe, offenbare und erkläre Ich euch alles, was für 

euren Verstand unverständlich war. Und Ich sage euch noch einmal: Wer Mir nachfolgen 

will, nehme sein Kreuz auf sich und folge Mir nach. Denn mein Kreuz bedeutet nicht Tod, 

sondern Liebe und Selbstlosigkeit, Opfer der überflüssigen Güter zum Wohl des Geistes. 

59. Jünger, lasst die Kinder von heute mit meiner Lehre aufwachsen. Jeder, der mein Wort 

verstanden hat, soll seine Kinder mit hohen Idealen formen und alles Böse aus dem Herzen 

entfernen. Sät in sie den Samen des Guten, welcher Geistigkeit ist. Und wenn diese Kinder 

dann einmal genügend Auffassungsvermögen haben, um die Wirkkraft meiner Lehre zu 

begreifen, werden sie auf ihrem Weg nicht wanken, sondern ihr Schritt wird sicher sein und 

niemand wird sie täuschen können. 

60. Wie eine Sonne, die Leben, Licht und Wärme ausstrahlt, habe Ich Mich auf alle ergossen. 

Doch jeder wird gemäß seiner Entwicklung oder Vorbereitung erlangen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 209 

1. In dem Maß, in dem die festgesetzte Zeit näher rückt, in der diese Art, euch meine Lehre 

zu geben, endet, dringt ihr immer mehr in meine Göttliche Botschaft ein. 

2. Ihr wisst, dass die Welt, während Ich euch mein Wort gebracht habe, dahingelebt hat, 

ohne Mich zu fühlen oder zu vernehmen. 

3. Es sind wenige, die von meinem Kommen erfahren haben. Der Rest der Menschheit lebt 

in der Erwartung, dass, wenn Ich - wie verheißen - zurückkomme, Ich dies leiblich tue, das 

heißt, dass Ich erneut Mensch werde. 

4. Nur ihr wisst, dass ihr euch bereits in der Dritten Zeit befindet, in der Ich durch die als 

Stimmträger meines Wortes Erwählten zu euch spreche. 

5. Die menschliche Wissenschaft gibt euch Beweise ihrer Entfaltung. Erkennt, dass auch 

dies geistige Entwicklung offenbart. Der Mensch hat in jedem Zeitalter seine Spur des 

Fortschritts hinterlassen, den die, die später kommen, sich nach und nach zu eigen machen. 

6. Die Wissenschaft ist Licht meiner Weisheit, die den Menschen ihre Geheimnisse inspiriert 

und offenbart. Der Wissenschaftler, der einen erhobenen Geist besitzt, wird Mich nicht 

mittels Riten suchen, denn seine Gabe der Wissenschaft wird ihn ständig dem Vater 

näherbringen, der die göttliche Wissenschaft ist. Dieser Mensch wird niemals mit seinem 

Werk prahlen müssen, weil er, je mehr er entdeckt, desto kleiner sich fühlt. Auch wird er 

mein Dasein nicht leugnen können, denn auf Schritt und Tritt wird er in der Natur die Spur 

des Schöpfers erblicken. 

7. Jünger, auch in euch habe Ich Gaben gelegt, die ihr entfalten sollt, damit ihr diejenigen 

sein könnt, die mit schlichten Worten, die jedoch voller Wahrheit sind, diese Lehre in den 

Herzen eurer Geschwister verankert. 

8. Der Samen der Vergeistigung, den Ich immer in die Welt gesät habe, werde Ich in dieser 

Zeit noch einmal hinterlassen. Dieser Samen enthält das Geheimnis eines besseren Lebens. 

9. Wenn die Menschheit sich heute unter sich bekämpft, wenn sie in Glaubenslehren, in 

Klassen und in Rassen aufgeteilt ist, wenn die Menschen einander nicht lieben, noch 

verstehen, noch Barmherzigkeit haben, so deshalb, weil in ihren Herzen nicht mein 

Liebessamen keimt. Doch in dieser Zeit, in der Ich wie ein Tau der Gnade auf die Felder 

herabsinke, wird mein Samen, bewahrt im Herzen eines jeden menschlichen Geschöpfes, 

aufkeimen und Frucht bringen. 

10. So, wie Ich euch in der Zweiten Zeit mein Kommen ankündigte, so kündige Ich euch 

heute den Krieg der Glaubensbekenntnisse, der Ideen und Religionen an, als 

Vorankündigung der Errichtung meines Reiches der Vergeistigung unter den Menschen. 

11. Mein Wort wird wie ein Feuerschwert den Fanatismus zerstören, der die Menschen 

jahrhundertelang eingehüllt hat. Es wird den Schleier ihrer Unwissenheit zurückschieben 

und den weißen, leuchtenden Weg zeigen, der zu Mir führt. 

12. Wenn die Menschheit einmal dank ihrer Erneuerung für das Geistige empfänglich ist, 

wird sie sowohl im Geist, als auch in der Materie nicht mehr die Strenge der Gesetze noch 

die Justiz der Erde benötigen, um sich wohlzuverhalten, denn dann wird jeder Mensch sein 

eigener Richter sein können. 
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13. Meine Lehre führt weder Dogmen noch Riten ein, sie inspiriert nur das Gute. Meine 

Geistlehre unterwirft niemanden bestimmten Kultformen; sie ist eine ständige Einladung 

auf den Weg der Wahrheit. 

14. Ihr kommt in den Schatten des mächtigen Baumes, wo ‒ wie ihr wisst ‒ Jener ist, der 

euch das Brot des Ewigen Lebens anbietet, jene Nahrung, die euch Kraft gibt, um das 

Tagewerk zu bestehen. 

15. Das Wort ist zu euch gekommen, um ein neues Zeitalter zu eröffnen. 

16. Immerzu habe Ich euch geistige Botschaften gesandt, die euch zur Erhebung einladen. 

Denn die Körpermaterie kettet den Geist wie ein schweres Kettenglied an die Erde. 

17. Im Verlauf eurer Entwicklung habt ihr schließlich begriffen, dass euer Schicksal nicht 

von der Materie, sondern von meinem Willen abhängt. 

18. Nicht immer ist der Mensch mit meinen Vorhaben einverstanden, und er zeigt Mir seine 

Ablehnung und seinen Ungehorsam. Schon viele Male hat er Mich ungerecht genannt und 

hat versucht, sich in meine hohen Ratschlüsse einzumischen. Andere zweifeln an meiner 

Macht, wenn sie von Mir nicht das bekommen, was sie begehren, und hernach, wenn sie es 

erlangt haben, schreiben sie es nur ihrer Anstrengung zu. Daher halten sie sich schließlich 

für Götter und Könige und vergessen Jenen, der den Geist in den Menschen legte und ihn 

mit einer wunderbaren Natur umgab. 

19. Könnte der Mensch mit all seiner Wissenschaft etwas von dem erschaffen, was Ich 

geschaffen habe? Nein, Volk. 

20. Die menschliche Wissenschaft hat ihre Grenzen, doch Gott, der Schöpfer hat diese 

nicht. Die Wissenschaft ist Licht, aber in den Händen vieler Menschen wird sie zu Finsternis. 

Im Universum dagegen spricht alles von Mir. Alle Naturreiche stimmen ihr Lied an auf das 

Leben und die Liebe. Doch ungeachtet dessen, dass Ich euch durch alles Geschaffene sage: 

"Hier bin Ich", sucht ihr mein Abbild in unvollkommenen, von Menschenhand gemachten 

Werken. Dann verneigt ihr euch wohl vor ihnen und betet sie an, womit ihr euren Geist an 

jeder Erhebung hindert. 

21. Ich komme, um euch Liebe zu geben, denn Ich finde keinen Menschen, dessen Herz sich 

ein wenig öffnet, um fremdes Leid zu seinem eigenen zu machen. Jene, denen Ich Reichtum 

und Macht anvertraue, um ihren Nächsten zu dienen, verweigern jedes Mitgefühl, und 

selbst die, die von sich behaupten, dass sie Mich auf Erden vertreten, umgeben von Luxus 

und wie Könige gekleidet, verschließen ihre Ohren und ihr Herz vor den Klagen dessen, der 

nach Liebe und Barmherzigkeit verlangt. 

22. Dies sind nicht meine Wege. Der schmale Pfad, den Ich vorgezeichnet habe, ist der des 

Guten. Daher sage Ich euch noch einmal: Mein Wort ist mein Weg, denn es spricht zu euch 

immer von Tugend, Moral und Liebe. 

23. Ich mache euer Herz empfindsam, um ihm meine Unterweisungen einzuprägen, und 

damit ihr euch wirklich vom Brot des ewigen Lebens genährt fühlt. 

24. Ich liebe alle gleichermaßen. Dennoch werden nicht alle Mich in diesem Zeitalter 

vernehmen. Wie in der Ersten und Zweiten Zeit habe Ich einen Ort auf der Erde ausgesucht, 

um dort jene zu versammeln, die Mich hören sollen. 

25. In jeder Religion übernehmen Menschen die Führung derselben, die sich meine Boten, 

meine Erwählten, meine Bevorzugten nennen. Doch Ich sehe nicht einen Gerechten, durch 
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den die Menschheit gerettet werden könnte. Es gibt keinen Mund, der so sprechen könnte, 

wie Ich in Jesus in jener Zeit zu euch gesprochen habe. 

26. Die Menschen werden inmitten eines Wirbelsturm hin- und hergerissen, und in ihrem 

Chaos leiden und stöhnen sie angesichts des drohenden Krieges. 

27. Jene Völker hätten sich, während Ich zurückkehrte, von meinem Wort der Zweiten Zeit 

geistig nähren können, aber jenes Brot wurde verborgen oder verfälscht. Und so seht ihr 

die einen Menschen sich frei bewegen, andere gleichgültig, die meisten fanatisch und 

hartherzig. 

28. Wann wird der wohlhabende Reiche fähig sein, seine Reichtümer unter die Armen zu 

verteilen verstehen? 

29. Wann wird der prächtig Gekleidete bereit sein, seine Gewänder abzulegen, um den 

Nackten zu bedecken? Die Menschheit hungert nach Vorbildern und braucht Gerechtigkeit 

und Barmherzigkeit. 

30. Sie haben vergessen, dass Ich auf mein Reich verzichtet habe, um unter euch zu leben 

und euch alles zu geben, was in Mir ist. Wo sind meine Stellvertreter, die Mich wirklich zum 

Vorbild nehmen? 

31. Euch sage Ich: Ich habe euch gerufen, um euch erneut zu Erben zu machen, und gebe 

euch die Vollmacht, die Kranken mit dem Balsam meiner Liebe zu heilen, welches mein 

eigenes Blut ist. 

32. Erkennt euch selbst, damit ihr begreift, dass Ich euch auch ohne Verdienst meiner 

Gnade würdig gemacht habe und blickt auf jene Menschenwesen, die wie verirrte Schafe 

ihre Klage erheben. Seht, wie die Männer mit leeren Händen nach Hause kommen, hört die 

Stimme des Schmerzes und der Trostlosigkeit. 

33. Schaut eure Hände an, in ihnen werdet ihr Macht und Trost finden, um diese Leiden zu 

lindern. Warum zweifelt ihr an dieser Gnade? Lasst in euren Herzen das Licht des Glaubens 

brennen, bis es zu einer Fackel wird. Verschließt nicht eure Herzen, denn dann werdet auch 

ihr zu reichen Geizhälsen werden. Erkennt, dass ihr Mich bezeugen und von Mir sprechen 

müsst. Doch wenn ihr es nicht tun solltet, werden die Steine von Mir Zeugnis ablegen. 

34. Ich bin Macht und Gerechtigkeit, aber wollt nicht, dass Ich euch diese Lektionen mittels 

des Schmerzes oder der entfesselten Naturgewalten demonstriere. Hofft darauf, dass euch 

meine Göttliche Ausstrahlung umgibt und meine Liebe euch immerdar segnet. 

35. Mein Göttlicher Geist kommt zu euch, um eure Leiden zu lindern. Denn ihr seid auf 

eurem Weg sehr geprüft worden. Der Meister der Demut kommt herab, um euch seine 

Lektion und seinen Trost zu bringen. 

36. Zuweilen ziehe Ich euch wegen eures Mangels an Erfüllung meines Gesetzes zur 

Rechenschaft. Denn Ich habe es euch schon vor langer Zeit gegeben und euch mit ihm den 

vollkommenen Pfad vorgezeichnet. 

37. Es ist nicht mehr zeitgemäß, dass ihr meine Lehre in eurem Herzen verbergt. Lernt, 

Mich zu schauen und zu fühlen, damit ihr nicht in Verwirrung gerät. 

38. Ich habe euch zu Eigentümern unendlicher Herrlichkeiten gemacht; aber ihr versteht es 

nicht, eure Geschwister an ihnen teilhaben zu lassen. 

39. Es ist notwendig gewesen, die Lektion, die Ich euch seit 1866 gebe, oftmals zu 

wiederholen, damit diese sich euch einprägt. Durch sie wisst ihr, dass Ich euch niemals 
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zum Rückschritt veranlasse. Ich stehe euch liebevoll bei, um euch auf den rechten Weg zu 

bringen. Ich habe zu euch in eurer Sprache mit größter Einfachheit gesprochen, um Mich 

verständlich zu machen, und damit ihr mein Wort ergründen könnt. 

40. Ich sehe, dass ihr auf halbem Weg stehengeblieben seid und dass eure Erhebung dürftig 

ist. Doch wendet euch um und blickt auf die Welt, die Tränen vergießt, auf den Ungläubigen, 

der über mein Wort spottet. Seht auch den nach Liebe und Licht Dürstenden. Ihr jedoch, 

Jünger, könnt nicht behaupten, dass ihr unwissend seid, noch krank, noch bedürftig oder 

schwach. Denn es würde bedeuten, alles zu verleugnen, was Ich euch gegeben habe. Dann 

müsst ihr euch an jenes meiner Worte erinnern: "Oh ihr kleingläubigen Menschen!" 

41. Es sind nur wenige Herzen, die sich zu erheben vermochten und die mein Wort dort 

vernehmen, wo es ist. Und viele sind derer, die ‒ statt sich mit ihrem Geist Mir anzunähern 

‒ nur herbeikommen, um Mir ihr irdisches Leben mit seinem Elend und seiner Not vor 

Augen zu führen. Das ist der Grund für eure Schwachheit und den Mangel an Einigkeit 

unter dem Volk. Wann werdet ihr euch selbst vergessen und Mich für die Welt bitten? 

42. Die Mütter weinen, weil ihr Rat von den Kindern nicht befolgt wird. Die trostlose Stadt 

zeigt Mir die Leere ihres Daseins. Die Ehefrau zeigt Mir ihr vom Lebensgefährten 

unverstandenes Herz und ihr alle vergesst, dass dies der Weg ist, der ins Verheißene Land 

führt: der des Opfers. "In der Vertiefung meiner Hand liegt das Schicksal eines jeden von 

euch." 

43. Seid ergeben, und wenn ihr sehr leidet: Ich bin bei euch. 

44. Macht euren Schmerz nicht noch größer, indem ihr nach euren Maßstäben das beurteilt, 

was nur Ich beurteilen kann. 

45. Denkt daran, dass Ich euch liebe. Ich bin nicht gleichgültig gegenüber euren Leiden und 

verstehe euch wirklich. Seht, ihr seid Mir so nahe, und doch begeht ihr noch so viele 

Verfehlungen. Doch Ich vergebe euch. 

46. Manche zweifeln angesichts der Last ihrer Prüfungen an meiner Gegenwart, entfernen 

sich vom rechten Weg und wenden sich jenem zu, den sie hinter sich ließen, in der 

Hoffnung, das wiederzufinden, was sie verloren zu haben glauben. Aber sie kehren ihre 

Blicke erneut meinem Werk zu, wenn sie ihre Hände leer sehen und ihren Geist ohnmächtig 

gegenüber den großen, weltweiten Leiden, den Seuchen und dem Tod, die an die Türen der 

Nationen klopfen und auch euch bedrohen. Denn das Vorzeichen eines neuen Krieges 

beunruhigt sie. 

47. Ahmt nicht jene Ungläubigen nicht jene Ungläubige nach, die von Mir Beweise 

verlangen, um an mein Dasein zu glauben, die zu Mir sagen: "Mache, dass der Krieg 

augenblicklich endet, überhäufe alle Tische mit Brot, dann werde ich an Dich glauben." 

48. Ich sage euch ein weiteres Mal, dass euch nur noch drei Jahre bleiben, bis diese 

Kundgabe an euch endet, und dass ihr diese kurze Zeit nutzen müsst, damit ihr die Welt 

mit ihren Sekten und Religionen auf den Weg des Lichts und der Vergeistigung einladen 

könnt, wo alle mit Mir von Geist zu Geist in Gemeinschaft treten können. 

49. Dies wird geschehen, wenn der Fanatismus und die Abgötterei aus dem Herzen der 

Völker ausgerissen sein werden. 

50. Ihr werdet euch dann wie Seefahrer inmitten eines tobenden Meeres befinden und 

werdet auf das Rettungsboot vertrauen. 
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51. Ich werde noch an all jene den Ruf ergehen lassen, die zu den Stämmen Israels gehören 

und zerstreut sind, damit auch sie ihre Mission erfüllen. Dann wird die Menschheit meine 

Stimme hören und das strahlende Licht der Morgenröte schauen, das alle Bewohner der 

Erde erhellt. 

52. Gewöhnt euch nicht an mein Wort, und wenn ihr es hört, so achtet nicht darauf, durch 

welchen Stimmträger Ich es euch übermittle. Dringt in es ein und erfasst seine Essenz, 

damit eure Ergründung vollkommen ist. 

53. Die Essenz ist der Wohlgeschmack des Göttlichen. 

54. Was ihr nun hört und seht, ist nicht die gewohnte Liturgie, noch ein Ritus, der eure 

Sinne beeindruckt. Denn die Feierlichkeit dieser Kundgebung ist im Innern eures Geistes. 

55. In diesen Augenblicken befindet ihr euch nicht innerhalb der vier Wände dieses 

Versammlungsortes. Vielmehr habe Ich eure Erhebung abgewartet, damit ihr in der wahren 

innerlichen Anbetung die Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit erlangt. Ich habe euch den 

Bau dieser Versammlungsorte erlaubt, damit ihr in ihnen die Sammlung, Stille und 

Vereinigung eurer Gedanken findet, wodurch ihr meinen göttlichen Strahl anziehen werdet. 

Doch diese vier Wände sind nicht mein Tempel. Diese Versammlungsstätten sind Orte, die 

für eure Zusammenkünfte bestimmt sind. Denn der wahre Tempel, mein Heiligtum, ist in 

eurem Geist. 

56. Ihr fragt Mich, ob diese Versammlungsorte nach 1950 verschwinden werden, und Ich 

antworte euch: Nein, ihr wisst nicht, wie lange Ich euch diese Orte gewähre. Denn solange 

im Volk nicht die Kenntnis meines Werkes, die Erhebung und die Beharrlichkeit in meinem 

Gesetz vorhanden sind, könnt ihr nicht auf sie verzichten. Nach meinem Abschied werdet 

ihr euch an dem der Ruhe geweihten Tag versammeln ‒ nicht als eine Tradition oder zum 

Gedenken, sondern um euch an mein Wort und das der Geistigen Welt zu erinnern und es 

auszulegen. Damit ihr euch gegenseitig wahrhaftige Zeugnisse meiner Wundertaten auf 

euren Wegen gebt; damit ihr in der Liebe zu Mir vereint bleibt und Mir eine wohlgefällige 

Verehrung darbringt und eure Herzen nicht erkalten noch überdrüssig, fanatisch oder 

materialistisch werden. 

57. Ihr wisst nicht, wie lange Ich euch noch diese Versammlungsorte gewähre. Denn nach 

1950 werden weiterhin neue gegründet werden ‒ nicht, damit in ihnen mein Wort durch 

den Stimmträger ertönt, noch damit sich die Geistige Welt einstellt ‒ denn diese Zeiten 

werden dann vorbei sein, sondern damit in ihnen mein Wort und meine Lehre rein und 

unverfälscht vermittelt wird, so wie Ich sie euch gegeben habe. In dieser Atmosphäre des 

Friedens wird meine Gegenwart sein, die von Maria, die Gegenwart Elias' und der Geistigen 

Welt. Dort wird der Kranke gesund werden, wird der Blinde seine Augen dem Licht öffnen, 

der Weltliche wird den Respekt kennenlernen, der Sünder bereuen, und alle werden das 

empfangen, was sie benötigen, damit sich das kristallklare Wasser, die gute Frucht und die 

gute Saat ausbreitet. 

58. Ihr wisst nicht, ob ihr in der gegenwärtigen Inkarnation den wahren Tempel meiner 

Göttlichkeit kennenlernen werdet, aber ihr habt die Aufgabe, den Weg zu bereiten. Wenn 

ihr das Ziel nicht erreicht, so hinterlasst wenigstens den Weg für eure Kinder zubereitet, 

oder für deren Kinder, damit sie dann den Tempel meiner Göttlichkeit betreten können. 

Alsdann werdet ihr begreifen, dass meine Gegenwart nicht nur in diesen 

Versammlungsorten vorhanden ist, dass euer Geist nicht nur in ihnen anbeten soll. Ihr 

werdet erkennen, dass der Tempel der Göttlichkeit das Universum ist, euer Herz der Altar, 
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euer Glaube der Leuchter und die Opfergabe. Auch die Schöpfung ist ein Tempel, selbst der 

Staub, auf den eure Füße treten. Die Berge sind Altäre, die sich zu Mir erheben. Die Täler 

mit ihren Matten und ihren Blumen bringen Mir ihre Opfergabe dar. Das Königsgestirn, alle 

Sterne und Planeten sind Welten, die Mir ihren Liebestribut entrichten, und überall, wohin 

ihr geht oder blickt, ist mein Göttlicher Geist als Vater. Erkennt also, dass ihr ewig innerhalb 

des Tempels lebt. 

59. Jeder trägt in seinem Inneren einen Tempel, und auch euer Heim ist ein Heiligtum, denn 

in ihm wohnt die menschliche Familie, die der geistigen Familie gleicht. Dort im Schoß des 

Heimes ist mein bester Tempel. 

60. Doch heute sehe Ich, dass das wahre Licht von den Menschen, die fern des Pfades gehen, 

nicht verstanden wird. Ich sehe, dass der einzige Ort, an dem sie sich zu Mir erheben, der 

materielle Tempel ist. 

61. Ich sehe das Chaos in der Menschheit, die Missachtung der menschlichen und göttlichen 

Gesetze. Meine Lehre wurde in dieser Zeit verborgen und als etwas betrachtet, das der 

Vergangenheit angehört. Daher scheitern die Menschen, die Institutionen entzweien sich 

und verspotten das Heiligste. So finde Ich die Menschheit vor: sich gegenseitig ablehnend, 

sich zerstörend, sich tötend, wobei sie den Geist mit der Körpermaterie verwechseln, das 

Göttliche mit dem Menschlichen und das Licht mit der Finsternis. 

62. In dieser Zeit der Verwirrungen und Übeltaten habe Ich eine verkannte und 

geringgeschätzte Nation erwählt: die mexikanische Nation, um den Ruf an sie und die 

Erwählten ergehen zu lassen, die in anderen Nationen leben, um sie um Mich zu 

versammeln, sie mit dem Meißel meines Wortes zu glätten, ihnen Aufgaben zu übertragen, 

und sie dann vorbereitet und voller Liebe als Botschafter meines Werkes über den ganzen 

Erdkreis hinweg auszusenden. 

63. Dies ist die Verantwortung, die auf den Menschenscharen ruht, die mein göttliches Wort 

vernehmen. 

64. Ich läutere mein Volk und beseitige seine Unvollkommenheiten. Aber diese Läuterung 

wird nicht nur in euren geistigen Praktiken stattfinden, sie wird auch eure Heime anrühren. 

Ich bin wie ein Wirbelwind erschienen und seine Kraft lässt alle schlechten Früchte 

herabfallen, sodass im Laubwerk des geistigen Baumes und des menschlichen Baumes nur 

die guten Früchte zurückbleiben. Denn es naht die Zeit der Prüfungen, in der die Menschen 

euch auskundschaften werden. 

65. Mein Werk wird als eine neue Sekte angesehen werden. Die Menschen werden euch in 

eurem geistigen Leben, zu Hause, bei der Arbeit, bei allen euren Pflichten auskundschaften, 

und wenn ihr nicht darauf vorbereitet seid, um Zeugnis von Mir abzulegen, wenn ihr mein 

Wort nicht mit euren Taten bestätigt, werdet ihr wie jene heuchlerischen Pharisäer sein, die 

unter ihrem untadeligen Mantel die Fäulnis ihres Herzens verbargen. 

66. Das Urteil eures Herrn wird im letzten Jahr meines Aufenthalts erfolgen, vor allem der 

Tag meines Abschieds wird von allen empfunden und von jedem sündigen und nicht 

sündigem Auge geschaut werden. Ich bereite alle vor, damit ihr die wahrhaftigen 

Überbringer meines Wortes seid, des Wortes, das euch in dieser Zeit der Heilige Geist 

übergab. 

67. Bewahrt Ruhe und Gelassenheit, denn ihr seid in die Zeit des Kampfes eingetreten, den 

Ich euch seit Langem ankündigte. Dieser Kampf wird unter euch selbst stattfinden. In 

diesem werdet ihr dieselben Waffen ergreifen. Die, die Mich verstehen und lieben, werden 
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ihre Waffen für meine Sache ergreifen. Jene, die Mich nicht verstanden haben, werden sie 

in den Dienst ihrer eigenen Sache stellen. Doch am Ende wird die Wahrheit triumphieren. 

Vor einiger Zeit sagte Ich euch: Erinnert euch an ein Gleichnis der Zweiten Zeit: "Lasst den 

Weizen und das Unkraut zusammen wachsen und schneidet erst ab, wenn beide reif sind, 

um den Weizen aussondern zu können und dann das Unkraut ins Feuer zu werfen." Ich, 

der Gute Landmann, habe in euren Herzen den Weizen meines Wortes zusammen mit dem 

Unkraut der Sünde wachsen lassen. Doch nun ist die Zeit gekommen, mit der Sichel meiner 

Gerechtigkeit zu mähen, damit im Herzen meiner Arbeiter und im Schoß ihrer Heime allein 

der Same der Wahrheit und der Liebe übrigbleibt. 

68. Ihr ergründet meine Lehre nicht und daher treffen euch die Prüfungen überraschend. 

Das ist der Grund dafür, dass ihr euch entzweit und euch nicht versteht; denn als sich mein 

Wort erfüllte, wart ihr nicht vorbereitet. Noch immer bereite Ich euch zu, damit ihr gelassen 

seid und Frieden habt und zulasst, dass der Wirbelwind alle schlechten Früchte abreißt. 

Denn alles, was nicht Leben, Früchte oder Schatten spendet, wird sterben. Unter der Gewalt 

des Sturmwindes werden viele Bäume fallen, viele Arbeiter werden Mir den Rücken 

zukehren, viele Gemeindeleiter werden Mir die ihnen anvertraute Aufgabe zurückgeben 

wollen. Doch mein Wille ist es, dass ihr euch berichtigt. 

69. Die Zeit wird kommen, in der all jene, die Mir den Rücken zugekehrt haben, erwachen 

und reuig zurückkehren und Mir sagen: "Meister, wie rein ist Dein Werk." 

70. Das, was heute im Schoß dieses Volkes geschieht, geschieht auch in allen Nationen der 

Welt. Ich bin bei allen mit meinem Schwert der Gerechtigkeit erschienen, nicht nur auf 

diesem Erdkreis, sondern auch in der Geistigen Welt und an jedem Ort, an dem ein 

unvollkommener Geist wohnt, um ihn zu erleuchten, zu läutern und zu vervollkommnen. 

Derselbe, der in diesem Augenblick zu euch spricht, sprach zu euch in der Zweiten Zeit. 

Aus allen den Menschenscharen, die Mich in Galiläa vernahmen, erwählte Ich nur zwölf und 

durch sie verbreitete Ich meine Lehre auf weiten Wegen über die Welt. Damals erschien 

vielen das Wort Jesu als Phantasie. Auch heute fehlen jene nicht, die das gleiche vom Geist 

der Wahrheit denken. Doch eher werden Himmel und Erde vergehen, als dass mein Wort 

nicht in Erfüllung geht. 

71. Wer wird euch verfolgen oder als Verbrecher anklagen oder euch verleumden können, 

wenn ihr meine Lehre befolgt? Doch ihr werdet nur das lehren, was Ich euch gelehrt habe: 

Die Liebe, die innerliche Anbetung, die Kenntnis des wahren Tempels meiner Göttlichkeit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 210 

1. Ich komme, um euch von der Qual zu befreien, in die euch euer Materialismus gestürzt 

hat, und bringe euch die Leuchte, mit der ihr euren Weg erhellen könnt. 

2. Ihr seid die Menschen der Dritten Zeit, jene, die den Grund für ihr Leben wirklich 

erkennen werden, und Ich helfe euch dabei, diese Erkenntnis mit Hilfe meiner 

Offenbarungen zu erlangen. 

3. Ihr seid die Menschen der Neuen Zeit, in der mein Reich euer Herz sucht, um in ihm 

aufgerichtet zu werden; in dem ihr das Gute zu eurem geistigen Ideal machen und lernen 

werdet, dass das beste Gebet das eurer Werke ist. 

4. Die Liebe und die Wahrheit gehören dem Geist, ihm entspringt die Weisheit, denn er 

wurde geschaffen, um seinen Vater zu lieben und kennenzulernen. 

5. Ich, der Meister, rüttle euch mit den Erinnerungen an eure geistige Vergangenheit auf, 

die euer Herz nicht kennt, weil sie eurem Geist angehören, als dieser sein wahres Dasein 

lebte, als eure Wohnstatt eine andere war, und ihr noch nicht in dem Körper wohntet, den 

ihr jetzt habt, welcher Prüfstein, Amboss und Lektion für den Geist ist. 

6. Ich bringe euch Erinnerungen aus dem Geistigen Leben, das hinter dem Schleier eurer 

Körpermaterie verborgen ist, um euch zu sagen, dass jenes Leben euch erneut erwartet, 

damit ihr es nach eurer Pilgerschaft, eurer Erfahrung und eurer Entwicklung in vollem Maß 

genießt. 

7. Wenn ihr wieder in der ewigen Wohnstatt seid und die Seligkeit fühlt, in ihr zu leben, 

werdet ihr nicht müde werden, diese Welt der Tränen zu segnen, zu der ihr kamt, um zu 

lernen, die Freude, den Frieden, das Licht zu schätzen. 

8. Meine Wiederkunft, jetzt im Geist, hat das Ziel, euch an den Weg des Gesetzes zu 

erinnern, der euch mit dem Absoluten vereinigen wird, der euch in die universelle 

Harmonie eingehen lassen wird. Wenn ihr dann Teil jener göttlichen Harmonie bildet, wenn 

ihr euch dann bereits vom Brot meiner Weisheit nährt, werdet ihr wirklich wissen, wer ihr 

seid. 

9. Was könnte euch auf der Welt zum Weinen bringen, wenn ihr über den Armseligkeiten 

des menschlichen Lebens steht? Weder die Leiden noch die Nöte noch die moralischen 

Prüfungen noch die Naturgewalten, nichts wird euch besiegen oder entmutigen können, 

wenn ihr einmal wahre Vergeistigung erreicht habt. 

10. Eure Leiden werden um der andern willen sein, eure Sorgen werden der Rettung aller 

Menschen gelten, und immer, wenn ihr die Rettung eines (Menschen)wesens seht, werdet 

ihr das Licht des Vaters euer Inneres erleuchten fühlen, und ihr werdet den Tag segnen, an 

dem ihr den ersten Schritt auf dem Weg getan habt. 

11. Mein Wort ist der geistige Weg, den ihr mit all euren Sinnen, eurem ganzen 

Verstandesvermögen und all eurer Liebe gehen müsst, wenn ihr wissen wollt, woher ihr 

gekommen seid und wohin ihr geht. 

12. Noch kennt sich niemand. Wenn ihr noch nicht einmal euren Körper kennt, wie wollt 

ihr dann, euren Geist kennen? Aber ihr werdet euch in dem Maß kennenlernen, in dem ihr 

meine göttlichen Unterweisungen zur Anwendung bringt. 

13. Ich lehre euch durch das Wort, denn es enthält alles, da es von Mir kommt, der Ich das 

Wort bin. Lernt, vom Geistigen in der Weise zu sprechen, dass jedes Wort, das ihr an andere 
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weitergebt, von eurem Herzen in das Herz eures Bruders (eurer Schwester) geht, als ob es 

eine Perle, ein Juwel von unschätzbarem Wert wäre. 

14. Lernt, zu den Geistern zu sprechen, lehrt sie, die Stimme ihres Gewissens zu hören, 

macht ihre Gefühle durch meine Unterweisungen feinfühlig. 

15. Seht, wie alle meine Sätze auf den Weg führen, der die Richtung weist. Und obwohl ihr 

sie derzeit oberflächlich betrachtet, werdet ihr morgen, wenn ihr eine höhere Ebene 

betreten könnt, in meinem Wort nur Essenz entdecken. 

16. Ich komme nicht herab, Volk. Wenn Ich euch sage, dass Ich bis zu euch herabgekommen 

bin, so ist dies sinnbildlich gemeint. Denn meine Kundgabe geschieht durch eine 

Inspiration, die im Verstand dieser Stimmträger zu Ideen wird. Da Ich weiß, dass ihr in dem 

Augenblick, da ihr diese Botschaften vernehmt, sie nicht verstehen, nicht einmal im 

Gedächtnis behalten könnt, habe Ich angeordnet, dass ihr meine Worte niederschreibt, 

damit ihr das, was ihr derzeit nicht versteht, morgen nach und nach begreift. 

17. Dem Anschein nach ist meine Kundgebung in dieser Zeit armselig, weil ihr Glanz geistig 

ist. Doch ihr werdet die Herrlichkeit, mit der Ich zu euch gekommen bin, schon fühlen und 

werdet diese Lehre das Wunder vollbringen sehen, die Menschheit durch die Vergeistigung 

zu retten. 

18. Der geistige Tempel, der von den Kindern des Herrn mit Liebe errichtet wird, wird von 

vielen Säulen getragen werden. Jede von ihnen wird einer von denen sein, die standhaft auf 

dem Weg meines Gesetzes bleiben. 

19. Haltet ihr das nicht für möglich? Das kommt daher, weil ihr noch nicht Glauben an euch 

selbst habt. Ich jedoch habe Glauben an alle, habe ihn immer gehabt, und deshalb habe Ich 

euch im Lauf der Zeiten neue und immer größere Offenbarungen anvertraut. Wahrlich, Ich 

sage euch, der Tag ist nicht ferne, an dem ihr euren Geschwistern Unterweisungen von 

tiefer Weisheit geben werdet, doch nicht durch das Wort, das man studiert, sondern durch 

jenes, das der Quelle des Geistes entspringt, wenn er in Gemeinschaft mit dem Göttlichen 

Meister ist. 

20. Warum sollte es nicht möglich sein, dass aus unfruchtbaren Herzen gute Gefühle 

sprießen? Warum sollte es nicht möglich sein, dass aus dem Herzen dessen, der gesündigt 

hat, Wasser der Gnade fließt, um den Durst derer, die leiden, zu löschen? 

21. Ihr seid nicht nur Verstandesorgane, die heute denken und morgen nicht mehr. Ihr seid 

nicht nur Fleisch, das heute lebt und bald aufhört zu existieren. Für Mich seid ihr vor allem 

ewige Geister, Kinder Gottes, und daher zeichne Ich euch den Weg vor, der euch wirklich 

entspricht. 

22. Ich will euch nichts von dem vorenthalten, was Ich zur Erhaltung, Gesundheit, zum 

Unterhalt, Wohlergehen und zur Wonne meiner Kinder in die Natur hineingelegt habe. Im 

Gegenteil, Ich sage euch: Ebenso, wie Ich euch das Brot des Geistes anbiete und euch dazu 

einlade, göttliche Essenzen einzuatmen und euch an geistigen Ausströmungen zu sättigen, 

so sollt ihr nicht verkennen noch euch von all dem abwenden, was euch die Natur beschert. 

Denn so werdet ihr Harmonie, Gesundheit, Tatkraft erlangen und daher die gute Erfüllung 

der Gesetze des Lebens. 

23. Ihr wisst, dass Ich euer Führer bin, Volk. Doch sagt Mir: Wenn Ich euer Führer bin, fühlt 

ihr Mich schon in euren Herzen, gehorcht ihr Mir schon, befolgt ihr bereits meine Gebote 

und meine Gesetze? Wenn Ich euer Führer bin, bis zu welchem Punkt gehorcht ihr Mir? 
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24. Die Stimme des Gewissens ist es, welche aus eurem Innern antwortet und Mir sagt, dass 

eure Hingabe nicht absolut ist, dass euer Gehorsam nicht beständig ist. 

25. Vergesst nicht einen Augenblick, dass Ich euch in meinem Wort sage: Wer meine 

Gesetze befolgt, kennt meinen Frieden. Daher fühlen sich die, die mein Wort kennen, nicht 

einsam noch traurig, denn die Worte "Unglück", "Verdammnis" und "Tod" verfolgen sie 

nicht wie eine Drohung oder wie ein Schatten über dem Frieden ihres Geistes. Sie sind 

darum bemüht, die Wahrheit kennenzulernen, im Licht zu leben, für immer Gesundheit, 

Frieden und Weisheit zu erlangen. 

26. Diejenigen, die auf dem Pfad meiner Lehre zu Mir kommen, wissen, dass sie sich nicht 

verirren können, weil ein göttliches Licht sie führt. Es ist jenes Licht, das ihnen die 

Gewissheit des Zieles und des wahren Sinnes ihres Lebens gibt. 

27. Mein Weg ist der Pfad des Guten, Jünger. Geht auf ihm Schritt für Schritt, indem ihr ihn 

mit guten Werken, guten Gedanken und guten Worten besät. Aber rechnet niemals eure 

guten Werke auf, im Gegenteil rate ich euch wohl, eure schlechten Werke, Worte und 

Gedanken aufs Genaueste festzuhalten, damit ihr immer weniger Fehler begeht. 

28. Überlasst den guten Samen, den ihr geerntet habt, Mir und nehmt ihr den schlechten 

Samen. Untersucht ihn, damit ihr den Grund für eure Schwachheit erkennt. Achtet darauf, 

dass er nicht mit dem guten Korn vermischt wird und es dann verdirbt. 

29. Nur die Güte kann Frieden, Freude, Gesundheit, Wissen schenken. Daher wird der, der 

voller Liebe ist, groß im Geist sein müssen. 

30. Dies ist es, was Ich euch lehrte, als Ich unter euch auf der Welt lebte, und daran erinnere 

Ich euch heute. So, wie Ich in Jesus die Kranken durch Berührung mit meiner Hand heilte, 

so berühre Ich sie auch in dieser Zeit, um ihnen die Gesundheit zurückzugeben und sie 

erneut am Wunder des Lebens teilhaben zu lassen. 

31. Heute habe Ich keine materiellen Hände, um euren kranken Körper zu berühren, weil 

Ich im Geist komme. Doch der Geist kann euch mit seiner Liebe gleichfalls berühren und 

euch seine Gegenwart fühlbar machen. 

32. Die blinden Menschen jener Zeit, blind im Geist, vergossen das Blut des Meisters und 

durchbohrten die Hände, die durch Berührung heilten, die streichelten und segneten; doch 

sie konnten meinen Geist weder zerstören noch gefangen nehmen, noch festnageln. Er 

erhob sich über die Kleinheit der Menschen und versprach wiederzukommen, da zu jenem 

Zeitpunkt er nicht erkannt, noch sein Wort als höchste Wahrheit begriffen wurde. 

33. Hier bin Ich in Erfüllung meiner Verheißung und in der Erwartung, dass die Menschheit 

Mich erkennt. 

34. Doch, wenn Ich euch fragen würde: Was wurde aus jenem gesegneten Körper, in dem 

Christus wohnte? Könntet ihr Mir antworten? Ich selbst muss es sein, der euch mitteilt, 

dass jener Körper, der ein Werkzeug der Göttlichen Liebe war, nachdem er sein Tagewerk 

beendet hatte, nachdem seine Lippen und auch seine Augen sich für immer geschlossen 

hatten, der Erde übergeben wurde, um seine Aufgabe als Mensch zu Ende zu bringen. Aber 

als die Erde ihn in ihrem Schoß aufgenommen hatte, verteilten sich die Bestandteile jenes 

Körpers, dessen Zellen nur von Liebe durchdrungen waren, in der Unendlichkeit, um 

hernach als lebenspendender Regen auf eben jene Menschen niederzugehen, die das Leben, 

das der Erlöser ihnen brachte, verschmäht hatten. Wenn ihr daran denkt, dass Gott Selbst 

Mensch wurde, um mit euch zu leben, fühlt ihr allmählich Eitelkeit darüber, vom Vater so 
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sehr geliebt zu werden, und dann denkt ihr auch, dass ihr das Meisterwerk des Herrn seid. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, es gibt kein Werk des Vaters, das nicht meisterhaft ist, und 

außerdem müsst ihr wissen, dass es Geister gibt, deren Vollkommenheit, Schönheit und 

Erhabenheit ihr euch nicht einmal vorstellen könnt. 

35. Jenseits von euch gibt es größere Werke als die, die ihr hier kennt, und auch Werke von 

Geschwistern von euch, die höher stehen als die Werke der Menschen. 

36. Weshalb glauben, dass der Mensch das Größte ist, was heute unter den Werken des 

Herrn existiert? Ihr seid nur kleine Geschöpfe, die im Verlangen nach der wahren Größe 

einen weiten Weg zurücklegen. 

37. Groß und vollkommen seid ihr insofern, als ihr mein Werk seid. Aber was eure Werke 

anbelangt, seid ihr noch sehr klein und unvollkommen. Daher offenbare Ich Mich als 

Meister unter euch, um euch neue Offenbarungen zu lehren, die euch auf den Gipfel des 

Guten, des Wissens, der Liebe bringen und damit ihr euch harmonisch mit allem 

Vollkommenen vereint. 

38. Wie soll es in eurer Welt Vollkommenheit geben, wenn es Schmerz gibt, wenn es 

Notleidende, Lasterhafte, Verletzte, Unterdrückte gibt, wenn es Hochmütige, Selbstsüchtige 

und sogar Mörder gibt? 

39. Die Glückseligkeit ist das Vorrecht der hohen Wohnstätten; und in eurer Welt sehe Ich 

noch keine Glückseligkeit. 

40. Heute hinterlasse Ich euch mit diesem Wort meine neue Botschaft, damit ihr zu einem 

neuen Leben aufsteigt. 

41. Schafft euren Frieden, schafft eure Welt der Glückseligkeit, indem ihr hierfür die 

Wirkungskraft meiner Lehren verwendet. 

42. Ihr habt mit Sicherheit viel gekämpft, um euch Annehmlichkeiten, Genüsse und 

Fortschritte zu verschaffen, doch eure Ideale beinhalten oftmals Egoismus, Bosheit, 

maßloses Machtstreben. Anstatt Glück oder Frieden zu erlangen, erntet ihr dann Schmerz, 

Krieg und Zerstörung. Das ist es, was ihr in der heutigen Zeit erntet, in der ihr lebt. 

43. Wie sollen eure Werke auf Erden vollkommen sein, wenn ich euch mit den Elementen 

der Natur verfeindet sehe, welche eben jene sind, von denen ihr Leben schöpft? 

44. Meine Lehre will euch nicht verbieten, die Elemente und Kräfte der Natur zu nutzen, 

aber sie heißt und lehrt euch, sie für gute Zwecke zu verwenden. 

45. Die Naturkräfte können sich in euren Händen von Freunden und Geschwistern in 

Richter wandeln, die euch schwer bestrafen. 

46. Es war längst an der Zeit, dass die Menschen die Frucht der Erfahrung ernten, damit sie 

nicht länger die Naturgewalten herausfordern. Denn sie werden mit all ihrer Wissenschaft 

nicht imstande sein, sie aufzuhalten. 

47. Oh Menschheit, immer fern von Mir! Trotz eures Vergessens löst sich meine Erinnerung 

nicht von dir, Welt, die mit meinem Blut getränkt ist: Ich bringe euch aufs Neue meine Liebe. 

48. Erinnert ihr euch an meine beispielhaften Taten der Zweiten Zeit? So hört: 

49. Ich befand Mich außerhalb eines Dorfes, als der Abgesandte eines Mächtigen zu Mir 

kam, der zu Mir sprach: "Herr, wie lange musste ich gehen, um zu Dir zu gelangen!" Ich 

sagte ihm: "Wohl dem, der Mich sucht, denn er wird Mich immer finden." 
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50. "Vor wem stehst Du?", fragte Ich ihn. "Vor Jenem, der durch seine Macht alle Leiden 

heilt. Bist Du etwa nicht der Sohn Gottes?" Da antwortete Ich ihm: "Ich bin der Anfang und 

das Ende, bin die Auferstehung und das Leben, bin Jener, der vom Himmel zur Erde 

hernieder kam, um euch zu retten. Siehst du diese Menschen, die Mir durch Landstriche, 

Provinzen und Dörfer folgen? Ebenso wirst du Mir morgen nachfolgen, deinen prächtigen 

Mantel ablegen und dich unter die einfachen Leute und die Armen mischen. Wahrlich, Ich 

sage dir, du bist gekommen, um Mich im Namen deines Herrn zu rufen, der den Wunsch 

hat, dass Ich ihn von seinem Aussatz heile. Ist es nicht so?" Jener Mensch war überrascht 

und fühlte sich von Furcht erfasst. Doch Ich sagte ihm: "Fürchte dich nicht, Ich habe nur 

die Wahrheit gesagt, denn dazu bin Ich auf die Welt gekommen." 

51. Da sagte jener Diener zu Mir: "Herr, da Du es bereits weißt, komm zum Haus meines 

Herrn, der Dich ruft." 

52. "Oh Mann", sagte Ich ihm, "sag deinem Herrn, dass es Mir genügt, dass er an Mich 

geglaubt hat. Denn wenn du zu Hause ankommst, wird er bereits rein sein." 

53. Jener Mann entfernte sich, und bald wurden seine freudestrahlenden Augen Zeugen 

von Jesu' Wortes. Da kam Matthäus zu Mir und sagte Mir: "Meister, eine Frau sucht Dich." 

"Ich weiß schon", antwortete Ich ihm, "es ist Maria, die Magdalena, die Mich sucht, damit 

Ich sie von den Einflüssen der Geister, die sie besetzt haben, befreie." Der Jünger war 

überrascht, dass Ich alles wusste. 

54. Ich war unterwegs zu einem Dorf, als Ich Maria sah, die zu Mir kam. "Oh geliebter Sohn, 

ich weiß, dass dein Mund dein baldiges Scheiden angekündigt hat, und obwohl mein Herz 

es schon wusste, muss ich Dir wenigstens sagen, dass ich um der Menschheit willen 

unendlich leide." "Ja, so steht es geschrieben", antwortete Ich ihr, "und so muss es in 

Erfüllung gehen. Mein Opfer ist notwendig, das Samenkorn muss im Innern der Erde 

sterben, damit es Frucht bringt und sich vermehrt. Das Blut deines Sohnes, das, wenn es 

vergossen wird, deinem Herzen sehr großen Schmerz bereiten wird, wird für die Menschen, 

die Ich als deine Kinder zurücklasse, wie ein Strom des Lebens sein. Mein Tod wird Leben 

sein, und nicht einen Augenblick lang werden Du und Ich getrennt sein." 

55. "Ich gehe nun zum Haus des Lazarus, denn er wird in Kürze ins Grab sinken. Doch Ich 

werde ihn von dort zurückholen, damit der Name meines Vaters verherrlicht werde." 

56. "Gehe auch Du dorthin, damit deine Gegenwart jene Frauen tröstet. Denn ihr Schmerz 

wird bald groß sein, und in deiner Liebe werden sie süßen Trost finden." 

57. Ich kehrte zurück, um Mich mit meinen Jüngern zu vereinen. Es waren bereits die 

letzten Tage meines Verbleibens unter ihnen. Ich gab ihnen dies zu verstehen, damit sie 

davon nicht überrascht würden. Petrus weinte und erhielt stillschweigend meine 

Weisungen. Johannes drückte meine Hände zwischen den seinen, als ihm angekündigt 

wurde, dass er bei meiner Mutter bleiben würde, damit sich beide in den Stunden der 

Prüfung trösten würden. 

58. Thaddäus litt bereits an der Trennung vom Meister, obwohl Ich noch unter ihnen weilte. 

Der Augenblick war zärtlich und schmerzlich, mehr als die Lippen sprachen die Geister. 

Doch Ich war das Wort, und mein Wort musste den unermesslichen Schmerz lindern, der 

sich in jenen Herzen angesammelt hatte. 

59. Ich sprach als Vater zu den Kindern, als Bruder zu Geschwistern, als Lehrer zu Schülern: 

"Oh Jünger, ihr habt mit Mir das Wasser durstiger Pilger getrunken, habt die Mühsal der 

weiten Wege ertragen im Verlangen nach meinem Wort und meinen Werken. Wahrlich, Ich 
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sage euch, obwohl Ich euren Blicken entschwinden werde, werde Ich euch nicht verlassen. 

Und wenn ihr Mich in euren Herzen tragen wollt, so findet euch mit meinem Tod ab, damit 

Ich in euch lebe und durch euren Mund spreche." 

60. "Jünger, hört Mir bis zum letzten meiner Worte zu." Danach kam eine prächtig 

gekleidete Frau zu Mir. Es war Magdalena, die mich schon lange suchte, um in meinen 

Augen das Licht zu finden, das sie retten konnte. In Träumen hatte sie den Nazarener 

gesehen, wie Er sie von ihrer unreinen Last befreite. Sie kam zu Mir, getrieben von ihrem 

nach Licht und Erlösung hungernden Geist. 

61. Sie fiel vor Mir nieder, zum Erstaunen aller Anwesenden, und als diese erwarteten, dass 

Ich Mich von ihr abwenden oder wenigstens ein Wort des Vorwurfs an sie richten würde, 

sagte Ich zu ihr: "Warum weinst du? Du weinst vor Schmerz und vor Freude, doch Ich 

vergebe dir viel, denn du hast viel gesündigt." 

62. In diesem Augenblick fielen von jenem Geschöpf alle Ketten ab, die es an die Welt 

banden, und als sie frei war, folgte sie meiner Spur wie der treueste meiner Jünger. 

63. Jene Frau, die die Schande und der Makel ihres Heimes und der Abgrund auf dem Pfad 

von Männern gewesen war, wurde durch ein Wort der Vergebung in die demütigste Dienerin 

des Meisters umgewandelt und später zu der liebevollen Stütze von Maria, als für beide die 

Stunde des Schmerzes kam. 

64. Ich, der Ich die Stimme der Geister vernehme, hörte, dass jene Frau Mich fragte: "Herr, 

ist es möglich, dass ich mit all meiner Sünde würdig bin, dass ich in jener letzten Stunde, 

die Du ankündigst, bei Dir bin? Ist es möglich, dass ich Dir wirklich diene?" "Oh Frau", 

antwortete Ich ihr, "erhebe dich, denn du bist nun rein. Bedecke dich mit dem Mantel der 

Demut und kehre zu den Deinen zurück. Suche Maria auf und folge ihr nach." 

65. Danach, als Ich die Überraschung sah, die auf allen Gesichtern geschrieben stand, sagte 

Ich: "Ich bin das Licht der Welt, das gekommen ist, um den Weg dessen zu erleuchten, der 

sich im Finstern verirrt hat. Ich bin der Befreier, der die Ketten der Gefangenen zerbricht. 

Ihr habt das geschaut, was ihr noch nicht gesehen hattet, und habt es nun gesehen. Doch 

der Augenblick ist nicht mehr fern, in dem ihr alle mein Leben in eurem Wesen vibrieren 

fühlen werdet." 

66. Ich verließ jenes Landgut, gefolgt von meinen Jüngern. Ich blieb jedoch im Schatten 

eines Baumes stehen und sagte ihnen: "Der Augenblick kommt zwar näher, aber noch könnt 

ihr die Frucht meines Wortes genießen. Gewiss werdet ihr wie Schafe unter Wölfen 

zurückbleiben, doch ihr werdet nicht unterliegen, weil euch mein Mantel bedecken wird. 

Seht, wie groß die Menschenscharen sind; ihr werdet sie ernähren, so wie Ich es in der 

Wüste tat, und werdet das Brot vermehren, wie Ich es euch zeigte." 

67. So sprach Ich zu euch durch Jesus und liebkoste jeden meiner Jünger, während ihre 

Augen Tränen vergossen und sie Mir in ihren Herzen Gefühle voller Zärtlichkeit 

ausdrückten und Mir zahllose Versprechen gaben, Mir nachzufolgen. 

68. Heute will Ich euch nicht die letzten drei Tage in Erinnerung rufen, die Ich auf der Welt 

verbrachte. Dies wird bei einer anderen Gelegenheit geschehen, gesegnetes Volk, bei der 

Ich zu euch über das Letzte Abendmahl, über meinen letzten Aufenthalt im Garten 

Gethsemane sprechen werde, wohin Ich Mich zurückzog, um zu beten, und schließlich 

werde Ich zu euch über mein Opfer sprechen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 211 

1. Meine Weisheit und Liebe verwandle Ich in menschliches Wort, um sie zu eurem Herzen 

gelangen zu lassen. 

2. Ich komme zu euch, Volk, damit ihr für kurze Zeit unter der geistigen Ausstrahlung 

meines Wortes lebt, damit ihr einige Augenblicke im Reich des geistigen Lebens lebt. 

3. Nehmt und esst das Brot meines Wortes, das Kraft und Leben ist, damit ihr in den 

Prüfungen nicht schwach werdet. 

4. Einige meiner neuen Jünger werden ihr Golgatha erleben, wo sie ihre Mission auf der 

Erde vollenden werden. Aber diesen Gipfel werden nur die erreichen, die ganz Geist, 

Erhebung und Liebe sind. 

5. Ruht euch einstweilen aus und vernehmt mein Wort. Stärkt euch, denn morgen werdet 

ihr euer Kreuz auf euch nehmen. Doch fürchtet euch nicht, Volk, denn wer dieses Kreuz 

auf sich nimmt, wird es tun, weil sein Herz in Liebe zu den Menschen überströmt. 

6. Wer wird dagegen aufbegehren, diese Mission erfüllen zu müssen, wenn sein ganzes 

Wesen von einer unendlichen Nächstenliebe und einer großen Sanftmut beherrscht wird? 

7. Jeder, der in dieser Ära der Vergeistigung einen starken Geist hat, wird das Kreuz mit 

Liebe auf sich nehmen und es willig tragen. 

8. Dieses Kreuz ist den Großen im Geist bestimmt, denen, die sich vom Feuer wahrer Liebe 

durchdrungen fühlen. 

9. Ein Feuer verzehrt derzeit diese Menschheit, aber es ist nicht das meine. Das Feuer, mit 

dem sich nun Menschengeschwister gegenseitig vernichten, kommt von dem Feuerbrand 

ihrer Gewalttätigkeiten, Leidenschaften, Feindschaften, von ihrer unermesslichen Habgier, 

ihren Rachegelüsten und ihrem Materialismus. 

10. Jenes Feuer, in dem die Menschheit verzehrt wird, ist nicht jenes, das aus dem Heiligen 

Geist stammt, sondern aus jener Hölle, die die Menschen mit ihren Sünden geschaffen 

haben. 

11. Mein göttliches Feuer ist Leben, das für alle Wesen Licht ausstrahlt, nicht Zerstörung 

oder Tod. 

12. Mein Feuer ist das Licht, das läutert und veredelt, das erhellt und stärkt, doch niemals 

das Feuer, das ewig quält oder das Leben des Geistes vernichtet. Es ist Leben, nicht Tod. 

13. Wenn Ich euch in dieser Zeit gerufen habe, damit ihr Mich vernehmt, so bedenkt, dass 

es geschah, um euch eine weitere Gelegenheit anzubieten, ins Licht zu kommen, in einem 

geistigen Alter, das für das Erblühen des Samens günstig ist, den Ich für die Welt gebracht 

habe. 

14. Ich lege in euren Geist meine Weisheit und meine Liebe, diesen Strom der Vergeistigung, 

welcher Leben, Gesundheit, Freude und Frieden ist. 

15. Gießt über der Menschheit das Wort der Wahrheit aus, nicht nur dasjenige, das Ich euch 

schriftlich hinterlassen werde, sondern auch jenes, das dem Geist entspringt. 

16. Ich will, dass ihr in dieser Zeit zum Vorschein kommt. Während die einen wie Sterne 

sein sollen, die die Wanderer auf den verschiedenen Wegen der Welt leiten, sollen andere 

wie Leuchttürme sein, die ihr Licht über die stürmischen Meere der entfesselten 

menschlichen Leidenschaften senden und den Weg des Schiffbrüchigen erhellen. Ich will, 
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dass ihr meine Lehre auf euren Lippen zu tragen versteht, damit das Wort Gottes, welches 

das Brot des ewigen Lebens ist, über die ganze Erde verbreitet wird. 

17. Begreift, dass Ich gekommen bin, um diese Welt zu erneuern, zu läutern, alles zu 

verwandeln. 

18. In diesen Augenblicken der Erinnerung bewirke Ich, dass der ganze Weltraum von 

meinem Licht erfüllt ist; dass jeder, der aufgerichtet ist, einen Augenblick innehält im 

Gedanken an den Meister und nachdenkt; dass jeder, der in dieser Stunde im Sterben liegt, 

Mich mit den Augen des Geistes schaut, damit er sich nicht fürchtet, aus dieser Welt zu 

gehen. 

19. Ich bin der Sämann der Liebe, ihr seid meine Äcker. Wer kann an meiner Macht zweifeln, 

euch in Liebe fruchtbar zu machen. 

20. Ihr könnt nicht wissen, welchen Reichtum an Samen Ich euch bringe. Wenn ihr ihn nicht 

ganz aufnehmen könnt, werde Ich ihn weiterhin für die Kommenden aufbewahren. Und 

wenn auch sie ihn nicht nutzen können, wird er für die kommenden Generationen erhalten 

bleiben, bis es keinen Acker mehr zu bestellen noch Saat zum Säen mehr gibt. 

21. Versteht meine Botschaft, damit ihr sie auf eurem Weg zum Erblühen bringen könnt. 

Öffnet eure Augen, damit ihr die Werke wahrnehmt, die Ich täglich vollbringe. 

22. Seht ihr jene Männer, die durch Gewaltanwendung mächtig sein wollen? Sehr bald 

werdet ihr sie von ihrem Irrtum überzeugt sehen. 

23. Ich werde ihnen beweisen, dass man nur durch Güte, welche Ausstrahlung der Liebe 

ist, wahrhaftig groß und mächtig sein kann. 

24. Aber solange der eine und andere nicht weiß, was Liebe ist, werde Ich die Welt weiterhin 

lehren müssen. 

25. Das Wort strahlt sein Licht auf euch aus, um euch zu lehren, es an jene weiterzugeben, 

die nach euch kommen. Und Ich werde für alle sorgen. 

26. Ich bin der ewige Sämann. Schon bevor Ich zur Erde kam und von den Menschen Jesus 

genannt wurde, war Ich bereits der Sämann, kannten mich schon jene, die jenseits der 

Vermaterialisierung, der Verwirrung oder der Unwissenheit waren, jene, welche geistige 

Regionen und Wohnstätten bewohnten, die ihr noch nicht kennt, noch euch vorstellen 

könnt. 

27. Von jenen, die mich kannten, bevor Ich zur Erde kam, sandte Ich euch viele, um auf der 

Welt von Mir Zeugnis abzulegen, um das Kommen Christi anzukündigen, der Liebe und des 

Wortes des Vaters. Von jenen waren die einen Propheten, andere waren Wegbereiter, und 

wieder andere waren Apostel. 

28. Diese Welt ist nicht die einzige, die von der Spur meiner Schritte weiß. Wo immer ein 

Erlöser notwendig gewesen ist, war Ich gegenwärtig. Aber Ich muss euch sagen, dass auf 

anderen Welten mein Kreuz und mein Kelch durch die Erneuerung und die Liebe eurer 

Geschwister beseitigt wurde, während Ich hier, auf dieser Welt, nach vielen Jahrhunderten 

noch immer mit Dornen gekrönt bin, gemartert am Kreuz eurer Unvollkommenheiten, und 

noch immer den Kelch mit Galle und Essig trinke. 

29. Da mein Liebeswerk die Erlösung für die ganze Menschheit einschließt, erwarte Ich euch 

mit unendlicher Geduld. Und Ich habe jedem menschlichen Wesen nicht nur eine, sondern 
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viele Gelegenheiten für seine Erhebung gewährt und habe viele Zeitalter hindurch auf das 

Erwachen all jener gewartet, die in tiefe Lethargie schlafen. 

30. Jetzt seid ihr in einer Zeit, in der ihr euch voll Licht und erfüllt von Leben erheben 

könnt. Ich habe ein weiteres Siegel des Buches des Lebens und der Weisheit gelöst, damit 

ihr ein weiteres Kapitel dieses Werkes kennenlernt. 

31. Ich gebe euch mit rechtem Maß so viel, wie ihr aufnehmen könnt, und nur das, was ihr 

verstehen und behalten könnt. 

32. Die Menschen werden in ihrer Entwicklung fortschreiten, und in dem Maß, wie ihre 

geistige Entfaltung und ihre Erhebung vorankommt, werde Ich ihnen meine Weisheit in 

größerer Fülle geben. 

33. Ich will, dass euer Geist wie ein Kelch ist, der fähig ist, die Herrlichkeiten aufzunehmen, 

die vom Vater für euren Geist bestimmt sind. Begreift, dass sich das Große nur in das Große 

ergießt, und dass das Kleine das Große nicht befriedigen kann. 

34. Der Wille eures Vaters ist es, dass ihr im Plan der Schöpfung nützlich seid, dass ihr im 

Konzert der Schöpfung harmonische Töne seid. 

35. Ich weiß, dass der, der die innere Erleuchtung der Liebe fühlt, freiwillig das Kreuz auf 

sich nehmen und Schritt für Schritt auf sein Golgatha zugehen wird, im Wissen, dass es 

Erhebung und Annäherung an den Vater bedeutet. Wenn es notwendig ist, werdet ihr euch 

kreuzigen lassen, weil ihr wisst, dass ihr bei jenem Verzicht bei jener Hingabe wie der 

Meister glorreich von den Toten auferstehen werdet, um zum Reich des Geistes 

aufzusteigen, wo das Leben in Fülle und Vollkommenheit existiert. 

36. Menschheit, hier bin Ich. Ich bin gekommen, um euch aus dem Elend zu erretten. Jene 

sanfte Hand, die den, der hartherzig ist, berührt hat, ist die meine gewesen. Jener liebevolle 

Arzt, der in euer Herz gedrungen ist, um euch zu heilen, bin Ich gewesen. 

37. Du kranke und trauernde Menschheit, Ich bin bei euch gewesen, und ihr vermochtet 

nicht zu erkennen, wer euch besuchte, vermochtet in meinen Augen nicht das Licht des 

Himmels zu erblicken. Oh ihr Menschen, ihr habt den Sinn und die Bedeutung jedes von 

Mir für euch vergossenen Tropfens meines Blutes nicht verstanden! Ihr seid nicht glücklich, 

weil ihr eure Felder nicht mit dem gnadenbringenden Wasser begießen wolltet, das Ich euch 

gegeben habe. 

38. Kommt hierher, um das Konzert zu vernehmen, dessen Klänge von vollkommener Liebe 

und Harmonie ohne Ende für euren Geist sprechen. 

39. Lasst das göttliche Licht in euer Herz eindringen, so wie es jene Nacht meines letzten 

Gebetes im Garten Gethsemane erhellte. 

40. Erinnert ihr euch daran, wie Ich Mich der Schar auslieferte, die Mich suchte, um Mich 

zu richten? 

41. Sehr bedeutsam war die Lektion, die der Meister in jenem Augenblick allen gab; aber 

niemand verstand sie. 

42. Jene Hingabe war eine Opfergabe des Gehorsams, der Demut, der Liebe. Es war ein 

lebendiges Beispiel für die Menschheit. Denn jeder, der sich den Menschen aus Liebe 

hingibt, wird würdig, sich später Gott hinzugeben. 

43. Geliebtes Volk, mein Leben war ein offenes Buch, damit ihr aus ihm lernen solltet, zu 

lieben. Aber ihr habt es nicht verstanden, in ihm zu lesen. 
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44. Ich habe Mitgefühl mit eurer Schwachheit, die die geringe Kraft offenbart, die in euch 

ist. Doch Ich bin stark und groß genug, um eure Schwachheit und Kleinheit auszugleichen, 

und liebevoll genug, um euren Mangel an Liebe zu ergänzen. 

45. Ich nähere Mich euch und lehre euch, rein zu sein, euch im erduldeten und erhebenden 

Schmerz zu läutern, was aufrichtige und echte Reue bedeutet. 

46. Die Läuterung ist notwendig für die Vollkommenheit des Geistes. Täuscht euch nicht 

hinsichtlich der Läuterung und der Vollkommenheit, denn ein vollkommener Geist ist 

größer als ein nur reiner Geist. 

47. Ihr werdet bald rein sein können, doch ihr wisst nicht, wie viel Zeit und wie viele 

Prüfungen euer Geist zu durchlaufen hat, um die Vollkommenheit zu erlangen. 

48. Es ist notwendig, dass ihr bereits viel über das Geistige Leben wisst, damit ihr beim 

Übergang von diesem Dasein in das andere nicht in Verwirrung geratet. Wie viele Menschen 

halten sich für glücklich, weil sie auf Erden Reichtümer, Annehmlichkeiten und 

Befriedigungen haben und können sich nicht vorstellen, dass sie eines Tages der Schmerz 

heimsucht, und schon gar nicht im Geist, wenn sie den Leib auf der Erde zurücklassen und 

mit ihm alles, was sie besaßen. Sie werden dann zu den unglücklichsten Wesen, zu 

Umherirrenden ohne Frieden, ohne Freude und ohne das Licht der Erkenntnis. Sie sind wie 

Schatten, die ruhelos umherschweifen. Sie weinen nicht, wie man auf der Welt weint, aber 

ihre Leiden, obschon nicht mehr körperlich, sind unendlich stärker als die, die man im 

Erdenkörper erfährt. Denn der Geist steht nun allein vor dem Richter seines Gewissens. 

49. In jenen Regionen, zu denen sie mit der geringen Kraft ihres Geistes gelangen konnten, 

sind sie zu Bedürftigen geworden, haben sie erfahren, was Elend, Einsamkeit, Verlassenheit 

und Not ist. Sie bewahren in ihrem traurigen Dasein nur einen kleinen Hoffnungsschimmer: 

dass sie Ruhe finden. 

50. Seid lieber auf Erden arm, im Wissen, dass ihr etwas zum Wohl eures Geistes tut. Seid 

lieber bedürftig, notleidend, krank, bedeutungslos ‒ aber nicht in der Wohnstätte, wo das 

wahre Leben ist. Denn der Schmerz in der Geistigen Welt ist unvergleichlich größer als im 

materiellen Leben. 

51. Gesegnet sei jener, der die Unterweisungen meiner Lehre anerkennt und dadurch vom 

Stolz zur Demut gelangt, denn er wird das Reich des Friedens besitzen. 

52. Ihr seid nicht bedürftig, auch wenn ihr schlichte materielle Kleider tragt. Versteht das, 

damit ihr jenseits eurer Welt groß werdet. Was bekümmern euch die Nöte dieses 

Tränentals? Es ist tausendmal trauriger, keinen Frieden zu haben, nicht stark noch groß im 

Geist zu sein. Die großen Geister überwinden alles, bewahren angesichts der Prüfungen die 

Ruhe und leben das wahre Leben, das voller Licht und Frieden ist. 

53. Es gelingt euch nicht, die Wahrheit zu erkennen, weil ihr euch nicht auf sie einlassen 

wollt. Nur der von Herzen Schlichte und Demütige kann sie erkennen. 

54. Jene, die das Licht der Wahrheit nicht schauen, sagen Mir fortwährend, dass mein Wort 

unfruchtbar war, weil sie weiterhin die Verderbtheit nähren. Sie sagen Mir, dass der Weg 

nach Golgatha und der Opfertod am Kreuz, die Wunder, die Ich vollbrachte, meine 

Liebeslehre, mein Mitgefühl, meine letzten Worte und der letzte Atemzug, der eine Bitte 

um Vergebung für meine Verfolger und Henker war, unfruchtbar waren. 
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55. Was wissen von all dem jene, welche die Wahrheit nicht kennen? Wer sich jedoch über 

dem Abgrund erhebt, für seine Henker betet und seine Verleumder segnet, dessen Geist 

strahlt stärker als das Licht der Sonne. 

56. Denen, die meinen, dass jenes ganze Leben, Leiden und Wirken nutzlos waren, sage Ich, 

dass es nicht einen geben wird, der nicht zu seiner Zeit jenes Licht empfängt und sich 

durch dasselbe rettet. 

57. Doch nicht alle denken wie diese. Es gibt solche, die, obwohl sie im Dunkel eines Kerkers 

sind und die Schuld eines Verbrechens sühnen, Augenblicke haben, in denen sie ihre 

Gedanken auf Mich richten und Mir in einem stammelnden Gebet sagen: "Herr, wenn jener 

Sünder, der in Deiner Gegenwart Reue fühlte, bei Dir Rettung fand, warum sollte Ich nicht 

die Hoffnung hegen, dass Du Mir im letzten Augenblick, wie Dimas, Deine Hand reichst 

und mich aus der Finsternis reißt, um Mich ins Licht zu tragen?" 

58. Wie viele, die den Fürsten der Finsternis, den sie im Fleisch tragen, noch nicht zu 

vertreiben vermochten, haben Augenblicke des Glaubens, der Erleuchtung, der Reue und 

der Hoffnung auf den Erlöser? Wie viele verbannen aus ihrem Herzen die Vorstellung einer 

erneuten und noch größeren Strafe im Jenseits und ziehen es vor, zu denken und zu 

glauben, dass Jesus sie erwartet, um sie von ihrer Qual und Angst frei zu machen! 

59. Dies sind jene, die ihr Abschaum eurer Gesellschaft nennt. Seht, wie es Augenblicke 

gibt, in denen sie die Wahrheit ahnen. Doch ihr, die ihr auf der Welt Freiheit, Anerkennung, 

Vertrauen genießt und oftmals alles zu wissen glaubt, weil ihr über alles urteilt und eure 

Meinung abgebt, habt nicht einen Augenblick der Erleuchtung, der euch die Wahrheit von 

Angesicht zu Angesicht schauen ließe; im Gegenteil, ihr hüllt euch in Zweifel und Schatten 

ein. 

60. Der Samen, den Ich mit meinem Wort, meiner Passion und meinem Blut in die Geister 

säte, erblüht nicht immer auf dem Höhepunkt des Lebens eines Menschen, eines Volkes 

oder einer Welt. Oft erblüht er erst in dem Augenblick, in dem der Mensch dem Tod 

begegnet und das Leben ahnt, das ihn erwartet, wenn jener, der in seiner Kraft stolz und 

hochmütig war, plötzlich mutlos und besiegt auf das Schmerzenslager fällt. Dort denkt er 

nach, läutert er sich und veredelt sich im Gedanken an Mich, richtet er sich selbst anhand 

meiner Beispiele. Dann weint er und wandelt sich, denn in einem Augenblick hat ihn die 

Wahrheit erreicht. 

61. Auch als die stolzen Völker im Glanz ihrer materiellen Macht lebten und ihre Menschen 

sich fieberhaft ihren Leidenschaften widmeten, haben sie ihre Pflicht gegenüber Gott falsch 

und heuchlerisch durch Religionen erfüllt, weil all ihre Aufmerksamkeit und Liebe unter 

der Herrschaft ihrer ehrgeizigen Ziele standen. Aber als die Niederlage und die Zerstörung 

kam, als sie gesehen haben, wie ihre Träume von Größe zerrannen, und die Wirklichkeit 

kam, um sie aufzuwecken, da haben sie ihre Augen Mir zu gewandt, um Mir zu sagen: "Herr, 

Du hast recht, der Frieden kann nur für die Menschen guten Willens sein, und Dein Reich 

und das unsere ist gewiss nicht von dieser Welt." 

62. Erkennt ihr, dass mein Same nicht verloren ist? Euch, die ihr daran zweifelt, sage Ich, 

dass ihr diesen Samen durch Nachdenken suchen sollt, ohne zu warten, bis es der Schmerz 

ist, der euch mit der Wahrheit konfrontiert. 

63. Diese Welt ist voll meines Wortes. Es ist Lüge, dass meine Spur verwischt sein soll. 

Wohin ihr auch geht, werdet ihr Zeichen von Mir und Echos meiner Stimme finden, die ewig 

in den Gewissen widerhallen. 
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64. Ich bin überall gegenwärtig und spreche unablässig zu euch, denn Ich habe noch nicht 

aufgehört, euch meine Botschaft zu geben. 

65. Mein Volk: Warum wollt ihr manchmal euren Meister noch immer auf die Probe stellen? 

66. Ja, Ich weiß schon, dass es auch solche gibt, die nicht begreifen, warum Christus, wenn 

er Gottes Sohn war, sich seinen Verfolgern ergab und nicht dem Tod entkommen konnte. 

Wenn Ich den Opfertod nicht gewollt hätte, wäre es für Mich sehr leicht gewesen, zu 

verschwinden, um Mich nicht denen auszuliefern, die Mich suchten. Sie wären beim Anblick 

eines wundersamen und unbegreiflichen Verschwindens verblüfft gewesen und hätte sie 

ausrufen lassen: "Wahrhaftig, es ist Gottes Sohn!" Aber dies war nicht die Lehre, die zu 

bringen Ich gekommen war, denn sie hätte nicht die Liebe gelehrt. Darüber hinaus wollte 

Ich euch damit sagen, dass der, der seinen Willen tut, und dieser nicht der des Vaters ist, 

nicht mit Ihm vereint ist. 

67. Es ist notwendig, dass euch daran gelegen ist, all diese Erklärungen zu verstehen. Denn 

wenn ihr das, was in dieser Zeit geschieht, nicht begreift, wie könntet ihr dann das erfassen 

oder erahnen, was kommen wird? Ich will euch daher im Voraus einige Offenbarungen 

geben, damit sie euch zur Vorbereitung, als Verheißung und Prophetie dienen. 

68. Ich, der Meister, sage euch: Wenn der Mensch einmal groß und erhoben ist durch die 

Erfüllung des Gesetzes und wirklich vereint und in Harmonie mit dem Geist ist, wird es für 

ihn nicht mehr die zwei Leben geben, die heute sein Dasein teilen, welche das menschliche 

auf der Erde und das geistige in der universellen und unendlichen Welt des Geistes sind. 

69. Dann wird er nur noch ein Dasein erblicken, denn in seinem Wesen wird nur noch ein 

Wille vorhanden sein. Es wird kein Widerstreit mehr zwischen dem Fleisch und dem 

Gewissen existieren, und er wird sich mit dem universellen Leben verschmolzen fühlen. Er 

wird im Geistigen oder auf der Erde leben, und wo immer er auch sein mag, wird er sich im 

Haus seines Vaters fühlen. An jedem Ort wird er sich der Gegenwart des Herrn erfreuen 

und überall wird er gewissenhaft und gehorsam seine Mission erfüllen. Der Tod der 

Körpermaterie wird dann nicht mehr das bedeuten, was es heute bedeutet. Diese werden 

diejenigen sein, die den Tod besiegend in das ewige Leben eingehen. 

70. Nachdem Ich euch gesagt habe, dass es mein Wille war, Mich in jener Nacht meinen 

Verfolgern zu überantworten, fragt ihr Mich: "Herr, war Judas dann nicht schuldig?" Und 

Ich sage euch: Verurteilt ihn nicht. Denn um ihn so zu beurteilen, wie Ich es tue, müsstet 

ihr Mitleid in euren Herzen haben. Er war ebenso klein und menschlich wie ihr, und in 

seiner Schwachheit ließ er zu, dass die Menschen ihn dazu brachten, seinen Meister zu 

verraten. 

71. Glaubt ihr, dass jener Jünger schon als ein von Gott dazu Bestimmter gekommen sei, 

seinen Meister zu verraten? Nein, mein Volk, niemand brauchte Mich zu verraten. Die 

Stunde war gekommen, die Verfolger belauerten meine Schritte, das Blutgericht erwartete 

Mich. 

72. Jener Mann war, wie alle anderen, die Mir nachfolgten, auch auserwählt worden, den 

Samen der Liebe auszusäen. Er versagte in dem entscheidenden Augenblick, als er Dem den 

Rücken kehrte, der ihn so sehr geliebt hatte, und sich auf die Seite derer schlug, die dem 

Meister nach dem Leben trachteten, nur weil er feststellte, dass Jesus kein König der Erde, 

sondern der einer unbekannten Welt war, und das Herz des Jüngers noch vom Reichtum 

dieser Welt träumte. 
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73. Wie groß war die Reue von Judas, als er in seinem Gewissen einen Satz nach dem 

anderen vernahm, den er von Jesus gelernt hatte; wie groß sein Schmerz, wenn er an das 

dachte, wozu er berufen worden war und was sein Werk war! 

74. Ich sage euch all dies, damit, wenn einer von euch Mich in dieser Zeit verraten würde, 

er sich nicht damit entschuldigen könnte, zu sagen, dass er vielleicht dazu bestimmt war. 

75. Niemand ist dazu bestimmt gewesen, zu verraten. Ihr alle seid gerufen worden, um 

euch durch meine Liebe zu erlösen. 

76. Ich war es, der dazu bestimmt war, an einem Kreuz zu sterben, um danach in einer 

Grabeshöhle wiederaufzublühen und euch den Sieg des Lebens über den Tod zu zeigen. 

77. Heute sage Ich meinen neuen Jüngern: Wenn es sich darum handelt, meinem Werk 

gerecht zu werden, so liebt nicht das Geld, denn es ist die falsche Münze des Geistes, sein 

Wert ist negativ und stellt für das ewige Leben falsche Werte dar. Das Geld kann euch vom 

Weg der wahren Barmherzigkeit, der Demut abbringen, den jeder meiner Apostel gehen 

muss. 

78. Ich muss euch sagen, dass Ich im Voraus wusste, was Judas tun würde, und dies bewies 

Ich, als Ich sagte, dass einer der zwölf Mich verraten würde. Jeder von jenen Jüngern gab 

das, was er zu geben hatte, jeder von ihnen war wie ein Ton in dem Konzert, das Ich der 

Welt gab. 

79. Wenn einer den Ton der Reinheit und Erhebung einbrachte, so brachte ein anderer den 

des Glaubens und der Kraft, ein weiterer den der Beredsamkeit und Überredung, wieder 

ein anderer den der Demut und Sanftmut. So gab ein jeder das, was er mitbrachte, was er 

vom Meister übernommen hatte, und das, was er fühlte. Einer war schwach, und seine 

Schwachheit diente den Menschen gleichfalls als Lektion, damit sie ihn nicht nachahmen; 

jedoch nicht, um sein Richter zu sein. 

80. Jünger, erhebt eure Gedanken in dieser Nacht, damit ihr beim Abendmahl bei Mir seid. 

Nährt euch von meinem Licht, trinkt den Wein meines Wortes. In ihm werdet ihr ein offenes 

Buch zum Lesen finden und gleichzeitig werdet ihr euch selbst im Geist begegnen. 

81. Kommt zum Tisch, an dem ihr die Schwingung der göttlichen Liebe fühlen werdet, an 

dem aber auch die Beklemmung spürbar ist, wo sich die Süße der Hoffnung mit der 

Bitterkeit des Abschieds und dem Kuss des Verrats mischt. 

82. Hier ist es, wo ihr die Stimme des Gewissens am besten hören könnt, die euch sagen 

wird, ob auch ihr verraten habt, ob ihr gelogen habt, ob ihr ohne Liebe geküsst habt. 

83. Bevor ihr euch an den Tisch setzt, wascht euch im reinen Wasser des Gebets. Reinigt 

den Verstand und das Herz, damit ihr zulasst, dass es der Geist ist, der an diesem geistigen 

Abendmahl teilnimmt. 

84. Seid ihr nun bereit? Setzt euch um Mich herum und hört in der tiefsten Stille und 

Andacht eures Herzens zu. 

85. Ist nun alles bereit, seid ihr schon hier für das Festmahl, bereit und geschmückt? Es 

war mein Wunsch, dass euer Geist in diesen Augenblicken nicht weniger rein sei als die 

Tischdecke dieses geistigen Tisches. 

86. Lasst den Wirbelwind des materiellen Lebens draußen, die menschlichen 

Armseligkeiten. Kommt herbei, ihr inkarnierten Geister und auch ihr, die ihr im Geist lebt. 

Menschen, kommt her, um zu lernen, mit Mir zu sprechen, damit ihr auf Erden nicht länger 
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Sklaven seid. Denn der, der mit dem Meister von Geist zu Geist spricht, hat die volle Freiheit 

über das Fleisch, die Welt, die Finsternis der Unwissenheit, über jedes Joch errungen. 

87. Esst das Brot meines Wortes zutiefst, damit ihr erfahrt, wie der Kampf Jesu in jenen 

Stunden des Todeskampfes war, und wie Er den Tod besiegte. 

88. Heute sage Ich euch: Betet im Garten der Stille und der Vergeistigung, damit ihr euer 

ganzes Wesen mit Kraft durchdringen lasst und fähig seid, die Last des Kreuzes bis zum 

Gipfel des Berges zu ertragen. 

89. Betet, damit ihr eure innere Leiter erhellt seht: die der geistigen Vervollkommnung. 

90. Seid frohen Mutes, damit ihr euren Missionsweg unermüdlich fortsetzt, dann werdet 

ihr euch nicht davor fürchten, eure Gewänder zerrissen zu sehen, noch euch vor den 

Menschen fürchten, die euch verfolgen und Schuldhaftes oder Verfehlungen bei euch 

suchen, um euch anzuklagen. 

91. Vergesst eure Trübsale und auch eure irdischen Freuden und zieht die des Geistes an. 

92. Es sind wenige, die zu beten verstehen, um sich daran zu erfreuen, und es sind mehr, 

die beten, um zu weinen. Ihnen sage Ich: Macht aus allen Trübsalen der Erde ein Lied, aber 

erhebt es mit solchem Glauben und solcher Hoffnung auf Mich, dass ihr plötzlich die 

Überraschung erlebt, wie ihr ein von Liebe und Frieden erfüllten Lobgesang anstimmt. 

93, Ich spreche zu euch über geistige Freude, und doch könnt ihr in euren Herzen nicht die 

Stunden vergessen, die nahen und weiterhin dem Gedenken gewidmet sein werden. 

94. Ja, Volk, du wirst die Sonne am morgigen Tag mit Traurigkeit ansehen, wenn es drei 

Uhr nachmittags ist, und betrübt wird jeder sein, der in sich geht und Meiner gedenkt. 

95. Die Sonne wird sich zwischen Trauerfloren verbergen, so wie sie sich an jenem Tag 

hinter dunklen Wolken verbarg, um nicht die Undankbarkeit des Volkes mitansehen zu 

müssen. 

96. Angesichts aller Arten von menschlichen Unvollkommenheiten gab Christus, der 

Meister, seine Lektion. 

97. Man spottete über Ihn? Der Meister griff den Spott auf, um eine Lehre zu erteilen. Man 

befragte Ihn arglistig? Er antwortete mit Liebe und Weisheit, denn dazu war Er gekommen. 

Man verriet Ihn? Er gab angesichts jenes Verrates seine Lektion der Vergebung. Man 

forderte sein Leben? Er war damit einverstanden und gab sein Leben. Es war notwendig, 

alles anzunehmen, um retten und überzeugen zu können. 

98. Sagt Mir jetzt, geliebte Jünger: Wenn ihr dann von euren Geschwistern verraten werdet, 

werdet ihr nicht dagegen aufbegehren? Werdet ihr euch dann nicht wehren? Wisst: Um ein 

Herz zu gewinnen, ist es manchmal nötig, sich verraten zu lassen. Es ist nicht die Gewalt, 

die die Schlachten des Geistes gewinnt, es ist die wahre Liebe. 

99. Meine Jünger: Das Buch ist für diese Zeit aufgeschlagen geblieben. Lasst zu, dass Jesus 

in diesen Augenblicken in eure Gedanken einhergeht, damit ihr euch in euren stillen 

Stunden und Erinnerungen alle Augenblicke meiner Passion ins Gedächtnis zurückruft, die 

euch wohlbekannt sind. Wer sich in einer erhebenden und geistigen Weise an Mich erinnert, 

wird das Licht empfangen, das ihn als Inspiration den Sinn vieler unerkannter Lektionen 

entdecken lässt. 

100. Lasst Mich mit meinem Kreuz auf den Schultern durch die Straßen eurer Gedanken 

ziehen. Lasst Jesus, seine Schmerzen vergessend, seinen Leidensweg gehen im Gedanken 
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an seine Kinder und ihre Beleidigungen vergebend. Lasst Mich auf meinem Kreuz meine 

Arme ausbreiten und von dort aus um Vergebung für die bitten, die Mich nicht erkannt 

haben. Lasst Mich in euch sein, bis ihr den Sieg der Liebe, des Lebens und der Gerechtigkeit 

schaut. 

101. Ihr Menschenscharen: Wie wollt ihr bei Mir sein, als Freunde oder als Jünger? Oder 

wollt ihr etwa mein Kreuz bilden? Werdet ihr wie die Nägel sein, die meine Hände und 

meine Füße durchbohrten? Wollt ihr die Dornen meiner Krone sein oder die Lanze, die 

meine Seite durchbohrte? 

102. Ihr weint, Volk, und schluchzend vor Schmerz sagt ihr Mir, dass ihr so bei Mir sein 

wollt, wie es Johannes war: zu Füßen des Meisters am Kreuz. Und Ich sage euch, dass Ich 

ebenfalls will, dass ihr wie jener Jünger seid, in dem ihr alle vertreten wart, als Ich euch 

unter dem Mantel der Liebe Marias, als ihre Kinder, zurückließ. 

103. Ich hinterlasse euch meine Liebe und meinen Segen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 212 

1. Selig, wer sich an Mich wendet, wer den Meister sucht, wer Vergebung sucht, wer das 

Kreuz auf sich nimmt, denn bei Mir wird er das Licht finden, das ihn führt und die 

Vergebung seiner Sünden. 

2. Der Meister empfängt euch mit Liebe an diesem Tag des Gedenkens. Die Spur seiner 

Passion, die Er in der Menschheit hinterließ, erneuert sich an diesem Tag. 

3. Auch wenn das Blut jenes Körpers verdunstet ist, blieb seine Essenz im Geist aller 

Menschen. Sie ist unauslöschlich in eurem Gewissen, denn ihr erinnert euch an Mich, wenn 

ihr für Augenblicke die Last des Kreuzes oder die beschwerliche Steigung des 

Kalvarienberges fühlt. 

4. Seit Jesus den Weg mit dem Blut der Liebe vorgezeichnet hat, sucht jeder Mensch, der 

nach der Erlösung oder der Vervollkommnung des Geistes strebt, die Spuren, die Ich auf 

der Erde hinterließ, um ihnen zu folgen. Dieser Weg ist der, den Ich euch in dieser Zeit 

vorzeichne und auf dem ihr zum Geistigen Leben gelangen werdet, wo es weder Finsternis 

noch Schmerz gibt. 

5. Die christliche Welt machte das Kreuz zu ihrem Symbol, weil Jesus an jenem Holz sein 

Blut vergoss und als Mensch starb, um an ihm sein Werk der Erlösung zu vollbringen. Seit 

damals gilt das Kreuz als Sinnbild der göttlichen Liebe und Vergebung. Es ist jedoch 

Wahrzeichen von Weltanschauungskämpfen unter den Menschen gewesen. Und heute, da 

seit jenem Opfertod ein Zeitalter vergangen ist, bin Ich erneut auf der Welt anwesend, nicht 

mehr als Mensch, sondern im Geist. Doch wahrlich, Ich sage euch, jenes Kreuz ist für Mich 

nicht mehr nötig. Ich werde es nicht mehr auf den Schultern tragen, ihr werdet den Rabbi 

nicht mehr blutüberströmt und mit Dornen gekrönt sehen, mit seinem gegeißelten Körper, 

mit seinem Blut die Steine des Weges benetzend. Ihr werdet Ihn nicht mehr mit vor Schmerz 

zusammengepressten Augen sehen, was bei den einen Mitleid erweckte und bei anderen 

Schrecken einflößte. Ihr werdet Ihn nicht mehr beim Gipfel des Berges ankommen sehen, 

um zwischen Übeltätern an sein Kreuz genagelt zu werden. 

6. Das Kreuz, das Schmach und Schande für den war, der an ihm starb, wurde in das 

Sinnbild des Opfers aus Liebe verwandelt. Das hätten sich nicht einmal jene vorstellen 

können, die Mich verfolgten und für Mich den schmachvollsten Tod wählten, um ihre 

Grausamkeit zu befriedigen. Denn der Pöbel verlangte danach, Den anzuklagen und zu 

verdammen, Der nichts gegen ihn getan hatte, Der für alle Menschen Güte, Trost und 

Vergebung war. Der Mensch war in einem Abgrund, von dem aus er das Gute, die Liebe 

nicht begriff, die Ich ihm mit meinem Opfertod vor Augen führte. 

7. In dieser Zeit bin Ich nicht als Mensch gekommen, und nicht auf Mir wird das Kreuz 

lasten. Heute bin Ich es, der auf euren Herzen ein Kreuz der Liebe errichtet, damit ihr 

meinen Schritten folgt. 

8. Ihr habt bereits die schwere Last dieses Kreuzes gespürt, habt schon euer Fleisch 

gegeißelt gefühlt, wenn der Schmerz bis in den Geist gedrungen ist. Ihr habt auch schon 

gefühlt, was es bedeutet, auf dem Weg zu Fall zu kommen. Die Leiden eures Lebens sind 

Geißelhiebe gewesen, und die Spötteleien, wenn sie euch wegen eurer Art, Mich zu suchen, 

für verrückt gehalten haben, wie Jesus selbst, sind wie die Lanze gewesen, die die Seite des 

Erlösers aufriss. 
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9. Seht, euer Leben ist wie ein Golgatha, Jünger. Jeder, der Mich zum Vorbild nehmen, Mir 

nachfolgen und zu Mir kommen möchte, wird mit Leiden leben und den Kelch mit Galle 

und Essig trinken müssen. 

10. Ihr habt diese Erde zu Recht ein Tränental genannt. Ihr seid zu ihr gekommen, um das 

Gute und das Böse kennenzulernen, denn niemand ist vollkommen an Wissen und 

Verdiensten geboren worden. Daher habe Ich euch die Willensfreiheit gewährt, um den Weg 

zu wählen, damit euer Geist durch seine Anstrengungen höhere Ebenen erreicht. 

11. Für den jedoch, der den schlechten Weg wählt, ist es nötig, dass er auf ihm den Schmerz 

kennenlernt, damit er, wenn er fühlt, dass er sich von der Gnade und vom Licht entfernt, 

sich in der Reue reinige und stärke und so, die Versuchungen zu überwinden lernt. 

12. Wie verdienstvoll ist für Gott die Anstrengung von jenem, der gegen die Versuchungen 

kämpft, die umso drängender werden, je mehr er seine Erneuerung anstrebt. 

13. Mein Opfertod war nicht unnütz, Volk. Denn sowohl die, die Mich lieben, als auch die, 

die Mich verleugnen, werden meinen Spuren folgen müssen. Jenes Werk wird sich im Buch 

der Zeiten durchsetzen und immerdar Früchte tragen. 

14. Ihr könnt nicht wissen, weshalb die Last eures Kreuzes, seien es die 

Verantwortlichkeiten oder die Leiden, bei den einen leichter ist als bei den andern. Ihr alle 

auf dieser Erde kennt eure Vergangenheit nicht, niemand kennt den Zeitpunkt, an dem sein 

Geist das Licht empfing. Nehmt daher das Kreuz mit Ergebung auf euch. Denn wer Mir so 

nachfolgt, wird selbst den Tod überleben. 

15. Meine Stimme an diesem Tag spricht von Gesetz und von Gerechtigkeit, es ist dieselbe 

Stimme, die ihr am Sinai vernommen habt. Heute, so wie an jenem Tag, sehe Ich die 

Ungläubigkeit von vielen. Ich gab euch damals das in Stein gemeißelte Gesetz einmal und 

ein zweites Mal, weil Moses das erste zerbrach, außer sich angesichts eures Götzendienstes 

und eurer Schwachheit. Heute jedoch, da Ich es in euer Gewissen schreibe: Was werdet ihr 

mit ihm tun? Werdet ihr so handeln, dass Elias, der Gesandte dieser Zeit, von euch die 

Einhaltung meines Gesetzes fordert? 

16. Aus tiefstem Herzen sagt ihr Mir: "Herr, es ist lange her, dass unsere Undankbarkeit 

veranlasste, dass die Tafeln Deines Gesetzes durch den Zorn Moses' zerbrochen wurden. 

Wie sollten wir in der heutigen Zeit fähig sein, Dein Gesetz erneut zu missachten?" Doch 

der Vater sagt euch: Es ist nötig, dass ihr wacht. Denn in der Zweiten Zeit kam Jesus, um 

euch das Gesetz der Liebe zu bringen, und ihr habt Ihn sein Blut bis zum letzten Tropfen 

vergießen lassen und habt Ihn nicht erkannt. 

17. Ich frage euch, Volk, und euch, Menschheit: Wo ist das Gesetz, das Ich euch am Sinai 

gab? Wo ist das Brot des ewigen Lebens, das euch Jesus danach gab? Mit gesenktem Haupt 

vernehmt ihr meine Fragen, weil ihr erkennt, dass ihr abseits des Weges geht. 

18. In der Ersten Zeit wart ihr ein Volk, das aus zwölf Stämmen gebildet war. Doch Israel 

teilte sich, jede Furcht vor meiner Gerechtigkeit verdrängend, in verschiedene Völker. 

Heute seid ihr erneut auf der Erde. Doch wie könntet ihr euch in Völker oder in Stämme 

aufteilen, wenn eine einzige Familie von Kindern verschiedener Stämme gebildet wird, und 

auch die Ehepaare aus Gliedern der zwölf Stämme bestehen? Wer hat diesen Plan 

verstanden? Ich bin es, der euch herausgesucht und vereinigt hat. Das ist der Grund dafür, 

warum manche beim Vernehmen dieser Stimme erbeben, ohne zu wissen warum. Denn es 

sind jene, die Mich auch in den vergangenen Zeiten vernommen haben. 
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19. Jetzt ist die Dritte Zeit, die sich ihrem Höhepunkt nähert. In ihr empfangt ihr nun das 

Manna der Wüste, das Blut Jesu und das Licht des Heiligen Geistes. Wenn eure Läuterung 

nötig ist, habt ihr Maria, eure Universelle Mutter, die euch mit ihren Tränen der Liebe 

wäscht und mit ihrem Mantel der Barmherzigkeit bedeckt. 

20. Aufs Neue sagt der Vater seinem Volk: Vereinigt euch. Denn ich sehe, dass, während 

die einen den Vorsatz fassen, meine Gebote zu befolgen, andere sich dagegen stellen. 

Entzweit euch nicht, denn damit werdet ihr der Versuchung Tür und Tor öffnen. Mein Wort 

ist für alle, auch wenn es unter den Zuhörern solche gibt, die ihren Nacken nicht vor meiner 

Stimme beugen, weil sie von dem Zweifel beherrscht sind, der ihnen der Umstand bereitet, 

dass sie erleben, wie Ich Mich durch einen ungebildeten, unbeholfenen und schlichten 

Verstand kundgebe. 

21. Wie viele von denen, die Mich in den vergangenen Zeiten verfolgt und verspottet haben, 

leben heute voller Frieden, den Ich ihnen als Beweis meiner Liebe geschenkt habe, die alles 

verzeiht. Aber als sie vernahmen, dass Ich wiedergekommen bin, hat sich ihr Geist von 

Furcht übermannt gefühlt, und sie sind daher zaghaft gekommen, um festzustellen, ob die 

Sache mit meiner Kundgabe wahr ist. Als sie Mich dann vernommen haben, waren sie 

erschüttert, weil sie sich von meiner Stimme gerufen fühlten. 

22. Dies ist das Volk, das Ich erwählte, damit es den Nationen das Licht und den Frieden 

bringe, und das unter der Menschheit verstreut und verborgen war. Aber mein 

scharfsichtiger und durchdringender Blick wusste, wo jeder meiner Diener war, um an sie 

den Ruf ergehen zu lassen und ihnen ihre Mission anzuzeigen, auf deren Erfüllung Ich noch 

immer warte. 

23. Die Welt blickte gleichgültig auf den Lebensweg Marias auf Erden. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, heute werdet ihr ihre mütterliche Stimme, ihre liebevolle Stimme erkennen, 

welche Wiegenlied, Trost, Hoffnung und Balsam ist. Die einen werden sie anerkennen, 

andere sie leugnen. Dennoch breitet sie zärtlich und liebevoll ihren göttlichen Mantel über 

das Universum aus, und unter ihm gibt sie allen ihren Geschöpfen Wärme und Schutz. Auch 

sie rettet und erlöst, sie ist die Himmlische Arche, die seine noch zu offenbarenden 

Geheimnisse enthält. Da ihr Leib als der einer Frau die Arche war, in dem der Körper Jesu 

geborgen lag, wie viel birgt dann ihr Geist für alle ihre Kinder! 

24. Wie tief ist der Schmerz gewesen, den die Welt in das Herz ihrer Mutter gebohrt hat, 

und mit welchem Zartgefühl verbirgt sie ihre Tränen, um euch nur die Lieblichkeit ihres 

Lächelns und das Liebevolle ihrer Liebkosungen zu zeigen! Immer stellt sich zwischen 

meine unerbittliche Gerechtigkeit und die Sünden der Menschen die Fürsprache und die 

mütterliche Liebe Marias, eurer Himmlischen Mutter. 

25. Von der Wolke aus spreche Ich zu euch und lade ein, zu Mir zu kommen. 

26. Noch immer sehe Ich euch die erste Seite des Buches studieren, doch die Zeit meiner 

Unterweisung ist nur noch kurz. 

27. Ich will, dass ihr, wenn ihr bei Mir ankommt, Mir sagen könnt: "Herr, hier ist die Frucht 

meiner Ernte: die Erneuerung einiger meiner Geschwister durch mein Vorbild." Denn wenn 

ihr eure Mission nicht erfüllt, werdet ihr nicht in mein Reich eingehen können. 

28. In drei Zeiten habe Ich euch die geistige Errettung angeboten, doch ihr seid meiner 

Stimme gegenüber taub geblieben. Dies ist der letzte Ruf, den Ich an euch richte. Daher 

bitte Ich euch, auf Mich zu hören, euch mit Demut zu bekleiden, von eurem hohen Sockel 

herabzusteigen und jeden Hass aus eurem Herzen zu verbannen. 
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29. Mein Wort ist nicht blumig, es ist schlicht, damit ihr alle es versteht und ihm keine 

unterschiedlichen Auslegungen gebt. 

30. Es darf keine Unwissenden unter meinem Volk geben, denn Ich habe euch mit Weisheit 

überflutet. 

31. Auf allen Bäumen sehe Ich gute Früchte und andere, die schlecht sind. Doch von diesen 

letzteren sollt ihr Mir keine darbringen. Ihr seid dazu ausersehen, die wohlschmeckenden 

Früchte auszuwählen, die ihr Mir vorzuweisen habt. Ihr seid euch bereits aller eurer 

Pflichten bewusst. Früher gingt ihr stolpernd durch die Welt, weil ein dunkler Schleier eure 

Augen bedeckte. Doch Ich kam wie ein Blitzstrahl in der Nacht, um eure Wege zu erhellen. 

Seither wisst ihr, wo ihr geht. 

32. Ihr habt gelernt, euer Gewissen zu befragen, bevor ihr einen Schritt tut. 

33. Heute, da ihr vereint seid, seid gegenüber meinen Unterweisungen folgsam. Denn die 

großen Prüfungen rücken näher. 

34. Der Meister ist einmal mehr bei euch. An diesem Tag bin Ich gekommen, um euch zu 

verwöhnen, euch mit meinem Wort der Liebe aufzurichten, euch meinen Friedenskuss zu 

geben und euch zu fragen, was ihr Mir in eurem Herzen darbringt. 

35. Ich bin nicht gekommen, um euch zu richten, sondern um euch aufzufordern, wahre 

Liebe und Barmherzigkeit in eurem Tun zu haben, auf die Stimme eures Gewissens zu 

hören. 

36. Zu allen Zeiten habe Ich für euch mein Blut vergossen, mal vor den irdischen Blicken 

der Menschen, ein andermal unsichtbarer Weise. Immer wache Ich über euch, damit ihr auf 

dieser Welt nicht leidet, und damit ihr nach eurem irdischen Leben im Jenseits das ewige 

Leben für euren Geist erlangt. Aber ihr habt Mich nicht verstanden, habt meinem Wort nicht 

gehorcht, und daher bin Ich in dieser Zeit aus der weißen Wolke gekommen, um meine 

wohltönende Glocke zu läuten und euch zu bitten, euch zu vereinigen und euch 

untereinander zu lieben. 

37. Ihr beginnt zu studieren, aber ihr habt noch nicht einmal die erste Seite meines Buches 

verstanden, obwohl ihr wisst, dass die Zeit, in der Ich euch meine Unterweisung gebe, schon 

knapp ist. Ihr müsst meine Lehre studieren und ergründen und euch mutig auf den Weg 

machen. Denn Ich werde euch nicht empfangen, wenn ihr nicht zuvor das studiert habt, 

was Ich euch in dieser Zeit gegeben habe. 

38. Ihr habt Mich zum Weinen und zum Vergießen meines Blutes gebracht, und nun will 

Ich, dass ihr zu Mir kommt und Mir zu meinen Füßen sagt: "Meister, hier ist die 

Unterweisung, hier ist die Ernte, hier ist das gute Beispiel, das ich den Menschen gegeben 

habe. Dort ist die erneuerte Menschheit." Ich will, dass ihr Mir den Mann und die Frau vor 

Augen führt, die ihr bekehrt habt. Denn ohne diese Auftragserfüllung werdet ihr meine 

verborgene Schatzkammer nicht betreten. Dreimal bin Ich zu dieser Welt gekommen, um 

euch verschiedene Gelegenheiten zur Rettung eures Geistes zu bringen. Doch ihr habt 

meine Worte achtlos vorbeigehen lassen und habt meinen Geboten nicht gehorcht. Darum 

sage Ich euch, dass dies die letzte dieser Gelegenheiten ist und ihr das verwirklichen müsst, 

was Ich euch nun ans Herz lege, indem ihr euch mit Demut bekleidet, von dem Podest eurer 

falschen Größe herabsteigt, das Übelwollen und den Hass auf eure Geschwister ausmerzt 

und euch vereinigt. Denn dies ist es, was Ich von euch verlange, damit das Zepter meiner 

Gerechtigkeit nicht auf die Menschheit fällt. 
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39. Ihr seid keine Unwissenden mehr, denn Ich habe euch meine Unterweisung reichlich 

zuteilwerden lassen, und Ich frage euch: Warum sehe Ich, dass meine Jünger Mich nicht 

verstehen wollten und meine Worte und Weisungen in unterschiedlicher Weise und nach 

ihrem eigenen Willen auslegen? Habe Ich etwa nicht in eurer eigenen Sprache zu euch 

gesprochen, mit einfachen Worten, damit ihr alle Mich versteht? Ich spreche zu den einen 

nicht in anderer Weise als zu den anderen. Daher will Ich nicht, dass ihr Mir morgen sagt: 

"Meister, wir haben Dich nicht verstanden, wir haben deine Anweisungen nicht begriffen, 

und daher befolgen wir sie nicht." Nein, Israel, es ist notwendig, dass ihr das Gift, das ihr 

derzeit noch in eurem Herzen tragt, austilgt. Ihr müsst dieses Gesetz richtig auffassen, 

denn es ist nicht schuld an eurer Sünde, und es ist nicht gerecht, dass mein Werk für diese 

Fehler verantwortlich gemacht wird. Weshalb vermochten die Menschen es nicht 

hochzuschätzen, obwohl Ich es euch so weiß und rein wie ein Schneefeld übergebe? 

40. Wacht und betet, denn ständig sehe Ich Spaltung zwischen den einen und den anderen. 

Ich sehe, dass ihr euch von meinem Gesetz abkehren wollt, die einen, indem sie Mir den 

Rücken kehren, und die anderen, indem sie ihre eigenen Wege gehen, wobei sie straucheln 

und lieber in die Dornen geraten, als rechtschaffend den Weg zu gehen, den Ich euch 

vorgezeichnet habe. Allerorten wachsen Bäume, die der Menschheit eine andere Frucht 

bescheren als die, die Ich euch übergebe. Doch Ich sehe, dass auch gute Früchte 

daruntergemischt sind, und daher sage Ich euch: Entfernt die schlechten Früchte und lasst 

nur die guten übrig. Wählt sie aus und bringt Mir nur den reinen Samen und den goldenen 

Weizen dar. Ihr seid nicht mehr die Kinder der Finsternis, wie ihr es früher wart. Denn Ich 

bin wie ein leuchtender Blitzstrahl unter euch erschienen, um euren Weg zu erhellen, um 

euch verstehen zu lassen, was der Weg der Wahrheit ist. Nun könnt ihr ihn erkennen und 

auf ihm gehen, denn Ich habe euch Kraft gegeben und an die Hand genommen, damit ihr 

die ersten Schritte tut und später allein, aber sicher gehen könnt, ohne schmerzhafte 

Erfahrungen oder in Sünde zu verfallen, und ohne euch von der Schlechtigkeit, die auf der 

Welt herrscht, verführen zu lassen. 

41. Heute seid ihr keine unwissenden Kinder mehr, heute wisst ihr, wie ihr vorwärts gehen 

müsst, welche Werke ihr verwirklichen werdet und welches die guten und die schlechten 

Wege sind. Denn Ich habe euch Herz und Gewissen gegeben, damit ihr sie befragt. Daher 

bitte Ich euch schon seit langem, dass ihr nicht die verbotene Frucht esst, dass ihr nicht 

euer zweischneidiges Schwert zieht, um eurem Bruder die Ehre zu nehmen, dass ihr euch 

der Reinheit und Vollkommenheit meines Gesetzes bewusst werdet, das zu allen Zeiten ein 

einziges war, damit ihr euch mit Verständnis und gutem Willen erhebt, indem ihr meine 

himmlischen Gebote befolgt, damit Friede auf der ganzen Erde ist und nicht länger die 

Vernichtung Leben zerstört. Ich will euch nicht weinen sehen und mit Bitterkeit in eurem 

Mund. Auch an diesem Tag werde Ich euch meine göttliche Barmherzigkeit schenken. 

42. Wohl dem, der zubereitet ist, denn er wird auf seinem Weg Frieden sehen und sich in 

seinem Geist und seinem Körper von meiner Barmherzigkeit überflutet fühlen. Aus der 

Herrlichkeit lasse Ich die kristallklaren Wasser herabströmen, damit ihr euch in dieser Zeit 

gestärkt erhebt. Ich gebe euch meine Liebe in Strömen, damit ihr voran schreitet und merkt, 

dass Ich unermüdlich bin, damit ihr Mich morgen zum Vorbild nehmt, indem ihr euch jedes 

Materialismus entledigt, jeder Eitelkeit, und, indem ihr nur gute Werke mitbringt, ein 

blanker Spiegel seid, in dem sich diese Menschheit betrachten kann. 

43. Immer bin Ich auf der Suche nach den Verirrten gekommen, um sie von der Sünde frei 

zu machen und sie auf den Weg der Erlösung zu bringen. Morgen werden die großen 
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Prüfungen kommen, und es ist mein Wille, euch als den mutigen Soldaten Jesu 

zurückzulassen, der kämpfen und siegreich daraus hervorgehen kann. 

44. In Gegenwärtigkeit, Vollmacht und Essenz bin Ich an diesem Morgen unter euch 

gewesen. Ich gebe euch das tägliche Brot und den Heilbalsam. Ich segne euch, eure Kinder, 

die betrübten Mütter und die Greisen. Allen gebe Ich meinen Frieden, meine Liebe und mein 

Licht. 

45. Liebt, Menschheit, liebt mit der reinsten Liebe, die euch zur Wahrheit führen kann, und 

dann werdet ihr wissen, was Ich euch mit diesen Worten sagen will. Die Kraft, die die Lippen 

Jesu bewegte, als Er bei euch war, war die der Liebe, jene Stimme, durch die Ich euch sage: 

"Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben." 

46. Es gibt keine größere Macht als die der Liebe. Sie ist auch Feuer, das läutert, und Wasser 

der Gnade, das reinigt. 

47. Obwohl Ich so viel zu euch spreche, gibt es dennoch Jünger, die heute glauben und 

morgen nicht mehr, denn sie haben Stunden des Glaubens und Stunden des Zweifels. 

48. Ich sehe in euch ein Volk, das seines menschlichen Lebens müde und überaus 

bekümmert ist, und daraus ergibt sich ein Volk, das sich zwar spiritualistisch nennt, jedoch 

sehr den irdischen Dingen zugeneigt lebt. 

49. Und Ich habe euch gesagt: Erwacht zur Wahrheit, und handelt nicht wie die 

Schriftgelehrten und Pharisäer, die das Gefäß nur außen reinigen, oder die, wenn sie 

Wohltaten zu tun versuchen, denken, dass sie nicht alles geben dürfen, weil sie dann arm 

wären und ohne Brot für ihren Mund. 

50. Ach, wie lange werdet ihr, die ihr so denkt, als Schatten umherirren müssen! Ihr werdet 

geboren und erneut geboren werden, solange ihr nicht lernt, die Liebe zu schenken, die Ich 

euch lehre. 

51. Ich will nicht, dass ihr ewig Kinder seid. Ist es etwa recht, dass Mir dies Volk in seinem 

Gebet sagt: "Herr, ich liebe Dich", und hernach auf seinem Weg nicht ein Werk der 

Barmherzigkeit tut? Warum ertappe Ich euch immer noch beim Betrügen? Warum übt ihr 

nicht wahre Barmherzigkeit aus, und wenn ihr dies tut, es nur geschieht, damit man euch 

dabei sieht und hört? 

52. Ihr irrt euch, und manchmal prahlt ihr mit eurem Glauben, obwohl euer Glaube erkaltet 

ist. Dann sehe Ich, dass ihr auch in der Wohltätigkeit, in der Treue und in der Reinheit kalt 

seid. 

53. Wahrlich, Ich sage euch, niemand wird die Tür des Kreuzes durchschreiten, wenn er 

nicht lernt, treu zu sein. 

54. Geliebte Jünger, Ich sage euch: Wenn Ich zuweilen mit harten Worten zu euch spreche, 

sind diese nicht so gerechtigkeitsfordernd, wie ihr es euren Taten nach verdient. 

55. Ich will euch mit meinem Wort nur von Unvollkommenheiten reinigen. Wo sind die 

weißen Gewänder, die ihr für euch vorbereitet habt, um bei diesem Festmahl bei Mir zu 

sein? 

56. Ich will in euer Inneres eindringen, um mein Heiligtum zu schauen. Oh ihr Geister der 

Menschen, die ihr glaubt, erst vor kurzem geboren worden zu sein, und die ihr doch schon 

vor langer Zeit aus Jenem hervorgegangen seid, der in sich die Vaterliebe und die 

Mutterliebe trägt. Denn aus Ihm entspringen alle Arten der vollkommenen Liebe! 
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57. So wie ihr den Körper des Menschen sich entwickeln seht, so entfaltet sich in ihm auch 

der Geist. Doch der Körper stößt auf eine Grenze bei seiner Entwicklung, während der Geist 

vieler Materien und der Ewigkeit bedarf, um seine Vollkommenheit zu erreichen. 

58. Das ist der Grund für eure Reinkarnation. Ihr seid gleich einem Samen aus dem 

väterlichen und mütterlichen Verstand Gottes rein, einfach und lauter geboren worden. 

Doch irrt euch nicht; denn es ist nicht dasselbe, rein und einfach zu sein, wie groß und 

vollkommen zu sein. 

59. Ihr könnt es mit einem Kind vergleichen, das eben geboren worden ist, und einem 

erfahrenen Menschen, der Kinder unterweist. 

60. Dies wird eure Bestimmung im Laufe aller Lebensabschnitte sein, sobald euer Geist 

entwickelt ist. Aber wie langsam kommt euer Geist voran! 

61. Es sind schon fast 2000 Jahre vergangen, seit Ich euch mit wenigen Worten die Art und 

Weise, lehrte, das Reich Gottes zu finden. Ich sagte euch: "Liebt einander", Ihr habt viele 

Male gelebt, mit oder ohne Körpermaterie, in diesem Tal und in anderen, und ihr habt die 

Lektion nicht zu lernen verstanden. 

62. Ihr werdet noch einen weiten Weg gehen müssen, bis jene erhabene Lehre in eurem 

Geist Wirklichkeit wird. 

63. Diese Welt ist dazu berufen, sich zusammen mit ihren Bewohnern zu vergeistigen und 

so den Leiden und Schicksalsschlägen ein Ende zu bereiten. 

64. Das Feuer meiner Liebe kommt, um den Schnee eurer Herzen zu schmelzen, und wenn 

auch Jahrhunderte vergehen, werde Ich weiterhin lehren, und ihr werdet endlich lernen und 

lieben. 

65. Erinnert ihr euch an Maria Magdalena? Habt ihr nicht verstanden, welches Symbol sie 

darstellt? 

66. Der Verstand des Menschen versteht meine Sinnbilder nicht, er bleibt vor dem 

Geheimnis stehen und begnügt sich mit dem Symbol. 

67. Die Symbole sind vergangene Bilder, die in der Gottesverehrung der Menschheit, in 

ihrem Zeitalter des Lichts, nicht mehr vorhanden sein sollen. 

68. Maria Magdalena, die Sünderin, wie die Welt sie genannt hat, hatte meine Zärtlichkeit 

und meine Vergebung verdient. 

69. Bald erlangte sie ihre Erlösung, was bei anderen, die nur halbherzig um Vergebung für 

ihre Sünden bitten, nicht geschieht. Während sie das, wonach sie suchte, bald fand, 

erlangen es andere nicht. 

70. Magdalena wurde vergeben, ohne dass sie mit ihrer Umkehr prahlte. Sie hatte gesündigt, 

wie auch ihr sündigt; doch sie hatte viel geliebt. Wer liebt, mag Verirrungen in seinem 

menschlichen Verhalten aufweisen; doch die Liebe ist die Zärtlichkeit, die aus dem Herzen 

überströmt. Wenn ihr wollt, dass euch wie ihr vergeben werden soll, so richtet eure Blicke 

voll Liebe und Vertrauen auf Mich, und ihr werdet von jeder Verfehlung freigesprochen 

werden. 

71. Jene Frau sündigte nicht mehr. Die Liebe, von der ihr Herz überströmte, widmete sie 

der Lehre des Meisters. 
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72. Ihr wurde vergeben, obwohl sie Fehler begangen hatte. Aber in ihrem Herzen brannte 

das Feuer, das läutert, und aufgrund der Vergebung, die die Sünderin empfing, trennte sie 

sich keinen Augenblick mehr von Jesus. Meine Jünger dagegen ließen Mich in den blutigsten 

Stunden allein. Doch jene geringgeachtete Maria trennte sich nicht von Mir, verleugnete 

Mich nicht, fürchtete sich nicht, noch schämte sie sich. 

73. Daher wurde ihr gewährt, zu Füßen meines Kreuzes und über meiner Grabesstätte 

Tränen zu vergießen. Ihr Geist fand bald Erlösung, weil sie viel liebte. In ihrem Herzen hatte 

auch sie einen Apostelgeist. Ihre Bekehrung strahlt wie das Licht der Wahrheit. Sie hatte 

sich zu meinen Füßen niedergeworfen, um Mir zu sagen: "Herr, wenn Du es willst, werde 

ich frei von Sünde sein". 

74. Ihr dagegen, wie oft wollt ihr Mich von eurer Unschuld überzeugen, indem ihr eure 

Verfehlungen mit langen Gebeten verdeckt. 

75. Nein, Jünger, lernt von ihr, liebt euren Herrn wirklich in jedem eurer Geschwister. Liebt 

viel, und eure Sünden werden euch vergeben werden. Ihr werdet groß sein, wenn ihr diese 

Wahrheit in euren Herzen zum Erblühen bringt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 213 

1. Das Licht meines Geists ist bei euch, Christus ist über eurem Geist und durch 

menschliche Lippen offenbart Er das Wort des Lebens und der Wahrheit als einen Weg, der 

zu Mir führt. 

2. Öffnet die Tore eures Heiligtums, damit Ich in das Reinste eures Wesens eintrete. 

3. Sonntag der Auferstehung nennt ihr diesen Tag, weil ihr euch an ihm die Geschehnisse 

in Erinnerung ruft, die Jesus auf seinem Erdenweg durchlebte. 

4. Zieht endlich den Schleier des Geheimnisses weg, damit ihr in das Heiligtum der 

Wahrheit eintretet. In dieser Unterweisung offenbare Ich euch große Lehren, damit die 

dunklen Schleier des Geheimnisses, mit denen ihr früher mein Licht verhülltet, bei euch 

verschwinden. Vernehmt: Nur wer stirbt, kann auferstehen. Glaubt ihr, Jesus sei damals 

gestorben? Habt ihr euch euren Meister tot vorstellen können? 

5. Der Tod ist nur ein Symbol. Der Tod existiert nur für jene, die noch keine Erkenntnis der 

Wahrheit erlangt haben. Für sie ist der Tod weiterhin ein Schreckensbild, hinter dem das 

Geheimnis oder das Nichts ist. Euch sage Ich: Öffnet eure Augen und begreift, dass auch 

ihr nicht sterben werdet. Ihr werdet euch von der Körpermaterie trennen; doch dies 

bedeutet nicht, dass ihr sterben werdet. Ihr habt, wie euer Meister, ewiges Leben. 

6. Als Ich meinen Körper verließ, hielt mein Geist seinen Einzug in die Welt der Geister, um 

zu ihnen ‒ wie Ich es mit euch tue ‒  mit dem Wort der Wahrheit zu sprechen. Ich sprach 

zu ihnen über die Göttliche Liebe, denn dies ist die wahre Erkenntnis des Lebens. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, der Geist Jesu war nicht einen Augenblick lang im Grab, er hatte 

in anderen Welten viele Liebeswerke zu tun. Mein unendlicher Verstand hatte für jene ‒ wie 

für euch ‒ viele Offenbarungen kundzutun. 

8. Es gibt auch Welten, wo die geistigen Wesen nicht zu lieben verstehen. Sie leben in der 

Finsternis und sehnen sich nach Licht. Heute wissen die Menschen, dass dort, wo 

Lieblosigkeit und Egoismus herrschen, Finsternis ist, dass der Krieg und die Leidenschaften 

der Schlüssel sind, der das Tor des Weges verschließt, der zum Reich Gottes führt. 

9. Die Liebe dagegen ist der Schlüssel, mit dem man das Reich des Lichts öffnet, welches 

die Wahrheit ist. 

10. Hier habe Ich Mich durch Körpermaterien kundgetan, dort habe Ich Mich mit den 

erhobenen Geistern direkt in Verbindung gesetzt, damit sie jene unterrichten, die nicht 

fähig sind, meine Inspiration direkt zu empfangen. 

11. Und diese erhobenen, leuchtenden Wesen sind das, was hier für euch die Stimmträger 

sind. 

12. Heute sollt ihr den Grund für mein Kommen zu dieser Welt und den Grund für meinen 

Besuch jener Welten erfahren. 

13. Ich hatte zu den Geistwesen gesagt: "Ihr werdet aufs neue geboren werden. Und bevor 

ihr in einem Körper sühnt, werdet ihr euren Geist von jedem schädlichen Eindruck reinigen, 

damit ihr in eurer Wiedergeburt wie brennende Fackeln seid. 

14. Die Menschen, die das Licht meines Heiligen Geists in sich tragen, sind wie brennende 

Fackeln. Jene, die die Wahrheit nicht kennenlernen wollen, sind wie erloschene Fackeln, die 

nicht brennen, weil sie sich nicht am Feuer meiner Weisheit entzündet haben. 
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15. Ich will nicht, dass ihr erloschene Fackeln seid, denn dann werdet ihr eure Bestimmung 

nicht erfüllen können, das heißt, die Mission eures Geists. 

16. Wahrlich, Ich sage euch, in den Augenblicken, in denen mein Wort im 

Verstandesvermögen des Menschen vibriert, sind hier Tausende und Abertausende von 

Desinkarnierten, die meiner Kundgebung beiwohnen und meine Stimme vernehmen. Ihre 

Anzahl ist immer größer als die, die körperlich anwesend sind. Wie ihr, treten sie langsam 

aus der Finsternis heraus, um in das Reich des Lichts einzugehen. 

17. Ihr seid unsterblich, habe Ich euch gesagt. Wenn die Zellen eurer Körpermaterie nicht 

sterben, dann muss der Geist auch nicht sterben. 

18. Dieser Tag der Erinnerung und der Meditation ist das Sinnbild der Herrlichkeit des 

Geists, der Erweckung des Lichts eures Leuchters. 

19. Es hat Mir gefallen, Mich in diesen Tagen des Gedenkens unter euch kundzugeben, um 

in euren Herzen Gefühle des Glaubens, des Erbarmens, der Vergeistigung zu erwecken. Ich 

habe diese Stunden genutzt, um eure Herzen reinzuwaschen und zu läutern. 

20. Warum habt ihr euch befleckt? Weil ihr euch nicht von der Macht des Geists habt leiten 

lassen, dessen Kraft ihr mit der eures menschlichen Willens, eurer Eitelkeiten und Launen 

verwechselt habt. 

21. Es ist notwendig, dass ihr in euer Herz, in euer Inneres eindringt, damit ihr erfahrt, bis 

zu welchem Grad ihr auf die Stimme des Gewissens hört, in welcher Liebesverfassung ihr 

gegenüber euren Nächsten seid. Dann werdet ihr wissen, inwieweit ihr brennende Fackeln 

oder erloschene Fackeln seid. 

22. Ich sage euch: Eurer Liebe entsprechend wird auch die Kraft, die Güte und das Licht 

sein, das ihr besitzt. 

23. Auch ihr werdet euren Tag der Befreiung und euren Tag der Herrlichkeit haben. Welcher 

Tag wird das sein? Jener, an dem ihr auf dem Schlachtfeld eures Lebens siegt. 

24. Die Erde ist ein Kampfplatz, da gibt es viel zu lernen. Wenn dem nicht so wäre, würden 

euch einige Lebensjahre auf diesem Planeten genügen, und ihr würdet nicht ein ums andere 

Mal ausgesandt werden, um zu reinkarnieren. Es gibt kein düstereres und dunkleres Grab 

für den Geist, als sein eigener Körper, wenn diesem Schmutz und Materialismus anhaftet. 

25. Mein Wort hebt euch aus diesem Grab empor und gibt euch hernach Flügel, damit ihr 

euch zu den Regionen des Friedens und geistigen Lichts aufschwingt. 

26. In dem Maß, in dem euer Geist über die Finsternis siegt und Hindernisse überwindet, 

erscheint in ihm das Licht. Daher werden die einen den Weg in längerer Zeit zurücklegen 

als die anderen. 

27. Groß wird der sein, der der Spur des geistigen Fortschritts folgt, und, während er die 

Lebenszeiten und die Zeitalter durchlebt, das Licht, die Erfahrung und die Entwicklung 

erlangt. 

28. Und nach diesem Kampf, den Anstrengungen und Tränen werdet ihr eure Befreiung 

erleben und eure Herrlichkeit ─ jene, in der ihr durch das Licht des Gewissens voll erstrahlt. 

29. Die Herrlichkeit ist kein bestimmter Ort, die Herrlichkeit ist das Endziel der 

Entwicklung des Geists. Da diese Herrlichkeit kein bestimmter Ort ist, müsst ihr begreifen, 

warum diejenigen, die an der Existenz des Geists zweifeln, sagen: "Ich werde sterben". Die 

jedoch an das ewige Leben glauben, sagen: "Ich werde immerdar leben." 
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30. Wer seinen Glauben und seine Gottesverehrung vermaterialisiert, begreift und sucht 

Gott in begrenzter Form. 

31. Der Spiritualist weiß, dass der Allmächtige in allem ist, dass die Welt, das Universum 

und die Unendlichkeit von meiner Essenz und meiner Gegenwart gesättigt sind. 

32. Wer Mich so erkennt und auffasst, ist ein lebendiger Tempel Gottes und wird die 

Offenbarungen des Geists nicht mehr durch Symbole oder Gestalten vermaterialisieren. 

33. Sagt nicht mehr, dass es nur einen Himmel und eine Erde gibt, und dass dies bestimmte 

Orte sind. Es gibt Milliarden von Welten. Vergesst nicht, was Ich in Jesus sagte: "Im Haus 

meines Vaters gibt es viele Wohnungen." 

34. Es ist gut, dass ihr euch im materiellen Leben an die Gesetze eurer Natur haltet. Begreift 

jedoch auch, dass die besagten Gesetze nicht ewig sind. 

35. Ich bin noch einmal zu den Demütigen gekommen, denn sie sind es, die diese Worte 

am besten verstehen. Erinnert euch, dass Ich sagte: "Wer erniedrigt worden ist, wird erhöht 

werden." Vergeistigt euch an diesem Tag, den ihr Tag der Auferstehung nennt, damit ihr 

sagen könnt: "Ich bin der Tempel und der Leuchter, ich bin die Opfergabe." Liebt einander, 

ja Volk, denn der, der liebt, trägt die Herrlichkeit in sich. Gesegnetes Volk, Geister der zwölf 

Stämme Israels, in dieser Zeit inkarniert, um den Schild der Menschheit zu bilden, Ich 

bereite euch im Geist und in der Materie zu, um aus euch ein folgsames Werkzeug zu 

machen und euch auf diesen Pfad zu bringen, den Ich euch vorzeichne, damit ihr euer 

Beispiel den neuen Generationen hinterlasst. 

36. Unter euch sind die Nachfahren von Ruben, Dan, Juda und Levi, von Issachar und 

Zebulon und allen Stammvätern der Stämme, und als starke Geister, die ihr seid, sollt ihr 

diese Stärke und den Glauben an euren Gott weiterhin bekunden. 

37. Der Name Israel kann nicht ausgelöscht werden, und obschon dies Volk beneidet, 

geprüft und verfolgt worden ist, wird es nicht untergehen, weil es der Same eurer Urväter 

ist, die Stamm und Leben vieler Generationen waren. Heute seht ihr diese Rasse dekadent 

und in hohem Maße degeneriert, da sie ihr Fleisch mehr geliebt hat als ihren Geist und auf 

ihre Gaben stolz geworden ist. Daher habe Ich euch in einem anderen Land, in einer anderen 

Rasse inkarnieren lassen, damit ihr nicht in jene Fehler verfallt. 

38. Die Vergeistigung wurde euch seit Anbeginn der Zeiten inspiriert. Sie ist ein Same, der 

euch gegeben wurde, damit ihr ihn sorgsam pflegt, und Ich habe euch die Aufgabe 

anvertraut, ihn allen Völkern ohne Unterscheidung von Rassen zu übermitteln. Heute, auf 

dem Höhepunkt der Zeiten, komme Ich zu euch, um von euch Rechenschaft zu fordern 

bezüglich dieses Samens. 

39. Ihr Menschen tragt alle diesen Samen in euch; denn bevor ihr eine Körpermaterie 

annahmt, seid ihr Geister gewesen, und die Vergeistigung ist der Weg, der euch 

gekennzeichnet ist, auf dem ihr euch vervollkommnen werdet. 

40. Ihr seid das begnadetste Volk. Dennoch habt ihr eure Gaben nicht zu nutzen 

verstanden, habt ihr meinen Willen nicht deuten wollen. Diese Welt, die Ich zur Erquickung, 

zur Entfaltung und zum Segen für euren Geist vorbereitet habe, habt ihr so geliebt, als ob 

sie eure ewige Wohnstätte wäre und habt tiefe Wurzeln in ihr geschlagen. Ihr vergesst das 

Geistige Leben und bereitet euer Eingehen in dies Tal, das euch erwartet, nicht vor. 

41. Seht, jene Wohnstätte ist mit Geistern bevölkert, die wegen ihres Mangels an 

Vergeistigung und Zubereitung,  nur wenige Verdienste haben. Und wie viel Schmerz, wie 
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viel Reue nimmt sie gefangen. Ihr sollt jene Welt nicht bewohnen, ohne zuvor jenen 

Geistern ein Weiterkommen zu ermöglichen, die, sei es aus Unwissenheit oder aus 

Widersetzlichkeit, ihren Erhebung nicht zu bewirken verstanden. 

42. Was die Menschheit Fortschritt nennt, ist es nicht für die Geister. Denn wenn sie 

erhoben wären, würden sie Mich mehr als alles Geschaffene lieben und es gäbe Frieden und 

Harmonie unter den Menschen. Sie bieten Mir nur ihre geistige Blöße und Unwissenheit dar. 

43. Wie schwer fällt es den Menschen, sich zum Guten zu bekehren. Ihr seid nicht 

einverstanden mit meinen Gesetzen und wollt euer Leben nicht ändern. Euch kränkt mein 

Wort, wenn Ich zu euch von Erneuerung spreche. Wieso wollt ihr, dass Ich schweige, wenn 

ihr nicht verschont bleibt? 

44. Sei stark, Israel, bekämpfe das Böse. Geht sogar gegen euch selbst vor, wenn ihr Spuren 

des Bösen in euch habt. Bereitet die Atmosphäre, die ihr einatmet, überwindet jeden 

fremden Einfluss, macht Gebrauch von euren Fähigkeiten und Kräften, wacht und betet. 

45. Festigt den Glauben der Menschen und errichtet mit ihm einen so hohen Turm, dass er 

das Himmlische erreicht, während sein Fundament unerschütterlich ist. 

46. Mit eurem Gebet und mit geistigen Werken könnt ihr das Vordringen der 

zerstörerischen Naturgewalten aufhalten. Denn nach 1950 werden sie mit größerer Macht 

als heute entfesselt sein. Die Menschheit wird sich läutern, damit sie die Frohe Botschaft 

empfangen kann, und nach ihrem großen Schmerz wird sie den Regenbogen des Friedens 

leuchten sehen und meinen Ruf fühlen, der sie einlädt, in ein neues Leben einzugehen. 

47. Heute, da ihr zur Erde zurückgekehrt seid, bezeugt ihr meine Gegenwart. Es ist eine der 

Aufgaben, die ihr schon immer gehabt habt und ihr seid überrascht, wenn Ich in dieser 

Weise zu euch spreche, weil ihr keine Kenntnis der Vergangenheit eures Geists zu haben 

glaubt. Aber diese Spur ist so tief, dass weder ihr noch die Zeit eure Geschichte auslöschen 

kann. 

48. Ich unterweise euch, damit ihr später meine Lehre predigt. Jene, die euch hören werden, 

werden von euren Worten überrascht sein und euch für die neuen Propheten und Apostel 

halten. Dann werden sie euch lieben. Sorgt dafür, dass euer Werk Früchte trägt. Sät nicht 

auf unfruchtbares Land, setzt mein Werk nicht dem Spott aus. Seid klug und seid denen 

gefällig, die euch bitten und vergebt denen, die euch nicht zu empfangen verstehen. 

49. Mein Wort hat in der Vereinigung eurer Gedanken Widerhall gefunden, und mein Geist 

freut sich als Meister, wenn er meine neuen Jünger unterweist. 

50. Wenn ihr tief meditiert, werdet ihr entdecken, dass Ich immer bei euch gewesen bin, 

und dass meine Botschaft die Menschen von der ersten Offenbarung an auf den Weg zur 

Vergeistigung lenkte. Es ist natürlich, dass nach einigen tausend Jahren, in denen 

Menschengeister auf dieser Erde leben, Ich euch eine Lehre mit größerer Erhebung bringe 

als die, die ihr jetzt habt. 

51. Meine Lehre, die zu allen Zeiten die Erklärung des Gesetzes ist, ist zu euch als Weg des 

Lichts gekommen, als sichere Bresche für den Geist. Dennoch haben die Menschen, indem 

sie von der Willensfreiheit Gebrauch machten, mit der sie ausgestattet worden sind, und 

im Verlangen nach einem Weg für ihr Leben, immer den leichten Weg des Materialismus 

gewählt, wobei manche den Rufen des Gewissens, die immer zum Geistigen hinlenken, 

absolut kein Gehör schenkten; und andere haben Kulte und Riten geschaffen, um sich 

glauben zu machen, dass sie festen Schrittes auf dem geistigen Weg gehen, während sie in 
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Wahrheit ebenso egoistisch sind wie jene, die meinen Namen und mein Wort aus ihrem 

Leben verbannt haben. 

52. Wenn ihr von hier aus das Geistige Tal sehen könntet, wo die vermaterialisierten Wesen 

wohnen ‒ jene, die nichts für die geistige Reise nach diesem Leben erarbeitet haben ‒ wärt 

ihr entsetzt. Aber nicht einen Augenblick lang würdet ihr sagen: "Wie furchtbar ist die 

Gerechtigkeit Gottes!" Nein, stattdessen würdet ihr ausrufen: "Wie hartherzig, wie 

ungerecht und grausam sind wir mit uns selbst! Wie gleichgültig gegenüber unserem Geist, 

und wie kalt sind wir gewesen als Jünger Jesu!" 

53. Deshalb hat der Vater zugelassen, dass jene Wesen sich manchmal in eurem Leben 

bekunden und euch die schmerzliche, beklemmende Kunde von ihrem dunklen und 

friedlosen Leben bringen. Sie sind Bewohner einer Welt, die weder das strahlende Licht der 

geistigen Wohnstätten hat, noch die Schönheiten der Erde, die sie bewohnt haben. 

54. Jenes weite Tal voll Verwirrung, Reue, Schmerz, Trübsal und Verzweiflung wird nur 

vom Licht des Gewissens erhellt, das eines nach dem anderen von jenen Wesen erweckt. 

Und wenn dies Licht schließlich den ganzen Geist durchdringt, erkennt dieser seinen Weg, 

entledigt er sich des Gewandes der Vermaterialisierung, das er noch an sich hatte, fühlt er 

wieder, dass er lebt, dass er wieder auferstanden ist, dass ihn eine Stimme aus der 

Unendlichkeit ruft, und dass diese Stimme die des Vaters ist, der ihm von Anbeginn der 

Zeiten den Pfad zum Licht und zur Glückseligkeit vorzeichnete. 

55. Niemand von euch wolle im Dunkel der Verwirrung wohnen, noch den Kelch der 

Reuetränen trinken. 

56. Um euch jene unendliche Bitternis zu ersparen, habt Erbarmen mit eurem Geist, tut 

wahre Werke der Liebe, keine oberflächlichen Werke, mit denen ihr euch selbst zu betrügen 

versucht. 

57. Meine Lehre vermittelt Vergeistigung, und Vergeistigung bedeutet Wahrheit, Reinheit, 

Licht, Aufrichtigkeit und Liebe. 

58. Dies ist mein schmaler Weg, der einzigartige, jener, der euch von Anbeginn 

vorgezeichnet wurde und in jedem Gewissen geschrieben steht. 

59. Meine Stimme, die erneut im Verborgensten eures Wesens ertönt, ruft euch auf den 

verlorenen Weg, auf den vergessenen Pfad, damit ihr Verdienste erwerbt, welche Licht, 

Befriedigungen und Erhebung für euren Geist sein werden, wenn er den Schleier passieren 

muss, der zwischen dem Materiellen und dem Geistigen besteht. 

60. Ich spreche zu euch von diesem Schleier, weil eure geringe geistige Erhebung euch noch 

nicht befähigt, alle existierenden Lebenswelten in einer einzigen zu vereinen. So wie euer 

Mangel an Brüderlichkeit euch auf der Erde in Völker und Nationen geteilt hat, so haben 

sich im Universum die kleinen Wesen durch Welten, Wohnstätten und Räume getrennt 

gesehen. 

61. Die Zeit wird kommen, in der die Grenzen dieser Welt durch die Liebe verschwinden 

werden und in der die Welten einander durch die Vergeistigung näherkommen. 

62. Bis dahin wird der Kampf zwischen dem Gewissen und der Willensfreiheit weitergehen, 

die der Mensch dazu gebraucht und nutzt, um aus seinem Leben das zu machen, was ihm 

gefällt. 
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63. Das Ringen zwischen diesen beiden Kräften wird seinen Höhepunkt erreichen, und der 

Sieg wird sich der Seite des Geists zuneigen, welcher in einer absoluten Liebeshingabe an 

seinen Vater zu ihm sagen wird: "Herr, ich verzichte auf meine Willensfreiheit, vollbringe 

in Mir allein Deinen Willen". 

64. Ich werde den segnen, der so vor Mich gelangt, und ihn in mein Licht einhüllen. Doch 

Ich werde ihn wissen lassen, dass Ich ihm niemals jene gesegnete Freiheit, mit der er 

beschenkt wurde, wieder entziehen werde. Denn wer den Willen seines Vaters tut, wer treu 

und gehorsam ist, ist des Vertrauens seines Herrn würdig. 

65. Ihr habt doch verstanden, was Ich euch über das geistige Leben gesagt hab, nicht wahr? 

Seht, wie einfach und klar das Geistige ist, im Gegensatz zu euren Doktrinen und Lehren, 

die alles verkomplizieren. 

66. Meditiert, Jünger. 

67. Meine verborgene Schatzkammer öffnet sich, und etwas aus ihr lasse Ich den Menschen 

durch den Stimmträger offenbaren. 

68. Im Jahr 1866 erstrahlte ein Stern wie jener, der die Geburt des Messias ankündigte. Nur 

wenige sahen ihn, weil die Welt im Schlaf lag. 

69. Dieser Stern war Elias und mit seiner Kundgebung durch das Verstandesorgan von 

Roque Rojas wurde ein neues geistiges Zeitalter eröffnet. Mit seinem Licht erhellte er den 

Weg, um die Menschen zu führen und ihnen eine Zeit großer Offenbarungen anzukündigen. 

Da Elias jedoch mein Prophet und mein Wegbereiter ist, prophezeite Ich durch seinen Geist 

die Zeit meiner Kundgabe in derselben Form. 

70. Die ersten Zuhörer, die ersten Zeugen jener Kundgebung waren überrascht, als sie 

vernahmen, dass die Worte, die Roque Rojas aussprach, nicht von ihm kamen, sondern aus 

dem Jenseits, dass es ein Wort voll Trost, Verheißungen und Hoffnung war. 

71. Die kleine Zahl der Schüler wuchs und wurde zu einer großen Schar, die, als sie später 

durch neue Stimmträger die Gegenwart des Meisters empfing, in dem Wort eine Frucht von 

göttlichem Geschmack und geistiger Essenz erkannte, welche die einzige war, die ihren 

Durst löschen und ihren Hunger stillen konnte. 

72. Eine neue Apostelschar entstand in diesem Volk, bestehend aus schlichten und 

demütigen Herzen, die jedoch von Liebe und Glauben erfüllt waren, um Mir nachzufolgen. 

Es konnte unter ihnen nicht ein neuer Thomas fehlen, der sehen musste, um an meine 

Gegenwart zu glauben; ein neuer Petrus, der, obwohl er an Mich glaubte, Mich aus Furcht 

vor den Menschen verleugnen würde, und ein neuer Judas Ischariot, der Mich verraten 

würde, indem er mein Wort und meine Wahrheit gegen Geld und Schmeicheleien 

eintauschte. 

73. Die Menschenscharen, die dies Volk bilden, vermehrten sich immerzu und verzweigten 

sich über Städte, Landstriche und Dörfer hinweg; und aus diesem Volk erstanden Apostel 

der Wahrheit und der Rechtschaffenheit, selbstlose Arbeiter voll Eifer in der Lehre ihres 

Herrn, und Propheten mit reinem Herzen, die die Wahrheit sprachen. 

74. Ich setze sie an einen unermesslich großen und unsichtbaren geistigen Tisch, damit sie 

mein himmlisches Brot essen und meinen Wein der Ewigkeit trinken, damit ihnen niemals 

die Stärke fehlt bei ihrer Mission. Während manche beim Zuhören geistig teilnahmslos 

bleiben, gibt es auch solche, die Mich unaufhörlich befragen, weil sie wissbegierig sind. 
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Diese fragen Mich, warum Ich Mich der Menschheit in dieser Form offenbare, warum Elias 

zuvor kam, wer Elias ist und wer Roque Rojas, und wer die Sieben Siegel löste. 

75. Ich antworte und unterweise alle mit der Liebe des vollkommenen Meisters. Wenn 

manche verwirrt sind, weil Ich nicht inmitten von prächtigen Altären oder prunkvollen 

Zeremonien komme, so sagt anderen ihre Vergeistigung, dass Jesus niemals Prunk, noch 

Eitelkeiten suchte, sondern Herzen. 

76. Immer bin Ich im Verlangen nach eurem Geist gekommen, nicht nach eurem Körper. 

Denn die Körpermaterie gehört der Erde an, deren Schoß nach ihr verlangt, während der 

Geist durch sein Gewissen immer die göttliche Stimme hören wird, die ihn ruft. 

77. Die Zeit meines Predigens bei meinem letzten Kommen ist lange gewesen. Sie umfasst 

die Zeitspanne von 1866 bis 1950. 

78. Die ersten Früchte meiner Lehre sollen die eurer geistigen und materiellen Erneuerung 

sein, indem ihr Abgötterei, Fanatismus, Aberglaube, falsche Auslegungen und auch 

Selbstsucht, Übelwollen, Laster und jeden Makel beseitigt. Wenn dies geschieht, werdet ihr 

von meinem Gesetz sprechen können, ohne jemanden zu verwirren. Ihr werdet dann 

meiner Lehre nicht eure Irrtümer aufprägen, und sie auch nicht zu verbergen versuchen, 

indem ihr sie nur für euch behaltet. 

79. Erhebt euren Geist mittels einer vollkommeneren Verehrung, und erhebt euer Herz 

durch ein tugendsames Leben, dann werdet ihr wie der Anfang einer neuen Welt, einer 

neuen Menschheit sein, die sich auf den Fundamenten der Vergeistigung zu erheben 

verstand, die Ich euch in meiner Offenbarung der Dritten Zeit brachte. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 214 

1. Ich gebe euch mein Wort durch menschliche Lippen, weil ihr die Botschaften, die Ich den 

Menschen unablässig sende, nicht einmal wahrnehmt. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich 

Mich durch das Verstandesvermögen des Menschen kundgeben musste. Es ist nicht so, dass 

Ich menschliche Werkzeuge benötige, um Mich zu offenbaren. Ihr seid es, die es benötigt 

haben. 

2. Mein liebevolles Gesetz ist nur gekommen, um Distel für Distel von dem Pfad zu 

entfernen, damit ihr zu Mir gelangen könnt. 

3. Für den Vater ist nichts unmöglich oder schwierig. Daher machte Ich aus dem Menschen 

selbst das Werkzeug für meine Kundgabe, und damit bewies Ich euch meine 

Barmherzigkeit mit euch, indem Ich eure Unvollkommenheiten vergebe und keinen Anstoß 

an euren Flecken nehme. Auch gab Ich euch Beweise meiner Macht, als Ich euch mein 

weises, liebevolles, göttliches Wort durch ein armseliges Verstandesvermögen und durch 

unreine und unbeholfene Lippen gab. 

4. Dieses Wunder habt ihr alle gesehen, als ihr gefühlt habt, dass die Körpermaterie des 

Stimmträgers verschwindet und ihr die Gegenwart des Meisters wahrnehmt. Da habt ihr 

euch am göttlichen Wort gefreut, habt euch in eine Welt des Lichts versetzt gefühlt und 

habt den geistigen Frieden der Verzückung genossen. 

5. Wie viel Zeit verstrich, während der Meister zu euch sprach? Wie lange wart ihr in jenem 

Erhebungszustand? Ihr könnt es nicht sagen, denn in jener Stunde wart ihr jenseits der 

Zeit. 

6. Danach, als das Lehrwort zu Ende war, habt ihr unendliche Sehnsucht danach gehabt, zu 

eurem Heim zurückzukehren, um Meine Worte zu wiederholen. Ihr habt den edlen Wunsch 

gehegt, jemandem unterwegs zu begegnen, der euch beleidigt hat, um ihm zu vergeben, 

oder irgendeinem Bedürftigen, um ihm die Frohe Botschaft meiner Gegenwart zu 

überbringen. 

7. Wenn ihr schließlich jemandem begegnet, dem ihr das, was ihr gehört habt, berichten 

wollt, merkt ihr, dass eure Lippen unbeholfen sind, um jene göttliche Unterweisung in 

Worte zu fassen, und dann begreift ihr, dass dieses Wort wirklich tiefgründig ist, und dass 

auch die Art und Weise, in der diese Stimmträger arbeiten, eure Achtung verdient. 

8. Der Meister sagt denen, die leiden, weil sie sich für zu unbeholfen halten, um das 

göttliche Wort auszudrücken: Seid unbesorgt, denn nach und nach werden sich eure Gaben 

entfalten, bis der Tag kommt, an dem ihr nicht einmal die Kundgabe durch die Stimmträger 

benötigt. Denn die Botschaft, die Ich euch sende, werdet ihr durch die vollkommene 

Zwiesprache von Geist zu Geist direkt empfangen. 

9. Wenn ihr soweit seid, diesen Schritt zu tun, dann achtet genau auf das, was Ich euch 

sage: Das Leben wird dann vor eurem Geist, vor euren Sinnen und vor eurem Verstand wie 

ein Strom von Weisheit, wie ein Liebeslied, wie eine Leiter sein, die euch zum Schöpfer 

erhebt. 

10. Gelangt bald auf diese Höhe, Volk, damit ihr in erhobener, geistiger Weise und in wahrer 

Harmonie mit allem Geschaffenen lebt. 

11. Derzeit seid ihr kaum kleine Kinderschüler einer an Macht und Weisheit unendlichen 

Lehre. Doch Der, der sie euch lehrt, ist der Meister aller Meister. Lasst euch willig von Ihm 
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führen, dann werdet ihr sehen, wie seine Liebe jeden Dorn und jeden Stolperstein vom Pfad 

entfernen wird. 

12. Mein Wort in dieser Dritten Zeit kommt. um die unermessliche Leere auszufüllen, die 

im Geist der Menschheit vorhanden ist ‒ eine Leere, die die Menschen niemals durch 

menschliche Liebe, durch Reichtümer der Welt, durch materielle Riten und Kulte ausfüllen 

konnten. 

13. Zu euch ist die ersehnte Botschaft nun gekommen, diejenigen segnend, die sie erwartet 

haben, und die erweckend, die schlafen. Meine Botschaft ist für alle, und alle werden sie 

kennenlernen zu der Stunde, in der sie nach und nach jedes Herz, jedes Volk und jede 

Nation erreicht. 

14. Mein Wort ist Licht der Wahrheit und Gerechtigkeit, das in der Finsternis dieser 

Menschheit strahlt. Es spricht zu eurem Geist und lädt ihn ein, zu meditieren, damit er den 

Grund für mein Kommen und die Aufklärung jedes Geheimnisses kennt. 

15. Damit die Menschheit einen Lobgesang des Friedens anstimmen kann, muss sie lieben 

und vergeben. Nährt nicht länger die Selbstsucht, noch den Groll, den Hass oder die 

Verblendung. Denn dann haltet ihr meinen Geist auf, der zu euch kommen möchte, um 

unter den Menschen sein Friedensreich zu schaffen. 

16. Ja, Volk, ihr seid ein kleiner Teil der Menschheit und kennt die moralische und 

materielle Zerrüttung, die besteht. Ihr seht ihr Elend und ihre Bedürftigkeit, ihre Trübsal 

und Trostlosigkeit. Dieses Elend und diesen Schmerz erleidet nicht nur die Körpermaterie, 

sondern auch der Geist, der aus Mangel an Verdiensten schwach geworden ist. 

17. Seid Führer eurer Geschwister, seid meine Wegbereiter. Fühlt meine Liebe und liebt mit 

ganzem Herzen und bedingungslos. Werdet erleuchtet und tragt dies Licht durch die Welt. 

Inspiriert euch an der Wahrheit und vertieft euch in die großen Offenbarungen, die Ich euch 

über die Zeiten hin gegeben habe, und bringt dieses Wissen denen, die weniger als ihr 

wissen. 

18. Dringt mit diesem Licht in euch selbst ein und entdeckt die Vollmacht, mit der Ich euren 

Geist ausgestattet habe. Und wenn ihr dann den Wert dieser Gaben nutzt, werdet ihr das 

Leben zu lieben verstehen, und von diesem Erdental aus, in dem ihr wohnt, werdet ihr das 

ewige Leben lieben und erkennen. 

19. Liebt und vergebt viel, wenn ihr euch meine Apostel nennen wollt. Denkt an Mich, dann 

wird euer Leid sich auflösen. Fühlt keinen Schmerz, wenn man euch beleidigt., segnet und 

überlasst eure Sache Mir. Dann werdet ihr euch glücklicher fühlen als jene, die sich wegen 

ihrer Reichtümer für reich halten, weil ihr vergeben habt. Ihr wisst nicht, ob diese 

Vergebung der Preis für eure Rettung ist, und mit diesem Werk werdet ihr den Geist dessen 

erleuchten können, der euch Leid verursachte, und damit habt ihr auch ihn errettet. 

20. Liebt alles, selbst die Luft, die ihr atmet, denn in ihr ist meine Liebe, wie sie in der 

ganzen Schöpfung ist. Liebt die Zeit und die Stunde, in der ihr lebt, denn in allem ist mein 

Geist manifestiert. Fühlt ihr nicht, wie die Natur, die euch umgibt, um Frieden und Liebe 

bittet? Ich werde alle Naturelemente wieder auf die rechte Bahn bringen, werde alle 

Geschöpfe wiederherstellen. Der Mensch jedoch wird alle Folgen seiner Fehler durchleiden 

müssen, welche Ursache der Zerstörung waren. 
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21. Dies Brot, das Ich euch derzeit gebe, ist die Nahrung, die die Menschheit braucht, die 

einzige, die sie stärken kann. Empfangt es mit Liebe und werdet stark durch dasselbe, 

damit ihr eure Aufgabe erfüllt. 

22. Lebt euer Leben voll und ganz, lebt gelassen und geduldig, damit ihr euren Glauben 

beweist. Fürchtet nichts, Ich bin mit euch. Wenn ihr stark seid, werdet ihr eure Stadt Stein 

um Stein einstürzen sehen können und nicht erschrecken. Denn in euch ist die göttliche 

Kraft, jener Teil meines Geistes, mit dem ihr große Werke im Herzen eurer Geschwister 

bewirken könnt. Ihr könnt den Betrübten Freude schenken, könnt Tränen trocknen, ein 

niedergeschlagenes Gemüt wiederaufrichten. Das Werk, das ihr mit Glauben und Liebe 

schafft, wird groß und unzerstörbar sein. 

23. Lasst euch von meiner Liebe zum ewigen Leben führen. Öffnet eure Augen und habt 

Teil an den Herrlichkeiten und Schönheiten, die Ich für die Glückseligkeit aller meiner 

Kinder geschaffen habe. Mein Segen gelangt zu allen, zu Gläubigen und Ungläubigen. Ich 

mache den Weg frei von Dornen, damit ihr eure Füße nicht mehr verletzt und im Gehorsam 

gegenüber eurem Himmlischen Vater immer sicher voranschreitet. 

24. In meinem Wort bringe Ich euch Heilung für eure Leiden, in euer Wort lege Ich den 

Balsam für die Kranken. Aber begreift, Volk, dass dieser Balsam nicht nur für den Körper 

da ist, sondern auch für den Geist. Nicht nur für den, der auf der Welt lebt, sondern auch 

für den, der im Geist ist. 

25. Zuweilen, wenn Ich durch diese Stimmträger zu euch spreche, sehe Ich, dass die einen 

von verwirrten Geistwesen umgeben sind, andere von ihnen besessen und wieder andere 

von ihnen verfolgt werden. Diese beherrschen euren Willen, verwirren euren Verstand oder 

machen euren Körper krank. Dann spreche Ich zu ihnen in der Sprache des Geistes und 

entferne sie von eurem Weg. Aber nicht alles muss der Meister tun. Ich will, dass ihr wisst, 

was der Grund dafür ist, dass diese Wesen, eure Geschwister, in euer materielles Leben 

eindringen, und was ihr tun müsst, um euch von ihren schlechten Einflüssen frei zu 

machen und in jenen Geistern, die euer Mitgefühl verdienen, zugleich Licht zu machen. 

26. Jene Geister, die nicht mehr zum menschlichen Leben gehören, kommen zu den 

Menschen und leben noch mit ihnen zusammen. Darüber gab Ich euch viele Lektionen in 

der Zweiten Zeit, als Ich die Fälle nutzte, in denen man einige Besessene zu Mir brachte. 

Aber jenes Volk und seine Priester vermochten den Sinn jener Offenbarungen nicht zu 

begreifen und beurteilten Mich gemäß ihrer schlechten Meinung. 

27. Jetzt erweitere Ich meine Unterweisung, damit ihr dieses Wissen besitzt, und um euch 

Waffen zu geben, damit ihr die Verwirrung bekämpft und besiegt. 

28. Jünger: Der Grund, der die Gegenwart der verwirrten Geister ohne Frieden und ohne 

Licht unter euch veranlasst, sind die schlechten Gedanken, die schlechten Worte, die 

niederen Leidenschaften, die schlechten Gewohnheiten, die Laster. Das alles ist wie eine 

Kraft, die all jene anzieht, die, weil sie sich nicht geläutert haben, unreine Wohnungen 

suchen müssen, um darin zu wohnen. Es sind Wesen, die bereits ohne Körper sind, die in 

ihrer Verwirrtheit fremde Körper suchen, um sich durch sie auszudrücken. Aber infolge 

ihrer Verwirrtheit und ihrer Einflussnahme ist das einzige, was sie erreichen: den Frieden 

stören, den Verstand trüben oder jene krank zu machen, denen sie sich nähern. 

29. Jene Geister sind der Inbegriff von Krankheit, sind die Bewohner der Schattenreiche, 

die weder wissen, was Leben ist, noch was Tod ist. 
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30. Ich, der Ich das Licht des Geistes bin, suche einen Verlorenen nach dem anderen, einen 

nach dem andern von den für das Geistige Leben Toten, um sie aus ihrer Qual zu retten 

und sie den Frieden fühlen zu lassen, jenen Frieden, der aus dem Verständnis erwächst. 

Doch Ich sage euch noch einmal, dass nicht nur der Meister, sondern auch die Jünger jenen 

Wesen Licht zu bringen verstehen müssen, die, wenngleich für eure irdischen Augen 

unsichtbar, doch für die Sensibilität dessen wahrnehmbar sind, der sich vorzubereiten 

versteht. 

31. Die rechte Art und Weise, gegen die schlechten Einflüsse jener Welt zu kämpfen, die 

zahlreicher und stärker ist als die eure, ist die, zu beten, den Weisungen meiner Lehre treu 

zu bleiben und die Beharrlichkeit im Guten. Wer mit diesen Waffen kämpft, befreit nicht 

nur sich selbst, sondern er rettet und befreit auch seine Geschwister. 

32. Wie könntet ihr Spiritualisten sein, wenn ihr diese Unterweisung nicht kennen würdet? 

Wie hätte die Heilweise, die Jesus ausübte, vollständig sein können, wenn Er nicht die 

Heilung der Besessenen offenbart hätte? 

33. Studiert meine Worte gründlich und versucht nicht, aus meinen Unterweisungen 

Wissenschaften zu machen, noch euch dessen, was Ich euch gelehrt habe, zu bedienen, um 

euch zu befreien, ohne die zu lieben, die euch vielleicht in Verwirrung versetzt haben, denn 

dann werdet ihr zusammen mit ihnen in die Finsternis fallen. 

34. Wann werdet ihr mit euren guten Werken aus dieser Erde eine Welt machen, aus der 

jeder, der verstört durch sie hindurchgeht, später voll Licht weiterzieht? Wann werdet ihr 

endlich kein geeigneter Aufenthaltsort mehr sein für die Anwesenheit jener Welt schlechter 

Einflüsse? 

35. Wenn ihr diese Realität nicht zur Kenntnis nehmt, werdet ihr euch nie von jenen 

Fallstricken befreien können, noch werdet ihr irgendetwas zum Wohl der großen Zahl 

Bedürftiger tun können. Ihr werdet, die einen wie die anderen Kranke sein, die sich 

fortwährend ihre Krankheiten übertragen. 

36. Denkt also an den Zweck meiner Unterweisungen, an den Sinn meines erneuten 

Kommens, an all das, was mein Wort mit seinem Licht in sich birgt, damit ihr euch nicht 

mehr als einzige Bewohner dieser Welt betrachtet. Seht alles, was euch umgibt, und werdet 

wirklich zu Kindern des Lichts. 

37. Hört auf Mich, ergründet mein Wort, und Ich versichere euch, dass ihr dann schnell zu 

Jüngern des Meisters aller Zeitalter und aller Epochen werden werdet. 

38. Volk Israel: Ihr seid zu allen Zeiten in vielen Kämpfen gestählt worden, habt die 

Widrigkeiten der Sklaverei, der Verfolgung, der langen Wanderschaft erfahren. Ruht euch 

aus und seid jetzt frei auf dieser Erde, die Ich euch als vorübergehende Wohnstätte gebe. 

In dieser Zeit werdet ihr euch nicht auf die Suche nach einem Land machen, in dem Milch 

und Honig fließt, noch werdet ihr nach Samaria aufbrechen, sondern mein Geistiges Reich 

suchen. Ihr werdet zu diesem unermesslich großen Tal kommen, zu dem Ich euch einlade, 

um Frieden einzuatmen, euch vom Licht meiner Weisheit einhüllen zu lassen und eure 

verlorenen Kräfte wiederzugewinnen. 

39. Entfaltet euren Geist, denn ihr lebt in einer neuen Zeit und als erstgeborener Sohn des 

Vaters habt ihr unter der Menschheit diese Etappe der Vergeistigung eingeleitet, die euch 

entspricht. 
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40. Bevor ihr eure Mission beginnt, hört Mir zu und lernt von Mir. Mein Wort ist das Buch, 

und wenn ihr seine Lektionen verstanden habt, geht zu euren Geschwistern, predigt und 

fügt euren Worten eure Werke hinzu. Betet und setzt euch in Verbindung mit Mir und mit 

euren Schutzengeln, damit eure Inspiration fruchtbar ist. Ich lade euch ein, in ein Leben 

der inneren Betrachtung einzudringen, damit ihr bei eurer Auftragserfüllung alle eure 

Kräfte konzentrieren könnt. Dann werdet ihr in kurzer Zeit die Umwandlung eures Wesens 

erleben. Ihr werdet eure Bestimmung klar erkennen und werdet wie ein Leuchtturm sein, 

der den Pfad eurer Geschwister erhellen wird. 

41. Ihr werdet die Zukunft nicht fürchten, weil ihr wisst, dass Ich eurer Führer bin, und 

dass Ich alles mit Gerechtigkeit bereitgestellt habe. Der Augenblick wird kommen, in dem 

ihr euch von Mir inspiriert fühlen werdet und von eurem Geist angetrieben, werdet ihr die 

Kranken aufsuchen und ihnen Trost spenden. Ihr werdet euch an die wenden, die Hunger 

und Durst nach wahrem Wissen haben, und ihnen werdet ihr das Wort geben, welches Licht 

ist. Ihr werdet auch zu den Enterbten, den Gedemütigten gehen, und auch ihnen werdet ihr 

eure Hand reichen. Und bald werdet ihr euch in Ratgeber, in Führer und Fürsprecher der 

Menschheit verwandelt sehen. 

42. Je größer der Abgrund ist, in den eure Geschwister geraten sind, desto größer soll eure 

Geduld und euer Mitgefühl mit ihnen sein. 

43. Ihr wisst, dass ihr alle ursprünglich rein gewesen seid, und dass ihr es am Ende wieder 

sein werdet. Vergesst nicht euren Ursprung und beeilt euch auf dem Weg, damit ihr bald 

zu Mir zurückkehrt. 

44. Die Menschheit hat sich der Zahl nach vervielfacht und die Erde ist voll von diesem 

Samen. Der Mensch hat mein Gebot erfüllt, dass Ich ihm im Anbeginn der Zeiten gegeben 

habe. Doch es gibt viele Gesetze, die er nicht zu befolgen verstand. Es ist nicht die Liebe, 

die ihn dazu bewegt, große Werke in Angriff zu nehmen. Es ist nicht die Vernunft, für die 

er gekämpft hat. Sein Geist ist sehr gesunken und in seinem Fall hat er das Gleichgewicht 

verloren. Doch Ich halte ihn auf und lasse ihn zu der Ebene zurückkehren, die ihm 

zukommt. Die Tugenden, die Ich in seinen Geist gelegt habe, sind so groß, dass ‒ wenn er 

bereit gewesen wäre, von ihnen Gebrauch zu machen um euch zu befreien ‒ er auf einer 

sehr hohen Stufe wäre und der Schmerz sich seiner nicht bemächtigt hätte, um ihn leiden 

zu lassen. 

45. Noch könnt ihr das zurückgewinnen, was ihr verloren habt. Deshalb bin Ich zu euch 

gekommen und gebe euch alle Mittel, eure Erhebung zu erreichen. 

46. Kommt zu Mir, Menschheit, bittet Mich, und Ich werde euch geben! Meine Gnadengaben 

haben nicht aufgehört, die Quelle fließt über an Gnade für jeden, der sie erfleht. Ich vergebe 

euch und mache euch rein, damit ihr mit eurer Auftragserfüllung beginnt. 

47. Seid willkommen am Quell der Inspiration, wo ihr euren Durst löscht und die Ermattung 

schwindet. In Mir ist jenes kristallklares Wasser, das den Durst der Geister nach Liebe 

löscht. 

48. In dieser Zeit ist euer Lebensweg gefährlich geworden und das Tagewerk hart. Daher 

bin Ich gekommen, um eure Pilgerschaft mit dem Licht meines Wortes, welches Hoffnung 

ist, zu erleuchten. In meiner Unterweisung ermutige Ich euch unablässig, weiterzugehen 

und erinnere euch immerzu daran, das Vergängliche eures Daseins nicht zu vergessen, 

nach welchem euch ein Jenseits erwartet, um euch in seinem Frieden einzuhüllen. 
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49. Ihr seid wirklich Wüstenwanderer, die sich von der Essenz meines Wortes nähren, und 

ermutigt durch den Glauben eures Geistes strebt ihr dem Ziel entgegen, das ihr erreichen 

werdet. 

50. Der Glaube ist eine Kraft, die erhebt, die verwandelt und erleuchtet. Durch sie kann der 

Mensch sich zu seinem Schöpfer aufschwingen. Denn sein Licht erhellt den Weg des 

Gesetzes, auf dem man zum Vater gelangt. 

51. Auf diese Weise, mit diesem Glauben geht ihr euren Weg und nehmt dabei mit vollem 

Einverständnis des Geistes und des Körpers die Fallstricke und Schicksalsschläge in Kauf, 

die diese Zeit mit sich bringt. Doch der Tag wird kommen, an dem ihr von Mir sprechen 

und Zeugnis ablegen werdet, von der Art und Weise, in der Ich bei euch gewesen bin, wie 

ihr Mich gehört und geschaut habt, und auch, wie ihr meine Inspiration empfangen habt. 

Ich kündige euch an, dass ihr die Menschheit vorbereitet antreffen werdet, um die Lehre 

der Vergeistigung zu verstehen. Heute könnt ihr nicht hinausposaunen, dass der Meister 

unter euch ist, denn sie würden euch nicht glauben und euch für verrückt halten. 

52. Seht auf die Geschichte, wie die von Gott Inspirierten immer verkannt wurden, weil die 

Menschen, von Materialismus bedeckt, die Wahrheit nicht erkennen können. 

53. Das Gleiche wird euch passieren, wenn ihr von meinem Werk sprecht, wenn ihr mit 

denen zusammenstoßt, die in Fanatismus, Unwissenheit und Materialismus versunken sich 

befinden. Bei ihnen werdet ihr meine Lehre erklären und jeder wird sie seiner geistigen 

Entwicklung gemäß auffassen. Doch am Ende wird diese Wahrheit erstrahlen, weil Ich die 

Wahrheit bin. 

54. Wenn die Menschen einmal Frieden erlangt haben, wird die Zeit gekommen sein, in der 

der Meister euch große Unterweisungen für den Geist offenbart ‒ Offenbarungen, die von 

den kommenden Generationen verstanden werden, die eine größere Entwicklung haben 

werden. 

55. Ihr seid bei Mir und lernt, zu säen, wohl wissend, dass die Früchte jene genießen 

werden, die nach euch kommen, obwohl sie nicht auf die Hindernisse stoßen werden, die 

ihr angetroffen habt. Aber sie werden dennoch eure Werke beurteilen. Hinterlasst daher 

auf dem Weg eine Spur der Liebe und Barmherzigkeit, damit ihr im Geist die Befriedigung 

haben könnt, das Gesetz erfüllt zu haben, das Ich euch lehrte. Ergründet mein Wort und 

lasst Mich euch richten, unterdessen bessert euer Leben und eure Werke. 

56. Wenn ihr wollt, dass eure Geschwister entdecken, dass ihr meine Jünger seid, so lasst 

es sie durch den Großmut eures Herzens erfahren. Lasst die Demut sich in euren 

Handlungen widerspiegeln; denn wer von Herzen sanft ist, ist es auch dem Geist nach. Der 

Stolze und Eitle scheint stark zu sein, doch in Wirklichkeit ist er geistig arm. 

57. Der Spiritualismus zerstört Bräuche und Traditionen, die von Menschen aufgezwungen 

wurden und die den Geist verzögert haben. Spiritualismus ist ununterbrochene 

Entwicklung und Erhebung des Geistes, der sich mittels seiner Gaben und Eigenschaften 

läutert und vervollkommnet, bis er zu seinem Schöpfer gelangt. Der Spiritualismus zeigt 

die Art und Weise, in der der Geist seinen Herrn zum Ausdruck bringt, Ihn fühlt und 

empfängt. Der Spiritualismus befreit den Geist und bringt ihn zur Entfaltung. 

58. Das Geistige ist universelle Kraft und universelles Licht, das in allem ist und allen 

gehört. Niemandem werden meine Unterweisungen fremdartig erscheinen. 
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59. Die Eigenschaften des Geistes sind unwandelbar, weil sie Tugenden meiner Göttlichkeit 

sind, ewige Kräfte. Begreift jedoch, dass je nachdem, wie ihr gelebt habt, die Reinheit, die 

ihr vorweisen könnt, größer oder geringer sein wird. 

60. Wenn ihr Flecken auf die Reinheit eures Geistes gebracht habt und dieser den Vorwurf 

des Gewissens vernimmt, haltet er sich ans Göttliche, welches Quelle der Läuterung, der 

Erlösung und der Vergebung ist. 

61. Meine Lehre öffnet sich erneut wie ein Buch vor dieser Menschheit, damit sie sich in 

dem reinen Wasser dieser Lehre badet und ihr Leben umwandelt, sich von den 

materialistischen Neigungen abkehrt und sich bemüht, sich im Verlangen nach dem ewigen 

Leben zu erheben. 

62. Wenn ihr einmal das höhere Leben kennenlernt, werdet ihr ‒ ohne dieses, in dem ihr 

lebt, zu missachten ‒ jenes über alle Eitelkeiten zu stellen verstehen, und die Menschen 

werden sich von allem Überflüssigen und Nutzlosem trennen. Dies wird ein Zeichen dafür 

sein, dass die Menschheit die Sehnsucht zu fühlen beginnt, die geistigen Regionen zu 

erreichen. 

63. Meine Lehre wird bewirken, dass es auf dieser Welt eine vollkommenere Vorstellung 

vom Leben gibt. 

64. Seit ihr auf diese Welt gekommen seid, lastet auf euch ein Auftrag, welcher das Kreuz 

eurer Bestimmung ist, mit dem ihr bis zum Gipfel des Berges gelangen werdet. 

65. Versteht Mich und verzagt nicht, denn die Lehre, die ihr bald predigen werdet, ist keine 

Phantasie, weil das Geistige in allen Menschen vibriert, da alle Geist haben. 

66. Wahrlich, Ich sage euch, wenn der Spiritualismus auf der Erde regiert, werden die 

Menschen die Fundamente für den wahren Frieden gelegt haben. 

67. Ihr werdet jenes Zeitalter nicht von der Erde aus betrachten, aber ihr bereitet es jetzt 

vor, und wenn es dann auf dem Höhepunkt ist, wird Friede und Wonne auch in eurem Geist 

sein 

68. Es wird das Früchtetragen des Samens sein, den Christus in der Zweiten Zeit auf den 

Feldern säte, die schon in der Ersten Ära vorbereitet wurden. 

69. Heute ist der Weizen noch mit Unkraut vermischt. Doch wenn dieses vernichtet ist und 

der Weizen mit goldenen Ähren empor sprießt, wird das von der Menschheit erwartete 

Zeitalter kommen. 

70. Ich bin der Weg, geht auf ihm, und ihr werdet immerdar bei Mir sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 215 

1. Meine Worte sind wie Tautropfen, die auf euer Herz herabsinken, um es zu neuem Leben 

zu erwecken, denn Ich treffe es welk an. Der Grund dafür ist, dass ihr meine Verheißung, 

wiederzukommen, vergessen hattet und euch bezüglich des geistigen Lebens tot gefühlt 

hattet. 

2. Als die schwache Flamme eurer Hoffnung erlosch, hörtet ihr an die Tür eures Herzens 

klopfen. Als ihr öffnetet und Mich saht, habt ihr Mich nicht erkannt, weil ihr Mich vergessen 

hattet. Es war nötig, euch die Wunde an meiner Seite zu zeigen und euch zu sagen: "Legt 

dort eure Finger hinein", damit ihr wissen würdet, wer Der war, der an eure Türe klopfte. 

3. Ihr seid wie die Wanderer von Emmaus, die Mich nicht erkennen konnten, als Ich an ihrer 

Seite war. Ihr gleicht Thomas, der erst glaubte, als er meine Wunden sah und berührte. 

4. Da ihr Mich um Beweise für meine Gegenwart gebeten habt, und Ich sie euch gegeben 

habe, so wisst, dass Ich gekommen bin, euch von der Abgötterei frei zu machen, euch zur 

schlichten Verehrungsform, zu einem Glauben frei von Komplikationen, zur Ausübung der 

Barmherzigkeit unter euch zurückkehren zu lassen. 

5. Ich habe euch angetroffen, wie ihr taube, blinde und reglose Götzenbilder angebetet habt 

und dabei Riten vollzogt, die unzeitgemäß und unpassend für die geistige Entwicklung 

sind, die ihr heute habt, und das praktiziertet, was Ich niemals begründet habe. 

6. Niemand anderer als Ich konnte euch die Wahrheit über eure Irrtümer sagen, ohne euch 

zu verletzen und euch zugleich ein Licht, eine Nahrung und einen Anreiz anbieten, der 

augenblicklich die Leere eures Herzens füllte. 

7. Niemals mehr werdet ihr von falschen und oberflächlichem Glanz geblendet werden, 

noch werdet ihr euch durch Worte verführt fühlen, die nur den Verstand ansprechen, nie 

jedoch bis in den Geist dringen können. Von jetzt an wird der, der die Essenz dieses Wortes 

wirklich in sich aufgenommen hat, sich nicht mehr von einem anderen Brot als dem 

göttlichen nähren können. 

8. Welcher Mensch hat jemals so zu euch gesprochen, wie Ich es durch diese einfachen 

Menschen getan habe, die meine Stimmträger sind? Wer hat je zu euch von Vergeistigung 

gesprochen, wie ihr es in diesem Wort vernommen habt? Wer hat euch in eurem Leben 

jemals Beweise gegeben, die die Bestätigung einer göttlichen Offenbarung gewesen sind? 

Niemand, mein Volk. 

9. Mein Wort ruft die Menschen wie eine läutende Glocke zur Zusammenkunft, und diese 

kommen in langen Zügen, in Scharen herbei. 

10. Die Zeit ist kurz, in der Ich Mich in dieser Form bei euch kundgebe, und Ich will, dass 

es viele sind, die das Licht meines Wortes empfangen, damit, wenn das Jahr 1950 zu Ende 

geht, das ganze Volk, sich meines Gebotes bewusst, sich willig meinem Vaterwillen beugt. 

11. Noch bleibt Zeit, damit das Volk auf diesen Tag vorbereitet ist, und wenn es sich danach 

versammelt, es nicht mehr geschieht, um mein Wort durch den Stimmträger zu vernehmen, 

sondern um die Unterweisung, die es empfing, zu studieren, in seinem 

Verstandesvermögen meine Inspiration zu fühlen, und es dann überzeugt sagt: "Der Herr 

ist mit uns." 

12. So will Ich euch sehen: Als gute Jünger. 



1721 

 

13. Zu Beginn meines Lehrwortes sagte Ich euch, dass Ich die schlichte Verehrungsform 

eingeführt habe ─ jenen, der weder Riten noch Zeremonien hat, und der sich dennoch über 

den Qualm des Weihrauches, über den Schall der Gesänge erhebt: Den Kult der Liebe, der 

Barmherzigkeit, der Brüderlichkeit. 

14. Es ist notwendig, dass ihr eine genaue Prüfung eurer Praktiken vornehmt, damit ihr 

jede Spur von Abgötterei, religiösem Fanatismus, von Aberglauben und für dieses Werk 

unpassende Glaubensüberzeugungen beseitigt. 

15. Wenn ihr an Christus glaubt und alle seine Werke liebt, dann erkennt, dass diese 

Schlichtheit und Geistigkeit, die Ich euch heute inspiriere, die gleiche ist wie die, die Ich in 

der Zweiten Zeit mit Worten und Taten predigte. Warum habt ihr euch dann von jener 

Schlichtheit abgewandt, ohne die es keine Vergeistigung geben kann? 

16. Seht, in wie viele Verwirrungen diese Menschheit geraten ist. Aber das Licht eines neuen 

Tages ist angebrochen, und mit ihm wird sich nichts mehr verbergen noch in Dunkel hüllen 

können. 

17. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich nun alle Wege der Erde begehbar mache, damit 

die Jünger und Apostel des Spiritualismus sich über die Welt verbreiten und meine Frohe 

Botschaft verkünden. 

18. Bevor Ich euch in andere Länder sende, will Ich, dass jeder, der sich Schüler dieser Lehre 

nennt, in seinem Leben und in seinen Werken geistig ist, damit sein Zeugnis wahrhaftig 

und daher glaubwürdig ist. 

19. Wenn ihr einmal die Vergeistigung erreicht habt, ist der Weg leicht. Der Anstieg wird 

nicht schwer sein, wenn ihr von dem Ideal, aufzusteigen, erfüllt seid. Die Versuchungen 

werden euch nicht mehr in die Abgründe des Verderbens stürzen und euch zurückfallen 

lassen. Ihr werdet dann von dieser Welt nur noch das absolut Richtige, das Erlaubte und 

Unerlässliche nehmen, wodurch ihr eurem Geist Freiheit gebt, um von einer besseren Welt 

zu träumen, und ihn kämpfen lässt, diese zu erreichen. 

20. Mein Licht badet euren Geist und ist Führer auf allen euren Wegen. Dies Licht ist auf 

alle Menschen herabgekommen, ohne Bevorzugung von Rassen oder 

Glaubensbekenntnissen. 

21. Israel ist in dieser Zeit zurückgekehrt und ist über die ganze Welt verstreut, um seine 

geistige Mission zu erfüllen. Es ist das älteste Volk, der Erstgeborene, und daher das erste, 

das mit Mir in Zwiesprache tritt. Sein Geist hat sich dem Gesetz entsprechend entwickelt, 

das jedem Geist mitgegeben wurde, als er zur Erde entsandt wurde. 

22. In der Ersten Zeit, bei meinem ersten Kommen, überraschte Ich die Menschen in ihrer 

Unschuld und Unwissenheit. Sie lebten auf einem niederen moralischen Niveau, und Ich 

sprach zu ihnen vom Gipfel des Berges aus, um ihnen meine erste Unterweisung zu geben. 

In der Zweiten Zeit kam Ich nach einer langen Ära herab, in der Ich euch Beweise gewährte, 

damit euer Geist seinen Glauben festigen und in der Befolgung meines Gesetzes leben 

würde, und Ich traf euch aufgeweckter, entwickelter an, aber fern der wahren 

Gesetzeserfüllung, die Ich von euch verlangt habe. Denn ihr wart nicht imstande, eure 

Gaben in den Dienst des Geistes zu stellen. 

23. Ich kam in jener Zeit, um euch zu sagen, wie man das Gesetz anwendet, um es zu 

erfüllen, wie man den Vater ehrt und wie man die Wahrheit bezeugt. Ich war in Jesus bei 

euch, damit euer ganzer Geist Mich spüren und fühlen würde, und Ich ließ euch durch mein 
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Wort zubereitet zurück. Danach gewährte Ich euch genügend Zeit, damit euer Geist meine 

Unterweisungen nutzen und in meiner Nachfolge leben würde. Ihr habt euch weiterhin 

entwickelt und seid wacher geworden. Doch um eure Erhebung zu erreichen, habt ihr euren 

Weg nicht genügend vorbereitet, um Mir näher zu kommen. Euer Licht ist schwach, euer 

Glaube gebrechlich und ihr habt nicht erahnt, dass mein drittes Kommen bereits nahe war. 

Im Jahr 1866, genau zu dem Zeitpunkt, für den mein Wort und die Prophetien Mich 

angekündigt hatten, bin Ich zu euch gekommen, um in eurem Geist einen Schatz an 

Weisheit zu hinterlassen ‒ in den neuen Unterweisungen, die Ich euch für diese Zeit verhieß. 

24. Wie wenige sind wachend und in Erwartung meines Kommens gewesen. Die Menschheit 

schlief, als dieses neue Zeitalter eröffnet wurde. 

25. Es ist mein Wille gewesen, dass ihr zu allen Zeiten in Bereitschaft leben solltet, in 

Erwartung der Stunde, damit ihr bei keiner meiner Ankünfte überrascht sein würdet und 

Ich dann euren Fortschritt und eure Erkenntnis sehen würde. 

26. Ihr seid auf vielerlei Wegen gegangen, um zu Mir zu gelangen und habt euch auf ihnen 

verirrt. Es ist nötig gewesen, dass der Hirte erschien und seine Schafe suchte, um sie in 

einer einzigen Hürde zu vereinigen. Denn es gab auf der Erde keinen Menschen, dem Ich 

diese Aufgabe hätte anvertrauen können, weil Ich keinen Einzigen finde, der zubereitet ist. 

27. Ich erleuchte und bereite derzeit in allen Nationen Menschen guten Willens zu, damit 

sie von meinem Kommen im Geist und von der Gnadenzeit sprechen, die nun naht. Jeder 

von ihnen hat einen heiklen Auftrag und durch seine Vermittlung erwecke Ich in den 

anderen heilsame Ideale. Ich gebe ihren Geistern Leben und flöße ihnen Liebe und 

Vertrauen zu meinem Gesetz ein, damit es ihnen Kraft in ihrem Kampf für die Erlösung 

und den geistigen Fortschritt der Menschheit gibt. 

28. Vermeidet, dass die Völker sich um Meiner Lehre willen entzweien. Schafft keinen 

Unfrieden und fühlt keine Überlegenheit untereinander. Ich inspiriere allen gleichermaßen 

die Vergeistigung, welche Frieden, Liebe und Achtung gegenüber dem Nächsten ist. Gebt 

den religiösen Fanatismus auf, vervollkommnet die Praktiken, hebt die Anbetungsform 

eurer Geschwister auf ein höheres Niveau. Dies ist mein Wille, und wenn ihr beisammen 

seid, anerkennt euch, liebt euch und bezeugt Mich. 

29. Ihr, die ihr dies Wort hört, macht euren Geist gefügig und studiert meine Lehre. Achtet 

nicht auf die Stimmträger und schreibt nicht ihnen dies Licht zu. Sie sind nur Werkzeuge, 

durch die Ich meinen Willen kundtue. Erhebt euch über euren Verstand, damit ihr Mich mit 

euren Geist fühlen könnt. 

30. Wie klein ist der Mensch, um eine Kundgebung dieser Größe zu verwirklichen, deren 

aktuelle Etappe 1866 begann und 1950 enden wird. Lernt von diesem Meister, der euch zu 

allen Zeiten unterwiesen hat, und fühlt auch, dass ihr gerichtet seid, weil Er zwar Vater und 

Meister, aber auch Richter ist. Die Auftragserfüllung, die Ich euch angewiesen habe, gilt für 

jetzt, da ihr auf Erden wohnt. Später, wenn ihr im Geistigen seid, werdet ihr neue Aufträge 

erhalten. Euer Kampf ist groß, unsterblich, weil ihr meine Kinder seid. Wie wollt ihr euch 

in dem kurzen Leben, das eure Leibeshülle hat, vervollkommnen und damit den Anspruch 

erheben, zu Mir zu gelangen, um in Frieden zu ruhen, wo doch das Arbeitsfeld so weit ist, 

das jeder Geist zu bestellen hat? Befreit euch erst einmal von eurer 

Wiedergutmachungslast, habt Erbarmen mit euch selbst und erbringt genügend Verdienste, 

um eure alte Schuld gegenüber meinem Gesetz zu bezahlen. 
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31. Ich will, dass ihr keine Kinderschüler mehr seid und stattdessen Jünger werdet. Seid 

immer demütig, damit Ich von euch keine Prüfungen verlange, die über eure Kräfte gehen. 

Offenbart in eurem Leben Nächstenliebe und Geduld. Wenn ihr das Vertrauen eurer 

Geschwister gewonnen habt, während ihr mein Werk offenbart, dann sprecht von meinem 

Kommen als Tröstergeist und erweckt den Geist der Menschen, damit sie auf einem 

höheren Niveau leben und sich darum bemühen, durch geistige Erfüllung erleuchtet und 

erhoben zu werden. Ihre Herzen sind fruchtbares Land, in das ihr den göttlichen Samen 

legen könnt. 

32. Wenn ihr vorbereitet seid, werdet ihr über die Welt verstreut werden und alle Wege 

begehen. Wohin werdet ihr gehen müssen? Ihr wisst es nicht. Ihr werdet aus scheinbar 

materiellen Gründen gehen, aber im Grund wird es mein Wille sein, der euch zu dem 

vorherbestimmten Ort führt. 

33. Bringt Licht und Segen, Heilbalsam und Frieden in die Provinzen, damit ihr als meine 

Boten erkannt werdet, als wahre Jünger der Liebe und Barmherzigkeit. Wacht über eure 

Schritte, denn ihr werdet in eurem Leben beurteilt werden. 

34. Hört Mir zu, denn Ich mache eure Zukunft im Voraus bekannt und enthülle sie. Entweiht 

mein Werk nicht durch eure Taten, und trübt nicht das Licht eures Geistes. 

35. Ersteigt den Berg und gelangt zum Gipfel der Vergeistigung. Schlagt nicht Wurzeln auf 

dieser Welt. Da Ich euch gesagt habe, dass diese nicht mein Reich ist, werdet auch ihr als 

meine Jünger es nicht hier finden. Entmaterialisiert euch und dringt in euer Inneres ein, 

damit ihr alles kennenlernt, was in eurem Geist an Wertvollem vorhanden ist. 

36. Die Zeit meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen geht zu Ende 

und ihr wisst nicht, was der Menschheit danach zustoßen wird. Ihr ahnt nicht die 

Prüfungen, die über sie kommen, weil ihr eure Gaben nicht entfaltet habt. Die Intuition ist 

nicht klar in eurem Geist und ihr habt euch nicht vorbereitet, um den Naturgewalten 

standzuhalten, die mit großer Gewalt entfesselt sein werden, um die Menschen 

niederzudrücken. Ich habe euch im Gebet Macht gegeben, damit ihr das Böse, die Sünde, 

die Krankheit und die Unglücksfälle aufhaltet, ohne dass ihr bis heute von diesen 

Fähigkeiten Gebrauch gemacht habt. 

37. Oh Thomas der Dritten Zeit, die ihr Mich nicht verstanden habt! Wo sind eure Gaben? 

Wo habt ihr sie begraben? Warum habt ihr sie vergessen? Ihr wisst es nicht, aber Ich werde 

es euch sagen: Diese Gaben sind verborgen. Sie vibrieren in euch, doch ihr fühlt sie nicht, 

weil ihr vermaterialisiert seid. Ihr dürft nicht untätig leben, sollt sie in allen Formen 

offenbaren und mit ihnen große Wunder tun, damit ihr euren Vater und euch selbst 

bezeugt. 

38. Arbeitet, Israel, damit ihr den Besitz des Landes des Friedens erlangt, das geistige Land 

der Verheißung, das euch erwartet. 

39. Ich empfange euer Bekenntnis, eure Dankbarkeit an diesem Tag, an dem ihr die 

Bestätigung eurer Gaben erhaltet. Macht euch bereit und hört: Nach 1950 werdet ihr nur 

noch geistig vor Mir erscheinen. Auf diese Weise werden eure Kinder und die 

Nachfolgenden, die hinzukommen werden, empfangen. Es wird dann keine Mittler mehr 

geben, und euer Glaube wird euch sagen, dass Ich ganz herniedergekommen bin, um alle 

meine Kinder zu empfangen und zu beglücken. 
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40. Ihr alle werdet in den kommenden Zeiten von Mir zubereitet und geführt werden, und 

meine Unterweisungen von heute werden umfangreich und klar sein, wenn ihr euch an sie 

erinnert oder eure Augen über die Schriften gleiten lasst, die niedergeschrieben sind. 

41. Meine Liebe ist mit euch, oh meine Jünger! Das Licht des Heiligen Geistes strömt 

ewiglich in euch hinein, dieses Licht kommt, um eure Leuchte des Glaubens anzuzünden. 

42. Ihr, die ihr die Notwendigkeit der Gaben fühlt, die ihr euer Leben, euren Verstand und 

euer Herz im Wasser der Reue und der Erneuerung zu reinigen versucht ‒ ihr, die ihr die 

Wahrheit zu kennen begehrt und nach ihr verlangt ‒ hört meine Stimme, die wie eine 

Liebkosung zu euch gelangt, damit ihr von meinem Licht erfüllt werdet. In dieser Zeit wird 

die Wahrheit verborgen und regiert die Phantasie. Darum gebe Ich euch meine göttliche 

Essenz, welche Wahrheit und Nahrung für den Geist ist. 

43. Je besser ihr meine Wahrheit versteht, desto leichter wird euer Fortschritt sein durch 

die Entfaltung eurer geistigen Fähigkeiten, die euren körperlichen Sinnen ähnlich sind. 

Fühlt ihr nicht, dass euer Geist sich danach sehnt, zu einer Quelle mit kristallklarem Wasser 

zu gelangen, das heißt, zu einer schlichten Lehre ohne Kompliziertheit, ohne Riten oder 

Kultformen? Denn diese Lehre, die Ich euch bringe, ist groß und strahlend, ist die, die ihr 

sucht. Ihren festen Fundamenten kann die Zeit nichts anhaben, denn ihnen liegt mein Wille 

zugrunde. Für die, welche die Wahrheit lieben, wird meine Lehre die von jeher sein - die 

der Liebe, der Weisheit und der Gerechtigkeit. 

44. Das, was von Gott ist, kommt zum Menschen aufgrund der Liebe des Vaters zum Kind. 

Ich erwarte nur, dass dieses bereit ist, Mich zu empfangen. Der Vater will, dass seine 

Weisheit, die als Atom auch in euch ist, sich entfaltet und offenbart. Ich bin hier, um euch 

zu ermutigen. Ich erwarte nur, dass ihr meinen Worten aufmerksam zuhört, damit ihr die 

Geheimnisse empfangt, die euch bekannt sein sollen. 

45. In vergangenen Zeiten hinterließ Ich auf eurer Welt durch mein Vorbild die Lehre der 

Liebe. Jetzt fahre Ich fort, indem Ich euch die Geistlehre gebe, welche die Macht hat, die 

Welt zu erleuchten, die Erkenntnislosigkeit des Verstandes zu beseitigen, den Weg zu 

erleichtern, unnötige Leiden, Verwirrungen und Tränen zu vermeiden. Für die so große 

erzeugte Bitternis ist die Süße meiner Lehre, und für die so große Dunkelheit des Krieges 

und des Elends ist das Licht meiner Offenbarungen. 

46. Der Tempel des Universums hat als Säule und Stütze meine Lehre, denn in ihr ist die 

göttliche und schöpferische Macht, die lehrt, die erlöst, die überzeugt und Leben schenkt. 

47. Ich spreche durch menschliche Lippen zu euch, doch meine Liebe verwandelt meine 

Gedanken in hörbare Worte, damit ihr Mich vernehmen könnt und euch rettet und in Gott 

lebt. Ich bin der Lehrer dieser Schule der Liebe, die niemals ein edles Herz enttäuscht, das 

Fortschritte machen möchte. Ich mache zuerst aus jedem Menschen einen Kinderschüler, 

danach einen Jünger, und später einen Meister, der die Wahrheit lehrt. Aus jedem Menschen 

werde Ich ein mächtiges Licht machen, das den Pfad vieler verirrter Geister erhellt. Jedes 

Menschenwesen wird ein Werkzeug meines Willens sein, ohne dass es den eigenen verliert. 

Denn je größer eure Vergeistigung ist, desto mehr werdet ihr mit dem Willen des Vaters in 

Einklang sein. 

48. Viele Bitternisse habt ihr aufgrund eurer Willensfreiheit erlitten, doch Ich will, dass ihr 

wisst, dass Ich euch niemals verlassen habe. Macht nicht so viele Umwege, um zur Wahrheit 

zu gelangen. Liebt sie, denn sie wird zu euch kommen, wenn ihr die Pforten eurer Liebe 

öffnet. Liebt die schlichte Wahrheit und macht euch frei von Theorien und Kompliziertheit. 
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Dieses Licht wird den Weg in der Wüste eures Lebens erhellen, und ihr werdet nicht 

ermattet, noch allzu spät ankommen. Die Materialisten entdecken die Wahrheit nicht, denn 

sie ist in der Liebe begründet, weil diese Licht, Weisheit, Offenbarung ist; deshalb ist die 

Liebe ein wirklicher Meister. 

49. Es werden zu euch die Materialisten kommen, die ewigen Weltmenschen, und werden 

sagen: "Unsere Gehirne sind von Ideologien, Büchern, Wissenschaften übermüdet. Helft 

uns, die Wahrheit zu finden." Dann sollt ihr mit Weisheit die Wolken auflösen, die ihren 

Verstand überschatten. 

50. Vernehmt in der Unendlichkeit die Fragen und die Antworten wie das Rauschen der 

Meere, wie das Brausen des Windes. Vernehmt die Weisheit, die die Unwissenheit in 

Erkenntnis, Ruhe und Herzlichkeit verwandelt. Vernehmt jenen liebevollen Zuspruch der 

Liebe, welcher das Dasein in der Erkenntnis des Lebens und des Todes, der großen 

Geheimnisse, der Gesetze Gottes im Menschen, der Ewigkeit und des Lichts angenehm 

macht. Hört zu! 

51. Ihr habt es noch nicht erreicht, dass man euch liebt noch, dass man euch vergibt, weil 

ihr noch klein seid. Und, seid ihr diejenigen, die ergründen, um glauben zu können? Noch 

hat niemand genügend geistiges Licht, um mein Wort oder mein Werk vollkommen 

beurteilen zu können. Ich habe Philosophen, Gelehrte, Prinzipienreiter und Denker auf die 

Probe gestellt und auch die ewigen Zweifler, die immerzu fragen: "Ist es wirklich der Vater?" 

Und allen habe Ich gesagt: "Der Baum wird an seiner Frucht erkannt. Mein Wort sagt, wer 

Ich bin. Mein Wort wird weiterhin Philosophen und Ungebildete überraschen." Euch sage 

Ich: Nur durch die Liebe werdet ihr erfahren, wer Ich bin und wer ihr seid, denn durch sie 

werdet ihr mein Angesicht zu schauen vermögen. Lasst euch nicht aufhalten, zerbrecht 

euch nicht den Kopf über die Ewigkeitsfrage. In der Liebe werdet ihr die Antworten finden, 

und im weiten Horizont der Wahrheit werdet ihr das wahre Leben entdecken. 

52. Geht auf diesem Weg und die Himmel werden frohlocken, und in eurem Dasein wird 

das Licht erstrahlen, weil ihr die Traurigkeit eures Herzens durch süße und gesunde 

Lebensfreude ersetzt habt. 

53. Meint ihr etwa, dass ‒ obwohl Ich die Welt und ihre Bewohner auf dem Höhepunkt der 

Verderbtheit sehe, in der sie sich befinden, und obwohl sie, wie es der Fall ist, Mich so sehr 

benötigen ‒ Ich sie im Stich lassen würde? Denkt darüber nach, denn Ich habe euch dabei 

überrascht, wie ihr so gesprochen und gedacht habt. 

54. Ich bin der Erlöser, der Meister, der zum gefallenen Sünder kommt, um ihn 

aufzurichten, um ihn zu vergeistigen und ihn lieben zu lehren. 

55. Die Welt wird sich verwandeln, wenn sie ihren Erlöser vernimmt und seine Gesetze 

kennt und befolgt. 

56. Nehmt dieses Wort auf, das für die Geist Lehre ist, und macht euch bereit, das zu 

empfangen, was der verheißene Tröster euch für euren geistigen Fortschritt gibt. Denn ihr 

sollt dahin gelangen, von Geist zu Geist mit eurem Herrn Zwiesprache zu halten. 

57. Vergesst mein Wort nicht, wenn euch das Hochgefühl, Mich vernommen zu haben, 

wieder verlassen hat. 

58. Die Barmherzigkeit und die Liebe des Vaters empfangen euch. 
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59. Die Arme des Vaters öffnen sich, um euch zu umarmen und damit ihr in ihnen ruht. 

Tröstet euch in euren Sorgen und vernehmt dies Wort, das euer Dasein glücklicher machen 

will. 

60. Mit welcher Freude kommt mein Geist zu euch hernieder, ohne Mich damit aufzuhalten, 

eure Sünden zu beurteilen. Ich spreche zu euch von Liebe und in diesem Wort reinigt sich 

der, der irgendeinen Flecken an sich hat, wird der Sünder erlöst und der, der schläft, 

erweckt. 

61. Die Uhr der Ewigkeit mit ihrem wohltönenden Glockenschlag lässt sich auf dem ganzen 

Erdkreis hören, um der Menschheit die Zeit begreiflich zu machen, in der sie lebt. 

62. Ich suche euch, weil ihr Mir gehört, und da Ich euch liebe, will Ich nicht, dass ihr noch 

länger in die Irre geht. Ihr seid Funken meines göttlichen Lichts und ihr sollt mit Mir 

verschmelzen. Es ist die Ewigkeit, die Ich euch anbiete, damit ihr ihre ganze Pracht 

bewundern könnt. 

63. Ich spreche zu euch mit klaren und einfachen Worten, damit ihr ihren Sinn versteht 

und euch später nicht darüber beklagt, dass Ich in unverständlichen Worten zu euch 

sprach. 

64. Wenn Ich euch in der Zweiten Zeit meine Unterweisungen in Gleichnissen gab, von 

welchen ihr viele von ihnen nicht zu begreifen verstandet, gebe Ich euch jetzt die Erklärung 

aller Unterweisungen durch das strahlende Licht des Heiligen Geistes. 

65. Begreift, dass alle Leiden dieses Lebens, das ihr lebt, Folgen der menschlichen Fehler 

sind. Denn Ich, der Ich euch liebe, könnte euch keinen so bitteren Kelch anbieten. Ich habe 

euch von den ersten Zeiten an das Gesetz als einen Weg offenbart, auf dem ihr euch vor 

Stürzen, vor dem Abgrund und dem Tod bewahren könnt. 

66. Für alle wird der Augenblick kommen, in dem Ich von euch Rechenschaft fordere 

bezüglich meines Gesetzes und der Gaben, mit denen Ich euch begnadet habe. 

67. Ihr geht euren Lebensweg, und die einen tragen dabei das Kreuz der Pflicht und des 

Schmerzes, die anderen das Kreuz ihrer Sünde auf den Schultern. Doch wenn ihr Mich ruft, 

werde Ich euer Kyrineer sein, um euch zu helfen, zu Mir zu kommen. 

68. Befolgt meine Unterweisungen, und sogleich werdet ihr eure Last leichter fühlen, werdet 

euch beruhigt fühlen und eine liebliche Frische wird eure Mattigkeit lindern. 

69. Öffnet eure Augen, dringt mit geistigem Blick ein und betrachtet meinen Glanz. Seht, 

wie sich die Pforte öffnet, welche die sieben Geister durchlassen muss, die Ich der 

Menschheit anvertraut habe. Es sind sieben Tugenden, die nach meinem Willen immer in 

euch wirken sollen. Es sind: Die Liebe, die Demut, die Geduld, die Ordnung, die 

Gelassenheit, die Beharrlichkeit und die Barmherzigkeit. Lasst diese Tugenden in euren 

Herzen fest verankert sein, und ihr werdet Glückseligkeit erfahren. 

70. Auf diese Weise kommt mein Geist dem euren näher, um ihn mit Licht zu sättigen und 

ihm zu sagen: Der Körper, den ihr heute als vorübergehendes Gewand besitzt, ist das Mittel, 

durch das ihr große Läuterung und geistige Erhebung erlangen sollt. 

71. Wenn sich auf eurem Weg ein an Aussatz Leidender zeigen sollte: Würdet ihr euch dann 

voll Entsetzen entfernen? Wärt ihr unfähig, ihn mit eurer Hand zu berühren? Fürchtet ihr 

etwa, euch anzustecken? Nein, meine Jünger. Denn anstatt auf das Elend jenes Körpers zu 
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blicken, sollt ihr seinen Geist erblicken, der euer eigener Bruder ist, der mein Kind ist, das 

eure Barmherzigkeit erwartet. Wie viel müsst ihr noch lernen! 

72. Selig das Menschenherz, das seine Schwachheiten bereut und den Vorsatz zur 

Besserung fasst. Denn ihm wird nicht nur vergeben, sondern er erlangt auch mein Licht. Es 

ist meine Aufgabe, aus Sündern meine geliebten Jünger zu machen. 

73. Ich bin die Auferstehung und das Leben. Kommt zu Mir und ihr werdet ewig leben, 

denn in Mir werdet ihr Frieden finden. 

74. Das Licht meines Heiligen Geistes ist auf das ganze Universum ausgegossen. Durch die 

Gaben der Intuition, der Offenbarung und des geistigen Gesichts erwachen die Menschen 

zur neuen Zeit. 

75. Mein Geist vibriert voller Gerechtigkeit und dringt bis in die tiefsten Tiefen des 

Gewissens, um ihm zu helfen, den Geist von der Sünde fortzuziehen, das Unkraut in Bündel 

zusammenzubinden und es ins Feuer zu werfen. 

76. Damit ihr der Welt sagen könnt: "Hier ist der Vater, der unter uns ist", müsst ihr noch 

sehr an euch arbeiten. 

77. Viele Nationen sind vom Hunger heimgesucht, Hunger nach Brot der Erde und 

himmlischem Brot. 

78. Mittels Religionen, Philosophien und Sekten suchen Mich die Menschen. Es sind Wege, 

auf denen sie Mich eines Tages finden werden. 

79. Solange ihr auf dem geraden Pfad wandelt, der direkt zu meinem Herzen führt, werdet 

ihr ‒ obwohl ihr weite Strecken zurücklegen, Berge ersteigen und Abgründe überwinden 

müsst ‒ bei jedem eurer Schritte fühlen, dass ihr auf dem geistigen Weg höher kommt, von 

dem aus ihr die Silhouette des Gelobten Landes schauen könnt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 216 

1. Jünger, erfüllt meine Aufträge, damit ihr der verlorenen Zeit nicht nachweint. Vertieft 

euch in das Studium meines Wortes, damit ihr wisst, was zu erfüllen euch zukommt und 

was der Teil ist, der diejenigen betrifft, die nach euch kommen werden. 

2. Ich habe euch, den Demütigen, dieses Geistige Werk früher als den Wissenschaftlern 

offenbart, weil Ich unter euch Lauterkeit und Unschuld, Glauben und guten Willen 

gefunden habe, um meinen Unterweisungen zu folgen ‒ die Bereitschaft, diesen Samen zum 

Herzen eurer Geschwister zu tragen. Darum habe Ich euch erwählt, denn ihr seid die 

Armen, die Trübsal gefühlt haben, die auf Erden nicht Bequemlichkeit gesucht haben, noch 

deren Vergnügungen. Denn ihr wisst, dass jenseits dieser Welt der wahre geistige Friede 

existiert, das Gute und die Freude. Ihr habt euch nicht durch falsche Größe täuschen lassen, 

habt nicht die zeitliche Macht erstrebt, die Freuden, die nur einen Augenblick währen. Ihr 

sehnt euch nach mehr als allem, was euch diese Welt bieten kann. Ihr liebt Mich und 

vertraut darauf, dass Ich euch zu dem Heim zurückkehren lasse, das euch erwartet, zu dem 

Schoß, aus dem ihr hervorgegangen seid, und wo ihr mein Reich besitzen werdet. 

3. Diese Hoffnung macht euch stark in den Drangsalen und unbesiegbar in eurem Kampf. 

Wenn ihr bei eurer Auftragserfüllung weiterhin treu bleibt, werdet ihr bald den Sieg des 

Geistes über das Fleisch erreichen, weil ihr zugelassen habt, dass euer Gott auf euer Leben 

einwirkt. In der Schlichtheit eures Lebens werdet ihr meine Unterweisungen besser 

wahrnehmen können, werdet ihr euch durch sie erleuchten lassen und werdet Wonnen 

erfahren, welche die anderen nicht vermutet hätten. 

4. Daher folgt ihr Mir nach und nichts kann euch nun von Mir trennen. Ihr fühlt euch von 

der vollkommenen Liebe geliebt und seid glücklich. Ihr liebt Mich und darauf gründet sich 

eure Freude. Wahrlich, Ich sage euch, ebenso liebten Mich meine Jünger der Zweiten Zeit 

und all jene, die Mir nachgefolgt sind. Deshalb verletzt euch der Zweifel oder der Spott 

eurer Geschwister nicht. Der Schmerz, welcher Schmelztiegel für den Geist ist, lässt euch 

nicht zurückweichen. Ihr wisst, dass ihr ein vergängliches Leben lebt und sucht Verdienste 

zu erwerben, um zu dem Ziel zu gelangen, das ‒ wie ihr wisst ‒ euch erwartet. 

5. Bereitet euch vor, denn Ich werde euch als Wächter der Menschheit zurücklassen. Eure 

Gaben sind latent vorhanden, damit ihr guten Gebrauch von ihnen macht. Ihr alle werdet 

am letzten Tag des Jahres 1950 mit eurem Werk und mit euren Gaben anwesend sein, um 

von Mir gerichtet zu werden. Die einen im Geist und die anderen in der Körpermaterie 

werdet ihr vor Mir sein, um meine letzten Aufträge zu empfangen. Danach werden für euch 

die Wege offenstehen, auf denen ihr euch verstreuen werdet, um die Frohe Botschaft zu 

bringen und im Herzen der Menschheit das Zeugnis von meinem Kommen in dieser Zeit 

zurücklassen. 

6. Ich verlange von euch keine Opfer oder höhere Werke, die über eure Kräfte gehen. Ich 

bitte euch nur um eure Liebe, mit der Ich euch ausgestattet habe, um Demut und Geduld, 

damit ihr die Erfüllung eurer Mission verwirklichen könnt. 

7. Meine Kundgebung wird am letzten Tag des Jahres 1950 enden, um meine Jünger, auf 

die Ich meinen Wohlgefallen ausgeströmt habe, ziehen zu lassen. Der Meister wird euren 

Werken vorstehen, und Ich werde in meinem Eifer, euch zur Erfüllung aller meiner Aufträge 

zu veranlassen, nicht nachlassen. 

8. Jünger, Ich warne euch. Wie oft werdet ihr die Wissenschaftler dies Werk ablehnen sehen! 

Aber ihr werdet ihnen vergeben und euer Tagewerk fortsetzen. Wenn ihr so handelt, werde 
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Ich die Menschheit überraschen, indem Ich euch gewähre, dass ihr durch euren Geist das 

entdeckt, was die Menschen mit all ihrer Wissenschaft nicht zu entdecken vermochten. 

9. Ich nenne euch ständig Jünger, um euch im Kampf zu ermutigen, um aus eurem Herzen 

die Vorstellung von Minderwertigkeit zu verbannen, die die Armut und die Demütigungen 

in euch hinterlassen haben. Ich will euch groß machen in der Erkenntnis des Geistigen, 

damit ihr die Menschen zu einem höheren Leben erweckt, zu einem vollkommenen Leben, 

in dem sich das Gesetz des Geistes harmonisch mit jenen Gesetzen verbinden, die das 

materielle Leben regieren. 

10. Ihr seid nicht die einzigen Treuhänder meiner Geheimnisse, noch die einzig Würdigen 

eines geistigen Erbes. Ich sage euch dies, damit ihr niemals damit prahlt, die Würdigsten 

und Geliebtesten zu sein, und damit in eurem Herzen niemals Eitelkeit aufkeimt. Wenn ihr 

zulassen solltet, dass solche Gefühle in eurem Wesen hochkommen, wärt ihr in Gefahr, 

euch der erlangten Gnade entledigt zu sehen. 

11. Menschheit, eurer Eifer und eure Liebe werden euch zu ewigen Besitzern der Gaben des 

Geistes machen. Ich will, dass ihr immer demütig, eifrig im Guten, im Gesetz, in der 

Wahrheit seid, gütig mit der Güte des Geistes, die über der des Herzens steht. 

12. Meine Lehre ist das Licht, von dem alle Weisheiten, alle Kenntnisse, Offenbarungen und 

Wissenschaften ausgehen. Es offenbart alles in schlichter Weise. Wenn es einmal der Geist 

ist, der die Schritte der Menschen lenkt, werdet ihr feststellen können, dass das, was die 

Wissenschaftler erst nach langer Zeit des Studiums und großer Opfer und Mühen zu 

entdecken vermochten, durch die geistige Erhebung, durch das Gebet, durch die Meditation 

in Gott und durch die Inspiration am Guten leicht erlangt werden kann. Die Geheimnisse 

werden euch offenbart werden und die verborgenen Schatzkammern aufgetan, in die der 

Mensch mit anderen Mitteln niemals hätte eindringen können. 

13. Vieles von dem, was ich in dieser Zeit zu euch gesprochen habe, ist Prophetie, die sich 

mal auf die nächsten Zeiten, mal auf zukünftige Zeiten bezieht. Deshalb werden viele 

Menschen dieser göttlichen Botschaft keine Bedeutung beimessen wollen. Dies Wort wird 

jedoch voller Licht unter der Menschheit der kommenden Zeiten aufscheinen, welche in 

ihm große Offenbarungen erkennen und entdecken wird, deren Genauigkeit und 

Vollkommenheit die Wissenschaftler in Erstaunen setzen werden. 

14. Dies ist der Grund dafür, dass Ich euch angewiesen habe, mein Wort aufzuschreiben, 

damit es, wenn ihr von diesem Leben in eine anderes geht, oder wenn dies Volk meine 

Lehren nach und nach vergisst, getreulich und unauslöschlich in einem Buch 

niedergeschrieben ist. 

15. Für euch, Volk, ist nun die richtige Zeit, um aufzubrechen und Beweise für diese 

Wahrheit zu liefern, indem ihr mit den Gaben, die Ich euch enthüllt habe, an euren 

Geschwistern Wunder tut. 

16. Schlaft nicht in Erwartung jener Zeiten, von denen ich zu euch gesprochen habe, um 

euch dann erst zu erheben und den Menschen zu sagen: „Das, was ihr nun vor Augen habt, 

wurde bereits vorausgesagt.“ Nein, Volk, es ist unbedingt notwendig, dass ihr es im Voraus 

ankündigt, dass ihr es prophezeit, dass ihr den Weg für das Eintreffen all' dessen ebnet, 

was Ich euch vorausgesagt und verheißen habe. Dann werdet ihr eure Mission als 

Wegbereiter der Vergeistigung auf Erden erfüllt haben. Wenn dann auf der Welt Wunder in 

Erscheinung zu treten beginnen und der Geist des Herrn zu euch durch nie gesehene 

Ereignisse spricht, und wenn der Geist der Menschheit nie geahnte Gaben und Fähigkeiten 
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zu offenbaren beginnt, werdet ihr erleben, wie alle Glaubensbekenntnisse, Theorien, 

Normen, Institutionen und Wissenschaften erschüttert werden. Und dann wird die 

Menschheit bekennen, dass jene, die in Demut eine scheinbar fremdartige Lehre predigten, 

Recht hatten, weil ihre Worte bestätigt wurden, als sie in Erfüllung gingen. 

17. Ihr werdet dann erleben, dass die Völker der Erde an der geistigen Lehre interessiert 

sind, dass die Theologen die Lehren Christi mit den neuen Offenbarungen vergleichen. Und 

ihr werdet viele, die immer gleichgültig gegenüber dem Geistigen gewesen waren, sich 

lebhaft für das Studium der Offenbarungen dieser und vergangener Zeiten interessieren 

sehen. 

18. Heute könnt ihr, obwohl ihr es möchtet, nicht die Erfüllung all' dessen erblicken, was 

Ich euch ankündige. Aber wenn ihr wirklich an mein Wort glaubt, werdet ihr mit dem Blick 

eures Glaubens viele Ereignisse der Zukunft schauen können, und wenn ihr zubereitet seid, 

werden euch eure Träume, eure Gesichte und Inspirationen nicht betrügen. 

19. Hört Mir mit tiefer Aufmerksamkeit zu: Wenn Ich aufhöre, in dieser Form zu euch zu 

sprechen, dann sammelt mein Wort, das ihr in Niederschriften festgehalten habt, mit Liebe, 

um es als Zeugnis dessen, was Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen habe, den kommenden 

Generationen zu hinterlassen. 

20. Betrachtet mein Wort als einen Samen, damit ihr nicht zulasst, dass man ihm die 

geringste Unreinheit beimischt. 

21. Die Äcker, die die Herzen dieser Menschheit sind, werden bald gereinigt und bereit für 

die Aussaat sein, und wäre es gerecht, dass diese sauber sind, die Saat es jedoch nicht 

wäre? 

22. Meditiert mein Wort, geliebte Jünger. Durch dieses werdet ihr euch nach und nach 

verwandeln und für die gute Durchführung eurer Mission gereinigt werden. 

23. Jetzt bin Ich zu den Menschen zurückgekehrt, um ihnen in ihren gegenwärtigen 

Prüfungen beizustehen. Der Meister sagt euch: Beunruhigt euch nicht nach 1950, wenn ihr 

die Zeichen meines Kommens in Fülle erscheinen seht. Freut euch dann vielmehr, weil Ich 

euch ermöglicht habe, diese Offenbarungen direkt mitzuerleben. 

24. So, wie Ich in der Zweiten Zeit nach dem Opfertod Mich im Geist Magdalena zeigte und 

sie überrascht und zugleich voll Freude ausrief: "Herr, sei für immer gepriesen und 

verherrlicht", so bin Ich heute bei euch erschienen, als ihr glaubtet, dass der Meister 

abwesend oder gleichgültig gegenüber euren Leiden wäre; doch nach eurer Überraschung 

habt ihr Mich gesegnet. Ihr habt in eurem Geist mein Licht empfangen und nachdem ihr so 

große Gnade empfangen hattet, habt ihr euch an eure Geschwister erinnert und habt für 

sie gebetet mit den Worten: "Ich habe das Glück, Dein Wort zu vernehmen, während andere 

diese Unterweisungen nicht kennen." Doch der Meister sagt euch: Ich habe meinen Geist 

auf unterschiedliche Weise in allen Nationen offenbart. Diejenigen, die sich vorbereitet 

haben, erkennen, dass sie eine Zeit der Gnade und der Gerechtigkeit durchleben und haben 

meine Gegenwart empfunden. 

25. So, wie Ich Magdalena vergab, vergebe Ich euch. Doch Ich will, dass ihr euch so wie sie 

meiner würdig macht. 

26. Wie viele nachahmenswerte Beispiele könnt ihr von euren Geschwistern aus anderen 

Zeiten aufnehmen! Ihr Werk ist wie ein offenes Buch. Und ihr ─ wollt ihr nicht, dass auch 

euer Beispiel schriftlich erhalten bleibt? Ich werde von euren Werken nur die aufgreifen, 
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die Ich für würdig befinde, um sie euren Nachkommen vor Augen zu führen. Ihr jedoch 

werdet heute, da ihr in der Körpermaterie lebt, weder Ruhm noch Verehrung ernten. Seid 

demütig und lasst andere eure Werke bewerten. 

27. Bei dem großen Tagwerk, das euch erwartet, werde ich euer Kyreneus  sein. Meine Lehre 

wird große Umwälzungen auf der Welt verursachen. Es wird große Veränderungen in den 

Sitten und Vorstellungen geben, und selbst in der Natur werden Veränderungen 

stattfinden. all dies wird den Beginn eines neuen Zeitalters für die Menschheit anzeigen, 

und die Geister, die ich in Kürze zur Erde senden werde, werden von all diesen 

Prophezeiungen sprechen, um zur Wiederherstellung und Erhebung dieser Welt 

beizutragen. Sie werden mein Wort erläutern und die Geschehnisse deuten. 

28. Kommt und vernehmt Mich, konzentriert euch auf den Grund eures Herzens und Ich 

versichere euch: So gering euer Glaube an meine Gegenwart auch sei, ihr werdet Mich 

fühlen. 

29. Ich verurteile euren Mangel an Glauben nicht, im Gegenteil, Ich vergebe es, weil ihr nicht 

vorbereitet wart, um Mich zu empfangen. Denn die Menschheit schlief jahrhundertelang 

einen tiefen Schlaf, verblendet durch Fanatismus und Abgötterei, durch Materialismus. 

30. Wer hatte euch daran erinnert, dass Ich angekündigt hatte, zurückzukehren, und dass 

ihr daher wachen musstet, um Mich zu erwarten? Etwa eure Eltern? Etwa eure Minister? 

Wer hielt euch wach? 

31. Wenige lebten in Erwartung der Ereignisse, im Verlangen, dass die symbolische Wolke 

meiner Verheißung am Horizont erscheinen würde, euren Geist erleuchten, euren Körper 

stärken und euch offenbaren würde, dass meine Wiederkunft im Geist ist. 

32. Daher ist euer Kampf, um meine Gegenwart in dieser Zeit zu begreifen, groß gewesen 

und ihr hattet viele Hindernisse zu überwinden, um zu Mir zu gelangen. Aber all dies ist 

verdienstvoll, Ich halte es euch zugute und sage euch fürwahr, dass keine der Bitternisse, 

die ihr erlitten haben mögt, um Mir auf diesem Weg nachzufolgen, ohne eine Belohnung 

bleiben wird. 

33. Was, glaubt ihr, ist die Entschädigung für eure Geduld, um Spott und Verachtung selbst 

innerhalb eurer Familie zu ertragen? Die Bekehrung eurer Angehörigen! Da ihr jedoch 

genug Geduld hattet, um ihre Verständnislosigkeit zu ertragen, so habt sie auch, um den 

Zeitpunkt abzuwarten, an dem sich ihr Glaube entzündet. Um dies zu erreichen, müsst ihr 

euch sehr viel Mühe geben mit Werken, mit Worten, Gebeten und guten Gedanken. Aber 

schließlich werdet ihr das Wunder Wirklichkeit werden sehen. 

34. Euch werde Ich die Mission übertragen, euren Geschwistern meine Wiederkunft zu 

verkünden. Ich vertraue euch die Kunde oder Frohe Botschaft meiner geistigen 

Kommunikation mit der Menschheit an. Erfreut euch an dem Gedanken, dass ihr die 

Überbringer einer so kostbaren Botschaft seid und lasst diese Freude der Balsam für die 

Wunden sein, die ihr auf dem Weg des Kampfes empfangt. 

35. Einige sind zu der Kundgebung meines Wortes mit der Unschuld jener Hirten von 

Bethlehem gekommen, ihr schlichter Glaube war die bescheidene Opfergabe ihrer Herzen. 

Andere sind gekommen und haben von Mir Beweise verlangt, um glauben zu können. Es 

waren die Kranken, die seit langer Zeit und von Tür zu Tür die Gesundheit gesucht hatten, 

ohne sie zu finden. Wieder andere kommen wie die Schriftgelehrten und die Pharisäer, um 

Mich auszuforschen, Mich zu befragen und auf die Probe zu stellen, wobei sie immer 

fürchten, dass die Wahrheit ihre Heuchelei und ihre Falschheit aufdeckt. Alle habe Ich 
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empfangen, für alle hatte Ich eine Liebkosung, eine Veranschaulichung meiner Macht, einen 

Beweis meiner Wahrheit. 

36. Auch muss Ich euch sagen, dass von all denen, die Ich erwähnt habe, viele geblieben 

sind, um Mir nachzufolgen, weil ihr Herz voller Dank war, und ihr Geist vom Licht meines 

Wortes erleuchtet wurde in dem Verlangen, zu lernen, wie man die Wahrheit aussät und 

kultiviert. 

37. Aus einer kleinen Schar, die sich versammelte, um meine ersten Unterweisungen zu 

vernehmen, seid ihr bereits zu Menschenmengen geworden, die ein Volk bilden. Doch 

vorerst werden nicht alle zu wahren Aposteln dieser Botschaft der Vergeistigung werden 

können. 

38. Unter diesen Menschenscharen gibt es Menschen jeder Gemütsart und Verfassung, so 

wie es unter ihnen auch Geister von unterschiedlicher Entwicklung gibt. Und damit diese 

göttliche Offenbarung, diese Botschaft, die Ich in meinem Wort gebracht habe, unter dem 

Volk, das meinen Kundgebungen beiwohnte, schließlich geklärt und klar erfasst wird, wird 

es viele Prüfungen durchmachen, viele innere Kämpfe bestehen und viele Schmelztiegel 

erleiden müssen, bis es aus ihnen als ein wahrer Jünger des Spiritualismus hervorgeht. 

39. Es wird nicht das erste Mal sein, dass die Menschen darum ringen, eine göttliche 

Offenbarung zu bestimmen oder Klarheit in einer Sache zu erlangen, die sich ihren Augen 

als ein Geheimnis präsentiert. Schon in der Zweiten Zeit beratschlagten sich die Menschen 

nach meiner Predigt auf der Welt über die Persönlichkeit Jesu und wollten wissen, ob er 

göttlich sei oder nicht, ob er eins mit dem Vater ist oder eine von ihm verschiedene Person. 

Auf alle Arten beurteilten und erforschten sie meine Lehre. 

40. Jetzt werde ich wiederum Gegenstand von Untersuchungen, Erörterungen, 

Auseinandersetzungen und Untersuchungen sein. 

41. Man wird prüfen, ob der Geist Christi, als er sich kundtat, unabhängig vom Geist des 

Vaters war. Und es wird andere geben, die sagen, dass es der Heilige Geist war, der 

gesprochen hat, und nicht der Vater, noch der Sohn. 

42. Doch was ihr Heiliger Geist nennt, ist das Licht Gottes, und was ihr Sohn nennt, ist sein 

Wort. Wenn ihr also dies Wort hier vernehmt, wenn ihr von meiner Lehre der Zweiten Zeit 

Gebrauch macht oder an das Gesetz und die Offenbarungen der Ersten Zeit denkt, so seid 

euch bewusst, dass ihr in der Gegenwart des einen Gottes seid, sein Wort vernehmt und 

das Licht seines Geistes empfangt. 

43. Es ist an der Zeit, dass ihr diese Offenbarung studiert, damit, wenn ihr befragt und auf 

die Probe gestellt werdet, ihr mit Worten wahren Lichts zu antworten vermögt und Frieden 

und Wonne in jedem Herzen hinterlasst, in das ihr die Essenz meines Wortes und das Licht 

eures Studiums legt. 

44. Ich habe Hunger und Durst nach eurer Liebe, Volk. Lasst Mich einige Augenblicke bei 

euch sein, denn Ich habe euch etwas zu sagen. 

45. Warum sucht ihr Mich nur, wenn euch eure Leiden niederdrücken? Würde es euch nicht 

gefallen, Mir auch eure Freuden, eure Siege und Befriedigungen darzubringen? 

46. In der Zweiten Zeit inspirierte Ich euch Liebe und Vertrauen, damit ihr euch Mir ohne 

Furcht nähern würdet. Warum zweifelt ihr dann manchmal an meiner Liebe oder an meiner 

Vergebung? Oh ihr verlorenen Söhne, die ihr euch fürchtet, zum Vaterhaus 

zurückzukehren! Ich wusste, dass ihr trotz der Beweise unendlicher Liebe, die Ich euch 
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damals gab, es notwendig war, zurückzukehren, um euch zu suchen ─ nicht, damit ihr Mich 

nochmals als Mensch sehen würdet, sondern damit ihr Mich innen, tief innen in eurem 

Geist fühlen würdet. 

47. Schart euch wieder um Mich wie meine Jünger zu jener Zeit, folgt Mir wieder nach, wie 

es die großen Menschenscharen taten, denn Ich werde meinerseits euch das Himmlische 

Konzert meines Wortes vernehmen lassen und zugleich jene Werke der Liebe tun, die ihr 

Wunder nennt. 

48. Ich komme als Vater, damit alle, die auf der Welt Liebe, Zuneigung, Zärtlichkeit entbehrt 

haben, in Mir die göttliche Wärme finden. 

49. Ich komme als Arzt, damit ihr eure Krankheiten, eure Sorgen und alle verborgenen 

Leiden, die euren Geist und zugleich den Körper krank gemacht haben, Mir übergebt. 

50. Ich komme als Freund, damit ihr Mir eure tiefsten Geheimnisse, Kämpfe und 

Sehnsüchte anvertraut und Mich an eurer Seite gehen lasst. 

51. Ich komme als Meister, weil Ich vor euch das Buch der Weisheit und des Lebens 

aufschlagen will. 

52. Ich komme als Richter, um - wie ihr sagt - die Lebenden und Toten, wie Ich sage die 

Inkarnierten und die Entkörperten zu richten, ohne dass meiner Gerechtigkeit das kleinste 

eurer Werke entgeht. 

53. Unter den Menschenscharen, die in den schlichten Versammlungsräumen zusammen 

kommen, um Mich zu vernehmen, gibt es viele, die dies Wort verstehen und fühlen. Es sind 

die auf den weiten Wegen des Kampfes, der Prüfungen, der Erfahrungen entwickelten und 

in den schweren Zeiten des Schmerzes geläuterten Geister. Sie verstehen Mich und bitten 

Mich nicht um weltliche Güter. Sie wissen, dass in ihrem Geist ein Buch des Wissens 

existiert und sie erwarten vom Meister nur jene göttliche Unterweisung, durch die sie die 

Vorgehensweise kennenlernen können, wie man das Licht, das der Geist in sich trägt, auf 

jene überströmen lässt, die Erfahrung und Unterweisung benötigen. 

54. Hier sind auch solche, die, ohne lange Wege zurückgelegt zu haben, mein Wort als Weg 

nutzen werden, um nicht in die Irre zu gehen, und ihre Liebe wird ihnen unendliche Leiden 

für ihren Geist ersparen. 

55. Diese Menschenscharen haben in ihrem Herzen ein einziges Gebet: Das ihres 

Schmerzes. Sie alle kommen, um Mir zu sagen, dass ihre Last sehr schwer und ihr Kelch 

allzu bitter ist. Sie vergegenwärtigen Mir ihre Einsamkeit, Enttäuschungen, Mühsal, 

Schwachheiten, Elend, Krankheiten, Trauer und viele andere Nöte. Aber nicht nur sie leiden, 

der Schmerz ist in der ganzen Menschheit gegenwärtig. Sie wissen nicht, dass jetzt die Zeit 

der Läuterung ist, in der Geister und Menschen ihre Flecken reinwaschen, um danach einen 

Schritt vorwärts zum Gipfel des Berges hin zu tun. Wenn diese Flecken getilgt sind, werdet 

ihr nicht einen Augenblick des Schmerzes mehr erfahren, weil der Heilbalsam der 

Erneuerung euch dann jene Gesundheit zurückgegeben hat, die der Herr in seine Geschöpfe 

hineinlegte, als sie aus seinem Schoß hervorgingen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 217 

1. Kommt zu Mir, geliebte Jünger, ruht euch aus in meinem Haus und setzt euch an meinen 

Tisch ‒ jetzt, wo Ich bei euch bin. Denn diese Zeiten werden nicht wiederkommen. Eine 

neue Zeit wird für euch kommen, in der ihr auf eurem Entwicklungsweg einen Schritt 

vorwärts machen werdet. 

2. Ihr seid noch Kinder, die unter der Obhut des Vaters leben, der nicht zulässt, dass ihr 

euch weit vom Vaterhaus entfernt, damit ihr nicht strauchelt, noch in einen Abgrund stürzt. 

Aber bald werdet ihr stark und genügend vorbereitet sein, um alle Wege zurückzulegen. 

3. Macht aus euren Herzen ein Schatzkästchen, in dem ihr meine Worte wie Juwelen hütet. 

4. Ich bin zu euch zurückgekehrt, obwohl Ich die Ungläubigkeit der Menschen kenne. Ich 

erinnere euch an meine Passion und lasse sie neu aufleben. Heute erinnere Ich euch an den 

Augenblick, in dem der Meister, der zu euch spricht, zum göttlichen Thron auffuhr, um 

ewig beim Vater zu sein. Es war, nachdem Jesus seine Mission auf Erden vollendet hatte, 

als Er als sanftes Lamm in die Gegenwart des Ewigen gelangte. 

5. Gott offenbarte sich den Menschen seit den ersten Zeiten und seine Unterweisungen 

wurden vernommen. Die Stimme des Herrn machte sich für die primitiven Geschöpfe 

menschlich und verständlich. Das Gewissen in ihnen, welches die göttliche Weisheit ist, 

lehrte sie, das Gute und das Böse zu erkennen. Bei ihren guten Taten fühlten sie den 

Frieden, und wenn sie Böses taten, erfuhren sie den Schmerz. Es waren die ersten 

Lektionen, die ersten Äußerungen des Gewissens. 

6. Im Lauf der Zeit, als die Menschheit nicht mehr auf diese Stimme hörte, habe Ich 

Menschen voll Tugend und Weisheit gesandt, die sie mit ihren Worten und ihrem Vorbild 

dazu brachten, dem guten Weg zu folgen. 

7. Erinnert euch daran, dass Ich in den ersten Zeiten einen Gerechten sandte, Abel, dessen 

Brandopfer der Liebe zu meiner Göttlichkeit der Vorläufer des Gebets und der 

vollkommenen Anbetung war. 

8. Ich sandte euch Noah, den Inbrünstigen, der die Spötteleien nicht beachtete und nur auf 

die Befolgung eines göttlichen Auftrags achtete, für die treugläubigen Menschen die Arche 

der Errettung zu bauen. 

9. Unter euch waren Abraham, Isaak und Jakob, die den Stamm eines Baumes bildeten, aus 

dem Äste, Blätter und Früchte hervorgingen. Das Vorbild jener Patriarchen blieb schriftlich 

erhalten mit dem unerschütterlichen Glauben Abrahams, dem Gehorsam Isaaks und der 

Treue und geistigen Stärke Jakobs. Eine Frucht dieses Baumes war Moses, der Repräsentant 

meines Gesetzes und die Verkörperung meiner Gerechtigkeit. In ihm konntet ihr ein Abbild 

meiner Majestät erblicken. 

10. Von Zeit zu Zeit bin Ich immer mehr in die Empfindsamkeit der Menschen eingegangen, 

und deshalb musste Ich auch Mensch werden, um eurem Herzen noch näher zu kommen. 

Doch um auf die Welt zu kommen, war es notwendig, Mich durch die Propheten 

anzukündigen. 

11. Ich lebte unter den Menschen und machte aus meinem Leben ein Vorbild, ein Lehrbuch. 

Ich lernte alle Leiden kennen, die Prüfungen und die Kämpfe, die Armut, die Arbeit und die 

Verfolgungen. Ich erlebte die Ablehnung durch die Angehörigen, die Undankbarkeit und 

den Verrat; die langen Tageswerke, den Hunger und den Durst, den Spott, die Einsamkeit 

und den Tod. Ich ließ zu, dass die ganze Last der menschlichen Sünde auf Mich fiel. Ich 
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erlaubte, dass der Mensch meinen Geist in meinem Wort und in meinem durchbohrten 

Körper erforschte, wo man selbst die letzte meiner Rippen sehen konnte. Obwohl Gott, 

wurde Ich zu einem Spottkönig, zu einem Entblößten gemacht und musste auch noch das 

Kreuz der Schande tragen und damit den Hügel hinaufsteigen, wo die Räuber starben. Dort 

endete mein menschliches Leben als ein Beweis dafür, dass Ich nicht nur der Gott des 

Wortes bin, sondern der Gott der Taten. 

12. Im Jahr 1866 öffnete meine Barmherzigkeit das Tor zu einem neuen Zeitalter: Dem des 

Heiligen Geistes. Weiß etwa die ganze Menschheit die Zeit, in der sie lebt? Dies weiß nur 

das spiritualistische Volk, das Ich derzeit unter dem Schatten dieser Bäume versammle. 

Mein Werk wird auf der Welt erst nach großen Schlachten und Ereignissen, nach Kriegen 

der Lehrmeinungen und Ideen anerkannt werden, sodass die Menschen sich erheben und 

bestätigen, dass ein neues Zeitalter angebrochen ist. 

13. Es ist schon einige Zeit her, dass von dieser Erde jener schied, durch den Ich Mich in 

dieser Zeit zum ersten Mal kundtat: Roque Rojas, der Gesandte, dessen Schritte vom Geist 

Elias', dem Wegbereiter, geleitet wurden. Auf diese Weise löste Ich das Sechste Siegel und 

schlug damit eine unendlich große Bresche für den Spiritualismus. 

14. Und seit Roque Rojas bis zu diesem Tag habt ihr gekämpft, oh Trinitarisch-Marianische 

Spiritualisten, und habt in diesem Kampf eure Kräfte, eure Jugend, euer Leben und alles, 

was ihr besaßet, eingesetzt, um Mir nachzufolgen und dies Werk zu ehren. Im Stillen und 

demutsvoll habt ihr euch bemüht, den Menschen die Wiederkunft des Herrn bekannt zu 

machen. 

15. Mein Wort ist nicht nochmals Mensch geworden. Ich bin in dieser Zeit auf der Wolke, 

dem Sinnbild für das Jenseits, von dem mein Strahl ausgeht, welcher den Verstand des 

Stimmträgers erleuchtet. 

16. Es hat Mir wohlgefallen, Mich durch den Menschen mitzuteilen und mein Entschluss ist 

vollkommen. Ich kenne den Menschen, denn Ich habe ihn geschaffen. Ich halte ihn für 

würdig, denn er ist mein Kind, denn er ging aus Mir hervor. Ich kann Mich seiner bedienen, 

denn dafür schuf Ich ihn, und Ich kann meine Herrlichkeit durch seine Vermittlung 

offenbaren, weil Ich ihn schuf, um Mich in ihm zu verherrlichen. 

17. Der Mensch! Er ist mein Ebenbild, weil er Intelligenz, Leben, Bewusstsein, Wille ist, weil 

er etwas von all meinen Eigenschaften besitzt und sein Geist der Ewigkeit angehört. 

18. Oftmals seid ihr kleiner, als ihr geglaubt habt, und ein andermal seid ihr größer, als ihr 

euch vorstellen könnt. 

19. Der Stolze glaubt groß zu sein, ohne es zu sein. Und armselig ist, wer sich mit den 

unnötigen Reichtümern dieses Lebens begnügt, ohne die wahren Werte des Herzens und 

des Geistes zu entdecken. Wie armselig sind seine Wünsche, seine Begehrlichkeiten, seine 

Ideale! Mit wie wenig ist er zufrieden! 

20. Doch wer zu leben versteht ist jener, der gelernt hat, Gott zu geben, was Gottes ist und 

der Welt, was der Welt ist. Jener, der sich im Schoß der Natur zu erquicken versteht, ohne 

zu einem Sklaven der Materie zu werden, versteht es, zu leben. Und selbst wenn er dem 

Anschein nach nichts besitzt, ist er Herr der Güter dieses Lebens und ist auf dem Weg, die 

Schätze des Gottesreiches zu besitzen. 

21. Das, was Ich euch in dieser Zeit sage, lehrte Ich euch nicht in den vergangenen Zeiten. 

Dies ist mein Neues Testament. Ich bin der zudringliche Pilger, der unablässig an eure 
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Haustür pocht und euch nicht schlafen lässt. Ich bin der Schatten, der euch überallhin folgt. 

Was wollt ihr mehr? Meine Liebe ist unendlich. 

22. Schon naht die Stunde meines Abschieds. Mein Besuch in dieser Zeit ist lang gewesen: 

Von 1866 bis 1950. 

23. Wahrlich, Ich sage euch, wenn jemand sagen sollte, dass mein Wort euch nichts Gutes 

gebracht hat, so hat es euch auch nichts Böses angetan. Aber erinnert euch, dass Ich nicht 

will, dass ihr wie die parasitären Pflanzen seid; Ich nicht will, dass ihr euch damit begnügt, 

nichts Böses zu tun, sondern dass es euch Befriedigung gibt, das Gute zu tun. Denn der, 

der es nicht tut, obwohl er es tun könnte, hat mehr Böses getan als jener, der, weil er 

keinerlei Gutes zu tun fähig ist, nur Böses tut, weil es das Einzige ist, was er seinem 

geistigen Entwicklungsgrad entsprechend zu tun vermag. 

24. Ich rief euch auf diesen Weg, weil Ich euch traurig sah in eurem Geist. Ihr suchtet mein 

Licht in unterschiedlichen Riten, hattet Sehnsucht nach Wundern, um den Glauben an Mich 

zu bezeugen. Doch als Ich euren Weg kreuzte, um euch zu fragen, ob ihr befriedigt wart, 

habt ihr geantwortet: "Ich habe davon gekostet, aber es hat weder mein Herz noch meinen 

Geist gestärkt.“ 

25. Währenddessen erwartete der Baum des Lebens den Wanderer, um ihm seine Früchte 

zu bescheren, und der Quell kristallklaren Wassers hat den durstigen Pilger überströmend 

erwartet als eine Verheißung von Frieden. Ich bin der göttliche Gärtner, der betrübt 

abwartete und den Ablauf der Jahreszeiten auf den Feldern betrachtete. 

26. Jetzt sind die großen Scharen der nach Liebe, Frieden, Wahrheit und Arbeit Dürstenden 

angekommen. Ihr habt von den Früchten gekostet und nachdem ihr den Hunger und den 

Durst gestillt hattet, habt ihr die Arbeitsgeräte ergriffen, um ebenfalls zu Gärtnern zu 

werden. 

27. Es gibt unter euch keine vergänglichen Reichtümer mehr. Wo sind eure Güter geblieben? 

Ihr denkt nicht mehr daran, noch klagt ihr darüber, dass ihr sie verloren habt, denn heute 

habt ihr den geistigen Schatz meiner Wahrheit zurückgewonnen, der in meinem Wort liegt 

‒ in diesem Wort, das Ich euch durch ein demütiges Kind gebe. Denn wenn Ich zu euch 

durch einen Gelehrten oder einen Philosophen sprechen würde, würdet ihr Mir nicht 

glauben. 

28. Menschen aller Schichten kommen zu Mir. Doch diese Schichten sind vor dem Meister 

bedeutungslos. Nicht alle, die gekommen sind, Mich zu hören, sind bei Mir geblieben. "Viele 

sind berufen, aber nur wenige sind auserwählt." Viele werden noch kommen, doch nicht 

alle werden Mir nachfolgen. Aber wahrlich, Ich sage euch: In alle habe Ich mein Wort gesät 

und der Same Christi stirbt niemals. Meine Saat ist nicht vergeblich und das Herz des 

Menschen, für kurze Zeit unfruchtbar, wird fruchtbar werden und Früchte tragen. 

29. Ihr Frauen, die ihr den Weg dieser Welt mit euren Tränen benetzt und mit Blut euren 

Weg durch dieses Leben kennzeichnet: Erholt euch bei Mir, damit ihr neue Kräfte gewinnt 

und weiterhin der Hort der Liebe, das Feuer des Herdes, das feste Fundament des Hauses 

seid, das Ich euch auf Erden anvertraut habe, damit ihr auch fernerhin die Lerche seid, 

deren Flügel den Gatten und die Kinder bedecken. Ich segne euch. 

30. Ich erhöhe den Mann und den Platz der Frau zur Rechten des Mannes. Ich heilige die 

Ehe und segne die Familie. 



1737 

 

31. In dieser Zeit komme Ich mit dem Schwert der Liebe, um alle Dinge zurechtzurücken, 

da sie zuvor durch den Menschen verschoben worden sind. 

32. Jünger meiner Göttlichkeit: Ich bin hier unter euch und zeige euch eine weitere Seite 

des Buches meiner Unterweisungen. 

33. Es ist das Brot ohne Sauerteig, das ihr in diesem Augenblick verzehrt. Und das Wasser, 

das ihr trinkt, ist von jenem, das den, der es zu sich nimmt, nie mehr dürsten lässt. 

34. Ihr seid wie Ausländer auf dieser Erde, weil euer wahres Vaterland ein anderes ist. Ich 

weise euch einen Weg, es ist jener, der zum Gelobten Land führt. Mein Wort bringt euch 

auf den Weg des Fortschritts. Ich bin der unermüdliche Meister, der euch zubereitet, damit 

ihr nach meinem Scheiden die vollkommene Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit erlangt. 

35. Heute formt und glättet der Meißel meines Wortes der Liebe eure Herzen. 

36. Wie in der Ersten Zeit durchquert ihr derzeit die Wüste der Schicksalsschläge. Doch 

werdet ihr auf der Wanderschaft nicht vor Hunger und Durst umkommen. Aus eurem 

eigenen Herzen, verhärtet wie ein Fels, werde Ich das kristallklare Wasser der Reue und der 

Liebe hervorquellen lassen, das den Durst des Geistes stillt. Und wenn sich der Hunger 

nach Gerechtigkeit und nach Wahrheit des Volkes bemächtigt, wird mein Wort wie das 

Manna der Wüste auf euch niedergehen, damit ihr euch davon nährt. 

37. Der Augenblick wird kommen, an dem ihr alle zu Mir zurückkehrt. Doch bleibt jetzt 

unter den Menschen, damit ihr sie lehrt, auf dem Weg der Wahrheit zu gehen. Ihr werdet 

euch auf verschiedene Wege verstreuen, ohne eine zweite Reisetasche mitzunehmen, im 

Vertrauen auf Mich. Aber ihr werdet im Stillen wirken, bescheiden, ohne Prahlerei, und Ich 

werde euch im Kampf beistehen und euch in eurem Gebet stärken, ob ihr Mich im Winkel 

eures Schlafzimmers oder im Schatten eines Baumes anruft. Der Tag wird kommen, an dem 

ihr in Mir anerkannt werden werdet. 

38. Ihr müsst begreifen, dass mein Abschied nahe ist, damit ihr eure Herzen öffnet und 

euren Geist erhebt, um Mich schauen zu können. 

39. Durch viele Stimmträger habe Ich Mich kundgetan, damit ihr nicht an Mir zweifelt. Ich 

habe sie ausgewählt, ohne auf ihre Gesellschaftsschicht, ihre Lebensverhältnisse oder ihre 

Rasse zu achten. Durch ihrer aller Mund habe Ich euch euer Erbe gegeben, damit ihr euch 

beim Ausbleiben meines Wortes nicht verwaist oder verlassen fühlt. 

40. Wenn ihr euch wirklich vorbereitet, werdet ihr der Baum, die Quelle und der Tisch für 

das Festmahl sein, das alle verlorenen Söhne empfängt, die sich vom Vaterhaus entfernt 

haben. Dann werden sich die Nationen zwar nicht vor euch verneigen, aber sie werden euch 

anerkennen und vor Mir niederknien. 

41. Zu allen Zeiten ist euch mein Gesetz zu unbeugsam erschienen, um es zu erfüllen, und 

deshalb habt ihr Sekten und Riten geschaffen, die für euch, für euer geistiges 

Fassungsvermögen begreiflich waren. 

42. Wenn ihr meine Gebote der Ersten Zeit befolgt hättet, hättet ihr Jesus erkannt und Ihn 

nicht geopfert. Wenn die Menschheit nach meiner Lehre der Zweiten Zeit gelebt hätte, 

würde sie nicht an meiner Kundegabe durch das Verstandesvermögen des Menschen 

zweifeln. 
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43. Nicht ihr sollt die Nationen richten. Aber Ich werde, wie es geschrieben steht, gewiss 

die Nationen und die Religionen in euch richten. Dies Volk soll Vorbild für Inbrunst, 

Reinheit und Vergeistigung sein. 

44. Das Klagen der Menschheit stieg zu Mir empor. Es ist das Weinen der Kinder, es ist die 

Jugend, die nach Gerechtigkeit ruft, es ist das Alter, das um Frieden bittet. 

45. Der Grund dafür ist, dass die Menschen den Samen der Liebe verloren haben, den sie, 

ohne es zu wissen, im Reinsten ihres Herzens tragen ‒ so tief innen, dass sie selbst ihn 

nicht zu entdecken vermögen. 

46. Der Same der Liebe ist durch Hass, Eitelkeit und niedere Leidenschaften erstickt 

worden. Und so füllt sich der Kelch der Bitterkeit ein weiteres Mal, um bis zu den Hefen 

getrunken zu werden. 

47. Während die Welt inmitten des Unwetters Schiffbruch erleidet, betrachtet ihr vom 

Rettungsboot aus ruhig das Unheil. 

48. Ihr schlaft im Schoß des Vaters, ohne an die zu denken, die weinen. Und sie feiern 

inmitten der Schicksalsschläge Gottesdienste, die Mir geweiht sind, die Ich annehme, 

obwohl sie in Fanatismus und Abgötterei gehüllt sind, weil Ich Vater bin. Doch Ich mache 

ihnen begreiflich, dass mein Herz die vollkommene Anbetung erwartet. 

49. Von Altar zu Altar, von Ritus zu Ritus und von Sekte zu Sekte ziehen die Menschen im 

Verlangen nach dem Brot des Lebens, ohne es zu finden. Und aus Enttäuschung werden sie 

Gotteslästerer, schlagen Wege ohne Ziel ein und leben ohne Gott und ohne Gesetz. Doch 

bedenkt, Volk, dass unter ihnen die großen Geister sind, dass Ich unter ihnen die Propheten 

und Jünger des Heiligen Geistes entdecke! 

50. Die Lichtgeister, die im Geistigen wirken, bereiten nun Wege durch Ebenen, Meere, Berge 

und Wüsten, damit jene Rassen, jene Völker in Karawanen und großen Scharen zu dieser 

Nation aufbrechen, wo mein Wort ertönt ist und man meine Wundertaten gesehen hat. 

51. Wenn dann jene Menschen an eure Türen klopfen, was werdet ihr ihnen dann anbieten? 

Bietet ihnen keine Unvollkommenheiten an, denn ihrer sind sie überdrüssig. Sie kommen 

im Verlangen nach Wahrheit, Barmherzigkeit und Liebe. Sie werden kommen, um zu lernen, 

eine Gottesverehrung zu erheben, die so rein ist wie der Duft von Blumen. 

52. Heute sage Ich euch, dass ihr die Letzten immer die Erfüllung meines Gesetzes lehren 

sollt. In ihm sind die Unterweisungen der Drei Zeiten enthalten. 

53. Inspiriert euch, um zu beten. Im Gebet vom Garten Gethsemane habe Ich euch gezeigt, 

wie das vollkommene Gebet sein soll. 

54. Solange ihr nicht vorbereitet seid, werden die Wege von Mir versperrt bleiben und Ich 

werde den Ruf an die großen Menschenscharen nicht ergehen lassen. 

55. Ich will nicht inmitten eurer Uneinigkeit, eures Ungehorsams und Unverständnisses von 

euch scheiden. 

56. Ich sehe, dass ihr für den Zeitpunkt meines Scheidens bereits mein Kreuz vorbereitet, 

ein Kreuz der Undankbarkeit. 

57. Noch ist Zeit, euren Einsatz zu verdoppeln, damit diese Stunde nicht überraschend für 

euch kommt und ihr sagt: "Der Vater ist weggegangen!", weil ihr Mich nicht mehr durch den 

Stimmträger vernehmt. Aber Ich werde gegenwärtig sein, und davon werden die Seher 

Zeugnis ablegen. Ihr werdet meine Stimme durch Inspiration hören, und wenn ihr in den 
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Heimen und in den Provinzen lehrt, werden es nicht eure Lippen sein, die sprechen, 

sondern Ich. 

58. Die Zwiesprache von Geist zu Geist wird in jenen Zeiten ihren Glanz erreichen und 

meine Gegenwart wird im Lauf der Zeit und von Generation zu Generation mit immer 

größerer Klarheit empfunden werden. 

59. In Anbetracht dieser Offenbarungen wird niemand das Ausbleiben meines Wortes 

beklagen können, und wer dennoch Tränen vergießen sollte, wird dies tun, weil sein 

Gewissen ihm vorwirft, die Zeit meines Hierseins unter euch nicht genutzt zu haben, und 

er sich daher zu schwach und unbeholfen fühlt, um auf dem Weg weiterzugehen. 

60. Ich will, dass ihr als Zeugen dafür zurückbleibt, dass ihr bei Mir gewesen seid ─, dass 

ihr den Menschen die Bücher aus Gold zeigt, die zusammenzustellen Ich euch gewährt 

habe. 

61. Unter diesem Volk soll es weder Priester noch Geistliche geben. Es wird nur Diener 

geben. Diese Versammlungsstätten werden Orte der Zusammenkunft und des Studiums 

sein, in denen die Gemeindeleiter auf die Auftragserfüllung des Volkes achten werden. 

62. Die Herrschaft vieler Lehren wird sehr kurz sein. Denn jede von ihnen, die keinen Samen 

von Wahrheit, von Gerechtigkeit und von Liebe enthält, wird zerstört werden. 

63. Mein Werk der Liebe jedoch wird anerkannt werden. Es wird der Ausländer kommen 

und an eure Tür klopfen. Lasst ihn ein, bereitet ihm ein Lager, damit er ausruht. Doch wenn 

er zuvor etwas essen will, so gebt es ihm. Wenn er sich gesättigt hat und schläft, so hütet 

seinen Schlaf. Wenn er dann erwacht und das Licht sieht, werden vor seinem Gewissen die 

begangenen Taten vorüberziehen und er wird mit seinen Tränen selbst den letzten Flecken 

abwaschen. Ich werde ihm dann ein weißes Gewand geben und werde ihn zu denen setzen, 

die bei Mir gewesen sind. 

64. Nun ist die Dritte Zeit und Ich gebe der Menschheit meine Lehre. Denn jenen Boten, die 

Ich euch gesandt habe, habt ihr nicht vertraut. 

65. Während die menschlichen Geschöpfe über meine Gottheit, meine Existenz und meine 

Lehre diskutieren, gibt es Welten, auf denen Ich in Vollkommenheit geliebt werde. 

66. Zur gleichen Zeit, da manche größte geistige Reinheit erlangt haben, erlebt euer Planet 

moralisch und geistig eine Zeit großer Verderbtheit. 

67. Doch ihr, die ihr Mich hört, sollt wissen, dass Ich euch unter die Menschheit gesandt 

habe, um ein Beispiel von Demut und Gehorsam gegenüber meinem Gesetz zu geben. Ich 

sandte euren Geist aus, bekleidet mit meiner Gnade, gehüllt in mein Licht und in seinem 

Gewissen das Gesetz tragend. 

68. Wenn ihr für kurze Zeit ins Verderben gestürzt, in die Finsternisse eingedrungen und 

den Schwachheiten erlegen seid, so richte Ich euch mit meiner Stimme auf und beweise 

damit der Menschheit, dass Ich meine Jünger selbst aus dem Schmutz heraussuchen kann. 

69. Ich bin die göttliche Güte, die sich auf Schritt und Tritt offenbart. Wenn ihr euch nicht 

erheben wollt, indem ihr Mich geistig sucht und es vorzieht, zu verweilen, um die Natur zu 

betrachten, dann werdet ihr Mich auch in ihr finden: Das Königsgestirn, dessen 

Lichtstrahlen Leben und Wärme spenden, spricht von Mir. Die Luft, die euch Leben 

ermöglicht, ist mein eigener Atem. 
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70. Doch wenn ihr euch bei euren Werken oder im Gebet geistig zu Mir erhebt, werdet ihr 

die Gnade wahrnehmen, die im Jenseits existiert und einen Weg des Lichts, der Wunder 

und Offenbarungen verheißt in der himmlischen Schatzkammer des Vaters. 

71. Ihr habt Kenntnis von diesen Schönheiten, die das Leben im Jenseits bereithält, und 

daher arbeitet ihr mit Eifer im Weinberge des Herrn. 

72. Ich will, dass unter den Arbeitern Liebe herrscht, dass es Barmherzigkeit gibt. 

73. Der Holzbalken, den Ich auf eure Schultern gelegt habe, ist nicht schwer, es ist nicht 

unmöglich, dass ihr die eurem Geist anvertraute Aufgabe erfüllen könnt. Wenn ihr auf 

meine Macht vertraut, werdet ihr sehen, wie das Unmögliche für eure Schritte möglich 

gemacht ist, und ihr werdet feststellen, dass, wer im Gehorsam gegenüber meinen Lehren 

lebt, Mir nahe ist. 

74. Ich werde jeden Arbeiter, der genügend zubereitet ist, in die Länder der Erde senden, 

damit er die Frohe Botschaft bringt. 

75. Euer Geist führt heute einen großen Kampf mit der Körpermaterie. Er hat sein Schwert 

gezückt, um der Versuchung entgegenzutreten, die er in meinem Namen besiegen wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 218 

1. Gesegnetes Volk: Ihr kommt zum Treffen mit dem Meister, der euch unablässig zur 

Zusammenkunft ruft, um euch mit seiner Liebe zu nähren und euch in den Zeiten der 

Prüfung zu stärken. Ihr kommt und lasst dabei alles hinter euch, um Mich zu hören. Die 

Väter verlassen ihre Kinder, die Mutter den Säugling in der Wiege im Verlangen nach Trost 

für sie und die ihren. Die Jugend verzichtet auf die irdischen Vergnügungen, die Greise 

vergessen die Last ihrer Prüfungen, und alle lassen das, was menschliches Elend, 

Krankheiten, Ängste sind, hinter sich, um sich bei Mir einzustellen und Mir zu sagen: 

"Meister, wir haben zu früher Stunde gebetet und unseren Geist erhoben, und Elias, unser 

Hirte, hat uns vorbereitet, um das göttliche Wort zu hören. Empfange uns." 

2. Ihr vereinigt euch im Schatten dieses Baumes, der seine Äste bis zu den Grenzen dieser 

von Mir erwählten Nation ausgebreitet hat, und ihr vernehmt unter seinen vielerlei Ästen 

das gleiche Wort, dieselbe Essenz und empfangt die gleiche Frucht, die Ich euch so lange 

Zeit hindurch gegeben habe. 

3. Aus euch allen habe Ich ein Volk geschaffen, das der Erstgeborene unter allen Völkern 

der Erde ist, auserwählt zu allen Zeiten, doch nicht das einzige von Mir Geliebte. Denn Ich 

liebe und habe zu allen Zeiten alle Völker der Welt geliebt. Aber dieses hier, mein 

Auserwähltes, hat Mich in einzigartiger Weise geliebt und hat sich meines 

Entgegenkommens würdig erwiesen. Doch die Begünstigungen, die Ich ihm gewährt habe, 

hat es in einen reichen Geizhals verwandelt, und daher hat es gesagt: "Ich bin der am 

meisten Geliebte, der Auserwählte, der über den anderen steht, der dem Geist des Herrn 

am nächsten Stehende. Die übrigen haben sich vor mir zu verneigen, denn auf mich hat der 

Vater sein Gesetz, seine Wohltaten ausgegossen." Doch Ich sage euch: Werdet nicht 

eingebildet. Es hat Mir gefallen, euch in den Drei Zeiten zu beschenken. Während drei 

langen Zeitaltern habe Ich auf euren Geist in den verschiedenen Körperhüllen, die ihr 

besessen habt, eingewirkt, damit ihr Mich zum Vorbild nehmen und an meinen Gaben 

teilhaben solltet und voller Liebe gegenüber euren Geschwistern wie ein Baum sein würdet, 

dessen Schatten und Frucht für alle Wanderer da sein würde. 

4. Doch jetzt, in dieser Ära, erleuchtet durch meinen Geist, versteht ihr allmählich das, was 

der Vater euch in den früheren Zeiten gab, das, was Jesus euch in der Zweiten Zeit lehrte, 

und Ich sage euch: Seid nicht wieder wie reiche Geizhälse, seid wie dieser Meister, der sich 

seinen Jüngern aus Liebe hingibt. Wenn ihr euch bei anderen Völkern vorstellt, so fühlt 

euch nicht überlegen und sagt auch nicht, dass nur ihr die drei Testamente besitzt und 

dass ihr deren Eigentümer seid, dass ihr die Bundeslade, das Tabernakel und die Symbole 

besessen habt. Nein, Volk! Ich will, dass ihr euren Geschwistern aus unterschiedlichen 

Rassen sagt, dass ihr alle zum auserwählten Volk des Herrn, zu jener gesegneten Familie 

gehören könnt, weil ihr alle aus einem einzigen Geist, einem einzigen Vater hervorgegangen 

seid. 

5. Dann werdet ihr eure Mission verstanden haben und werdet die Rettung der Welt sein 

können. Ihr werdet nicht mehr zulassen, dass der Vater sich materiell hörbar machen muss, 

um sich den Kindern verständlich zu machen, die sich nicht geistig zu erheben verstehen, 

und ihr werdet Mir in eurem Gebet von Geist zu Geist sagen: "Vater, bleibe auf Deinem 

Thron. Du bist schon lange Zeit herabgekommen, hast wegen unserer Vermaterialisierung 

und Sünde gelitten. Auch noch in der Dritten Zeit musstest Du zu uns auf vielerlei Weise 

sprechen, um uns zu unterweisen, und hast Deine Kraft und Deine Tugenden auf dieses 
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dein Volk ergossen, das dein Jünger ist. Lasse uns als für die Menschheit Verantwortliche 

zurück." 

6. Zu allen Zeiten ist es euch allzu schwer erschienen, mein Gesetz zu erfüllen, weil ihr 

menschliche Wesen seid, und daher habt ihr von den frühesten Zeiten an verschiedene 

Religionen geschaffen und habt sie in unvollkommener Weise ausgeübt. Wenn ihr in der 

Ersten Zeit meine durch Moses übergebenen Gesetze befolgt hättet, wäre es nicht nötig 

gewesen, dass Jesus, das Wort des Vaters, zu euch kam. Warum litt jener Meister? Weil das 

Volk von Judäa ihn verkannte, Ihn aus seiner Mitte verjagte und Ihn kreuzigte, ohne erkannt 

noch empfunden zu haben, wer Er war. 

7. Jenes Volk hatte sich nicht vorbereitet, hatte die göttlichen Gesetze nicht befolgt, hatte 

aus diesen und den Geboten seine eigenen Gesetze gemacht, mit denen es zu erfüllen 

glaubte. Doch der Göttliche Meister wurde Mensch, und mit seiner Geburt, seinem Leben 

und seiner Passion schrieb Er eine weitere Seite des Buches der Göttlichen Weisheit, auf der 

jedes Wort durch machtvolle Werke, Worte und mit Blut besiegelten Taten bekräftigt wurde. 

Auf diese Weise empfingt ihr das Zweite Testament, und wenn ihr diese zwei Testamente 

befolgt hättet: Hätte Ich Mich dann in dieser Zeit durch menschliche Übermittlung, durch 

unvollkommene und vergängliche Verstandesorgane kundgeben müssen? Wenn ihr meine 

Gebote und meine Lehre, die Ich euch mit so viel Liebe gegeben habe, ausgeübt hättet, 

würdet ihr Mich heute nicht kritisieren, noch an Mir zweifeln, weil Ich Mich durch das 

menschliche Verstandesvermögen kundtue. 

8. Vereinigt die drei Testamente und verfälscht nicht mein Wort, noch mystifiziert es. Es 

ist das Erbe, das Ich der Menschheit hinterlasse. Das Licht meines Geistes erleuchtet euch 

und euren Geist, der weiß, wer er ist, sich an seine Vergangenheit erinnert und auch weiß, 

warum Ich in dieser Zeit gekommen bin, und der meine Lehre verstehen kann. 

9. Nur so werdet ihr die Lauterkeit und Vollkommenheit meines Werkes erkennen, das in 

drei Zeiten gegeben wurde, das über menschlichen Religionen und Vorstellungen steht. 

Das, was das Buch meiner Weisheit enthält, ist der Weg, das Leben, der Anfang und das 

Ende jedes Geistes. 

10. Warum erkennen Mich die Sekten und Religionen nicht an und zeigen so großes 

Unverständnis? Ihr, die ihr Mich hört, sollt niemanden richten. Ich werde, wie es 

geschrieben steht, alle Nationen und alle Religionsgemeinschaften richten. 

11. Wenn ihr in Demut euren Auftrag erfüllt, wird euch die Welt glauben. Diese Welt, der 

Worte und Riten überdrüssig, braucht Vorbilder. Ihr, Israel, habt zu allen Zeiten den reinen 

Samen empfangen, wen könntet ihr zum Vorbild nehmen? Welche von den Religionen, die 

entstanden sind, hat auf die Befolgung aller meiner Gebote geachtet? Keine. Doch Ich kann 

euch sagen: Wenn ihr in ihnen frommen Menschen begegnet, so nehmt sie euch zum 

Vorbild. Wenn ihr Liebe antrefft, nehmt euch ihre Liebe zum Vorbild. Wenn ihr bei ihnen 

Ehrfurcht Mir gegenüber erblickt, dann eifert ihnen nach, damit ihr die Tugendhaftigkeit 

schätzen lernt und einem jeden das zuerkennt, was ihm gerechterweise zukommt. Niemals 

jedoch nehmt euch das Unvollkommene, das Tadelnswerte zum Vorbild. Wenn ihr nicht 

wisst, was das Gerechte und was das Tadelnswerte ist, so betet, hört auf mein Wort und 

lasst euer Gewissen euch beraten. 

12. Die Klage der Menschheit gelangt zu Mir; die Angst der Kinder, der Jugendlichen, der 

Männer und Frauen im reifen Alter und der Greise dringt empor. Es ist der Ruf, der 

Gerechtigkeit fordert, ist eine flehentliche Bitte um Frieden, um Barmherzigkeit, die vom 
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Geist ausgeht. Denn die Saat der Liebe auf dieser Welt ist verdorben, und wisst ihr, wo die 

Liebe jetzt ist? Im Innersten des menschlichen Herzens, so tief innen, dass der Mensch sie 

nicht zu entdecken vermag, weil der Hass, das Machtstreben, die Wissenschaft und die 

Eitelkeit die Saat erdrückt haben und es weder Geistigkeit noch Barmherzigkeit gibt. Der 

Leidenskelch wird immer voller, und die Welt trinkt ihn bis zu den Hefen. 

13. Und ihr, Volk, betrachtet von dem Rettungsboot aus in Frieden das Unwetter, das 

losgebrochen ist, voll Vertrauen in den Vater. Während die einen von jenen Kriegsnationen 

gegen meinen Geist lästern, und die anderen unvollkommene Religionskulte ausüben, 

verherrlicht ihr Mich. Doch ihr alle werdet in dieser Zeit der Prüfungen erwachen und euch 

schließlich durch die Liebe und die geistige Erkenntnis vereinigen. 

14. Jünger, Ich empfange euch und bin schnell bereit, euch zu vergeben. Ich will Mich von 

euch geliebt fühlen und wünsche ebenso, dass ihr untereinander in Harmonie lebt. Das 

abwesende Kind soll zu meinem Schoß zurückkehren, und wenn es sich aus 

Verständnislosigkeit oder Unwissenheit von Mir abgewandt hat, soll es nicht befürchten, 

dass Ich ihm sein Verhalten vorwerfe. Ich will euren Geist liebkosen und ihm das 

zurückgeben, was er verloren hat: Seinen Frieden, seine Freude und seine Hoffnung. Es ist 

mein Wunsch, dass ihr die Süße dieses Lebens kostet, dass ihr auch seine Widrigkeiten 

entgegenzunehmen versteht, dass ihr sanftmütig und geduldig lebt, dass ihr für eure 

Erhebung arbeitet. Wer könnte Mich von euch entfernen, oder welche Macht gibt es, die 

verhindern könnte, dass Ich euch liebe und euch beschütze? 

15. Ihr dagegen vermögt euch durchaus von Mir zu entfernen und wie der Verlorene Sohn 

handeln, und erst, wenn der Schmerz euer Herz verwundet, erinnert ihr euch daran, dass 

es einen Vater gibt, der euch liebt und bereit ist, euch beizustehen, euch aus jeder Gefahr, 

die euch droht, zu erretten. 

16. Ich habe euch immer Vertrauen eingeflößt, damit ihr in Mir einen liebevollen Vater, 

einen treuen Freund, einen Vertrauten seht. 

17. Erinnert euch an das Gleichnis vom Verlorenen Sohn ‒ ihr, die ihr die Last einer großen 

Verfehlung tragt; und denkt daran, dass Ich vor allem Liebe und Vergebung bin. Ihr müsst 

bedenken, dass ihr dazu bestimmt seid, vervollkommnet, frei von Fehlern, rein zu Mir zu 

gelangen. Da ihr heute die Gelegenheit habt, euer Herz zu formen und große geistige Werke 

zu tun, müsst ihr diese Zeiten nutzen und die Tage eurer Verbannung abkürzen. 

18. Da ihr bereits die Erfahrung der vergangenen Zeitalter habt und wisst, dass es das 

Gesetz der Wiedergutmachung gibt: Weshalb wollt ihr da in die früheren Fehler verfallen, 

anstatt auf eurem Weg einen großen Schritt vorwärts zu tun? 

19. Betrachtet die Menschheit, wie sie nun ihre Verfehlungen sühnt und ihre Schandflecken 

reinwäscht. Sie ist großen Umwälzungen unterworfen, um alles, was sie befleckt hat, zu 

säubern und wiederherzustellen. 

20. Mein Wort geht in Erfüllung. Ihr habt einen großen Teil meiner Prophezeiungen vor 

euren ungläubigen Augen in Erfüllung gehen sehen. Viele andere werdet ihr bald zu sehen 

bekommen, und davon sollt ihr Zeugnis ablegen. Mein Gericht ist eröffnet, wie Ich es für 

diese Zeiten ankündigte. 

21. Das Chaos umfängt die Nationen. Während manche wachen und den Grund für ihre 

Leiden kennen, schlafen viele und begnügen sich damit, zu leben, ohne sich darum zu 

bemühen, die Ursache all dieser Prüfungen zu erkennen. Ihr wisst zwar den Grund, habt 

im Buch der Weisheit gelesen und mein Wort hat euch vorbereitet. Nichts kann euch 
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überraschen. Doch ihr seid noch zu unreif, um gegenüber der Menschheit den Weckruf 

erschallen zu lassen. Ihr seid noch nicht stark geworden, und eure Schritte sind noch 

unsicher. Ihr habt mein Wort gehört, doch könnt ihr es nicht verstehen, oder, wenn ihr es 

verstanden habt, bringt ihr es nicht zur Anwendung. Ihr entzweit euch, obwohl ihr wisst, 

dass ihr ein einziges Volk seid, und die Aufträge, die Ich euch zugeteilt habe, empfindet 

ihr so, als ob sie wie eine unerträgliche Last auf euch lasten würden. Ich frage euch: Warum 

seid ihr nicht bis zum Kern dieser Lehre vorgedrungen, obwohl Ich euch mit dem Licht der 

Wahrheit erleuchtet habe? Warum seid ihr nicht stark, obwohl Ich euch mit diesem Brot 

des ewigen Lebens genährt habe, von dem ein Krümel ausreicht, um dem Hungrigen Leben 

zu geben? Der Grund dafür ist, dass ihr euch an mein Wort gewöhnt und es 

entgegengenommen habt, ohne es zu nutzen. Bedenkt: Während ihr davon satt seid, gibt 

es viele Hungrige, die sich danach sehnen, es zu empfangen, um sich davon zu nähren. 

22. Die Zeit rückt näher, in der dies Wort endet. Dann muss es im Herzen meiner Jünger 

verbleiben und wird in Büchern niedergeschrieben sein, um der Menschheit 

bekanntgemacht zu werden. Ich will, dass ihr nach 1950 größte Reinheit in euren Praktiken 

bewahrt und Gehorsam gegenüber meinen Weisungen und Geboten. Dadurch werdet ihr 

bezeugen, dass Ich bei euch war. 

23. Alle eure Aufträge sind euch gemäß eurer Fähigkeit und Kraft gegeben worden, denn 

Ich kenne eure Belastungsgrenze. Arbeitet aus Liebe, nicht aus Furcht. Seht wie im Kern 

meiner Unterweisungen sich meine Vaterliebe und meine Vergebung bei allen meinen 

Kindern offenbaren. 

24. Welches Glück entdecke Ich in euren Herzen, während ihr mein Wort vernehmt! Ich bin 

die unendliche Geduld, die auf den Zeitpunkt wartet, an dem ihr euch ganz zum Kampf 

erhebt. Ich habe euch eure Zukunft offenbart. 

25. Wie groß wird euer Tagewerk nach meinem Abschied sein! Ihr habt es noch nicht einmal 

erahnt. Für diese Zeit habe Ich euch einige Geheimnisse zu offenbaren, damit ihr die 

Menschen überzeugen könnt. 

26. Ich überraschte euch wie jene Fischer der Zweiten Zeit, die Ich bei ihren Arbeiten und 

Pflichten antraf und denen Ich sagte: "Folgt Mir nach, von jetzt an seid ihr 

Menschenfischer." Ich gewährte ihnen die Fähigkeit, Kranke zu heilen, gab ihnen die Gabe 

des Wortes, erleuchtete sie mit meinen Offenbarungen und lehrte sie, die Besessenen zu 

befreien. Sobald sie vorbereitet und gestärkt waren, zeigte Ich ihnen den Weg und verwies 

sie auf die verschiedenen Gegenden, damit sie dort meine Lehre der Erlösung zur 

Anwendung bringen würden. 

27. In dieser Zeit seid ihr nicht zwölf Erwählte gewesen. Ihr seid eine zahlreiche Menge, die 

Ich im Schatten verschiedener Bäume versammelt und gelehrt habe. Ihr sollt diejenigen 

sein, die den Menschen in den großen Prüfungen, die die Welt bedrohen, Mut einflößen 

werden. 

28. Bald wird sich die Geistige Welt nicht mehr kundgeben, und Ich will, dass ihr eure Gaben 

entfaltet, damit ihr dann nicht wankend werdet. 

29. Ich will, dass ihr in Bereitschaft lebt, damit ihr intuitiv oder in Träumen die Stimme des 

Jenseits vernehmt, wenn es euch sagt: Macht euch auf! Dann sollt ihr eure Schritte zu den 

Heimen und Landstrichen lenken, wo Krankheit oder die entfesselte Gewalt der Naturkräfte 

Trostlosigkeit hinterlassen haben. Und wenn ihr zu entlegenen Ländern gehen müsst, so 

hört auf die Weisung des Vaters, der euch den Zeitpunkt anzeigt und den Weg weist. 
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30. Es werden Leute von den Sekten und Religionen kommen, um euch zu beobachten. Sie 

werden eure Vollmacht auf die Probe stellen. Manche werden, von euren Gaben überzeugt, 

euch durch Geld in Versuchung führen, um euch für materielle Zwecke zu benutzen. 

Vergesst nicht, dass all jene die mein Werk zu einem Geschäft machen, meine Gnade 

verlieren werden. 

31. Ich werde nun bald nicht mehr durch menschliche Übermittlung zu euch sprechen, 

denn so steht es geschrieben. Aber Ich werde euch nicht im Stich lassen. Ich werde euch 

Inspiration geben und euch meine Gegenwart fühlen lassen. Und die Ruhe eures Gewissens 

wird nicht zulassen, dass die Zeit tiefe Spuren in eurem Körper hinterlässt. 

32. Jede Gebets- und Versammlungsstätte, in der meine Lehre nicht in Lauterkeit betätigt 

wird, wird verschwinden, und nur jene werden überdauern, die eine Zuflucht und ein 

Rettungsboot für den in Not Geratenen sind. 

33. Nach meinem Abschied wird die Reinigung dieses Volkes kommen. Die Zeit weltlicher 

Kämpfe und Auseinandersetzungen wird dann voll entbrannt sein, nach denen der Friede 

kommen und das Elend weichen wird. 

34. Seid stark, denn in der Zeit des Kampfes werdet ihr verfolgt und angefeindet werden. 

Man wird euch Arbeit und Brot verweigern. Aber dann werde Ich an euch meine 

Barmherzigkeit und meine Macht offenbaren. Denn ihr werdet keinen Hunger leiden, euer 

Gesicht wird niemals entstellt sein, noch werdet ihr notleidend sein. Dann wird sich euer 

Geist an den Weg durch die Wüste zum Gelobten Land in der Ersten Zeit erinnern und daran 

denken, dass, als ihr Durst hattet, sich der Felsen öffnete, um euch sein frisches Wasser 

anzubieten; dass als die glühende Wüstensonne auf euch niederbrannte, euch Wolken wie 

ein schützender Mantel bedeckten und als Hunger und Mangel drohten, das Manna als eine 

Botschaft der Liebe eures Vaters herabfiel. 

35. Vor allem warne Ich euch, damit ihr morgen nicht sagt, dass Ich euch nicht darauf 

vorbereitet hatte. 

36. In klarer Weise erkläre Ich euch meine Lehre, damit ihr nicht in Versuchung geratet, 

noch euch überraschen lasst. 

37. Ich will euch immer zubereitet sehen, damit ihr meinen Willen begreift und respektiert. 

Da ihr die ersten seid, die meine Unterweisung erhalten haben, und ihr bei euch selbst die 

Beweise erlebt habt, um derer willen Ich herabgekommen bin, um Mich den Menschen 

mitzuteilen, müsst ihr euch anstrengen, um denen ein gutes Beispiel zu hinterlassen, die 

nach euch kommen. Ihr müsst euren geistigen Ursprung, eure Pflichten und die Missionen 

kennen, die Ich euch anvertraut habe, damit ihr über euren Geist wacht und euch in der 

Tugend zu bewahren vermögt. 

38. Während ihr euch entwickelt habt, indem ihr ein ums andere Mal in verschiedenen 

Inkarnationen auf die Erde gekommen seid, seht ihr, dass mein Werk unwandelbar bleibt, 

unveränderlich über die Zeiten hinweg, die verstrichen sind. Immer offenbare Ich euch die 

gleichen Eigenschaften, lasse euch meine Vaterliebe, meine grenzenlose Geduld, meine 

erlösenden Werke fühlen. Doch trotz all dieser Beweise erkennt ihr Mich nicht. Es ist 

notwendig, dass ihr erwacht und euch Rechenschaft gebt über die Zeit, die Ich euch 

gegeben habe, damit ihr in ihr eure Erlösung erwirkt. Der Augenblick kommt näher, in dem 

ihr ins Jenseits scheidet, doch ihr habt euch nicht beeilt, um genau zu dem Zeitpunkt zu 

Mir zu kommen, an dem Ich euch rufe, damit ihr eure Ernte darbringt. Diese Ernte soll aus 
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Saatkorn bestehen, das durch das Gebet kultiviert wurde. Außerdem soll euer Geist im 

besten Zustand der Reue und Erhebung sein. 

39. Bedenkt: Da ihr ein Teil meines Geistes seid, besitzt ihr das Leben und die Gnade ebenso 

wie Ich. Ihr seid hinsichtlich eures Ursprungs rein, und ebenso sollt ihr bei eurer Rückkehr 

bei Mir ankommen. Daher müsst ihr in dieser Zeit unablässig kämpfen, damit ihr zu eurer 

ursprünglichen Reinheit und Vollkommenheit zurückkehren könnt. 

40. Habt Mitgefühl mit euren Geschwistern und mit euch selbst, denn ihr alle bildet eine 

einzige Familie, einen einzigen Geist. Über euch gibt es Wesen, die sich für eure Rettung, 

für eure Erhebung einsetzen, wobei sie als eure Beschützer den Raum durchqueren und 

wohltätig wirken. Was würde aus euch ohne ihre Hilfe? Denn ihr habt meinen Willen nicht 

auszulegen verstanden und fallt alle Augenblicke Irrtümern anheim. 

41. Denkt an den Kampf eurer geistigen Beschützer und unterstützt sie, indem ihr bewirkt, 

dass ihre Arbeit weniger leidvoll ist. Bestreut ihren Weg nicht mit Disteln, überhört nicht 

ihre Stimme, die euch immer vor Gefahren warnt, ihren Rat, der eure Schritte lenkt und ihr 

Licht, das führt. Lebt mit ihnen in Einklang und ihr werdet in vollkommener Gemeinschaft 

mit Mir sein. 

42. Ihr sollt euch von euren Geschwistern nicht durch ein Abzeichen oder irgendein 

materielles Merkmal unterscheiden. Unterscheidet euch durch eure Werke, bei denen es 

eure eigenen Geschwister sein werden, die davon Zeugnis ablegen. So werdet ihr erreichen, 

das Vertrauen derer zu gewinnen, die euch umgeben und werdet eure Feinde zu Freunden 

machen. 

43. Ihr seid nicht alle erweckt. Aber Ich werde Mich eines einzigen zubereiteten Herzens in 

jeder Versammlungsstätte bedienen, um die übrigen zu erwecken; damit in der Stunde des 

Rufes, in der Stunde der Gerechtigkeit des Herrn ihr alle Mir eine einzige Frucht darbringt, 

die in den Händen aller meiner Werkleute gleich ist. Damit der Vater den Ruf an die 

Menschheit ergehen lässt und alle Völker der Erde Zugang zu eurer Nation haben, damit 

sie kommen, um nicht nur das Wort aufzunehmen, das Ich schriftlich hinterlasse, sondern 

auch euer Beispiel. 

44. So wird sich meine Lehre einen Weg bahnen unter all den Lehren. Denn sie wird am 

Ende unter allen anderen obsiegen und sich durchsetzen. 

45. Jede Lehre, die nicht durch Taten und Beispiele bestätigt wird, hat ihr eigenes 

Todesurteil gefällt. Jede Lehre jedoch, die durch Taten bestätigt wird, wird sich 

durchsetzen. Meine Beispiele, mein Opfertod in der Zweiten Zeit sagen euch viel, und heute 

sage Ich euch: Wer sein Wort mit seinem Blut und seinem Leben besiegelt, gibt ein Beispiel 

von Wahrhaftigkeit und Stärke. 

46. In der heutigen Zeit werdet ihr eure Worte weder mit Blut noch mit dem Leben 

besiegeln. Die Welt hat keinen Hunger nach eurem Leben, noch Durst nach eurem Blut. Der 

Mensch hat Durst nach Wahrheit, nach Liebe und nach Barmherzigkeit. Wenn ihr euch 

zubereitet und vergeistigt habt, ohne in irgendeinen Fanatismus zu verfallen, wenn ihr 

meine göttlichen Gesetze und die menschlichen Gesetze aufrichtig befolgt, wie es der Vater 

euch gelehrt hat, dann werdet ihr der Welt das Geheimnis ihrer Rettung, das Geheimnis des 

Friedens und der Erlösung auf allen Wegen geben. 

47. Denn mein Werk richtet sich nicht gegen die Wissenschaft noch gegen die menschlichen 

Institutionen. Es richtet sich nicht gegen die Ehe noch gegen die Familie. Es richtet sich 

gegen nichts, was Gerechtigkeit und Liebe beinhaltet. 
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48. Wahrlich, Ich sage euch: Wenn der Mensch sich in anderen Zeiten als Diener meiner 

Göttlichkeit gegen die Wissenschaft erhoben hat, so hat dieser Diener Mich nicht geehrt, 

hat er Mich nicht verstanden, noch ist er Mir gefolgt. Denn da Ich der Ursprung jeder 

Geistigkeit bin, bin Ich auch der Ursprung jeder Wissenschaft. Doch wenn ihr oftmals 

gehört habt, dass der Vater die menschlichen Wissenschaften verabscheut, so bezieht sich 

dies nicht auf die Wissenschaften an sich, sondern auf den Zweck, den der Mensch ihnen 

gegeben hat. Ich verabscheue die schlechten Wissenschaften, die die Menschheit zu ihrer 

Zerstörung gebracht haben ─ die Wissenschaften, die der Mensch in den Dienst des Bösen 

gestellt hat, zur Zerstörung des Lebens und der Lebensgrundlagen. Dies ist in meinen 

Augen das Verabscheuungswürdige der Wissenschaften. Doch für jeden Wissenschaftler, 

der zu einem Wohltäter der Menschheit wurde, habe Ich einen auserwählten Platz auf der 

geistigen Ebene, auch wenn ihr ihn nicht für heilig erklärt habt. 

49. Dies sagt euch der Meister an diesem Tag, damit ihr nicht dem Fanatismus anheimfallt. 

Denn in Wirklichkeit genießt auch ihr die Früchte der Wissenschaft, weil Ich die Menschen 

mit meinem Licht inspiriert habe, damit sie auf ihrem Weg die Elemente des Lebens finden 

würden. Wenn es nicht mein Wille gewesen wäre, dass der Mensch die Wissenschaft zu 

seinem Nutzen verwendet, hätte Ich die Naturkräfte nicht geschaffen, noch hätte ich in das 

Innere der Erde und in die Lebenssphären all das hineingelegt, was der Mensch für seinen 

Fortschritt und seine Entwicklung verwendet hat. Aber Ich tat alles zur Erquickung, zum 

Wohl und zum Fortschritt des Geistes und auch des Körpers. 

50. Schon in den frühesten Zeiten übergab Ich die Erde ihren ersten Bewohnern, indem Ich 

ihnen sagte: "Ich gebe sie in eure Obhut, sie ist euer Schatz, euer Garten, eure Wohnstätte 

und euer Heim. Wachset und mehrt euch!" Doch diesen Satz gab Ich euch nicht nur als 

Menschenwesen zur Vermehrung des Menschengeschlechts, sondern auch als Geister und 

als Intelligenzen. Denn Ich werde euch auf allen Wegen und auf allen Gebieten mehren, im 

Geistigen und in der Wahrheit. 

51. In dieser Zeit wende Ich Mich gegen alles Überflüssige und Unnötige, gegen alles 

Schlechte, Verwerfliche, gegen jeden schlechten Samen. Mit meiner Geistlehre bekämpfte 

Ich alle, die die Wissenschaft in den Dienst des Bösen gestellt haben. Ich werde alle 

schlechten Wissenschaften bekämpfen, bis der Mensch zu meiner Wahrheit erwacht. Dann 

wird diese Lehre wie das Tageslicht überallhin vordringen und alle erwecken. Bereitet euch 

dafür vor und erkennt eure Aufgabe, euren Auftrag und eure Verantwortung unter den 

Menschen. 

52. Erkennt das, was euch mein Werk lehrt. Seht die Horizonte, die euch meine Lehre und 

mein Wort eröffnet, und bedenkt, wie groß der Geist ist und wie kurz die Entfernungen. 

Wer mit Liebe gebetet hat und dabei den Schmerz seines Bruders fühlte, hat sich losgelöst 

und sich von hier zu fernen Orten versetzt und hat seine Liebe, seinen Heilbalsam und 

seine Liebkosung bei denen gelassen, die leiden. 

53. Um dieses Gebetes meines Volkes Israel willen, das in allen Versammlungsstätten zu 

Mir empor dringt, segne Ich die Erdenwelt und gebe ihr mein Licht und meine väterliche 

Liebkosung, da sie nicht an meinem Wort teilhat. Ich bewirke, dass meine Liebeskraft zu 

allen Herzen gelangt, dass sie alle Mich fühlen, dass sie sich auf den Weg zu meiner 

Wahrheit, auf die Suche nach dem Weg machen. Denn Ich bereite nun alle vor, damit sie zu 

Mir gelangen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 219 

1. Ich gebe euch in diesem Augenblick meinen Heilbalsam, meine Kraft und meine 

Liebkosung. 

2. Ich bin euer Kreuzträger; denn als auf Erden die Last meines Kreuzes niederdrückend 

wurde, gab es einen Menschen mit Mitleid in seinem Herzen, der meine Last mit Mir teilte. 

3. Hier bin Ich ‒ bereit, euch zu Hilfe zu eilen, wenn ihr auf dem Weg zusammenbrecht, um 

eurem Geist Kraft zu geben und ihn aufzurichten, damit er seinen Weg fortsetzen kann. 

4. Schritt für Schritt nähert ihr euch dem Golgatha eures Lebens auf Erden, wo eurer Geist 

Mir sagen wird: "Vater, in Deine Hände empfehle ich meinen Geist, denn alles ist vollbracht." 

5. Wohl denen, die ‒ wenn jene Stunde kommt und sie diese Worte sprechen ‒ ihre Aufgabe 

vollendet haben, denn ihr Friede und ihre Freude wird groß sein. 

6. Ich will, dass ihr alle jenen Gipfel erreicht, ganz gleich, ob ihr zerlumpt und ohne 

materielle Güter ankommt. Dort werdet ihr meine Gegenwart und meine Barmherzigkeit 

fühlen, wie ihr sie niemals zuvor gefühlt habt. 

7. Dort erwarte Ich den Mann, dort erwarte Ich die Frau, die Eltern, die Mütter ‒ alle, die mit 

einer Auftragserfüllung zur Welt kamen. 

8. Wollt ihr zum Gipfel gelangen? Vertraut auf Mich, der Ich eure Bestimmung bin. Nehmt 

die Prüfungen mit Liebe an, gehorcht meinem Willen, wie dieser auch sei, mit einem Lächeln 

auf den Lippen, mit Glauben und Ergebung in euren Herzen. 

9. Vergesst nicht, dass Ich allmächtig und allgegenwärtig bin, damit euch der Zweifel oder 

die Schwachheit nicht in Versuchung führen. 

10. Manchmal, wenn ihr auf der Welt weint und denkt, dass Ich im Himmel wohne, wo alles 

Glückseligkeit für den Geist ist, zweifelt ihr an meiner Liebe, weil ihr nicht begreift, dass 

der Vater Freude hat, während Millionen seiner Geschöpfe auf Erden bis zum Tod leiden. 

Der Grund dafür ist, dass ihr nicht begreifen wollt, dass mein Glück nicht vollkommen ist, 

bis das letzte meiner Kinder das rettende Land erreicht hat. 

11. Da Ich euer Vater bin, muss Ich notwendigerweise mitfühlen, was die Kinder fühlen. 

Nur so werdet ihr begreifen, dass ‒ während jeder von euch leidet und seinen eigenen 

Schmerz fühlt ‒ der Göttliche Geist den Schmerz all seiner Kinder miterleidet. 

12. Als Beweis dieser Wahrheit kam Ich zur Welt, um Mensch zu werden und ein Kreuz zu 

tragen, das allen Schmerz und alle Sünde der Welt darstellte. Doch wenn Ich als Mensch 

die Last eurer Unvollkommenheiten auf meinen Schultern trug und all euren Schmerz 

fühlte: Könnte Ich Mich dann als Gott gefühllos zeigen angesichts der Leiden meiner 

Kinder? 

13. In meinem Geist existiert ein Lobgesang, dessen Töne noch niemand vernommen hat; 

niemand kennt ihn, weder im Himmel, noch auf Erden. Jener Gesang wird im ganzen 

Universum vernommen werden, wenn der Schmerz, das Elend, die Finsternis und die Sünde 

ausgelöscht sind. Jene göttlichen Töne werden in allen Geistwesen Widerhall finden, und 

der Vater und die Kinder werden sich in diesem Chor der Harmonie und Seligkeit vereinen. 

Wahrlich, Ich sage euch, selbst die Steine werden sprechen, wenn diese Harmonie einmal 

das Leben meiner viel geliebten Kinder erhellt. 

14. Läutert weiterhin euren Geist, entwickelt ihn weiterhin und vervollkommnet ihn, wobei 

ihr immer euren Glauben wie eine unauslöschliche Flamme in euch tragt. 
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15. Ich muss euch sagen, dass ihr, solange ihr auf Erden wohnt, euch darum bemühen sollt, 

euer Dasein auf ihr so angenehm wie möglich zu machen. Es ist nicht notwendig, 

unaufhörlich zu weinen, zu leiden und zu bluten, um den Frieden im Jenseits zu verdienen. 

16. Wenn ihr diese Erde aus einem Tränental in eine Welt des Glücks umwandeln könntet, 

wo ihr einander lieben würdet, wo ihr darum bemüht wäret, das Gute zu tun und innerhalb 

meines Gesetzes zu leben ‒ wahrlich, Ich sage euch, dies Leben wäre in meinen Augen sogar 

verdienstvoller und hochstehender als ein Dasein voller Leiden, Missgeschicke und Tränen, 

so große Bereitwilligkeit zum Ertragen desselben ihr auch haben möget. Wann werdet ihr 

soweit sein, das Geistige Leben mit dem menschlichen Leben auf eine solche Weise zu 

vereinigen, dass ihr zwischen dem einen und dem anderen keine Grenze mehr seht? Wann 

werdet ihr aus eurem Dasein ein einziges Leben machen, indem ihr die Idee des Todes 

verwerft, um in die Ewigkeit einzugehen? Dieses Erkenntnislicht wird erst dann in den 

Menschen sein, wenn auf der Welt die Vergeistigung aufblüht. 

17. Das Licht meines Wortes rettet euch in dieser Zeit vor der Finsternis des Materialismus, 

in der man die Geister begraben hat; eine Finsternis, die sie die Wahrheit nicht erkennen 

lässt, obwohl sie ihnen nahe ist und sie dieselbe in sich tragen. 

18. Die Dritte Zeit ist bei euch, und davon werden den Menschen Beweise und Zeichen 

gegeben, und noch größere werden folgen, so, als ob eine riesige Glocke geläutet würde, 

um Lebende und Tote zu erwecken. 

19. Betet, beobachtet, meditiert, lasst meine Inspiration euch führen. Ihr werdet sie immer 

erkennen, weil ihr euch zum Guten und zur Erhebung angespornt fühlt, wenn euer Geist 

seinen Schöpfer begrüßt. 

20. "Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden den Menschen guten Willens." 

21. Gesegnetes, durch meine Barmherzigkeit erwähltes Volk: Ich habe euch in diesen Zeiten 

der Verderbtheit, der Verwirrung und des Schmerzes ausgewählt, um euch in einer Familie 

zu vereinen und unter den Völkern der Erde das Volk des Friedens zu bilden. 

22. Ihr durchlebt Zeiten des Chaos. Nur jene, die sich in diesen Zeiten der Prüfung zu 

vergeistigen vermögen, können den Schmerz, die Verwirrung, das nahende Unwetter 

überleben. Nur jene, die sich über alle irdischen Nichtigkeiten, die menschlichen Nöte 

erheben, werden dem weltweiten Chaos mit Gleichmut und Ruhe standhalten können und 

werden wie Schiffbrüchige inmitten des Ozeans sein, denen es gelingt, sich an einen 

Holzbalken festzuhalten, welches der Glaube an meine Liebe sein wird. 

23. Auf diese Zeit bereite Ich euch vor. Darum lehre Ich euch, Mich zum Vorbild zu nehmen. 

Doch es ist nicht mein Wille, dass ihr die einzigen seid, die meine Lehre befolgen. Ich will, 

dass die Tugenden eures Herzens, eure Worte und Werke alle Herzen anziehen, die zu Mir 

kommen müssen, um in dieser Zeit meine Lehre zu empfangen, damit das Volk sich an 

Zahl, an Kraft und Erhebung unter der Menschheit vervielfacht. 

24. Doch woraus besteht jenes Chaos, jenes Unwetter, jene Prüfung, die näher rückt? Es 

sind die Hefen des Leidenskelches, die die Menschheit noch nicht getrunken hat. Es ist 

notwendig, dass der Mensch, der jenen Kelch über die Zeiten hin mit seinen Taten 

geschaffen hat, ihn bis zum letzten Tropfen leert, damit er sein eigenes Werk und seine 

Frucht erkennt. 

25. Gesegnetes Volk: Jene Männer, die sich voll Selbstherrlichkeit und Machtanspruch in 

den Nationen, in den Völkern der Erde erheben, sind große Geister, mit Macht ausgerüstet, 
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und Inhaber großer Missionen. Sie stehen jedoch nicht im Dienst meiner Göttlichkeit. Sie 

haben ihre großen Anlagen und Fähigkeiten nicht in den Dienst der Liebe und der 

Barmherzigkeit gestellt. Sie haben sich ihre Welt, ihr Gesetz, ihren Thron, ihre Vasallen, 

ihre Herrschaftsbereiche und alles, was sie sich zum Ziel setzen können, geschaffen. Doch 

wenn sie spüren, dass ihr Thron unter den Heimsuchungen erbebt, wenn sie fühlen, dass 

der Einfall eines mächtigen Feindes bevorsteht, wenn sie ihre Schätze und ihren Namen in 

Gefahr sehen, brechen sie mit all ihrer Macht auf, erfüllt von Größenwahn, von irdischer 

Eitelkeit, von Hass und Übelwollen und werfen sich dem Feind entgegen, ohne Rücksicht 

darauf, ob ihr Werk, ihre Idee nur eine Spur des Schmerzes, der Zerstörung und des Bösen 

hinter sich lässt. Sie haben nur die Vernichtung des Feindes im Sinn, die Errichtung eines 

noch größeren Thrones, um größtmögliche Herrschaft über die Völker, über die 

Reichtümer, über das tägliche Brot und selbst über das Leben der Menschen zu haben. 

26. Ich bereite euch vor, damit ihr meine Soldaten seid, jedoch nicht solche, die Zerstörung 

oder Böses verursachen, nicht Soldaten des Hasses und der Verderbtheit, der Finsternis 

und der Habgier, sondern Soldaten der Vergeistigung, der Brüderlichkeit, der Liebe, der 

Sanftmut und Barmherzigkeit. Ihr sollt euch voll Kraft und Vertrauen auf Mich, euer 

Vorbild, aufmachen, voller Vertrauen in eure Waffen, welche die Wahrheit und die 

Gerechtigkeit sind. Ich bereite euch vor, damit ihr schon jetzt gegen jenen Feind kämpfen 

könnt, der gleichfalls mächtig ist, aber nicht mehr als ihr. 

27. An dem Tag, an dem ihr zur Vergeistigung erwacht, werdet ihr zu der Einsicht gelangen, 

dass die Finsternis schwach ist gegenüber dem Licht, dass der Hass nur ein Atom ist 

angesichts der unwiderstehlichen Kraft der Liebe, und dass dieses Atom beim Kontakt mit 

der wahren Barmherzigkeit vergeht, dass der Materialismus sich verringert angesichts der 

Gaben des Geistes. Das Materielle ist vergänglich, doch das Geistige hat ewiges Leben. 

28. Ihr seid dabei, das vergeistigte Volk zu bilden, das fähig ist, die Verwirrtheit der Welt 

aufzulösen, um sie durch euer Beispiel, durch die guten Gedanken, Worte und Werke, die 

euch schon jetzt zu eigen sind, von ihrem Materialismus und Fanatismus zu befreien. 

29. Wenn die Menschen euch über Lehren befragen, die ihr nicht von Mir gehört habt, oder 

die ihr nicht verstehen konntet, werde Ich durch euch sprechen und werde die Menschen, 

die Gelehrten, die Theologen, den Mächtigen, den Bevollmächtigten und den Richter, die 

Lehrbeauftragten der Erde überraschen. 

30. Ich werde dafür sorgen, dass meine Trinitarisch-Marianische Geistlehre überall 

eindringt, wie die Luft überallhin strömt, wie das Licht jede Finsternis tilgt, um die Welt zu 

erhellen. Ebenso wird sich mein Werk verbreiten, ebenso wird sich meine Lehre ausbreiten. 

Sie wird in jede Religionsgemeinschaft eindringen, in jede Institution, in jede menschliche 

Gemeinschaft, in jedes Herz und in jedes Heim. Sie wird weite Wege zurücklegen, Wüsten 

und Meere überqueren und diese Welt erfüllen, weil die Dritte Zeit, das Zeitalter des Lichts 

für die ganze Menschheit angebrochen ist. 

31. Zu allen Zeiten habe Ich meine Kundgebungen vermenschlicht. Erinnert euch, dass Ich 

in der Ersten Zeit Moses erwählte, um Mich euch kundzutun. Er war mein Sprachrohr und 

mein Gesandter. Ich rief ihn auf den Berg und sprach zu ihm: "Moses, senke dein Angesicht, 

denn du darfst Mich nicht anschauen. Geh und sage deinem Volk, dass Ich sein Herr und 

sein Gott bin, dass Ich der Gott seiner Väter bin, und es mein Wille ist, dass sie sich von 

innen und von außen reinigen, damit sie würdig sind, meine Gebote, mein Gesetz, meine 

Vorschriften zu empfangen." Durch Moses offenbarte Ich Mich als Vater, als Gesetz und als 
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Gerechtigkeit. Durch seine Vermittlung tat Ich Mich meinem auserwählten Volk kund. 

Durch jenen Mann ließ Ich meine Gebote in jedes Herz gelangen. 

32. In der Zweiten Zeit wollte Ich euch näher sein. Es war nicht mein göttlicher Wille, dass 

das Volk Mich nur als unerbittlichen Richter auffassen sollte. Ich wollte die Liebkosung 

meiner Kinder, der nach meinem Bild und Gleichnis geschaffenen Geschöpfe fühlen. In 

einem Akt der Liebe und Sanftmut wurde der Vater Mensch, um die Demut zu lehren, 

welche Größe im Geist  ist, die wahre Erfüllung der Gesetze, das Leben in der Liebe, um den 

Menschen zu lehren, für ein gerechtes, ewiges und wahres Ideal zu kämpfen. 

33. Die Lehre Jesu ‒ gegeben als Richtschnur, als offenes Buch, damit die Menschheit sie 

studiere ‒ ist mit nichts anderem in irgendeinem anderen Volk der Erde, in irgendeiner 

Generation, in irgendeiner Rasse zu vergleichen. Denn jene, die sich aufgemacht haben, um 

Gebote der Gerechtigkeit oder Lehren der Nächstenliebe zu überbringen, sind von Mir zur 

Erde gesandt worden als Wegbereiter, als Boten, doch nicht als Gottheit. Christus allein 

kam zu euch als Gottheit. Er brachte euch die klarste und größte Unterweisung, die das 

Herz des Menschen empfangen hat. 

34. Doch jetzt, in dieser Zeit, geliebtes Volk, bin Ich nicht wie in jener Zweiten Zeit Mensch 

geworden, aber es hat Mir gefallen, Mich allen meinen Geschöpfen durch das 

Verstandesvermögen des Menschen mitzuteilen. Selbst im Geistigen Tal und in den 

unendlichen Räumen hat man meine göttliche Gegenwart empfunden. Denn auf der Leiter 

zur Vollkommenheit gibt es viele Stufen; im Geistigen Tal und in den endlosen Welträumen 

gibt es viele Welten. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich habe Mich immer allen kundgetan, 

und je nach der geistigen Stufe, der Welt, auf der sie sich befinden, ist meine Kundgebung 

unter ihnen gewesen. 

35. Jemand fragt Mich: "Warum gibt sich der Vater durch das Verstandesvermögen des 

Menschen kund, obwohl der Mensch sündig, unrein ist und niedere Leidenschaften in sich 

hat?" Und der Meister sagt euch: Mein gesegneter Strahl ist ganz Reinheit und 

Vollkommenheit, und obwohl der Vater sich nicht über die Sünde des Menschen entrüstet, 

kann er nicht in Kontakt mit dem Unreinen treten. Ich komme zum Gewissen des 

Stimmträgers, und das Gewissen ist es, das mein Licht, mein Wort und meine Lehre dem 

Verstandesvermögen des Stimmträgers übermittelt. Schon im Voraus hat sich der 

Stimmträger in einem Akt der Liebe, der Ehrfurcht, der Zubereitung zu Mir erhoben, um 

die niederen Leidenschaften und die Neigungen des Fleisches nicht mit der 

Vollkommenheit meiner Unterweisungen zu vermischen. 

36. Doch bald werde Ich Mich nicht mehr durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundgeben. Denn der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr von Geist zu Geist mit Mir 

Zwiesprache halten könnt. Dann wird mein göttlicher Strahl auch zu eurem Gewissen 

gelangen, und dort werdet ihr meine Stimme vernehmen, meine Inspirationen, meine 

Prophetien und meine Weisungen empfangen. Dahin führe Ich euch zurzeit. 

37. Ich werde euch weiterhin unterweisen und euch vergeben, damit ihr Mir in den letzten 

Augenblicken meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen sagen könnt: 

"Herr, wie groß war unsere Sünde und unsere Bosheit. Wir haben es rechtzeitig erkannt, 

haben uns innen und außen gereinigt ─ in unserem geistigen Leben und in unserem 

menschlichen Leben. Und nun vertrauen wir uns Deinem unendlichen Erbarmen an, weil 

wir einander lieben, alles Geschaffene lieben, einen einzigen Körper und einen einzigen 

Willen bilden." 
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38. Wenn ihr bis 1950 dahin gelangt, werden die Augen des Sünders und des Frommen 

Mich in all meiner Pracht schauen, denn es wird dann der Augenblick sein, an dem ihr mit 

der Erfüllung des Gesetzes beginnt, das der Vater euch anvertraut hat. 

39. Seid stark auf dem Weg, Volk, denn euer Geist erfüllt gerade eine heikle Mission auf 

diesem Planeten. Nur der, der sich durch die Liebe läutert, der meine Gesetze befolgt, 

braucht nicht mehr auf diesem Planeten zu reinkarnieren. Wer jedoch in seiner letzten 

Reinkarnation eine Spur von Blut oder Übeltat hinterlässt, muss auf diese Erde 

zurückkehren, um Fehler wiedergutzumachen, um Zerstörtes wiederaufzubauen, um dem 

Leben zu geben, den er leblos zurückließ, um denen zu vergeben, denen er nicht vergab. 

Mit einem Wort: um wiedergutzumachen. Daher sagt euch meine unendliche Liebe: "Oh 

unermüdlicher Erdenpilger, der du schon lange mit Bitternis in deinem Herzen deine Wege 

gehst! Blicke auf den, der dich trösten, dich stärken will, damit du den Lebensweg bis zu 

Ende gehst." 

40. Vor langer Zeit habt ihr diese Reise begonnen, und es ist nicht das erste Mal, dass Ich 

Mich auf eurem Weg bekunde. Meine Barmherzigkeit hat den Gefallenen aufgerichtet, den 

Kranken geheilt und dem Toten das Leben zurückgegeben. Meine Vaterstimme hat den 

Schlafenden aufgeweckt. 

41. Von dem Licht, das mein Geist auf euch ausstrahlt, wird euer Geist erleuchtet und er 

erblickt seine Vergangenheit als einen weiten Weg geistiger Sühneleistung und geistiger 

Entwicklung. Auch begreift ihr die Verantwortung, die ihr gegenüber eurem Meister 

übernommen habt, die treuen Zeugen meiner Lehre zu sein. Ich habe euch gesagt, dass der 

Tag kommen wird, an dem Vertreter der Kirchen und Sekten kommen, um euch zu befragen 

und auszuforschen, und Ich will nicht, dass sie euch unbeholfen sehen. Sie sollen euch 

demütig antreffen, aber in eurer Demut meine Weisheit offenbarend. 

42. Die Menschheit wird euch benötigen, und ihr, die ihr geistig das älteste Volk der Erde 

bildet, sollt die Gaben, die Ich euch verliehen habe, nicht verheimlichen. Ihr sollt auf das 

Buch verweisen, das Ich vor euch aufgeschlagen habe. 

43. Zu jeder Zeit und seit Anbeginn der Schöpfung, habe Ich einen Bund mit euch 

geschlossen. Das von Mir Angebotene habe Ich treulich erfüllt. Aber wahrlich, Ich sage 

euch, mein Volk hat seine Gelöbnisse immer gebrochen! 

44. Sechsmal habe Ich diesen Bund mit euch erneuert, weil Ich euch liebe und eure Rettung 

will. 

45. In den Zwölfen, die Ich in der Zweiten Zeit erwählte, sind die menschlichen Tugenden 

und Schwächen verkörpert. Ich bediente Mich ihrer Tugenden als Beispiel und Anreiz für 

die Menschheit und nutzte ihre Unvollkommenheiten, um euch große Lehren zu erteilen. 

Die Ungläubigkeit von Thomas vertritt den Tatsachenmenschen, der nur an das glaubt, was 

er berührt und sieht. 

46. Petrus verkörpert den, der die Urteile der Menschen fürchtet, und Judas jene, die die 

Güter des Geistes verkaufen. 

47. In dieser Zeit gebe Ich euch keine irdischen Reichtümer, Ich habe sie euch schon zu 

anderen Zeiten gegeben. Jetzt erfülle Ich euch mit Weisheit. 

48. Zu allen Zeiten haben die Wissenschaftler meine Offenbarungen und geistigen 

Kundgebungen geleugnet und bekämpft. Doch Ich bekämpfe die Wissenschaft nicht, denn 

Ich bin die Wissenschaft. Ich bin es, der sie dem Menschen inspiriert zu seinem eigenen 
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Wohl und seiner Erquickung. Wahrlich, Ich sage euch, wer die Wissenschaft dazu 

verwendet, um Böses zu bewirken, der ist nicht von Mir inspiriert worden. 

49. Erkennt mein Wort an seiner Essenz. Ich bin der Weinstock, von ihm trinkt ihr den Wein. 

50. Was benötigt ihr, um Mir nachfolgen zu können? Ich werde euch alles geben. Ich errichte 

nun ein Heiligtum in eurem Herzen, um für immer darin zu wohnen. Denn mein Wort durch 

den menschlichen Stimmträger wird bald nicht mehr zu vernehmen sein, und nur euer 

Geist wird es im Unendlichen vibrieren fühlen. 

51. Wohl jenen, die vergeistigt sind, denn sie werden meine Gegenwart fühlen und werden 

diejenigen sein, die ‒ obwohl sie ihren Weg unter Elend und Tränen gehen ‒ dieser 

Menschheit Trost und Heil bringen. 

52. Mein universeller Strahl erleuchtet euer Verstandesvermögen, und in diesem Licht, das 

euch durchströmt, fühlt ihr euch von meiner Gegenwart erfüllt. Die Seher betrachten und 

erleben dieses Licht, das jeden Geist umhüllt, mit Wonne. Sie haben ein großes Buch 

gesehen, das Ich Israel zeige, in welchem die Unterweisung enthalten und im sechsten 

Kapitel aufgeschlagen ist. 

53. Ihr habt das Reich, das euch verheißen wurde, beim Hören meines Wortes euch sehr 

nahe gefühlt und erahnt bereits die Glückseligkeit, die euch erwartet. Alle eure Ängste 

schwinden, weil ihr Mich als Vater zu erkennen beginnt. Und wenn ihr die Erfüllung meiner 

Verheißungen seht, die dem Volk Israel, dem auserwählten Volk, in einer anderen Zeit 

gegeben wurden, werdet ihr von Hoffnung erfüllt und beginnt ihr damit, große Vorsätze 

der Besserung und des Gehorsams gegenüber meinem Gesetz zu fassen. 

54. Bei meinem erneuten Kommen begleiten Mich Geister mit großem Licht, Wesenheiten, 

die euch nun die Nähe meines Reiches ankündigen und das menschliche Herz zubereiten. 

55. Eure Welt ist durch meine Gegenwart erhellt worden. Bald werdet ihr in eine Ära 

geistiger Wiedergeburt eintreten, die euch zur Wiederbelebung aller Tugenden bringen 

muss und euch auf höhere Ebenen stellen wird. Aber ebenso, wie Ich zu euch gekommen 

bin, bin Ich zu anderen Lebenswelten gekommen, in denen der Geist kämpft, sich 

vervollkommnet und unter Schmerzen wiedergutmacht. Zwischen diesen Lebenswelten 

und der euren will Ich einen Bund und Freundschaft stiften. Ich will, dass ihr eure Gedanken 

mit den Wesen, die sie bewohnen, verbindet, dass ihr ihnen Gebete widmet, die den 

betrübten Geist eurer Geschwister trösten und erleuchten. 

56. So werdet ihr zur Einsicht gelangen, dass eure Mission sich nicht nur darauf beschränkt, 

euren sichtbaren Geschwistern beizustehen, sondern dass es Wesen gibt, die ihr nicht 

kennt, die ihr von eurer derzeitigen Lebenswelt aus nicht direkt wahrnehmen könnt und 

die euch dennoch benötigen. 

57. Diese Welt, die heute eure Heimat ist, auf der euch meine klare Kundgebung zuteil 

wurde, ist dafür geeignet, dass ihr bei Mir Fürbitte einlegt und für jene Wesen, von denen 

Ich zu euch spreche, bittet. 

58. In jedem Zeitalter habe Ich Mich voller Weisheit, Essenz und Liebe offenbart. Ihr seid 

Zeugen meiner Kundgebungen gewesen. Wer weiß nicht, dass Ich, Jehova, von ihren ersten 

Tagen an zur Welt sprach? Wer weiß nicht, dass Ich in Jesus kam, um euch meine Lehre zu 

geben? Ich will, dass die Menschheit erfährt, dass Ich heute gekommen bin, um jedes Wort 

und jedes Geheimnis zu erklären und auszulegen, das von jeher im Buch der ewigen 

Weisheit enthalten war. 
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59. Auf eurer ununterbrochenen Lebensreise seid ihr von Mir beschützt worden. Ihr seid 

ewige Wanderer und kennt nicht die Zukunft, die euch erwartet. Ihr erratet nicht, wann sich 

ein Unwetter naht, noch, wann der Regenbogen des Friedens erscheinen wird. Ich allein, 

der über euch wacht, kündige euch ‒ wenn ihr zubereitet seid ‒ das an, was kommen wird. 

Dies Erdental, das bei manchen Gelegenheiten für euch angenehm und lieblich gewesen ist, 

ist euch auch feindlich begegnet und hat euch Tränenströme vergießen lassen, mit denen 

ihr euren Geist gereinigt und geläutert habt. 

60. Kommt zu Mir, ihr seid des Weges überdrüssig. Kommt in den Schatten dieses Baumes, 

der sich euch voll Barmherzigkeit und Liebe für alle seine Kinder zeigt. Wenn ihr dann 

ausgeruht seid und alle eure Leiden gelindert sind, so denkt an die, die leiden und tretet 

für sie ein. Ich kann ihnen zwar alles auch ohne eure Mittlerschaft geben, aber es ist Mir 

wohlgefällig, wenn sich im Kind die Liebe, das Mitgefühl und die Barmherzigkeit offenbart 

und es den Schmerz oder das Glück seiner Geschwister teilt. 

61. Euer Dasein hat keine Grenze, das Ende des Fleisches ist nicht das des Geistes. Denn 

wenn es in die Erde sinkt, überlebt der Geist dieses und findet in seinem neuen Leben 

unendlich viele Anregungen, um zu kämpfen und weiter aufzusteigen. Dann befreit sich 

der Geist, frei von dem Körper, der ihn unterdrückt hat, und findet ein weites 

Betätigungsfeld vor, um die Fähigkeiten und Tugenden, die er besitzt, zur Anwendung zu 

bringen. 

62. Als Jesus am Kreuz starb, habt ihr aus eurer Vorstellung das Bild des Menschen gelöscht 

und Mich als unbegrenzt aufgefasst, fähig, in alle Wohnstätten einzudringen, um das 

Universum mit meiner Liebe zu umfangen. 

63. Betrachtet euch alle als gleich, liebt euch geschwisterlich. Denn nach 1950 werden die 

Ämter bei euch verschwinden. Es wird keine Leiter noch Stimmträger, Säulen oder Seher, 

Gabenträger oder Goldfedern, noch den Grundstein mehr geben; es wird keine 

Unterschiede mehr geben. Um bedeutend zu sein, genügt es Mir, euch zubereitet zu sehen, 

auch wenn ihr keine Ämter innegehabt habt, damit Ich meine Inspiration durch eure 

Vermittlung ausgieße und ihr euch von ihr leiten lasst. 

64. Nicht nur die, die diese Ämter innegehabt haben, gehören zu denen, die befähigt sind, 

große Missionen durchzuführen. Ich will, dass ihr alle dieser Sache dient, und dass jeder 

von euch alle Ämter in sich trägt, damit ihr euch alle für mein Werk verantwortlich fühlt. 

65. Mein Wort wird sich nicht mehr vermaterialisieren, und dadurch werdet ihr größere 

Vergeistigung erlangen. Denn dann werdet ihr Mich im Unendlichen suchen, indem ihr eure 

Gedanken emporrichtet. Ihr werdet Mir zu gefallen suchen, indem ihr verdienstvolle Werke 

vollbringt, und dies wird euch größeren geistigen Fortschritt geben. 

66. Ich will, dass ihr euch als wirkliche Geschwister betrachtet, dass ihr vereint lebt, damit 

ihr euch einander näher fühlt, damit ihr Mir näher seid. Ihr, die ihr ein größeres Verständnis 

meines Werkes erlangt habt ‒ unterweist eure Geschwister, all jene, die gerade ihre ersten 

Schritte tun. Reicht euch die Hand, beschützt einander. Dies ist mein Wille. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 220 

1. Seid vor Mir willkommen, Jünger! 

2. Hier ist der Meister, der seine Verheißung der Zweiten Zeit erfüllt und als Heiliger Geist 

kommt, um mit seinem Licht den Erdkreis zu erhellen. 

3. Vor Mir befinden sich jene, die zweifelten, die gegen Mich lästerten, die heute jedoch 

reuevoll herbeikommen, um um Verzeihung zu bitten und sich in meine Diener zu 

verwandeln. 

4. Bevor Ich kommen würde, ist Elias bei euch gewesen, um die Nacht zu vertreiben und 

euch das Licht zu bringen, um euch dem Quell der Gnade und der Weisheit näherzubringen, 

der Ich bin. 

5. Ich habe euch vorbereitet angetroffen und habe euch an meinem Tisch Platz nehmen 

lassen, damit ihr meine Speise kostet. 

6. Geistig vergieße Ich mein Blut Tropfen für Tropfen, um euch den Weg zur 

Wiedergutmachung zu bahnen, damit ihr euch niemals mehr vom Weg entfernt. 

7. Meine Liebe verströmt sich auf euch, doch nicht alle seid ihr für sie empfänglich. 

Während die einen sie in ihrem Herzen fühlen, bleiben andere teilnahmslos. Dennoch 

entferne Ich niemanden von meinem Tisch, denn die geistige Auferstehung soll sich in allen 

meinen Kindern vollziehen. 

8. Diejenigen, die meine Gegenwart bei dieser Kundgabe wirklich empfunden haben, 

danken Mir für den Trost, den mein Wort ihrem Herzen gespendet hat, das sich allein und 

verlassen fühlte. 

9. Dieser Versammlungsort ist nicht das Haus des Vaters, mein Altar befindet sich in eurem 

Herzen. Euer Glaube ist die für Mich entzündete Kerze und euer Gewissen ist jenes höhere 

Licht, das auf eurem Weg erstrahlt, das euch von den schlechten Wegen abbringt, das euch 

vor den Abgründen warnt, das euch zum Guten ermuntert. 

10. Ihr wisst, dass Ich das Licht schuf, so wie alles Geschaffene, damit jenes Licht, das ihr 

Tag genannt habt, euch die Herrlichkeiten der Schöpfung offenbaren würde und ihr 

Kenntnis von meiner Liebe und meiner Macht haben würdet. 

11. Ich schuf euch Mir zum Bild und Gleichnis, und da Ich Dreieinig bin, gibt es auch in 

euch diese Dreieinigkeit. 

12. Eure Körpermaterie repräsentiert durch ihre Gestalt und vollkommene Harmonie die 

Schöpfung. Euer inkarnierter Geist ist ein Abbild des Wortes, das Mensch wurde, um auf 

der Welt der Menschen eine Liebesspur zu hinterlassen, und euer Gewissen ist ein 

strahlender Funke des Göttlichen Lichts des Heiligen Geistes. 

13. Immer, wenn der Mensch sich von meinem Gesetz abgewandt und nicht auf die Stimme 

seines Gewissens gehört hat, ist er in die Nacht der Versuchung, der Finsternis und der 

Sünde eingedrungen. Dann musste Ich seine Handlungen richten und bei meinem Gericht 

hat er Schmerz erfahren. Aber immer habe Ich ihm Gelegenheit zur Reue gewährt und ihm 

Zeit für seine Wiedergutmachung gegeben: Bei meinem Gericht hat sich der Sünder gebeugt, 

aber später, als er meine Vergebung und meine Gnadengaben empfangen hatte, ist er in 

seine Sünde zurückgefallen. Um euch den Weg eurer Wiedergutmachung zu zeigen, wurde 

euer Gott unter euch Mensch, und die universelle Mutter musste Frau werden, um euch mit 

ihrer mütterlichen Liebe zu erlösen. 
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14. Geistig habt ihr einen weiten Weg zurückgelegt, und nun seid ihr erstaunt angesichts 

der Intuition und der Entfaltung, die die neuen Generationen von ihrer zartesten Kindheit 

an offenbaren. Denn es sind Geister, die viel durchlebt haben und nun wiederkommen, um 

der Menschheit voranzuschreiten ─ die einen auf den Wegen des Geistes und die andern 

auf den Wegen der Welt, je nach ihren Gaben und ihrer Mission. Doch bei ihnen allen 

werden die Menschen inneren Frieden vorfinden. Diese Wesen, von denen Ich zu euch 

spreche, werden eure Kinder sein. 

15. Es ist nicht mehr Zeit, um Wüsten zu durchqueren, noch dass ihr euch mit nutzlosen 

Aufgaben beschäftigt. Denkt an die Zukunft und bereitet die Menschheit von morgen vor. 

Denn wenn ihr von meiner Lehre sprecht und meinen Heilbalsam verströmt, werden die 

Menschen euch überrascht fragen: "Von wem habt ihr eine so große Unterweisung 

empfangen, und wer hat euch eine solch' außergewöhnliche Macht gegeben, Krankheiten 

zu heilen?" Dann werden die Menschen in den Liebeswerken meiner Arbeiter meine Macht 

erkennen. 

16. Dem Geist sind sieben Etappen in verschiedenen Reinkarnationen für seine Entwicklung 

und Vervollkommnung, für seinen Fortschritt und seine Sühneleistung gewährt. Doch ist 

es ihm nicht gegeben, sich an die früheren Erdenleben zu erinnern. Die Körpermaterie ist 

wie ein dichter Schleier, der sie verdeckt. Nur das Gewissen gibt euch die Intuition, dass ihr 

auf dem Weg des Lichts vorwärts gehen müsst, welcher der zur Vollkommenheit ist. 

17. Dieser Weg ist die Leiter mit sieben Stufen, die dem Geist in meinen Schoß führen wird, 

wo er bleiben und ewig sein Licht auf die ausstrahlen wird, die auf den tieferen Stufen sind. 

18. Dies ist mein göttlicher und ewiger Plan. Ihr seid meine Mitarbeiter und werdet 

schließlich mit Mir regieren, wenn ihr die Ketten des Materialismus zerrissen habt. 

19. Beeilt euch! Tut alles, was ihr heute tun könnt! Übt meine Lehre aus, und ihr werdet 

selbst im größten Chaos dieser Welt meinen Frieden erfahren. 

20. Der Glaube, die Hoffnung und die Nächstenliebe schweben dann wie Engel über eurem 

Geist! 

21. Ich erleuchte das Herz, den Geist und den Verstand, damit ihr in dieser Zeit meiner 

Kundgabe die Weisheit meines Wortes begreift. Diese Zeit wird ihre Spur in den 

kommenden Generationen hinterlassen, damit sie die Zeit begreifen, in der sie leben. 

22. Ich bin als Leuchtturm gekommen, um euren Geist zu erleuchten, ihn zu stärken, und 

Ich bin Auferstehung für all' jene gewesen, die geglaubt haben, als sie Mich vernahmen. 

Denn als sie den Frieden des höheren Lebens kennengelernt haben, haben sie sich 

aufgerichtet, den Vorsatz zur Besserung gefasst und auf überflüssige Güter verzichtet. 

Wenn sie in den Prüfungen zu bestehen vermögen, werden sie mein Heer von Soldaten 

guten Willens bilden. Sie werden sich der Welt des Bösen entgegenstellen, die von 

verwirrten Menschen bevölkert ist, die sich zwar dessen bedienen, was Ich geschaffen habe, 

Mich aber noch immer leugnen ‒ einer zur Wüste gemachten Welt, deren brennend heißer 

Sand die Fußsohlen des Wanderers verbrennen. In dieser unbarmherzigen Wüste werden 

die Menschen von weltanschaulichen Stürmen mitleidlos gepeitscht werden. 

23. Hört auf Mich: Bereitet euch vor und fürchtet euch nicht. Denn wenn ihr Glauben in 

euch habt und als Ideal mein Werk, werdet ihr auf dem Lebensweg meine Kraft als Stab 

haben, der euch stützen wird. 
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24. Lasst zu, dass sich in euren Herzen die Liebe und der Glaube bewährt, denn aus diesen 

wird die Vergebung entspringen für den, der euch beleidigt hat. Wahrlich, Ich sage euch, 

vor dieser Mauer hat die Bosheit immer halt gemacht. Ihr werdet sehr bittere Kelche trinken 

müssen, oh vielgeliebte Jünger! 

25. Der Kampf wird nach meinem Abschied beginnen, wenn Ich nicht mehr euer Ratgeber 

durch das menschliche Verstandesvermögen bin und ihr mein Wort nur noch in den 

Schriften findet, die Ich euch hinterlassen werde. 

26. Mein Wort hat euch alles erklärt, was für euch zuvor ein Geheimnis war, damit euch 

nichts unbekannt ist, und ihr den Prüfungen gefasst und tapfer die Stirn bieten könnt. 

27. Ihr habt durch meine Unterweisungen eine Zeit unauslöschlicher Freuden gehabt. Euer 

Geist, der sich nach erhabenen Wonnen sehnte, wird befriedigt bleiben, weil er in der 

Essenz meiner Kundgebungen das Licht der Wahrheit, das Leben des Geistes betrachten 

konnte, das euch erwartet ‒ jenes Leben, wo nichts begrenzt ist, wo alles schön und 

vollkommen ist, mit dessen Abglanz allein ihr euren Geist läutern könntet. 

28. Beim Vorausahnen jenes Daseins fühlt euer Geist die Wonne der Ewigkeit, eure 

Körpermaterie wird neu belebt und richtet sich auf, weil sie dann weiß, dass all ihre 

Schmerzen, ihre Kämpfe und ihre Verzichtleistungen den gerechten Lohn für den Geist 

finden werden: Den Frieden. 

29. Das, was ihr derzeit erwerbt, ist Vergeistigung, denn Vergeistigung ist auch Kenntnis 

des ewigen Lebens. Doch wenn ihr dahin gelangt, mit der Schöpfung in Einklang zu sein, 

werdet ihr eine weitere Form von Vergeistigung gefunden haben, weil ihr dann innerhalb 

meiner Gesetze lebt. Wenn der Verfall des Körpers früher das Ende des Weges für euch 

bedeutete, so wisst ihr heute, dass dann erst der Weg beginnt. Der Körper ist nur ein 

flüchtiges Gewand. Ihr erkennt bereits, dass ihr nicht nur Substanz seid, sondern auch 

Essenz, weil ihr wisst, dass, wo der Mensch endet, nicht das Ende auf dem Weg des Geistes 

ist. 

30. Doch ihr fragt: "Meister, ist es also möglich, dass das, was Essenz ist, sich mit dem, was 

Materie ist, vermischt?" Und Ich sage euch: "Ja, meine Kinder. Denn der Vater, der 

allmächtig und allgegenwärtig ist, ist in allem Geschaffenen, damit es Leben hat." 

31. Vernehmt immer die Wahrheit. Sie ist wie kristallklares Wasser, das alles sehen lässt, 

was auf seinem Grund ist. Versteht Mich in eurer eigenen Inspiration zu entdecken. 

32. Einfach ist mein Wort, auch wenn Ich von großen Offenbarungen spreche. Denn ebenso 

wie Ich euch in klarer und verständlicher Weise erklärt habe, wie der Weg ist, der zum 

wahren Himmel führt, so sage Ich euch auch, dass Ich in dieser Zeit mit meinem Wort die 

Hölle abschaffen werde, die die Menschen durch ihre Religionen und irrtümlichen 

Auslegungen geschaffen haben, um Furcht einzuflößen und der Menschheit eine 

Augenbinde der Unwissenheit anzulegen. 

33. Mein Wort ist wie ein Buch, es hat seine Seiten vor euch aufgeschlagen, um euch ein 

einfaches Bild vom Jenseits zu vermitteln. Die Zeiten, in denen die Menschen ihre Religion 

in kirchlichen Formen ausüben und dabei das Gesetz vergessen, werden vorübergehen, 

denn dies bedeutet, pflichtwidrig zu handeln. 

34. Ich bin nicht gekommen, um euch Angst einzujagen. Ich bin gekommen, um euch Liebe 

zu einzugeben. 
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35. Ich habe euch gelehrt, dass Ich euch nicht strafe, dass Ich nur zulasse, dass ihr die 

Früchte eurer Aussaat erntet, dies, wenn sie süß sind, eure Glückseligkeit und euer Heil 

sein werden, und wenn sie bitter sind, euch zur Reue erwecken werden und zu dem 

Verlangen, euch zu vervollkommnen. 

36. Um euch in eurem Kampf beizustehen, habe Ich einen neuen Tag voll Licht und Gnade 

bereitet, damit ihr euch an meinem Wort erquickt, Volk Israel. 

37. Von eurer Kindheit an, in eurer Jugend, im reifen Alter und im Greisenalter habt ihr 

Mich gesucht. Ihr seid in verschiedenen Lebensaltern zu Mir gekommen. Ich sehe in den 

Gemeinschaften, die das Volk Israel bilden, alle Altersstufen ─ vom neugeborenen Kind bis 

zum Greis. 

38. Der Greis sagt Mir: "Spät bin ich zu Dir gekommen, oh mein Vater! Und sehr kurze Zeit 

nur werde ich mich an Deinem Wort, Deinen Wohltaten und Deiner Barmherzigkeit 

erfreuen." Und der Vater sagt ihm: "Greis, sei bei Mir, niemals sollst du dich mehr von Mir 

trennen. Folge Mir heute nach, und wenn dein Geist dann zu den Schwellen des Geistigen 

Tales gelangt und in das neue Leben eingeht, wirst du kein Alter haben. Du wirst immer 

jung und stark sein. Klage nicht darüber, dass du erst jetzt gekommen bist, da dein Körper 

müde und krank ist, um das Licht meiner Lehre kennenzulernen. Bedenke, dass Ich Kinder 

herbeigerufen habe, die im Schoß meines Werkes groß geworden sind, und die sich heute, 

da sie zu Männern und Frauen geworden sind, entfernt haben, meines Wortes überdrüssig 

geworden sind und sich auf die Suche nach neuen Wegen gemacht haben, wobei sie meine 

Ratschläge und meine Liebkosungen vergessen haben. Doch Ich werde sie aufs Neue 

anziehen, und in der letzten Stunde werden sie alle bei Mir sein, weil Ich auf allen 

Lebensebenen bin, auf denen der Geist wohnt." 

39. Wenn der Mensch sich durch die Unterlassung von Gebet und guter Ausübung vom Weg 

des Guten entfernt, verliert er seine moralische Kraft, seine Vergeistigung und ist der 

Versuchung ausgesetzt, und in seiner Schwachheit lässt er die Sünden zu, und diese 

machen das Herz krank. Doch Ich bin als Arzt zum Lager des Kranken gekommen und habe 

ihm all meine Liebe und Fürsorge zuteil werden lassen. Mein Licht ist wie kristallklares 

Wasser auf den vom Fieber erhitzten Lippen gewesen, und als er meinen Balsam auf seiner 

Stirne fühlte, hat er Mir gesagt: "Herr, nur Deine Barmherzigkeit kann mich retten. Ich bin 

sehr krank am Geist, und der Tod wird sehr bald zu mir kommen." Und Ich habe ihm gesagt: 

"Du wirst nicht sterben, denn Ich, der Ich das Leben bin, bin gekommen, und alles, was du 

verloren hast, wird dir zurückgegeben werden." 

40. Erfüllt eure Pflichten und verwandelt alles Böse, das ihr getan habt, in Gutes. Ich gebe 

euch die Stärke, damit ihr dies große Werk der Erneuerung vollbringt. Denn Ich habe eine 

große Aufgabe für euch. 

41. So treffe Ich euch in der Dritten Zeit an. Ich kenne euer Leiden und eure Angst. Doch 

ihr alle werdet errettet werden, denn in euch ist das Prinzip des ewigen Lebens. 

42. Bereitet euch vor, damit, während ihr euch meiner würdig macht, ihr Mir euer Herz als 

ein innen und außen reines Gefäß vorweisen könnt, in das Ich mein Wort legen kann. Mit 

dem Licht, das Ich euch spende, könnt ihr es ergründen. Bildet mit jedem meiner Worte 

Sätze und stellt aus diesen große Bücher her. Ich bereite euer Auffassungsvermögen vor, 

damit ihr zu euren Geschwistern sprecht und den Hunger nach Wahrheit und nach 

Gerechtigkeit stillt, den die Menschheit fühlt. 
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43. Wisst mein Wort wertzuschätzen, damit ihr nicht nach meinem Abschied sagt: "Wie 

groß war das Privileg, das ich hatte, und ich habe es nicht begriffen." 

44. Ich will nicht, dass ihr wie die Kinder seid, die, obwohl sie einen gütigen und liebevollen 

Vater haben, ihn verachten und erst dann, wenn dieser seine Augen für diese Welt 

geschlossen hat und Ich ihn einen Platz im Geistigen Tal unter den aufgrund ihrer Tugend 

bevorzugten Kindern einnehmen lasse, über ihren Mangel an Liebe und Dankbarkeit 

gegenüber jenem Vater weinen und zu spät das Gute erkennen, das sie hatten, und das sie 

nicht zu schätzen wussten. 

45. Arbeitet jetzt, da Ich bei euch bin, damit ihr der Welt sagen könnt: "Der Herr spricht 

derzeit (zu uns) und gibt Beweise seiner Gegenwart." Bringt die zu Mir, die Mich suchen, 

denn sie werden glauben. Morgen werdet ihr euch sehr vorbereiten müssen, um eure 

Geschwister zu überzeugen. 

46. Alle Augenblicke treffen euch Leiden, die euch zum Weinen bringen, und ihr sagt Mir: 

"Meister, warum prüfst Du mich, obwohl Du mir Frieden verheißen hast?" Und Ich sage 

euch: Es geschieht, weil dank dieser Prüfungen der Geist wach bleibt. Inmitten von 

Wohlbehagen erlischt das Licht eures Glaubens und ihr bleibt auf dem Weg des Kampfes 

und der Vervollkommnung stehen. Wenn euer Körper euch schmerzt oder Leiden euer Herz 

betrüben, so seid getrost. Denn heute habt ihr in meinem Werk den Frieden und die 

Gesundheit des Geistes zurückgewonnen. 

47. Der Tag wird kommen, an dem ihr bereits zubereitet mit offenen Augen und 

entwickelter Intuition zu den Menschen geht, um mit Respekt in das Innere der Herzen 

einzudringen und ihren Schmerz, ihre geistige Armut zu entdecken. Mit meiner 

Unterweisung werdet ihr dann ihre Not lindern und ihre Geister ermutigen können. 

48. Immer, wenn ihr mein Wort zur Anwendung bringt, werdet ihr Wunder erleben. Es wird 

euch niemals enttäuschen. Wenn ihr euch genügend vorbereitet, werdet ihr eurer Aufgabe 

und meinem Willen gerecht werden. 

49. Jeder Gemeinde habe Ich eine bestimmte Aufgabe gegeben: Die einen habe Ich als 

rettende Arche bereitet für all jene, die kein Verständnis ihrer Mitmenschen für die 

Entfaltung ihrer Geistesgaben gefunden haben, andere als Lichtquelle, in die Ich meine 

Weisheit ergossen habe. In wieder anderen habe Ich Mich als Liebe offenbart, indem Ich sie 

mit Zärtlichkeit und Barmherzigkeit überströmte. Noch werden neue Gemeinden und neue 

Arbeiter erscheinen, denn Ich führe nun die Letzten zusammen. Diese werden wie ein Stab 

für die Ersten sein. Heute sind sie noch kleine Kinder, doch sie werden zu meinen Jüngern 

werden, und später werden sie die Lehrer der neuen Generationen sein. 

50. Um anerkannt zu werden, müsst ihr in der Tugend leben, in der Erfüllung aller meiner 

Gebote. In meinem Werk seid ihr alle gleich, die Ersten und die Letzten. Die letzteren 

mussten sich in kürzerer Zeit vorbereiten, um sich in meiner Lehre zu unterrichten. 

51. Den Arbeitern sage Ich: Schult euch, damit sich die Geistige Welt in vollkommener Weise 

durch euer Verstandesvermögen kundgibt, und das Wort, das von euren Lippen kommt, 

lauter ist und geistige Essenz hat. Lasst nicht zu, dass meine Inspiration beim Passieren 

eures Verstandesvermögens getrübt werde. Da eure Verantwortung groß ist, wird auch euer 

Lohn groß sein. Ihr habt keine Vorahnung von der Freude und dem Frieden, deren ihr zuteil 

werdet, wenn ihr euren Auftrag erfüllt habt. Eure Gaben sind von großem Wert, und sie 

werden euch zu wahrer Glückseligkeit bringen. 
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52. Entkörperte Geister unterschiedlicher Beschaffenheit nähern sich den Arbeitern im 

Verlangen nach Barmherzigkeit, und wenn sie die Türen eurer Herzen verschlossen 

angetroffen haben und ihr ihnen keinen Trost gespendet habt, ist euer Gehirn müde 

geworden, und die armen Geister haben ihren Einfluss von Schmerz und Unruhe unter euch 

zurückgelassen. 

53. Die Auftragserfüllung erwartet euch. Seid wohltätig. Israel ist vorbereitet worden, um 

den bedürftigen Geistern Licht und Frieden zu bringen. Solange ihr dies nicht erfüllt, 

werdet ihr ein großes Kreuz von Verpflichtungen auf euch lasten fühlen, das euch nicht 

verlassen wird, bis ihr eure Arbeit getan habt. 

54. Ich verspreche euch meinen Frieden als eine kostbare Belohnung. 

55. Ihr seid in eurem Denken geläutert und bereit, Mich zu vernehmen. Unermüdlich stelle 

Ich Mich bei euch ein, um meine göttlichen Kundgebungen zu wiederholen, damit ihr den 

Zweifel beseitigt, der noch in euren Herzen bestehen könnte. 

56. Ich habe meine Gegenwart und meine Essenz offenbart, damit niemand leugnen kann, 

dass Ich unter diesem Volk gewesen bin. 

57. Diese Weisheit, die Ich durch den Stimmträger verströme, ist nicht aus Büchern 

entnommen, ist keine Anhäufung von Kenntnissen, die der Mensch im Lauf der Zeit hätte 

erwerben können. Auch vermittle Ich euch keine Geschichtskenntnisse, wie es die 

Menschheit tut. 

58. Ich offenbare mein Licht durch einen Menschen, der euresgleichen ist, mit denselben 

Kenntnissen, wie ihr sie habt. Das einzige, was Ich suche, ist die Reinheit des 

Verstandesvermögens und die Lauterkeit des Geistes dessen, der für kurze Zeit zu einem 

Werkzeug und Sprachrohr der Göttlichkeit wird, sowie die geistige Vorbereitung und 

Sammlung derer, die Mich vernehmen werden. Wenn sich diese Vereinigung von Denken 

und Wollen vollzieht, kommt das Licht meines Geistes zu euch. Denn in diesen 

Augenblicken hat sich euer Geist vom Materialismus frei gemacht und euer Herz begreift 

das Gute. Euer ganzes Wesen fühlt dann die Notwendigkeit, dem Vater näherzukommen, 

überzeugt davon, dass ihr nicht fähig seid, ohne meine Hilfe große Taten zu vollbringen, 

sei es im Geistigen oder im Materiellen. 

59. Ihr kamt mit einem von Zweifeln zerrissenen Herzen zu Mir, denn ihr hattet die 

Wahrheit schon lange Zeit gesucht, ohne sie zu finden, und als ihr mein Wort vernahmt, 

habt ihr zuerst gezweifelt. Doch danach kam der Glaube, und ihr wolltet das wissen, was 

außer eurem Körper und dem materiellen Leben existiert. Ihr wolltet jene Gaben verstehen 

und habt euch davon überzeugt, dass, während der Körper, den ihr jetzt besitzt, unbelebt 

in der Erde bleibt, euer Geist weiterhin lebt, weil euch eine Stimme sagt, dass ihr nicht nur 

Materie seid. 

60. Und ihr fragt euch: Was ist der Geist? In welcher Weise lebt er? Wie müssen wir ihn 

vorbereiten, damit er in die Welt eingeht, in der er ewig leben soll? Welche Entwicklung 

wird er erreichen müssen? Und welche Beziehung wird er zu den anderen Geistwesen haben 

und sogar zu der Gottheit selbst? 

61. All diese Fragen habt ihr euch gestellt, das Interesse zieht euch herbei ─ jenes Interesse, 

das später immer mehr zu einer geistigen Notwendigkeit geworden ist, wobei ihr erkannt 

habt, dass das, was ihr aus dem Mund des Stimmträgers vernommen habt, euer Herz tief 

bewegt hat. 
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62. Ihr seid gekommen, ohne von jemandem gezwungen worden zu sein, auch seid ihr nicht 

als Betrogene gekommen. Es ist keine Schaustellung oder Prunk gewesen, der euch 

geblendet hat, da ihr diese Orte als dürftig und bescheiden angetroffen habt. Es ist das 

strahlende Licht meines Wortes gewesen. 

63. Werdet nicht traurig, wenn ihr euch daran erinnert, dass Ich euch schon in der Zweiten 

Zeit sagte: "Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt." Denn in Wahrheit bin nicht 

Ich es, der erwählt. Ich rufe alle, und bei Mir bleiben die, die Mich lieben und Mir nachfolgen 

wollen. Wenn ihr, die ihr gerufen worden seid, zu denen gehören wollt, die Mir nachfolgen, 

so bleibt beharrlich. 

64. Mein Wort und meine Offenbarungen sind für alle da. Die einen werden früher zum 

Verständnis gelangen, andere später, aber alle werden dahin gelangen. 

65. Der Mensch ist es, der aufgrund der Willensfreiheit, die er genießt, freiwillig den Weg 

wählt, der ihm zusagt, den er versteht oder dem zu folgen ihm am leichtesten fällt. An alle 

lasse Ich den Ruf ergehen, aber jener, der am besten vorbereitet ist, ist es, der den besten 

Weg erwählt. Ebenso ist es bei jenem, der kommt, um mein Wort zu vernehmen, der für 

den Ruf empfänglich gewesen ist und beim Hören meiner Unterweisung erbebt ist. Er wird 

in ihr die Wahrheit finden, die er sucht, und wird sich nicht mehr entfernen. Diese werden 

es sein, die keine Zurschaustellung und Herrlichkeit von Kirchen benötigen, die von 

Menschen erbaut sind, weil sie sie nicht mehr zu Andacht oder Glauben inspirieren. Sie 

wissen, dass diese Kirchen überflüssig sein werden, sobald der Mensch die Vergeistigung 

erlangt hat. Seine Zubereitung wird ein Ruf nach Vollkommenheit sein. Und meine 

Göttlichkeit wird sich ihm nahen, um ihn zu läutern. So werde Ich in seinem Herzen wohnen 

und werde zwischen ihm und meinem Geist die wahre geistige Gemeinschaft begründen. 

66. Wenn ihr euch für einen Augenblick gänzlich eures materiellen Teils entledigen 

könntet, würde euer Geist von Wonne erfüllt werden, wenn er sich vom Licht des Jenseits 

umgeben fühlt. Dieses Licht ist es, das durch meinen Göttlichen Strahl in begrenzter Form 

zu euch gelangt. Ich begrenze Mich, um euch meine Gegenwart fühlbar zu machen. Denn 

da Ich universelle Kraft, Schöpfung, Vollmacht, Licht und Leben bin, könnte Ich nicht in all 

meiner Macht zu euch kommen. 

67. So, wie ihr von der Sonne, die euch bescheint, nur die notwendigen Strahlen nehmt, um 

zu leben, so sage Ich euch auch: Wenn ihr diese Kraft missbrauchen würdet, würdet ihr 

euch schaden, denn sie ist zu groß und stark für Geschöpfe wie euch. 

68. Dasselbe geschieht im Geistigen. Ihr müsst von der Göttlichkeit den für euren Geist 

nötigen Teil nehmen, im Bewusstsein, dass ihr in jenem Funken, den ihr empfangt, die 

ganze Kraft haben werdet, um die Inspiration zu fühlen, die die Saiten eures Herzens 

bewegt - das Licht, das euch Verstand und Auffassungsvermögen gibt, um eure Aufgabe zu 

erfüllen. Darin werdet ihr jene Harmonie entdecken, die zwischen Gott und dem Menschen 

bestehen soll. 

69. Ich spreche so zu euch, um euch zu helfen, diese Kundgebung zu verstehen, damit ihr 

euren geistigen Wesensteil erhebt und euer Verstand die Inspiration des Jenseits empfängt, 

den hohen Ratschluss, der euch die Art und Weise lehrt, in der ihr leben sollt. Dann werdet 

ihr begreifen, dass der kleinste Teil von euch die Körpermaterie ist, die ihr als Hülle habt. 

70. Ich bin wie eine Sonne, ihr seid wie ein Funke von ihr. Ihr seid klein geschaffen worden, 

damit ihr durch eure Verdienste wachsen würdet, indem ihr eure Gaben entfaltet. Ihr wart 

ursprünglich rein - eine Reinheit, die ihr später in den Prüfungen und in der Sünde befleckt 
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habt. Denn ihr wurdet auf einen Weg gestellt, auf dem ihr euch durch die Anstrengung 

eures Willens aufrichten würdet, damit ihr auf ihm Verdienste erwerben und eine Ernte 

einfahren würdet. Welche Anstrengung hättet ihr gemacht, euch zu erheben, wenn ihr 

immer in den Himmelshöhen gewohnt hättet? Welches Verlangen, euch zu entfalten, hätte 

in euch vorhanden sein können, wenn ihr von Anfang an groß gewesen wäret? Für welche 

Verdienste hätte Ich euch belohnen können, wenn ihr immer schon vollkommen gewesen 

wäret? Aber ihr kamt zur Erde, und auf ihr habt ihr das der Vollkommenheit, dem Guten 

entgegengesetzte Gefühl entdeckt. Ihr habt die Versuchung erlebt, die zum Bösen verführt, 

die Schwachheit des Fleisches, die Verführungen der Welt. Da begann der Kampf des 

Geistes innerhalb seiner Körperhülle, deren Natur von der seinen verschieden war. Der 

Geist - anfangs von der Welt und der Natur, von der er sich umgeben sah, verwirrt - verfiel 

in Lethargie und ließ zu, dass die Körpermaterie gemäß ihren irdischen Bedingungen, 

gemäß ihren körperlichen Leidenschaften wuchs und wirkte. 

71. Es war notwendig, dass der Geist dann zur Erde kommen würde, um erneut zu 

inkarnieren, ein ums andere Mal, in verschiedenen Körpermaterien, von denen die einen 

vollkommener sein würden als die anderen, mit einem längeren Leben als die anderen, alle 

mit unterschiedlichen Neigungen, damit der Geist sich eine Vorstellung von sich selbst 

bilden würde, damit er Kenntnis und Erhebung erlangen würde. So konnte allmählich die 

gegenwärtige Zeit kommen, in der er seine Zukunft unter der Menschheit nicht nur 

verstehen, sondern sogar kennenlernen würde, und auch das geistige Leben, das ihn 

erwartet. Wer während seines Daseinskampfes tiefgehende Kenntnis erwirbt, wird für seine 

Entwicklung keine neuen Erdenkörper mehr benötigen, denn er wird fähig sein, in den 

geistigen Lebenswelten zu wohnen. So wird er allmählich Stufe um Stufe die Leiter zur 

Vollkommenheit emporsteigen, bis er bei Mir anlangt. 

72. Da eure Bestimmung so groß ist und euer Geist Mir gleicht - wie könnt ihr da in 

Abgötterei verfallen und mit euren Händen ein Bild schaffen, um Mich in ihm anzubeten? 

Warum bewundert ihr Mich nicht lieber in der Natur - da ihr nicht bis zum Geistigen 

vorzudringen versteht - und inspiriert euch in der Betrachtung ihrer Herrlichkeit, an dem 

Leben, das bei jedem Schritt, den ihr tut, hervorsprießt und sich regt, an der Unzahl von 

Schönheiten und Wunderwerken, mit denen Ich eure Welt geschmückt habe, am Firmament, 

wo tausende euch unbekannte Welten strahlen, die von Leben, von Gesetz und Gehorsam 

zu euch sprechen, damit ihr daraus euer Liebesgebet, eure Danksagung und euer 

Glaubensbekenntnis bildet? 

73. Dies ist eure Zeit, oh Geister! Erwacht, erhebt euch, kommt zu Mir! 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 221 

1. Volk, Ich werde nun die empfindsamsten Saiten eurer Herzen berühren, um euch 

vorzubereiten und würdig zu machen, meine Lehre zu empfangen. 

2. Ich werde nun über die Göttliche Mutter zu euch sprechen, jenen Geist, der in der Zweiten 

Zeit Mensch wurde, um eine hohe Bestimmung zu erfüllen. 

3. Maria wurde gesandt, um ihre Tugend, ihr Vorbild und ihre vollkommene Göttlichkeit 

zu offenbaren. Sie war keine Frau wie alle anderen unter den Menschen. Sie war eine anders 

beschaffene Frau und die Welt betrachtete ihr Leben, lernte ihre Art zu denken und zu 

fühlen kennen, wusste um die Reinheit und Anmut ihres Geistes und ihres Körpers. Sie ist 

ein Beispiel von Schlichtheit, Demut, Selbstlosigkeit und Liebe. Und obwohl ihr Leben der 

damaligen Welt und den nachfolgenden Generationen bekannt gewesen ist, gibt es viele, 

die ihre Tugend, ihre Jungfräulichkeit nicht anerkennen. Sie können sich die Tatsache nicht 

erklären, dass sie zugleich Jungfrau und Mutter war. Der Grund dafür ist, dass der Mensch 

von Natur aus ungläubig ist und die Göttlichen Werke nicht mit zubereitetem Geist zu 

beurteilen verstand. Wenn er die Schriften studieren und die Inkarnation Marias und das 

Leben ihrer Vorfahren ergründen würde, wüsste er schließlich, wer Sie ist. 

4. Maria ist in der Essenz göttlich, ihr Geist ist eins mit dem Vater und mit dem Sohn. 

Weshalb sie menschlich beurteilen, wo sie doch die auserwählte Tochter war, die der 

Menschheit von Anbeginn der Zeiten als das reine Geschöpf angekündigt war, in welchem 

sich das Göttliche Wort inkarnieren würde? 

5. Warum lästert der Mensch dann und zweifelt an meiner Macht und erforscht meine 

Werke ohne Respekt? Der Grund dafür ist, dass er sich nicht in meine göttliche Lehre 

vertieft hat, nicht darüber nachgedacht hat, was die Schriften aussagen, noch sich meinem 

Willen unterstellt. 

6. Heute, in der Dritten Zeit, zweifelt er gleichfalls daran, dass Maria sich den Menschen 

kundgibt. Doch Ich sage euch, dass Sie an allen meinen Werken Anteil hat, weil Sie die 

Verkörperung der zartfühlendsten Liebe ist, die in meinem Göttlichen Geist wohnt. 

7. Ich habe euch Beweise für diese Wahrheit gegeben und habe erlaubt, dass die Propheten 

aller Zeiten Maria als Universelle Mutter bezeugten. Heute haben die, die diese Gabe 

besitzen, sie gleichfalls sich in Sinnbildern oder Gleichnissen offenbaren gesehen. Ihr habt 

ihren mütterlichen Einfluss empfunden, der euch liebkost, ihre Ermutigung und ihren 

Trost, der eure Leiden lindert, und ihr ahnt auch, dass ihre Fürbitte euch vor vielen 

Gefahren bewahrt hat ─ in dieser Zeit, in der die Welt in atemberaubendem Lauf, von der 

Wissenschaft geführt, unterschiedliche Wege geht, in der die Vermaterialisierung, die 

Eitelkeit und die Vergnügungen die Menschen vom wahren Weg abgebracht haben. 

8. Deshalb rufe Ich das Herz meines Volkes, um es zu lehren und es danach als Botschafter 

dieser Frohen Botschaft auszusenden. 

9. Immer sind meine Abgesandten abgelehnt worden, doch seid unbesorgt, denn der 

Allmächtige ist mit seinen Dienern. Ich Selbst wurde verkannt; denn nicht alle vermochten 

in Christus die Gegenwart Gottes zu erkennen und waren lediglich bereit, in Ihm einen 

Propheten oder einen Erleuchteten zu sehen. 

10. Ich musste von Mir Selbst Zeugnis ablegen durch mein Leben, meine Werke und meinen 

Tod, die übermenschlich waren. Und angesichts jener Wahrheit machten sich viele mit 

brennendem Glauben in ihrem Herzen auf, die meine Lehre bezeugten. 
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11. Sogar als ich gestorben war, verließ Ich euch nicht. Denn nach dem Opfertod offenbarte 

Ich Mich geistig voller Leben. Ich kam zu meinem Volk, das sich im Geistigen Tal befand, 

und dort bereitete Ich es vor, hüllte es in mein Licht, bekleidete es mit dem weißen Gewand 

der Reinheit und sandte es zur Welt, um erneut Mensch zu werden. Doch es kam die Zeit, 

die Stämme meines Volkes zu vereinigen, und Ich rief sie zu diesem Winkel der Erde. Denn 

ihr seid wirklich das Volk Israel, jedoch nicht blutsmäßig, sondern dem Geist nach. Mein 

Reich ist nicht von dieser Welt, noch ist eure ewige Heimat auf der Erde. 

12. Seht euren König und Herrn, wie Er voll Demut und Liebe zur menschlichen 

Verderbtheit herabkommt, um den für das Licht der Dritten Zeit Toten seine 

Unterweisungen zu bringen. 

13. Sucht Mich nicht mehr in abgöttischen Kulten. Es ist nicht mehr die Zeit, Mich auf 

fanatische Weise zu lieben. Von den ersten Zeiten an habe Ich diese üblen Neigungen unter 

euch bekämpft und euch die direkte Zwiesprache mit meinem Geist mittels des Gebets 

offenbart. 

14. Die Schriften der vergangenen Zeiten könnten euch das offenbaren, was Ich heute für 

euch wiederhole; aber der Mensch hat es gewagt, meine Wahrheiten zu fälschen, um sie 

verfälscht zu verbreiten. Und so habt ihr nun eine geistig kranke, müde und vereinsamte 

Menschheit. 

15. Darum lässt sich mein Weckruf durch den Stimmträger vernehmen, weil Ich nicht will, 

dass ihr in Verwirrung geratet. 

16. Auf dem Weg, den Ich euch derzeit vorzeichne, werdet ihr jenen entdecken können, 

den Ich euch in den vergangenen Zeiten lehrte; denn sie alle sind ein-und-derselbe. 

17. Die Menschen gehen ihren Weg mit Sehnsucht, im Verlangen nach Gerechtigkeit, nach 

Wahrheit, nach Barmherzigkeit und Liebe. Sie straucheln und stürzen aufgrund der 

menschlichen Gleichgültigkeit. Doch die, die diese Stimme in der Dritten Zeit gehört haben, 

haben meine Gegenwart gefühlt, und haben an meiner Essenz ihren Hunger, Durst und 

Schmerz gestillt. Dennoch gibt es unter denen, die Zeugen meiner Kundgebung gewesen 

sind, jene, die sie leugnen, weil sie es für unmöglich halten, dass Gott sich herablässt, um 

sich durch einen sündigen Menschen kundzutun. Dem Ungläubigen sage Ich, dass das 

reinste Licht der Göttlichkeit durch menschliche Sündhaftigkeit nicht trübe wird, weil mein 

Licht unendlich weit über den guten oder schlechten Werken der Menschen steht, und Ich 

außerdem gekommen bin, um dem Licht zu spenden, der im Dunkeln wohnt. 

18. Es ist eine göttliche Freude, zum Sünder zu kommen, sein Herz zu trösten, ihn die 

Warmherzigkeit des Vaters fühlen zu lassen und ihn den Wohlgeschmack des Brotes des 

ewigen Lebens kennenlernen zu lassen. 

19. Ihr, die ihr Mich hört und wisst, dass ihr das Volk des Herrn bildet: Begreift, dass ihr 

die Mission, die der Vater euch seit Anbeginn der Zeiten zuwies, bisher nicht erfüllt habt, 

dass ihr das Gesetz verheimlicht und die Wege mit Schmerz besät habt. Aber die Bitternis 

und die Schicksalsschläge haben euch den Schmerz kennenlernen lassen, damit ihr eure 

Schwester, die Menschheit, verstehen und lieben könnt. 

20. Mein Wort ist universell. Doch wenn es nicht von der ganzen Welt vernommen wird, 

geschieht dies infolge ihres Materialismus, der die Augen der Menschen wie eine dunkle 

Binde bedeckt, und weil ihr geistiges Gehör die Empfindsamkeit verloren hat, um das 

göttliche Wort zu vernehmen. 
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21. Gefährliche Zeiten nähern sich. Der Krieg mit seinem unermesslichen Schmerz, Elend 

und Trauer wird die Menschen ein weiteres Mal erschüttern. Der Verstand und Geist der 

Menschen werden in Bestürzung geraten, und all dies wird die Menschheit auf ihren Mangel 

an Gehorsam gegenüber meinen Gesetzen der Liebe und Gerechtigkeit hinweisen. Doch Ich 

als liebevoller Vater werde Mich dem Chaos entgegenstellen und werde mein Licht wie eine 

Morgenröte des Friedens und der Erlösung am Firmament aufleuchten lassen. 

22. Ich bereite euch vor, damit ihr morgen das Licht der Welt seid, damit ihr Leben und 

Brot, Barmherzigkeit und Liebe unter euren Geschwistern seid. 

23. Dringt in mein Wort ein, und ihr werdet Mich in seiner Essenz finden. 

24. Mein Wort, das Licht und Frieden für den Geist ist, kommt in diesen Augenblicken zu 

euren Herzen herab. Mein Licht verlangt nach diesem Volk, das meine göttlichen 

Offenbarungen in den Drei Zeiten empfangen hat. 

25. Israel schlief, als plötzlich die Zeichen meiner Ankunft es aufzuwecken und zu 

beunruhigen begannen. Ich stellte Mich unter den Menschen ein und eröffnete für sie ein 

neues Zeitalter. 

26. Ich brachte in meinen neuen Unterweisungen umfassendere Lehren als die der 

vergangenen Zeiten, weil Ich im Denkvermögen mehr Aufnahmefähigkeit und in den 

Geistern eine größere Entwicklung antraf. 

27. Fasst die Tatsache, dass Ich ein Volk der Erde unter den anderen erwählt habe, nicht 

als eine Bevorzugung auf: Ich liebe alle meine Kinder und die Völker, die sie gebildet haben, 

gleichermaßen. 

28. Jedes Volk bringt eine Mission zur Erde mit, und die Bestimmung, die Israel mitgebracht 

hat, ist jene, unter der Menschheit der Prophet Gottes, der Leuchtturm des Glaubens und 

der Weg zur Vollkommenheit zu sein. 

29. Meine Prophetien und Offenbarungen, die Ich euch seit den ersten Zeiten gegeben habe, 

wurden nicht richtig ausgelegt, weil die Stunde noch nicht gekommen war, in der die 

Menschheit sie verstanden hätte. 

30. Früher war Israel ein Volk der Erde, heute ist es eine über die Welt verstreute 

Menschenmenge; morgen wird das Volk Gottes aus allen Geistern bestehen, die zusammen 

mit ihrem Vater in vollkommener Harmonie die göttliche Familie bilden werden. 

31. Mein Wort ist das Buch der Weisheit, das den Menschen in ein unbekanntes, höheres 

und schöneres Leben eintreten lassen wird. Er wird dessen Essenz kennenlernen und durch 

seinen Geist wird er die Offenbarungen verstehen, die ihm früher als unergründliche 

Geheimnisse erschienen und die der Vater ihnen jedoch offenbaren wollte, wenn die Stunde 

dafür gekommen sei. 

32. Ihr werdet die geistigen Unterweisungen suchen und lieben, und nach diesem Ideal 

strebend, werdet ihr fühlen, dass euer Lebensweg auf Erden leichter wird. Jede Stunde, die 

vergeht, jeder Tag und jedes Jahr, die vorübergehen, bringen euch dem Höhepunkt dieser 

Zeit näher. 

33. Ich teile mein Wort überreichlich aus, damit ihr, wenn es nicht mehr zu hören ist, nicht 

in Verwirrung geratet. Ich will nicht, dass jener Tag die Ersten und die Letzten unvorbereitet 

überrascht. Mit welcher Zuversicht werdet ihr euch danach eurer Auftragserfüllung 

widmen können, wenn ihr meine Weisungen zu verstehen und zu befolgen wisst! 
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34. Ihr müsst noch viele Praktiken ablegen, die euer Leben und euren Gottesdienst noch 

immer verdunkeln. Ihr müsst euch darum bemühen, euer Dasein mehr zu erheben, damit 

ihr in dem göttlichen Buch lesen lernt, das es in Mir gibt. 

35. Ich spreche mehr zum Geist als zum Herzen, denn dieser ist es, der begreifen kann, 

was Erhebung und Ewigkeit bedeutet. Und denen, die aus dieser Erde ihre ewige Heimstatt 

gemacht haben und in ihr Ruhm, Ehrungen, Vergnügungen und Macht suchen, sage Ich: 

Seht eure Welt an, wie sie vom Schmerz erschüttert ist, voll Jammer und Elend und von den 

trügerischen Lichtern einer selbstsüchtigen und eitlen Wissenschaft bestrahlt! 

36. Das ganze Leben und alle Werke der Menschen werden in diesen Augenblicken 

gerichtet. Selbst die Natur sucht die Geister durch ihre Elemente heim und spricht zu den 

Herzen. 

37. Ich werde jedes Geschöpf fragen, wie die Frucht seiner Strebens beschaffen ist. Wie 

wird seine Antwort gegenüber dem Ewigen sein? Und ihr Menschenscharen, die ihr meine 

Stimme in dieser Zeit gehört habt und wisst, dass ihr mit jedem meiner Worte einen Auftrag 

erhalten habt ─ was werdet ihr antworten, wenn die Stunde gekommen ist? 

38. Wahrlich, Ich sage euch, Ich gewähre den einen wie den anderen die notwendige Zeit, 

damit sie sich nicht nackt, befleckt oder elend bei Mir einstellen. Ich will euch stark sehen, 

damit ihr gegenüber den Schicksalsschlägen, den großen Lektionen des Lebens, den 

Versuchungen bestehen könnt. 

39. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid stärker als ihr glaubt, aber ihr müsst noch mehr in 

meine Lehre eindringen, damit ihr in eurem Inneren den geistigen Schatz zu entdecken 

vermögt, mit dem jedes menschliche Geschöpf ausgestattet ist. 

40. Ihr könnt Konflikte lösen, Finsternisse vertreiben und Licht machen, das Böse beseitigen 

und das Gute anziehen. 

41. Soldaten Gottes werden diejenigen genannt werden, die ihre Waffen zu ergreifen und 

mit ihnen jede Gegnerschaft zu besiegen verstehen. Die entwickelteren Geister werden auf 

intuitive Weise ihre schwächeren Geschwister beschützen, und diese werden ihrerseits 

ahnen, bei welchem Herzen sie sich sicherer fühlen werden. 

42. Die Größe eines Menschen wird man nicht mehr nach seinen irdischen Besitztümern, 

noch nach seinen Titeln, noch nach seiner Kleidung bemessen. In einem Armen wird ein 

durch seine Entwicklung und Vergeistigung hochstehender Geist sein können, und unter 

diesen gibt es viele, die der Menschheit die ewige Wahrheit offenbaren werden. 

43. Diese Stunde, in der ihr euch mit Mir vereinigt, ist für euch ein Augenblick geistiger 

Wonne, weil ihr euch bereitmacht, meine Inspiration und meine Aufträge zu empfangen. 

Euer Geist hat sich gereinigt, um die Essenz dieser Lehre zu empfangen und sie zu 

verstehen. 

44. Die einen unter euch sind willig und bereit gewesen, Mich zu vernehmen, andere haben 

sich darauf versteift, Mich zu verkennen. Doch Ich warte geduldig auf das Erwachen dieser 

Jünger. Ich bin als Streiter gekommen und habe Mich in den Kampf um die Eroberung der 

Geister gestürzt, weil sie meine Kinder sind. Nicht Strenge wird es sein, die ihre 

Widerspenstigkeit besiegt, sondern meine Liebe und meine Geduld. Ich will, dass ihr Mich 

schaut, dass ihr Mich erkennt, damit ihr Mich lieben könnt und wisst, dass ihr innerhalb 

des Universums lebt, das Ich mit Eifer regiere, und dass ihr dem Weg der Rechtschaffenheit 

folgen müsst, den Ich euch vorgezeichnet habe. 
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45. Ich habe euch das Gesetz gegeben und habe eure Befolgung erwartet, gegründet auf 

das, was euch euer Gewissen sagt. Ich habe euch nicht meinen Willen aufgezwungen, da 

Ich euch einen eigenen Willen, Willensfreiheit, Fähigkeiten gegeben habe, um euch Mir 

ähnlich zu machen. Doch wenn ihr mein Verlangen kennen wollt, sage Ich euch, dass Ich 

euch nun achtsam innerhalb der Gesetze der Gerechtigkeit wandeln sehen möchte, frei von 

Verfehlungen, damit ihr euren Nachkommen eine gute Saat, ein klares Vorbild, einen 

leuchtenden Pfad hinterlasst. 

46. Die Unterweisung, die Ich euch heute zu eurer Vervollkommnung hinterlasse, bildet 

einen Teil des Buches meines Wortes, in dem meine Weisheit enthalten ist, damit sie 

studiert und empfunden wird ─ mehr mit dem Geist als mit dem Verstand oder dem 

Herzen. 

47. Es gibt viel Armut im Geist der Menschen aufgrund ihrer geringen Vergeistigung. Daher 

stammt die Traurigkeit, das Verlassenheitsgefühl, der Hunger. Diese Menschheit, die Ich so 

sehr liebe, muss sich von Weisheit, von reiner Essenz nähren, und nur das göttliche Wort 

wird sie stärken. Damit die Menschheit das Zeugnis des Volkes, das Mich vernommen hat, 

erhält, muss sie noch eure Zubereitung und Hingabe zur Erfüllung eurer Mission abwarten. 

48. Ich habe euch gelehrt, mit dem Geist zu wirken, damit euer Werk reich an Wohltaten 

sei. Ich habe euch gesagt, dass dort, wohin eure Füße nicht hingehen können, weil die 

Entfernung zu groß ist, euer Geist eure Botschaft hintragen kann, um das Umfeld der 

Völker und Nationen vorzubereiten, die sich in Gefahr befinden, sowie die Lage der Heime, 

in die das Leid Einzug gehalten hat, oder auch die Lage der Kranken, die um Barmherzigkeit 

bitten vorzubereiten. 

49. Für den Geist gibt es keine Entfernung, die er nicht überwinden kann. Ihr könnt euren 

Geschwistern euer Gebet oder einen guten Wunsch zusenden, und ihr werdet keinem 

Hindernis begegnen, das euch in eurem Verlangen aufhält, anderen eure Botschaft guten 

Willens zu senden. 

50. Euer Geist ahnt, dass nun die Zeit nahe ist, in der er in einen Zeitabschnitt größerer 

Erhebung eintreten muss, in der er das Verständnis seiner Gaben in ihrer ganzen Bedeutung 

erreichen muss. 

51. Ich will euch nicht zurücklassen, ohne selbst die letzte der Lektionen, die Ich euch zu 

übergeben habe, empfangen zu haben. Ich werde euch mein Werk in dieser Zeit vom ersten 

bis zum letzten Teil zur Kenntnis bringen, damit ihr euch imstande fühlt, der Menschheit 

das Zeugnis meines Wortes mit euren Werken der Liebe vor Augen zu führen. 

52. Ich habe euch beten gelehrt, damit ihr lernt, mit Mir Zwiesprache zu halten und ihr 

meine Inspiration empfangen könnt, die euch in den Augenblicken der Prüfung erleuchten 

wird. Denn die Menschen werden sich in ein Chaos stürzen, das größer ist als jenes, das sie 

derzeit durchleben, und daher ist es notwendig, dass ihr für alle eure Geschwister betet. 

53. Ich schreibe die Geschichte der Menschheit nieder. In diesem Buch wird alles 

festgehalten sein, was ihr auf der Welt getan habt. Wollt ihr Beispiele von Sanftmut und 

von Geduld vorweisen, oder zieht ihr es vor, ein Erbe von Ungehorsam und Aufbegehren 

zu hinterlassen? 

54. Viele von euch werden keine neue Gelegenheit haben, zur Erde zurückzukehren, um 

auf ihr eure Verfehlungen wiedergutzumachen. Ihr werdet jenes Werkzeug, das ihr heute 

habt und das euer Körper ist, auf den ihr euch stützt, nicht besitzen. Ihr müsst begreifen, 
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dass das Kommen zur Welt für den Geist ein Privileg ist, es niemals eine Strafe ist. Deshalb 

müsst ihr diese Gnade nutzen. 

55. Nach diesem Leben werdet ihr zu anderen Welten gehen, um neue Lektionen zu 

empfangen, und dort werdet ihr neue Gelegenheiten finden, um weiter aufzusteigen und 

euch zu vervollkommnen. Wenn ihr eure Pflichten als Menschen getan habt, werdet ihr 

diese Welt mit Befriedigung verlassen, weil ihr eure Aufgabe erfüllt habt, und in eurem 

Geist wird Friede sein. 

56. In dieser Zeit habe Ich euch nicht nur dazu ausgesandt, damit ihr euch rettet, sondern 

weil Ich euch eine Legion von inkarnierten und nicht mehr inkarnierten Wesen anvertraut 

habe, für die ihr Führer und Wächter sein sollt. 

57. Allen müsst ihr mein Wort mit der gleichen Reinheit bringen, mit der Ich es euch 

gegeben habe - schlicht in seiner äußeren Form, doch tief in seinem Kern, gehaltvoll, voll 

von Offenbarungen für alle, ob es sich dabei um Gebildete oder um Ungebildete handelt. 

Nach den großen Auseinandersetzungen, die auf der Suche nach der Wahrheit auf der Welt 

entbrennen, wird meine Lehre siegen, wird sich eine einzige Idee durchsetzen. Die 

Anbetungsform der Menschen zu Gott wird sich vereinfachen, um geistig zu werden. Ihr 

werdet alle Wege kennengelernt haben und werdet den kürzesten gewählt haben, um zu 

Mir zu gelangen. 

58. Mein Werk wird die Anstrengung all jener krönen, die in Erwartung meiner Rückkehr 

wachend gelebt haben. Es wird viele der Geheimnisse aufklären, die der Mensch noch nicht 

zu begreifen vermochte, es wird eine machtvolle Waffe in den Händen jener sein, die das 

Gute und die Gerechtigkeit lieben, und wird die Herzen mit Freude erfüllen. 

59. Ihr werdet erleben, wie sich die großen Fürsten zu meiner Lehre bekehren und ihre 

Herrschaft, ihre zeitliche Macht aufgeben, um die des Geistes zu erlangen - jene, die 

niemals vergeht. Auf diese Weise werdet ihr Kirchen zusammenbrechen sehen, die vorher 

in ihrem Hochmut und ihrer Eitelkeit glänzten, um meiner Spur der Demut zu folgen. Die 

Hungernden werden selbst im letzten meiner Worte gierig den Geist der Wahrheit, den 

Tröster, den Meister suchen, der siegreich zurückkehrt, um im Geist der Menschen sein 

Reich wiederaufzurichten. 

60. Bevor all dies geschieht, wird jeder Betrug und alles Falsche aufgezeigt werden. Ihr 

werdet keine Verfälschungen mehr zulassen. Die Bücher, in denen nicht die Wahrheit 

enthalten ist, werden verschwinden, und nur das eine Buch wird bleiben, das Ich den 

Menschen anvertraut habe, und das seit Anbeginn der Zeiten in ihren eigenen Geist 

geschrieben worden ist. 

61. Immer, wenn die Menschheit in Gefahr war, bin Ich gekommen, um sie zu retten. Heute 

bereite Ich mein Volk vor, damit es das Bollwerk dieser Menschheit ist, die sich in so viele 

Kämpfe verstrickt hat, die in ein Chaos geraten ist, aus dem sie sich nicht zu erheben 

vermochte. Wenn diese Prüfung vorüber ist, wird der Regenbogen des Friedens erstrahlen. 

62. Welche von euch werden zu dieser Zeit auf Erden sein? Welche werden dieses Zeitalter 

des Friedens miterleben? Wahrlich, Ich sage euch, dieser Tag ist nicht mehr fern, und dann 

wird diese Welt ein Abbild des Landes der Verheißung sein, das im Jenseits existiert. 

63. Die Liebe, die der Ursprung und der Daseinsgrund von euch ist, wird in allen Herzen 

sein, aus denen sich eine schlichte und reine Verehrung erheben wird, die zu Mir gelangen 

wird. 



1769 

 

64. Ihr habt nicht an morgen gedacht und wartet die Ereignisse ruhig ab. Ihr vertraut 

darauf, dass der Meister sein Werk verteidigen wird. Doch ihr müsst euch daran erinnern, 

dass es der Mensch ist, den Ich mit meinem Werk errette. Ich habe Mich immer gegen seine 

Feinde gewandt, doch diese sind seine Eitelkeit, seine Selbstsucht, seine Liebe zur Welt, 

sein Materialismus, und Ich will, dass ihr in diesem Kampf unbesiegbare Soldaten seid, 

damit ihr das Böse, das heute in euch wohnt, aufhaltet und vernichtet. 

65. Die Reue als reinigendes Wasser wäscht nun die Geister rein, und das Licht, die 

Anerkennung meiner Gebote, dringt in sie ein. Die guten Vorsätze haben zu keimen 

begonnen. 

66. Ich segne alle Werke und guten Gedanken meiner Kinder. 

67. Ich komme, euch das zu gewähren, was euch fehlt. Was können euch schon jene 

Geschöpfe geben, durch die Ich Mich kundtue, um euren Geist zu nähren? Obwohl sie wie 

ihr ein Ebenbild von Mir sind und meine Tugenden in sich tragen, sind sie nicht fähig, euch 

das Brot des Geistes anzubieten. Betrachtet sie nur als meine Werkzeuge für diese Form 

der Kundgabe, die Ich mit dem Menschen eingegangen bin. 

68. Der Geist Israels hat sich entwickelt. Dennoch hat er nicht die völlige Vergeistigung 

erreicht und es ist notwendig gewesen, dass Ich euch meine Unterweisungen in 

vernehmbaren Worten durch das menschliche Verstandesvermögen gebe, um Mich euch 

verständlich zu machen. 

69. Die Zeiten, in denen Jesus, mein inkarniertes Wort, sich den Menschen offenbarte, sind 

vorüber. Er ist nun Vorbild für die Stimmträger von heute, und wenn diese ihm nacheifern, 

werden sie große Inspirationen erlangen, und große Menschenmengen werden ihnen 

nachfolgen. 

70. Nicht alle haben mein Werk verstanden, das mit Buchstaben niedergeschrieben wurde, 

die über die Zeiten hinweg unauslöschlich waren. Daher nahe Ich Mich euch, um euch zu 

helfen, meine Unterweisung vergangener Zeiten zu ergründen und die gegenwärtigen 

Offenbarungen zu studieren. Befreit euch Volk, keine weitere Knechtschaft noch 

Gefangenschaft soll bestehen bleiben. Seid frei, um zu lieben, um zu glauben, um zu 

denken und um für das weltweite Wohl zu arbeiten. 

71. Sucht und erkennt in euch die Ähnlichkeit, die ihr mit Mir habt, damit ihr machtvolle 

Werke vollbringt und in euren Liebeswerken für eure Geschwister mein Ebenbild erkennen 

lasst. Wenn ihr euch dagegen vom rechten Weg entfernt, entfernt ihr euch von eurem 

Schöpfer und werdet nicht zulassen, dass sich mein Geist in euren Werken offenbart. Ihr 

werdet dann die Tugenden, mit denen Ich euch ausgestattet habe, begrenzen, werdet die 

Richtung verlieren und nicht wissen, woher ihr gekommen seid, wohin ihr geht und wann 

eure Rückkehr zu Mir sein wird. 

72. Der Geist der Menschen ist hungrig, er sucht die Nahrung, die ihm fehlt, in Religionen, 

Weltanschauungen oder Lehren. Er fühlt den Ruf seines Vaters und weiß nicht, wo er Ihn 

finden kann. Ich sprach zu seinem Geist vom Berg herab, damit er lerne, sich zu erheben, 

und er die direkte Zwiesprache mit meinem Geist erlangt. 

73. Alle lade Ich in meine Heimstatt ein, Ich habe meine Kundgebungen direkt 

wahrnehmbar gemacht. Als guter Hirte zeige Ich euch die Hürde, welche mein Schoß ist, 

an, um die Geister in ihm ausruhen zu lassen. 
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74. Alles werde Ich euch für den Rückweg zu Mir übergeben. Ergründet die Essenz meines 

Wortes, dann werdet ihr in ihm die notwendige Kenntnis und Stärke haben. 

75. Macht keinen Unterschied unter den Menschen, auf allen Wegen gibt es Menschen guten 

Willens ─ Geister, die Mich lieben und meine Gaben zu empfangen verstehen. Habt immer 

mein Gebot vor Augen, das euch sagt: "Liebt einander." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 222 

1. Ihr seht, dass der Abschied des Meisters sehr nahe ist, und daher weint ihr im Stillen, 

weil ihr euch an mein liebevolles Wort gewöhnt habt. Doch Ich sage euch: Ich werde nicht 

scheiden, ohne euch zuvor meine letzte Unterweisung gegeben zu haben, und so werdet 

ihr beim Übermitteln meiner Lehre nicht unbeholfen sein. 

2. Es nahen große Prüfungen voller Schmerz und euer Gebet wird viel erreichen können in 

jenen Stunden der Bitternis. Vereinigt euch bei eurer geistigen Arbeit, befolgt meine 

Anordnungen, weil Ich nicht will, dass in das Goldene Buch eure Verfehlungen und 

Unfolgsamkeiten gedruckt werden. 

3. In dieser Zeit ist die Zahl der Gerufenen groß gewesen. Jedes Mal, wenn Ich Mich unter 

euch einstelle, kommen neue Herzen herbei, um eure Reihen zu vergrößern. Sie gleichen 

Gräbern, weil sie in ihrem Innern einen Toten bewahren, welcher ihr eigenes Herz ist. 

4. Doch der Schmerz läutert die Geister, daher werden viele nicht mehr inkarnieren. Sie 

werden zu anderen Lebenswelten gehen, um sich den Aufgaben zu widmen, die der Vater 

ihnen anweist. 

5. Ich helfe euch bei eurer Erneuerung, damit ihr, wenn ihr euch von dieser Welt löst, nicht 

eure Verfehlungen sühnen müsst, sondern rein von jedem Makel vor den Höchsten Richter 

gelangt. 

6. Begreift, dass alles, was ihr euren Geschwistern antut, ihr Mir antut, weil ihr alle ein Teil 

von Mir Selbst seid. Vergesst dies nicht, damit ihr in jedem eurer Nächsten euren Vater 

sehen könnt. 

7. Die Menschen haben am Ende Vergnügen daran, Schmerz zu verursachen. Aber früher 

oder später kommt auch die Reue als unerbittlicher Richter, um euch zu richten und 

reinzuwaschen. 

8. Wenn ihr in dieser Zeit eure hohe Mission erfüllt, euch zu erneuern und eure Geschwister 

zu retten, werden morgen euer Name und der meines Volkes mit Hochachtung und 

Dankbarkeit ausgesprochen werden, selbst in den fernsten Gegenden. 

9. Büsst nicht das befriedigende Gefühl ein, euch nach meinem Abschied zu Recht meine 

Jünger nennen zu dürfen. Aber ihr müsst zubereitet sein, um in den Provinzen, Städten 

und Dörfern zu erscheinen und die Frohe Botschaft meines Dritten Testaments zu lehren, 

indem ihr mit euren guten Werken davon Zeugnis ablegt. 

10. In dieser Zeit haben dem Anschein nach einige menschliche Doktrinen obsiegt, und es 

gibt unterschiedliche Ideologien. Doch es naht die Stunde, in der sich eine einzige 

Weltanschauung durchsetzen wird, in der sich die Menschheit in einer einzigen Lehre 

vereint, und dies wird der Spiritualismus sein. 

11. Die Naturgewalten werden dafür sorgen, dass die Menschen erwachen, und immer, 

wenn sie versuchen, meine Wahrheit zu verdrehen, werden jene Kräfte von meiner 

Gerechtigkeit sprechen. 

12. Mein Werk wird zu den Geistlichen, zu den Königen und Herren der Erde gelangen, und 

ihr werdet sie vor meiner Göttlichkeit niederknien sehen. Dann werden viele Bücher im 

Feuer verschwinden, und das Buch, das meine Goldfedern unter meinem Diktat 

niedergeschrieben haben, wird zur Kenntnis der kommenden Generationen in Erscheinung 

treten. 
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13. Sie werden dies Buch studieren, und die Menschen werden begierig darin lesen, um die 

Zukunft zu erfahren. Denn das große Chaos wird von der Menschheit erahnt werden. 

14. Haltet unbeirrbar an der Hoffnung fest, denn nach diesem Chaos wird der Friede groß 

sein! Der Wohlstand wird sehr groß sein. Selbst die Natur, die euch zuweilen feindlich 

erscheint, werdet ihr in ihren verschiedenen Jahreszeiten lieblich erleben. Die Berge, Täler 

und Hügel werden Üppigkeit und Schönheit zur Schau tragen. Die Bäume werden voll guter 

Früchte sein, und Gesundheit, Wohlergehen und Friede wird das menschliche Leben 

umhüllen. 

15. Heute reinigt sich die Erde von jeder Unreinheit, bis sie eine neue Jungfräulichkeit 

erlangt. 

16. Kurz bevor die Plagen ausbrechen, werde Ich euch eine Vorahnung davon geben und in 

Träumen zu euch sprechen, damit ihr gewarnt seid und für die anderen betet. 

17. Ihr habt den Beginn des Kampfes gegen mein Werk noch nicht erlebt und müsst 

erwachen, denn gebildete Menschen werden es bekämpfen. 

18. Denkt nicht mehr allzu sehr an die Bedürfnisse des Körpers, denkt an die geistige 

Zukunft der ganzen Menschheit. 

19. Meine Lehre wird sich über den ganzen Erdkreis verbreiten, aber nicht jene, die das 

Recht beugen werden sie bekannt machen. Es werden meine neuen Apostel der Demut und 

der Vergeistigung sein, die mit ihren Werken die Barmherzigkeit und die Liebe ihres 

Schöpfers bezeugen. 

20. Lasst nicht zu, dass die Menschheit sieht, dass ihr schwach seid und nichts von Mir 

gelernt habt. Erkennt, dass die Menschen viel von euch zu lernen haben. Seid nicht wie jene, 

die zwar sagen: "Herr, wirke in mir Deinen Willen", die aber im Augenblick der Prüfung 

aufbegehren und sogar wagen, Mir Unvollkommenheiten zu unterstellen. 

21. Ich spreche in schlichter Weise zu euch, in eurer Sprache, denn Ich will nichts in 

Geheimnis gehüllt lassen. In diesen letzten Jahren meines Bleibens unter euch werde Ich 

euch viele Unterweisungen zur Kenntnis bringen. Oh gesegnetes Volk Israel, das als 

unermüdlicher Wanderer die Wüste durchquert: Bleibt einen Augenblick stehen, um mein 

Wort zu hören. Mein Haus öffnet seine Tore für alle Wanderer, die demütig an sie klopfen. 

Stillt euren Hunger und Durst, dann werdet ihr nie mehr Hungernde und Dürstende sein. 

22. Ihr durchlebt nun Tage der Prüfung, Zeiten der Läuterung und der Wiedergutmachung. 

Doch Ich bin bei euch, um euch zu helfen, in der Prüfung nicht schwach zu werden. Denkt 

nicht einen Augenblick lang daran, dass ihr schwach seid. Bestärkt euch in der Gewissheit, 

dass ihr das gleiche Volk wie das vergangener Zeiten seid: Ein starkes, mutiges Volk, ein 

Rettungsboot für den Schiffbrüchigen, ein guter Reisegefährte, ein Freund, Bruder und 

Vorbild. Die Aufgabe, die Ich euch heute anvertraut habe, ist die, zu lieben. Die Liebe ist 

die Saat, die Ich in euch gesät habe, weil sie der Ursprung und der Grund für alle Geschöpfe 

ist. 

23. Wenn ihr darüber nachdenkt, dass Ich die Weisheit bin ‒ jene Weisheit entspringt der 

Liebe. Wenn ihr Mich als Richter erkennt ‒ jene Rechtsprechung gründet sich auf die Liebe. 

Wenn ihr Mich als machtvoll betrachtet ‒ meine Macht beruht auf der Liebe. Wenn ihr wisst, 

dass Ich ewig bin ‒ meine Ewigkeit stammt aus der Liebe, weil diese Leben ist und das Leben 

die Geister unsterblich macht. Die Liebe ist Licht, ist Leben und Wissen. Und diesen Samen 
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habe Ich euch seit Anbeginn der Zeiten gegeben ‒ den einzigen, den Ich als vollkommener 

Landmann auf die Äcker gesät habe, die eure Herzen sind. 

24. Heute, in der Dritten Zeit, macht ihr euch erneut auf den Weg zu den Feldern des Herrn, 

um jenes Saatkorn auszusäen, das ihr gefunden habt. Aber ihr habt erlebt, dass nicht alle 

Felder leicht zu besäen sind, habt außerdem gesehen, dass die einen bald Frucht tragen 

und andere erst spät. Die einen habt ihr so hart angetroffen, als ob es Felsen wären, andere 

waren von Disteln und Unkraut bedeckt, und nur sehr wenige sind rein und vorbereitet 

gewesen. Ihr musstet viel arbeiten, um jene Felder zu säubern und sie danach zu besäen. 

Doch wenn ihr geduldig gewesen seid und sie mit dem Wasser eures Glaubens bewässert 

habt, konntet ihr auf den zuvor unfruchtbaren Feldern sehen, dass die Saat gekeimt hat 

und gewachsen ist, und ihr habt euch daran gefreut. Jene Felder, die euch ständig 

zurückzuweisen schienen, sind heute eure Freunde, eure Hoffnung und haben eurem Geist 

Frieden gebracht. Dort ist euer Werk, euer Eifer und eure Hingabe, ihr könnt euch nicht 

mehr von ihnen trennen. 

25. Wacht und betet weiterhin für jene Fluren; denn von der Frucht, die ihr erntet, werdet 

ihr euch ewig nähren können. Damit euch diese Frucht jedoch schmeckt und euch das 

wahre Leben bringt, müsst ihr sie gewissenhaft pflegen, damit der Same zur Pflanze wird 

und diese zu einem mächtigen Baum mit breiten Ästen, die dem Wanderer willkommenen 

Schatten und reichlich Früchte spenden, die großen Menschenscharen Leben geben. Und 

danach muss dieser Same zum Herzen der Erde zurückkehren, um dort weiterhin zu 

keimen, zu wachsen und Früchte zu tragen bis zum Ende der Zeiten. 

26. Wie groß ist meine Freude, wenn Ich unter meinen Jüngern bin, in diesen Augenblicken 

wahrer geistiger Gemeinschaft. Es ist der glückliche Augenblick, in dem der Vater die Liebe 

seiner Kinder fühlt, und diese den väterlichen Kuss empfangen, der sie stärkt. Es ist der 

Augenblick, in dem ihr Mir nach eurer Ankunft sagt: "Vater, wir haben nach Deinen 

Anweisungen gearbeitet. Da wir jedoch nicht vollkommen sind, kommen wir wie kleine 

Kinder voll Sanftmut und Demut zu Dir, um Dir unsere Saat zu zeigen, so wie sie derzeit 

ist, und damit Du, Göttlicher Meister, uns mit Deiner Liebe und Weisheit unterweist, uns 

korrigierst und uns sagst, wie wir fortfahren sollen. Zeige uns, was wir schlecht gemacht 

haben, damit wir es mit Deinem Beistand verbessern und wir, durch Deine Barmherzigkeit 

zubereitet, der Menschheit das Werk vorstellen, ohne ihm irgendein Verdienst 

hinzuzufügen oder wegzunehmen." 

27. Und Ich antworte euch: Seid gesegnet, weil ihr auf Mich vertraut. Ihr wisst, dass ihr 

nicht zu einem Henker oder einem ungerechten Richter kommt, sondern dass ihr bei einem 

Vater seid, der ganz Liebe und Unterweisung ist. 

28. Ich gebe euch eine weitere Unterweisung, damit ihr euch zubereitet und bis zum letzten 

Augenblick meine Worte nutzt, damit ihr nach 1950 als Lehrer und Führer der Menschen 

zurückbleibt. 

29. Die Welt ist der Prüfung unterworfen, die Nationen fühlen die ganze Last meiner 

Gerechtigkeit, die auf sie fällt, und mein Licht, meine Stimme, die euch ruft, macht sich in 

der ganzen Menschheit fühlbar. Die Menschen fühlen meine Gegenwart, nehmen meinen 

Universellen Strahl wahr, der herabfällt und auf ihnen ruht; sie erheben ihre Geister zu Mir, 

um Mich zu fragen: "Herr, in welcher Zeit leben wir? Diese Prüfungen und Bitterkeiten, die 

die Menschen getroffen haben, was bedeuten sie, Vater? Vernimmst Du etwa nicht das 

Klagen dieser Welt? Hast Du nicht gesagt, dass Du wiederkommen würdest? Wann wirst Du 

denn kommen, oh Herr?" Und in jeder Sekte und Religion erhebt sich der Geist meiner 



1774 

 

Kinder und sie suchen Mich, bitten Mich, fragen Mich und erwarten Mich. Und wenn sie 

Mich aufgrund ihrer fehlenden Vorbereitung nicht zu empfinden vermögen, wird ihr 

Glaube schwach, sind sie verwirrt und lästern sie. Und Ich sage euch, dass es bereits an der 

Zeit gewesen wäre, dass eure Abgesandten die Grenzen eurer Nation überschritten hätten 

und sie als Wegbereiter meiner Lehre zu ihnen gekommen wären, ihnen die Frohe Botschaft 

gebracht und ihnen geholfen hätten, den Sinn der Prüfungen, den Grund für das Chaos, in 

dem die Menschheit lebt, zu verstehen. 

30. Ihr habt geschlafen, Volk, und habt zugelassen, dass die Zeiten verstrichen, und habt 

euch nur darauf beschränkt, die Süße meines Wortes zu genießen, meine Wunder zu 

empfangen, meine Vergebung zu vernehmen, die euch ständig liebkoste, ohne daran zu 

denken, dass in eben jenen Momenten, in denen ihr den Frieden genossen habt, es Millionen 

eurer Geschwister gibt, die am Leben irre werden und ihren Glauben verlieren, die ihren 

Weg ohne Gott und ohne Gesetz gehen, die das tägliche Brot und geistige Nahrung 

entbehren. 

31. Während ihr euch mit euren Geschwistern, mit euren Kindern, Gattinnen oder Gatten 

um einen Tisch versammelt, um eure Mahlzeiten zu genießen, gibt es Tausende von 

zerstreuten Familien, die ihre Heime durch die Kriege zerstört sehen, die die menschlichen 

Leidenschaften und Machtgelüste entzündet haben. Viele Eltern haben ihre Kinder verloren, 

viele Mütter haben keine Nahrung für ihre kleinen Kinder. Es gibt viele Waisen, die schon 

seit langem nicht mehr das geliebte Angesicht ihrer Eltern erblicken konnten ‒ Witwen, die 

aus lauter Schmerz den Verstand verloren haben, Scharen von Männern, die gefangen 

genommen wurden, die gerade einen Leidenskelch leeren und nur ein Stück Brot essen, das 

nicht ausreicht, um ihren Körper zu ernähren. 

32. Und wenn der materielle Schmerz, den die Nationen erleiden, blutig ist ‒ bedenkt, wie 

viel größer dann der Schmerz ist, den die Geister derzeit erleiden. Wahrlich, Ich sage euch, 

sie trinken nun die Hefen des bittersten Kelches. 

33. Mach euch auf, oh Volk, bereitet euch im Gebet zu, damit ihr mit euren Gedanken als 

Friedenstauben zu jenen Nationen gelangt und jenen Völkern die Tore zum Licht, zur 

Vernunft und zur Gerechtigkeit öffnet. Ich bereite euch nun vor, aber zuvor wollte Ich euch 

läutern. Erinnert euch: Wie viele Prüfungen musstet ihr durchleben, und wie viel Bitternis 

peitschte euren Geist und euren Körper, um zu Mir zu gelangen! Bei den einen war es 

Krankheit, bei anderen Elend, die Ablehnung der Angehörigen, ihre Vernachlässigung oder 

ihr Weggang. Der Schmerz in all seinen Formen wurde von euch wie ein sehr bitterer Kelch 

getrunken, um euch schließlich zu läutern. Euer Herz öffnete sich im tiefsten Schmerz, der 

euch läuterte, um Mich erkennen und lieben zu können. 

34. Als ihr zu Mir kamt, geführt von Elias, dem Guten Hirten, seid ihr sehr demütig 

herbeigekommen, um Mich zu fragen, was Ich mit euch anfangen werde. Denn ihr batet 

Mich demütig, dass Ich meinen Willen in euch vollziehe. Und mein Wille ist es gewesen, 

euch die Liebe, die Vergebung und die Barmherzigkeit in all ihren Formen zu lehren. Dafür 

habe Ich euch Geistesgaben, Fähigkeiten und Gnadengaben verliehen. 

35. Ich bleibe noch unter euch, weil ihr meine göttliche Lehre euch noch nicht zunutze 

gemacht noch sie zu begreifen vermochtet. Ihr habt meine göttliche Lehre noch nicht in 

ihrer ganzen Größe zu begreifen verstanden. Noch seid ihr nicht für den Kampf 

ausgerüstet, und daher werde Ich bis Ende 1950 weiterhin zu euch sprechen. 
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36. Diese Lehre soll nicht nur mein erwähltes Volk retten, sondern alle Nationen der Erde. 

Ich werde meine Kinder aus jeder Knechtschaft oder Gefangenschaft befreien, damit sie 

sich als ihre eigenen Herren fühlen und nicht erneut in die Gefangenschaft der 

Unwissenheit oder des Fanatismus geraten. Wenn sie dann die absolute Befreiung erreicht 

haben, können sie darangehen, ihre Geschwister zu befreien. Heute säubert ihr noch eure 

Bräuche und Praktiken ‒ sowohl die geistigen, als auch die menschlichen. Danach sollt ihr 

das gleiche Werk unter der Menschheit durchführen. Ich muss euch jedoch darauf 

hinweisen, dass ihr es mit Demut tun müsst, ohne mit geistiger Erhebung zu prahlen, mit 

Sanftmut, welche die Lauterkeit eurer Absichten durch wahre Liebe in euren Werken 

offenbart. 

37. Geht und erfüllt eure Mission voll Standhaftigkeit und Vertrauen auf Mich und tut all 

das, was ihr in vergangenen Zeiten nicht getan habt, damit ihr euer Werk abgeschlossen 

zurücklasst, und ihr endlich zur geistigen Pflichterfüllung gelangen könnt, die euch 

erwartet. 

38. Wenn diese Welt bisher ein Tal der Tränen war, ist dies darauf zurückzuführen, dass 

der Mensch sich von meinem Gesetz entfernt hat. Ich schuf für ihn ein Paradies und 

veranlasste, dass viele der ersten Geister in die ersten Erdenkörper inkarnierten, ohne dass 

sie aufhörten, Engel zu sein. Ich wollte, dass sie, wenn sie zur Erde kamen, nicht ihre Anmut 

verlieren und in Frieden und Ergebung leben würden. Doch der Mensch wollte es nicht so, 

und seine Schwachheit und Undankbarkeit, sein Mangel an Vergeistigung legten den Grund 

für eine Welt der Schmerzen und der Kämpfe. 

39. Der Mann hat gelitten, um das tägliche Brot zu erarbeiten und die Frau hat ihm auf 

seinem Weg der Schmerzen und Schicksalsschläge beigestanden. Doch diese Welt, die 

während so vieler Zeitalter ein Tränental gewesen ist, wird zu einem Tal des Friedens 

werden, wenn ihr, meine ersten Jünger, erlöst seid und überall hingeht, um mit euren guten 

Werken von Mir Zeugnis abzulegen. 

40. Dieser Planet, der Geister von unterschiedlichem Entwicklungsgrad empfangen hat, von 

denen der größte Teil zurückgeblieben war, wird in seinem Schoß Wesen von großer 

Erhebung empfangen, die mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache werden halten können. 

Und jede kommende Generation wird mit größerer Reinheit leben, bis das Himmelreich in 

die Herzen der Menschen eingezogen ist. 

41. Um all dies zu erreichen, werdet ihr in eurem eigenen Heim kämpfen müssen, damit 

ihr aus ihm einen Tempel der Liebe und der Unterweisung in meinem Gesetz macht, wo die 

Eltern für ihre Kinder meine Stellvertreter auf Erden sind, und die Kinder für ihre Eltern 

Juwelen von großem Wert ‒ zarte Pflanzen, die mit Liebe gepflegt werden müssen. Der 

Mann soll bei seiner Feldbestellung, bei der Arbeit, die ihm zugewiesen ist, mutig die 

Erfüllung seiner Aufgabe als Banner vorantragen. Die Frau soll die liebevolle Gefährtin des 

Mannes und opferbereite Mutter sein, damit beide, zusammen mit ihren Kindern, das Brot 

segnen, das ihnen Nahrung gibt. 

42. Ich will, dass ihr überallhin, wohin ihr geht, das Brot meiner Lehre bringt und mit Demut 

predigt. Denn manche werden, wenn sie euer Leben betrachten, sich neugierig fragen: Wer 

sind wohl diese, die mit so viel Liebe und Schlichtheit zu leben verstehen? Wer sind diese, 

die mit einem Stück Brot glücklich sind, und die sich trotz ihrer Armut gesund und stark 

zeigen und nicht nötig haben, sich im Verlangen nach Rat und Gesundheit an die 

Wissenschaftler zu wenden? Und wenn sie euch schließlich fragen, wer euch gelehrt hat, 

sollt ihr ihnen sagen: Der Göttliche Meister im Geist, der in der Dritten Zeit zu uns 
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gekommen ist in Erfüllung seiner Verheißung, die Er in vergangenen Zeiten gegeben hat. 

Ich will, dass ihr mit euren Taten von Mir Zeugnis ablegt, denn die Menschheit ist der Worte 

überdrüssig. Da gibt es viele eurer Geschwister, die sich abmühen, das Evangelium zu 

predigen, und die, obwohl es das Wort ist, das Ich euch in der Zweiten Zeit gab, die 

Menschheit dieser Dritten Zeit nicht zu retten vermochten, weil ihnen die Ausübung der 

guten Werke, das Vorbild, gefehlt hat. Für eben diese Worte gaben meine Apostel ihr Leben 

hin. Sie verstanden sehr wohl, Mich nachzuahmen, und besiegelten ihre Auftragserfüllung 

mit ihrem Blut. 

43. Heute fordere ich nicht euer Blut, noch dass ihr euer Leben opfert. Was Ich von euch 

verlange, ist Liebe, Aufrichtigkeit, Wahrhaftigkeit, Selbstlosigkeit. 

44. So lehre und unterweise Ich euch, und rüste dadurch die Jünger meiner Göttlichkeit in 

dieser Dritten Zeit zu; denn Ich sehe euch den Lauf der Welt gleichgültig betrachten, und 

zwar deshalb, weil ihr euch nicht in das Herz der Menschheit einzudringen versteht, wo es 

so viel Elend und so viel Schmerz gibt. Es herrscht große Ungleichheit; denn Ich sehe 

Herren, denen nur die Krone fehlt, um sich Könige zu nennen, und Ich sehe Untergebene, 

die wahre Sklaven sind. Daraus ist ein Kampf entbrannt. Unter jenen auf der Welt reich 

gewordenen Herren gibt es viele, die sich Christen nennen, doch Ich sage euch, dass sie 

kaum meinen Namen kennen. 

45. Jene, die in den Mitmenschen nicht ihren Nächsten sehen, die Reichtümer anhäufen 

und sich dessen bemächtigen, was anderen gehört, sind keine Christen, weil sie keine 

Nächstenliebe kennen. Der Kampf zwischen dem Geistigen und dem Materiellen wird 

kommen, die Menschheit wird in diese Auseinandersetzung hineingeraten. Und wie viele 

Leiden wird sie zu ertragen haben, damit der Sieg der Gerechtigkeit kommt! 

46. Inmitten dieses Streites von Doktrinen und Weltanschauungen wird meine Lehre in 

Erscheinung treten, so wie das Licht eines Leuchtturms mitten in einem Gewittersturm 

erscheint. Begreift aufgrund meines Wortes die Situation, die die Menschheit niederdrücken 

wird. Dann werdet ihr mit besserem Urteilsvermögen urteilen und werdet wissen, was ihr 

tun müsst, um nicht tatenlos zu bleiben. 

47. Begreift, dass der einzige geistige Schatz, für den ihr kämpfen müsst, der meines 

Gesetzes ist. Ihr habt die Symbole geopfert, durch die ihr Mich früher verehrt habt, um 

einer vollkommeneren Idee Platz zu verschaffen. Dennoch: Seht, wie sich noch in dieser 

Zeit Völker erheben und sich den Besitz jenes Landes und jener Orte streitig machen, wo 

Ich Mich in vergangenen Zeiten offenbarte. Viele Symbole habe Ich verschwinden lassen, 

aber den Menschen gehen die Gründe für ihre Abgötterei und ihren Fanatismus nicht aus. 

Ich sage euch: Bevor die kommenden Generationen sich vor den Götzenbildern von heute 

verneigen, wird meine Gerechtigkeit sie zerstören und die einzigen Säulen, die der Macht 

meiner Gerechtigkeit standhalten, werden jene sein, die die Heiligtümer tragen, die auf dem 

Grund eures Herzens errichtet sind: Heiligtümer des Glaubens, des Friedens und der 

Brüderlichkeit. Denn das Geistige ist unzerstörbar. 

48. Wenn die Erde dann vorbereitet ist, wird meine Lehre in der Dritten Zeit sanft in das 

Herz der Menschheit gelangen; ihr Sieg wird nicht durch Blut, noch durch Beleidigungen 

erreicht werden. Der Spiritualismus wird sich durch gegenseitiges Verständnis etablieren. 

Niemand, der meine Lehre mit Gewalt aufzuzwingen versucht, wird ein Soldat der Wahrheit 

sein, weil meine Lehre nicht auf dem Weg einer materiellen Eroberung kommt. Denn wenn 

Ich euch in der Zweiten Zeit, in der Ich euch vorbereitete, um in euren Herzen zu regieren, 

sagte, dass mein Reich nicht von dieser Welt ist ‒ wie könnte Ich euch dann heute, da Ich 
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euren Geist erhebe, um in ihm zu regieren, das Gegenteil sagen? Meine Lehre ruht auf 

Fundamenten der Liebe. Aber ihr habt dies vergessen, und deshalb habe Ich euch gesagt, 

dass es notwendig sein würde, dass Ich unter die Menschen zurückkomme, um sie an das 

vergessene Gesetz zu erinnern ‒ jenes, das eure Vorgänger liebten und für das viele 

Märtyrer und Apostel starben im Gedanken an euch. 

49. Mein Opfer jener Zeit genügte nicht, und hier bin Ich erneut bei euch. Neue Apostel 

werden benötigt, und bald werde Ich sie mit dem göttlichen Samen aussenden. Wie die 

Winde, die von einem Ende der Erde zum anderen ziehen, so wird sich meine Lehre 

ausbreiten. Meine Sendboten werden nicht allein gehen, eine Welt von unsichtbaren Wesen 

wird sie als Heerscharen des Lichts begleiten, um ihren Weg noch wunderbarer zu machen, 

und sie werden wahrlich von allen vernommen werden. 

50. Jünger, lernt von Mir, während der Zeitpunkt kommt, in dem ihr euch aufmachen 

müsst, um euren Geschwistern meine Unterweisung zu lehren. Wisst schon jetzt, dass, 

wenn das Jahr 1950 vorüber ist, ihr nicht mehr in diese Verzückung geraten werdet, um zu 

sprechen, dass es dann genügen wird, eure Gedanken mit jener Zubereitung zu Mir zu 

erheben, die Ich euch gelehrt habe, damit Worte des Lichts von euren Lippen kommen. 

Entfaltet eure Gaben, damit ihr meine Inspiration zu empfangen versteht. 

51. Ich gebe euch diese Unterweisung, damit ihr sie gründlich studiert und ihre Essenz 

ergründet, die euch morgen von Nutzen sein wird, wenn ihr eure Geschwister von meiner 

Lehre der Liebe unterrichten müsst. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



1778 

 

Unterweisung 223 

1. Ich bin zu euch herabgekommen, um euch zu suchen, denn ihr geht schon seit langem 

abseits des Weges und tut nichts, um den wahren Weg zu finden. 

2. Die Gegenwart eures Meisters hat euch gefehlt, und daher habe Ich Mich bei euch 

eingestellt, um euch Mut, Kraft und Glauben zu geben, um für euer Heil zu kämpfen. 

3. Eine große geistige Unwissenheit umhüllt die Menschheit, sie ist sich ihrer Bestimmung 

und ihrer Verantwortung auf Erden nicht bewusst, und deshalb ist sie vom Weg 

abgekommen. 

4. Der Mensch weiß nicht, wer er ist, und daher weiß er nicht, wie vieles er in seinem Geist 

birgt. Er hat sich damit begnügt, seine menschlichen Fähigkeiten zu entfalten, aber die des 

Geistes hat er aufgrund seines mangelnden Interesses an dem, was erhebend und edel ist 

ignoriert. 

5. Wie könnte der Mensch die Fähigkeiten entdecken, die er in sich trägt? 

6. Es ist notwendig gewesen, Mich eurem Herzen zu nähern, um euch aus der tiefen 

geistigen Lethargie wachzurütteln, in die ihr versunken wart, und euch daran zu erinnern, 

dass ihr nicht nur Materie seid, dass ihr nicht bedeutungslos und noch weniger Parias seid. 

7. Als ihr mein Wort vernommen habt, habt ihr Mir voller Freude gesagt: "Herr, ist es 

möglich, dass in unserem Wesen so viele Gaben vorhanden sind?" Dann habt ihr etwas von 

dem, was ihr seid, und von dem, was ihr im Universum bedeutet, zu verstehen begonnen. 

8. Manchmal zweifelt ihr an den Gaben, von denen Ich euch gesagt habe, dass ihr deren 

Besitzer seid. Doch Ich sage euch, dass euer Zweifel davon kommt, dass ihr sie nicht 

entfaltet habt, weshalb sie sich nicht in der Weise offenbaren können, wie ihr es möchtet. 

9. Es trifft zu, dass es Fälle gibt, in denen ihr allein durch Glauben erstaunliche Werke 

vollbringen könnt. Aber ihr müsst wissen, dass es meine Liebe war, die euch jenes Wunder 

gewährte, um euren Glauben zu stärken, obwohl ihr selbst noch nicht fähig gewesen wäret, 

jenes Werk zu vollbringen. 

10. Lange dauert die Entfaltung der Geistesfähigkeiten; so lange, dass ihm ein einziger 

Erdenkörper nicht genügt, noch ein einziges Dasein auf Erden. Aber meine Vorsehung, die 

in allem ist, stellt jedem Geist immer neue Körper zur Verfügung, in denen er seine 

Entfaltung fortsetzen kann, und hilft ihm bei seiner Vervollkommnung, damit er an den 

Ort gelangen kann, der für ihn vorgesehen ist. Ich sage euch dies, weil Ich euch bei dem 

Gedanken ertappt habe, dass es sehr wenig ist, was ihr erreicht habt ‒ verglichen mit dem, 

was euch gesagt wurde, dass ihr es besitzt; und dann kommen in eurem Herzen Zweifel 

auf, und Mutlosigkeit erfasst euch. 

11. Durch das, was Ich euch jetzt gesagt habe, werdet ihr nun begreifen können, dass es 

euch nicht möglich sein wird, die Gaben, mit denen eurer Geist ausgestattet ist, in vollem 

Umfang zu entfalten. Denn da er zu einem Wesen gehört, das der Ewigkeit angehört und 

Teil der Unendlichkeit ist, ist es nur natürlich, dass ihr in einem so kurzen Leben, wie es 

das Leben des Menschen auf Erden ist, nicht soweit kommt, um die volle Entfaltung 

mancher eurer Fähigkeiten zu sehen. 

12. Dennoch muss Ich euch erklären, dass ihr ‒ weil ihr wisst, dass ihr im gegenwärtigen 

Dasein nicht die größte Entfaltung euer Gaben erreichen könnt ‒ nicht in eurem Eifer, eure 

Entwicklung zu erlangen, nachlassen dürft. Im Gegenteil: Bedenkt, dass, wenn ihr in einem 
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einzigen Dasein die volle Entfaltung eurer Geistesgaben erleben könntet, diese sehr klein 

wären. 

13. Ich verlange von euch nur, dass ihr in jeder Inkarnation einen Schritt vorwärts macht, 

dass dieser aber ein fester Schritt auf die Vollkommenheit zu ist. Dann wird es eurer Geist 

sein, der seinen Fortschritt wahrnimmt, da er sich durch jene Körper, die ihm jeweils 

anvertraut sind, mit immer größerer Weisheit offenbart. 

14. Jetzt seid ihr in der Zurüstung: schon wurden euch durch mein Wort all die Gaben 

offenbart, die ihr besitzt und euch die Aufgabe zur Kenntnis gebracht, die ihr auf eurem 

geistigen Entwicklungsweg zu erfüllen habt. 

15. Ihr wurdet bereits durch die Prüfungen geprüft, denen ein Geist unterworfen werden 

muss, um eine Botschaft oder eine göttliche Offenbarung zu empfangen. Es fehlt nur noch, 

dass ihr mit eurer Entfaltung beginnt, im Vertrauen darauf, dass euer Weg durch das Licht 

des Gewissens erhellt werden wird, das euch immer sagen wird, was ihr tun müsst. 

16. Ihr wünschtet, dass eure Zwiesprache von Geist zu Geist vollkommen wäre, dass sich 

die Gabe des geistigen Gesichts voll offenbart hätte, dass die Macht zur Heilung euch in 

jedem Fall ein Wunder zu vollbringen erlauben würde, und dass die Gabe des Wortes auf 

euren Lippen erblühen und in Trost, in Weisheit und in Prophetien überströmen würde. 

Doch wenn ihr euch davon überzeugt, dass ihr noch weit davon entfernt seid, jene Höhen 

zu erreichen, werdet ihr traurig, werdet ihr stumm und trübselig. Weshalb denn, Jünger? 

Begreift ihr nicht, dass vieles von dem, was ihr erreichen möchtet, von eurer Zubereitung 

abhängt? 

17. Ihr wisst wohl, welche Vorbereitung der Jünger haben muss, um sich an der Frucht 

seiner Vergeistigung erquicken zu können, und die darin besteht, ein reines Leben zu 

führen, bereit zum Gebet, euren Geschwistern zu dienen, den Versuchungen zu 

widerstehen, damit ihr in dem Augenblick, in dem ihr eure geistige Kraft und eure Gaben 

benötigt, um irgendein Liebeswerk zu vollbringen, euer Wesen bereit findet und so die 

Befriedigung habt, das Wunder, das ihr in eurem Gebet vom Vater erfleht habt, Wirklichkeit 

werden zu sehen. 

18. Dann werdet ihr die ersten Lichter des Großen Tages sehen können, der schon seit 

langem von Propheten und Sendboten angekündigt worden ist. Ihr werdet fühlen können, 

wie Ich im Geist hernieder komme, um zu euch vom ewigen Leben zu sprechen, das euch 

alle erwartet, weil ihr alle für dasselbe bestimmt seid. 

19. Bis ins Innerste eures Wesens dringe Ich ein, um euch zu beweisen, dass es für Mich 

keine Schranken noch Hindernisse gibt, die mein Licht daran hindern, bis zum Grunde 

eures Geistes zu gelangen. 

20. Ich sage den Menschen, dass ‒ da sie durch das irdische Leben gegangen sind, ohne 

sich um die Pflichten und die Aufgabe des Geistes zu kümmern ‒ Ich ihnen diese Botschaft 

der Weisheit sende, damit sie sich vorbereiten und in das Geistige Leben einzugehen 

vermögen, wenn an jeden der Ruf ergeht. 

21. Ich sage ihnen: Da sie dem Geist hier auf Erden den Weg versperrt haben, sollen sie 

wenigstens zulassen, dass er sich für den Zeitpunkt vorbereitet, an dem er keinen 

Erdenkörper mehr benötigt. 

22. Meint ihr, dass sich das Leben auf euer Dasein auf der Erde beschränkt? Meint ihr, dass 

mein Gesetz und meine Lehre nur euer Leben auf der Welt erhellen? Nein, ihr 
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Menschenscharen, die ihr mein Wort vernehmt: Das Göttliche Gesetz erließ Ich nicht für 

euren Körper; Ich erleuchtete mit ihm euren Geist. 

23. Ich weiß, warum Ich in dieser Weise zu euch spreche: Denn mein Blick entdeckt unter 

der Menschenmenge jene Menschen, die es nötig haben, dass Ich so zu ihnen spreche. 

24. Es sind die Materialisten, die nicht weiter sehen, als ihre Augen zu sehen vermögen, die 

nicht glauben, dass jenseits ihres Verstandes und ihrer Sinne die Ewigkeit, die Wahrheit, 

die Weisheit beginnt. 

25. Jene, die bereits zuzulassen beginnen, dass der Geist in ihren Werken, in ihren 

Gedanken und in ihrem ganzen Leben regiert ‒ jene, die ihren Geist bereits von allem, was 

sie  an die Welt bindet, frei zu machen beginnen, haben es nicht nötig, dass Ich so zu ihnen 

spreche. Auch sie kamen vermaterialisiert zur Kundgebung meines Wortes, ohne zu 

verstehen, was sie hörten, ohne dessen Sinngehalt zu begreifen, und auch sie rührte Ich in 

dem an, was sie im Leben am meisten liebten. 

26. Das Reich des Geistes ist unendlich und um die Erhebung zu erlangen, die euch 

ermöglicht, sich seiner zu erfreuen und in ihm zu leben, ist es notwendig, den Weg zu 

kennen und Licht zu haben, um auf ihm aufzusteigen. Glaubt jedoch nicht, dass Ich euer 

irdisches Leben geringschätze: nein, Jünger. Weshalb sollte Ich es geringschätzen, da Ich 

es doch für euch vorbereitet habe! Begreift, dass das Leben auf der materiellen Welt 

gleichfalls ein Teil des Lebens im geistigen, unendlichen und ewigen Reich ist. 

27. Genaugenommen ist der Zweck, den mein Wort unter euch erfüllen soll, der, euch den 

sicheren Weg zu zeigen, auf dem ihr gehen müsst, um die Vergeistigung zu erreichen. 

28. Wenn Ich zu euch vom Geistigen Leben spreche, beschränke Ich Mich nicht nur auf das 

Dasein von desinkarnierten Geistern, sondern Ich mache euch begreiflich, dass das Geistige 

Leben überall ist, weil alles aus ihm hervorgeht. 

29. Nur das Licht jenes Lebens wird euch die Wahrheit offenbaren können, nur in ihm 

werden die Menschen all das begreifen können, was zu erfahren sie ersehen und benötigen. 

30. Diejenigen, die sich darauf versteifen, das Leben des Geistes nicht kennen zu wollen, 

werden nur arme Wesen sein, die auf Erden ohne Ziel leben werden und dabei straucheln 

und stürzen, ohne sich bewusst zu werden, dass sie auf dem Grund ihres Wesens den 

Schlüssel zur Tür der Ewigkeit und auch die Leuchte mit sich tragen, die ihnen den Weg 

erhellen kann, der zum Frieden, zur Weisheit und zur Glückseligkeit führt. 

31. Doch meine Barmherzigkeit weckt sie aus ihrer Lethargie auf, richtet die Letzten auf, 

damit sie den Ersten im Kampf dieser Zeit gegen den Materialismus beistehen, bei allem, 

was sie nicht zu tun erreichten. 

32. Die Welt ist durch den Schmerz bereitet und geläutert, sie erwartet die Jünger des 

Göttlichen Meisters. Die Menschheit durchlebt eine Stunde der Prüfung. 

33. Begreift die Größe eurer Mission. 

34. Ich werde euren Weg erleuchten, wenn sich sein Licht für Augenblicke verdüstert, damit 

euer Geist nicht strauchelt noch sich verirrt. Denn ihr seid die Boten des Friedens, die 

Besitzer einer ewigen Offenbarung. 

35. Eure Anbetungsform soll nicht mehr durch fremde Einflüsse befleckt werden, noch sollt 

ihr erneut in geistige Knechtschaft geraten. 
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36. Die Menschen sollen vor euren Augen nicht das Bildnis ihres Herrn aufstellen, weil sie 

mein wahres Abbild noch nicht zu entdecken vermochten, obwohl sie es in sich tragen. 

37. In jedem Menschen gibt es ein Jenseits, eine geheime Schatzkammer, etwas 

Unendliches, ein Geheimnis. Dort ist das Heiligtum, wo der Vater wohnt, dessen Tür 

verschlossen ist, weil ihr nicht in euer Inneres einzudringen vermochtet. Der Mensch hat 

es nicht verstanden, das wahre Heiligtum, das er in sich trägt, zu entdecken. Er blickt nur 

nach außen und fühlt nur das Äußere. Es ist die Körpermaterie und die körperlichen Sinne. 

38. Dies ist die Zeit, in der die ganze Menschheit geistig schläft. Es gibt keine einzige 

Religion, die ihrem Gott die wahre Anbetung darbringt. Ihr sollt euch aufmachen, um mein 

Wort zu bringen und mit eurem Beispiel von Mir Zeugnis abzulegen. Ohne Werke der Liebe 

wird meine Lehre auf euren Lippen keine Überzeugungskraft haben. 

39. Ich werde euch zu den Nationen senden, wenn Ich euch vorbereitet sehe, wenn in eurem 

Geist und in eurer Körpermaterie Wahrhaftigkeit vorhanden ist. Dann werdet ihr die großen 

Konflikte lösen können, werdet große Wirbelstürme durchqueren können, ohne euch 

wegraffen zu lassen, werdet Unwettern standhalten und dichte Nebel durchqueren können, 

weil ihr eure Augen bereits für ein höheres Licht als jene der menschlichen Wissenschaft 

öffnet. 

40. Da ihr demütig seid, seid ihr dazu bestimmt, angesichts von Philosophen und Gelehrten 

viele Schleier zu beseitigen. Für alle sollt ihr Frieden, Trost und Erlösung sein. 

41. In allen Völkern der Erde gebe Ich derzeit durch Intuition und Träume Zeichen meiner 

neuen Kundgebung. Der Widerhall meiner Schritte wird schon nahe vernommen. 

42. Begreift, wie sehr Ich euch liebe: Warum fürchtet ihr Mich? Wer innerhalb meines 

Gesetzes ist, hat nichts von Mir zu befürchten. 

43. Ihr hört Mir mit Ehrfurcht und Andacht zu und fürchtet Mich dennoch. Der Grund dafür 

ist, dass euer Gewissen euch sagt, dass ihr noch keine vollkommenen Werke tut. 

44. Erfüllt eure Pflicht gegenüber eurem Gott und gegenüber euren Nächsten, bezahlt eure 

Dankesschuld und ihr werdet alle vom Herrn empfangen werden. 

45. Wenn manche aus Unbeholfenheit, Mangel an Studium, Mangel an Vergeistigung oder 

aus Unwissenheit auf dem Weg stehenbleiben, sollen die anderen nicht anhalten. Aber gebt 

dem, der zu Fall gekommen ist, euren Beistand, und weckt den auf, der schläft. 

46. Wahrlich, Ich sage euch, die Ersten werden nicht auf dieser Erde zur wahren 

Pflichterfüllung gelangen, und auch ihr nicht, auch wenn ihr auf dem Weg weiter 

vorankommt. Hernach werden andere kommen, die einen weiteren Schritt nach vorne 

machen werden, und nach ihnen weitere, die noch weiter kommen und so fort. Aber 

während diese in ihrer Entwicklung fortschreiten, werdet ihr als Geistwesen bereits geistig 

aufgestiegen sein. Weshalb Ich euch sage, dass die Ersten immer den Weg für die Letzten 

reinigen müssen. 

47. Bald werdet ihr diesen Erdenkörper verlassen, und wenn ihr dann in die Geistige Welt 

eingeht, werdet ihr euch davon überzeugen, dass euer Lebensweg auf dieser Erde nicht 

nutzlos gewesen ist und dass die Kenntnis des Spiritualismus euch beim Verlassen der 

Körpermaterie ermöglichte, die Flügel des Geistes auszubreiten, um in die Nähe eures 

Vaters zu gelangen. 
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48. Nährt die Hoffnung auf dieses neue Leben, dann werdet ihr in den Schicksalsschlägen, 

die ihr jetzt in diesem Tal der Tränen, des Blutes und des Todes erleidet, getröstet werden. 

49. Macht eure Geschwister zu meinen Jüngern. Seht, wie der Letzte mein Wort sofort 

versteht. Begreift, dass ihr ihm keine schlechte Frucht anbieten dürft. 

50. Die Menschheit erreicht nun eine gewisse geistige Reife, um mein Werk zu verstehen. 

51. Nach 1950 wird diese Lehre nicht in Vergessenheit geraten, vielmehr wird sie erblühen. 

Die Arbeit wird intensiver werden, und die Bücher aus Gold werden geöffnet sein, damit 

ihnen Weisheit entströmt, und ihr das verstehen lernt, was ihr zuvor nicht verstanden habt. 

Die Schriften, die meine Grundsätze und meine Gleichnisse enthalten, werden von Provinz 

zu Provinz, von Heim zu Heim und von Herz zu Herz getragen werden. 

52. Dann werdet ihr erleben, wie viele euch einen guten Empfang bereiten werden und euch 

mit offenen Armen empfangen werden, weil ihr Geist sehnlichst danach verlangen wird, 

den Vater auf seinem wahren Altar zu schauen. 

53. Ihr sollt meine Unterweisungen weitergeben und dabei das Vorbild und die Gebote von 

Moses gebrauchen, an die Worte Jesu erinnern und an das, was Ich euch in dieser Dritten 

Zeit offenbart habe, indem ihr alles zu einem einzigen Werk vereint. 

54. Auf der Welt wird ein Krieg der Weltanschauungen und Lehren ausbrechen. Doch Ich 

werde bewirken, dass diese Bewegung euch zum Licht führt. 

55. Mein Licht ist auf der ganzen Erde. Überall auf ihr werde Ich Männer und Frauen 

erwecken, durch die Ich Mich kundgeben werde. 

56. Diese Nation, in der ihr lebt, wird in dieser Zeit und in kommenden Zeiten eine große 

Mission erfüllen. Im größten Schmerz und in den großen Prüfungen wird sie ein Bollwerk 

sein, wird sie Licht und Frieden spenden und Stütze für andere Völker sein. Ihr Herz wird 

sich von Selbstsucht und Vorteilsdenken frei machen und zu einem wohltätigen und 

brüderlichen wandeln. 

57. Alle Religionen werden gerichtet werden und die Mächtigsten werden die am meisten 

Angerührten sein. Ihr wisst nicht, welche von ihnen ihren Thron der Herrlichkeit auf die 

Schultern nehmen werden, um ihn auf der Flucht vor meiner Gerechtigkeit in andere Länder 

zu versetzen. 

58. Heute möchte Ich euch sagen, dass unter euch keine materiellen Tempeln noch Altäre 

des Fanatismus errichtet werden sollen. Der Ritus und die Tradition werden verschwinden. 

Vor euch sollen sich weder Priester noch Geistliche aufstellen. 

59. Ihr werdet keine Autorität oder irgendeine Vollmacht haben, um irgendeinem 

menschlichen Wesen den Titel eines Heiligen zu verleihen. 

60. Diejenigen, die eine große geistige Zwiesprache mit meiner Göttlichkeit erlangen, 

werden die Demütigsten sein. 

61. Die Zeit ist gekommen, in der von der unvollkommenen Religionsausübung kein Stein 

auf dem anderen bleibt, in der der einzige Tempel im Innern des Menschen ist, der Altar in 

seinem Herzen, die Opfergabe in seinen Werken, der Leuchter in seinem Glauben und die 

Glocke in seinem Ruf, der die schlafenden Geister aufweckt. 

62. Ich spreche mit Liebe zu euch, damit ihr Mich an dieser Liebe erkennt. 
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63. Ihr seid kleine Geschöpfe, die Ich auf den Weg zur geistigen Erhebung führe und denen 

Ich ihre Fehler vergebe, damit sie lernen, ihren Nächsten zu vergeben. 

64. Ergründet mein Wort Silbe für Silbe, damit ihr geistig stark seid und unter der 

Menschheit wie ein Stab sein könnt. 

65. Ich habe euch von meinem Licht gegeben, mit dem ihr eure Geschwister werdet 

erleuchten können. Mit dieser Vollmacht werdet ihr wie Jesus die Geister der Finsternis 

losbinden, die angekettet und verwirrt den Erdkreis bevölkern. 

66. Mein Licht umgibt und umhüllt alles, weil ihr alle aus meinem Geist hervorgegangen 

seid. Ihr gehört Mir und zu Mir müsst ihr zurückkehren. 

67. Meint nicht, dass Ich nur um des Volkes Israel willen komme. Zwar habe Ich von den 

ersten Zeiten an euch Gesetze, Aufträge und Weisungen gegeben, um euch zu meinen 

Jüngern zu machen, damit ihr die Menschheit lehrt, damit ihr das Augenlicht des Blinden, 

der Stab des Lahmen, der Heilbalsam des Aussätzigen seid; folglich habe Ich euch nur als 

ältere Geschwister zurückgelassen. Doch Ich will, dass ihr auch begreift, dass wenn Ich von 

jenen Leiden spreche, Ich von der Blindheit des Geistes, vom Mangel an geistiger 

Beweglichkeit oder Freiheit und von dem Aussatz spreche, welcher Laster und Sünde ist. 

Wisst, dass es euer Geist ist, den Ich retten will, obschon auch eure Körpermaterie meiner 

Barmherzigkeit würdig ist. Doch dieser gebe Ich all dies obendrein. 

68. In eurem Geist existiert eine große heilende Vollmacht, die sich ‒ aus Mangel an Glauben 

und Vertrauen in diese Gabe ‒ nicht voll offenbart hat. 

69. Der Geist ist mit meiner Gnade bekleidet, doch er strauchelt durch die Schwachheit des 

Fleisches. Bemüht euch um die Harmonie und die Einigung zwischen eurem Geist und eurer 

Körpermaterie, damit ihr meinen Willen tun könnt. 

70. Mein Wort ist kristallklares Wasser, das Ich euch anbiete, damit ihr auf dieser Welt nicht 

mehr dürstet. 

71. Die Menschheit sucht und liebt Mich innerhalb ihrer Religionen und Sekten, und sie 

empfängt meine Liebkosung und mein Licht. 

72. Die Geister befinden sich auf unterschiedlichen Stufen der Leiter, aber Ich liebe sie alle 

gleichermaßen und gebe ihnen die Mittel, um zum Gipfel zu gelangen. In gleicher Weise 

sollt ihr eure Geschwister lieben, ohne den Grad der geistigen Erhebung zu beachten, den 

sie besitzen. 

73. Ich will, dass ihr euer Herz ganz öffnet, um in ihm meine Wohnung zu bereiten und 

dort die Fackel des Glaubens zu entzünden. Ich will euch lehren, den Schmerz anderer so 

zu fühlen, als ob es der eigene wäre. 

74. Die Stämme dieses Volkes werden sich geistig vereinen bevor die angekündigten großen 

Nöte kommen. 

75. Jetzt müsst ihr Verdienste erwerben, damit die Welt auf ihrem Weg Licht erlangt und 

ihr geistig die Selbstsucht und den Hass bekämpft, die sich erneut des Herzens der 

Menschheit bemächtigt haben. 

76. Wohl dem, der Mich vernimmt und die Türen seines Herzens öffnet, denn er wird mein 

guter Jünger sein. 

77. Gebt dem Glauben, der Hoffnung und der Nächstenliebe Raum in eurem Herzen, damit 

darin absolutes Vertrauen auf euren Herrn vorhanden ist, damit ihr keine Müdigkeit auf 
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dem Weg fühlt, noch stehen bleibt, und damit ihr unter denen, die leiden, Werke der 

Barmherzigkeit tut. 

78. Dies ist die Saat, die Ich euch immer anvertraut habe. Doch wenn ihr keine 

vollkommenen Werke wie euer Vater vollbracht habt, liegt dies daran, dass ihr erst die 

Hälfte des Weges zurückgelegt habt und euer Fleisch noch immer sündigt. All dies weiß 

Ich, und deshalb suche Ich euch mit unendlicher Geduld. 

79. Daher schaffe Ich derzeit ‒ Lektion auf Lektion ‒ das Buch der Weisheit, das Ich vor 

euren Augen zurücklassen werde, wenn Ich mein Wort zurückziehe. In ihm werdet ihr die 

Unterweisungen finden, die euch ermutigen werden, weiterhin dem schmalen Wege eurer 

Auftragserfüllung voller Hoffnung zu folgen, im Verlangen nach dem Land, das Ich euch 

angeboten habe, welches mein eigener Schoß ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 224 

1. Ich schreibe jedes eurer Werke in das Buch der geistigen Erhebung. Und damit ihr eure 

Aufgabe auf Erden kennt, habe Ich die Geistesgaben erweckt, die Ich euch seit Anbeginn 

der Zeiten anvertraut habe. 

2. Ihr seid aus Mir hervorgegangen und von diesem Augenblick an seid ihr vorbereitet 

worden, und als Ich euch zur Erde sandte, welche ein Ort des Kampfes und der 

Vervollkommnung ist, habe Ich euch das Gesetz gegeben, das euch die Liebe zu eurem 

Vater lehrt und euch auch sagt: Liebt einander, damit ihr in Harmonie mit allen Wesen seid, 

die Ich geschaffen habe. Vor Mir seid ihr alle groß, würdig. Ich habe alle mit der gleichen 

Liebe geschaffen, und für Mich gibt es keine Unterschiede zwischen den einen und den 

anderen. 

3. Schon seit langem erwarte Ich die Rückkehr der Kinder. Wenn euer Herz beim Hören 

meines Wortes nicht bewegt wird, wenn ihr keine Reuetränen vergießt, so deshalb, weil ihr 

nicht gewacht und die Erfüllung meiner Verheißung erwartet habt, die Ich euch in der 

Zweiten Zeit gegeben habe. Ich bin nun gekommen, um geistige und materielle Wohltaten 

zu bringen. Mein Wort, welches die Frucht des Lebensbaumes ist, wird euren Hunger stillen. 

Ich bringe für die Menschen guten Willens Frieden, der die Belohnung ist, die Ich euch 

aufgrund der Befolgung meiner Gebote auf der Erde gewähre. 

4. Erhebt euren Geist, reinigt euer Herz und tretet in einem Akt der Liebe zu meiner 

Göttlichkeit in geistige Gemeinschaft mit Mir. Ich werde meine Wohltaten auf euch 

ergießen. 

5. Betet, dann wird euer Gebet die Sünder bekehren und den von seiner Verfehlung 

überzeugen, der aus Unwissenheit gesündigt hat und nicht weiß, wie sehr er sich gegen 

Mich vergangen hat. Ich entferne den Keim des Bösen und lasse euch die Wohltaten der 

Erneuerung und der Auftragserfüllung kennenlernen. 

6. Für jedes eurer guten Werke habe Ich einen Segen, für eure Probleme eine Lösung, und 

für eure Schmerzen einen Heilbalsam. Und wenn ihr dann gesund und stark seid, dann 

lehrt eure Geschwister, gebt ihnen das Gute ein und seid Vorbild, damit es nicht nur die 

Worte sind, die von Mir sprechen, sondern eure Taten, die bezeugen sollen, dass ihr meine 

Jünger seid und dass ihr Mich zum Vorbild nehmt. 

7. Ich werde zur christlichen Welt sprechen und zu der, die nicht an Christus geglaubt hat: 

Zum Volk Israel, das heißt zu den Moses-Gläubigen. Allen werde Ich mein Licht und meine 

Liebkosung zuteilwerden lassen. Dies Licht wird den Irrtum und die Unwissenheit 

beseitigen, und der Glaube an Mich wird alle Geister vereinigen und untereinander gleich 

machen. 

8. Nach großem Kampf wird der Friede zu den Menschen zurückkehren. Heute begegnet 

ihr Feinden gegenüber eurem Glauben, eurer Vergeistigung und euren guten Praktiken, weil 

die vorherrschende Atmosphäre unrein ist und ihr das Vordringen des Bösen nicht 

aufzuhalten vermochtet. Doch in Wahrheit seid ihr die dazu Beauftragten, diese Welt 

umzuwandeln, indem ihr ihr die Gesundheit, den Frieden und den Glauben zurückgebt, 

den sie verloren hat. 

9. Ihr werdet nicht allein sein in eurem Kampf. Vorher kämpft euer Gott und Er tut dies 

immer. Die Mächte des Bösen werden gebunden werden, die Menschheit wird frei sein und 

wird ihr Leben wiederherstellen, und der Glaube wird in ihr Herz zurückkehren. 
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10. Wenn ihr bei der Ausübung eurer Gaben große Triumphe erlebt, so werdet nicht stolz 

darauf, lasst nicht zu, dass man eure Person bewundert, nur weil ihr das Werkzeug gewesen 

seid, dessen Ich Mich bediente, um zu den Menschen zu sprechen. 

11. Denkt daran, dass Ich eure Verfehlungen vergeben und eure Unvollkommenheiten 

entfernt habe. Ich habe Mich schlichter, ungebildeter und unwissender 

Verstandesvermögen bedient, die Ich geschult habe, um meine Ratschlüsse zu 

verwirklichen. 

12. Mein Wort wird schriftlich erhalten bleiben. Dieses Buch wird Führer und Unterweisung 

für das Volk sein. Wenn ihr nicht genügend vorbereitet seid, um meine neuen Inspirationen 

zu verstehen, so studiert weiterhin mein Wort. Ich bereite die Herzen der Jünger, die dies 

Buch zusammenzustellen haben. In ihm werdet ihr meine Essenz und meine Gegenwart 

finden. Es wird das Erbe sein, das Ich der Menschheit hinterlassen werde und die durch 

Mich inspirierten Menschen werden Gesetze der Liebe erlassen, weise Gebote, Gedanken 

und Grundsätze hinterlassen, die die Welt kennenlernen wird. Denn mein Wort wird 

aufnahmebereite Herzen antreffen, die bereit sind, es in allen Völkern der Erde zu 

empfangen. 

13. Jene Nationen, die die Härten des Krieges durchlebt haben, erwarten die Sendboten, die 

ihren Glauben bestätigen, dass Ich wieder einmal gekommen bin, um im Geist des 

Menschen mein Reich zu errichten und mit ihm einen Bund der Liebe und Gerechtigkeit zu 

schließen, wie es geschrieben stand. 

14. Ich habe zu eurer Rechten einen Schutzengel gestellt, der euer Leben kennt. Er hat die 

Aufgabe, euch zu führen, euch vor Gefahren zu bewahren. Es ist die Geistige Welt, die euch 

beisteht und dabei eine große Liebesmission erfüllt. Ihr habt Elias, den selbstlosen Hirten, 

der euren Geist geleitet, ob inkarniert oder desinkarniert. 

15. Sein Name ist nicht der ganzen Menschheit bekannt, auch nicht seine Mission. Doch 

bald wird sie erfahren, dass er zu allen Zeiten mein Wegbereiter ist. Maria ist 

Warmherzigkeit und euer Trost in allen Trübsalen, denen der Geist unterworfen ist. Sie 

wacht über euch, und in diesen harten Zeiten steht sie euch bei, um euch in der Prüfung 

zu ermutigen. Sie ist die Fürsprecherin zwischen dem Sohn und dem Vater. Und der 

Meister, der zu euch spricht, ist gekommen, um euch zu unterweisen und euch vorbereitet 

als meine Nachfolger zurückzulassen, wenn Ich scheide. 

16. Menschheit, Ich kehre zu euch zurück mittels des menschlichen Verstandesvermögens, 

um meine Lehre in euren Geist und meine Essenz in euer Herz zu legen. Ich komme zu 

euch als Fackel himmlischen Lichts zurück, um die Menschen auf den Pfad der 

Vergeistigung zu führen, welcher der Weg zum ewigen Leben ist. 

17. Das Licht meiner Unterweisungen erleuchtet euch, damit ihr in den Schatten dieser Welt 

strahlt. 

18. Empfangt diese Botschaft, die Christus euch sendet, damit ihr gedanklich mit eurem 

Himmlischen Vater Zwiesprache haltet, denn Er wird euch auf dieselbe Weise, mit dem 

Gedanken, liebevoll antworten. 

19. Seid willkommen, ihr betrübten Menschen, die ihr des Leidens müde seid: Kommt und 

erholt euch in meiner Liebe. Ich bin der Friede und die Gelassenheit, und dieselbe will Ich 

in eurem Geist zurücklassen. Ich bin euer Kyrener (euer Helfer) und eure Hoffnung. Freut 

euch und stärkt euch, Ich bin mit euch! 
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20. In den Augenblicken, in denen ihr mein Wort vernehmt, fühlt ihr euch glücklich. In 

meinem Göttlichen Geist ist Frieden, wenn Ich fühle, dass ihr Mir zuhört, und dieses Gefühl 

will Ich euch übermitteln. Schon seit langem habt ihr meine Wiederkunft erwartet. 

21. Bewahrt mein Wort, welches goldener Weizen ist, und verliert es nicht. Es ist notwendig, 

dass ihr die unermessliche Bedeutung der Nächstenliebe erkennt, denn dann werdet ihr die 

Wunder erfahren, die die Liebe bewirkt. Wie traurig ist es, wenn irgendeines meiner Kinder 

in seinem Herzen nicht die Freude fühlt, die sein Geist erfährt! Ich will euch tröstend, 

liebend, heilend sehen, sei es der Körper oder den Geist dessen, der leidet. Wer liebt, kennt 

nicht den Hass, der das Leben verbittert. Wer liebt, kennt nicht den Groll, der das Herz 

zerstört und den Geist betrübt. Wer liebt, hat Güte in seinem Wort, in seinem Blick und in 

seinen Werken, sein Leben ist liebe-erfüllt und sein körperlicher Tod wird sanft sein 

müssen. 

22. Ewig tröstet mein Geist den euren mit seinem väterlichen Wort. Doch wenn ihr tief 

leidet und Mich in eurem Schmerz ruft, glaubt ihr, dass euer Ruf von Mir nicht gehört 

worden ist. Ihr zweifelt, weil ihr nicht fähig seid, Mich zu fühlen. Denn obwohl ihr Mich in 

euch tragt, wisst ihr es nicht, noch glaubt ihr es. Wann habe Ich es unterlassen, euch zu 

sagen, dass Ich euch liebe? Wenn ihr Mich vernehmen könntet ─ wie glücklich wärt ihr 

dann. Jeder Mensch wäre ein Sämann auf meinem Ackerland, ein Baumpfleger in meinen 

Obstgärten, und sein Liebessamen würde von Mir bewässert. 

23. Ihr seid vermaterialisiert, und daher seid ihr in die Irre gegangen und fühlt euch fern 

von Mir. Doch Ich werde euch die Vergeistigung geben, die euch dieser Quelle der Weisheit 

und Offenbarung nähert. Es gibt viele, die täglich in den Seiten meines Evangeliums lesen, 

ohne meine Unterweisungen zu befolgen noch zu leben. Was nützt es ihnen, meine Worte 

zu wiederholen? Jene hingegen, die Mir auf dem Weg des Herzens, des Gefühls nachfolgen, 

werden ihrem Meister näherkommen. 

24. Wahrlich, Ich sage euch: Kommt zu Mir, Menschen, aber es muss auf der Leiter der 

Liebe, des erhobenen Gedankens geschehen. Beginnt schon damit, damit ihr eure Leiden 

beendet, damit ihr aufhört, zu weinen, und aus jenem Schlaf erwacht, in den ihr gesunken 

seid. 

25. Es gibt so viele Arten, Mir zu dienen und euren Nächsten nützlich zu sein. Streut meinen 

Samen aus als Trost für die, die leiden. Haltet den Prüfungen des Schmerzes, die ihr auf 

eurem Lebensweg antrefft, durch Glauben stand. Der Glaube kennt kein unmöglich, weil er 

eine göttliche Gabe ist; mit der Liebe vereint wird er eure Schutzwehr gegen die Stürme 

dieser Welt sein. Was werdet ihr ohne die Ausübung des Guten im Leben sein? Nutzt dies 

Dasein, denn falls dies nicht geschehen sollte, werdet ihr keine Gesundheit des Geistes 

kennenlernen, weil er seine Kraft nur aus der Güte bezieht. Sorgt dafür, dass eure Gedanken 

rein wie Lilien sind, dass eure Werke den Wohlgeruch der Blumen haben. 

26. Erhebt euch, Menschen, und kommt zu Mir, denn Ich erwarte euch. Kommt auf dem 

Weg des Herzens und ihr werdet auf ihm ans Ziel gelangen, und selbst wenn Jahrhunderte 

vergehen, werde Ich euch weiterhin erwarten. 

27. Seid nicht wie junge Vögel, die in ihren Nestern sterben, bevor sie zu fliegen gelernt 

haben. 

28. Ich spreche zu euch durch den Gedanken, der zum Zeitpunkt der inneren Bereitschaft 

von Gott kommt, auch wenn er durch menschliche Lippen ausgedrückt wird. Meine 

Gegenwart kommt zu euch, liebkost euch und erweckt euch. Wartet also nicht auf morgen, 
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um jene zu liebkosen, die euch ihrerseits erwarten. Ich will euch nicht sagen hören: "Morgen 

werde ich zur Auftragserfüllung aufbrechen." Denn wenn ihr euer Leben nicht nutzt, 

werdet ihr weiterhin Tränen vergießen, und Ich weiter warten. Ihr seid mein geliebter 

Samen, der unter meiner Pflege schöne Blüten und gute Früchte hervorzubringen 

verspricht. 

29. Dort in der Ewigkeit befinden sich die Geister derer, die durch ihre Liebe, ihre 

Barmherzigkeit auf der Welt groß gewesen sind. Dort vereinigen sie sich, nachdem sie ihre 

Aufgabe auf Erden beendet haben, und von dort aus bieten sie den schwachen Wesen und 

den furchtsamen Geistern, die noch durch die Welt ziehen, ihren Beistand an, und 

verströmen ihre Liebe auf die Menschheit. Dort gibt es keine Trennungen noch 

Entfremdungen wie in eurer Welt, in der sich die Menschen weder lieben noch verstehen, 

weil ihre Glaubensbekenntnisse und religiösen Dogmen sie trennen. Wisst, dass die 

Religionen nur vorübergehende Wege sind, die die Geister zum Licht führen, wo alle 

gleichermaßen strahlen werden, vereint durch das Gesetz der Liebe. 

30. Darum sage Ich euch, dass die Liebe der Grundstein jeder Religion sein müsste, weil 

dieses Licht jenseits jeder Theorie, Wissenschaft oder Philosophie ist, und von allen 

Menschenwesen empfunden und erkannt wird. 

31. Unter den Menschenscharen, die in dieser Zeit mein Wort vernehmen, sind jene mit 

starkem und entwickeltem Geist, die im Verlangen nach dem Geistigen kommen und 

Zeremonien, Riten und Kultformen meiden. Sie kommen im Verlangen nach Gott als Liebe 

und als Weisheit, den sie mehr als die Materie verehren, und sobald sie frei sind, fühlen sie, 

dass sie keine Priester, noch Meister, noch Ärzte benötigen. Sie sind wie Fackeln, die den 

Weg der anderen erhellen. 

32. Viele, die heute im Geistigen Tal leben, zeichneten euch den Entwicklungsweg mit ihrer 

unauslöschlichen Spur des Glaubens, der Barmherzigkeit, der Weisheit und Liebe vor. Es 

sind hohe, strahlende Wesen, denen ihr begegnen werdet, wenn ihr ins Jenseits 

zurückkehrt. Denn sie werden alle in der unendlichen Liebe des Vaters vereinigen, in der 

auf der Erde alle Religionen vereint sein sollten. Die Botschaften, die jene Wesen dieser 

Welt senden, kommen wie weiße Vögel, um sich im Verstand der durch Liebe und 

Inspiration vorbereiteten Menschen niederzulassen. Wie viele jener Gedanken, 

Inspirationen oder Botschaften, die in Gestalt von Engeln zu den Menschen gekommen 

sind, mussten zum Jenseits zurückkehren, weil man sie nicht zu empfangen verstand. Dort, 

in meinem Schoß, werden sie darauf warten, dass die menschlichen Herzen sich zubereiten, 

um sie ihnen wie einen Liebeshauch noch einmal zuzusenden. 

33. Macht die Wohnstätte bereit, oh Menschen! Verschließt nicht mehr eure Herzen, wenn 

die Botschaft zu euch zurückkehrt, wie die Wellen zurückkehren, wie der Gesang der Vögel 

mit der Morgenröte wiederkehrt, wie die Hoffnung in die des Leidens und des Wartens 

müden Herzen zurückkehrt. 

34. Liebt! Wer nicht liebt, trägt eine tiefe Traurigkeit in sich: Jene, das Schönste und Höchste 

im Leben nicht zu besitzen, nicht zu fühlen. 

35. Dies war es, was Christus euch mit seinem Leben und mit seinem Tod lehrte, und was 

Er euch in seinem göttlichen Wort vermachte, zusammengefasst in dem Satz: "Liebt 

einander mit der Liebe, die Ich euch gelehrt habe." 

36. Der Tag wird kommen, an dem die, die nicht geliebt haben, sich von ihrer Verbitterung 

und ihren Vorurteilen frei machen, zu Mir kommen und bei Mir ausruhen, wo sie zum Leben 
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zurückkehren und mein liebevolles Wort voll unendlicher Zärtlichkeit vernehmen. 

Wahrlich, Ich sage euch, in meiner Liebe ist meine Kraft, meine Weisheit und mein Wahrheit. 

Sie ist wie eine unendliche Leiter, die sich in unterschiedlichen Formen zeigt: Von den 

niedrigstehenden Menschenwesen bis zu den hochstehendsten Geistern, die die 

Vollkommenheit erlangt haben. Liebt, und sei es auch auf eure Weise, aber liebt immer. 

Hasst nicht, denn der Hass zieht eine Schleppe des Todes hinter sich her, während man 

aus Liebe vergibt und jeden Groll vergisst. 

37. Studiert mein Wort. Ich will euch von den Fähigkeiten des Geistes, der Liebe, der 

Barmherzigkeit sprechen hören. 

38. Wisst, dass auch durch die Gefühle des Herzens Weisheit erlangt wird. Jene Gefühle 

werden zu Worten, die tiefgründige Lehren, erhabene Ideen enthalten, die die Liebe eingibt. 

39. Ich gebe euch dies Licht, damit euer Leben erhoben und verwandelt wird, damit ihr von 

diesem Licht den Kranken, den Kindern, den Bedürftigen abgebt, denn dieser Weg wird 

euch nicht ermüden. 

40. Werdet zu Aposteln des Guten, dann wird euer geistiges Antlitz derart schön werden, 

dass es sich in euren Werken widerspiegeln wird. 

41. Wenn ihr geglaubt habt, dass ihr die Herrlichkeit errungen habt, weil ihr meine 

Lehransprachen vernehmt, befindet ihr euch in einem Irrtum. Die Herrlichkeit wird nur 

jener erlangen, der meine Unterweisungen ausübt. Wenn ihr glaubt, dass der Geist durch 

Teilnahme an den Riten der verschiedenen Religionen die notwendige Ruhe haben wird, so 

sage Ich euch mit Bestimmtheit: Nein! Der Geist ruht nur dann, wenn das Gewissen ihm 

nichts vorwirft. 

42. Meine Liebe sucht immer den, der es am nötigsten hat. So wurde Ich damals Mensch, 

um Mich einem Volk zu widmen. Dieses Volk hörte mein Wort. Doch obwohl es die Wahrheit 

vernommen hatte, erkannte es Mich nicht, und seine Blindheit gipfelte darin, dass es das 

unschuldige Blut des Lammes vergoss. 

43. Jerusalem! Jerusalem! Land, in dem mein Predigen und mein Opfer vollendet wurde. Du 

wirst nicht das einzige im Schmerz und im Krieg sein. Dennoch wirst du schwer 

heimgesucht. Aber es wird auch an anderen Orten Krieg geben, weil die Menschen ihn mit 

ihrem Denken schaffen, werden sie in ihm enden. 

44. Wenn die Menschen in Gedanken Krieg führen, so deshalb, weil sie in ihren Herzen 

keine Liebe haben. Doch Ich frage euch: Warum könnt ihr nicht lieben, noch vergeben? 

Meint ihr etwa, dass Ich diejenigen, die Mich opferten, weniger liebe als die, die um Mich 

weinten? Wisst, dass ihr Mich durch euren Mangel an Liebe und Verständnis noch immer 

kreuzigt. 

45. Jerusalem ist jetzt ein Ort des Schmerzes, und Ich sage euch: Hütet euch davor, 

unschuldiges Blut zu vergießen oder meine Abgesandten zu verleumden, denn eure Kinder 

werden dann wegen jeden, den ihr verstoßt, viele Tränen vergießen und werden große 

Schmerzen erleiden um eines einzigen willen, dem ihr Schmerz bereitet. Dies wird nicht 

meine Strafe sein, sondern die Frucht eurer Saat. 

46. Weint, Menschheit, wenn ihr nicht zu lieben versteht; weint, wenn ihr nicht zu vergeben 

versteht; weint mit der Bitternis dessen, der seinen eigenen Tod beweint. Denn wer nicht 

liebt, kann nicht zu Mir kommen. Darum sage Ich euch: Weint, seid innerlich bewegt, denn 
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wenn ihr fühlt, dann deshalb, weil ihr noch Leben habt und euch in eurer Reue reinwaschen 

könnt. 

47. Zu allen Zeiten habe Ich Mich an die Kinder meines Volkes gewandt, um sie an den 

Bündnispakt zu erinnern, den sie mit dem Vater geschlossen haben, und um ihnen zu 

sagen, dass sie die Boten meines Friedens unter dieser Menschheit sind, die auf die Wege 

der Sünde abgeirrt ist. 

48. Mein Licht hat den Weg Israels immer erhellt, damit es auf ihm Werke vollbringt, die 

den Augen des Herrn wohlgefällig sind. 

49. Das Licht meiner Göttlichkeit hat immer auf das Volk herab gestrahlt. Aber wenn es 

sich verlassen glaubte, hat es seine Spiritualität und seinen Glauben verloren und ist in 

Abgötterei verfallen. 

50. Daher ist sein geistiger Fortschritt langsam gewesen. Wenn dies Volk sich von den 

frühesten Zeiten an vom Egoismus freigemacht hätte und an die Völker der Erde alles, was 

Ich ihm gab und ihm offenbarte, weitergegeben hätte, würden mein Gesetz und meine 

Lehre von der ganzen Menschheit respektiert werden. Aber seht euch die Welt an, wie sie 

ohne mein Gesetz dahingeht, einen sehr bitteren Kelch trinkt und Hunger und Schmerz 

erleidet. 

51. Mein Volk war nicht imstande, zu verhindern, dass die Erde mit menschlichem Blut 

getränkt wurde. Der Friede ist niemals zustande gekommen, weil die Boten desselben ihn 

für sich in ihren Herzen behalten haben, weil sie daran gezweifelt haben, fähig zu sein, dies 

Wunder zu vollbringen. Ihr gleicht meinem Jünger Thomas, der euch ein schmerzliches 

Beispiel gab und sich euch als einen Apostel von Mir zeigte, der an meiner Wahrheit 

zweifelte. Auch unter euch sind solche, die zweifeln. 

52. Es gibt Kinder dieses Volkes, deren Herz eitel geworden ist, bis sie sich für 

unumschränkte Herren auf der Erde hielten. Es sind Geister, die vom Materialismus der 

Welt und dem Geltungsbedürfnis des Herzens beherrscht werden. 

53. Es sind die, die meine Gerechtigkeit und die Unsterblichkeit des Geistes vergessen 

haben, die ihn mit einer dunklen Binde bedeckt haben, die ihn daran hindert, die Klarheit 

meines Lichts zu schauen. Doch meine Gerechtigkeit und meine Liebe kommen in dieser 

Zeit zu den Mitgliedern dieses Volkes herab, die nach meinem Willen erneut auf die Erde 

inkarniert sind, um ihnen zu sagen, wie sie meinen Frieden und meine Segnungen unter 

der Menschheit austeilen sollen. Unter diesem Volk hier sind jene, die Ich in dieser Zeit 

aussandte, damit sie meine neue Offenbarung unter euch beglaubigen würden, und damit 

sie später euren Geschwistern von ihr Zeugnis ablegen würden. Ihr fühlt jetzt einen tiefen 

Schmerz, wenn ihr seht, dass, obwohl ihr eurem Herrn nahe seid, ihr einander nicht liebt, 

ihr einander nicht anerkannt habt und Augenblicke habt, in denen ihr bedürftig seid nach 

Frieden. 

54. Ihr werdet Mich in dieser Zeit nicht inkarniert sehen, und obwohl ihr Mich nicht mit 

euren Augen seht, werdet ihr an meine Kundgabe glauben. Ihr werdet die Zeit, in der ihr 

euch geistig befindet, erkennen müssen, und die Mission, die Ich euch anvertraut habe. 

55. Diese Zeit der Verantwortung lastet auf euch. Um im Kampf voranzukommen, 

ergründet zuvor mein Wort, mit dem Gefühl, dass ihr dem Meister am Ufer eines Flusses 

zuhört. In dieser Zeit wird euer Geist durch die Erneuerung große Reinheit erlangen und 

würdig werden, seine Gaben mit den anderen zu teilen und würdig, in meiner Gegenwart 

zu sein. 
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56. Wenn die Welt erfährt, dass ihr Mich unter euch hattet und Mich vernommen habt, wird 

sie in diesem Volk Tugenden, Vorbilder und Unterweisungen suchen, die fähig sind, sie zu 

überzeugen. 

57. Nicht nur ihr werdet den anderen Wohltaten erweisen. Ich bin es, der die Herzen 

bereitet, damit sie euch Wohltaten erweisen, wenn ihr sie benötigt. Und ihr, die ihr 

feinfühlig seid, werdet wissen, wem ihr diese Wohltaten zu verdanken habt. 

58. Doch es wird nicht mein Wille sein, der Dornen auf euren Weg legt, weil Ich euch 

wahrhaft liebe. Ihr begegnet nur dem, was ihr selbst auf den Weg gesät habt, und wenn es 

Schmerz ist, wenn es Widerwärtigkeit ist, wenn es Tränen sind, so gebt nicht eurem Gott 

die Schuld und lästert nicht, denn ihr seid die Kinder des Lichts. 

59. Begreift, dass ihr alle Erben meines Reiches seid. Doch um es einzunehmen, müsst ihr 

große Verdienste erbringen. 

60. Übt mein Gesetz in eurem Leben aus und es wird euch gleich einem strahlenden Stern 

zu den Toren des Verheissenen Landes bringen. 

61. Seid auf der Welt das Licht, der Weg, das Wissen. Ladet eure Geschwister ein, an meinen 

Tisch zu kommen, der euch erwartet. An ihm werdet ihr das Brot des ewigen Lebens 

genießen. 

62. Esst, Reiche und Arme, denn dieses Festessen wird euch nichts kosten. Aber ihr müsst 

euch untereinander mischen, damit bei diesem Fest wahrer Freude herrscht. 

63. Kommt herbei, dies Wort zu vernehmen, denn bald werdet ihr es nicht mehr hören. 

64. Wenn Ich davon spreche, dass das Ende dieser Kundgebung näherrückt, können einige 

unter euch nicht verstehen, warum Ich nicht zulasse, dass sie unbegrenzt unter der 

Menschheit weitergeht. Darauf antworte Ich euch, dass keine der Formen, in denen Gott im 

Lauf der Zeit zu den Menschen gesprochen hat, ewig gewesen ist. Immer musste euer Vater 

sich dabei vermaterialisieren und vermenschlichen, um von euch gehört, gesehen und 

gefühlt zu werden. Daher wird die materielle Kundgabe niemals die höchste und 

vollkommenste Art eurer Kommunikation mit dem Herrn sein. 

65. Wenn ihr einmal durch die Vergeistigung die Erhebung eures Lebens erlangt habt, wenn 

die Gerechtigkeit, die Liebe und das Licht, die in meiner Lehre vorhanden sind, die Norm 

eurer Werke sind, und die Verehrung, die ihr Mir entgegenbringt, absolut geistig ist, dann 

werdet ihr in der Zeit der Zwiesprache von Geist zu Geist sein, der vollkommenen 

Kommunikation; wenn der Vater nicht mehr genötigt ist, sein Gesetz in einen Stein zu 

meißeln, um Sich verständlich zu machen und Gehorsam zu erlangen; wenn Er sein 

Göttliches Wort nicht mehr Mensch werden lassen muss, um durch menschliche Lippen zu 

den Menschen zu sprechen; wenn Er nicht mehr das unbeholfene Verstandesvermögen von 

Stimmträgern gebrauchen muss, denen Ich in dieser Dritten Zeit meine Inspiration gewährt 

habe. 

66. Mein in Stein gemeißeltes Gesetz ist seiner Essenz nach ewig, aber seine äußere Form 

war vergänglich. Ich ließ die Tafeln verschwinden, in die die Gebote eingemeißelt waren. 

Was euer Vater wollte, war, dass das Gesetz in den Herzen geschrieben bliebe. Auch sage 

Ich euch, dass nicht einmal Jesus, der Verheißene, der Gesalbte, der Sohn Gottes ewig auf 

der Erde war. Sein Wort, seine Lehre, seine Werke und sein vorbildliches Leben hatten die 

Essenz der Ewigkeit, aber sein menschliches Leben auf der Welt war kurz. Denn nachdem 

Er sich in Weisheit, in Liebe und in Erbarmen verströmt hatte, gab es keinen Grund, einen 
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Augenblick länger zu bleiben, nachdem Er sein vorbildliches Werk vollendet hatte. Die 

Stimme Christi, die das Wort des Vaters ist, vibrierte und wird ewig in allen Geistern 

schwingen. 

67. Dasselbe wird in dieser Zeit geschehen, Volk. Diese Art, in der sich mein Geist euch 

durch das Gehirn der Stimmträger kundgibt, wird bald ihr Ende finden, denn sie ist nicht 

die vollkommenste. Die Essenz jedoch, die aus dem von den Lippen der Stimmträger 

kommenden Wort hervorgeht, wird ewig sein, da es dieselbe Wortessenz ist wie die, die Ich 

euch früher brachte, und die gleiche Essenz, die das Gesetz enthält, das Ich euch in der 

Ersten Zeit übergab. 

68. Denkt als gute Jünger in Ruhe nach und ihr werdet erkennen, dass die äußeren Formen, 

der vermenschlichte oder materielle Teil aller Kundgebungen eures Vaters nicht ewig unter 

euch sein kann. Denn wenn dies geschähe, würdet ihr niemals aus eurem Stillstand 

herausfinden, würdet ihr euch niemals entwickeln. Ihr müsst jedoch begreifen, dass es eure 

geistige Bestimmung ist, aufzusteigen, zu erlangen, zu erobern, zu wissen. 

69. Der äußere Teil jener Offenbarung des Vaters auf dem Sinai war der Stein, der als Mittel 

diente, um in ihm das Göttliche Gesetz zu meißeln. 

70. Das Äußerliche bei der Kommunikation Gottes mit den Menschen durch Jesus war die 

Körperhülle, die menschliche Gestalt Christi. Und in der heutigen Zeit ist der äußerliche 

Teil meiner Kundgabe der Stimmträger gewesen, weshalb diese Form wie die der 

vergangenen Zeiten, ihr Ende haben wird. 

71. Begreift, dass ihr Kinder des Spiritualistischen Volkes seid, das sich nicht von Formen, 

sondern von Essenz nähren soll. Wenn ihr mein Wort richtig versteht, werdet ihr nie mehr 

in Abgötterei verfallen, noch werdet ihr euch an äußere Praktiken, an die Formen, an das 

Vergängliche klammern, weil ihr immer nach der Essenz, nach dem Ewigen streben werdet. 

72. Erkennt, wie ihr bei allem am Materiellen festhaltet. Ich habe gesehen, wie ihr euch, 

wenn einer eurer Angehörigen von dieser Welt scheidet, an seinen leblosen Körper 

klammert, im Verlangen, ihm neues Leben zu geben oder ihn zurückzuhalten, ohne zu 

bedenken, dass es nicht jener Körper, jene Gestalt ist, mit der ihr verbunden bleiben sollt, 

sondern der Geist dessen, der euch von diesem Augenblick an von einer Welt mit mehr 

Licht aus betrachtet, ohne von eurer Seite zu weichen, ohne euch zu verkennen oder zu 

vergessen, ohne die ewigen Bande zu zerreißen, mit denen ihr alle verbunden seid. 

73. Wer über den Tod des Fleisches weint, weil er meint, dabei das Ende eines geliebten 

Wesens zu sehen, ist ein Toter, der einen anderen Toten beweint, ist ein unwissender 

Mensch und ohne Licht, der sein Herz gegenüber jenem verschlossen hat, der ihn vom Licht 

aus betrachtet. 

74. Wenn die Menschheit sich darauf beschränken würde, statt komplizierter Religionen 

die Unterweisungen meiner Lehre zu studieren und danach zu leben, gäbe es in eurer Welt 

mehr Licht, wäre Friede in den Geistern. 

75. Groß ist das Testament, das Gott in eure Hände gelegt hat. Aber ihr wisst noch nicht, 

was ihr besitzt. Daher ist euer Planet immer noch ein Tal der Tränen. 

76. Wenn die Menschen, anstatt davon zu träumen, die Bundeslade zu finden, die die 

Gesetzestafeln enthielt, und die Gestalt des Göttlichen Meisters in verschiedenen 

Bildnissen verewigen zu wollen, sich darauf beschränken würden, in den Sinngehalt des 



1793 

 

Göttlichen Gesetzes und der Lehre einzudringen, würden sie sich wirklich vereinigen und 

es würde Friede sein. 

77. Ich sage euch dies alles, weil ihr, die ihr in dieser Zeit eine der großen Offenbarungen 

empfangen habt, in Gefahr seid, euch an den äußerlichen Teil zu klammern, das heißt an 

die Form, um sie für immer bei euch festzuhalten zu versuchen. Die so handeln sollten, 

werden Tote sein, die ihre Toten bewachen, weil alle Formen vergehen und von ihnen nur 

das Wesentliche, das Geistige, das Ewige bestehen bleibt. 

78. Gebraucht euer Verstandesvermögen, damit ihr versteht und macht Gebrauch von 

eurem Willen, damit ihr danach handelt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 225 

1. Geliebte Jünger: Meine Liebe und mein Frieden sind mit euch. Ich lehre euch mit meiner 

göttlichen Unterweisung, die Güter der Erde zu vergessen, damit euer Geist sich loslöst und 

im Jenseits mit dem Meister Zwiesprache hält. 

2. In jedem Herzen gibt es eine Sorge, eine Klage, die ihr vor meinem Blick zu verbergen 

versucht. Ihr kommt, um von Mir zu lernen, und wollt Mir euer Leid nicht zeigen. Aber ihr 

seid vor meinem durchdringenden Blick, der bis auf den Grund eures Herzens dringt und 

euren Schmerz fühlt. 

3. Bevor Ich euch meine Unterweisung gebe, will Ich meinen Balsam auf eure Wunden 

gießen, euren Geist mit Frieden erfüllen. Ich will euch stark sehen, euch nahe bei Mir fühlen. 

Die Bande, die zwischen euch und dem Vater bestehen, sollen täglich enger werden, damit 

die Ketten, die euer Herz an die Erde binden, zerbrechen, und euer Geist frei wird. Ich habe 

euch gelehrt, die geistigen und die menschlichen Gesetze zu erfüllen, wodurch ihr weder 

in Materialismus noch in geistigen Fanatismus verfallt. 

4. Ihr habt viel gelitten, um dahin zu gelangen, meine dritte Offenbarung mitzuerleben und 

erneut mein Wort zu hören. Unter euch befinden sich jene, die, obwohl sie Mich gehört 

haben, nicht frei von Leiden sind, weil ihr Geist sich nicht von den menschlichen Nöten frei 

machen konnte. Doch Ich komme als geduldiger und liebevoller Meister, um euch mit 

meiner Unterweisung beizustehen, damit die Kinderschüler auf ihrer Wanderschaft 

vorankommen. Die Prüfungen des Lebens sind Teil meiner Unterweisung, sie formen und 

stählen euren Geist, um den neuen Prüfungen standzuhalten, die kommen werden. Der 

Schmerz ist das Mittel gewesen, durch das ihr zu Mir gelangt seid. Dasselbe geschah in der 

Zweiten Zeit. Es waren die Blinden, die Aussätzigen, die Gelähmten, die Besessenen, die 

Tauben, die von Mir Zeugnis ablegten ‒ jene, die nicht nur am Körper, sondern auch im 

Herzen Wunden hatten. 

5. Die Werke der Liebe und Barmherzigkeit, die Ich unter euch tat und die ihr Wunder 

nanntet, entzündeten den Glauben jener Herzen, und durch sie kamen viele andere zu Mir. 

Es war mein Wille, jene Werke zu tun, um die tiefsten Saiten des Herzens und des Geistes 

erzittern zu lassen, damit der Mensch die Macht Jesu' unmittelbar erleben würde ‒ jenes 

übernatürlichen Menschen, welcher Werke vollbrachte, die von anderen Menschen 

unmöglich zu verwirklichen waren, Werke, die über der Wissenschaft und allem standen, 

was die Boten des Herrn in vergangenen Zeiten getan hatten. Es war noch nicht die 

Vollendung der Zeiten, und daher kam der Vater, da Er Geist ist, im Fleisch Jesu' verborgen 

zu den Menschen herab, damit alle seine Werke sichtbar und seine Worte vernehmbar sein 

würden. 

6. Darum heilte Ich bei vielen Gelegenheiten zuerst die körperlich Kranken, damit für die 

Augen der Ungläubigsten und Vermaterialisiertesten der Beweis erbracht würde. Denn 

wenn Ich jene Wundertaten nur im Geist vollbracht hätte, wären sie vom Volk weder 

gesehen noch geglaubt worden. 

7. Die Zeiten haben sich geändert. Wenn ihr nicht dieselben wäret, würde Ich jene 

Wundertaten unter euch wiederholen, um von Mir Zeugnis abzulegen. Aber ihr wart meine 

Zeugen in jener Zeit. Ihr habt meine Barmherzigkeit nicht nur miterlebt, sondern auch 

empfangen. Wie viele von euch haben die Liebkosung Jesu', den sanften Druck seiner Hand 

auf eurem Haupt gefühlt. Wie viele von euch haben den Klang jenes Wortes vernommen, 

das mit seiner Heilkraft und seiner Liebe euren Körper und euren Geist erfüllte. 
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8. Heute komme Ich direkt zu eurem Geist, denn Ich habe ihn bei den einen blind 

angetroffen, bei anderen der Beweglichkeit beraubt, bei wieder anderen taub für die 

göttliche Stimme, und bei einigen aussätzig durch Sünde und Laster. Da habe Ich euch 

gerufen, damit ihr willig und friedlich zu Mir kommt. Aber ihr seid verhärteten Herzens 

gewesen. Erst als der Schmerz sehr heftig gewesen ist, seid ihr zu Mir aufgebrochen. Vorher 

habt ihr im Verlangen nach Frieden, Gesundheit oder Trost an eine Tür nach der anderen 

geklopft. Doch als ihr diese Wohltaten nirgendwo fandet, habt ihr euren Nacken demütig 

gebeugt, um in meine Gegenwart zu kommen. Ihr alle seid so herbeigekommen. Kein 

einziges Herz, kein Geist ist zu Mir gekommen, das meine Barmherzigkeit nicht nötig hatte, 

weshalb Ich euch nochmals sage, dass ihr durch den Schmerz auf diesen Weg gefunden 

habt. 

9. Einige verlangten in ihrer Ungläubigkeit ein Wunder von Mir, um zu glauben. Da habe Ich 

sie auf die Probe gestellt, indem Ich ihnen die Wundertat, die sie verlangten, nicht gewährte. 

Denn der, der an Mich glaubt und Mich liebt, stellt dem Vater niemals Bedingungen. Andere 

hörten meinen Unterweisungen trotz ihres Mangels an Glauben weiterhin zu, bis ihr Herz 

sich beugte, wodurch sich das Wunder an ihnen vollzog. Als sie ihre Augen voll Glauben an 

ihren Herrn öffneten, wurden sie mit unendlicher Freude gewahr, dass sie die Gesundheit 

und den Frieden wiedergewonnen hatte. Und wieder andere, die gleichfalls beharrlich 

blieben beim Hören meines Wortes, vergaßen ihren körperlichen Schmerz und erhoben 

ihren Geist, bis sie selbst ihre Leiden segneten, weil diese sie Mir näherbrachten. 

10. Seid gesegnet, weil ihr erkannt habt, dass Ich auf diese Weise euren Glauben und eure 

Liebe auf die Probe gestellt habe, und dass ihr durch eure Sehnsucht nach Erlösung meine 

Barmherzigkeit und meine Gaben erlangt habt. 

11. Ich bin Meister gewesen, bin Vater, Arzt und Richter gewesen. Ich bin die höchste Liebe. 

Sucht Mich immer als Vater und als Meister. Werdet nicht krank, damit ihr Mich nicht als 

Arzt sucht und fordert meine Gerechtigkeit nicht heraus, damit ihr Mich nicht als Richter 

bei euch habt. 

12. Die Ausübung der Moral, der Tugend und der Vergeistigung wird euch von den 

Krankheiten der Körpermaterie und dem Vorwurf des Gewissens befreien. 

13. Ich sage euch noch einmal, dass Ich heute nicht zur Menschheit gekommen bin, um 

meine Wundertaten der Zweiten Zeit zu wiederholen. Denn Ich bin im Verlangen nach 

eurem Geist gekommen, ohne jedoch eure Körpermaterie zu vergessen, denn auch sie ist 

meine Schöpfung. Ich habe Mich genähert, um euer Herz mit Frieden zu erfüllen und euer 

Gesicht inmitten der Wechselfälle und Schmerzen dieser Zeit zum Lächeln zu bringen. 

14. Ich habe euer Herz mit dem Licht eines Ideals entzündet, das eine Wirklichkeit ist, denn 

dieses Ideal bin Ich, das Ziel des Weges, auf dem ihr immerdar meine Gegenwart, meinen 

Beistand habt. Auf ihm werde Ich Weckruf, Freund, Arzt und Wächter sein, der euren Schlaf 

behütet. 

15. Euer Geist entdeckt nun seine Welt, obwohl er noch auf Erden weilt. Er lernt nun sein 

Heiligtum kennen, hat den Weg gefunden, und von ihm aus erblickt er am Horizont sein 

wahres Vaterland. Ihr fragt Mich in eurem Herzen, wer zu ihm gelangen wird, und Ich 

antworte euch: Alle. Aber in der Zukunft wird es nicht der Schmerz sein, der euch leitet, 

noch die Prüfungen, die euch zwingen. Es wird eure Liebe sein, das Licht, das euch zu Mir 

führt. Die Prüfungen des Weges dienen nur dazu, euch aus eurem Materialismus 

wachzurütteln. 
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16, Wenn einmal die Unwetter und die Wirbelstürme vorüber sind, werden Ruhe und 

Frieden in euren Herzen sein. Dann werdet ihr eure Vereinigung erreichen, und der Vater 

wird euch sagen: Nun seid ihr vorbereitet. Denkt jetzt an die anderen, jetzt habt ihr das 

Recht, eure Geschwister zu unterweisen, denn nun könnt ihr ein gutes Beispiel geben. 

17. Das Neue Jerusalem wird seine Tore öffnen. In ihm werden die Wächter bleiben, und 

von ihm werden die Boten zu den Nationen aufbrechen, um Glückseligkeit und das Zeugnis 

zu bringen. 

18. Euer Wort wird die Götzenbilder von ihren Sockeln stoßen, und das Licht, das von euch 

ausgeht, wird die Finsternis vertreiben. 

19. Obwohl es euch als eine allzu große Verantwortung erscheint, sage Ich euch, dass ihr 

diese Aufgabe erfüllen könnt. Denn euer Geist hat seinen Entwicklungsweg schon vor 

langer Zeit begonnen. 

20. In der Ersten Zeit hütete Israel die Bundeslade nur für sich. Aber als Jesus auf Erden 

predigte, überschritt Er die Grenzen Judäas und sandte seine Apostel zu anderen Nationen, 

um den Samen der Liebe zu verbreiten. 

21. Heute komme Ich als Heiliger Geist und meine Universelle Lehre schließt alle mit ein, 

ohne Rassen, Gelehrte und Unwissende, Reiche oder Arme zu unterscheiden. In ihr werden 

sich alle Bewohner vereinen, die in einer unendlichen Zahl von Welten das Universum 

bewohnen. 

22. Aus diesem Volk wird der geistige Tempel emporwachsen, in dem Ich ewig wohnen 

werde. Der innere Tempel, in dem sich ein Altar der Liebe zu meiner Göttlichkeit erhebt, 

ein Heiligtum, das nicht mit Steinen, sondern mit Gebeten, Werken der Barmherzigkeit und 

wahren Zeugnissen errichtet werden wird. In diesem Tempel wird mein Bildnis sein, nicht 

das, das die Hand des Menschen gemacht hat, sondern das, das Ich Mir zum Bild und 

Gleichnis geschaffen habe: Das Menschenwesen, begabt mit Geist und erleuchtet durch das 

Licht des Gewissens. 

23. Ihr habt einen Abglanz des Göttlichen in euch, ihr tragt Mich wirklich in euch. Die 

Intelligenz, der Wille, die Fähigkeiten, Sinne und Tugenden, die ihr besitzt, zeugen von der 

höheren Essenz, der ihr angehört, und sind ein lebendiges Zeugnis des Vaters, aus dem ihr 

hervor gingt. 

24. Zuweilen befleckt und schändet ihr durch Ungehorsam und Sünde das Ebenbild, das 

ihr von Mir in eurem Wesen tragt. Dann gleicht ihr Mir nicht; denn es genügt nicht, einen 

menschlichen Körper und einen Geist zu haben, um ein Ebenbild des Schöpfers zu sein. 

Die wahre Ähnlichkeit mit Mir besteht in eurem Licht und in eurer Liebe für alle eure 

Nächsten. 

25. "Wachset und mehrt euch" sage Ich eurem Geist in dieser Dritten Zeit, wie Ich es den 

Vätern des Menschengeschlechts sagte, als Ich ihnen auftrug, die Erde mit menschlichen 

Geschöpfen zu bevölkern. Wachset und mehrt euch, geliebtes Volk, aber wachst an 

Vergeistigung und mehrt euch an Tugenden. 

26. Seid Leuchte unter so viel Finsternis, die in dieser Zeit herrscht. Seid Gebet und Manna, 

seid Balsam und Liebkosung, dann werdet ihr mit den Menschen harmonieren, die Mich 

lieben, mit den Geistern, die Mich verehren. 

27. Auf Erden habt ihr einen Zufluchtsort, welcher euer Heim ist, jene Institution, die 

Abbild des Universums ist, damit ihr in seinem Schoß Kräfte für den Lebenskampf gewinnt. 
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28. Sorgt dafür, dass euer Heim etwas von einem Heiligtum an sich hat, dass es ein kleines 

Reich, eine Oase in der dürren und feindlichen Wüste eures Lebens ist. Wacht über der 

Tugend eures Heimes, doch geratet nicht wegen eines Übermaßes an ehrgeizigen 

Bestrebungen in Egoismus, denn dann wird es wegen seines Mangels an Gastfreundschaft, 

Liebe und Barmherzigkeit nicht mehr dem Universum gleichen. Lasst euer Dach 

gastfreundlich sein und euren Tisch geschwisterlich. 

29. Nur auf dem Weg der Liebe werdet ihr zu Mir gelangen und Mich kennenlernen. Darum 

habe Ich euch darin unterwiesen, wie man nach dieser Lehre leben soll. Denn sie inspiriert 

euch die wahre Liebe. 

30. Mein Wort wird euer Führer in dieser Dritten Zeit sein und wird euch durch Hindernisse, 

Abgründe und Finsternisse hindurch eine Bresche schlagen, weil in ihm meine Weisungen 

enthalten sind. 

31. Denkt daran, dass Ich allein euer Heil bin. In den vergangenen Zeiten, in den 

gegenwärtigen und in den zukünftigen war, ist und wird mein Gesetz der Weg und der 

Führer eures Geistes sein. 

32. Gesegnet seien, die auf mein Gesetz bauen, denn sie werden an den Wegkreuzungen 

niemals in die Irre gehen. Sie werden zum Gelobten Land kommen und den Triumphgesang 

anstimmen. 

33. Geliebtes Volk: Jeden Schritt vorwärts, den ihr auf dem Weg tut, segne Ich und erfülle 

dadurch euren Geist mit Frieden und Vertrauen als ein Anreiz dafür, dass ihr nicht 

stehenbleibt noch einschlaft, wie ihr es in vergangenen Zeiten getan habt. 

34. Begnügt euch nicht und seid nicht zufrieden mit euren früheren Werken. Seid euch 

bewusst, dass das Ziel noch fern ist, und ihr, um es zu erreichen, noch viel Weg zurücklegen 

müsst, neue Verdienste erwerben und euch anstrengen müsst, um eure Erhebung zu 

erlangen. 

35. Die Vervollkommnung des Geistes kann nicht nach Zeitspannen auf der Erde bemessen 

werden, seien es Jahrhunderte oder Zeitalter. Die Vervollkommnung und die Entwicklung 

des Geistes hat die Ewigkeit zum Betätigungsfeld. Aber deshalb, weil ihr die Ewigkeit vor 

euch habt, dürft ihr nicht die Tage oder die Minuten eures irdischen Lebens geringschätzen, 

weil ihr denkt, dass, wenn ihr sie ungenutzt lasst, ihr noch sehr viel Gelegenheit habt, sie 

zu ersetzen. Ihr seid euch nicht bewusst geworden, was euer Geist erleidet, wenn er auch 

nur einen Schritt auf seiner Tagesreise versäumt hat, oder wenn er sich einen Augenblick 

lang verzögert hat. Es ist notwendig, dass ihr den Wert erkennt, den jeder Augenblick eures 

Daseins hat, damit ihr wach lebt und ihn zum Wohl eurer körperlichen und geistigen 

Besserung nutzt. 

36. Ich weiß, dass ihr nicht alle mit gleichem Schritt auf diesem Weg vorankommen könnt. 

Daher sage Ich denen, die bereits mit sicherem und festem Schritt zu gehen fähig waren: 

Vergesst nicht die, die nach euch kommen. Erkennt, dass manche ermattet kommen, andere 

stehengeblieben sind und wieder andere für kurze Zeit den Glauben verlieren. 

37. Ich gebe euch den Auftrag, über die zu wachen, die auf dem Weg straucheln und 

stürzen, damit ihr Gelegenheit findet, eure Geschwisterlichkeit zu betätigen und das zu 

beweisen, was ihr aus meinen Unterweisungen gelernt habt. 

38. Wenn jemand die Absicht haben sollte, seine Erkenntnisse, seinen Glauben und seine 

Gaben für sich zu behalten, weil er befürchtet, dass andere das nutzen und sich dessen 



1798 

 

erfreuen, was er erarbeitet hat, so wird dieser allein und mit leeren Händen zu Mir kommen. 

Er wird Mir seinen Samen präsentieren, aber nicht seine Ernte, weil er niemals aussäte, da 

er sich damit begnügte, Saatgut zu empfangen und es für sich zu verwenden. 

39. Wer sich selbst vergisst, um seinen Geschwistern von dem zu geben, was er in seinem 

Geist trägt, und wessen größte Freude darin besteht, seinen Nächsten zu helfen, sich zum 

Gipfel des Berges zu erheben, wo das geistige Ziel ist, der wird gefolgt von großen Scharen 

ankommen, von seinen Geschwistern gesegnet, mit einem Geist voller Licht in der Erfüllung 

seiner Mission. 

40. Kommt zu Mir, Jünger, Schüler und Zuletztgekommene. Jünger nenne Ich die unter 

euch, die meine Lehre von dem Moment an studiert haben, in dem Ich euch offenbarte, 

dass nun die Dritte Zeit ist, in der sich der Geist des Menschen erheben und eine große 

Höhe erreichen muss, um mit dem Vater in Einklang zu sein. Und euch, die ihr euch als 

Schüler fühlt, sage Ich in Wahrheit, dass dies nicht die erste Lehrstunde ist, die ihr von Mir 

erhaltet. Vor langer Zeit, in anderen Zeitaltern, habe Ich mit euch gesprochen und seit 

damals kennt ihr das Gesetz, und ebenfalls seit jener Zeit habe Ich eure Erfüllung desselben 

erwartet. Euch, die Ich Zuletztgekommene genannt habe, sage Ich, dass ihr nicht überrascht 

sein sollt, dass Ich Mich unter euch kundgebe, denn es war geweissagt, dass Ich zu den 

Menschen zurückkehren würde. 

41. Hört Mich alle und bereitet euren Geist vor, denn Ich gebe euch die geistige Nahrung, 

das Brot ohne Sauerteig, wie Ich euch in der Zweiten Zeit sagte. Nur von Mir könnt ihr dies 

Brot empfangen, welches Essenz und Liebe meines Geistes für jedes Geschöpf ist. Nährt 

euch von heute an von ihm, damit keinem meiner Kinder diese Nahrung fehlt. Sterbt nicht 

vor Hunger, denn Ich, der Vater, sage euch nun, dass ihr Mich niemals so nahe bei euch 

gehabt habt wie jetzt. 

42. Ich habe euch versprochen, euch zu erhalten und euch Schutz zu geben, weil ihr meine 

Kinder seid. Zweifelt nicht länger, fühlt euch nicht hungrig oder von dieser Liebe verlassen, 

und fühlt meine Gegenwart auf jeder Stufe, auf der ihr euch befindet. 

43. Ich will, dass ihr den Geschmack der Frucht, die Ich euch anbiete, kennt, damit ihr euch 

nicht täuschen lasst. Denn es naht das Ende meiner Kundgabe, und nach dieser Zeit wird 

es Gefahren und Fallstricke für das erwählte Volk geben. Jene, die kein genaues Studium 

der Unterweisung, die sie empfangen, vornehmen, werden in Versuchung fallen können. 

Nur die Jünger, die wachend und betend bleiben, werden sich frei von Irrtum sehen und 

das reine Saatkorn bringen und es an ihre Geschwister weiterzugeben verstehen. 

44. Ich habe die Zeiten meiner Kundgaben in den drei Zeitaltern gekennzeichnet: Vom 

ersten Menschen bis zur Geburt Jesu' war die Zeit, die das erste Zeitalter der Menschheit 

umfasste. Es war ein langer Zeitabschnitt voller Prüfungen, Kämpfe und Erfahrungen für 

euren Geist, der sich in voller Entwicklung befand. Jesus kennzeichnete den Beginn des 

zweiten Zeitalters, und der Mensch studierte die Lektion, die Er ihm mit seinem Vorbild 

gab, und er war erschüttert, als er das Wort, den Abgesandten des Vaters, nahe bei sich 

fühlte. Sein Verweilen auf dieser Welt war kurz; nach kurzer Zeit kehrte Er zum Vater 

zurück, von wo Er gekommen war, nachdem Er die Erwählten geschult und zubereitet hatte, 

damit sein Wort bis zu den Enden der Erde gebracht würde. Von dieser Zeit bis zum Jahr 

1866, in dem die Zeichen erschienen, die den Beginn eines neuen Zeitalters bekanntgaben, 

geschah das, was der zweite Zeitabschnitt in sich barg. Nach jenem Zeitpunkt hat sich ein 

neuer Zyklus für die Menschheit aufgetan, der dritte, und mein Geist ist in Fülle gekommen 

und hat euch gelehrt, von einem Zeitabschnitt zum anderen fortzuschreiten und das 
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Saatkorn, das Licht und die Gnade aufzunehmen, die dieser Zeit entsprechen, damit ihr 

erkennt, welchen Entwicklungsgrad ihr erreicht habt, und ihr Schritt für Schritt der 

Vergeistigung näher kommt. 

45. Die Zeitspanne, in der Ich euch meine Lehre durch Vermittlung des Menschen gebe, ist 

festgelegt, und wie jede Anordnung von Mir muss sie in Erfüllung gehen. Danach werden 

euer Glaube, eure Intuition und euer Vertrauen auf Mich euch sagen, dass Ich euch nahe 

bin, und ihr werdet Mich tief in eurem Geist fühlen, wie Ich eure Schritte lenke, immer auf 

den Gipfel des Berges zeige und meinen Kindern beistehe, um die Vollkommenheit zu 

erlangen, die das Ziel ist, das die Geister erwartet. 

46. Gesegnete Frauen: Auch ihr gehört zu meiner Apostelschar. Zwischen dem Geist des 

Mannes und dem euren gibt es keinen Unterschied, obwohl ihr körperlich verschieden seid, 

und auch die beiderseitigen Aufgaben unterschiedlich sind. 

47. Nehmt als Meister eures Geistes Jesus und folgt ihm auf dem Pfad, den seine Liebe 

vorgezeichnet hat. Macht euch sein Wort zu eigen und umarmt sein Kreuz. 

48. Ich spreche zu eurem Geist mit demselben Wort, mit dem Ich zu den Männern spreche, 

weil ihr geistig gleich seid. Dennoch, wenn euer Frauenherz ein Vorbild sucht, um ihm 

nachzueifern; wenn ihr vollkommene Beispiele als Stütze braucht, um euch im Leben zu 

vervollkommnen, so erinnert euch an Maria, betrachtet sie während ihres ganzen Lebens 

auf Erden. 

49. Es war der Wille des Vaters, dass das bescheidene Leben Marias von meinen Jüngern 

niedergeschrieben würde, die sie während ihres ganzen Wirkens kannten und sich mit ihr 

besprachen. 

50. Jenes Leben, bescheiden für den, der es kennt, war leuchtend von der Geburt bis zu 

seinem Ende auf der Welt. Viele Seiten liebevoller Unterweisung schrieb Maria mit der 

Demut ihres Geistes, mit ihrem unendlichen Zartgefühl, mit der Reinheit ihres Herzens, 

mit ihrer Liebe zur Menschheit, was sie mehr mit Schweigen als mit Worten ausdrückte, da 

sie wusste, dass Jener, der zu den Menschen sprechen sollte, Christus war. 

51. Der Geist Marias war die vom Vater ausströmende Zärtlichkeit selbst, um der 

Menschheit das vollkommene Beispiel von Demut, Gehorsam und Sanftmut zu geben. Ihr 

Gang durch die Welt war eine Lichtspur. Ihr Leben war schlicht, erhoben und rein. In ihr 

gingen die Weissagungen in Erfüllung, die ankündigten, dass der Messias von einer 

Jungfrau geboren würde. 

52. Nur sie hatte in ihrem Schoß den Samen Gottes tragen können, nur sie war würdig, nach 

der Erfüllung ihrer Aufgabe gegenüber Jesus als Geistige Mutter der Menschheit 

zurückzubleiben. 

53. Deshalb ist Maria euer vollkommenes Vorbild, Frauen. Aber sucht sie und nehmt sie 

euch in ihrem Schweigen zum Vorbild, in ihren Werken der Demut, in der unendlichen 

Selbstverleugnung aus Liebe zu den Bedürftigen, in ihrem stillen Schmerz, in ihrem 

Mitgefühl, das alles vergibt, und in ihrer Liebe, welche Fürbitte, Trost und lieblicher 

Beistand ist. 

54. Jungfrauen, Gattinnen, Mütter, Waisen oder Witwen, einsame Frauen, die ihr ein vom 

Schmerz durchbohrtes Herz habt ‒ nennt Maria eure liebevolle und fürsorgliche Mutter, 

ruft sie in Gedanken, empfangt sie im Geist und fühlt sie im Herzen. 

Mein Friede sein mit euch!  
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Unterweisung 226 

1. Der Meister segnet euch, Volk. Ich bereite euch zu, damit ihr euch an meiner Gegenwart 

erquickt und Kraft empfangt, um den geistigen, moralischen und materiellen Prüfungen 

standzuhalten, die es noch unter euch gibt. 

2. Oft habe Ich zu euch von den Prüfungen gesprochen, die die Welt in dieser Zeit 

heimsuchen werden. Wenn ihr eure Augen aufmacht, werdet ihr sehen, dass sie bereits 

eingetroffen sind. Morgen werden noch größere kommen. Ihr, die ihr das Gegenmittel dafür 

habt, werdet die Gelegenheit bekommen, euch Respekt zu verschaffen. Wenn ihr meine 

Weisungen befolgt, werdet ihr den Naturgewalten befehlen können, die dann innehalten 

und euren Angehörigen keinen Schaden antun, und sie werden euch wie folgsame Diener 

gehorchen. Eure Macht wird sich nicht nur auf eine kleine Menschengruppe erstrecken, 

sondern ganze Landstriche und Nationen werden in ihrer Trübsal eine Erleichterung 

empfangen durch das Gebet des Volkes Israel. Doch wehe euch, wenn ihr nicht wachend 

und betend bleibt, denn dann wird eure mangelnde Auftragserfüllung auf eurem Geist 

lasten und ihr werdet euch zu gebrechlich fühlen, um den Widrigkeiten die Stirne zu bieten. 

3. In dieser Zeit der Besinnung und der Auftragserfüllung müsst ihr euch zubereiten, um 

die Mission abzuschließen, die ihr in vergangenen Zeiten begonnen habt. Berichtigt Fehler, 

gebt eurem Geist liebevoll seine Reinheit zurück. Eure Schuld ist groß, weil ihr als 

Abgesandte von Mir nicht alles weitergegeben habt, was Ich euch zugunsten der Menschheit 

anvertraut habe. 

4. Gesegnet sei, wer Glauben hat, doch Ich segne auch den, der zu Mir kommt und Mich um 

diese kostbare Gabe bittet. "Der Glaube wird dich retten" habe Ich euch immer gesagt. In 

den schweren Krisen, in den großen Prüfungen wird jeder, der betet und vertraut, gerettet 

werden. Warum fallt ihr manchmal in den Abgrund der Verzweiflung und der 

Hoffnungslosigkeit, obwohl ihr wisst, dass Ich euch liebe und dass ihr meinen vollen Schutz 

genießt? Wenn ihr keinen tatkräftigen Glauben habt, so sucht ihn in euch selbst, und wenn 

ihr ihn gefunden habt, tragt ihn wie eine Leuchte bei euch, um euren Weg zu erhellen. Dann 

werdet ihr stark, geduldig und mit eurem Schicksal einverstanden sein. 

5. Ich habe euch gelehrt, zu beten, und in jenem Gebet haben wir Zwiesprache gehalten. Ihr 

habt Mich in euren Leiden und in euren Stunden des Friedens gerufen. Auch wenn ihr 

gesündigt habt, habt ihr meine Gegenwart gesucht, um mit Mir über eure Verfehlungen zu 

weinen und so euren Geist zu beruhigen. Meine Liebe und meine Geduld sind grenzenlos 

und offenbaren sich ohne Unterlass bei euch. 

6. Das festgelegte Datum für meinen Abschied rückt näher. Mein Wort wird dann enden, 

doch Ich werde geistig im Herzen meiner Jünger bleiben. Zu dieser Zeit müsst ihr gelernt 

haben, Mich im inneren Tempel eures Wesens zu suchen. Die Herrlichkeit desselben wird 

im Glauben, in der Liebe und Erhebung eures Geistes begründet sein. Niemand wird dieses 

Heiligtum zerstören können, wenn ihr es mit unbeirrbarem Glauben errichtet habt. Bleibt 

beharrlich in meiner Lehre, damit ihr die Aufgabe erkennen könnt, die Ich eurem Geist zu 

allen Zeiten anvertraut habe. 

7. Sucht Mich im Unendlichen mit der Empfindsamkeit eures Geistes, doch verlangt nicht 

danach, Mich zu sehen. Eure Augen können meinen Geist nicht sehen. Johannes, mein 

Jünger der Zweiten Zeit, schaute in seiner großen Vision meinen Geist nicht in seiner 

ganzen Herrlichkeit. Ich zeigte seinen geistigen Augen nur Sinnbilder, die ein großes 

Mysterium enthielten, das er in all seiner Erhebung nicht zu deuten imstande war. Er dankte 
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Mir für das, was Ich ihm gewährt hatte, und schrieb das, was er in jenem großen Gesicht 

sah und hörte, für die zukünftigen Generationen nieder. 

8. Propheten dieser Zeit: Dringt ehrfurchtsvoll in das Unendliche ein und Ich werde euch 

um eurer Zubereitung willen schöne Gesichte gewähren, die das Volk ermutigen und ihm 

die Ereignisse ankündigen, die kommen werden. Selbst Kinder werden von dem Zeugnis 

ablegen, was sie gesehen haben; Ich werde ihnen große Gesichte gewähren. Das Licht 

meiner Weisheit wird auf euch herab strahlen. 

9. Das Wort, das der Meister in dieser Zeit übermittelt, hat den Vorzug, die den Menschen 

unbekannten Unterweisungen durch einen zubereiteten Menschen zu offenbaren, der seine 

Aufgabe als Stimmträger mit wirklichem Verständnis erfüllt. Diese Gnade lehrt euch 

zugleich, durch meine Kundgebungen die Entwicklung zu begreifen, die der Geist in der 

Dritten Zeit erreicht hat. 

10. Mein Licht hat euch diese Wahrheit klar erkennen lassen, sie durchdringt euer ganzes 

Wesen. Sie ist für den ermatteten Geist kristallklares Wasser, um seinen Durst zu löschen. 

Für das Herz ist sie Ermutigung im Kampf gegen das Elend und die Versuchungen, denen 

ihr Tag für Tag widerstehen müsst. Diese Erkenntnis ist die Kraft, die euch ermutigt, ist die 

Gnade, die meine Jünger erneuert. 

11. Um vom Geist und dem Leben, das euch umgibt, etwas mehr zu erkennen, musstet ihr 

euch während verschiedener Erdenleben entfalten. Ihr seid in das Zeitalter des Lichts 

eingetreten, das euch ermöglicht, die Unterweisungen meiner Lehre in ihrem wahren 

Sinngehalt zu erkennen, nicht mehr in der Weise, in der ihr sie euch vorgestellt habt. Und 

dies ermöglicht euch, den Weg zu erkennen, der zum ewigen Leben führt. Wie viele 

Offenbarungen wird der Mensch durch dies Licht kennenlernen, und wie viele vergangene 

Irrtümer wird er beklagen müssen, wenn er sie entdeckt! Denn nun ist die Stunde des 

Erwachens, ist das Zeitalter der Freiheit des Geistes und des Denkens. 

12. Alle überflüssigen Bräuche, die der Mensch wie Ketten mit sich schleppte, werden von 

ihm abfallen, wenn er sich durch seine neue Zubereitung vom Materialismus befreit. 

13. Ihr werdet eure Stimme erheben müssen, damit die Welt sie vernimmt. Ihr sollt die 

Sprachrohre dieser Frohen Botschaft sein, als wahrhaftige Zeugen, die das zu erklären 

verstehen, was ihre Ohren vernahmen und ihr Verstandesvermögen empfing, wobei ihr es 

mit euren Werken der Liebe und Barmherzigkeit bestätigt. 

14. Wenn bisher keine Vollkommenheit in euren Handlungen vorhanden war, dann deshalb, 

weil ihr euch durch meine Lehre nicht umwandeln wolltet. Es hat euch an Willen, 

Selbstverleugnung und Anstrengung gemangelt. Aber euer Geist will sich emporschwingen 

im Verlangen danach, Mir näher zu kommen und seine Aufgabe zu erfüllen. 

15. Wenn die Menschen der Wissenschaft die Großartigkeit ihrer Gelehrsamkeit 

ausposaunen, so deshalb, weil sie von ihr überzeugt sind. Um von meinem Werk sprechen 

zu können, müsst auch ihr euch in dasselbe vertiefen, bis ihr von seiner Wahrheit 

überzeugt seid. 

16. Begreift: Von dem, was ihr nicht kennt, könnt ihr aus Furcht, in Lüge oder Irrtum zu 

verfallen, weder sprechen noch es bestätigen. Wenn ihr dagegen vorbereitet seid, 

Erkenntnis und tiefer Glaube in euch ist, werdet ihr das Licht der Wahrheit besitzen. 

17. Bedenkt, dass meine Lehre sich nicht auf eure Vorstellungen und euer Begriffsvermögen 

begrenzt. Meine göttliche Weisheit hat keine Grenze. Niemand kann behaupten, dass er 



1802 

 

irgendeine meiner Offenbarungen kannte oder verstanden hat, noch bevor Ich sie ihm 

offenbart habe. 

18. Während die Wissenschaftler alles mit ihren materiellen Kenntnissen zu erklären 

versuchen, offenbare Ich den Demütigen das Geistige Leben, das eigentliche Leben, in 

welchem die Ursache, der Grund und die Erklärung für alles ist, was existiert. 

19. Aus dem Wissen, das ihr vermittelt, wird die Vorstellung entstehen, die die Menschen 

sich von meinem Werk machen. Viele werden meine Lehre, aus mangelndem Verständnis 

heraus, gemäß eurer Bescheidenheit beurteilen, so wie in der Zweiten Zeit Jesus, der 

Christus, nach seiner schlichten Erscheinung und seinem ärmlichen Gewand beurteilt 

wurde, und weil auch jene Zwölf, die ihm nachfolgten, einfach gekleidet waren. Doch Ich 

sage euch in Wahrheit, dass sie nicht mit Lumpen bedeckt waren und dass sie nur die 

irdischen Eitelkeiten verschmäht hatten, weil sie aufgrund meiner Lehre begriffen hatten, 

worin die wahren Werte des Geistes bestehen. 

20. Ich sage euch, Jünger: Wenn die Menschen darangehen, mein Werk zu studieren, und 

sie euch aufsuchen und befragen, so geratet nicht in Versuchung, indem ihr euch wegen 

des Wissens, das ihr von Mir empfangen habt, für überlegen haltet. Je demütiger ihr euch 

zeigt, für desto edler und vertrauenswürdiger werden sie euch halten. 

21. Auf diese Weise wird das Licht, das den Fanatismus auflöst und den Geist befreit, nach 

und nach von Mensch zu Mensch weiter vordringen. Und die, die sich Christen nannten, 

ohne es zu sein, werden die wahren Unterweisungen Christi durch dieses Licht 

kennenlernen und auslegen. Denn es wird ihnen eine erhebende Vorstellung vom Geistigen 

Leben geben, von dem Jesus in seinen Unterweisungen sprach. 

22. Jünger, hört Mir zu, denn Jener, der euch die Demut lehrte und euch in seiner Liebe 

Brüder nannte, ist der gleiche, der heute in dieser Zeit zu euch spricht. 

23. Meine geheime Schatzkammer öffnet sich vor den Jüngern, um sie in Meister zu 

verwandeln. Vernehmt Mich und studiert mein Wort, damit Ich euch zu den Provinzen und 

Völkern senden kann, um meine Unterweisungen zu verbreiten. 

24. In dieser Zeit spreche Ich von meinem Thron aus zu euch, und meine Stimme wird auf 

eurer Welt durch einen von Mir begnadeten Menschen vernommen. 

25. So, wie in der Ersten Zeit das Kommen des Messias angekündigt wurde, so kündigte Ich 

euch auch meine Wiederkunft an. Und hier bin Ich! 

26. Im Jahr 1866 gab sich der Geist Elias kund, der Prophet und Wegbereiter, um die Wege 

des Herrn zu bereiten, um ein Licht im Herzen der Ersten anzuzünden, ihnen mein baldiges 

Kommen anzukündigen und die Stimmträger vorzubereiten, Männer und Frauen ohne 

Schulbildung, durch die sich mein Heiliger Geist offenbaren würde. 

27. Durch diese Sprachrohre habe Ich Mich kundgetan, damit mein Wort auch von den 

sogenannten Dienern Gottes auf Erden vernommen wird, damit all jene, die meine Gesetze 

in irgendeiner Weise verletzen, darauf verzichten, sie weiterhin zu entweihen, und sie die 

Menschen den wahren Weg lehren, der zu Mir führt. 

28. Aufs neue werden sich die Schriftgelehrten und die Pharisäer erheben, um Mich zu 

richten und auf die Probe zu stellen ‒ jetzt in euch. Doch Ich sage euch: Seid demütig mit 

jener Demut, die Ich euch lehre, damit sie euch als meine Jünger erkennen. 
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29. Noch ist das Volk Israel nicht vereint. Denn während die einen im Geist sind, haben die 

anderen noch eine Körpermaterie. Während die einen gerettet sind, stehen die anderen am 

Rand des Abgrunds. Unter diesen sind jene, die den Vater zu lieben glauben, in Wirklichkeit 

jedoch das Goldene Kalb anbeten. Doch der Zeitpunkt rückt näher, in der dies Volk vereint 

und zubereitet sein wird. 

30. Ihr, die ihr Mich vernehmt und Teil jenes Volkes seid, gehört zu denen, die dem Schall 

meines Rufes, der wie das Läuten einer wohltönenden Glocke ist, gefolgt sind. Die 

Belohnung für eure Folgsamkeit und euren guten Willen erhaltet ihr, wenn ihr das Göttliche 

Wort vernehmt; das gleiche, das in Jesus, dem Rabbi aus Galiläa, sprach. 

31. Ich lehre euch, die Glaubensüberzeugungen und Kulthandlungen eurer Geschwister in 

ihren verschiedenen Religionen nicht zu kritisieren. Meine Lehre, die allumfassend ist, lehrt 

euch die Achtung vor jedem Glauben. Ihr wisst, dass Ich in allen bin, sowohl in dem, der 

rein ist, als auch in jenem, der durch die Sünde befleckt ist. 

32. Ich liebe alle und strafe niemanden. Es ist meine Gerechtigkeit, die die Geister korrigiert 

und vervollkommnet. 

33. Der Göttliche Geist ist voller Liebe, in ihm gibt es keinen Zorn. Glaubt es: Wenn der 

Vater angesichts eurer Beleidigungen und Verfehlungen für einen Augenblick Zorn fühlen 

würde, so würde dieser Augenblick genügen, euch auszulöschen. 

34. Daher bin Ich auf der weißen Wolke gekommen, um euch mein Wort hören zu lassen, 

eure Schlechtigkeit zu beseitigen, eure geistigen Augen für die Wahrheit zu öffnen und 

Mich in der Wüste eures Lebens als eine Palme zu präsentieren, unter deren Schatten ihr 

euch erholt habt. 

35. Ich habe euch keine materiellen Reichtümer gegeben, denn wenn ihr alles erhalten 

würdet, würdet ihr Mir den Rücken zukehren. Was würdet ihr tun, wenn ihr zu Reichen 

würdet? Aber wahrlich, Ich sage euch: Das, was Ich euch derzeit gebe, ist mehr als ein Juwel: 

Es ist ein Schatz. 

36. Wohin gehen die Geister nach dem körperlichen Tod? Euer Herz weiß es nicht, es kennt 

jene Welten nicht. Aber ihr müsst euch auf dem schmalen Weg eurer geistigen Entwicklung 

erheben, damit euer Geist nicht das Tal der Finsternis betritt. 

37. Erhebt euch, um ein neues Leben zu leben, ein Leben des Friedens. Ich will, dass ihr 

jetzt wacht und betet, denn der Menschheit droht die Zerstörung. 

38. Manche glauben nicht an meine Gegenwart, weil sie die Armseligkeit und 

Bescheidenheit dieser Versammlungsorte und die Unscheinbarkeit der Stimmträger, durch 

die Ich Mich kundgebe, dagegenhalten. Doch wenn die solchermaßen Zweifelnden das 

Leben Christi studieren würden, würden sie erkennen, dass er niemals Festbankette, 

Huldigungen oder Reichtümer suchte. 

39. Diese Orte können so armselig und gering sein wie der Stall und das Stroh, auf dem Ich 

damals geboren wurde. 

40. Jünger, ihr seid an meinem Himmlischen Tisch gewesen, und an ihm habt ihr das Brot 

und den Wein meiner Liebe gegessen und getrunken. 

41. Von meinem Thron aus sende Ich meinen Strahl, um euch mit dem Konzert meines 

Wortes zu erfreuen. 

42. Ich habe wie in den vergangenen Zeiten euer Kommen erwartet. 
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43. Setzt euch an meinen Tisch und umringt Mich. Wenn ihr Hunger und Durst habt ‒ hier 

sind die Speisen: Bedient euch und esst. Wenn ihr euch traurig oder krank fühlt ‒hier ist 

meine Gegenwart, um euch Gesundheit und Trost zu geben. 

44. Nährt immer die Hoffnung, dass ihr ewig bei Mir wohnen werdet. Da Ich meine 

Verheißungen bezüglich der Welt erfüllt habe, werde Ich auch meine Verheißungen 

bezüglich des Geistigen Lebens erfüllen. 

45. Erbringt Verdienste auf Erden und ihr werdet niemals von dem Weg abirren, der zu Mir 

führt. 

46. In dieser Zeit durchquert ihr eine neue Wüste, in der ihr nicht vor Hunger umgekommen 

seid, weil in ihr das Wunder meines Wortes geschehen ist, das euren Geist genährt hat, so 

wie ihr euch in der Einöde der Wüste mit dem Manna genährt habt und später von den 

Broten und den Fischen des Wunders Jesu gegessen habt, ebenfalls in der Wüste. 

47. Heute ist es nicht die heiße Sandwüste, die ihr durchquert, noch ist es das Brot der 

Erde, das Ich euch anbiete. Jetzt steigt ihr zum Gipfel des Berges empor und das Brot des 

ewigen Lebens nährt euch. Euer Geist versteht den bildlichen Sinn, in dem Ich zu euch 

spreche, vollkommen, weil eure geistige Entwicklung euch ermöglicht, in den Kern meiner 

Lehre einzudringen. 

48. Ihr steigt nun unter der Last eures Kreuzes Schritt für Schritt den Berg empor. Wenn 

ihr ermattet, so ruft Mich, und sogleich wird der Meister als Kyrener euch bei eurer Bürde 

beistehen, damit ihr euren Sühneweg bis ans Ende fortsetzen könnt. Ihr alle habt Aufträge 

und Pflichten, weshalb Ich bei allen bin, sowohl beim Kind, als auch beim Jugendlichen und 

beim Erwachsenen. Doch wenn Ich euch das Schicksal vorgezeichnet und das Kreuz 

anvertraut habe, dann deshalb, weil Ich weiß, dass ihr eurem Vater gerecht werden könnt. 

49. Niemand wird seinen geistigen Entwicklungsgrad bestimmen können, noch die 

Daseinsebene, in der sich sein Mitmensch befindet. Dies kann nur Ich beurteilen. 

50. Ich bin gekommen, um die Ketten zu zerbrechen, die euch an die Welt binden, um euch 

die geistige Freiheit zu geben, euch auf der Suche nach dem Licht, welches die Wahrheit ist, 

zu erheben. 

51. Niemand will letzter sein, ihr alle wollt erste sein. Erwerbt daher Verdienste, arbeitet. 

Bewässert die Felder mit Liebe, macht sie fruchtbar und sät den Samen des Meisters darauf. 

Dann werden die Generationen, die nach euch kommen, an eurer Spur erkennen, dass ihr 

vom Vater gelehrt wurdet. 

52. Verteidigt eure Felder mit dem Schwert des Lichts, das Ich euch gegeben habe, damit 

nicht die Versuchung eure Saaten verdirbt. 

53. Ich habe euch als Lohn für eure geistige Arbeit das Himmelreich angeboten. In ihm 

werdet ihr bei eurem Schöpfer sein, der in dieser Ära als Vater und Meister zu euch kommt, 

um euch zu trösten und zu erleuchten. Hier ist meine Unterweisung, in der ihr meine Liebe, 

meine Aufrichtigkeit, meine Gerechtigkeit und auch meinen Rat offenbart sehen werdet, 

mit dem Ich euch zur Weisheit hinführen will. 

54. Zu allen Zeiten habe Ich Mich dem Menschen in schlichter Weise offenbart, damit er 

Mich verstehen konnte, immer habe Ich es im Fassungsbereich eures Verstandesvermögens 

und eures Herzens getan. Ich bin zu euch herabgekommen, um euch damit ein Beispiel von 

Demut zu geben, wenn Ich Mich zu eurem bescheidenen Leben herabneigte, um euch zu 

einem besseren Leben zu erheben. 
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55. Ich habe euch gefragt, welche Weise ihr bevorzugen würdet, in der Ich zu euch sprechen 

solle, und ihr habt Mir geantwortet, dass ihr Mich in jeder Form, in der Ich dies tun würde, 

erkennen würdet. Stellt Mich nicht auf die Probe. Was ihr tun müsst, ist, euch zu 

vergeistigen versuchen, damit ihr meine Kundgebungen besser auslegt und dadurch meine 

Lehre mit Werken wahrer Liebe vollständig bezeugt. 

56. Immer habe Ich euch das Licht gebracht und euch den aufsteigenden Weg gezeigt. Heute 

bereite Ich euch zu, damit ihr mit eurem Gebet in eine größere Verzückung fallt und das 

Geistige Leben aus der Nähe betrachten könnt und euren Vater in all seiner Herrlichkeit 

über seinen Geschöpfen erblickt. 

57. Mein Geist ruft derzeit jeden Geist, jedes Verstandesvermögen und Herz dazu auf, sich 

von Mir zu nähren, weil ihr hungrig seid. Ihr habt euch nicht von meinem Wort zu nähren 

verstanden, habt die Unterweisungen nicht genutzt, die Ich euch in vergangenen Zeiten 

gegeben habe. Das Buch des Lebens, in dem das Gesetz ist und die Gebote sind, ist 

verwahrt, von der gegenwärtigen Welt vergessen. 

58. Ich bin im Geist gekommen und meine Gegenwart hat euch gerührt. Mein Licht ist zu 

euch gelangt und euer Gewissen hat euch an alle eure Werke erinnert. 

59. Ich lade euch dazu ein, in ein neues Leben einzugehen und eine größere geistige 

Erhebung zu erringen. Ich habe eure geistige Entwicklung im Lauf der Zeiten erlaubt, damit 

ihr heute meine Offenbarungen versteht und, nachdem ihr Mich gehört habt, mit eurem 

Geist jede Verantwortung übernehmt, die euch zukommt, und eure Mission mit Liebe 

umfangt. 

60. Wie werdet ihr es erreichen, in einer Epoche so großer Vermaterialisierung und 

Verwirrung, die Menschheit dazu einzuladen, Spiritualität zu erlangen? Seid euch bewusst, 

dass eure Arbeit schwierig ist, dass ihr stark und geduldig im Kampf sein müsst, um sie 

erfüllen zu können. Ihr müsst euch sehr bemühen, um die falsche Auslegung zu 

korrigieren, die man meinem Gesetz gegeben hat, und auch die unvollkommene Art und 

Weise, in der ihr Mir eure Anbetung darbringt. Aber ihr müsst bedenken, dass ihr die 

Vorstellungen und die Ausübung nicht in einem Augenblick ändern könnt, sondern dass 

ihr, um dies zu erreichen, euch mit Geduld und gutem Willen wappnen und mit euren 

Werken ein Beispiel von Liebe geben müsst. 

61. In der Ersten Zeit waren eure Opfergaben materiell. Eure Opfer waren unschuldige 

Wesen: Lämmer oder Vögel, auch Samen und Feldfrüchte, mit denen ihr Mir wohlgefällig 

zu sein glaubtet. Ihr wart noch sehr unreif und konntet nicht über eure Welt hinausblicken. 

Ich gewährte euch eine Zeitspanne nach der anderen, immer in Erwartung eures Erwachens. 

62. In der Zweiten Zeit habt ihr mein Wort durch Jesus empfangen und Er lehrte euch die 

vollkommenste Liebe, die ein Kind seinem Vater entgegenbringen kann. Und Er erschloss 

mit seinem Wort dem Geist des Menschen eine neue Welt, hinterließ euch einen Schatz an 

Weisheit, den ihr noch immer nicht verstanden habt. Heute, in der Dritten Zeit, öffne Ich 

für euch das Buch des Lebens und zeige euch darin neue Lektionen, die zu euch von der 

Nähe meines Geistes, des Zeitalters des Friedens sprechen, das den Menschen nach seiner 

Läuterung und geistigen Erhebung erwartet. 

63. Alle diese Lektionen leben im Tiefsten eures Geistes. Heute lehre Ich euch, damit ihr 

morgen Führer und Lehrer der neuen Generationen seid und euch um deren Geister 

bemüht, damit in ihnen keine unnützen Traditionen oder falschen Kenntnisse Wurzel 
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schlagen. Tragt in eurem Geist das Gesetz und mein Wort. Lehrt mit diesem und bringt die 

Menschheit, die zu leben beginnt, auf den sicheren Weg. 

64. Ich habe weder Moses noch die Propheten gesandt, um euch diese Botschaft zu bringen. 

Ich bin Selbst gekommen, euch vorzubereiten, um euch einen entscheidenden Schritt auf 

dem geistigen Pfad tun zu lassen. 

65. Wacht und betet, meditiert immer und übt meine Lehre aus, damit ihr die Größe dieser 

Offenbarung der Dritten Zeit erkennen könnt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 227 

1. Oh geliebtes Volk: Wieder vernehme Ich euer Gebet, in dem ihr Mich bittet, euch zu 

trösten, weil ihr gerade harte Prüfungen durchlebt, die euch Tränen vergießen lassen. 

2. Ich erblicke vorzeitig gebeugte Körper, frühzeitig ergraute Schläfen, gealterte Gesichter 

von Kindern und Jugendlichen. In den Herzen sehe Ich keine Freude, noch Friede im Geist 

der Menschen. 

3. Selbst ihr, die ihr das auserwählte Volk seid, genießt kein vollkommenes Glück, weil ihr 

mehr als die anderen wisst, dass ihr in einer Welt der Kämpfe, der Sühne und der Prüfungen 

lebt, dass der Friede in anderen, höheren Welten als dieser regiert, und dass man, um 

aufzusteigen, Verdienste erwerben muss. 

4. Ich habe dieser Menschheit inmitten ihres Kampfes kleine Ruhepausen gewährt, damit 

sie neue Kräfte gewinnt und sich für einen Augenblick von ihrem Tagwerk ausruht. 

5. Vergebens sucht der Mensch Wohlergehen, Frieden, Herrschaft und irdische Größe. Zu 

allen Zeiten hat er nur Straucheln, Enttäuschung, Schmerz erlebt. 

6. Ach, wenn er doch seine Bestimmung in Demut annehmen würde und seine 

Beschaffenheit als Geist, ausgestattet mit Kraft und Macht, verstünde. Sein Lebenskampf 

wäre anders und seine Errungenschaft echt, sein Streben wäre erhoben und seine Siege 

wahrhaftig. 

7. Glaubt jedoch nicht aufgrund dessen, was Ich euch sage, dass diese Menschheit, von der 

ihr ein Teil seid, sich in einem Abgrund befindet. Ich bringe sie Schritt für Schritt zum Licht, 

zum Heil, weil alle dazu bestimmt sind, zu meiner Rechten zu wohnen, und Ich bin ihr 

Führer. 

8. Diese Menschheit ist ein nach Erkenntnis und Vergeistigung hungerndes und dürstendes 

Land. Wahrlich, Ich sage euch, die Sünde wird nicht obsiegen, stattdessen wird das Gute 

regieren und auf Erden der Friede errichtet werden. 

9. Der Geist der Menschen hat sich im Schmerz, in den Prüfungen geläutert und ist nun 

soweit, Mich zu hören, zu sehen und zu verstehen. 

10. Vielen von euch erscheint es unmöglich, meine Lehre auszuüben, und zwar deshalb, 

weil ihr euch vermaterialisiert habt und Irrtümern anheimgefallen seid. Aber diejenigen 

unter euch, die demütig sind, die zugelassen haben, dass der Schmerz sie abschleift und 

die ihren Nacken vor Mir gebeugt haben und die nichts besitzen als ihr Verlangen, sich zu 

Mir zu erheben, haben die Befolgung meines Wortes für möglich gehalten und haben mit 

Freude die ersten Früchte ihrer Saat erblickt. 

11. Ihr kommt von verschiedenen Wegen herbei. Aber Ich unterscheide euch nicht nach 

Klassen, Titeln oder Rassen. Ihr alle seid als Jünger vereint und bildet eine einzige 

Gemeinschaft. Ich entdecke unter euch große Geister, verborgen in einer armen und 

unscheinbaren Hülle, und wenn sie nicht erkannt werden, so deshalb, weil sie demütig sind 

und keine Schulbildung haben. Aber sie lieben Mich, bezeugen und verstehen Mich. Ich will 

meine neue Apostelschar aus all denen bilden, die an mein Wort in dieser Zeit geglaubt 

haben und will dieser Menschheit beweisen, dass meine Lehre für alle Zeiten bestimmt ist, 

dass meine Unterweisung ewig ist. 

12. Nicht von allen wurde Ich in der Zweiten Zeit anerkannt. Als Ich im Schoß des jüdischen 

Volkes erschien, das Mich bereits erwartete, weil es die von den Propheten gegebenen 
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Vorzeichen erfüllt sah, brachte meine Gegenwart viele in Verwirrung, die die Propheten 

nicht richtig auszulegen verstanden und ihren Messias als einen mächtigen Fürsten zu 

sehen erwarteten, der seine Feinde niederwerfen würde, der die Könige, die Unterdrücker 

demütigen und denen, die ihn erwarteten, Besitztümer und irdische Güter gewähren würde. 

13. Als jenes Volk Jesus sah, arm und ohne Schuhwerk, sein Körper nur mit einem 

einfachen Gewand bedeckt; in einem Stall geboren und später als einfacher Handwerker 

arbeitend, konnte es nicht glauben, dass er der vom Vater Gesandte sei, der Verheißene. 

Der Meister würde sichtbare Wunder und Werke vollbringen müssen, damit sie ihm glauben 

würden und seine göttliche Botschaft verstünden. 

14. Wahrlich, Ich sage euch, Ich kam nicht nur herab, um den Blinden das Augenlicht zu 

geben, noch um die Aussätzigen zu reinigen, noch um die, die gestorben waren, wieder 

zum Leben zu erwecken. Mein Werk war das eines Gottes voll Weisheit und Ewigkeit, der 

auf der Suche nach dem schlafenden Geist der Menschen kam, um ihn zum wahren 

Geistigen Leben zu erheben. 

15. Jene Wundertaten waren nur Beweise dafür, dass das, was Ich vollbrachte, andere nicht 

zu tun vermochten, und um auf diese Weise die Geister, die in einen tiefen Schlaf versunken 

waren, wachzurütteln und zu rufen. 

16. Welche erkannten Mich in jener Zeit? Die Sünder, denen Ich vergab; die nach 

Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden, die nach Wahrheit, Vergeistigung und Ewigkeit 

Verlangenden. 

17. Welche erkannten Mich nicht? Die Mächtigen, die Theologen, die Pharisäer, und für 

viele, die nicht glaubten, war mein Wort Anlass für Verwirrung. 

18. Viele sagten: "Was dieser Mensch predigt, kann unmöglich in Erfüllung gehen." Aber ihr 

wisst, dass Mir zwölf Männer direkt nachfolgten und von Mir lernten, und ihnen sagte Ich: 

Bewahrt meine Unterweisungen, handelt und lehrt. Ich werde bald hinscheiden, doch werde 

Ich nicht fern sein, ihr werdet Mich in euren Herzen haben, und Ich werde weiterhin Zeugnis 

von Mir geben. Was Ich an euch getan habe, das tut an euren Geschwistern. 

19. Jenes durch die Propheten vorbereitete Volk war nicht imstande, Mich zu verstehen. 

Doch mein Same war nun ausgesät und wurde durch jene zwölf Jünger zu den Nationen 

und Provinzen getragen. Während das auserwählte Volk sie verstieß, verfolgte und in ihren 

Gerichtshöfen verurteilte, nahmen die Menschen in den heidnischen Nationen meinen 

Samen an, und dieser trug Früchte. 

20. Das heidnische Rom empfing meine Jünger und mit ihnen den Samen meiner Lehre. 

Jene durch Schmerz fruchtbar gewordene und der Vergnügungen überdrüssige Nation 

nahm meine Lehre freudig an und wurde geistig stark. Aus ihr erstanden neue Apostel, die 

meine Lehre zu anderen Völkern brachten. 

21. Jenes Volk, das Mir nicht nachzufolgen vermochte, das es für unmöglich hielt, meine 

Lehre auszuüben ‒ wo ist es nun? Ich sage euch, dass es sich, in viele Teile zerteilt, erneut 

auf der Erde befindet: die einen mächtig geworden durch irdische Macht, die Geschicke 

dieser Welt bewegend, andere bei Mir als Zeugen meiner neuen Kundgebung und die 

übrigen, ein weiteres Mal inkarniert, in der Erwartung von Mir. 

22. Ihr repräsentiert jenes Volk, das Mir nachfolgte, bestehend aus Kranken, Sündern, nach 

Gerechtigkeit Hungernden. 



1809 

 

23. Heute bin Ich nicht nur gekommen, um meine Unterweisung der Zweiten Zeit zu 

wiederholen, sondern um euch eine weitere Lektion zu geben, um euch einen Schritt 

vorwärts machen zu lassen. Den Samen, den Ich in euch säte, pflege Ich, um hernach die 

Frucht zu ernten. 

24. Erfüllt euch mit Vergeistigung und empfangt weiterhin meine Wohltaten, damit ihr der 

Menschheit die Frucht meiner Unterweisungen bringen könnt. Fühlt meine Gegenwart. Ich 

komme zu euch als ein Strahl des Lichts, der zu Brot, zu Trost und Liebkosung wird, wenn 

er in euer Herz gelangt. 

25. Ich erscheine nicht als Richter, um eure Verfehlungen vor den Augen eurer Geschwister 

aufzudecken. Mein Wort der Liebe ist dazu da, die Herzen zu korrigieren und zu glätten. 

26. Es gibt niemanden auf Erden, der meine Lehre mit der Wahrhaftigkeit lehrt, mit der Ich 

sie offenbart habe. Doch gibt es sehr wohl jene, die sie verheimlicht haben. Daher bin Ich 

in dieser Form der Kundgabe zu dieser Welt herabgekommen, damit die Menschheit aufs 

neue den strahlenden Stern erblickt, damit die Schiffbrüchigen das Rettungsboot 

entdecken. 

27. Ich habe den Parias ein Erbe zuteilwerden lassen, habe die Kranken geheilt und sie 

danach zu Ärzten gemacht, damit sie der Welt meine Macht vor Augen führen würden. 

Denn angesichts solcher Taten wird selbst der Wissenschaftler erwachen müssen und sich 

der Zeit, in der er lebt, bewusst werden. 

28. Ich lehre euch, eure Körpermaterie zu beherrschen und sie zu einem gehorsamen 

Mitarbeiter bei eurer geistigen Mission zu machen. Aber Ich lehre auch euren Geist, sich 

seiner Körperhülle zu entledigen, wenn er merkt, dass diese müde ist, um seine Flügel 

auszubreiten, und von ihren Ketten befreit, voll Liebe im Geistigen Tal zu wirken, damit er 

bei seiner Rückkehr dem Herzen eine Botschaft der Hoffnung und Ermutigung überbringt. 

29. Deshalb sage Ich euch, dass ihr das Licht der Welt sein werdet, weil ihr Apostel des 

Spiritualismus seid. Aber nutzt mein Verweilen unter euch, denn 1950 rückt näher. Ich 

werde aufhören in dieser Form zu euch zu sprechen, und Ich sehe euch noch nicht 

zubereitet. 

30. Mein Gesetz und mein Wort dieser Dritten Zeit mit ihren Offenbarungen, ihren 

Prophetien und Gaben bilden die Lade des Neuen Bundes, in der die Geister der Menschen 

sich untereinander identifizieren und sich vereinigen werden. Aber vorher wird sie 

abgelehnt und bekämpft werden müssen. 

31. Ihr werdet jene sein, die das Neue Tabernakel verteidigen, die neuen Soldaten meiner 

Sache, die im Kampf nicht unterliegen werden, weil euch meine Gegenwart und mein Wort 

stark gemacht haben. 

32. Ihr sollt euch in den Tagen der Prüfung nicht verbergen, denn es wäre nicht gerecht, 

wenn ihr –nachdem Ich gekommen bin, euch Weisheit und Vollmacht zu geben – eure Gaben 

vor jenen verbergen würdet, die eure Nächstenliebe brauchen. 

33. Seht den Meister ein weiteres Mal von seinen Jüngern umgeben. Ich offenbare Mich in 

Weisheit, und euer Geist soll erbeben, denn da er die Prüfungen durchlebt haben, denen 

Ich ihn unterzogen habe, fühlt er das Verlangen, sich mit Licht zu sättigen und sich zu 

stärken. Es ist ein Strahl meines Lichts, der zum Gehirn dessen gelangt, durch den Ich Mich 

kundgebe; es ist eine Inspiration, durch die Ich euch meine Botschaft zukommen lasse. Auf 
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diese Weise offenbare Ich euch das Geistige Leben, so erhelle Ich erneut den Weg, den Jesus 

in seiner Lehre vorzeichnete. 

34. In dem Maß, in dem ihr nach und nach mein Wort vernehmt, wird es in eurem Wesen 

Licht und der Durst nach Gerechtigkeit wird gestillt. Dann erhellt euch euer Gewissen den 

Weg und ihr seid genügend vorbereitet, um Mir Taten darzubringen, die im Einklang mit 

meinem Gesetz sind. 

35. Wenn ihr euch Mir naht, sucht ihr nicht nur das Heil des Geistes, sondern auch das des 

Körpers, und wenn der Vater euer Bemühen sieht, gewährt Er dem einen oder dem anderen 

Wohltaten, so wie es sein Wille ist. 

36. Der Geist ist der Teil eures Wesens, dessen Leben keine Grenzen hat. Er hat bereits vor 

eurer Körpermaterie existiert. Ich spreche zu eurem Geist, weil er einer anderen Welt 

angehört. Dennoch spreche Ich auch zur Körpermaterie und liebkose sie. Denn wenn in 

seinem Herzen Frieden und Ruhe herrscht, wird sie Mich besser aufnehmen können. 

37. Wenn ihr euch allzu sehr mit den materiellen Bedürfnissen beschäftigt, lenkt ihr euren 

Geist ab und entfernt ihn von seinen Pflichten. 

38. Noch immer gibt es welche, die, wenn sie Mich vernehmen, sich fragen: "Ist es wahr, 

dass der Meister sich durch den Menschen kundgibt? Dass Gott, obwohl Er Allmacht, 

Schöpfung ist, sich durch ein Gehirn mitteilt, das nicht würdig ist, seine Größe an einem 

bescheidenen Versammlungsort zu übermitteln?" Ich sage euch: Blickt nicht auf die reiche 

Ausstattung oder die Armseligkeit dieser Versammlungsstätten, um euch eine Vorstellung 

von eurem Gott zu machen. Ist es etwa nötig, dass es euch immer nach dem falschen Glanz 

der Riten verlangt, um an meine Gegenwart zu glauben? Vergesst nicht das Beispiel von 

Bescheidenheit und materieller Armut, das Jesus euch lehrte, angefangen mit dem Ort, an 

dem der Messias geboren wurde, bis zu dem Ort, an dem Er starb. Dort ist die Größe eures 

Meisters: In der Demut. Das Reich Gottes gründet sich auf das wahrhaft Ewige, nicht auf 

den Glanz der Macht. Begreift meine wahre Größe, Demut und Barmherzigkeit, damit ihr 

nicht länger erstaunt seid, dass Ich Mich durch ein Verstandesvermögen kundtue, das ihr 

für unwürdig haltet, in einer Versammlungsstätte, die keine materielle Bedeutung hat. 

Beurteilt die Bedeutung dieses Werkes auch nicht an der kleinen Anzahl derer, die Mich 

heute umgeben, denn das, was Ich euch offenbart habe, wird zu seiner Zeit Geltung 

erlangen und die Welt in Erstaunen setzen. 

39. Wahrlich, Ich sage euch, euer Leben und eure Taten werden es sein, die bezeugen sollen, 

dass ihr meine Jünger seid. 

40. Liebt Mich in allem durch Mich Geschaffenen und verwerft die Vorstellung, dass Gott 

in irgendeiner Weise begrenzt sein könnte. Die Menschheit hat auf unterschiedliche Weise 

ein Bild von Mir hergestellt, um das Gefühl zu haben, dass Ich bei ihr bin. Warum sucht ihr 

Mich nicht in meinen Werken? Ich habe zugelassen, dass ihr alle die Wunder betrachten 

könnt, die euch umgeben, damit ihr in ihnen meine Vollmacht seht, von den kaum 

wahrnehmbaren Geschöpfen bis zum majestätischen Königsgestirn. Doch sage Ich euch 

nicht, dass Ich die Natur bin, noch dass diese Gott ist. Auch sage Ich euch nicht, dass die 

Sonne mein Göttlicher Geist ist, denn sie alle sind kaum Atome im Werke des Schöpfers. 

41. Wenn ihr euren Verstand auf jene Glaubensvorstellungen begrenzen würdet, würdet ihr 

eure Vorfahren nachahmen, jene, die Mich in der Sonne anbeteten. Aber ihr dürft eure 

Vorfahren nicht schlecht beurteilen, weil der Mensch von damals kaum fähig war, in jener 
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Naturkraft die Vollmacht Gottes zu erkennen. Denn in ihr fand er Wärme, Licht und Leben. 

Denkt daran, dass sie der Wahrheit nicht sehr fern waren. 

42. Wenn Ich Mich durch menschliche Übermittlung kundgebe, sage Ich euch nicht, dass 

dieser Mensch euer Gott ist. Gewiss muss Ich Mich einschränken, damit ihr Mich empfangen 

und die Essenz meines Wortes vernehmen könnt, die bei allen Stimmträgern dieselbe ist, 

auch wenn die Ausdrucksform sich ändert. Ein einziges Verstandesvermögen genügt nicht, 

um das kundzutun, was Ich euch zu offenbare habe. 

43. Auf diese einfache Weise habe Ich euch meine Lehre gegeben, damit ihr den Weg findet, 

der euren Geist zum Frieden und zur Vollkommenheit führt, die er ersehnt. Dafür rate Ich 

euch, Eitelkeiten und schlechte Neigungen aufzugeben. Ich lehre euch, eure Geschwister 

mit wahrer Brüderlichkeit zu lieben und ihnen Barmherzigkeit zu erweisen, im Bewusstsein 

eurer Pflichten, die ihr ihnen gegenüber habt. 

44. Ich habe euch gelehrt, dass sich eure Körpermaterie zersetzen und nur euer Geist 

überleben wird. Er wird sich nach diesem Leben dorthin erheben, wohin seine Verdienste 

ihn führen. Von dort aus wird er weiterhin kämpfen, um sich mehr und mehr zu erheben 

und der Vollkommenheit näher zu kommen, was bedeutet, sich Gott zu nähern. 

45. Um dies zu erreichen, lehre Ich euch derzeit, wie ihr beten und Mich suchen sollt. Und 

Ich will, dass ihr so, wie Ich euch lehre, ihr eure Geschwister mit wahrer Nächstenliebe 

unterweisen sollt. 

46. So, wie Ich eure Unvollkommenheiten nicht verurteilt habe, will Ich, dass ihr ebenso 

wenig die eurer Geschwister verurteilt. 

47. Zeigt ihnen nur das auf, was Ich euch gelehrt habe. Wer zubereitet ist, wird euch 

verstehen. 

48. Säet, auch wenn ihr die Ernte nicht hier erntet. 

49. Ergründet mein Wort, meine Kinder. Denn in diesen drei letzten Jahren, in denen ihr 

Mich noch vernehmen werdet, sollt ihr von Schülern zu Jüngern werden. 

50. Ihr kommt auf dem vollkommenen Pfad, der euch zu eurem Erlöser führt. Und ein 

weiteres Mal kommt Israel, wie in den vergangenen Zeiten, vor der Menschheit. Ihr besitzt 

die Kenntnis über das Geistige Leben und seid für das Gesetz verantwortlich. 

51. Mit dem Ausruhen und der Trägheit ist es vorbei: Ihr habt euch erhoben, um eure 

Mission zu erfüllen, und habt euer Herz den Versuchungen der Welt verschlossen. 

52. Ihr befindet euch in einer neuen Reinkarnation, das heißt in einer neuen Körperhülle, 

damit euer Geist seine Bestimmung auf Erden zum Abschluss bringt und geläutert zu Mir 

kommen kann, um das zu empfangen, was Ich im Jenseits für ihn bereit halte. 

53. Ihr seid die neuen Jünger und seid wie jene zwölf Jünger der Zweiten Zeit, die sich 

manchmal vom Meister entfernten, um die empfangenen Gaben und Unterweisungen unter 

Beweis zu stellen, und die danach traurig zurückkehrten, weil sie aus Mangel an Glauben 

oder Nächstenliebe keine Wundertaten vollbracht hatten. 

54. Damals lehrte Ich sie das Gleichnis vom Senfkorn und sagte ihnen, dass der Glaube 

Berge versetzen kann. Sie sahen Mich Tote zum Leben erwecken, Besessene von verwirrten 

Geistern befreien, sahen Mich Unheilbare heilen und Sünder retten. Doch nachdem der 

Meister hingeschieden war, erwachten sie zum wahren Glauben an ihre Gaben, um die 
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Lehre, die sie gelernt hatten, mit Vollkommenheit weiterzutragen und sie ihren 

Geschwistern mit Liebe zu lehren. 

55. Auch ihr seid jetzt in Erwartung meines Abschieds, um dann aufzubrechen und die 

Frohe Botschaft weiterzugeben. 

56. Ergründet mein Wort, lernt von Mir, damit ihr bald gute Apostel seid, die mit ihren 

Liebeswerken vom Heiligen Geist Zeugnis ablegen. 

57. Ich bin auf dem Gipfel des Berges. Von dort aus spreche Ich zu euch und präge meine 

Worte in eure Herzen, in der Erwartung, dass ihr von eurer Willensfreiheit rechten Gebrauch 

zu machen versteht, damit ihr die Eitelkeiten der Welt zurückweist und bewusst meinen 

Willen tut, der vollkommen ist. 

58. Versucht nicht, mein Wort nur mit der Intelligenz zu verstehen und dabei die Stimme 

eures Gewissens zu überhören, in der sich die Weisheit der geheimen Schatzkammer 

offenbart. 

59. Ich habe die Sünder gerufen, um sie zu tugendhafte Menschen zu machen. Meine 

Aufgabe als Meister ist es, unablässig zu unterweisen, bis sich die Geister vervollkommnet 

haben. Viele eurer Geschwister machen sich bereit, euch nachzufolgen, euch zum Vorbild 

zu nehmen, weil sie wissen, dass ihr meine Jünger seid. Seid ihr schon vorbereitet, um Mich 

zu empfangen? Habt ihr bereits von Mir gelernt? Ich sage euch, dass nur die Erfüllung eurer 

geistigen und irdischen Pflichten euch das Recht geben wird, euch Jünger von Mir zu 

nennen. 

60. Wenn ihr für die Erneuerung der Menschheit arbeitet, werdet ihr schließlich den Beginn 

eines neuen Tages erblicken und meinen Frieden fühlen. 

61. Mein Wort lehrt euch, doch es zwingt euch nicht. Ich habe euch die Willensfreiheit 

gegeben, damit ihr euch als Herren eurer Handlungen fühlt und das Gesetz aus 

Überzeugung erfüllt, damit eure Verdienste echt sind. 

62. Ein weiteres Mal ist die Erde blutrot gefärbt, der Krieg hat die Geister der Menschen 

verdüstert. Die Atmosphäre ist von Trauer, Leid und Angst erfüllt. Doch inmitten dieses 

Chaos bin Ich erschienen und habe Mich für manche sichtbar und für andere hörbar 

gemacht. Von dem Schmerz, den die Welt erfährt, ist mein Kelch voll. Dies ist es, was ihr 

Mir in dieser Zeit darbringt, und Ich nehme es an. 

63. Meine Lehre bringt Licht in jeden Geist. Ich lege euch den Frieden, die Eintracht ans 

Herz. Überhört nicht meine Stimme, die die eines Vaters ist, der euch liebt. 

64. Bewahrt mein Wort, denn schon nähert sich das Jahr 1950, und es ist mein Wille, dass 

in jener Zeit meine Unterweisungen gedruckt werden, damit sie Nahrung für euren Geist 

sind. Dann sollt ihr euch zurüsten, damit ihr sie lesen könnt, und ihr werdet euch an jene 

Glücksmomente erinnern, die ihr erlebt habt, als ihr dem Meister zuhörtet. 

65. Kämpfer der Dritten Zeit, die ihr mein Wort verbreitet: Seid unermüdlich. Ihr beeilt 

euch, euch vorzubereiten, je näher der Zeitpunkt kommt, an dem Ich euch ohne mein Wort 

zurücklasse. Nach und nach habt ihr euch mit der Kraft gesättigt, die meine Lehre enthält. 

66. Nicht alle, die Mich in der Zweiten Zeit vernahmen, glaubten an Mich. Es ist notwendig 

gewesen, zur Welt zurückzukehren, um euch neue Beweise zu geben. In der heutigen Zeit 

haben Mir nicht alle geglaubt, die Mir zugehört haben. Die Körpermaterie hindert den Geist 

wie ein dichter Schleier daran, das Göttliche Licht zu empfangen. Doch dieser Schleier 
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schwindet, wenn man meine Unterweisungen ergründet, um den Impulsen des Geistes Platz 

zu machen, der sich vom Materialismus befreien und sich seinem Schöpfer nähern möchte. 

Wenn manche, die Mir zuhören, diese Erhebung in ihrem Wesen nicht empfunden haben, 

so sage Ich euch dazu, dass die Zeit kommen wird, in der sie jenes Licht schauen werden. 

Andere, die Mir gläubig zuhören, haben die Erkenntnis der geistigen Offenbarungen nicht 

erlangt, weil ihnen die nötige Zurüstung gefehlt hat, um die Lehre zu verstehen. 

67. Wenn viele Menschen auf der Welt in ihrer Entwicklung stehengeblieben sind, dann 

deshalb, weil sie durch den Götzendienst ihrer Glaubensüberzeugungen verwirrt sind. Sie 

können keine hohen Ideen begreifen, weil sie ihr geistiges Auffassungsvermögen 

verkümmern ließen. In meinem Werk habt ihr gefühlt, dass sich euch das Höhere nähert, 

um euch mit einer Atmosphäre des Friedens zu umgeben. An diesem Frieden hat selbst 

eure Körpermaterie Anteil gehabt, da auch er ein Geschöpf des Herrn ist, geschaffen in 

Vollkommenheit. Vollkommen ist sowohl das Geistige als auch das Materielle. So könnt ihr 

selbst im Atom und in der Zelle die göttliche Allmacht erkennen. Und wenn ihr den Geist 

studiert, werdet ihr in ihm seine einfache Beschaffenheit entdecken, als das Atom eines 

höheren Lebens. Dann werdet ihr erkennen, dass es nichts gibt, das vom Göttlichen 

getrennt ist. 

68. Alles in meiner Schöpfung ist Bewegung, Harmonie und Ordnung, die zur 

Vollkommenheit führen. Damit der Mensch erwachen kann und die Stimme seines 

Gewissens ihn zur Wirklichkeit leitet, darf er die Schöpfung nicht nur in ihrer äußeren 

Erscheinung betrachten und dabei die Essenz derselben nicht zur Kenntnis nehmen. Der 

Mensch ohne Glauben an das Geistige Leben wird in Materialismus verfallen, weil er als 

einziges Leben das dieser Welt betrachten wird. Doch wenn er schließlich seiner 

Vergnügungen überdrüssig wird oder in seinen Leiden verzweifelt ─ was wird dann mit 

ihm geschehen? Die einen werden ihr mentales Gleichgewicht verlieren, andere sich an 

ihrem Leben vergreifen. 

69. Nicht alle Menschen stehen auf derselben Höhe des Verständnisses. Während die einen 

auf Schritt und Tritt Wunder entdecken, betrachten andere alles als unvollkommen. 

Während die einen vom Frieden träumen als dem Gipfel der Vergeistigung und der Moral 

der Welt, verkünden andere, dass es die Kriege sind, die die Entwicklung der Menschheit 

vorantreiben. 

70. Dazu sage Ich euch: Die Kriege sind nicht notwendig für die Entwicklung der Welt. Wenn 

die Menschen sie für ihre ehrgeizigen und egoistischen Ziele benützen, dann aufgrund der 

Vermaterialisierung, in der sich jene befinden, die sie begünstigen. Unter diesen glauben 

manche nur an das Dasein auf dieser Welt, da sie das Geistige Leben nicht kennen oder es 

leugnen; doch bei den Menschen werden sie für Gelehrte gehalten. Daher ist es notwendig, 

dass alle diese Offenbarung kennenlernen. 

71. Solange jene, die in ihrem religiösen Fanatismus im Jenseits nur die Strafe der Hölle 

erwarten, an dieser Meinung festhalten, werden sie sich selbst ihre Hölle schaffen, weil die 

Verwirrung des Geistes ähnlich jener des menschlichen Verstandes ist, wenn auch viel 

stärker. Ihr fragt nun: "Meister, gibt es Rettung für jene?" Ich sage euch: Rettung gibt es für 

alle, aber der Friede und das Licht werden erst dann zu jenen Geistern gelangen, wenn die 

Finsternis der Verblendung sich auflöst. Habt ihr einmal Mitleid für einen Menschen 

empfunden, dessen verwirrter Verstand ihn Dinge sehen lässt, die gar nicht existieren? Wie 

viel größer wäre euer Schmerz, wenn ihr im Jenseits jene verwirrten Wesen sehen würdet, 

die ihre eingebildete Hölle erblicken! 
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72. Welcher Mensch, der Kenntnis von dem hat, was der körperliche Tod und die wahre 

Sühne ist, könnte in der Todesstunde der Verwirrung anheimfallen? 

73. Meine Lehre von vollkommener Liebe und Weisheit ist nicht nur eine Sache dieser Zeit 

oder der Zweiten Zeit. Zu allen Zeiten habe Ich zu euch von diesen Lehrinhalten 

gesprochen. Aber die falsche Auslegung der Offenbarungen hat den Menschen in 

Fanatismus und Verwirrung geraten lassen. 

74. Wenn einmal der Schmerz durch den Materialismus selbst unerträglich wird für den 

verwirrten Geist, so wird jener Schmerz ihn zum Licht erwecken. Dann wird jener seinen 

Irrtum zutiefst beklagen. 

75. Lehrt meine Lehre unter euren Geschwistern, damit in den Menschen die Sehnsucht 

wächst, eine Welt der Vollkommenheit zu erstreben, in der die Geister durch ihre 

Vervollkommnung zum Schoß des Vaters gelangen. 

76. Ich bin das Licht, das euch alle in Mir vereint. Um euch dies Wort zu geben, bediene Ich 

Mich eines von euch, der ebenso wenig Verdienste hat wie alle anderen. Seht darin meine 

Liebe und meine Barmherzigkeit. 

77. Das Jahr 1950 rückt näher, und am Ende desselben werde Ich Mich von euch 

verabschieden. Es wird schmerzlich sein, und mein Wort wird euch fehlen. Aber es wird 

schriftlich erhalten bleiben, und dort werden alle die Unterweisungen des Meisters 

vorfinden. Dann werdet ihr sagen: "Wie liebevoll war seine Lehre!"Für jene Zeit werde Ich 

Verstandesorgane und Lippen zubereiten, die mittels Inspiration zu euch sprechen. Andere 

werden meine Unterweisungen vorlesen, und dann werdet ihr wieder die Essenz spüren, 

die ihr empfangen habt, als Ich Mich kundgab. Auf diese Weise werde Ich unter euch sein, 

in eurem Geist und eurem Verstand, inmitten von Harmonie und Brüderlichkeit. 

78. Ich habe euch allen mehr Licht für euer Leben gegeben. Wenn ihr auf Schritt und Tritt 

Dornen antrefft, dann deshalb, weil der Weg des Menschen ein dornenreicher ist. Betet, und 

euer Glaube wird euch im Verlangen nach dem Ewigen Leben aufrechterhalten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 228 

1. Auf dem Gipfel des Berges, auf dem sich der Meister befindet, ist auch Maria, die 

universelle Mutter, jene, die in der Zweiten Zeit Frau wurde, damit das Wunder der 

Menschwerdung des Göttlichen Wortes Wirklichkeit würde. 

2. Der Mensch hat Maria und auch die Art, in der Jesus zur Welt kam, oftmals beurteilt und 

durchforscht, und diese Urteile haben das Gewand der Reinheit des mütterlichen Geistes 

zerrissen, dessen Herz sein Blut auf die Welt herabströmen ließ. 

3. Ich habe in dieser Zeit die Schleier des Unbekannten weggezogen, um den Zweifel des 

Ungläubigen zu beseitigen und ihm die Kenntnis der geistigen Unterweisungen zu geben. 

4. Die Menschen haben aus meiner Wahrheit, die wie ein Weg ist, viele Nebenwege gemacht, 

auf denen sie meistens in die Irre gehen. Während die einen die Fürsprache der 

Himmlischen Mutter suchen und die andern sie verkennen, hüllt ihr Mantel der Liebe und 

Zärtlichkeit alle ewiglich ein. 

5. Von Anbeginn der Zeiten offenbarte Ich das Dasein der Geistigen Mutter, von der die 

Propheten sprachen, bevor sie zur Welt kam. 

6. Manchmal tadle Ich euch in meinem Wort, doch mein Tadel enthält Licht, Volk. Ich wäre 

kein vollkommener Meister, wenn Ich euch nicht alles wissen ließe, was ihr wissen müsst. 

Ich wäre kein Vater, wenn Ich euch nicht wissen ließe, wann ihr vom Weg abgeirrt seid. 

7. Ich will nicht, dass sich euer Geist befleckt, noch dass er bezüglich des wahren Lebens 

stirbt. Darum suche Ich euch mit meiner Gerechtigkeit heim, wenn Ich euch den 

schädlichen Freuden und Vergnügungen hingegeben antreffe. Euer Geist muss rein zu 

meinem Schoß gelangen, wie er aus ihm entsprang. 

8. Alle, die ihren Körper in der Erde zurücklassen und sich im Zustand der Verstörtheit von 

dieser Welt lösen, erwachen ‒ unter bitteren Tränen und in der Verzweiflung der 

Gewissensbisse ‒ aus ihrem tiefen Schlaf, wenn sie meine Gegenwart schauen, die sich im 

Licht der Ewigkeit offenbart, das das Gewissen erleuchtet. Solange der Schmerz im Kind 

anhält, um sich von seinen Leiden zu befreien, leidet auch der Vater. 

9. Zweifelt nicht daran, dass Ich Mich durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundtue, damit die Letzten, wenn sie den Klang der Glocke und den Ruf des Herrn hören, 

das Licht des Heiligen Geistes schauen, das ihnen das Heil geben wird. 

10. Ich suchte in dieser Zeit weder Kirchen noch Synagogen auf. Wenn Ich in der Zweiten 

Zeit im Schutz eines Stalles geboren wurde, so bekunde Ich Mich heute durch den 

Menschen, selbst wenn er ein Sünder ist. Das Milieu, in dem Ich Mich einstelle, ist von 

Armut und Bescheidenheit gekennzeichnet. Doch wundert euch nicht darüber, in 

Anbetracht dessen, dass Ich seinerzeit mit den Armen zusammenlebte und selbst in meiner 

Kleidung meine Demut bekundete. 

11. In meiner Liebe zu den Menschen, die Mich nicht zu suchen verstehen, zu den Verirrten 

und zu allen, die Mich benötigen; in meiner göttlichen Aufgabe, euch zu lieben, habe Ich 

die Art und Weise gesucht, Mich euch zu nähern, damit ihr Mich seht, Mich vernehmt und 

Mich fühlt. 

12. Heute gebe Ich euch mein Wort unter dem bescheidenen Dach dieser Häuser, die ein 

Abbild jener Orte sind, an denen Ich euch einst versammelte: die Ufer eines Flusses, die 

Berge oder die Wüste. 
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13. Doch wenn sich die Geschehnisse wiederholen: Müsst ihr Mich dann erneut ans Kreuz 

schlagen und das Herz Marias mit sieben Dolchstichen schmerzhaft durchbohren? 

14. Als Jesus am Kreuz starb, wurde Er für einen Augenblick von Finsternis und einem 

unendlichen Verlassenheitsgefühl umfangen. In derselben Stunde fühlte Maria eine 

unermessliche Verlassenheit in ihrem Mutterherzen. Der Grund dafür war, dass der Sohn 

sich in diesem Augenblick von den Menschen unverstanden fühlte. 

15. Kommt zu Mir, Menschheit, Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, bin der 

Meister der Liebe, der den Menschen in Geist umwandelt. Kranke und ermattete 

Menschheit, Ich empfange euch und segne euch, und während Ich euch segne, lindere Ich 

euren Schmerz. 

16. Kommt voller Innigkeit, um bei Mir auszuruhen und die Unterweisung, die ihr benötigt, 

aufzunehmen. Ich bin Jener, der euch begrüßt, um euer Herz aufzumuntern. Der Weltraum 

ist mit Klagen, Schmerzensschreien und alten und neuen Leiden erfüllt. 

17. Ihr, die ihr dies Wort vernehmt oder es morgen nachlest: Lasst, wenn ihr seine Essenz 

empfangt, alle eure Probleme, Schwächen und Wünsche hinter euch, um euch der 

Meditation über das Göttliche zu widmen, das Ich euch bringe. 

18. Auch der Geist hat Probleme, und ihr müsst euch darum bemühen, sie zu lösen. Auf 

welche Weise? Indem ihr ermöglicht, dass die Weisheit in euch eindringt, jener Same, der 

mit meiner Pflege und euren Bemühungen keimen und sich entfalten wird, bis er zum Baum 

des ewigen Lebens wird. Dann werdet ihr der Welt gute Früchte schenken, die sie so nötig 

braucht. Dies wird die Verwirklichung meines Werkes unter euch sein. 

19. Ich habe euch gesagt: "Steh auf und wandle." Aber heute habe Ich es mit einfachen 

Worten zu eurem Geist gesagt und ihm damit den Weg gezeigt, der zum wahren Paradies, 

zur Ewigkeit führt. 

20. Ich will euch aus eurer traurigen Lethargie reißen, damit ihr alles wisst, was für den 

Geist bestimmt ist, und um euch außerdem zu lehren, es zu besitzen. Jahre, Ären und 

Zeitalter sind über diesen Planeten hinweggegangen, doch die Menschheit macht weiter, 

ohne die Wahrheit zu kennen, noch immer leugnet sie Christus. Denn für die Menschen 

existiert nur das offensichtliche Leben materieller Körper und Formen, nur ihnen messen 

sie Bedeutung bei, wobei sie die Fähigkeiten des Geistes unbeachtet lassen und sie nicht 

wahrnehmen wollen. 

21. Der Mensch, geformt aus Geist und Körper, vergisst die Bedeutung des Lebens des 

Geistes, das für ihn vorrangig sein sollte, und achtet nur auf den menschlichen Teil, sucht 

im Materiellen sein Glück, seine Freuden, seine Befriedigungen und Leidenschaften, und 

wenn Ich vom Geist zu ihm spreche, sagt er schließlich, dass diese Unterweisungen nur 

eine Kenntnis mehr sei. Das ist der Grund dafür, dass er auf seinem Pfad träge bleibt. 

22. Jener Mensch dagegen, der sich zu vergeistigen sehnt, reinigt sein Herz und seinen 

Verstand, wäscht sich im Wasser der Reue, entledigt sich von materiellem Ehrgeiz und 

fühlt, dass die Schritte seines Lebens vom Licht Gottes erhellt sind. Jener Mensch weiß, 

dass die, die in ihrem Geist Größe erlangten, sich im Schmelztiegel ihrer Leiden umformten, 

wodurch sie zu Führern der Menschheit auf Erden wurden, und später erleuchtete Wesen 

im geistigen Raum, Beschützer der Menschen, Inspiratoren und Wächter. Jene Geister sind 

durch die Liebe mit den Menschen verbunden, und so strahlen sie an einem Firmament 

jenseits des sichtbaren, im lieblichen Geistigen Leben und erleuchten mit ihrem Licht diese 

Menschheit, ohne sie jemals im Stich zu lassen. 
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23. Es ist notwendig, dass ihr erwacht, damit euer Geist die Sehnsüchte, sich durch seinen 

materiellen Körper zu offenbaren, verwirklicht. Wisst, dass ihr durch eure Werke den 

Entwicklungsgrad eures Geistes ausdrücken könnt. Beginnt damit, gegenüber den 

Schwächen anderer tolerant zu sein. Bedenkt: Wenn ihr bereits raue Wege zurückgelegt und 

eure Fehler korrigiert habt, so gibt es andere, die sie noch nicht durchschritten haben, und 

daher müsst ihr gegenüber euren Nächsten verständnisvoll sein und ihnen helfen, sich von 

ihren Stürzen wiederaufzurichten, und ihnen das Licht eurer Erfahrung geben. 

24. Wahrlich, Ich sage euch, ältere Geschwister von euch, die den Weg, den ihr heute 

zurücklegt, früher durchschritten, haben die geistige Höhe erklommen, weil sie lebten, um 

ihre Nächsten zu lieben, als sie auf Erden Wohltäter, Ärzte und Lehrer waren. Darum sage 

Ich euch: Wenn ihr den Antrieben eures Geistes gehorcht hättet, wärt ihr an einem besseren 

Ort. Und wenn ihr das, was Ich euch in dieser Lehre anbiete, nicht nutzt, so werde Ich euch 

später, in der Geistigen Welt, euren Mangel an Pflichterfüllung zum Vorwurf machen. 

Versäumt daher nicht diese Gelegenheit, wirkt voll Liebe und Vertrauen auf mein Wort. 

25. Wer seinen Geschwistern Liebe verweigert, verweigert sie Christus. Wenn ihr seht, dass 

euer Nächster leidet und weint und euch benötigt, warum dient ihr ihm nicht? Der Grund 

dafür ist, dass ihr selbst das edelste und zarteste eurer Gefühle vermaterialisiert habt. 

26. Wandelt euer Wesen und euer Leben um, entmaterialisiert das, was ihr vermaterialisiert 

habt. Vergeistigt eure Gefühle, Gedanken und Werke. Seid euch der Mission des Geistes 

immer bewusster, dann werdet ihr durch diese Umwandlung nicht mehr unnütz sein und 

nützlich werden, und euer Leben wird von meiner Wahrheit Zeugnis ablegen. 

27. Für alle wird der Augenblick kommen, in dem der Geist das brennende Verlangen fühlt, 

über die Körpermaterie zu triumphieren, den Egoismus zunichte zu machen, um die Liebe 

zu offenbaren, die er vom Vater empfing, und die Weisheit und Macht, die er als Erbe 

erhielt. Wenn der Geist seinen wahren Platz im Menschen einnimmt, wird dieser 

Ähnlichkeit mit Christus haben. Das Wort Christus bedeutet Liebe, Macht und Weisheit, 

Wahrheit und Leben. 

28. Doch es werden noch einige Generationen auf dieser Welt vergehen, ohne dass die 

Menschheit die große Bedeutung Christi begreift. Christus verschwand als Mensch und ist 

als triumphierender Geist ohne Körpermaterie, ganz als Liebe erschienen. Er ist die 

beständige Offenbarung der göttlichen Barmherzigkeit gegenüber der Menschheit. 

29. Wisst, dass es Mir wohlgefällig ist, euch euren Geschwistern gegenüber nützlich und 

dienstbereit zu sehen. Es gefällt mir, euch am Lager der Kranken zu sehen. Ich freue Mich, 

wenn Ich sehe, dass ihr den Samen meiner Lehre aussät und dabei die Notleidenden 

liebkost, tröstet und ihnen beisteht. Erinnert euch: Als Ich auf der Welt war, hinterließ Ich 

meine Lehre auf den Fundamenten dieses göttlichen Höchstgebotes gegründet: "Liebt 

einander". Doch Jahrhunderte sind vergangen, und noch immer warte Ich darauf, dass ihr 

dieses Gebot in eurem Herzen fühlt. 

30. Bereitet euer Herz, euren Verstand und euren Geist, denn ihr vernehmt gerade mein 

himmlisches Wort. 

31. Ihr dürft keinem Irrtum anheimfallen, denn ich spreche in vollkommener Klarheit und 

durch verschiedene Stimmträger zu euch. 

32. Ich komme auch, eure Herzen zu erforschen, um das zu betrachten, was ihr von meiner 

Lehre begriffen habt. Ich suche die Leuchte eures Glaubens. 
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33. Hört die Stimme eures Geistes. Meditiert, damit ihr alles zu erfüllen vermögt, was ihr 

eurem Vater gelobt habt. 

34. Mein Gesetz ist auf dieser Erde befleckt worden, doch euch habe Ich immer aufgetragen, 

es zu hüten und zu verteidigen. 

35. Befleckt nicht das Gesetz, schlaft nicht, vermaterialisiert nicht euren Geist. Arbeitet! 

36. Bedenkt, dass euer Geist derselbe ist wie der, der in anderen Zeiten die Gebote des 

Vaters nicht befolgte, und dass er heute eine neue Gelegenheit zur Erlösung hat, die euer 

Herr ihm aus Liebe beschert. 

37. Ich weiß, Israel, dass sich die Menschenmassen trotz meiner so großen Liebe zu euch 

wie in der Zweiten Zeit erheben werden, um Mich zu verletzen und sich über Mich lustig 

zu machen. Ich weiß, dass sich unter euch „Iskariot“  verbirgt. Aber meine Kundgabe durch 

das menschliche Verstandesvermögen wird nicht nutzlos sein, es wird nicht vergeblich 

sein, dass Ich das Sechste Siegel gelöst habe. 

38. Meine Ankunft unter euch ist erfolgt, um euch durch Erneuerung und Besserung zu 

retten, indem sie euch vom Schmutz und der Sünde abbringt und euch stattdessen den 

Weg zum Frieden und zum Wohlergehen anbietet. 

39. Wohl dem, der sich läutert und zubereitet, denn er wird in den Prüfungen obsiegen. 

40. Die Elemente des Krieges und der Vernichtung sind entfesselt. Hunger und Seuchen mit 

ihren unbekannten und unheilbaren Krankheiten drohen euch. Wacht und betet daher. 

Arbeitet in eurer Mission, und die Prüfung wird vorübergehen. 

41. Ich bin Christus, derselbe, der sich in der Zweiten Zeit in Jesus offenbarte. Es hat Mir 

gefallen, Mich euch in dieser Form kundzugeben. 

42. In dieser Zeit müssen Mich alle Völker der Erde fühlen. 

43. Mein Wort ist das Buch der Lehre, das Ich in eure Hände gelegt habe, damit ihr es 

studiert. Es werden sich Sekten gegen Sekten, Religionen im Krieg mit anderen Religionen 

und Doktrinen gegen Doktrinen erheben. Angesichts dieses Chaos der Geister will Ich, dass 

ihr ein Vorbild seid und eine Schutzwehr seid. 

44. Werdet nicht eingebildet, weil ihr meine Erwählten seid. Nachdem ihr diese 

Verantwortung übernommen habt, dürft ihr nicht schlafen, denn dann werdet ihr wieder 

in die Abgründe stürzen, die ihr hinter euch gelassen habt, und wenn euch dann auf eurem 

Weg Elend und Schmerz treffen, werdet ihr euch fragen: "Wie ist es möglich, dass wir, die 

zu denen gehörten, die die Lehre des Meisters vernommen haben, einen so bitteren Kelch 

trinken müssen?" 

45. Erinnert euch an meine beispielhaften Werke und lernt, das Geistige mehr als das 

Materielle zu lieben, und kümmert euch wirklich um das Wohlergehen eures Geistes nach 

seinem irdischen Leben. Erarbeitet für ihn von nun an ein Leben voll Licht und Frieden. 

Denn bisher war euch das Wohlergehen eures Körpers, seine Eitelkeiten und seine Kleider 

wichtiger als der Geist, der an Hunger und Durst zugrunde geht, und dessen Gewand 

zerrissen ist. 

46. Irrt euch nicht. Der Körper ist das Gewand des Geistes, und der Geist ist es, der zu Mir 

aufsteigen muss. Der Körper ist Staub und er wird zum Staub zurückkehren mitsamt seinen 

irdischen Besitztümern. Lasst zu, dass euer Geist die geistigen Schätze erlangt, denn diese 

wird er sehr wohl in die Ewigkeit mitnehmen. 
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47. Für die an irdischen Gütern Reichen existiere Ich nicht, ihr Reichtum ist für sie alles. 

Sie haben Mich vergessen. Was kümmert sie das Elend und der Schmerz der Welt? Was 

kümmert sie fremde Trauer? Sie haben ihre Ohren der Stimme des Gewissens verschlossen, 

das sie in jedem Fall richtet und zu ihnen auf Schritt und Tritt von meiner Macht spricht. 

48. Wahrlich, Ich sage euch: Auf diese Weise fordern sie meine Gerechtigkeit heraus. 

49. Doch alles wird sich ändern. Das Entgegenkommen wird ein Ende haben, und jene 

Macht, die Ich bestimmten Menschen gewährt habe, damit sie der Menschheit Gutes oder 

Böses tun, wird dem Gericht unterworfen werden. 

50. Wie viele hätten bereits mein Werk kennengelernt, wenn ihr euch aufgemacht und die 

Notleidenden eingeladen hättet, vom Brot meines Tisches zu essen! 

51. Denkt daran, dass das, was Ich euch gegeben habe, für eure Geschwister bestimmt ist. 

52. "Liebt einander" lehrte Ich euch schon seinerzeit. Jahrhunderte sind vergangen, Ich 

spreche weiterhin zu euch von der gleichen Unterweisung, doch noch immer fühlt ihr in 

euren Herzen nicht jenes erhabene Gebot. 

53. Ich frage euch, damit ihr euch innerlich antwortet: Wer kann die Selbstsüchtigen lieben? 

Begreift, dass Ich zu euch von jenen spreche, die nur an sich selbst denken, die keinen 

Dienst leisten, noch ein Brot weggeben, noch jemandem Trost spenden. Ich allein verstehe 

ihre Charakterschwäche und kann sie daher lieben und verstehen. 

54. Sobald ihr begreift, dass ihr auf diese Welt gekommen seid, um Erfahrungen zu 

sammeln und das göttliche Gesetz der Liebe und der Barmherzigkeit gegenüber euren 

Nächsten zu verwirklichen, seid ihr in die Harmonie dieses Lebens vorgedrungen. Ihr wisst 

bereits durch meine Offenbarungen, dass, wer mein Gesetz nicht befolgt, zu dieser Welt 

zurückkehren muss, bis der Geist die Aufgabe erfüllt, die ihm anvertraut wurde. 

55. Ihr gleicht tausendjährigen Bäumen, die als Spur ihres Kampfes gegen die Zeit und die 

Stürme eine Unzahl von Rissen aufweisen. Noch strahlt das Licht seines Geistes nicht voll 

im Menschen auf. Ich liebe euch sehr; dennoch wird die Gewalt der Naturkräfte die 

Menschheit weiterhin peitschen, denn diese hat sie herausgefordert, und ihre Wirkungen 

werden zerstörerisch sein. Es ist der Krieg, den der materialistische Mensch entfesseln 

wird, und dieser wird Verwüstung unter die Völker bringen, die bitterlich weinen werden. 

Doch wer wird sie trösten können? Hört: Die Menschheit wird eine Warnung nach der 

anderen empfangen, die entfesselten Elemente werden über den Planeten herfallen und 

ganze Landstriche verheeren. Dann werdet ihr euch bewusst werden, dass ihr dem 

Geistigen Werk nicht gerecht geworden seid, dass ihr nichts getan habt. Ich spreche zur 

ganzen christlichen Welt. 

56. Die Menschheit wird an eurer Brust weinen, und diese ist hart wie Granit und kalt wie 

der Grabstein. Wie wollt ihr sie da trösten? 

57. Wenn ihr fruchtbares Land wäret, wäre der Same bereits aufgegangen. Aber ihr seid 

unfruchtbares Land, das keine Früchte trägt. Die Menschheit wird ihren Blick auf euch 

richten. Doch wie wollt ihr ihr die liebevolle Ermutigung geben, die sie benötigt, wenn eure 

Herzen nur Verachtung, Vorwürfe und Härte ausstrahlen? Wer vernimmt die Klagerufe der 

Menschen mit bewegtem Herzen? Wer wird der Schutzschild derer sein, die leiden? Ich 

werde es durch meine Stimmträger sein müssen, der die Leidenden tröstet. Dennoch sage 

Ich der christlichen Welt: Öffnet euer Herz, damit ihr wenigstens das Weinen der Menschen 

wahrnehmt. Unternehmt eine Anstrengung, um den Auswirkungen der Kriege und 
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Missgeschicke entgegenzuwirken. Denn in Wirklichkeit ist das, was bis heute geschehen ist, 

wenig gegenüber dem, was noch kommen wird. Der menschliche Schmerz hat noch nicht 

seinen höchsten Grad erreicht, und ihr als Christen, wie ihr es zu sein behauptet, müsst 

beweisen, dass ihr es seid. Wenn ihr es jetzt nicht zu sein versucht ─ wann wollt ihr euch 

dann aufmachen, um eure Mission zu erfüllen? 

58. Im Raum hallen die verzweifelten Schmerzensschreie eurer Geschwister nach. Wenn ihr 

das erblicken würdet, was bis dahin gelangt, würdet ihr euren Mangel an Pflichterfüllung 

bereuen, und dann würdet ihr etwas zum Wohl eurer Nächsten tun. Es gibt Wesen in der 

Geistigen Welt, die um jener Menschen Willen Tränen vergießen und flehentlich für die 

bitten, die wegen ihrer Selbstsucht blind sind, und auch dafür, dass sich das Unwetter, das 

sich über dieser Welt zusammenbraut, beruhigt. Gleich ihnen will Ich euch in Heilbalsam, 

in Liebkosung, in Licht, in Mitgefühl verwandelt sehen. Beseitigt aus euren Herzen die 

Gleichgültigkeit, die euch von der Menschenfamilie entfernt, und bedenkt, dass der Tod 

über diese Welt schreiten wird, der den größten Teil ihrer Bewohner hinwegfegen wird. Es 

regiert die Krankheit des Geistes und des Körpers. Es gibt Körper, die durch materielle 

Arzneien gesund werden, und andere, die nicht genesen können, weil es der Geist ist, der 

krank ist. 

59. Jünger, wünscht ihr nicht, die Krankheiten des Geistes ebenso wie die der 

Körpermaterie zu heilen? Wahrlich, Ich sage euch, ihr könnt es tun. Doch wann wollt ihr 

mit eurer Aktivität beginnen? Wann wollt ihr eurem Materialismus einen Endpunkt setzen? 

Wann wollt ihr das neue Leben voller Vergeistigung beginnen? 

60. Wandelt euch durch meine Lehre um, fühlt euch als neue Menschen, praktiziert meine 

Tugenden und das Licht wird in eurem Geist erscheinen und Christus wird sich auf eurem 

Weg bekunden. 

61. Meine Botschaften sind die Kraft, die das Erdreich belebt, sind wie eine Sonne, die 

Wärme und Leben spendet, sind das Wasser, das bewässert. Ich spreche vom Erdreich eures 

Herzens, das trotz meiner unablässigen Kundgebungen unfruchtbar bleibt. 

62. Menschheit, Menschheit, erhebt euch, die Zeit drängt, und wenn ihr es nicht an diesem 

Tag tut, werdet ihr in dieser Existenz nicht mehr erwachen. Wollt ihr weiterschlafen trotz 

meiner Botschaft? Wollt ihr, dass euch der Tod des Fleisches aufweckt, mit dem 

verzehrenden Feuer der Reue eures Geistes ohne Körpermaterie? 

63. Seid aufrichtig, versetzt euch in die Lage, euch im Geistigen Leben zu befinden, im 

Angesicht der Wahrheit, wo nichts euren Materialismus entschuldigen kann, wo ihr euch in 

euren wirklichen Lumpen erblickt, befleckt, schmutzig und zerrissen, was das sein wird, 

was euer Geist als Bekleidung tragen wird. Wahrlich, Ich sage euch, dort werdet ihr beim 

Anblick eures Elends und im Gefühl so großer Scham das unermessliche Verlangen spüren, 

euch im Wasser der tiefsten Reue reinzuwaschen, weil ihr wisst, dass ihr nur rein zum Fest 

des Geistes gehen könnt. Seht euch jenseits des menschlichen Egoismus mit all seinen 

Gebrechen, die derzeit euer Stolz, eure Befriedigung sind, und sagt Mir, ob ihr euch um den 

Schmerz der Menschheit gesorgt habt, ob in euren Herzen das Schluchzen der Frauen oder 

das Weinen der Kinder Widerhall finden. Sagt Mir also: Was seid ihr für die Menschheit 

gewesen? Seid ihr für sie Leben gewesen? 

64. Nachdem ihr im Licht eures Gewissens eine Selbstprüfung vorgenommen habt: Seid ihr 

da nicht bereit dafür, dass mein Göttlicher Geist erscheint und euch von den Ketten befreit, 

die ihr mit euren Fehlern geschaffen habt? Entschließt euch, die Vergeistigung zu erlangen, 
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damit die Lumpen von eurem Geist abfallen. Ich helfe euch, euch innerlich so 

kennenzulernen, wie ihr seid. 

65. Und ihr, die ihr mit großem Interesse die Schriften lesen werdet, die die Essenz meines 

Wortes verbreiten werden: Ihr werdet innerlich bewegt sein, weil ihr wissen werdet, dass 

Ich euch liebe, wie alle jene, die Mir jetzt gerade zuhören. 

66. Schon seit langem erwartet euch der Meister auf dem Weg des Lebens, und selbst wenn 

noch Zeitalter verstreichen, werde Ich euch weiterhin erwarten. Seid euch bewusst, dass 

niemand zum Vater kommt außer auf dem Weg, den Christus vorzeichnete. Jetzt jedoch 

kommt herbei, auch wenn ihr befleckt, zerlumpt und schmutzig seid. Ich werde euren 

Verstand und euer Herz reinigen, werde euer Gewand erneuern und euch zum Landgut 

führen, wo Ich ein geistiges Fest feire. Dort werdet ihr die erlesenen Speisen der Weisheit 

und der Liebe vorfinden, dort werdet ihr den harmonischen Lobgesang vernehmen, den das 

ganze Universum zu Mir empor sendet. 

67. Ich will, dass ihr lieben lernt, dass eure Liebe, zu Mitgefühl geworden, euch zu den 

Kranken bringt und euch die suchen lässt, die den Glauben verloren haben. Ich will, dass 

ihr alles segnet, ohne dass es etwas gibt, das ihr nicht segnen könnt, damit ihr durch eure 

Vergeistigung und Vollkommenheit allmählich dem Verständnis des Erhabenen näher 

kommt. 

68. Es ist der materialistische Egoismus, der sich des größten Teils der Menschheit 

bemächtigt hat, und der Geist hat Jahrhunderte lang auf die Gelegenheit gewartet, sich zu 

offenbaren. Wahrlich, Ich sage euch: Wenn es erlaubt wäre, würden die Steine, von der 

Essenz meines Wortes erschüttert, sich bewegen, um euren Mangel an Vergeistigung zu 

demonstrieren, und ihr würdet erleben, wie sie sich erheben und schreien würden: 

"Christus hat recht." Doch Ich werde euch schließlich durch die Liebe besiegen. Auch wenn 

die Welt sich eurer schämt, werde Ich Mich nicht von eurer Seite entfernen. Wenn sie euch 

erbarmungslos verurteilen, werde Ich euch verteidigen und bei euren Stürzen 

wiederaufrichten. 

69. Es gibt in euch einen materiellen Teil, der von der Erde ist, und einen geistigen Teil, der 

vom Himmel ist. Es gibt eine Zeit, in der der Mensch sich als Materie fühlt, und eine Zeit, 

in der er sich Geist fühlt. Wenn ihr diese Körpermaterie verlasst und in den geistigen 

Zustand hinüberwechselt, werdet ihr das verstehen, was ihr jetzt nicht verstanden habt. 

Euer Körper wird hier bleiben, weil er der Erde angehört. Doch euer Geist wird zu den hohen 

Regionen emporfliegen, wo ihr weiterhin leben werdet, um eure geistige Entwicklung 

fortzusetzen. 

70. "Selig sind, die da Leid tragen, denn ihrer ist das Himmelreich." "Selig sind die 

Weinenden, denn sie werden getröstet werden." Nun füge Ich hinzu: "Selig sind, die das 

Verborgene und Schlichte in den langen Sätzen verstehen, denn sie werden Weisheit 

besitzen." 

71. Jeder, der liebt, wird reich sein, weil er sich geliebt fühlen wird. Liebt, auch wenn ihr 

nicht geliebt werdet; seid wie Jesus. Die Liebe steht über den Kleinigkeiten. 

72. Ich hätte aufhören können, unter euch zu leiden. Doch ich sage euch, dass meine Liebe 

an euer Schicksal gebunden ist. Ich wusste, dass ihr Mich benötigtet und kam zu euch. 

Doch niemals habe Ich euch gesagt: Liebt Mich, damit Ich euch liebe. 

73. Wisst ihr, dass manche geliebt werden, ohne es zu verdienen? So liebe Ich euch. Gebt 

Mir euer Kreuz, gebt Mir eure Trübsale, gebt Mir eure gescheiterten Hoffnungen, gebt Mir 
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die schwere Last, die ihr tragt: Ich werde mit allen Schmerzen fertig. Fühlt euch frei von 

eurer Bürde, damit ihr glücklich seid; tretet in das Heiligtum meiner Liebe ein und seid still 

vor dem Altar des Weltalls, damit euer Geist sich mit dem Vater in der schönsten Sprache 

unterhalten kann: Der der Liebe. 

Der Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 229 

1. Geliebte Jünger, Ich stelle Mich in eurem Heiligtum ein, in der Wohnstätte des Meisters, 

die sich durch eure Erhebung in eurem Geist geöffnet hat. 

2. Einige von euch haben Mir schon oft zugehört, andere vernehmen mein Wort zum ersten 

Mal und sind erstaunt. Doch wahrlich, Ich sage euch, die einen wie die anderen haben diese 

Stimme schon in einer anderen Zeit gehört. 

3. Ich bin das Wort der Liebe, das jenem Trost bringt, der leidet: Dem Verstörten, dem 

Weinenden, dem Sünder und dem, der Mich gesucht hat. Mein Wort ist in jenen Herzen der 

Fluss des Lebens, wo sie ihren Durst stillen und ihre Verunreinigungen abwaschen. Es ist 

auch der Weg, der zur ewigen Heimat der Ruhe und des Friedens führt. 

4. Wie könnt ihr zu der Auffassung kommen, dass der Lebenskampf, seine Opfer, 

Widerwärtigkeiten und Prüfungen, mit dem Tod enden, ohne eine gerechte Belohnung in 

der Ewigkeit zu finden? Daher sind mein Gesetz und meine Lehre mit ihren Offenbarungen 

und Verheißungen in euren Herzen der Ansporn, die Liebkosung und der Balsam beim 

Tagwerk. Nur wenn ihr euch von meinen Unterweisungen abwendet, fühlt ihr euch hungrig 

und schwach. 

5. Ich nähre euch mit Liebe, damit ihr euch mit ihr gesättigt fühlt und sie als vollkommenen 

Samen zu den Herzen bringt, die schlafen, und zu denen, die nach ihr hungern. 

6. Friede wird unter euch sein, wenn ihr euch liebt. Erinnert euch, dass Ich der Geist des 

Friedens bin. 

7. Geistig seid ihr das zu allen Zeiten erwählte Volk, um der Menschheit die Richtung zu 

weisen. Jetzt bin Ich gekommen, euch zu sagen: Ihr sollt die Rettung eurer Geschwister 

sein. Schwer ist die Last eures Kreuzes, oh Volk. Früher bestandet ihr aus Stämmen, doch 

jetzt bildet ihr eine geistige Familie. Ich klopfe wie ein Pilger unablässig an eure Tür, um 

euch zu ermutigen, damit ihr eure Bestimmung erfüllen könnt und für die Menschheit 

Vorbild sein könnt, die Ich ebenso liebe wie euch. 

8. Ihr seid der Erstgeborene unter den Völkern der Erde; jener, der zuerst zum Licht des 

Geistes erwachte. Darum seid ihr nun die Jünger des Heiligen Geistes. 

9. Fühlt weder Furcht noch Zweifel angesichts eurer Verantwortung. Denn obwohl ihr 

geistig reich seid, würdet ihr euch bedürftig fühlen, wenn ihr zu zweifeln anfangt. 

10. In dieser Zeit wie in den vergangenen hat die Menschheit durch eure Vermittlung 

Kommunikation mit meiner Göttlichkeit. Durch euch zeichne Ich den Weg für die anderen 

vor, und morgen werden auf ihm nacheinander alle Sekten und Religionen herbeikommen. 

Die Menschen werden sich geistig vereinen, denn es gibt nur einen Gott, und ihr alle werdet 

in Ihm vereint sein. 

11. Die Menschen befinden sich auf unterschiedlichen geistigen Ebenen. Aber den 

Entwicklungsgrad eines jeden kann nur Ich wissen. 

12. Alle sind gekommen, um ihre Verfehlungen zu sühnen und durch ihre Verdienste ihre 

Erhebung zu erlangen. Für alle habe Ich Licht, weil Ich alle liebe. 

13. Heute befindet ihr euch in einer Oase. Ihr wisst jedoch nicht, welche Wege ihr 

zurückgelegt habt. 

14. Entzweit euch nicht erneut. Erinnert euch, dass Ich euer Volk aus einem Mann 

hervorgehen ließ, und dieser Mann, in dem Ich Frömmigkeit antraf, war Jakob, von Mir der 
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starke Israel genannt. In seinem Herzen gab es ein Heiligtum für meine Göttlichkeit, und 

Ich belohnte ihn, indem Ich ihm zwölf Söhne gab, die die Stammväter des Volkes des Herrn 

sein würden ─ der Wurzelstock jenes Volkes, das Mir zu allen Zeiten nachgefolgt ist. 

15. Ich will nicht, dass ihr weiterhin in die Irre geht. Erkennt, dass ihr mein Licht wie ein 

Siegel in eurem Geist tragt. Es ist der Bund, den ihr mit Mir geschlossen habt, immer 

meinem Licht nachzufolgen, Mir treu zu sein. 

16. Hier ist mein Tisch, an dem Ich alle Platz nehmen lasse, ohne Stammbäume oder Rassen 

zu unterscheiden. Allen biete Ich das gleiche Brot an. 

17. Auf diese Weise erwecke Ich euch wie Lazarus, als Ich ihm sagte: "Steh auf, schlafe nicht 

länger." 

18. Dies ist der Weg des Fortschritts, auf dem ihr niemals stehenbleiben dürft. Denn wenn 

euch die Last eures Kreuzes niederdrückt, kommt euch der Göttliche Kyrener zu Hilfe und 

sagt euch: "Bleibt nicht stehen." 

19. Ebenso, wie Ich Mich eurem Geist offenbare, lasse Ich euren Körper meine Gegenwart 

in der Natur spüren, damit beide, ein einziges Wesen bildend, zum Gipfel des Berges 

emporsteigen. 

20. Aus Mir seid ihr hervorgegangen, und zu meinem Schoß müsst ihr zurückkehren. Ich 

bin der Anfang und das Ende, das Alpha und das Omega. 

21. Die Bescheidenheit eurer menschlichen Lebensumstände soll euch nicht wichtig sein, 

da ihr wisst, dass ihr als Juwel von unschätzbarem Wert geistige Größe erlangen könnt. 

22. Verschließt eure Hand nicht gegenüber dem Notleidenden, und haltet ihn nicht für eure 

Barmherzigkeit unwürdig, weil er gottlos sein könnte. Betrachtet meinen Tisch in dieser 

Zeit: Mich umgeben viele, die sich früher im Schmutz wälzten. Heute sind sie meine Jünger. 

23. So hat der Meister an diesem Tag zu euch gesprochen. Ich vergebe und segne euch. 

24. Das Licht meiner Weisheit ist bei euch. Ich lösche den Durst eures Geistes mit dem 

kristallklaren Wasser meiner Liebe, welche Trost und Balsam ist. Ich bin Vergebung. Wer 

einen festen Vorsatz zur Besserung fasst, wird im Augenblick der Versöhnung mit seinem 

eigenen Gewissen die Süße meiner Vergebung erfahren. Die Welt hat Durst nach geistigem 

Wissen. Beweis dafür ist, dass die Menschheit darum bemüht ist, das Geheimnis der 

Schöpfung zu erforschen. Der Geist ist jedoch noch unvollkommen. Deshalb sucht er die 

Gegenwart Gottes, um sich bei Ihm zu läutern. 

25. Der erwachte Geist ist es, der das Licht und den Weg sucht, ohne dass sich oftmals der 

menschliche Wesensteil dessen bewusst ist. Dann lehnt sich die Körpermaterie gegen den 

Geist auf, dann widersetzt sie sich seinem Weg zur geistigen Entwicklung. Deshalb erkläre 

Ich euch die Geheimnisse durch meine Offenbarungen und mache sie für das 

Menschenwesen begreiflich, indem Ich Mich unmissverständlich kundgebe und selbst seine 

Sinne anspreche. Und dennoch widersetzt sich oftmals der Mensch, das anzunehmen, was 

so klar ist wie das Licht. 

26. Wie sehr musste der Geist gegen die Widerspenstigkeit der Körpermaterie kämpfen! 

Der Mensch erreicht oft große Entfaltung und großen Fortschritt in den Wissenschaften 

und im menschlichen Leben und zeigt dennoch geistig keinerlei Fortschritt. Aus dieser 

geistigen Lethargie erwecken ihn die Religionen nicht, in denen er nur Mystifizierung und 

Fanatismus antrifft. 
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27. Dann weigert sich der Verstand, in das Geistige einzudringen, aus Furcht davor, das 

Geheimnis aufzudecken, das ihm den Grund für seine geistige Zurückgebliebenheit 

offenbart, und der Mensch schafft für sich eine Vorgehensweise, wie er die Rufe seines 

Gewissens zum Schweigen bringen kann, indem er das Gesetz seinen Bequemlichkeiten, 

seinen Glaubensüberzeugungen, seinem Leben anpasst. Auf diese Weise fühlt er sich bei 

seinem Handeln ruhig und gerechtfertigt. So kann er Nächstenliebe, Mitleid und 

Barmherzigkeit vortäuschen, obwohl er weit davon entfernt ist, es zu fühlen. Er kann sich 

vor den prächtigen Altären, die der Mensch geschaffen hat, präsentieren und eine Liebe 

und einen Glauben vortäuschen, die er nicht einmal kennt. 

28. Ich komme in der Dritten Zeit, um der Welt Licht zu bringen. Doch euch, Jünger, sage 

Ich in Wahrheit: Werdet nicht fanatisch in meiner Lehre. Erkennt, dass Ich euch zubereitet 

habe, indem Ich euren Geist von alten Traditionen befreit habe, um ihn sich entwickeln zu 

lassen. Übernehmt die Verantwortung, die Irrtümer eurer Geschwister zu korrigieren. 

Versagt eurem Herzen und euren Lippen jede Kritik, damit ihr alles, was euch auf eurem 

Weg vor Auge kommt, mit Gefasstheit beurteilt. 

29. Ihr werdet entdecken, dass die Menschen noch immer an die Heiligkeit der Orte 

glauben, in denen sie zusammenkommen, um ihre Riten zu zelebrieren, und dass sie selbst 

die Objekte, die es dort gibt, für heilig halten, und dass ihre Repräsentanten sich für 

höherstehend und gerecht halten. 

30. Euch jedoch sage Ich: Steht ihr Mir etwa sehr nahe, weil ihr Mich mit lebendiger Stimme 

gehört habt, und weil Ich euch mit Gaben ausgestattet habe? Fühlt ihr euch etwa euren 

Geschwistern überlegen? Bis jetzt habt ihr nur zugelassen, dass euer Verstandesvermögen 

sich soweit aufhellt, um mein Wort zu verstehen. Wenn ihr es einmal verstanden habt, 

könnt ihr am Fortschritt eures Geistes arbeiten, in der Erkenntnis, dass alles, was ihr zum 

Wohl und für das Wohl eurer Nächsten tut, für euch verdienstvoll ist und zur Entfaltung 

eures Geistes beitragen wird. 

31. Meine Lehre schult euch, damit ihr ewig jenes Lichtwesen entfaltet, das in euch ist, 

geschaffen mit Vollkommenheit und Weisheit, welches der Geist ist, damit er die Flecken, 

die die irdischen Leidenschaften in ihm hinterlassen haben, nacheinander säubert und 

reinigt, bis er die ursprüngliche Reinheit erreicht. 

32. Wahrlich, Ich sage euch, noch vor meinem Abschied wird so viel Licht in eurem Verstand 

sein, dass ihr das, was ihr vorher nur schwer verstehen konntet, klar erkennen werdet. 

Dann werden eure Erkenntnis und euer Glaube größer sein und ihr werdet gelernt haben, 

die Macht eures Vaters mittels der geistigen Erhebung im Gebet zu offenbaren. Ihr werdet 

nicht mehr zweifeln und euch nicht mehr unzufrieden zeigen, wie ihr es zuweilen tut, wenn 

ihr Mir gesagt habt: "Meister, ich habe Mich vorbereitet, habe gebetet, habe den Heilbalsam 

auf den Notleidenden gelegt, und habe doch nicht das erreicht, um was ich gebeten habe." 

Darauf kann Ich euch sagen: Warum zweifelt ihr? Ist es etwa nicht euer Glaube, der euch 

retten soll? Habe Ich euch nicht gelehrt, dass nicht alles, worum ihr bittet, gut für euch ist? 

Ihr kennt nicht einmal die materielle Natur eurer Geschwister. Was wisst ihr dann schon 

von ihrer geistigen Natur? Was wisst ihr von dem, was jener Geist für seine Entfaltung, für 

seine Sühne und Vervollkommnung benötigt? 

33. Ich lehre euch und vereinfache die Unterweisungen: Liebt, seid barmherzig, betet und 

bittet für eure Geschwister, und lasst Mich dann meinen Willen tun; ihr habt dann bereits 

eure Pflicht erfüllt. So werdet ihr lernen, alles als eine Wohltat entgegenzunehmen, selbst 
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das, was ihr zuvor als Widerspruch zu eurer Gesundheit oder eurem Glauben betrachtet 

habt. 

34. Nicht nur die Ergebung soll euer Begleiter sein, sondern auch die Erkenntnis, dass alles, 

was ihr von Mir empfangt, zu eurem Wohl ist. Doch wenn Ich euch eurer Bitte gemäß 

willfahre, weil es so gut für euch ist, so freut euch und entzündet euren Glauben noch 

mehr. 

35. Ich bin seit jeher der Meister, der euch aufs neue unterweist, Christus kam als 

vollkommener Geist, um sich unter den Menschen zu offenbaren. Seine Barmherzigkeit war 

grenzenlos, da Er Mensch wurde und aus Liebe zur Menschheit den Opfertod auf sich nahm. 

Jesus ist Vorbild der Barmherzigkeit. Nehmt Ihn zum Vorbild. Vergesst nicht, dass jedes 

Geschöpf eine Aufgabe zu erfüllen hat, aufgrund derer es eine Prüfung durchmachen wird, 

die ihr mit der Demut annehmen müsst, mit der Jesus die Bitternis annahm. 

36. Geliebte Jünger: Begreift, da ihr jetzt in die Zeit der Vorbereitung eingetreten seid, dass 

der bedeutungsvolle Augenblick des Endes meines Wortes in dieser Form näher rückt. 

37. Der Meister schläft nicht, und ihr sollt auch nicht schlafen, weil Ich das Ende meiner 

Kundgebung durch das menschliche Gehirn vorbereite. Mein Geist wird sich nicht von euch 

entfernen, vielmehr werdet ihr Mich durch eure Vergeistigung noch näher fühlen. 

38. Wer sich nicht vorbereitet und meine Unterweisung vorübergehen lässt, ohne sie zu 

ergründen, wird sich nach meinem Abschied als Waise fühlen, und Mich wird er als 

abwesend fühlen. 

39. Die guten Jünger werden weder traurig noch betrübt sein, weil sie ein tiefes Verständnis 

für meine Anordnungen haben und dann sehen werden, wie sich vor ihrem Geist in der 

Unendlichkeit ein Horizont auftut, von wo sie vom Vater große Inspirationen empfangen 

werden, die sich nicht mehr wie bei der Übermittlung durch einen Stimmträger begrenzen 

werden, weil sie direkt vom Heiligen Geist kommen. 

40. Nach dem von meiner Göttlichkeit bestimmten Tag werdet ihr mein Wort nicht mehr 

vernehmen. Aber es wird in euer Gewissen, in euer Herz und in die Bücher eingeprägt 

bleiben. 

41. Wer dann als Stimmträger auftritt und meinen Strahl anruft, kennt nicht den 

Urteilsspruch, den er über sich selbst fällt. Ich mache euch darauf aufmerksam, damit ihr 

nicht den falschen Propheten, den falschen Stimmträgern und falschen Christussen Gehör 

schenkt. Ich rüttle euch wach, damit ihr Zeiten der Verwirrung vermeidet und das 

Eindringen von Gestern in Finsternis unter euch verhindert. Wacht, denn ihr werdet euch 

für diese Unterweisungen vor Mir verantworten müssen, wenn ihr nicht zubereitet seid. 

42. Wer sich schon jetzt dafür zurüstet, wird sich großer Inspirationen erfreuen, wird mit 

Mir Zwiesprache halten und wird sich darüber freuen, Mich durch das Lesen meiner 

Lehransprachen zu vernehmen, die Ich euch als Erbe hinterlassen werde. Sein Weg wird 

nicht unsicher sein, die Durchführung seiner Mission wird für ihn leicht sein, er wird meine 

Gegenwart in den Prüfungen fühlen. 

43. Dann werdet ihr merken, dass ihr einen Schritt nach vorne gemacht habt. 

44. Dies wird geschehen, wenn ihr die Reinheit und Erhabenheit meiner Lehre zu beweisen 

beginnt, weil ihr unter euch keine äußerlichen Kulte, Fanatismus noch Abgötterei zulassen 

werdet. 
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45. Durch euer Denken, eure Worte und Taten werdet ihr von meinem Geistigen Werk 

Zeugnis ablegen. 

46. Solange ihr meine Lehre nicht versteht und eure Herzen und Geister nicht zubereitet 

habt, werde Ich euch nicht als Boten der Frohen Botschaft gebrauchen können und ihr 

werdet vor euren Schritten Hindernisse auftauchen sehen, die sich euch in den Weg stellen. 

Doch wenn der Jünger mein Werk lebt und es in seinem Geist fühlt, werde Ich Wege öffnen 

und ihm bedürftige Erdenpilger zuführen, damit er sie mit meiner Lehre bekanntmacht. 

47. Freut euch, denn die Stimme, die euch aufweckt, ist mein Liebeswort. Aber wacht, damit 

es keine andere Stimme ist, die euch wachrüttelt, und jene Stimme morgen das Gericht 

über die Erde ist. 

48. Die Menschen werden auf euch aufmerksam werden müssen. Es werden die Männer der 

Justiz und der Gesetze, die Theologen und Theosophen, die Wissenschaftler sein. Sie 

werden mit unterschiedlichen Absichten herbeikommen, aber sie werden euch ausforschen 

und auf die Probe stellen. Verheimlicht nicht euer Leben und eure Werke, indem ihr ihnen 

nur mein Gesetz zeigt. Bedeckt nicht eure Unvollkommenheiten mit der Vollkommenheit 

meines in euren Büchern niedergeschriebenen Wortes. 

49. Wenn es in der Menschheitsgeschichte schlechte Beispiele gibt, dürft ihr diese nicht 

zum Vorbild nehmen. 

50. In vergangenen Zeiten sprach ich nicht so zu euch. In der Ersten Zeit erleuchtete das 

Gesetz den menschlichen Geist. In der Zweiten Zeit erleuchtete Christus durch das Licht 

der Liebe das Herz des Menschen. Heute erleuchtet das Licht des Heiligen Geistes euren 

Geist, um ihn über alles Menschliche zu erheben. 

51. Von ein- und demselben Gott habt ihr diese drei Botschaften empfangen, und zwischen 

ihnen allen ist ein Zeitalter verstrichen, die notwendige Zeit für die Entwicklung des 

Geistes, damit er die neue Botschaft oder neue Unterweisung empfangen könnte. 

52. Nun könnt ihr verstehen, warum ich euch Jünger des Heiligen Geistes genannt habe. 

53. Alles Geschaffene huldigt Mir, vom Atom bis zum Stern von größten Dimensionen, vom 

zurückgebliebensten menschlichen Geschöpf bis zum höchstentwickelten Geist. Ihr, die ihr 

mit allem vertraut seid, was es auf eurer Welt gibt, seht, wie jedes Wesen und jede 

Körpermaterie eine Aufgabe durchführt und eine Bestimmung erfüllt. In dieser Erfüllung 

huldigen sie Mir. Es ist der Tribut ihrer Harmonie mit dem Ganzen. Wahrlich, Ich sage euch, 

alles Geschaffene freut sich an sich selbst, selbst der Fels, der euch wegen seiner Härte und 

Unbeweglichkeit gefühllos oder tot erscheint. Denn der Geist Gottes, der in allem von Ihm 

Geschaffenen ist, ist Leben. 

54. Seht, wie das Königsgestirn sein Licht sendet, welches Energie, Leben und Wärme ist, 

soweit seine Macht reicht. Es ist seine Wärme, die das Wasser der Meere aufsteigen lässt, 

um es, in Wolken verwandelt, durch den Wind fortzutragen und es als fruchtbar 

machenden Regen auf die trockenen Fluren herabfallen zu lassen, die sich danach mit 

Grün, mit Blumen, Bäumen voller Früchte und Laubwerk bedecken, deren Zweige den 

Vögeln als Heim dienen, die in ihrer Sprache ihre Lieder ins Unendliche empor senden. 

Während alles keimt, alles wächst und sich vervielfältigt, alles sich in einem beständigen 

Tribut für den Vater schmückt, freut sich der Schöpfer an seinem Werk und lässt alle 

Geschöpfe sich an Ihm erfreuen. 
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55. Und ihr: Was seid ihr inmitten der Schöpfung? Ihr seid gleichfalls Geschöpfe, die eine 

Aufgabe erfüllen. Aber ihr gehört nicht nur der materiellen Natur an, sondern seid 

außerdem mit einem Geist ausgestattet, der das Gewissen, die Intuition, die Intelligenz, die 

Offenbarung, den Willen, die Freiheit, die Vernunft und die Gefühle besitzt. Aus diesem 

Grund seid ihr unter allen Geschöpfen dieses Planeten höherstehende Wesen, die alles als 

Werkzeug, als Diener, als Nahrung, Erquickung und Element für ihren geistigen und 

menschlichen Fortschritt zur Verfügung haben. 

56. Wenn euer Geist euch in euer Entwicklung höherstehend macht, denkt daran, dass auch 

eure Gottesverehrung höherstehend sein muss, und diese, die dem Geist entspringen soll, 

habe Ich euch zu allen Zeiten offenbart. 

57. Die Menschheit hat von ihren Anfängen an die Art und Weise gesucht, Mir geistige 

Verehrung darzubringen. Die intuitive Erkenntnis meines Daseins hat sie dazu gebracht, 

Mich zu suchen und in das Jenseits einzudringen. Und als Ich im Menschen jene Unruhe 

sah, habe Ich Mich ihm gegenüber offenbart. Was Ich ihm offenbart habe, ist der spirituelle 

Weg, der den Geist zur Vollkommenheit führt. Doch damit diese Menschheit zur 

Vergeistigung gelangt, die sie noch nicht erreicht hat, musste Ich euch durch schwere 

Verfehlungen und durch große Verwirrungen gehen lassen, durch weite Wege des Leidens 

und der Prüfungen, durch Zeiten des Lichts und Zeiten der Finsternis, bis ihr zu den Toren 

der Zeit des Geistes gelangt seid, welche die ist, in der ihr jetzt lebt. 

58. Die Verehrung, die Mir euer Geist in hochstehender und reiner Weise erweisen müsste, 

vermaterialisierte sich in eurem Herzen, als sie Mir euer Körper erwies, indem er das Gebet 

im Verstand formulierte und die Lippen es aussprachen; als ihr Mir die Früchte der Natur 

darbrachtet, als ob sie eure Werke wären; als ihr eure Sinne mit dem Glanz der Zeremonien 

erquicktet, während sich euer Geist vor mir nackt, hungrig, schmutzig und ungeschickt 

präsentierte, weil die Aufgabe, die ihm zukam, der Körper an sich gerissen hatte. 

59. In der Dritten Zeit wird meine Geistlehre dem Geist die Freiheit geben, seine Flügel 

auszubreiten und sich zum Vater zu erheben, um ihm die wahre Anbetung darzubringen. 

60. Doch auch der Mensch als Menschenwesen hat dem Schöpfer eine Verehrung 

darzubringen. Und dieser Tribut besteht in der Erfüllung seiner Pflichten auf Erden, indem 

er die menschlichen Gesetze befolgt, in seinen Handlungen Moral und gutes 

Urteilsvermögen zeigt und die Pflichten als Vater, (Mutter), Kind, Bruder, (Schwester), 

Freund, (Freundin), Oberhaupt und Knecht (oder Magd) erfüllt. 

61. Wer auf diese Weise lebt, wird Mich auf Erden geehrt haben und wird es ermöglichen, 

dass sein Geist sich erhebt, um Mich zu verherrlichen. 

62. Die Liebe des Geistes darf sich nicht auf eure Kinder und irdischen Geschwister 

beschränken. Die geistige Liebe muss universell sein, damit sie ohne Unterscheidung von 

Gesellschaftsklassen oder von geistigen Entwicklungsgraden liebt. 

63. Der Geist muss stark sein gegenüber den Schwächen der Körpermaterie, die ihn zum 

Fanatismus und zur Abgötterei veranlassen. Er muss sich von Vorurteilen und 

Leidenschaften frei machen, damit er jenem, der Vernunft besitzt, sie ihm zugestehen 

kann, und die Wahrheit (dort) annimmt, wo sie sich befindet. 

64. Dann werdet ihr Menschen des Friedens sein, die mit ihrem Leben meinen Ausspruch 

befolgen, "Gott zu geben, was Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist", und nicht 

dem Vater das darbringen, was zur Welt gehört, noch der Welt das, was Gott zusteht, 

sondern die alle Gesetze in Einklang zu bringen vermögen, um sie in rechter Weise zu 



1829 

 

erfüllen, weil sie erkennen, dass jedes göttliche Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit aus Mir 

hervorgegangen ist. 

65. In der Zweiten Zeit sprach Jesus zu euch mit größter Vollkommenheit. Jetzt spreche 

Ich zu euch mit größter Klarheit und Schlichtheit. Aber vieles von dem, was Ich euch in 

dieser Zeit offenbart habe, habe Ich euch in jener Zeit nicht gegeben, weil ihr noch nicht 

fähig wart, es zu verstehen. 

66. Bei jedem, der zu meiner Lehransprache gerufen worden ist und der für eine Aufgabe 

bestimmt wurde, geschah dies, weil er soweit ist, diese Unterweisungen zu verstehen. Ich 

sage euch ein weiteres Mal, dass es nicht das erste Mal ist, dass euer Geist diesen Planeten 

besucht, und dass es auch nicht das erste Mal ist, dass er das Licht einer göttlichen 

Offenbarung empfängt. Doch seine Vergangenheit ist momentan hinter dem Schleier der 

Materie verborgen. Euer Geist weiß dies, und wenn er mein Wort hört, erwacht er und fühlt, 

dass er wirklich von weit herkommt, auf einem langen, sehr langem Weg, auf dem er viel 

gesehen und erlebt hat. 

67. Um diese Unterweisungen hören zu können, musstet ihr lange wandern. Aber euer Geist 

hat nicht den Mut verloren, ist nicht alt geworden, weil Alter, Verfall und Tod nicht den 

Geist betreffen, vielmehr Entwicklung, Erfahrung und Entfaltung, die Kampf bedeuten; und 

die Prüfungen geben ihm Reife und bringen ihm der Fülle des Ewigen Lebens näher. 

68. Ihr habt Existenzen des Wohlergehens und Wohlgefallens, des Glanzes und Vergnügens 

gehabt; andere solche der Missgeschicke und des Scheiterns. Einige haben der Sühne 

gedient, andere der Erfahrung, einige der Entfaltung des Verstandes, andere der der 

Gefühle, und die Existenz, die ihr jetzt habt, dient der Erhebung des Geistes. 

69. Alles habt ihr kennengelernt und alles habt ihr besessen. Wenn ihr daher heute seht, 

dass ihr keine Reichtümer, noch glanzvolle Lebensverhältnisse, noch Titel habt, so beklagt 

dies nicht und denkt daran, dass ihr, um in dieser Zeit festen Schrittes zu gehen und die 

Vergeistigung zu erlangen, alles Überflüssige und Unnötige verlieren musstet, um euren 

geistigen Fortschritt zu erreichen. 

70. Da ihr Überbringer einer zutiefst geistigen Lehre seid, werdet ihr sie der Welt nicht 

unter äußerlichen Kultformen präsentieren können. Denn mit eurer Widersprüchlichkeit 

würdet ihr nur Misstrauen und Spott hervorrufen. 

71. Das Reich des Friedens nähert sich, und obschon ihr nicht wisst, wie lange es noch geht, 

bis diese Zeit kommt, habe Ich schon mit meinem Werk der moralischen und geistigen 

Wiederherstellung begonnen. Dann wird diese Welt, die bisher ein Sühne- und Tränental 

gewesen ist, eine Heimstatt für fortgeschrittene Geister werden. 

72. Seid frohen Mutes, denn noch bin Ich bei euch. Vertraut auf Mich, da ihr noch nicht 

allzu sehr auf euch selbst vertrauen könnt. Aber bleibt beharrlich, bis ihr jene geistige 

Zurüstung erlangt, die Ich von euch verlange, damit ihr Vertrauen zu euch fasst. 

73. Bald werdet ihr sehen, wie die Menschen an den Geistesgaben Interesse bekunden, 

wobei die einen Fragen stellen, während andere darüber diskutieren. 

74. Ich gebe euch meine Liebkosung und meinen Heilbalsam. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 230 

1. Ich sehe euch von verschiedenen Orten herbeikommen, ihr kommt, um euch im Schatten 

des väterlichen Daches zu erquicken. Ihr habt euch versammelt, und deshalb ist Freude im 

Herzen des Vaters. Denn wenn auch nur zwei Herzen sich versöhnen, feiere Ich ein Fest. 

2. Ihr durchlebt eine Zeit der Prüfungen, deren Bedeutung ihr noch nicht verstanden habt, 

obwohl ihr das Licht meines Wortes habt. Da die Zeit jedoch ein Schatz ist, den ihr nicht 

vergeuden sollt, komme Ich als Meister, um euch zu lehren, sie zu nutzen, indem Ich euch 

eure Bestimmung und eure Aufgabe bekanntmache. 

3. Nutzt diese Augenblicke, denn bald werde Ich von euch scheiden. Mein göttliches Wort, 

das Ich euch so viele Jahre lang durch das menschliche Verstandesvermögen gegeben habe, 

wird dann für immer enden. 

4. Noch bleibt eine kurze Zeit, in der Ich euch meine ganze Unterweisung geben und mein 

ganzes Buch schreiben werde. 

5. Deshalb komme Ich eilig zu den Türen eurer Herzen, um dem Kind zu sagen, dass es 

sich zu sehr an mein Wort gewöhnt hat, dass es aus seinem tiefen Schlaf erwachen soll, 

dass es die Hacke und die Schaufel ergreifen und die Felder umgraben und bebauen soll 

und sie wie sein eigenes Leben lieben soll; dass es seine Felder und sein Wasser mit seinen 

Geschwistern teilen soll; dass seine Augen gütig blicken sollen, dass es seine rechte Hand 

als Zeichen der Freundschaft ausstreckt und sein Herz frei von Egoismus ist, damit es ein 

wahrhaftiger Arbeiter auf den Feldern des Herrn ist. 

6. Erwartet nicht, dass das Herz der Menschen dazu bewegt wird, auf der Erde Frieden zu 

schaffen. Erhebt euch und arbeitet! Wünscht nicht die Niederlage der einen und den Sieg 

der anderen, um Frieden und Freiheit zu haben. Was siegen soll, ist die Gerechtigkeit, die 

Brüderlichkeit, die Liebe. 

7. Nicht die Menschen werden es sein, die den wahren Frieden auf Erden schaffen. Der 

Friede wird von meinem Reich aus zu dieser Welt kommen, wenn ihr wahre geistige 

Zubereitung erlangt habt. 

8. Das Licht, das euch in dieser Zeit erleuchtet, ist das Licht des Sechsten Siegels, und wenn 

jemand behaupten sollte, dass es ein anderes Siegel ist, das gelöst ist, befindet er sich im 

Irrtum. Der sechste Leuchter brennt nun als unauslöschliches Licht, das mit seinen 

Offenbarungen Lebende und Tote erleuchtet und mit seinen neuen Prophetien die Geister 

erweckt. Doch glaubt nicht, dass dies Licht nur den erleuchtet, der dies Wort hört. Denn 

wahrlich, Ich sage euch, auch die Wissenschaftler und die Theologen stehen unter diesem 

Licht. 

9. Warum bemüht ihr euch nicht, meine Lehre zu studieren, damit der Meister sich nicht 

vermaterialisieren muss, um das zu erklären, was ihr durch Auslegung verstehen sollt? 

10. Vereinigt die Früchte der Wissenschaft mit den Früchten der Liebe des Geistes, dann 

werdet ihr einen guten Geschmack im Mund haben. 

11. Ruht euch aus, Wanderer, genießt den kühlen Schatten dieses Baumes und esst von 

seinen Früchten. 

12. Der Vater ist bei euch, der sich immerzu auf eurem Weg bemerkbar gemacht hat. 

13. Ich empfange euch als Stellvertreter der ganzen Menschheit und sehe euch vorbereitet, 

um meine geistige Gegenwart zu empfangen und zu empfinden. 
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14. Immer habt ihr meine Göttlichkeit gesucht. Wenn ihr das Gefühl hattet, Mich nicht 

gefunden zu haben, seid ihr zu den durch eure Hände geschaffenen Bildnissen geeilt, um 

Mich nahe zu fühlen. So lebt ein großer Teil der Menschheit in dieser Zeit. Sie sucht und 

verehrt Mich in den Bildnissen, während Ich auf dem Höhepunkt der Zeit dieser Kundgabe 

zur Welt spreche. 

15. Ich erwecke die Menschen derzeit durch Träume, durch symbolische und prophetische 

Träume, denen die Menschen aus Mangel an Glauben und Zubereitung keine Beachtung 

schenken noch eine Deutung geben, und so vergessen sie jenes Traumgesicht, ohne zu 

wissen, dass es eine göttliche Botschaft ist. 

16. Wie fern dem wahren Weg ist die Menschheit! Die Welt lebt unter der Herrschaft ihrer 

Willensfreiheit und läuft dem Vergnügen und den irdischen Leidenschaften nach. 

17, Der Geist schläft, die Intelligenz ist noch nicht zum Licht erwacht, welches die Wahrheit 

ist, noch erahnt sie das wahre Leben. 

18. Noch immer hat der Mensch seinem Gewissen nicht die Möglichkeit gegeben, zu 

sprechen und zu urteilen. Noch immer gibt es jene, die sich für unfehlbar und frei von 

Irrtümern halten, obwohl sie Finsternis im Herzen tragen. 

19. Aber nun sind die Menschen dessen müde, und daher nähere Ich Mich ihnen, um ihnen 

den Weg zu zeigen, um ihren Geist mit Licht zu erfüllen, um ihnen ihre Irrtümer und die 

verlorene Zeit begreiflich zu machen und im Innern des Menschen einen Kampf zwischen 

dem Licht und der Finsternis zu entfesseln. 

20. Auf vielerlei Weise offenbare Ich Mich meinen Kindern, immer mit unendlicher Liebe, 

damit ihr Geist nicht zugrunde geht. 

21. Wenn ihr diese unscheinbaren Gebetshäuser betreten habt, so ist dies nicht aus eurem 

Willen heraus geschehen. Es ist meine Barmherzigkeit gewesen, die euch herbeigerufen hat, 

um euch geistige Nahrung zu geben und euch den Weg zur Erlösung zu zeigen, auf dem 

ihr in meine Gegenwart gelangen könnt. Ihr sollt weder verzagt noch hochmütig kommen, 

wohl aber würdig und demütig. 

22. Ich biete euch den ewigen Frieden an, so wie Ich euch in der Ersten Zeit das Land Kanaan 

anbot. Ihr könnt nicht vom Weg abirren, denn er ist mit meinem Blut gekennzeichnet. Mein 

Blut ist Wahrheit, ist Liebe und Ewigkeit. Wacht, denn meine in meiner Lehre offenbarte 

Wahrheit ist durch die Menschen verfälscht worden, und einige Offenbarungen sind 

verheimlicht worden. 

23. Mein Beispiel und das meiner Apostel, die versucht haben, mir nachzufolgen, wurde 

nicht von allen zum Vorbild genommen. Viele haben sich in Herren verwandelt, anstatt 

Diener zu sein. Sie haben ihr Herz mit Überlegenheitsgefühl und Hochmut erfüllt und 

waren nur auf Reichtum, Pomp und Ehrungen aus. Dabei vergaßen sie die Nöte der Armen 

und wurden gleichgültig und gefühllos gegenüber dem Elend und dem Leiden der anderen. 

Daher gehen die Menschen auf der Suche nach Wahrheit von einer Religion zur anderen. 

Daher stammt ihr geistiges Bedürfnis, neue Sekten zu schaffen, um mich frei zu suchen. 

24. Jene, die früher als Heilige und Halbgötter angesehen wurden, werden heute von einer 

enttäuschten Menschheit abgelehnt. 

25. Die Menschen suchen nicht mehr den Beichtvater auf, damit er sie von ihren Fehltritten 

losspreche, weil sie es unwürdig finden. Und die Drohung mit dem ewigen Höllenfeuer 

beeindruckt und erschreckt das Herz des Sünders nicht mehr. 
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26. Diese geistige Orientierungslosigkeit nutzend, lauert der Wolf hinter der Hecke. 

27. Jeder Diener meiner Göttlichkeit und jeder Stellvertreter hat die Aufgabe, Frieden unter 

den Menschen zu schaffen. Doch es ist das Gegenteil, was sie in dieser Zeit tun. Jeder hält 

sich für den Ersten, jeder will der Stärkste sein und vergisst dabei, dass der einzige Starke, 

Ich bin, der in allen ist. 

28. Nun könnt ihr euch erklären, weshalb Ich euch in der Zweiten Zeit wiederzukommen 

versprach. Nun ist euch verständlich, weshalb Ich euch aufs neue unterrichte. Denn nur 

mein Wort kann die dunkle Binde des Geistes entfernen, meine Liebe allein ist imstande, 

euch von euren Sünden zu erlösen. 

29. Ihr seid gerufen und erwählt worden, damit ihr ein Beispiel des Glaubens an mein 

Kommen und des Vertrauens und Gehorsams gegenüber meinem Wort gebt. Aber wartet 

nicht, bis die zuletzt Gekommenen euch das Vorbild für gute Erfüllung meines Gesetzes 

geben, denn dann wird euer Schmerz sehr groß sein. Und wenn ihr sie dann als Bote meines 

Wortes aufbrechen, Grenzen überqueren und andere Nationen betreten seht, werdet ihr 

eure Nachlässigkeit und Undankbarkeit einsehen. 

30. Denkt darüber nach, und wenn ihr glaubwürdig sein wollt, so beginnt damit, in eurem 

Heim ein gutes Beispiel zu geben. Ich will, dass ihr, obwohl ihr euch früher aufgrund der 

Unterschiedlichkeit der Stämme abgelehnt habt, euch heute als eine einzige Familie liebt. 

31. Hier ist mein klares Wort. Wenn Ich zu euch in einer anderen Sprache sprechen würde, 

wäre es die der Liebe. 

32.. Ich bereite eure Herzen, um in ihnen wohnen zu können. Die Welt wird sich gleichfalls 

vorbereiten, im Verstand des Menschen wird der Same des Friedens aufkeimen, und ihr, 

die ihn in allen Erdenwinkeln ausgestreut haben werdet, werdet euch freuen, wenn ihr die 

Früchte eurer Arbeit seht. Denn in der Nachfolge des Meisters wandelnd habt ihr gelehrt, 

im Guten zu leben und habt für alle gebetet. 

33. In allen Nationen wird man von Versöhnung, Brüderlichkeit und Frieden sprechen, und 

dies wird ein Anfang zur Vereinigung sein. 

34. Ich habe euch vorbereitet und euch gefragt, ob ihr schon bereit seid, euch auf den Weg 

zu euren Geschwistern zu machen, um ihnen die Weisheit zu zeigen, die Ich euch als 

Wortinspiration gegeben habe, und um ihre Fragen befriedigend zu beantworten. 

Niemandem soll es unmöglich erscheinen, diesen Auftrag zu erfüllen. Bedenkt, dass das 

Wissen, das Ich euch gegeben habe, euch ermöglicht, eure Mission zu verstehen. 

35. Es wird nicht unbedingt nötig sein, dass ihr alle die Nationen, die ihr fremde nennt, 

aufsucht, um meine Lehre zu verbreiten. Es genügt, eure Gedanken im Gebet zu erheben 

und eure Herzen zu reinigen, damit eure Geister sich euren Geschwistern aus der Ferne 

bekunden und sich in sie hineinversetzen, wo immer diese sich befinden. Und jene werden 

durch Lichtwesen gewarnt werden. 

36. Ihr sollt euch mit der Geistigen Welt vereinen und mit ihr einen Schutzwall bilden, der 

neue Kriege und neue Leiden verhindert. Ihr sollt weiterhin für jene beten, die danach 

streben, die geistige Herrschaft mittels Gewalt zu erringen. Ihr werdet erstaunt sein, und 

die Welt wird überrascht sein, wenn die Menschen erkennen, dass die Gewalt nicht erreicht 

hat, die Vernunft, die Brüderlichkeit und die Gerechtigkeit zu bezwingen. 

37. Hütet euch davor, eine scheinbare Wohltätigkeit auszuüben, obwohl in eurem Herzen 

Selbstsucht herrscht. Tut so viel Gutes, wie ihr könnt, ohne irgendein Eigeninteresse. Tut 
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es aus Liebe, welches das Gesetz ist, das Ich euch gelehrt habe, dann werdet ihr für euren 

Geist Verdienste erworben haben. Zeigt meine Lehre auf dieselbe Weise, wie Ich sie euch 

gegeben habe. Es ist die gleiche wie die, die Ich zu anderen Zeiten meine Propheten und 

meine Apostel gelehrt habe. 

38. Der Mensch ist in ihrem Materialismus zur Übereinkunft gekommen, das Wort, das Ich 

euch in vergangenen Zeiten gab, abzuändern. Doch mein Werk ist vollkommen und hat 

seine Wurzeln nicht in irdischen Worten. Rüstet euch zu und ihr werdet immer meine 

Wahrheit entdecken. Dann werdet ihr feststellen, dass Ich euch meinen Samen zu allen 

Zeiten überreich gegeben habe, damit auch ihr ihn in dieser Weise weitergebt. 

39. Es wird nicht nötig sein, dass ihr jemanden durch Anwendung von Riten oder 

äußerlichen Kultformen beeindruckt. Der Tempel eures Herzens wird sichtbar werden, und 

in ihm werden eure Geschwister ihren Leuchter und ihren Altar erblicken. 

40. Lernt schon jetzt, Mich zu fühlen, sowohl bei euren Werken, als auch dann, wenn ihr 

darum ringt, den Morast hinter euch zu lassen, wenn ihr gefallen seid. 

41. Ich habe euch gelehrt, die Wahrheit in der Schlichtheit zu suchen. Wie armselig ist noch 

der menschliche Verstand, wenn er die Wahrheit in den komplizierten Lehren sucht, die er 

selbst ersonnen hat. Warum Mich so weit weg suchen, obwohl man Mich in sich trägt? Wer 

weiß nicht, dass er nach dem Ebenbild des Vaters geschaffen worden ist, ausgestattet mit 

göttlichen Eigenschaften wie Geist, Intelligenz und Willen? 

42. Ich lebte in der Zweiten Zeit bei den Menschen, teilte euer Brot und euer Dach mit euch. 

Doch die Größe Christi hat seine Wurzeln in seiner Demut. 

43. So lehre Ich euch, damit ihr euch um der Liebe zum Nächsten willen vom Materiellen 

zu trennen versteht. Aber zuvor müsst ihr euch läutern, denn es ist Gesetz, dass ihr euch 

entwickelt, und da es Gesetz ist, dass alles sich entwickelt, dürfen euch die Ereignisse, die 

noch bevorstehen, nicht aus der Fassung bringen. Was eure Augen dann sehen, soll euch 

nur mit Jubel erfüllen, wenn ihr feststellt, dass alles ein höchst vollkommenes Gesetz 

regiert, und dass das, was heute geschieht, früher nicht hätte geschehen können, weil alles 

seiner Vollkommenheit entgegengeht. 

44. Nicht nur auf der Erde arbeitet man für den Fortschritt der Menschheit. Auch von einer 

anderen Welt aus bitten und setzen sie sich ein für ihre Rettung und ihren Fortschritt: es 

ist die Geistige Welt. Deshalb sage Ich euch, dass die geistige Saat nach den großen Kämpfen 

im Schoß aller Religionen Früchte tragen wird. Wenn die Menschen sagen sollten, dass dies 

eine neue Religion ist, die Zwietracht sät, sollt ihr antworten, dass der Spiritualismus eine 

Lehre ist; dass es die gleiche wie die erste und einzige ist, die die Geister regiert hat. Aber 

jene Stimme muss aus eurem Herzen kommen, wo eure Gefühle ihre Wurzeln haben. Diese 

werden sich offenbaren, wenn ihr um fremden Schmerzes willen Tränen vergießt, auch 

dann, wenn ihr aus Freude über die Freude eures Nächsten weint. Denn dies ist es, was Ich 

euch immer gelehrt habe. 

45. Ich spreche zu euch durch das menschliche Verstandesvermögen, mein Licht und meine 

Gnade strömen in dasselbe ein und werden zu Worten; zu jenem Wort, das den einzigen 

Weg aufzeigt, um zu Mir zu kommen: Den der Vollkommenheit und den der Reinheit der 

Gefühle. 

46. Von Jesus sehr geliebte Menschheit: Ihr braucht große Beweise von Vergeistigung, damit 

euer Glaube zu neuem Leben erwachen und eure Hoffnung erstarken kann. Ihr braucht das 

klare Wort, um euch aus jener Lethargie, in der ihr euch befindet, aufzuraffen. Mein 
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Göttlicher Geist musste sich in dieser Form kundgeben, damit ihr fühlen würdet, dass der 

Vater euch niemals verlässt, dass er euch vom Reich der Wahrheit aus führt. 

47. Seid ihr angesichts dieses Liebesbeweises nicht überzeugt? Meine Gedanken sind Licht, 

das herab strahlt, um das erlöschende Licht eurer Lampen neu zu beleben. Der Meister sagt 

euch, dass die Wahrheit des Universums durch den vergeistigten Menschen offenbart 

werden wird, weil er auf dieser Welt harmonisch zu leben verstehen wird, zu der er kommt, 

um für seine Entwicklung nützliche Lektionen zu lernen. Diese Welt ist nicht ewig, noch 

braucht sie es zu sein. Wenn diese Heimstätte einmal nicht mehr den Daseinszweck, den 

sie jetzt hat, erfüllt, wird sie verschwinden. Wenn euer Geist nicht mehr die Lektionen 

benötigt, die dies Leben hier erteilt, weil ihn andere, höhere auf einer anderen Welt 

erwarten, dann wird er aufgrund des in diesem Erdenkampf errungenen Lichts sagen: "Mit 

welcher Klarheit begreife ich jetzt, dass alle Höhen und Tiefen dieses Lebens nur 

Erfahrungen und Lektionen waren, die ich nötig hatte, um besser zu verstehen. Wie lang 

erschien mir jene Lebensreise, solange die Leiden mich niederdrückten. Jetzt hingegen, wo 

alles vorbei ist - wie kurz und flüchtig erscheint sie mir angesichts der Ewigkeit." 

48. Der Mensch ist dazu berufen, seinen Geist größer zu machen, ist dazu berufen, sein 

Dasein immer mehr zu vergeistigen, je mehr er sich im Verlangen nach Vollkommenheit 

erhebt. 

49. Diese Körpermaterie, die ihr besitzt, ist gleichfalls dazu bestimmt, vergeistigt zu 

werden. Wenn dies geschieht, werden sich die Lebensbedingungen der Menschen ändern. 

Sie werden geistige Fähigkeiten entwickeln, die den Bewohnern der Welt heute noch 

unbekannt sind. 

50. Ihr benötigt diese Lehre, die eure Hoffnung neu belebt, diese Quelle unerschöpflicher 

und wahrer Weisheit, um euren Durst zu löschen. Mein Licht kommt zum verfinsterten 

Verstand dessen herab, der sagt, dass er den Geist nicht liebt, weil er ihn nicht kennt, 

dagegen materiellen Reichtum, körperliche Schönheit liebt, die seiner Eitelkeit schmeichelt, 

Intelligenz, die Anlass für Bewunderung ist, Namen und Titel. Das ist es, was er liebt, und 

dies bedeutet, das Gehaltlose zu lieben. Der Mensch ist nicht die Körpermaterie, noch seine 

Reichtümer. Der Mensch hat nur Wert und existiert nur aufgrund seines Geistes. Ich sage 

euch noch einmal, dass der Mensch berufen ist, derjenige zu sein, der die Wahrheit des 

Universums, des Himmels und der Welten zum Ausdruck bringt. Heute erreicht er dies 

noch nicht, weil seine Vermaterialisierung ihm nicht erlaubt, die subtilen Gaben des Geistes 

zu entfalten. Wenn dieser Materialismus einmal verschwindet, wird er zu einem Seher 

werden, der sich freuen wird, wenn er die Wunder des Geistigen Lebens schaut. Dann wird 

er die Bekehrung des Saulus in Paulus verstehen, die Umwandlung des Menschen bis zu 

einem solchen Grade, dass die Namensänderung nötig gewesen ist. Mit seinem früheren 

Namen verschwand die Erinnerung an seine Leidenschaften, und sein Naturell und die 

Übeltaten, die er bewirkte, wurden zu Asche. Wenn der Geist begreift, dass er sich 

entwickelt, dass es ihm an Erhebung mangelt, oder dass das, was er auf der materiellen 

Welt lernen und entfalten musste, nun zu Ende gehen wird, dann ist er bereit, sich mit dem 

Licht der Göttlichkeit zu vereinen, weil der Geist Licht ist, das auf das Licht zugeht. 

51. Freut euch, Menschen, denkt, dass ihr Zugvögel seid auf dieser Welt voller Tränen, 

Erbärmlichkeiten und Leiden! Freut euch, denn sie ist nicht eure Wohnstatt für die Ewigkeit, 

bessere Welten warten auf euch. Wenn ihr also von dieser Erde scheidet, so tut es ohne 

Bedauern, dann werden die Schmerzensseufzer, die Mühen, die Tränen hier zurückbleiben. 

Ihr werdet dieser Welt Lebewohl sagen und euch zu jenen erheben, die euch in den Höhen 
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erwarten. Von dort aus werdet ihr die Erde als einen Punkt im Raum sehen, an den ihr mit 

Liebe zurückdenken werdet. 

52. Seid nicht traurig, denn der Tag wird kommen, an dem ihr euch von diesem Tränental 

entfernen werdet, in dem ihr so viel gelitten habt und das ihr morgen lieben werdet in der 

Erkenntnis, dass ihr in ihm das Licht erlangt habt, das euer Geist ersehnte. 

53. Seid glücklich, indem ihr eure Nächsten liebt, die Kranken heilt, die Betrübten tröstet, 

den Armen neuen Mut gebt. Dann werden die Segnungen des Himmels zu euch gelangen. 

Wollt ihr euch vergeistigen? Christus wird euch beistehen, damit ihr diese Gnade erlangt. 

54. Wahrlich, Ich sage euch, wenngleich die Menschen heute mehr Materie als Geist sind, 

werden sie morgen mehr Geist als Materie sein. Die Menschen haben ihren Geist völlig zu 

vermaterialisieren versucht, doch jene totale Vermaterialisierung werden sie nicht 

erreichen. Denn der Geist ist wie ein Brillant, und ein Brillant hört nie auf einer zu sein, 

auch wenn er in den Morast gefallen ist. 

55. Der Mensch kennt die Glückseligkeit des vollkommenen Geistes nicht, weil er nicht zur 

Höhe der Vollkommenheit gelangt ist. Wenn er sein Herz reinigt und in seinem Geist meine 

Wahrheit bewahrt, um sie auszuüben, wird er einen Frieden und eine Seligkeit entdecken, 

die er zuvor nicht kannte. Dies wird das Leben sein, das der Baum in dem ersten Gleichnis 

versinnbildlicht, das der Menschheit offenbart worden ist, dessen reife Früchte den Hunger 

des Geistes stillen werden. Vervollkommnet euch, erhebt euch über das Irdische und ihr 

werdet nicht mehr unter der Undankbarkeit oder der Verständnislosigkeit der anderen 

leiden. 

56. Die Liebe ist die Stufenleiter, die zu Gott führt, der euch liebt, und zu Maria, der 

Geistigen Mutter, die euch gleichfalls liebt, sowie zu euren geistigen Geschwistern, die euch 

ebenfalls lieben. 

57. Vom Göttlichen Geist geht ein Strom von Botschaften aus. Bewahrt von ihnen so viele 

auf, wie es euren Herzen richtig erscheint. 

58. Übergebt Mir die Finsternis eurer Leiden. Ich werde sie in Klarheit des Friedens 

verwandeln. Übergebt Mir eure Schluchzer und Tränen. Wenn Ich in der Stille euer Herz 

besuche, werde Ich wie ein Sonnenstrahl eindringen, um es zu erhellen. 

59. Ich habe euch das Wort der Liebe gegeben, damit ihr in euren Herzen diese Kraft fühlt. 

Hier ist mein tröstender Balsam, der sich auf alle eure Leiden ergießt und euren Geist stärkt. 

60. Ich sage euch, seid gesegnet, die ihr euch Mir mit vorbereitetem Herzen naht. Denn 

mein Wort wird dann zu Heilbalsam und Liebkosung werden, die die Flamme eures 

Glaubens belebt. 

61. Mein Reich kommt auf die leidende Menschheit herab, und mein Wort ertönt durch die 

Auserwählten dieser Zeit, damit jene, die mich vernehmen, zum Trost ihrer Geschwister 

werden. 

62. Zu allen Zeiten hatte ich Mittler zwischen den Menschen und meiner Göttlichkeit. Es 

waren die von Herzen Sanftmütigen und Demütigen, derer ich mich bedient habe. Ich 

bereite nun die neuen Botschafter meiner Unterweisungen vor, damit diese Frohe Botschaft 

unter den Menschen das Erwachen zum geistigen Leben sei. 

63. Wie viele derer, die befähigt sind, eine edle geistige Mission zu erfüllen, schlafen noch 

über die Welt verstreut! Sie werden erwachen und ihren geistigen Fortschritt werden sie 
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beweisen, wenn sie in der Hochherzigkeit ihrer Empfindungen zu nützlichen Wesen für 

ihre Nächsten werden. Sie werden demütig sein und niemals mit Überlegenheit prahlen. 

64. Die Eitelkeit, eine Schwäche, die sich schon beim ersten Mensch gezeigt hat, wird durch 

die Vergeistigung bekämpft werden. Es ist der Kampf, der schon immer zwischen dem Geist 

und der Materie bestanden hat. Denn während der Geist im Verlangen nach der Essenz des 

Vaters dem Ewigen und Hohen zugeneigt ist, sucht die Körpermaterie nur das, was sie 

befriedigt und ihr schmeichelt, auch wenn es zum Schaden des Geistes ist. Dieser Kampf, 

der sich bei jedem menschlichen Wesen zeigt, ist eine Macht, die im Menschen selbst 

entsteht infolge des Einflusses, den die Welt auf ihn ausübt. Denn das Irdische verlangt 

nach all dem, was seiner Natur entspricht. Wenn der Geist jene Macht zu beherrschen und 

in die rechten Bahnen zu lenken imstande ist, hat er in seiner eigenen Wesenheit beide 

Naturen in Einklang gebracht und wird seinen Fortschritt und Erhebung erreichen. Wenn 

er sich dagegen von der Macht der Materie beherrschen lässt, wird er sich zum Schlechten 

verführt sehen, wird er ein Boot ohne Steuerruder inmitten eines Sturmes sein. 

65. Ihr, die ihr Mich hört, spürt das Verlangen, euch von allem Schädlichen abzukehren, um 

euren Geist frei zu machen. Ihr steht mitten im Kampf, weshalb Ich euch sage: Wacht und 

betet weiterhin, damit die Zeit kommt, in der euer Geist mit seinem Körper eins ist und mit 

ihm harmoniert. Heute leidet ihr noch unter der Anziehung der Welt und fühlt euch zu 

schwach, um der Versuchung zu widerstehen. Intuitiv ahnt der Mensch ein Zeitalter der 

Vervollkommnung, doch kennt er nicht die Zeit, in der dies sein wird. 

66. Die Menschen werden dieses Ziel auf unterschiedlichen Wegen anstreben. Aber nur die 

werden zu ihm gelangen, die für den Fortschritt des Geistes kämpfen. Jene, die sich dem 

religiösen Fanatismus hingeben, werden sich nicht entwickeln, und die, die ihre Zeit dem 

Studium des Materiellen widmen, werden nur materielle Ergebnisse erzielen. 

67. Die Vergeistigung wird das sein, was den Menschen zur Vollkommenheit führt. Doch 

verwechselt nicht die Ausübung wahrer Vergeistigung, welche Gemeinschaft mit dem 

Schöpfer und Annäherung an Ihn durch die Liebe, die Barmherzigkeit und innerliche 

Anbetung ist, mit der Ausübung jener Wissenschaften, durch die die Menschen die Wesen 

des Jenseits entweihen und materiell wahrnehmbar machen. Hier ist meine Lehre, die den 

Schleier der Unwissenheit entfernt, der den Menschen die Wahrheit verbirgt. 

68. Meine Liebeslehre bereitete euch in dieser Zeit darauf vor, in eurer Mitte die Gegenwart 

meiner Geistigen Welt zu empfangen, damit diese euch helfen würde, mein Wort zu 

verstehen; eine Zeit, die nun zu Ende geht. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 231 

1. Mein durchdringender Blick dringt in euch ein und Ich sehe, dass ihr mit euren Herzen 

einen Blumenstrauß bildet, um ihn meiner Göttlichkeit darzubringen. 

2. Ich sehe eure Leiden und lindere sie durch meine väterliche Liebkosung, damit ihr, durch 

mein Wort ermutigt, ein in den Prüfungen starkes Volk werdet. 

3. Immer, wenn ihr zu Mir gekommen seid, um Mir eure Schwächen zu präsentieren oder 

um Mich in den Qualen, die ihr durchlebt, um Hilfe zu bitten; immer, wenn ihr in Gefahr 

gewesen seid, unter der Last des Kreuzes zusammenzubrechen und ihr euch Mir 

zugewandt habt, habe Ich euch von eurer Last und eurem Schmerz befreit und euch zu 

starken Geistern gemacht. Dann habe Ich euch gesagt: Vorwärts, wendet euer Gesicht nicht 

zurück, denn euer Geist würde von Angst erfüllt werden, wenn er seine Vergangenheit 

erblicken würde. 

4. Ich habe euch vor dem Verderben gerettet, um euch zum rettenden Hafen zu bringen, 

wo ihr jetzt seid und dies Brot genießt. Ihr habt euch in meinem Schoß des Friedens erholt. 

Ich bin ein Lichtstrahl in der Finsternis eures Daseins gewesen, um euch zu helfen, euren 

Weg ohne Straucheln zu gehen. 

5. Wenn die Sprachrohre oder Stimmträger, durch die Ich Mich kundtue, aus sich selbst 

heraus sprechen würden, wären sie nicht fähig, euch den Weg der Wahrheit zu lehren. Doch 

wenn ihre Lippen Worte des Lichts aussprechen, so deshalb, weil Ich Mich durch ihr 

Verstandesvermögen kundgebe, und Ich habe euch gesagt, dass Ich der Weg bin. 

6. Ihr habt gesehen, dass viele sich über diese Unterweisungen wundern und sich fragen, 

ob es wohl wahr ist, dass es der Rabbi ist, der hier spricht; ob es gewiss ist, dass das Wort 

zu dieser Welt, die Jesus kreuzigte, zurückgekehrt ist? 

7. Ihr hier wisst, dass Ich euch dies verheißen habe, ihr wisst, dass Ich Vergebung bin, und 

dass Ich meine göttliche Mission erfülle, indem Ich die Toten erwecke, die Kranken heile 

und dem Blinden das Augenlicht wiedergebe. Ihr kennt den Grund für meine Rückkehr und 

die Art und Weise, in der Ich gekommen bin. Aber all dies wird die Welt in Frage stellen, 

und viele werden daran zweifeln. 

8. Ich habe euch gesagt, weshalb, statt Mich an den Gelehrten, den Theologen oder 

Wissenschaftler zu wenden, Ich den Ungebildeten und die schlichten Gemüter gesucht 

habe, um Mich durch sie kundzutun. Denn das Zeugnis von einfachen Leuten wird die Welt 

in Staunen versetzen. 

9. Wenn ihr gründlich nachforscht, werdet ihr euch davon überzeugen, dass Ich Mich zu 

allen Zeiten durch Menschen mit der Menschheit kommuniziert habe, und dass diese 

immer demütig und schlicht waren. 

10. Ich habe euch verschiedene Existenzen auf der Erde gewährt, damit ihr diese 

Kundgebungen bezeugt und eure Mission erfüllt. 

11. Ihr müsst meine Unterweisungen nutzen, damit ihr in jene Geheimnisse des Jenseits 

eindringt, die euch der Vater offenbaren möchte. Meine geheime Schatzkammer hat sich 

vor eurem Blick nicht verborgen; denn andernfalls würdet ihr niemals in das Ewige Leben 

eingehen können. 

12. Studiert, denkt gründlich nach; denn manche sind verwirrt bei dem Gedanken, dass 

wenn euer Geist ein Teilchen meiner Göttlichkeit ist, wie es dann möglich ist, dass er leidet? 
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Und wenn das Licht des Geistes ein Funke des Lichts des Heiligen Geistes ist, wie kann er 

sich zeitweilig in Finsternis gehüllt sehen? Erkennt, dass dieser Entwicklungsweg dazu 

dient, genügend Verdienste gegenüber Gott zu erwerben, durch die ihr euren Geist von 

einem unwissenden und unentwickelten Geist in einen großen Lichtgeist zur Rechten des 

Vaters verwandeln könnt. 

13. Kommt zu Mir und hört ein weiteres Mal mein Wort, das Nahrung für euren Geist ist. 

Dies Wort, das Ich euch in dieser Dritten Zeit durch das menschliche Verstandesvermögen 

übergeben habe, hat das Wunder bewirkt, euch zu vereinen, euch voll Eifer und Glauben in 

meine Göttlichkeit zu erheben, wenn diese sich voll Wahrheit und Unterweisung offenbart. 

Denn euer Geist fühlte sich der irdischen Lehren überdrüssig, eure Füße waren zu müde, 

um die weiten Wege auf der Suche nach Frieden, Liebe und Wahrheit zurückzulegen. Eure 

Hände waren ebenfalls zu müde, um die Felder zu bestellen, ohne eine Ernte einzubringen, 

die eurem Geist Befriedigung gegeben hätte. 

14. So ist es mein Wille gewesen, oh Volk, dass ihr diese Wege zurücklegen und diese 

Früchte kosten würdet; dass ihr an verschiedene Türen klopfen und das Herz der Menschen 

verschiedener Rassen und Geschlechter kennenlernen würdet; dass ihr dem Inhalt von 

Büchern unterschiedliche Philosophien, Lehren und Theorien entnehmen würdet; dass ihr 

das Leben armer Leute auf Erden mit all seinem Elend und Schmerz kennenlernen würdet; 

dass ihr den falschen Reichtum dieser Welt mit ihren Vergnügungen und ihrer trügerischen 

Herrlichkeit erleben würdet; dass ihr die Stimme der Menschen hören und ihre Inspiration 

kennenlernen würdet; dass ihr das Gute und das Böse empfangen würdet, das sie euch im 

Lauf der Zeit bescheren würden. Damit ihr Mir nach dieser Reise als letztem begegnen 

würdet, der zu den Türen eurer Herzen kommt, als letztem, der euren Weg kreuzt, dem 

letzten der Erdenpilger, der an eurer Seite geht und euch fragt: "Wohin gehst du? Woher 

kommst du, und was suchst du?" Und dass ihr Mir dann, ohne Stolz und ohne 

Selbstherrlichkeit, vom Schmerz gebeugt und durch die Erfahrung stark geworden, 

erleuchtet und gestählt durch den Kampf, Mich augenblicklich erkennen, Mir euer Herz 

öffnen, eure Armseligkeit bekennen und bekunden würdet, dass nur Ich euren Schmerz, 

eure Misserfolge und auch eure Sehnsüchte verstehen kann. 

15. Dies ist der Grund dafür, weshalb der größte Teil derer, die zu Mir kommen, beim Hören 

meines Wortes von dieser Kraft gefesselt sind. Sie fühlen, dass Ich ihnen bis auf den Grund 

des Herzens sehe, und spüren meine Liebe, die sie umgibt. Und da ihr Mich erwartet habt, 

wusstet ihr, dass nach den großen Kämpfen, den großen Schlachten des Daseins, nach jener 

dunklen Nacht, in der ihr gelebt habt, das Licht eines neuen Tages aufgehen musste. Ihr 

wusstet, dass, nachdem ihr euren Kelch der Bitternis bis zu den Hefen geleert hattet, 

jemand kommen würde, der ihn mit Süße füllen musste. Denn die Hoffnung, das Vertrauen 

auf meine Verheißungen, die Ich euch in anderen Zeiten gemacht hatte, war in eurem Geist 

nicht erloschen, die Flamme hatte sich in eurem Herzen erhalten. Selbst jene, die geleugnet 

haben, dass Ich es bin, der sich in dieser Zeit kundgibt, haben es nicht mit ihrem Geist, 

sondern mit ihrer Körpermaterie gemacht, die gegenüber geistigen Offenbarungen 

unwissend und unempfänglich ist und die nichts von Mir weiß. Doch Ich kenne alle und 

habe jenen Ungläubigen, den Halsstarrigen, eine weitere Zeit gewährt, weil Ich weiß, dass 

es nicht ihr Geist ist, der Mich leugnet, und dass dieser sich voll Licht erheben und sich von 

den Ketten seiner eigenen Körperhülle befreien muss, damit er Mich sehen und fühlen und 

wie Petrus in der Zweiten Zeit ausrufen kann: "Wahrlich, Du bist der Sohn des lebendigen 

Gottes!" 
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16. Aus Kinderschülern mache Ich euch zu Jüngern. Denn nachdem ihr Mich gehört habt, 

werde Ich euch ein Buch der Weisheit anvertrauen, damit ihr mit ihm eure Geschwister 

lehrt und den Bewohnern eurer Nation die Frohe Botschaft bringt und danach den anderen 

Nationen. Wenn ihr von Mir lernt, werdet ihr sanft und demütig sein. Ihr werdet euch nicht 

damit begnügen, mein Wort nur zu ergründen, noch mit beredsamen Worten zu sprechen, 

um die Menschenmengen zu beeindrucken, sondern eure Inspirationen und Erkenntnisse, 

eure klaren und tiefsinnigen Worte sollen durch Werke bestätigt werden, die die Frucht 

eures Verständnisses sein werden. Ich will nicht, dass diese Werke nur eurem Verstand 

entspringen, sondern dass sie durch euer Gewissen eurem Herzen diktiert werden, wo die 

Saat der Liebe ausgesät ist. 

17. Dann werdet ihr die Menschen bestimmt bekehren können. Denn nachdem sie 

gehaltloser Worte überdrüssig sind, durch die Verkehrtheit der unterschiedlichen Lehren 

und Weltanschauungen krank und müde sind, werden sie nach einer Lehre verlangen, die 

zu ihnen von wahrer Liebe, Barmherzigkeit und Frieden spricht, die Licht in die Finsternis 

bringt und heilenden Balsam verströmt, wo Schmerz ist, die jene umwandelt, die in ihrem 

Wesen geistig oder moralisch entartet sind. Dann wird meine Lehre gewiss triumphieren 

und die Zahl derer wachsen, die Mir nachfolgen und das Banner des Friedens, der Einigkeit 

und des guten Willens vorantragen. 

18. Ich will, dass ihr diese Zeit pflichtgemäß nutzt, dass der Geist die Körperhülle anweist 

und anregt, dass er sie beugt und sie schließlich zu seinem eigenen Werkzeug macht, zu 

seinem willigen Diener; dass es nicht das Fleisch ist, das Mir jenen Kult darbringt, den Mir 

der Geist darbringen soll, dass es sich nicht zwischen euren Geist und den Meinen stellt. 

Denn dann wird die Läuterung anhaltend sein, und was die Körpermaterie fühlt, wird den 

Geist treffen, weil dieser noch nicht über den Schmerz und die Schwachheit die Oberhand 

zu gewinnen vermag. Vergeistigt euch, ohne in Fanatismus zu verfallen, und ihr werdet 

erleben, wie viel Frieden ihr erfahrt, wie viel Ermutigung ihr eurem Herzen zuteilwerden 

lasst und wie stark ihr sein werdet angesichts der Anfechtungen des Schmerzes, des Alters 

und der Krankheiten. 

19. Dies ist meine Lehre. Wer von euch ist nicht imstande, sie zu verstehen? Sie ist klar wie 

das Licht des Tages, und dieses Licht könnt ihr alle sehen. Ich gebe euch diese Lehre, damit 

ihr sie unauslöschlich in euren Geist prägt. Denn morgen wird sie euch Kraft geben, wenn 

euch die Prüfungen bedrohen. 

20. Auf dieser Erde hat es immer den Kampf zwischen den Menschen, den Krieg, den Streit, 

die Zwietracht gegeben. Von den frühesten Zeiten an haben sich immer die Vorstellungen 

der einen gegen die der anderen erhoben. Und so seht ihr, dass sich gegen die Tugend die 

Untugend erhoben hat, gegen die Gerechtigkeit die Ungerechtigkeit, gegen die Stimme des 

Geistes die des Fleisches, gegen eine Erkenntnis eine andere. Und jene, die von den 

frühesten Zeiten an meine geistige Lehre bekannt gemacht haben, haben die 

Wissenschaftler als Gegner gehabt. Noch in dieser Dritten Zeit sehe ich diese Kämpfe 

zwischen den Menschen. Aber der Tag ist gekommen, an dem Ich das letzte Wort spreche. 

21. Alle Weisheit, Erkenntnis oder Wissenschaft ist aus Mir hervorgegangen. Ich bereitete 

diesen Planeten, damit er Wohnstatt inkarnierter Geister sein würde, und bevor Ich euch 

aussandte, pflegte Ich diese Welt mit Gnade, mit Liebe und Weisheit. Ich legte in ihr Inneres, 

auf ihrer Oberfläche, in alles die notwendigen Elemente für euer Leben, für die Erhaltung, 

das Wohlgefallen und die Zufriedenheit meiner Kinder. Damit ihr im Schoß dieser Natur 

alle Lebensquellen entdecken würdet, alles, was in Geheimnisse gehüllt oder in einer tiefen 
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Schatzkammer bewahrt wurde, gab Ich euch Begabung, erleuchtete Ich euch und stattete 

Ich euch mit der Gabe der Wissenschaft aus, damit ihr mittels dieser Fähigkeit und gemäß 

euren Bedürfnissen, eurer Entwicklung und euren Prüfungen, den unerschöpflichen Quell 

des Lebens und der Weisheit finden würdet. 

22. Ihr alle habt euch dieser Gabe der Wissenschaft erfreut. Aber Ich habe einige 

auserwählt, um ihnen große Missionen anzuvertrauen, damit sie alles entdecken würden, 

was zum Wohl des Geistes ist, und sie euch dann von dem unerschöpflichen Wasser dieser 

Quelle geben und euch in eurem Leben und irdischen Glücke beistehen würden. Jenen 

Erwählten vertraute Ich auch die intuitive Erkenntnis des Geistigen Lebens an, jenes Lebens, 

das sich jenseits der Wissenschaften, über dieser irdischen Natur befindet. Daher hat Mich 

der Mensch von den frühesten Zeiten an verehrt und hat er die Existenz eines universellen 

Wesens, eines machtvollen, allmächtigen Gottes und Schöpfers erahnt, der für euch ein 

erhöhtes Leben bereithält, das jenseits dieser Welt ist; ein Leben, in dem das Gewissen, die 

Liebe, das Licht und die Vernunft erstrahlen werden, denn all dies ist Teil eures Geistes. 

Doch obwohl ihr alle dieses intuitive Wissen habt, das unablässig von diesen Fähigkeiten 

zu euch spricht, ist es nötig gewesen, dass Ich Geister mit großer Vollmacht zu euch sandte, 

damit sie euch die größten Geheimnisse offenbaren würden; damit sie den Geistern eine 

Bresche schlagen und sie auf den kürzesten und sichersten Wegen zu Mir führen würden. 

Dies sind die Propheten, die Patriarchen und die Gottgesandten aller Zeiten. 

23. Obwohl also die einen die Mission mitbrachten, den Geistern Licht zu spenden, und die 

anderen die Mission, die Wissenschaft bekanntzumachen, haben sich zu allen Zeiten die 

einen gegen die anderen erhoben, ohne zu bedenken, dass es keine gegensätzlichen 

Missionen sind, sondern dass sich beide ergänzen. Mein Licht ist auf alle Menschen 

ausgegossen worden, damit ihr eure Aufgabe begreift und respektvoll den Teil übernehmt, 

der euch zukommt. 

24. Wenn ihr von Mir gehört habt, dass Ich das Werk der Wissenschaftler tadle, dass Ich die 

Wissenschaft zur Rechenschaft ziehe, so ist der Grund dafür, dass einige jenen 

Lebensquell, jene Offenbarungen, die Ich ihnen gegeben habe, nicht zum Wohl und zum 

Fortschritt der Menschheit genutzt haben, sondern sie in den Dienst des Bösen und der 

Zerstörung gestellt haben. Doch auf all jene, die ihrer Mission gerecht geworden sind, die 

mit Demut, Erhebung und Achtung geforscht haben, um das zu entdecken, was ihnen zu 

offenbaren mein Wille gewesen ist, habe Ich mein Licht ausgegossen, sie alle waren Mir 

wohlgefällig; und seht, wie viele wohltätige Werke sie erbracht haben. 

25. Euer irdisches Leben hat sich entwickelt, es ist nicht mehr das gleiche wie in 

vergangenen Zeiten, und in dem Maß, wie euch eure Schritte auf den Weg der Entwicklung 

gebracht haben, seid ihr den Früchten der Wissenschaft begegnet, die allen gewährt sind, 

die ihre Aufgabe erfüllt haben. Diejenigen, die meinen Auftrag verfälscht haben und in 

meine Schatzkammern eingedrungen sind, um die Geheimnisse der Natur zu entdecken 

und die Naturkräfte nur dafür zu verwenden, um sie für Werke der Zerstörung und des 

Todes zu benutzen, diese tadle Ich und rufe Ich auf. Denn Ich bin gekommen, um alle 

Menschen und Naturkräfte zur Ordnung zu rufen und auf die rechte Bahn zu bringen, und 

alles muss wiederhergestellt und an seinen Platz zurückgebracht werden. 

26. Es wird eine Zeit kommen, in der die Menschheit das Göttliche Licht, die von Mir 

zugelassene Weisheit erkennen wird, und schließlich auch erkennen wird, dass Ich die 

Quelle bin, aus der alle Wesen hervorgegangen sind; dass sich in Mir die Saat und die Frucht 
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befindet, und dass Ich euch an all dem habe teilhaben lassen, damit ihr ein Leben führt, 

das euren Geist und meiner Göttlichkeit würdig ist. 

27, In jener Zeit der Vergeistigung, die Ich euch jetzt ankündige, werden die Menschen ihre 

Verstandeskräfte in den Dienst des Geistes stellen, und selbst die Wissenschaft wird sich 

vor ihrem Licht verneigen. Wann wird jener Tag kommen? Ihr bereitet derzeit den Weg, 

damit die Menschheit zu diesem Ziel gelangen kann. Denn das Werk, das Ich euch 

anbefohlen habe, hat eine weltumspannende Mission. 

28. Die Menschen werden ihre Wissenschaft, ihre Kraft, ihre Begabung und ihr Herz dem 

Dienst meiner göttlichen Sache widmen, ohne ihre Pflichten, ihre Aufgaben auf der Welt zu 

vernachlässigen. Sie werden sich den gesunden Freuden zuwenden, die für ihren Geist und 

ihre Körpermaterie heilsam sind. Sie werden um ihre Erneuerung und ihre Freiheit ringen, 

werden sich nicht anstecken lassen, werden nichts nehmen, was sie nicht benötigen. Dann 

wird die Verdorbenheit, die Schamlosigkeit von der Erde verschwinden. Dann wird der Geist 

die absolute Herrschaft über seine Körperhülle erreicht haben, und obwohl er noch eine 

Körpermaterie bewohnt, wird er ein geistiges Leben der Liebe, der Brüderlichkeit und des 

Friedens führen. 

29. Dies wird die Zeit sein, in der die Kriege verschwinden, in der es gegenseitige Achtung 

und Hilfsbereitschaft gibt, in der ihr erkennt, dass ihr nicht mehr über das Leben eines 

Nächsten noch das eigene verfügen dürft. Ihr werdet dann wissen, dass ihr nicht 

Eigentümer eures Lebens, noch dem eurer Kinder und Gatten, noch dieser Erde seid, 

sondern dass ich der Eigentümer der ganzen Schöpfung bin. Aber da ihr meine viel 

geliebten Kinder seid, seid ihr gleichfalls Besitzer all dessen, was mein ist. Doch obwohl ich 

Herr und Besitzer alles Geschaffenen bin, bin ich nicht imstande, meine Geschöpfe zu 

töten, jemanden zu verletzen, oder ihm Schmerz zu bereiten. Warum haben dann die, die 

nicht Eigentümer des Lebens sind, das an sich gerissen, was ihnen nicht gehört, um darüber 

zu verfügen? 

30. Wenn diese Lehre von den Menschen verstanden sein wird, werden sie in ihrer geistigen 

Entwicklung aufwärts geschritten sein, und diese Welt wird eine Wohnstatt 

fortgeschrittener Geister sein. Ihr wisst nicht, ob ihr diesen Planeten nach dieser Zeit erneut 

bewohnen werdet. Ich werde jene bestimmen, die jene Gnadenzeiten schauen werden, die 

dieses Erdental sehen werden, das in einer anderen Zeit ein Tal der Tränen, der Zerstörung 

und des Todes war. Jene Meere, Berge und Felder, die Zeugen von so viel Schmerz waren, 

werden dann in eine Stätte des Friedens, in ein Abbild des Jenseits verwandelt sein. Ich 

habe euch angekündigt, dass wenn die Kämpfe aufhören, mein Reich euch bereits nahe sein 

wird, und dass dann euer Geist an Tugenden erblühen wird. Meine Lehre wird in allen 

Geistern gegenwärtig sein, und ich werde mich durch Männer und Frauen kundgeben. 

31. Die Geistesgaben werden sich entfalten. Die Gaben des Wortes, der Heilung und der 

Zwiesprache von Geist zu Geist werden bei den Menschen jener Zeiten bewundernswert 

sein. 

32. Die Wissenschaft wird auf ihrem Weg nicht stehen bleiben; doch der Wissenschaftler 

wird in meine Lehre eindringen, sie studieren und über meine Offenbarungen staunen. Und 

von ihnen inspiriert wird er wohltätige Werke schaffen, die nicht nur die Menschheit 

fortschreiten lassen, sondern den Geist von Inkarnierten und Desinkarnierten. 

33. Wenn mein Geist in vergangenen und gegenwärtigen Zeiten erfreut war, wenn Er die 

Werke meiner Kinder, seien sie geistig oder materiell, betrachtet hat ‒ schöne Werke, die 
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dem Herzen der Empfindsamkeit oder der Intelligenz entsprungen waren ‒ wie groß wird 

dann erst meine Freude sein, wenn es nicht nur einige wenige sind, deren Geist erhoben 

ist, sondern wenn es die Menschheit in ihrer Gesamtheit ist, die die Liebe ausübt. Dann 

wird es keine Tränen, Trauer und Verwaistheit mehr in den Heimen geben als Folge der 

Kriege, und nur der Glaube, Gesundheit, Kraft und Harmonie werden im Leben der 

Menschen jener Zeiten überdauern, die für diesen Planeten vorgesehen sind. 

34. Ihr seid die ersten Generationen, die die Frohe Botschaft dieser Dritten Zeit empfangen 

haben, und ihr müsst die sein, die für all jene den Weg bereiten, die nach euch kommen. 

Beseitigt die Abgründe, entfernt die Steine des Weges, damit ihr als Erbe den guten Willen, 

Mut, gute Grundsätze hinterlasst. 

35. Nicht ihr werdet mein Werk auf seinen Höhepunkt bringen. Unter euch ist keiner, der 

das Volk Israel vereinigen muss. Die Inkraftsetzung meiner Lehre auf der ganzen Welt 

werdet ihr nicht mehr im Materiellen miterleben. Dies Werk werde Ich vollbringen. Denn 

wenn sich unter euch jemand erheben würde, der den widerspenstigen Nacken meines 

Volkes beugen und seine Vergeistigung erreichen würde, so würde jener Mensch sich 

erhöhen oder die Prüfungen, die über ihn kommen würden, nicht ertragen. 

36. Ich jedoch, der Starke, der liebt und vergibt, werde euch miteinander vereinigen. Ich 

werde euch eine Prüfung nach der anderen senden, damit sie euch abschleifen und euch 

im gleichen geistigen Ideal vereinen. 

37. Ich will nicht, dass mein Volk für Mich ein neues Kreuz, ein Blutgerüst oder ein Tribunal 

vorbereitet. Ich will in seinem inneren Heiligtum wohnen, will meinen Thron im Geist 

meines Volkes einnehmen, um Mich ihm in jedem Augenblick mitzuteilen und es in meiner 

ewigen Heimat, auf meinem universellen Thron der Demut, auf meinem Ehrenplatz eines 

liebevollen Vaters zu erwarten, wenn ihr alle voller Verdienste durch eure 

Auftragserfüllung, stark geworden durch den Kampf und geläutert durch die Tugend, in 

Ehren zu Mir gelangt, um euren hohen Lohn zu empfangen. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



1843 

 

Unterweisung 232 

1. Auserwähltes Volk, die ihr mein Wort durch das Verstandesvermögen des Menschen 

vernehmt, die ihr die Zeiten hindurch vorbereitet worden seid, um der Menschheit 

voranzugehen. Alles ist euch durch meine Gnade gewährt worden. Ich bin zu euch 

herabgekommen, weil ich euch liebe und euch den dritten Teil des Buches anvertraue, in 

dem die Gebote, das Gesetz für euch und für die Menschheit enthalten sind. 

2. Die Welt wird in einem Sturm umhergetrieben und hat die Richtung verloren. Sie hat sich 

nicht aufgemacht, um den sicheren Weg zu suchen. Sie hat sich damit begnügt zu leben, 

das Notwendige für die Erhaltung seines Körpers zu suchen und hat den Geist im Innersten 

seines Wesens vergessen, dem Ich eine sehr hohe Aufgabe anvertraut habe. Ich bin unter 

euch erschienen und habe euch inmitten des Chaos lebend angetroffen, und mein Wort hat 

euch gesagt: Haltet inne, kehrt zur Gesetzeserfüllung zurück, nehmt euer Kreuz auf euch, 

folgt Mir nach, und der Friede wird unter euch sein. 

3. In dieser Zeit habe Ich euch vorbereitet, indem Ich mein Licht in Strömen in euer 

Verstandesvermögen ausgegossen habe. Von euren ersten Schritten an seid ihr standhaft 

gewesen, und dieser Glaube, diese Liebe zu meinem Werke ermutigt euch, um in meinem 

Namen zu euren Geschwistern zu sprechen. Viele werden euch vernehmen und nach Liebe 

hungernd und dürstend zu Mir kommen. Andere werden im Verlangen nach Linderung 

ihrer Leiden herbeikommen. Andere werden herbeieilen, nur von ihrer Neugier getrieben. 

Doch Ich verspreche euch, dass alle etwas erlangen werden. Allen werde Ich einen Beweis 

gewähren, denn Ich habe Gefallen daran, dem Kind ein Zeichen dafür zu geben, dass Ich 

seine Bitte vernommen habe. 

4. Nach meinem Abschied werdet ihr weiterhin die Herzen vorbereiten, werdet sie von 

Unwissenheit, von falschen Glaubensvorstellungen, vom Fanatismus abbringen. Doch wie 

werdet ihr Lehrer eurer Geschwister sein können? Wie werdet ihr Demut, Gerechtigkeit und 

Rechtschaffenheit erlangen können? Indem ihr betet und mein Gesetz erfüllt. Erweckt nicht 

den Anschein, gerechte Menschen zu sein, denn ihr seid noch nicht gerecht. Zeigt euch als 

Kinderschüler oder als Jünger von Mir, die täglich darum ringen, sich zu vervollkommnen. 

Wenn Ich euch bei der Erfüllung eurer Aufgabe voll Selbstlosigkeit sehe, werde Ich euch 

eine Menge eurer Geschwister zuführen, die durch Mich gekennzeichnet sind, um die 

Kenntnis meiner letzten Offenbarungen zu empfangen. 

5. Ich wähle aus den Sekten, die die Menschen geschaffen haben, welche abgetrennte 

Zweige des Lebensbaumes sind, diejenigen aus, die sich nach Vergeistigung sehnen, jene, 

die Mich auf unvollkommene Weise suchen, die Mich jedoch lieben, jene, die meinen Namen 

mit Hingabe aussprechen und Mir Taten der Liebe, der Demut und Dankbarkeit darbringen. 

Ich komme als der gute Fischer auf der Suche nach Herzen, und obwohl heute die Zahl 

derer, die Mir nachfolgen, klein ist, werden sie sich morgen vervielfachen. Schon naht die 

Stunde, in der die Beweise die Welt davon überzeugen werden, dass Ich gekommen bin, um 

euch meine Liebesvermächtnisse zu hinterlassen, und ihr als Zeugen dieser Offenbarungen 

in rechter Weise davon sprechen werdet. 

6. Macht keinerlei Unterschiede unter euren Geschwistern. Im geistigen Ideal werden sich 

alle menschlichen Rassen und Lebensumstände vereinen. 

7. Bringt Mir die Nöte eurer Geschwister vor. Je sündiger sie sind, desto würdiger sind sie 

meiner Liebe und Barmherzigkeit. Schon naht die Zeit, in der sich meine Lehre ausbreitet, 

und die Arbeiter sich in verschiedene Gegenden aufmachen. Sie werden sich nach meinem 
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Willen an den Orten niederlassen, wo mein Wort sich in die Herzen ergießen wird, die Ich 

als fruchtbares Land bereitet habe, das bereit ist, in seinem Schoß die göttliche Saat zu 

empfangen. Dort ist eure Wirkungsstätte. Ich mache euch für eine Anzahl von Menschen 

verantwortlich, die Ich eurer Fürsorge anvertrauen werde, sobald Ich euch stark und bereit 

sehe. 

8. Die Frohe Botschaft wird zu den Menschen jeder Lehre oder Sekte gelangen. Alle werden 

von Meinem Kommen in der Dritten Zeit als Heiliger Geist erfahren. Die Zeit wird kommen, 

in der diese Offenbarungen völlig bekannt sein werden und man euch aus diesem Grund 

bekämpfen wird. Doch seid unbesorgt, mein Licht wird nicht verdunkelt werden. Gerade 

dann wird mein Wort dieser Zeit im größten Glanz erstrahlen. 

9. Ich bereite euch als fleißige Arbeiter auf den Feldern vor. Das Wort wird reichlich auf 

euren Lippen sein. Ihr werdet oftmals von euch unbekannten Lehren sprechen. Es werden 

die neuen Inspirationen sein, die von meinem Geist zu eurem aufnahmebereiten Herzen 

kommen. Eure Taten sollen immer mit euren Worten übereinstimmen. Alle eure 

Handlungen sollen aufrichtig sein, damit man euch glaubt. Ich werde eure Werke 

betrachten und sie richten. 

10. Erinnert euch an die reinen Sitten des Volkes Israel der ersten Zeiten und kehrt zu ihnen 

zurück. Seine Gesundheit und seine Kraft entsprangen ihrem Gehorsam und ihrer 

Ehrfurcht gegenüber meinem Gesetz. Aus diesem Volk gingen beispielhafte Menschen, 

Patriarchen und Propheten hervor. Da gibt es Abraham, Isaak und Jakob, die der Stamm 

eures Geschlechtes sind. Sie wurden geistig und körperlich geprüft, doch die Kraft verließ 

sie nicht. Es war notwendig, dass jene die dem Volk Israel Leben geben mussten, allen ihren 

Nachkommen ein Beispiel von Stärke und Liebe geben würden. Ihr werdet eure Kraft und 

eure Tugend in der Stunde der großen Prüfungen erkennen. 

11. Ich bereite derzeit die Geister vor, die das Volk nach meinem Abschied weiterhin 

inspirieren sollen. Sie werden über die grundlegenden Unterweisungen meines Werkes 

wachen, und ihr sollt auf sie hören und sie respektieren. 

12. Erfüllt im gegenwärtigen Zeitabschnitt eure Aufgabe und danach werden die 

kommenden Generationen euer Werk fortsetzen. Immer werde Ich Wesen mit großer 

Erhebung zur Erde senden, damit sie über dem Gesetz, über der Essenz meiner Lehre 

wachen. 

13. Seid einverstanden mit euren Prüfungen. Dem, der das, worum er Mich bittet und von 

dem er glaubt, dass es zu seinem Wohl ist, nicht erhalten hat, sage Ich: Ich kenne eure 

Bestimmung; doch das, worum ihr Mich bittet, wird nicht euer Glück bewirken, es wird 

euch nur Leid bescheren. Denkt an eure Wiedergutmachung. Auf Erden werdet ihr keinen 

vollkommenen Frieden genießen. Nur die Pflichterfüllung wird euch heute Frieden geben. 

Doch morgen, wenn ihr euch im Geistigen Leben befindet, werdet ihr Mir sagen: "Vater, Du 

verstandest Mich zu führen, wie es für meinen Geist gut war. Denn wenn Du Mir das 

gewährt hättest, worum ich Dich bat, wäre ich in die Irre gegangen oder hätte ich meine 

Ankunft bei Dir verzögert." 

14. Ich habe euch in dieser Zeit das Licht meines Wortes gegeben, damit ihr euch für den 

Frieden der Welt einsetzt, und damit euer Geist einen weiteren Schritt auf dem Weg zur 

Vollkommenheit macht. Ich habe euch die Gaben, die euer Geist besitzt, begreiflich 

gemacht, damit er alle Hindernisse und Widrigkeiten, die sich ihm in den Weg legen, 

überwindet. Ich habe euch begreiflich gemacht, dass diese Zeit der Bitternisse, die ihr 
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durchlebt, eine Zeit der Sühne ist, die ihr wie einen Kelch mit Ergebung und Glauben leeren 

müsst. 

15. So bin Ich aus der Unendlichkeit gekommen, um euch von den Ketten zu befreien, die 

euch niederdrücken. 

16. In diesem Dritten Zeitalter habe Ich alle vereinigt, die in den vergangenen Zeiten die 

Mission empfingen, der Menschheit meine Wahrheit bekannt zu machen, damit diese meine 

Segnungen erlange. 

17. Dafür habe Ich euch neue Offenbarungen gegeben. 

18. Macht euch meine Unterweisungen zu eigen, damit ihr sie ausüben könnt. Doch wenn 

ihr diese Versammlungsorte verlasst, die wie Bäume für Wanderer sind, in deren Schatten 

ihr die Lerche trillern hörtet, so macht euch nicht auf den Weg zu überflüssigen 

Vergnügungen, anstatt die innere Sammlung zu suchen, um zu meditieren. Denn die 

geistige Essenz, die ihr vom Meister empfangen habt, wird dann aus eurem Herzen 

entweichen. 

19. Die Leidenschaften entreißen eurem Geist wie Wirbelstürme jene Gnade, mit der Ich 

euch bekleide, und wenn ihr euch derselben entledigt, lasst ihr zu, dass Schwachheit und 

Krankheiten sich eures Wesens bemächtigen. 

20. Erhebt das Gebet eures Geistes zum Unendlichen, damit ihr eine Atmosphäre des 

Friedens um die Menschheit schafft. Wenn ihr eure Geschwister unter der Last meiner 

Gerechtigkeit stehend seht, so erbringt Verdienste, dann wird ihre Pein abgekürzt werden. 

Betet für die Welt, wenn ihr die Stimme der Naturgewalten vernehmt. Sucht nicht nur für 

euch einen Zufluchtsort. Wenn Ihr euch in der Stunde der Trübsal um eure Geschwister 

kümmert und euch selbst vergesst, werde Ich euch beschützen. Beschützt ihr die 

Menschheit mit eurem Gebet und eurer Barmherzigkeit. 

21. Glaubt an die Macht des Gebets. Doch ihr müsst wissen, dass es vor allem empfunden 

sein muss, um zu Mir zu gelangen. 

22. Wenn ihr bereits einen starken und wahren Glauben hättet, würdet ihr Wunder 

vollbringen. Beeilt euch, denn die Stunde wird kommen, in der ihr euch aufmachen müsst, 

um die Kenntnis dieses Werkes auf den Wegen der Welt hinauszutragen. Dann dürft ihr die 

Justiz der Menschen nicht fürchten, noch darf euch die Verleumdung Sorge bereiten. 

23. Ihr seid auf dem Weg vorangekommen. Wendet euren Blick zurück und betrachtet eure 

Vergangenheit. Zurück blieb der Materialismus, der Hochmut, die niederen Leidenschaften, 

der Götzendienst, die Unwissenheit, die Sünde. 

24. Doch bleibt noch auf dem Weg, damit ihr größere geistige Fortschritte erreicht. Dann 

werdet ihr in eurem Herzen den Frieden des Verheißenen Landes erfahren. 

25. Dies ist der Tag, an dem der Geist des auserwählten Volkes die Inspiration empfängt 

und sein Verstandesvermögen erleuchtet wird, um die Unterweisungen zu verstehen, die 

im Großen Buch des Lebens aufbewahrt waren, und die Ich ihm gemäß meinem in den 

vergangenen Zeiten gegebenen Wort vor Augen führen musste. 

26. Und ihr habt, um zu Mir zu kommen, die Welt verlassen, habt euch geläutert, und als 

ihr vorbereitet wart, habt ihr gebetet, um meinen Universellen Strahl zu empfangen. Er hat 

euren Geist umflutet und unter seinem Einfluss sind eure Gaben erwacht und die 

zartfühlendsten Saiten eures Wesens in Schwingung versetzt worden. Ihr habt aus der Tiefe 



1846 

 

eures Herzens viele Gefühle aufsteigen sehen, die euch bis heute unbekannt waren, die 

euch dies Leben auf eine andere Weise betrachten ließen. Und als ihr dann fähig wart, die 

Liebe und Barmherzigkeit wirksam werden zu lassen, fühltet ihr euch stark genug, um 

große Werke zu vollbringen und große Scharen eurer Geschwister zu verstehen. Ihr wollt 

eure Fürsorge für die Notleidenden verstärken und mit euren Gedanken denen Botschaften 

des Lichts zusenden, die fern von euch sind. All dies könnt ihr tun, denn Ich habe vor euren 

Geist ein weites Feld aufgetan, auf dem ihr arbeiten könnt. 

27. Eure Gaben haben keine Grenzen, sie werden sich nicht erschöpfen, auch wenn ihr 

meint, dass ihr euren ganzen Reichtum weitergegeben habt. Je mehr ihr den anderen gebt, 

desto mehr wird sich euer Erbe mehren. Eure Mission hat zu allen Zeiten darin bestanden, 

für den Frieden zu wirken und für die Welt einzustehen. 

28. Ich habe euch geprüft, damit ihr Vertrauen zu euch selbst habt, damit ihr wisst, wozu 

ihr fähig seid. Bei wie vielen Gelegenheiten, bei denen ihr unentschlossen gewesen seid, 

oder euch der Glaube gefehlt hat, oder bei jenen, in denen ihr eurer Stärke misstraut habt, 

habe Ich euch die Prüfung gesandt, die ihr benötigtet, und durch sie habt ihr die Antwort 

erhalten. Durch eine Prüfung nach der anderen habe Ich euch gehen lassen. Doch vorher 

habe Ich euch vorbereitet, denn niemals habe Ich jemanden überraschen wollen. 

29. Ich lenke eure Schritte, Ich umgebe euch mit einer Atmosphäre des Friedens, in der ihr 

studieren und euch in meine Lehre vertiefen könnt. Doch wenn ihr dann vorbereitet seid, 

sollt ihr dem Volk voranschreiten, das in dieser Zeit erstehen wird. Heute strahlen eure 

Werke noch nicht. Aber mein Volk muss in der Tugend stark werden, muss gegen den 

Materialismus kämpfen, um der Menschheit zu helfen, den sicheren Weg zu finden, der sie 

zu Mir führen wird. 

30. Ihr habt bereits den Frieden meines Geistes genossen, als ihr euch erhoben habt und in 

Gemeinschaft mit Mir wart. Aber der dauerhafte Friede ist noch nicht in euch. Ihr seid am 

Anfang des Weges, und nur eure Verdienste werden euch die unsagbare Freude schenken, 

Mir näherzukommen. Ich werde eure Früchte vervielfachen und den Weg abkürzen, damit 

ihr bald zu Mir gelangt. 

31. Ihr habt zu den ersten gehört, die diese göttliche Botschaft empfangen haben, und Ich 

will, dass ihr sie den anderen zu übermitteln versteht. Diese Menschheit, die heute zweifelt 

und misstraut, wird glauben. Ich habe ihr in dieser Zeit genügend Beweise gegeben, und sie 

alle sprechen zu ihr von Mir. Sie wird noch für kurze Zeit taub bleiben. Danach wird sie 

den Ruf hören, den Ich an sie ergehen lasse, sie wird sich von meiner Lehre angezogen 

fühlen, wird das entdecken wollen, was der Geist nach diesem Leben erwartet und die 

Antwort wird sie in dem Buch finden, das Ich allen hinterlasse: Das Buch des Lebens. Alle 

werden schließlich das Licht besitzen, weil dieses ein göttliches Vermächtnis ist. Es ist das 

Erbe, das euch gehört, und das niemandem verweigert werden wird. Alle werde Ich 

unterweisen, sowohl den, der meine Weisungen richtig zu befolgen und auszulegen 

versteht, als auch jene, die Mir nicht gehorchen. 

32. Wenn ihr eure Werke erforscht habt und Tränen vergossen habt, als ihr die geringe 

Frucht gesehen habt, die ihr erreicht habt, betrübt sich euer Geist, wenn er sich der 

Entfernung bewusst wird, die euch noch von dem Ziel entfernt, das Ich für euch bestimmt 

habe, und ihr erinnert euch an jene Prophetie, die euch gegeben wurde, in der euch gesagt 

wurde: "Wenn sich Israel nicht für seine Vereinigung einsetzt, wird es einen neuen Krieg 

erleben, und ein weiteres Mal wird die Frau Tränen und der Mann sein Blut vergießen, und 

in den Heimen wird Trauer, Not und Hunger sein, und der Geist wird leiden." 
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33. Deshalb sage Ich euch, dass ihr einander nicht missachten sollt, dass ihr keine Werke 

der Zwietracht tun sollt. Meine Lehre hat zum Ziel, alle Geister zu vereinen, sie einander 

näher zu bringen, damit ihr eins werdet und Mich alle als euren Vater erkennen könnt. 

34. Lasst nun eure Last an Kümmernissen hinter euch, kommt ohne Zweifel oder Ängste 

zu Mir, habt volles Vertrauen und lasst zu, dass sich mein Wille in euch vollzieht. Ich weiß, 

was in eurem Innern vor sich geht, und gebe euch die Stärke, die ihr benötigt. 

35. Ich bin der Ursprung und das Ziel alles Geschaffenen. Durch meinen Willen seid ihr auf 

diese Welt gekommen, und durch meinen Willen verlasst ihr sie wieder. 

36. Ich komme als liebevoller Vater, um euch meine Vergebung zu schenken, weil ihr noch 

schwach seid. 

37. Dieses Leben wurde euch als eine Gelegenheit anvertraut, damit euer Geist Verdienste 

erwirbt. Deshalb sollten alle eure Gedanken und menschlichen Handlungen innerhalb 

meines Gesetzes der Liebe und Gerechtigkeit sein. Aber die Menschen haben sich von dem 

Weg entfernt, den ihnen mein Gesetz weist, und so ist es notwendig gewesen, zu ihnen 

zurückzukehren, um sie daran zu erinnern. Mit dieser Absicht bin Ich in dieser Zeit 

gekommen, um Mich mit euch zu verständigen. Der Grund, weshalb ihr kommt, mein Wort 

zu vernehmen, ist der, dass ihr euch in meine Lehre vertieft und euch für das Geistige 

Leben vorbereitet. Kommt nicht aus Neugierde, aus Pflichtgefühl, oder weil ihr dadurch 

eure Aufgabe zu erfüllen glaubt. Kommt mit dem Verlangen, in jeder neuen Lektion eine 

weitere Offenbarung zu finden, eine weitere Unterweisung. Nutzt meine Gegenwart, dann 

werdet ihr besser darauf vorbereitet sein, eure Mission zu erfüllen. 

38. Ob ihr nun körperlich gesund gewesen seid, ob ihr Befriedigungen und 

Annehmlichkeiten gehabt habt, oder ob ihr Krankheiten, Missgeschicke und Armut 

ertragen habt, all dies bleibt hier auf der Erde zurück, wo das menschliche Leben endet und 

das Leben des Geistes beginnt. Ihr habt euch um die Erhebung des Geistes bemüht und 

habt leiden und eure Körpermaterie bezwingen müssen. Daher sage Ich euch: Hört gut zu, 

legt noch besser aus und ergründet euch selbst, damit ihr die Wahrheit entdeckt. 

39. Und wenn ihr denen begegnet, die behaupten, dass ihr eine neue Lehre ausübt, sollt ihr 

ihnen sagen, dass ihr nur die religiösen Praktiken aufgegeben habt, die zum äußerlichen 

Kult gehören, und dass ihr euch vom Fanatismus abgekehrt habt. 

40. Mein Werk wird auf der ganzen Welt anerkannt werden. Denn ebenso, wie ich zu 

anderen Zeiten Propheten sandte, um mein Kommen anzukündigen, so werde Ich in dieser 

Zeit meine neuen Propheten senden, um meine Lehre bekannt zu machen und das Reich 

anzukündigen, das sich für alle Menschen guten Willens naht. 

41. Jede Offenbarung ist gemäß dem geistigen Fassungsvermögen der Menschheit und der 

Zeit, in der sie gelebt hat, erfolgt. Heute bin Ich in dieser Weise gekommen, morgen werde 

Ich in einer noch höherstehenderen Weise zu euch sprechen. Diese Kundgebung wird bald 

zu Ende gehen, sie wird Ende 1950 enden. Dann sollen meine Jünger als Meister aufbrechen, 

und sie werden sich nicht allein fühlen, denn im Licht ihres Gewissens, in jenem Teil meiner 

Göttlichkeit, den es in jedem von euch gibt, bin Ich, um zu sprechen, um zu vergeben, um 

zu lieben und zu lehren. 

42. Innerhalb dieses Gewissens wird euer Geist frei sein, denn er wird nicht einmal 

Versammlungsstätten benötigen, um meine Lehre weiterzugeben. Ihr werdet sprechen, wo 

sich eine Gelegenheit dazu bietet, und euer Leben wird das Heiligtum sein, in dem ihr Mir 

mit der Lauterkeit eurer Werke Verehrung darbringt. 
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43. Obwohl es euch gegenwärtig unmöglich erscheint, in der Menschheit Frieden zu 

schaffen, sage ich euch, dass Frieden werden wird, und mehr noch: dass der Mensch in 

Vergeistigung ausüben wird. 

44. Viel Unheil wird die Welt vor Eintritt dieser Zeit erleiden. Aber jene Leiden werden zum 

Wohl der Menschheit sein, sowohl im Irdischen, als auch im Geistigen. Es wird wie ein "Bis 

hierhin (und nicht weiter)“ für den zügellosen Lauf der Übeltaten, der Selbstsucht und 

Unzucht der Menschen sein. Auf diese Weise wird ein Gleichgewicht eintreten. Denn die 

Kräfte des Bösen werden sich nicht gegenüber den Kräften des Guten durchsetzen können. 

Diese Läuterung hat den Anschein von Strafe, ohne es zu sein, weil sie immer das 

Empfindlichste und Geliebteste trifft. Aber in Wirklichkeit ist sie ein Mittel zur Rettung der 

Geister, die sich vom Weg entfernt oder ihn verloren haben. Wer irdisch urteilt, kann nichts 

Nützliches im Schmerz entdecken; wer jedoch bedenkt, dass er einen Geist besitzt, der 

ewig leben wird, gewinnt aus dem gleichen Schmerz Licht, Erfahrung, Standhaftigkeit und 

Erneuerung. 

45. Wenn ihr geistig denkt, wie könnt ihr dann glauben, dass der Schmerz ein Übel für die 

Menschheit ist, wenn er von einem Gott kommt, der ganz Liebe ist? 

46. Die Zeit vergeht und ein Zeitpunkt wird kommen, an dem jene großen Prüfungen zu 

erscheinen beginnen, und selbst der letzte Rest Frieden aus der Welt entweicht, welcher 

nicht zurückkehren wird, bis die Menschheit den Weg meines Gesetzes gefunden hat und 

sie auf jene innere Stimme hört, die ihr unablässig sagen wird: Gott lebt! Gott ist in euch! 

Erkennt Ihn, fühlt Ihn, versöhnt euch mit Ihm! 

47. Dann wird sich eure Lebensführung ändern. Die Selbstsucht wird verschwinden, und 

jeder wird den anderen nützlich sein. Die Menschen werden sich an meiner Gerechtigkeit 

inspirieren, um neue Gesetze zu schaffen und die Völker mit Liebe zu regieren. 

48. Tragt meine Botschaft bald zur Menschheit, damit sie meine Unterweisungen und 

Warnungen nutzt. Der Mensch wird erkennen, dass dieses Wort wirklich eine Prophetie 

war, und dass es alles vorausgesehen hatte. 

49. Wenn jenes aufgewühlte Meer seine Wogen geglättet hat und die Winde sich gelegt 

haben, wenn es keine Seuchen mehr gibt, die die Völker geißeln, und die Plagen ausgetilgt 

sind, dann wird für die Menschheit das Zeitalter des Friedens beginnen. 

50. Ihr sollt für die Welt beten und bitten, die die größte ihrer Prüfungen durchleben und 

einen sehr bitteren Kelch wird trinken müssen. 

51. Wie viele, die heute meinen, Glauben zu haben, werden beim Anblick jener unheilvollen 

Ereignisse erzittern! Wie viele von euch, die sich für stark halten, werden ihre Feigheit 

verbergen! Ich bereite euch vor, damit ihr euch eurer Handlungsweisen bewusst seid, wenn 

diese Stunde gekommen ist, und ihr die Mission erfüllen könnt, die Ich euch anvertraut 

habe. 

52. Jedes Geheimnis ist euch in dieser Zeit erklärt worden, selbst das der Dreieinigkeit der 

Offenbarungen meiner Göttlichkeit, das Ich in wenigen Worten wiederholen werde: 

53. Der Vater, Gott, hat keine Gestalt, hat keine Grenze, noch Anfang und Ende ‒ eine Lehre, 

die ihr nicht begreifen könnt. Sagt daher: Gott ist der Schöpfer allen Lichts, die Kraft, die 

das Universum erhält, das Leben, das in allen Wesen pulsiert. 
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54. Und der Sohn? Der Sohn ist das Wort, er ist die Macht Gottes, die sich in einem 

vollkommenen Menschen begrenzte: In Jesus, damit in Ihm die Liebe des Vaters wohnen 

würde. 

55. Da der Göttliche Geist in Jesus war, war Er Mensch und war Er Gott ‒ Mensch aufgrund 

seiner materiellen Natur, Gott aufgrund seiner geistigen Natur. Als Mensch hatte Er 

Merkmale, die dem menschlichen Wesen eigen sind: Er fühlte und litt als Mensch. Doch das 

Wissen, das Er von seiner eigenen Mission und seiner geistigen Stärke hatte, ließ Ihn die 

körperlichen Bedürfnisse und die Versuchungen überwinden. Alles, was nicht im Einklang 

mit seiner Mission war, wurde von Ihm gering geachtet. So konnte sich durch jenen 

gerechten und reinen Mann Gott als Mensch offenbaren. 

56. Als Jesus seine Mission beendet hatte, kehrte Er zum Göttlichen Geist zurück, wobei Er 

in sich die Spur des menschlichen Lebens trug, die Prüfungen, denen Er sich als Mensch 

selbst unterwarf. Aus diesem Grund hat der Sohn, da Er die Liebe des Vaters ist, etwas von 

jedem von euch, und ihr fühlt euch verstanden, weil ihr wisst, dass Er auf eurer Welt lebte 

und über den gleichen Staub ging, über den ihr geht. 

57. Doch der Vater und der Meister sind ein-und-derselbe Gott. 

58. Und der Heilige Geist, kann Ich euch sagen, ist die höchste Form, in der sich eben dieses 

Wesen allen Menschen offenbart, die in ihrem Gewissen einen Funken der Natur des 

Schöpfers Selbst besitzen. 

59. Also sind der Heilige Geist, der Vater und der Sohn ein-und-dieselbe Macht, ein einziger 

Wille, nicht drei Personen, sondern ein einziges göttliches Wesen, das Sich seinen Kindern 

in verschiedenen Formen offenbaren musste, um verstanden zu werden. 

60. Erkennt, wie viel Liebe in eurem Gott ist, der ‒ obwohl ganz Allmacht ‒ nicht zögert, 

Sich zu begrenzen, damit ihr Ihn fühlen und sehen könnt; Der sich vervielfältigt, um euch 

zu zeigen, dass Er nicht nur euer Erschaffer und Richter ist, sondern zugleich euer Vater, 

euer Freund, euer Bruder, euer Meister. 

61. Ihr sagt: Wie ist all dies möglich? Ihr seid noch kleine Geschöpfe, bei denen Ich meine 

Erklärungen begrenze, und sie dem Fassungsvermögen eures Verstandes anpasse. 

62. Ich vergebe euch und gebe euch meinen Segen. 

Mein Friede sei mir euch! 

  



1850 

 

Unterweisung 233 

1. Das Licht meines Geistes sei mit euch. 

2. Jünger, die ihr mit euch selbst kämpfend herbeikommt, die ihr die geistige Ewigkeit 

anstrebt und mit euren Werken nicht zufrieden seid: Bereitet euch vor. Denn obwohl es 

wahr ist, dass ihr nicht erreicht habt, wonach sich euer Geist sehnt, und auch nicht die 

Früchte eurer Arbeit gesehen habt, so sage Ich euch, dass ihr Erhebung und Fortschritt 

erreicht habt. Dies werdet ihr in jenem Leben, das euch erwartet, bestätigt finden, in 

welchem ihr die volle Kenntnis eures geistigen Fortschritts haben werdet. Dort werdet ihr 

fühlen, dass die Liebe des Meisters wirklich in euer Wesen eingedrungen ist, und dass das 

Gefühl der Barmherzigkeit gegenüber denen, die leiden, sich in eurem Geist gefestigt hat. 

Dies wird die von euch eingebrachte Ernte nach den verschiedenen Reinkarnationen sein, 

die ihr gehabt habt. 

3. Das Geistige Tal wird von Lichtgeistern bevölkert sein, deren Tugenden im Dienst des 

Guten und des Fortschritts der Menschheit sein werden. 

4. Diejenigen, die sich auf dieser Welt wirklich vorbereiten und ihre Mission mit wahrer 

Barmherzigkeit und Liebe vollziehen, werden nicht darauf aus sein, die Vollendung ihres 

Werkes zu sehen, um den Triumphschrei zu vernehmen. Denn wer sich danach sehnt, hat 

noch viel Materielles und wenig Geistiges an sich. 

5. Wenn Ich euch gesagt habe, dass ihr eurer Körpermaterie die Bedeutung und den Platz 

geben sollt, den sie in eurer Bestimmung hat, so hat sich dies darauf bezogen, dass ihr sie 

zu führen versteht, damit sie ein Werkzeug für eure Vervollkommnung sei. Denn es ist 

eurer Geist, der zu Mir gelangen muss. 

6. Seht, wie einfach meine Lehre in jeder Hinsicht ist. Daher sage Ich euch, dass ihr niemals 

versuchen sollt, sie zu verkomplizieren. Seht, wie Ich euch die Art und Weise, ihr gerecht 

zu werden, erleichtere. Doch in dem Maß, in dem ich sehe, dass ihr meine Lehre geistig 

erfasst, mache Ich euch eure Verantwortung fühlbar, die ihr damit übernehmt. Je 

unwissender ein Mensch hinsichtlich meiner Lehre ist, desto geringer ist seine 

Verantwortung. 

7. Weshalb gibt es welche, die bei Mir gewesen waren und Mich verließen? Warum 

vertauschen sie Mich für Befriedigungen, die ihrem Geist schaden? Und wenn Ich sie auf 

ihrem Weg erreiche und sie rufe, sagen sie Mir schließlich in ihrer Undankbarkeit, dass sie 

Mich nie gesehen noch gefühlt haben. Wie konnten sie schon so bald der Meinung sein, Den 

vergessen zu haben, der Schritt für Schritt mit ihnen geht, Den, der ihnen in der Stunde der 

Prüfung und in den Wechselfällen des Lebens beigestanden ist, Den, der in jenen 

Augenblicken dem gequälten Herzen die himmlische Harmonie meiner Liebkosung und 

meines göttlichen Friedens gebracht hat, der ihm sagt: "Komm zu Mir, ruhe dich bei Mir 

aus, folge Mir nach, Ich bin der Himmel, den du suchst." In jenem Augenblick hat sich dieses 

Herz von Emotion ergriffen gefühlt, weil es festgestellt hat, dass der Mensch nicht allein 

ist auf seinem Weg, und ein Gebet der Liebe hat sich ihm entrungen, das eine Danksagung 

für den Meister war. Ist es möglich, dass jemand diese Beweise meiner Liebe vergessen 

kann? Ist es möglich, dass jemand, nachdem er sie empfangen hat, leugnet, Mich 

empfunden zu haben? 

8. Ihr, die ihr Mir zuhört, fragt Mich: "Meister, wie kann ich wissen, was gut und was schlecht 

ist?" Darauf antworte Ich euch: Ich bin die göttliche Gerechtigkeit und als Gerechtigkeit 

bekunde Ich Mich in jedem von euch durch das Gewissen, welches Licht meines Göttlichen 
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Geistes ist. Dies ist die Stimme Gottes im Menschen, und da es im Menschen Fähigkeiten 

gibt, die ihn dazu befähigen, jene Stimme, deren Rufe und Urteile zu verstehen, kann sich 

niemand damit rechtfertigen, dass er den Weg des Guten nicht kennt, welcher das Gesetz 

der Liebe und die Gerechtigkeit ist. Welches sind jene Fähigkeiten oder Eigenschaften, die 

dem Menschen ermöglichen, die Stimme seines eigenen Führers und Richters zu 

vernehmen? Die Intuition, die Vernunft, die Gefühle. 

9. Wer schlecht handelt, tut dies daher nicht, weil er keine Ohren hat, um jene Stimme zu 

vernehmen, sondern deshalb, weil er sie verschlossen hat, um nicht sein eigenes Urteil zu 

vernehmen. Es ist nicht, weil er keine Augen hat, um den guten Weg zu erkennen, sondern 

deshalb, weil er sich absichtlich blind gemacht hat, um auf dem Pfad zu gehen, den er in 

seinem Eigenwillen geschaffen hat. 

10. Euch sage Ich: Warum die liebevolle und harmonische Stimme Gottes zum Schweigen 

bringen, die durch euer Gewissen zu euch spricht, obwohl sie euch immer sicher auf den 

Weg des Guten führt? 

11. Oftmals lässt euch das Fleisch wie ein dichter Schleier nicht das Licht der Wahrheit 

erblicken. Deshalb sage Ich euch, dass ihr jene Stimme in all ihrer Klarheit vernehmen 

werdet, wenn ihr bereits vom Körper befreit seid. Jener Augenblick kann der der höchsten 

Glückseligkeit für den Geist sein, der zur Erfüllung seiner Mission auf Erden gelangte, oder 

auch des unendlichen Schmerzes, wenn er seine Fehler feststellt und seine Flecken sieht, 

die ihn einen neuen Körper wünschen lässt als eine Gelegenheit, den Weg von neuem zu 

beginnen. Dann offenbart sich die Gerechtigkeit des Vaters, die die Liebe als Ursprung hat, 

als Macht, indem sie dem Geist einen neuen menschlichen Körper gewährt, um seine 

Bestimmung zu erfüllen. 

12. Wie viele Gelegenheiten wie diese habe Ich jedem von euch gewährt, damit ihr am Ende 

der Zeiten zu Mir gelangt, da ihr als Kinder zu Mir gehört. Doch Ich will nicht, dass ihr nur 

aus Barmherzigkeit und Liebe zu Mir gelangt, sondern dass es auch aufgrund eurer 

Verdienste geschieht, damit ihr euch würdig erweist, die ganze Herrlichkeit meines Werkes 

zu besitzen und zu schauen. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, im Himmel ist bei der Ankunft eines bekehrten Sünders mehr 

Freude, als wenn hundert Gerechte in ihn eingehen. Es ist der Sieg des Guten über das Böse, 

wenn der in die Finsternis gefallene Geist sein Größe zurückgewinnt. 

14. Ich spreche zu euch in dieser Weise, um all jene schwärmerischen 

Glaubensvorstellungen bei euch zu beseitigen, die euren geistigen Entwicklungsweg 

hemmen. Denn meine Lehre ist euch von ihren Auslegern nicht klar dargestellt worden. 

15. Volk, sei stark gegenüber dem Schmerz. Wenn ihr erst einmal zum Verstehen gelangt, 

werdet ihr Mir dafür dankbar sein, euch geprüft zu haben. 

16. Nähert euch Mir und hört Mir zu, denn in meinem Wort werde Ich euch geistig nähren. 

17. Meine Unterweisung in dieser Zeit hat das Wunder vollbracht, euch zu 

Menschenscharen zu machen, die begierig sind nach Licht. 

18. In der Stille eures Herzens habt ihr den Meister vernommen und bei Ihm habt ihr euch 

von den weiten Wegen ausgeruht, von denen ihr eure Müdigkeit und eure Schmerzen als 

Ernte mitbringt. 

19. Das, wonach die Welt hungert, ist Liebe, Frieden, Wahrheit. 
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20. Bringt Einigkeit dorthin, wo Zwietracht herrscht, Licht dahin, wo Irrtum existiert, Moral 

dahin, wo die Sünde wohnt, und Balsam, wo Schmerz ist. 

21. Dann werdet ihr ein klarer Spiegel sein, ein Spiegel, welcher euer Geist ist, in dem sich 

meine göttliche Lehre widerspiegelt und in dem die Menschheit ihre Unvollkommenheiten 

erblickt. 

22. Groß ist eure Bestimmung unter der Menschheit. Deshalb habe Ich euch unterwiesen, 

damit ihr nicht strauchelt, was Grund dafür wäre, dass eure Geschwister euch verurteilen 

würden. 

23. Macht aus eurem Körper einen demütigen Diener, der sich niemals zwischen euren 

Geist und den Meinen stellt, der Mir den Dienst zu erweisen versteht, der ihm zukommt, 

und der zulässt, dass euer Geist Mir die Verehrung darbringt, die ihm zukommt. 

24. Die richtig verstandene Vergeistigung wird euch Kraft und Gesundheit geben. 

25. Von Anbeginn der Zeiten haben die Boten des Gesetzes und der Lehre des Geistes den 

Wissenschaftler zum Gegner gehabt. Zwischen beiden sind große Kämpfe entbrannt, und 

die Zeit ist gekommen, dass Ich euch etwas zu diesen Auseinandersetzungen sage. 

26. Ich schuf diese Welt, damit sie inkarnierten Geistern als vorübergehende Wohnstatt 

diene. Aber bevor sie diese bevölkern würden, versah Ich sie mit den Fähigkeiten des 

Gewissens, des Verstandes und des Willens. Ich wusste im voraus das Schicksal und die 

Entwicklung meiner Geschöpfe. Ich legte in die Erde, in ihr Inneres, auf ihre Oberfläche und 

in ihre Atmosphäre alle notwendigen Elemente hinein für die Erhaltung, für den Unterhalt, 

die Entfaltung und auch Erquickung des menschlichen Wesens. Doch damit der Mensch die 

Geheimnisse der Natur als Quelle des Lebens entdecken könnte, ließ Ich zu, dass seine 

Intelligenz erwachte. 

27. So wurden dem Menschen die Anfänge der Wissenschaft offenbart, zu der ihr alle 

befähigt seid, obschon es immer Menschen mit größerer Begabung gegeben hat, deren 

Mission es war, der Natur das Geheimnis ihrer Kräfte und Elemente zum Wohl und zur 

Freude der Menschheit zu entreißen. 

28. Auch habe Ich große Geister zur Erde gesandt, damit sie euch das übernatürliche Leben 

offenbaren würden, jenes, das über dieser Natur steht, jenseits der Wissenschaft. Durch 

diese Offenbarungen wurde das Dasein eines universellen, starken, schöpferischen, 

allmächtigen und allgegenwärtigen Wesens erahnt, das für den Menschen ein Leben nach 

seinem Tod bereithält, das ewige Leben des Geistes. 

29. Doch da die einen geistige Missionen und die anderen wissenschaftliche Missionen mit 

sich brachten, haben sich die einen und die anderen, die Religionen und die Wissenschaft, 

zu allen Zeiten als Feinde im Kampf gegeneinander erhoben. 

30. Heute sage Ich euch, dass Materie und Geist keine gegensätzlichen Kräfte sind; 

zwischen beiden soll Harmonie herrschen. Licht sind meine geistigen Offenbarungen, und 

Licht sind auch die Offenbarungen und Entdeckungen der Wissenschaft. Doch wenn ihr 

von Mir gehört habt, dass Ich das Werk der Wissenschaftler oft beanstande, dann deshalb, 

weil viele von ihnen die Energie, die früher unbekannten Elemente und Kräfte der Natur für 

verderbliche Zwecke der Zerstörung, der Feindseligkeiten, des Hasses und der Rache, der 

irdischen Herrschaft und maßlosen Machtstrebens missbraucht haben. 

31. Ich kann euch sagen, dass es Mir bei denen, die ihre Mission mit Liebe und guten 

Absichten ausgeführt haben, bei jenen, die respektvoll und demütig in meine geheimen 
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Schatzkammern eingedrungen sind, Freude bereitet hat, ihnen große Geheimnisse zum 

Wohl meiner Tochter, der Menschheit, zu offenbaren. 

32. Die Wissenschaft hat die Menschheit seit Anbeginn der Welt dazu veranlasst, den Pfad 

des materiellen Fortschritts zu beschreiten, auf dessen Weg der Mensch auf Schritt und 

Tritt die Früchte der Wissenschaft gefunden hat, die einen süß und die anderen bitter. 

33. Jetzt ist die Zeit da, in der ihr begreifen müsst, dass alles Licht meinem Geist zugehörig 

ist, dass alles, was Leben ist, von meiner Göttlichkeit stammt, weil Ich die geheime 

Schatzkammer, der Urquell und der Ursprung der ganzen Schöpfung bin. 

34. Jene Kämpfe des Spirituellen gegen das Wissenschaftliche werden aus dem Leben der 

Menschen verschwinden bis zu dem Grad, dass das Spirituelle mit der Wissenschaft in 

einem einzigen Licht vereint wird, das den Weg des Menschen bis in die Unendlichkeit 

erhellt. 

35. Ihr beginnt jene Zeit vorzubereiten. Denn der Spiritualismus hat eine weltumspannende 

Mission zu erfüllen. Er wird es sein, der allen Menschen das wahre Leben offenbart. 

36. Stellt euch eine Menschheit vor, die ihre Wissenschaft und ihr Talent in den Dienst 

derselben stellt, die ohne Schwärmerei noch Abgötterei Gott eine wohlgefällige Verehrung 

darbringt, in der selbst die Vergnügungen heilsam sind, und deren Freuden für Körper und 

Geist gesund sind. Dann werdet ihr eine neue, geistig hochstehende Welt, Moral und 

Wissenschaft haben. Man wird das Leben des Nächsten respektieren und nicht über das 

eigene verfügen. Denn jene Menschen werden begreifen, dass sie nicht Herren ihrer selbst 

sind, und dass der einzige Eigentümer von allem Ich bin. 

37. Vorherbestimmt sind jene, die in jenen Gnadenzeiten auf der Welt leben werden. Das, 

was ein Tränental war, ein Feld der Zerstörung und des Todes, wird in ein Tal des Friedens 

verwandelt sein. 

38. Es wird eine für die Entfaltung und das Erblühen der Geistesgaben günstige Zeit sein. 

Dann wird die Wissenschaft die Aufwärtsentwicklung des Geistes nicht hemmen, sondern 

ich werde ihr ermöglichen, noch mehr in meine Geheimnisse einzudringen, wo Ich ihr große 

Geheimnisse zum Wohl der Menschheit offenbaren werde. 

39. Mein Geist wird sich wie immer an den guten Werken meiner Kinder erfreuen, seien sie 

geistig, wissenschaftlich oder Früchte ihrer Empfänglichkeit für die Schönheit. 

40. Dies Volk hier wird den Weg bereiten. Aber ihr werdet jene Zeit nicht mit den Augen 

eures Körpers schauen. 

41. Von euch wird kein erlösender Ruf ausgehen, nicht einmal einer zur Vereinigung dieses 

Volkes. Es wird mein Wort sein, das euch vereinigt und erlöst. 

42. Wenn meine Kundgabe 1950 endet, will Ich Mich in eurem Heiligtum einfinden. Dort, 

in eurem Herzen, wird für Mich der Thron der Liebe sein, den mein Volk Mir errichten soll. 

Wollt nicht, dass Ich an einem Kreuz, an einem Pranger oder vor Gericht erscheine. 

43. Lasst nicht zu, dass die Zeit diese Worte auslöscht, damit ihr aus ihnen das Große Buch 

der Weisheit eures Vaters bilden könnt. 

44. Betet, indem ihr mit dem Geist zu Mir sprecht, denn die Stimme eurer Körpermaterie 

ertönt nicht in der Herrlichkeit. 

45. Während einige im Geist erscheinen, weil sie nicht mit ihrer Körpermaterie kommen 

konnten, zeigen mir andere nur ihre Körperhülle, da ihr Geist fern weilt, mit materiellen 
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Dingen beschäftigt. Und Ich habe euch gesagt, dass es nötig ist, sich vorzubereiten, um 

Mich zu hören. Aber Ich will, dass mein Licht wie ein geistiges Manna überall herabströmt, 

wo meine Kinder sind. 

46. Ich werde für diesen Tag ein Festmahl vorbereiten, damit sich alle an ihm erquicken: 

Sowohl die, die auf der Erde leben als auch jene großen Geisterscharen, die im Jenseits 

leben. 

47. Ich empfange euch im Licht des Buches der Sieben Siegel. Elias bereitete in dieser Zeit 

das menschliche Verstandesvermögen für meine Kundgabe vor. Seit damals entdeckt ihr in 

meinem Werk eine neue Offenbarung. Die einen gaben meiner Lehre eine richtige 

Auslegung, andere verdrehten ihren Sinn, und als die Stunde kam, in der das Volk sich in 

Gemeinschaften oder Versammlungsstätten verzweigte, wirkte eine jede in der Weise, in 

der sie von denen, die ihnen vorausging, unterwiesen worden war. 

48. Als ihr mein Wort zum ersten Mal hörtet, war die Zahl meiner Zuhörer klein. Unter 

ihnen gab es Männer und Frauen, Erwachsene und Kinder. Jene kleine Versammlung wuchs 

an und wurde zu einem Volk, und da offenbarte ich ihm, dass es im Geist Israel war, das 

verborgen und über die Welt verstreut war. Die Zeit verging, und die Menschenscharen 

vervielfachten sich. Da rief Ich sie zu einer Zusammenkunft, weil Ich entdeckt hatte, dass 

ihre Herzen getrennt lebten, dass es unter ihnen keine Einigkeit noch Harmonie gab. 

49. Mein Wort offenbarte sich auf herrliche Weise, und mein Herz öffnete sich wie eine 

Arche, welcher das Gesetz und die Verheißungen entströmten. Vor ihr beugte das Volk 

seinen Nacken und schwor mit erhobener rechter Hand, dem Vater nachzufolgen, es 

schwor, sich zu vereinigen. Unauslöschlich war mein Wort jenes Tages, weil es im Gewissen 

des Volkes niedergeschrieben blieb, ebenso wie das Versprechen dieses Volkes als ein 

Neuer Bund mit dem Göttlichen Geist genommen wurde. 

50. Seit damals ringt ihr um eure Einheit, damit ein einziges Licht und eine einzige 

Anbetungsform in den Herzen sei. Aber nicht alle respektierten diesen Bund, nicht alle 

machten das Ideal der Einheit und der Vergeistigung zu dem ihren, und dies hat 

Wirbelstürme und Orkane über dies Volk gebracht und ließ es manchmal schwach werden. 

Heute sehe Ich, dass, während die einen für die Bewahrung der Lauterkeit, der Reinheit und 

Schlichtheit dieser Lehre kämpfen, die anderen aus Mangel an Vergeistigung diese Reinheit 

nicht verstanden haben und sie daher mit fremden Riten und Einflüssen verschiedener 

Religionen verunreinigt haben. 

51. Ich bringe den Jüngern dieser Zeit eine Lehre, deren Inhalt die Essenz dessen ist, was 

Moses lehrte, dessen, was Jesus in die Menschheit verströmte, und dessen, was mein Geist 

euch offenbaren kommt. Doch Ich habe gesehen, dass unter euch solche sind, die meine 

Wahrheit verheimlicht haben, um sich vor ihren Gemeinden als Herren und Könige erheben 

zu können. Wenn sie könnten, würden sie eine Krone auf ihrem Haupt, einen Mantel über 

ihren Schultern und ein Zepter in ihrer Rechten tragen. Aber stattdessen demütigen sie ihre 

Geschwister und genießen es, Tribute, Schmeicheleien und Lobpreisungen zu empfangen. 

52. Die Menschen kommen Tag für Tag zu meinen Versammlungsstätten. Neue 

Menschenscharen und letzte Jünger vermehren dies Volk. Wenn sie zu einer Gemeinde 

kommen, in der meine Kinder bemüht sind, die Güte und Reinheit meines Werkes zu 

zeigen, werden sie von Licht erfüllt und preisen sie Mich. Doch wenn sie dahin kommen, 

wo Eitelkeit und Leidenschaften nisten, geraten sie in Verwirrung, und in dieser Weise 

verwirrt setzen sie ihren Weg fort. Wie können jene, die den Menschenmengen vorangehen, 
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das chaotische Vordringen dieser Arbeiter aufhalten? Wie können sie der Welt beweisen, 

dass es sich nicht um eine Sekte oder eine neue Religion handelt, sondern um das ewige 

Gesetz, um das zur Lehre gewordene Licht des Heiligen Geistes, damit es die Menschen zur 

Vollkommenheit ihres Geistes führt? 

53. Wenn ihr von Anfang an die Essenz meiner Lehre und ihren Zweck verstanden hättet, 

gäbe es nicht so viele Verwirrte auf dem Weg. Ihr glaubtet, dass eure Gaben für eure 

irdischen Befriedigungen wären, und ließt zu, dass das Licht meines Wortes erlöschte, als 

es zu den Herzen gelangte. Die Stimmträger haben mein Wort vom ersten bis zum letzten 

der Versammlungsstätten übertragen, bis ihre Kehlen heiser wurden, damit wenigstens die 

Intensität ihrer Stimme eure verhärteten Herzen aufwecken und beeindrucken würde. 

54. Ihr habt gesehen, wie sich die Gemeinden wegen ihrer Unterschiedlichkeit der 

Auffassungen und Vorstellungen nicht anerkannt haben, und seid davon unberührt 

geblieben, ohne irgendetwas zu unternehmen, um diese Zwietracht zu beseitigen. Zuweilen 

wollt ihr euch aufraffen und eure Gemeinden zur Rechenschaft ziehen und sie unterweisen. 

Doch was könnt ihr sie lehren, wenn ihr nichts wisst? 

55. Ich weiß, dass die, die gelitten und gekämpft haben, um meine Lehre in ihrer ganzen 

Lauterkeit aufzuzeigen, in diesen Augenblicken weinen, wenn sie diese Worte vernehmen. 

Sie bitten Mich um Vergebung und um Kraft, um in der Bresche auszuharren, und Ich 

gewähre allen Vergebung, Kraft und Licht. Ich segne die Demütigen. Doch denen, die es 

nicht sind sage Ich: Seid demütig, vergesst nicht, dass Ich euch mit dem Verlorenen Sohn 

meines Gleichnisses verglichen habe, welcher ‒ nachdem er sein Erbe fern vom Vaterhaus 

vergeudet hatte und er seine Hände leer und seinen Körper erschöpft und entblößt sah ‒ 

nach Hause zurückkehrte im Verlangen nach den Armen seines Vaters. Dieser empfing ihn 

und veranstaltete ein Fest aus Glück darüber, ihn wieder bei sich zu haben. Da wurde jener 

Sohn demütig, gehorsam und liebevoll gegenüber seinem Vater. Denn der Schmerz über 

seine Verfehlungen hatte Licht in sein Herz gebracht. Ihr jedoch, denen ich gesagt habe, 

dass Ich euch in dieser Zeit wie den Verlorenen Sohn empfangen habe: Glaubt ihr, dass es 

richtig ist, dass, nachdem Ich bei eurer Ankunft ein Fest gemacht habe, euch an meinen 

Tisch gesetzt und mit Gnadengaben überhäuft habe, ihr voller Eitelkeit seid und euch 

meines Hauses bemächtigt? 

56. Mein Wort hat eure Herzen zu bewegen vermocht, und die einen fassen in ihm den 

Vorsatz, ihre Werke zu veredeln, und die anderen den Vorsatz zur Besserung. Daraufhin 

sagt euch der Meister: Die Zeit der Reinigung ist gekommen. Geht zurück zu euren 

Gemeinden und entfaltet die Gaben, mit denen Ich jeden von euch begnadet habe. Es ist 

mein Wunsch, dass die so vielen Unvollkommenheiten und Entweihungen aufhören, wenn 

ihr euch nicht vor der von meiner Göttlichkeit festgesetzten Zeit meines Wortes beraubt 

sehen wollt. 

57. Ergründet meine Worte, meditiert sie und macht euch danach mit dem festen Vorsatz 

auf, eure Fehler zu berichtigen, Unvollkommenheiten zu korrigieren und Praktiken zu 

bereinigen. Betet und wacht, noch ist Zeit, den schlechten Samen zu vernichten, den guten 

zu säen und seine Frucht zu ernten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 234 

1. Ihr habt die Welt für kurze Zeit hinter euch gelassen, um bei Mir zu sein. Ihr habt Prüfung 

auf Prüfung durchlebt und dabei in eurem Geist Licht gewonnen. Denn meine Liebe ist in 

den schweren Stunden bei euch gewesen und hat euch an meine Worte des Trostes und der 

Ermutigung erinnert. 

2. Die Spiritualistische Lehre ist die neue Bundeslade, in der die Menschheit in diesen Zeiten 

Licht und Trost finden wird. 

3. Wenn ihr seht, dass diese Versammlungsräume nicht ausreichen, um die 

Menschenscharen aufzunehmen, werde Ich euch zu den Tälern, den Feldern, in die Berge 

rufen und dort meinen Geist unter euch offenbaren. 

4. Allgemein gesehen hat die Menschheit in dieser Zeit mein Wort nicht vernommen. Ihre 

geistige Trägheit ist tiefgehend, und deshalb findet sie keinen Frieden. 

5. Ihr habt den Heiligen Geist als Lehrer gehabt. Deshalb mache Ich euch für den Frieden 

verantwortlich. 

6. Diese göttliche Unterweisung erfordert gründliches Studium, damit ihr die ganze 

Wahrheit entdecken könnt, die sie enthält. Sie ist der Stern, der den Weg zum Heil des 

Geistes erhellt. 

7. Die Dritte Zeit überraschte die Welt in einem Abgrund von Feindschaften, Sünden und 

des Fanatismus. Sie war nicht vorbereitet, um das Kommen der Neuen Zeit, das Erscheinen 

der neuen Morgenröte zu fühlen. Sie wird ihre Ketten noch eine Zeitlang ertragen müssen, 

bis die Erneuerung und die Reue sie zerbrechen, um sich dann moralisch und geistig zu 

erheben. 

8. Glaubt nicht, dass Ich nur bei euch bin. Auf dem ganzen Erdkreis gibt es Religionen, in 

denen die Menschen eine Zuflucht für ihren Geist finden, und im Inneren eines jeden 

Menschen gibt es einen Ort, den Ich aufsuche, um Mich in ihm kundzutun: das Gewissen. 

9. Meine Liebe klopft an alle Türen mit einer Friedensverheißung. Vom Machtmenschen, 

über den in seinem irdischen Ruhm eitel Gewordenen, und jenem, der Weisheit erlangt hat, 

bis zum Paria oder dem finstersten Wesen haben alle den Besuch ihres Herrn bekommen. 

10. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um ein Volk heranzubilden, dessen wohltönende 

Stimme auf der ganzen Erde gehört werden soll. Ich habe ihm eine Handvoll Weizen 

anvertraut, damit es zu seinem Anbauer wird. Vorher habe Ich es an meinem Tisch gesetzt 

und habe ihm den Saft des Weinstocks zu trinken gegeben, damit es sich stärkt und die 

Wanderschaft durchstehen kann. Mit meinen weisen Ratschlägen habe Ich es gelehrt, die 

falschen Wege zu erkennen, damit es sich von ihnen trennt. Ich habe ihm das wahre 

Heiligtum gezeigt, damit es in dasselbe eintritt und überall meine Gegenwart fühlt. Ich habe 

es befreit, weil Ich nicht wollte, dass seine Füße oder seine Hände in dieser Zeit die Last der 

Ketten spüren sollten. Doch wenn Ich ihm große Fähigkeiten und Aufträge gegeben habe, 

dann nicht, damit es verblendet und eitel wird und sich für einen König, Gott oder Richter 

hält. Ich beschenke seinen Geist nur deshalb mit so vielem, damit es sich mit Demut 

bekleidet und sein Leben der Aufgabe widmet, seinen Geschwistern nützlich zu sein und 

der Menschheit zu dienen. 

11. Ich will, dass, wenn es sich bei meiner Göttlichkeit einstellt, es nur geschieht, um Mir 

die Frucht seiner Aussaat darzubringen, und nicht, um Mich um Vergebung für seine 

Verfehlungen zu bitten. Ihr seid das spiritualistische Volk, das Ich zubereite. Heute macht 
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ihr noch Fehler, obwohl euch meine Unterweisungen zuteilwerden, weil ihr ein Teil dieser 

traurigen Menschheit seid, die sich über die Erde schleppt, da sie sich nicht zu erheben 

verstand. 

12. Ich habe euch einen Hirten vorangestellt, Elias, damit er euch zur Hürde der Errettung 

führt, deren Umzäunung ihr nicht versuchen sollt, zu überspringen. 

13. Mein Werk, das zum Teil auf euch ruht, wird wie ein Kreuz aus Verantwortlichkeiten, 

Entsagungen und Opfern auf euch lasten. Aber ihr werdet bei jedem Schritt und bei jedem 

Sturz einen Beistand voller Liebe haben, der euch mit seiner ganzen Barmherzigkeit 

wiederaufrichten wird. 

14. Bisher ist euer Gang schwerfällig, unsicher, unbeholfen gewesen, und infolge euer 

Unvollkommenheit habt ihr Bitternisse geerntet und Tränen vergossen. Der Grund dafür 

ist, dass ihr noch kleine Kinder seid. Wenn Ich euch in der Zukunft auf die Wege senden 

werde, die in die Provinzen führen, werdet ihr sicher und voll Glauben auf dem Weg 

wandern. 

15. An diesem Tag sage Ich euch: Fasst in eurem Herzen und euren Geist den Vorsatz, Mir 

mit Frieden, Einigkeit und gutem Willen nachzufolgen. So sollt ihr das erwarten, was der 

Ewige für 1950 bestimmt hat. 

16. Erkennt, dass Ich in diesen Augenblicken eure Verfehlungen vergebe, damit ihr euren 

Weg ohne diese Last geht. Doch ladet euch nicht noch einmal die schwere Last der Sünde 

auf euren Geist. 

17. Seht: Wenn Ich euch mein Wort der Vergebung gebe, erscheint das Licht in der 

Finsternis. 

18. Jünger: Obwohl ihr alle auf demselben Weg herbeikommt, ist eure Bestimmung 

verschieden und eure Aufgabe ebenfalls unterschiedlich. Bevor der Geist auf die Erde 

kommt, hat er seinen Lebensweg im Voraus gesehen, und diese Kenntnis hat sich, sobald 

er inkarniert ist, in Erfahrung und intuitives Wissen umgewandelt, womit er sich vor 

Abgründen und Stürzen bewahrt hat. In diesen Unterweisungen verströme Ich meine 

Weisheit. Denn ihr seid meine Jünger, die den Meistern, die Ich zur Menschheit senden 

werde, den Weg bereiten. Dieser Weg der Vorbereitung ist mit Gefahren und Versuchungen 

gespickt. Wacht, damit ihr den Wolf im Gestrüpp entdecken könnt. Dann sollt ihr das 

Schwert der Liebe ergreifen, dem euer Gegner nicht standhalten wird, und die mit Disteln 

und Dornen bedeckten Felder werden sich in blühende Täler verwandeln. 

19. Da ihr dies Wort des Lichts vernommen habt, wäre es nicht recht, wenn ihr morgen auf 

falsche Wege verfielet. 

20. Übt die Liebe aus, erweist Barmherzigkeit, welche eine Tochter der Liebe ist, und ihr 

werdet gerettet sein. Verbergt nicht das Brot, das Ich euch anvertraut habe. 

21. Seid nicht gleichgültig gegenüber dem Schmerz eurer Geschwister, denn dann werdet 

ihr keinen Glauben an meine Lehre aussäen. Versetzt euch in das Innere eines jeden Geistes, 

und ihr werdet erkennen, dass alle das Licht suchen, welches die Wahrheit ist. Das Fleisch 

wird nur selten die Kämpfe des Geistes offenbaren. 

22. Bereitet euch vor. Denn während ihr diese Lektion lernt, rufen die Bedürftigen nach 

Barmherzigkeit und Zärtlichkeit. 
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23. Jünger, nutzt diese Zeit, die kostbar ist. Ihr seid dabei, zu Arbeitern auf den Feldern 

des Herrn zu werden, welche die Herzen der Menschen sind. Ihr sollt unermüdlich in die 

Provinzen und Heime hinausziehen, denn die Zeit zum Schlafen ist vorüber. 

24. Ihr werdet wirklich überrascht und erfreut sein, wenn ihr seht, dass die Herzen eurer 

Geschwister bereits vorbereitet waren, um euch zu empfangen. 

25. Lichtgeister, die vom Geistigen herabkommen, wachen und wirken auf den Pfaden der 

Menschen, sowohl bei den bedeutenden, als auch bei den unscheinbaren Menschen. 

26. Jetzt ist ein Augenblick der Gnade für die, die auf Erden wohnen, und für die, die nicht 

mehr auf ihr leben, weil sie meine Stimme hören, die in dieser Form zum ersten Mal im 

Jahr 1866 vernommen wurde. 

27. Die ersten, die Mir zuhörten, behandelten mein Werk wie einen Baum, indem sie die 

ersten Zweige abschnitten, um sie in verschiedene Gegenden zu verpflanzen. Die einen 

legten meine Unterweisungen gut aus, andere verfehlten den Weg. 

28. Klein waren die Gruppen, die im Schatten der ärmlichen Versammlungsräume 

zusammenkamen. Doch als diese zahlreicher wurden und die Menschenscharen sich 

vergrößerten, rief Ich sie zur Vereinigung auf, damit alle sich als Jünger eines einzigen 

Meisters erkennen und die Unterweisung in derselben Weise ausüben würden; damit der 

Same nicht nach dem Gutdünken der Arbeiter, sondern gemäß dem göttlichen Willen 

ausgesät würde. 

29. Vor der Geistigen Lade des Neuen Bundes gelobten die Menschenscharen Ergebung, 

Gehorsam und guten Willen; aber als die Orkane und Wirbelstürme mit Macht 

hereinbrachen und die Zweige des Baumes peitschten, wurden manche schwach, während 

andere unerschütterlich standhaft blieben und die neuen Arbeiter lehrten, die Felder zu 

bestellen. Einige, die die Größe dieser Offenbarung erkannt hatten, beabsichtigten, weiter 

in meine Geheimnisse einzudringen, als es mein Wille ist, um sich ein Wissen und eine 

Macht anzueignen, die sie den anderen überlegen machen sollte; doch sehr bald standen 

sie meiner Gerechtigkeit gegenüber. 

30. Andere, die die Größe dieses Werkes nicht in seiner Reinheit, in seiner Schlichtheit 

entdecken konnten, haben von Sekten und Religionen Riten, Symbole und Zeremonien 

übernommen, weil sie meinten, meinen Kundgebungen damit Feierlichkeit zu verleihen. 

31. Ich habe euch das starke Volk genannt, weil ihr euch von meinem göttlichen Wort 

genährt habt, welches ein nicht von Menschenhand geschriebenes wahres Buch der 

Weisheit ist. Jedes Wort ist eine Seite darin, jede Seite ist von Bedeutung. Ergründet es, 

begnügt euch nicht damit, meine Durchgaben eurem Gedächtnis einzuprägen. Dann wird 

dies Buch in euren Herzen bewahrt bleiben. 

32. Während der Zeitpunkt näher kommt, an dem Ich nicht mehr zu euch spreche, 

berichtige Ich all das, was eure Vorgänger nicht zu berichtigen verstanden. Denn Ich will 

unter den Jüngern keine Kinderschüler, die meine Lehre nicht verstehen, noch Arbeiter, die 

nicht zu säen verstehen. 

33. Die Lehre, die Ich euch lehre, ist nicht neu. Sagt nicht, dass mit meinem Kommen eine 

neue Religion auf der Erde entstanden ist. Meine Kundgabe in dieser Ära weist euch den 

gleichen Weg wie den, den Ich euch seit Anbeginn der Zeiten vorgezeichnet habe, und mein 

Wort erklärt und offenbart euch die Geheimnisse des Gesetzes und der Lehre, die ihr früher 

empfangen habt. 
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34. Jene, die ihr Ausländer nennt, sind unter euch gewesen, um zeitweilig eure Reihen zu 

vergrößern und zu Jüngern meiner Göttlichkeit zu werden. Betrachtet sie alle als wahre 

Geschwister. Gebt keine schlechten Beispiele, nehmt nicht heimlich Ernennungen an, und 

übernehmt auch nicht voreilig Verantwortlichkeiten oder das, was euch nicht zukommt, 

denn dann werdet ihr die Pflanzen, die ihr kultivieren sollt, dürr werden sehen. Dies wird 

euren Herzen großen Schmerz bereiten. 

35. Bereitet euch vor. Denn Ich habe euch bereits gesagt, dass eure Geschwister aus 

verschiedenen Religionsgemeinschaften an eure Türen klopfen werden ─ die einen, um 

euch wegen dem zur Rechenschaft zu ziehen, was ihr ihnen ihrer Meinung nach 

verheimlicht habt; die anderen, um von euch die Erklärung für viele Geheimnisse zu 

erbitten; wieder andere, um in eurem Herzen Zuflucht und Trost zu suchen. Bereitet euch 

vor, damit ihr dem Notleidenden Obdach gewährt, und dem, der euch befragt, eine 

zufriedenstellende Antwort gebt. 

36. Lasst die Hochgestellten und die einfachen Leute, die Gelehrten und die Ungebildeten 

den Weg zu euch finden. Aber lasst nicht zu, dass sich in meinem Werk Betrügereien 

ausbreiten oder mit ihm vermischt werden, und lasst auch keine Entweihungen zu. 

37. Meine Lehre muss die Menschen umwandeln, indem sie sie durch ihre Liebe, ihre 

Sanftheit und ihre Gerechtigkeit überzeugt und ihnen die Erneuerung und den Frieden 

bringen wird. Die Könige werden demütig von ihren Thronen herabsteigen. Die 

brudermörderischen Kriege werden der Vergebung und der Eintracht weichen. Die 

schlechten Leidenschaften werden gezügelt werden, und jener Blutdurst, vergleichbar mit 

dem von Bestien, die einander töten, um ihre Instinkte zu befriedigen, wird Gefühlen der 

Menschlichkeit weichen. 

38. Dies Volk hier wird der gute Geschmack der Erde sein, ein Geschmack des Friedens und 

der Segnungen. 

39. Geliebte Jünger: Meine Unterweisung ist bei euch, die noch nicht aus materiellen 

Büchern besteht. 

40. Ich überraschte euch in dieser Zeit, als Ich euch mein Wort durch einfache und schlichte 

Verstandesorgane hören ließ. Doch es ist nicht das erste Mal, dass Ich Mich schlichter oder 

unwissender Menschen bediene, um die Gelehrten durch meine Macht zu verblüffen. 

41. Ihr, die ihr Mich hört, könnt nicht sagen, dass ihr euch aus diesem Grund alle auf der 

gleichen Höhe befindet. Denn der Geist, der auf diesem Weg aktiv ist, entwickelt sich 

schneller als der träge und als jener, der im Genuss seiner Früchte in seiner Selbstsucht 

erschlafft. 

42. Auch wenn es euer Geist es ist, den Ich suche und auf solche Weise vorbereite, dass er 

bald direkt und geistig mit Mir Zwiesprache halten kann, wird auch die Menschheit ihre 

Augen auf den lebendigen und wahren Gott richten und Abbildungen und Bildnisse 

vergessen. Doch Ich sage euch, dass euch niemals mein Gesetz als Licht geistigen Heils 

gefehlt hat. Denn schon vor langer Zeit wurde es Moses inspiriert. In ihm gibt es zwei 

Gebote, die ‒ wenn sie von den Menschen befolgt würden ‒ sie meine ganze Lehre 

beglaubigen würden, das ganze Gesetz erfüllen würden und sich ein Schritt vor der 

Vollkommenheit befänden. Es sind jene, die zu euch von der Liebe zu Gott von ganzem 

Herzen und ganzem Geist sprechen, und davon, eure Nächsten wie euch selbst zu lieben. 

43. Mein Gesetz wird unter den Menschen nicht ausgeübt; der Beweis dafür ist, dass es 

Ungerechtigkeit gibt. Seht, wie der Reiche den Armen erniedrigt, der Starke den Schwachen 
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beherrscht, der, der das Leben genießt, sich nicht um den kümmert, der leidet. Darum 

wollte Ich in dieser Zeit Gerechtigkeit schaffen, indem Ich die Armen, die Schwachen und 

die Leidenden beschenke, damit ihre Herzen froh werden und ihre Lippen Worte der Liebe 

und der Vergebung für jene aussprechen, von welchen sie beleidigt wurden. So zeige Ich 

euch die Art und Weise, die Schätze des Reiches zu erlangen. 

44. Bald werde Ich euch zu den Provinzen, Dörfern, Städten und Völkern aufbrechen lassen, 

um Barmherzigkeit zu verbreiten, damit diese Menschheit ihre Flecken bereinigt und ihr 

Heil erlangt. Oder wollt ihr etwa, dass diese Welt für immer ein Ort der Sühne bleibt? Ich 

will, dass ihr auf dieser Erde den Frieden meines Geistes fühlt, einen Vorgeschmack vom 

Frieden, den ihr in meinem Schoß genießen werdet. 

45. Erkennt, wie beharrlich und unermüdlich Ich gewesen bin, seit Ich 1866 damit begann, 

in dieser Form zu euch zu sprechen. Denn Ich will euch zubereitet und vereinigt 

zurücklassen, nachdem Ich mein Wort beendige und unter euch die Zeit der direkten 

Zwiesprache meines Geistes mit dem euren beginnt, das heißt die Kommunikation des 

Himmels mit der Erde. Doch Ich werde weiterhin mein Wort von der Wolke aus als Intuition, 

geistiges Gesicht und Inspiration ausströmen. 

46. Die Theologen dieser Zeit werden mein Wort und die neuen Schriften erforschen und 

werden fragen: "Wer bist du, der in dieser Weise gesprochen hat?" So wie die 

Schriftgelehrten und die Pharisäer von einst aufstanden und zu Mir sagten: "Wer bist du, 

dass du das Gesetz Moses missachtest und ersetzest?" Dann werde Ich ihnen begreiflich 

machen, dass die drei Offenbarungen das einzige Gesetz sind, das Ich immer gelehrt und 

befolgt habe. 

47. Viele von denen, die Mich in dieser Epoche verurteilen, gehören zu denen, die in der 

Zweiten Zeit zweifelten. Doch Ich habe sie erhalten und sie erneut zur Erde gesandt, damit 

sie den Sieg meines Gesetzes mitansehen und ihre Augen dem Licht öffnen. 

48. Jünger, ihr habt wahrlich Milch und Honig in meinem Wort getrunken. Bereitet eure 

Herzen, um mit eurem Meister zu sprechen. Elias führt euch zu Mir und lädt euren Geist 

ein, sich zu den Regionen des Friedens zu erheben. Er lässt euch die Nichtigkeiten der Erde 

vergessen, damit ihr zu meiner Rechten sein und euch an meinem Wort erfreuen könnt. 

49. Ich habe euch aus verschiedenen Provinzen und Nationen herbeigerufen, um euch in 

einem einzigen Volk zu vereinigen. Ich vereine euch in diesen bescheidenen Häusern, um 

euch meine Lehre zu Gehör zu bringen. Ihr habt meine Gegenwart gefühlt und seid meinen 

Schritten gefolgt. Denn ihr sollt die treuen Zeugen dieses Werkes sein, das viele erst nach 

1950 kennenlernen werden. Doch gesegnet sei jener, der meine Gebote befolgt, denn er 

wird für alle Zeiten zubereitet sein. 

50. Ich werde euch in der Essenz meines Wortes den Grund für mein Kommen in der Dritten 

Zeit und für meine Kundgebungen wissen lassen, damit ihr niemals Irrtümern anheimfallt. 

Denn Ich sage euch, dass sich nach meinem Abschied falsche Propheten erheben werden, 

und diesen sollt ihr kein Gehör schenken. Sucht Mich nach dieser Zeit nicht mehr in der 

Form, in der Ich heute zu euch spreche, denn ihr würdet eine schwere Verfehlung vor Mir 

begehen, nachdem Ich euch gewarnt habe. 

51. Ihr sollt Mich dann nur noch geistig suchen, Mir euren Glauben und die Fortschritte 

vorweisen, die ihr in euren Ausübungsformen macht, und auf den Zusammenschluss 

hinwirken. Ihr werdet neue Jünger zu euren Zusammenkünften anziehen, denn dies Volk 

wird sich in dieser und anderen Nationen vervielfachen. 
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52. Der Weg, den Ich euch vorzeichne, ist der der Liebe, des Verzichts und des Opfers. Um 

zu Mir zu gelangen, werdet ihr oftmals das Liebste opfern müssen. Euer Herz, das an die 

irdischen Befriedigungen gebunden ist, wird sich von diesen abkehren müssen, um sich 

dem Studium und der Ergründung meiner Lehre zu widmen. 

53. In der Zweiten Zeit wurde mein Wort von einer Vielzahl von Menschen vernommen. 

Unter ihnen erwählte Ich zwölf, die Ich zu meinen Jüngern machte. Sie wurden durch mein 

Wort unterwiesen. Meine Liebe bearbeitete ihre Herzen auf allerlei Weise wie ein Meißel. Sie 

lebten in meiner Nähe, ahnten die Größe jener göttlichen Kundgebungen, lasen in meinen 

beispielhaften Taten meine Liebes- und Erlösungsbestimmung. Sie litten um meiner Sache 

willen, und als Ich von Ihnen ging, wurden sie zu meinen Aposteln. Sie verließen alles, um 

meinen Schritten zu folgen. Verleumdung oder falsches Zeugnis ließ sie nicht 

zurückweichen. In ihnen lebte nur Liebe und Ergebenheit. Das, was Ich in ihren Geist gesät 

hatte, hatte Früchte getragen, und vor und nach meinem Abschied gaben sie Mir ihre 

Früchte zu kosten, die Ich voller Süße und Ergebung vorfand, und Ich sagte ihnen: Hört Mir 

weiterhin zu, und später werde Ich durch euren Mund große Offenbarungen kundtun, die 

euch selbst noch unbekannt sind. Das Wort wird unerschöpflich sein und die Inspiration 

fruchtbringend, die sich auf vielerlei Weise durch eure Übermittlung ergießen wird. Ihr alle 

werdet ein Geschenk für die Menschheit sein, ein Geschenk, das Ich ihr als Zeugnis meiner 

Wahrheit mache. 

54. Meine Jünger versprachen, Mich bei all ihren Taten zum Vorbild zu nehmen und an der 

Menschheit das zu tun, was Ich an ihnen tat. Sie brachten ihr Werk zu Ende, und ihr Beispiel 

ist unvergänglich. 

55. Ebenso, mit der gleichen Liebe, bereite Ich euch in der Dritten Zeit zu und frage euch: 

Seid ihr bereit, die Prüfungen anzunehmen, die Ich euch, nach meinem Willen sende, um 

euren Geist zu vervollkommnen? „Ja“, sagt ihr Mir aus tiefstem Herzensgrund. "Wir lieben 

Dich und wollen Dir dienen, doch wir erwarten Deinen ganzen Beistand." Ich sage euch: 

Meine Stärke wird euch niemals verlassen. Ich werde euch leiten, sodass mein Licht euch 

immer eure Pflichten aufzeigt und eure Werke immer innerhalb meiner Gesetze sind. 

56. Ihr habt euch erhoben, Volk, und erahnt bereits das Geistige Leben. Ihr fühlt einen 

Moment lang den Frieden des Reiches, das euch erwartet, habt die Befriedigung der 

Pflichterfüllung kennengelernt und sagt Mir: "Meister, prüfe den Samen, den wir Dir 

vorzeigen, und sage uns, ob wir unsere Aufgabe erfüllt haben oder dagegen verstoßen 

haben." Doch Ich sage euch: Ich habe eure Liebe und guten Vorsätze empfangen. Seid 

unbesorgt, Ihr habt eine große Macht, um in den Prüfungen zu siegen, und ein Gegenmittel 

gegen jedes Übel. Nutzt alle eure Gaben, damit ihr seht, wie stark ihr seid. Ich werde eure 

Fähigkeiten fördern, werde sie wachsen lassen und Mich ihrer bedienen. Denn ihr müsst 

der Menschheit große Früchte bescheren, und dann werdet ihr euch voll meiner 

Wohlgefälligkeiten und Wohltaten sehen. 

57. Wenn ihr soweit seid, dann blickt nicht gleichgültig auf die, die leiden, verachtet nicht 

die Armen. Übt Barmherzigkeit, lasst mein Licht ihr Leben erhellen, lasst die Liebe, die Ich 

in euch gelegt habe, zu ihnen gelangen und ihnen Wärme, Ermutigung und Hoffnung geben. 

58. Liebt geistig mit einer reinen und selbstlosen Liebe. Liebt Mich, so, wie Ich euch liebe. 

Liebt eure Geschwister, denn in jedem von ihnen bin Ich. 

59. Seid demütig unter den Demütigsten, seid Diener aller, so wie Ich euer Diener bin. Ich 

habe oftmals eure Anweisungen erhalten und habe euch gehorcht, um euch zu lehren. Wer 
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dient, erniedrigt sich nicht, sondern er ehrt sich. Doch verlangt für euren Dienst keine 

Bezahlung. Es gibt auf der Erde niemanden, der eure Arbeit würdigen kann. Ich werde euch 

mit Gerechtigkeit nach euren Verdiensten geben. 

60. Überlasst alle eure Angelegenheiten Mir und Ich werde sie mit Wohlwollen beurteilen. 

Wenn Ich sehe, dass euer Vorsatz war, Gutes zu tun, dass ihr euch bemüht habt, die 

Grundsätze zu verteidigen, die Ich euch zu eurem Heil gegeben habe, dass ihr auf Mich zu 

hören und Mir zu gehorchen verstandet, werde Ich eure Werke annehmen, und dadurch 

werdet ihr nicht nur euch selbst das Heil bringen, sondern auch der geistigen Schar, an die 

ihr durch geschwisterliche Bande gebunden seid, und die eure Familie bilden. Euer gutes 

Beispiel wird nicht nur auf der Welt, die ihr bewohnt, Widerhall finden, sondern auch auf 

anderen Lebensebenen, und es wird wie ein Same sein, der sich im Lauf der Zeit 

vervielfachen wird. Und ihr werdet gemeinsam mit Mir die Früchte ernten und euch 

ewiglich von ihnen nähren. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 235 

1. Ich kam zu euch wie ein neuer Tag, indem Ich mit meinem Licht euer Unverständnis und 

euren Zweifel liebevoll beseitigte. 

2. Kommt zu dem von Mir vorbereiteten Festmahl, damit ihr eurem Mund die gute Speise 

zuführt, die euch mit Kraft und Gnade erfüllen wird. 

3. Ich lade euch ein, euch über den Frieden zu erfreuen, den ihr durch die Rettung aus dem 

aufgewühlten Meer erhalten habt, und kennzeichne euch erneut den Pfad der 

Brüderlichkeit und der Liebe, weil Ich will, dass ihr ein Beispiel von Tugend und 

Pflichterfüllung werdet. 

4. Gefahren belauern und bedrohen euren Geist. Aber mein Licht hält euch wach, und euer 

Gebet lässt euch siegen. Ihr seht diese Welt von Übeltaten und selbstsüchtigen Handlungen 

erfüllt. Der Mann und die Frau verletzen sich und bestreuen ihren Weg mit Disteln und 

Dornen. Ihr fühlt Traurigkeit, wenn ihr seht, wie die Kinder sich auf krumme Wege verirren. 

Gerade hier sind die Boten des Lichts, des Trostes und des Friedens nötig. 

5. Während Stürme die Menschheit peitschen, gehe Ich das Buch des Lebens Blatt für Blatt 

vor eurem Geist durch, um euch zu Soldaten des Friedens zu machen. 

6. Mein Geist spricht zu euch durch das menschliche Verstandesvermögen. In dieser Zeit 

ist das Wort nicht Mensch geworden, und daher kann Ich euch erneut sagen: Selig, wer ohne 

Mich zu sehen geglaubt hat, denn er wird viele Unterweisungen aus meiner geheimen 

Schatzkammer kennenlernen. 

7. Jünger, denkt an das nahe Bevorstehende, welches das Ende dieser Form meiner 

Kundgabe ist. Das Jahr 1950 rückt näher und danach werdet ihr mein Wort nicht mehr 

vernehmen. Wenn ihr nicht wacht, wird euch die Versuchung überrumpeln, und der falsche 

Christus wird durch Arbeiter in Erscheinung treten, die heute Mir zu Diensten sind und 

morgen aufgrund ihrer Schwachheit leugnen werden, dass mein Wort beendigt worden ist. 

Sie werden eine dunkle Binde auf die Augen ihrer Geschwister legen und die 

Menschenmengen auf den Weg des Schmerzes und der Finsternis führen, werden den 

Geistern Ketten der Unwissenheit anlegen und vor ihnen Abgründe von Verlassenheit und 

Bitternis aufreißen. Dann werden die, die in diese Verwirrung geraten sind, sich 

gotteslästerlich gegen Mich kehren und Mich verurteilen, wobei sie vergessen, dass der 

Meister euch rechtzeitig warnte, damit ihr nicht in Versuchung geratet. 

8. Erkennt den Weg, erkennt, dass der Heilige Geist euch in seiner Weisheit vom Gipfel des 

Berges ausruft, um euch Ruhe zu geben, um euch die himmlische Stimme hören zu lassen, 

die die Ankunft eures Geistes segnet, der die Schwachheit des Körpers und die Fallstricke 

der Welt zu besiegen verstand. 

9. Lasst euren Geist den Wein trinken, den Ich ihm anbiete, lasst ihn sich weiterhin von 

meiner Liebe nähren. Der Kranke wird die Gesundheit zurückgewinnen und der Blinde wird 

mein Licht schauen. Denn diese Herzen werden sich wie eine Blume öffnen, deren Duft bis 

zum Vater gelangen wird. 

10. Die Barmherzigkeit meines Göttlichen Geistes möge euren Körper und euren Geist 

beleben, geliebte Jünger. 

11. Ich empfange euch wie kleine Kinder, um euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen eine Unterweisung zu geben. 
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12. Nähert euch Mir, hört Mir zu und behaltet jeden meiner Sätze, ergründet sie, denn durch 

ihre Essenz werdet ihr eure Schmerzen, Trübsale und Sorgen vergessen können. Vergesst 

für kurze Zeit die Vergangenheit und lebt den gegenwärtigen Augenblick. Ich bin der Weg, 

die Wahrheit und das Leben. 

13. Weiht diesen Augenblick, indem ihr euren Gedanken rein erhebt, denn Ich will in das 

Innerste eures Herzens gelangen. 

14. Wenn ihr einmal meine Lehre durch mein Wort zu verstehen und zu leben vermögt, 

und ihr die Kräfte eures Geistes entfaltet habt, werdet ihr eure Herzen mit dem Wasser 

dieser göttlichen Quelle angefüllt haben, mit dem ihr den Durst der Bedürftigen werdet 

stillen können. 

15. Der Zweck meiner Lehre ist die moralische und geistige Rettung der Menschheit. Um 

euch bei eurer Erhebung zu helfen, strahlt mein Geist dieses Licht aus. Dies ist der Sinn 

meiner Botschaft. 

16. Wahrlich, Ich sage euch, die menschliche Erneuerung muss bei der Frau beginnen, damit 

ihre Früchte, die die Menschen von morgen sein werden, frei von den Makeln sind, die euch 

zur Degeneration gebracht haben. 

17. Danach wird es Sache des Mannes sein, seinen Teil zu diesem Werk der 

Wiederherstellung beizutragen; denn jeder, der eine Frau verdorben hat, wird sie wieder 

aufrichten müssen. 

18. Bedenkt, Männer, dass oftmals ihr es wart, die in ihren Netzen tugendhafte Frauen zu 

Fall gebracht haben, indem ihr in ihnen die empfindsamen und schwachen Seiten gesucht 

habt. Doch jene Spiegel, die klar waren und die heute trübe sind, sollt ihr dazu bringen, 

dass sie erneut die Reinheit und Schönheit ihres Geistes widerspiegeln. 

19. Warum verachtet ihr heute eben jene, die ihr früher zu einem verkommenen Leben 

verführt habt? Weshalb beklagt ihr euch über die Entartung der Frau? Begreift, dass, wenn 

ihr sie auf den Weg meines Gesetzes geführt hättet, welcher das Gesetz des Herzens und 

des Geistes, der Achtung und der Nächstenliebe ist, indem ihr sie mit der Liebe liebt, die 

erhebt, und nicht mit der Leidenschaft, die herabwürdigt, so hättet ihr keinen Grund, zu 

weinen und euch zu beklagen, und sie wären nicht zu Fall gekommen. 

20. Der Mann sucht und erwartet bei der Frau Tugenden und Schönheit. Doch wieso 

verlangt ihr das, was ihr nicht verdient? Ich sehe, dass ihr noch immer große Verdienste zu 

haben glaubt, obwohl ihr nur wenige habt. Baut mit euren Werken, Worten und Gedanken 

wieder auf, was ihr zerstört habt, und gebt der Ehrenhaftigkeit, der Moral und der Tugend 

den Wert, den sie haben. 

21. Wenn ihr euch in dieser Weise bemüht, Männer, helft ihr Jesus bei seinem Rettungswerk, 

und euer Herz wird von Wonne erfüllt sein, wenn ihr die Heime durch gute Gattinnen und 

ehrbare Mütter geehrt seht. Eure Freude wird groß sein, wenn ihr seht, dass die Tugend zu 

jenen zurückkehrt, die sie verloren hatten. 

22. Die Erlösung gilt allen. Warum sollte nicht selbst der größte Sünder erlöst werden? 

Deshalb sage Ich euch Männern: Arbeitet mit Mir zusammen, um die zu retten, die ihr ins 

Verderben gestürzt habt, indem ihr ihnen mit dem Licht meiner Lehre neue Hoffnung 

einflößt. Lasst meine liebevollen Gedanken ihren Verstand und ihr Herz erreichen. Bringt 

ihnen meine Botschaften auch in die Gefängnisse und Krankenhäuser, sogar zu den Orten 
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des Morastes. Denn dort werden sie vor Reue und Schmerz weinen, weil sie nicht stark 

genug gewesen sind, als die Welt mit ihren Versuchungen sie ins Verderben zog. 

23. Jede Frau war einmal ein Kind, jede Frau war einmal Jungfrau, deshalb könntet ihr mit 

Einfühlungsvermögen ihr Herz erreichen. 

24. Ich werde Mich jener Männer bedienen, die diese Tugenden nicht befleckt haben, und 

ihnen diese Aufgabe anvertrauen. Denkt daran, dass Ich euch gesagt habe: "An euren 

Werken werdet ihr erkannt werden." 

25. Lasst zu, dass der Geist durch die Körpermaterie spricht. 

26. Doch denen, welche die von Mir in jenes Wesen gelegten Liebreize nicht zu achten bereit 

waren, sage Ich: Warum sagt ihr, dass ihr liebt, wenn es nicht Liebe ist, was ihr fühlt? 

Weshalb gebt ihr Anlass dazu, dass andere zu Fall kommen, und nichts hält euch davon 

ab? Bedenkt: Was würde euer Herz fühlen, wenn man das, was ihr mit jenen entblätterten 

Blumen macht, mit eurer Mutter, eurer Schwester oder mit eurer geliebten und daher 

geachteten Frau machen würde? Habt ihr einmal an die Wunden gedacht, die ihr den Eltern 

von denen geschlagen habt, die sie mit so viel Liebe großgezogen haben? 

27. Fragt euer Herz in einer regelrechten Prüfung im Licht des Gewissens, ob man das 

ernten kann, was man nicht gesät hat. 

28. Was bereitet ihr euch für euer zukünftiges Leben, wenn ihr dauernd eure Nächsten 

verletzt? Wie viele werden eure Opfer sein? Was wird euer Ende sein? Wahrlich, Ich sage 

euch, ihr habt viele im Wirbelsturm eurer Leidenschaften zu Opfern gemacht; manche 

gehören eurer Gegenwart an und die anderen eurer Vergangenheit. 

29. Ich will, dass das Herz und der Mund, die ein Hort der Treulosigkeiten und der Lüge 

waren, zu einem Hort der Wahrheit und keuscher Liebe werden. 

30. Erhellt den Weg eurer Nächsten durch das Wort und euer Vorbild, damit ihr die Retter 

der gefallenen Frauen sein könnt. Ach, wenn doch jeder von euch wenigstens eine erlösen 

würde! Äußert euch nicht schlecht über jene Frau, weil das verletzende Wort, welches eine 

verwundet, alle verletzen wird, die es hören; weil von diesem Augenblick an auch jene zu 

bösen Richtern werden. Respektiert die Handlungsweisen und die Geheimnisse anderer, 

denn es ist nicht eure Sache, sie zu verurteilen. Mir sind Männer, die in der Sünde zu Fall 

gekommen sind und die Ich wieder aufrichten werde, lieber als Heuchler, die Reinheit zur 

Schau tragen und dennoch sündigen. Ich ziehe einen großen Sünder, der jedoch aufrichtig 

ist, der Vortäuschung einer falschen Tugendhaftigkeit vor. Wenn ihr euch schmücken wollt, 

soll es mit den Festkleidern der Aufrichtigkeit sein. 

31. Wenn ihr eine tugendhafte Frau mit hohen Gefühlen findet und euch unwürdig fühlt, 

zu ihr zu kommen, obwohl ihr sie liebt, und wenn ihr sie daraufhin demütigt und verachtet 

und, nachdem ihr gelitten und eure Verfehlung eingesehen habt, euch ihr zuwendet, um 

Trost zu finden, so werdet ihr vergeblich an ihre Türe klopfen. 

32. Wenn alle Frauen, die im Leben jedes einzelnen Mannes eine Rolle gespielt haben, von 

ihm das Wort und das Gefühl der Liebe, der Achtung und des Verständnisses empfangen 

hätten, befände sich eure Welt nicht auf der Höhe der Sünde, auf der sie ist. 

33. Behandelt eure Ehefrau nicht schlecht, seid barmherzig, sie ist Teil von euch selbst. Ich 

habe euch gesagt: "Liebt einander." Beginnt bei eurer eigenen Familie, denn dann werdet 

ihr auch die anderen lieben und verstehen. 
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34. Der Meister der Liebe und des Friedens hat euch mit seinem Wort voller Herzlichkeit, 

aber auch der Gerechtigkeit erschüttert. Denn wenn Ich immer mit Sanftmut zu euch 

sprechen würde, wäre mein Werk nicht vollständig. Manchmal bin Ich ein 

Frühlingslüftchen, das liebkost, und manchmal ein Herbststurm, der peitscht. Der Grund 

dafür ist, dass ihr euch zuweilen allzu groß fühlt. Ihr fühlt euch geliebt und bewundert, 

doch in Wirklichkeit seid ihr eitel, egoistisch und herzlos. Ihr kennt euer Elend nicht, das 

nur Ich euch klargemacht habe, damit ihr eure Unreife erkennt. 

35. Fangt an zu denken, zu wirken und zu leben, die Menschheit benötigt neue Männer und 

Frauen, die ihr mit dem Beispiel ihrer guten Werke den Weg zur Erlösung zeigen. 

36. Menschen, Menschen, die ihr euch alle aneinander stoßt! Ich habe euch angetroffen, wie 

ihr eure Bosheit leugnet und euch mit dem brüstet, was ihr für Größe haltet, während ihr 

eure Flecken verbergt. Doch Ich sage euch, dass der Mensch, der sich für lobenswert hält 

in seiner scheinbaren Größe, ein geistig Armer ist. Und denen, die aus Mangel an Tugenden 

über die Fehler der anderen lästern und fremde Verfehlungen richten, muss Ich sagen, dass 

sie Heuchler sind und der Gerechtigkeit und Wahrheit sehr ferne sind. 

37. Nicht nur jene morden, die das Leben des Körpers nehmen, sondern auch die, die das 

Herz durch Verleumdungen zerreißen. Jene, die die Gefühle des Herzens, den Glauben, das 

Ideal töten, sind Mörder des Geistes. Und wie viele von ihnen leben frei, ohne Gefängnis 

und ohne Ketten. 

38. Wundert euch nicht, dass Ich so zu euch spreche, denn Ich sehe unter euch zerstörte 

Heime, weil ihr, eure Pflichten missachtend, außerhalb von ihnen neue Verpflichtungen 

eingegangen seid, ohne euch um den Schmerz und die Verlassenheit eurer Angehörigen zu 

kümmern. Seht euch um, wie viel zerstörte Heime gibt es, wie viele Frauen im Laster, und 

wie viele Kinder ohne Vater. Wie könnten in jenen Herzen die Zärtlichkeit und Liebe 

existieren? Meint ihr nicht, dass derjenige, der das Glück jener Menschen abgetötet und 

das zerstört hat, was heilig war, ein Verbrecher ist? 

39. Ihr habt euch derart an das Böse gewöhnt, dass ihr selbst die Menschen, die jene neuen 

Todeswaffen erfinden, groß nennt, weil sie in einem Augenblick Millionen Menschenleben 

vernichten können. Und ihr nennt sie sogar Gelehrte. Wo bleibt da eure Vernunft? Groß 

kann man nur durch den Geist sein und gelehrt nur der, der auf dem Weg der Wahrheit 

wandelt. 

40. Verwechselt nicht die Kriegstreiber mit den großen Genies, damit ihr eure Bewunderung 

nicht denen gebt, die nur Böses in ihrem Geist tragen, auch wenn sie äußerlich eine Würde 

zur Schau tragen, die sie nicht haben. Wenn ihr einen Augenblick lang die Stimme der 

Vernunft und des Gewissens vernehmen würdet, würde sie diese von ihrem Sockel stoßen. 

Doch dem Entarteten ist nicht daran gelegen, sich so zu erkennen, wie er ist, und wenn er 

für einen Augenblick den erbärmlichen Menschen erblickt, den er in sich trägt, zieht er es 

vor, seine Gedanken auf etwas anderes zu richten. Es ist ihm unangenehm, seine Fehler zu 

erkennen und zu bewerten. 

41. Ach ihr Menschen der Erde, wann werdet ihr endlich die Botschaft jener inneren Stimme 

des Gewissens vernehmen, die sich auf Schritt und Tritt erhebt, um euch eure unwürdigen 

Taten vorzuwerfen. 

42. Ihr hört Mir aufgewühlt zu, und zwar deshalb, weil ‒ wenn die Wahrhaftigkeit Christi 

spricht ‒ der Mensch in Erkenntnis seiner Verschuldungen verstummt. 
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43. Heute habe Ich euch dazu inspiriert, die Frau zu retten, die auf ihrem Weg gestrauchelt 

ist; und wenn ihr Mir dann diejenige vorführt, die ihr gerettet habt, werde Ich ihr eine 

Blume, Segen und sehr großen Frieden geben, damit sie nicht nochmals zu Fall kommt. 

44. Wenn ihr diese Aufgabe so erfüllt, werden jene Wesen, die durch die Welt verwundet 

wurden, die Liebe Jesu in ihre Herzen einziehen fühlen. 

45. Ich werde es vernehmen, wenn sie Mir in ihrem Gebet sagen: "Mein Vater, schau nicht 

auf meine Sünde, sieh nur meinen Schmerz an. Richte nicht meine Verdorbenheit, blicke 

nur auf mein Leid." In diesem Augenblicke wird auf jenes gequälte Herz mein Trost 

herabkommen und es wird sich mit Tränen reinigen. Wenn ihr nur wüsstet, dass das Gebet 

des Sünders stärker empfunden ist als das des Stolzen, der sich für gerecht und rein hält. 

46. Unter den Scharen, die mein Wort vernehmen, sind auch jene Frauen, von denen Ich zu 

euch gesprochen habe. Mein Mantel hat sie vor euren Blicken und euren Urteilen geschützt, 

denn auch sie habe Ich an die große Festtafel des Geistes gesetzt. 

47. Ich habe sie zu diesem Fest der Liebe und Vergebung gerufen, damit sie in meiner 

Gegenwart die Liebe fühlen, die sie gesucht und unter den Menschen nie gefühlt und 

gefunden haben. 

48. Auf jene betrübten Herzen wird meine Zärtlichkeit herabströmen und zu ihnen 

sprechen, und sie werden Mich fühlen und Mir glauben. 

49. Dann werdet ihr sehen, wie das Werk beschaffen ist, das befleckt ist, und wie das, das 

erlöst ist. Ihr werdet die Wunder erleben, die die wahre Liebe vollbringt, und so werdet ihr 

eurem Herrn helfen, das wiederherzustellen, was ihr selbst zerstört habt. Das, was ihr 

beschmutzt habt, werde Ich reinigen. Dann werden jene gefallenen Blümchen mit ihrer 

Tugend und ihrem Duft wieder den Altar des Universums schmücken. 

50. Seht, wie Ich Sünder freispreche durch die Lippen von solchen, die gleichfalls Sünder 

sind! 

51. Doch ihr Frauen, die ihr euch höheren Gesellschaftsklassen anzugehören glaubt und 

euch schämt, euch jenen zu nähern, die gesündigt haben. Wehe euch, wenn ihr euch 

dadurch beleidigt fühlt, weil ihr nicht begriffen habt, dass ihr geistig alle gleich seid! Viele 

von euch haben zwar körperlich nicht gesündigt, doch sehr wohl in Gedanken, und wie 

viele andere von euch haben ihre Fehltritte zu verheimlichen verstanden! Wenn ihr also 

gesündigt habt, weshalb empört ihr euch? Ich sage euch, dass sowohl Mädchen, als auch 

Ehefrauen und Mütter um das edle Ideal ringen müssen, das Ich euch an diesem Tag 

inspiriert habe. 

52. Dies ist die Unterweisung, die euch der Meister mit seinem Wort gibt, das euch Kraft 

und Liebe schenkt. Arbeitet und liebt, damit euer Herz den Frieden und die geistige 

Glückseligkeit erlangt, von der Ich zu euch in der Bergpredigt gesprochen habe. 

53. Nicht Ich komme zu euch herab, sondern ihr erhebt euch bis zur Wolke, um meine 

Stimme zu hören. 

54. In der Dritten Zeit ist das Göttliche Wort nicht Mensch geworden, es ist in geistiger 

Form zu euch gekommen. Dieser Teil der Erde, in dem ihr lebt, ist heute der dazu 

bestimmte gewesen, die Erfüllung meiner Verheißungen und Ratschlüsse zu empfangen. 

Hier schreibe Ich zurzeit das dritte meiner Testamente, und hier versammelte Ich euch, 

damit ihr Mich erwarten würdet. Denn ihr seid die gleichen wie die in vergangenen Zeiten. 

So, wie ihr Mich in dieser Zeit erwartet habt und euer Warten schmerzlich war, voller 
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Sehnsucht, nur vom Licht meiner Verheißung, zurückzukehren, ermutigt, ebenso habt ihr 

in der Ersten Zeit, als die Ketten eurer Knechtschaft rasselten, die Leiden der 

Heimatlosigkeit ertragen, getragen von der Hoffnung auf meine euren Vorvätern gegebene 

Verheißung. Ich stellte euren Glauben auf die Probe, ihr erwarbt Verdienste des 

Durchhaltevermögens, und schließlich habt ihr als Belohnung den Besitz des Gelobten 

Landes erlangt. 

55. Ihr habt ein neues Leben entdeckt. Das Volk vergaß seine frühere Sklaverei. Die falschen 

Götter blieben ihm fern. Die Unterdrückung und Knechtschaft war vorüber, und jedes Kind 

Israels öffnete seine Augen, um zu sehen, dass die Sonne sein war, die Kinder sein waren, 

die Felder ihm gehörten; dass das Brot ihm gut schmeckte und Früchte im Überfluss da 

waren. Ihr habt einen großen Fortschritt erreicht, solange ihr innerhalb der Grenzen meines 

Gesetzes lebtet. Doch die Kunde von eurem Glanz gelangte zu anderen Reichen und 

erweckte deren Besitzgier, und als Zwietracht unter den Stämmen des Volkes aufkam, 

fielen andere Völker über euch her, um euch erneut zu Knechten und Tributpflichtigen von 

Reichen und Imperien zu machen. 

56. Meine Gerechtigkeit entriss euch jenes Land, rettete jedoch zugleich euren Geist, um 

ihn zu läutern und auf der Suche nach diesem Erdenwinkel auszusenden, der jenem gleicht, 

den ihr besessen habt, und dessen jungfräulicher Schoß euch Milch und Honig beschert hat 

und reich an Segnungen gewesen ist. 

57. Zu ihm bin Ich gekommen, um euch zu suchen. Hier ist erneut meine Gegenwart unter 

euch und erleuchtet und ermutigt euch, damit ihr nicht noch einmal Sklaven der Welt, noch 

der niederen Leidenschaften werdet. Die Ketten, die ihr zerbrochen habt, dürfen euch nicht 

noch einmal niederzwingen, und selbst wenn ihr euer menschliches Leben unterdrückt 

fühlen solltet, so wird doch euer Geist frei von Ketten sein, sodass ihr euch erhebt und 

meine Wahrheit schaut. 

58. Fasst alle eure Leiden und Missgeschicke als den Schmelztiegel auf, der euch läutert, 

oder als den Amboss, der euch stählt, um auf dem Weg des Aufstiegs und der Läuterung 

eures Geistes stark zu sein. 

59. Ich weiß, dass ihr leidet, denn Ich koste von eurem täglichen Brot und finde es bitter. 

Ich betrete euer Heim und fühle keinen Frieden darin. Ich suche euch im Winkel eures 

Schlafzimmers auf und treffe euch weinend an. Dann lasse Ich euch meine Gegenwart 

fühlen und gebe euch meine Kraft, damit ihr nicht unter der Last des Schmerzes 

zusammenbricht. Ihr lebt mit dem angstvollen und weltweiten Ach und Weh, aber von 

euren Lippen wird niemals eine Gotteslästerung kommen. 

60. Wenn die Tage der Prüfung einmal vorüber sind, werdet ihr überrascht sein, dass ihr 

sie heil überstanden habt, und ihr werdet erkennen, dass Ich immer mit euch war. 

61. Ich habe euch in dieser Zeit herbeigerufen, um euch eine neue Gelegenheit zur Erfüllung 

eurer Mission zu bescheren. Denn ihr sollt alle eure Geschwister an eurem Erbe teilhaben 

lassen, da Ich alle gleichermaßen liebe. 

62. Den vollkommenen Frieden für euren Geist werdet ihr finden, wenn euer Kampf im 

Geistigen Tal endet. Derzeit seid ihr Soldaten, die für diese Sache kämpfen, und ihr dürft 

nicht schlafen. 

63. Dieses spiritualistische Volk lebt unbekannt. Die Welt hat keine Kenntnis von eurer 

Existenz, die Mächtigen nehmen euch nicht zur Kenntnis. Aber es naht der Kampf zwischen 

Spiritualisten und Christen, zwischen Spiritualisten und Juden. Dieser Kampf ist für die 
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Gültigkeit meiner Lehre in der ganzen Menschheit notwendig. Dann wird das Alte 

Testament mit dem Zweiten und Dritten Testament in einer einzigen Essenz vereinigt 

werden. 

64. Vielen von euch mag dies unmöglich erscheinen, doch für Mich ist es das natürlichste, 

richtigste und vollkommenste. 

65. Als Ich als Mensch unter euch lebte, war die Kirche Moses' durch Fürsten, Priester und 

Schriftgelehrten etabliert und wurde durch sie vertreten. Sie besaßen die Prophezeiungen 

und wussten vom Kommen des Messias, dennoch öffneten sie ihre Augen nicht, um meine 

Zeichen zu erblicken, noch ihre Herzen, um meine Gegenwart zu fühlen. Doch als sie mein 

Wort vernahmen, schlugen sie ihre Augen nieder, weil ihr Geist ihnen bewusst machte, dass 

sie vor dem Richter standen. Aber weil sie nicht vorbereitet waren, konnten sie sich meine 

Gegenwart in jener Form nicht erklären, und da sie an Mir zweifelten, brachten sie auch 

das Volk zum Zweifeln. 

66. Wie wenige fühlten Mich! Wie wenige bekannten, als sie Mich sahen, dass Ich der Sohn 

Gottes sei! 

67. Nach meinem Opfertod begann der Kampf. Die Verfolgung war groß für die, die Mir auf 

dem Weg des Schmerzes, der Verleumdung und der Gefangenschaft bis zum Tod 

nachfolgten. Sie wurden aus ihrem eigenen Land vertrieben und wanderten durch fremde 

Nationen, wobei sie meinen Samen aussäten, der auf fruchtbare Felder fiel, auf denen er 

keimte, erblühte und Früchte trug. 

68. Als die Jünger der Lehre Christi erstarkt waren, suchten sie die Vereinigung mit den 

Ersten, indem sie ihnen auseinandersetzten, dass der Gott, der durch Moses das Gesetz 

übergab, der gleiche war wie der, der durch den Mund Christi sprach. 

69. Die Auseinandersetzung war intensiv und wurde mit Blut besiegelt. Doch am Ende 

derselben erfüllte sich mein Wille, als die Testamente der Ersten und der Zweiten Zeit zu 

einem einzigen Werk vereinigt wurden. 

70. Deshalb sage Ich euch, dass, bevor die Offenbarung der Dritten Zeit mit den früheren 

Testamenten vereinigt wird, ihr die große geistige Schlacht überstehen müsst, die 

angekündigt ist. 

71. Wundert euch nicht darüber, dass die Vereinigung der drei Testamente nicht in der 

Nation vollzogen wird, die in der Dritten Zeit für diese Offenbarungen bestimmt war. Auch 

die Vereinigung des Ersten Testaments mit dem Zweiten geschah nicht in Judäa. Erinnert 

euch, dass auch Ich in meinem Heimatland kein Prophet war. 

72. Seid nicht darauf aus, dass sich die Wundertaten der vergangenen Zeiten wiederholen. 

Dringt in den Kern meiner Unterweisungen ein, damit ihr entdeckt, dass Ich zu allen Zeiten 

mit dem einen Ziel gekommen bin, euch zu erlösen. 

73. Ich sage euch noch einmal: Vergesst nicht das Gesetz aufgrund der Traditionen. Ich 

beseitigte viele Traditionen, doch lehrte Ich die Erfüllung des Gesetzes. Doch wenn Ich in 

den letzten Stunden, die Ich als Mensch mit euch verbrachte, das Brot und den Wein segnete 

und sie in meinen Körper und in mein Blut verwandelte, damit ihr euch durch sie an Mich 

erinnern und Mich in euren Herzen tragen würdet, so müsst ihr heute erkennen, dass ihr 

in dieser Dritten Zeit keine Symbole mehr nötig habt, weil Ich euch meinen Körper und 

mein Blut geistig in meiner Lehre darbringe. 
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74. Heute will Ich, dass euer Herz für eure Geschwister Brot und Wein ist, indem ihr sie 

liebt, sie erleuchtet, sie zur Wahrheit und zur Liebe auferweckt. 

75. In keiner Zeit bin Ich als Amtsträger gekommen, niemals habe Ich Riten bei euch 

zelebriert. Ich bin nur der Meister gewesen, der euch seine Unterweisungen in Gleichnissen 

gab. 

76. Heute tritt die Menschheit nach und nach in die geistige Zubereitung ein, die Großen 

der Erde beugen sich langsam, wenn sie ihr Werk begreifen. Doch noch ist es nicht an der 

Zeit, dass der Schmerz von dieser Welt genommen wird. Denn die Menschen würden sich 

erneut gegen Mich erheben, indem sie die Wissenschaft und die Naturkräfte als Werkzeuge 

der Rache benutzen würden. Daher wird der Leidenskelch noch eine Zeitlang getrunken 

werden. 

77. Wenn die Menschheit einmal zubereitet ist, wird meine Stimme in jedem Geist ertönen, 

und die Menschen werden erkennen, dass es keine andere Macht, keine andere 

Gerechtigkeit und keine andere Weisheit gibt als die meine. 

78. Lange ist die Geschichte dieser Welt, lange auch der Weg der Menschheit, mit dem 

Ringen ihrer Völker, um den Höhepunkt zu erreichen, nach welchem der Niedergang und 

der Zusammenbruch gekommen ist. Wie viel durch meine Kinder vergossenes Blut, durch 

das die Erde gerötet wurde, wie viele Tränen von Männern, Frauen und Kindern! Wie viele 

Sünden und Verfehlungen! Aber auch: Wie viele Beweise von Liebe habe Ich empfangen, wie 

viel Tugend habe Ich gesehen! Doch nachdem ihr so lange gelebt habt, habt ihr immer noch 

nicht das Ziel des Friedens und der Erlösung erreicht. 

79. Noch sind die letzten Gefechte mit ihren Bitternissen und die letzten Wirbelstürme 

nicht eingetroffen. Noch steht aus, dass alle Kräfte in Aufruhr geraten und die Atome in 

einem Chaos herumwirbeln, damit nach alldem eine Lethargie, eine Erschöpfung, eine 

Traurigkeit und ein Ekel eintritt, die den Anschein des Todes erwecken. Doch dies wird die 

Stunde sein, in der in den empfindsam gewordenen Geistern der vibrierende Widerhall 

einer Posaune vernommen wird, der euch vom Jenseits aus ankündigt, dass unter den 

Menschen guten Willens das Reich des Lebens und des Friedens naht. Bei jenem Schall 

werden die Toten auferstehen und Reuetränen vergießen, und der Vater wird sie als die 

verlorenen Söhne empfangen, die von der langen Reise ermüdet und vom großen Kampf 

ermattet sind, und wird ihren Geist mit dem Kuss der Liebe versiegeln. 

80. Von diesem Tag an wird der Mensch den Krieg verabscheuen. Er wird den Hass und den 

Groll aus seinem Herzen verbannen, wird die Sünde verfolgen und ein Leben der 

Wiedergutmachung und des Wiederaufbaus beginnen. Viele werden sich von einem Licht 

inspiriert fühlen, das sie zuvor nicht schauten, und werden aufbrechen, um eine Welt des 

Friedens zu schaffen. 

81. Es wird erst der Anfang der Zeit der Gnade sein, des Zeitalters des Friedens. 

82. Die Steinzeit liegt bereits weit zurück. Das Zeitalter der Wissenschaft wird auch 

vorübergehen, und dann wird unter den Menschen das Zeitalter des Geistes erblühen. 

83. Der Brunnquell des Lebens wird große Geheimnisse offenbaren, damit die Menschen 

eine Welt errichten, die stark ist in der Wissenschaft des Guten, in der Gerechtigkeit und in 

der Liebe. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 236 

1. Willkommen sei bei Mir der Erschöpfte, der Betrübte, der Trauernde, der Kranke, der 

Sünder. Denn Ich tröste euch, heile euch und vergebe euch. Ich liebe sowohl den 

Inbrünstigen, als auch den Ungläubigen. 

2. Dem Erschöpften sage Ich: Komm her, denn Ich werde dich von der schweren Last 

befreien, die du trägst, damit du stattdessen das Kreuz trägst, das du auf diesem von 

meiner Liebe vorgezeichneten Weg tragen sollst. 

3. Den Kranken, der jede Hoffnung auf Heilung verloren hat, werde Ich heilen und ihn zum 

wahren Leben erheben. 

4. Geister und Körper, Ich heile euch nun, weil meine Barmherzigkeit herniederkommt, um 

alle Leiden zu heilen. 

5. Ich habe euch immer gesucht und in den Augenblicken der Prüfung habe Ich Mich 

deutlich offenbart. Erinnert euch, dass Ich euch in der einsamen Wüste, als dem Volk 

Hunger drohte, das Manna sandte als Botschaft der Liebe. Als das Volk Durst litt, bewirkte 

Ich, dass der Fels sich auftat und aus seinem Innern eine Quelle entsprang, um in den 

harten Herzen den Glauben zu entzünden. 

6. Meint ihr nicht, dass dieses Verlangen nach Liebe, nach Frieden und nach Wahrheit, das 

ihr Mir derzeit vor Augen führt, ein Hunger und ein Durst des Geistes ist? Meint ihr nicht, 

dass mein Wort in dieser Zeit das Manna und das kristallklare Wasser ist, das Ich euch 

sandte, um euren Glauben zu entzünden und eure Herzen auf diesem Weg, der euch an die 

Wüste der Ersten Zeit erinnert, zu ermutigen? 

7. Selbst wenn sie meine Liebesbeweise unmittelbar erfahren, bleiben die Herzen vieler 

verhärtet, und daher ist für sie die Wanderschaft länger und schwerer. 

8. Begreift: Wer meine Barmherzigkeit nicht zu empfangen versteht, wird sie auf seinem 

Weg auch nicht weiterzugeben vermögen. Ich habe euch jedoch nicht nur zur Erde gesandt, 

damit ihr meine Wohltaten empfangt, sondern damit ihr meine Barmherzigkeit euren 

Nächsten bringt. 

9. Selig, die bei der Ausübung der Barmherzigkeit vom körperlichen Tod überrascht 

werden, denn ihr Geist wird seine Wohnstatt finden, da ihr auf dieser Erde Fremde seid. 

10. Wenn ihr Mir beim Kommen in meine Gegenwart euer Schwert schartig oder zerbrochen 

vorweist, werde Ich euch segnen, weil ihr tapfer gekämpft habt. Die einen werden früher, 

die anderen später ankommen; aber das Kommen und Gehen der Geister wird so lange 

weitergehen, bis der Letzte zu seiner Heimstatt des ewigen Friedens gelangt, nachdem er 

seine Aufgabe erfüllt hat. 

11. Zurzeit prüfe Ich die, die nicht mehr auf diese Erde zurückkehren werden. 

Währenddessen wird die Welt weiterhin Wohnstätte für Männer, Frauen, Alte und Kinder 

sein, die sich reinigen und läutern, um der Vollkommenheit einen Schritt näherzukommen, 

damit sie vorbereitet sind, wenn sie abberufen werden. 

12. Fühlt meine Liebkosung, ihr, die ihr euren Geist erhoben habt, um Mich in der 

Unendlichkeit zu hören. 

13. Ein weiteres Mal ist meine Kundgabe bei euch. 
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14. Ich sende der Welt eine Botschaft der Liebe, eine Botschaft der Vergebung für diese 

Menschheit, die sich verkennt. Ich will, dass die Menschen sich mit der reinen Liebe des 

Vaters lieben. 

15. Euch, die ihr von Mir lernt, werde Ich Botschafter dieser Liebe nennen, weil ihr auf 

eurem Weg eine Spur der Barmherzigkeit und Brüderlichkeit unter euren Nächsten 

hinterlasst. 

16. Jeder Geist entsprang einem reinen Gedanken der Göttlichkeit. Deshalb sind die Geister 

ein vollkommenes Werk des Schöpfers. 

17. Nachdem das materielle Werk vollbracht war und die Erde euch eine Herberge 

bereitstellte, sandte Ich die ersten Geister aus, um in menschliche Wesen zu inkarnieren. 

Wenn der Geist für kurze Zeit in den Fallgruben und Abgründen der materiellen Welt 

untergegangen ist, so wie eine Perle in den Tiefen des Meeres versinkt, so streckt der Vater, 

der keinem seiner Kinder seine Barmherzigkeit verweigert, seine helfende Hand aus, um 

ihn zu retten, indem Er auf seinem Weg die notwendigen Mittel bereitstellt, damit er seine 

Erhebung erlangt. 

18. Ihr seid errettet worden, und in dieser Zeit, in der die Menschheit im Abgrund 

versunken ist, werde Ich den Menschen durch eure Vermittlung diese Botschaft der 

Hoffnung und des Glaubens an die Rettung zukommen lassen. 

19. Euer Wort soll wie das meine sein, das wie ein feiner Meißel gewesen ist, der nicht 

imstande war, eure Herzen zu verletzen. Es ist Liebkosung gewesen. Je länger ihr es daher 

hört, desto mehr fühlt ihr, dass es euch den verlorenen Glanz zurückgibt, weil ihr immer 

verstehender und spiritueller werdet. 

20. Diese Lehre, die spiritualistisch genannt wird, weil sie das Geistige offenbart, ist der 

dem Menschen vorgezeichnete Weg, auf dem er seinen Schöpfer kennenlernen, Ihm dienen 

und Ihn lieben wird. Sie ist das Buch, das die Menschen lehrt, den Vater in ihren eigenen 

Nächsten zu lieben. Der Spiritualismus ist ein Gesetz, das das Gute, das Reine, das 

Vollkommene vorschreibt. 

21. Die Pflicht, dieses Gesetz zu befolgen, gilt für alle. Dennoch zwingt es niemanden, es 

zu erfüllen. Denn jeder Geist erfreut sich der Willensfreiheit, damit sein Kampf und alle 

seine Handlungen bei der Beurteilung als eigene Verdienste angerechnet werden können. 

22. Erkennt also, dass diese Lehre der Ruf der göttlichen Liebe ist, die alle meine Kinder, 

vom ersten bis zum letzten, erleuchtet hat und ihnen Wärme gespendet hat. 

23. Damit ihr diese Unterweisungen schließlich verstehen, fühlen und leben würdet, habe 

Ich gewartet, bis euer Geist und auch euer Verstandesvermögen die ganze nötige Klarheit 

haben würden, um meine Offenbarungen dieser Zeit auszulegen. 

24. Heute ist eure geistige Entwicklung groß, ebenso wie die Auffassungsgabe eures 

Verstandes. Wenn es nicht so wäre, hätte Ich euch nicht gerufen. Denn wenn ihr Mich nicht 

verstehen würdet, wärt ihr verwirrt. Ich habe euren Lippen die Fähigkeit und die Gabe des 

Wortes verliehen, damit sie das geistige Wissen und die Inspiration auszudrücken und zu 

übermitteln vermöchten. 

25. Die Größe meiner Lehre wurde niemals vom menschlichen Verstand beeinträchtigt. So 

wie in dieser Zeit, in der Ich durch den Mund eines Stimmträgers spreche, ist die Essenz 

des Wortes, das von seinen Lippen kommt, nicht dem Menschen zuzuschreiben. 
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26. Der Weg des Geistes beginnt und endet in Mir. Dies ist es, was der Meister euch erneut 

lehrt. 

27. Wer aufgrund seiner Beharrlichkeit, seiner Entwicklung und seiner Liebe zu den 

Unterweisungen des Vaters eine gewisse Geistigkeit erreicht hat, wird Spiritualist sein, auch 

wenn seine Lippen dies nicht aussprechen. 

28. Wer Glauben hat und in seinem Tun Erhebung zeigt, wird das widerspiegeln, was sein 

Geist besitzt. 

29. Diese Welt, die von einem Wirbelsturm gepeitscht wird, wird bis zum Höhepunkt ihrer 

Verwirrung gelangen. Doch danach wird sie allmählich in eine Ära der Vollkommenheit 

eingehen. 

30. Bevor das Jahr 1950 zu Ende geht, werdet ihr viele Ereignisse eintreten sehen: Nationen, 

die Kriege beginnen, neue Doktrinen, Konflikte und Unglücke. Ihr wisst, dass all dies die 

Zeichen sind, die die Beendigung meines Wortes kennzeichnen ─ Zeichen, die später von 

der Menschheit als Hinweis darauf erkannt werden, dass der Meister in der angekündigten 

Zeit bei den Menschen gewesen ist. Doch dieses Wort, zu dessen Treuhändern Ich euch 

gemacht habe, wird überdauern, wird zu vielen Herzen gelangen, weil die Wahrheit, das 

Vollkommene an ihm, nicht unbeachtet vergehen kann. Es wird eine Zeit der geistigen 

Entwicklung und Neugeburt auf der Welt auslösen. 

31. Wenn der Mensch zu schwach sein sollte, um jene Zeit anzukündigen, wird sie die Natur 

mit ihren Stimmen bezeugen und die Schlafenden aufwecken. Doch bei jedem, der sich 

vorbereitet, wird es die Stimme des Geistes sein, die von einem neuen Zeitalter sprechen 

wird, in das die Menschheit bald eintreten wird. 

32. Dann werden die, die sich auf der Welt für starke Menschen hielten, sich schwach 

fühlen. Der Mächtige wird sehen, wie er seine Macht verliert, und die, die sich aus Demut 

für schwach hielten, werden aufgrund der Stärke ihres Geistes, aufgrund ihrer Befähigung 

und ihres Verständnisses die Starken sein. Denn dann wird das Geistige die Vorherrschaft 

haben. 

33. Versteht mein Wort, denn Ich gebe euch mein Licht, damit ihr ans Ziel gelangt. 

34. Ich komme zu euch auf dem von Elias vorbereiteten Weg, um mit meinem Licht das 

geliebte Kind, welches die Menschheit ist, zu erleuchten. Ich komme nicht, um eure 

Verfehlungen zu richten, noch eure Flecken zu betrachten. Ich komme nur, um den 

Unwissenden in meinen Schüler und den Schüler in meinen Jünger zu verwandeln, damit 

ihr morgen alle zu Meistern werdet. 

35. Da ihr eine so heikle Mission unter der Menschheit habt, dürft ihr nicht wie Blinde 

gehen, noch unwissend bleiben, noch Schwachheit zeigen. Denkt nach und ihr werdet eure 

Verantwortung begreifen können. Bereitet euch vor, denn euer Geist wird dem Vater die 

Frucht seiner Mission vorweisen müssen. Aber beruhigt eure Herzen und hört Mich 

weiterhin, solange Ich durch das menschliche Verstandesvermögen spreche. 

36. Ich sandte euren Geist auf die Erde, um diese Mission zu erfüllen, wobei Ich mein Gesetz 

unauslöschlich in sein Gewissen prägte, und Ich suchte ihn auf, um ihm große 

Unterweisungen zu offenbaren und ihm ein Beispiel von Liebe und Demut zu geben, damit 

er seinen Geschwistern entgegen zu gehen verstünde, um ihnen die Frohe Botschaft zu 

bringen und sie an meinem Licht teilhaben zu lassen. 
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37. Mein Wort ist wie ein Festmahl, zu dem Ich alle einlade, um zu essen und zu trinken. 

Denn bei Mir sind nicht nur inkarnierte Geister ─ nein, auch die Bewohner des Geistigen 

Tales erfreuen sich an dem göttlichen Konzert meiner Unterweisungen: Denn meine Lehre 

ist universell. 

38. Beim Hören meiner Stimme fühlen sich die einen wie die anderen von ihren 

Verfehlungen entlastet, und sie machen sich auf, um meinen Spuren zu folgen, indem sie 

ihr Kreuz tragen. Doch nachdem ihr diesen Frieden und diese Erquickung in meinem Schoß 

erfahren habt, habt ihr euren Blick wieder dieser Menschheit zugewandt, um ihre Tragödie 

zu begreifen. 

39. Während ihr an meinem Tisch das Brot des ewigen Lebens esst, denkt ihr an den 

geistigen Hunger eurer Geschwister. Während ihr die Kühle und den Schatten dieses 

Baumes fühlt, habt ihr derer gedacht, die gerade die Wüste durchqueren, von der Sonne, 

dem Hunger und dem Durst gequält, manchmal vom Spiegelbild einer vorgetäuschten Oase 

betrogen. 

40. Ich segne euch, denn ihr fühlt fremden Schmerz. Betet und arbeitet, denn ihr besitzt 

das Notwendige, um Leiden zu lindern und Krankheiten zu heilen. 

41. Ihr braucht nicht zu geloben, dass ihr Mir nachfolgen werdet. Gelobt euch selbst, Mir 

treu zu sein, standhaft und gehorsam, und bleibt euren Vorsätzen treu. 

42. Mein Wort wird zur Liebkosung, um dem Jünger begreiflich zu machen, dass die Stunde 

geschlagen hat, aufzubrechen und das zur Anwendung zu bringen, was er gelernt hat. 

43. Mein Wort soll euern Verstand wie ein Lichtstrahl erhellen, oh geliebtes Volk, und euren 

Pfad erleuchten. 

44. Konzentriert euch auf das Innerste eures Herzens, denn wer sich nicht vorbereitet, wird 

meine Gegenwart nicht fühlen. Er wird zwar die Stimme des Stimmträgers vernehmen, doch 

er wird nicht die göttliche Essenz empfangen, die Ich euch sende. 

45. Macht aus eurem Herzen eine reine Quelle, aus der ihr den Strahl reinsten Wassers 

empfangt, welcher meine Weisheit ist. 

46. Dies ist ein Tag der Erinnerung: An einem Datum wie heute weihte Ich meine ersten 

Stimmträger, um durch sie meine neuen Weisungen und meine neuen Offenbarungen 

kundzutun. Der Geist Elias' durchstrahlte Roque Rojas, um euch an den Weg zu erinnern, 

welcher das Gesetz Gottes ist. 

47. Der Augenblick war feierlich, der Geist der Anwesenden erbebte vor Furcht und Wonne, 

so wie das Herz Israels am Berg Sinai erbebte, als das Gesetz verkündet wurde; wie die 

Jünger erbebten, die auf dem Berg Tabor die Verklärung Jesu sahen, als Moses und Elias 

geistig zur Rechten und zur Linken des Meisters erschienen. 

48. Jener 1. September 1866 war die Geburt eines neuen Zeitalters, die Morgenröte eines 

neuen Tages: Der Dritten Zeit, die für die Menschheit anbrach. 

49. Von jenem Zeitpunkt an sind unaufhörlich viele Prophetien und viele Verheißungen in 

Erfüllung gegangen, die Gott den Menschen seit Tausenden von Jahren gegeben hat. Bei 

euch haben sie sich erfüllt, ihr Männer und Frauen, die ihr die Welt in dieser Zeit bewohnt. 

Welche von euch sind wohl auf Erden gewesen, als jene Prophetien ausgesprochen und jene 

Verheißungen gemacht wurden? Ich allein weiß es; doch das Wesentliche ist, dass ihr wisst, 

dass Ich es euch versprach, und dass Ich es nun erfülle. 
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50. Wisst ihr von jener Wolke, auf der Mich meine Jünger auffahren sahen, als Ich Mich 

ihnen das letzte Mal kundgab? Denn wahrheitsgemäß steht geschrieben, dass Ich auf der 

Wolke zurückkommen würde, und Ich habe es erfüllt. Am 1. September 1866 kam mein 

Geist auf der symbolischen Wolke, um euch für den Empfang der neuen Unterweisung 

vorzubereiten. Hernach, im Jahr 1884, begann Ich, euch meine Unterweisung zu geben. Ich 

kam nicht als Mensch, sondern geistig, begrenzt in einem Lichtstrahl, um ihn auf einem 

menschlichen Verstandesvermögen ruhen zu lassen. Dies ist das durch meinen Willen 

erwählte Mittel, um in dieser Zeit zu euch zu sprechen, und Ich werde euch den Glauben, 

den ihr an dieses Wort habt, anrechnen. Denn nicht Moses ist es, der euch durch die Wüste 

zum Gelobten Land führt, noch Christus als Mensch, der euch sein Wort des Lebens als 

einen Weg zur Rettung und zur Freiheit hören lässt. Nun ist es die menschliche Stimme 

dieser Geschöpfe, die eure Ohren erreicht, und es ist erforderlich, sich zu vergeistigen, um 

die göttliche Essenz zu entdecken, in der Ich gegenwärtig bin. Daher sage Ich euch, dass es 

verdienstvoll ist, dass ihr an dies Wort glaubt, denn es wird durch unvollkommene Wesen 

gegeben. 

51. Das Verdienst wird größer sein als das von denen, die in der Zweiten Zeit an Mich 

glaubten, oder als das derer, die Moses durch die Wüste folgten. Aber es wird euch nicht 

einen Augenblick lang ein Führer fehlen, da mein Wort nicht vage oder ungenau gewesen 

ist, sondern eine klar definierte und vollkommene Lehre ist. Außerdem wird immer der 

Geist Elias' über euch wachen, der in dieser Zeit kam, um die Welt zu erwecken und die 

Wege zu ebnen, damit der Geist der Menschheit in meine geistige Gegenwart gelangt. 

52. Gesegnetes Volk: Dieser Augenblick der Erinnerung soll für euren Geist voller Freude 

sein und soll auch dem Gedenken an all die Unterweisungen geweiht sein, die Ich euch 

gebe. Schult euren Verstand und öffnet euer Herz, damit Ich meine Gnade in sie einfließen 

lassen kann. Vergesst für einen Augenblick die Nichtigkeiten der Welt und nähert euch Mir 

geistig. 

53. Ihr vernehmt gerade ein weiteres Mal mein Wort durch einen menschlichen 

Stimmträger, der, obwohl von Mir erwählt, nicht über euch steht, noch etwas Göttliches an 

sich hat. Sie sind Sprachrohre meines Wortes, noch unvollkommene Geschöpfe, obschon 

die Erhebung ihres Geistes ihnen ermöglicht, mit dem Vater in Kommunikation zu treten. 

Hört die Lehransprache mit feinem Gehör, damit sie mit Klarheit zu eurem Gehirn gelangt. 

Lasst sie danach wie ein Lichtstrahl euer Herz durchstrahlen. Dann wird die göttliche 

Essenz als Brot des ewigen Lebens zu eurem Geist gelangen. 

54. Wenn ihr euch auf diese Weise zubereitet, werdet ihr fühlen, dass Ich wirklich bei euch 

gewesen bin. 

55. Ich will nicht, dass ihr Traditionalisten seid, hingegen ist es mein Wille, dass ihr euch 

an all jene Ereignisse erinnert, durch die Ich Mich bei euch kundgab und euch Beispiele und 

Unterweisungen gab. Feiert mittels der Erinnerung ein Fest in euren Herzen, dann werden 

eure Schritte auf dem Weg fester sein. 

56. Im Jahr 1866 verkündete Ich das Gesetz erneut unter meinem Volk und eröffnete damit 

ein neues geistiges Zeitalter, womit Ich eine Verheißung von Mir wahrmachte, die Ich euch 

in vergangenen Zeiten gab. Seit damals strahlt mein Heiliger Geist durch meinen Strahl von 

der Wolke herab und auch die Stimmen meiner Engel lassen sich auf der Erde hören. 

57. Dies ist die Dritte Zeit, in der Ich die Gebote in einem einzigen Gesetz verschmolzen 

habe: Jene, die Ich euch durch Moses gab (und) die Liebeslehre, die Ich euch als Jesus in 
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der Zweiten Zeit gab, die eine Bestätigung der früheren war. In dieser Zeit nun gebe Ich 

euch diese Lehre als Leuchtturm, als ein Rettungsboot, als eine Stufenleiter zur 

Vervollkommnung, damit ihr die Entwicklung eures Geistes erlangt. 

58. Ich gebe euch meine Lehre in großer Schlichtheit und Klarheit, damit ihr als gute 

Spiritualisten denen zu antworten versteht, die euch fragen, ob ihr Juden oder Christen 

seid. 

59. Bevor euch das Gesetz der Ersten Zeit offenbart wurde, habt ihr im natürlichen Gesetz 

gelebt, ermutigt durch Menschen, durch die Ich euch die Tugend anempfahl, durch die Ich 

meine Wahrheit und meine Gerechtigkeit offenbarte; Menschen, durch die Ich Mich als Gott 

des Guten und der Liebe offenbarte. 

60. Jenes Volk, das in der Furcht des wahren Gottes zu verbleiben verstand, und das die 

Anerkennung eines Gottes der Gerechtigkeit und Güte beizubehalten vermochte, ist das 

Volk Israel. Aber ein konkretes und festgelegtes Gesetz kannte dieses Volk nicht, bis der 

Vater ‒ als Er es in Gefahr sah, in Heidentum und in Götzendienst zu verfallen ‒ aus seinem 

eigenen Schoß einen Mann von starkem Geist hervorgehen ließ, um durch seine Vermittlung 

das Gesetz Gottes für die Menschen zu übergeben, geschrieben auf lebendigem 

Felsengestein. Dieser Mann war Moses, Befreier und Gesetzgeber, der mit 

unerschütterlichem Glauben und großer Liebe zum Herrn und zu seinem Volk die 

Menschenmassen zu einem vorbereitem Land führt, um ein Heiligtum zu errichten und 

eine dem lebendigen und unsichtbaren Gott wohlgefällige Anbetung darzubringen. 

61. Erkennt, dass Ich euch von den frühesten Zeiten an die Vergeistigung inspiriert habe. 

Mit der Verkündigung des Gesetzes auf dem Sinai hatte die Erste Zeit für die Menschheit 

ihren Höhepunkt. Jener erste Abgesandte war wie ein Stern in der Wüste, war der 

Zeigefinger, der die Richtung wies, war Ratgeber und Gesetzgeber, war Brot, wenn sich der 

Hunger spürbar machte, und Wasser, das den Durst stillte. Er war gütiger Gefährte in der 

Einsamkeit der Wüsten und Führer des Volkes bis zu den Toren des ersehnten Landes. 

62. Als Christus im Schoß eben jenes Volkes unter der Menschheit erschien, waren seit 

Moses viele Jahrhunderte vergangen. 

63. Es war der Anbruch eines neuen Tages für das Volk, das die Ankunft des Göttlichen 

Meisters erwartete, der unter den Menschen geboren wurde und lebte, um sie den zweiten 

Teil des Buches des Lebens zu lehren. 

64. Ihr habt den Gott der Gerechtigkeit kennengelernt. Doch jetzt kam Er, um sich als Gott 

der Liebe zu zeigen und mit seinem Wort und seinen Werken eine neue Zeit vorzubereiten, 

ein neues Leben für den Geist. Die Zweite Zeit und alles, was Ich euch mit meinem Wort, 

meinen Wundertaten und Beispielen lehrte, bis es in meiner Passion gipfelte, war das Blatt 

des Gesetzes der Liebe, das Ich für euch schrieb. 

65. Jetzt in der Dritten Zeit offenbart Elias seinen Geist als Abgesandter und Wegbereiter 

des Heiligen Geistes, indem er durch das menschliche Verstandesvermögen sagt: "Hier ist 

Elias, der Prophet der Ersten Zeit, der gleiche, der danach auf dem Berg Tabor zusammen 

mit Moses und Jesus bei der Verklärung Christi vor den Jüngern erschien." 

66. Elias besitzt den Schlüssel, mit dem das Dritte Zeitalter, die neue Zeit, eröffnet wurde. 

67. Jetzt könnt ihr das verstehen, was nicht einmal die Apostel selbst von manchen meiner 

Offenbarungen verstehen konnten. 
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68. Elias ist der Gottesstrahl, mit dessen Licht er eure Finsternis vertreibt und euch aus der 

Knechtschaft dieser Zeit befreit, welche die der Sünde ist, und der euren Geist durch die 

Wüste führen wird, bis er zum Gelobten Land in Gottes Schoß gelangen wird. 

69. Erkennt die drei Gottesboten, durch die ihr das Gesetz und die größten Offenbarungen 

empfangen habt. 

70. Die heutige Zeit ist eine Zeit des Lichts für euch gewesen, in der euch die Offenbarungen 

der vergangenen Zeiten erklärt und die Prophetien dessen gegeben wurden, was geschehen 

wird. 

71. Doch diese Zeit meiner Kundgabe mittels des Verstandesvermögens eines Stimmträgers 

wird bald vorübergehen, und dann wird eine Zeit der Gnade und Vergeistigung kommen, 

in der jener, der sich zubereitet, mit Mir in geistiger Weise wird sprechen können. 

72. Und wenn mein Reich einmal im Herzen der Menschen errichtet ist, wenn die 

Versuchung entthront ist, und der Mensch Mich über alles liebt, wird diese Welt die 

Wohnstätte großer Geister werden, in der die Menschen sich wirklich lieben und die 

bedürftigen Geister mit Barmherzigkeit anzunehmen verstehen, um sie zu erneuern und 

mit Weisheit zu erfüllen. 

73. Ihr wisst heute nicht, in welcher Form Ich Mich von 1950 an dem ganzen Erdkreis 

offenbaren werde. Doch Ich lasse euch wachsam zurück, weil ihr erleben werdet, dass sich 

die Gaben und Fähigkeiten des Geistes gegenüber den Sinnen des Körpers durchsetzen 

werden und die Menschheit fühlen wird, dass sie in einer neuen Zeit lebt, der Zeit der 

Zwiesprache von Geist zu Geist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 237 

1. Seid willkommen, Jünger und Schüler. Ihr seid beharrlich beim Empfang meiner Lehre. 

Euer Meister kommt zu euch, denn es ist die angekündigte Zeit, in der Ich euch gerufen 

habe, um euch zu helfen, die ersten Schritte auf dem Weg zur Vergeistigung zu machen. 

Ihr habt die ersten Lichter dieses Zeitabschnitts kennengelernt, der im Jahr 1866 begann 

und von dem ihr nicht wisst, wann er enden wird. 

2. Im Jahr 1950 wird mein Wort durch das menschliche Verstandesvermögen aufhören, 

doch Ich werde euch dann weiterhin unterweisen, in einer höheren Sprache: Der des 

Geistes. 

3. Wenn ihr eure Mission erfüllt, Volk Israel, werdet ihr ein Beispiel hinterlassen, und nach 

euch werden die kommen, die dieses Werk fortsetzen müssen. Ihr werdet das wahre Gebet 

lehren, werdet die Liebe predigen und sie mit euren Werken bezeugen. Wenn die Nationen 

eure Worte hören, werden sie zum Nachdenken und tiefem Gebet veranlasst werden, um 

die Lösung ihrer schweren Konflikte zu finden. Und Ich, der Vater, werde zu allen 

herabkommen, um alle meine Kinder zu ermutigen und zu belehren. 

4. Oh Menschheit, ihr hungert und dürstet nach meinem Wort, während das Volk Israel 

mehr als genug davon hat! Ihr habt den Heiligen Geist nicht zu den Menschen hernieder 

kommen sehen. Ich bin gekommen, eure Geister zu erleuchten, und rufe euch zum dritten 

Mal. Ich will, dass ihr eure Herzen öffnet und diesen Wanderer eintreten lasst, um bei allen 

das zu hinterlassen, was euch fehlt. Öffnet eure Ohren, dann wird mein Wort als Heilbalsam 

in eure Herzen dringen. Ihr werdet meinen Frieden fühlen und mein Licht wird euren Weg 

erhellen, und ihr werdet das Zukünftige schauen können. 

5. Ich stehe euch in den großen und kleinen Prüfungen bei. 

6. Ich bereite das Tal vor, in dem Ich alle meine Kinder für das Große Universelle Gericht 

versammeln werde. Ich werde mit Vollkommenheit richten, meine Liebe und 

Barmherzigkeit werden die Menschheit umfangen, und an diesem Tag werdet ihr Erlösung 

und Heilung von all euren Übeln finden. Wenn ihr heute eure Verfehlungen sühnt, so lasst 

euren Geist sich läutern. Auf diese Weise werdet ihr vorbereitet sein, um von Mir das Erbe 

zu empfangen, das Ich für jeden von euch vorgesehen habe. 

7. Wenn Ich das Volk Israel früher berufen und es als Erstgeborenen Sohn vorbereitet habe, 

so deshalb, weil es immer eine Botschaft meiner Göttlichkeit für die Menschen überbracht 

hat. Es ist mein Botschafter, der auf seinen Lippen meine Essenz und in seinem Herzen 

meine Wahrheit trägt. 

8. Ihr werdet nach und nach eure Fehler erkennen, ihr werdet wissen, weshalb ihr 

gestrauchelt seid, da mein Licht euer Wesen erleuchten wird, und euer Herz, das sich Mir 

verschlossen hatte, wird sich wieder öffnen, und ein Strom kristallklaren Wassers wird aus 

ihm hervorquellen. 

9. Ich spreche zu euch vom Jenseits aus. Wenn ihr euren Geist erhebt, werdet ihr Mich 

schauen können. Noch müsst ihr ein Stück eures Entwicklungsweges zurücklegen, damit 

der Tag eurer Rückkehr zu Mir kommt. Ich, euer Vater, werde eure Tage versüßen, werde 

euch Frieden geben, damit ihr die letzte große Prüfung überstehen könnt, die euch erwartet. 

10. Die auf diese Zeit bezüglichen Prophetien gehen nun in Erfüllung. Die, die geschlafen 

haben, waren überrascht, als sie die Ereignisse sahen. Der Grund dafür ist, dass ihr nicht 



1879 

 

im Buch der Propheten, im Buch eures Gottes gelesen habt. Doch Ich werde aus euch meine 

Jünger machen, die mein Wort aller Zeiten auszulegen verstehen. 

11. Die Menschheit erwacht allmählich. Alle erwarten das Licht eines neuen Tages, die 

Morgenröte, die erscheinen muss, um für sie Frieden, Verständnis und Licht zu bringen, 

das alles erleuchtet ‒ eine Macht, die alles, was in seinem Grundprinzip verfälscht worden 

ist, zur Ordnung zurückkehren lässt. Sie erwarten auch einen Führer, der die 

Unvollkommenheiten korrigieren wird, der den Kranken die Gesundheit und den Toten die 

Auferstehung geben wird. 

12. Dieses Licht ist bereits unter den Menschen gewesen, sagt euch der Meister, doch ihr 

habt es nicht erkannt. 

13. Ich helfe euch bei der Wiederherstellung all dessen, was ihr herabgewürdigt habt. 

14. In der nahe bevorstehenden Zeit der Verbreitung meines Wortes dürft ihr nichts 

verfälschen. Macht diese Lehre nicht schwer verständlich. Wenn ihr euch im Geist und in 

Wahrheit vorbereitet, werdet ihr für die, die euch befragen, eine gute Antwort haben. Ihr 

werdet eine unendliche Welt des Lichts aufzeigen, werdet von der Einfachheit meiner Lehre 

sprechen, in der sich meine Reinheit, meine Weisheit und meine Wahrhaftigkeit 

widerspiegeln. 

15. Ihr werdet ihnen sagen, dass mit meinem Kommen in dieser Zeit die Prophetien und 

meine Verheißungen in Erfüllung gehen, die in vergangenen Zeiten gegeben wurden. 

16. Dass Elias vor Mir kam, um den Weg zu bereiten, auf dem meine Göttlichkeit kommen 

würde. 

17. Dass er die Geister zum Gebet und zur Zusammenkunft aufrief und ankündigte, dass 

die Zeit des Heiligen Geistes gekommen sei. 

18. all diese Unterweisungen, an die ihr euch gewöhnt habt, werden für eure Geschwister 

eine große Offenbarung sein und die empfindsamsten Saiten ihres Wesens berühren. 

19. Die Kundgabe meines Geistes durch den Menschen, das Kommen Elias, die Gegenwart 

der Geistigen Welt als Ratgeber ‒ all dies werdet ihr ihnen bezeugen, und sie werden 

ihrerseits Zeugen von anderen geistigen Kundgebungen gewesen sein, mit denen sie mein 

Wort bestätigen. 

20. Begnügt euch nicht mit dem, was ihr bis heute erreicht habt. Um wie viel mehr könnt 

ihr die Kenntnis von meiner Lehre vergrößern, wenn ihr Tugenden ausübt. Ich werde euch 

immer neue Lehren offenbaren, um euren Geist auf dem Entwicklungsweg zu ermuntern. 

21. Ruht euch einige Augenblicke aus, geliebtes Volk, vernehmt und ergründet das Wort 

des Meisters. 

22. Ihr bereitet euch vor, um zum Ziel zu gelangen. Bereitwillig sind die, die in ihrem 

Verstandesvermögen die Gnade empfangen haben, mein Wort zu übermitteln. Aufmerksam 

auf meine Unterweisung sind die Jünger, die den Spiritualismus, diese Lehre verstanden 

haben, die aus dem, der sie umarmt, einen neuen Menschen macht. 

23. Ihr seid noch immer meine Jünger, die Ich noch nicht Meister nennen kann. Legt meine 

Lehre daher weiterhin aus, wobei ihr ihre Essenz und ihre Einfachheit als Grundlage nehmt. 

Macht sie durch eure Auslegung nicht kompliziert und wirkt darauf hin, dass die Auslegung 

in diesem Volk einheitlich sei, damit unter euch keine Spaltung entsteht. 
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24. Ihr werdet auf eurem Weg denen begegnen, die im Wissen, dass ihr die Jünger des 

Geistes der Wahrheit seid, folgende Frage stellen, die für den, der mehr wissen will, als er 

weiß, sehr natürlich ist: "Wie ist das Jenseits?" Ihr sollt ihnen dann die Umwandlung 

erklären, die der Geist erfährt, wenn er nicht mehr in einem menschlichen Körper lebt, um 

in den geistigen Regionen zu wohnen. Noch niemand kennt jenes Leben in seiner ganzen 

Fülle. Dies ist immer ein Gedanke gewesen, der den Menschen beschäftigt hat, eine Frage 

ohne Antwort, die seine Neugierde erweckt. Wie viele haben sich jenes geistige Bedürfnis 

nach Wissen und Verstehen zunutze gemacht, um aus der Unwissenheit Gewinne zu 

erzielen, indem sie ihren Samen der Unwahrheit in gutgläubige Herzen säten. Niemand 

kann mit voller Gewissheit sagen, wie das Jenseits ist. Niemand kann in zutreffender Weise 

sagen, wie der Geist beschaffen ist, und in welcher Weise man in anderen Lebenswelten 

lebt. 

25. Noch ist der menschliche Verstand zu begrenzt, um das zu begreifen, was nur der 

hochstehende Geist erkennen und ergründen kann. Beschränkt euch vorläufig darauf, das 

zu verstehen und zu erklären, was euch meine Lehre offenbart hat, die unendliches Licht 

enthält und eurer geistigen Zukunft als festes Fundament dient. Lasst eurer Phantasie nicht 

freien Lauf, damit sie die Erklärung für jene Geheimnisse gibt, denn sie würden der 

Menschheit als seltsame Theorien erscheinen; doch meine Lehre ist auf der Wahrheit 

gegründet. 

26. Ich erkläre euch jede Offenbarung, damit es nichts gibt, das von euch nicht richtig 

verstanden worden ist. Vorerst braucht ihr nicht mehr zu wissen als das, was Ich euch 

offenbart habe. Denn wenn ihr vom Geistigen Leben mehr als das zu verstehen erreicht, als 

von Mir offenbart worden ist, würdet ihr das Interesse an diesem Leben verlieren, würdet 

ihr in Mystizismus oder Fanatismus verfallen. Ihr würdet in einer nutzlosen Beschaulichkeit 

leben und würdet die wichtige Mission, die ihr auf der Welt zu erfüllen habt, nicht mehr 

durchführen. 

27. Viele haben versucht, die Wohnstatt des Geistes zu erforschen, ohne fähig zu sein, 

jenseits dessen zu blicken, was erlaubt ist. Wer jedoch fragt: "Wie teilt sich die Geistige 

Welt durch ein menschliches Verstandesvermögen mit?", dem antworte Ich so: Indem sie 

von euren Fähigkeiten des Verstandes und der Intuition Gebrauch macht, so wie es euer 

eigener Geist tut. 

28. Wie in der Zweiten Zeit wird meine Lehre in dieser Zeit die Menschheit erschüttern. Die 

Heuchler werden sich der Aufrichtigkeit stellen müssen. Die Falschheit wird ihre Maske 

fallenlassen, und die Wahrheit wird erstrahlen. Die Wahrheit wird die Lüge überwinden, die 

diese Welt einhüllt. 

29. Der Mensch wird fähig sein, all das zu begreifen und zu erkennen, was Vernunft und 

Wahrheit enthält; doch alles, was man ihn zu glauben zwang, auch wenn er es nicht 

verstand, wird er selbst von sich weisen. Daher wird meine Lehre sich ausbreiten, weil sie 

Licht verströmt, das die Menschen benötigen. Euch kommt ein großer Teil dieses Werkes 

zu, indem ihr euren Geschwistern dessen Beginn und dessen Zielsetzung offenbart. 

30. Hütet euch davor, es zu verfälschen, denn es ist ein Schatz, den Ich euch anvertraut 

habe, und den ihr Mir zurückgeben müsst. Eure Verantwortung ist groß; weniger groß ist 

diejenige derer, die mein Wort nicht direkt vernommen haben. Denn während jene 

unwissend handeln, tut ihr es in völliger Gewissheit, weil ihr wisst, was ihr akzeptieren 

dürft und was ihr zurückweisen müsst. Wenn ihr eine Gefahr voraus ahnt und in der 
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Versuchung zu Fall kommt, dann geschieht dies freiwillig, in voller Erkenntnis dessen, was 

ihr tut. Bei euch gibt es keine Rechtfertigung mehr dafür, schlecht zu handeln. 

31. Beweist dort, wo der Körper seinen Willen tun möchte, die Kraft und Überlegenheit 

eures Geistes. Was würde es euch nützen, Wissen zu erwerben, wenn ihr es nicht anwendet? 

Ihr habt vor euren Augen ein Buch der Weisheit, das euch erklärt, was ihr bei jedem Schritt, 

den der Geist tut, tun müsst. Wenn ihr dieses Buch egoistisch schließen und von seinem 

Wissen keinen Gebraucht machen würdet, um euch zu beherrschen oder zu lenken: Wie 

könntet ihr danach seine Wahrheiten predigen, wenn eure Werke das Gegenteil von dem 

beweisen, was ihr lehrt? Wie könntet ihr euren Geschwistern als Stab dienen, wenn ihr auf 

dem Weg stürzt? Wie wollt ihr den Gefallenen wiederaufrichten, wenn ihr nicht einmal 

genügend Kräfte habt, um euch selbst wiederaufzurichten? Seid euch bewusst: Wenn ihr 

auf eure Geschwister einen wohltuenden Einfluss ausüben wollt, müsst ihr mit gutem 

Beispiel vorangehen. 

32. Vergesst nicht, dass bei euch immer die Wahrheit herrschen soll. 

33. Um bis ans Ende dieses Weges zu gelangen, werdet ihr viele Hindernisse zu überwinden 

haben. Wer die Versuchung überwunden hat, hat die meisten Verdienste. 

34. Die Arbeit auf meinen Feldern ist hart, aber voller Befriedigungen. 

35. Verschließt eure Ohren nicht der Stimme des Gewissens, denn es könnte sich ein 

Abgrund vor euren Füßen auftun, und wenn ihr erst einmal auf einer abschüssigen Bahn 

seid, ist es schwer, zurückzugehen. 

36. Sammelt das geistige Manna, das auf euch niedergeht, damit es euch während der 

ganzen Wüstendurchquerung ernährt. 

37. Hier ist die Oase, Wanderer. Ruht euch einige Augenblicke unter dieser Palme aus und 

gewinnt die verlorenen Kräfte zurück. Bedenkt, dass noch ein weiter Weg vor euch liegt 

und ihr Energien benötigt, um bis ans Ende desselben zu gelangen. 

38. Was kann euch auf eurem Weg aufhalten? Welche Befürchtungen hegt ihr? Betet und 

ihr werdet Hindernisse beseitigen. Habt Glauben an das Gebet, und ihr werdet das 

Unmögliche möglich werden sehen. 

39. Ihr müsst ein starkes Volk sein, damit ihr triumphiert und nichts wird euch größere 

Kraft geben als die Erfüllung meines Gesetzes. 

40. Viele Versuchungen, Verfolgungen und Hinterhältigkeiten werden über euch kommen. 

Es wird manche geben, die ihren Gefallen daran haben, euren Weg mit Dornen zu bestreuen. 

Aber aus all dem werdet ihr siegreich hervorgehen, wenn ihr auf Mich vertraut, wenn ihr 

vereint bleibt, und wenn ihr in der Befolgung meiner Lehre beharrlich bleibt. 

41. Dieses Volk hier wird sich Tag für Tag vermehren. Doch obwohl euch die Scharen, die 

herbeieilen, mein Wort zu vernehmen, heute groß erscheinen ̶ wahrlich, Ich sage euch, sie 

werden sich als klein erweisen, wenn ihr sie mit denen vergleicht, die sich nach meinem 

Abschied versammeln werden in der Zeit eures Zeugnisses. 

42. Ich muss euch jedoch sagen, dass die Nachricht vom Neuen Volk des Herrn sich erst 

verbreiten wird, wenn ihr euch durch eure Einigkeit und Brüderlichkeit der großen 

Wundertaten und Machtbeweise würdig erweist, die Ich für mein Volk bereithalte. 

43. Ich verlange von euch kein Opfer, Ich verlange nicht höchste Vollkommenheit, Ich 

erwarte nur den unumstößlichen Vorsatz, meinen Geboten zu gehorchen, und ein wenig 
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Barmherzigkeit mit euch und mit euren Geschwistern; das übrige mache Ich. Doch wenn 

ihr diesen Schritt sicher getan habt, dann werde Ich euch bitten, einen noch größeren zu 

tun, damit ihr nicht in der Wüste verweilt, denn dort ist nicht eure Heimat. Ihr wisst ja, 

dass euer Geist in seiner Entwicklung das gesegnete Land der Verheißung finden wird, 

wohin Ich eure Schritte lenke. 

44. Sagt niemals: "Ich habe viel gekämpft, doch niemand hat meine Anstrengungen und 

meine Opfer gesehen." Vergesst nicht, dass Ich jeden eurer Schritte sehe und jedes eurer 

Werke aufzeichne. Erwartet keine Belohnungen der Welt, noch ein Verständnis oder volle 

Gerechtigkeit von Seiten eurer Nächsten. Vertraut auf Mich, denn wahrlich, Ich sage euch, 

dass Ich es niemals dabei belassen werde, was euch gerechterweise als Lohn zusteht. 

45. Denkt auch nicht, dass ihr notwendigerweise sterben müsst, um eure Ernte einzufahren 

─ nein, manche Früchte werden euch schon in diesem Leben als Belohnung für eure 

Verdienste innerhalb des menschlichen Lebens gegeben werden. Jene Verdienste dagegen, 

die geistig gewesen sind, bleiben solange unbelohnt, bis der Zeitpunkt gekommen ist, an 

dem ihr im Jenseits seid. 

46. Es werde Licht in eurem Verstandesvermögen, oh Volk, damit ihr die göttliche 

Inspiration verstehen und später ausüben könnt. 

47. Geliebte Jünger! Ihr kommt zu Mir, nachdem ihr euer Herz wie ein Gefäß außen und 

innen gereinigt habt, um mein Wort zu empfangen. Alles, was von Mir ausgeht, ist rein. 

Und wenn ihr Mich kennenlernen wollt, müsst ihr euch reinen Herzens vorbereiten, damit 

ihr die Essenz meines Wortes aufnehmen und seinen Sinn verstehen könnt und es danach 

zur Anwendung bringt. 

48. Liebt und respektiert euch untereinander, wie euer Glaube, euer Ideal und eure geistige 

Verfassung auch sei. Übt Einigkeit, vergebt auch. Befasst euch nicht mit fremden 

Angelegenheiten, um sie zu richten. Doch wenn ihr Fürbitte einlegen wollt, so tut es, dann 

wird der Tag kommen, an dem ihr euch vereinigen und dem gleichen Ideal zustreben 

werdet. 

49. Ich habe eure Nächstenliebe auf die Probe gestellt. Ich habe euch den Kranken, den 

Betrübten und den durch die großen Schmerzen dieser Zeit Ermatteten in den Weg gestellt. 

Ich habe in den Schoß eurer Familien zahllose Prüfungen gesandt, damit ihr Gelegenheit 

haben solltet, meine Lehre anzuwenden. Ihr habt für eure Angehörigen gelitten und bittet 

Mich voll Inbrunst für sie. Doch Ich sage euch: Bittet Mich auch für die Fremden, für alle, 

die euren Weg kreuzen, so, wie ihr es für eure Eltern oder für eure Kinder getan habt, damit 

ihr wahre Barmherzigkeit übt. 

50. Der Schmerz hat die Herzen empfindsam gemacht, und in ihrem Verlangen, Trost zu 

finden, suchen sie Mich. Ich lenke ihre Schritte und kenne den richtigen Zeitpunkt, zu dem 

sie in mein Werke eindringen werden. Es gibt viele, die noch nicht vorbereitet sind, um Mich 

zu hören, und deren Schritte werde Ich hemmen, bis sie bereit sind, meine Offenbarungen 

zu empfangen. 

51. Um an mein Werk zu glauben, braucht ihr Glauben. Alles in ihm ist geistig. Ich habe 

euch keine materiellen Manifestationen gegeben. Ich habe euch nur gebeten, euch zu 

erheben, um in meine Gegenwart zu gelangen und meine Liebe und meine Barmherzigkeit 

zu fühlen, die euch einhüllen. 

52. Ich habe die Augen des Geistes, die Augen des Glaubens vorbereitet, damit ihr Mich 

schauen könnt, und habe die Gefühle eurer Herzen rein erhalten, um Mich derselben zu 
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bedienen. Eure Gaben sind noch verborgen, doch mein Wort wird sie erwecken, damit ihr 

mit eurer Mission beginnt. 

53. Alles, was Ich in eure Umwelt hineingelegt habe, ist vollkommen und wohlgefällig, und 

dennoch sehe Ich, dass ihr nicht glücklich seid, dass ihr mit eurem Schicksal nicht 

zufrieden seid, und zwar deshalb, weil ihr das Leben nicht ergründet habt, noch eure wahre 

Aufgabe verstanden habt. Nicht Ich werde es sein, der die Wohltaten aufzählt, die Ich euch 

gewähre, sondern ihr werdet es sein, die aus Dankbarkeit die Liebe erkennen, die Ich einem 

jeden entgegenbringe, und das Gute, das Ich euch gewähre. 

54. Ich habe euch ausgesandt, um wiedergutzumachen, weil Ich euch liebe und euch rein 

und Meiner würdig sehen will. Ihr habt euren Weg mit Dornen bestreut angetroffen wie 

Jesus in der Zweiten Zeit, und zwar deshalb, weil Ich will, dass ihr Mich nachahmt, dass ihr 

zu kämpfen lernt, damit ihr nach jedem Sieg, den ihr erringt, stärker seid. Alles habe Ich 

für euer Wohlergehen vorbereitet. Alles ist meiner Liebe und meiner Gerechtigkeit 

entsprechend geschaffen, denn Ich bin Vater und unerbittlicher Richter, der in seinen 

Entscheidungen nicht nachgibt. 

55. Geliebtes Volk, lasst Mich meinen Willen tun. Beugt euch meinem Gesetz, und Ich werde 

euch zum Frieden und zur geistigen Herrlichkeit führen. Dies ist die Bestimmung aller 

meiner Geschöpfe. Nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir nach. 

56. Ihr seid voller Gaben, besitzt Intelligenz, Willen und Vernunft, um euer Werk zu 

vollbringen. Euer Weg ist langewährend, weil ihr immer wieder stehenbleibt. Wenn ihr den 

geraden Weg einschlagen würdet, den der Selbstverleugnung und Auftragserfüllung, wärt 

ihr glücklich, würdet ihr das Leben schätzen, würdet ihr zu lieben verstehen, würdet ihr 

den Wert eurer Geistesgaben erkennen und euch nicht nach dem sehnen, was andere 

besitzen. 

57. Mein Werk hat Freiheit zur Grundlage. Ich erleuchte euren Geist, damit ihr Mich 

erkennen könnt. Ihr seid das bevorzugte Geschöpf, das Ich zu meinem Bild und Gleichnis 

geschaffen habe, und in euch habe Ich meine Gefälligkeiten gelegt. 

58. Die Leiter, auf der ihr emporsteigen werdet, ist groß, und ihr wisst nicht, auf welcher 

Entwicklungsstufe ihr euch befindet. Der Weg, den ihr heute zurücklegt, ist euch eurer 

Entwicklung gemäß vorherbestimmt worden. Denn alles steht in Beziehung zu 

unwandelbaren und ewigen Gesetzen und ist ihnen unterworfen. 

59. Der Tempel, von dem Ich im Sinnbild zu euch spreche, ist geistig. Es ist nicht das mit 

Steinen erbaute Gebäude, sondern der Tempel der Liebe, der Glaube des Menschen, der 

sich erheben will, bis er zu Mir gelangt. Auf den guten Fundamenten, die ihr legt, werden 

die kommenden Generationen bauen. 

60. Groß wird die Freude der Letzten sein, wenn Ich ihnen mein Werk, mein Wort vorstelle. 

Wie sehr haben sie Mich gesucht! Wie viel haben sie gelitten, um zu Mir zu gelangen! Ihr 

Ziel ist ein einziges: Den geistigen Weg zu finden, zur Quelle zu gelangen, wo sie ihren 

Geist nähren und vervollkommnen können. Und welche Fortschritte werden sie in ihren 

Ausübungsformen machen! Sie werden von dem Zeugnis ablegen, was sie im Verlangen 

nach meinem Wort durchgemacht haben, und ihr davon, dass ihr sie erwartet habt; denn 

Ich habe euch diese Prophezeiungen angekündigt. Ich habe euch einen Teil meines Werkes 

für seine Vollendung anvertraut, und wenn ihr dies einmal abgeschlossen habt, werdet ihr 

aus Genugtuung darüber, dass ihr mit eurem Gott zusammengearbeitet habt, lächeln. 
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61. Ruht euch aus, lasst zu, dass euer Geist sich nährt. Lasst zu, dass euer Herz, wenn es 

meine Gegenwart fühlt, schneller schlägt. 

62. Ich ermuntere euch auf dem Weg, damit ihr nicht stehenbleibt. Ich bin Jener, der weiß, 

wer die Zeit und die Gelegenheiten genutzt hat, wer die Zeit vergeudet hat, und wer auf 

dem Weg zur geistigen Entwicklung träge geht. 

63. Ihr werdet euch von eurem Vorankommen oder Zurückbleiben erst dann Rechenschaft 

geben können, wenn ihr euch im Geist befindet. 

64. Ich habe alles vorbereitet, damit ihr in dieser Zeit, als ihr erneut auf die Erde kamt, dem 

Meister begegnen würdet, der sich durch den Menschen kundgibt, um euch an eure Aufgabe 

zu erinnern, eine Spur guter Beispiele zu hinterlassen, damit durch sie jene auf den rechten 

Weg gelangen würden, die in Unwissenheit, in Abgötterei und in religiösem Fanatismus 

lebten. 

65. Ich werde euch vorbereiten, damit eure demütigen Lippen die Menschen mit dem Licht, 

der Tiefgründigkeit und der Wahrhaftigkeit eurer Worte überraschen. Ihr seid meine 

Zeugen, meine Boten und sogar meine Wegbereiter. 

66. Wenn Ich euch gelegentlich korrigiere und sogar tadle, dann deshalb, weil die 

Leidenschaften, die Wirbelstürme oder die Missgeschicke für kurze Zeit das Licht eures 

Verstandesvermögens verdunkeln und euch in Fehler, in Materialismus oder in Kälte 

verfallen lassen. 

67. Meine Barmherzigkeit führt euch auf den Weg des Heils und hat jede Binde der 

Unwissenheit von euren Augen entfernt, damit ihr die Lichter auf dieser Lebensreise seht. 

Erinnert euch, dass jedes sündige oder nicht-sündige Auge Mich schauen wird. 

68. Habt ihr euch gefragt, ob in eurem Herzen wahrer Glaube vorhanden ist? Habt ihr die 

Wärme dieser Flamme empfunden? 

69. Ich nenne euch nun den Beweis dafür, dass wahrer Glaube vorhanden ist: 

70. Wenn das Herz in der Stunde der Prüfung nicht verzagt; wenn in den kritischsten 

Augenblicken Friede den Geist durchdringt. Wer Glauben hat, ist in Einklang mit Mir, weil 

Ich das Leben, die Gesundheit und das Heil bin. Wer in Wahrheit diesen Hafen und diesen 

Leuchtturm sucht, geht nicht zugrunde. 

71. Wer diese Tugend besitzt, tut Wunder jenseits jeder menschlichen Wissenschaft und 

gibt Zeugnis vom Geist und vom höheren Leben. 

72. Der Ungläubige wird euch nicht dazu bringen, wankelmütig zu werden, wenn ihr an 

Mich glaubt, noch wird euch die Verleumdung verletzen können. 

73. Ich habe den Glauben in euch ermutigt, habe euch durch Prüfungen stark gemacht, 

damit ihr weiterhin die Menschenscharen herbeiruft, die sich von eurem Glauben nähren 

werden. 

74. Ich habe euch in dieser Zeit gesagt: Sucht Mich nicht in den Körpermaterien, durch die 

Ich zu euch spreche, denn dann würdet ihr an ihren Unvollkommenheiten Anstoß nehmen 

und würdet diese Mängel meinem Werk zuschreiben. Geht dem Wort, das jene Lippen 

sprechen, auf den Grund, dann werdet ihr in seinem Sinngehalt, in seiner Essenz den 

Meister entdecken. 

75. Treibt keine Abgötterei mit jenen, durch die Ich Mich kundgebe, denn dann wären sie 

diejenigen, die den Platz einnehmen, den in euren Herzen früher die auf Leinwand 
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gemalten Bilder oder die in Stein gemeißelten Skulpturen hatten, und ihr würdet weiterhin 

jenem Materialismus und jenem religiösen Fanatismus verfallen sein, denen der Vater nicht 

erlaubt hat, euren Geist völlig in Besitz zu nehmen. 

76. Bewahrt die Essenz des Wortes, damit ihr, wenn ihr diese Unterweisung nicht mehr 

vernehmt, fühlt, dass im Tiefsten eures Herzens das himmlische Wort ertönt, das erhebt 

und dazu einlädt, in direkte Zwiesprache mit eurem Herrn zu treten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 238 

1. Geliebtes Volk, der Meister sagt euch: Ich komme auf der Suche nach meinem Volk, nach 

dem Heiligtum, das in eurem Herzen vorhanden ist. Es ist Zeit, dass jene, die es für Mich 

verschlossen haben, es für die Vergeistigung öffnen. Wer es zerstört hat, soll es 

wiederaufbauen und ihm Festigkeit geben. Bei wem es im Finstern ist, soll es mit dem Licht 

des Glaubens erhellen. Doch wahrlich, Ich sage euch, vergeudet eure Zeit nicht, indem ihr 

materielle Gotteshäuser baut, weil ihr denkt, dass die Hingabe, die Anmut und die Kunst, 

die ihr auf sie verwendet, die beste Verehrung ist, die ihr Mir darbringen könnt. Ich gestatte 

euch nur, dass ihr schlichte Räumlichkeiten vorbereitet, in denen ihr euch vor den Unbilden 

der Witterung oder vor neugierigen Blicken schützt. Diese Versammlungsstätten, die nur 

für eure Zusammenkünfte bestimmt sind, sollt ihr nicht Tempel nennen, denn es könnte 

geschehen, dass der Unwissende jene Orte schließlich anbetet, als ob sie heilig wären. 

2. Führt in eure Ausübungsformen keine Riten oder Zeremonien ein. Dadurch könntet ihr 

euch von der Mission entfernen, die Ich euch anvertraut habe, die darin besteht, 

Barmherzigkeit und Liebe zu verbreiten. 

3. Schlichtheit und Demut, sowohl im Äußeren wie im Inneren ist das, was Ich von euch 

verlange. Damit werdet ihr in eurem Geist meine Gegenwart voller Herrlichkeit haben. 

4. Ich bin in den Herzen und schwinge in eurem Geist. Wozu solltet ihr Mich durch 

materielle Objekte repräsentieren, wenn ihr meine göttliche Gegenwart im Innersten eures 

Wesens fühlt? Meint ihr nicht, dass, wenn Ich den weltlichen Glanz suchen würde, Ich als 

Mensch im Innern des Tempels von Zion geboren worden wäre statt in einem Stall? Welches 

Hindernis hätte meine Geburt an diesem Ort verhindern können, da ihr doch wisst, dass 

Maria im Tempel bekannt war, und sie gegenüber allen göttlichen Weisungen ergeben und 

gehorsam war? 

5. Denkt über mein Wort nach und denkt daran, dass Ich niemals den äußerlichen Kult bei 

den Menschen gesucht habe, dass Ich von ihnen nur ihre Liebe, ihre Erhebung, ihren 

Glauben und all das verlangt habe, was Frucht ihres Geistes ist. 

6. Eine Zeitlang werdet ihr diese Orte noch erhalten, um in ihnen eure Zusammenkünfte zu 

begehen. Denn noch sind sie notwendig, damit ihr in ihnen das Wort vernehmt, das Ich 

euch hinterlasse, um es zu ergründen und versuchen, es zur Anwendung zu bringen. Aber 

die Zeit, euch zu lehren, die Zeit eurer Zubereitung wird vorübergehen, und dann werdet 

ihr sie nicht mehr benötigen. 

7. Die Flamme des Glaubens wird sich immer mehr im Geist meiner Jünger entzünden, 

jedes Herz wird ein Altar sein, die Liebe zu ihren Nächsten wird für sie ein Gottesdienst 

sein, und in jedem Heim wird es ein Heiligtum geben. Ihr werdet euren Geschwistern 

begreiflich machen, dass sich ihr Geist durch ihr Gebet über alles Überflüssige und jedes 

irdische Elend erhebt, und sie werden zu erkennen vermögen, dass der Tempel des Herrn 

universell ist, unendlich ist, und dass er überall ist, sowohl im Geist des Menschen als auch 

in seinem Körper, im Sichtbaren wie im Unsichtbaren. Sie werden begreifen, dass ebenso, 

wie die Zeit vorüberging, in der sie Mir Blutopfer darbrachten, auch die Gottesverehrung 

mittels Riten oder äußerlicher Zeremonien vorübergehen müssen. Die Vergeistigung wird 

eure Umgebung reinigen und meine Lehre wird verstanden werden. 

8. Das wahre Gebet wird in Erscheinung treten, die hochstehende geistige Gottesverehrung, 

die vor meinem göttlichen Blick wohlgefällig ist ─ die richtig verstandene Buße, welche 

Reue, Besserung und Wiedergutmachung der begangenen Verfehlungen ist. In den 
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Menschen wird die wahre Liebe erscheinen, die auf die Reinheit des Herzens gegründet ist, 

und die Menschen werden verstehen, dass für das Gebet kurze Augenblicke ausreichend 

sind, dass sie jedoch, um ihre Aufgabe zu erfüllen, unter den Mitmenschen Gutes zu tun, 

alle Augenblicke ihres Lebens benötigen. 

9. Denkt über meine Unterweisungen nach, oh Jünger, ergründet sie, und ihr werdet in 

ihrem Kern mehr, viel mehr als das entdecken, was die Worte ausdrücken. Ich werde euch 

beistehen und euch erleuchten, damit ihr all das erkennt, was in meinem Wort verborgen 

geblieben ist, weil der Verstand des Stimmträgers es nicht zu übermitteln vermochte. 

10. Ich heiße euch heute willkommen. Setzt euch an meinen Tisch. Ich empfange sowohl 

den, der Mich liebt, als auch den, der Mich ablehnt. Euch alle liebkose Ich gleichermaßen, 

weil ihr alle meine Kinder seid. 

11. Ich stelle Mich unter Sündern ein. Gibt es auf Erden etwa einen Gerechten? Ich biete 

euch die Güter meines Reiches an und stelle die Mittel, um sie zu erlangen, in eure 

Reichweite. Wenn ihr Mich um meine Herrlichkeit bittet, werde Ich sie euch geben, weil sie 

euch seit Anbeginn der Zeiten verheißen ist. Ihr, die Kinder des Herrn, seid die Erben des 

Reiches. Aber wie viele Verdienste müsst ihr erbringen, um das Gelobte Land einzunehmen! 

Die einen werden es durch einen langen und leidvollen Kampf erlangen, andere dagegen 

werden große Schritte auf dem Weg machen und sich bald dem Reich des Lichts nähern. 

Erinnert ihr euch an das, was Ich Dimas versprach, während er im Todeskampf lag, als Ich 

seine Reue, seinen Glauben und seine Demut sah? Ich bot ihm an, noch am selben Tag mit 

Mir im Paradies zu sein. 

12. Menschheit, Ich frage euch und betrachte dabei dies Volk hier als euer Stellvertreter: 

Wann werdet ihr euch erheben, euch untereinander lieben und euch gegenseitig eure 

Beleidigungen vergeben? Wann wird endlich Friede auf eurem Planeten sein? 

13. Die Vergebung, die der Liebe entspringt, lehrt allein meine Lehre, und sie besitzt eine 

machtvolle Kraft, um das Böse in Gutes zu verwandeln, den Sünder zu einem tugendhaften 

Menschen zu bekehren und umzuwandeln. 

14. Lernt zu vergeben und ihr werdet auf eurer Welt den Beginn des Friedens haben. Wenn 

es tausendmal nötig wäre, zu vergeben, sollt ihr es tausendmal tun. Seid ihr euch nicht 

bewusst, dass eine Versöhnung zur rechten Zeit euch erspart, einen Leidenskelch zu 

trinken? 

15. Ich spreche zu euch von dem Schmerz, den ihr anhäuft, den ihr immer mehr vermehrt 

habt und der, wenn die Stunde gekommen ist, überborden wird. Ich würde meinen Kindern 

niemals einen solchen Kelch reichen; aber in meiner Gerechtigkeit kann Ich dennoch 

zulassen, dass ihr die Frucht eurer Bosheit, eures Stolzes und eurer Unvernunft erntet, 

damit ihr reuig zu Mir zurückkehrt. 

16. Die Menschen haben meine Macht und meine Gerechtigkeit herausgefordert, als sie mit 

ihrer Wissenschaft den Tempel der Natur entweihten, in welchem alles Harmonie ist, und 

ihr Gericht wird nun unerbittlich sein. 

17. Die Naturkräfte werden entfesselt sein, der Kosmos wird erschüttert werden und die 

Erde wird erbeben. Dann wird Entsetzen in den Menschen sein und sie werden fliehen 

wollen, doch es wird kein Entkommen geben. Sie werden die entfesselten Kräfte bändigen 

wollen und werden es nicht vermögen. Denn sie werden sich verantwortlich fühlen und, 

ihre Vermessenheit und Torheit brennend bereuend, werden sie den Tod suchen, um der 

Strafe zu entgehen. 
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18. Ihr, Volk, die ihr diese Prophezeiungen kennt, seid für alles, was geschieht, 

verantwortlich, wenn ihr nicht wacht und daran arbeitet, den Frieden zu erhalten, den Ich 

euch anvertraut habe. 

19. Bereitet euren Wanderstab und euer Reisebündel vor, denn Ich werde euch als 

Propheten und Sendboten aussenden, um die Völker zu warnen. 

20. Die einen werden nach Osten gehen, andere nach Westen, und wieder andere zu den 

übrigen Punkten und Wegen der Erde. 

21. Werdet nicht eitel bei dem Gedanken, dass ihr die Bevorzugten seid, denen Ich in dieser 

Zeit meine Aufträge erteilt habe, um euch zu meinen Jüngern zu machen. Aber Ich sage 

euch auch dies: Begnügt euch nicht damit, die Berufenen zu sein. Erwerbt Verdienste, damit 

ihr zu den Auserwählten gehört. 

22. Weist jede Eitelkeit von euch, damit ihr nicht dem Wurm gleicht, der sich mit der 

Feuchtigkeit der Erde aufbläht und sich hernach in Nichts auflöst. 

23. Schlaft nicht im Vertrauen darauf, dass Ich euch sehr liebe, um zu vermeiden, dass ihr 

strauchelt. Zwar seid ihr sehr geliebt, aber ebenso seid ihr aus demselben Grund auch sehr 

geprüft. 

24. Drei Viertel der Erdoberfläche werden verschwinden und nur ein Teil wird übrigbleiben, 

um Zuflucht derer zu sein, die das Chaos überleben. Ihr werdet die Erfüllung vieler 

Prophetien miterleben. 

25. Ihr, Volk, erfüllt meine Weisungen, dann werde Ich für euch das Verheißene in Erfüllung 

gehen lassen. 

26. Betet, wacht, sät Liebe aus, verbreitet Licht, hinterlasst eine Spur der Barmherzigkeit, 

und ihr werdet in Frieden mit eurem Gewissen und in Einklang mit dem Schöpfer sein. 

27. Hört diesem Wort aufmerksam zu, damit ihr es hernach auslegt und in die Herzen eurer 

Geschwister sät. Begnügt euch nicht damit, es zu verstehen: sprecht davon, gebt ein Beispiel 

und lehrt durch eure Werke. Seid einfühlsam, damit ihr wisst, wann der richtige Augenblick 

ist, um zu sprechen, und wann der passende Zeitpunkt gekommen ist, an dem eure Taten 

von meiner Lehre Zeugnis ablegen sollen. 

28. Ich gebe euch eine einzige Sprache, um mein Wort zu verbreiten, und diese Sprache ist 

die geistige Liebe, die von allen Menschen verstanden werden wird. Es ist eine für das Ohr 

und das Herz der Menschen wohltuende Sprache, welche Stein für Stein den Turm von 

Babel niederreißen wird, den sie in ihren Herzen errichtet haben. Dann wird mein Gericht 

enden, weil sich alle wie Geschwister verstehen werden. 

29. Die Äcker sind aufnahmebereit und fruchtbar, Volk. Bereitet euch geistig und körperlich 

vor, dann werdet ihr die Voraussetzungen erfüllen, um aufzubrechen und den Samen 

dieser Offenbarung auszusäen und zugleich den Weg für die neuen Generationen zu ebnen. 

30. Ich habe euch versprochen, Geister großen Lichts zu senden, die unter euch leben 

sollen. Diese warten nur auf den Zeitpunkt, um sich der Erde zu nähern, zu inkarnieren 

und eine große Mission der Wiederherstellung zu erfüllen. Wenn jene Geistwesen auf dieser 

Welt leben: Was werdet ihr sie dann lehren müssen? Wahrlich, Ich sage euch: Nichts! Denn 

sie werden kommen, um zu lehren, nicht um zu lernen. Ihr werdet erstaunt sein, sie von 

Kindheit an über tiefgründige Dinge sprechen zu hören, mit Wissenschaftlern und 
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Theologen Gespräche führen zu sehen, wobei sie die Bejahrten durch ihre Erfahrung in 

Erstaunen setzen und den Kindern und Jugendlichen den rechten Weg ans Herz legen. 

31. Wohl dem Heim, das in seinem Schoß eines dieser Geistwesen empfängt. Wie schwer 

werden die Lasten sein, die sich jene zuziehen, die die Auftragserfüllung meiner Boten zu 

verhindern suchen! 

32. Erkennt nun, weshalb Ich will, dass ihr euch immer mehr läutert und erneuert, damit 

eure Früchte von Generation zu Generation immer reiner werden. 

33. Wird vielleicht euer Heim dasjenige sein, das die Gegenwart jener Wesen des Lichts 

empfängt? Wenn ihr vorbereitet seid, werde Ich euch auswählen, wenn ihr es nicht seid, 

werde Ich geeignete Herzen suchen und werde sie dorthin senden. 

34. Ihr hier glaubt an meine Prophetien. Aber es wird viele geben, die meine Worte in dieser 

Zeit ablehnen, so wie sie die früheren Offenbarungen abgelehnt haben. Doch seid 

unbesorgt; denn wenn meine Worte in Erfüllung gehen, werden sie die ersten sein, die ihre 

Gesichter senken, von ihrer Ungläubigkeit beschämt. 

35. Jede göttliche Offenbarung, die von den Menschen verneint worden ist, wird anerkannt 

und geglaubt werden. Alles, was von Religionen und Sekten vergessen oder verheimlicht 

worden ist, wird ans Licht kommen. 

36. Ihr sollt die Welt durch euer Beispiel lehren, mit Vergeistigung und Achtung in die 

Unterweisungen des durch den Vater Offenbarten einzudringen und nicht zu versuchen, 

über das durch Ihn Gewährte hinauszugehen. Liebe, Demut, Respekt ‒ das müsst ihr eine 

Menschheit lehren, die die geheime Schatzkammer des Herrn immer ohne geistige 

Vorbereitung zu erkunden beabsichtigt hat. 

37. Respektiert ihr nicht das Schlafzimmer eurer Eltern? Dann respektiert noch mehr die 

Geheimnisse eures Himmlischen Vaters. Es ist so vieles, was Ich euch enthüllt und gezeigt 

habe, das ihr noch nicht alles erfasst habt, und schon verlangt ihr neue Geheimnisse, um 

in sie einzudringen. 

38. Euch, Schülern einer höheren Wissenschaft, einer Weisheit, die einem höheren Leben 

als dem menschlichen Leben angehört, sage Ich, dass ihr nicht mehr zu wissen wünschen 

sollt, als das, was Ich euch offenbare, denn ihr würdet dann bald Irrtümern anheimfallen. 

Ich habe euch viele Lehren gelehrt und habe euch noch mehr zu geben durch Vermittlung 

des menschlichen Verstandesvermögens. Ihr werdet noch viele neue Offenbarungen 

kennenlernen und werdet mehr als das verstehen, was ihr euch vorgestellt habt. 

39. Mein Wort, das die göttliche Unterweisung ist, wird immer zusammen mit Prüfungen 

und Ereignissen in eurem Leben kommen, damit diese Lehre immer mehr Bestätigung in 

euren Herzen findet und ihr keine theoretischen Jünger, sondern solche Jünger seid, die 

mit ihren Werken von meiner Wahrheit Zeugnis ablegen. 

40. Ist es nicht so, dass ihr oftmals erst dann eines meiner Worte versteht, wenn ihr eine 

Prüfung durchlebt habt? 

41. Wenn Ich gelegentlich über die Unsterblichkeit des Geistes, über die falschen 

Vorstellungen, die ihr vom Leben und vom Tod habt, zu euch gesprochen habe, habt ihr 

Mich zu dem Zeitpunkt, in dem ihr meine Unterweisung vernahmt, nicht verstanden. Aber 

dann hat euer Heim eine Prüfung heimgesucht, ihr habt einen Angehörigen von dieser Welt 

scheiden sehen, und eure Augen haben sich für die Wirklichkeit, für das Licht der Wahrheit 

geöffnet, und ihr habt Mir dafür gedankt, dass Ich in alle meine Werke so viel 
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Vollkommenheit hineingelegt habe, und dass Ich euch aus eurer Unwissenheit und eurem 

Irrtum herausgeholt habe. 

42. Dringt mit dem Verstand und mit dem Geist in mein Wort ein. Vereinigt euch im Grund 

eures Wesens, damit es zwischen dem Geist und der Körpermaterie nur einen Willen gibt. 

Auf diese Weise werdet ihr meine Lehre leichter verstehen und die Prüfungen mit größerer 

Erhebung überstehen. 

43. Gesegnet seien die an Gütern der Welt Bedürftigen, die das Brot meines Wortes mit dem 

Verlangen zu sich nehmen, groß zu sein, denn auf meinem Weg werden sie es erreichen. 

Wohl denen, die ‒ obwohl sie auf der Welt reich sind ‒ ihre Annehmlichkeiten hinter sich 

lassen, um von Mir zu lernen, denn sie werden den wahren Reichtum kennenlernen. 

44. Heute kommt mein Geist in einem Lichtstrahl auf die Menschheit herab, in einer Zeit, 

in der es weder Furcht vor meiner Gerechtigkeit noch Liebe untereinander gibt. 

45. Ihr seid ein demütiges Volk, Zeuge meiner Gegenwart und auch meines Wortes. Doch 

in diesem Volk mangelt es an Liebe, und Ich sehe keinen Respekt gegenüber meiner 

Kundgebung, weil es sich an sie gewöhnt hat. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich euch 

manchmal zur Rechenschaft ziehe, indem Ich mit meinem Wort voller Gerechtigkeit die 

Gleichgültigkeit eurer Herzen antaste. 

46. Bedenkt, oh Jünger: Wenn ihr jetzt keine Achtung gegenüber diesem göttlichen Werk 

habt, werdet ihr später nicht diejenigen sein können, die auf dem Weg der Pflichterfüllung 

als gehorsame Arbeiter im Werk eures Meisters wandeln. 

47. Der jetzige Zeitpunkt stellt eine Prüfung für die Menschheit dar. Die großen Völker der 

Welt machen Vorbereitungen, um sich wie blutdürstige und vor Hass blinde Bestien 

aufeinander zu stürzen. Die kleinen Völker sind in Angst vor den Anzeichen von Krieg, 

welcher Trauer und Vernichtung bedeutet. Die Heime verdüstern sich, die Herzen schlagen 

voller Schrecken, und die Frieden und Gerechtigkeit Liebenden werden von der Vorstellung 

eines Krieges gequält, der den Frieden der Menschen bedroht. 

48. Wie viele Träume von Fortschritt werden in diesen Momenten zunichte! Wie viele 

Illusionen zerplatzen, und wie viele Leben sind bereits zum Tod verurteilt. Dies ist die 

Stunde, eure Arbeit zu beginnen, eure Gegenwart auf der Welt fühlbar zu machen, oh Volk. 

Dies ist der rechte Zeitpunkt, um zu beten. 

49. Betet, wobei ihr euren Glauben fühlbar macht und euer Herz mit dem all derer vereint, 

die Mich in dieser Stunde der Angst anrufen und darum bitten, dass auf der Welt Frieden 

wird. Betet für alle, die sich von jeder Einübung im Geist abgewandt haben und nur in der 

Verfolgung eines materiellen Zieles leben, das sie sich aufgrund ihrer Machtansprüche, 

ihrer Hassgefühle gesetzt haben. 

50. Erfüllt den Raum mit lauteren Gedanken. Jeder von ihnen soll wie ein Schwert sein, das 

im Unsichtbaren ‒ dort, wo die Gedanken der Menschen vibrieren ‒ darum kämpft, die 

Vernichtung der finsteren Mächte zu erreichen, die die Welt in Besitz zu nehmen drohen. 

Habt jedoch Glauben an die Macht des Gebets. Denn wenn ihr denkt, dass es sich im 

Unendlichen verliert, wird es nicht die notwendige Macht haben, bis zum Verstand eurer 

Geschwister zu gelangen. 

51. Eure Gedanken erreichen Mich immer, so unvollkommen sie auch seien, und Ich 

vernehme eure Gebete, auch wenn ihnen der Glaube fehlt, den ihr immer in sie legen sollt. 

Der Grund dafür ist, dass mein Geist die Schwingung und die Gefühle aller Wesen 



1891 

 

aufnimmt. Aber die Menschen, die wegen ihrer Selbstsucht Distanz zueinander halten, 

weitab vom geistigen Leben infolge des Materialismus, in den sie sich heutzutage haben 

verstricken lassen, sind nicht darauf vorbereitet, sich mittels ihrer Gedanken untereinander 

verständigen zu können. Dennoch, Ich sage euch, dass es notwendig ist, dass ihr euren 

Geist zu schulen beginnt. Um dies zu erreichen, sprecht zu den Geistern, auch wenn ihr 

keine deutlich wahrnehmbare Antwort von ihnen erhaltet. Morgen, wenn alle zu geben 

gelernt haben, werden sie immer mehr Hinweise auf eine geistige Verständigung erhalten, 

wie sie sich die Menschen niemals träumen ließen. 

52. Ich sage euch noch einmal, dass Ich jeden Gedanken und jede Bitte aufnehme. Die Welt 

dagegen versteht meine Inspiration nicht zu empfangen, noch hat sie sich vorbereitet, um 

in ihrem Verstand meine göttlichen Gedanken erstrahlen zu lassen, noch hört sie meine 

Stimme, wenn Ich auf ihren Ruf antworte. Aber Ich habe Glauben an euch, Ich glaube an 

euch, weil Ich euch geschaffen und mit einem Geist versehen habe, der ein Funke Meines 

Geistes ist, und mit einem Gewissen, das ein Ebenbild von Mir ist. 

53. Wenn Ich euch sagen würde, dass Ich nicht erwarte, dass ihr euch vervollkommnet, 

wäre dies so, wie wenn Ich euch erklären würde, dass Ich bei dem größten Werk, das aus 

meinem Göttlichen Willen hervorgegangen ist, gescheitert bin, und dies kann nicht sein. 

54. Ich weiß, dass ihr in der Zeit lebt, in der euer Geist alle Versuchungen siegreich bestehen 

wird, die er auf seinem Weg begegnet, nach welchen er voller Licht zu einem neuen Dasein 

aufsteigen wird. 

55. In dieser Kundgabe, die Ich heute bei euch gehabt habe, habe Ich euch nur eine 

Unterweisung gegeben, die dazu dienen wird, euch eine Vorstellung von dem zu geben, was 

in der Zukunft eure Zwiesprache mit dem Vater und auch mit euren Geschwistern mittels 

der Gedanken sein wird. Dies ist das Ziel, das ihr erreichen sollt. Doch ihr müsst euch davor 

hüten, zu ihm durch Anwendung von Mitteln zu gelangen, die für ein Werk, das so rein ist 

wie dieses, unpassend sind. 

56. Studiert, praktiziert, seid beharrlich, und unmerklich werdet ihr schließlich die 

Zwiesprache von Geist zu Geist erlangen. 

57. Heute kommt ihr unter den Schatten des Baumes, wo ihr die Stimme vernehmt, die zu 

euch von der Dritten Zeit spricht, die Stimme des Heiligen Geistes. 

58. Eure Erhebung an diesem Tag ist groß gewesen, weil ihr auf eurem Weg Prüfungen 

erfahren habt. 

59. Die Furcht hat sich in den letzten Tagen eurer Herzen bemächtigt, und ihr habt gewacht. 

Die Müden erwachten und die Schwachen erhoben sich im Verlangen nach dem Baum, wo 

die Kraft zu finden ist, um den Wirbelstürmen standzuhalten. 

60. Warum fürchtet ihr euch, Volk, obwohl ihr unter dem Schutz meiner Barmherzigkeit 

steht? Es mangle euch nicht an Glauben, befolgt meine Anweisungen, erinnert euch daran, 

dass immer, wenn ihr auf Mich vertraut, mein Wort in eurem Mund ist, mein Licht in eurem 

Verstandesvermögen. Dann werdet ihr die Menschheit in Staunen versetzt haben. Vergesst 

nicht, dass ihr immer dann, wenn euer Misstrauen euch von Mir getrennt hat, jede Macht 

von euch habt weichen sehen. 

61. Euer Geist fürchtet sich sehr vor der Knechtschaft, weil er diese kennt; ihr fürchtet euch 

sehr vor dem Joch Pharaos. Ihr liebt die Freiheit auf der Welt, und durch sie sucht ihr den 

Frieden. Ihr wollt keinen Krieg, Blut noch Schmerz; ihr strebt danach, Verdienste zu 
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erwerben, damit eure Kinder nicht ins Chaos geraten, und ihr betet, um Klarheit zu haben, 

um euch zu erneuern und ein wenig Reinheit zu bewahren. 

62. Ich allein kann euch den Frieden geben, weil er nur in Mir existiert. 

63. Dringt in den Schoss der Religionen ein und sucht nach diesem Frieden; ihr werdet ihn 

nicht finden. Hört euch die sogenannten Fürsten des Wortes an, und ihr werdet euch davon 

überzeugen, dass ihr Wort keine Friedensessenz enthält. Sucht den Frieden von den 

königlichen Wohnsitzen bis zu den armseligsten Hütten, und ihr werdet ihn nicht finden, 

weil er sich in dieser Zeit von der Erde entfernt hat. 

64. Warum fühlen sich die Herzen von Gläubigen und Ungläubigen von Frieden durchflutet, 

wenn diese mein Wort in diesen bescheidenen Versammlungsräumen vernehmen? Könnte 

diese Tatsache allein nicht genügen, um euch zu beweisen, dass es mein Göttlicher Geist 

ist, der sich bei euch kundtut? 

65. Es ist das dritte Mal, dass Ich komme, um euch meinen Frieden zu bringen, euch mit 

Mut, Glauben und Kraft zu erfüllen, und euch daran zu erinnern, dass ihr dazu bestimmt 

seid, den Herzen der Menschen Segen und Frieden zu bringen. Die Menschheit wartet 

bereits darauf und sehnt sich danach, dass jene kommen, die ihr ihre Hand in wahrer 

Barmherzigkeit entgegenstrecken und das Erdreich ist bereits fruchtbar, um den Samen 

der Liebe auf ihm auszusäen. Von Landstrich zu Landstrich breitet sich die Seuche aus, 

unbekannte Krankheiten brechen aus, ohne dass sie die Wissenschaft bekämpfen kann. Die 

Verwirrung der Weltanschauungen und die moralische Entartung hat die Welt an den 

Abgrund geführt. Doch meine Sendboten sind noch nicht gekommen, um jene Leiden zu 

lindern und in jene Finsternisse Licht zu bringen, weil sie sich nur sehr langsam zubereiten. 

66. Wenn jemand zaudert, weil er sich für bedürftig hält und seine Kleider für abgeschabt 

oder armselig, dann deshalb, weil er ohne Glauben ist und, ohne es zu merken, meine 

Göttlichkeit lästert. 

67. Verneigt ihr euch noch immer vor den Mächtigen der Erde? Beeindrucken euch noch 

immer die menschlichen Reichtümer? Nein, mein Volk, das einzige Große und von wahrem 

Wert im Leben des Menschen ist die geistige Erhebung, und zu ihr führt euch mein Wort 

hin. 

68. Wie bedürftig kommen jene, die groß und mächtig auf Erden waren, bei meiner 

Himmelstür an, weil sie die geistigen Schätze und den Weg zum ewigen Leben vergaßen! 

Während die Wahrheit meines Reiches den Demütigen offenbart ist, ist sie den Gelehrten 

und Gebildeten verborgen, weil sie mit der geistigen Weisheit dasselbe machen würden, 

was sie mit der irdischen Wissenschaft getan haben: Sie würden in diesem Licht Throne für 

ihre Eitelkeit und Waffen für ihre Streitigkeiten suchen. 

69. Wer seid ihr, denen Ich dieses Geheimnis enthüllt habe? Ihr wisst nur, dass ihr schon 

früher gelebt habt, aber ihr wisst nicht, wer ihr gewesen seid. Daher wisst ihr nicht, wer ihr 

seid, und wer ihr sein werdet, und woher ihr gekommen seid, oder wohin ihr geht. Deshalb 

bin Ich als Meister zu euch gekommen, um euch alles zu lehren, was ihr nicht wisst. 

70. In der Ersten Zeit erkannten Jakob und seine Familie den wahren Gott, und als der Vater 

sah, dass jene Menschen den Samen des Glaubens an seine Göttlichkeit bewahrten, sandte 

Er sie aus, um im Schoß des heidnischen und götzendienerischen Volkes zu wohnen, damit 

sie dort Zeugnis von seinem Dasein und seiner Macht ablegen würden. 
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71. Dort vermehrte sich die Familie des Patriarchen, seine Kinder schufen neue Familien 

und diese wurden zu Stämmen. Doch der König dieses Landes fürchtete sich vor jenem 

Volk, das unter seiner Herrschaft wuchs. Er nahm ihm die Freiheit und machte es zu seinem 

Sklaven, indem er es in Ketten schlug und ihm Frondienste auferlegte. 

72. Die Prüfung war groß, langwährend und leidvoll. Die Männer arbeiteten und brachen 

unter der Geißel zusammen, und Weinen und Bitternis war in den Herzen der Frauen. Auf 

jenem Volk lastete die Erniedrigung und das Elend, um seinen Glauben und seine Stärke 

gegenüber den Heiden zu beweisen. Doch der Vater, vom Schmerz seines Volkes bewegt, 

und weil Er dem Pharao seine Macht offenbaren wollte, berief einen Mann namens Moses, 

den Er zubereitete und inspirierte, damit er sein Volk befreien würde. Er sprach Folgendes 

zu ihm: "Geh und offenbare meine Gerechtigkeit und Macht vor dem Pharao und vor 

meinem Volk, denn selbst die Meinen sind schwach geworden, haben Mich vergessen und 

haben zugelassen, dass ihre Herzen von den Bräuchen und Glaubensvorstellungen der 

Heiden angesteckt werden. Dir, der du treu geblieben bist, gebe Ich diesen Auftrag, damit 

du bei den Deinen das Ideal der Freiheit entzündest und den Pharao dazu bringst, dass er 

Israel nach Kanaan, dem Gelobten Land ziehen lässt, damit es seinem Gott dient. Sorge 

dafür, dass das Volk betet, dass es wacht, und erkennt, dass es seine Freiheit nicht durch 

Mordwaffen erreichen wird." 

73. Jener Mann erschien mehrere Male vor dem Pharao, um die Freiheit des Volkes zu 

fordern, was ihm jedes Mal verweigert wurde. Da ließ der Herr seine Gerechtigkeit fühlen 

und über Ägypten wurden die Plagen und Unglücke entfesselt, bis der Schmerz und die 

Vernichtung einen solchen Grad erreichten, dass der König Moses zu sich rief und ihm 

mitsamt seinem Volk den Auszug aus seinem Land zugestand. 

74. Als Israel im Verlangen nach seiner Freiheit auszog, erkannte dr Pharao, dass jener 

Mann wirklich göttliche Vollmacht besaß. 

75. Moses stärkte den Glauben seines Volkes, damit es die Entbehrungen und Leiden des 

Reiseweges ertragen würde. Die Wanderschaft war lange und gefahrvoll, viele brachen 

unterwegs zusammen, von Erschöpfung oder Alter übermannt, ohne das Land der 

Verheißung erblicken zu können. Aber ihre Kinder gelangten zu dem Land, in dem Milch 

und Honig flossen, und welches das Volk Israel erwartete. 

76. Wie ein neues Paradies bot sich jenes Land denen dar, die es erobert hatten. Dort gab 

es Frieden, Fruchtbarkeit und Überfluss, weite Täler, kristallklares Wasser und einen 

heiteren Himmel, und jenes Volk vermehrte sich in ihm. Dort erblühte seine Verehrung für 

den wahren Gott. Doch jener Friede und jenes Glück währten nicht ewig, weil jenes Volk 

selbst inmitten jenes Landes des Segens in Versuchung, in Abgötterei und in Zwietracht 

geriet. Es verlor seine Lebenskraft und wurde erneut von heidnischen und machtgierigen 

Völkern beherrscht. Solange es betete und Mich suchte, war es stark. Doch wenn es Mich 

vor lauter Vergnügungen und Eitelkeiten vergaß, verlor es meine Gnade. 

77. Erinnert euch an die Weisheit Salomons und die Inspiration Davids. Groß war der Glanz 

ihrer Königreiche, doch wenn sie in Versuchung fielen, verloren sie alles. 

78. Jenes Volk wurde aufs neue Tributpflichtiger fremder Völker und später Untertan des 

Kaisers. Das Volk hatte seinen Bund mit Jehova vergessen und es war nötig, dass der Vater 

ihn erneuerte, damit das Wort der Propheten in Erfüllung ging, durch das dem Volk ein 

Retter, ein Messias verheißen worden war. Der Messias wurde Mensch, um alles Verlorene 
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zu retten und der Welt den Weg zu lehren, der zur geistigen Heimat, zum Himmelreich, 

zum wahren Land der Verheißung führt. 

79. Der neue Befreier war Christus, der euch die Sanftmut lehrte und der, als Er sein Volk 

als Sklave antraf, es lehrte, "dem Kaiser das zu geben, was des Kaisers ist, und Gott, was 

Gottes ist", und auf diese Weise seinen Geist frei machte. 

80. So wie Moses das Gelobte Land nicht betrat und nur sein Schattenbild von der Höhe 

eines Berges aus erblickte, so erblickte Christus vom Kreuz aus das Himmelreich, wo Er 

alle seine Kinder erwarten würde. 

81. Wie viel erlitten die, die Mir nachfolgten! Durch Länder, Provinzen und Reiche hindurch 

wurden sie gesucht und verfolgt. Die Geißel, das Martyrium und das Blutgerüst erhoben 

sich auf dem Weg jener und viele suchten das Innere der Erde auf, um beten und ohne 

Furcht meinen Namen aussprechen zu können. Doch wie oft zitterte die Hand des Henkers 

vor einem Christen, wenn er dessen Standhaftigkeit und Glauben sah! Wie oft erbebten 

selbst die Herrscher in deren Gegenwart oder wenn sie das inspirierte Wort ihrer Opfer 

vernahmen, die mit dem Namen ihres Meisters auf den Lippen starben. 

82. Die Spur Jesu war blutig und dies war der Weg, dem die Apostel und Märtyrer folgten. 

Doch der Kampf endete, als es schließlich im Geist der Menschheit Licht wurde, die durch 

so viele Wunder des Glaubens und so viele Liebesopfer besiegt und bezwungen worden 

war. 

83. Mein Wort ertönte in den Nationen und meine Lehre drang in die Herzen ein, und es 

trat eine Zeit ein, in der der Friede des Gottesreiches auf Erden gefühlt wurde. Christus 

wurde sowohl von den Königen als auch von den Armen geliebt, und seine Gegenwart 

wurde in den Herzen empfunden. Die Völker näherten sich eines nach dem anderen, und 

viele Feindschaften verschwanden. Mein Name wurde dann in allen Sprachen mit Liebe 

ausgesprochen. 

84. Doch wo ist jenes Volk, das den Pharao besiegte und den Prüfungen der Wüste 

standhielt? Wo sind auch jene, die hernach mit ihrem Opfertod Weltreiche und Regime 

besiegten, wobei sie als Waffe nur das Wort Jesu hatten? Wahrlich, Ich sage euch, sie sind 

auf der Erde. Aber aufs Neue bin Ich vergessen und mein Gesetz und meine Lehre verfälscht 

worden. Da habe Ich die Geister, die treu, demütig und selbstlos gewesen sind, erneut zur 

Erde gesandt, damit sie von meinem Kommen und meinem Wort Zeugnis ablegen. Doch 

dies Volk habe Ich in dieser Zeit nicht aus einer einzigen Rasse, noch in einer einzigen 

Nation gebildet. Denn Ich habe euch gesagt, dass Israel, das Volk Gottes, nicht im Fleisch, 

sondern im Geist gegründet ist. 

85. Ich bin der einzige, der aufklären kann, wer ihr seid, und Ich sage es euch. Ich offenbare 

euch, wozu ihr gekommen seid, und zeige euch den Punkt, auf den ihr euch zubewegen 

müsst. Ihr seid der Same jenes starken Volkes und seid in dieses Leben gekommen, um 

darum zu ringen, das Friedensreich des Geistes zu erlangen und der Welt das Licht zu 

bringen, so wie ihr in einer anderen Zeit die Entbehrungen der Wüste überwunden habt, 

um das Gelobte Land zu erreichen. 

86. Daher zeige Ich euch euer Erbe und offenbare euch eure Gaben, damit sie die 

Ackergeräte seien, mit denen ihr die Felder bearbeitet, und die Waffen, mit denen ihr 

kämpft. 

87. Wovor fürchtet ihr euch also? Wollt ihr weiterhin Sklaven sein? "Nein", sagt Mir euer 

Herz. 
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88. Ich kündigte euch durch verschiedene Stimmträger großes Chaos auf der Erde an. 

Während die einen glaubten, obwohl sie noch schliefen, zweifelten andere, und so war es 

nötig, dass die Nachricht vom Krieg zu ihnen gelangte, damit sie erwachen würden. Es war 

notwendig, dass ihre Kinder zu den Waffen gerufen wurden, damit sie an mein Wort 

glauben würden, wenn sie dessen Erfüllung sähen. 

89. Wacht und betet und sorgt euch nicht um eure Söhne, denn Ich werde sie zu Soldaten 

des Friedens unter den Menschenmengen machen. 

90. Elias geht euch und den Nationen voran, ebnet den Weg und befreit die Geister durch 

das Licht der Wahrheit. 

91. Lernt mein Wort zu beurteilen und ergründet es, damit ihr seine göttliche Essenz 

entdeckt. 

92. Ich mache euch stark und hinterlasse euch meinen Segen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 239 

1. Fühlt Mich, denn Ich bin euch sehr nahe. Wer von meiner Gegenwart überzeugt ist, fühlt 

Mich im Innersten seines Herzens. 

2. Dennoch sage Ich euch ein weiteres Mal: Niemand nötigt euch, zu glauben noch Mir 

nachzufolgen. Das Licht des Glaubens wird sich von selbst entzünden und es wird eure 

Liebe zum Vorschein bringen. 

3. Ihr seid das bevorzugte Geschöpf in diesem Erdental, das Ich mit der Gabe der Vernunft 

ausgestattet habe und das Ich mitten in eine weite Welt voller Werke, Geschöpfe und 

Manifestationen meiner Macht gestellt habe, die Zeugnis dafür sind, dass Der, der ihnen 

das Leben gab, allmächtig ist. 

4. Ich habe dem Menschen von Anfang an Gedankenfreiheit gewährt, doch immer ist er 

Sklave gewesen, manchmal durch den Fanatismus, andere Male als Sklave der falschen 

Glaubensvorstellungen des Pharao und des Caesars. Das ist der Grund dafür, dass er in 

dieser Zeit angesichts der Freiheit, die der Geist zurzeit erlangt, und der Klarheit, die sich 

seinen Augen darbietet, geblendet ist, weil sein Verstand nicht an diese Freiheit gewöhnt 

ist. 

5. Der Mensch hatte die Kraft seines Auffassungsvermögens für das Geistige vermindert, 

und deshalb verfiel er dem Fanatismus, wandelte er auf krummen Pfaden und war er wie 

ein Schatten des Willens der anderen. 

6. Er hatte seine Freiheit verloren, war nicht mehr Herr seiner selbst, noch seiner Gedanken. 

7. Doch das Zeitalter des Lichts ist gekommen, die Zeit, in der ihr die Ketten zerbrechen 

und die Flügel ausbreiten müsst, um auf der Suche nach der Wahrheit frei ins Unendliche 

zu fliegen. 

8. Vergeistigung ist Freiheit. Daher sehen die, die Mich derzeit vernehmen und den 

Sinngehalt dieser befreienden Lehre verstanden haben, wie sich vor ihnen ein weites Tal 

öffnet, in welchem sie kämpfen und davon Zeugnis ablegen werden, dass die Zeit 

gekommen ist, in der Gott, der allmächtige Schöpfer kam, um die Zwiesprache zwischen 

Ihm und dem Menschen herzustellen. 

9. Jene unmittelbare Gemeinschaft von der die Menschen glaubten, dass sie zwischen 

einem Gott, der ganz Macht, Weisheit und Vollkommenheit ist, und dem menschlichen 

Geschöpf voller Armseligkeit, Unwissenheit und Sünde unmöglich sei, habe Ich 

verwirklicht. Ich bin es, der zu euch gekommen ist. 

10. Wer hätte sich vorstellen können, dass der Mensch mit seinem Herrn Zwiesprache 

halten könnte? Ihr dachtet, dass dies nur das Vorrecht der Gerechten und der Propheten 

gewesen sei, jener, die, von ihren eigenen Gesichten geblendet niederfielen und danach das 

Kommen des Messias ankündigten, jener, deren Gebet so tief und inbrünstig war, dass sie 

in Verzückung fielen und das Göttliche schauen konnten. 

11. Heute gibt es Härte in den Herzen, viel Unglauben gegenüber dem Geistigen, und die 

Menschen beschränken sich darauf, nur an das zu glauben, was sie begreifen können und 

was sie nicht ablehnen, obwohl sie in ihrem Inneren niemals aufhören, das Leben zu 

erahnen, das sie jenseits des Todes erwartet. 

12. Ich gebe euch diese Unterweisung, indem Ich Mich eines menschlichen 

Verstandesvermögens wie dem euren bediene, damit ihr dies Wort euch sehr nahe fühlt. 
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Was bedeutet es schon, dass Ich Mich mittels eines sündigen Menschen kundgebe, wenn er 

sich vorzubereiten versteht, um Mich zu empfangen? 

13. Was ist seltsam daran, dass Ich Mich auf diese Weise kundtue, wenn Ich mit euch auch 

in euren Träumen spreche; wenn Ich überall, wo ihr hingeht, wenn ihr Mich am meisten 

benötigt, mit meiner Liebe euer Herz anrühre? Es gibt etwas in euch, das euch über die 

Welt, in der ihr lebt, erhebt. Was könnte es sein außer dem Geist, der ein Abbild des 

Göttlichen ist? 

14. Erwacht, Volk, begreift Mich! Beschäftigt euch mit meiner Lehre und mit eurem Geist. 

15. Ich komme als Meister und als Vater zu euch. Jede Unterweisung, die Ich euch gebe, 

stärkt euch für das Tagewerk, das euch erwartet. Denn es ist mein Wille, dass ihr mitten im 

Chaos der Weltanschauungen und Lehrmeinungen ruhig bleibt und diejenigen seid, die 

meiner Lehre die richtige Auslegung geben. 

16. Manche haben sich gewundert, weil Ich Mich durch den Menschen kundgebe, und sie 

sind sich nicht sicher, ob dies nach dem Willen des Vaters oder aus menschlichem Willen 

geschehen ist. Doch Ich sage euch: Es ist der Meister gewesen, der die Menschheit 

überraschte, der keusche Gemahl, der die Jungfrauen schlafend und deren Lampen 

erloschen antraf. 

17. Es gibt Religionsgemeinschaften, die sich auf meine Wiederkunft vorzubereiten 

trachten, ohne zu wissen, dass Ich bereits im Scheiden begriffen bin. 

18. Ich rief alle, und in Wahrheit gelangte mein Ruf und das Gerücht, dass Ich Mich derzeit 

den Menschen kundtue, in alle Winkel der Erde, zusammen mit Zeugnissen und Beweisen, 

die von Mir sprechen: erneuerte Sünder, bekehrte Ungläubige, Tote, die auferstehen, 

unheilbar Kranke, die gesund werden, und Besessene, die von ihrem Übel befreit wurden. 

19. Aber Ich traf viele taub an, andere eitel geworden in ihrem irdischen Ansehen und 

wieder andere zu furchtsam, um meine Kundgebung als Geist der Wahrheit bekannt zu 

machen. Ich empfing und lehrte alle, die zu Mir kamen und auf meine Liebe vertrauten. 

20. Als ihr zu dieser Quelle kamt, habt ihr euch alle vom Staub gereinigt, den ihr in der 

Welt aufgenommen habt, damit ihr würdig wärt, das Brot vom Tisch zu nehmen, und damit 

ihr nicht das Blatt meines Gesetzes beschmutzen würdet. 

21. Es naht die Stunde, in der sich das Gericht auf der Welt voll fühlbar macht. Jedes Werk, 

jedes Wort und jeder Gedanke werden gerichtet werden. Von den Mächtigen der Erde, die 

die Völker regieren, bis zu den Geringsten, sie alle werden auf meiner göttlichen Waage 

gewogen. 

22. Doch verwechselt nicht Gerechtigkeit mit Vergeltung, noch Wiedergutmachung mit 

Strafe. Denn Ich lasse nur zu, dass ihr die Früchte eurer Saat erntet und sie esst, damit ihr 

an ihrem Geschmack und ihrer Wirkung erkennt, ob sie gut oder schädlich sind, ob ihr 

Gutes oder Schlechtes gesät habt. 

23. Das durch menschliche Übeltat vergossene unschuldige Blut, die Trauer und die Tränen 

von Witwen und Waisen, des Geächteten, der Elend und Hunger erleidet, sie alle rufen nach 

Gerechtigkeit, und meine vollkommene und liebevolle, aber unerbittliche Gerechtigkeit 

kommt auf alle herab. 

24. Ich nehme dem Menschen seine Throne, seinen Hochmut, mit dem er Mich 

herausfordert, seine Macht. Ich überzeuge ihn, dass er mein Kind ist und dass Ich will, dass 
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er demütig ist, weil mein Reich den Demütigen gehört und Ich es ihm als Erbe geben will. 

Erinnert euch, dass Ich sagte: "Leichter kommt ein Kamel durch ein Nadelöhr als ein Reicher 

in den Himmel." 

25. Seid immer bei Mir, und ihr werdet immer meinen Frieden haben. 

26. Arbeiter, bedenkt, wie Ich herniederkomme, um die Früchte einzusammeln, die ihr auf 

meinem Landgut geerntet habt. 

27. Obwohl Ich einige kaltherzig sehe, befragen Mich andere mit Interesse, und manche 

danken Mir, weil Jubel aus ihrem Herzen bricht. 

28. Wahrlich, Ich sage euch, die Mühe, die ihr heute habt, um die Felder zu bestellen, die 

früher unfruchtbar waren, wird eurem Geist Frieden und Freude schenken. 

29. Welchen Frieden hat euer Herz erfahren, nachdem ihr den Erschöpften mit euren Armen 

umfangen habt und nachdem ihr dem, dessen geistige Fähigkeiten gestört waren, das Licht 

der Vernunft gegeben habt. 

30. Mit Sicherheit habt ihr viel Zeit benötigt, um eure Fähigkeiten und Gaben zu entfalten, 

denn diese Entwicklung begann nicht in eurem gegenwärtigen materiellen Leben. Noch hält 

euch Furcht oder Mangel an Glauben davon ab, mit größerer Sicherheit zu gehen, obwohl 

es unter euch eine Menge Geister gibt, die sich Erstgeborene unter der Menschheit nennen 

können. 

31. Jetzt lebt ihr im Dritten Zeitalter, in dem Ich Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgetan habe; eine Kundgabe, die nun zu Ende geht, nach der ihr 

Mich jedoch nicht verlieren werdet, weil Ich jedem nahe bin, der Mich zu suchen und zu 

erwarten versteht. 

32. Als Ich Mich einst in die Wüste zurückzog, verließ Ich die Menschheit nicht, vielmehr 

dachte Ich an sie und litt für sie. Später, als die Erde sich auftat, um das Grab meines 

Körpers zu sein, trennte Ich Mich ebenso wenig von meinen Kindern. Denn jenseits des 

Todes, den ihr Mir gabt, erhob sich mein Geist, um in allen das Licht der Erlösung zu sein. 

33. Wenn Ich euch sage, dass mein Wort Ende 1950 enden wird und meine Geistige Welt 

nicht mehr zu euch sprechen wird, dann begreift, dass sowohl der Vater als auch seine 

geistigen Diener weiterhin über eurem Leben wachen und sich für die Menschheit und jeden 

irrenden und lichtbedürftigen Geist einsetzen werden. 

34. Siehe, Ich vermache euch ein Neues Testament, das keine Verfälschung erleiden wird, 

weil Ich es im Tempel eures Herzens verwahrt lasse, in dem Ich wohne. Wie könntet ihr 

Mich also verlieren, wo ihr Mich doch in euch tragt? 

35. Ihr werdet meine Unterweisungen studieren, in denen ihr in einigen Gerechtigkeit, in 

anderen Weisheit und Belehrung, in wieder anderen Trost und Balsam, und in einigen auch 

Prophetie finden werdet. Mein Wort ist Gesetz und Gebot, ist Weg und Ziel, ist Liebe. Wacht, 

denn in den Zeiten des Kampfes werden euren Schritten Versuchungen auflauern, und je 

größer euer Vorsatz zur Erneuerung und eure Hingabe an meine Unterweisungen ist, desto 

stärker werden die Stimmen und Rufe sein, die euch vom Weg abzubringen versuchen. Gebt 

eurem Geist daher Standhaftigkeit, damit ihr die Stärke und die Kraft guter Soldaten 

erlangt. 

36. Fühlt alle meine Küsse der Liebe und des Friedens. 
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37. Ruht euch beim Meister aus, geliebte Jünger. Erquickt euren Geist und stärkt euren 

Körper. 

38. Ich verströme mein Licht auf alle ohne Unterscheidung von Rassen und Klassen, so wie 

Ich in allen Zeiten und zu allen Völkern große Geister zur Inkarnation gesandt habe, durch 

die die Menschheit meine göttlichen Botschaften, das Gesetz, die Prophetien, die 

Offenbarungen empfangen hat. 

39. In meiner Liebe zu euch wurde auch Ich Mensch, damit ihr Mich sehr nahe fühlen 

würdet, und wenn Mich auch viele nicht in Jesus erkannten, wurde es später Licht in ihnen 

und sie begriffen ihren Irrtum und liebten Mich. 

40. Aufs Neue gebe Ich euch meine Lehre. Aber anstatt Mensch zu werden, tue Ich Mich 

jetzt durch ihn kund. 

41. Ich treffe euch geistig vom Weg abgeirrt an, schwach und krank, müde und gleichgültig, 

innerhalb einer Welt, deren Wissenschaft euch eine falsche Größe verliehen hat. Als ihr 

erkannt habt, dass ihr inmitten der Herrlichkeiten eures Jahrhunderts keinen Frieden in 

euch habt und das Geistige noch nicht kennt, noch Nahrung für das Herz findet, habt ihr 

eure Augen dem Ewigen zugewandt und Ihn darüber befragt, wann die neuen Apostel des 

Friedens und der Liebe zur Erde kommen. 

42. Das ist der Grund dafür, dass Ich die, die Ich herbeigerufen habe, um Mich zu 

vernehmen, für den Frieden verantwortlich mache. Denn sie sind von Mir als Wächter 

vorbereitet worden. 

43. Wenn die Menschheit einmal ihren Blick zum Schöpfer erhebt im Verlangen nach 

Vergebung und Trost, wird eine der Prophetien der Zweiten Zeit in Erfüllung gehen. Dann 

werden die Menschen mein Licht als rettenden Stern erkennen, der ihre Schritte zum Neuen 

Jerusalem lenken wird, wo sie das Brot des Lebens finden werden. 

44. Schon seit langem läutert die wohltönende Glocke ohne Unterlass und lädt zur 

Zusammenkunft ein. 

45. Ich sehe Traurigkeit in euren Herzen, weil ihr auf Ungläubigkeit, auf Gleichgültigkeit 

und auf Spott gestoßen seid, die sich eurem Gefühl nach wie Dornen und Stacheln in euer 

Herz gebohrt haben, da ihr diesen Schmerz von euren eigenen Angehörigen, von euren 

eigenen Geschwistern und auch von eurem Freund empfangen habt. 

46. Seid unbesorgt, sagt euch Jesus, denn ihr seid nicht allein. Ich werde an die Tür jener 

Herzen klopfen, und sie werden später an die eure klopfen. Ich will nur, dass ihr keine 

Verbitterung noch Groll hegt, dass ihr wacht und vorbereitet seid. 

47. Euer Geist ist an meinen Tisch geladen, damit er die Speise des ewigen Lebens isst. Hier, 

an diesem Tisch, gibt es keinen Ersten noch Letzten auf ihren Plätzen, alle Sitze, die ihr 

einnehmen könnt, sind dem Meister nahe. Später, wenn ihr zu den Menschen aufbrecht, 

um sie zu unterweisen, werdet ihr in euren Herzen auch nur einen Platz haben, um eure 

Geschwister zu empfangen und zu lieben. Diese Stunde wird kommen, und ihr werdet euch 

aufmachen müssen, um die Wege einzuschlagen, die zu den großen Völkern der Erde 

führen, ebenso wie zu den unbedeutenden Gegenden und kleinen Dörfern. Ihr werdet 

erleben, wie ihr überall Hunger und Durst des Geistes als geeignetes Ackerland antreffen 

werdet, um eure Saat zu empfangen. 

48. Das Jahr 1950, das für meinen Abschied bestimmt ist, rückt näher, und wenn es vorüber 

ist, wird unter euch die Zeit der Vorbereitung beginnen, damit ihr euch dann auf den Weg 
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zu machen beginnt. Ich werde für jeden die Stunde erkennbar machen. Ich will, dass, wenn 

ihr eure Mission beginnt, ihr ein wenig geistige Reife erreicht habt, dass ihr stark im 

Glauben seid und euch in der Tugend zu bewahren versteht. Bei eurem Tagewerk wird euch 

meine Inspiration beistehen, die ihr von Geist zu Geist empfangen werdet. Ihr werdet dann 

sehen, wie viele euch erwartet haben! 

49. Unermessliche Barmherzigkeit werde Ich in dieser Dritten Zeit durch meine Kundgabe 

und die der Geistigen Welt mittels eures Verstandesvermögens auf die Menschheit 

ergießen. Doch schon in der Ersten Zeit hatte Ich durch den Mund meiner Propheten und 

in der Zweiten Zeit durch meine Apostel gesprochen. 

50. Heute bin Ich aufs neue unter euch. Ich bin gekommen, um das vergessene Blatt der 

Lehre zu ernten, die Ich euch zu einer anderen Zeit gab. 

51. Ich erinnere euch an meine frühere Unterweisung und lehre euch, sie auszulegen. 

52. Ich bin das Buch, das Ich in dieser Zeit in seinem Sechsten Kapitel aufgeschlagen habe, 

um den Menschen eine weitere Lektion der Weisheit zu offenbaren, die sie besitzen 

müssen, um sich zu Recht Kinder des Lichts zu nennen. 

53. Nur wenn ihr den Inhalt dieser Botschaft versteht, werdet ihr der Welt mit Bestimmtheit 

sagen können, dass es meine Stimme war, die ihr vernommen habt, dass es mein Wort war, 

das euch lehrte, dass das Licht, das ihr gesehen habt, jenes war, welches das Sechste Siegel 

ausstrahlte. 

54. Von einem Zeitabschnitt und einer Etappe zur anderen habe Ich Mich immer mehr vor 

eurem Geist gezeigt. Könnten die Kinder den Vater lieben, wenn sie Ihn nicht kennen 

würden? Begreift, weshalb Ich euch meine Liebe zeige, euch meine Gegenwart fühlen lasse 

und euch meine Stimme vernehmen lasse. 

55. Bisher ist euer Antrieb, Mich zu suchen, um die Wahrheit, den Frieden, die Erhebung zu 

finden, nicht spontan gewesen. 

56. Ihr musstet in die große geistige Wüste eindringen, um Durst, Einsamkeit, Nöte, 

Unglücksfälle, Hunger, Ermattung kennenzulernen. Erst dann habt ihr euch auf die Suche 

nach Wasser gemacht, welches Leben schenkt, auf die Suche nach einer Oase, im Verlangen 

nach jener Spur, die euch zu Ländern des Friedens führt. 

57. Wie viele Lektionen hat euch die Wüste eures Lebens offenbart! Wie viel habt ihr im 

Lebenskampf gelernt und wie sehr seid ihr im Schmerz erstarkt! Morgen, wenn ihr in das 

Verheißene Land des Geistes eingegangen seid und die Tore des Neuen Jerusalems sich 

öffnen, um euch in ihrem Schoß des Friedens zu empfangen, werdet ihr die Zeit eurer 

Wiedergutmachung segnen, welche die eurer Durchquerung der weiten Wüste der 

Prüfungen und der Läuterung war. 

58. Moses stärkte sein Volk geistig während der ganzen Wüstenwanderung und Joshua ließ 

die Menschenscharen das Gelobte Land betreten ─ ein Land, das nur ein Symbol oder 

Sinnbild der ewigen und wahren Heimat war, die eurem Geist verheißen worden ist. 

59. Jetzt ist es Elias, der unsichtbar vor dem hundertmal größeren Volk herzieht, um euch 

auf dem Wüstenweg Schritt für Schritt bis zum Ziel eurer Pilgerschaft zu bringen, das die 

Heimat der Gerechten, der Geister voll wahrer Liebe und wahrer Weisheit sein wird. 

60. Wisst ihr, was euch jenem verheißenen Reich näherbringen wird? Eure Werke der Liebe, 

der Barmherzigkeit, der Demut. 
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61. Heute weiß mein Volk nicht, wer es ist, noch wo es sich befindet, noch was es tun soll. 

Aber wenn einmal auf der ganzen Welt die Spiritualisten erscheinen, die mit Worten 

predigen und mit ihren Werken von dem Licht, das ihnen meine Lehre inspiriert, Zeugnis 

ablegen, werden alle eins werden, sich anerkennen und schließlich vereinigen und so das 

neue Volk Israel bilden, das das Bollwerk der Vergeistigung und der wahre Ausleger des 

Gesetzes des Vaters sein wird. 

62. Mit meinem Licht kennzeichne Ich all jene, die Mir in dieser Zeit nachfolgen sollen. Mein 

Licht wird von Geist zu Geist herabströmen. 

63. In der Zweiten Zeit war es das Blut meines Opfertodes, das in die Herzen strömte, um 

die Geister zu erleuchten. 

64. In der Ersten Zeit war die symbolische Handlung, die Tür des Heimes mit dem Blut 

eines unschuldigen Lammes zu kennzeichnen, das Gebot des Vaters für jenes Volk, das Ich 

von diesem Augenblick an auf den Weg der göttlichen Offenbarungen stellte. 

65. In den Drei Zeiten hat der Herr auf sichere Weise diejenigen gekennzeichnet, die Ihm 

nachfolgen müssen, obwohl Ich euch sage, dass das Siegel meiner Liebe für immer 

unzerstörbar auf jedem Geist geprägt ist. 

66. Hört meine Unterweisung und denkt über sie nach, ihr Jünger, denen die Gnade zuteil 

wurde, Mich in dieser Zeit zu vernehmen. Denn später werdet ihr der Menschheit meine 

Unterweisungen erklären müssen. 

67. Seid nicht der Meinung, dass mein Wort durch menschliche Stimmträger in allen 

Nationen vernommen werden muss. Nein, Jünger, der Zeitpunkt rückt näher, an dem meine 

Kundgabe durch diese Sprachrohre verstummen wird. Doch als Zeuge wird ein Volk 

zurückbleiben, durch dessen Worte und Werke die Menschheit Mich hören wird. Das 

Zeugnis und die Erläuterung, die ihr von meiner Lehre gebt, wird die Vorbereitung sein, die 

die Menschen erhalten sollen, um die Zwiesprache von Geist zu Geist zu beginnen. 

68. Seht, wie viele Menschen in dieser Zeit die Schriften vergangener Zeiten erforschen, 

über die Propheten nachdenken und die Verheißungen zu erfassen versuchen, die Christus 

über seine Wiederkunft machte. 

69. Hört, wie sie sagen: "Der Meister ist nahe" - "Der Herr ist schon da", oder: "Er wird bald 

kommen", und hinzufügen: "Die Zeichen seiner Rückkehr sind klar und offensichtlich." 

70. Die einen suchen und rufen Mich, andere fühlen meine Gegenwart, wieder andere ahnen 

mein Kommen im Geist. 

71. Ach, wenn doch schon in allen jener Durst nach Erkenntnissen wäre, wenn doch alle 

jenes Verlangen nach Kenntnis der höchsten Wahrheit hätten! 

72. Viele wissen nicht, dass Ich zur Welt gekommen bin, dass Ich Mich den Menschen durch 

das menschliche Verstandesvermögen kundtue, und da sie nicht wissen, dass Ich bei euch 

gewesen bin, können sie noch weniger wissen, dass die Beendigung meines Wortes bereits 

nahe ist. 

73. Doch Ich sage euch noch einmal, dass dies Volk aus der Verborgenheit ans Licht treten 

wird, um mein Kommen zu bezeugen. 

74. Ich will nicht, dass die Menschen dieses Volk schon heute entdecken, denn seine 

unbedeutenden und unvollkommenen Werke wären in ihren Augen ‒ anstatt den Glauben 

der Menschen zu erwecken ‒ die Verneinung der Vergeistigung, die meine Lehre verkündet. 
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75. Wie würde euch die Welt beurteilen, wenn sie eure Undankbarkeit sähe? Wie würden 

euch jene geistig Hungernden und Dürstenden beurteilen, wenn sie eure Nachlässigkeit 

und euren Egoismus sähen? Aber noch immer vertraue Ich auf euch und gebe euch 

weiterhin meine Unterweisung. 

76. Es werden Tage kommen, in denen aus diesem Volk Boten, Missionare und Apostel 

aufbrechen werden und diesen Samen in Volksstämmen, Provinzen, Dörfern, Städten und 

Nationen aussäen werden, und in ihnen werde Ich den guten Jünger Jesu offenbaren. 

77. Menschen mit starkem Geist werden jene sein, die das Zeugnis meiner Wahrheit 

bringen. Nichts wird sie auf ihrem Weg aufhalten können und Ich werde durch sie große 

Beweise meiner Macht geben. 

78. Angesichts des Zeugnisses der Liebe von einem meiner Arbeiter werden 

Glaubensmenschen aufbrechen, meine Botschaft verbreiten und zu anderen Ländern 

gehen, um das Licht zu bringen. Und auch sie werden mit ihrem Glauben, ihrer Liebe und 

Vergeistigung Herzen und Völker erobern. 

79. Der Kampf wird groß, intensiv, aber fruchtbar sein, weil die Erde zu dieser Zeit 

fruchtbar ist. Zuvor wird sie erschüttert werden, damit sie vorbereitet ist, wenn der Same 

zu ihr gelangt. 

80. Ich sage euch dies, Volk, weil ihr, bevor ihr euch mit eurem Zeugnis aufmacht, den Krieg 

der Weltanschauungen, den Kampf zwischen Religionsgemeinschaften, den Kampf 

zwischen Lehren mitansehen musst. Dort wird meine Gerechtigkeit sein und dann werdet 

ihr inmitten solch großer Verwirrung jene vernehmen, die fragen: "Wo ist die Wahrheit? Wo 

ist das Licht?" 

81. Diese angsterfüllten Fragen werden den richtigen Zeitpunkt für dein Kommen 

kennzeichnen, oh Volk! 

82. Ihr werdet voll Demut und Wissen kommen, um jede Frage zu beantworten, voller 

Vertrauen in den Sieg der Wahrheit, wobei ihr nicht an die Rettung eures Lebens denkt, 

noch daran, die kritischen Augenblicke heil zu überstehen, sondern an die Herzen, die 

meine Lehre durch eure Worte und Werke der Liebe gewinnt. 

83. Fürchtet nicht um euer Leben, Jünger, denn Ich muss euch sagen, dass es in dieser Zeit 

nicht euer Leben oder euer Blut sein wird, mit dem ihr der Menschheit das beste Zeugnis 

von meiner Wahrheit gebt. 

84. Die Zeiten vergehen, die Gewohnheiten ändern sich, die Menschen entwickeln sich: 

Heute werden sie von euch Liebe, Aufrichtigkeit und Hilfsbereitschaft als Beweise 

verlangen, um an die Wahrheit der Lehre zu glauben, die ihr predigen werdet. 

85. Die Zeiten, in denen das verkündete Wort nur durch die Opferung des Lebens oder die 

Besiegelung mit Blut geglaubt wird, sind vorüber. Deshalb sage Ich euch, dass ihr, statt 

euch darauf einzustellen, als Opfer derer, die euch verfolgen, zu sterben, euch vorbereiten 

sollt, um in Werken, Worten und Beispielen mit eurem Leben von der Wahrheit Zeugnis 

abzulegen. 

86. Seit langem schon wandelt dies Volk unter meiner göttlichen Barmherzigkeit, von der 

Essenz meines Wortes ermuntert, Schritt für Schritt auf dem Weg voranschreitend. Und da 

der Meister sah, dass seine Jünger noch nicht Meister sein können, hat er sie mit seinem 

Mantel der Barmherzigkeit vor neugierigen Blicken verborgen und ihnen gesagt: Schart 

euch um Mich, lernt meine Lektion, damit ihr eure Fehler ablegt. Lasst zu, dass sich eure 
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Gefühle hier, nahe meinem Vaterherzen veredeln und läutern, dann werdet ihr eure 

Geschwister in reiner Weise lieben können. 

87. Ja, Volk, lasst nicht zu, dass es die Welt sei, die euch berichtigt oder aufweckt. Denn 

wenn die Menschen zu Richtern werden, sind sie grausam, unmenschlich und 

unnachgiebig. 

88. Mitleid und Erbarmen gibt es bei den Menschen nicht. Was für eine Gerechtigkeit könnt 

ihr schon von euren Geschwistern erwarten? Es bleibt euch nichts anderes übrig, als euch 

in Wahrheit und im Geist vorzubereiten und auf Mich, euren Herrn zu vertrauen, bei dem 

es Erbarmen und daher Gerechtigkeit gibt. 

89. Seht, wie Ich euch auf die Zeit nach meiner Kundgabe durch das Verstandesvermögen 

des Menschen vorbereite, denn dann werdet ihr euch auf eigenen Füßen auf die volle 

Verwirklichung der Dritten Zeit zubewegen. Dann werdet ihr euch der vollkommenen 

Zwiesprache zwischen meinem Geist und dem euren nähern, einer Zwiesprache, die die 

Menschheit noch nie erlangt hat. Es wird nicht die Stimme sein, die Moses auf dem Berg 

vernahm: Eine materiell hörbare Stimme im Donnergrollen. Es wird auch nicht die 

menschliche Stimme sein, die die Menschen durch Jesus vernahmen, noch die Form, die ihr 

heute habt, indem ihr Mich durch einen Menschen in Verzückung vernehmt. Denn auch sie 

wird bald vorübergehen, so wie jene Formen oder Mittel vorübergingen, die der Herr zu 

anderen Zeiten verwandte, um zu seinen Kindern zu sprechen. 

90. Jetzt kommt die direkte Zwiesprache mit eurem Vater auf euch zu, wenn euer Geist 

gelernt hat, sich von seiner Körpermaterie frei zu machen, wenn er die göttliche Sprache 

kennt und richtig deutet, wenn sein Herz wirklich ein Heiligtum ist, in dem die reine, 

schlichte und hochstehende Verehrung für Gott existiert. 

91. Volk: Diese Gnade, von Geist zu Geist mit Mir in Verbindung zu treten, wird nicht nur 

euch zuteilwerden. Ihr müsst verstehen, dass es sich um eine Fähigkeit handelt, die dem 

Geist zugehört, welche, wenn sie entfaltet ist, den Menschen Gott näherbringt, indem sie 

ihn mit dem Geistigen in Verbindung bringt. Heute erscheint euch jene Verbindung noch 

schwierig oder unmöglich. Aber wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr die Zubereitung erlangt 

habt, die die Vergeistigung schenkt, werdet ihr erleben, dass diese Form, sich mit dem Vater 

und der Geistigen Welt in Verbindung zu setzen, die einfachste und leichteste von allen ist, 

die ihr ausgeübt habt. 

92. Die Zwiesprache von Geist zu Geist hat eine weitgehende, unendliche Bedeutung. In ihr 

gründet die Entfaltung aller eurer Fähigkeiten und aller eurer Gaben. 

93. In ihr werdet ihr das Buch der ewigen Weisheit entdecken. Im Gebet werdet ihr euch 

durch große Inspirationen erleuchtet fühlen. Die Intuition wird ein Kompass in eurem 

Leben sein und der heilende Balsam wird aus dem Jenseits direkt zu euren Händen 

gelangen. Alle bis heute schlummernden Gaben werden aus ihrem Schlaf erwachen und 

werden im Herzen des Menschen erblühen. Und wenn die Vergeistigung Wirklichkeit unter 

euch geworden ist, wird eure Hand wie die meines Apostels Johannes sein können; und ihr 

werdet in der Stunde eurer Inspiration all das niederschreiben, was die göttliche Stimme 

euch durch das Gewissen diktiert. In dieser Botschaft werdet ihr all das empfangen, was 

der Stimmträger in seiner Kleinheit nicht übermitteln konnte, ebenso wie ihr auch die klare 

und lichtvolle Prophetie zu eurem Verstand gelangen fühlen werdet, um den Generationen 

den Weg erkennbar zu machen, die auf jene folgen werden, die die Zeit der Vergeistigung 

einleiten. 
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94. Wenn jene Zeiten kommen, und ihr zu großen Menschenmengen sprecht, sollt ihr nicht 

sagen, dass ihr unter der Inspiration des Heiligen Geistes sprecht. Ihr sollt die Menschen 

die Wahrheit auf dem Grunde jener Inspiration entdecken lassen. 

95. Erinnert euch: Als Ich zu den Menschenmengen sprach, gab es auch den, der ‒ über die 

Weisheit meiner Worte oder die Gerechtigkeit meiner Werke erstaunt ‒ sich näherte, um 

Mich zu fragen: "Bist Du der Sohn Gottes, bist Du der Messias?" Worauf Ich nur antwortete: 

"Du hast es gesagt." 

96. Wenn ihr meine Kundgabe gründlich studiert, erkennt ihr, dass sie 1950 nicht aufhören 

wird, sondern dass sie weitergehen wird, weil das Wort Gottes ewig ist und niemals 

aufgehört hat, seine Kinder zu erleuchten. Doch diese Form der Kundgabe mittels eines 

menschlichen Stimmträgers wird in der durch meinen Willen festgesetzten Stunde gewiss 

aufhören, um der Zeit zu weichen, in der Ich Mich durch euren Geist kundgeben werde. 

97. Niemand soll sagen, dass Ich Mich entfernen werde, noch glauben, dass die Geistige 

Welt, die sich unter diesem Volk kundgegeben hat, sich dann ausruht, weil ihr der Wahrheit 

sehr ferne wäret. Wisst schon jetzt und glaubt an das, was Ich euch sage, dass es in den 

Tagen sein wird, in denen ihr dies Wort nicht mehr vernehmt, wenn ihr in eurem Inneren 

die Gegenwart des Meisters zu fühlen beginnt, wenn ihr die Zubereitung versteht, die ihr 

bewahren müsst, um euch irgendeiner Gnade würdig zu machen, und wenn ihr die Art und 

Weise sucht, euch nicht von jenen gesegneten Wesen zu entfernen, die wie Leuchttürme 

oder Sterne sind, die euren Lebensweg erhellen. 

98. Ich verspreche euch, dass Ich euch bei jeder eurer Zusammenkünfte Beweise meiner 

Gegenwart geben werde, wann immer auch ihr Mir Beweise eurer Erhebung gebt. 

99. Seid wachsam, Volk, denn auch unter euch, unter diesem Volk werden die nicht 

Zubereiteten sich als falsche Propheten erheben ‒ jene, die nicht in den Kern meines Wortes 

einzudringen vermochten ‒ und werden sagen, dass sie von Geist zu Geist Zwiesprache 

haben, und dass der Vater dies oder der Meister jenes befiehlt, ohne dass dies der Wahrheit 

entspricht. 

100. Erwacht, Jünger! Keiner von euch, die ihr diese Worte hört, soll solchen Verirrungen 

anheimfallen, noch zulassen, dass in eurer Mitte die Lüge aufkommt oder jemanden die 

Eitelkeit verblendet. Ich habe alle gelehrt, die gute Frucht von der schlechten zu 

unterscheiden, die Wahrheit vom Betrug. 

101. Gebt euren Geschwistern das, was ihr dank eurer Entwicklung und eurer Verdienste 

erlangt habt. Aber versucht niemals etwas zu geben, was ihr noch nicht erreicht habt. 

102. Ich sage euch, dass jene, die Falsches prophezeien, die lügen, um sich unter ihren 

Geschwistern groß zu machen oder sich als Propheten fühlen, ohne es zu sein, später von 

den Menschenscharen entlarvt werden und viele Tränen vergießen müssen, um wieder zu 

denen zu gehören, die für die Wahrheit einstehen und sie lieben. 

103. Ich sage euch, Volk, erwacht, denn gefährliche Zeiten kommen auf euch zu! 

104. Auch werdet ihr von euren Geschwistern ausgefragt werden, denen eure Praktiken 

befremdlich erscheinen werden. Nachdem sie euch beobachtet haben, werden sie über euch 

urteilen, weil ihr keinen Altar habt, weil ihr keine Bilder oder Symbole, Zeremonien oder 

Riten habt. Doch seid unbesorgt, geliebtes Volk. Ihr werdet sprechen und sagen, dass euer 

Kult geistig ist, dass ihr das Heiligtum oder den Tempel in eurem Herzen errichtet, dass 

die Opfergabe all jene Werke sind, die ihr im Leben vollbringt, und dass euer Gewissen euch 
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sagt, ob sie würdig sind, sie Gott darzubringen, und dass euer Gebet von Geist zu Geist 

geschieht. 

105. Wenn ihr klar sprecht, werdet ihr eure Ausforscher verblüfft zurücklassen und sie 

werden euch in Frieden lassen, weil sie begreifen werden, dass ihr die Wahrheit gesprochen 

habt und dass es keinen Irrtum gibt, um euch anzugreifen. 

106. Diejenigen, die meine Lehre in dieser Weise verteidigen, werden Jünger des 

Spiritualismus genannt werden, weil sie ihre Worte mit ihren Werken bestätigen werden. 

Sie werden nicht zu denen gehören, die eine Sache behaupten und ihr mit ihren Werken 

widersprechen. Ich sehe viele, die sich Spiritualisten nennen und ihr Leben lang Objekte 

verehren, die sie Symbole nennen. Was werden die Menschen von ihnen denken, die einen 

solchen Widerspruch entdecken? Ich lasse ihnen noch Zeit, damit sie nachdenken, damit 

sie ihre Ausübungsformen bereinigen und ihr Leben erneuern. Die einen werden meinem 

Aufruf folgen, andere werden rebellisch sein, weil sie ihr Fanatismus blind gemacht hat. 

107. Ich werde diejenigen segnen, die sich von ihren Irrtümern abkehren, um auf dem Weg 

der Vergeistigung zu wandeln. Ich werde jene segnen, die ihre Götzenbilder verschmähen, 

und die, nachdem sie um das Goldene Kalb getanzt sind, ihre Vermaterialisierung aufgeben 

und das Kreuz der Vergeistigung auf sich nehmen. 

108. Oh Volk, euer Meister sagt euch: Wacht über der Unschuld eurer Kinder, betet für die 

Kleinen. Ich will nicht, dass diese Generationen Reste eures früheren Fanatismus erben. 

Seid ihre Lehrer. Bedenkt, dass deren Geist dem Körper noch nicht seine Aufgabe offenbart 

hat, weil er erwartet, dass ihr sie zuerst auf den Weg des Lichts bringt. Was will der Meister 

damit sagen? Dass ihr als Eltern, die Pflicht habt, das Herz eurer Kinder zu formen, damit 

es den Werken des Geistes als Fundament diene. 

109. Eure Zärtlichkeit und eure Intelligenz sei, um sie anzuleiten, eure Weisheit, um sie zu 

führen und zu korrigieren, eure Liebe, um ihre Leiden zu lindern, werden der Meißel sein, 

der den moralischen und intellektuellen Wesensteil jener Generationen formt und glättet. 

110. Euer bestes und wertvollstes Erbe für eure Kinder wird jenes sein, das ihnen 

ermöglicht, ein starkes Volk, eine einige, gesunde, brüderliche und allen nutzbringende 

Familie zu bilden. Doch damit dies geschieht, müsst ihr euch darum bemühen, ihnen ein 

schönes Beispiel zu hinterlassen, indem ihr einander liebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 240 

1. Macht euch bereit, denn an diesem Tage sage Ich euch: Wer an Maria glaubt, muss an 

ihre Reinheit glauben. Denn sie wurde unter allen Frauen auserwählt, um das Sinnbild der 

unbefleckten Vollkommenheit als Frau und als Mutter zu sein. Sie musste auf der Welt das 

Vorbild für Zartgefühl, Liebe, Sanftmut und Keuschheit sein. 

2. Sie ist das vollkommene Vorbild für jede Frau, denn die Aufgabe von ihnen allen ist 

heikel, edel und selbstlos bis zur Aufopferung. Ihr Busen muss die besten Gefühle 

beherbergen, in ihrem Schoße formt sich der Mensch. Die Frau erweckt im Herzen des 

Kindes die Liebe, lenkt die Gefühle des Kindes auf den Weg des Guten, trocknet seine 

Tränen, wenn es weint, und tröstet es, wenn es leidet. Es ist die Mutter, die den Menschen 

das erste Gebet lehrt und ihm das Dasein des Schöpfers offenbart. Bis zum Ende des 

irdischen Lebensweges begleitet den Menschen der Schatten der Mutter, so wie Maria zu 

Füßen des Kreuzes beim Opfertod des geliebtesten Sohnes anwesend war und auf ihrem 

Schoße die sterbliche Hülle Dessen empfing, der aus Liebe zu den Menschen sein Leben 

gab. 

3. Groß ist die geistige Aufgabe der Frau, empfindsam ist ihr Herz, ihr Verstand, ihr Schoß, 

alle ihre Saiten sind feinfühlig. Nur so kann sie imstande sein, ihre so hohe Mission zu 

erfüllen und ihren so bitteren Kelch zu trinken. 

4. Körperlich sind der Mann und die Frau verschieden, aber geistig sind sie gleich. Sie alle 

sind Geistwesen, die nach ihrer Vollkommenheit streben. 

5. Ich habe die Frau an die Seite des Mannes gestellt, um sein Dasein zu versüßen, um es 

mit Wonne zu erfüllen. 

6. Der Mann ist im Leben der Frau der Schild, der Wächter, ihr Herr. Denn in ihn habe Ich 

mein Licht, mein Gesetz, meine Kraft gelegt. 

7. So habe Ich euch auf dieser Welt vereint und euch den Weg vorgezeichnet, dem ihr folgen 

müsst. 

8. Erkennt euch selbst, dann könnt ihr euren Geschwistern Vorbilder und Unterweisungen 

geben. 

9. Ihr steht Menschen unterschiedlicher Glaubensüberzeugungen gegenüber und lebt mit 

ihnen auf derselben Welt zusammen. Nehmt euch nicht vor, aufzubrechen, um zu 

unterweisen, wenn ihr nicht zuvor meine Lehre ausübt. Erlangt zuerst volle Überzeugung 

von dem, was ihr gelernt habt, damit ihr Meister sein könnt. Betrügt euch nicht selbst und 

schafft euch keine Komplikationen. 

10. Tragt in eurem Geist meine grundlegenden Offenbarungen, damit sie euch als Maßstab 

in eurem Leben dienen. 

11. Erlangt aufgrund dieser geistigen Unterweisung das notwendige Wissen für das Leben 

des Geistes. Seid wachsam, denn ihr werdet auf eurem Wege vielen unterschiedlichen 

Auffassungen über den Spiritualismus begegnen und müsst vorbereitet sein, damit ihr 

keinem falschen Wege folgt. 

12. Bewahrt die notwendige Zubereitung, damit ihr in jedem Augenblick eures Lebens 

bereit seid, diese Welt zu verlassen. 

13. Wisset, dass der Geist, sobald er in der Geistigen Welt angekommen ist,  nicht jene 

ewige Seligkeit wird genießen können, von der ihr träumt. Ebenso wie er auch nicht ewig 
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infolge seiner Verschuldungen leiden wird. Denn ihr kennt ja die Grundlage meiner Lehre, 

welche die Liebe ist. Daher wird jeder entsprechend seiner Taten und Reuegefühle 

empfangen, und dies wird im Geist in noch größerem Maße das Ideal der Vervollkommnung 

erwecken. 

14. Glaubt auch nicht, dass es im Verlaufe des materiellen Lebens ist, in dem der Geist die 

Glückseligkeit genießt oder das Leid erhält. 

15. Der Geist läutert und vervollkommnet sich, denn seine Intuition und meine 

Offenbarung sagen ihm, dass er aus der Göttlichkeit stammt und zu Ihr zurückkehren 

muss. 

16. Daher gewähre Ich dem Geist so viele Gelegenheiten, wie er benötigt, um seine 

Entfaltung zu erlangen und seine ewige Seligkeit in Mir zu erreichen. 

17. Der Spiritualismus ist die Offenbarung, die euch alles enthüllt und lehrt, was ihr besitzt 

und in euch tragt. Er lässt euch erkennen, dass ihr ein Werk Gottes seid, dass ihr nicht nur 

Materie seid, dass es etwas über eurem Fleisch gibt, das euch über die Ebene der Natur, die 

euch umgibt, und über den Schmutz eurer Leidenschaften erhebt. 

18. Wenn der Mensch Spiritualität erlangt, wird jedes Gebot und jeder Lehrsatz einen Teil 

des Lichtes seines Gewissens bilden. Selbst wenn sein Gedächtnis nicht einen Satz oder ein 

einziges Wort meiner Lehre behält, wird er deren Essenz in sich tragen, weil er sie 

verstanden hat, weil er sie fühlt und befolgt. 

19. Der Spiritualist muss der reine Christ sein, der die Lehre Christi, des Göttlichen 

Meisters, kennt und befolgt, welcher die Menschen in seinem unermüdlichen Bestreben, 

ihnen sein eigenes Reich der Liebe zu vermachen, erlöste, um aus ihnen eine große Familie 

zu machen. 

20. Jetzt in der Dritten Zeit, erleuchtet durch das Licht des Heiligen Geistes, erkennt ihr, 

dass die Lehre, die Ich euch in den drei Zeiten gegeben habe, die gleichen Prinzipien gehabt 

hat, und dass es nur die äußere Form war, die sich von einer Zeit zur anderen geändert hat. 

21. So war in der Ersten Zeit in eurem Leben und in eurem Herzen eine solche Schlichtheit, 

standet ihr der Natur so nahe, dass Ich Mich in Einklang mit all dem kundgab. In der 

strahlenden Natur sahet und fühltet ihr meine Gegenwart und euer Geist war entzückt bei 

der Betrachtung ihrer Wunder, durch die ihr den Willen eures Herrn verstanden habt. 

22. In der Zweiten Zeit, als bereits die Selbstsucht in den Herzen der Menschen aufgekeimt 

war, und der Verstand der Menschen für das Böse erwacht war, wurde Ich unter euch 

geboren, um euch begreiflich zu machen, dass das, was ihr als Verehrung für die 

Göttlichkeit ausübtet, und die Werke, die ihr euch gegenseitig antatet, nicht das waren, was 

Ich euch befohlen hatte, und euch daher nicht eure Rettung bringen würden — dass das, 

was ihr tatet, nur eine scheinbare Gesetzeserfüllung vor den Augen der Menschen war, dass 

ihr jedoch im Herzen Heuchelei und Selbstsucht verbarget. 

23. Es war notwendig, dass Jesus euch die Prinzipien aufzeigte, nach denen ihr euch richten 

solltet und von denen ihr euch entfernt hattet. 

24. Ich bezeugte euch meine ganze Sanftmut, meine Liebe, meine Weisheit und 

Barmherzigkeit und trank bei euch den Leidenskelch, damit euer Herz bewegt und euer 

Verstand erwachen würde. Die Herzen mussten zum Guten geboren werden, und der 

Schmerz, Mich aus Liebe zu ihnen gekreuzigt zu sehen, war wie ein Stachel, der sie daran 

erinnern sollte, dass ihr alle um der Liebe willen leiden müsst, um zum Vater zu gelangen. 
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Meine Verheißung für jeden, der sein Kreuz auf sich nehmen und Mir nachfolgen möchte, 

war der ewige Friede, die höchste Seligkeit, die kein Ende hat im Geiste. 

25. Meiner Verheißung in dieser Zeit liegt das Gleiche zugrunde, sie ist dieselbe, aber ihr 

werdet sie in Wahrheit erst genießen können, wenn ihr geläutert seid. 

26. Von der Zeit, in der Ich mein Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit mit meinem Blut in 

euer Gewissen schrieb, bis zur gegenwärtigen, in der ihr lebt, finde Ich euren Geist 

entwickelter. Seine Fassungskraft und sein Verständnis sind größer, seine Fähigkeiten und 

Kräfte sind so weit, meine neuen Offenbarungen aufzunehmen. 

27. Heute versteht ihr von euch selbst aus die falschen Glaubenslehren von den wahren zu 

unterscheiden. Dennoch ist es eine Zeit der Prüfung für den Geist, weil von allen Seiten 

Weltanschauungen, Theorien, Lehren, Religionen und Wissenschaften erschienen sind, 

deren Kraft manchmal das Gemüt des Haltlosen schwach werden lässt, der nicht weiß, 

welchem Weg er folgen soll. 

28. Diese Zeit ist entscheidend, denn die Menschen werden auf dem spirituellen Pfad 

endgültige Schritte tun. 

29. Viele dunkle Augenbinden werden fallen, der Fanatismus und die Abgötterei werden 

verschwinden, viele Sichtweisen über die Vergangenheit werden ausgelöscht, und die 

Traditionen werden mit der Wurzel ausgerissen werden. Dann wird alles aufgegeben 

werden, was vergänglich ist. 

30. Meine Kinder, seid mit eurer Lebenslage zufrieden, fühlt keinen Neid gegenüber jenen, 

die besser als ihr leben. Denkt daran, dass ihr euch in der Bescheidenheit leichter an Mich 

erinnert und Mir besser dient. 

31. Achtet gut darauf, wohin ihr geht, in welcher Weise ihr das Leben auffasst, und was ihr 

mit den Gütern macht, die Ich euch zur Verfügung stelle. 

32. Ich gebe euch meine Liebe. Meine Liebe ist mit euch. 

33. Wer an Christus zweifelt, der sich in dieser Dritten Zeit kundgibt, zweifelt auch an Jesus 

als Mensch in der Zweiten Zeit, denn meine Liebe und meine Essenz sind dieselben. Wenn 

ihr ein besseres Verständnis des Vermächtnisses haben wollt, das der Göttliche Meister 

euch damals hinterließ, müsst ihr darauf achten, wie in dem Maße, in dem die Entwicklung 

eures Geistes es nach und nach zugelassen hat, sich meine Weisheit und meine 

Offenbarungen in eurem Leben mit immer größerer Klarheit offenbart haben. 

34. Wenn ihr in das Geheimnis der Lehre eindringen wollt, die ihr nach meinem Willen 

kennenlernen sollt, so beseitigt in euch die Furcht vor dem Unbekannten, bereitet euch 

durch Vergeistigung vor, welche Respekt und Demut ist, dann werde Ich euch vieles 

offenbaren. Wenn die Augen eures Geistes sich öffnen, werdet ihr dort Christus sehen, wie 

Er auf den Straßen des Schmerzes der Notleidenden geht, noch immer sein Kreuz der Liebe 

trägt und sein Blut auf so viele Nöte dieser Menschheit herabströmen lässt. Ihr werdet den 

Meister sehen, wie er seine Barmherzigkeit auf die einen und anderen ergießt, werdet 

entdecken, dass Er auch im Geistigen von Jüngern umringt ist, die sein Wort, seine 

Unterweisung begierig vernehmen, mit deren Inspirationen sie erleuchtet werden, um ihr 

Licht dann denen zu senden, die im Finstern leben. 

35. So werdet ihr Ihn sehen, wenn ihr in das Geistige einzudringen vermögt. So werdet ihr 

euren Herrn ein wenig besser kennenlernen. Wenn ihr zu wissen versucht, wie der Heilige 

Geist ist, werdet ihr Ihn in dem Lichte der Weisheit entdecken, das vom Göttlichen Worte 
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ausgeht. Dort werdet ihr ihn als unendliche Intelligenz kennenlernen, als geistige Gnade, 

die euch erleuchtet und zugleich tröstet und rettet. 

36. Wenn ihr daher dies Wort durch den Stimmträger hört, müsst ihr seinen Sinngehalt 

suchen, denn in ihm liegt die Essenz meiner Lehre. 

37. Wenn ihr in das Wort, das euch Christus als Mensch und als Geist gegeben hat, 

eingedrungen seid, werdet ihr die Erkenntnis dessen haben, was euer Gott, die Dreieinigkeit 

seiner Offenbarungen ist, und dann werdet ihr Ihn in Wahrheit lieben, werdet an Ihn 

glauben in allen Formen, in denen Er zu euch gekommen ist. 

38. Wenn ihr diese Erhebung erreicht habt, werdet ihr wie jene hohen Geister sein, die 

unsichtbar als Lehrer kommen, um den Verstand der Menschen zu erleuchten und sie auf 

den Weg des Guten zu führen. Ihr werdet euch nicht kundgeben, indem ihr menschliche 

Gehirne gebraucht, sondern werdet einen guten Einfluss auf alle ausüben, die sich auf 

dieser Welt zubereiten. Ihr werdet sie erleuchten und inspirieren. Eure Kommunikation 

wird von Geist zu Geist erfolgen, und wenn ihr diese Aufgabe erfüllt habt, wird sich vor 

euch eine weitere Stufe zum Emporsteigen präsentieren. So, auf diesem Wege gelangen die 

Geistwesen zum Schoße des Vaters — sich läuternd, vervollkommnend, bis sie mit dem 

reinsten Lichte des Göttlichen Geistes verschmelzen können. 

39. Ich bereite euch von nun an auf die nächste Stufe vor, die ihr ersteigen werdet. Ich 

spreche nicht von anderen zu euch, denn ihr würdet sie nicht begreifen. Es genügt, dass 

ihr wisst, dass es sieben Etappen oder Stufen sind, die ihr zurücklegen müsst. Auf jeder 

von ihnen werdet ihr eine Gnade für euren Geist antreffen, die euch als Hilfe dienen wird, 

um den nächsten Schritt zu tun, bis ihr in die Gegenwart Gottes und zur Erfüllung meiner 

Verheißungen für jeden gelangt, der Mir bis zum Endziel nachfolgt. 

40. Euer Denkvermögen ist nicht fähig, diese ganze Lektion zu begreifen. Denn noch immer, 

wenn ihr daran denkt, dass ihr Mich sehen werdet, stellt ihr euch Mich als ein Wesen wie 

euch in materieller Gestalt vor. Doch niemand erwarte, sich mit seinem materiellen Körper 

zu vereinigen, um ewig in meinem Schoße zu leben. Dies ist nicht die Auferstehung des 

Fleisches, von der die Apostel zu euch sprachen. Nur der Geist wird die Ewigkeit 

kennenlernen, nachdem er ein ums andere Mal in verschiedenen Körpermaterien auf der 

Erde erschienen ist und danach geistig den Weg bis ans Ende zurückgelegt hat. 

41. Das Jüngste Gericht, wie es die Menschheit gedeutet hat, ist ein Irrtum. mein Gericht 

wird nicht eine Stunde oder ein Tag lang dauern. Schon seit geraumer Zeit lastet es auf 

euch. Doch wahrlich, ich sage euch, die toten Körper sind tot und folgten ihrer Bestimmung, 

sich mit dem ihnen entsprechenden Naturreich zu verschmelzen; denn was von der Erde 

ist, wird zur Erde zurückkehren, ebenso wie das Geistige nach seiner Wohnstätte streben 

soll, welche mein Schoß ist. Aber Ich sage euch auch, dass ihr bei eurem Gericht eure 

eigenen Richter sein werdet; denn euer Gewissen, eure Selbsterkenntnis und Intuition 

werden euch sagen, bis zu welchem Punkt ihr würdig seid und in welcher geistigen 

Heimstatt ihr wohnen müsst. Deutlich werdet ihr den Weg schauen, dem ihr folgen müsst, 

denn wenn ihr das Licht meiner Göttlichkeit empfangt, werdet ihr eure Taten erkennen und 

eure Verdienste beurteilen. 

42. Im Geistigen Tale gibt es viele verwirrte und verstörte Wesen. Bringt ihnen meine 

Botschaft und mein Licht, wenn ihr es einst betretet. 

43. Schon jetzt könnt ihr diese Form der Barmherzigkeit ausüben durch das Gebet, durch 

das ihr mit ihnen in Verbindung treten könnt. Eure Stimme wird dort ertönen, wo sie 
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wohnen, und sie aus ihrem tiefen Schlaf erwecken. Sie werden weinen und sich mit ihren 

Reuetränen reinigen. In jenem Augenblicke werden sie einen Lichtstrahl empfangen haben, 

denn dann werden sie ihre vergangenen Eitelkeiten, ihre Irrtümer, ihre Sünden begreifen. 

44. Wie groß ist der Schmerz des Geistes, wenn das Gewissen ihn erweckt! Wie demütigt er 

sich dann vor dem Blicke des Höchsten Richters! Wie demutsvoll entspringen dem 

Innersten seines Wesens die Bitten um Vergebung, die Gelöbnisse, die Segnungen meines 

Namens! Dort erkennt der Geist, dass er sich der Vollkommenheit des Vaters nicht nähern 

kann, und so richtet er seinen Blick auf die Erde, wo er die Zeit und die Prüfungen nicht zu 

nutzen verstand, welche Gelegenheit boten, dem Ziel näherzukommen, und bittet um eine 

weitere Körpermaterie, um Verfehlungen zu sühnen und nicht erfüllte Aufgaben zu 

erfüllen. 

45. Wer sorgte also für Gerechtigkeit? War es nicht der Geist selbst, der Gericht über sich 

hielt? 

46. Mein Geist ist ein Spiegel, in dem ihr euch betrachten müsst, und Er wird euch den Grad 

von Reinheit, den ihr habt, verraten. 

47. Sobald ihr euch im Geist bei euch selbst befindet, wird euch das Gewissen erleuchten, 

eure Erinnerung wird klar werden und ihr werdet euch an das Vergessene erinnern. 

Weshalb fürchtet ihr also meine Gerechtigkeit, da ihr nicht mehr empfangt als das, was ihr 

verdient? Warum nicht stattdessen schon jetzt die eigenen Taten fürchten? Seht, mit wie 

viel Güte Ich zulasse, dass euer Verstandesvermögen das Geheimnis dessen begreift, was 

euer Gericht ist. 

48. Gebt den Fanatismus auf, der der Wahrheit sehr ferne ist. Denkt über meine 

Unterweisungen nach, die eine Lehre des Friedens, des Lichts und des Segens enthalten. 

49. Auch wenn ihr die vergesst, die ins Geistige Tal hinübergegangen sind — der Meister 

vergisst niemanden. 

50. Auch im Geistigen gibt es solche, die schlafen, die ihre Augen dem Licht der Wahrheit 

verschlossen haben, die umherirren und Ketten der Selbstanklagen, Verwirrtheit und des 

Schmerzes mit sich schleppen. 

51. Ich habe euch gerufen, um euch zu sagen, dass ihr nicht nur Gutes tun könnt, indem 

ihr den Kranken heilt und euren Mitmenschen/Geschwistern, die mit euch auf der Erde 

wohnen, den Weg weist, sondern auch den Wesen, die im Jenseits leben. Auch unter ihnen 

sind Kranke, Verirrte, Liebes- und Trost-Bedürftige. Es sind die, die sich im Schmerz 

läutern, um rein in meine Gegenwart zu gelangen. Aber ihr könnt ihnen mit euren Gebeten, 

mit eurer Barmherzigkeit und hochherzigen Gedanken bei ihrer Sühne helfen und ihnen 

die Zeit der Bitternis verkürzen. 

52. Meine Lehre universeller Liebe wird alle Geister vereinen und einander näherbringen, 

ohne einen Unterschied zwischen den Lebenswelten zu machen, und wird bewirken, dass 

die Wesen sich mit geistiger Liebe lieben. 

53. Legionen von Wesen der Finsternis gelangen wie Gewitterwolken unter die Menschheit, 

indem sie Umstürze verursachen, die Gedanken verwirren und die Herzen der Menschen 

verfinstern. Und obwohl diese Menschheit Waffen hat, um sich gegen diese tückischen 

Angriffe zu verteidigen, verstehen die einen sie nicht zu gebrauchen, und die andern ahnen 

nicht einmal, dass sie sie besitzen. 
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54. In den Kriegen, beim Totschlag und bei den niederen Leidenschaften wirkt der Einfluss 

jener Kräfte ein. Ihr, die ihr die Augen dem Licht geöffnet habt und die geistigen Waffen 

der Liebe und Gerechtigkeit kennt, die Ich euch anvertraut habe, betet für die Welt und für 

die Geistige Welt, versöhnt die, die sich hassen, lehrt zu lieben, zu vergeben und zu beten. 

55. Doch denkt daran, dass die guten Werke, die ihr auf Erden tut, Licht sein werden, das 

die verwirrten Geister erleuchtet, und dass eure Gebete für sie Balsam sein werden, der sie 

von ihrer Verwirrung befreit. Kämpft gegen die Versuchungen und schlechten 

Inspirationen, damit ihr den Sieg des Lichts erlebt. 

56. Bereitet euch vor, denn die Botschaft, die ihr der Menschheit werdet bringen müssen, 

soll bewirken, dass sie ihre Fähigkeiten und Kräfte erkennen, die teils unbekannt, teils 

unentwickelt sind. 

57. Ihr sollt durch gute Werke lehren, indem ihr dem von der Wissenschaft Aufgegebenen 

die Gesundheit zurückgebt und den Geist rettet, welchem die Menschen gesagt hatten, dass 

er zu einer ewigen Strafe verdammt sei. Die einen wie die anderen werden die Herrlichkeit 

meines Werkes erkennen, und eine dunkle Binde wird von ihren Augen fallen. 

58. Es ist die Zeit, in der Ich Mich schauen lassen werde, in der Ich Mich in allen fühlbar 

machen und in der Ich zur Welt sprechen werde. 

59. Ich sage euch an diesem Tag: Gesegnet seien, die auf ihrem Weg dem Beispiel Marias 

folgen, indem sie in ihrem Geist Reinheit bewahren. Maria ist die Reinheit und die 

Sanftmütigkeit. Wer sie liebt, soll sie darin zum Vorbild nehmen. Es wird euch nichts 

nützen, ihren Namen zu wiederholen oder zu sagen, dass ihr sie liebt, wenn eure 

Handlungen nicht diesen Worten entsprechen. 

60. Erkennt die wahren menschlichen und geistigen Werte, lasst euch nicht vom falschen 

Glanz der irdischen Herrlichkeiten verführen. Euer Licht kann euch bereits alles, was falsch 

ist, aufdecken. Erkennt, dass es viele Werke gibt, die zwar Reinheit zur Schau tragen, jedoch 

nur Finsternis enthalten und euch auf dunkle Wege führen, die dem Anschein nach 

glanzvoll sind. 

61. Begreift also ihr, durch die Ich Mich kundgebe, die Verantwortung, die ihr übernommen 

habt, in eurem Leben, in eurem Lebenswandel und in euren Prüfungen einen würdigen 

Vollzug der Worte zu zeigen, die in den Augenblicken meiner Kundgabe von euren Lippen 

kommen. Das Volk hat seine Augen auf euch gerichtet, in der Erwartung, dass ihr in euren 

Handlungen geistige Erhebung zeigt. Ihr müsst wie ein klarer Spiegel sein. Denn wenn die 

Handlungen derer, die Mich in dieser Zeit nicht vernommen haben und die sich Diener 

Gottes nennen, nicht immer zulässig sind, sieht sie die Welt ohne Überraschung an. Aber 

wenn sie die gleichen unerlaubten Handlungen bei euch sieht, werden die, die euch 

beobachten, gewiss empört sein, weil sie nicht begreifen werden, dass ihr, obwohl ihr diese 

Gnade in euch habt, noch immer Handlungen tun könnt, die im Gegensatz zu der Lehre 

sind, die ihr empfangen habt. Der Meister sagt euch: Hütet euch vor Skandalen von dem 

Moment an, in dem ihr den Vorsatz gefasst habt, Mir nachzufolgen. Bedenkt, dass euer 

Geist von jenem Tag an alles verschmäht hat, was ihm schaden könnte. Ihr müsst den Weg 

des Guten beibehalten und eure ganze Verantwortung fühlen. Wenn ihr Mir dient, wenn ihr 

euch meinem Willen hingegeben habt, so deshalb, weil ihr Mich erkannt habt, weil ihr euch 

der Wahrheit meiner Kundgabe völlig sicher seid und kein Zweifel in euch existiert. 

62. Wenn Ich euch in dieser Weise meinem Dienst ergeben gesehen habe, habe Ich euch 

gesagt, dass ihr ein großes Werk der Barmherzigkeit an euren Geschwistern tut. Ich habe 
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euch bereits gesagt, dass diese geistige Auftragserfüllung euch nicht an der Erfüllung 

irgendeiner der menschlichen Pflichten hindert. Niemand soll die Schlichtheit meiner Lehre 

kompliziert zu machen suchen. Gebt die Essenz meiner Lehre weiter und lasst die 

Menschen sich von ihr inspirieren. 

63. Wie außergewöhnlich erscheint es euch, dass mein göttlicher Wille sich mit eurem 

Verstandesvermögen vereinigt hat! Dazu sage Ich euch, dass es das Allernatürlichste ist, 

da es sich dabei um Gott, welcher Geist ist, handelt und den Menschen, der aufgrund seines 

Geistes seinem Schöpfer ähnlich ist. Ihr würdet gern in viele Geheimnisse eindringen, die 

ihr noch nicht wissen dürft, und Ich sage euch nur, dass es nicht die Wissenschaft sein 

wird, die sie euch enthüllt, sondern der Geist aufgrund seiner Liebe zu seinem Schöpfer. 

64. Offenbart mein Werk in der gleichen Schlichtheit, in der Ich es euch übergeben habe, 

dann werden eure Geschwister es aufgrund der Entwicklung, die sie erreicht haben, 

begreifen. Und wenn eure Handlungen offenbaren können, dass ihr die Herrlichkeiten, die 

ihr empfangt, verdient, wird euer Werk bewunderungswürdig sein, und der Mensch wird 

durch euch an Mich glauben. 

65. Ich empfange euren Geist bei Mir, damit er seine Ermattung und den Verdruss der Welt 

hinter sich lässt. 

66. Von verschiedenen Punkten der Erde kommt ihr im Verlangen nach meiner 

Unterweisung und meinem Frieden herbei. Wenn ihr dann mein Wort vernehmt, fühlt ihr 

die väterliche Wärme, und euer Herz beruhigt sich. 

67. Es gibt solche, die euch gerne zu dem Versammlungsort folgen würden, an dem Ich 

euch mein Wort gebe, aber die Furcht vor der Welt hält sie davon ab. Andere dagegen 

blicken euch mit Verachtung an, selbst wenn eine innere Stimme ihnen sagt, dass der Weg, 

den ihr geht, richtig ist und dass es der ist, der zur Wahrheit führt — selbst wenn sie die 

Rufe der entfesselten Elemente und der außergewöhnlichen Ereignisse vernehmen, die 

verkünden, dass eine neue Zeit angebrochen ist: Die Zeit des Gerichts, der Wegbereiter der 

Zeit der Gnade. Ich habe Mich an allen Orten der Erde und in allen Herzen bekundet. Ich 

spreche zu ihnen durch Inspiration, durch Intuition und durch Träume oder 

Offenbarungen. 

68. Ich bereite derzeit die zukünftigen Generationen vor, die nicht zwischen Zweifel und 

Glauben hin- und hergerissen sein werden und die den Schriften der Bücher, die Ich euch 

hinterlassen werde, ihren wahren Wert und die richtige Auslegung geben werden. 

69. Sie werden die Erfüllung der Prophetien der ersten Zeiten ankündigen. 

70. Die Niederschriften dieser Zeit werde Ich in eurer Verantwortung lassen, damit ihr sie 

all denen bekannt macht, die mein Wort nicht vernommen haben. Euer wahrer Kampf wird 

erst nach meinem Abschied kommen. 

71. Meine Lehre, eure Anbetungsweise und eure Ausübungsformen werden Richter für all 

jene sein, die aus Sekten und Religionen herbeikommen könnten, um euch auszuforschen. 

Es wird nicht nötig sein, dass ihr ihnen ihre Irrtümer aufzeigt. Im Gegenteil, ihr sollt sie 

aufrichtig und liebevoll willkommen heißen und ihnen mein Werk in allen seinen Teilen 

zeigen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 241 

1. Ich empfange euch, Volk, die ihr herbeikommt, um euch vom göttlichen Worte zu nähren, 

welches das Brot des Geistes ist. Ich komme zu euch aus Liebe, die Ich zu euch habe. Ach, 

Menschheit, die ihr euch nur auf Schmerzen, Blut und Ängste zubewegt! Die Schatten des 

Materialismus haben den Blick der Menschen getrübt und sie können den Weg ihrer 

Wiedergutmachung nicht sehen. 

2. Freut wenigstens ihr euch an meinem Worte, die ihr Mich hört, und findet Trost bei Mir. 

Denn diese Menschheit hat ihren Verstand und ihre Gefühle vom Weg abgebracht, da sie, 

statt nach der Wahrheit zu streben, der Verwirrung zustrebt. Die großen menschlichen 

Intelligenzen erblühen heute im Verbrechen, und das machen sie zu ihrem Ideal. Deshalb 

habe Ich denen, die Ich meine Jünger nenne, schon seit langem gesagt, dass, wenn sie die 

Mission, die Ich ihnen anvertraut habe, ausführen, ihr Beispiel einen solchen Einfluss auf 

das Leben, das Denken und Sprechen der anderen haben wird, dass diese sagen können: 

Heute setze ich meinen Geist ein, den ich früher für nutzlos hielt. 

3. Jünger: Wenn der Geist der Menschen sich aufrichtet, sich befreit und auf den Gebieten 

arbeitet, die ihm zustehen, wird der Leidenskelch, den diese Welt trinkt, enden. Wenn im 

Verstand und im Herzen des Menschen die Vergeistigung erblüht, wird es auf allen Wegen 

eures Lebens ein Erblühen geben. Ich spreche gerade zu denen, die danach streben, meine 

Jünger zu sein, und bei denen Ich Empfindsamkeit vorfinde, wenn sie Mich vernehmen. 

4. Mein Volk, sorgt dafür, dass kein einziger Augenblick eures Lebens vergeudet wird. Liebt 

einander und fühlt den Schmerz, es nicht schon früher getan zu haben. Denkt tief über die 

wesentlichen guten und schlechten Taten eurer Vergangenheit nach. Denn aus diesem 

dieser Meditation werden euch gute Früchte erwachsen, und dann denkt an die Zukunft. 

Fragt euch: "Was habe ich für die kommenden Zeiten vorbereitet?" Ihr werdet begreifen, 

dass ihr der Menschheit etwas zu sagen habt, dass ihr etwas tun müsst, um sie aus jenem 

Schlaf aufzuwecken, der sie nicht das Leichentuch sehen lässt, mit dem der Tod sie derzeit 

bedeckt und ständig bedroht; dass ihr etwas tun müsst, damit sie erwacht und die Stimme 

des Gewissens vernimmt. 

5. Ach menschliche Eitelkeiten! Ach ihr Menschen, die ihr euer Erblühen und eure 

Verherrlichung auf dieser Erde sucht! 

6. Um Worte zu sagen, die töten, habt ihr euch einen Thron errichtet, von dem aus ihr eure 

Befehle zum Krieg, zur Beschwörung von Zerstörung und des Todes hören lasst! 

7. Was ist die menschliche Intelligenz, wenn diese nicht mit Vergeistigung einher geht, 

welche Gewissen, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit ist? Mit welchen Worten werden jene 

Menschen Gott Rede und Antwort stehen, die mit ihrem Licht die großen 

Zerstörungswaffen erfunden haben? Womit wollen sie die Schuld bezahlen, die sie derzeit 

auf sich laden? Wie wollen sie die Ernte ihrer großen Aussaat bewältigen? 

8. Und alle, die von Mir sprechen und sich meine Jünger und Diener nennen, frage Ich: Was 

tut ihr in diesen Augenblicken, und was habt ihr getan, um die Welt zu beschützen? 

9. Oh Kinder, die ihr Mich in dieser Zeit vernehmt! Arbeitet in meinem Liebeswerk, beeilt 

euch, jenen Teil eures Lebens, um den Ich euch bitte, dem Wohle eurer Nächsten zu 

widmen, was zugleich zu eurem Wohle sein wird. 

10. Mein Werk benötigt Soldaten. Warum nicht das Leben an dieser geistigen Front 

verlieren, da ihr es doch ohne irgendeinen Nutzen auf den Schlachtfeldern hingebt? 
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11. Nutzt jenen Teil der Zeit, den Ich von euch erbitte, indem ihr unterweist, haltet Vorträge 

voller Liebe und Wissen, erweicht und erweckt die Herzen. Seht auf mein göttliches Dasein, 

wie es sich der Aufgabe widmet, euch zu lieben, euch zu behüten und euch zu retten. 

Erinnert euch, dass Ich auch als Mensch euch mein ganzes Leben weihte. Begnügt euch 

nicht damit, nur wenig Samen zu ernten. Was wird die Bescherung oder das Geschenk sein, 

das ihr in meine Hand legt, wenn ihr in das eingeht, was ihr Jenseits nennt? Ich gab euch 

im Übermaß das Wasser aus meiner Quelle. Und wollt ihr Mir nur einige wenige Tropfen 

zurückgeben? Legt Zeugnis ab mit euren guten Werken. 

12. Die Geistesgaben, die sich zu dieser Zeit in euch offenbart haben, sind zutage getreten, 

um euch zu helfen, jene kristallklaren Wasser auf den Geist eurer Geschwister zu ergießen. 

Lernt von eurem Meister, der sich für euch immer als ein Liebesquell gezeigt hat, als eine 

beständige Gabe, als eine brennende Leuchte, um das Herz dessen zu erhellen, der leidet. 

Ist etwa nicht jedes meiner Worte wie eine Lichtfackel auf dem Weg des Wanderers, der auf 

dem Weg zum Ziel seiner Bestimmung ist? Ist diese Botschaft etwa keine neue Offenbarung, 

die euch Gott näherbringt? 

13. Nur wer meine Lehre und mein Gesetz fühlt und lebt, wird sich in meinem Werk Meister 

nennen können. Dahin führt euch dies Wort, damit ihr das Hohe und das Tiefe erkennt. 

Denn der Geist, der groß sein will, interessiert sich nur für große Werke. Der kleine Geist 

beschäftigt sich nur mit Kleinem, und um zu glauben, muss er sich unter Schmerzen vom 

Überflüssigen trennen und sich in der Liebe seines Vaters stärken. 

14. Der große Geist dagegen opfert um seines hohen Ideals oder seiner Liebesmission willen 

selbst das, was ihr als sein Liebstes betrachten könnt. 

15. Seid ihr erstaunt, dass meine Jünger der Zweiten Zeit alles verlassen haben, um Mir 

nachzufolgen, euch alles gegeben haben aus Liebe zu euch? 

16. Mein Wort ladet alle ein, zum Weg der Liebe zurückzukehren. Dort werden sich viele 

schämen, Hass oder Groll gegenüber ihren Geschwistern gefühlt zu haben, sie nicht 

weiterhin geliebt zu haben. Dann werden sie diese mit Schmerz und zugleich mit der 

Wonne der Reue wieder von Herzen umarmen. Dann zeigt sich die Vergeistigung und 

schwindet das Materielle. 

17. Ich werde euch noch mehr über die großen Geister sagen: Sie sind nicht empfindlich 

gegenüber Beleidigungen, noch schwach bei Schlägen. Sie blicken mit Gleichmut auf solche 

Erbärmlichkeiten und mitleidig auf die, die sie ausführen. Sie stehen über diesen 

Kleinigkeiten und blicken nur auf das, was groß ist. 

18. Ihr alle werdet große Prüfungen durchleben müssen. Ihr müsst sehr stark sein, um nicht 

zu verzagen und dadurch die Scham über eure Schwachheit zu vermeiden. Ihr, die ihr 

dieses Wort vernommen habt und zu diesem Tisch voll guter Speisen gekommen seid und 

euch von meiner Weisheit genährt habt: Seid stark und ermutigt eure Geschwister durch 

eure Liebe. 

19. Wer das Gute tut, ist ein Apostel Christi. Doch er wird keine Titel benötigen, die ihn als 

solchen beglaubigen, noch wird es nötig sein, dass er damit prahlt. 

20. Was sagt ihr Mir, wenn Ich euch die leidvollen Ereignisse der Zukunft offenbare? Was 

werdet ihr den Weltlichen anbieten können, die im Verlangen nach Trost zu euch kommen? 
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21. Ich sage euch nur: Sät meinen Samen aus. Diese Lehre ist euer Vermächtnis. Wenn ihr 

in die Tiefen eures Geistes einzudringen versteht, werdet ihr dort den Messias finden, der 

unablässig zu eurem Herzen zurückkehrt, um es mit seinem Licht zu erleuchten. 

22. Diejenigen, die morgen herbeikommen werden, um von meinem Kommen zu erfahren, 

kann man in zwei Gruppen einteilen: Die einen, die zweifelnd kommen und gläubig und 

gerührt weggehen, weil sie die Liebe meines Wortes anrührte. Und die anderen, die 

ungläubig kommen und ebenso unzufrieden bleiben werden, weil sie mehr Körpermaterie 

als Geist sind, mehr Beschränktheit als Nachdenklichkeit. Euch jedoch, die ihr meine neuen 

Jünger genannt worden seid, und die ihr vom Heiligen Geist gekennzeichnet worden seid, 

sage Ich: Wann beginnt ihr, die Welt durch das Beispiel eurer Liebeswerke zu erleuchten? 

23. Hört: Als Ich bei euch auf Erden war, kamen die Menschen in Scharen zu Mir — 

Menschen in hohen Stellungen, voller Eitelkeit, Regierende, die Mich heimlich aufsuchten, 

um Mich zu hören. Die einen bewunderten Mich, aber aus Furchtsamkeit bekannten sie es 

nicht offen; andere lehnten Mich ab. Es kamen Menschenscharen zu Mir, die aus Männern, 

Frauen und Kindern bestanden und Mir am Morgen, am Nachmittag und in der Nacht 

zuhörten, und immer fanden sie den Meister bereit, ihnen das Wort Gottes zu geben. Sie 

sahen, dass der Meister sich selbst vergaß, und konnten sich nicht erklären, zu welcher 

Stunde Er Nahrung zu sich nahm, damit sein Körper nicht schwach und seine Stimme nicht 

matt würde. Der Grund war, dass sie nicht wussten, dass Jesus aus seinem eigenen Geiste 

Kräfte erhielt und in sich selbst Nahrung fand. 

24. Ebenso werdet auch ihr eines Tages erfahren, dass jener, der, von der Göttlichen Liebe 

inspiriert, sein Dasein der Aufgabe widmet, seine Geschwister zu trösten, zu unterstützen 

und zu lieben, in seinem eigenen Geist eine unbekannte Kraft und Nahrung finden wird, 

die ihn aufrechterhält, ohne einen Augenblick im Kampf zu ermatten. 

25. Auf diese Weise habe Ich Mich in jenem Volk bekundet, das jetzt dasselbe ist, und das 

morgen auf der ganzen Welt eine einzige Gemeinschaft bilden wird: Das Volk Gottes. 

26. Lernt von Mir und nutzt eure Gaben, damit ihr die große Schuld bezahlt, die ihr euch 

selbst und der Menschheit gegenüber habt. Nehmt eure bereitwillig an und habt nicht den 

Wunsch, diese Schuld mit etwas zu begleichen, das euch gefällt und nicht schwer fällt. 

Denn oftmals werdet ihr zum Opfer oder zum Verzicht gelangen müssen. 

27. Ich verlange von euch nicht euer Leben, sondern nur einige Stunden, nur einen Teil 

eurer Zeit. 

28. Erinnert euch, dass Jesus, um bei euch zu sein, seine Mutter verließ — jene liebevollste 

Mutter, die das einzige war, was Er auf Erden hatte. Er entfernte sich im Leben von ihr und 

lag nur in ihren Armen, als Er leblos vom Kreuz herabgenommen wurde. Von euch verlange 

Ich nicht so viel, sondern nur einen kleinen Teil dessen, was Ich euch gab und lehrte. 

29. Gebt euer Leben hin, indem ihr den Betrübten tröstet, den Kranken heilt und den 

Verirrten rettet, doch lasst euch nicht töten, nur um zu zeigen, dass ihr bereit seid, für 

Mich zu sterben. 

30. In meiner Lehre soll es keine Angeklagten noch Ankläger geben, weder Beleidigte noch 

Beleidiger. In ihr soll es nur die geben, die danach streben, sich durch die Ausübung meiner 

Unterweisungen zu erheben. 
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31. Ihr besitzt alles, um zu Mir zu gelangen: Die Welt ist eine Schule, das Leben ist ein Buch, 

meine Inspiration ist ein Licht. Der Meister bin Ich, die Menschen meine Jünger. Daher rufe 

Ich euch unablässig, und Ich sage euch: Ihr alle findet Platz in meiner Liebe. 

32. Lasst Mich nicht allein bei meinen Unterweisungen, seid nicht kalt angesichts dieser 

Liebe, die Ich euch entgegenbringe. Bedenkt, dass euch das Wort meines Geistes durch 

Menschenlippen erleuchtet. 

33. Wenn ihr auf der Erde sagt, dass Ich euch mit meiner Lehre, mit meinem Gesetz 

Religionen gebracht habe, so sage Ich euch, dass es in meinen Augen nur eine 

Anbetungsform gibt, welche die der Liebe ist: Der Liebe zum Vater, zu den Nächsten oder 

Geschwister und zu allem, was aus dem Schöpfer hervorgegangen ist. 

34. Jenes göttliche Höchstgebot, einander zu lieben, wird das Gesetz sein, das alle 

Menschen vereint, das sie erleuchtet, damit sie sich als Geschwister fühlen, einander 

beschützen, beistehen, vor Versuchungen bewahren und anerkennen, ohne wegen 

Unterschiede der Rassen oder Glaubensüberzeugungen stehen zu bleiben. 

35. Stellt euch eine solche Welt vor, und ihr werdet sie euch im Frieden vorstellen, als eine 

einzige Familie, die von den Gesetzen der Liebe, der Achtung und der Gerechtigkeit regiert 

wird. 

36. Diese Prophezeiungen werden Wirklichkeit werden, denn eure Welt ist nicht dazu 

verdammt, ewig ein Tal der Finsternis und Sünden zu sein. 

37. Im Herzen der Menschen wird die Tugend erstrahlen wie die Blumen in den Gärten. 

Denn Ich sage euch: Die Blumen in ihrer Schönheit gleichen den Ideen und Inspirationen, 

die aus Gott hervorgehen, um die Sünder zu retten. 

38. Kommt herbei, dies ist euer Weg, hier ist das Brot für die Armen und der Trost für die 

Betrübten. Kommt und fürchtet nichts. 

39. Gesegnetes Volk Israel, der Vater sagt euch: Vernehmt die Stimme eures Gewissens, 

schult euer Verstandesvermögen, denn Ich werde mein Wort in jedem von euch 

unauslöschlich niedergeschrieben zurücklassen. Vernehmt das lebendige Wort, das Ich 

derzeit überströmen lasse, das der Quelle der Weisheit entströmt, welche mein Geist ist. 

40. Ich habe alle Wege geöffnet, damit alle meine Kinder zu Mir kommen. Jetzt ist die Zeit 

des Erwachens, in der Ich mein Wort der vergangenen Zeiten und die neuen Offenbarungen, 

die Ich euch geben werde, klar aufzeigen werde, und die die Vervollständigung, der dritte 

Teil des Buches sind, dessen Besitzer ihr sein werdet. 

41. Ich habe vor euch den Schleier weggezogen, der die Größe meiner Lehre verbarg. Ich 

gab euch in der Zweiten Zeit den Samen, damit ihr ihn aussäen und pflegen und ihn Mir 

zum passenden Zeitpunkt vorzeigen würdet. 

42. Doch Ich habe von den beauftragten Sämännern die Frucht verlangt und habe nach 

einer langen Zeitspanne nur wenig Korn geerntet. Ich hatte euch bereits gesagt: Neue 

Generationen werden zur Erde kommen, und sie werden meine letzte Botschaft empfangen. 

Ich bereite sie derzeit vor und sage euch: Die Zeit kam, in der Ich dieses neue Zeitalter 

einleitete. 

43. Der Wegbereiter führte die ersten Arbeiter meines Werkes ein, und danach öffnete der 

Meister das Buch, um seinen ganzen Inhalt zu zeigen, welcher Licht, Weisheit, Rettung für 

die Menschheit ist. So kam für euch jener Augenblick der Gnade. Ich vereinigte Männer und 
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Frauen unterschiedlicher Glaubensbekenntnisse und Weltanschauungen. Ich drang in ihre 

Herzen und sah nur Bitternis und Enttäuschung. Und als sie mein Wort hörten, wiesen sie 

es nicht zurück, verschlossen sie ihre Herzen nicht, stellten sie es nicht in Frage, sondern 

nahmen es mit Liebe und mit Respekt auf. 

44. Ich sorgte dafür, dass sie sich dem Studium aller Kundgebungen meiner Göttlichkeit 

widmeten, und sie fanden diese glaubwürdig, voll Transzendenz, und ihre Herzen wurden 

gestärkt. Doch der Augenblick kam, in dem Ich ihnen sagte: "Ich habe euch liebkost, ihr 

habt euch an meinen Liebkosungen erfreut, doch jetzt ist es an der Zeit, zu kämpfen." Und 

die Lippen, die zuvor unbeholfen und stumm waren, sprachen mit dem Göttlichen Wort. 

Ich ergoss mein Wort durch sie selbst und sie wurden meine Stimmträger. Andere, die Ich 

voller Glauben antraf, machte Ich zu Gemeindeleitern und sagte ihnen: Zieht die Herzen an 

und bildet aus ihnen Gemeinden. Wappnet euch mit Stärke, denn ihr werdet mit der 

Hartherzigkeit der Menschheit zusammenstoßen. Ihr werdet mit den Ungläubigen ringen, 

denn der Same von Thomas ist bewässert worden und ist in den Herzen aufgegangen. Doch 

Ich werde diese Saat mit der Wurzel ausreißen und euch bei eurer Arbeit beistehen. Jeder 

von euch wird wie eine Fackel sein, die den Weg eurer Geschwister erhellt. Und wenn die 

Zeit meiner Kundgabe endet, und ihr mit Mir nur noch von Geist zu Geist Zwiesprache 

haltet, werdet ihr weiterhin unterweisen. Und die Menschen werden sich wundern und 

fragen, wo ihr gelernt habt. Ihr werdet ihnen dann das Buch eures Herzens zeigen, in dem 

meine Lehre eingeprägt ist und dem neue Inspirationen entspringen werden. 

45. Ich werde darum ringen, euch für die Zeit nach meinem Abschied zubereitet 

zurückzulassen. Dafür setzte Ich einen langen Zeitraum an, damit ihr in ihm viele 

Gelegenheiten haben würdet, mein Werk zu verstehen. Doch Ich bin nicht sichtbar gewesen 

für die materiellen Augen. Ich habe euch gesagt, dass Mich in dieser Zeit jedes Auge sehen 

wird, das des Sünders und des Nicht-Sünders, doch dies werden nicht die Augen der 

Körpermaterie sein, sondern es wird der geistige Blick sein, der Mich schaut, erleuchtet 

durch das Gewissen; und der Geist, als ein Heiligtum, das Mich fühlt. 

46. Ich habe in vielen Gegenden Arbeiter vorbereitet, um mein Werk zu offenbaren. Wie 

viele Glücksmomente hat euer Geist gehabt! Wie wart ihr über die Wundertaten erfreut, die 

Ich euch gewährt habe! Damit ihr Mich anerkennt, habe Ich euch zahllose Beweise gegeben, 

denn Ich will, dass ihr, sobald ihr zubereitet seid, diejenigen empfangt, die von Mir dazu 

bestimmt sind, diese Lehre kennenzulernen. Als ältere Geschwister sollt ihr den Herzen 

(eurer Brüder und Schwestern) nahe sein, die leiden, um ihnen beizustehen und ihnen als 

Stütze zu dienen. Bringt die verirrten Schafe zurück zur Hürde, lindert Leiden, rettet eure 

Geschwister. 

47. Ich werde euch bei eurem Kreuz helfen, wenn ihr erschöpft seid, und werde euch lehren, 

den Berg der Auftragserfüllung zu ersteigen. Was könntet ihr erwarten, wenn ihr nicht 

erfüllt. Wie könntet ihr Stärke fühlen, wie könntet ihr leben, wenn ihr, nachdem ihr Mich 

gehört habt, kein Zeugnis von diesen Unterweisungen ablegt? 

48. Seid stark, liebt einander, dann wird mein Segen wie Tau auf euch niedergehen, um 

euch immer zu ermutigen. 

49. Wenn ihr die Wonnen des Lebens fühlt, schreibt ihr dieses Vergnügen der Welt zu. Doch 

Ich sage euch: Ich will euch fröhlich sehen. Deshalb sende Ich euch jene Momente der 

Glückseligkeit. Denn wenn das Kind lächelt, lächelt auch der Vater. Sucht die gesunden 

Freuden, die den Geist nicht verstören, und ihr werdet Mich in ihnen finden. Doch gesegnet 

seid ihr, wenn ihr inmitten eurer Leiden lächeln könnt! 
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50. Mein väterlicher Blick ruht auf euren Herzen, oh geliebte Kinder, und Ich sehe eure 

innere Sammlung. Ihr habt das vergessen, was zu eurem materiellen Leben gehört, und 

nährt euch an meinem Wort, um euch mit seiner Essenz zu erfüllen, und um meine 

Gegenwart tief in euch selbst zu fühlen. Ich offenbare Mich euch, weil Ich euch liebe und 

will, dass ihr mein Sehnen versteht. Von Dankbarkeit erfüllt zeigt ihr Mir demütig euer 

Herz und sagt Mir: "Meister, lies in ihm wie in einem offenen Buch und wirke in uns deinen 

Willen. Wir werden mit dem einverstanden sein, was Du über uns verfügst." 

51. Ich sehe euren Glauben und euer Vertrauen in meine Göttlichkeit. Ihr wisst, dass Ich 

euch liebe und euch alles gewähre, was gerecht und zu eurem Wohl ist. Deshalb habt ihr 

Vertrauen und bittet Mich um Beistand. Es ist eine Zeit der Wiedergutmachung, in der ihr 

lebt, in der ihr keine vollkommenen Freuden noch dauerhaften Frieden haben werdet. Diese 

Erde ist nicht euer Vaterland. Ihr seid zeitweilige Bewohner derselben und erarbeitet euch, 

je nach euren Verdiensten, ein besseres, höheres Leben als dieses. 

52. Auf der Erde werdet ihr, wenn ihr zubereitet sein werdet, den Frieden meines Geistes 

fühlen — jenen Frieden, dessen ihr euch erfreut habt und den die übrige Welt nicht kennt; 

jene Sanftheit, die sich in meinem Wort verströmt, jene Herrlichkeit, die ihr erlebt habt, 

wenn ihr in der Gemeinschaft mit Mir erhoben seid. Die Welt hat diesen Anreiz nicht, doch 

sie benötigt ihn, sie erwartet ihn, weil sie weiß, dass er kommen muss, und manche bereiten 

sich vor, weil sie ahnen, dass der Zeitpunkt näherrückt, an dem Ich zu ihnen komme. Doch 

Ich sage euch: Ihr alle werdet diesen Frieden besitzen, alle werden das Licht der Wahrheit 

kennenlernen. Mein Wort wird sich verbreiten und von Mund zu Mund, von Heim zu Heim 

und von einer Nation zur anderen gehen mittels meiner Arbeiter. Aber Ich habe bei ihnen 

und beim Volk ihr langsames Voranschreiten, ihre Furchtsamkeit gesehen, und daher ist 

mein Werk nicht über die engen Grenzen hinausgekommen, in die sie es eingesperrt haben, 

und dies ist nicht mein Wille. 

53. Arbeiter, Ich habe von euch Vereinigung verlangt, damit ihr einen einzigen Geist, einen 

einzigen Verstand und ein einziges Herz bildet, damit überall, wo auch immer eure 

Geschwister euch antreffen, sie von euch dasselbe Wort, bei allen das gleiche Zeugnis 

vernehmen und meine göttliche Liebe in euch widergespiegelt sehen. 

54. Ich habe euch die Liebe, die Geduld, die Demut gelehrt, damit ihr eure Mission als ein 

sanftes Kreuz tragt. Das Werk der Erneuerung, Reinigung und Vergeistigung der 

Menschheit ist ein Werk, das Zeit braucht. Eine Generation wird der nachfolgenden den 

gleichen Kampfgeist und dieselbe geistige Erhebung übermitteln, bis die Welt sich im Laufe 

der Zeit vervollkommnet und zur Erfüllung ihrer Aufgabe gelangt. 

55. Fürchtet euch nicht vor dem Morgen. Befürchtet auch nicht, zu weit voranzuschreiten 

und den Weg zu verlieren. Die Lebensreise ist so weit, dass ihr nicht so bald an ihr Ende 

gelangen werdet. Ich bin bei jedem eurer Schritte dabei, sowohl vor, als auch hinter euch, 

zu eurer Rechten wie zu eurer Linken. Die Kraft meines Geistes bekleidet euch; jene innere 

Kraft, die euch ermutigt, unermüdlich zu kämpfen, wird euch nicht verlassen. Einige von 

euch haben sich Jahr für Jahr abgemüht und haben den Anbruch jedes Tages wie den ersten 

erblickt, in dem sie für mein Werk gearbeitet haben. 

56. Sucht alle Vollkommenheit in Mir, doch verlangt nicht absolute Gerechtigkeit und 

Vollkommenheit von den Arbeitern. Sie sind Menschen und sind der Gefahr ausgesetzt, 

schwach zu werden. Auch sie ringen um ihre Erlösung. Jene Vollkommenheit, die euer Geist 

zu sehen ersehnt, sucht sie bei den Geistern, die hohe geistige Ebenen bewohnen, wo alles 

Liebe, Schönheit und Licht ist. 
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57. Euer Herz wird bei der Auftragserfüllung geläutert. Jeder kommt gemäß seiner Liebe, 

seines Eifers und seines Verlangens, zu dienen, voran. Mein Wort ist für alle dasselbe 

gewesen, und dennoch habe Ich Arbeiter entdeckt, die große Schritte der Vergeistigung tun, 

und andere, die in ihrer Entwicklung zurückgeblieben sind. 

58. Um den Kern meiner Lehre zu erkennen, müsst ihr sie ausüben. Wenn ihr meine 

Unterweisungen nur hört und sie danach vergesst, werdet ihr sie nicht bewahren können, 

noch jene köstliche Essenz weitergeben können, die meine Lehre enthält. Sie ist so einfach, 

dass ihr sie vom ersten Augenblick an, an dem ihr sie vernehmt, ausüben könnt. Die Liebe 

ist das erste Gesetz, das Ich euch bekanntgemacht habe, und aus ihm gehen alle anderen 

Gesetze und Gebote hervor. 

59. Ich habe euch gesagt, dass Ich alle gleich geschaffen habe und alle liebe. Warum liebt 

ihr einander nicht ohne Unterscheidung von Rassen, Klassen oder Glaubensbekenntnissen? 

Warum liebt ihr die einen und missachtet die anderen? Liebt nicht nur die, die euch Gutes 

tun, sucht alle auf und knüpft mit ihnen Bande der Liebe. Übt die universelle Liebe aus, die 

alles umfasst, und liebt eure irdischen und geistigen Geschwister. Mein Werk stellt alle 

Geistwesen auf die gleiche Ebene. Ich will alle meine Familie bilden sehen, die sich 

untereinander liebt und den universellen Frieden schafft, die sich mit meiner Göttlichkeit 

verbündet, damit jeder von euch mein Stellvertreter ist, wo immer ihr euch befindet. 

60. Bereitet euch zu, damit jeder von euch eine Frucht des Großen Baumes ist, und diese 

Frucht sich unendlich vervielfacht. 

61. Betet für die Welt, und dieses Gebet soll wie ein Mantel sein, der die Menschheit 

beschützt, wie ein Gegenmittel gegen den Krieg, der ständig näherrückt und den Menschen 

zu Fall bringt. 

62. Ich segne alle meine Geschöpfe und lasse sie in inniger Umarmung vereint. 

63. Kommt zu Mir, die ihr gerade Tränen vergießt, Ich bin der Trost. Die Liebe nähert sich 

euch, denn ihr seid die Geschöpfe, die in ihrer Einöde die Liebkosung des Vaters benötigen, 

um aufzustehen. 

64. Ihr alle tragt ein Kreuz auf euren Schultern, damit ihr es darin dem Meister gleichtut. 

Aber Ich will dieses Kreuz nicht zu einer unerträglichen oder beschwerlichen Bürde werden 

sehen aufgrund eures Mangels an Verständnis und Erhebung. 

65. Die Wechselfälle des Lebens peitschen euer Leben wie Wirbelstürme. Aber jene Liebe 

zum Vater und das Vertrauen, das ihr Ihm entgegengebracht habt, geben euch (innere) 

Ruhe in den Prüfungen und lassen euch siegreich aus ihnen hervorgehen. 

66. Wer wirklich auf Mich vertraut, wird niemals enttäuscht sein. 

67. Der Schmerz macht das verhärtete Herz empfindsam, er wird es sein, der aus den Felsen 

kristallklares Wasser sprudeln lassen wird. Die Prüfungen halten den Geist wach. 

68. Ihr habt euch im Verlangen nach meinem Wort aufgemacht, weil ihr die Stimme des 

Göttlichen Hirten erkennt, dem ihr schon lange nachfolgt. 

69. Es ist keine Pflicht gewesen, der euch dazu getrieben hat, Mir auf diesem Weg 

nachzufolgen, noch ist es Furcht gewesen, sondern der Wunsch, euren Nächsten nützlich 

zu sein, um dem Herrn wohlgefällig zu sein. 
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70. So bereiten sich die neuen Jünger zu, um die Fackeln zu sein, die die Welt erhellen. 

Wohl denen, die Mich verstehen und an mein Wort glauben, denn sie werden weder Hunger 

noch Durst in ihrem Geist fühlen. 

71. Ich will nicht, dass euer Herz morgen von Eitelkeit und Selbstherrlichkeit erfüllt wird, 

wenn es die Wundertaten miterlebt, die durch eure Gaben Wirklichkeit wurden. Aber Ich 

will euch auch nicht schüchtern sehen, denn dann würdet ihr kein Vertrauen in euren 

Geschwistern erwecken. Seid beständig in dem, was ihr sprecht und tut. 

72. Ihr müsst eure Zubereitung verstärken und eure Vorgehensweise vervollkommnen, 

damit ihr nach meinem Abschied anerkannt werdet. 

73. Euch allen habe Ich die Gabe der Heilung anvertraut, mit der ihr unter den körperlich 

und geistig Kranken Wunder vollbringen könnt. 

74. Ihr sollt den Verkommenen selbst im Morast aufsuchen, um ihm die rettende Hand zu 

reichen. Wenn ihr meint, dass dort mein Same nicht aufgeht, irrt ihr euch. Ich kann euch 

beweisen, dass dem Morast Blumen so weiß wie Schnee entsprießen können. Je verirrter 

ein Geist ist, desto mehr Liebe ist nötig, um ihn aufzusuchen, und wenn dieser die 

Liebkosung oder den Heilbalsam spürt, wird er einen Lichtstrahl in sich eindringen fühlen 

und wird zu den Inbrünstigsten gehören. Seine Dankbarkeit wird sehr groß sein, denn es 

wird ihm seine Schuld vergeben werden, die gleichfalls sehr groß war. 

75. Diese sollt ihr aufsuchen, so wie Ich euch immerzu aufgesucht habe. Vergesst nicht, 

dass die Gerechten bereits bei Mir sind. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 242  

1. In dieser Zeit, in der der Schmerz der Menschheit herb und ihr Weg leidvoll ist, ist es 

mein Wille gewesen, Mich euch zu nähern, um euch zu helfen, euer Erbe zu entdecken.  

2. Wendet euer Antlitz zurück und betrachtet den Weg, den ihr hinter euch gelassen habt, 

vor dem sich manche entsetzen. Eben diese Wege werde Ich euch zurückgehen lassen. Doch 

nicht, damit ihr euch dort befleckt, sondern damit ihr die rettet, die verirrt sind.  

3. Nutzt meine Anwesenheit unter euch, Jünger, damit ihr meinen Frieden in eurem Geist 

tragt und ihn euren Mitmenschen fühlbar macht.  

4. Meine Lehre zu dieser Dritten Zeit wird euch aus eurem geistigen Stillstand herausreißen 

und euch große und feste Schritte auf dem geistigen Pfade machen lassen.  

5. Ich gewährte euch die Gnade, dass meine Kundgabe durch euer eigenes 

Verstandesvermögen geschieht, damit ihr euch meiner Göttlichkeit würdig fühlt, damit in 

der Erkenntnis, dass ihr befähigt wart, mein Wort zu übermitteln, und dass sich um 

dasselbe große Menschenscharen versammelten, morgen, wenn diese Stimme nicht mehr 

vernommen wird, euer Herz nicht angesichts des Kampfes verzagt, weil es weiß, dass mein 

Wort in euer Wesen eingeprägt bleibt.  

6. Bewahrt das Saatkorn, das Ich euch derzeit anvertraue. Erkennt, dass Ich ein Kind 

niemals enterbe, sondern dass dieses sich durch seine schlechten Werke nach und nach 

selbst enterbt.  

7. Wenn die Menschen im Verlangen nach Erklärungen und Zeugnissen an eure Tür klopfen, 

so verbergt euch nicht und fragt auch nicht: "Was soll ich machen? Was soll ich antworten?"  

8. Ihr sollt mit ruhigem Sinn und fester Stimme von Mir sprechen und meinen Namen mit 

den Waffen verteidigen, die Ich euch gegeben habe, welches die Barmherzigkeit, die Liebe, 

die Wahrhaftigkeit sind.  

9. Daher bin Ich bei euch geblieben und habe Mich lange Zeit kundgetan, damit euch meine 

vielfältigen Unterweisungen erleuchten, und meine Wundertaten euren Glauben 

entzünden. Der Sinngehalt meines Wortes hat euch euren früheren religiösen Fanatismus 

vergessen lassen, und wenn ihr von den Menschen ausgeforscht werdet, werden sie bei 

euch nur die Schlichtheit des wahren geistigen Gottesdienstes antreffen.  

10. In Strömen ergießt sich mein Wort in den verschiedenen Versammlungsstätten, wo es 

zu hören ist, damit ihr euch in den Zeiten größten Kampfes und schwerster Prüfungen 

nicht ohne Unterweisung fühlt. Doch schon rückt der Zeitpunkt näher, an dem mein Wort 

nicht mehr unter euch zu hören ist.  

11. Fürchtet nicht, ohne diese Gnade zu sein. Denkt daran, dass Ich euch seit der Ersten 

Zeit für die Zwiesprache von Geist zu Geist vorbereite.  

12. Jede Zeitepoche ist eine neue Lektion für euren Geist und ein weiterer Schritt auf dem 

Entwicklungswege gewesen.  

13. Ich gebe der Welt meine Friedensbotschaft, indem Ich meine Stimme durch viele 

Stimmträger hören lasse. Und wie zu allen Zeiten muss meine Unterweisung euren Geist 

vervollkommnen.  

14. Wenn der Mensch keinen Geist hätte und ein völlig materielles Wesen wäre, würden 

seine Aufgabe und seine Bestimmung mit dem letzten Lebenshauch enden. Aber da ist 
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etwas in ihm, das unvergänglich ist, weshalb er kämpfen, "wachen" und seinen Blick auf 

das Ewige richten wird.  

15. Mein Wort bereitet euch vor, um in der Welt von morgen zu leben — in jener Zeit, in 

der meine Botschaft allmählich verstanden wird. Dann werdet ihr feststellen, dass Ich die 

Ereignisse vorwegnahm, die Ich euch lange Zeit zuvor angekündigt hatte.  

16. Meine Lehre wird kämpfen und wahre Schlachten im Herzen der Menschen hervorrufen. 

Während diese darauf bestehen, ein egoistisches Dasein zu führen, wird sie ihnen 

begreiflich machen, dass dort, wo es keine Barmherzigkeit und Liebe gibt, es auch keinen 

Frieden geben kann. 

17. Meine geistigen Unterweisungen sind nicht nur für die, die unterdrückt in Armut und 

in Erniedrigung leben. Sie haben auch die Aufgabe, den Geist und den Verstand derer auf 

die rechte Bahn zu bringen, die die Menschheit auf den verschiedenen Gebieten führen und 

regieren. Mein Wort lässt einen Ruf an die edlen Gefühle ergehen, der alle Menschen 

umfasst, denn auf diese Weise werdet ihr die höhere Bestimmung begreifen, die in jedem 

von euch besteht.  

18. Anstatt Hass, Selbstsucht und Pessimismus im Herzen zu hegen, werden die Menschen 

den Wunsch haben, Gutes zu tun, und werden die Hoffnung auf den Sieg der Gerechtigkeit 

nähren. Die Vergeistigung würde sich immer mehr verbreiten, und ihr würdet euch wie 

Geschwister lieben und damit eine mächtige Kraft bilden, angesichts derer alle Situationen, 

die euch zum Krieg führen, sich in Nichts auflösen würden.  

19. Ich bestrafe euch nicht, aber Ich bin Gerechtigkeit, und als solche mache Ich sie in jedem 

fühlbar, der meinen Geboten zuwiderhandelt. Denn der Ewige hat euch sein Gesetz wissen 

lassen, das niemand abändern kann.  

20. Seht, wie der Mensch in einer schweren Prüfung — wenn er in einen unermesslich tiefen 

Abgrund fällt, wenn er sieht, dass seine Frau beim Verlust von Angehörigen weint, die 

Kinder ohne Nahrung sind und das Heim in Elend und in Trauer versunken ist — klagt, 

angesichts seines Unglücks bestürzt ist, verzweifelt und, statt zu beten und seine Schuld 

zu bereuen, gegen Mich aufbegehrt, indem er sagt: "Wie ist es möglich, dass Gott mich auf 

solche Weise straft?", während der Göttliche Geist wegen des Schmerzes seiner Kinder 

gleichfalls weint, und seine Tränen sind Blut der Liebe, der Vergebung und des Lebens.  

21. Wahrlich, Ich sage euch, aufgrund der Entwicklung, die die Menschheit erreicht hat, 

hängt die Verbesserung ihrer Lage nicht nur von meiner Barmherzigkeit ab. Sie ist Opfer 

ihrer selbst, nicht meiner Strafe. Denn mein Gesetz und mein Licht erstrahlen in jedem 

Gewissen. Meine Gerechtigkeit kommt herab, um jedes Unkraut mit der Wurzel 

auszureißen, und selbst die Naturkräfte offenbaren sich als Vollstrecker dieser 

Gerechtigkeit. Dann scheint es, als ob sich alles verschwört, um den Menschen auszurotten, 

obwohl es nur zu seiner Läuterung geschieht. Aber manche geraten in Verwirrung und 

sagen: "Wenn wir so viel Schmerz erleiden müssen — wozu kommen wir dann überhaupt 

auf diese Welt?", ohne zu bedenken, dass der Schmerz und die Sünde nicht von Mir 

stammen. Der Mensch ist dafür verantwortlich, in der Unwissenheit darüber zu verharren, 

was Gerechtigkeit ist, und was Sühne ist. Daher kommt zuerst sein Aufbegehren und 

danach seine Gotteslästerung. Nur der, der meine Unterweisung erforscht hat und mein 

Gesetz befolgt, ist nicht mehr imstande, seinem Vater Schuldzuweisungen 

entgegenzuschleudern.  
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22. Der Geist ist ein Funke, der dem Göttlichen Geist entsprang und mittels verschiedener 

Erdenkörper auf die Probe gestellt wird. Aufgrund jener Entwicklung, die ihr bereits 

erreicht habt, ist es möglich, dass meine geistige Botschaft in dieser Zeit direkt zu ihm 

gelangt und verstanden wird. Da sich alles vervollkommnet, ist es nur natürlich, dass auch 

ihr euch entwickelt. Wie ist es möglich, dass ihr euch euren Gott weiterhin in einer so 

begrenzten Weise vorstellt, wie Ihn eure Vorfahren auffassten? Ihr werdet nicht mehr wie 

jene leben und denken können, die gemäß den Riten und Vorschriften wirkten, denen zu 

folgen sie verpflichtet waren. Ihr könnt euch nicht mehr wie sie für zu unreif halten, um 

euch mit dem auseinanderzusetzen, was geistig ist.  

23. Obwohl die Menschen früher ihr Geistesheil durch die Errichtung materieller Kirchen 

zu finden versuchten und die Reinigung ihres Geistes in der Ausübung äußerer Kultformen 

zu erreichen suchten, sollt ihr nicht länger in jenem Stillstand von Fanatismus und 

Unwissenheit verharren. Denn dann würden in eurem Wesen die Fähigkeiten erschlaffen, 

die ihr besitzt, um die Größe eures Gottes zu begreifen und zu schauen.  

24. Ich habe euch gesagt: Konzentriert euch auf das Innerste eures Herzens, damit ihr das 

Unendliche und Unergründliche schaut — nicht mit den Augen des Körpers, sondern mit 

denen des Geistes. Dann werdet ihr angesichts der so großen Gnade, die ihr von meiner 

Barmherzigkeit empfangen habt, nicht mehr das Bedürfnis haben, eure Dankbarkeit durch 

materielle Opfergaben zu beweisen.  

25. Eure Gefühle und Werke der Liebe werden eure beste und wertvollste Opfergabe 

darstellen.  

26. Wenn ihr das Himmelreich erlangen wollt, so schafft ein Buch, das mit euren guten 

Werken beschrieben ist. Dann werdet ihr die einzigen für euch selbst Verantwortlichen sein 

und eure Verantwortung nicht mehr auf andere Personen übertragen.  

27. Nachdem Ich euch den Weg aufgezeigt habe, der derselbe ist wie der, den Ich euch in 

vergangenen Zeiten vorzeichnete, und der eine feste Grundlage für eure Zukunft ist, müsst 

ihr euch davor hüten, neue Gesetze oder Gebote zu erlassen, die als neue Lehren erscheinen 

könnten; denn sie würden die Menschen vom Sinngehalt meines Wortes entfernen.  

28. Ich bekämpfe keine Religionsgemeinschaft, jede von ihnen ist für sich selbst 

verantwortlich. Ich zeige nur das Vollkommene auf. Wer sich vervollkommnen möchte, soll 

Mir nachfolgen.  

29. Ich vergoss mein Blut, um euch zu lehren, das Geistesheil zu gewinnen. Die Stunde 

naht, in der auch ihr in der Stunde der Prüfung erkennt, wie richtig die Worte Jesu waren.  

30. Mein Licht offenbart sich im Gewissen der Menschenscharen, die im Schatten dieser 

schlichten und unbedeutenden Versammlungsstätten versammelt sind, die wie ein Baum 

für den müden Wanderer und eine Oase für den Wüstendurchquerer sind. Sie erleuchtet 

und tröstet sie.  

31. In der Liebe, mit der Ich euch vergebe und euch korrigiere, gebe Ich Mich zu erkennen. 

Als ihr nach eurem Willen gelebt und dabei fortwährend den Vater verletzt habt, schnitt 

Ich den Faden jenes Sündendaseins nicht ab, versagte Ich euch weder die Luft noch das 

Brot; Ich verließ euch nicht im Schmerz, noch überhörte Ich eure Klage. Und die Natur 

umgab euch weiterhin mit ihrer Fruchtbarkeit, ihrem Licht und ihren Segnungen. So gebe 

Ich Mich den Menschen zu erkennen und offenbare Mich ihnen. Niemand kann euch auf 

Erden mit dieser Liebe lieben, und niemand kann euch so vergeben, wie Ich es tue.  
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32. Euer Geist ist ein Same, den Ich von Ewigkeit her pflege und vervollkommne, bis er die 

schönsten Blüten und die vollkommensten Früchte trägt. Wie könnte Ich euch absterben 

lassen oder der Gewalt der Unwetter überlassen?  

33. Wie euch auf eurem Wege im Stich lassen, wo Ich doch der Einzige bin, der die 

Bestimmung aller Geschöpfe kennt?  

34. Ich offenbare euch vieles, damit ihr auf eurem Wege lernt, den Klageruf zu vernehmen, 

der nicht über die Lippen kommt, die Traurigkeit zu entdecken, die sich hinter einem 

Lächeln verbirgt, und die Krankheiten zu heilen, die keine Linderung durch die 

Wissenschaft finden.  

35. Legt heute, da Notleidende euren Weg kreuzen, etwas von dem in sie, was ihr 

empfangen habt. Doch vergeudet nicht die Zeit, damit euch nicht der Glockenschlag der 

Ewigkeit überrascht, der euch ins "Geistige Tal" ruft. Denn ihr würdet die versäumte 

Gelegenheit bitter bereuen.  

36. Erarbeitet euch schon jetzt den Frieden für euren Geist.  

37. Jünger, oftmals ist mein Wort richtend unter euch gewesen. Aber in seinem Kern habt 

ihr den süßen Geschmack der Frucht entdeckt, die euch in dieser Zeit zur Erneuerung 

erhoben hat.  

38. Ich habe euch streng zur Rechenschaft gezogen, wenn ihr halsstarrig in der Sünde 

verharrt seid. Aber bald habt ihr die Absicht eures Vaters entdeckt, welche die ist, euch zu 

retten. Und so ist die Widerspenstigkeit des "Fleisches" allmählich der Vergeistigung 

gewichen.  

39. Von der Liebe, mit der Ich euch das Leben gegeben habe, geben die Menschen nur 

wenige Beweise oder Zeichen. Von allen menschlichen Gefühlen ist das, das der Göttlichen 

Liebe am meisten ähnelt, die mütterliche Liebe, denn in ihr gibt es Selbstlosigkeit, 

Selbstverleugnung und das Verlangen, das Kind glücklich zu machen, selbst wenn es 

Aufopferung bedeutet.  

40. Aber den Herzen wird wieder die Liebe entströmen, welche die Welt verwandeln wird. 

Diese Liebe inspiriert mein Heiliger Geist, der seine Strahlen auf die Menschheit 

herabsenden wird, um sie aus ihrem tiefen Schlafe zu erwecken, damit sie mit wachen 

Sinnen dies neue Tageserwachen genießen kann.  

41. Jeder, der Mir in dieser Zeit nachfolgen möchte, wird etwas aufgeben müssen, um 

meiner Spur zu folgen. Die einen werden Besitztümer verlassen, andere werden falsche 

Liebesbeziehungen vergessen. Manche werden von ihren hohen Wohnsitzen und Thronen 

herabsteigen, während andere ihre Altäre verlassen.  

42. Zurückbleiben werden die Leidenschaften, die Eitelkeiten, die flüchtigen und 

unsinnigen Vergnügungen.  

43. Ich komme im Verlangen nach eurem Geist, dem Ich mit meiner Liebe beistehe, um ihn 

zu retten. Ich habe die Tore des Verheißenen Landes nicht geöffnet, damit eure Leibeshülle 

in dasselbe eingehe. Jene weißglänzende Stadt ist die Heimstatt, die wie eine neue 

Bekleidung mit schönsten Festgewändern die Ankunft des Angekündigten erwartet, der sie 

sich durch seine Verdienste und seine Siege in den großen Schlachten des Lebens errungen 

hat, und dies ist euer Geist.  
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44. Ich unterweise euch, wie man die notwendigen Verdienste erwirbt, um zur ewigen 

Heimat zu gelangen. Ich habe euch gelehrt, mit jenem tiefen und schlichten Gebet für die 

Welt zu beten, das wie Blumenduft zu Mir aufsteigt. Ich habe euch Fähigkeiten und 

Geistesgaben verliehen, damit ihr auf vielerlei Weise Barmherzigkeit ausübt. Ich habe euch 

mit geistiger und moralischer Kraft ausgestattet, um mit frohem Mut zu leben und die 

Prüfungen zu bestehen. Ich habe euch in euren Vorsätzen zur Erneuerung und Besserung 

bestärkt, damit ihr das Glück fühlt, euch meine Jünger zu nennen, und die Befriedigung, 

meine Lehre durch euer Beispiel zu verbreiten.  

45. Euer Geist hat sich vorbereitet, um meine Gegenwart zu empfangen. Ich sehe, dass euch, 

je mehr Zeit vergeht, das irdische Leben immer weniger beschäftigt und euch eure geistige 

Zukunft zu interessieren beginnt.  

46. Die Leiden und Missgeschicke, denen ihr auf eurem Wege begegnet, fasst ihr nun als 

kleine Stolpersteine auf, die eure Füße nur leicht verletzen, und nicht als entscheidende 

Hindernisse, die euer Weitergehen aufhalten. Heute hebt ihr die Schluchzer und Tränen für 

die großen Lebenskrisen auf. 

47. Meine Barmherzigkeit führt euch, und ihr werdet immer verständiger. Ihr seid nicht 

mehr jene, die sich damit begnügten, sich zu erquicken, während ihr mein Wort hörtet, 

ohne etwas davon zu behalten, und die nur dann aufmerksam waren, wenn sie vom Herrn 

materielle Güter erflehten.  

48. Jetzt kommt ihr als wirkliche Jünger im Verlangen nach dem Meister, und als solchen 

findet ihr Mich. Wenn Ich euch früher sagte: "Ich bin der Weg", so kann Ich euch heute 

sagen: "Ich bin die Himmelsleiter, auf der ihr zu Mir emporsteigen werdet". Denn nun habt 

ihr in meinem Lichte die Vorgehensweise gefunden, euch emporzuschwingen, euch Mir zu 

nähern und mittels des Gebetes geistig mit dem Meister zu sprechen.  

49. Ihr findet Mich nun in euch selbst, an dem Ort, an dem Ich schon immer gewohnt habe, 

seit es euch gibt. Ihr habt in euer Inneres geblickt und habt ein Heiligtum entdeckt, das 

einen Altar der Liebe, eine Opfergabe der Demut und einen Leuchter enthält, dessen 

Flamme die heftigsten Stürme nicht auslöschen: den Glauben.  

50. Euer Geist ist Bote und Träger geistiger Missionen gewesen. Von Anbeginn der Zeit war 

er dazu bestimmt, seine Nächsten zu retten und zu segnen.  

51. Für ihn ist die Zeit vorüber, in der er das Bildnis seines Gottes schuf, um ihn erreichbar 

und nahe zu fühlen, um ihn zu berühren, zu betrachten und zu ihm zu sprechen.  

52. Seit langem habt ihr jenen Bildnissen, Figuren und Symbolen den Rücken gekehrt, weil 

ihr begriffen habt, dass ihr das wirkliche Abbild des Schöpfers in euch selbst tragt, da ihr 

etwas von jeder der Fähigkeiten und Eigenschaften der Göttlichkeit besitzt, wie das Leben, 

die Liebe, das Gewissen, den Willen, die Vernunft, die Kraft, die geistige Ewigkeit.  

53. In dieser Zeit werde Ich von eurem Geist verstanden und geliebt werden, auch werde 

Ich zum Vorbild genommen werden. Mein Licht offenbart nun alles, was für die Menschen 

unklar und unverständlich war.  

54. Ich habe zu euch durch euer Verstandesvermögen gesprochen, wobei das Licht meiner 

göttlichen Ausstrahlung in Menschenwort übertragen wurde. Doch wisset, dass dann, wenn 

der Stimmträger und die Zuhörerschar sich zubereitet haben, um Mich zu empfangen, Ich 

Mich in göttlicher Essenz offenbart habe. Aber wenn meine Kinder sich nicht zu erheben 
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verstanden, noch das Heiligtum für Mich bereitet haben, ist der Göttliche Strahl über den 

Geistwesen schwebend geblieben, ohne sie ganz zu durchdringen.  

55. Ich werde euch in diesen letzten Zeitabschnitten noch vieles offenbaren und lehren. 

Mein Vermächtnis wird groß sein. Noch gibt es in meiner geheimen Schatzkammer vieles 

von dem, was für jeden bestimmt ist. Nicht ihr alle werdet den gleichen Grad von 

Verständnis erlangen, auch wenn ihr zur Zahl der Gekennzeichneten gehört, weil einige auf 

einer höheren Stufe stehen als andere. Da ihr dies begreift, versucht niemanden 

anzutreiben. Seid liebenswürdig und entgegenkommend und helft allen bei ihrer Mission.  

56. Ihr wappnet euch derzeit für die Prüfungen, die in unvorhergesehenen Formen kommen 

werden. Einen Hinweis darauf, welcher Art diese sein werden, habt ihr in symbolischer 

Weise durch prophetische Träume und geistige Gesichte gehabt. Wachet und betet, denn 

Ich werde euch vorwarnen.  

57. Ihr fühlt euch unwürdig und unreif angesichts meines Werkes und eurer eigenen 

Bestimmung. Aber wahrlich, Ich sage euch, alle Rauheiten eurer Unvollkommenheiten 

werden durch den Meißel jener Prüfungen, die Ich euch ankündige geglättet werden.  

58. Alles wird von Mir sprechen, und Ich werde zu euch durch alle Erscheinungen der Natur 

sprechen. Die Rufe, die früher nicht gehört wurden, werden vernommen und verstanden 

werden. Die ganze Schöpfung wird in Aufruhr sein, wird erbeben und erschüttert werden, 

um Zeugnis dafür abzulegen, dass die Göttliche Gerechtigkeit im Universum zugegen ist. 

Doch nachdem sie gerichtet sind, werden die Menschen in ihre gewohnten Bahnen 

zurückkehren, aber sie werden einen Schritt auf die Vollkommenheit zu getan haben. Es 

wird das Erwachen und die Neugeburt dieser Menschheit sein.  

59. Das Licht der Tugend wird auf dieser Welt erstrahlen können, ohne dass es 

irgendjemand löscht. Die Vernunft wird sich durchsetzen, und die Liebe wird nicht mehr 

nur ein Wort sein, sondern wird zur Tat werden. Herren und Knechte werden allmählich 

verschwinden. Auf der ganzen Erde werde Ich meine Jünger haben, und sie werden Licht, 

Frieden und Offenbarung für die Völker sein.  

60. Diese Welt, die durch das menschliche Machtstreben und den menschlichen Egoismus 

zu einem Zankapfel der Zwietracht wurde, wird schließlich von allen geteilt werden, ohne 

ihre Besitzer zu sein. Denn wenn der Eigentümer alles Geschaffenen euch abberuft, werdet 

ihr alle eure Güter willig zurücklassen.  

61. Die Menschheit bereitet sich nun darauf vor, dass diese Zeiten des Lichtes kommen. 

Wenn ihr euch in einer schweren Prüfung befindet, so verzweifelt nicht und lästert schon 

gar nicht. Betet, "wacht" und harret aus. Gotteslästerung, Verwünschung und Flüche 

werden aus dem Munde der Unwissenden kommen, denen ihr vergeben und die ihr 

unterweisen sollt, sich zu erheben. Wenn dann inmitten der Verzweiflung der Menschen 

Stille eintritt, werdet ihr sprechen und vernommen werden. Dann werdet ihr erleben, wie 

jenen, die sich so weit von Mir entfernt haben und Mich schmähten, infolge ihrer Reue 

Vergebung finden wie der Verlorene Sohn des Gleichnisses. Aber dann sollt ihr nicht 

überrascht sein, wenn ihr seht, dass ihnen statt Strafe Vergebung und Liebkosung zuteil 

wurde. Vielmehr werdet ihr vor Freude weinen, wenn ihr das Fest des Friedens und der 

Liebe auf der Welt seht.  

62. Wenn sich vom Herzen der Menschheit der Tempel des Heiligen Geistes ins Unendliche 

erhebt, werden in ihrer Mitte neue Offenbarungen erscheinen, die um so größer sein 

werden, je mehr sich die Geistwesen aufwärts entwickeln.  



1927 

 

63. Jetzt versuche Ich alle zu vereinen, die Mich in den verschiedenen 

Versammlungsstätten vernehmen. Ihr seid nicht vereint, weil ihr Mich nicht verstanden 

habt. Sobald dies geschieht, werdet ihr euch lieben, und wenn ihr euch liebt, werdet ihr wie 

ein einziges Herz schlagen.  

64. Der Mangel an Verständnis kommt daher, dass euer Auffassungsvermögen 

oberflächlich und schwach ist, und ihr immer mit den Gütern der Erde beschäftigt seid. Ihr 

begnügt euch mit dem ersten, was ihr erlangt, das heißt ein wenig Ruhe im Herzen, einem 

festen Dach, einem bisschen körperlicher Gesundheit, der Warmherzigkeit eurer 

Angehörigen und einer Handvoll Geld.  

65. Ich sage euch nicht, dass ihr die Güter der Erde verschmähen sollt, aber ebenso wenig, 

dass ihr sie den Gaben des Heiligen Geistes vorziehen sollt.  

66. Sucht auf meinem Wege die Aufwärtsentwicklung eures Geistes, aber meidet die 

irdischen Schmeicheleien und Ehrungen. Wisset, dass unter euch nicht Namen, sondern die 

Werke des Volkes als Ganzes hervorgehoben werden sollen. Die Erinnerung an den, der 

eine gute Saat säte, soll respektiert, gesegnet sein, und sein Beispiel soll als Vorbild dienen. 

Dies soll sein einziges Denkmal auf der Erde sein.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 243  

1. Mein Feuer der Liebe kommt zu euch herab, um eurem Herzen Wärme zu spenden und 

in eurem Geist eine brennende Flamme zu entzünden. Denn die Leuchte, die euch innerlich 

erhellt, war bei den einen am Erlöschen, während sie bei den anderen bereits erloschen ist, 

und sie Mir nur erkenntnislose Unsicherheit vor Augen führen. Doch mein Licht erstrahlt 

in diesem Augenblick in allen.  

2. Weshalb auf dem begonnenen Wege zurückweichen oder sich aufhalten? Vorwärts, 

Jünger!  

3. Die Menschheit erwartet bereits meine Boten, die Bringer der Frohen Botschaft. Diese 

Abgesandten seid ihr, die Zeugen meiner Gegenwart und meines Wortes in der Dritten Zeit. 

Werden die Menschen durch unterschiedliche Religionen zu Mir gelangen können? Ich sage 

euch nur, dass es nur einen einzigen Weg für die Aufwärtsentwicklung der Menschheit gibt, 

und dies ist der, den Ich euch in der Ersten Zeit in meinem Gesetze wies — ein Weg, der in 

der Zweiten Ära mit meinem Blute besiegelt wurde, und der in dieser Zeit durch meinen 

Heiligen Geist erhellt wird.  

4. Mein ganzes Gesetz ist in zwei Geboten zusammengefasst: der Liebe zu Gott und der 

Liebe zum Nächsten. Dies ist der Weg.  

5. Die Religionen sind kleine Nebenwege, die die Geistwesen zum wahren Wege leiten, auf 

dem sie Schritt für Schritt emporsteigen können, bis sie zu Mir kommen. Solange die 

Menschen sich auf der Erde zu unterschiedlichen Religionen bekennen, sind sie geteilt. 

Doch wenn sie einmal auf dem Wege der Liebe und Wahrheit sind, werden sie vereint sein, 

werden sie mit jenem einzigen Lichte eins werden; denn es gibt nur eine Wahrheit.  

6. Aber die Wanderer, die Erdenpilger sind stehengeblieben und schlafen. Die Liebe und die 

Wahrheit sind aus den Herzen gewichen Daher habe Ich zu euch gesprochen und Boten 

vorbereitet, die jene mit Liebe und Barmherzigkeit erwecken und aufrichte, die verirrt oder 

müde sind, bevor die Naturgewalten entfesselt sind und sich mit ihren gebieterischen 

Rufen der Aufgabe widmen, Geistwesen, Gefühle und Intelligenzen aufzuschrecken.  

7. Gegen die Geistlehre werden sich ihre Feinde erheben, die ihre besten Waffen ergreifen, 

ihre ganze Macht einsetzen, Zeugnisse gegen diese Offenbarung suchen. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, es wird keine Menschenmacht geben, die das Licht, das in dieser Zeit 

aufgegangen ist, auslöschen kann, so wie die Menschen damals die Stimme Christi nicht 

zum Schweigen bringen konnten, nicht einmal durch die Hinrichtung auf Golgatha, weil 

das dort durch sie vergossene Blut weiterhin für eine Ewigkeit sprach.  

8. Fürchtet nicht, Betrüger oder Hexenmeister genannt zu werden. All diese Schmähungen 

wurde auch eurem Meister entgegengeschleudert und waren auch die Bezeichnungen, die 

die Ungläubigen und Verkommenen meinen Propheten und meinen Aposteln gaben. Doch 

als die Wahrheit des Herrn und der Seinen siegte, waren jene, die am meisten lästerten, 

hernach die Reuevollsten und Inbrünstigsten, wie Paulus.  

9. In meiner Apostelschar der Dritten Zeit befindet sich auch jene Frau, die den Meister auf 

dem Leidensweg bis zu Füßen des Holzkreuzes begleitete, Beschimpfungen überhörte und 

Verhöhnungen ertrug. Jetzt in der Dritten Zeit ist sie eine treue "Arbeiterin", ein starker 

Geist und eine Soldatin im Kampfe gewesen. Deshalb habe Ich ihr einen Platz an meinem 

Tische in dieser Zeit gegeben. Denn der Apostelrang ist in dem Geist begründet, ohne 

Unterschied des Geschlechts.  
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10. Arbeitet gemeinsam und wandelt auf dem Wege der Wahrheit, bis ihr zum Gelobten 

Lande kommt.  

11. Jetzt ist die Zeit, in der Israel voller Demut ans Werk gehen soll, ohne seine Liebeswerke 

bekannt zu machen. Die linke Hand soll nicht wissen, was die rechte tut. Es soll keine 

Prahlerei geben, ein Jünger des Herrn zu sein, noch soll man Schmeicheleien suchen. Wenn 

man sich danach richtet, werden sich die geistigen Heerscharen zu wirklichen Heeren 

vereinen, um einen einzigen Willen, eine einzige Front zu bilden, deren Kampf darauf 

abzielt, die Unwissenheit, die Sünde und den religiösen Fanatismus zu bekämpfen.  

12. Dieses Volk, dieses Heer aus Menschen und Geistwesen wird der Wächter dieses Werkes 

in den kommenden Zeiten sein, damit die Lehre und das Gesetz nicht verfälscht wird, damit 

der Mensch aufhört, die Wahrheit zu bekämpfen.  

13. Unter dem Schatten meiner Lehre werden keine Throne errichtet werden, von denen 

herab verherrlichte Menschen den Geist ihrer Mitmenschen beherrschen können. Niemand 

wird gekrönt werden noch mit einem Purpurmantel bedeckt werden in dem Bestreben, den 

Platz des Herrn einzunehmen, noch werden Beichtväter auftreten, die richten, vergeben, 

verdammen oder über die Taten der Menschen Urteile fällen. Ich allein bin in der Lage, 

einen Geist von einem gerechten und vollkommenen Richterstuhl aus zu beurteilen.  

14. Ich kann Menschen senden, die berichtigen, lehren und führen, doch werde Ich 

niemanden senden, zu richten und zu bestrafen. Ich habe Menschen gesandt, welche Hirten 

der Menschen gewesen sind, jedoch keine Herren oder Väter. Der einzige Vater dem Geiste 

nach bin Ich.  

15. Die Vergeistigung wird in euren Geist eindringen und wird an die kommenden 

Generationen weitergegeben werden, die in ihrem Körper ein den Geboten des Gewissens 

williges Werkzeug vorfinden werden und eine große Klarheit, um die göttlichen 

Inspirationen zu empfangen. Jenen Generationen werden große Lehrer der geistigen 

Unterweisung und auch große Wissenschaftler mit hellem Verstand und hoher Intelligenz 

entspringen. Es wird Patriarchen geben, die durch ihre Moral und Tugend vorbildlich sind, 

es werden Propheten und Apostel der Wahrheit erscheinen.  

16. Wenn Ich euch sage, dass ihr euch vorbereiten sollt, geschieht dies auch deshalb, damit 

ihr eure Kinder als Zeugnis eures Beispieles von Gehorsam, von Vergeistigung und 

Brüderlichkeit, eurer Liebeswerke gegenüber euren Mitmenschen zurücklassen könnt.  

17. Dann wird euer Name von den kommenden Generationen gesegnet werden und ihnen 

in Erinnerung bleiben, die euch aufgrund der Spur eures Kampfes, eurer guten Taten und 

nachahmungswerten Beispiele lieben werden. Wie solltet ihr von euren Kindern nicht 

anerkannt werden, wenn ihr die seid, die den Weg von Disteln und Dornen säubern, damit 

sie sich nicht verletzen? Schreitet daher nicht gleichgültig über die Hindernisse des Pfades 

hinweg, ohne die Fußangeln zu entfernen. Denn die, die nach euch kommen, würden euch 

jedes Mal, wenn sie auf das Hindernis oder die Dornen stoßen, Vorwürfe machen, und 

manche würden euch fluchen.  

18. Ihr werdet eure Handlungsweisen in meiner Lehre vervollkommnen müssen, damit die, 

die nach euch kommen, sehen, dass ihr imstande wart, das, was vielen unmöglich 

erscheinen würde, zu erfüllen und auszuführen. Ihr werdet beweisen müssen, dass der 

Spiritualismus keine Phantasie ist, noch eine allzu fortschrittliche Lehre, sondern dass er 

sich unter der Menschheit zur rechten Zeit offenbart hat, als die Geistwesen aufgrund ihrer 

Entwicklung befähigt waren, ihn zu begreifen und auszuüben.  



1930 

 

19. Jetzt ist die Zeit, in der der Geist Elias' im ganzen Universum erstrahlt und alle Welten, 

alle Pfade und alle Geistwesen erhellt und die aufweckt, die schlafen, die Toten auferweckt 

und unter den riesigen Menschenmassen die entdeckt, die zu den 144.000 

Gekennzeichneten oder "Versiegelten" gehören, die seit Anbeginn der Zeiten einen Auftrag 

des Herrn für die Menschheit haben.  

20. So habe Ich nun aus Geistwesen, die in einer anderen Zeit zu den zwölf Stämmen Israels 

gehörten, an deren Tische sich jene setzen, die zum Stamme Ruben gehörten, die neuen 

Familien dieses Volkes gebildet, zusammen mit denen von Levi oder Sebulon, um damit 

Grenzen, Abgrenzungen und Spaltungen auszulöschen. Darin liegt göttliche Gerechtigkeit.  

21. Bemüht euch nicht, den Ruf einer Versammlungsstätte, auch nicht der euren, zu 

vergrößern. Arbeitet, damit mein Name und meine Lehre von euren Mitmenschen 

anerkannt und geehrt werden. Wenn Ich 1950 zum letzten Mal zu euch sprechen werde, 

soll dies nicht geschehen, um das Volk in Gruppen oder Versammlungsstätten aufgeteilt 

zu empfangen. Ich werde die Gesamtheit meiner "Arbeiter" empfangen, ohne darauf zu 

achten, welche Versammlungsstätte meine Unterweisungen besser ausübte und welche die 

gewesen ist, die sich meinem Willen nicht zu beugen verstand.  

22. Ich werde nicht die angewachsene oder geringe Anzahl der "Arbeiter" zählen, die jede 

Versammlungsstätte umfasst. Ich werde von jedem Herzen seinen Tribut empfangen, und 

aus allen werde Ich ein einziges Herz machen, in dem Ich mein Heiligtum errichten werde.  

23. Elias ist auf eurem Wege gewesen, und seine Macht hat euch im Kampfe gegen die 

Ungläubigen, die Fanatiker und die Materialisten siegen lassen.  

24. Er vereinigte das Volk in der Ersten Zeit, als es der Zwiespalt teilte. Und in der heutigen 

Zeit hat er euch mit seinem Licht der Liebe geistig erneut vereint.  

25. Erinnert euch, dass das Volk sich damals in zwei Reiche teilte, wobei zehn Stämme zum 

einen Teil und zwei zum anderen gehörten. Der größere Teil war in Abgötterei geraten und 

war zu einem Anbeter des Baal geworden. Da erschien Elias unter ihnen, um meine 

Herrlichkeit, mein Dasein und meine Macht vor den Heiden zu offenbaren, und er sprach 

folgendermaßen zu ihnen: "Ich, Elias, komme im Namen Jehovas, eures Gottes, den ihr 

verworfen und bekämpft habt und vor dessen Augen ihr falsche Götter und Götzenbilder 

aufgerichtet habt. Ich komme, euch zu sagen, dass ihr die Macht derselben auf die Probe 

stellen sollt, und dass Ich meinerseits die Gegenwart Jehovas, meines Herrn beschwören 

werde, und dass der, der erhört wird, den wahren Gott besitzt."  

26. Die Anbeter Baals willigten ein, errichteten einen Brandopferaltar, riefen ihren Gott an 

und baten ihn, ihnen Feuer herabzusenden, um sein Dasein und seine Mach zu beweisen. 

Tage- und nächtelang beschworen die Priester und Menschenscharen ihren falschen Gott 

mit Tänzen und Feierlichkeiten, während der Brandopferalter unverändert blieb. Da 

errichtete Elias seinen Holzstoß auf einem Altar, der aus zwölf Steinen bestand, die die 

zwölf Stämme des Volkes Gottes repräsentierten, rief nach Jehova und sagte Ihm: "Herr, 

ich, dein Diener, bitte Dich, Dich vor diesen, die Dich verworfen haben, zu offenbaren, 

damit sie Dich erneut anbeten und verherrlichen." Da offenbarte sich der Vater inmitten 

eines Unwetters, aus dem ein Blitzstrahl zuckte, der auf den Brandopferalter des Propheten 

herabfuhr und ihn entzündete. Da begriffen die Abgöttischen, die Verblendeten und 

Treulosen, dass Elias der Abgesandte des wahren Gottes war, der Prophet des Feuers, in 

dem alles Böse zunichte wird, mit dessen Lichte die Finsternis erhellt wird.  
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27. Dieser ist es, der den Weg bereitete, damit Ich zu euch kommen würde — der, der in 

dieser Zeit Geistwesen vereinigte, die zu den zwölf Stämmen gehörten, die heute wie 

Felsbrocken sind, um auf den neuen Brandopferalter den Universellen Strahl meiner 

Göttlichkeit herabkommen zu lassen, weil ihr erneut geteilt und gespalten wart. Doch dies 

Licht kehrte zurück, um euch für ewig zu vereinen.  

28. Heute sage Ich euch: Seid alle willkommen, der "Erste" wie der "Letzte", der Jünger wie 

der Kinderschüler, der Inbrünstige wie der Ungläubige.  

29. Ich bereite euch alle zu, denn die Welt wird von euch Beweise meiner neuen 

Offenbarung verlangen.  

30. Auf dieser Erde gibt es viele Religionsgemeinschaften, aber keine derselben wird die 

Menschen vereinen oder bewirken, dass sie einander lieben. Es wird meine Geistlehre sein, 

die dies Werk vollbringt. Vergebens wird die Welt sich dem Vordringen dieses Lichtes 

entgegenstellen. Wenn die Verfolgung meiner Jünger am heftigsten ist, werden die 

Naturgewalten entfesselt sein; aber sie werden sich durch das Gebet dieser meiner Arbeiter 

besänftigen, damit die Welt einen Beweis der Vollmacht erlebt, die Ich ihnen gegeben habe.  

31. Schlaft nicht, damit ihr nicht unter dem Schmerz und dem Chaos der Welt in 

Bestürzung geratet, nachdem Ich euch über all dies erhoben habe.  

32. Vergeudet nicht diese Zeit im Vertrauen darauf, dass eine andere, bessere kommen 

wird. Denn der Augenblick, der festgelegt ist, wird kommen, um zum "Geistigen Tale" 

zurückzukehren. Auch wenn ihr dann um die Verlängerung eures Lebens bittet, um eure 

Mission zu vollenden, werdet ihr der Gerechtigkeit des Vaters begegnen, die euch sagen 

wird, dass diese Gelegenheit vorbei ist.  

33. Erkennt, dass ihr die Aufgabe habt, den müden Wanderer und den durch das Laster 

entkräfteten Sünder in eurer Mitte zu empfangen, denn durch euer Vorbild, eure Ratschläge 

und Unterweisungen werden sie ihre Erneuerung finden.  

34. Ich komme nicht als Richter zu euch, denn Ich sehe euch im Verlangen nach Trost zu 

Mir kommen, um die irdischen Leiden zu lindern. Aber Ich unterweise euch, damit ihr an 

euren Mitmenschen das tut, was Ich an euch getan habe. Erinnert euch: Als Ich euch dieses 

geistige Erbe anvertraut habe, habe Ich euch gesagt: Gebt euren Nächsten, den Bedürftigen. 

Denn wenn ihr um ihretwillen eure Angehörigen vernachlässigen solltet, werde Ich für sie 

sorgen.  

35. Diese Lehre soll nicht mit mörderischen Waffen verteidigt werden. Die einzigen Waffen, 

die Ich euch anvertraut habe, damit ihr für sie kämpft, sind die Worte voller Licht und die 

Werke der Liebe. Wer diese richtig anwendet, wird sehen, wie die schlechten Absichten und 

die erduldeten Angriffe vor ihnen zunichte werden.  

36. Wenn ihr einen Sünder zum Guten zu ermahnen sucht, so tut es nicht, indem ihr ihm 

mit meinem Gerichte droht, mit den Naturgewalten oder mit Schmerz, falls er sich nicht 

erneuert, denn ihr würdet ihm Abneigung gegen meine Lehre einflößen. Zeigt den wahren 

Gott, der ganz Liebe, Barmherzigkeit und Vergebung ist.  

37. Aber ihr seid nicht die einzigen, über die in dieser Dritten Zeit das Licht des Heiligen 

Geistes hinweggeflutet ist. Dieses Licht ist innerhalb und über jedem menschlichen 

Geschöpf, in jedem Geist. Ebenso, wie sich diese Zeit für euch als eine kostbare Gelegenheit 

erwiesen hat, um sich aufwärtszuentwickeln, so hat sie sich auch bei den Geistlichen, 
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Priestern und Pastoren aller Religionsgemeinschaften als eine Gelegenheit gezeigt, um 

Fehler zu 30 U 243 berichtigen und den Willen des Vaters zu erfüllen.  

38. Bemüht euch, Mir wohlgefällig zu sein. Dafür müsst ihr euren Mitmenschen gefällig 

sein. Sie werden die Frohe Botschaft aufmerksam vernehmen, wenn ihr mit wahrhaftigen 

Werken der Liebe von meiner Wahrheit Zeugnis ablegt.  

39. Nach 1950 werdet ihr mein Wort nicht mehr in dieser Form vernehmen. Aber Ich habe 

euch bereits gelehrt, wie ihr die Zwiesprache von Geist zu Geist erlangen könnt. Macht euch 

derselben würdig durch die Erhebung und die gute Ausübung meiner Unterweisungen. Ihr 

werdet nicht ohne meine Inspirationen und meine neuen Offenbarungen bleiben.  

40. Die Orte, wo ihr zusammenkommt, sollen nicht mit Ornamenten geschmückt werden, 

weil ihr meinem Göttlichen Geist mit diesen Dekorationen zu gefallen sucht. Meine 

Gegenwart wird in der Schlichtheit und Einfachheit besser empfunden werden.  

41. Ich werde starke Menschen zubereiten, die meine Lehre in reiner Weise verstehen und 

auslegen, damit sie für die Menschenscharen ein Ansporn sind und die Kinder in ihnen ein 

gutes Vorbild sehen. Denn dies Volk soll Saat der Brüderlichkeit, der Vereinigung und der 

Eintracht sein.  

42. Es war mein Wille, dass ihr am Ende dieser Zeit, in der Ich Mich kundtue, eine Familie 

bildet, in der man einander liebt — dass der Schmerz des einen von den anderen mitgefühlt 

wird, wie es bei wirklichen Geschwistern ist. Begreift, dass ihr aus ein und demselben Vater 

hervorgegangen seid. Wenn ihr einmal dieses Ideal erreicht, wird eure Kraft unüberwindlich 

sein.  

43. Beurteilt nicht den Wert eurer eigenen Gaben und vergleicht sie auch nicht mit denen 

eurer Geschwister. Sagt nicht, dass einigen mehr gegeben worden ist als anderen. Denn da 

jedem seine Gaben und seine Aufgabe gegeben worden ist, erntet jedes Geschöpf nach und 

nach die Früchte seiner Liebe und seiner Standhaftigkeit, ebenso wie auch die seiner 

Verfehlungen und Verirrungen. In den verschiedenen Aufgaben, die ihr innerhalb meines 

Werkes ausführt, liegt Gerechtigkeit, Wiedergutmachung und auch Belohnung. Aber 

niemand weiß, ob er es durch Verdienste oder durch eine Schuld gegenüber seinem Herrn 

bewirkt hat.  

44. Meine Unterweisung wird für euren Geist unvergesslich sein, sowohl auf Erden als auch 

im "Geistigen Tale". Nun wird er niemals mehr rebellisch sein auf seinem 

Entwicklungswege, und da er in Verbindung mit seinem Vater ist, wird er immer seine 

Stimme vernehmen können. Denn Ich bin das Licht der Welt, wer zu Mir kommt, wird nicht 

zugrunde gehen.  

45. Die Vereinigung des menschlichen Fleisches mit dem Geist bewirkte Ich. So schuf Ich 

den ersten Menschen, dem Ich von Anfang an durch verschiedene Offenbarungen mein 

Gesetz offenbarte, um ihn die Liebe erkennen zu lassen, die er für seinen Herrn und seine 

Nächsten haben soll.  

46. Meine Unterweisungen haben bewirkt, dass die Menschheit sich als Tochter des Vaters 

erkennt. Das ist der Grund, weshalb Ich euch sage, dass die Kriege unter den Menschen 

keine Daseinsberechtigung haben. Denn der Schöpfer hat alle befähigt, zu denken, zu 

fühlen und zu verstehen. Doch nicht alle denken mit dem Gewissen, und noch weniger 

schätzen sie ihren eigenen Geist, weil sie sich von ihren irdischen Leidenschaften hinreißen 

lassen. Der Mensch sollte sich immer bewusst sein, dass er Teil von Mir Selbst ist, dass er 

"nach meinem Bild und Gleichnis" geschaffen ist.  
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47. Bald wird er wissen, dass er mehr als ein Mal auf diesen Planeten gekommen ist, doch 

nicht, um auf ihm in die Irre zu gehen oder zugrunde zu gehen. Dann wird er begreifen, 

dass jener Körper, den er besitzt und so sehr liebt, nur ein Werkzeug des Geistes ist, mit 

dem er vereint ist, solange er auf dieser Welt lebt.  

48. Ihr seid Zeugen dieser meiner Ankunft gewesen, habt meine Offenbarungen und 

Unterweisungen erhalten und habt meine Kundgebungen miterlebt.  

49. Für viele heutzutage sind diese Unterweisungen unverständlich, und dennoch — wenn 

der Zeitpunkt gekommen ist — werden sie sie durch euer Wort und eure Werke verstehen. 

Mein Wort wird das menschliche Denken erleuchten, sein Licht wird zu allen Geistwesen 

gelangen, um sie auf den Weg der Wahrheit zu führen, sie vom Fanatismus abzubringen, 

sie zu erwecken und sie 32 U 243 die Stimme ihres Gewissens hören zu lassen.  

50. Ich habe Mich im Laufe der Zeit verschiedener Formen bedient, um zu euch zu kommen, 

bis Ich Mich schließlich in Jesus menschlich machte. Die Art und Weise, in der Ich heute 

bei euch bin, ist die höchste und zugleich am tiefsten gehende, weil ihr Mich durch eure 

geistige Erhebung und eure Inspiration fühlt, berührt und hört.  

51. Um Mich durch das menschliche Verstandesvermögen kundzutun, begrenze Ich Mich 

gemäß der Aufnahmefähigkeit dessen, durch den Ich spreche, und derer, die Mir zuhören. 

Manche, die Mich vernehmen, können Mich nicht verstehen, während andere Mich, ohne 

Mich zu hören, verstehen. Ihr, die ihr Mich heute gehört habt, seid die Berufenen in dieser 

Dritten Zeit, um einen Schritt hin zur Vergeistigung zu tun. Auch in den früheren Zeiten 

erhob sich das Volk beim Rufe der Propheten, um seine Abgötterei aufzugeben. Ihr seid bis 

heute das die Traditionen bewahrende Volk gewesen. Aber im Kern eures Wesens habt ihr 

meine Wiederkunft erwartet, um unnütze Traditionen und sinnlose Riten um der 

Vergeistigung willen aufzugeben, welche innerlicher Kult der Demut, Barmherzigkeit und 

Liebe ist.  

52. Ich übergebe euch diese Botschaft, die ihr über die Meere hinweg weitergeben müsst. 

Mein Wort soll den Alten Kontinent durchqueren und selbst zu den Menschen Israels 

gelangen, die sich in einen brudermörderischen Kampf um ein Stückchen Land gestürzt 

haben, ohne sich des Elends ihres Geistes bewusst zu werden. Ihr könnt euch die Prüfung, 

die die Welt durchleben wird, nicht vorstellen. Alle erwarten den Frieden, doch dieser wird 

erst zur Geltung kommen, nachdem die Naturgewalten von Mir Zeugnis abgelegt haben.  

53. Die Menschen fühlen keine Furcht mehr vor meiner Gerechtigkeit. Der Krieg ist grausam 

gewesen, doch die Menschheit erneuert sich nicht. Es ist nicht so, dass Ich die menschlichen 

Sünden mit dem Krieg bestrafe. Wenn meine Gerechtigkeit ihn zulässt, so deshalb, weil der 

Mensch geläutert werden muss.  

54. Viele sind derer, die sich "Kinder Gottes" nennen, aber sehr wenige derer, die Ihn in 

Wahrheit erkennen, denn ihr müsst meine Göttlichkeit mit dem Geiste suchen. Doch schon 

ist unter euch die Zeit des Erwachens, der Neubelebung, der Auferstehung. Nach der 

Aussaat wird die Ernte kommen, doch diese wird nicht nur Produkt der menschlichen 

Entwicklung sein, sondern auch das Werk meiner himmlischen Macht. Ihr müsst euch 

zubereiten und dazu beitragen, dass die neuen Generationen erblühen und gute Früchte 

tragen können. Achtet darauf, dass euer Glaube nicht kleiner wird, denn nach 1950 werdet 

ihr die Wahrheit meiner Lehre bezeugen und als Propheten verkünden müssen.  

55. Mein Jünger Johannes schaute die Ereignisse, die kommen würden. Auf göttliches 

Geheiß hin sah er das Zukünftige und gab es zur Rettung der Menschheit bekannt. Er sah, 
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dass die Gekennzeichneten gerettet wurde. Ihr gehört zu den Gekennzeichneten und 

werdet nicht zugrunde gehen, noch jene, die sich zu euch als letzter Zuflucht flüchten.  

56. Eure Lippen sollen Herolde sein, die der Menschheit mein Wort bekanntmachen.  

57. Volk Israel: Ich habe dich zubereitet, um die Kranken zu liebkosen und zu "salben", um 

das Brot derer zu vervielfachen, die Mangel leiden, und um euren Mitmenschen den Frieden 

zu bringen.  

58. Ich komme an diesem Tage, um euren Samen das, was ihr geerntet habt, zu prüfen, und 

um euch zu fragen, wie ihr eure Kinder erzogen habt, und ob ihr den kommenden 

Generationen den Weg bereitet habt.  

59. Ihr sucht alle Augenblicke meine Spur und sagt Mir: "Wie soll ich mich in diesem oder 

jenem kritischen Augenblicke verhalten?" Ich sage euch daraufhin: Mein Wort lehrt dies 

alles. Studiert es, und ihr werdet in ihm die Lösung finden, die ihr sucht.  

60. Der Weg, den ihr geht, ist steinig. Doch jeder Schritt, jedes Werk, das ihr innerhalb 

meines Gesetzes tut, bringt euch dem Ziele näher, das jeder Spiritualist hat.  

61. Eure Wiedergutmachungspflicht ist groß, und infolgedessen ist es auch euer Schmerz. 

Doch wenn ihr einmal eure Verschuldungen beglichen habt, und ihr euer Geistesheil erwirkt 

habt, werdet ihr begreifen, dass der Schmerz nicht vergeblich war, und dass euer Schicksal 

gerecht ist.  

62. Warum habt ihr einander nicht gedient, wie es der Diener gegenüber seinem Herrn tut? 

Begreift, dass der, der dient, nicht geringer ist; denn seine Demut erhöht ihn und verleiht 

ihm Würde. Alle Aufträge, die Ich euch erteilt habe, könnt ihr erfüllen. Eure Befähigung und 

Kraft ist dafür ausreichend. Ich habe euch gesagt, dass ihr einander lieben sollt und dass 

ihr ohne irgendeinen Eigennutz Gutes tun sollt, dass ihr von euren Mitmenschen keine 

Bezahlung erwarten sollt, da ein Geldstück nicht der Preis für eure Liebe oder euer Opfer 

für andere ist.  

63. Vergebt einander, und ihr werdet dabei Erleichterung für euch selbst und für den 

finden, der euch Unrecht getan hat. Tragt nicht die Last des Hasses oder des Grolls in eurem 

Geist; seid reinen Herzens, und ihr habt das Geheimnis des Friedens entdeckt und werdet 

als Apostel meiner Wahrheit leben.  

64. An diesem Tage gedenkt ihr der Menschen, die euch auf Erden angehörten: eurer Eltern, 

Kinder oder Geschwister. Doch manche klagen Mich in ihrer tiefen Verstörtheit an, weil Ich 

diese ins "Geistige Tal" zurückgerufen habe. Aber Ich sage ihnen: Die Bande der Liebe, die 

euch vereinen, sind nicht zerrissen. Ihr alle lebt innerhalb dieses Universums und werdet 

von einer Stufe zur anderen gehen, bis ihr zum Endziel gelangt, und dort werdet ihr euch 

alle wiederfinden. Jene Wesen, für die ihr Mich bittet, sind nicht gestorben, sie leben, und 

in ihrem Geist besteht eine größere Klarheit als in euch. Sie sind erleuchtet, und weit davon 

entfernt, sie verloren zu haben, sind sie für euch Stab und Trost in den Leiden, Fürsprecher 

und Beschützer. Vereint euch mit ihnen, denn mit Mir sind sie durch die Liebe und den 

Geist vereint. Sie leiden nicht und sind zufrieden, weil sie sich entwickeln und 

vervollkommnen, um zu Mir zu kommen.  

65. Maria, eure Fürsprecherin, sendet ihre Mutterliebe, ihre Geistesstärke und ihren Frieden 

auf die Welt hernieder.  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 244  

1. Meine Liebe und meine Barmherzigkeit sind unter euch, o geliebtes Volk Israel.  

2. Männer und Frauen, die ihr euren Nacken vor der Gegenwart des Vaters beugt: Ich segne 

euch, Geistwesen des auserwählten Volkes Gottes in den Drei Zeiten, die ihr heute erneut 

eure Augen öffnet, um meine Gegenwart und mein Licht zu schauen. Seid gesegnet!  

3. Dringt in den Kern meines Wortes ein: Christus offenbart sich gerade durch das 

menschliche Verstandesvermögen, um euch die Unterweisung zuteilwerden zu lassen. 

Doch Ich sage euch: Wann immer Er euch sein Wort übergeben hat, ist dabei Jehova der 

Vater und der Heilige Geist beteiligt gewesen. Sucht in meinem Göttlichen Geist keine drei 

Personen, sondern einen einzigen Schöpfergeist, einen einzigen Vater, der in drei 

verschiedenen Zeiten und Offenbarungsphasen zu euch gekommen ist.  

4. Wahrlich, Ich sage euch: Wie sehr haben die Theologen die Menschheit verwirrt! Aber Ich 

gebe euch mein Licht, um euch zu retten, euch zu erlösen und zu erheben, indem Ich euch 

wahrheitsgemäß sage, dass nicht euer Verstand dem Geiste diese Erkenntnisse offenbart, 

sondern dass der Geist dem menschlichen Verstande die geistige und göttliche Erkenntnis 

offenbart. Daher sagt euch euer Herr: Es werden nicht die Theologen sein, sondern die 

Spiritualisten, die wahren Jünger des Heiligen Geistes — die Geistwesen, die lernen, in 

Kontakt mit dem Göttlichen Geiste zu sein, um meine Stimme zu vernehmen und die 

Liebkosung, die Ermutigung und den Lockruf eures Herrn zu fühlen.  

5. Daher habe Ich Mich in diesem Augenblick in einem einzigen Lichtstrahl begrenzt, um 

Mich euch durch ein einziges Verstandesvermögen kundzutun. Ich spreche zu euch als 

Vater durch mein eigenes "Wort", das in der Zweiten Zeit zusammen mit meinem Heiligen 

Geiste Mensch wurde, welches immer in Mir gewesen ist. Denn Ich Selbst bin es, aus dem 

ihr alle hervorgegangen seid. Erkennt die wahre Göttliche Dreieinigkeit, indem ihr einen 

einzigen Geist, eine einzige Essenz und eine einzige Vaterliebe sucht.  

6. Ihr seid in die Zeit der Entwicklung, der Kundgebung und Offenbarung des Heiligen 

Geistes eingetreten, und jede meiner Offenbarungen wird das Volk erwecken und es zum 

Nachdenken veranlassen. Es wird Augenblicke der Verwirrung geben, in denen ihr sagen 

werdet: "Vater, die Vernunft ist immer in Dir, die Wahrheit bist Du, und ich bin immer ein 

kleines Kind in deiner Gegenwart."  

7. Ich empfange euch an diesem Gedenktage; doch die Tradition, die noch immer bei euch 

besteht, wird in zukünftigen Zeiten ausgelöscht werden, und der Ankunft der Göttlichkeit 

und der Geistigen Welt wird nicht mehr nur an einem einzigen Tage gedacht werden. Ich 

will, dass ihr immer in Kontakt mit Mir und mit euren Geschwistern seid.  

8. In der Ersten Zeit brachtet ihr Mir einen Kult der Furcht und nicht der Liebe zu Mir, der 

nur eurem irdischen Wesensteil entsprang. Denn ihr hattet im Herzen des Vaters noch nicht 

seine unendliche und vollkommene Liebe zu seinen Geschöpfen entdeckt und erblicktet in 

Mir nur einen unerbittlichen, strengen und gerechtigkeitsfordernden Vater. Ihr besaßet 

meine Gesetze und befolgtet sie aus Furcht vor meiner Gerechtigkeit, und Ich wartete auf 

die Zeit, in der ihr Mich als einen geliebten und nicht gefürchteten Vater erkennen würdet. 

Aber obwohl Ich euch große Beweise meiner Liebe, meiner Warmherzigkeit und meiner 

Zärtlichkeit gab, fürchtetet ihr weiterhin die Gerechtigkeit Jehovas. Ihr fürchtetet weiterhin 

die Stimme eures Gewissens, durch das der Vater unablässig zu euch sprach. In jener Zeit 

der Vorbereitung und des Erwachens für den Geist, in der ihr die ersten festen Schritte auf 

dem Wege zu tun begannet, der euren Geist zu dem Meinen führen würde, machte Ich euch 
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begreiflich, dass es nicht mein Wille war, dass ihr in Verbindung mit den Geistern der 

Verstorbenen treten würdet, weil ihr darauf noch nicht vorbereitet wart und von jener 

Gnade keinen guten Gebrauch machen würdet. Weder die Geistige Welt noch ihr wart 

genügend vorbereitet, um Verbindung miteinander zu haben. Aber die Ahnung davon war 

bereits vorhanden, wie auch die Möglichkeit und die Gnade. Daher erschienen von da an 

auf der Welt jene Menschen, die die Verbindung mit den Geistwesen suchten.  

9. Das Verbot sollte nicht für immer gültig sein. Wie sollte der Vater, der seine Kinder so 

sehr liebt, die Kommunikation zwischen ihnen selbst verbieten? Wie sollte mein Göttlicher 

Geist zwischen den Geschwistern, die sich mit Inbrunst und Liebe suchen, Barrieren und 

unüberbrückbare Entfernungen aufrichten? Es war nur noch nicht die richtige Zeit dafür, 

und deshalb ersparte Ich es euch. Doch in meiner unendlichen Liebe zum Menschen, zu 

eurem eigenen inkarnierten Geist, wurde Ich Mensch, wobei Ich euch dies zuvor 

prophetisch ankündigte und euch davon in Kenntnis setzte, damit mein Kommen keine 

Überraschung sein würde, und Ich euch in Erwartung meiner Gegenwart wachend und 

betend antreffen könnte.  

10. Ich erfüllte meine Verheißung und inkarnierte meinen Geist. Ich wurde als Mensch 

geboren und wohnte unter euch, um zu leben, heranzuwachsen und zu sterben, und in 

dieser Zeit, in der Ich, euer Vater, Mensch war, gab Ich euch Manifestationen, Lektionen 

und Unterweisungen voller Spiritualität. Viele Offenbarungen gab Ich eurem Geiste, die die 

einen mit Licht erfüllten und durch die andere in Verwirrung gerieten.  

11. Ich bereitete euch mit meinem Kommen in der Zweiten Zeit vor, damit ihr euren Blick 

emporrichten und mein Reich näher betrachten würdet — damit euer Geist in jener Zeit 

fühlen würde, dass das Himmelreich immer näher kam. Damals traf Ich unter den 

Menschen große Legionen unsichtbarer und für euch unberührbarer Geister an, die für 

euren eigenen Geist noch ein unzugängliches Geheimnis waren — jenes Leben, das sich 

unter euch regte und webte. Ich offenbarte es euch, enthüllte das Geheimnis jener 

Manifestationen und zeigte dem Theologen und dem Wissenschaftler, dass meine 

Offenbarung seinen Entdeckungen und Worten überlegen war.  

12. Ich heilte die von der Wissenschaft aufgegebenen Kranken, weil deren Krankheiten 

übernatürlich waren, weil sie geistiger Natur waren. Ich befreite die Besessenen von den 

großen Legionen verwirrter Geister, und die, die an Mich glaubten, erhoben sich und priesen 

meinen Namen und anerkannten meine Macht. Jene, die nicht an Mich glaubten, 

verurteilten Mich und schrieben jene Beweise von Macht dem Bösen zu und behandelten 

Mich als Schwarzmagier. Ich öffnete der Menschheit eine Tür zum Lichte, damit ihr 

erkennen würdet, dass es für den Geist keine Entfernungen gibt, und im Augenblicke 

meines Todes als Mensch erweckte mein Geist die Geistwesen, die in ihren Gräbern 

wohnten. Ich ließ sie wie Lazarus aus ihren Gräbern herauskommen und sandte sie unter 

euch, um ihre Gegenwart und ihr Dasein zu bezeugen.  

13. Eure Augen sahen sie, und eure Herzen fühlten sie sehr nahe, weil Ich sie in jenem 

Augenblick der Prüfung zu neuem Leben erweckte, damit sie das herrliche Leben des 

Geistes, das ewige Leben im Jenseits bezeugen würden, das euch alle erwartet. Auch war 

es mein Wille, dass, nachdem mein Körper im Innern der Erde gelegen hatte, er zu euch in 

der Gestalt Jesu zurückkehren würde, um Mich immer wieder vor euren Augen zu 

offenbaren, um die Tür, die das "Geistige Tal" mit dem verbindet, das ihr derzeit bewohnt, 

für immer offen zu lassen und dadurch den Geistwesen Zugang zu meinem gesegneten 

und verheißenen Reiche zu verschaffen, damit sie sehen würden, dass diese Tür der Liebe 
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des Vaters, des Heiligen Geistes, für alle immer offensteht — dass jene Tür, die nur eine 

Zeit lang geschlossen war, weil euer Geist nicht fähig war, seine Schwellen zu überschreiten, 

durch die Barmherzigkeit des Herrn geöffnet worden war. Von diesem Zeitpunkt an 

erwachte der Geist des Menschen für geistige Kommunikation.  

14. Doch es war noch nicht die Zeit des völligen Verstehens der geistigen Offenbarungen. 

Aber das Verlangen nach diesen göttlichen Unterweisungen begann die Menschheit zu 

umfangen, die Menschen der verschiedenen Generation der Zweiten Zeit begannen mit Eifer 

das Jenseits zu suchen, indem sie von den Fähigkeiten und Gaben Gebrauch machten, die 

in ihrer Mitte latent vorhanden waren, und so fanden sie nach und nach den Weg, der sie 

zum "Geistigen Tale" führte.  

15. Viele Hindernisse und Enttäuschungen erlebten die Menschen dabei, viele 

Entweihungen wurden in meinem Werke und in meiner Geistigen Welt begangen. Doch der 

Vater vergab alles, weil Er die Sehnsucht der Geistwesen sah, die diese Erde bevölkerten, 

den Gedankenaustausch mit ihren geistigen Geschwistern zu erlangen. Doch während ein 

Teil der Menschheit die Entdeckung dieser Offenbarungen und die Kommunikation mit 

dem Jenseits herbeisehnte, betrachtete ein anderer Teil die geistige Kommunikation mit 

Argwohn und Widerwillen.  

16. Aber das Dritte Zeitalter ist unter euch angebrochen — die Zeit, in der Ich, euer Gott 

Selbst, derselbe Vater, der in der Ersten Zeit als Gesetz kam, derselbe, der Mensch wurde, 

um sein Wort unter euch zu verbreiten, als Heiliger Geist gekommen bin — nicht, um Mich 

wie in der Ersten Zeit materiell hörbar zu machen, noch, um wie in der Zweiten Zeit Mensch 

zu werden, sondern um euch durch das Verstandesvermögen des Menschen zuzubereiten, 

indem Ich Mich für kurze Zeitspannen kundtue, um es später mit euch von Geist zu Geist 

tun zu können. Denn auch jetzt noch, während Ich als Heiliger Geist spreche, musste Ich 

Mich bis zu einem durch meinen Willen festgelegten Grade materialisieren, wenn Ich durch 

den Menschen selbst sprach.  

17. In Kürze wird sich vor euch eine neue Ära auftun, die Gnadenzeit des Heiligen Geistes, 

in der ihr Mich finden werdet — nicht mittels Riten, noch durch kirchliche Zeremonien, 

noch durch das Verstandesvermögen, sondern in eurem eigenen Geist.  

18. Viel Zeit ist vergangen und mit ihr die Prüfungen, der Kampf, die Entwicklung für euren 

Geist, und jetzt in der Zeit des Heiligen Geistes richtet ihr euch empor als Menschen, die 

fähig sind, Mich zu verstehen.  

19. Jetzt ist nicht mehr die Zeit des Verbotes der Kommunikation mit dem Jenseits. Es ist 

nicht mehr die Zeit, in der Ich euch nur vorbereite und Verheißungen mache. Es ist die Zeit 

der Erfüllung meiner Verheißungen — die Zeit, um euch zu sagen, dass ihr nicht nur euren 

Körper auf dieser Erde versklavt habt, sondern auch euren Geist an die materiellen 

Bedürfnisse gekettet habt, obwohl eure wahre Heimat die Unendlichkeit ist, das Universum 

ist, der geistige Raum ohne Ende ist, den Ich euch beschere. Denn es ist nicht von 

Bedeutung, dass euer Geist gerade inkarniert ist. Schon von hier aus könnt ihr die Räume 

erobern; könnt ihr in der Geistigen Welt zu Hause sein und einander als Geschwister 

umarmen.  

20. Bevor mein Licht die Grenzen aufgehoben hat, hat es euch vorbereitet, damit ihr sowohl 

mit meinem Göttlichen Geiste, als auch mit euren Geschwistern im "Geistigen Tale" in 

Verbindung treten könnt. Denn Ich will nicht, dass ihr Kinder der Unwissenheit seid, 

sondern dass ihr als Jünger meines Trinitarisch-Marianischen Geistwerkes mit völliger 
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Reinheit und Erhebung diese Verbindung aufnehmen könnt. Nur der, der sich nicht 

vorzubereiten versteht, wird nicht innerhalb derselben bleiben können. Wer befleckt ist, 

wird ebenso wenig zu der beglückenden Kommunikation gelangen, von der Ich gerade zu 

euch spreche. Denn Ich habe euch bereits gesagt, dass nichts Unreines zu Mir gelangt.  

21. Wenn euch nur die Neugier veranlassen sollte, die Verbindung mit dem Jenseits 

anzustreben, werdet ihr die Wahrheit nicht finden. Wenn euch das Verlangen nach Größe 

oder die Eitelkeit dazu bringen sollte, werdet ihr nicht die wahre Kundgabe erhalten. Wenn 

die Versuchung euer Herz mit falschen Absichten oder eigensüchtigen Interessen betören 

sollte, werdet ihr ebenso wenig die Verbindung mit dem Lichte meines Heiligen Geistes 

erhalten. Nur eure Ehrfurcht, euer reines Gebet, eure Liebe, eure Barmherzigkeit, eure 

geistige Erhebung werden das Wunder bewirken, dass euer Geist ihre Flügel ausbreitet, die 

Räume durchquert und bis zu den geistigen Heimstätten gelangt — so weit, wie es mein 

Wille ist.  

22. Dies ist die Gnade und der Trost, die der Heilige Geist euch zubedachte, damit ihr ein 

und dieselbe Heimstatt schauen und euch davon überzeugen würdet, dass es keinen Tod 

und keine Entfremdung gibt, dass nicht eines meiner Geschöpfe hinsichtlich des Ewigen 

Lebens stirbt. Denn in dieser "Dritten Zeit" werdet ihr auch jene Wesen in geistiger 

Umarmung umfangen können, die aus diesem irdischen Leben geschieden sind und die ihr 

gekannt habt, die ihr geliebt und auf dieser Welt, jedoch nicht in der Ewigkeit verloren habt.  

23. Viele von euch sind mit jenen Wesen mit Hilfe meiner "Arbeiter" in Verbindung getreten. 

Aber wahrlich, Ich sage euch, dies ist nicht die vollkommene Art der Kontaktaufnahme, 

und die Zeit rückt näher, in der die inkarnierten und die entkörperten Geistwesen sich 

untereinander von Geist zu Geiste werden verständigen können, ohne noch irgendein 

materielles oder menschliches Mittel zu verwenden, nämlich durch Inspiration, durch die 

Gabe der geistigen Feinfühligkeit, der Offenbarung oder des Ahnungsvermögens. Die 

Augen eures Geistes werden die Gegenwart des Jenseits wahrnehmen können, danach wird 

euer Herz die Lebensäußerungen der Wesen nachfühlen, die das "Geistige Tal" bevölkern, 

und dann wird der Jubel eures Geistes sowie eure Erkenntnis und die Liebe zum Vater groß 

sein.  

24. Dann werdet ihr wissen, was das Leben eures Geistes ist, wer er ist und wer er war, 

indem ihr euch selbst erkennt, ohne euch in so engen Grenzen zu sehen wie jenen, die 

euren Körpern entsprechen. Denn der Vater sagt euch: Auch wenn eure Körpermaterie 

tatsächlich klein ist — wie ähnlich ist euer Geist meinem Göttlichen Geiste!  

25. Ich spreche zu euch für die Gegenwart und für die Zukunft. Ich bereite und erwecke 

euch mit meinem Worte durch diese Offenbarung. Ihr sollt euch aufmachen, um dasselbe 

bei den anderen Menschen zu tun, indem ihr von meinem göttlichen Werke sprecht — nicht 

nur von der Dritten Zeit. Denn das, was Ich euch in ihr gelehrt und offenbart habe, ist nicht 

mein ganzes Werk. Das, was Ich euch in der Ersten und Zweiten Zeit lehrte und offenbarte, 

ist gleichfalls ein Teil von ihm, und daher müsst ihr die Unterweisungen aller drei Zeiten 

kennen, damit ihr die wahren Trinitarier sein könnt. Denn ihr seid in den Drei Zeiten beim 

Vater gewesen, bei seinen drei Manifestationen in seinen drei Offenbarungen.  

26. Bereite dich in dieser Weise vor, geliebtes Volk, damit du morgen nicht die Menschheit 

verwirrst, und damit es im Herzen, im Verstande oder in dem Geiste der Menschen keine 

einzige Frage gibt, die euch verstummen lässt; sondern damit ihr mit dem Lichte meines 

Geistes alles beantworten oder erhellen könnt und keinen einzigen Geist in Verwirrung 
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zurücklasst, sondern allen Leben, die Erklärung dessen gibst, was der Mensch in Geheimnis, 

in Dunkel oder Ungewissheit gehüllt betrachtet hatte.  

27. Ich bin Licht, Schlichtheit und Wahrheit. Es ist nicht mehr an der Zeit, dass ihr dort 

Geheimnisse seht, wo alles Klarheit ist. Ich offenbare meine Weisheit dem Geiste in dem 

Maße, wie dieser sich aufwärtsentwickelt. Je weiter er vorankommt und sich vergeistigt, 

desto besser versteht er die Offenbarungen, die er nicht kannte, und auf diesem Wege wird 

sich euer Geist ewig der immer neuen Lektionen erfreuen, die euch mein Göttlicher Geist 

aufzeigt.  

28. Ihr hier habt in dieser Zeit bereits die Gewissheit, dass ihr die Erde schon viele Male 

bewohnt habt, weil ihr an die Reinkarnation des Geistes glaubt. Aber diese Offenbarung, so 

wie Ich sie euch gegeben habe, wird die Welt erschüttern, wird eine Revolution unter den 

Menschen hervorrufen, und mit ihr werden sie die Erklärung für viele Geheimnisse und die 

Ermutigung für ihren Geist erlangen, weil die Reinkarnation ein Gesetz der Liebe ist und 

ihr mein Licht zugrunde liegt.  

29. Du weißt noch nicht, o geliebtes Volk, wie viele Male du in verschiedenen Erdenkörpern 

auf dieser Welt gewesen bist. Obwohl das "Fleisch" sich selbst erforscht und seinen eigenen 

Geist befragt, gelingt es euch nicht, eure Vergangenheit, eure früheren Leben zu schauen. 

Denn Ich als Vater habe dieses Wissen verboten, habe verhindert, dass euer Geist während 

des menschlichen Lebens seine früheren Erdenleben entdeckt, weil dies noch immer ein 

Verbot des Heiligen Geistes ist, der unter euch ist. Aber ihr bereitet derzeit die kommenden 

Generationen vor, welche Geistwesen von großer geistiger Entwicklungshöhe besitzen 

werden und die jetzt noch im Jenseits leben, wo sie sich läutern und aufwärts entwickeln, 

um dann zu diesem Planeten zu kommen. Ihnen wird durch den Heiligen Geist gewiss die 

Fähigkeit gegeben werden, sich an ihre früheren Leben zu erinnern, ihre Vergangenheit zu 

kennen, weil dies für ihren eigenen Geist nützlich sein wird. Wenn Ich dies euch nicht 

gewährt habe, dann deshalb, weil Ich noch Schwachheit in eurem Geiste und noch mehr in 

eurer irdischen Natur antreffe und Ich weiß, dass ihr verzagen würdet, wenn ihr eure 

Vergangenheit betrachtet. Der, der viele Verfehlungen beging und seinen Vater damit 

beleidigte, hätte nicht genug Kraft, um der Reue und den Vorwürfen seines Gewissens 

standzuhalten. Und der, der bedeutend war, würde von Eitelkeit erfüllt werden — der, der 

unbedeutend war, würde sich erniedrigt fühlen, und in seinem Herzen würde das Verlangen 

nach Rache entstehen. Das ist der Grund, weshalb euer Vater, der vollkommene Weisheit 

ist, euch während eures Leibeslebens noch nicht die Vergangenheit eures Geistes 

offenbaren wollte.  

30. Diese Gnade ist den Generationen der Zukunft vorbehalten, denen die Kenntnis ihrer 

Vergangenheit nicht schaden wird. Ihr werdet für sie wie ein offenes Buch vor ihren Augen 

sein. Jene Geistwesen werden die Enthüller vieler Geheimnisse sein — diejenigen, die das 

Leben des Geistes durch ihre eigenen Erdenleben erhellen — jene, die zu dieser Welt von 

anderen Welten und von dem so weiten Wege sprechen werden, welcher der geistige Weg 

ist.  

31. Bereite dich, Volk, damit du diese Zubereitung denen vererben kannst, die aus dir 

hervorgehen werden — damit diese Gnade in eurer Nachkommenschaft fortbesteht — 

damit die Körper, die ihr zeugt und empfangt, für die Geistwesen der kommenden 

Generationen willige Werkzeuge sind. Denn Ich bereite derzeit durch euch selbst eine neue 

Welt für diese Menschheit vor. Ihr seid der Weizen, den Ich in dieser Zeit anbaue und mit 

dem kristallklaren Wasser meiner Unterweisungen bewässere.  
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32. Die inkarnierten Geistwesen und die, die im "Geistigen Tale" wohnen, huldigen Mir in 

diesem Augenblick. Die ganze Schöpfung bringt Mir ihren Liebestribut dar.  

33. Wer sich am heutigen Tage nicht vorbereitete, um Mich zu empfangen, trägt Traurigkeit 

in seinem Herzen. Doch jene Tür, die sich Mir verschloss, werde Ich mit dem Schlüssel 

meiner Liebe öffnen. Denn Ich bin der Erdenwanderer, der alle besucht, um als Spur meiner 

Schritte meine vollkommene Unterweisung zu hinterlassen.  

34. Meine Stimme weckt den auf, der schläft, und stärkt den, der müde ist, um ihnen 

begreiflich zu machen, dass die Zeit, über die sie verfügen, kurz ist, und es notwendig ist, 

sie zu nutzen.  

35. Mein Wort ist für alle erfolgt, sowohl für den Gebildeten, als auch für den Ungebildeten. 

Zu allen habe Ich in der gleichen Weise — schlicht und einfach — gesprochen. Denn 

gegenüber dem geistigen Lehrwort des Göttlichen Meisters seid ihr alle Kinderschüler. Aber 

wie viel Leben, wie viel Wahrheit und wie viele Offenbarungen habt ihr in diesem schlichten 

Worte entdeckt, ohne dass ihr es schon völlig verstanden und ergründet habt.  

36. Groß ist die Verantwortung derer, die Mich in dieser Zeit vernommen haben, denn sie 

sollen wie ein Same der Erneuerung in dieser Welt sein und ein Anreiz dafür, dass die 

Menschen sich wandeln. Meine neuen Apostel und "Arbeiter" sollen denen die 

Auferstehung bringen, die für das Leben der Gnade tot sind, obwohl sie weiterhin 

körperlich leben. Sie sollen die Stimme meiner Abgesandten wie jenes "Stehe auf und 

wandle!" vernehmen, das Lazarus vernahm.  

37. Einige haben sich vorbereitet, indem sie ihre Gaben entfaltet und meine göttlichen 

Unterweisungen befolgt haben und sich voller Inbrunst und Hoffnung für den Kampf bereit 

machen. Andere dagegen zeigen sich mutlos, weil sie die Zeit nicht genutzt, sich noch nicht 

angestrengt haben. Ich spreche zu allen und erleuchte alle, damit jeder das aufnimmt, was 

ihn betrifft.  

38. Ich will nicht die einen wegen ihrer guten Auftragserfüllung zufrieden sehen, weil sie 

den goldenen Weizen im Überfluss präsentieren, während andere beschämt ihre leeren 

Hände verbergen, weil dann meine Freude nicht vollkommen sein kann. Doch Ich will damit 

nicht dem die Freude verderben, der seine Aufgabe erfüllt hat. Denn um Mir seine Ernte 

vorzuweisen, musste er arbeiten, sich abmühen und oftmals sogar Tränen vergießen. Aber 

zu ihren Aufgaben gehört auch, die Furchtsamen, die Kalten, die MüdeGewordenen neu zu 

beleben und anzuspornen, damit im ganzen Volke ein Fest stattfindet, wenn der Meister 

erscheint, um vom Ergebnis eurer Arbeit Rechenschaft zu fordern.  

39. Liebevoll bearbeite Ich eure Herzen, damit ihnen Werke der Barmherzigkeit und 

Brüderlichkeit entspringen.  

40. Schreitet weiterhin immer voran und denkt nicht wie jene, die sich mit dem begnügt 

haben, was sie getan haben, weil sie glauben, bereits das Gelobte Land erobert zu haben.  

41. Ihr seid auf dem Wege des Geistes, der von Ewigkeit her von Gott vorgezeichnet wurde. 

Es ist kein irdischer, den menschlichen Augen sichtbarer Weg. Denn wenn es so wäre, wären 

die Landschaften Kanaans noch immer das Ziel. Doch Ich entfernte die Geistwesen von 

dort, um sie auf dem ganzen Erdkreis zu verstreuen — so wie euch, die ihr in vergangenen 

Zeiten im Osten gelebt habt und jetzt im Westen erschienen seid, ohne vom geistigen Pfade 

abgewichen zu sein.  
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42. Für manche ist ein in materieller Form dargestelltes Sinnbild noch unverzichtbar, 

andere haben in ihrem Vorstellungsvermögen die Gestalten, die die Geisteskräfte 

darstellen. Wenn ihr einmal die wahre Vergeistigung erlangt habt, werdet ihr kein 

Verlangen mehr nach sichtbaren oder unsichtbaren Bildern oder Figuren haben, um an die 

Gegenwart des Göttlichen zu glauben, oder um seinen Sinngehalt zu verstehen.  

43. Ihr seid Wegbereiter, denn neue Generationen werden aus euch hervorgehen, und in 

ihnen werden neue geistige Heerscharen inkarnieren.  

44. Ihnen bereitet ihr zurzeit den Weg, damit ihre Religionsausübung, ihre Kulthandlungen 

und ihre Kommunikation mit Mir fortgeschrittener sind.  

45. Geht mit festem Schritte, und ihr werdet Stufe um Stufe emporsteigen. Gebt eure 

falsche und materialistische Religionsausübung auf, und ihr werdet eurem Geist täglich 

größere Erhebung und Freiheit geben.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 245  

1. Mein Geist ist erfreut, weil ihr im Verlangen nach Mir herbeikommt. Warum erinnert ihr 

euch am heutigen Tage in erhöhtem Maße an die Menschen, die ins Jenseits 

hinübergegangen sind, obwohl es für den Geist keine Tage noch Daten gibt? Lasst euch 

nicht von den "Toten", die ihre "Toten" betrauern, beirren. Ihr seid keine "Toten", noch sind 

es die, die euch als eure Eltern, Kinder, Geschwister, Verwandten oder Freunde angehörten. 

Warum nicht auch die, die euch Böses angetan haben, wenn sie sich geläutert haben?  

2. Ihr seid begierig nach Licht, und mein Werk befriedigt jenes Verlangen eures Geistes 

wirklich, der, je mehr er erleuchtet wird, sich immer mehr vom scheinbaren "Tod" entfernt.  

3. Euer Herz wird traurig, wenn ihr eure Mitmenschen ohne Hoffnung und ohne Trost um 

ihre "Toten" weinen seht. Betet für sie und arbeitet, damit ihr lernt, die "Toten" dieser und 

der anderen Welt zum Leben zu erwecken.  

4. Wenn die Menschen einmal die Wirklichkeit dieser Unterweisungen begriffen haben, 

werden sie nicht mehr über den Gräbern weinen, die einige Überreste aufbewahren, und 

ihr Weinen in Achtung gegenüber den Orten verwandeln, die zu Ruhestätten für die Körper 

bestimmt sind, und in Gebete für die Geistwesen, die im "Geistigen Tale" wohnen — in 

Gebete, die eine Umarmung, ein Gruß, ein Kuss und eine Liebkosung sind.  

5. Ihr lebt bereits in der "Dritten Zeit", und noch immer ist die Menschheit spirituell 

zurückgeblieben. Ihre Seelsorger, ihre Theologen und geistlichen Hirten offenbaren ihr 

recht wenig und manchmal gar nichts über das Ewige Leben. Auch ihnen offenbare Ich die 

Geheimnisse des Buches meiner Weisheit, und so frage Ich euch: Warum schweigen sie? 

Warum fürchten sie sich davor, den schläfrigen Geist der Menschen aufzuwecken?  

6. Ihr, die ihr Mich derzeit hört, versteht bereits hier die Entwicklung und den Fortschritt 

für die Zukunft eures Geistes zu erarbeiten. Aber wie viele kennen diese Wahrheiten nicht 

oder vergessen sie, und der Tod überrascht sie unvorbereitet.  

7. Ich will, dass reine Gedanken die Sprache sein sollen, in der ihr euch mit euren 

Geschwistern verständigt, die im Geistigen wohnen, dass ihr euch auf diese Weise versteht, 

und wahrlich, eure Verdienste und eure guten Werke werden für sie von Nutzen sein; 

ebenso wie der Einfluss jener meiner Kinder, ihre Inspirationen und ihr Schutz für euch 

eine machtvolle Hilfe auf eurem Lebenswege sein werden, damit ihr gemeinsam zu Mir 

kommt.  

8. Vergeistigt euch, und ihr werdet in eurem Leben die wohltätige Gegenwart jener Wesen 

erfahren: die Liebkosung der Mutter, die ihr Kind auf der Erde zurückließ, die 

Warmherzigkeit und der Rat des Vaters, der gleichfalls hinscheiden musste.  

9. Nachdem Ich euch diese Unterweisung gegeben habe, werdet ihr das Urteil über die 

verstehen, die sich das Leben nehmen — über die, die ihren Mitmenschen töten, und über 

die, die mörderische Kriege schüren. "Wachet" und betet für sie alle, von Kain bis zum 

letzten Mörder, damit ihr Gericht gemildert wird.  

10. Wie dunkle Wolken, die ein Unwetter ankündigen, so schweben über euch Legionen 

verwirrter Wesen. Betet, damit ihr nicht zu Opfern ihrer Einflüsse werdet. Betet, damit diese 

dunklen Mächte zu Licht werden.  

11. Werdet dieses Lebens nicht überdrüssig, begehrt in euren Leiden nicht auf, denn ihr 

wisst nicht, welche Schulden aus früheren Leben ihr gerade bezahlt.  
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12. Lebt in Harmonie und in Frieden im Schoße eurer Familie und eurer Gesellschaft, damit 

viele eurer Mitmenschen eurem Beispiel folgen können, die euch durch Lichtwesen 

zugeführt werden.  

13. Seid frohgemut in dieser Dritten Zeit, denn mein Wort ist voller Glanz zu euch 

gekommen.  

14. Es ist ein Augenblick des Friedens für jeden Geist. Die Welten werden erhellt, wenn der 

Vater sein Licht auf sie ergießt. Es sind Augenblicke der Herrlichkeit für alle 

Menschenwesen, die vorbereitet sind, um dieses göttliche Geschenk zu empfangen. Diese 

Gnade ist zu eurer Welt gekommen, und auf ihr habe Ich die "Toten" ihre "Toten" begraben 

sehen, den Gütern der Erde Verehrung und Anbetung und Gott durch eitle Zeremonien 

materielle Opfergaben darbringen sehen.  

15. Das Licht meines Heiligen Geistes ergießt sich in dieser Zeit auf alle Menschen, und 

durch dasselbe werden sie begreifen können, wie die dem Herrn wohlgefällige Opfergabe 

beschaffen ist: Der Geist wird sich als Opfergabe zubereiten, der in die Gegenwart des 

Schöpfers gelangen muss, wenn er sich seines Körpers entledigt — jener Materie, die wenn 

sie in die Erde sinkt, verwest und ihre Gestalt verliert und nur noch ein kleiner Haufen von 

Atomen sein wird. Dort, wo das Ende eines menschlichen Wesen ist, beginnt ein Leben, das 

die Menschen nicht zu begreifen vermochten.  

16. Die Menschen halten an ihren Traditionen und Bräuchen fest. Es ist verständlich, dass 

sie eine unauslöschliche Erinnerung an die Menschen haben, deren Körper sie ins Grab 

gesenkt haben, und sie der Ort anzieht, wo sie deren Überreste beerdigten. Doch wenn sie 

sich in den wirklichen Sinn des materiellen Lebens vertiefen würden, würden sie erkennen, 

dass jener Körper bei seiner Auflösung, Atom für Atom, zu jenen Naturreichen 

zurückkehrt, aus denen er gebildet wurde, und das Leben sich weiter entfaltet.  

17. Aber der Mensch hat infolge des fehlenden Studiums des Geistigen zu allen Zeiten eine 

Kette von fanatischen Kulten für den Körper geschaffen. Er versucht, das materielle Leben 

unvergänglich zu machen, und vergisst den Geist, der das ist, was in Wahrheit ewiges Leben 

besitzt. Wie weit sind sie noch davon entfernt, das Geistige Leben zu verstehen!  

18. Jetzt versteht ihr, dass es unnötig ist, an jene Orte Gaben zu bringen, wo ein Grabstein, 

welcher "Tod" ausdrückt, "Auflösung und Leben" zum Ausdruck bringen sollte; denn dort 

ist die Natur in voller Blüte, dort ist Erdreich, das fruchtbarer und unerschöpflicher Schoß 

von Geschöpfen und Lebensformen ist.  

19. Wenn diese Lehren begriffen sind, wird die Menschheit dem Materiellen seinen 

Stellenwert und dem Göttlichen den seinen zu geben verstehen. Dann wird der abgöttische 

Kult für die Vorausgegangenen verschwinden.  

20. Der Mensch soll seinen Schöpfer von Geist zu Geist erkennen und lieben.  

21. Die Altäre sind Trauerflore, und die Grabmäler sind ein Beweis für Unwissenheit und 

Abgötterei. Ich vergebe alle eure Verfehlungen, aber Ich muss euch wirklich wachrütteln. 

Meine Unterweisung wird verstanden werden, und die Zeit wird kommen, in der die 

Menschen die materiellen Gaben durch hohe Gedanken ersetzen.  

22. Jünger: Wenn ihr die Prüfung durchlebt habt, einen geliebten Menschen zu verlieren, 

dann beginnt sich euch ein Gebet wie dieses zu entringen: "Herr, ich weiß, dass jener, der 

diese Welt verließ, bei Dir ist, dass er nur vor uns zur Reise aufgebrochen ist, dass der 

Augenblick kommen wird, an dem Du uns erlaubst, alle in derselben Heimat vereint zu 
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sein. Es gibt keine Tränen in unseren Augen, weil wir wissen, dass nicht sie die Toten sind, 

sondern wir es sind, die wir auf dieser Welt sind — dass im "Geistigen Tale" die wahre 

Gleichheit und Brüderlichkeit herrscht. Denn während die, die das Licht bereits in Fülle 

erlangt haben, auf dem Wege der Aufwärtsentwicklung vorankommen, und andere, die nur 

einen schwachen Funken haben, der ihren Pfad erhellt, von den Ersteren unterstützt 

werden, existiert unter ihnen vollkommene Harmonie, Hilfsbereitschaft und 

Barmherzigkeit."  

23. Warum also eure Erinnerungen an die, die hinschieden, auf ihr irdisches Dasein 

beschränken? Gedenkt ihrer in spiritueller Weise, damit ihr sie nicht verstört. Wenn sie 

einmal jede menschliche Neigung abgelegt haben, werde sie zu euch zurückkommen, wird 

es ihnen gewährt sein, sich eurem Herzen zu nahen, auch wenn ihr nicht wissen werdet, in 

welcher Weise. Im Geistigen Leben gibt es nur ein Verlangen, einen Wunsch: den, sich der 

göttlichen Vollkommenheit zu nähern. Ich sagte euch seinerzeit: "Der Mensch wird nicht in 

das Himmelreich eingehen, solange er nicht Mir ähnlich wird."  

24. Wenn jemand meine Unterweisung nicht versteht, dann deshalb, weil er sich nicht die 

Mühe gemacht hat, sie zu studieren; denn sie ist Licht für alle. Die Zeit wird kommen, in 

der die ganze Menschheit sich aufrichtet und sagt: "Ich glaube an Dich, an die Auferstehung 

zum ewigen Leben."  

25. Jünger: Diese Atmosphäre des Friedens, die ihr erlebt habt, und die für euch wie ein 

offener Himmel gewesen ist, ist wirklich der Schoß des Zweiten Jerusalems, an dessen 

Firmament der Stern erstrahlt, der die Menschen leiten wird, die im Verlangen nach Frieden 

und Wahrheit herbeikommen.  

26. Mein Geist freut sich, wenn er zu euch spricht, und meine Freude im Himmel ist ebenso 

groß, wenn ein reuiger Sünder in ihm ankommt, wie wenn ein Gerechter kommt. Denn 

dieser ist immer heil gewesen, während jener verirrt war und wiedergefunden wurde.  

27. Haltet euch nicht für gerettet, weil ihr mein Wort vernehmt, und sagt nicht: "Wir waren 

verirrt, aber wir sind gefunden worden, und der Himmel ist uns sicher." Nein, ihr müsst 

begreifen, dass Ich nur gekommen bin, um euch auf den Weg zu stellen, der zu meinem 

Reiche führt, und ihr euch anstrengen müsst, um niemals von diesem Pfade abzuirren, und 

um jeden Tag einen Schritt voranzukommen, bis ihr zu der Tür gelangt, hinter der die 

ewige Heimat, die Wiege und das wahre Vaterland des Geistes liegt, zu dem ihr alle 

gelangen müsst, um niemals mehr in die Irre zu gehen und so die im Lebenskampfe 

geerntete Frucht zu genießen, sowie die vom Vater versprochene Belohnung für alle, die im 

Glauben und in der Liebe beharrlich bleiben.  

28. Ihr fühlt euch an das "Fleisch", die Welt und den Schmerz gekettet. Aber statt euch 

davon entmutigen zu lassen, weil ihr denkt, dass sie Hindernisse für eure 

Aufwärtsentwicklung sind, möchte Ich, dass ihr begreift, dass diese Hindernisse in 

Wirklichkeit die Mittel sind, um euren Glauben, eure Liebe und eure Beharrlichkeit im Guten 

auf die Probe zu stellen.  

29. Ich bin euer Heiland, euer Befreier. Begreift jedoch, dass, wenn Ich euch meine Liebe 

schenke, um euch zu erretten, ihr Mir auch die eure schenken müsst. Ich werde meinen Teil 

und ihr den euren getan haben, indem Ich euch Gelegenheit dazu gebe, Verdienste zu 

erwerben, um zu Mir zu gelangen, im Bewusstsein eurer Werke und wohl wissend, zu Wem 

ihr kommt und weshalb.  
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30. Welches Verdienst wäre es für euch, wenn Ich euch aus Mitleid dieser Welt und dem 

Schmerz enthöbe und euch zu den himmlischen Regionen bringen würde? Wahrlich, Ich 

sage euch, ihr würdet euch nicht würdig fühlen, in ihnen zu wohnen, noch würdet ihr jenes 

Leben zu würdigen wissen — mit einem Worte: Ihr würdet nicht einmal wissen, wo ihr 

wohnt. Darum sage Ich euch, dass es mein Wille ist, dass, wenn ihr dorthin gelangt, es 

aufgrund eurer Verdienste geschehen soll. Denn dann werdet ihr all dessen würdig sein, 

was euch umgibt, und all dessen, was ihr besitzt.  

31. Wisset, dass Ich bei jedem eurer Schritte, eurer Prüfungen oder Schwierigkeiten, bei 

euren Bestrebungen, Werken und Gedanken gegenwärtig bin, indem Ich euch meine Liebe 

schenke, zu euch spreche, euren Willen stärke und euren Glauben ermutige. Denn wer 

könnte der Vollkommenheit ohne meinen Beistand näherkommen?  

32. Erwachet! Richtet euch empor! Erhebt euch zum Lichte und beginnt den Kampf! Ihr 

fühlt euch als Gefangene? Dann zerbrecht das Gefängnis eures Materialismus. Euch drückt 

der Schmerz und das Elend nieder? Dann lernet, euch über die menschlichen Nöte 

hinwegzusetzen. Ihr fühlt euch unbedeutend gegenüber den anderen? In euch ist ein 

großes Wesen, wenn sich der Geist mittels des Guten entfaltet. Ich habe keine Geistwesen 

erschaffen, die dazu bestimmt sind, immer unbedeutend zu sein, oder immer im 

Verborgenen zu leben. Wenn es in den hohen Heimstätten große Geistwesen gibt, dann nur, 

weil sie auf dem Weg der Liebe aufgestiegen sind. Doch ursprünglich waren sie gleichfalls 

klein.  

33. Erkennt, weshalb mein Geist beglückt ist, wenn Er mit denen spricht, die noch klein 

sind — mit denen, die im Finstern wohnen oder an Schmerz und Elend gekettet leben. Denn 

Ich weiß, dass euer Geist durch meine Liebe zum Lichte erwacht, von Hoffnung durchflutet 

wird und dem Ideal der Aufwärtsentwicklung Glauben schenkt und es umarmt.  

34. Ich will euch alle glücklich sehen, in Frieden und im Lichte wohnend, damit ihr nach 

und nach alles besitzt — nicht nur durch meine Liebe, sondern auch durch eure Verdienste; 

denn dann werden eure Genugtuung und euer Glück vollkommen sein.  

35. Um euch bei eurer Aufwärtsentwicklung zu helfen, fällt mein göttlicher Strahl auf euch 

herab, um sich in Worte der Unterweisung zu verwandeln. Und Ich sage euch wie in der 

Zweiten Zeit: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben." So habe Ich Mich auf eurem 

Pfade offenbart und euch aus dem Schmutz gezogen, um euch auf den Weg der Wahrheit, 

der Sittlichkeit und der völligen Vergeistigung zu stellen. Ich habe eure Ketten zerbrochen, 

damit ihr Mir nachfolgen könnt.  

36. Jesus, der Nazarener, war in der Zweiten Zeit unter den Menschen, um euch ein 

lebendiges Beispiel zu hinterlassen, wie man den Vater lieben und Ihm dienen soll, und wie 

man die Menschen lieben soll. Ich spreche so zu euch, damit ihr nicht den Glauben hegt, 

dass Ich nur gekommen bin, um eure Leiden zu heilen. Denn Ich bin auch gekommen, um 

euch zu lehren, euren Nächsten Gutes zu tun. Ich erinnere euch an den Verlauf meines 

Lebens und an meine Passion als Mensch, damit ihr begreift, dass der Weg, den Ich euch 

heute weise, der gleiche ist wie der, den euch Jesus vorzeichnete. Es ist der Weg von alters 

her, der einzige, der ewige.  

37. Vielen von euch erscheint es als eine Vorspiegelung oder eine Unmöglichkeit, dass Ich 

Mich mittels des menschlichen Verstandesvermögens kundgebe. Doch auf diese Zweifel 

antworte Ich, dass Ich Mich zu allen Zeiten und seit Anbeginn der Menschheit durch 

Menschen kundgetan habe, durch deren Übermittlung Ich der Welt meine Gebote, meine 
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Inspirationen und meine Offenbarungen gegeben habe. Was heute geschieht, ist, dass die 

Menschheit vermaterialisiert ist, an die Welt und die Materie gekettet ist und durch ihren 

religiösen Fanatismus befangen ist.  

38. Ich spreche derzeit zu allen, denn Ich bevorzuge euch nicht, da Ich im Anfang nur 

gleichwertige Geistwesen aussandte, um die Erdkruste zu bewohnen.  

39. Ich bin der Einzige, der die Bestimmung aller kennt, der Einzige, der den Weg kennt, 

den ihr zurückgelegt habt und den ihr noch durchlaufen müsst. Ich bin es, der eure Leiden 

und eure Freuden versteht. Ich weiß, wie viel ihr gewandert seid, um die Wahrheit und die 

Gerechtigkeit zu finden. Meine Barmherzigkeit ist es, die den angsterfüllten Ruf dessen 

empfängt, der Mich innerlich um Vergebung für seine Verfehlungen bittet.  

40. Und als Vater erfülle Ich jede inständige Bitte, sammle eure Tränen, heile eure 

Gebrechen, lasse euch fühlen, dass euch vergeben ist und ihr von euren Schandflecken 

losgesprochen seid, damit ihr euer Leben neu gestaltet.  

41. Auch bin Ich der Einzige, der euch die Beleidigungen, die Mir von euch, die ihr meine 

Kinder seid, zugefügt werden, vergeben kann.  

42. Ihr seid das Saatkorn, das Ich zubereite. Wenn ihr Mich in früheren Zeiten sogar 

abgelehnt habt, habe Ich euch vergeben und euch heute an meinen Tisch gesetzt, um euch 

in meine Jünger zu verwandeln.  

43. Ich sehe euren Geist ermüdet, mit der Müdigkeit, die sie sich auf der Welt zugezogen 

hat, und sie hat nach dem Wege gesucht, der sie zur wahren Ruhe führt. Die tiefe Spur des 

Schmerzes, die die Leiden in euch zurückgelassen haben, wird in dem Maße ausgelöscht 

werden, in dem ihr auf diesem Wege geht, auf dem euer Geist mit der Ausübung der Liebe 

zu euren Nächsten beschäftigt ist. In diesem Bemühen wird er niemals müde werden. Wenn 

dies Volk in seinem gegenwärtigen Dasein zum Endziel seiner Mission auf Erden gelangt, 

wird es nicht mehr zu ihr zurückkehren, weil seine Heimat dann für immer das Geistige 

Universum sein wird.  

44. Ihr seid nicht von dieser Welt, aber ihr seid zu ihr gekommen, um tiefe Lektionen zu 

lernen, um Verdienste zu erwerben, um Schuld zu sühnen, um auf dem Wege der geistigen 

Vervollkommnung voranzukommen, um Gutes zu säen und von Mir Zeugnis abzulegen.  

45. Die, die Mich in dieser Zeit vernommen haben, müssen ein größeres Verständnis für 

ihre Werke und ihre Verantwortung haben. Die Mich nicht vernommen haben, könnten 

dagegen als unwissend gelten. Die Ersteren werden sich für alles verantworten müssen, 

was sie gelernt, getan und zu tun unterlassen haben.  

46. Wenn ihr euch erforschen würdet, würdet ihr entdecken, dass euch nichts fehlt, damit 

ihr Mir dienen könnt, und um zum Gipfel des Berges zu gelangen. Ob ihr Mir dient oder es 

nicht tut — ihr werdet weiterhin immer die Mission und die Gaben besitzen. Doch wozu 

wollt ihr Gaben und Vollmächtigkeit, wenn ihr sie nicht zur Anwendung bringen müsstet? 

Gleicht nicht dem reichen Geizhals, dessen Reichtum sehr groß sein mag, der jedoch 

nutzlos ist.  

47. Wenn der Geist zur Erde kommt, ist er von den besten Vorsätzen beseelt, sein Dasein 

dem Vater zu weihen, Ihm in allem zu gefallen, seinen Nächsten nützlich zu sein. Aber 

sobald er sich im Körper gefangen sieht, auf tausendfache Weise versucht und auf die Probe 

gestellt auf seinem Lebensweg, wird er schwach, gibt er den Impulsen des "Fleisches" nach, 

erliegt er den Versuchungen, wird egoistisch und liebt sich schließlich selbst über alles, 
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und nur für Augenblicke schenkt er dem Gewissen Gehör, wo die Bestimmung und die 

Gelöbnisse geschrieben stehen.  

48. Mein Wort hilft euch, euch an euren geistigen Bund zu erinnern und die Versuchungen 

und Hindernisse zu besiegen. Niemand kann sagen, dass er niemals von dem von Mir 

vorgezeichneten Wege abgewichen ist. Aber Ich vergebe euch, damit ihr lernt, euren 

Mitmenschen zu vergeben.  

49. Wer sind die, die Mich lieben? Wahrlich, Ich sage euch, Ich allein weiß es. Manche lieben 

Mich und wissen es nicht, und manche glauben Mich zu lieben und prahlen sogar damit, 

ohne Mich zu lieben.  

50. Ihr werdet nach meinem Abschied nicht allein sein. Ich werde die Menschen, die Mich 

lieben, unter euch zurücklassen, denn in ihren Herzen wird kein schlechter Same noch 

Eitelkeit vorhanden sein. In ihnen wird Liebe, Barmherzigkeit und Demut sein.  

51. Weil einige Mich mehr lieben, erfreuen sie sich dadurch doch nicht größerer Gaben — 

nein. Ich gebe derzeit allen Gelegenheit, zum wahren Leben zu erwachen, um die 

Werkzeuge meiner hohen Ratschlüsse zu sein.  

52. An viele ließ Ich den Ruf in dieser Zeit ergehen, doch nicht alle eilten herbei. Die 

Nachricht von meiner Gegenwart unter den Menschen gelangte an viele Orte und zu vielen 

Herzen, und Ich kann euch sagen, dass die Menschheit gegenüber diesem Rufe taub 

gewesen ist. Doch wenn einmal die großen Prüfungen sich häufen, und die Naturgewalten 

ihre Rufe nach Gerechtigkeit erheben, wird die Menschheit aus ihrem langen Schlafe 

erwachen und erkennen, dass Ich wirklich bei euch gewesen bin.  

53. Ich kam nicht, um nur ein bestimmtes Volk oder eine bestimmte Nation zu retten, Ich 

kam um der ganzen Menschheit willen, um alle das Gebet zu lehren, das sie in einer 

wirklichen geistigen Gemeinschaft mit dem Schöpfer verbindet.  

54. Manche fragen Mich, wenn sie Mich sprechen hören: "Herr, sollen wir in Zukunft keine 

Lieder mehr zu Deiner Göttlichkeit emporsenden?" Darauf antworte Ich: "Kinder, die Vögel 

verherrlichen meinen Namen mit ihrem Tirilieren, sobald die Morgenröte erscheint. Wenn 

ihr es braucht, um euren Geist zu erheben, so tut es. Wenn nicht, so gibt es einen anderen 

Lobgesang, der dem Geiste entspringt, und dessen Töne nicht in euren Ohren erschallen, 

obschon sein Hall in der Unendlichkeit ertönt: das Gebet.  

55. Niemand prahle mit seiner Vergeistigung. Wer kann sagen, dass er schon mehr Geist 

als Fleisch ist, und dass er auf dem Wasser wandeln kann, ohne zu versinken? Nicht eure 

materielle Natur wird es ein, die sich erhebt, sie wird in ihrer Sammlung nur dem Geist 

helfen, die Entfernungen zu überwinden.  

56. Mein Göttlicher Geist, der in eurem Herzen wohnt, sagt euch:  

57. Geliebtes Volk, wenn es auf der Erde einen Gerechten gäbe, würde die Welt durch diesen 

Gerechten gerettet werden. Aber dieser mein Universeller Strahl strahlt herab, um den Weg 

zu erhellen, der von den frühesten Zeiten an vom Vater für die Menschen vorgezeichnet 

worden ist — jener Weg der Gesittung, der Tugend und Vergeistigung, der euch 

aufgerichtet hat, als ihr aus Schwachheit vor den falschen Göttern auf die Knie gefallen 

seid.  

58. Seit der Ersten Zeit habe Ich Mich der Menschheit durch Menschen kundgetan, die von 

meiner Barmherzigkeit erwählt worden sind. Es waren die Propheten, die Inspirierten, die 

Gerechten, die Patriarchen, die euch meine Gebote und meinen Willen bekannt machten. 
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Erkennt, wie sie alle euch von Anfang an auf den Weg der Vergeistigung führten, euch 

lehrten, zu dem unsichtbaren Vater zu beten und euer Herz als ein Heiligtum zu bereiten, 

damit der Herr bei euch gegenwärtig ist — sowohl im Winkel eures Nachtlagers, als auch 

auf einem Berg, unterwegs oder an den Ufern eines Flusses.  

59. Für kurze Zeit hattet ihr euch durch die Wege des Materialismus verirrt, euch vom Vater 

entfernt, den wahren Gottes-Dienst verfälscht, indem ihr ihn durch Fanatismus und 

Abgötterei ersetztet, und schließlich verfielen viele dem Unglauben.  

60. Aber ihr fühltet die Schritte des Herrn in dieser Zeit nahe, ihr hörtet sie wie den fernen 

Schall einer Glocke, und ihr musstet dem geheimnisvollen Rufe folgen, der an euch erging. 

Was sahen eure körperlichen Augen?: Einige bescheidene Versammlungsräume, in denen 

sich meine neuen Jünger und einige unbedeutende Geschöpfe versammeln, aus denen wie 

eine unerschöpfliche Quelle ein liebevolles Wort voll Herzlichkeit, Weisheit und 

Überzeugungskraft strömte. Seit damals ist dies Wort für viele das Brot des Lebens, das 

Wasser, das ihren Durst löscht und der Balsam gewesen, der ihren Schmerz lindert.  

61. Angesichts des Wunders meiner erneuten Gegenwart unter den Menschen hat der Taube 

gehört, der Blinde gesehen, ist das verhärtete Herz empfindsam geworden, ist der für das 

Leben der Gnade tote Geist auferstanden.  

62. Und die Männer und Frauen sind zu fleißigen "Arbeitern" geworden, zu kenntnisreichen 

Jüngern, die danach von der Wahrheit sprechen werden. Diese werden Mich nicht noch 

einmal leugnen, werden Mich nicht mehr verkennen, noch werden sie jemals wieder an 

meiner Macht zweifeln.  

63. Sie werden auf dem Wege des Verirrten wie ein strahlender Leuchtturm sein. Und so 

werden die Geistwesen in dieser Zeit den Pfad der Wahrheit finden, um ihrem Schöpfer 

einen weiteren Schritt näherzukommen.  

64. Sucht, solange ihr noch einen Hauch von Leben habt, nach denen, die sich verirrt haben. 

Richtet eure im Lebenskampfe gestrauchelten Geschwister auf, heilt den Geist, das Herz 

oder den Körper des Kranken. Tut Gutes, und legt so von Mir Zeugnis ab. Es ist nicht von 

Bedeutung, wenn jene, die eine Wohltat empfingen, sich nicht zu meinem Werke bekehren. 

Der Same, den ihr gesät habt, wird niemals vergehen, er wird morgen oder in der Ewigkeit 

aufgehen.  

65. Erkennt die Kraft eurer Gaben, die kein noch so gelehrter oder mächtiger Mensch euch 

hätte geben können, damit ihr wirklich zum Licht und Salz der Welt werdet.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 246  

1. Geliebte Jünger: Ihr seid gerufen worden, um in dieser Zeit eine geistige Mission zu 

erfüllen. Damit euer Geist würdig wäre, diese Aufträge zu erhalten, musste er große 

Prüfungen durchleben und sehr bittere Kelche leeren. Aber dieser Prüfstein gab euch 

Festigkeit, Entwicklung und Erfahrung.  

2. Ihr seid dieselben wie die, die Ich in anderen Zeiten gesucht habe, um sie zu lehren. Aber 

diese kleine Gemeinschaft, die ihr bildet, ist nur ein sehr geringer Teil des Volkes Gottes, 

das auf dem Erdball verstreut ist, und das Ich ebenso liebe wie euch.  

3. Ihr habt alle denselben Ursprung, ihr alle besitzt die Gaben des Heiligen Geistes und 

werdet zum selben Ziele gelangen. Doch Ich habe euch "mein Volk" genannt, weil ihr wie 

ältere Geschwister unter den Menschen seid, die die Aufgabe haben, das Saatkorn der Liebe 

zu jedem Geist zu tragen. Als jungfräulicher Same seid ihr aus Mir hervorgegangen und 

werdet zu Mir als ein Same zurückkehren müssen, der in unendlicher Zahl vervielfältigt ist, 

der aber ebenso rein sein muss wie der ursprüngliche.  

4. So werden die Geistwesen zu meinem Schoße gelangen: groß durch die Entfaltung ihrer 

Gaben, und rein durch die Lauterkeit ihrer Werke.  

5. Ich habe euch einen Teil meines Werkes anvertraut. Denn wenn der Vater alles tun würde, 

würde Er euch keine Gelegenheit geben, euch zu vervollkommnen.  

6. Über die Zeiten hinweg habe Ich euch eine Lehre gegeben, die Ich immer mehr erweitert 

habe, damit sie euer menschliches Leben als Gesetz regiere und euren Geist auf dem Wege 

bestärke, der zum ewigen Lichte führt.  

7. Von meinem Gesetze, das einem Baume gleicht, haben die Menschen Äste abgesägt, 

welches die Sekten und die Kirchen sind, die — weil sie vom Baume abgetrennt waren, den 

Saft verloren haben. Ihr Schatten ist spärlich gewesen, und zwischen ihrem Laubwerk gibt 

es keine Liebesnester, noch Früchte von gutem Geschmack.  

8. Ich habe euch meine Lehre nicht nur offenbart, damit ihr auf Erden gut lebt. Sie ist der 

Weg, der den Geist zu einem hohen Orte leitet, zu den hohen Regionen der Liebe, der 

Weisheit und der Harmonie mit allen Wesen.  

9. Die Kirchen haben nicht die Aufgabe erfüllt, die Geistwesen zu den Schwellen der 

Ewigkeit zu führen. Wenn diese sich von dieser Welt lösen, verirren sie sich auf dem 

Scheideweg des Todes, kennen sie nicht den Weg, straucheln sie aus Mangel an Licht und 

verfallen in Materialismus, indem sie nach dem Leben verlangen, das sie zurückließen.  

10. Dies ist nicht der Weg, den Ich vorgezeichnet habe. Mein Weg ist von Licht, von 

Offenbarung, von tiefer Weisheit für alle, von Barmherzigkeit und Liebe gekennzeichnet. 

Um nicht von ihm abzuirren, braucht es Opfer, Entsagung und Beharrlichkeit in der 

Erfüllung meines Gesetzes.  

11. Doch mein Geist, der euch liebt, hat sich auf dem Wege eines jeden meiner Kinder 

eingestellt, um sie zum Lichte der Wahrheit zu erwecken und sie auf den Weg zu stellen, 

der sie den Baum des Lebens finden lässt, der wohltätigen Schatten spendet und gute 

Früchte darbietet, weil ihr Saft vollkommen ist.  

12. Dies macht euch begreiflich, dass Zeiten kommen werden, in denen ihr keinen anderen 

Hirten, noch einen anderen Führer haben werdet als euer eigenes Gewissen, in dem mein 

Licht erstrahlt.  
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13. Auf dieser Welt gibt es keine Quellen wahren geistigen Wissens. Die Quelle der Gnade 

und Weisheit werdet ihr aufgrund eurer Demut in Mir finden, bei eurer geistigen 

Zwiesprache mit dem Vater.  

14. Diese bescheidenen und kleinen Versammlungsräume, in die ihr eintretet, um meine 

Kundgebung mitzuerleben und euch an ihr zu erfreuen, schützen euch vor den Unbilden 

der Witterung und neugierigen Blicken. Aber sie können niemals der Tempel meiner 

Göttlichkeit sein, weil Ich es vorziehe, ihn in dem Universum zu suchen, das Ich geschaffen 

habe, in dem jedes Wesen eine Opfergabe ist, in dem jedes Leben ein Heiligtum und jedes 

Herz ein Leuchter ist.  

15. Wohin ihr auch geht und was ihr auch seht, ihr werdet meiner Gegenwart begegnen. 

Denn mein Geist wohnt ewig in seinem Tempel, in dem das Göttliche, das Geistige und das 

Materielle in vollkommener Harmonie verbunden sind, um das Heiligtum Gottes zu bilden.  

16. Aber nicht Ich allein wohne in diesem Tempel, sondern in ihm sind alle meine 

Geschöpfe, wobei jedes den Platz einnimmt, der ihm entspricht.  

17. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt auf Erden keinen Meister, der euch einen kürzeren Weg 

lehren kann und euch weiter bringt als dieser, und der euch einen so weiten Horizont 

zeigen kann, dessen Licht euch die Ewigkeit schauen lässt.  

18. Der Mensch hat seine Wissenschaft in hohem Maße entfaltet, aber er fühlt, dass er nun 

an eine Grenze gelangt — doch nicht, weil die Wissenschaft Grenzen haben kann, sondern 

weil Ich in den besinnungslosen Lauf des Wissenschaftlers eingegriffen habe, um ihn zum 

Nachdenken über sein Werk zu bringen, um ihn die Stimme seines Gewissens hören zu 

lassen und seine Kurskorrektur zu erwarten. Wenn der Mensch seine Wissenschaft zum 

Wohle seiner Mitmenschen verwendet, wird die Natur ihn mit ihren Geheimnissen 

überschütten, und wird als Dienerin zu seinen Füßen sein. Denn Ich sandte den Menschen 

auf die Erde, damit er auf ihr regiere und ihr Herr sei.  

19. Die Reinigung ist allumfassend. Denn vom Säugling, der gerade geboren wird, bis zu 

dem, der das Greisenalter erreicht hat — sie alle leeren einen Leidenskelch. Alle Elemente 

und Kräfte sind in eine Schlacht verwickelt.  

20. Legionen von Geistwesen jeder Art kämpfen miteinander, und überall atmet man eine 

Atmosphäre von Krieg, Schmerz und Trauer. Seid stark; denn wenn diese Schlacht einmal 

vorüber ist, und die bitteren Hefen getrunken sind, wird der leere Kelch mit dem Wein des 

Lebens gefüllt werden, und in allen Geistwesen der Erde wird es wie eine Neugeburt sein.  

21. Unter denen, die meine Lektion gelernt haben, während sie Mich in dieser Zeit 

vernommen haben, gibt es solche, die nicht aus ihrer Heimat weggehen, um ihre Mission 

durchzuführen. Aber andere werden zu anderen Völkerschaften und Nationen aufbrechen 

müssen. Heute will Ich nur, dass ihr ausharrt und meine letzten Lehrworte vernehmt, damit 

ihr selbst das letzte meiner Worte als ein Erbe in euch tragt.  

22. Wehe den Stimmträgern, die ihre Lippen vor dieser Zeit schließen! Wehe denen, die 

meine Offenbarungen aus Mangel an Zubereitung oder Inspiration zurückhalten, denn 

danach wird sie ihr Gewissen unerbittlich zur Rechenschaft ziehen!  

23. Nach 1950 werde Ich Mich nicht mehr in dieser Form kundgeben, aber eure Mission 

wird nicht zu Ende sein — im Gegenteil, es wird der Beginn eines Lebens voller 

Auseinandersetzungen sein. Ich werde euch eine neue Form der Kommunikation zeigen, 

werde zu eurem Herzen sprechen, werde mit eurem Geiste Zwiesprache halten, werde 
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euren Verstand inspirieren, und so werdet ihr weiterhin die Stimme des Göttlichen Meisters 

hören — jedes Mal vollkommener, hochstehender, spiritueller.  

24. Nachdem Ich mein Wort unter euch beendet habe, soll niemand die Absicht hegen, 

meinen Strahl anzuziehen, um erneut mein Wort zu vernehmen, denn er weiß nicht, 

welcher Sache er sich aussetzt. Wenn Menschen in anderen Völkern oder Vaterländern, wo 

man diese Unterweisungen nicht kennt, mit der Geistigen Welt in Verbindung treten und 

meinen Göttlichen Geist anrufen, um Ihn durch das menschliche Verstandesvermögen zu 

vernehmen, werde Ich ihnen vergeben, weil sie nicht wissen, was sie tun. Aber euch sage 

Ich: Beeilt euch, damit sie mein Licht noch vor dem Chaos erreicht. Denn es kommt eine 

Zeit der Verwirrung, in der der Gelehrte glauben wird, nichts zu wissen, in der viele 

Überzeugungen zerstört werden und viele Leuchten erloschen sind. Doch inmitten dieses 

Wirbelsturms wird mein Name von Mund zu Mund gehen. Die Menschheit wird ihre Blicke 

im Verlangen nach Prophetien und Glauben den Schriften zuwenden. Die Theologen, 

Geistlichen und Wissenschaftler werden befragt werden. Doch die Zeit, die Ich euch 

ankündige und auf die Ich euch vorbereite, ist eben jene, auf die ihr die neuen Generationen 

vorbereiten sollt, die eure Mission fortsetzen müssen, damit mein Volk nicht bei euch 

ausstirbt, sondern wächst und sich der Zahl nach, in reiner Vergeistigung, seinem Wissen 

und seiner Tugend mehrt.  

25. Der Tag rückt näher, an dem Ich euch als Lehrer, als Vorbild und als "Buch" zurücklasse. 

Denn wenn meine Lehre unter der Menschheit Widerhall findet, wird mein Blick euch 

erforschen.  

26. Die Zeiten sind vorüber, in denen ihr Mir zuhörtet, ohne irgendeine Verantwortung zu 

fühlen, in denen ihr an meinem Tische die Frucht und das Brot aßet, ohne Verpflichtungen 

einzugehen, und ihr so viel Wein getrunken habt, wie ihr wolltet, bis ihr ihn verschüttet 

habt, und ihr glücklich wart, den Balsam für eure Krankheiten zu finden.  

27. Jetzt kommt ihr mit erwachtem Geist herbei, jetzt fühlt ihr eure Verantwortung. Ihr 

kümmert euch um die Menschen, leidet wegen eurer Kranken und setzt euch für meine 

Sache ein. Und im Bewusstsein, dass ihr derzeit meinen letzten Kundgaben beiwohnt, beeilt 

ihr euch, um Mich zu hören und meine Durchgaben in eurem Bewusstsein zu bewahren. 

Ihr tut gut daran, euch vorzubereiten, um am letzten Tage dieser Kundgabe das Urteil zu 

empfangen.  

28. Die Welt wird "Israel" aus seiner Asche neu erstehen sehen. Aber nicht den geldgierigen 

und fleischlichen Juden, sondern Israel nach dem Geiste, das, wenn es unter den Menschen 

in Erscheinung tritt, Zeugnis von der Reinkarnation des Geistes ablegen wird, dem Gesetze 

der Liebe und Gerechtigkeit, das Fundamente, Auffassungen und Glaubensüberzeugungen 

erschüttern wird. Zuerst werdet ihr Kämpfe hervorrufen und Kriege der Weltanschauungen 

verursachen. Aber danach werdet ihr euren Frieden fühlbar machen, der euch selbst in den 

Augenblicken größter Auseinandersetzungen ruhig und unerschütterlich bleiben lassen 

wird. Die Verwirrung wird vorübergehen, denn die geistige Verstörtheit dauert niemals 

ewig, da im Kern eines jeden Menschen ein Lichtfunke existiert, der niemals erlischt.  

29. Danach werdet ihr gerufen werden, um das zu erklären, was Ich euch lehrte, und ihr 

sollt dann Licht spenden, um die Verwirrtheit eurer Mitmenschen zu beseitigen. Wenn dann 

die Welt Frieden erlangt hat, wird mein Reich den Menschen nahe sein, weil meine 

Barmherzigkeit bereit sein wird, das Siebte Siegel zu lösen.  
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30. Ohne auszuposaunen, dass ihr meine Apostel seid, sollt ihr es sein. Auch wenn ihr 

Meister seid, sollt ihr sagen, dass ihr Jünger seid. Ihr sollt kein Gewand tragen, das euch 

von anderen unterscheidet, sollt kein Buch in euren Händen tragen, sollt keine 

Versammlungshäuser bauen. Auch sollt ihr auf Erden kein Zentrum oder Fundament 

meines Werkes haben, noch soll irgend jemand über den Menschen stehen, der meine Stelle 

vertritt.  

31. Die Leiter, die ihr bisher gehabt habt, sind die letzten. Das Gebet, die Vergeistigung und 

die Ausübung meiner Lehre sollen die Menschenscharen auf den Weg des Lichtes führen.  

32. Der Augenblick ist feierlich, in dem der Sinngehalt meines Wortes zu eurem Herzen 

gelangt und eine Lichtspur hinterlässt. Es ist dieselbe wie die, die Ich euch zu einer anderen 

Zeit mit Liebesblut vorzeichnete.  

33. Der Geist sucht in seinem Verlangen nach Erlösung in dieser Zeit den Weg, und auf ihm 

begegnet er Mir, der Ich die Vergebung bin, die reinigt, und die Liebe, die erhebt. Wahrlich, 

Ich sage euch, diese Liebe ist die Macht, die alles von Mir Geschaffene vereint, ist der 

göttliche Odem, der Leben schenkt und alle Wesen stärkt. Im Verlaufe eurer Entwicklung 

habt ihr euch immer mehr zur Vollkommenheit hin umgewandelt — sowohl geistig, als 

auch körperlich, wenngleich Ich euch sage, dass das Wesentliche eures Wesens der Geist 

ist, da der Körper nur eine Hülle ist, in der sich der Geist entfaltet.  

34. Auch wenn ihr im Ablauf der Zeiten in die Irre gegangen seid, weil ihr den Neigungen 

des Fleisches gefolgt seid, so begreift jetzt, dass ihr nun den rechten Weg gefunden habt, 

dass ihr zur Besinnung gekommen seid, in der der Vater sich der Welt offenbart, damit 

diese ihre Rettung erlangt. Ihr hier seid in eurem Verlangen nach Erlösung manchmal bis 

zur Aufopferung gegangen, weil ihr begreift, dass ihr früher oder später, aber unerbittlich 

in das Geistige Leben eingehen werdet.  

35. Erkennet sehr wohl an, dass dieses Leben hier, das mit Schönheiten und Wundern 

übersät ist, herrlich ist. Ihr könnt nicht leugnen, dass der Mensch in ihm auch sein Werk 

getan hat, das eurer Art zu leben Fortschritt gebracht hat. Dennoch — die Zeit ist 

gekommen, in der ihr eure Augen auf Mich richten sollt, um Mir zu sagen, dass Ich der 

Schöpfer und Eigentümer all dessen bin, was euch umgibt, und dass Ich das Licht bin, das 

den Menschen die Wissenschaft offenbart. Zu diesem Entwicklungsgrade seid ihr nicht alle 

gelangt, weil nicht alle die Zeiten, in denen sie leben, verstanden haben, noch Kenntnis vom 

dem Leben haben, das sie zuvor gelebt haben.  

36. Wie könnten jene die Gnade dieser Zeit erahnen, die in religiösen Fanatismus gehüllt, 

dem Geist jede Freiheit entziehen und ihn jedes natürlichen Ausdrucks berauben? Jeder 

Geist birgt große Fähigkeiten in sich, da er schon vor der Welt existiert hat. Aber wenn er 

gefesselt ist und daran gehindert wird, das zum Ausdruck zu bringen, was er in sich birgt, 

wird er unverstanden und verstört leben müssen. Er wird von Vorahnungen des Geistigen 

und von Erinnerungen an seine eigene Vergangenheit leben müssen und infolge der Furcht, 

die ihm fanatische Glaubensdogmen über das Geistige eingeflößt haben, alles verbergen 

und verschweigen. So wird er meine Gegenwart nicht fühlen können, da ihm selbst das 

Wort "Geist" befremdlich erscheint. Wie könnte er da Glauben an die Auferstehung des 

Geistes haben, welches die Reinkarnation ist? Wie könnte er an die Manifestationen 

glauben, die ihr heute miterlebt?  
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37. Es nähern sich die letzten Augenblicke, in denen Ich in dieser Form zu euch sprechen 

werde, doch die Menschheit hat noch keine Beweise dafür erbracht, dass sie meine 

Gegenwart fühlt.  

38. Wie wenige sind derer, die von meiner Kundgabe in dieser Zeit erfahren haben! Wie 

wenige derer, die nicht nur meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen 

Glauben schenken, sondern darüber hinaus die Gewissheit haben, dass die Göttlichkeit sich 

in einer unendlichen Zahl von Formen offenbaren kann. Doch wenn ihr, die Ich vorbereite, 

damit ihr meine Zeugen seid, kein Zeugnis von meiner Offenbarung in dieser Zeit geben 

solltet, würden die Natur und ihre Elemente "sprechen", und die neuen Generationen würde 

mein Werk auch dann kennenlernen, wenn sie mein Wort nicht vernommen haben.  

39. Bedenkt eure Verantwortung und erkennt, dass noch immer Zeit vorhanden ist, meine 

Unterweisungen zu nutzen, von denen ihr wisst, dass sie einen tiefen geistigen Sinngehalt 

besitzen, dass sie für eure Vervollkommnung einen Weg der Entfaltung erkennbar machen. 

Bewahrt in eurem Herzen den Eindruck, den die Essenz meines Wortes bei euch hinterlässt, 

und vergesst, dass es durch einen Menschen kundgetan wurde, bei dem nur die Lippen 

meine Einsprache ausdrückten.  

40. Gebt keine Unterweisung, wenn ihr sie nicht zuvor ausgeübt habt, denn niemand würde 

euch glauben. Die Menschen werden Beweise von euch fordern, die zu geben Ich euch 

gelehrt habe. Das, was ihr bis heute über den Geist wissen dürft und sollt, habe Ich euch 

gesagt. Dem von Mir Offenbarten sollt ihr nichts hinzufügen. Ihr müsst euch weiterhin 

darum bemühen, geistig und körperlich widerstandsfähig zu sein. Denn wenn es bis heute 

Krankheiten unter euch gibt, so deshalb, weil ihr euch aus Mangel an Vergeistigung und an 

Glauben nicht über das Elend und den Schmerz dieses Lebens zu erheben vermochtet.  

41. Meine Lehre lehrt nicht nur, Glauben an die Macht Gottes zu haben, sondern dass ihr 

Glauben an euch selbst haben sollt. Wer ein wirklicher Spiritualist ist, wird zu jeder Stunde 

in seinem Verstandesvermögen die reine Vorstellung von seinem Herrn empfangen können. 

Denn er wird dessen sowohl geistig, als auch körperlich würdig sein. Abschließend sage Ich 

euch an diesem Tage: Wachet und betet, damit die Macht eurer Gedanken, im Gebet zum 

Himmlischen Vater emporgesandt, als Heilbalsam auf die Leiden dieser Menschheit 

herabkommt und sich ausbreitet.  

42. Geliebte Kinder, meine göttliche Gegenwart ist hier bei euch — nicht Mensch geworden 

wie in der Zweiten Zeit, sondern geistigerweise.  

43. Ich spreche zur Gesamtheit derer, die Mir zuhören. Aber wenn ihr in mein Wort 

eindringt, werdet ihr fühlen, dass der Meister zu jedem einzelnen Herzen spricht.  

44. Gewöhnt euch nicht an mein Wort; bedenkt, dass es derzeit euren Geist formt, um seine 

Schritte auf dem Pfade sicher zu machen.  

45. Elias ist der unsichtbare Hirte, der die Schafe zur sicheren Hürde führt, so wie Moses 

euch in der Ersten Zeit zum Gelobten Lande führte.  

46. Wann wird diese verirrte Menschheit der Spur ihres Hirten folgen? Ich werde sie 

erleuchten, damit sie den rechten Weg findet.  

47. Der Weg, von dem Ich spreche, ist der der Erneuerung, der Vergeistigung, der Ausübung 

der Barmherzigkeit. Jeder, der die angsterfüllte Stimme des Kranken, die Bitte dessen, der 

erschöpft und ohne Trost ist, vernimmt, soll sein Herz öffnen und es von Liebe und Mitleid 

durchpulst fühlen.  
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48. Es ist mein Wunsch, dass ihr euren Geist sich in seiner wahren Essenz offenbaren lasst, 

damit ihr als Apostel meines Werkes erkannt werdet.  

49. Ich bereite derzeit die neuen Generationen vor, die einen weiteren Schritt nach vorne 

machen werden. Bereitet ihr ihnen den Pfad.  

50. Euch war es bestimmt, meine göttliche Unterweisung in dieser Zeit zu vernehmen, denn 

so stand es geschrieben. Die Uhr zeigte die Stunde an, in der jeder ankommen musste, um 

sich im Schatten des mächtigen Baumes zu erquicken, wo der Vater in Erwartung der 

Rückkehr des "Verlorenen Sohnes" wohnt, für den Er immer einen Blick der Vergebung, 

eine Umarmung des Willkommens und ein liebevolles Lächeln hat.  

51. Das Licht meines Göttlichen Geistes gelangt über euer Gehirn bis zum Grunde eures 

Herzens. Und auf eure Lippen lege Ich mein Wort, damit ihr die Mission erfüllt, die Ich euch 

anvertraut habe.  

52. Dies Wort ist kein Werk der menschlichen Phantasie. Die Erhebung, die der Geist 

erreicht hat, ist es, die ihn Mir auf diese Weise nähergebracht hat. Denn ihr versteht 

allmählich mein Gesetz, und in dem Maße, in dem ihr euch innerhalb desselben entfaltet, 

erlangt ihr eine größere Entwicklung.  

53. Wenn Mich jemand nicht versteht, obwohl er Mich vernommen hat, so deshalb, weil er 

meine Unterweisungen mit seinen irdischen Theorien und Ideologien vermengt — deshalb, 

weil er den Spiritualismus mit dogmatischen Glaubensbekenntnissen und kirchlichen 

Bräuchen vermischt, die ihm von seinen Vorfahren eingeprägt wurden.  

54. Meine Lehre erlegt euch keinerlei Dogma auf. Eure geistige Fassungskraft ist das 

einzige, was euch die Erkenntnis meiner Unterweisung geben wird. Ihr müsst nur dieser 

Entfaltung folgen, ohne stehenzubleiben, bis euer Geist seine Vollkommenheit erreicht hat.  

55. Mein Bestreben, das in meinem Gesetze und in meiner Lehre zum Ausdruck kommt, ist 

es, dass die Menschen zu Brüdern und Schwestern werden, dass sie einander lieben, dass 

Frieden auf der Welt ist, dass jeder Mensch auf Erden Mich durch seine Tugend und sein 

Vorbild repräsentiert.  

56. Ich habe die Menschheit in dieser Dritten Zeit verstört angetroffen und habe ihr diese 

göttliche Inspiration gesandt, damit sie sich rettet.  

57. Doch Ich musste ihre alten Bräuche und Formen, Mich zu verehren, bekämpfen, weil 

Ich sie als für diese Zeit nicht mehr angemessen beurteilt habe, und mein Kampf mit den 

Bewahrern dieses Erbes, das nicht das meine ist, ist groß gewesen.  

58. Die Lehre, die Ich euch gebracht habe, und die Ich spiritualistisch genannt habe, ist die 

ewige, die Ich euch schon immer gelehrt habe. Doch wahrlich, Ich sage euch: Wer sie 

niemals erfühlt hat, wird nicht sagen können, dass er sie verstanden hat.  

59. Ihr könnt euch freuen, weil mein Kommen für euch einen Schritt vorwärts auf dem 

Wege des geistigen Fortschritts kennzeichnet.  

60. Da ihr noch unreif und schwach seid, seid ihr nicht fähig, die ganze Größe zu erkennen, 

die meine Offenbarung enthält. Aber ihr werdet euch bei meinen Unterweisungen entfalten 

und werdet schließlich ein gutes Vorbild für jene sein, die erwarten, dass ihr mit eurem 

Leben den geistigen Weg erkennbar macht, den die Menschen verloren haben. Lasst sie 

nicht ohne Hoffnung und enttäuscht sie nicht, wenn ihr zu ihnen nur mit Worten und ohne 
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Vorbild zu sein kommt, denn dann werden sie euch nicht als meine Jünger anerkennen. Ihr 

müsst mit euren Werken von meiner Unterweisung Zeugnis ablegen.  

61. Wie weit sind die Menschen noch davon entfernt, den geistigen Frieden zu begreifen, 

der auf der Welt herrschen soll! Sie suchen ihn mittels Gewalt und Drohungen zu erzwingen 

und mit der Frucht ihrer Wissenschaft, mit der sie prahlen.  

62. Ich verkenne keineswegs die Fortschritte der Menschen oder bin gegen sie, denn sie 

sind auch ein Beweis für ihre geistige Entwicklung. Aber dennoch sage Ich euch, dass ihr 

Stolz auf Gewaltanwendung und irdische Macht nicht wohlgefällig ist vor Mir. Denn anstatt 

das Kreuz der Menschen leichter zu machen, schänden sie damit die heiligsten Prinzipien, 

vergreifen sie sich an den Leben, die ihnen nicht gehören, und säen Schmerz, Tränen, 

Trauer und Blut statt Frieden, Gesundheit und Wohlergehen. Weshalb offenbaren ihre 

Werke gerade das Gegenteil, obwohl der Brunnen, aus dem sie ihr Wissen schöpfen, meine 

eigene Schöpfung ist, welche an Liebe, Weisheit, Gesundheit und Leben unerschöpflich ist?  

63. Ich will Gleichheit unter meinen Kindern, wie Ich sie schon in der "Zweiten Zeit" 

predigte. Aber nicht nur materiell, wie sie die Menschen auffassen. Ich inspiriere euch die 

Gleichheit aus Liebe, womit Ich euch begreiflich mache, dass ihr alle Geschwister, Kinder 

Gottes seid.  

64. Fürchtet euch nicht, der Menschheit diese Offenbarungen zu bringen. Ihr werdet kein 

Martyrium erleiden, weil diese Zeiten nun vorüber sind, obschon ihr Anlass zu 

Nachforschungen sein werdet.  

65. So bereite Ich euch mittels des Verstandesvermögens des Menschen vor. Mein Wort hat 

bei allen Stimmträgern den gleichen Sinngehalt, und wenn ihr der Meinung seid, dass es 

bei jedem unterschiedlich ist, dann deshalb, weil ihr euch an die äußere Form haltet und 

nicht auf den Sinngehalt seht.  

66. Ich will eure Werke zum Wohle eurer Mitmenschen empfangen, will bei euch die 

Ausübung meiner Unterweisungen sehen. Wie viele Wundertaten, die die Menschen in 

Erstaunen setzen, könnt ihr tun!  

67. Erfüllt eure Aufgabe und nehmt aufgrund eurer Verdienste das "Gelobte Land" in Besitz 

— jene Verheißung, die bei euch ewige Realität sein soll.  

68. Das Kind kommt zu seinem Vater im Verlangen nach Wärme, es macht Ihn zu seinem 

Vertrauten, um bei Ihm seine Sorgen, Leiden und Befürchtungen abzuladen. Und Ich habe 

wirklich Wohlgefallen daran, wenn Ich selbst das innerlichste Schlagen eures Herzens 

vernehme. Diesem nahe Ich Mich bei euch, um euch das Licht meiner Unterweisungen zu 

geben, damit ihr euch aufrichtet. Obwohl Ich keine Reichtümer der Erde in eure Hände 

schütte, will Ich ebenso wenig, dass ihr im Elend lebt. Dann werdet ihr den künftigen 

Generationen ein ungetrübtes Vorbild vor Augen stellen können, wenn sie erfahren, dass 

ihr Mir nachgefolgt seid und euch erneuert habt, ohne selbstsüchtige Interessen zu 

verfolgen, noch euch fanatisch von euren irdischen Pflichten abzukehren.  

69. Erbaut auf festem Land, damit das, was Ich an Spiritualität und Erneuerung in euch 

aufgebaut habe, die Ungläubigen nicht zerstören. Doch sollt ihr diese Wahrheit nicht aus 

Furcht vor der Welt verbergen; ihr müsst sie der Welt im hellen Tageslichte zeigen. In dieser 

Zeit sollt ihr keine Katakomben aufsuchen, um zu beten und Mich lieben zu können. Seid 

nicht schüchtern, wenn ihr in irgendeiner Weise von Mir sprecht oder Zeugnis ablegt, denn 

dann werden die Menschen nicht anerkennen, dass Ich Mich euch kundgab, sie werden 

daran zweifeln, dass die Scharen von Kranken und Hilfsbedürftigen gesund wurden und 
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Linderung ihrer Leiden fanden, sie werden die Wundertaten leugnen, die Ich vollbrachte, 

um euren Glauben zu entzünden.  

70. Ich werde euch das Buch meiner Unterweisungen hinterlassen, damit ihr der Welt sagt: 

"Siehe, hier ist das, was der Meister als Erbe hinterließ." Und wahrlich, wie viele werden, 

wenn sie die Lesung meines Wortes hören, glauben, und wie viele Sünder werden sich 

erneuern! Beherzigt all diese Unterweisungen, damit euch die Prüfungen in eurem Leben 

nicht unvorbereitet treffen.  

71. Ihr werdet während eures ganzen Erdenlebens weiterhin Heilbalsam spenden, euer 

Wort wird liebevoller Ratschlag für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sein, und daher 

wird man wie heute nach euch verlangen, man wird euch weiterhin um Hilfe bitten. Ihr 

werdet vom Sterbenden gerufen werden, der euren Beistand sucht, und eure Worte werden 

wie ein Weg oder ein Leuchtfeuer in der Sterbestunde der Menschengeister sein.  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 247  

1. Sei willkommen, o Volk, das sich Mir in täglich wachsender Zahl naht. Hier ist der Meister 

aller Zeiten, der denen, die Ihn guten Willens erwarten, seine Liebesunterweisung erteilt.  

2. Ich empfange euch alle, wie Ich es in der Zweiten Zeit tat, und spreche zu euch im 

gleichen Sinne, weil Ich derselbe Meister bin. Unter euch sind viele von jenen, die mein Wort 

hörten — von denen, die Zeugen meiner Schritte auf Erden waren und meine Werke mit 

Gleichgültigkeit betrachteten. Doch unter ihnen hörten Mir viele respektvoll zu, saugten 

meine Worte begierig in sich auf und gerieten durch das Licht meiner Unterweisungen in 

Begeisterung, das ihnen ein Paradies und eine unbekannte Welt ewiger Seligkeiten für den 

Geist anbot. So empfingen Mich die nach Liebe Hungernden und Dürstenden, die Kranken, 

die Betrübten und Unterdrückten. Wie viele suchten Mich und gelangten nach langen Reisen 

zu Mir, weil sie wussten, dass sie bald Heilung finden würde, dass Ich sie heilen konnte, 

weil Ich das Leben und die Auferstehung für den Geist bin.  

3. Auch in dieser Zeit habe Ich Herzen voller Glauben gefunden, die sogleich herbeigeeilt 

sind und mein göttliches Wort in ihren Geist aufzunehmen verstanden und geheilt wurden.  

4. Ich muss euch noch vieles lehren, damit ihr zu meinen Jüngern werdet. Wenn ihr dann 

vorbereitet seid, werde Ich euch zu den Menschen senden. Ich werde die Wege erschließen, 

damit ihr meinen Samen sät und mit allen in Einklang seid, die Mich lieben und geistig 

suchen. Doch führt jene an der Hand, die noch nicht den Weg zur Vergeistigung 

eingeschlagen haben, bis ihr alle auf dem gleichen Wege gehend vereint seid.  

5. Geht immer vorwärts, meine Kinder, strebt nach Weisheit, damit ihr die Essenz des 

Lebens findet. Liebt, und ihr werdet in meine geheime Schatzkammer eindringen können, 

es wird keine Geheimnisse mehr geben, alles wird euch offenbart werden, wenn ihr einmal 

den Gipfel der wahren Liebe ersteigt.  

6. Die Kinder von heute werden die Apostel von morgen sein, und ihr könnt es schon jetzt 

werden. Strebt nicht aus Eitelkeit danach, in der Bruderschaft die Erinnerung an euren 

Namen zu hinterlassen. Nehmt euch die guten Apostel zum Vorbild, übertrefft sie sogar, 

wenn ihr wollt, aber tut dies nur aus Liebe zu den Menschen. Strebt nach dem Guten, setzt 

euch für den Frieden ein, weist immer den Weg zur Vollkommenheit.  

7. Ich inspiriere euch in euren Meditationen, damit ihr in meinem Namen die Kranken 

tröstet und eure Mitmenschen lehrt, zu Mir zurückzukehren, indem sie nach Harmonie, 

Gesundheit und Frieden streben. Bringt dieser so geliebten Menschheit das Geheimnis der 

Gesundheit, sagt ihr, dass sie zur Schlichtheit, zur Lauterkeit, zum Gebet und zu den 

barmherzigen Werken zurückkehren muss. Darin wird sie alles finden, was sie nur 

wünschen kann. Ich werde euch in der Stunde eurer Auftragserfüllung beistehen. Ich 

ermutige euch, damit ihr jenem Pfade folgt, auf dem ihr euch alle anerkennen, umarmen 

und eine einzige Familie bilden sollt. Wann immer ihr eure Hand ausstreckt, um etwas 

Gutes zu tun, wird meine Ausstrahlung herabfluten, und ihr werdet wahrnehmen, dass die 

Umgebung mit köstlichem Dufte erfüllt wird, die euren guten Werken entströmen werden.  

8. Gesegnet seien all jene, die der Menschheit den Weg bahnen, die ihr ihre Zukunft 

vorbereiten. Kennzeichnet diese Gnadenzeit, in der ihr lebt, mit Werken, die im Bewusstsein 

eurer Mitmenschen eingeprägt bleiben werden. Diese Werke werden eure wegbereitenden 

Schritte sein, der wirksamste Aufruf, den ihr an sie ergehen lassen könnt, und das Erbe, 

das gewiss überdauern wird.  
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9. Erspart ihnen Schmerzen, warnt und unterweist durch gute Beispiele, damit die 

Menschheit bald auf die rechte Bahn kommt. Ich will sie nicht weinen noch weiterhin 

straucheln sehen. Sie ist meine vielgeliebte Tochter, die Ich retten will.  

10. Erdenpilger: Ihr seid im Schatten des mächtigen Baumes und erfreut euch an seiner 

Frucht. Gerade hier gibt es eine Quelle mit reinem und kristallklarem Wasser, wo ihr euren 

Durst löschen könnt. Denn alles, was ihr benötigt, werdet ihr hier finden können.  

11. Ihr habt die Scharen von Männern und Frauen hinter euch gelassen, die den Baum und 

die Quelle noch suchen.  

12. Ich habe euch stark gesehen. Als der Hunger, die Müdigkeit und der Durst von euch 

gewichen war, habe Ich euch gesagt: Wendet eure Augen jenen zu, die aus Mangel zugrunde 

gehen.  

13. Der Stern, der euch leitet und der euer Führer ist, ist über allen erstrahlt. Aber nicht 

alle waren imstande, ihn zu sehen, und diese sind in die Irre gegangen.  

14. So sehe Ich den Geist der Menschen in dieser Zeit: Hungrig, weil ihnen das Brot 

verborgen war — schiffbrüchig, weil sie gegenüber den Leidenschaften der Welt schwach 

geworden sind und keine rettende Hand gefunden haben, die sich ihnen entgegenstreckt.  

15. Ich bereite euch schon jetzt als Geistesfischer vor, damit ihr eure Mitmenschen liebevoll 

rettet.  

16. Seid Stütze für den Kranken und den Erschöpften, denn nun seid ihr stark. Heilt die 

Wunden, seien es die des Geistes oder die des Körpers, indem ihr meinen Heilbalsam auf 

sie ergießt. Wenn der Dürstende keine Kraft mehr hat, um zu Mir zu kommen, so bringt ihr 

ihm das Wasser an seine Lippen.  

17. Dies ist mein ewiges Liebesgesetz, das Ich euch vorschreibe. Euer Herz soll die neue 

Bundeslade sein, in der es aufbewahrt werden soll. Dann wird dies innere Licht es sein, das 

eure Schritte lenkt und für die, die euch nachfolgen, den Weg vorzeichnet.  

18. Mein Wort ist in dieser Zeit das Manna, das euren Geist auf seinem Lebensweg voller 

Misshelligkeiten, Leiden und Kämpfe nährt, so wie bei der Durchquerung der Wüste. Aber 

dieses Manna ist eines von ewigem Leben — nicht wie jenes, das das Volk Israel nur so 

lange nährte, wie die Wüstenwanderung dauerte, und an das die Kinder jenes Volkes die 

Erinnerung bewahren, indem sie eine Handvoll davon als Reliquie mitnahmen.  

19. Männer und Frauen, bleibt meinen Unterweisungen treu, damit ihr unter euren 

Mitmenschen wie Sonnen seid, die die Finsternis vertreiben, Gebt den Kindern ein gutes 

Beispiel, damit sie im Schoße der Familie wie ein Leuchter mit unauslöschlichem Lichte 

sind.  

20. Gesegnet seien meine geliebten Geschöpfe, in denen Ich eifriges Bemühen und zugleich 

Schmerz, einen tiefen Schmerz erblicke, weil ihr wisst, dass diese Zeit bald zu Ende geht 

und es sehr wenig ist, was ihr von meiner Unterweisung genutzt habt. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, die Gnadenzeit geht nicht zu Ende. Ich werde um euch sein und eure Schritte 

behüten. Die Augen der Propheten werden Mich schauen, wie Ich vor dem auserwählten 

Volke hergehe.  

21. Ich bin unendliche Liebe, erhabene Barmherzigkeit, und lasse meine Kinder niemals 

schutzlos. Mein Geist ist immer bei euch und erwartet die Anrufung, um euch meine 

Liebkosung zuteilwerden zu lassen. Niemals seid ihr Waisen gewesen, und wenn ihr euch 
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für kurze Zeit alleingelassen fühlt, dann nur, weil ihr Mich verlassen habt. Doch jetzt sehe 

Ich, dass ihr die Wirkung meiner Gnade fühlen möchtet.  

22. Wohl dem, der Mich ruft, denn Ich komme herab in sein Herz und bleibe in ihm. Wer 

nach dem Lichte meines Geistes verlangt, wird erleuchtet werden. Wer Mich als Vater ruft, 

wird Mir als Vater begegnen. Wenn ihr Mich als Arzt benötigt, werde Ich bei euch sein, und 

ihr werdet meinen Heilbalsam fühlen. Jenem, der Mich als Bruder rufen sollte, werde Ich 

meine barmherzige Hand entgegenstrecken, um ihn zu führen und zu trösten, und wer 

Mich als Meister bittet, wird in seinem Herzen die Belehrung empfangen.  

23. Nichts ist für Mich unmöglich. Ich bin der Allmächtige, und die unendliche Liebe, die 

Ich für meine Geschöpfe fühle, bewirkt, dass Ich den Menschen meine Barmherzigkeit und 

meine Vergebung zuteilwerden lasse. Diese sollen nicht auf eure Schwachheiten sehen, 

sondern nur ihren Geist erheben; denn er ist ein Teil meines Geistes und gehört Mir. Über 

ihm steht das Gewissen, welches der göttliche Funke ist, den Ich in jedes menschliche 

Geschöpf gelegt habe. Ich will euch zu einer Säule machen, denn Ich errichte nun eine neue 

Welt, eine Welt des Friedens und des Lichtes.  

24. Und ihr, die ihr wie die Jünger der Zweiten Zeit mein Wort vernehmt, bittet Mich, ein 

brauchbares Werkzeug für mein Werk zu sein, und Ich gebe euch dazu die Kraft und das 

Licht. Auf allen euren Wegen werdet ihr Mich fühlen.  

25. Ich will, dass ihr mein Wort dieser Zeit versteht, das in euer Herz geprägt sein soll, und 

ebenso, dass ihr den Sinn meines Kommens in der Zweiten Zeit versteht. Denn das, was in 

jener Zeit geschah, war das Werk der Erlösung des Geistes.  

26. Ich kam als Retter aus der Vollkommenheit herab, indem Ich auf der Erde Mensch 

wurde. Ich erfüllte die Mission, alle Geschöpfe zu retten, die durch ihren Ungehorsam seit 

Adam in Sünde gefallen waren. Ihre Schwachheit bewirkte, dass ihr Geist immer tiefer fiel. 

Doch in der passenden Zeit wurde Ich in Erfüllung der Ankündigungen vom Kommen des 

Messias Mensch, um meine Unterweisung zu geben und die Ketten des Geistes zu 

beseitigen und ihm die Auferstehung zu geben.  

27. Ihr alle wisst, was beim Abendmahl geschah. Das Brot und der Wein, die Ich meinen 

Jüngern reichte, waren Nahrung für das ganze Universum. Sie symbolisierten meine Essenz 

und meine Liebe, die über allen meinen Kindern waltet, Gläubigen und Ungläubigen. Allen 

wurde das Licht meines Geistes zuteil.  

28. Ich wusch meinen Aposteln die Füße, um meine Demut zu zeigen und sie aufzufordern, 

zu den Wegen der Erde aufzubrechen, um jedes Herz mit meiner Liebe zu bereiten — mit 

jener unermesslichen Liebe, die Ich für alle fühle, damit niemand verlorenginge und alle zu 

Mir kommen würden. Doch dieser Akt lehrt euch, euch von jeder Sünde zu reinigen, wenn 

ihr die Erfüllung eurer Mission in Angriff nehmen wollt.  

29. Nichts hatte Ich für Mich zurückbehalten. Was konnten die Menschen gegen Mich 

unternehmen, das Ich nicht im Voraus gewusst hätte? Alles war so vorbereitet, wie es mein 

Wille war, und so, wie es sich abspielte, war es der von Mir vorherbestimmte Verlauf, um 

die Herzen zu überzeugen. Man schleppte Mich zum Kreuz, entblößte meinen Körper und 

heftete meine Hände und meine Füße an das Holz. — Folgendes ist die Symbolik des 

Kreuzes:  

30. Der waagerechte Balken ist die Sünde der Welt, die sich dem senkrechten Balken 

entgegenstellt. Dieser richtet sich zu den Höhen empor und kennzeichnet sie. Doch die 

Sünde ist immer die Barriere für die Erhebung zum Göttlichen.  
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31. Ich wurde an jenes Holz genagelt, und als mein Geist die Kälte der Herzen, die 

Bösartigkeit sah, und danach die Freude, als sie jenen Körper gemartert sahen, verzerrte 

sich das Gesicht vor Schmerz. Meine Lippen sprachen dann folgende Worte: "Vergib ihnen, 

Herr, denn sie wissen nicht, was sie tun." Jetzt in der heutigen Zeit vergebe Ich euch erneut, 

weil ihr Mich noch immer nicht verstanden habt. Wie viele meiner Geschöpfe behaupten, 

Mich zu lieben, und lieben Mich nicht — wie viele, die Mir zu dienen glauben, dienen der 

Versuchung!  

32. Erneut ruhen meine Augen auf den Menschenscharen und erkennen den einen und 

anderen von denen, die Mich damals umgaben — von jenen, die kurz zuvor Wundertaten 

empfangen hatten und Mich doch nicht zu erkennen vermochten.  

33. Ich sah in jenen Gesichtern weder Erbarmen noch Liebe. Daher sagte Ich den Menschen: 

"Mich dürstet." Es war nicht der Durst des Körpers, es war der Durst des Geistes, der 

bewirkte, dass jene Worte ausgesprochen wurden. Ich hatte Durst nach der Liebe der 

Menschen. Doch weit davon entfernt, zu lieben, sah Ich bei jenen die Genugtuung, das 

Wohlgefallen daran, dass sie Mich bis zum Tode hatten leiden lassen. Da erbebte die Erde, 

die Sonne verdunkelte sich, und es geschah, dass mein Geist sich vom Körper Jesu löste.  

34. Meine Kinder sahen den Körper, auf den die ganze Last der Sünde und die Schmach der 

Welt fiel, und der gemarterte Körper rief aus: "Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich 

verlassen?"  

35. Danach richtete Ich meinen Blick auf das schmerzerfüllte Gesicht Marias, auf meinen 

Apostel Johannes und auf jene Frauen, die Maria begleiteten, und da Ich einen weiteren 

Beweis meiner Liebe hinterlassen wollte, vertraute Ich Maria die Obhut und den Schutz aller 

meines Kinder an und sagte ihr: "Frau, dort ist dein Kind", und zu Johannes: "Kind, dort ist 

deine Mutter". Es war das Erbe, das Ich in diesem Augenblick der Menschheit vermachte. 

Johannes verkörperte das Kind, die Menschheit. Ihr wurdet Maria anvertraut, damit sie ewig 

für alle Geschöpfe Fürbitte einlegt, tröstet und beschützt.  

36. Danach wandte Ich Mich jenem zu, der angstvoll schrie und gleichfalls an ein Kreuz 

genagelt war: Dimas. Ich drang in sein Herz ein und sah seine große Reue. Er sagte zu Mir: 

"Dich, der Du vollkommen bist, kreuzigen sie. Habe Erbarmen mit mir armem Sünder." Ich 

tröstete ihn, indem Ich sprach: "Wahrlich, wahrlich, in wenigen Augenblicken wirst du mit 

Mir im Paradiese sein."  

37. Der körperliche Tod nahte sich Jesus, und da sprach Ich folgende Worte: "Vater, in deine 

Hände empfehle Ich meinen Geist." Ich lehrte euch, nach der Erfüllung seiner Gebote zum 

Vater zurückzukehren. Mein Geist kehrte in die Gegenwart von Ihm zurück, um sich mit 

seinem Geiste zu vereinen.  

38. Meine letzten Worte waren: "Alles ist vollbracht." Wohl dem Herzen, das zum Endziel 

seines Entwicklungsweges gelangen kann, denn Ich werde ihn empfangen, und er wird 

voller Gnade und Vollkommenheit sein.  

39. Dies sind die sieben Worte, die die Welt Jahr für Jahr vernimmt, ohne ihren geistigen 

Sinn zu verstehen.  

40. Meine Jünger und Freunde, nach dem Hinscheiden Jesu bargen sie den Körper, 

balsamierten sie ihn, wie es Brauch war, und brachten ihn in ein Grabgewölbe. Während der 

drei folgenden Tage ging mein Geist zu den Welten hinab, wo Mich die Geistwesen 

erwarteten, um ihnen Freiheit zu geben und ihnen den Weg zu weisen. Die Erlösung 
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erreichte auch jene Geschöpfe, die sich in den dunklen Sphären aufhielten und ihren Retter 

erwarteten.  

41. Danach erschien Ich, indem Ich Mich sichtbar machte, und besuchte meine Mutter, 

Maria Magdalena und auch meine Jünger. Vor meiner Himmelfahrt gab Ich ihnen meine 

letzte Unterweisung, im ihnen aufzuzeigen, wie sie sich unter den Menschen verhalten 

musste, wenn sie meine unendliche Weisheit, die vollkommene Unterweisung bringen 

würden, um alle Geistwesen zu neuem Leben zu erwecken.  

42. Und heute, da die Zeit naht, Mich von euch zu verabschieden, sage Ich euch: Seid 

unbesorgt nach dieser begrenzten Zeit der Unterweisung. Die Geistwesen haben sich 

entwickelt, und ihr habt es nicht nötig, Mich mit den materiellen Augen zu sehen. Es ist 

auch nicht mehr notwendig, dass ihr mein Wort aus materiellem Munde hört. Der Geist hat 

sich entwickelt, er hat sich emporgerichtet, und er wird geistig empfangen. Ich werde auch 

in Zukunft allen meinen Jüngern den Weg zeigen.  

43. Ich gebe meine Anweisungen für alle meine Kinder. Der Meister sagt euch: Wenn ihr 

einmal die euch anvertrauten Geistwesen in fruchtbare Fluren verwandelt habt, auf denen 

die Liebe Früchte trägt, wird unter euch Einigkeit und Brüderlichkeit herrschen. Dann 

werdet ihr euch als meine Jünger betrachten können.  

44. Manchmal spreche Ich in Bildern zu euch, damit ihr in die tiefgründigen Lehren 

eindringen könnt, indem sich mein Wort in euer Vorstellungsvermögen einprägt, und Ich 

spreche ausführlich zu euch, damit es nichts gibt, an dem ihr Anstoß nehmt oder in 

Verwirrung geratet. Wenn es nicht so wäre, hättet ihr bereits Rangabzeichen, Grade und 

Klassifizierungen unter den Jüngern und den Schülern, unter den "Ersten" und den 

"Letzten" in euren Versammlungen geschaffen, und inmitten von Feierlichkeiten würdet ihr 

euch fiktiven Lorbeerkränzen krönen. Denn die Menschen haben eine Neigung zur Eitelkeit 

und zu Schaugepränge.  

45. Sät unter euch den Samen der Brüderlichkeit, den damals meine Apostel pflegten. Jener 

Same war das Vorbild, mit dem sie Gemeinden, Dörfer und Städte gründeten.  

46. Was müsst ihr wissen, um meine Lehre zu lehren?: Lieben. Es ist unmöglich, dass ihr 

Missionare Christi seid, wenn ihr keine Liebe in euren Herzen habt. Ihr alle werdet zu Mir 

gelangen, und es wird durch Liebe geschehen. Die einen werden früher, und die anderen 

später ankommen. Die, die sich selbstverschuldet am meisten verspäten, werden die 

meisten Tränen vergießen müssen. Ihr alle seid wie Blumen, die sich nicht zur gleichen Zeit 

öffnen, um das Licht des neuen Tages zu empfangen. Wenn euer Herz für die göttliche 

Liebe verschlossen geblieben ist, sage Ich euch jetzt: Eure Vergangenheit ist vergangen, 

jetzt fordert euch die Ewigkeit zurück. Ich halte in meinen Händen das Buch eures 

vergangenen Lebens, in dem es gewiss viele Makel gibt. Doch sind darin auch die leeren 

Seiten eures zukünftigen Lebens und eurer Umwandlung. Ich sehe und weiß alles.  

47. Ich sage euch noch einmal, dass ihr alle euch mit Mir vereinigen werdet. Aber jeder wird 

den Himmel selbst "erobern" müssen. Diese "Eroberung" könnt ihr leicht machen durch die 

Liebe oder leidvoll durch den Schmerz. Ich helfe euch, tröste und führe euch, doch das 

Übrige müsst ihr selbst tun. Ich stärke euch, und diese Kraft ist die der Liebe, der wahren 

Energie, die das Weltall, alles Geschaffene bewegt, und ohne die ihr nicht existieren würdet. 

Ich verberge euch das Buch eurer Vergangenheit, denn wenn ihr seine Seiten sehen würdet, 

würdet ihr vor Kummer weinen und vor Traurigkeit krank werden. Bei vielen wäre ihr 

Entsetzen und ihr Leid so groß, dass sie sich der Vergebung und Erlösung für unwürdig 
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hielten. Auch in diesen dunklen Angelegenheiten erstrahlt meine Liebe, erspart euch eine 

schreckliche und endlose Agonie und schafft neue Wege, auf denen ihr euren Geist durch 

reine Werke nach und nach erneuern könnt. Wenn ihr jedoch die zukünftigen Seiten eures 

Lebensbuches kennenlernen würdet — wie würdet ihr lächeln vor Glück!  

48. Wenn ihr euch einst erhöht habt, werdet ihr euch mit Freuden an eure vergangenen 

Leiden erinnern und werdet dem Vater danken. Denn diese Leiden waren geringer als das, 

was ihr verdient hattet.  

49. Hier ist mein durch das Verstandesvermögen des Menschen gegebenes Wort. Damit es 

so vollkommen ist, wie ihr es wünscht, müsst ihr euch vergeistigen und eure Geschwister, 

durch die Ich zu euch sprechen, daran teilhaben lassen. Gebt ihnen Idealismus, 

Geistesfrieden und Anreiz dafür. Ihre Arbeit ist schwer erfüllbar für den Geist und sehr 

belastend für den Körper. Mein Werk braucht starke Stimmträger, nur so wird es die 

Wunder vollbringen können, die die ungläubige Welt verlangt, das heißt jene, die in ihrem 

Zweifel wie Thomas sind — die sehen und betasten müssen, um überzeugt zu werden, 

wobei sie nicht wissen, dass auch sie Wunder tun könnten, wenn sie weniger Thomas und 

mehr den Meister, der zu euch spricht, zum Vorbild nehmen würden.  

50. Ihr Stimmträger meines Wortes: Solange eure Arbeit nicht verstanden wird und ihr seht, 

dass ihr nicht die Aufmerksamkeit und Hochschätzung empfangt, die ihr aufgrund der 

Arbeit, die ihr tut, verdient — findet euch damit ab, vergebt, verliert nicht eure 

Freundlichkeit. Doch wenn ihr die geistige Berührung meines Lichtes fühlt, das auf euer 

Verstandesvermögen gerichtet ist, um dann von euren Lippen zu kommen — denkt an 

Mich, überlasst euch freudig meiner Liebe, dient Mir mit unendlicher Wonne, weil ihr wisst, 

dass ihr damit euren Geschwistern dient. Ich werde eure Zubereitung belohnen, indem Ich 

euch in jenen Augenblicken mit Gnade erfülle. Um all dies zu verdienen, müsst ihr liebevoll 

werden und in eurem Herzen das Gefühl wahrer Nächstenliebe haben.  

51. Denkt im Augenblick der Vorbereitung für meine Kundgabe nicht an irdische 

"Weisheiten" oder Philosophien, denn all dies wird angesichts meiner Weisheit nutzlos sein. 

Ich bin es, der euch in eurer Verzückung inspiriert und euch für die Erfüllung eurer 

schwierigen Aufgabe Kraft gibt. Wenn ihr euch Mir übergebt — was habt ihr dann zu 

befürchten?  

52. Betet, aber euer Gebet soll von euren täglichen Vorhaben und Werken bestimmt sein, 

dies wird euer bestes Gebet sein. Doch wenn ihr einen Gedanken an Mich richten wollt, um 

mit ihm eine Bitte auszudrücken, so sagt Mir nur: "Vater, Dein Wille geschehe an mir." 

Damit werdet ihr sogar mehr erbitten, als ihr verstehen und erhoffen könntet, und dieser 

einfache Satz, dieser Gedanke, wird jenes "Vaterunser", um das ihr Mich in einer anderen 

Zeit batet, noch mehr vereinfachen.  

53. Damit habt ihr das Gebet, das alles erbittet und das am besten für euch sprechen wird. 

Doch nicht eure Lippen sollen es sagen, sondern euer Herz soll es empfinden; denn sagen 

ist nicht fühlen, und wenn ihr es fühlt, braucht ihr es Mir nicht zu sagen. Ich weiß die 

Stimme des Geistes zu vernehmen und verstehe seine Sprache.  

54. Gibt es eine größere Freude für euch, als dies zu wissen? Oder meint ihr etwa, dass Ich 

darauf angewiesen bin, dass ihr Mir sagt, was Ich tun muss? Bestärkt euch nicht in der 

Meinung, dass für meine Kundgaben angemessene Orte, besondere Gewänder und selbst 

bestimmte Verhaltensweisen nötig sind, damit Ich Mich kundgebe. Es werden Tage 

kommen, in denen meine Inspiration an jedem Ort und zu jeder beliebigen Stunde bei euch 
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ist, vor unterschiedlichen Menschenscharen, bei denen ihr meine Gedanken mit Worte und 

in Sprachen ausdrücken werdet, die alle verstehen werden.  

55. Die einzige Kirche, in der dies Wort ertönen soll, soll das Herz eures Bruders sein. Lernt 

ihr etwa Sprachen, um mein Wort in anderen Sprachen als der, die ihr sprecht, weitergeben 

zu können? Ich sage euch, dass ihr meine Gedanken, welche Licht sind, ausdrücken sollt, 

und jeder wird sie in seiner eigenen Sprache empfangen, so wie es geschah, als meine 

Apostel zu den Menschen verschiedener Zungen oder Sprachen von meinem Reiche 

sprachen. Die, die diese verwunderlichen Ereignisse für wahr halten, nennen sie Wunder, 

während andere sie leugnen, weil sie sie für unmöglich halten. Doch Ich sage euch, dass es 

Kleinigkeiten sind, die ihr ohne Anstrengung werdet tun können, wenn ihr wirklich Jünger 

meiner Liebe seid. Folgt den Impulsen eures Herzens, o meine Stimmträger, ohne jemanden 

nachzuahmen. Bedenkt, dass jeder eine Aufgabe zu erfüllen hat.  

56. Volk, vermehre dich, stehe mit deinen Gedanken jenen bei, die meine Werkzeuge sind. 

Sie geben dir in ihrer Verzückung das geistige Licht, die Nahrung, die dich stärkt und 

erfreut. Sie dienen, damit du lernst. Morgen werden andere für dich das tun, was du heute 

für sie tust. Ihr könntet sagen, dass die äußere Form der Sprache, in der Ich in der "Zweiten 

Zeit" sprach, und diejenige, die Ich jetzt gebrauche, unterschiedlich ist, und zum Teil 

würdet ihr recht haben. Denn Jesus sprach damals zu euch mit den Ausdrucksweisen und 

den Redewendungen der Völkerschaften, in denen er lebte, so wie Ich es heute im Hinblick 

auf die Geistesart derer tue, die mein Wort vernehmen. Aber der geistige Gehalt, den jenes 

Wort vermittelt, das damals und heute gegeben wurde, ist derselbe, ist ein einziger, ist 

unwandelbar. Dennoch ist dies von vielen unbeachtet geblieben, deren Herzen verhärtet 

sind und deren Verstand verschlossen ist.  

57. Es gibt immer welche, die sich von der Wurzel entfernen und sich an das Äußerliche 

halten, wo sie sich irren und verirren, ohne es zu merken. Die Sprache, die sich bei jedem 

meiner Kinder, durch die Ich zu euch spreche, offenbart, ist von großer Schlichtheit und 

Reinheit, offenbart Liebe und hat geistigen Gehalt. Doch lasst euch nicht von wohltönenden 

Ausdrucksweisen betören, die in euren Ohren sehr gut klingen und eurem Herzen nichts 

sagen.  

58. Lasst euer Herz mehr bewegt werden als euer Gehirn, denn jenes ist Herr desselben. Je 

hochstehender ein Mensch ist, desto mehr liebt er, desto demütiger ist er, und desto 

gesünder ist er.  

59. Sucht mein Werk im Reinsten und Höchsten eures Glaubens, eurer Liebe und eurer 

Vorstellungen. Macht es nicht durch überflüssige Kenntnisse kompliziert, und verdunkelt 

den Glanz dieser Lehre nicht durch äußerliche Kultformen. Vergesst nicht, dass ihr durch 

diese Dinge und andere, die Ich euch später sagen werde, vom wahren Wege abgekommen 

seid.  

60. Was zieht ihr vor: Mich mittels der Objekte suchen, die ihr schafft, um Mich 

darzustellen, oder direkt in eurem Herzen die Berührung meiner Liebe oder den Ruf meiner 

Stimme empfangen? Vergeistigt euch. Wahrlich, Ich sage euch, wer dies erreicht, wird etwas 

besitzen, das mehr wert ist als alle irdischen Titel und Ernennungen.  

61. Ihr werdet Wunder erleben, wenn dies geschieht, und schon vorher werden 

unglaubliche Ereignisse eintreten. Vorwärts, Jünger! Lasst euch nicht einschüchtern von 

Geistwesen ohne Licht, seien sie inkarniert oder nicht mehr inkarniert. Doch liebt sie und 

helft ihnen, denn auch sie sind meine vielgeliebten Kinder, die Mich noch suchen werden, 
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so wie ihr Mich gesucht habt. Ich werde sie dann empfangen, und sie wie den "Verlorenen 

Sohn" in meine Arme schließen.  

Mein Friede sei mit euch! 

  



1965 

 

Unterweisung 248  

1. Mein Friede sei in jedem Geiste. Fühlt diesen Frieden tief, damit das Licht hervorbrechen 

kann, das euch die wahren Wege sichtbar macht, und ihr euch von den dunklen Pfaden 

abkehren könnt, die ihr jahrhundertelang zurückgelegt habt und dabei zwischen 

Dornengestrüpp gestrauchelt seid. Mit wie viel Trübsal habt ihr den schönen Planeten 

bedeckt, den Ich euch anvertraute, damit ihr einen Augenblick eures ewigen Lebens lang 

auf ihm wohnen würdet.  

2. Nur mit Frieden in eurem Geist werdet ihr Mir nachfolgen und Mich verstehen können. 

Die Lehransprache, die Ich an euch richte, ist für starke Geistwesen, für Menschen, die im 

Schmerz und in der Liebe stark geworden sind, damit sie später vor der Menschheit als 

Vorbilder erstrahlen.  

3. Wenn ihr an das Vorbild Jesu denkt, werdet ihr meine Unterweisungen am besten nutzen. 

Doch wenn ihr darauf beharrt, die bitteren Früchte zu essen, die die Menschheit kultiviert, 

werdet ihr wenig oder nichts von der Lehre des Meisters verstehen. Es gibt viele gefährliche 

und gleisnerische Früchte, weil sie äußerlich Süße verheißen und in ihrem Innern Gift 

verbergen. 

4. Ich sage euch aufs neue: Bringt euren Geist zur Ruhe und vergesst für einen Augenblick 

eure Probleme bei dem Gedanken, dass sie die der ganzen Menschheit sind, da die Welt 

eine Zeit der Wiedergutmachung durchlebt.  

5. Ihr seid wie Sträucher, die manchmal so dürre und kranke Zweige haben, dass sie eine 

schmerzhafte Beschneidung benötigen, um ihre kranken Teile zu entfernen, damit sie 

wieder gesunden können. Wenn meine Liebesgerechtigkeit vom menschlichen Baume die 

kranken Äste entfernt, die sein Herz schädigen, richtet sie ihn auf. Wenn einem Menschen 

ein Glied seines Körpers abgeschnitten werden soll, seufzt er, zittert er und wird feige, 

auch wenn er weiß, dass es geschieht, um das zu entfernen, was krank ist, was tot ist und 

bedroht, was noch leben kann. Auch die Rosen, wenn sie beschnitten werden, vergießen 

ihren Lebenssaft wie Schmerzenstränen; aber danach bedecken sie sich mit den schönsten 

Blüten. Meine Liebe beschneidet auf eine unendlich höhere Weise das Böse im Herzen 

meiner Kinder, wobei Ich Mich manchmal selbst opfere. Als die Menschen Mich kreuzigten, 

bedeckte Ich meine Henker mit meiner Güte und meiner Vergebung und gab ihnen Leben. 

Mit meinen Worten und in meinem Schweigen erfüllte Ich sie mit Licht, verteidigte und 

rettete Ich sie. So beschneide Ich das Böse, wehre Ich ihm durch meine Liebe und verteidige 

und rette ich den Übeltäter. Jene Vergebungen waren, sind noch immer und werden 

ewiglich Quellen der Erlösung sein.  

6. Heute wie früher richte Ich euch bei euren Stürzen auf, greife Ich bei eurem Irregehen 

ein. Erkennt, dass ihr von Mir nichts zu fürchten habt. Fürchtet euch vor euch selbst!  

7. Ich zeige meinen Kindern immer den leichten, schönen und sicheren Weg. Ich erspare 

euch die langen, schweren und leidvollen Fußreisen, die ihr euch durch eure Werke schafft. 

Wenn ihr euch verirrt oder träge seid und eure Ankunft auf dem Wege des Lichtes 

verzögert, dann nur, weil ihr euch darauf versteift.  

8. Ich gebe euch neue Offenbarungen, damit ihr gleichfalls neue Umwandlungen erreicht. 

Nichts und niemand wird verhindern können, dass meine Lehrworte in Form von Schriften 

zu den Geistwesen gelangen. Mein Wort wird alles Falsche zerstören, das sich im 

menschlichen Leben angesammelt hat.  
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9. Ich löse damit keinen kleinen Streit aus, sondern einen großen Krieg der 

Weltanschauungen, in dem die Inspirierten erstrahlen werden. Ich werde euch das rechte 

Wort eingeben, damit ihr meine Unterweisung richtig auslegt.  

10. Kommt zum Meister und lernt von Ihm, damit ihr die schlechten Auslegungen beseitigt, 

die man euch über die Schriften früherer Zeiten gelehrt hat. Jene irrigen Auslegungen, die 

wie blinde Spiegel waren, haben euch die Wahrheit nicht schauen lassen.  

11. Man hat zu euch vom Antichrist gesprochen, was sich auf 85 U 248 eine Offenbarung 

meines Jüngers Johannes bezieht. Irrigerweise habt ihr diese Persönlichkeit auf viele eurer 

Mitmenschen bezogen, sowohl der Vergangenheit, als auch der Gegenwart. Heute sage Ich 

euch, dass jener Antichrist, so wie ihn die Menschheit aufgefasst hat, nicht existiert noch 

existieren wird. Antichrist ist jeder, der nicht liebt, weil Christus die Liebe des Schöpfers 

ist. Erkennt daher, dass eure Welt voll von Antichristen ist, die durch den Materialismus 

verblendet sind.  

12. Ich sage euch, dass es besser für euch ist, voller Ungewissheiten und Verneinungen zu 

sein, als voll falscher Überzeugungen oder Lügen, die ihr für Wahrheiten haltet. Eine 

ehrliche Verneinung, die dem Zweifel oder der Unwissenheit entspringt, schadet euch 

weniger als die falsche Gewissheit einer Unwahrheit. Ehrlicher Zweifel, der nach 

Verständnis hungert, ist besser als der feste Glaube an irgendeinen Mythos. Die 

verzweifelte Ungewissheit, die laut nach Licht verlangt, ist besser als die fanatische oder 

abgöttische Gewissheit. Heute überwiegen überall die Ungläubigen, die Enttäuschten und 

die Verbitterten. Es sind Rebellen, die oftmals klarer sehen als die anderen, die das rituelle 

Gehabe nicht als solches empfinden, noch überzeugen sie die Versicherungen, die sie von 

denen vernommen haben, die die Menschen geistig führen. Denn all jene komplizierten 

Theorien erfüllen ihr nach reinem Wasser dürstendes Herz nicht, das ihre Angst 

beschwichtigt. Jene, die ihr für Rebellen haltet, zeigen in ihren Fragen oft mehr Licht als 

die, die sie beantworten, weil sie sich für gelehrt oder bedeutend halten. Sie fühlen, sehen, 

spüren, hören und begreifen mit größerer Klarheit als viele, die sich Meister in den 

göttlichen Unterweisungen nennen.  

13. Auch diskutiert ihr über das gefürchtete und schreckliche Ende der Welt, das ihr bei 

jedem Kriegsausbruch für unmittelbar bevorstehend haltet. Auch dazu sage Ich euch heute, 

dass jenes Ende, das ihr erwartet, nicht kommen wird. Meine Worte der Zweiten Zeit 

beziehen sich auf die vermaterialisierte und wissenschaftliche Welt, die Mich nicht ehrt, 

noch Mich liebt, noch Mich anerkennt. 

14. Ihr habt wörtlich an das Kommen von Menschen geglaubt, die sich selbst "Christus" 

nennen werden, und habt schließlich geglaubt und verstanden, dass dies falsche Christusse 

sein werden.  

15. Ihr wollt die Sinnbilder unbedingt verkehrt auffassen und beschäftigt euch mit ihnen 

auf eine solche Weise, dass ihr in Irrtümer geratet und am Ende nicht wisst, was ihr denken 

sollt. Denkt nicht so viel, läutert euren Geist und euer Herz und kommt zu Mir. Ich werde 

euch das Licht geben und euch das offenbaren, was ihr wissen müsst, sowohl für eure 

materielle Verbesserung, als auch für euren geistigen Aufstieg.  

16. Wer sind die falschen Christusse? All jene, die Überlegenheit und Tugend ausposaunen 

und behaupten, Verbreiter des Guten zu sein, obwohl sie gerade das Gegenteil tun.  

17. Noch immer sprecht ihr von der furchtbaren Gerechtigkeit Gottes, vom Zorn Jehovas, 

vom "Auge um Auge und Zahn um Zahn" des Tages des Gerichts, an dem Ich der rächende 
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Richter sein werde. Doch wie viele Tage des Gerichts habt ihr während eures Daseins erlebt? 

In jenen für euren Geist traurigen Augenblicken bin Ich nicht euer Richter gewesen, 

sondern euer Verteidiger. In meinem Geiste kann kein Zorn existieren. Wie könnte Ich ihn 

dann offenbaren? In Mir gibt es nur Harmonie. Die, die sich Auge um Auge und Zahn um 

Zahn nehmen, seid ihr. Meine Gerechtigkeit ist liebevoll, und ihr selbst seid es, die um die 

Gelegenheit bitten, sich zu läutern. Denn Ich strafe euch nicht.  

18. Euch, die ihr auf Irrwegen wandelt, werde Ich bald empfangen und euch meine Kraft 

und mein Licht geben, wenn ihr Mich ruft. Es ist nicht von Bedeutung, dass ihr in eurem 

Körper und in eurem Geist die Spur großer Sünder habt. Ich werde bewirken, dass ihr die 

segnet, die euch beleidigt haben, und dass ihr Gott segnet, weil Er dies Wunder in euch für 

möglich gehalten hat. Dann werdet ihr die Liebe Christi in eurem Herzen zu fühlen 

beginnen. Manche denken, wenn sie diese Worte hören: Wie ist es möglich, dass die großen 

Sünder diese Gnade ebenso wie die Gerechten empfangen können, die sie durch Verdienst 

besitzen? O Menschen, Menschen, die ihr nicht weiter als eure Augen seht! Ich habe euch 

meine Wohltaten immer aus Gnade gegeben, noch bevor ihr sie verdient habt!  

19. Ich antworte sowohl auf einen reinen Gedanken, als auch auf die traurige Klage dessen, 

der sich Mir befleckt naht, wann immer sich ihm wegen seines Mangels an Liebe zu seinen 

Mitmenschen auch nur ein Funken von Demut oder Einsicht entringt.  

20. Ich bin der Verteidiger der Schwachen, die in ihrer großen Unfähigkeit und 

Unwissenheit Tränen vergießen. Ich bin die göttliche Hoffnung, die den Weinenden ruft 

und tröstet, bin der liebevolle Jesus, der den sanft liebkost, der in seinem Schmerz und 

seiner Wiedergutmachung stöhnt.  

21. Ich bin euer Retter, euer Erlöser. Ich bin die dem Menschen zugängliche Wahrheit.  

22. Nun folgt eine weitere meiner Unterweisungen, Jünger: Wahrlich, Ich sage euch, wenn 

ihr euch stark, groß oder überlegen fühlt, entfernt ihr euch von Mir, weil euer Hochmut das 

Gefühl der Demut erwürgt. Doch wenn ihr euch klein fühlt, wenn ihr erkennt, dass ihr wie 

Atome inmitten meiner Schöpfung seid, dann nähert ihr euch Mir; denn aufgrund eurer 

Demut bewundert ihr Mich, liebt ihr Mich und fühlt Mich euch nahe. Dann denkt ihr an all 

das Große und Unerforschliche, das Gott in sich birgt und das ihr gerne wissen und 

erfahren würdet. Es kommt euch so vor, als ob ihr das Echo göttlichen Flüsterns in eurem 

Geiste vernehmen würdet.  

23. Ich bin der Meister eures Geistes und sein Heiland. Euer Körper ist eines der so vielen 

Werkzeuge, die euch gegeben wurden. Aber die meisten pflegen Mich zu vergessen, wenn 

sie inkarnieren, und in die Irre zu gehen, beeinflusst durch das Leben, das sie auf der Erde 

umgibt. Dies geschieht, wenn dem Geist noch wahre Größe und Erhebung fehlt. Andere, die 

nicht vergessen, dass Ich ihr Herr und ihr Vater bin, zeigen sich unersättlich im Bitten, aber 

geizig, wenn es darum geht, zu geben. Ihnen mangelt es an Hochherzigkeit des Geistes, um 

lieben zu können. Sie meinen zu verstehen, wie man bittet, aber sie verstehen nicht zu 

geben. Sie bemühen sich nicht, bitten zu lernen, und noch weniger, geben zu lernen. Das 

Einzige, um das sie Mich bitten sollen, ist, dass Ich meinen Willen an ihnen vollziehe. Denn 

ihr habt bereits erkannt, dass mein Wille gerecht, vollkommen und liebevoll ist.  

24. Ich sage euch: "Bittet, so wird euch gegeben."  

25. Haltet ihr diesen Satz oder diese Bitte etwa für bedeutungslos? Wahrlich, Ich sage euch, 

wer sie an Mich richtet und sie fühlt, hat eine Quelle von Wundertaten gefunden. — Was 

das Geben anbelangt: Gebt alles, was euch die Liebe rät.  
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26. Ihr versucht auf der Welt die reinsten Empfindungen des Geistes durch richtige 

Lustgefühle zum Schweigen zu bringen. Da jedoch der Göttliche Geist verborgen in eurem 

Wesen ist, werdet ihr euch alle Ihm unterwerfen müssen, die einen früher, die anderen 

später.  

27. Die Menschen werden nicht ewig gegen Gott kämpfen können, gegen den einzigen, der 

euch von eurem Zustand unvollkommener Wesen zu den Höhen der Vollkommenheit 

erheben kann.  

28. Ich werde euch mit meiner Lehre den wahren Sinn des Lebens aufzeigen und euch 

lehren, nicht nur mein Wort dieser Zeit, sondern auch das der vergangenen Zeit richtig 

auszulegen. Denn durch eure falschen Auslegungen habt ihr mit Bezugnahme auf meine 

Worte fanatische Kulthandlungen geschaffen. Daher lässt euch euer Materialismus nicht 

verstehen, wenn Ich euch sage: "Himmel und Erde werden vergehen, aber mein Wort wird 

nicht vergehen." Ihr denkt: Ist es möglich, dass der Himmel ebenso wie die Erde vergeht? 

Dies zeigt euren Mangel an tieferem Verständnis. Ich wollte euch damit sagen, dass der 

Himmel, den ihr seht, und die Erde, auf der ihr wohnt, vergehen würden, da die Zeit 

Sekunde für Sekunde auf ihnen ihre Spur hinterlässt, aber dass die Essenz und Substanz 

meines Wortes nicht vergehen würden, weil es — weil göttlich — ewig ist, und das Göttlich 

unwandelbar ist. Eure Erde und euer Himmel jedoch verändern sich und vergehen 

unmerklich für die Menschen, während meine Liebe unwandelbar bleibt. Meine Liebe 

vergeht nicht, denn von ihr ist das ganze Weltall erfüllt.  

29. Jesus kam, um euch die Liebe zu lehren, und nicht, um eure eitle Neugier zu befriedigen. 

doch wie wenige verstehen in seinem Namen zu lieben. Immer wenn ihr etwas Gutes tut, 

sagt ihr: "Ich bin edelmütig, ich bin großzügig, ich bin wohltätig; deshalb tue ich dies." Ich 

sage euch: Wenn ihr jene Werke im Namen eures Herrn tun würdet, wäret ihr demütig, weil 

die Güte von Gott stammt und Ich sie eurem Geist verliehen habe. Wer also seinem 

menschlichen Herzen seine guten Werke zuschreibt, verleugnet seinen Geist und Den, der 

ihn mit diesen Tugenden versah. Wenn ihr dagegen etwas Böses tut, wascht ihr euch die 

Hände wie Pilatus, und jene Tat schiebt ihr auf den Vater, indem ihr sagt: "Es war der Wille 

Gottes, es stand geschrieben; Gott wollte es, es ist Schicksal."  

30. Ihr sagt, dass nichts ohne den Willen Gottes geschieht, um euch von euren Fehlern 

freizusprechen. Doch wahrlich, Ich sage euch, ihr irrt euch, denn eure Fehler, eure 

Erbärmlichkeiten geschehen ohne Gottes Willen. Erkennt, dass der Allmächtige euch 

niemals mit Gewalt, durch seine Macht nötigt. Dies tut ihr mit euren schwächeren 

Geschwistern. Wahrlich, Ich sage euch, das Böse, die Unlauterkeit, der Mangel an Harmonie 

sind euch eigen; die Liebe, die Geduld, der Geistesfrieden kommen von Gott. Wann immer 

ihr liebt, ist es der Schöpfer eurem Geiste, der euch inspiriert. Wenn ihr dagegen hasst, seid 

ihr es, ist es eure Schwachheit, die euch antreibt und euch zugrunde richtet.  

31. Immer wenn etwas Böses in eurem Leben geschieht, könnt ihr sicher sein, dass es euer 

Werk ist. Doch dann fragt ihr euch: Warum lässt Gott dies zu? Leidet Er etwa nicht durch 

unsere Sünden? Weint Er nicht auch, wenn Er uns weinen sieht? Was würde es Ihn schon 

kosten, uns diese Stürze zu ersparen? Ich sage euch: Solange ihr nicht liebt, wird Gott für 

euch etwas sein, das ihr nicht begreifen könnt, weil die Großmütigkeit eures Schöpfers 

jenseits eures Verständnisses liegt.  

32. Werdet stark, groß, weise, lernt zu lieben. Wenn ihr liebt, werdet ihr nicht mehr den 

kindlichen Wunsch haben, Gott ergründen zu wollen, denn dann werdet ihr Ihn schauen 

und Ihn fühlen, und dies wird euch genügen.  
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33. Meine Liebe beantwortet euch jene Fragen, die ihr euch manchmal in euren Leiden stellt. 

Ich lasse nur zu, dass ihr den Geschmack der Frucht kennenlernt, die ihr angebaut habt, 

damit ihr etwas von dem fühlt, was ihr andere habt fühlen lassen. Doch Ich sage euch auch 

dies, dass, wenn ihr euren Leidenskelch übervoll macht, und Ich euch den Schmerz 

ersparen könnte, Ich dennoch zulasse, dass diese und selbst der Tod in euch sind. Denn 

der Geist steht über all diesen unbedeutenden Sinneswahrnehmungen, die ihn mittels des 

Körpers prüfen.  

34. Jesus kam zu den Menschen, um euch zu lehren, wie ein hochstehender Geist 

Geißelschläge, Beleidigungen und Dornen erträgt, damit, wenn man euch "kreuzigt", ihr den 

Mut habt, dem Henker oder dem Verleumder die Stirn zu bieten, ihn zu lieben und zu 

segnen.  

35. So sollt ihr die Welt und den Körper hinter euch lassen.  

36. Doch heute, an diesem Morgen der Gnade, an dem mein Wort mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens zu euch zurückkehrt, heiße Ich euch willkommen.  

37. Menschheit, du bereitest dich vor, um der Geburt Jesu zu gedenken.  

38. Fest der Weihnacht, der Freude und Erinnerung.  

39. Für die Reichen und die Mächtigen bedeutet es weltliche Befriedigungen und 

Vergnügungen. Für die, die in der Nachfolge Christi stehen, der weder Bett noch Heim hatte 

in der Nacht, da er geboren wurde, ist es ein Fest mit Entbehrungen, aber mit geistiger 

Freude.  

40. Christliche Menschheit, die du deine Vorbereitungen triffst, deine Altäre zu schmücken 

und deine Feste auszurichten, wahrlich, Ich sage dir, dein Herz ist leer. Hast du nicht 

bedacht, dass jene Altäre, die du errichtest, und jene Bildnisse, mit denen du Mich 

darstellst, nur eine Freude für eure Augen und eine Nachbildung des Göttlichen sind, die 

sehr weit von der Wirklichkeit entfernt ist? Ich habe immer im Tempel der wahren Demut 

gewohnt. Ebenso habe Ich euch gelehrt, eure Aufgabe mit aller Liebe und Selbstverleugnung 

zu erfüllen.  

41. Heute sehe Ich, dass jene Unterweisung seiner Kraft beraubt worden ist, dass ihr 

Sinngehalt von dieser Christenheit vergessen worden ist. Denn auch die, die ihre Familien 

in Not bringen, nennen sich Christen. Die, die Pracht und Macht zur Schau stellen, und die, 

die Kriege schüren, nennen sich ebenfalls Christen. Doch nicht alle werden jenem Beispiel 

und jenem Wege folgen, denn viele werden erwachen in der Erkenntnis, dass die Größe des 

Geistes auf der Beschaffenheit des Herzens beruht, in dem die reinen Gefühle zu Hause 

sind, die Gott dem Menschen inspiriert.  

42. Es sind etwa 2000 Jahre vergangen seit meinem Kommen zur Welt als Mensch. Ich 

erinnere euch nur daran, damit ihr erkennt, wie weit ihr davon entfernt seid, meine 

Unterweisung zu erfüllen. Mein Beispiel als vollkommener Mensch begann vom Augenblick 

meiner Geburt an, setzte sich während meiner Kindheit und Jugend fort, bis es beim letzten 

Atemzug am Marterkreuze endete. Diese Geschichte, geschrieben mit meinem Blute, ist das 

Buch des Lebens und der Beginn der menschlichen Erlösung.  

43. Ich lebte unter den Menschen, um ihnen begreiflich zu machen, dass die Liebe des 

Vaters für sie so groß ist, dass Ich Mich schließlich begrenzte, um als Mensch mit ihnen zu 

leben, weit entfernt von all den Vorstellungen, die die Volksführer von der Göttlichkeit 

hatten, die das Gesetz befolgten, das Moses ihnen hinterlassen hatte. Wie hätten sie den 
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Sohn Gottes in seiner Armut begreifen können, während sie im Reichtum lebten? Wie 

hätten sie sich vor Jesus, dem Sohn des Zimmermanns, verneigen können, während sie sich 

privilegiert fühlten? Meine Lehre der Liebe und Demut wurde von ihnen nicht verstanden. 

Meine Wiege war so armselig, dass von jenen niemand herbeikam, nicht einmal um Mich 

zu liebkosen oder liebevoll anzublicken. Aber die Natur wurde durchaus von meiner 

Gegenwart als Mensch erregt und streckte Mir in ihren verschiedenen Reichen ihre Arme 

entgegen, um Mich willkommen zu heißen, während das Licht des Ewigen, versinnbildlicht 

in einem Stern, der Welt die Ankunft des Messias verkündete.  

44. Jetzt, in dieser Zeit, in der Ich nicht als menschliches Geschöpf geboren, noch Mensch 

werden musste, um dann verfolgt zu werden, wird das Licht meines Geistes, das auf euch 

herabstrahlt, von der Menschheit erblickt werden, die erkennen können wird, wo mein Wort 

derzeit herabströmt.  

45. Heute komme Ich als Licht, als Essenz, um die Menschen guten Willens mit Frieden zu 

erfüllen, die dieses Tages mit Geistigkeit und Freude zu gedenken verstanden und die Mir 

ihr Herz als Geschenk angeboten haben.  

46. Leiden und Armseligkeit ist es, was ihr eurem Herrn darbringt, im Gedenken daran, 

dass euer Meister ebenso auf die Welt kam, um zu leiden.  

47. Ich empfange diese Opfergabe und entzünde in euren Herzen eine unauslöschliche 

Flamme. Da Ich Mich als Opfer anbot, um euch den Weg zu eurer Erlösung zu zeigen — 

vergesst nicht, dass Ich immer bereit bin, meine barmherzige Hand auszustrecken, um 

euch zu retten.  

48. Eure geistige Kindheit ist vorbei, und ihr müsst nun eure Entwicklung verstehen.  

49. Ich habe euch meine Stellvertretung übergeben, weil Ich euch gesagt habe: "Wer als 

Jünger seine Aufgabe erfüllt, wird wie sein Meister sein." Sät Liebe, legt Frieden in die 

Herzen, tut Wunder. Auferstehet zum Leben der Gnade, erweckt die "Toten" zur Wahrheit.  

50. Spiritualisten, seid die Ausleger und Boten meines Wortes. An diesem Tage liebkose Ich 

alle Menschen, die gemäß der Unterweisung, die sie erhalten haben, meiner Ankunft 

gedenken.  

51. Bei der Verzückung des Stimmträgers wird mein göttlicher Strahl, meine Inspiration 

auf euch herabkommen, damit ihr mein Wort versteht. Ich will euch in einem einzigen 

Wunsch vereint sehen: dem Frieden unter der Menschheit.  

52. Wohl dem, der im Verlangen nach Mir herbeikommt, denn er wird das Licht meines 

Göttlichen Geistes haben. Wer Mich sucht, tut dies, weil er in sich gefühlt hat, dass der 

Zeitpunkt seiner Aufwärtsentwicklung gekommen ist.  

53. Der menschliche Verstand versucht die Ketten der Knechtschaft zu zerreißen, die ihn 

gebunden gehalten haben. Ich habe euch gesagt, dass jetzt die Zeit ist, in der der Verstand 

und der Geist ihre Freiheit suchen müssen. Denn vor ihnen breitet sich ein unendlich weites 

Feld aus, auf dem sie mehr kennenlernen und erreichen können als das, was ihnen ihr Herz 

aufgezeigt hat. Auf diese Weise wird sich der Mensch vervollkommnen und mehr Weisheit 

erlangen. Dann wird in jedem menschlichen Gedanken Wahrheit enthalten sein.  

54. Heute spreche Ich zu euch durch viele Stimmträger und hinterlasse durch sie ein 

Lehrbuch für euren Geist, so wie Ich in der Zweiten Zeit dieser Menschheit ein Vermächtnis 

an Weisheit und Liebe hinterließ. Denn die Fundamente meiner Lehre bestehen aus Liebe, 



1971 

 

jener universellen und höchsten Kraft, die darauf abzielt, alle Wesen in einer einzigen 

Familie zu vereinen.  

55. Diese göttliche Eigenschaft müsst ihr besitzen, denn wo keine Liebe ist, kann es keine 

Barmherzigkeit geben. Doch Ich habe euch mit Liebe erfüllt, damit ihr immer, wenn sich 

eine Gelegenheit zeigt, Barmherzigkeit auszuüben, dies tut, wohl wissend, dass sie nicht 

einer bestimmten Form unterworfen und auf sie festgelegt ist. Damit ihr die dafür nötigen 

Fähigkeiten entfaltet, habe Ich euch einen Teil von Mir Selbst gegeben, der in euch lebt. Es 

ist euer durch das Gewissen erleuchteter Geist, der euch verstehen lässt, dass ihr aus Mir 

hervorgegangen seid.  

56. Daher könnt ihr verstehen, dass die göttliche Kraft sich in allem offenbaren kann, was 

Leben ist, denn Leben ist alles, was euch umgibt. Ich habe euch unterwiesen, euren Gott 

nicht auf eine einzige Gestalt zu begrenzen. Ich kann alle Gestalten annehmen oder keine 

einzige haben, weil Ich der Schöpfer bin.  

57. Wenn eure Intelligenz euch zum Prinzip des Lebens führt und ihr darin entdeckt, wie 

die Geschöpfe entstehen und sich verwandeln, werdet ihr staunen, wenn ihr dabei die 

Erklärung vieler meiner Unterweisungen versteht. Da werdet ihr entdecken, dass Gott in 

allem offenbart ist, von den für euren Blick nicht wahrnehmbaren Wesen bis zu den größten 

Welten und Sternen.  

58. Auf diese Weise werdet ihr begreifen, dass der Mensch kein Erschaffer von Leben und 

Naturkräften ist, dass er nur das bereits Erschaffene nutzt und umwandelt. Dazu habe Ich 

den Menschen in die Schöpfung gestellt, und damit er alle Gaben und Fähigkeiten entfaltet, 

mit denen Ich ihn ausgestattet habe.  

59. Die Schöpfung ist Gott Selbst, und der Zeitpunkt wird kommen, an dem die Menschen, 

die die Beziehung, die zwischen dem Schöpfer und dem Menschen besteht, nicht erkennen, 

begreifen werden, dass der Mensch alles, was er tut, der göttlichen Macht entnimmt.  

60. Der Mensch hat eine Entwicklung, wie alles sie hat, was die Schöpfung bildet. Er war zu 

Beginn unreif. Seine Intelligenz entsprach dem primitiven Leben, das er führte. Aber Gott 

sorgte dafür, dass er sich aus sich selbst heraus entfalten würde, dass er erkennen würde, 

was gut und was böse ist, damit er in sich seine geistige Seite und seine körperliche Seite 

entdecken würde, denn zu Beginn konnte es sein Geist nicht. So entwickelte sich der 

Mensch allmählich, im Wissen, woher er kommt und wohin er geht, in der Erkenntnis seiner 

Fähigkeiten, die ihn zur Vollkommenheit leiten mussten. So ist er bis in diese Zeit gelangt, 

in der Ich ihm offenbart habe, dass für die Vervollkommnung des Geistes ein einziges 

Erdenleben nicht genügt.  

61. Dafür könnt ihr einen klaren Beweis haben, wenn ihr feststellt, dass die Erfahrung des 

Menschen von heute größer ist als die der Menschen vergangener Zeiten. Denn der Geist 

bringt das auf den früheren Lebenswegen gewonnene Licht mit sich. Doch ihr habt diese 

Zeit wegen der Fortschritte der menschlichen Wissenschaft das Jahrhundert des Lichtes 

genannt, weil das göttliche Licht in jedem Verstande erstrahlt ist.  

62. Ich, der Vater, bin es, der zu euch spricht. Für den, der zweifelt, mache Ich mein Wort 

klar und präzise. Es offenbart sich gemäß der Befähigung des Stimmträgers. Sein Gehirn 

empfängt die Übermittlung meiner Weisheit und drückt sie seiner Fähigkeit entsprechend 

aus. Doch der Sinngehalt ist bei allen Übermittlern derselbe.  

63. Ich empfange alle und segne euch.  
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64. Hier ist der vollkommene Richter unter euch, der an die Türen eurer Empfindsamkeit 

klopft, um euch die geringe Bedeutung begreiflich zu machen, die eure Gedanken, Worte 

und Werke gegenüber seiner Allmacht, Gerechtigkeit und Wahrheit haben können. Euer 

Geist hat sich in einer solchen Weise zu entwickeln vermocht, dass euer Gewissen nicht nur 

die Verfehlungen eurer gegenwärtigen Existenz richtet, sondern euch auch alte 

Verschuldungen gegenüber meiner göttlichen Gerechtigkeit offenbart.  

65. Wenn eure Gefühle einmal eine größere Vergeistigung erlangt haben, werden die 

Erinnerung an eure Vergangenheit und die Intuition klarer in euch sein. Jetzt ist es nur eine 

unbestimmte Ahnung, die ihr von all dem habt. Aber dennoch hilft es euch, euer Kreuz mit 

Ergebung und Zuversicht zu tragen — in der Gewissheit, dass sich auf diese Weise euer 

Geist reinigt und rettet.  

66. Diejenigen, die Jesus früher verspotteten, als sie Ihn mit dem Kreuz auf den Schultern 

keuchen sahen, sind jene, die heute willig ihr Kreuz auf sich genommen haben, um die 

Anhöhe zu ersteigen. Jene, die damals schrien: "Kreuzigt Ihn" haben sich jetzt der Aufgabe 

gewidmet, Mir zu dienen und Mich zu lieben.  

67. Jene Schreie durchdrangen mein Herz, jene Hassgefühle und Lästerungen verletzten 

Mich. Doch Ich gab ihnen nicht den Tod, Ich vergab ihnen und gab ihnen neues Leben, weil 

sie nicht wussten, was sie taten.  

68. Geistig bin Ich noch immer ans Kreuz geschlagen, obwohl ihr meinen Körper vom 

Kreuzesholz abgelöst habt. Noch immer fließt aus meiner Seite Blut und Wasser und sind 

alle Wunden frisch, weil ihr einander immer noch nicht liebt, weil es noch immer 

Feindschaften und Kriege gibt.  

69. Wahrlich, Ich segne euch: Bereitet euch, damit ihr die Stimme des Gewissens klar 

vernehmt, und damit die Augen eures Gewissens die Wahrheit all dessen erkennen können, 

was Ich euch gesagt habe.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 249  

1. Geliebtes Volk, hier ist "Das Wort" unter euch, dasselbe, das in der Zweiten Zeit zu euch 

sprach, das sich heute durch das Verstandesvermögen des Menschen geistig kundgibt.  

2. Wahrlich, Ich sage euch, das Dasein Jesu unter den Menschen war nicht leicht. Von 

meiner Kindheit an gelangte zu meinen Lippen der Kelch der Bitternis. Doch dazu kam Ich: 

Um von Anfang bis zum Ende zu leiden, um euch den Weg zur Erlösung zu zeigen und 

euch zu lehren, dass wenn Ich, der Herr des Lebens, des Friedens und der Seligkeit auf 

meine Herrlichkeit verzichtete, um durch euch auf der Erde zu leiden — was kommt dann 

euch zu? Was könnt ihr von den Beglückungen, Vergnügungen und Erfolgen auf eurer 

Erdenwelt schon erwarten?  

3. Die christliche Welt gedenkt noch immer des Tages, an dem Jesus auf die Welt kam. Aber 

selbst in den Tagen des Gedenkens hört man das Getöse des Krieges und töten sich die 

Menschen. Die Frauen bleiben schutzlos und die Kinder verwaist zurück. Währenddessen 

breitet Maria, die Mutter, ihren Mantel der Liebe über den Erdball aus. Sie ist die 

Herzlichkeit, die Wärme, der ewige Schoß, das Heim. Die vollkommenste Mutter Jesu als 

Mensch erteilte gleichfalls ihre göttliche Lektion, die an der Krippe im Stall begann und am 

Kreuz von Golgatha endete.  

4. Friede sei mit den Menschen guten Willens, die lieben, segnen und für die Menschheit 

bitten.  

5. Meine Geschöpfe, die ihr Mich sucht, ohne etwas von Mir zu erbitten und nur das 

erwartet, was mein Wille euch gewahrt: Wenn ihr meine Liebe und meine Wohltaten fühlt, 

empfangt ihr sie mit tiefer Liebe, vertraut ihr Mir eure Gedanken an und sagt ihr Mir, dass 

ihr euch zu vervollkommnen wünscht.  

6. Ihr seid wie die Vögel, die nach einem Nest suchen, um Schutz zu finden. Ihr habt euch 

einander im Verlangen nach Wärme genähert, und mein Wort hat euch genährt und euer 

Herz befriedigt.  

7. An diesem Tage stellt ihr Mir eure Werke vor Augen. Ihr lasst Tränen und Leiden hinter 

euch und habt die Hoffnung, dass das neue Jahr den ersehnten Frieden für die Menschheit 

bringt.  

8. Ihr dankt Mir, dass ihr Mich gefunden habt, nachdem ihr Verständnislosigkeit und 

Enttäuschungen erlitten habt, und wenn ihr euch von Mir geliebt fühlt, stimmt ihr ein 

Danklied an.  

9. Ihr entdeckt nun den Schatz, das Erbe, das ihr gesucht habt, und als ihr in euren Geist 

eingedrungen seid, wart ihr erstaunt, als ihr eure Gaben entdecktet, als ihr Fähigkeiten saht, 

die verborgen und vergessen waren.  

10. Ihr habt in Mir die Liebe gefunden, die ihr gesucht habt, den wahren Meister, den treuen 

Freund. Alle edlen Saiten eures Geistes sind erwacht, und ihr fühlt das Verlangen, der 

Menschheit zu sagen, dass mein Geist über jedem Wesen vibriert, dass mein Licht zum 

Wort geworden ist, um von allen gehört zu werden, und dass das Werkzeug, das Ich erwählt 

habe, der Mensch ist, der durch meinen Willen zu einem Sprachrohr meiner Unterweisung 

geworden ist. Wenn die Frohe Botschaft durch eure Vermittlung zu den Menschen gelangt 

und ihr Gehör findet, werdet ihr euch freuen. Wenn sie euch nicht anhören, so seid 

unbesorgt, denn Ich werde Mich auf vielerlei Weise kundgeben, um die menschliche 

Widerspenstigkeit zu besiegen.  



1974 

 

11. In der Zweiten Zeit sagte Ich meinen Jünger: "Ich werde wiederkommen und zum Geiste 

des Menschen sprechen, wenn dieser die Sünde auf ihrem Höhepunkt kennengelernt hat." 

Doch Ich zeigte ihnen an, auf welche Weise Ich wiederkommen würde, nämlich geistig, und 

hier bin Ich in Erfüllung meines Versprechens. Jene Jünger fragten Mich: "Wie werden wir 

Dich erkennen?" Und Ich gab ihnen die Zeichen für mein Kommen. Doch nun seht ihr, dass, 

obwohl jene Apostel nicht auf Erden sind, ihr bei denen, die Ich in dieser Zeit erwählt habe, 

um euch meine Unterweisung zu übermitteln, die Stimme eures Vaters erkannt habt.  

12. Als Ich auf Golgatha anlangte und meinen Leidenskelch leerte, waren viele derer 

zugegen, die Mich heute durch Vermittlung eines Menschen sprechen hören. Sie begriffen 

nicht, wer Jener war, der zu ihnen sprach, und dies seid ihr, die ihr meine Unterweisung 

missachtet habt und Mir heute sagt: "Meister, wir lieben Dich, wir wollen Dir nachfolgen. 

Wenn wir Dich in einer anderen Zeit nicht erkannt haben — jetzt sehen wir unseren Irrtum 

ein und bitten Dich um Vergebung. Lass uns deinen Schritten direkt nachfolgen."  

13. Doch Ich sage euch: O Jünger, die ihr euer Herz geöffnet habt und zulasst, dass mein 

Wort als fruchtbarer Same keimt, wächst und Frucht bringt — erlaubt, dass diese 

Unterweisung alle ihre Wohltaten in euch hinterlässt, und dass diese zum Wohle eurer 

Mitmenschen sind.  

14. Die Zeit rückt näher, in der der menschliche Geist die Wahrheit sucht. Dann wird meine 

Saat auf der ganzen Erdoberfläche ausgesät sein, und überall werden Apostel erscheinen.  

15. Bereitet euch heute vor, seid geduldig im Kampfe. Alle eure Leiden werden belohnt 

werden. Fühlt meine Liebkosung und meine Vergebung, die eure Leiden lindern. So läutert 

ihr euch, um rein zu Mir zu kommen. — Wenn Ich so zu euch spreche, fühlt ihr Frieden 

und euer Herz wird stille.  

16. Lasst eure Trübsal hinter euch, sucht Mich nicht auf dem Wege des Schmerzes. Kommt 

zu Mir, der Ich Liebe bin.  

17. Ich will euch stark sehen, will euch euer Kreuz mit Geduld tragen und auf eurem Wege 

Gaben austeilen sehen. Achtet auf jedes eurer Werke, damit ihr immer würdig seid des 

Friedens, den Ich euch anbiete.  

18. Ihr Menschenscharen, meine Kinder, die ihr im Verlangen nach Licht herbeikommt: Ihr 

erwartet meine Worte, meine Gedanken, um eure Leiden vergessen zu können.  

19. Ihr habt euch hier versammelt und habt im Sinngehalt meiner Unterweisung mein Licht 

gefunden. Wenn ihr miteinander gesprochen habt, habt ihr verstanden, dass es ein-und-

derselbe Grund war, der euch dazu veranlasste, Mich in diesem Worte zu suchen, und dass 

dieser Grund der Durst nach Wahrheit, der Durst nach Liebe war.  

20. Recht wenig ist es, was Ich dir geben musste, Volk, weil ihr alles, um was ihr Mich 

gebeten habt, bereits in eurem Geist tragt. Ich musste euch nur unterweisen, auf das Ewige 

eures Wesens zu blicken, damit ihr dort euer Erbe und euren Reichtum entdeckt.  

21. Nur mein Licht öffnet die Augen des Geistes für die Wahrheit, nur dieses erhellt den 

nicht endenden Weg zur wahren Weisheit, den Weg zu eurer Erlösung.  

22. Je mehr ihr auf diesem Wege sucht, desto mehr werdet ihr finden, je mehr ihr euch 

vertieft, auf desto größere Schätze werdet ihr stoßen — Schätze, die verborgen waren, die 

aber in eurem Geist und in dem Leben, das zu ihm gehört, vorhanden sind.  
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23. Wie viele Reichtümer, die ihr vergessen hattet, und wie viele Wunder werdet ihr auf 

diesem Wege entdecken!  

24. Ihr müsst noch viel lernen, um euch für meine Inspirationen und meine Rufe 

empfänglich zu machen. Wie oft nahmt ihr die Schwingungen des Geistigen wahr, ohne 

dass ihr zu begreifen vermochte, wer euch ruft! Jene "Sprache" ist so verwirrend für euch, 

dass ihr sie nicht verstehen könnt und ihr die geistigen Manifestationen schließlich 

Halluzinationen oder materiellen Ursachen zuschreibt.  

25. Hart sind eure Herzen und töricht eure Verstandeskräfte, die dem Geiste nicht erlauben, 

den Einfluss seiner wahren Heimat zu empfangen. So war das Volk Gottes in den früheren 

Zeiten nicht: Die Vergeistigung wurde von jenen Menschen mit schlichtem Herzen und 

erhobenem Geiste gepflegt, die sich um die Erfüllung des Göttlichen Gesetzes und die 

Befolgung der Gesetze der Erde bemühten.  

26. Ich will, dass Ich wieder wie in jenen Zeiten gefühlt und geliebt werde, aber auf eine 

geistigere Weise.  

27. Dies wurde durch Propheten, durch mein Wort und durch einen meiner Apostel 

angekündigt. Wenn es euch wirklich gelänge, all jene Offenbarungen in einer einzigen zu 

vereinen, wäret ihr erstaunt über die Klarheit, mit der sie von dieser Zeit, die ihr derzeit 

durchlebt, sprechen, und von den Manifestationen, die ihr miterlebt.  

28. Kurz wird meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen sein. Denn 

wenn sie verlängert würde, würdet ihr stehenbleiben, würdet ihr euch nur darauf einstellen, 

euch an meinem Worte zu erfreuen, und würdet ihr euch schließlich an meine Gegenwart 

gewöhnen. Daher wird meine Kundgebung in dieser Form bald enden, und dann werdet ihr 

euch genötigt sehen, das zu studieren, was ihr vernommen habt, euer Gebet zu 

vervollkommnen, um meine Gegenwart zu fühlen, und euch besser zuzubereiten, um 

meiner Wundertaten würdig zu werden.  

29. Ich will, dass ihr zwei Fehler vermeidet: dass ihr in der Gewohnheit eurer 

gottesdienstlichen Handlungen stehenbleibt, und dass ihr allzu schnell vorankommen 

wollt. Geht Schritt für Schritt unbeirrt auf das Ziel zu, das Ich euch vorzeichnete. So werdet 

ihr allmählich aufsteigen, die Flecken eures Geistes reinigen und Schulden abzahlen. Ihr 

werdet euch immer mehr dem Ewigen Leben nähern, das für alle Geistwesen als Heimat 

bestimmt ist, wenn sie den Stand der Vollkommenheit erlangt haben.  

30. Wenn ihr Mich hört, o meine kleinen Kinder, beten die einen und bitten Mich um 

Vergebung, andere weinen. Ich sehe Tränen der Liebe, der Reue, der Furcht — Ich nehme 

sie alle entgegen. Erkennt, auf wie viele Weisen ihr von eurem Meister vernommen werdet, 

der alle "Sprachen" zu deuten versteht.  

31. Wenn ihr Mich vernehmt, möchtet ihr nicht, dass diese Stunde vorübergeht. "Wie viel 

Frieden, welche Ruhe, welch unendliche Wonne!" sagt Mir euer Geist. Doch Ich antworte 

euch: Diesen Frieden, diese Wonne, diese Seligkeit des Fühlens, Liebens, Wissens und 

Könnens werdet ihr im Geistigen Leben haben — nicht für eine Stunde, sondern für alle 

Ewigkeit.  

32. Ich werde euch in jenem Verheißenen Lande erwarten, und mein Licht wird euch auf 

eurem Wege begleiten, bis ihr zu Mir gelangt. Denn Ich bin das Licht, das herabstrahlt, um 

euren Weg zu erhellen.  
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33. In meinem Worte habe Ich euch Prophezeiungen gemacht, die ihr in Erfüllung gehen 

saht, damit die, die euer Zeugnis vernehmen, an eurem Glauben teilhaben. Wie viel Wonne 

wird es bei denen geben, die bisher ohne Glauben gelebt haben und plötzlich ihre Augen 

öffnen, über sich das ewige Leben entdecken und in sich die Ähnlichkeit mit der 

Göttlichkeit selbst! In diesem Augenblick wird sich das Dasein für jene Wesen wandeln; 

denn sie werden nicht mehr zu denen gehören, die bitten, sondern zu denen, die danken. 

Denn wer bittet, tut dies, weil er nicht erkennt, dass er genügend hat, und wer dankt, tut 

dies, weil er überzeugt ist, dass er mehr hat, als er verdient.  

34. Wenn ihr die Wunder der Natur betrachtet und euch bewusst wird, dass ihr ein Objekt 

der göttlichen Liebe und Barmherzigkeit gewesen seid — ist da euren Herzen nicht 

Dankbarkeit entströmt? Welchen größeren Beweis von Dankbarkeit könnt ihr Mir in diesem 

Augenblicke geben als eure Bewunderung, eure Demut und euer Bekenntnis meiner Größe? 

Es ist dann weder Schmerz, noch Not, noch Eigennutz gewesen, was euer Herz für Mich 

entflammt hat.  

35. Wann immer ihr ein Dankgebet flüstert, begleitet es mit Werken, die jenes Gefühlt 

bestätigen.  

36. Ich muss bei euch jeden Irrtum beseitigen, denn die Zeitspanne, in der Ich in dieser 

Form zu euch spreche, ist bereits sehr kurz, und wenn das Jahr 1950 endet, sollt ihr ein 

größeres Verständnis meines Werkes haben, weil ihr meine Unterweisung mit dem Beistand 

der weisen Ratschläge meiner Geistigen Welt eingehender studiert habt. Die Stimmträger, 

denen die Aufgabe anvertraut wurde, die göttliche Botschaft zu übermitteln, werden sich 

mit größerer Kenntnis ihrer Verantwortung vorbereiten.  

37. Bis zu der Zeit, in der Ich mein Wort zurückziehe, muss es unter euch eine Säuberung 

der gottesdienstlichen Handlungen und Bräuche geben. Dann soll der, der Mir mir dem 

Banner der Wahrheit folgen möchte, aufbrechen und Mir nachfolgen, und der, der aus 

Egoismus und persönlicher Vorteilssuche darauf beharrt, das, was rein ist, zu verfälschen, 

wird gezwungen sein, die Folgen seines Ungehorsams und seiner mangelnden Wachsamkeit 

zu erleiden.  

38. Nicht Ich werde es sein, der das Kind straft: Es wird seinen Urteilsspruch selbst fühlen. 

Jedes Unkraut wird mit der Wurzel ausgerissen werden.  

39. Ich habe dieses spiritualistische Volk befreit, habe seine "Felder" erhellt und die 

Barrieren und Hindernisse für es beseitigt. 102 U 249 Aber für so viele Wohltaten trägt es 

auch große Verantwortung. Wachet, damit ihr die Stimme eures Gewissens klar vernehmt, 

das euch anzeigen wird, was ihr tun sollt und euch allezeit zur Wachsamkeit anhalten wird.  

40. In diesem Jahr, das euch der Vorbereitung gedient hat, weil ihr euch bemüht habt, die 

Ketten zu zerbrechen, die euch an einen Fanatismus banden, der eure geistige Entfaltung 

verhinderte, hattet ihr den festen Willen, euch vieler Vorurteile zu entledigen. Seit diesem 

Zeitpunkt fühlt ihr euch freier und der Wahrheit näher. Nun werdet ihr euch stärker fühlen 

für den Kampf.  

41. Wie viele Ereignisse werden geschehen! Wie viele kleine Welten, die der Mensch 

geschaffen hat, werden zerstört werden! Wahrlich, Ich sage euch, jede falsche Größe und 

jedes egoistische Werk wird zunichte werden.  

42. Unter euch sind nur wenige, die meine Unterweisung verstanden haben. Doch wenn der 

Augenblick meines Abschieds gekommen ist, werde Ich meine Jünger mit der Kenntnis und 

notwendigen Kraft zurücklassen, um dem Kampfe die Stirne zu bieten. Denn der Meister 
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ist nachsichtig mit euch, weil Ich euer Bemühen sehe, das — obschon gering — doch 

wertvoll ist, und das Ich entgegennehme. Ihr habt die Überzeugung, dass ihr für den Geist 

arbeitet, dass das, was ihr heute mit Tränen sät, morgen süße Früchte tragen wird. Wer, der 

dies weiß, wird es wagen, seine Zeit zu vergeuden?  

43. Bald werdet ihr erleben, dass meine Lehre in verschiedenen Sprachen veröffentlicht 

wird. Dann wird mein Wort, meine Unterweisung euch in Kontakt mit Menschen ferner 

Länder bringen, und obwohl ihr einander nie gesehen habt, werdet ihr euch anerkennen. 

Obwohl zwischen euch Länder und Meere liegen, werdet ihr vereint sein und durch mein 

Werk eins sein.  

44. Wenn das Jahr 1950 zu Ende geht, wird es bei vielen von euch Unsicherheit und Zweifel 

geben. Warum zweifeln manche an meinen Offenbarungen, die sich einer Intelligenz 

erfreuen, die größer ist als die derjenigen, die an meine Bekundung glauben? Weil es nicht 

das menschliche Wissen ist noch der Verstand, welche meine Wahrheit beurteilen können, 

und wenn der Mensch dies begreift, wird er von Furcht gegen alles Neue erfasst, gegen 

alles, was ihm unbekannt ist, um es unbewusst abzulehnen. Doch ihr, die Schwachen, die 

Ungebildeten, die nicht zur Höhe der durch ihre Intelligenz anerkannten Menschen 

gelangen können, seid diejenigen, die glauben, und ihr vermögt euch in die Geheimnisse 

des Geistigen zu vertiefen. Weshalb? Weil es der Geist ist, der dem Verstande das Ewige 

Leben und seine Wunder offenbart.  

45. Die menschliche Intelligenz stellt eine Kraft dar, mit der ihr nun den Kampf aufnehmen 

werdet, denn durch sie hat der Mensch sich Ideen und Vorstellungen vom Geistigen 

geschaffen, die ihm nicht durch den Geist offenbart worden sind.  

46. Für diesen Kampf sollt ihr stark sein — mit einer Stärke, die gleichfalls dem Geiste 

entspringt. Eure Kraft wird niemals auf eurem Körper beruhen noch auf der Macht des 

Geldes, noch auf irdischen Hilfsmitteln. Nur euer Glaube an die Wahrheit, die in euch lebt, 

wird euch in der Auseinandersetzung siegen lassen.  

47. Die Welt wird in Aufregung geraten, wenn mein Wort in den Nationen vernommen wird, 

denn der Geist der Menschen, der für diese Offenbarung vorbereitet ist, wird vor Freude 

und zugleich vor Furcht bewegt werden. Dann soll sich der, der die Wahrheit kennenlernen 

möchte, aus der Knechtschaft seiner materialistischen Vorstellungen freimachen und sich 

an den lichtvollen Horizonten erquicken, die sich seinem Blicke darbieten. Wer jedoch in 

seiner Geistesverfinsterung und im Ankämpfen gegen dieses Licht verharrt, hat weiterhin 

die Freiheit, dies zu tun. 

48. Der Sinneswandel hin zur Spiritualität wird Freundschaft und Brüderlichkeit unter den 

Nationen herbeiführen. Doch ist es notwendig, dass ihr euch vorbereitet, denn die 

Auseinandersetzung wird groß sein. Wenn die Menschen sich in Kriegen gegeneinander 

erheben, geschieht dies nicht, weil es mein Wille ist, sondern weil sie das Gesetz Gottes 

nicht begriffen haben.  

49. Da die geistige Entwicklung einem gerechten Gesetze unterworfen ist, wird der Mensch 

auf seinem Wege geläutert. Auf diese Weise wird er durch sich selbst gerecht vor Gott.  

50. Die heutige Zeit hat die Menschheit sehr ferne vom rechten Wege überrascht. Der Krieg, 

der Hunger, die Seuchen, die Trauer und die Zerstörung sind Stimmen, die von Mangel an 

Barmherzigkeit, an Vergeistigung und Gerechtigkeit sprechen, der auf der Welt herrscht.  

51. Begreift, dass Ich euch den Frieden inspiriere. Niemals habe Ich euch zum Krieg 

angestiftet.  
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52. Inmitten dieses Chaos habe Ich euch gelehrt und euch aus dem Wirbelsturm der 

Leidenschaften gezogen, um euch das zu offenbaren, was Ich euch in anderen Zeiten 

verhieß — um euch zu sagen, dass, obschon ihr klein und bescheiden seid, eure geistige 

Zubereitung und euer Glaube euch in mutige Soldaten und selbstlose Apostel meines 

Werkes verwandeln wird.  

53. Die Welt wird in euch meine Gegenwart fühlen, wird sich an mein heute vergessenes 

Gesetz erinnern und die neuen Offenbarungen und Unterweisungen kennenlernen. Die 

Menschheit wird Mich in all meiner Herrlichkeit schauen, wenn sie das Zeugnis eurer 

Liebeswerke erhält.  

54. Wenn euer Glaube angesichts der großen Prüfungen schwach wird, werdet ihr euren 

Mitmenschen keinen Glauben inspirieren können, werdet ihr den Kranken nicht heilen, 

noch das Herz des Sünders erschüttern, noch den Betrübten trösten können. Ihr werdet 

euch zeitweilig jener Macht beraubt fühlen, die Wege zu erhellen, den Notleidenden Türen 

zu öffnen. Ihr werdet euch unwürdig fühlen, den Blinden an der Hand zu nehmen, um ihn 

zu führen, und dann wird euer Herz bitterlich weinen. Nur wenn ihr mit all eurem auf Mich 

gesetztem Vertrauen betet, werde Ich euch empfangen, euch erhören, eurem Geiste Frieden 

geben und die Leuchte eures Glaubens mit dem unauslöschlichen Lichte meiner Liebe 

entzünden.  

55. Ich habe aus euch ein Volk, eine in meinem Gesetze vereinigte Familie schaffen wollen, 

die sich untereinander liebt, in der es kein Übelwollen gibt, damit ihr euren Mitmenschen 

als Vorbild dient und das Fundament meines Heiligtums seid.  

56. Ich verlange nichts Unmögliches von euch, Ich will nur, dass in euren Worten und 

Werken Wahrhaftigkeit enthalten ist. Wenn ihr meine Unterweisung mit Demut und 

Verständnis befolgt — wenn ihr in eurem Leben Tugend und Schlichtheit zum Ausdruck 

bringt, werdet ihr nicht sprechen noch euch anstrengen müssen, um den Geist eurer 

Mitmenschen zu erwecken. Das Zeugnis eurer tätigen Nächstenliebe wird dann genügen.  

57. Ihr werdet nicht die einzigen sein, auf denen diese Verantwortung ruht. Es werden neue 

Menschenscharen, neue "Arbeiter" und neue "Soldaten" mit ebenso großer oder noch 

größerer Inbrunst und Liebe wie ihr sie habt hinzukommen, die es schaffen werden, auf 

dem Entwicklungswege einen Schritt vorwärts zu tun.  

58. So wie Ich die zwölf Apostel der Zweiten Zeit lehrte, den Kranken zu heilen, den 

Nächsten zu lieben, Beleidigungen zu vergeben, den Besessenen zu befreien und den 

"Toten" mit Worten und Werken der Liebe zu neuem Leben zu erwecken, so habe Ich auch 

euch gelehrt, damit ihr wahre Apostel meiner Lehre seid.  

59. Bringt euren Verstand zur Ruhe, schult eure Vernunft, denn wahrlich, Ich sage euch, 

ihr werdet eurer Zubereitung entsprechend von Mir empfangen, und Ich kann euch sagen: 

Hier bin Ich in Erfüllung meiner Verheißung, dass Ich aufs neue bei euch sein würde.  

60. Sprecht zu Mir im Innersten eures Wesens, denn Ich vernehme eure geistige Sprache. 

Ihr weist Mich auf eure Missgeschicke hin, aber Ich sehe auch, dass ihr leidet, wenn ihr das 

Leid seht, das die Menschheit als einen Kelch der Bitternis in dieser Zeit leert, weil Mich die 

Welt abgelehnt hat, in die Fänge der Versuchung geraten ist und in ihrer Unwissenheit und 

Qual um sich schlägt. Ich nähere Mich voll Demut, um an die Türen jedes Herzens zu 

klopfen, um den Menschen Trost, Frieden, Brot für ihren Geist zu geben. Doch der Mensch 

hat Mich vergessen, schleudert Mich weit von sich, weil er Mich nicht erkannt hat. Der 

Mensch weint über seine Vergangenheit, weil er Mich ferne glaubt, weil er dies Wort nicht 
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vernommen hat, das Ich euch derzeit gebe. Daher erinnere Ich euch noch einmal an die 

erhabene Mission, die ihr unter der Menschheit zu erfüllen habt.  

61. Ich habe euch mit meiner Macht erfüllt, damit ihr die Geistwesen erweckt, damit ihr 

meinen Frieden weitergebt, damit ihr für die betet, die nicht zu beten verstehen, damit ihr, 

den Schmerz eurer Mitmenschen fühlend, für sie bittet. Ihr seid das Volk, das Ich erweckt 

und begnadet habe, damit ihr voll Liebe, Brüderlichkeit und Vergebung die ersten Schritte 

tut. Seid wahre Jünger, die die Unterweisung studieren und befolgen, die Ich euch gegeben 

habe. Denn Ich werde euch auf der Erde als meine Jünger zurücklassen.  

62. Volk: Unter euch sind Ungläubige, die sich nicht mit dem Sinngehalt meines Wortes 

begnügen, die keinen wahren Glauben an meine geistige Kundgebung fühlen, Mich im 

Materialismus suchen, in den Gesängen und Wortgebeten, in den Riten und Zeremonien, 

weil ihr Geist noch nicht in der Wahrheit stark geworden ist, und aus diesem Grunde 

entfernen er sich von Mir.  

63. Ich habe euch vieles gelehrt. Ich habe euch verheißen, in dem Heiligtum zu wohnen, das 

ihr Mir in eurem Herzen bereitet. Doch jene, die einen vermaterialisierten Kult praktizieren, 

glauben, dass sie Mir wohlgefällig sind und ihre Mission besser erfüllen. Doch Ich sage 

ihnen: Ich habe euch meine Unterweisung klar übergeben. Warum bleibt ihr weiterhin 

schlafend? Ich habe viel zu euch gesprochen, doch ihr habt nur sehr wenig gelernt. Wenn 

Ich euch große Offenbarungen gemacht habe, habt ihr dagegen aufbegehrt und habt gesagt: 

"Diese Art und Weise, den Vater zu verehren, gefällt uns nicht, wir werden an unseren 

Anbetungsformen unverrückbar festhalten. Denn die Form, den Vater von Geist zu Geist 

zu verehren, haben wir nicht gelernt." Doch Ich sage euch: Die Zeit wird vergehen, und ihr 

werdet weiterhin schlafen und werdet nicht das glanzvolle Erwachen haben, das euren 

Geist erhebt. Morgen werdet ihr euch als Waisen von Mir fühlen, und obwohl Ich euch so 

nahe bin, werdet ihr Mich nicht fühlen, weil ihr nicht gelernt habt, Mich zu fühlen.  

64. Erinnere dich, o geliebtes Volk, dass euer Vater zu allen Zeiten zu euch gesprochen hat. 

In der Zweiten Zeit zeigte euch der Göttliche Meister den Weg zur Aufwärtsentwicklung 

und ließ seine Spuren auf ihm zurück, damit ihr zum wahren Vaterlande gelangen würdet. 

In der heutigen Zeit habe Ich euren Geist erleuchtet, habe euch durch mein Wort und meine 

Gnade zubereitet, damit ihr euch aufmacht, um wie Elias zu arbeiten. So könnt ihr zu 

Führern der Menschen werden.  

65. Dies ist die Zeit, in der Ich die zwölf Stämme des auserwählten Volkes Israel vereinigt 

und versammelt habe, damit sie erneut die Unterweisung des Göttlichen "Wortes" 

empfangen. Als Meister habe Ich meine Unterweisung unter euch hörbar gemacht. Ich habe 

euch durch mein Wort zubereitet, orientiert. Doch diese Form der Kommunikation mit euch 

wird bald vorübergehen.  

66. "Israel, werde zum Führer der Menschheit, gib ihr dies Brot des ewigen Lebens, zeige 

ihr dies Geistwerk, damit die verschiedenen Religionen sich in meiner Lehre vergeistigen 

und auf diese Weise das Reich Gottes zu allen Menschen kommt."  

67. Ich gebe euch Milch und Honig, weil ihr das Volk seid, das eine schwierige Mission zu 

erfüllen hat — eine Mission, die kein schweres Kreuz auf euren Schultern sein wird. Ihr seid 

das Volk, das Mich ein weiteres Mal erkannt hat, und voll Vergeistigung aufbrechen will, 

um sein Banner vor der Menschheit zu zeigen.  

68. Ich habe euch gelehrt, mit Mir in Einklang zu leben und bei all euren Handlungen und 

Gedanken demütig und schlicht zu sein. Ich habe euch gelehrt, dass ihr — während der 
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Mensch seine Kriege schürt, um sich zu töten — die Soldaten meiner Göttlichkeit sein sollt, 

die die Waffen des Lichtes in ihren Händen tragen, um den Hass und die Unwissenheit der 

Welt zu bekämpfen.  

69. Erkenne, mein Volk, wie in eurer Umgebung die Menschen sich in ihrer Angst und ihrem 

Schmerz quälen, und ihr die dazu Berufenen seid, ihnen den Trost, die Ermutigung und die 

Liebe meines Göttlichen Geistes zu bringen.  

70. Seht, wenn ihr auf diese Weise euren Auftrag erfüllt habt, werdet ihr meinen Frieden 

fühlen, und an diesem Frieden sollt ihr die Menschen teilhaben lassen. Gebt jeden irdischen 

Ehrgeiz auf und bekleidet euch mit meiner Liebe, damit sich meine Barmherzigkeit durch 

euch auf dem ganzen Erdball offenbart.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 250  

1. Welcher Geist, der Mich vom Lande der Verheißung sprechen hört, fühlt nicht die 

Sehnsucht, in ihm zu leben? Der Zweck meiner Kundgabe unter euch ist es, eurem Geist zu 

helfen, zur Welt des Lichtes und des ewigen Friedens zu gelangen, von wo aus man die 

Herrlichkeit eures Schöpfers wahrnehmen kann. Zu allen Zeiten ist euch ein Weg 

vorgezeichnet worden, damit ihr zu den Toren jener Ewigkeit, jenes Lebens gelangen 

würdet, das euren Geist erwartet.  

2. Ich habe euch vergeben und euch eure Sühnelast erleichtert, damit ihr schneller vorwärts 

kommt, eure Schuld bereinigt und euch gestärkt fühlt, um die Wanderschaft erneut zu 

beginnen. Groß ist die Mission und der Kampf, den ihr auf Erden habt; aber in diesen Zeiten 

der Kriege und Katastrophen ist er noch größer, in denen ihr lernen müsst, mit solcher 

Hingabe zu beten, dass euer Geist — unsichtbar und unantastbar für andere — imstande 

ist, die Ausbreitung des Krieges aufzuhalten, und er über die Völker den Mantel des 

Friedens ausbreitet.  

3. Diese Nation, in der ihr lebt, ist nicht das Neue Jerusalem, denn diese Stadt erwartet euch 

im Geistigen. Aber sie ist für meine Kundgebung in dieser Zeit erwählt worden, und sie 

wird wie eine Tür sein, die euch zu der weißglänzenden Stadt führen wird, die mein Apostel 

Johannes in seiner Verzückung sah.  

4. Eure Stadt werden Ausländer betreten, und sie sollt ihr als Brüder im Geiste betrachten, 

ohne sie gering zu schätzen, weil sie von anderer Rasse sind.  

5. Erhebt eure Gedanken für einige Augenblicke, und Ich werde bewirken, dass zu eurem 

Herzen der Kriegslärm gelangt, das Klagen der Menschen, der Schmerz der Mütter, das 

Weinen der Kinder, damit ihr eure Mission begreift und darangeht, sie zu erfüllen. Jetzt ist 

eine Zeit des Gerichts, in der ihr seht, wie dem reichen Geizhals und den mächtigen und 

selbst süchtigen Nationen ihre Macht genommen wird, ebenso wie dem, der ohne Erlaubnis 

seines Besitzers Fremdes an sich gerissen hat, um seinen Reichtum zu vermehren. Auch 

für ihn ist der Tag gekommen, an dem er mitansehen muss, wie andere Hände ihm das 

wegnehmen, was er unrechtmäßig besaß.  

6. Ihr in euer materiellen Armut denkt, dass ihr von meinem Gerichte ausgenommen seid. 

Doch Ich sage euch, dass ihr euch irrt, weil auch ihr zu reichen Geizhälsen werden könnt, 

und zwar des geistigen Reichtums, den Ich euch übergeben.  

7. Heute habe Ich euch aufgefordert, eure Gedanken zu erheben, um zu versuchen, den 

Schmerz zu fühlen, den die Nationen erleiden. Doch Ich habe gesehen, dass ihr den 

Schmerz eurer Mitmenschen noch nicht mitzufühlen vermögt, selbst wenn die Luft, die ihr 

atmet, von diesem Schmerz durchdrungen ist. Wird es nötig sein, dass auch ihr durch jene 

Prüfung geht und jenen Kelch leert, damit ihr den Schmerz begreifen könnt, der die 

Menschheit niederdrückt? Euer Herz ist noch immer verhärtet, und das kristallklare Wasser 

der Liebe entströmt ihm nicht.  

8. Wohl dem, der aufbricht, um seinen Mitmenschen zu dienen, weil er die Nöte gesehen 

hat, die sie quälen. Ich werde ihn an meiner Brust ruhen lassen, nachdem er seine Arbeit 

vollendet hat. Erinnert euch: als das Leben euch zugelächelt hat, habt ihr gleichgültig auf 

die geblickt, die leiden. Und andere, nachdem sie das Elend kennengelernt haben und ein 

glanzvolles Leben erlangt haben — statt denen zu helfen, die an ihre Türen klopfen, 

verjagen sie sie aus ihrer Gegenwart und sagen ihnen: "Geht eures Weges, leidet und 



1982 

 

kämpft, so wie ich litt und kämpfte, dann werdet ihr auch das haben, was ich mit so viel 

Mühe errang."  

9. Meine Lehre lehrt euch: Obwohl ihr den Frieden, den euer Herz im Lichte eures Geistes 

genießt, durch große Prüfungen und Leiden erlangt habt, sollt ihr jene Juwelen unter eure 

Mitmenschen verteilen, ohne zu erfahren zu versuchen, ob sie Verdienste haben, um sie zu 

besitzen.  

10. Mein Wort hat bei euch das gleiche bewirkt, wie damals, als es Lazarus zum Leben 

erweckte. Ein Todeshauch war in eure Herzen gedrungen und hatte jede Hoffnung zerstört, 

die sie gehegt hatten, um den Krieg zu überleben, der ständig euren Frieden bedrohte. Aber 

zur selben Zeit, in der die Nachrichten vom Kriege eintrafen, habt ihr erfahren, dass die 

Stimme des Meisters im Schoße einer Versammlung von schlichten und demütigen Herzen 

vernommen wird, und ohne euch eingehender zu fragen, ob dies wahr sei, ob ein solches 

Wunder möglich sei, seid ihr im Verlangen nach Mir herbeigekommen, weil ihr wisst, dass 

Ich der Friede bin.  

11. Als ihr diese Stimme gehört habt, gerieten alle Saiten eures Geistes in Bewegung, und 

ihr habt ausgerufen: "Du bist es, mein Herr, der spricht!" Dennoch ist euer Glaube noch 

nicht absolut geworden, denn obwohl ihr bei Mir seid, fürchtet ihr euch noch immer, wie 

jene Jünger, die mit Mir in einem Kahn segelten. Als sie sahen, dass die Wellen des Meeres 

anschwollen, schrien sie: "Herr, Herr, rette uns, wir gehen zugrunde."  

12. Warum fürchtest du dich, o Volk, obwohl du unter dem Schutze meiner Barmherzigkeit 

stehst? Warum misstraust du meiner Macht? Lass es nicht zu, dass deine Anstrengung, um 

Mich zu vernehmen, nutzlos und unfruchtbar wird. Bedenke, dass viele aus fernen 

Gegenden herbeikommen, um mein Wort zu hören. Andere müssen die Skepsis ihrer 

Familie überwinden. Wieder andere sehen sich genötigt, ihre irdischen Arbeiten und 

weltlichen Pflichten zu verlassen, und dieses Opfer darf nicht unfruchtbar sein.  

13. Bedenkt: Wenn ihr imstande seid, statt Zweifeln und Misstrauen euren ganzen Glauben 

in mein Wort zu setzen, wird es, wenn es mit dem Feuer eurer Liebe in euren Geist 

geschrieben ist, euch in jedem Augenblick erleuchten und euch in jeder eurer Prüfungen 

ermutigen.  

14. Vieles ist es, was euer Geist von den Ketten der Knechtschaft befürchtet, weil er bereits 

den Geschmack jenes Leidenskelches kennt.  

15. Ihr liebt den Frieden über alles, und jenes Sehnen eures Geistes ist es, was Mich zu dir 

hingezogen hat, o Volk. Denn du weißt, dass der Friede ganz in Mir konzentriert ist. Es 

wäre vergeblich, wenn du ihn in den verschiedenen menschlichen Institutionen, unter den 

Machtmenschen oder unter den fortschrittlichsten Theorien der modernen Wissenschaft 

suchen würdest, weil die Menschheit diesen Schatz verloren hat. Wenn der Mensch dieses 

Geschenk, das er weggeworfen hat, zurückgewinnen will, muss er es unwiderruflich bei Mir 

suchen, so wie es bei euch geschah.  

16. Klar und für alle meine Kinder erfassbar ist die Unterweisung, die Ich euch gegeben 

habe. Denn Ich will euch vorbereiten, damit ihr die Boten dieser Frohen Botschaft seid, die 

der Menschheit die beste Art und Weise aufzeigen, Mich zu suchen, um den Frieden zu 

finden.  

17. Hier ist das Wort erfüllt, das Ich euch gab, als Jesus in der "Zweiten Zeit" seinem Vater 

dankte, weil er seine Weisheit den Gelehrten und Gebildeten verborgen hat, sie jedoch den 

Demütigen gegeben und offenbart hat. Ja, mein Volk, denn jene, die ihr Gelehrte nennt, 
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blähen sich auf und wollen das einfache Volk niederhalten, indem sie es nur das lehren, 

was sie für die Krümel des Brotes halten, das sie von Mir empfangen haben. Die Armen 

hingegen, die "kleinen Leute", die durchaus die Nöte kennen, die das Leben mit sich bringt 

und auch die damit verbundenen Entbehrungen — wenn sie einmal etwas ihr eigen nennen 

können, dann haben sie das Gefühl, dass es allzu viel für sie ist, und daher teilen sie es mit 

den anderen. Ich füge nun noch hinzu: Wenn der Habgierige zu einem freigiebigen 

Menschen wird und der Hochmütige zu einem demütigen, werden sie augenblicklich all 

dessen teilhaftig werden, was Ich für jenen bereithalte, der tugendsam zu leben versteht. 

Denn meine Liebe ist nicht parteiisch, sie ist allumfassend, ist für alle meine Kinder.  

18. All dies müsst ihr wissen. Denn wenn jemand in meiner Lehre weise werden will, soll 

er nicht vergessen, dass er, um dies zu erlangen, zuvor demütig sein muss wie Salomon, 

den Ich zum König und so weise machte, dass sein Name in der Welt jener Epoche berühmt 

und hochgeachtet war, die er durch die Weisheit seiner Ratschläge und seiner Urteile in 

Erstaunen setzte. Aber seine ganze Macht, Erkenntnisfähigkeit und Herrlichkeit wurden 

unter der Macht meiner Gerechtigkeit zunichte, als er gegen meine Gebote verstieß.  

19. Volk, kämpfe und wirke für den Frieden, so wie Israel das Gelobte Land nach so vielen 

Schwierigkeiten und Konflikten einnahm, die es durchleben und überwinden musste. Ich 

weiß, dass euer Geist Mich gut versteht, wenn Ich zu ihm von Israel spreche, denn diesen 

Samen tragt ihr in eurem Wesen, und jene Historie ist in eurem Gewissen 

niedergeschrieben.  

20. Dort ist seine Erfahrung, Entwicklung und Erkenntnis, dort ist das Buch in seinem Geist 

geöffnet, zeigt ihm das Gesetz und erspart ihm, Irrtümern anheimzufallen. Ich habe 

bewirkt, dass euer Geist in dieser Zeit reinkarnierte, fern von alten irdischen Besitztümern, 

die euch materialistisch gemacht hätten, wie es bei anderen Rassen und Völkern geschah, 

damit eure einzige Leidenschaft die sein würde, der Menschheit eine geistige Bresche zu 

schlagen, ihr zu zeigen, wohin sie ihre Schritte wenden soll, und sie zum Frieden meines 

Reiches der Gerechtigkeit und der Liebe zu führen.  

21. Heute kommt ihr im Verlangen nach Barmherzigkeit, und wer kann sagen, dass er sie 

nicht empfangen hat? Die Kranken sind gesund geworden, die müden Wanderer haben 

Frieden gefunden, die nach Vergeistigung Hungernden und Dürstenden haben ihren 

Hunger und Durst gestillt. Aber noch immer gibt es unter denen, die Mir nachfolgen, einige, 

die nicht erwacht sind, die zweifeln und Beweise verlangen, um zu glauben. Ihnen gewähre 

Ich das, was sie benötigen, nach meinem Willen. Doch es sind nicht irdische Besitztümer, 

die Ich ihnen gebe. Ich habe für meine Kinder die Güter des Geistes, und von ihnen werde 

Ich dem, der Mich mit seinen Werken der Barmherzigkeit und Liebe für seine Mitmenschen 

darum bittet, uneingeschränkt geben.  

22. Ich suche den Geist, der Teil meines Wesens ist, um ihn zu unterweisen und zu führen, 

will ihn erhöhen und zu Mir kommen lassen, doch nicht alle erkennen Mich, noch verstehen 

sie Mich zu empfangen. Die Welt und ihre zahllosen Prüfungen haben euer Herz verbittert, 

und ihr habt keine Kraft mehr, um an das Geistige Leben zu denken. Doch Ich sage euch, 

dass ihr heute, da die Welt sich feindlich gegen euch gewandt hat, mit noch mehr Inbrunst 

Zuflucht in meiner unendlichen Liebe suchen müsst.  

23. Meine Lehre tröpfelt langsam auf euch herab wie unaufhörliche Tropfen kristallklaren 

Wassers. Sie legt nach und nach die Fundamente des Glaubens, der Hoffnung, des 

Vertrauens auf das Werk, das Ich jedem Geiste anempfohlen habe.  
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24. Die Naturgewalten sind gegen den Menschen entfesselt. Ihr sollt euch nicht fürchten, 

weil ihr wisst, dass Ich euch eine Vollmacht gegeben habe, um das Böse zu besiegen und 

eure Mitmenschen zu schützen. Ihr könnt jenen Elementen der Zerstörung befehlen, dass 

sie innehalten, und sie werden gehorchen. Wenn ihr betend und wachend bleibt, werdet ihr 

Wunder tun können und die Welt in Staunen versetzen können.  

25. Betet aufrichtig, schafft Gemeinschaft mit meinem Geist, sucht dafür keinen 

bestimmten Ort auf. Betet unter einem Baum, unterwegs, auf dem Gipfel eines Berges oder 

im Winkel eurer Schlafstelle, und Ich werde hernieder kommen, um mit euch zu sprechen, 

euch zu erleuchten und euch Kraft zu geben.  

26. Wenn ihr dieses Wort hört, so öffnet eure Herzen und lasst sein Licht euch beleben, 

und später, wenn ihr rein und zubereitet seid, gehet hinaus in die Welt und verbreitet das 

Zeugnis dessen, was ihr empfangen habt. Viele bringen Mir voll Freude ihre ersten Früchte 

dar, während andere ihren Samen ängstlich verbergen. Diese setzten ihre ganze Kraft ein 

und erhielten doch nicht die ersehnte Frucht. Aber Ich sehe ihren Eifer, ihre Liebe und sage 

ihnen: Hoffet, bleibt beharrlich, und ihr werdet ernten.  

27. Wachet, damit nicht der schlechte Same gedeiht, er nicht auf der Erde keimt. Arbeitet 

heute, da die Zeit für die Aussaat günstig ist, und Ich werde euch beim Anbau beistehen.  

28. Ich habe eure Nation zum Abbild des Zweiten Jerusalems bestimmt. Bald werden zu ihr 

eure Geschwister aus verschiedenen Rassen kommen, und wenn sie sie erblühen sehen, 

werden ihre Machtgelüste erwachen, und sie werden euch ausplündern wollen. Ich warne 

euch und sage euch: Ich habe eure Nation vorbereitet, damit sie den müden Wanderern 

Frieden anbietet, Brot den Hungernden und Licht den Geistwesen. Ich will nicht, dass die 

Fremden zu Herren und ihr zu Sklaven werdet. Ich inspiriere euch Liebe, Gerechtigkeit, 

Rechtschaffenheit, damit ihr in Frieden lebt.  

29. Nutzt die Zeit und studiert meine Unterweisung, denn schon rückt das Jahr 1950 näher, 

in dem Ich aufhören werde, durch dieses Mittel zu sprechen. Lasst zu, dass Ich euch 

korrigiere und euch Schritt für Schritt zur Vollkommenheit bringe.  

30. Maria bittet für euch, und wenn ihr sie auch nicht seht, fühlt ihr, dass ihre Liebe und 

ihr Trost als ein Tau der Gnade in euer Wesen herabsinkt. Die Betrübten sind dann voll 

Hoffnung gewesen, die Sünder läutern sich, und ihr alle seid von Ihr gesegnet und "gesalbt" 

worden. Sucht in der Göttlichen Mutter den Trost für eure Leiden. Meint ihr, dass Sie ihren 

Kindern ihren Beistand und Schutz versagen kann, wenn man sich in Liebe an Sie wendet? 

Nein, Volk, in ihrem Göttlichen Geiste werdet ihr nur Liebe, Herzlichkeit und 

Barmherzigkeit finden.  

31. Ihr Frauen der Welt, nehmt euch Maria zum Vorbild, ruft euch die Zeit ins Gedächtnis, 

in der sie als tugendsame Frau und aufopferungsvolle Mutter bei euch lebte, und ihr werdet 

fühlen, wie euer Geist von neuem Mut erfüllt wird.  

32. Und ihr Männer, die ihr als mein Ebenbild geschaffen worden seid und durch den Weg 

der Prüfungen geht und die göttliche Gerechtigkeit fühlt — seid von Mut beseelt, gebraucht 

eure Gaben und regiert euer Leben mit Liebe und Klugheit.  

33. Um euch zu ermutigen, sage Ich euch: "Esst von diesem Brote, und ihr werdet niemals 

'sterben'. Trinkt von diesem kristallklaren Wasser, und ihr werdet niemals mehr Durst 

haben."  
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34. In dieser Ära habe Ich Mich euch in dieser Form kundgetan, um euren Geist für die 

Zwiesprache von Geist zu Geist vorzubereiten. Ich spreche ausführlich zu euch, damit ihr 

den göttlichen Sinngehalt meines Wortes erkennt und nicht von anderen Lehren verwirrt 

werdet.  

35. Ich habe euch einen Weg der Erneuerung betreten lassen, damit ihr keine Scham fühlt, 

wenn ihr in meiner Gegenwart seid, und damit ihr euch würdig fühlt, Mich zu vernehmen.  

36. Ich blicke bis in das Innerste eures Herzens. Ich entdecke auch das, was ihr noch tun 

werdet. Daher müsst ihr euch nicht wundern, dass Ich euch manchmal korrigiere, noch 

bevor ihr einen Fehler begangen habt.  

37. Als der Vater die Welt schuf und ihr die Bestimmung gab, ein Ort der Sühne zu sein, 

wusste Er bereits, dass seine Kinder auf ihrem Wege Schwachheiten und Verfehlungen 

anheimfallen würden, dass eine Heimstatt nötig wäre, um den ersten Schritt zur 

Erneuerung und Vervollkommnung zu tun.  

38. Als die ersten menschlichen Wesen die Erde bewohnten, legte der Schöpfer seine Liebe 

in sie und gab ihnen einen Geist, entzündete sein Licht in ihrem Gewissen, wobei ihnen 

gleichzeitig die Willensfreiheit gegeben wurde.  

39. Doch während die einen sich Mühe gaben, im Guten standhaft zu bleiben, indem sie 

alle Versuchungen bekämpften in der Absicht, rein zu bleiben, des Herrn würdig und im 

Einklang mit ihrem Gewissen, schmiedeten die anderen von Sünde zu Sünde und von einer 

Verfehlung zur nächsten Glied für Glied eine Kette der Sünden, nur von der Stimme der 

Sinne geführt, beherrscht von ihren Leidenschaften, und säten den Irrtum und die 

Versuchung unter ihre Mitmenschen. Aber zur Seite dieser verwirrten Geister sind auch 

meine Propheten als Engelsboten meiner Göttlichkeit gekommen, um die Menschheit zu 

erwecken, sie vor den Gefahren zu warnen und ihr mein Kommen anzukündigen.  

40. Die Geister der Finsternis, die den Weg der Menschheit kreuzen, verwirren sie, indem 

sie sie zu Abgötterei, Heidentum, Fanatismus verleiten.  

41. Meine Propheten, meine Boten, meine Diener haben die Verderbtheit und die Lüge 

bekämpft, haben gelitten und sind für ihre Mitmenschen gestorben, und haben mit ihrem 

Zeigefinger auf den Weg der Wahrheit, der Gerechtigkeit und der Liebe gezeigt.  

42. Sucht das Wort der Propheten, und ihr werdet in ihm feststellen, dass sie euch schon 

zu jener Zeit vorbereiteten und von Geschehnissen sprachen, die in Erfüllung gehen 

würden. Seht, wie Joel zu euch von diesen Zeiten geistiger Offenbarungen sprach. Macht 

euch bewusst, dass alle Propheten die Abgötterei bekämpft haben, um die Zwiesprache von 

Geist zu Geist zu lehren.  

43. Als Christus zur Welt kam, hatte die Menschheit schon viel gesündigt, hatte die Sintflut 

bereits die Erdoberfläche gereinigt. Sodom und Gomorrha waren vom Feuer verzehrt 

worden, und Babylon war zerstört worden. Er forderte Rechenschaft wegen des 

Ungehorsams gegenüber seinem Gesetze und dem Blute seiner Propheten, und auch Er 

musste verurteilt und getötet werden — von seinen eigenen Kindern!  

44. Das "Wort" wurde Mensch und nahm Fleisch an von einem jungfräulichen Schoße. Er 

sprach von Demut, von Vergebung, von Liebe und geistiger Erhebung und wurde verfolgt 

und verurteilt. Obwohl Er Gott war, litt Er und starb Er, wurde Er als Mensch verhöhnt und 

gegeißelt.  
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45. Die Menschen, die in die Geheimnisse jener Offenbarungen einzudringen vermochten, 

haben die Wahrheit entdeckt, und heute verneigen sie sich vor ihr.  

46. Doch in dieser Zeit zeigt sich erneut die Verwirrung, und die Menschen voller Stolz auf 

ihre falsche Größe versuchen den Namen Jesu und seine Lehre aus dem menschlichen 

Herzen zu vertreiben — daher die Finsternis — während der Vater in Erfüllung der 

Prophetie Joels ein neues Zeitalter eröffnet und seinen Geist auf alles Fleisch und jeden 

Geist ausgießt. Er lässt sich vernehmen, macht sich fühlbar und schaubar, indem Er Sich 

auf vielerlei Weise offenbart.  

47. Die Natur öffnet ihren Schoß und überrascht die Welt und die Wissenschaft, wenn sie 

Geheimnisse offenbart, die den Menschen in Staunen versetzt haben und die Stimmen sind, 

die von einer Weisheit und einer Macht sprechen, die über allem menschlichen Wissen 

stehen. Die Gräber bewahren die toten Körper; aber die Geistwesen entweichen und machen 

sich vernehmbar, um Zeugnis vom Überleben des Geistes zu geben.  

48. Die Augen der Menschen — sowohl beim Kind, als auch beim Jugendlichen oder beim 

Erwachsenen — durchdringen das Materielle, um sich in das Jenseits zu vertiefen und das 

Geistige Leben zu schauen.  

49. Hört diese unbeholfenen und anspruchslosen Sprachrohre, die göttliche 

Unterweisungen aussprechen, und ihr werdet feststellen, dass diese Kundgebung zu den 

größten dieser Zeit gehört, die schon viele Jahrhunderte zuvor angekündigt worden ist.  

50. Wer hat noch nicht Träume gehabt, die wirkliche Prophezeiungen gewesen sind und die 

ihr hernach in Erfüllung gehen saht? Jetzt ist die Zeit des Lichtes, des Erwachens des 

Geistes, der durch die Wissenschaft in Schlaf versunken war, fasziniert von den materiellen 

Entdeckungen.  

51. Die Menschen haben diese Zeit gleichfalls die des Lichtes genannt — wegen ihrer 

Wissenschaft. Seht, wie sie die Himmelshöhen wie Vögel durchqueren. Seht, wie sie die 

Meere und die Erde beherrschen, und wie sie Licht entdeckt haben, um die Nacht zu 

erhellen. Täglich entdecken sie Kräfte und Elemente, um sie zu kombinieren und neue 

Überraschungen für die Menschheit zu schaffen; aber dieses Licht hat sie blind gemacht. 

Der Materialismus und die Eitelkeit haben sie taub gemacht für die Stimme des Herzens 

und des Gewissens.  

52. Heute strömt das Licht des Heiligen Geistes auf die Welt herab, damit die Menschen ihr 

Gesicht emporrichten und erkennen, dass es nur einen einzigen Gott gibt und sein Gesetz 

ein einziges ist, in dem sie alle sich vereinigen müssen, damit die Werke der Menschheit 

groß und des Schöpfers würdig sind.  

53. Irret euch nicht; denn bevor das "Sechste Siegel" zu Ende geht, werden große Ereignisse 

eintreten: Die Sterne werden bedeutungsvolle Zeichen geben, die Nationen der Erde werden 

stöhnen, und von diesem Planeten werden drei Teile verschwinden und nur einer wird 

übrigbleiben, auf dem die Saat des Heiligen Geistes als neues Leben empor sprießen wird. 

Die Menschheit wird dann ein neues Dasein beginnen, in einer einzigen Lehre, einer 

einzigen Sprache und einem einzigen Bande des Friedens und der Brüderlichkeit vereint.  

54. Wie ferne seid ihr der Zeit, in der ihr unter dem Naturgesetz gelebt habt und in eurem 

Gewissen die Stimme des Herrn vernahmet, die den Ersten sagte: "Wachset und mehret 

euch, erfüllet die Erde."  
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55. Jetzt wird euch die Vergeistigung zur Schlichtheit und Natürlichkeit zurückkehren 

lassen. Aber in eurem Geiste habt ihr das Licht, das ihr auf dem langen Entwicklungswege 

geerntet habt.  

56. Das Licht des Gewissens, das die ersten Schritte des Menschen erhellte und ihn auf 

Wegen und Pfaden, auf Gipfeln und in Abgründen begleitete, wird ihn zum Anfang des 

Weges zurückkehren lassen. Das Gewissen geht niemals in die Irre, weil es mein eigenes 

Licht ist. Habt ihr etwa gehört, dass es euch jemals gesagt hätte: Tötet eure Mitmenschen 

— dass es euch befohlen hätte, den Vater abzulehnen, der euch zeugte, oder die Mutter, 

die euch empfing? Habt ihr etwa je vernommen, dass es euch geraten hätte, vom 

Verbotenen Gebrauch zu machen? Nein, meine Kinder, das Gewissen ist ein guter Führer, 

Ratgeber und Richter gewesen, denn im Gewissen bin Ich.  

57. Daher habe Ich euch immer gesagt, dass Ich überall, wo ihr seid, bei euch bin. Weshalb 

sucht ihr Mich, obwohl Ich allmächtig bin, in Objekten, die von euren Händen geschaffen 

wurden? Wozu solltet ihr in bestimmte Versammlungsorte gehen, um dann zu sagen: "Hier 

ist der Herr, denn dies ist sein Haus", obwohl ihr wisst, dass Ich universell bin? Warum 

lasst ihr euch von Feierlichkeiten und Ornamenten blenden, obwohl ihr wisst, dass Ich in 

der Herrlichkeit der Natur und im inneren Heiligtum eures Geistes wohne und Mich 

kundtue?  

58. Studiert meine Unterweisung als gute Jünger, und in eurem Geiste wird mehr Licht sein.  

59. Während mein Wort Tag für Tag zu euch herabkommt, entzündet sich in den einen der 

Glaube, und in anderen erhebt sich der Zweifel. Die einen fassen Vorsätze zur Besserung, 

und andere zweifeln, ob es wirklich Ich bin, der sich in diesem Worte begrenzt, um zu 

glauben und sich zu erneuern. Diese spüren das Verlangen, Mich zu sehen, um an Mich zu 

glauben und sich nicht mehr zu quälen. Aber da sie Mich nicht mit ihren körperlichen 

Augen sehen, suchen sie geistige und übernatürliche Phänomene, um ihren Glauben zu 

entzünden.  

60. Andere schließen ihre Augen und versuchen, in das Unsichtbare einzudringen, um mein 

Angesicht zu schauen, und bei ihrer Anstrengung sind sie müde geworden. Doch wenn 

dann ihr ermüdeter Verstand in Schlaf gefallen ist, während der erhobene Geist in den 

geistigen Räumen verweilt, bin Ich herabgekommen, um mit ihm zu sprechen, ihm meine 

Unterweisung zu geben und seinen Glauben zu entzünden. Beim Erwachen aus jenem tiefen 

Schlafe haben sich sowohl der Geist, als auch der Körper erneuert gefühlt und haben das 

Leben von einem neuen Lichte erhellt gesehen. Dann erinnert ihr euch wage an euren Traum 

und sagt ihr: "Ich träumte von Jesus. Ist der Meister wirklich bei mir gewesen?"  

61. Wahrlich, Ich sage euch, der Geist hat viele Augen, um Mich zu schauen. Erkennt diese 

Gabe und entfaltet ihn. Denn durch ihn wird sich das Wort jenes Propheten erfüllen, der 

sagte, dass die Zeit kommen würde, in der die Menschen prophetische Gesichte und 

Träume haben würden.  

62. Auch sage Ich euch: Studiert diese Unterweisungen gut, damit ihr nicht die falschen 

Propheten und Seher dieser Welt sucht und an sie glaubt.  

63. Zu allen Zeiten habe Ich euren Geist zubereitet, damit er sich mit Mir direkt verbindet, 

und in dieser Dritten Zeit müsste er bereits eine große Erhebung erreicht haben. Wenn dies 

der Fall gewesen wäre, als Ich im Geiste kam, hättet ihr nicht gezweifelt, noch hättet ihr 

Mich mit euren Händen berühren wollen.  
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64. Wenn Ich zu euch von den früheren Zeiten spreche, versteht ihr nichts, weil ihr die 

Schriften nicht einmal gelesen habt.  

65. Ich mache meine dritte Unterweisung seit dem Jahre 1866 bekannt, und obwohl alles 

vorhergesagt war, haben viele von euch gezweifelt — die einen aus Unwissenheit, die 

anderen aus Verwirrung wegen schlechter Schriftauslegungen. Deshalb habe Ich euch 

heute, da Ich den Essraum und den Tisch vorbereitet habe, damit ihr die Speise des ewigen 

Lebens esst, ohne Vorbereitung angetroffen und musste Ich Mich in Erwartung eurer 

Erhebung und eures Erwachens mit unendlicher Geduld kundgeben.  

66. Erneuert euch, gebt euren religiösen Fanatismus auf, hört auf, Heuchler und Egoisten 

zu sein, und ihr werdet euch wie neue Menschen fühlen. Dann werdet ihr euch nicht mehr 

fragen müssen, ob Ich es bin, der zu euch herniederkommt. Denn die Reinheit eures 

Herzens wird euren Geist meine Gegenwart fühlen lassen. Der Glaube ist eine der größten 

Tugenden — erlangt sie.  

67. Ihr begegnet immer wieder Blinden, Lahmen, hoffnungslos Kranken. Diese müsst ihr 

durch euren Glauben heilen und in den Herzen eurer Mitmenschen das Licht entzünden.  

68. Unter euch gibt es bereits Beispiele für das, was ihr durch euren Glauben an Mich 

erreichen könnt. Es gibt viele Zeugnisse der Wundertaten, die ihr durch den Glauben 

erlangen könnt.  

69. Lasst nicht zu, dass das Jahr 1950 euch schwach in eurem Glauben überrascht. Denn 

dann würde eure Trübsal groß sein, weil ihr euch wie Waisen fühlen würdet.  

70. Heute präsentiere Ich Mich vor den "Wanderern", um ihnen den wahren Weg zu weisen. 

Ich halte Mich nicht damit auf, zu beurteilen, ob ihre Kleider königlich oder erbärmlich 

sind, sondern Ich suche in ihrem Herzen ein Heiligtum.  

71. Dem, der von Müdigkeit überwältigt zu Boden fällt, helfe Ich wieder aufzustehen, und 

mache ihm begreiflich, dass er, wenn er Gott gelästert hat, meine Kraft und mein Licht 

zurückgewiesen hat.  

72. Betet, damit euer Gemüt nicht außer sich gerät in den Prüfungen. Denn in einem 

Augenblick der Gewalttätigkeit könnt ihr "blind" werden und alles verlieren, was ihr in 

eurem Geiste besitzt.  

73. Jetzt könnt ihr euch wohl denken, weshalb die Menschheit immer mehr all das verloren 

hat, was sie geistig groß und edel gemacht hat.  

74. Ich bin euch entgegengegangen, weil Ich sah, wie ihr nahe daran wart, in einen Abgrund 

zu stürzen — bereit, zu bitten, dass eure Tage abgekürzt würden. Doch als ihr mein Wort 

vernommen habt, habt ihr euch wiederaufgerichtet, weil ihr begriffen habt, dass ihr bis zu 

dem von meiner Göttlichkeit festgesetzten Augenblick auf der Erde leben müsst.  

75. Um euch zu beweisen, dass euch eure Geistesgaben erneut zur Verfügung stehen, habe 

Ich euch gesagt: Streckt eure Hand in meinem Namen aus, wenn die Naturgewalten 

entfesselt sind, und ihr werdet sehen, dass sie euch gehorchen.  

76. Diese Wundertaten werden euren Glauben mehren, und wenn ihr es am wenigsten 

denkt, werdet ihr euch in meine "Arbeiter" verwandelt haben. Dann werdet ihr von eurem 

Meister tiefer-gehende Lektionen erhalten, damit ihr eine große Zurüstung erreicht und 

jene zu empfangen versteht, die kommen werden, um euch auf die Probe zu stellen, und 

die, die euch vernichten wollen.  
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77. Wenn ihr wirklich von meinem Worte Zeugnis abzulegen versteht, werdet ihr viele eurer 

Mitmenschen Mich preisen und das Gebot erfüllen sehen, das euch sagt: "Liebet einander."  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 251  

1. In dieser Zeit seid ihr erstaunt, wenn ihr die Wunder seht, die ihr durch eure Gaben 

vollbringen könnt. Dann fühlt ihr euch nicht mehr arm oder enterbt, denn auf Schritt und 

Tritt habt ihr Beweise dafür, dass Ich euch liebe und meinen Blick auf euch gerichtet habe.  

2. Die Gaben wurden schon im Augenblick eurer Erschaffung in euren Geist gelegt. Aber es 

war notwendig, dass Ich kommen würde, um euch zu lehren, und dass ihr lange Wege 

zurücklegen und euch dabei immer weiter entwickeln würdet, damit diese Gaben sich zu 

offenbaren beginnen würden.  

3. Gerade in der heutigen Zeit hat der Geist des Menschen gefühlt, dass er in einem neuen 

Zeitalter lebt, dass ihn das Licht eines neuen Tages erhellt. Er hat ein Erbeben, eine Unruhe 

erlebt, die ihn aus der tiefen Lethargie gerissen hat, in der seine Gaben und Fähigkeiten 

eingeschlafen waren.  

4. Derzeit stellt sich der Mensch noch Fragen, er ahnt nur. Doch bald kommt die Stunde, in 

der er mit Gewissheit ausruft: "Dort ist der Weg", und ihm gläubig folgt.  

5. Wer könnte das Vorankommen der Geistwesen dieser Menschheit aufhalten, wenn sie 

sich einmal auf den Weg gemacht haben, und wer wäre imstande, die von meinem Lichte 

vorgezeichnete Route zu ändern? Nichts und niemand wird das geistige Erwachen der 

Menschen aufhalten können, wenn diese sich im Verlangen nach dem Erbe und der 

Botschaft erheben, das ihnen die Dritte Zeit gebracht hat.  

6. Ich hätte euch schon vor langer Zeit erwecken können. Aber Ich wollte zum richtigen 

Zeitpunkt zu euch kommen, wenn ihr des tiefen Schlafes überdrüssig sein würdet, in den 

ihr gesunken seid, und wenn das Erschrecken vor euren Sünden und euren fortwährenden 

Kriegen euch von den Leidenschaften eurer materiellen Natur frei machen würde.  

7. Heute ein Volk, morgen ein anderes, und danach weitere werden von einem inneren Licht 

erleuchtet erwachen, das zu ihnen allen von Vergeistigung sprechen wird.  

8. Zum Zeitpunkt des Erwachens jener Völker werde Ich bereit sein, Mich bei ihnen zu 

offenbaren. Es wird die Stimme des Vaters sein, die dem Ruf der Kinder antwortet. Aber 

wahrlich, Ich sage euch, Ich werde Mich nicht allen in der gleichen Weise kundtun. Zum 

Beispiel wurde diese Kundgabe, die Ich bei euch mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens gehabt habe, nur euch gewährt, und ihr könnt euch als das Volk 

betrachten, das beim Anbruch dieses Zeitalters als erstes erwachte.  

9. Die Zeit, in der Ich Mich in dieser Form bei euch kundgebe, ist bereits angezeigt, und es 

gibt keinen Spiritualisten, der nicht das Jahr und den Tag für die Beendigung dieses 

Zeitabschnitts kennt.  

10. Wenn Ich meine Unterweisung unter euch zum Abschluss bringe, werdet ihr euch 

vorbereiten müssen, um diesen Samen in den Völkern der Welt auszustreuen, womit ihr 

euren Mitmenschen in den kritischen Augenblicken ihres Erwachens sehr helfen werdet. 

Diese werden sich angesichts der Gewissheit ihrer Vorahnungen und der Realität meiner 

Botschaft vorbereiten, um Mich in geistiger Form zu empfangen. So wie Ich Mich bei euch 

je nach der Zubereitung jeder Versammlung und jedes Stimmträgers offenbarte, ebenso 

werde Ich Mich bei jenen je nach der Vergeistigung jeder Gemeinschaft und der 

Andächtigkeit, die in ihren Versammlungen herrscht, kundgeben.  
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11. Schreibt mein Wort nieder und hütet es, damit ihr es, wenn die Zeit gekommen ist, 

bekannt macht. Denn es wird die Grundlage und der Ausgangspunkt für die neuen 

Gemeinden sein, die auf der Welt zum geistigen Leben erstehen.  

12. Lasst nicht zu, dass meine Botschaft mit den vermaterialisierten Vorstellungen und 

Irrtümern derer vermischt wird, die Mir als Werkzeuge gedient haben, denn dann werdet 

ihr die Frucht, die Ich euch anvertraut habe, nicht unverfälscht weitergegeben haben. Ich 

habe euch während eines langen Zeitraums hindurch unterwiesen, um meine göttliche 

Essenz kennenzulernen, damit ihr euch von jeder menschlichen Vorliebe frei macht.  

13. Das Licht meines Geistes wird den Schritten derer folgen, die Mich verstehen und 

morgen aufbrechen, um meine Gebote mit der größten Gewissenhaftigkeit, derer sie fähig 

sind, auszulegen. Denn sie werden auf ihrem Wege erleben, dass ihr Kampf, ihre Opfer und 

Anstrengungen nicht umsonst gewesen sind. Ich werde sie bei ihrer Arbeit überraschen 

und ihnen ankündigen, dass sie bald andere Gemeinden erwarten, dass sie bald an die 

Aussaat gehen können, weil das Saatkorn ausgereift ist.  

14. Es wird geistige Gefühlsaufwallung und Freudentränen bei meinen Jüngern geben, wenn 

sie Zeugen der Erfüllung meines Wortes werden.  

15. Ihr werdet nicht umherziehen und an die Türen klopfen müssen, um den zu suchen, 

der euch zuhört. Denn ihr werdet feststellen, dass es eure Mitmenschen sein werden, die 

euch suchen und rufen. Mir genügt es, wenn ihr euch vorbereitet. Dann werde Ich euch die 

Wege weisen, euch eingeben, was ihr tun müsst und euch jene zuführen, die im Verlangen 

nach einem Zeugnis der Liebe, der Vergeistigung und Barmherzigkeit sich an mein Volk 

wenden werden.  

16. Wenn ihr durch eure Harmonie die Gemeinschaft bildet, die Ich von euch erwarte, 

werdet ihr euch nicht darum bemühen müssen, euch bekannt zu machen, denn dann 

werden es andere sein, die diese Aufgabe erfüllen, indem sie von Herz zu Herz die 

Nachricht verbreiten, dass es eine Gemeinschaft gibt, in deren Schoße das Licht einer 

göttlichen Botschaft erstrahlt, die für alle Menschen Brot des geistigen Lebens ist.  

17. Ich sage euch: Vertraue auf Mich, Volk. Denn wenn ihr aus dem Schoße eurer 

Gesellschaft verjagt werdet, wenn man euch aus den Städten, in denen ihr wohnt, vertreibt, 

werde Ich euch weit weg von euren Verfolgern bringen, werde euch in die Wüste, ins 

Bergland, in ferne Täler oder an die Ufer des Meeres bringen, und dort werde Ich euch 

ernähren, wie Ich das Volk Israel in der Wüste nährte, indem Ich ihm das Manna sandte.  

18. Jetzt bringe Ich ein neues Manna für mein Volk, das bald herabkommen wird, sobald 

die Prüfungen meine Auserwählten überwältigen.  

19. Die Prüfungen werden kommen, weil mein Wort immer in Erfüllung geht. Sie werden 

dazu dienen, mein Volk zu vereinen, so wie sich Israel in Ägypten unter der Knechtschaft 

Pharaos vereinigte.  

20. Wenn die Prüfungen kommen, werden nur die auf diesem Wege bleiben, die Mich lieben 

— die Mutigen und die Treuen. Die Falschen, die Heuchler, diejenigen, die die Welt fürchten, 

die Mir nicht aus Liebe nachfolgen, werden sich entfernen. Mir wird es genügen, diejenigen 

vereinigt zu sehen, die Mich in Wahrheit lieben, um dann de 

r Welt zu sagen: dies ist mein Volk, dies ist mein Same.  
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21. Ich versichere euch, dass denen von euch, die Mir mit dem ganzen Glauben ihres Geistes 

nachfolgen, weder Wasser noch Brot fehlen wird, denn noch niemals ist jemand in seinem 

Glauben betrogen worden.  

22. Ich vernehme schon, dass einige Mich in ihrem Herzen fragen: "Meister, wann wird all 

dies sein?" Und zwar deshalb, weil ihr Furcht fühlt, weil ihr erbebt, wenn Ich euch diese 

Prüfungen ankündige. Doch Ich sage euch: Wer Angst hat, geht nicht in die Wüste, er bleibt 

in der Stadt, wo er die Unterdrückung leichter erträgt, weil er sich an die Knechtschaft und 

die Erniedrigung gewöhnt hat. Doch wenn er seine Augen für die Wahrheit öffnet, werde 

sein Herz von Mut und Glauben erfüllt, gehe er in die Wüste, mache er sich auf im Verlangen 

nach der Freiheit seines Geistes und dem Frieden seines Herzens.  

23. Ihr fragt Mich, wann diese Prüfung kommen wird? Ich sage euch, dass sie für einige 

schon gekommen ist, und dass sie sich später anderen präsentieren wird, bis ihr alle 

zubereitet und stark geworden seid.  

24. Die Prüfungen kommen auf eine so subtile Weise, dass euch oftmals nicht einmal 

bewusst wird, wann sie kamen und wann sie endeten. Was geschähe mit euch, wenn Ich 

euch das Datum, den Tag und die Stunde ankündigen würde, damit ihr sie erwartet?  

25. Wie viele von euch leben bereits in der Wüste, von der Ich an diesem Tage zu euch 

gesprochen habe, und nähren sich von dem neuen Manna. Es sind die, die — aus dem 

Schoße der Gesellschaft ausgestoßen — von ihren Angehörigen und Freunden verkannt 

worden sind. Es sind jene, denen man den Gruß verweigert und die Türen zur Arbeit 

verschlossen hat. Es sind auch jene, die man als Ketzer, Verräter und Abtrünnige verurteilt 

hat und die aus dem Schoße ihrer Kirchen hinausgeworfen wurden.  

26. Sie haben Verleumdung, böse Blicke, Demütigungen, Spott und Verachtung ertragen. 

Doch all dies ertrugen sie mit Geduld, im Wissen, dass sie nichts verloren und die Gnade 

erlangt haben, Mich zu vernehmen.  

27. Sie mussten sich in die "Wüste" zurückziehen, aber nicht in eine materielle Wüste, 

sondern an einen geistigen Zufluchtsort, auch wenn sie körperlich weiterhin dort gelebt 

haben, wo sie immer gelebt haben.  

28. Dort, an jenem geistigen Zufluchtsort, haben sie einen Frieden gefunden, den sie zuvor 

nicht kannten, haben sie Befriedigungen gehabt, die ihnen vorher niemand gab, und wenn 

sie anfangs Einsamkeit fühlten, weil sie meine Gegenwart nicht wahrzunehmen 

vermochten, danken sie Mir heute, weil ihnen nichts gefehlt hat, und weil sie niemand 

besiegt hat.  

29. Das Leben der Vergnügungen, das sie zuvor führten, blieb hinter ihnen, alles Falsche, 

alles Oberflächliche verschwand. Denn für sie kam die Zeit, die Wahrheit zu finden und 

sich mit der ganzen Kraft ihres Wesens an sie zu klammern.  

30. Wohl den Menschen guten Willens und Glaubens, denn sie werden nicht zum Opfer 

ihrer Feinde werden. Meine Macht hält die Hand zurück, die sie meuchlings ermorden will, 

mein Licht überrascht den, der ihrem Gange auflauert, damit sie voran schreiten, ohne 

aufgehalten zu werden, weil sie das Gelobte Land erwartet. In ihm ist ein Fest vorbereitet 

für den Zeitpunkt, da ihr alle in dasselbe eingeht.  

31. Mein Wort hat die Saiten vieler Herzen berührt, die Mir gesagt haben: "Herr, niemand 

sagt wie Du die Wahrheit, denn seit wir Dir in dieser Zeit nachfolgten, mussten wir die 
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Urteile unserer Mitmenschen ertragen, die wie die bitteren Kräuter waren, die Dein Volk in 

der Nacht der Befreiung in Ägypten aß."  

32. Denke an deinen Glauben, o geliebtes Volk, und du wirst erleben, wie selbst jene, die 

dich abgelehnt haben, herbeikommen werden, um deine Reihen zu vergrößern. Denn auch 

an sie wird der Ruf ergehen, auch ihnen wird die Gelegenheit geboten werden, sich von 

ihrem vermaterialisierten und falschen Leben frei zu machen, um die Leere ihres Geistes 

mit der göttlichen Essenz auszufüllen, die dieses Werk im Überfluss schenkt.  

33. Der Ruf kann bei allen zur gleichen Zeit erfolgen, aber nicht alle können zum gleichen 

Zeitpunkt darauf reagieren. Die einen werden bereit sein, herbeizueilen, andere werden das 

nicht tun können, weil ihr Geist noch nicht genügend entwickelt ist, um sich an die 

Erfüllung seiner Mission zu machen.  

34. Ich sage euch dies, damit — wenn Ich zu euch von den Berufenen und den Erwählten 

spreche — ihr wisst, dass es in jeder Zeit viele Berufene und wenige Erwählte gibt, weil Ich 

nur die Vorbereiteten auswähle, und alle, die gerufen wurden und nicht zu den Erwählten 

gehörten, eine Zeitlang werden warten müssen, um erneut gerufen zu werden.  

35. Erinnert ihr euch nicht daran, dass Ich euch schon oft gesagt habe, dass Ich zum ersten, 

zweiten und dritten Mal an die Türen eurer Herzen geklopft habe, und dass ihr erst dann, 

wenn ihr wach und vorbereitet gewesen seid, auf meinen Ruf hin herbeigeeilt seid? 

Verzweifelt daher nicht angesichts jener, zu denen meine Botschaft gelangt und die kein 

Interesse zeigen.  

36. Erfüllt eure Mission, mein Wort bekannt zu machen, und seid mit dem unmittelbaren 

oder späteren Ergebnis eurer Arbeit zufrieden.  

37. Ihr sucht in meinem Worte die Kraft, von der ihr fühltet, dass sie euch fehlte, um euch 

von dem Schlechten zu trennen, das es in eurem Leben gibt, weil ihr in euren Herzen die 

Sitten, Gewohnheiten, Traditionen und Laster eurer Vorfahren habt Wurzel fassen lassen.  

38. Jetzt ist in eurem Inneren ein Kampf entbrannt, weil sich die Stimme des Gewissens 

immer klarer vernehmbar macht. Aber euer Herz setzt ihm noch Widerstand entgegen, weil 

es in seiner Sinnenverhaftung mehr dem Körper als dem Geiste zugeneigt ist.  

39. Ich segne euren inneren Kampf, weil er ein Zeichen dafür ist, dass ihr Liebe zu Mir fühlt, 

dass ihr meinem Worte Wahrheit und Gerechtigkeit zugesteht.  

40. Es gibt Augenblicke, in denen ihr befürchtet, dass in euch das "Fleisch" siegt, weil euer 

Glaube und eure Liebe noch schwach sind gegenüber den Versuchungen. Dann kommt ihr 

eilig herbei, Mich zu vernehmen, in der Hoffnung, in meinem Worte die notwendigen 

Waffen zu finden, um die Sünde und Finsternis zu bekämpfen. Ihr kommt zerknirscht, 

bekümmert, mit dem Wunsch, dass es möglich wäre, dass mein Blick euch nicht entdeckt, 

obwohl ihr wisst, dass ihr meinem Blicke nicht einen Augenblick lang entgeht. Später, wenn 

ihr in eurem Herzen die Zärtlichkeit meines Wortes empfangen habt, lasst ihr die Tränen 

fließen, in einer Ungehemmtheit, die die Geisteslast immer mehr erleichtert. Dann denkt 

ihr schließlich, dass, da Ich euch mit so großer Liebe empfangen habe, dies geschehen ist, 

weil Ich nicht in euer Herz gedrungen bin, noch in ihm all das entdeckt habe, was euch vor 

Mir beschämt.  

41. Ach ihr kleinen und schwachen Kindlein, die ihr euren Meister noch nicht kennt! Was 

geschähe mit euch, die ihr bei Mir Kraft sucht, um nicht mehr zu sündigen, wenn Ich euch 

statt mit Worten der Vergebung, des Ansporns, der Liebe und Weisheit mit Verurteilungen 
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und Richtersprüchen, mit Vorwürfen, Drohungen und Strafen empfinge? Es würde eines 

Tages damit enden, dass ihr an diesem Worte zweifelt, um euch dann in hemmungsloser 

Weise in die Arme des Materialismus zu werfen. Sagt also nicht, dass mein Blick euch in 

den Augenblicken, in denen Ich euch durch den Stimmträger mein Wort gebe, nicht 

entdeckt.  

42. Seht diese Schar von "Arbeitern", Diener in diesem Werke: Auch sie kamen wie ihr mit 

einem Herzen voller Leiden und entfesselter Leidenschaften, auch sie wurden von meinem 

Worte erschüttert und lernten den innerlichen Kampf des Geistes mit dem Fleische kennen, 

und auch sie meinten, dass mein Blick sie unter den Menschenscharen nicht entdeckt, weil 

Ich ihnen in meinem Worte ihre Sünden nicht zum Vorwurf machte. Jetzt sind sie hier, auf 

meinem Ackerland, und führen in Frieden eine Aufgabe aus, die Ich ihnen anvertraut habe. 

Denn schließlich gelangte der Glaube in ihr Herz, weil nach dem Kampfe Ruhe in ihrem 

Geist war und weil sie verstanden haben, dass sie meinem göttlichen Blicke niemals 

entkommen können, der euch folgt, wohin ihr auch geht.  

43. Noch immer versucht sie die Welt und das Fleisch, und dies dient dazu, ihre Liebe, ihren 

Glauben und ihre Treue auf die Probe zu stellen, und damit sie nicht einschlafen. Manche 

pflegen die Welt herauszufordern, während ihre geistige Kraft noch nicht groß genug ist, 

um sie vor allen Stürzen zu bewahren. Dies sind jene, die stürzen und sich wieder 

aufrichten — jene, die sich heute entfernen und morgen wieder zurückkehren, bis der Tag 

kommt, an dem sie nicht mehr schwach sind und sie bis ans Ende in der Wahrheit zu 

bleiben vermögen.  

44. Aus euch, die ihr heute betrübt herbeikommt, weil ihr eure Schwächen nicht 

beherrschen könnt, werde Ich neue "Arbeiter" machen, auch wenn es euch derzeit 

unmöglich erscheint, dass ihr jemandem nützlich sein könnt. Dann werdet ihr in eurem 

Wesen ein Wunder Wirklichkeit werden sehen, weil ihr eure geistige Umwandlung 

miterleben werdet. Dann wird sich der Schwache stark fühlen, und der Ungläubige 

inbrünstig.  

45. Gesegnet seien, die, wenn sie gesündigt haben, bereuen und weinen, weil sie Mich 

beleidigt haben. Wohl den geistig Armen, denn Ich bin gekommen, um sie zu ermutigen 

und sie über die Welt, die Sünde, den Materialismus und das Laster siegen zu lassen.  

46. Morgen werdet ihr das Wunder eurer Bekehrung und eurer Erneuerung bezeugen 

müssen. Morgen werdet ihr für eure Mitmenschen ein offenes Buch sein, und aus seinen 

Seiten, das heißt eurer Vergangenheit, werdet ihr alles Licht der Erfahrung und Weisheit 

entnehmen, die ihr in meinem Werke erworben habt, damit ihr es euren Mitmenschen als 

reife Frucht eures Kampfes, eurer Zubereitung und eures Sieges darbietet.  

47. In die Nationen, in die Provinzen und Dörfer, in denen die Menschen mein Kommen 

ersehnen, wo man die Gegenwart meines Wortes ahnt, wird das Zeugnis meiner "Arbeiter" 

wie ein wahrer Himmelstau auf den dürstenden Geist der Menschen niedergehen.  

48. Ich habe euch bereits gesagt, dass meine Zeugen und Nachfolger abgelehnt, verspottet 

und verfolgt werden; aber andere werden ihnen auch glauben und sie segnen. Es wird ein 

anderer Kampf sein, den Ich auch segnen werde. Denn wo gekämpft wird, dort wird es auch 

Siege geben.  

49. Damit alle Menschen der Erde der Wahrheit dieser Botschaft Glauben schenken können, 

habe Ich bewirkt, dass jene in alten Zeiten prophezeiten Zeichen auf dem ganzen Erdkreis 

spürbar waren Prophetien, die von meiner Wiederkunft sprachen. Daher werden die 
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Menschen, wenn diese Gute Botschaft zu den Nationen gelangt, alles erforschen und 

untersuchen, was in diesen Zeiten zu ihnen gesprochen wurde, und überrascht und freudig 

werden sie entdecken, dass alles, was bezüglich meiner Wiederkunft angekündigt und 

verheißen wurde, getreulich in Erfüllung gegangen ist, wie es Jenem entspricht, der nur 

einen Willen, ein Wort und ein Gesetz hat.  

50. Ich habe euch in meinen Unterweisungen gesagt, dass das Leben die Via Dolorosa des 

Geistes ist, und dass diese das Ende seines Daseins auf Erden ist. Es ist sein Kalvarienberg, 

auf dem ihr bemüht sein sollt, Mich zum Vorbild zu nehmen, indem ihr meine Beispiele in 

die Praxis umsetzt.  

51. Glücklich die Geistwesen, die mit Glauben und Tugend bis zum Gipfel gelangen. Denn 

in dem Augenblick, da sie sich von ihrer Leibeshülle lösen, werden sie als Belohnung für 

ihren Mut und ihre Liebe die Liebkosung des Vaters erfahren. Dies sind jene, die ohne 

Straucheln in die Ewigkeit eingehen werden.  

52. Mein Wort in dieser Zeit wird den Menschen helfen, den ganzen Sinngehalt meines 

Gesetzes und meiner Lehre zu verstehen, und die Erfüllung, die ihnen der Mensch gibt, 

wird ihm die Glückseligkeit bescheren — eine Seligkeit des Herzens und Frieden des 

Geistes. Denn die vollkommene Glückseligkeit wird der Geist nur in der Heimstatt finden, 

der er angehört.  

53. Wie viele Gelegenheiten habt ihr fortwährend, gut und euren Nächsten nützlich zu sein. 

Jedes Heim ist ein geeignetes Feld, um meinen Samen auszusäen. Jede Stadt und jedes Volk 

ist wie Land, das nach Barmherzigkeit und Liebe dürstet, und Ich mache euch zu 

Sämännern, damit ihr den Menschen euren Trost spendet und Frieden sät.  

54. Werke, Worte und Gebete sind die Mittel, die ihr gebrauchen sollt und könnt, um auf 

der Welt die Aufgabe zu erfüllen, euren Mitmenschen zu dienen und sie zu lieben.  

55. Ich habe euch das vollkommene Gebet gelehrt, das die wahre Sprache des Geistes ist, 

das den Menschen in direkte Verbindung mit Mir bringt.  

56. Ich habe euch die Gabe des Wortes gegeben, welche Ausdruck des Lichtes ist, das in 

dem Geiste ist, und der Liebe, die das Herz birgt.  

57. Volk, das mein Wort vernimmt: Sage nicht, dass Ich zu viel von euch verlange, da Ich 

besser als ihr selbst weiß, wozu ihr fähig seid.  

58. Heute fühlt ihr euch schwach, unbeholfen, unfähig und unwürdig, weil ihr euer Inneres 

prüft und viele Schwächen, viele Unzulänglichkeiten entdeckt, die euch den Schmerz der 

anderen nicht fühlen lassen. Aber Ich werde euch zunächst heilen, euch meinen Frieden 

fühlen lassen, euer Herz ermutigen und euren Weg säubern. Dann werdet ihr keine 

Befürchtungen mehr haben, noch werdet ihr Zweifel haben, noch werdet ihr euch unfähig 

fühlen.  

59. Daher habe Ich euch eine Zeitlang Mir zuhören lassen, um euch nach und nach an 

meinem Worte zu ermutigen, ohne euch schon in die Provinzen zu senden. Doch wenn euer 

Geist von meiner Essenz durchdrungen ist, wird er nicht mehr auf Prüfungen oder Zeichen 

warten, um aufzubrechen, denn er wird durch Inspiration empfangen, was er tun soll.  

60. Bete, Volk, und während ihr betet, werde Ich meinen Frieden auf alle Völker der Erde 

ausgießen, werde Ich eure Heime segnen und eure Wege erhellen.  
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61. Ich werde euch einen Beweis dafür geben, dass alles wahr ist, was Ich euch versprochen 

habe. Welcher Beweis wird dies sein?: Der, dass ihr in eurem Leben etwas Wirklichkeit 

werden seht, was ihr schon seit langem erhofft — etwas, das für einige unmöglich zu 

erlangen ist. Zu einigen wird das von Mir Angebotene bald gelangen, andere werde Ich 

warten lassen. Aber wahrlich, Ich sage euch, es wird nicht einen geben, der meinen 

Liebesbeweis nicht erhält. Wenn diese Gnade zu jedem von euch kommt, werdet ihr euch 

an mein Wort erinnern, und euer Glaube wird dann größer werden.  

62. Verzweifelt nicht, vergießt keine Tränen, versteht diese Stunde zu erwarten, indem ihr 

meine Unterweisung befolgt, betet und wacht.  

63. Seht ihr, wie ihr in diesen Augenblicken, in denen ihr euren Geist emporrichtet, eure 

Leiden vergesst und von meinem Frieden erfüllt werdet? Bemüht euch, durch eine 

vollständige Ausübung meiner Lehre immer bei Mir zu sein, und ihr werdet meinen Frieden 

und mein Licht über eure Missgeschicke und Plagen obsiegen sehen.  

64. Begreift, dass eure Leiden nicht nutzlos sind, sondern dass ihr die Aufgabe habt, geistig 

und körperlich widerstandsfähig zu werden, damit ihr einen Teil der Zahl meiner Sämänner 

bilden könnt.  

65. Die, die den Menschen Trost bringen wollen, die jene aufrichten wollen, die gestürzt 

sind, die den Schwachen Kraft geben wollen, müssen durch das Licht der Erfahrung 

erleuchtet sein, müssen im Kampfe und in den Prüfungen gestählt sein. Kein 

Schmerzensbild darf sie verzagt machen, vor keinem Unwillen eines Nächsten dürfen sie 

sich fürchten, vor keinem Schmerz dürfen sie davonlaufen, wenn sich ihnen Hände 

entgegenstrecken im Verlangen nach Barmherzigkeit.  

66. Dort, unter denen, die im Laster und im Schmerz verhärtet sind, werdet ihr viele zum 

Lichte empordringen sehen, indem sie Erneuerung und Vergeistigung suchen. Damit diese 

Inspiration jedoch zu ihnen gelangt, müsst ihr in ihr Herz einen wahren Beweis von 

Brüderlichkeit legen, eine Handlung, die der Lichtstrahl ist, der die Finsternis von dem 

beseitigt, der leidet.  

67. Begreift also, dass der Schmerz, der euch auf vielerlei Weise begleitet hat, der Meißel 

gewesen ist, der euren Geist innerlich für die Durchführung einer schwierigen Mission 

geformt hat.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 252  

1. Volk, du bist Zeuge meiner Kundgebung in dieser Zeit gewesen. Du bist vorbereitet, um 

sie auszulegen und ein Vorbild für die "Letzten" zu sein. Ihr wisst den Grund für mein 

Kommen, wie ihr auch den Grund für meinen Abschied kennt, wenn die von Mir bestimmt 

Stunde gekommen ist.  

2. Ihr habt von der Welt nichts zu befürchten, weil ihr meine Jünger seid. Nicht weil ihr 

demütig seid, werdet ihr zu Bedürftigen. Verwechselt nicht die Demut des Geistes mit der 

Armut des Körpers. Ihr verliert eure Rechte als Menschen nicht, weil ihr Spiritualisten seid 

— im Gegenteil. Wer die Vergeistigung versteht und auf sein Leben anwendet, ist 

Eigentümer von allem, was ihn umgibt, und lebt und genießt mit stärkerer Intensität als 

der, der nur das Materielle sieht und begreift.  

3. Vergeistigte Menschen sind die, die den Namen "Jünger Christi" in der Dritten Zeit zu 

Recht tragen — Menschen, die Gott zu geben verstehen, was dem Geiste angehört, und der 

Welt, was zur Materie gehört — Menschen, die aus allen Gesetzen ein einziges machen, 

welches darin besteht, ihren Schöpfer zu lieben und Ihn in ihren Nächsten zu lieben.  

4. Ein durch meine Lehre zubereiteter Mensch wird fähig sein, übermenschliche Werke zu 

vollbringen.  

5. Seinem Geiste und seinem Körper wird ein Licht entströmen, eine Macht und eine Kraft, 

die ihm das zu verwirklichen erlauben wird, was die Intelligenz allein nicht zu vollbringen 

vermag.  

6. Zu diesem Grade der Erhebung sollst du nach meinem Willen gelangen, geliebtes Volk, 

denn dann wird jedes deiner Werke ein Zeugnis meiner Wahrheit sein. Aus eurem Worte 

wie aus eurem Gebete und auch aus euren Händen wird der göttliche Heilbalsam strömen, 

welcher Wonne und Befreiung der körperlich oder geistig Kranken sein wird, eurem Worte 

wird das Licht entspringen, das den Geistwesen Glauben bringt, und euer Gebet wird das 

Mittel sein, durch das der Geist hinweggetragen wird, um auf seiner Bahn das Gute zu säen.  

7. Dies ist die Zukunft derer, die Mir nachfolgen und meine Unterweisungen auszulegen 

und zu befolgen verstehen.  

8. "Wachet" von nun an, damit euer Verstand niemals verdunkelt wird, damit ihr in den 

Prüfungen, die ihr durchleben müsst, nicht das verratet, was heute euer Glaube ist.  

9. Wie viel Freude wird in diesem Volke sein, wenn es sich von seinen Unvollkommenheiten 

befreit hat und mein Wort nach meinem Willen ausübt.  

10. Jetzt gibt es bei euch noch viele Hindernisse, die euch daran hindern, zur Vergeistigung 

fortzuschreiten. Ihr kennt die Hindernisse, die euer Mangel an Einigkeit, euer Hang zu 

äußerlichen Kulthandlungen und der Mangel an wahrer Nächstenliebe sind.  

11. Noch zeigt sich unter euch nicht das starke, idealistische und kämpferische Volk — das 

Volk, in dem die Menschheit den Ratgeber, den Arzt, den Bruder, den Führer finden kann. 

Noch erscheint unter euch nicht das Volk, das in seiner Einheit und Brüderlichkeit einem 

unermesslichen Heim voll Frieden, Respekt und Liebe gleicht, in dem das Brot des einen 

auch das der anderen ist, und das Dach des einen das von allen ist.  

12. Wo ist dieses Beispiel? Wann habt ihr um ein solches Ideal gerungen?  
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13. Es ist kein Vorwurf, was Ich dir sage, Volk, es ist das Wort eines Vaters, der nur das 

Wohl für seine Kinder will, und der, um dies zu erreichen, ihnen ihre Fehler aufzeigen und 

ihnen helfen muss, sie zu korrigieren.  

14. Ich werde noch eine Zeitlang bleiben und euch mein Wort geben. Ich werde in ihm 

weiterhin Offenbarungen machen und das enthüllen, was Ich für diese Zeit aufbewahrt 

hatte, und in meiner Unterweisung weiterhin das notwendige Licht verbreiten, damit sich 

die Menschheit aus der Verwirrung, die näher rückt, rettet.  

15. Ich habe euch angekündigt, dass der Zeitpunkt kommen wird, an dem ihr viele 

"Spiritualismen" auftauchen sehen werdet, und dass ihr dann geschult sein müsst, um zu 

entdecken, bei welchen Wahrheit und bei welchen Betrug zugrunde liegt.  

16. Ihr werdet falsche Kundgebungen aufkommen sehen, die Mir zugeschrieben werden; 

Gerüchte von Göttlichen Boten, die Botschaften zur Welt bringen; Sekten mit dem Namen 

der Sieben Siegel, und viele konfuse und zweideutige Lehren.  

17. All dies wird das Ergebnis der großen geistigen Verwirrung sein, die die Menschheit 

vorbereitet hat. Doch seid unbesorgt; sorgt hingegen dafür, dass ihr wachend und betend 

lebt, dann werdet ihr der Geistesverwirrung nicht erliegen, weil mein Wort in den 

Momenten größter Finsternis Licht sein wird, das euch meine kristallklare und ewige 

Wahrheit schauen lassen wird.  

18. Begreift, dass jetzt eine Zeit des Studiums, der Unterweisung und der Offenbarungen 

ist. Seid nicht saumselig noch nachlässig, denn später würdet ihr über die verlorene Zeit 

Tränen vergießen.  

19. Entfaltet eure Intuition, damit euer Geist euch die Aufgabe offenbart, die er 

übernommen hat. Lasst ihn in meinem Werke wirken, befähigt ihn, das Versprechen zu 

erfüllen, das er Mir gegeben hat, und das in seinem Gewissen niedergeschrieben ist. Wenn 

Ich, euer Meister, euch versprach, in dieser Zeit zu kommen, um euer Dasein durch mein 

Wort zu erhellen — warum sollten dann die Jünger nicht ihr Wort halten, zu Mir 

zurückzukehren?  

20. Ich wollte euch mit meiner Gegenwart in dieser Zeit nicht überraschen. Denn mein Wort 

war niedergeschrieben, und die Welt wusste von meiner Rückkehr. Niemand sei erstaunt 

darüber, dass, als Ich ihn rief, um meine Unterweisung zu vernehmen, es in der Absicht 

geschah, ihm die Gaben und Aufgaben zu bestätigen, die Ich in seinen Geist legte, als Ich 

ihn zur Erde sandte.  

21. Indem Ich euch mein Versprechen erfüllte, habe Ich euch einen Beweis dafür gegeben, 

dass mein Wort sich über allem Geschaffenen vollzieht, damit auf diese Weise — wenn die 

Stunde kommt, es unter euch zu beenden — niemand sage, dass er dies nicht wusste, 

niemand sage, dass er davon überrascht worden ist, noch mit den Worten antworte, dass 

er keine Zeit hatte, um sich darauf vorzubereiten.  

22. Lernt schon jetzt, meinen Willen zu respektieren, indem ihr meine Anordnungen 

befolgt und alles liebt, was Ich vorsehe. Wer Mich liebt und meinen Willen tut, ist mein Kind 

und mein Jünger. Wer meinen Willen nicht respektiert und seinen eigenen tut, ist zwar 

mein Kind, aber nicht mein Jünger, weil er Mich weder liebt, noch Mich zum Vorbild nimmt.  

23. In meiner Lehre gebe Ich euch die Maßstäbe, damit ihr als Jünger dieses Werkes 

triumphiert, damit ihr nicht strauchelt noch Fehler begeht, die euch später bitterlich 

weinen lassen.  
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24. Ich sage euch schon jetzt, dass jene, die diesen Samen wirklich mit der Herzlichkeit 

aussäen, mit der Ich ihn euch anvertraut habe, ihren Weg in Frieden gehen werden. Es 

werden sich ihnen die Türen öffnen, die gegenüber ihrem Anklopfen taub gewesen waren; 

und obwohl sie bekämpft werden mögen, werden sie niemals im Kampfe unterliegen, weil 

ihre Tugend sie alle Prüfungen überstehen lässt.  

25. Jene dagegen, die die Stimme ihres Gewissens überhören, die meinem Worte nicht 

gehorchen und Mich verraten, werden ihren Feinden immer preisgegeben sein, werden 

friedlos leben und Furcht vor dem Tode fühlen.  

26. Ist es etwa gerecht — frage Ich meine Jünger —, dass ihr ein vollkommenes Werk wie 

das, das Ich euch offenbart habe, gegenüber der Menschheit so darstellt, dass es als 

Verirrung beurteilt wird oder dass es als eine weitere der Lehren und Theorien betrachtet 

wird, die in diesen Zeiten als Früchte der herrschenden geistigen Verwirrung entstanden 

sind?  

27. Wäre es recht, wenn ihr, die Ich so sehr geliebt und mit meinem Worte geschult habe, 

damit euer Zeugnis rein sei, als Opfer eurer Irrtümer in die Hände der irdischen Justiz 

geraten oder verfolgt und zerstreut würdet, weil eure Nächsten euch für schädlich halten? 

Meint ihr, dass meine Lehre — richtig befolgt — solche Geschehnisse hervorrufen könnte? 

Nein, Jünger. Lasst Mich in dieser Weise zu euch sprechen, denn Ich weiß, weshalb Ich es 

tue. Morgen, wenn Ich nicht mehr in dieser Form zu euch spreche, werdet ihr wissen, 

weshalb Ich so zu euch sprach, und ihr werdet sagen: "Der Meister wusste genau, an wie 

vielen Schwachheiten wir kranken würden. Nichts entgeht seiner Weisheit."  

28. Ich will, dass ihr nach Beendigung meiner Kundgabe eine klar umrissene Vorstellung 

von dem habt, was diese Lehre ist, damit ihr sie in rechter Weise befolgt; denn bis heute 

sind unter den Scharen, die mein Wort gehört haben, noch nicht die wahren Spiritualisten 

erschienen. Bis jetzt ist es nicht Spiritualismus gewesen, was ihr praktiziert habt, sondern 

nur eure Vorstellungsweise von dem, was mein Werk ist, was jedoch weit von der echten 

Spiritualität entfernt ist.  

29. Ihr müsst stark sein, um euch einzugestehen, dass ihr euch verirrt habt; müsst euch 

aufraffen, um eure Gewohnheiten zu verbessern, und mit Eifer danach streben, dass unter 

euch die Wahrheit und die Reinheit dieser Lehre erstrahlt.  

30. Fürchtet euch nicht, den äußerlichen Teil eurer Anbetungsformen und eures Kultus zu 

verändern, solange ihr nicht die Essenz meiner Unterweisungen verfälscht.  

31. Ich werde euch euren Lohn geben, werde alles belohnen, was ihr an Anstrengung und 

an Opfer für die Verbesserung eurer Werke auf dem Wege tut, den Ich euch gezeigt habe.  

32. Viele von euch erforschen meine Kundgebung, um euch davon zu überzeugen, ob sie 

wahr ist oder nicht. Aber oftmals beurteilt ihr sie nach ihrem Äußeren, anstatt sie in ihrem 

Sinngehalt zu erforschen, und irrt euch schließlich aus diesem Grunde.  

33. Ich habe euch meine Stimmträger selbst bei ihren kleinsten Bewegungen beobachten 

sehen, Ich habe euch überrascht gesehen, wenn ihr sie weinen oder ebenso menschlich saht 

wie euch selbst. Dann hat sich euer Herz in Gotteslästerungen Luft gemacht und meiner 

Kundgabe Wahrheit abgesprochen. Ich habe gehört, wenn ihr gesagt habt: "Wie können 

diese sich 'Fußschemel' oder Stimmträger Jesu nennen, da ich sie schwach, armselig und 

menschlich wie irgendeinen Sterblichen sah?" Ach ihr sinnenverhafteten Geistwesen, die 

die Wahrheit nur in dem suchen, was sie sehen oder betasten können! Auch seinerzeit 

verurteilten Mich die Menschen, weil Ich in der Armut geboren wurde, und nahmen daran 
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Anstoß, als sie sahen, dass mein Körper am Kreuze blutete und meine Lippen klagten. Arme 

Menschenwesen, die das Geheimnis oder den Sinn von jeder meiner Handlungen nicht 

begreifen konnten.  

34. Denen, die meine Gegenwart in ihrem Geiste fühlen, genügt der Sinngehalt meines 

Wortes, das Licht meiner Unterweisung, die Ausstrahlung meiner Liebe, der Trost meiner 

geistigen Barmherzigkeit. Dies sind die, die ihre Augen allem Äußerlichen verschließen, um 

Mich mit dem Geist zu suchen — diese sind es, die Mir immer nachfolgen.  

35. In denen, die die Gegenwart Gottes im Worte Jesus fühlten, blieb die Essenz des 

Opfertodes des Meisters als das göttliche Siegel der Liebe, so wie in dieser Zeit die Essenz 

meines Wortes in denen verblieb, die Mich im Geiste gesucht haben.  

36. Ist es etwa nötig, dass Ich euch immer wieder wiederhole, dass mein Reich nicht von 

dieser Welt ist?  

37. Mein Wort in dieser Zeit erinnert euch an das Vergangene, offenbart euch die 

Geheimnisse und kündigt euch das Kommende an. Es wird alles richtigstellen, was die 

Menschen verbogen und entkräftet haben; denn Ich als Hüter der Wahrheit komme mit dem 

Schwert meines Eifers und meiner Gerechtigkeit, um alles Falsche niederzureißen, um die 

Heuchelei und die Lüge zu zerschlagen, um erneut die Händler aus dem Tempel der 

Wahrheit zu verjagen.  

38. Begreift, dass ihr die Wahrheit nicht in Büchern, Ratschlägen oder Geboten von 

Menschen zu suchen braucht, um euer Geistesheil zu erlangen.  

39. Ihr alle müsst gerettet werden, Ich entdecke nicht einen, der bereits auf festem Boden 

steht. Ihr seid Schiffbrüchige inmitten einer Sturmesnacht, in der jeder um sein eigenes 

Leben ringt, ohne an seinen Nächsten zu denken, weil sein Leben in Gefahr ist.  

40. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich bin euer einziger Retter, der ein weiteres Mal auf der 

Suche nach denen herbeikommt, die sich verirrt haben, weil sie sich von der Schifffahrts-

Route entfernt haben, welche das Gesetz ist. Ich erhelle euren Weg, damit ihr an Land 

kommt, zu jenem gesegneten Land, das euch erwartet, weil es in seinem Schoße unendliche 

Schätze für den Geist birgt.  

41. Lasse zu, o Volk, dass mein Wort dein Herz liebevoll macht, damit ihr morgen eure 

Mitmenschen liebt und in ihrem Schmerze bei ihnen seid, so wie Ich in diesen Stunden der 

Prüfungen bei euch gewesen bin.  

42. Helft dabei, dass die Äste des Baumes, der diese Lehre ist, wachsen und sich über die 

Welt ausbreiten und jedem hungernden und ermatteten Menschen Frucht und Schatten 

spendet, der auf der Erde wandelt.  

43. Ich bin der Baum, und ihr seid die Früchte, durch die die Menschheit Mich erkennen 

muss.  

44. Wenn in euren Werken Süße und Leben vorhanden sind, werdet ihr ein getreues Zeugnis 

Dessen gegeben haben, der euch gelehrt und euch den Lebenssaft der Liebe und der 

Wahrheit gespendet hat.  

45. Die Unterweisung, die Ich euch in dieser Dritte Zeit gegeben habe, ist ein neues 

Testament, das mit denen der vergangenen Zeiten vereint sein soll, weil diese drei eine 

einzige Offenbarung darstellen.  
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46. Mein Licht wird das Verstandesvermögen der Menschen erleuchten, die dazu bestimmt 

sind, alle meine Unterweisungen in einem einzigen Buche zu vereinen.  

47. Meine geistigen Diener werden die Hand meiner Erwählten führen, damit es in diesem 

Buche keinerlei Makel gibt.  

48. Die Differenzen, die bisher unter diesem Volke existiert haben, ihre Streitgespräche 

und ihre Uneinigkeit werden verschwinden, wenn ihr euch in dieses Buch vertieft und 

schließlich die Wahrheit meines Werkes versteht.  

49. Heute seid ihr euch nicht der Folgen bewusst, die eure Uneinigkeit euch beschert. Aber 

wahrlich, Ich sage euch, morgen werdet ihr als Folge davon Tränen vergießen. Wie viele 

Male habe Ich euch um die Vereinigung der Gedanken, der Kulthandlungen, des Geistes 

gebeten. Wie viele von euch haben nicht auf meinen göttlichen Rat gehört!  

50. Ich habe euch dazu inspiriert, ein Volk zu bilden, und habe euch den Namen "Neues 

Israel" gegeben. Ich habe euch verschiedene Missionen und Aufträge gegeben, damit ihr auf 

eurem Reiseweg und bei euren Bemühungen mit allen nötigen Elementen rechnen könnt, 

so wie es mit Israel in der Ersten Zeit geschah, als es im Verlangen nach dem Gelobten 

Lande die Wüste durchquerte. Doch bisher habt ihr meine Aufträge nicht zu verstehen 

versucht, noch habt ihr das Beispiel von Einigkeit betrachten wollen, das jenes Volk 

schriftlich hinterließ — ein unauslöschliches Beispiel. Denn es war seine Harmonie und 

seine Vereinigung, die es die Schicksalsschläge überwinden ließ, denen es auf seinem Wege 

begegnete.  

51. Ein neues Land der Verheißung erwartet euch, aber noch seid ihr ferne von ihm. Ihr 

durchquert derzeit die weite Wüste, habt die Knechtschaft Pharaos hinter euch gelassen 

und habt bereits das Gesetz empfangen. Dennoch habt ihr die Abgötterei noch nicht völlig 

aufgegeben, und ohne euch dessen bewusst zu sein, betet ihr manchmal das Goldene Kalb 

an.  

52. Ihr werdet Prüfungen, Widerstände und Verfolgungen erfahren müssen, damit ihr aus 

eurem Schlafe erwacht. Dann werdet ihr gewiss bereit sein, meine Aufträge zu erfüllen, und 

davon beseelt, über dem Werke zu wachen, das Ich euch offenbart habe, so wie die 

Israeliten damals das Tabernakel und die Bundeslade schufen, um das Gesetz zu bewahren. 

Denn die Prüfungen hatten sie zum Lichte erweckt.  

53. Euer Tabernakel wird nun euer Geist sein, und eure Bundeslade das Gewissen. Dort 

wird mein Gesetz sein und den Weg des Volkes des Herrn erhellen.  

54. In der heutigen Zeit ist kein Mensch erschienen, der in der Nachfolge Moses' diesem 

Volke voranschreiten und seinen Glauben durch Wundertaten ermutigen würde. Aber mit 

ein wenig Zubereitung könntet ihr die geistige Gegenwart Elias' fühlen, der euch auf dieser 

Wanderschaft führt, ermutigt und inspiriert.  

55. Den Menschenscharen, die Mich vernehmen, kommen nun die Tränen. Ich allein kenne 

den Grund für ihr Schluchzen, Ich allein kenne all die Hindernisse und Schwierigkeiten, 

denen sie auf ihrem Wege begegnet sind und die sie aufgehalten haben.  

56. Bleibt beharrlich, ihr Scharen, seid treu, und ihr werdet die Hindernisse fallen sehen. 

Betet und arbeitet mit immer größerer Wahrhaftigkeit, Reinheit und Vollkommenheit, 

damit ihr bei eurer Mission den Trost und die nötige Kraft findet, um die Wechselfälle des 

Lebens mit Geduld zu ertragen. Wenn ihr euren Weg so geht, werdet ihr, wenn ihr es am 

wenigsten denkt, den Pfad geebnet und die Stolpersteine verschwunden sehen.  
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57. Ihr seid meine Felder, auf denen vorerst der Weizen zusammen mit dem Unkraut 

wächst. Noch ist nicht die Stunde des Mähens. Aber wenn sie kommt, werden die Werke 

eines jeden von euch gerichtet werden. Dann werde Ich auf der Erde die guten Jünger lassen 

und jene von dieser Welt nehmen, die keine Früchte der Einigung und der Vergeistigung 

getragen haben.  

58. Wachet und denkt an meine Worte. Seid nicht allzu selbstsicher, weil ihr von Mir sehr 

große Aufträge und Aufgaben erhalten habt — in der Meinung, dass meine Gerechtigkeit 

euch niemals erreichen kann. Erinnert euch an David und Salomon, die groß vor ihrem 

Volke waren, in ihrer Größe einschliefen, gegen das Gesetz verstießen und meine Göttliche 

Gerechtigkeit über sie kommen sahen — unerbittlich und weise —, während sie glaubten, 

dass sie, weil sie vom Vater so sehr geliebt wurden, niemals von Ihm heimgesucht würden.  

59. Denke, o Volk, an die neuen Generationen. Denke an deine Kinder, wie es die Patriarchen 

taten, die ihre Völker vorbereiteten, damit sie die Ankunft des Messias zu empfangen 

verstünden.  

60. Betet für die, die noch kommen. Bereitet ihnen den Weg durch Wohltätigkeit und Liebe. 

Begreift, dass sie noch höhere Missionen als die euren haben werden, und dass es gut sein 

wird, wenn sie eine Spur der Vergeistigung finden, der sie folgen können. Was wird diese 

Spur sein?: Die eures Lebens, die eurer Werke.  

61. Warum müsst ihr Mich immer mit Vorwürfen kommen lassen? Ich komme aus Liebe zu 

euch, weil Ich sehe, dass ihr Schmerz in euren Herzen tragt und Ich euch trösten will. Denn 

Ich will, dass ihr meinen Frieden in eurem Geist tragt.  

62. Manchmal offenbare Ich Mich bei euch als Richter, gelegentlich erscheine Ich als Vater, 

doch immer zeige Ich Mich als Meister. Unter diesen drei Offenbarungsformen habt ihr die 

Göttliche Essenz, die eine einzige ist: Das Gesetz, die Liebe, die Weisheit. Dies ist die 

Dreieinigkeit, die in meinem Geiste vorhanden ist.  

63. Schließt eure Augen und lasst den Geist frei, damit er diese Augenblicke der 

Gemeinschaft mit seinem Meister intensiv erlebt. Lasst ihn sich nahe bei Mir niederlassen 

wie jene, die dem Meister in der Zweiten Zeit auf Landwegen, in Tälern, durch Dörfer, an 

Flussufern und durch Wüsten folgten, um nicht eine einzige seiner Unterweisungen zu 

versäumen. Dann werdet ihr den bildlichen Sinn verstehen können, in dem Ich zuweilen 

spreche, wenn Ich Materielles der Erde verwende, um euch das Geistige zu 

versinnbildlichen und es in eure geistige Reichweite zu bringen. Ihr werdet erkennen, wie 

mein Wort eurem Geist das Himmelreich nahebringt.  

64. Komme, Menschheit, damit Ich dich unterweise. Oder wollt Ihr, dass es der Schmerz 

ist, der euch während eures ganzen Lebens weiterhin lehrt?  

65. Kommt auf mein Landgut, um die Felder mit Brüderlichkeit zu besäen. Ich versichere 

euch, dass meine Ländereien euch nicht enttäuschen werden wie die Welt.  

66. Hier ist der Weg, direkt vor eurem Geist, und lädt euch ein, ihm zu folgen und nie mehr 

stehenzubleiben. Denn jeder Schritt, den ihr auf ihm macht, wird ein Schritt sein, der euren 

Geist der vollkommenen Heimat näherbringt, die euch erwartet.  

67. Die Zeit ist sehr kurz, in der Ich noch unter euch sein werde und in dieser Form zu euch 

sprechen werde, und Ich will, dass ihr lernt, Verdienste zu erwerben, damit sich mein Wort 

in diesen letzten Jahren durch diese Stimmträger überreich ergießt.  
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68. Wie können die göttlichen Kundgaben zur Belohnung für eure Verdienste werden?: 

Durch euren Glauben, euren Einsatz und eure Vergeistigung — dadurch, dass im Schoße 

des Volkes Liebe herrscht, dass Barmherzigkeit geübt wird, dass man die Wahrheit liebt.  

69. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch nicht zusammenschließt, wie es mein Wille ist, 

wird die Menschheit euch zerstreuen, und sie wird euch aus ihrer Mitte verjagen, wenn sie 

sieht, dass euer Leben von dem abweicht, was ihr predigt.  

70. Was wird geschehen, wenn die Menschen entdecken, dass in jeder Gemeinde eine 

andere Andachtsform und eine unterschiedliche Art der Ausübung meiner Lehre besteht? 

Sie werden nicht begreifen können, dass Ich es gewesen bin, der euch unterwiesen hat.  

71. Ich vertraue euch die drei letzten Jahre meiner Kundgebung an, damit ihr für die 

Einigung dieses Volkes arbeitet — ein Zusammenschluss, der das Geistige wie das Äußere 

umfasst, damit euer Wirken, erfüllt von Harmonie und Einmütigkeit, der größte Beweis 

dafür ist, dass euch alle, in den verschiedenen Versammlungsstätten und in verschiedenen 

Landesteilen, ein einziger Meister lehrte: GOTT.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 253  

1. Meine Gegenwart an diesem Tage ist die eines Richters. Mein Licht dringt in das Heiligtum 

eures Wesens ein.  

2. Ich komme, um zu empfangen und auch zu geben, um die Frucht der guten Saat zu 

empfangen und euch neuen Samen zum Anbauen zu geben.  

3. Ihr kommt in meine Gegenwart, um Mir für die empfangenen Wohltaten und für das gute 

Ergebnis eurer Werke auf dem geistigen Pfade zu danken. Manche kommen reuevoll zu Mir. 

Es sind die, die die Last irgendeiner Reue mitbringen und bei meiner Stimme der 

Gerechtigkeit erbeben und von Furcht erfüllt werden. Die einen wie die anderen suchen 

meine Vergebung und beten, damit ihnen in den kommenden Zeiten nicht der 

Lebensunterhalt fehlt.  

4. Heute beginnt ein Jahr bei euch, genau das vorletzte meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesvermögen, und es ist nur natürlich, dass mein Wort sich gegenüber 

dem Volke gerechtigkeitsfordernd zeigt, das diese Unterweisungen lange Zeit hindurch 

empfangen hat.  

5. Mit Feuer der Liebe und der Gerechtigkeit werde Ich euch meine Unterweisung 

verständlich machen, die von Anbeginn in euer Gewissen geschrieben ist, damit ihr morgen 

für diese Wahrheit Zeugnis abzulegen versteht.  

6. Alle meine Werke sind von Mir in einem Buche niedergeschrieben, das sich "Leben" nennt. 

Die Zahl seiner Seiten ist unzählbar, seine unendliche Weisheit wird von niemandem neben 

Gott, der sein Verfasser ist, erreicht werden können. Aber darin, auf jeder seiner Seiten, ist 

eine kurze Zusammenfassung enthalten, in der der Vater jedes seiner Werke fassbar 

dargestellt hat, um es für jedes Verstandesvermögen begreiflich zu machen.  

7. Auch ihr schreibt ständig am Buche eures Lebens, in dem alle eure Werke und alle eure 

Schritte auf dem ganzen Entwicklungswege niedergeschrieben bleiben werden. Jenes Buch 

wird in eurem Gewissen geschrieben stehen und wird Licht des Wissens und der Erfahrung 

sein, mit dem ihr morgen den Weg eurer jüngeren Geschwister erhellen sollt.  

8. Noch könnt ihr niemandem euer Buch zeigen, weil ihr nicht einmal seinen Inhalt kennt. 

Aber bald wird es in eurem Wesen licht werden, und ihr werdet euren Mitmenschen die 

Seiten zeigen können, die von eurer Entfaltung, eurer Sühneleistung und euren Erfahrungen 

sprechen. Ihr werdet dann ein offenes Buch für die Menschen sein. Wohl denen, die sich 

ihre Mission zu eigen machen. Sie werden fühlen, dass sie auf der Leiter emporsteigen, die 

Jakob im Traume sah, welche der geistige Weg ist, der die Wesen bis in die Gegenwart des 

Schöpfers führt.  

9. Nehmt alle Prüfungen eures Lebens mit Liebe an, im Wissen, dass sie Lektionen sind, die 

euren Geist erleuchten und kräftigen, um den weiten Weg zurückzulegen, den er noch zu 

gehen hat. Je größer euer Verständnis ist, desto größer muss eure Liebe zu Jenem sein, der 

euch zur Vervollkommnung auf den Weg des Kampfes sandte, und der euch beim Bestehen 

eurer Prüfungen immer beigestanden ist.  

10. Ich prüfe euch zwar, suche euch heim und richte euch. Aber gleichzeitig unterstütze 

Ich euch, vergebe Ich euch und richte Ich euch auf. Niemals wird ein Geist von meiner 

Gegenwart enttäuscht sein, weil es in Mir keine Ungerechtigkeit gibt.  

11. Ich segne euch, ihr Menschenscharen, die ihr gelernt habt, Mich im Stillen zu vernehmen 

und die Schluchzer zurückzuhalten, die euch die Dornen des Pfades entreißen. Eure Lippen 
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schweigen, um keine Klage laut werden zu lassen, stattdessen segnet Mich euer Herz. Wie 

sollte der Vater euch nicht seinerseits segnen, der sich so von seinen Geschöpfen 

verstanden fühlt?  

12. Das Licht breitet sich nun in eurem Geist aus. Es ist die Zeit, in der die dunklen Schatten 

von dem Volke weichen, das Ich derzeit suche und vereinige.  

13. Viele Generationen bilden dies Volk, und von jeder derselben empfange Ich an diesem 

Tage ihren Tribut, das heißt die Frucht ihrer Arbeit, damit jede den Lohn empfängt nach 

ihren Werken, ihren Bemühungen und Zielen.  

14. Wen es nach Ehrungen und Lobpreisungen der Welt verlangt, mag sie hier bekommen; 

aber sie werden von kurzer Dauer sein und ihm am Tage seines Eintritts in die Geistige 

Welt nichts nützen. Wer auf Geld aus ist, mag hier seinen Lohn erhalten, denn es war das, 

wonach er strebte. Doch wenn die Stunde gekommen ist, in der er alles hier zurücklassen 

muss, um sich im Jenseits einzustellen, wird er nicht das geringste Recht haben, irgendeine 

Belohnung für seinen Geist zu beanspruchen, auch wenn er meint, vieles zugunsten der 

Wohltätigkeit getan zu haben. Im Gegensatz dazu wird der, der immer Schmeicheleien und 

Begünstigungen abgelehnt hat, der seine Mitmenschen reinen Herzens und uneigennützig 

geliebt und jede materielle Belohnung zurückgewiesen hat, der damit beschäftigt war, das 

Gute zu säen, und dem es Freude machte, Liebeswerke zu vollbringen — dieser wird nicht 

an Belohnungen denken, denn er wird nicht für die eigene Befriedigung leben, sondern für 

die seiner Nächsten. Wie groß wird sein Friede und seine Seligkeit sein, wenn er dann im 

Schoße seines Herrn ist!  

15. Es ist nötig, die Bäume wachsen zu lassen, um sie an ihren Früchten zu erkennen. Dann 

wird die Stunde des Gerichtes sein, in der all jene im Feuer meiner Liebesgerechtigkeit 

zunichte werden, die den Menschen giftige Früchte gegeben haben, und nur die werden 

hochgeachtet werden, die Früchte des Lebens und der Gesundheit hervorgebracht haben.  

16. Ebenso werden die Religionsgemeinschaften und alle Sekten, die es auf der Erde gibt, 

gerichtet werden — in der Weise, dass nur jene übrigbleiben, die die Wahrheit lieben und 

ihr folgen, und all jene verschwinden, die sie hinter dem Schleier der Lüge, der Falschheit 

und der Heuchelei verbergen.  

17. Es gibt nur ein Gesetz, und daher nur eine einzige Weise, es zu erfüllen. Es ist die, die 

ihr alle suchen müsst, damit ihr geistig vereint seid.  

18. Ihr, die ihr meine Stimme hört, beurteilt euch in diesem Augenblick innerlich. Ihr fragt 

euch, ob euer Ideal hochstehend ist und eure Werke rein. Ihr fragt euch, ob ihr schon 

genügend vorbereitet seid, damit ihr nach meinem Abschied unter den Menschen wie 

Patriarchen, Propheten und Apostel zurückzubleiben versteht. Ihr fragt euch, ob ihr euch 

bereits vergeistigt habt, ob ihr dem Namen "Spiritualisten" Ehre macht, den Ich euch 

gegeben habe, um euch zu kennzeichnen.  

19. Im Jahre 1948 hat dies Volk ein Beben durchgerüttelt. Es ist der Stoß meiner 

Gerechtigkeit gewesen, der euch aufgeweckt hat, so wie zu allen Zeiten, wenn ihr in die 

Lethargie des Fanatismus oder der Routine geraten seid.  

20. Wenn ihr seit dem Beginn meiner Kundgebung in dieser Zeit versucht hättet, den 

Sinngehalt meiner neuen Botschaft zu verstehen — wie viel Schmerz, wie viele 

Streitgespräche und wie viele innere Kämpfe hättet ihr euch erspart! Aber ihr habt euch 

wie immer dem äußerlichen Kult zugeneigt, der dem Geist Freiheit und Erhebung verwehrt. 

So musste der Zeitpunkt kommen, euren Irrtümern eine Grenze zu setzen. Seid ihr 
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Spiritualisten? Dann müsst ihr es in eurem Gottesdienst, in eurem Leben und in euren 

Beziehungen untereinander beweisen.  

21. Während die einen erwacht sind und verstanden haben, was die Wahrheit ist, und sich 

aufgemacht haben, um sich für die Vergeistigung einzusetzen, haben sich andere, an ihren 

Bräuchen festhaltend, an ihre Symbole, ihre Kultformen und ihre Gewohnheiten 

geklammert und sagen, dass Ich euch all diese Symbole gezeigt habe, und dass sie daher 

für sie das Gesetz sind.  

22. Der Streit ist ausgebrochen, doch ist es nicht das erste Mal, dass dies unter dem von 

Gott gelehrten Volk geschieht. Schon in der Ersten Zeit, in einem der von Gott auf dem 

Gipfel des Berges Sinai diktierten Gebote, befahlt Ich den Menschen, kein Bildnis zu 

verwenden, das das Göttliche repräsentieren würde, und zugleich machte Ich ihnen 

begreiflich, dass der wahren Gottesdienst der der Erfüllung jenes Gesetzes sei, das sich 

ganz auf die Liebe zu Gott und auf die Liebe zum Nächsten beschränkte.  

23. Dennoch schuf das Volk unendlich viele Traditionen und vermehrte täglich seinen 

Fanatismus und seine Abgötterei. Nun war das Symbol nicht mehr das Sinn-Bild, durch das 

es die Erklärung für etwas Höheres erhielt, sondern das Objekt von Abgötterei und 

Anbetung.  

24. Es war notwendig, dass Ich zur Welt kam, um euch den Weg aufzuzeigen, vom dem ihr 

euch immer mehr entferntet. Doch als die Priester und die Pharisäer merkten, dass Ich 

nicht gekommen war, um Traditionen zu predigen, klagten sie Mich an und sagten dem 

Volk, dass sich mein Wort gegen das Gesetz Moses richte. Da erhob sich meine Stimme, um 

den heuchlerischen Vertretern des Gesetzes zu antworten, dass Ich nicht in Gegnerschaft 

zu dem vom Vater Angeordneten gekommen war, sondern um ihm mit meinem Leben 

Erfüllung zu geben — dass das, was Ich aus den Herzen tilgen wollte, die nutzlosen 

Traditionen und Zeremonien seien, durch die sie vergessen hatten, das Gesetz zu erfüllen, 

das heißt: Gott zu lieben und sich untereinander zu lieben.  

25. Haltet ihr es nicht für richtig, dass Ich heute, da ihr in der Zeit des Heiligen Geistes lebt, 

aus euren Herzen alles tilge, was ihr an Traditionen und äußerlichen Kultformen in dies 

Werk eingeführt habt, das ihr als Spiritualismus kennengelernt habt.  

26. Es stimmt zwar, dass euch zu Beginn einer jeden der drei Offenbarungen, die Gott der 

Menschheit gegeben hat, einige Symbole und Kulthandlungen gestattet worden sind, um 

euer Verständnis und eure Aneignung der göttlichen Unterweisungen zu erleichtern, aber 

nicht, damit ihr sie für immer beibehaltet, und noch weniger, damit ihr sie anbetet. Dies ist 

immer der Grund für euren geistigen Stillstand und der Grund dafür gewesen, dass Ich zu 

allen Zeiten gekommen bin, um euch von dem gefahrvollen Wege abzubringen und euch 

auf den wahren Pfad des Lichtes zu führen.  

27. Heute verwerfe Ich ebenso wenig das von Mir in den vergangenen Zeiten Angeordnete, 

sondern lehre euch, es zu befolgen, indem ihr eurem Leben und euren Werken einen 

höheren Grad von Vergeistigung gebt, was zugleich Wahrhaftigkeit ist.  

28. Wenn Ich aufhöre, in dieser Form zu euch zu sprechen, werdet ihr daher nicht mehr 

das Verlangen nach materiellen Gegen150 U 253 ständen, noch nach Riten und 

Förmlichkeiten haben, weil ihr euch bereits von der Abgötterei und dem Materialismus 

befreit haben werdet, um die Gegenwart des Vaters, der gleichfalls Geist ist, mit dem Geiste 

zu suchen. 
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29. Ihr werdet euch bald mitten unter Menschen begeben, die äußerlicher Kulte müde und 

ihres religiösen Fanatismus überdrüssig sind. Deshalb sage Ich euch, dass die Botschaft der 

Vergeistigung, die ihr ihnen bringen werdet, wie frischer und erquickender Tau zu ihren 

Herzen gelangen wird.  

30. Meint ihr, wenn ihr mit fanatischen Kulten und Handlungsweisen, die im Widerspruch 

zur Vergeistigung stehen, zu ihnen kommt, dass dann die Welt euch als Überbringer einer 

göttlichen Botschaft anerkennen könnte? Wahrlich, Ich sage euch, man würde euch für 

Fanatiker einer neuen Sekte halten!  

31. Angesichts der Klarheit, mit der Ich zu euch spreche, gibt es welche, die Mir sagen: 

"Meister, wie ist es möglich, dass wir viele der Kulthandlungen, die uns Roque Rojas als 

Vermächtnis hinterließ, verwerfen sollten?" Dazu sage Ich euch, dass Ich euch dafür jenes 

Beispiel aus der "Zweiten Zeit" gab, als Ich dem Volke begreiflich machte, dass es um der 

Befolgung von Riten, Förmlichkeiten, Traditionen und Feiertagen willen das Gesetz 

vergessen hatte, was das Wesentliche ist. Ich habe euch an diese Tat eures Meisters erinnert, 

damit ihr verstündet, dass ihr auch heute Traditionen und Zeremonien vergessen sollt, 

selbst wenn ihr sie von Roque Rojas gelernt habt, so wie sie damals das Volk von Moses als 

Erbe übernommen hatte.  

32. Nun, Ich will euch damit nicht sagen, dass diese euch etwas Schlechtes gelehrt hätten 

— nein. Sie waren nur genötigt, auf Sinnbilder und Handlungsweisen zurückzugreifen, die 

dem Volke helfen sollten, die göttlichen Offenbarungen zu verstehen. Aber sobald dieses 

Ziel erreicht war, war es notwendig, jede nun unnütze Verehrungsform oder 

Sinnbildlichkeit zu beseitigen, um das Licht der Wahrheit erstrahlen zu lassen.  

33. Was Ich von euch verlange, ist Lauterkeit — vom Stimmträger, der mein Wort 

übermittelt, angefangen bis zum Letzten der "Kinderschüler".  

34. Die größte Verantwortung lastet auf den Stimmträgern, denn durch ihre Lippen erkläre 

Ich das Gesetz. Aber sie haben ihre Verantwortung nicht begriffen. Ihnen sage Ich: Erwacht! 

Hört die Stimme eures Gewissens! Seht dies Volk — unwissend, begierig nach meinem 

Worte — wie es sich mit Demut und Aufnahmebereitschaft gegenüber dem, was ihr ihm 

anbietet, bekleidet hat. Was geschähe mit euch, wenn das Volk sich erhöbe und 

Vorbereitung und Vergeistigung von euch verlangen würde? Und wie viel Grund und Recht 

dazu hätte es, da es sich um seinen Glauben, seinen Geist, um den Frieden auf Erden und 

um den Weg zur Ewigkeit handelt.  

35. Stimmträger, Übermittler meines Wortes, Propheten der Dritten Zeit: Nicht eure 

Unbeholfenheit, noch eure Unreife, noch eure Armut sind ein Hindernis dafür, dass Ich 

Mich durch eure Vermittlung vor der Menschheit kundgeben kann — es ist eure Sünde und 

euer Mangel an Vorbereitung, die den Sinngehalt meines Wortes begrenzen und die 

Wahrheit verbergen, die Ich für mein Volk gebracht habe.  

36. Wahrlich, Ich sage euch, wer sich nicht fähig fühlt, sich zu vergeistigen, halte seine 

Lippen lieber verschlossen und mische der Wahrheit nicht Unwahres bei. Denn die 

Menschenscharen, die es vernehmen, verstehen die Spreu noch nicht vom Weizen zu 

trennen, das heißt die Lüge von der Wahrheit, das Überflüssige vom Wesentlichen.  

37. Mein Wort ist streng und unzweideutig. Doch seht, auch diese Kundgebung hat einmal 

ein Ende, und es ist notwendig, dass euer bestes Werk die Krönung der geistigen Arbeit ist, 

die Ich euch anvertraut habe.  
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38. Wisset, dass dies Wort, das von euren Lippen kam, die geistige Botschaft ist, die 

Königreiche, Imperien und Throne stürzt, damit in den Geist der Menschen das 

Himmelreich einzieht, das ein Reich der Liebe, des Friedens und der Gerechtigkeit ist.  

39. Zu anderen Nationen habe Ich Boten meines Wortes gesandt. Betet für sie und gebt 

ihnen mit euren Gedanken Kraft. Sie werden Saaten großziehen und Menschenscharen 

vereinigen, die, wenn sie einmal vergeistigt sind, sich durch Bande der Brüderlichkeit und 

des Verständnisses mit euch vereinigen werden.  

40. Ich bereite derzeit neue Boten meines Wortes vor, die diese Frohe Botschaft gleichfalls 

zu anderen Vaterländern tragen werden. Über alle breite Ich den Mantel meines Friedens 

aus.  

41. Die Zeit, in der ihr lebt, ist eine Zeit des Übergangs, der Entwicklung, der Prüfungen, 

Veränderungen und Überraschungen. Lebt wachsam, wachet und betet und bleibt 

beharrlich in meinem Gesetze.  

42. Heute ist Kampf angesagt, heute werden Verdienste erbracht, heute wird gelitten, 

gekämpft und sich abgeplagt. Morgen, wenn ihr alle bei Mir seid, wenn ihr die 

Vollkommenheit des Geistes erreicht habt, werdet ihr eure Heimat im Schoße des Vaters 

haben, wohin alles gelangt und wo alles bewahrt wird, das seine Vollkommenheit erlangt 

hat — ein "Schoß", der Weisheit, Vollkommenheit und Herrlichkeiten enthält, die ihr euch 

hier nicht vorstellen könnt.  

43. Mein Wort ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, das euren Geist zum Lande der 

Verheißung führt. Komm zu ihm, verirre dich nicht, geliebtes Volk.  

44. Mein Lichtstrahl lässt sich auf dem Berge nieder, von wo aus Ich euch frage: Warum 

seid ihr noch am Fuße desselben, warum habt ihr es noch nicht geschafft, ihn zu ersteigen?  

45. Viele vernehmen Mich mit großem Jubel in ihren Herzen. Aber manche lassen sich, 

wenn sie mein Wort hören, von einer große Traurigkeit erfassen. Dies sind jene, die sich 

wie Israel in Ägypten als Sklaven fühlen. Sie tragen noch immer die Striemen der 

Peitschenhiebe mit sich, und ihr Hunger ist der nach Freiheit und nach Licht.  

46. Wisset, dass es für euch ist, für die Ich gekommen bin, weil Ich euch nach Gerechtigkeit, 

Freiheit und Liebe hungernd und dürstend sah.  

47. Kommt und hört diese Stimme, die euch Mut einflößt, euch mit Kraft erfüllt und euch 

erleuchtet, damit ihr dem Pharao den Rücken kehrt und aus seinen Landen wegzieht, wo 

ihr gefangen, verwundet und erniedrigt gewesen seid.  

48. Erhebt den Blick und betrachtet den göttlichen Berg, wie er euch einlädt, ihn zu 

ersteigen. Kommt zu ihm, glaubt daran, dass ihr zum Gipfel gelangen werdet, macht die 

ersten Schritte, steigt empor, und bald wird eure Wonne groß sein, wenn ihr spürt, dass die 

Ketten, die euch festhielten, und das Joch, das euch niederdrückte, zurückgeblieben sind.  

49. O Volk aller Zeiten! Entferne aus deinem Herzen die Undankbarkeit, damit du wirklich 

den Frieden deines Vaters erfährst.  

50. Auf diesem Wege werden die Blinden sehend, die Müden gewinnen ihre Kraft zurück, 

die Lahmen gehen, die Kranken genesen, die Betrübten singen vor Freude.  

51. Ich vereinige mein Volk aufs neue und bestätige seine geistige Mission gegenüber der 

Menschheit. Ich mache die Parias zu Menschen, die ihren Nächsten nützlich sind, und die, 

die sich für enterbt hielten, zu Propheten und zu Ärzten des Geistes.  
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52. Ihr seid es, die mein Kommen in dieser Dritten Zeit bezeugen müssen. Ich weiß, dass 

die Nationen und Provinzen euer Zeugnis benötigen. Doch wisset, dass, wenn ihr aufbrecht, 

es geschehen muss, um euch als die Kinder des Lichtes zu erweisen.  

53. Ich will, dass ihr vorher die geistige Größe der Mission begreift, die Ich euch derzeit 

anvertraue. Nur so wird sich euer Geist der Verantwortung eurer Mission bewusst werden.  

54. Aber wenn ihr glaubt, dass Ich warten muss, bis es euch beliebt, euch vorzubereiten, 

um der Welt diese Lichtbotschaft zu bringen, befindet ihr euch in einem schweren Irrtum. 

Denn Ich bin es, der die Menschen erlöst und ihren Geist rettet. Ihr werdet nur Wegbereiter, 

Ankündiger, Propheten, Diener sein. Um der Erfüllung dieser Aufgaben willen lehre Ich 

euch.  

55. Ich habe in das Herz eines jeden Jüngers eine Essenz gelegt. Diese Essenz wird in euren 

Gedanken und Gebeten, in euren Worten und in euren Liebeswerken gegenwärtig sein.  

56. Erinnert ihr euch nicht, dass Ich euch gesagt habe, dass ihr der geistige Wohlgeschmack 

unter den Menschen sein sollt?  

57. Was könnt ihr auf der Erde mehr wünschen als Berater, Führer und Geistesärzte der 

Notleidenden zu sein?  

58. Die Barmherzigkeit ist eine der schönsten Blumen der Liebe, und sie ist gerade die 

Blume, die sich nach meinem Willen in euch öffnen soll, um ihren Duft unter euren 

Mitmenschen zu verströmen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr das Ideal oder die 

Sehnsucht habt, eurem Geist Größe zu verleihen, so biete Ich euch den Weg der 

Barmherzigkeit an. Ich biete euch diesen von den Menschen nur wenig begangenen Weg an, 

damit ihr euch auf ihm zu Mir erhebt.  

59. Ich will, dass ihr bis zum Ende dieses Wegabschnitts mit der Genugtuung gelangt, im 

Vernehmen meiner Unterweisung treu geblieben zu sein. Mein Wort stärkt euch, damit ihr 

euren Weg bis zum Ende der Reise festen Schrittes fortsetzt.  

60. Viele Versuchungen und Hindernisse werden sich in den letzten Tagen meiner 

Kundgabe auf eurem Wege zeigen, weshalb Ich euch warne und euch zum Wachsein 

aufrufe, damit ihr wacht und betet.  

61. Sei stark, o Volk, und die Prüfung wird vorübergehen. Denn wenn ihr nicht gehorsam 

und treu bleiben und in Versuchung fallen würdet, würdet ihr euch eine endlose Kette von 

Prüfungen schaffen, die das Verstandesvermögen vieler verwirren und den Glauben vieler 

Herzen zerstören würde.  

62. Der Plan für eure Mission ist bereits entworfen, und ihr dürft nicht von ihm abweichen.  

63. Ich habe euch gesagt, dass, wenn Ich meinem Worte ein Ende setze, Ich euch genügend 

Zeit geben werde, um euch vorzubereiten, zu studieren, nachzudenken und meine 

Unterweisung unter euch auszuüben. Wenn Ich entdecke, dass mein Volk sich vergeistigt 

hat, werde Ich die Wege öffnen, auf denen ihr hinausziehen und die Lichtbotschaft bringen 

müsst, die Ich euch anvertraut habe, um sie der Menschheit bekannt zu machen.  

64. Klar und einfach ist der Plan, den Ich für euch entworfen habe, damit ihr ihn nicht im 

Geringsten abändert oder verändert, wenn ihr euch Spiritualisten nennen wollt.  

65. Wer Vollmacht haben möchte, um seine Mitmenschen zu bekehren — Macht, um Kranke 

zu heilen, wie ihr es bisher noch nicht erlebt habt, und die Kraft, um Wundertaten zu 

vollbringen, soll meinem Gesetze treu und meinen Geboten ergeben sein, dann wird er 
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niemals ohne die Inspirationen und die Macht sein, um große Werke voll Liebe und Weisheit 

zu vollbringen.  

66. Wer die Geistesgaben und die Früchte geringschätzt, die aus der reinen Ausübung 

meiner Lehre hervorgehen, weil ihn Lobreden und materielle Vergütungen mehr verlocken, 

sättige sich mit Eitelkeiten und falschen Befriedigungen, die den Geist nicht nähren. Das 

ist es, was er auf Erden liebt, und was er in meinem Werke gesucht hat, und Ich gewähre 

ihm, es zu erhalten. Doch wahrlich, Ich sage euch, jene, die nicht das von Mir Vorgesehen 

vollbringen, die im Stillstand verharren und ihren Fanatismus, ihre Eitelkeiten und ihr 

materielles Trachten nicht aufgeben, werden das Hindernis sein, das diejenigen nicht 

vorankommen lässt, die meine Anordnungen lieben und sie wirklich befolgen wollen.  

67. Mit welchen Worten oder Vorwänden werden Mir jene antworten, die meine 

Anordnungen missachten, wenn Ich ihnen das im Stillstand verharrende Volk vor Augen 

führe, befangen im Fanatismus und in nutzlosen Traditionen — wenn Ich ihnen die Völker 

zeige, die weiterhin auf die Ankunft der Apostel der Dritten Zeit warten müssen?  

68. Meine Liebe ist es, die zu euch spricht — mein Licht, das unablässig über euch wacht, 

euch warnt, um zu verhindern, dass ihr euch einen Leidenskelch statt geistigem Fortschritt 

erwirkt.  

69. Ich bereite euch auf den Tag vor, an dem Ich das letzte Mal zu euch sprechen werde. 

Denn von diesem Zeitpunkt an wird sich für dieses Volk im Geistigen alles ändern. Daher 

habe Ich euch schon seit langem gesagt, dass ihr keine Traditionalisten noch Bewahrer 

äußerer Formen sein sollt, dass ihr aus euren Kulthandlungen keine Bräuche oder 

Gewohnheiten machen sollt, die ihr dann nicht mehr aus eurem Herzen reißen könnt.  

70. Meint ihr etwa, dass alles auf unbestimmte Zeit in derselben Form fortbestehen müsse? 

Meint ihr, dass ihr euer ganzes Leben lang in diesen Versammlungsstätten vereint werdet? 

Nein, Volk, es ist notwendig, dass alles, was ihr bisher gehabt habt, aus eurem Blickfeld 

verschwindet, damit ihr das Licht wahrer Vergeistigung erscheinen fühlt. Bisher habt ihr 

weder den Sinngehalt meiner Botschaft noch den Zweck dieses Werkes verstanden.  

71. Zwar waren "die Ersten" aus Mangel an Lehre und Unterweisungen nicht imstande, den 

Sinngehalt einer Offenbarung zu erfassen, die sie überraschte. Aber ihr, die ihr zu den 

"Letzten" gehört — zu denen, die das Ende dieses Zeitabschnitts bezeugen sollten — haltet 

ihr es für richtig, dass ihr die Irrtümer der "Ersten" beibehaltet, und dass ihr weiterhin den 

Sinngehalt dieser Botschaft nicht kennt, so wie ihn diejenigen nicht kannten, die nur den 

Tagesanbruch der Dritten Zeit schauten?  

72. Nein, sagt mir euer Herz. Ich sage euch allen, dass diese Überzeugung, die ihr in diesen 

Augenblicken habt, euch in der Stunde eurer Versuchungen nicht verlassen darf. Vergesst 

nicht, dass Ich euch an diesem Tage sage, dass ihr für euren Gehorsam und eure 

Aufrichtigkeit Frieden in euren Heimen und auf allen Wege haben werdet, die ihr 

zurücklegt.  

73. Tut alles, was ihr könnt, um vorbereitet und stark in die Zeit der Verwirrung 

einzutreten, die sich nähert. Vermehrt nicht mit eurer Verwirrtheit jene, die die Sekten, 

Kirchen, Philosophien und Doktrinen verursachen, wenn die Zeit gekommen ist, in der sich 

alle die Wahrheit abstreiten.  

74. Ich will, dass dies Volk, das von Mir in geistiger Form gelehrt wurde, ruhig, bewusst, 

wachsam und demütig in diese Zeit eingeht, und dass seine Gegenwart ein Lichtstrahl und 

ein Hauch der Beruhigung auf jenes Unwetter sei.  
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Mein Friede sei mir euch! 
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Unterweisung 254  

1. Ich komme, um zu empfangen und zu geben, Ich komme, um euch zu vernehmen und 

damit ihr Mich vernehmt.  

2. Unzählige Male habe Ich Mich als Vater und als Meister kundgetan. Heute ist es mein 

Wille, Mich als Richter zu zeigen, weil Ich euch ein Jahr anvertraute, von dem Ich die Frucht 

von euch fordere. In der Ewigkeit ist dieser Zeitraum nur ein Augenblick. Aber die Werke, 

die in ihm von euch vollbracht werden, bleiben in einem Buche festgehalten, in dem ihr die 

Geschichte eures Lebens niederschreibt. Dieses in eurem Gewissen geschriebene Buch wird 

die Spur eurer Kämpfe bewahren, um das Ziel zu erreichen, und es wird dasjenige sein, das 

ihr dem höchsten Richter vorlegt.  

3. Heute zeigt ihr Mir nur eine Seite, die einen winzigen Zeitraum darstellt, in dem ihr einen 

Schritt nach vorne auf dem Entwicklungswege gemacht habt.  

4. In dem Maße, in dem ihr aufwärts steigt, werden eure Werke größere Vollkommenheit 

erlangen, und werdet ihr mein Werk größer und tiefer erfassen. Dafür inspiriere Ich euch 

Vertrauen in meine Verheißungen, richte Ich euch auf, erwecke Ich euch und heile euch.  

5. Ich will eure Frucht empfangen, weil ihr sie durch ein Liebesideal, durch Anstrengung 

und in der Absicht erlangt habt, eurem Vater wohlgefällig zu sein. Ihr habt in schweren 

Prüfungen gekämpft, seid über Geröll hinweggeschritten. Die Augen eures Körpers haben 

geweint, und auch euer Geist hat geschluchzt.  

6. Eure Lippen schweigen, und der Geist beklagt sich in diesem Augenblick nicht, und ihr 

verwandelt alle empfangene Bitternis in Hoffnung auf Mich und in Vergebung für eure 

Mitmenschen. Ich segne euch für euren Gehorsam.  

7. Ihr fühlt, dass ihr zu einem neuen Tage erwacht, dass ihr einen Schritt vorwärts macht, 

und seither erleuchtet euch euer Gewissen noch mehr und versteht ihr Mich besser. Auch 

ermesst ihr eure Verantwortung, die ihr gegenüber dem Vater und gegenüber der Welt 

übernommen habt, in zutreffender Weise.  

8. Heute wisst ihr, dass die Zeit ein kostbarer Schatz ist, den ihr nicht verschwenden dürft, 

und dass eure Gaben wie Juwelen sind, die nicht verborgen bleiben sollen.  

9. Die Zeit der Finsternis und der Unwissenheit ist für euch vorbei. Heute wisst ihr als 

Apostel, was ihr sagt, was ihr tut und was ihr denkt, und ihr seid darauf bedacht, Verdienste 

zu erbringen, um euch ein Anrecht auf meine Wohltaten zu erwerben. Ihr lebt inmitten des 

Lichtes, und wenn jemand von ihm geblendet wird, geschieht dies aus Mangel an Klarheit 

in seinem Blicke.  

10. Ich verströme meine Gnade auf alle in derselben Weise, aber jeder empfängt sie je nach 

seiner geistigen Zubereitung und Erhebung.  

11. Ich empfange nun das Ergebnis der Arbeit von inkarnierten Wesen, weil das irdische 

Leben nach der Zeit gemessen wird. Wenn ihr in das Geistige Leben eingeht, werdet ihr 

erkennen, dass die Ewigkeit nicht nach Stunden, Tagen oder Jahren gemessen werden kann, 

weil die Zeit keinen Einfluss auf das Geistige hat.  

12. Ich bin gegenwärtig, unsichtbar für die ganze Menschheit, deren Leben in Mir pulsiert, 

weil Ich ihr Vater bin — der einzige, der ihr Leben und ihre Taten in vollkommener Weise 

beurteilen kann. Ich sehe die Menschen im Chaos umherirren, den Krieg im Herzen und 

selbst in dem Geist tragen, die mörderische und zerstörerische Waffe nicht nur in den 
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Händen, sondern auch im Herzen tragen, und die Sprache als wahrlich zweischneidiges 

Schwert benutzen. Die einen greifen an, die anderen verteidigen sich. Die einen säen den 

Tod, während die anderen sich an das Leben klammern. Und wie ein Schatten breitet sich 

der Mantel der neuen Lehren aus, die von Herz zu Herz und von Geist zu Geist 

fortschreiten. Angesichts dieser Bedrohung erbeben Menschen und Völker und fragen sich, 

warum der Allmächtige nicht die Ausbreitung dieser heillosen Lehren verhindert. Darauf 

antwortet der Vater: Ich lasse zu, dass sie aufkeimen, wachsen, erblühen, sich ausbreiten 

und Früchte tragen, damit diese Bäume von der Menschheit an ihren eigenen Früchten 

erkannt werden.  

13. Diese Lehren, Theorien und Weltanschauungen werden sich auf der Welt verbreiten, 

damit die Menschen, nachdem sie von allen Früchten gegessen haben, ihre Augen dem 

Baume des Lebens zuwenden und begreifen, dass die wahre Frucht — jene, die Süße in 

ihrem Geschmack und Leben in ihrer Substanz enthält — diejenige ist, die Ich euch in 

meinem Gesetze der Liebe seit Anbeginn der Zeiten angeboten habe.  

14. Der Friede der Menschen ist vergänglich. Nur der Friede, den Ich euch anbiete, ist ewig.  

15. Ich spreche zu euch durch das menschliche Verstandesvermögen, und mein Wort ist 

der gleiche Liebessamen wie der, den Ich schon immer in euch gesät habe.  

16. Ich habe euch Kraft gegeben — aber nicht, damit ihr euren Mitmenschen durch sie 

meinen Willen aufzwingt. Ich habe euren Geist befreit — doch nicht, damit er von dieser 

Freiheit schlechten Gebrauch macht. Meine Waffen sind die Wahrheit, die Liebe, die 

Barmherzigkeit, der Friede, die Vergebung.  

17. Damit ihr Mich würdig vertreten und meine treuen Zeugen sein könnt, müsst ihr meine 

Unterweisungen nutzen und euch in mein Wort vertiefen, um nicht in Irrtümer zu verfallen, 

die euch entzweien und bewirken, dass — während die einen die äußeren Kultformen und 

die Traditionen verteidigen und zu bewahren versuchen, die anderen für das Wesentliche 

und die Spiritualität meiner Lehre kämpfen. Erinnert euch, dass Ich im ersten Gebot des 

Gesetzes, das Ich der Menschheit durch Moses gab, sagte: "Ihr sollt euch kein Bildnis noch 

Gleichnis von himmlischen Dingen machen, um euch davor niederzuknien und es 

anzubeten." Seit damals ist der Weg für den Menschen und der Weg für den Geist deutlich 

vorgezeichnet.  

18. Moses beschränkte sich nicht darauf, den Menschen die Zehn Gebote zu übermitteln, 

er setzte auch zweitrangige Gesetze für das menschliche Leben in Kraft und führte 

Traditionen, Riten und Symbole innerhalb der geistigen Gottesverehrung ein, alles den 

Entwicklungsschritten entsprechend, die damals der menschliche Geist tat. Aber der 

verheißene Messias kam und beseitigte Traditionen, Riten, Symbole und Opfer und ließ nur 

das Gesetz unangetastet. Als daher die Pharisäer dem Volke sagten, dass Jesus gegen die 

Gesetze Moses eingestellt sei, antwortete Ich ihnen, dass Ich nicht gegen das Gesetz sei, 

vielmehr gekommen sei, um es zu erfüllen. Wenn meine Unterweisungen die Traditionen 

beseitigen würden, so geschähe dies, weil das Volk, um sie zu erfüllen, vergessen habe, das 

Gesetz zu befolgen.  

19. Jener Fall hat sich in dieser Zeit wiederholt, Volk. Im Jahre 1866 wurde meine Gegenwart 

durch das menschliche Verstandesvermögen von Roque Rojas offenbart, der sie euch 

bekanntgab. Doch auch er schuf Traditionen, Kultformen und Symbole, um euch zu helfen, 

den Sinngehalt der Offenbarungen zu verstehen.  
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20. Jetzt, da der Zeitpunkt nahe ist, in der Ich nicht mehr in dieser Form zu euch sprechen 

werde, will Ich aus eurem Herzen jeden Materialismus und Fanatismus löschen, der im 

Innern eures Kultus und eurer Handlungsweisen existieren könnte, damit ihr den Namen: 

"Jünger des Heiligen Geistes" zu Recht tragen könnt. Aber begreift: Wenn Ich überflüssige 

Traditionen und Bräuche beseitige, bin Ich deshalb nicht gegen mein Gesetz. Denn wie in 

der Zweiten Zeit könnt ihr, um die Traditionen zu befolgen, gegen die wahre geistige 

Gottesverehrung und eure Pflichten gegenüber der Menschheit verstoßen.  

21. Wenn ihr in eurer Verehrung für den Vater bereits frei von jedem Materialismus seid, 

so seid nicht stolz, weil ihr meint, den Gipfel der Vergeistigung erreicht zu haben, von dem 

aus ihr alle, die sich zu Sekten oder Kirchen bekennen, für unreif haltet. Denn während ihr 

den Splitter im Auge eurer Mitmenschen seht, kann Ich euch den Balken aufzeigen, den ihr 

mit euch schleppt.  

22. Die Menschen sind der Traditionen, Förmlichkeiten und Riten müde. Ich will ihnen das 

Licht meiner Lehre als Ruheplatz für den von Suche nach Licht ermatteten Geist zeigen.  

23. Volk, lasse Mich dein Richter sein, vernimm meine Stimme, die zu euch in eurem 

Gewissen spricht. Sucht nicht auch bei Mir nach Vergütung oder Lobpreisung, seid nicht 

auf Belohnung aus. Wenn Ich euch diese Befriedigungen gewähren würde, würdet ihr 

schlechten Gebrauch davon machen und euch zu Herren aufschwingen. Sucht Mich 

demütig wie das Geringste meiner Kinder. Wenn ihr etwas bereut, so neigt euch vor Mir, 

denn Ich werde euer Richter sein und mit größter Wahrhaftigkeit zu euch sprechen, euch 

mit Barmherzigkeit korrigieren. Dann werdet ihr hinter meinen Worten die göttliche 

Verheißung von etwas niemals Erahntem, von etwas über jeder Sehnsucht Stehendem 

erkennen.  

24. Ich gebe euch die Gabe des Wortes, damit es wie der Klang von Glocken die erweckt, 

die schlafen, damit es Kraft, Balsam und Leben schenkt.  

25. Wartet nicht, bis die unheilvollen Ereignisse die Menschheit dazu bringen, zu Mir 

zurückzukehren. Wachet, betet und säet, dann wird sich das Licht und der Friede meines 

Geistes von Herz zu Herz fortpflanzen.  

26. Obwohl mein Wort das Gehirn und die Lippen eines Menschen passiert, besteht es aus 

Licht und Liebe. Bereitet euch, ihr Scharen, und lasst zu, dass Ich Mich durch meine 

Stimmträger kundgebe. Und ihr, die ihr für diese hohe und heikle Aufgabe erwählt worden 

seid — bereitet euch noch mehr vor. Wer sich nicht fähig fühlt, mein Wort in Reinheit zu 

übermitteln, soll sich vorbereiten. Wenn er es nicht vermag, schweige er lieber und versiegle 

seine Lippen. Aber seid euch bewusst, dass eure Armseligkeit, eure Unbeholfenheit oder 

eure Bescheidenheit kein Hindernis für meine Kundgabe sind. Ich habe Mich des 

Unbeholfenen und Ungebildeten bedient, um die Welt in Erstaunen zu setzen. Was Ich 

beanstande ist die Unlauterkeit, die Sünde.  

27. Ich will, dass ihr würdig werdet, dass in den letzten Jahren meines Wortes eine meiner 

Offenbarungen nach der anderen erfolgt und in den Versammlungsräumen keine 

Beanstandungen zu vernehmen sind.  

28. Ich habe den Tribut der ganzen Schöpfung erhalten — von den größten Sternen bis zu 

den für euren Blick kaum wahrnehmbaren Wesen. Alles ist der Entwicklung unterworfen, 

alles geht seinen Gang, alles schreitet voran, alles wandelt sich, entwickelt sich höher und 

vervollkommnet sich. Wenn es dann den Gipfel der Vollkommenheit erreicht hat, wird mein 
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geistiges Lächeln wie eine unendliche Morgenröte im ganzen Universum sein, aus dem jeder 

Makel, alles Elend, Leid und jede Unvollkommenheit verschwunden sein wird.  

29. Erkennt meine Gerechtigkeit im Kern meines Wortes.  

30. Ihr Scharen, mein Wort ist der Schlüssel, mit dem Ich euer Herz öffne — jenes Herz, 

das so wenig für Mich geschlagen hat.  

31. Heute beginnt ihr das zweite Jahr von den drei letzten, die euch für eure Zubereitung 

anvertraut wurden.  

32. Was habt ihr bis zum heutigen Tage erreicht? Nichts Entscheidendes. Nach eurer 

Selbstprüfung im Lichte eures Gewissens habt ihr begriffen, dass ihr nicht einen Schritt 

vorwärts hin zur Vereinigung und zur Vergeistigung gemacht habt.  

33. Ihr habt euch an meine Vorwürfe gewöhnt und bleibt daher träge zurückgelehnt. Doch 

seid nicht allzu selbstsicher, verwerft die Meinung, dass Ich die Zeit meiner Kundgebung 

unter euch verlängern werde. Denn wenn ihr diesem Irrtum anheimfallt, werdet ihr 

betrogen und betrügend leben.  

34. Wer wagt wohl, eine weitere Gelegenheit zu verlangen — nach denen, die Ich ihm 

gewährt habe? Nur der Törichte oder der Unwissende. Ihr jedoch seid nicht unwissend, da 

Ich Jahr für Jahr unablässig zu euch gesprochen habe.  

35. Warum sage Ich euch das? Weil Ich diesen Wunsch und diese geheime Absicht auf dem 

Grunde einiger Herzen sehe — ein Wunsch und eine Absicht, die, auch ohne sie ausgeführt 

zu haben, bereits die Wahrhaftigkeit und Lauterkeit meines Werkes entweiht.  

36. Dieser Wunsch, dass mein Wort endlos weitergeht, dass alles so weitergeht wie bisher, 

ist ein Beweis dafür, dass sie die kostbare Zeit, die ihnen anvertraut wurde, nicht genutzt 

haben und nun eine weitere Zeit möchten, um etwas tun zu können. Doch wenn die 

angezeigte Zeit ihr Ende erreicht, wird niemand eine göttliche Entscheidung ändern 

können. Denn dies zu beabsichtigen würde bedeuten, dem von Gott Vorgesehenen 

Vollkommenheit abzusprechen.  

37. Setze dich nicht über meine Anordnungen hinweg, o Volk! Denn wenn dies jemand tun 

sollte, wird er Zeuge meiner Gerechtigkeit werden und über diese Nation die entfesselten 

Naturgewalten kommen sehen, die ihn seinen Ungehorsam einsehen lassen, da er Mir trotz 

meiner Worte der Liebe nicht gehorchte.  

38. Welches Leid und welche Reue wird es bei jenen Geistwesen geben, wenn sie aus ihrer 

Verirrung erwachen und sich ihres geistigen Rückschritts bewusst werden, wenn sie 

erleben, dass der Vater sie noch immer durch die Naturgewalten aufrütteln und 

heimsuchen muss, so wie es mit den Menschen des Altertums geschah!  

39. Ich werde unter diesem Volke jeden unreinen Samen beseitigen und nur den guten 

Samen übrig lassen, durch den Mich die Menschheit morgen erkennen kann. Wie könnten 

die Menschen den Glanz meiner Wahrheit durch ein verwirrtes, ungehorsames oder 

fanatisches Volk erblicken?  

40. Diese Tage der Vorbereitung sind für dich, Volk, von tiefem Nachdenken geprägt, damit 

ihr nach dieser Selbstbetrachtung und dieser Gewissensprüfung den Weg wählt, dem ihr 

folgen wollt — mit dem Hinweis darauf, dass, wer meinen Willen tut, seinen Weg in Frieden 

wird gehen können, und der, der den seinen tut, sich dafür entscheiden muss, die 

Prüfungen anzunehmen, die ihn, wenn die Zeit gekommen ist, unerbittlich treffen werden.  
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41. In dem, der meine Anordnungen befolgt, wird wahrer Friede sein, weil er ein Mensch 

guten Willens sein wird, der seinem Vater gehorcht. In dem, der meine Weisungen 

missachtet, wird kein Augenblick lang Friede sein. Er wird unaufhörlich den Vorwurf seines 

Gewissens vernehmen und in ständigem Schrecken leben.  

42. Ich verurteile niemanden und beschränke Mich darauf, euch rechtzeitig zu offenbaren, 

was euch als natürliche Folge eurer Werke treffen kann. Ich sage es euch rechtzeitig, weil 

Ich euch liebe, und damit ihr es vermeidet, damit ihr der Wahrheit ins Auge schaut und 

nicht vom Wege abirrt.  

43. Der Ungehorsame ist immer stolz. Doch wer ist der, der das Recht zu haben glaubt, 

seinen Willen zu tun oder den Willen seines Vaters zur Änderung zu veranlassen? Wer 

glaubt, die Gaben, die in ihm sind, aufgrund wahrer Verdienste empfangen zu haben? Wer 

glaubt, dass dieses Volk für Mich unerlässlich ist für die Durchführung meiner göttlichen 

Pläne?  

44. Lasst nicht zu, dass euer Verstand sich verfinstert, bringt die Stimme des Gewissens 

nicht zum Schweigen, lasst nicht zu, dass die Versuchungen des Fleisches euren Geist zum 

Straucheln bringen, denn es wäre sehr leidvoll.  

45. Wachet und betet, damit es euch nie an Kraft mangelt. Denkt nach, beurteilt euch selbst 

streng, dann wird euer Gewissen sein Licht in euer Verstandesvermögen und in euer Herz 

ergieße, damit unter euch Frieden herrscht.  

46. Meine Unterweisung zeigt eurem Geist weiterhin Blatt für Blatt das Buch des Lebens, 

weil er stark und zubereitet bleiben muss, bis diese Zeit der Unterweisungen endet.  

47. Wenn ihr wirklich den Wunsch habt, wie die Propheten der Ersten Zeit zu wirken und 

wie sie Leuchttürme auf dem Pfade der Menschheit zu sein, so bewegt euch auf die 

Vergeistigung zu, die nicht schwer zu finden sein wird, da jede dieser Unterweisungen eine 

Lektion der Vergeistigung für die Menschen ist.  

48. Ich will, dass ihr wisst, dass — noch bevor jene Generationen vergeistigter Geistwesen 

zur Welt kommen, die Ich euch angekündigt habe — diese Botschaft in den Nationen und 

Völkern verbreitet sein soll, damit sie die Wege durch das Volk geebnet antreffen, das die 

Stimme des Herrn hörte, und durch die, die sich diesem Volke anschlossen, weil sie an sein 

Zeugnis glaubten. 

49. Ich fordere euch unablässig dazu auf, neue Schritte auf diesem Wege zu tun, der einen 

ewigen Aufstieg bedeutet. Bleibt nicht stehen, und wenn ihr es tut, soll es von Nutzen sein, 

weil ihr ein Vorhaben reifen, den Glauben erstarken lassen oder nachdenken musstet. Doch 

geht danach weiter voran.  

50. Wie viele sagen Mir in ihrem Herzen: "Meister, warum bist Du in dieser Zeit nicht als 

Mensch zu uns gekommen, um Deine Gegenwart sehen zu können?" Doch Ich antworte 

euch mit einer anderen Frage: Seid ihr euch nicht bewusst, dass, wenn ihr meine Gegenwart 

auf der Welt in dieser Form erwünscht, ihr aufs neue mein Blut fordert? Nehmt Mich so an: 

im Geiste, nur euren körperlichen Augen unsichtbar, aber für alle Sinne eures Geistes 

wahrnehmbar. Damals vergoss Ich mein Blut, um mit ihm die Liebe zu besiegeln, die Ich in 

meiner Lehre predigte. Heute verströme Ich auf alle göttliche Essenz, als einen Beweis 

dafür, dass meine Liebe zu den Menschen trotz ihrer Undankbarkeiten die gleiche ist, und 

dass Ich Mich ihnen deshalb nähere, um ihnen den leuchtenden Pfad aufzuzeigen, der sie 

dahin führt, für ewig mit Mir in meinem Reiche zu wohnen.  
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51. Andere sagen Mir geistig: "Wenn Du uns dieses Wort, das Du uns mit so viel Liebe zu 

Gehör gebracht hast, wenigstens niemals entziehen würdest." Diesen sage Ich, dass, wenn 

sie meine Unterweisungen wirklich nutzen und meine Absichten zu verstehen versuchen, 

es für sie nicht schmerzlich wäre, auf diese Kundgabe zu verzichten, wenn die Stunde 

kommt, sie für beendet zu erklären. Und es wird nicht schmerzlich für sie sein, weil euer 

Geist von meiner Essenz durchdrungen und von meinem Lichte erfüllt bleiben wird. Doch 

wenn ihr einige oder viele meiner Unterweisungen nicht in eurem Gedächtnis zu behalten 

vermochtet, habe Ich für diesen Fall die Schaffung des Buches angeordnet, das mein Wort 

dieser Zeit enthält. In diesem Buche, das aus meinen göttlichen Unterweisungen geschaffen 

wird, werdet ihr die wahre Bundeslade vorfinden, die die ersten Spiritualisten nicht zu 

begreifen vermochten, und die sie daher durch Objekte oder Symbole darstellen mussten.  

52. Die wahre Bundeslade ist mein Wort. Denn wer sie öffnet und mit Respekt, 

Vergeistigung und Liebe in sie eindringt, wird auf ihrem Grunde Weisheit, tiefe 

Offenbarung, Prophetie und alle Geistesgaben entdecken. Dieser Bundeslade werdet ihr 

euch zuwenden, wenn mein Wort nicht mehr durch die unvollkommenen menschlichen 

Stimmträger vernommen wird, und ihr werdet Zeugen sein, wie in euren Meditationen, in 

den Augenblicken, in denen ihr studiert, oder in den Augenblicken eures Gebetes zum 

Zartesten eures Wesens ein höheres Licht gelangt, das alles erklärt — ein väterlicher 

Einfluss, der euch umfängt, und eine Stimme, die nicht menschlich ist, und in seiner und 

vollkommener Weise zu euch spricht. Es wird das Licht meiner Inspiration sein, das in einer 

wirklichen Zwiesprache von Geist zu Geist zu euch gelangt.  

53. Seid gesegnet — ihr, die ihr imstande gewesen seid, viele der überflüssigen und 

unnötigen Zeremonien aus euren Gottesdiensten zu entfernen, die euch die "Ersten" 

vermacht haben, und nur das Wesentliche beizubehalten. Aber erkennt, dass euch noch 

etwas zu säubern und vieles zu vergeistigen bleibt.  

54. Wie glücklich wird euer Geist sein, wenn er Mir auf dieser Erde die Verehrung 

darzubringen vermag, die Ich von ihm erwarte! Wenn er jedoch von hier zum Geistigen Tale 

scheidet, wenn er jedoch etwas hinterlässt, das meines Werkes nicht würdig sein sollte, 

werden die neuen Generationen, die das Erbe, das ihr ihnen hinterlassen habt, überprüfen, 

alles zu entfernen verstehen, was ihr an Unlauterem hinterlassen habt, und so den Schritt 

tun, den ihr nicht zu tun vermochtet.  

55. Ich sage euch: Je mehr ihr eure Kulthandlungen säubert und eure Gottesverehrung 

vervollkommnet, desto weniger werden jene leiden müssen, die nach euch kommen, und 

dass eure Verdienste vor Mir größer sein werden, weil ihr nicht für euch gearbeitet habt, 

sondern es im Gedanken an eure Mitmenschen getan habt, weil ihr in euren Herzen 

Nächstenliebe für sie fühltet.  

56. Habt ihr nicht selbst erlebt, wie sehr ihr kämpfen musstet, um das zu säubern, was ihr 

von euren Brüdern, die euch vorangingen, empfangen habt? Überlasst also diese 

schmerzliche Arbeit nicht denen, die euren Spuren nachfolgen.  

57. In der Zweiten Zeit erreichte meine Unterweisung ihren Höhepunkt, als mein Scheiden 

bereits sehr nahe war.  

58. Die Jünger — wohl wissend, dass es die letzten Augenblicke waren, die sie mit dem 

Meister verbringen würden — brachten ihre ganze Aufmerksamkeit auf, um selbst das 

letzte jener Worte zu vernehmen und in ihrem Herzen zu bewahren.  
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59. Die göttliche Sehnsucht Jesu war, dass seine Jünger zu Sämännern seiner erlösenden 

Lehre werden würden. Auf dem Höhepunkt seiner letzten Ansprache an die Jünger, welche 

zugleich das letzte Gespräch zwischen dem Vater und den Kindern war, sagte er ihnen 

daher in liebevollem Ton: "Ich gebe euch nun ein neues Gebot: Liebet einander." Mit dem 

Lichte jenes Höchsten Gebotes entzündete er dabei die größte Hoffnung für die 

Menschheit.  

60. Auch in dieser Zeit, in der Ich meine Kundgabe unter euch bald beenden werden, sehe 

Ich die Andacht und die Aufmerksamkeit, mit der ihr meine Unterweisungen vernehmt. Sie 

werden sich unauslöschlich in das Gewissen meiner neuen Jünger einprägen.  

61. So wie Ich damals meinen Aposteln sagte, dass sie auf der Welt wie Schafe unter Wölfen 

sein würde, damit sie immer wachsam leben würden, so sage Ich jetzt euch, dass ihr euch 

vorbereiten sollt, dass ihr wachen und beten sollt. Denn viele werden sich gegen euch 

erheben, dabei verleumderische Waffen gebrauchen und alle Mittel verwenden, um euch zu 

verwirren.  

62. Jetzt ist eine Zeit des Kampfes, ihr wisst es alle, damit niemand überrascht wird.  

63. Ich habe meine Unterweisungen bis zum Äußersten für euch vereinfacht, damit ihr sie 

versteht und sie im Verlangen nach ihrem Sinngehalt ergründet. Wenn der Zeitpunkt 

gekommen ist, werdet ihr auf jede Frage, die man euch stellt, eine leichte Antwort haben. 

Ihr werdet nicht viel sprechen müssen, um zu überzeugen. Wenn ihr wirklich vorbereitet 

seid, wird euer Wort nicht nur schlicht, sondern auch kurz sein. Ihr werdet es nicht nötig 

haben, die Wissenschaft zu kennen, um dem Wissenschaftler zu antworten, noch die 

Theologie zu kennen, um dem Theologen zu antworten. Ein Wort des Lichtes erhellt alles, 

und Ich will, dass von euren Lippen Worte des Lichtes kommen.  

64. Nicht alle, die Mich in dieser Zeit gehört haben, erheben sich, um mein Wort zu 

bezeugen. Es werden jene aufbrechen, die Mich wirklich lieben — jene, die Mich in ihren 

eigenen Nächsten lieben und sich den Bedürftigen zuwenden, denen sie ihre 

Barmherzigkeit und ihren Trost spenden.  

65. Diejenigen, die meine Unterweisung verstehen und sie tief fühlen, werden sie gläubig 

umarmen. Sie werden es sein, die sich jeder Gegnerschaft entgegenstellen müssen, die die 

Waffen der Wahrheit, der Liebe und der Gerechtigkeit ergreifen müssen. Durch Mühsale 

hindurch und in einer Welt, die sich von dieser Gerechtigkeit und dieser Wahrheit schon 

seit langem entfernt hat, werden diese Sämänner voll Frieden und Vertrauen in ihren Gott 

die geistige Botschaft der Dritten Zeit auf der Welt verbreiten.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 255  

1. Ihr seid in eine Zeit des Kampfes, des Gebetes und der Verdienste eingetreten. Ihr fühlt, 

dass die Zeit der Vergnügungen nun vorbei ist, und dass ihr eure Schritte beschleunigen 

müsst, weil die Menschheit verzweifelt, und ihr die Verantwortung dafür habt, ihr die Frohe 

Botschaft und das Zeugnis von meinem Kommen mit Worten und Taten zu bringen.  

2. Seht, wie die Menschen in allen Konfessionen und Sekten die Zeit, das Leben und die 

Geschehnisse durchforschen in der Hoffnung, die Zeichen zu entdecken, die mein Kommen 

ankündigen. Es sind Unwissende, die nicht wissen, dass Ich Mich schon seit langer Zeit 

kundtue und dass in Kürze diese Art der Kundgabe enden wird. Aber Ich sage euch auch 

dies, dass viele von denen, die Mich mit so viel Sehnsucht erwarten, Mich nicht erkennen 

würden, wenn sie die Art und Weise, in der Ich Mich kundtue, miterleben würden, vielmehr 

würden sie Mich rundweg ablehnen.  

3. Zu ihnen werden nur die Zeugnisse gelangen, und durch diese werden sie doch noch 

glauben, dass Ich unter meinen Kindern gewesen bin. 4. Auch ihr habt Mich innerlich mit 

Ungeduld erwartet; doch Ich wusste, dass ihr Mich erkennen und zu meinen Arbeitern in 

dieser Zeit gehören würdet.  

5. Mag die Welt sich über die Art und Weise, in der Ich Mich kundgetan habe, lustig machen. 

Doch sie werden nicht Mich auslachen, sondern sich selbst. Denn sie ahnen nicht einmal 

noch begreifen sie, was jedes Geschöpf für die Göttlichkeit bedeutet.  

6. Für Mich ist es das Richtigste, was Ich mit meinen Kindern tun kann, Mich ihnen durch 

die Fähigkeiten kundzugeben, mit denen Ich sie beschenkt habe, ohne den Vorwand zu 

gebrauchen, dass sie Sünder sind, und dass sie unrein sind. Welchen besseren Anreiz gibt 

es für das Kind als den, dass es seinen Vater kennenlernen, Ihn schauen und Ihn fühlen 

kann, um Ihn lieben zu können?  

7. In einer alten Prophetie ist gesagt worden, dass jedes Auge — ob sündig oder nicht — 

Mich schauen würde. Jetzt, in dieser Zeit, habe Ich euch gesagt: Ich bin nicht im Verlangen 

nach dem Gerechten gekommen, um Mich durch seine Vermittlung kundzutun, sondern 

gerade im Verlangen nach dem Sünder, der sich in den Prüfungen des Lebens und in einem 

Augenblick der Reue läuterte. Denn er ist das Kind, das, wenn es sich vom Vater geliebt 

und gewürdigt weiß, ganz den Weg der Erneuerung und Tugend geht.  

8. Wer von den Stimmträgern, durch die Ich zu euch gesprochen habe, ahnte die Gabe, die 

er bereits besaß, und den Dienst, für den er bestimmt war, bevor er mein Wort vernahm? 

Keiner. Sie wurden während ihres ganzen Lebens wie in einem Schmelztiegel geläutert. 

Aber ihre Gabe blieb ein Geheimnis, bis der Zeitpunkt, sie zu offenbaren, gekommen war.  

9. Dies ist der Beginn oder die Vorbereitung darauf, dass der Geist des Menschen eine 

höhere Kommunikation mit dem Vater kennenlernt, und ihr wart überrascht. Wenn ihr alles 

wüsstet, was Ich bereithalte, um es euch zur rechten Zeit zu offenbaren, vermöchtet ihr 

nicht zu begreifen, weshalb Ich euch so sehr liebe, noch die Verdienste, die ihr erbringen 

müsst, um eine so große Gnade zu erlangen.  

10. Im Jahre 1866 entstand die erste Gemeinde von Spiritualisten, Jüngern dieses Werkes. 

Unter dem Licht meines Geistes und von Elias belehrt, begannen jene ersten Schüler die 

Strahlen der Botschaft zu empfangen, die ihr nun, vor ihrem Abschluss, in Fülle empfangt.  

11. Seit damals bis in die Gegenwart haben sich viele Gemeinden als Äste gebildet, die aus 

jenem von Roque Rojas gegründeten "Baumstamm" hervorgingen.  
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12. Ein einziges Licht hat die Menschenscharen beschienen, die dies Volk bilden, und 

dennoch — wie viele Unterschiede gibt es zwischen den verschiedenen Gemeinden! Viele 

Jahre lang habt ihr euch der Kundgebung meines Wortes durch eine schlichte, klare und 

verständliche Unterweisung erfreut. Doch sind es nur wenige, die den Sinngehalt der 

Geistlehre zu erklären vermochten.  

13. Es fehlt nur noch ein Jahr, bis meine Kundgabe in dieser Form endet. Doch der größte 

Teil des Volkes ist noch sehr ferne der Wahrheit. Von den "Ersten" bis zu den "Letzten" 

habe Ich die Tatsache vergeben, eine göttliche Offenbarung vermaterialisiert zu haben, die 

zu verstehen sie im ersten Augenblick überhaupt nicht fähig waren. Aber nachdem die 

Geistlehre sich während vieler Jahre ausgebreitet und mein Wort dieses Werk Stück für 

Stück immer mehr erklärt hat, sehe Ich die Zeit gekommen, euch aufzufordern, eure 

gewohnten Bahnen zu verlassen, etwas mehr zum Kern meiner Unterweisungen 

vorzudringen und einen entschiedenen und festen Schritt auf dem Wege zur Vergeistigung 

zu tun.  

14. Wie wollt ihr Mir nachfolgen, solange ihr Mich mittels Symbolen und Gestaltungen, 

äußerlichen Kultformen und Vermaterialisierungen sucht und anbetet? Ihr sagt Mir: "Es ist 

das Erbe der 'Ersten', und wir respektieren es." Nun, Volk, jetzt sage Ich euch, dass jene 

"Ersten" nur eure Wegbereiter waren, damit ihr jene Form der Gottesverehrung und jene 

Form der geistigen Kommunikation, die sie begannen, zur Vollkommenheit bringen würdet.  

15. Verwechselt das Göttliche Gesetz nicht mit den Religionen oder Methoden, die ihr habt, 

um jenes Gesetz auszulegen.  

16. Das Gesetz ist ewig und unwandelbar, die Religionen, die Kultformen und Handlungen 

entwickeln sich und wandeln sich gemäß der moralischen und geistigen Entfaltung derer, 

die sich zu ihnen bekennen. Wenn es diese geistige Entwicklung nicht gäbe, würdet ihr Gott 

noch immer in den Sternen und den Naturkräften anbeten wie die primitiven Völker.  

17. Bleibt nicht stehen in eurer Art, Mich zu lieben, Mir zu dienen und Mich zu verehren. 

Geht immer vorwärts, bessert euch immer mehr, strebt nach eurer Vervollkommnung. 

Tastet jedoch das Gesetz nicht an, verändert es nicht, vertauscht es nicht. Es wird euch 

immer das Höchste lehren, wird euch immer auftragen, es vollkommen zu erfüllen. Es wird 

als Universelles Gesetz gegenwärtig und ewig sein und euch die wahre Liebe zu Gott und 

die wahre Nächstenliebe lehren.  

18. Seid keine Bewahrer von Gewohnheiten, Kultformen oder Traditionen, denn dann 

werdet ihr jahrhundertelang in der Lethargie der Dogmengläubigkeit und der Unwissenheit 

verharren. Seid stattdessen Hüter des Gesetzes und der Wahrheit.  

19. Seid in dieser Zeit nicht wie das jüdische Volk der "Zweiten Zeit", das — weil es 

traditionsgebunden, konservativ und fanatisch war — das Brot des Himmels nicht essen 

konnte, das der Messias ihm brachte, den es viele Jahrhunderte lang erwartet hatte. Als die 

Stunde gekommen war, konnte es Ihn nicht erkennen, weil seine Vermaterialisierung es 

daran hinderte, das Licht der Wahrheit zu schauen.  

20. An diesem Tage hinterlasse Ich euch nur zwei Worte, damit ihr sie tief ergründet und 

ihnen den ganzen Sinngehalt entnehmt, soweit ihr dazu durch eine gute Vorbereitung fähig 

seid: "Spiritualismus" und "Vergeistigung". Nur so — meditierend, betend und wachend — 

werdet ihr begreifen können, wie die wahre und richtige Gottesverehrung beschaffen sein 

soll, die ihr aufgrund dieser Lehre eurem Herrn entgegenbringen müsst.  
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21. Ja, Volk, um Mich mittels äußerer Kultformen zu lieben, Mich in Bildnissen und 

Symbolen zu suchen und Mich mittels Liturgien, Zeremonien und Feiern anzubeten, gibt es 

viele Kirchen und viele Sekten, in denen ihr euer Herz befriedigen könnt, wenn es noch 

Hunger oder das Bedürfnis nach solchen Gottesdiensten hat. Aber wenn ihr Mir durch 

dieses Geistwerk dienen und Mich lieben und daher eine andere Form, Mich zu verehren, 

zurückweisen wollt, so begreift, was "Spiritualismus" und was "Vergeistigung" bedeutet, 

damit, wenn ihr wirklich Jünger dieser Lehre sein wollt, nicht zu denen gehört, die Bräuche, 

Regeln, Traditionen und äußere Kultformen auferlegen, denn dann werdet ihr wieder in 

Materialismus, in Abgötterei und in Fanatismus verfallen, und vom Spiritualismus werdet 

ihr nur den Namen kennen.  

22. Erhebt euch, so weit ihr könnt, im Bestreben, euch meiner Unterweisung anzupassen 

und anzugleichen. Doch tut nicht das Gegenteil, das heißt, meine Lehre euren 

Begrenztheiten und Bequemlichkeiten anzupassen, wobei ihr sie vermaterialisiert, 

verunstaltet oder verfälscht.  

23. Diese heutige Unterweisung soll denen, die sie vernommen haben, als Weckruf dienen, 

damit sie sich von ihr inspirieren lassen und mit Energie, Inbrunst, Liebe und Glauben 

erfüllt werden, um die Netze zu zerreißen, die sie lange Zeit hindurch gefangengehalten 

haben. In ihrem Verstande soll sich die wahre Vorstellung von dem bilden, was 

"Spiritualismus" bedeutet, und in ihrem Herzen soll das edle Ideal geboren werden, zu 

einem wahren Jünger dieser Lehre des Lichtes und der Vollkommenheit zu werden.  

24. Geliebtes Volk: Wenn eure Unterschiede einmal verschwunden sind, wenn die 

Uneinigkeit, die derzeit unter euch herrscht, der Brüderlichkeit gewichen ist, und wenn ihr 

eure Mission verstanden habt, wird eurem Geist das Verlangen und eurem Herzen der 

Impuls entspringen, aufzubrechen, um den Samen der Vergeistigung auszusäen, den ihr in 

meinem Worte empfangen habt.  

25. Der Augenblick der Erleuchtung wird für euch kommen, in dem ihr die Größe dieses 

Werkes mit größter Klarheit begreifen werdet, wobei ihr erstaunt sein werdet, auf seinem 

Grunde wunderbare Offenbarungen zu entdecken, wie ihr sie euch niemals vorgestellt habt. 

Dann werdet ihr euch spontan aufmachen, euch über die Erde verbreiten und auf eurem 

Wege Barmherzigkeit, Licht und Trost spenden. Die Urteile eurer Nächsten werden euch 

nicht mehr schaden, noch wird euch die Missachtung eurer Familienangehörigen leiden 

lassen, weil euch alle Leiden der Erde klein erscheinen werden angesichts der Größe eurer 

Mission.  

26. Wohl denen, die jenen Grad der Vergeistigung erreichen, der sie gegenüber dem 

Schmerz unempfindlich macht, denn sie werden durch den Mantel meiner Barmherzigkeit 

beschützt werden.  

27. Glaube, Liebe und Vergeistigung sind die drei Tugenden, die die Soldaten und Apostel 

der Dritten Zeit unbesiegbar machen werden. Diese Tugenden waren in all jenen Dienern 

gegenwärtig, die von den frühesten Zeiten an mein Dasein, meine Gegenwart, mein Gesetz 

und meine Wahrheit bezeugten.  

28. Unter diesen Dienern könnt ihr die Patriarchen, die Propheten, die Apostel und die 

Märtyrer entdecken. Aber sie waren nicht die einzigen in der Geschichte der Menschheit, 

es gab noch viele mehr, die verschiedene Wege eingeschlagen habe, um ihre Mission 

durchzuführen und meine Wahrheit zu bezeugen, wobei sie jeder Art von Angriffen, 

Verhöhnungen, Verfolgungen und Verleumdungen standhielten. Ihr Glaube, ihre Nachsicht 
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gegenüber denen, die sie verletzt haben, ihre beständige und treue Liebe gegenüber ihren 

Mitmenschen — eine, die sich an ihrem Herrn inspirierte — hat sie den Schmerz, die 

Ungerechtigkeit und den Tod überwinden lassen. Wie könntet ihr euch sonst die Ergebung 

der Märtyrer gegenüber ihren Henkern erklären? Wie könntet ihr die Geduld und die 

Gleichmut angesichts der Verfolgungen bei all denen begreifen, die Mich geliebt haben und 

Mir nachgefolgt sind?  

29. Wenn ihr Mich so liebt, werdet ihr nichts mehr auf der Welt fürchten können. Solange 

euer Glaube nicht vollständig ist und eure Liebe nicht unerschütterlich, wird euch der 

Kampf Furcht einflößen.  

30. Wovor fürchtet ihr euch? Wozu euch ins Gefängnis werfen, weshalb euch das Leben 

nehmen? Ihr wisst doch, dass diese Zeiten vorbei sind und dass es viele Märtyrer gab, die 

ihr Leben angeboten haben, um den Feinden der Wahrheit zu beweisen, dass das 

Martyrium, das Gefängnis und das Blutgerüst — anstatt den Glauben meiner Diener 

auszulöschen — das Feuer ihrer Liebe anfachen und bewirken würde, dass sie meine 

Unterweisungen mit noch größerer Kraft verbreiten würden.  

31. Ihr fürchtet das Urteil eurer Nächsten und fürchtet, euren Frieden auf der Welt zu 

verlieren. Warum fürchtet ihr nicht lieber das Urteil eures Gottes, oder den Frieden des 

Geistes zu verlieren, weil ihr eure Mission nicht erfüllt habt?  

32. Heute erscheint es euch als viel, was Ich von euch für das "Gelobte Land" verlange. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr einst in ihm seid, werdet ihr euch darüber wundern, dort 

zu sein, euch sogar dessen unwürdig fühlen und sagen: "Wie wenig war das, was wir taten, 

um eine so große Gnade zu verdienen!"  

33. Ihr fragt Mich in eurem Herzen: "Meister, gibst Du uns vielleicht mehr, als wir 

verdienen?" Darauf antworte Ich euch: Wenn Ich euch nach euren Werken geben würde, 

würdet ihr recht wenig oder nichts besitzen. Glaubt ihr, dass jenes Leben, das ihr habt, 

jener Körper, den ihr besitzt, jene Gaben, die sich in eurem Wesen regen, und alles, was 

euch in eurem Dasein umgibt, eine gerechte Belohnung für eure Verdienste sind.  

34. Wahrlich, Ich sage euch, Ich habe euch immer mehr gegeben und werde euch immer 

mehr geben als das, was ihr gerechterweise verdient, weil Ich euch liebe, weil Ich euer Vater 

bin.  

35. Du weinst, Volk, weil du deinen Mangel an Glauben und Liebe erkennst. Dann fragt ihr 

Mich, was ihr tun müsst, um Mir wohlgefällig zu sein und vor Mir Verdienste zu erlangen. 

Darauf antworte Ich, dass ihr euren Nächsten mit bestem Willen dienen sollt, dass ihr den 

Schmerz derer, die leiden, zu dem euren machen sollt, dass ihr eure Gaben entfalten und 

sie zum Wohle der Notleidenden vervollkommnen sollt. Denn von dem, was ihr an euren 

Mitmenschen tut, hängt das ab, was ihr bei euer Ankunft im Geistigen empfangt.  

36. Was Mich betrifft: Was könnt ihr Mir geben, was Ich nicht habe? Ich habe Macht, Ich 

habe Frieden, Ich habe Licht, Ich bin Eigentümer des Universums, man liebt Mich und dient 

Mir. Es gibt nicht den kleinsten Schatten von Selbstsucht in meinem Geiste, weil Ich die 

Vollkommenheit bin. Unter euren Mitmenschen dagegen, die Kinder meines Geistes sind — 

wie viel Elend gibt es da! Wie viel Schmerz und Finsternis! Wie viel Not! Warum liebt ihr 

Mich nicht in ihnen? Warum gebt ihr Mir nicht alles, was an Liebe in euch ist, indem ihr 

einander liebt?  

37. Volk, dies ist meine Antwort auf deine Frage und mein himmlischer Ratschlag für eure 

Entschlüsse.  
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38. Geliebte Kinder, die Ich stellvertretend für die Menschheit empfange: Es naht das Ende 

meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen. Danach muss euer Geist 

sich darum bemühen, Zwiesprache von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit zu haben.  

39. Heute ist mein Wort eure Schutzwehr, euer Ansporn. Aber auch nach dieser Zeit meiner 

Kundgabe werdet ihr meine Gegenwart fühlen können.  

40. Die Zeiten, in denen ihr auf der Welt einen geistigen Führer nötig hattet, sind vorüber. 

Von nun an wird jeder, der diesem Pfade folgt, keinen anderen Weg als den meines Gesetzes 

haben, noch einen anderen Führer als den seines eigenen Gewissens. Dennoch wird es 

immer Männer und Frauen von großem Lichte und großer geistiger Kraft geben, die durch 

ihr Vorbild und ihre Inspiration den Menschenscharen beistehen.  

41. Wenn es anders wäre, hätte Ich euch bereits Geister wie Moses oder wie Elias zur Erde 

gesandt, damit sie euch den Weg vorzeichnen und euch immerzu an das Gesetz erinnern 

würde. Sie stehen euch auch bei, behüten und begleiten euch, aber nicht mehr in 

menschlicher Gestalt, sondern vom Geistigen aus. Wer sieht sie? Niemand. Aber wenn ihr 

euch zurüstet, werdet ihr über euch die Gegenwart großer Geister fühlen, die immer mit 

der Menschheit in Verbindung standen und große Mission in ihr zu erfüllen hatten.  

42. Wendet euch an sie in eurem Gebete, und wenn ihr wirklich auf sie vertraut — sage Ich 

euch — werdet ihr niemals zugrunde gehen, weil sie euch mit jener Liebe und Hingabe 

führen werden, von denen sie euch so viele Beweise auf der Welt gaben.  

43. Ich sage euch noch einmal, dass es euch auf der Welt nicht an Menschen mangeln wird, 

die mit großem Lichte ausgestattet sind, die euren Weg erhellen und euer Leben mit Liebe 

besäen. Immer hat die Menschheit die Gegenwart jener Menschen auf Erden gehabt, doch 

es kommen Zeiten, in denen große Legionen hoher Lichtgeister zur Welt kommen, die die 

falsche Welt beseitigen werden, die ihr geschaffen habt, um eine neue aufzurichten, in der 

man Frieden atmet und die Wahrheit regiert.  

44. Sie werden unter der Bosheit der Menschen viel zu leiden haben. Doch dies ist nichts 

Neues, da keiner der Boten Gottes der Verfolgung, dem Spott und Anfeindungen entgangen 

ist. Sie müssen zur Welt kommen und auf ihr wohnen, weil ihre Gegenwart auf Erden 

notwendig ist.  

45. Sie werden kommen und die Herzen der Menschen liebevoll ansprechen. Ihr Wort, von 

der Gerechtigkeit des Vaters durchdrungen, wird den Hochmut und den Stolz all derer 

treffen, die das Kleid der Demut ihres Geistes durch das Prachtgewand der Eitelkeit, des 

Hochmutes, der falschen Macht und falscher Herrlichkeit ersetzt haben.  

46. Diese werden die ersten sein, die sich erheben und mit vor Zorn zitterndem Finger auf 

meine Boten zeigen werden. Aber dies wird dazu dienen, dass meine Diener in jeder 

Prüfung, der sie unterworfen werden, große Zeugnisse der Wahrheit geben können, die sie 

zur Welt mitgebracht haben.  

47. Ihr wisst derzeit nicht, auf welchen Wegen des menschlichen Lebens sie in Erscheinung 

treten werden. Doch Ich sage euch, dass die einen im Schoße der großen 

Religionsgemeinschaften erscheinen werden. Diese werden für die Einigung und geistige 

Harmonie aller Menschen kämpfen. Andere werden sich unter den Wissenschaftlern 

erheben und mit der Frucht ihrer Inspirationen zeigen, dass der wahre Endzweck der 

Wissenschaft die geistige Vervollkommnung des Menschen ist — und nicht seine 

Verelendung und Vernichtung. So werden in allen Lebensbereichen meine Diener zutage 
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treten, die mein Gesetz im Herzen tragen und mit Worten und Werken all das bestätigen 

werden, was Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen habe.  

48. Auch sage Ich euch, dass mein Same, welcher diese Lehre ist, die ihr empfangen habt, 

bei euch seine Früchte tragen wird, und dass diese Früchte die großen Geistwesen sein 

werden, die in euren Kindern oder in den Kindern eurer Kinder inkarnieren werden.  

49. Dies sind bereits meine letzten Lehrstunden, und noch immer spreche Ich zu euch über 

neue Unterweisungen, und zwar deshalb, weil Ich meine Mission als Meister bis zum letzten 

Augenblick erfülle, indem Ich in jedes meiner Worte Licht einströme, damit ihr in den 

Zeiten der Bitternis und des Schmerzes nicht im Dunklen bleibt, wenn sich die Göttliche 

Gerechtigkeit wie nie zuvor fühlbar macht.  

50. Wache und bete für die Welt, geliebtes Volk.  

51. Komm zu Mir, Ich bin der Trost und der Friede.  

52. Ihr habt auf der Erde Leiden und Missgeschicke erfahren, weil der Geist nicht seine 

Fähigkeiten und Gaben entfaltet hat, um sich über die menschlichen Nöte hinwegsetzen zu 

können.  

53. Diese Welt könnte statt eines Tränentals ein Paradies sein, wenn die Menschen guten 

Willen hätten. Ich besäte diese Heimstatt mit Segnungen, Ich streute keine Dornen auf die 

Wege. Der Schmerz der Menschen kommt von ihren Verfehlungen. Doch ebenso, wie sie 

den Schmerz schufen, werden sie sich darum bemühen müssen, ihn zu beseitigen.  

54. Ihr, die ihr Mich hört, seid kein verlorenes oder umherirrendes Volk. Ihr seid wie eine 

Familie, die ihr Heim im Schatten eines mächtigen Baumes errichtet hat, dessen Äste euch 

ständig ihre Früchte anbieten.  

55. In diesem Schatten gewinnt ihr neue Kräfte und pflegt ihr eure Wunden, denn ihr werdet 

die Wanderschaft wiederaufnehmen müssen, um den Berg bis zum Gipfel zu ersteigen.  

56. Schon erreicht es euer Geist, sich bis zur sechsten Sprosse der Himmelsleiter zu 

erheben, wo ihr das Licht findet, das jeden Irrtum beseitigt, und das euch seinen Beistand 

anbietet, um die siebte Stufe zu erreichen.  

57. Ich werde die Verwirrung und die schlechten Auslegungen beseitigen, die unter euch 

über die Sieben Siegel existieren. Wahrlich, Ich sage euch: Ihr gehört nicht einem 

bestimmten Siegel an, sondern — da euer Geist diese ersten bis zum letzten durchlaufen 

muss — lebt er heute in der Zeit des Sechsten Siegels oder des sechsten Zeitabschnitts 

seiner geistigen Entwicklung.  

58. Wie groß sind die Lektionen und die Prüfungen gewesen, die der Geist bestehen musste, 

um von einem Siegel zum nächsten fortzuschreiten! Wie viele Verdienste musste er 

erwerben! Doch es fehlt noch jener des Höhepunktes, des Siebten.  

59. Die Macht des Bösen mit ihren Versuchungen wird sich euch beharrlich in den Weg 

stellen. Aber ihr werdet euch an euren Meister erinnern, der die Welt, den Schmerz und das 

Fleisch überwand, damit ihr mit seinem Vorbild siegreich aus der Prüfung hervorgeht. 

Sucht in eurem Gewissen das Schwert zum Kämpfen, hier werdet ihr die unfehlbare Waffe 

immer in Bereitschaft finden.  

60. Wie könnte für Mich ein Geist unwiederbringlich verlorengehen, wo er doch einen 

Funken meines Lichtes in sich trägt, welcher niemals erlischt, und Ich auf allen Wegen bei 
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ihm bin? Solange auch seine Widersetzlichkeit andauern oder seine Verwirrung anhalten 

mag — niemals werden diese dunklen Kräfte meiner Ewigkeit standhalten.  

61. Ich habe euch aufs neue befreit. Oder fühlt ihr euren Geist nicht freier, nachdem ihr 

seine fanatische Vergangenheit und seine Vorurteile beseitigt habt?  

62. Ich bin das Leben und habe es gleichermaßen in alle verströmt, wenngleich Ich immer 

ein Volk oder eine Anzahl Menschen gesucht habe, um Mich bei ihnen zu offenbaren. Dies 

ist geschehen, um sie zu Boten, Propheten oder Zeugen meiner Göttlichkeit im Dienste der 

Menschheit zu machen, doch nicht, weil Ich sie durch eine größere Liebe oder 

Wohlgefälligkeit auszeichne als die anderen.  

63. Stärkt euch an meinem Worte, meine Kinder, damit ihr eure Mitmenschen mit wahrer 

Nächstenliebe betrachten könnt und nicht Richter des Sünders, des Lasterhaften, des 

Fanatikers, des Selbstherrlichen seid. Denn dann werdet ihr in eurem Gewissen meine 

Stimme hören, die euch sagt: "Wer rein ist, werfe den ersten Stein."  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 256  

1. Mein Friede wird von eurem Geiste empfunden, Volk, wenn ihr mein Wort guten Willens 

vernehmt.  

2. Ich bin der göttliche Gärtner, der die Gärten in euren Herzen pflegt und sie mit dem 

himmlischen Wasser meiner Liebe bewässert. Einen Tropfen dieser göttlichen Liebe 

vergieße Ich auf jede Bitternis in der Menschheit. Ich weise euch den Pfad, der zum Reich 

des Vaters führt. Niemals werdet ihr das Ende jenes Weges entdecken, aber immer werdet 

ihr Fortschritt erlangen und neue Herrlichkeiten kennenlernen.  

3. Derzeit schleift euch mein Wort ab und gibt euch Gestalt. Ich bearbeite euren Geist mit 

einem feinen Meißel. Lernet auch ihr, an euch zu arbeiten und euch schöne Formen zu 

geben, indem ihr mein Gesetz erfüllt. Ich werde dann euer Werk segnen, damit ihr hernach 

die Verwirklichung eurer großen Mission auf dieser Welt vollbringt, eure Mitmenschen auf 

diesen Pfad der Liebe zu bringen.  

4. Ich bin euer Meister; doch seht Mich nicht getrennt vom Vater, denn Ich bin der Vater. 

Es gibt keinen Unterschied zwischen dem Sohn und dem Heiligen Geist, denn der Heilige 

Geist und der Sohn sind ein einziger Geist, und dieser bin Ich. Seht in meinen 

Offenbarungen über alle Zeiten hinweg einen einzigen Gott, der euch mittels vielfacher und 

unterschiedlicher Lektionen gelehrt hat: Ein einziges Buch mit vielen Seiten.  

5. Heiligt meinen Namen durch eure Werke, und ihr werdet jenes Licht in euch finden, das 

euch aus der Nacht der Unwissenheit und der Sünde befreien wird.  

6. Erinnerst du dich, Volk, wer ihr gewesen seid, bevor ihr durch mein Wort geformt 

wurdet? Erinnert ihr euch, dass ihr vorher vieler undankbarer Handlungen fähig wart, die 

zu vollbringen ihr heute unfähig wäret? Ihr könnt euer Leben von heute nicht mit eurem 

früheren Leben vergleichen. Früher wart ihr einsame Erdenpilger, die ihren Weg ohne ein 

Licht zurücklegten, das ihr Dasein beglückt und Hoffnung in ihm entzündet hätte. Heute 

seid ihr ein Schüler meiner Unterweisung, in deren Liebesquelle ihr euren Durst gelöscht 

und eure Wunden gewaschen habt. Meine Liebe zieht die Dornen, die ihr an euren Füßen 

habt, heraus, und wenn euer Kreuz Nägel hat, werde Ich sie gleichfalls herausziehen.  

7. Ich bin das Licht dieser und aller Welten und will, dass ihr euch mit diesem Lichte 

bekleidet. Mein Wort ist Heilbalsam; heilt mit ihm, vernehmt es und bringt es zur 

Anwendung. Jedes Wort ist ein Tropfen des Lebensquells. Warum seid ihr, obwohl ihr Gott 

in euch tragt, krank, leidet und weint ihr? Prüft euch selbst und korrigiert, was es zu 

korrigieren gibt, reinigt alles, was es zu reinigen gibt. Ich sage euch: Reinigt das Gefäß 

sowohl innen, als auch außen, das heißt, dass euer Geist in seinem Willen und Streben mit 

eurem materiellen oder menschlichen Teil harmonieren soll. Ich forme euer inneres Bild — 

jenes, das ihr den Menschen verbergt, aber vor Mir nicht verbergen könnt. Formt ihr euer 

Äußeres auf eine solche Weise, dass euer Gesicht ein getreuer Widerschein des Geistes ist, 

dann werden in euren Handlungen Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit zum Ausdruck 

kommen. Der Grund dafür, dass die Menschen einander nicht trauen, besteht darin, dass 

sie der Welt ein Gesicht zeigen, während sie das andere verbergen.  

8. Befolgt meine Unterweisung und macht Gebrauch von euren Gaben.  

9. Habt ihr eure Wunden schon untersucht? Habt ihr den Balsam, den Ich euch gegeben 

habe, in sie fließen lassen?  
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10. Wenn ihr an der Wirksamkeit meines Balsams zweifelt, so behandelt sie aufs neue. Doch 

wenn ihr glaubt, dann lasst sie unbehandelt, und ihr werdet erleben, wie meine Liebe sie 

heilt, und wenn ihr sie dann sucht, werden sie sich bereits geschlossen haben. Anderen 

werde Ich gewähren, dass sie ihre Gesundheit durch den Glauben, das Gebet, die 

Gedankenkraft finden. Es werden Scharen von Geistwesen kommen, die ihre Macht und 

ihre Kraft vereinen und euch "salben" werden, und ihr werdet mit ihrer Hilfe heilen.  

11. Mein Wort muss in Erfüllung gehen: "Euer Glaube und eure Verdienste werden euch 

retten." Denn danach, wenn ihr gesund seid, werde Ich euch in den Kampf senden, um das 

Höchste in eurem Leben zu erreichen: die Liebe zu euren Nächsten. Würde es euch nicht 

gefallen, für die anderen Licht zu sein? Würde es euch nicht gefallen, wenn eure Worte 

Wahrheitsessenz hätten? Würde es euch nicht gefallen, etwas zum Unterweisen derer zu 

haben, die bei euch Trost suchen? Denn wenn euch dies gefällt, könnt ihr es tun, denn 

vieles hängt von eurem guten Willen und eurer Anstrengung ab, es zu erreichen. Alles 

übrige tue Ich.  

12. Der Vergeistigte sagt: "Wie schön ist das Leben!" Der Alltagsmensch, der Materialist 

sagt: "Wie bitter, wie traurig, und wie düster ist das Leben!" Der Mensch ohne höhere 

Gesinnung stößt sich an allem, alles verletzt ihn. Wer geistig erhoben ist, bemerkt die 

Widrigkeiten des Weges nicht einmal. Wenn sich ein hochstehender Verstand mit den 

anderen beschäftigt, tut er es, um die Tugenden anderer zu loben oder um deren Fehler zu 

entschuldigen, niemals, um zu richten oder zu verurteilen. Der niedrig gesinnte Verstand 

richtet, verleumdet, verbreitet die Verfehlungen anderer und findet Gefallen daran.  

13. Jene, die richten und sich mit den Angelegenheiten ihrer Mitmenschen befassen, frage 

Ich: Erscheint euch eure Sündenlast zu leicht, dass ihr Gefallen daran findet, die der 

anderen noch hinzuzufügen? Wenn ihr euch von eurer Last nicht befreien könnt — warum 

vermehrt ihr sie noch mit der eurer Mitmenschen? Warum zieht ihr es vor, statt Juwelen 

bei euren Mitmenschen zu suchen, um sich an ihrem Lichte zu erfreuen, euch mit Schmutz 

zu befassen, um euch selbst zu beflecken?  

14. Viele Wohnungen hat das Haus des Vaters. Doch die, die in den hohen geistigen 

Regionen wohnen, helfen den Menschen, sich von ihrer Last frei zu machen, oder sie helfen 

ihnen, sie zu tragen, aber ohne sie zu richten, noch sich an ihrem Elend zu ergötzen.  

15. Ich habe euch an einem Tag lästern und am nächsten Tag bereuen sehen. Ich habe euch 

meine Kundgabe verneinen und danach bezeugen sehen, dass sie Wahrheit ist. Ich sah euch 

an einem Tag verleumden und am nächsten Tag das verteidigen, was ihr verleumdet habt. 

Es ist zwar gut, dass ihr eure Irrtümer berichtigt, aber besser wäre es, wenn ihr nichts 

Schlechtes mehr begehen würdet, damit ihr es nicht berichtigen müsst. Ich sah euch eines 

Tages jenem Wohltaten erweisen, der sie nicht benötigte, und Ich sah, wie ihr sie dem 

wirklich Armen verweigert habt. Doch Ich will euch nicht beschuldigen, noch euch richten, 

Ich komme mit dem Lichte meiner Unterweisung, um euch zu erleuchten, damit ihr nicht 

mehr sündigt. Auch kann Ich euch sagen, dass Ich euch hilfsbereit, hochherzig, wohltätig 

und verständnisvoll gesehen habe, und dass diese Verdienste von Mir immer berücksichtigt 

und zugute gehalten wurden. Begreift jedoch, dass in euren Herzen bereits mehr Weizen 

als Unkraut sein sollte.  

16. Betet nicht, ohne zu fühlen, indem ihr die Lippen mechanisch bewegt. Betet mit Gefühl, 

ohne zu sprechen. Gebraucht jene Leichtigkeit, mit der ihr in früheren Zeiten falsche 

Gelöbnisse gemacht und vergeblich geschworen habt, heute dazu, um die Wahrheit zu 

sagen.  
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17. Nehmt nichts Fremdes weg. Wer Fremdes an sich nimmt, muss es mit Schmerz und mit 

Scham zurück erstatten. Ich zeige auf niemanden, doch Ich will, dass jeder von meinem 

Worte das aufnimmt, was ihn betrifft.  

18. Ich werde euch wegen dem, was ihr getan habt, als ihr euren Weg in der Finsternis der 

Unwissenheit, der Unreife und der Vermaterialisierung ginget, nicht beschuldigen noch zur 

Rechenschaft ziehen. Doch wenn ihr heute, da ihr volle Kenntnis dessen habt, was mein 

Gesetz ist, im Unerlaubten, im Unreinen verharrt, werdet ihr euch wegen eurer 

Handlungsweisen vor Gott verantworten müssen, der sich für euch in eurem eigenen 

Gewissen als unerbittlich erweisen wird.  

19. Ihr alle seid mein Same, und der Meister erntet ihn. Wenn unter den guten Samen der 

Unkrautsame gelangt, nehme Ich auch ihn liebevoll in meine Hände, um ihn in goldenen 

Weizen umzuwandeln.  

20. Ich sehe in den Herzen den Samen des Unkrauts, des Morastes, des Verbrechens, des 

Hasses, und dennoch ernte und liebe Ich euch. Ich liebkose und reinige diesen Samen, bis 

er wie Weizen in der Sonne glänzt.  

21. Meint ihr, dass die Macht meiner Liebe nicht fähig ist, euch zu erlösen? Ich werde euch, 

nachdem Ich euch gesäubert habe, in meinen Garten säen, wo ihr neue Blüten und neue 

Früchte tragen werdet. Zu meiner göttlichen Aufgabe gehört es, euch meiner würdig zu 

machen.  

22. Ich komme, um Mich an euch zu freuen, um mit eurem Herzen zu sprechen. Meine 

Gegenwart gibt euch Kraft, damit ihr die Mission erfüllen könnt, die Ich euch anvertraut 

habe.  

23. Doch ihr — fühlt ihr nicht den Schmerz der Menschen? Fühlt ihr keine Trauer, wenn ihr 

seht, wie der Tod anstelle des Lichtes des Gewissens die Sünde dieser Welt hinwegrafft?  

24. Als Jünger Jesu in der Dritten Zeit habt ihr eine sehr große Mission durchzuführen, da 

ihr zu denen gehört, die mein Wort vernommen und von Mir gelernt haben.  

25. Wisset, dass die Menschen mittels der Wissenschaft gleichfalls die Kommunikation mit 

dem Jenseits suchen. Macht euch auf, um von meiner Lehre Zeugnis abzulegen, wenn ihr 

nicht wollt, dass diese euch wachrütteln.  

26. Der Wissenschaftler, der mein Dasein oftmals geleugnet hat, erforscht die Natur in allen 

ihren Teilen, erkundet die Erde, die Meere, den Weltraum, und auf Schritt und Tritt 

begegnet er Mir, weil aus jeder Entdeckung, die er macht, die Liebe spricht, mit der Ich die 

ganze Schöpfung geschaffen habe.  

27. Ihr müsst viel sprechen, damit mein Licht zu allen euren Mitmenschen gelangt und sie 

zu der Einsicht gelangen, dass alles Geschaffene — von den Atomen bis zu den größten 

Sternenhaufen — dazu bestimmt ist, Leben, Nahrung, Wohlergehen und Vollkommenheit 

hervorzubringen.  

28. Macht meine Unterweisung in vollkommener Weise bekannt, damit die Unwissenden 

ihr nicht Unvollkommenheiten beimessen. Sät gut, dann werden die Generationen, die aus 

euch hervorgehen, nicht unter euren Fehlern leiden müssen, noch werden sie als Erbe 

Schmerz ernten.  

29. Ich will, dass aus euch der reine und gesunde Same entspringt, der überallhin 

Segnungen trägt.  
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30. Besät den Lebensweg mit guten beispielhaften Werken, verfälscht nicht meine 

Unterweisungen. Nehmt euch darin meine Apostel der "Zweiten Zeit" zum Vorbild, die 

niemals auf sinnfällige Kulte verfielen, um meine Lehre zu lehren und zu erläutern. Nicht 

ihnen kann man die Schuld an der Abgötterei zuschreiben, in die die Menschheit danach 

geriet. Ihre Hände errichteten niemals Altäre, noch bauten sie Paläste für die geistige 

Gottesverehrung. Aber sie brachten der Menschheit die Unterweisung Christi, brachten 

Gesundheit den Kranken, Hoffnung und Trost den Armen und Betrübten, und wie ihr 

Meister zeigten sie den Verirrten den Weg zum Heil.  

31. Die christliche Religion, die ihr heutzutage kennt, ist nicht einmal ein Abglanz der 

Lehre, die meine Apostel ausübten und lehrten!  

32. Ich sage euch noch einmal, dass ihr in jenen Jüngern vollkommene Vorbilder von 

Demut, Liebe, Barmherzigkeit und Erhebung finden könnt. Sie besiegelten die Wahrheit, die 

ihr Mund aussprach, mit ihrem Blut.  

33. Von euch wird die Menschheit nicht mehr Blut fordern, um eurem Zeugnis Glauben zu 

schenken; aber sie wird Wahrhaftigkeit von euch verlangen.  

34. Meine Lehre hat den Menschen immer gelehrt, nicht materialistisch zu sein. Aber sie ist 

weit davon entfernt, euch die Verachtung für die Güter der Erde zu lehren. Ich sage euch: 

Liebt die Erde, ihre Wunder, ihre Schönheiten, ihre Wonnen mit jener Liebe, mit der ihr alles 

von Mir Geschaffene lieben sollt. Aber seid bereit, alles zurückzuweisen, wenn es nötig ist, 

und vergesst nicht, dass euer Geist nur vorübergehend in diesem Leben ist und zu der Welt 

zurückkehren muss, die er verließ, von der er geistig seinen Frieden ersehnt.  

35. Heute fragt ihr Mich aus eurem tiefsten Herzensgrund, ob ihr das materielle Leben 

verachten und alles vergessen sollt, was ihr auf Erden liebt, um Mir besser zu dienen. 

Darauf antworte Ich euch, dass, wer glauben sollte, dass Ich dies gesagt habe, sich im Irrtum 

befindet, und dass er meine Unterweisung nicht erfasst hat.  

36. Wie könnt ihr der Auffassung sein, dass Ich euch das entziehe, was das materielle Leben 

euch bietet, obwohl Ich die Natur für den Unterhalt meiner Kinder geschaffen habe? Nichts 

von dem von Mir Geschaffene kann gegen euch sein, sodass Ich es euch verbiete; aber 

gebraucht alles mit Maßen. Wenn Ich euch gesagt habe, dass ihr euch von der 

Ausschweifung und dem Materialismus abkehren sollt, habe Ich Mich immer auf niedere 

Leidenschaften, Laster, Schamlosigkeiten oder den Gebrauch von Schädlichem und von 

Schlechtem bezogen.  

37. Heute, da Ich eine ausführliche Erläuterung meiner Unterweisung gebe, muss Ich euch 

begreiflich machen, dass alles, was ihr außerhalb der Gesetze tut, die den Geist oder den 

Körper regieren, zum Schaden beider gereicht.  

38. Das Gewissen, die Intuition und die Erkenntnis sind die Führer, die euch den sicheren 

Weg weisen und euch Stürze vermeiden lassen werden. Diese Lichter gehören dem Geiste 

an, aber es ist notwendig, sie zum Erstrahlen zu bringen. Wenn einmal jene Klarheit in 

jedem von euch da ist, werdet ihr ausrufen: "Vater, Dein Erlösungssame keimte in meinem 

Wesen, und Dein Wort erblühte endlich in meinem Leben."  

39. Ich inspiriere euch große Gedanken, um euer Herz zu großen Werken zu bewegen. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, diese Lehre wird nicht auf dieses Volk beschränkt bleiben, weil der 

Spiritualismus weltumspannend ist. Die Lehre oder Offenbarung des Heiligen Geistes ist 

nicht nur für ein Volk bestimmt, sondern für alle Menschen.  
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40. Wie ein reißender Strom, der alles mit sich fortreißt, so wird die Flut sein, die die 

spiritualistischen Menschenmassen bilden werden — eine Flut, die niemand wird aufhalten 

können, weil ihre Gewalt unüberwindlich sein wird. Und derjenige, der sich ihrem Lauf als 

Hindernis in den Weg stellen möchte, wird von der Strömung mitgerissen werden.  

41. Wer auf Erden könnte die Macht haben, die Entwicklung der Geistwesen oder den 

Vollzug der Ratschlüsse Gottes aufzuhalten? Niemand. Das einzige Wesen mit absoluter 

Macht und Gerechtigkeit ist euer Vater, und Er hat bestimmt, dass jeder Geist zur 

Vollkommenheit fortschreitet.  

42. Wenn meine göttlichen Gesetze von den Menschen für kurze Zeit missachtet wurden, 

so werde Ich dafür sorgen, dass meine Stimme wie der Schall einer lauten Glocke selbst 

von den für das geistige Leben Toten vernommen wird.  

43. Die Stimme dieses Volkes wird in den Herzen gleichfalls wie Glockenklang ertönen, der 

aufweckt und auffordert, zu beten und zu meditieren. Aber es ist notwendig, dass ihr euch 

mit Demut bekleidet, und dass euer Herz von Nächstenliebe erfüllt ist, damit eure Werke 

als wahrhaftige Beispiele unter der Menschheit erstrahlen.  

44. Hört auf damit, eure Person zu lieben, damit ihr die anderen zu lieben beginnt. Sucht 

nicht Ehrungen für euren Namen und sorgt euch nur darum, dass eure Werke rein sind, 

dann werdet ihr in die Unsterblichkeit eingehen. Wahrlich, Ich sage euch, wer mit Demut 

sät, wird eine unvergängliche Spur seines Ganges auf der Welt hinterlassen. Wer in meinem 

Werke dagegen im Verlangen nach der Bewunderung und dem Ruhm der Welt arbeitet, wird 

erleben, dass seine Werke bald vergessen sein werden, und dass sein Name nicht einmal 

der dritten Generation nach ihm noch bekannt ist.  

45. Ich habe euch eine schöne Aufgabe anvertraut, die aber zugleich schwer erfüllbar ist. 

Doch deshalb geht sie nicht über eure Kräfte, weil jedem nur ein kleiner Teil zur 

Durchführung zugeteilt ist.  

46. Die Erlösung der Menschheit wird nicht ein einziger Mensch vollbringen, nicht einmal 

ein Volk. Ich werde es sein, der euch sein Blut gab, durch das Ich meine Liebe zum Ausdruck 

brachte, und der in dieser Zeit die Menschen dazu veranlasst, sich zu erheben und den Weg 

zu suchen, den Christus lehrte.  

47. Wachet und betet immerzu, denn jetzt ist die Zeit, in der die dunklen und verwirrenden 

Mächte entfesselt sind, in der die dunklen Heerscharen die Menschen umzingeln und 

verstören.  

48. Habt das völlige Verständnis dessen, dass meine Kundgabe bei euch geschehen ist, um 

euren Geist zu heilen, um ihn zu befreien, um ihn zu erneuern und ihn zum Lichte zu 

erheben; um ihm große Kenntnisse zu offenbaren und ihm die von den Menschen nicht 

verstandenen Geheimnisse zu erklären, und auch, um euch das zu enthüllen, was euch 

verborgen gewesen ist.  

49. Behaltet mein Wort voller Essenz und ewigem Leben, fühlt meine Kraft in euch. Seid 

unbesorgt: Ich weiß alles, selbst das letzte eurer Leiden ist vor Mir gegenwärtig.  

50. Meine Gerechtigkeit nimmt sich eurer Angelegenheiten an. Ich trockne eure Tränen, 

biete euch einen Stab an, damit ihr euch im Leben auf ihn stützt, und Ich küsse euch auf 

die Stirne, damit ihr euch gesalbt und geliebt fühlt von eurem Meister.  
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51. Fürchtet nicht die kleinen Kieselsteine auf dem Weg, lernt, über sie hinwegzuschreiten, 

ohne euch zu verletzen, was das gleiche ist wie: über die Erbärmlichkeiten des 

menschlichen Lebens erhoben zu leben.  

52. Betet für die Nationen mit solchem Glauben und Mitgefühl, dass eure Einflussnahme 

von euren Mitmenschen gespürt wird, und ihr werdet fühlen, dass mein Mantel der Liebe 

euch alle umhüllt.  

53. In jeder Zeit, die Ich euch für die Entwicklung eures Geistes gewährt habe, habt ihr 

immer mehr Licht erworben.  

54. Dieses Licht ist jenes, das eure Intelligenz und eure Gefühle erleuchtet.  

55. Schon bevor ihr zur Erde kommen würdet, kannte Ich bereits euren Lebensweg und 

eure Neigungen, und um euch auf eurer Lebensreise beizustehen, stellte Ich auf euren Weg 

ein Herz, das durch seine Liebe zu euch den Pfad erhellen würde. Dies Herz war sowohl 

das eines Mannes wie das einer Frau. Damit wollte Ich euch eine Hilfe geben, damit ihr zu 

einem Stab des Glaubens, der moralischen Kraft und der Barmherzigkeit für die würdet, 

die dessen bedürfen.  

56. Ihr fürchtet euch davor, eure Lippen zu öffnen, um offen von meinem Kommen zu 

sprechen, und in eurem Inneren findet ein Kampf statt zwischen dem Verlangen, Gutes zu 

tun, und der Furcht, dass man euch zurückweist. Dann zieht ihr es vor, euch mit euren 

Gaben und Aufgaben, die ihr von Mir empfangen habt zu verbergen. Aber denkt daran, 

Kinder, dass, die Gaben, die ihr besitzt, zu verbergen, so viel bedeutet wie Mich zu 

verleugnen und euch selbst eure Entwicklung zu verleugnen.  

57. Glaubt Mir: Wenn dieses Volk vereinigt wäre und sich voller Glaube und Mut aufgemacht 

hätte, um diese Frohe Botschaft mit Worten und Werken weiterzugeben, so wäre die 

Kenntnis davon, dass Ich Mich derzeit den Menschen kundgebe, bereits bis ans Ende der 

Erde gelangt.  

58. Falls ihr euch noch immer schwach fühlt, sage Ich euch: Esset und trinket, denn Ich will 

keinen Hunger oder Durst unter euch sehen.  

59. Tut meinen Willen, und die Belohnung wird schnell eintreten, wenn ihr meine Liebe in 

euch fühlt, wenn ihr den Frieden des Jenseits vorausahnt als eine Tür, die dazu einlädt, 

hindurchzugehen und mein Angesicht zu schauen.  

60. Euch alle lehre Ich, den Geist im Gebete zu erheben. Einige verstehen sich bereits durch 

diese Gnade zu erquicken, andere haben dies noch nicht vermocht, weil ihre früheren 

Eindrücke eine tiefe Spur in ihrem Verstande hinterlassen haben, weil sie religiöse Bräuche 

und Traditionen nicht vergessen haben. Aber alle setzen sich für die Säuberung ihrer 

Kulthandlungen, für die Erneuerung und für die geistige Erhebung ein.  

61. Wohl denen, die an meine Gegenwart durch das Verstandesvermögen des Menschen 

geglaubt haben, denn sie werden mit festem Schritt in die Zeit der Zwiesprache von Geist 

zu Geist eintreten.  

62. Ihr habt euch Mir genähert, um den Trost und die Wärme zu empfangen, die ihr benötigt 

als eine Ruhepause in eurem Leben, da dieses wie ein Amboss ist, der den Geist durch große 

Prüfungen stählt. Aber euer Vertrauen in das Schicksal ist groß, und ihr wisst, dass ihr aus 

diesem Schmelztiegel rein für den Kampf hervorgehen werdet.  
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63. Tag für Tag gelangt euer geistiges Beten zu Mir, dessen Sprache eure irdische Natur 

nicht kennt, weil es keine von euren Lippen ausgesprochenen Worte sind noch durch euren 

Verstand gebildete Vorstellungen. Das Gebet des Geistes ist so tief, dass es jenseits der 

menschlichen Fähigkeiten und Sinne ist.  

64. In jenem Gebet gelangt der Geist in die Regionen des Lichtes und des Friedens, wo hohe 

Geister wohnen, und dort sättigt er sich an jener Essenz und kehrt dann zu seinem 

vergänglichen Körper zurück, um ihm Kraft zu übertragen. 65. Jetzt ist die Zeit, in der der 

Mensch seinen Geist befreit, in der die Ketten, die ihn lange Zeit banden, zerbrochen 

werden, und der wahre Friede in sein Herz einzieht.  

66. Seid wachen Geistes, damit ihr nicht jene bekämpft, die wie ihr aufbrechen, um 

Missionen zu erfüllen, die ihnen von meiner Göttlichkeit anvertraut wurden — damit ihr 

die wahren Propheten und die falschen erkennen könnt und die Werke der einen bestätigt 

und die Werke der andern zunichte macht. Denn dies ist die Zeit, in der sich alle Mächte 

zum Kampf erhoben haben. Seht, wie das Gute gegen das Böse kämpft, das Licht gegen die 

Finsternis, das Wissen gegen die Unwissenheit, der Friede gegen den Krieg.  

67. Ihr werdet derzeit aufnahmebereit für den Heiligen Geist und weckt den auf, der schläft, 

damit er das Licht erblickt, das Grenzlinien und Begrenzungen beseitigt, um aus allen 

Menschenwesen eine einzige Familie zu machen, die durch die Liebe vereint ist.  

68. Ich will, dass alle meine Jünger und meine "Kinderschüler" Mich am letzten Tage 

vernehmen, um sie in Stellvertretung der Menschheit zu empfangen. Meine Arme werden 

sich ausbreiten; aber Ich will nicht, dass es wie in jener Zweiten Zeit an einem Kreuze ist. 

Ich will euch in einer Liebesumarmung umfangen, mit der diese Kundgabe des Göttlichen 

Geistes durch den Menschen zu Ende ist.  

70. Die Stunde ist gekommen, in der selbst die für das Leben des Geistes Toten den Schall 

der lauten Glocke vernehmen.  

71. Niemand von denen, die Ich in dieser Zeit erwählt habe, soll überheblich werden, weil 

er sich durch seine Geistesgaben den anderen überlegen glaubt. Denn noch könnt ihr euch 

nicht mit Johannes vergleichen — jenem, von dem Ich sagte, dass er, obwohl er der größte 

unter den Propheten war, geringer als der Kleinste im Himmelreiche war.  

72. Lebt für den Vater, indem ihr seine Kinder liebt, die eure Geschwister sind, und ihr 

werdet Unsterblichkeit erlangen. Wenn ihr der Selbstsucht anheimfallt und euch in eurer 

Eigenliebe abkapselt, wird die Saat, die ihr hinterlasst, euer Andenken schwerlich 

überdauern.  

73. Seid von Herzen sanft und demütig, und ihr werdet immer voll meiner Gnade sein.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 257  

1. Ihr seid still geblieben, eure Gedanken erheben sich zu eurem Vater.  

2. Seid willkommen, sagt euch der Meister. Ihr sucht Ruhe, Frieden oder Trost und habt es 

erreicht, Mich zu vernehmen, weil Ich es bin, der all das besitzt, was ihr benötigt.  

3. Wenn ihr den Sinngehalt des Wortes Jesu sucht — wahrlich, Ich sage euch, auch ihn 

werdet ihr finden.  

4. Das Wort Jesu war die Stimme des Göttlichen "Wortes". Jesus war der Name des Körpers 

Christi — ein Körper, der wie ein Tempel war, um meinen Geist zu beherbergen und mit 

meinen Worten die Wahrheit zu offenbaren.  

5. Doch wenn ihr an Mich glaubt, wenn ihr Mich liebt und Mir nachfolgt, ist der Name nicht 

wichtig, den ihr Mir von den vielen gebt, die ihr habt, um Mich zu bezeichnen. Das 

Wesentliche ist, dass ihr Mich fühlt, obschon Ich nicht von euch verlange, dass ihr es in 

ganz vollkommener Weise tut.  

6. Glücklich sei, wer Mich in seinem eigenen Wesen in dem Maße fühlt, das seine geistige 

Aufnahmefähigkeit ihm erlaubt.  

7. Bei einigen klopft ihr Herz mit Macht, andere wollen Mir etwas sagen und vermögen 

keinen Gedanken zu fassen. Wieder andere haben das Bedürfnis zu weinen und lassen ihre 

Augen überfließen, und manche fühlen sich von Furcht übermannt, weil sie wissen, dass 

sie ein durchdringender Blick betrachtet.  

8. Die, die sich zubereiten und meine Gegenwart zu fühlen vermögen, sind diejenigen, die 

sich dem geistigen Tische wirklich nahen, um das Brot der Gnade zu essen. Sie sind die 

Geistwesen, die von Lehrstunde zu Lehrstunde eines Tages über den Verstand und das 

Menschliche hinausgelangen werden, um in den Sinngehalt meines Wortes einzudringen 

und dort seinen geistigen Gehalt zu finden.  

9. Diese werden es sein, die sich der Ausübung der Barmherzigkeit widmen — die 

Friedensstifter, weil sie die Quelle des Friedens gefunden haben und leiden werden, wenn 

sie die betrachten, die inmitten von Zwietracht und Streit leben, was wahre Finsternis für 

den Geist ist. Sie werden diejenigen sein, die leben, um zu trösten, um zu ermutigen, um 

in die verfinsterten Verstandesorgane Licht zu bringen, um die körperlich oder geistig 

Kranken zu heilen.  

10. Nur der, der meine Gegenwart fühlt, der den Sinngehalt und die Liebe meines Wortes 

in seinem Geist erfasst, wird später gegenüber denen, die leiden, Mitgefühl empfinden 

können und den Schmerz, die Blöße, die Armut und die Tragödien der Menschen gleichfalls 

fühlen können.  

11. Wenn Ich euch alle an meinen Tisch geladen und euch aufgefordert habe, euch 

vorzubereiten, um meine Gegenwart geistig zu genießen, so will Ich damit sagen, dass ihr 

alle dazu bestimmt seid, euch an den Speisen des Himmelreiches zu erfreuen, aber 

gleichzeitig, dass ihr alle die Aufgabe habt, die Felder, auf denen die Zwietracht wuchs, mit 

Liebe zu besäen, und jeden Ort, an dem sich das Laster, das Elend und die Unwissenheit 

verbirgt, mit Licht zu erfüllen.  

12. Diese Lehrstunde gibt euch Jener, der, weil Er eine unendliche Liebe zu euch fühlte, 

alles zurückließ, um euch aus eurer Finsternis zu erretten, obwohl Er dafür Mensch werden, 

verfolgt leben und sich verspotten lassen musste, bis Er an einem Kreuze starb.  
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13. Jünger: Bevor ihr den ersten Schritt auf der Welt macht, kenne Ich im Voraus euer Leben, 

eure Werke und Gedanken. Daher gebe Ich euch alles mit, was ihr auf der Lebensreise, die 

ihr dann beginnt, nötig habt.  

14. Der Geist beginnt mittels seines Körpers eine Zeit der Prüfungen. Aber er hat sich 

vorher bereits erleuchtet und stark gemacht, um sich nicht durch die Versuchungen 

verführen zu lassen, die ihm die Welt präsentiert.  

15. Manchmal entspricht es ihm, in einem Menschen zu wohnen, dessen Herz große 

Widerspenstigkeit enthält, und dann erscheint es ihm schwierig, sein Licht zu offenbaren. 

Jenes Herz wird sein Prüfstein und seine Erprobung im Leben sein, und wenn er erreicht, 

es zu bändigen und davon zu überzeugen, dass nur, wenn Körper und Geist in Einklang 

sind, der Mensch Frieden finden kann, wird er seine Prüfung bestanden haben und eine 

höhere Welt erhoffen können.  

16. Wenn das Herz schwach ist gegenüber den Leiden und Missgeschicken des Lebens und 

gotteslästerlich wird, so geschieht dies, weil der Geist sich von den Leiden bezwingen ließ, 

weil er bis auf die Stufe der Materie herabsank und alle Nöte und Nichtigkeiten zu den 

seinen machte, die ihm nicht zugedacht waren. Wer rechtzeitig zur Besinnung kommt, betet 

und sich im Glauben stärkt, wird siegen können, und von jener Prüfung wird ihm die Frucht 

der Erfahrung bleiben, um nicht zu versagen noch schwach zu werden. Wer dagegen für 

kurze Zeit seinen Wesenskern vergisst und sich damit begnügt, für die Welt zu leben und 

zu leiden, wird gefallen sein, besiegt von der Macht der Materie, von den Nöten, den 

Versuchungen und den Erbärmlichkeiten des menschlichen Lebens.  

17. Ach, wenn ihr doch von euren ersten Schritten auf Erden an aus dem Munde eurer Eltern 

eine weise, stärkende und tröstende Lehre vernehmen würdet — wie sehr würde dies dem 

Geist helfen, den Verstand und das Herz in seiner Erhebung zu eurem Gott zu führen.  

18. Eine große geistige Unterweisung ist nötig, damit der Mensch in Einklang mit der 

Stimme seines Gewissens lebt. Denn obwohl alles von göttlicher Liebe durchdrungen ist, 

weise geschaffen zum Wohle und zur Beglückung des Menschen, bedeutet die Materie, die 

ihn auf der Welt umgibt, eine Prüfung für den Geist von dem Augenblick an, da er eine Welt 

bewohnt, der er nicht angehört, und mit einem Körper vereinigt, dessen Natur anders ist 

als die seine.  

19. Darin könnt ihr den Grund dafür sehen, weshalb der Geist seine Vergangenheit vergisst. 

Von dem Augenblick an, in dem er in ein unbewusstes Geschöpf, das eben geboren wurde, 

inkarniert und mit ihm verschmilzt, beginnt er ein Leben, das mit jenem Körper eng 

verbunden ist. Vom Geiste bleiben nur zwei Eigenschaften gegenwärtig: das Gewissen und 

die Intuition; aber die Persönlichkeit, die vollbrachten Werke und die Vergangenheit bleiben 

eine Zeitlang verborgen. So ist es vom Vater vorgesehen. Was würde aus dem Geist, der aus 

dem Lichte einer hohen Heimat gekommen ist, um unter den elenden Umständen dieser 

Welt zu leben, wenn er sich an seine Vergangenheit erinnern würde? Und welche Eitelkeiten 

würde es unter den Menschen geben, wenn ihnen die Größe offenbart würde, die in einem 

anderen Leben in ihrem Geist existierte?  

20. Ihr müsst wissen, dass der Geist vor seiner Erdeninkarnation eine gründliche 

Vorbereitung erhält, da er im Begriffe ist, einer langen und zuweilen harten Prüfung 

unterworfen zu werden. Aber dank jener Vorbereitung ist er nicht verstört, wenn er in 

dieses Leben eintritt. Er schließt seine Augen für die Vergangenheit, um sie für ein neues 

Dasein zu öffnen, und so passt er sich vom ersten Augenblicke der Welt an, auf die er 
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gekommen ist. Wie anders ist die Art und Weise, in der sich euer Geist vor den Schwellen 

des Geistigen Lebens einstellt, sobald er seinen Körper und die Welt verlassen hat. Da ihm 

wirkliche Vorbereitung für die Rückkehr in seine Heimat nicht zuteil wurde, ist er verwirrt, 

beherrschen ihn noch die Gefühle des Materiekörpers, und er weiß nicht, was er tun, noch 

wohin er sich wenden soll. Dies ist darauf zurückzuführen, dass er nicht lernte, dass man 

im letzten Augenblick auch für diese Welt die Augen verschließen muss; denn nur so wird 

er diese für die Geistige Welt, die er verlassen hatte, wieder öffnen können, wo ihn ihre 

ganze Vergangenheit erwartet, um mit seiner neuen Erfahrung vereint zu werden, und alle 

seine früheren Verdienste den neuen hinzugefügt werden.  

21. Ein dichter Schleier hüllt sein Denkvermögen ein, während er das Licht zurückgewinnt; 

ein hartnäckiger Einfluss von allem, was er zurückließ, hindert ihn daran, die Schwingung 

seines Gewissens zu fühlen; doch während seine Schatten sich auflösen, um sich mit 

seinem wahren Wesenskern zu vereinen — wie viel Verstörtheit, wie viel Schmerz.  

22. Gibt es jemanden, der, nachdem er diese Botschaft gehört oder gelesen hat, sie als eine 

nutzlose oder falsche Belehrung ablehnt? Ich sage euch, dass nur der, der sich auf einer 

Stufe äußersten Materialismus oder blinder Unbelehrbarkeit befindet, dies Licht 

zurückweisen könnte, ohne dass sein Geist davon zutiefst bewegt wird.  

23. In dieser Zeit offenbare Ich dem Menschen nicht die Vergangenheit seines Geistes, aber 

Ich versichere ihm dennoch, dass sein Geist schon früher gelebt hat, dass er gekommen ist, 

um eine hohe Aufgabe auf der Erde zu vollbringen, und dass er zu seiner Heimat 

zurückkehren muss — nicht nur ohne Makel, nicht einmal mit dem gleichen Licht, das er 

mitbrachte, sondern mit einem noch größeren Licht.  

24. Geistwesen, die ihr auf Erden wohnt: Fühlt meine Gegenwart, erblickt das göttliche 

Licht, das sich auf euch ergießt. Viele Mittel hat euer Vater, um seine Strahlen und 

Inspirationen zu euch gelangen zu lassen. Aber darüber hinaus sende Ich euch dieses Wort, 

das Ich durch menschliche Verstandesorgane kundgetan habe, damit es zu euch gelangt 

und ihr über dasselbe nachdenkt. Es ist Manna des Lebens in eurer Wüste, ist Tau der Gnade 

auf die Unfruchtbarkeit eures Daseins, ist Balsam in eurem Schmerz und unendliches Licht 

in eurer Finsternis.  

25. Es bewegt euch, ihr Zuhörerscharen und Zeugen meiner Kundgebung. Bereitet euch vor, 

um meine göttlichen Botschaften zur ganzen Menschheit gelangen zu lassen.  

26. Meine unendliche Barmherzigkeit ist bereit, euch alle zu empfangen — sowohl den, der 

müde und weinend kommt, als auch den, der ohne wahren Glauben herbeikommt, um Mich 

zu vernehmen, wie auch den, der als guter Jünger sehnsuchtsvoll herbeikommt, um Mir die 

Frucht seiner Auftragserfüllung darzubringen.  

27. Ich bin der Vater, der euren Geist sucht, um ihn mit Licht zu erfüllen, weil ihr in einer 

Zeit der Unsicherheit und Verwirrung lebt.  

28. Ich bringe der Menschheit eine Unterweisung, die sie zur Verwirklichung von Werken 

wahrer Barmherzigkeit, geistiger Nützlichkeit und Erhebung veranlasst, durch die die 

Menschen den zukünftigen Generationen in Erinnerung bleiben werden, von ihnen 

gesegnet und zum Vorbild genommen werden. Nur die Spur der Werke, die Wahrheit 

enthalten, wird auf der Welt unvergänglich sein. Denn es naht die Stunde des Gerichts, in 

der jedes Werk, das nicht auf Wahrheitsfundamenten gegründet ist, zerstört wird, und in 

der von ihm kein Stein auf dem anderen bleibt.  
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29. Euch sage Ich, Jünger, dass wenn ihr im Herzen eurer Mitmenschen eine Saat 

hinterlassen wollt, diese aus euren Werken und Beispielen bestehen soll — Werken ohne 

Eitelkeit. Seid euch immer bewusst, dass ihr, um den Weg nicht krumm zu machen oder 

ihn zu verfehlen, demütige Diener und gehorsame Jünger Christi sein müsst, dessen Werke 

in eurem Gewissen geschrieben stehen.  

30. Dort sind meine beispielhaften Werke gegenwärtig, ewig und unauslöschlich, trotz so 

vieler Unwetter und Wirbelstürme.  

31. Volk, erkennst du, dass mein Wort dich vor den menschlichen Nöten in dieser Zeit 

bewahrt hat? Dann wisset, dass ihr dasselbe bei euren Mitmenschen tun müsst. Euer Herz 

sagt Mir: "Herr, Du hast uns Gaben und Gnaden gewährt — wie könnten wir das Gleiche bei 

unseren Nächsten tun?" Darauf antworte Ich euch: Auch wenn ihr keine Geistesgaben 

austeilen, noch Gnaden gewähren könnt, so könnt ihr doch bewirken, dass eure 

Mitmenschen, wenn sie meine Lehre auf euren Lippen vernehmen, das Erwachen ihrer 

Gaben und Fähigkeiten fühlen, und dass sie indem sie lernen, mit ihrem Vater in 

Verbindung zu treten, durch Inspiration die Aufgabe empfangen, die sie durchzuführen 

haben. Erscheint euch eure Aufgabe nun nicht groß und verdienstvoll genug?  

32. Ich muss euch sagen, Jünger: Wenn euch daran gelegen ist, dass eure Werke vor Mir 

Wert haben, dürft ihr von euren Mitmenschen für sie nichts verlangen.  

33. Das göttliche Manna der Dritten Zeit ist auf dieses Volk herabgekommen — wie könntet 

ihr da von Kindern des Lichtes zu Kindern der Finsternis, der Entweihung und des 

Ungehorsams werden? Wie könntet ihr, nachdem ihr zu Treuhändern meiner 

Offenbarungen ernannt worden seid, auf der Erde zu elenden Wesen werden?  

34. Wachet und betet, sage Ich euch immerzu, damit ihr nicht in Versuchung fallt, damit 

ihr, vor niemandem eure Gaben verheimlicht, sei es aus Furcht oder aus Egoismus, weil ihr 

begreift, dass ihr in eurem Reisebündel viele Geschenke mit euch tragt, die euch nicht 

gehören. Denn Ich habe sie euch gegeben, damit ihr sie in eure Mitmenschen legt. Wisset, 

dass — so viel ihr auch besitzen mögt — wenn hr nichts weitergeben solltet, es so ist, als 

ob ihr nichts hättet. Deshalb habe Ich euch oft zur Rechenschaft gezogen, weil ihr, obwohl 

ihr so vieles von Mir empfangen habt, herkommt und Mir eure Hände leer vorzeigt, weil sie 

nichts gegeben haben, weil sie nicht mein Liebeswort ausgesät haben.  

35. Wahrlich, Ich sage euch: Falls ihr einen Ansporn benötigt, um eure Mission zu erfüllen, 

so vollbringt Werke wahrer Nächstenliebe. Denn in der Ausübung meiner Unterweisung 

werdet ihr den Ansporn und die Belohnung finden.  

36. Diejenigen, die von Mir Barmherzigkeit erwarten und diese, obwohl sie es auf ihrem 

Wege tun könnten, nicht ausüben, haben weder mit ihren Mitmenschen noch mit sich selbst 

Barmherzigkeit gehabt. Es sind die, die ihr Herz erkalten ließen, die ihre Lampe ausgelöscht 

haben — jene, die schwachen Vögelchen gleichen, die aus dem Nest gefallen sind, oder 

welken Blättern, die im Herbst von den Bäumen fallen, um dann ziellos von den Winden 

umhergeweht zu werden.  

37. Vielleicht bemängelt ihr meine Kundgabe aufgrund der Tatsache, dass Ich sie euch 

durch sündige Geschöpfe gebe? Sie sind gewiss keine reinen Wesen. Aber sagt Mir, ob meine 

Worte durch diese menschlichen Lippen in eurem Herzen nicht irgendeinen Anklang 

gefunden haben, oder ob ihre Süße nicht bei irgendeiner Gelegenheit die Bitterkeit 

beseitigte, die ihr in eurem Herzen trugt.  
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38. Ihr Männer, erinnert euch daran, dass ihr mit verwundetem Herzen, mit verstörtem 

Verstande und zerrissenem Geist herbeigekommen seid, und dass ihr, nachdem ihr Mich 

vernommen habt, euch gestärkt erhoben habt. Wer hatte dies jemals an euch getan?  

39. Ihr Frauen, ihr kamt mit Augen und einem Herzen herbei, die des Weinens überdrüssig 

waren. Doch als ihr glaubtet, keine Tränen mehr zu haben, hörtet ihr mein Wort, und eure 

Wangen wurden wieder von Tränen überströmt. Aber nun waren es Tränen der Hoffnung 

und der Rührung. Wer war vor dem Tage, an dem ihr meine Stimme hörtet, bis zum Grunde 

eurer Herzen gelangt?  

40. Diese Lehre hat euch bewiesen, dass es kein leeres Wort ist, sondern dass sie von 

göttlicher Essenz durchdrungen ist. Daher ist sie schlicht in ihrer Form, weil ihre 

Tiefgründigkeit und ihr Sinngehalt in ihrer Aussage begründet sind.  

41. So wie Ich gekommen bin, um euch in euren Trübsalen zu trösten, so bin Ich auch 

gekommen, um eurem Geist Licht zu geben. Denn alle finsteren Mächte sind in ihren 

Abgründen entfesselt und aufgewühlt, und es ist nötig, dass ihr euch zu verteidigen 

versteht.  

42. Entzündet eure Lampe aufs neue, erweckt die Liebe in eurem Herzen, beschäftigt euch 

mit dem ewigen Leben und habt Erbarmen mit eurem Geist. Nur so werdet ihr für eure 

Nächsten Mitgefühl fühlen können und einen Teil eures Lebens der Liebestätigkeit widmen 

können.  

43. Hütet euren "Schatz", teilt ihn mit anderen, und macht immer guten Gebrauch von 

allem, was er enthält. Dann wird in euch eine Kraft, eine Gesundheit und ein Licht 

entstehen, wie ihr es noch nie erlebt habt. Diese Kraft, dieses Licht und diese Gesundheit 

werden aus dem Geist stammen und sich im Körper widerspiegeln. 44. Volk, du bist nicht 

mehr der Wanderer, der aufs Geratewohl ein Licht sucht. Ihr habt es schon gefunden.  

45. Dies Wort hat das Wunder vollbracht, euch zum Leben aufzuerwecken, es ist die Kraft 

gewesen, die euch aufgerichtet und geheilt hat. Wer könnte euch davon überzeugen, dass 

es nicht von Gott stammt, obwohl ihr in eurem Wesen eine Umwandlung erfahren habt, die 

nur meiner Macht zuschreibbar ist?  

46. Ihr habt nun eine schöne Gelegenheit, euer Leben zu verbessern, nützlich sein zu 

können und für euren Geist eine würdige Heimstatt in der Geistigen Welt zu erarbeiten. 

Wer könnte euch diese Gelegenheit entreißen? — Niemand, außer wenn ihr zu wachen und 

zu beten vergesst und eure Nachlässigkeit euch in der Versuchung zu Fall bringen würde.  

47. Wenn ihr im Frieden verbleiben wollt, wenn die von meinen Unterweisungen 

angekündigten großen Ereignisse eintreten, so bleibt euren Vorsätzen treu.  

48. Ihr werdet noch erleben, wie der Zeitpunkt kommen wird, an dem die Vertreter der 

großen Kirchen die Gegenwart des Göttlichen fühlen und das Kommen des Neuen Zeitalters 

erkennen.  

49. Ihr werdet sie miteinander beratschlagen, sich befragen und Vorschläge machen sehen, 

obwohl ihre Eitelkeit sie für kurze Zeit glauben macht, einander überlegen zu sein.  

50. Diese Zeit des Kampfes wird für euren Geist unvergesslich sein, weil er in ihr erreichte, 

den Materialismus zu überwinden und seinem Glauben, die Liebe, die Sehnsucht, auf dem 

Pfade der Vergeistigung zu Gott aufzusteigen, zu verstärken.  
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51. Der Verstand und das Herz des Spiritualisten werden an der Freude ihres höheren 

Wesensteils teilhaben, und solange Leben in ihnen ist, werden sie mit dem Geist bei der 

Durchführung ihrer hohen Mission zusammenarbeiten. Doch wenn die Stunde gekommen 

ist, im Schoße der Erde zu ruhen, werden sie dies im Frieden und mit der Genugtuung tun, 

sich mit dem Werk des Herrn beschäftigt zu haben, und die letzten Gedanken sowie die 

letzten Herzschläge jenes Menschen werden sich unauslöschlich in den Geist dessen 

einprägen, der eine demütige, edle und den göttlichen Geboten gehorsame Körperhülle 

bewohnte.  

52. Erkennt, weshalb Ich euch sage, dass ihr euren Körper zu einem Stab, zu einer Stütze 

des Geistes hier auf Erden machen sollt, wobei Ich euch begreiflich machte, dass ihr eurem 

Fleische jenes Zepter und jene Macht entreißen sollt, mit der es den Geist zu unterjochen 

versucht hat, der — vom Gewissen geleitet — das einzige Steuer und das einzige Licht im 

Leben des Menschen ist.  

53. Ich habe eurer Auffassungsfähigkeit entsprechend zu euch gesprochen, weil Ich nicht 

will, dass ihr den Sinn irgendeines meiner Worte nicht versteht, und Ich sage euch auch 

dies, dass je nach der Vorbereitung jeder Gruppe, Menschenschar oder Versammlung auch 

die Form ist, in der Ich Mich kundgebe.  

54. Jeder Geist hat eine große Verpflichtung gegenüber ihrem Vater. Aufgrund meiner Liebe 

zu euch habe Ich euch auf der Erde diese neue Gelegenheit geboten, euch vor Mir zu 

rechtfertigen, geistig wiedergutzumachen und euch zu läutern, damit ihr zur nächsten 

Heimstatt weiterziehen könnt.  

55. O gesegnete Dritte Zeit! Du bringst in deiner "Bundeslade" alles, was die Welt benötigt, 

um sich aus ihrer Knechtschaft zu retten. Wohl denen, die dein Licht nutzen, denn sie 

werden gerettet sein.  

56. Ich habe euch während eures ganzen geistigen Entwicklungsweges geführt, euch 

geprüft und euch auf die Offenbarung dieser Zeit vorbereitet. Es werden nicht die 

Menschen sein, die das neue Volk Israel gestalten, Ich werde es sein, der es formt, es 

säubert, es erhebt und unter die Menschheit sendet, um seine Mission zu erfüllen, während 

dieses Volk wächst und die Hindernisse niederreißt, damit es vorankommt. Ebenso tat Ich 

es mit Israel, als Ich es aus Ägypten holte und es durch das Meer und durch die Wüste 

führte.  

57. Dies Volk hier hat die Mission, die Menschheit geistig zu erwecken. Doch wenn sie diese 

erfüllt hat, und die Menschen sich der Zeit, in der sie leben, bewusst sind, werdet ihr ihrem 

Herzen ein Verlangen nach Licht und ihrem Geist ein Ideal der Erhebung entspringen sehen, 

das das menschliche Leben bis in ihre Wurzeln erschüttern und die Welt verwandeln wird.  

58. Das Gewissen wird dann vernommen und befolgt werden, die vom Geiste Gerufenen 

werden verstanden werden, die geistigen Sehnsüchte und Rechte werden berücksichtigt 

und respektiert werden, und überall wird das Verlangen erstrahlen, Gott zu kennen, Ihn zu 

fühlen, sich Ihm zu nähern und seine Wahrheit zu schauen.  

59. All dies wird in den Menschen hochkommen, wenn sie der Hunger und der Durst bis 

an die Grenzen ihrer Widerstandskraft gebracht haben, wenn ihr Stolz gebrochen ist und 

sie sich reuevoll vor ihrem Herrn schuldig bekennen, wenn sie von ihren Thronen und 

Prachtsitzen herabsteigen, von wo aus sie Mich zu leugnen versucht haben, von wo aus sie 

Mich gerichtet und verneint haben. Dies wird geschehen, damit sie ihre Irrtümer bereuen, 
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ihre Augen Mir zukehren und zu Mir sprechen wie Kinder zu einem Vater, der sie viele 

Jahrhunderte lang erwartet hat, um sie mit seiner Liebe zu überschütten.  

60. Wie tief ist der Mensch in seinem Materialismus gesunken, bis er schließlich Den 

leugnete, der alles geschaffen hat! Wie konnte sich der menschliche Verstand bis zu einem 

solchen Grade verfinstern? Wie konnte eure Wissenschaft Mich leugnen und das Leben und 

die Natur herabwürdigen, wie sie es getan hat?  

61. In jedem Werk, das eure Wissenschaft entdeckt, ist meine Gegenwart, in jedem Werk 

offenbart sich mein Gesetz und lässt sich meine Stimme vernehmen. Wie kommt es, dass 

diese Menschen weder fühlen, noch sehen, noch hören? Ist es etwa ein Beweis von 

Fortschritt und von Zivilisation, mein Dasein, meine Liebe und meine Gerechtigkeit zu 

leugnen?  

62. Ihr seid dann nicht fortschrittlicher als die primitiven Menschen, die in jeder Naturkraft 

und in jedem Naturwunder das Werk eines göttlichen, höheren, weisen, gerechten und 

mächtigen Wesens zu entdecken verstanden, dem sie alles Gute, alles Existierende 

zuschreiben und es daher anbeteten.  

63. Mittels einer zunehmenden Intelligenz versuchten sie das zu verstehen, was ihre 

körperlichen Sinne wahrnahmen. Welche vollkommene Verehrung konnten sie Mir schon 

darbringen? Welches völlige Verständnis konnten sie von der Wahrheit haben? Dennoch — 

ihr Staunen, ihr Glaube und ihre Anbetung wurden von Mir als die Erstlingsfrüchte eines 

weiten Feldes angenommen, das mein Geist über die Zeiten hin zu pflegen hatte.  

64. Wie viele Unterweisungen habe Ich der Menschheit seit damals bis heute gegeben! Und 

wie viele Offenbarungen hat ihr meine Liebe anvertraut! Dennoch — obwohl diese 

Menschen den Gipfel des Verständnisses erreicht haben müssten, und ihre 

Gottesverehrung vollkommen sein müsste, hat sich ihre egoistische, stolze und 

unmenschliche Wissenschaft erhoben, um Mich zu leugnen, und die 

Religionsgemeinschaften, die existieren, leben in der Lethargie der Routine und der 

Traditionen.  

65. Ich gab euch die Gabe der Willensfreiheit und habe jene meinen Kindern gewährte, 

gesegnete Freiheit respektiert. Aber Ich legte in euer Wesen auch das Göttliche Licht des 

Gewissens, damit ihr, von ihm geführt, eure Fähigkeiten in rechte Bahnen lenken würdet. 

Doch Ich sage euch: Im Kampf zwischen dem Geist und dem Körper hat der Geist eine 

Niederlage erlitten, einen schmerzhaften Fall, der ihn allmählich immer mehr von der 

Quelle der Wahrheit entfernt hat, welche Ich bin.  

66. Ihre Niederlage ist nicht endgültig, ist vorübergehend; denn sie wird sich aus der Tiefe 

ihres Abgrunds erheben, wenn sie ihren Hunger, ihren Durst, ihre Blöße und ihre Finsternis 

nicht länger ertragen kann. Der Schmerz wird ihre Rettung sein, und wenn sie dann die 

Stimme ihres Gewissens hört, wird sie sich stark und strahlend, inbrünstig und inspiriert 

erheben und aufs neue ihre Fähigkeiten gebrauchen. Jedoch nicht mehr mit jener Freiheit, 

sie für das Gute oder das Böse zu verwenden, sondern indem sie sie allein der Erfüllung 

der göttlichen Gesetze widmet, welches der beste Gottesdienst ist, den ihr meinem Geiste 

darbringen könnt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 258  

1. Du zeigst dich furchtsam vor Mir, o Volk, weil meine Stimme der Gerechtigkeit dich 

erbeben lässt. doch Ich frage euch: Ist es etwa meine Gerechtigkeit oder eine 

Ungerechtigkeit, die ihr fürchtet? Wenn es meine Gerechtigkeit ist, so wisset, dass ihr 

einverstanden sein müsst, das göttliche Urteil über eure Werke zu empfangen. Wenn es 

eine Ungerechtigkeit ist, befindet ihr euch in einem Irrtum, denn Ich könnte eine solche 

nicht begehen.  

2. Ihr habt als Richter den unerbittlichsten, aber gleichzeitig den liebevollsten, geduldigsten 

und verständnisvollsten Vater — einen Richter, der, anstatt eure Verfehlungen bekannt zu 

machen oder euch bei euren Nächsten zu verraten, euch einzeln ruft, zu eurem Herzen 

spricht, euch so prüft, wie es notwendig ist, und euch eine neue Gelegenheit gibt, sei es, 

um ein Werk zu beenden oder einen Fehler wiedergutzumachen.  

3. Wenn in der göttlichen Gerechtigkeit nicht die größte Liebe des Vaters vorhanden wäre, 

wenn seine Gerechtigkeit nicht diesen Ursprung hätte, würde diese Menschheit nicht mehr 

existieren, ihre Sünde und ihre unaufhörlichen Vergehen hätten die göttliche Geduld 

erschöpft; aber dies ist nicht geschehen. Die Menschheit lebt weiterhin, die Geistwesen 

inkarnieren immer noch, und auf Schritt und Tritt, in jedem menschlichen Werk bekundet 

sich meine Gerechtigkeit, welche Liebe und unendliche Barmherzigkeit ist.  

4. Um den Lehrstoff zu erfassen, von dem Ich zu euch spreche, müssten die Menschen sich 

in den Sinngehalt meiner Unterweisung vertiefen, und bisher sind sie mit ihren irdischen 

Angelegenheiten und Zielen beschäftigt. Doch nun kommt die Stunde, in der sie für kurze 

Zeit das hinter sich lassen sollen, was sie so sehr beschäftigt und versklavt, um ihren Blick 

zum Firmament zu erheben und Mich innerlich zu fragen: "Mein Gott, was geschieht auf 

der Welt? Was ist aus unserem Leben geworden, und was haben wir mit ihm gemacht, 

dessen wir uns nicht bewusst sind?" Dies wird des Augenblick der Erleuchtung sein, den 

nun viele haben werden.  

5. Andere werden von dem Worte, das Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, überrascht 

werden, das zum Herzen meiner Boten, meiner Zeugen und Jünger gelangt, die ihr seid.  

6. Die Menschen werden versuchen, meiner Offenbarung Wahrheit abzusprechen, aber die 

Tatsachen, die Beweise, die Ereignisse werden für diese Wahrheit sprechen und zeugen, 

welche als die große Botschaft der "Dritten Zeit" von den Lippen meines Volkes kommen 

wird. Und auch durch Schriften wird sich meine Lehre auf der Welt verbreiten, weil dies ein 

zulässiges Mittel ist, das Ich von den frühesten Zeiten an meinen Boten eingab. Ich will nur, 

dass ihr über meine Wahrheit wacht und sie den Herzen in der reinsten und schlichtesten 

Weise weitergebt.  

7. Jünger, seht, wie der Meister, der sein Wort bald enden lassen wird, euch in jeder 

Unterweisung eine Lehre geistiger Zurüstung für euren Kampf gibt.  

8. In Scharen kommt ihr herbei, um meine Unterweisung zu empfangen, nachdem ihr eine 

weite Wüste wechselvoller Schicksale durchquert habt. Der Grund dafür ist, dass euer Geist 

gefühlt hat, dass die für meine Wiederkunft angekündigte Zeit gekommen ist, dass er die 

göttliche Stimme vernommen hat, die ihn ruft.  

9. Scharen von Kranken, von Hungernden, von Dürstenden und Ermatteten, die im 

Verlangen nach dem Brot der Liebe, dem Manna des Lebens von dem Lichte der Hoffnung 

beseelt herbeikommen, gelangen nun in die Gegenwart ihres Schöpfers.  
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10. Seid alle willkommen! Ruht euch im Schatten meines Friedens aus, esst und trinkt und 

genest von euren Krankheiten.  

11. Wenn ihr diesem Worte weiterhin beharrlich Gehör schenkt, wenn ihr euch aufmacht, 

um im Lebenskampfe zu bestehen, werdet ihr eure Last leichter werden fühlen, weil ihr im 

Glauben und im Wissen stark geworden seid.  

12. Diejenigen, die bei Mir nur Güter oder Schätze der Welt suchen und die Existenz der 

geistigen Gaben nicht anerkennen, werden eine Enttäuschung erleben, und wenn sie sich 

von dem Weg entfernen, auf den sie gerufen wurden, werden sie ihre Hände leer und ihr 

Herz trostlos sehen. Es sind Geistwesen, die noch das Unreine lieben, und Ich werde ihnen 

eine weitere Zeit geben müssen, damit sie sich entwickeln, Erfahrungen sammeln, und, 

wenn sie auf meinen Weg zurückkehren, bereiter sind, Mich aufzunehmen.  

13. Für den, der mit Vergeistigung gekommen ist, ist meine Gegenwart mittels dieses 

Wortes ein wahres Fest des Lichtes, wo der Begierde des nach Liebe, Gerechtigkeit, Weisheit 

und Frieden Hungernden die besten Speisen des Geistigen Reiches angeboten werden. Diese 

werden sich nicht von meinem Wege entfernen können und werden die Güter der Welt 

obendrein zu empfangen verstehen.  

14. Mein Werk wird das Wesentliche in ihrem Leben sein, und das Materielle wird die 

Ergänzung sein, um sich am Leben zu erhalten und die Aufgabe zu erfüllen, die ihnen 

anvertraut worden ist.  

15. Ach, wenn ihr doch alle begreifen würdet, dass die Sonne dieses Wortes sich bald 

verbergen wird — ihr würdet euch beeilen, etwas von seinem Wert und seinem Lichte in 

eurem Herzen zu bewahren. Aber ihr seid zu langsam im Begreifen, seid zu widersetzlich, 

um die Gabe der Seherschaft zu entfalten, damit ihr schon jetzt die Nähe der Neuen Zeit 

schauen könntet.  

16. Mit Sicherheit wird meine Anwesenheit unter euch in der Form, in der Ich bei euch 

gewesen bin, nur noch kurz sein, und es ist notwendig, dass ihr das Gegenwärtige und das 

Zukünftige lebt, und viele Bräuche, Glaubensüberzeugungen, Vorstellungen und 

Handlungsweisen eurer Vergangenheit vergesst, die einen Teil der ungeheuren Last 

darstellen, die ihr mit euch geschleppt habt, als ihr herbeikamt, um mein Wort zum ersten 

Male zu vernehmen.  

17. Ich bin der Retter der Geistwesen, bin der Verteidiger eures Glaubens und eures Lebens. 

Ich konnte euch nicht in die Abgründe gestürzt oder in den Wüsten verirrt lassen, ohne 

euch meine tröstende Stimme hören zu lassen, ohne euch das wahre Licht schauen zu 

lassen, das meinem Geiste entspringt.  

18. Wollt ihr euch nur damit begnügen, Mich zu hören, um eurem Herzen Frieden zu geben, 

ohne euch vorzubereiten, um mein Werk in die Herzen eurer Mitmenschen zu säen, oder 

meine Jünger zu sein?  

19. Wenn ihr den Wunsch habt, Mir wohlgefällig zu sein, indem ihr euren Nächsten nützlich 

seid, so lasst sie teilhaben und nutzt die göttlichen Unterweisungen, die Ich euch jedes Mal, 

wenn Ich Mich einstelle, gebe, damit ihr fähig seid, von Mir, von meinem Gesetze und 

meiner Lehre zu sprechen, und ihr nicht durch jene überrascht werdet, die darauf 

vorbereitet sind, jedes neue Licht, das erscheint, zu bekämpfen, selbst wenn dieses Licht 

das der absoluten Wahrheit ist, die Weisheit aller Zeiten.  



2042 

 

20. Begreift, dass Ich euch nicht nur rief, um euch in euren Trübsalen zu trösten, sondern 

auch, um euch zu lehren, den Schmerz eurer Mitmenschen zu fühlen und sie in ihren Leiden 

zu trösten.  

21. Wenn ihr wissen wollt, was ihr unter den Menschen tun sollt, genügt es, das zu 

betrachten, was Ich bei euch getan habe von dem Tage an, da ihr mein Wort zum ersten 

Mal gehört habt. 

22. Ich vergab euch, empfing euch mit unendlicher Barmherzigkeit und Liebe, ließ euch von 

dem mühseligen Tagewerk ausruhen. Ich hielt Mich nicht damit auf, eure gesellschaftliche 

Stellung, euren Stand oder eure Kaste zu beurteilen. Ich reinigte den Aussatz eurer Sünde 

und heilte eure Gebrechen. Ich war verständnisvoll, nachsichtig und wohlwollend beim 

Beurteilen eurer Mängel. Ich brachte euch zum wahren Leben zurück, indem Ich euch eine 

Liebeslehre gab, die euch befähigt, euch zu retten, indem ihr eure Nächsten rettet.  

23. In diesen meinen Werken, die Ich an jedem von euch getan habe, könnt ihr das beste 

Beispiel finden, um es unter den an Körper und Geist Notleidenden zur Anwendung zu 

bringen, welche in Scharen zu euch kommen werden.  

24. Wenn Ich zu diesem Volke hier spreche, spreche Ich zur Menschheit. Eure Aufgabe ist 

es, euch morgen an die Herzen der Menschen zu wenden und ihnen brüderlich mein Wort 

zu übermitteln, das das Werk der Erlösung vollenden wird.  

25. Heute fühlt ihr, dass euch der Schmerz heimgesucht hat, und manchmal begreift ihr 

nicht, dass ihr euch mittels dieses Kelches läutert. Wie könntet ihr von Mir sprechen, 

solange ihr befleckt seid? Wie könnte aus eurem Herzen die Liebe strömen, die sich durch 

Gefühle der Barmherzigkeit und Menschlichkeit bekundet, wenn es voll Selbstsucht wäre?  

26. Die Unvollkommenheiten der Kinder Gottes haben bewirkt, dass es Schmerz gibt — ein 

Schmerz, der zum Lehrmeister geworden ist, um eure Herzen zu bearbeiten und euch den 

Weg zu zeigen, den ihr verloren habt. Meine Liebe lässt sich in eurem Herzen nieder, um 

aus ihm alles Böse zu entfernen, weil Ich euch stark, gesund und rein sehen will.  

27. Höret diese Stimme, die in dieser Form unter euch ertönt, werdet nicht müde, sie zu 

vernehmen. Ich habe meine Kundgebung in der Absicht verlängert, um die Rauheiten eurer 

Herzen zu glätten und euch, wenn Ich Mich nach 1950 nicht mehr kundgebe, fest im 

Glauben zurücklassen zu können.  

28. Die Menschen sind ihrer Wissenschaft ergeben, ihr Herz und Verstand ist völlig von 

dem Leben in Anspruch genommen, das sie auf der Erde leben. Daher wählte Ich unter den 

Menschen diese hier aus, durch die Ich spreche, schlicht und ohne Wissenschaft. Ich 

berührte diese Herzen, und hernach durchdrang Ich ihr Verstandesvermögen mit meinem 

Lichte, um meinem Volke diese Liebesbotschaft zu bringen.  

29. Dieses Licht hat den Pfad eures Lebens erhellt, und deshalb habt ihr euch Mir 

übergeben. Nach meinem Scheiden werde Ich euch unter der Menschheit zurücklassen, 

damit ihr von meiner Wahrheit Zeugnis ablegt und unter den Jüngern die Meister 

erscheinen, die die Lehre der geistigen Liebe mit ihren Werken predigen.  

30. Die Freuden des Himmelreiches sind für alle bestimmt. Hier auf Erden werdet ihr ein 

wenig von jenem Frieden und einen Abglanz des ewigen Lebens haben. Seid guten Willens 

auf der Erde, und mein Friede wird euch nicht fehlen.  

31. Viele Seiten des Buches des Lebens habt ihr vorübergehen sehen, seit Ich euch mein 

Wort gebe. Jede von ihnen ist eine vollkommene Unterweisung gewesen. Manchmal ist es 
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die Liebe des Vaters gewesen, die zu euch gesprochen hat, ein anderes Mal ist es der Meister 

gewesen, der euch vor seinen Lehrstuhl gesetzt hat, und zuweilen ist es der Richter 

gewesen, der euch aufgerüttelt hat.  

32. Ihr alle habt mein Wort empfangen, daher habt ihr alle Anweisungen und Aufgaben im 

Geiste erhalten, um sie zu befolgen. Einige haben damit begonnen, andere warten noch auf 

den Zeitpunkt zum Aufbruch, wieder andere sind in Vorbereitung. Es gibt nicht einen unter 

euch, der keine Fähigkeiten zum Entfalten empfangen hat. Doch während die einen schon 

jetzt mit der Entfaltung begonnen haben, da Ich Mich noch in dieser Form kundgebe, 

werden die anderen ihre geistige Entfaltung erst nach der Zeit meiner Kundgabe beginnen. 

Erhebt euch jedoch alle in diesen Zeiten wie ein einziger Geist.  

33. Ihr besitzt Gaben, um mein Wort zu ergründen, um meine Inspirationen zu empfangen 

sowie die Gesichte, die euch das Kommende ankündigen werden.  

34. Jene, die heute stehengeblieben sind — jene, die Gaben empfangen habe, um meinen 

göttlichen Strahl zu empfangen, oder die zulassen sollten, dass sich durch sie die Geistige 

Welt kundgibt, und die ihre Mission nicht erfüllt haben, werden sich später an die Erfüllung 

machen, obwohl Ich ihnen schon jetzt sage, dass sich die Form der Weitergabe ändern 

muss, damit sie der Menschheit nicht Verwirrung bringen.  

35. Der Tag wird kommen, an dem ihr über die Welt verstreut seid — der eine in einer 

Nation, ein anderer in andere Länder, und dennoch werdet ihr euch alle vereint fühlen 

durch die geistige Harmonie, die Ich euch gebracht habe.  

36. Ich bereite euch zu, damit ihr euch liebt und durch dieses Band stark und unbesiegbar 

seid. Um dessentwillen bin Ich der liebevolle und geduldige Meister gewesen, der durch 

sein Vorbild den Jüngern den Weg zeigt. Wacht über eure Schritte, über eure Werke und 

selbst über eure Worte und Gedanken. Nicht der Mensch soll es sein, der eure 

Unvollkommenheiten richtet, es soll immer der Meister sein, der euch durch euer Gewissen 

korrigiert.  

37. Es war mein Wille, Mich durch sündige Menschen kundzutun, um euch Beweise meiner 

Kraft und meiner Liebe zu geben. Geht nun mittels des Geistes auf euren Vater zu, um Ihm 

zu beweisen, dass auch ihr Ihn liebt. Erstrebt dieses Ziel, gelangt zu jener erhabenen 

Zwiesprache von Geist zu Geist, ohne euch mit den ersten Früchten, die ihr erntet, 

zufrieden zu sein, sondern erst dann, wenn ihr die Vollkommenheit erreicht habt. Jeder 

Mensch wird dann in seinem Innern den göttlichen Führer haben, der ihn ewig auf den 

Pfaden führen wird, die denen bestimmt sind, die sich im Verlangen nach der Liebe ihres 

Schöpfers aufwärtszuentwickeln verstehen.  

38. Mein zum Wort gewordenes Licht, das Leben, die Prüfungen — alles hat den Sinn, euch 

von eurem Materialismus frei zu machen. Morgen wird selbst die menschliche Wissenschaft 

Spiritualität, Erhebung, edle Ziele haben und wird von dem zu sprechen verstehen, was ihr 

dem Anschein nach verborgen gewesen ist und das sie in Wirklichkeit nur nicht entdeckt 

hat. Denn es wird nicht der Verstand sein, der in das Geheime eindringt, sondern der Geist, 

und dies wird erst dann eintreten, wenn er Reinheit erlangt hat. Aber sei unbesorgt, Volk, 

dass wegen der Hinwendung zum Geiste und was zu ihm gehört das menschliche Leben 

und eure irdischen Pflichten vernachlässigt werden, und dass eure Gesundheit und euer 

Körper dadurch Folgen erleiden, die ihr heute noch nicht ahnt. Denn wenn der Geist der 

heutigen Menschen sich aus dem Schmutz erhebt, in dem er heute lebt, wird er in seinem 

Körper eine neue Kraft und ein bis dahin unbekanntes Licht fühlen, das die Menschen dazu 
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bringen wird, ein an Wohlbefinden, Wohlergehen und Gesundheit überreiches Dasein zu 

schaffen.  

39. Wieso haben die Menschen danach getrachtet, ihren Geist unablässig mit vergänglichen 

und manchmal nichtssagenden Kulthandlungen zu nähern? Ihr solltet weder den Geist, 

noch das Herz durch Kulthandlungen betrügen, die keine Essenz oder Substanz des ewigen 

Lebens haben.  

40. Es ist notwendig, dass dieses Licht bald zum Herzen der Menschen gelangt. Es ist nicht 

von Bedeutung, dass es anfangs Anlass zu Auseinandersetzungen oder Kämpfen ist. Schon 

immer sind das Licht und die Finsternis, die Wahrheit und das Falsche, das Gute und das 

Böse aufeinandergeprallt. So wie die Schatten der Nacht beim Licht des Tages vergehen, so 

wird das Böse der Menschen vor meiner Botschaft der Liebe zurückweichen.  

41. In jener "Zweiten Zeit" wurde mein Kommen als Mensch nur von einigen wenigen 

Herzen geglaubt. Dennoch bestimmte die Menschheit später die Geburt des Erlösers als 

Beginn eines neuen Zeitalters. Ebenso wird in dieser Zeit der Beginn meiner Kundgabe an 

euch, das heißt, mein Kommen als Heiliger Geist, morgen als der Beginn eines weiteren 

Zeitalters festgesetzt werden.  

42. Hört auf das, was euch Christus sagt, die Verkörperung der Göttlichen Liebe. 

43. Friede den Menschen guten Willens, denen, die die Wahrheit lieben und den Samen der 

Liebe säen.  

44. Ich bin "Das Wort", das die Menschen aufsucht, weil sie nicht zu Mir gelangen konnten. 

Es ist meine Wahrheit, die Ich ihnen offenbare, da die Wahrheit das Reich ist, in das ihr 

nach meinem Willen alle eingehen sollt. 45. Wie wollt ihr die Wahrheit entdecken, wenn Ich 

euch nicht zuvor sage, dass dafür viele Verzichtleistungen nötig sind?  

46. Um die Wahrheit zu finden, ist es bisweilen nötig, auf das zu verzichten, was man 

besitzt, sogar sich selbst zu entsagen.  

47. Der Selbstgefällige, der Materialist, der Gleichgültige kann die Wahrheit nicht erkennen, 

solange er nicht die Mauern zerstört, innerhalb derer er lebt. Es ist notwendig, dass er seine 

Leidenschaften und Schwächen überwindet, um mein Licht von Angesicht zu schauen.  

48. Ein Materialist liebt nur das menschliche Leben. Da er jedoch erkennt, dass alles in ihm 

vergänglich ist, ist er darauf bedacht, es intensiv zu leben. Wenn dann seine Pläne oder 

seine Wünsche nicht Wirklichkeit werden oder der Schmerz ihn in irgendeiner Weise 

heimsucht, verzweifelt und lästert er; er fordert das Schicksal heraus und gibt ihm die 

Schuld daran, dass er nicht die Wohltaten empfängt, auf die er ein Anrecht zu haben glaubt.  

49. Es sind schwache Geistwesen in unbeugsamen Körpern, es sind moralisch unreife 

Wesen, die auf vielerlei Weise geprüft werden, um ihnen die falsche Wertschätzung 

begreiflich zu maachen, die sie in ihrer Vermaterialisierung Werken von geringer 

Verdienstlichkeit beimessen.  

50. Wie gerne würden die Vermaterialisierten ihr Schicksal verändern! Wie sehr verlangen 

sie danach, dass alles nach ihren Vorstellungen und ihrem Willen abläuft.  

51. Man kann von Gott alles erlangen, was man sich an Gutem wünscht, ohne dass es nötig 

ist, seine Gerechtigkeit herauszufordern oder seiner Macht zu misstrauen. Meine Liebe ist 

bereit, jeden zu erhören, der sein Dasein verbessern möchte.  
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52. Ich sage euch noch einmal: Friede den Menschen guten Willens, die die Wahrheit lieben, 

denn sie tun etwas, um sich dem göttlichen Willen zu beugen. Und die sich unter meinen 

Schutz stellen, müssen meine Gegenwart zwangsläufig fühlen — sowohl in ihrem Geiste 

als auch in ihrem menschlichen Leben, in ihren Kämpfen, in ihren Bedürfnissen, in ihren 

Prüfungen.  

53. Die Menschen guten Willens sind Kinder, die dem Gesetz ihres Vaters gehorchen. Sie 

gehen auf dem rechten Weg, und wenn sie stark leiden, erheben sie ihren Geist zu Mir im 

Verlangen nach Vergebung und Frieden. Sie wissen, dass der Schmerz oftmals notwendig 

ist, und deshalb ertragen sie ihn mit Geduld. Nur wenn er unerträglich wird, bitten sie, dass 

ihnen die Last ihres Kreuzes erleichtert wird. "Herr", sagen sie Mir, "ich weiß, dass mein 

Geist der Läuterung, des Leidens bedarf, um sich aufwärts zu entwickeln. Du weißt besser 

als ich, was mir nottut. Du kannst mir nichts geben, was ich nicht nötig habe. Dein Wille 

geschehe daher an mir." Gesegnet seien, die so denken und beten, denn sie suchen das 

Vorbild ihres Meisters, um es auf die Prüfungen ihres Lebens anzuwenden.  

54. Es ist richtig, das jeder Schmerz, dass jedes Leiden das Herz erneuert, den Geist 

erschüttert und ihn von seinen Flecken reinigt, indem er ihm die Gelegenheit gibt, zu 

wachsen und sich aufwärts zu entwickeln.  

55. Wie viel Gutes tut der Schmerz in dem Geist, wenn dieser Kelch mit Liebe und Geduld 

getrunken wird!  

56. Weit ist der Prüfungsweg für euren Geist gewesen. Ihr gleicht den tausendjährigen 

Bäumen, die ihre dürren Blätter beim Stürmen der Winde verlieren, die sie peitschen und 

kahl machen, damit sie sich später mit neuen Blättern bedecken. So erfüllt der Baum den 

Willen des Vaters. Ebenso solltet ihr alle ihn erfüllen, indem ihr zulasst, dass die Prüfungen 

und Lektionen, die euch euer Vater während eures Lebens erteilt, euch von den alten 

Kleidern, den Unreinheiten und Lumpen des Geistes frei machen, um euch mit neuen 

Festgewändern zu bekleiden.  

57. Wisset, Jünger, dass der Schmerz die schlechten Früchte aus eurem Herzen entfernt, 

euch Erfahrung schenkt und bewirkt, dass eure Irrtümer berichtigt werden.  

58. Auf diese Weise prüft euch euer Vater, damit es in eurem Verstande hell wird. Doch 

wenn ihr nicht versteht und unfruchtbar leidet, weil ihr den Sinn meiner weisen Lektionen 

nicht entdeckt, ist euer Schmerz sinnlos, und ihr wertet die Lektion nicht aus.  

59. In dieser Zeit habe Ich euch den Sinn des Lebens erklärt, in dem ihr den Grund für euren 

Schmerz wissen sollt, was Sühne und Wiedergutmachung bedeutet, und weshalb ihr euch 

läutern müsst. Wenn mein Volk meine Unterweisung versteht und erfühlt, werden die 

Fundamente einer neuen Menschheit gelegt werden.  

60. Hat euch manchmal der Schmerz durchgerüttelt? Haben sich eure Äste verbogen, haben 

sich die dürren Blätter losgelöst, und sind die schlechten Früchte von eurem Baume 

gefallen? Ich sage euch, dass das Gute, das euer Geist erworben hat, unvergleichlich mehr 

wert ist als das, was auf der Welt am meisten geschätzt wird.  

61. Ich gebe euch Beispiele, die ihr täglich in der Natur beobachten könnt, wie das des 

Baumes, wenn er vom Sturmwind gepeitscht wird. Denn die materielle Natur ist eine 

Manifestation der göttlichen Natur, weshalb ihr in allem, was euch umgibt in diesem Leben, 

eine Lehre oder eine Offenbarung für euren Geist finden könnt.  
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62. So, wie euer Körper, um zu leben, nach Luft, Sonne, Wasser und Brot verlangt, ebenso 

benötigt auch der Geist das Lebensumfeld, das Licht und die Nahrung, die seinem Wesen 

entspricht. Wenn er sich der Freiheit beraubt sieht, sich im Verlangen nach seiner Nahrung 

emporzuschwingen, wird er schwach, welkt er und wird stumpfsinnig; so wie wenn man 

ein Kind zwingen würde, immer in seiner Wiege zu bleiben und in seiner Kammer 

eingesperrt zu sein. Seine Glieder würden lahm werden, es würde bleich werden, seine 

Sinne würden abstumpfen und seine Fähigkeiten verkümmern.  

63. Erkennt, dass auch der Geist ein Lahmer sein kann! Ich könnte euch sogar sagen, dass 

die Welt voll von geistig Lahmen, Blinden, Tauben und Kranken ist! Der Geist, der 

eingesperrt lebt und ohne Freiheit zur Entfaltung ist, ist ein Wesen, das nicht wächst — 

weder an Weisheit noch an Kraft, noch an Tugend.  

64. Wartet nicht darauf, dass euch wilde Stürme von Unreinheiten säubern, denn ihr könnt 

auch das Kommen der Jahreszeiten erwarten, um euch in ihnen zu erneuern, um euch zu 

läutern und zu erblühen.  

65. Vieles müsst ihr lernen auf dieser Welt, damit ihr zu anderen, höheren Lebenswelten 

gelangen könnt.  

66. Lernt, denkt nach, versteht zu kämpfen, zu leiden und zu hoffen. Liebt immer und habt 

auch Vertrauen. Seid Menschen des Glaubens und des guten Willens, und ihr werdet große 

Geister sein.  

67. Wenn ihr meine Gegenwart in der Natur, die euch umgibt, suchen wollt, so tut es. Ich 

weiß, dass ihr Mich in allem entdecken werdet, weil Ich in allen und in jedem meiner Werke 

bin.  

68. Seht, wie Ich Mich durch diese Menschen kundgebe, in denen Ich Mich für kurze Zeit 

verberge, um mein göttliches Wort von ihren Lippen strömen zu lassen. Wann werdet ihr 

Mich jenseits dessen schauen, was zu dieser Welt gehört? Wann werdet ihr Mich durch eure 

geistigen Sinne vernehmen, ohne die Notwendigkeit eines menschlichen Werkzeugs?  

69. Das ewige Lehrwort Gottes ertönt unablässig, weil Er "Das Wort" ist. Doch vernehmen 

es nur die erleuchteten Menschen direkt, das heißt von Geist zu Geist.  

70. Wenn ihr einmal in direkter Verbindung mit dem Göttlichen und mit dem Menschlichen 

sein werdet, wenn ihr die Harmonie eures Wesens erlangt, werdet ihr den Gesang hören, in 

dem sich der Engel und der Mensch, der Himmel und die Welt, das Jenseits und das 

Erdreich, der Geist und die Materie vereint. Alles wird sich in einem Liebeshymnus zum 

Göttlichen Wesen vereinen, der seinen Werken Leben gegeben hat und sie zu seinen 

Kindern machte. In diesem Lobgesang werdet ihr euch vereinen, Jünger, denn dazu bin Ich 

erneut zu den Menschen gekommen.  

71. Es ist notwendig, dass ihr euer inneres Heiligtum betretet — jenes, das nicht von der 

Hand des Menschen errichtet wurde, sondern durch den göttlichen Verstand. Ich sage euch, 

dass ihr dort die Offenbarung der Wahrheit kennenlernen werdet, dort die Essenz des 

Ewigen verstehen werdet, damit ihr sie mehr als alles Vergängliche liebt.  

72. Was ist schon euer Körper? Ein vergängliches Vögelchen, dessen Flug nur von kurzer 

Dauer ist — ein Vogel, der unbewusst sein baldiges Verschwinden besingt. Armseliger 

Körper, der in seinem Egoismus vieles für sich verlangt und fordert. Der Geist dagegen ist 

der für die Welt unsichtbare, aber reine und leuchtende Vogel, der sich im Laufe der Zeit 
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immer höher erhebt. Er ist das Wesen, für das es keine Lebensalter, Jahre oder Jahrhunderte 

gibt.  

73. Ihr wisst, an welchem Tag, in welcher Stunde und in welchem Jahr ihr geboren seid. 

Doch wisst ihr etwa, wann ihr geistig zum Leben erstandet?  

74. Erhebt den Geist, er ist das Wesentliche eures Lebens, er ist eure Bestimmung und der 

Zweck, für den ihr geschaffen worden seid. Erhebt euch, denn so werdet ihr zu Mir 

kommen. Ich habe euch vieles zu geben, viel mehr als das, was ihr auf der Welt angetroffen 

habt.  

75. Die Liebe muss euch schließlich besiegen, und durch die Liebe werdet ihr Mich 

erkennen.  

Mein Friede sei mit euch! 

  



2048 

 

Unterweisung 259  

1. Seid willkommen, meine Jünger. Ihr seid herbeigekommen, um meine Unterweisung zu 

vernehmen, und Ich bereite euch das Festmahl, damit ihr euch von den Speisen ewigen 

Lebens nährt.  

2. Auch wenn euer "Fleisch" schwach ist, so ist doch euer Geist stark genug, um Mir zu 

gehorchen. Wohl dem Jünger, der sein Herz bereitet hat und das verlässt, was der Welt 

angehört, um "Das Wort" zu vernehmen.  

3. Ich biete eurem Geiste das Gewand der Gnade an. Denn im Laufe der Zeit habt ihr aus 

dem, was Ich euch gab, Lumpen gemacht.  

4. Mein Gesetz ist die Lehre, die ihr zu allen Zeiten erhalten habt — ein Gesetz, das ihr 

nicht befolgt habt, und durch euren Ungehorsam seid ihr in Verwirrung geraten. Jetzt 

erleuchte Ich euch aufs neue mit dem Lichte des Heiligen Geistes.  

5. Ich habe euch ein Juwel von unschätzbarem Wert anvertraut, damit es vor der 

Menschheit erstrahle. Verbergt es nicht, und beraubt euch nicht desselben.  

6. Am heutigen Tage gedenkt ihr meines triumphalen Einzuges in das alte Jerusalem. Heute 

zeigt sich Mir der Mensch gleichfalls mit Palmzweigen in seinen materiellen Händen. Doch 

Ich sehe keinen Frieden in seinem Herzen.  

7. Damals empfingen Mich die Menschenscharen, indem sie mit ihrem Geiste das Hosianna 

anstimmten, weil sie wussten, dass die Gnade des Herrn bei ihnen war. Auf diese Weise 

legten sie Zeugnis davon ab, dass der Sohn Gottes bei den Menschen war.  

8. Später, als Ich auf dem heiligen Altar des Kreuzes geopfert wurde, um euch zu lehren, 

eure Mission zu erfüllen, zweifelten viele daran, dass Jesus der Sohn des wahren Gottes, 

das Lamm Gottes sein sollte, das lange Zeit zuvor von den Propheten angekündigt worden 

war. Doch so stand es geschrieben, dass das Lamm euch durch sein Blut erleuchten würde.  

9. Heute komme Ich im Geiste, um euch aufs neue meine Unterweisung zu geben, um euch 

zu vergeistigen, um mit dem Lichte des Heiligen Geistes die Finsternis zu vertreiben, damit 

ihr euch erneuert und zulasst, dass die Tugenden sich voll offenbaren.  

10. Die Menschen haben dies Wort noch nicht vernommen, sie missachten einander. Doch 

euch habe Ich "Das starke Israel" genannt, weil ihr von meiner Kraft erfüllt aufbrechen 

werdet, um meine geistige Gegenwart unter der Menschheit zu bezeugen, damit ihr meine 

Wahrheit bringt und den Leidenskelch beseitigt, den die Welt in dieser Zeit leert.  

11. Unter euch ist der hungrige Wolf. Ihr müsst wachen und beten, müsst meine Lehre 

ausüben. Wer meine Gebote befolgt, wird meinen Frieden fühlen.  

12. In dieser Zeit habe Ich in aller Klarheit zu euch gesprochen, damit ihr Mich versteht. 

Ich habe euch gezeigt, dass dieser Weg begehbar ist. Wenn euch der Schmerz trifft, ist es 

nicht der Vater, der ihn euch gesandt hat. Ihr selbst seid es, die ihn in ihrem Ungehorsam 

bewirkt haben.  

13. Erkennt, dass Ich unendliche, erhabene und heilige Liebe bin, dass Ich alle liebe. Doch 

Ich sage euch: Liebt, wie der Vater euch liebt, und Ich werde euch weiterhin allezeit lieben.  

14. Ich bin gekommen, euch zu läutern, wie das Gold im Schmelztiegel, damit ihr das 

Vorbild für die Menschheit seid. Es ist notwendig, dass ihr meine Unterweisungen versteht, 

damit ihr unter euren Mitmenschen eine Fackel des Lichtes seid, das alle Geistwesen 

erleuchtet.  
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15. Es ist euer Geist, dem Ich ewiges Leben geben will, weil er aus Mir hervorgegangen ist. 

Ihn bereite Ich zu, damit er Mir gehorcht und mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache zu 

halten vermag.  

16. Zeigt Mir eure Palmzweige auf geistige Art, denn die materiellen Palmzweige erreichen 

Mich nicht. Ihr durchlebt derzeit die Zeit, in der die Menschheit einen Leidenskelch leert. 

Wachet und betet, damit nicht auch euch jenes Leid trifft.  

17. In diesen Tagen gedenkt die Menschheit meiner Passion. Doch wahrlich, Ich sage euch, 

jetzt seid ihr in der Zeit, in der Ich euch auferwecken werde.  

18. Groß ist der Schmerz meines Geistes, wenn Ich sehe, dass die Menschheit Mich in ihrem 

Fanatismus, ihrer Verirrung und Sünde noch immer kreuzigt. Du jedoch, auserwähltes 

Volk, das erleuchtet ist, befolge meine wahre Lehre, die für immer unter den Menschen 

regieren wird. Die Menschen werden meine Liebe nicht zurückhalten, noch mein Göttliches 

Licht verdunkeln können. Ich ermutige und führe euch mit meinem Worte, damit ihr 

meinen Spuren folgt und mein Gesetz erfüllt.  

19. Morgen werdet ihr euch im Gebet zu meiner Göttlichkeit erheben und werdet, durch 

Intuition erleuchtet, Führer auf dem Wege eurer Mitmenschen sein.  

20. Die Mission, die Ich euch anvertraut habe, ist ein Auftrag, den ihr zu allen Zeiten 

erfüllen müsst, denn durch eure Vermittlung muss die Menschheit mein Licht empfangen, 

und Ich werde sie zum Leben der Gnade erheben.  

21. Israel, habe nicht das Verlangen, weiterhin zu schlafen. Denn wenn ihr so handelt, 

werden die Naturkräfte euch aufwecken und euch euren Mangel an Erfüllung der erhabenen 

und schwierigen Mission vorwerfen, die Ich euch anvertraut habe.  

22. Ich habe euch eure Gaben und die Unermesslichkeit der Felder erkennen lassen, die Ich 

euch anvertraut habe, damit ihr sie säubert und bestellt.  

23. Ihr seid meine Kinder, die unter meinem Schutze stehen, unter dem Laubwerk des 

Lebensbaumes, und euer Geist ist voller Jubel gewesen. Ich sage dir, auserwähltes Volk: 

Wer unter euch, der meine Barmherzigkeit erfleht hat, hat sie nicht empfangen? Wohl 

denen unter euch, die in Erkenntnis meiner großen Wohltaten aufgebrochen sind, um zu 

bezeugen, dass der Vater bei euch ist. Denn aufgrund eures Zeugnisses werden sich große 

Menschenscharen auf den Weg machen.  

24. Bezeugt, dass Ich bei euch gewesen bin, damit die Menschen in ihrem Geist das Leben 

der Gnade haben, damit sie in Mir den allerbesten Arzt entdecken, und damit sie Mich von 

Geist zu Geist suchen.  

25. In der Zweiten Zeit verbreiteten meine Jünger meine Unterweisung, damit die 

Menschheit sie studiere, über sie nachdenke und sie zur Anwendung bringe. Aber später 

entfernte sich der Mensch vom Kern meiner Lehre und schuf sein eigenes Gesetz, um die 

Menschenmassen zu führen. Doch Ich nehme das, was der Mensch in seiner Verirrung und 

Vermaterialisierung geschaffen hat, nicht an. Ich erinnere euch nur daran, dass mein 

wahrer Tempel in eurem Herzen und in eurem Geist erbaut sein muss.  

26. In dieser Zeit habe Ich die von euch, die Mich gesucht haben, gelehrt, Mich in ihrem 

Herzen zu fühlen, meine Unterweisungen in dasselbe einzuprägen, damit ihr das Volk seid, 

das voller Gnade und Licht lebt.  
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27. Bereitet euch vor und macht euch voll Demut auf den Weg, damit ihr der Menschheit 

diese Friedensbotschaft bringt. Betet für sie, sodass euer Vater bewirken wird, dass sein 

Gesetz von allen Menschen anerkannt und befolgt wird, damit sie ein Leben der Gnade 

führen und Mich von Geist zu Geist zu suchen verstehen.  

28. Erinnert euch, dass Ich gesagt habe: Wenn zwei oder drei von euch in meinem Namen 

versammelt sind, werde Ich unter euch sein und Mich je nach eurer Zubereitung offenbaren.  

29. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um der Menschheit einen weiteren Beweis meiner 

Liebe zu geben, indem Ich Mich unter dir, auserwähltes Volk, kundgab.  

30. Ihr müsst den Menschen bezeugen und sie lehren, dass, wenn sie sich zubereiten, wenn 

sie ihre Vermaterialisierung beseitigen, sie Mich mit ihrem Geiste fühlen und sehen werden. 

Daher habe Ich zu euch durch das menschliche Verstandesvermögen gesprochen, und 

diese Kundgabe durch sündige Menschen ist der Liebesbeweis gewesen, den Ich euch 

gewährt habe, damit ihr mein Wort empfangt und es später der Menschheit bringt.  

31. Bereite dich, Israel, denn die Zeit meiner Kundgebung durch das menschliche 

Verstandesvermögen ist kurz, und Ich will nicht, dass ihr euch morgen wegen eures 

Mangels an Zubereitung als Waisen fühlt und dann die Menschenmengen nachahmt, die 

sich in ihren prunkvollen Kirchen versammeln und mit Zeremonien und materiellen 

Gesängen zufrieden sind. Unter jenen Menschenmengen gibt es nur wenige, die Mich 

empfunden haben. Doch Ich bin zu euch gekommen, um eure Herzen zu bereiten und euren 

Geist zu erleuchten, euch mein Wort voller Liebe zu geben, damit ihr meine Gegenwart 

fühlt und zu denen gehört, die morgen diese Liebe und diesen Frieden an ihre Mitmenschen 

weitergeben.  

32. Wenn ihr eure Herzen nicht durch mein Wort voller Liebe zubereitet — was soll dann 

aus euch werden, was soll aus euren Nächsten werden, wenn ihr die Zeit erlebt, in der die 

großen Prüfungen und Stürme die Menschheit peitschen? Es gibt keinen Frieden in den 

Herzen, und wenn diese Menschen sich für kurze Zeit im Verlangen nach Trost den 

Vergnügungen hingeben, so sage Ich euch in Wahrheit, dass sie bei all diesen Vergnügungen 

einen leidenden und kranken Geist haben, der meinen Frieden nicht fühlt. Bei der 

Zerstreuung, die sie suchen, befriedigen sie nur ihre körperlichen Sinne, aber ihren Geist 

haben nur Schmerz in sich.  

33. Diese Menschheit hat Mich nicht gefühlt, zu ihr ist noch niemand gekommen, der sie 

an der Hand nimmt und ihr den Weg zeigt. Ich werde sie wie einen Unschuldigen 

empfangen und ihre Verfehlungen mit Barmherzigkeit richten. Ich werde ihr die 

Gelegenheit geben, wiedergutzumachen. Du jedoch, auserwähltes Volk, das Mich 

vernommen hat, in dem Ich Mich offenbart habe — wie wirst du dich vor Mir fühlen, wenn 

du im Geistigen ankommst und Mir deinen Ungehorsam bekennst? Ihr seid die vom Vater 

Begnadeten, und Ich will euch zusammen mit der Erfüllung eurer schwierigen Mission 

empfangen. Ich will nicht, dass ihr in meiner Gegenwart Angeklagte seid, Ich will euch mit 

einem väterlichen Lächeln empfangen und euch erneut zur Welt senden als Lichtgeister, 

als Führer und Beschützer eurer Nächsten.  

34. Wahrlich, Ich sage euch: Ihr seid zu Mir gekommen, weil Elias euch auf verschiedenen 

Wegen aufgelesen hat, weil ihr die Erwählten seid, die Elias Mir als Schafe zugeführt hat. 

Wer innerhalb der Schafhürde von Elias ist, wird von ihm verteidigt. Dieser unermüdliche 

Hirte behütet euch vor den arglistigen Nachstellungen.  
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35. Der Heilige Geist hat euch erleuchtet. Doch nicht nur die von euch, die mein göttliches 

Siegel aufweisen, haben diese Gnade, sondern jeder, der sich zubereitet und von Elias 

geführt zu Mir erhebt.  

36. Das Licht des Heiligen Geistes hat euch erleuchtet, damit ihr im Geiste und in Wahrheit 

bei Mir seid. Dies ist der Weg, auf dem ihr meine Liebe fühlen und das Heil finden werdet.  

37. Ich nehme die Schafe in Empfang, die Elias vor Mich bringt. Er wird weiterhin die 

Verirrten suchen, denn Ich werde allen Völkern der Erde und allen kommenden 

Generationen meine Barmherzigkeit zuteil werden lassen.  

38. Der Meister sagt euch: Trinkt aus dieser unerschöpflichen Quelle ihr kristallklares 

Wasser, nährt euch mit dem Brote ewigen Lebens, nehmt die Frucht des Weinstocks zu 

euch. Seht, Ich habe an meinem Tische den besten Platz für euch vorbereitet.  

39. Ich frage dich, Israel: Was erbittest du für die Nationen? Denn diese Wohltat ist nicht 

nur für euch bestimmt. Seht, wie die Nationen von den großen Prüfungen des Schmerzes 

heimgesucht worden sind. Euch jedoch sage Ich: Israel, wenn du für deine Mitmenschen 

einstehst und betest, wird sich mein Will in der ganzen Menschheit vollziehen.  

40. Die Menschen haben meine Lehre verfälscht. Doch Ich bin zu euch gekommen, um euch 

erneut mit meiner Unterweisung, mit meiner Weisheit zu schulen, damit ihr zu meinen 

Jüngern werdet und diejenigen seid, die morgen die Weltmenschen unterweisen und ihnen 

meine Gegenwart in ihrem Geist fühlbar machen.  

41. Die Nationen bereiten sich darauf vor, sich in neue Kriege zu stürzen. Doch wenn ihr 

wacht und betet, werde Ich der Menschheit meinen Frieden anbieten und gewähren.  

42. Ich bin in dieser Dritten Zeit im Geiste gekommen, um euch wie Lazarus aus seinem 

Grabe zum Leben aufzuerwecken. Ich habe euren Aussatz geheilt und euren Schmerz 

beseitigt.  

43. Ich habe euch meine Unterweisung gegeben, damit ihr in eurem Herzen meine Liebe 

tragt und so vorbereitet aufbrecht, um die Menschheit zu führen und ihr den Baum zu 

zeigen, der euch Schatten gespendet und mit seinen Früchten Leben gegeben hat.  

44. Ladet die Menschen ein, zu Mir zu kommen, um ihnen meine väterliche Liebkosung 

zuteil werden zu lassen, um ihren Geist zu erleuchten, um sie aus dem endlosen Meer von 

Übeltaten zu erretten, um ihnen Milch und Honig zu geben und die Bitternis aus ihren 

Leben zu entfernen.  

45. Wenn ihr so zu euren Mitmenschen sprecht, werdet ihr den Auftrag erfüllt haben, den 

Ich euch zu allen Zeiten erteilt habe. Vernehmt, geliebtes Volk, in euch selbst die Stimme 

des Gewissens und bestärkt euch in dem Vorsatz, Mich zu lieben und eure Mitmenschen 

zu lieben.  

46. Ich suche die Liebe eures Herzens, damit ihr Mir in ihm ein Heiligtum errichtet. Ich liebe 

euch, habe euch mit göttlicher Gnade geschmückt und euch erleuchtet, damit ihr Mir zu 

Diensten seid.  

47. In euch habe Ich dies Wort gelegt, das sich morgen als guter Samen vervielfachen wird. 

Denn wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form vernehmt, werden sich die Menschenscharen 

an meine Jünger wenden, um die Unterweisung zu empfangen, die sie nicht durch die 

Stimmträger zu vernehmen vermochten. Ihr werdet sie unterweisen, und Ich werde mit 
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ihnen sein. Ihr sollt meinem Gesetze ergeben und gehorsam sein, damit mein Werk euch 

als Schutzwehr dient und ihr das Banner der Vergeistigung aufrichtet.  

48. Israel, die großen Prüfungen sind bereit, die Menschheit heimzusuchen, weil die 

Menschen es so gewollt haben, weil in ihren Herzen noch immer der Vorsatz zur Zerstörung 

lebt, und auch, weil sie auf dieser Welt ihren eigenen Gott geschaffen habe. Doch bevor der 

Mensch seinen eigenen Willen tut, wird sich der Vater aufs neue unter der Menschheit 

fühlbar machen. Du, mein Volk, sollst dich aufmachen, um erneut die Arche der Rettung 

zu zeigen, welche mein Gesetz ist, so wie Noah damals zu den Menschen sprach.  

49. Bereite dich vor, mein Volk, damit du diejenigen empfängst, die zu euch kommen 

werden. Gebt ihnen meine Liebe, lehrt sie, einander zu lieben, zeigt ihnen mein Gesetz, 

entzündet in ihren Herzen die Flamme des Glaubens und gebt ihnen mit meinem Worte 

den Frieden, damit sie auf ihren Wegen von ihm zehren. Ihr sollt jene Scharen lehren, Mich 

von Geist zu Geist zu suchen.  

50. Ihr seid auf die Erde gekommen, um diese Mission zu erfüllen. Dafür habe Ich euch 

durch mein Wort vorbereitet, um den Durst eures Geistes mit diesem kristallklaren Wasser 

zu löschen, um euch zu stärken und zu heilen. Ihr sollt euch mutig erheben, um in meinem 

Namen zu den Menschen zu sprechen. Ihr sollt meine Boten sein, und durch eure 

Vermittlung werde Ich ihnen mein Licht geben.  

51. Erhebt euch im Gebet, dann werde Ich bei euch sein, und zusammen mit der Geistigen 

Welt werdet ihr die Menschen nach und nach erwecken. Wacht und betet für jene, die Mich 

nicht empfunden haben und in ihrem Schmerze klagen und Mir sagen: "Vater, Vater, warum 

vernimmst Du uns nicht?" Ihr jedoch, die ihr Mich von Geist zu Geist zu suchen versteht, 

werdet eure Mitmenschen lehren, zu beten und Mich in der Stille und in der Erhebung ihres 

eigenen Geistes zu suchen. Ich werde ihnen meine Vergebung fühlbar machen, werde ihnen 

Licht und Weisheit geben, damit sie mein Gesetz erfüllen.  

52. Durch jene von euch, die Mich erkannt haben und bei Mir sind, werde Ich denen helfen, 

die im weiten Meer des Bösen zugrunde gehen. Ich vergebe ihnen und segne sie. Ihr jedoch, 

die ihr von eurem Gott und Herrn Gutes empfangen habt — bezeugt gegenüber der 

Menschheit alles, was Ich euch gelehrt und offenbart habe, damit sie Mich gleichfalls liebt 

und sich an die Erfüllung ihrer geistigen Mission macht.  

53. Es ist prophezeit, dass in der heutigen Zeit auf Erden das neue Volk Gottes erscheint, 

das "Volk Israel", und mein Wort muss in Erfüllung gehen. Doch irret euch nicht, in der 

Meinung, dass es sich um das jüdische Volk handelt, wenn Ich das Neue Volk Israel 

erwähne. Denn das Volk, von dem Ich zu euch spreche, wird aus allen Rassen und allen 

Sprachen gebildet werden. Seine Gemeinschaft wird nicht körperlich, sondern geistig sein, 

so wie auch seine Mission eine geistige sein wird.  

54. Während in jener Ersten Zeit Israel aus zwölf Stämmen bestand, werden es jetzt zwölf 

Missionen sein, die das Neue Volk durchführt — zwölf göttliche Missionen, die ihm in ihrem 

Zusammenspiel die Kraft eines unbesiegbaren Volkes geben werden.  

55. Die Menschen werden keine Gruppen bilden müssen, um die neuen Stämme zu bilden. 

Ich werde sie schaffen und jedem einen anderen Auftrag geben, den er unter den Menschen 

ausführen muss.  

56. Die Gaben der Intuition, der Offenbarung und Inspiration werden im Geiste des Neuen 

Israel erwachen, denn durch sie wird es meine Botschaften empfangen.  
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57. Die Menschen, die das neue Volk bilden, werden nicht auf der Erde erwählt werden, 

sondern aufgrund meiner Liebe werden sie bereits in ihrem Geist als entwickelte Wesen, 

als Lichtwesen gekennzeichnet oder versiegelt sein, die von dem Wege, der ihnen 

vorgezeichnet ist, nicht werden abirren können.  

58. So, wie in der Ersten Zeit Israel sich vorbereitete und ordnete, um im Verlangen nach 

dem Gelobten Lande die Wüste zu durchqueren, und jedem Stamme eine andere Aufgabe 

anvertraut wurde, so werden in dieser Zeit die einen die anderen geistig stärken, und jeder 

wird die Aufgabe erfüllen, die ihm anvertraut wurde.  

59. Ihr, die ihr Mich derzeit vernehmt, werdet nur ein Teil dieses Volkes sein, das über die 

ganze Erde verstreut sein wird, und das so zahlreich wie die Sterne am Firmamente sein 

wird.  

60. Jenes Zeichen, das einige von euch empfangen haben, ist nur ein Sinnbild des 

Kennzeichens, das jeder in seinem Geist trägt, der in dieser Dritten Zeit eine Aufgabe 

innerhalb des Neuen Volkes Israel erfüllt.  

61. Ich habe euch viele Male gesagt, dass euer Geist alles, was er besitzt, noch bevor er zur 

Erde kam, in sich barg. Daher ist jener Akt, den ihr "die Versiegelung" nennt, nur ein Symbol 

gewesen. Freut euch jedoch, weil eure Aufgabe bereits festgelegt ist, weil ihr bereits wisst, 

was eure Bestimmung und eure Rolle im Schoße des Neuen Volkes sein wird.  

62. Ihr sollt die Herolde sein, die den Völkern meine Weisungen verkünden, und sollt die 

sein, die der Menschheit die göttliche Botschaft offenbaren, zu deren Treuhändern Ich euch 

gemacht habe. Denn in dieser Botschaft werden alle Sendboten und Gekennzeichneten 

geistig vereint sein. Ihr sollt der Menschheit die Zeit verkünden, in der alle Gaben und 

Fähigkeiten des Geistes gelöst werden, und sollt die Art und Weise lehren, sie zu entdecken, 

sie zu entfalten und sie zu gebrauchen.  

63. Inspiration, Intuition, Gabe des Wortes, Heilung, Prophetie, Offenbarung, geistige 

Zwiesprache — dies sind die Gaben, die, auf mein Volk ergossen, aus allen Menschen eine 

neue Menschheit machen werden. Doch betet, habt Glauben, Mut, damit ihr Frieden, 

Gerechtigkeit und Nächstenliebe unter euren Mitmenschen verströmt.  

64. Meine Boten werden überall Aufgaben erfüllen, im Schoße jeder Institution. Ihr Herz 

wird den geistigen Auftrag nicht kennen, den es erfüllt, aber ihr Geist wird sich all dessen, 

was er tut, vollkommen bewusst sein. Er wird dem Herzen die Bestimmung aufzeigen, die 

es auf Erden zu erfüllen hat, und wird dem Verstande alles offenbaren, was er zu 

verwirklichen hat.  

65. Wie groß ist die Verantwortung von euch, die ihr diese Botschaft erhalten habt! Denn 

ihr müsst euch vorbereiten, um Zeugnis von dem zu geben, was ihr gehört habt, und um 

ein Vorbild und Lehrbeispiel von Vergeistigung zu sein.  

66. Keine einzige Unklarheit darf unter euch bestehen, wenn der Zeitpunkt kommt, eure 

Lippen zu öffnen, um den Menschen die Frohe Botschaft zu verkünden, und sowohl in 

euren Werken, als auch in euren Worten und Schriften muss Wahrheit und Hochherzigkeit 

zum Ausdruck kommen.  

67. Jetzt frage Ich euch: Wollt ihr die sein, die für die Menschheit den Weckruf erschallen 

lassen, indem ihr sie mit einem Glockenschlag aufweckt, dessen Klang der der Wahrheit 

ist, die die Herzen aufruft? Oder wollt ihr, dass sie abwartet, bis die letzte eurer Spuren auf 
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Erden verschwunden ist, damit es die neuen Generationen sein sollen, die den Völkern der 

Welt dieses Zeugnis übergeben?  

68. Ich habe Mich nicht geirrt, als Ich jeden von euch aussandte, obwohl ihr manchmal an 

eurer Kraft zweifelt, einer so hohen Bestimmung gerecht zu werden.  

69. Ihr zweifelt daran, erwählt und ausgesandt zu sein, weil ihr eure Schwächen kennt. 

Doch Ich kann euch sagen, dass diese Schwächen nicht in dem Geist, den Ich aussandte, 

bestehen, sondern im Fleische, das euch auf Erden zur Prüfung dient.  

70. Der Zeitpunkt, in dem der Geist die Oberhand gewinnt über den Körper, wird kommen, 

und das Licht der Erkenntnis wird in jedem Verstande aufleuchten. Dann werdet ihr 

untereinander eins sein, weil nur noch ein einziger Wille vorhanden sein wird: Derjenige, 

dem Gebot zu gehorchen, das vom Vater in euren Geist geschrieben wurde, um würdige 

Kinder des Neuen Volkes Israel sein zu können.  

71. Das göttliche Licht des Meisters verbreitet sich auf dem ganzen Erdkreis. Ich lasse an 

meine "Arbeiter" den Ruf ergehen, damit ihr euch an den Tisch des Herrn setzen könnt. 

Bekundet euren Gehorsam und eure Demut, kommt herbei, um euch zu nähren, damit ihr 

Liebe, Verständnis und Barmherzigkeit in euch habt.  

72. Ich, der höchste Meister, gebe meinen "Arbeitern" das vollkommene Vorbild. Ich bereite 

meine Jünger in dieser Dritten Zeit, damit ihr Herzen seid, die das Gesetz erfüllen und die 

Barmherzigkeit ausüben, die euch zu eigen ist.  

73. Ich komme zu euch, geliebte Jünger, um euch mit meiner Liebe zu ermutigen, damit ihr 

Mich fühlen und kennenlernen könnt, damit ihr wisst, von wem ihr das Wort vernehmt und 

es verstehen könnt, indem ihr es studiert und erforscht.  

74. Vertieft euch darin, geliebte "Arbeiter", denn die Finsternis breitet sich in der 

Menschheit aus — der Hass, die Habgier und die Eitelkeit. Doch ihr habt eine große Macht, 

seid die, die von meinem Werke sprechen müssen, damit der Kranke, der "Aussätzige", der 

Ungläubige das erkennen kann, was "Das Göttliche Wort" in dieser Zeit übergibt.  

75. Ihr seid das Licht der Welt. Doch obwohl ihr unter den Menschen erstrahlt, kennt ihr 

euch noch nicht, noch erkennen euch die Menschen.  

76. Die ungläubige Menschheit öffnet ihren Mund, um meine Macht zu leugnen, weil sie die 

Beweise und die Wundertaten zu schauen erwartet, die Ich ihr in der Zweiten Zeit gab. Die 

Menschen nähren die Abgötterei, weil sie ihren Geist nicht zu erheben verstanden, sie nicht 

zu beten noch zu bitten bereit waren.  

77. Als Ich euch zu bitten gelehrt habe, habe Ich euch auf den Weg der Wahrheit, der 

Aufwärtsentwicklung und der Zubereitung gestellt. Ich habe euch gesagt: Ihr sollt die 

Menschen zu wachen und zu beten lehren.  

78. Denkt nach, studiert, dann werdet ihr verstehen, dass der Meister sich in eurer 

Niedrigkeit kundgibt, um euch Licht, Vergebung und Segen zu spenden, dass er euch 

niemals im Stich gelassen hat. Ich bin bei euch, um euch euer Kreuz leichter zu machen, 

um euch Trost zu spenden.  

79. Ich habe euch die Felder und die Ackergeräte anvertraut, damit ihr die Äcker bearbeiten 

und bestellen könnt.  

80. Die Menschheit hat Hunger und Durst nach der Wahrheit, die Ich euch anvertraut habe. 

Die Menschheit geht auf die Finsternis, auf den Abgrund, auf das Verderben zu. Doch es 



2055 

 

gibt Herzen, die Mich lieben, aus verschiedenen Sprachen, Rassen und Hautfarben. Ich lasse 

nur den Ruf an die Geistwesen ergehen, ohne auf die Unterschiede zu sehen.  

81. Du bist es, Israel, das ihnen den Weg zeigen muss, das ihnen meine Unterweisung geben 

muss.  

82. Erkennt die Gnade, die ihr besitzt, und den Wert meines Wortes. Macht euch ans Werk 

wie ein einziges Herz, wie ein einziger Mensch, und mit einem einzigen Willen, um der 

Mission gerecht zu werden, die Ich euch anvertraut habe.  

83. Liebet einander, vereinigt euch und seid ein Beispiel von Demut. Gebt mein Wort weiter, 

vermittelt Gesundheit, spendet Trost, lasst Lazarus aus seinem Grabe auferstehen, gebt 

dem Blinden das Augenlicht zurück und heilt den Lahmen, dann wird die Menschheit Mich 

durch diese geistigen Wundertaten anerkennen.  

84. Nach 1950 werdet ihr Mich nicht mehr durch Stimmträger vernehmen, und dann werdet 

ihr erkennen, dass es der Meister, dass es der Heilige Geist war, der sich durch das 

menschliche Verstandesvermögen kundgetan hat.  

85. Heute gebe Ich euch als Vater meine Gnade und als Meister meine Unterweisung. Ich 

habe euch durch meine wohltönende Glocke gerufen und euch von verschiedenen Wegen 

aufgelesen, um euch in dieser Zeit zu Führern der Menschen zu machen. Ich habe euch an 

die Mission erinnert, die ihr erfüllen müsst, und habe eure geistigen Augen geschult, damit 

ihr Mich mittels Symbolen und Gestalten schaut. Ich habe euch die Gabe des Wortes 

gegeben, damit ihr der Menschheit Zeugnis von den Offenbarungen geben könnt, die ihr 

von Mir erhalten habt.  

86. Ihr seid meine Erwählten, und Ich habe euch gesagt: Überall, wo ihr geht, sollt ihr eine 

Lichtspur hinterlassen. Damit ihr jedoch diese Spur hinterlasst, müsst ihr euch erneuern, 

müsst ihr euch zubereiten.  

87. Wenn ihr meine Unterweisungen befolgt — was könntet ihr dann von der Welt 

befürchten? Ich spreche in aller Klarheit zu euch, damit ihr Mich verstehen könnt, damit 

ihr Mir nachzufolgen vermögt.  

88. Ich unterrichte euch, damit ihr der Welt Worte der Wahrheit gebt, damit ihr ihr meine 

Gegenwart fühlbar macht. Bringt Mir die Blumen eures Herzens dar, lasst den Wohlgeruch 

eurer guten Werke zu meinem Geiste empordringen, seid euren Mitmenschen ein gutes 

Beispiel, und macht euch morgen, wenn ihr Mich nicht mehr durch diese Stimmträger 

vernehmt, als meine guten Jünger auf den Weg, um der Menschheit diesen Weg zu zeigen.  

89. Die Menschen haben mein Werk verfälscht und sind in die Irre gegangen. Ihr jedoch 

sollt euch schulen und nicht mehr in Abgötterei geraten. Denn die von Menschenhand 

gemachten Bildnisse sprechen nicht, fühlen nicht, noch hören sie. Hat meine Essenz es 

etwa nötig, sich zu materialisieren, um bei euch zu sein? Die Wahrheit wird zu allen Zeiten 

siegen. Ich habe euch immer Worte der Wahrheit gegeben, damit auch ihr von Mir Zeugnis 

ablegen könnt.  

90. Die Versuchung möchte euch wie ein Raubvogel eurer Gaben berauben. Doch ihr lebt 

in einer Zeit, in der ihr Glaubensfreiheit habt, denn das Zeitalter der Unterdrückung ist nun 

vorbei, und ihr müsst diese Freiheit nutzen und dürft euch nicht zu Sklaven der Bosheit 

und der Lüge der Menschen machen lassen.  
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91. Gebt ihr diese Unterweisung liebevoll weiter, denn Liebe ist es, was Ich euch gegeben 

habe. Ich habe nicht die Peitsche gebraucht, damit ihr an Mich glaubt. Denn wenn Ich so 

handeln würde, wäre Ich nicht mehr euer Vater und euer Gott.  

92. Auf den Wegen und Pfaden der Welt seid ihr dem Schmerz begegnet. Betrachtet nun 

diesen Weg, auf dem meine Wahrheit ist, betrachtet seine Herrlichkeit mit eurem geistigen 

Blicke. Ich habe euch Schlüssel, Gaben und Macht anvertraut. Macht guten Gebrauch von 

alledem, damit die Menschheit euch als meine Jünger erkennt.  

93. Jetzt ist die Zeit, in der ihr euch vorbereiten müsst, damit ihr euch an die Erfüllung 

eurer Mission macht, wenn ihr Mich nicht mehr durch die Stimmträger vernehmt. Ich werde 

Mich niemals von euch trennen. Ich werde euch inspirieren und von Geist zu Geist zu euch 

sprechen, damit ihr eure schwierige Mission erfüllen könnt.  

Mein Friede sei mit euch! 

  



2057 

 

Unterweisung 260  

1. Ihr kehrt in dieser Zeit zu Mir zurück, um meine neue Unterweisung zu vernehmen, um 

das Gesetzblatt meiner Lehre zu empfangen, die ihr vergessen hattet, und um das Buch 

meiner Offenbarungen zu suchen, das auch die Menschen euch verheimlicht hatten.  

2. Ich habe ein weiteres Kapitel des Buches des Lebens vor euch aufgeschlagen, das Sechste 

Siegel, das unendliche Weisheit enthält, das Ich euch derzeit in einfacher und 

verständlicher Weise offenbare. Diese Offenbarung erklärt euch die Geheimnisse, in die ihr 

nicht eindringen konntet.  

3. Das Sechste Siegel ist ganz geöffnet, und Ich führe euch eine seiner Seiten nach der 

anderen vor Augen.  

4. Wann immer eure Zubereitung groß gewesen ist, wenn ihr Mich gehört habt, habt ihr 

große göttliche Offenbarungen erlangt. Ihr seid die Erben des Buches der Weisheit, weshalb, 

wenn ihr euch zubereitet, sich der Inhalt des Sechsten Siegels in euch ergießen wird, damit 

ihr der Zeuge seid, der bestätigt, dass die Stimme, die er hörte, meine Stimme war, und ihr 

durch eure Werke davon Zeugnis ablegt.  

5. Wenn der Vater sich seinen Kindern nicht zu erkennen gäbe — könnte Er dann von ihnen 

ein vollkommenes Verständnis und eine vollkommene Liebe erwarten? Erinnert euch daran, 

dass Ich meine Unterweisungen im Laufe der Zeit mit immer größerer Einfachheit 

gegenüber eurem Geiste kundgetan habe.  

6. Ich muss euch sagen, dass ihr, obwohl ihr in der Zeit des Heiligen Geistes lebt, Mich noch 

nicht ganz erkennt, ihr keine vollkommene Vorstellung von dem habt, wer Ich bin, noch 

das verstanden habt, was Ich euch offenbart habe. Aber eure Liebe wird euch zum Ziel der 

Lebensreise bringen, ermutigt durch das Wort eures Meisters.  

7. Ihr zieht durch eine geistige Wüste, werdet dabei vom Lichte eines göttlichen 

Leuchtfeuers beleuchtet. Es ist nicht heißer Sand, der an euren Fußsohlen brennt, noch sind 

es Sonnenstrahlen, die eure Gesichtshaut verletzen. Es ist nicht der Mangel an Wasser und 

Brot, was euch peinigt, und dennoch — das Leben, das ihr durchlebt, mit seinen Opfern, 

seinen Nöten und Missgeschicken, ist gleichfalls eine Wüste, die ihr langsam durchquert, 

aber mit der festen Hoffnung, zum Reiche des Friedens zu gelangen.  

8. Elias ist der Führer, der in dieser Zeit dem Volke vorangeht, ihm den Weg zeigt und es 

im Kampfe ermutigt.  

9. Diese Wanderschaft wird Fortschritt und Vervollkommnung in eurem Geiste 

hinterlassen. Erkennt jedoch: Wenn ihr in der Ersten Zeit noch Lehrlinge gewesen seid, seid 

ihr in der Zweiten Zeit Jünger gewesen, und in dieser Zeit erhaltet ihr die Schulung, um zu 

Meistern zu werden. Ihr müsst wachsam sein, denn die Menschen werden darangehen, mein 

Werk zu erforschen, das einige für wissenschaftlich halten werden. Dann sollt ihr ihnen 

bekanntgeben, wie die geistige Lehre die Welt verwandeln wird, und mit euren 

Liebeswerken für eure Mitmenschen davon Zeugnis ablegen.  

10. Ich stelle Mich der Wissenschaft des Menschen nicht entgegen, denn Wissenschaft ist 

Wissen, Erkenntnis, Licht. Doch meine Unterweisung steht über jeder menschlichen 

Erkenntnis. In meinem Worte spreche Ich zu euch von dem Geist, von der Kenntnis des 

Geistigen, des Göttlichen, von der Kenntnis eines höheren Lebens, das jenseits all dessen 

ist, was Substanz und Materie ist. Wahrlich, Ich sage euch, diejenige Wissenschaft, die die 

Menschen zum Wohle der Menschheit entwickelt haben, segne Ich.  
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11. Jetzt ist die Zeit, in der man viel von dem Geist und der Wissenschaft sprechen wird. 

Die Wissenschaft ist nicht nur ein Privileg derer, die sich körperlich schulen, um sie zu 

studieren. Denn sie ist Licht, das dem Geist entspringt, den es von Gott empfängt.  

12. Meine göttliche Unterweisung ist eine höhere Wissenschaft, die euch lehrt, den Geist zu 

vervollkommnen. Dafür habe Ich euch das Gehirn und das Herz gegeben, damit ihr dort 

euer Denken und euer Fühlen veredelt.  

13. Die Unterweisung, die Ich euch derzeit gebe, hat keine Grenzen, ist allumfassend, ist 

unendlich. In ihr werdet ihr die wahre Kenntnis des geistigen und des materiellen Lebens 

finden.  

14. Ich sehe euch imstande, meine Unterweisung zu verstehen und in seine Geheimnisse 

einzudringen. Durch die materiebezogene Wissenschaft habt ihr die Gesetze 

kennengelernt, die die materielle Schöpfung regieren — Gesetze, die in eurem eigenen 

Körper verdichtet sind. Doch als ihr das kennengelernt habt, was zuvor ein Geheimnis für 

euch gewesen ist, seid ihr euch bewusst geworden, dass ihr euch vor den Schwellen des 

Jenseits befindet, wo ihr das Herz des Vaters gespürt habt, der unablässig versucht, sich 

euch mitzuteilen. Was kann euch unbekannt sein, wenn ihr meine Lehre kennt?  

15. Daher sage Ich euch, dass euch meine Unterweisung das höhere Wissen gibt, das 

verhindern wird, dass euer Herz in Gegenwart der Gelehrten dieser Welt verzagt.  

16. Um den Sinn oder die Bedeutung eines jeden Geschehnisses in der Natur oder in eurem 

Leben zu verstehen, braucht ihr nicht die Bücher der Wissenschaft zu Rate ziehen. Für euch 

wird genügen, euer Verstandesvermögen vorzubereiten und euer Herz zu reinigen, damit 

von euren Lippen die Inspiration strömt.  

17. Meine Liebe zu euch ist so groß, dass Ich euch, obwohl ihr noch so unreif seid, mein 

Reich angeboten habe und zu euch herabkam, um euch mein Blut zu geben!  

18. Dies Volk, das Ich derzeit lehre, wird deswegen nicht größer als die anderen sein, wohl 

aber verantwortlicher für das, was Ich ihm überantwortet habe, und was Ich ihm offenbart 

habe. Eure Aufgabe besteht darin, die anderen an dem, was ihr besitzt, teilhaben zu lassen, 

sie euch gleich zu machen, damit ihr, obwohl ihr der Erste beim Empfangen gewesen seid, 

ihr aus Demut der Letzte zu sein vermögt. Befürchtet nicht, dass die, die nach euch 

kommen, größere Fortschritte machen als ihr. Je mehr ihr gebt, desto mehr wird euer 

Wissen anwachsen. Wenn ihr hingegen von dem, was ihr vom Vater empfangen habt, nichts 

weitergeben solltet, so wird euer Geist nackt bleiben, euer Herz leer, und eure Hände ohne 

Macht. Ihr werdet dann den Schatz verloren haben, und das Buch wird verschlossen sein. 

Euer Mund wird stumm bleiben und nicht mehr von geistigen Unterweisungen sprechen, 

und ihr werdet den Heilbalsam verlieren, den Jesus euch anvertraut hat.  

19. Eure Mission unter den Menschen ist eine des Friedens und der Liebe. Diese Mission 

hatte euer Geist schon in der Ersten Zeit — jener, in der ihr Kinderschüler meines Gesetzes 

gewesen seid, in der Ich euch als Werkzeuge gebrauchte, um den Menschen aller Zeiten 

Lehren und Beispiele zu geben. In der Zweiten Zeit seid ihr Jünger Jesu gewesen, da ihr von 

meinen Lippen das hörtet, was die zwölf Apostel vernahmen und verbreiteten, damit das 

ganze Volk Zeugnis sein würde. Daher erstanden nach meinem Scheiden viele Jünger 

Christi und viele Märtyrer.  

20. Volk: In dieser Zeit, in der Ich als Heiliger Geist komme, werde Ich euch als Meister 

ausgebildet zurücklassen, die zur direkten Zwiesprache mit der Göttlichkeit befähigt sind.  
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21. Die meisten menschlichen Geschöpfe werden Mich nicht durch das 

Verstandesvermögen des Menschen vernehmen, aber sie werden meine Unterweisung 

durch euch empfangen. Schon rückt der Zeitpunkt näher, an dem Ich diese Form, euch in 

dieser Welt mein Wort zu geben, für immer aufhebe. Doch viele Völker, die Mich nicht 

hörten, werden Mich durch euch hören. Heute wird mein Bund mit euch nicht mit meinem 

Blute, sondern mit meinem Lichte besiegelt werden.  

22. Ihr werdet nicht die Menschen fragen müssen, was ihr tun sollt, noch bei ihren Fragen 

stottern oder verstummen. Ihr tragt den Meister in euch, der zu euch sprechen und euch 

inspirieren wird. Euer Gebet wird genügend Kraft und Macht erhalten, um Wunder zu 

vollbringen.  

23. Seht, wie die Welt angesichts ihrer großen Nöte über die Verheißungen nachdenkt, die 

Jesus in der Zweiten Zeit machte, zur Menschheit zurückzukehren, und sie die Propheten 

der früheren Zeiten studiert in der Hoffnung, dass die Ereignisse, die diese Ära umtreiben, 

das Anzeichen für mein nahe bevorstehendes Kommen sind.  

24. Wenn ihr euch als Anhänger meines Werkes gegenüber euren Mitmenschen für 

minderwertig und verachtenswert fühlen solltet, wird man euch für dumm und unwissend 

halten.  

25. Es ist nur eine Ausdrucksweise, die Ich gebrauche, wenn Ich euch sage, dass Ich Mich 

durch Unwissende kundgebe. Denn ein Gehirn, das meine Inspiration passieren lässt, 

offenbart Licht in dem Geist, und Licht ist Weisheit.  

26. Ich sage euch aufs neue: Kämpft! Denn solange der Geist sich auf dem Entwicklungsweg 

befindet, wird er den Versuchungen ausgesetzt sein. Deshalb unterweise Ich euch und gebe 

euch Stärke, damit ihr die schlechten Neigungen überwindet. Wenn euer Geist stark ist, 

wird er dem Verstande Kraft und dem Herzen festen Willen geben, um die Begierden des 

Fleisches zu überwinden. Wenn dem Menschen Licht fehlt, entwickelt sich sein Geist nicht. 

Dann wirken sich alle Wechselfälle des Lebens mit Macht in seinem Herzen aus, und er ist 

wie ein Boot, das inmitten eines Sturmes kentert.  

27. Wenn der Mensch geistig zubereitet ist, ist es, als ob er gegen die Hinterhältigkeiten der 

Versuchung einen unzerstörbaren Panzer trüge.  

28. Ich habe euch diese Lehren offenbart, damit, wenn ihr für einen Augenblick auf dem 

Wege stürzt oder strauchelt, ihr eure Verfehlung erkennt und erneut den Weg zur 

Besserung sucht.  

29. Wenn ihr demütig seid, wird sich euer geistiger Reichtum mehren in dem Leben, das 

euch erwartet. Dann werdet ihr den Frieden haben, der euch die schönste Empfindung 

eures Daseins beschert. Und in eurem Geiste wird die Sehnsucht geboren, dem Vater zu 

dienen, indem er ein treuer Hüter alles von Mir Geschaffenen ist, indem er ein Trost für 

den Leidenden und Frieden für den Friedlosen ist.  

30. Es ist nicht nur mein Wort, das euch meine Gegenwart in diesen Augenblicken kündet, 

es ist euer eigener Geist, der Mich inmitten jenes Friedens, den Ich euch gebe, tief 

empfindet. 

31. Der Meister ist bei euch. Euer Geist hat sich an meinem himmlischen Tische 

niedergelassen. Wahrlich, Ich sage euch, an diesem Tische gibt es keine bevorzugten Plätze, 

alle sind gleich, weil sie von meiner Barmherzigkeit umfangen sind.  
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32. Meine Liebe durchdringt euer Wesen, damit ihr eure Nächsten so liebt, wie Ich euch 

liebe, und damit es in euren Herzen keine ersten, noch letzten Plätze gibt. Wenn ihr euch 

bereits auf den Weg zu den Nationen, den Provinzen und den Dörfern gemacht hättet, 

würdet ihr eine Menschheit ohne Liebe, ohne Barmherzigkeit antreffen, würdet ihr überall 

Schmerz und Elend entdecken. Überall würdet ihr geeignetes Land vorfinden, um meine 

Saat zu säen.  

33. Die Menschheit fühlt meine Gegenwart, ohne zu wissen, in welcher Weise Ich Mich 

kundgetan habe, und in ihrem angstvollen Gebete sagt sie Mir, dass nur mein Blut sie wird 

retten können, dass, wenn Ich ihr mein Brot gebe, sie nicht an Hunger und Durst nach Liebe 

zugrunde gehen wird, und dass nur mein Licht eine Lösung für ihre Konflikte bringen wird. 

Ihre schmerzerfüllte und verzweifelte Stimme fragt Mich: "Warum kommst Du nicht? 

Warum nahst Du Dich nicht dem, der Dich in seinem Schmerze ruft und anfleht?"  

34. Sie wissen nicht, dass es Menschen gibt, die Mich Tag für Tag vernehmen und die 

Gegenwart meines Geistes empfangen, der die Parias durch seine Gnade in Diener der 

Göttlichkeit verwandelt.  

35. Wenn sie wüssten, dass Ich schon bald wieder scheiden werde, würden sie euch wegen 

eurer Gleichgültigkeit gegenüber ihrem Bedürfnis nach Trost, nach einem geistigen Worte, 

einem Strahl des Lichtes unnachsichtig als undankbar beurteilen.  

36. Ich bereite euch derzeit auf die Zeit nach meinem Abschied vor, damit ihr trotz der 

Wechselfälle des Lebens vereint bleibt, weil "Das Wort" geistig weiterhin in euch vibrieren 

wird, euch große Inspirationen offenbaren wird. Wenn ihr zusammenkommt, um über 

geistige Kundgebungen zu sprechen, werdet ihr von Mir göttliche Inspirationen empfangen 

und werdet in diesen Augenblicken die Herzenswärme des Meisters und die süße Last 

seiner Hand fühlen, die sich auf euer Haupt legt. Dann wird es euch so vorkommen, als ob 

ihr meine geliebte Stimme vernehmt, die euch meinen Frieden spenden wird.  

37. Ich gebe euch einen Tropfen Heilbalsam, damit ihr, wenn ihr verfolgt werdet, unter den 

Menschen Wunderheilungen vollbringt. Denn während der großen Epidemien, wenn die 

fremdartigen und der Wissenschaft unbekannten Krankheiten ausbrechen, soll sich die 

Vollmacht meiner Jünger offenbaren.  

38. Ich vertraue euch einen Schlüssel an, mit dem ihr das verrostetste Schloss öffnen 

werdet, das heißt: das widerspenstigste Herz, und sogar Gefängnistore, um dem 

Unschuldigen die Freiheit zu geben und den Schuldigen zu retten. Ihr werdet immer im 

Frieden und Vertrauen auf Mich leben, weil ihr überall, wohin ihr auch geht, durch meine 

Engel beschützt sein werdet. Sie werden eure Auftragserfüllung zu der ihren machen und 

euch zu den Heimen, Krankenhäusern, Gefängnissen, Feldern der Zwietracht und des 

Krieges begleiten — wo immer ihr hingehen mögt, um meinen Samen zu säen.  

39. Dann wird das Licht des Sechsten Siegels mit Macht erstrahlen, das wie eine universelle 

Fackel sein wird, deren Strahlen von allen gesehen werden, und der Name meiner Lehre 

wird unter der Menschheit bekannt werden.  

40. Dieser Erdenwinkel, in dem Ich Mich in dieser Zeit kundgetan habe, wird ein Abglanz 

des Neuen Jerusalems sein, das seine "zwölf Tore" öffnen wird, um den Ausländern Zugang 

zu gewähren, die in großen Scharen herbeikommen werden und fragen werden, wo der 

Meister in dieser Zeit gewesen ist, um Zeugnis von den Wundern zu erbitten, die Er 

vollbrachte, und den Beweisen, die er gab, um sein Wort zu studieren und die zu 
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beobachten, die seine Jünger waren. Viele werden die Schriften mit den Prophetien der 

vergangenen Zeiten mitbringen, um festzustellen, ob Ich wirklich unter euch gewesen bin.  

41. Von meinen Jüngern werden die einen dort bleiben, wo sie jetzt sind. Aber andere 

werden nach anderen Ländern aufbrechen müssen, und sie werden auf ihrem Weg als 

Apostel und Missionare die Schlachtfelder erblicken, auf denen die Vernichtung und der 

Tod ihre Wegspur hinterlassen haben. Sie werden die toten Städte, die Trümmer und das 

Elend sehen. Dann wird der Kampf einsetzen, um die "Toten" zu einem Leben des Glaubens, 

des Lichtes, der Liebe zurückzubringen. Doch wenn die Menschen an der Wahrhaftigkeit 

meiner "Arbeiter" zweifeln sollten, werde Ich durch ihre Vermittlung Wunder tun. Dann 

werden sich die Ungläubigen bekehren, werden sie weinen, und die Menschenscharen 

werden das Herz dieser Boten mit ihrem Schmerz überschütten.  

42. Ihr wisst nicht, von wem ihr dann gerufen und empfangen werdet. Aber wohin immer 

ihr geht und bei wem ihr euch auch einstellt, ihr sollt immer mit Demut und Sanftmut 

bekleidet sprechen. Ihr werdet das Gesetz, die Offenbarungen und Unterweisungen der 

vergangenen Zeiten auslegen und das, was in dieser Zeit durch den Heiligen Geist offenbart 

worden ist. Ihr werdet in bildlichem Sinne sprechen, aber meine bildlichen 

Ausdrucksweisen und Gleichnisse zu erklären verstehen, damit die Erwachsenen 

verstehen, die Kinder erwachen und die Alten sich nicht den Kopf zerbrechen.  

43. Die, die sich zu diesem Worte bekehren, werden sich den "Arbeitern" anschließen und 

aufbrechen, um Herzen und Geistwesen für Mich zu gewinnen.  

44. Die Auseinandersetzung wird heftig, aber fruchtbar sein, weil der Schmerz die Herzen 

zuvor fruchtbar gemacht haben wird.  

45. Erkennt die Wandlungen, die aufgrund meiner Lehre eintreten werden!  

46. Die materielle Gewalt wird zunichte werden, die Wissenschaft verwirrt, der Stolz 

gedemütigt und die Leidenschaften gedämpft werden.  

47. Der Geist des Menschen, der aufgrund seiner Entwicklung bereits entfaltet ist, wird die 

Offenbarungen meiner Lehre bald verstehen und sich aneignen. Hinter dem Materialismus, 

den Eigeninteressen und den Eitelkeiten existiert der Geist, der in Erwartung meines 

Kommens ist.  

48. Sorgt dafür, dass der Same, den ihr säen werdet, so rein ist, wie Ich ihn euch anvertraut 

habe.  

49. Ihr werdet Menschen begegnen, die anders denken als ihr, die in anderer Weise fühlen 

und leben, und deren Bräuche, Lebensumstände, Gesetze, Lehren und Rituale außerdem 

sehr tief in ihren Herzen verwurzelt sind.  

50. Ihr werdet Zeugen der Kämpfe der Weltanschauungen und Lehren sein, wobei die einen 

sich teilweise meinem Gesetze anschließen, während andere sich völlig von diesen 

Prinzipien abkehren. Ich werde zulassen, dass sie einander entgegentreten und kämpfen.  

51. Bei dieser Auseinandersetzung werdet ihr die großen Religionsgemeinschaften mehr 

von der Gewalt und der Ungerechtigkeit Gebraucht machen sehen als von der Liebe und 

Barmherzigkeit. Ihr werdet ihre Bestrebungen erkennen, die Schwachen an sich zu binden.  

52. Die Zersetzung wird sich bei allen zeigen, weil die Wahrheit ihre eigenen Waffen hat, 

um die zu verteidigen, die eben dieser Wahrheit anhängen. Doch wenn in den Menschen 

die Frage auftaucht: "Wo ist die Wahrheit?" sollt ihr antworten: "In der Liebe."  
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53. Jünger, eure Freude ist groß, weil mein Wort noch bei euch ist — dies Wort, das euch 

Leben gegeben hat, das euch in den Stunden der Prüfung aufrechterhalten hat, und das 

euch genährt hat. Als ihr mit ihm bekannt wurdet, habt ihr erlebt, wie sich eure Wunden 

geschlossen haben und sich euer Leben verwandelt hat.  

54. Wie viele auf das Materielle bezogenen Bestrebungen starben in eurem Herzen, zur 

großen Freude eures Geistes, der die Gelegenheit sah, das Leben zu nutzen, indem er gute 

Werke mit geistigem Samen vollbrachte! Ihr wendet eure Augen der Vergangenheit zu und 

beurteilt, wie ihr früher wart und wie ihr heute seid. Ihr bemerkt dabei den geistigen 

Fortschritt, den ihr gemacht habt, und dankt Mir aus tiefstem Herzen.  

55. Wenn ihr Verfehlungen begangen habt, habe Ich euch liebevoll korrigiert, ohne euch bei 

den anderen zu verraten. Denn Ich will nicht, dass die Welt unter euch Gebrechen sieht und 

euch verbessert. Die Welt ist grausam, und in ihrer Gerechtigkeit gibt es kein Erbarmen.  

56. Lasst zu, dass meine Geistige Welt euch korrigiert. Sie sind eure besten Freunde, sind 

eure Geschwister in der Liebe, die ihre Liebeswerke nicht ausposaunen. Aus wie vielen 

Abgründen und Gefahren haben sie euch gerettet, von wie vielen schlechten Entschlüssen 

haben sie euch abgebracht. Wie oft haben sie eure Lippen verschlossen, damit die 

Leidenschaftlichkeit eures Herzens sich nicht in Worten Luft macht, die ein Urteilsspruch 

für euch selbst hätten sein können! Wenn ihr bei einem schlechten Vorhaben, das ihr für 

gut hieltet, gescheitert seid, haben sie danach für euch einen guten Weg vorgezeichnet. Sie 

sind unermüdlich an eurer Seite als Krankenpfleger und als Beschützer. Auch sie werden 

sich nicht mehr mitteilen, wenn Ich zu sprechen aufhöre. Aber entzieht diesen Wesen nicht 

jede Liebe, denn sie werden euch sehr nahe sein und euch weiterhin ihre Hilfe gewähren.  

57. Mein Werk wird nicht zu Ende sein, weil Ich nicht mehr zu euch spreche und meine 

Geistige Welt auch nicht. Im Gegenteil, es wird dann die Zeit der vollkommenen 

Zwiesprache mit dem Vater kommen, in der ihr seine Stimme geistig vernehmen werdet.  

58. Mein Wort wird nicht so gehört werden, wie es Moses auf dem Sinai hörte, materialisiert 

im Getöse eines Unwetters, noch vermenschlichst wie in der Zweiten Zeit auf den Lippen 

Jesu, auch nicht durch menschliche Stimmträger, wie ihr es in dieser Zeit vom Heiligen 

Geist vernommen habt. Jeder, der sich zubereitet, wird die Zwiesprache von Geist zu Geiste 

erlangen, die nicht das Vorrecht von nur einigen sein wird.  

59. Es ist das Natürlichste, dass die Geistwesen sich zu verständigen verstehen und die 

Sprache des Geistes kennen, aus dem sie hervorgegangen sind.  

60. Die Vergeistigung wird das Erwachen der schlafenden Gaben oder Fähigkeiten und die 

Feinfühligkeit aller Fasern des Herzens bringen.  

61. Meine Gegenwart wird spürbar sein. Wenn ihr von meinem Werke sprecht, werdet ihr 

von Mir inspiriert sein und mit Sätzen von unermesslicher Weisheit sprechen, die selbst 

Menschen mit vielem Wissen überraschen werden. Diejenigen, die bei dieser 

Kommunikation großen Fortschritt erreichen, werden nicht nur Worte, Sätze oder Ideen 

empfangen, sondern ganze Lehransprachen voll Vollkommenheit. Eure Hände werden wie 

die der "Goldfedern" schreiben können, wie die des Apostel Johannes unter der Inspiration 

des Heiligen Geistes.  

62. Wenn ihr von Ungläubigen, von Schriftgelehrten und Priestern umgeben seid und euch 

voll meines Geistes fühlt, so sagt niemandem, dass es der Vater ist, der durch euren Mund 

spricht. Aber Ich werde weiterhin durch euch zur Menschheit sprechen. Bei dieser 
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Kommunikation sollen eure Augen offen und euer Geist verzückt sein, erstaunt darüber, 

was die Lippen in jenem Augenblicke offenbaren.  

63. Die Gabe der Prophetie durch Sehertum wird gleichfalls entbunden sein und euch noch 

nicht offenbarte Geheimnisse enthüllen und euch die Zukunft sehen lassen. Aber der Seher 

soll niemals Richter oder Bloßsteller seiner Mitmenschen sein.  

64. Dies wird die Kommunikation von Geist zu Geist in einigen Formen sein, durch die Ich 

euch noch einmal sage, dass 1950, wenn mein Wort unter euch endet, mein Werk nicht 

beendet sein wird. Seine Bestimmung, seine Mission auf dem ganzen Erdkreis wird 

fortbestehen.  

65. Ihr sollt euch vorbereiten, dann werdet ihr immer, wenn ihr versammelt seid — sei es 

in diesen Gemeindehäusern, in euren Heimen oder in freier Natur — bei diesen 

Zusammenkünften geistig meine Gegenwart fühlen.  

66. Aber wachet, denn es werden auch falsche Jünger erscheinen, die ausposaunen, dass 

sie mit dem Vater direkt Zwiesprache hätten, und die falsche Weisungen und Inspirationen 

übermitteln. Ich habe euch gelehrt, die Wahrheit vom Betrug zu unterscheiden, den Baum 

an seiner Frucht zu erkennen.  

67. Ich werde die einen und die anderen auf die Probe stellen, und ihr werdet die wahren 

Jünger durch ihren Glauben bestehen sehen und die falschen durch ihre Schwachheit fallen 

sehen.  

68. Wenn Ich meine letzte Lehransprache halte, werde Ich diejenigen traurig sehen, die 

meine Unterweisungen nicht genutzt haben; doch bei denen, die den Sinn meines 

Abschieds verstehen, werde Ich aufgrund ihres Fortschritts Befriedigung sehen.  

69. Ich werde euch als Leiter, um zu Mir zu gelangen, das Gebet hinterlassen — nicht jenes, 

das die Lippen sprechen, noch die, die ihr durch Gesänge sagt, sondern jenes, das von 

reinen Gedanken und edlen Gefühlen durchdrungen ist.  

70. Wenn ihr wegen dieser Verhaltensweisen bekämpft werden solltet, so fürchtet euch 

nicht. Wenn ihr verurteilt werdet, weil ihr nicht vor Altären und Bildnissen niederkniet, so 

fürchtet euch ebenso wenig. Euer Augenblick zum sprechen wird kommen, und ihr werdet 

durch die Wahrheit überzeugen. Ihr werdet aufzeigen, dass eure Gottesverehrung weder 

öffentlich noch auf äußere Wirkung bedacht ist, sondern innerlich und geistig. Die 

Menschen werden in alledem nach Irrtümern suchen und sie nicht finden.  

71. Seid beharrlich, und ihr werdet erleben, wie die Abgöttischen ihren Irrtum erkennen 

und ihre Götzenbilder mit ihren eigenen Händen zerstören.  

72. Wahrlich, Ich sage euch, eher werden Himmel und Erde vergehen, als dass mein Wort 

nicht in Erfüllung geht!  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 261  

1. Mein Wort ist klar, seine einfache Ausdrucksweise überzeugt und bewegt sowohl den 

Gebildeten, als auch den Ungebildeten. Angesichts seiner Klarheit habt ihr mit Leichtigkeit 

viele Lektionen verstanden, die ihr entweder nicht verstehen konntet oder nicht annehmen 

wolltet.  

2. Heute wisst ihr, dass der Mensch seinen Gott erkennen kann, ohne dass eine 

Überschwänglichkeit der Gefühle nötig ist, um durch sie das Geistige wahrzunehmen. 

Heute wisst ihr, dass ihr euch trotz eures begrenzten Gehirns eine Vorstellung davon 

machen könnt, wie die vollkommene Gemeinschaft zwischen Gott und dem Menschen 

Wirklichkeit werden wird, so wie ihr auch von der Wahrheit meiner Kundgebung durch das 

Verstandesvermögen meiner Stimmträger überzeugt seid.  

3. In denen, die Mich vernommen haben, ist es licht geworden, weshalb das Falsche und 

das Unreine nicht mehr in ihr Herz einziehen kann.  

4. Nun ist die Zeit des Lichtes, in der der Mensch, außer zu glauben, meine Wahrheit 

verstehen, begründen und fühlen wird.  

5. Der Zweck meiner Lehre ist es, alle davon zu überzeugen, dass niemand ohne triftigen 

Grund auf diese Welt kam, dass dieser Grund die göttliche Liebe ist, und dass die 

Bestimmung aller Menschen darin besteht, eine Liebesmission zu erfüllen.  

6. Zu allen Zeiten, von Anfang an, haben sich die Menschen gefragt: "Wer bin ich? Wem 

verdanke ich das Leben? Weshalb existiere ich? Wozu bin ich hierhergekommen, und wohin 

gehe ich?" Für einen Teil ihrer Ungewissheiten und ihres Mangels an Erkenntnis haben sie 

die Antwort in meinen Erklärungen und durch ihre Betrachtungen über das erhalten, was 

Ich euch im Laufe der Zeit offenbart habe. Aber manche glauben bereits alles zu wissen; 

doch Ich sage euch, sie sind in einem großen Irrtum befangen, weil das, was im Buche der 

Weisheit Gottes verwahrt wird, von den Menschen unmöglich entdeckt werden kann, 

solange es ihnen nicht offenbart wird; und es ist vieles, was in diesem Buch der Göttlichen 

Weisheit enthalten ist, sein Inhalt ist unendlich.  

7. Diese Welt wird einen weiteren Schritt in der Erkenntnis der Wahrheit machen. Plötzlich 

wird sie Verwirrungen erleiden, doch danach wird sie sich beruhigen und zum Verständnis 

gelangen.  

8. Immer hat der Mensch darum gerungen, die Erkenntnis der Wahrheit zu erlangen. Im 

Anbeginn schrieb er alles der Natur zu, aber später gelangte er durch Beobachtung und 

Nachdenken zu der Auffassung, dass es nicht möglich war, dass so viele Wunder und 

vollkommene Werke aus dem Nichts zum Leben erstehen konnten, dass eine schöpferische 

Kraft, eine Intelligenz und eine höhere Macht existieren musste. In dieser Überzeugung 

wurde der Glaube der Menschen bestärkt, die ihrerseits Kulte und Riten schufen, um Jenen 

zu verehren, aus dem alle Geschöpfe hervorgegangen waren.  

9. Neue Fragen tauchten im menschlichen Herzen auf: "Wer ist Gott? Wie ist Er beschaffen? 

Gibt es Ihn wirklich oder nicht?" Diese und andere Fragen stellten sich die Menschen über 

mein Dasein und über mein Wesen, und Ich habe immer auf jeden Ruf und jede Frage 

geantwortet.  

10. Viele Beweise und Offenbarungen hatte Gott den Menschen seid den ersten Tagen der 

Menschheit gegeben — materielle, berührbare und sichtbare Manifestationen, je nach der 

Naivität, der Unwissenheit und Einfältigkeit jener Geschöpfe, bis Ich Mich, als die richtige 
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Zeit gekommen war, der Welt durch Jesus zeigte, um persönlich alle Fragen der Menschen 

zu beantworten, um alle Zweifel zu zerstreuen und sie für eine Zeit vorzubereiten, in der 

sie keine unwissenden, unschuldigen und törichten kleine Kinder mehr sein würden, 

sondern dank des Lichtes des Göttlichen Geistes zu großen Jüngern, zu Gotteskindern 

werden würden, die durch die Liebe und die Erkenntnis erhoben sind — zu Menschen, die 

sich ihrer Beschaffenheit, ihrer Bestimmung und des Grundes für ihre Existenz bewusst 

sind.  

11. Während also die einen immer die göttliche Unterstützung und Hilfe gesucht haben, 

um im Leben zu siegen, wuchs bei den anderen in dem Maße, in dem sich ihre Intelligenz 

entwickelte, ihr Hochmut an, weil sie sich für unabhängig, mächtig und weise hielten. Sie 

hielten sich für fähig, schöpferische Ideen zu ersinnen und sich selbst zu genügen.  

12. Spiritualisten und Materialisten hat es in dieser Menschheit immer gegeben, ebenso wie 

den Kampf der Weltanschauungen zwischen den einen und den anderen, wobei jeder dafür 

kämpfte, zu beweisen, dass er die Wahrheit besitzt.  

13. Meine geistige Gegenwart in dieser Zeit geschah, um euch zu befrieden, um zu 

bewirken, dass ihr euch versöhnt, um alle eure Fragen zu beantworten und euch zu 

beweisen, dass weder die, die für das Geistige gekämpft haben, noch die, die verkünden, 

dass die einzige Wahrheit die ist, die im materiellen Leben enthalten ist, recht haben. Die 

Ersteren haben als Fanatiker gesündigt, und die Zweiten als Unwissende. Sie sind sich nicht 

bewusst geworden, dass die einen wie die anderen einen Teil jener Wahrheit haben, aber 

dass sie es nicht verstanden haben, diese in Einklang zu bringen, miteinander zu versöhnen 

und sie in Liebe zu vereinen.  

14. Euch erscheint es unmöglich, dass ihr euch gegenseitig versteht, ihr glaubt nicht an 

eine Einigung von solcher Großartigkeit. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich weiß sehr wohl, 

dass diese Einigung Wirklichkeit werden wird.  

15. Andernfalls würdet ihr nicht mehr in der vollkommenen Art, in der Gott euch schuf, 

beschaffen sein, und ihr hättet nicht mehr mein Licht im Gewissen, um in gerechter und 

rechter Weise zu wirken, so wie alle Werke des Vaters sind. Aber es ist notwendig, noch 

eine Weile zu warten, damit jenes Licht, jener göttliche Teil, den ihr Gewissen nennt, durch 

den Menschen die ganze Strecke der diesen gewährten Willensfreiheit durchläuft, damit es 

ihn in das Werk der Erneuerung, Wiederherstellung und geistigen Aufwärtsentwicklung 

einführt.  

16. Ihr habt euer Herz als ein Heiligtum bereitet, um Mich in ihm zu empfangen. Vorher 

seid ihr durch ein Examen eures Gewissens gegangen, und von vielen Augen sind 

Reuetränen geflossen. 17. Ich habe euch alle vernommen und segne alle.  

18. Ich weiß, wer Schmerz empfunden hat, weil er in der Prüfung schwach gewesen ist, wer 

Mir gelobt hatte, seinem Feinde zu vergeben, und es nicht tat. Doch als er zu Mir 

zurückkehrte, um Mich zu vernehmen, fühlte er sofort den Vorwurf seines Gewissens, 

bekannte in Demut seine Verfehlung und bat Mich um eine neue Gelegenheit.  

19. Wisset, dass Ich euch stark mache, damit ihr nicht mehr zu Fall kommt, dass Ich euch 

mit unendlicher Geduld und Nachsicht unterweise, und dass Ich allen neue Gelegenheiten 

geben werde, ihr Verständnis, ihre Anstrengung, ihre Willenskraft und ihren Fortschritt zu 

beweisen.  

20. Erkennt, dass eine aufrichtige Reue manche Schandflecken abwäscht, eure Bürde 

leichter macht und eurem Herzen Frieden schenkt. Wenn ihr euch dann frei von euer Last 
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fühlt, so denkt daran, dass es viele eurer Mitmenschen gibt, die nicht beten und doch 

leiden, damit ihr für sie betet in der völligen Überzeugung, dass mein Heilbalsam auf alle 

Kranken und Notleidenden ausgegossen werden wird.  

21. Ich verlange von euch kein Gebet, das stundenlang dauert, sondern ein kurzes und 

tiefempfundenes Gebet, schlicht in der Form und tief durch seine Geistigkeit. Jene 

Augenblicke werden Mir genügen, um euch meine Barmherzigkeit zu gewähren.  

22. Das Gebet ist das geistige Mittel, das Ich dem Menschen inspiriert habe, um mit meiner 

Göttlichkeit Zwiesprache zu haben. Daher bekundete es sich von Anbeginn in euch als eine 

Sehnsucht, als ein Bedürfnis des Geistes, als eine Zuflucht in den Stunden der 

Heimsuchung.  

23. Wer das wahre Gebet nicht kennt, kennt nicht die Beseligungen, die es mit sich bringt, 

kennt nicht die Quelle von Gesundheit und Wohltaten, die in ihm enthalten sind. Er fühlt 

zwar den Impuls, sich Mir zu nähern, mit Mir zu sprechen und sein Anliegen vor Mich zu 

bringen; aber da es ihm an Spiritualität mangelt, erscheint ihm die Opfergabe, nur seine 

Gedanken emporzurichten, so armselig, dass er sogleich nach etwas Materiellem Ausschau 

hält, um es Mir darzubringen, weil er meint, dass er Mir damit besser huldigt.  

24. Auf diese Weise sind die Menschen in Abgötterei, Fanatismus, Riten und äußerliche 

Kulte verfallen, womit sie ihren Geist erstickten und ihn jener gesegneten Freiheit 

beraubten, direkt zu ihrem Vater zu beten. Nur wenn der Schmerz sehr heftig ist, wenn die 

Qual die Grenzen der menschlichen Kräfte erreicht, befreit sich der Geist, vergisst 

Formalitäten und stürzt ihre Götzen, um sich emporzurichten und aus tiefstem Herzen zu 

schreien: "Mein Vater, mein Gott!"  

25. Durch das Gebet erlangt man Frieden, gewinnt man Weisheit, erhält man Gesundheit, 

versteht man das Tiefsinnige, wird der Verstand erleuchtet und der Geist ermutigt.  

26. Wer von Geist zu Geist zu beten versteht, fühlt sich überall behütet, nicht jedoch der, 

der Figuren und Bildnisse aufsucht, zu denen er hingehen muss, um ihre Gegenwart zu 

spüren und sich sicher zu fühlen.  

27. Seht ihr, wie die Völker in dieser Zeit des Materialismus damit beschäftigt sind, 

gegeneinander Krieg zu führen? Doch Ich sage euch, dass viele Menschen dort, inmitten 

jener Kriegsgeschehen, das Geheimnis des Gebets entdeckt haben — jenes Gebets, das dem 

Herzen entspringt und als ein dringlicher Hilferuf, als eine Klage, als eine flehentliche Bitte 

zu Mir gelangt. Als sie dann das erbetene Wunder auf ihrem Wege erlebten, haben sie 

gewusst, dass es keine andere Art gibt, mit Gott zu sprechen, außer in der Sprache des 

Geistes.  

28. Jünger: Ihr, die ihr eine Gemeinschaft bildet, die nicht nur eine Lektion, sondern ein 

ganzes Buch empfangen habt, werdet vorbereitet sein, um von Mir zu sprechen, wie 

niemand zuvor gesprochen hat. 

29. Ich gebe euch nun viele Gelegenheiten, eure Aufgaben zu erfüllen — nutzt sie. Gebt 

allen, unterweist alle. Was Ich euch gegeben habe, hat keine Grenzen, und durch dasselbe 

wird euer Herz niemals leer sein — im Gegenteil: Je mehr ihr gebt, desto mehr werdet ihr 

es in euch gemehrt sehen. Je mehr ihr liebt, desto größer werdet ihr in der Tugend sein.  

30. Ich lasse meine Liebe unter meinem Volke als Zeugnis meiner Gegenwart.  
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31. Meine Kundgabe ist bei euch, mein Licht strahlt auf das menschliche 

Verstandesvermögen, um der Menschheit durch seine Vermittlung meine Liebesbotschaft 

zu senden.  

32. Ihr werdet die Boten sein, auf deren Lippen mein Wort von Provinz zu Provinz und von 

Herz zu Herz geht.  

33. Der jetzige Zeitpunkt ist für dies Volk der Selbstbesinnung gewidmet, er dient euch zu 

eurem innerlichen Examen, damit ihr wirklich wisst, ob ihr Mich in Reinheit liebt, oder ob 

ihr dem Fanatismus anheimgefallen seid. Die Stunde ist günstig, um eure Fehler zu 

verbessern.  

34. Indem ihr die Bedeutung des Wortes "Vergeistigung" studiert, habt ihr begriffen, dass 

es ein Irrtum ist, das Göttliche durch Formen darstellen zu wollen, die ihr Symbole nennt 

— ein Irrtum, der noch größer wird, wenn ihr bedenkt, dass ihr dann durch äußeren Schein 

die Wirklichkeit verbergt, die direkt vor euch ist.  

35. Bedenkt, dass Ich Mich immer in Intelligenz, in Leben, in Liebe, in Macht offenbare, 

niemals in leblosen Figuren. Auch heute wohnt ihr einer meiner Kundgebungen bei, die 

durch das Verstandesvermögen eines Menschen geschieht. Warum beharrt ihr darauf, Mich 

in geisteslosen Bildnissen und Figuren darzustellen? Der Mensch, durch den Ich Mich 

kundgebe, fühlt Mich tief und intensiv in seinem Geiste und selbst in seinem Körper, seine 

Freude ist tiefgehend und seine Verzückung lässt ihn mit Klarheit das Licht schauen, das 

zu seinem Verstandesvermögen gelangt.  

36. Ihr seid wie dieser Mensch. Warum fühlt ihr Mich dann nicht ebenso in eurem Herzen?  

37. Denkt über diese Unterweisung nach, und ihr werdet zu dem Schluss kommen, dass es 

dort, wo die Tendenz besteht, das Göttliche zu vermaterialisieren, keine Vergeistigung 

geben kann.  

38. Ihr versteht derzeit nicht alle, was "Vergeistigung" bedeutet, noch begreift ihr, warum 

Ich euch auffordere, diese innere Erhebung zu erlangen. Könnt ihr meinen Geboten 

gegenüber etwa willig und gehorsam sein, wenn euch nicht einmal klar wird, wozu Ich euch 

auffordere? Aber manche verstehen das Ideal, das der Meister seinen Jüngern inspiriert, 

und diese werden sich beeilen, seinen Hinweisen zu folgen.  

39. Die Liebe zum Symbolismus und zu Förmlichkeiten, ebenso wie die Verehrung von 

Bildnissen ist eine Erinnerung an die geistige Kindheit der Menschheit, an die primitiven 

Zeiten, in denen die Menschen das Äußerliche und Sichtbare benötigten, um an das 

Göttliche zu glauben.  

40. Die menschliche Intelligenz war am Beginn ihrer Entwicklung. Damals hätte Ich den 

Menschen nicht gesagt: "Erforscht und begreift das, was zum Geist gehört." Aber heute, da 

der Mensch alle Wege der Wissenschaft betreten hat, da er viele Philosophien entwickelt 

hat, da er sich auf vielen Gebieten verstandesmäßig entfaltet hat — wird er da den 

Spiritualismus nicht schließlich begreifen? Wird er angesichts meiner neuen Botschaft in 

Verwirrung geraten? Nein, Volk, der Geist des Menschen benötigt und ersehnt meine 

Heilslehre.  

41. Fürchtet nicht den Kampf, um diese Unterweisung zu verbreiten und auszusäen. Schon 

viele Völker respektieren das heilige Recht, frei zu denken. Später werden die Menschen 

jene Freiheit des Geistes kennenlernen, die die Menschheit bis heute nicht gekannt hat.  
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42. Die Kriege werden auf der Welt weitergehen, die Drohung von Tod und Vernichtung 

lastet auf den Völkern, und zwar deshalb, weil die hartnäckig an ihren Philosophien und 

Doktrinen festhaltenden Menschen die Wahrheit nicht erkennen wollen.  

43. Ich gebe dir geistige Ermutigung, Volk, damit du kein Scheitern befürchtest. Wenn Ich 

euch gesagt habe, dass dies Licht, das Ich in eurem Geiste erstrahlen ließ, die Schatten 

vertreiben wird, so wiederhole Ich jetzt, dass Ich euch die Wahrheit gesagt habe.  

44. In diesem Augenblick hülle Ich euch in das Licht meiner Göttlichkeit. Ich komme herab, 

um euch als Meister vorzubereiten, damit ihr eure Mitmenschen mit Worten und Werken 

der Liebe und Barmherzigkeit, der Demut und Vergebung unterweist. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, die Werke sagen immer mehr als Worte.  

45. Der Mensch spricht gleichfalls von Liebe zur Menschheit, von Brüderlichkeit und 

Frieden, aber mit seinen Werken verleugnet er seine Worte.  

46. Heute, da der Vater herabgekommen ist, um sich euch mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens kundzutun, sage Ich euch: Gehört nicht zu jenen, die von Liebe 

reden und Hass in sich tragen, die vom Guten sprechen und das Gegenteil tun, und die von 

Frieden sprechen und Kriege provozieren. Nein, damit ihr mein Wort bei euch erblühen 

seht, müsst ihr von ihm durch Werke sprechen, die von Herzen kommen.  

47. Sprecht durch den Geist, denn ihr seid auf dem Höhepunkt der Zeit des Heiligen Geistes. 

Bleibt immer frohgemut. Wenn ihr Mich für kurze Zeit euch ferne fühlen solltet, werde 

nicht Ich es sein, der sich entfernt hat, sondern ihr, weil ihr euren Geist geschwächt habt. 

Denn Ich lebe immerdar in eurem Herzen.  

48. Die Entfernungen und die Barrieren zwischen dem Göttlichen Geist und dem Herz des 

Menschen schafft der Mensch selbst. Aber Ich wohne so nahe bei euch, dass ihr mit eurem 

Blicke nicht den Horizont absuchen müsst, um Mich zu schauen. Es wird genügen, wenn 

ihr mit Andacht und Sammlung in euer Inneres eindringt, um Mich in meinem Heiligtume 

zu entdecken.  

49. Meine Offenbarungen dieser Zeit bringen euch in geistigen Kontakt mit meiner 

Göttlichkeit — eine Vertrautheit, die euer Geist immer gesucht hat.  

50. Noch immer sehe und höre Ich diese Menschheit Mir schmeicheln und Mich mit ihren 

Riten, Gesängen, Wortgebeten und verschiedenen Gottesdienstformen anrufen, um Mich 

nahe zu fühlen. Allen mache Ich meine Gegenwart fühlbar, Ich bin bei allen. Aber nun ist 

eine Zeit gekommen, in der der Herr will, dass die Gottesverehrung seiner Kinder 

vollkommen sei, dass auch ihre Kommunikation mit dem Vater vollkommen sei. Und dies 

ist es, was diese Unterweisung euch in dieser Zeit offenbart hat. Heute habt ihr von Mir 

gelernt, wie ihr beten sollt, und wie man die Zwiesprache von Geist zu Geist erlangt.  

51. Damit ihr auf diesem Wege Fortschritte machen würdet, regte Ich euch dazu an, alles 

Rituelle und jeden äußeren Kult beiseite zu lassen. Daraufhin verschwanden aus euren 

Versammlungsräumen allmählich all jene Objekte, mit denen ihr göttliche Eigenschaften 

darzustellen versuchtet, und auch die Sinnfälligkeit oder Veräußerlichung eurer geistigen 

Gottesverehrung.  

52. Meine Lehre ist nicht nur dafür da, um euch Kraft und Zuversicht während eures 

Lebensweges auf Erden zu geben; sie soll euch lehren, wie man diese Welt verlässt, die 

Schwellen des Jenseits überschreitet und die ewige Heimat betritt.  
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53. Alle Konfessionen stärken den Geist auf seinem Gang durch diese Welt; aber wie wenig 

offenbaren sie ihm und bereiten ihn für die große Reise ins Jenseits vor. Das ist der Grund, 

weshalb viele den Tod als ein Ende betrachten, ohne zu wissen, dass man von da an den 

unendlichen Horizont des wahren Lebens erblickt.  

54. Ihr habt die Unterweisungen, die Ich euch als Heiliger Geist in dieser Zeit gegeben habe, 

Spiritualismus genannt, weil Er euch viele undurchdringliche Geheimnisse offenbart hat. 

Es ist nicht mehr zeitgemäß, dass zwischen dem Jenseits und dem Menschen ein Schleier 

existiert. Ich werde euch von jenem Leben so viel offenbaren, wie ihr begreifen könnt, und 

nur das, was mein Wille ist.  

55. Betrachtet das Grab nicht als das Ende, seht nicht jenseits desselben die Leere, den Tod, 

die Finsternis oder das Nichts. Denn jenseits des körperlichen Todes ist das Leben, das 

Licht, das Alles.  

56. Bevor ihr in jene Regionen eindringt, müsst ihr euch vorbereiten, dann werdet ihr durch 

die Erhebung eures Geistes schon jetzt, da ihr noch inkarniert seid, im "Geistigen Tale" 

wohnen oder in dasselbe eindringen können.  

57. Seht in eurem Körper keine Kette, keinen Feind oder Henker, seht in eurem Leibe ein 

schwaches Geschöpf, das ihr stärken müsst, denn dann wird es eure Dienerin, eure Stütze 

und euer bestes Werkzeug sein, um eine Aufgabe zu erfüllen und zum Berge 

emporzusteigen. Vergeistigt es, ohne es in Fanatismus geraten zu lassen, damit ihr euch in 

eurem Gebete loslösen könnt und auf Flügeln des Gedankens den Kranken den Heilbalsam 

bringt.  

58. Als Ich in der Zweiten Zeit zu meinen Jüngern von meinem Reiche sprach, verstanden 

sie es nicht und fragten sie Mich: "Wo ist Dein Reich, Herr?" Doch als der Tag meines 

Abschieds nahte, geschah mein Wort nicht mehr in Sinnbildern, es wurde klar verständlich, 

und alle verstanden es.  

59. Auch in der heutigen Zeit habe Ich, da der Zeitpunkt näherrückt, in dem Ich Mich nicht 

mehr in dieser Form kundgebe, die sinnbildliche Ausdrucksweise aufgegeben, um zu euch 

schlicht und einfach von den großen Dingen zu sprechen, die Ich für euch zurückbehalten 

hatte. Alles, was Ich seit 1866 zu euch sprach, wird in meinen Unterweisungen dieser drei 

letzten Jahre zusammengefasst sein.  

60. Dies Wort, das ihr mittels des Göttlichen Strahles, der das Verstandesvermögen eines 

Menschen erleuchtet, in dieser Zeit vernommen habt, ist für euch das neue Manna für euren 

Geist gewesen. Es ist auch wie das Wunder mit den Broten und den Fischen gewesen, das 

Jesus in der Wüste vollbrachte.  

61. Die Zeit, in der Ich zu euch sprechen werde, ist bereits sehr knapp. Schult euch und 

nutzt mein Wort und meine Beispiele, damit ihr mit ihnen zur Menschheit aufbrecht, um 

meine Unterweisung zu bezeugen. Viele Türen werden sich für euch öffnen, andere werden 

verschlossen bleiben. Scharen von Menschen werden herbeikommen, um euch zu 

vernehmen, und unter ihnen werden auch "Taube" sein. Doch ihr sollt aussäen, weil das 

Herz der Menschen wie Erdreich ist. Ich werde Tau und Regen auf eure Aussaat senden, 

dann wir die Saat aufgehen.  

62. Die dazu bestimmt sind, zu anderen Völkern zu gehen, werden die Grenzen als 

Friedensboten überschreiten.  
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63. Die Welt erwartet euch als ein Sühnetal mit all ihren Schmerzen, ihren Lastern, ihren 

Krankheiten und ihren Wunden, damit ihr den Balsam auf sie legt, den Ich euch anvertraut 

habe, der alle Übel heilt.  

64. Ihr fühlt euch keiner großen Taten fähig, aber Ich werde durch eure Vermittlung, durch 

einen kleinen Teil eurer Liebe und eurer Barmherzigkeit überraschende Werke vollbringen, 

derer ihr euch sogar unwürdig fühlen werdet.  

65. Wenn mein Wort nicht mehr in diesen Versammlungsräumen ertönt, werdet ihr 

zusammenkommen, um meine Lehransprachen vorzulesen, von denen ihr viele 

Unterweisungen verstehen werdet, die ihr vorher nicht verstehen konntet. Die Seher 

werden die Gestalt des Meister erblicken, der euch als Heiliger Geist neue Offenbarungen 

geben wird. Dort, in eurer Mitte, werden die Kranken ihren Schmerz lindern und die 

Todkranken das Leben zurückgewinnen, der Trauernde wird Trost finden, und der 

Verzweifelte neue Hoffnung.  

66. Ihr sollt durch das Beispiel eures eigenen Lebens lehren, Ich werde das Übrige tun. Es 

war mein Wille, euch an diesem Liebeswerke teilhaben zu lassen, damit ihr, indem ihr eure 

Mitmenschen liebt, Mich Selbst liebt.  

67. Seid bis zum Tag meiner letzten Lehransprache zubereitet, denn sie wird wie das letzte 

Mahl in der Zweiten Zeit sein, in der ihr meine letzten Worte empfangen werdet.  

68. Diejenigen, die meine Weisungen nicht befolgt haben, noch sich um Vergeistigung 

bemüht haben, die hartnäckig an überholten Bräuchen und Traditionen festgehalten haben, 

werden Tränen vergießen müssen, und später, wenn sie in dem Buche lesen, das Ich euch 

derzeit anvertraue, werden sie sich ihrer Irrtümer bewusst werden. Dann werden sie voll 

Schmerz und Reue versuchen, ihre Fehler zu verbessern.  

69. Das Licht meiner Liebe erhellt die Welt und ihre Pfade, wenn die Finsternis sie zu 

bedecken droht. Tag für Tag erheben sich Geistwesen in großer Zahl, die dieses Leben 

verlassen, ohne zu wissen, wohin sie gehen. Vergesst sie nicht, schenkt ihnen das Licht 

eures Gebetes, eurer Barmherzigkeit. Sorgt euch nicht um die Wesen des Lichtes, denn sie 

sind bereits im Lichte und setzen sich für euch ein. Betet nicht nur für die Menschen, betet 

für alle eure Nächsten.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 262  

1. Mein Geist ist erfreut, wenn Er euch im gleichen Verlangen vereint sieht, euch dem 

Meister zu nähern. Hier, bei der Kundgebung meines Wortes, vergesst ihr Elend, Groll, Neid 

und Leiden.  

2. Ihr tut gut daran, euer Herz zu reinigen, denn mein Wort soll zu ihm gelangen, wenn ihr 

es als ein Heiligtum vorbereitet habt.  

3. Demut und Schlichtheit ist es, was in eurer geistigen Gottesverehrung existieren soll, 

damit nicht Materielles und zur Schau Gestelltes euch vom Wesentlichen ablenkt, das die 

Liebe zu eurem Vater und die Barmherzigkeit gegenüber euren Nächsten ist. Wenn ihr 

soweit seid, diese Augenblicke der Erhebung zu haben, dann hat sich euer Denken dem 

göttlichen Gedanken angepasst.  

4. Bildet ein einiges, brüderliches und die Wahrheit und gute Handlungen liebendes Volk, 

das sich über die Ankunft neuer Geschwister freut, das sie mit einem Lächeln auf den 

Lippen willkommen heißt, mit wahrer Nächstenliebe im Herzen und einem Gebet im Geiste. 

Ihr werdet ihnen das geben, was ihr in der Zeit, in der ihr Mich vernommen habt, 

angesammelt habt. Ihr werdet ihnen den wahren Pfad weisen, den Ich für euch 

vorgezeichnet habe, und werdet euch bei dem Gedanken freuen, dass ihr Mich zum Vorbild 

nehmt. Es ist nicht von Bedeutung, dass eure Kenntnisse noch nicht sehr tiefgehend sind. 

Wenn eure Nächstenliebe groß ist, werdet ihr wahre Wunder vollbringen.  

5. Niemals wird diese Mission mühsam erscheinen, wenn der, der sie ausführt, seine Werke 

durch die Liebe erhellt. Jenem dagegen, der sie einfach als eine Pflicht ausübt, könnte sie 

als ein schweres Kreuz erscheinen.  

6. Seid nicht entmutigt, wenn ihr der Meinung seid, dass ihr noch zu unvollkommen seid, 

um eine so heikle Mission durchzuführen. Der gute Wille überwindet alles.  

7. Ich lehre euch nun eine bestimmte Art, euch vorzubereiten, damit eure täglichen Werke 

allesamt von edlen Gefühlen inspiriert sind und damit die Heimsuchungen und 

Schwierigkeiten euch nicht aufhalten noch zurückweichen lassen: Wenn ihr eure Augen 

dem Lichte eines neuen Tages öffnet, so betet, nähert euch Mir durch euer Denken, bildet 

dann euren Tagesplan, inspiriert von meinem Lichte, und erhebt euch nun zum 

Lebenskampf. Nehmt euch dabei vor, stark zu sein und nicht einen einzigen Augenblick 

lang gegen den Gehorsam und den Glauben zu verstoßen.  

8. Wahrlich, Ich sage euch, schon bald wird euch eure Standhaftigkeit und das Resultat 

eurer Werke in Erstaunen setzen.  

9. Sorgt dafür, dass eure Handlungen Wahrhaftigkeit und Reinheit enthalten, und 

befürchtet nicht, von euren Mitmenschen verspottet zu werden. Denn in jenem Augenblick 

der Unbesonnenheit werden sie nicht wissen, was sie tun.  

10. Ich sehe, dass ihr die abfälligen Urteile und Kritiken fürchtet. Ich will nicht, dass ihr 

verspottet werdet. Aber wenn euer Gewissen euch nichts vorwirft, werde Ich denen 

vergeben, die euch verletzt haben mögen, und werde bewirken, dass in ihrem Verstande 

das Licht der Wahrheit erstrahlt.  

11. Habt eine wahre Erkenntnis dessen, was Barmherzigkeit ist, wie man sie fühlt und sie 

zuteilwerden lässt, damit sie lauter ist und ihr sie ohne Zurschaustellung betätigt. Immer 

soll "eure Linke nicht wissen, was die Rechte tut", das heißt, dass ihr nicht mit 



2072 

 

Zurschaustellung geben sollt, weil ihr damit jedes Werk der Barmherzigkeit zerstören 

würdet.  

12. Ich wollte mit jeder dieser Gemeinden eine echte Familie bilden, in der ihr euch alle 

liebt, in der ihr euch in euren Leiden und in euren Nöten beisteht, damit ihr unter euch 

lernt, Barmherzigkeit auszuüben. Wenn jenes Gefühl sich entfaltet hat und in eurem 

Herzen gereift ist, werdet ihr euch auf den Weg des Kampfes machen können, um seine 

guten Früchte dem Liebe- und Lichtbedürftigen anzubieten, die zu Tausenden euren Weg 

kreuzen werden.  

13. Der Tag wird kommen, an dem ihr nicht mehr ein Teil dieser Jüngerscharen seid, die 

heute zusammenkommen, um meine zu vernehmen. Aber obwohl ihr auf verschiedene 

Punkte der Erde verstreut seid, werdet ihr im Kampfe und bei der Durchführung eures 

Auftrags im Geiste vereint bleiben. Diese Bande der geistigen Zusammengehörigkeit wird 

niemand zerreißen können.  

14. Seid gesegnet, weil ihr mit eurem Vater in Einklang gewesen seid. Nicht ein unreiner 

Gedanke hat euren Verstand in dieser Stunde der Gemeinschaft mit eurem Gotte gestört. 

Alles ist Harmonie gewesen, und in ihr habt ihr mein Wort im Schoße der Natur 

vernommen, fern jeder Versammlungsstätte.  

15. Seht die Herrlichkeit dessen, was euch umgibt: die hohen Berge, welche Altäre in 

ständiger Huldigung für den Schöpfer darstellen; das Sonnengestirn als unermesslich 

große Leuchte, die das Leben der Menschen erhellt; der harmonische Gesang der Vögel, die 

ihre Triller zum Vater emporsenden, die wie Bittgesänge sind, und inmitten dieser 

Herrlichkeit euer Geist in Verzückung beim Konzerte des göttlichen Wortes.  

16. Mein Tröstergeist ist bei euch, mein Licht ergießt sich in Strahlen, und gleichzeitig 

empfange Ich von euren Herzen die Opfergabe, die ihr für Mich mitgebracht habt.  

17. Daher werdet ihr in dieser Atmosphäre von Erhebung und Geistigkeit die größten 

Wunder unter euch Wirklichkeit werden sehen. Bittet, bittet für die Kranken, für die 

Notleidenden, für die Abwesenden, für die Verirrten, denn dann werden sie in reichem 

Maße empfangen.  

18. Geliebtes Volk, das die beste Opfergabe sucht, um sich damit vor Mir zu präsentieren: 

Du hast dich gesäubert und die Verfehlungen abgewaschen, die euer Gewissen euch 

aufzeigt, und nachdem du bereut hast, gesündigt zu haben, bereitest du das Heiligtum, um 

in Gemeinschaft mit Mir zu sein.  

19. Wachet und betet, lehrt euch der Meister, damit ihr gegenüber der Versuchung stark 

seid und nicht mehr sündigt. Betet für euch und für die, die nicht zu beten verstehen. Wie 

viel Zeit werdet ihr benötigen, um täglich zu beten? Etwa lange Stunden, um euren Geist zu 

Mir zu erheben? Nein, Volk, fünf Minuten werden genügen. Diese kurze Zeit der Liebe, der 

Hingabe an Mich, ist die Zeit, die ihr braucht, um Mir eure Ergebung und euren Gehorsam 

gegenüber meinen Vorausplanungen für den Tag, den ihr gerade erlebt, darzubringen. Ich 

werde euch in euren Nöten trösten, euch bei eurer Arbeit ermutigen und euch für das 

Gedeihen eurer Vorhaben erleuchten. 

20. Wann immer ihr einen Vertrauten, einen gütigen Freund braucht, wendet euch an Mich 

und legt bei Mir die Leiden ab, die es in euren Herzen geben mag, und ich werde euch den 

besten Weg anraten — die Lösung, die ihr sucht. Wenn euer Geist von den Lasten 

niedergedrückt ist, so deshalb, weil ihr gesündigt habt. Ich werde euch empfangen und in 
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meinem Urteil wohlwollend sein, werde euren Vorsatz zur Besserung bestärken und euch 

die verlorenen Kräfte zurückgeben.  

21. Nur die Befolgung meiner Unterweisungen wird euch in der Gnade bewahren und eure 

geistige und körperliche Gesundheit erhalten. Die Erfahrung, die ihr gewinnt, wird Licht 

sein, das ihr nach und nach in eurem Geist ansammelt.  

22. Mein Urteilsspruch und mein Gesetz sind unerbittlich, und wenn ihr eure Schuld in 

dieser Zeit zu bezahlen habt, so tut es in Liebe, geduldig. Doch wenn ihr erschöpft seid, 

werde Ich euer Kreuz tragen helfen, damit ihr neue Kräfte gewinnt, um weiterzukämpfen.  

23. Wenn ihr wisst, dass eure Bestimmung niedergeschrieben ist, dass die Prüfungen nur 

das Herz abschleifen und die Fleischesnatur beugen — weshalb begehrt ihr dann auf?  

24. Euer Geist ist mit große Kraft ausgestattet worden, und die Prüfungen, die Ich euch 

sende, sind nicht größer als die Befähigung und Energie, die ihr besitzt. Sie sind Wohltaten, 

die euch helfen, Verdienste zu erwerben und euch zu retten.  

25. Mein Vater-Geist leidet, wenn er den Schmerz der Menschheit sieht. Ich habe sie nicht 

bestraft. Meine Gesetze der Liebe und Gerechtigkeit, zur Anwendung gebracht, bringen nur 

Wohlergehen und Frieden.  

26. Durch den Menschen wurden die Kräfte der Zerstörung 257 U 262 entfesselt. Der Krieg 

hat seinen Samen in alle Herzen gesät. Wie viel Schmerz hat die Menschheit erfahren! Wie 

viel Verlassenheit, Elend, Verwaistheit und Trauer hat er auf seiner Bahn zurückgelassen! 

Meint ihr, dass der Geist jener, die im Kampf gefallen sind, zugrunde gegangen ist oder 

dass jener Teil des Lebens, die Ewigkeit, die im Menschen wohnt, nicht mehr existiert?  

27. Nein, Volk: Der Geist überlebt den Krieg und den Tod. Dieser Teil meines eigenen 

Geistes hat sich von den Feldern des Schmerzes erhoben und sucht auf meinem Wege einen 

neuen Horizont, um weiterhin zu leben, sich zu entfalten und zu entwickeln.  

28. Und denen, die auf der Erde geblieben sind, und die ihre Heimatländer verheert, ihre 

Felder verwüstet, Seuchen und Hunger, die Prinzipien der Moral und des Guten mit Füßen 

getreten sahen, habe Ich ihren Lebensmut bewahrt, und habe über ihnen allen gewacht.  

29. In kommenden Zeiten werde Ich Mich ihrer bedienen, um das Licht meines Wortes zu 

anderen Völkern zu tragen. Ich werde ihnen eine große geistige Mission anvertrauen.  

30. Sie haben so zu beten gelernt, wie Ich euch angewiesen habe. Es besteht kein Schmerz, 

kein Elend in diesen Geistwesen, sondern Geistesgröße, weil sie Mich inmitten ihrer Prüfung 

geliebt haben, Mich verstanden haben und Mir gehorsam gewesen sind. Sie haben sich im 

Schmerze geläutert.  

31. Volk, vereine dein Gebet mit dem jener Geistwesen. Ihr seid nicht im Schmerz geläutert 

worden, euer Schmelztiegel ist der Friede gewesen, den Ich euch in dieser Zeit in meinem 

Liebesworte angeboten habe. Wenn ihr einmal zubereitet seid — die einen durch den 

Schmerz und andere durch die Liebe — werdet ihr zusammenrücken, euch vereinen und 

gemeinsam in der Befolgung meiner Unterweisungen mein Wort ergründen. Ihr werdet 

diesen Liebeskelch trinken und bestätigen, dass alles, was ihr empfangen habt, wohltätig 

gewesen ist. Ich werde mein Werk voranbringen und euch das Endziel zeigen, das Ergebnis 

desselben. Auf den geistigen und moralischen Trümmern, die die Menschheit darbietet, 

werde Ich eine heile und starke Welt errichten.  
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32. Dein Urteilsspruch kommt noch, Volk, und so, wie die anderen Völkern die Last meines 

Gerichtes ertragen haben, so werdet ihr es gemäß euren Werken in der angezeigten Zeit 

empfangen.  

33. Alle heiße Ich willkommen, sowohl den, der begierig, Mich zu hören, kommt, als auch 

den, der eintritt, um zu erkunden, oder den, der mit viel Selbstgefälligkeit alles leugnet, 

was er vernommen hat, und nur aus Neugierde kommt.  

34. Wahrlich, Ich sage euch, meine Einstrahlung ist immer gewesen und wird immer sein 

— früher in einer Weise, heute in einer anderen, morgen in wieder einer anderen, und so 

für eine Ewigkeit.  

35. Zwischen dem Vater und den Kindern gibt es ein Band, das niemals zerreißen kann, 

und dies Band ist die Ursache dafür, dass zwischen dem Göttlichen Geist und dem von 

euch allen eine Zwiesprache stattfindet.  

36. Gesegnet sei, wer die Wahrheit sucht, denn er ist ein nach Liebe, Licht und Güte 

Dürstender. Suchet, so werdet ihr finden, sucht die Wahrheit, und sie wird euch 

entgegenkommen. Denkt weiterhin nach, befragt auch fernerhin das Buch der Göttlichen 

Weisheit, und es wird euch antworten, denn niemals ist der Vater schweigsam oder 

gleichgültig geblieben gegenüber jenem, der Ihn inständig befragt.  

37. Wie viele derer, die die Wahrheit in Büchern, bei den Gelehrten und in den 

verschiedenen Wissenschaften suchen, werden sie schließlich in sich selbst entdecken, da 

Ich in das Innerste eines jeden Menschen einen Samen der Ewigen Wahrheit gelegt habe.  

38. Hier ist mein Licht, das in einem menschlichen Gehirn erstrahlt und zum Worte wird. 

Weshalb haltet ihr diese Kundgabe für unmöglich? Meint ihr, dass die Menschen mehr 

Befähigung haben können als Gott, wenn sie mittels ihrer Wissenschaft untereinander die 

Verständigung auf Distanz erreichen?  

39. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr nicht die Fähigkeiten kennt, mit denen der Geist des 

Menschen befähigt ist, so werdet ihr Mich noch weniger kennen.  

40. Ich tue Mich durch das menschliche Verstandesorgan kund, weil das Gehirn der durch 

den Schöpfer vollkommen geschaffene "Apparat" ist, damit sich in ihm die Intelligenz 

offenbare, welche das Licht des Geistes ist.  

41. Dieser "Apparat" ist ein Modell, das ihr mit all eurer Wissenschaft niemals nachmachen 

könnt. Ihr werdet seine Form und seinen Aufbau als ein Vorbild für eure Schöpfungen 

verwenden; aber ihr werdet niemals die Vollkommenheit erreichen, welche die Werke eures 

Vaters haben. Warum zweifelt ihr dann daran, dass Ich das, was Ich geschaffen habe, 

benutzen kann?  

42. Ich sage euch noch einmal, dass ihr euch nicht kennt. Denn wenn ihr euch in geistiger 

Hinsicht kennen würdet, würdet ihr nicht nur diese göttliche Kundgabe durch euer 

Verstandesvermögen bejahen, sondern begreifen, dass noch größere Überraschungen auf 

euch warten. Wenn ihr euch kennen würdet, würdet ihr euch nicht beklagen, von euren 

Mitmenschen nicht verstanden zu werden, da ihr euch nicht einmal selbst kennt. Lernt euch 

selbst kennen, damit ihr nicht eine ewige Frage für euch selbst seid — damit ihr nicht 

überall die Antwort sucht, die ihr in eurem Inneren tragt.  

43. Meine ganze Lehre hat den Zweck, euch all das vor Augen zu führen, was euer Wesen 

enthält, denn aus diesem Wissen wird das Licht geboren, um den Weg zu finden, der zum 

Ewigen, zum Vollkommenen, zu Gott führt.  
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44. Meine Lehre zielt darauf ab, in euch ein Wesen zu schaffen, das höher steht als alles, 

was es auf der Welt gibt — ein Wesen, das Hochherzigkeit, Licht und geistige Schönheit, 

Tugend, Weisheit und Macht ist. Wie groß wird dann eure Wonne und euer innerer Friede 

sein! Euer Gewissen wird euch sagen: "Dies ist die wahre Essenz deines Wesens." Wie anders 

wird das Verhalten derer sein, die aus ihrem Herzen jeden guten Samen vertrieben haben 

und ihr Wesen einem egoistischen Leben, einem materialistischen und lasterhaften Leben 

gewidmet haben. Wenn sie einmal dazu gekommen sind, in ihr Inneres zu blicken, wenn 

sie einmal einen Augenblick der Zwiesprache mit ihrem Gewissen gehabt haben, haben sie 

sich in jenem Spiegel erblickt, der niemals trübe wird, der niemals lügt, und sie haben sich 

vor dem Ungeheuer entsetzt, das sie in sich tragen und das sie nicht als ihr eigenes Werk 

erkennen können.  

45. O Ungläubige! Kommt und hört Mir oft zu, mein Wort wird euren Zweifel überwinden. 

Wenn ihr den Eindruck habt, dass die Ausdrucksweise meines Wortes nicht die gleiche ist, 

die Ich einst hatte, so sage Ich euch, dass ihr euch nicht an die Form, an das Äußerliche 

halten sollt, sondern den Sinngehalt suchen sollt, welcher der gleiche ist. Die Essenz, der 

Sinngehalt ist immer nur einer, weil das Göttliche ewig und unwandelbar ist; aber die Form, 

in der die Offenbarung zu euch gelangt, oder durch welche Ich euch einen weiteren Teil der 

Wahrheit wissen lasse, zeigt sich immer im Einklang mit der Aufnahmefähigkeit oder der 

Entwicklung, die ihr erreicht habt.  

46. Ein großer Teil meiner Unterweisung hatte den Zweck, dass ihr euch selbst entdeckt, 

dass ihr euch kennenlernt, damit ihr nicht mehr auf dem Wege stürzt und nicht mehr nach 

Erbarmen ruft, wenn ihr euch verloren oder elend fühlt.  

47. Warum Tränen vergießen, da ihr doch so viele Reichtümer und verborgene Schätze in 

eurem Wesen tragt? Eines der Ziele eures Lebens, das ihr schon seit langem vergessen 

hattet, ist dieses: Ihr müsst euch kennenlernen, um alles zu entdecken, was der Geist in 

sich birgt.  

48. Fragt, forscht, ergründet, und je mehr ihr in euer Wesen eindringt, desto größere 

Schätze und Überraschungen werdet ihr entdecken.  

49. Ihr Menschenscharen, kommt mit Mir, Ich werde euch retten. Wenn eure Welt euch 

ermüdet, wenn eure Mitmenschen euch verkennen, wenn eure Angehörigen euch nicht 

verstehen, so kommt zu Mir und Ich werde euch empfangen. Ich werde euch beweisen, dass 

Ich alles weiß, was euch geschah.  

50. Kommt herbei, damit Ich euch zum wahren Leben auferwecke und euch daran erinnere, 

dass ihr erschaffen wurdet, um zu geben. Aber solange ihr nicht wisst, was ihr in euch 

tragt, wird es euch unmöglich sein, dem zu geben, der dessen bedarf.  

51. Seht, wie alles, was euch umgibt, den Auftrag erfüllt, zu geben. Die Elemente, die Sterne, 

die Wesen, die Pflanzen, die Blumen und die Vögel — alles, vom Größten bis zum nicht 

mehr Wahrnehmbaren hat die Fähigkeit und die Bestimmung zu geben. Warum macht ihr 

eine Ausnahme, obwohl ihr am meisten mit der göttlichen Gnade zu lieben ausgestattet 

seid?  

52. Wie sehr müsst ihr noch an Weisheit, an Liebe, an Tugend und Können zunehmen, damit 

ihr Licht seid auf dem Wege eurer jüngeren Geschwister! Welch hohe und schöne 

Bestimmung hat euch euer Vater zugedacht!  
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53. Fühlt meinen Frieden und tragt ihn im Tiefsten eures Herzens. Lasst nicht zu, dass euch 

irgendjemand meinen Frieden raubt. Er ist ein Schatz — der größte, den der Mensch 

besitzen kann.  

54. Weder die Macht noch die Wissenschaft waren imstande, euch den Frieden zu geben. 

Dennoch sage Ich euch, dass ihr nicht verzweifeln sollt, wenn ihr ihn nicht findet. Denn es 

wird nicht mehr lange dauern, bis ihr begreift, dass der Friede wirklich in den Menschen 

guten Willens ist, um zu lieben, um zu dienen und um die von Gott diktierten Gesetze zu 

befolgen.  

55. Hört meine Lehre, die euch die praktischste, schlichteste und einfachste Art und Weise 

lehrt, das Gesetz zu erfüllen. Begreift, dass euer Gott, seine Werke und das Leben einfach 

und schlicht sind, dass es eure Unwissenheit und eure Unreife ist, die euch das, was einfach 

ist, kompliziert erscheinen lässt, und als geheimnisvoll das, was offensichtlich ist.  

56. Gott ist nicht kompliziert, geheimnisvoll, noch ohne Ordnung in seiner Schöpfung, weil 

das Vollkommene einfach ist. Die Geschöpfe dagegen auf ihren verschiedenen Stufen sind 

umso komplizierter, je unvollkommener sie sind.  

57. Versucht Mich kennenzulernen, in den Sinngehalt des Geistigen einzudringen, bis ihr 

eine wahrheitsgemäße Vorstellung von eurem Vater haben könnt. Auch wenn eure Kenntnis 

von Mir gering ist, so soll sie doch zutreffend sein.  

58. Wenn ihr eine reale Vorstellung von meinem Dasein, von meinem Wesenskern, von 

meiner Macht und meiner Gerechtigkeit habt, werdet ihr, wenn der Zeitpunkt gekommen 

ist, euren Mitmenschen eine wahrheitsgemäße Vorstellung von dem bringen können, was 

euer Vater ist.  

59. Ihr werdet dann erleben, wie jener Gott, den die Menschen sich ferne, unzugänglich, 

geheimnisvoll und unbegreiflich vorgestellt haben, verschwinden wird, damit an seiner 

Statt der wahre Gott erscheint, dessen Herz ewig offen ist für seine Kinder, der an jedem 

Orte und in jedem Augenblicke gegenwärtig ist.  

60. Wenn ihr Mich einmal wirklich kennt — denn noch ist eure Vorstellung von Mir mehr 

menschlich als geistig, und euer Glaube klein — werdet ihr Mich tiefer als heute lieben. 

Wenn ihr Mich einmal in vollkommenerer Weise liebt, werdet ihr unermüdlich sein, das 

Licht überall dorthin zu tragen, wo ihr Finsternis antrefft. Euer Mitgefühl für all jene, die 

nicht den wahren Vater kennen, wird aufrichtig sein — für jene, die in der Meinung, Mich 

zu lieben und Mich zu kennen, Mich in Wahrheit nicht wirklich kennen, noch Mich in 

Lauterkeit lieben.  

61. In der Zweiten Zeit hatte Ich Gefallen daran, durch die Feldfluren zu wandern, auf denen 

die Landarbeiter, wenn sie Mich vorbeiziehen sahen, zu meinem Empfang herbeikamen und 

mit ihrem Herzen zu Mir sprachen. Mein Geist freute sich, sie rein und schlicht zu sehen. 

Ich betrat die Heime, manchmal in dem Augenblick, in dem die Eltern sich mit ihren 

Kinderchen zu Tische setzten. Wenn sie meinen Ruf vernahmen, kamen sie freudig zu Mir, 

luden sie Mich ein, mit ihnen zu essen, öffneten sie Mir ihr Herz, um Mich um irgendeine 

Gnadengabe zu bitten. Ich segnete sie alle, und wenn Ich Mich mit meinen Jüngern wieder 

vereinigte, sagte Ich ihnen: Diese Familien sind ein Abbild des Himmelreiches, und diese 

Heime sind wie Heiligtümer.  

62. Gelegentlich, wenn Ich einmal allein war, wurde Ich von Kindern entdeckt, die zu Mir 

kamen, um Mir kleine Blumen entgegenzustrecken, Mir irgendeinen kleinen Kummer zu 

erzählen und Mich zu küssen.  
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63. Die Mütter waren ängstlich besorgt, wenn sie ihre Kleinen in meinen Armen fanden, wie 

sie meinen Worten lauschten. Die Jünger, die meinten, dass dies einen Mangel an Respekt 

gegenüber dem Meister bedeute, versuchten, sie aus meiner Nähe zu vertreiben. Da musste 

Ich ihnen sagen: "Lasset die Kinder zu Mir kommen; denn um ins Himmelreich zu gelangen, 

müsst ihr die Reinheit, die Einfachheit und Einfalt von Kindern haben."  

64. Ich freute Mich über jene Unschuld und Unbefangenheit, so wie jemand vom Anblick 

einer Blütenknospe erfreut wird, die sich gerade öffnet.  

65. Auch sie sind Geistwesen im Erblühen, Verheißungen für die Zukunft, Leben, die zu 

erstrahlen beginnen.  

66. Ich liebe die Geistwesen, weil sie Knospen sind, die zum Leben erblühen müssen, zum 

Ruhme des Vaters.  

67. Bei einer bestimmten Gelegenheit wurde Ich zusammen mit Maria, meiner irdischen 

Mutter, zu einer Hochzeit eingeladen. Ich wollte in jenem bedeutsamen Augenblick im 

Leben der beiden Menschen, die sich aus Liebe vereinen, bei meinen Kindern sein. Ich wollte 

die Freude jener Herzen sehen und mit ihnen ihr Fest erleben, womit Ich euch begreiflich 

machte, dass Mir keine eurer heilsamen Freuden gleichgültig ist, und dass meine Gegenwart 

bei keinem der wichtigen oder bedeutsamen Augenblicke eures Lebens fehlen darf, und 

auch Maria, die liebevolle Mutter und eure Fürsprecherin, gab einen Beweis dafür, was ihre 

Aufgabe gegenüber dieser Menschheit ist, als sie Jesus bat, dass Er, von seiner Macht 

Gebrauch machend, den Wein des Festes vermehren solle, der für kurze Zeit knapp wurde. 

Ich gewährte jenes Wunder um jener gesegneten Fürsprache willen, um jenes 

Frauenherzens willen, dessen Glaube an meine Macht und Eingebung, zu bitten, für euch 

ein vollkommenes Beispiel sind.  

68. Lasst Mich — wenn auch nur kurz — jene Vorkommnisse erwähnen. Sagt jedoch nicht, 

dass es unbedingt notwendig ist, dass Ich auf die Welt zurückkehre. Denn dann muss Ich 

euch sagen, dass all das, was Ich erlebte und sprach, niedergeschrieben ist und in eurem 

Gewissen gegenwärtig ist. Andererseits sollt ihr erkennen, dass dieses Leben, wunderbar 

in all seinen Entwicklungsstufen, ein tiefes und unendliches Lehrbuch ist, das ewig von Mir 

zu euch spricht.  

69. Beobachtet es, fühlt es, und ihr werdet in ihm den Meister, den Vater und den Richter 

entdecken, werdet die Stimme hören, die schon hier von einem anderen, höheren, 

lichtvolleren und vollkommeneren Leben zu euch spricht.  

70. Jünger: Ich habe euch aus dem Staub der Erde, in dem ihr, vom Schmerz besiegt, 

darniederlagt, zu einem Leben der Hoffnungen und Verwirklichungen erhoben. Ich habe 

euch in euren Prüfungen meine Kraft spürbar gemacht, habe euch gelehrt, selbst in den 

größten Leiden nicht zu zweifeln, nicht zu verzweifeln.  

71. Heute wisst ihr, dass die ganze Menschheit zurzeit den Leidenskelch trinkt, dass ihr 

nicht die einzigen seid, die leiden, noch die einzigen, die Tränen vergießen, oder die den 

Leidenskelch mit größerer Intensität leeren. Dafür dankt ihr Mir und richtet ihr eure 

Gedanken auf eure Mitmenschen und vergesst ein wenig euch selbst.  

72. Ihr alle tragt eine Wunde im Herzen. Wer könnte wie Ich in euer Inneres eindringen? Ich 

kenne euer Leid, eure Trauer und Niedergeschlagenheit angesichts so großer 

Ungerechtigkeit und Undankbarkeit, die auf eurer Welt herrscht. Ich weiß um die 

Erschöpfung derer, die lange auf Erden gelebt und sich abgemüht haben und deren Dasein 

für sie wie eine schwere Last ist. Ich weiß um die Unausgefülltheit derer, die in diesem 
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Leben alleingelassen wurden. Euch allen sage Ich: "Bittet, so wird euch gegeben werden"; 

denn Ich bin dafür gekommen, euch das zu geben, dessen ihr von Mir bedürft, sei es 

Gesellschaft, Geistesfrieden, Heilung, Aufgaben oder Licht.  

73. Schämt euch nicht, vor Mir zu weinen, Männer, denn Tränen sind nicht nur etwas für 

Kinder und Frauen. Wohl denen, die vor Mir weinen, denn meine Hand wird ihre Tränen 

trocknen, und mein Trostwort wird in ihr Herz herabsinken. Wer schwach zu Mir kommt, 

wird hernach gegenüber seinen Mitmenschen stark sein, weil er in der Kraft seines Vaters 

stark zu werden verstand.  

74. Wisset, dass Ich Mich nicht darauf beschränke, eure Trübsale zu fühlen, sondern dass 

Ich sie beseitigen will. Aber es ist notwendig, dass ihr dies nicht nur wisst, sondern dass 

ihr Liebe und Glauben an mein Gesetz habt, dass ihr zu bitten und zu beten versteht und 

in den Prüfungen Geduld habt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 263  

1. Der Friede meines Geistes sei in diesem Augenblicke der Gemeinschaft in euch, in dem 

das Göttliche Licht euch erleuchtet und euren Geist stärkt.  

2. Gesegnet seien die, die von einem Paradies des Friedens und der Harmonie träumen.  

3. Wohl jenen, die die Trivialitäten, die Eitelkeiten und Leidenschaften, welche dem 

Menschen nichts Gutes bringen und noch weniger seinem Geiste, verachten und sie 

gleichgültig betrachtet haben.  

4. Gesegnet seien jene, die die fanatischen Kulthandlungen, die zu nichts führen, beseitigt 

haben, und alte und irrtümliche Glaubensvorstellungen aufgegeben haben, um die 

absolute, nackte und reine Wahrheit zu umfangen.  

5. Ich segne diejenigen, die das Äußerliche ablehnen, um sich statt dessen der geistigen 

Betrachtung, der Liebe und dem inneren Frieden hinzugeben, weil sie immer mehr 

erkennen, dass die Welt keinen Frieden schenkt, dass ihr ihn in euch selbst finden könnt.  

6. Gesegnet seien jene unter euch, welche die Wahrheit nicht erschreckt hat und die sich 

nicht über sie empört haben, denn wahrlich, Ich sage euch, das Licht wird wie ein Wasserfall 

auf euren Geist herabfallen, um für immer euer Verlangen nach Licht zu stillen.  

7. Ich breite meinen Mantel des Friedens über euch aus, die ihr an dem einen oder anderen 

Orte versammelt seid und im Verlangen nach dem Göttlichen Meister in Verzücken geratet. 

Wenn ihr zu Mir kommt, so betet, betet meine Jünger, denn obwohl ihr noch nicht alles, 

was Ich euch prophezeit habe, in Erfüllung gehen saht, werdet ihr es noch schauen.  

8. Betet weiterhin, damit die Last der Unwissenheit des Menschen weicht und auch die 

Eitelkeit jener, die behaupten, gelehrt zu sein, weil sie die Kenntnisse anderer Menschen 

angesammelt haben, und die nicht wissen, dass der wahre Gelehrte nicht jener ist, der sich 

bemüht, die beste Art und Weise zu entdecken, um zu zerstören, zu herrschen, zu 

vernichten, sondern jener, der sich erhebt, um schaffen zu können, um das Leben der 

Menschen harmonischer zu machen, indem er sich in der Liebe zu dem Gott alles 

Geschaffenen und in der Liebe zu allen Geschöpfen inspiriert.  

9. Ich sage euch, Jünger, dass ihr die Wahrheit nicht in der Lüge suchen sollt, dass ihr die 

Wahrheit in dem demütigen Geist, im durch die Liebe zu seinen Nächsten erhobenen 

Herzen, in der Schlichtheit und in der Reinheit des Lebens suchen sollt.  

10. In der Weisheit ist der Heilbalsam und der Trost, den euer Herz ersehnt. Deshalb 

verhieß Ich euch einst den Geist der Wahrheit als Geist des Trostes.  

11. Aber es ist unerlässlich, Glauben zu haben, um nicht auf dem Wege stehenzubleiben 

noch Furcht zu fühlen angesichts der Prüfungen.  

12. Der Glaube ist wie ein Leuchtturm, der euren Lebensweg erhellt, bis ihr im sicheren 

Hafen der Ewigkeit ankommt.  

13. Der Glaube darf nicht der jener lauen und furchtsamen Geistwesen sein, die heute einen 

Schritt vorwärts machen und morgen einen zurück, die nicht mit ihrem eigenen Schmerz 

kämpfen wollen und allein aufgrund der Barmherzigkeit des Vaters an den Sieg des Geistes 

glauben.  

14. Glaube ist jener, den der Geist fühlt, der im Bewusstsein, dass Gott in ihm ist, seinen 

Herrn liebt und sich freut, Ihn in sich zu fühlen und seine Mitmenschen zu lieben. So groß 

ist sein Glaube an die Gerechtigkeit des Vaters, dass er nicht erwartet, dass seine Nächsten 
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ihn lieben, dass er Beleidigungen und Verfehlungen vergibt, aber daran glaubt, dass er 

morgen von Licht erfüllt sein wird, weil er durch seine Verdienste seine Läuterung erreichte.  

15. Wer Glauben hat, hat Frieden, besitzt Liebe und hat Güte in sich.  

16. Er ist reich im Geiste und selbst im Materiellen; aber an wahrem Reichtum, nicht an 

jenem, den ihr meint.  

17. Die Menschen fliehen angsterfüllt vor dem Elend, und in ihrem Schrecken stürzen sie 

immer wieder in Abgründe und Nöte. Sie denken nicht an die richtigen Mittel, um sich vor 

diesen Klauen zu retten. Aber wer vor dem Elend der Welt flieht, ist ein Egoist, der alle 

niederwirft, unterdrückt, zerfetzt und ins Verderben stürzt, die seinen Weg kreuzen. Er 

denkt nur an sich selbst, hat als einziges Ideal und Ziel seine Sicherheit und Erhaltung. Die 

anderen sind nicht seine Brüder, sie sind alle Fremde für ihn. Er hat keinen Glauben, kennt 

dieses Licht nicht, vertraut nicht auf die Wahrheit, weil er sie nicht kennenlernen wollte.  

18. Doch was hast du mit jenen Menschen gemacht, Menschheit, die Ich zu dir gesandt 

habe, damit sie dich an meinen Weg erinnern, den Weg des Glaubens, welcher jener der 

Weisheit, der Liebe und des Friedens ist?  

19. Ihr wolltet nichts von ihren Aufgaben wissen und habt sie mit dem heuchlerischen 

Glauben bekämpft, den ihr aufgrund eurer Theorien und Konfessionen habt.  

20. Eure Augen wollten nicht jenes Licht betrachten, das euch jeder meiner Abgesandten 

als Botschaft der Liebe brachte, ob ihr sie nun Propheten, Seher, Erleuchtete, Ärzte, 

Philosophen, Wissenschaftler oder Seelsorger nennt.  

21. Jene Menschen haben Licht verbreitet, doch ihr wolltet ihr Licht nicht erkennen, sie sind 

euch vorangegangen, doch ihr wolltet ihren Schritten nicht folgen; sie hinterließen euch als 

Vorbild den Weg des Opfers, des Schmerzes, der Barmherzigkeit, doch ihr hattet Furcht 

davor, ihrem Beispiel zu folgen, ohne euch bewusst zu sein, dass der Schmerz derer, die 

Mir nachfolgen, Freude des Geistes, ein Weg voller Blumen und ein Horizont voller 

Verheißungen ist.  

22. Doch sie kamen nicht, um den Duft der Blumen der Erde zu riechen noch sich an den 

flüchtigen Vergnügungen der Welt zu berauschen; denn das Verlangen ihres Geistes war 

nicht mehr auf das Unreine, sondern auf das Hohe gerichtet.  

23. Sie litten, aber sie suchten nicht, getröstet zu werden, weil sie wussten, dass sie 

gekommen waren, um selbst zu trösten. Sie erwarteten nichts von der Welt, weil sie nach 

dem Kampfe die Freude erwarteten, die Auferstehung der Geistwesen zum Glauben und 

zum Leben zu schauen — all jener, die von der Wahrheit abgefallen waren.  

24. Wer sind diese Wesen, von denen Ich zu euch spreche? Ich sage euch, es handelt sich 

um all jene, die euch Botschaften des Lichtes, der Liebe, der Hoffnung, der Gesundheit, des 

Glaubens, des Heiles gebracht haben — ganz gleich, welchen Namen sie hatten oder auf 

welchem Wege ihr sie habt in Erscheinung treten sehen oder welchen Titel sie auf Erden 

getragen haben.  

25. So wie sie könnt auch ihr sein, indem ihr die großen Beispiele zum Vorbild nehmt, die 

Ich euch fortwährend durch meine Abgesandten gebe. Nehmt jedoch die 

Verständnislosigkeit der Menschen gegenüber euren Werken nicht zum Vorwand. Sagt 

nicht, dass jene, die euch eine Botschaft der Liebe brachten, nur säten und niemals geerntet 

haben. Nein, Volk, die Ernte des Geistes kommt nicht schnell, wenn ihr bedenkt, dass "das 
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Fleisch" unfruchtbares Land ist, das ständig durch Liebe fruchtbar gemacht werden muss, 

bis es Früchte trägt.  

26. Was soll Ich euch über eure Gelehrten von heute sagen, über die, welche die Natur und 

deren Kräfte und Elemente herausfordern und damit das Gute als etwas Böses erscheinen 

lassen? Großes Leid werden sie erfahren, weil sie eine unreife Frucht vom Baume der 

Wissenschaft gebrochen und gegessen haben — eine Frucht, die sie nur mit Liebe hätten 

reifen lassen können.  

27. Nur meine Liebe kann euch retten! Seht, in den Menschen ist nicht einmal mehr ein Rest 

von Liebe geblieben. Betet, aber mit wahrem Glauben an die Macht des Gebetes, mit einem 

so großen Glauben, dass er die Gewalt der Waffen überwindet, mit denen eure Mitmenschen 

im Leben kämpfen und den Frieden ihrer Nächsten zerstören.  

28. Ihr, die ihr jene Gestalten und Bildnisse vor euren Augen entfernt habt, die ihr früher 

gebraucht habt, um zu beten, könnt das wahre Gebet ausüben, weil ihr Gott nicht mehr auf 

einen Greis begrenzt, noch zulasst, dass eure Vorstellungskraft dem eine menschliche 

Gestalt gibt, was keine Gestalt hat, weil es göttlich ist.  

29. Wenn euer Körper in der Erde zurückbleibt und euer Geist sich zu den himmlischen 

Heimstätten erhebt, wenn ihr durch das hindurchgeht, was ihr Tod nennt und euch in die 

Unendlichkeit erhebt, werdet ihr begreifen, wie viele falsche Vorstellungen euer Verstand 

geschaffen hat, und dann werdet ihr fühlen, wie die Lüge von eurem Geiste weicht, als ob 

sie eine Binde wäre, die von euren Augen fällt und sie das Licht der Wahrheit schauen lässt.  

30. Wie viele hoffen, in den höchsten Himmel zu gelangen, um Maria kennenzulernen, die 

sie sich immer in der menschlichen Gestalt als Frau vorstellen, die sie auf der Welt war, als 

Mutter des Mensch gewordenen Christus, und die sie sich als Königin auf einem Thron 

vorstellen, schön und machtvoll. Doch Ich sage euch, dass ihr dem Göttlichen nicht länger 

Gestalt verleihen sollt in eurem Verstande. Maria, eure Geistige Mutter, existiert; aber sie 

hat weder die Gestalt einer Frau noch irgendeine andere Gestalt. Sie ist die heilige und 

liebevolle Zärtlichkeit, deren Barmherzigkeit sich bis ins Unendliche ausbreitet. Sie regiert 

in den Geistwesen, doch ihre Herrschaft ist die der Demut, der Barmherzigkeit und der 

Reinheit. Aber sie hat keinen Thron, wie die Menschen sich das vorstellen. Sie ist schön, 

aber von einer Schönheit, die ihr euch nicht einmal mit dem schönsten Angesichte 

vergegenwärtigen könnt. Ihre Schönheit ist himmlisch, und das Himmlische zu begreifen 

werdet ihr niemals imstande sein.  

31. Ich sage euch: Wenn ihr euch ein wenig der Wahrheit nähern und euch in ihre 

Betrachtung versenken wollt, so bleibt dabei, aus euren Augen und eurem Verstande alle 

Gestalten zu entfernen, die ihr bei dem Versuch, dem Göttlichen Gestalt zu geben, 

geschaffen hattet.  

32. Wenn ihr nach und nach begreift, dass der Göttliche Meister noch vieles zu unterweisen 

und richtigzustellen hat, werdet ihr zulassen, dass meine Wahrheit in euren Verstand 

eindringt, und dann werdet ihr sehen, wie ein neuer Horizont vor eurem Geiste auftaucht 

und euch Felder, Täler, Wege und Berge zum Wandern anbietet, um zu lernen, um Neues 

kennenzulernen und euch geistig höherzuentwickeln.  

33. Mein Licht ist in jedem Geiste. Ihr seid nun in der Zeit, in der mein Geist sich auf die 

Menschen ergießen wird. Darum sage Ich euch, dass ihr alle bald meine Gegenwart fühlen 

werdet — die Gelehrten ebenso wie die Unwissenden, die Großen wie die Kleinen, die 

Mächtigen wie die Armen.  
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34. Die einen wie die anderen werden angesichts der Wahrheit des lebendigen und wahren 

Gottes erbeben.  

35. Hier habt ihr eine neue Lektion, Jünger, damit ihr tief über sie nachdenkt. Begreift, dass 

Ich nicht nur gekommen bin, um euch Worte hören zu lassen, die eure Ohren entzücken, 

oder euer Herz liebkosen. Begreift, dass die Absicht des Meister die ist, euch aus der 

Dunkelheit zu entfernen, um euch das Licht der Wahrheit zu zeigen.  

36. Ich bin das ewige Licht, der ewige Friede und die ewige Seligkeit, und da ihr meine 

Kinder seid, ist es mein Wille und meine Pflicht, euch zu Teilhabern an meiner Herrlichkeit 

zu machen, und dafür lehre Ich euch das Gesetz als den Weg, der den Geist in die Höhen 

jenes Reiches leitet.  

37. Die Gelegenheiten, um das Gesetz zu erfüllen und Verdienste zu erwerben, gibt es an 

jedem Tage, zu jeder Stunde. Lasst sie nicht vorübergehen, lasst sie nicht verstreichen, 

denn danach könnt ihr sie nicht mehr zurückholen. Bereitet euch für einen guten Tag vor, 

und Ich sage euch, wenn es dann Nacht wird, wird euer Schlaf ruhig und sanft sein. Lebt 

ein tugendsames Leben, und eure geistige Entfaltung wird ewig währen.  

38. Geliebte Jünger, bei zwei Gelegenheiten bin Ich bei den Menschen gewesen: eine in 

menschlicher Gestalt, und eine andere in geistiger Weise. Es ist nun an der Zeit, dass ihr 

meine Unterweisungen versteht.  

39. Warum kommt ihr meistens weinend und euch beklagend herbei? Als Ich auf der Welt 

war, lebte Ich nicht unter Annehmlichkeiten und Vergnügungen, noch hatte Ich ein Zepter 

irdischer Macht. Ich litt, kämpfte und lehnte Mich nicht einmal gegen meinen Schmerz auf. 

Ich kam dafür, mein Kreuz auf Mich zu nehmen und die Mission zu erfüllen, die Ich Mir 

freiwillig auferlegte.  

40. Ich musste euch lehren, wie der Geist, der den Willen des Vaters tut, wenn er einmal 

sein Werk vollbracht hat, sich im Verlangen nach dem Unendlichen emporschwingt und 

alles hinter sich lässt, was Materie ist, um der himmlischen Region zuzustreben.  

41. In eurem Elend oder bei euren Entbehrungen fragt ihr euch oftmals, warum euer Vater 

euch nicht alles gibt, was ihr wünscht, da ihr nach eurer Vorstellung nur Gnadengaben zu 

eurem Wohle begehrt. Doch Ich sage euch: Wenn Ich euch alles geben würde, was ihr 

wünscht, und euch jede Wonne gewähren würde, die ihr auf Erden ersehnt, so würdet ihr 

es später bedauern, weil ihr euch von eurem Stillstand überzeugen würdet. Ja, Jünger, wenn 

ihr das alles besäßet, würdet ihr es vergeuden, würdet ihr es nicht bewahren, weil es euch 

keine Anstrengung noch Arbeit gekostet hat, es zu erhalten. Wenn ihr dagegen das, was ihr 

heute erbittet, ohne es zu verdienen, aufgrund von Verdiensten erhaltet, werdet ihr sehen, 

mit welcher Liebe ihr es bewahren werdet.  

42. Wann wird mein Wort verstanden werden? Wann werdet ihr zulassen, dass es in eurem 

Herzen erblüht und in eurem Geiste Früchte trägt? Denkt an Mich, so wie Ich an euch denke. 

Wer fühlt sich allein auf der Welt? Wer sagt, dass er ein Waise ist? Wenn ihr euch zubereitet, 

werdet ihr nicht mehr sagen, dass ihr allein seid, denn überall werdet ihr meinen Beistand 

fühlen. Sucht das Licht meines Weges, und ihr werdet nichts zu befürchten haben. Bindet 

euch nicht an das Licht der Wissenschaft oder der menschlichen Kenntnisse, denn das Licht 

des Verstandes ist zu schwach, um einen Geist in die Gegenwart Gottes zu führen.  

43. Wahrlich, Ich sage euch, was euch emporheben kann, ist die Liebe, weil ihr Weisheit, 

Gefühl und Erhebung innewohnt. Die Liebe ist eine Zusammenfassung aller Eigenschaften 

der Göttlichkeit, und Gott hat diese Flamme in jedem geistigen Geschöpf entzündet.  
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44. Wie viele Lektionen habe Ich euch gegeben, damit ihr lernt, zu lieben! Wie viele 

Gelegenheiten, Leben und Reinkarnationen hat euch die Göttliche Barmherzigkeit zugeteilt! 

Die Lektion wurde wiederholt, sooft es nötig war, bis sie gelernt war. Einmal erfüllt, gibt es 

keinen Grund zur Wiederholung, denn sie kann auch nicht mehr vergessen werden.  

45. Wenn ihr meine Lektionen schnell lernen würdet, bräuchtet ihr nicht mehr zu leiden, 

noch über Fehler zu weinen. Ein Wesen, das auf Erden die Lektionen nutzt, die es auf ihr 

empfangen hat, mag zur Welt zurückkehren, aber immer wird es mit größerer Reife und 

unter besseren Lebensbedingungen geschehen. Zwischen einem Leben und dem nächsten 

wird es immer eine Erholungspause haben, die notwendig ist, um nachzudenken und sich 

auszuruhen, bevor es das neue Tagewerk beginnt.  

46. Jemand sagt Mir in seinem Herzen: "Vater, ist dieses Tagewerk oder diese 

Erholungspause dazu da, um uns erneut auszusenden, um neue Mühsal auf der Welt zu 

suchen? Wie lange geht das so?"  

47. Ach, Kleiner, Ich vergebe deine Unwissenheit und sage dir, dass Ich auf der Lebensreise, 

die ihr zurücklegen müsst, nichts Ungerechtes noch Unvollkommenes vorgesehen habe. 

Der Geist ist unermüdbar. Nur wenn er in der Materie lebt, fühlt er die Einwirkung der 

Müdigkeit, die ihm der Körper übermittelt. Doch wenn er wieder zur geistigen Freiheit und 

zum geistigen Lichte zurückkehrt, legt er seine Müdigkeit ab und wird wieder unermüdbar.  

48. Seid stark gegenüber den Versuchungen der Welt und des Fleisches. Erinnert euch an 

mein Vorbild, wenn ihr gerade eine Prüfung durchlebt.  

49. Ihr fragt Mich, wie es möglich war, dass Jesus die Versuchungen der Welt berührten? 

Darauf antworte Ich euch, dass es keine niederen Versuchungen waren, die das Herz eures 

Meisters berührten.  

50. Der Körper, den Ich auf der Welt hatte, war menschlich und empfindsam, war das 

Instrument meines Geistes, um der Menschheit meine Lektionen zu geben. Er kannte die 

Prüfung, die ihn erwartete, weil mein Geist es ihm offenbarte, und jener Körper litt wegen 

des Schmerzes, der ihn erwartete.  

51. Ich wollte, dass jener Körper euch jene Merkmale wirklichen Mensch-Seins geben würde, 

damit ihr überzeugt sein würdet, dass mein Schmerz real und mein Opfertod als Mensch 

wahr gewesen ist.  

52. Wenn es nicht so gewesen wäre, hätte mein Opfertod bei den Menschen keinen Wert 

gehabt. Daher rief Jesus drei Male die Macht meines Geistes an, der Ihn beseelte, um in der 

schweren Prüfung zu bestehen. Das erste Mal war in der Wüste, das zweite Mal im Garten 

Gethsemane, das dritte Mal am Kreuze.  

53. Es ist notwendig gewesen, dass Ich Mensch wurde und euch mein Fleisch und mein Blut 

opferte, damit der Schmerz, den die Menschheit ihm zufügen würde, Eindruck auf sie 

machen würde. Wenn Ich jedoch im "Geiste" gekommen wäre — welchen Opfertod hätte 

Ich dann durch euch erlitten? Worauf hätte Ich Verzicht leisten können, und welchen 

Schmerz hättet ihr Mich fühlen lassen können?  

54. Der Göttliche Geist ist unsterblich, der Schmerz erreicht Ihn nicht. Das "Fleisch" jedoch 

ist empfindlich gegenüber dem Schmerz, es ist in seinen Fähigkeiten begrenzt, ist von 

Natur aus sterblich. Darum wählte Ich dieses Mittel, um Mich der Welt zu offenbaren und 

ihr meinen wirklichen Opfertod anzubieten, dafür, dass Ich ihr den Weg zu ihrem Heile 

zeigte.  
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55. Nehmt Mich in jener Passion zum Vorbild, solange ihr Sünder seid, und gedenkt jenes 

Blutes, damit ihr euch, eure Verfehlungen bereuend, in jenem Beispiel unendlicher Liebe 

läutert, das Ich euch gab.  

56. Solange ihr Menschen seid, erinnert euch an Mich an jenem Kreuz, wie Ich meinen 

Henkern vergab, sie segnete und heilte, damit ihr während eures ganzen schweren 

Lebensweges gleichfalls jene segnet, die euch Unrecht tun, und ihr denen alles nur mögliche 

Gute tut, die euch Böses angetan haben. Wer so handelt, ist mein Jünger, und wahrlich, Ich 

sage ihm, dass sein Schmerz immer nur kurz sein wird, denn Ich werde ihn in den 

Augenblicken seiner Prüfung meine Kraft fühlen lassen.  

57. Sehr wenige sind es, die ihre Mitmenschen durch die Beispiele des Meisters unterweisen 

möchten. So ist es auch unter diesem Volke, das in der Mehrheit der Gemeinschaften die 

Unterweisung mit Worten lehrt, die ohne Kraft sind, weil sie nicht durch Werke und 

Beispiele bekräftigt werden.  

58. Jetzt habt ihr Gelegenheit, die Erklärung meiner Lehre zu vernehmen, die euer Herz 

nach und nach bearbeitet, bis es vorbereitet ist, um die Mission durchzuführen, die Ich 

eurem Geiste anvertraut habe.  

59. Fürchtet nicht, meinen Schritten zu folgen, Ich werde von niemandem verlangen, dass 

er die gleichen Leiden durchlebt, wie Ich sie auf der Welt erlitten habe, noch dass er meine 

Opferung in derselben Weise vollbringt. Auch muss Ich euch sagen, dass nur jener Körper 

einen Leidenskelch leeren konnte, wie ihn mein Geist ihm darbot, ein anderer Mensch hätte 

es nicht ertragen. Denn mein Körper schöpfte Lebenskraft aus der Tugend und stärkte sich 

in der Reinheit Jener, die ihren Schoß anbot, um ihn zu empfangen: Maria.  

60. Sammle dich, Volk, und nutze diese gesegnete Stille, in die ihr eintretet, wenn ihr meine 

Unterweisungen vernehmt. Wahrlich, Ich sage euch, in diesen Augenblicken der Sammlung 

und Vergeistigung keimt mein Same im Verborgensten eures Herzens.  

61. Wohl euch, die ihr die letzten Zeiten meiner Kundgabe in dieser Form nutzt, im 

Bewusstsein, dass ihr diese Gnade nicht noch einmal erhalten werdet.  

62. Die Zeit meiner Kundgebung ist eine Zeit der Begnadungen gewesen. Ich habe die 

Enterbten mit Gaben überhäuft, habe die im Lebenskampfe Besiegten aufgerichtet und habe 

den Sündern und den Parias eine neue Gelegenheit gegeben.  

63. Es waren glückliche Zeiten, an die man sich mit Sehnsucht erinnern wird, wenn sie 

vorüber sind. Denn obschon mein Wort durch den Stimmträger vernommen worden ist, 

fühlten die Herzen meine Gegenwart und wurden die Geister von meiner göttlichen Essenz 

erfüllt.  

64. Ihr Menschenscharen, bewahret immer die Vergeistigung, die ihr in dieser gesegneten 

Stunde zeigt. Sie soll bei euren Zusammenkünften, in den Augenblicken eures Gebetes und 

bei jedem 276 U 263 eurer Werke immer gegenwärtig sein.  

65. Trinkt von diesem Weine, esst von diesem Brote, bis ihr satt seid. Denn meine Kundgabe 

wird vorübergehen, da ihr euch in der Endphase dieser Vorbereitungszeit befindet.  

66. Der Jünger, der sich wirklich zubereitet, wird immer das Zeugnis auf den Lippen haben, 

und es wird ihm unmöglich sein, die Wahrheit zu verheimlichen, die er von seinem Meister 

ererbte. Das Licht wird in ihm sein, und sein ganzes Wesen wird ein lebendes Zeugnis des 

Wortes und der Werke sein, die Ich euch offenbarte.  
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67. Wer mein Wort und die Gaben, die Ich ihm anvertraute, in seinem Herzen verbergen 

sollte, wird nicht die Beglückung erfahren, die er damit verloren hat. Denn auf meinen 

Feldern zu säen, zu kämpfen und selbst zu leiden ist Wohlgefallen und Glück für den Geist.  

68. Der Kampf muss nicht immer leicht sein. Es wird Tage oder Augenblicke bitterer 

Prüfungen geben. Aber auch in ihnen soll der Geist mit Demut und mit Liebe auf den Willen 

des Vaters reagieren, denn gerade in dieser Sanftmut werde Ich meinen Frieden in den 

guten Jüngern, in den treuen Zeugen offenbaren.  

69. Meint ihr, dass für meine Apostel der Zweiten Zeit der Weg müheloser und der Kampf 

leichter war? Nein, Volk, sie hatten wie ihr Meister auch ihren Passionsweg und ihr 

Golgatha. Aber in all ihren Leiden richteten sie ihren Geist voll Frieden empor, im 

Bewusstsein, dass alles, was sie erlitten, aus Liebe zu ihren Mitmenschen, den nach 

Wahrheit Verlangenden geschah.  

70. Wenn ihr jene Befolger meiner Unterweisung fragen würdet, ob sie schwach wurden 

oder Furcht vor ihren Verfolgern und Henkern fühlten, so würden sie euch sagen, dass ihr 

Glaube nicht einen Augenblick lang erlahmte, dass ihr Vertrauen in die göttliche Macht 

absolut war, und dass sie aufgrund dieses Glaubens gleichgültig gegenüber Verlusten, 

Verspottungen, Prüfungen und selbst dem Tode waren.  

71. Dies ist die Spur, die vor euch liegt, das lebendige Zeugnis dafür, dass es dem Menschen 

nicht unmöglich ist, den Schritten Jesu zu folgen und Ihm an Macht, an Liebe, an Stärke, an 

Barmherzigkeit ähnlich zu werden.  

72. Ich will euch damit nicht sagen, dass ihr, um mein Jünger zu sein, notwendigerweise 

eine Verfolgung und einen Todeskampf wie den jener Märtyrer erleiden müsst. Ich mache 

euch begreiflich, dass ihr, um eure Nächsten zu lieben, die Liebe, die ihr für euch selbst 

fühlt, hintanstellen müsst, dass ihr in bestimmten Augenblicken das Eure vergessen müsst, 

um an die anderen zu denken. Denn nur aus der wahren Liebe werden die unsterblichen 

Taten hervorgehen können, die wert sind, dass sie als Beispiel für andere bestehen bleiben, 

so wie die jener Jünger, den Boten des göttlichen Wortes, die in ihrem Eifer, die Frohe 

Botschaft zu verbreiten, in ihrem Verlangen, den Herzen das Licht ihres Meisters zu 

bringen, alles hingaben.  

73. Es war das Beispiel, das sie aus nächster Nähe erhalten hatten, und sie versuchten mit 

allen Kräften, derer sie fähig waren, so wie dieses zu sein. Wer von euch geht auf dem Wege 

der Entsagung, der Sanftmut und Barmherzigkeit? Der Weg ist offen, der Pfad erwartet 

euch, zur Seite des Weges sind die Felder, die nach Wasser dürsten und nach Saat hungern.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 264  

1. Geliebtes Volk, in dir entdecke Ich den Kampfgeist, der sich an mein Gesetz halten 

möchte, der sich an meinem Worte zu inspirieren und auf dem Wege der Menschheit eine 

Lichtspur zu hinterlassen versucht.  

2. Damit dies Volk sich vervielfacht, wie sich Israel in Ägypten vervielfachte, und damit 

andere Gemeinschaften sich ihm anschließen, müsst ihr Beweise wahren Gehorsams 

gegenüber meinem Gesetze erbringen. Ich ermutige euch, damit ihr in dem geistigen 

Tagewerk fortfahrt, das Ich euch als Aufgabe anvertraut habe, womit Ich euch sage, dass 

der, der mein Wort in sein Herz dringen ließ, es ergründet und verstanden hat, schwerlich 

versagt.  

3. Ich verlange nicht eure ganze Zeit für die Durchführung dieser Mission, es genügt Mir, 

wenn ihr einige Minuten des Tages dem Studium meines Wortes widmet, wenn ihr ein gutes 

Werk vollbringt, oder wenn ihr in irgendeiner Weise einen Schritt vorwärts auf dem 

geistigen Pfade macht.  

4. Ihr seid wie ein Spiegel, der meine Barmherzigkeit und meine Liebe widerspiegeln 

möchte, der aber trübe ist und das Licht und die Wahrheit nicht reflektieren lässt. Reinigt 

ihn, und ihr werdet meinen Geist in dem euren widergespiegelt sehen.  

5. Wenn ihr Mir aus tiefstem Herzensgrund sagt: "Meister, ich bin dein Diener, ich bin bereit, 

deinem Willen zu gehorchen", so wird dies der Augenblick sein, in dem Ich Mich wirklich 

in euch zu bekunden beginne.  

6. Trotz eures guten Willens ist euer Herz heute noch immer schlafend gegenüber meiner 

Liebe, und ihr müsst noch begreifen, dass eure Auftragserfüllung von meiner Liebe 

inspiriert sein muss. Der Jünger, der von dieser Kraft bewegt ans Werk geht, wird in seinem 

Leben ein Apostel sein, wird großer Werke fähig sein, weil er nichts fürchten wird, nichts 

ihn schwach werde lässt.  

7. Wenn ihr von Frieden sprecht, dann habt Frieden in eurem Herzen. Wenn ihr von Mir 

und meinem Werke sprecht, dann lernt Mich zuerst kennen, damit ihr niemals die Wahrheit 

verunstaltet. Haltet euch nicht für ihre einzigen Besitzer, denn ihr würdet aus Unwissenheit 

und aus Fanatismus sündigen. Ich will, dass ihr, wenn ihr mit Unterweisungen, die Wahrheit 

enthalten, predigt, zugleich die Wahrheit in euren Mitmenschen zu entdecken versteht. Die 

einen werden viel Licht haben, die anderen nur einen Funken. Aber in allen werdet ihr meine 

Gegenwart entdecken, weil sie alle meine Kinder sind.  

8. Dankt eurem Vater und freut euch, weil ihr die Zeit der Wiederherstellung miterlebt habt. 

Erquickt euch morgen, wenn ihr, bereits in der Geistigen Welt, die Frucht eurer Werke auf 

Erden betrachtet. Ja, Jünger, dieses Tal der Tränen und der Sühne wird sich in ein Land des 

Friedens und geistigen Fortschritts verwandeln.  

9. Bis heute hat die Menschheit noch nicht den wahren Tempel errichtet, um ihren Herrn 

zu lieben. Sie hat viele Verehrungsformen, viele Riten eingeführt und viele 

Religionsgemeinschaften gegründet. Aber jenen Tempel des Geistes, dessen Fundamente 

unverrückbar sind, hat sie bis heute nicht errichtet.  

10. Wenn dieses Heiligtum einmal auf den unerschütterlichen und ewigen Felsen der Liebe, 

der Wahrheit und der Gerechtigkeit errichtet ist, werden alle eure Glaubensunterschiede 

sich verflüchtigen, und ihr werdet eure Kriege verschwinden sehen.  
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11. Nur in meiner Wahrheit werdet ihr euer Erbe entdecken können. Doch wenn ihr ferne 

von ihr seid, werdet ihr euch selbst vergessen müssen, bis ihr zu Geschwistern geworden 

seid.  

12. Du, mein spiritualistisches Volk, wirst die Aufgabe haben, zu allen brüderlich zu sein, 

um mein Höchstgebot der Liebe durch Beispiele zu lehren.  

13. Noch wisst ihr nicht, wie ihr arbeiten werdet, auch wisst ihr nicht, wie weit die Kraft 

eures Geistes reichen wird. Aber Ich weiß es sehr wohl und sage euch: Seid unbesorgt, 

vertraut auf Mich, mein Licht wird euch die Bresche zeigen, und meine Stimme wird euch 

den Zeitpunkt anzeigen, um das Tagewerk zu beginnen.  

14. Euer Geist hat Mich bereits vernommen und ist erwacht, daher werde Ich euch nun nicht 

mehr einschlafen lassen. Er sehnt sich danach, sich durch reine Gefühle 

emporzuschwingen, weil er meine Liebe in seiner Bestimmung ahnt. Lasst ihn seine 

Aufgabe erfüllen, gebt ihm Freiheit für seine Mission und überhört nicht seine Stimme, 

wenn er euch fühlbar macht, dass jene Stunde ihm gehört für irgendein hohes Werk.  

15. Die, die sich schon jetzt dem Studium meiner Offenbarungen widmen — die, die sich 

die Zeit nehmen, über mein Wort nachzudenken, werden jene sein, die den Pfad begehbarer 

und das Kreuz leichter antreffen. Das Wort wird wie ein Strom von ihren Lippen kommen, 

und der Heilbalsam wird in ihren geistigen Händen wundertätig sein.  

16. Gesegnet seien, die Mich vernehmen und meine Unterweisung nutzen, denn sie werden 

viel Befriedigung, Freuden und Triumphe in ihrem Geiste haben.  

17. Die guten Jünger werden demütig sein müssen, und ihre Liebeswerke sollen es sein, die 

sagen, wer sie sind. Nicht wie einige meiner "Kinderschüler", die, ohne eine Vorstellung von 

dem zu haben, was ein Auftrag innerhalb meines Werkes bedeutet, sich damit brüsten, zu 

meinen Auserwählten zu gehören, und möchten, dass die Welt das Zeichen meines Siegels 

auf ihrer Stirne erblickt.  

18. Diese Menschheit — intuitiv und wach — wird sehr bald die entdecken, die wahrhaftig 

predigen, und die, die es nur vortäuschen.  

19. Da Ich zu euch allen gesprochen habe, ist es der Beweis dafür, dass Ich will, dass ihr 

alle das Licht besitzt.  

20. Eure Verantwortung beschränkt sich nicht darauf, dem den rechten Weg zu weisen, der 

niemals auf ihm gewandelt ist. Wisset, dass die vom Pfade abgeirrten "Arbeiter" euren Weg 

werden kreuzen müssen. Ihr werdet sie beraten müssen, um sie dazu zu bringen, zur 

"Hürde" zurückzukehren.  

21. Wacht alle über dem, was Ich euch anvertraut habe. Wandelt mit Demut und Klugheit, 

und ihr werdet siegen. Wenn ihr den Leidenskelch leert, so tut es mit Geduld, dann wird er 

bald vorübergehen.  

22. Wenn ihr ahnt oder wisst, dass das Gericht bei euch ist, und dass die Stunde der großen 

Prüfungen gekommen ist, so richtet euren Geist empor, verstärkt euren Glauben und 

ermutigt euer Herz.  

23. Wenn ihr euch bisher wie Verbannte gefühlt habt, wenn ihr euch ferne des Vaterlandes 

oder des Vaterhauses fühlt, so seid unbesorgt. Eure Verdienste werden euch zu dem 

Vaterland bringen, nach dem sich euer Geist gesehnt hat, und andererseits werden eure 
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Werke bewirkt haben, dass die Zeit des Friedens auf Erden näherkommt, wenn ihr euren 

Himmlischen Vater liebt, indem ihr eure Mitmenschen liebt und ihnen vergebt.  

24. Ihr könnt euch die Seligkeit des Geistes, der in diesem Leben voller Prüfungen 

vorangekommen ist und in die Gegenwart ihres Herrn gelangt, nicht vorstellen. In der 

erhabenen geistigen Sprache sagt er zu seinem Vater: "Ich habe gesiegt, Herr, ich habe 

durch das Licht gesiegt, das Du meinem Geiste gegeben hast, durch die Liebe, die Du mir 

offenbart hast. Sehr groß waren meine Prüfungen, sehr stark die Stürme, die mich 

peitschten. aber mit deiner Macht siegte ich bei alledem, und hier bin ich nun bei Dir."  

25. Diese Liebesflamme entfachte die Prüfungen, denn dem Leben des Geistes würden 

andernfalls Lektionen fehlen, alle seine Fähigkeiten würden weiterhin in ihm schlummern.  

26. Ich sehe in vielen meiner Jünger Traurigkeit, weil ihr ahnt, dass mein Ruf nicht lange 

auf sich warten lassen wird, und dass euer Geist, wenn er diese Erde verlässt, nicht das 

Glück hatte, sie im Frieden zu sehen. Doch Ich sage euch auch dies: Seid unbesorgt, denn 

euer Geist wird sich dann vom Geistigen Reiche aus, von dem er hierherkam, freuen, wenn 

er die Zeiten des Friedens zu dieser Welt kommen sieht.  

27. Schon naht die Zeit, in der mein Wort des Lebens im Herzen der Menschen erblüht, in 

der ihr Tag für Tag mein Wort in Erfüllung gehen seht, und wenn ihr dann nicht mehr zu 

dieser Welt gehört, werdet ihr alles von der Geistigen Welt aus sehen und mit völliger 

Klarheit und in vollem Verständnis bezeugen.  

28. Löscht euren Wissensdurst, und ihr werdet bei jedem Schritt im Verlaufe eures Lebens 

staunen, und wenn euer Kreuz schwer sein sollte, werdet ihr lernen, das Dasein kurzweilig 

und leicht zu machen.  

29. Richtet euch als Jünger voll Tugend empor, damit meine Unterweisung zu eurem Geist 

herabkommt. Dann werdet ihr in ihr die ganze Kraft finden, die ihr benötigt, um in den 

Versuchungen und in den Prüfungen zu siegen.  

30. Schon habe Ich die ersten Ernten eurer Auftragserfüllung als Sämänner auf meinem 

Ackerland in meine Scheune gesammelt, und mit meinem Worte habe Ich euch ermutigt, 

damit ihr weiterhin den Samen verbreitet. Verzagt nicht, wenn manche Herzen nicht 

sogleich auf eure Botschaft antworten. Wisset, dass ebenso, wie es Geistwesen gibt, die am 

Erwachen sind, es auch solche gibt, die sich verspäten werden.  

31. Ich sehe schon die großen Menschenscharen zu dem Quell der Gnade kommen, welcher 

meine Lehre ist, um ihre Flecken abzuwaschen, um sich ihrer unreinen Kleider zu 

entledigen und sich mit meinem Lichte zu bekleiden.  

32. Wer von denen, die mein Wort in dieser Zeit vernommen haben, weiß nicht, dass Ich am 

Ende des Jahres 1950 diese Form der Kundgabe beenden werde? Niemand. Sowohl in den 

großen, als auch in den kleinen Gemeinschaften, in den Versammlungsstätten der Städte 

und in denen der Dörfer — durch alle Stimmträger habe Ich meinen Willen bekundet, diese 

Etappe von Kundgaben durch das menschliche Verstandesvermögen an diesem Datum zu 

beenden.  

33. Ein neuer Tag wird für das Spiritualistische Volk die Zeit sein, in der es Mich nicht mehr 

in dieser Form vernimmt, Mich jedoch im Erhabensten ihres Geistes empfängt und fühlt.  

34. Wenn ihr Mich dann nicht mehr durch den Stimmträger vernehmt, werdet ihr tief über 

meine Unterweisung nachdenken und viele der Lektionen verstehen lernen, die ihr euch 

jetzt nicht erklären könnt. Wenn ihr daher von denen befragt werdet, die Mich nicht 
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vernommen haben — wenn sie euch nach dem Grund für mein Kommen und meine 

Kundgebung fragen, werdet ihr ihnen mit klaren Worten sagen können, dass meine 

Wiederkunft denselben Grund hatte wie der, der Mich damals als Mensch auf die Welt 

kommen ließ: um euch auf den Weg der Wahrheit, des Gesetzes zu bringen, von dem ihr 

euch entfernt hattet, weil ihr die wahre Gesetzeserfüllung durch Traditionen, Riten und 

abgöttische Kulte zu ersetzen versuchtet, und dies ist nicht der wahre Weg, obwohl er 

manchmal die gute Absicht hat, den Vater zu verehren und Ihm wohlgefällig zu sein.  

35. So, wie man den göttlichen Weisungen einst falsche Deutungen gegeben hat, ebenso 

wurde meine Lehre in dieser Zeit verfälscht; und so wurde es notwendig, dass der Meister 

erneut kam, um euch zu helfen, euch von euren Irrtümern freizumachen, da es von sich 

aus nur sehr wenige schaffen, sich aus ihren Verirrungen zu befreien.  

36. Zwar versprach Ich euch schon damals, dass Ich wiederkommen würde; doch muss Ich 

euch auch dies sagen, dass Ich es tat, weil Ich wusste, dass eine Zeit kommen würde, in der 

die Menschheit in der Überzeugung, auf dem Wege meiner Lehren zu wandeln, sehr weit 

von ihnen entfernt sein würde; und dies ist die Zeit, für die Ich meine Wiederkunft 

ankündigte.  

37. Ich habe euch gegenüber mein Wort erfüllt: Ich bin im Geiste gekommen, so wie Ich es 

euch damals versprach, als meine Gestalt zum letzten Male von meinen Aposteln erblickt 

wurde. Ich habe Mich nur deshalb durch diese Stimmträger kundgegeben, weil ihr meine 

Gegenwart im Geiste nicht zu fühlen vermocht hättet, noch meine Inspiration 

aufgenommen hättet.  

38. Meine Kundgebung im Fassungsbereich eures Geistes und selbst eurer Sinne wurde 

notwendig, die als Vorstufe für die Kundgabe von Geist zu Geist dienen würde. Daher habe 

Ich Mich vorübergehend durch jene Stimmträger kundgegeben, durch die Ich den Tag 

meiner letzten Kundgebung angezeigt habe.  

39. Dies ist die von Mir gewählte zwischenzeitliche Form gewesen, um zu euch zu sprechen, 

bevor die Zeit der geistigen Zwiesprache zwischen den Kindern und dem Vater gekommen 

sein würde — zwischenzeitlich, weil Ich weder als Mensch kam, sichtbar und berührbar wie 

in damaliger Zeit, noch vollkommen geistig, sondern vermittelt durch von Mir erleuchtete 

Verstandesorgane.  

40. Diese Art der Kundgabe hat dazu gedient, euch Vertrauen in meine Gegenwart 

einzuflößen. Etwas Ähnliches gewährte Ich meinen Aposteln in der Zweiten Zeit, als Ich 

Mich nach meinem Opfertod bei ihnen in einer Gestalt, einem Körper manifestierte, der 

weder göttlich noch völlig menschlich war, aber dennoch sichtbar und berührbar und daher 

fähig, selbst den Ungläubigsten Vertrauen einzuflößen.  

41. Wie gerne hättet ihr meine Gegenwart auch in dieser Zeit so gehabt, wie sie jene 

Wanderer von Emmaus hatten, und wie gerne hättet ihr das Wort, das die Apostel 

vernahmen, in jener Weise vernommen! Aber es war eine andere Zeit, und deshalb auch 

andere Lektionen.  

42. Glaubt Mir, dass diese Form, in der ihr Mich jetzt vernehmt, fortschrittlicher ist als jene, 

weil diese in eurem Wesen erfolgt, dem Verstandesorgan, dem Gewissen, dem Geist 

entspringt, während jene, die meine Jünger sahen und vernahmen, außerhalb derselben 

war und sich nur ihren Sinnen offenbarte.  

43. Heute braucht ihr nicht eure Augen zu öffnen, um in Mir eine menschliche Gestalt zu 

erblicken, noch von meiner Hand ein Brot zu empfangen, um an meine Gegenwart zu 
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glauben, noch müsst ihr eure Finger in meine Wunden legen, um zu glauben, dass Ich es 

bin.  

44. Ihr fragt, wie sie damals meine menschliche Gestalt sahen, und einer meiner Jünger 

Mich sogar berühren konnte, obwohl Ich nicht mehr zur Menschenwelt gehörte? — Ihr 

müsst noch vieles von Mir lernen, um die Wahrheit all dessen, was Ich euch vor Augen 

geführt habe, zu erkennen. Aber alle Geheimnisse werden sich zur rechten Zeit auflösen. 

Vorerst braucht ihr nur zu wissen, dass es zwischen der göttlichen Natur und der Natur 

des Menschen viele andere gibt, derer sich der Herr für seine hohen Ziele bedient.  

45. Christus war in seinen Offenbarungen und Unterweisungen seiner Zeit lange voraus, 

damit der Mensch, wenn die Zeiten kommen würden, in denen er für das Geistige erwachen 

und sich für all das interessieren würde, was sich auf jenes höhere Leben bezieht, auf 

Schritt und Tritt in Jesus den Meister entdeckt, der seinen Kindern alles offenbarte, sagte 

und vermachte. 

46. Betet und denkt über mein Wort nach, denn es kommen die Tage der Arbeit und des 

Kampfes für dieses Volk, das diese Kundgebung ihres Meisters hatte, deren Zeugnis es auf 

der ganzen Welt verbreiten muss.  

47. Volk Israel, geliebte Jünger: Ihr habt euch als Wächter der Menschheit vorbereitet. Ihr 

bewacht die Tore der gesegneten Stadt des neuen Jerusalems — die zwölf geistigen Tore, 

durch die der Ausländer im Verlangen nach Licht eintreten wird.  

48. Gesegnet seien die zwölf Stämme! Wie viele Segnungen habt ihr empfangen, wie viele 

Privilegien! Ich bin zu allen Zeiten zu euch herabgekommen, um von Geist zu Geist mit 

euch zu sprechen. Ich habe euch nach eurem Trachten gefragt, und ihr habt Mir 

geantwortet: "Unser Wunsch ist, dass die Menschheit gerettet wird." Ihr seid der Meinung, 

dass ihr bereits gerettet seid, dass ihr die Wechselfälle des Lebens werdet besiegen können, 

und ihr seht in eurer Umgebung eine verarmte, unwissende und vermaterialisierte 

Menschheit, die nicht danach strebt, sich höherzuentwickeln, und ihr leidet um ihretwillen. 

Ihr betet und bittet Mich, dass ihr die Geistesgaben erlangt, um gerettet zu sein. Doch Ich 

sage euch: Ich werde alle Geistwesen retten. Die Frohe Botschaft wird zu ihnen gelangen. 

Nur eine kleine Zahl hat mein Wort durch das menschliche Verstandesvermögen 

vernommen. Nicht alle werden diese Phase meines Werkes kennenlernen, aber Ich suche 

derzeit in jedem Menschen die geistige Zwiesprache. Mein Wort ergießt sich in vielerlei 

Formen: mittels des Gewissens, durch Prüfungen, die von Mir zeugen, durch die 

Naturkräfte oder durch meine geistigen Kinder. Mein Wort ist universell. Jeder, der sich 

zubereitet, wird meine Stimmt hören.  

49. Meine Lehre lehrt euch die vollkommene Liebe, die selbstlose Liebe. Ich habe euch meine 

Liebe als Vater, als Freund und als Bruder gezeigt. Ich will, dass ihr einander in dieser Weise 

liebt, dass ihr wahre Nächstenliebe für eure Mitmenschen fühlt, dass ihr den, der fällt, 

aufrichtet, dass ihr immer vergebt. Mein Leben, das euch in der Zweiten Zeit so nahe war. 

ist ein Lehrbeispiel, damit es jeder zum Vorbild nehmen kann. Jene Lektion, die Ich euch 

gab, ist für die Menschen aller Zeiten bestimmt.  

50. Gebt eurem Geiste all die Anmut zurück, mit der er ursprünglich ausgestattet worden 

ist, und den ihr im Laufe der Zeit auf eurem Wege in Fetzen zurückgelassen habt. Ich will, 

dass ihr zu dem Tempel werdet, in dem Ich ewig wohnen kann.  

51. O geliebtes Israel! Komme den Menschen zu Hilfe, bereite ihren Pfad, stärke ihren 

Glauben, erfülle ihre Herzen mit Hoffnung. Wie könntet ihr den Weg dieser Welt voller 
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Verwirrungen umkehren, wenn sie bei euch ihre eigenen Fehler und Unvollkommenheiten 

erblickt? Du, kleines Kind, spreche innerlich mit dir selbst, prüfe dich, regiere mit Liebe die 

Körperhülle, die Ich dir gegeben habe, lenke ihre Schritte und bilde aus Geist und Materie 

einen einzigen Körper und einen einzigen Willen. Unterwerft euch dem Gesetze. Macht 

Gebrauch von der Willensfreiheit, um grenzenlos zu lieben, und schafft ein nützliches und 

harmonisches Dasein. Befolgt die Gesetze des Geistes und die der Naturwelt, denn Ich habe 

beide erlassen und sie sind vollkommen.  

52. Ich, der Vater, habe euch immer mit Wohlwollen betrachtet und habe alles vorbereitet 

und bereitgestellt, damit ihr alle Geistesgaben erlangt. Ich habe eurem Geist das Brot der 

Engel angeboten, und eurem Körper die Früchte der von Mir geschaffenen Natur. Ihr habt 

Gelegenheit gehabt, auf die Erde zu kommen, um die begonnene Arbeit, euren Geist zu 

vervollkommnen, zu vollenden. Erkennt ihr nicht in alledem meine Liebe? Seid ihr nicht in 

euch selbst eingedrungen, um zu sehen, dass ihr Mir ähnlich seid? Ich habe euch alles 

gegeben, weil Ich euch liebe und will, dass ihr in der Vollkommenheit bei Mir seid.  

53. Weist die Sünde von euch, lasst euch nicht durch falsche Verheißungen verführen, auch 

wenn ihr merkt, dass die irdischen Vergnügungen eurem Herzen wohlgefällig sind. Obwohl 

mein Weg mit Dornen besät ist — wählt diesen Pfad, denn dieser ist es, der zum Frieden 

führt. Ich habe für jede Wunde einen Balsam, während die Welt weder Liebe noch 

Barmherzigkeit für euch hat.  

54. Die Menschheit errichtet für Mich ein Kreuz. Ihr Mangel an Glauben verletzt meinen 

Göttlichen Geist unablässig. Doch Ich werde alle meine Wunden unter dem Mantel der 

Vergebung verbergen und meine Klagelaute unterdrücken, damit ihr nicht verzagt.  

55. Wachet zu Füßen des Kreuzes der Dritten Zeit. Mein Kelch ist sehr bitter. Ihr werdet 

Mich um einen Tropfen von diesem Kelche bitten, um seinen Geschmack kennenzulernen. 

Doch Ich sage euch schon heute: Wenn euer Leben bereits sehr leidvoll ist, wenn ihr ein 

Sühneleben lebt, so versüßt lieber eure Tage, lächelt aus Liebe, freut euch in der 

Betrachtung meiner Offenbarungen, die euch ankündigen, dass nach dieser Zeit der Friede 

kommen wird, dass alles erneuert werden wird, und die Gnade und die Tugend die Kräfte 

sein werden, die den Menschen bewegen werden.  

56. Ich bereite alle Nationen, alle Heime und Herzen vor, um ihnen meine Botschaft des 

Friedens und der Vereinigung zu senden. Nach der letzten Schlacht, die die Menschheit 

vom Zaune brechen wird, wird sich mein Reich dem Geist des Menschen nähern, um sich 

für immer in ihm niederzulassen. Euch lasse Ich als Streiter des Guten gegen das Böse 

zurück, damit ihr jedes Element des Krieges, jeden Samen des Lasters oder der Krankheit 

vernichtet. Steht den Menschen in dieser Krisenzeit bei und entfaltet eure ganze Liebe, um 

ihre Leiden zu lindern.  

57. In dieser Zeit habe Ich mein Wort durch viele Stimmträger gegeben. Es ist immer mit 

derselben Essenz offenbart worden, sein Sinngehalt ist der gleiche. Ich habe Mich 

ungebildeter, schlichter Männer und Frauen bedient, die Ich als Werkzeug gebrauchte, um 

mein belebendes, liebevolles und weises Wort zu übertragen. Nach meinem Abschied, wenn 

ihr meine Unterweisungen vereinigt habt und jede meiner Inspirationen erforscht, werdet 

ihr das Vollkommene erkennen und das Unvollkommene entfernen. Schreibt nicht Mir den 

Teil zu, der auf den Stimmträger zurückzuführen ist. Ich werde euch erleuchten, damit ihr 

in einem einzigen Buche die drei Teile vereint, die Ich in den drei Zeiten übergeben habe 

und die ein einziges Werk darstellen. Daher spreche Ich zu euch immer wieder von Moses, 
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dem Gesandten der Ersten Zeit. Ich lasse die Erinnerung an Jesus und seine Taten aufleben 

und vereine damit meine Kundgebung der Dritten Zeit als Heiliger Geist.  

58. Immer, wenn ihr im Frieden und vereint seid, o Jünger, werde Ich euch meine 

Offenbarungen geben. Eure Gesichter sollen dann den Geist voller Aufrichtigkeit 

widerspiegeln. Ich werde euch im Besitze aller eurer Gaben zurücklassen, und vom Jenseits 

aus werde Ich euren Schritten folgen, werde Ich eure Handlungen sehen, denn Ich werde 

euch im Tempel und im Heime eures Herzens sehr nahe sein.  

59. Ich sehe, dass ihr die Kinder entfernt, weil ihr meint, dass sie mein Wort nicht verstehen. 

Doch ihr erinnert euch nicht daran, dass Ich euch gesagt habe, dass in diesen kleinen 

Körperchen große Geistwesen wohnen, die vieles von Mir wissen. Verschließt ihre Augen 

nicht für das Licht dieses Werkes, obwohl sie danach verlangen, die Erfüllung der 

Prophetien mitzuerleben. Euer Werk wird durch sie bestätigt werden. Diese Welt wird in 

ihrer Entwicklung hin zur Vergeistigung nicht stehenbleiben. Ich rufe euch in 

unterschiedlichen Lebensaltern, weil der Geist kein Alter, kein Geschlecht hat, seine Essenz 

ist ewig, ist Mir ähnlich. Freut euch über das Licht dieser Geistwesen und betet von ihren 

ersten Schritten an für die Erfüllung ihres Erdenauftrags.  

60. Euer Gebet an diesem Tage ist eine flehentliche Bitte um Frieden für die Welt. Ich 

verwandle Mich in euren Boten. Für jede gute Tat werde Ich Wohltaten erweisen, für jede 

Vergebung von euch werde Ich einer Nation vergeben. Eure Saat wird in der Ewigkeit von 

Mir vervielfacht werden.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 265  

1. Jünger, kommt zu meinem Lehrstuhl und denkt über meine Unterweisungen nach. Ihr 

werdet erleben, wie ihr durch euer Nachdenken den Sinngehalt entdeckt, den dieses Wort 

enthält, das euch den wahren Sinn eures Lebens aufdecken wird.  

2. Wenn die Menschen von Anfang an und während aller Zeiten erkannt hätten, dass sein 

Zweck in der Vervollkommnung des Geistes besteht, wäre ihr Dasein anders gewesen und 

anders ihre Werke. Aber der Mensch betrachtete sich von seinen ersten Schritten an als 

Eigentümer dessen, das ihm nur für kurze Zeit zur Verfügung gestellt worden war, und 

benutzte alles, was ihm für edle Werke anvertraut war, für unlautere Zwecke. 3. Seht, wie 

diese Welt sich bemüht, mit ihrer Wissenschaft nur die Herrlichkeit und Macht des 

Irdischen zu entdecken, ohne sich um ihre geistige Vervollkommnung zu kümmern. Doch 

wenn der Geist nicht seine Fähigkeiten entfaltet, noch die Tugenden zur Anwendung bringt, 

die in ihm existieren, wird er in seinem Leben weder Liebe, noch Gefühle wahrer 

Barmherzigkeit haben können.  

4. Viele möchten ihren Geist von diesem materialistischen, verdorbenen und 

selbstsüchtigen Leben befreien, das auf der Welt herrscht. Doch sie können sich nicht 

befreien, weil der Lebenskampf für sie so kompliziert, bitter und schwierig ist, dass selbst 

der Geist an die Sorgen und Probleme des menschlichen Lebens gebunden ist.  

5. Wenn euer Dasein auf Erden einfacher wäre, wäre auch der Lebenskampf geringer, und 

ihr hättet die Freiheit und die Zeit, dass euer Geist sich damit beschäftigen würde, die 

Aufgaben zu erfüllen, die ihm zukommen.  

6. Euch, meinen kleinen Jüngern, fällt es nicht zu, die Umwandlung der Menschheit zu 

verwirklichen, da dies ein Werk ist, das über eure Kräfte geht. Aber ihr sollt diese göttliche 

Botschaft verbreiten, die die Menschen von den großen Irrtümern frei machen 290 U 265 

muss, in denen sie gelebt haben.  

7. Diese Arbeit, den geistigen Samen auf so trockene Felder zu säen, verlangt Glauben, Liebe 

und Anstrengung wie alle großen Werke. Daher sage Ich euch, dass ihr keinen Augenblick 

lang an der Verwirklichung meiner göttlichen Pläne zweifeln dürft; denn wenn ihr zweifeln 

würdet, würdet ihr nichts Wirksames erreichen. Eure Aufgabe ist es, als Glieder dieser 

Vereinigung von Jüngern zu wirken, die Ich derzeit zubereite.  

8. Glaubt nicht, die Begründer dieses geistigen Werkes zu sein. Begreift, dass ihr die 

Fortsetzer anderer, früherer Bemühungen seid, anderer Werke, die von euren Brüdern in 

früheren Zeiten vollbracht worden sind.  

9. Deshalb habe Ich euch gesagt, dass die Lehre, die Ich euch heute gebracht habe, die 

gleiche wie früher und immer ist — dass, wenn ihr irgendeinen Unterschied in ihr entdeckt, 

dieser nur die äußere Form betrifft. Denn die Form, in der Ich euch in jedem Zeitalter meine 

Unterweisung kundgegeben habe, geschah gemäß der geistigen Entwicklung, die die 

Menschheit erreicht hatte, und auch dem Volke entsprechend, an das Ich Mich gewandt 

habe.  

10. Eure Bestimmung war es, Mich in dieser Zeit zu empfangen. Eure Mission wird nicht 

weniger wichtig sein als jene, die Ich meinen Sendboten und Aposteln vergangener Zeiten 

anvertraute. Mein Wort zusammen mit der Reinheit eurer Werke wird der fruchtbare Same 

sein, dazu bestimmt, im Herzen der Menschen zu erblühen.  
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11. Könntet ihr mit meinem Worte und eurem Beispiel das Leben der Menschen und der 

Völker wandeln, die viele Jahrhunderte lang ein Dasein ferne vom Geistigen gelebt haben?  

12. Begreift, dass ihr euch vorher zubereiten müsst, bis ihr soweit seid, Meister in dieser 

Unterweisung zu sein, und ihr eure Mitmenschen mit Liebe an die Hand nehmen könnt, als 

ob sie kleine Kinder wären, um sie Schritt für Schritt von der ersten bis zur letzten Lektion 

zu leiten.  

13. Niemand vergeude eine so kostbare Zeit wie die heutige, noch warte er die zukünftige 

ab, um seine Mission zu erfüllen, ohne die gegenwärtige richtig genutzt zu haben, die 

vorerst diejenige ist, die euch am Herzen liegen soll, damit ihr nicht verzagt, wenn die 

Stunde des Kampfes kommt. Euer Vertrauen in das, was ihr predigen werdet, soll 

vollkommen sein, und ihr müsst die Furcht verbannen, dass eure Ratschläge mit 

Leichtigkeit von den Exzentrikern und Materialisten zunichte gemacht werden.  

14. Wer sich fürchtet, tut dies, weil er nicht völlig von meiner Wahrheit überzeugt ist, und 

für diesen ist es notwendig, geprüft zu werden, bis aus seinem Herzen die Flamme des 

Glaubens lodert.  

15. Wenn der Jünger die Gnade erlangt hat, Meister zu sein, werden seine Gegenwart und 

seine Worte liebevoll, freundschaftlich, überzeugend sein. Er wird auf solche Weise wirken, 

dass er vom ersten Augenblick an Vertrauen einflößt. Sein Wort wird beweisen, dass er 

wirklich Kenntnis von dem hat, was er spricht, dass er eine absolute Überzeugung von dem 

hat, was er lehrt, und dass ihn ein höheres Licht erleuchtet. Wenn der gute Jünger sich von 

seinen Gegnern angegriffen sieht, wird er sie ruhig erwarten, weil sein Herz nichts fürchten 

wird, und weil sein Vertrauen in Den, der ihn lehrte, vollkommen ist.  

16. Wahrlich, Ich sage euch, wer Mir nachfolgen will, um mein Jünger zu sein, muss das 

Gewand der Heuchelei ablegen und sich mit der Lauterkeit und Wahrhaftigkeit bekleiden, 

die er beim Meister sah, denn Ich bin die Wahrhaftigkeit.  

17. Es ist notwendig, dass auf der Erde die Sämänner der Wahrheit erscheinen und überall 

meinen Balsam verteilen, damit die Tauben hören und die Blinden das Licht meiner 

Botschaft sehen.  

18. Gott will nur das Gute für seine Geschöpfe. Wohl all denen, die bei der Verwirklichung 

dieses Guten mitwirken.  

19. Der Widerhall meines Wortes und das, was ihr tut, ist an vielen Orten bekannt geworden 

— weiter, als ihr glaubt. Und obwohl die skeptischen Menschen, zu denen Nachrichten von 

meiner Kundgabe gelangt sind, nicht an eine Lehre glauben können, die diese Welt der 

Zwistigkeiten in eine brüderliche Familie verwandeln soll, soll euch jene Ungläubigkeit 

nicht von Belang sein, noch wie viele Jahre verstreichen müssen, bis jene sich bekehren. 

Kämpfet, arbeitet ihr für dies Werk, denn so werdet ihr nach und nach eine Welt der 

Harmonie schaffen, und der Same wird sich immer mehr ausbreiten.  

20. Volk, der jetzige Zeitpunkt ist einer der Prüfung für euch — nutzt ihn. Es wird euch 

nichts nützen, später zu bereuen und zu sagen: "Herr, vergib meine Schwachheit." Ich sage 

euch, dass ihr damit die versäumte Gelegenheit nicht werdet wiedererlangen können, 

sondern nur durch Werke und Bezeugungen meines Gesetzes.  

21. Ich hinterlasse euch diese väterlichen Ratschläge, damit ihr über alles nachdenkt, was 

Ich euch gesagt habe, und so, wie euer Vater im Himmel für sich einen Plan der Liebe, des 

Lebens und der Unterweisung für seine Geschöpfe entwarf, so sollt auch ihr, von Ihm 
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inspiriert, für euch einen Plan der Liebe, der Demut, des Gehorsams, der Beharrlichkeit und 

der Erlösung entwerfen.  

22. Dem Menschen war sein menschliches Leben wichtiger als sein geistiges Leben, auch 

wenn ihm oftmals bewusst war, dass das menschliche vergänglich ist und das geistige ewig. 

Dies ist der Grund dafür, dass er, obwohl er in seiner Zivilisation und seiner Wissenschaft 

Fortschritte gemacht hat, geistig stehengeblieben und in seinen Religionen in Schlaf 

versunken ist.  

23. Betrachtet eine Religion nach der anderen, und ihr werdet sehen, dass keine davon 

Beweise von Entwicklung, Entfaltung oder Vervollkommnung zeigt. Jede wird als die 

höchste Wahrheit verkündet; doch da jene, die sich zu ihr bekennen, alles in ihr zu finden 

und zu erkennen vermeinen, geben sie sich keine Mühe, einen Schritt weiterzukommen.  

24. Die göttlichen Offenbarungen, das Gesetz Gottes, meine Lehre und meine Kundgaben 

haben euch von Anfang an begreiflich gemacht, dass der Mensch ein Wesen ist, das der 

Entwicklung unterworfen ist. Weshalb bestätigt und prüft dann keine eurer Konfessionen 

diese Wahrheit? Ich sage euch: Nur jene Lehre, die den Geist erweckt, die Licht in ihm 

entzündet, die ihn fördert und ihm das offenbart, was er in sich birgt, die ihn jedes Mal 

wiederaufrichtet, wenn er strauchelt, und ihn voranschreiten lässt, ohne stehenzubleiben 

— nur diese Lehre ist von der Wahrheit inspiriert. Doch ist dies nicht eben das, was meine 

Unterweisung euch zu allen Zeiten offenbart hat? Dennoch seid ihr seit langem geistig 

stehengeblieben, weil ihr mehr um das besorgt wart, was euer Leben auf Erden betrifft, als 

um das, was euren Geist anbelangt. Doch um das Geistige nicht völlig aufzugeben, habt ihr 

eure Religionen so gestaltet, dass sie euch nicht im geringsten an der Erledigung eurer 

Arbeiten und Pflichten auf Erden stören. Wenn ihr dann jener religiösen Tradition 

nachkommt, meint ihr, Gott gerecht zu werden, sucht ihr damit euer Gewissen zu 

beruhigen und glaubt, euren Eintritt in das Himmelreich zu sichern.  

25. Welche Unwissenheit, Menschheit! Wann wirst du endlich zur Wirklichkeit erwachen? 

Merkt ihr nicht, dass, wenn ihr eure religiösen Bräuche befolgt, ihr Mir nichts gebt, und 

auch euer Geist leer ausgeht?  

26. Wenn ihr eure Kirchen verlasst und sagt: "Nun habe ich meine Pflicht gegenüber Gott 

erfüllt", seid ihr einem großen Irrtum anheimgefallen, weil ihr meint, Mir etwas gegeben zu 

haben, obwohl ihr wissen müsstet, dass ihr Mir nichts geben könnt, jedoch vieles von Mir 

empfangen und vieles euch selbst bescheren könnt.  

27. Ihr glaubt, dass die Erfüllung des Gesetzes sich darauf beschränkt, jene Orte 

aufzusuchen, und dies ist ein weiterer großer Irrtum. Denn diese Orte sollten die Schule 

sein, wo der Schüler für später lernen sollte. Wieder im Alltagsleben stehend, sollte er die 

gelernte Lektion praktisch anwenden, was die wahre Erfüllung des Gesetzes ist. 

28. Seht ihr, wie viel Zwietracht unter Geschwistern, wie viele Tragödien zwischen 

Ehegatten, wie viel Unmoral und Laster, wie viele Kriege zwischen Völkern es gibt? Alles 

hat seine Ursache in eurem Verlassen und Sich-Entfernen von den göttlichen Gesetzen.  

29. Den Menschen fehlt geistige Erziehung, es fehlt ihnen die Erkenntnis ihrer Entwicklung.  

30. Der durchdringende Schmerz, der sich in vielerlei Formen auf diese Welt herabsenkt, 

ist die Wirkung der von den Menschen begangenen Fehler. Doch sie machen sich meine 

Gerechtigkeit nicht bewusst — die einen blind vor Ehrgeiz, und die anderen vor Hass.  
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31. Wer wird das Böse unter den Menschen beseitigen können? Etwa ein übermenschlicher 

Schmerz, oder eine unendlich leidvolle Prüfung? Nein, Volk. Der Schmerz wird es nur 

kurzfristig aufhalten. Aber diese kurze Zeitspanne wird den Menschen dazu dienen, 

nachzudenken, sich zu entrüsten und sich wieder zu beruhigen, und dann werden sie die 

einzige Macht, das einzige Licht fühlen, das sie retten kann, welches mein Gesetz ist.  

32. Jünger, begreift die Bedeutung der Offenbarung, die Ich euch gegeben habe. Bedenkt 

die Wichtigkeit dieser Botschaft für den Geist der Menschen. Dann werdet ihr begreifen, 

weshalb Ich gekommen bin, um zu euch zu sprechen, und warum meine Kundgebung eine 

Zeitlang unter euch stattgefunden hat.  

33. Ach, wenn ihr doch alle wüsstet, dass — wenn Ich eure Religionen und Kultformen 

erwähne, die ihr befolgen müsst — Ich euch weder zu richten noch zu verletzen versuche! 

Wenn ihr doch das göttliche Verlangen des Meisters verstündet, euch gegenseitig zu lieben 

und die Geistlehre auf euer menschliches Leben anzuwenden! Aber Ich weiß, dass euer 

Herz noch verhärtet ist, und dass ihr ebenso, wie ihr es in vergangenen Zeiten tatet, meine 

neuen Sendboten verfolgen und euch über meine neuen Offenbarungen lustig machen 

werdet.  

34. Trotz alledem wird mein Licht wie das Aufleuchten eines Blitzes vom Osten zum 

Westen zucken und Geistwesen befreien.  

35. Betet, Jünger, und euer Gebet soll der Hinweis darauf sein, dass ihr diese Unterweisung 

verstanden habt, damit ihr morgen die durch mein Lehrwort erworbene Kenntnis durch 

eure Werke zum Ausdruck bringt.  

36. Ihr müsst darum ringen, das Werk zu verstehen, das Ich euch anvertraut habe, denn 

dies wird das einzige sein, womit ihr erreicht, dass eure Zeugnisse Essenz und Wahrheit 

enthalten.  

37. Begreift auch, dass, wenn eure Kenntnis in meiner Lehre nicht ausreichend ist, euer 

Glaube und eure Überzeugungen in Gefahr sein werden, wenn die Feinde des Lichtes in 

euch mein Werk bekämpfen.  

38. Ich habe euch gesagt, dass ihr auf der ganzen Welt Spiritualisten erscheinen sehen 

werdet, obwohl sie dieses Wort nicht vernommen haben, und dass, wenn ihr ihre 

Handlungsweisen beobachtet und ihre Worte vernehmt, ihr erstaunt sein werdet, wenn ihr 

die Intuition und die klare Vorstellung erkennt, die sie vom Spiritualismus haben. Aber Ich 

kündige euch auch dies an, dass nach meinem Abschied Gruppen und Sekten erscheinen 

werden, die sich selbst Spiritualisten nennen, obwohl ihr Leben und ihre Werke die 

Verneinung der Spiritualität sein werden. Sie werden in Gegnerschaft zu euch kommen und 

eure Unvollkommenheiten suchen, um euch abzulehnen und Betrüger zu nennen. Obwohl 

ihr daran zweifelt, wird es auch unter euch selbst — unter denen, die sich von diesem Worte 

genährt haben — solche geben, die sich gegen ihre Geschwister erheben und zu den Waffen 

der Unruhestiftung und der Verblendung greifen.  

39. Welche Waffen könntet ihr jenen Kräften entgegenstellen, wenn euer Glaube nicht fest 

und eure Erkenntnis nicht groß ist?  

40. Meint nicht, dass Ich bestrebt bin, euch Waffen zu geben, um euren Glauben gegenüber 

den Anfeindungen zu verteidigen. Ich will nicht, dass ihr mir ihnen Streitgespräche führt, 

und noch viel weniger, dass ihr sie abweist und ihnen eure Türen verschließt. Mein Wille 

ist es, dass ihr ruhig auf eurem Posten bleibt, damit ihr niemals überrascht werdet, und 
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damit jeder, der herbeikommt, um euch auszuforschen, euch im Gebet und Studium 

meines Wortes antrifft.  

41. Die Wahrhaftigkeit eurer Werke wird die beste Waffe sein, die ihr gegen jene ergreifen 

sollt, die euch vernichten wollen.  

42. Ich will in meinen Reihen standhafte Soldaten haben, mutige Soldaten, die die Wahrheit 

zu verteidigen verstehen, keine Legionen von Fanatikern, die in ihrer Unwissenheit mein 

Werk entweihen, statt es zu ehren. Ich will keine Menschenscharen mit geringem Glauben, 

die angesichts des Kampfes den Mut verlieren und fliehen, weil sie sich für unfähig halten, 

zu kämpfen.  

43. Erforscht euch selbst, und wenn ihr, nachdem ihr Mich so lange Zeit hindurch 

vernommen habt, euch unfähig fühlt, zu kämpfen, so wird euch dies begreiflich machen, 

dass ihr mein Wort nicht genutzt habt, dass ihr den Zweck meines Rufes nicht verstanden 

habt, und dass ihr geschlafen habt, ohne den Weckruf zu vernehmen, der unaufhörlich in 

meiner Kundgabe ertönt.  

44. Ich sage euch nicht, dass ihr verloren seid und dass ihr zwangsläufig von euren 

Verfolgern besiegt werden müsst. Nein, im Gegenteil: Ich sage euch, dass die Zeit noch 

günstig ist, um eure Werke gründlich zu untersuchen, ob sie von geistiger oder 

menschlicher Art sind — um eure Handlungsweisen genauestens zu beobachten, damit ihr 

all das entdeckt, was irrig, falsch und meines Werkes unwürdig ist. Wenn ihr einmal erreicht 

habt, dass eure Handlungsweisen von Wahrhaftigkeit und Lauterkeit geprägt sind, werdet 

ihr nichts zu fürchten haben. Denn der wahre Spiritualismus wird euch auf den Weg der 

Erfüllung aller Gesetze bringen, weshalb euch niemand wird verurteilen können.  

45. Ihr müsst wissen, dass die Waffen des Glaubens nicht nur dafür gebraucht werden 

sollen, euch selbst zu verteidigen, sondern dass eure Verantwortung über eure Person 

hinausgehen wird. Denn jedem von euch ist eine Schar anvertraut, für die er wachen, beten 

und kämpfen muss, bis er sie aus den Prüfungen gerettet hat.  

46. Ihr werdet Mich noch in manchen weiteren Morgenandachten vernehmen und eure 

Kenntnisse und euren Glauben bestärken können. Dann werdet ihr in eurem Wesen eine 

unbekannte Kraft und ein grenzenloses Vertrauen fühlen. Diese Selbstsicherheit und diese 

Ruhe angesichts des Kampfes wird euch der Glaube geben, und das Wissen wird dem Wert 

verleihen, was ihr in meinem Worte gefunden habt.  

47. Ich will, dass ihr ein Volk des Friedens bildet. Dafür hülle Ich euch in den Mantel meiner 

Liebe.  

48. Geliebtes Volk: Heute hast du in der Sprache des Geistes zu Mir gesprochen, und Ich 

habe euch mit meinem Frieden geantwortet.  

49. Wenn ihr daran denkt, dass ihr dieses Wort, das eure Schutzwehr gewesen ist, bald 

nicht mehr hören werdet, werdet ihr von Traurigkeit erfüllt, und ihr denkt, dass mein 

Kommen in dieser Zeit, dem Anschein nach lange während, in Wirklichkeit kurz war. Doch 

Ich frage euch: Was nennt ihr "meine Wiederkunft"? Etwa den Zeitraum, der die Jahre 

zwischen 1866 und 1950 umfasst, die die Zeit kennzeichnen, in der Ich euch mein Wort 

gebe?  

50. Wahrlich, Ich sage euch, diese Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan ist 

nur die Vorbereitung gewesen, damit ihr in die Zeit der Zwiesprache von Geist zu Geist 
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eingeht, in der ihr meine Wiederkunft voll und ganz im "Geist auf der Wolke" haben werdet, 

so wie es meinen Jüngern in Bethanien angekündigt wurde.  

51. Fasst diese Unterweisung, die Ich euch durch den Stimmträger gebe, als Vorbereitung 

für jene Zeit auf, in der es nicht mehr das Verstandesvermögen sein wird, das das Licht des 

Meisters empfängt, sondern euer Geist.  

52. Dies ist die neue Verheißung und das neue Ziel für euch. Vergesst nicht, dass die 

Botschaft, die ihr durch den Stimmträger empfangen habt, durch einen Menschen gegeben 

worden ist, und dass dieser, so vergeistigt er auch sein mag, nicht völlig frei von 

Unvollkommenheiten und Unreinheiten ist. Somit könnt ihr euch nun die Vollkommenheit 

vorstellen, mit der ihr das Konzert meines Wortes empfangen werdet, wenn dieses direkt 

zu eurem Geiste gelangt, ohne die Notwendigkeit von Übermittlern, ohne zuerst durch euer 

Gehör oder euer Gehirn gehen zu müssen. Es wird zuerst zum Gewissen gelangen, und 

dieses wird die Aufgabe übernehmen, den Geist zu erleuchten und das Herz zu veredeln.  

53. Lange Zeit hindurch habt ihr diese Unterweisung vernommen, in der ihr den Sinngehalt 

suchen musstet, um euch von etwas Göttlichem zu nähren. Morgen, wenn ihr dann fähig 

seid, die Inspiration von Geist zu Geiste zu empfangen, wird es nicht mehr menschliches 

Wort sein, das euer Geist empfängt, sondern göttliche Essenz, und ihr werdet die Aufgabe 

haben, diese Essenz in Gedanken, in Worte und in Werke zu übertragen, damit ihr die 

Vermittler zwischen eurem Herrn und der Menschheit seid.  

54. Begreift, Jünger, dass dieser Zeitabschnitt der Kundgabe durch meine Stimmträger den 

Zweck hatte, euch die göttliche Sprache verstehen zu lehren. Es ist die Grundlektion des 

Meisters für seine Schüler gewesen.  

55. Während ihr dieses Wort vernehmt, habt ihr heute das Gefühl meiner Gegenwart, 

weshalb ihr den Tag fürchtet, an dem ihr es nicht mehr vernehmt. Doch Ich sage euch: 

Wenn ihr von Geist zu Geist mit Mir in Verbindung tretet, wird meine Gegenwart von 

meinen Jüngern mit noch größerer Klarheit und Reinheit empfunden werden.  

56. Groß wird die Wonne derer sein, die Mich so in ihrem Herzen fühlen. Sie werden niemals 

sagen: "Der Meister wird bald scheiden", oder: "Der Tag rückt näher, an dem der Herr uns 

ohne sein Wort zurücklässt." Nein, dann werden die Jünger wissen, dass der Vater immer 

bei seinen Kindern gewesen ist, dass er niemals gegangen ist, dass es die Menschen 

gewesen sind, die nicht immer bei Mir zu sein verstanden.  

57. Heute sagt ihr zwar: "Gott ist in uns"; aber ihr sagt es, ohne es zu fühlen noch zu 

verstehen, denn eure Vermaterialisierung hindert euch daran, meine Gegenwart in eurem 

Wesen zu empfinden. Aber wenn einmal die Vergeistigung Teil eures Lebens ist, werdet ihr 

die Wahrheit meiner Gegenwart in jedem Menschen erfahren. Meine Stimme wird in den 

Gewissen ertönen, der innere Richter wird vernommen und die Warmherzigkeit des Vaters 

empfunden werden.  

58. Ich lehre euch vieles und bereite euch vor, damit ihr das Kommen der neuen Zeit mit 

Freude empfangt. Aber dennoch sehe Ich in vielen Herzen Trauer, je mehr sich der Tag 

meines letzten Wortes nähert. Jene, die weinen und sich von Traurigkeit niederdrücken 

lassen, sind die, die Mich zwar vernommen haben, Mich aber nicht verstanden haben, und 

die in der Stunde der Prüfung nicht vorbereitet sein werden.  

59. Ich habe euch immer gesagt: Sucht den göttlichen Sinngehalt im Kern dieses Wortes, 

das die Stimmträger in ihrer Verzückung aussprechen. Wenn ihr euch mit der äußeren Form 

dieser Kundgebungen begnügt, werdet ihr manchen Worten, die aus dem Menschlichen 
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stammen, göttliches Gepräge verleihen, und ihr werdet dann auf dem Wege dazu sein, in 

einen neuen Fanatismus und eine neue Abgötterei zu verfallen.  

60. Ihr müsst begreifen, dass ihr dazu bestimmt seid, der Menschheit die Frohe Botschaft 

zu bringen, dass ihr auf dem Wege seid, eure Mitmenschen mit der Liebe, der Geduld und 

Barmherzigkeit zu unterweisen, mit der Ich euch gelehrt habe, wobei ihr die Lektionen 

wiederholt, wenn es nötig ist, und euch zurückwendet, wenn es nötig ist, sich die ersten 

Seiten in Erinnerung zu rufen.  

61. Erinnert euch daran, wie Ich bei vielen Gelegenheiten vom Geistigen Leben zu euch 

gesprochen habe, bevor noch der Mensch existierte — vom Erscheinen des Menschen auf 

Erden, von meinen ersten Geboten und meinen ersten Offenbarungen. Erinnert euch, wie 

oft Ich zu euch vom Weg der Menschheit über die Zeiten hin gesprochen habe, von ihren 

Erfolgen und ihren Irrwegen, von ihrer Aufwärtsentwicklung und ihrem Niedergang — von 

den Erleuchteten, deren Namen aufgrund der großen und hehren Vorbilder, die sie euch 

hinterließen, respektvoll bewahrt bleiben, ebenso wie die Namen von anderen, deren 

Verderbtheit die Geschichte der Menschheit unauslöschlich niederschrieb, damit ihr nicht 

wie sie handelt.  

62. Ich habe euch an die Namen meiner Sendboten erinnert, durch die ihr Botschaften, 

Gebote, Prophetien und Belehrungen erhalten habt.  

63. So habe Ich den Inhalt aller früheren Unterweisungen in einer einzigen Unterweisung 

vereinigt.  

64. Der Spiritualismus ist das Vermächtnis, in dem die drei Testamente in einem einzigen 

geistigen Buche vereint sind.  

65. Alle meine Unterweisungen zielen darauf ab, euch für den Kampf nach 1950 

vorzubereiten — eine Zeit, in der ihr die Geistige Welt nicht mehr durch die "Gabenträger" 

vernehmen werdet. Auch sie hat ihre Zeit für diese Form der Kundgabe begrenzt. Doch 

diese gesegneten Wesen, Schutzengel, Berater, Tröster und Beschützer dieses Volkes haben 

euch vorbereitet, damit ihr euch nach dieser Zeit weiterhin an sie erinnert, ihre Gegenwart 

fühlt und ihre Hilfe empfangt.  

66. Wozu kam die Geistige Welt in dieser Zeit? — Um meine Lehre durch ihr Wort und ihre 

Werke zu erklären, um euch zu lehren, meine Offenbarungen auszulegen, und um euch zu 

helfen, ihren Sinngehalt zu verstehen.  

67. Niemals gaben sie euch überflüssige Unterweisungen, niemals enthüllten sie euch das, 

wofür es noch nicht an der Zeit war, dass ihr es kennenlernt, niemals kamen sie, um eure 

Neugier zu erwecken oder euch geheimnisvolle Wissenschaften oder Fähigkeiten 

einzugeben. Ihre Mission war eine andere, ihre Geistesgröße und ihr Licht konnten ihnen 

nicht erlauben, in gewöhnliche Materialisierungen zu verfallen, weil sie aus dem 

Liebesgesetz das Ideal ihres Geistes gemacht hatten.  

68. Diese Geistige Welt kam auf göttliches Geheiß hin, um sich für kurze Zeit in 

menschlicher Weise mitzuteilen, um den Eindruck ihrer hochherzigen Brüderlichkeit, das 

Zeugnis von ihrem Dasein und den Beweis ihrer Gegenwart unter den Menschen zu 

hinterlassen.  

69. Sie haben euch gesagt, dass, wenn sie nicht mehr mittels menschlicher Lippen zu euch 

sprechen, sie sich nicht von euch entfernen werden — im Gegenteil. Sie sehnen sich danach, 
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dass eure Empfindsamkeit euch in kommenden Tagen ermöglicht, ihre Gegenwart noch 

näher zu fühlen.  

70. Wenn du, Volk, lernst, deine Gaben zu gebrauchen, wenn du wirklich dahin gelangst, 

mit der Geistigen Welt in Einklang zu sein — wahrlich, Ich sage euch, dann werdet ihr auf 

eurem Pfade eine Spur von Wundertaten hinterlassen.  

71. Es ist notwendig, dass in dieser Zeit die Starkmütigen aus diesen Menschenscharen in 

Erscheinung treten, die guten Propheten, die guten Berater — jene, die durch ihr Leben und 

ihre Worte das Volk auf den von Mir vorgezeichneten Weg zu führen verstehen — jene, die 

die Seiten meiner Unterweisung fleckenlos zu bewahren wissen.  

72. Wer sind diese Starkmütigen, von denen Ich zu euch spreche? Ich sage euch nur, dass 

Ich sie derzeit mit meinem Worte vorbereite, damit sie sich, wenn das Ende dieser 

Kundgabe kommt, erheben und das Volk ermutigen und durch ihren Glauben nicht 

zulassen, dass die Menschenscharen sich verstreuen.  

73. Das Wort, das von ihren Lippen kommt, wird euch immer daran erinnern, dass Ich euch 

als Zeugen meiner Kommunikation mit den Menschen zurückließ, und sie werden euch 

unablässig sagen, dass ihr dazu bestimmt seid, der Menschheit zu verkünden, dass Ich im 

Geiste gekommen bin.  

74. Ich werde nicht mehr kommen, um Mensch zu werden oder Mich unter den Menschen 

zu materialisieren, Ich werde nicht mehr kommen, um auf dieser Erde zu inkarnieren. 

Davon sollt ihr zu euren Mitmenschen sprechen, es ist ein Teil eures Kreuzes. Aber Ich 

weiß, dass ihr dieses werdet tragen können.  

75. Seid unbesorgt, denn Ich habe euch bereits gesagt, dass Ich das, was Zyrenäus für Jesus 

tat, als er Ihn von der Last des Kreuzes erschöpft sah, heute für alle tue, die meinen 

Beistand benötigen, und sie Schritt für Schritt bis zum Gipfel des Berges begleiten, das euer 

Leben darstellt, wo ihr euch auf das Kreuz eurer Bestimmung erheben werdet.  

76. Ihr werdet dann erleben, wie befriedigend es ist, ein Werk zu vollenden, indem ihr 

zulasst, dass euer Herz sich in jenem Augenblicke öffnet, so wie sich die Seite des Meisters 

öffnete, um Blut zu verströmen, das von Liebe, Leben, Vergebung kündete.  

77. Dies ist die Lehre, die Ich derzeit in das Herz des spiritualistischen Trinitarisch-

Marianischen Volkes säe.  

78. "Spiritualistisches Volk", weil es das Licht des Göttlichen Geistes empfängt; 

"Trinitarisch", weil ihr Gott in den drei Offenbarungsphasen erkennt, in denen Er sich der 

Menschheit kundgegeben hat; und "Marianisch", weil ihr diese göttliche Zärtlichkeit als die 

Stufenleiter erkennt, die euch zum Vater emporführt, als die Fürsprecherin, die euch stärkt, 

euch tröstet und läutert, indem sie euren Hochmut beseitigt und euch in Kinder voll 

Sanftmut und Demut vor dem Herrn verwandelt.  

79. Vergesst nicht diese zärtlichste Liebe, denn ihr seid nicht immer genügend zubereitet, 

um zu Mir zu gelangen. Aber wenn ihr auf Sie vertraut, werdet ihr bald ihren Beistand 

fühlen.  

80. Erinnert euch: "Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht in das 

Himmelreich eingehen können."  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 266  

1. Ich bin der Meister. Kommt herbei, um euch am Lehrwort der ewigen Unterweisung zu 

erfreuen. Auch dann, wenn Ich Mich gerade nicht durch diese Gehirne kundgebe, ist mein 

Lehrwort gegenwärtig.  

2. Euch gebe Ich mein Wort nur für kurze Augenblicke, weil ihr so unreif seid, dass ihr es 

nicht aushalten würdet, die ewige Unterweisung zu vernehmen, die unablässig in der 

Unendlichkeit ertönt und zu allen Wesen, zu allen Geistwesen in ihren verschiedenen 

Lebenswelten spricht.  

3. Ich spreche zu euch nur die Wahrheit. Warum zweifeln viele an dem, was Ich euch 

offenbare? Ihr seid gleichfalls eine Wahrheit. Wie kommt es, dass, obwohl ihr an eure 

Wahrheit und an eure Existenz glaubt, ihr nicht an die meine glaubt? Wisst ihr nicht, dass 

die Wahrheit eine einzige ist?  

4. Hier gebe Ich euch eine kurze, kleine Lehransprache, damit ihr sie fassen, verstehen 

könnt. Doch selbst in dieser Form behaltet ihr sie nur für kurze Zeit, um sie danach zu 

vergessen.  

5. Dort im Geistigen Reiche, wo das Licht der Wahrheit immer entflammt ist, ist mein 

Lehrwort immerwährend, und die es vernehmen, werden niemals müde, es zu hören, weil 

für sie meine Unterweisung ihr Leben ist, so wie es für euch die Luft ist, die ihr atmet. Wehe 

denen, die hier auf der Welt ohne mein Lehrwort in ihrem Geist leben, nur weil sie sich 

nicht bereit machen, es zu vernehmen! Wie viele gibt es unter diesen, die aus Mangel an 

Beistand durch die erloschene Hoffnung zu Fall kommen — ohne Vorstellungen von Gott 

im Herzen, verirrt, blind, taub. Doch Ich frage euch: Wohin gehen die, die aus ihrem Wesen 

die göttlichen Gebote gelöscht haben, die der Weg und das Licht des Geistes sind?  

6. Arme Geschöpfe, die Schiffbruch erleiden, weil ihr Schiff orientierungslos ist, und sie 

das Licht des Leuchtturms nicht zu entdecken vermögen.  

7. Ich suche euch und gebe euch mein Licht, damit ihr den Pfad betretet und von ihm aus 

begreift, was die Lehre ist, die der Meister euch unablässig durch das Leben gibt.  

8. Was nützt es dem Menschen, körperlich stark zu sein, wenn er es nicht geistig ist?  

9. Ich bringe euch der Wirklichkeit, der Wahrheit näher, von der ihr euch abgekehrt hattet. 

Denn als ihr das höhere Leben verschmäht habt, welches das des Geistes ist, habt ihr euch 

dem tieferstehenden Leben hingegeben, welches das der materiellen Welt ist.  

10. Kehrt zum Weg des wahren Lebens zurück, und ihr werdet aufs neue eurem wahren 

Wesen nahe sein. Der Weg, von dem Ich zu euch spreche, ist jener, den ihr finden werdet, 

wenn ihr das Geistige mit dem Körperlichen ins Gleichgewicht bringt, wenn ihr die 

Wahrheit kennt, die ihr in euch selbst tragt. Denn dann wird euer höherer Wesensteil, 

welches der Geist ist, sagen: "Ich bin der, der das Licht bringt, der den Weg kennt, der das 

Gesetz besitzt. Daher werde ich es sein, der die Handlungen meines Körpers bestimmt und 

regiert." Wenn ihr einmal so sprecht, dann deshalb, weil das Licht in eurem Wesen erstrahlt 

ist, und sein Widerschein zum menschlichen Herzen gelangt ist.  

11. Ach, wenn doch euer Körper das aufnehmen könnte, was euer Geist aufgrund seiner 

seherischen Fähigkeit empfängt! Denn der Geist hört niemals auf, zu sehen, auch wenn der 

Körper infolge seiner Vermaterialisierung nichts davon wahrnimmt. Wann werdet ihr euren 

Geist auszulegen verstehen?  
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12. Hört mein Wort, umarmt meine Lehre, die euch zu kämpfen und die Widrigkeiten zu 

besiegen lehrt, nicht vor den Prüfungen davonzulaufen, angesichts des Opfers nicht zu 

verzagen.  

13. Ich sage meinen Jüngern immerzu: Fürchtet euch nicht, begreift, dass Ich euch die Kraft 

des Geistes gegeben habe, um in allen Prüfungen zu siegen. Die Kraft des Geistes steht 

höher als die des Körpers. Aber wenn der dichte Nebel eurer menschlichen Probleme euch 

nichts sehen lässt, so vertreibt und verscheucht diesen Nebel durch das Licht des Glaubens. 

Dann werdet ihr jenseits dieses Dunstes einen Horizont erblicken, der sich mit der 

Unendlichkeit vereint und euch einlädt, weiterzugehen und euch von Frieden erfüllen zu 

lassen.  

14. Wer seine eigenen Probleme zu überwinden lernt, wird sich danach denen seiner 

Mitmenschen stellen, um ihnen in ihrem Kampfe beizustehen.  

15. Wisset, dass dies Leben eine Schlacht ist, aber dass ihr zum Siegen bestimmt seid. Denn 

mein Licht, das in jedem von euch ist, wird niemals von den dunklen Mächten des Bösen 

besiegt werden können.  

16. Ihr müsst siegen, denn nur in eurem Siege werdet ihr die Offenbarung der Geheimnisse 

empfangen, die euch in diesem Leben und im Geistigen enthüllt werden.  

17. Kämpfendes Volk über die Zeiten hin: Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr nicht 

mehr in dieser Weise kämpft. Die "Nebel", Trübsale, Probleme und Prüfungen werden ein 

Ende haben — sowohl die eigenen, als auch die fremden.  

18. Seid unbesorgt, wenn Ich euch sage, dass ihr euren Nächsten auf ihrem leidvollen 

Lebensweg beistehen müsst. Die starken Geistwesen können ihr Kreuz und das fremde 

ertragen und helfen den kleinen und schwachen Geistwesen gerne. Sie suchen immer nach 

Wunden, um sie zu heilen.  

19. Gesegnet sei das Wort dessen, der, wenn er zum Leidenden spricht, die Wunden heilt, 

schließt und vergessen macht. Dieser kennt die Aufgabe des Balsams, den Ich in sein Herz 

gelegt habe.  

20. Stark ist jener, der, wenn er sich von Schwierigkeiten oder Gefahren umlagert sieht, die 

Macht seines Geistes erfleht, die Furcht des körperbezogenen Geistes überwindet, kämpft, 

siegt und triumphiert, weil der Glaube ihn das wissen ließ, was der Geist vermag.  

21. Ich wollte euch damit sagen, dass ihr euch dort, wo der Kampf euch ruft, mit dem 

absoluten Vertrauen darauf einstellen sollt, dass die Weisheit, die Gerechtigkeit und der 

Glaube immer die Nöte und unreinen Leidenschaften überwinden werden, die sich ihnen in 

den Weg stellen.  

22. Kennt ihr etwa die Zeit, die eure Gaben benötigt haben, um zu entfalten? Ich sage euch, 

dass sie seit dem Augenblick, in dem der Geist zum Leben erstand, in euch sind. Wie groß 

wird die Wonne des Geistes sein, wenn er dem Körper und der Welt sagen kann: Ich habe 

euch besiegt!  

23. Jünger, Ich habe euch alle Unterweisungen gegeben, die der Geist in seiner Entwicklung 

benötigt.  

24. Wohl denen, die die Wahrheit erkennen, denn sie werden "den Weg" schnell finden. 

Andere weisen die göttlichen Unterweisungen immer zurück, weil ihnen ihre Werke den 

meinen überlegen erscheinen.  
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25. Ich liebe euch alle. Ich bin der Hirte, der seine Schafe ruft, der sie vereint und zählt und 

täglich mehr haben möchte — der sie nährt und liebkost, für sie sorgt und sich freut, wenn 

er sieht, dass es viele sind, obwohl er manchmal weint, wenn er sieht, dass nicht alle 

folgsam sind.  

26. Dies sind eure Herzen: Viele von euch kommen zu Mir, aber wenige sind es, die Mir 

wirklich nachfolgen.  

27. Seht die Stimmträger, durch deren Lippen Ich euch mein Wort gebe: Sie haben das Kreuz 

ihrer Mission auf sich genommen. Sie wissen, dass viele an ihrer Gabe zweifeln, und gehen 

doch sanftmütig weiter ihren Weg. Sie erinnern sich, dass die Menschen in der Zweiten Zeit 

auch an Mir zweifelten, als sie sagten, dass Ich nicht der Messias sei, dass Ich nicht Christus 

sei. Sie erinnern sich, dass Ich von denen, die die Wahrheit nicht annehmen wollten, zum 

Kreuz gebracht wurde. Daher haben sie das Kreuz ihrer Mission mit Ergebung auf sich 

genommen.  

28. Volk, Ich bin bei euch gewesen, mein Mantel der Liebe ist über den Versammlungsort 

hinaus, an dem ihr Mich gerade vernehmt, ausgebreitet. Ihr alle ohne Ausnahme seid voll 

meines Geistes und meiner Liebe gewesen.  

29. Mein Wort ist ein stiller Ort des Friedens. Sucht ihn auf, wenn ihr euch müde, betrübt, 

überdrüssig oder krank fühlt. In ihm werdet ihr Ermutigung, Gesundheit und Glauben 

finden, um zu leben und zu kämpfen.  

30. Ich will, dass ihr inbrünstig, demütig und gegenüber 306 U 266 meinem Willen folgsam 

seid und niemals wie jene seid, die meine Macht auf die Probe stellen oder meiner 

Gerechtigkeit misstrauen. Denn ihr wisst, dass der, der dies tut, sich selbst einer Prüfung 

unterwirft.  

31. Ob ihr glaubt oder nicht wahrhaben wollt, dass Ich Mich in dieser Form kundgebe: Hört 

mit Achtung und Sanftmut zu, bis ihr völlig davon überzeugt seid, dass das, was im Kern 

dieser Kundgebung existiert, Wahrheit oder Lüge ist.  

32. Wenn ihr wüsstet, wie viele Reuetränen die vergossen haben, die die Wahrheit dieser 

Kundgebung geleugnet haben, die gegen diejenigen gelästert haben, die an das Wort, das 

ihr hört, glauben, und die, die sich über meine Stimmträger lustig gemacht haben. Heute 

wissen sie nicht, mit welchen Worten sie jene beleidigenden und respektlosen Sätze 

auslöschen könnten, die von ihren Lippen kamen, noch wissen sie, mit welchen Werken sie 

ihren Meister versöhnen könnten.  

33. Ich will, dass ihr lernt, bei euren Urteilen nicht leichtfertig zu sein, noch euch vorschnell 

vom ersten Eindruck bestimmen zu lassen. Ich gebe euch diesen Hinweis, damit ihr, wenn 

ihr mein Wort auslegt und auch wenn ihr über Lehren, Religionen, Philosophien, Kulte, 

geistige Offenbarungen oder Wissenschaften urteilen müsst, erkennt, dass das, was ihr 

wisst, nicht alles ist, was existiert, und dass die Wahrheit, die ihr kennt, nur ein minimaler 

Teil der absoluten Wahrheit ist, die sich hier auf eine Art offenbart, die sich aber auf viele 

andere, euch unbekannte Arten offenbaren kann.  

34. Ich will euch erklären, warum Ich an diesem Tage so zu euch gesprochen habe. Der 

Grund dafür ist, dass es unter dieser Menschenschar ein Herz gibt, das Mich beharrlich 

fragt, warum Ich, obwohl Ich so viel zu diesem Volke spreche, und dieses Wort vom "Worte" 

stammt, nicht die völlige Erneuerung, noch die Vergeistigung dieser Menschenscharen 

erreicht habe. Darauf habe Ich ihm mit einer ausführlichen Unterweisung geantwortet und 

hinzugefügt, dass, wenn Ich dies durch meine pure Macht wollte, Ich in einem Augenblicke 
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alle diese Sünder in Engel verwandeln würde, aber dass dieses Werk in meinen Augen 

keinerlei Verdienst beinhalten würde, und dass dieses Wort gerade deshalb auf eine weise 

und überaus geduldige Art erfolgt ist, um die Herzen dieses Volkes so lange abzuschleifen, 

bis ihnen Glaube, Liebe und Reue entspringt.  

35. Die Menschen zerstören die Welt, indem sie von der Gewalt Gebrauch machen. Glaubt 

ihr, dass ihre Gewalt meiner Macht überlegen ist? Dennoch ist es mein Wille, dass sie ihre 

Irrtümer selbst erkennen, sie berichtigen und danach alles wiederaufbauen, was sie 

zerstört und entweiht haben, damit ihre Verdienste in meinen Augen wahrhaftig sind.  

36. Ihr seid noch ein kleines Volk. Doch Ich habe die kleine Zahl derer, die sich bis heute 

um meine Kundgebung versammelt hat, nicht für entscheidend gehalten. Der Beweis dafür 

ist die Vielzahl von Unterweisungen und Offenbarungen, die Ich euch gegeben habe.  

37. Nach 1950, wenn ihr mein Wort nicht mehr in dieser Form empfangen werdet, wird in 

euren Herzen eine scheinbare Leere sein, wird es einige Morgenandachten der Stille, der 

Trauer geben. Aber danach werdet ihr euch wieder stark fühlen und bekennen, dass alles 

von Mir mit Weisheit geplant worden ist, und dass Ich euch in meinen letzten 

Unterweisungen große Höhen ersteigen ließ, die in der letzten und unvergesslichsten 

gipfelten, die Ich euch zu geben habe.  

38. Wer könnte eure Leuchte auslöschen oder die geistige Opfergabe, die ihr Mir darbringt, 

zum Verwelken bringen, wenn sie für das menschliche Auge nicht sichtbar ist? Wer wird 

es wagen, das Siegel, das ihr von Ewigkeit her eurem Geiste aufgeprägt tragt, auszulöschen? 

Der Glaube hat tiefe Wurzeln in euer Herz getrieben, und wird weiterhin wachsen und alles 

in eurer Umgebung erhellen.  

39. Dann wird nach euren Kämpfen, nach den großen Prüfungen, denen Ich euch 

unterworfen habe, eine Erholungspause kommen, und ihr werdet eure Belohnung erhalten. 

Ich verhieß euch keinen weiteren Tröster, denn Jener, den Ich euch ankündigte, ist unter 

euch. Es ist Der, der heute durch eure Vermittlung gesprochen hat und auf jeden Menschen 

herniedergekommen ist, um euch in 308 U 266 euren Trübsalen beizustehen. Er ist mein 

in dieser Zeit offenbarter Geist und die Geistige Welt, die aus Engeln besteht, die euch auf 

eurem Lebensweg begleiten, die euch in euren großen Schlachten beschützen, euch heilen 

und euch trösten. Die ganze Legion von Wesen großer Tugend hat sich mit Mir vereint, um 

euch in dieser Stunde der Prüfung, die ihr durchlebt, zu trösten, so wie es angekündigt war. 

Haltet euch für sehr glücklich, weil ihr unter den zahlreichen Menschen, die die Erde 

bevölkern, erwählt worden seid, um in diese Offenbarung, in dieses Werk einzudringen und 

seine großen Gaben zu besitzen.  

40. Ich werde euch vorbereitet auf eure Auftragserfüllung als meine Jünger zurücklassen, 

und bald werdet ihr das sich bewahrheiten sehen, was Ich euch während meiner 

Unterweisungen angekündigt habe. Es wird viele Ereignisse auf der Welt geben, die von 

meiner Gegenwart im Geiste sprechen werden, und die Menschen werden fühlen, wie nahe 

Ich ihnen bin. Denn wenn meine Kundgabe durch den Menschen endet, werde Ich weiterhin 

ihre Zubereitung, ihre wahre Anbetung erwarten, um in dem Geiste aller meiner Kinder zu 

regieren. Dort wird der Tempel sein, dort das Gesetz und die Geistesgaben, um offenbart 

zu werden, und Ich werde eure Verehrung und eure Liebe in Empfang nehmen.  

41. Schon vor langer Zeit habe Ich euch gesagt, dass Ich mein Wort in verschiedenen 

Nationen geben würde, dass mein Strahl sich auch in anderen Völkern durch das 

menschliche Verstandesvermögen kundgeben würde, und in Wahrheit ist es mein Wille, 
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dass ihr wisst, dass Ich dort im Schoße kleiner Gemeinschaften durch Männer und Frauen 

gesprochen habe. Als sie Mich hörten, haben die einen Mich als Meister aufgefasst, die 

anderen nur als ein höheres Geistwesen. Aber Ich habe mein Wort erfüllt.  

42. Als Ich sprach und sagte, dass Ich der Meister bin, haben die einen geglaubt und andere 

gezweifelt. Aber als sie den Sinngehalt und die Weisheit wahrnahmen, die meine durch 

schlichte und demütige Geschöpfe ausgesprochenen Worte offenbarten, haben sie sich 

gefragt, ob diese Kundgebung meines Geistes möglich ist.  

43. Ich habe auch dort die Stunde festgesetzt, in der jene Kundgabe ihr Ende haben wird, 

und wenn ihr mit eurem Zeugnis zu jenen Punkten der Erde gelangt, wo mein Wort zu 

hören war, werdet ihr jenen die Wahrheit dieser Kundgebungen bestätigen. Wenn jene 

Männer und Frauen, die heute zweifeln, euer klares Zeugnis vernehmen werden, werden sie 

feststellen, dass Ich bei ihnen gewesen bin.  

44. Wie wenige Gemeinschaften habe Ich vorbereitet angetroffen! Doch Ich bin gegenwärtig 

gewesen, habe jeden Geist erleuchtet und von Mir Zeugnis gegeben, damit die einen die 

anderen unterweisen und deren Führer sind.  

45. Wenn ihr einen Besucher, einen Ausländer empfangt, der zu euch von meiner 

Kundgebung, von meinem auch in seinem Heimatland empfangenen Worte spricht, so weist 

ihn nicht zurück. Vielmehr befehle Ich euch, dass ihr ihn empfangt, damit ihr gemeinsam 

mit Freude feststellt, dass mein Wort in Erfüllung gegangen ist, und dass jeder, der in 

Erwartung meiner Wiederkunft gewacht und gebetet hat, Mich in dieser Zeit empfangen 

hat. Ich habe alle gerufen, um aus euch meine Jünger zu machen.  

46. So gebe Ich euch im voraus Hinweise, damit ihr nicht überrascht seid, wenn jemand 

euch sagt, dass auch außerhalb dieser Nation mein Göttlicher Strahl zum Worte geworden 

ist, um die Hungernden zu nähren. Wisset, dass meine Liebe alles umfasst, und dass mein 

Wiederherstellungswerk weltumspannend ist, damit ihr begreift, dass Ich Mich nicht darauf 

beschränkt habe, nur eurer Nation Gnadengaben zu gewähren, sondern dass alle meine 

Familie bilden, die Ich vereinen und zu einem einzigen Punkte führen will: zur 

Vergeistigung.  

47. Durch die Unterweisung, die Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, habe Ich die 

Offenbarungen der früheren Zeitalter zu einer einzigen vereinigt. Entnehmt jeder derselben 

die Unterweisung, und ihr werdet zu dem Schluss kommen, dass ihr in den Prophetien und 

der Lehre des Meisters mit seinen Offenbarungen die Zusammenfassung des ganzen 

Gesetzes habt, und dass sie euch den Weg weisen, der zur Vergeistigung führt.  

48. Jahrhunderte und Zeitalter sind verstrichen, doch erst heute begreift ihr den Zweck des 

Gesetzes und des Lebens.  

49. Wenn Ich euch auf eurem Wege viele "Wunder" gewährt habe — wie ihr meine Werke 

nennt — dann deshalb, um euren Glauben zu beleben, und wenn Ich euch mit Wohltaten 

überschüttet habe, so geschah es in der Absicht, dass ihr begreift, dass es nur auf dem Weg 

des Guten Frieden gibt. Die Wunder haben das Volk auf seiner Durchquerung der neuen 

Wüste ermutigt.  

50. Inmitten dieses Friedens seid ihr vorbereitet worden, damit ihr stark seid, wenn die Zeit 

des Kampfes kommt. Ich habe euch gelehrt, von Geist zu Geist zu beten, damit ihr das 

Gebet als Waffe, als Schild, als Mittel zur Inspiration, als Bollwerk und Trost gebraucht.  
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51. Ihr habt Mich nicht nur einmal, sondern viele Male gefragt, ob Ich, als Ich meine Apostel 

das Gebet des Vaterunsers lehrte, ihnen ein Gebet für alle Zeiten gab, und Ich sage euch, 

dass, als Ich jenes Gebet sprach, Ich dies in der Absicht tat, sie eine hochstehende Art, zum 

Vater zu sprechen, zu lehren, eine Anrufung, welche Liebe, Demut, Glauben, Ehrfurcht, 

Ergebung, Vertrauen enthalten würde.  

52. Schlecht haben jene gehandelt, die sich damit begnügt haben, meine Worte mechanisch 

zu wiederholen, und auch die, die jenes Gebet nicht als Vorbild für ihre eigenen Gebete 

verwendet haben.  

53. Wenn Ich euch heute sage, dass ihr euch geistig erheben sollt, lösche Ich aus eurem 

Herzen nicht jenes Gebetsvorbild, jenes vollkommene Gebet. Ich will nur, dass ihr, statt 

mit den Lippen zu Mir zu sprechen, es in Gedanken tut, und dass ihr, statt euch darauf zu 

beschränken, die Sätze, aus denen jenes Gebet besteht, nacheinander zu wiederholen, euch 

an ihnen inspiriert, damit die Gedanken, die ihr in eurem Geiste formt, wie das Vaterunser 

Liebe, Demut, Glauben, Ehrfurcht, Ergebung und Vertrauen auf den Vater zum Ausdruck 

bringen.  

54. Vorerst ist es eure Aufgabe, nachzudenken und das zu studieren, was Ich euch gerade 

gesagt habe, und nicht zu versuchen, es jemanden zu lehren, solange ihr es nicht richtig 

erklären könnt. Bedenkt: Wenn ihr zu verstehen gäbet, dass eine spiritualistische 

Unterweisung das Gebet beseitigt hat, das Christus die Welt gelehrt hat, so würdet ihr als 

Ketzer beurteilt, und diese Lehre würde als Widerspruch zu den Unterweisungen des 

Göttlichen Meisters betrachtet.  

55. Wenn ihr dagegen wartet, bis sich eure Gedanken geklärt haben und die Worte flüssig 

von euren Lippen kommen, so werdet ihr selbst jene leicht überzeugen, die, ohne meine 

Unterweisungen ergründet zu haben, meine Worte wiederholen, aus denen sie eine 

Gewohnheit, eine Routine, eine nutzlose Praxis gemacht haben, da sie sich niemals die 

Mühe gemacht haben, über die schönen und tiefgründigen Worte nachzudenken, die ihre 

Lippen aussprechen, ohne dass ihr Verstand sie begreift.  

56. Jünger: Beim Gebet von Geist zu Geist, was das Ziel meiner Unterweisungen ist, 

konzentriert sich euer ganzes Wesen auf jenen Akt, um zum Schöpfer zu sprechen — mit 

einer Stimme, die eurem ganzen Wesen entspringt und dabei den Geist als Botschafter und 

als Dolmetscher verwendet.  

57. Dies ist die Art und Weise, in der ihr eurem Vater einen wahren Tribut der Anbetung, 

der Liebe, der Anerkennung, der Demut, der Ehrfurcht darbringen könnt.  

58. Es wird nicht die Wissenschaft sein, noch die Lehren dieser Zeiten, die euch zum Frieden 

führen und euch den Weg zur Vergeistigung zeigen. Es ist unerlässlich notwendig, dass ein 

Licht vom Himmel kommt, um euren Verstand zu erleuchten und den wahren Weg zu 

offenbaren.  

59. Die Wissenschaft, so wie sie der Mensch aufgefasst hat, wird das menschliche Herz 

niemals auf eine solche Weise empfindsam machen können, dass es das Geistige fühlen 

und schauen kann.  

60. Ich muss euch sagen, dass die Menschen meine Gegenwart mittels der Wissenschaft 

fühlen könnten, wenn es ihre Absicht wäre, Mich auf dem Grunde derselben zu suchen. 

Aber obwohl sie Mich in jedem Wunderwerk erblicken, das sie entdecken, leugnen sie Mich, 

als ob sie blind wären.  
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61. Die Natur, die der Mensch begierig erforscht, spricht unablässig von Mir, indem sie 

meine Macht, meine Liebe und meine Gerechtigkeit offenbart. Der Mensch strebt nur 

danach, zu wissen und Macht anzusammeln, ohne daran zu denken, dass die Liebe die 

Inspiration und der Ursprung all seiner Werke sein muss, wie es bei den Werken des 

Schöpfers gewesen ist.  

62. Erkennt ihr, wie die Natur, ihre Elemente und ihre Kräfte von Mir sprechen? Denn sie 

wird bemüht sein, die Augen der Menschen für die Wahrheit zu öffnen. Ihrem Schoße werde 

zahllose bis heute darin enthaltene Lektionen entspringen. Aus ihrem Innern werden Rufe 

nach Gerechtigkeit ertönen, in den Welträumen wird es Erschütterungen geben, und die 

Welten, die ferne ihre Kreise ziehen, werden gleichfalls ihr Botschaften übergeben.  

63. Wenn all dies geschieht, und der Wissenschaftler mit all seiner Macht sich zu 

ohnmächtig und klein fühlt, um die zerstörerischen Kräfte aufzuhalten, die überall 

Gerichte bringen, wird er, von seinem Werke entsetzt, zurückweichen und schließlich 

ausrufen:" Herr, Du bist es, es ist Deine Gegenwart, ist Deine Stimme, ist Deine 

Gerechtigkeit, die sich nun offenbart!"  

64. Es ist ein Tag des Gerichts, der Furcht und der Reue für viele.  

65. Der Schmerz wird so groß sein, dass er in den Menschen Verfinsterungen hervorrufen 

wird, als ob sie ein schwarzer Mantel der Trauer und Trübsal bedecken würde. Dann wird 

sich dem Geist der Menschen das Gebet entringen. Dieses Gebet wird das angsterfüllte 

Flehen des "Verlorenen Sohnes" sein, der sich erschöpft und krank an den Toren des 

Vaterhauses niederwirft.  

66. Gesegnet sei jener Augenblick, in dem die Menschen endlich die Augen ihres Geistes 

für das Licht der Wahrheit öffnen. Denn ihre Vergangenheit wird vergeben werde, und eine 

neue Sonne wird in ihrem Leben erstrahlen und es umwandeln, erneuern, veredeln!  

67. Mit welchem Respekt wird der Mensch die Pfade der Wissenschaft betreten, wenn er 

den Leidenskelch bis auf den Grund geleert hat! Und wie edel werden die Absichten und 

Ideale sein, die ihn inspirieren, wenn er die Geheimnisse der Natur erforscht!  

68. Nach der Finsternis wird erneut das Licht erscheinen, und in jener Helligkeit werden 

die Menschen das Leben durch einen spirituelleren und höheren Sinn betrachten. Die Binde 

des religiösen Fanatismus wird fallen, und die Menschheit wird meine Gegenwart fühlen. 

Diese Lehre wird, nachdem sie abgelehnt und verfolgt wurde, als wahre göttliche 

Offenbarung aufgefasst werden und sich über die ganze Welt verbreiten, wobei sie die 

Menschen auf dem Wege des Lichtes, des Glaubens, des Guten und der Gerechtigkeit 

bestärkt. 

69. Warum zweifelt ihr an einer so großen Glückseligkeit, wie Ich sie euch ankündige? Muss 

denn alles, was euch begegnet, geschehen, um euer Dasein unbegrenzt zu verschlechtern 

oder leidvoll zu machen? Nein, Volk. so, wie Ich euch die Tage der Trauer, des Schmerzes, 

der Bitternis und des Elends voraussage, so prophezeie Ich euch auch die Tage, in denen 

das Licht zu den Verstandesorganen, der Friede zu den Herzen, die Liebeskraft zu den 

Geistern zurückkehrt.  

70. Ihr seid so daran gewöhnt, ein Übel nach dem anderen und ein Unglück nach dem 

anderen zu empfangen, dass ihr nichts Gutes mehr erwartet, dass ihr nicht mehr an 

günstige Veränderungen glaubt, weil ihr den Glauben verloren habt. Doch wenn ihr die 

lebendige Hoffnung hegen solltet, dass die Menschheit auf den Weg des Guten, der 
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Brüderlichkeit zurückkehrt, so tragt dazu durch eure Auftragserfüllung bei, ohne 

abzuwarten, dass andere aufbrechen, um euch zu lehren, wie ihr selbst es tun sollt.  

71. Ich bin euer Arzt, geliebtes Volk, Wahrlich, Ich sage euch, niemand bemüht sich um 

eure Gesundheit so wie Ich, und niemand fühlt euren Schmerz so, wie Ich ihn fühle.  

72. Wollt ihr in diesem Augenblick meinen Heilbalsam fühlen, wie er euren Körper und 

euren Geist durchströmt? Dann gehet ins Gebet, erhebt euch zu Mir, reinigt euer Herz und 

euren Verstand, und ihr werdet den Balsam des allerbesten Arztes fühlen.  

73. Ich habe euch gesagt, dass nach diesem Leben, wenn ihr den weiten Weg des Geistes 

durchlaufen habt, wenn ihr die Wüste der Prüfungen durchquert habt und euren 

Kalvarienberg hinaufgestiegen seid, ihr in der hellglänzenden Stadt sein werdet, der wahren 

Ewigen Stadt des Geistes, die euch immer erwartet hat. Dort werdet ihr keinerlei Schmerz 

mehr erfahren, denn an jenem Orte wohnen nur die Geistwesen, die die Vollkommenheit 

erlangt haben. Vergesst nicht, dass der Schmerz, die Krankheit, die Nöte und die 

Missgeschicke den unvollkommenen Geistwesen eigen sind, die leiden, um zu sühnen oder 

um zu lernen.  

74. Warum vereinigt ihr euch nicht hier als Geschwister, damit ihr — wenn schon nicht eine 

hellglänzende Stadt, so doch ein hellglänzendes geistiges Heim schafft, wo ihr euren Vater 

empfangen könnt? Ich würde von Herz zu Herz ziehen und euch ermutigen, heilen und 

liebkosen. Dann würdet ihr nicht sagen, dass es mein Blut ist, das ihr trinkt, sondern meine 

göttliche Essenz.  

75. Ich liebe dich, Menschheit, und daher werde Ich niemals aufhören, für eure Kinder zu 

"wachen". Als Ich damals unter den Menschen wohnte, zog Ich Mich in die Wüste zurück, 

um zu beten, um an die zu denken, die Ich so sehr liebte, und für die Ich den Opfertod auf 

Mich nahm, um sie zu retten. Heute sage Ich euch, dass Ich auch im Unsichtbaren — dort, 

wohin ihr noch nicht vordringen könnt — die Einsamkeit der Wüste entdecke, von wo aus 

Ich bete, fürbitte und an euch denke — euch, die Ich, nachdem Ich euch gerettet habe, in 

mein Reich bringen werde.  

76. Männer! Schämt euch nicht, zu weinen, denn auch das Weinen ist eine Gabe. Betet, seid 

alle wie kleine Kinder vor Mir, lasst die Tränen fließen, lasst den Schmerz verschwinden 

und die Freude einziehen.  

77. Frauen, Mütter, Jungfrauen, kleine Mädchen, Ich bin mit euch und schenke jedem 

Herzen meine Liebkosung.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 267  

1. Geliebte Kinder, die ihr eure Geister vereinigt, um meine Gegenwart unter euch zu 

erwarten — seid gesegnet.  

2. Ihr sucht die Frucht auf dem Baume des Lebens, und Ich gebe jedem von euch die Frucht.  

3. Die Ausstrahlung meiner Liebe ist der Lufthauch, der diese Bäume leicht bewegt.  

4. Das Leben, Jünger, ist das schönste und gehaltvollste Buch, das der Schöpfer seinen 

Kindern vermacht hat. Aber es ist notwendig, in ihm lesen zu lernen, um zu entdecken, wie 

viele Schönheiten und Wunder es enthält. Wer kann euch besser als Ich, der Göttliche 

Meister, Seite um Seite und Lektion für Lektion den Inhalt dieses Buches aufzeigen?  

5. Seit langem blieb es auf einer Seite aufgeschlagen, weil eure Gleichgültigkeit verhinderte, 

dass Ich euch eine neue Lektion anbot. Ihr wart stehengeblieben. Aber der Zeitpunkt kam, 

an dem ihr eure Augen dem Buche zugewandt habt, das vom Leben, der Ewigkeit und vom 

Lichte sprach, und ihr habt gesehen, wie der Meister die bereits bekannte Seite überschlug, 

um euch eine neue Unterweisung aufzuzeigen.  

6. Das Wissen, das euch dieses Buch vermittelt, beweist euch, dass eure Vergangenheit für 

euren Geist nicht unfruchtbar gewesen ist. Denn nun, durch das Licht des Wissens 

erleuchtet, entdeckt ihr den Grund für viele Unterweisungen, findet ihr den Sinn des Lebens 

und die Essenz Gottes, die in allem Geschaffenen existiert.  

7. Wohl den Geistwesen, die auf ihrem langen Wege bereits die weiten Wüsten der 

durchlebten Prüfungen durchquert haben, die Kreuzwege des Pfades, und die die dunklen 

Wälder mit ihren Hinterhalten und ihren Gefahren hinter sich gelassen haben. Jene, die die 

großen Prüfungen durchgemacht haben, werden die sein, die mein Wort mit größter 

Klarheit verstehen und die schwerlich in einen Abgrund stürzen können.  

8. Das Buch, das in jedem von euch existiert, ist gleichfalls groß. Versteht ihr, von welchem 

Buche Ich zu euch spreche? Von dem, das sich auf eure Vergangenheit bezieht, auf alles, 

was euer Geist erlebt hat, und deren Geschichte Tag für Tag wächst. Wenn ihr einmal "in 

meinem Schoße" seid, werdet ihr euch daran freuen, es noch einmal an euren geistigen 

Augen vorbeiziehen zu lassen und zu sehen, wie viel ihr gekämpft habt, um den Berg eurer 

Vervollkommnung zu ersteigen.  

9. Jetzt durchlebt ihr eine Epoche des Schmerzes, und es ist unbedingt nötig, dass ihr ihren 

Sinn begreift, denn so werdet ihr schließlich verstehen, dass die Wirkung des Schmerzes 

auf die Sünder läuternd ist. Später werdet ihr alle erfahren, dass Ich für jedes meiner Kinder 

ein Gewand bestimmt habe, dass es aber, um es zu besitzen, notwendig ist, dass ihr "das 

Gefäß" innen und außen säubert, bis es rein ist. Wisst ihr, was dieses Gewand ist? Ich werde 

es euch sagen: Dieses Gewand ist die Wahrheit.  

10. Wer kann sagen, dass er nicht fähig ist, mein Jünger zu sein, oder dass er nicht stark 

genug ist, um den Menschen meine Botschaft zu bringen, indem er einwendet, dass er keine 

Erfahrung hat, dass er zu wenig erlebt hat, oder dass er seine Mitmenschen nicht 

verstanden hat?  

11. Nein, meine Kinder, ihr habt nicht zu kurz gelebt, noch ist das, was ihr erlebt habt, zu 

wenig. Der Zweifel und das mangelnde Vertrauen stammen aus der Körperhülle, aus dem 

Herzen, das verzagt, weil es nicht die Kraft und das Licht kennt, das sein Geist auf dem 

Entwicklungswege angesammelt hat.  



2110 

 

12. Was wisst ihr von eurer Vergangenheit, und wie weit euer Ursprung zurückliegt? Was 

wisst ihr darüber, woher ihr kommt, welche Wege ihr schon hinter euch gebracht habt, und 

wohin ihr eure Schritte lenkt?  

13. Niemand soll sich für unreif oder für unwissend halten, nachdem er diese Dritte Zeit 

erreicht hat, schon gar nicht ihr, die Ich "Erstgeborene" genannt habe.  

14. Warum fürchtet ihr die Zukunft? Wollt ihr die ganze Erfahrung, die euer Geist in der 

Vergangenheit angesammelt hat, ungenutzt lassen? Wollt ihr die Saat im Stich lassen, ohne 

die Ernte einzubringen? Nein, Jünger. Denkt daran, dass niemand seine Bestimmung 

abändern kann, wohl aber die Stunde seines Sieges verzögern und die Leiden vermehren, 

die es ohnehin auf jedem Wege gibt.  

15. Solange ihr nicht von dieser Wahrheit überzeugt seid, werde Ich euch nicht mit der 

Frohen Botschaft in die Provinzen und Nationen senden, denn ihr würdet dann keine 

Überzeugungskraft in euren Worten haben, und die Welt könnte euch nicht als Gesandte 

Christi erkennen.  

16. Ich bringe euch derzeit der einfachen, geistigen und schlichten Gottesverehrung näher, 

damit ihr, statt euch mit äußerlichen Kulthandlungen zu beschäftigen und damit Zeit zu 

vergeuden, euch darauf beschränkt, dem Wesentlichen gerecht zu werden, das die tätige 

Nächstenliebe ist, wie Ich euch schon oft gesagt habe.  

17. Ihr habt die geistige Kindheit und Jugend bereits durchlebt, und heute steht ihr vor den 

Schwellen eines neuen Lebensalters, in dem ihr die Reife erlangen werdet, die die Fülle ist.  

18. Wenige sind derer, die Mich vernehmen, wenige sind es daher, die es erfahren. Seht 

diese Menschheit, die in der Zeit des Lichtes lebt und strauchelt und stürzt, als ob sie im 

Dunkeln ginge. Prüft ihren Kelch, erblickt ihre Wunden, fühlt ihre Trostlosigkeit, macht 

euch ihrem Geiste aus der Ferne bemerkbar, und wenn ihr Barmherzigkeit und Liebe zu 

euren Mitmenschen habt, so weint vor Schmerz, und ihr werdet euch voll Mitleid fühlen. 

Dann wird eurem Herzen ein edler und hochherziger Impuls entspringen, der euch dazu 

bewegen wird, unermüdliche Sämänner der Liebe, des Balsams und des Lichtes zu sein. 

Aber wenn ihr euch weiterhin furchtsam vor den Blicken der Welt verbergt — meint ihr, 

dass euer Herz dann im Gefühl des Mitleids für eure Nächsten empfindsam wird und sich 

läutert?  

19. Wollt ihr Geistwesen für euch gewinnen? Dann kommt mit dem Balsam meines Wortes 

und mit der Salbung eurer Barmherzigkeit.  

20. Versucht niemandem zu beweisen, dass seine Glaubensüberzeugungen oder seine Riten 

unvollkommen sind, denn das Ergebnis wird negativ sein. Geht zu dem Notleidenden, sucht 

nach der Ursache seines Schmerzes und tröstet ihn. Dann werdet ihr erleben, wie von 

seinen Lippen ein aufrichtiges Bekenntnis kommt, das euch sagt, dass ihr Überbringer der 

Wahrheit seid.  

21. Wahrlich, Ich sage euch, auch Ich bin meinen Kindern in den Augenblicken des 

Schmerzes, im Moment der Bitternis näher als selbst in den Riten und Zeremonien, die sie 

zu meiner Ehre feiern. Denn dem tiefen Schmerze entspringt die Anrufung voller 

Wahrhaftigkeit, während in der Zeremonie die Tradition, die Macht der Gewohnheit, die 

Routine und selbst die Eitelkeit zum Ausdruck kommt.  
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22. Die Zeit ist gekommen, in der ihr alle mein Wort von neuem vernehmen sollt, das mit 

voller Klarheit zu euch spricht. Denn meine Aufgabe ist die, euch zu retten, doch nicht, 

eure Fehler aufzudecken.  

23. Es ist notwendig, dass alles zu seiner ursprünglichen Wahrheit zurückkehrt, und 

deshalb wird der Kampf der Weltanschauungen unter den Menschen entbrennen. Inmitten 

des Materialismus, der in dieser Welt herrscht, werden Menschen mit großen Inspirationen 

erscheinen, und diese Lichter werden die vorausgehenden Zeichen für den Einzug des 

Spiritualismus auf der Erde sein.  

24. Seher, Propheten, Erleuchtete und Inspirierte — sie alle werden der Menschheit meine 

Gegenwart im Geiste verkünden. Sie werden die Aufgabe haben, die Fundamente für die 

Errichtung des Tempels des Herrn zu legen — des Tempels, der aus Herzen, nicht aus 

Steinen gebildet wird, in dessen Innerem die Flamme des Glaubens brennt.  

25. Dieser Tempel wird herrlich sein, und von ihm aus werdet ihr das Heiligtum schauen, 

das meine Allmacht schon zu Anbeginn schuf, damit alle meine Kinder in ihm wohnen 

würde.  

26. Heute, da ihr so viel Härte in den Herzen seht, da ihr die Verwurzelung der Traditionen 

und des Fanatismus im Herzen der Menschen seht, erscheint euch ihre Erneuerung, ihre 

Umwandlung vielleicht unmöglich, und dass die Lehre der Vergeistigung zur Geltung 

kommt. Dennoch sage Ich euch, dass, da alle dazu bestimmt sind, zu Mir zu kommen, um 

im Lichte zu wohnen und die Wahrheit zu kennen, mein Wille weiterhin in Erfüllung gehen 

wird, weil ihr andernfalls, statt gerettet zu werden, zugrunde gehen müsstet. Denkt 

darüber nach, und ihr werdet begreifen, dass das Schlechte an euch, das eure 

Unvollkommenheiten sind, obwohl diese dauerhaft sind, vergehen wird.  

27. Groß ist die Prüfung, die auf der Menschheit lastet. Eure Intuition sagt euch, dass die 

Welt sich unter meinem göttlichen Gerichte befindet, dass der Hochmut der Menschen vom 

Vater heimgesucht worden ist, und dass die Macht dieses Gerichtes täglich größer wird. 

Aber seht, wie der Mensch nicht von seinem Hochmut ablässt, seine Verfehlungen nicht 

bekennt, seine begangenen Untaten nicht bereut, mit einem Wort: sich nicht der Göttlichen 

Gerechtigkeit beugt. Sie selbst verlängern die Leidenszeit und reißen viele Unschuldige mit 

ins Verderben. Wie lange wird diese Leidenszeit dauern? So lange, bis die Menschen ihre 

Augen für die Wahrheit öffnen und sich der einzigen existierenden Macht beugen, die Ich 

bin.  

28. Volk, fühlst du dich nicht glücklich, den Grund dafür zu wissen, was in eurer Umgebung 

geschieht, und die Mittel gefunden zu haben, zur Rettung und zum Frieden eurer 

Mitmenschen beizutragen?  

29. Wenn ihr diese Beglückung erfahrt, dann deshalb, weil ihr mein Wort verstanden habt, 

und ihr eure schwierige Mission mit Liebe auszuführen versteht.  

30. Seit 1866 bis 1950 ist mein Wort, dieses Licht des Geistes, unter euch in der gleichen 

Form, wie ihr es erlebt, ertönt. Während dieses Zeit haben viele Stimmträger ihre Gaben 

entfaltet, haben sich Männer und Frauen zubereitet, die die Kerntruppe meiner Diener, 

meiner "Arbeiter" gebildet haben.  

31. Durch das Verstandesvermögen meiner Erwählten hat sich mein Geist kundgetan. Doch 

könntet ihr glauben, dass diese Geschöpfe, durch die der Meister gesprochen hat, sich 

dessen, das von ihren Lippen kam, völlig bewusst sind? Ich sage euch: Obwohl sie fühlen, 

dass es etwas Unendliches ist, das auf ihre Verstandesorgane herabgekommen ist, ist es 
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nicht möglich, dass sie die Größe, die Tragweite dessen bewerten und begreifen, was ihre 

Lippen ohne ihr Wissen gesprochen haben.  

32. Nach 1950, das heißt nach meinem Abschied, wird dies Volk mein Werk der Menschheit 

bekanntmachen, aber nicht nach menschlichem Willen, sondern nach meinem Willen. Die 

Stimmträger, durch die Ich gesprochen habe, sind in dem Augenblick, da sie meine 

Einstrahlung zum Ausdruck brachten, nicht fähig gewesen, das zu verstehen, was aus 

ihrem Munde kam. Morgen werden sie staunen, wenn sie die Erfüllung meiner Prophetien, 

all dessen, was Ich durch sie ankündigte, feststellen. Dann werden die, die immer 

inbrünstig waren, ihre Mission mit noch größerer Liebe umarmen, und die, denen es 

manchmal an Glauben mangelte, werden reuevoll niederknien, weil sie für Augenblicke 

gezweifelt haben. Ihr Glaube wird entflammen, und sie werden Mir bis ans Ende treu sein.  

33. Jemand inmitten der Menschenschar, die Mich vernimmt, fragt Mich: "Meister, ist es 

möglich, dass jemand, der Dein Stimmträger ist und auf dessen Verstandesorgan dein 

Strahl ruht, daran zweifelt, dass Du es bist, der sich durch seine Vermittlung kundgibt? 

Darauf antworte Ich euch: Ja, es gibt solche, die im Zweifel gelebt haben, obwohl sie meine 

Stimmträger sind und selbst im Augenblick der Kundgabe gezweifelt haben. Dennoch — 

wie groß ist das Wort, das Licht, die Wahrheit und der Trost gewesen, die jene unbeholfenen 

Lippen verströmt haben, die in dem Augenblicke, da sich die Inspiration in sie ergoss, 

verwandelt wurden.  

34. Warum, glaubt ihr, ist die Unterweisung groß gewesen, als Ich Mich in sie ergoss? Weil 

sie die am meisten Gepeinigten gewesen sind, die sich bei vielen Gelegenheiten am meisten 

bemüht haben, sich zu erheben, um die beste Art und Weise zu finden, um Mir gerecht zu 

werden — weil sie die sind, die sich Mir mit mehr Reinheit nähern und sich immer des 

Amtes, das sie bekleiden, würdig zu machen suchen.  

35. Wie oft stammt ihr Zweifel aus ihrer Demut, weil es die sind, die sich von dem 

Augenblick an, an dem Ich sie für diesen Dienst weihte, verwirrt fühlten und sich gefragt 

haben: Ist es möglich, dass Ich, ein kleines Geschöpf, ein unwürdiger Sünder, ein 

unbedeutendes Wesen von Gott für eine so große Aufgabe erwählt sein soll?  

36. Erkennt ihr jenseits dieses Zweifels die Liebe und die Ehrfurcht jener meiner kleinen 

Kinder? Begreift ihr nun, warum manche zweifeln, und warum Ich Mich trotzdem durch 

ihre Übermittlung kundgebe?  

37. Wie oft begnügt sich der Stimmträger, der an meine Gegenwart glaubt, schon damit und 

legt in seine Vorbereitung nicht das nötige Gefühl, um inspiriert zu werden, woraus seine 

kalte oder monotone Ausdrucksweise resultiert, so wie auch der, der sich von der Eitelkeit 

beherrschen ließ, immer der an Essenz Ärmste und an Licht Geringste gewesen ist.  

38. Meine vollkommenste, vollständigste Kundgebung habt ihr durch jene Stimmträger 

gehabt, die sich in einer völligen Hingabe an ihren Meister, in einer Ekstase des Glaubens, 

der Liebe und Demut gegenüber Ihm der Welt und der Körperhülle entledigt haben mit dem 

Ideal, nützlich zu sein, mit einem auf ihre lichtbedürftigen Geschwister gerichteten 

Gedanken. Wie wenige haben sich vorzubereiten und Mich so zu empfangen verstanden!  

39. Habt ihr bei dem inspirierten Stimmträger nicht eine Verwandlung entdeckt? Habt ihr 

in den höchsten Augenblicken der Lehransprache nicht die geistige Empfindung des 

Durchschimmerns des göttlichen Lichtes durch jene Lippen gehabt? Dies sind die Stunden, 

in denen die herrlichsten Seiten des Dritten Testamentes niedergeschrieben wurden.  
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40. Seid gesegnet — ihr, die ihr eure Geister in den Zeiten der Prüfung vereint. Vom Ersten 

bis zum Letzten, ihr alle seid heimgesucht worden, damit ihr nicht schlaft noch in 

Versuchung fallt.  

41. Schon kommt die Stunde näher, in der Ich euch meine letzte Unterweisung gebe, und 

ihr müsst auf diesen Tag vorbereitet sein, denn Ich werde dann eure erste Ernte von euch 

verlangen, und zugleich werde Ich euch das Saatkorn und die Unterweisung geben, damit 

ihr weiterhin meine Felder bestellt.  

42. Während die einen den Sinn der Prüfungen verstehen und meinen Willen segnen, 

kennen die anderen nicht den Grund für dieselben und begehren dagegen auf.  

43. Erinnert euch, dass Ich euch schon vor langer Zeit diese Tage angekündigt habe, in 

denen Wirbelstürme entfesselt sind und im Schoße eures Volkes Chaos herrschen wird.  

44. Sehr wenige waren es, denen mein Wort gegenwärtig blieb und die "wachten", wodurch 

sie wie die klugen Jungfrauen meines Gleichnisses waren. Die meisten vergaßen meine 

Prophetien und ließen sich überraschen, wodurch sie ermöglichten, dass sich ihrer die 

Bestürzung bemächtigte.  

45. Dies ist der Sturmwind, den Ich ankündigte, so wie es auch der Täufer tat, in den Elias 

inkarnierte und der kommen würde, um jeden schlechten Baum niederzureißen und von 

den guten Bäumen die dürren Blätter oder die ungeratenen Früchte abzureißen.  

46. "Wird dieses Durcheinander vorübergehen?" fragt ihr Mich angstvoll, und Ich sage: Ja. 

Aber vorher werdet ihr viel zu kämpfen und zu weinen haben.  

47. Denen, die wirklich den Sieg des Lichtes und die Vereinigung ersehnen, sage Ich, dass 

sie im Gebet, im Studium meines Wortes und in der Ausübung dessen verbleiben sollen, 

was Ich euch gelehrt habe, dass nicht euer Wille, sondern der meine geschehen soll. Dann 

werdet ihr wahrhaft triumphieren.  

48. Ich werde denen den Sieg geben, die nach Vergeistigung streben, die aus ihrem Herzen 

selbst die letzte Spur von Materialismus und Abgötterei entfernen — denen, die meinem 

Willen gehorchen und meine Lehre richtig auslegen. Ich werde die einen wie die anderen 

ermutigen, und so werden sie, nachdenkend und sich vorbereitend, den passenden 

Zeitpunkt abwarten, um zu sprechen und zu sagen: "Dies ist das Werk des Vaters, dies ist 

der Spiritualismus."  

49. Ich werde Mich unter ihnen gerade in den Augenblicken ihres Studiums und ihrer 

Meditationen bekunden und ihnen als Anreiz dafür, auf dem Pfade der Vergeistigung 

beharrlich zu bleiben, neue Offenbarungen gewähren.  

50. Während der Zeit meiner Kundgabe habt ihr verschiedene Aufgaben durchgeführt, 

manche von ihnen im Innern dieser Versammlungsstätten und andere dort, wo man nach 

euch verlangt hat: Jeder dieser Aufgaben habe Ich einen anderen Namen gegeben, und so 

hat es Leiter, Stimmträger, Gabenträger und andere Ernennungen gegeben.  

51. Ich will, dass, wenn meine Kundgebung und die der Geistigen Welt Ende 1950 endet, 

jene Benennungen, die ihr bis dahin gehabt habt, unter euch verschwinden, und ihr euch 

einander annähert, damit sich niemand für höherstehend hält, und niemand sich für 

tieferstehend fühlt.  

52. In jener Zeit werdet ihr jene Namen nicht mehr unbedingt brauchen. Ihr werdet nicht 

weniger geachtet oder geliebt sein, weil ihr die besagten Ämter nicht mehr offiziell 
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innehabt. Das Wesentliche ist, dass ihr in der Wahrheit bleibt, und dass eure Liebeswerke 

die Dankbarkeit eurer Mitmenschen verdienen.  

53. Dem ganzen Volke sage Ich, dass der höchste und schönste Titel, den der Mensch 

besitzt, der ist, "Kind Gottes" zu sein, wenngleich es nötig ist, ihn zu verdienen. Dies ist der 

Zweck des Gesetzes und der Unterweisungen: euch die Erkenntnis meiner Wahrheit zu 

inspirieren, damit ihr zu würdigen Kindern jenes Göttlichen Vaters werden könnt, der die 

höchste Vollkommenheit ist.  

54. Mit diesem Worte ermutige Ich euch dazu, mit Beharrlichkeit auf dem von Mir 

vorgezeichneten Wege voranzuschreiten.  

55. So tröste Ich euch in dieser Stunde der Prüfung, damit ihr nicht verzagt, noch euren 

Glauben auslöschen lasst.  

56. Lasst durch euer Gebet jene Unmenge an Leiden, Sorgen, Wünschen und Bitten, die euer 

Herz birgt, bei Mir.  

57. Ich weiß dies alles, alles gelangt zu Mir. Doch Ich werde euch nach meinem Willen geben, 

und wenn es der passende Zeitpunkt ist.  

58. Wenn Ich auf die Blumen den Tau herabkommen lasse — sollte Ich dann eurem Geist 

nicht meine Ausstrahlung senden?  

59. Hier bin Ich bei euch in Essenz und offenbare euch die neue Botschaft.  

60. Ich lehre euch in dieser Zeit die Vergeistigung, die die falsche Liebe ersetzen wird, die 

die Menschen Mir versichert haben.  

61. Ich gebe euch Gelegenheit, Mich wirklich zu lieben, indem Ich euch diene und euch 

liebe, damit mein Beispiel euch lehrt, euch untereinander zu lieben, und euch zeigt, dass 

es nicht nötig ist, ein Geldstück zu geben, um Barmherzigkeit auszuüben, weil es euch 

begreiflich macht, dass der, der sich für am ärmsten hält, einen unerschöpflichen Reichtum 

an Gütern hat, um sie seinen Mitmenschen anzubieten.  

62. Jenes so große Feld, auf dem ihr den Samen der Liebe aussäen könnt, hat den Namen 

"geistiges Ackerland" erhalten, auf dem zu arbeiten Ich euch alle einlade, damit ihr eure 

Gaben zum Vorschein kommen seht, wenn ihr sie in der Ausübung des Guten entfaltet.  

63. Ich habe euch mit Inspiration, mit Heilbalsam, mit Intuition, mit Geistesstärken und 

Frieden beschenkt. Aber Ich habe unter meine Zuhörer auch verschiedene Aufgaben 

verteilt. Die einen haben die Aufgabe erhalten, in ihrem Verstande mein Licht zu 

empfangen und es durch das Wort zu übermitteln. Andere haben die Gabe erhalten, durch 

das Verstandesvermögen die Geistige Welt zu empfangen. Wieder anderen ist es gegeben 

worden, etwas vom Jenseits und von der Zukunft zu schauen durch die Gabe des 

Sehertums, das heißt, durch das geistige Gesicht.  

64. Einige haben auch die Gabe der Unterscheidung und andere die Gabe des Wortes 

empfangen.  

65. Seit meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen begann, wollte Ich, 

dass ihr eure Gaben zur Anwendung bringen und mit eurer geistigen Mission beginnen 

würdet, damit ihr, wenn der Tag meines Abschieds kommt, bereits einen Teil des Weges 

zurückgelegt haben würdet, und euch nicht zu schwach fühlen würdet, um mit der 

Erfüllung eines so schwierigen Auftrags zu beginnen. 
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66. Einige haben die göttliche Wunschvorstellung richtig zu deuten verstanden und sich 

darum bemüht, sie zu erfüllen. Aber es gibt auch solche — und diese sind in der Mehrzahl 

— die den Sinn dieses Werkes falsch aufgefasst haben.  

67. Dies sind die Irrtümer, die Ich diesem Volke zum Vorwurf mache, weil Ich nicht will, 

dass die Menschen die verspotten, die so lange Zeit hindurch gelehrt worden sind.  

68. Wozu Mich vermaterialisieren, indem Ich jeden eurer Fehler einzeln aufzähle, die bei 

euren Kulthandlungen begangen worden sind und begangen werden? Euer Gewissen und 

der Rat der Geistigen Welt genügen, damit es euch nicht an Korrekturen und 

Unterweisungen mangelt.  

69. Ich sage euch, dass diejenigen, die mein Werk am uneigennützigsten lieben, die sein 

werden, die am schnellsten ihre sinnenbetörenden Kulthandlungen aufgeben, und die am 

leichtesten ihre Irrtümer korrigieren, weil sie sich immer nach geistiger Verbesserung 

gesehnt haben, und es für sie kein Opfer bedeutet, ihre gewohnten Praktiken abzuschaffen, 

weil sie wissen, dass sie damit einen Schritt nach vorne tun. Jener dagegen, der sich mittels 

Kultformen, Kultpraktiken und Riten eine Persönlichkeit innerhalb meines Werkes, einen 

Lebensunterhalt oder Schmeicheleien für seine Eitelkeit zu schaffen suchte, wird viel mit 

sich selbst kämpfen müssen, um das aufgeben zu können, was für ihn das Geistwerk 

bedeutet, ohne es zu sein. Denn in meinem Werke dürft ihr nur das Lautere, das 

Hochstehende, das Vollkommene zulassen. All das jedoch, was Unlauterkeit, 

Vermaterialisierung und Falschheit in sich birgt, ist Menschenwerk.  

70. Wann werdet ihr den Sinn und Zweck dieses Werkes verstehen? Wann werdet ihr 

begreifen, dass ihr es, weil es das meine ist und euch anvertraut worden ist, so respektieren 

müsst, wie es ist, ohne ihm irgendetwas Eigenes hinzuzufügen?  

71. O geliebtes Volk! Ich habe dich aus dem Schmutz ans Licht gezogen. Doch es gibt viele, 

die unbedingt weiter im Finstern leben wollen. Diese werden von den Prüfungen überrascht 

werden müssen, die sich bereits in der Ferne abzeichnen. 

72. Als Vater und als Meister habe Ich unter euch meine Aufgabe erfüllt. Dem Volke kommt 

es zu, zu beten, zu meditieren und dem göttlichen Willen gemäß zu handeln.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 268  

1. Geliebte Jünger: Wenn mein Wort sich an dem von Mir bestimmten Tage nicht mehr 

vernehmen lässt, dann achtet darauf, eure Auftragserfüllung nicht zu verschlafen, weil 

eure Fähigkeiten zu spät erwachen. Seid euch bewusst, dass von dem Tage an, an dem ihr 

Mich nicht mehr hört, für euch eine neue Entfaltung beginnt, aufgrund dessen ihr die 

Zwiesprache von Geist zu Geiste erlangen werdet.  

2. Eure Empfindsamkeit wird täglich höher sein müssen, damit ihr in eurer Inspiration 

meine Gegenwart fühlt und bald die Leere ausfüllt, die die Abwesenheit meines Wortes in 

euch hinterlassen wird.  

3. Wenn einige dieser Schwachheit anheimfallen sollten, von der Ich zu euch spreche, so 

erinnert euch an diese Unterweisung, damit ihr euch sogleich dem Gebete widmet. Betend 

werdet ihr euch an meine Worte erinnern, die in eurem Geist bewahrt bleiben werden. Dann 

werdet ihr mit Freuden eure Gaben wiedererscheinen sehen, die ihr für immer verloren zu 

haben glaubtet.  

4. Seid unbesorgt, denn wenn ihr wirklich betet, werdet ihr euch von jeder Versuchung frei 

machen.  

5. Volk: Wenn ihr in den Prüfungen gesiegt habt, die euch die Freiheit des Geistes 

verwehren, dann schafft euch keine neue Prüfung durch euren Ungehorsam, der die 

Erhebung eures Geistes aufhalten kann.  

6. Bedenkt, dass nun die Stunde eures Zeugnisses naht, und dass ihr euch daher sorgfältig 

vorbereiten müsst, um meine wahren Zeugen zu sein.  

7. Die Menschheit weiß nicht, dass Ich unter euch gewesen bin, dass Ich Mich im Schoße 

einer bescheidenen Versammlung von Männern und Frauen geistig kundgegeben habe. 

Wenn sie meine Botschaft kennenlernt, wird dies geschehen, weil mein Wort bereits nicht 

mehr durch die Lippen meiner Stimmträger zu hören sein wird.  

8. Es ist nicht mein Wille, dass Mich alle Völker in dieser Form vernehmen, denn nicht alle 

wären bereit, Mich so zu empfangen. Es wird leichter für sie sein, die Botschaft durch die 

zu empfangen, die Zeugen meiner neuen Offenbarung waren, und an ihr Zeugnis zu 

glauben, als wenn sie den Stimmträger in Verzückung erblickt hätten, während er mein 

Wort übermittelte.  

9. Gerade dies ist die Mission, die dies Volk erwartet: mit Wahrhaftigkeit und Geistigkeit 

von der Lehre, den Lektionen und Unterweisungen zu sprechen, die sie geistig vom Meister 

empfangen haben.  

10. Es gibt Völker, deren Geist meine Lektionen vergessen hat, weil sie sich nur der 

Schulung des Verstandes gewidmet haben. Es sind die Völker, die die Wissenschaft 

verehren. Andere, deren materialistische Lehren den Geist zu einem Sklaven der Welt 

gemacht haben, sind diejenigen, die von der Erdenmacht träumen. Auch gibt es Völker, die 

— obschon religiös — nicht den christlichen Samen haben, der die Grundlage für die 

Vergeistigung ist, die Ich euch in dieser Zeit lehre.  

11. All diese Völker gleichen großen Feldern, die der Herr seinen Arbeitern anvertraut. Aber 

bevor meine neue Botschaft die Welt erreicht, wird jedes Volk und jede Nation eine 

Vorbereitung haben. Die einen wird Krieg heimsuchen, andere das Aufeinanderprallen von 

Weltanschauungen. Doch wenn sie sich dann nach Licht, nach Wahrheit und Frieden 
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sehnen, so wird dies die richtige Stunde sein, dass meine Sämänner kommen, um mit Liebe 

und Barmherzigkeit den Göttlichen Samen zu verbreiten, der ihnen anvertraut wurde.  

12. Auch gibt es Völker, die zuerst Kenntnis von dem haben müssen, was mein Kommen 

in der Zweiten Zeit war, und von dem, was mein Wort und meine Werke offenbarten, damit 

sie meine neue Botschaft als Offenbarung der Dritten Zeit erhalten können.  

13. Zeiten des Kampfes, der Verwirrung und Läuterung wird die Menschheit durchleben, 

bevor das Licht die Vergeistigung und die wahre Freiheit der Gottesverehrung und des 

Glaubens kommt.  

14. Israel: Du gedenkst gerade des triumphalen Einzugs des Meisters in die Stadt Jerusalem. 

Über die Zeiten hin habt ihr in euren Herzen meine Beispiele bewahrt, und dies hat euch 

geholfen, um heute, da ihr in der Zeit des Lichtes lebt, den unendlichen Gehalt jener 

Unterweisungen zu entdecken.  

15. Die Erde bewahrt keinerlei Spur von meinem Lebensweg, weil Ich jedes Kennzeichen 

desselben auslöschte. Ich wollte, dass meine Spur im Gewissen meiner Kinder eingeprägt 

bleiben würde, dass jener Weg der Liebe, des Lichtes und des Opfers im Reinsten jedes 

Menschen erstrahlen würde.  

16. Das Blut besiegelte mein Werk auf dieser Welt, damit die Erinnerung daran 

unauslöschlich sein würde, und ihr seht nun: Etwa 2000 Jahre sind vergangen, seit Ich unter 

euch gewesen bin, und ihr gedenkt meiner Passion, als ob sie gestern gewesen wäre. Ich 

segne euch, denn bei euch geht jenes Wort in Erfüllung, das sagt, dass "kein einziges 

Samenkorn verlorengeht, weil es früher oder später keimen muss."  

17. Jubelnd empfingen Mich die Menschenmengen, als Ich die Stadt Jerusalem betrat. Aus 

den Dörfern und Gassen kamen sie in Scharen — Männer, Frauen und Kinder, um den 

Einzug des Meisters in die Stadt mitzuerleben. Es waren jene, die das Wunder und den 

Beweis der Macht des Gottessohnes erhalten hatten. — Blinde, die nun sahen, Stumme, die 

jetzt Hosianna singen konnten, Lahme, die ihr Bett verlassen hatten und eilends 

herbeikamen, um den Meister auf dem Passahfest zu sehen.  

18. Ich wusste, dass dieser Triumph flüchtig war, meinen Jüngern hatte Ich bereits 

vorausgesagt, was danach geschehen würde. Dies war kaum mehr als der Beginn meines 

Kampfes, und heute, aus weitem Abstand zu jenen Geschehnissen, sage Ich euch, dass das 

Licht meiner Wahrheit weiterhin gegen die Finsternis der Unwissenheit, der Sünde und des 

Betruges kämpft, weshalb Ich hinzufügen muss, dass mein endgültiger Triumph noch nicht 

gekommen ist.  

19. Wie könnt ihr glauben, dass jener Einzug in Jerusalem den Sieg meiner Sache bedeutet 

habe, wo es doch nur einige wenige waren, die sich bekehrt hatten, und derer viele waren, 

die nicht erkannten, wer Ich war? 20. Und selbst wenn jene Menschen sich alle zu meinem 

Worte bekehrt hätten — mussten nicht noch viele Generationen nachfolgen?  

21. Jener Augenblick des Jubels, jener kurzfristige, triumphale Einzug war nur das Sinnbild 

des Sieges des Lichtes, des Guten, der Wahrheit, der Liebe und der Gerechtigkeit — des 

Tages, der kommen muss und zu dem ihr alle eingeladen seid. Wisset, dass, wenn ein 

einziges meiner Kinder sich dann außerhalb des Neuen Jerusalem befände, kein Fest 

stattfinden würde, denn Gott könnte dann nicht von Triumph sprechen, Er könnte keinen 

Sieg feiern, wenn seine Macht nicht imstande gewesen wäre, auch das letzte seiner Kinder 

zu retten.  
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22. Jetzt, in dieser Zeit, bereitet und schmückt ihr, die ihr meine Gegenwart gefühlt und 

mein Wort vernommen habt, euren Geist, damit Ich in euer Herz einziehe, als ob es die 

Stadt wäre, die Mich empfängt. Ich segne euch für eure Zubereitung und sage euch, dass 

ihr euch um Vergeistigung bemüht, aber dass ihr euer Gedenken nicht so auffassen sollt, 

als ob es bereits wirklich die Feier des Sieges der Wahrheit wäre.  

23. Dies ist nur der Beginn einer neuen Zeit des Kampfes, eines endgültigen Sieges für die 

Rettung, die Befreiung und die Erhebung eures Geistes.  

24. Vereinigt euch alle, um eine Hymne anzustimmen, die Ausdruck der Freude, der 

Hoffnung auf den Sieg und der Harmonie unter euch sein soll.  

25. Volk, du bist in dieser Zeit das auserwählte gewesen, damit mein Wort durch euch als 

Tau der Gnade auf die Menschheit herabtaut. Erhebe dich und erstrebe deinen Fortschritt, 

damit du, wenn deine Mission und dein Kampf zu Ende ist, in meine Gegenwart kommst, 

zusammen mit dem Meister jenes Triumphlied anstimmst, dessen Echos ewig nachhallen 

werden.  

26. Nur der Mensch verkörpert Mich auf der Erde, weil er als Abbild und Gleichnis meines 

Geistes geschaffen worden ist. Doch damit ihr sagen könnt, dass ihr meine Repräsentanten 

seid, müsst ihr in ständiger Zubereitung leben, indem ihr mein Gesetz befolgt. Wenn ihr 

meine Jünger sein wollt, so nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir nach. Auf diesem 

Wege wird sich euer Geist vervollkommnen. Wer könnte bewirken, dass ihr in eurem 

Vorsatz schwach werdet, wenn ihr an Mich glaubt?  

27. Ich habe eure Demut, eure Liebe und Sanftmut geprüft, um euch euer Inneres 

kennenlernen zu lassen. Ich kenne euch, doch ist es nötig, dass ihr von dem erfahrt, wessen 

ihr fähig seid, und nur die Prüfungen werden euch die Gelegenheit geben, euch 

kennenzulernen.  

28. Ihr fragt Mich oftmals: Wofür ist dieses Leben, und warum müssen wir so viel leiden? 

Und Ich sage euch darauf: Der Geist muss sich durch seine eigenen Verdienste von der 

tiefsten Lebensebene bis zum Gipfel der Vollkommenheit erheben. Alle Wesen sind dem 

Gesetze der Entwicklung unterworfen. Auch sage Ich euch, dass euer Geist in dieser Zeit 

Wiedergutmachung leistet, in der mein Gericht im Universum alle Verfehlungen aufgedeckt 

hat, die begangen worden sind — nicht nur auf eurer Welt, sondern auf allen Lebenswelten, 

in denen meine Kinder wohnen. Doch weint nicht, dankt Mir vielmehr. Denn nach dieser 

Zeit, in der der Geist geläutert werden wird, werdet ihr Mir näher sein und wird es bessere 

Voraussetzungen geben, um das Gesetz zu erfüllen, weil ihr dann auf den Weg 

zurückgekehrt seid. Ich bin mit euch als Kreuzträger, damit ihr nicht in der Prüfung 

verzagt.  

29. Ihr gedenkt zurzeit meiner Passion, ihr fühlt, dass jener Opfertod sich erneuert. In 

jedem Augenblick denkt ihr darüber nach und fasst ihr Vorsätze, um die Schwachheit des 

Fleisches zu überwinden und euch über die Nöte dieser Welt zu erheben, und Ich sage euch: 

Wachet, denn noch seid ihr schwach. In der Zweiten Zeit folgten Mir große 

Menschenscharen, die behaupteten, Mich zu lieben und Mir treu zu sein. Doch als die Welt 

meine Taten verurteilte, ihren Richterspruch fällte, und die verfolgt wurden, die Mir 

nachfolgten, verleugneten Mich dieselben Geistwesen, die Ich mit meiner Liebe überströmt 

hatte, und entfernten sich von Mir.  

30. Heute sagt ihr Mir, dass ihr Mich liebt, und dass ihr an mein Wort glaubt. Doch Ich weiß, 

dass viele von euch, wenn sie großen Prüfungen unterworfen würde, Mich verlassen 
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würden. Eure Bestimmung ist es jedoch, zu kämpfen, bis ihr die geistige Erhebung erreicht 

habt, die das höchste Glück ist.  

31. Hier bin Ich unter euch und poche an euer Herz. Meint ihr etwa, dass mein Friede 

vollkommen ist, wenn Ich euch in ständige Feindschaften verstrickt sehe? Deshalb bin Ich 

als Großer Streiter gekommen, um gegen die Finsternis und das Böse zu kämpfen, und mit 

Mir sind gleichfalls die Geister des Guten gekommen, die Geistige Welt, um mein Werk zu 

vollenden. Wie lange wird dieser Kampf dauern? Bis alle meine Kinder gerettet sind. Aber 

Ich habe nicht Schmerz mit Mir gebracht, Ich will euch nur durch Liebe umwandeln.  

32. Wenn die, die mein Wort der vergangenen Zeiten studiert haben, meine Kundgebung in 

dieser Zeit erleben, in der Ich zu den Menschen zurückgekehrt bin, danken sie Mir, weil Ich 

ihnen gewährt habe, Zeugen dieser Unterweisungen zu sein. Doch allen sage Ich: Ebenso, 

wie ihr Mich voll Herrlichkeit erscheinen gesehen habt, werdet ihr Mich Ende 1950 wieder 

gehen sehen. Ihr sollt euch täglich bis zu dieser Stufe erheben, um euch mit eurem Meister 

zu vereinigen.  

33. Später werdet ihr der Welt entgegentreten müssen, und ihr werdet dann erleben, wie 

Geistliche und Pastoren von Sekten und Kirchen aufstehen, um euch zu bekämpfen. Unter 

ihnen wird es einige geben, die nur die Wahrheit suchen werden, und wenn sie mein Wort 

kennenlernen, wird ihr Glaube entzündet werden, und werden sie an Mich glauben.  

34. Wenn ihr Mich erkennt, werdet ihr beurteilen, wie liebevoll der Vater ist, wie weise als 

Meister und wie großmütig und gerecht als Richter.  

35. Geliebtes Volk, die Welt verlangt von euch Werke der Vollkommenheit, da ihr Jünger 

des Göttlichen Meisters seid. Befolgt meine Anordnungen, damit dieser Meister nicht 

schlecht beurteilt wird.  

36. Wenn der Augenblick meiner Kundgebung naht, schlägt euer Herz schneller. Bei den 

einen ist es aus Freude, bei anderen aus Furcht. Aber ihr alle fühlt meine göttliche 

Gegenwart.  

37. Ich komme nur, um euch in Sicherheit zu bringen, um euch zu neuem Leben zu 

erwecken, um euch einen Stab anzubieten, auf den ihr euch während eurer ganzen 

Wanderschaft stützen könnt.  

38. Es spricht Jener zu euch, der, am Kreuze mit dem Tode ringend und von den 

Henkersknechten misshandelt und gemartert, seine Augen zur Unendlichkeit erhob und 

sprach: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun."  

39. In jene göttliche Vergebung schloss Ich alle Menschen aller Zeiten ein, denn Ich konnte 

die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft der Menschheit sehen. Ich kann euch in 

Wahrheit und im Geiste sagen, dass Ich auch euch in jener gesegneten Stunde geschaut 

habe, die ihr in dieser Zeit mein neues Wort vernehmt.  

40. Heute bin Ich gekommen, um euch eurem geistigen Stillstand zu entziehen. Denn schon 

seit langem schläft diese Menschheit tief auf einem Lager aus religiösem Fanatismus, aus 

Abgöttereien, falschen Kultformen und Materialismus, womit sie die Ausübung der Liebe 

untereinander, die Barmherzigkeit, die Vergebung und alles ersetzen wollte, was sich aus 

diesem einzigen Gesetze ergibt.  

41. Im Sinngehalt dieses Wortes ist alles enthalten, was die Welt benötigt, um sich zu 

erneuern, zum wahren Wege zurückzukehren und sich aus Liebe zu Mir zu erheben. Was 

wird aus diesem Volke werden, wenn es die Lektion, die Ich ihm in der Dritten Zeit gebracht 



2120 

 

habe, nicht aufmerksam vernimmt und richtig versteht? Große Prüfungen erwarten es, 

wenn es nicht in meinem Worte stark wird, und wenn es nicht in der göttlichen Arche 

meiner Barmherzigkeit seine Zuflucht nimmt.  

42. Meint ihr etwa, dass es Mir gefällt, euch Schicksalsschläge durchleben und auf Erden 

Galle und Essig trinken zu sehen? Nein, Volk. Ich will nicht, dass das Leben euch wie 

Verbrecher oder Verbannte behandelt, sondern als in jeder Hinsicht würdige Kinder Gottes.  

43. Ich sehe, dass ihr euch an die Herrlichkeit meines Wortes gewöhnt habt und an die 

Vergebung, die ihm entströmt, ohne euch bewusst machen zu wollen, dass die Stunde der 

Prüfungen naht und ihr euch nicht vorbereiten wolltet, um sie zu bestehen.  

44. Ihr behauptet, demütig zu sein, doch gegenüber dem Vater zeigt ihr euch undankbar 

und stolz. Ist dies etwa das Vorbild, das ihr als Zeugen meiner Wahrheit auf der Welt 

verbreiten wollt? Beherzigt all dies und überprüft euer Verhalten, damit ihr mein Wort nicht 

hart beurteilt.  

45. Die Zeit ist günstig, um Verdienste zu erbringen, o geliebtes Volk. In meinen Werken 

könnt ihr die nötigen Beispiele finden, um eure Handlungsweisen zu berichtigen und sie 

durch das Licht zu verschönern, das euer Meister in jeder seiner Unterweisungen 

verströmt.  

46. Sagt Mir: habe Ich euch abgewiesen, wenn ihr euch vergangen habt? Habe Ich euch 

zurückgelassen, euch im Stich gelassen, wenn euch irgendein Straucheln aufgehalten hat? 

Habe Ich Mich bei euch grimmig gezeigt, wenn ihr, vom Schmerz besiegt, zu Fall gekommen 

seid? Dennoch sehe Ich, dass die, die Ich mit so viel Liebe meine Jünger nenne, ihre 

Mitmenschen im Unglück im Stich lassen, den ablehnen, der vom rechten Wege abweicht, 

anstatt ihn liebevoll an sich zu ziehen und ihm zu helfen, sich zu bessern, und sie 

manchmal zu Richtern werden, wenn sie sich in Dinge mischen, die zu richten ihnen nicht 

zusteht. Entspricht dies meiner Unterweisung? Nein, sagt Mir euer Gewissen, denn Ich will, 

dass ihr euch selbst genauestens beurteilt, damit ihr die vielen Rauheiten abschleifen 

könnt, an denen eure Gefühle kranken, und ihr beginnen könnt, meine Jünger zu werden.  

47. Wollt ihr meine Lehre lehren, obwohl euer Herz voller Leidenschaften, Gebrechen und 

menschlichen Erbärmlichkeiten ist? Erinnert euch, dass Ich euch schon oft gesagt habe, 

dass ein Blinder keinen anderen Blinden führen kann, ohne das Risiko, dass beide 

straucheln oder in einen Abgrund fallen.  

48. Dies ist die Stimme, die vom Sechsten Siegel ausgeht — das Buch Gottes, dessen 

vorletztes Kapitel sich aufgetan hat, um sich in Weisheit auf jeden Geist und auf jedes 

Verstandesvermögen zu ergießen.  

49. Dies Licht ist die neue Morgenröte, unter der die Kinder Gottes in der Dritten Zeit 

geistigen Zusammenhalt haben werden, nachdem die große Prüfung vorüber ist, die die 

Welt läutert und erneuert. Daher musste Ich ausführlich sein, als Ich meine Botschaft 

diesem Volke gab. Denn Ich will, dass es stark im Kampfe ist. Deshalb habe Ich es zur 

Rechenschaft gezogen und gerichtet. Ich will nicht, dass es die Welt ist, die seine 

Unvollkommenheiten korrigiert. Denn Ich werde es nicht aussenden, um zu lernen, 

sondern um zu lehren.  

50. Volk, warst du einige Augenblicke erschrocken, bevor mein Licht kam, um auf den 

Lippen des Stimmträgers zum Worte zu werden? Du hattest Grund dazu, Ich segne deiner 

Vorahnung.  
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51. Mein Friede sei mit dir, Volk Israel — dem Volke, das in seinem Geiste das Gesetz trägt, 

das Jehova euch durch Moses gab; in dessen Geiste das Wort Jesu geschrieben steht, und 

das nun die Offenbarung des Heiligen Geistes empfängt. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid 

die Kinder des Lichtes, und aus keinem Grund werdet ihr vom Wege abirren können.  

52. Dieser Geist, den ihr als Licht auf euren Verstand herabströmen fühlt, ist der Vater — 

Jener, der euch das Gesetz offenbarte, das euch sagt: "Ich bin Jehova, der Himmel und Erde 

und alles Geschaffene gemacht hat." Dieser Geist, der euer Verstandesvermögen mit 

Inspiration erfüllt und Worte der Weisheit auf eure Lippen legt, ist der jenes Meisters, der 

auf Erden machtvolle Werke vollbrachte und euch die Lehre der Liebe vermachte.  

53. Heute komme Ich zu den Menschen, um Mich durch ihr Gewissen zu offenbaren. Ich 

komme in dem Lichte, das den Verstand erleuchtet, in der Ausstrahlung, die nur das Herz 

zu fühlen vermag, in der Essenz, die Brot für den Geist ist.  

54. Es ist die Zeit des Erwachens, der geistigen Fülle, in der ihr alle Soldaten sein werdet, 

ihr alle "Arbeiter" sein werdet, ihr alle Jünger sein werdet.  

55. In den vergangenen Zeiten habt ihr euch damit begnügt, euch daran zu erfreuen, das 

Brot meines Wortes zu essen. Ihr habt Mich gesucht, um euer Herz liebevoller zu machen, 

und um euren Frieden zurückzugewinnen, ohne daran zu denken, dass jeder Geist eine 

Botschaft mitbringt, um sie bekannt zu machen, und einen Reichtum an Gütern, um sie 

unter seinen bedürftigen Mitmenschen zu verteilen.  

56. Mein Wort in dieser Zeit will euch aus der Verborgenheit eines egoistischen, 

zurückgezogenen und unfruchtbaren Lebens herausholen, um euch Lichtpfade zu 

erschließen und euch Felder anzubieten, um sie zu besäen. Ich weiß, dass ihr, obwohl ihr 

dem Anschein nach ungebildet, unwissend und armselig seid, geistig einen 

Erfahrungsschatz besitzt, den euch der lange Weg eurer Entwicklung beschert hat.  

57. Eine Aureole des Lichtes wird mein Volk umgeben müssen, wenn es sich als Apostel 

aufmacht, um das Wissen zu verbreiten, das Ich ihm offenbart habe. Zu diesem Zeitpunkt 

werdet ihr bereits die Macht meines Wortes kennengelernt haben, und werdet ihr volle 

Erkenntnis eurer Gaben haben, die lange Zeit in eurem Wesen verborgen gewesen waren in 

Erwartung des geeigneten Zeitpunkts, um Mich zu offenbaren.  

58. Wie viele Lehren, wie viele Verehrungsformen für Gott und wie viele neue Vorstellungen 

über das geistige und über das menschliche Leben werdet ihr finden. Wenn ihr in sie 

einzudringen und sie zu beurteilen versteht, wird euch jede einen guten und richtigen Teil 

zeigen und einen anderen, irrtümlichen Teil, fern der Wahrheit, welche Gerechtigkeit, Liebe 

und Vollkommenheit ist.  

59. Dort, wo ihr Irrtümer, Unwissenheit oder Schlechtes entdeckt, verbreitet die Essenz 

meiner Lehre, welche, weil sie die meine ist, keine Vermischung mit Unreinem oder 

Irrtümern enthalten darf.  

60. Meine Unterweisung ist absolut, ist umfassend und vollkommen.  

61. Wer völlige Überzeugung von meiner Wahrheit hat, wird meinem Werke niemals fremde 

Liturgien beimischen, die er bei anderen sieht, weil er erkennt, dass meine Lehre alles 

enthält, was er in anderen Lehren an Gutem und Wahrem finden könnte.  

62. Alle meine Unterweisungen, so schlicht sie auch seien, sind Seiten des Wissens für euren 

Geist, der mein Wort bald sammeln wird, um es der Menschheit als Samen des Lebens zu 

bringen.  
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63. Ihr wisst noch nicht, wie ihr den Ruf an eure Mitmenschen ergehen lassen sollt, um von 

allen gehört zu werden. Ich sage euch, dass ihr nicht ungeduldig werden sollt. Denn wenn 

Ich sehe, dass ihr stark seid, werde Ich euch den Weg bereiten und euch die Mittel geben.  

64. Seid gesegnet — ihr, die beim Beten Maria als Fürsprecherin und Mittlerin suchen. Denn 

geistig ist Sie eure Mutter — jene, die Ich zu Füßen des Kreuzes zurückließ, damit sie für 

alle Menschen einstehe, und damit ihr sie lieben und auf ihrem Schoße Trost finden würdet.  

65. Maria kam vom Göttlichen Schoße, um auf der Welt Mensch zu werden und eine Mission 

als Frau und als Mutter zu erfüllen.  

66. Nur aus einer reinen Blume wie ihr konnte die Frucht hervorgehen, die der Menschheit 

die Erlösung geben würde — die den Patriarchen der ersten Zeiten vom Vater verheißene 

Frucht, der sie den Namen "Messias" gaben.  

67. Als der Geist Marias seine Mission der Liebe, des Sanftmutes und des Opfers auf der 

Erde erfüllt hatte, kehrte er zum Schoße der Vollkommenheit zurück, von dem er 

gekommen war. Denn Maria ist kein Wesen, das wie andere Geistwesen der Entwicklung 

unterworfen ist. Maria ist eine göttliche Ausdrucksform, ist die Sanftmut Gottes.  

68. Diese Lehre entzündet Licht in denen, die die Wahrheit dieser Offenbarung nicht zu 

schauen vermochten.  

69. Der Spiritualismus erschließt dem Denken und dem Herzen ein unendlich weites Feld 

des Fortschritts, damit ihr euch auf dem Wege der Weisheit aufwärtsentwickeln könnt.  

70. Du, Volk, das beim Vernehmen meines Wortes in jene Welt 338 U 268 des Geistes 

eindringt, beginnst bereits mit Klarheit das zu erkennen, was du nur in Geheimnisse und 

Rätsel gehüllt gesehen hattest.  

71. In dieser Zeit sollt ihr nicht mehr Menschen blinden Glaubens sein — eines Glaubens, 

der nicht nachdenkt noch nachforscht. Euer Geist ist gewachsen und will wissen, will 

ergründen, und da habe Ich gesehen, dass die Zeit günstig ist, um euch mein Licht als Geist 

der Wahrheit zu senden, alle Geheimnisse aufzuklären und zu erklären, wie Ich es euch 

durch Jesus verheißen hatte.  

72. Morgen, wenn ihr die wesentlichen Punkte meiner Lehre verstanden habt und fähig seid, 

dem, der darum bittet, Erklärungen für all dies zu geben, werdet ihr feststellen, dass diese 

Welt, die meinen Namen aus ihrem Herzen entfernte, geblendet von der Eitelkeit ihrer 

irdischen Herrlichkeiten und von den Triumphen ihrer Wissenschaft, ihre Augen wieder 

Mir zukehrt, weil sie die Lehre Christi als den Schlüssel erkennt, der die Tore zur Wahrheit 

öffnet.  

73. Aber diese neue Menschheit, verstandesmäßig entwickelt und erwacht, wird die 

Erklärung der Offenbarungen verlangen, die Aufklärung der Geheimnisse, die Auslegung 

dessen, was ihr im bildlichen Sinne empfangen habt, und Ich will, dass dieses schlichte 

Volk es ist, das den Sinngehalt meines Wortes erklärt und in Demut das lehrt, was Ich ihm 

offenbart habe. Habe Ich euch gesagt, dass es dies Volk sein wird, das auch die alten 

Schriften richtig auslegt? Denn wenn es das Vergangene zu erklären versteht, wird es das 

Gegenwärtige mit solcher Schlichtheit darzulegen verstehen, dass es viele in Erstaunen 

setzen wird.  

74. Mosaische Religion, Christentum, Spiritualismus — dies sind drei verschiedene 

Lektionen über eine einzige Lehre: die der Liebe.  
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75. Klein ist die Zahl derer, die sich aufmachen werden, um diesen Samen zu verbreiten. 

Aber warum sollten sie nicht ausreichend sein, da die Zahl meiner Jünger in der Zweiten 

Zeit auch klein war, und sie dennoch bewirkten, dass die Menschheit das Wort Jesu 

kennenlernte?  

76. Stärkt euren Geist an meiner Unterweisung, o meine neuen Jünger, und sehnt euch 

danach, würdig zu sein, morgen zu den Nationen ausgesandt zu werden. Denn euer Sehnen 

wird ein Beweis für Liebe, Glauben und gutem Willen sein.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 269  

1. Volk Israel, das in seinen Geist eingeprägt das Gesetz Jehovas und die Unterweisung Jesu 

trägt — empfange mein Wort, das Ich dir durch Vermittlung eines Menschen gebe. Öffne 

deine Augen und sehe die Ereignisse dieser Zeit, damit du weißt, dass Ich ein weiteres Mal 

gekommen bin, um Mich euch kundzugeben. Höre mein Wort und studiere es, mache dir 

seinen Sinngehalt zu eigen, damit du zusammen mit den zwei früheren Testamenten ein 

einziges Buch schaffst, in dem du für immer studieren kannst.  

2. Ich liebkose euer Herz, durch die Prüfungen bereite Ich es auf die kommenden Zeiten 

vor. Denn nach meinen Abschied werdet ihr an meiner Stelle zurückbleiben. Ihr habt in 

diesen Morgenandachten meiner Passion gedacht, habt euch die Verhaltensweisen jenes 

Meisters in Erinnerung gerufen und über sie nachgedacht, ohne diese heiligen Geschehnisse 

bildlich darzustellen. Ihr habt jene Tage nacherlebt, weil ihr dieselben Geistwesen seid, die 

in jener Zeit meinen Lebensweg überrascht, voller Staunen von Anfang bis Ende 

mitangesehen haben. Euch überraschte meine Demut, ihr habt über meine Geburt im 

Schoße einer armen Familie nachgedacht, die nicht einmal ein eigenes Dach besaß. Ich habe 

euch nur gelehrt, in der Erfüllung der göttlichen Gesetze zu leben. Viele von euch haben 

den Sinn meiner Worte und meiner Werke erst verstanden, nachdem eine Zeit vergangen 

war, in der ihr euch an Mich erinnert habt und meine Beispiele wie ein offenes Buch in 

eurem Leben waren. Heute seid ihr zur Erde zurückgekehrt, und ein weiteres Mal bin Ich 

sehr nahe bei euch. Ihr habt an diesem Worte gezweifelt, das Ich euch durch Vermittlung 

von Menschen gebe. Ihr habt Mich missbilligend gefragt, warum Ich dieses Mittel gewählt 

habe, und warum sich mein Werk in dieser Form entfaltet hat, fern von jeder Kirche. Doch 

Ich sage euch: Ich bin in den Schoß des Volkes Israel herabgekommen, das in seiner 

Mehrzahl in dieser Nation zu Hause ist. Die übrigen sind in alle Nationen verstreut, von Mir 

gesandt, und ihnen habe Ich Mich geistig kundgetan. Dies sind meine Auserwählten, die 

Mir treu geblieben sind. Ihr Herz hat sich nicht angesteckt, und ihr Geist kann meine 

Inspirationen aufnehmen. Durch ihre Vermittlung gebe Ich der Welt derzeit einen großen 

Schatz an Weisheit.  

3. Meine Stimme hört nicht auf, die Herzen zu rufen. Mein Licht offenbart sich im Gewissen 

und gibt ihm Kraft, um zu erwachen und jeden Geist anzuziehen. Ich werde nicht zulassen, 

dass diese Menschheit, die Ich so sehr liebe, in ihrem Materialismus zu weit geht. Die 

Prüfungen werden sie aufhalten, und wenn mein Wort zu ihr gelangt, werden die Gaben 

der Menschen erwachen, ihre Herzen werden empfindsam werden, und ihr Weg wird 

vorgezeichnet sein. Dann werden sie Mich anzurufen verstehen, werden bei Mir den 

Heilbalsam suchen und sich in meine Jünger verwandeln.  

4. Ich werde in eurer Umgebung eine geistige Atmosphäre des Wohlergehens schaffen, die 

euch einhüllen wird, und alles wird für eure geistige Erhebung günstig sein. Seid geduldig 

mit den Ungläubigen, und ihr werdet erleben, dass meine Kundgebungen nach einer 

gewissen Zeit als Wahrheiten aufgefasst werden, und mein Wort geschätzt werden wird.  

5. Wie sehr liebe Ich euch, Menschen, und wie sehne Ich Mich danach, dass ihr eure 

Brüderlichkeit und Eintracht erreicht!  

6. Seid unermüdlich, neue Jünger, wenn ihr von dieser Wahrheit sprecht. Ungeübte Lippen, 

die ihr mein Wort aus Furchtsamkeit nicht aussprecht — öffnet euch im Augenblicke eurer 

Entscheidung. Ein einziges Wort, in meinem Namen gesagt, kann einen Sünder retten, 

Abgründe schließen, die im Bösen widerspenstig Gewordenen auf ihrem Wege aufhalten. 

Kennt ihr etwa die Macht, die mein Wort hat? Kennt ihr die Kraft eurer Vollmacht? Sprecht 
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durch beispielhafte Taten und werdet jenem Teil meines Werkes gerecht, den Ich euch 

anvertraut habe. Das übrige werde Ich tun.  

7. Ich sehe in euch meine Jünger der Zweiten Zeit. Unter euch sind jene, die Johannes, 

Petrus, Thomas und auch Judas verkörpern. Obwohl diese ungebildet waren, sprachen sie 

bewundernswerte Lehrworte aus und vollbrachten sie Wundertaten, indem sie Mich zum 

Vorbild nahmen.  

8. Wohl denen, die glauben, ohne zu sehen. Wohl dem, der Mich nicht um die Gabe der 

Seherschaft gebeten hat, um zu glauben. Denn dieser hat Mich mit den Augen seines 

Glaubens gesehen, hat den Wohlgeschmack der Frucht meines Wortes kennengelernt und 

sich davon genährt. Auch segne Ich jene, die, nachdem sie diese kostbare Gabe als eine 

Aufgabe empfangen haben, von Mir Zeugnis abzulegen verstehen.  

9. Ich werde die Früchte eurer Aussaat einsammeln. Selbst die kleinsten, die ihr Mir 

darbringt, werde Ich vervielfachen, denn dies ist mein Wille.  

10. Das Buch, das im Himmel versiegelt wurde, hat sich im sechsten Kapitel aufgetan. Es 

ist das Buch der Sieben Siegel, das Weisheit und Gericht enthält und wegen meiner Liebe 

zu euch entsiegelt wurde, um euch seine tiefen Lehren zu offenbaren.  

11. Der Mensch hat fünf Zeitabschnitte hindurch auf der Erde gelebt, ermutigt durch den 

göttlichen Hauch des Geistes. Trotzdem hat er den geistigen Sinn des Lebens, den Zweck 

seines Daseins, seine Bestimmung und seinen Wesenskern nicht begriffen. Alles war ein 

undurchdringliches Geheimnis für seinen Verstand wie für seinen Geist, ein versiegeltes 

Buch, dessen Inhalt er nicht zu deuten vermochte. Vage ahnte er das Geistige Leben, aber 

ohne wirklich die Stufenleiter der Entwicklung zu kennen, welche die Wesen Gott 

näherbringt. Er kannte nicht seine sehr hohe Mission auf Erden und nicht die Tugenden 

und Gaben, die seinem Geiste zugehören, um in den Kämpfen zu siegen, sich über die 

menschlichen Nöte zu erheben und sich geistig zu vervollkommnen, um im Ewigen Lichte 

zu wohnen.  

12. Es war notwendig, dass das göttliche Buch geöffnet würde, und die Menschen seinen 

Inhalt betrachten würden, um sich aus dem Dunkel der Unwissenheit retten zu können, 

welche der Ursprung aller Übel ist, die es auf der Welt gibt. Wer konnte dies Buch öffnen? 

Etwa der Theologe, der Wissenschaftler oder Philosoph? Nein, niemand, nicht einmal die 

gerechten Geistwesen konnten euch seinen Inhalt offenbaren, weil das, was das Buch 

hütete, die Weisheit Gottes war.  

13. Nur Christus, "Das Wort", Er allein, die Göttliche Liebe konnte es tun; aber auch dann 

war es notwendig, zu warten, bis die Menschen in der Lage wären, die göttliche Botschaft 

zu empfangen, ohne dass sie vom Glanze meiner geistigen Gegenwart geblendet würden. 

So musste die Menschheit fünf Etappen der Prüfungen, Belehrungen, der Erfahrung und 

Entwicklung durchlaufen, um die angemessene Entfaltung zu erreichen, die ihr erlauben 

würde, die Geheimnisse kennenzulernen, welche das Buch der Weisheit Gottes für die 

Menschen bewahrte.  

14. Das Gesetz Gottes, sein durch Christus gegebenes göttliches Wort und alle Botschaften 

von Propheten, Boten und Abgesandten waren der Same, der den Glauben der Menschheit 

an eine göttliche Verheißung aufrechterhielt, welche immer Licht, Rettung und 

Gerechtigkeit für alle Menschen ankündigte.  
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15. Jetzt ist die erwartete Zeit für die Große Offenbarung da, durch die ihr alles verstehen 

sollt, was Ich euch über die Zeiten hin offenbart habe, und erfahren sollt, wer euer Vater 

ist, wer ihr selbst seid und was der Grund für euer Dasein ist.  

16. Nun ist die Zeit, in der ihr aufgrund der geistigen Entwicklung, die ihr erreicht habt, der 

durchlebten Prüfungen und der gesammelten Erfahrung, von meinem Geiste zu dem euren 

das Licht der Weisheit empfangen könnt, das in meinen Schatzkammern in Erwartung eurer 

Zurüstung aufbewahrt ist. Und da die Menschheit den notwendigen Entwicklungsgrad 

erlangt hat, um meine Botschaft zu empfangen, habe Ich ihr den ersten Strahl meines 

Lichtes gesandt, welches dieser hier ist, der die ungebildeten und schlichten Menschen, die 

meiner Einsprache als Stimmträger dienen, in Verzückung sprechen ließ.  

17. Dieser Lichtstrahl ist nur vorbereitender Art gewesen, er ist wie das Licht der 

Morgendämmerung, wenn es den neuen Tag 269 ankündigt. Später wird mein Licht voll zu 

euch gelangen, euer Dasein erhellen und selbst den letzten Schatten von Unwissenheit, 

Sünde und Elend beseitigen.  

18. Diese Zeit, deren Morgenröte ihr im Unendlichen bewundert, ist die sechste Epoche, die 

im geistigen Leben der Menschheit anbricht — die Ära des Lichtes, der Offenbarungen, der 

Erfüllung alter Prophetien und vergessener Verheißungen. Es ist das Sechste Siegel, das bei 

der Lösung seinen Inhalt an Weisheit in euren Geist verströmt, in einer Botschaft voll 

Gerechtigkeit, Aufklärung und Offenbarung.  

19. Für euch ist es der sechste Zeitabschnitt, ist es die "Dritte Zeit", in der Ich zu euch aus 

größerer Nähe sprach als in jener "Ersten Zeit", in der Ich meine Gegenwart und mein Wort 

in vielerlei Formen wahrnehmbar machte, sowie in jener Zweiten Zeit, in der Ich "mein 

Wort" Mensch werden ließ, um zu eurem Herzen zu sprechen.  

20. Heute mache Ich Mich erneut hörbar. Aber es sind nicht mehr die Sinne, denen Ich Mich 

bekunde, nicht einmal euer Herz, zu dem Ich spreche — es ist euer Geist, dem Ich Mich 

kundtue, um ihn den Weg des Aufstiegs zu lehren, der zum Reich des Lichtes, dem ewigen 

und glücklichen Reich des Geistes führt.  

21. Was enthält das Sechste Siegel des Buches Gottes in seinem Schoße, wo eure Namen 

und eure Bestimmungen niedergeschrieben sind? Es enthält Unterweisungen, sehr große 

Prüfungen, Offenbarungen der Weisheit.  

22. Was ist die Aufgabe meiner Diener in diesem Zeitabschnitt? Beten, meditieren, sich 

erneuern, Einigkeit, Frieden und geistiges Licht säen, eure Möglichkeiten und Fähigkeiten 

entfalten, für eure Erhebung kämpfen; die Unwissenheit, das Laster, den Fanatismus 

beseitigen — mit einem Wort: das Böse, das sich in so vielen Formen unter den Menschen 

offenbart. Wenn die Menschen einmal aufgehört haben, einander zu hassen, zu töten und 

zu verraten, wenn die Vergebung und die Barmherzigkeit sich von Herz zu Herz und von 

Volk zu Volk verbreitet haben, und kein Blut und keine Tränen mehr fließen, dann wird die 

große Stille eintreten, die die Zwiesprache von Geist zu Geist bedeutet. Dann werde Ich das 

letzte Siegel, das siebte lösen, während dessen Zeitabschnitt die Menschen sich so lieben 

werden, wie Ich euch lehrte, als Ich zur Erde kam.  

23. Dies ist in kurzen und einfachen Worten — wie sich "das Wort" Gottes immer kundgetan 

hat — etwas von dem, was ihr über das Siebte Siegel des Buches der Weisheit und Göttlichen 

Gerechtigkeit wissen möchtet.  

24. Ihr habt es gehört und sollt jetzt verstehen, denn später werdet ihr weissagen, 

offenbaren und unterweisen müssen.  
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25. Der Göttliche Baum breitet seine Äste über Provinzen und Städte aus und spendet den 

müden Wanderern Schatten. So musste es in dieser Zeit geschehen, dass Ich euch mein 

Wort gleichzeitig an verschiedenen Orten hören ließ, da Ich nun im Geiste komme.  

26. Diese Gegend, in der ihr gerade mein Wort vernehmt, musste vorbereitet werden, damit 

ihr Mich empfangen könntet. Prüfungen, Schmerzen und Bitternisse waren es, die eure 

Schritte aufhielten und euch die Augen für die Wirklichkeit öffnen ließen. Jener Schmerz 

pflügte das trockene Erdreich eurer Herzen um, und die Tränen bewässerten es. Daraufhin 

wart ihr vorbereitet in Erwartung der Saat, welche mein Wort ist.  

27. Nun wisst ihr, wozu Ich euch gerufen habe: Ich will, dass ihr Arbeiter auf meinen 

Feldern seid, und dass ihr diesen Samen überall verbreitet.  

28. Geliebte "Arbeiter": Erwacht! Seht! Die Sonne ist am Horizont aufgegangen, sie fordert 

euch auf, zu arbeiten.  

29. Ich bin diese Sonne, und mein Kommen in dieser Zeit ist ein neuer Tagesanbruch für 

euch gewesen.  

30. Niemand soll Zweifel daran haben, ob er auf meinem Landgut nützlich sein kann oder 

nicht. Da Ich euch gerufen habe, denket daran, dass Ich Mich nicht irren kann.  

31. Es ist kein Werk, das eure Kräfte überfordert, das Ich euch anvertraut habe. Doch Ich 

sage euch, dass, je größer eure Zahl und eure Einigkeit ist, desto geringer wird euer Kreuz 

sein.  

32. Bevor euer Geist auf diesen Planeten gesandt wurde, wurden ihm die "Felder" gezeigt, 

wurde ihm gesagt, dass es seine Aufgabe sei, Frieden zu säen, dass seine Botschaft eine 

geistige sei, und euer Geist freute sich darauf und versprach, seiner Mission treu und 

gehorsam zu sein.  

33. Warum fürchtet ihr euch, jetzt zu säen? Weshalb fühlt ihr euch jetzt unwürdig oder 

unfähig dazu, die Arbeit durchzuführen, die euren Geist so sehr erfreute, als sie ihm 

aufgetragen wurde? Weil ihr zugelassen habt, dass die Leidenschaften euren Weg verstellen 

und so dem Geist den Durchlass verwehren, wobei ihr seine Unentschlossenheit mit 

kindischen Begründungen zu rechtfertigen sucht.  

34. Kommt nicht mit leeren Händen zu dem "Tale", von dem ihr hergekommen seid. Ich 

weiß, dass euer Leid dann sehr groß wäre.  

35. Was müsst ihr tun, um den ersten sicheren Schritt zu machen? Tief über mein Wort 

nachdenken und danach mit all eurem Glauben und all euren Gefühlen beten. Aus jener 

Zubereitung wird nach und nach eine innere Kraft entstehen, die einen unablässigen Kampf 

mit ihrer Leibeshülle beginnen wird. Der Geist wird sich dem Materiekörper entgegenstellen 

und versuchen, die Stimme des Gewissens hören zu lassen und die Stimme des Fleisches 

zum Schweigen zu bringen.  

36. Auf diese Weise wird der Geist schrittweise seinen Platz im menschlichen Leben 

einzunehmen vermögen, und wenn ihr einmal den Blick zurückwendet, werdet ihr jene 

Hindernisse, die euch daran hinderten, euer Kreuz auf euch zu nehmen, um Mir 

nachzufolgen, sehr weit entfernt sehen.  

37. Ermutigt euch meine Unterweisung nicht, Kindlein, erweckt euch mein Wort nicht zur 

Wirklichkeit, fühlt ihr euch nicht in eurem Geiste neu belebt?  
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38. Beachtet, dass mein Wort keinen einzigen Vorwurf oder Tadel für euch enthielt, es hat 

euch nur mit Sätzen voller Licht zur Erfüllung der geistigen Mission ermahnt, die ihr zur 

Erde mitgebracht habt, indem sie euch begreiflich machte, dass ihr von eurer 

Willensfreiheit keinen falschen Gebrauch machen dürft; dass weder der Geist sich in die 

Pflichten des Körpers einmischen soll, noch dieser den Geist an seiner Mission hindern 

darf.  

39. Nur meine Lehre wird euch den Maßstab geben können, um jenen Einklang zwischen 

dem Geist und dem Körper zu erlangen und die einzige Art und Weise, um auf der Welt 

eures Vaters würdige Werke zu tun — Werke von Jüngern auf dem Wege, zu Meistern zu 

werden. 40. Wann werdet ihr in diesem inneren Kampfe siegen?  

41. Die einen haben den Kampf noch nicht einmal begonnen, andere stehen mitten im 

Kampfe, wieder andere — sehr wenige — haben über das Fleisch gesiegt. Aber Ich sehe 

auch andere, die zwar zu kämpfen begonnen habe, sich jedoch von den Feinden besiegen 

ließen, die sie in sich selbst trugen, und die jetzt Wege gehen, die nicht die meinen sind.  

42. Ich werde sie weiterhin suchen, noch immer will Ich, dass sie selbst entdecken, wo die 

Wahrheit und die Essenz des Lebens ist, und wo die Vorspiegelungen, das Flittergold, der 

Betrug ist. Ich weiß, dass, wenn sie zerlumpt, blutenden Herzens und mit misshandeltem 

Geist zu Mir zurückkehren, Ich ihnen dann nichts mehr erklären muss, weil sie sich selbst 

betrogen haben.  

43. Wann werdet ihr damit aufhören, eigensinnige und vorwitzige kleine Kinder zu sein?  

44. Kommt an meinen Tisch, und während ihr euch am Wohlgeschmack meines Wortes 

erquickt, lasst euren Geist vom Licht erfüllt werden. Ihr werdet erleben, dass ihr euren Geist 

nach meinem Lehrwort stärker und das "Fleisch" lenksamer und williger fühlen werdet.  

45. Meine Lehre verliert ihren ganzen Sinn, wenn ihr sie nicht zur Anwendung bringt. Ihr 

wisst sehr wohl, geliebte Jünger, dass der Zweck meines Gesetzes und meiner Lehre der 

ist, das Gute zu tun, und dass daher jener, der sie nur im Gedächtnis oder auf den Lippen 

trägt, ohne sie auf seine Werke anzuwenden, pflichtwidrig handelt.  

46. Bevor ihr aufbrecht, um meine Lebensprinzipien zu lehren und deren Inhalte 

darzulegen, müsst ihr damit beginnen, die Lehre, die Ich euch offenbart habe, zu befolgen, 

indem ihr eure Nächsten liebt, ein dem Geistigen zugewandtes Leben führt und euren Weg 

mit Liebestätigkeit und Licht besät. Wenn ihr dies nicht tut, sage Ich euch schon jetzt, dass 

ihr den Spiritualismus nicht begriffen habt. Er enthüllt euch eure eigentliche Natur, durch 

ihn könnt ihr euch eine klare Vorstellung von eurem Vater machen und euch selbst 

erkennen.  

47. Es ist wahr, dass ihr, um Vergeistigung zu erlangen, eine gewisse Entsagung, 

Anstrengung und Opferbereitschaft benötigt. Aber wenn in euch die Sehnsucht nach einem 

höheren Dasein erwacht ist, wenn in eurem Wesen die Liebe zu erstrahlen beginnt oder 

wenn das Verlangen nach dem Geistigen eingesetzt hat, wird es für euch, statt Opfer oder 

Verzichtleistung, eine Freude sein, euch all dessen zu entledigen, was ihr an Unnützem, 

Schädlichem oder Schlechtem an euch habt.  

48. Als ihr Mich hörtet, ist euer Geist erwacht. Denn es ist nicht die gewohnte Liturgie noch 

das in der gleichen Weise wiederholte Wort gewesen, das ihr vernommen habt. Meine 

Unterweisung hat euren Geist beeindruckt, weshalb ihr immer mit dem Wunsche 

herbeigekommen seid, zu wissen, was Ich sagen werde, was Ich offenbaren werde. Aber 
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niemand soll meinen, dass er schon dadurch, dass er Mich vernommen oder mein Wort 

gelernt hat, bereits seine Aufgabe erfüllt hat.  

49. In jener Zeit, in der Ich in Jesus Mensch war, begleitete Ich mein Wort immer mit Werken 

der Liebe, die in jedem Gewissen nieder geschrieben blieben, damit jeder, der meinen 

Schritten folgen möchte, Mich im Lichte des Wortes und in der Wahrhaftigkeit der Werke 

zum Vorbild nehmen würde.  

50. Hör Mir jetzt gut zu, Volk, und gehe daran, mein Wort würdig und wahr zu befolgen. 

Ich sehe, dass ihr Traurigkeit in euren Herzen tragt, weil ihr vorausahnt, dass nicht alle 

diese Menschenscharen sich an das Gesetz halten werden, das Ich in euer Gewissen 

geschrieben habe. Doch Ich sage euch, dass sich heute wie in der "Ersten Zeit" das Volk 

spalten wird.  

51. Ich habe viel zu euch gesprochen und habe für alle einen einzigen Pfad gekennzeichnet. 

Deshalb sage Ich euch: Falls einige meiner Kinder Mir ungehorsam sind, wird der 

Urteilsspruch über dies Volk gefällt werden, wenn der durch den Willen eures Vaters 

festgesetzte Tag da ist, um diese Kundgebung zu beenden. Ich bin in dieser Zeit als ein 

Befreier zu euch gekommen, habe euch den Weg durch die Wüste gezeigt, das geistige 

"Tagewerk" des Kampfes um die Befreiung und Rettung, und habe euch am Ende das neue 

Land der Verheißung versprochen, welches Friede, Licht und Seligkeit für den Geist ist. 

Wohl denen, die aufbrechen und Mir auf dieser Reise folgen im Verlangen nach Befreiung 

und Vergeistigung, denn sie werden sich niemals verlassen noch schwach fühlen in den 

Prüfungen, die ihnen die weite Wüste bringt. Wehe dagegen denen, die gegen den Glauben 

verstoßen, die die Dinge der Welt mehr lieben als das Geistige — denen, die weiterhin an 

ihren Götzenbildern und ihren Traditionen festhalten! In der Meinung, Mir zu dienen, 

werden sie Untertanen des "Pharao" sein, welcher das "Fleisch", der Materialismus, der 

Götzendienst ist. Wer zum Gelobten Lande, zum Vaterland des Geistes kommen möchte, 

muss bei seinem Gang durch die Welt eine Spur des Guten hinterlassen. Kommt auf diesem 

Wege und fürchtet euch nicht. Denn wenn ihr eure Hoffnung auf Mich setzt, ist es 

unmöglich, euch zu verirren. Wenn ihr euch fürchtet oder kein Vertrauen habt, dann ist 

euer Glaube nicht absolut, und Ich sage euch, dass, wer Mir nachfolgen will, von meiner 

Wahrheit überzeugt sein muss.  

52. Ich segne euch alle, Ich vergebe euch, Ich vereine euch in meiner Liebe.  

53. Beurteilt euch selbst, damit ihr in eurem Bewusstsein das absolute Vertrauen in die 

Trittfestigkeit eines jeden eurer Schritte habt.  

54. Untersucht euren Glauben sowie eure Handlungsweisen, damit ihr wisst, ob ihr würdig 

seid, euch Spiritualisten zu nennen, oder ob ihr noch eine Zeitlang warten müsst, um diesen 

Namen zu tragen.  

55. Viele von euch nennen sich Spiritualisten, weil sie an meine Gegenwart während meiner 

Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen glauben, und weil sie oft anwesend 

sind, um mein Wort zu vernehmen. Aber ich will, dass ihr Spiritualisten seid durch 

Ausübung des Guten, durch die Erkenntnis der Essenz des Lebens, durch eure Liebe zu den 

Nächsten, durch euren Gottesdienst mittels eines hochherzigen, fruchtbaren und 

tugendsamen Daseins.  

56. Lasst zu, dass mein Wort euch erweckt und erhebt, dass es vor euch alle Gaben, 

Fähigkeiten, Kräfte und Tugenden aufdeckt, die euer Geist in sich birgt. Denn ihr gehört zu 

denen, die, obwohl sie ein Erbe in sich tragen, sich für arm halten aufgrund ihrer 
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Unwissenheit. Als euer Herr sah, dass ihr dem materiellen Leben verfallen lebt, obwohl Er 

euch mit geistigem Licht und geistiger Gnade ausgestattet hatte, ist Er zu euch gekommen, 

um euch zu erwecken und euch zu sagen, dass es nicht richtig ist, dass ihr geistigen Hunger 

und Durst leidet, obwohl die göttliche Quelle der Weisheit in eurer Reichweite ist, zu der 

man auf dem Pfade der Vergeistigung gelangt. Denn mit dem Beginn dieser Ära ist es, als 

ob auch ihr eine Reise beginnen würdet. Aber wahrlich, Ich sage euch, alles, was euer Geist 

in seiner Vergangenheit geerntet hat, ist Licht der Erfahrung und Stählung, um die 

Prüfungen und Lektionen zu bestehen, die die Dritte Zeit mit sich bringt.  

57. Ich ziehe euch zu Mir, damit ihr meine Lektionen lernt. Seid alle willkommen vor 

meinem Lehrstuhl, seid gesegnet, ihr Beharrlichen. Eure Gegenwart bei meinem Worte hat 

eine große Bedeutung, es ist die eurer Sehnsucht, Mir näherzukommen. Ich allein werde 

euch die Gaben aufdecken können, die ihr besitzt, und euch die Verantwortung fühlbar 

machen können, die ihr gegenüber euren Mitmenschen habt. Jetzt ist die Zeit des Gerichtes, 

die Zeit der Bezahlung jeder Schuld, die Zeit der Wiedergutmachung.  

58. Mein göttliches Werk ist das Licht, das, wenn es die Menschen bestrahlt, sie durch das 

Gewissen erleuchtet. Zu den einen wird die göttliche Botschaft in Form von Inspiration 

direkt gelangen, zu anderen durch das Wort mittels meiner Jünger, zu wieder anderen in 

Form von Schriften, deren Seiten den Sinngehalt meiner Unterweisungen enthält.  

59. Schritt für Schritt und nach und nach werden die Menschen zum Leben des Geistes 

erwachen. Es wird für sie wie ein neues Dasein sein, wie wenn sie ein neues Leben voller 

Verheißungen begännen, besät mit wunderbaren Überraschungen und erleuchtet durch das 

Licht des größten Ideals: Gott.  

60. Ja, geliebtes Volk, Gott ist das Ideal der Geistwesen, wenn sie sich erheben müssen. 

Denn "Gott" sagen bedeutet Vollkommenheit, Harmonie, Weisheit, Glückseligkeit, Licht, 

unendlicher Friede, Liebe, Ewigkeit. Wenn der Geist dem Schmelztiegel der Prüfungen 

entronnen ist, wenn er im unermesslichen Meer der Leidenschaften mit dem "Fleisch" und 

mit der Welt gekämpft hat, hält er einen Augenblick inne, um über all das nachzudenken, 

was geschehen ist — wie ein Schiffbrüchiger, der, nachdem er verzweifelt mit den Wellen 

gekämpft hat, endlich das Festland erreicht, angeklammert an ein Stück Holz, dem Symbol 

seines Glaubens und seiner Hoffnung, und, nachdem er das noch immer stürmische Meer 

betrachtet hat, ausruft: "Das Schiff ist untergegangen, aber ich habe Mich gerettet! Gesegnet 

sei der Herr des Himmels!" So ergeht es dem Geist, der — wie ein Schiffbrüchiger nach dem 

Unwetter innehält, nachdenkt, seine Leidenschaften betrachtet, seine irdischen 

Herrlichkeiten und seine Eitelkeiten wie das zerstörte Schiff eines Schiffbrüchigen in der 

Vergangenheit versinken sieht. Aber wenn er feststellt, dass in ihm das Licht des Glaubens 

aufgeht, ruft er freudig aus: "Vater, ich danke Dir, denn trotz so großer Leiden habe ich 

Dich nicht vergessen!"  

61. Dies ist die Stunde des Erwachens in dem Geiste und der Augenblick, in dem seine 

Erhebung beginnt.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 270  

1. Wohl denen, die am letzten Tage meiner Kundgabe vorbereitet sind. Denn wahrlich, Ich 

sage euch, ihr Geist wird an meinem neuen Abendmahl teilnehmen. Dort wird euer Geist, 

während er zum letzten Male dieses unsichtbare, wahre Brot ohne Sauerteig empfängt, sich 

stärken, sich mit Geistigkeit und mit Licht sättigen, wodurch er bald den Sinngehalt dieser 

Lehre verstehen wird.  

2. Welche Feierlichkeit herrscht in dieser letzten Stunde! Wie viel Licht strahlt auf dieses 

Volk hernieder!  

3. Das Himmelreich wird sich eurem Geiste nahen mit seiner immerwährenden Einladung, 

in ihm zu wohnen. Die großen, die starken Geister, die Geister des Lichtes, wahre Weise im 

Geistigen Reiche, werden in jenen Augenblicken gegenwärtig sein.  

4. Die Wegbereiter, die Propheten, die in anderen Zeiten göttliche Botschaften zur Erde 

brachten, werden auch anwesend sein. Denn mein Wort ist für alle Geistwesen gewesen, ob 

sie inkarniert sind oder frei von Materie.  

5. Jene Wesenheiten werden Repräsentanten der unendlichen Lebenswelten sein, die es im 

Universum gibt, und werden der letzten meiner Kundgebungen beiwohnen, die es in dieser 

Zeit in dieser Form gibt.  

6. Was werden sie unter diesem Volke sehen? Was werden sie entdecken? Ich allein weiß 

es. Doch Ich trage euch auf, zu "wachen" und zu beten, damit ihr zu denen gehört, die sich 

an den Tisch setzen — zu denen, die mit dem Meister essen und weinen, zu denen, die das 

Brot und den Wein des Himmels essen und trinken. Kommt nicht zu dem Tische, solange 

ihr Verrätereien begeht, weil ihr dann nur dem Anschein nach bei Mir gewesen seid. Denn 

in Wirklichkeit wird euer Gewissen euch nicht erlauben, die Gegenwart eures Vaters zu 

genießen.  

7. Wisst ihr, warum Ich in dieser Weise zu euch spreche? Weil Ich weiß, was geschehen wird, 

weil Ich euch vollkommen kenne und weiß, welche Mich verleugnen werden, und welche 

Mir treu sein werden, weil sie mein Wort studiert haben, und welche in die Irre gehen 

werden, weil sie niemals den Kern meines Werkes ergründet haben.  

8. Während die einen nur der Sinngehalt meines Wortes interessierte und sie immer nach 

dem Fortschritt und der Entwicklung ihres Geistes verlangten, hatten die anderen mehr am 

äußerlichen Kult Gefallen. Desgleichen — während die ersteren sich freuten, wenn sie 

Unterweisungen über Spiritualität erhielten — störte es die andern, dass ihre Fehler 

erwähnt wurden.  

9. Ich allein weiß, welche sich vor Mir werden verantworten müssen wegen all dem, was 

durch meine Stimmträger hätte bekannt sein müssen und was zurückbehalten wurde.  

10. Begreife, Volk: In dieser "Dritten Zeit" habt ihr als Zeugen, die diese göttliche 

Kundgebung miterlebt haben, die Aufgabe, diese Botschaft ganz getreu und wahrhaftig zu 

verbreiten. Ihr seid dazu berufen und erwählt worden, der Menschheit die Frohe Botschaft 

zu bringen, eure Mitmenschen den geistigen Weg zu lehren — den einzigen, der euch zum 

Frieden, zum wahren Licht und zur allumfassenden Brüderlichkeit führt.  

11. Es ist eine lange Zeit gewesen, die Ich euch widmete, um euch zu unterweisen. Doch da 

die Zuletztgekommenen Mich nur wenig vernahmen, lasse Ich mein Wort für sie 

geschrieben zurück, damit sie in ihm den göttlichen Sinngehalt suchen und alle das gleiche 

Verständnis und dieselbe Vergeistigung erlangen.  
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12. Wenn ihr diesem Pfade folgt, so habt kein anderes Ideal als das der Vervollkommnung 

eures Geistes — einer Vervollkommnung, die ihr erreichen könnt, indem ihr meine Lehre 

zur Anwendung bringt, meine Unterweisungen lebt, euer Dasein in unablässiger 

Pflichterfüllung dem Dienst an euren Nächsten, den göttlichen Gesetzen und den 

menschlichen Gesetzen widmet.  

13. Ihr habt schon viel für euer materielles Leben gekämpft. Jetzt ist es Zeit, zugunsten des 

Geistes zu wirken.  

14. Beide Bemühungen sind ihrem Wesen nach verschieden. Denn während das 

menschliche Ringen selbstsüchtig ist, weil es für sich selbst arbeitet, muss der geistige 

Kampf absolut selbstlos sein, müsst ihr euren Weg mit Liebe und Barmherzigkeit besäen, 

ohne Belohnungen zu erwarten.  

15. Bemüht euch, in solcher Weise in meine Unterweisungen einzudringen und sie so zu 

verstehen, dass ihr begreift, dass in der Ausübung eines hochstehenden, reinen und 

geistigen Lebens größere Befriedigungen, die größten Freuden, die wahren und ewigen 

Triumphe existieren.  

16. Wenn der Geist sich über die Vermaterialisierung der Welt und über die 

Widerspenstigkeit des Körpers erhebt, wird er das Leben durch das Licht der Wahrheit 

schauen. Dann erst entdeckt er das, was wirklich ist, und das, was falsch ist.  

17. Es ist Mir wohlgefällig, wenn in dem Geiste meiner Kinder Frieden existiert, und es 

erfüllt Mich mit Freude, wenn das Herz des Menschen Freude erlebt. Ich will nur, dass ihr 

euch um das bemüht, was wahrhaftig ist, wofür Ich euch in meinem Worte die Mittel gebe.  

18. Wahrlich, Ich sage euch: Wohl denen, die sich nicht an mein Wort gewöhnt haben. 

Gesegnet seien, die meine Anordnungen befolgen und sie respektieren. Denn sie werden es 

sein, die mein Werk bezeugen. Sie werden es sein, die die Liebe, die Ich ihnen in meinem 

Worte bezeige, mit Liebe beantworten. Sie sind es, die Mitgefühl und Dankbarkeit 

gegenüber diesen Stimmträgern haben, die ihr Leben immer mehr diesem Volke überlassen.  

19. Aber wie viele haben sich an meine Kundgebung gewöhnt! Sie sind bei meinen 

Unterweisungen zugegen wie jemand, der einem Ritus beiwohnt oder eine Tradition erfüllt, 

und dies ist nicht die Verhaltensweise, die Ich von meinem Volk erwarte.  

20. Der Zeitpunkt ist noch nicht gekommen, an dem ihr alle mein Werk im geistiger Weise 

auffasst. Achtet darauf, dass — während einige meiner "Arbeiter" in dem Maße demütig 

und wohltätig werden, wie Ich ihnen Wohltaten zuteil werden lasse — andere stolz und 

selbstsüchtig werden, in der Meinung, ihren Geschwistern immer überlegener zu werden.  

21. Die Ersteren wirken im Stillen, in der Demut, in der geistigen Innerlichkeit. Die Letzteren 

können nicht zufrieden sein, wenn sie nicht von Schmeichelei, von Lobpreisungen und 

Huldigungen umgeben leben und sich an der Erniedrigung ihrer kleinen und schwachen 

Geschwister erfreuen. Diese sind nicht Jünger von Mir, denn niemals haben meine 

Lehrbeispiele, meine Lehre oder meine Offenbarungen sie solche Verhaltensweisen gelehrt.  

22. Denen unter euch, die sich ein solches Podest geschaffen haben, sage Ich in Liebe, dass 

ihr von ihm herabsteigen sollt — aus Überzeugung, aus Reue — wenn ihr nicht wollt, dass 

euch morgen die Gleichen herabstoßen, die euch heute emporgehoben haben, wie es immer 

den Menschen widerfahren ist, die sich auf einen Thron falscher Macht gesetzt haben, um 

von ihm aus ihre Nächsten zu demütigen.  
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23. Denen unter euch, die demütig gearbeitet haben, indem sie den gesegneten Samen 

geistiger Wohltätigkeit mit Liebe gesät haben — euch sage Ich, dass ihr weiterhin aussäen 

sollt, dass ihr auch fernerhin die Tränen derer einsammelt, die leiden, dass ihr auch in 

Zukunft Licht auf die Wege der Finsternis, der Unwissenheit, des Lasters und der 

Verwirrung bringt. Dies ist der Weg, dies ist die Mission des "Arbeiters" Jesu.  

24. Ich will, dass die einen wie die anderen in meinem Werke vereint sind — verbunden 

durch den Glauben, übereinstimmend in der Vergeistigung, wandelnd auf demselben Pfade 

unter der Last des gleichen Kreuzes.  

25. Posaunt nicht auf der Welt aus, dass ihr Meister in der Vergeistigung seid, sagt nicht 

einmal, dass ihr Jünger seid. Doch sorgt dafür, dass eure Werke möglichst getreu meiner 

Wahrheit entsprechen, dann werden diese für euch zeugen.  

26. Ruft Mich in den schweren Stunden eures Lebens in den großen Prüfungen mit dem 

Geiste, ohne äußerlich die Aufmerksamkeit von jemandem zu erregen, und Ich werde 

meine Gegenwart und meine Macht fühlbar machen.  

27. Meine Ländereien sind unendlich. Wie kann jemand glauben, dass diese auf jene 

Versammlungsorte beschränkt sind, in denen ihr mein Wort vernehmt?  

28. Meine Arbeitsfelder sind auf der ganzen Erde, wo nach meinem Willen ein Mensch 

wohnt oder ein Geist existiert. Mein Ackerland erstreckt sich über diese Welt hinaus und 

erreicht alle Lebenswelten, wo das Verlangen nach Licht, nach Frieden, nach geistiger 

Kultur, nach Läuterung und Vervollkommnung besteht.  

29. Lasst eure Vorstellungen sich erweitern, lasst euren Verstand den Kreis durchbrechen, 

in den er sich eingeschlossen hat, und euer Geist sich von jenen Ketten befreien, mit denen 

der Körper ihn unterjocht hat, damit er das Unendliche schaut und sich vom Ewigen sättigt.  

30. Die Zeit rückt näher, in der die Menschen zu euch kommen, um diese Lehre zu 

erforschen. Es wird dann kein Verdienst darin liegen, dass ihr ihnen mein Wort zeigt, um 

euch zu verteidigen, da es, weil es von Mir stammt, in seinem Sinngehalt rein und 

vollkommen ist. Verdienstvoll wird sein, wenn sie beim Ausforschen von euch in meinem 

Volke ein schlichtes und reines Leben entdecken — Männer und Frauen, die einen Teil ihrer 

Zeit der Ausübung der Barmherzigkeit zu widmen verstehen, die auf ihrem Lebensweg eine 

Spur von Trost und Licht hinterlassen. Dies wird das lebendige Zeugnis sein, das ihr der 

Welt geben sollt — ein Zeugnis, das durch Werke, nicht durch Worte abgelegt wird.  

31. Zwar soll die Gabe des Wortes auf euren Lippen erblühen, um das Herz eurer 

Mitmenschen zu bewegen. Aber es sollen die Werke sein, die jedes eurer Worte bestätigen 

sollen.  

32. Meint ihr, dass meine Jünger der Zweiten Zeit sich damit begnügten, das zu 

wiederholen, was sie von ihrem Meister vernommen hatten? Nein, Volk. Es stimmt zwar, 

dass sich das Licht in Fülle in das Wort ergoss, das von ihren Lippen kam. Aber ihre Werke, 

ihre Taten waren so zahlreich wie ihre Worte. Daher war ihre Saat fruchtbar und 

ertragreich.  

33. Darum sage Ich euch: Erquickt euren Geist an meinem Worte, o Volk. Noch könnt ihr 

diese Gnade für kurze Zeit genießen. Macht aus euren Herzen eine Truhe, in der ihr die 

ganze Essenz meiner Unterweisungen behütet, und euer Geist soll die Lade sein, in der 

meine Weisheit aufbewahrt bleibt.  
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34. Schon nährt sich der Tag, an dem diese Nachtigallen nicht mehr in den Zweigen dieses 

Baumes tirilieren, und Ich will nicht, dass ihr später wegen der ungenutzten Zeiten Tränen 

vergießt.  

35. Wenn die Stunde kommt, diesen Zeitabschnitt der Kundgaben zu beenden, werde Ich 

euch alles gegeben haben, was ihr für eure geistige Reise benötigt. Nichts wird euch fehlen.  

36. Ich habe euch mit Waffen des Lichtes versehen, damit ihr dieser von Mir angekündigten 

Zeit die Stirn bieten könnt, in der — wie Ich euch schon gesagt habe — die Menschen 

versuchen werden, den Glauben bei sich selbst zu zerstören, in der die Liebe zu Gott 

bekämpft wird, wie es nie zuvor geschah. Aber Ich lasse bei euch dieses Brot des Lebens 

zurück, damit ihr den nach Licht Hungernden Balsam bringt, um den körperlichen Schmerz 

und den des Geistes zu heilen — die Macht, diejenigen aufzuhalten, die vom wahren Wege 

abirren.  

37. Bereitet euch vor, damit diese Zeiten für euch nicht überraschend kommen. Denn falls 

ihr schlafen solltet, werdet ihr durch schmerzliche Ereignisse aus eurem Schlummer 

gerissen werden. Dann werdet ihr nicht an die anderen denken können, ihr werdet an euch 

selbst denken, höchstens an eure Kinder, Eltern, Gatten oder Geschwister. Doch Ich will, 

dass ihr euch selbst vergesst, was ihr seid und was ihr besitzt, damit euer Geist sich seiner 

höchsten Aufgabe widmen kann, die darin besteht, Gott in seinen eigenen Nächsten zu 

lieben.  

38. Ich will, dass ihr eure Mitmenschen liebt, als ob ihr sie kennen würdet, und es dafür 

genügt zu wissen, dass sie existieren.  

39. Vereinigt euch, damit ihr ein starkes Volk bildet, das Neue Israel, das sich durch 

Verfolgungen, Heimsuchungen und Widerstände hindurch einen Weg zu bahnen versteht, 

indem es Schritt für Schrift dem lichtvollen Wege meines Gesetzes folgt, angespornt von 

der göttlichen Verheißung meines Friedens.  

40. Ihr seid sowohl im Geistigen, als auch dem Blute nach ein Volk, das um den Frieden 

und um seine Freiheit ringt, das viel Unterdrückung, Versuchung und Demütigung erfahren 

hat. Wahrlich, Ich sage euch, gerade durch diesen so bitteren Leidenskelch wurde euer Geist 

geläutert und gestählt.  

41. Lasst das Ideal des Lichtes, der Freiheit und des Friedens nicht sterben. Ihr müsst 

begreifen, dass dieser geistige Pfad, den Ich euch aufzeige, die Menschen des Glaubens und 

des guten Willens sicher ans Ziel bringen wird.  

42. Wenn sich meine Gerechtigkeit auf der Welt voll offenbart, wird sie euch helfen, zu 

bezeugen, zu bekehren und die Pfade zu ebenen.  

43. Der Durst nach Wahrheit wird sehr groß in der Menschheit werden, und es muss ihr 

das kristallklare Wasser meiner Unterweisung gegeben werden, damit sie nicht zugrunde 

geht. Seid euch immer bewusst, dass die Menschen dieser Zeit aufgrund ihrer geistigen 

Entwicklung nicht mehr getäuscht werden können, dass die Welt dabei ist, ihre Augen voll 

dem Lichte zu öffnen, um zu sagen: "Dies ist das Gute, und dies ist das Böse, dies ist das 

Licht, und dies ist die Finsternis", und sie möchte nicht länger auf krummen Wegen gehen, 

noch sich in Riten und Traditionen verirren.  

44. Der weite Weg der Erfahrung, der Willensfreiheit, des Ungehorsams und des Bösen ist 

von der Menschheit bereits zurückgelegt worden, und sie nähert sich ihrem Ziele, wohin 

sie verwirrt gelangen wird, aber wo sie auch erleben wird, wie das Licht in ihr anbricht.  
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45. Das Gewissen wird als ein scharfes Schwert des Lichtes gegen die Finsternis kämpfen 

und verhindern, dass der Geist in Verwirrung gerät, und wenn er sich beruhigt und seine 

Vergangenheit schauen und beurteilen kann, werden eine Reihe von Gesichten an seinem 

Verstand vorüberziehen und ihn ermutigen, um niemals mehr umzukehren.  

46. Mein Wort wird in diesen Augenblicken wie ein Leuchtfeuer in Sturmnächten erstrahlen 

und den Weg des Verirrten erhellen.  

47. Wäre es recht, wenn ihr bis zu dieser Zeit nicht die nötige Zurüstung erreicht hättet?  

48. Ihr wisst zwar, dass ihr nicht unbedingt nötig seid für die geistige Erlösung der 

Menschheit. Aber was würde dann aus eurer Mission?  

49. Ich vermag alles auch ohne euch. Doch was könntet ihr Mir antworten, wenn Ich euch 

riefe?  

50. Jünger: Nachdem ihr gebetet habt, denkt an eure Verantwortung und ermesst die 

Tragweite eurer Mission. Ihr kennt sie sehr wohl, weil Ich zu euch ausführlich darüber 

gesprochen habe.  

51. Ich komme zu euch, um euch mit Worten der Liebe und Weisheit zu ermutigen. Ihr 

befindet euch am Vorabend großer Ereignisse. Ich habe euch angekündigt, dass die Welt im 

Jahre 1950 erschüttert werden wird. Diese Geschehnisse werden das letzte Jahr meiner 

Kundgabe und meinen Abschied kennzeichnen, damit die Menschen, wenn sie sich dafür 

interessieren, die Wahrhaftigkeit meiner Kundgebung und die Begleitumstände derselben 

herauszufinden, entdecken, dass sowohl beim Beginn meiner Kundgabe im Jahre 1866, als 

auch gegen Ende derselben im Jahre 1950 der Himmel, die Natur und das menschliche 

Leben erschüttert wurden.  

52. Denke an die Welt von morgen, geliebtes Volk, an die Menschen, die ängstlich nach 

Anzeichen für meine Gegenwart suchen werden. Denke daran, dass du als treuer Zeuge all 

dessen zurückbleibst, was du gesehen und von Mir gehört hast.  

53. So wie meine Unterweisung ausführlich gewesen ist, so wird auch euer Zeugnis sein 

müssen, damit ihr nicht den kleinsten Zweifel oder Irrtum in irgendeinem eurer 

Mitmenschen zurücklasst.  

54. Prägt euch tief in euer Herz ein, dass es nicht durch äußere und beeindruckende Taten 

geschehen soll, mit denen ihr eure Mitmenschen zu überzeugen suchen sollt — es soll 

durch die geistige Essenz meiner Lehre geschehen. Ihr könntet zwar jene beeindrucken, die 

im Verlangen nach Trost mit ihrer Leidenslast herbeikommen und die in ihrem Sehnen, 

Linderung für ihren Schmerz zu finden, nicht einmal auf die Art und Weise achten werden, 

durch die sie den Balsam empfangen. Aber denkt daran, dass sie ihre Augen öffnen und 

begreifen werden, dass ihnen der Balsam, den die "Arbeiter" von Mir empfangen haben, 

nicht in seiner ganzen Reinheit übergeben wurde. Wahrlich, Ich sage euch, die in dieser 

Weise ausgebrachte Saat wird viele taube Früchte tragen.  

55. Der "Arbeiter", der seine Arbeit auf die Ausübung einer wahren, richtig verstandenen 

Wohltätigkeit gründet — der, außer den Krankheiten des Körpers Linderung zu bringen, 

das Licht des Glaubens an Gott entzündet und geistiges Wissen übermittelt — jener, der 

sich selbst vergisst und einige Augenblicke dem Dienst an seinen Nächsten widmet, den 

Spiritualismus bei seinen Mitmenschen spürbar machen wird, meine Gegenwart durch 

seine Werke fühlbar machen wird, und infolgedessen wird sein Acker fruchtbar und seine 

Ernte gut und reichlich sein.  
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56. Ich muss eurem Geist die ihm aufgetragene Mission in Erinnerung rufen, damit ihr euch 

nicht selbst betrügt, damit ihr im Voraus eure Absichten erforscht, den Zweck eurer Werke, 

und damit ihr begreift, wie das Ergebnis, das ihr erhaltet, beschaffen sein kann.  

57. Ihr seid meine Jünger und müsst wach leben, damit ihr die Stimme des Gewissens 

vernehmt, bevor ihr ein Werk vollbringt. Dann werdet ihr das Ziel festlegen, das ihr jenseits 

dieses Lebens erreichen wollt, in der Erkenntnis, dass ihr hier nur Verdienste ansammeln 

sollt, um würdig zu werden, in Welten des Lichtes zu wohnen. Was bedeutet es schon, dass 

andere mit eurer Hilfe vor euch ankommen. Umso größer wird euer Verdienst sein, denn 

dies bedeutet, dass ihr mehr an sie als an euch selbst gedacht habt.  

58. Schwierig ist der Lebensweg des Spiritualisten. Denn wer, nachdem er die Unterweisung 

empfangen hat, Hassgefühle, Selbstsucht, Heuchelei oder Übelwollen in sich birgt, wird sich 

nicht zu Recht Schüler dieser Lehre nennen können.  

59. Im Spiritualisten muss Frieden, Glauben, Nächstenliebe, Vergebung, Lächeln, 

Verständnis, Nachsicht und Zärtlichkeit vorhanden sein, um sie als Balsam denen 

zuteilwerden zu lassen, die leiden. Andererseits soll in seinem Herzen Inbrunst, Kraft und 

Strenge gegenüber denen vorhanden sein, die die Wahrheit verändern, sie verbergen oder 

verraten.  

60. Ich gebe euch reinen Samen und biete euch vorbereitete Äcker an, um ihn zu säen. 

Deshalb gibt es keinen Grund dafür, dass ihr Mir bei eurer Rückkehr eine schlechte Frucht 

überreicht.  

61. Verwendet mein Wort und denkt ernstlich darüber nach, dann werdet ihr fühlen, wie 

es zu einem feinen Meißel wird, der in das Verborgene eures Wesens eindringt und in eurem 

Herzen ein Werk der Glättung beginnen wird.  

62. Begreife, Volk, dass mein Ruf erfolgte, um auch die Aufgabe bekannt zu machen, die 

ihr auf Erden erfüllen sollt. Euer Geist wusste bereits, wofür er ausgesandt worden ist, aber 

es fehlte noch, dass auch eure materielle Natur diese Offenbarung empfing, damit sie bereit 

wäre, mit dem Geiste zusammenzuarbeiten und beide ein einziges Wesen und einen 

einzigen Willen bilden würden.  

63. Nachdem er diese Offenbarungen vernommen hat — könnte irgendeiner von euch seine 

Mission ablehnen? Könnte euer Geist entfliehen und den Kampf verweigern? Es wäre 

kindisch, vor seiner eigenen Bestimmung zu fliehen und vor sich selbst davonzulaufen. 

Welchen Ort könntet ihr auf dieser Welt oder in anderen Welten entdecken, zu dem meine 

Stimme nicht gelangen würde? Keinen. Denn meine Stimme ist euer Licht. Außerdem — 

wer könnte dieser Zeit der Prüfungen entfliehen? An jeden Ort, an den ihr euch 

zurückziehen würdet, würde euch die Läuterung folgen.  

64. Wahrlich, Ich sage euch, Sicherheit und Frieden werdet ihr nur in der Ausübung und 

Befolgung des Gesetzes finden können, das Ich euch anvertraut habe. Die Verdienste, die 

euer Geist auf dem Weg der Liebe erwirbt, welche Barmherzigkeit und Brüderlichkeit sind, 

werden sich in eurem menschlichen Leben als Frieden, Ruhe, Zuversicht und Gesundheit 

widerspiegeln.  

65. In der Ersten Zeit schloss das Volk mit seinem Herrn einen Bund und schwor, das Gesetz 

zu erfüllen. Heute will Ich nicht, dass ihr schwört — Ich will, dass euer Antrieb, Mir 

nachzufolgen, spontan ist, dass eure Erfüllung aus Liebe geschieht.  
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66. Ich habe in dieser Zeit alle Gemeinden sich versammeln und eine einzige 

Menschenmenge bilden sehen, um des Datums zu gedenken, an dem dies Volk Mir 

Gehorsam und Vereinigung schwor. Doch Ich frage euch: Habt ihr euren Schwur gehalten? 

Seid ihr meinen Weisungen gehorsam gewesen und habt euch vereinigt? Nein, Volk, ihr 

habt euren Schwur nicht befolgt, euer Eid war nichtig. Wozu gedenkt ihr dann jenes 

Datums? Es wäre Mir viel lieber, euch körperlich getrennt zu sehen, auch wenn ihr euch 

dann niemals vereinigen würdet, um jener Traditionen zu gedenken, aber euch stattdessen 

geistig vereint zu sehen, in derselben Weise meine Lehre ausüben und mein Wort befolgen 

zu sehen. Dann wäret ihr in meinem Werke vereint, und eure Vereinigung wäre stark aus 

Liebe und Wahrhaftigkeit, ohne die Notwendigkeit, nur deshalb zu erfüllen, weil ihr in 

eurem Geist die Last eines Schwures tragt.  

67. Ich will, dass, wenn das Neue Volk Israel sich erhebt, um Mir nachzufolgen, ihr Bund 

aus Liebe und Glauben besteht.  

68. Begreift ihr, warum Ich alle eure Traditionen abschaffe? Weil ihr im Bestreben, sie zu 

befolgen, den wahren Sinn eures Lebens vergesst, der darin besteht, das (Liebes)Gesetz zu 

befolgen.  

69. Ich sage euch, dass, wenn ihr euch nicht vereint, noch euch vergebt, bevor meine 

Kundgabe in dieser Zeit endet, ihr die Prüfungen nicht kennt, die euch erschüttern werden 

und euch an eure Verkehrtheit und eure Uneinigkeit erinnern werden. 70. Ich sehe, dass 

ihr euch an mein Wort gewöhnt habt, und dass ihr eure Ohren verschließt, wenn Ich zu 

euch in vorwurfsvollem oder zurechtweisendem Tone spreche, und darauf vertraut, dass 

Ich euch wenig später vergeben und mit unendlicher Liebe zu euch sprechen werde.  

71. Ach, Volk, du hast den Samen nicht bewahren wollen und verlangst nur nach der 

Wonne, die Frucht zu essen! Was wird aus dir, wenn dir mein Wort fehlt? Werdet ihr dann 

irgendeine Form, eure Leere auszufüllen, erdenken? Nein, Volk, versuche dich nicht selbst 

zu betrügen, bewahre lieber schon jetzt mein Wort in deinem Herzen, sammle es an, und 

wenn du meine Kundgabe einmal nicht mehr hast, wirst du Besitzer eines unerschöpflichen 

Schatzes an Weisheit sein, einer Quelle von Gesundheit und Frieden, eines 

unerschöpflichen Bornes an Segnungen.  

72. Mein Wort wird, je mehr der angekündigte Tag näherrückt, an dem ihr es nicht mehr 

vernehmen werdet, immer klarer. Einige meiner Stimmträger haben ihre Reife erreicht, und 

als Belohnung für deren Zurüstung und der des Volkes verströme Ich mein Wort voll 

Klarheit und Schlichtheit.  

73. Vorher war es nötig, in bildlichem Sinne zu euch zu sprechen, weil die Stimmträger nur 

fähig waren, in dieser Form von den tiefen Lehren meiner Wahrheit zu sprechen. Hinter 

jedem Gleichnis oder Bild gab es etwas Göttliches oder Geheimnisvolles, das der 

Stimmträger nicht auszudrücken vermochte. Später, wenn seine Vergeistigung und seine 

Erhebung ihm seine Aufgabe begreiflich machten, verschwand der bildliche Sinn von seinen 

Lippen, weil sein Verstandesvermögen nun fähig war, das Hohe in einer schlichten Sprache 

auszudrücken, im Fassungsbereich aller Verstandesorgane und aller Geistwesen.  

Mein Friede sei mit euch! 

  



2138 

 

Unterweisung 271  

1. Ich segne dich, Volk, und in dir segne Ich die zukünftigen Generationen.  

2. Ich sehe, dass ihr euch mit den Krankheiten der Welt angesteckt habt, dass ihr wie alle 

schwachen Wesen krank geworden seid. Aber Ich werde euch reinigen, weil euch eine große, 

edle und schwierige geistige Mission erwartet, um sie zu erfüllen.  

3. In meinem Worte habe Ich euch "Israel" genannt, und als ihr diesen Namen vernommen 

habt, seid ihr unter der Last einer Verantwortung erbebt, die zu tragen ihr euch niemals 

vorgestellt hattet.  

4. Dieser Name ließ euch erwachen, und seit damals hörtet ihr damit auf, euch von 

unsittlichen, schädlichen oder schlechten Befriedigungen zu nähren, um das Herz und den 

Geist mit gehaltvollen, gesunden, reinen Speisen zu erhalten.  

5. Die niederen Leidenschaften ersetzt ihr nach und nach durch wahre Liebe, die sinnlosen 

Vergnügungen gebt ihr für geistige Befriedigungen auf, und all dies, was Erneuerung und 

Läuterung ist, hat eurem Herzen Empfindsamkeit verliehen und hat ermöglicht, dass sich 

die schlafenden Fähigkeiten des Geistes in eurem Leben zu offenbaren beginnen.  

6. Als mein Wort zu eurem Verstande gelangt ist, wie ein Sonnenstrahl, wenn er ein Landgut 

beleuchtet, habt ihr schließlich bekannt, dass sich euer Geist nur von der Liebe zum Vater 

und zu euren Mitmenschen nähren kann.  

7. So dringt allmählich das Licht in diesem Volke durch, das dazu bestimmt ist, die Ära der 

Vergeistigung einzuleiten. Daher sage Ich euch, dass, wenn ihr einmal diese Schlacht gegen 

euch selbst gewonnen habt, ihr keinen einzigen Schritt mehr herabsteigen, zurückweichen 

sollt.  

8. Wenn ihr eure eigenen Schmerzen nicht mehr zu fühlen beginnt, und stattdessen fremde 

Leiden fühlt, werdet ihr einen weiteren Schritt auf dem Wege meiner Lehre tun.  

9. Jetzt sind die der Menschheit durch die Propheten angekündigten Zeiten, in denen der 

Schmerz sehr herb werden wird, um danach zu vergehen und sich langsam in Frieden zu 

verwandeln.  

10. Die Menschen in ihrer Mehrheit wissen nichts von meinem Kommen und meiner 

Gegenwart als Tröstergeist, aber in ihrem Innern ahnen sie etwas und erwarten sie Mich.  

11. Dies Volk hier macht sich daran, den Menschen die Gewissheit von meiner neuen 

Offenbarung zu geben. Das ist der Grund, weshalb Ich mein Licht auf euren Geist ergieße.  

12. Keine weitere Wankelmütigkeit, Volk, keine weiteren Zweifel noch Unfolgsamkeiten! 

Lasst den Glauben und das Vertrauen sich eures ganzen Wesens bemächtigen.  

13. Flieht nicht vor den Prüfungen des Lebens, denn sie sind Lektionen, die ihr lernen 

müsst. Wisset, dass ihr in dieser Zeit gesandt worden seid, um euren Geist bei der 

Durchführung einer hohen, edlen und wertvollen Mission zu läutern.  

14. Verschiebt eure Auftragserfüllung nicht auf später, indem ihr einwendet, dass es heute 

zu viele Hindernisse gibt, um Mir nachzufolgen — dass ihr lieber wartet, bis die Sonne von 

morgen euren Pfad ganz erhellt, um dann zum Kampfe aufzubrechen.  

15. Seht, wie das Licht des Göttlichen Geistes unablässig auf euren Geist herabstrahlt, um 

euch nicht fallen oder schlafen zu lassen.  
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16. Manchmal überrasche Ich euch in der Stille eurer Meditationen bei der Frage, weshalb 

so große Pflichten gegenüber der Menschheit bestehen. Doch Ich sage euch, dass eure Frage 

daher kommt, dass ihr eure geistige Vergangenheit nicht kennt und deswegen auch nicht 

die Schulden, die ihr gegenüber euren Mitmenschen habt.  

17. Wenn die Gewissheit eurer Verantwortung gegenüber den Völkern der Erde vollkommen 

ist, werdet ihr euer Kreuz mit großer Liebe auf euch nehmen und frohgemut den Berg eures 

geistigen Aufstiegs emporsteigen.  

18. Aus eurem Gedächtnis mag die Vergangenheit eures Geistes ausgelöscht sein, ihm 

mögen die früheren Existenzen entfallen sein, aber das Buch des Lebens, in dem alles von 

Gott niedergeschrieben wird, lässt nichts in der Vergangenheit versinken, nichts wird 

ausgelöscht noch vergessen. Dort ist alles gegenwärtig und ewig lebendig.  

19. So ist die Gerechtigkeit des Vaters: vollkommen, liebevoll.  

20. Wenn der Mensch sich verirrt und in den Schmutz der Welt stürzt, lässt der Herr seine 

Barmherzigkeit walten und rettet den Geist. Wenn ihr meint, dass eure Werke auf Erden 

euch unwiederbringlich für das ewige Leben verdorben haben, gibt euch der Ewige Richter 

eine neue Gelegenheit, um eure Fehler wiedergutzumachen und so durch Anstrengung, 

Willenskraft und Beharrlichkeit im Gute die Rettung zu erlangen.  

21. Jetzt habt ihr diese gesegnete Gelegenheit, könnt über all dies nachdenken und euch 

anstrengen, um eure Mission zu erfüllen, damit — wenn ihr zu jenem "Tale" zurückkehrt, 

von dem die Geistwesen scheiden, um die materielle Welt zu bewohnen — ihr ohne 

unerfüllte Aufträge und Missionen ankommt und stattdessen die wahre Wonne erleben 

könnt, über die Armseligkeit und Unbeholfenheit der Körperhülle, in der ihr gelebt habt, 

gesiegt zu haben.  

22. Euer Geist ist wach wie niemals zuvor. Daher sage Ich euch, dass ihr für die Schritte, 

die ihr in dieser Zeit tut, verantwortlich seid, da der Zeitraum, in dem Ich euch meine 

Unterweisungen gegeben habe, sehr lange war, und das Wort, mit dem Ich euch meine 

Lektionen gab, sehr ausführlich war.  

23. Vergesst nicht, dass die Versuchung euch am meisten in den feierlichsten Augenblicken 

und in den Stunden von größter Tragweite umgarnt, das Herz schwach wird und der Mut 

sinkt, die Zweifel, Unsicherheiten und Unentschiedenheiten aufkommen.  

24. Inspiriert euch an der Reinheit meines Werkes, fragt euch, was eurem Vater am 

wohlgefälligsten ist, was ihr gerade gut macht, und was ihr schlecht macht.  

25. Erforscht eure eigenen Werke, bevor ihr die fremden beurteilt, und ihr werdet zahllose 

Unvollkommenheiten auftauchen sehen, die eure Augen aus Mangel an Studium und Liebe 

übersehen haben.  

26. Vertreibt aus eurer Mitte alles, was es da an Fanatismus, Abgötterei, Aberglauben, 

Vermaterialisierung und überflüssigen, nutzlosen Kulthandlungen gibt. Es wird sein, als ob 

ihr das Erdreich von Unkraut säubert, um es danach mit schönem Weizen zu besäen.  

27. Nutzt die Zeit, die ihr noch habt, um meine Unterweisung zu hören, damit sie euch mit 

Licht und mit Gnade erfüllt, damit ihr den festen Schritt auf die Spiritualität zu tut — einen 

Schritt, den ihr nicht getan habt, weil ihr in einem Kultus voller Materialismus und Irrtümer 

weitergemacht habt.  
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28. Bis heute hat euch der Glaube gefehlt, um eure Figuren, Riten und Sinnbilder 

abzuschaffen und Mich spirituell im Unendlichen zu suchen. Euch hat der Mut dazu 

gefehlt, Spiritualisten zu sein, und ihr habt euch eine Art von Schein-Spiritualität 

ausgedacht, hinter der ihr eure materialistische Gesinnung und eure Fehler verbergt.  

29. Ich will euch nicht heuchlerisch, sondern aufrichtig und wahrheitsliebend haben. 

Deshalb spreche Ich mit größter Klarheit zu euch, damit ihr euer Leben gründlich säubert 

und der Welt die Wahrheit dieses Werkes zeigt. Ihr nennt euch Spiritualisten? Dann seid es 

wirklich. Sprecht nicht von meiner Lehre, solange ihr ganz und gar das Gegenteil davon tut, 

denn ihr werdet die Menschen mit euren Werken dann nur verwirren.  

30. Habt vor allem die Erkenntnis dessen, was mein Werk ist — dessen, was mein Gesetz 

bedeutet, was eure Aufgabe ist und wie ihr sie durchführen müsst, damit — wenn ihr auf 

eurem Wege keinen Führer habt, der würdig ist, eure Schritte zu lenken — ihr euch durch 

das Gewissen und durch die Erkenntnis leitet, die ihr in meiner Lehre gewonnen habt. So 

werdet ihr niemanden für irgendeinen Fehltritt oder Irrtum verantwortlich machen können.  

31. Auch sage Ich euch: Wenn jener, der eure geistigen Schritte mit seinen Ratschlägen 

lenkt, im Einklang mit meinem Gesetze wandelt, sollt ihr ihm treulich nachfolgen, weil er 

sich eures Vertrauens würdig gemacht hat.  

32. Wenn die Stunde kommt, von diesem Volke Rechenschaft zu fordern, wird meine 

Stimme jeden Geist mit derselben Gerechtigkeit erreichen, da mein Wort von allen in 

derselben Weise vernommen worden ist. Dann soll niemand sagen: "Herr, ziehe die zur 

Rechenschaft, die mehr wissen, und vergibt uns, die wir nur taten, was sie uns auftrugen."  

33. Meint ihr, dass ein Kind angesichts des schlechten Beispiels eines irdischen Vaters, der 

lasterhaft oder bösartig ist, einen Fehler begeht, wenn es nicht seiner Lebensweise folgt? 

Oder meint ihr, dass das Kind dazu verpflichtet ist, den Schritten seiner Eltern zu folgen?  

34. Wahrlich, Ich sage euch, das Gewissen und die Vernunft sollen es sein, die euch auf den 

rechten Pfad leiten.  

35. Aber weil ihr euch von dem schlechten Weg entfernt, den euch die vorgezeichnet haben, 

die die Pflicht haben, euch durch das Leben zu führen, sollt ihr sie nicht missachten oder 

nicht mehr lieben — im Gegenteil. Von dem Orte aus, wo ihr Rettung findet, sollt ihr von 

eurer Seite aus alles tun, um denen zu helfen, die von der rechten Bahn abgekommen sind. 

Das heißt, dass eure Barmherzigkeit und eure Liebe niemals eine Änderung erfahren sollen.  

36. Versucht, mein Wort ganz zu erfassen, geliebte Jünger, damit ihr nicht von Zweifeln 

geplagt werdet, wenn euch die Prüfungen überraschen.  

37. Der Materialismus stellt sich der Entwicklung dem Geist als ein ungeheures Hindernis 

in den Weg. Vor dieser Mauer ist die Menschheit stehengeblieben.  

38. Ihr befindet euch in einer Welt, in der der Mensch seine Verstandeskräfte in Anwendung 

auf die materiebezogene Wissenschaft zu entfalten vermochte. Aber sein Urteilsvermögen 

über die Existenz des Geistigen ist noch beschränkt, seine Erkenntnis hinsichtlich all 

dessen, was nicht ganz und gar zur Materie gehört, ist zurückgeblieben.  

39. Dies Jahrhundert, in dem ihr lebt, zeigt zwei Aspekte: der eine ist die Entwicklung des 

Verstandes, und der andere der geistige Stillstand.  

40. Tatsächlich strahlt das göttliche Licht auf die Verstandesvermögen herab, und daher 

entspringt ihnen meine große Inspiration, deren Früchte die Menschheit in Erstaunen setzt; 
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denn der Verstand verlangt nun nach Freiheit und Wissenserweiterung. Der Mensch vertieft 

sich in das Studium der Natur, er forscht, entdeckt, freut sich, wundert sich, ist aber 

niemals unschlüssig. Doch wann immer in ihm der Gedanke aufsteigt, die Beziehung zum 

Geistigen zu klären, zu der Wahrheit, die jenseits der ihm bekannten Materie liegt, ist er 

furchtsam, hat er Angst davor, in das Unbekannte vorzustoßen, in das, was er für verboten 

hält, in das, was (seiner Meinung nach) nur hohen und der Erforschung der Geheimnisse 

Gottes würdigen Wesen zukommt.  

41. Da hat er sich schwach und töricht erwiesen, unfähig, durch Willenskraft die Vorurteile 

zu überwinden, die ihn niederhalten. Da hat sich gezeigt, dass er Sklave verdrehter 

Auslegungen ist.  

42. Niemals wird die Entfaltung der menschlichen Intelligenz vollständig sein, solange 

diese sich nicht auch auf der geistigen Ebene entwickelt. Erkennt, wie groß die 

Rückständigkeit eures Geistes ist, weil ihr euch nur der Erkenntnis des irdischen Lebens 

gewidmet habt.  

43. Der Mensch ist Sklave des Willens anderer, Opfer von Bannsprüchen, Verdammungen 

und Drohungen. Doch was hat man damit erreicht? dass er all seine Wünsche aufgibt, das 

höchste Wissen zu begreifen und zu erlangen, was der Mensch besitzen soll; dass er sich 

selbst daran hindert, das klären zu können, was er absurderweise immer für ein Geheimnis 

gehalten hat: das Geistige Leben.  

44. Meint ihr, dass das Leben des Geistes für den Menschen auf Erden ewig ein Rätsel sein 

wird? Wenn ihr so denkt, befindet ihr euch in einem großen Irrtum. Wahrlich, Ich sage euch, 

solange ihr nicht euren Ursprung kennt und nichts von dem wisst, was sich auf den Geist 

bezieht, werdet ihr bei allem Fortschritt eurer Wissenschaften doch bloß Geschöpfe sein, 

die in einer armseligen Welt unter Pflanzen und Tieren hausen. Ihr werdet euch weiterhin 

in euren Kriegen bekämpfen, und über euer Leben wird weiterhin der Schmerz regieren.  

45. Wenn ihr nicht entdeckt, was ihr in eurem Wesen tragt, noch in eurem Nächsten den 

geistigen Bruder entdeckt, der in jedem wohnt — könnt ihr euch da wirklich lieben? Nein, 

Menschenkinder, auch wenn ihr sagt, dass ihr Mich kennt und Mir nachfolgt. Wenn ihr 

meine Lehre oberflächlich auffasst, werden euer Glaube, eure Erkenntnis und eure Liebe 

falsch sein.  

46. Heute kommt mein Licht in strahlender und inspirierender Weise auf jedes 

Verstandesorgan herab. Wenn es sich durch diese Stimmträger im menschlichen Worte 

kundgibt, ist es für den, der es vernommen hat, zu meiner Lehre geworden. Doch da all 

dies auf die Erhebung eures Geistes abzielt, habe Ich es "Spiritualismus" genannt. Aber 

haltet euch nie mit Namen oder Definitionen auf. Was an meiner Lehre von Bedeutung ist, 

ist der Sinngehalt und die Wahrheit, die sie enthält.  

47. Jetzt ist eine günstige Zeit, in der das Licht meines Wortes, die höhere Moral und die 

Weisheit der Vergeistigung sich auf die Herzen ergießen — wie ein erfrischender und 

wohltätiger Regen nach der langen Trockenheit der Wüste, die ihr durchquert habt.  

48. Diese Lehre ist vollkommen, so wie mein in der Zweiten Zeit ausgedrücktes Wort 

vollkommen gewesen ist und wie es jede meiner Inspirationen ist. Die Vollkommenheit 

wäre nicht möglich, wenn es den Verstandesorganen entspringen würde, durch die es 

gegeben wird. Doch es stammt vom Göttlichen Geiste, der es inspirierte.  

49. Diese Unterweisung ist schlicht wie alles Reine, Göttliche und daher leicht zu verstehen. 

Aber es wird euch manchmal schwierig erscheinen, sie zur Anwendung zu bringen. Die 
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Bemühungen eures Geistes verlangen Anstrengung, Entsagung oder Opfer von Seiten eures 

Körpers, und wenn es euch an geistiger Erziehung oder Disziplin mangelt, müsst ihr leiden.  

50. Seit Anbeginn der Zeiten hat es den Kampf zwischen dem Geist und dem "Fleisch" 

gegeben bei dem Versuch, zu verstehen, was das Richtige, das Erlaubte und Gute ist, um 

ein Leben zu führen, das dem von Gott gegebenen Gesetze angepasst ist. In diesem 

schweren Ringen kommt es euch so vor, als ob eine fremde und übelwollende Macht euch 

fortwährend dazu verleite, der Schlacht den Rücken zu kehren, und euch einlade, von eurer 

Willensfreiheit Gebrauch zu machen und den Weg des Materialismus fortzusetzen. Ich sage 

euch, dass es keine größere Versuchung gibt als die Schwachheit eures Körpers: sensibel 

für alles, was ihn umgibt; schwach genug, um nachzugeben; leicht zu Fall zu bringen und 

zu verführen. Doch wer die Antriebe, Leidenschaften und Schwächen des Körpers zu 

beherrschen gelernt hat, hat die Versuchung besiegt, die er in sich selbst trägt.  

51. Was lehrt euch der Spiritualismus an Neuem, da doch die durch Jesus in der Zweiten 

Zeit gebrachte Liebeslehre euch den Weg zeigte, dem ihr folgen sollt? Er hat euch jenes 

Wort verstehen lassen, es mit größter Ausführlichkeit erklärt und euch unterwiesen, es 

geistig auszuüben.  

52. Die Lehre Jesu war vollkommen, da sie euch durch das menschgewordene "Wort" 

offenbart wurde, in dem sich Gott verbarg. Jenes "Wort", das in Jesus zur Welt sprach, ist 

dasselbe, das jetzt im Geiste zu euch spricht und euch gesagt hat, dass ihr jene 

Unterweisung, jene Werke und Beispiele, die Ich hinterließ, als Ich unter euch lebte, auf 

euer Leben anwenden sollt, dass ihr — weil ihr euch für sehr entwickelt haltet und in einer 

Epoche lebt, die sehr fern von jener ist — nicht glauben sollt, dass mein Wort nicht 

zeitgemäß ist. Im Spiritualismus könnt ihr die Art und Weise finden, meine Lehre und 

meine Beispiele auf die Ära anzuwenden, in der ihr lebt, und auf die Entwicklung, die ihr 

habt.  

53. Das Wort von heute unterscheidet sich von dem von Jesus in der Zweiten Zeit, weil es 

durch menschliche Stimmträger gegeben wird und diese Verstandesorgane in ihrem 

Empfangsvermögen begrenzt sind. Aber der Sinngehalt des Wortes, das von ihren Lippen 

kommt, ist vollkommen.  

54. Niemand soll in den menschlichen Körpern, derer Ich Mich bediene, die Gegenwart des 

Göttlichen sehen, noch in ihrer menschlichen Stimme die Stimme Gottes. Gott hat keine 

Gestalt und auch keinen Ausdruck einer menschlichen Stimme wie ihr. Also wird der, der 

mein Wort vernimmt, Gott nicht im äußeren Ausdruck des menschlichen Wortes finden, 

sondern in seinem Sinngehalt. Dieser ist es, den Ich in allen Gemeinden offenbart habe.  

55. Der Meister ist aufs neue bei seinen Jüngern, um sie an jene göttlichen Unterweisungen 

zu erinnern, die Er der Menschheit in der Zweiten Zeit als Botschaft der Liebe und des 

Friedens brachte.  

56. Ich bin zurückgekommen, weil die gegenwärtigen Generationen mein Wort nicht als 

Norm und Gesetz ihres Lebens verwendet haben und es notwendig ist, sie den Weg durch 

neue Lektionen zu lehren, die ihnen das erklären, was sie nicht verstanden hatten.  

57. Eigensinnig geht der Mensch seinen Weg, den Impulsen seines freien Willens folgend, 

fern von vielen Realitäten des Lebens.  

58. Es wäre an der Zeit, dass auf der Erde keine Reiche oder starken Völker mehr existierten, 

die die schwachen unterdrücken, und dennoch gibt es sie als einen Beweis dafür, dass im 
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Menschen immer noch die primitiven Tendenzen überwiegen, den Schwachen durch 

Machtmissbrauch zu berauben und mit Gewalt zu erobern.  

59. Zwar stellte Ich den Menschen auf die Erde, damit er auf ihr zum Herrn würde und 

regiere, damit er über eine Welt des Friedens, des Verständnisses und der Harmonie 

regieren würde, auf der er ein dem König gehorsamer und treuer Fürst sein würde, welcher 

sein Schöpfer ist.  

60. Doch die Herrschaft, die die Menschen auf der Erde errichtet haben, ist anders — eine 

Herrschaft falscher Größe, der Eitelkeiten, falscher Herrlichkeiten. Daher zählt die Welt zu 

ihren größten Reichtümern nicht die geistigen Schätze, wie es der Friede, die Weisheit und 

die geistige Erhebung sind.  

61. Die Menschheit sehnt sich nach ein bisschen Frieden, aber sie sucht ihn nie durch die 

Mittel, die vorhanden sind, um ihn zu erreichen, wie es die Besonnenheit, die Vergebung, 

die Barmherzigkeit, die Versöhnung und die Liebe sind.  

62. Jetzt kündige Ich euch einen großen, heftigen Kampf an zwischen denen, die die 

Errichtung des Friedensreiches anstreben, und jenen, die kämpfen, um die Macht ihrer 

irdischen Herrschaft zu verteidigen oder zu mehren.  

63. Es ist der Kampf zwischen dem Geist und der Materie, die alte Schlacht zwischen dem 

Ewigen und dem Zeitlichen, der Geist in Gegnerschaft zum Materiellen. Wer wird wen 

besiegen? Die einen sagen: der Geist, die anderen sagen: das Materielle. Ich sage euch: 

Keiner wird siegen.  

64. In dieser Schlacht geht es nicht darum, dass der Geist siegt und das "Fleisch" erniedrigt. 

Denn wenn es so wäre, wäre sein Sieg falsch. Der endgültige Sieg wird für beide sein, wenn 

Körper und Geist gemeinsam, in Einklang und beide ihre Bestimmung erfüllend unter 

einem einzigen Ideal auf dem Pfade der Gerechtigkeit und Liebe wandeln, welcher der von 

meinem Gesetze vorgezeichnete Weg ist. Wie viel Schaden tun sich die Menschen mit ihren 

mörderischen Kriegen an! Die Tage, Monate und Jahre verstreichen, ohne ein wenig Frieden 

im Herzen zu haben, in ständiger Angst lebend, unter Bedrohung durch ihre eigenen 

Brüder, die zu Feinden geworden sind. Ist dies, für ein hohes Ideal zu leben, oder 

wenigstens dafür zu kämpfen? Nein, Volk: Die Menschen töten einander wegen ihrer 

menschlichen Machtziele, die viel weniger wert sind als ihr Leben. Aber sie wollen den Wert 

eines Lebens nicht erkennen, wollen nicht wissen, dass das Dasein eines Menschen heilig 

ist, und dass nur Jener darüber verfügen darf, der es geschaffen hat.  

65. Dieselbe Welt, die ihr derzeit bewohnt, ist lange Zeit hindurch ein Schlachtfeld gewesen. 

Doch dem Menschen hat die enorme Erfahrung, die ihm von seinen Vorfahren vermacht 

wurde, nicht genügt — eine bittere und schmerzvolle Erfahrung, die wie ein durch das 

Gewissen aufgeschlagenes Buch vor den Menschen dieser Zeit liegt. Aber das Herz der 

Menschen ist zu hart, um jene Frucht der Erfahrung anzunehmen, die wie ein 

Lichtvermächtnis ist. Das einzige, was sie von ihren Vorfahren als Erbe übernommen haben, 

ist der Hass, der Stolz, der Groll, die Habgier, der Hochmut und die Rache gewesen, die 

ihnen im Blute weitergegeben wurden.  

66. Es wird nötig sein, dass die Erde vom Blute vieler Unschuldiger rot gefärbt wird und 

danach schwarz wird durch die Trauer derer, die überleben.  

67. Alle Reiche, die von den Menschen auf Fundamenten des Stolzes und des Hochmuts 

errichtet worden sind, sind zerfallen, weil ihre dem Anschein nach festen Grundmauern 

falsch waren und meiner Gerechtigkeit nicht standhalten konnten.  
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68. Jene Mächte, die die Menschen heute in Staunen versetzen, werdet ihr bald krachend 

zusammenbrechen sehen, und wenn sich nach ihnen andere erheben, werden sie gleichfalls 

fallen.  

69. Wenn die Menschen ihre Völker vereinen und sich geistig und menschlich durch die 

Gesetze der Liebe und Gerechtigkeit regieren, die der Vater seit Anbeginn der Zeiten ihnen 

offenbart hat, dann werden sie die festen Fundamente für ein Reich des Friedens gelegt 

haben, in dem zum ersten Mal auf der Welt Harmonie, Brüderlichkeit, wirklicher Fortschritt, 

ein Aufblühen in dem Geiste und im Menschen, Weisheit, Wissen und Wohlergehen 

bestehen wird.  

70. Geliebtes Volk, konzentriere deine Gedanken an diesem Morgen der Gnade und horche 

auf deine Gefühle, damit du erfährst, wie viel Kraft dein Glaube im Hinblick auf die Lehre 

hat, die du derzeit empfängst.  

71. Wenn ihr euch vorbereitet fühlt, genügend stark, um für mein Werk zu arbeiten, so 

brecht auf und macht mein Wort bekannt, das das feste Fundament einer neuen Welt sein 

wird, jenes Reiches des Friedens und der Wahrheit, das Ich euch angekündigt habe.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 272  

1. Ich segne dich, Israel, und in euch segne Ich die gegenwärtigen und zukünftigen 

Generationen. Ihr seid meine geliebten Jünger, die zu allen Zeiten meine Offenbarungen 

und meine Gebote erfahren haben. Ich habe euch in eine neue Reinkarnation auf die Erde 

gesandt. Doch zuvor habe Ich euch vorbereitet und gewarnt, indem Ich euch sagte, in 

welcher Verfassung sich die Menschheit in dieser Zeit befindet. Ich habe zu euch von ihrem 

Materialismus und ihrer Verstörtheit gesprochen, und ihr habt euch gefragt, ob ihr eure 

Mission erfüllen könnt, und wie ihr mein Wort, das subtile Essenz ist, das Zärtlichkeit und 

Licht ist, in jene Herzen hart wie Felsen werdet eindringen lassen können. Der Meister 

lehrte euch zu kämpfen, macht euch zu "Arbeitern" und übergibt euch die Herzen wie 

Felder, die ihr vorbereiten, kultivieren und fruchtbar machen müsst.  

2. Als ihr mein Wort durch den Menschen gehört habt und Ich euch Israel genannt habe, 

ist euer Geist erbebt. Euer gebrechlicher Körper kannte diese Offenbarungen nicht, doch 

der Geist weiß und kennt seine Mission. Ich sage euch: Ihr seid dazu bestimmt, in meinem 

Werke mitzuwirken, und ihr müsst auf eure Schritte achtgeben. Steigt nicht ab, 

vermaterialisiert euch nicht, vermischt euch mit den Menschenmassen, denn ihr seid euren 

Mitmenschen nicht überlegen. Arbeitet im Stillen, sodass euch nur die Liebe und die 

Barmherzigkeit zu euren Nächsten unterscheidet.  

3. Eure Gegenwart wird Finsternis vertreiben, und wenn ihr eure Lippen verschließt, weil 

ihr keine passende Gelegenheit finden solltet, um von meiner Unterweisung zu sprechen, 

so wird euer Geist sprechen, und ihr werdet so Licht und Gerechtigkeit unter euren 

Mitmenschen schaffen.  

4. In dieser Zeit der Schmerzen bin Ich gekommen, euch zu trösten. Alle Geistwesen wissen, 

dass der Tag ihrer Befreiung kommen wird und erwarten, ihren Retter zu sehen. Sie wissen 

nicht, auf welche Art er kommen wird, aber sie warten und befragen die verborgene 

göttliche Weisheit.  

5. Du, Volk, hast die Bestätigung all dessen, was prophezeit worden ist, und du sollst dieses 

Licht zu den Menschen bringen. Sage ihnen, dass Ich sie liebe, und dass Ich in jedem 

Augenblick des Lebens, das Ich ihnen gebe, meine Barmherzigkeit und meine Macht 

offenbare. Helft ihnen, sich zu vervollkommnen, sagt ihnen, dass sie Mich mit Lauterkeit 

suchen sollen, dass sie Mich geistig suchen sollen.  

6. Ich werde mit ihnen kommunizieren, sobald ihr, meine Arbeiter, ihre Herzen zubereitet 

habt. Ich werde euch verteilen und meinen Geist in euch legen, um mein Wort zu den 

Menschen aller Rassen und Glaubensbekenntnisse gelangen zu lassen. Denn Ich führe die 

Menschen zu einem einzigen Ziel, zu der einzigen Wahrheit.  

7. Die Menschen straucheln an den Steinbrocken des Weges, klagen und leiden. Doch all 

dies gehorcht dem Sühnegesetz und der Gerechtigkeit, die gekommen ist, um sie 

umzuwandeln, wie es mein Wille ist. Ich will, dass meine Kinder Mich als Vater lieben und 

sich vergeistigen, damit sie in Frieden leben.  

8. Wenn euer Herz eine große Prüfung trifft, fragt ihr Mich aufbegehrend: "Steht es etwa in 

meinem Schicksal geschrieben, dass ich diesen Leidenskelch leeren muss? Ist es meine 

Sühneleistung? Ist es wirklich dein Wille, Vater?" Doch Ich sage euch: "Nichts bewegt sich 

ohne meinen Willen." Es gibt in eurem Schicksal viele Prüfungen, die ihr durchzustehen 

habt. Die einen werden die Folgen eurer Verstöße gegen mein Gesetz sein, andere werden 

von meinem Geiste zu dem euren gelangen. Dennoch sind alle gerecht, auch wenn ihr sie 
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für unnötig haltet. Wenn ihr wacht und studiert, werden sie von meiner Vollkommenheit 

und meiner Liebe sprechen. Bewahrt Hoffnung und Glauben selbst in den Tagen größter 

Bitternis und vertraut darauf, dass der nächste Tag besser sein wird, dass die Sonne meiner 

Liebe euren Geist und euren Körper bestrahlen wird, und dass eure Vernunft und Intuition 

klar sein werden und ihr zu einem guten Ziel geführt werdet. Wenn ihr dann ans Ende eurer 

Lebensreise gelangt, wird Friede in euch sein und Freude im Vater. Nach jeder Prüfung 

werdet ihr eure Stärke erkennen, und Ich werde die Frucht derselben entgegennehmen 

gemäß der Liebe, die ihr Mir entgegenbringt.  

9. Menschheit, heiße die Dritte Zeit willkommen, in der die Menschen die geistige Weisheit 

finden werden. Es ist die Ära, in der ihr Mich durch den Glauben, die Intuition und die 

Vergeistigung fühlen werdet. Erwartet meine Gegenwart nicht in menschlicher Gestalt und 

sucht nicht meine Wunden, um eure Finger in sie zu bohren, um an Mich zu glauben.  

10. Alles wird geistig sein in dieser Zeit.  

11. Die Stunde ist gekommen, in der ihr Mich als Geist begreift und fühlt, indem ihr euren 

ganzen Materialismus aufgebt.  

12. Wehe den Völkern, die hartnäckig an ihrem Götzendienst, ihrem Fanatismus und ihrer 

Tradition festhalten! Sie werden mein Licht nicht schauen können, noch werden sie die 

unendliche Beglückung des Erwachens des Geistes fühlen.  

13. Zwar wird meine Lehre die Welt erschüttern. Doch wenn der Kampf zu Ende ist, wird 

man auf Erden den wahren Frieden fühlen — jenen, der meinem Geiste entspringt. Nur die 

Törichten, die Starrköpfigen und die Hartherzigen werden weiterhin leiden.  

14. Eine unsichtbare Welt schwebt und lebt über der Menschheit, eine Welt von Lichtwesen, 

denen Elias voranschreitet, der alles leitet und bestimmt.  

15. Gesegnet seien, die sich für jenen himmlischen Einfluss empfänglich erweisen.  

16. In allen Völkern der Erde gibt es Menschen, deren Geist ausgesandt wurde, um die 

Geistige Welt bei ihrer Arbeit zu unterstützen. Was wird mit ihnen geschehen, wenn sie 

zulassen, dass sich ihr Herz in einen für die geistigen Inspirationen unempfindlichen 

Felsen verwandelt? Sie müssten einen sehr bitteren Kelch trinken, um zu dem Weg 

zurückzukehren, von dem sie sich entfernten.  

17. Für Mich kann die Reue eines Menschenwesens, seine Erneuerung und seine Rettung 

nicht unmöglich sein. Ich wäre dann nicht allmächtig, und der Mensch wäre stärker als Ich. 

Haltet ihr meine Macht der Kraft unterlegen, die das Böse in den Menschen besitzt? 

Betrachtet ihr das Dunkle im Menschen als dem göttlichen Lichte überlegen? Niemals! sagt 

Mir euer Herz.  

18. Bedenkt: Meine Aufgabe ist, nachdem Ich euch das Sein gegeben habe, euch zur 

Vollkommenheit zu führen und euch alle in einer einzigen geistigen Familie zu vereinen; 

und vergesst nicht, dass mein Wille über alles hinweg in Erfüllung geht.  

19. Ich, der Göttliche Sämann, lege meinen Liebessamen unmerklich in jeden Geist. Ich 

allein weiß, zu welcher Zeit dieser Same in der ganzen Menschheit aufkeimen wird, und Ich 

allein vermag mit unendlicher Geduld auf die Früchte meiner Werke zu warten.  

20. Nutzt den Sinngehalt dieser Unterweisung und beginnt damit, in den Schoß eurer 

Familien Eintracht zu säen. Sorgt danach für die Harmonie zwischen den Gemeinden, die 
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euer Volk bilden. Wenn sie dann durch geistige Bande vereint sind, lasst zu, dass aus eurer 

Mitte euer Friede und euer Glück nach außen strahlt.  

21. Wenn ihr daran geht, den Kampf zu ermessen, der nötig sein wird, um die ganze 

Menschheit zu bekehren, und wenn ihr das Ausmaß der Sünde in Betracht zieht, das 

existiert, und das Elend, das es überall gibt, werdet ihr euch bei euren Betrachtungen 

zwangsläufig niedergedrückt fühlen. Doch wer hat euch gesagt, dass nur ihr allein die Welt 

retten müsst? Begnügt euch damit, den Teil gut zu tun, der jedem von euch zukommt, und 

lasst die anderen den ihren erfüllen, und ihr werdet erleben, wie ihr von Tag zu Tag und 

Schritt für Schritt mit Hilfe eures Vaters Zeugen der Erfüllung meines Wortes werden 

werdet.  

22. Euch war es bestimmt, in diesen für die Menschheit schwierigen Augenblicken auf der 

Erde zu leben — es sind die Anfänge der Dritten Zeit. Doch beklagt euch nicht über euer 

Schicksal, denn dies würde einen Vorwurf Mir gegenüber bedeuten. Denkt daran, dass jeder 

von euch — Ich beziehe Mich hier auf euren Geist — verschiedene Male auf der Erde 

gewesen ist, und dass ihr in einigen jener Existenzen all das genossen habt, was das 

Menschenherz ersehnt.  

23. Habt die Gewissheit, dass die, die in dieser Zeit am meisten leiden, früher den Becher 

des Vergnügens, der menschlichen Befriedigungen und der Herrlichkeiten der Welt bis auf 

den Grund geleert haben, womit sie sich vom geistigen Pfade entfernten und sich 

befleckten.  

24. Die Zeit der Sühneleistung und der Läuterung musste kommen, auch wenn dafür 

Jahrhunderte auf der Welt verstreichen mussten, und euer Geist bis zu dieser Stunde 

warten musste. Doch diese Zeit ist nun gekommen, es ist die heutige. Begreift sie, erlebt 

sie und nutzt sie.  

25. Empfanget das Licht des Tröstergeistes — jener, der gemäß meines den Menschen 

gegebenen Versprechens kommen musste.  

26. Begreift nun, warum meine Gegenwart in unsichtbarer Form jene Verheißung erfüllt. 

Ich bin heute nicht der ins Fleisch gekommene Christus, sondern Christus im Geiste, der 

auf alle, die leiden, Licht, Liebe, Weisheit und Trost ergießt.  

27. Die Liebe erhellt aufs neue dein Leben, Menschheit. Ich zeige euch den geistigen Pfad 

und enthülle euch die Wahrheit, die in euch existiert, damit ihr das Göttliche Licht erkennt. 

Seid ihr euch nicht bewusst, dass ihr euch in einem Irrtum befindet, wenn ihr euch für 

größer haltet, als ihr seid? Ihr glaubt an euch gemäß dem "Fleische", gemäß der 

menschlichen Person. Doch wisst ihr, dass dieser Glaube falsch ist, weil das Menschliche 

vergänglich ist? Ich habe euch gelehrt, euren Glauben und Fortschritt auf die Werte eures 

Geistes zu stützen, weil diese fest und ewig sind.  

28. Ihr habt geglaubt, dass ihr nur Materie seid, und dass nur diese Welt existiert, und 

deshalb vergießt ihr so viele Tränen im Leben, und euer Lebenskampf ist angstvoll und 

verzweifelt.  

29. Euer Materialismus hat das Eden, das Ich dem Menschen anvertraute, in eine Hölle 

verwandelt.  

30. Falsch ist das Leben, das die Menschen führen, falsch ihre Vergnügungen, ihre Macht 

und ihr Reichtum, falsch ihre Gelehrsamkeit und ihre Wissenschaft.  
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31. Reiche und Arme, euch alle beschäftigt das Geld, dessen Besitz trügerisch ist. Ihr macht 

euch Sorgen wegen Schmerzen und Krankheiten und erschreckt beim Gedanken an den 

Tod. Die einen fürchten, das zu verlieren, was sie haben, und die anderen sehnen sich 

danach, das zu bekommen, was sie nie besessen haben. Einige haben alles im Überfluss, 

während anderen alles fehlt. Aber all diese Bemühungen, Leidenschaften, Bedürfnisse und 

ehrgeizigen Ziele betreffen nur das materielle Leben, den Hunger des Körpers, die niederen 

Leidenschaften, die menschlichen Wünsche, so als ob der Mensch tatsächlich keinen Geist 

besäße.  

32. Die Welt und die Materie haben den Geist vorübergehend besiegt, haben ihn nach und 

nach wieder in Knechtschaft geführt und schließlich seine Mission im menschlichen Leben 

zunichte gemacht. Weshalb merkt ihr nicht allmählich selbst, dass jener Hunger, jenes 

Elend, jener Schmerz und jene Angst, die euer Leben bedrücken, nichts anderes als die 

getreue Widerspiegelung des Elends und des Schmerzes eures Geistes sind?  

33. Es war unbedingt nötig, dass Ich euch die Wahrheit enthüllen würde, die in euch 

vorhanden ist und die ihr nicht sehen wolltet. Doch nun bin Ich gekommen, nun bin Ich bei 

euch, und Ich werde euch im Grunde genommen lehren, die Botschaft eures Gewissens zu 

vernehmen, die ihr lange Zeit zurückgehalten hattet.  

34. Bald wird euch bewusst werden, dass nicht das Leben grausam zu euch Menschen ist, 

sondern dass ihr es mit euch selbst seid. Ihr leidet und lasst die leiden, die um euch sind, 

aus Mangel an Verständnis. Ihr fühlt euch einsam, seht, dass niemand euch liebt, und 

werdet egoistisch und hartherzig.  

35. Dann lasse Ich meine Stimme hören, die euch sagt, dass ihr euch erheben sollt, damit 

sich eure Gefühle veredeln, dass ihr nicht auf Niederträchtigkeiten und Unreinheiten 

blicken sollt, sondern auf Elend und Nöte, die ihr vergeben und erleichtern sollt.  

36. Erhebt euren Verstand und euren Blick zum Ewigen, damit ihr von reinen Gedanken 

erfüllt werden.  

37. In der Unendlichkeit, die der Lebensraum des Geistes ist, vibriert das Licht, die hohen 

Gedanken und der ewige Friede. Schwingt euch bis dahin empor und stärkt euch in jenen 

Regionen. Solange ihr nicht aufsteigt, werdet ihr weiterhin krank werden, werdet ihr 

weiterhin streiten, ohne euch als Geschwister zu erkennen.  

38. Dieser Materialismus hat die Menschen entzweit. Der Same der Zwietracht hat sich 

dermaßen vervielfacht, dass sich nicht nur Völker gegenseitig ablehnen, sondern sogar 

Eltern und Kinder und Geschwister untereinander.  

39. Erhebe dich wenigstens du, Volk, das sich von meiner Lehre nährt, aus dem Schmutz, 

lerne zu lieben und zu vergeben. Baue nicht deinen ganzen Geistesfrieden und dein Glück 

auf die Welt der Materie, teile deine Bestrebungen und Ziele zwischen dem Geistigen und 

dem Materiellen und versuche, jeder Seite gerecht zu werden.  

40. Hört auf zu glauben, dass ihr alles durch die Materie erreichen könnt. Begreift, dass ihr, 

um euch zu Gott zu erheben, dies nur mit dem Geiste tun könnt.  

41. Wie könnte es richtig sein, dass ihr beharrlich der Auffassung seid, dass ihr durch 

materielle Werke für euren Geist die Seligkeit erarbeiten werdet? Mach euch alle eure 

Irrtümer und Fehler bewusst. Wenn ihr so vermaterialisiert, wie ihr lebt, glaubt, dass dies 

der Zweck sei, für den ihr geschaffen wurdet, so sage Ich euch wahrlich, dass das Erwachen 

eures Geistes zur Wahrheit sehr bitter sein wird.  
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42. Gott will gehorsame Kinder, keine Sklaven, doch ihr seid Sklaven euer Leidenschaften 

und der von anderen.  

43. Ihr seid wir verirrte Vögelchen, die statt zu tirilieren ängstlich piepsen. Ihr segnet 

tagsüber nicht mehr die Wohltaten, die Ich euch gebe, segnet nicht mehr jedes Mal meinen 

Namen, wenn meine Wohltat zu euch gelangt.  

44. Ihr fühlt euch mutlos werden, weil ihr auf die Kräfte des Körpers gebaut habt, doch 

dieser ist schwach. Ihr werdet stark sein, wenn ihr den großen Irrtum einsehen könnt, die 

Welt als das wahre Reich der Glückseligkeit zu betrachten. Im Augenblick der Erleuchtung 

und der Einsicht wird der Geist sich von so großer Armseligkeit beschämt fühlen, weil er 

im Körper armselig wurde. Er wollte kein Kondor sein, der die Himmelshöhen erobert. Er 

zog es vor, wie jene Vögel zu sein, die die Finsternis benötigen, um in ihr zu hausen, weil 

sie das Licht blendet.  

45. Meine Lehre muss richtig verstanden werden, damit ihr begreift, dass Ich euch nicht 

lehre, das menschliche Leben gering zu schätzen, sondern das wahre zu leben, mit auf das 

Ewige gerichtetem Blick, Verstand und Ideal.  

46. Heute ist eure geistige Unwissenheit so groß, dass ihr, wenn ihr an die denkt, die ins 

Jenseits hingeschieden sind, sagt: "Der Arme, er starb und musste alles zurücklassen und 

ist für immer gegangen."  

47. Wenn ihr wüsstet, mit welchem Mitleid jene Wesen euch von der Geistigen Welt aus 

betrachten, wenn sie euch so sprechen hören. Mitleid ist es, was sie für euch fühlen 

angesichts eurer Unwissenheit! Denn wenn ihr sie sehen könntet, sei es auch nur für einen 

Augenblick, wäret ihr sprachlos und überwältigt angesichts der Wahrheit!  

48. Ihr weint angesichts der leblosen Reste, die im Innern der Erde blieben, und während 

ihr den Grabhügel, der sie bedeckt, mit Blumen bepflanzt und mit Tränen bewässert, sagen 

jene, die sich von jenen Körpern befreiten und im Reiche der Freiheit und des Lichtes 

wohnen: "O du armseliger Leib, wie sehr liebte und verteidigte ich dich, wie sehr verschaffte 

ich dir Ehrungen und Wonnen, Eitelkeiten und vergängliche Herrlichkeiten, und nun bist 

du nur eine Handvoll Staub in einem dunklen Grab."  

49. Denkt alle über mein Lehrwort nach, und ihr werdet in ihm die Geheimnisse, die ihr bis 

heute nicht kennenlernen wolltet, mit höchster Klarheit erklärt sehen.  

50. In welchem besseren Zeitpunkt als dem jetzigen hätte Ich kommen können, um euch 

zu trösten? Gewiss könnt ihr auch sagen, dass Christus in dieser Zeit in die Reiche der 

Hölle hinabstieg. Denn was ist höllischer als euer Sündenleben, in dem sich die Welt 

herumwälzt? Ich komme, euch zu retten, weil ihr fern des wahren Weges geht — so ferne, 

dass ihr ohne Mich leben wolltet, während die Wahrheit ist, dass euer Leben und das 

Meinige ein einziges ist.  

51. Das Dasein des Menschen, getrennt von den Gesetzen Gottes, ist leer und falsch. 

Erkennt, warum Ich gekommen bin, euch das Licht zu bringen: um euch mit demselben 

Worte zu retten, das Ich euch schon früher brachte. Denn die Wahrheit ist eine einzige und 

daher eine einzige Lehre. Eure Eigenliebe errichtete Throne der Abgötterei für euch. Aber 

überzeugt davon, dass der König, den ihr zu bringen glaubtet, falsch war, blieb euer Herz 

desorientiert. Doch innerhalb eures Wesens könnt ihr die Gegenwart eures Gottes, des 

wahren Königs suchen. Wenn ihr Mich dort findet, bitte Ich euch nicht, Mir einen Thron zu 

errichten. Ich ziehe einen Altar der Liebe und Demut vor, wo ein Leuchter des Glaubens 

Licht spendet.  
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52. Vieles ist es, was euer Geist benötigt. Bedenkt: Wie oft am Tage nährt ihr euren Körper? 

Wenn euch einmal eine dieser Mahlzeiten fehlt, fühlt ihr euch schwach. Doch euren Geist 

— wie viele Male täglich nährt ihr ihn mit meinem Worte?  

53. Begreift, wie groß der geistige Hunger und Durst der Menschheit inmitten der Dürre 

eures Daseins ist, dann werdet ihr meine Gegenwart im Geiste, um euch meine Wahrheit 

zu erklären und euch in euren großen Trübsalen zu trösten, rechtfertigen.  

54. Meine Unterweisung und mein Kommen in dieser Zeit dient dazu, dass meine neuen 

Jünger, die ihr alle nach meinem Willen sein sollt, wie ihr Meister zu Geistern des Trostes 

werden und sich auf die Wege der Erde begeben, um mein Werk zu verwirklichen, meine 

Liebe zu säen, Licht anzuzünden, dem Herzen der Kinder Liebe und Verständnis zu 

bringen, um die unermessliche Leere ihres Wesens zu füllen. Um den vom Schmerz ihrer 

Körperhülle besiegten Kranken Heilbalsam zu bringen, deren Leiden nach und nach mit 

ihrem Leben enden; Trost den Armen und Verlassenen, die keinen Menschen haben, an den 

sie ihren Kopf lehnen können.  

55. Wenn ihr die Realität dieser großen Leiden seht, werdet ihr sie mit eurem Schmerz 

vergleichen und ihn segnen, von dem ihr glaubtet, dass er der größte sei, und werdet sagen: 

"Herr, wegen all dem, was ich besitze, sollte ich glücklich sein."  

56. Es wird nötig sein, dass ihr mit dem, der leidet, vertraut werdet, damit euer Herz viele 

Lektionen erhält, die es liebevoll machen, es erweichen und es von den falschen Freuden 

abbringen, um stattdessen ein wenig an jene zu denken, die nach Zuneigung hungern, Liebe 

und Trost benötigen.  

57. Wenn ihr einmal den fremden Schmerz wie euren fühlt, werde Ich euch nichts mehr zu 

sagen haben. Ihr werdet euch von selbst auf die Suche nach den Notleidenden machen, die 

auf den Schmerzenslagern der Krankenhäuser liegen. Eure Hand wird sich, ohne dass ihr 

Widerwille fühlt, auf den Aussätzigen legen und wird das Waisenkind zärtlich liebkosen. 

Eure Lippen werden dem Geist mit seinem Worte das Licht bringen, und ihr werdet in denen 

eine Flamme des Glaubens anzuzünden verstehen, die ohne Ziel, ohne Liebe und ohne Gott 

durch das Leben gehen.  

58. Der Spiritualist wird die materiellen Güter nicht im Überfluss anhäufen, aber er wird 

dafür sorgen, immer reich an den Schätzen des Geistes zu sein. Er wird immer wissen, was 

sie in sich fassen und wie es damit steht. Er wird leiden wie alles Sterbliche, aber er wird 

niemals verzweifeln noch aufbegehren.  

59. Habt bei jeder Gelegenheit mein Beispiel vor Augen — jenes Leben, das Ich der Aufgabe 

widmete, euch zu lieben, zu trösten und euch den Weg zur ewigen Glückseligkeit zu weisen. 

Ich sprach von diesem Wege in meiner ganzen Lehre, damit Mich viele vernehmen würden. 

Ich hatte keinen besonderen Ort, um mein Wort hören zu lassen. Sowohl auf den Plätzen, 

als auch in den Säulenhallen, auf den Straßen oder in den Tempeln, unterwegs oder auf 

den Bergen ließ Ich die Botschaft vernehmen, die vom Himmelreiche sprach.  

60. Seid immer bereit mit einem mit Verdiensten angefüllten Reisebündel, die ihr im 

Lebenskampfe erworben habt, damit euch mein Ruf zum anderen Leben zu keiner Stunde 

überrascht. Blickt immer in euch und prüft euch. Wartet jene Stunde nicht ab, um dann mit 

einem Geist ohne Verdienste hinzuscheiden. Denn dann werdet ihr wünschen, viel Gutes 

auf Erden getan zu haben, doch es wird zu spät sein. Seid immer in Kontakt mit eurem 

Gewissen, denn ihr wisst nicht, in welchem Augenblick euer Hinübergang ist.  
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61. Verzagt nicht, o Geistwesen, an die Ich mein Wort insbesondere richte. Bleibt beharrlich 

auf meinem Wege, und ihr werdet den Frieden kennenlernen. Wahrlich, Ich sage euch, ihr 

alle seid dazu bestimmt, die Glückseligkeit zu erleben. Ich wäre nicht euer Vater, wenn ihr 

nicht dazu geschaffen worden wäret, das Himmelreich mit Mir zu teilen. Aber vergesst 

nicht: Damit eure Seligkeit vollkommen ist, ist es notwendig, dass ihr Schritt für Schritt 

eure Verdienste einbringt, damit euer Geist sich jener göttlichen Belohnung würdig fühlt. 

Erkennt, dass ich euch beistehe, euch auf dem ganzen Wege begleite. Habt volles Vertrauen 

zu Mir, im Bewusstsein, dass meine Aufgabe mit der euren vereint ist, und mein Schicksal 

mit dem euren!  

62. Da ihr euch nicht zu Mir zu erheben vermochtet, bin Ich zu euch gekommen, womit Ich 

euch einen Beweis meiner Barmherzigkeit und einen Ansporn für euren Glauben gegeben 

habe. Euch ängstigt schon der Gedanke an eure Auftragserfüllung, weil ihr zwar stark bei 

den Kämpfen der Welt, aber schwach gegenüber der Mission des Geistes seid. Ihr sagt Mir, 

dass ihr noch zu viele Mängel habt, um euch als meine Jünger zu betrachten. Doch Ich sage 

euch, dass jeder Mangel wie ein Stein ist, und sie alle zusammen wie eine Last. Solange ihr 

unter dem Gewicht jener Last lebt, ist es euch unmöglich, euch emporzuschwingen. Aber 

in dem Maße, in dem ihr nach und nach die schwere Last eurer Mängel von euch werft, 

beginnt ihr zu fühlen, dass ihr euch zu den Höhen des Geistes erheben könnt.  

63. Lasst zu, dass mein Wort euch vervollkommnet. Ich weiß, dass nicht ihr alle mit einem 

zubereiteten Herzen kommt, um Mich zu hören, dass manche sich über diese Kundgebung 

lustig machen und manche zweifeln, so wie es auch manche gibt, die meinen, dass, obschon 

das Wort hochstehend ist, es nicht von Christus stammt, sondern von irgendeinem anderen 

Wesen. Doch Ich sage euch, dass meine Gedanken zu den jeweiligen Verstandesorganen 

gelangen, um sich in Weisheit zu offenbaren.  

64. Wer hat das Recht, an meiner Gegenwart unter den Menschen zu zweifeln, da Ich euch 

doch Beweise dafür gegeben habe, dass Ich euch aufgrund meiner Liebe dienstbar bin? 

Denkt an Jesus, als Er an das Marterholz geschlagen war. Doch was stellt jenes Kreuz 

anderes dar als die Menschheit? Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin noch immer an mein 

Liebeskreuz geheftet, das durch meine Liebe zu meinen Kindern repräsentiert wird.  

65. Ihr zweifelt, richtet und macht euch sogar lustig, doch Ich vergebe euch und segne euch, 

weil ihr aus Unwissenheit krank seid. Ich gebe euch Zeit zum Nachdenken, weil Ich weiß, 

dass ihr morgen zu den Inbrünstigsten gehören werdet. Jetzt könnt ihr die Wahrheit, die 

Ich euch offenbart habe, noch nicht in voller Klarheit schauen, weil das "Fleisch" stärker ist 

als der Geist. Dennoch werdet ihr euch zu dem Ideal der Vergeistigung aufmachen, und 

dann werdet ihr zu den geistig Stärksten werden.  

66. Bekämpft das Schädliche, kämpft gegen das Unreine. Wisset, dass die Laster der Welt 

die Sinne des Geistes abstumpfen und ihn daran hindern, die hohen Lebenswelten zu 

betreten. Wenn ihr lernt, das wahre Leben zu leben — Ich sage euch, dann werdet ihr, wo 

immer ihr euch befindet und wohin ihr auch geht, alles durch eure Gegenwart in ein 

Paradies des Friedens verwandeln.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 273  

1. Ihr seid so tief gesunken und habt euch so sehr vom Geistigen entfernt, dass ihr all das 

für übernatürlich haltet, was — da es dem Geiste angehört — völlig natürlich ist. So nennt 

ihr das Göttliche übernatürlich, und ebenso seht ihr alles, was zu eurem Geiste gehört, und 

das ist ein Irrtum. Der Grund dafür ist, dass ihr nur das seht und wahrnehmt, was im 

Bereich eurer Sinne oder im Fassungsbereich eurer menschlichen Intelligenz liegt, und ihr 

das, was jenseits der Sinne und des Verstandes ist, für übernatürlich gehalten habt.  

2. Es ist nun an der Zeit, dass ihr in den Kern meiner Unterweisungen eindringt, die euch 

die Wahrheit offenbaren, die das Leben enthält, damit ihr euch als meine Jünger betrachtet 

und bald Meister zu sein beginnt.  

3. Der Jünger ist der, der lernt, der Meister der, der meine Unterweisungen zur Anwendung 

bringt. So sollt ihr sein. Denn wenn ihr nur lernen und meine Weisheit in eurem Herzen 

verbergen solltet, oder wenn ihr meine Unterweisungen verändern solltet, wärt ihr wie jene 

heuchlerischen Pharisäer, die Ich damals so sehr verurteilte, um ihnen ihre Falschheit zu 

beweisen.  

4. Der Pfad ist lang, und ihr müsst aufmerksam gehen, damit ihr in kein Extrem verfallt, 

das heißt, dass das Geistige für euch nicht zu etwas Alltäglichem wird, ihr aber auch nicht 

in Fanatismus geratet.  

5. Wenn ihr einmal das Gleichgewicht erreicht, das zwischen dem Geist und dem "Fleische" 

bestehen soll, werdet ihr sehen, wie leicht das Dasein ist und wie eben der Weg. Schritt für 

Schritt werdet ihr euren Weg gehen und alle Gelegenheiten nutzen, die das Leben euch für 

das Vorwärtskommen eures Geistes bietet. Wenn ihr dann zu den Schwellen des Geistigen 

Lebens gelangt, wenn die Stunde naht, der Welt Lebewohl zu sagen, die euch beherbergte, 

und dem Körper, der euch als Stütze diente, soll nicht der geringste Widerstand vorhanden 

sein, soll weder der Geist das Leben seines Körpers zu verlängern wünschen, noch die 

Leibeshülle den Geist noch länger zurückhalten.  

6. Wie viel Wonne und wie viel Licht wird der Geist erleben, wenn er in seine neue Heimstatt 

eingeht, und wie viel Frieden und Einverständnis wird er im Herzen derer zurücklassen, die 

ihm auf Erden angehörten!  

7. Ich sehe, dass die Atmosphäre, die auf der Welt herrscht, im Widerspruch zur 

Vergeistigung steht. Daher wird es sehr verdienstvoll sein, wenn ihr euch von den 

Hindernissen zu befreien vermögt, die euch daran hindern, auf dem Wege 

voranzukommen.  

8. Ich habe euch eine Botschaft gesandt, mittels derer ihr auf der Welt leben könnt, ohne 

euch anzustecken.  

9. Lernt mit meiner Kraft, euch darüber hinwegzusetzen. Ringt darum, euch über die 

menschlichen Nöte zu erheben. Wenn ihr einmal euer Leben erhöht und euren Geist befreit 

habt, so versinkt nicht aufs neue.  

10. Auf meinem Wege gibt es keine Fallgruben. Aber es ist notwendig, zu wachen und zu 

beten, weil neben dem Pfade Gestrüpp wächst, und sich in ihm manchmal der tückische 

Wolf verbirgt. Wachet und betet, damit ihr nicht überrascht werdet und stattdessen ihr es 

seid, die jene überraschen, die sich verbergen, um den zu Fall zu bringen, der auf dem 

guten Wege gehen möchte, oder um ihm den Glauben zu rauben.  
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11. Ich kündigte an, dass mein Volk erneut auf der Welt in Erscheinung treten würde, wenn 

die Menschheit ihren größten Leidenskelch trinken würde. Deshalb sende Ich derzeit meine 

Boten, meine Arbeiter, meine Soldaten und Propheten auf die Erde, weil die Zeit des 

Kampfes naht.  

12. Mein Volk ist nicht nur dieses hier, das Mich durch die Stimmträger vernommen hat. 

Mein Volk wird sich auf der ganzen Erde verbreiten, und ihre Kinder werden alle sein, die 

von meiner Wahrheit Zeugnis ablegen — alle, die dem Geist Lichtbreschen schlagen, alle, 

die das Unkraut bekämpfen und die Dritte Zeit verkünden.  

13. Vergeistigt euch, und ihr werdet eure Mission begreifen und erfüllen können. Wenn sich 

dann in anderen Ländern andere Abgesandte von Mir erheben, sollen die einen von den 

anderen Notiz nehmen, sich vereinigen und geistig unterstützen, indem sie mit der Macht 

der Gedanken die Zwietracht, die Uneinigkeit und den Krieg bekämpfen, der die Welt 

erfasst hat.  

14. Sei unbesorgt, Volk, Ich habe deine bis heute erworbenen Verdienste empfangen. Doch 

bleibt nicht nach den ersten Schritten stehen, begnügt euch nicht mit den ersten Werken, 

die ihr vollbracht habt. Geht ruhig und mit festen Schritten, dann werdet ihr den Sieg 

erlangen.  

15. Eure Verdienste werden nicht immer warten müssen, bis ihr ins Geistige Reich gelangt, 

um ihren Lohn zu ernten, sondern auch hier auf eurer Welt werdet ihr sie belohnt sehen.  

16. Hier wird euer Körper Gesundheit und Kraft haben, und im Geistigen Leben werdet ihr 

Licht und wahre Wonne haben.  

17. Wer im Verlangen nach Weisheit zu Mir gekommen ist, hat sich niemals betrogen 

gefühlt. Ich habe gesehen, dass es kein Hindernis gegeben hat, das euch in eurem 

Verlangen, mein Wort zu vernehmen, aufhält. Wie sollte Ich eure Anstrengungen und eure 

Opfer nicht belohnen? Ich allein weiß, wie sehr ihr euch entwickeln musstet, um zu diesen 

Orten kommen und bei Mir bleiben zu können, um Mich zu vernehmen.  

18. Die Stunde ist gekommen, in der die Menschen von sich aus ihre Ketten zerbrechen, die 

Binde von ihren Augen reißen und den wahren Weg suchen.  

19. Der Mensch trachtet danach, ein Licht zu besitzen, das ihm zu wissen ermöglicht, was 

ihm erlaubterweise zusteht, ebenso wie auch alles zu kennen, was ihm wirklich verboten 

ist.  

20. Geistig ist der Mensch ein unwissendes Geschöpf. Die Unzahl an Vorurteilen, die ihn 

umgeben, und die Drohungen und Bannflüche, die auf ihm lasten, sind der Grund der 

Gleichgültigkeit für das Geistige gewesen.  

21. Mein Licht allein ist es, das die Geistwesen nun erweckt, es ist meine Stimme, die sie 

zum Nachdenken auffordert, und es ist meine Kraft, die sie standhaft macht und sie 

kämpfen lässt, um das Ziel zu erreichen.  

22. Die Menschheit wird sich bald von ihren Vorurteilen frei machen, so wie sich jemand 

von einem abgetragenen und alten Gewand trennt, und wird ihren Blick und ihren Verstand 

sehnsüchtig über die Barrieren hinweg erheben, die sie lange Zeit hinderten, sich zu 

entwickeln.  

23. Die eingeflößten Ängste, die die Menschen jahrhundertelang in ihren Herzen genährt 

haben, werden gleichfalls verschwinden, wenn sie sich daran erinnern, dass es Christus 
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war, der die Tore des Geistigen Reiches öffnete, und der — da Er nicht alles offenbart hatte, 

was Er die Menschheit zu lehren hatte, weil die Zeit dafür noch nicht gekommen war — 

seine Wiederkunft in einer Ära versprach, die voll Licht, Inspiration und geistigen 

Offenbarungen sein würde.  

24. In Mir werden die Menschen den Mut finden, um sich vom Joch ihrer Unwissenheit zu 

befreien.  

25. Wie könnt ihr erwarten, dass auf Erden Frieden wird und die Kriege aufhören, dass die 

Menschen sich erneuern und die Sünde geringer wird, wenn sie kein geistiges Wissen haben, 

welches Voraussetzung, Ursprung und Grundlage des Lebens ist?  

26. Wahrlich, Ich sage euch, solange man meine Wahrheit nicht begreift noch befolgt, wird 

euer Dasein auf Erden wie ein Gebäude sein, das auf Treibsand gebaut ist.  

27. Die, die erwacht sind, sind in geringerer Zahl als die, die gegenüber dem Geistigen kalt 

und gleichgültig bleiben. Diese beunruhigen sich nicht noch ängstigen sie sich angesichts 

des herrschenden Chaos und schreiben alles oberflächlichen Ursachen zu. Sie begnügen 

sich mit ihrem geringen Verständnis und sagen: "Wozu Geheimnisse aufklären oder in das 

Unergründliche einzudringen versuchen, da ich alle Pflichten erfülle, die von denen 

auferlegt wurden, die im Materiellen herrschen, sowie von denen, die mich durch die 

Religionen geistig führen? Existiert in dieser Pflichterfüllung etwa nicht das Prinzip des 

Guten, das Christus lehrte?" Mit diesen Gedanken beruhigen sie sich und überzeugen sie 

sich selbst, dass sie ihre geistige Aufgabe erfüllen.  

28. Doch Ich sage euch, dass diese Erfüllung eurer Pflichten nur scheinbar und nicht real 

ist, dass es vor eurem Gewissen und vor Gott sehr wenig ist, was ihr an Gutem tut, weil 

euer Leben oberflächlich ist, eure geistige Erkenntnis unbedeutend, eure Werke voller 

Egoismus und Eitelkeit sind.  

29. In den Augen eurer Mitmenschen, die ihr leicht täuschen könnt, mögt ihr eure geistigen 

und menschlichen Pflichten getreulich erfüllen. Aber vor eurem Gewissen und eurem Vater 

werdet ihr nicht mit Vorspiegelungen bestehen können — weil dort die Wahrheit ans Licht 

kommt — und das ist es, was die Menschen geistig im Stillstand verharren lässt.  

30. Dies hat bewirkt, dass zwischen den einen und den anderen Streit entsteht. Während 

die Erwachten von Vergeistigung, Geistesgaben, Fähigkeiten und Offenbarungen sprechen, 

erheben sich die Geistesträgen und sagen, dass jene die Menschheit spalten und verwirren, 

Zweifel und Unsicherheiten in den Glaubensüberzeugungen verursachen.  

31. Dieser Kampf wird unvermeidlich sein, damit das Licht erscheint und die Wahrheit 

erstrahlt. Erst dann werdet ihr euch bewusst werden, dass die Wahrheit keine Spaltung 

bewirkt, und dass meine Lehre, da sie die Wahrheit zur Grundlage hat, keine Werke der 

Spaltung und der Zwietracht unter den Menschen bewirken konnte, auch wenn sie diese 

anfänglich untereinander zu kämpfen nötigt, um das Licht zu erlangen.  

32. Jeder wird zu seinen Waffen greifen — die einen zu den geistigen, andere zu denen des 

Verstandes, wieder andere zu den materiellen.  

33. Die nur auf die Gewalt ihrer physischen Waffen vertrauen, werden unterliegen müssen, 

denn der Sieg wird sich auf die Seite derer neigen, die die geistigen Waffen gebrauchen, 

deren Beschaffenheit und Kraft größer ist.  
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34. Obwohl die Lehre Jesu in der Zweiten Zeit alles offenbarte, erläutert und erklärt der 

Spiritualismus alles, was unter den Menschen ein Geheimnis war. Ohne dessen Hilfe 

würden sie niemals in den Kern der Offenbarungen eindringen.  

35. Wahrlich, Ich sage euch, nur das Lamm konnte das Buch der Sieben Siegel lösen, um 

euch seinen ganzen Inhalt zu zeigen.  

36. Übe diese Lehre aus, Volk. Der Zeitpunkt ist gekommen, der Welt die Wahrheit meines 

Wortes aufzuzeigen. Ich habe euch gerufen, um euch zu Sendboten zu machen, die der 

Menschheit die Botschaft bringen, die zu kennen sie so sehr benötigt.  

37. Ich sage euch nicht, dass, wenn mein Wort zu den Völkern der Erde gelangt, alle 

Menschen sich sofort in Spiritualisten verwandeln. Nein — zunächst wird es genügen, dass 

die Vergeistigung auf jede Religionsgemeinschaft angewendet wird. Dann werdet ihr 

erleben, wie alle Menschen, wenn sie am wenigsten erwarten, sich auf einen einzigen Punkt 

zubewegt haben werden, das heißt hin zur Harmonie, zur Einheit und zum Verständnis, 

was unter ihnen niemals existiert hat.  

38. Das Unkraut wird mit der Wurzel ausgerissen werden, und an seiner Stelle wird der 

Weizen wachsen, das Symbol des Überflusses, der Arbeit, des Fortschritts und des Friedens.  

39. Willkommen all jene, die im Verlangen nach dem Lichte kommen, das ihren Weg erhellt.  

40. Seid bei Mir, Ich bin der Leuchtturm, der auf allen Pfaden scheint. Dieses Licht ist nicht 

neu, seit Beginn des Lebens der Menschen erstrahlt es in seinem Gewissen. Aber da der 

Mensch geschaffen worden ist, um von sich aus in die Geheimnisse des Geistigen Lebens 

einzudringen, war es notwendig, dass "das Wort" Mensch wurde in Jesus und mit seinem 

Worte den Schleier der Geheimnisse zerriss.  

41. Ist etwa die ganze Menschheit in ihren verschiedenen Generationen bis zum Gipfel des 

Kalvarienberges gelangt, um über die unendliche Liebe nachzudenken, die Christus durch 

Menschenhand sterben ließ? Nein, die Menschheit wollte nicht alles erkennen, was das Licht 

des Göttlichen Meisters ihr offenbarte. Sie zog das Licht der Wissenschaft vor, das die 

Geheimnisse der Natur erforscht, sie zog die Erdenmacht der Geistesgröße vor.  

42. Mein Licht hat keinen Augenblick lang aufgehört, in den Gewissen zu erstrahlen. Aber 

da der Mensch noch unreif ist und nötig hat, dass der Vater sich ihm in irgendeiner Weise 

nähert, sandte Ich den Geist Elias' mit der verheißungsvollen Botschaft eines neuen 

Zeitalters. Elias brachte der Welt die Offenbarung über die Art und Weise, in der Ich 

kommen würde, um Mich den Menschen mitzuteilen, und als mein Wegbereiter erschloss 

er das Verstandesvermögen eines Menschen, um durch seine Lippen zu sprechen. Aber er 

bekundete sich auch durch Gesichte und Inspirationen, um euch anzukündigen, dass nach 

der Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan die Zwiesprache von Geist zu Geist 

kommen würde.  

43. Manche werden sagen, dass meine Wiederkunft nicht nötig war. Doch die so denken, 

tun dies nur, weil sie nicht wissen, dass Jesus die Heuchelei der Pharisäer entlarvt, die 

Händler aus dem Tempel verjagt und sich nicht vor denen verneigt, die groß zu sein 

behaupten.  

44. Mich benötigen die, die leiden, die Hunger und Durst nach Gerechtigkeit haben, die sich 

nach Licht und Erhebung sehnen, die begreifen, dass der Geist vorankommen muss, ohne 

innezuhalten. Sie alle rufen Mich in ihrem Gebet, flehen Mich in ihrem Schmerze an und 
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fragen Mich, wann Ich kommen werde. Sie wissen, dass die Menschheit Mich, mein Wort, 

meinen Balsam und meine Wundertaten dringend braucht.  

45. Seht ihr die Völker in ewigen Kriegen? Seht ihr jene Kriege, die die entschiedenste 

Verneinung der Liebe sind, die Ich lehrte? Seht ihr die einander feindlichen 

Religionsgemeinschaften, obwohl sie sich christlich nennen und mein Höchstgebot des 

"Liebet einander" predigen?  

46. Wie viel Elend und wie viel Leid ist von diesen durch menschliches Machtstreben 

angezettelten Kriegen und von diesen Unterschieden der Glaubensüberzeugungen auf die 

Menschheit herabgestürzt.  

47. Ich habe euch in dieser Zeit einen Samen übergeben, der im Herzen dieses Volkes kaum 

zu keimen beginnt. Doch wahrlich, Ich sage euch, diese Lehre wird die Menschheit 

erschüttern und wird als echte Offenbarung Gottes geglaubt werden. Ihr alle — so viele von 

euch eine Aufgabe oder einen Auftrag in meinem Werke empfangen haben — habt die 

Pflicht, meine Lehre in ihrer ganzen Reinheit darzustellen. 

48. Der Spiritualismus hat nichts mit Riten, Traditionen oder religiösen Zeremonien zu tun, 

er steht über jeder äußerlichen Gottesverehrung. Deshalb sage Ich euch, dass, wer meiner 

Lehre die Kulthandlungen beimischt, die er von Sekten oder Kirchen gelernt hat, zu einem 

Entweiher wird.  

49. Wie könnten eure Mitmenschen das Licht dieser Offenbarung bewundern, wenn ihr es 

hinter dem Schleier eurer Vermaterialisierungen und Geheimniskrämereien verbergt?  

50. Der Spiritualismus ist keine Vermischung von Religionen, er ist in seiner Schlichtheit 

die reinste und vollkommenste Lehre, ist das Licht Gottes, das in dieser Dritten Zeit zum 

menschlichen Geiste herabkommt.  

51. Ich sage dir all das, Volk, weil du meine erste Aussaat in dieser Zeit bist, damit du die 

Wahrheit umarmst, und euch die Menschheit nicht als falsch oder entweihend anklagt.  

52. Wenn ihr in Fanatismus versinkt, werdet ihr daran schuld sein. Denn das Buch des 

Wissens lag vor euren Augen und hat den Geist erleuchtet.  

53. Ihr, die ihr von verschiedenen Wegen herbeikommt — empfanget mein Wort, tragt 

meinen Samen weiter und sät ihn auf eure Felder. Erkennt, wie die Wahrheit beschaffen ist, 

die euch der Meister überlässt.  

54. Haltet euch nicht für vollkommen, weil ihr die Kenntnis einer vollkommenen Lehre 

habt. Aber wenn ihr versucht, euren Auftrag mit der größten Reinheit zu erfüllen, deren 

ein Mensch fähig sein kann, werde Ich alle die auf euren Weg stellen, die sich nach einem 

Worte wahren Trostes sehnen.  

55. Seid euch bewusst, dass, so rein und liebevoll eure Werke auch sein mögen, ihr 

weiterhin angegriffen werdet. Dann habt ihr Gelegenheit, mit Beispielen von Vergebung, 

Edelmut und Barmherzigkeit zu lehren, wie man die Wahrheit verteidigt, von der ihr fühlt, 

dass ihr sie in eurem Herzen tragt. Ihr sollt nicht eure materiellen Tempel verteidigen, noch 

sollt ihr eure Namen oder eure Persönlichkeit verteidigen, sondern die Wahrheit, die in 

euch gelegt worden ist.  

56. Ihr Menschenscharen, die ihr mit Traurigkeit und Müdigkeit in euren Herzen zu Mir 

kommt — hört Mir zu, denn Ich weiß, dass ihr durch die Essenz meines Wortes zum 

Frieden, zum Glauben, zur Freude zurückfinden werdet.  
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57. Ihr kommt barfüßig herbei, mit wunden Füßen, weil ihr in der weiten Wüste die 

Sandalen verschlissen habt, die euch vor den Kieselsteinen und dem brennendheißen Sand 

schützten. Aber hier werdet ihr alles wiederbekommen, was ihr verloren habt, weil Ich euch 

liebe und euch erneut Beweise dafür gebe.  

58. Wie konntet ihr das Licht eures Glaubens matt werden lassen? Wie konntet ihr euch so 

weit vom wahren Wege entfernen, dass sogar das innere Wissen, dass ihr Geist besitzt, in 

euch verloren gegangen ist?  

59. Nur meine göttliche Kundgebung kann euch das Wissen vermitteln, dass ihr euch in 

einer neuen Zeit befindet. Denn ihr wart in Schlaf gesunken.  

60. Auf dem Grunde eures Wesens machte sich eine unbekannte Sehnsucht bemerkbar, und 

ein seltsamer Durst wurde immer stärker, ohne dass ihr seinen Grund feststellen konntet. 

Als jenes Bedürfnis beängstigend wurde, geschah dies, weil die Zeit gekommen war, in der 

ihr meine neue Botschaft empfangen würdet.  

61. Hunger und Durst des Geistes war es, was euch quälte — Hunger nach Wahrheit und 

Frieden, Durst nach Liebe und Licht.  

62. Ich wollte, dass mein Wort wie kristallklares und frisches Wasser sein würde, dessen 

Essenz die wahre und ewige Nahrung des Geistes enthalten würde — in einer solchen Weise, 

dass, wenn ihr kommen würdet, um Mich zu vernehmen, ihr euch Mir hingeben würdet wie 

jener müde Wanderer, der, wenn er eine Quelle entdeckt, sich der Last, die er trägt, entledigt 

und sich gierig nach Erfrischung zu der ersehnten Flüssigkeit niederwirft.  

63. Nicht ihr alle habt geistigen Durst mitgebracht. Wer ihn wirklich gefühlt hat, hat ihn 

einfach mit meinem Worte gelöscht. Es gibt jedoch viele, die, obwohl sie Mich wiederholte 

Male gehört haben, sich beklagen, dass ihr Schmerz und ihre Probleme weiterhin die 

gleichen sind. Der Grund dafür ist, dass sie nicht meine Essenz suchen, sondern die Güter 

der Welt.  

64. Begreift dies gut, damit ihr euch niemals selbst betrügt.  

65. Richtet euren Blick auch darauf, dass manche nichts Notwendiges entbehren, von 

Annehmlichkeiten umgeben leben, und dennoch etwas ihr Leben verdüstert, sie etwas 

ängstigt, ihnen etwas fehlt. Es ist die Gegenwart des Geistigen in ihrem Leben, wonach sie 

sich sehnen. Es ist das Fehlen jenes Lichtes, das ihr Leben verdunkelt. Als diese Mich dann 

vernommen haben, haben sie innerlich ausgerufen: "Das war es, was ich suchte, was ich 

erhoffte, was mir fehlte!" Andere dagegen sind hierhergekommen und haben sich beklagt, 

dass sie Güter, Gesundheit, Zuneigungen verloren haben, und die Leere in ihren Herzen 

wurde durch mein Wort nicht gefüllt. Als sie jedoch das, was sie verloren hatten, 

wiedererlangt haben, haben sie sich entfernt, ohne sich wenigstens an dieses himmlische 

Wort zu erinnern, das sie eines Tages vernommen haben.  

66. Nicht alle sind so weit, diese Offenbarung zu fühlen und zu verstehen. Während die 

einen bleiben, gehen die anderen, weil nicht alle nach Mir dürsten, weil das Verlangen nach 

dem Geistigen nicht bei allen gleich ist.  

67. Ich will euch sagen, dass ihr die Menschheit, die Völker und Nationen genau beobachten 

sollt, damit ihr euch bewusst werdet, wie sie aus ihrem Leben eine qualvolle Wüste gemacht 

haben, deren brennende Sonne sie niederdrückt, und deren Trockenheit sie beherrscht und 

erschöpft. Ahnt ihr nicht den unermesslichen Durst, der sich im Herzen der Menschen 

ansammelt? Denn nun entsteht auch die Oase mit angenehmem Schatten und köstlicher 
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Frische, mit ständigem kristallklaren Wasser, damit sie in ihr ihr Verlangen nach Wahrheit, 

ihren Durst nach Liebe und Frieden löscht.  

68. Viele werden zu der Quelle kommen, und wenn sie ihr Wasser trinken, werden sie wie 

ihr sagen: "Dies ist es, was ich suchte." Aber es werden auch viele andere zu ihr kommen, 

in der Meinung, das, was sie auf der Welt verloren haben, wiederzufinden. Doch enttäuscht 

werden sie Mir den Rücken kehren und werden leugnen, dass in dieser Offenbarung auch 

nur die geringste Wahrheit enthalten ist. Sie werden weggehen, doch alles ist vorhergesehen 

und vorbereitet, damit sie zurückkehren, wenn schließlich der wahre Durst des Geistes 

einsetzt, und sie Mich in ihrer Wüste anrufen und Mir sagen: "Vater, vergib uns und gewähre 

uns eine neue Gelegenheit, zur Erkenntnis Deiner Wahrheit zu gelangen." Dann werde Ich, 

der Ich ihnen bereits vergeben hatte, als sie hochmütig das Wasser meiner Quelle und das 

Brot meines Tisches verschmäht haben, ihnen meinen Weg anbieten, damit sie auf ihm ihre 

Müdigkeit vergessen, damit sie genesen, von Frieden erfüllt werden und durch mein Licht 

erhoben werden.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 274  

1. Seid willkommen, Pilger aus allen Zeitaltern, die ihr an diesem Gnadentag auf eurem 

Wege halt macht, um mein Wort zu vernehmen und euch geistig an meinen Tisch zu setzen.  

2. Ich gebe eurem Herzen Ruhe und Frieden, damit ihr Mich vernehmt. Denn wahrlich, Ich 

sage euch, mein Wort ist der Weg, der zum Frieden und zum Wohlergehen führt.  

3. Aber sucht Mich nicht nur, um Mich um das zu bitten, was die Materie betrifft. Zwar habe 

Ich den Heilbalsam für alle Übel, die euch quälen, und besitze die Schlüssel, die die Tore 

zur Arbeit öffnen. Aber darüber hinaus bringe Ich einen unendlichen Reichtum an Gütern 

für den Geist, einen Strom von Weisheit, eine unerschöpfliche Quelle geistiger Freuden.  

4. Ich weiß, dass der Sinngehalt dieser Unterweisung viele überrascht; wenn sie sie zum 

ersten Mal vernehmen, und zwar deshalb, weil meine Lehre zu ihrem Geist spricht. Ihn 

suche Ich und an ihn wende Ich Mich, um ihm ein Reich jenseits dieser Welt anzubieten, 

indem Ich ihm sage, welches der Weg ist, der zu jener verheißenen Heimstatt führt. Doch 

der Mensch, der für sich lebt, der nur das Seine liebt, nur an sich selbst denkt und alles von 

der Welt erwartet — wenn er von Entsagung, von Langmut, von Opfer, von Selbstlosigkeit 

und Barmherzigkeit sprechen hört, fragt er sich: "Wenn ich alles hingebe, wer gibt dann 

mir? Da ich in diesem Leben so wenig besitze — warum sollte ich darauf verzichten?"  

5. Ich vergebe ihnen, denn sie könnten nicht anders denken, ihr Egoismus kommt von ihrer 

Unwissenheit. Aber wenn sie Mich mehr als einmal vernehmen, und ein Funken von dem 

Lichte, das in meinem Worte vorhanden ist, ihren Geist erleuchtet, erwacht dieser wie aus 

einem langen Schlafe, und fragt er sich verwundert und verwirrt: "Wo bin ich, wer hat zu 

Mir gesprochen?"  

6. Mein Wort berührt währenddessen weiterhin jenen Geist und bringt die Saiten jenes 

Herzens liebevoll zum Schwingen, bis schließlich der Geistesschmerz, der sich lange Zeit 

in jenem Menschen angesammelt hat, seinen Damm zerbricht und in Tränen überbordet, 

was Beichte, Erwachen zum Glauben, geistige Auferstehung und Beginn des Aufstieges zum 

Lichte, zur Wahrheit und zum Ewigen bedeutet.  

7. Dies ist nicht bei allen der Fall. Aber jene, die einst zur Kundgebung meines Wortes 

kamen und in ihrem Herzen Selbstsucht, Liebe zum Materiellen, Hochmut und Argumente 

hatten, um meine Geistlehre zu verneinen, erinnerten sich, als sie meine Lektion dieses 

Tages vernahmen, sogleich an den Tag, an dem sie voller Finsternis herbeikamen und dann 

ein Licht erblickten, von dem sie niemals gedacht hätten, dass es existieren würde.  

8. Viele von ihnen sind jetzt meine treuesten und selbstlosesten Arbeiter.  

9. Volk: Mein Wort ist ein Strom von Liebe, der die Menschen läutern und sie für ein 

besseres Leben vorbereiten wird.  

10. Staunet: Ich gebe euch derzeit meine Unterweisung, die die Sünder durch die Lippen 

ebensolcher Sünder retten wird.  

11. Ihr könnt meinen universellen Erlösungsplan nicht erfassen; doch Ich lasse euch einen 

Teil davon wissen, damit ihr an meinem Werke teilhabt.  

12. Ich allein kenne die Bedeutung des Zeitpunkts, in dem die Welt lebt. Kein 

Menschenwesen vermag die Wirklichkeit dieser Stunde zu begreifen. Die Menschen haben 

sich von ihren ersten Zeiten an unablässig befleckt, bis sie ihre Empfindungen und ihren 
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Geist verdunkelt hatten und ein krankes, ruheloses und trauriges Leben für sich schufen. 

Doch nun hat die Stunde der Läuterung geschlagen.  

13. Ihr, die ihr dieses göttliche Wort vernommen habt, habt eine Vorstellung von dem, was 

in dieser Zeit geschieht und werdet darauf bedacht sein, zu beten, euch davor zu hüten, 

Böses zu tun, und stattdessen etwas Gutes tun. Aber nicht die ganze Menschheit kennt die 

Bedeutung der Ereignisse dieser Zeit, und deshalb herrscht Verwirrung unter den 

Menschen, Verzweiflung, Leid, Hass, entfesseltes Machtstreben, Laster, Verbrechen und alle 

niederen Leidenschaften.  

14. Die Welt bedarf meines Wortes, die Völker und Nationen benötigen meine Liebeslehren. 

Der Regierende, der Wissenschaftler, der Richter, der Seelsorger, der Lehrer — sie alle 

benötigen das Licht meiner Wahrheit, und eben darum bin Ich in dieser Zeit gekommen, 

den Menschen in seinem Geiste, seinem Herzen und seinem Verstande zu erleuchten.  

15. Würdet ihr euch nicht befriedigt fühlen, wenn ihr meinem Geiste als Wegbereiter dienen 

würdet, um mein Kommen zu den Herzen, den Völkern und Nationen der Erde 

vorzubereiten. Doch wenn ihr den Wunsch habt, Breschen zu schlagen und Wege zu 

bereiten — welche Beispiele und Beweise wollt ihr geben?  

16. Vergesst nicht, dass mein Werk vollkommen, ewig, machtvoll, klar und lichtvoll ist.  

17. Ihr noch unreifen Jünger: Ihr wisst nicht, wie Mich die Geister in den höheren Welten 

lieben — Wesen, die eure Geschwister sind. Wenn ihr wüsstet, wie sie Mich lieben, wie sie 

Mir dienen und Mir gehorchen, würdet ihr ein tiefes Bedauern über euer Verhalten 

gegenüber eurem Vater fühlen, und ihr würdet euch beeilen, in eurem Herzen ein Heiligtum 

zu schaffen, um es Dem anzubieten, der euch mit vollkommener Liebe liebt.  

18. Lasst meine Liebe in eurem Herzen sein, um es für den Schmerz der Menschen 

empfindsam zu machen. Ihr müsst das Mitgefühl kennenlernen, damit ihr Vergebung üben 

und den Leidenden Trost spenden könnt.  

19. Lasst mein Wort euer Herz erschüttern, damit es in Liebe zu euren Nächsten schlagen 

kann.  

20. Behaltet meine Lehrworte im Gedächtnis, denn eben diese werden euch als Waffen im 

Kampfe dienen, wenn ihr zu wahrhaftigen Sämännern meiner Wahrheit werden müsst.  

21. Kommt herbei, denn Ich spende denen Trost, die weinen, und ihr weint — die einen 

Tränen vergießend, andere innerlich, ohne Schluchzer. 4 

22. Ich ernte eure Schmerzen und verwandle sie in Frieden — Ich, der der einzige ist, der 

auf den Grund des Geistes dringt. Ich komme um eurer Geisteslast willen — jener Last, die 

ihr noch nicht tragen könnt.  

23. O ihr in den Menschen inkarnierte Geistwesen! Ihr seid nicht auf die Erde gekommen, 

damit euch die Schmerzen, die Probleme, die Prüfungen besiegen. Ihr seid gekommen, um 

in den Missgeschicken und Widrigkeiten zu siegen.  

24. Weint nicht mehr, und schlaft auch nicht mehr. Der Geist des Menschen liegt im Kampf 

mit allem — mit Prüfungen, mit Schmerzen, mit Leidenschaften.  

25. Ihr habt alle Kümmernisse des Lebens kennengelernt, so habt ihr es gewollt. Aber euer 

Glaube, euer Wille und eure Anstrengung können euch über die Materie und den Schmerz 

erheben.  
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26. Versteht ihr mein Wort nicht? Es ist so einfach! Aber ihr seid mit Materie bekleidet und 

gelangt oft nicht zum Kern seines Sinnes, weil ihr es nicht ergründet. Ein Tag wird kommen, 

an dem euer Geist — bereits ohne Körperhülle — meine Sätze mit Wonne wiederholt und 

meine Unterweisungen versteht, und aus dieser Erinnerung ein Strom von Licht für euren 

Weg entspringt. Aber ihr werdet beklagen, dass ihr meine Unterweisungen nicht zu 

erfassen vermochtet, als ihr über die Erde gingt, wo euch ein geistiger Stab oder Beistand 

fehlte.  

27. Prägt euch meine Unterweisungen ein, wann immer ihr könnt. Denn wenn sie eurem 

Gedächtnis entfallen, wenn sie aus eurem Herzen weichen, wenn ihr sie vergesst und auf 

sie verzichtet, werdet ihr sie später suchen und sie nicht mehr finden. Es ist, als ob ihr eine 

Quelle besäßet und sie verlassen würdet, und wenn euch dann der Durst quält und ihr sie 

sucht, es für euch so ist, als ob das Wasser verdunstet wäre.  

28. Wenn ihr wissen wollt, wie man ohne Durst und ohne Erschöpfung durch dieses Leben 

geht, und wenn ihr erleuchtet sein wollt, wenn ihr im Geistigen seid — wenn ihr Schmerz 

und Verwirrung vermeidet wollt, so macht Gebrauch von meiner Unterweisung, lasst sie 

sich unauslöschlich in euer Wesen einprägen und macht aus ihr das Gesetz und die Norm 

eures Lebens.  

29. Wenn der Vater heute von euch Rechenschaft fordern würde — was würdet ihr dann 

tun? Was würdet ihr vorweisen können zugunsten eures Geistes?  

30. Wenn euer Gewissen euch sagt, dass ihr nicht geliebt habt, obwohl dies das Gesetz ist 

— meint ihr dann, bereit zu sein, um vom menschlichen Zustand in den geistigen 

überzuwechseln? Wie viele Geistwesen, die im Raume umherirren, möchten sich den 

Menschen vernehmlich machen, um ihnen zu sagen: "Vergeudet nicht eure Zeit, wie ich sie 

vergeudete."  

31. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr jeden meiner Sätze studieren würdet, würdet ihr 

euren Lebensweg erhellen. Denn jeder von ihnen enthält Essenz, Weisheit, Ewigkeit.  

32. Wer mein Wort begreift, weiß schließlich, was zur Welt gekommen ist — weiß, woher es 

stammt und wohin es zurückkehren muss.  

33. Wer sich von dieser Essenz sättigt, wird nie mehr sagen, dass diese Welt nur aus 

Schmerz, Tränen und Bitternissen besteht, weil er seinen Glauben und seine Liebe über den 

Schmerz zu erheben versteht.  

34. Diese Welt, auf der der Mensch so viel gelitten und geweint hat, ist ein Ort, dem viele 

gerne entfliehen würden. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich habe sie dazu bestimmt, dass 

ihr sie mit Liebe erfüllt. Wenn Ich euch alle jedoch in dieser Stunde fragen würde, wie viel 

Liebe ihr auf ihr gesät habt — was würdet ihr antworten?  

35. Ich will, dass ihr Mir sagt, dass ihr Christus verstanden habt — Jenen, der euch eines 

Tages sagte: "Liebet einander". Erkennt, dass Ich euch diese Frage nach vielen 

Jahrhunderten unermüdlicher Unterweisung stelle.  

36. Deshalb sage Ich euch immer wieder, dass ihr lernen sollt, Mich zu vernehmen, dass ihr 

lernen sollt, stille zu werden, wenn "das Wort" spricht, damit der göttliche Same in euren 

Herzen keimt und erblüht.  

37. Ich habe unendliche Geduld gehabt, um darauf zu warten, dass ihr meine Stimme 

vernehmt. Warum habt ihr nicht ein wenig Geduld, wenn ihr einer Prüfung unterworfen 

seid? Ich sage euch, dass jener der keine Geduld hat, sie in dieser Zeit der 
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Wiedergutmachung lernen wird. Auch sie ist ein Lehrmeister, auch wenn sie für kurze Zeit 

mit Härte lehrt. Warum nicht lieber vom Göttlichen Meister lernen, der nur mit Liebe lehrt?  

38. Für den Materialisten ist die Zeit nicht die gleiche wie für den Vergeistigten. Für den 

einen erweist sie sich als Gerechtigkeit, für den anderen als Segen. Doch das Licht der 

Jahrhunderte ist immer über die Menschen hinweggegangen und hat dabei die einen 

liebkost und alle aufgeweckt.  

39. Wann werdet ihr zulassen, dass sich dieses Licht durch euren Geist offenbart? Wann 

werde Ich den Menschen frei von Ketten antreffen und bereit, zu Mir emporzufliegen?  

40. Es gibt noch immer viele vom Wege abgekommene Wanderer, viele in der Finsternis der 

Unwissenheit verirrte Menschenwesen, weil sie mehr "Fleisch" als Geist sind, mehr Lüge als 

Wahrheit.  

41. Bei ihnen ist die Materie der Sieger und der Besiegte der Geist. Diese Verirrten sind es, 

die Ich zum Fest des Geistes einlade, zum Festmahl der Liebe, wo mein himmlischer Tisch 

alle erwartet, um sie aus so viel Bitternis und so viel Einsamkeit zu befreien.  

42. Ich werde ihnen meine Speisen — Brot, Früchte, Wein und Honig geben, welche, im 

wirklichen Sinne verstanden, Herzlichkeit, Trost, Frieden, Gesundheit und Wissen sind.  

43. Das Gebet, das ihr im Stillen emporsendet, ist ein wahrer geistiger Lobgesang, seine 

Töne vermischen sich mit denen der Gerechten und der Engel.  

44. Ihr bringt die Last eurer Verschuldungen in meine Gegenwart, zeigt Mir euer ganzes 

Leben. Doch Ich sage euch: Im Verborgenen eures Wesens gibt es Leiden und 

Sühnepflichten, die ihr nicht kennt und die nur Ich kenne. Aber es ist nicht von Bedeutung, 

dass ihr nicht von all dem zu Mir sprecht, noch Mich wegen all dem bittet, was ihr von 

eurer Vergangenheit nicht kennt. Ich bin in allem, und nichts entgeht meiner 

Barmherzigkeit, so wie auch nichts meiner Gerechtigkeit entkommt.  

45. Fühlt meine väterliche Liebe, lasst die Finsternis, die Leiden, die Tränen in ihr 

verschwinden. Stärkt euch in Mir, gewinnt die Gesundheit und den Frieden zurück, kehr 

stark auf den Weg des Kampfes zurück.  

46. Dies ist das Wort, das ihr sucht, das Trost spendet, das euch neuen Mut einflößt und 

mit Hoffnung erfüllt. Warum folgt ihr Mir trotz der Prüfung nach? Warum werft ihr das 

Kreuz nicht von euren Schultern? Weil ihr im Sinngehalt meines Wortes ein absolutes 

Verständnis für alle eure Leiden findet.  

47. "Israel" nannte Ich das Volk, das Ich derzeit um meine neue Offenbarung schare, denn 

niemand weiß besser als Ich, welcher Geist in jedem der Berufenen dieser "Dritten Zeit" 

wohnt.  

48. "Israel" hat eine geistige Bedeutung, und euch gebe Ich diesen Namen, damit ihr euch 

bewusst seid, dass ihr ein Teil des Volkes Gottes seid. Denn "Israel" stellt kein Volk der 

Erde dar, sondern eine Welt von Geistern.  

49. Dieser Name wird auf Erden erneut bekannt werden, aber frei von Irrtümern, in seinem 

wahren Sinngehalt, welcher geistig ist.  

50. Ihr müsst den Ursprung und die Bedeutung dieses Namens kennen; euer Glaube daran, 

dass ihr Kinder jenes Volkes seid, muss absolut sein, und ihr müsst völlige Erkenntnis 

darüber haben, von wem und weshalb ihr diese Bezeichnung erhalten habt, damit ihr den 
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Angriffen standhalten könnt, die euch morgen von denen zuteil werden, die dem Namen 

"Israel" einen anderen Sinn geben.  

51. Ihr seid das geistige Volk, das das Geheimnis der Leiter, die Jakob mit den Augen des 

Geistes in einem Traume sah, wirklich verstehen wird. Ich sehe euch bereits fähig, meine 

Lektionen zu verstehen, und habe euch vereinigt, um sie euch zu offenbaren.  

52. Die Fähigkeit, zu verstehen, kommt von der Entwicklung, der Entfaltung und 

angesammelten Erfahrung.  

53. Wahrlich, Ich sage euch, bevor die Welten geschaffen wurden, und bevor der Mensch 

auf der Erde erschien, existierte bereits euer Geist. Es waren für ihn Epochen der 

Unwissenheit, ein Leben in jenen Heimstätten der Vorbereitung — Zeiten, in denen der 

Geist unterrichtet wurde, um die Erde zu bewohnen, indem er sich im Menschen 

inkarnierte.  

54. Euer Verstand empfängt nicht die Eindrücke oder Erinnerungsbilder der Vergangenheit 

eures Geistes, weil der Körper wie ein dichter Schleier ist, der nicht zulässt, in das Leben 

des Geistes einzudringen. Welches Gehirn könnte die Bilder und Eindrücke aufnehmen, die 

der Geist im Verlauf seiner Vergangenheit empfangen hat? Welche Intelligenz könnte mit 

menschlichen Vorstellungen zusammenhängend erfassen, was ihm unbegreiflich ist?  

55. Wegen all dem habe Ich euch bisher nicht erlaubt, zu wissen, wer ihr geistig seid, noch, 

wie eure Vergangenheit beschaffen war.  

56. Könntet ihr also wissen, auf welche Weise Ich das Volk Israel bilde? Nein, Ich habe euch 

nur das offenbart, was ihr jetzt wissen müsst und soweit ihr es verstehen könnt. So habe 

Ich euch gesagt, dass ihr Kinder des Volkes Gottes seid, dass ihr dem Geiste nach und nicht 

dem Fleische nach zu ihm gehört, dass eure Aufgabe ist, euch bis ins Unendliche zu 

vermehren und alle einzuladen, in den Kreis dieses Volkes einzutreten, und dass es eure 

Bestimmung ist, das Licht überallhin in die Welten zu tragen.  

57. In der Ersten Zeit gab Ich einem Menschen den Namen Israel. Es war Jakob, damit er 

der Stamm eines Volkes sein würde, das ebenso genannt würde. Dieser Name war geistig, 

damit jenes Volk in der Geschichte der Menschheit wie ein vor dem Geiste aufgeschlagenes 

Buch sein würde.  

58. Jenes Volk vernahm meine Stimme, offenbarte dem Geiste innewohnende Gaben. Es 

empfing mein Gesetz durch Moses, wurde sehr großen Prüfungen unterworfen. Es hatte 

keine andere Mission auf der Erde als die, vor den heidnischen Völkern das Dasein und das 

Gesetz des lebendigen und wahren Gottes zu offenbaren.  

59. Die Patriarchen, die Propheten, die Seher, die Regierenden, die Gesetzgeber, die Richter 

und Könige waren meine Boten, waren meine Sprachrohre, meine Diener und Werkzeuge, 

um Mich mal in Liebe, mal in Unterweisung, mal in Gerechtigkeit zu offenbaren. Durch sie 

gab Ich anderen Völkern Beweise meiner Macht.  

60. Heute, da viele Jahrhunderte vergangen sind, und der Glanz jenes Volkes ebenso wie 

sein Gericht weit zurückliegen, sollt ihr seine Geschichte nicht geringschätzen. Denn wenn 

ihr sie vom irdischen Sinn in den geistigen Sinn übertragt, werdet ihr unendlich viele Lehren 

und Lehrbeispiele erhalten, wodurch ihr schließlich begreifen werdet, dass jenes Israel ein 

Symbol, ein Sinnbild, ein Gleichnis ist, und dass das Neue Israel, das Ich derzeit bilde, 

dessen Verwirklichung in ihrem geistigen Sinne bedeutet.  
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61. Seht: Als Israel damals, nachdem es in Ägypten seine Befreiung erreicht und mit seinem 

Glauben und seiner Beharrlichkeit das Gelobte Land erobert hatte, durch seine Kinder die 

Hauptstadt gründete und ihr "Jerusalem" als Name gab, errichtete es dort einen Tempel zu 

Ehren Jehovas, der wie eine Fackel des Glaubens für die Herzen war.  

62. Wer hätte jenem Volke, das dem Vater dankte, weil Er ihm gewährt hatte, im Lande der 

Verheißung auszuruhen, gesagt, dass sie in jener Stadt, die sie heilig nannten, den Messias 

ans Blutgerüst schlagen würden?  

63. Ihr, die ihr das neue Volk seid, das darum ringt, sich aus der Macht des "Pharao" zu 

befreien, welcher die Vermaterialisierung, die Unwissenheit, Fanatismus, Abgötterei ist, 

beginnt die große Wüstenwanderung. Doch als ihr dann Furcht vor der Einsamkeit, dem 

Hunger und den Gefahren fühltet, saht ihr plötzlich, dass sich eine "Wolke" auf den Berg 

herabsenkte, und dass sich aus der "Wolke" ein Strahl göttlichen Lichtes löste, der, als er 

zu eurem Verstandesvermögen gelangte, zum Worte wurde, das Weisheit ist.  

64. Dieses Wort ist das Gesetz Gottes, das vollkommene Gesetz der Liebe, der Gerechtigkeit 

und des Friedens. Es ist ebenso das neue Manna, das euch nährt und euch ermöglichen 

wird, zum neuen Jerusalem zu gelangen.  

65. Jene Stadt ist nicht mehr auf dieser Erde, sie ist nicht mehr von dieser Welt: diese Stadt 

existiert im Geistigen. Doch wenn ihr sie einst für immer bewohnt und Ich als Messias zu 

euch komme, werdet ihr Mich nicht mehr mit Dornen krönen, noch Mir Essig zu trinken 

geben, noch Mich an ein Kreuz nageln. Ich werde zu euch kommen wie an jenem Tage, an 

dem die Menschenscharen den Boden mit ihren Mänteln bedeckten, Loblieder sangen und 

Palmwedel schwangen. Ihr werdet Mich in euren Herzen empfangen, wenn ihr den 

triumphalen Einzug des Meisters in Jerusalem feiert.  

66. Wenn dies einmal geschieht, werde Ich nicht mehr aus eurer Mitte scheiden.  

67. Versteht ihr den göttlichen Sinn dieser Offenbarungen und den irdischen Sinn, den ihr 

ihnen gegeben hattet?  

68. Jetzt bin Ich nur vorübergehend bei euch, wie Ich es auch einstens war. Schon nähert 

sich der Zeitpunkt, an dem Ich nicht mehr zu euch spreche, doch die Menschheit hat meine 

Gegenwart nicht empfunden.  

69. Von dem "Berge" aus, von dem Ich euch mein Wort sende und euch betrachte, werde 

Ich am Vorabend meines Abschieds ausrufen müssen: "Menschheit, Menschheit, die du 

nicht gewusst hast, Wer bei dir gewesen ist!" So wie Ich in der "Zweiten Zeit", kurz vor 

meinem Tode, von einem Berge aus die Stadt betrachtete und unter Tränen ausrief: 

"Jerusalem, Jerusalem, die du das Gute, das bei dir gewesen ist, nicht erkannt hast." Es war 

nicht die Welt, um derentwillen Er weinte, es war um des Geistes der Menschen willen, die 

noch immer ohne Licht waren, und die noch viele Tränen vergießen mussten, um die 

Wahrheit zu erlangen.  

70. Wenn all das, was das Volk in der Ersten Zeit besaß, nicht nur ein Sinnbild gewesen 

wäre, hätte meine allmächtige Gerechtigkeit jene Stadt mit ihrem Tempel und ihren 

Traditionen unversehrt erhalten. Doch alles wurde zerstört, damit nur das Gesetz in den 

Gewissen weiterhin strahlen würde und alle verstünden, dass das Reich des Geistes 

wirklich nicht von dieser Welt ist.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 275  

1. Ich bin die Liebe, was der Grund dafür ist, dass euch vergeben wird und ihr euch meiner 

Gnadengaben erfreut. Aber erwartet nicht nur Liebkosungen und Geschenke von eurem 

Vater. Erinnert euch daran, dass Ich auch als Meister gekommen bin, um euch eure Mängel 

und Unvollkommenheiten verstehen zu lassen und euch die Art und Weise zu lehren, in 

der ihr euch korrigieren müsst.  

2. Ich bin bei euch in eurem Geiste und lasse mein Licht in eurem Verstande aufleuchten, 

damit ihr den Wert dessen schätzt, was ihr derzeit empfangt und gleichzeitig erkennt, dass 

nicht alles, was ihr erlangt, durch Verdienste erworben worden ist. Auch mache Ich euch 

begreiflich, dass das, was ihr bisher empfangen habt, nicht alles ist, was Ich euch zu geben 

habe, und dass das, was ihr heute ersehnt, auch nicht alles ist, was das Sehnen eures Geistes 

in sich bergen wird, wenn er einmal stärker entfaltet ist.  

3. Zusammen mit den Prüfungen und Lektionen, die euch das Leben gibt, wirkt meine 

Unterweisung, die den Sinn jeder Lektion erklärt und erhellt. Denn nur die Erkenntnis, die 

Erfahrung und die Entwicklung werden euch verdientermaßen die Bezeichnung "Jünger 

meiner Göttlichkeit in der Dritten Zeit" geben können.  

4. Was würdet ihr euren Mitmenschen geben können, was wäre eure Frucht, was wäre das 

Zeugnis und die Bestätigung des Wortes oder der Lehre, die ihr predigen wollt, wenn euch 

eigene Erfahrung fehlen würde?  

5. Wenn ihr einmal durchgeistigt seid und dann Menschen begegnet, die leiden und 

verzweifelt sind, weil sie nicht das besitzen können, was sie auf der Welt erstreben, werdet 

ihr erleben, wie ihr Materialismus mit der Erhebung meiner Jünger kontrastiert, deren 

Zufriedenheit groß sein wird, weil ihre Bestrebungen und Wünsche edel sein werden, 

gegründet auf der festen Überzeugung, dass in diesem Leben alles vergänglich ist.  

6. Meine Jünger werden zur Welt durch Beispiele von Spiritualität sprechen — durch ein 

Leben, das darum ringt, den Geist der Gottheit näherzubringen, anstatt ihn an die falschen 

Schätze der Welt zu ketten.  

7. Ich weiß, dass die Materialisten sich in den kommenden Zeiten empören werden, wenn 

sie diese Lehre kennenlernen; aber ihr Gewissen wird ihnen sagen, dass mein Wort allein 

die Wahrheit spricht.  

8. Im Leben des Menschen ist alles vergänglich: Seine Jugend ist ein vergänglicher Schein, 

sein Ruhm von kurzer Dauer, das Vergnügen nur kurzfristig. Daher inspiriert euch meine 

Lehre das Ideal, das Ewige zu erreichen. Denn die Wonnen des Geistes und die für ihn 

bestimmte Herrlichkeit werden, einmal gewonnen, niemals vergehen.  

9. Volk, es ist so leicht, eurem Leben ein wenig Vergeistigung zu geben, dass Ich euch sage: 

Warum tut ihr es nicht? Warum versucht ihr es nicht? Es ist nicht nötig, dass ihr euch von 

euren menschlichen Pflichten entfernt.  

10. Es genügt, wenn ihr euren Werken einen Hauch von Vergeistigung gebt, um nicht mehr 

nur einfache Erdenwesen zu sein und zu Wesen des höheren Geistigen Lebens zu werden, 

die fähig sind, den Sinn zu verstehen, den die Bestimmung des Menschen in sich birgt.  

11. Ich sage euch noch einmal, dass Ich euch nicht von eurer Aufgabe in der Welt abbringe, 

denn auch dort habt ihr heilige Pflichten. Aber Ich sage euch, dass ihr der Welt nicht mehr 

Bedeutung geben sollt als eurer geistigen Entfaltung.  
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12. Es ist notwendig, dass ihr euch in die Kenntnis meines Werkes vertieft, dass ihr mein 

Wort erfasst und die Tragweite meiner Unterweisungen begreift.  

13. Ich spreche derzeit zu den Geistern, im Wissen, dass mein Licht von ihnen auf die 

Materiekörper übergehen wird, und dass diese, wenn einmal der Verstand und die Sinne 

erleuchtet sind, zu willigen Werkzeugen des Gewissens werden.  

14. Ihr Menschenscharen, die ihr dies Wort vernehmt: Schließt eure materiellen Augen und 

hört die Stimme eures Herrn in der Unendlichkeit. 15. In dieser Zeit ist es nicht der Mensch 

Jesus, der zu euch spricht, und den ihr auf Plätzen und Straßen, auf Wegen oder in TalAuen 

sehen könnt — es ist der Geist Jesu, der in jedem Gewissen und in jedem Verstande 

gegenwärtig ist, es ist mein universelles Licht, das sich auf alle Kinder Gottes ergießt.  

16. Volk, würde es dich nicht erfreuen, das Früchte-Tragen meiner Lehre auf der Welt zu 

erblicken? Sehnt ihr euch nicht danach, dieses Tränental in ein Land des Friedens 

verwandelt zu sehen? Dann arbeitet voller Liebe, und ihr werdet diese Beglückung in eurem 

Geiste haben. Ja, Jünger, in eurem Geiste, denn ihr wisst nicht, was zu diesem Zeitpunkt 

eure Heimstatt sein wird. Aber es ist nicht von Bedeutung, dass ihr den Sieg des Lichtes 

erst vom Geistigen Tale aus erblickt — mehr noch: von dort aus werdet ihr die Frucht eurer 

Werke und eures Kampfes noch höher schätzen.  

17. Eure Herzen schlagen schneller, und ihr sagt Mir: "Meister, wann wird unser Geist dieses 

Triumphlied anstimmen können?"  

18. Die Leiter der Gemeinden sagen Mir: "Vater, unsere Anstrengungen sollen nicht 

unfruchtbar sein." Doch Ich sage den einen wie den anderen, dass es durchaus möglich ist, 

zu diesem Ziele zu gelangen, dass es nicht die Opferung eures Lebens erfordert, dieses 

Ideal zu erreichen. Aber ihr müsst jedes meiner Gebote beachten, damit eure ganze Arbeit 

auf meine Wahrheit gegründet ist, und das Bemühen aller auf das Endziel gerichtet ist, das 

Ich euch vorgezeichnet habe.  

19. "Vergeistigung", "Vereinigung", "Gehorsam" — das ist die feste Grundlage für das 

Heiligtum, das ihr eurem Vater errichten sollt. Wenn ihr dem gerecht werdet, werdet ihr 

schließlich das Erblühen und Fruchttragen meines Werkes und eures Kampfes in der 

Menschheit erleben.  

20. Seit mein Wort sich durch diese Stimmträger kundzugeben begann, habe Ich euch 

Vergeistigung inspiriert, habe Ich von euch Vereinigung verlangt und euch Gehorsam 

gelehrt.  

21. Die zuerst und die zuletzt Gekommenen kennen diese Unterweisungen, die durch 

meine Stimmträger unablässig wiederholt werden.  

22. Von Vergeistigung hat meine Unterweisung zu euch gesprochen, damit ihr euch von 

jeder äußerlichen Gottesverehrung freimacht und Mich in geistiger, tiefer, aufrichtiger, 

hochstehender und reiner Weise zu lieben und Mir zu dienen lernt.  

23. Von Vereinigung habe Ich oft zu euch gesprochen, weil, wenn ihr nicht die Frucht eurer 

Gaben und eurer Kräfte vereint beim Kämpfen, wenn ihr einzeln wirkt, wird eure Arbeit 

keine Früchte tragen.  

24. Von Gehorsam habe Ich zu euch gesprochen, damit alle eure Handlungen einem 

vollkommenen Willen, wie es der meine ist, unterworfen sind, und ihr in Erfüllung 

desselben niemals den Weg verfehlt. Wenn dann die Kundgebung meines Wortes ihr Ende 
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erreicht, werdet ihr alle der Welt einen Beweis der Wahrheit meiner Offenbarung geben 

können.  

25. Diejenigen, die diese Gebote befolgen, werden bei ihren Mitmenschen Glauben finden. 

Doch jene, die über sie hinweggehen, und die die Menschenscharen inmitten ihrer 

Uneinigkeit, ihres Ungehorsams und ihres Mangels an Vergeistigung zu lehren 

beanspruchen — Ich sage euch, früher oder später wird ihr Betrug und ihre Heuchelei 

entlarvt werden, und sie werden sich in die größten Prüfungen verstrickt und selbst von 

den Treuesten verlassen sehen.  

26. Könntet ihr dies den Sieg meiner Lehre nennen? Nein, Volk, nicht Verwirrung ist es, was 

ihr am Ende des Kampfes antreffen sollt. Es ist Friede, Freude, Licht, worin euer Tagewerk 

gipfeln soll.  

27. Meint ihr, dass mein Geist angesichts eines Beweises von Undankbarkeit und 

Ungehorsam eines Teiles dieses Volkes unbegrenzt gleichgültig bleiben würde? Nein, Volk, 

Ich werde meine Gerechtigkeit kommen lassen und werde mit ihr jene erzittern lassen, die 

Mir nicht gehorchen, so wie Ich sie durch meine Zärtlichkeit erbeben ließ, als sie mein Wort 

hörten.  

28. Meine Unterweisung kann nicht klarer und einfacher sein. Doch wenn euer Gedächtnis 

euch im Stich lassen sollte und ihr sie vergessen solltet, werde Ich diejenigen inspirieren, 

die meine Lektionen vereinigen müssen, um aus ihnen das Buch meines Wortes zu bilden, 

das in dieser Dritten Zeit gegeben worden ist. Dieses Buch wird euch alles Vergessene in 

Erinnerung rufen, wird euch vor Reue weinen lassen, wenn ihr in euren Prüfungen steht, 

und wird euch begreiflich machen, dass es am Ende mein Wille ist, der geschieht, und meine 

Wahrheit, die triumphiert.  

29. Warum erscheint euch mein Wort zuweilen hart? Es enthält keine Härte, es ist voll Liebe, 

die Ich für euch hege. Denn euer Vater möchte nicht, dass seine Kinder weinen.  

30. Wenn Ich in diesem Tone zu euch spreche, so sucht hinter dem Worte des Richters die 

Gegenwart des Meisters und die Essenz des Vaters, dann werdet ihr all dies entdecken.  

31. Wenn Ich euch warne und euch etwas prophezeie, so wisset, dass Ich eure Zukunft 

kenne, und dass Ich euch besser kenne als ihr euch selbst, weil Ich das Leben bin.  

32. Lernt, euch in eurer Stille geistig zu Mir zu erheben. Sprecht in eurer Andacht mit dem 

Geiste zu Mir, und ihr werdet meine Antwort erhalten.  

33. Erzieht euren Verstand, indem ihr ihn dazu bringt, auf jeden überflüssigen Gedanken 

zu verzichten, indem ihr ihn lehrt, sich im Augenblicke eurer geistigen Zwiesprache 

zurückzunehmen, damit er kein Hindernis ist, das euch daran hindert, euch zu 

konzentrieren und euch in jenem gesegneten Augenblicke frei zu machen.  

34. Wie glücklich ist der Geist, der diese geistige Zubereitung und dieses innere Freiwerden 

erlangt. Alle seine Gaben treten zutage und offenbaren sich! Die Inspiration, die 

Offenbarung, die Heilkraft, das innere Wort und viele weitere Fähigkeiten erscheinen und 

zeigen ihre Essenz und ihre Aufgabe.  

35. Zweigt täglich einige Augenblicke von eurer Zeit ab und verwendet sie für das geistige 

Gebet, dann werdet ihr bald die Frucht jener Einübung erleben. Wartet nicht auf den Tag, 

an dem Ich Mich bemerkbar mache, um euch meine Unterweisung zu geben und euch 

zuzubereiten. Denn dann werdet ihr immer wieder von neuem beginnen und über 

Störungen straucheln, die euch nicht ermöglichen werden, euch geistig zu erquicken.  
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36. Widmet täglich einige Augenblicke dieser Praxis. Ihr werdet Mich immer bereit finden, 

euch zu vernehmen und euch beizustehen.  

37. Das wahre Gebet ist in dieser Zeit von den Menschen nicht ausgeübt worden. Daher 

mussten sie Gebete und Bitten formulieren, um sie mechanisch zu wiederholen, so oft sie 

es benötigen.  

38. Der Mensch versteht nicht mehr sich zu inspirieren, um mit dem Geiste zu Mir zu 

sprechen. Er kennt die geistige Sprache, die alle kennen sollten, überhaupt nicht mehr, weil 

er die Vorgehensweise, sich einzuüben, nicht kennt, indem er auf jeden Ritus verzichtet, 

jede Vermaterialisierung von sich weist und sich auf den Kern seiner selbst zu 

konzentrieren, um meine Gegenwart wahrnehmen und das Licht der Inspiration empfangen 

zu können.  

39. Daher sage Ich euch: Je mehr ihr eure Neigung, vor Symbolen zu beten und Mir 

Zeremonien zu widmen, um das innere Heiligtum zu suchen, opfert, desto mehr werdet ihr 

erleben, wie sich eure Gabe der geistigen Kommunikation entfaltet, wächst und sich erhebt, 

indem sie euch Schritt für Schritt der Zwiesprache von Geist zu Geist näherbringt, was 

geschehen wird, wenn der Mensch mit Vollkommenheit zu beten versteht.  

40. Begreift jetzt, dass, wenn es mein Wille ist, dass ihr eure Mitmenschen die Art und 

Weise lehrt, die Vollkommenheit im Gebet zu erreichen, ihr euch zubereiten müsst, um 

Beweise der Wahrheit und der Kraft zu erbringen, die in ihm existiert.  

41. Wollt ihr sie etwa lehren, dass es genügt, die Augen zu schließen, damit die Art und 

Weise vollkommen ist? Wollt ihr eure Nächsten betrügen, indem sie Verhaltensweisen ohne 

Bedeutung annehmen, während in eurem Inneren keine wahre Zubereitung vorhanden ist? 

So geht es nicht, Volk. Denn ihr sollt euch nicht selbst betrügen, noch eure Mitmenschen, 

und noch weniger euren Vater.  

42. Wenn ihr zu beten lehrt, dann deshalb, weil ihr die Wahrheit, die Kraft und die 

Wirksamkeit des geistigen Gebetes werdet beweisen können. Ihr sollt den Kranken durch 

das Gebet heilen, sollt dort Frieden stiften, wo die Zwietracht herrscht, sollt den retten, der 

sich in Gefahr befindet. Dann werdet ihr wirklich Glauben finden, und die Menschen 

werden es euch gleichtun wollen. Eure Unterweisung wird den Glauben in den Herzen 

erwecken, die angesichts der Wahrhaftigkeit der Beweise, die ihr ihnen gebt, erstaunt sein 

werden.  

43. Vergesst nicht: Damit das Gebet wirksam wird, muss euer Glaube fest, groß sein, sodass 

die Barmherzigkeit die Essenz eurer Erhebung zu Mir ist.  

44. Alle, die Wunder erreicht haben — alle, die Beweise geistiger Macht erbrachten, haben 

so gebetet. So beteten die Patriarchen der ersten Zeiten: von Geist zu Geist. So betete Moses 

in der Wüste und Daniel in der Löwengrube. Ebenso tat Ich in Jesus, um den Menschen in 

der Kenntnis des wahren Gebetes zu bestärken, indem Ich vor seinen Augen die Macht des 

geistigen Gebetes bewies.  

45. Jesus betete in der Wüste vor der Menschenmenge und vervielfachte zur Verwunderung 

der Menschen die Brote und die Fische. Er betete am Grabe des Lazarus und gab Beweise 

dafür, dass das aus dem Glauben und der Barmherzigkeit geborene Gebet Gesundheit und 

Leben schenkt. Er betete bei den Jüngern und offenbarte ihnen dabei die Macht, die der 

Mensch erlangt, wenn er mit seinem Vater in Verbindung zu treten versteht.  
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46. Wie weit hat sich diese Menschheit von meinen Weisungen entfernt! Alles in ihr ist 

oberflächlich, falsch, äußerlich, prunkhaft. Daher ist ihre geistige Macht nichtig, und um 

ihren Mangel an Kraft und Entfaltung in ihres Geistes zu ersetzen, hat sie sich der 

Wissenschaft in die Arme geworfen und die Intelligenz entwickelt.  

47. Auf diese Weise ist der Mensch mit Hilfe der Wissenschaft dahin gelangt, sich stark, 

groß und mächtig zu fühlen. Doch Ich sage euch, dass jene Kraft und jene Größe 

unbedeutend sind neben der Macht des Geistes, die ihr nicht wachsen und sich offenbaren 

ließet.  

48. Als die Zügellosigkeit und der Materialismus bei den Menschen ihren Höhepunkt 

erreicht hatten und bewirkten, dass sie ihre Herkunft vergaßen — als der überbordende 

Strom ihrer Leidenschaften, ihrer Vergnügungen und Laster aus vielen Menschen 

leichtfertige Wesen ohne Kenntnis ihrer Pflichten gegenüber Gott, gegenüber ihrer Familie 

und gegenüber den Mitmenschen gemacht hatten, da ist dies Wort zur Menschheit wie eine 

Quelle kristallklaren Wassers für die dürstenden Herzen der Menschen gekommen.  

49. Ihr seid so an die Sünde gewöhnt, dass euch euer Leben als das natürlichste, normalste 

und zulässigste erscheint, und dennoch hat es den Anschein, als ob Sodom und Gomorrha, 

Babylon und Rom ihre ganze Lasterhaftigkeit und Sünde auf diese Menschheit abgewälzt 

hätten.  

50. Obwohl es widersinnig erscheint, ist dies die passende Stunde dafür, dass mein Wort 

im Herzen der Menschen Widerhall findet.  

51. Erinnert euch an das heidnische Rom, wie es — vom Vergnügen angeekelt — 

überdrüssig, die Wonnen des Fleisches zu genießen — sein Herz öffnete, um meine 

Botschaft zu empfangen.  

52. Jene Geschehnisse werden sich wiederholen, und ihr werdet meinen Samen in den 

Völkern aufgehen sehen, in denen ihr die Menschen am meisten vom Wege der Wahrheit 

entfernt gesehen habt.  

53. Mein Wort voll Weisheit, Trost und Verheißung der Erneuerung wird die Herzenssaiten 

zum Erklingen bringen, die das Unreine, das Schlechte niemals erreicht hat. Die für das 

Licht und die Wahrheit des Lebens Toten werden auferstehen, und die seit langem zerstörte 

Moral wird wiederhergestellt werden.  

54. Wenn damals die zu meiner Lehre bekehrten Heiden die Rettung in der Liebe suchten, 

die mein Wort lehrte, werden die Materialisten dieser Zeit den Weg zu ihrer Erlösung in 

dem Beispiel suchen, das Jesus mit seinem Leben hinterließ. Aber sie werden sich auch an 

dem geistigen Lichte inspirieren, das mein Geist in dieser Zeit auf die Menschen 

niederströmte. Was enthält dieses Licht? Die Kenntnis des Geistigen Lebens, die 

Offenbarung der Fähigkeiten des Geistes, die Aufklärung der Geheimnisse, die der Mensch 

nicht zu durchdringen vermochte.  

55. Dich, Volk, habe Ich zu Treuhändern meines neuen Wortes gemacht. Lange Zeit 

hindurch habe Ich Mich euch kundgegeben, damit ihr die Gewissheit habt, dass es meine 

Gegenwart im Geiste ist, die bei euch ist, und damit ihr genügend Zeit gehabt habt, meine 

Unterweisungen in euch aufzunehmen, sie niederzuschreiben und über sie nachzudenken.  

56. Wofür dies alles? Damit, wenn meine Kundgebung unter euch aufhört, ihr nicht sagt, 

dass es eine flüchtige Erscheinung gewesen ist, derer ihr weder gewiss noch sicher seid.  
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57. Da ihr jetzt von Mir wisst, dass der letzte Tag für diese Unterweisungen näherrückt, 

beginnt ihr die Verantwortung zu fühlen, da Ich euch nicht mehr als Schüler oder Jünger, 

sondern als Ausleger, als Boten und als Zeugen der Botschaft zurücklasse, die ihr vom 

Meister vernommen habt.  

58. Einige unter euch sind voller Glauben, Kraft und Eifer und warten auf die geeignete 

Stunde, um das Tagewerk zu beginnen. Andere dagegen zweifeln an sich selbst und zittern 

vor dem Kampf. Diese letzteren frage Ich: Wird es möglich sein, dass andere Völker, die 

mein Wort nicht direkt vernahmen, sich vor euch ans Werk machen, nur von dem Zeugnis 

dessen bewegt, was zu ihnen gelangte.  

59. Was ist es, was euch bange macht? Euer Herz sagt Mir: "Herr, die Unfähigkeit gegenüber 

den Materialisten und den Ungläubigen die Wahrheit handgreiflich beweisen zu können." 

Ihr habt Mich nicht verstanden: Ich habe nicht gesagt, dass ihr das Geistige, das unsichtbar 

und unberührbar ist, vor den Augen der skeptischen Menschen körperlich wahrnehmbar 

machen sollt, damit sie an das Geistige glauben. Ich habe vor allem gewollt, dass ihr euer 

Leben säubert und euch auf eine solche Weise vergeistigt, dass ihr mit euren Worten und 

mit euren Werken die besten Beweise dafür gebt, dass die Lehre, zu der ihr euch bekennt, 

wahr ist.  

60. Es erscheint euch als sehr schwierig, Beweise zu erbringen, die den, der für alles eine 

wissenschaftliche Erklärung sucht, zufriedenzustellen. Dennoch — die Größe, die Ich in 

meine Unterweisung hineingelegt habe, ist so beschaffen, dass ihr in ihr die Lösung finden 

werdet, um auf jedes Problem, das sich zeigt, eine Antwort und Erklärung geben zu können.  

61. Glaubt ihr etwa, dass Ich euch eine rückschrittliche Lehre gebracht habe? Studiert mein 

Wort, und ihr werdet euch davon überzeugen, dass es sich in einer Weise offenbart hat, die 

sowohl mit der geistigen, als auch mit der verstandesmäßigen Entwicklung dieser 

Menschheit in Einklang ist.  

62. Weder früher noch heute verdamme Ich eure Wissenschaft, weil sie ein Weg ist, auf dem 

der Mensch gleichfalls meine Wahrheit entdeckt. Wer Mich in allem Wissen sucht, findet 

Mich und fühlt meine Gegenwart und entdeckt meine Gesetze. Was Ich beanstande ist der 

schlechte Gebrauch, den man von dem macht, was nur für gute Zwecke geschaffen wurde.  

63. Heute sind die Menschen viel fähiger als die früheren, um das Wesen und die Macht 

Gottes zu verstehen. Seht darin den Einfluss, den die Wissenschaft auf die 

Erkenntnisfähigkeit der Menschen gehabt hat.  

64. Als die Menschen noch glaubten, dass nur das existiere, was sie mit ihren Augen zu 

entdecken vermochten, und sie selbst die Gestalt der Welt, die sie bewohnten, nicht 

kannten, stellten sie sich einen Gott vor, der auf das begrenzt war, was ihre Augen kannten. 

Aber in dem Maße, wie ihr Verstand nach und nach ein Geheimnis nach dem anderen 

auflöste, dehnte sich das Universum vor ihren Augen immer mehr aus, und die Größe und 

Allmacht Gottes nahm für die staunende Intelligenz des Menschen mehr und mehr zu. 

Daher musste Ich euch in dieser Zeit eine Unterweisung geben, die im Einklang mit eurer 

Entwicklung ist.  

65. Doch Ich frage euch: Ist es materielles Wissen, was meine Offenbarung enthält? Nein, 

das Wissen, das Ich euch lehre, handelt von einem Dasein jenseits der Natur, die ihr seht 

und schon so lange Zeit erforscht. Meine Offenbarung zeigt den Weg, der den Geist zu einer 

Lebensebene emporführt, von wo aus er alles entdecken, erkennen und verstehen kann.  
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66. Erscheint es euch unmöglich oder zumindest seltsam, dass Gott Sich den Menschen 

geistig kundtut — dass die Geistige Welt sich kundgibt und in eurem Leben manifestiert — 

dass unbekannte Welten und Sphären sich euch mitteilen? Wollt ihr etwa, dass eure 

Erkenntnis stehenbleibt und der Vater euch niemals mehr als das offenbart, was Er euch 

bereits offenbart hat?  

67. Seid nicht gewohnheitsgläubig und setzt eurem Geiste keine Grenzen der Erkenntnis!  

68. Heute mögt ihr die Geistlehre verneinen, bekämpfen und verfolgen; doch Ich weiß, dass 

ihr euch morgen der Wahrheit beugen werdet.  

69. Jede göttliche Offenbarung ist bei ihrem Erscheinen bekämpft und abgelehnt worden; 

doch zuletzt hat sich jenes Licht durchgesetzt.  

70. Bei den Entdeckungen der Wissenschaft hat sich die Menschheit gleichfalls ungläubig 

gezeigt; doch schließlich musste sie sich der Realität beugen.  

71. Ihr seid aufgrund eurer Vermaterialisierung ungläubig gewesen. Anfangs habt ihr nur 

an das geglaubt, was eure Augen sahen. Aber ihr habt euch entwickelt, und nun habt ihr 

an das geglaubt, was eure Intelligenz entdeckte. Warum solltet ihr nicht das glauben und 

erkennen, was jenseits eures materiellen Universums ist, wenn euer Geist einmal in jenes 

Gebiet unendlichen Wissens eindringt? Ihr wisst noch nicht, wievieles die Menschheit der 

Zukunft erkennen wird. Vergleicht das geistige wie auch das materiebezogene Wissen der 

Menschen früherer Zeiten mit dem Wissen, das ihr heute habt, dann wird euch dies eine 

Vorstellung von dem geben, wie das menschliche Leben in den kommenden Zeiten sein 

wird.  

72. Jetzt ist die passende Zeit, um euch für ein neues Zeitalter zu erwecken, um euch 

vorzubereiten und euch alles prophetisch anzukündigen, was ihr noch schauen werdet.  

73. Begreife, Volk, dass mein Kommen zum richtigen Zeitpunkt geschah.  

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 276  

1. Unter den Menschenscharen, die herbeikommen, um meine Unterweisung zu vernehmen, 

sehe Ich "die Letzten" ankommen, die dieses Wort zum ersten Mal vernehmen. Sie hatten 

das Zeugnis derer empfangen, die schon früher zu meinem geistigen Festmahl eingeladen 

worden waren. Aber sie hatten sich geweigert, an meine Gegenwart und an das Kommen 

der Dritten Zeit zu glauben.  

2. Doch sie kamen herbei, weil sie Hindernisse und Vorurteile überwanden, und es genügte 

ihnen, die ersten Worte zu vernehmen, die die Lippen des Stimmträgers aussprachen, um 

zu sagen: "Meister, Du bist es, ich erkenne die Essenz Deines Wortes, mein Geist erbebt."  

3. Wohl denen, die Mich bis zum Ende meiner Kundgabe im Jahre 1950 vernehmen und an 

Meine Gegenwart glauben. Denn wahrlich, Ich sage euch, meine Essenz wird auch nach 

meinem Abschied nicht aus ihrem Herzen weichen.  

4. Meine Stimme ruft derzeit große Menschenscharen herbei, weil sich für viele Geistwesen 

das Ende ihrer Pilgerschaft auf Erden naht. Jene Niedergeschlagenheit, jener Überdruss, 

jene Traurigkeit, die sie in ihren Herzen tragen, sind der Beweis dafür, dass sie sich schon 

nach einer höheren Heimat, einer besseren Welt sehnen. Aber es ist notwendig, dass sie die 

letzte Etappe, die sie auf der Welt zurücklegen, im Gehorsam gegenüber den Weisungen 

ihres Gewissens leben, damit die Spur ihrer letzten Schritte auf Erden segensreich für die 

Generationen ist, die danach kommen, um ihre verschiedenen Aufgaben auf der Welt zu 

erfüllen.  

5. Die Traurigkeit vieler Menschen kommt daher, dass sie auf ihrer langen Wanderschaft 

keinen dichtbelaubten Baum gefunden haben, um in dessen Schatten zu ruhen. Sie fanden 

zwar Bäume auf ihrem Wege, aber sie waren dürr und ihr Same taub.  

6. All jene Menschen, die Mich gesucht haben, die lange Zeit gehofft haben, werden meine 

Stimme bald vernehmen und zu ihr eilen, weil in ihren Herzen der letzte Rest von Hoffnung 

und der letzte Funke an Glauben nicht erloschen ist.  

7. Mein Geistwerk erwartet sie, es ist der mächtige Baum, den sie suchen, in dessen Schatten 

sie ausruhen und von dessen Früchten sie sich nähren wollen.  

8. Wenn sie dann ankommen, ihren Hunger und Durst stillen und sich darüber freuen, 

auszuruhen, werden sie in ihrer Vorstellungskraft ihre ganze Vergangenheit vorüberziehen 

sehen: die qualvollen Tagesmärsche durch die Wüste, die dunklen Zeiten mit ihren 

Versuchungen, den Abgründen voller Gefahren, Laster und Todesgefahr. Sie werden sich 

an all die bitteren Kelche erinnern, die sie tranken, und werden in sich die Kampfspuren 

des harten Lebensweges erblicken.  

9. Hier werden sie den Frieden zurückgewinnen. Ich erwarte sie. Ebnet ihr ihnen den Weg, 

damit sie nicht in die Irre gehen, und übt einen Lobgesang ein, damit ihr sie mit 

Festesfreude in euren Herzen empfangt.  

10. Zuerst werden sie Schüler gegenüber meinen neuen Offenbarungen sein, danach 

werden sie durch ihre Liebe und ihre Strebsamkeit zu Jüngern werden, und wenn sich ihr 

Geist dann wirklich genährt hat und von dieser Essenz durchdrungen ist, werden sie nicht 

mehr nach einem Baume suchen, um Schatten zu finden. Überall werden sie meine 

Gegenwart fühlen, und in ihr werden sie Schatten, Zuflucht, Frucht, Erholung und Frieden 

finden.  
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11. Wie wichtig ist es, dass die "Letzten" die "Ersten" stark antreffen, damit sie an ihrem 

guten Beispiel erstarken und von ihren ersten Schritten an den Weg des Gehorsams, des 

Eifers und der Reinheit einschlagen.  

12. Viele Male habt ihr Mich als Meister gehabt. Doch wenn Ich Mich als Richter kundgebe, 

fühlt ihr euch von Furcht ergriffen. Dann möchtet ihr euch in einem Augenblick selbst vom 

geringsten Makel säubern, um euch vor Mir rein zu zeigen. Das Bedauern darüber, Mich 

verletzt zu haben, geht in Weinen über, und euer Geist wendet sich Mir im Gebete zu. Wenn 

ihr dann innewerdet, dass ihr einen guten Akt der Reue vollzogen habt, beruhigt ihr euch 

und fühlt euch nun würdig, das Wort des Göttlichen Richters zu vernehmen, der die 

Geistwesen mit seinem Lichte heimsucht.  

13. Gesegnet seien, die bereuen und feste Vorsätze der Besserung und Erneuerung fassen, 

denn sie werden sich über das Unreine und Schädliche zu erheben vermögen. Ohne Reue, 

Selbstbesinnung und Vorsätze zur Besserung, werdet ihr keine Fundamente für das 

Heiligtum gelegt haben, das ihr in eurem Geiste errichten müsst. Aber wenn ihr eure Fehler 

erkennt und darum ringt, euch zukünftig von ihnen frei zu machen, wird euer Gewissen 

euch bei allen Werken eures Lebens führen.  

14. Jene Zeiten, in denen die Menschen ihre Reinigung durch die Opferung unschuldiger 

Opfer suchten, sind für euch schon lange vorbei. Auch habt ihr die Nutzlosigkeit von 

Fastenübungen und falsch verstandenen Bußen begriffen, die ihr lange Zeit hindurch 

ausgeübt habt. Heute wisst ihr, dass nur die Erneuerung und die Vergeistigung eures 

Geistes den Frieden und das Licht geben können.  

15. Ich predigte meine Wahrheit in der "Zweiten Zeit" als Mensch durch mein Vorbild. Ich 

hob die unnütze Opferung unschuldiger und unbewusster Wesen auf, indem Ich Mich um 

einer vollkommenen Liebeslehre willen opferte. "Lamm Gottes" habt ihr Mich genannt, weil 

Mich jenes Volk an seinen traditionellen Feiertagen geopfert hatte. Tatsächlich wurde mein 

Blut vergossen, um den Menschen den Weg zur Erlösung zu zeigen. Meine göttliche Liebe 

wurde vom Kreuze herab auf die Menschheit jener und aller Zeiten ausgegossen, damit die 

Menschheit sich an jenem Beispiel, an jenen Worten, an jenem vollkommenen Leben 

inspirieren würde und die Rettung, die Reinigung von Sünden und die Erhebung des Geistes 

fände.  

16. Ihr begreift nun, dass Ich kam, um ein Beispiel zu geben, über dass ihr die Verdienste 

erwerben müsst, indem ihr Mich zum Vorbild nehmt, um euch eine Heimstatt ewigen 

Friedens, ein Lichtgewand und einen unerschöpflichen Frieden zu erarbeiten.  

17. Ich will in meiner neuen Apostelschar starke, vergeistigte und vom Licht des Wissens 

erfüllte Jünger. Das Wissen habe Ich euch durch meine Offenbarungen gegeben, die Ich 

euch in den Drei Zeiten zuteilwerden ließ. Ich will nicht, dass ihr meinen Geist, noch 

irgendetwas, das zum Geistigen gehört, so erforscht, als ob es materielle Dinge wären. Ich 

will nicht, dass ihr Mich nach Art der Wissenschaftler studiert, denn ihr würdet dann in 

große und beklagenswerte Irrtümer geraten. Ich habe euch gelehrt, den Geist durch das 

Gebet zu erheben, um euren Vater mit Demut und Respekt zu befragen. Denn dann wird 

sich die geheime Schatzkammer ein wenig öffnen, um euch das schauen zu lassen, was für 

eure Kenntnis vorgesehen ist, und ihr werdet das göttliche Licht der Inspiration zu eurem 

Verstandesvermögen kommen fühlen.  
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18. Das Gebet ist das eurem Geiste offenbarte Mittel, um mit euren Fragen, euren Sorgen 

und eurem Verlangen nach Licht zu Mir zu gelangen. Durch diese Zwiesprache könnt ihr 

eure Zweifel zerstreuen und den Schleier zerreißen, der irgendein Geheimnis verbirgt.  

19. Das Gebet ist der Beginn der Zwiesprache von Geist zu Geist, die in den kommenden 

Zeiten erblühen und unter dieser Menschheit Früchte tragen wird. Heute habe Ich diesem 

Volk, das Mir zuhört, all dies offenbart, damit es der Wegbereiter der Zeit der Vergeistigung 

sei.  

20. Denkt nicht, dass mein Geist erst dann über dem aller Menschen zu schwingen beginnt. 

Wahrlich, Ich sage euch, meine Schwingung, meine Inspiration, meine Gegenwart und mein 

Licht sind zu allen Zeiten bei den Menschen gewesen. Aber diese waren nie genügend 

zubereitet, um meine Botschaften direkt zu empfangen.  

21. Zu allen Zeiten bin Ich auf euch zugegangen, immer habe Ich zu euch gesprochen, 

immer habe Ich euch gesucht. Ihr dagegen seid niemals auf dem wahren Weg zu Mir 

gekommen, nie habt ihr in der Sprache des Geistes zu Mir gesprochen, noch habt ihr Mich 

dort gesucht, wo Ich wirklich bin.  

22. Verliert nicht den Mut bei meinem Worte, wenn es euch eure Verfehlungen aufzeigt. 

Auch sage Ich euch, dass Ich alle Fehler und Mängel, die die Menschen gehabt haben, ihnen 

vergeben habe und vor ihrem Geiste ein Zeitalter des Lichtes eröffne, in der sie ihre 

Unvollkommenheiten erkennen werden, damit sie sich aus ihrem Stillstand erheben und 

die Wahrheit kennenlernen, die in meinem Werke enthalte ist, in das sie bis heute nicht 

einzudringen vermochten.  

23. Wollt ihr, dass es meine Stimme ist, die morgen eure Fragen beantwortet? Lernt zu 

beten, denn wenn dies nicht geschieht, dann wird es euer Verstand sein, der antwortet. 

Doch was wird er euch offenbaren können, da er niemals in das Reich des Geistes 

vorgedrungen ist? Lasst zu, dass es der Geist ist, der sich erhebt, der zu Mir gelangt, an die 

Pforten meiner Liebe und meiner Weisheit klopft, wodurch ihr das wunderbare Leben 

finden werdet, das ihr noch niemals entdeckt hattet.  

24. Geht meinem Worte auf den Grund, o Jünger, dort werdet ihr die Essenz der Lektion 

finden, die Ich euch an diesem Tage gegeben habe.  

25. Ich bin euer Freund — Jener, dem ihr eure Geheimnisse anvertrauen könnt — Jener, der 

alles für euch hingibt.  

26. Ich sehe, dass ihr herbeikommt, um Mir einen Kummer anzuvertrauen, damit Ich euer 

Herz davon befreie, und ich werde dies wahrlich gewähren. Doch dies wird erst geschehen, 

wenn ihr begreift, dass das Übel nicht oberflächlich zu heilen ist, sondern in seinem 

Ursprung — dass außer beten und bitten die Besserung, die Selbstbetrachtung, die 

Erneuerung nötig sind.  

27. Welches Verdienst liegt darin, wenn Ich euch von einer Krankheit heile oder euch von 

irgendeinem Leiden befreie, wenn ihr an der Ursache eurer Leiden festhaltet?  

28. Betet, damit ihr mein Licht empfangt und durch dasselbe die Gründe oder den Ursprung 

eurer Prüfungen und Missgeschicke entdeckt. Bittet, damit ihr euch in eurer Demut gestärkt 

fühlt. Aber setzt zuvor euren ganzen Willen ein, um alles zu vermeiden, was euch an dem 

Geist sowie an der Körperhülle schädigen könnte.  

29. Kommt alle zu Mir und genest von euren Leiden. Sorgt dafür, dass euer Glaube das 

Wunder bewirkt, euch die Gesundheit zurückzugeben und euer Heil zu erlangen. Das 
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Wunder liegt nicht an Mir, sondern an euch. Doch vergesst nicht, dass es nicht mehr mein 

Gewand ist, das ihr berühren müsst, um das Wunder zu empfangen, sondern dass ihr durch 

euren Glauben und eure Erhebung vor meinen Geist gelangen müsst.  

30. Wie viele haben auf diesem Wege ihre Gesundheit gefunden, weil sie rechtzeitig den 

Ursprung ihrer Leiden zu entdecken verstanden und ihren ganzen Glauben und Willen 

einsetzten, um zu kämpfen, bis sie siegten! Wie viele sind auch traurig, verwirrt oder 

enttäuscht weggegangen, ohne das erlangt zu haben, was sie ersehnten, weil sie glaubten, 

dass schon dadurch, dass sie zu einer dieser Versammlungsstätten gehen oder durch 

bloßes Bitten schon alles erreicht hätten. Sie interessierten sich niemals dafür, die Ursache 

ihrer Leiden zu entdecken, und mussten sich entfernen, ohne das Gute erlangt zu haben, 

das sie suchten. Es sind die, die ohne geistiges Licht leben, die den Grund für ihre Leiden 

und den Wert, den die Gesundheit oder der Frieden hat, nicht kennen.  

31. Der größte Teil der Menschen tragen einen Thomas im Herzen, sie möchten sehen und 

berühren, um glauben zu können. Doch Ich sage euch, dass jene Beweise, die dem 

Ungläubigsten meiner Jünger gewährt worden sind, sich in dieser Zeit nicht wiederholen 

werden, weil Mich die Welt kein weiteres Mal als Mensch haben wird, und weil Ich jenes 

Beispiel vor jedem meiner Kinder als offenes Buch zurückließ, damit sie diese Lektion 

ergründen würden.  

32. Denkt nicht, dass Ich Mich der Welt nur als Mensch offenbaren kann. Nein, denn jetzt 

mache Ich Mich geistigerweise in euch fühlbar, und dies ist ein Beweis dafür, dass Ich Mich 

bei den Menschen auf zahllose Arten kundgeben kann. Ich habe alles geschaffen und kenne 

euch, deshalb weiß Ich, wie der schlafende Geist dieser Menschheit zu erschüttern ist.  

33. Meine Demut in damaliger Zeit ließ das Herz des Volkes vor Liebe erbeben. Es war 

gewohnt, die Zurschaustellung derer zu erblicken, die behaupteten, Mich auf der Welt zu 

repräsentieren. Als die Menschen nun sahen, dass der König der Könige ohne Krone kam 

und keinen Thron auf der Erde hatte, gingen ihnen die Augen auf und erkannten sie die 

Wahrheit.  

34. Ebenso werde Ich auch in dieser Zeit die Welt durch meine Demut erbeben lassen, von 

der Ich euch die ersten Beweise gegeben habe, indem Ich die Schlichtheit und 

Zurückgezogenheit der Ersten wählte, die das Kommen der Neuen Zeit fühlten, um unter 

ihnen meine Botschaft zu verkünden.  

35. Wehe denen, die meinen Namen dazu verwendet haben, um die Menschheit geistig zu 

beherrschen, wenn sie diese dadurch an der Aufwärtsentwicklung gehindert oder zu 

Irrtümern veranlasst haben, denn sie werden Tausende von Menschen auf der Suche nach 

der Wahrheit ihre Reihen verlassen sehen! Wehe den Wissenschaftlern, die — statt das 

Leben leichter zu machen — es für die Menschen peinvoller gemacht haben, denn dann 

werden sie die Armen und die Unwissenden Wunder vollbringen sehen, die sie mit all ihrer 

Wissenschaft nicht zu vollbringen fähig wären!  

36. Die Wunder dieser Zeit sind als Zeugnis für die kommenden Generationen gleichfalls 

niedergeschrieben worden. Doch wahrlich, Ich sage euch, diese Wunder werden sich mehr 

in dem Geist als im Körper verwirklichen.  

37. In jener Zweiten Zeit heilte Ich eine Menge von Kranken. Ich heilte Blinde, Aussätzige, 

Besessene, Taube, Lahme und Stumme. Sie alle waren krank am Körper, doch durch das an 

ihren Körpern vollbrachte Wunder auferstand ihr Geist.  
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38. Jetzt komme Ich in erster Linie, um dem Geist Licht zu spenden, ihm Freiheit zu geben, 

seinen Glauben zu entzünden und ihn von jedem Übel zu heilen, damit er es danach 

übernimmt, seinen Körper zu stärken und zu heilen.  

39. Meint ihr nicht, dass Ich euch im Laufe der Zeit immer fortgeschrittener antreffen muss, 

und dass meine Lektionen daher immer höher sein müssen?  

40. Deshalb wird Mich die Welt nicht mehr in einem Stall geboren werden sehen, noch wird 

sie Mich an einem Kreuze sterben sehen, sondern sie wird sich aufwärtsentwickeln müssen, 

um meine geistige Gegenwart zu fühlen.  

41. Menschheit, erscheint dir der Schmerz, das Elend und das Chaos, das dich in dieser Zeit 

umfängt, als unvorhersehbar? Wenn ihr überrascht seid, dann deshalb, weil ihr euch für 

meine Prophetien nicht interessiert und euch nicht vorbereitet habt. Alles war 

vorausgesehen, und alles war angekündigt, aber euch fehlte der Glaube, und nun trinkt ihr 

als Folge davon einen sehr bitteren Kelch.  

42. Auch heute prophezeie Ich durch das menschliche Verstandesvermögen. Einige 

Prophetien gehen bald in Erfüllung, andere erst in fernen Zeiten. Dies Volk, das sie 

vernimmt, hat die große Verantwortung, sie der Menschheit bekanntzumachen. Denn sie 

enthalten Licht, das den Menschen die Wirklichkeit, in der sie leben, begreiflich macht, 

damit sie in ihrem rasenden Lauf auf den Abgrund zu innehalten.  

43. Meine Sendboten werden die Nationen wissen lassen, dass, wenn sie ihr törichtes und 

wahnwitziges Streben nach Größe und Macht weiterverfolgen und sich dabei solcher Kräfte 

und Elemente bedienen, die sie noch nicht kennen noch anzuwenden verstehen, diese Erde, 

die das vom Herrn geschaffene Paradies und später durch die menschlichen Sünden und 

Unfolgsamkeiten ein Tränental war, infolge der Ruchlosigkeit der Menschen in ein Feld des 

Todes und der Stille verwandelt werden wird.  

44. Könntet ihr dies etwa einen Erfolg oder Sieg der Wissenschaft nennen? Ein Sieg wäre es 

für die Menschheit, wenn sie zu einem Leben in Frieden und Harmonie gelangen würde, 

denn dann wird sie die Basis für ihre größten Erfolge — sowohl menschliche, als auch 

geistige — gelegt haben, wird sie das Gebot erfüllt haben, das Ich euch anrate: Liebet 

einander.  

45. Aus anderen Ländern werden Menschenscharen zu diesem Volke kommen, die euch 

begierig über die geistigen Geschehnisse ausfragen werden, denen ihr in dieser Zeit 

beigewohnt habt, und auch über die Offenbarungen und Prophetien, die Ich euch gegeben 

habe. Denn in vielen Teilen der Welt hat man meine Botschaften empfangen, die besagen, 

dass mein göttlicher Strahl an einem Ort im Westen hernieder gekommen ist, um zur 

Menschheit dieser Zeit zu sprechen. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, werdet ihr erleben, 

wie sie aus anderen Völkern und Nationen herbeikommen werden, um euch aufzusuchen. 

Dann werden die Männer der großen Konfessionen betroffen sein, dass nicht sie es sind, 

an die Ich Mich wandte.  

46. Nun begreift ihr, weshalb Ich will, dass ihr gegen euren Materialismus ankämpft, dass 

ihr alle eure Zweifel und Irrtümer beseitigt. Denn Ich will nicht, dass eure Mitmenschen, 

wenn sie zu euch kommen, eine Ernüchterung oder Enttäuschung erleben. Ich will nicht, 

dass sie, statt euch Brüder zu nennen, zu euren Feinden werden.  

47. Schmerzt euch nicht eine so große Verwirrung, wie sie auf der Welt herrscht? Leidet ihr 

nicht angesichts einer so großen geistigen Finsternis?  
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48. Seid gute Jünger — groß in eurer Erkenntnis und demütig in eurer Art zu unterweisen. 

Ich sage euch, dass ihr jede Gelegenheit zum Säen, die euch das Leben bietet, nutzen sollt. 

Doch müsst ihr euch bewusst sein, dass jeder, der sich selbst Meister nennt, ohne es zu 

sein, für alles verantwortlich sein wird, was er auf seinem Wege tut, ebenso wie für die 

Prüfungen, die er auf seinem Wege erfährt.  

49. Dies ist ein kostbarer Augenblick zum Nachdenken, damit ihr euch von der Routine frei 

macht, euch auf einen Weg des Fortschritts stellt und die Reinheit dieses Werkes wirklich 

kennenlernt. Denn nicht alle von euch haben seine Reinheit bedacht noch sie verstanden. 

Noch immer sehe Ich unter euch so befremdliche Kultformen und Praktiken, dass sie die 

meisten verwirren, auch wenn sie einigen gefallen, die eine Neigung zu Riten haben. Diese 

sind sich nicht bewusst, dass sie damit für die Zukunft einen Grund zu Spott geben.  

50. Meint ihr, dass der Meister befürchtet, dass die Menschen sein Werk zerstören? Nein, 

Volk, der Vater hat nichts zu befürchten, sein Werk ist unzerstörbar. Was Ich will, ist, dass 

ihr die Wahrheit liebt, dass ihr mein Werk in seiner ganzen Reinheit präsentiert. Denn wenn 

ihr dies nicht tut, werdet ihr viel Schmerz verursachen, so wie es all jene getan haben, die 

— in welcher Religionsgemeinschaft auch immer — ihre Nächsten ohne Mitgefühl für ihre 

Geschwister verwirrt, verdorben oder verletzt haben, indem sie ihnen Steine statt Brot, 

Finsternis statt Licht, oder Lüge statt Wahrheit gaben.  

51. Ihr alle habt dieses Wort empfangen, Volk, seid euch dessen bewusst, was ihr 

vernommen habt, und dennoch sage Ich euch: Nichts zwingt euch, Mir zu dienen, noch dem 

vorgezeichneten Weg zu folgen. Doch der, der bereit ist, der der Liebe, die er in seinem 

Herzen fühlt, nicht widerstehen kann, der nicht fürchtet, seinen Fuß auf dem Pfade blutig 

zu scheuern — der nehme sein Kreuz auf sich und folge seinem Meister, bereit, Mir in 

seinen Mitmenschen zu dienen.  

52. Elias ist es, der unter den großen Menschenscharen gewesen ist, um sie den Weg der 

Wahrheit zu lehren, um zu ihnen vom Reiche Gottes zu sprechen, um den Menschen die 

Vergeistigung zu zeigen und sie aus der Verwirrung, der Ungerechtigkeit und der Bosheit 

zu befreien.  

53. Elias fordert die Menschen zur Umkehr auf, zeigt ihnen die Tugenden und die Liebe, 

um sie wie Schafe aus dem Pferch zu Mir zu führen.  

54. In dieser Dritten Zeit habe Ich meinen universellen Strahl auf das Verstandesvermögen 

des Menschen gerichtet, um euch mein Wort zu übermitteln. Doch die Menschheit hat 

meine göttliche Kundgebung noch nicht zur Kenntnis genommen, weil sie viele Götter nach 

ihrem Sinne, nach ihren Vorstellungen geschaffen hat. Doch Ich sage euch: Es gibt nur einen 

wahren Gott, der weder Anfang noch Ende hat, und Der dem Menschen einen Funken seines 

Göttlichen Geistes verliehen hat, welcher das Licht seines Gewissens ist, das ihn lehrt, das 

Gute vom Bösen zu unterscheiden.  

55. Auserwähltes Volk: Die Wissenschaftler verschiedener Glaubensbekenntnisse und 

Lehren, verschiedener Kirchen und Sekten schulen sich, um die Frucht dieser Geistlehre zu 

erforschen. Sie werden euch fragen, wie der Gott beschaffen ist, dem ihr euch derzeit 

zuwendet. Wenn ihr vorbereitet seid, werdet ihr das erleuchtete Volk sein, das auf jede 

Frage zu antworten weiß. Ich will, dass ihr diese Sache zu verteidigen versteht, weil ihr 

Worte der Wahrheit sprechen werdet. Wenn ihr euch vergeistigt habt, braucht ihr von den 

Menschen nichts zu befürchten, weil ihr mit euren Worten, Gedanken und Werken von 

meiner Wahrheit Zeugnis ablegen werdet.  
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56. Wenn ihr mein Gesetz erfüllt, werden euch die Menschen nicht als Betrüger hinstellen, 

weil sie euren Gehorsam sehen werden und euch als ihre eigenen Geschwister betrachten 

werden.  

57. Jeder, der gute Grundsätze in sich hat, der über seine Handlungsweisen nachdenkt, der 

die Lüge aus seinem Worte entfernt, der mit Liebe, Mitgefühl und Barmherzigkeit für seine 

Nächsten wirkt, wird in sich selbst die Bekundung meiner Göttlichkeit fühlen und wird in 

der Hochherzigkeit seiner Handlungsweisen und in seinen Vorsätzen, das Gute zu tun, 

seinem Gotte ähnlich sein.  

58. Wie wenige solche Herzen gibt es! Klein ist die Zahl derer, die mein Gesetz in dieser 

Weise erfüllt haben. Doch euch, die ihr das auserwählte Volk seid, habe Ich gelehrt, das 

Gute zu tun. Ihr könnt es mit euren guten Gedanken, mit eurem Gebete tun. Durch das 

Gebet könnt ihr euren Geist zu meiner Göttlichkeit erheben. Denn da Ich unendlich bin, 

komme Ich zu eurer Welt herab, um euch zu liebkosen, um euch Trost zu spenden und um 

euch zu lehren, mein Gesetz zu befolgen.  

59. Tag für Tag bin Ich unter euch gewesen, um euch zu lehren, die Tugenden auszuüben, 

um euch meine Liebe anzuvertrauen, und habe Ich euren Geist und euren Verstand 

erleuchtet, damit ihr euch überall mit dem Vorsatz, Gutes zu tun, mit dem Vorsatz zur 

Erneuerung erhebt. Ich habe euch gelehrt, zu vergeben, damit jener, der im Finstern ist, 

sieht, dass ihr Kinder des Lichtes seid. So könnt ihr der Welt durch euer gutes Beispiel den 

Weg der Wahrheit zeigen und könnt durch eure Liebeswerke bezeugen, dass ihr mein Wort 

empfangen habt.  

60. Die Menschen werden euch wegen nichts anzuklagen haben, weil sie erkennen werden, 

dass ihr von Mir inspiriert worden seid, um das Gute zu tun.  

61. Wirkt in diesem Geistwerk, wie es mein Wille ist, damit ihr der Menschheit neue 

Horizonte aufzeigt, damit ihr die dunklen Pfade erhellt, auf denen sie bisher ihren Weg 

genommen hat.  

62. Vertraut euch Mir direkt an, denn Ich bin der einzige, der in euren Geist eindringen und 

eure Geheimnisse mit unendlichem Mitgefühl und grenzenloser Liebe vernehmen kann.  

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 277 

1. Ich habe in euch die Vorhut der Karawane gesehen, die Mir zu allen Zeiten nachfolgt — 

das kluge Israel, den kämpferischen Geist Judas, der seinem Volke den Weg freikämpft. Ihr 

kommt, um die letzte Schlacht zu schlagen, und habt Mich vor euch, um eure Schritte zu 

lenken und euch zum Höhepunkt eures Werkes zu bringen. 

2. Ich habe euch gerade im Augenblick der Prüfung ausgesandt, da die Menschheit die 

größten Gefahren durchlebt, und Ich sage euch, dass sie noch eine Zeitlang mit ihrem 

Machtstreben fortfahren wird, um danach in schmerzliche Erschöpfung zu verfallen, bis 

ihr Gewissen sich meldet und ihr sagt, wie viele vergebliche Wege sie gemacht und wie sie 

ihr Dasein vergeudet hat. Es wird in meinem Namen zu ihr sprechen und sie weise lehren, 

auf dem Wege der Vergeistigung zu Mir zu kommen. Wenn der Geist erwacht und 

nachdenkt, wird er sich an etwas Sicherem festzuhalten suchen, wird er den kürzesten und 

sichersten Weg entdecken wollen und wird er zum Ursprung zurückkehren, um dort die 

Grundlagen, die Tugenden, die wahre Wissenschaft zu finden, und wird er erkennen, dass 

das erste und letzte Gesetz, das Ich dem Menschen gegeben habe, die Liebe ist, die Quelle 

aller Vollkommenheit. 

3. Ich will, dass ihr in Erwartung der Erfüllung meines Wortes lebt, dass ihr immer in 

Kontakt mit Mir und der Geistigen Welt seid, damit ihr euch nicht ferne noch getrennt von 

Mir fühlt. Ich werde die Vereinigung der Geistwesen verschiedener Welten bewirken, damit 

sie in ihrer Vereinigung erstarken, um das Werk zu vollbringen, das Ich ihnen aufgetragen 

habe. 

4. Für seine Verwirklichung verlange Ich nicht von euch, dass ihr eure Persönlichkeit 

verleugnet, noch dass ihr euch von der Welt trennt, da ihr ja in ihr lebt. Ich sage euch nur, 

dass ihr für die Bedürfnisse eures Körpers nur das unbedingt Notwendige gebrauchen sollt, 

damit der Geist sich frei fühlen kann und beim Blick in sein Inneres und seine Umgebung 

seine große Bestimmung innerhalb meines Werkes begreift. Wahrhaftigkeit sind. 

5. Ich werde euch das für das menschliche Leben Notwendige geben. Ich werde nicht von 

euch verlangen, dass ihr eure Pflichten vernachlässigt, vielmehr wird euch mein Wort 

lehren, ihnen gerecht zu werden, denn selbst die kleinsten von ihnen stellen einen Teil 

eurer Aufgabe dar.  

Ihr durchlebt eine Zeit des Kampfes, der Aktivität und Anstrengung, und es ist notwendig, 

dass ihr all dies in den Dienst des Geistes stellt, dass ihr alle eure Gaben entfaltet, damit 

sich in euch die Umwandlung vollzieht, die sich in meinen Jüngern der Zweiten Zeit vollzog, 

die — wie zu einem einzige Geiste vereinigt — mit Mir eins wurden. 

6. Ihr könntet zu den Menschen nicht mit einer unechten oder nur vorgetäuschten 

Zubereitung gehen; denn ihr Geist ist entwickelt, und die Binde, die ihre Augen bedeckte, 

ist schon seit langem gefallen. Bringt ihnen Spiritualität, bietet ihnen Frieden an und schafft 

in eurer Umgebung eine Atmosphäre von Wohlgefühl und Brüderlichkeit, dann werdet ihr 

erleben, wie sie euch anhören und eure Worte annehmen, in denen meine Inspiration und 

meine Kraft liegen werden. 

7. Wenn ihr predigt und Frieden lehrt, so seid selbst friedfertig; wenn ihr von Liebe sprecht, 

so fühlt sie, bevor ihr sie mit Worten ausdrückt; wenn eure Mitmenschen euch gleichfalls 

ihre Früchte anbieten, so weist diese nicht zurück. Prüft alles, was ihr kennenlernt, und 

haltet euch an das, was es an Zulässigem und Richtigem in ihren Lehren gibt. Ihr werdet 

auch jenen begegnen, die — fanatisch geworden in ihrer Religionsausübung — ihr 
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Auffassungsvermögen durch die Vermaterialisierung ihrer Kulthandlungen vermindert 

haben. Ihr sollt ihnen dann geduldig dabei helfen, ihre Kenntnisse zu erweitern, sollt ihnen 

die Horizonte aufzeigen, die ihr Geist erreichen kann, wenn sie sich in meine Unterweisung 

vertiefen. Ihr sollt zu ihnen über meinen Universellen Geist sprechen, über die 

Unsterblichkeit des Geistes, ihre fortwährende Entwicklung. Ihr sollt sie das wahre Gebet 

lehren, die Zwiesprache des Geistes, und sie von Vorurteilen und Irrtümern freimachen. 

Dies ist das Werk, das Ich euch anbefehle — ein Werk der Liebe und Geduld. 

8. Wachet alle über euren Geist, der mein Kind ist. Empfanget meine neuen Offenbarungen, 

und wenn ihr den Sinngehalt der Worte, die Ich euch in den vergangenen Zeiten gab, nicht 

zu entdecken vermochtet, so kommt herbei, und ihr werdet durch diese Unterweisung alles 

erkennen und verstehen. Denn Ich erinnere euch und vereinige bei euch alle meine Worte 

und Taten aller Zeiten, damit ihr ein weiteres Zeugnis eures Vaters habt. 

9. Macht Gebrauch von der Stärke, die Ich euch verliehen habe, damit ihr alle Prüfungen 

und Versuchungen besiegt. Seid geduldig im Schmerze, damit ihr euer Boot steuern und 

euch retten könnt. 

10 Ich will, dass eure Gottesverehrung in dieser Dritten Zeit so rein und so vollkommen 

wird, wie es der Duft ist, der von den Blumen ausströmt. 

11. Wenn die Menschen einmal soweit sind, in ihrem Geiste einen Tempel zu errichten und 

in ihm die Flamme des Glaubens zu entzünden, dann werden die Entweihungen aufhören, 

die Kriege werden ein Ende haben, das Tal der Tränen wird allmählich zu einem Land des 

Friedens werden, und das Himmelreich wird sich jedem Herzen nahen. 

12. Lasst Mich in dieser Weise zu euch sprechen, auch wenn euch alles, was Ich sage, 

unmöglich erscheint. Ich weiß, was in der Zukunft aus dieser Welt werden wird — jener 

Zukunft, die bis in die Ewigkeit fortdauert, und die ihr kleinen Geschöpfe nicht begreifen 

könnt. 

13. Da ihr euch nicht einmal der Gegenwart bewusst seid — wie könnt ihr dann das 

voraussagen, was geschehen wird, oder an dem zweifeln, was mein Wort prophezeit. 

14. Schon kommen meine Boten zur Welt, die — wenn die Stunde gekommen ist — die 

dunkle Binde von den Augen der Menschen abnehmen werden, jene Boten, die auf die Welt 

gekommen sind, um mit ihren Werken wahrer Liebe die Wahrheit zu verteidigen. Doch wer 

hat sie entdeckt? Wer erahnt in jenen Kindern von heute die Propheten und Apostel von 

morgen? Doch wenn dies mit jenen geschieht, die ihr mit den Augen eures Körpers sehen 

könnt — was wird dann erst geschehen, wenn Ich euch sage, dass sich eurer Welt auch 

meine geistigen Heerscharen des Lichtes mit ihrer Botschaft des Friedens und ihrem 

Erweckungsruf genähert haben? Ihr habt dies nicht einmal geahnt. 

15. Es ist notwendig, dass dies Volk, dem diese Offenbarungen anvertraut worden sind, 

sich aufmacht und davon Zeugnis ablegt. Denn dadurch werden die Menschen erwachen 

und imstande sein, die dieser Zeit eigenen geistigen Zeichen und Manifestationen 

wahrzunehmen. 

16. Das ist der Grund dafür, dass Ich euch unablässig sage, dass ihr diese Saat behüten 

sollt, damit ihr und eure Kinder es sind, die dieses Licht zu den Völkern der Erde tragen.  

Ich erlaube euch — um meine Botschaft zu den verschiedenen Punkten der Erde zu tragen 

— dass ihr euch der Mittel bedient, die ihr für angebracht haltet, wann immer euer 

Gewissen euch sagt, dass ihr auf dem rechten Wege wandelt. 
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17. Doch Ich will euch nicht sagen, dass ihr, die ihr Mich in diesem Augenblicke vernehmt, 

die einzigen Beauftragten seid, um diese Mission durchzuführen. Nein — euch wird es 

zukommen, einen Teil davon zu tun, und die, die nach euch kommen, werden das tun, was 

ihnen zukommt. Denn das Werk ist riesengroß für mein neues Volk. 

18. Was ihr anstreben müsst, ist, dass dies Werk von Generation zu Generation 

vorankommt, sich in seiner Geistigkeit und Lauterkeit zum Ausdruck bringt und in seiner 

ganzen Wahrheit erhalten bleibt. 

19. Ihr erkennt noch nicht die ganze Essenz und den Sinngehalt meiner Lehre. Das ist der 

Grund dafür, dass ihr sie durch plumpe Kulthandlungen entstellt habt — Kulthandlungen, 

die keine Geistigkeit enthalten. Doch wenn euer Verstand zugleich mit eurem Geist einmal 

zur Wahrheit erwacht ist, werden beide nicht mehr imstande sein, meinem Werke 

irgendetwas Unreines beizumengen. 

20. Ihr gebt der Welt das, was ihr als Aufgabe erhalten habt, bevor ihr zur Erde kamt. Es ist 

die Botschaft, die euer Geist mitbrachte. 

21. Der Verstand weiß all dies nicht, aber die Geistwesen erinnern sich daran, dass ihnen 

gesagt wurde, dass sich hier auf der Welt alle zusammenfinden würden, die dazu bestimmt 

sind, das Wort des Herrn bei seiner neuen Kundgebung an die Welt zu vernehmen. 

22. Wohl denen, die in ihrem Geist den Auftrag und die Verheißung des Meisters zu 

bewahren vermochten, denn in ihnen ist das Licht meines Geistes gewesen. Sie erfüllen nun 

die Aufgabe, die ihnen anvertraut worden ist, und wenn sie einmal den Teil, der ihnen 

zukommt, beendet haben, werden sie die geistige Beglückung haben, zu sehen, wie nach 

ihnen neue "Arbeiter" kommen, um das begonnene Werk fortzusetzen. Bei diesen 

Nachfolgern werden sie die Befriedigung, die Freude darüber sehen, den Weg gesäubert 

und geebnet, und die Aussaat auf den Feldern bereits begonnen vorgefunden zu haben. 

23. Wenn ihr, die ihr die Ersten gewesen seid und daher viel zu kämpfen hattet, weil keiner 

eurer Mitmenschen euch in dieser Ära den Weg bereitete, dennoch imstande wart, der Welt 

eine Botschaft zu überbringen, so denkt daran, dass die neuen Generationen — da sie den 

Weg gut begehbar und die Saat verbreitet antreffen — die Botschaft, deren Überbringer sie 

sind, mit größerem Licht und mehr Klarheit werden bekanntmachen müssen. 

24. Von den frühesten Zeiten an, als die Propheten begannen, das Kommen des Messias 

anzukündigen, sagten sie, dass alle Nationen in Ihm gesegnet würden, weil Er Mensch 

werden würde. Doch heute sage Ich euch, dass alle Völker in dieser Dritten Zeit aufs neue 

gesegnet werden, weil mein Geist kommen wird, um mit jedem Geist in Verbindung zu 

treten. 

25. Gesegnet seien, die ihre Läuterung mittels des Gebetes, der Reue und der guten Werke 

suchen, denn sie sind es, die ihre Schandflecken wirklich abwaschen, um sich vor Mir rein 

zu präsentieren. Wohl denen, die die Wahrheit so verstehen, weil sie den Weg finden und 

die Unwissenheit und die Finsternis vergangener Zeiten hinter sich lassen. So, wie Ich in 

der Zweiten Zeit kam, um das Blutvergießen und die Opferung unschuldiger Opfer zu 

beenden, die das Volk vor dem Altar Jehovas darbrachte, und Ich sie lehrte, dem Vater das 

Opfer des eigenen Lebens darzubringen, so komme Ich heute, um euch von den vielerlei 

unnützen Kultformen und Riten abzubringen, durch die ihr die wahre Erfüllung meiner 

Lehre ersetzt. 

26. Wenn ihr meine Unterweisungen vernehmt, seid ihr überrascht, das verstehen und 

ausführen zu können, was euch früher unmöglich erschien, und zwar deshalb, weil euer 
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Geist Schritt für Schritt einen Weg zurückgelegt hat, den ihr nicht kanntet. Ein Funken Licht 

in eurem Verstande hat genügt, um aus eurem Herzen den äußerlichen Kult zu entfernen, 

der so tief in euch verwurzelt gewesen war. 

27. Auch der Symbolismus verschwindet in dem Maße aus eurem Gottesdienst, in dem ihr 

die Wahrheit näher ins Auge fasst, und ihr beginnt, euch an einem reinen, schlichten, 

spirituellen und leicht vollziehbaren Gottesdienst zu erfreuen. 

28. Ich habe euch noch nicht alles gesagt, noch alles offenbart, weshalb Ich euch sage, dass 

ihr euch nicht mit dem zufrieden fühlen sollt, was ihr erreicht habt, noch euch mit dem 

Ersten, was ihr empfangen habt, begnügen sollt. Meine Schatzkammer behütet noch vieles, 

und euer Geist soll dies kennenlernen. Ihr werdet noch viele Schritte von Bedeutung auf 

dem Pfade machen müssen. Ich lehre euch eine andere Weise, das Gesetz auszuüben, und 

eine andere Weise, das Geistige und das Göttliche zu erkennen, das euch mein Wort 

offenbart hat. Denn Ich will nicht, dass ihr euch vornehmt, Mich nach der Art der 

Wissenschaftler oder der Theologen zu erforschen. Ihr sollt die verborgene Weisheit eures 

Vaters befragen, indem ihr eure Gedanken mittels des Gebetes zu Ihm erhebt. Dann werdet 

ihr — mit Demut, Respekt und Liebe bekleidet — von Ihm das empfangen, was Er euch 

gerne offenbart hätte. Wer so zur Pforte der Weisheit gelangt, wird als ein kleines Kind 

betrachtet werden, das sich nach Licht sehnt, oder als ein Jünger, der nach Erkenntnissen 

dürstet. Ich werde ihn meine Gegenwart fühlen lassen, werde ihn liebkosen und ihm alles 

zeigen, was ihr nach dem Urteil eures Vaters kennenlernen sollt. Ich werde seine Zweifel 

beseitigen, werde vor seinem Blicke den Schleier von vielen Geheimnissen wegziehen und 

ihn mit Licht erfüllen, damit er, wenn er sein Gebet beendet und zu seinem Lebenskampf 

zurückkehrt, seiner menschlichen Natur das offenbaren kann, was er in der Lehrstunde mit 

dem Meister lernte. 

29. Die, die meinen Wesenskern erkennen und in das Göttliche eindringen wollten, ohne 

mit der nötigen Demut und Hochachtung in meine Gegenwart zu gelangen, sind immer in 

die Irre gegangen und haben niemals eine große Unterweisung erlangt, weil die Tür dafür 

nur für den Demütigen offen ist, aber für den Stolzen immer verschlossen ist. Noch immer 

sind die Menschen kleine Kinder gegenüber dem Leben und noch weit davon entfernt, 

Jünger zu sein. 

30. Demut des Geistes und des Herzens verlange Ich von euch, damit ihr, die ihr im 

Verlangen nach Licht auf dem geistigen Wege herbeikommt, all das findet, was ihr wissen 

möchtet. Die Zubereiteten werden nicht weinen müssen, noch sich nach diesen Zeiten 

meiner Kundgabe zurücksehnen müssen, wenn diese vorüber sind und wenn die 

Karawanen von Ausländern ankommen, um euch nach dem zu fragen, was ihr gehört und 

gesehen habt. Ihr sollt ihnen dann ein getreues Zeugnis all dessen geben, was Ich euch 

lehrte, und die Erklärung für all das, was sie in Geheimnis gehüllt sehen. Verwundert 

angesichts der Klarheit eures Verstandes und eures Wortes werden sie euch "Kinder des 

Lichtes" nennen und euch sagen: "Ihr seid glücklich zu nennen, weil ihr den Göttlichen 

Meister vernommen habt, auch wenn es nur durch das Verstandesvermögen des Menschen 

geschehen ist." 

31. Ich gebe den Menschen aufs neue mein Wort, damit sie wissen, dass sie nicht verlassen 

sind, damit sie durch die Stimme ihres Gewissens erwachen und erfahren, dass den Geist 

nach diesem Leben große göttliche Wunder erwarten. 

32. Von ihnen habe Ich zu den Menschen gesprochen, und dasselbe erfährt der, der zu 

beten versteht, um mit dem Geistigen in Verbindung zu treten, so wie es auch jener 
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bezeugt, der sich mittels der Wissenschaft in die Geheimnisse der Natur vertieft. Auf diesen 

beiden Wegen werden sowohl der Verstand als auch der Geist immer mehr entdecken, je 

mehr sie suchen. Aber wann wird die Zeit kommen, in der der Mensch sich für sein Studium 

und sein Forschen von der Liebe inspirieren lässt? Erst wenn dies geschieht, wird sein Werk 

auf der Welt von Dauer sein. Solange der Beweggrund der Wissenschaft das Machtstreben, 

der Hochmut, der Materialismus oder Hass ist, werden die Menschen unablässig die 

Zurechtweisung der entfesselten Naturgewalten erfahren, die ihre Unbesonnenheit 

bestrafen. 

33. Der Wissenschaftler dieser Zeit zeigt ein völliges Unverständnis in seinen Werken, denn 

er zerstört Nationen und Völker, mäht das Leben seiner Mitmenschen zu Tausenden nieder, 

versklavt Menschen und verwandelt das menschliche Leben in einen Wirbelwind. Er begreift 

nicht das Böse, das er verursacht, und ist sich der Tragweite seiner Handlungen nicht 

bewusst. Deshalb nenne Ich sie leichtfertig. 

34. Nur meine Barmherzigkeit konnte dieser Menschheit zu Hilfe eilen, und daher bin Ich 

gekommen, um das Herz des Menschen zu berühren und seinen Geist zu erwecken, damit 

er die leise Stimme des Gewissens hören kann, die ihn weise all das Böse erkennen lassen 

wird, das er verursacht hat, und ihm zugleich die Art und Weise eingibt, Fehler und Übel 

wiedergutzumachen. 

35. Die Menschen müssen begreifen, dass alle zu Mir kommen müssen — doch nicht als 

Menschen, wie sie es gerne hätten, sondern im geistigen Zustand. Nur so werden sie dafür 

sorgen, dass ihre Werke auf das Wohl aller gerichtet sind, damit dies auch zum Vorteil für 

sie selbst ist. 

36. Wie viele haben sich im Bösen, im Hochmut, in ihrem eitlen Streben aufgebläht, wie 

viele haben sich Kronen aufgesetzt, obwohl sie armselig und geistig nackt sind. Wie groß 

ist der Gegensatz zwischen dem, was ihr als eure Wahrheit betrachtet, und meiner Wahrheit! 

37. Du weinst beim Hören meines Wortes, o Volk. Wann wird die ganze Menschheit 

angesichts meiner Offenbarung weinen? Ich vergebe euch allen, es ist ein Augenblick der 

Gnade, und verströme mein unendliches Licht auf alle Welten und auf alle meine Kinder. 

38. Dies ist das Zeitalter des Lichtes, in welchem die Göttliche Weisheit, die das Licht des 

Heiligen Geistes ist, selbst die geheimsten Winkel des Herzens und des Geistes erhellen 

wird. 

39. Nun wird der Mensch bald wissen, woher der kommt, der auf dieser Welt geboren wird, 

was der Sinn, die Aufgabe und der Zweck dieses Lebens ist, und er wird sich das erklären 

können, was er "Tod" genannt hat. Nun wird die Menschheit bald die Theorien und die 

äußerlichen Anbetungsformen aufgeben, um stattdessen die Wahrheit zu leben. Dann wird 

er sein Dasein dem Guten weihen, Mich durch seine Werke verehren, und wenn die Stunde 

kommt, diese Welt zu verlassen, wird er die Tatsache, die Augen des Körpers für immer zu 

schließen, nicht "Tod" nennen, weil er weiß, dass dies der Augenblick ist, in dem der Geist 

ganz in ein höheres Lebens eingeht. 

40. Wenn ihr einmal alle wisst, dass die Loslösung des Geistes beim Verlassen des Körpers 

der Übergangsschritt ist, der unerlässlich ist, um euch den Heimstätten des Friedens und 

der Vollkommenheit zu nähern, dann wird sich in den Menschen eine wahre Erkenntnis der 

Wirklichkeit bilden. 

41. Der Schöpfer stellte die Menschen in eine Welt, deren Natur sich unaufhörlich 

entwickelt, sich jedoch immer auf die Vollkommenheit hin entwickelt. Doch die Menschen, 
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die im Schoße dieser Natur leben, entwickeln sich nicht im Einklang mit ihr, weil sie nicht 

ihre moralische Besserung anstreben, nicht die Vervollkommnung ihres Geistes ersehnen, 

was die Essenz und der Grund für ihr Dasein ist. 

42. Die Entwicklung des Menschen, seine Fortschritte, seine Wissenschaft und seine 

Zivilisation hatten niemals den Aufstieg des Geistes zum Ziel, welcher das Höchste und 

Edelste ist, was es im Menschen gibt. Sein Streben, sein Ehrgeiz, seine Wünsche und 

Besorgnisse hatten ihr Ziel immer in dieser Welt. Hier hat er das Wissen gesucht, hier hat 

er Schätze angehäuft, hier hat er sich Vergnügungen, Ehrungen, Belohnungen, 

Machtstellungen und Auszeichnungen verschafft, hier hat er seine Herrlichkeit finden 

wollen. Darum sage Ich euch: Während die Natur Schritt für Schritt vorangeht, ohne in 

ihrem Gesetze unaufhörlicher Entwicklung hin zur Verfeinerung, zur Vollkommenheit 

stehenzubleiben, ist der Mensch zurückgeblieben, nicht weitergekommen; und daher seine 

Schicksalsschläge auf Erden, daher die Prüfungen, Hemmnisse und Schläge, denen er auf 

seinem Lebensweg begegnet. Denn anstatt mit allem, was ihn in seinem Leben umgibt, in 

Einklang zu sein und darauf zu achten, sich durch die Aufwärtsentwicklung seines Geistes 

zum Herrn über alles zu machen, so wie es der Herr von Anfang an befohlen hatte, wollte 

er durch die niederen Leidenschaften wie die Habgier, den Hochmut und den Hass zum 

Herrn werden. Doch ohne sich dessen bewusst zu sein, hat er seine Eitelkeiten selbst 

bestraft, indem er von seinem Platz als Herr und Fürst über alles, was Gott seinem Willen 

unterstellte, herabstürzte und zu einem Diener, einem Sklaven und sogar zu einem Opfer 

aller Naturkräfte wurde, die ihn umgeben. 

43. Fasst den Vorsatz, euch als Erstes kennenzulernen, indem ihr im Kern eures Wesens 

die Essenz sucht, und Ich versichere euch, dass ihr euch erleuchtet fühlen werdet, wenn ihr 

entdeckt, dass ihr vor allem Geistwesen, Kinder Gottes seid. 

44. Mein Wort öffnet euch die Türen zum geistigen Wissen, damit ihr in eurem Herzen 

etwas von dem ansammelt, was der Vater in seiner Schatzkammer für seine Kinder 

aufbewahrt. 

45. Der Mensch trägt einen Geist in sich, welcher Träger vieler Gaben und göttlicher 

Herrlichkeiten ist, und es ist das Wort Gottes, seine Lehre, die ihn würdig macht, jene Gnade 

zu erlangen. 

46. Wie sehr hat sich die Menschheit in ihrem Materialismus herabgewürdigt, wie viele 

Tränen hat sie aufgrund ihrer Gleichgültigkeit gegenüber dem Hohen, gegenüber dem 

Reinen und Wahren vergießen müssen! 

47. Der Geist neigt sich der Tugend zu, die Körperhülle neigt der Sünde zu, und beide 

ringen miteinander, ohne in Einklang kommen zu können. Daher habe Ich beide mit 

meinem Worte die Art und Weise gelehrt, sich in einem einzigen Ideal zu vereinen, indem 

dem Geist in gerechter Weise das Seine, und der Welt das Ihre gegeben wird. Im "Fleische" 

sind die Instinkte, die Leidenschaften und die Hinneigung zum Materiellen, weil dort sein 

Ursprung ist. Daher benötigt ihr eine Lehre, die die menschlichen Herzenssaiten 

empfindsam macht, die das Herz veredelt und es erhebt, ohne es von der Erfüllung der 

Gesetze abzubringen, die den Menschen auf der Erde regieren. Durch diese Lehre wird sich 

der Geist zum Ewigen erheben können, zu jenem Reiche, in dem sein Ursprung ist. Wenn 

er über das "Fleisch" und die Welt zu siegen vermag, wird es für ihn danach, wenn er bereits 

von der menschlichen Körperhülle frei ist, leichter sein, von Stufe zu Stufe 

aufwärtszusteigen, dem Vater immer näher zu kommen und daher die Welt, die er 

bewohnte und die ihn versklavt hatte, immer weiter hinter sich zu lassen. 
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48. Der Geistfunke, der den Menschen seinem Schöpfer ähnlich macht, wird sich immer 

mehr der unendlichen Flamme nähern, aus der er entsprang, und jener Funke wird ein 

leuchtendes Wesen sein — bewusst, strahlend vor Liebe, voll Wissen und Kraft. Jenes Wesen 

erfreut sich des Zustandes der Vollkommenheit, in welchem nicht der geringste Schmerz 

oder die kleinste Not existiert, in welchem die vollkommene und wahre Seligkeit herrscht. 

49. Wenn dies nicht das Ziel eures Geistes wäre — wahrlich, Ich sage euch, Ich hätte euch 

meine Lehre nicht durch so viele Unterweisungen bekannt gemacht, denn dann wäre das 

Gesetz der "Ersten Zeit" für euch ausreichend gewesen, um in Frieden auf Erden zu leben. 

Aber wenn ihr bedenkt, dass Ich unter den Menschen lebte und ihnen eine unendlich 

bessere Welt jenseits dieses Lebens verhieß, und wenn ihr euch überdies daran erinnert, 

dass Ich in einer anderen Zeit wiederzukommen versprach, um weiterhin zu euch zu 

sprechen und alles zu erklären, was ihr nicht verstanden hattet, so werdet ihr zu dem 

Schluss kommen, dass die geistige Bestimmung des Menschen höher, viel höher ist als alles, 

was ihr erwarten könnt, und dass die verheißene Seligkeit unendlich viel größer ist, als was 

ihr ahnen oder euch vorstellen könnt. 

Mein Friede sei mit euch  
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Unterweisung 278 

1. Geliebte Jünger, ein weiteres Mal sage Ich euch: Wachet und betet, weil der Leib schwach 

ist und in seiner Schwachheit den Geist vom rechten Wege abbringen kann. 

2. Der Geist, der wachsam zu leben versteht, weicht niemals von der Bahn ab, die sein Herr 

für ihn vorgezeichnet hat, und er ist in der Lage, sein Erbe und seine Gaben zur Anwendung 

zu bringen, bis er seine Höherentwicklung erreicht hat. Dieses Wesen muss in den 

Prüfungen vorankommen, weil es wachsam lebt und sich niemals von der Materie 

beherrschen lässt. Wer wacht und betet, wird immer siegreich aus den Lebenskrisen 

hervorgehen und den Lebensweg mit festem Schritt zurücklegen. 

3. Wie anders ist das Verhalten dessen, der zu beten und zu wachen vergisst! Freiwillig 

verzichtet er darauf, sich mit den besten Waffen zu verteidigen, die Ich in den Menschen 

gelegt habe, welche der Glaube, die Liebe und das Licht des Wissens sind. Er ist es, der die 

innere Stimme nicht vernimmt, die zu ihm durch die Intuition, das Gewissen und die 

Träume spricht. Aber sein Herz und sein Verstand verstehen jene Sprache nicht und 

schenken der Botschaft seines eigenen Geistes keinen Glauben. 

4. Wenn der Mensch hinsichtlich des höheren Lebens, das über ihm existiert und vibriert, 

bewusst leben würde und wenn er seinen Geist zu befragen verstünde — wie viele 

Unannehmlichkeiten würde er sich ersparen, vor wie vielen Abgründen würde er sich 

retten. Aber sein Leben lang fragt er jene um Rat, die keine Lösung für seine Zweifel und 

seine Ungewissheiten haben: die Wissenschaftler, die in die materielle Natur eingedrungen 

sind, die jedoch das spirituelle Leben nicht kennen, weil der Geist in ihnen in Lethargie 

verfallen ist. 

5. Der Geist des Menschen muss erwachen, um sich selbst zu finden, um all die Fähigkeiten 

zu entdecken, die ihm anvertraut wurden, um ihn in seinem Kampfe zu unterstützen. 

6. Heute ist der Mensch wie ein kleines dürres Blatt, das vom Baum des Lebens gefallen 

und Spielball der Winde ist, tausend Wechselfällen unterworfen, schwach gegenüber den 

Naturgewalten, gebrechlich und armselig angesichts des Todes, während er doch Herr über 

die Erde sein sollte als ein Fürst, der von Mir ausgesandt wurde, um sich auf der Welt zu 

vervollkommnen. 

7. Die Zeit des Erwachens ist gekommen, in der ihr euch auf der Suche nach der Wahrheit 

beeilen müsst und den Weg, auf den euch euer Ehrgeiz, eure Verzweiflung und eure 

Unwissenheit gebracht hat, zurückgehen müsst. 

8. Flieht nicht vor meinem Lichte, das erscheint, um die Welt durch seine Offenbarungen 

zu erschüttern. Bald werdet ihr am geistigen Firmament den rettenden Stern dieser 

schiffbrüchigen Welt erstrahlen sehen — dieser in den Schatten eines materialistischen, 

unfruchtbaren und egoistischen Lebens verirrten Menschheit, weil sie sich vom dem 

Gesetze entfernt hat, das die Essenz eures Leben ist. 

9. Gesegnetes Volk: Werden eure Herzen nicht erschüttert, wenn Ich so von der Menschheit 

zu euch spreche? Denkt ihr nicht sofort an die so schwierige Mission, die ihr zu erfüllen 

habt? 

10. Ich spreche so zu euch, damit ihr euch vorbereitet. Denn nun ist die Zeit nahe, in der 

auf der Welt meine Boten und meine Gesandten erscheinen werden, und unter diesen 

Sendboten werden einige von euch sein, einige von denen, die mein Wort in dieser Dritten 

Zeit vernommen haben. 
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11. Nur die reinen Herzens sind, dürfen zu den Ländern und Nationen aufbrechen, um 

meine Botschaft zu verbreiten, denn sie werden die einzig Würdigen sein, von der Wahrheit 

dieses Werkes Zeugnis abzulegen. 

12. Wenn diese Sendboten zu den Ländern, die sie erwarten, aufbrechen, muss aus ihren 

Herzen jeder religiöse Fanatismus bereits gelöscht sein, darf nicht mehr der kleinste 

Wunsch nach Schmeicheleien oder Bewunderung vorhanden sein, noch soll ihre Hand es 

wagen, sich für das Liebeswerk, das sie vollbringen, mit dem Geld der Welt zu beflecken. 

Sie sollen keine Wunder verkaufen, noch einen Preis für die Liebe untereinander festsetzen. 

Sie sollen Diener sein, nicht Herren. Es wird noch die Zeit kommen, in der ihr die Größe 

wahrer Demut begreift, und dann werdet ihr erkennen, dass, wer Diener zu sein verstand, 

in Wirklichkeit frei war in seiner Aufgabe, Gutes zu tun und Barmherzigkeit zu verbreiten, 

und dass ihn in seinem Leben der Glaube, die Zuversicht und der Friede begleitet haben. 

13. Jener dagegen, der sich für einen König und Herrn gehalten hat, ohne Verdienst zu 

haben, um dies zu sein, ist — auch wenn ihm die Völker zu Füßen liegen — ein Sklave, ist 

ein Elender, weil er weder Ruhe, Frieden, Sicherheit noch Glauben hat. 

14. Wenn ihr eine wirkliche Ermutigung im geistigen Kampfe haben wollt, dann wendet 

euch euren Nächsten zu, und ihr werdet jedes Mal, wenn ihr einen Trauernden tröstet, 

einen Kranken heilt oder einen Verirrten rettet, eine tiefe Befriedigung, ein unsagbares 

Glück fühlen, das unvergleichlich größer ist als die Vergnügungen, die euch die Welt bieten 

kann. Wenn euer menschliches und kleines Herz einmal diese Art von Freuden erfährt, 

dann deshalb, weil euer Geist gerungen und sich erhoben hat. 

15. Ich entdecke folgende heimliche Frage in eurem Herzen: "Was wird aus uns werden, 

wenn uns die Wärme dieses Wortes einmal fehlt?" Der Grund dafür ist, dass euer Geist die 

Zeit der Schmerzen vorausfühlt, die die Welt von dem Zeitpunkt an zersetzen wird, an dem 

meine Kundgebung endet. 

16. Ich sage euch: Wenn ihr meine Unterweisungen befolgt, werdet ihr nichts zu fürchten 

haben. Denn wer auf meinem Wege geht, den erleuchtet mein Licht, und der hat meinen 

Frieden. Seid besorgt um die, die vergessen haben, zu beten, um die, die keine 

Nächstenliebe in ihrem Herzen fühlen, um die, die die Geistesgaben, die sie besitzen, nicht 

kennen. Betet für sie alle. 

17. Lehret zu beten, macht euren Mitmenschen begreiflich, dass es ihr Geist ist, der mit 

seinem Schöpfer Zwiesprache halten soll, damit sie einsehen, dass ihre Gebete fast immer 

der Schrei des Körpers sind, der Ausdruck von Angst, der Beweis ihres Mangels an Glauben, 

ihres Aufbegehrens oder ihres Misstrauens gegen Mich. 

18. Macht euren Mitmenschen begreiflich, dass sie ihren Körper nicht kasteien oder 

zerfleischen müssen, um meinen Geist zu bewegen, um mein Mitgefühl oder meine 

Barmherzigkeit zu erwecken. Jene, die sich körperliche Leiden und Bußen auferlegen, tun 

dies, weil sie nicht die geringste Kenntnis davon haben, welches die wohlgefälligsten 

Opfergaben für Mich sind, noch eine Vorstellung von meiner Liebe und der Barmherzigkeit 

eures Vaters haben. 

19. Meint ihr, dass es für Mich der Tränen in euren Augen und des Schmerzes in euren 

Herzen bedarf, um Mich eurer zu erbarmen? Dies würde bedeuten, Mir Härte, 

Gefühllosigkeit, Gleichgültigkeit, Selbstsucht zuzuschreiben. Könnt ihr euch diese Fehler 

in dem Gott, den ihr liebt, vorstellen? 
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20. Wie wenig habt ihr euch darum bemüht, Mich kennenzulernen! Der Grund dafür ist, 

dass ihr euren Verstand nicht so geschult habt, dass er im Einklang mit dem Geiste denkt. 

21. Ich spreche zu euch viel über das Gebet, weil es nötig ist, dass ihr alle Kräfte und 

Wirkungsweisen entdeckt, die ihm innewohnen. Denn die Zeit ist gekommen, in der euer 

Geist die große Mission auf der Welt erfüllt, zu der er bestimmt worden ist, und das Gebet 

ist die vorzüglichste Waffe für seinen Kampf. 

22. Wer zu beten versteht, ist ein Soldat Gottes, weil seine Vergeistigung ihn unbesiegbar 

macht. Seine Waffen wirken, ohne dass die Welt es bemerkt. Sein Licht erhellt die Finsternis, 

seine Macht vereitelt schlechte Absichten, seine Liebe sät den Frieden. Er benötigt keine 

materiellen Mittel, um seine Mission zu Ende zu führen, er erfüllt und handelt, als ob er 

bereits im Geistigen wäre. 

23. Ich habe der Menschheit die notwendige Zeit für ihr geistiges Erwachen gegeben, und 

diese Zeit geht zu Ende. Sie braucht nur noch einige weitere Schritte auf den Wegen der 

Welt zu machen, dann wird sie innehalten, um willig in das Reich der Liebe einzugehen. 

24. Noch immer werdet ihr einen Mächtigen sich auf einen anderen Mächtigen stürzen 

sehen, um ihn zu vernichten und als Herr der Erde übrigzubleiben. Sie machen sich nicht 

bewusst, dass jene Macht, die sie erstrebten, ihnen nicht gewährt werden wird, weil sie die 

Grenzen der Willensfreiheit überschreiten. 

25. Wenn am Ende des Kampfes einer noch aufrecht steht und den Siegesschrei ausstoßen 

möchte, wird er sehen, dass sein Reich aus Ruinen und Leichnamen besteht, dass sein 

Weltreich aus Elend und Tod besteht, und dies wird das Ende der Kriege auf der Welt sein. 

26. Der Mensch wird dann nicht behaupten können, dass er in Mir ein Hindernis für seine 

Wissenschaft oder einen Feind seines Machtstrebens und seines Verlangens nach Größe 

fand. Denn Ich ließ ihn bis ans Ende, bis an die Grenze gehen, denn ihr wisst ja, dass alles 

Menschliche eine Grenze hat. 

Der Mensch schuf eine Welt nach seinen Vorstellungen, und er selbst zerstörte sie, weil 

ihre Fundamente nicht fest waren. Wessen wird er Mich beschuldigen können? Doch wenn 

der Schmerz am größten ist und sein Herz sich angesichts des Resultats seiner Werke 

entsetzt, dann wird er nach Erbarmen und Vergebung rufen, denn erst in diesem 

Augenblick wird der Geist den Kerker zerbrechen, in dem er Gefangener war, um im 

Verlangen nach Jenem auszubrechen, den er vergessen hatte oder wenn er sich einmal an 

Ihn erinnerte, es nur geschah, um seiner Macht zu misstrauen. 

27. Der Mensch wird meine Gerechtigkeit kennenlernen — nicht meine Vergeltung. Denn 

wenn dieses Gefühl in Mir existieren und Ich es auf die Menschheit entladen würde, so 

würde Ich sie, statt sie zu reinigen, beflecken. Doch meine Gerechtigkeit hat die Aufgabe, 

eurem Geist die Reinheit zurückzugeben. 

28. Seht, wie Ich — während die Menschen ihre Vernichtung vorbereiten — alles für ihre 

Rettung und ihre Auferstehung bereitstelle, auch wenn sie dafür einen Schmelztiegel 

unermesslicher Leiden durchleben müssen, die notwendig sind, um die Geistwesen in ihrer 

Reue und ihrem Vorsatz zu stärken, dem Gesetze treu zu bleiben. 

29. Alle wird meine Liebe retten, allen werde Ich die Gelegenheit geben, zu Mir 

zurückzukehren, und dann werdet ihr wissen, dass der Allmächtige und der endgültige 

Sieger Ich bin. Doch Ich werde nicht über Besiegte herrschen, noch über Tote, noch über 

Erniedrigte: Mein Sieg wird echt sein, weil Ich über Sieger regieren werde. 
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30. Ihr seid wie ein Park, auf dessen von Mir gepflegten Rasenflächen Ich kein Unkraut 

aufkommen ließ. Ich habe zugelassen, dass Büsche wachsen und Knospen sprießen und 

sich Blütenkelche öffnen, damit der Besucher sich an deren Anblick erfreuen kann, und der 

Spaziergänger vor der Ungunst der Witterung Schutz findet und im Schatten der Bäume 

ausruht. 

31. Manchmal wird euer Frieden zu Kampf, zu Beunruhigungen oder Angst. Dies geschieht, 

wenn der Sturm die Felder und Gärten peitscht, die Bäume durchrüttelt und die Blüten 

entblättert. Dann fragt ihr, welchen Sinn jene Prüfungen haben. Doch Ich sage euch, dass 

der Wirbelsturm von den Bäumen die schlechten Früchte und die dürren Blätter herabfallen 

lässt und alles aus dem Garten wegweht, was nicht in seinem Schoße existieren soll. 

32. Wenn dieser Garten erblüht und nach meinem Willen seine Früchte trägt, werde Ich 

seine Tore öffnen und die Bewohner anderer Provinzen einladen, ihn zu betreten, um ihnen 

die Früchte zu schenken, die ihnen am besten gefallen, damit sie sie in ihre Provinzen 

tragen können. 

33. Ich segne die Bäume, die, obwohl sie vom Wirbelsturm gepeitscht worden sind, 

standfest zu bleiben vermochten, und die, obschon ihre Äste für kurze Zeit entlaubt waren, 

sich bald wieder mit Grün bedeckten. 

34. Als die Prüfung vorüber war, habt ihr verwundert gesehen, dass die faulen Früchte und 

die dürren Blätter vom Baume abgefallen waren. 

35. Ich gab euch die Kraft, um der Prüfung standzuhalten, und gab euch das Licht, um den 

Sinn dieser göttlichen Lektionen zu verstehen. 

36. Wenn Ich euch fragen würde, was jene schlechten Früchte sind, die euer Baum 

manchmal trägt — was würdet ihr Mir sagen? Sofort würdet ihr Mir antworten, dass es eure 

Geschwister sind, die nicht mit Lauterkeit arbeiten, die sich nicht erneuert haben, die Mir 

nichts Gutes darbringen. Doch Ich sage euch, dass die schlechten Früchte nicht eure 

Geschwister sind, dass nicht sie es sind, die der Wirbelsturm aus dem Garten wegbläst. Die 

schlechten Früchte sind die schlechten Gewohnheiten, die schlechten Gefühle, die Fehler, 

die sie in meinem Werke begehen. Und die dürren Blätter sind all jene überflüssigen 

Kulthandlungen, die noch immer inmitten meiner Jünger gewohnheitsmäßig fortbestehen, 

wie äußerliche Anbetungsformen, Riten, Symbolhandlungen und Verhaltensweisen, die 

einer sehr fernen Vergangenheit angehörten, die aber heute bereits wie dürre Blätter ohne 

Saft sind, die vom Baume des Lebens abgefallen sind. 

37. Wenn meine Lehre einen von euch als schlechte Frucht betrachten würde, unwürdig, 

am Baume meiner Gerechtigkeit und meiner Liebe zu sein, so wäre sie nicht wahr, weil sie 

keine Barmherzigkeit gegenüber dem, der gesetzwidrig handelt, zeigen würde, noch würde 

sie Liebe gegenüber dem Bedürftigen, noch Vollmacht zeigen, ihn zu bekehren. 

38. Ihr wisst, dass Ich niemanden fortjage, noch ein einziges meiner Kinder verstoße, 

sondern jede Unlauterkeit aus seinem Herzen vertreibe und ihn lehre, alles Böse aus seinem 

Busen hinauszuwerfen, das ihn von der wahren Erfüllung meines Gesetzes abhielt. 

39. Wenn Ich die Unvollkommenen abweisen müsste und nur die Guten und Gerechten 

annehmen dürfte — wahrlich, Ich sage euch, keiner von euch würde von Mir erwählt, weil 

ihr alle unvollkommen seid und Ich in eurer Mitte nicht einen Gerechten finde. 

40. Die Größe meiner Lehre besteht in der Erlösung der Sünder. 
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41. Dankt eurem Vater, denn Er Selbst ist es, der euch seine Lehre erklärt, weil die 

Menschheit meine Unterweisungen entstellt, indem sie das, was unendlich gerecht ist, so 

erscheinen lässt, als ob es ungerecht wäre. 

42. Ihr stellt meinen Garten dar. Mein Wort ist es gewesen, das euch gepflegt hat. Aber noch 

seid ihr nicht erblüht, noch habt ihr Früchte getragen. In Wahrheit sage Ich euch, dass die 

Blüten eures Gartens sich erst öffnen werden, wenn ihr euch von Geist zu Geist austauscht, 

und die Früchte an eurem Baume werden erst reif werden, wenn eure Werke Wahrhaftigkeit, 

Liebe, Wissen enthalten, wenn sie Leben, Nahrhaftigkeit und guten Geschmack haben. 

43. Ein weiteres Mal sage Ich euch, dass diese Dritte Zeit, in der ihr Mich durch das 

menschliche Verstandesvermögen gehört habt, nur eine Etappe der Vorbereitung oder der 

Heranbildung gewesen ist — eine Kundgebung meines "Wortes", meines Geistes, aber noch 

immer vermenschlicht und vermaterialisiert. Daher sage Ich euch, dass diese 

Mitteilungsform nicht das Ziel eurer geistigen Bestrebungen sein kann. 

44. Diese Kundgabe ist die Stufe gewesen, die euch einen weiteren Schritt auf dem Pfade 

aufwärtssteigen ließ, der euch der vollkommenen Zwiesprache näherbringt. 

45. Ich spreche oft zu euch davon, damit, wenn das Ende des gegenwärtigen Zeitabschnitts 

kommt, ihr den Schritt in die neue Zeit ohne Zaghaftigkeit tut. Dann werdet ihr euch davon 

überzeugen, dass der Stimmträger nicht unbedingt nötig ist, um meine göttliche Einsprache 

zu empfangen, weil diese auf jeden Geist herabkommen wird. 

46. Durch jenes Licht werdet ihr meine Aufträge erhalten, meine Gegenwart fühlen und 

meine Stimme vernehmen. 

47. Zu jener Zeit wird der Neuling zu einem Jünger geworden sein, er wird nicht mehr jener 

sein, der seinen Herrn rief und Ihm sagte: "Vater, komm zu mir, gib mir Deinen Beistand, 

richte mich auf." Dann wird er der sein, der sich erhebt und sich seinem Vater nähert, um 

Ihm zu sagen: "Geliebter Meister, mein Vater, hier bin ich, ich bin bereit, Dich zu vernehmen 

und Deinen göttlichen Willen von Dir zu empfangen." 

48. Begreife, Volk, dass das, was Ich euch durch diese Stimmträger offenbart habe, nicht 

alles ist, noch sein kann, was Ich dem Menschen zu offenbaren habe. 

49. Ich habe zwar vieles durch diese Münder kundgetan, aber es ist — obschon umfangreich 

— nicht meine geheime Schatzkammer, nicht das ganze Buch meiner Weisheit. Ich sage 

euch noch einmal: Es war die Vorbereitung, die Einführung in die Zeit der Vergeistigung. 

50. Ihr habt damit begonnen, eure Gaben zu entfalten, aber die weitgehendste Entfaltung 

werdet ihr erst dann haben, wenn dieses Wort aufgehört hat. 

51. Lasst euch vorerst von Mir vorbereiten, damit, wenn ihr die letzte meiner 

Lehransprachen vernehmt, in meinem Volke ein Fest ist und nicht Trauer, weil es Mich 

nicht mehr in dieser Form vernimmt. 

52. Durch euren Geist wird die Erinnerung an jene Zeiten ziehen, in denen das Volk die 

Stimme Jehovas im Gewitterdonner hörte und sein Licht im Aufleuchten der Blitze sah, in 

der es das Gesetz in Stein gemeißelt empfing, und das Brot des ewigen Lebens im Manna 

versinnbildlicht war. 

53. Euer Gewissen wird euch an meine Gegenwart auf dieser Welt erinnern, als Ich — 

Mensch geworden — bei euch lebte, um gesehen, gehört und verstanden werden zu können, 

um euren schlafenden Geist durch das Wunder meiner Wundertaten wachzurütteln, euch 
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Beweise meiner Liebe zu geben. Und um Glauben zu finden, gewährte Ich euch alles, worum 

ihr Mich batet: Vergebungen, Geduld, Wundertaten, Segnungen, Blut und Leben. 

54. Auch werdet ihr euch an die Zeit erinnern, in der ihr diese Kundgabe durch meine 

Übermittler oder Stimmträger gehabt habt, indem Ich mein Wort hörbar machte und es der 

Fassungskraft aller anpasste, um verstanden zu werden. 

55. Dann werdet ihr vor Traurigkeit und vor Freude weinen: Aus Traurigkeit, wenn ihr eure 

Langsamkeit begreift, mit der ihr auf dem geistigen Pfade gewandert seid, und wegen eurer 

Hartherzigkeit, die den Vater immer genötigt hat, zu eurem Elend und eurer Armseligkeit 

herabzukommen. Euer Weinen wird aus Freude sein, wenn ihr erkennt, dass ihr trotz eurer 

Langsamkeit bereits an den Toren der Neuen Zeit angekommen seid, in der ihr euren Vater 

nicht mehr opfern werdet, in der ihr Ihn nicht mehr rufen und unter Tränen anflehen 

werdet, euch vor dem Verderben zu retten, weil ihr bereits zu Ihm zu gehen und mit Ihm 

zu sprechen und Ihn mit dem Geiste zu hören verstehen werdet. 

56. Weshalb sollte im letzten Augenblick dieser Kundgabe Schmerz vorhanden sein, da 

dieser Tag den Beginn eines neuen Zeitabschnitts mit größerem Licht und größerer 

Vollkommenheit kennzeichnet? Ich habe euch gesagt, dass Ich will, dass dieser Tag ein 

geistiges Fest in meinem Volke sein soll. 

57. Wahrlich, Ich sage euch, Ich halte für euch noch größere Unterweisungen bereit als die, 

die Ich euch bis heute offenbart habe. Doch wann werdet ihr imstande sein, alles zu 

ergründen und zu erfassen, was Ich euch im Worte der Stimmträger gelehrt und enthüllt 

habe? Wann werdet ihr Mir sagen, dass ihr bereits den Kern dieser Unterweisung 

verstanden habt? 

58. Seid unbesorgt, denn wenn ihr euch wirklich dem Studium und der Ausübung meines 

Wortes widmet, werdet ihr von Mir bis zum Ende des Weges geführt werden. Erinnert euch 

daran, dass Ich das Licht bin, das euren Weg erhellt. 

59. Volk, Ich will, dass ihr das gesegnete Erbe erkennt, das ihr seit Anbeginn von der 

Barmherzigkeit eures Vater empfangen habt. Ihr seid seit damals gekennzeichnet, damit 

ihr in der Dritten Zeit Zeugnis von meiner Wahrheit gebt. Mein Licht ist euch auf allen 

Wegen eurer langen Wanderschaft gefolgt. 

60. Ihr wart vorbereitet, damit ihr Mich zum Zeitpunkt des Empfanges dieser Botschaft 

erkennen könntet und euch nicht der Zweifel von Mir fernhalten würde. Daher seid ihr 

manchmal, wenn ihr nachdenkt, erstaunt, dass ihr euch von vielen Bindungen, die euch 

banden, frei machen konntet. Ihr könnt den Schritt, den ihr getan habt, nicht bereuen, weil 

ihr die Klarheit meines Werkes und die Güte meines Wortes erkannt habt. Ihr alle kennt 

den Weg, dem ihr folgt, und das, was ihr derzeit tut, sehr wohl. Es gibt in meinen 

Offenbarungen keine Geheimnisse, noch Unklarheiten in meinem Worte. 

61. Die Klarheit und die Ausführlichkeit meiner Unterweisungen werden bewirken, dass 

euer Geist nach und nach das offenbart, was der Vater ihm anvertraut hat, und die Gaben 

entfaltet, die lange Zeit verborgen waren. Ihr wart eingeschlafen, und so erkennt ihr erst 

jetzt, dass ihr mein Licht erblickt habt. Ich habe euch nicht überrascht, ihr habt euch selbst 

überrascht. Ich bin kein Geheimnis für meine Kinder gewesen, ihr dagegen verbergt noch 

viele Geheimnisse. Daher bin Ich euch zu Hilfe gekommen, damit ihr die Wahrheit ganz 

erkennt. 

62. Dankt eurem Herrn, weil ihr aufs neue auf dem Wege seid, aber begnügt euch nicht 

damit. Denkt daran, dass Ich euch den Pfad angeboten habe, damit ihr auf ihm zu Mir 
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kommt. Ihr seid Schüler einer geistigen Lehre, deren Ziel ihr noch für weit entfernt haltet. 

Aber meine Lehre steht euch bei, mein Wort ermutigt euch, und meine Barmherzigkeit 

stärkt euch, damit es kein Versagen bei euch gibt. Denn ihr werdet eure Ernte erst ernten, 

wenn ihr zum Gipfel der Vergeistigung gelangt. 

63. Derzeit erhellt mein Wort die Erde, es ist gerade in der angekündigten Zeit gekommen, 

und obwohl nur wenige die Zeugen dieser Botschaft sind, wenn ihr sie der Zahl nach mit 

der Menschheit vergleicht, so wird doch der Tag kommen, an dem mein Wort auf der 

ganzen Welt ertönen wird. 

Bisher habt ihr euch damit begnügt, Mich zu vernehmen. Doch wenn meine Kundgebung 

einmal zu Ende ist, werden unter euch die Jünger in Erscheinung treten, die meine Lehre 

studiert haben und über ihre Essenz wachen, die in entschiedener und klarer Weise dafür 

sorgen, dass in diesem Werke solche Liebeswerke vollbracht werden, die die Menschen 

überzeugen. 

64. Heute sehe Ich noch viele im Irrtum befangen, da sie meiner Unterweisung Riten und 

Traditionen beimengen, die nicht zu ihr gehören. Doch erst nach eurem Studium wird für 

eure Gottesverehrung und eure Kulthandlungen die Säuberung und die Wahrhaftigkeit 

eintreten, und infolgedessen die geistige Einigkeit des Volkes. 

65. Nun glaubt ihr die Verantwortung zu begreifen, die ihr habt, und glaubt die Größe 

dieses Werkes zu erfassen. Dennoch sage Ich euch, dass ihr dieses Verständnis erst nach 

dieser Zeit der Unterweisungen haben werdet, und nachdem ihr über das, was ihr gehört 

habt, nachgedacht habt. 

66. Alles werdet ihr in meinem Worte ausgesprochen finden, in keinem Punkte werdet ihr 

es unklar oder zweideutig finden. Aber ihr werdet eine gewisse Zeit dem Nachdenken über 

diese Botschaft widmen müssen, damit ihr der Menschheit eine Frohe Botschaft 

strahlenden Lichtes, des Friedens und wahren Trostes anbieten könnt. Dies ist die Mission, 

zu der du bestimmt worden bist, o Volk, als Zeuge dieser Offenbarung. Daher habe Ich von 

dir Rechenschaft verlangt über diese schon vor langer Zeit eingegangenen Verpflichtung 

gegenüber dem Vater. Wachet, betet und bereitet euch vor, damit ihr mein Wort in seiner 

ganzen Reinheit übermitteln könnt. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr es so weitergebt, 

wird es siegen, weil es dann allen Verurteilungen, Anfeindungen und Nachforschungen 

standhalten kann. Aber die, die es bekanntmachen, werden es mit ihren Werken bezeugen 

müssen, damit sie den abfälligen Urteilen und den Prüfungen, denen sie unterworfen 

werden, standhalten können. Dies werdet ihr erreichen, wenn ihr mein Wort ohne 

Fanatismus oder Geheimnistuerei auf euer Leben anzuwenden vermögt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 279 

1. Ihr legt einen dornigen Pfad zurück, und bei jedem Schmerz, den ihr habt, hört ihr die 

Stimme des Gewissens, die euch sagt, dass ihr noch weit davon entfernt seid, das Gesetz 

eures Vaters zu erfüllen, und dass ihr deshalb strauchelt. Der Geist bewahrt das intuitive 

Wissen, dass er vor langer Zeit dem Schoße des Schöpfers entsprungen ist, und da er weiß, 

dass er noch einen weiten Weg vor sich hat und zurücklegen muss, um zu seinem 

Ausgangspunkt zurückzukehren, widmet er sich dem Gebete, da er weiß, dass er 

wenigstens in diesem Augenblick mit seinem Vater in Verbindung treten kann. Der Geist 

weiß, dass er im Gebete einen Trost findet, der ihn liebkost, stärkt und heilt. 

2. Ich segne jene, die beten. Je spiritueller ihr Gebet ist, desto größer ist der Friede, den Ich 

sie fühlen lasse. Dies könnt ihr euch leicht erklären; denn wer, um zu beten, darauf 

angewiesen ist, vor Bildnissen oder Gegenständen niederzuknien, um die Gegenwart des 

Göttlichen zu fühlen, wird nicht die geistige Empfindung der Gegenwart des Vaters in 

seinem Herzen erfahren können. 

3. "Selig, die, ohne zu sehen, glauben", sagte Ich einstens, und jetzt sage Ich es erneut; denn 

wer seine Augen für die Dinge der Welt schließt, öffnet sie für das Geistige, und wer 

Glauben an meine geistige Gegenwart hat, muss sie fühlen und sich ihrer erfreuen. 

4. Wann werden die Erdenmenschen damit aufhören, ihrem Geist die Wonne zu versagen, 

Mich in ihrem Herzen zu fühlen mittels des direkten Gebetes oder — was dasselbe ist — 

durch das Gebet von Geist zu Geist? Dann, wenn mein Licht das Leben der Menschen 

erleuchtet, sie die Wahrheit kennen und ihre Irrtümer begreifen. 

5. Jetzt ist die rechte Zeit, um zu beten und zu meditieren; aber mit Gebeten, die frei von 

Fanatismus und Vergötzung sind, und mit ruhigem und tiefem Nachdenken über mein 

göttliches Wort. 

6. Alle Stunden und alle Orte können geeignet sein, um zu beten und zu meditieren. Nie 

habe ich euch in meinen Unterweisungen gesagt, dass es Orte oder Augenblicke gäbe, die 

besonders dafür vorgesehen sind. Wozu auf der Welt bestimmte Orte aufsuchen, um zu 

beten, wo doch euer Geist größer ist als die Welt, die ihr bewohnt? Weshalb Mich auf 

Bildnisse und so begrenzte Orte beschränken, wo Ich doch unendlich bin? 

7. Der schwerwiegendste Grund für die geistige Armut der Menschen und ihre irdischen 

Schicksalsschläge ist ihre unvollkommene Art zu beten, weshalb Ich euch sage, dass diese 

Erkenntnis die ganze Menschheit erreichen muss. 

8. Ihr steht vor den Toren zum Geistigen Zeitalter. Wundert euch also nicht, dass Ich zu 

euch viel von dem spreche, das dem Geiste zugehörig ist. 

9. Niemand sollte von meiner neuen Botschaft und dem Sinngehalt meines Wortes 

überrascht sein. Denn die Propheten der Ersten Zeit kündigten ebenso wie Christus in der 

Zweiten Zeit mit größter Klarheit das Zeitalter an, das ihr heute erlebt. 

10. Viele sind durch die Welt gezogen, weil sie erkannten, dass jetzt die Zeit der Erfüllung 

jener Prophetien ist. Doch muss Ich euch sagen, dass nicht alle den Sinn der Schriften 

verstanden haben, da sie ihnen eine auf das Materielle bezogene Auslegung geben ähnlich 

jener, die die Juden damals dem Kommen des Messias und seinem Reiche gaben. 

11. Als Ich auf der Erde war, sagte Ich euch: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt." Bei einer 

anderen Gelegenheit sagte Ich: "Ich muss von euch gehen, denn Ich werde euch die 

Wohnung bereiten, zu der ihr gelangen sollt." 
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12. Also, Jünger, wenn Ich mit einer Lehre kam, die von einem höheren Leben sprach, die 

das Geistige Leben offenbarte und euch den Weg zeigte, um auf ihm zu demselben zu 

gelangen — ein Weg, den ihr verstehen müsst, der nicht nur mein Wort gewesen ist, sondern 

auch das Gesetz der Ersten Zeit und alle Prophetien, die euch von meinen Boten übergeben 

wurden, die zu den Menschen vom Geistigen Leben sprachen — warum habt ihr den 

göttlichen Sinn jener Offenbarungen materiell aufgefasst? Ich habe zu den Menschen in 

den vergangenen Zeiten im Gleichnis und in Sinnbildern gesprochen, denn weder der Geist 

noch die Verstandesorgane waren fähig, das Licht in Fülle zu empfangen. Es war daher 

unbedingt notwendig, jene Sprache, jene Gestalten und Gleichnisse ins Geistige zu 

übertragen und sie geistig auszulegen, bis man den wahren Sinn derselben findet. 

13. "Mein Reich ist nicht von dieser Welt" sage Ich euch aufs neue. Mein Reich ist im 

Geistigen, denn dem Wesen nach bin Ich Geist. Doch da ihr Kinder dieses Wesens seid, ist 

es nur natürlich, dass auch ihr zu jenem Reiche gehört. Um zu ihm zu gelangen, habe Ich 

euch eine Lehre inspiriert und eine Weisheit offenbart, die euch über euren menschlichen 

Zustand erheben und euch Schritt für Schritt dem Geistigen Reiche näherkommen lassen. 

14. Bete und meditiere, Volk, dann wirst du nicht in Irrtum geraten, noch wirst du von 

irgendjemandem verwirrt werden. Denn du bist die Saat des Neuen Zeitalters, weil du zu 

dem unsichtbaren Berge kommst, um die Stimme deines Vaters zu vernehmen. 

15. Aus der Finsternis und den Abgründen steigen nun die Geistwesen empor, um die 

Reihen des Volkes Gottes zu vergrößern, in deren Kindern der Same Abrahams, Jakobs, 

Moses', Elias' und all jener ist, die mit ihren Werken den Namen ihres Volkes zu ehren und 

den Namen ihres Gottes zu verherrlichen verstanden. 

16. Eine Stimme hat euch erweckt, eine gütige und trostreiche Stimme, die euch ins Reich 

des Lichtes und des Lebens ruft, die sich jedoch in Gerechtigkeit verwandeln kann, wenn 

ihr es vorzieht, weiterhin euren Geist herabzuwürdigen und das Gesetz zu missachten. 

17. Dem Gehorsamen und Demütigen sagt mein Wort: Bleibe standhaft, denn du wirst viel 

von meiner Gnade erlangen und wirst vieles für deine Geschwister erreichen. Dem 

Törichten sagt meine Stimme: Wenn du diese gesegnete Gelegenheit nicht nutzest, um dem 

Schmutz der Sünde oder der Finsternis der Unwissenheit, in der du lebst, zu entkommen, 

wirst du Zeiten und Zeitalter über deinen Geist hinweggehen sehen, ohne zu erfahren, was 

der Herr in seiner Botschaft brachte, noch welches die Geistesgaben waren, die Er seinem 

Volke offenbarte. 

18. Zwar wird es für alle eine geeignete Zeit geben, um sich zu retten und sich zu den 

Höhen aufzuschwingen. Aber wehe dem, der diesen Tag verzögert! Wehe dem, der die 

Gelegenheiten versäumt, die Entwicklung seines Geistes zu erreichen, weil er sich den 

Nichtigkeiten dieser Welt gewidmet hat! Er weiß nicht, wie lange die Zeit sein wird, in der 

er auf eine neue Gelegenheit warten muss, noch kennt er die Bitternis seiner 

Wiedergutmachung. Darin liegt nicht die geringste Vergeltung oder die gelindeste Strafe 

vonseiten des Vaters, wohl aber seine strenge und unerbittliche Gerechtigkeit. 

19. Wisst ihr etwa heute, da Ich Mich unter euch eingefunden habe, ob ihr nicht schon 

frühere Gelegenheiten versäumt oder ungenutzt gelassen habt, und kennt ihr etwa die 

Zeitspanne, die euer Geist abgewartet hat, um diese neue Gelegenheit zu erhalten, eine 

Mission zu erfüllen, die ihm vor langer Zeit anvertraut wurde? Was weiß euer Herz oder 

euer Verstand von der Vergangenheit ihres Geistes, von ihrem Schicksal, ihren 

Verschuldungen, Aufgaben und Sühneleistungen? Nichts! Daher dürft ihr die 
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Vervollkommnung des Geistes nicht unterbrechen, noch sie durch die Liebe zu den Gütern 

der Welt in Versuchung führen. Er muss einem anderen Weg, anderen Zielen, anderen 

Idealen folgen. 

20. Dies sind die ersten Tage eines Zeitalters, das strahlend in der Menschheit anbricht. Es 

ist unter Stürmen, Blitzen, Erschütterungen und Schmerzen erschienen. Aber die dunklen 

Wolken werden sich auflösen, und das Licht der Wahrheit wird in ihrer ganzen Majestät 

erstrahlen. 

21. Heute lebt ihr noch in den trüben Tagen, die dem Lichte vorausgehen. Dennoch dringt 

dieses Licht, indem es die wenigen Aufhellungen eures wolkigen Himmels nutzt, mit seinen 

kurzen Lichtstrahlen hindurch, die zu einigen Punkten der Erde gelangen, Herzen 

berühren, die Geistwesen erschüttern und erwecken. 

22. Alle, die von diesem Lichte überrascht worden sind, haben auf ihrem Wege 

innegehalten, um zu fragen: "Wer bist Du?" Und Ich habe ihnen geantwortet: "Ich bin das 

Licht der Welt, Ich bin das Licht der Ewigkeit, Ich bin die Wahrheit und die Liebe. Ich bin 

Jener, der versprach, wiederzukommen, um zu euch zu sprechen — Jener, von Dem man 

sagte, dass Er 'das Wort' Gottes war." 

23. Wie Saulus auf dem Wege nach Damaskus haben sie ihren ganzen Stolz gedemütigt, 

haben sie ihren Hochmut überwunden, und ihr Angesicht demütig gesenkt, um Mir mit 

dem Herzen zu sagen: "Mein Vater und Herr, vergib mir. Jetzt begreife ich, dass ich Dich 

verfolgt habe, ohne mir dessen bewusst zu sein." 

24. Von diesem Augenblicke an haben sich jene Herzen in kleine Nachfolger verwandelt. 

Denn in dieser Dritten Zeit ist bis zum heutigen Zeitpunkt unter meinen neuen Jüngern 

noch kein Apostel mit der Erhebung von dem erschienen, der Mich so sehr in meinen 

Jüngern verfolgte und Mich danach mit so großer Inbrunst liebte. 

25. Ihr seid kleine Nachahmer und Nachfolger jener, die ihre geistige Mission auf der Welt 

mit großen Werken der Liebe schrieben und ihre Spur neben der von Jenem hinterließen, 

den sie so sehr liebten und für den sie starben: Ihren Meister. 

26. Ich spreche zu euch von den vergangenen Zeiten manchmal in großen Zügen und ein 

anderes Mal ins Einzelne gehend, damit ihr lernt, aus den großen Lehrbeispielen den 

geistigen Sinngehalt zu ziehen, welcher unsterblich und unwandelbar ist. 

27. Hier ist mein Herz, das für jede Bitte, jede Sorge, jede vertrauliche Mitteilung offen ist! 

28. Ich bin für euch Vater, Meister, Freund, Krankenpfleger, Arzt und Berater. Legt alle eure 

Nöte bei Mir nieder, trocknet eure Tränen, vertraut Mir eure Hoffnungen und Wünsche an, 

macht Mich zu eurem Vertrauten. 

29. Betet, meine Kinder, denn durch das Gebet erlangt man Weisheit, Gesundheit und 

Stärke. 

30. Ich will, dass ihr zu wahren Jüngern von Mir werdet — Wesen, die sich ihrer Bestimmung 

bewusst sind — Menschen, die ihren Geist zu erheben verstehen, um auf Erden nicht zu 

straucheln. 

31. Wer betet, fürchtet keine Abgründe oder Klippen, sein Geist ist immer wohlgemut. 

32. Wenn ihr alle einmal so lebt, werdet ihr ein Heiligtum der Liebe zu eurem Vater errichtet 

haben, in deren Innerem die Klänge eines geistigen Lobliedes erklingen werden, das von 

Brüderlichkeit, Erhobenheit und Harmonie zeugt. 
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33. Ihr untersteht noch meiner Unterweisung, damit ihr, wenn ihr auf eurem Wege auf eine 

schwer lösbare Prüfung stoßt, in meinem Worte die Vorgehensweise für deren Bestehen 

erfahrt. Denn diese Neulinge von heute werden morgen Jünger und sogar Meister sein. 

Deshalb haben sie jetzt viel zu lernen. 

34. Ich werde euer Herz formen, werde euer Verstandesvermögen ausbilden und eure 

Gefühle glätten, um euch aussenden zu können, von meinem Kommen in der Dritten Zeit 

Zeugnis abzulegen. 

35. Mein neues Wort verbreitet sich noch nicht auf Erden. Bevor es Geltung erlangen kann, 

gebe Ich den Völkern vorhergehende Zeichen von meinem Kommen. Die Geistige Welt 

erfüllt derzeit die Aufgabe, die Menschen zur Wirklichkeit des Geistigen Lebens zu 

erwecken. 

36. Hier unter euch habe Ich Mich ausführlich kundgegeben. Ihr könnt nicht sagen, dass es 

sich nur um Hinweise oder Zeichen gehandelt hat. Denn mein Wort mittels des 

menschlichen Verstandes ist klar und deutlich gewesen, obwohl es nur die vorbereitende 

Botschaft ist, um die Zwiesprache von Geist zu Geist zu erlangen. 

37. Gewiss ist mein Wort durch diese Stimmträger eine ausführliche und tiefgehende 

Unterweisung gewesen. Es hat bereits offenbarte Wahrheiten bestätigt, ebenso wie es neue 

Offenbarungen gemacht hat. 

38. Ich habe zu euch von der geistigen Bestimmung, von der Entwicklung der Wesen, von 

der Reinkarnation und der Wiedergutmachung des Geistes gesprochen. Ich habe zu euch 

über die verschiedenen Prüfungs- und Unterweisungsetappen gesprochen, die die 

Menschheit auf der Erde gehabt hat, symbolisiert in einem mit Sieben Siegeln versiegelten 

Buche. Ich habe euch offenbart, dass jetzt das Dritte Zeitalter ist, in dem Ich im Geiste zu 

euch komme, weil Ich euch fähig finde, meine geistige Gegenwart zu fühlen, und Ich habe 

euch gesagt, dass ihr das ganze Gesetz in zwei Vorschriften oder Geboten zusammenfassen 

könnt: euren Vater zu lieben und einander zu lieben. 

39. Denkt nach, und ihr werdet begreifen, dass es nicht Zeichen gewesen sind, die Ich euch 

gegeben habe, sondern eine große Manifestation meiner Vaterliebe. 

40. Die, die nur Zeichen bekommen haben, sind andere Völker — jene, die meine 

Verheißung, wiederzukommen, nicht aus ihren Herzen gelöscht haben, die den Weltraum 

erforschen und den Sinn aller großen Ereignisse beachten — in der Hoffnung, sagen zu 

können: "Der Meister ist nahe." 

41. Wie wenig interessiert die Welt meine neue Manifestation! Wie wenige sind derer, die 

wachen und Mich erwarten, und wie viele sind es, die schlafen! 

42. Über die, die in der Erwartung Meiner leben, kann Ich euch sagen, dass nicht alle die 

tatsächliche Form meiner Gegenwart in dieser Zeit ahnen. Denn während manche unter 

dem Einfluss alter Glaubensvorstellungen meinen, dass Ich als Mensch zur Welt 

zurückkehre, glauben andere, dass Ich in irgendeiner für jedes Menschenauge sichtbaren 

Gestalt erscheinen muss, und sehr wenige nur erraten die Wahrheit und ahnen, dass mein 

Kommen geistig ist. 

43. Während die einen sich fragen, welche Gestalt Ich annehmen werde, zu welcher Stunde 

oder an welchem Tage Ich Mich auf Erden zeigen werde und an welchem Ort Ich erscheinen 

werde, sagen andere, ohne an bestimmte Erscheinungsformen oder Zeitpunkte zu denken: 

"Der Meister ist bereits unter uns, sein Licht, welches sein Geist ist, umflutet uns." 
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44. Wenn diese Botschaft zu allen Herzen gelangt, wird es für die einen ein Augenblick des 

Jubels sein, weil sie in ihr alle ihre Vorahnungen und ihren Glauben bestätigt finden 

werden. Andere hingegen werden meiner Botschaft Wahrheit absprechen, weil sie sie nicht 

in Übereinstimmung mit dem finden, was sie glaubten, das geschehen würde, und mit der 

Art und Weise, in der es sich offenbaren würde. 

45. Denke an sie alle, geliebtes Volk, und wisse, dass das Warten für diese Geistwesen 

schmerzlich ist, und dass — während sie leiden, wenn sie daran denken, dass diese Zeit 

vielleicht nicht die meiner Wiederkunft ist — ihr euch Tag für Tag an meinem Worte 

erquickt. Wie groß wird eure Verantwortung gegenüber der Menschheit sein, wenn es 

einmal endet! 

46. Erwache, Volk, und erwecke die anderen Völker der Erde, das ist alles, was du vorerst 

tun musst. Ich werde Mich bei allen einstellen — in der "Wolke", so wie Ich es euch verhieß, 

und alle werden Mich schauen. 

47. Weshalb solltet ihr meinen, dass mein Kommen im Geiste keinen Sinn hat? Erinnert 

euch daran, dass Ich nach meinem Tode als Mensch weiterhin zu meinen Jüngern sprach 

und Mich ihnen als Geistwesen zeigte. 

48. Was wäre aus ihnen geworden ohne jene Manifestationen, die Ich ihnen gewährte, die 

ihren Glauben stärkten und ihnen für ihre Missionsaufgabe neuen Mut einflößten? 

49. Traurig war das Bild, das sie nach meinem Scheiden boten: Die Tränen flossen 

unablässig über ihre Gesichter, alle Augenblicke entrang sich ihrer Brust ein Schluchzer, 

sie beteten viel, und Furcht und Gewissensbisse bedrückten sie. Sie wussten: der eine hatte 

Mich verkauft, ein anderer hatte Mich verleugnet, und fast alle hatten Mich in der 

Todesstunde verlassen. 

50. Wie konnten sie die Zeugen jenes Meisters aller Vollkommenheit sein? Wie sollten sie 

Mut und Kraft dazu haben, um den Menschen von so unterschiedlichen 

Glaubensvorstellungen und Arten zu denken und zu leben entgegenzutreten? 

51. Gerade da erschien mein Geist unter ihnen, um ihren Schmerz zu lindern, ihren Glauben 

zu entzünden, ihre Herzen mit dem Ideal meiner Lehre zu entflammen. 

52. Ich gab meinem Geist menschliche Gestalt, um ihn bei den Jüngern sichtbar und fühlbar 

zu machen, aber meine Gegenwart war dennoch geistig, und seht, welchen Einfluss und 

welche Bedeutung jenes Erscheinen unter meinen Aposteln hatte. 

53. Wahrlich, Ich sage euch, heute habe Ich meinen Geist nicht wie damals Mensch werden 

lassen, weil eure geistige Entwicklung eine andere ist. Dennoch — obwohl meine Gegenwart 

subtil und unberührbar ist, wird sie von allen hier empfunden, ohne dass es nötig ist, dass 

eure sterblichen Augen beglaubigen müssen, dass sich der Meister unter euch befindet. 

54. Der Geist hat höhere Sinne, durch die ihr das Geistige fühlen, erkennen und begreifen 

könnt. Ich will, dass ihr meine Gegenwart gerade durch diese Feinfühligkeit wahrnehmt. 

55. Wenn ihr dieses Wort nicht mehr vernehmt, werdet ihr in Traurigkeit, in Schwachheit 

fallen und wegen eures Mangels an Liebe Gewissensbisse haben. Aber auch zu euch werde 

Ich kommen und euch in der Vertraulichkeit eures Herzens sagen: "Hier bin Ich, fürchtet 

euch nicht, geht euren Weg, ihr seid nicht allein." 

56. Wer außer Mir ermutigte die Jünger in jener "Zweiten Zeit", als sie dann ohne ihren 

Meister durch die Welt zogen? Erscheint euch nicht das Werk eines jeden von ihnen 
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bewundernswert? Aber Ich sage euch, dass auch sie Schwächen hatten wie jeder andere 

Mensch. Später wurden sie von Liebe und Glauben erfüllt, es machte sie nicht mutlos, auf 

der Welt wie Schafe unter Wölfen zu sein und ihren Weg immer unter Verfolgung und Spott 

der Leute zu gehen. 

57. Sie hatten die Macht, Wunder zu vollbringen, sie verstanden, von jener Gnade Gebrauch 

zu machen, um Herzen zur Wahrheit zu bekehren. 

58. Wohl all jenen, die das Wort Jesu aus dem Munde meiner Apostel vernahmen, denn bei 

ihnen erlitt meine Lehre keine Veränderung, sondern wurde in all ihrer Lauterkeit und 

Wahrheit gegeben. Daher fühlten die Menschen, wenn sie ihnen zuhörten, in ihrem Geist 

die Gegenwart des Herrn und spürten in ihrem Wesen ein unbekanntes Gefühl von Macht, 

von Weisheit und Majestät. 

59. In jenen armen und demütigen Fischern aus Galiläa habt ihr ein würdiges Vorbild: 

Durch die Liebe verwandelt in geistige Fischer, erschütterten sie Völker und Reiche durch 

das Wort, das sie von Jesus gelernt hatten, und bereiteten durch ihre Beharrlichkeit und 

ihre Aufopferung die Bekehrung der Völker und das Zustandekommen des geistigen 

Friedens vor. Von den Königen bis zu den Bettlern — sie alle erfuhren meinen Frieden in 

jenen Tagen wahren Christentums. 

60. Jene Ära der Spiritualität unter den Menschen war nicht von Dauer; doch Ich, der alles 

weiß, hatte euch meine Rückkehr angekündigt und verheißen, weil Ich wusste, dass ihr Mich 

wiederum brauchen würdet. 

61. Ich wusste, dass die Menschen meine Lehre von Generation zu Generation immer mehr 

mystifizieren, mein Gesetz verändern und die Wahrheit verfälschen würden. Ich wusste, 

dass die Menschen meine Verheißung, zurückzukehren, vergessen würden und dass sie 

sich nicht mehr als Brüder betrachten, sich gegenseitig mit den grausamsten, feigsten und 

unmenschlichsten Waffen töten würden. 

62. Doch nun ist die Zeit und der verheißene Tag gekommen, und hier bin Ich. Verurteilt 

nicht die Art und Weise, die Ich gewählt habe, um Mich euch kundzutun; denn nicht die 

Welt hat Mich zu richten, sondern Ich bin es, der die Menschheit richtet, weil jetzt die Zeit 

ihres Gerichts ist. 

63. Ich errichte ein Reich im Herzen der Menschen — kein irdisches Reich, wie viele es 

erwarten, sondern ein geistiges — dessen Macht der Liebe und der Gerechtigkeit entspringt 

und nicht den Mächten der Welt. 

64. Ich sehe, dass manche erstaunt sind, Mich so sprechen zu hören; doch Ich frage euch: 

Warum wollt ihr Mich euch immer mit Seide, Gold und Edelsteinen bekleidet vorstellen? 

Warum wollt ihr zu allen Zeiten, dass mein Reich von dieser Welt ist, während Ich euch das 

Gegenteil offenbarte? 

65. Ich bringe eine neue Lektion, durch die ihr lernen werdet, auf Erden geistig zu leben, 

was das wahre Leben ist, das den Menschen von Gott bestimmt ist. 

66. Ich habe euch bereits gesagt, dass "Vergeistigung" nicht Frömmelei noch religiöser 

Fanatismus oder übernatürliche Praktiken bedeutet. Vergeistigung bedeutet Harmonie des 

Geistes mit dem Körper, Befolgung der göttlichen und menschlichen Gesetze, Schlichtheit 

und Reinheit im Leben, absoluter und tiefer Glaube an den Vater, Vertrauen und Freude 

daran, Gott im Nächsten zu dienen, Ideale der Vervollkommnung der Moral und des 

Geistes. 
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67. Wenn Ich euch die Reinheit meiner Lehre vor Augen führe, fühlt ihr, dass eure Irrtümer 

stärker hervortreten. Nun denn, Jünger, Ich bin bereit, alle eure Verfehlungen zu vergeben, 

wenn ihr euch morgen bei der Stimme des Gewissens aufrafft, um alle eure Fehler 

wiedergutzumachen, die verlorene Zeit wiedereinzuholen und die Lauterkeit meiner Lehre 

durch die Reinheit eurer Handlungsweisen aufzuzeigen. 

68. Es ist notwendig, dass ein hochstehendes und auf meine Gesetze achtendes Volk 

erscheint, das den Menschen beweist, dass die Vergeistigung nichts Unmögliches ist, dass 

die Erneuerung der menschlichen Natur kein Opfer ist, und der geistige Dienst kein 

Verzicht auf das menschliche Leben ist. 

69. Ihr werdet zu jenen werden können, die mein Werk predigen und lehren, weil ihr die 

nötige Erfahrung habt, die einer langen Vergangenheit, einer langen Entwicklung 

entspringt. 

70. Ihr musstet viele Wege zurücklegen, um den Spiritualismus kennenzulernen. Auch ihr 

wart abgöttisch und vermochtet meine Gegenwart nicht ohne die Hilfe von Symbolen zu 

entdecken, Mich nicht ohne Zeremonien zu ehren. Aber ihr gelangtet glücklicherweise zu 

einer Wegkreuzung, und als ihr nicht wusstet, welche Richtung ihr einschlagen sollt, 

vernahmt ihr die ersehnte Stimme des Meisters, der euch aufs neue den Weg zeigte. 

71. Meint ihr nicht, dass euer Reichtum an Erfahrung euch dazu dient, eure Mitmenschen 

sowohl zu verstehen, als auch zu ermutigen? 

72. Ich habe euch bereits vorausgesagt, dass der Kampf heftig sein wird, denn jeder hält 

seine Religion für vollkommen und seine Art, sie auszuüben, für untadelig. Doch Ich sage 

euch, dass, wenn es so wäre, Ich keinen Grund gehabt hätte, in dieser Zeit zu kommen und 

zu euch zu sprechen. 

73. Ich gebe euch durch Inspiration eine zutiefst geistige Lehre, weil Ich sehe, dass das 

Heidentum in euren Kultformen regiert und dass der schlechte Same des Fanatismus euch 

mit Unwissenheit und Hassgefühlen vergiftet hat. 

74. Mein Schwert des Lichtes ist in meiner Rechten, Ich bin der Streiter und König, der alles 

Widersetzliche, alles bestehende Übel und alles Falsche zerstört. Wenn mein Kampf zu 

Ende ist und die Herzen gelernt haben, sich zu vereinen, um zu beten und zu leben, wird 

der Blick eures Geistes Mich im unendlichen Lichte und im ewigen Frieden entdecken. "Dies 

ist mein Reich", werde Ich euch sagen, "und Ich bin euer König, denn dazu bin Ich da, und 

dazu habe Ich euch erschaffen: um zu regieren." 

75. Erkennt, auf welche von der menschlichen unterschiedliche Weise Ich meine 

Eroberungen mache, erkennt, wie Ich, um in euren Herzen zu regieren, statt euch durch 

Furcht oder Gewalt zu unterwerfen, Mensch wurde, um bei euch zu leben, Ich eure Füße 

wusch und küsste und euer Opfer wurde. 

76. Ich gab Mich euch ganz hin, weshalb Ich euch sage, dass ihr alle euch schließlich Mir 

hingeben werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 280 

1. Lasst den Sinngehalt meines Wortes in euren Geist gelangen, damit es aus eurem Herzen 

überströmt, verwandelt in Nächstenliebe, in Frieden, in Unterweisung für eure 

Mitmenschen. 

2. Die Spur, die dieses Volk auf der Erde hinterlassen wird, wird die des Friedens sein, und 

es wird der Welt zeigen, dass es wirklich den Schlüssel besitzt, der dem Menschen die Türen 

zum Jenseits öffnet. Seine Mission ist diejenige, Grenzen niederzureißen, um die Völker 

geistig zu vereinen, bis das Erbe zerstört ist, das Babel der Menschheit hinterließ. In diesem 

neuen Volk Israel werden alle Nationen gesegnet werden, weil es Mir sein 

Verstandesvermögen für die Kundgabe meines Wortes zur Verfügung stellte, und weil in 

ihm die Zwiesprache von Geist zu Geist beginnen wird. 

3. Auf seinem Wege wird es Vergeistigung säen, Licht hinterlassen, Wege ebnen für die 

Erneuerung derer, die sich verirrt haben, in die Herzen den Samen säen, dessen Frucht die 

Harmonie und die Brüderlichkeit zwischen den Menschen sein wird. 

4. Wenn Ich von der Mission dieses Volkes spreche, so tue Ich es als Gott, unterweise Ich 

es als Vater und befehle Ich ihm als Richter. 

5. Mein Wort ist nicht nur für die bestimmt, die es in diesem Augenblicke vernehmen. Es 

umfasst das ganze Universum. Aber ebenso wie zu anderen Zeiten mein Gesetz und meine 

Lehre in einem Volke ihren Anfang nahmen, so könnt ihr euch nicht die Macht vorstellen, 

die meine Lehre hat. Daher werden es andere Völker und andere Menschen sein, die diesem 

Worte seinen wahren Wert beimessen, es auslegen und es zur vollkommenen Anwendung 

bringen. 

6. Es ist notwendig, dass eine weise, starke und machtvolle Lehre das Leben dieser Welt 

erhellt, damit die Menschen sich im Verlangen nach der Wahrheit erheben und in ihrem 

Geist das Ideal der Höherentwicklung erwacht. 

7. Meint ihr etwa, dass Ich jener Lehre, die Ich euch in der Zweiten Zeit als Liebesbotschaft 

brachte, Wirksamkeit abspreche? Nein, Ich bringe sie euch erneut, weil ihr sie auf Erden 

nicht mehr habt, weil ihr sie in Bücher vergraben habt und sie nicht mehr im Herzen tragt. 

Doch jetzt bringe Ich sie euch in meinen Unterweisungen zurück, weil meine Liebe zu euch 

unwandelbar ist. Nur wird es nicht mehr in eurem Herzen sein, wo Ich sie hineinlege, 

sondern in eurem Geist, wo sie nicht mehr verloren gehen wird, weil das Brot, das den Geist 

nährt, in ihr bleibt. 

8. Meine Kundgabe durch das Verstandesorgan dieser in ihrem materiellen Leben 

unbekannten und unbedeutenden Stimmträger ist der Beweis dafür gewesen, dass Ich 

gekommen bin, um die Welt zu beschenken — dass Ich unter ihren Gelehrten oder bei ihren 

Doktoren nicht einen vorbereiteten Menschen entdeckte, der bereit gewesen wäre, in 

seinem Verstande den Strahl meiner Göttlichkeit zu empfangen, indem er sich meinem 

Willen ganz hingegeben hätte. 

9. Für Mich ist nichts unmöglich, mein Wille ist in Erfüllung gegangen und wird dies immer 

tun, auch wenn es gelegentlich so scheint, als ob es der Wille des Menschen wäre, der 

herrscht, und nicht der meine. 

10. Der Weg der Willensfreiheit des Menschen, seine Herrschaft auf Erden, die Siege seines 

Hochmutes, der Zwang, den er zuweilen durch seine Gewaltanwendung auferlegt, sind so 

flüchtig im Vergleich zur Ewigkeit, dass sie zwar in gewisser Weise die göttlichen Pläne 
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abändern können; aber morgen oder im Verlauf ihres Vollzugs wird sich immer mehr der 

Wille meines Geistes über alle Wesen offenbaren, indem er das Gute bestehen lässt und das 

Unreine beseitigt. 

11. Jenes Reich, das der Mensch auf der Erde geschaffen hat, wird sehr bald von Mir 

gerichtet werden müssen. Und wahrlich, Ich sage euch, dass von ihm nur das Gute 

überbleiben wird, das, was zulässig ist, was Wahrheit enthält. Doch alles, was Hochmut, 

Selbstsucht, Lüge enthält, was Gift und Tod ist, wird zerstört und ins unerbittliche Feuer 

der Vernichtung geworfen werden. Doch wer wird dieses Werk der Zerstörung des Bösen 

vollbringen? Der Mensch. Er wird es übernehmen, alles mit seinen eigenen Händen zu 

zerstören, was seine Wissenschaft entdeckte, um seinen Nächsten Schaden zuzufügen. 

Wenn die Prüfung dann vorüber ist, werden nur die wahren Lichter, die er entdeckt hat, 

weiterhin bestehen bleiben und strahlen, um den Weg der Menschheit auch fernerhin zu 

erhellen. 

12. Ich werde bewirken, dass alle Jahrhunderte und alle Zeitalter des Ungehorsams und der 

Herabwürdigung dieser Menschheit nur als ein Augenblick erscheinen, wenn die Menschen 

einmal auf meinem Wege gehen. Ich werde dafür sorgen, dass jene in Wirklichkeit kurze 

Zeitspanne, die das geistige Leben des Menschen überschattete, sich unter dem göttlichen 

Glanz meines Lichtes, das das spirituelle Zeitalter der Menschen auf dem Höhepunkt der 

Dritten Zeit erleuchten wird, auflöst und verschwindet. 

13. Wenn ihr die Zahl derer bedenkt, die mein Wort vernehmen, erscheint sie euch sehr 

klein. Aber wahrlich, Ich sage euch, hinter euch kommen — unsichtbar für eure Augen — 

große Scharen von Geistwesen, die ihr auf den Weg zum Lichte bringt. 

14. Wenn die Menschen ihre Geistesgaben kennen würden — wie viele Leiden würden sie 

sich erleichtern! Aber sie haben es vorgezogen, blind oder träge zu bleiben, während sie 

Zeiten größten Schmerzes auf sich zukommen lassen. 

15. Meine Lehre soll euch erleuchten, damit ihr euch jene großen Leiden erspart, die der 

Menschheit durch die Propheten vergangener Zeiten angekündigt wurden. 

16. Denen, die meinen, dass Ich die Menschen strafe, indem Ich die Naturgewalten über 

ihnen entfessle, sage Ich, dass sie einem großen Irrtum erliegen, wenn sie so denken. Denn 

die Natur entwickelt und wandelt sich, und bei ihren Veränderungen oder Übergängen 

entstehen Umwälzungen, die euch Leiden verursachen, wenn ihr mein Gesetz nicht erfüllt; 

doch ihr schreibt sie göttlichen Strafen zu. Zwar wirkt in ihnen meine Gerechtigkeit; doch 

wenn ihr — mit dem göttlichen Funken bevorzugte Wesen, der euren Geist erleuchtet — 

mit der euch umgebenden Natur in Harmonie lebtet, so würde euer Geist euch über die 

Wandlungen, über die Gewalt der Naturkräfte emporgehoben haben, und ihr würdet nicht 

leiden. 

17. Nur in der Besserung eures Lebens könnt ihr jene Macht oder Fähigkeit finden, euch 

von der Auswirkung der entfesselten Elemente zu befreien. Denn nicht nur der Glaube oder 

das Gebet sind die Waffen, die euch den Sieg über die Schicksalsschläge und Widrigkeiten 

des Lebens geben: Jener Glaube und jenes Gebet müssen von einem tugendsamen, reinen 

und guten Leben begleitet werden. 

18. Wenn ihr oftmals durch euren Glauben oder durch das Gebet unversehrt geblieben seid, 

ist es mehr durch mein Mitleid mit euch als durch eure Verdienst geschehen, dass ihr in 

den Prüfungen gesiegt habt. 
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19. Begreift, weshalb Ich euch in jeder meiner Unterweisungen sage, dass ihr euch 

vorbereiten sollt und euch gleichzeitig anempfehle, zu wachen und zu beten, damit ihr jene 

Vergeistigung erlangt, die euch mit allem, was euch in eurem Leben umgibt, in Einklang 

sein lässt, indem sie euch gegenüber dem Wirken der Naturkräfte unverwundbar macht, 

wenn diese in Bewegung geraten. 

20. Es ist nötig, dass ihr die Zeit, die ihr derzeit durchlebt, versteht — eine Übergangszeit 

nicht nur auf geistigem Gebiet, sondern auch in der materiellen Natur, die euch umgibt. 

21. Wisset, dass diese Heimstatt, die euch beherbergt, derzeit einen Schritt hin zur 

Vervollkommnung macht, um in der Zukunft höhere Wesen aufzunehmen, und da ist es 

nur natürlich, dass ihr Umwälzungen erlebt. 

22. Es ist eine Zeit der Verwirrung, die sich im Leben der Menschen widerspiegelt, sowohl 

in ihrem Verstand, als auch in ihrem Geist, in ihren Gefühlen, in ihrem Körper und in allem, 

was sie umhüllt und umgibt. Die Menschen leiden, weil sie ohne geistige Zurüstung, ohne 

Glauben, ohne Kenntnis ihrer Fähigkeiten, ohne Gebet in die Zeit der Prüfungen eingetreten 

sind. 

23. Nur meine Macht und meine Liebe können euch davor bewahren, im Chaos zugrunde 

zu gehen. 

24. Erhebe dein Leben, Volk, schule dich an diesem Wort des Lichtes, das Ich euch sende, 

und wahrlich, Ich sage euch, dass nicht nur ihr euch retten werdet, sondern dass euer 

Einfluss und euer Schutz auch viele eurer Mitmenschen erreichen werden. 

25. Erinnert euch an Jesus, als Er mit seinen Jüngern in einem Boote übers Meer fuhr. Die 

Wasserwogen gingen höher, das Meer schäumte auf, und die Wellen waren aufbrausend. 

Die Jünger bangten um ihr Leben, als sie sahen, dass Jesus schlief. Es hatte ihnen an 

Glauben gemangelt, um sich zu retten. Aber die Liebe des Meisters half ihnen, indem Er 

ihnen einen Beweis seiner Macht über die Elemente gab, als Er seine Rechte ausstreckte und 

den Wasserfluten befahlt, sich zu beruhigen. 

26. Jene Lektionen waren für die Menschheit neu. Aber ihr Jünger der Dritten Zeit sollt 

darüber nachdenken, dass ihr nicht nur im Vertrauen darauf leben sollt, dass Ich euch 

schließlich aus Mitleid rette wie die Jünger in dem Boot, sondern dass ihr in euch selbst die 

Geisteskräfte entfalten müsst, die sich noch immer nicht in eurem Wesen offenbaren. 

27. Jene Jünger lernten meine Lektion. Denn auf ihrem Missionsweg trafen sie auf die 

großen Prüfungen, die ihre Mitmenschen peinigten, und ihnen gegenüber verstanden sie 

die Vollmacht ihres Geistes zu offenbaren. 

28. Wollt ihr zu denen gehören, die in dieser Zeit Zeugnis von der Wahrheit dieses Wortes 

ablegen? Dann gebt eurem Leben Vergeistigung, denn damit werdet ihr jene Kraft entfalten, 

die ihr in eurem Wesen verborgen in euch tragt. 

29. Wenn die Menschen Vergeistigung erlangen, werden sie Geschöpfe sein, die allem 

überlegen sind, was sie umgibt. Denn bisher waren sie nur schwache Wesen, welche 

Naturgewalten, Kräften und Einflüssen preisgegeben waren, die dem Menschen nicht 

überlegen sein sollen, weil sie nicht über ihm stehen. 

30. Diese Unterweisung ist kurz, aber tief in seinem Gehalt. Studiert sie, Jünger, und lehrt 

sie. 
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31. "Richtet eure Blicke auf Mich, wenn ihr den Weg verloren habt; seid heute bei Mir. Erhebt 

eure Gedanken zu Mir und sprecht mit Mir, wie ein Kind mit seinem Vater spricht, wie man 

vertrauensvoll mit einem Freunde spricht." 

32. Ich bin der Göttliche Meister, der von Zeit zu Zeit gekommen ist, um euch seine 

Unterweisung zu geben. Wenn ihr einen sehr bitteren Kelch leert, dann nicht, weil Ich euch 

strafe, sondern weil ihr euch läutern müsst, um zu Mir zu gelangen. 

33. Ich erwarte euch. Doch damit ihr bei der Rückkehr zu diesem Wege nicht strauchelt, 

muss Ich euch beistehen, und das tue Ich gerade, indem Ich euch mein Licht sende, welches 

Offenbarung, Inspiration und Ermutigung ist. 

34. Ihr tretet nun in einen neuen Abschnitt eures Lebens ein; der Weg ist gebahnt. Nehmt 

euer Kreuz auf euch und folgt Mir. Ich sage euch nicht, dass es auf diesem Wege keine 

Prüfungen gibt; aber immer, wenn ihr eine schwierige Wegstrecke durchquert oder einen 

Leidenskelch leert, werdet ihr eine Stimme vernehmen, die euch ermutigt und euch berät, 

wird meine Liebe bei euch sein, die euch beisteht und euch erhebt, und ihr werdet die sanfte 

Liebkosung meines Heilbalsams fühlen. 

35. Morgen, wenn diese Stimme nicht mehr von den Lippen meiner Stimmträger ertönt, 

werdet ihr ihren Sinngehalt in eurem Gedächtnis bewahren, und dieser wird euch weiterhin 

ermutigen und führen. Ihr werdet beten, wie Ich es euch gelehrt habe, und werdet meine 

Inspiration von Geist zu Geist empfangen. Wo immer ihr zusammenkommt, um mein Wort 

zu studieren, werdet ihr durch die Vereinigung eurer Gedanken einen Tempel voller Licht 

und Harmonie bilden. Damit werdet ihr begreifen, dass diese Zusammenkunftsorte, wo ihr 

euch vereint habt, um mein Wort zu vernehmen, nicht der Tempel der Herrn sind, obschon 

Ich euch auch dies sage, dass wenn ihr sie weiterhin euren Zusammenkünften widmen 

wollt, ihr dies tun könnt. 

Hier, wo ihr alle vereint seid, werdet ihr euch gegenseitig Kraft, Licht, Glauben, Mut und 

Wärme geben, und wenn ihr meine Lektion gelernt habt, werdet ihr zusammenkommen, 

um zu beten und an euer Heim zu denken, das ein anderer passender Ort ist, um mit eurem 

Meister Zwiesprache zu halten. Wenn die Felder und die Auen euch einladen, euch aus dem 

Lärm der Stadt zu entfernen, so werdet ihr auch dort einen geeigneten Ort für eure Andacht 

finden und werdet meine Gegenwart in euch fühlen. Aber bleibt geistig vereint und lebt 

immer in Einklang mit meinem Gesetze. 

36. Nach und nach werdet ihr euch an eure Bruderschaft und Vereinigung gewöhnen, und 

in eurer Mitte wird die geistige Familie, die ihr nach meinem Willen bilden sollt, immer 

mehr an Kraft zunehmen. 

37. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr einmal diese gute Harmonie unter euch erreicht habt, 

werdet ihr der Menschheit ein gutes Beispiel geben. Erinnert euch, dass kein Blatt vom 

Baume sich ohne meinen Willen bewegt, alles sich so entfaltet, wie Ich es zulasse, alles von 

Mir bestimmt wird. 

38. Bekleidet euch mit Frohsinn und mit Glauben, und wenn ihr euch auf eurem Wege von 

Versuchungen angefochten seht, so betet und seid unbesorgt, denn im Gebet werdet ihr 

die notwendigen Waffen finden, um zu kämpfen und zu siegen. 

39. Geht Schritt für Schritt auf dem Pfade, ohne Übereilung, denn andernfalls würdet ihr 

Gefahr laufen, zu straucheln oder in einen Abgrund zu fallen. Lernt den Weg wirklich 

kennen, damit ihr ihn später euren Mitmenschen lehren könnt. 
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40. Ihr dürft euch nicht mit euren ersten Werken zufriedengeben, in der Meinung, genügend 

Verdienste für die Vervollkommnung eures Geistes erworben zu haben. Doch damit ihr 

täglich neue Lektionen lernt und größere Offenbarungen entdeckt, widmet immer etwas 

Zeit dem Studium meines Werkes. 

41. Der wissbegierige Jünger wird immer die Antwort auf seine Fragen vernehmen und in 

Augenblicken der Prüfung immer meinen väterlichen Rat hören. 

42. Der fortgeschrittene Jünger wird eine Quelle der Liebe für seine Mitmenschen sein, er 

wird sich wirklich von seinem Vater mit einem Erbe ausgestattet fühlen und wird den 

Zeitpunkt erkennen, um zur Durchführung seiner großen geistigen Mission unter den 

Menschen aufzubrechen. 

43. Jedem "Arbeiter" ist eine Anzahl von Geistwesen zugeteilt, denen er Licht, Trost und 

Frieden geben soll. Diese Schar wird euch niemals überfordern, weil ihr ihr nach und nach, 

auf euer ganzes Leben verteilt, begegnen werdet. 

44. Heute besteht mein Lehrwort aus väterlichen Ratschlägen und aus Anregungen. Es ist 

schlicht, aber wenn ihr geistig in dasselbe eindringt, werdet ihr die Feierlichkeit jener 

Predigt entdecken, die Ich den großen Scharen in der Zweiten Zeit auf dem Berge hielt. 

45. Von der geistigen Wolke aus sende Ich euch den Strahl meines Geistes, der auf euer 

Wesen herabströmt und euch mein Wort vernehmen lässt. 

46. Ich habe euch eine hochstehende Unterweisung gebracht, so wie diejenige war, die Ich 

euch damals offenbarte — eine Lehre, die über allen Kenntnissen der Welt steht, das einzige 

Licht, das euch zum wahren Leben führen kann. 

47. Meine Lehre unterweist die Menschen, auf der Erde ein hochstehendes, edles und reines 

Leben zu leben. Auch bereitet sie den Geist vor, damit dieser, wenn er einmal seine Heimat 

im Jenseits betritt, ein Werk schaffen kann, das ihn der Vollkommenheit näherbringt. 

48. Erwerbt schon jetzt Verdienste für euer zukünftiges Leben. 

49. Manche leiden, weil sie die großen Trübsale in der Menschheit sehen, und sie sich 

unfähig fühlen, die kleinste ihrer Leiden zu lindern. Kommt zum Meister, und Ich werde 

euch lehren, wie man tröstet, wie man Frieden schenkt, und wie man heilt. 

50. Wenn ihr euren Weg einmal mit Wohltätigkeit besät, wird es euch so erscheinen, als ob 

euer Wirken sehr unbedeutend ist im Vergleich mit all den Leiden und Tragödien der 

Menschheit. Dennoch sage Ich euch, dass euer dem Anschein nach unbedeutendes Wirken 

den Schmerz verringern wird, der auf der Menschheit lastet, und gleichzeitig wird es die 

Kräfte des Krieges vermindern. 

51. Ihr werdet im Stillen unter den Menschen wirken. Doch der Augenblick wird kommen, 

an dem diese Stille aufhört, und die Frohe Botschaft auf der ganzen Welt ertönt. 

52. Die Apostel des Spiritualismus werden nicht allein dastehen. Es werden auf der Welt 

Ereignisse eintreten, die für die Entfaltung dieser Lehre günstig sein werden. 

53. Alles ist mit Vollkommenheit vorbereitet. Ich habe euch meinen Plan wissen lassen. Es 

ist nur noch nötig, dass ihr mein Wort gründlich studiert, damit ihr mit dem von Mir 

Vorgesehenen nicht im Widerspruch steht. 

54. Die Prüfungen des Lebens und mein Wort bereiten euch zu. Die einen sind dort 

stehengeblieben, wo die Prüfung sie überraschte, weil sie meine Unterweisung nicht 

angewendet haben, um siegen zu können. Andere dagegen durchleben die Prüfungen im 
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Frieden, weil sie niemals das vergessen, was sie vom Meister vernommen haben. Vergesst 

nicht, dass die Prüfungen dem Geist Widerstandskraft und Beharrlichkeit geben, und dass 

ihr morgen auf eurem Wege vielen Besiegten begegnen werdet, die das Lichtwort und das 

Zeugnis derer benötigen, die zu siegen verstanden. 

55. Vergeistigt euch, sagt euch der Meister, weil die Vergeistigung euch helfen wird, euch 

über die Missgeschicke zu erheben, und euch die körperlichen Bedürfnisse erleichtern wird. 

56. Lernet zu beten, denn auch mit dem Gebet könnt ihr viel Gutes tun, ebenso wie ihr euch 

auch gegen die Heimtücke verteidigen könnt. Das Gebet ist Schild und Waffe; wenn ihr 

Feinde habt, so verteidigt euch durch das Gebet. Aber wisset, dass diese Waffe niemanden 

verwunden oder schädigen darf, weil seine einzige Aufgabe darin bestehen soll, Licht in die 

Finsternis zu bringen. 

57. Ihr sollt in lauterer Weise handeln, ohne meiner Lehre jemals irgendeine der unreinen 

Kulthandlungen beizumengen, die auf der Erde existieren. 

58. Dies ist mein Lehrwort. Ihr seid mit einem für meine Lehrinhalte offenen Herzen 

herbeigekommen, und so musste Ich Mich unter euch in Licht verströmen. 

59. Ich habe euch in jedem meiner Worte meinen Balsam und meinen Frieden gegeben, 

geliebtes Volk. 

60. Euer Geist hat sich emporgerichtet und ist bereit, meine Stimme zu vernehmen. Ich 

sehe ihn in ein wahres Heiligtum verwandelt, in das Ich den Schall meines Wortes 

eindringen lasse, welches das Licht des "Wortes" ist, damit ihr, den Atem eures Vaters nahe 

fühlend, die notwendige Kraft habt, bis zum Ziel der Reise zu gelangen. 

61. In voller Kenntnis der Zeit, die ihr durchlebt, habt ihr euch aufgemacht, Mir 

nachzufolgen, und zwar deshalb, weil euer Geist weiß, wozu er auf die Erde gekommen ist. 

So werdet ihr mit festem Schritt den Weg der Geistlehre einschlagen können, so werdet ihr 

Mir bald die Verehrung darbringen können, die Ich seit langem von der Menschheit erwarte. 

62. Ich habe vorgesehen, dass die Zeit meiner Kundgabe lange währt, damit ihr eure 

Kenntnisse und euren Glauben stärkt und danach nicht sagt: "Die Gegenwart des Meisters 

unter uns war so kurz, dass wir nicht genügend Zeit hatten, uns von seiner Wahrheit zu 

überzeugen. 

63. Meine Lehre voller Spiritualität wird im Herzen dieses Volkes keimen, damit es in der 

Zukunft seine Früchte der Wahrheit und des Lebens spendet. Mein Wort wird sich über die 

Erde verbreiten und keinen Ort übriglassen, an dem es nicht reinigt, erleuchtet und richtet. 

64. Dann werden die Völker zum Geistigen Leben zu erwachen beginnen, zum wahren und 

ewigen, und werden den äußerlichen und materialistischen Teil ihrer verschiedenen 

Kultformen beseitigen, um sich darauf zu beschränken, sich der Essenz meines Gesetzes 

zuzuwenden. 

65. Die Menschheit wird die Macht feststellen, welche die Spiritualität verleiht, und wird 

ihren Blick von allem abwenden, was sie so viele Jahrhunderte hindurch aufhielt. 

66. Was nützt es, dass das Symbol des Christentums, das heißt das Kreuz, sich 

millionenfach auf Erden befindet, wenn die Menschen nicht guten Willens sind und 

einander nicht lieben? 

67. Das Äußerliche hat keine Macht mehr über die Menschen, es gibt keine Hochachtung 

mehr noch Gutgläubigkeit, noch Bedauern darüber, verletzt zu haben. Daher sage Ich euch, 
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dass die Symbole und Kultformen verschwinden werden, weil ihre Zeit vorüber ist und es 

die innerliche Anbetung sein wird, die den Menschen zum Lichte emporträgt, ihn erhebt 

und zu Mir führt. 

68. Im Reinsten seines Wesens, im Geiste, werde Ich in dieser Zeit mein Gesetz 

niederschreiben, werde Ich meine Stimme vernehmen lassen, werde Ich meinen Tempel 

errichten; denn was nicht im Innern des Menschen ist, was nicht in seinem Geist ist, ist so, 

als ob es nicht existiere. Ob man riesige materielle Kirchen zu meiner Ehre errichtet, ob 

man Mir Feierlichkeiten und Zeremonien voller Pracht darbringt — diese Opfergabe wird 

Mich nicht erreichen, weil sie nicht geistig ist. Jeder äußerliche Kult trägt immer Eitelkeit 

und Zurschaustellung in sich; die heimliche Opfergabe hingegen — jene, welche die Welt 

nicht sieht und die ihr Mir von Geist zu Geiste darbringt — gelangt zu Mir aufgrund ihrer 

Bescheidenheit, ihrer Aufrichtigkeit, ihrer Wahrhaftigkeit, mit einem Wort: weil sie dem 

Geiste entsprang. Ruft euch jenes Gleichnis von Mir ins Gedächtnis zurück, das euch in der 

"Zweiten Zeit" gegeben wurde und das als Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner bekannt ist, 

und ihr werdet einsehen, dass meine Unterweisung zu allen Zeiten die gleiche war. 

69. Ich würde euch nicht verurteilen, wenn ihr von der Erde selbst das letzte Kreuz 

verschwinden ließet, mit dem ihr euren christlichen Glauben versinnbildlicht, und als 

Ausgleich jenes Symbol durch die wahrhaftige Liebe untereinander ersetzen würdet; denn 

dann würden euer Glaube und eure äußerliche Gottesverehrung zu einer Verehrung und 

einem Glauben des Geistes, was dem entspricht, was Ich von euch erwarte. Wenn eure 

Gottesdienste und eure Symbole wenigstens die Kraft hätten, um eure Kriege zu 

verhindern, um euch nicht ins Laster versinken zu lassen, um euch im Frieden zu erhalten. 

Aber seht, wie ihr über alles hinweggeht, was nach euren Worten heilig ist; seht, wie ihr das 

mit Füßen tretet, was ihr für göttlich gehalten habt. 

70. Ich sage euch noch einmal: Es wäre besser für euch, wenn ihr keine einzige Kirche, nicht 

einen Altar, kein einziges Symbol oder Bildnis auf der ganzen Erde hättet, aber mit dem 

Geiste zu beten und euren Vater zu lieben verstündet und an Ihn zu glauben vermöchtet 

ohne das Bedürfnis nach Stellvertretern, und dass ihr euch lieben würdet, wie Ich euch in 

meiner Lehre unterwiesen habe. Dann wäret ihr gerettet, würdet auf dem Wege gehen, der 

durch meine Blutspuren gekennzeichnet ist — Spuren, mit denen Ich die Wahrheit meiner 

Unterweisungen besiegelte. 

71. Erst wenn diese Menschheit ihre Abgötterei und ihren Fanatismus aufgibt, wird sie "das 

neue Manna" herabkommen sehen. Nicht mehr jenes, das das Volk in der Einsamkeit der 

Wüste nährte, sondern jenes, das in den Tagen der Prüfungen auf euren Geist herabkommt. 

Dies wird das wahre Himmelsbrot sein — jenes, das die Menschen von Geist zu Geist 

empfangen. 

72. Das Manna der Ersten Zeit war nur ein Sinnbild für das, was meine geistige Zwiesprache 

mit den Menschen in den letzten Zeiten sein würde, wenn ihr Geist die geistige Nahrung 

direkt von der Göttlichkeit empfangen würde. 

73. Sehr groß ist die Verantwortung, die dies Volk gegenüber der Menschheit hat. Es muss 

ein Beispiel wahrer Vergeistigung geben, es soll die Art und Weise zeigen, wie man die 

innerliche Religionsausübung, die wohlgefällige Opfergabe, die Gottes würdige Huldigung 

darbringt. Öffnet euer Herz und vernehmt dort die Stimme des Gewissens, damit ihr eure 

Handlungsweisen beurteilt und erfahrt, ob ihr meine Unterweisungen treulich auslegt oder 

ob auch ihr den Sinngehalt meiner Lehre falsch auffasst. 
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74. Verlangt nicht, an einem einzigen Tage zum Gipfel der Vergeistigung zu gelangen. Geht 

mit gemessenem, ruhigem und festem Schritt auf das Ziel zu, und ihr werdet niemals 

straucheln noch einen Grund haben, der euch reuevoll umkehren lässt oder euch wegen 

dem, was ihr getan habt, furchtsam macht. Achtet darauf, dass jeder Schritt mit vollem 

Bewusstsein geschieht, dann werdet ihr bald die Frucht eures Werkes sehen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 281 

1. Geliebte Jünger: Obwohl es viele Religionen gibt, ist das Gesetz ein einziges, und meine 

Lehre eine einzige. 

2. Meine Unterweisung ist die Lehre des Geistes, die die Menschen lehrt, die Liebe zu 

pflegen. Doch was hat die Menschheit, die sich selbst christlich nennt, aus meiner Lehre 

gemacht? Sie hat Formenwesen, Riten, Lippengebete daraus gemacht, und dahinter verbirgt 

sie ihre Heuchelei. 

3. Ich sage euch, dass die einzige Wahrheit die Liebe ist, und dass, wenn ihr — obwohl ihr 

meinen Namen mit Worten und Gesängen preist und verherrlicht — keine Werke der Liebe 

tut, ihr nicht auf dem Weg der Wahrheit sein werdet. 

4. Die Wahrheit ist die im Universum offenbarte Göttliche Liebe. Wer die Wahrheit nicht 

kennt, kennt Gott nicht. 

5. In welchem Irrtum befinden sich die Menschen, wenn sie mittels Liturgien und 

Zeremonien an Gott glauben! 

6. Gott ist nicht noch kann Er das sein, was der Mensch auf der Erde geschaffen hat. 

7. Gott hat keine Grenze, Er ist Essenz und Allmacht. Um Ihn zu erkennen und Ihn zu 

fühlen ist es notwendig, mit Ihm eins zu werden, indem ihr das Gute tut, einander liebt 

und gerecht seid. 

8. Wenn Ich so zu euch spreche, könnt ihr euch nicht vorstellen, dass die Völker dieser Zeit 

mit ihrer materialistischen Zivilisation eine Lehre der Liebe begreifen und annehmen 

können. Doch Ich sage euch, dass meine Unterweisung der Same ist, den die Welt benötigt, 

dass sie das Wasser ist, das sie ersehnt, um ihren Durst zu löschen. 

9. Dieser Hunger und dieser Durst, den die Menschen haben, kommen von ihrem Bedürfnis 

nach Liebe und Wahrhaftigkeit in ihrem Leben. Dieses geistige und moralische Elend ist die 

Folge ihrer Kriege, ihrer Entfremdungen und ihrer ehrgeizigen irdischen Bestrebungen. 

10. Für kurze Zeit, wenn die Menschen sich schließlich müde fühlen, sich zu bekriegen, des 

Zerstörens überdrüssig sind und von so vielem Leiden verbittert sind, versuchen sie den 

rettenden Weg zu suchen, den Ich euch aufzeige. Aber obwohl sie verschiedene Formen, 

meine Lehre auszulegen, anstreben, geraten sie bei allen wieder in abergläubische Riten, in 

nutzlose Kulte und äußerliche Formen, um Mich anzubeten. 

11. Nicht in jedem Geist vermochte der Schrei nach Freiheit entstehen, weil der Nebel, der 

ihn umgibt, sehr dicht ist. Aber mein Licht ist machtvoll und wird die Finsternis 

durchbrechen, indem es bis zum Empfindsamsten des Menschenherzens durchdringt. 

12. Welcher Art wird dieses Licht sein? Es ist mein neues Wort, meine Lehre mit ihren neuen 

Offenbarungen, die die Menschen die wahre Art und Weise, Gott zu verehren, lehrt. 

Zugleich zeigt sie ihnen die Vorgehensweise, das kristallklare Wasser zu finden, das den 

Durst ihres Geistes löscht. 

13. Ich werde allen die wahrhaftige Art und Weise der Verehrung Gottes eingeben und auch 

die rechte Art, im Einklang mit dem Göttlichen Gesetze zu leben, dessen Erfüllung das 

einzige ist, was der Herr jedem von euch zurechnen wird. 

14. Schließlich werdet ihr den Inhalt oder den Sinngehalt meines Wortes erkennen, o ihr 

Menschen. Dann werdet ihr entdecken, dass meine Lehre nicht allein die göttliche Stimme 

ist, die zu den Menschen spricht, sondern auch der Ausdruck aller Geister. 
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15. Mein Wort ist die Stimme, die ermutigt, ist der Schrei nach Freiheit, ist der rettende 

Anker. 

16. Meine Lehre ist frei von jedem Ritualismus. Wenn es nicht so wäre, würde sie ihre 

Essenz verlieren. 

17. In dieser Zeit bringe Ich euch eine reine und vollkommene Unterweisung, weshalb Ich 

euch sage, dass euch am Ende eures Tagewerkes nur das zugute gehalten wird, was ihr im 

Leben mit wahrer Liebe getan habt, denn es wird beweisen, dass ihr die Wahrheit erkannt 

habt. 

18. Niemals ist der Mensch ohne meine Offenbarungen gewesen, welche das Licht des 

Geistes sind; aber er hat sich davor gefürchtet, sie zu ergründen. Nun frage ich euch: Was 

könnt ihr über die Wahrheit und über das Ewige wissen, wenn ihr dem Geistigen hartnäckig 

aus dem Wege geht? 

19. Betrachtet die materialistische Auslegung, die ihr meinen Offenbarungen der ersten 

und zweiten "Zeit" gegeben habt, obwohl sie nur vom Göttlichen und Geistigen sprechen. 

Seht, wie ihr die materielle Natur mit der geistigen verwechselt, mit welchem Mangel an 

Achtung ihr das Tiefgründige in Oberflächliches und das Hohe in Niederes verwandelt. 

Doch weshalb habt ihr dies getan? Weil ihr im Verlangen, etwas im Werke Gottes zu tun, 

nach der Vorgehensweise sucht, meine Lehre eurem irdischen Leben, euren menschlichen 

Bequemlichkeiten anzupassen, die euch am meisten am Herzen liegen. 

20. Denkt über alles nach, was Ich euch gesagt habe, Jünger, damit, wenn ihr sagt, dass ihr 

Spiritualisten seid, dies geschieht, weil ihr das, was eure Lippen predigen, wirklich lebt. 

21. Wie leicht ist es, zu sagen: "Ich bin Spiritualist", aber wie schwer ist es, es in Wahrheit 

zu sein. 

22. Wie viele gibt es, die mein Wort vernehmen, die zu großen Auslegern desselben 

geworden sind, und dennoch sind sie nicht die besten Tat-Jünger meiner Lehre, erfüllen sie 

nicht das göttliche Gebot, das euch sagt: "Liebet einander." 

23. Seht dagegen, wie leicht sich jener umwandelt, der auch nur ein Atom meiner 

Unterweisung praktisch anwendet. Wollt ihr ein Beispiel dafür? Da gab es jemanden, der 

Mir sein ganzes Leben lang durch Wort-Gebete sagte, dass er Mich liebe — Gebete, die 

andere formulierten, die er nicht einmal verstand, weil sie aus Worten bestanden, deren 

Bedeutung er nicht kannte. Doch bald begriff er, wie die wahre Art zu beten sei, und indem 

er seine alten Gewohnheiten beiseite schob, konzentrierte er sich auf das Innerste seines 

Geistes, sandte seine Gedanken zu Gott empor, und zum ersten Mal fühlte er Dessen 

Gegenwart. Er wusste nicht, was er seinem Herrn sagen sollte, seine Brust begann zu 

schluchzen und seine Augen Tränen zu vergießen. In seinem Verstande formte sich nur ein 

Satz, der lautete: "Mein Vater, was kann ich Dir sagen, wo ich doch nicht mit Dir zu sprechen 

verstehe?" Aber jene Tränen, jene Schluchzer, jene innere Wonne und selbst seine 

Verwirrung sprachen zum Vater in einer so schönen Sprache, wie ihr sie niemals in euren 

menschlichen Sprachen noch in euren Büchern werdet finden können. 

24. Jenes Stammeln des Menschen, der mit seinem Herrn geistig zu beten beginnt, ähnelt 

den ersten Worten von Kleinkindern, welche für ihre Eltern Wonne und Entzücken sind, 

weil sie die ersten Äußerungen eines Wesens vernehmen, das sich zum Leben zu erheben 

beginnt. 
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25. Da die Menschen den Offenbarungen, die ihnen seit den frühesten Zeiten gegeben 

worden sind, nicht die wahre und richtige Auslegung zu geben verstanden, komme Ich 

heute im Geiste, um ihnen eine klare Darstellung und richtige Auslegung all dessen zu 

geben, was Ich sie gelehrt habe. 

26. In der heutigen Zeit erkennt ihr die Fähigkeiten des Geistes und die des Körpers, ohne 

sie miteinander zu verwechseln. 

27. Geist, Verstand und Gefühle werden die wahre Harmonie finden, wenn meine Lehre als 

Licht eines neuen Tages schließlich diese schlafende Menschheit erweckt. 

28. Ihr bittet Mich, euch zu helfen, an diesem Tage die Vereinigung und den Frieden in 

euren Herzen zu erlangen, um euch vor Mir als ein Wesen zu erweisen, das sich des 

Vorgangs bewusst ist, dem es beiwohnt, wenn es meine Unterweisung durch das 

Verstandesvermögen eines Stimmträgers hört. Und Ich empfange euren Geist. Alles, was 

ihr Mir in eurem Gebet und in euren Handlungen rein und schlicht darbringt, nehme Ich 

als gerechten Tribut der Kinder gegenüber ihrem Himmlischen Vater entgegen. 

29. Die dringlichste Bitte, die ihr an Mich richtet, ist die, dass auf der Erde Frieden ist — 

dass zu den Menschen das patriarchalische Leben früherer Zeiten zurückkehrt. Doch Ich 

sage euch, dass dieser Friede erst zurückkehren wird, wenn ihr, meine neuen Jünger, die 

Fundamente einer neuen Welt gelegt habt, wofür Ich euch vorbereite. 

30. Wenn ihr einmal in jedem eurer Nächsten einen Bruder seht, wenn ihr die Unterschiede 

zwischen euch und anderen verschwinden lasst und Mich in ihnen liebt, werdet ihr die 

Morgenröte einer neuen Zeit erblicken, und das Leben wird fröhlich und leicht für den 

Menschen sein, und Ich werde als Vater erkannt werden. 

31. Mein Wort dieser Zeit ist das gleiche wie das, welches Ich euch in Jesus gab. Es ist die 

gleiche kristallklare Flut, die euren Geist umflutete, als ihr Mir durch die Länder Palästinas 

nachgefolgt seid. Sein Sinngehalt ist euch bekannt, ihr werdet seinen "Geschmack" niemals 

verwechseln können, weil es eurem Geiste sein göttliches Siegel aufprägte. Doch heute, da 

Ich herabgekommen bin, um Mich mittels dieser Männer und Frauen kundzugeben, und ihr 

das Wort hört, das von ihren Lippen kommt, erkennt ihr, dass es von Mir kommt, und ihr 

fragt Mich, warum Ich nicht eine andere Form gewählt habe, um meine Botschaft dieser 

Zeit zur Menschheit gelangen zu lassen. 

32. Ihr sagt Mir, dass es unter euch keine Menschen von besonderer Tugend gibt, die fähig 

sind, Mir zu dienen. Es gibt keinen Moses, noch die Propheten der Ersten Zeit, auch keinen 

Petrus oder Johannes. Aber wahrlich, Ich sage euch, zu allen Zeiten habe Ich tugendhafte 

Geistwesen ausgesandt, und unter ihnen diese, die Mir in Demut gedient haben. Liebt sie 

und tröstet sie, denn ihre Last ist sehr groß. Ich habe ihren Verstand und ihr Herz wie eine 

reine Quelle behütet, und oftmals ist der Schmerz das beste Mittel gewesen, um sie zu 

läutern. Ihr Leben ist ähnlich dem meiner Abgesandten anderer Zeiten. Ich segne euch. 

Wohl denen, die Mir so nachgefolgt sind und die die ganze Bedeutung des Auftrags 

empfunden haben, den Ich ihnen gegeben habe! 

33. Ich lade euch ein, mein Reich zu betreten. Ich rufe alle Völker der Erde ohne irgendeine 

Bevorzugung; doch Ich weiß, dass nicht alle auf Mich hören werden. Die Menschheit hat 

ihre Lampe ausgelöscht und wandelt im Dunkeln. Doch dort, wo sich Irrtum bemerkbar 

macht, wird ein von Mir Erleuchteter auftreten, der in seiner Umgebung Licht verbreitet — 

ein geistiger Wächter, der wacht und auf mein Zeichen wartet, um den Alarmruf erschallen 

zu lassen, der erweckt und erschüttert. Lasst die Liebe jener Sendboten in euren Herzen 
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fruchttragender Same sein. Lehnt sie nicht ab, wenn sie sich vor euch in äußerlicher Armut 

zeigen. Hört auf sie, denn sie kommen in meinem Namen, um euch eine Fähigkeit zu 

vermitteln, die ihr derzeit nicht kennt. Sie werden euch das vollkommene Gebet lehren, 

werden euch von den Banden des Materialismus befreien, mit denen ihr gefesselt seid, 

werden euch helfen, die geistige Freiheit zu erlangen, die euch zu Mir erhebt. 

34. Ihr, die ihr Mich hört, erwartet sehnsuchtsvoll die Erfüllung aller meiner Worte. Ihr 

wünscht euch, diese Welt in einen Jünger von Mir verwandelt zu sehen. Ihr bittet Mich, zu 

denen zu gehören, die Ich mit schwierigen Missionen in andere Länder sandte. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, ihr müsst euch vorher zubereiten, weil der Kampf, der euch 

erwartet, sehr groß sein wird. Doch nicht alle Boten, von denen Ich zu euch spreche, sind 

unter euch, nicht alle werden mein Wort durch Stimmträger gehört haben. Viele von ihnen 

werden aus Intuition heraus sprechen, weil Ich ihren Geist vorbereitet habe, und Ich habe 

sie weise verteilt, um mein Licht überallhin gelangen zu lassen. 

35. Wie könnt ihr glauben, dass, während Ich zu euch herniedergekommen bin, Ich andere 

Nationen vernachlässigen könnte, wo ihr doch alle meine Kinder seid? Wollt ihr etwa 

glauben, dass jemand ferne oder außerhalb von Mir ist, obwohl mein Geist allumfassend 

ist und alles Geschaffene umgibt und versteht? Alles lebt und nährt sich von Mir. Daher ist 

mein Universeller Strahl auf den ganzen Erdkreis herabgekommen, und die Geistwesen 

haben meinen Einfluss auf dieser und anderen Welten empfangen, weil Ich gekommen bin, 

um alle meine Geschöpfe zu retten. 

36. Ich will nicht, dass ihr diese Zeit vergeudet, noch dass ihr durch die Welt geht, ohne 

eine Spur eurer Schritte zu hinterlassen. Ich will, dass ihr wirkliche Pfleger des Samens 

seid, den Ich euch anvertraue, und ihr, wenn ihr diese Welt verlasst, weiterhin arbeitet, bis 

ihr eure Saat in dem Geiste eurer Mitmenschen zum Erblühen gebracht habt. 

37. Ich will euch nicht an meine Weisungen binden. Ich rege euch nur liebevoll an, weil Ich 

keine andere Auftragserfüllung annehmen werde als die, die aus eurem in meiner 

Unterweisung zubereiteten Geist geboren wird. Seid frei innerhalb meiner Gesetze, aber 

macht euch den Gehorsam zur Gewohnheit. Erfüllt die zwei Gesetze, die den Menschen 

regieren, und die im Kern ein einziges darstellen, weil beide aus Mir hervorgehen. 

38. Betet für alle Menschen, wünscht die Harmonie und das Verständnis aller für Mich, und 

dass euer Gebet wie ein Gesang, wie ein inbrünstiger Hymnus empordringt, der die 

Geistwesen erleuchtet und ihnen den Weg zeigt, auf dem sie zum Ziel ihrer Bestimmung 

gelangen werden. 

39. Angezogen von der Macht meines Wortes kommt ihr zu diesen Orten, geliebtes Volk. 

Ihr braucht nicht unbedingt zu diesen Versammlungsstätten zu kommen, um in ihnen 

meine Gegenwart zu suchen und Mir eure Sorgen vor Augen stellen zu können. Denn ihr 

wisst, dass Ich allgegenwärtig bin, dass Ich überall bin, dass Ich euch überall vernehme. 

40. Es ist mein Wort, um dessentwillen ihr herbeikommt, es ist die göttliche Essenz, die 

eurem Geist als Nahrung dient, die ihr sucht. 

41. Ihr alle wisst, dass Ich euch den Zeitpunkt angezeigt habe, an dem Ich aufhören werde, 

in dieser Form zu euch zu sprechen, und deshalb beeilt ihr euch, jedes Mal 

herbeizukommen, wenn mein Wort durch den Stimmträger ertönt. Denn ihr wollt selbst 

die letzte der Offenbarungen, die Ich euch mache, in eurem Geist bewahren. 

42. Das innere Wissen über die geistige Mission, die zu erfüllen ihr gekommen seid, erwacht 

allmählich in euch, und euch beginnt eure Verantwortung zu beschäftigen, weil ihr 
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begriffen habt, wie schwierig und schwer es ist, mein Gesetz mit Werken, Worten und 

Gedanken zu predigen. 

43. Bald werdet ihr ohne mein Wort sein. Doch damit ihr nicht wankelmütig werdet, müsst 

ihr euch am Beispiel meiner Jünger der Zweiten Zeit inspirieren, die sich vereinten, 

nachdem der Meister von ihnen gegangen war. Durch ihre Vereinigung gaben sie einander 

Stärke, Ermutigung, Kraft und Glauben. 

44. Von eurer Eintracht wird es abhängen, ob ihr meine Gegenwart bei euren 

Versammlungen fühlt, und dass ihr die Zeit meiner Kundgabe nicht vermisst. 

45. Bisher habt ihr euch beim Zuhören gestärkt, morgen werdet ihr euch noch mehr beim 

Studieren stärken. Denn wenn ihr in den Kern meiner Unterweisungen eindringt, werdet 

ihr erstaunt sein, wenn ihr den Sinngehalt jeder meiner Unterweisungen entdeckt. 

46. Ich segne schon jetzt diejenigen, die sich für diese Zeit vereinigen und vorbereiten, um 

die Lehre, die Ich euch bringe, zu ergründen. Denn bei diesem Studium werden die Jünger 

die wahre Auslegung meines Wortes entdecken. Und Ich sage euch, dass ebenso, wie mein 

Wort Licht ausstrahlt, auch eure Auslegung den Pfad eurer Nächsten erhellen wird. 

47. Die guten Ausleger dieser Lehre werden ihre in der Routine ihrer Kulthandlungen in 

Schlaf versunkenen Mitmenschen zu erwecken verstehen, und sie werden ihnen die Hand 

reichen und sie davor bewahren, aufgrund eines Mangels an Nachdenken unter 

Verwirrungen Schiffbruch zu erleiden. Später wird sich dieses Volk auf der Welt ausbreiten 

und von dem, was es vernahm, Zeugnis ablegen und gleichzeitig mit klaren Worten mein 

Gesetz und meine Lehre erklären — nicht nur das, was Ich euch jetzt gesagt habe, sondern 

alles, was Ich euch während der Zeitalter, die ihr durchlebt habt, offenbart habe. 

48. Fürchtet nicht, von euren Mitmenschen ausgelacht oder abgelehnt zu werden. 

49. Ich versichere euch, wenn dieses Volk von Spiritualisten unter der Menschheit 

erscheint, Ich ihr bereits viele und sehr große geistige Manifestationen gegeben haben 

werde. Diese Manifestationen werden bewirken, dass viele von denen, die Mich geistig 

erwarten, ahnen, dass Ich bereits gekommen bin und gesprochen habe. Glaubt ihr nicht, 

dass sie, wenn sie euch kommen sehen und euer Wort hören, euch als meine Boten 

anerkennen werden? 

50. Wahrlich, Ich sage euch, selbst die Theologen werden sich den Grund für so viele 

Ereignisse erklären. 

51. Mein Volk wird sich auf der Erde wie ein großes Heer ausbreiten. Auf dem Volke wird 

mein Geist sein und es in seinem Kampfe ermutigen, damit selbst das letzte meiner Worte 

in Erfüllung geht, die Ich euch in dieser und in den vergangenen Zeiten gegeben habe. 

52. Warum weint ihr, wenn ihr an die Tage denkt, in denen ihr mein Wort nicht mehr 

vernehmen werdet? Seid unbesorgt, ihr Menschenscharen, denn Ich werde euch nicht allein 

lassen. 

53. Erinnert ihr euch daran, wie Ich nach meinem Scheiden in der Zweiten Zeit Maria im 

Schoße der Apostel zurückließ? 

54. Die liebevolle Ratgeberin, die Mutter, der Trost für die Betrübten, blieb eine Zeitlang 

unter jenen Jüngern. 

55. Als der Schmerz, den sie auf Golgatha erlitten hatten, als sie sich ohne ihren Meister, 

ohne sein Wort sahen, von jenen Herzen gewichen war, begriffen sie die Mission, die sie zu 
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erfüllen hatten, und sie begannen die Frohe Botschaft auf der Erde zu verbreiten. Der Herr 

hob Maria von der Erde empor, da sie ihre liebevolle Sanftmut bereits als Erbe für die 

Menschheit hinterlassen hatte. 

56. Ihr, die ihr die neuen Schüler vor dem Göttlichen Lehrstuhl seid, denkt, dass Ich euch 

allein lassen werde, wenn ihr einmal meiner Kundgebung durch den Mund eines 

Stimmträgers "beraubt" seid. Doch Ich sage euch: Maria ist nicht gestorben, eure geistige 

Mutter ist bereit, euch in der Prüfung, in den Tagen beizustehen, in denen ihr euch 

verlassen glaubt und Mich abwesend fühlt, obwohl Ich euch näher als jemals bin. Ihre 

Mutterliebe wird euch helfen, euch stark zu fühlen und den wahren Sinn der 

Unterweisungen zu verstehen, die Ich euch mit Worten und Taten vor Augen geführt habe. 

57. Ihr sollt Soldaten meines Gesetzes und Sämänner der Vergeistigung sein. Doch schon 

heute erkläre Ich euch, dass der Spiritualismus seinen Stützpunkt nicht auf der Erde haben 

wird, noch einen Repräsentanten in einem Menschen. Seine Herrschaft wird nicht von 

dieser Welt sein, und euren einzigen Führer werdet ihr durch euer Gewissen in Christus 

haben. 

58. Euer intuitiver Blick wird unter den Menschenscharen die neuen "Arbeiter" zu 

entdecken wissen. Aber nicht eure Hände sollen es sein, die "salben" oder weihen. Denn der 

einzige, der einem Geist Gaben, Aufträge oder Missionen anvertrauen kann, bin Ich — der 

einzige, der die Bestimmung jedes Wesens niederschreibt. 

59. Ich sage euch all dies, um euch davor zu bewahren, Irrtümern oder Handlungsweisen 

und Riten zu verfallen, die keine Wahrheit enthalten. 

60. Ihr werdet nur meine Sämänner, meine Propheten, meine Boten sein. Aber die geheime 

Schatzkammer wird weiterhin in den Händen eures Herrn sein. 

61. Es ist mein Wille, dass unter euch völlige Harmonie und Brüderlichkeit herrscht, damit 

nicht in einem Volke, in dem alles Ordnung, Liebe und Vergeistigung sein soll, Herren, 

Herrscher oder Tyrannen emporkommen. 

62. Wenn ihr euren Auftrag in der Weise, die Ich euch anzeige, erfüllt, wird euer Beispiel 

anerkannt werden, und eure Macht wird dem Spiritualismus Breschen schlagen müssen. 

63. Begreift, dass es das Licht meiner Unterweisung sein muss, das die Verkehrtheit der 

Abgötter entlarvt, das den hochmütigen Herrscher und den despotischen Herrn von seinem 

Sockel reißt, das die vergängliche Macht der Herrschaft des Materialismus zerstört. 

64. Das Volk, das Ich heute vorbereite, damit es morgen das geistige Leben predigt, wird 

nicht reich sein, wird keine Schätze noch materiellen Güter besitzen. Denn mit ihren 

Werken wird es der Welt beweisen müssen, dass die Wahrheit, die Liebe und die 

Gerechtigkeit Gottes nicht nötig haben, sich auf die Macht eurer trügerischen Reichtümer 

zu stützen. 

65. Die Liebe, der Glaube, der feste Wille werden die Kräfte sein, die dieses Werk unter der 

Menschheit bekannt machen sollen. Nehmt das Beispiel Christi und seiner Jünger, denkt 

über jene Leben und die Unterweisungen nach, die sie euch gaben, und ihr werdet sehen, 

dass Ich euch die Wahrheit sage. 

66. Meine Hand berührte niemals ein Geldstück. Als Mir bei einer bestimmten Gelegenheit 

eines davon absichtlich gezeigt wurde, um Mich zu bitten, meine Ansicht über die Pflichten 

gegenüber dem Kaiser zu äußern, schaute Ich jenes Geldstück nur an, und ohne es zu 
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berühren antwortete Ich dem, der Mich fragte: "Gebt Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser, 

was des Kaisers ist." 

67. Dies ist eine meiner letzten Unterweisungen, doch nicht die letzte. Ich werde noch für 

kurze Zeit weiter zu euch sprechen, und dann werde Ich gewiss nicht mehr durch das 

Verstandesvermögen eines Menschen sprechen. 

68. Ich werde euch dann eine Zeit der Besinnung geben, damit ihr nach meinem Abschied 

nachdenkt. In jener Zeit wird nach und nach in verschiedenen Formen die Intuition von 

Geist zu Geist aufzuleben beginnen. 

69. Alles, was ihr jetzt nicht verstanden habt, werdet ihr in jenen Tagen der geistigen 

Besinnung begreifen, und gleichzeitig werdet ihr durch neue Offenbarungen und 

Prophetien überrasche werden. 

70. Die Inspiration des einen wird durch die eines anderen bestätigt werden, und so wird 

in den Jüngern kein Zweifel aufkommen. 

71. Roque Rojas und Damiana Oviedo waren meine ersten Stimmträger für meine geistige 

Kundgabe in dieser Zeit. Der Mann empfing in seinem Verstandesvermögen den Strahl 

Elias', die Jungfrau empfing das Licht des Meisters. Damit wollte Ich euch zeigen, dass sich 

in meiner Apostelschar die Frau ebenso wie der Mann an meinen Tisch setzt. Der Geist ist 

in beiden gleich. Warum sollte Ich in dieser Dritten Zeit einen Unterschied zwischen beiden 

machen, da es das Zeitalter ist, in dem Ich die Geistwesen suche? 

72. Roque Rojas und Damiana Oviedo sind eure Wegbereiter. Sie hörten die göttliche 

Stimme inmitten der Wüste, und ohne zu fragen, ob sie Wahrheit ist, glaubten sie. Der eine 

vernahm die Stimme des Propheten, die andere fühlte die Berührung der Barmherzigkeit 

des Meisters. 

73. Wie viele Geheimnisse habe Ich euch seit damals offenbart! Die ersten Stimmträger 

starben, und andere erschienen, und so aufeinanderfolgend bis in die Gegenwart. Nicht alle 

sind in ihrer Absicht rein gewesen. Einige sind ein Beispiel von Glaubenseifer, 

Wahrheitsliebe, Selbstverleugnung und Aufopferung gewesen. Doch manche sind eitel 

gewesen, haben Schmeichelei und Belohnung geliebt. 

74. Ich lehrte die Hörerscharen von Anfang an, die wahre Frucht zu erkennen, und euch 

Anwesenden sage Ich, dass ihr meine Wahrheit als Nahrung zu euren Mitmenschen bringen 

sollt, während ihr die Spuren im Feuer der Wahrheit verbrennen sollt. 

75. Ich muss euch sagen, dass ihr eure Stimmträger niemals zu umsorgen verstandet, weil 

euch Verständnis und Mitgefühl für sie fehlten. Doch da ihr jene Herzen weder 

aufzumuntern noch zu pflegen verstandet, so behütet wenigstens in der Zukunft das, was 

von ihren Lippen kam, welches mein Wort war: das neue Manna. 

76. Wenn die Spiritualisten sich auf der Erde vervielfachen, wird es viele geben, die sie mit 

gewöhnlichen Wahrsagern verwechseln und an sie herantreten, um sie nach der Zukunft 

zu fragen. Die Wissenschaftler werden sie über das Leben der Geister und über das Leben 

auf anderen Welten oder Planeten befragen. Ich sage euch all dies voraus, damit, wenn ihr 

euch von törichten Fragen bestürmt seht, ihr euch daran erinnert, dass ihr beten sollt, 

damit euer Vater euch das inspiriert, was ihr sagen müsst — was sein Wille ist, dass ihr es 

angesichts der Torheit oder der Neugier eurer Mitmenschen mitteilt. 

77. Ich weise euch an, dass ihr keine einzige meiner Offenbarungen verändert, und auch 

nicht versucht, das zu erforschen, wofür es noch nicht an der Zeit ist, dass es offenbart 
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werde. Ihr sollt immer eure Zurüstung bewahren — so, als ob ihr eine Quelle wäret, die 

bereit ist, das kristallklare Wasser zu empfangen, das den Durst eurer Mitmenschen nach 

Licht löscht, und es soll nicht eure Hand sein, die den Schleier des Geheimnisses lüftet. Gab 

es auf Erden etwa irgendeine, die würdig war, das Buch der sieben Siegel zu öffnen? Nur 

die des Lammes ist würdig gewesen, das heißt: nur Dieses hatte die Macht, es zu tun. 

Wisset, dass es viele Unterweisungen gibt, die dem Menschen hier auf der Erde offenbart 

werden werden, aber auch, dass es viele andere gibt, die ihm erst enthüllt werden, wenn er 

in den hohen Heimstätten des Geistes wohnt. 

78. Überall werdet ihr Mich finden, meine Gegenwart ist an allen Orten des Weges. Ich 

verwandle Mich sowohl in eine Oase inmitten der Wüste, als auch in einen Leuchtturm in 

stürmischer Nacht. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 282 

1. Das göttliche Licht erstrahlt für euch, es wird zum Worte, um euch eine neue 

Unterweisung zu geben. Gesegnet sei, wer sich zubereitet, als ob sein Herz ein Heiligtum 

wäre, denn er hat sich zum wahren Leben emporgereckt, als er mein Wort vernommen hat. 

2. Kommt alle und erkennt mein Liebeswunder. Ich bin gekommen, um Sünder durch die 

Lippen von Sündern zu retten. 

3. In dieser Ära beweise Ich euch die Macht, die ihr als Erbe oder Gabe besitzt, die Ich in 

euch gelegt habe. Es ist nicht die Macht der Materie, sondern die des Geistes. Denn der 

Mensch ist nicht mächtig, groß, noch weise durch das Fleisch, er ist es durch den Geist. Ich 

spreche zu dem, der seine Schritte auf den Weg des Guten lenkt und dem Willen seines 

himmlischen Vaters gehorcht — zu jenem, der die Gesetze befolgt, die das Leben lenken 

und regieren. Dieser wird sich durch machtvolle Kräfte unterstützt fühlen müssen, die ihn 

immer auf einen Weg des Lichtes, des Friedens und der Wahrheit führen werden. 

4. Jünger: Dieses schlichte Wort, das Ich euch als geistiges Geschenk gebracht habe, um die 

Neue Zeit einzuleiten, ist in seiner Schlichtheit und äußerlichen Bescheidenheit ein weiteres 

meines Meisterwerke. Diese Form, den Menschen zu suchen, um ihm über seinen Verstand 

das Göttliche kundzutun, hat einen Sinn, einen Sinngehalt und eine Bedeutung, die ihr alle 

entdecken sollt. 

5. Seht, wie meine göttlichen Gedanken zur Stimme werden auf einigen menschlichen 

Lippen, die — obwohl unrein — im Augenblick dieses Dienstes rein werden, um euch eine 

Nahrung geistigen Lebens zu geben. 

6. Was wird euch der Tag, an dem sich sowohl euer Geist, als auch euer Körper geläutert 

haben, um Mich zu empfangen, dann wohl nicht gewähren? 

7. Klein ist euer Glaube und schwach eure Liebe und eure Zurüstung gewesen. Dennoch hat 

euch die Frucht, die ihr in meinem Worte empfangen habt, aus eurer Lethargie gerissen, 

hat sie euch gelehrt, das Leben des Geistes, das in euren Missgeschicken eine trostlose 

Wüste war und das jetzt für euer Leben voller Kämpfe und ständiger Prüfungen einer Oase 

gleicht, zu verstehen, zu lieben, zu studieren und zu fühlen. 

8. Wenn ihr diese Unterweisung zu verstehen versucht, werdet ihr in dieser Zeit zu denen 

gehören, die die volle Erkenntnis dessen haben, dass der Mensch ohne Mich nichts ist. 

9. Seht euch diese Welt an — stolz, herausfordernd und eingebildet auf alle 

Menschenwerke, mit denen sie die Generationen dieses Jahrhunderts in Erstaunen setzen. 

In ihrer Mehrheit glauben sie nicht an das Geistige, noch lieben sie es. Daher beten sie nicht, 

noch befolgen sie mein Gesetz. Dennoch sind sie zufrieden und stolz darauf, eine von 

Wunderwerken erfüllte Welt vorweisen zu können, die sie mit Hilfe ihrer Wissenschaft 

geschaffen haben. 

10. Doch diese Staunen erregende Welt der Menschen, die sie während Jahrhunderten der 

Wissenschaft, der Kämpfe, Kriege und Tränen errichtet haben, werden sie noch mit ihren 

eigenen Händen und Waffen zerstören. Schon naht der Zeitpunkt, an dem die Menschheit 

sich der Unhaltbarkeit und Gebrechlichkeit ihrer Werke bewusst wird, welchen die Liebe, 

die Gerechtigkeit und der echte Wunsch nach Vervollkommnung fehlte. 

11. Schon bald werdet ihr erfahren, dass ihr ohne Gott nichts seid, dass ihr nur von Mir die 

Kraft, das Leben und die Intelligenz empfangen könnt, um zwischen dem Geist und dem 

menschlichen Teil des Menschen ein harmonisches Dasein zu schaffen. 



2217 

 

12. Ich komme mit meinem neuen Worte, um die Welt zum Leben zu erwecken, weil die 

Menschheit während Jahrhunderten und Zeitaltern nur den Tod hat herrschen sehen. Was 

ist der Grund dafür gewesen, dass in eurem Dasein der Tod geherrscht hat? Der Mangel an 

Liebe. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, die Liebe ist die unwandelbare Macht, die das Universum 

bewegt. Die Liebe ist Ursprung und Sinn des Lebens. 

14. Ich leite nunmehr eine Zeit geistiger Auferstehung für alle ein — eine Zeit, in der Ich 

jenen gesegneten Samen der Liebe zum Erblühen bringen werde, den Ich von der Höhe 

eines Kreuzes herab auf die Welt verströmte und euch damit ankündigte, dass, wenn die 

Menschen sich lieben, wie Ich es euch lehrte, der "Tod" aus der Welt geschafft sein würde 

und an seiner Stelle das Leben über die Menschen herrschen und sich in all ihren Werken 

bekunden würde. 

15. Heute esst ihr Tag für Tag die bitteren Früchte des Baumes der Wissenschaft, der von 

den Menschen so unvollkommen gepflegt wurde, weil ihr euch nicht um die harmonische 

Entfaltung aller eurer Gaben bemüht habt. Wie könntet ihr also eure Entdeckungen und 

eure Werke in gute Bahnen lenken, da ihr nur die Intelligenz geschult, aber den Geist und 

das Herz vernachlässigt habt? 

16. Da gibt es Menschen unter euch, die wie wilde Tiere sind, die ihren Leidenschaften völlig 

freie Hand lassen, die gegen ihre Nächsten Hass fühlen, die blutdürstig sind und danach 

trachten, die Brudervölker zu Sklaven zu machen. 

17. Falls jemand glauben sollte, dass meine Lehre den moralischen Zusammenbruch des 

Menschen verursachen könnte — wahrlich, Ich sage euch, dann befindet er sich in einem 

großen Irrtum; und um dies den Zweiflern, den Materialisten und den Hochmütigen dieser 

Zeit zu beweisen, werde Ich ihnen gestatten, dass sie die Frucht ihrer Wissenschaft ernten 

und essen, bis sie genug davon haben, bis sich ihrem Geist das Bekenntnis entringt, das 

Mir sagt: "Vater, vergib uns, Deine Macht allein wird imstande sein, die Kräfte aufzuhalten, 

die wir in unserer Unvernunft entfesselt haben." 

18. Dann werde Ich ihnen zu Hilfe kommen und ihnen den Frieden geben, weil ihnen ihr 

Hochmut bereits viel vom Leidenskelch zu trinken gegeben haben wird. Ich werde sie zum 

Geistesfrieden und zur Selbstbesinnung bringen, damit sie — dann bereits in einem neuen 

Leben — den Wert des Geistigen zu entdecken und dieses auf ihre Werke in Anwendung zu 

bringen verstehen. Ich werde ihnen begreiflich machen, dass das Leben einer Leier gleicht, 

deren Saiten die Liebe, die Vergeistigung und die Wissenschaft darstellen, dass diese 

jedoch, weil sie nicht in Einklang waren, nicht den lieblichen Klang der Liebe 

hervorzubringen vermochten, welcher der erhabene Klang der Vergeistigung ist. 

19. Die Zeit des Gerichtes ist gekommen, in der Ich die einen fragen werde: "Warum hast 

du Mich geleugnet?" Und andere: "Warum hast du Mich verfolgt?" Hat der das Recht dazu, 

die Existenz meines Reiches zu leugnen, der nicht in sich selbst einzudringen vermochte? 

Dass ihr meine Wahrheit nicht erkennt, dass ihr sie nicht zu entdecken versteht, bedeutet 

nicht, dass sie nicht existiert. Wenn ihr glaubt, dass nur das existiert, was ihr begreifen 

könnt, so sage Ich euch, dass eure Unwissenheit groß ist und euer Hochmut sehr groß. 

20. Wahrlich, Ich sage euch, wer Gott und sein Reich leugnet, hat sich selbst geleugnet. Wer 

aus sich selbst Kraft schöpfen will, weil er sich für unabhängig hält und das stolze Gefühl 

hat, auch ohne Gott groß sein zu können, dessen Schritte auf der Welt werden sehr kurz 

sein. Er wird bald in die Irre gehen, und seine Leiden werden sehr schmerzvoll sein. 
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21. Wo sind die wahren Gelehrten? 

22. Wissen ist, meine Gegenwart zu fühlen. Wissen ist, sich von meinem Lichte leiten zu 

lassen und meinen Willen zu tun. Wissen ist, das Gesetz zu verstehen. Wissen ist, zu lieben. 

23. Wer seinen Nächsten gerne aus Liebe nützlich sein möchte, widmet sich dem Guten auf 

irgendeinem der vielerlei Wege, die das Leben bietet. Er weiß, dass er ein Menschenwesen 

ist, das sich bereit finden soll, vom göttlichen Willen für sehr hohe Ziele verwendet zu 

werden. Ich will, dass ihr, o Jünger, Wissen erlangt, damit ihr jene von ihren Irrtümern 

befreit, die den Weg zur Aufwärtsentwicklung verloren haben. 

24. Die wahre Liebe — jene, die über die menschlichen Gefühle des Herzens hinausgeht, ist 

die Frucht der Weisheit. Seht, wie Ich in meinem Worte Weisheit in eure Vorstellungswelt 

säe, und hernach erwarte Ich die Frucht eurer Liebe. 

25. Es gibt viele Arten, Gutes zu tun, viele Arten zu trösten und zu dienen. Alle sind 

Ausdruck der Liebe, welche eine einzige ist — der Liebe, welche Weisheit des Geistes ist. 

26. Die einen mögen auf dem Wege der Wissenschaft wandeln, andere auf dem des Geistes, 

wieder andere vom Gefühl bestimmt sein, doch die Gesamtheit aller wird die geistige 

Harmonie ergeben. 

27. Lernt, die verschiedenen Wege, die es gibt, zu unterscheiden, sowie die 

unterschiedlichen Missionen zu achten, die eure Mitmenschen durchführen. Dafür einen 

aufgeschlossenen Verstand, richtiges Urteilsvermögen, ein ruhiges Gemüt und einen tiefen 

Blick haben. Wenn ihr diese Eigenschaften nicht habt, werdet ihr euch ohne berechtigten 

Grund empören, wenn ihr entdeckt, dass es mehr Religionsgemeinschaften gibt, als ihr 

glaubtet, und eine größere Zahl von Riten und Kulten als die, die ihr kanntet. 

28. Wenn ihr euch nicht vorbereitet, werdet ihr euch an dem Tage, da ihr euch inmitten des 

nahenden Kampfes befindet, verwirrt und betroffen fühlen. 

29. Die, die Mich vernehmen, ohne daran interessiert zu sein, zu verstehen, werden nicht 

zu denen gehören können, die diese Lehre ergründen und erklären. Andere dagegen 

versuchen den Sinngehalt meines Wortes zu erkennen, sie erfühlen es, lieben es, tragen es 

in ihrem Geist, in ihrem Herzen und in ihrem Gehirn. Diese dringen täglich mehr in die 

Erkenntnis meiner Unterweisung ein. 

30. Wenn dieses Verlangen, mehr zu wissen, um in vollkommener Weise zu lieben, unter 

diesen Jüngern zur Geltung kommt, werdet ihr auf ihren Gesichtern die Schönheit der Güte, 

der Nächstenliebe, die Hoheit der Vergeistigung sich widerspiegeln sehen. 

31. Dennoch könnte selbst in diesem Augenblick niemand sein Gesicht als Spiegel der 

Wahrheit zeigen, in dem sich die Tugenden des Geistes widerspiegeln, jenes höheren 

Wesens, das in jedem Menschen wohnt. Doch was soll Ich euch von jener Geistigen Welt 

sagen, die jenseits von euch lebt und webt, und die durch eure Werke, Worte und Gedanken 

gleichfalls ihr Angesicht zeigen kann? Für jene Wesen ist jeder Mensch ein Mittel, um sich 

kundzutun, jeder inkarnierte Geist ein Band der Vereinigung, und jedes Gehirn ein Mittel, 

um mit der Menschenwelt in Verbindung zu treten. 

32. Wenn die Gedanken der Menschen dem Guten zuneigen, werden sie von hochstehenden, 

leuchtenden Wesen benutzt werden, die sich hohen Zielen widmen. Aber wenn die 

Gedanken der Menschen jeden guten Einfluss zurückweisen und diese zulassen, dass ihre 

Gefühle und ihre Fähigkeiten von tiefstehenden Geistwesen benutzt werden, so werden 

diese nur niedere Leidenschaften zur Entfaltung bringen. 
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33. Ich sage euch, dass es nicht einen menschlichen Verstand gibt, der nicht unter dem 

Einfluss der Geistigen Welt lebt. 

34. Viele werden dies leugnen, doch niemand wird beweisen können, dass es unmöglich 

ist, dass der Verstand des Menschen die Gedanken und die Schwingungen nicht nur der 

Geistwesen und seiner eigenen Mitmenschen, sondern auch die meinen empfängt. 

35. Dies ist eine Offenbarung für die ganze Menschheit — eine Offenbarung, die, wenn sie 

verbreitet wird, offene Herzen finden wird, die sie mit großer Freude aufnehmen; ebenso 

wird sie auch auf hartnäckige Gegner und Bekämpfer stoßen. 

36. Doch was werden diese tun können, um zu verhindern, dass das Licht des Geistigen 

Reiches im Leben der Menschen erstrahlt? Welcher Mittel werden sich die Ungläubigen 

bedienen können, um jene Schwingung auszuschalten? Wer ist jener, der sich für außerhalb 

des universellen Einflusses stehend hält, welcher die schöpferische und belebende Kraft 

Gottes ist? 

37. Ich spreche zu eurem Gewissen, zu eurem Geist und zu eurer Vernunft, doch Ich sage 

euch nochmals, dass ihr von anderen Daseinsebenen Botschaften, Ideen und Inspirationen 

empfangt, und dass, ebenso wie ihr nicht wisst, woher euer Geist zur Inkarnation in diesen 

euren Körper kam, ihr auch nicht wisst, wer sich ihm unsichtbar und unfühlbar kundgibt. 

38. Euch, die ihr diese Unterweisungen hört, sage Ich, dass ihr nicht meinen sollt, dass die 

Stimmträger gerecht und rein sind, weil es meine Inspiration ist, die in ihren 

Verstandesorganen vibriert. Nein, sie sind nur mit einer Fähigkeit ausgestattet worden, um 

mein Licht zu empfangen und es in Form von Worten zu übermitteln. Sie sind die 

Wegbereiter jener geistigen Kundgabe, die eine Verheißung für die kommenden Zeiten ist, 

wenn die Menschen eine völlige Erkenntnis dessen haben, dass das Licht der Geistigen Welt 

immer in ihr Dasein hineingestrahlt hat, und sie sich zubereiten und vergeistigen, um die 

ewige Botschaft Gottes in vollkommener Weise zu empfangen und zu übermitteln. 

39. Menschheit, du leugnest das, was du materiell nicht beweisen kannst. Ich sage dir, dass 

du nur das weißt, was zur Welt gehört. Denn wenn du ein wenig vom Geiste wüsstest, 

würdest du nicht wagen, das Dasein, den Einfluss, noch die Kundgabe der Geistigen Welt 

zu leugnen! 

40. Eine große Zahl von Lichtwesen setzen sich für euch ein. An dem Tage, an dem ihr euch 

mit ihnen im Gebet, im Denken und im Glauben zu vereinigen versteht, werdet ihr in eurem 

Leben eine unbesiegbare Kraft, eine übermenschliche Kraft erfahren und werdet niemals 

straucheln. 

41. Um die Menschen herum existiert auch eine unsichtbare Welt der Finsternis und 

Verwirrung. Von dem Tage an, an dem ihr vorbereitet seid, um gegen ihre tückischen 

Angriffe zu kämpfen, werdet ihr in eurem Leben eine unbekannte Freiheit und einen 

unbekannten Frieden fühlen. 

42. Wisset, dass ein Verstand niemals aufhören wird, die Schwingung und den Einfluss 

meiner Göttlichkeit und der Geistigen Welt zu empfangen. 

43. Der Mensch hat das zur Materie Gehörige geliebt, dort hat er seine Werte, darauf hat er 

sein Herz, seinen Verstand und seine Sinne ausgerichtet. Deshalb missachtet und ignoriert 

er alles, was sich auf den Geist bezieht. Wenn der Mensch den Geist als Ideal hätte, hätte 

er seine Sinne in einer solchen Weise verfeinert, dass ihm nichts von dem unbekannt wäre, 

was Ich euch heute gesagt habe. 
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44. Er würde wissen, dass der Geist Gottes aufgrund seiner Beschaffenheit mit jedem 

Geistwesen im Universum in Verbindung steht, und da er davon Kenntnis hätte und durch 

den Glauben erleuchtet wäre, würde er bemüht sein, dass die Ausstrahlung meines Geistes, 

welche Kraft, Leben und Licht ist, was alles Geschaffene belebt, bis zu ihm gelangen würde. 

45. Wahrlich, Ich sage euch — und vergesst es nicht: Es ist nicht unmöglich, dass Ich Mich 

durch das menschliche Verstandesvermögen kundgebe. Unmöglich wäre, wenn Ich Mich 

nicht kundgeben könnte. 

46. Eure Aufgabe, Jünger, ist es, den Geist und den Verstand empfindsam zu machen, um 

alle geistigen Schwingungen wahrzunehmen, sie zu fühlen, ihnen zu glauben, sie zu leben, 

zu lieben und ihnen zu gehorchen. 

47. Ich sage euch noch einmal: Selbst wenn die ganze Menschheit bemüht wäre, zu 

vermeiden, dass das geistige Licht zu ihr gelangt, würde sie dies niemals erreichen, denn 

gerade das Leben, das der Mensch hat, nimmt er von meinem Geiste, der in allem schwingt, 

was existiert. 

48. Ihr vernehmt derzeit meine Lehre, die in jeder Hinsicht fremdartig erscheinen mag, die 

ihr aber versteht. Ihr wisst: Auch wenn sie sich an so ärmlichen und bescheidenen Orten 

wie diesen Versammlungsräumen kundtut, sind diese doch keine gewöhnlichen Orte, 

sondern schlichte Herbergen, die der Andacht, der Vergeistigung und der Vorbereitung 

gewidmet sind, um die himmlische Botschaft empfangen zu können. Ihr wisst, dass Ich 

Mich derzeit mittels des menschlichen Verstandesvermögens kundgebe, aber dass es nicht 

der Verstand ist, der spricht, sondern der Geist, der das Licht meiner Inspiration empfängt 

— ein Licht, das, wenn es den Verstand durchstrahlt, zum Gedanken wird, und wenn es zu 

den Lippen gelangt, sich in Worte verwandelt. 

49. Dies ist eines der schönsten Gaben gewesen, die Ich euch in der Dritten Zeit offenbart 

habe, damit ihr euch eine Vorstellung von den Eigenschaften machen könntet, die es in 

eurem Geiste gibt, sowie von dem, was ihm noch vorbehalten ist. 

50. Dringt in euer geistiges Inneres ein, damit ihr euch besser kennenlernt. Denn wenn ihr 

der Auffassung wärt, dass ihr nur Materie seid, würdet ihr eure Größe leugnen und euren 

Wesenskern verkennen. 

51. Solange ihr euch nicht dafür interessiert, die Wahrheit des Geistes kennenzulernen, 

werdet ihr schwach und unwissend sein und all das, was ihr seid und was ihr besitzt, sich 

nicht durch den Körper offenbaren lassen. 

52. Die materialistische Wissenschaft der Menschen hat eine unerträgliche Last auf die 

Schultern der Menschen geladen. Ihr alle seid müde, geht euren Weg in dieser Zeit nur 

mühsam, doch Ich erwarte alle. 

53. Volk, lade deine Mitmenschen, die nicht mehr weiter können, zu diesem geistigen 

Festmahle ein. Ihr werdet sie in ihrem Verstande einen Schatz an Wissen tragen sehen und 

werdet sagen: "Was kann ihnen mangeln?" Dennoch haben sie in ihrem Geist eine trostlose 

Leere. 

54. "Kommt zu Mir, ihr Intellektuellen, die ihr des Todes überdrüssig und im Herzen 

enttäuscht seid. Kommt zu Mir, die ihr verwirrt seid und statt zu lieben gehasst habt. Ich 

werde euch Ruhe geben und euch begreiflich machen, dass der meinen Geboten gehorsame 

Geist niemals ermüdet. Ich werde euch in eine Wissenschaft einführen, die niemals die 

Intelligenz verwirrt." 
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55. Sie sollen sich nicht scheuen, zu Mir zu kommen, weil ihr Herz kalt ist oder ihr Urteil 

streng. Ich werde für jeden einen Satz, ein Wort haben, das wie ein Lichtstrahl sein wird, 

der jene durch fehlende Liebe enttäuschten Herzen erhellt. Es ist nicht von Bedeutung, dass 

ihr Mir nicht glaubt noch Mich liebt. Das ist kein Grund dafür, dass Ich euch von meinem 

Tische ausschließe. Es sind die Sünder, für die Ich gekommen bin. 

56. Ich weiß, dass sich viele in ihrem Hochmut weigern werden, zu kommen, um zu lernen, 

weil sie meinen, dass sie schon alles wissen. Aber es wird genügen, dass sie eine meiner 

Botschaften vernehmen, und Ich werde ihnen beweisen, dass sie noch ein Herz haben, das 

sie für die wahre Liebe nicht tot sind, dass sie bei Mir noch immer meine kleinen Kinder 

sind, und dass sie noch weinen können. 

57. Meine Liebesunterweisung war nicht für einige Wenige bestimmt, die sie durch die 

Stimmträger vernommen haben. Meine Botschaft ist zur Welt gelangt, um allen Menschen 

bekannt zu werden. Deshalb sage Ich euch, dass sie unter vielerlei Formen bis zu den 

Grenzen der Erde gelangen wird, weil sie der Beginn des Trostes ist, der der Menschheit 

schon in der Zweiten Zeit verheißen worden ist, wenn diese den Höhepunkt der Zeiten der 

Trübsal auf Erden erreichen würde. 

58. Heute, da Ich die Menschen mit rasender Geschwindigkeit in die tiefsten Abgründe ihrer 

Leidenschaften, ihrer Laster und ihrer Feindschaften stürzen sehe, weiß Ich, dass es die 

Zeit ist, in der Ich zu ihnen kommen muss, um ihnen die rettende Hilfe zu geben. Ganz 

gleich, wie tief sie gesunken sind, Ich werde meine Stimme zu ihrem Geiste gelangen lassen, 

die ihnen sagen wird: "Ich bin bei euch, kommt zu Mir, sucht das Licht, Ich werde euch 

helfen, der Finsternis zu entkommen, und danach werdet ihr euch unter meinem 

Friedensschild erholen." 

59. Meine Stimme wird sich im inneren Tempel seines Wesens hören lassen — dem Tempel, 

den der Mensch nicht zerstören konnte, weil er sein eigener Geist ist. 

60. Erinnert euch: Als ihr kleine Kinder gewesen seid, habt ihr alle in Unschuld gelebt, 

glichet ihr den Blüten einer Rose. Aber später wuchsen aus den Stängeln die Dornen und 

brachten keine Blüten mehr hervor. Dornen sind es, die Mir die Menschheit ein weiteres 

Mal anbietet, und es wird nötig sein, dass das weise Messer des Gärtners diese Pflanzen 

beschneidet, damit sie im nächsten Frühling wieder Rosenblüten hervorbringen. 

61. Lasst heute für kurze Zeit die Erde hinter euch und kommt zu Mir im Geiste. Viele 

Jahrhunderte lang hat sich der Mensch in seiner Art zu beten geirrt, weshalb er sich nicht 

gestärkt noch seinen Lebensweg durch meine Liebe erhellt hat, da er mit seinen Sinnen und 

nicht mit seinem Geiste gebetet hat. 

62. Die Bilderverehrung, zu der der Mensch eine so große Neigung hat, ist wie ein Gift 

gewesen, das ihn die geistigen Wonnen des innerlichen Gebetes nicht hat genießen lassen. 

63. Wie viel Elend haben die Menschen mit sich geschleppt, nur weil sie nicht zu beten 

verstanden! Und das ist nur natürlich, Jünger: Welche geistige Kraft kann ein 

Menschenwesen haben, um die Prüfungen des Lebens zu bestehen, wenn er nichts tut, um 

der Quelle des Lebens näherzukommen, die in meinem Geiste existiert? Er sucht Mich in 

den Abgründen, in den Schatten, obwohl er emporsteigen könnte, um Mich auf den Gipfeln, 

im Lichte zu finden. 

64. Ach, wenn die Menschen dieser Zeit doch die Macht des Gebetes verstünden — wie viele 

übermenschlichen Werke würden sie vollbringen! Aber sie leben in einer Epoche des 
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Materialismus, in der sie selbst das Göttliche zu vermaterialisieren versuchen, um es zu 

berühren und es sehen zu können. 

65. Meine Diener in den vergangenen Zeiten — Noah, Abraham, Isaak und Jakob, Josef oder 

Moses wussten um die Macht des Gebetes, und davon gaben sie der Menschheit 

unauslöschliche Beweise und hinterließen ihre Art zu beten als ein Beispiel für alle 

Generationen. 

66. Für jene Männer war der Ort, um zu beten, gleichgültig, sie wussten, dass sie im Kern 

ihres Wesens den Tempel des Herrn in sich tragen. Der Weg, den sie suchten, um sich 

meiner Quelle der Barmherzigkeit zu nähern, war der Glaube — ein Glaube an meine 

Gegenwart, an meine Gerechtigkeit, an meine Vorsehung und an meine Liebe. Jeden dieser 

Männer unterwarf Ich einer großen Prüfung — einer so großen, dass davon für alle Zeiten 

Zeugnisse erhalten bleiben werden. Und in jenen Prüfungen blieben sie treu, gehorsam, 

demütig, hingebungsvoll gegenüber ihrem Schöpfer. 

67. Meine Antwort auf den Glauben und die Liebe jener Diener erfolgte immer unmittelbar, 

indem Ich sie zu Objekten meiner Manifestationen von Macht machte, die nur den 

Menschen großen Glaubens und guten Willens gewährt werden. 

68. Meine Liebe zu euch lässt Mich in dieser Zeit kommen, um euch in Schluchten und in 

Abgründen zu suchen, um euch zu retten, so wie es der Hirte mit den Schafen tut, die er 

sehr liebt. 

69. Doch wenn ihr meine Absicht hinsichtlich des Volkes, das Ich durch euch schaffen will, 

kennenlernen wollt, mögt ihr erfahren, dass Ich euch derzeit zusammenführe, indem Ich 

euch von verschiedenen Punkten der Erde herbeischaffe, damit ihr diese himmlische 

Botschaft kennenlernt. 

70. Durch mein Wort, das in unzählige Lektionen oder Unterweisungen aufgeteilt ist, werde 

Ich euch zu Schülern dieser Lehre machen. Und wenn euer Wesen sich einmal mit dieser 

Essenz gesättigt hat, wenn ihr Traditionen und Irrtümer hinter euch gelassen habt und die 

Vergeistigung zu leben und zu fühlen beginnt, werde Ich euch die Zeit und Stunde 

eingeben, in der ihr euch auf den Weg zu den Provinzen, Völkern und Nationen machen 

sollt, um den Menschenmassen die Frohe Botschaft zu bringen. 

71. Ihr werdet euch mehren wie die Sterne des Himmels oder wie der Sand am Meer und 

werdet den Heimen, Völkern und Vaterländern Segen bringen, wo man nach Frieden, 

Gerechtigkeit und Wahrheit hungert. 

72. Doch vergesst nicht, dass, wenn ihr zu diesem Kampfe aufbrecht, dies geschehen soll, 

weil ihr bereits das geistige Gebet ausübt, so wie Ich es euch zu allen Zeiten inspiriert habe, 

wie Ich es euch nun in Erinnerung gebracht habe. 

73. Ohne die Macht des Gebetes werdet ihr im Kampfe nicht bestehen können, noch werdet 

ihr den Prüfungen standhalten können, und noch viel weniger werdet ihr eure Mitmenschen 

die vollkommene Art zu beten lehren können. 

74. Doch ist es notwendig, dass ihr Beweise für die Macht des geistigen Gebetes gebt, so 

wie sie in den vergangenen Zeiten jene Männer gaben, an die ihr euch als Patriarchen, als 

Führer und Propheten erinnert. Es werden nicht die gleichen Beweise sein, die durch eure 

Vermittlung Wirklichkeit werden; denn ihr müsst bedenken, dass jetzt eine andere Zeit ist, 

dass sich die Menschheit geistig und materiell entwickelt hat, und dass deshalb die Beweise 
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und Wundertaten, die ihr durch das Gebet erlangt, nicht denen der früheren Zeiten gleichen 

können. Dennoch werden sie wunderbar sein. 

75. Nur zwei Voraussetzungen werden für euch nötig sein, um euch so großer Wohltaten 

würdig zu erweisen. Die erste wird eure Art zu leben sein: rechtschaffen, nützlich, immer 

vom Guten und der Nächstenliebe inspiriert. Die zweite wird ein Glaube sein, der euch 

allem, was es auf Erden gibt, überlegen macht, der euch Kraft gibt, damit er euch, wenn der 

Augenblick gekommen ist, aus einer Gefahr errettet, euch über jedes Elend erhebt, euch 

gegenüber dem Schmerz unempfindlich macht und euch hilft, selbst den Tod zu besiegen. 

76. Wahrlich, Ich sage euch, mit Güte und Glauben wird es euch gelingen, machtvolle und 

übermenschliche Werke zu tun, mit denen ihr in dieser Zeit das beste Zeugnis für die Macht 

des Gebetes und der Liebe geben werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 283 

1. Geliebte Jünger, ihr kommt von verschiedenen Wegen herbei, und ihr vereint euch im 

Augenblick des Gebetes, um den Geist zum Vater zu erheben. Ich empfange euch, vernehmt 

meine Stimme. Kehrt zu Mir zurück, wenn ihr den Weg verloren habt. Heute seid ihr bei 

Mir. Seit langem schon rufe Ich euch, und wahrlich, Ich sage euch, Ich habe jeden von euch 

erwartet. 

2. Euch, die ihr hier zusammengekommen seid, empfange Ich stellvertretend für die 

Menschheit. Das, was Ich euch zuteilwerden lasse, habe Ich damit allen euren Mitmenschen 

zuteilwerden lassen. Die, die in den Schatten dieses Baumes gekommen sind, und die, die 

ferne von ihm sind, werden von Mir in gleicher Weise geliebt. 

3. Bete, Volk, dies ist die Sprache des Geistes. Aber lernt diese Sprache, damit, wenn ihr zu 

Mir sprecht, ihr Mich gleichzeitig zu vernehmen versteht. Sprecht mit Mir mit Hochachtung 

und Demut, aber mit dem Vertrauen, das man zu einem Vater hat — mit der Vertraulichkeit, 

mit der man mit einem Freunde spricht. 

4. Öffnet euer Herz, dieses ist mein Tempel, und lasst zu, dass in seinem Innern der Klang 

meiner Stimme vernehmbar wird, welche Rat, Inspiration und Offenbarung ist. 

5. Wenn ihr in den Sinngehalt meiner Unterweisungen eindringt, und ihr meine Stimme 

kennt, so wie ein Schaf die Stimme seines Hirten kennt, werdet ihr begreifen, dass Ich zu 

allen Zeiten und in jedem Augenblick eures Lebens zu euch gesprochen habe. Wenn es 

nicht so wäre, wäre "das Wort" nicht ewig. 

6. Der Mensch ist in meinen Augen immer wie ein kleines Kind gewesen, das von Gefahren 

und Stürzen bedroht ist, und da Ich sein Vater bin, liebe Ich es und führe es, auch wenn 

sein Herz manchmal für meine Ratschläge, meine Rufe und Lektionen taub ist. 

7. Heute durchleben die Menschen einen Zeitabschnitt großer Prüfungen, doch nicht 

deshalb, weil Ich Mich an ihrem Schmerz freue, sondern weil die Menschen sich 

gerechterweise selbst reinigen müssen, wenn sie sich befleckt haben. 

8. Ihr alle wisst, dass Ich das Reine liebe, dass nur das Reine zu Mir gelangt. Dies sagt euch 

euer Gewissen. 

9. Das Licht meines Geistes ist auf alles Fleisch und auf jeden Geist ausgegossen, damit ihr 

die Prüfungen studieren und deuten könnt, die euch das Leben täglich als Lektionen gibt, 

damit ihr euch erkennen und die Aufgabe verstehen könnt, die ihr zur Erde mitgebracht 

habt. 

10. Warum fürchten viele von euch, dass euer Schicksal von Mir mit Prüfungen, Schmerzen, 

Strafen oder Unglücksfällen niedergeschrieben worden ist? Wie könnt ihr zu der 

Auffassung gelangen, dass Der, der euch in vollkommener Weise liebt, euch einen Weg 

voller Dornen beschert? Wahrlich, Ich sage euch, der unheilvolle und mit 

Schicksalsschlägen besäte Weg ist jener, den ihr nach eurem Willen wählt, in der Meinung, 

dass auf ihm Freuden, Freiheit, Glückseligkeit zu finden seien, ohne zu begreifen, dass es 

gerade der euch bestimmte Weg ist, von dem ihr euch entfernt, auf dem wahrer Friede, 

Sicherheit, Kraft und Gesundheit, Wohlergehen und Überfluss zu finden sind. 

11. Dieser Weg, den Ich euch in meiner Lehre anbiete, ist der eures Geistes von seiner 

Erschaffung an vorbestimmte, damit ihr auf ihm schließlich das findet, was ihr ersehnt. 
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12. Gesegnet seien die, die zum Wege zurückkehren, wenn sie dieses Wort vernehmen, 

denn auf ihm werden sie das Erbe wiederfinden, das sie verschmäht hatten. 

13. Auf meinem Wege gibt es gleichfalls Prüfungen, aber diese sind Anweisungen für den 

Geist, sind Licht und Offenbarung, womit das Leben euch einen Anstoß gibt, um euch in 

dem rasenden Laufe aufzuhalten, der euch ins Verderben führt. 

14. Tausend Prüfungen seid ihr unterworfen, Jünger, damit alle Fähigkeiten eures Geistes 

erweckt und alle Saiten eures Herzens in Einklang gebracht werden. 

15. Dies Volk ist der starke Sohn, der die Prophetien und die Unterweisungen besitzt. Daher 

sage Ich ihm unablässig, dass er mein Wort ausüben soll, dass er es auf sein Leben 

anwenden soll, damit er den Wert seiner Gaben kennenlernt, dass er den Sinngehalt meiner 

Lehre eifrig suchen soll, damit er die Lichter entdeckt, die Ich euch damals versprach, als 

Ich euch sagte, dass Ich euch den Geist der Wahrheit senden würde, um euch die früheren 

Offenbarungen zu erklären. 

16. Ich lasse zu, dass dieses Volk im Verborgenen und unbekannt anwächst, ohne dass die 

Menschheit seine Gegenwart bemerkt, bis die Stunde kommt, das Schweigen zu brechen, 

was geschehen wird, wenn diese Menschen sich in Wahrheit und im Geiste vereinigt haben. 

17. Wenn ihr Mich vernehmt, erbebt euer Wesen vor Liebe, und ihr fragt euch: "Wo habe ich 

diese Stimme wohl schon einmal vernommen?" Andere sagen, wenn sie Mich hören: "Mir 

kommt es so vor, als ob ich den Meister am Ufer eines Flusses oder auf einem Berge 

predigen sehe. Wo habe Ich Ihn wohl gesehen?" 

18. Ja, Volk, dein Glaube sagt dir, dass Ich es bin, der zu dir spricht, obwohl du weißt, dass 

Ich nicht Mensch geworden bin. Denn Ich sagte euch, dass Ich "in der Wolke" kommen 

würde, und so habe Ich es erfüllt. 

19. Wenn Ich das Verstandesvermögen des Menschen benutzt habe, um zu euch zu 

sprechen, dann deshalb, weil ihr Mich, wenn Ich zu euch von Geist zu Geist gesprochen 

hätte, nicht vernommen und noch weniger verstanden hättet. 

20. Aber diese Art der Kundgabe ist kurz gewesen und geht nun bald zu Ende, weil es dafür 

nur nötig war, dass einige Mich vernähmen, damit sie wüssten, wie ihr in der Zukunft 

meinem Willen gemäß mit Mir in Verbindung treten sollt und es der Menschheit 

anzukündigen verstündet. 

21. Ich will aus euch eine einzige Familie machen. Dafür ist es unbedingt notwendig, dass 

ihr eine einzige Anbetungsform habt und das gleiche Gesetz befolgt. 

22. Du, Volk, beginne damit, jenes Beispiel von Brüderlichkeit und Einigkeit zu 

präsentieren. Solange ihr dies nicht erreicht, werdet ihr aus der Verborgenheit, in der ihr 

euch befindet, nicht zum Lichte des Weges empordringen können, auf dem euch eure 

Mission erwartet. 

23. Das Licht, das von dieser geistigen Unterweisung ausstrahlt, erhellt den Geist der 

Menschheit, und wenn die Menschen einmal dahin gelangen, eine wahre Erkenntnis der Zeit 

zu haben, in der sie derzeit leben, werden sie mit absoluter Klarheit die Essenz dieser Lehre 

erkennen, die alle eure Religionen überstrahlen wird. Ihr fragt Mich: "Meister, sind die 

Religionen also nicht wahr?" Darauf sage Ich euch: Wenn sie die Wahrheit wären, so würde 

nur eine einzige existieren, weil die Wahrheit eine einzige ist. Jede von ihnen enthält einen 

Teil jenes höchsten Lichtes, sie alle sind Wege, die den Geist führen und ihn der Quelle des 

Wissens näher bringen. 
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24. Die absolute Wahrheit besitzt kein Mensch, noch ist sie in irgendeinem Buche enthalten. 

Diese göttliche Klarheit, diese allmächtige Kraft, diese unendliche Liebe, diese 

uneingeschränkte Weisheit, diese vollkommene Gerechtigkeit ist in Gott. Er ist die einzige 

Wahrheit. 

25. Versteht mein Lehrwort. Jede Religion ist eine Art, die Wahrheit zu begreifen, aber nicht 

die Wahrheit selbst. Daher seht ihr die Unterschiede, die zwischen ihnen existieren. Ich 

sage euch noch einmal, dass, wenn sie die höchste Wahrheit enthielten, sie alle gleich wären 

und eine einzige Vorstellung, eine Weltanschauung, einen einzigen Weg darstellen würden, 

um zu Mir zu gelangen. 

26. Wenn daher meine Lehre einmal auf der Welt anerkannt ist, wird das Verständnis des 

Menschen sie über jede Religion stellen, weil er begreift, dass er sie nicht in irgendeiner 

Weise darstellen oder vermaterialisieren darf, da er sie dann nicht auf das Leben selbst 

anwendet. Ihr sollt nun begreifen, dass diese Lehre nicht dazu da ist, um sie durch Symbole 

sinnlich wahrnehmbar zu machen, sondern um sie in dem Geiste zu fühlen. Wenn ihr sie 

einmal so versteht, dann werdet ihr in der Lage sein, dem Vater die innerliche Verehrung 

darzubringen, welche die wahre ist, welche ohne Zurschaustellung, ohne Heuchelei, ohne 

eigennützige Interessen geschieht. 

27. Die Geistlehre ist keine Theorie, sie ist eine praktische Unterweisung sowohl für das 

menschliche Leben als auch für das Leben des Geistes. Es gibt keine andere, umfassendere 

und vollkommenere Unterweisung als sie. Sie begleitet euch, noch bevor ihr zur Erde 

kommt, sie folgt euch während des ganzen Tagewerks auf dieser Welt und verschmilzt mit 

eurem Geist, wenn er zu seiner vorigen Heimstatt zurückkehrt. 

28. Nicht Ich werde es sein, der aus euren Gottesdiensten die Liturgie und die Traditionen 

entfernt — es wird der Geist des Menschen sein, der sich unwillkürlich über seine alten 

Vorstellungen erhebt angesichts der Notwendigkeit größeren Lichtes, das seinen 

Entwicklungsweg erhellt. Bald wird der Mensch begreifen, dass das einzige, was er Gott 

darbringen kann, die Ausübung der Liebe ist, denn Liebe bedeutet das Gute, 

Barmherzigkeit, Weisheit und Gerechtigkeit. 

29. Der Spiritualismus löscht kein einziges der Worte aus, die Christus einst verkündete. 

Wenn es nicht so wäre, dürfte er sich nicht diesen Namen geben, da er sich der Wahrheit 

entgegenstellen würde. Wie könnte dies Wort gegen jenes sein, da es doch derselbe Meister 

ist, der es ausspricht. Wenn ihr wirklich in den Sinngehalt dieser Lehre eindringen würdet, 

würdet ihr sehen, dass mein Wort von heute die Erklärung oder Erläuterung all dessen ist, 

was Ich einst sagte. Daher ist die Menschheit von heute und die der Zukunft in der Lage, 

mehr zu verstehen als die vergangener Generationen und deswegen auch das Gesetz auf 

eine reinere, höhere und wahrhaftigere Weise zu erfüllen. 

30. Wenn ihr eure Mitmenschen bei ihrer Religionsausübung genau beobachtet, werdet ihr 

sehen, dass sie das, was früher Gegenstand ihrer Anbetung war, jetzt ohne innere 

Anteilnahme betrachten. Der Grund dafür ist, dass der Geist von selbst erwacht und nach 

dem verlangt, was ihn wirklich nähren kann. Darum sage Ich euch, dass die äußerliche 

Kultausübung dieser Menschheit dazu bestimmt ist, zu verschwinden. 

31. Euch, die ihr dieses Wort empfangt, kommt es zu, mein Werk in seiner ganzen 

Schlichtheit, Geistigkeit, Reinheit und Einfachheit zu präsentieren, ohne irgendeine 

Möglichkeit zu lassen, dass man in ihm in den Fehler verfällt, Riten zu schaffen, neue 

Traditionen oder neue Sinnbilder zu schaffen, die euch vom wahren Wege abbringen. 
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32. Die Zeit, das Göttliche oder das Geistige durch materielle Formen darzustellen, ist 

vorbei. Wenn die Menschheit Symbole und Bildnisse geschaffen hat, weil in jenen Zeiten 

das Gesetz in Stein gemeißelt war und die Propheten menschliche Wesen waren, und 

aufgrund der Tatsache, dass "das Wort" Mensch wurde und mit den körperlichen Augen 

gesehen wurde, so komme Ich heute im Geiste, und meine Boten kommen gleichfalls im 

Geiste zu euch. Welche neue Sinnbilder oder neue Formen könntet ihr vom Unendlichen, 

vom Nichtdarstellbaren schaffen? 

33. Die Geistlehre ist der Ausdruck und die wahre Nahrung des Geistes. Daher trennt er 

sich von jeder Vermaterialisierung und jedem prunkhaften Kult. 

34. Aufgrund all dessen, was Ich euch an diesem Tage gesagt habe, werdet ihr begreifen, 

wie groß eure Verantwortung gegenüber euren Mitmenschen ist. 

35. Befolgt das, was euch mein Wort aufzeigt, und es wird die beste Art und Weise sein, 

mein Werk vor den anderen zu präsentieren. 

36. Übt die Barmherzigkeit aus, spendet Licht, befreit den von Irrtümern, der in ihnen zu 

Fall gekommen ist. Schafft ein Werk des Friedens, der Brüderlichkeit und Einigkeit, dann 

wird meine Liebe eure Schritte begleiten. 

37. Begreift, dass Ich Licht im Verstande der Menschen bin, die die Entfaltung ihres Geistes 

anstreben. Ich bin der Trost für jene, die von Leiden niedergedrückt werden. 

38. Seit langem habe Ich Mich der Welt nicht mehr in Worte offenbart, und daher kommt 

ihr jetzt, da es sich erneut hören lässt, begierig herbei, den Meister zu vernehmen und seine 

neue Botschaft kennenzulernen. 

39. Von Zeit zu Zeit ist es notwendig, dass sich mein Geist in irgendeiner für euer 

Auffassungsvermögen zugänglichen und verständlichen Weise offenbart. Diese 

Notwendigkeit, zu euch zu sprechen, ist in eurem Ungehorsam gegenüber meinem Gesetz, 

in eurem Abweichen vom wahren Wege begründet. 

40. Der Mensch ist aufgrund der Willensfreiheit, die er genießt, das rebellischste Geschöpf 

der Schöpfung. Bis heute hat er sich nicht den Weisungen des Gewissens unterwerfen 

wollen. 

41. Mein Wort möchte die einen zurückhalten, anderen Orientierung geben, alle in der 

Wahrheit bestärken und euch aus den Abgründen retten. 

42. Nehmt keinen Anstoß an der Art und Weise, in der Ich Mich jetzt offenbare, die so 

anders ist als die der "Zweiten Zeit". Wisset, dass Ich niemals zweimal die gleiche Form 

gebraucht habe, da es bedeuten würde, euch bei ein und derselben Unterweisung verharren 

zu lassen, und Ich komme immer, um euch neue Lektionen zu lehren und um euch zu 

helfen, neue Schritte zu gehen. 

43. Mich erreicht die Wonne, die euer Geist fühlt, wenn er Mich vernimmt, weil er weiß, 

dass jede Unterweisung von Mir Licht, Ermutigung, Erkenntnis und Zurüstung für den ist, 

der sie zu nutzen versteht. 

44. Zweifellos ist der Jünger, der sie nutzt, ein Mensch, der sich im Leben sicher fühlt, der 

Glauben an seine Bestimmung hat, der den Tod nicht mehr fürchtet und sich stattdessen 

an dem Gedanken an jenes geistige Leben, das ihn erwartet, erfreut. 
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45. Selig, wer meine Unterweisungen vernimmt, sie sich zu eigen macht und sie befolgt, 

denn er wird auf der Welt zu leben verstehen, wird der Welt abzusterben verstehen und, 

wenn seine Stunde gekommen ist, in der Ewigkeit auferstehen. 

46. Gesegnet sei, wer sich in mein Wort vertieft, denn er hat den Grund für den Schmerz, 

den Sinn der Wiedergutmachung und der Sühne begreifen gelernt, und statt zu verzweifeln 

oder zu lästern, womit er seine Pein noch vermehren würde, erhebt er sich voller Glauben 

und Hoffnung, um zu kämpfen, damit die Last seiner Verschuldungen täglich leichter wird 

und sein Leidenskelch weniger bitter. 

47. Frohsinn und Frieden ist den Menschen des Glaubens zu eigen — denen, die mit dem 

Willen des Vaters einverstanden sind. 

48. Wie lichtvoll wäre euer Leben und wie großartig und wegweisend wäre eure 

Wissenschaft, wenn ihr eure Nächsten lieben und den Willen eures Vaters tun würdet — 

wenn ihr etwas von eurer Willensfreiheit opfern und gemäß dem, was euch das Gewissen 

befiehlt, wirken würdet. Eure Wissenschaft würde dann beim Überschreiten der Grenzen 

des Materiellen das Überirdische berühren; denn bisher hat sie sich jenen Grenzen nicht 

einmal genähert. 

49. Welche Bestürzung fühlt der Geist des Wissenschaftlers, wenn er diese Welt verlässt 

und schließlich der göttlichen Wahrheit gegenübersteht! Dort senkt er schamerfüllt sein 

Angesicht und bittet darum, dass ihm sein Hochmut vergeben werde. Er glaubte alles zu 

wissen und zu können, leugnete, dass etwas existiere, was jenseits seines Wissens oder 

seines Begreifens liege. Aber nun, da er vor dem Buch des Lebens steht, vor dem 

unendlichen Werk des Schöpfers, muss er seine Armseligkeit erkennen und sich in Demut 

hüllen vor Dem, der absolute Weisheit ist. 

50. Warum nicht schon hier dieses Buch durchblättern, da es von Mir erlaubt und 

anbefohlen ist? Warum sich nicht durch Vergeistigung vorbereiten, um zu ihm zu gelangen 

und auf seinen Seiten die Lektion zu lernen, die erleuchtet, oder die Offenbarung, die die 

Geheimnisse erklärt? 

51. Wisse, Volk, dass nicht nur ihr imstande seid, geistige Botschaften und Inspirationen 

empfangen zu können. Es gibt viele Menschen auf der Welt, die, ohne zu wissen, dass Ich 

mein Wort durch diese Stimmträger verströme, die Nähe eines Lichtes ahnen, das bereit ist, 

sich in Offenbarungen auf die Menschheit zu ergießen. Sie werden von meinem Geiste die 

nötige Vorbereitung erhalten, damit, wenn sie euer Zeugnis vernehmen und ihr ihnen meine 

göttliche Botschaft übermittelt, sie jubelnd sagen: "Das ist es, was ich erhofft habe." 

52. Ich bereite euch auf diese Weise vor, damit ihr, wenn der Augenblick gekommen ist, 

dass ihr einander begegnet, Bande der Vereinigung zu knüpfen und euch zu verstehen 

vermögt. 

53. Ich sage euch noch einmal, dass nicht ihr allein es seid, die in dieser Zeit von meinem 

Geiste die Erleuchtung empfangen. Denn der Zeitpunkt wird kommen, an dem alle in 

unterschiedlichen Formen empfangenen Botschaften zusammen eine einzige geistige 

Macht auf dieser Welt darstellen. Ihr werdet das Eure beitragen — das, was Ich euch 

übergebe, das heißt: meine neuen Offenbarungen. Denn das Gesetz ist nicht neu, es ist 

dasselbe wie das, das Ich euch in den vergangenen Zeiten gab — das Erbe der großen 

Wahrheit, an die Ich euch erinnert habe, damit ihr nicht vom Pfade abirrt. Das Gesetz, 

geliebtes Volk, ist die Saat der Welt von morgen. 
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54. Heute durchlebt ihr noch eine Epoche des Zweifels, des Skeptizismus' und des 

Misstrauens. Aber dies göttliche Licht, das auf jeden Geist ausstrahlt, wird selbst den 

letzten Schatten von Ungewissheit zerstreuen, und die Wahrheit wird dann im Leben der 

Menschen regieren. 

55. Ihr, die ihr mein Wort des Friedens, meine Liebeslektion vernehmt, sollt niemals ein 

Werk der Zwietracht schaffen. Im Gegenteil: euer Streben soll immer sein, zu vereinigen, 

Frieden zu stiften, die Erfüllung des Gebotes zu erreichen, das euch lehrt, einander zu 

lieben. 

56. In der Natur werden Ereignisse eintreten, die die Wissenschaftler der Menschheit nicht 

werden erklären können. Dann soll euer Wort voller Demut, aber zugleich voller Gewissheit 

und Selbstvertrauen die Ursache vieler Ereignisse und Erscheinungen erklären, für die man 

keine Lösung gefunden hatte. 

57. Was ist die Natur anderes als ein großes Geschöpf? Ja, Jünger, ein Geschöpf, das sich 

gleichfalls entwickelt, läutert, entfaltet und vervollkommnet, um in seinem Schoße die 

Menschen von morgen beherbergen zu können. 

58. Wie oft seid ihr verdrossen über ihre natürlichen Übergangserscheinungen zur 

Erreichung jener Vollkommenheit und haltet sie für Strafen Gottes, ohne euch bewusst zu 

machen, dass auch ihr euch zusammen mit der Natur und der Schöpfung läutert, entwickelt 

und der Vollkommenheit entgegengeht. 

59. Auch wenn ihr heute nicht versteht, was Ich euch sage, so werdet ihr zu seiner Zeit 

genügend Erkenntnis haben — bis zu dem Grade, dass ihr auf solche Weise mit allem, was 

euch umgibt, in Einklang seid, dass euch nichts schadet, dass euch nichts niederdrückt 

oder euch krank macht, weil ihr dann erreicht habt, über dem Materiellen zu stehen und 

nicht unter der Herrschaft der Naturkräfte. 

60. Ihr seid so unreif, dass ihr euch oftmals, anstatt die Zeichen, die die Natur gibt, zu 

bewundern, euch fürchtet. 

61. Wann werdet ihr wie Fürsten inmitten dieser Schöpfung sein und keine Sklaven, wie ihr 

es jetzt seid? 

62. Meint ihr, es gefällt Mir, euch voller Entsetzen beten und Gott um Erbarmen mit euch 

anflehen zu sehen, wenn ihr die Naturgewalten entfesselt seht? Ich will euch voller 

Geistesfrieden sehen, die Werke eures Vaters bewundern sehen, ohne dass eure Leben 

allmählich verkümmern. Ich will solche Gebete von euch empfangen, die einem Herzen 

voller Frieden, Gehorsam, Verständnis entspringen. 

63. Ach, wenn ihr doch von dem Augenblicke an, da sich eure Augen öffnen, um das Licht 

dieses Lebens zu schauen, euch darum bemühen würdet, die wahre Harmonie mit dem 

Geistigen und mit der Natur zu erlangen! Ihr würdet begreifen, wie schön das Dasein ist, 

das der Schöpfer euch gegeben hat, dessen Weg ins Ewige Leben führt! Um euch zu helfen, 

es zu erreichen, bin Ich in dieser Dritten Zeit gekommen, um euch meine früheren 

Unterweisungen zu wiederholen. Erinnert euch, dass Ich euch sagte: "Ich werde noch einmal 

zu euch kommen." Doch mein Kommen ist nicht in einem Körper gewesen wie in der 

Zweiten Zeit, Ich bin im Geiste gekommen, um euch meine Essenz, Gegenwart und Macht 

zu offenbaren. Unter Ungläubigen und Sündern gebe Ich Mich derzeit kund, um ihnen 

erneut meine Unterweisung zu geben, meine Lehre. Wie in der Zweiten Zeit haben Mir die 

einen geglaubt und die anderen meine Gegenwart geleugnet. Doch aus jenen, die Mich 
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erkannt haben, werden meine neuen Jünger hervorgehen, die von Mir Zeugnis ablegen 

werden. 

64. Seht, die Menschheit ist erneut verwirrt. Doch Ich lehre sie keine sinnenhaften 

Kulthandlungen, Ich gebe ihr nur eine Liebeslehre, damit sie begreift, was der Wille des 

Vaters ist. 

65. Der Heilige Geist hat sich unter Männern, Frauen und Kindern kundgegeben. Auf sie 

hat sich meine Gnade ergossen, damit sie es sind, die Zeugnis von meiner Gegenwart in 

dieser Zeit geben. 

66. Ich bin gekommen, um euch das gleiche Gesetz aufzuzeigen und euch an dieselbe 

Unterweisung zu erinnern wie die, die Ich euch in vergangenen Zeiten gegeben habe. Denn 

der Vater mit seiner erhabenen Weisheit ist zu keiner Zeit gekommen, um euch zu 

verwirren. Das Licht des Heiligen Geistes hat euch erleuchtet, um euch alle meine 

Unterweisungen zu erläutern, damit ihr und danach die ganze Menschheit sie mit Liebe, 

mit Vollkommenheit in ihren Handlungen und Gedanken zur Anwendung bringen können. 

67. Der Mensch lebt auf dem Höhepunkt seiner Verderbtheit. Er strebt nur nach 

Materiellem, nach Gold und der Macht auf Erden, doch sein Geist sehnt sich nach meinem 

Frieden. Auch du, Israel, hast im Laufe der Zeit steinige Wege zurückgelegt und hast noch 

nicht zum Gelobten Lande gelangen können, weil ihr euch nicht zu lieben und euch zu 

vereinigen verstanden habt und euch gegenseitig abgelehnt habt. Doch in dieser Dritten 

Zeit habe Ich euch an meinem Tische den besten Platz angewiesen und habe Ich euch 

liebkost, damit ihr wisst, dass Ich als Vater bei euch bin, damit ihr alle eine einzige Familie 

bildet. 

68. Volk, pflege die Herzen der gesegneten Kinder, damit sie einander von ihrer zarten 

Kindheit an lieben und den Weg der Liebe und der Gerechtigkeit zu erkennen vermögen. 

69. In dieser Zeit erleuchtet euch mein Wort aufs neue. Ich will meine Gnade im Überfluss 

ausgießen, damit ihr rein und anmutig seid. Doch wenn ihr erneut in Sünde fallt, so 

erkenne, Volk, dass nicht Ich es bin, der euch von meinem Schoße entfernt, sondern dass 

ihr es seid, die sich von Mir entfernen, obwohl dies nicht mein Wille ist. Doch meine 

Vergebung und meine Liebe sind wie offene Tore, um jeden zu empfangen, der reuevoll zu 

Mir zurückkehren möchte. 

70. Israel: Ihr seid die Sendboten dieser Zeit, und Ich habe euch ausgewählt, damit ihr meine 

treuen Diener seid. Ich sehe, dass ihr, obwohl ihr Schmerz in eurem Herzen tragt, ergeben 

und gehorsam seid, und Ich sage euch: Ich werde euch aufrichten, gesegnete Kinder, 

fürchtet weder die Menschen noch die Naturgewalten, fürchtet nicht, Entfernungen 

zurückzulegen, denn Ich bin es, der euch erwählt hat und euch mit meiner Gnade bekleidet 

hat, damit ihr euch erhebt und zu allen Zeiten für die Spiritualisten den Weckruf erschallen 

lasst, damit sie sich von der Verwirrung und dem Fanatismus der Welt abwenden. Zeigt 

ihnen durch eure Taten voller Spiritualität meine wahre Lehre. 

71. "Höre Mich, geliebtes Israel! Öffnet eure geistigen Augen und schaut die Herrlichkeit 

eures Vaters. Vernehmt meine Stimme durch euer Gewissen, hört mit euren geistigen Ohren 

die himmlischen Melodien, damit euer Herz und Geist sich erfreut, damit ihr Frieden fühlt; 

denn Ich bin der Friede und lade euch ein, in ihm zu leben. Ich offenbare euch die Liebe, 

die Ich zu allen Zeiten für die Menschheit empfunden habe — der Grund dafür, dass Jesus 

in der 'Zweiten Zeit' sein kostbarstes Blut vergoss, um euch von der Sünde zu erlösen, euch 

die Liebe zu lehren und eurem Geist und Herzen die wahrhaftige Lehre einzuprägen." 
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72. Geliebtes Volk: Wenn auf deinem Wege deine Heimsuchungen und dein Schmerz groß 

sein sollten, so erhebe dich im Gebete zum Vater, mit jenem wahren Gebet, das sich deinem 

Herzen entringt. Dann wirst du dich stark fühlen und den Namen deiner Vaters 

verherrlichen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 284 

1. Volk, iss das Brot des ewigen Lebens, das der Vater dir reicht. Nutze mein Wort, denn ihr 

seid am Ende meiner Kundgabe in dieser Form. Lasst euren Geist völlig zu dem Lichte 

erwachen, das der Vater derzeit in jeden Geist und in jedes Verstandesvermögen verströmt. 

2. Ein Lichtfunke meines Geistes, eine Widerspiegelung des göttlichen Wortes ist es, was 

auf das Bewusstsein des Stimmträgers herniederfällt, durch den Ich euch meine Botschaft 

vernehmbar mache. Welcher menschliche Stimmträger könnte die ganze Macht des 

"Wortes" empfangen? Keiner. Und wahrlich, Ich sage euch, ihr wisst noch nicht, was das 

"Wort" ist. 

3. Das "Wort" ist Leben, ist Liebe, ist Wort Gottes, doch von all dem kann der Stimmträger 

nur ein Atom empfangen. Aber hier, in jenem Lichtstrahl, in jener Essenz werdet ihr das 

Unendliche, das Absolute, das Ewige entdecken können. Um von Mir zu sprechen, kann Ich 

dies sowohl durch große Werke als auch durch kleine und begrenzte Bekundungen tun. Ich 

bin in allem, alles spricht von Mir, das Große wie das Kleine ist gleich vollkommen. Der 

Mensch muss nur zu beobachten, nachzudenken und zu studieren verstehen. 

4. Ich spreche zu eurem Geist, der zur Erde gesandt worden ist, um diese Botschaft zu 

empfangen, damit er später mit seinen Werken der Liebe und Barmherzigkeit der 

Menschheit Zeugnis von meiner Unterweisung gibt. Ich spreche zu eurem Geist, der eine 

unsterbliche Essenz und Beschaffenheit hat. Ich spreche zu ihm von jenem Leben, das ihm 

zukommt, nachdem er den Körper, der ihm auf dieser Welt als Stütze diente, der Erde 

übergeben hat, damit er, wenn die Stunde seiner Befreiung gekommen ist, jenen Augenblick 

segnet und seinen Blick auf die Unendlichkeit richtet, sich emporschwingt und zu der 

Heimstätte gelangt, die er durch seine Verdienste errungen hat. 

5. Liebt das, was der Welt angehört, solange ihr auf ihr lebt, bis zu einem bestimmten Punkt, 

damit ihr ihre Gesetze zu erfüllen versteht; aber nährt immer das hohe Ziel, in den hohen 

geistigen Lebenswelten zu wohnen, damit euer Geist nicht verstört ist, wenn er sich seiner 

Körperhülle entledigt noch sich von dem in Versuchung führen lässt, was er auf diesem 

Planeten liebte, denn dann wird er an eine Welt gebunden und gekettet bleiben, der er nicht 

mehr angehört und die er in keiner Weise mehr genießen kann. 

6. Ich sage euch: Wenn ein Volk sich aufmachen und alle den Weg der Wahrheit lehren 

würde, so würde die Menschheit sich nach ihr erheben, weil sie fühlt, dass sie die Spur 

verloren hat, dass sie vom Wege abgeirrt ist, leidet, strauchelt und verzweifelt. 

7. Die Menschheit erwartet das Kommen des Bruders, des Freundes, des Ratgebers, der ihr 

sagt, wohin sie ihre Schritte lenken muss, um zum Lande der Rettung zu gelangen. 

8. Die geistige Verwirrung in den Menschen dieser Zeit ist tief und schwer aufgrund des 

Verzichtes auf die Offenbarungen, die der Vater zu allen Zeiten gemacht hat. Sie haben sich 

der materialistischen Wissenschaft gewidmet und dabei völlig die Essenz ihres Wesens und 

des Lebens vergessen. 

9. Zu dieser materialistischen Welt will Ich euch senden, um die Frohe Botschaft meiner 

Lehre zu bringen. Wahrlich, Ich sage euch, wenn euer Zeugnis wahrheitsgetreu ist, werden 

die Menschen erstaunt sein, wenn sie ein Volk sehen, das von einem unsichtbaren Führer 

und von einer Stimme geführt wird, die nicht von dieser Welt ist. Zuerst wird die Neugier 

sie dazu veranlassen, eure Schritte und eure Werke zu beobachten. Aber später wird es der 

Glaube sein, der sie ausrufen lässt: "Wahrhaftig, das, was diese Menschen predigen, ist 

wahr." 
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10. Solange ihr nicht vorbereitet seid, um an die Welt den Weckruf erschallen zu lassen, 

wird euch mein Mantel vor dem Blicke der anderen verbergen, weil eure 

Unvollkommenheiten Zweifel, Spott und Verfolgung hervorrufen würden, und eure 

Schwachheit dem Angriff eurer Feinde nicht standhalten würde. Doch bereitet euch nun 

vor, weil die Stunde des Kampfes kommen wird, und Ich meinen Mantel wegziehen werde, 

damit die Welt euch sieht. 

11. Jeder "Arbeiter" wird einen Funken meines Wortes auf seinen Lippen haben und in 

seinen Händen das Buch meiner Weisheit, das ihn an meine göttlichen Unterweisungen 

erinnern wird. Jenes durch Mich inspirierte Buch wird von meinen Jüngern sorgfältig 

gestaltet werden, und mit ihm wird das Volk ein Bollwerk haben, weil seine Macht groß sein 

wird. 

12. Wie viel Weisheit wird aus ihm strömen! Wie viel Balsam und Trost wird es in die Herzen 

ergießen! Es wird Beglückung für die sein, die eines Tages mein Wort entdeckten und es 

dann nicht mehr vernahmen, und es wird Freude für die sein, die es niemals vernommen 

hatten. 

13. Durch das Lesen desselben werden die "Toten" auferstehen, und die Verirrten werden 

den Weg finden. Wachet über der Wahrheit des Buches, das euch anvertraut worden ist, 

damit ihr von meiner Kundgebung in dieser Zeit Zeugnis ablegt. 

14. Wenn Ich euch in diesen Augenblicken fragen würde, welches die Früchte sind, die euer 

Baum getragen hat — was würdet ihr Mir vorweisen können? Wenn Ich euch über die 

Unterweisungen befragen würde, die ihr von Mir erhalten habt — welche Antwort würdet 

ihr Mir geben? 

15. Ihr schweigt, und in eurem Herzen zeigt sich Mir die Furcht, dass eure Arbeit von Mir 

gerichtet wird. Doch Ich frage euch: Warum fürchtet ihr euch? Wenn ihr euren Auftrag 

erfüllt habt, werdet ihr nichts zu fürchten haben, und wenn ihr im Gegensatz dazu Fehler 

begangen habt, ist es besser, dass Ich es bin, der euch korrigiert. 

16. Habt den Willen, nicht nur dem Namen nach, sondern den Werken nach Spiritualisten 

zu sein, denn von falschen Nachfolgern und falschen Jüngern ist die Welt voll. Wenn ihr 

eine Lehre ins Herz geschlossen habt, dessen Banner die Vergeistigung ist und deren 

Waffen das Licht und die Liebe sind, so müsst ihr der Welt von diesen Tugenden Beweise 

geben. Dies soll die einzige Saat sein, die ihr säen sollt, wenn ihr wirklich wollt, dass eure 

Ernte von eurem Vater entgegengenommen wird. 

17. Nehmt euch die zum Vorbild, die Mir in der Zweiten Zeit nachfolgten — nicht nur das 

meiner Apostel, sondern auch das so vieler Männer und Frauen, die sich zu meinem Worte 

bekehrten und mit ihren Werken und selbst mit ihrem Leben von meiner Wahrheit Zeugnis 

ablegten. 

18. Größte Reinheit und höchste Wahrhaftigkeit war das Bestreben jener Herzen, weshalb 

sie dafür sorgten, dass bei jedem ihrer Werke das Licht aufstrahlte, mit dem der Meister 

seine Unterweisungen zum Leuchten brachte. 

19. Ebenso sollen die neuen Jünger den Namen ehren, von dem eine göttliche 

Liebesbotschaft gekommen ist, um sie aus ihrer Lethargie zu reißen. 

20. Wenn ihr den geistigen Sinn meines Werkes zu verstehen versucht und es mit der Liebe 

eines wahren Jüngers umarmt — wahrlich, Ich sage euch, die guten Früchte werden dann 

nicht auf sich warten lassen, und diese Früchte werden die der Erneuerung, der Rückkehr 
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zum guten im Lichte des Gewissens, der Gesundheit, der Versöhnung und des Friedens 

sein. Wenn ihr dagegen den schönen Schein anstreben solltet, um die Wahrheit zu 

verdecken, und ihr versuchen solltet, eure Unvollkommenheiten und Schwächen mit 

meinem Werke zu verbergen, so werdet ihr zu der Finsternis und dem Schmutz 

zurückkehren, aus dem Ich euch bereits errettet hatte. 

21. Meine Lehre ist ihrem Wesen nach spirituell, ist Licht und ist Kraft, die herabströmt 

und in euren Geist dringt, um ihn in seinem Kampf mit dem Bösen siegen zu lassen. Mein 

Wort soll nicht nur den Ohren schmeicheln, es ist Licht des Geistes. 

22. Wollt ihr Mich mit dem Geiste vernehmen, damit er sich nährt und den Sinngehalt dieser 

Unterweisung nutzt? Dann reinigt euer Herz, klärt euren Verstand und lasst zu, dass euer 

Gewissen euch führt. Ihr werdet dann erleben, wie in eurem Wesen eine Umwandlung 

wirksam zu werden beginnt — nicht nur geistig, sondern auch moralisch und körperlich. 

Jene Erhebung, welche der Geist nach und nach durch die Erkenntnis erringt — jene 

Reinheit, die er allmählich erreicht, wird sich in den Gefühlen des Herzens und in der 

Gesundheit des Körpers widerspiegeln. 

23. Die Leidenschaften werden immer schwächer werden, die Laster allmählich 

verschwinden, der Fanatismus und die Unwissenheit werden immer mehr dem echten 

Glauben und den tiefen Erkenntnissen in meinem Gesetze weichen. 

24. Wenn ihr wünscht, von den Menschenscharen angehört zu werden, und dass euer Wort 

überzeugt und erschüttert, so sucht die Art und Weise, dass dieses Wort in den Geist eurer 

Zuhörer dringt. Doch wie erreicht man, dass es in das Herz eurer Mitmenschen eindringt 

und ihren Geist beeindruckt und erweckt? Es ist sehr einfach, das Geheimnis besteht darin, 

dass ihr euch immer an die Wahrheit haltet und mit euren Liebeswerken Zeugnis ablegt. 

25. Mein Vatergeist naht sich, um euch zu lehren und zu "glätten", eure geistigen und 

körperlichen Sinne zu erwecken und euch aufzufordern, ein Leben der Erneuerung und 

Gesetzeserfüllung zu führen. 

26. Ich habe euch alles gegeben, damit ihr euch erhebt und wisst, dass ihr zur Erde gesandt 

worden seid, um euren Frieden in diesem Leben und in dem das euch erwartet, zu 

erarbeiten. 

27. Gesegnet sei der, der meine Lehre studiert und sich bemüht, meine Gesetze zu erfüllen 

— der sich von dem Lichte, das mein Wort verströmt hat, erleuchten lässt und betend und 

wachend in seinem Gehorsam verbleibt. 

28. Heute, da ihr eine Welt der Irrtümer und Verwirrungen bewohnt, habe Ich euch dazu 

gebracht, euch von ihr zu entfernen und in Einklang mit meinen Gesetzen zu leben. Wenn 

ihr dann vorbereitet seid, werde Ich euch zur Menschheit senden, damit ihr all jenen mein 

Licht zeigt, die meine Lehre in Äste aufgeteilt und mein Wort schlecht ausgelegt haben. All 

jene Unterschiede, die ihr heute seht, werden verschwinden, und das Herz des Menschen 

wird umgewandelt werden. Nach der Ernte, die der Mensch aus seinem Werke gemacht hat, 

die bei ihm nur einen schlechten Geschmack hinterlassen hat, wird er meinen Samen auf 

der gereinigten Erde säen und ihn pflegen. Dies wird die Zeit sein, in der die Vergeistigung 

ihren Anfang nehmen wird. 

29. Alle Prüfungen, die euch in eurem Leben als "Arbeiter" widerfahren, werden eintreten, 

um euch in eurem Glauben zu stärken, und damit ihr die Gaben erkennt, die Ich euch 

gewährt habe. Ihr werdet euren Auftrag nicht erfüllt haben, wenn ihr euch nur darauf 

beschränkt, mein Wort zu hören und es danach euren Mitmenschen zu bringen. Ihr werdet 
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sprechen und eure Worte durch eure Werke bestätigen müssen. Viele von euch werden 

meine Lehre bezeugen, indem ihr bereitwillig euer Leben anbietet; doch Ich habe von euch 

keine Blutopfer verlangt. Bald werdet ihr unter der Menschheit wie Schafe unter hungrigen 

Wölfen sein, aber ihr werdet nicht schlafen. Eine Leuchte wird immerzu euren Weg erhellen, 

und selbst in den dunkelsten Nächten wird dieses Licht leuchten. 

30. Ich habe den Menschen hinsichtlich des geistigen Wissens schlafend angetroffen, den 

auf das Materielle bezogenen Wissenschaften hingegeben, wobei er größte Geheimnisse in 

der Natur entdeckt hat, ohne sich mit seinem Geist zu befassen. Wie groß wird seine 

Anstrengung sein müssen, um meine Lehre zu verstehen! Mein Werk wird auf diese 

Menschheit wie ein Strom kristallklaren Wassers herabfallen, ihr Verlangen nach Wissen 

wird gestillt werden, und jeder, der sich zubereitet, wird seine Wohltaten empfangen. 

31. Ihr, die ihr Mich hört — wachet, denn kein fremder Einfluss darf meiner Lehre 

beigemischt werden. Bewahrt ihre Essenz und ihre Wahrheit, und ihr werdet erleben, dass 

diese Menschheit, die misstraut und zweifelt, meine Unterweisung gläubig umarmt, wenn 

sie die Taten meiner guten Jünger kennenlernt. Ihr alle, die ihr euch danach sehnt, dass auf 

diese Welt ein Reich des Friedens und der Gerechtigkeit kommt, zieht durch euer Gebet 

diese Tugenden an. Jene Zeit ist nahe. Korrigiert, schult und erleuchtet jetzt eure 

Mitmenschen, bevor ihr in diese Zeit eintretet, in der ihr keinen anderen Führer als meine 

Göttlichkeit haben werdet. 

32. Meine Inspiration weht auf alle Geistwesen herab, und jeder, der Mich schauen und Mir 

nachfolgen will, erhebe sich und komme zu Mir. Euer Gewissen wird euch sagen, wie ihr 

täglich leben und wie ihr eure Probleme lösen müsst. Wenn ihr euch vergeistigt, werdet ihr 

in jeder Prüfung, in jedem Schmerz eine Stufe sehen, um emporzusteigen und euch zu 

vervollkommnen. 

33. Macht aus eurem Heim ein Paradies, in dem die Eltern Mich vertreten, und die Liebe 

und die Achtung untereinander euer Gottesdienst ist. Doch lasst diese Liebe nicht auf eure 

Familie begrenzt sein, damit ihr alle eure Mitmenschen so lieben könnt, wie ihr es bei euren 

Eltern oder euren Kindern tut. 

34. Ich erlasse durch mein auserwähltes Volk gerechte Gesetze, die auf Liebe und Achtung 

gegründet sind. Hundertvierundvierzigtausend Geistwesen sind vorbereitet worden. Die 

einen befinden sich im Geistigen; andere, die im Körper sind, verteile Ich über die Welt, 

damit sie, wenn die Stunde kommt, überreich an Inspiration sind, und Ich durch ihren 

Mund spreche, und mein Wort sich vervielfacht. 

35. Elias bereitet allen den Weg, und wie in der Zweiten Zeit sage Ich euch: Wie nahe ist 

euch Elias, und ihr habt ihn nicht erkannt! Immer, wenn mein Reich sich den Menschen 

genähert hat, hat er die Herzen vorbereitet. Ebenso ist es in dieser Zeit bei euch gewesen. 

36. Arbeitet im Stillen, ohne zu prahlen. Habt nicht den Wunsch, euch von den anderen zu 

unterscheiden. Geht euren Weg unauffällig, doch tragt in eurem Herzen eine große Liebe 

für die Menschen. Beschützt sie und helft ihnen, sorgt dafür, dass euer Herz wie eine Arche 

ist, und gewährt darin den Kranken, den Sündern Raum — denen, die Hunger und Durst 

nach Gerechtigkeit haben. Zeigt allen die Vergeistigung als Ziel für ihr Geistesheil, sie 

werden Mir nachfolgen. Doch die Stolzen werden ein weiteres Mal fernbleiben, ohne Mich 

in dieser Zeit zu hören. Danach werden die Prüfungen, die Geschehnisse von allen meinen 

Kundgebungen sprechen. Die einen werden sich dann bekehren, während andere weiterhin 

ein für die göttliche Botschaft verschlossenes Herz haben werden. 
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37. Ich segne alle, die Ämter haben — Regierende, Lehrer, Richter; lasst euch erleuchten 

und erfüllt eure Mission. 

38. Kommt herbei, Mich zu hören. Was liegt daran, dass ihr mein Wort durch sowohl 

moralisch wie geistig unvollkommene Menschen vernehmt? Wenn ihr denkt, dass Ich in 

dieser Zeit das am wenigsten geeignete Mittel für meine Kundgabe wählte, irrt ihr euch. 

Wenn ihr glaubt, dass diese Art, Mich dem Menschen kundzutun, keine fortschrittliche 

Form ist, urteilt ihr leichtfertig. 

39. Gibt euch die Tatsache, dass Ich Mich eures Bewusstseins und eures Verstandes 

bediene, um zur Menschheit zu sprechen, nicht eine Vorstellung von der Entwicklung, die 

euer Geist erreicht hat? 

40. In irgendeiner Weise musste die Zeit der geistigen Kommunikation beginnen, und diese 

Weise ist die gewesen, die ihr seit 1866 gehabt habt, und die 1950 enden muss, um der 

Zwiesprache von Geist zu Geist Platz zu machen. 

41. Meine Kundgebung durch die Stimmträger soll nach meinem Willen nur vorübergehend 

sein, eine kurze Etappe der Vorbereitung, die diesem Volk als Norm, Gesetz und Grundlage 

dienen soll, um diese Wahrheit zu bezeugen und zu verbreiten und der Welt die Gegenwart 

der "Dritten Zeit" zu verkünden. 

42. So wie meine Kundgebung durch das menschliche Verstandesvermögen dazu bestimmt 

war, flüchtig wie ein Blitz zu sein, ebenso war es auch vorgesehen, dass nur einige 

Menschengruppen gerufen würden, um bei dieser Offenbarung anwesend zu sein und diese 

Botschaft zu empfangen. 

43. Die Zwiesprache von Geist zu Geist hingegen wird das ganze Menschengeschlecht 

erreichen, ohne zeitliche Begrenzung, denn diese Form, Mich zu suchen, zu empfangen, zu 

beten, Mich zu vernehmen und Mich zu fühlen, gilt für alle Ewigkeit. 

44. Wie groß ist die Verantwortung dieses Volkes, das mein Wort vernommen hat und 

meine Unterweisungen gesammelt hat! Ich sage euch: Bevor die Welt den Schritt hin zur 

Vergeistigung tut, wird sie alles erfahren müssen, was Ich euch in dieser Etappe der 

Vorbereitung offenbarte, in der Ich durch den Mund meiner Stimmträger zu euch sprach 

und euch mein Wort niederschreiben ließ, damit ihr es später studieren könntet. 

45. Bereite dich zu, o geliebtes Volk, damit du in Einklang mit deinem Herrn gelangst. Seht, 

Ich erfülle meinen Teil: Alles bereite Ich vor, die ganze Menschheit. Auch wenn sie es nicht 

weiß, läutert sie sich gegenwärtig. Die Geistige Welt, die das größte und mächtigste Heer 

bildet, unterstützt meine Werke und befolgt meine Ratschlüsse, und Ich will, dass ihr ein 

Volk von erleuchteten Menschen bildet, von treuen Zeugen meines Wortes, von Sämännern 

geistigen Lichtes, deren Arbeit dazu dient, die Welt zu erwecken, ihr Zeugnis zu geben und 

sie zu warnen. 

46. Das Sechste Siegel ist gelöst und hat euch, den Wegbereitern der Vergeistigung auf 

Erden, einen Teil seines Inhalts gezeigt. Doch es wird weiterhin sein Licht auf alle Menschen 

ergießen, auch wenn einmal dies Wort, das ihr heute vernehmt, aufgehört hat. 

47. Was wird das Sechste Siegel der Menschheit der Zukunft offenbaren? Sehr große 

Offenbarungen, wenn ihr bedenkt, dass Ich euch zu Erben eines Schatzes an Weisheit 

gemacht habe. 
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48. Das Sechste Siegel ist geöffnet, und niemand wird es verschließen noch verhindern 

können, dass sein Licht zu den Geistwesen gelangt, so wie niemand den Lauf der Zeit 

aufhalten oder verhindern kann, dass das Licht des Königsgestirns zu eurer Welt gelangt. 

49. Das Buch des Wissens, das lange Zeit versiegelt war, während euer Geist vorbereitet 

wurde, um in dasselbe einzudringen — Ich habe es geöffnet, die Liebe eures Meisters, des 

Lammes, hat es aufgeschlagen, sein Licht strahlt intensiv, ohne dass viele auf Erden es 

merken. 

50. Bald werden sich die Intuitiven, die Inspirierten, die geistig Empfindsamen erheben und 

in den Nationen das bezeugen, was sie mit dem Geiste sehen, was sie empfinden, was sie 

vernehmen und empfangen. Ich sage euch nochmals, dass mein Volk sich nicht auf die 

beschränkt, die Mich durch diese Stimmträger vernommen haben, sondern dass Ich meine 

Diener zu verschiedenen Punkten der Erde gesandt habe, um die Wege zu bereiten und die 

Felder zu bereinigen, zu denen später die Sämänner kommen müssen. 

51. Ich stärke sie und segne sie, denn ihr Tagewerk ist leidvoll, ihr Pfad mit Dornen 

gespickt. Spott, Hohn, Verleumdung und Niedertracht folgen ihnen überallhin. Aber sie — 

ahnungsvoll und inspiriert — wissen, dass sie von Mir gesandt worden sind, und sie sind 

willens, in Erfüllung ihrer Mission bis ans Ende des Weges zu gelangen. 

52. Betet für diese eure Brüder, die ihr nicht kennt, die sich jedoch bemühen, ihre Mission 

zu erfüllen, euch den Weg zu bereiten. Sie haben auf der Welt nicht den göttlichen Ansporn 

dieses Wortes gehabt, das ihr so lange vernommen habt, und sie mussten viele 

Annehmlichkeiten der Welt opfern, um geistig die Inspiration zu empfangen, die sie 

orientiert. 

53. Ihr habt jede Lektion tausendmal vernommen — welche Rechtfertigung könntet ihr 

finden, wenn ihr meine Lehre nicht befolgen würdet? Keine. Welche Widersetzlichkeit oder 

welches Aufbegehren könntet ihr bei Schmerzen zeigen, wenn er einträte, um eure 

Verfehlungen zu bestrafen? Doch vergesst nicht, dass Ich euch gelehrt habe, euch durch 

die Liebe zu läutern, euch zu erneuern, indem ihr einander dient, damit ihr die Läuterung 

durch den Schmerz vermeidet. 

54. Manche halten mein Wort für hart und herb, weil es von liebevoller Gerechtigkeit 

durchdrungen ist. Der Grund dafür ist, dass sie sich ihrem Gewissen nicht zu stellen 

verstanden, und sich aus Hochmut auch nicht selbst richten wollten. 

55. Wenn ihr das Resultat eurer Unfolgsamkeiten, eurer Entweihungen, eurer Eitelkeit und 

eures Mangels an Nächstenliebe seht und einen Leidenskelch leert — ganz im Gegensatz 

zu dem, was Ich euch angeboten habe — dann ruft ihr überzeugt aus: "Im Vorwurf des 

Meisters lag Wahrheit und Gerechtigkeit!" 

56. Ich habe euch mit der Vereinigung aller Menschenscharen beauftragt, die eure 

Gemeinschaft bilden, doch ihr habt es nicht getan und meiner Gerechtigkeit misstraut. Ich 

habe Geduld gehabt und euch Zeit gegeben, damit ihr diesen Auftrag ausführt, doch bisher 

habt ihr euch nicht dazu aufgerafft. Wollt ihr also, dass es meine Gerechtigkeit ist, die euch 

wachrüttelt, die euch säubert und vereinigt? Wenn es so ist, geliebtes Volk, kennt ihr zwar 

nicht den Tag und die Stunde, aber sie wird kommen. Denn Ich werde euch nicht 

zurücklassen, um meine Wahrheit mit einem Herzen voller Unlauterkeiten zu bezeugen. 

57. Ebenso wenig sollen die schlechten Schriften als Zeugnis erhalten bleiben. Denn ein 

Zeugnis, das mit Falschem und Unvollkommenen vermischt sein sollte, soll verbrannt 

werden. Das Befleckte oder Unreine gelangt nicht zu Mir, so wenig wie Ich es meinen 
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Kindern anbiete. Zuerst müsst ihr den Samen sorgfältig reinigen und ihn danach erst 

aussäen. 

58. Mein Wort an diesem Tage ist kein Kelch der Bitternis, es ist eine Quelle kristallklaren 

Wassers, in der ihr euer Herz baden und ihm größere Reinheit geben könnt, und eurem 

Geiste Licht. 

59. Nehmt diese Worte mit Liebe an, denkt über sie nach. Danach werdet ihr euch stärker 

fühlen, um in diesem Tagewerke fortzufahren. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 285 

1. Mein Friede sei in den Menschen guten Willens. Wahrlich, Ich sage euch, wer diesen 

Frieden in seinem Geist trägt, wird meine Gegenwart fühlen. 

2. In dieser Zeit der Unterweisungen habt ihr in euren Prüfungen meinen Frieden gefühlt, 

habt ihr Trost in euren Leiden gehabt. Auf diese Weise habe Ich euch bewiesen, dass, wer 

seine Bestimmung mit gutem Willen annimmt, bei all seinen Unternehmungen 

vorankommt. Er mag straucheln, doch er wird nicht zu Fall kommen. 

3. Manchmal sagt ihr Mir: "Herr, warum suchst Du uns nicht heim wie andere Völker, 

obwohl wir ebenso undankbar und ungehorsam sind, wie es unsere Menschengeschwister 

sein mögen?" Dazu sage Ich euch: Weil Ich euch Zeit gebe für eure Vorbereitung. Mein ihr, 

dass, wenn der Krieg euch bedrohen würde, ihr Mir zuhören würdet und über mein Wort 

nachdenken könntet? Begreift, wie kostbar die Zeit ist, die Ich euch anvertraut habe, und 

die Verantwortung, die ihr habt, sie in eurer geistigen Zubereitung zu nutzen. 

4. Um diese Zeit für euer geistiges Wohl und das eurer Mitmenschen zu verwenden, müsst 

ihr euch oft prüfen, indem ihr auf die Stimme eures Gewissens hört, durch das ihr all das 

entdecken könnt, worin ihr euch prüfen müsst, und zugleich könnt ihr die Art und Weise 

verstehen, meine Lehre auf die verschiedenen Handlungen eures Lebens anzuwenden. 

5. Schmerzt euch die Situation, in der sich die Menschheit befindet, wirklich? Fühlt euer 

Herz den Schmerz der Nationen, die sich durch den Krieg zerstören? Dann erwerbt 

Verdienst für sie, betet und sendet ihnen mit euren Gedanken Frieden. 

6. Jetzt erscheint es euch so, dass es Unheil ist, was die Welt bedroht. Dazu sage Ich euch, 

dass das, was ihr oft als ein Unglück anseht, etwas Gutes ist. 

7. Der Schmerz, das Elend, selbst der Tod werden als ein Segen zu den Türen vieler 

Menschen gelangen, die zügellos lebten und grenzenlos sündigten. 

8. Ach, wenn ihr doch begreifen würdet, dass der Schmerz, der die Körperhülle trifft, ein 

Balsam und eine Erleichterung für den Geist ist! Denn solange der Körper Gesundheit und 

Wohlergehen hatte, wurde der Geist oftmals ins Verderben gezogen, oder er fühlte sich 

innerhalb eines Lebens voller Vergnügungen und entfesselter Leidenschaften, aber ohne 

Licht für den Geist, gefangen. Bis der Schmerz kam als eine mächtigere Kraft als die 

menschlichen Leidenschaften, um den Menschen in seinem blinden Laufe aufzuhalten und 

zu bewirken, dass der Geist sich befreit, den Schmerz segnet und erkennt, dass es keine 

weisere Gerechtigkeit gibt als diejenige Gottes. 

9. Die einen gelangen bald zu dieser Einsicht und vermeiden damit viele Leiden, andere 

sind starrsinnig und langsam im Begreifen, lästern und fluchen schließlich und vermehren 

damit ihren Leidenskelch. 

10. Bete für alle, Volk, weiche deiner Verantwortung nicht mit der Begründung aus, dass 

du deshalb nicht für die leidenden Nationen betest, weil sie sich in diesem Schmerze 

läutern. Dieser Schmerz läutert sie zwar, aber begreift, dass eure Gebete und eure 

Gedanken dazu beitragen, dass sie ihren Leidenskelch mit Liebe annehmen, sodass sie den 

Sinn verstehen, den der Schmerz enthält, und damit in ihrem Geiste der Vorsatz zur 

Besserung und die Inspiration aufbricht, die ihn zur Brüderlichkeit bewegt. 

11. Wenn ihr recht betet, werde Ich bewirken, dass euer Geist sich löst und als 

Friedenstaube, als ein Bote von Gesundheit und von Licht zu ihnen gelangt. 
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12. Auf diese Siege wird euer Herz nicht stolz sein können, weil sie nichts von den Werken 

wissen wird, die ihr geistig vollbringt. 

13. Ich allein kenne diese Werke, die nacheinander im Buche eurer Verdienste vermerkt 

werden — jenem Buche, das nach und nach in euer Gewissen eingeprägt wird. 

14. Ihr steht vor großen Ereignissen. Es wird kein Tag vergehen, an dem die Menschheit 

nicht von irgendeinem Geschehen, einer Prüfung oder einem Zeichen erschüttert wird. Es 

wird die unablässige Stimme meiner Gerechtigkeit sein, die die Menschen dazu aufruft, ihre 

Gedanken Mir zuzukehren. Und alle, bei denen in diesen Tagen der Prüfung die Intuition 

erwacht, die nachdenken und zu dem Schluss kommen, diese Prüfungen der Göttlichen 

Gerechtigkeit zuzuschreiben, werden voll meines Lichtes sein, damit sie nicht in die 

geistige Lethargie zurückfallen, in der sie lebten. 

15. Meine Gerechtigkeit ist gekommen, Menschheit, sie wird den Hochmut des Menschen 

demütigen, um ihn zur Einsicht zu bringen, wie klein er in seiner Bosheit und seinem 

Materialismus ist. 

16. Ja, Volk, Ich werde den Menschen in seiner falschen Größe niederwerfen, weil Ich will, 

dass er mein Licht erblicke und sich erhebe, damit er in Wahrheit groß wird. Denn Ich will, 

dass ihr voll Licht, Hochherzigkeit, Güte, Kraft und Weisheit seid. 

17. Meine Stimme wird erneut vernommen, so wie es schon in den frühesten Zeiten die 

Propheten angekündigt haben, und wie Ich es meinen Jüngern offenbarte. 

18. Jetzt ist die Zeit, für die Ich meine Wiederkunft im Geiste versprach — die Zeit, in der 

ihr meine Gegenwart in euch und außerhalb von euch fühlen werdet, und in der ihr lernen 

werdet, euch von Geist zu Geist mit Mir zu verbinden. 

19. Ich bilde derzeit ein Volk heran, in dem es, obwohl es dem Anschein nach arm ist, keine 

Parias, noch Elende, noch geistig Schwache gibt. Jedem offenbare Ich seine Gaben, damit er 

sich auf den Weg macht — zufrieden, mein Jünger zu sein und seinen Nächsten nützlich 

sein zu können. 

20. Mein neues Volk wird aus Propheten, Beratern, Lehrern, Ärzten des Geistes bestehen. 

21. Mein Wort gelangt zu diesen Herzen wie ein Lufthauch, der die Flamme ihres Glaubens 

anfacht. Denn Ich will sie immer wie Leuchten brennen sehen. 

22. Mein Wort in der Zweiten Zeit, ebenso wie meine Werke, öffneten den Menschen den 

Weg zum Himmel, und in der heutigen Zeit habe Ich euch neue Lektionen gebracht. Habt 

ihr nicht die Stimme der Geistigen Welt vernommen? Habt ihr nicht die Nähe jener Welt 

gefühlt, die ihr für so ferne und so ungewiss hieltet? 

23. Erkennt, mit wie viel Licht und wie viel Liebe sich eure geistigen Geschwister bei euch 

kundgegeben haben. 

24. Ihr wisst nicht den genauen Ort, von dem jene Lichtgeister kommen, jene Schutzengel 

und Friedenswächter. Aber ihr habt die Gewissheit, dass sie von höheren Jenseitswelten 

kommen. 

25. So ist es, Menschheit, sie kommen von höheren Heimstätten und Welten als die eure, 

um euch zu helfen, zur Vollkommenheit emporzusteigen. In derselben Weise helfen sie 

denen, die andere Erdenwelten bewohnen, und die gleichfalls höhere Erkenntnisse 

benötigen. 
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26. Wenn jemand meine Lehre, die in diesen Lektionen zu euch spricht, für schlecht halten 

sollte, so sage Ich ihm in Wahrheit, dass er nicht weiß, was er sagt, noch den Göttlichen 

Meister kennt. Ahnt ihr nicht die geistige Nähe der Wesen und der Welten? Erratet ihr nicht 

den göttlichen Plan, aus allen eine einzige Familie zu bilden? 

27. Ich gebe euch diese Offenbarungen, damit ihr euch mit eurer Zukunft zu beschäftigen 

beginnt, so wie ihr euch auf der Erde so lange Zeit mit eurer materiellen Besserstellung 

beschäftigt habt. 

28. Vernehmt die Stimme der Geistigen Welt, denn sie ist das Zeugnis der unablässigen 

Aktivität des Geistes, indem er sich anstrengt, sich läutert, Verfehlungen wiedergutmacht, 

Missionen übernimmt — mit einem Wort: indem er sich seinem Vater nähert. 

29. Begreift, dass es in dieser Dritten Zeit, einer Offenbarungsepoche des Heiligen Geistes, 

nur natürlich war, dass Er zu euch über das Geistige Leben sprach. 

30. Denn nur diese Lehre wird die Menschheit aus dem aufgewühlten und stürmischen 

Meer der Leidenschaften, der Habgier, der Feinschaften, des Hochmutes und der unlauteren 

Machenschaften der Menschen retten können. Mein Wort kam als Rettungsboot, um die 

Schiffbrüchigen zu retten, die im Meer der Leidenschaften gekentert sind. 

31. Jünger, euch vertraue Ich mein Wort an, fühlt Mich im Sinngehalt desselben. Morgen 

werden diese Stimmträger verschwinden, ihre Aufträge werden umgewandelt werden, und 

nur mein in jenen Schriften niedergeschriebenes Wort wird übrigbleiben, die die 

Goldfedern nach meinem Willen geschaffen haben. 

32. Jünger: Wer mein Wort mittels dieser Kundgebung erkennt, muss auch erkennen, dass 

jetzt der Zeitpunkt da ist, die Wiederherstellung all dessen in Angriff zu nehmen, was die 

Schlechtigkeit der Menschen zerstört hat. 

33. Wenn alle Gerufenen zum Tische des Herrn eilen würden, wo die Speise aufgetragen 

wird, die den Geist nährt, so wäre dieser voll besetzt; doch nicht alle Geladenen sind 

gekommen. 

34. Es ist die Eigenart des Menschen, die Wohltaten Gottes nicht zu würdigen, und daher 

habt ihr viele eurer Mitmenschen euch abweisen sehen, als ihr den Ruf an sie ergehen ließet. 

35. Doch Ich sage euch, dass diese wenigen, die sich an meinen Tisch setzen und die mir 

beharrlich zuhören, um von Mir zu lernen, diejenigen sein werden, die den 

Menschenscharen die Größe meines Wortes, den Sinngehalt dieser Lehre bekannt machen, 

welche die Menschen zum Wiederaufbau einer Welt aufruft, die an ihr Ende gelangt ist und 

einer strahlenderen und höheren Platz macht. 

36. Damit ihr ein reineres Wort und eine reinere Kundgebung durch die Stimmträger 

erhalten könnt, habe Ich euch Vergeistigung und Schlichtheit angeraten. Denn dann kommt 

wie eine reife Frucht das liebevolle und gehaltvolle Wort von ihren Lippen. 

37. Denen, die sich nicht bewusst gemacht haben, dass es die Schlichtheit der Form ist, in 

der die Wahrheit und das Licht meines Wortes am stärksten erstrahlt, und die äußerlich 

eindrucksvolle Kundgebungen anstreben, mit denen sie die Sinne der Menschenscharen 

beeindrucken können — ihnen sage Ich, dass in den Taten und Handlungsweisen, die ihr 

innerhalb meiner Lehre vollzieht, nur die Wahrhaftigkeit herrschen soll. 

38. Es ist nicht mehr zeitgemäß, dass ihr euren Geist mit Mysterien nährt, auch wenn diese 

Mysterien für euch die Anziehungskraft des Unbekannten haben. 
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39. Warum wollt ihr durch äußerliche Manifestationen beeindrucken, die eure Mitmenschen 

nicht verstehen? Warum zeigt ihr dem Anschein nach übernatürliche Handlungen, die 

jedoch in Wirklichkeit ohne Licht und Wahrheit sind? Ist die Essenz, die mein Wort 

verströmt, nicht ausreichend, oder ist es nicht bewunderungswürdig, dass Ich durch euren 

Mund spreche? 

40. Wie sinnenverhaftet sind viele von euch! Doch ihr müsst zu der Überzeugung kommen, 

dass alles, was ihr meiner Kundgebung hinzufügt, die so schlicht und einfach ist, weil sie 

die meine ist, wie ein rauer und grober Schleier sein wird, der eure Mitmenschen daran 

hindert, die Wahrheit zu erkennen. 

41. Bevor ihr mit der Erfüllung von irgendeinem der Aufträge beginnt, die euch dieses Werk 

anbietet, denkt tief über das nach, was Ich euch gelehrt habe, und über das, was ihr tun 

werdet, damit ihr nichts tut, was im Widerspruch zu meinem Gesetze ist. 

42. Wie viele von denen, die sich für gehorsame Jünger halten, sind — ohne sich dessen 

bewusst zu sein — rebellisch gegenüber meinem Willen; und wie viele, die sich für Apostel 

des Spiritualismus halten, sind aufgrund ihrer Werke die ersten, die ihn ablehnen, 

weswegen sie Feinde der Lehre sind, die sie predigen. 

43. Was erwartet man von einem geistig entwickelten Menschen? Man erwartet die 

Herrschaft über sich selbst, die Manifestation seiner Fähigkeiten und Geistesgaben. 

Begreift, dass die Intelligenz des Menschen immer größer werden wird, und dass immer 

mehr Menschen fähig werden, das Werk Gottes zu verstehen. Was den Geist anbelangt, so 

kann dieser nicht inaktiv bleiben, sein Verlangen nach Entwicklung ist wie ein Instinkt, der 

ihn zum Emporstreben, zur unablässigen Anstrengung veranlasst, sich auf den durch die 

göttlichen Gesetze vorgezeichneten Wegen zu vervollkommnen. 

44. Jünger, Ich sage euch noch einmal, dass ihr die Vergeistigung auf den Wegen der 

Schlichtheit und Lauterkeit suchen sollt, dass ihr eure Erwartungen, in euren Gefühlen von 

dem, was ihr übernatürlich nennt, aufgeben sollt. Denn wenn ihr davon überzeugt seid, 

dass ihr auf dem Weg der Wahrheit wandelt, so glaubt das, was ihr von Mir vernehmt, und 

begreift, dass Ich euch derzeit lehre, auf eine feinfühlige Weise zu fühlen und unnötige 

Komplikationen zu verwerfen. 

45. Diejenigen, die sich nicht mit dem zufriedenzugeben verstehen, was mein Wort 

kundgibt und ausdrückt, tun dies, weil ihre Vermaterialisierung außerordentliche 

Ereignisse erwartet, um an meine Kundgebung glauben zu können. Sie erwarten, dass Feuer 

vom Himmel fällt, oder dass die Meere sich öffnen, um ihre Abgründe sehen zu lassen, um 

dann zu sagen: "Das Gericht Gottes ist auf die Erde gekommen." Doch Ich frage euch: 

Warum entsetzen euch derartige Ereignisse? Wollt ihr, dass sie die einzigen sind, die die 

Gerechtigkeit und die Macht Gottes offenbaren können, obwohl ihr seine Gegenwart in 

dem, was Frieden und Liebe offenbart, fühlen und erkennen müsstet? 

46. Trifft es dann wohl zu, dass mein Abschied in dieser Zeit die Menschheit in Schrecken 

versetzt, um zu bezeugen, dass es sich um ein göttliches Ereignis handelt? 

47. Wünscht lieber, dass der Beweis dafür, dass Ich bei euch gewesen bin, das Licht der 

Hoffnung in eine bessere Zukunft ist, dass es ein Erschauern der Menschheit ist, ein Funke 

von Glauben, der sie inmitten ihrer Trübsal das Licht einer neuen Morgenröte schauen lässt. 

48. Ich möchte, dass ihr in allem den Ausdruck göttlicher Güte sucht, denn in allem werdet 

ihr ihn finden. Doch da ihr noch zu unreif seid, um diese göttliche Liebe, die geistig ist, zu 

entdecken, so blickt auf die Natur, die euch umgibt und die auf Schritt und Tritt von der 
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Liebe des Schöpfers zu seinen Kindern zu euch spricht. Wenn ihr manchmal erlebt, dass 

diese Natur hart mit euch umgeht, so wisset, dass auch sie ein Geschöpf ist, das wie ihr der 

Entwicklung und Vervollkommnung unterworfen ist, und dass sie in dem Maße, in dem sie 

auf der Stufenleiter der Vervollkommnung aufsteigt, die auf dem Wege aller Geschöpfe 

existiert, Herberge für immer intelligentere und geistig entwickeltere Wesen wird sein 

können. 

49. Sorgt dafür, dass mein Wort schriftlich erhalten bleibt, damit der Mensch von morgen 

das, was Ich euch jetzt gesagt habe, als eine Prophetie erkennt. 

50. Volk, wenn du vorankommen willst, so überwinde die Trägheit, die in dir ist. Wenn ihr 

groß sein wollt, so wendet meine Grundsätze bei euren Werken an. Wenn ihr euch 

kennenlernen wollt, so erforscht euch mittels meines Wortes. 

51. Begreift, wie sehr ihr mein Wort benötigt, welches Liebe, Weisheit, Ratschläge und Hilfe 

anbietet. Aber fühlt euch zugleich auch verantwortlich für das, was Ich euch gebe, denn ihr 

seid nicht die einzigen Bedürftigen auf der Welt. Es gibt viele, die Hunger und Durst nach 

diesen Unterweisungen haben, und ihr müsst daran denken, euch vorzubereiten, um mit 

der Botschaft meiner Liebe zu ihnen zu gehen. 

52. Leert euren Leidenskelch mit Geduld. Wahrlich, Ich sage euch, in seiner Bitternis werdet 

ihr das Licht für euren Geist finden. Der Schmerz wird euch die Stimme des Gewissens 

vernehmbar machen, wenngleich Ich euch sagen muss, dass jene Last, die ihr mitgebracht 

habt — jener Schmerz, den ihr erlitten habt, und jene Tränen, die eure Augen vergossen 

haben, nicht gerade der Weg des Lebens ist, der durch meine Spur und durch mein Gesetz 

vorgezeichnet ist. Der Leidensweg, den ihr zurücklegt, ist der Sühne und Läuterungsweg, 

den euer Geist durchlaufen muss, um zum Wege des wahren Lebens zu gelangen, wo man 

sich nur liebt, dient und für das Gute einsetzt. 

53. Nehmt all dies zur Kenntnis, damit ihr wisst, dass ihr, um Mir wirklich zu dienen, zuvor 

eine Läuterung durchmachen müsst, bis nichts mehr von dem übrig ist, was ihr falsch 

gemacht habt. Euer Beispiel wird dazu dienen, dass die kommenden Generationen einen 

gesäuberten Weg antreffen und sich nicht im Gestrüpp verirren oder sich an den 

Felsbrocken des Pfades verletzen. 

54. Euch Spiritualisten vertraue Ich die Aufgabe an, jene Barriere, die die Menschheit 

zwischen Gott und sich auftürmte, niederzureißen — eine Barriere aus falschem Glauben, 

nur scheinbarem Glauben an das Ewige, aus Vermaterialisierungen und unnötigen 

Kulthandlungen. 

55. Dir, Volk, gebe Ich den Auftrag, das Goldene Kalb von seinem Sockel zu stoßen, das die 

Menschen noch immer anbeten, auch wenn sie sich für weitab von Götzendienst und 

Heidentum halten. 

56. Doch Ich sage euch, dass ihr bei eurem Kampfe keinen Gebrauch von Macht, Gewalt 

oder verletzenden Worten machen dürft. Eure Waffen müssen das Wort des Lichtes sein, 

das die Wahrheit offenbart, die Liebeswerke, die den Leidenden mit Trost umhüllt, die 

Macht, die euren Gebeten und Gedanken entströmt. 

57. Wenn ihr die Hindernisse beseitigt habt, die den Menschen vom geistigen Pfade 

abgebracht haben, werdet ihr den Beginn sehr großer Veränderungen im menschlichen 

Leben sehen. Diese Veränderungen werden sich auf dem geistigen Gebiet, in der Moral, auf 

dem Gebiet der Wissenschaft, der Institutionen, in euren Regierungsformen vollziehen. 
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58. Die Spur dieses Volkes in der Dritten Zeit wird niemand beseitigen können, weil in 

seinen Werken die Macht meiner Wahrheit sein wird. 

59. Erkennt ihr, wozu euch der Schmerz läutert? Euer Weg ist vorgezeichnet, eure Mission 

ist von Mir bestimmt worden. 

60. Ich habe eurem Herzen "den Tod" entrissen, den ihr in euch tragt, Ich habe euch mit 

Leben erfüllt. 

61. Jener Tod war in euch, weil der Glaube und die Hoffnung in eurem Geist erloschen war, 

weil es euch an Erkenntnislicht mangelte. Ich habe vor euch einen Lebensbaum 

aufgerichtet, dessen Früchte voller Gehalt, himmlischem Geschmack und voller Süße in 

Fülle auf die Zuhörerscharen herabfallen, um ihre geistige Bedürftigkeit zu beseitigen. 

62. Ich errichte derzeit in eurem Herzen einen Tempel, in dem man meine Gegenwart klar 

wahrnehmen wird, in dem man den Ton meiner Stimme deutlich vernehmen wird, und von 

dem Licht und Frieden für die ganze Menschheit ausgehen wird. 

63. In der Ersten Zeit inspirierte Ich euch die Fundamente jenes großen Heiligtums des 

Geistes. In der Zeit, in der Ich als Meister unter den Menschen gewesen bin, lehrte Ich euch 

die Art und Weise, die hohen Mauern zu errichten, und jetzt offenbare Ich euch, auf welche 

Weise ihr jenes Werk vollenden müsst, das — einmal vollendet — der Gegenwart eures 

Vaters würdig sein soll. 

64. Könnt ihr Mir sagen, was die Essenz einer jeden von diesen drei Lektionen ist, durch 

die Ich euch zur Errichtung des Tempels des Heiligen Geistes inspiriert habe? Ja, Volk, seid 

gesegnet, weil ihr alle meine Frage innerlich beantwortet und euch der Wahrheit nähert: 

Die Fundamente des Heiligtums waren jene, die das Gesetz der Ersten Zeit lehrte. Die hohen 

Mauern waren die Liebe und die Barmherzigkeit, die der Messias den Menschen in seiner 

Lehre brachte. Die Kuppeln, die Säulen und der Altar, mit denen dieses Werk ausgestattet 

sein musste, sind die Weisheit, die Vergeistigung und die Erhebung, die euch mein Geist in 

dieser Zeit in seiner Lichtbotschaft inspiriert hat. 

65. Dieser in drei Zeitaltern von Mir errichtete Tempel ist jener, von dem Ich vor den 

Ungläubigen sprach, als Ich ihnen — auf den Tempel von Jerusalem zeigend — sagte: 

"Zerstört diesen Tempel, und in drei Tagen werde Ich ihn wiederaufbauen." 

66. Mein Tempel wird bald vollendet sein, während von jenem von Jerusalem nicht einmal 

seine Grundmauern bestehen bleiben, so wie auch von jedem Tempel, der nicht auf den 

Fundamenten meines Gesetzes der Liebe und der Vergeistigung errichtet ist, kein Stein auf 

dem anderen bleiben wird. 

67. Seht, wie groß der Glanz dieser Ära ist, seht das Licht einer neuen Zeit, in der alle von 

Mir gegebenen Prophetien und die, die Ich durch meine Propheten gegeben habe, in 

Erfüllung gehen. 

68. Wie viele Wege habt ihr auf der Suche nach der Wahrheit zurückgelegt, um zu Mir zu 

gelangen! Weder die Wissenschaften noch die Philosophien antworteten auf euren Ruf, und 

nach eurer Suche kommt ihr zu dem Schluss, dass diese Wahrheit in Mir wurzelt und von 

Mir zu allen Wesen ausstrahlt. 

69. Ich habe den Menschen erleuchtet, damit er sein wahres Leben lebt und die gesegnete 

Bestimmung erkennt, die Ich ihm zugedacht habe. Er ist das einzige Geschöpf, das "zu 

meinem Bild und Gleichnis" geschaffen worden ist und daher das Mir nahestehendste ist. 
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Denn er besitzt einen Hauch meines Geistes und ist dadurch fähig, Werke zu tun, die den 

meinen ähnlich sind. 

70. Ihr besitzt Willen und Willensfreiheit, damit ihr euch intelligent verhaltet, der Stimme 

des Gewissens gehorcht, die meine eigene ist, und durch sie das erkennt, was erlaubt ist, 

was ihr gebrauchen dürft, und ihr das Unziemliche verwerft, das, was euch nicht zukommt. 

Aber Ich habe gesehen, dass ihr von den ersten Tagen eures Lebens auf Erden an zum 

Materialismus neigt und eure geistige Mission zu verleugnen beginnt, die der Hauptgrund 

für euer Dasein ist. 

71. Ich hinterließ euch von den frühesten Zeiten an meine Gebote, die zum Frieden und zur 

geistigen Glückseligkeit führen, und später in Jesus offenbarte Ich euch meine Liebe. 

72. Ich habe in dieser Zeit nicht als strenger Richter, sondern als Vater zu euch gesprochen, 

doch ihr habt diese unendliche Liebe, die alles versteht und verzeiht, nicht verstanden — 

jene Liebe, die Geduld und Großmütigkeit ist, die nur das Gute will und es in alle ihre 

Geschöpfe verströmt. Wenn ihr euch zu Recht meine Kinder nennen wollt, so liebt, denn 

ihr seid durch diese göttliche Liebe, die alles geschaffen hat, herangebildet worden, um sie 

euch anzubieten. Dann werdet ihr eure Bestimmung, wie euer Vater zu lieben, zu 

beschützen und zu segnen, verstehen, und nach eurer Auftragserfüllung werdet ihr zu Mir 

zurückkehren, um mit Mir einen einzigen Geist zu bilden. 

73. Schon in den frühesten Zeiten lehrte Ich euch, Mich geistig zu lieben, und sagte euch, 

dass nichts Mich auf dieser Welt repräsentieren kann außer der tugendhafte Mensch. Ich 

lehrte euch keinen sinnfälligen Ritus oder Kultus und sagte euch nur: Wenn ihr 

Gemeinschaft mit eurem Vater haben wollt, so erhebt euren Geist, strebt nach der Höhe zu. 

Von dort werden alle Gaben und Wohltaten, die ihr erfleht, zu euch kommen. 

74. Ich sagte euch seinerzeit, dass ihr den Tod nicht fürchten sollt, weil dieser nicht 

existiert. In meiner Schöpfung lebt, wächst und vervollkommnet sich alles. Der körperliche 

Tod ist nur das Ende eines Zeitabschnitts, den der Geist durchlebt, um dann zu seinem 

ursprünglichen Zustand zurückzukehren und danach seinen Entwicklungsweg 

fortzusetzen. Glaubt, habt Vertrauen, und ihr werdet immerdar leben. Heute mehr denn je 

müsst ihr euch mit Glauben wappnen, weil ihr eine Ära der Prüfungen und Schwierigkeiten 

durchlebt. Die Naturgewalten, die den Menschen läutern müssen, sind entfesselt, und sie 

werden nicht ruhen, bis sie ihn zur Vernunft, zum Guten und zur Gerechtigkeit 

zurückgebracht haben. 

75. Macht ihr euch frei von Stolz und lasst die Demut und die Schlichtheit erblühen, damit 

ihr alle Prüfungen annehmen könnt, die kommen müssen. Begreift, dass es notwendig ist, 

dass ihr durch diesen Schmelztiegel geht, damit ihr eure Reinheit zurückgewinnt. Heute, 

da ihr eine weitere Unterweisung erhaltet und wisst, dass ihr nicht mehr in der geistigen 

Kindheit noch Jugend seid, sondern Reife erlangt habt, werdet ihr meine Worte anderer 

Zeiten und die verstehen können, die Ich euch an diesem Tage gebe. 

76. Verlangt nicht, meine innersten Ratschlüsse zu kennen, denn bis dahin könnt ihr nicht 

vordringen. Wisset nur, dass Ich ganz Allgegenwart und Allmacht bin, dass mein Geist das 

Universum erfüllt und gleichzeitig in jedem Geiste wohnt, und dass Ich alle liebe und das 

Notwendige für ihr Leben gewähre, damit dieses Licht euch Hoffnung und Vertrauen in die 

Zukunft gibt. 



2246 

 

77. Ich weiß alles, was ihr erleidet und erhofft, und Ich fühle euren Schmerz. Ich sage euch 

nur, dass ihr von jener Kraft, die Ich euch gegeben habe, Gebrauch macht, dann werden 

eure Prüfungen gesegnet sein. 

78. Ihr, die ihr erwählt worden seid, um diese Botschaft zu empfangen, müsst wach sein 

und euch vorbereiten. Denn nach 1950 werdet ihr die Kunde, dass Ich zu euch 

zurückgekommen bin, zu euren Mitmenschen bringen müssen. Doch wenn ihr das Chaos 

entfesselt seht und überall Klagerufe hört, so denkt daran, dass ebenso, wie die Felder 

umgepflügt sind, sich das menschliche Herz vorbereiten muss, um den Samen zu 

empfangen. 

79. Ich habe euch in dieser Zeit als ein Privileg die Gegenwart von Geistwesen mit großer 

Erhebung und Erfahrung gewährt. Nicht nur mein mittels meines Strahles mit dem 

Menschen verbundener Geist, sondern auch die Geistige Welt sind euch zu Hilfe gekommen 

und haben so eine sehr hohe Mission erfüllt. Wie viel haben die Liebe und die 

Barmherzigkeit jener für viele unbekannten Wesen durch ihre Gegenwart auf dieser Erde 

erreicht, und wie haben sie diese Welt jener nähergebracht, in der sie wohnen, um einen 

Bund zu schließen und euch auf dem Weg der Tugend zu erheben! 

80. Ihr, die ihr zum Werkzeug für ihre Kundgabe berufen worden seid — dient ihnen mit 

Liebe und bereitet euch zu, denn ihr seid die Gefäße, die das Wort empfangen, das ihr Geist 

verströmt. Nur so werdet ihr euch rühmen können, die Wahrheit zu besitzen, die Ich und 

die Geistige Welt für die Menschheit gebracht haben. 

81. Die Wahrheit, die ihr so sehr gesucht habt, mache Ich euch in diesem schlichten und 

einfachen Worte bekannt. Ich biete euch diese Wahrheit, die nichts außer Liebe ist, in 

reichem Maße an, damit ihr sie für immer besitzt und sie mit euren Mitmenschen teilt. 

Fühlt sie, tragt sie wohlbehütet in eurem Geist, denn sie ist die göttliche Essenz, von der 

ihr euch ewig nähren werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 286 

1. Mein Göttliches Licht erstrahlt überall; wo immer ihr Mich sucht, werdet ihr meine 

Gegenwart finden. 

2. Ich bin der Vater, der darauf hinwirkt, dass unter allen seinen Kindern Harmonie zu 

herrschen beginnt — sowohl unter denen, die die Erde bewohnen, als auch jenen, die auf 

anderen Welten leben. 

3. Die geistige Harmonie unter allen Wesen wird ihnen große Erkenntnisse offenbaren, wird 

ihnen die Zwiesprache von Geist zu Geist bringen, welche Entfernungen verkürzen, die 

Abwesenden nahebringen und Fronten und Grenzen beseitigen wird. 

4. Ich will, dass ihr den Frieden erreicht, der die größte Belohnung ist, die ihr auf der Erde 

erstreben könnt. 

5. Jünger, weicht nicht von dem vorgezeichneten Wege ab und verändert meine 

Unterweisungen in keiner Weise, denn dann werdet ihr jene geistige Harmonie nicht 

erlangen können, noch all das entdecken, was Ich für eure Erhebung in Bereitschaft halte. 

6. Macht euch der Offenbarungen meiner geheimen Schatzkammer würdig, indem ihr mit 

Werken der Liebe, der Barmherzigkeit, des Edelmutes Verdienste erwerbt. 

7. Der Geist soll den Verstand führen, und der Verstand, nur von einem nach menschlicher 

Größe verlangenden Herzen geführt, soll euer Leben nicht regieren. Bedenkt: Wenn ihr euch 

von dem bestimmen lassen wollt, was euer Gehirn befiehlt, werdet ihr es überfordern und 

nicht über das hinausgelangen, was seine geringen Kräfte ihm erlauben. Ich sage euch: 

Wenn ihr wissen wollt, warum ihr euch dazu inspiriert gefühlt habt, Gutes zu tun, und 

warum euer Herz von Nächstenliebe entflammt wird, so lasst zu, dass euer Herz und eure 

Verstandeskräfte vom Geiste geführt werden. Dann werdet ihr erstaunt sein angesichts der 

Macht eures Vaters. 

8. Wenn die Menschen, statt mit so viel Ehrgeiz und mit so wenig Respekt, Mich mit Liebe 

und Demut befragen würden — mit welcher Einfachheit und Leichtigkeit würden sie die 

Antwort ihres Vaters erhalten, wenn er ihnen das Wissen offenbart, um das sie Ihn bitten. 

9. Wenn ihr Mich befragt oder Mich bittet, dann strengt euch nicht an bei dem Versuch, Mir 

euer Problem klar darzulegen, und bemüht euch auch nicht, in eurem Verstand nach den 

am besten formulierten Sätzen zu suchen. Mir genügt es, wenn euer Geist sich in diesem 

Augenblick von der Welt löst und Herz und Sinn rein sind, damit sie meine Inspiration 

empfangen können. Was nützt es euch schon, Mir wunderbare Worte zu sagen, wenn ihr 

nicht fähig seid, meine Gegenwart in eurem Innern zu fühlen? 

10. Ich weiß alles, und ihr braucht Mir nichts zu erklären, damit Ich euch verstehen kann. 

11. Ihr fragt Mich, worin das Gebet besteht, und Ich antworte euch: Zuzulassen, dass euer 

Geist sich frei zum Vater erhebt; euch mit völligem Vertrauen und Glauben jenem Akt 

hinzugeben; im Herzen und im Verstande die Eindrücke entgegenzunehmen, die durch den 

Geist aufgenommen wurden; mit wahrer Demut den Willen des Vaters zu bejahen. Wer auf 

diese Weise betet, erfreut sich in jedem Augenblicke seines Lebens meiner Gegenwart und 

fühlt sich niemals bedürftig. 

12. Oftmals habe Ich Mich im Laufe der Zeit den Menschen genähert, doch nun ist es Zeit, 

dass die Menschen Mich suchen und sich mir nähern. Sie können es tun, weil ihre geistige 

Entwicklung sie dazu befähigt hat, die wahre Zwiesprache mit ihrem Vater zu erreichen. 



2248 

 

13. Eine Zeit der Auferstehung ist diese "Dritte Zeit". Die Geistwesen glichen Toten und die 

Körper deren Grabeshöhlen. Aber der Meister ist zu ihnen gekommen, dessen Wort des 

Lebens ihnen sagte: "Kommt heraus und erhebt euch zum Lichte, zur Freiheit!" Wer von 

ihnen seine Augen der Wahrheit öffnet und dann sein Leben, seine Werke und seine Gefühle 

in Liebe zu seinen Mitmenschen zu erheben vermag, wird diese Welt nicht mehr als einen 

Verbannungsort oder ein Tal der Tränen und der Sühne betrachten, weil er immer mehr 

die Wonne des wahren Friedens empfinden wird, welche der Geistesfrieden schenkt. Jener 

Zustand des Hochgefühls in diesem Leben wird ein Abglanz des vollkommenen Friedens 

und Lichtes sein, den der Geist in besseren Welten genießen wird, wo Ich Selbst ihn 

empfangen werde, um ihm eine Heimstätte zu bescheren, die seiner Verdienste würdig ist. 

14. An diesem Gnadentag gedenkt ihr des Tages, da Elias sich durch Roque Rojas kundgab 

und euch daran erinnerte, dass die Wiederkunft des Göttlichen Meisters nahe war, und 

euch zum Gebet und zur Erneuerung aufforderte. 

15. Moses brachte sein Volk zum Fuß des Berges Sinai, wo er es beten, fasten und sich 

reinigen ließ, um die Gegenwart Jehovas, seines Herrn zu erwarten. 

16. Moses war der Initiator der Vergeistigung, der Wegbereiter Jehovas, der Gesetzgeber. 

Jenes Tages, an dem er mit den Gesetzestafeln vom Berge herabstieg, wurde vom Volke 

Israel gedacht, so wie ihr es jetzt tut, wenn ihr des Tages gedenkt, an dem euch durch 

Roque Rojas offenbart wurde, dass das Testament Moses', das Vermächtnis Jesu und die 

Botschaft Elias' ein einziges Buch bilden würden: das Buch der Wahrheit und des Lebens. 

17. So wie Moses das Herz seines Volkes vorbereitete, um Jehova zu empfangen, und euch 

heute Elias erweckte, um die Stimme des Göttlichen Geistes zu vernehmen, so war es 

gleichfalls Elias — der in Johannes, genannt der Täufer reinkarnierte — welcher die 

Menschenmassen zur Buße und zum Gebet ermahnte und ihnen ankündigte, dass das 

Himmelreich sich den Menschen nahte. Denn in der Lehre, die Ich euch brachte, und in 

meiner Unterweisung war die Gegenwart des Vaters und das Licht der Himmel. 

18. Christus ist die Manifestation des Vollkommenen, in Ihm könnt ihr das ewige Gesetz 

erblicken, könnt ihr die unendliche Liebe finden und die absolute Weisheit bewundern. 

19. Jesus erhellte mit seinem Leben das Gesetz, das Israel von Moses empfing, und kündigte 

euch an, dass später der Tröster kommen würde, um alles zu klären und zu erläutern, was 

Christus lehrte, und was nicht richtig ausgelegt wurde. 

20. Christus umfasst alle Zeitalter, seine Gegenwart besteht zu allen Zeiten, weil Er "das 

Ewige Wort" ist. 

21. Elias ist der Wegbereiter, der Erklärer der Geheimnisse, er ist der Schlüssel, der die Türe 

öffnet, damit ihr in das Tiefgründige eindringt. Er ist der geistige Befreier, der in der Zeit 

der Vollendung der Vergeistigung der Menschen gesandt worden ist, die von Moses 

begonnen wurde. 

22. Sei gesegnet, Volk. Du gedenkst mit Jubel des Anbruchs des Dritten Zeitalters und 

widmest diesen Tag seinem Gedenken. Mehr als eine Tradition — sei dieser Tag für euch 

ein Tag des Nachdenkens, des Studiums, der inneren Sammlung, an dem ihr die Gegenwart 

jener göttlichen Waage fühlen könnt, die alle eure Werke auf dem ganzen zurückgelegten 

Pfade wiegt und registriert. 

23. Aus dem, was ihr an diesem Tage von Mir vernehmt und worüber ihr nachdenken sollt, 

könnt ihr einen Schatz an Wissen bilden. Wenn dann die Zeit eures Kampfes kommt, 
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werden euch keine Argumente noch Begründungen fehlen, um zu erklären, welches die 

festen und ewigen Grundmauern sind, auf denen diese Lehre errichtet worden ist, die ihr 

Spiritualismus genannt habt. 

24. Ihr seht den Tagesanbruch der Dritten Zeit, an dem die geistige Klarheit intensiv 

erstrahlt und euer Leben verwandelt. 

25. Der Beginn dieser neuen Zeit wird durch seine großen Kämpfe, durch seine heftigen 

Leiden, durch seine Verwirrungen und seine Auseinandersetzungen gekennzeichnet sein. 

Aber all dies wird nur zu Beginn sein. Später wird der Frieden eintreten, und als Folge des 

Friedens wird die Entfaltung des Geistes kommen, der seine Aufwärtsentwicklung in seinen 

Werken voller Glauben, Liebe und Vergeistigung offenbaren wird. 

26. Viele von euch kommen weinend herbei, nachdem sie den Schmerz verflucht haben. Ich 

vergebe eure Fehler in Anbetracht dessen, dass sie von eurer Unwissenheit herrühren. 

27. Beruhigt euer Herz und macht euren Verstand aufnahmebereit, damit ihr begreift, was 

Ich euch nun sage, Kinderschüler des Lebens: Wenn ihr wieder einmal fühlt, dass euer Herz 

von Schmerz durchdrungen wird, so trennt euch für kurze Zeit von allem, was euch umgibt, 

und bleibt allein. Dort, in der Vertrautheit eures Schlafzimmers, sprecht mit eurem Geist, 

nehmt euch euren Schmerz vor und erforscht ihn, als ob ihr irgendein Objekt in die Hand 

nehmen würdet, um es zu untersuchen. Erkundet auf diese Weise euren Kummer, erkennt, 

woher er stammt und warum er gekommen ist. Hört auf die Stimme eures Gewissens, und 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet aus jener Betrachtung einen Schatz an Licht und Frieden 

für euer Herz ziehen. 

28. Das Licht wird euch die Art und Weise sagen, den Schmerz zu beseitigen, und der Friede 

wird euch die Kraft geben, auszuharren, bis die Prüfung vorüber ist. 

29. Ihr werdet dann erleben, wie ihr, wenn ihr eure Gedanken Mir zukehrt, um zu beten, 

Mir sagen werdet: "Meister, vergib mir, die Ungerechtigkeit liegt nicht an meinem Schicksal, 

ich bin mit mir selbst ungerecht." 

30. Dies ist eine Unterweisung, derer ihr euch immer bewusst sein müsst, Jünger — in der 

Erkenntnis, dass dies die Verhaltensweise ist, durch die ihr die Vernunft auf die Höhe des 

Gewissens erheben könnt. Denn nur das Gewissen ist es, das die reale Situation des Geistes 

und die menschliche Realität kennt. 

31. Ich unterweise euch darin, euch zu studieren, um euch zu erkennen, um im Kern eures 

Wesens mittels der Meditation und des Gebetes die großen Lektionen des Lebens zu 

entdecken. 

32. Heute verwünschen viele den Schmerz, aber morgen werden sie ihn als Lehrer segnen, 

der sie hohe und schöne Lektionen lehrte. 

33. Ich wünschte, dass es immer die Liebe des Meisters wäre, die euch den Weg und den 

Sinn des Lebens lehren würde. Aber ihr habt es vorgezogen, dass es der Schmerz ist, der 

euch lehrt. Bald werdet ihr diesen bitteren Lehrmeister hinter euch lassen, um die Lektionen 

dessen anzunehmen, der euch mit liebevollem Zartgefühl lehrt. 

34. Wenn ihr euch vorerst nicht eures Schmerzes entledigen könnt, so tragt ihn mit Geduld. 

Versäumt nicht seine Lehren, liebt ihn, denn er reinigt eure Schandflecken und macht euch 

groß im Glauben, in der Tugend und in der Geduld. 
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35. Wenn ihr an mein Wort glaubt, müsst ihr auch an die Lektion glauben, in der Ich euch 

sagte: "Kein Blatt vom Baume bewegt sich ohne den Willen Gottes." Dann werdet ihr auch 

glauben können, dass die Weisheit Gottes alles wohl bedacht hat und dass es kein Leiden 

geben kann, das im Menschen keine weise Lektion hinterlässt. 

36. Denke gründlich nach, geliebtes Volk, damit ihr nicht mehr fortwährend strauchelt und 

die Ereignisse der Zukunft euch nicht in Lethargie versunken antreffen. 

37. In der Zeit, in der ihr nicht mehr von Vermutungen und Wahrheiten aus zweiter Hand 

lebt, sodass ihr euch zur Welt der Wirklichkeit erhebt, wird euer Geist, obwohl eure Füße 

noch über den Staub einer Welt der Tränen und des Schmerzes gehen, in einem Reich des 

Friedens wohnen. 

38. Dir, Volk, das Mich hört, sage Ich, dass du glücklich sein müsstest, wenn du deine Lage 

und dein Leben mit dem jener Nationen vergleichst, die in dem brudermörderischen Krieg 

verbluten. 

39. Ihr habt Zuneigungen, es fehlt euch nicht an Brot, es mangelt euch nicht an einem Dach, 

ihr habt die Nahrung meines Wortes, und seid nicht zufrieden. Doch jene, die kein Brot 

haben, die alles entbehren und mein Wort nicht vernehmen, die nicht den Trost haben, 

meine Sätze zu hören, welche Hoffnung und Balsam sind, welche ermutigen und 

ermuntern, sind ergebener als ihr. 

40. Lernt, euren Schmerz zu segnen, als ob es sich um eure Freuden handeln würde. Segnet 

alles. 

41. Segne Ich nicht die ganze Menschheit, ohne jemanden zu bevorzugen? Von jenem 

"Mantel" des Segens sind sowohl die Guten und Sanftmütigen als auch die Hochmütigen 

und Kriminellen umgeben. Warum nehmt ihr Mich nicht zum Vorbild? Fühlt ihr etwa 

Abscheu vor den Handlungen der anderen? Vergesst nicht, dass ihr ein Teil der Menschheit 

seid, dass ihr sie lieben und ihr vergeben, doch sie nicht ablehnen sollt, denn dies wäre so, 

wie wenn ihr vor euch selbst Ekel fühlen würdet. Alles, was ihr an euren Nächsten seht, 

habt ihr selbst in höherem oder geringerem Maße. Deshalb will Ich, dass ihr euer Inneres 

zu ergründen lernt, damit ihr euer geistiges und moralisches Angesicht kennenlernt. So 

werdet ihr euch selbst zu beurteilen verstehen und das Recht haben, auch auf andere zu 

blicken. 

42. Sucht nicht nach Fehlern bei euren Mitmenschen; mit denen, die ihr habt, ist es genug. 

43. Seid nicht beleidigt, wenn Ich so zu euch spreche, begreift, dass meine Lehrworte nicht 

für Gerechte noch für Heilige bestimmt sind, zu ihnen würde Ich in einer ganz anderen 

Weise sprechen. Ich gebe euch meine erlösende Lehre, um Sünder zu retten, und gebe sie 

durch sündige Lippen. 

44. Ich komme, dich zu retten, Menschheit, denn selbst die Luft, die ihr atmet, ist krank. 

Aber Ich sage dieser Erde, welche Wohnung und Herberge für meine Kinder gewesen ist, 

dass, wenn diese sie durch ihre Verfehlungen herabgewürdigt haben, sie selbst die letzte 

Versündigung an ihr werden wiedergutmachen müssen. 

45. Erkennt, dass die Menschheit eine große Unterweisung benötigt, um über alle Prüfungen 

siegen zu können, die sie heimsuchen. Jetzt ist die große Zeit, die von Propheten 

angekündigt und von Sehern geschaut worden ist, in der der Schmerz der Menschen ihren 

Höhepunkt erreichen wird, und in der die Barmherzigkeit des Vaters ihr Licht auf alle 
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Menschen überströmen lassen würde — die Zeit, die das Ende des Bösen und den Beginn 

des Guten auf der Erde anzeigen würde. 

46. O Volk! Wann werdet ihr bereit sein, den Heilbalsam und die Friedensbotschaft denen 

zu bringen, die leiden? Noch immer entdecke Ich in eurem Herzen nicht die wahre 

Nächstenliebe, noch immer verurteilt ihr euch auf Schritt und Tritt, weil ihr einander nicht 

liebt. 

47. Glaubt ihr nicht, dass, wenn Ich es wollte, Ich jedem von euch seine Fehler aufzeigen 

könnte? Doch Ich sage euch auch, dass Ich nicht mehr euer Meister wäre, wenn Ich euch 

auf diese Weise bloßstellen würde. Wenn jedoch Der, der alles weiß, der euch wirklich 

kennt, der eure Gedanken kennt, euch in Gegenwart der anderen nicht richtet, noch euch 

öffentlich bloßstellt — warum gibt es dann solche, die hartnäckig darauf bestehen, Herzen 

zu verwunden, Glücksgefühle zu zerstören und fremde Leben zu richten? 

48. Heute seid ihr noch meine Kinderschüler, und wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch 

nicht Jünger nennen noch euch mein Werk anvertrauen, bis ihr nicht mehr fähig seid, euren 

Nächsten Leiden zu bereiten, und stattdessen den Antrieb fühlt, jeden Schmerz zu lindern. 

Wann endlich werdet ihr in eurem Herzen den Schmerz derer, die leiden, fühlen, damit es 

eure Worte und eure Werke sind, die ihre Tränen trocknen? Ihr seid noch zu unreif für 

tätige Nächstenliebe. Euer Mitgefühl ist nicht groß und auch nicht eure Vergebung. 

49. Wenn ihr einmal Mitleid mit einem Gelähmten habt, der in der Gosse liegt, und ihr euch 

verpflichtet fühlt, ihn in euer Haus zu bringen, erforscht ihr zuerst sein Leben, weil ihr 

sagt, dass ihr nicht wisst, wer er ist. Seid ihr diejenigen, die unablässig meine Lehrworte 

gehört haben? Dann muss euch bewusst sein, dass Ich, ohne eure Schandflecken 

anzusehen, nur eure Wunden gesucht habe, um sie mit meiner Liebe zu heilen. Wenn ihr 

das Verlangen habt, zu meinen Sämännern zu gehören, müsst ihr die Kraft kennen und 

besitzen, die der Güte innewohnt. Die Macht, die die Barmherzigkeit enthält, und die 

Wunder, die das Herz bewirkt, bestehen allein darin, fremdes Leiden zu fühlen oder zu 

teilen. 

50. Geliebte Jünger: Die Unterweisung, die ihr von Mir empfangt, ist für euch von Lektion 

zu Lektion immer klarer geworden. Dieses Licht begann sich im Jahre 1866 in Lichtfunken 

zu manifestieren. Aber jetzt, in den letzten Jahren meiner Kundgabe, sind es nicht Funken, 

die zu euch gelangen, sondern das Licht in seiner Fülle. Mit dem Jahr 1950 wird die 

Kundgebung meines Wortes in dieser Form enden, doch die Weisung wird weitergehen. 

Denn danach werdet ihr, wenn ihr euch in mein Werk vertieft, die göttliche Essenz 

entdecken, von der Ich so oft zu euch gesprochen habe, und euch an ihrem Geschmack 

erfreuen. 

51. Ich will nicht nur, dass ihr bezeugt, dass ihr Mich gehört habt, sondern dass ihr zu 

meinen Propheten werdet und mit eurer Auftragserfüllung eine Zeit der Vergeistigung 

anzeigt. Dann werden die Generationen der Zukunft auf euren Spuren der Liebe und des 

guten Willens hinzukommen und mit festem Schritt einen sicheren Weg betreten. 

52. Ihr trefft auf eurem Wege derzeit auf Dornengestrüpp und werdet auf noch mehr 

Hindernisse und Dornen stoßen. Aber eure Nächstenliebe soll euch nicht vom Pfade abirren 

lassen, damit die Menschenscharen von morgen den Weg gesäubert antreffen. 

53. Ihr wisst, dass das Gute, das Licht, die Wahrheit zu allen Zeiten im Herzen der Menschen 

auf Widerstände gestoßen sind. Vertraut Mir dennoch, Ich habe euch oftmals gesagt, dass 

die Finsternis nicht obsiegen wird, denn es wird das Licht sein, das triumphiert. 
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54. Die Menschheit läutert sich zurzeit, ihr Leidenskelch wird sie von ihren Schandflecken 

reinwaschen, damit sie aus ihrer Sühne rein hervorgeht. Denn das Geistige Reich des 

Friedens und der Gerechtigkeit nähert sich den Menschen. 

55. Seht ihr nicht, wie sich nach und nach die Fesseln des Fanatismus und der Abgötterei 

lösen, die die Menschen binden? Der Grund dafür ist, dass Ich gekommen bin, sie zu 

befreien. Später wird mein Licht in Form des Wortes zu den Menschen gelangen, und ihr 

werdet sehen, wie es sie trotz seiner Schlichtheit und Einfachheit erbeben lassen wird, und 

wie es in seiner liebevollen Art die Macht haben wird, die Herzen aus Stein zu erschüttern, 

bis es sie das kristallklare Wasser der Reue, der Vergebung und der Liebe vergießen lässt. 

56. Weint nicht, Jünger, noch werdet ihr Mich einige weitere Tage lang vernehmen, noch 

werden auf eure Leiden einige weitere Tropfen des Honigs fallen, den mein Wort vergießt. 

Bereitet euch währenddessen vor, damit ihr nach meinem Abschied meine Gegenwart 

fühlen könnt. 

57. Es ist nun die Zeit der Besinnung, in der ihr wachen und beten müsst, um auf die Stimme 

Gottes zu achten. 

58. Manchmal fragt ihr Mich: "Herr, wer könnte die ganze Menschheit aufwecken, damit sie 

ihren Geist zu Dir erhebt und Deine Gegenwart fühlt?" Doch Ich sage euch: Seid unbesorgt, 

mein Geist sucht sie bereits heim, damit sie erwacht. Ihr könnt euch nicht völlig über meine 

Werke klar werden, deshalb habt ihr jenes Erwachen nicht entdeckt, das nur Ich sehe. 

59. Alle erwarten das Licht eines neuen Tages, die Morgenröte des Friedens, welche Beginn 

eines besseren Zeitalters sein soll. Die Unterdrückten erwarten den Tag ihrer Befreiung, die 

Kranken hoffen auf ein Heilmittel, das ihnen Gesundheit, Kraft und Lebensfreude 

zurückgibt. 

60. Wohl denen, die bis zum letzten Augenblicke zu warten verstehen, denn ihnen wird mit 

Zinsen zurückgegeben werden, was sie verloren haben. Diese Erwartung segne Ich, denn 

sie ist Beweis von Glauben an Mich. 

61. Heute versteht ihr viele meiner Worte nicht, doch der Zeitpunkt wird kommen, an dem 

in eurem Verstande das Licht aufgeht und ihr den Sinn einer jeden meiner Unterweisungen 

versteht. 

62. Meine Apostel in der Zweiten Zeit verstanden viele meiner Worte in dem Augenblick, 

da sie sie vernahmen, nicht. Dennoch fühlten sie nach meinem Scheiden, als sie sich dem 

Studium und dem Nachdenken widmeten, wie das göttliche Licht in ihrem Verstande 

aufging, und sahen sie mit höchster Klarheit all das, was für sie bis dahin ein 

undurchdringliches Geheimnis gewesen war. 

63. Bisher habt ihr, wenn ihr Mich vernehmt, mein Wort nur oberflächlich erfasst. Und was 

habt ihr in ihm gefunden? Trost, Balsam, Liebkosung. Später, wenn eure Geschwüre und 

Wunden geheilt sind und ihr, statt nach meinem Balsam für eure Schmerzen zu verlangen, 

nach Weisheit strebt, um eure Nächsten zu trösten, werdet ihr den Anfang dazu gemacht 

haben, in den Sinngehalt meiner Unterweisungen einzudringen. 

64. Ich sehe, dass ihr für die Welt betet, und Ich nehme von eurem Herzen die Fürsprache 

entgegen. Der Tag wird kommen, an dem ihr nicht nur für jene Völker betet, sondern sie 

auch aufsucht, um ihnen die liebevolle Botschaft meines Wortes zu bringen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 287 

1. Die Stimme meines Geistes, die in eurem Gewissen ertönt, ist wie das Läuten einer 

Glocke, die die Menschheit zur Besinnung ruft. 

2. Das Buch der geistigen Weisheit wartet aufgeschlagen, dass die großen 

Menschenscharen, die großen Pilgerzüge zu ihm kommen, um ihren Durst nach Licht zu 

löschen. 

3. Verkostet, verkostet mein Wort, aus dessen Essenz Süße, Weisheit, Balsam und Frieden 

fließt. 

4. Ich sage dem Menschen, dass er sich selbst ein Unbekannter ist, weil er nicht in sein 

Inneres eingedrungen ist, weil er sein Geheimnis nicht kennt, weil er seinen Wesenskern 

nicht kennt. Doch Ich will ihn in dieser Zeit den Inhalt des Buches lehren, das so lange Zeit 

hindurch für ihn verschlossen gewesen war, und wo alle Geheimnisse aufbewahrt sind, 

bezüglich derer Ich euch bereits in der Zweiten Zeit verhieß, sie euch durch das Licht 

meines Geistes zu erklären. 

5. Jetzt ist die Zeit gekommen, da ihr euch wirklich kennenlernt und in das Innere eures 

Geistes eindringt. Dann werdet ihr sagen können, dass ihr zu wissen beginnt, wer ihr seid. 

6. Der Mensch wird schließlich seinen Ursprung, seine Bestimmung, seine Mission, seine 

Gaben kennen und jenes ganze unendliche und ewige Leben, das in seiner Umgebung lebt 

und webt. Er wird seinen Nächsten nicht mehr beleidigen können, wird nicht mehr gegen 

das Dasein seiner Mitmenschen verstoßen, noch wird er wagen, irgendetwas von dem, was 

ihn umgibt, zu entweihen, weil er zu der Einsicht gelangt sein wird, dass alles heilig ist. Er 

wird das kennenlernen, was sein Geist enthält und sich darin verbirgt, und dann erst hat 

er eine klare Vorstellung und einen tiefen Glauben daran, dass, da der Geist wunderbar ist, 

auch die Heimstatt wunderbar sein muss, die der Vater ihm in der Ewigkeit bestimmt hat. 

7. Ihr fragt Mich, warum Ich euch nicht alles von Anfang an offenbart habe, um euch 

Straucheln, Irrtümer und Stürze zu ersparen. Doch Ich sage euch: Ihr hättet meine 

Offenbarungen nicht verstehen können, solange euch geistige Entwicklung und Entfaltung 

fehlte. Damals war für euch die Erkenntnis meines Gesetzes ausreichend, als der gerade 

Weg, der euch zur Quelle unerschöpflicher Weisheit und ewiger Offenbarung führen 

musste. Ich habe meine Weisheit im Laufe der Zeit, der Zeitalter gelehrt, da sie so groß ist, 

dass ihr sie nicht in einem Augenblick hättet erkennen können. 

8. Mir stehen alle Mittel dafür zur Verfügung, dass keines meiner Kinder ohne das Erbe 

meiner Weisheit bleibt, da Ich das Leben, die Macht und die Gerechtigkeit bin. Aus Mir ging 

euer Geist hervor, ebenso wie alle Lebenswelten und Körper, die ihr für euren 

Entwicklungsweg und eure geistige Vervollkommnung benötigt, aus Mir hervorgehen. 

9. Der Mensch mag fallen und sich ins Dunkel stürzen und sich daher ferne von Mir fühlen. 

Er mag glauben, dass, wenn er stirbt, für ihn alles zu Ende ist. Für Mich dagegen stirbt 

niemand, geht niemand verloren. 

10. Wie viele gibt es, die auf der Welt als verdorbene Menschen galten, und die heute voller 

Licht sind! Wie viele, die als Spur die Schandflecken ihrer Sünden, ihrer Laster und ihrer 

Verbrechen hinterließen, haben bereits ihre Läuterung erreicht! 

11. Ihr fragt Mich: "Warum ist er Weg so weit, und der Pfad des Geistes so voller Prüfungen?" 

Weil die Glückseligkeit sehr groß ist, die er im vollkommenen Reiche genießen wird, das 

ihn erwartet und das er durch seine Verdienst erreichen muss. 
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12. Die ersten Menschen — jene, die Urahnen der Menschheit waren, bewahrten eine 

Zeitlang den Eindruck, den ihr Geist vom "Geistigen Tale" mitnahm — ein Eindruck von 

Schönheit, von Frieden und Wonne, der in ihnen fortbestand, solange in ihrem Leben nicht 

die Leidenschaften des Fleisches und auch der Kampf ums Überleben in Erscheinung traten. 

Doch Ich muss euch sagen, dass der Geist jener Menschen, obwohl er aus einer Lichtwelt 

kam, nicht den höchsten Heimstätten entstammte — jenen, zu denen ihr nur durch 

Verdienste gelangen könnt. Dennoch war der Zustand der Unschuld, des Friedens, des 

Wohlergehens und der Gesundheit, den jene Geistwesen bei ihren ersten Schritten 

bewahrten, als eine Zeit des Lichtes unvergesslich, dessen Zeugnis sie an ihre Kinder und 

diese an ihre Nachkommen weitergaben. 

13. Der vermaterialisierte Verstand der Menschen, der den wahren Sinngehalt jenes 

Zeugnisses missverstand, glaubte schließlich, dass das Paradies, in dem die ersten 

Menschen gelebt hatten, ein irdisches Paradies gewesen sei, ohne zu begreifen, dass es ein 

geistiger Zustand jener Geschöpfe war. 

14. Ahnt ihr etwa die geistige Heimstätte, die ihr verließet, um zur Erde zu kommen? "Nein, 

Meister", sagt ihr Mir, "wir ahnen nichts, noch erinnern wir uns an etwas." 

15. Ja, Volk, es ist so lange her, seit ihr euch von der Reinheit und der Unschuld entferntet, 

dass ihr euch nicht einmal jenes Dasein in Frieden, jenen Zustand des Wohlergehens 

vorstellen könnt. Doch nun, da ihr geschult seid, um die Stimme des Gewissens zu hören 

und seine Offenbarungen von ihm zu empfangen, ist der Weg für euch erreichbar, der jene 

zum verheißenen Reiche führt, die sich Mir zuwenden. Es ist nicht jenes Paradies des 

Friedens, von dem die "Ersten" schieden, sondern jene unendliche Welt des Geistes, die 

Welt der Weisheit, das Paradies der wahren geistigen Glückseligkeit, der Himmel der Liebe 

und der Vollkommenheit. 

16. Wenn ihr, um von einem Kontinent der Erde zu einem andern zu reisen, viele hohe und 

niedrige Berge, Meere, Völker, Städte und Länder durchqueren müsst, bis ihr das Ziel eurer 

Reise erreicht, so bedenkt, dass ihr, um zu jenem Gelobten Lande zu gelangen, gleichfalls 

lange reisen müsst, damit ihr auf der langen Reise Erfahrung, Erkenntnis, Entfaltung und 

Entwicklung des Geistes erlangt. Dies wird die Frucht des Lebensbaumes sein, die ihr 

schließlich genießen werdet, nachdem ihr viel gekämpft und geweint habt, um sie zu 

erreichen. 

17. Kommt zum Meister, Jünger. Ihr Schafe: Nähert euch eurem Hirten. 

18. Der Meister ist ein einziger, die Jünger sind viele, doch meine Unterweisung ist, da es 

nur eine ist, für alle bestimmt. 

19. Ich suche euch mit unendlicher Liebe. Ich habe in eurem Geist so viel Anmut und so 

viele Gaben gelegt, dass Ich nicht bereit bin, auch nur ein einziges meiner Kinder zu 

verlieren. Ihr seid Teil meines Geistes, seid etwas von meinem Wesen — kann Jener böse 

sein, der euch mit so viel Eifer und solcher Liebe sucht? 

20. Immer, wenn Ich herabkomme, um euch mein Wort zu geben, finde Ich "Letzte" unter 

den Scharen; es sind jene, die Mich in ihren Herzen am meisten fragen. Doch Ich bin ihnen 

zu Gefallen und antworte immer auf ihre Fragen. Heute fragen Mich die zuletzt 

Gekommenen, was der Zweck meiner Wiederkunft ist, worauf Ich antworte, dass der Sinn 

der ist, den Menschen zu befähigen, durch sich selbst zu seiner ursprünglichen Reinheit 

zurückzukehren. 
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21. Wenn ihm im Anbeginn gewährt wurde, nach Erkenntnis des Lebens zu streben, und 

ihm die Willensfreiheit gegeben wurde, um zu wirken, so hört er heute, da sein Geist wie 

nie zuvor beim Lichte seines Gewissens erstrahlen kann, und seine Erfahrung sehr groß ist, 

wiederum die liebevolle und doch gerechtigkeitsfordernde Stimme jenes Vaters, der ihm 

sagte: "Wachset, mehret euch und machet euch die Erde untertan." Doch jetzt sagt sie ihm: 

"Kehret mit euren Verdiensten zu Mir zurück." 

22. Durch Verdienste, Anstrengung und Opfer muss der Mensch zum Paradies 

zurückkehren, das er verließ, um viele Geheimnisse kennenzulernen, um im Kampfe, im 

Schmerze, in der Arbeit, in seiner Entwicklung zu einem würdigen Kinde Gottes zu werden 

— dem Paradies, zu dem er zurückkehren muss, um es niemals mehr zu verlassen. 

23. Begreift: Damit diese Menschheit eine wahre Kenntnis über jene Rückkehr zum Reinen 

und Hohen erlangt, wird es Kampf, Erschütterungen und Verwirrungen im Verstand und in 

dem Geist der Menschen geben. Meine klare, liebevolle und überzeugende Lehre wird der 

Welt den lichtvollen Weg der Rückkehr zeigen, und einer nach dem anderen werden die 

Menschen zu Mir kommen. Doch nicht mehr vom Gewicht ihrer Sündenlast niedergedrückt, 

sondern mit dem Blick auf die Höhen gerichtet, mit Glauben im Herzen und einem Kreuz 

der Liebe auf ihren Schultern. 

24. Die Tür wird offenstehen, und mein Geist voller Liebe wird bereit sein, den Geist an 

seinen göttlichen Busen zu ziehen, von dem sich jener Geist niemals mehr loslösen wird. 

25. Ihr Menschen: Wenn es nur der Instinkt wäre, der alle Handlungen eures Lebens leiten 

würde, hätte euch euer Vater nicht sein Gesetz offenbaren müssen, noch hätte er als Erlöser 

kommen müssen, um euch zu retten. Aber ihr hängt nicht von eurem Instinkt ab, höhere 

Kräfte bestimmen eure Handlungen, und jene Kräfte sind in dem Geiste. 

26. Der Geist erfreut sich der Willensfreiheit, mittels derer er Verdienste erwerben soll, um 

das Heil zu erlangen. 

27. Wer führt, orientiert oder berät den Geist auf seinem freien Entwicklungsweg, um das 

Erlaubte vom Unerlaubten zu unterscheiden und um sich daher nicht zu verirren? Das 

Gewissen. 

28. Das Gewissen ist der göttliche Funke, ist ein höheres Licht und eine Kraft, die dem 

Menschen hilft, nicht zu sündigen. Welches Verdienst gäbe es im Menschen, wenn das 

Gewissen materielle Gewalt besäße, um ihn zu zwingen, im Guten zu verbleiben? Ich will, 

dass ihr wisst, dass das Verdienst darin besteht, auf jene Stimme zu hören, sich davon zu 

überzeugen, dass sie niemals lügt noch sich irrt in dem, was sie rät, und im treuen Befolgen 

ihrer Weisungen. Wie ihr sicherlich begreifen könnt, erfordert es Schulung und 

Konzentration auf sich selbst, um jene Stimme klar vernehmen zu können. Welche unter 

euch üben diesen Gehorsam derzeit aus? Antwortet euch selbst. 

29. Das Gewissen hat sich immer im Menschen kundgetan; aber der Mensch hat nicht die 

notwendige Entwicklung erreicht, um sein ganzes Leben von jenem Lichte leiten zu lassen. 

Er benötigt Gesetze, Unterweisungen, Vorschriften, Religionen und Ratschläge. 

30. Wenn die Menschen dahin gelangen, mit ihrem Geiste in Verbindung zu treten, und, 

anstatt das Geistige im Äußeren zu suchen, es in ihrem Inneren suchen, werden sie die 

sanfte, überredende, weise und gerechte Stimme vernehmen können, die immer in ihnen 

lebendig war, ohne dass sie auf sie hörten, und sie werden begreifen, dass im Gewissen die 

Gegenwart Gottes ist, dass es der wahre Mittler ist, durch den der Mensch mit seinem Vater 

und Schöpfer in Verbindung treten soll. 
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31. Der erste Schritt zur Erneuerung der Menschen, um einen Zustand geistiger Erhebung 

zu erlangen, ist die Barmherzigkeit. Barmherzigkeit gegenüber dem Geiste, Barmherzigkeit 

gegenüber dem Körper, Barmherzigkeit gegenüber den Nächsten. Doch muss Ich euch 

sagen, dass dieses Gefühl nicht richtig gedeutet worden ist: Barmherzigkeit ist ein Name, 

den ihr bestimmten Handlungen gebt, die ihr vollbringt, und die in den meisten Fällen in 

ihrem Kern kein Mitgefühl oder eine wahre Absicht, eine Not zu lindern, in sich tragen. 

32. Eure menschlichen Gefühle sind noch weit von der Realität entfernt. Daher müsst ihr 

euch immer die Worte und die Werke Jesu auf der Welt vor Augen halten, als das lebendige 

und wahrhaftige Beispiel für Barmherzigkeit. 

33. Was wird mit einem Geist geschehen, wenn er die wahre Barmherzigkeit durch Formen 

verschüttet hat, die nur Heuchelei enthalten? Sein Erwachen wird sehr leidvoll sein an dem 

Tag, da er mit seinem Gewissen in Verbindung kommt und jene gerechtigkeitsliebende und 

unerbittliche Stimmt vernimmt. 

34. Wie könnt ihr erwarten, dass die Völker sich versöhnen, dass die Regierenden sich 

einigen und die Kriege aufhören, wenn die Menschen taub für jede Stimme sind, die vom 

Gewissen ausgeht? 

35. Wie leicht wird es für die Menschen sein, sich untereinander zu verstehen, wenn sie in 

sich stille werden und die Stimme ihrer höheren Vernunft vernehmen, die Stimme jenes 

Richters, den sie nicht hören wollen, weil sie wissen, dass er ihnen das völlige Gegenteil 

dessen befiehlt, was sie gerade tun. 

36. Ich kann euch überdies sagen, dass, wenn ihr nicht bereit wart, den Weisungen eures 

Gewissens Gehör zu schenken, ihr auch nicht gehorsam und willig gewesen seid, meine 

Lehre auszuüben. Ihr anerkennt sie in der Theorie, wendet sie aber nicht in der Praxis an. 

Ihr sprecht ihr göttliche Essenz zu — sagt, dass Christus sehr groß war, und dass seine 

Unterweisung vollkommen ist. Aber niemand will groß sein wie der Meister, niemand will 

zu ihm kommen, indem er ihn wirklich zum Vorbild nimmt. Doch ihr sollt wissen, dass Ich 

nicht nur kam, damit ihr wüsstet, dass Ich groß bin, sondern auch, damit ihr alle es sein 

würdet. 

37. Der Mensch will das Heil erlangen, ohne seine geistige Natur zu kennen, und dies kann 

nicht sein. 

38. Was nützt es ihm, dass viele an ein Leben nach diesem glauben, wenn sie ihr Dasein 

nicht darauf verwenden, Verdienste für die Ewigkeit zu erwerben? Ihr ganzer Glaube 

beschränkt sich darauf, dass ihr Geist nach dem Tode in ein Jenseits gehen wird, und sie 

warten bis zum letzten Augenblick, um die ganze vergeudete Zeit wiedereinzuholen und 

alle ihre Schandflecken durch einen Akt der Zerknirschung auszulöschen. 

39. Dies ist ein trauriger Irrtum, weil die Verfehlungen nur durch Werke wiedergutgemacht 

werden können, die zur Voraussetzung haben, dass man den Vorwürfen des Gewissens 

gehorcht hat, und dass genügend Zeit vorhanden ist, um die begangenen Sünden zu 

sühnen. Und was die Reue bei denen anbelangt, die im Begriffe sind, in das Geistige 

hinüberzugehen, so sage Ich euch, dass es nur wenige sind, die in dieser Stunde wegen der 

Übel weinen, die sie verursacht haben, und dass das, was sie umtreibt, vielmehr die Furcht 

vor Strafe, vor Verurteilung oder vor Verdammnis ist, so wie sie sich diese vorstellen. 

40. Fehlt euch etwa eine Lehre, die ausführlich zu euch spricht, euch vorbereitet und euch 

die Augen für das Licht öffnet, so wie Ich es durch mein Wort tue? 
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41. Erkennt, wie notwendig es ist, dass ihr diese Botschaft überall auf der Erde verbreitet. 

Damit würdet ihr ein wahres Werk der Barmherzigkeit an euren Mitmenschen tun. 

42. Beseitigt den falschen Eindruck der Menschen, den sie von den spirituellen Lehren 

bekommen haben, als ob diese auf Unwissenheit, Täuschung und Betrug beruhen würden. 

Zeigt meine Lehre in ihrer ganzen Lauterkeit und Erhabenheit, damit sie die Unwissenheit, 

den Fanatismus und die Verhärtung auflöst, die die Menschen daran hindern, an ihr 

geistiges Ich zu denken, dem sie jede Handlungsfreiheit geraubt haben. 

43. Ihr lebt in Furcht vor dem Geistigen und denkt nicht daran, dass ihr bald nur Geist sein 

werdet. Doch nicht immer habt ihr die Schuld an eurer Unwissenheit, sondern diejenigen, 

die euch führen. 

44. Sie haben den Sinngehalt der wesentlichen Werte für euch unerkennbar gemacht, bis 

zu dem Grade, zu glauben, dass die Wahrheit im Widerspruch zur Wahrheit steht. 

45. Gebraucht ihr nicht manchmal materielle Objekte so, als ob sie göttlich wären? Schreibt 

ihr nicht vergänglichen Gütern Ewigkeitswert zu? Ihr glaubt, Christus verstanden zu haben, 

und kennt Ihn nicht einmal. 

46. Habe Ich euch etwa Beweise von Größe gegeben, indem Ich dafür Reichtümer oder 

Besitztümer der Erde gebrauchte? Jesus kam ohne materielle Reichtümer, Er zeigte sich auf 

der Welt in größter Armut. Er war groß aufgrund seiner Werke, seines Wortes, seiner Lehre, 

aber niemals aufgrund seiner äußerlichen Erscheinung. 

47. Warum hätte Ich Gebrauch von den Gütern der Erde machen sollen, da diese doch vom 

Vater für die menschlichen Geschöpfe geschaffen wurden? Was konnte Ich von dieser Natur 

benötigen, da diese sich doch von Mir nährt? 

48. Ich kam, euch die Schönheit eines höheren Lebens als das menschliche zu zeigen, euch 

zu hohen Werken zu inspirieren, euch das Wort zu lehren, das Liebe erweckt, euch das nie 

gekannte Glück zu verheißen, das jenen Geist erwartet, der den Berg des Opfers, des 

Glaubens und der Liebe zu ersteigen vermochte. 

49. All dies sollt ihr in meiner Unterweisung erkennen, damit ihr endlich begreift, dass es 

eure guten Werke sind, die euren Geist der wahren Glückseligkeit näher bringen werden. 

50. Wenn einmal die erste Lektion verstanden ist und danach befolgt wird, wird sie euch 

eine wohlschmeckende Frucht bescheren, die euch dazu ermuntern wird, den folgenden 

Schritt zu tun. 

51. Heute bricht für die Welt eine neue Etappe an, in der der Mensch größere Freiheit im 

Denken anstreben wird, in der er kämpfen wird, um die Ketten der Knechtschaft zu 

sprengen, die sein Geist mit sich geschleppt hat. Es ist die Zeit, in der ihr die Völker im 

Verlangen nach geistiger Nahrung und wahrem Lichte die Schranken des Fanatismus 

überschreiten sehen werdet, und Ich sage euch, dass keiner, der auch nur einen Augenblick 

das Glück erlebt, sich frei zu fühlen, um nachzudenken, zu forschen und zu handeln, 

jemals wieder freiwillig in sein Gefängnis zurückkehren wird. Denn nun haben seine Augen 

das Licht geschaut, und sein Geist war entzückt angesichts der Göttlichen Offenbarungen. 

52. Volk, bevor noch die Kriege auf der Welt ein Ende haben, soll mein Liebesgesetz alle 

Geistwesen anrühren, wenngleich ihr heute noch nicht wissen könnt, auf welche Weise. 

53. Diese Botschaft geistigen Lichtes wird die Menschen gleichfalls erreichen; doch dies 

wird erst geschehen, wenn ihr stark seid. Niemand wage zu sagen, dass dies Werk die 
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Wahrheit ist, wenn er davon nicht überzeugt ist, denn dann wird euch niemand glauben. 

Aber wenn euer Glaube absolut und eure Überzeugung wahrhaftig ist, wird euch niemand 

daran hindern können, allen Herzen die Frohe Botschaft zu bringen. 

54. Ihr Menschenkinder: Immer habt ihr die Existenz unsichtbarer Wesen geahnt, die durch 

den Raum schweben, die sich euch zuweilen nähern, die euch umgeben, und bei dem 

Gedanken, dass es Geistwesen sein könnten, die leiden, habt ihr versucht, etwas für sie zu 

tun. Die Absicht ist gut gewesen, aber immer hat euch die Kenntnis gefehlt, damit jene 

Barmherzigkeit wirksam wird. Bisher habt ihr nicht die rechte Art und Weise gewusst, in 

den verwirrten oder von Gewissensbissen gepeinigten Wesen das Licht anzuzünden. 

55. Ihr habt ihnen sinnfällige Zeremonien und Gaben angeboten, und obschon ihr euer Herz 

zu beruhigen vermochtet, haben sie nichts empfangen, weil das, was der Welt angehört, 

nicht mehr zu ihnen gehört und sie nicht mehr erreicht. Diese Wesen suchen geistiges 

Mitgefühl, Trost, Liebe, Verständnis. Doch wie kann man ihnen eine geistige Hilfe anbieten? 

Mein Wort erläutert euch auch die Art und Weise, jenen Barmherzigkeit zu erweisen, die 

ihr nicht einmal seht. 

56. Wenn ihr euren geistigen Geschwistern wirklich etwas Gutes tun wollt, und ihr euch 

gleichzeitig von ihren schlechten Einflüssen befreien wollt, müsst ihr für sie beten mit 

einem tiefempfundenen Gebet voller Mitleid und erhebenden Gedanken. Wenn ihr fühlt, 

dass sie sich in eurem menschlichen Leben in irgendeiner Weise bekunden, so zeigt ihnen 

gute Beispiele und gute Werke, damit sie Licht für ihren Geist in sich aufnehmen. Gebt 

ihnen die Gelegenheit, dass sie euch Kranke heilen sehen, dass sie euch dem vergeben 

sehen, der euch beleidigt hat, dass sie edle Ideen in eurem Verstande aufleuchten sehen, 

dass sie nur gute Worte auf euren Lippen vernehmen. 

57. Welche Aufgaben habt ihr wohl an ihnen zu erfüllen und sie an euch? Welche 

Verschuldungen habt ihr euch gegenseitig zugezogen? Ihr wisst es nicht, doch wahrlich, 

Ich sage euch, es ist kein Zufall, der sie den Menschen in den Weg stellt, es gibt immer 

einen Grund dafür, wenn sie sich ihren Menschengeschwistern nähern. 

58. Es wird für euren Geist sehr wohltuend sein, bei eurer Ankunft im "Geistigen Tale" von 

ihnen empfangen zu werden und für die Barmherzigkeit, die ihr ihnen erwieset, Zeichen 

der Dankbarkeit zu erhalten. Groß wird eure Freude sein, wenn ihr sie dann von Licht 

durchdrungen seht. Aber wie leidvoll würde es sein, wenn ihr jener Legion von Wesen 

begegnet, die durch Verwirrtheit verfinstert sind, und zu wissen, dass sie von eurer Seite 

eine Liebestat erwarteten und ihr sie ihnen nicht zukommen ließet. Wenn ihr über diese 

Verantwortung nachdenkt — seid ihr bereit, die Kenntnisse zur Anwendung zu bringen, 

die Ich euch in dieser Unterweisung gebe? Erkennt, dass Ich euch in ihr nicht ermächtige, 

dass ihr jene Wesen in irgendeiner Weise materialisiert — im Gegenteil, Ich inspiriere euch 

die Art und Weise, wie ihr sie zur Vergeistigung bringt, indem ihr ihnen das Beispiel eines 

tugendsamen und reinen Lebens darbietet, und dass ihr ihre Verwirrungen und 

Finsternisse beseitigt durch eure Gebete, deren Gedanken und Ideen in ihrem 

Auffassungsvermögen Licht entzünden sollen. 

59. Jakob offenbarte euch in seinem Traume die Existenz der geistigen Stufenleiter, auf der 

unablässig Wesen aufstiegen und herabstiegen. Wer hat seinen Inhalt verstanden? Wer hat 

sein Geheimnis gedeutet? Dort, im Sinngehalt jenes Bildes, das von dem Patriarchen 

geschaut wurde, ist die Entwicklung der Geistwesen enthalten, das unaufhörliche 

Reinkarnieren der geistigen Geschöpfe in die Menschen, die Wiedergutmachung und Sühne 
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der Wesen, die Kommunikation Gottes mit dem Menschen und die Zwiesprache von Geist 

zu Geist. 

60. Es ist notwendig, dass ihr diese Botschaft erkennt, damit ihr den Offenbarungen 

vergangener Zeiten die richtige Auslegung gebt. 

61. Erkennt, wie viele Zeitabschnitte für die Geistwesen verstreichen müssen, damit diese 

zum Kern meiner Unterweisungen gelangen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 288 

1. Ich komme zu eurem Herzen herab, weil es mein Heiligtum ist. Mein Wort bereitet euch 

für das Tagewerk vor, das ihr in Angriff nehmen müsst. Diese Vorbereitung ist geistig und 

ist im Einklang mit der Mission, die ihr durchführen werdet. 

2. In der Ersten Zeit, als das Volk schon bereit war, das Ägypten seiner Gefangenschaft und 

seiner Prüfungen zu verlassen, um durch die Wüste zum Gelobten Lande zu gehen, sah es 

alles voraus und bereitete es alles vor. Es hatte den Wanderstab, die Sandalen und das 

Reisebündel bereitgelegt, damit ihm auf der Wanderschaft nichts fehlen würde. 

3. In der gleichen Weise müsst ihr jetzt Vorsorge treffen und euch vorbereiten, damit euch 

bei der "Wüstendurchquerung" nichts fehlt. 

4. Aber vergesst nicht, dass jenes Volk sich nicht nur mit Lebensmitteln für den weiten Weg 

versorgte, sondern dass es auch daran dachte, zu beten, Buße zu tun, um sich zu läutern 

und den Vorsatz zu fassen, immer vereint zu bleiben und eine einzige Familie zu bilden. 

Wenn ihr wissen wollt, warum jenes Volk trotz seiner vielen Prüfungen und Missgeschicke 

das Gelobte Land zu betreten vermochte, so sage Ich euch, dass es aufgrund seines 

Glaubens, seines Gebetes und seiner Einigkeit geschah. 

5. Jene geistige Saat ist unter euch.  Warum solltet ihr nicht jenes Beispiel zum Vorbild 

nehmen, um zum neuen Ziele zu gelangen? 

6. Ihr wisst sehr wohl, dass es nicht die Sandwüste ist, die euch erwartet, sondern die 

Menschheit. Es ist kein Land auf der Erdoberfläche, das ihr suchen werdet, sondern das 

Vaterland des Geistes, das jenseits des Menschlichen liegt. 

7. Wahrlich, Ich sage euch, "Israel" wird neu erstehen, um wie eine Fackel inmitten der 

Menschheit zu sein. 

8. Ich erwecke euch derzeit, damit ihr erfahrt, dass ihr meine Kinder seid, dass ihr Teil 

jenes Volkes des Friedens, des Lichtes und der Vergeistigung seid. 

9. Lasst euer Herz alles fühlen, was die Menschheit bewegt oder peinigt. Betet für den 

Frieden aller, lasst eure Gedanken im Verstande der anderen aufleuchten. Ich segne im 

Voraus jene, die ihre Aufgabe erfüllen, ihre Mitmenschen zu lieben und ihnen zu dienen. 

10. Ich will, dass eure Gegenwart dazu dient, Frieden zu stiften, zu trösten, euren 

Mitmenschen zu Segnungen zu verhelfen. 

11. Heute seid ihr noch Schüler angesichts meiner Unterweisung und euch ängstigt der 

Kampf, wenn ihr seht, wie sich der Schmerz, das Laster, das Elend, der Egoismus 

ausgebreitet haben. In jenen Augenblicken, wenn euer Gewissen von euch geistige 

Erfüllung, Arbeit und Aktivität verlangt, und euer Herz furchtsam fragt: "Was soll ich 

angesichts eines so großen Chaos tun" — warum fürchtest du dich und warum zweifelst 

du, Volk? Erkenne, wie euch mein Wort vorbereitet, wie euch das Leben ständig praktische 

Lektionen erteilt, und auch das, wie euch der Kampf und die Prüfungen die unbedingt 

nötige Widerstandsfähigkeit für das Tagewerk geben, das euch erwartet. 

12. Ich sende euch nicht aus, um eine Mission auszuführen, für die ihr nicht genügend 

befähigt seid. Ich werde euch weiterhin lehren, und wenn ihr stark seid, werde Ich euch 

sagen: "Nehmt das Kreuz auf euch und folgt meiner Spur."  Wenn ihr bis dahin nur beten 

könnt, so betet für eure Mitmenschen. Wenn ihr Kranke zu heilen versteht, so bringt ihnen 

diesen Trost. Wenn ihr das Verlangen habt, eure Moral zu bessern, so tut es. Aber tut etwas 
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zum Wohle eures Geistes, das ihm als Vorbereitung für den Zeitpunkt dienen soll, da ihr 

euch auf den Weg macht und euer Kreuz auf euch nehmt. 

13. Heute, da ihr euch noch nicht eurer geistigen Mission widmet, aber doch den Wunsch 

habt, etwas zum Wohle eurer Nächsten zu tun, rate Ich euch, zu beten, damit ihr die Kraft 

und die Macht kennenlernt, die das Gebet besitzt. Dieses Licht sollt ihr erlangen, noch 

bevor euer Kampf beginnt. 

14. Wer sich im Gebet inspiriert, ist unbesiegbar in den Prüfungen und vollbringt Wunder 

an seinen Mitmenschen. 

15. Ich will, dass dies Volk, das eingehend von Mir gelehrt worden ist, das vollkommene 

Gebet auszuüben vermag — jenes, das es in Verbindung mit dem Geistigen Reiche setzt, 

damit es später seine Mitmenschen beten lehrt, ihnen alles erklärt und aufzeigt, was es auf 

seinem Wege an Erfahrung gewonnen hat. 

16. Warum eure Gedankenwelt auf den Erdkreis beschränken, da ihr doch eine Lichtwelt 

jenseits des Materiellen offensteht? Warum den Geist dem menschlichen Leben 

unterwerfen, da ihm doch ein unendlicher Raum jenseits eures Blickes und eures 

Verstandes zur Verfügung steht? 

17. Diese Welten des Gedankens und des Geistes sind ungenutzt, da ihr nicht zu ihnen 

gelangen wolltet, weil ihr nicht zu beten verstandet. 

18. Denkvermögen und Geist, vereinigt im Gebet, schaffen im Menschen eine Kraft, die 

jeder menschlichen Kraft überlegen ist. 

19. Im Gebet wird der Schwache gestärkt, der Feige wird von Mut erfüllt, der Unwissende 

wird erleuchtet, der Schüchterne wird unbefangen. 

20. Wenn der Geist harmonisch mit dem Verstand zusammenzuwirken vermag, um das 

wahre Gebet zu erreichen, wird er zu einem unsichtbaren Soldaten, der vorübergehend von 

dem, was sein Wesen betrifft, Abstand nimmt, sich an andere Orte versetzt, sich vom 

Einfluss des Körpers befreit und sich seinem Kampfe widmet, Gutes zu tun, Übel und 

Gefahren zu bannen, den Bedürftigen einen Funken Lichtes, einen Tropfen Balsam oder 

einen Hauch von Frieden zu bringen. 

21. Begreift aufgrund all dessen, was Ich euch sage, wie viel ihr inmitten des Chaos, das 

diese Menschheit ergriffen hat, mit dem Geist und mit dem Verstand zu tun vermögt. Ihr 

seid in einer Welt gegensätzlicher Gedanken und Ideen, in der die Leidenschaften toben 

und die Gefühle des Hasses aufeinanderprallen, in der das Denken durch den 

Materialismus verwirrt ist und die Geistwesen von Finsternis umfangen sind. 

22. Nur wer mittels des Gebetes gelernt hat, sich gedanklich und geistig in die Regionen 

des Lichtes, die Sphären des Friedens zu erheben, wird die Welt der Kämpfe, in der sich 

alle menschlichen Leidenschaften widerspiegeln, betreten können, ohne besiegt zu werden, 

und im Gegenteil etwas Nutzbringendes für jene zurücklassen, die des Lichtes des Geistes 

bedürfen. 

23. Bereitet euch vor, geliebte Jünger, und Ich werde euch erlauben, in jene Welt des 

Schmerzes und des Elends einzudringen. Dorthin soll euer Geist als ein Bote von Mir 

gelangen und Licht bringen. 

24. Da ihr all dies schon auf dieser Welt erkennen und wissen könnt — wozu dann warten, 

bis man im Geistigen ist? Wartet nicht, bis die Tage und Zeiten vorüber sind, ohne eurem 
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Geist Fortschritt und Befreiung zu ermöglichen. Tut ihr euren Teil, und Ich werde das 

Übrige tun. 

25. Ich bin Macht, daher kann Ich einen eurer Gedanken, eines eurer Gebete in etwas für 

eure Mitmenschen Berührbares und Sichtbares verwandeln. 

26. Um in dieser Weise zu wirken — werdet ihr da etwa nicht in Wirklichkeit einen 

Friedensengel in eurem Wesenskern haben? Und was wäre dies Volk, wenn es sich 

insgesamt mit wahrer Harmonie und Brüderlichkeit auf jenen geistigen Kampf vorbereiten 

und dafür vereinigen würde? Es wäre ein Heer, das kämpfen würde, um die Rettung der 

Menschheit zu erreichen. 

27. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr bereits im Geiste, im Denken und Wollen vereint wärt, 

würde euer Gebet allein genügen, um die Nationen aufzuhalten, die in der Vorbereitung 

auf die Stunde leben, in der sie sich aufeinander stürzen wollen. Ihr würdet die 

Feindschaften beseitigen, wäret ein Hindernis für all jene bösen Pläne eurer Mitmenschen, 

wäret wie ein unsichtbares Schwert, das die Mächtigen besiegt, und wie ein starker Schild, 

der die Schwachen schützt. Die Menschheit würde angesichts dieser offensichtlichen 

Beweise einer höheren Macht einen Augenblick innehalten, um sich zu besinnen, und diese 

Besinnung würde ihr viele schwere Stöße und Heimsuchungen ersparen, die sie andernfalls 

durch die Natur und deren Elemente erhalten wird. 

28. Der Baum der Wissenschaft wird beim Wüten des Orkans durchgerüttelt werden und 

seine Früchte auf die Menschheit fallen lassen. Doch wer hat die Ketten jener Elemente 

gelöst, wenn nicht der Mensch? Zwar haben die ersten Menschenwesen auch den Schmerz 

kennengelernt, um zur Wirklichkeit zu erwachen, um zum Lichte des Gewissens erweckt 

zu werden und sich einem Gesetze anzupassen. Aber der entwickelte, bewusste und 

gebildete Mensch dieser Zeit — wie kann er es wagen, den Baum des Lebens zu schänden? 

29. Das Leben der ersten Menschen war in jenes Gleichnis gehüllt, das euch offenbart, wie 

der Mensch das Paradies der Unschuld, in dem er lebte, verlor, und wie er eine Welt der 

Besinnlichkeit und des Friedens für eine Welt des Kampfes, der Arbeit, der Entwicklung 

und Verdienste verschmähte. All dies war im Rahmen dessen, was geschehen sollte, im 

Sinne der Ratschlüsse des Schöpfers. Jene Verschmähung war notwendig, damit der Geist 

bei der Stimme seines Gewissens, welche göttliches Licht im Innern des Menschen ist, 

erwachen würde, und dieser seinen Weg begänne, indem er Verdienste erwirbt, von der 

tieferen Lebensebene zu der höheren aufsteigt, die dem Geist vom Schöpfer bestimmt ist. 

30. So ist es wahr, dass alles für die Zeit vorhergesehen war, in der der Mensch seinen 

ersten Schritt in den Kampf um das Leben, die Entwicklung und Erhebung seines Wesens 

tun würde, damit er vom ersten Moment an, da sich die ersten Bedürfnisse auf seinem Wege 

bemerkbar machten, eine Welt, eine Natur, ein Leben vor sich in seiner Reichweite haben 

würde wie eine schöne, belebende und süße Frucht, deren Gehalt ihm jedoch unendlich 

viele Lektionen an Weisheit, Liebe und Gerechtigkeit geben würde. 

31. Wie viel Schatten und wie viele Früchte hat der Baum des Lebens und der Wissenschaft 

dem Menschen gegeben! Warum erscheint dann die Menschheit heute, da sie auf der Welt 

als eine entwickelte Menschheit existiert, blind und fordert sie selbst die Elemente, die ihr 

das Leben gegeben haben, heraus und misshandelt sie den Baum, der ihr niemals die Frucht 

der Weisheit verweigert hat? Ich werde euch sagen, warum: Weil der Mensch aufgehört hat, 

zu beten, und weil er nicht mehr betet, hat er alles vergessen, was zum Leben des Geistes 

gehört. Als er sich dann dem Leben auf der Erde verschrieben hatte, ist es sein höchstes 
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Ziel, sein größter Ehrgeiz gewesen, mächtig, reich, gelehrt, absoluter Herr zu sein, und all 

dies hat ihn ins Verderben gerissen, weil er auf einen vergänglichen Ruhm aus war. 

32. Ich will zwar, dass ihr Sehnsüchte habt, dass ihr strebsam seid, dass ihr davon träumt, 

groß, stark und weise zu sein, aber an ewigen Gütern des Geistes. Denn, um jene Güter zu 

erlangen, sind alle Tugenden erforderlich, wie die Barmherzigkeit, die Demut, die 

Vergebung, die Geduld, die Hochherzigkeit, mit einem Wort: die Liebe. Und alle Tugenden 

erheben, läutern und vervollkommnen den Geist. In dieser armseligen Welt, in dieser 

vorübergehenden Heimstatt musste der Mensch — um groß, mächtig, reich oder gelehrt zu 

sein — egoistisch, falsch, rachsüchtig, grausam, gleichgültig, unmenschlich und hochmütig 

sein, und all dies musste ihn in einen äußersten Gegensatz zu dem bringen, was Wahrheit, 

Liebe, Friede, wahre Weisheit und Gerechtigkeit ist. 

33. Was wird geschehen, wenn die Menschen sich bewusst werden, dass ihre maßlose Liebe 

zur Welt und ihre Verehrung für das Irdische sie zu einem leiderfüllten Scheitern gebracht 

haben? Sie werden versuchen, den verlorenen Weg wiederzufinden, jene Prinzipien und 

Gesetze aufzuspüren, von denen man sich abgekehrt hatte, und in diesem Bestreben 

werden sie sich Doktrinen schaffen, werden sie sich Vorschriften machen, werden 

Philosophien, Weltanschauungen und Theorien hochkommen. All dies wird der Beginn 

einer neuen und großen Schlacht sein — nun nicht mehr veranlasst durch unlauteres 

Streben nach irdischer Macht. Keine mörderischen Waffen werden mehr Leben vernichten, 

Heime zerstören oder menschliches Blut vergießen. Die Schlacht wird anders sein, denn 

dann werden die großen Religionsgemeinschaften gegen die neuen Lehren und die neuen 

Religionen ankämpfen. 

34. Wer wird in dieser Schlacht siegen? Keine Religion wird aus diesem Streit als Sieger 

hervorgehen, ebenso wie in diesem mörderischen Krieg, den ihr heute erleidet, kein Volk 

siegreich bleiben wird.* 

* In dem hier angesprochen Zweiten Weltkrieg gab es zwar sogenannte Siegermächte, aber 

der Kampf um die irdische Vorherrschaft ging nach Kriegsende weiter bis heute. In diesem 

Ringen wird jedoch am Ende keine Weltmacht siegreich bleiben. 

35. Über dem Krieg zur Erlangung der irdischen Vorherrschaft wird meine Gerechtigkeit 

walten, und später, bei jener Schlacht zur Durchsetzung irgendeiner Doktrin oder Religion, 

wird meine Wahrheit obsiegen. 

36. Die einzige und höchste Wahrheit wird wie das Licht eines Blitzes in einer Sturmnacht 

aufleuchten, und jedermann wird diesen göttlichen Lichtblitz an dem Ort, an dem er sich 

befindet, schauen. 

37. Bis dahin wirst du, Volk, Zeit haben, auf den Pfaden voranzukommen und dich auf dem 

Wege deiner Mitmenschen als Bote, Wegbereiter und Prophet des himmlischen Lichtes zu 

offenbaren. 

38. Während die einen die Wege von Hindernissen frei machen, werden andere den 

geistigen Samen säen, und wieder andere werden kämpfen, weil meine Botschaft bis zu den 

Grenzen der Erde gelangen soll. 

39. Manchmal wird eure Gegenwart und euer Wort die Verwirrung der Menschen 

vermehren. Aber wenn dieser Same einmal ausgesät ist, wird er früher oder später 

aufgehen. Denn — da er göttlichen Ursprungs ist — kann er nicht zugrunde gehen wie der 

Same der Erde, wenn er nicht gepflegt wird. 



2265 

 

40. Unter euch soll es keine "Erlöser" noch Richter geben. Aber dennoch werde Ich durch 

euch erlösen und richten können. Ihr sollt als Diener eures Vaters, als Jünger unterwegs 

sein und in die Provinzen gehen. 

41. Wenn ihr wirklich demütig und barmherzig seid, werden eure Werke, eure Worte und 

eure Gedanken trotz ihrer Einfachheit den Geist derer berühren, die in irgendeiner Weise 

gegen die Wahrheit verstoßen haben. 

42. Ihr werdet auf eurem Wege denen begegnen, die behaupten, Mich zu vertreten, und es 

nicht mit ihren Werken beweisen. Ihr werdet bei Wissenschaftlern Unfähigkeit entdecken, 

die für gelehrt gehalten werden. Ihr werdet euch vom Mangel an Gerechtigkeit bei den 

Richtern überzeugen und von der falschen Größe der Mächtigen. All dies und noch viel 

mehr werden eure Augen sehen. Aber dennoch sollt ihr niemanden verurteilen, weil dies 

nicht eure Aufgabe ist. 

43. Meine Barmherzigkeit wird euch dort hinführen, damit euer Herz, von den 

menschlichen Nöten und Schwachheiten ehrlich bewegt, jene Liebe als Balsam verströmt, 

die Ich in euren Geist gelegt habe. 

44. Wenn ihr seht, dass andere eurer Mitmenschen den Namen und das Wort Christi lehren, 

so seht nicht auf sie herab. Denn es steht geschrieben, dass meine Wiederkunft dann 

geschehen würde, wenn das Wort, das Ich euch in der "Zweiten Zeit" brachte, sich über die 

ganze Erde verbreitet haben würde. Doch Ich sage euch, dass es noch immer Orte auf der 

Welt gibt, die jene Botschaft noch nicht erhalten haben. Wie könnte die heutige, zutiefst 

geistige Lehre jene Völker erreichen, ohne dass sie zuvor den göttlichen Liebessamen 

empfangen haben, den der Erlöser euch in seinem Worte und seinem Blute gab? 

45. Zu allen wird meine Botschaft gelangen, und ihr alle werdet zu Mir kommen. Alles habe 

Ich für die kommenden Zeiten vorbereitet, und an allen wird sich mein Wille vollziehen, 

weil Ich der Herr der Geistwesen, der Welten, der Rassen und der Völker bin. 

46. Eine Welt von Geistwesen wartet nur auf die Stunde, um dieses Erdental zu bewohnen. 

Es sind Lichtwesen, die es nicht verschmähen, im Schoße der zurückgebliebenen Völker zu 

inkarnieren, weil ihre Mission gerade die sein wird, jene zu erwecken, die schlafen. 

47. Wenn diese großen Legionen von Lichtgeistern die Erde bewohnen, ausgesät und verteilt 

durch die Weisheit des Vaters, wird man die Annäherung unter den Menschen, den Wunsch 

nach Verständigung, nach Harmonie und Frieden zu bemerken beginnen. Man wird sehen, 

wie ein Volk sich mit anderen Völkern vereinigt, als ein Anzeichen für die universelle 

Vereinigung, zu der alle meine Kinder gelangen müssen. 

48. Wer wird meine Pläne ändern können oder Mich bei dem, was Ich vorgesehen habe, 

scheitern lassen können? Alles innerhalb des Menschlichen hat seine Grenze, weshalb Ich 

euch sage, dass ihr nun zur Grenze des schlechten Gebrauches gelangt, die ihr von der 

Gabe der Willensfreiheit gemacht habt. 

49. Der rasende Lauf des Menschen hat ihn schnell an diese Ziel gebracht, und er selbst 

wird sich das Gericht schaffen durch die Frucht seiner eigenen Werke. 

50. Wer von denen, die Mich vernommen haben, und der daher die Pläne des Herrn kennt, 

wird angesichts dessen, was täglich auf der Welt geschieht, in Aufregung oder Verwirrung 

geraten können? Und wer, der Mich gehört hat, wird gleichgültig, untätig oder stumm 

bleiben können inmitten einer Welt, die geistige Orientierung benötigt, was dasselbe ist, 

wie zu sagen: eine höhere Moral? 
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51. Meine Gerechtigkeit und meine Liebe sind stärker als die Schlechtigkeit der Menschen, 

weshalb Ich euch sage, dass mein Wille sich bei allen vollziehen wird. 

52. Wenn einmal der Friede unter den Menschen eintritt, und die Menschheit wieder den 

Wert begreift, den das Gebet und das Fasten hat, werdet ihr wissen, dass Ich der Baum des 

Lebens bin, in dessen Ästen, die bis ins Unendliche ausgebreitet sind, ihr die Arme des 

Meisters erkennen könnt, die wie an jenem Kreuze ausgebreitet sind, wo Er sein Blut für 

euch vergoss und damit jene Worte in die Gewissen prägte, die sagen: "Ich bin das Leben, 

wer zu Mir kommt, wird niemals 'sterben'." 

53. Ich bin das Saatkorn, aus dem Ich das Neue Volk Israel schaffen werde — das Volk, das 

der Welt Schatten spenden und ihr Früchte geistigen Lebens bescheren soll. 

54. Noch immer seid ihr sehr unbeholfen und furchtsam, euer Glaube ist gering und euer 

Wissen beschränkt. Der Beweis dafür ist, dass bis heute keine Patriarchen unter euch 

erstanden sind, deren Tugend, Eifer in meinem Gesetze und Güte einem Volke Leben geben 

sollen — wie jene gerechten und rechtschaffenen Männer, die Israel in seinen frühen Tagen 

Gestalt und Namen gaben. Erinnert euch an Abraham, einem Führer, dem es gelang, aus 

allen Sippen eine einzige Familie zu machen — an Moses, der mit seinem Glauben, seiner 

Kraft und seiner Liebe die israelitischen Stämme zu einem einzigen Volke zu vereinen 

verstand. 

55. Die Gabe des Geistigen Gesichtes ist unter euch ausgegossen, und dennoch vernehmt 

ihr die Stimme eurer Propheten kaum, weil sie noch sehr schwach und unsicher ist. 

56. Damit Ich in dieser Form zu euch spreche, und um von euch Werke zu erwarten, die als 

Beispiel für die zukünftigen Generationen überdauern können, habe Ich euch zuvor den 

Entwicklungsweg durchlaufen lassen und euch dabei die Mittel zur Verfügung gestellt, um 

euch entfalten zu können, indem Ich euch ein-umsandere Mal zur Erde sandte, um 

Erfahrung zu sammeln, welche Erkenntnislicht ist, und um euch in den Prüfungen zu 

läutern, welche geistige Aufwärtsentwicklung bedeutet. 

57. Glaubt irgendjemand von euch, dass sein gegenwärtiges Dasein das erste ist, das er auf 

der Erde lebt? Nein, Volk, wenn es so wäre, hätte Ich euch in dieser Dritten Zeit nicht 

aufgesucht. 

58. Euer gegenwärtiges Leben ist ein weiteres der Reisewege zur geistigen Entfaltung, die 

ihr auf dieser Welt gemacht habt. Ich vergebe euren Zweifel, weil er nicht aus dem Geiste, 

sondern aus dem "Fleische" stammt. 

59. Ihr mögt die Ärmsten unter der Menschheit sein, mögt als Ungebildete und Unwissende 

betrachtet werden können, eure Arbeit mag bis heute nicht von Bedeutung gewesen sein, 

eure Gottesverehrung mag etwas Unbestimmtes sein. Aber nun von Mir geistig beurteilt 

sage Ich euch erneut, dass Ich einen Grund hatte, euch für meine Kundgebung und meine 

Offenbarungen zu erwählen. 

60. Mit dem Meißel meines Wortes forme Ich euren Geist, euer Herz und euren Verstand, 

wobei Ich euch genügend Wissen gebe, dass euer Vertrauen in euch selbst groß wird, weil 

ihr wisst, wer ihr seid, von wem ihr abstammt, wozu ihr zur Welt gesandt worden seid und 

was euer Ziel ist. 

61. Ich habe zu euch von Wissen und von Vertrauen gesprochen, damit ihr euch auf das 

richtige Ziel einstellt, das jenes ist, das euch euer Gewissen aufzeigt. Denn so wenig wie ihr 

euch für minderwertig halten sollt, indem ihr Demut mit Mangel an Vertrauen in euch 
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selbst verwechselt, ebenso wenig dürft ihr euch niemandem für überlegen halten. Denn 

Eitelkeit, Hochmut und Stolz sind nicht Lichtgeistern eigen, sondern Geistwesen, die vom 

Lichte geblendet worden sind. 

62. Ihr wisst nun also, dass ihr "Wanderer" seid, und dass euch bei der jetzigen Gelegenheit 

das Glück zuteil wurde, meine Botschaft zu empfangen, und die Überträger, die Übermittler 

und Stimmträger meiner Kundgabe zu sein. 

63. Keinerlei Unsicherheit oder Zweifel hinsichtlich eurer geistigen Mission wird euch 

kommen können. Alles ist gesagt, alles ist wie ein Pfad voller Klarheit gebahnt. Ihr müsst 

nur noch im Gebet und in der Befolgung meiner Unterweisung stark werden, damit ihr ganz 

den Weg betretet, den die Patriarchen, die Volksführer, die Propheten, die Jünger, die 

Apostel, die wahren Zeugen Gottes zurückgelegt haben. 

64. Von allen Punkten der Erde werde Ich die Kinder dieses spiritualistischen Volkes 

kommen lassen. Denn Ich wiederhole für euch, dass dieses Volk keine Rasse ist noch 

menschlichen Ursprung hat. Es ist eine geistige Legion, deren Zahl sich ständig erneuert, 

damit es auf der Welt immer solche gibt, die von Geist zu Geist meine Inspiration 

empfangen. 

65. Physisch werdet ihr nicht entdecken können, welche diesem Volke angehören. Nur an 

ihrer Vergeistigung und der Entfaltung ihrer Gaben und Fähigkeiten werdet ihr sie 

erkennen können. 

66. Was ist die wesentliche Mission dieses Volkes, dem Sendboten des Herrn? Die 

Menschheit von jeder Knechtschaft zu befreien, sei es die des Geistes oder die des Denkens; 

sie an das Gesetz zu erinnern, an die göttlichen Verheißungen zu erinnern; sie in ihren 

Verirrungen zu verwarnen, sie zum Guten zu ermahnen, sie zum "Gelobten Lande" zu 

führen, welches das Reich der Liebe, der Weisheit und des Friedens ist, wohin alle Wesen, 

alle Völker und alle Welten kommen werden, um eine einzige Familie zu bilden: die Familie 

Gottes. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 289 

1. Menschheit: Wie wenig tust du deinerseits, um in Frieden zu leben! 

2. Ich kann euch sagen, dass die Mehrheit der Menschen eine Religion haben, und dass, 

obwohl sie alle die Brüderlichkeit lehren, niemand gemäß der Unterweisung lebt, die er 

erhalten hat, niemand befolgt die Gesetze, Gebote und Grundsätze, die in sein Gewissen 

geschrieben worden sind. Manche haben, um sich nicht irgendeinem religiösen 

Glaubensbekenntnis zu unterwerfen, ihren Gedanken Freiheit gelassen und haben 

geglaubt, außerhalb von Geboten und Gesetzen zu stehen. Aber dies kann nicht sein; denn 

durch ihre Beobachtungen, ihre Wissenschaften und Definitionen haben sie erfahren, dass 

sich in allem und überall eine Macht, eine Harmonie, ein Gesetz und eine weise, gerechte 

und liebevolle Lehre offenbart, der sich niemand entziehen kann. 

3. Nachdem diese Menschheit so viele Jahrhunderte lang in Zwietracht gelebt hat, nach all 

den leidvollen und bitteren Erfahrungen, die sie gemacht hat, ist sie fähig, zu begreifen, 

dass die Einigkeit unter den Völkern, die Harmonie zwischen allen Menschen, sich nicht 

auf materielle Interessen gründen kann, noch auf irdischen Werten beruhen kann. 

Schließlich wird sie begreifen, dass nur der hochstehende Geist die feste Grundlage, der 

unerschütterliche Fels sein kann, auf dem der Friede der Menschen beruht. 

4. Wenn alle Völker sich in der einen oder anderen Weise zerstreiten, sich bekriegen und 

sich verurteilen, so bedeutet dies, dass keines das befolgt, was Gott und sein Gesetz sie 

gelehrt haben, und sie daher ferne der Wahrheit sind. 

5. Die Wahrheit ist Achtung gegenüber allem, denn alles ist heilig, ist Liebe, ist Harmonie, 

ist Barmherzigkeit, ist das Gesetz, das das Gewissen regiert. 

6. Um den Geist zu vervollkommnen, ist es nötig, über die einfachen menschlichen 

Pflichten und selbst über die religiösen hinauszugehen, zu der Quelle zu gelangen, aus der 

alle trinken, und der Wahrheit ins Angesicht zu sehen. 

7. Wer zum Gipfel des Berges zu gelangen vermag und jene Pracht schaut, wird, wenn er 

herabsteigt, um weiter bei seinen Mitmenschen zu wohnen, zwangsläufig duldsamer, 

verständnisvoller und barmherziger in seinen Urteilen sein. Dies ist ein Element, das bereit 

ist, alle in Einklang zu bringen und zu vereinigen. 

8. Denkt nach, und ihr werdet einsehen, dass die Eintracht, die ihr benötigt, geistig ist und 

ihr sie erreichen werdet, wenn ihr euch über eure Leidenschaften und Rechthabereien 

erhebt. 

9. Wie könnt ihr Frieden schaffen, wenn jeder das Seine als einzig Wahres verkündet und 

gleichzeitig das der anderen als falsch bekämpft? 

10. Der Fanatismus ist Finsternis, ist Blindheit, ist Unwissenheit, und seine Früchte können 

niemals lichtvoll sein. 

11. Ihr nähert euch der großen Prüfung, durch die ihr alle zur Wirklichkeit erwachen 

werdet. 

12. Euer Herz fragt Mich, weshalb Ich oft von großen Prüfungen und Ereignissen spreche, 

und Ich sage euch, dass euch eine Leidenszeit bevorsteht und es besser ist, vorgewarnt zu 

sein, zu wachen und zu beten, als in eurer Lethargie zu schlafen. 

13. Manche zeigen sich niemals zufrieden mit dem, was Ich spreche. Wenn Ich euch in 

meinem Worte die Zeiten des Friedens und des Wohlergehens vor Augen führe, die zur 
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Zukunft gehören, haltet ihr das Eintreffen meiner Prophetie für unmöglich, und wenn Ich 

euch von Zeiten der Prüfungen und Leiden spreche, glaubt ihr, dass es einfach nur 

Drohungen sind, um euch durch Furcht zur Auftragserfüllung zu veranlassen. 

14. Jene, die mein Wort so auffassen, gehören zu denen, die im Meer des Zweifels 

dahintreiben. Denn wer Glauben an diese Botschaft hat, studiert sie immer mit der edlen 

Absicht, ihr etwas Nützliches zu entnehmen. 

15. Jünger: In der Zweiten Zeit genügten drei Jahre, um der Menschheit meine Botschaft zu 

übergeben, und — wie ihr alle wisst — besiegelte Ich die Botschaft am Ende mit meinem 

Opfertod. Wahrlich, Ich sage euch, jener Opfertod war keine Opfergabe für den Vater — da 

Er kein Blutopfer benötigt —, sondern für die Menschheit, da sie sehr wohl einen 

Liebesbeweis von solcher Größe benötigte. 

16. Ich lehrte euch, einander zu lieben, aber nicht nur als Menschen, sondern auch mit 

ewiger Liebe als Geistwesen. Ich kam, um euch den Weg zu bahnen, der von dieser Welt 

zum Geistigen Reiche führt, das für euch hinter einem dichten Schleier des Geheimnisses 

zu liegen schien. Meine Lehre war vom ersten bis zum letzten Wort die Vorbereitung, die 

Ich euch für die Zeit gab, da Ich im Geiste kommen würde, so wie Ich es euch ankündigte, 

um erneut die geheime Schatzkammer zu öffnen, das versiegelte Buch aufzuschlagen und 

euch in das Licht geistigen Wissens eintreten zu lassen. 

17. Das Leben des Geistes, das jenseits eurer materiellen Welt existiert, konnte und sollte 

kein Geheimnis für den Menschen sein. Da der Vater euer Verlangen nach Wissen sah, 

begann Er seinen Unterricht mittels der Gabe der Offenbarung und der Inspiration und 

bekundete Er sich in unendlich vielen Formen. Doch dieser Unterricht begann schon, seit 

der erste Mensch existierte, und hat bis zum heutigen Tage nicht aufgehört. 

18. Wenn ihr meint, dass Ich euch erst jetzt etwas vom Geistigen Leben offenbart habe, 

befindet ihr euch in einem großen Irrtum; denn Ich sage euch noch einmal: Die göttliche 

Unterweisung begann, als der erste Mensch geboren wurde, und Ich übertreibe nicht, wenn 

Ich euch sage, dass meine Unterweisung mit der Schaffung der Geister begann, noch bevor 

die Welt war. 

19. Meint ihr etwa, dass die früheren Unterweisungen den Zweck hatten, euch menschliche 

Kenntnisse zu offenbaren? Dafür wurde euch die Gabe der Wissenschaft gegeben. Oder 

denkt ihr etwa, dass die Gebote der ersten Zeiten und die Lehre, die Ich euch in der Zweiten 

Zeit brachte, nur dazu dienten, euch zu lehren, auf der Welt zu leben? Sucht den Kern jener 

Offenbarungen und ihr werdet entdecken, dass die Absicht die war, euch den Weg zu 

zeigen, der zum ewigen Leben, zur Unsterblichkeit des Geistes führt. 

20. Spiritualismus habe Ich die Offenbarung genannt, die zu euch vom Leben des Geistes 

spricht, die euch lehrt, mit eurem Vater direkt in Verbindung zu treten, und die euch über 

das materielle Leben erhebt. 

21. Wahrlich, Ich sage euch, der Spiritualismus ist nichts Neues, noch gehört er nur dieser 

Zeit an, sondern er ist eine Offenbarung gewesen, die im Einklang mit der spirituellen 

Entwicklung der Menschheit immer mehr enthüllt wurde. 

22. Da die Lehre, die ich euch gebe, Spiritualismus ist, welcher euch die vollkommene Liebe 

zu Gott und zu euren Nächsten lehrt und euch auf den Weg einlädt, der zur 

Vollkommenheit führt, war Spiritualismus auch das, was euch das Gesetz Gottes in der 

"Ersten Zeit" lehrte, und das Wort Christi in der Zweiten Zeit. 
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23. Diese Offenbarung ist euch neu erschienen, weil Ich euch Lektionen gebracht habe, die 

ihr nicht kanntet. Ihr habt euch von so viel Weisheit geblendet gefühlt. Doch dies ist darauf 

zurückzuführen, dass ihr euch der Vollendung der Zeiten nähert, in der der Geist des 

Menschen seine Befreiung, seine Erhebung und seine Vorherrschaft über die Materie 

erlangen wird. 

24. Niemand sage also, dass das Geistige Leben ein Geheimnis gewesen sei, bevor Ich in 

dieser Dritten Zeit gekommen sei, um es mit meinen neuen Offenbarungen zu erklären. Ich 

sage euch nochmals, dass euch im Laufe der Zeit viele Unterweisungen gegeben worden 

sind, auch wenn ihr sie nicht zu begreifen vermochtet. 

25. Erst jetzt beginnen die Menschen sich dafür zu interessieren, alles zu entdecken und 

zu enträtseln, was die Offenbarungen der vergangenen Zeiten enthalten, um sie mit den 

Ereignissen der Gegenwart zu vergleichen. 

26. Jünger, ihr wisst nun also, dass, wenn ihr "Spiritualismus" sagt, ihr von der geistigen 

Offenbarung sprecht, die euch euer Gott im Laufe der Zeit gemacht hat. 

27. Ganz leise wie ein Einbrecher bin Ich bei euch eingedrungen und habe euch im Schlafe 

überrascht. 

28. Zu allen Zeiten habe Ich die Menschheit bei meiner Ankunft schlafend angetroffen. Nur 

einige wenige Herzen wie schwache Leuchten sind es gewesen, die wachend gewesen sind 

und Mich erwartet haben. 

29. Volk, es genügt, wenn ihr ein wenig über eure Vergangenheit nachdenkt, um die Früchte 

der Erfahrung zu empfangen. Danach sollt ihr darauf bedacht sein, nicht erneut in Irrtümer 

und Fehler zu verfallen. 

30. Wenn Ich euch fragen würde, was mit jenem Blatt geschehen ist, das Ich in der Zweiten 

Zeit mit meinem Blute beschrieb, müsstet ihr schweigen, weil euer Gewissen euch sagen 

würde, dass ihr niemals die Lehre gelebt habt, die Jesus lehrte — dass ihr seine Worte wie 

vom Baume des Lebens abgefallene Blätter von den Winden habt verwehen lassen, statt 

dass euer Herz sie eingesammelt hätte. 

31. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid bereits in jene Ära eingetreten, die Ich euch als die 

"Endzeit" ankündigte. Sie war von Gericht, Wiedergutmachung und Wiederherstellung 

gekennzeichnet. 

32. Durch den Mund der Propheten früherer Zeiten habe Ich euch diese Ära angekündigt, 

und durch die Lippen dieser Stimmträger, neuer Propheten meines Wortes, habe Ich zu 

euch gesprochen und viele jener Voraussagen erfüllt. 

33. Mein Wort ist so klar, dass ihr im Begriff seid, Mich zu verstehen. Euer Gewissen, das 

früher nicht vernommen worden ist, erfasst heute euer ganzes Wesen und ist in der Lage, 

die Impulse des Fleisches zu beherrschen. 

34. Meine neue Apostelschar wird in das Rettungsboot einsteigen, von wo aus sie ihre 

Hände ausstrecken wird, um die im Meer der menschlichen Leidenschaften Schiffbrüchigen 

zu retten. 

35. Ich habe euch erwählt, um nach und nach mein Volk zu bilden, aber es gibt Vorhaben, 

die ihr jetzt noch nicht erkennen könnt. Ich sage euch nur, dass in eurem Geiste ein Licht 

existiert, das euch ermöglicht, unter so vielen Wegen den wahren zu entdecken. Daher die 

Verantwortung der Kinder des Lichtes gegenüber der Menschheit. Begreift, weshalb Ich 
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euch in jeder Unterweisung dazu auffordere, euch aufwärtszuentwickeln, den Gipfel des 

Berges zu ersteigen. Denn nur wenn ihr jene Höhe erreicht, werdet ihr das zu schauen 

vermögen, was auf der Welt geschieht, werdet ihr das unablässige Klagen der Menschheit 

vernehmen und ihr unermessliches Leid fühlen können. 

36. Wer den Schmerz seines Nächsten nicht fühlt, kann ihn nicht lindern, Jünger. Daher 

will Ich, dass ihr in euren Gebeten an eure Nächsten denkt. Denn dies sind die Augenblicke, 

in denen euer Geist viele Tränen trocknen kann und bewirkt, dass das Herz zum Mitgefühlt, 

zum Verständnis, zur Barmherzigkeit und zur Zärtlichkeit erwacht. 

37. Mein Volk benötigt Erhebung, denn noch immer macht es den Schmerz der Menschheit 

nicht zu ihrem eigenen. Es weint zwar, aber es weint um seiner selbst willen, wegen seiner 

Nöte, wegen seiner Trübsale. 

38. Warum bleibt ihr gefühllos bei meinem Worte? Biete Ich euch etwa ein unbekanntes 

Reich an? Erkennt, dass das Reich, von dem Ich heute zu euch spreche, das gleiche ist wie 

das, das Ich euch in der Zweiten Zeit versprach. 

39. Bedenkt, dass dies letzte Unterweisungen sind, die ihr vernehmt, und die ihr im 

Innersten eures Herzens bewahren müsst, damit ihr den wohltönenden Klang meines 

Wortes auch nach der Zeit dieser Kundgabe weiterhin vernehmt und ihren Sinngehalt 

bewahrt. 

40. Wenn Ich für einen Augenblick den Schleier wegziehen würde, der euren Verstand daran 

hindert, eure Vergangenheit zu erkennen — wahrlich, Ich sage euch, ihr würdet vor meiner 

Gegenwart niederfallen, erdrückt von Reue über eure Undankbarkeiten, Unfolgsamkeiten, 

eure Treulosigkeiten und euren mangelnden Glauben an mein Werk. Aber das Verdienst 

besteht im Entwickeln der Intuition, im Vernehmen des Gewissens, im Entfalten des 

Wesens, das in euch lebt und das ihr "Geist" nennt. 

41. Wenn ihr einmal frei vom Körper seid, werdet ihr im "Geistigen Tale" wohnen. Jener 

Schleier, der euch daran hinderte, in die Vergangenheit zu blicken, wird von euren Augen 

fallen, und ihr werdet alles mit ungetrübter Klarheit sehen, werdet euch an alles erinnern 

und alles verstehen. Doch Ich sage euch noch einmal, dass das Verdienst für euren Geist 

darin besteht, Glauben zu haben, ohne zu erwarten, zu sehen oder zu betasten, um glauben 

zu können. 

42. Denkt nach, erfasst diese Worte geistig, denn in ihnen werdet ihr meine unerbittliche, 

aber immer liebevolle Gerechtigkeit offenbart finden. 

43. Ich bin der Hirte, der seiner Herde Freiheit lässt, aber nur bis zu einer bestimmten 

Grenze, und der nicht zulässt, dass seine Schafe den Sperrkreis überspringen, hinter dem 

der Schmerz ist. 

44. Ich erhalte euch, behüte euch und lasse euch zur Schafhürde zurückkehren. 

45. Ihr habt eine Gelegenheit nach der anderen gehabt, und darin könnt ihr meine 

unendliche Liebe zu euch erkennen; denn Ich habe euch beschenkt und eurer Wesenheit 

die Gelegenheit gewährt, Fehler wiedergutzumachen, euren Geist zu läutern und zu 

vervollkommnen, anstatt euch zu strafen oder auf ewig zu verdammen, wie ihr früher zu 

denken gewohnt wart. 

46. Wer, der diese Lehren kennt und daran glaubt, dass sie wahr sind, würde es wagen, 

seiner Aufgabe auf Erden den Rücken zu kehren, obwohl er weiß, dass er damit eine noch 

härtere Sühne für seinen Geist bewirkt? Denn obschon es zutrifft, dass meine Gerechtigkeit 
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euch neue Gelegenheiten bietet, um Flecken zu beseitigen und Fehler wiedergutzumachen, 

trifft es auch zu, dass mit jeder Gelegenheit die Zahl der Prüfungen größer wird und dass 

die Mühen und Leiden jedes Mal intensiver werden, so wie auch die begangenen Fehler 

schwerwiegender wurden. 

47. Eure Pflicht — man sollte nicht von Strafe sprechen — wird darin bestehen, 

wiederherzustellen, zu erneuern, wiedergutzumachen und bis zur letzten Schuld zu 

begleichen. Niemand — weder euer Himmlischer Vater noch eure Geschwister auf der Erde 

oder im "Geistigen Tale" — werden das tun, was nur ihr selbst tun müsst, obschon Ich euch 

sage, dass Ich immer eurem Rufe folgen werde. Wenn ihr euch einsam und verlassen glaubt, 

werdet ihr meine Gegenwart fühlen, und die Geistige Welt wird immer kommen, um euch 

bei der Last eures Kreuzes zu stützen. 

48. Mein Göttlicher Strahl wird unter euch zum Worte, doch sein Licht verteilt sich im 

Universum. 

49. Ruhe dich aus, Menschheit, Ich habe dir alle sieben Tage einen Ruhetag gewährt, damit 

du betest und Kraft gewinnst beim Nachdenken über mein Gesetz. 

50. Hier bin Ich und besuche euch alle, ohne euch nach Religionen zu unterscheiden. Ich 

bin der Göttliche Arzt von Körpern und Geistwesen. Ich suche die Kranken auf, um meinen 

Trost in sie zu verströmen. 

51. Meine Stimme kommt auf die ganze Menschheit herab, obschon Ich euch 

wahrheitsgemäß sage, dass es nur wenige sind, die sie zu vernehmen vermögen. 

52. Es ist meine Lehre, die euch anweist, euch vorzubereiten, um mittels der Zwiesprache 

von Geist zu Geist im Unendlichen die Stimme des Herrn zu vernehmen. 

53. Volk, das du mein Wort vermenschlicht hörst: Wisse, dass du es bist, der diese Botschaft 

zur ganzen Welt bringen und dafür sorgen muss, dass die Menschen die Ketten des 

Fanatismus und der Vermaterialisierung zerbrechen, die sie daran gehindert haben, sich 

zu erheben und mein Licht zu schauen. Es ist nicht von Bedeutung, dass, wenn ihr zu euren 

Mitmenschen gelangt, meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen 

bereits aufgehört hat. Meine Essenz wird — in Worte der Weisheit und in Heilbalsam 

verwandelt — als das beste Zeugnis meiner Wahrheit aus euren Herzen strömen. 

54. Eure Aufgabe wird es sein, zu unterweisen, Wege zur Vergeistigung zu ebnen, indem 

ihr eure Mitmenschen in Kontakt mit dem Ewigen Leben bringt und sie so der Wahrheit 

näherbringt. 

55. Jünger, lernt euch zu erheben, damit ihr später das lehrt, was es bedeutet, sich von der 

Vermaterialisierung, dem Überflüssigen und Unnützen freizumachen — damit ihr zeigt, 

wie man die dichten Nebel der Finsternis durchquert und das Göttliche Licht findet, 

welches Nahrung und Leben des Geistes ist. 

56. In dieser Erhebung ist der Kampf begründet, der euch als "die große Schlacht" 

angekündigt worden ist, an der ihr alle teilnehmen werdet — auch die Schwachen, die 

Unwissenden und die "Toten". Denn aus dieser Prüfung werdet ihr alle erleuchtet und rein 

hervorgehen. 

57. Mein Reich kommt näher, aber Ich will über Lebende und nicht über Tote regieren. Ich 

will geliebt werden, verstanden werden und Gehorsam finden, wie es einem wahren König 

gebührt. 
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58. Jetzt ist der Kampf voll entbrannt. Die Menschen haben meiner Macht und meiner 

Gerechtigkeit misstraut, unablässig haben sie ihre Waffen mit den meinen messen wollen, 

und Ich habe ihr Misstrauen akzeptiert, weil Ich sie liebe. Ich muss gegen ihre Sünde 

kämpfen, um sie zu besiegen. Denn indem Ich sie besiege, werde Ich sie aus ihrer Verirrung 

errettet haben. 

59. In diesem Kampfe werden Götzen stürzen, die Gedanken werden in Verwirrung geraten, 

die Körper werden niedergedrückt werden, wie die Palmen beim Toben eines Orkans 

niedergedrückt werden. Aber am Ende wird der Geist geläutert und voller Licht daraus 

hervorgehen. Er wird nicht sterben. Es ist unmöglich, dass er in der Schlacht stirbt. Denn 

Ich habe euch gesagt, dass Ich das Leben bin, dass Ich der Vater und Gott von Lebenden 

und nicht von Toten bin. 

60. Eine einzige Tür wird für die Rettung des Menschen offen bleiben: die der Vergeistigung. 

Wer sich retten will, wird seinen Hochmut, seine falsche Größe, seine niederen 

Leidenschaften, seine Selbstsucht aufgeben müssen. 

61. Sehr bitter wird der Kelch sein, den die Menschen in der großen Schlacht werden trinken 

müssen. Dennoch sage Ich euch: Wohl denen, die von jenem Kelche trinken und dann als 

Geläuterte die Erde verlassen. Denn wenn sie in anderen Körpern auf diese Welt 

zurückkehren, wird ihre Botschaft von Licht, von Frieden und Weisheit durchdrungen sein. 

62. Sehr groß ist das Klagegeschrei, das man von den Bewohnern dieses Planeten vernimmt. 

Die Unterdrückten und die, die vom Frieden träumen, erwarten, dass von den mächtig 

genannten Menschen diese Lichter von Harmonie und Freiheit ausgehen. Dazu sage Ich 

euch, dass sich jene in Erwartung lebenden Herzen lieber im Gebet zu Mir erheben sollen, 

weil Ich allein Freiheit und Frieden geben kann. Ich sage euch noch einmal, dass, solange 

die Menschen nicht den Ursprung, den Sinn und Zweck ihres Schicksals kennen, oder wenn 

sie dies kennen, nicht an jene Wahrheit glauben, die sie in sich tragen, sie keinen Frieden 

werden haben können, weil sie sich nicht als wirkliche Geschwister in Gott werden lieben 

können. 

63. Hart, sehr hart ist die Menschheit dieser Zeit, immer unempfänglicher für das Geistige. 

Hört mein Wort, es ist wie ein Meißel, der euer Herz geduldig bearbeitet. Doch obwohl ihr 

es so oft vernehmt — seht, wie unempfänglich ihr seid! Ich werde damit bei euch fortfahren, 

bis Ich das letzte Wort ausgesprochen habe, das diese Botschaft enthält, damit ihr, wenn 

Ich nicht mehr zu euch spreche, in all dem, was euch mein Wort offenbarte, eine wahre und 

vollkommene Lehre finden könnt. 

64. Trinke aus dieser Quelle, o Volk, denn Ich habe euch als Saat verwendet, um aus euch 

Generationen hervorgehen zu lassen, die Mich lieben. 

65. Wahrlich, Ich sage euch, auch die Vergeistigung wird sich vererben, weshalb ihr euch 

darum bemühen sollt, euren Kindern Herzensreinheit und Empfänglichkeit für das Geistige 

zu vermitteln. Sie werden es euch danken, weil ihr euch barmherzig erwiesen habt, indem 

ihr ihnen einen Körper schenktet, der frei ist von Leidenschaften, mit einem klaren 

Verstand, einem empfindsamen Herzen und einem für den Ruf seines Gewissens wachen 

Geist. 

66. Ihr alle seid eingeladen, einen Teil des Volkes Gottes zu bilden. Es ist eine Lüge, dass 

die einen Kinder dieses Volkes sind und andere nicht. Ihr alle habt einen einzigen Ursprung: 

Gott. Euch alle lade Ich ein, einen Teil seiner Heerscharen zu bilden, euch alle will Ich in 
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ihren Reihen sehen. Mein Volk ist das Kind des Lichtes, der Apostel des Friedens, der Erbe 

meiner Weisheit. In seiner Mitte finden alle meine Kinder Platz. 

67. Jünger, hört Mir unermüdlich zu, damit es euch im Augenblick meines Abschieds nicht 

leid tut, meinen Ruf nicht beachtet zu haben. 

68. Ich will, dass euch jene Stunde betend, voller Inbrunst, Liebe und Dankbarkeit antrifft. 

So, in jener Atmosphäre von Vergeistigung, Andacht und Verständnis werdet ihr nicht 

verhindern wollen, dass meine Kundgabe unter euch endet, und eurem Vater für die 

Unterweisungen danken, die Er euch gab. 

69. Meine Stimme wird in eurem Gewissen ertönen und euch tiefe Wehmut fühlen lassen. 

Aber es wird nicht die Stimme eines Todgeweihten sein, die zu euch spricht, sondern die 

eines Vaters, der euch aussendet, um einen schwierigen Auftrag zu erfüllen, und der in 

Erwartung eurer Rückkehr ist, um euch liebevoll zu umarmen. Ich sage euch all dies, damit 

in euren Herzen keine Trauer ist, wenn mein Wort endet. Erinnert euch, dass all jene, die 

in der Zweiten Zeit wegen des Todes des Meisters trauerten, bald überrascht wurden, als 

sie Ihn glorreich, voller Leben und Licht gen Himmel auffahren sahen, weil seine Heimat 

nicht unter den Toten war. 

70. Ich werde euch am letzten Tage meiner Kundgabe nur weinen lassen, wenn eure Tränen 

solche der Reue wegen der vergeudeten Zeit und der ungenutzten Lektionen sind. 

71. Wer von denen, die mein Wort in der Dritten Zeit vernommen haben, weiß nicht, dass 

der letzte Tag von 1950 der durch den Willen des Vaters festgesetzte Zeitpunkt für das 

Ende dieser Kundgabe ist? Niemand. Denn in all diesen Versammlungsstätten und in 

unzähligen Formen habe Ich es euch wissen lassen. 

72. Nicht, weil das Göttliche und das Geistige der irdischen Zeit unterworfen sind, noch, 

weil die Entwicklung eures Geistes mit der Uhr oder dem Kalender messbar ist. Es 

geschieht, weil Ich, solange ihr im Körper und zu klein seid, um das Ende eines geistigen 

Zeitabschnitts oder das Kommen eines neuen Zeitalters zu erfahren, das Geistige bis zu 

einer gewissen Grenze menschlich und irdisch verständlich machen muss, um es für euch 

fassbar zu machen. 

73. Jetzt frage Ich euch, Jünger: Wollt ihr meine Gegenwart nach meinem Abschied geistig 

und in intensiver Weise fühlen? Die Bedingung dafür wird sein, dass ihr brüderlich vereint 

seid. Wenn es nicht so sein sollte, werdet ihr meine Gegenwart nicht wahrnehmen können, 

noch euch der Kraft erfreuen können, die von diesem geistigen Gefühl ausgeht. 

74. Wollt ihr geistig die Antwort auf alles erhalten, was ihr in dieser Zeit nicht verstehen 

konntet? Habt Vergeistigung, und ihr werdet meine Antwort vernehmen können. 

75. Es werden Augenblicke der Verlassenheit und des Schweigens kommen. Dies wird 

geschehen, damit ihr euch im Gebet zu Mir erhebt. Aber es wird Augenblicke geben, in 

denen ihr das Gefühl haben werdet, Mich nicht gefunden zu haben. Dennoch — wenn ihr 

noch nicht die Gegenwart meines Geistes wahrnehmt, so harret trotzdem aus, seid 

unbesorgt, denn es ist die Prüfung für euren Glauben und für eure Vergeistigung. Bleibt 

beharrlich, denn in dem am wenigsten erwarteten Augenblick werde Ich kommen, 

strahlend wie ein Lichtstrahl, um Mich in eurem Verstande und eurem Herzen 

niederzulassen und euch zu sagen: "Seid gesegnet, denn ihr habt darauf vertraut, dass der 

Meister keinen Ruf unerhört lassen kann." 
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76. Mut, Glaube und Geduld werden Tugenden sein, die immer in euch sein müssen. Denn 

es naht die Zeit des Kampfes der Weltanschauungen, des Krieges der 

Glaubensüberzeugungen und der geistigen Schlacht, und es ist besser, wenn ihr durch 

Betätigung und Erfahrung stark geworden seid und nicht nur durch Kenntnis meiner Lehre. 

77. Volk: Meine Lehrstunde ist nun zu Ende. Bleibt noch für einige Augenblicke im 

"Geistigen Tale" und sendet von dort aus eure Gedanken zu allen Völkern der Erde, wo eure 

Mitmenschen kämpfen, leiden und gleichfalls Rettung erwarten. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 290 

1. Gott ist Licht, Liebe, Gerechtigkeit. Jeder, der in seinem Leben diese Eigenschaften 

offenbart, wird seinen Herrn repräsentieren und ehren. 

2. Ihr alle, vom Kleinsten und Geringsten bis zum Hochstehendsten, müsstet wissen, was 

Gerechtigkeit, Liebe und Weisheit ist. Ihr alle müsst verstehen, dass das Göttliche Gesetz 

unwandelbar ist, damit ihr es liebt und nicht bittet, dass Ich euer Schicksal ändere. 

3. Wisset: Wenn euer Vater, der Schöpfer, niemals eine seiner Gesetze ändert, so habt ihr 

nicht das geringste Recht, es zu tun. 

4. Euer Geist ist glücklich, weil er sich jetzt zu entwickeln vermochte. Denn jedes Mal, da 

er zur Erde kommt, um zu inkarnieren, bringt er ein Wissen aus früheren Leben mit, und 

das Licht, das er im Geistigen Tale empfängt, ist Erfahrung, ist ein Leuchtfeuer, das seinen 

Entwicklungsweg erhellt. 

5. Die Kenntnis des Lebens ist die wahre Wissenschaft, ist das ewige Licht des Geistes, und 

diese ganze Erfahrung zusammen ist Wissen, das ihr nach und nach erwerbt. 

6. Am Ende wird der einzige Schatz, den der Geist bewahrt, das im Lebenskampfe 

errungene Wissen sein. Deshalb sage Ich euch, dass ihr dieses Licht, das euer Erbe ist, nicht 

in nutzlosen Werken vergeuden sollt, sondern nur für gute, hochstehende und edle Werke 

verwenden sollt. Ein Gleichnis dafür, das Ich euch sage, könnt ihr im Geld der Welt finden, 

das — gut angewendet — Segen ist, wenn jedoch verschwendet nur Übel verursacht. 

7. Auch müsst ihr lernen, nicht zu verzweifeln, wenn die Läuterungszeit nur langsam 

vorübergeht. Denn gerade dann werden viele Tugenden des Geistes im Herzen auf die Probe 

gestellt, dann kann der Mensch in sich das wahre Gebet entdecken — jenes, das sich von 

Geist zu Geist vollzieht, schweigend, im Stillen. Dann könnt ihr die Stimme eures inneren 

Wesens vernehmen — jenes Geistes, den ihr, obwohl er der eure ist, nicht kennt. Ich muss 

aus diesem Volke ein Heer bilden und muss aus vielen von euch Führer machen — aber 

nicht Führer im Sinne von irdischer Macht, nicht für den brudermörderischen Krieg, 

sondern als Soldaten, um dem Lichte eine Bresche zu schlagen, um mit Frieden und 

Überzeugungskraft zu siegen, um zu zerstören, ja, aber um das Schädliche zu zerstören 

und das Gute aufzurichten. 

8. Ihr sagt in euren Herzen: "Gott ist Gerechtigkeit." Dann frage Ich euch: Wenn ihr versteht, 

dass Gott vollkommene Gerechtigkeit und Weisheit ist — warum verlangt ihr dann 

manchmal, dass die Göttlichen Gesetze abgeändert werden? 

9. Ihr urteilt oberflächlich, als ob ihr Kinder wärt, und bedenkt dabei nicht, dass die 

Prüfungen, die euch geißeln, euer Werk sind. Wenn sie sich daher über euch entladen, 

wünscht ihr, dass sie von euch weichen, dass das Schicksal abgeändert wird, um nicht zu 

leiden, um den Leidenskelch nicht länger zu trinken. Der Grund dafür ist, dass ihr mit 

eurem geistigen Blick nicht in die Wirklichkeit eindringen könnt, um zu begreifen, dass 

alles, was ihr erntet, ihr selbst gesät habt und dass ihr euch jedes Leid selbst zugezogen 

habt. 

10. Nein, ihr habt nie verstanden, in die Wahrheit einzudringen, und wenn daher der 

Schmerz in euer Herz dringt, haltet ihr euch für Opfer einer göttlichen Ungerechtigkeit. 

Doch Ich sage euch, dass in Gott nicht die kleinste Ungerechtigkeit existieren kann. 

11. Die Liebe Gottes ist unveränderlich, unwandelbar und ewig. Wer daher glaubt, dass der 

Göttliche Geist von Zorn, Grimm und Wut ergriffen werden kann, erliegt einem großen 
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Irrtum. Solche Schwächen sind nur in menschlichen Wesen vorstellbar, wenn ihnen 

Geistesreife und die Herrschaft über die Leidenschaften fehlen. 

12. Zuweilen sagt ihr Mir: "Herr, weshalb müssen wir die Folgen von Werken 'bezahlen', die 

nicht unsere sind, und weshalb müssen wir die bittere Frucht ernten, die andere erzeugt 

haben?" — Darauf antworte Ich euch, dass ihr davon nichts versteht, weil ihr nicht wisst, 

wer ihr früher gewesen seid und welches eure Werke waren. 

13. Wie sehr haben all jene die Wahrheit meiner Gerechtigkeit verfälscht, die eine Lehre 

voller Ängste, Strafen und Unwissenheit predigen! Doch kennt ihr den Grund für diese 

Handlungsweise? Weil sie Herrschaft über die anderen benötigen, weil sie keine Demut 

kennen und stattdessen genug Eitelkeit haben, um sich Besitzer der Wahrheit und Erwählte 

zu nennen, die über den anderen stehen. 

14. Sie predigen die Unwissenheit und schüchtern ein, um ihre Stellung als Privilegierte 

nicht zu verlieren. 

15. Nur mein Licht und mein Erbarmen werden die großen Menschenmassen vor dem 

Verderben und der Finsternis retten können, in die sie geführt werden. 

16. Ich tadle jene, die einen blinden Glauben predigen, einen Glauben ohne Erkenntnis, 

einen durch Ängste und Aberglauben erworbenen Glauben. 

17. Hört nicht auf die Worte derer, die alle Übel, die die Menschheit quälen, alle Plagen, 

Hungersnöte und Seuchen Gott zuschreiben, indem sie diese als Strafen oder Zorn Gottes 

bezeichnen. Das sind die falschen Propheten. 

18. Wendet euch von ihnen ab, denn sie kennen Mich nicht und wollen doch die Menschen 

lehren, wie Gott ist. 

19. Dies ist die Frucht der schlechten Auslegung, die man den Schriften vergangener Zeiten 

gegeben hat, deren göttliche Sprache noch nicht im Kern der menschlichen Sprache 

entdeckt wurde, mit der die Offenbarungen und Prophetien niedergeschrieben wurden. 

Viele sprechen vom Ende der Welt, vom Jüngsten Gericht, vom Tod und von der Hölle ohne 

die geringste Kenntnis der Wahrheit. 

20. Ich kannte das Verlangen nach Licht, das die Menschen schließlich haben würden, und 

so verhieß Ich ihnen seinerzeit, zurückzukehren, indem Ich ihnen sagte, dass Ich ihnen den 

Geist der Wahrheit senden würde — ein Versprechen, das Ich gehalten habe und das 

unaufhörlich, täglich und bei jedem von euch in Erfüllung geht. Doch wenn ihr jenen, die 

behaupten, alles richtig auszulegen, sagen würdet: "Wisset, dass der Meister im Geiste 

gekommen ist, um zu euch über seine Lehre zu sprechen" — meint ihr, Jünger, dass sie 

euch glauben würden? Erkennt, weshalb Ich euch sage, dass eure Zurüstung sehr groß sein 

muss, damit, wenn ihr auf Verblendete, Törichte, Fanatiker trefft, ihr nicht wankt, sondern 

mit der echten Gabe des Inneren Wortes und genügend zubereitet, um die geistige 

Inspiration zu empfangen, die Verstandesorgane zu erleuchten, die Geister zu erschüttern 

und die Herzen zu bewegen versteht. 

21. Meine Lehre ist anders. Ich habe euch gesagt: Es gibt keinen "Tod", die Ewigkeit ist es, 

die euch erwartet. Es gibt kein ewiges Feuer noch eine Strafe für den Sünder. Es gibt 

Läuterung, Prüfungen, Erleuchtung. 

22. Alles wandelt sich unaufhörlich und geht auf die Vollkommenheit zu. Ein Beispiel dafür 

habt ihr an euch, da ihr euch mit den Lebensaltern, die ihr in eurem Leben durchlebt, 
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verwandelt und danach nicht mehr da seid, um dann wiederzukommen und einen Schritt 

nach vorne zu machen. 

23. Der Vater wird sein Werk nicht unvollendet lassen. Wie könnt ihr meinen, dass Er eines 

Tages das zerstören würde, was er geschaffen hat, um es zur Vollkommenheit zu bringen? 

24. Betet und lasst den Vater euch seine Lektionen so zukommen, wie es sein Wille ist. 

Denn ihr wisst nicht, was ihr verdient, was euch nottut, was euch zuträglich ist. Lasst eure 

Sache in seinen Händen und empfangt mit Sanftmut und mit Wohlgefallen das, was Er euch 

auch geben mag. 

25. Ihr seht, wie anders die Wahrheit ist. Wenn ihr schon in eurem Herzen Furcht haben 

müsst, soll dies keine Furcht vor Mir sein, sondern vor euch, vor euren Werken, denn deren 

Folgen werdet ihr nicht entrinnen können. Ich gewähre euch, dass euer Geist, von der 

Betrachtung des Unendlichen hingerissen, für kurze Zeit so verharrt, um jenen Frieden zu 

genießen, den er auf Erden noch nicht finden kann. 

26. Jünger: Obwohl ihr auf der Welt lebt, könnt ihr ein geistiges Leben führen. Denn ihr 

sollt nicht meinen, dass die Vergeistigung darin besteht, sich von dem abzukehren, was 

dem Körper gemäß ist, sondern darin, die menschlichen Gesetze mit den göttlichen 

Gesetzen in Übereinstimmung zu bringen. 

27. Gesegnet sei, wer meine Gesetze studiert und sie mit den menschlichen Gesetzen zu 

einem einzigen zu vereinen versteht, denn er wird gesund, stark, hochherzig und glücklich 

sein. 

28. In dieser Zeit durchlebt die Menschheit eine Epoche des Scheiterns und der Verirrungen, 

der Krankheiten aller Art aufgrund ihres Abweichens von den Gesetzen. Aber wenn sie am 

meisten verwirrt ist, kommt mein Gesetz als Licht zu den Geistern und ruft die Menschen 

auf den Weg des Friedens. 

29. Meine Offenbarung dieser Zeit ist ein neues Kapitel des Buches meiner Weisheit, es ist 

ein neues Siegel, das von jenem Buche abgelöst ist, dessen Inhalt sich nun ergießt, die 

Geister läutert und befreit und die Menschen erneuert. 

30. Seht ihr diese Welt, die keine Anzeichen dafür zeigt, dass sie durch ein göttliches Licht 

erhellt wird? Wahrlich, Ich sage euch: Obwohl die Menschen noch keine großen Beweise 

dafür geben, dass sie das, was mein Licht ihnen inspiriert, verstehen, wird es keinen 

einzigen Geist geben, der nicht erwacht ist. 

31. Volk, die Kundgebung meines Wortes unter euch ist sehr unscheinbar. Doch wenn die 

Menschheit diese Botschaft kennen würde und sich vornähme, sie zu befolgen, so wäre sie 

auf dem Weg zum Heil. 

32. Ich musst Mich unter den Armen kundgeben, im Schoße eines Volkes, das nicht mit 

Überlegenheit prahlte, das aber geistig Sensibilität für meine Gegenwart und meine 

Inspirationen hatte — eine Sensibilität, die Ich in den Völkern und Nationen, die sich groß, 

stark und Herren der Erde nennen, nicht gefunden habe. Das, was Ich über dich, Volk, sage, 

darfst du nie als Argument verwenden, um mit spiritueller Überlegenheit über die anderen 

zu prahlen. Denn du musst wissen, dass der, der in Eitelkeit verfällt, stehenbleibt und nicht 

vorankommt. Wer dagegen demütig ist, schreitet unablässig voran, da er immer glaubt, nur 

wenig getan zu haben. 
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33. Begnügt euch nicht damit, dieses Wort zu hören, sondern beobachtet auch alles, was 

auf eurer Welt und in eurer Umgebung geschieht, damit ihr fortwährend die Erfüllung all 

dessen erkennen könnt, was Ich euch in meinem Worte ankündige. 

34. Wenn ihr schlaft — seht, wie dann die Prüfungen kommen, um euch wachzurütten und 

euch zu sagen, dass jetzt eine Zeit ist, in der ihr wachsam leben müsst. 

35. Bald werdet ihr keine stammelnden Jünger mehr sein und zu mitreißenden Meistern 

werden, auf deren Weg es Kämpfe, Hinterhältigkeiten und Nachstellungen geben wird. Aber 

selbst in den dunkelsten Nächten dieser Menschheit werdet ihr das unauslöschliche Licht 

meiner Wahrheit strahlen sehen. 

36. Meine Boten werden sich über die Erde verbreiten, und der Spiritualismus wird auf den 

Materialismus der Menschen als ein Regen des Friedens, als ein wohltuender Tau 

niedergehen. 

37. Diese törichte und für jede geistige Stimme taube Welt wird noch an mein Kommen in 

der Dritten Zeit glauben und meine Botschaft lieben. Aber du, Volk, hast die Pflicht, deinen 

Mit menschen ein Beispiel von Glauben und von Gehorsam zu geben, das Ermutigung und 

Anreiz auf dem  Wege der Menschheit  sein soll. 

38. Erfüllt eure Aufgaben als Geistwesen und als Menschen auf der Erde. Die Gesetze und 

den Weg kennt ihr bereits. 

39. Gebt eurem Herzen Freiheit, damit es den Schmerz der anderen mitzufühlen beginnt. 

Lasst es nicht nur damit beschäftigt und bemüht sein, ausschließlich das zu fühlen, was 

eure Person betrifft. Seid nicht mehr gleichgültig gegenüber den Prüfungen, die die 

Menschheit durchlebt. 

40. Wann wird eure Liebe so groß sein, dass sie viele Mitmenschen umfassen kann, um sie 

zu lieben, wie ihr jene liebt, die euer Blut in sich tragen und Fleisch von eurem Fleische 

sind?Wenn ihr wüsstet, dass ihr es mehr dem Geiste als dem Körper nach seid, würden es 

viele nicht glauben. Doch Ich sage euch: Gewiss seid ihr mehr dem Geist als eurer 

Körperhülle nach Geschwister, denn der Geist gehört der Ewigkeit an, während der Körper 

vergänglich ist. 

41. Bedenkt also die Tatsache, dass die Familien hier auf Erden heute entstehen und sich 

morgen wieder auflösen, während die geistige Familie für immer existiert. 

42. Heute seid ihr noch nicht imstande, diese Unterweisungen zu fühlen oder zu leben. 

Aber ihr müsst euer Herz nach und nach bei der Erfüllung der ewigen Bestimmung, 

einander zu lieben, aufopfern. 

43. Wenn eure Schritte auf dem Wege geistiger Brüderlichkeit sicherer zu werden beginnen, 

werden eure Lippen Unterweisungen auszusprechen beginnen, die euch selbst noch 

unbekannt sind, und tiefgehende Offenbarungen. 

44. Denen, die Mir treu sind, den Starken, denen, die sich wirklich zubereiten — ihnen 

werde Ich diese Botschaft, dieses Wort anvertrauen, damit sie es rein erhalten, damit sie es 

verteidigen und vor fremden Beimischungen bewahren. Denn meine Lehre soll die 

Menschheit bekehren. Doch wenn ihr ihr andere Vorstellungen beimengt und die Wahrheit 

verbergt, wird die ganze Überzeugungskraft und alles Licht auf euren Lippen und in euren 

Werken verlorengehen. Seht, wie Ich um euch bemüht bin, damit ihr nicht in Versuchung 

geratet. Doch euch kommt es zu, zu beten und euch anzustrengen, um nicht zu fallen. 
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45. Bald werdet ihr dies Wort nicht mehr vernehmen, und dem Anschein nach werdet ihr 

allein sein, ohne Hirte auf dem Weg des Lebens. Aber Ich bereite euch vor, damit ihr vom 

ersten Augenblick an nach dem Abschiedsgruß dieser Kundgebung wisst, dass mein Geist 

euer Führer sein wird, dass mein Licht in eurem Gewissen strahlen wird, um euch zu 

ermutigen. 

46. Im Laufe der Zeit werden viele von denen, die dieses Werk bisher herabgewürdigt haben, 

mit großer Reue darüber klagen, dass sie ihren Auftrag nicht erfüllt und die kostbare Zeit 

vergeudet haben. Doch Ich werde denen, die von Herzen bereuen, sagen: "Hier ist mein 

Werk, hier ist eure Aufgabe, erhebt euch, um sie zu erfüllen, denn noch ist Zeit dazu." 

47. Weh denen, die in ihrer Dummheit oder in ihrem Stolz den Tag ihrer Reue hinauszögern! 

Denn wenn sie statt Weizen Disteln säen — was wird dann ihre Ernte sein? 

48. Ich lese für euch gerade im Buch der Zukunft, damit ihr erfahrt, wie ihr wandeln und 

wirken sollt. 

49. Mein Reich naht sich euch. Daher habe Ich euch mein Wort gesandt, um euch 

vorzubereiten, und habe Ich euch den Geist Elias' gesandt, um euch zu vereinigen und zu 

reinigen. 

50. Ich bin der Weg, und auf ihm werdet ihr alle zu Mir kommen. 

51. Die "Dritte Zeit", in der ihr jetzt lebt, ist die Zeit der Aufdeckung großer Geheimnisse. 

52. Gelehrte und Theologen werden ihre Kenntnisse berichtigen müssen angesichts der 

Wahrheit, die Ich euch derzeit offenbare: Dies ist die Zeit, in der die Menschen ihre Augen 

dem Lichte meiner Weisheit öffnen sollen — einem Lichte, das Ich in eine Lehre 

umgewandelt habe, damit ihr durch sie geistig zum wahren Leben aufersteht. 

53. Nun soll die Welt die Wahrheit über die "Auferstehung des Fleisches" erfahren, welches 

die Reinkarnation des Geistes ist. 

54. Reinkarnieren bedeutet: zur materiellen Welt zurückkehren, um von neuem als Mensch 

geboren zu werden; das Auferstehen des Geistes in einem menschlichen Körper, um seine 

Mission fortzusetzen. Dies ist die Wahrheit über die "Auferstehung des Fleisches", von der 

eure Vorfahren gesprochen haben, wobei sie ebenso verdrehte wie absurde Auslegungen 

gegeben haben. 

55. Die Reinkarnation ist ein Geschenk, das Gott eurem Geist gewährt hat, damit er sich 

niemals auf die Armseligkeit der Materie beschränkt, auf seine flüchtige Existenz auf der 

Erde, auf seine natürlichen Unzulänglichkeiten, sondern der Geist kann — da er einer 

höheren Natur entstammt — so viele Materiekörper gebrauchen, wie er für die 

Durchführung seiner großen Aufgaben in der Welt benötigt. 

56. Durch diese Gabe beweist der Geist seine unermessliche Überlegenheit über das 

"Fleisch", über den Tod und über alles Irdische, indem er den Tod überwindet, einen Körper 

nach dem andern und alle überlebt, so viele ihm auch anvertraut wurden. Er ist Überwinder 

der Zeit, der Widerstände und der Versuchungen. 

57. Das Licht des Spiritualismus offenbart nun der Welt die Wahrheit, die Gerechtigkeit, die 

Vernunft und die Liebe, welche der geistigen Befähigung zur Reinkarnation innewohnen. 

Dennoch wird die Welt diese Offenbarung zunächst hartnäckig bekämpfen und ihr den 

Anschein einer fremdartigen und falschen Lehre geben, um den Menschen guten Glaubens 

Misstrauen einzuflößen. 
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58. Unnütz und vergeblich werden die Anstrengungen sein, die die Konfessionen machen, 

um ihre Gläubigen in den eingefahrenen Geleisen alter Glaubensvorstellungen und 

unzeitgemäßer Glaubenssysteme zu erhalten. Denn niemand wird das Göttliche Licht 

aufhalten können, das bis zum Grunde menschlichen Denkvermögens vordringt und den 

Geist für ein Zeitalter der Offenbarungen, göttlicher Eingebungen, der Erhellung von 

Zweifeln und Geheimnissen, der geistigen Befreiung erweckt. 

59. Auch wird niemand die Flut aufhalten können, welche die Menschheit bilden wird, wenn 

sie im Verlangen nach ihrer Freiheit des Denkens, des Geistes und des Glaubens aufbricht. 

60. Niemand soll glauben, dass Ich den verschiedenen Religionsgemeinschaften ihre 

Zöglinge, Gläubigen oder Anhänger entreiße — nein. Aber die Stunde ist gekommen, in der 

eine neue Zeit ihren Anfang nimmt, vergessene Lektionen ans Tageslicht bringt, unnütze 

Bräuche, Glaubenslehren und Traditionen beseitigt, die Geistwesen von allem Falschen 

säubert und entäußert, um ihnen das wahre Brot des Geistes zu geben, das immer durch 

den Ritus ersetzt worden ist. 

61. Durch dieses Licht werden die Menschen sich vereinigen, die Völker sich versöhnen, die 

Feinde einander vergeben, und durch dasselbe wird man die Essenz der Lehre verstehen, 

die euch seit fast 2000 Jahren mit Worten und Werken unterwies. 

62. Erscheint es euch unwahrscheinlich, dass die Menschheit dieser Epoche das Geistige 

versteht? Dann lasst die Menschheitsgeschichte an euch vorüberziehen, unterstützt durch 

die Intuition und durch das, was euer Geist euch offenbart, damit ihr wisst, dass es eine 

Epoche gab, in der — nachdem die Völker der Erde in einen Abgrund von Hass, Lastern, 

Unwissenheit, Aberglauben und Fanatismus gestürzt waren — sich daraus Menschen 

emporschwangen, die von Christus inspiriert und von Glauben und Liebe erfüllt waren und 

sich wie ein unaufhaltsamer Strom aus Licht und Hoffnung über die Nationen und Länder 

verbreiteten. 

63. Christus war auf den Lippen von Jüngern und Märtyrern, die lebten, um den göttlichen 

Samen der Liebe zu säen und zu verbreiten. Christus offenbarte sich der Welt durch seine 

Diener und lebte in jedem Herzen derer, die Ihn in seiner göttlichen Passion liebten. 

64. Kurz war die Zeit, in der jener Friede und jene Harmonie in den Völkern und Nationen 

der Erde Frucht trugen, weil das Unkraut der Undankbarkeit und der Gottlosigkeit wieder 

die Felder bedeckte. Aber in den Tage der Vergeistigung, der Harmonie, des Verständnisses 

und der Brüderlichkeit — wie viel Frieden, Inspiration und Licht gab es unter den Menschen! 

Wenn jene Harmonie und jene Vergeistigung einmal zur Essenz eures Lebens werden — 

könnt ihr euch das Ausmaß vorstellen, in dem sich meine unoffenbarte Weisheit auf den 

Geist der Menschen ergießen würde? 

65. Zweifelt nicht an dem, was die Neue Zeit verheißt. Denn wenn euer Glaube nicht 

wahrhaftig wäre, wärt ihr nicht würdig, die Erfüllung meines Wortes zu erleben. 

66. Lasst euren Geist Mir näherkommen, denn Ich werde ihm das geben, was er benötigt. 

67. Empfanget die göttliche Unterweisung und hört Mir unermüdlich zu, dann werdet ihr 

in kurzer Zeit erleben, wie ihr euch in geistigen Kenntnissen beträchtlich entwickeln 

werdet. 

68. Lasst diese Gnadenzeit nicht ungenutzt, bedenkt, dass ihr viel leiden musstet, um zu 

diesem Wege gelangen zu können und meine Offenbarung kennenzulernen. 
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69. Ihr erntet nun nach so vielen Bitternissen eine süße Frucht. Verschwendet sie nicht, 

denn morgen werdet ihr sie zu den nach Frieden und Wahrheit Hungernden bringen 

müssen. 

70. Wenn der Schmerz euch reinwusch, so bewahrt die Reinheit in dem Geist und im 

Herzen. Ich will, dass ihr euch vor der Menschheit als ein erneuertes Volk zeigt. Dann 

werdet ihr anderen Völkern, die sich derzeit durch ihren Schmerz läutern, um würdig zu 

werden, meine Botschaft zu empfangen, als ein offenes Buch dienen. 

71. All diese Völker und Nationen, die den Leidenskelch bis auf den Grund geleert haben, 

sind dazu berufen, meine neue Kundgebung bald kennenzulernen, welche Honig und 

Balsam auf so viel Schmerz legen wird. 

72. Schon ist mein in der Zweiten Zeit gegebenes Wort bis zu den Grenzen der Erde gelangt. 

Doch wisset oder erinnert euch daran, dass dies das Zeichen war, das Ich euch gab, dass 

meine Wiederkunft von allen Menschen empfunden würde. 

73. Lasset ihr, denen mein Wort zur Verfügung steht, den Ruf an eure Mitmenschen 

ergehen. Sagt ihnen, dass Ich nicht gekommen bin, um ihre Verfehlungen zu richten, noch 

auf ihre Schandflecken achte, sondern dass es ihre Not war, die Mich sie aufsuchen ließ, 

und dass Ich für jeden von ihnen ein Liebesgeschenk bei Mir habe. 

74. Bringt die Liebesgabe zu den Herzen. Dies wird euch dienlich sein, wenn ihr einmal 

meine Unterweisung zu unbekannten Ländern tragt. 

75. Entdeckt ihr nicht im Kern meiner Worte das göttliche Verlangen, dass ihr zu einem 

hinsichtlich des Denkens, der Gottesverehrung, der Werke und Arbeiten reines Volk 

werdet? 

76. Ich inspiriere euch dazu, Verdienste zu erwerben; aber es soll euch dabei nicht der 

egoistische Wunsch nach dem eigenen Geistesheil bewegen, sondern ihr sollt eure Werke 

im Gedanken an eure Mitmenschen tun, im Gedanken an die kommenden Generationen, 

deren Jubel sehr groß sein wird, wenn sie den Weg durch die "Ersten" geebnet antreffen. 

Dann wird euer Glück grenzenlos sein, weil die Freude und der Friede eurer Geschwister 

auch euren Geist erreicht. Wie anders ist es bei jenen, die nur nach ihrer eigenen Rettung 

und ihrer Seligkeit trachten; denn wenn sie zu dem Ort gelangen, den sie sich durch ihre 

Werke erwirkten, können sie keinen Augenblick Friede oder Freude haben, wenn sie jene 

betrachten, die sie zurückgelassen haben, und die die schwere Last ihrer Leiden ertragen. 

77. Wahrlich, Ich sage euch, die wahren Jünger dieser Lehre werden gerecht und rein sein 

in ihren Werken, wie ihr Gewissen, das mein eigenes Licht ist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 291 

1. Volk: Am Tage meines Abschieds werdet ihr eine Leere in eurer Umgebung fühlen. Ihr 

werdet euch schwach fühlen, weil ihr euch an dieses Wort gewöhnt habt, in dem ihr lange 

Zeit Ermutigung, Trost, Balsam und Wissen gefunden habt. Diese Kundgebung wird euch 

fehlen, die euch so viel Mut im Lebenskampfe gegeben hat. 

2. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr bereits ein besseres Verständnis hättet, würdet 

ihr diesen Tag frohgemut erwarten, im Wissen, dass mein Geist sich nicht von euch trennen 

wird, und dass meine Inspiration euch keinen Augenblick lang fehlen wird. 

3. Erkennt, weshalb Ich euch so oft gesagt habe, dass ihr euch nicht an mein Wort gewöhnen 

sollt, dass ihr Mir nicht aus Gewohnheit zuhören sollt. Denn jene, die sich so verhalten 

haben, werden dieses Wort mit großem Schmerz in ihrem Herzen vermissen. 

4. Noch bleibt euch eine kurze Zeit, in der ihr viele Unterweisungen verstehen, eure Zweifel 

beseitigen, euch in euren Vorsätzen bestärken könnt und eure Überlegungen anstellen und 

Erkenntnisse über die festen Grundlagen dessen gewinnen könnt, was euch mein Gesetz 

zubilligt. 

5. Erinnert euch, dass Ich euch gelehrt habe, alles zurückzuweisen, was eine aufgenötigte 

Religionsausübung darstellt und was nur eine Gewohnheit ist. Vergesst nicht, dass Ich für 

euch Religionsausübungen, Verehrungsformen und Glaubensbekenntnisse vereinfacht 

habe und zugelassen habe, dass euer Gewissen das Steuerruder ist, das euer 

Lebensschifflein lenken soll. 

6. Ich habe euch klar definierte Grundsätze gegeben, damit ihr keine Versuche mit 

ungewissen Lehren macht, auch wenn sie eurer Meinung nach als zulässig und gut 

erscheinen. 

7. Wer sein ganzes Vertrauen in mein Wort setzt, wird nicht straucheln, noch scheitern, 

und bald erntet er gute Früchte. 

8. Das Gesetz der Liebe, auf das die Nächstenliebe, das Verständnis und die Vergebung 

gegenüber euren Mitmenschen zurückzuführen ist, ist das Fundament, das Ich euch für 

eure geistige Mission inspiriert habe. 

9. Um meine Wahrheit zu erkennen, bedarf es nicht der menschlichen Gelehrsamkeit, noch 

der Kenntnisse der Menschen, die in ihren Büchern enthalten sind. Der Geist hat die Gabe 

und die Fähigkeit, die Wahrheit zu erahnen. 

10. Da mein Wort leicht verständlich ist, und die Prinzipien meiner Lehre vollkommen klar 

ausgedrückt sind, braucht ihr nicht zu fürchten, dass unvorhergesehene Schwierigkeiten 

euch daran hindern, festen Schrittes euren Weg zu gehen. 

11. Ich habe in euren Herzen gelesen und habe festgestellt, dass ihr dieser Unterweisung, 

die Ich euch gebracht habe, treu bleiben wollt. Wachet und betet, vernehmt und denkt 

gründlich darüber nach, damit eure guten Vorsätze im Augenblick der Prüfung nicht durch 

irgendeine Schwachheit von euch zunichte werden. Erinnert euch daran, dass die 

Menschenscharen, die Jesus in der Zweiten Zeit nachfolgten und die den Anschein 

erweckten, dass sie Ihn verstanden hatten, ihren Meister in den Augenblicken der 

Opferung, in der entscheidenden Stunde allein ließen. Selbst die Apostel, die Ihm so nahe 

nachgefolgt waren, fühlten in jener Stunde ihre Kräfte und selbst ihren Glauben schwach 

werden. 
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12. Der Grund dafür ist, dass die menschliche Natur schwach ist und ihr Ermutigung durch 

einen starken Geist benötigt. 

13. Trinkt daher vom Wein meines Wortes, damit ihr stark seid und dann, wenn die Prüfung 

da ist, beweist, dass ihr Jünger seid, die im Gebet und im Kampfe, in der Selbstbesinnung 

und in der Praxis gestählt worden seid. 

14. Sucht nicht die Verherrlichung meines Werkes durch prunkhafte Mittel oder öffentliche 

Kundgebungen, denn euer Triumph würde leicht zusammenbrechen, weil ihr ihn nicht auf 

festen Fundamenten errichtet habt. 

15. Beeindruckt eure Mitmenschen nicht durch Zeugnisse von wundersamen Heilungen 

oder offensichtlichen Wundertaten, denn ihr würdet nur erreichen, euch gegenseitig mit 

Fanatismus anzustecken. Diejenigen, die wirklich die Wahrheit verkörpern, die eine 

aufrichtige Gottesverehrung darzubringen verstehen, die wirklich den Samen der Liebe 

säen und verbreiten, sind so schlicht, so bescheiden und demütig, dass sie unerkannt unter 

den anderen leben. Sie beten, und niemand weiß es. Sie heilen einen Kranken, und wenige 

oder niemand sieht sie. Sie weinen um eines Nächsten willen, doch ihre Tränen sind 

unsichtbar, weil sie sich, statt nach außen zu fließen, zum Vater erheben. 

16. Sei unbesorgt, Volk, Ich sage euch nicht, dass alles, was ihr tut, unvollkommen ist. Ich 

korrigiere nur alles Falsche, doch Ich nehme alles an, was ihr Mir an Gutem darbringt. 

17. Vernehmet hier durch mein Wort mit Aufmerksamkeit die Unterweisungen, damit ihr 

lernt. Doch achtet bei den Handlungen eures Lebens auf die Stimme eures Gewissens, denn 

es wird euch sagen, ob ihr gut handelt, oder ob ihr schlecht handelt, ob ihr euren Auftrag 

erfüllt habt oder nicht. Wenn ihr dann euer Herz wegen des Leides eurer Mitmenschen 

weinen fühlt; wenn ihr die Wohltat, die ihr von Gott empfangt, mit den Notleidenden teilt; 

wenn ihr das menschliche Elend versteht und euch bemüht, es zu erleichtern, ohne eine 

Belohnung zu erwarten — dann werdet ihr Mir gerecht und werdet den Frieden fühlen 

können, den euch das Gewissen beschert. 

18. Jünger: Was muss der Spiritualist tun, um der Lehre, die er ausübt, in dieser Zeit der 

Tragödien, Kriege und des Schmerzes zum Sieg zu verhelfen? Sich mit anderen vereinigen 

und ihr alle mit Mir, damit eure Macht und euer Licht sich auf der Welt spürbar machen 

kann. 

19. Seht euch die Menschheit an: gleichgültig gegenüber geistigem Fortschritt — nicht nur 

auf materiellem Gebiet, sondern auch innerhalb der Religionsgemeinschaften, in denen aus 

der Tradition und der Gewohnheit ein Gesetz gemacht wurde. 

20. Seht, wie selbst in diesen Zeiten der Wissenschaft und menschlicher Fortschritte der 

Mensch noch immer den Menschen tötet, die Völker ihre Bande der Brüderlichkeit oder 

Freundschaft mit anderen Völkern zerreißen, und die Weltanschauungen der einen mit 

denen der anderen in Konflikt geraten und zusammenstoßen. 

21. Diese für das Göttliche scheinbar unfruchtbaren Felder sind dennoch für die geistige 

Saat geeignet. Macht euch auf und ihr werdet auf Schritt und Tritt das Verlangen nach Licht, 

das Elend, die Unwissenheit, den Schmerz in all seinen Formen erleben. Lasst eure 

Gedanken dorthin gelangen, sendet sie voll guter Wünsche, lichtvollen Ideen und geistiger 

Inspirationen. Lasst euer tiefempfundenes, aufrichtiges Wort hören, das von Licht, Trost, 

Balsam durchdrungen ist. Dann werdet ihr erleben, dass die Menschheit ein geeignetes Feld 

für die Arbeit eures Geistes ist. 



2285 

 

22. Arbeitet unermüdlich auf eurem Lebensweg, und Ich versichere euch, dass der Friede, 

den ihr während desselben durch die erfüllte Mission erfahrt, noch größer sein wird, wenn 

euer Geist ins Jenseits geht. Doch denkt einstweilen nicht an Belohnungen. 

23. Wie armselig ist der Mensch, der noch immer denkt, dass der Geist dazu bestimmt ist, 

wegen seines kurzen Erdenlaufes im menschlichen Körper einen ewigen Lohn oder eine 

ewige Strafe zu erhalten! 

24. Mein Wort wird in dieser Zeit das Leuchtfeuer sein, das in die Finsternis der Menschheit 

Licht bringt. Ihr werdet nun erleben, wie diese Welt von heute — materialistisch, feindselig 

und selbstsüchtig — sich verwandeln wird, weil meine Lehre, manchmal heftig wie ein 

Unwetter und gelegentlich lind wie ein Lüftchen, das Unlautere wegfegen und der guten 

Saat Leben geben wird, damit die Menschen ihre Zukunft auf Fundamenten der Liebe und 

der Harmonie errichten. 

25. Wenn die Menschen dahin gelangen, in der Liebe universell zu denken, wird jeder 

danach trachten, sich zu vervollkommnen, den anderen besser gerecht zu werden und zu 

dienen. Jede Furcht vor Strafe wird überflüssig sein, der Mensch wird die Gesetze nicht aus 

Furcht, sondern aus Überzeugung befolgen. Dann erst wird sich die Menschheit geistig und 

intelligenzmäßig entwickelt haben. 

26. Bisher hat der Hochmut des Menschen ihn den geistigen Teil missachten lassen, und 

das Fehlen dieser Kenntnis hat ihn daran gehindert, vollkommen zu sein. 

27. Solange der Mensch nicht lernt, seine körperlichen und seine geistigen Kräfte in 

Harmonie zu erhalten, wird er nicht das Gleichgewicht finden können, das in seinem Leben 

bestehen soll. 

28. Mein Wort ist bei dir gewesen, Volk. Verstehe es; wenn du jedoch irgendeinen Zweifel 

haben solltest, so bete, meditiere, erbitte mein Licht, und du wirst die Aufklärung darüber 

erhalten, was du zu wissen begehrst. 

29. Seid willkommen, Wanderer, die ihr im Glauben auszuharren verstandet, hier ist die 

Belohnung für euer unerschütterliches Vertrauen: es ist mein Wort, auf das ihr so lange 

gewartet habt. Trinkt nun von ihm, bis ihr genug habt. 

30. Willkommen die, die an das Wort des Meisters glauben, denn sie werden die 

Verwirklichung meiner Verheißung erleben. 

31. Jetzt habt ihr das empfangen, worum ihr so lange Zeit gebeten habt. Morgen, wenn ihr 

vor den großen Menschenscharen steht, werdet ihr wirklich den Grund für meinen Ruf 

erfahren. Ich allein weiß, dass es viele Menschen gibt, die in Erwartung der Frohen Botschaft 

leben, und Ich will nicht, dass sie sterben, ohne zuvor mein Wort auf den Lippen meiner 

Zeugen vernommen zu haben. Es sind Hungernde und Dürstende, so wie ihr es gewesen 

seid. doch ebenso, wie Ich Mitleid mit euren Bedürfnissen hatte, so sollt ihr es mit ihnen 

haben. 

32. Die Welt wartet darauf, dass meine Stimme sie ruft; das Herz der Menschen, obschon 

dem Glauben abgestorben, erwartet, dass sich ihm die Stimme Christi naht und ihm sagt: 

"Steh auf und wandle". 

33. Die "Toten", die "Blinden", die Kranken und die Parias bilden ein sehr großes Volk. Ich 

werde zu ihnen kommen, denn jene, die geistig oder körperlich leiden, sind am 

empfänglichsten für meine Gegenwart. Die Großen der Welt — jene, die Macht, Reichtümer 

und weltliche Herrlichkeiten haben, glauben Mich nicht zu benötigen und erwarten Mich 
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nicht: Was könnte ihnen Christus denn geben, da sie doch sagen, schon alles zu haben? 

Etwa einige geistige Güter oder einen Platz in der Ewigkeit? Das interessiert sie nicht! 

34. Das ist der Grund dafür, weshalb Ich diese Scharen von Armen und Kranken an Leib 

und Geist gesucht habe, um meine Lehre bei ihnen kundzutun; denn sie sehnten sich nach 

Mir, sie suchten Mich. So war es nur natürlich, dass sie meine Gegenwart empfanden, als 

die Zeit kam, Mich aufs neue der Menschheit zu zeigen. 

35. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, wird dieses unermesslich große Volk von Kranken, 

Armen, Unterdrückten und Parias sich bei meinem Ruf als das stärkste und unbesiegbarste 

Volk der Welt erheben. Keine menschliche Macht wird seine Stimme zum Schweigen 

bringen, wenn es sich erhebt und sagt: "Der Herr offenbart sich derzeit. Er sandte uns seine 

Botschaft, damit wir uns bereit machen würden, um Ihn von Geist zu Geist zu empfangen." 

So wird es in Wahrheit geschehen, denn die Botschaft zur Vorbereitung und meine Lehre 

ist es, die Ich durch dafür erwählte Stimmträger übermittle — eine Botschaft, die zu meinen 

Gesandten in den verschiedenen Teilen der Welt gelangen wird. 

36. Mein Wort auf den Lippen meiner Zeugen wird in den Herzen die gleiche Wirkung 

haben, wie es sie bei diesem Volke hatte, als es dasselbe direkt aus dem Munde eines 

Stimmträgers vernahm. Aber ihr müsst euch vorbereiten, um mit Lauterkeit zu sprechen. 

Im Gebet und in der Nächstenliebe werdet ihr euch inspirieren können, und wahrlich, Ich 

sage euch, die "Toten" werden dann auferstehen, und die Ungläubigen werden bekennen, 

dass nur die Jünger des Heiligen Geistes so sprechen können. 

37. Ich bereite euch vor, denn ihr werdet auf eine Menschheit ohne Frieden, ohne Liebe, 

ohne Brüderlichkeit noch Harmonie stoßen. Ihr werdet ihr die göttliche Botschaft 

überbringen, zu deren Verbreiter Ich euch gemacht habe. Dann werdet ihr das Wunder der 

Erneuerung, das ihr bei euch sich vollziehen saht, sich bei den Völkern und Nationen 

wiederholen sehen, in die mein Wort gleichfalls gelangen wird, und die Ketten des 

Materialismus, der Abgötterei, des Lasters und der Unwissenheit zerbrechen wird. 

38. Eine große Mission werdet ihr in dieser Dritten Zeit durchführen müssen, wenn Ich euch 

einmal auf der Welt als Meister zurücklasse. 

39. Heute seid ihr das kleine Kind, das mein Wort empfängt, morgen werdet ihr der Jünger 

sein, der die Unterweisung studiert, und später der Meister oder Apostel, der die Lehre 

befolgt und lebt, die er empfangen hat. Vergesst nicht, dass euch die Schlichtheit meines 

Wortes den Beginn eurer Vergeistigung gab, damit ihr ihm niemals Überflüssiges 

beimengen solltet. 

40. Vergleicht eure Gegenwart immer mit eurer Vergangenheit, damit ihr feststellen könnt, 

ob ihr vorangekommen seid, oder ob ihr im Stillstand verharrt. Wie viele Geistwesen sind 

aufgrund dieser Prüfung erwacht und haben ausgerufen: "Herr, wie ist es möglich, dass Ich 

so lange Zeit hindurch geschlafen habe? Wie konnte ich lethargisch, gleichgültig bleiben, 

während Du unter uns sprichst? Wie konnte ich Dich verneinen, da ich Dich doch in mir 

trage?" 

41. Der Kraft meines Wortes wird niemand widerstehen können, weil es die Macht hat, die 

Geistwesen zu erwecken, das härteste und gefühlloseste Herz fühlen und erbeben zu 

lassen. Ich musste euch nicht züchtigen, um euch zur Auftragserfüllung zu nötigen, auch 

wende Ich keine Gewalt an, um euch auf diesen Weg zu bringen, Ich habe euch nicht einmal 

durch Worte und Drohungen eingeschüchtert. Meine Stimme ist liebevoll und überzeugend 

gewesen, und sie hat Glauben, Vertrauen und Gehorsam in euch erweckt. 
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42. In derselben Weise sollt ihr morgen zu euren Mitmenschen sprechen, und dabei Liebe, 

nicht Ängste erwecken, denn dann wäre die Saat nicht wahrheitsgemäß. 

43. Mein Werk muss rein zur Menschheit gelangen, damit diese sich aufmacht, mein Gesetz 

zu erfüllen und das Kreuz ihrer Erlösung umarmt. 

44. Ich habe den Menschen, der ganzen Menschheit ein Versprechen gegeben, und Ich 

werde es halten, weil mein Wort das eines Königs ist. Ich werde ihr durch meine Jünger den 

goldenen Weizen meines Wortes senden, und dieses wird den Menschen zur Zurüstung 

dienen, damit sie sich bald der Zwiesprache von Geist zu Geist erfreuen können. Denn nach 

1950 werde Ich Mich weder hier noch an irgendeinem anderen Ort noch einmal durch das 

Verstandesorgan eines Stimmträgers kundgeben. 

45. Vereinige dich, Volk, denn die Prüfungen rücken näher. Die Feinde meines Wortes 

werden sich gleichfalls vereinigen, um euch zu bekämpfen und zu zerstreuen. Doch wenn 

ihr auf die Macht des Gebetes vertraut und euch an meinem Worte stärkt, werdet ihr nicht 

besiegt werden. Eure Macht wird geistig sein, niemals wird sie auf dem Geld oder auf 

irdischer Macht beruhen. 

46. Nutze diese Gelegenheit, Volk, warte nicht auf andere Zeiten, denn sie werden niemals 

kommen, um euch das zu bringen, was ihr nicht zu nutzen verstandet. 

47. Setzt euch an meinen Tisch mit dem geistigen Verlangen, immer von dem Vielen, das 

euer Meister euch offenbart, zu lernen. 

48. Diese letzten Jahre meiner Kundgabe werden bei all denen, die das zu schätzen wissen, 

was durch meinen Geist in sie eingeströmt ist, unauslöschlich sein. 

49. Meine Jünger werden unermüdlich von all dem sprechen, was der Meister ihnen 

offenbarte und bekanntmachte. 

50. Für die, die in einem Alltagstrott leben und ein Tag wie der andere und eine Lektion wie 

die andere ist, werden die Herrlichkeiten, die Ich für die letzten Tage meiner Kundgabe 

aufgehoben habe, unbemerkt vorübergehen. Sie werden auch nicht die Veränderung 

wahrnehmen, die von dem Zeitpunkt an stattfinden muss, an dem mein Wort endet. Denn 

sie haben niemals das Verlangen gehabt, aufzusteigen, noch haben sie die Entwicklung 

geliebt, welche Fortschritt und Vervollkommnung für den Geist ist. 

51. Ich muss so sprechen, damit jene erwachen, die noch schlafen. Denn Ich will nicht, dass 

ein Teil dieses Volkes das Heil erlangt, während der andere zugrunde geht. Mein Verlangen 

ist, dass ihr alle zum Lichte empordringt. 

52. Jeder soll ein offenes Buch für seine Mitmenschen sein, und auf dessen Seiten soll sich 

das widerspiegeln, was jeder in seinem Geist trägt. Die Seiten dieses Buches werden eure 

Werke sein, und wenn in eurem Wesen Vergeistigung, Liebe und Weisheit vorhanden sind, 

wird die Welt euch als die Initiatoren einer neuen Zeit erkennen, als die Herolde eines 

Zeitalters des Lichtes und der geistigen Entwicklung. Wenn bei euch dagegen nur die 

Gottesverehrung aus Tradition und im Äußerlichen existiert, wird es in eurem Buche nur 

Fanatismus, Unwissenheit, Verwirrung und Finsternis geben. Für diese Letzteren wäre es 

viel besser, nicht von meinem Werke zu sprechen, solange in ihrem Verstande noch nicht 

das Licht aufgegangen ist. Denn ihr Same wird — statt wohltätig zu sein — für die Arbeit 

der anderen verderblich sein, auch wenn sie gute Absichten haben. 

53. Was hast du mit meinem Worte gemacht, o Volk, dass Ich Mich genötigt sehe, zu diesem 

Zeitpunkt, da meine Kundgabe schon bald zu Ende geht, so zu euch zu sprechen? 
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54. Ihr habt geschlafen, Leute, weil ihr dachtet, dass diese Kundgabe ewig dauern würde, 

und dass sie keine andere Aufgabe hätte, als euch durch mein Wort zu erfreuen und 

irgendeinen Leidenden, der zu euch kommen würde, zu heilen. Heute hat euch die Realität 

aufgeweckt: 1950 — das tausende Male als das letzte meiner Kundgabe angekündigte Jahr 

— steht vor der Tür. 

55. Wenige, sehr wenige sind es, die in Erwartung des Jahres 1950 "wachen" und sich auf 

die Prüfung vorbereiten, die für sie das Ende dieses Zeitabschnitts darstellen wird. 

56. Dieses Jahr wird nicht nur für dieses Volk von Bedeutung sein — nein. Wenn es für 

euch der Abschluss eines Zeitabschnitts und die Geburt eines anderen ist, wird es für die 

Kirchen ein Jahr des Gerichtes und der Selbstbesinnung sein. Für die Wissenschaft und für 

die ganze Menschheit insgesamt wird es eine Zeit der Prüfung sein. 

57. Wenn dieses Werk sich verbreitet und die Menschen erfahren, dass Ich 1950 mein Wort 

zum letzten Mal durch das menschliche Verstandesorgan ertönen ließ, werden sie 

verstehen, dass alles, was sich in diesen Tagen in eurem Leben manifestierte, Rufe des 

Heiligen Geistes und Funken seines Lichtes waren. Selbst die Theologen werden dann 

nachdenklich werden. 

58. Wachet und betet, ihr Menschenscharen. Denn obwohl die Stunde, in der Ich zum 

letzten Mal zu euch spreche, schon sehr nahe ist, bleibt noch Zeit, dass ihr durch eine 

aufrichtige Selbstbetrachtung zu einem Verständnis dessen gelangt, was nun geschieht, 

und dessen, was ihr in der Zukunft tun müsst. 

59. Dies ist eine Unterweisung zur Vorbereitung — eine weitere, die Ich euch gebe —, damit 

ihr bei dem Tagewerk, das ihr in Angriff nehmen müsst, nicht scheitert. 

60. Sei gesegnet, mein Volk. Du kommst im Verlangen nach meinem Worte, welches Trost 

und Nahrung für euren Geist ist. Ihr habt gelernt, ihm die Essenz, den Sinngehalt zu 

entnehmen und meinen Willen zu erkennen. 

61. Dies Wort, das euren Geist erweckt hat, der so lange Zeit geschlafen hat, ist heute eure 

Freude, und hat eure Herzen mit Frieden und Liebe erfüllt. Es hat die, die vor Kälte zitterten, 

eingehüllt, und hat die nach Licht Verlangenden mit Hoffnung erfüllt. Es ist die 

Offenbarung, die Ich für das Volk Israel und für die ganze Menschheit in meiner 

Schatzkammer aufbewahrte. 

62. In dieser Zeit habe Ich mit euch ebenso geredet, wie Ich im Jenseits mit den Engeln 

spreche. Ich habe bei eurem Geist keinen Unterschied gemacht, weil er im irdischen Tale 

lebt, zu dem Ich euch gesandt habe. Ihr alle werdet von Mir gleichermaßen geliebt. Ihr seid 

dabei, euch zu entwickeln, auf Mich zuzugehen. Denn am Ende des Weges erwarte Ich euch, 

und mein göttlicher Schoß verlangt nach eurer Gegenwart. Lernt den Weg kennen, damit 

ihr zum Vaterhause, zum Herzen des Vaters, zum Geist eures Gottes gelangen könnt. 

63. Ich habe Mich euch kundgetan, weil ihr immer an den lebendigen Gott, euren alleinigen 

Gott geglaubt habt, der niemals schweigt, der sich nicht verbirgt, sondern der immer führt, 

berät und inspiriert. Dieser Glaube nährt euch und rettet euch. Wenn drei meiner Kinder 

Mich inmitten der Menschheit in dieser Weise suchen würden, so würde Ich durch ihre 

Vermittlung schon meine Wohltaten ausgießen. Doch Ich sehe, dass Mir große 

Menschenscharen zuhören und an Mich glauben. Das Volk Israel wird bald vollzählig sein 

— die 144.000, die Ich gekennzeichnet habe, werden am Fuße des Berges sein, in dem 

leuchtenden "Tale", in der auserwählten Stadt. Dann wird meine Wonne groß sein. 
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64. Wenn ihr euch zubereitet, werde Ich das ganze Wissen, das die Menschheit benötigt, in 

euch verströmen. Ich gebe euch eine große Vollmacht, damit ihr von meinem Kommen in 

der Dritten Zeit sprecht. 

65. Mein Wort hat euch viel nachdenken lassen. Ihr habt ein großes Studium begonnen und 

habt entdeckt, dass meine Unterweisung unendlich ist, dass der Horizont, den es darbietet, 

täglich weiter ist, und ihr es nicht in seiner ganzen Wahrheit zu begreifen vermögt. Heute 

erhaltet ihr eine Unterweisung nach der anderen und könnt mein Wort vergessen. Doch der 

Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr euch im richtigen Augenblick an jede dieser 

Unterweisungen erinnern werdet, und dann wird eure Überzeugungskraft groß sein. 

66. In der Ersten Zeit erwählte Ich den, der Mich auf der Erde zu repräsentieren hatte: 

Moses, und durch ihn offenbarte Ich meine Weisheit, meine Macht und meine Strenge. Ihr 

habt Mich soweit verstanden, wie es die geringe Entwicklung eures Geistes zuließ. ich 

sprach durch den Mund der Patriarchen und der Propheten, und mein Wort drang in die 

Herzen. Das Volk erhielt meine Inspirationen und meine Gebote. Ich ließ euch die Wüste 

durchqueren, um euch eine große Lektion zu geben, und ihr habt euren Geist entfaltet und 

den Glauben und das Vertrauen in Mich erfahren. 

67. Nach langer Wanderschaft, nach Jahren der Geduld und der Erfahrung, habt ihr die 

Gefilde Kanaans betreten und habt die Verheißung verwirklicht gesehen, die mein Geist 

Tag für Tag wiederholte. Ihr habt das gesegnete und vorbereitete Land gefunden. Es war 

eine Oase des Friedens, die Ich euch übergab, damit ihr glauben und euch mehren würdet. 

Als ihr dann durch meine Abgesandten unterrichtet wart, seid ihr unter die Menschen 

gegangen und habt das Zeugnis von dem Bund, den Gott mit den Menschen schloss, 

weitergetragen. 

68. So habe Ich euch zu allen Zeiten durch meine Verheißungen ermutigt. In dieser Dritten 

Zeit habe Ich euch gesagt: Ich vertraue euch das Friedenswerk unter der Menschheit an. Ich 

werde es durch euch vollbringen, sobald ihr zubereitet seid. Doch nicht nur die 

gegenwärtige Generation wird daran mitwirken, eure Kinder und deren Nachkommen 

werden das Friedenswerk fortsetzen. Ich zeige dem Volk einen weiten Weg für die 

Durchführung dieser Mission. 

69. Denkt über die Aufträge nach, die Ich dem Volke insgesamt erteilt habe. Die 

Widrigkeiten, denen ihr auf eurem Wege begegnet, sind groß, und ihr müsst daher stark 

und kraftvoll sein, um zum Ziel eurer Bestimmung zu gelangen. Ihr müsst in Gemeinschaft 

mit dem Vater leben, im vollkommenen Gebete, und meine Gesetze beachten, ohne jemals 

in Fanatismus oder Mystizismus zu verfallen, weil ihr Mich nur im Tempel eures Herzens 

lieben werdet. 

70. Die Gabe des inneren Wortes wird in allen sein, und so werdet ihr mein Werk leicht 

erklären. Ihr werdet die Herzen der Menschen trösten und ihnen das Brot geben, das sie 

benötigen. Ihr werdet die Krankheiten des Geistes und des Körpers heilen. Der Mensch 

leidet in dieser Zeit, weil er sich von der Erfüllung der göttlichen, moralischen und 

natürlichen Gesetze entfernt hat, und im Truge dieser Welt Hilfe sucht. Er weiß nicht, dass 

der Ursprung seiner Krankheit in seinem Geist ist. Er hat bis heute nicht zum Urprinzip 

der Gesetze, der Ordnung, der geistigen Pflichterfüllung zurückkehren wollen, und ist nicht 

zu der Quelle zurückgekehrt, aus der alles Gute stammt. Solange er seinen Blick nicht 

demütig Mir zuwendet und die empfindsamen Saiten seines Herzens verhärtet bleiben, und 

nicht der Glaube sein Führer ist, werden die Menschen weiterhin dem Irrtum anheimfallen, 

werden sie weiterhin krank werden und zugrunde gehen. Dich jedoch, Volk Israel, lasse Ich 
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voller Mut, Frieden und Heilkraft zurück, damit du diese in meinem Namen deinen 

Mitmenschen zuteilwerden lässt. 

71. Haltet einen Augenblick inne, um den rasenden Lauf dieser Welt in den Abgrund zu 

betrachten. Was sucht die Menschheit? Was sehe Ich in ihren Bestrebungen? Nur Schmerz, 

Verzweiflung und Tod. Die Stimme des Gewissens hat geschwiegen, und ihre Lampe ist 

erloschen. Sie erlebt den großen Tag ihrer Sühne, und ihr Schmerz ist groß. 

72. Halte sie auf, Volk, bevor sie noch tiefer fällt! Kämpft mit eurem Gebet und euren 

Gedanken. Lehrt durch das Vorbild, und wenn euch Prüfungen treffen, so gebt Zeichen 

eures Glaubens und eurer Hoffnung und entdeckt in ihnen nur einen Anlass, um euren 

Geist zu läutern. Seid einfach bei all eurem Tun, damit eure Mitmenschen euch verstehen 

können, macht euer Leben nicht kompliziert. Seid sanftmütig wie Jesus und einfach wie 

Kinder und Greise, denn diese Tugenden sind ein Zeichen von Vergeistigung. 

73. Seid auch wie der Landmann, der sich an seiner Saat erfreut, der in Verbindung mit 

seinem Gotte lebt. Der Landmann betet, wenn das Licht eines neuen Tages erstrahlt, an 

dem er ein neues Tagewerk vollbringen wird; und am Mittag und am Abend, wenn die Sonne 

untergeht, erhebt er erneut seinen Geist, um für alles zu danken, was sein Herr ihm gewährt 

hat. Für ihn ist alles, was er empfängt, herrlich und vollkommen. Die Sonne, das Wasser, 

alle Elemente sprechen zu ihm von seinem Gott, und in ihnen liebt er Ihn, sucht er Ihn und 

erblickt er seine Gegenwart. Seid ihr ebenso, Arbeiter auf der geistigen Flur. 

74. Ich habe euch in dieser Zeit kein materielles Ackerland zur Bebauung gegeben. Eure 

Hände sind nicht imstande, Furchen zu ziehen, um in ihnen materiellen Samen zu 

versenken. Aber Ich habe euch Sämänner meines Wortes in die Herzen genannt. Euer 

Tagewerk ist geistig, Ich habe euch alles Notwendige für eure Arbeit gegeben — das Licht, 

die Liebe, das Wort. So habe Ich einige meiner Kinder sich an ihrer eigenen Aussaat erfreuen 

sehen. 

75. Meine Wohltaten sind nicht unbeachtet an ihnen vorübergegangen. Immer haben sie 

diese von Mir erhofft, und in den Augenblicken der Prüfung haben sie gesagt: "Der Herr 

prüft mich, um meinen Glauben zu sehen." Ihr habt den Schmerz nicht "Feind" genannt, 

und seid der zahllosen Prüfungen, die Ich euch gesandt habe, nicht überdrüssig geworden. 

76. Geliebtes Volk, ihr wisst, dass ihr in Mir lebt, und Ich alle eure Handlungen lenke, dass 

meine Barmherzigkeit euch gerade in dem Augenblick erhebt, in dem die Prüfung in eurem 

Herzen Früchte der Selbstbetrachtung und der Erstarkung hinterlässt. Ihr habt mein Wort 

und meine Gesetze kennengelernt und wisst, dass es neben meiner Liebe und meiner Güte 

auch meine Gerechtigkeit und meine Strenge gibt. Wenn ihr sündigt, müsst ihr die Folgen 

eurer Verfehlung erleiden. 

77. Ich spreche täglich zu den Menschenherzen, aber die Menschheit hat meine Sprache 

nicht verstehen wollen. Israel hat mit Mir gesprochen, aber ein großer Teil der Menschen 

lebt ferne von Mir. Ihr Religionsausübung ist unvollkommen, doch mein Licht und meine 

Gerechtigkeit bewegen heute die Herzen, und sie beginnen zu erwachen und sich daran zu 

erinnern, dass es über ihnen einen Gott gibt, der immer liebevoll auf sie blickt. Die 

Menschheit ist ins Chaos gestürzt, und den Menschen gelingt es nicht, ihre Probleme zu 

lösen. Ihre Gesetze haben sich gegen sie gewandt, weil diese Gesetze auf die 

unvollkommenen Wissenschaften und den Materialismus gegründet waren, den Ich 

zerstören werde. In kurzer Zeit wird ein Zeitalter des Lichtes für den menschlichen Geist 
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erstrahlen. Die Menschen werden Mir gehorchen und meinen Willen respektieren. Ich sende 

die Schutzengel, damit sie deren Schritte zu Mir lenken. 

78. Ich habe zugelassen, dass die Geistige Welt für kurze Zeit mit den Menschen in 

Verbindung tritt. Ihr Geist, der ebenso begrenzt ist wie der eure, hat sich voll Reinheit und 

Erhebung kundgetan. Sie sind herabgekommen, um euch bei dem großen Kampf der Dritten 

Zeit beizustehen, und ihr habt sie deutlich wahrgenommen. Ihr segensreicher Einfluss hat 

viele Herzen bekehrt, und ihr Beispiel ist wahrhaftig. 

79. Ich segne die geistigen Arbeiter — die Arbeiter, die ihre Gabe entfaltet haben und diese 

Geistwesen sich kundgeben ließen. Denn die einen wie die anderen haben in meinen Augen 

Verdienste. Sie werden sich euch bis 1950 kundtun. Danach werden sie euch für immer 

beistehen, denn dies ist ihre schwierige Mission. Der Mensch benötigt einen geistigen 

Führer. Der göttliche Führer steht über allen Geistern und bin Ich. Doch auf der Erde habe 

Ich allen Menschen einen Engel zugeteilt. Wie sehr haben sie um euretwillen gelitten! Wie 

oft haben sie auch geweint, wenn sie die Härte des Menschenherzens betrachtet haben! 

Aber sie lieben Mich und erfüllen geduldig ihre Aufgabe. 

80. Jetzt ist der Beginn der Zeit des Heiligen Geistes, in der die Geistwesen, die andere 

"Täler" bewohnen, sich euch kundgeben — in der alle Grenzen niedergerissen sind, und in 

der ihr euch gleichfalls zu Mir erheben könnt, und Ich zu euch komme und Mich durch das 

menschliche Verstandesvermögen kundtue und in eurer eigenen Sprache zu euch spreche. 

81. Nach 1950 werde Ich nicht mehr in dieser Sprache zu euch sprechen, Ich werde in einer 

höheren, hochstehenderen Ausdrucksweise zu euch sprechen, die ihr nach und nach 

kennenlernen werdet — in jener "Sprache", in der keine materiellen Worte mehr nötig sind. 

Ihr seid das spiritualistische Volk, das in dieser Zeit meine Unterweisung empfangen hat. 

Daher verlange Ich von euch Vergeistigung, damit euer Geist sich offenbaren kann und 

weder auf seinem Entwicklungsweg, noch in seinem Gebet, noch bei seinen geistigen 

Handlungen irgendeine Störung erlebt, sondern auf seinem Wege frei ist und zu Mir 

kommen kann. Ich habe zu euch viel von geistiger Zwiesprache gesprochen, habe euch 

gesagt, das ihr sie in einer hochstehenden Weise zu gebrauchen lernen werdet, und ihr 

diesem Verlangen nachgeben werdet. 

82. Ich lasse euch als Licht der Nationen zubereitet zurück. Bereitet euch vor, denn mein 

Wort dieser Zeit soll das Testament sein, das beste Buch, das es gibt — mehr noch als in 

euren Händen in euren Herzen, weil Ich euch das vollkommene Wissen offenbart habe. 

83. So, wie Ich für euch in der Zweiten Zeit mein Leben hingab und mein Körper wie ein 

Lamm geopfert wurde, so werde Ich Mich in der Dritten Zeit für jeden Geist als Licht 

darbringen. Wohl dem Jünger, der sich zubereitet und Mich versteht, denn sein Herz wird 

eine ewige Heimstatt für Mich sein. 

Mein Friede sei mit Euch! 
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Unterweisung 292 

1. Nehmt eine weitere Seite des Buches der Weisheit entgegen. Ich trage euch auf, diese 

Botschaft an die kommenden Generationen weiterzugeben, die aufgrund ihrer größeren 

geistigen Entwicklung imstande sein werden, sich noch mehr in mein Werk zu vertiefen. 

Jene Generationen werden den Samen der Vergeistigung mit sich bringen, und ihre Aufgabe 

wird es sein, im Herzen der Menschen ein Paradies des Friedens zu errichten. 

2. Den gegenwärtigen habe Ich große Unterweisungen gegeben, aber für das Volk von 

morgen, meine zukünftigen Jünger, habe Ich noch größere Offenbarungen reserviert, weil 

sie dann vorbereitet sein werden, sie zu empfangen. 

3. Ihr habt Mich oft gefragt, was es jenseits dieser Welt gibt und ob jene Sterne, die im 

Weltraum ihre Bahnen ziehen, Welten sind wie die eure. Meine Antwort gegenüber eurer 

Neugier hat den Schleier des Geheimnisses nicht völlig gelüftet, da Ich sehe, dass ihr noch 

nicht die notwendige Entwicklung habt, um zu verstehen, noch die unbedingt nötige 

Spiritualität, um mit anderen Welten zu harmonieren. Ihr habt noch nicht die Lehren 

erkannt und begriffen, die euch der Planet bietet, auf dem ihr lebt, und schon wollt ihr 

nach anderen Welten suchen. Ihr wart nicht imstande, unter euch, den Bewohnern ein und 

derselben Welt, zu Brüdern zu werden, und wollt das Dasein von Wesen auf anderen Welten 

entdecken. Fürs erste soll euch genügen, euch daran zu erinnern, dass Ich euch in der 

"Zweiten Zeit" sagte: "Im Hause des Vaters gibt es viele Wohnungen", und dass Ich euch 

jetzt, jene Worte bestätigend, sage, dass ihr nicht die einzigen Bewohner des Universums 

seid und dass euer Planet nicht der einzige bewohnte ist. 

4. Den Generationen von morgen wird es gegeben sein, die Tore, die sie anderen Welten 

näher bringen, offen zu sehen, und sie werden den Vater zu Recht bewundern. 

5. Das Gute und die Liebe, aus denen die Wohltätigkeit und der Friede erblühen, werden 

die Schlüssel sein, die die Türen des Geheimnisses öffnen, wodurch die Menschen einen 

Schritt zur universellen Harmonie tun werden. 

6. Das Gute und die Liebe, auf euer Leben, eure geistige Verehrung, eure Wissenschaft und 

eure Arbeit angewendet, werden den Menschen zur wahren Weisheit bringen. 

7. Heute seid ihr noch isoliert, begrenzt, behindert, weil euer Eigennutz euch nur für die 

"Welt" leben ließ, ohne die Freiheit und Erhebung des Geistes anzustreben. 

8. Was würde aus euch, eitle Menschen — Wesen, die durch ihren Materialismus klein 

geworden sind — wenn euch gestattet würde, zu anderen Welten zu gelangen, bevor ihr 

euch von euren menschlichen Fehlern freigemacht habt? Was wäre der Same, den ihr säen 

würdet? Zwietracht, maßloser Ehrgeiz, Eitelkeit. 

9. Wahrlich, Ich sage euch: Um jenes Wissen zu erlangen, nach dem sich jeder Mensch 

sehnt, und jene Offenbarung, die sein Denken von den Fragen befreit, die ihn quälen und 

seine Neugier erwecken, wird sich der Mensch sehr läutern und wachen und beten müssen. 

10. Nicht die Wissenschaft allein wird es sein, die ihm meine Geheimnisse offenbart; es ist 

notwendig, dass jenes Verlangen nach Wissen von geistiger Liebe inspiriert ist. 

11. Wenn das Leben der Menschen einmal Spiritualität widerspiegelt — Ich sage euch, dann 

werden sie sich nicht einmal anstrengen müssen, um jenseits ihrer Welt zu forschen; denn 

zum selben Zeitpunkt werden sie von denen aufgesucht werden, die höhere Heimstätten 

bewohnen. 
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12. Ich hinterlasse diese kurze Botschaft, deren Inhalt euch nur sagen will: "Wachet und 

betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt." 

13. Vorerst werdet ihr euch weiterhin Fragen stellen und euch selbst antworten. Es ist 

erforderlich, dass die Kräfte des Geistes allen bekannt und entfaltet sind, um das zu 

erkennen und zu verstehen, was Gott für euch bestimmt hat. Ich sehe noch zu viel 

Unbeholfenheit, um das Gute zu tun, um zu beten, um euren Vater zu verehren, weil ihr 

euren Geist sich nicht äußern noch wirken lasst und ihn an seiner Entfaltung hindert. 

14. Ihr habt wahre Schätze in euch, Fähigkeiten und Begabungen, die ihr nicht einmal ahnt, 

und infolge eurer Unwissenheit vergießt ihr Tränen wie Bedürftige. Was wisst ihr von der 

Macht des Gebetes und der Kraft der Gedanken? Was wisst ihr vom tiefen Sinngehalt der 

Zwiesprache von Geist zu Geist? Nichts, du materialistische und irdisch gesinnte 

Menschheit! 

15. Erhebt zuerst den Geist, indem ihr seine Gaben entfaltet, und strebt erst danach nach 

der Kenntnis dessen, was jenseits eurer Welt und eures Verstandes existiert. 

16. Der menschliche Verstand ist klein, ist begrenzt. Warum vertraut ihr ihm das an, was 

nur der Geist entdecken und erfassen kann? 

17. Ach, ihr törichten Kinder dieser Erde, die ihr Mich nicht als Meister haben wolltet, noch 

Mir geglaubt habt, obwohl viele von euch sagen, dass sie Mich lieben! Nun werdet ihr 

endlich die Wahrheit meines Wortes begreifen, wenn ihr bekennt, dass Ich der Weg, die 

Wahrheit und das Leben bin. 

18. Jünger, das Leben geht wie eine Lektion von unendlicher Weisheit an euch vorüber, euer 

Geist nimmt an Wissen zu, und infolgedessen erlangt ihr eine größere Erhebung. 

19. Seid Richter eurer eigenen Handlungen, denn die Stimme des Gewissens wird euch 

immer die Wahrheit sagen. Sie wird euch begreiflich machen, ob ihr allzu langsam 

voranschreitet, ob ihr allzu schnell geht, oder ob ihr im Stillstand verharrt. 

20. Wer bemüht ist, sich zu erkennen und sich zu beurteilen, muss ehrlich zu sich selbst 

und den anderen sein. Bei all seinen Handlungen wird er die "Stimme" seines Gewissens 

vernehmen, und seine Schritte auf dem Lebensweg werden sicher sein. 

21. Wenn der Geist über den Körper zu siegen beginnt, erfährt er eine sehr große 

Befriedigung und ein volles Vertrauen in sich selbst. 

22. Doch der Meister sagt euch, dass — so viel Einsicht ihr auch über den größeren oder 

geringeren Wert eurer Werke haben mögt — allein der Vater, welcher der höchste Richter 

ist, bei diesem endgültigen Urteil die Entscheidung treffen kann. 

23. Denkt nicht — weil ihr im Augenblicke, da ihr ein gutes Werk vollbringt, den Wert 

desselben nicht kennt — dass ihr das Gute, das ihr tatet, niemals erfahren werdet. Ich sage 

euch, dass keines eurer Werke ohne Lohn bleiben wird. 

24. Wenn ihr einst im Geistigen Reiche seid, werdet ihr erkennen, wie oftmals ein kleines 

Werk, dem Anschein nach von geringer Bedeutung, der Beginn einer Kette von Wohltaten 

war — einer Kette, die andere immer länger machten, die aber den, der sie begann, für 

immer mit Genugtuung erfüllen wird. 

25. Ihr müsst all dies wissen — ihr, die ihr in die Herzen das Wort säen werdet, das Ich 

euch in dieser Zeit gebracht habe. Denn oftmals werdet ihr zu euren Mitmenschen 

sprechen, ohne die Wirkung zu erfahren, die eure Worte bewirkt haben — ohne zu erfahren, 
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ob sie Früchte trugen oder nicht, ohne zu erfahren, ob in jenen Herzen der Same starb, 

oder ob sie ihn zu bewahren und zu verbreiten wusste. All dies werdet ihr erleben, bis ihr 

ans Ende des Weges gelangt. Arbeitet einstweilen, vervielfacht eure guten Werke unter 

euren Mitmenschen, bereitet für sie Felder vor, damit der Same, den Ich euch anvertraut 

habe, sich in den Werken derselben fortpflanzt. 

26. Weit ist der Weg, auf dem ihr zur Fülle des Lichtes gelangen werdet. Kein Wesen hat 

einen längeren Weg als den des Geistes, auf welchem der Vater, der Göttliche Bildhauer, 

der euren Geist formt und glättet, ihm die vollkommene Gestalt gibt. 

27. Ich spreche ausführlich zu euch, damit in eurem Reisebündel nicht der Weizen fehlt, 

den ihr in Erfüllung eurer Mission aussäen müsst. 

28. Das Volk Gottes wird ein weiteres Mal unter der Menschheit erscheinen — nicht ein in 

einer Rasse personifiziertes Volk, sondern eine große Zahl, eine Legion Jünger von Mir, bei 

denen nicht das Blut, die Rasse oder die Sprache entscheidend ist, sondern der Geist. 

29. Dies Volk wird sich nicht darauf beschränken, meine Lehre durch Schriften zu lehren. 

Damit die Worte Leben haben, muss man sie leben. Dies Volk wird nicht nur Verbreiter von 

Schriften und Büchern sein, sondern auch von Beispielen und Taten. 

30. Heute befreie Ich euch von allem Unnötigen, vom Unreinen und Irrigen, um euch in ein 

schlichtes und reines Leben einzuführen, über das sich euer Geist emporschwingen kann, 

wovon er durch seine Werke Zeugnis ablegt. 

31. Wenn die Zeit gekommen ist, werde Ich mein Volk der Menschheit präsentieren, und 

weder wird sich der Meister seiner Jünger schämen, noch werden die Jünger ihren Meister 

verleugnen. Dieser Zeitpunkt wird mit dem des Krieges der Weltanschauungen 

zusammenfallen, aus dem wie ein Hauch von Frieden, wie ein Lichtstrahl der Spiritualismus 

empordringen wird. 

32. Schon sucht die Gerechtigkeit des Vaters die irdische Macht der Menschen heim, ihre 

angesammelten Schätze, um ihnen begreiflich zu machen, dass mein Wort niemals 

Herrschaftsgewalt und materielle Reichtümer verwenden wird, um zu herrschen oder um 

sich zu verbreiten. 

33. Von jener ganzen moralischen und materiellen Struktur der Menschheit wird "kein Stein 

auf dem anderen bleiben". Denn damit auf dieser Erde der "neue Mensch" erscheint, ist es 

unumgänglich, dass jeder Schandfleck getilgt, jede Sünde beseitigt und nur das 

übriggelassen wird, was guten Samen enthält. 

34. Der Lichtglanz meiner Gegenwart und meiner Gerechtigkeit wird auf dem ganzen 

Erdkreis wahrgenommen werden, und angesichts jenes Lichtes werden die Götzenbilder 

stürzen, werden die gewohnten Traditionen der Vergessenheit anheimfallen und die 

unfruchtbaren Riten aufgegeben werden. 

35. Ein "neues Lied" wird dem Geist all jener entspringen, die Mich nicht schauen konnten 

und die Mich schließlich doch sahen, weil sie Mich trotz ihrer Unvollkommenheiten 

suchten; und ihr wisst ja, dass, wer Mich sucht, Mich immer findet. 

36. Was die betrifft, die Mich geleugnet haben, die Mich gemieden haben, die meinen Namen 

verschwiegen haben, die meine Gegenwart nicht wahrhaben wollen, so werden diesen auf 

ihrem Wege jene Prüfungen zuteil werden, die ihnen die Augen öffnen und sie gleichfalls 

die Wahrheit schauen lassen. 
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37. Was liegt schon daran, dass Mich die einen unter unvollkommenen Vorstellungsweisen 

lieben und andere Mich leugnen, da Ich doch weiß, dass sie alle Bedürftige sind! 

38. Die große Schlacht steht vor der Tür, haltet alle eure Waffen bereit. An diesem Kampfe 

werdet ihr alle euren Anteil haben, ihr alle werdet euren Teil beitragen: Regierende, 

Geistliche, Wissenschaftler, Wohlhabende, Reich und Arme — alle. 

39. Was blieb vom Tempel Salomons übrig, als die Stunde des Gerichtes kam? Nur die 

Kenntnis des Gesetzes, das in die Gewissen geschrieben war. Riten, Traditionen, Opfer und 

Spenden — alles verschwand. Das Allerheiligste und der Altar wurden zerstört, aber das 

Gesetz und die Worte der Propheten blieben erhalten. Denn sie waren es, die die Menschheit 

auf ein neues Zeitalter vorbereiteten und die Felder säubern mussten, damit der neue Same 

aufgehen würde. 

40. Jenes Jerusalem, das das israelitische Volk für unverwundbar hielt, wurde zerstört, 

ebenso wie der Tempel, der sein Stolz war. Dies geschah, weil Ich kam, um unter den 

Menschen zu regieren. Doch da mein Reich nicht von dieser Welt ist, war es notwendig, den 

materiellen Tempel zu zerstören, um das geistige Heiligtum im Herzen des Menschen zu 

errichten. 

41. Begreift nun, weshalb meine Apostel jener Zeit nichts im Materiellen erbauten, jedoch 

Tempel des Glaubens, der Tugend und Liebe in den Herzen errichteten, welche Wort, Geist, 

Werk, Wahrheit zum Ausdruck brachten. Gold, Weihrauch, Liturgie gab es bei ihnen nicht. 

Wenn sie ihre Hände auf die Kranken legten, genasen diese. Wenn sie von der Lehre Christi 

sprachen, errichteten sie Heiligtümer in den Geistwesen der Menschenscharen. Wenn sie 

vom Kreuze sprachen, blieb dieses wie ein Feuermal in den Geistwesen zurück. 

42. "Mein Reich ist nicht von dieser Welt", sage Ich euch noch einmal. Der Tempel des 

Heiligen Geistes hat keine materiellen Fundamente, hat keine Altäre auf der Erde. 

43. Wenn ihr in dieser Zeit die Zerstörung jedes äußerlichen Kultes, den die Menschheit 

geschaffen hat, erblickt, werdet ihr viele angstvoll fragen sehen: "Warum ließ Gott dies zu?" 

Sie werden sich die gleiche Frage stellen, wie es die Juden taten, als die Zerstörung ihrer 

Stadt geschah. Und mein Volk soll es sein, das darauf antwortet, das erklärt, das den 

Menschen offenbart, dass eine Neue Zeit angebrochen ist und ein neuer Same dabei ist, sich 

auszubreiten. 

44. Das Erdreich wird feucht und aufnahmebereit sein in Erwartung des Saatkorns meiner 

Sämänner, und hier ist es angebracht, dass ihr einmal über die Verantwortung dieser 

Sämänner nachdenkt. Wäre es recht, wenn dies Volk, nachdem die Menschheit frei von 

Fanatismus und sinnbetörender Anbetung sein wird, mit einer neuen Abgötterei 

daherkäme? Nein, geliebte Jünger und Schüler. Deshalb gibt es auch bei jedem Schritt auf 

eurem Wege Lektionen und Prüfungen. 

45. Groß ist eure Bestimmung! Lasst euch jedoch nicht von schlimmen Vorzeichen 

beherrschen, sondern seid vielmehr von Mut und Hoffnung erfüllt bei dem Gedanken, dass 

die Tage der Bitternis, die näherrücken, für das Erwachen und die Läuterung der Menschen 

notwendig sind, ohne die ihr den siegreichen Einzug der Zeit der Vergeistigung nicht 

erleben könntet. 

46. Lernt, euch über die Widrigkeiten hinwegzusetzen, lasst nicht zu, dass sich 

Niedergeschlagenheit eures Herzens bemächtigt, und achtet auf eure Gesundheit. 

Ermuntert das Gemüt eurer Geschwister, indem ihr von Mir sprecht und ihnen meine Lehre 

aufzeigt, welche Glauben und Hoffnung entzündet. 
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47. Seht, wie niedergeschlagen viele Menschen leben. Es sind Wesen, die sich im 

Lebenskampf haben besiegen lassen. Seht, wie früh sie gealtert und grau geworden sind, 

das Gesicht welk und der Ausdruck melancholisch. Doch wenn die, die stark sein sollen, 

schwach sind, wird die Jugend dahinwelken, und die Kinder werden nur Trübsal in ihrer 

Umgebung erblicken. 

48. Du, Volk, beraube nicht dein Herz all jener gesunden Freuden, die ihr, obschon sie 

flüchtig sind, genießen dürft. Esst euer bescheidenes Brot in Frieden, und wahrlich, Ich sage 

euch, ihr werdet es dann wohlschmeckender und gehaltvoller finden. 

49. Entnehmt meinen Worten, dass das, was Ich von euch will, Zuversicht, Glaube, 

Optimismus, Geistesfrieden und Stärke ist, dass es trotz eurer Mühsale und Plagen keine 

Bitterkeit in euren Herzen geben soll. Was an Liebenswürdigkeit oder Aufmunterung hättet 

ihr denen, die es benötigen, zu geben, wenn euer Herz von Leiden, Sorgen oder 

Unzufriedenheit erfüllt wäre? 

50. Gerade in euren Prüfungen sollt ihr das beste Beispiel von Erhebung, Glauben und 

Demut geben. 

51. Wer seinem Leben diese Vergeistigung zu geben vermag, fühlt immer Frieden, und 

selbst wenn er schläft, ist sein Schlaf ruhig und erholsam, was der Geist nutzt, um sich 

vom Körper zu lösen in Richtung auf das Jenseits zu, wo er jene göttlichen Kraftströme 

empfängt, von denen er sich nährt und an denen er den Körper teilhaben lässt. 

52. Niemand sage, dass meine Prophetien euer Leben nur düster machen — im Gegenteil, 

mein Wort rettet euch aus den Düsternissen. Begreift, dass Ich euch vorbereitet habe, damit 

ihr euch in den Augenblicken des Kampfes nicht gebrechlich fühlt. 

53. Euer Geist darf nicht feige werden im Wissen, dass die Schlacht näherrückt, noch dürft 

ihr daran zweifeln, dass der Friede auf eure Welt zurückkehrt. 

54. Ich habe euch bereits gesagt, dass ihr am Ende einer Welt und am Beginn einer anderen 

seid. Der Planet wird weiterhin derselbe sein, die Natur dieselbe, das Licht auch dasselbe, 

aber die Art der Menschheit zu leben wird eine andere sein, ihre Ziele, ihre Kämpfe und 

ihre Ideale werden andere sein. Es wird Gerechtigkeit und Wahrhaftigkeit herrschen. 

55. Die Geistwesen, die in der Menschheit jener Tage inkarnieren, werden in ihrer Mehrheit 

derart dem Guten verpflichtet sein, dass, wenn Menschen auftauchen, die dem Bösen 

zugeneigt sind, diese sich, so mächtig sie auch seien, dem Lichte der Wahrheit beugen 

müssen, das jene ihnen vor Augen führen — ganz im Gegensatz zu dem, was derzeit 

geschieht. Denn da die Verdorbenen in der Überzahl sind, haben sie aus dem Bösen eine 

Macht geschaffen, die die Guten erstickt, ansteckt und umfangen hält. 

56. Eure Welt wird weiterhin ein Prüfstein für Geistwesen sein, eine Welt des Kampfes und 

der Wiedergutmachung. Noch immer kann Mir eure Erde keine hochstehenden Geistwesen 

darbringen, die, wenn sie von hier scheiden, sich den Heimstätten der Gerechten nähern. 

Noch immer kann dies Erdental keine großen Geistwesen beherbergen, die kommen 

müssen, um auf ihr zu wohnen. Es ist eine Welt zum unaufhörlichen Reinkarnieren, weil 

die Geistwesen in ihrem nur langsamen Aufstieg begonnene Werke ohne Pflege oder 

Schulden, ohne Bezahlung hinterlassen. 

57. Morgen wird Mir diese Erde in den Werken ihrer Bewohner schöne geistige Blumen 

darbringen, und diese werden die reifen Früchte zu Mir bringen, die sie nach einem Leben 

der Beharrlichkeit in der Liebe zum Vater und zu ihren Nächsten ernten. 
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58. Habt ihr nicht daran gedacht, dass es morgen eure Kinder sein werden, die die Erde 

bewohnen werden? Und wünscht ihr für eure Kinder etwas Besseres als das, was ihr erreicht 

habt? "Ja, Vater", sagt Mir euer Herz. Da ihr diesen von Liebe und Barmherzigkeit 

durchdrungenen Gedanken in euch tragt, so säubert und ebnet ihren Weg. Ich will, dass sie 

die Spur eurer Schritte vorfinden, und dass sie das bescheidene Erbe einsammeln, das ihr 

ihnen hinterlasst, das von jenen Generationen in hohen Ehren gehalten werden wird. 

59. Es ist nicht von Bedeutung, dass eure Namen in Vergessenheit geraten, das 

Bedeutungsvolle werden eure Werke sein, weil diese unauslöschlich in den Weg eingeprägt 

bleiben werden, den ihr gebahnt habt. 

60. Wer wird diese Spur auslöschen können, da es meine Gerechtigkeit ist, die sie bewahrt 

und schützt? 

61. Seht, wie viele Geheimnisse euch der Spiritualismus erklärt, wie viele schöne 

Offenbarungen er euch beschert. 

62. Es sind die Strahlen, die das Buch der Sieben Siegel auf euren Geist herabsendet. Es ist 

die Stimme des Lammes, die spricht und den Inhalt des Sechsten Siegels bekanntmacht. 

63. In die tiefen Geheimnisse Gottes dringt nur das Lamm ein, um den Kindern des Herrn 

jene Weisheit zu offenbaren. 

64. Wenn einmal ihr, die Jünger der Dritten Zeit, bereits eine volle Kenntnis dessen habt, 

was ihr empfangen habt, werdet ihr euch unverzüglich aufmachen, um die gute Nachricht 

dieser Botschaft zu verbreiten, deren Inhalt für die ganze Menschheit bestimmt ist. 

65. Erkennt, dass es inmitten eines so großen Materialismus auch solche gibt, die sich an 

meine Verheißungen, zurückzukommen, erinnern, die Worte der Propheten studieren und 

die Ereignisse des Lebens erforschen, weil sie wissen wollen, ob Ich bald komme, ob Ich 

gegenwärtig bin, oder ob Ich da gewesen bin und bereits wieder wegging. 

66. Euch, die ihr Mich in dieser Kundgabeform erlebt und euch so lange Zeit darüber gefreut 

habt, sage Ich: "Habt Erbarmen mit den Menschen, euren Geschwistern." 

67. Bereitet euch vor, damit ihr die Frohe Botschaft weitergebt, die von vielen mit Freude 

aufgenommen werden wird. Ich sage euch "von vielen" und nicht "von allen", denn manche 

mögen euch sagen, dass ihnen das von Gott in der "Ersten Zeit" Offenbarte und das, was 

Christus den Menschen brachte, genügt. Gerade dann sollen eure von Mir bewegten und 

inspirierten Lippen den ungläubigen Menschen sagen, dass es notwendig ist, die neue 

Offenbarung kennenzulernen, um die ganze Wahrheit zu erkennen, die den Menschen in 

den vergangenen Zeiten von Gott gewährt worden ist. 

68. Wie werdet ihr euch euren Mitmenschen vernehmbar machen können, ohne euch dem 

Spott und harten Urteilen auszusetzen? Indem ihr euch wie wahre Apostel und Überbringer 

dieser Wahrheit vorbereitet und dieses Licht in eurem Herzen mit der Ermahnung tragt, 

dass ihr es ohne Schatten und ohne Makel den Geistern der Menschen übergebt. 

69. Nicht ihr werdet die Erlöser der Völker der Erde sein, aber ihr werdet mit dem Meister, 

dem Erlöser und Retter dieser und aller Welten, von euch und von allen Geistwesen 

zusammenarbeiten. 

70. Ich will Mich an meinem eigenen Werke erfreuen, will Mich von all jenen geliebt und 

verstanden fühlen, denen der Vater einen Funken seines eigenen Geistes gab. Ich will, dass 

alle zu Mir gelangen, um ihnen von meinem Reiche aus die Herrlichkeit des Göttlichen 
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Werkes zu zeigen und sie alle bei dieser Betrachtung die höchste Glückseligkeit darüber 

erleben, dass sie den ganzen Weg zurückgelegt haben, der zum Herrn führt. 

71. Mein Werk ist ewig, die Beendigung meines Wortes unter euch wird kein Ende bedeuten, 

sondern vielmehr den Beginn eures Kampfes. 

72. Die Lippen der Stimmträger werden meine Stimme nicht mehr übermitteln, aber meine 

Inspiration wird Licht in deren Verstand bringen, um ihnen zu helfen, das Wort zu 

begreifen, das aus ihrem Munde kam, damit sie es den Menschenscharen auszulegen 

verstehen. 

73. Der Sinn der Kundgabe meines Geistes durch diese Verstandesorgane ist gerade der 

gewesen, dass ihr durch diese Unterweisungen lernen würdet, Mich später von Geist zu 

Geist zu suchen. 

Mein Friede sei mit euch!  



2299 

 

Unterweisung 293 

1. Meine Liebe beleuchtet euch wie eine unendlich große Sonne und hüllt euch alle ein. 

2. Hier bin Ich und lasse in euren Verstand meine zum Wort gewordenen Gedanken 

einströmen, das für das Herz wohlgefällig, für den Geist höchst liebenswert ist, und das in 

eurem Munde keinerlei Bitterkeit hinterlässt. 

3. Wie die Bienen, die eine Wabe herstellen und sie Tropfen für Tropfen mit Honig füllen, 

so füllen jene Kindlein, durch die Ich Mich kundtue und mein Wort gebe, mit der Essenz, 

die von ihren Lippen kommt, Tropfen für Tropfen die Herzen eines nach geistiger Liebe 

begierigen Volkes. 

4. Noch ist die Zahl meines Volkes klein, doch Ich gebe euch meine Unterweisung, als ob 

es sich um große Menschenmassen handeln würde. Meine Liebe könnte sich von dieser 

kleinen Zahl nicht aufhalten lassen, weil im Meister keine Vorurteile existieren noch 

existieren können, wie sie selbstsüchtigen Menschen eigen sind. 

5. Sei willkommen vor dem Lichte des Erlösers, du Volk, das von Prüfungen und Kämpfen, 

von Zweifeln und Ungewissheiten, Trübsal und Schmerz gepeinigt wird. 

6. Ihr benötigt die Arznei für den Geist, und Ich komme zu euch, wie Ich in jener Zweiten 

Zeit kam — als Arzt für Krankheiten des Körpers und des Geistes. 

7. Wenn ihr von schweren Problemen gequält, durch Armut niedergedrückt, oder durch die 

Leiden der Prüfungen verängstigt herbeikommt, sucht ihr in meinem Worte irgendeinen 

Satz für euren Schmerz — irgendein Wort, das anzeigt, dass euch mein Blick entdeckt hat, 

und dass Ich eure Stimmen vernehme. Dann rühre Ich euer Herz an und beweise euch, dass 

Mir nichts verborgen ist. Ich gieße meinen Frieden auf euch aus, gebe euch das erlesene 

Mahl meiner Unterweisungen und sende euch gestärkt erneut auf den Weg des Lebens, des 

Kampfes, der Wiedergutmachung. 

8. In meinem Lehrworte lernt ihr, dass ihr in euren Prüfungen euren kleinen Teil an 

Glauben, an Hoffnung, an Geduld und an Standhaftigkeit beitragt, und dass das Übrige die 

Liebe eures Vaters tut. 

9. Wer auf mich vertraut, wird nicht verzweifeln können, und wie lieblich ist die Belohnung 

für den, der auf die Liebe und auf die Barmherzigkeit seines Herrn zu vertrauen wusste. 

10. Ich bin Der, der sich eurem Herzen naht, wenn ihr weint. Ich bin Christus, und Christus 

bedeutet Liebe. 

11. Daher heile und ermutige Ich dich, geliebtes Volk. Denn es werden Zeiten kommen, in 

denen Ich unter den am meisten Zubereiteten und unter den Inbrünstigsten, unter denen, 

die in der Ergründung meines Wortes am meisten fortgeschritten sind, die Meinen erwählen 

werde, und sie werden meine ersten Sendboten, meine ersten Zeugen und auch die ersten 

sein, die von Geist zu Geist mit ihrem Vater Zwiesprache halten werden. 

12. Denkt jedoch nicht, dass es Mir gefällt, einige zu erwählen und andere abzulehnen — 

dies ist niemals der Fall, Jünger. Aber Ich werde Mich eurer je nach dem Grad an Zurüstung 

bedienen, den ihr nach und nach erreicht und den ihr benötigt, um Mir dienen zu können. 

13. Ebenso wie heute die, die sich zuzubereiten vermochten, die geistige Kundgabe durch 

das menschliche Verstandesvermögen erlangt haben, so werden Zeiten kommen, in denen 

meine Stimme wie himmlische Harmonie zu eurem Geiste gelangt und euren Verstand 
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durch die Weisheit meiner Offenbarungen und die lichtvollen Eingebungen, die mein Geist 

euch sendet, in Erstaunen und Bewunderung versetzen. 

14. Diese Zeit wird kommen, zweifelt nicht daran; aber Ich lege sie nicht fest. Vieles hängt 

von euch ab, von eurem Eifer und eurer Liebe, damit diese Zeit nicht mehr eine Sache der 

Zukunft ist, sondern gegenwärtig wird. 

15. Aber denkt nicht gering von dem, was Ich euch derzeit durch das bescheidene 

Verstandesvermögen eurer geschwisterlichen Stimmträger gebe. Denn meine 

Unterweisungen schulen euch, damit euer Geist sich entwickelt und die Zwiesprache von 

Geist zu Geist zu erwarten vermag. Ach, wenn ihr doch den geheimen Sinn eines jeden 

Wortes des Meisters zu suchen verstündet — wie viele erstaunliche Offenbarungen würdet 

ihr finden! Wie viel Licht würde euch zuteil, um es in eurem Leben anzuwenden! 

16. Euch, den Jüngern dieses Werkes und Zeugen dieses Wortes, euch sagt euer Meister, 

dass, wenn ihr diese Lektion, die Ich euch durch das menschliche Verstandesvermögen 

offenbart habe, nicht versteht noch befolgt, ihr nicht zu der neuen Unterweisung werdet 

fortschreiten können, die eurem Geiste verheißen ist, und die direkt zwischen dem Meister 

und dem Jünger geschehen wird — innerlich, ohne die Notwendigkeit von äußerlichen 

Mitteln oder Formen. 

17. Noch seid ihr nicht auf der Höhe der Unterweisung, die Ich euch derzeit kundtue — 

und doch wollt ihr bereits jene Gnadengabe besitzen? 

18. Wenn ihr den Grad an Fortschritt erreicht hättet, den mein Wort verlangt, würdet ihr 

im Lichte eures Geistes wirken, und würdet ihr euren heilsamen Einfluss bei den anderen 

fühlbar machen. Aber es ist nicht so, und daher wiederholen sich zu eurem großen 

Bedauern die Lektionen. 

19. Drei verschiedene Kundgebungen eines einzigen Göttlichen Geistes sind die 

Offenbarungen gewesen, die der Mensch im Laufe der Zeit von Gott erhalten hat, unterteilt 

in drei Zeitalter. Viele Male und auf vielerlei Weise habe Ich euch das erklärt, was ihr 

irrtümlich "Heiligste Dreieinigkeit" nennt, und was ihr nicht erklären könntet, weil ihr es 

nicht begriffen habt. 

20. Ich habe euch erklärt, dass das, was ihr Vater nennt, die absolute Macht Gottes, des 

Universellen Schöpfers, ist, der einzige Ungeschaffene; dass Der, den ihr "Sohn" nennt, 

Christus ist, das heißt die Offenbarung der vollkommenen Liebe des Vaters zu seinen 

Geschöpfen, und dass das, was ihr "Heiliger Geist" nennt, die Weisheit ist, die euch Gott in 

dieser Zeit als Licht sendet, in der euer Geist fähig ist, meine Offenbarungen besser zu 

verstehen. 

21. Jenes Licht des Heiligen Geistes, jene Weisheit Gottes, wird bald in diesem dritten 

Zeitalter, das ihr entstehen seht, regieren und das Denken einer Menschheit erleuchten, die 

Spiritualität benötigt, die nach Wahrheit dürstet und nach Liebe hungert. 

22. Drei "Reiche" habe Ich unter den Menschen eingesetzt, die sich bald zu einem einzigen 

vereinen werden. 

23. Das erste war das der Macht und der Gesetzeskraft, das zweite das der Liebe, das dritte 

ist das der Weisheit. 

24. Wenn der Mensch einmal in Einklang mit dem Gesetz, den Unterweisungen und 

Offenbarungen lebt, die Ich ihm in jedem "Reich" gebracht habe, wird er wahrheitsgemäß 

sagen können, dass das Himmelreich in das Herz der Menschen gedrungen ist. 



2301 

 

25. Ebenso wahr ist, Volk, dass sich ein einziger Gott den Menschen offenbart hat, wenn 

auch unter drei verschiedenen Aspekten: Wenn ihr in den Werken des Vaters in jenem 

ersten Zeitalter nach Liebe sucht, werdet ihr sie finden; und wenn ihr das Licht der Weisheit 

sucht, werdet ihr es gleichfalls entdecken, so wie ihr in den Werken und Worten Christi 

nicht nur der Liebe begegnen werdet, sondern auch der Macht und der Weisheit. Was wäre 

also seltsam daran, wenn ihr in den Werken des Heiligen Geistes in dieser Zeit sowohl die 

Kraft, das Gesetz und die Macht, als auch die Liebe, die Zärtlichkeit und den Heilbalsam 

entdecken würdet 

26. Dieses ist das hochstehendste Reich — nicht aufgrund des Lichtes, denn dieses ist 

immer dasselbe, sondern weil die Menschen für ein höheres Leben befähigter sind. 

27. Es wird das Reich des Lichtes sein, das die Verstandesorgane und die Geister erleuchtet 

— eines Lichtes, das die Menschheit verwandeln wird. Die Helligkeit wird so groß sein, dass 

alle, die Mich verneint haben, dies nicht mehr tun werden, und die, die töricht gewesen 

sind, werden ihre Torheit aufgeben, weil sie die Wahrheit in hellem Tageslichte und klar 

wie das Firmament schauen werden. 

28. Einstweilen muss Ich vom Rest der Menschen ein Volk entfernen, das aus Herzen guten 

Willens besteht, die Mir, wenn die Stunde gekommen ist, als Arbeiter der Vergeistigung 

dienen. Hier, in der Stille und in der Bescheidenheit bereite Ich sie vor und unterrichte sie. 

29. So, wie der Landmann sein Land kultiviert, wie der Handwerker sich seiner Arbeit 

widmet, wie der Gelehrte sich seinen Betrachtungen überlässt und der Philosoph seinen 

Träumen — so, wie alle Menschen sich in einem sorgenvollen und verzweifelten 

Lebenskampfe abplagen, so will Ich ein Volk schaffen, das von Vergeistigung, Frieden, 

Gutem, von einer höheren Erkenntnis des Lebens inspiriert ist, das als guter Sämann 

arbeitet und wacht, das sich wie der Gelehrte abmüht, wie der Philosoph Träume hat, das 

um die wahre Nahrung des Geistes ringt, wie die Menschheit um das tägliche Brot kämpft. 

30. Der wahre Spiritualist wird jener sein, der die Gesetze des Geistes und die der Materie 

vereint und aus ihnen eine tugendreiche, gewissenhafte und hochstehende Lebensnorm 

macht. 

31. Heute seid ihr meine kleinen Jünger, die in ihren einsamen Meditationen nach und nach 

ihren Geist formen, um danach ihren Mitmenschen helfen zu können, ihr Wohlergehen zu 

erwirken. 

32. Ein Jünger Jesu ist jener, der durch das Wort bezwingt, der überzeugt und tröstet, der 

erhebt und erweckt, der aus dem Bezwungenen einen Überwinder seiner selbst und der 

Widerwärtigkeiten macht. 

33. Ein Apostel Christi kann keinen Egoismus in seinem Herzen tragen, indem er nur an 

seine eigenen Leiden oder Sorgen denkt. Er sorgt sich nicht um das Seine, sondern denkt 

an die anderen, mit dem absoluten Vertrauen,dass er nichts vernachlässigt hat, weil der 

Vater unverzüglich jenem beisteht, der das Seine zurückgelassen hat, um sich einem Kinde 

des Herrn zu widmen, das geistigen Beistand benötigt. Und jener, der sich selbst vergaß, 

um einem Nächsten ein Lächeln der Hoffnung, einen Trost für seine Traurigkeit, einen 

Tropfen Balsam für seinen Schmerz zu bringen, findet sein Heim bei seiner Rückkehr von 

einem Licht erhellt, welches Segen, Freude und Frieden ist. 

34. Wenn die Menschen sich einmal ein wenig als Geschwister ihrer Nächsten und ein wenig 

als Eltern der Kinder der ganzen Erde fühlen, dann werden sie einen festen Schritt in meiner 

Lehre getan haben. 



2302 

 

35. Wie wenige wissen um die große Wissenschaft des Lebens, dessen Kraft und Ursprung 

die Liebe zur Grundlage hat. 

36. Wer lernt, gut zu sein aufgrund der göttlichen Unterweisung, die meine Lehre enthält, 

wird gleich dem Brot sein müssen, das auf dem Tische geteilt wird, um es an alle zu 

verteilen, die an ihm Platz nehmen, um zu essen. 

37. Ihr könnt nicht behaupten, dass ihr auf meinem Weg der Liebe wandelt, solange ihr 

noch nicht ganz von Güte erfüllt seid, und ihr euren geistigen Fortschritt vernachlässigt — 

solange ihr euch mit dem Verhalten der anderen beschäftigt, um es zu zensieren und zu 

verurteilen. 

38. Seid euch dessen gewiss, dass, solange ihr euer Herz und euer Denken nicht reinigt, ihr 

ein Hemmnis dafür sein werdet, dass mein Licht zu eurem Wesen gelangen und in dasselbe 

eindringen kann. Denn die schlechten Gedanken, Worte und Gefühle sind Hindernisse 

dafür, dass dieses Licht, das ganz Reinheit ist, in eurem Geist wohnen kann. 

39. Ihr müsst die Wohnung reinigen, damit Ich in euer Herz einziehen kann — aber nicht 

nur für einen Augenblick, sondern für immer. Ich will in der geheimen Kammer eures 

Herzens wohnen. Aber hört auf, Mich nur zu rufen, um dort einige kurze Augenblicke zu 

sein, nur solange eure Zubereitung anhält, um danach hinausgeworfen zu werden, sobald 

eure Leidenschaften erwachen. 

40. Die Welt und ihre Versuchungen sind stark, daher müssen eure guten Vorsätze noch 

stärker sein, damit euer Wille inmitten des Kampfes und der Prüfungen nicht schwach wird. 

41. Manchmal wiederhole Ich meine Lektionen, weil Ich euren Geist empfindsam machen 

und euer Herz erbeben lassen will. Wenn Ich nicht so handeln würde, würdet ihr in falsche 

Vorstellungen über die Wahrheit meines Wortes geraten. Erinnert ihr euch daran, wie jenes 

alte Volk Israel in seinem Gotte nur unerbittliche Gerechtigkeit, Strenge und Härte sah, und 

dass es daher — weil es von seinem Herrn diese Vorstellung hatte — die Angst vor Strafe 

war, die sie das Gesetz Gottes befolgen ließ? 

42. Ihr kennt bereits den Irrtum, in dem sich jene befanden, da ihr die unendliche Liebe 

des Vaters zu den Menschen entdeckt habt. 

43. Ihr seht bereits in Gott weniger einen Richter als den Vater von vollkommener und 

unerschöpflicher Liebe, und Ich sage euch, dass es gut ist, dass ihr in Gott euren Vater seht. 

Dennoch muss Ich euch sagen, um euch wachzuhalten, dass auch ihr, wie jenes alte Volk, 

einem neuen Fehler anheimfallen könnt, und dieser Fehler kann darin bestehen, dass ihr 

euch nicht darum bemüht, euch moralisch und geistig zu bessern, oder dass ihr euch keine 

Sorgen darüber macht, fortwährend und schwer zu sündigen, in dem Vertrauen, dass der 

Vater vor allem Liebe ist und euch vergeben wird. 

44. Gewiss, Gott ist Liebe, und es gibt kein Vergehen, so schwer es auch sei, das Er nicht 

vergibt. Aber ihr sollt genau wissen, dass dieser göttlichen Liebe eine Gerechtigkeit 

entspringt, die unerbittlich ist. Seid euch all dessen bewusst, damit das, was ihr als 

Erkenntnis meiner Lehre in euch aufgenommen habt, der Wahrheit entspricht und ihr alle 

irrigen Vorstellungen zunichte macht, die in euch vorhanden sein könnten. Vergesst nicht, 

dass die Liebe des Vaters euch zwar vergibt, aber dass der Schandfleck — trotz Vergebung 

— eurem Geist aufgeprägt bleibt, und dass ihr ihn durch Verdienste abwaschen müsst und 

so der Liebe gerecht werdet, die euch vergab. 
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45. Ihr habt dazu geneigt, die Augen gegenüber euren schlechten Werken, euren Sünden zu 

verschließen und die unerwünschte Last zu nehmen und sie in einem fremden Heim 

zurückzulassen. Aber ihr werdet schließlich begreifen, dass niemand die Schandflecken 

besser abwaschen kann als jener, der sie seinem Herzen aufgeprägt hat. 

46. Warum ist euer Gang so langsam, obwohl es das Tor zum Heile und der Quell der Gnade 

ist, die euch erwarten? Der Grund dafür ist, dass euch das Gefühl der Kälte im Glauben an 

Gott, der weltliche Skeptizismus anstecken und ihr zeitweilig wie die Menschen fühlt, die 

von meiner Barmherzigkeit nichts mehr erwarten. 

47. Volk, das Mich an diesem Tage vernimmt — ihr Menschen, die das Glück im 

vergänglichen Leben voller Vergnügungen suchen — wahrlich Ich sage euch, am Ende wird 

in eurem Munde nur Bitterkeit und der Vorwurf des Gewissens zurückbleiben, wenn ihr 

erlebt, wie anders und im Gegensatz zu euren Illusionen das Resultat eures Trachtens ist. 

48. Wahrlich, Ich sage euch, um zu leben, zu kämpfen, zu genießen, beim Leiden und beim 

Sterben werdet ihr nur bestehen können, indem ihr euch auf den Geist stützt, als ob er ein 

Stab wäre, und der Geist muss immer die Stimme seines Gewissens vernehmen. 

49. Die nötige Kraft werdet ihr nur im Glauben finden können. 

50. O betrübte Menschheit, verdüstert durch den Schmerz und die Bitternis! Öffne deine 

Augen, damit du das Kommen des Reiches des Lichtes, des Geistes der Wahrheit erblickst, 

der zu den bis heute noch schlafenden Geistwesen und Verstandesorganen 

herniederkommt, um sie aufzuwecken. 

51. Es spricht zu euch Christus im Geiste, euer Mittler zwischen Gott und dem Menschen. 

Denn Christus ist "Das Wort", ist das Wort Gottes, das Wort der Liebe und der Wahrheit. 

Heute spreche Ich zu euch in einer der zahllosen Formen, in denen Ich euch mein Wort 

offenbaren kann. Morgen, wenn diese Offenbarungsform vorüber ist, wird mein Wort 

niedergeschrieben sein, und so, in Schriften, wird es von Provinz zu Provinz, von Heim zu 

Heim, von Herz zu Herz gehen und die einen erwecken, andere bekehren, wieder andere 

trösten, wenngleich Ich euch auch dies sagen muss: Manche werden gegenüber der 

Botschaft unempfänglich bleiben, und manche werden sogar gegen sie lästern. Doch das 

ist nicht von Bedeutung, Volk. Er werden Zeiten kommen, in denen die Menschenmassen 

mein Wort mittels der Schriften begierig suchen. Selbst dies Volk hier wird, wenn es sich 

an den Sinngehalt und den Klang jenes Wortes erinnern will, das in der Wüste seines Lebens 

Manna gewesen ist, mit Liebe und Hochachtung die Seiten sammeln, auf denen ihr mein 

Wort niedergeschrieben habt. 

52. Der Mensch benötigt geistige Weisheit, und Ich gebe sie ihm, so wie in der 

Vergangenheit, in der Ich, da Ich die Menschheit nach Liebe hungernd sah, sie diese lehrte. 

53. Für Gott gibt es kein "Unmöglich": Der Mensch hat Gott benötigt, und Er ist zum 

Menschen gekommen. Er hat ein höheres Wissen benötigt, und der Herr hat ihm 

tiefgründige Lektionen offenbart. Er hat eine Stärkung seines Glaubens benötigt, und der 

Vater hat den Glauben des sehr geliebten Kindes gestärkt. 

54. Es soll euch nicht verwundern, dass Ich Mich in dieser Dritten Zeit in der Form 

kundgebe, die eure Ohren bezeugen, und die euer Herz gefühlt hat. 

55. Heute habt ihr Mich nicht in einem Menschen inkarnieren sehen, die Gegenwart Christi 

offenbart sich in der Dritten Zeit durch die Inspiration und die Fähigkeit, sich mit meinem 

Geiste zu verbinden, die einigen meiner Kinder als Aufgabe gegeben worden ist. 
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56. Die Menschen sind wegen ihrer verkehrten Auslegungen des von Gott in früheren Zeiten 

Offenbarten in einen Zustand großer Verwirrung geraten — wegen ihrer Unfähigkeit, in das 

für sie Unbegreifliche einzudringen, wegen ihres Mangels an geistiger Kraft, um das Licht 

des Ewigen jenseits der Mauer ihres Materialismus' erblicken zu können. 

57. Angesichts eures unermesslichen Mangels an Licht — Licht, das Weisheit, Liebe, 

Erhebung bedeutet — musste Ich kommen. 

58. Um euch dieses Licht zu geben, war es nicht angebracht, dass Ich Mich als Mensch bei 

euch einstellen würde. Denn um euch zur Vergeistigung anzuregen, war es nötig, dass Ich 

meine Gegenwart in geistiger, unsichtbarer und dennoch für euren Glauben und eure Liebe 

fühlbarer Form offenbaren würde. 

59. Das Kommen des Heiligen Geistes in dieser Dritten Zeit ist die geistige Manifestation 

Gottes, jenes machtvollen und gerechtigkeitsliebenden Jehova, der sich in der Ersten Zeit 

durch die Naturkräfte kundtat, und des liebevollen Jesus, Welcher wahrer Mensch war, aus 

dem der Vater zu Beginn des Zweiten Zeitalters sprach. Heute komme Ich erneut zu den 

Menschen, aber Ich komme als Geist, weil Ich weiß, dass ihr nun in der Lage seid, Ihn zu 

begreifen und Ihm zu glauben, wenn Er mit euch direkt in Verbindung tritt. 

60. Dies ist das Zeitalter des Lichtes, dessen Klarheit euch das verstehen lassen wird, was 

ihr für unerforschlich hieltet. Ich werde in eurem Herzen die Essenz der Lektionen der 

vergangenen Zeiten hinterlassen. Aber der Fanatismus, den ihr um sie herum großgezogen 

habt, wird durch die Menschheit selbst in dem Augenblick zerstört werden, in dem sie ihren 

Entwicklungsweg fortsetzt. 

61. Ich spreche hier zu allen, ohne Mich damit aufzuhalten, euch nach 

Religionsgemeinschaften oder Glaubensbekenntnissen zu unterscheiden. Die geistige 

Teilung und die Spaltungen haben die Menschen geschaffen, sie sind es, die sich gegenseitig 

verurteilen, einander bekämpfen und einander Wahrheit absprechen. 

62. Ich liebe alle und suche alle, denn Ich sehe, dass ihr alle abseits des Weges wandelt. 

Was habt ihr aus der Wahrheit und dem Gesetze gemacht? Vielerlei Religionen. ich werfe 

euch das nicht vor — im Gegenteil, es wurde euch erlaubt, weil ihr unterschiedliche Grade 

an Verständnis, Fortschritt und Vergeistigung hattet. Aber dass eine Religionsgemeinschaft 

die übrigen als Feinde betrachtet und sie einander bedrohen, verletzen und töten — dies 

hat meine Unterweisung niemals vorgeschrieben. Ich sage euch, dass die, die so handeln, 

keine Verteidiger der Wahrheit sind, sondern Feinde derselben. 

63. Warum seid ihr Feinde untereinander, obwohl niemand frei von Schuld ist? Warum die 

Art und Weise bekämpfen, in der andere die Vollkommenheit erlangen wollen und ihrem 

Vater näherkommen wollen? Wer ist jener, der sagen kann, dass er die Wahrheit bringt und 

mit Gott ist, dass er sich für gerettet hält, und wer ist jener, der dazu bestimmt ist, 

zugrunde zu gehen? 

64. Wie töricht seid ihr noch, euch gegenseitig zu verurteilen! 

65. Schämt ihr euch nicht, dass ihr in der Zeitenfülle des Lichtes Verfehlungen begeht, und 

obwohl euer Geist sich bereits über das menschliche Elend erhoben haben müsste. 

66. Volk, hier ist die Stimme des Heiligen Geistes, die geistige Kundgebung Gottes mittels 

eures Verstandesvermögens, die euch kein neues Gesetz noch eine neue Lehre offenbart, 

sondern eine neue, fortschrittlichere, spirituellere und vollkommenere Art und Weise, mit 

dem Vater in Verbindung zu treten, Ihn zu empfangen und Ihn zu verehren. 
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67. Wenn euch der Herr sagte: "Du sollst Gott von ganzem Herzen und ganzem Geiste lieben 

und deinen Nächsten wie dich selbst", und wenn der Meister euch die Lehre der Liebe 

predigte, so sagt euch diese geistige Stimme, die aus derselben Quelle stammt, dass ihr 

euch an das Liebesgesetz klammern sollt, weil es eine Macht hat, die nicht einmal die 

größten Heere der Welt besitzen, und dass ihre Eroberungen sicher und von Dauer sein 

werden, weil alles, was ihr auf Fundamenten der Liebe errichtet, ewiges Leben haben wird. 

68. Die Menschheit ist im Unglück, der menschliche Verstand ist verstört, das Herz ist 

wegen der Fähigkeiten, die der Mensch auf der Erde erreicht hat, hochmütig geworden. Das 

Heilmittel dafür ist jederzeit in seiner Reichweite gewesen, aber er hat es verschmäht. 

Dieses Heilmittel ist geistiges Wissen. 

69. Ich sage euch, dass die, die erwacht sind und sich bewusst sind, was geschieht, die 

Geeigneten sind, um die Leuchte des Glaubens der Menschen gegenüber dem Geiste Gottes 

zu entzünden. 

70. Begreift, dass euer Geist sich seinen Fähigkeiten, Gaben und Möglichkeiten 

entsprechend entfalten muss, die euch bis heute nahezu völlig unbekannt sind. 

71. Mein Wort offenbart euch keine Einzelheiten über eure Vergangenheit oder eure geistige 

Zukunft, die euch zu keinem guten Ziele bringen würden. Ich lehre euch jedoch, eure 

Aufgabe innerhalb der Welt zu erfüllen, zu der ihr gesandt worden seid. 

72. Verschmäht daher all jene Ideen, mit denen einige euch beeindrucken möchten, indem 

sie von eurer Vergangenheit oder eurer Zukunft im Leben des Geistes sprechen. 

73. Wisset, Jünger, dass die Vergeistigung dem Gewissen ermöglicht, sich mit größerer 

Klarheit kundzutun, und wer diese weise Stimme vernimmt, wird sich nicht täuschen 

lassen. 

74. Macht euch mit dem Gewissen vertraut, es ist eine freundschaftliche Stimme, es ist das 

Licht, durch das der Herr sein Licht hindurchschimmern lässt — ob als Vater, als Meister 

oder als Richter. 

75. Lasst zu, dass euer Gewissen euch in den Prüfungen sagt, dass Ich euch nicht strafe, 

sondern dass ihr euch gerade läutert, und dass ihr, wenn ihr entfesselte Naturgewalten 

seht, die Schrecken auslösen, nicht lästern sollt, indem ihr sagt, dass es eine Strafe Gottes 

ist, sondern dass es eine Prüfung ist, um euch zu läutern. 

76. Nur die Reinheit des Geistes wird bewirken können, dass dieser den Glanz seines 

Lichtgewandes ausstrahlt. 

77. Strebt nach der Läuterung, die ihr durch die Ausübung der Liebe unter euren Nächsten 

erhalten könnt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 294 

1. In diesen für die Menschen schwierigen und leidvollen Zeiten wird mein Werk wie ein 

Leuchtturm für die Schiffbrüchigen sein, wie ein Schild für die Schwachen, wie ein 

Reisebündel voller Lebensmittel für die Bedürftigen. — Ich spreche zu euch in bildlichem 

Sinne über das Geistige. Denn Ich habe euch bereits gesagt, dass der Mensch nicht nur vom 

Brote lebt, sondern auch von meinem Worte. 

2. Es ist notwendig, dass ihr den Sinngehalt dieser Wahrheit versteht. Denn viele Bedürftige, 

Kranke an Körper und Geist werden euren Weg kreuzen. Doch wahrlich, Ich sage euch, ihre 

körperliche Not wird nicht größer sein als die ihres Geistes. Denn diese wird aus Elend, 

Hunger, Nacktheit, Kälte, Angst und Finsternis bestehen. 

3. Wie sehr müsst ihr zubereitet sein, um in die Herzen zu schauen und das zu erfahren, 

was sie in sich bergen, was sie verbergen und was sie benötigen! Ich habe euch gelehrt, 

Geistwesen zu nähren, sie zu heilen, ihnen Licht zu geben und den Weg zu ihrer 

Aufwärtsentwicklung zu zeigen. 

4. Wer dieses Wort vernimmt und es in seinem Herzen bewahrt, wird fähig sein, zu einem 

Geistesführer, Arzt und Ratgeber zu werden. In seinem Wort wird er ein Geschenk des 

Friedens und des Trostes für seine Mitmenschen haben, die des Lichtes bedürfen. 

5. Während ihr Kranke heilt und sie das göttliche Wort vernehmen lasst, werdet ihr die 

Auferstehung vieler Geistwesen miterleben, wenn sie, aus ihrem tiefen Schlafe erwachend 

und durch eure Stimme erschüttert, die Schätze und Gaben entdecken, die sie mit sich 

trugen, ohne sich dessen bewusst zu sein. Es wird dann eine große Wonne in ihrem Herzen 

sein, weil sie fühlen werden, Erben ihres Vaters zu sein. 

6. Lange Zeit hindurch fühlten sie sich ferne vom Herrn. Aber es genügte ein einziges Wort 

eines Bruders, eines Sendboten jenes liebevollsten Vaters, und schon erstrahlte ihr ganzes 

Wesen vor Liebe und Leben. 

7. Mein Ruf wird zu allen gelangen, indem er von einem Herzen zum nächsten gelangt. 

Ebenso hat sich im Stillen die Kunde von meiner geistigen Gegenwart unter euch verbreitet 

und ist die Kenntnis darüber weitergegeben worden, dass jetzt die Dritte Zeit da ist. 

8. Ich will nicht, dass ihr mit meinem Kommen prahlt, noch dass ihr euch solcher Mittel 

bedient, die der Vergeistigung fremd sind, um meine Botschaft zu verbreiten. 

9. Nehmt euch ein Beispiel an meinen Aposteln, die mit Werken der Liebe, mit Worten voller 

Licht und durch Schriften, die die Wahrheit widerspiegelten, zu allen Völkern der Erde das 

Zeugnis gelangen ließen, dass Christus, der Göttliche Meister, bei ihnen gewesen ist. 

10. Schwaches Volk, du willst dich nicht anstrengen, um dein eigenes Heil zu erlangen. Sind 

es etwa Opfer, die Ich von euch verlange? Recht einfach ist die Aufgabe, die Ich jedem von 

euch anvertraut habe. Doch euch erscheint sie als ein Kreuz, dessen Gewicht über eure 

Kräfte geht. 

11. Wenn Ich euch irgendeiner Prüfung unterwerfe, verzweifelt ihr und rebelliert ihr gegen 

meinen Willen, auch wenn diese mild ist. 

12. Wo ist Abraham, von dem Ich das Leben seines geliebten Sohnes forderte und der bereit 

war, Mir zu gehorchen? Wo könnte Ich die Kraft und den Glauben Moses'' finden, der die 

Wüste durchquerte, gefolgt von seinem Volke? Und die Treue meiner Apostel, um bis zum 

Tode den Spuren zu folgen, die ihr Meister hinterließ — wo könnte Ich sie erneut finden? 
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13. Seht, Ich verlange von euch nicht das Leben eurer Kinder, auch nicht, dass ihr euer Blut 

in meinem Namen opfert, und dennoch erscheint euch die Mission, die Ich euch anvertraut 

habe, schwer, und es gibt viele, die sie verweigern. 

14. Ich habe euch nur die Mittel aufgezeigt, um Gutes zu tun, euren Nächsten nützlich zu 

sein, um euch so den immerwährenden Frieden für euren Geist zu erarbeiten und euren 

Mitmenschen zu helfen, den Berg der Vergeistigung zu ersteigen. 

15. Lasst die Stimme eures Gewissens sprechen, hört auf sie und sagt Mir dann, ob diese 

Mission, die Ich euch anvertraut habe, ein Joch für euch ist. Wahrlich, Ich sage euch, wenn 

ihr jene innere Stimme immer zu vernehmen vermögt, werdet ihr Reuetränen vergießen 

müssen und Mir sagen: Wie undankbar sind wir Dir gegenüber gewesen, und wie ungerecht 

zu uns selbst! 

16. Wenn ihr diese Betrachtungen angestellt habt, und sich in eurem Herzen feste Vorsätze 

bilden, eure Mission mit Sanftmut und Liebe zu erfüllen, werdet ihr in eurem Geiste das 

Licht eures Vaters fühlen, wie Er euch segnet. 

17. Fürchte dich nicht, Volk, denn Ich gehe euch voran, lenke eure Schritte und erhelle 

euren Pfad wie ein unermesslich großer Leuchtturm. 

18. Wenn ihr diese heutige Lektion als einen Vorwurf des Meisters auffasst, so fasst sie so 

auf. Aber geht ihr auf den Grund, dann werdet ihr dort meine Gerechtigkeit, meine Liebe 

und meinen Eifer für den Teil finden, den Ich euch in meinem Werke anvertraut habe. 

19. Erkennt, dass jetzt die Dritte Zeit ist, das Zeitalter des geistigen Lichtes. 

20. Seid wohlgemut, denn ihr werdet Zeugen vieler Ereignisse sein und werdet die Gnade 

haben, viele Offenbarungen zu empfangen. 

21. Euer Herz ist nicht verhärtet, euer Gehirn ist für meine Liebe nicht verschlossen, euer 

Geist ist nicht eingeschlafen. Öffnet die Augen dem Lichte und schärft eure Sinne, damit 

ihr die Zeichen, die Rufe und Bekundungen meines Geistes und der Geistigen Welt 

wahrnehmt, die sich über euch bemerkbar machen werden. 

22. Für jedes Geschöpf ist der Tag seiner geistigen Befreiung in dieser Zeit festgesetzt — 

der Zeitpunkt, an dem es für immer aufhört, Sklave der Welt zu sein, Sklave der 

Versuchungen, Anbeter des Körpers und seiner Vergnügungen. 

23. Die falschen Schmuckstücke werden von euch fallen, weil der Geist die Eitelkeiten der 

Welt verschmäht, um sich mit dem würdigen Mantel der Vergeistigung zu bekleiden. 

24. Für wie viele von euch, die ihr mein Wort in dieser Zeit vernommen habt, war der Tag 

eurer Befreiung gerade jener, an dem ihr zum ersten Mal diese Stimme gehört habt! Mit wie 

viel Liebe habt ihr in euer Gedächtnis das gesegnete Datum geprägt, an dem ihr euch an 

das Wunder eurer Auferstehung zum Glauben erinnert! 

25. Wohl denen, die viel geweint haben, aber zu warten verstanden. Wohl denen, die zwar 

sündigten, sich danach jedoch willig der Läuterung unterwarfen, weil sie das Kommen 

meines Wortes zu ihrem Herzen vorausfühlten. Sie vermochten Mich von dem Tag an, an 

dem sie zum ersten Mal meiner Kundgebung beiwohnten, von meinem ersten Worte an zu 

fühlen und zu erkennen. Als Ich die Saiten ihres durch den Schmerz und die Missgeschicke 

des Lebens empfindsam gewordenen Herzens mit meiner Essenz berührte, fühlten sie 

durch ihr ganzes Wesen den Göttlichen Lebenssaft des Meisters fließen, und in derselben 

Zeit, in der sie erstarkten, fielen von ihrem Geist Elend, Makel, Laster, Leiden, Finsternis 
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und Schandflecken ab und bekleidete er sich danach mit dem der Lichtgeist eigenen 

Gewand, welches die Wahrheit ist. 

26. In meine Gegenwart waren Menschen gekommen, die für das geistige Leben tot waren. 

Doch als sie weggingen, gingen sie als zum Glauben bekehrte Menschen, die endlich 

wussten, welcher der wahre Weg war. Denn der Glaube ist der Kompass des Geistes. 

27. Es ist ein unsagbares Glücksgefühl für den Geist, wenn er zum Glauben aufersteht! 

Doch dies war nicht alles, noch mehr erwartete jene, die so zum Leben zurückkehrten. Es 

war die Beglückung, zu wissen, dass sie auf ihren Wege "Tote" würden auferwecken können, 

wie sie es von ihrem Meister gelernt hatten, und dass sie jedem Erdenwanderer, dem sie 

begegnen würden, der ohne festes Ziel im Leben wandern würde, die Richtung würden 

zeigen können. 

28. Wer nicht einen Nächsten gerettet hat, wer nicht einem Mitmenschen den verlorenen 

Glauben oder die Gesundheit wiedergegeben hat, wird sich jene Wonne des Geistes nicht 

vorstellen können. Wer kann sich dann wohl die Freude vorstellen, der Retter, der Trost, 

der Meister und die ewige Auferstehung jedes Geistes zu sein? Aber Ich habe diese Freude 

nicht nur Mir vorbehalten, denn Ich habe etwas von jeder meiner Eigenschaften mit euch 

geteilt und euch gelehrt, zu retten, zu heilen, zu trösten und zu neuem Leben zu erwecken. 

Denn Ich will, dass meine Freude die von allen ist, so wie mein Himmelreich alle erwartet. 

29. Volk, wenn du fühlst, dass eine höhere Macht euer Wesen umfängt, dann deshalb, weil 

ihr gerade meine Gegenwart fühlt. Ihr habt euren Geist zubereitet und euren Körper 

aufnahmebereit gemacht. Daher erfreut ihr euch in diesem Augenblick, von meinem Worte 

bewegt, der Kraft, die von meinem Geiste ausstrahlt. Bedenkt: Wenn ihr in allen 

Augenblicken eures Lebens diese Vergeistigung hättet, so würdet ihr überall das Gefühl 

meiner Gegenwart wahrnehmen. Dann würdet ihr feststellen, dass sich meine Gerechtigkeit 

in eurem Leben voll offenbart. 

30. Ich richte derzeit die Völker der Erde und berühre alle Geistwesen mit meinem Lichte. 

Aber nur wenige sind sich bewusst, dass ihr Gericht gekommen ist, und noch weniger sind 

es, die die Gegenwärtigkeit der schon in den vergangenen Zeitaltern angekündigten Zeit 

ahnen. 

31. Allen habe Ich die notwendige Zeit für die Prüfung ihres Lebens im Lichte ihres 

Gewissens gegeben, ebenso wie für ihre Reue und Erneuerung, falls sie etwas zu bessern 

oder wiedergutzumachen haben würden. Sowohl den Menschen, die regieren und Gesetze 

erlassen, als auch denen, die die Menschheit geistig führen, ebenso wie den 

Wissenschaftlern und allen, die Wissen vermitteln, habe Ich Zeit gewährt, um sich 

zuzubereiten. Denn alle werden auf die Fragen antworten müssen, die meine Gerechtigkeit 

ihnen stellen wird. 

32. Wenn die Menschen von heute nicht so hart und gefühllos wären, würden sie zweifellos 

andauernd Botschaften der Geistigen Welt empfangen, und gelegentlich würden sie sich 

von Scharen von Wesen umgeben sehen, die unablässig auf das Erwachen der Menschen 

hinwirken, und sie würden feststellen, dass sie niemals allein sind. 

33. Die einen nennen jene Welt "unsichtbar", andere "jenseitig". Doch weshalb? Einfach 

deshalb, weil ihnen der Glaube fehlt, um das Geistige zu "schauen", und weil ihre 

menschliche Armseligkeit ihnen das Gefühl gibt, einer Welt, die sie in ihren Herzen fühlen 

müssten, fern und fremd zu sein. 
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34. Ich musste dies Volk hier, das in der Bescheidenheit dieser Versammlungsräume 

zusammenkommt, um Mich zu vernehmen, von irdischen Gütern und von Eitelkeiten frei 

machen, damit es sich von etwas angezogen fühlen würde, das gerade nicht von dieser Welt 

ist, und das meine Lehre ist. 

35. Ich habe euch arm angetroffen, wie ihr wegen der verlorenen Güter geweint habt und 

deshalb ein wenig vom falschen Glanze der weltlichen Herrlichkeiten enttäuscht und etwas 

weniger vermaterialisiert wart. Dies hilft euch, die Gegenwart des Geistigen zu fühlen, 

ebenso wie die Entfaltung und die Besserung eures Geistes zu ersehnen. Wenn ihr reich, 

gesund wäret, und wenn ihr unter Annehmlichkeiten, Festen und Vergnügungen gelebt 

hättet — wärt ihr dann auf meinen Ruf hin herbeigeeilt? 

36. Erkennt, wie sehr Ich Mich noch immer unter den Menschen fühlbar machen muss, 

damit die Monarchen meiner Unterweisung folgen. 

37. Es ist nicht so, dass Ich euch arm sehen will, und noch viel weniger Not leidend an dem 

zum Leben und zum Überleben Notwendigen. Aber der entwickelte Mensch muss wissen, 

dass vor dem Menschlichen der Geist kommt, weil der Geist ohne Erdenkörper leben kann, 

der Körper dagegen kann nicht ohne den Geist existieren. 

38. Ich will, dass alles euer ist, aber dass ihr von dem, was ihr benötigt, bewusst Gebrauch 

macht; dass ihr geistig reich zu sein versteht und im Materiellen vieles besitzen könnt, 

wenn ihr guten Gebrauch davon macht und dem einen wie dem anderen seinen wahren 

Wert und Rang gebt. Wie kann der Geist eines unermesslich reichen Menschen sich selbst 

schaden, wenn das, was er besitzt, nicht zum Wohle seiner Nächsten ist? Und wie kann ein 

mächtiger Mensch Schaden nehmen, wenn sein Geist sich bei Gelegenheit zurückzuziehen 

versteht, um zu beten, und er durch sein Gebet in Gemeinschaft mit Mir ist? 

39. Ihr, die ihr diese Offenbarungen hört, begreift die Wahrheit. Aber es gibt viele, die in 

eben diesen Augenblicken im Finstern Schiffbruch erleiden, und sie muss Ich retten. In dem 

Unwetter, das näherrückt, werden viele Schiffe untergehen, und es wird Furcht und Klagen 

und Flüche, Verzweiflung und Tränen geben. Dennoch versichere Ich euch, dass geistig 

niemand zugrunde gehen wird, denn selbst in der tiefsten Finsternis wird immer ein Licht 

strahlen, ein Stern, ein Strahl, welcher das Gewissen ist, von dem ein Funken von Glauben 

und von Hoffnung zum Herzen herabfallen wird. 

40. Wenn aus dem Innersten der Menschen der Hilfeschrei zu Mir empordringt, der Mir 

sagt: "Mein Vater, unser Heiland, komm zu uns, wir verderben", dann werde Ich sie meine 

Gegenwart fühlen lassen, werde ihnen mein unendliches Erbarmen offenbaren und es ihnen 

ein weiteres Mal beweisen. 

41. Ich habe Durst nach eurem Glauben, nach eurer Reue und eurer Liebe — ein Durst, den 

ihr bis heute nicht zu löschen vermochtet. Denn immer, wenn Ich euch um das Wasser 

eurer Liebe gebeten habe, habt ihr Mir den Kelch mit Galle und Essig angeboten. 

42. Mein Durst ist der, dass ihr euch untereinander liebt. Denn es würde für euch genügen, 

dieses Gebot zu erfüllen, und schon würden sofort alle eure Schmerzen, Bitternisse und 

Leiden aufhören. Mein Durst stellt keine Notwendigkeit für Mich dar, sondern für euch. 

43. Jünger, fühlet, wie Ich euch in diesem Worte liebe. Liebt Mich gleichfalls in ihm, weil 

mein Geist in seinem Sinngehalt ist. 

44. Wenn diese Lehre sich verbreitet, wird man euch nach dem Zweck dieser Botschaft 

fragen, da bereits so viele Religionsgemeinschaften existieren. Dann sollt ihr ihnen 
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offenbaren, dass dieses Wort zur Menschheit gekommen ist, um die Menschen die 

Zwiesprache von Geist zu Geist zu lehren, die ihre Religionen sie nicht lehren, und dass 

diese Botschaft das göttliche Licht ist, das euch alle geistigen Eigenschaften offenbart, die 

ihr besitzt. 

45. Dies Volk wird die Frohe Botschaft meines Wortes zur ganzen Menschheit bringen, und 

durch sie werden die Menschen erkennen, dass es zwischen ihnen und dem Geistigen 

Reiche nur ein Schritt ist, und dass die unendliche Entfernung, die ihrer Meinung nach 

zwischen der einen und der anderen Welt existiert, nur das Ergebnis ihrer Vorstellung, ihrer 

Unwissenheit und ihrer veräußerlichten Religionsausübung gewesen ist. 

46. In den vergangenen Zeiten wurde die Menschheit nur auf die Zeit vorbereitet, in der der 

Zeitpunkt für die geistige Kommunikation geeignet sein würde. Jetzt ist die passende Zeit, 

in der euer Geist ermächtigt und zugleich fähig ist, sich zu erheben und mit dem höheren 

Leben in Verbindung zu treten. 

47. Meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen hat euch die Wahrheit all 

dessen bewiesen, was Ich euch soeben gesagt habe, und hat auch als Anreiz gedient für 

dieses Volk, das Mich vernommen hat und ihm auf diese Weise geholfen, den ersten Schritt 

hin zur geistigen Zwiesprache zu tun. 

48. So, wie Ich euch zuerst gelehrt habe, damit ihr später Schritte von größerer 

Vollkommenheit auf meinem Pfade tun könntet, so sollt ihr zuerst mit meinem Worte 

sprechen und es erklären, damit wenn mein Werk einmal von euren Mitmenschen 

verstanden worden ist, sie zubereitet und fähig sind, mit ihrem Vater und ihren geistigen 

Geschwistern in Verbindung zu treten. 

49. Nicht alle meine Stimmträger waren fähig und willens, sich vorzubereiten, um Mir zu 

dienen, und oftmals musste Ich mein Licht auf unreine Verstandesorgane herabsenden, die 

mit Unnützem, wenn nicht sogar mit Sündhaftem beschäftigt waren. Sie haben durch ihre 

Verfehlung meine Gerechtigkeit auf den Plan gerufen, denn ihr Verstand war jeder 

Inspiration beraubt und ihre Lippen jeder Beredsamkeit, um die göttliche Botschaft 

auszudrücken. In diesen Fällen hat die Hörerschar ihre Ohren gegenüber jenen armseligen 

Kundgaben verschlossen, hat dafür jedoch ihren Geist geöffnet, um in ihm meine 

Gegenwart zu fühlen und meine Essenz zu empfangen. Das Volk nährte sich von der 

Essenz, die ihr meine Barmherzigkeit in jenem Augenblicke sandte; aber der Stimmträger 

verhinderte eine Botschaft, die nicht von seinen Lippen kam, und zwang so die 

Anwesenden, von Geist zu Geist mit ihrem Meister Zwiesprache zu halten, obwohl sie noch 

nicht vorbereitet waren, meine Inspiration in dieser Form zu empfangen. 

50. Noch ist genügend Zeit übrig, dass die Stimmträger und die Gemeinden sich zubereiten, 

damit sie im letzten Jahr meiner Kundgabe durch das Verstandesvermögen des Menschen 

mein Wort durch die höchsten und lichtvollsten Lehransprachen, die ihr bis dahin 

vernommen habt, seinen Gipfel erreichen sehen. Ich bin bereit, euch zu belohnen, indem 

Ich euch jene Zubereitung und jenes Verlangen gewähre, wenn ihr euch wirklich bereit 

macht. Mein Licht wird in Strömen kommen, euren Geist umfluten und ihn mit Kraft, 

Weisheit und Vergeistigung sättigen. 

51. So muss der Abschied von meinem Worte am Ende dieser Zeit meiner Kundgabe sein 

— in der größtmöglichen Zubereitung von Geist und Verstand, damit, wenn ihr Mich nicht 

mehr in dieser Form vernehmt, ihr das unermessliche Verlangen fühlt, meine Stimme zu 

hören, und dieses Verlangen euch dazu drängt, Mich im Unendlichen, im Göttlichen zu 
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suchen. Denn damit werdet ihr einen festen Schritt auf die geistige Gottesverehrung zu, 

auf die wahre Zwiesprache zwischen den Kindern und dem Vater zu getan haben. 

52. Wenn ihr einmal vor euren Augen nicht mehr die Personen, Objekte oder Gestalten 

habt, die ihr als Mittel gebraucht, um Mich fühlen zu können, und ihr nur durch das Gebet 

meine Gegenwart wahrnehmt und meine Inspiration in jedem Augenblicke eures Lebens 

empfangt, in dem ihr nach Mir verlangt, werdet ihr mit Jubel in euren Herzen ausrufen: 

"Meister, wie bist Du uns so nahe!" 

53. Ich werde weiterhin euer Meister sein, euer Arzt sein, und durch euch werde Ich Mich 

in den Kranken, die ihr vor Mich bringt, bekunden. Ich werde Inspiration in eurem 

Verstande und Wort auf euren Lippen sein. Ich werde euch die geistigen Beschützer senden, 

damit sie euch weiterhin führen und beschützen. 

54. Begnügt euch nicht mit dem Ersten, was ihr erreicht, sondern richtet euer Augenmerk 

und eure Anstrengung darauf, euch zu vervollkommnen. Denn auch diese neue Art, Mich 

zu suchen, wird einer Entfaltung unterworfen sein. 

55. Jetzt ist die Dritte Zeit, in der euer Geist bereits von der Erde aus von sehr hohen Welten 

und sehr großen Erkenntnissen zu träumen beginnen kann. Denn wer von dieser Welt 

scheidet und in seinem Geiste die Kenntnis dessen trägt, was er vorfinden wird, und die 

Entfaltung seiner geistigen Gaben, der wird viele Welten durchqueren, ohne in ihnen zu 

verweilen, bis er zu jener gelangt, die zu bewohnen ihm aufgrund seiner Verdienste 

zukommt. Er wird sich seines geistigen Zustandes voll bewusst sein, wird seine Mission 

überall, wo er sich befindet, durchzuführen verstehen, wird die Sprache der Liebe, der 

Harmonie und der Gerechtigkeit kennen und sich mit der Reinheit der geistigen Sprache, 

welche der Gedanke ist, mitzuteilen vermögen. Bei ihm wird es keine Hindernisse, 

Verwirrtheit noch Tränen geben, und er wird die höchste Wonne zu erleben beginnen, sich 

den Heimstätten zu nähern, die ihm gehören, weil sie ihm als ewiges Erbe zustehen. 

56. Damit mein Werk im Herzen der Menschen als ein Heiligtum des Glaubens und der 

Vergeistigung Fuß fassen kann, werden meine Diener viel zu kämpfen haben, wird mein 

Volk zahllose Prüfungen durchleben müssen. 

57. Zunächst wird die Welt diese Lehre ablehnen. Aber ihr werdet den Mut nicht sinken 

lassen, weil ich euch schon jetzt darauf hinweise, dass der, der sie ablehnt, es mit dem 

Herzen tun wird, es jedoch nicht durch den Geist des Menschen geschehen wird, da der 

Geist diese meine Verheißung in sich bewahrt. 

58. Ich habe euch nachdrücklich und mit der Reise beschäftigt gesehen, die euch erwartet, 

und bin zu eurem Herzen gekommen, um euch Frieden zu geben und euch durch mein 

Wort Wege zu bahnen und Hindernisse niederzureißen, die ihr bereits durch eure 

Vorstellungskraft zu schaffen beginnt. 

59. Wohl denen, die nachdenken, leiden und um mein Werk besorgt sind, denn es ist ein 

Beweis dafür, dass sie es in ihr Herz geschlossen haben. Ich ermutige dann ihren Geist und 

liebkose ihn, damit er sich wieder voll Glauben, Frieden und Zuversicht fühlt. 

60. An meinem Liebestisch habt ihr das göttliche Brot gegessen, das ihr durch eure 

Zubereitung verdient habt. Wenn ihr nicht mehr erlangt habt, dann deshalb, weil eure 

Zurüstung nicht für mehr ausreichte. Wenn ihr an diesem Tage viel erlangt habt, ist es der 

Beweis dafür gewesen, dass ihr euch dieser Belohnung würdig zu machen verstandet. Auch 

sage Ich euch, dass, wenn Ich an diesem Tage mein Licht in anderen Versammlungsstätten 

in Strömen ausgoss, dies geschah, weil die Zuhörerscharen sich vorzubereiten verstanden, 
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und dass dagegen dort, wo diese Vergeistigung nicht existierte, mein Wort in den Gewissen 

meiner Kinder voller Gerechtigkeit ertönte. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 295 

1. Menschheit, du hast den Sinn des Lebens falsch gedeutet, weil du dem Materiellen 

größere Bedeutung gegeben hast als dem Geistigen. Wenn es nicht so wäre, wäre mein 

erneutes Kommen unter euch nicht notwendig gewesen. Aber hört, wie mein Wort euch zur 

Erhebung und zur Vergeistigung einlädt, weil Ich sehe, dass die Menschen gleichgültig 

gegenüber der Wirklichkeit leben. 

2. Meine Lehre hat die Aufgabe, dass ihr euch für das Leben, das euch erwartet und das 

ewig sein wird, interessiert. Sie soll aus eurem Herzen die Furcht vertreiben, die 

menschliche Hülle zu verlassen — die Furcht vor dem Tode. Mein Wort will euch von all 

euren Irrtümern frei machen. 

3. Wahrlich, Ich sage euch, es gibt keinen Tod, weil der Schöpfer das Leben ist und seine 

Werke nicht sterben können. 

4. Der Mensch ist es, der mit seiner Vorstellungskraft den Tod geschaffen hat, und der 

darüber hinaus Höllen und Himmel gemäß seines armseligen Auffassungsvermögen 

geschaffen hat. Welche richtigen Vorstellungen könnte er da von meiner Existenz, von 

meiner Gerechtigkeit und von der Wahrheit über das ewige Leben haben? Nur Verwirrung 

gibt es in den Herzen der Menschen, und diese Verwirrung bildet einen Teil der 

Fundamente, auf denen die Glaubensüberzeugungen der Mehrheit ruhen. Welche Zukunft 

erwartet die Menschheit, wenn sie sich weiterhin vom wahren Weg entfernt? Nur Elend, 

Verstörtheit und Schmerz, wovon sie einen Vorgeschmack in dem Leben voller 

Missgeschicke hat, das sie auf der Erde führt. 

5. Die Lehre des Geistes, meine Lehre, Volk, ist der Lichtstrahl, der die Finsternis 

durchbricht, in die ihr geraten seid. Nur durch sie werden die Menschen dahin gelangen, 

eine vollkommene und umfassende Unterweisung über ihre geistige Bestimmung und eine 

wahre Kenntnis von der Existenz meiner Gerechtigkeit zu haben. 

6. Die Menschen von heute können nicht an Gott denken, ohne Ihm in irgendeiner Weise 

eine sichtbare Gestalt zu geben. Sie können nicht von Versuchungen sprechen, ohne den 

Einfluss des Bösen in einem Wesen zu personifizieren, dessen Aufgabe es ist, die 

Geistwesen zu verderben, und ebenso wenig können sie an die Sühne dessen, der gesündigt 

hat, denken, ohne sich die Strafe des Höllenfeuers vorzustellen, das niemals existiert hat. 

7. Zu diesen drei Irrtümern, die den Verstand der Menschen beherrschen, sage Ich euch: 

Wenn ihr glaubt, dass Gott der Heilige Geist ist, gibt es keinen Grund dafür, Ihn in 

materiellen Gestalten zu suchen, da Er Geist ist. Und jenes imaginäre Wesen, das ihr Luzifer 

oder Satan nennt, existiert nur im Verstande derer, die meine Worte, Offenbarungen und 

Botschaften vergangener Zeiten nicht geistig auszulegen vermochten. Wahrlich, Ich sage 

euch, im "Geistigen Tale" gibt es große Geister der Finsternis, die Zwietracht, Hass und 

Verderbnis säen. Es gibt zahllose Geister, deren Einfluss die Menschen erreicht, wenn sie 

ihnen schlechte Gedanken eingeben und sie zu schlechten Werken anstiften. Aber diese 

Wesen sind keine Dämonen; es sind unvollkommene, verstörte, verwirrte Wesen, die durch 

Schmerz, Missgunst oder Rachsucht verdunkelt sind. Wundert auch nicht, wenn Ich euch 

sage, dass ihre Natur dieselbe ist, die auch euer Geist hat, und dieselbe, wie sie jene Wesen 

haben, die von euch Engel genannt werden. 

8. Warum nennt ihr nicht die schlechten Menschen, die die Erde bewohnen, Dämonen, da 

sie euch gleichfalls verführen, da sie euch auch zum Bösen anstiften und euch vom wahren 

Wege abbringen? Sie sind wie die verwirrten Wesen des Jenseits gleichfalls unvollkommene 
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Geistwesen, die aber Macht und Gewalt erlangt haben, weil sich ihrer ein Ideal von Größe 

bemächtigt hat. 

9. Wahrlich, Ich sage euch, weder unter denen, die auf Erden wohnen, noch bei denen, die 

sich im Geistigen befinden, habe Ich Feinde. Es gibt nicht einen, der Mich hasst, gegen Mich 

lästert oder seine Nächsten vom guten Wege abbringt aus purer Freude daran, Mich zu 

beleidigen. Lüge! Jene, die die Menschen vom Glauben abbringen, die aus dem Herzen ihrer 

Mitmenschen meinen Namen tilgen und die gegen das Geistige kämpfen, tun dies nicht, um 

Mich zu beleidigen. Sie tun es, weil dies für ihr irdisches Machtstreben, ihre Träume von 

Größe und menschlicher Herrlichkeit nötig ist. 

10. Dasselbe gilt für jene Wesen des Jenseits, die nicht zu dem Lichte erwacht sind, das auf 

den Weg der Liebe erhebt. Sie haben versucht, durch bloßes Wissen groß zu sein, und wenn 

sie ihre Geschwister beeinflussen und sie vom guten Pfade abbringen, geschieht es nicht in 

der Absicht, Mir Schmerz zu bereiten, mit meiner Macht zu rivalisieren, sich am Sieg des 

Bösen über das Gute zu ergötzen — nein. Der Beweggrund, obschon schlecht, ist nicht der, 

Mich zu beleidigen. Wie könnt ihr während eures ganzen Lebens daran denken, dass Mir 

ein mächtiger Feind entgegensteht, der Mir andauernd das entreißt, was mein ist? 

11. Wie könnt ihr meinen, dass Ich auf den Weg der Menschen ein unendlich mächtigeres 

Wesen als sie gestellt habe, damit es sie unablässig verführe, und das sie schließlich ins 

ewige Verderben stoßen würde? 

12. Wie schlecht denkt ihr von Mir und meiner Gerechtigkeit — ihr, die ihr behauptet, Mich 

zu kennen und zu lieben! 

13. Zwar versuchen die Schlechten die Guten, die Starken missbrauchen die Schwachen, die 

Ungerechten verspotten die Unschuldigen, und die Unreinen verletzen den, der rein ist. 

Aber es sind Versuchungen, die jener, der ihnen begegnet, zurückweisen kann, weil er 

Waffen und einen Schild besitzt, um zu kämpfen und sich zu verteidigen. Sein Schwert ist 

das Gewissen, und hinter diesem stehen die Moral, der Glaube und die Vernunft, um sich 

nicht von den schlechten Einflüssen verführen zu lassen. Doch er muss nicht nur dies tun, 

sondern auch mit seinen Werken die Tugend säen und so viel wie möglich dem Bösen 

Widerstand leisten. Wenn er sieht, dass manche Verderben, Laster und Zerstörung säen, 

wird er sich aufmachen, um Licht zu säen, den Verirrten zu retten und den aufrichten, der 

gestürzt ist. 

14. Es ist der ewige Kampf des Guten gegen das Böse und des Lichtes gegen die Finsternis 

— ein unerlässlicher Kampf, um emporzusteigen und die Höhen der Vollkommenheit zu 

erreichen. 

15. Für Mich ist es ebenso verdienstvoll, wenn ein mit der Spur schwerster Verfehlungen 

beflecktes Wesen, von einem hohen Ideal inspiriert sich läutert, wie wenn ein Wesen, das 

standhaft rein geblieben ist, bis zuletzt darum ringt, sich nicht zu beflecken, weil es von 

Anbeginn das Licht liebte. 

16. Wie ferne der Wahrheit wandeln jene, die meinen, dass die verwirrten Geister eine 

andere Beschaffenheit haben als die Geister des Lichtes! 

17. Ungerecht wäre der Vater, wenn dies wahr wäre, wie Er auch nicht mehr der Allmächtige 

wäre, wenn es Ihm an der Weisheit und Liebe mangelte, um die Befleckten, die Unreinen, 

die Unvollkommenen zu retten, und Er sie nicht mit allen Gerechten in ein und derselben 

Heimstatt vereinen könnte. 
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18. Jünger: Wenn der Mensch eine wahre Kenntnis der Werke besitzt, die er getan hat, lässt 

er sich nicht durch Eitelkeit blenden. Er weiß, dass — falls dies unedle Gefühl in sein Wesen 

eindringt — sich seine Intelligenz trüben würde und er auf dem Entwicklungswege nicht 

mehr vorankommen könnte, er stehenbleiben und in Lethargie versinken würde. 

19. Die Eitelkeit hat viele Menschen zugrunde gerichtet, hat viele blühende Völker zerstört 

und eure Kulturen zu Fall gebracht. 

20. Solange die Völker Tatkraft, Tüchtigkeit und Fortschritt als Ideale hatten, erlebten sie 

Überfluss, Glanz und Wohlstand. Doch als der Hochmut sie sich überlegen fühlen ließ, als 

ihr Ideal der Aufwärtsentwicklung durch den unstillbaren Ehrgeiz ersetzt wurde, alles für 

sich haben zu wollen, begannen sie Schritt für Schritt, ohne dass sie es merkten und ohne 

es zu wollen, alles zu zerstören, was sie aufgebaut hatten, und stürzten schließlich in den 

Abgrund. 

21. Die Geschichte der Menschheit ist voll von solchen Erfahrungen. Daher sage Ich euch, 

dass es recht ist, wenn auf der Welt ein Volk mit großen Idealen entsteht, das — obschon 

sich immer seiner guten Werke bewusst — sich nichts darauf einbildet. Auf diese Weise 

wird sein Lauf nicht aufgehalten werden, und der bisher erreichte Glanz wird morgen noch 

übertroffen und später erneut vermehrt werden. 

22. Wenn Ich so zu euch spreche, versuche Ich, euch nicht nur materielle Ziele zu 

inspirieren: Ich will, dass meine Worte richtig gedeutet werden, damit ihr sie auf das 

Geistige ebenso wie auf das Materielle anzuwenden versteht. 

23. Die Eitelkeit kann den Menschen nicht nur in seinem materiellen Leben befallen, und 

als Beweis für das, was Ich euch sage, betrachtet die Stürze und Fehlschläge der großen 

Konfessionen, die in ihren Fundamenten von der Eitelkeit, dem Hochmut, ihrer falschen 

Pracht angenagt sind. Wann immer sie geglaubt haben, auf dem Höhepunkt ihrer Macht zu 

sein, ist jemand gekommen und hat sie aus ihren Träumen wachgerüttelt, hat ihnen ihre 

Irrtümer, ihre Abwege, ihr Abweichen vom Gesetz und von der Wahrheit vor Augen geführt. 

24. Nur durch die wirkliche Erkenntnis und Erfüllung meines Gesetzes im Angesichte des 

Gewissens wird diese Menschheit zu einem hochstehenden Leben aufsteigen können; denn 

das Gewissen, welches mein Licht ist, ist vollkommen, ist ungetrübt, ist gerecht, niemals 

wird es eitel oder geht krumme Wege. 

25. Sagt Mir, ob es nicht eine geistige Lehre ist, die die Menschen benötigen, um sich der 

Wahrheit zu nähern. Denn diese Lehre, die die Menschheit so sehr benötigt, ist gerade die, 

die Ich euch gebracht habe. 

26. Wenn dies Wort sich über die Welt verbreitet, und die Menschen fragen, wer es 

inspirierte und wer es diktierte, damit es niedergeschrieben würde, sollen die Boten und 

Sämänner derselben bezeugen, dass es der Heilige Geist gewesen ist, der es durch das 

vorbereitete Verstandesvermögen seiner Stimmträger offenbarte. 

27. Wenn diese Menschheit meine Botschaft empfängt, wird sie sich an Jesus erinnern, 

jenen demütigen Nazarener, der auf den Bergen, in der Wüste, an den Ufern der Flüsse und 

in den Tälern predigte. Denn sein Wort benötigte keine materiellen Tempel, da dort, wo es 

sich äußern wollte, der innere Tempel der Zuhörerscharen erstand, deren Herzen sich wie 

Blütenkelche im Sonnenschein öffneten. 

28. Nun stehe Ich vor der Tür jedes Herzens, aber es ist nötig, dass die Menschheit, wenn 

sie sich an meine Verheißung, wiederzukommen, erinnert, auch daran erinnert, dass Ich 
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niemals ankündigte, dass meine Gegenwart erneut als Mensch sein würde, sondern dass 

Ich euch begreiflich machte, dass diese Wiederkunft im Geist sein würde. 

29. Jetzt ist die Zeit des Verstehens, der Erleuchtung des Geistes und des Verstandes, in 

welcher der Mensch Mich endlich geistig suchen wird, weil er erkennen wird, dass Gott 

weder eine Person noch eine Phantasievorstellung ist, sondern unbegrenzter und absoluter 

universeller Geist. 

30. Diese Lehre, die nur einigen wenigen bekannt ist und von der Menschheit nicht zur 

Kenntnis genommen wird, wird bald als Heilbalsam zu allen Leidenden gelangen, um Trost 

zu spenden, den Glauben zu entzünden, um Finsternis zu vertreiben und Hoffnung 

einzuflößen. Sie erhebt euch über die Sünde, das Elend, den Schmerz und den Tod. 

31. Es könnte gar nicht anders sein, denn Ich bin es, der Göttliche Arzt, der verheißene 

Tröster, der es euch offenbart hat. 

32. Zu allen Zeiten hat euch meine Lehre deutlich gemacht, dass ihr innerstes Wesen die 

Liebe ist. Die Liebe ist die Essenz Gottes. Aus dieser Kraft schöpfen alle Wesen, um zu 

leben; aus ihr entsprang das Leben und die ganze Schöpfung. Die Liebe ist der Ursprung 

und das Ziel in der Bestimmung all dessen, was vom Vater geschaffen wurde. Angesichts 

jener Kraft, die alles bewegt, erhellt und belebt, verschwindet der Tod, verflüchtigt sich die 

Sünde, vergehen die Leidenschaften, werden die Unreinheiten abgewaschen und 

vervollkommnet sich alles, was unvollkommen ist. 

33. Ich kam in der Zweiten Zeit zur Welt, um mit meiner Lehre und meinen Beispielen, die 

unauslöschlich in eurem Bewusstsein eingeprägt blieben, die Macht der Liebe zu beweisen. 

Dennoch frage Ich, der den Schmerz der Welt und des Todes durch Liebe überwand, euch 

Menschen, die ihr euch noch entwickelt: Habt ihr bereits gelernt, den Schmerz der Welt und 

des Todes zu überwinden? 

34. Ich habe gesehen, dass ihr noch immer den Tag der Toten feiert. Doch weshalb? Ist es 

etwa eure Art und Weise, in der ihr den Sieg über den Tod feiert? Nein, Menschheit, irre 

dich nicht, erkenne, dass du damit die Verehrung der Körpermaterie und die Liebe zur Welt 

feierst. In diesem Kult für die, die ins Innere der Erde gesenkt worden sind, entfernt ihr 

euch von den Geistwesen und vergesst sie, die das wahre und ewige Leben repräsentieren. 

Wenn Ich euch ein Grab mit Tränen begießen oder mit Blumen bedecken sehe, kann Ich 

nicht anders, als jene meine Worte auf euch anzuwenden, die euch sagen: "Ihr seid Tote, 

die über ihren Toten wachen." 

35. Denen, die mein Wort verstanden haben und es auf ihr Leben anwenden, trage Ich auf, 

für alle die zu beten, die in ihrem Materialismus den Sinn der Wahrheit verfälschen, und 

die hochmütig und eitel in ihrer Wissenschaft sich schließlich für weise, schöpferisch und 

stark halten und sich über diejenigen lustig machen, die sich Gott nähern und ihre Bitten 

zu Ihm emporsenden. Sie glauben, das Schicksal der Menschheit in ihren Händen zu halten, 

ohne zu wissen, dass auch sie meiner Göttlichen Gerechtigkeit unterstehen. Sie benötigen 

mehr als irgendein Anderer eure Gebete und euren geistigen Beistand. 

36. Diese Menschen haben sich in ihren abgöttischen Kult für den Körper verirrt — ein Kult, 

der mittels der Wissenschaft ausgeübt wird. Doch auch sie werden in den großen 

Prüfungen, die für sie bestimmt sind, erwachen, und durch sie werden sie schließlich 

begreifen, dass es etwas im Menschen gibt, das jenseits der Intelligenz ist, welches der 

Geist ist, und dass es noch etwas Höheres als die irdische Wissenschaft gibt, welches die 

Kenntnis des Geistigen Lebens ist. 
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37. Erst wenn nicht mehr der Verstand den Geist zur Beobachtung und Vertiefung in die 

Wissenschaft veranlasst, sondern der Geist den Verstand erhebt und anleitet, wird der 

Mensch das entdecken, was ihm derzeit unerforschlich erscheint, und das dennoch dazu 

bestimmt ist, ihm offenbart zu werden, sobald er seine Intelligenz vergeistigt hat. 

38. Wenn ihr irgendeine meiner Lehrreden vernehmt, könnt ihr wohl das Chaos der 

Weltanschauungen, das auf euch zukommt, begreifen und sogar erahnen. 

39. Die Zeit der Abgötterei geht nun ihrem Ende zu, und der Zeitabschnitt der Vergeistigung 

wird bald seinen Einzug in das Herz des Menschen haben. Alle Abgötter werden zu Boden 

stürzen und werden der Wahrheit Platz machen, und dort wird man den wahren Altar 

Gottes errichten. 

40. Ich bin das Licht, die Wahrheit und das Leben. Ich bin das offene Buch. 

41. Vom Beginn der Menschheit an haben die Menschen den Ursprung des Lebens und den 

Grund für alles, was sie umgibt, gesucht. Dafür haben sie die Kraft ihres Verstandes, das 

Licht der Intelligenz angewendet. Daraus sind ihre Wissenschaften und ihre Philosophien 

hervorgegangen. Aber da der menschliche Verstand zu begrenzt ist, um die Wahrheit zu 

erfassen, die nur der Geist verstehen und durchdringen kann, ist es nur wenig gewesen, 

was seine Wissenschaft von dieser Wahrheit zu entdecken vermochte. 

42. Die Menschen haben dieses Licht nicht im Geistigen gesucht — doch Ich bin Geist. Wer 

daher die Quelle des Lebens, das Licht der Wahrheit und den Ursprung alles Geschaffenen 

finden will, muss zuerst Mich suchen — Mich durch das Gebet, das Verlangen nach Wissen 

mit dem Geiste suchen, um seine Nächsten zu lieben und ihnen besser zu dienen, um sich 

über die Nöte des menschlichen Lebens zu erheben. Ihm werden die Lehren offenbart 

werden, die andere, sich mit dem Verstande abquälend, erst nach Jahrhunderten entdeckt 

haben. 

43. Ich bin die Liebe, und wer Mich sucht, muss es von der Liebe inspiriert tun. 

44. Der Mensch ist ein Abglanz des Schöpfers, ein Ebenbild Gottes. Die Kinder müssen 

zwangsläufig dem Vater ähnlich werden, aus dem sie hervorgingen. Diese Ähnlichkeit ist 

in dem Geist begründet, da er mit Eigenschaften Gottes versehen ist und darüber hinaus 

ewiges Leben hat. Die Materie, das heißt: der menschliche Körper ist nur ein 

vorübergehendes Gewand des Geistes. 

45. Der Vater sandte die Geistwesen aus, um diese Erde zu bewohnen, damit sie auf ihr 

Mittel für ihre Entfaltung finden würden, Prüfungen, um stark zu werden, Lektionen, um 

von Licht erfüllt zu werden, Gelegenheiten ohne Ende, um Verdienste zu erwerben, die sie 

über dieses Leben erheben, sie von der Materie frei machen und sie zum Geistigen Reiche 

führen. Aber der Mensch hat die Schlacht noch nicht gewonnen, hat die Materie nicht 

beherrscht, hat die Welt nicht zu seinem Diener gemacht. Im Gegenteil — er hat sich von 

Kräften und Elementen beherrschen lassen, die unter ihm stehen. Der Mensch glaubt, Herr 

der Welt zu sein, während er in Wirklichkeit nichts als ein Sklave der Materie ist. 

46. Solange er diese Schlacht nicht gewinnt, wird er das Geistige Leben nicht für sich erobert 

haben. 

47. Glaubt jedoch nicht, dass Ich will, dass die Menschen sich von den irdischen Gesetzen 

lossagen, um sich ausschließlich dem Geistigen zu widmen. Nein, Volk, Ich will, dass ihr 

das, was der Vater geschaffen und der Menschheit angeboten hat, zu eurem Wohle 

gebraucht, für eure Entwicklung und für euren Aufstieg — dass ihr über das materielle 
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Leben mit seinen Naturreichen, Kräften und Wesen zu herrschen lernt. Doch um dies zu 

erreichen, ist es nötig, über das hinauszugelangen, was eure Intelligenz erreicht, das heißt, 

mittels des Geistes zu wirken, damit der Vater, wenn er eure edlen Ziele sieht — die Liebe, 

die ihr in eure Werke legt, und den Platz, den ihr eurem Geiste zu geben verstandet, den 

Vorhang von seiner geheimen Schatzkammer wegzieht und euch einen Funken seiner 

Weisheit gewährt, der euren Geist erleuchten soll. 

48. Das Richtige ist, wenn der Geist dem menschlichen Verstande Weisheit offenbart, und 

nicht der Verstand dem Geiste "Licht" gibt. Viele werden das, was ich euch hier sage, nicht 

begreifen, und zwar, weil ihr schon seit langem die Ordnung eures Lebens verkehrt habt. 

49. Seht, wie der Mensch vor und über allem steht, was ihn umgibt; dass er das einzige 

Wesen ist, das mit Willensfreiheit und Gewissen ausgestattet ist. Von dieser Willensfreiheit 

haben alle Verirrungen, Stürze und Sünden der Menschen ihren Ausgang genommen. Aber 

es sind vergängliche Verfehlungen vor der Gerechtigkeit und der Ewigkeit des Schöpfers. 

Denn hernach wird sich das Gewissen gegenüber den Schwächen des Körpers und der 

Verführbarkeit des Geistes durchsetzen. Damit wird der Sieg des Lichtes kommen, welcher 

Wissen über die Finsternis ist, die Unwissenheit bedeutet. Es wird der Sieg des Guten, 

welches Liebe, Gerechtigkeit und Harmonie ist, über das Böse sein, welches Selbstsucht, 

Zügellosigkeit, Ungerechtigkeit ist. 

50. Wenn ihr euer Leben und die Geschichte der Menschheit betrachtet, werdet ihr 

entdecken, dass dieser Kampf von Anbeginn der Schöpfung bis zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt immer bestanden hat — ein für die Vervollkommnung eures Geistes notwendiger 

Kampf, ebenso notwendig wie das Feuer, um das Gold zu läutern. 

51. Wer, der diese Unterweisung vernimmt, kann denken, dass einem Geist ein einziges 

menschliches Dasein für seine volle Entfaltung und seine Vervollkommnung genügen 

kann? 

52. Ach ihr Menschen, die ihr euch allzu sehr mit dem menschlichen Leben beschäftigt und 

euch glauben macht, dass ihr ewig auf der Erde seid, und nicht wisst, dass ihr aufgrund 

euer Vermaterialisierung in neuen Körpern auf die Welt kommen müsst, um den Schritt zu 

tun, den ihr bei der früheren Gelegenheit nicht zu tun vermochtet! 

53. Aber die vielen Reinkarnationen geben einem Geist auch nicht die absolute 

Vollkommenheit. So hochstehend er auch nach ihrem letzten Dasein auf der Erde sein mag 

— noch erwartet ihn das "Geistige Tal" mit seinen zahllosen Lebenswelten, seinen neuen 

Unterweisungen, Offenbarungen und Wundern. 

54. Wenn ihr einmal den Weg zurückgelegt habt und zu den Schwellen des Reinen und 

Vollkommenen gelangt, werdet ihr den Grund für euer Dasein verstehen, werdet ihr 

wirklich im Lichte wohnen. 

55. Hier auf der Erde habe Ich das geistige Leben der Menschheit in drei Etappen, Zeiten 

oder Zeitalter eingeteilt, in denen Ich euch nach und nach, Lektion für Lektion die Weisheit 

offenbarte, die ihr alle besitzen müsst. 

56. Die Erste Zeit ist gleichsam die geistige Kindheit des Menschen, in der dieser die Augen 

öffnet und das Gesicht seines Vaters sieht, Ihn vernimmt, aber noch weit davon entfernt 

ist, Ihn zu verstehen. Der Beweis dafür ist, dass er Ihm zu gehorchen versuchte, indem er 

sich an den Buchstaben der Texte klammerte, ohne mit dem Geist in den Sinngehalt 

derselben einzudringen. 
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57. In der Zweiten Zeit kam Ich, "das Wort", um in Jesus bei euch zu wohnen und euch mit 

meinem Leben den Weg des Geistes aufzuzeigen. Diese Zweite Zeit ist die des 

Heranwachsens oder der ersten geistigen Jugend. Sie ist das Lebensalter, in der Christus 

die Menschen die Liebe lehrte, um ihre schlafenden Herzenssaiten zu erwecken, damit ihre 

Herzen unter einem neuen Gefühl vibrieren würden, unter dem machtvollen Impuls der 

Liebe zu ihrem Vater und zu ihren Nächsten. 

58. In diesen zwei Arten von Liebe fasste Ich das ganze Gesetz, meine ganze Unterweisung 

zusammen: die Liebe zu Gott, dem Autor des Lebens, dem Vater, dem Schöpfer, und die 

Liebe untereinander. 

59. Das Gesetz ist immer in den Gewissen gegenwärtig gewesen. Generationen gehen, und 

Generationen kommen, Geistwesen wandern weiter, und Geistwesen kommen, doch mein 

Wort bleibt fest und unveränderlich. Dennoch ist der Mensch schwer von Begriff und 

hartherzig gewesen, und es sind nur wenige gewesen, die den Liebesgeist meiner Lehre 

verstanden haben. 

60. Die Menschen vermehren sich und wachsen. Doch sobald ihre Intelligenz erwacht, 

wenden sie sich vom Geistigen ab, um nach der Herrlichkeit der Welt, dem Reichtum oder 

der Wissenschaft zu streben. Daraufhin konnten ihre Früchte nicht ganz so süß sein, wie 

euer Herz es möchte. Immer ist euch ein bitterer Geschmack im Munde zurückgeblieben. 

61. Aber denkt nicht, dass mein Wort eure Werke grundsätzlich verurteilt oder das 

verdammt, was eure Wissenschaft erreicht hat. Nein, Volk, nicht Ich bin es, der euch mit 

Worten sagt, dass ihr nur einen Schritt vom Abgrund entfernt seid — es sind die Tatsachen, 

die Resultate eures Mangels an Vergeistigung. 

62. Aber gerade in den Augenblicken, in denen ihr euch dem Abgrund nähert, ertönt die 

laute Glocke in der Uhr der Ewigkeit und zeigt den Beginn einer neuen Zeit an: das Dritte 

Zeitalter — die Zeit, in der der Heilige Geist in den Gewissen aufleuchtet und sich als 

Weisheit, als Licht ergießt, das Geheimnisse aufklärt — als Kraft, die erhebt, zu neuem 

Leben erweckt, tröstet und rettet. 

63. Es ist die subtilste und höchste Form, die der Vater angewendet hat, um zu den 

Menschen zu sprechen. Für die Menschen sind bereits zwei Lebensalter vergangen, und sie 

haben die Reife des Geistes erreicht. Sie können nun tiefergehende Lektionen begreifen und 

verstehen. 

64. Dies ist die "Dritte Zeit", in der der Geist des Menschen sich von den Ketten des 

Materialismus befreien muss. Dies wird der Kampf der Weltanschauungen mit sich bringen, 

der heftiger sein wird, als ihn die Geschichte der Menschheit kennt. 

65. Die Verderbtheit, der Egoismus, der Hochmut, das Laster, die Lüge und alles, was euer 

Leben überschattet hat, werden wie zerbrochene Götzenbilder zu Füßen derer fallen, die 

sie verehrten, um der Demut Platz zu machen. 

66. Wie werdet ihr in diesem Kampfe Hilfe leisten können? Mit der machtvollen Waffe des 

Gebetes — nicht mit Wortgebeten, sondern durch die Erhebung des Denkens. 

67. Mein Geist — unendlich subtiler als die Luft, die euch umgibt — wird gegenwärtig sein, 

euer Gebet aufnehmen und es zugleich in Frieden und in Balsam für eure Mitmenschen 

umwandeln. 

68. Eure Gedanken werden zu Lichtfunken im Raume werden und werden als Botschaft zu 

jenem Verstande gelangen, der Klarheit für sein Denken benötigt. 
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69. Eure Fürbitte wird sich vollziehen, denn der Friede meines Reiches kommt zur Erde, 

und eure Werke werden gleichsam die erste Saat der Vergeistigung, die in der Dritten Zeit 

in den Schoß der Erde fällt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 296 

1. Ich bin das Licht, das euren Weg erhellt — die Weisheit, die zu eurem 

Verstandesvermögen gelangt — der Balsam, der eure Leiden lindert. 

2. Ich bin der Meister und komme zu euch mit der Absicht, euch in meine Jünger zu 

verwandeln. Denn wenn ihr meine Jünger seid, werdet ihr gerechte Menschen auf der Erde 

sein. 

3. Wenn ihr wirklich die Finsternis eurer Unwissenheit durchbrechen wollt, so wendet euch 

an Mich, und Ich werde euch das notwendige Licht geben, damit ihr nicht strauchelt. Wenn 

ihr wollt, dass euer Glaube groß ist, so kommt herbei, vernehmt Mich und folgt Mir 

unermüdlich nach. 

4. Im Anfang der Zeiten fehlte es der Welt an Liebe. Die ersten Menschen waren weit davon 

entfernt, jene göttliche Kraft zu fühlen und zu verstehen — jene Essenz des Geistes, 

Ursprung alles Geschaffenen. Sie glaubten an Gott, aber sie sprachen Ihm nur Macht und 

Gerechtigkeit zu. Die Menschen glaubten die göttliche Sprache durch die Elemente der 

Natur zu begreifen; daher dachten sie, wenn sie diese milde und friedvoll sahen, dass der 

Herr mit den Werken der Menschen einverstanden war; doch wenn die Naturkräfte 

entfesselt waren, meinten sie, darin den Zorn Gottes zu erkennen, der sich in dieser Form 

kundgab. 

5. Im Herzen der Menschen hatte sich die Vorstellung eines furchtbaren Gottes gebildet, 

welcher Zorn und das Gefühl der Rache in sich trug. Wenn sie daher glaubten, Gott beleidigt 

zu haben, boten sie Ihm Brandopfer und Opfergaben an in der Hoffnung, Ihn zu versöhnen. 

Ich sage euch, dass jene Opfergaben nicht von der Liebe zu Gott inspiriert waren: es war 

die Furcht vor der Göttlichen Gerechtigkeit, die Angst vor Strafe, die die ersten Völker dazu 

trieb, ihrem Herrn Tribute zu entrichten. 

6. Den Göttlichen Geist nannten sie einfach Gott, aber niemals Vater oder Meister. 

7. Es waren die Patriarchen und ersten Propheten, die dem Menschen begreiflich zu machen 

begannen, dass Gott zwar Gerechtigkeit war — ja, aber vollkommene Gerechtigkeit; dass 

er vor allem Vater war und als Vater alle seine Geschöpfe liebte. 

8. Schritt für Schritt wanderte die Menschheit langsam auf dem Weg zu ihrer geistigen 

Entwicklung und setzte ihre Pilgerreise fort, wechselte von einem Zeitalter in ein anderes 

und lernte durch die Offenbarungen, die Gott seinen Kindern zu allen Zeiten gab, etwas 

mehr vom göttlichen Geheimnis kennen. 

9. Dennoch erlangte der Mensch keine volle Erkenntnis der göttlichen Liebe; denn er liebte 

Gott nicht wirklich wie einen Vater, noch vermochte er in seinem Herzen die Liebe zu 

fühlen, die sein Herr ihm allezeit entgegenbrachte. 

10. Es war notwendig, dass die vollkommene Liebe Mensch wurde, dass das "Wort" 

inkarnierte und einen für die Menschen berührbaren und sichtbaren Körper annahm, damit 

diese endlich erführen, wie sehr und auf welche Weise Gott sie liebte. 

11. Nicht alle erkannten in Jesus die Gegenwart des Vaters. Wie sollten sie ihn auch 

erkennen, da Jesus demütig, mitfühlend und liebevoll selbst zu denen war, die ihn 

beleidigten? Sie hielten Gott für stark und stolz gegenüber seinen Feinden, richtend und 

furchtbar für jene, die Ihn beleidigten. 
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12. Doch ebenso, wie viele jenes Wort ablehnten, glaubten ihm auch viele — jenem Wort, 

das bis ins Innerste des Herzens drang. Jene Art, Leiden und unheilbare Krankheiten nur 

mit einer Liebkosung, einem Blick unendlichen Mitleids, mit einem Wort der Hoffnung zu 

heilen, jene Unterweisung, die die Verheißung einer neuen Welt, eines Lebens voller Licht 

und Gerechtigkeit war, konnte aus vielen Herzen nicht mehr ausgelöscht werden, welche 

verstanden, dass jener göttliche Mensch die Wahrheit des Vaters war, die Göttliche Liebe 

Dessen, den die Menschen nicht kannten und daher nicht lieben konnten. 

13. Der Same jener höchsten Wahrheit war für immer in das Herz der Menschheit gesät. 

Christus war der Sämann, und Er pflegt noch immer seine Saat. Hernach wird Er seine 

Frucht einbringen und sich immerdar an ihr erfreuen. Dann wird Er in seinem Worte nicht 

mehr sagen: "Ich habe Hunger" oder "Ich habe Durst", denn endlich werden Ihn seine Kinder 

lieben, wie Er sie seit Anbeginn geliebt hat. 

14. Wer spricht zu euch über Christus, Jünger? Er selbst. 

15. Ich bin es, das "Wort", das aufs neue zu dir spricht, Menschheit. Erkennt Mich, zweifelt 

nicht an meiner Gegenwart wegen der Unscheinbarkeit, in der Ich Mich zeige. Bei Mir kann 

es keinen Hochmut geben. 

16. Erkennt Mich an meinem damaligen Lebensweg auf der Welt, erinnert euch, dass Ich 

ebenso demütig starb, wie Ich geboren worden war und gelebt hatte. 

17. Ich bin in der Menschheit gegenwärtig zu einer Zeit, in der neue Entdeckungen das 

Leben der Menschen verwandelt haben, und mache meine Gegenwart unter euch mit der 

gleichen Demut fühlbar, die ihr einstens an Mir kanntet. 

18. Das "Wort" Gottes ist nicht nochmals Mensch geworden, Christus ist nicht erneut in der 

Armseligkeit eines Stalles geboren — nein; denn es ist nicht mehr nötig, dass ein Körper 

die Macht Gottes bezeugt. Wenn Menschen meinen, dass dieser Körper hier der auf die Welt 

gekommene Gott ist, so irren sie. Die Gegenwart Gottes ist geistig, universell, unendlich. 

19. Wenn alles, was die Menschen in dieser Zeit errungen haben, in den Grenzen des 

Gerechten, des Erlaubten und Guten wäre, wäre es nicht nötig gewesen, dass Ich hernieder 

komme, um erneut zu euch zu sprechen. Aber nicht alle Werke, die Mir diese Menschheit 

darbietet, sind gut: es gibt viele Verfehlungen, viele Ungerechtigkeiten, viele Abwege und 

Übeltaten. Daher war es notwendig, dass meine fürsorgliche Liebe den Menschen erweckte, 

als er am stärksten in sein Werk vertieft war, um ihn daran zu erinnern, welche Pflichten 

er vergessen hat und Wem er alles verdankt, was ist und was noch sein wird. 

20. Um Mich einer vermaterialisierten Menschheit hörbar zu machen, die Mich nicht von 

Geist zu Geist vernehmen konnte, musste Ich Mich ihrer Geistesgaben und Fähigkeiten 

bedienen, um Mich durch das Verstandesvermögen des Menschen kundzutun. 

21. Die Erklärung dafür, weshalb Ich "herab komme", um Mich euch mitzuteilen, ist diese: 

Da ihr euch nicht zu erheben vermochtet, um mit eurem Herrn von Geist zu Geist 

Zwiesprache zu halten, musste Ich eine Stufe tiefer herabsteigen, das heißt vom Geistigen, 

vom Göttlichen, wohin ihr noch nicht gelangen könnt. Ich musste dann von eurem 

Verstandesorgan Gebrauch machen, das seinen Platz im Gehirn des Menschen hat, und 

meine göttliche Inspiration in Menschenworte und materielle Laute übertragen. 

22. Der Mensch bedarf einer erweiterten Kenntnis, und Gott ist es, der zum Menschen 

kommt, um ihm Weisheit anzuvertrauen. Wenn euch das erwählte Mittel für meine kurze 

Kundgabe durch das Verstandesorgan dieser Sprachrohre nicht würdig erscheint, so sage 
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Ich euch in Wahrheit, dass die Botschaft, die durch sie gegeben wird, sehr groß ist. Ihr 

hättet es lieber gehabt, dass meine Kundgebung bei den Menschen mit Pomp und 

Zeremonien geschehen wäre, die Eindruck gemacht hätten, die jedoch in Wirklichkeit, vom 

Geiste aus betrachtet, eitel gewesen wären, weil sie kein wahres Licht enthalten. 

23. Ich hätte unter Blitzen und Stürmen kommen können, um meine Macht fühlbar zu 

machen; doch wie leicht wäre es dann für den Menschen gewesen, zu bekennen, dass die 

Gegenwart des Herrn gekommen war! Doch meint ihr nicht, dass dann die Furcht in euer 

Herz zurückgekehrt wäre und auch die Vorstellung von etwas Unbegreiflichem? Glaubt ihr 

nicht, dass jedes Gefühl der Liebe zum Vater sich nur in Angst vor seiner Gerechtigkeit 

umgewandelt hätte? Doch ihr sollt wissen, dass Gott, obwohl Er allmächtige Kraft ist, euch 

nicht durch diese Macht besiegen wird, sich nicht durch sie durchsetzen wird, sondern 

durch eine andere Macht, und das ist die der Liebe. 

24. Es ist der Göttliche Geist, der heute zum Universum spricht. Er ist es, der Licht bringt 

in all das, was ihr in anderen Zeiten nicht klar erkannt habt. Er ist die Morgenröte eines 

neuen Tages für alle Menschen, denn Er wird euch von falschen Ängsten befreien, eure 

Zweifel beseitigen, um euren Geist und euren Verstand frei zu machen. 

25. Ich sage euch: Nachdem ihr den Wesenskern meiner Unterweisungen und die 

Gerechtigkeit meiner Gesetze kennengelernt habt, werdet ihr auch die Grenzen erkennen, 

die eure Vorstellungen euch auferlegt und euch daran gehindert haben, über eine geringe 

Erkenntnis der Wahrheit hinauszugelangen. 

26. Nicht mehr die Angst oder Furcht vor Strafe wird es sein, die euch davon abhält zu 

forschen, zu entdecken. Nur wenn ihr wirklich das für euch Unbegreifliche kennenlernen 

wollt, wird euer Gewissen euch den Weg verbieten; denn ihr sollt wissen, dass dem 

Menschen nicht die ganze Wahrheit zukommt und dass er von ihr nur den Teil erfassen 

soll, der ihm entspricht. 

27. Volk: Wenn mein Kommen so angekündigt wurde, dass es inmitten von Kriegen, 

entfesselten Naturgewalten, Seuchen und Chaos sein werde, dann geschah dies nicht, weil 

Ich euch all dies gebracht hätte; es geschah, weil meine Gegenwart gerade in jener Stunde 

der Krise für die Menschheit hilfreich sein würde. Hier nun ist die Erfüllung all dessen, was 

über meine Wiederkunft gesagt wurde. Ich komme zu den Menschen, während eine Welt 

mit dem Tode ringt und die Erde in ihrem Todesröcheln bebt und sich schüttelt, um einer 

neuen Menschheit den Weg zu bahnen. Daher ist der Ruf Gottes in der "Dritten Zeit" ein 

Ruf der Liebe — einer Liebe, die Gerechtigkeit, Brüderlichkeit und Frieden in sich trägt und 

dazu inspiriert. 

28. Euch, die ihr die Gnade gehabt habt, Mich in dieser Zeit zu vernehmen, muss Ich sagen, 

dass ihr, um wirklich ein spiritualistischer Jünger zu sein, meine Lehre auf euer Leben 

anwenden müsst, dass es nicht die Befolgung bestimmter Gebote ist, was euch in 

Spiritualisten verwandeln wird, und es auch nicht gewisse Riten und Manifestation sein 

werden, die euch zur Erfüllung eurer Mission auf Erden bringen. 

29. Indem Ich so zu euch spreche, wie nur Ich es tun kann, offenbare Ich euch die beste Art 

und Weise, Gott gerecht zu werden, und entferne Ich aus eurem Herzen die eingeflößten 

Ängste vor eurem Vater. 

30. Aber Ich befreie euch nicht nur von Irrtümern und Vorurteilen, die euer Leben auf der 

Welt betreffen, sondern Ich sage euch auch, dass die ewige Verdammnis, wie man sie euch 

beschrieben hat, nicht existiert, weil der Geist nicht die physische Qual leiden kann, die der 
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Schmerz im Körper erzeugt. Der Schmerz des Geistes rührt daher, dass er seine 

Handlungen im Lichte des Gewissens erblickt, das ihn alle begangenen Fehler und 

Unvollkommenheiten in völliger Klarheit erkennen und begreifen lässt. 

31. Kommt zu Mir in der vollen Überzeugung, dass ihr auf dem Weg der Wahrheit wandelt, 

und es soll nicht die Furcht sein, die aus der Unwissenheit stammt, die euch nötigt, auf 

diesem Wege zu bleiben. 

32. Wenn ihr meine Offenbarungen und Kundgebungen dieser und der vergangenen Zeiten 

untersucht, werdet ihr schließlich begreifen, dass Ich immer in Demut gehüllt gekommen 

bin. Lasst euch daher nicht vom äußerlich Prächtigen betören, und wenn eure Mitmenschen, 

die andere Wege gehen, kommen und euch sagen, dass der Herr nicht inmitten dieser 

Armut, dieser Niedrigkeit, die ihr zeigt, sein kann, so erinnert sie daran, dass Gott, im 

"Wort" manifestiert, in Jesus demütig zur Welt kam, und dass der Mensch dennoch an Ihn 

glaubte, und dass man trotz der seit seiner Geburt verstrichenen Jahrhunderte aus dem 

Herzen der Menschen nicht die Demut auszulöschen vermochte, mit der der Erlöser sich 

der Welt offenbarte. 

33. Es gibt bei euch Versammlungsstätten, in denen ihre Gemeinden das Äußerliche, das 

Prächtige und Augenscheinliche lieben und suchen, um ihre Sinne zu beeindrucken, ohne 

zu begreifen, dass sie, indem sie nach dem Äußerlichen verlangen, die Wunder vergessen, 

die die Geistlehre enthält. 

34. Unterweisen, korrigieren, offenbaren — dies ist mein Werk unter euch, um euch zur 

Heimstätte des Lichtes zu bringen. Doch bevor ihr zu den Schwellen des Gelobten Landes 

gelangt, werdet ihr Verdienste an Glauben und an Liebe erbringen müssen. 

35. Das Wort Christi keimte einst in seinen Jüngern, und in dem Volk, das ihnen nachfolgte, 

wuchs seine Saat heran. Seine Lehre verbreitete sich, und deren Sinngehalt ging über die 

ganze Welt. So wird sich auch diese heutige Lehre ausbreiten, die von all jenen 

angenommen werden wird, die fähig sind, sie zu erfühlen und zu verstehen. 

36. Empfanget, geliebte Jünger, meinen Balsam — nehmet, ihr Zuhörerscharen, meine 

väterliche Liebkosung und meine Botschaft als Meister entgegen — für euch und für eure 

Angehörigen. 

37. Meine Gegenwart erscheint euch wie ein sanftes Lüftchen, das liebkost. So komme Ich 

zu eurem Herzen, um ihm Leben zu spenden. 

38. Einige ahnen die Nähe meines Kommens, andere sehen Mich mit dem geistigen Blicke, 

und wieder andere wissen durch ihre Feinfühligkeit die Stunde, in der Ich Mich nahe. Alle 

sagen in dieser gesegneten Stunde in ihrem Herzen: "Der Meister ist hier", weil sie gefühlt 

haben, dass mein Friede sie umgibt. 

39. Für den Geist, der durch die unendliche Wüste des Lebens geirrt ist, gibt es keinen 

wertvolleren Schatz noch eine ersehntere Oase als die des Friedens. Dies ist der Schatz, den 

Ich euch anbiete, und an dem ihr später eure Mitmenschen teilhaben lassen müsst. 

40. Auch zeige Ich euch die Mittel, über die Menschen den gesegneten Mantel des Friedens 

zu breiten, und diese Mittel sind der Gedanke, das Gebet, das Wort, die Werke. 

41. So, wie Ich euch in diesem Augenblicke sehe — vereinigt durch den Frieden, den euch 

mein Wort gibt, so will Ich euch nach meinem Abschied sehen, in den Tagen des Kampfes, 

die auf euch zukommen, in denen Ich euch meine Gegenwart in subtiler Weise fühlen lassen 
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werde, in denen ihr Mich in eurem Herzen hören werdet. Denn Ich verspreche euch, dass 

euch meine Liebkosung, meine Essenz, mein Balsam nicht fehlen wird. 

42. Geht mit Standhaftigkeit und Verständnis von einer Lektion zur nächsten, von einem 

Zeitabschnitt zum nächsten, dann wird euer Übereinklang mit meinem Werke nicht 

zerbrechen. Eure Folgsamkeit und Willigkeit gegenüber meinen Gesetzen und Aufträgen 

wird euch einen unaussprechlichen Frieden geben, und ihr werdet niemals Klagen haben, 

noch wird es Dornen geben, die euch zum Weinen bringen. 

43. Wenn ihr meine Jünger sein wollt, so begreift, dass ihr Bringer des Friedens und all der 

Tugenden sein müsst, die Ich euch auszuüben gelehrt habe. 

44. Ich habe euch bisher nicht in die Provinzen gehen lassen, weil Ich sehe, dass ihr Früchte 

seid, die noch nicht reif sind. Noch immer werde Ich euch den Regen der Liebe, das Licht 

meiner Weisheit und die Strahlen der Göttlichen Sonne senden müssen, um euch Leben 

und Mut zu geben. Doch wenn ihr einmal wie Früchte am Baume meiner Unterweisung 

ausgereift seid, werdet ihr bei dem Winde herabfallen, der die Äste bewegen wird, die euch 

trugen. 

45. Je mehr sich der Tag nähert, an dem Ich nicht mehr in dieser Form zu euch spreche, 

desto mehr Größe werdet ihr in meiner Geistlehre entdecken, und unmerklich werdet ihr 

euch von all jenem entfernen, mit dem ihr sie in vergangenen Zeiten begrenzt habt — ja, 

denn ihr habt dieses Göttliche Werk auf Personen, Orte und Objekte beschränkt, während 

es, da es universell und unbegrenzt ist, jenseits des Materiellen und des Menschlichen ist. 

46. Jetzt seht ihr mein Werk nicht mehr auf Personen, Orte oder Objekte beschränkt, jetzt 

seht ihr alles im Göttlichen, im unendlich Hohen, und ihr entdeckt es auch im Hohen eures 

Wesens. 

47. Wie wird mein Werk für euch erstrahlen, wenn euer Geist seinen Weg zu Gott 

zurückgelegt hat, und ihr von dort aus in der Betrachtung dieses Werkes in Verzückung 

geratet, und ihr euch an dem Licht und dem Verständnis eures Auffassungsvermögens 

erfreut? 

48. Ihr ahnt etwas von jener großen Wahrheit und jener Seligkeit, die euch erwartet, aber 

euer Ahnungsvermögen und eure Vorstellungskraft sind zu gering, um die Wirklichkeit zu 

entdecken. 

49. Jede Leitersprosse, jede Stufe, jede Heimstatt bietet dem Geist ein größeres Licht und 

eine vollkommenere Seligkeit. Aber der höchste Friede, die vollkommenste Glückseligkeit 

des Geistes ist jenseits aller vorübergehenden Lebenswelten der Geistwesen. 

50. Wie oft werdet ihr meinen, das vollkommene Glück im Schoße Gottes vorauszufühlen, 

ohne euch bewusst zu sein, dass dieses Glücksgefühl kaum ein Vorgeschmack der 

nachfolgenden Welt ist, in die ihr nach diesem Leben überwechseln werdet. 

51. Mein Same in dieser Zeit ist am schnellsten bei denen aufgegangen, die mit einem von 

Theorien und Auslegungen unbelastetem Verstand und Herzen herbeikamen. Sie waren 

hinsichtlich meines Wortes wie jungfräuliches Land, und ihrer bediente Ich Mich, um der 

Welt meine Botschaft zu übermitteln. 

52. Andere brachten eine mit Falschem vermischte Wahrheit mit, und mein Licht machte 

sie nach und nach frei von Irrtümern und bestätigte sie gleichzeitig in dem, was sie an 

Gutem in sich trugen. Nicht alles ist Giftpflanze oder Unkraut im Menschenherzen — 
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manchmal wächst dort eine Weizenpflanze, und sie pflege Ich, damit sie ausreift und ihr 

Korn sich später vervielfacht. 

53. Die einen wie die anderen — sie alle habe Ich in meine Jünger umgewandelt, sie zu 

einem einzigen Volke vereinigt, das in dem Augenblick, in dem es meine Unterweisung 

durch seine Werke bezeugt, bewirkt, dass das Herz der Menschen höher schlägt, wenn sie 

die Macht dieser Lehre feststellen. Es wird sich in meinem Namen gegen die Ungläubigen, 

die Verfolger erheben, der Kampf wird groß sein, und euer Name wird oft auf den Lippen 

derer sein, die euch in Schriften als Verursacher von Skandalen und Verleumdungen 

verurteilen. 

54. Ich kündige euch diese Prüfungen an, damit ihr nicht überrascht seid, wenn sie 

eintreten. Aber Ich sage euch auch, dass dies gerade dann sein wird, wenn Ich unter diesem 

Volke meine Macht, meine Barmherzigkeit und meine Gerechtigkeit offenbare. 

55. Alle meine Heerscharen werden sich zum Kampfe bereitmachen, alle meine Diener 

werden meiner Stimme gehorchen und Zeugnis von Mir ablegen. 

56. Nicht nur dieses Volk hier wird in der entscheidenden Stunde Zeuge sein: Die 

Naturgewalten werden wie immer "sprechen" und die göttliche Gerechtigkeit 

repräsentieren, die Geistige Welt gegenwärtig sein und die Augenbinde der Unwissenheit 

von dieser materialistischen Menschheit reißen — von jenen Menschen, die behaupten, im 

Verlangen nach der Ewigkeit auf dem Wege Christi zu wandeln, und die dennoch darauf 

beharren, ihre Augen, ihre Ohren und ihren Verstand gegenüber jedem Ruf und jeder 

Manifestation des Geistigen Lebens verschlossen zu halten. 

57. Gerade jener Christus, dem sie nachzufolgen und den sie zu verstehen glauben, war es, 

der die Tür öffnete, die zu anderen Welten und Lebensebenen Zugang gewährt — Jener, der 

die Verwirrung der Geistwesen beseitigte, die zu leben versuchen, indem sie fremde Körper 

in Besitz nehmen — Derselbe wie Der, der in der letzten Stunde seiner Mission durch Jesus 

sich in jenen Geistwesen fühlbar machte, die in den Gräbern den Todesschlaf schliefen, 

indem Er sie zum Lichte des Lebens empordringen ließ. Doch damit die Menschen diesen 

Manifestationen Glauben schenken würden, erlaubte Ich, dass jene Wesen sich bei ihren 

Angehörigen sichtbar machten. 

58. Ich öffnete jene Tür, Ich allein konnte es tun, weil Christus mit seiner Liebe das Band 

ist, das alle Welten vereint. 

59. Ihr sollt zu meinen Legionen des Lichtes gehören, zu meinen Heerscharen des Friedens, 

zu denen, die für die Welt beten, und wahrlich, Ich sage euch, die Tränen eurer Augen, die 

um des Schmerzes der anderen willen vergossen werden, werden sich mit dem Balsam 

eures Vaters vereinigen, um als Tautropfen auf die betrübten Herzen niederzugehen. 

60. Der wahre Heilbalsam, Volk — jener, der alle Krankheiten heilt — entspringt der Liebe. 

61. Liebt mit dem Geiste, liebt mit dem Herzen und mit dem Verstande, dann werdet ihr 

genügend Macht haben, um nicht nur die Krankheiten des Körpers zu heilen oder in den 

kleinen menschlichen Nöten zu trösten, sondern um die geistigen Geheimnisse zu klären, 

die großen Ängste des Geistes, seine Verstörungen und Gewissensbisse. 

62. Jener Balsam löst die großen Prüfungen, entzündet das Licht, lindert die Qual, 

zerschmilzt die Ketten, die einschnüren. 
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63. Der von der Wissenschaft aufgegebene Mensch wird beim Kontakt mit diesem Balsam 

zur Gesundheit und zum Leben zurückkehren; der Geist, die sich abgelöst hat, wird beim 

Liebeswort des Bruders, der ihn ruft, zurückkehren. 

64- Wenn diese Zeit ihren Höhepunkt erreicht hat, werden die Menschen ringsum von 

geistigen Kräften umgeben sein, es wird nie zuvor gesehene Manifestationen, Ereignisse 

und Zeichen geben. Die stolzen Wissenschaftler werden sprachlos sein, und es wird 

Gelegenheiten geben, bei denen sie, von ihrer Armseligkeit überzeugt, aus Unfähigkeit 

weinen. 

65. Die Menschen werden ihre Augen Christus zuwenden, und wenn sie dann über ihre 

Werke nachdenken, werden sie schließlich begreifen, dass Jener, der so viele und so 

außergewöhnliche Werke in der Zweiten Zeit vollbrachte, derselbe ist wie Der, der jetzt 

zurückgekehrt ist und gegenwärtig ist und Zeugnis von seiner Macht gibt. 

66. Ich will, dass ihr in ein Leben der Vergeistigung eintretet, dass es Selbstdisziplin und 

Genügsamkeit gibt, dass es Gebet und Liebestätigkeit gibt. So werdet ihr gegenüber jedem 

geistigen Geschehen feinfühlig werden. Dann wird das, was für viele unsichtbar ist, für 

euch sichtbar sein können. Nur so werdet ihr fähig sein, den Grund für all das, was 

geschieht, zu erklären, und wofür die Menschen keine Lösung finden. 

67. Ich will, dass die Zubereitung meiner Jünger und ihre Erkenntnis der Mission, die ihnen 

anvertraut worden ist, so groß ist, dass sie auf ihrem Wege und allein durch ihren Einfluss 

die Wesen befreien, die unsichtbar, verborgen und unbekannt unter den Menschen sind, 

und ein der Menschheit unbekanntes Dasein der Verwirrtheit und des Schmerzes führen. 

68. Strebe nach deiner Vereinigung, Volk. Wenn du dies nicht erreichst — wie könnten dann 

die Lichtwesen jener höheren Welt durch euch widergespiegelt werden, wenn dies nötig ist, 

um der Menschheit ihre Botschaft zu geben? 

69. Ich habe euch gelehrt, für die anderen zu beten und zu bitten, aber Ich vernehme euch 

auch, wenn ihr für das Eure bittet, Ich nehme dieses Gebet an. Doch Ich sage euch, dass die 

Zeit, in der Ich euch — weil ihr noch unreif wart — eurer Bitte gemäß gab, vorüber ist. Jetzt 

will Ich, dass ihr als Jünger wirkt, Mir euren Geist und euer Herz beim Beten darbietet, aber 

zulasst, dass Ich in ihnen lese und meinen Willen vollziehe. 

70. Mein weises Wort, in die Liebe eines höchst geduldigen Meisters gehüllt, hat euch Schritt 

für Schritt zum Verständnis der Größe gebracht, die der Spiritualismus enthält, und hat 

euch den weiten geistigen Horizont erblicken lassen, der im Menschlichen beginnt und mit 

dem Himmlischen verschmilzt. 

Mein Friede ist mit euch! 
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Unterweisung 297 

1. Volk: Dein Wunsch, die Früchte deiner Saat zu ernten, ist edel. Doch Ich sage dir, dass 

du Geduld haben sollst, dass du nicht das Verlangen haben sollst, das Ergebnis deiner 

Werke sofort kennenzulernen, denn dies würde bedeuten, die Zeit bis zur Ernte zu 

verkürzen und euch damit zu begnügen, die Früchte unreif abzuschneiden. 

2. Die Entfaltung dieses Werkes geschieht nicht in einem Augenblick, sie benötigt eine lange 

Zeit. Daher begreife jeder den Teil, den auf diesem geistigen Felde zu tun ihm zukommt, 

und danach anempfehle und vertraue er seine Arbeit denen an, die nach euch kommen, um 

euch beizustehen, indem sie die Feldbestellung fortsetzen, die ihr begonnen habt. Nach 

diesen werden andere kommen, und danach wieder andere. So kommt es, dass ihr nicht 

wisst, welchen es bestimmt ist, die Ernte an Glauben, an Bekehrung zur Vergeistigung zu 

ernten. 

3. Jene, die das Früchtetragen erleben, werden wissen, dass dies nicht nur das Verdienst 

der Zuletztgekommenen ist, sondern dass es eine Arbeit war, bei der sich die Verdienste, 

Anstrengungen und Opfer der als Erste, als Zweite und als Dritte Gekommenen verbanden, 

um ein geistiges Werk zum Sieg zu führen, das allen vom Meister aufgetragen war. 

4. Wisset, dass eine einzige Generation nicht fähig ist, das ganze Werk zu vollbringen, und 

wisset auch, dass jetzt nicht die Zeit der Ernte ist. 

5. Wie könntet ihr mein Wort verständlich machen, wenn ihr es nicht befolgt? Wenn ihr so 

lange Zeit benötigt habt, um mein Wort zu verstehen, daran zu glauben und euren 

rebellischen Körper für die Erfüllung einer Mission zu schulen — wie könnt ihr dann 

verlangen, dass die Umwandlung der Welt sofort geschieht? 

6. Ihr solltet auch nicht glauben, dass ihr bei dieser Arbeit allein arbeitet, denn ihr habt 

noch nicht genügend Kraft, um Werke von so großer geistiger Bedeutung zu vollbringen. 

Ihr müsst wissen, dass es Wesen gibt, die euch den Weg zeigen, dem ihr folgen müsst, und 

die euch den Weg und die Orte zeigen, zu denen ihr den Samen bringen müsst. Diese 

Wegbereiter sind eure Geschwister aus anderen Welten, aus anderen Heimstätten, von 

denen aus sie über eure Schritte wachen und euch Breschen schlagen. Denn auch sie sind 

Arbeiter des Friedens, der Liebe und der Brüderlichkeit. Es sind Geistwesen von größerer 

Reinheit als die eure, von größerem Wissen und größerer Erfahrung, von denen ihr nichts 

Böses zu befürchten habt. Es sind die, die euch nicht zum Stillstand kommen lassen — 

diejenigen, die Unruhe in eure Herzen bringen, wenn ihr die Saat im Stiche lasst. 

7. Ihr seid nicht allein, noch werdet ihr jemals euren eigenen Kräften überlassen werden. 

8. Vertraut auf dieses Werk, schaut seine Größe. Erkennt, dass es kein dem 

Menschenverstande entsprungenes Werk ist, dass es keine neue Weltanschauung dieser 

Menschheit ist, sondern ein ewiges Licht, das schon immer den Pfad der Menschengeister 

erhellt hat, und in dessen Wahrheit jede Unvollkommenheit, jede Unreinheit und Sünde 

vergehen wird. 

9. Aus meiner Wahrheit habe Ich eine Lehre gemacht, die von Liebe, Gerechtigkeit und 

Weisheit durchdrungen ist, durch die Ich euch ihre Macht beweisen werde, indem Ich jene 

bekehre und umwandle, die kurze Zeit vom rechten Pfade abgeirrt sind. 

10. Weshalb den Menschen zur Vernichtung oder zu ewiger Qual verdammen, da doch seine 

Sünde nur vorübergehend und die Folge seiner Unwissenheit ist? Weshalb ein Wesen 

verdammen, das meine eigene göttliche Natur in sich trägt? 



2329 

 

11. Wenn es für Momente oder längere Zeit eine Neigung zur Materie und einen Hang zum 

Bösen hatte, so wird es, wenn der Augenblick der Klarheit gekommen ist, in dem Ich meine 

Gnade zu seinem Herzen gelangen lasse, auf diese antworten und damit offenbaren, dass 

Gott in jedem Geiste ist. 

12. Dies ist die Natur, die der Mensch in sich selbst suchen muss — die Essenz, die er 

verloren hat, und die er oft vergeblich gesucht hat. Dafür habe Ich euch all die Fähigkeiten 

offenbart, die ihr habt, um euch selbst zu finden — um euch zu lehren, euren Geist zu 

entdecken, euch wirklich zu erkennen, ohne euch mit der Betrachtung des Äußerlichen, der 

körperlichen Gestalt aufzuhalten. 

13. Lernt, das Geistige zu suchen, Jünger, und ihr werdet euch auch vom Fanatismus der 

Ausübung des äußerlichen Kultes befreien. 

14. Dann werdet ihr erkennen, dass es nicht der Versammlungsraum, noch das Symbol, 

noch das Ritual ist, das die Größe des Geistwerkes enthält, sondern sein ewiger Sinngehalt 

und sein Endziel voller Gerechtigkeit. 

15. Versucht nicht, dies Werk zu begrenzen, welches universell und unendlich ist, noch 

eurer geistigen Entfaltung Grenzen zu setzen, denn je mehr ihr euch in den Weg der guten 

Werke und des Studiums vertieft, desto größere Offenbarungen werdet ihr empfangen. Ihr 

werdet das göttliche Werk aus dem Unscheinbarsten empordringen sehen, werdet es in 

allem Geschaffenen manifestiert sehen, werdet es in eurem Wesen pochen fühlen. 

16. Dies ist die Schlichtheit, mit der Ich den spiritualistischen Jünger lehre, damit auch er 

einfach sei wie sein Meister. Der Jünger soll durch die Wahrheit seiner Worte und die Kraft 

seiner Werke überzeugen und bekehren, ohne jemanden durch geheimnisvolle Kräfte oder 

außergewöhnliche Fähigkeiten beeindrucken zu wollen. 

17. Der wahre Jünger wird durch seine Schlichtheit groß sein. Er wird seinen Meister 

verstehen und wird sich gleichzeitig seinen Mitmenschen verständlich machen. 

18. Das Leben ist ein weites Meer, wo jeder in seinem Boot segelt. Doch während die einen 

Mittel und Wege suchen, um es in einen sicheren Hafen zu steuern, kentern die anderen 

aus Mangel an einem Ziel oder an Erfahrung. 

19. Ich habe euch erneut meine Lehre gebracht. Ich will, dass ihr daran denkt, dass in ihr 

der rettende Hafen existiert. Weshalb sollte Ich euch ungenaue Unterweisungen, 

unbestimmte Worte oder Offenbarungen mit begrenztem Tiefgang bringen? Wenn es so 

wäre, würde Ich euch der Gefahr aussetzen, in einen neuen Fanatismus zu geraten, während 

ihr doch in einer Zeit lebt, in der euch das Gewissen nicht in Ruhe lässt — vor allem, wenn 

ihr versucht, die wahre Erfüllung des Gesetzes der Barmherzigkeit und Liebe, die Ich euch 

gelehrt habe, durch Vorspiegelungen zu verschleiern. 

20. Höre Mich, Volk, vernehmet, Jünger: Ich gebe euch derzeit das Licht und befreie euch 

von Ketten, Banden und Finsternissen. Doch Ich ermächtige euch nicht dazu, aus diesem 

Werk eine weitere Religion zu machen, noch dass ihr es wie gewohnt mit Bildnissen und 

Riten erfüllt — nein! Erkennt genau, worin die Freiheit besteht, die Ich euch bringe, damit 

ihr sie nicht durch einen neuen Fanatismus ersetzt. 

21. Seid ihr euch noch nicht bewusst geworden, dass euer Verstand und mit ihm der Geist 

in ihrer Entfaltung aufgehalten worden waren? Erinnert ihr euch nicht an die Flut der von 

euren Vorfahren ererbten falschen Ängste und Vorurteile, von denen Ich euch befreit habe, 

damit ihr die Wahrheit unverstellt erblickt und das Licht empfangen könnt? 
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22. Wenn ihr euch nicht zubereitet, wenn sich die Unlauterkeiten weiterhin bei euch zeigen, 

wird euer Licht hinter eurer Vermaterialisierung verschlossen, verborgen bleiben, und ihr 

werdet euch vor euren Mitmenschen als Unwissende präsentieren — wie die, die von dieser 

großen Offenbarung nichts wissen. 

23. Seht immer zuerst den "Balken", den ihr im Auge habt, Jünger, um das Recht zu haben, 

den "Splitter" zu betrachten, den euer Bruder hat. 

24. Damit will Ich euch sagen, dass ihr meine Lehre nicht dazu verwenden sollt, die 

Handlungsweisen eurer Mitmenschen innerhalb ihrer verschiedenen Konfessionen zu 

verurteilen. Wahrlich, Ich sage euch, auf all jenen Pfaden gibt es Herzen, die Mich durch ein 

edles und mit Opfern übersätes Leben suchen. Dennoch fragt der Jünger Mich immer 

wieder, warum Ich jene Unterschiedlichkeit der Weltanschauungen zulasse, die sich 

zuweilen widersprechen, Differenzen schaffen und Feindschaften zwischen den Menschen 

hervorrufen. Dazu sagt euch der Meister: Es ist deswegen zugelassen worden, weil es keine 

zwei Geistwesen gibt, die genau dasselbe Verständnis, das gleiche Licht, den selben 

Glauben haben, und weil euch außerdem Willensfreiheit gegeben wurde, um euren Weg zu 

wählen. Ihr seid niemals gezwungen worden, den Pfad des Gesetzes zu gehen, sondern seid 

dazu eingeladen worden, wodurch ihr die Freiheit behieltet, im Verlangen nach der 

Wahrheit wirkliche Verdienste zu erwerben. 

25. Ebenso sollt ihr, geliebte Jünger, wissen, dass eure Aufgabe die ist, euch zu vereinigen, 

in Einklang zu sein, euren Arm auszustrecken und jeden an euren Fähigkeiten und Gaben 

teilhaben zu lassen, der euch, eure Heilkraft, euer Wort oder eure Hilfe benötigen könnte. 

26. Wahrlich, Ich sage euch, wenn der Hochmut in eurem Herzen aufkeimt, werdet ihr keine 

Spiritualisten sein. Der erleuchtete Geist kann nicht durch jene kleinen Eitelkeiten 

befriedigt werden, die nur dem selbstsüchtigen Herzen schmeicheln. 

27. Es ist nicht die scheinbare Auftragserfüllung, die die Jünger in meinen Augen groß 

machen, auch wenn sie für ihre Brüder als die Eifrigsten, Inbrünstigsten und Beharrlichsten 

erscheinen. 

28. Die lauterste, die aufrichtigste Arbeit und daher die, die euch am meisten zu Mir erhebt 

ist jene, die ihr im Stillen vollbringt, auch wenn eure Mitmenschen sie nicht kennen. 

29. "Eure rechte Hand soll nicht wissen, was die linke tut", sagte Ich meinen Jüngern in 

jener Zweiten Zeit. Daher sage Ich euch heute, da das Licht meines Geistes alles erklärt: 

Seid demütig ohne Heuchelei, weint wirklich um des fremden Schmerzes willen und freut 

euch wirklich wegen des Guten, das eure Mitmenschen genießen. Nur der, der meine Lehre 

in dieser Weise fühlt, wird bereit sein können, sein Leben für seine Nächsten hinzugeben. 

30. Volk: Wenn es euch bestimmt gewesen ist, das Ackerland vorzubereiten und es zu 

besäen zu beginnen, und es andere sein mussten, die die Frucht ernten würden, so seid 

damit einverstanden. Denn nicht nur ihr habt das Recht, die Freuden zu genießen, auf den 

Feldern eures Vaters zu arbeiten, sondern alle eure Geschwister. 

31. Ich bin der Weg, und ihr seid die Wanderer, die auf ihm herbeikommen. 

32. Wenn ihr einmal zum Gipfel des Berges gelangt, werdet ihr eure Augen zurückwenden 

und all das sehen, was euer Geist durchlief, und werdet dem Vater danken. 

33. Der Weg ist weit. Wer kann sagen, dass er schon alles durchlaufen hat, dass er alle 

Geheimnisse kennt, und dass er in alles eingedrungen ist, was jenseits von dem ist, was er 

sieht und hört? 
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34. Es ist nicht so, dass der Meister eure Arbeit geringschätzt oder das verkennt, was ihr 

auf dem Pfade erreicht habt — nein, Volk. Ich bin der Erste, der eure Verdienste schätzt. 

Wenn es nicht so wäre, gäbe es keine Gerechtigkeit in Mir. Wenn Ich so zu euch spreche, 

dann deshalb, weil Ich euch begreiflich machen will, dass, obschon eure Befähigung groß 

ist, um sowohl im Menschlichen, als auch im Geistigen an eure Grenzen zu gelangen, euch 

noch vieles fehlt — dass, je mehr ihr im Unendlichen das sucht, was jenseits eurer 

körperlichen Sinne existiert, ihr desto mehr Lerngebiete entdecken werdet, die zu erkennen 

und zu lernen sind. 

35. So, wie Ich euch im Fassungsbereich eurer Intelligenz eine Natur überlassen habe, damit 

ihr sie erforscht, habe Ich euch die Existenz einer Welt offenbart, die jenseits dieser Natur 

ist, damit ihr mittels des Geistes in sie eindringt. Ich habe euch forschen und untersuchen 

lassen, damit ihr das Geistige Leben kennenlernt. Doch Ich sage euch, dass ihr euch nicht 

auf das Wenige beschränken sollt, was ihr bis heute wisst. Seid lernbegierig, schult euch, 

um in jene unendliche Welt einzudringen, arbeitet fleißig, damit ihr am Ende eures 

Tagewerkes befriedigt ausrufen könnt: "Wir haben unseren Auftrag erfüllt." 

36. Meine Lehre lässt den Geist nicht stillstehen, meine Lehre hält die Entwicklung des 

Menschen auch nicht auf — im Gegenteil, sie macht ihn frei von Ängsten und Vorurteilen 

und lässt ihn den Lichtweg schauen, der ihn erwartet. 

37. Betrachtet diese Menschheit, die den Anschein erweckt, den Höhepunkt ihrer 

Wissenschaft und ihrer Forschungen erreicht zu haben, und die in Wirklichkeit nur am 

Anfang der Wissenschaft steht, die sie morgen erreichen wird, wenn sie ihrem Verlangen 

nach Wissen das Ideal der Brüderlichkeit hinzufügt. 

38. Heute durchleben die Menschen eine Epoche der Verwirrung, weil sie nicht begriffen 

haben, dass ihr ganzes Leben und all ihre Mühen sie zur Entfaltung ihres Geistes führen 

sollen, dessen Ziel die Zwiesprache ihres Geistes mit dem des Schöpfers sein soll. 

39. Der Kult, zu dem sich heute die Mehrheit der Menschen bekennt, ist der Materialismus. 

40. Solange die Glaubenslehren und Religionen auf ihren Unterschiedlichkeiten bestehen, 

wird die Welt weiterhin ihren Hass nähren und nicht den entscheidenden Schritt hin zur 

wahren Gottesverehrung tun können. Doch wann werden sich die Menschen verstehen und 

vereinigen und so den ersten Schritt zur Liebe untereinander tun, wenn es noch immer 

Menschen gibt, die in der Meinung, den Schlüssel oder das Geheimnis zur Rettung der 

Geistwesen und die Schlüssel des ewigen Lebens zu besitzen, all jene nicht anerkennen, die 

auf anderen Wegen gehen, weil sie ihrer Auffassung nach nicht würdig sind, zu Gott zu 

kommen? 

41. Macht euch also das wahre Ziel des Spiritualismus bewusst, dessen Lehre über jeder 

Konfession, jeder menschlichen Ideologie und jeder Sekte steht. 

42. Studiert den Sinngehalt dieser Botschaft, die das Gesetz Gottes enthält, und ihr werdet 

erkennen, dass sie auf alle Menschen, alle Völker und alle Lebensumstände anwendbar ist, 

in denen ihr euch befinden könnt. 

43. Seht, wie angesichts der Wahrheit dieser Unterweisung Unterschiede, Entfremdungen, 

Feindschaften und Widerstände verschwinden, weil ihr alle bei ihrem Lichte gleich 

erscheint, ihr alle angesichts ihrer Liebe Geschwister seid, ihr alle gegenüber ihrer 

Gerechtigkeit unvollkommen seid. 
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44. Dieses Wort stammt von Mir, ist Lebensquell, ist Alpha und Omega, Anfang und Ende. 

Daher werden die Menschen, um ihre Unwissenheit zu überwinden, ihre Konventionen und 

ihren religiösen Fanatismus hinter sich lassen und zu Mir kommen müssen, der Ich im 

Geiste bin — nicht unter den Anbetungsformen, die jeder Mir darbringen wollte. Doch wenn 

sie zur wahren Quelle gelangen, werde Ich alle empfangen, ihre Schmerzen beseitigen, sie 

von ihrer schweren Last befreien und sie miteinander versöhnen. 

45. Bedenkt: Wenn ihr alle eure Rolle in diesem Leben verstehen könntet, hätte die 

Menschheit bereits darauf verzichtet, egoistisch zu sein, und wenn jeder einzelne Mensch 

seine Herkunft, seine Bestimmung verstehen würde, würde er alle seine Werke mit dem Ziel 

in Beziehung setzen, für das er geschaffen wurde. 

46. Es besteht keine Notwendigkeit mehr für vielerlei Religionen auf der Welt, ihr seid nun 

alle an dem Punkt angelangt, euch in einem einzigen Glauben und in einer einzigen Art der 

Gottesverehrung zu vereinen. Nur in der Vereinigung der Gedanken und in der geistigen 

Verbundenheit werdet ihr das Licht finden können, das euch zum Fortschritt, zur Harmonie 

und zum Frieden bringt. 

47. Ihr werdet nun erleben, dass keine Religion den Frieden der Menschen und ihre geistige 

Freiheit erreichen wird. Stattdessen werdet ihr Zeugen sein, wie meine Göttliche Botschaft, 

die zu den einen durch Schriften und zu anderen durch Inspirationen gelangt, die Rettung, 

die Vereinigung und die Vergeistigung der Menschen erreichen wird. 

48. Der Spiritualismus schafft keine Ungleichheiten, der Spiritualismus ist die Lehre, die 

die Menschheit benötigt und die sie unbewusst ersehnt. Denn sie ist der Friede, ist die 

Liebe, ist die Gerechtigkeit, ist das Licht, wonach die Menschen hungern. 

49. Meint ihr, die ihr diese Worte vernehmt, dass Ich in eure Herzen Abneigung oder 

Übelwollen gegenüber denen eurer Mitmenschen säen könnte, die sich zu anderen 

Konfessionen bekennen? Niemals, Jünger, ihr seid es, die beginnen sollen, das Beispiel von 

Brüderlichkeit und Harmonie zu geben, indem ihr alle mit der gleichen Zuneigung 

betrachtet und liebt, mit der ihr die anblickt, die eure Art zu denken teilen. 

50. Diesen Schritt werden alle Religionsgemeinschaften tun müssen. Sie werden sich von 

der Sehnsucht inspirieren lassen müssen, einander in einem Akt der Liebe zu ihrem Vater 

zu lieben, den zu verehren alle behaupten. 

51. Fürchtet euch nicht, wenn man euch Verirrte nennt — reicht allen die Hand. Bedenkt, 

dass dieses Werk, das für euch wahrhaftig ist, anderen als falsch erscheinen könnte, weil 

ihm in ihren Augen die Weihe fehlt, die die Religionen erhalten haben, um anerkannt zu 

werden. 

52. Wenn ihr an Mich glaubt, wenn ihr glaubt, dass Ich Mich im Worte dieser Stimmträger 

kundtue, so fürchtet nicht das Urteil eurer Mitmenschen. Denn meine Lehre ist so 

beredsam, und meine Botschaft enthält so viele Wahrheiten, dass ihr, wenn ihr diese Waffen 

gut zu gebrauchen versteht, schwerlich besiegt werden könnt. 

53. Niemand wird euch dafür verurteilen können, dass ihr mit Eifer die Wahrheit, das 

Vollkommene sucht. Dazu habt ihr alle ein heiliges Recht, und dafür ist euch die Freiheit 

gegeben worden, dem Lichte zuzustreben. 

54. Volk, du hast lange Zeit an meinem Tische gegessen und getrunken. Wenn ihr noch 

geistigen Hunger spürt, ist dies ungerechtfertigt, denn euch wurden Tag für Tag Speisen 
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angeboten. Ich habe Durst nach eurer Liebe, doch was gebt ihr Mir zu trinken? Die Galle 

und den Essig eurer Zwistigkeiten und eures Unverständnisses! 

55. Ich sage euch an diesem Gnadentage: Lasst meine göttliche Ausstrahlung in euer Herz 

dringen, damit ihr meine Gegenwart fühlt und euer Leben umwandelt. 

56. Ich bin zwar als Richter gekommen, doch die Wahrheit ist, dass, wenn ihr im Worte des 

Richters sucht, ihr euch notwendigerweise in der Gegenwart des Vaters befinden müsst — 

jenes Vaters, der euch liebt und Der sich daher auf so vielerlei Weise offenbart, damit ihr 

Ihn besser kennenlernt. 

57. Ich weiß, je größer eure Erkenntnis wird, desto größer wird eure Liebe zu Mir sein. 

58. Wenn Ich euch sage: "Liebt Mich" — wisst ihr, was Ich euch damit sagen will? Liebt die 

Wahrheit, liebt das Gute, liebt das Licht, liebt einander, liebt das Wahre Leben. 

59. Lernt, Mich zu lieben, erkennt, wie meine Liebe euch trotz eurer Verstöße und Sünden 

überallhin folgt, ohne dass ihr euch ihrem Einfluss entziehen oder ihr ausweichen könnt. 

Erkennt: Je schwerer eure Verfehlungen sind, desto größer ist mein Erbarmen mit euch. 

60. Die Bosheit der Menschen möchte meine Liebe abwehren, aber sie kommt nicht gegen 

sie an, weil die Liebe die universelle Kraft, die göttliche Macht ist, die alles erschafft und 

alles bewegt. 

61. Der Beweis für alles, was Ich euch sage, ist der, den Ich euch gegeben habe, als Ich Mich 

unter euch in dieser Zeit kundtat, in der die Menschheit sich im Abgrund ihrer Sünde verirrt 

hat. Meine Liebe kann keinen Ekel vor der menschlichen Sünde empfinden, wohl aber 

Mitleid. 

62. Erkennt Mich, kommt zu Mir, um eure Flecken im kristallklaren Brunnquell meiner 

Barmherzigkeit abzuwaschen. Bittet, bittet, so wird euch gegeben werden. 

63. Was könnt ihr vor Mir präsentieren, sei es in eurem Herzen oder in eurem Geist, was 

Ich nicht sehe? Welches Leiden, welche Sehnsüchte, Sorgen oder Geheimnisse könntet ihr 

vor Mir verbergen? Keine. Lernt daher, geistig zu beten, euch innerlich vor Mir zu bekennen, 

auf meine Vorhersehung und meine Barmherzigkeit zu vertrauen, damit ihr jenen Frieden 

in euer Herz strömen lasst, der ihm so sehr fehlt. 

64. Ich habe euch gesagt, dass das Gebet die Sprache des Geistes ist, mit der euer Herz zu 

Mir spricht, klagt, Mich bittet, weint und gestärkt wird. Aber manchmal, wenn euer Wesen 

voller Wonne ist oder sich von Frieden durchflutet fühlt, wird das Gebet zu einem geistigen 

Hymnus, der bis in die Höhe meines Reiches gelangt. 

65. Vertraue auf Mich, Volk, vertraue auf Mich, Menschheit, überzeugt davon, dass es auf 

der Erde keinen Menschen, kein Volk, kein Gesetz gibt, dem ihr eure Rettung anvertrauen 

könntet. Kommt zu Mir, sucht Mich, sucht die Wahrheit, dann werdet ihr eines Tages alle 

in einem einzigen "Tale", unter ein-und-demselben Lichte vereint sein. 

66. Menschen, Nationen, Rassen und Völker, sie alle werden dem göttlichen Rufe folgen 

müssen, wenn der Geist des Menschen, seiner Gefangenschaft auf Erden überdrüssig, sich 

erhebt, die Ketten des Materialismus zerbricht und den Jubelschrei der geistigen Befreiung 

ausstößt. 

67. Heute mag euch die Erfüllung meines Wortes sehr ferne erscheinen, ebenso wie die 

moralische und geistige Umwandlung dieser Menschheit. Doch es ist eure Sache, den Weg 
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zu bahnen und den Teil zu erfüllen, der euch zukommt. Wenn ihr es nicht tut, habt ihr kein 

Recht, die Erfüllung meines Wortes zu beurteilen. 

68. Es wird eine Zeit kommen, in der das Verlangen des Menschen, seinen Geist höher zu 

entwickeln, so brennend sein wird, dass er alle ihm zur Verfügung stehenden Mittel 

anwenden wird, um dies Tränental in eine Welt zu verwandeln, in der die Harmonie regiert, 

dass er "Unmögliches" vollbringen wird, dass er bis zur Aufopferung und 

übermenschlichen Anstrengung gehen wird, um Kriege zu verhindern. 

69. Jene Menschen werden es sein, die diese Welt emporbringen, die aus dem menschlichen 

Leben den Leidenskelch entfernen, die alles wiederaufbauen, was die vergangenen 

Generationen in ihrem blinden Machtstreben, in ihrer Vermaterialisierung und 

Unbesonnenheit zerstört haben. Sie werden es sein, die über der wahren Anbetung für Mich 

wachen — jener Verehrung ohne Fanatismus oder äußerliche und unnütze Kulthandlungen. 

Sie werden versuchen, der Menschheit begreiflich zu machen, dass die Harmonie zwischen 

den menschlichen Gesetzen und den geistigen und deren Erfüllung der beste Gottesdienst 

ist, den die Menschen Gott darbringen können. 

70. Möchtet ihr nicht zu deren Zahl gehören? Möchtet ihr nicht, dass eure Kinder zu jenen 

Menschen mit hochstehendem Geist gehören? Ihr könnt diese Sehnsucht stillen. Es liegt an 

euch, den Weg derer zu ebnen, die Ich eurer Erziehung und Fürsorge anvertraut habe, 

damit, wenn die Stunde gekommen ist, den entscheidenden Kampf des Geistes gegen die 

Herrschaft der Materie zu beginnen, sie sich im Bewusstsein ihrer Mission, stark in ihrem 

Glauben und von dem Wissen erfüllt, das mein Wort vermittelt, vereinigen können und 

einen einzigen Körper, ein einziges Volk, einen einzigen Geist bilden, der auf seinem Wege 

Mauern niederreißt und Hindernisse überwindet, so wie Israel, als es das Gelobte Land 

suchte. 

71. Ich weiß: Wenn ihr eure Kinder nicht genügend vorbereitet zurücklasst, wird euer Geist 

vom Jenseits aus das Los derer beweinen, die verlassen auf der Erde zurückblieben, weil 

sie sie unterliegen sehen werden, ohne sich gegen die Invasion von Missgeschicken und 

Plagen verteidigen zu können, die kommen werden, um die Völker der Erde zu geißeln. 

72. Könnt ihr euch die Sühne und den Schmerz des Geistes vorstellen, der bei seiner 

Ankunft in der Geistigen Welt, anstatt süße Früchte zu ernten, nur Dornengestrüpp und 

Brennnesseln antrifft? 

73. Das ist es, was ihr rechtzeitig vermeiden müsst — jetzt, da ihr das Licht einer 

Unterweisung, die Ich euch für die Rettung aller Menschen übergebe, in Hülle und Fülle 

habt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 298 

1. Heilt alle Leiden, sowohl die des Körpers als auch die des Geistes, denn ihr habt die 

Aufgabe, eure Nächsten zu trösten, zu stärken und zu heilen. Doch Ich frage euch: Wie 

könntet ihr den Notleidenden Gesundheit vermitteln, wenn ihr selbst krank wäret? Was an 

Frieden könnte eurem Geiste entströmen, wenn er von Sorgen, Leiden, Gewissensqualen 

und niederen Leidenschaften verstört ist? 

2. Nur das, was ihr in eurem Herzen angesammelt habt, werdet ihr euren Mitmenschen 

anbieten können. 

3. Heute müsst ihr so viel wie möglich von den Gütern ansammeln, die Ich in diesem Volk 

verteile, und lernen, sie während Anfeindungen und Widrigkeiten zu bewahren, damit, 

wenn die Zeit gekommen ist, eure Mission zu erfüllen, ihr im Kampfe siegreich zu sein 

vermögt. Der Friede, das Licht und der Balsam werden mit eurem Wesen einen einzigen 

Körper bilden — in einer solchen Weise, dass ihr einen Kranken nicht nur durch 

Handauflegen heilen werdet, sondern ihr durch euer Wort, eure Gedanken, euren Blick 

Gesundheit, Frieden und Stärkung übermitteln werdet, und in vielen Fällen wird eure bloße 

Gegenwart diese Kräfte ausstrahlen. 

4. Aber glaubt nicht, dass es für euch genügen wird, zu wissen, dass Ich euch diese Gaben 

gewährt habe. Nein — ihr müsst außerdem wissen, dass ihr die Macht benötigt, sie zu 

manifestieren, und es ist unerlässlich, dass ihr diese durch den Glauben an Mich, durch 

Liebestätigkeit gegenüber euren Nächsten, durch Reinheit der Gefühle und Selbstlosigkeit 

erlangt. Wer nicht nach diesen Prinzipien wirkt, wird — auch wenn er durch Mich begnadet 

ist — nichts Gutes weitergeben. Denn diese Gaben erblühen und mehren sich nur durch 

edle, reine und erhebende Gefühle. 

5. Zwar gibt es viele, die trotz ihres Unvorbereitetseins eine Spur von Wundertaten auf 

ihrem Wege hinterlassen. Aber nicht sie sind es, die sie tun — Ich bin es, weil Ich Mitgefühl 

mit den Notleidenden, den Kranken, den geistig Armen und den Menschen guten Glaubens 

habe. Doch dann schreiben sich jene "Arbeiter" meine Wundertaten sich selbst zu. 

6. Es gibt andere Fälle, in denen der, der für das, was Ich ihm anvertraut habe, noch nicht 

befähigt ist, weil er die Art und Weise, sich vorzubereiten, nicht kennt. Aber sein Glaube 

ist groß, und er fühlt Barmherzigkeit für seinen Nächsten. Ihm gewähre Ich, dass er Wunder 

vollbringt, um ihn bei seiner Arbeit zu ermutigen, damit er beharrlich bleibt und sich 

vervollkommnet. 

7. Zu sagen, dass Ich dem, der von seinen Gaben keinen guten Gebrauch macht, diese 

entziehe, ist ein Irrtum. Aber der, der sie nicht zu den Zwecken verwendet, die Ich ihm 

angezeigt habe, verliert sofort die Macht, sie anzuwenden. 

8. Wie sollte Ich den Menschen seiner geistigen Gaben berauben, da diese doch die Mittel 

sind, um sein Heil zu erlangen, und seine einzigen Waffen, um sich zu verteidigen? Wenn 

meine Gerechtigkeit so vorgehen würde, wie ihr glaubt, hätte Ich bereits vielen Menschen 

das Licht ihres Gewissens entzogen, und vielen Gehirnen hätte Ich die Intelligenz 

vorenthalten. Doch Ich sage euch noch einmal, dass Ich den Menschen ihre Gaben nicht 

vorenthalte, denn gerade diese Eigenschaften sind es, durch die sie sich erlösen und zur 

Vollkommenheit erheben werden müssen. Ihr sagt Mir, dass manche den Verstand 

verlieren, und manche vorzeitig das Leben oder irgendeine Fähigkeit verlieren. Gewiss, aber 

nicht Ich bin es, der ihnen das entreißt, was ihnen bereits gehört. Sie selbst sind es, die sich 
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durch Schwäche, Torheit und Verblendung dessen berauben, was ihnen ihr Vater als Erbe 

gegeben hat. 

9. Ist nicht in all dem meine gerechtigkeitsliebende Hand gegenwärtig? 

10. Aber wenn ihr ein wenig die Art und Weise beobachtet, in der Ich meine vollkommene 

Gerechtigkeit anwende, werdet ihr euch davon überzeugen, dass es meine Liebe ist, die sich 

in jedem dieser Fälle zeigt und den einen das Licht, anderen den Frieden, und wieder 

anderen das Leben zurückgibt, obschon Ich euch auch sage, dass sie, um das, was sie 

verloren haben, zurückzugewinnen, zuvor eine große Läuterung durchleben müssen. 

11. Über alles werde Ich in diesem Worte zu euch sprechen, denn meiner Lehre darf kein 

einziges Kapitel fehlen. Über alles werde Ich euch unterrichten, damit ihr morgen keinerlei 

Zweifel, keinerlei Ungewissheit habt. 

12. Ich will aus euch ein Volk machen, das sich seiner Bestimmung bewusst ist, ein Kenner 

seiner Mission ist, das darauf vorbereitet ist, mit ganzer Wahrhaftigkeit und Reinheit diesen 

gesegneten Samen auszusäen und zu verbreiten, den Ich zum Segen und geistigen 

Fortschritt der Menschheit in euer Herz fallen ließ. 

13. Als Ich daher meine Lehransprache dieses Tages begann, sagte Ich euch als Erstes, dass 

ihr euch heute bei mir heilen und stärken sollt. Denn von dem, was in eurem Herzen ist, 

werdet ihr euren Mitmenschen weitergeben. 

14. Vertraut niemals darauf, dass Ich meine Barmherzigkeit trotz euer 

Unvollkommenheiten und eures Unvorbereitetseins auf die Notleidenden, die euch 

aufsuchen, ergieße. Denn schon jetzt sage Ich euch, dass, auch wenn ihr hier auf der Welt 

das Böse verheimlichen könnt, vor Mir und wenn euer Gericht gekommen ist, euch nur eure 

Verdienste vor einer leidvollen Wiedergutmachung werden bewahren können. 

15. Begreift ihr, was diese Unterweisung euch erklärt hat? Dann vergesst sie niemals! 

16. Geliebtes Volk: Ich habe Mich auf dem Weg eures Lebens manifestiert, habe euch in 

unterschiedlichen Formen geprüft und habe gesehen, dass ihr Mich liebt. Ihr seid über die 

Felsbrocken des Weges gestolpert, aber ihr habt von eurem Glauben Gebrauch gemacht und 

habt euch wiederaufgerichtet. 

17. Meine Lehre rettet euch, und mein Wort erhebt euch, weil ihr Glauben an meine 

Gegenwart habt und an meine Kundgabe durch das Verstandesvermögen dieser 

Stimmträger. 

18. Euer Geist hat die Befriedigung gehabt, in seinem Körper die Feinfühligkeit zu 

entdecken, die euch ermöglichte, meine Gegenwart in dieser Kundgebung zu erkennen. 

19. Wie viele gibt es, die durch die Schriften vergangener Zeiten die Prophetien kennen, die 

diese Ära ankündigten. Und dennoch — wenn sie meinen Kundgebungen beiwohnen 

würden, würden sie ihnen keinen Glauben schenken, noch würden sie sie als Erfüllung jener 

Verheißungen auffassen! Es sind die, die nicht den Entwicklungsgrad erreicht haben, der 

ihnen erlauben würde, dieses Licht zu erkennen. Wie viele dagegen von denen, die heute 

ihr Leben hingeben würden, um zu bezeugen, dass Ich es bin, der sich in dieser Zeit bei 

den Menschen kundgibt, hatten nicht einmal Kenntnis davon, dass es Prophetien gibt, die 

von diesen Ereignissen sprechen. Der Grund dafür ist, dass ihr Geist bereits darauf 

vorbereitet und bereit war, das Licht zu empfangen. 
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20. Propheten, Erleuchtete und Seher nahmen mein Kommen im Geiste wahr, sie schauten 

das Buch, das sich auftat, um seinen Inhalt auf das Verstandesvermögen der Menschen zu 

ergießen, sie bestätigten die Gegenwart der Geistigen Welt bei den Menschen. Sie sahen den 

neuen Berg, wo der Herr kommen würde, um sein Volk zu vereinigen. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, so wie ihr herbeigekommen seid und Mich gefühlt habt, so wird ein Volk nach 

dem anderen und ein Mensch nach dem anderen hinzukommen, sobald für jeden die 

vorbestimmte Zeit für sein Erwachen gekommen ist. 

21. Glaubt nicht, dass Ich Mich in jeder Nation und in jedem Volk der Erde in der Form 

kundgeben werde, die Ich euch gewährt habe. Aber in meiner unendlichen Macht und 

Weisheit werde Ich an die Türen aller Herzen zu klopfen verstehen. 

22. Ich muss euch sagen, dass ihr diesen geistigen Samen, den Ich euch in dieser Zeit 

anvertraut habe, auf dem ganzen Erdball verbreiten und bekanntmachen müsst. 

23. Die Zeit meiner Kundgabe ist die Zeit der Zubereitung dieses Volkes gewesen. Lange 

und ausführlich ist die Unterweisung gewesen — so lange, dass Ich einige Generationen 

von dieser Erde scheiden und andere kommen sah, um diese zu ersetzen. So ist dies 

notwendig gewesen, damit die Saat aufgehen, reifen und Frucht tragen würde. 

24. Die Unterweisung geht nun ihrem Ende zu, vernehmet daher, dass Ich euch in jeder 

Lehransprache die Vorgehensweise offenbare, in der ihr in der Zukunft arbeiten müsst. 

25. Mein Werk hat ein großes Endziel, und es ist mein Wort, das euch zu diesem Ziele führt. 

26. Ich weiß, dass ihr noch Tränen vergießen werdet, obwohl ihr euch in den Reihen des 

Volkes befindet, das meine Stimme gehört hat. Ihr werdet eure Geteiltheit beklagen, weil 

die Prüfungen euch schwach antreffen werden. Dann werden es der Schmerz und die 

Schläge sein, die die Welt austeilt, die euch in eure Rechte das Banner des Friedens, der 

Vereinigung und des guten Willens nehmen lassen, von dem Ich seit den ersten Tagen 

meiner Kundgabe zu euch gesprochen habe. 

27. Seid gesegnet, wenn ihr beim Vernehmen dieser Worte dem Schmerz zuvorkommt und 

euch aus Brüderlichkeit vereint. Ich sehe den Schmerz und die Traurigkeit in denen, die 

von der Brüderlichkeit dieses Volkes geträumt haben und noch kein Anzeichen eines 

Zusammenschlusses sehen konnten. Diese sind es, die Mir im Stillen sagen: "Herr, deine 

Liebe sei es, die uns vereint. Gib uns noch eine kurze Zeit, um für unser Heil zu kämpfen." 

28. Andere fragen Mich: "Meister, warum muss sich das Herz läutern, und warum gibt es 

Leid, obwohl wir Dein Wort vernehmen?" Doch Ich sage euch: Volk, noch immer bist du 

nicht von jedem Flecken rein, noch seid ihr nicht frei von Schmerz. Es gibt Saiten in eurem 

Wesen, die noch nicht heimgesucht worden sind, und es ist nötig, sie zu prüfen, damit der 

Geist und das Herz Festigkeit erlangen. 

29. Wenn ihr allein durch die Tatsache, dass ihr Mich vernehmt, keinen Schmerz mehr zu 

fühlen bekommen würdet — würdet ihr euch dann in eurem Leben bemühen, euch zu 

läutern und Mir näher zu kommen? Wahrlich, Ich sage euch, ihr würdet dann nichts mehr 

tun, um eure geistigen und moralischen Verfassungen zu bessern. 

30. Wisset, Jünger, dass das Ziel eures Kampfes jene Geistesverfassung ist, welche kein 

Schmerz mehr erreicht, und dies Ziel wird durch Verdienste, Kämpfe, Prüfungen, Opfer 

und Entsagungen erreicht. 

31. Beachtet jene Fälle von Geduld, Glauben, Demut und Ergebung, die ihr manchmal bei 

einigen eurer Mitmenschen entdeckt. Es sind von Mir gesandte Geistwesen, damit sie ein 
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Beispiel von Tugend unter der Menschheit geben. Dem Anschein nach ist das Schicksal 

dieser Geschöpfe traurig, dennoch wissen sie in ihrem Glauben, dass sie gekommen sind, 

um eine Mission zu erfüllen. 

32. Große Beispiele meiner Boten und Jünger habt ihr in eurer Geschichte empfangen — 

Namen, die euch bekannt sind; aber verkennt deswegen nicht die kleinen Vorbilder, denen 

ihr auf eurem Lebenswege begegnet. 

33. Oftmals vollbringt ihr Taten von großer Erhebung, die den Vater als Tribut erreichen, 

die seines Gedenkens würdig sind, und die denen, die euch umgeben, als Beispiel dienen. 

Nicht immer werdet ihr euch des Wertes jenes Werkes oder des Verdienstes jener Handlung 

bewusst, und dies ist so besser für euch, damit das Herz nicht auf seine Verdienste stolz 

wird, denn dann verdirbt die Saat. Aber der Geist hat dennoch Kenntnis vom Werte seiner 

Werke. Wenn es nicht so wäre — wie oft würde er dann seine Zeit für mittelmäßige Werke 

verschwenden, im Glauben, mit hochstehenden und nützlichen Handlungen beschäftigt zu 

sein. 

34. Jünger, ihr seid in den Leiden standhaft geworden, aber jetzt müsst ihr euch durch die 

Vergeistigung aufwärtsentwickeln. Es ist nicht von Bedeutung, dass euch das menschliche 

Leben mit seinen Nöten, seinen Sorgen und seinen Versuchungen gefangen nimmt. Diese 

Bezwingung ist nur scheinbar, wenn ihr die Vorgehensweise zu entdecken versteht, euch 

frei zu machen. Doch wie ist diese Vorgehensweise beschaffen, dem Geiste Ausdehnung 

und Freiheit zu verschaffen? Durch das Gebet, das Nachdenken über mein Werk, die 

Beschäftigung mit edlen Werken, das Erheben über die Missgeschicke. 

35. Wer dies erreicht, wird in eine Welt von Licht und Frieden eingegangen sein, ohne zu 

unterlassen, seine Aufgabe in der materiellen Welt zu erfüllen. 

36. Dies ist der Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe, damit ihr dem Materialismus, den 

irdischen Nöten, dem Schmerz, den Versuchungen und den Lastern entkommt. 

37. Ich lade euch zum Gebet ein, zur Meditation und zu den guten Werken, damit ihr dank 

der Vergeistigung zu den Regionen gelangt, wo ihr euren Durst mit dem Wasser der 

Wahrheit löschen werdet, und wo ihr vom Lichte eures Vaters umflutet sein werdet. Nur 

dort werdet ihr euch für die gute Erfüllung eurer Pflichten inspirieren können — sowohl 

der geistigen, als auch der menschlichen. 

38. Solange ihr auf der Erde leben müsst, tut es in der bestmöglichen Weise. Aber zeigt 

nicht eure Ablehnung, wenn der Schmerzenskelch seinen Inhalt in euer Herz ergießt, indem 

ihr bekundet, dass ihr nicht mehr auf dieser Welt leben wollt. Die Erde ist das "Tal", wo der 

Geist sich läutert, und wo man Verdienste erwirbt, um eine höhere Heimstatt einzunehmen. 

Wenn ihr wüsstet, wie viel es euren Geist kostet, um sie zu bewohnen. 

39. Es ist notwendig, dass ihr den Generationen den Weg ebnet und die Heimstätte 

vorbereitet, die kommen werden, um euer Werk fortzusetzen. Doch wenn ihr nicht den Teil 

erfüllen solltet, der euch zukommt, werden sie das tun müssen, was ihr nicht getan habt, 

und das, was diesen dann anbefohlen ist, werden sie anderen überlassen müssen. Meint 

ihr, dass ihr so dem Willen eures Vaters gerecht werdet? 

40. Als ihr diesen Weg hier betreten habt, habt ihr auf euren Lippen die Frucht früherer 

Generationen empfangen. Dies war das Geschenk, das sie euch als Erbe hinterließen. Meint 

ihr nicht, dass ihr in derselben Weise etwas Vorbereitetes für die hinterlassen solltet, die 

bald kommen werden, um euch zu ersetzen? 



2339 

 

41. Wach auf, Volk! Das Jenseits beobachtet eure Schritte auf der Erde! Diese Welten kennen 

eure Werke! Wenn sie diese Menschheit im Meer ihrer Feindschaften und Leidenschaften 

untergehen sieht, sind sie erschüttert und beten sie für euch. 

42. Seid getrost, ihr seid nicht verlassen. Vertraut auf euren Vater und habt Vertrauen zu 

denen, die euch lieben und vom Geistigen Reiche aus beschützen. 

43. Wenn ihr euch in der Zeit, in der Ich euch meine Unterweisung gebe, wirklich meinem 

Werke widmet — wahrlich, Ich sage euch, diese Zeit wird dafür ausreichen, dass ihr 

vorbereitet seid, um den festen Schritt auf den neuen Zeitabschnitt hin zu tun, der auf euch 

zukommt. 

44. Diese drei letzten Jahre meiner Kundgabe habe Ich zur Repräsentation jener Jahre 

bestimmt, in denen Ich meine Lehre in der Zweiten Zeit predigte. So werdet ihr die Liebe, 

die Willenskraft und die Hingabe der Jünger, die Mir damals nachfolgten, besser verstehen 

können, da ihnen eine kurze Zeit genügte, um zu Jüngern des Göttlichen Meisters, zu 

Aposteln der Wahrheit zu werden. 

45. Zwölf Erwählte waren es damals, die Mir direkt nachfolgen sollten, und von den Zwölfen 

kam nur einer in der Stunde der Prüfung zu Fall, als mein Abschied nahte. 

46. Heute habe Ich eine große Zahl von Jüngern an meinen Tisch gesetzt, damit sie, indem 

sie Mich ständig vernehmen und Schritt für Schritt meinen Unterweisungen folgen, als 

Starke zum Ende dieser Zeit der Kundgabe gelangen — stark genug, um ihren Meister nicht 

zu verraten, noch sich selbst zu verraten. 

47. "Wache und bete", sage Ich dir, Volk, so wie Ich es zu meinen Jüngern sagte, als die 

Stunde dafür gekommen war. Seid wach, denn der Körper ist schwach und kann in einem 

Augenblick der Schwachheit seinen Geist verraten, und Ich will nicht, dass ihr später als 

Mensch oder als Geistwesen wegen eines Augenblicks der Verwirrung oder der Schwäche 

bittere Tränen vergießen müsst. 

48. Meint nicht, dass die Folgen eines Ungehorsams sich sofort bemerkbar machen — nein. 

Was Ich euch jedoch sage, ist dies, dass ihr euch früher oder später für eure Werke 

verantworten müsst; auch wenn es für euch manchmal den Anschein hatte, dass eure 

Verfehlung keine Folgen nach sich zog, in Anbetracht dessen, dass die Zeit verging und 

meine Gerechtigkeit keinerlei Zeichen gab. Aber ihr wisst bereits durch mein Wort, dass Ich 

als Richter unerbittlich bin und dass, wenn euer Gericht gekommen ist, ihr eure Augen für 

das Licht des Gewissens öffnen werdet. 

49. Niemand möge dieses Gericht auf sich laden, niemand habe Verlangen nach diesem 

Kelch des Schmerzes, der Angst, der Gewissensbisse und der Verzweiflung, denn euer Geist 

wird in einer Weise leiden, die ihr euch nicht vorstellen könnt, wenn sein Gewissen ihn 

unaufhörlich "Ungehorsame", "Verräterin", "Undankbare" nennt, nachdem er von ihrem 

Meister "geliebte Jüngerin", "Liebling" und "Erbin meines Reiches" genannt worden ist. 

50. Wenn Ich nicht wüsste, dass ihr noch immer eines Irrtums, eines Ungehorsams oder 

einer Herabwürdigung fähig seid, würde Ich nicht in dieser Weise zu euch sprechen. Aber 

Ich weiß um eure Schwachheit, und es ist notwendig, dass Ich euch wachrüttle. Doch warum 

habt ihr noch keine volle Erkenntnis der Art und Weise erlangt, in der ihr jede meiner 

Weisungen auslegen müsst, obwohl ihr bald am Ende meiner Kundgabe angekommen seid? 

Weil ihr euch bis zu dem Grade an mein Wort gewöhnt habt, dass ihr es für immer 

unbedeutender haltet, und euch dagegen für immer bedeutender. 
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51. Ich spreche zu euch um eures Wohles willen, denn meinem Geiste oder meinem Werke 

wird kein menschlicher Irrtum irgendetwas anhaben können. Ihr jedoch werdet euch durch 

eure Fehler sehr wohl viele Übel verursachen können, und Ich möchte, dass ihr euch dieses 

Übel erspart. 

52. Ihr wisst, wie in der Zweiten Zeit ein Augenblick der Schwachheit von einem meiner 

Jünger nicht nur seinem Meister, sondern auch seinen Brüdern und allen, die Mich liebten, 

so viel Schmerz bereitete, wie von jenem Augenblick an für die, die Mir nachfolgten, alles 

anders wurde. Der Meister wurde den Armen der Jünger entrissen, die Worte der Liebe, die 

seine Lippen so oft aussprachen, endeten. Jener gesegnete Körper, durch den sie die 

Gegenwart Gottes auf der Welt fühlten, verschwand. Sie fühlten, dass die Schatten des 

Schmerzes und der Verlassenheit ihr Leben umgaben. Doch nicht nur sie weinten über 

jenen Opfertod, sondern die Menschheit aller Zeiten beweinte ihn. 

53. Nun frage Ich euch: Glaubt ihr, dass der Fehler jenes verräterischen Jüngers verhindert 

hat, dass mein Werk vollendet wird? Glaubt ihr, dass jene Verfehlung das von Mir 

Vorgesehene verändert hat? — In keiner Weise. Mein Werk, meine Wahrheit und meine 

Mission gingen mit höchster Vollkommenheit in Erfüllung, so wie alle vorgesehenen 

Lebensumstände eintreten mussten, die jene Jünger ihrem Herrn vor Augen führen würden. 

Denn der göttliche Wille wird niemals den menschlichen Handlungsweisen unterworfen 

sein können. Dieser vollzieht sich ungeachtet der Sünde der Menschen und wird dies immer 

tun. 

54. Erkennt, dass Ich alle auf den Tag der Prüfung vorbereite, der näherrückt. Doch Ich sage 

euch, dass Mir ein einziger gewissenhafter und vorbereiteter Stimmträger genügen würde, 

um meine letzten Worte zu übermitteln, um mit ihnen die Wahrheit zu besiegeln, die Ich 

euch während so vieler Jahre und durch so viele Stimmträger offenbart habe. 

55. Erkenne, Israel, wie klein die Schar ist, die sich unter dem Baum des Lebens niederlässt. 

Die einen haben meine göttliche Unterweisung nicht verstanden, andere hat die 

Versuchung auf ihren Wegen überrascht. Doch Ich gebe euch als Vater gute Ratschläge, und 

als Meister unterrichte Ich euch. 

56. Diese Unterweisung sollt ihr eurem Herzen einprägen, damit ihr meiner Spur folgt, 

damit ihr dem Blinden das Licht gebt, damit der Taube den Ruf meiner Liebe vernimmt, 

damit der Lahme geht und Mir nachfolgt, damit die Menschheit das Licht des Mittags 

schaut. 

57. Ich bereite derzeit die Menschen vor, um sie von jeder Sünde frei zu machen. Mein Licht 

erhellt ihre Herzen, damit sie die Liebe untereinander ausüben. 

58. Seit dem Zeitpunkt, an dem Elias euch zur Hürde führte, seid ihr vorbereitet gewesen, 

um zur Vergeistigung und zum Aufstieg eures Geistes zu gelangen. Ihr kamt zu Mir und 

habt gesagt: "Herr, vollziehe deinen Willen an mir." Ich gab euch ein neues Beinkleid, 

beseitigte die Lumpen, die ihr Mir darbotet, und schmückte euren Geist mit einem reinen 

Gewande. Ich legte in euren Geist das Zeichen meines auserwählten Volkes Israel und sagte 

euch: Dies sind die Reihen, zu denen ihr gehört, damit ihr gegenüber meinem Auftrag 

Ergebung und Gehorsam zeigt. Und ihr habt Mir gesagt: "Vater, vollziehe an mir deinen 

Willen." 

59. Ja, meine Kinder, Ich habe euch erleuchtet, damit ihr nicht unwissend seid, damit ihr 

als Starke meine Unterweisung ausübt, damit ihr Mir in euren Herzen Herberge gewährt 

und euch vom Schlechten trennt, damit ihr den Schmerz der Menschen fühlt, die ihren Weg 
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aus Vermaterialisierung blind gehen. Ich habe euch den geistigen Balsam gegeben, damit 

ihr sie heilt und ihnen neues Leben gebt, damit ihr sie zu Mir führt. 

60. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um den "Toten" Leben zu geben, um die Menschheit 

zu retten und ihren Abgründen zu entreißen, um von der ersten bis zur gegenwärtigen 

Buchseite die Unterweisung vorzutragen, die Ich ihr über die Zeiten hin gegeben habe. Hier 

ist meine Liebe, meine unendliche Weisheit. Wer Mich verstehen möchte, soll in Mir leben. 

Wer Mich lieben möchte, soll bei Mir sein und muss seinen Weg mit Vergeistigung folgen, 

damit ihn nicht mehr der Schmerz überfällt und er sich nicht mehr allein fühlt. 

61. Dies ist deine Mission, Israel. Bereitet euch vor, denn ihr müsst meine Jünger sein, 

müsst eurem Meister mit ganzer Aufmerksamkeit zuhören. Denn jeder von euch muss 

morgen wie ein offenes Buch sein, in dem die Menschen studieren und mein Wort 

ergründen. 

62. Eure Auftragserfüllung beschränkt sich nicht nur auf die vier Wände eines 

Versammlungsraumes. Nein, Israel, mein durchdringender Blick achtet auf jedes eurer 

Werke, und wenn ihr für kurze Zeit vom Wege abweichen möchtet, werde Ich es euch 

erlauben, weil ihr Willensfreiheit habt. Aber Ich sage euch: In eurem Ungehorsam werdet 

ihr auf Schritt und Tritt dem Schmerz begegnen. Doch wenn ihr bereuen werdet, werde Ich 

euch sagen: Kehrt zu Mir zurück, denn Ich erwarte euch, um euch Trost zu spenden. 

63. Jeder, der zum Vater kommen möchte, muss sich von seinem Stolz, von seiner Eitelkeit 

und von jedem Gebrechen frei machen, das mein durchdringender Blick sieht. 

64. Es hat Mir gefallen, Mich des Demütigen, des Unwissenden zu bedienen. Meine Liebe 

hat sein Herz bearbeitet. Ich habe ihm mein Gesetz anvertraut, habe ihn meine Gegenwart 

fühlen lassen und ihm gesagt: Gehe und lasse den Ruf an deine Mitmenschen ergehen, 

führe sie Mir zu, denn Ich werde ihnen alles geben, was sie für ihren geistigen Aufstieg 

benötigen. Daher habe Ich euch gesagt, dass eure Mission groß und schwierig ist. Ihr müsst 

vieles verstehen und viel arbeiten auf eurem geistigen Wege. Doch ihr seid keine Armen, 

ihr seid Reiche, weil ihr Mich habt, weil ihr Mich vernommen und gefühlt habt, weil Ich 

euch ermutigt habe und euch gesagt habe: Seid unbesorgt, denn meine Barmherzigkeit wird 

immer mit euch sein. Jedem "Arbeiter" habe Ich ein Stück Land übergeben, damit er es 

bestellt und gute Früchte erntet. Doch wenn die Früchte bitter sind, werde Ich sie nicht 

annehmen. Der Arbeiter wird sein Land noch einmal bestellen müssen, bis er die Früchte 

erntet, die einen guten Geschmack haben und würdig sind, zu Mir zu gelangen. 

65. Mein Werk wird unbefleckt bleiben, und meine Wahrheit wird immer dieselbe sein. 

66. Die Schandflecken und die Entweihungen dieses Volkes werden durch meine 

Gerechtigkeit ausgelöscht werden, und ihr werdet erleben, wie immer mein Wille geschieht. 

67. Ihr wisst nun, was Ich von euch will, und was ihr nach meinem Willen nicht tun sollt. 

Lebt in Einklang mit eurem Gewissen, und es wird euch immer das sagen, was ihr tun 

müsst, um meinen Willen zu erfüllen. 

68. Ich sage euch noch einmal, dass ihr wachen sollt und dass ihr beten sollt, damit es in 

dieser Zeit nicht einen gibt, der in der entscheidenden Stunde in Versuchungen gerät. Doch 

wenn sich jemand gegen meinen Willen erheben sollte, indem er das verrät, was Ich 

angeordnet habe, und er bewirken sollte, dass die Ereignisse einen anderen Verlauf nehmen 

würden — wahrlich, Ich sage euch, mein Werk wird dann keinen Schaden nehmen, weil es 

göttlich ist. Aber jene, die im entscheidenden Augenblick meinen Willen stolz missachten 

sollten, werden in ihrem Wesen die Folgen ihres Starrsinns fühlen. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 299 

1. Jünger: Der Meister ist bei euch und gibt jedem seiner Kindlein einen Kuss. 

2. Mich erreicht die geistige Wonne, mit der ihr in diesen Tagen der gesegneten Nacht 

gedenkt, in der "das Wort" Mensch wurde, um unter euch zu wohnen. 

3. Wenn ihr euch in brüderlicher Liebe enger zusammenschließt und eure Zärtlichkeit den 

Kindern zuteilwerden lasst, die Ich euch anvertraute, werdet ihr die vollkommene Liebe 

spüren, die euch euer Vater sandte. Ich öffnete meine Schatzkammer und entnahmt ihr 

das, was Licht und Frieden in der Menschheit sein muss. 

4. Ich hätte gerne, dass alle meine Gegenwart fühlen würden. Wenn die Menschen 

wenigstens in diesen Tagen des Gedenkens ihr Herz empfindsam zu machen und zu 

vergeistigen verstünden, könnten sie Mich an jedem Ort, auf dem Wege jedes Geschöpfes, 

in den Familien, an den Orten, wo der Schmerz wohnt, finden. Aber noch muss Ich warten, 

nicht alle vermögen Mich in ihrem Herzen zu fühlen. Dennoch hinterlasse Ich auf dem 

Pfade jedes meiner Kinder ein Liebesgeschenk. 

5. Ich kann Mich den Menschen in unendlich vielen Formen kundgeben. Auch wenn Ich 

euch mein Wort durch einen menschlichen Stimmträger vernehmen lasse, spreche Ich zu 

anderen in ihrem Gewissen. 

6. An diesem Tage, an dem die Menschen jener Morgendämmerung gedenken, an dem der 

Messias als Kindlein seinen Lebensweg auf der Erde begann, möchte Ich, dass die ganze 

Menschheit meine geistige Gegenwart fühlt. Ich möchte, dass die Kinder sich an Mir 

erfreuen, dass die Jugend einen Augenblick innehält, um sich an den zu erinnern, der aus 

Liebe Mensch wurde, um euch zu retten, und dass die Erwachsenen, welche Tränen 

vergießen, wenn sie über diese Geschehnisse nachdenken und sich an die glücklichen Tage 

ihrer Kindheit erinnern, in ihrem Herzen meinen Frieden fühlen. 

7. Freude und Trauer werden sich abwechseln, wenn ihr an den mütterlichen Schoß denkt, 

der euch wiegte, an die Liebe und die Liebkosungen eurer Eltern, an die glückliche, aber 

kurze Kindheit und danach an all das, was ihr nach und nach auf der Welt verloren habt: 

die Eltern, die Kindheit, Freuden, die Unschuld. 

8. Ihr werdet daran denken müssen, dass viele Herzen zu kalt geworden sind, um Mich zu 

lieben und ihre Angehörigen auf der Welt zu lieben. 

9. Bete in diesem Augenblicke, geliebtes Volk, und bewirke, dass die, die euch vergessen 

haben, sich an euch erinnern, dass die, die ins "Geistige Tal" geflogen sind, sich eurem 

Herzen nähern, damit alle an diesem Tag der Liebe vereint sind. 

10. Nicht nur die Menschen gedenken mit Freude des Tages, an dem auf der Erde das 

Wunder geschah, dass "das Wort" Gottes Mensch wurde. Auch die Geistige Welt hat bei der 

Betrachtung der göttlichen Werke des Herrn Anteil an dieser Freude. 

11. Ihr seid diejenigen, die in dieser Zeit auf diesem Planeten die deutlichste Manifestation 

meines Kommens, meiner Gegenwart und meines Wortes gehabt haben. Meine durch den 

Stimmträger vermenschlichte Stimme hat in eurem Geist das Licht entzündet, hat 

Geheimnisse aufgeklärt, hat neue Kenntnisse über das Geistige offenbart und hat bei 

denen, die sie gehört haben, Wundertaten vollbracht. Daher werdet ihr "Jünger der Dritten 

Zeit" genannt, und erwartet der Vater von euch immer die geistigste Verehrung. 
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12. Ihr versteht nun allmählich den Sinngehalt meiner Lehre, und wenn ihr euch an meine 

Schritte auf der Welt zu erinnern versucht, tut ihr dies daher ohne Riten, ohne Zeremonien, 

ohne weltliche Feste. Ihr lasst zu, dass euer Jubel innerlich ist, und wenn ihr ihn zum 

Ausdruck bringt, tut ihr es, indem ihr euren Geist und euer Herz mit dem Vernehmen 

meiner Worte und mit der Ausübung dessen, was es lehrt, beschäftigt. 

13. O gesegnetes und geliebtes Volk: Bewahre diese heiligen Erinnerungen in deinem 

Herzen, sie sollen der Weg und das Licht für dein Leben sein. Wenn ihr seht, dass die 

Menschen bei diesen Gedenkfeiern die Grenzen des Respektes gegenüber dem Göttlichen 

überschreiten und in Entweihungen geraten, so vergebt ihnen, wie Ich ihnen vergebe. Ich 

werde auch zu ihnen mein Licht gelangen lassen. Eine Erschütterung geistiger Art wird die 

Menschheit durchrütteln, wie es vorausgesagt ist, und dann werden die Menschen 

erwachen, um zu Mir zurückzukehren. Die Wege dafür sind geebnet, außergewöhnliche 

Prüfungen und Ereignisse werden die Welt erschüttern und werden wie Gerichtsrufe sein, 

die die Menschen zur Erneuerung rufen. 

14. Schon heute lehre Ich euch mit jener Zubereitung zu beten, in der ihr euch mit den 

Bittgebeten zu vereinigen vermögt, die von den Völkern zu Mir empordringen. Ich verleihe 

euch Geistesstärke, damit ihr im Augenblick der Prüfung nicht verzagt oder euch arm an 

Intuition fühlt. 

15. Ich gebe euch mein Wort, damit ihr mit wahrem Licht in eurem Geiste sprecht, und 

damit ihr wisst, wie ihr euch in den Prüfungen und in den schweren Krisen eures 

Lebensweges verhalten sollt. 

16. Ich segne euch und sage euch außerdem, dass, wo immer man sich an die 

Menschwerdung des "Wortes" erinnert, an die Geburt Christi denkt, der liebevolle Mantel 

eurer Himmlischen Mutter gegenwärtig sein wird, welche Frau wurde, damit Gott ihren 

Schoß passieren würde, als Er Mensch wurde. 

17. Da sie den Meister in hohem Maße verstand, musste sie es sein, die menschliche Mutter 

wurde, um Ihn auf die Welt zu bringen. 

18. Sie kam nicht nur, um ihren "Eingeborenen Sohn" zu lieben. Ihre göttliche Liebe ist ein 

universeller Mantel des Trostes, ihre Gegenwart zu allen Zeiten ist Zärtlichkeit und 

Fürsprache. Wendet euch an sie, und ihr werdet in ihr eine Himmelsleiter finden, die euch 

zu Mir führen wird. 

19. Mein Geist betritt die Heime, tröstet die, die weinen, und erfüllt alle Herzen mit Frieden. 

20. Die geistige Botschaft, die Ich euch an diesem Morgen bringe, hat den Zweck, euch auf 

das letzte Jahr meiner Kundgabe vorzubereiten. 

21. Ich bringe euch meinen Frieden, damit ihr ihn später allen Völkern der Erde bringt. 

Denn der Friede ist das höchste Ziel, das ihr anstreben sollt. 

22. Der Friede des Geistes ist ein Zustand, aus dem heraus ihr das Licht meiner Weisheit 

und all das verstehen könnt, was ein verwirrter Verstand aus Mangel an Frieden nicht 

erfassen kann. 

23. Der Mensch benötigt Frieden in seinem Geiste, Ruhe in seinem Herzen. Aber diesen 

Reichtum gewinnt man nicht durch Gewalt, noch ist er zu irgendeinem Preis zu kaufen. Er 

ist eine Gnade, die man durch die Beharrlichkeit im Guten erlangt. 
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24. Ich vertraue dir den Samen des Friedens an, geliebtes Volk, damit du ihn auf der Erde 

verbreitest. Doch wahrlich, Ich sage dir, ihr seid nicht die einzigen, die diesen Samen 

verbreiten werden. Denn im Schoße anderer Gemeinschaften — sowohl in dieser Nation, 

als auch in anderen Ländern — gibt es Menschen, die für den Frieden beten, die für ihre 

Nächsten Wohlergehen ersehnen, und die fleißig arbeiten, um ihr Ziel zu erreichen. 

25. Gesegnet seien alle, die meiner Wortinspiration in dieser Dritten Zeit, meinen geistigen 

Offenbarungen begierig lauschen. Denn da sie das Auffassungsvermögen der Menschen 

aufgrund ihrer Entwicklung schulen, werden sie meine Gedanken einzusammeln und sie in 

Worten und Werken unter ihren Mitmenschen zu bekunden verstehen. 

26. Der Mensch trägt die unsterbliche Kraft des Geistes in sich und wird sich durch den 

Wunsch nach Befreiung, durch die Sehnsucht, sich höherzuentwickeln, aus seiner 

Dekadenz zu erheben vermögen. 

27. Jetzt ist eine Zeit, in der der Mensch die Fähigkeit und die Macht seiner Intelligenz 

erkennt. Er muss nur noch zulassen, dass sich sein Geist dieser Macht in hohem Maße 

bedient, um die Werke zu vollbringen, die der Herr im Buche seiner Lehre anbefiehlt. 

28. Ihr wisst nun, geliebte Jünger, dass der Mensch — damit der Geist kämpft und sich 

ohne Behinderung äußert — Joche abschütteln muss, aus seinem Herzen Traditionen 

ausmerzen und sich von religiösem Fanatismus frei machen muss, wie es all die getan 

haben, die sich an allen Punkten der Erde erhoben haben. 

29. Für alle habe Ich einen Kreuzungspunkt auf ihrem Wege vorbereitet, an dem sie 

einander begegnen müssen und sich als Geschwister im Ideal, im Kampfe und im Glauben 

erkennen werden. 

30. Wahrlich, Ich sage euch, in allen Teilen der Welt gibt es verstreut Spiritualisten — 

gereifte Menschen, die den Frieden der Menschheit herbeiführen werden. Doch Ich sage 

euch, dass der Zusammenschluss zwischen den Spiritualisten des ganzen Erdkreises nicht 

durch die Organisation einer neuen Kirche geschehen wird, denn ihre Stärke wird nicht 

materiell sein. Ihre Einheit wird gedanklich, ideell und bezüglich ihres Wirkens bestehen, 

und auf diese Weise wird ihre Kraft unbesiegbar sein, da sie diese aus der Ewigen Quelle 

bezogen haben, die in meinem Geiste ist. 

31. Ihnen allen inspiriere Ich meine Wahrheit und suche sie auch heim, damit aus ihren 

Herzen und Verstandesvermögen alle Unreinheiten entweichen, da diese sich nicht mit 

meinem Lichte vermischen dürfen. 

32. Sie alle haben die Pflicht, dafür zu sorgen, dass die spiritualistische Lehre durch ihre 

geistigen Fähigkeiten erklärt und klar erkennbar wird und nicht durch menschliche 

Philosophien verunreinigt wird. 

33. Schon in früheren Zeiten haben die Menschen meinen Offenbarungen und 

Unterweisungen ihre Weltanschauungen, ihre Philosophien und ihre Theorien beigemengt, 

womit sie nur erreicht haben, die Menschheit zu spalten und zu verwirren. 

34. Ich will, dass die, die den Weg gefunden haben, ihn leicht verständlich lehren und ihn 

ihren Mitmenschen leicht machen, dass sie ihn nicht mit Stolpersteinen pflastern, wie es 

viele getan haben, womit sie verhinderten, dass die, die Mich suchen, zu Mir kommen 

können. 

35. Den Bewahrern des Ritualwesens — denen, die darauf bestehen, Gott in Gestalten, 

Objekten und in Bildnissen zu personifizieren, sage Ich, dass wenn sie nicht den Weg der 
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Vergeistigung einschlagen, sie ohne sich dessen bewusst zu sein zu denen gehören, die die 

Kriege unter den Völkern fördern durch Missachtung ihrer Menschenbrüder. 

36. Euch allen sage Ich in Wahrheit, dass der Gott, an den ihr glaubt, lauter ist und in seiner 

göttlichen Liebe euch alle gleich liebt. 

37. Wenn Ich euch die Wahrheit sage, und ihr euch dadurch beleidigt fühlen solltet, so 

bedenkt, dass es nicht ein Mensch ist, der euch dies gesagt hat, sondern euer Meister, der 

euch liebt und euch eure Irrtümer aufzeigt, um euch zu retten. 

38. Seid ihr euch noch nicht bewusst geworden, dass das Machtstreben, der Fanatismus 

und die Uneinsichtigkeit wie eine Flut ist, die ihr, wenn sie einmal losgelassen ist, nicht 

mehr aufhalten könnt? 

39. Ich bekämpfe niemandes Glaubensüberzeugungen, wenn sie auf der Wahrheit beruhen. 

Die Irrtümer bekämpfe Ich jedoch bei denen, wo sie zu finden sind. 

40. Strebt schon jetzt alle dem gleichen Ziele zu, wobei ihr euer Geistesleben versöhnt und 

harmonisiert. Niemand soll meinen, dass er auf einem besseren Wege geht als sein Bruder, 

noch denken, dass er auf einer höheren Stufe steht als die anderen. Ich sage euch, in der 

Todesstunde wird es meine Stimme sein, die euch die Wahrheit über eure 

Entwicklungshöhe sagt. 

41. Dort, in jenem kurzen Augenblicke der Erleuchtung vor dem Gewissen, empfangen viele 

ihre Belohnung; aber viele sehen auch ihre Größe entschwinden. 

42. Wollt ihr euch retten? Dann kommt zu Mir auf dem Wege der Brüderlichkeit. Es ist der 

einzige, es gibt keinen anderen, es ist jener, der in meinem höchsten Gebote geschrieben 

steht, das euch sagt: "Liebet einander." 

43. Menschheit: In diesen Tagen, in denen ihr der Geburt Jesu gedenkt, lasst ihr den Frieden 

in eure Herzen einziehen und erscheint wie eine vereinigte und glückliche Familie. Ich weiß, 

nicht alle Herzen fühlen eine aufrichtige Freude, wenn sie meines Kommens zur Welt in 

jener Zeit gedenken. Sehr wenige sind es, die sich Zeit für Besinnung und Sammlung 

nehmen und zulassen, dass die Freude eine innerliche ist und dass das Fest des Gedenkens 

sich im Geiste vollzieht. 

44. Heute wie zu allen Zeiten haben die Menschen aus den Gedenktagen profane und 

sinnentleerte Feste gemacht, um Vergnügungen für die Sinne zu suchen, weit entfernt von 

dem, was die Freuden des Geistes sein sollen. 

45. Wenn die Menschen diesen Tag dazu gebrauchen würden, ihn dem Geiste zu widmen, 

indem sie über die göttliche Liebe nachdenken, deren unumstößlicher Beweis die Tatsache 

war, dass Ich Mensch wurde, um mit euch zu leben — wahrlich, Ich sage euch, euer Glaube 

würde im Höchsten eures Wesens erstrahlen, und er wäre der Stern, der euch den Weg 

weisen würde, der zu Mir führt. Euer Geist wäre derart von Güte durchdrungen, dass ihr 

auf eurem Lebenswege die Bedürftigen mit Wohltaten, Trost und Herzlichkeit überschütten 

würdet. Ihr würdet euch mehr als Geschwister fühlen, würdet euren Beleidigern von Herzen 

verzeihen. Ihr würdet euch von Zärtlichkeit erfüllt fühlen beim Anblick der Verstoßenen, 

jener Kinder ohne Eltern, ohne Obdach und ohne Liebe. Ihr würdet an die Völker ohne 

Frieden denken, wo der Krieg alles Gute, Edle und Heilige des menschlichen Lebens zerstört 

hat. Dann würde euer Gebet rein zu Mir empordringen und Mir sagen: "Herr, welches Recht 

auf Frieden haben wir, solange es so viele Geschwister von uns gibt, die furchtbar leiden?" 
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46. Meine Antwort darauf wäre dies: Da ihr den Schmerz eurer Mitmenschen empfandet 

und ihr gebetet und Mitgefühl gehabt habt, so versammelt euch in eurem Heim, setzt euch 

an den Tisch und freut euch in jener gesegneten Stunde, denn Ich werde dort gegenwärtig 

sein. Habt keine Bedenken, fröhlich zu sein, obwohl ihr wisst, dass es in jenem Augenblicke 

viele gibt, die leiden; denn wahrlich, Ich sage euch, wenn eure Freude aufrichtig ist, wird 

von ihr ein Hauch von Frieden und von Hoffnung ausströmen, der die Notleidenden wie ein 

Liebeswehen berühren wird. 

47. Niemand meine, dass Ich aus euren Herzen das reinste Fest auslöschen will, das ihr im 

Jahresverlauf feiert, wenn ihr der Geburt Jesu gedenkt. Ich will euch nur lehren, der Welt 

das zu geben, was ihr zusteht, und dem Geist, was ihm zukommt; denn wenn ihr so viele 

Feste begeht, um menschliche Ereignisse zu feiern — warum überlasst ihr dies Fest nicht 

dem Geist, damit er, zum Kind geworden, herbeikommt, um Mir sein Geschenk der Liebe 

darzubringen, damit er die Schlichtheit der Hirten erlangt, um Mich anzubeten, und die 

Demut der Weisen, um seinen Nacken zu beugen und sein Wissen vor dem Herrn der 

wahren Weisheit darzubringen? 

48. Ich will nicht die Freude dämpfen, die in diesen Tagen das Leben der Menschen umgibt. 

Es ist nicht nur die Macht einer Tradition — es liegt daran, dass meine Barmherzigkeit euch 

berührt, mein Licht euch erhellt, meine Liebe euch wie ein Mantel umhüllt. Dann fühlt ihr 

das Herz voller Hoffnung, Freude und Zärtlichkeit, erfüllt von dem Bedürfnis, etwas zu 

schenken, zu erleben und zu lieben. Nur lasst ihr jene Gefühle und Eingebungen nicht 

immer in ihrer wahren Hochherzigkeit und Lauterkeit zum Ausdruck kommen; denn ihr 

vergeudet jene Freude in Vergnügungen der Welt, ohne zuzulassen, dass der Geist, um 

derentwillen der Erlöser zur Welt kam, jenen Augenblick durchlebt, in jenes Licht eingeht, 

sich läutert und gerettet wird. Denn jene Göttliche Liebe, die Mensch wurde, ist ewig 

gegenwärtig auf dem Lebenswege eines jeden Menschen, damit er in ihr das Leben finde. 

49. Der Friede meines Geistes breitet sich in dieser Nacht des Friedens wie ein Mantel der 

Zärtlichkeit über alle Menschen aus, und ein liebevollster Kuss, von dem Geiste Marias 

ausgehend, erreicht gleichfalls jedes ihrer Kinder. 

50. Seht genau hin, Jünger, und ihr werdet auf eurem Wege täglich ein Liebesgeschenk eures 

Gottes erkennen. 

51. An diesem Tag der Gnade, an dem ihr der gesegneten Nacht gedenkt, an dem der 

Messias Mensch wurde, um bei euch zu wohnen — wahrlich, Ich sage euch, nicht nur hier 

stelle Ich Mich ein und bekunde Ich Mich, sondern Ich mache Mich in unterschiedlichen 

Weisen bei allen fühlbar. 

52. Den Kindern nähere Ich Mich auf die eine Art, den Jugendlichen auf eine andere, und 

den Erwachsenen wieder anders. Ich klopfe an die Türen jeder Religionsgemeinschaft und 

bekunde bei ihnen meine Gegenwart je nach dem Licht jeder Gemeinschaft. Doch 

niemanden lasse Ich ohne Besuch. 

53. Dies ist das liebevollste Gedenken von allen, die ihr an euren Meister habt. Das Herz 

der Kinder ist voller Jubel, und das der Älteren wird mit Frieden und Hoffnung auf den 

Erlöser überflutet. 

54. Ihr, die ihr die Gnade habt, dieses Wort zu vernehmen, gehört zu den Wenigen, die 

dieses Fest ohne Riten begehen, indem ihr es im Reinsten des Herzens feiert. Auf diese 

Weise werdet ihr in keine Entweihung geraten können, und zwar deshalb, weil euer 

Verstand zu der Einsicht gelangt ist, dass das beste Gedenken, das vor dem Herrn 
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wohlgefälligste das ist, das ihr begeht, wenn ihr die Beispiele des Meisters auf euer Leben 

anwendet, wenn ihr seine Lehre lebt. 

55. Denkt an alle eure Mitmenschen, versetzt euren Geist in den ganzen Erdkreis. Aber 

denkt an sie mit Liebe, mit Barmherzigkeit, mit dem Wunsch, ihnen den Frieden zu bringen, 

und wahrlich, Ich sage euch, eure Gebete, Gedanken und Wünsche werden nicht 

unfruchtbar sein. 

56. Ich bereite euch den Weg für die Zeit, in der das geistige Erwachen dieser Menschheit 

eintritt. Prüfungen, Ereignisse und Rufe werden auf dem Weg der Menschen geschehen und 

von der Gegenwart der Neuen Zeit zu ihnen sprechen. 

57. Ich habe euch bereits gewarnt, damit ihr nicht verzagt, wenn ihr den Kampf der 

Weltanschauungen zwischen den Religionen und zwischen Völkern aufkommen seht. 

Erinnert auch daran, dass Ich euch gesagt habe, dass dieser Streit unerlässlich ist, damit 

die Eintracht, die Harmonie und der Friede unter den Menschen eintreten kann. 

58. Wenn dann der Kampf stärker wird, werdet ihr die Menschen von sich aus die Wahrheit 

suchen sehen, und sie werden weder Drohungen noch Verdammungen fürchten. Dann 

werden aus der Mitte der durch ihre Herren und ihre Herrscher unterdrückten Völker 

Propheten in Erscheinung treten. In dieser Zeit wird meine Lehre in ihrem ganzen Glanze 

erstrahlen, die durch das Wirken meiner neuen Jünger über die Erde verbreitet wird. 

59. Heute ermutigt euch mein Wort, während gleichzeitig die Prüfungen eurem Geist 

Festigkeit verleihen, damit ihr keine Angst vor den Schlägen, den Kränkungen und 

Verrätereien habt. 

60. Viele von euch folgen Mir mit großer Bitternis nach, weil ihr im Schoße eurer Familie 

auf Gegnerschaft, Unglauben und Spott gestoßen seid. Eure Angehörigen haben an den 

Gaben gezweifelt, die Gott euch gegeben hat, und an der Mission die auszuführen Er euch 

ausgesandt hat. 

61. Einige sind aus ihrem Heime vertrieben worden, andere hat man genötigt, in andere 

Länder auszuwandern. 

62. Ich sage euch, dass ihr nicht die einzigen gewesen seid, denen von Seiten ihrer 

Angehörigen nicht geglaubt wurde. Ich erinnere euch an den Fall Josefs, des Sohnes Jakobs, 

der von seinen eigenen Brüdern an einige Händler verkauft wurde, weil sie erkannt haben, 

dass Josef ein großer Prophet war, und sie ihn beneideten. Doch die Barmherzigkeit des 

Herrn bedeckte den Jüngling mit seinem Mantel, der, nachdem er als Sklave nach Ägypten 

gelangt war, durch seinen Glauben und seine Beharrlichkeit im Gesetze seiner Vorfahren 

und mit der Gnade und der Weisheit Gottes bekleidet neben Pharao zum Berater, Minister 

und Propheten jenes Volkes wurde. 

63. Der Geist Josefs war treu in der Tugend, sein Gang durch jene Nation hinterließ eine 

Spur von Segnungen, von Überfluss, von Wohlstand und Frieden. 

64. Josef hatte Jakob, seinen Vater, nicht vergessen, den er sehr liebte, noch hatte er seine 

Brüder vergessen, obwohl sie den Stachel der Schmach in sein Herz gebohrt hatten, indem 

sie ihn verkauften und seine Kindesliebe verrieten. Aber schließlich kam der Augenblick 

der göttlichen Gerechtigkeit. Die Länder Kanaans, wo Jakob mit seinen Söhnen wohnte, 

waren von Dürre heimgesucht worden. Elend und Hunger hatten sich jener Landstriche 

bemächtigt, während in Ägypten die Kornkammern übervoll an Weizen waren. 
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65. Die Brüder Josefs, den sie vergessen hatten und für tot hielten, machten sich im 

Verlangen nach Weizen auf den Weg nach Ägypten, ohne eine Vorstellung davon zu haben, 

vor wem sie erscheinen müssten. Die Stunde der Gerechtigkeit kam — doch nicht, um zu 

strafen und zu demütigen, sondern um zu vergeben. Welche größere Gerechtigkeit hätte es 

für diejenigen geben können, die verkannt und verletzt hatten? Als der hochherzige Josef 

sich seinen Brüdern zu erkennen gab, überschüttete er sie mit Segnungen und mit 

Vergebung, während diese sich kniefällig, reuevoll und betroffen an die Prophetien Josefs 

erinnerten, als er noch ein Kind war, und staunten, als sie deren Erfüllung sahen. 

66. Habt ihr verstanden, meine Kinder? Dann bleibt standhaft in den Tagen der Trübsal, 

haltet euren Enttäuschungen und eurer Einsamkeit stand, denn schließlich wird die Stunde 

der Gerechtigkeit schlagen, und ihr werdet eben jene, die euch verrieten und verspotteten, 

zerknirscht bei euch erscheinen sehen. 

67. Werdet ihr den Edelmut Josefs haben, um die zu empfangen und denen zu vergeben, 

die euch beleidigt haben? Stellt euch jenes Bild vor, in dem Josef stehend seine knienden 

und reuevoll weinenden Brüder betrachtete. Dieses Bild ist ein Abbild meiner liebevollen 

Gerechtigkeit. Josef war aufgrund seiner Tugend stehend, während seine Brüder, von ihrer 

Reue niedergeworfen, knieten. 

68. Ich will, dass jene Saat Josefs, eines Kindes Israels, unter euch vorhanden ist und 

aufgeht. 

69. Jesus, euer Meister, musste gleichfalls nach Ägypten auswandern, als Er kaum auf der 

Erde zu leben begann. Dies geschah, weil das Volk seine Ankunft nicht zu fühlen 

vermochte, und als es Zeichen gab, dass jenes Kind der jenem Volke vom Herrn verheißene 

Messias-König war, zweifelten die Menschen daran, weil er nicht in königliche Gewänder 

gehüllt war, und ließen ihre Augen ungläubig von der armseligen Krippe zu dem 

bäuerlichen Stall wandern, was ihrer Meinung nach nicht das Bett und die Schlafstätte war, 

die eines Königs würdig waren. 

70. Ich musste den Schoß eines Volkes wie Ägypten aufsuchen, da das Volk, zu dem Ich 

gekommen war, Mir keine schützende Herberge zu geben vermochte. Aber dies war nicht 

der einzige Schmerz, den mein Herz erleiden musste. 

71. Als Ich aus Ägypten zurückkehrte und dann in Nazareth lebte, wurde Ich fortwährend 

verspottet und durch Äußerungen von Unglauben und Missgunst verletzt. 

72. Ich tat dort Wunder, bezeigte meine Nächstenliebe und meine Macht — und wurde 

verkannt. Nicht einer von denen, die mein Leben und meine Werke aus der Nähe kannten, 

glaubte an Mich. Als daher die Stunde des Predigens gekommen war, musste Ich beim 

Verlassen Nazareths sagen: "Wahrlich, Ich sage euch, kein Prophet findet Glauben in seinem 

Vaterland. Er muss es verlassen, damit sein Wort Gehör findet." 

73. Auch dies war nicht der letzte Schmerz, den Ich aus meinem Leidenskelch trank. Es 

fehlte ein noch größerer Schmerz — jener, den Mir einer der Meinen antun musste, einer 

von denen, die an meinem Tische gegessen hatten und der zuvor wie mein Bruder war — 

als er Mich für dreißig Geldstücke an die Feinde meiner Sache verkaufte. 

74. Auch Ich wurde für tot gehalten, wie Josef es für seine Brüder gewesen war. Doch 

ebenso, wie jener Mann vor den bestürzten Blicken derer erschien, die ihn vergessen hatten, 

so erschien auch Ich, jedoch als Geistwesen, vor den Augen meiner staunenden Jünger, 

denen Ich bewies, dass Ich nicht tot war. 
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75. Ich bin hier, in meinem Reiche, und erwarte die Ankunft all derer, die Mich vergessen 

haben — alle die, die Mich verraten und verspottet haben. 

76. Hier bin Ich und erwarte alle, um sie mit unendlicher Liebe zu umarmen. 

77. Ich spreche zu euch in einer der letzten Morgenandachten, schon nähert sich das letzte 

Jahr meiner Kundgabe. Noch einige Tage, einige wenige Stunden, und unter euch wird das 

von Mir angekündigte und von meinem Volke gefürchtete Jahr beginnen. 

78. Werdet ihr alle die nötige Zubereitung haben, um in euren Herzen all das aufzunehmen, 

was Ich vorgesehen habe, um es auf euch zu ergießen? 

79. Ich werde euch mein Wort anbieten, werde euch mein Werk vor Augen führen, und 

dieses wird wie der strahlende Tisch eines Festmahles sein. 

80. Ich werde in der Mitte des Tisches sein, und auf ihm werden die besten Früchte und die 

köstlichsten Speisen des Geistes stehen. Die Türen des Hauses werden geöffnet sein, damit 

niemand dem Festessen fernbleibt. 

81. Von diesem Tische wird die neue Botschaft für die Völker ausgehen, die Frohe 

Botschaft, die die Menschen erweckt — das Licht, das unter der Menschheit den 

unsterblichen Samen des Geistes sichtbar macht. 

82. Es wird die Lauterkeit Abels, der Glaube Noahs, der Gehorsam Abrahams, die Stärke 

Jakobs, die Inspiration Davids, die Weisheit Salomons, die Wahrhaftigkeit meiner 

Propheten, die Erhebung meiner Apostel, die Vergeistigung des Johannes erstrahlen. 

83. Die Menschen werden kein Gewand wie jene tragen müssen, noch äußerlich anders als 

die übrigen, sie werden nicht einmal meinen Namen aussprechen müssen, weil Ich die Saat 

des Lichtes, der Wahrheit, des Wissens, der Liebe und der Gerechtigkeit auf alle Wege eures 

Lebens streuen werde. 

84. Ich gebe euch dieses Lehrwort als ein geistiges Geschenk. Bewahrt es in eurem Herzen 

als Erinnerung an eine der letzten Unterweisungen, die euch euer Meister aus Anlass der 

Gedenkstunde gab, die ihr hinsichtlich meiner Geburt als Mensch gefeiert habt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 300 

1. Ihr fühlt meine Gegenwart in der Stille eures Herzens und seid von Wonne erfüllt, wenn 

mein Wort herabkommt, um euch durch das Licht geistigen Wissens zu erleuchten. 

2. Erquickt euren Geist, o geliebte Jünger, da ihr auf den Wegen des Lebens viel geweint 

habt. 

3. Hier bin Ich bei euch und gebe euch Kraft, um für den ewigen Frieden eures Geistes zu 

kämpfen. Doch wahrlich, Ich sage euch, schon bevor die Menschheit Mich kennenlernte, 

erleuchtete Ich euch bereits aus der Unendlichkeit und sprach Ich schon zu euren Herzen. 

Denn da Ich Eins bin mit dem Vater, bin Ich immer in Ihm gewesen. Es mussten Zeitalter 

über die Menschheit hinweggehen, bis die Welt Mich in Jesus empfing und das Wort Gottes 

vernahm, obschon Ich euch sagen muss, dass nicht alle, die damals meine Lehre 

vernahmen, die erforderliche geistige Entwicklung hatten, um in Christus die Gegenwart 

Gottes zu fühlen. Daher musste Ich unter den Berufenen die auswählen, die ein getreuliches 

Zeugnis der Wahrheit geben mussten. Für die Übrigen war meine Lehre in jener Zeit 

schwierig anwendbar, weil Götzentum und Heidentum in den Herzen herrschten. Aber das 

Liebeswort war mit unauslöschlichen Buchstaben in die Gewissen geschrieben in Erwartung 

der Generationen, die das Kreuz ihres Meisters umarmen würden. 

4. Dann waren es nicht nur zwölf Jünger und einige wenige Menschenscharen, die sich 

hinter meiner Liebesspur auf den Weg machten, sondern es waren Völker und Nationen, 

die ihre Sitten, ihr Leben, ihre Gottesverehrung umwandelten. Ich sage euch dies, weil euer 

Geist heute, da ihr die Morgenröte einer neuen Zeit erlebt, zum Lichte einer neuen Botschaft 

gelangt ist. Nicht alle, die gesehen und gehört haben, werden die Essenz und den Sinngehalt 

dieser Offenbarung verstehen. Während die einen genügend entwickelt sind, um dieses 

Licht aufzunehmen, werden andere — obwohl sie es wollen — viele Unterweisungen nicht 

verstehen können, die sie in Geheimnis gehüllt sehen werden. Aber die Zeiten werden 

vergehen, neue Generationen werden zur Erde kommen, und jenes Licht, das nur einige 

wenige in den Tagen meiner Kundgabe aufnahmen, wird im Verstandesvermögen großer 

Menschenmassen, großer Völker und Nationen erstrahlen. 

5. Diejenigen, die Mich in dieser Zeit in ihren Geist aufgenommen haben, werden als meine 

Jünger hierbleiben und werden für dieses göttliche Vermächtnis verantwortlich sein, das 

von Generation zu Generation getreulich weitergegeben werden wird, bis jene kommen, bei 

denen der Spiritualismus als Lehre des Friedens und der Weisheit erblühen wird. 

6. Wer sind meine Jünger in dieser Zeit? Alle, die dieses Wort lieben und es zur Anwendung 

bringen. 

7. Viele habe Ich an meinen Tisch gerufen und geladen, um das Brot des Lebens, die 

allerbeste Speise zu genießen. Ich will, dass sie die Auserwählten sein sollen, denn die 

Äcker, die die Saat erwarten, sind sehr ausgedehnt. 

8. Volk: Ich habe euch viele Male gesagt, dass ihr "wachen" sollt, dass ihr studieren und 

vorbereitet sein sollt, weil ihr nicht für alle Zeit unwissend sein sollt. Der Tag rückt näher, 

an dem eure Mitmenschen die Existenz dieses Volkes entdecken, das die Stimme des Herrn 

in der Zurückgezogenheit und der Bescheidenheit eines Versammlungsortes hörte, und sie 

werden wissen wollen, was geschah, was meine Botschaft war, und welche Beweise Ich euch 

von meiner Wahrheit gab. 

9. Männer und Frauen aller Art werden im Verlangen nach eurem Zeugnis an die Türen 

eurer Herzen klopfen. Meint ihr nicht, dass es nur recht und billig ist, dass dieses Zeugnis 



2352 

 

klar sein muss, damit eure Mitmenschen eine klare Vorstellung von dem bekommen, was 

meine Kundgebung gewesen ist, da sie nicht das Glück hatten, das dieses Volk hier hatte, 

meine Unterweisungen durch das Verstandesvermögen von Stimmträgern zu vernehmen? 

10. Wenn ihr einen Teil eurer Zeit darauf verwenden würdet, über mein Wort 

nachzudenken, bestünde nicht die Notwendigkeit, dass Ich herabkomme, um euch meine 

Unterweisungen zu erklären. Denn dann würden eure Meditation, eure Überlegungen und 

eure innerliche Selbstprüfung euch das Ausmaß eurer Verantwortung begreiflich machen. 

11. Die Zeit ist sehr kurz, die Mir noch bleibt, um in dieser Form zu euch zu sprechen, und 

da ihr sehr langsam im Begreifen wart, musste Ich euch beistehen, indem Ich meine 

Unterweisungen bis zum Äußersten gehend erweitert habe. 

12. Begreift, dass das Zeugnis, das ihr von Mir ablegen werdet, sich nicht nur darauf 

beschränkt, euren Mitmenschen meine Worte zu wiederholen — nein, dies ist leicht und 

benötigt keine große Vorbereitung. Es genügt dann, dass ihr dieses Wort in eurem 

Gedächtnis oder in Schriften bewahrt, um es so, wie gesagt, zu wiederholen. Aber wenn ihr 

bedenkt, dass ihr das wahre Zeugnis mit euren Liebeswerken geben müsst, die das 

Wesentliche meines Wortes fühlbar machen, so erklärt es zugleich gründlich und in 

schlichter Weise und beweist es durch Werke, die das Menschliche übersteigen. Dann 

werdet ihr begreifen müssen, dass ihr eine wirkliche Vergeistigung erreichen müsst, um 

euch zu Recht "Zeugen meines Wortes in der Dritten Zeit" nennen zu können. 

13. Mit welcher Sanftmut werden sich selbst die größten Zweifler der Wahrheit beugen, 

wenn ihr bei ihnen die Werke vollbringt, die Ich euch gelehrt habe! 

14. Wenn ihr wirklich Liebe zu euren Nächsten fühlt und sie eurer Barmherzigkeit teilhaftig 

werden lassen wollt, so denkt gründlich über diese Unterweisung nach und bereitet euch 

mit der größten Lauterkeit, derer ihr fähig seid, auf den Kampf vor. Dann werdet ihr zu 

Recht "Zeugen Gottes in der Dritten Zeit" genannt werden. 

15. Es naht deine Stunde, Volk, in der jeder von euch seine Mission übernehmen und mit 

wahrer Liebe zu seinen Mitmenschen durchführen soll. 

16. Während Ich meinen Abschied vorbereite, müsst ihr eure geistige Arbeit in der Welt 

vorbereiten. 

17. Ich sehe, dass ihr Gewissensbisse habt, weil ihr meine Unterweisungen nicht in eurem 

Gedächtnis zu bewahren vermochtet, und dass ihr befürchtet, dass ihr den Menschen ohne 

Argumente gegenübertreten müsst, die diese Wahrheit stützen. Doch Ich sage euch, dass 

ihr euch nicht fürchten sollt. Denn wenn Ich meinen Abschied vorbereite, werde Ich — 

wenn der Zeitpunkt gekommen ist — den Auftrag erteilen, dass im Schoße dieses Volkes 

ein Buch hergestellt wird, das die Unterweisungen und Umwälzungen der Dritten Zeit 

enthält, damit dieses Buch in die Hände der Menschenscharen gelangt, die in ihm meine 

Lehransprachen wiederfinden, sie studieren und sich vorbereiten sollen, um von meiner 

Wahrheit Zeugnis abzulegen. 

18. Von großer Bedeutung und Nützlichkeit werden die Schriften sein, die mein Wort 

bewahren sollen. Denn erst nach meinem Abschied werdet ihr euch wirklich dem Studium 

desselben widmen. 

19. Durch dieses Buch werden sich die, die meine Lehre vernommen haben, aber viele 

Lektionen und Passagen vergessen haben, mit Rührung und Wonne an die Augenblicke 

erinnern, in denen sie von Mir die göttlichen Botschaften empfingen. Und die, die Mich 
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nicht vernommen haben, werden über den Sinngehalt meiner Unterweisungen staunen und 

werden dort im Unendlichen das Himmelreich erblicken. 

20. Wenn der Jünger einmal das gründliche und gewissenhafte Studium durchlaufen und 

seine Vergeistigung erreicht hat, wird er das materielle Buch nicht mehr benötigen. Denn 

in jedem Augenblick, in dem er sich vorbereitet, werden seine Lippen mein Wort genau 

wiederholen, inspiriert von seinem Geist, in dessen Bewusstsein es für immer 

niedergeschrieben bleibt. 

21. Seid gesegnet — ihr, die ihr in Erwartung dieses Augenblickes gewacht habt, denn ihr 

werdet euch im Geiste und in Wahrheit erquicken. Ihr werdet euch zu einer Lichtwelt 

erheben, von der ihr gestärkt zurückkehren werdet. 

22. Wenn ihr dann so, nach meinem Worte verlangend herbeikommt, macht ihr euch von 

allem frei, was zur Welt gehört. Ihr kommt zu Mir und trinkt den Kelch der göttlichen 

Essenz. 

23. Nachdem ihr an dem geistigen Festmahle teilgenommen habt, erscheint euch das Leben 

auf der Welt erträglicher, das Kreuz leichter, die Prüfungen milder. 

24. Ja, meine Kinder, wer sich auf einen geistigen Stab stützt, wird nicht müde. Wer zum 

Himmel aufblickt, kommt auf der Erde nicht zu Fall! 

25. Ach, wenn ihr wüsstet, wie viele Wesen voller Licht und Liebe euch vom Geistigen Tale 

aus folgen, euch beistehen und inspirieren! Aber wie könnt ihr verlangen, dass sie euch 

beistehen, wenn ihr nicht das tut, was euch zukommt? 

26. Wenn ihr den Einfluss und die Hilfe derer, die Barmherzigkeit für euch fühlen, deutlich 

spüren wollt, müsst ihr Glauben, Gehorsam gegenüber ihren Eingebungen, Vertrauen, 

Empfindsamkeit und eine gute Geistesverfassung für das Gebet haben. Dann werdet ihr 

Wunder auf eurem Lebenswege erleben können. 

27. Mein Wort macht euer verhärtetes, durch Leiden gequältes Herz liebevoll. Auch ihr sollt, 

wenn ihr zu Lehrmeistern eurer Mitmenschen werdet, sie durch eure Worte des Trostes 

und eure Liebeswerke ermutigen. 

28. Wer wird sich angesichts eines Beweises von Aufrichtigkeit, Liebe und Wahrhaftigkeit 

nicht überzeugen lassen? Wer von euch erinnert sich nicht an die Sätze, mit denen Ich ihn 

am ersten Tag, an dem er mein Wort vernahm, empfing — an jene unvergessliche Stimme, 

deren Zärtlichkeit und Eigenart ihn Mich erkennen ließ? 

29. Ich vergebe eure Verfehlungen, aber gleichzeitig korrigiere Ich euch, damit ihr aus euren 

Herzen die Selbstsucht vertreibt, weil sie eine der Schwächen ist, die den Geist am tiefsten 

herabziehen. Ich rühre euch durch das Gewissen an, damit ihr euch eurer Pflichten unter 

Geschwistern erinnert und auf eurem Wege Liebeswerke und Vergebung sät, wie Ich es euch 

in der "Zweiten Zeit" lehrte. 

30. Schwer war das Kreuz Christi, sehr bitter und schmerzhaft der Weg, sehr felsig der 

Anstieg, und dennoch tröstete Ich, meinen eigenen Schmerz vergessend, diejenigen, die 

litten, und segnete Ich meine Henker. 

31. Du Volk, dessen Geist das Licht der Drei Zeiten empfangen hat: Erkenne, wie viel Elend 

und Leid es gibt. Es ist notwendig, die Menschheit mit Liebe zu erfüllen. Besät sie mit guten 

Werken, erleuchtet sie durch den Glauben und die Hoffnung, überströmt sie mit Frieden. 
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32. Für dieses Werk würde Mir meine Macht und meine Liebe genügen. Da ihr jedoch 

geschaffen worden seid, damit ihr einander lieben lernt, ist es nötig, dass ein Volk ersteht, 

das wie ein unermesslich großes Heer von Soldaten der Vergeistigung sein soll, von treuen 

Wächtern meines Gesetzes, damit sie meine Wahrheit gegenüber so viel Falschem 

durchsetzen und in der Finsternis das Licht entzünden. 

33. Ein neuer Krieg wird bald auf der Welt ausbrechen. Es wird ein Krieg sein, der anders 

als alle ist, die die Menschheit erlitten hat — ein Krieg der Weltanschauungen, der 

Philosophien, der Lehren, der Ideologien, der Glaubensüberzeugungen und der Religionen. 

34. Volk: Auf diese Zeit musst du vorbereitet sein und an deine Kinder den Weckruf 

erschallen lassen. 

35. Die Woge des Materialismus wird sich erheben und zu einem aufgewühlten Meer 

werden, einem Meer der Leiden, der Verzweiflung und Angst vor der Ungerechtigkeit der 

Menschen. Nur ein Boot wird über jenes Meer von Leidenschaften, Begierden und 

Menschenhass hinwegsegeln, und jenes Boot wird das meines Gesetzes sein. Wohl denen, 

die stark sind, wenn diese Zeit kommt! Aber wehe denen, die schlafen! Wehe den 

Schwachen! Wehe den Völkern, die ihr Vertrauen auf Fundamente religiösen Fanatismus’ 

gesetzt haben, denn sie werden leicht zur Beute jener wütenden Wogen werden! 

36. Ahnst du nicht die Schlacht, o Menschheit? Bewegt dich mein Wort nicht dazu, dich 

vorzubereiten, um dich zu verteidigen, wenn die Stunde gekommen ist? Mein Licht ist in 

allen, doch nur die sehen es, die beten, die sich zubereiten. Mein Licht spricht zu euch 

durch Vorahnung, durch Inspiration, durch Intuition, durch Träume und Fingerzeige. Doch 

ihr seid gegenüber jedem geistigen Rufe taub, seid gleichgültig gegenüber jedem göttlichen 

Zeichen. 

37. Bald werdet ihr mein Wort erfüllt sehen und bezeugen, dass all dies der Wahrheit 

entsprach. 

38. Meine Lehre und mein Name werden die Zielscheibe aller Angriffe und Verfolgungen 

sein, sie werden der Grund dafür sein, weshalb euch die Feinde der Wahrheit verfolgen. 

Doch meine Lehre wird auch das Lichtschwert derer sein, die sich erheben und den Glauben 

verteidigen, und sie wird der Schild sein, hinter dem die Unschuldigen Schutz finden. Mein 

Name wird auf allen Lippen sein, gesegnet von den einen, verflucht von den anderen. 

39. Alle Fähigkeiten des Menschen werden entfesselt sein: Seine Intelligenz, seine Gefühle, 

seine Leidenschaften; seine geistigen Fähigkeiten werden wach sein und bereit zu kämpfen. 

40. Welche Verwirrung wird es dann geben! Wie viele, die meinten, an Mich zu glauben, 

werden sich davon überzeugen müssen, dass es kein wahrer Glaube war! In vielen Heimen 

und Herzen wird die Leuchte der Liebe und der Hoffnung erloschen sein. Die Kinder und 

die Jugendlichen werden keinen anderen Gott als die Welt haben, noch ein anderes Gesetz 

als das der Erde. 

41. Angesichts dieses Chaos' frage Ich dich, Volk: Welche Mission werdet ihr dann erfüllen? 

Werdet ihr etwa dieses Juwel, das Ich euch anvertraut habe, verheimlichen? Werdet ihr das 

Buch meiner Unterweisungen verschließen und so die Vollmacht zurückweisen, die Ich 

euch als meinen Jüngern gewährt habe? Nein, geliebtes Volk, Ich habe dich vorbereitet, 

damit du dich nicht vom Wirbelsturm überraschen lässt, und Ich habe dich ermutigt, damit 

du dich nicht durch die Beredsamkeit oder das Wissen derer, die dich bekämpfen, 

einschüchtern lässt. Die Bücher, die Titel und die Namen sind menschliche Eitelkeiten. 

Doch das, was du predigen wirst, sind ewige Wahrheiten. 
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42. In eurer Mitte ist eine Bewegung der Verwirrung ausgebrochen, welche Zwietracht, 

Verurteilungen und Diskussionen unter euch selbst hervorgerufen hat. Es war notwendig, 

dass diese Prüfung das Volk heimsuchte, damit die erwachen würden, die eingeschlafen 

waren, und ihr schließlich die Definition meines Werkes finden würdet. 

43. Fürchte dich nicht vor diesem inneren Kampfe, Volk. Ich sage dir noch einmal, dass er 

für dein Erwachen notwendig ist, denn du machst aus deiner Routine und den Traditionen 

einen neuen Kult. Doch wahrlich, Ich sage dir, der Spiritualismus steht jeder Routine, 

Gewohnheit, Tradition oder äußeren Zeremonie völlig fern. 

44. In dieser Prüfung, die euch überrascht hat, sind einige mit der Überzeugung erwacht, 

dass ihr nicht die wahre Vergeistigung verwirklicht habt. Diese werden sich eine Zeitlang 

zurückziehen müssen, weil das Volk in seiner Mehrheit sich an seine Bräuche und 

Traditionen klammern wird, die sie letztlich so betrachtet, als ob sie das Gesetz wären. 

Dann wird eine Kampfpause eintreten, damit dieses Volk innerlich meditiert und 

nachdenkt, beobachtet und selbst Erfahrungen sammelt. Denn danach wird der Kampf aufs 

neue mit größter Macht ausbrechen, damit die Essenz meiner Lehre erstrahlt, und mein 

Werk in seiner ganzen Lauterkeit und Geistigkeit verstanden wird. 

45. Bei dieser zweiten Prüfung werden die Mehrheiten die sein, die ihre Augen der Wahrheit 

öffnen, und die anderen mit ihren für mein Werk unpassenden Kulthandlungen werden 

sich aus der Mitte ihrer Geschwister zurückziehen müssen, bis sie zum Verständnis, zur 

Besserung gelangen und sie sich wieder dem Volke anschließen können. 

46. Erkennt, dass es notwendig ist, dass die Prüfungen euch erschüttern und erwecken. 

Denn ihr würdet eure Routine von euch aus nicht durchbrechen. 

47. Jene Harmonie und jener Friede, die in eurer Mitte existieren, sind nur scheinbar, 

solange in euer Herz nicht die wahre Vergeistigung einzieht. Zuvor jedoch werdet ihr auf 

vielerlei Weise geprüft und geläutert werden. Seid euch bewusst, dass ihr als Zeugen meines 

in dieser Zeit gegebenen Wortes zurückbleibt, und dass euer Zeugnis nicht falsch sein darf, 

sondern so getreulich, wie ihr es weiterzugeben fähig seid. 

48. Heute ist es der Schmerz, der euch läutert. Morgen soll es eure Vergeistigung sein! 

49. Wenn nach der Beendigung meiner Unterweisung, und nachdem ihr eure Prüfungen 

durchlebt habt, unter euch die Verwirrung und der Schmerz fortbestünde, so hättet ihr Mir 

gegenüber dafür keine Rechtfertigung, und ihr würdet euch eine noch größere Prüfung 

zuziehen als die, die ihr derzeit durchlebt. Liebt ihr die Wahrheit? Sehnt ihr euch nach 

Frieden? Dann befolgt mein Wort mit der Aufrichtigkeit, die es verlangt, und euer Geist 

wird den Weg finden, der zur Harmonie führt. 

50. Begreift, dass Ich in dieser Zeit mein Licht und meine Offenbarungen begrenzt habe, 

als Ich Mich durch diese Stimmträger kundgab, ebenso wie Ich Mich begrenzte, als Ich in 

den vergangenen Zeiten durch den Mund der Propheten sprach. 

51. Die Einen wie die Anderen habe Ich in den Stunden der Prüfung für die Menschheit 

ausgesandt, als diese sich am Rande des Abgrunds oder der Vernichtung befand. 

52. Auch die, durch die Ich mein Wort in dieser Dritten Zeit hören ließ, sind Propheten, von 

deren Lippen die Stimme ertönte, die den aufweckt, der schläft, und die den warnt, der 

vom Wege abgeirrt ist. 
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53. Das Wort der Propheten ist in jedem Zeitalter wie der helle Ton einer Trompete in der 

Finsternis gewesen. Viele haben es vernommen, aber nicht alle haben ihm geglaubt. Warum 

haben die Menschen die Stimme der Propheten nicht hören wollen? Weil sie immer von 

Ereignissen gesprochen haben, die näherrücken, und die Göttliche Gerechtigkeit 

angekündigt haben. Sie haben immer gesagt: "Betet, wachet, tut Buße, reinigt euch von 

euren Schandflecken, bereut." 

54. Die Propheten der ersten Zeiten waren intuitiv, ihr Mund kündigte viele Ereignisse an, 

die sie nicht kannten. Sie wussten nicht, dass es Christus gibt, und doch sprachen sie alle 

von Ihm. Es sollte noch Jahrhunderte dauern, bis der Erlöser auf die Welt kam, doch schon 

sagten die Propheten, wie seine Ankunft, sein Leben und sein Tod als Mensch sein würde. 

55. Wie viel Licht habt ihr als neue Jünger und zugleich Propheten der Dritten Zeit 

empfangen! Jetzt beginnt ihr eure Intuition zu beweisen, wenn ihr beim Besuch von 

verschiedenen Provinzen und Völkerschaften zu den Bewohnern jedes Ortes gemäß deren 

Bedürfnissen, Verständnis und Entwicklung zu sprechen versteht. 

56. Die einen werden auf eure Stimmt hören, andere werden sich über euch lustig machen. 

Doch ihr sollt nicht aufhören, Buße zu predigen, welche Erneuerung ist — Gebet, welches 

Reue und Glauben ist — Barmherzigkeit, welche Ausdruck von Brüderlichkeit und Liebe ist. 

57. Vergesst nicht und seid euch immer bewusst, dass von eurem rechtschaffenen und 

tugendsamen Leben der Glaube abhängt, den ihr bei euren Mitmenschen erweckt, das heißt, 

dass sie euch selbst in eurem Privatleben erforschen und beobachten werden, um in euren 

Werken die Bestätigung für die Lehre zu suchen, die ihr predigt. 

58. Seid demütig, schlicht, bescheiden, aber offenbart immer einen festen Glauben und 

einen unbeirrbaren Eifer. 

59. Dieses Volk, der Treuhänder meiner Offenbarung in dieser Dritten Zeit, wird noch nicht 

als Überbringer eines Lichtes aufgefasst. Doch es wird nicht viel Zeit vergehen, bis die 

Menschheit sich dafür interessiert, die Wahrheit über meine Wiederkunft kennenzulernen 

und alles, was sich auf meine Kundgabe bezieht. Sie wird herbeikommen, um euch zu 

befragen, und darauf müsst ihr vorbereitet sein. 

60. Wahrlich, Ich sage euch, selbst in den feindseligsten Medien wird es jemanden — und 

sei es auch nur ein einziges Herz — geben, das sich öffnet, um eure Worte aufzunehmen. 

61. Vergeistigt euch und entfaltet die Gabe des inneren Wortes, dann werdet ihr im Kampfe 

oder in den Augenblicken der Prüfung nicht wanken. 

62. Heute kennt euch die Welt nicht, doch wahrlich, Ich sage euch, der Tag wird kommen, 

an dem die Völker euch sehnsüchtig erwarten. Dies wird geschehen, wenn die großen 

Prüfungen und die Katastrophen sich in den Ländern fühlbar machen, und man weiß, dass 

die Spiritualisten Macht über die Seuchen und die unbekannten Krankheiten haben. 

63. Dort werden die Kranken auf ihrem Lager sein, die das Kommen des Abgesandten und 

Arbeiters Jesu erwarten, der herbeikommt, um sie mit dem Balsam der Herzlichkeit und 

der Nächstenliebe zu "salben". Dort werden die Heime mit offenen Türen sein, die die 

Jünger erwarten, die durch ihre Gegenwart den Frieden und das Licht unter jenen Herzen 

einziehen lassen. 

64. Die heutigen Generationen, die gegenüber den Zeichen, die Ich euch gegeben habe, blind 

gewesen sind, die alles dem Zufall zugeschrieben hatten, werden sich in den Sinn der 

Ereignisse vertiefen, die meine Ankunft, meine Gegenwart während der Zeit meiner 
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Kundgabe und die Beendigung meines Wortes begleitet haben, und sie werden sagen 

müssen, dass es wirklich die schon in den vergangenen Zeiten verheißenen Zeichen waren. 

"Kein Blatt vom Baume bewegt sich ohne den Willen des Vaters", werden sie sagen, und ihre 

Worte werden der Wahrheit entsprechen. 

65. Geliebte Menschheit, du bist meine Tochter, die Ich retten will, die Ich in der Wüste 

besucht und in ihrem Gefängnis getröstet habe. Fühle meine Gegenwart, und Ich sage dir, 

dir wird dann nichts mehr fehlen. 

66. Vertraue, habe Hoffnung! Groß sind die Prüfungen gewesen, lange die Tage deiner 

Sühne. Aber bald wirst du einen reineren Weg vor dir sehen, bald wirst du jenen Frieden 

haben, den du so sehr ersehnt hast. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 301 

1. Erfreut euch an meinem Worte, o ihr Geistwesen, die der Vater so sehr erwartet hat, und 

für die Er zur Welt kam und sein Blut vergoss! 

2. Diese Menschenscharen hier bestehen aus Gläubigen und Ungläubigen, aber sie alle sind 

Geistwesen, die nach Liebe hungern, nach Licht und Wahrheit dürsten. Während die, die 

Glauben haben, sich nähren und stark werden, verschmähen die Ungläubigen das Brot des 

ewigen Lebens und müssen ihren Hunger und Durst ertragen. Es sind Geistwesen, die durch 

ein Leben des Materialismus, der Unwissenheit und des Fanatismus verwirrt sind, die sie 

nicht vergessen können, um dann meine Gegenwart erkennen und fühlen zu können. Es 

sind Herzen, die die Urteile der Menschen fürchten. Wie könnten sie sich auf das Hohe in 

ihrem Geiste konzentrieren, um meine Essenz zu fühlen, wenn sie an das denken, was die 

anderen über sie sagen werden? Sie werden schließlich sagen, dass meine Gegenwart an 

diesen Orten nicht wahr ist, während es in Wirklichkeit so ist, dass sie es sind, die — obwohl 

sie anwesend sind — nicht bei Mir gewesen sind, weil ihr Geist dort zurück-geblieben ist, 

wo ihre Gedanken, ihre Interessen, ihre Sorgen und ihre Leidenschaften sie festgehalten 

haben. Ich bin sehr wohl gekommen, Ich bin sehr wohl bei euch gewesen, weil Ich immer 

an die denke, die Mich benötigen — an die, die den Leidenskelch trinken und das Brot der 

Knechtschaft und der Erniedrigung essen. 

3. Menschen wollen nicht glauben, weil ihnen der Wille fehlt, um ihre Eitelkeit und ihren 

Fanatismus zu überwinden. Dagegen gibt es auch solche, die glauben wollen und es nicht 

können, weil etwas, das in ihrem Inneren existiert, sie beirrt und sie daran hindert, die 

Wahrheit meiner Botschaft zu entdecken und sich daran zu erfreuen. 

4. Glaubt ihr, dass Ich diese meine Kinder verlasse? Meint ihr, dass, wenn sie Mir den 

Rücken zukehren und sich von dem Pfade entfernen, auf den Ich sie rief, Ich sie vergesse? 

Nein, Volk. Mein Geist wird ihnen unermüdlich nachgehen, ihnen helfen, Hindernisse zu 

überwinden, sie prüfen, ihnen auf vielerlei Weise demonstrieren, dass das, was sie in 

meinem Worte vernommen haben, richtig gewesen ist, dass mein Ruf Wahrheit gewesen 

ist. Sie alle werden zurückkehren, die einen auf eine Art, andere auf eine andere — die 

einen zu der einen Zeit, und andere zu einer anderen. Doch Ich werde immer dasein, um 

sie mit Liebe zu empfangen. 

5. Ich biete euch das Brot und den Wein des Geistes an, esse und trinke, Volk. Nimm die 

Speise der Dritten Zeit und nähre dich von ihr. Gesegnet sei, wer von diesem Brote isst, 

denn er wird erwachen, seine Augen dem Lichte öffnen und aus seinem Stillstand 

herausfinden. 

6. Seit langer Zeit spreche Ich zu euch in dieser Form, doch der Tag ist nahe, an dem Ich 

dieses Kapitel aus Unterweisungen und Offenbarungen beende. Nicht zu Ende sein wird 

dann jedoch mein Werk, noch mein göttlicher Unterricht. Aber dieser Zeitabschnitt 

geistiger Zubereitung wird dennoch enden. 

7. Das Volk, das in dieser Zeit die Stimme ihres Vaters durch den Stimmträger hörte, wird 

auf der Erde mit der Mission zurückbleiben, zu den Menschen zu sprechen und mit ihren 

Werken von der empfangenen Unterweisung Zeugnis abzulegen. 

8. Liebe und Barmherzigkeit hat mein Wort enthalten, seit es sich in dieser Dritten Zeit 

kundzugeben begann. Doch obwohl sein Sinngehalt Gerechtigkeit enthalten hat und euch 

zur Rechenschaft gezogen und korrigiert hat, erkennet nun, da sein Ende näherrückt, wie 
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seine Gerechtigkeit sich noch verstärkt und zugleich seine Zärtlichkeit euer Herz 

durchdringt. 

9. Ich will, dass ihr in meinen letzten Lehransprachen die ganze Ermutigung findet, die ihr 

im Kampfe benötigen werdet. Ich will euch einen himmlischen Geschmack in eurem Herzen 

zurücklassen, und dass in ihm keine Bitternis zurückbleibt, damit ihr euch immer mit Liebe 

an Mich erinnert, und dass meine Worte aus eurem Gedächtnis als Erweckungsrufe, als 

Segnungen, als Inspiration und Balsam hochkommen. Dann werdet ihr euch mit innerer 

Bewegtheit an diese Zeit der Unterweisungen zurückerinnern, und wenn ihr dann zum 

Verständnis dessen gelangt, dass es wirklich der Meister gewesen ist, der die Siegel des 

Buches des Lebens löste und es vor euren Augen gerade im Sechsten Kapitel aufschlug, 

werdet ihr begreifen, dass es Elias war, der den Schlüssel nahm, um die Tore zur Dritten 

Zeit zu öffnen, welche das Zeitalter des Lichtes und des Geistes ist. 

10. Damit der Glaube der Menschheit an die Kenntnis von der geistigen Existenz jenseits 

des materiellen Lebens bestärkt würde, wurden euch in den vergangenen Zeiten einige 

Manifestationen von Boten des Vaters gewährt, denen ihr den Namen "Engel" gegeben habt. 

Jenen frühen Bekundungen folgten einige Werke, die Ich durch Jesus vollbrachte, um euch 

ein wenig mehr in meine geheime Schatzkammer eindringen zu lassen. Von diesen erinnere 

Ich euch an folgende: Die Gegenwart von Lichtwesen, die meine Ankunft auf der Erde 

verkündeten; der Einfluss verwirrter Geister auf Menschen, genannt "Besessene"; das 

Austreten des Geistes aus seinem Körper und seine Rückkehr in ihm, im Augenblick der 

"Verklärung" von Mir bewiesen; und die Materialisation von Wesen, die sich nicht zu ihrem 

wahren Reiche erhoben haben, weil sie die Finsternis der Unwissenheit umgab, so wie jene, 

die sich am Tage meiner Kreuzigung in Jerusalem manifestierten. 

11. Wie tiefgehend waren jene Lektionen! Doch die Menschen, die nicht das Licht erkennen 

wollten, das in diesen enthalten war, so wie die heuchlerischen Priester und Pharisäer jener 

Zeit, haben jedes geistige Wissen bösen Mächten zugeschrieben. Sagten sie nicht damals, 

dass Jesus die Besessenen durch einen Pakt mit dem Teufel heile? Ebenso erging es euch 

in dieser Zeit, in der Ich im Geiste komme — denn dieser ist meine wahre Essenz –, um 

euch eine weitere Unterrichtung über das Leben des Geistes zu geben — aber eine 

ausführlichere, klarere und tiefergehende Unterrichtung, bei der ihr persönlich 

Erfahrungen über das sammeln könnt, was Ich euch offenbart habe. 

12. Einige glauben, dass das, was Ich diesem Volke in der gegenwärtigen Ära gewährt habe, 

allzu hoch gewesen ist in Anbetracht meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen und jener der Geistigen Welt, die dasselbe Mittel verwendet hat. 

Anderen ist das, was sie bis heute erhalten haben, so groß erschienen, dass sie annehmen, 

dass es nicht mehr übertroffen werden kann. Dazu muss Ich euch sagen: Was ihr in dieser 

Zeit erhalten und erlebt habt, ist kaum eine kleine Vorschau auf das, was die Spiritualisten 

in der Zukunft erleben werden, wenn sie nach der Überwindung aller Vorurteile und der 

Befreiung des Geistes und des Verstandes größere Fortschritte als die euren gemacht 

haben. Wer könnte den Lauf dieser für morgen vorgesehenen Kundgebungen aufhalten, da 

diese an die Entwicklung der Menschheit angepasst sein werden? Dumm und unvernünftig 

werden die sein, die sich in ihrem blinden Fanatismus widersetzen. 

13. Jedes Zeitalter hat den Menschen neue und wunderbare Erkenntnisse für den Verstand 

und den Geist gebracht. Macht euch alle bereit, meine göttlichen Botschaften zu 

empfangen, denn eine neue Zeit hat ihre Tore aufgetan, und es ist vieles, was ihr erkennen 

und kennenlernen müsst. 
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14. "Barmherzigkeit und nochmals Barmherzigkeit mit euren Mitmenschen", sagte euch 

Elias in dieser Zeit. Doch das Volk, das arm ist, fragt sich: Was könnten wir geben, da wir 

nichts haben? Es ist wahr, ihr besitzt nichts. Aber wenn ihr die Gnade und die Kenntnisse, 

die Ich euch in meinem Worte gebe, ansammelt, und wenn ihr die Gaben entfaltet, mit 

denen Ich euren Geist angefüllt habe, werdet ihr ewig geben können und werdet niemals 

euren Reichtum erschöpft sehen. 

15. Hier sind einige der Wohltaten, die euch mein Geist gewährt hat: Heilbalsam, um jedes 

körperliche Leiden zu heilen und jeden Kummer des Geistes zu beseitigen; fortwährender 

Friede für euch und damit ihr ihn dem gebt, der ihn nicht in seinem Herzen trägt; Licht des 

Geistes, um euren Weg zu erhellen, um eure Schritte zu lenken und euch edle Gedanken 

und hochstehende Werke des Verstandesvermögens zu inspirieren, um in die Wissenschaft 

einzudringen. Ich bringe euch das geistige Gebet — jenes, das euch in Verbindung mit dem 

Göttlichen bringt und euch zu Übermittlern oder Werkzeugen meiner Botschaften und 

Offenbarungen macht. Auch die Gabe der Prophetie, aus der die Intuition und das 

Ahnungsvermögen stammt, habe Ich auf euren Geist ausgegossen, denn durch sie werdet 

ihr im Voraus etwas von dem Weg erkennen können, den jeder von euch zurücklegen muss. 

16. Diese und weitere Gaben sind euch anvertraut worden. Wer könnte behaupten, dass er 

bedürftig ist, obwohl er so viel Gnade besitzt? Wer wird sich weigern — so arm er auch an 

dem ist, was der Welt angehört — Wohltätigkeit auszuüben, obwohl er in seinem Geiste ein 

so herrliches Erbe mit sich trägt? Es mangelt nur noch daran, dass sich euer Herz beim 

Kontakt mit meiner göttlichen Ausstrahlung öffnet, so wie sich die Blumenkelche öffnen, 

wenn der liebkosende Tau auf sie niedergeht. Dann werdet ihr euch stark genug fühlen, 

um auf dem dornenreichen Pfade emporzusteigen, und ihr werdet euch imstande fühlen, 

jedem zu geben, der sich euch im Verlangen nach einer Wohltat naht. Denn ihr werdet dann 

voll meines Geistes sein. 

17. In der Zweiten Zeit gab Ich euch das klarste und lebendigste Beispiel dafür, dass es 

nicht nötig ist, die Güter der Welt zu besitzen, um Barmherzigkeit ausüben zu können, und 

dass, wenn man ein Herz voller Liebe zu allen hat und bereit ist, mit dem, der leidet, 

mitzufühlen und ihn zu trösten, Wundertaten vollbracht werden können. 

18. Ich vermehrte das Brot, wenn es knapp war, verwandelte Wasser in Wein, gab den 

Kranken die Gesundheit zurück, befreite die schutzlosen Besessenen, gab den Toten neues 

Leben, erweichte mit einem Worte die harten Herzen und erfüllte den Geist mit Licht. Etwas 

oder vieles von all dem werdet auch ihr tun können, wenn ihr euch zubereitet. Da Ich jene 

Werke als Beispiel für euch tat, ist dies ein Beweis dafür, dass auch ihr sie tun könnt. Wenn 

ihr euch also zu unbedeutend und unbeholfen fühlt, um sie zu vollbringen, so erkennt Mich 

aufs neue unter euch, wie Ich alle Gaben und Fähigkeiten eures Wesens erwecke, damit ihr 

niemals mehr sagt, dass ihr arm seid. Denn damit beleidigt ihr euren Vater, der euch alles 

gegeben hat, damit ihr zu Ihm gelangt. 

19. Vergesst nicht, dass Elias euch gesagt hat: "Barmherzigkeit und nochmals 

Barmherzigkeit mit euren Mitmenschen", vor allem, weil ihr wisst, dass ihr vieles besitzt 

und geben könnt. 

20. Das Manna der Dritten Zeit fällt auf euch herab, ohne die Erde zu berühren, weil es von 

eurem Geist aufgenommen wird. 

21. Volk, du bist der Spiegel der Menschheit, und daher empfange Ich dich in 

Stellvertretung derselben. Hier unter euch finde Ich Schmerzen, Schwachheiten, Mangel an 
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Glauben, Uneinigkeiten, Teilungen und Kriege. Das, was Ich zu euch spreche, sage Ich für 

alle, und was Ich jetzt einigen wenigen gebe, sollt ihr morgen euren Mitmenschen bringen, 

weil meine Botschaft für alle Menschen bestimmt ist. 

22. Ich sehe euch nicht vereinigt, und ihr könntet euch selbst heute nicht aufmachen, um 

mein Wort zu verbreiten, denn euer Gewissen würde euch nicht erlauben, Vereinigung und 

Harmonie zu predigen, solange ihr sie nicht zu bewahren verstandet. Aber bald wird die 

Zeit kommen, in der alle Kinder dieses Volkes sich vereinen, um meine Lehre wie eine 

Standarte des Friedens, der Brüderlichkeit und Vergeistigung hinauszutragen. 

23. Viel seid ihr auf dem Pfade des Lebens gewandert; doch nun ist der Zeitpunkt 

gekommen, die Rückkehr zu beginnen. 

24. Ihr habt den weiten Weg der Erfahrung zurückgelegt. Jene Unschuld, welche Blindheit 

und Unwissenheit ist, ist verschwunden, als ihr das Licht der Erfahrung erlangt habt. 

Außerdem habt ihr euch befleckt, und dafür gibt es die Prüfungen und den Schmerz, um 

euch reinzuwaschen und zu läutern. 

25. Der Unwissende ist blind, er versteht nichts, noch kennt er den Weg, um zum Vater 

zurückkehren zu können. Wer Erfahrung sammelt, kennt den Pfad und weiß, wohin er geht. 

26. Damit werdet ihr leicht begreifen können, was der Sinn ist, den der Schmerz, die 

Prüfungen des Lebens, die Versuchungen und jede schwere und bittere Erfahrung enthält, 

die ihr auf der langen Wanderschaft erntet, um zu erreichen, dass euer Geist zur 

Vollkommenheit gelangt. 

27. Dies ist die Erklärung dafür, weshalb euch das Leben so viele Probleme bereitet, die ihr 

lösen müsst, um weiter vorankommen zu können. 

28. Daher ist es nötig, zu euch zu kommen, um euch diese Wahrheit zu sagen, denn nur so 

könnt ihr euch mit Hoffnung und Idealismus wappnen. Wenn Ich euch nicht ständig die 

Bergpredigt wiederhole, verliert ihr den Lebensmut, weil ihr nicht mehr den Sinn des 

Lebenskampfes erkennt und euch vom Schmerz besiegen lasst, weil ihr glaubt, für immer 

zum Leiden verdammt zu sein. 

29. Ich will, dass ihr meine Jünger seid, aber ihr wollt beharrlich weiterhin meine kleinen 

Kinder sein. Wie oft vernehme Ich euch, wenn ihr Mir sagt: "Vater, warum sendest Du uns 

so viel Elend? Warum willst Du unser Gebet nicht erhören? Vater, Du hast uns nicht erhört." 

30. Ich vernehme eure Klage und sage euch: Immer habe Ich euer Gebet empfangen, doch 

Ich muss euch das, was ihr wünscht, nicht immer zu genau dem Zeitpunkt gewähren, in 

dem ihr bittet, und es wird auch nicht gemäß eurem Wunsche geschehen, sondern nach 

meinem Willen. Eure Aufgabe ist es, den Mantel eurer Gebete auszubreiten, die Wege mit 

euren guten Gedanken zu erhellen und die Finsternis zu beseitigen, damit eure 

Mitmenschen vorbereitet sind, wenn der Augenblick gekommen ist, in dem Ich ihnen 

meinen Frieden sende. 

31. Nicht der äußerliche Triumph ist es, der vor meiner Gerechtigkeit Wert hat, sondern 

eure Anstrengung. Denn durch sie werdet ihr Entwicklung, Erfahrung, Vervollkommnung 

erlangen. 

32. Ihr seid es, denen Ich die Aufgabe übertragen habe, überallhin das Licht zu bringen, 

und denen Ich gesagt habe, dass ihr wie Fackeln sein sollt, wo ihr auch seid. Welche werden 

dann die Söhne des Glaubens sein, die die Berge versetzen und die Länder aufklären? 
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33. Wenn ihr alles verstehen würdet, was mein Wort enthält, würdet ihr euch mit festem 

Schritt und eilig auf den Weg machen, um das Gute, das es enthält, zu verbreiten. Ihr würdet 

mitleidig auf die Kinder ohne Zärtlichkeit und ohne Erzieher blicken, weil ihre Eltern 

gestorben sind. 

34. Ihr würdet erbarmungsvoll auf die Jugend blicken, die ohne Ideale lebt, weil die 

Menschen den Glauben der Herzen getötet haben, die sich kaum für das Leben geöffnet 

haben. 

35. Versteht ihr jetzt, was die Fackel ist, von der Ich zu euch spreche, und das Ideal, das 

Ich euch inspiriert habe? 

36. "Ja, Meister", antwortet Mir euer Geist, "wir haben verstanden, dass die Fackel das Licht 

deiner Lehre ist, die die Finsternis jener so langen Nacht vertreibt, in die die Menschheit 

gesunken ist." 

37. Seid gesegnet, meine Kinder, denn ihr werdet auch die Stimme jener Jugend vernehmen 

können, die sich fragt: "Wo ist Gott? Was ist der Himmel, und was der Glaube?" 

38. Eure Pflicht ist es, zu euren kleinen Geschwistern zu gehen und ihnen auf dem Weg des 

Lebens, dessen Richtung sie verloren haben, Orientierung zu geben, zu ihnen vom Vater zu 

sprechen, ihnen zu sagen, dass ein wenig Vergeistigung genügt, um meine Gegenwart zu 

fühlen, die ihnen den Mut und die Kraft geben wird, um sich nicht ins Verderben ziehen zu 

lassen. 

39. Eure Aufgabe ist es, den Waisen zu sagen, dass ihre Mutter nicht ferne ist, dass ihr 

Mantel der Zärtlichkeit und des Schutzes sie von dem Augenblicke an bedeckt hat, in dem 

sie auf der Erde die verloren haben, die ihre Stütze und ihre Zuflucht waren. Ihr sollt sie 

lehren, überall jene himmlische Wärme zu finden. 

40. Jeden, der stark auf dem Lebenswege ist, mache Ich für die armen Waisen 

verantwortlich, für jene vor den Menschen ungeschützten Kinder, die im Verlangen nach 

mütterlicher Liebe durch die Straßen ziehen. 

41. Ebenso lade Ich euch in mein Reich des Friedens ein, damit ihr euch von der Schlacht 

erholt, in der ihr jetzt lebt. Ich lehre euch, die Last eures Kreuzes leicht zu machen, indem 

ihr die Prüfungen des Lebens in ihrer wahren Bedeutung erfasst, damit ihr nicht sinnlos 

leidet und nur lernt, Erfahrungen sammelt und euch wirklich läutert. 

42. Nährt euch von gesunden und heiligen Freuden, freut euch an der Gegenwart der 

Kinder, in denen bereits die Geistwesen wohnen, die Ich der Menschheit für diese Zeit 

ankündigte, und deren Friedens- und Lichtmission sich von ihren ersten Schritten an in 

ihren Handlungsweisen offenbart. Wachet, denn in ihnen erfüllt sich meine Verheißung. Sie 

sind Hoffnung und Fundament zukünftiger Generationen, und ihre Bestimmung wird ein 

Zeugnis für die sein, die sehnsuchtsvoll die Zeichen erwarten, dass das verheißene Reich 

bereits nahe ist. 

43. Die menschliche Rasse wird sich nun erneuern, der Geist wird, je mehr Zeit vergeht, 

immer größere Entwicklung erlangen, und seine Werke bringen ihn dazu, zu Recht den Ort 

einzunehmen, der ihm zukommt. 

44. Heute seid ihr noch nicht imstande, den Sinn eurer Prüfungen zu verstehen. Ihr haltet 

sie für unnötig, ungerecht und unvernünftig. Doch Ich werde euch noch sagen, wie viel 

Gerechtigkeit und Augenmaß in jeder von ihnen lag, wenn ihr alt geworden seid, und bei 
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anderen, wenn ihr die Schwellen dieser Welt überschritten habt und die geistigen Regionen 

bewohnt. 

45. Heute werde Ich euch nicht sagen, was ihr ohne Erfüllung hinter euch gelassen habt, 

eure Irrtümer oder Missgriffe. Auch werde Ich euch nicht die Zukunft offenbaren. Ich will 

nur Vertrauen und Hingabe an euren Vater sehen. Denn es gibt nicht eine Stunde eures 

Lebens, nicht eine Handlung oder einen Gedanken, bei dem mein Geist nicht gegenwärtig 

ist, um euch zu segnen, euch zu ermutigen oder zu unterweisen. Ich will, dass der Glaube 

in eurem Herzen lebt, dass ihr Mich liebt und Mich in allen euren Prüfungen als Vater, als 

Freund und als Ratgeber sucht. 

46. Und da ihr wisst, dass ihr derzeit wiedergutmacht, dass von euch die Bezahlung eurer 

Schuld verlangt wird, so denkt daran, einen gerechten Kampf in euch zu kämpfen. Für jede 

Widersetzlichkeit werdet ihr etwas Menschlichkeit haben müssen, für jede Prüfung eine 

Menge Mut, dann werdet ihr von Stufe zu Stufe emporsteigen, bis ihr zu den höchsten 

Regionen gelangt. 

47. Ich sage euch nicht, dass das Ziel euch sehr nahe ist, aber Ich verspreche euch sehr 

wohl, dass Ich euch große Gelegenheiten gewähren werde, um es zu erreichen. 

48. Wenn ihr euch mit Mir zu verbinden versteht, werdet ihr keine Fürsprecher nötig haben, 

denn ihr selbst werdet von Mir inspiriert und geführt werden. 

49. An dem Tage, an dem ihr vereinigt seid, werden eure Gedanken die Erde umhüllen, eure 

Liebe wird in andere Nationen ausstrahlen und sich dort verbreiten, und die Menschheit 

wird sich angezogen fühlen, von etwas in Besitz genommen, das sie nicht wird begreifen 

können, und sie wird sich sagen: Etwas Übernatürliches ist im Kommen. 

50. Doch in dieser Zeit müsst ihr eure Boten aussenden, dann wird dies Licht, das heute 

nur einige erblickt haben, von anderen Völkern erblickt werden, und dort, wo nur 

Unfruchtbarkeit war — auf jenen verlassenen und unbebauten Feldern — wird das Leben 

empordringen, wird das Licht des Gewissens erstrahlen und wird der Geist erblühen. 

51. Ich bereite euch zu, damit ihr meine guten Jünger seid, die im Leben auf meine Worte 

achten, die im Stillen studieren, um sich noch mehr zu unterrichten, denn meine 

Unterweisung hat kein Ende. Wenn ihr euch dann stark fühlt — fähig, zu unterweisen, so 

versammelt die nach Wahrheit Hungernden um euch, schult neue Jünger, wie es Johannes 

in der Wüste tat, und übergebt sie danach Mir. Ich werde sie bis ans Endziel ihrer 

Entwicklung bringen. 

52. Denkt daran, dass ihr das, was Ich zu euch spreche, eines Tages erfüllen müsst. Heute 

seid ihr bei Mir, wie eine Familie vereint unter der Obhut ihrer Eltern. Aber danach werdet 

ihr euch auf den Wegen der Welt verstreuen, und dort werdet ihr die Erfüllung meiner 

Worte und die Gelegenheit finden, für dieses Werk zu kämpfen. Denn du, Volk, bist der 

Spiegel, in dem sich meine Liebe widerspiegeln soll, und ihr müsst ein Beispiel von 

Brüderlichkeit geben. 

53. Ich berühre die empfindsamsten Saiten eures Herzens, weil die Zeit meines Abschieds 

naht und Ich euch empfindsam für den Schmerz, das Elend, die Verwaistheit zurücklassen 

will. 

54. Mein Licht wird immer bei euch sein, mein Göttlicher Strahl wird euch niemals 

verlassen, denn auch dann, wenn die Zeit meiner Kundgabe zu Ende ist, wird er euren Geist 

erhellen. 
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55. Wie sehr werdet ihr es nötig haben, dass dieses Licht sich weiterhin in eurem Geiste 

fühlbar macht, wenn ihr mit dem Kampf beginnt, wenn ihr angegriffen werdet und seht, 

dass die Menschen sich über euch lustig machen — wenn ihr vernehmt, dass sie euch 

Falsche und Betrüger nennen! 

56. Dann wird mein Licht innerlich zu euch sprechen und euch sagen: "Fürchtet euch nicht, 

sprecht von dem, was ihr wisst, und wiederholt meine Unterweisungen." 

57. Ihr sollt die Wahrheit aussprechen, die Ich euch gebracht habe. Doch wenn sich jemand 

durch das, was er vernommen hat, beleidigt fühlen sollte, so überlasse er Mir die Sache. 

Aber Ich sage euch: Wenn ihr meine Wahrheit sagt, so tut es niemals mit der Absicht, zu 

verletzen, denn dann werdet ihr es sein, die sich für ihre Worte werden verantworten 

müssen. 

58. Ihr sollt den Glauben und die Religion aller respektieren und bedenken, dass Ich, euer 

Gott, der Allgegenwärtige und Allmächtige euch bei allen meinen Kinder sein ließ, ohne 

nach Kulten und Glaubensbekenntnissen zu unterscheiden. 

59. Ihr sollt diese Lehre mit Liebe aussäen, welche diejenige sein muss, die die Menschen 

lehrt, zu ihrem Ausgangspunkt zurückzukehren — die Unterweisung, die sie über ihr 

materielles Leben zu einer vollkommeneren Welt sich erheben lässt. 

60. Erkennt, wie notwendig ein Licht ist, das den Geist des Menschen erleuchtet, um ihm 

zu helfen, den Weg zu finden und zu dem Ort zurückzukehren, von dem er seinen Ausgang 

nahm, um das Wissen vom Sinn des Lebens zu erwerben. Denn es war notwendig, dass der 

Geist — da er unwissend war — das Licht der Prüfung, des Kampfes auf dem weiten Wege 

der Erfahrung kennenlernen würde, um Gott kennenzulernen. 

61. Der Tag wird kommen, an dem viele eurer Mitmenschen euch aufsuchen, an eure Türen 

klopfen und sagen: "Gebt uns von eurem geistigen Brote, denn wir sehen, dass ihr Brot 

habt, dass ihr glücklich seid, dass euch ein Licht, das nicht von dieser Welt ist, erleuchtet. 

Gebt uns von diesem Lichte, um uns zu führen." 

62. Dies wird der Beginn des Friedens und der Brüderlichkeit sein, wenn die Kriege, die 

Feindschaften enden und das Reich der Finsternis vernichtet wird. 

63. Heute seid ihr noch nicht vorbereitet, um das geistige Brot zu teilen, weil ihr euch noch 

nicht vom letzten Rest von Egoismus und Eitelkeit freigemacht habt. Doch Ich gewähre 

euch eine weitere Zeit, um euch vorzubereiten. 

64. Volk, Ich habe dir eine weitere Unterweisung gegeben — eine Unterweisung, die zu euch 

von Brüderlichkeit spricht. Das Buch des Lebens wird sich vor euch öffnen, und in eurem 

Gewissen werdet ihr weiterhin die Stimme des Meisters vernehmen, die euch sagt: "Liebet 

einander." 

65. Wer dieser Kundgebung beigewohnt hat, und dessen Verstand voll von materiellen 

Sorgen gewesen ist, ebenso wie der, der an irdische Freuden gedacht hat, hat sehr wenig 

mitgenommen. Wer dagegen demutsvoll eingetreten ist und sich der Wonne hingegeben 

hat, seinen Meister zu vernehmen — dieser hat in seinem Herzen einen Schatz 

mitgenommen, sein geistiger Reichtum wird sich Tag für Tag vermehren, und bald wird er 

sich fähig fühlen, seine Nächsten an seinen Gütern teilhaben zu lassen. 

66. Ich will, dass ihr zu diesen gehört, damit ihr in die Welt hinauszieht auf der Suche nach 

denen, die nach Liebe und Wahrheit hungern. 
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Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 302 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Jünger meiner Göttlichkeit: Seid willkommen bei meiner Lehransprache. Wundert euch 

nicht über den Gruß, mit dem mein Göttlicher Geist euch empfängt. Denn wahrlich, Ich 

sage euch, im letzten Jahr meiner Kundgebung unter euch in dieser Form werde Ich Mich 

im Augenblicke meines Kommens erkennbar machen. 

2. Jeder Schritt, den ihr auf dem Wege der Vergeistigung macht, wird von Mir belohnt 

werden. Jede Gemeinde, die mit ihrer Routine bricht und sich in ihren Kulthandlungen auf 

die Vollkommenheit zubewegt, wird gleichfalls die Belohnung des Vaters empfangen. Nicht 

Ich werde die Tage meiner Kundgebungen durch besondere Daten kennzeichnen, denn Ich 

stehe über der Zeit, jenseits derselben. 

3. In jenem zweiten Zeitalter, Tage nach der Kreuzigung Jesu, wanderten drei meiner Jünger 

auf einem Feldweg. Sie waren auf dem Weg zu einer einsamen Schäferhütte, in der sie sich 

auf die Erinnerung an den Meister konzentrieren könnten, der hingeschieden war. Sie 

gingen mit einem vom Schmerz zerrissenen Herzen und fühlten dabei die Leere in ihrem 

Geist. Sie begegneten auf ihrem Wege einem Wanderer, der sie begleitete, und als er sie 

nach dem Grund für ihre so offenkundige Trauer fragte, berichteten sie mit bewegten 

Worten von all dem, was ihnen zugestoßen war — von dem, was in Jerusalem geschehen 

war, von dem, was auf Golgatha geschehen war. So gelangten sie zu der Hütte, traten in sie 

ein, und als sie nicht nur körperlich, sondern auch geistig vereinigt waren in einer 

Gemeinschaft des Denkens und der Erinnerungen, wurde jener Wanderer verklärt und 

sagte er ihnen: "Mein Friede sei mit euch." Die staunenden Jünger erkannten sofort die 

Stimme ihres Meisters und warfen sich Ihm zu Füßen. 

4. Sie betrachteten sein strahlendes Antlitz, seine menschliche Gestalt voller Licht, Liebe, 

erfüllt von Leben. Wie viele Male zeigte Er sich von diesem Augenblick an bei seinen 

Jüngern, machte Er sich mit jenem gesegneten Satze erkennbar: "Mein Friede sei mit euch!" 

Ich will, dass ihr Mich ebenso vernehmt wie jene Jünger. Nach dem Aufhören meines Wortes 

mittels der heutigen Kundgebungen werdet ihr — nicht mehr durch die körperlichen Ohren, 

sondern durch euer Gewissen — den Klang meiner Göttlichen Stimme vernehmen, die euch 

ewig sagt: "Mein Friede sei mit euch." 

5. Ihr alle seid meine Jünger, auch die Zuletztgekommenen, auch jene, die Mich zum ersten 

Mal vernehmen. Denn dies ist nicht die erste Unterweisung, die Ich ihnen gebe. Es ist lange 

her, seit sie aus meinem Geiste hervorgingen, und von diesem Zeitpunkt an habe Ich damit 

begonnen, für sie der Meister zu sein. Daher habe Ich sie in dieser Dritten Zeit, als sie meine 

in den Stimmträgern menschlich gewordene Stimme vernommen haben, meine Jünger 

genannt, weil sie von Mir schon unendlich viele Lektionen erhalten haben. Ich habe das 

Leben selbst so geschaffen, dass es für euch wie ein Buch von hoher Weisheit ist. Die Zahl 

seiner Seiten ist unzählig, sein Inhalt ist tiefgehend, und ein Leben genügt nicht, um es in 

seiner Gänze kennenzulernen, und noch weniger, um es zu verstehen. Sein Umfang ist groß, 

es ist von dem vollkommenen Wesen, vom Autor des Lebens und alles Geschaffenen 

geschrieben worden. Aber dieses Buch so voller Weisheit ist einfach, klar geschrieben, wie 

es alle Werke Gottes sind. 

6. Die erste Lektion, das heißt: die erste Seite, ist die einfachste. Doch wenn sie trotz ihrer 

Einfachheit nicht verstanden wird, folgt die zweite, um den Inhalt der ersten zu erklären, 

und so geht es weiter bis zum Schluss dieses großen Buches des Lebens, das Ich dem 
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Menschen vorgelegt habe. Es ist nun im sechsten Kapitel aufgeschlagen, damit er den Vater 

kennenlernt, damit er sein Leben und seine Bestimmung erkennt, damit er seine 

Vergangenheit, seine Gegenwart und — soweit es mein Wille ist — seine Zukunft versteht. 

7. Mit der Dritten Zeit ist für die Menschheit das Zeitalter des Heiligen Geistes gekommen, 

das der Ausübung der Spiritualität. Doch um zu diesem Entwicklungsabschnitt zu gelangen 

— wie vieles musstet ihr auf dem Wege erleben und durchleiden! 

8. Ich sehe, dass euer Geist in dieser Ära einen Entwicklungsgrad erreicht hat, der euch zu 

einem fruchtbaren Acker für meinen Samen gemacht hat. Aber Ich entdecke noch immer, 

dass euer Geist nach Wahrheit dürstet und hungert. Euer Geist hat sich im Schmerz, im 

Leiden in den Enttäuschungen entfaltet. Aber es gibt eine andere Entfaltung, die Ich nicht 

in euch sehe, und zwar jene, die nur die Ausübung meiner Unterweisungen, die Befolgung 

meiner Gesetze, die Entfaltung wahrer Liebe bewirkt, aus der alle Tugenden hervorgehen. 

9. Das Gehirn des Menschen mit seiner Wissenschaft erforscht, verwandelt euer Leben. Sein 

Herz fühlt sich groß in den Leidenschaften, in den irdischen Besitztümern, in der 

Herrschaft über diese Welt. Doch diese Größe hat keine Geltung vor Mir. Es ist eine 

vergängliche Größe, es ist menschliche Eitelkeit, und dieses heute durch die Menschen 

verwandelte Leben werde Ich säubern. Schon ergießt sich das Licht meines Heiligen Geistes 

als Wahrheitssame auf jeden Geist. Doch damit sich das Erwachen in allen meinen Kindern 

vollzieht, werden sie eine weitere Prüfung durchzustehen haben. 

10. Die Menschen haben sich der Strenge meiner Gerechtigkeit widersetzt, indem sie die 

Stimme ihres Gewissens zum Schweigen gebracht haben, meine Gesetze verheimlicht 

haben und meinen göttlichen Geboten den Rücken zugekehrt haben. Sie haben meine 

Propheten getötet und meine Boten verhöhnt, aber meine Macht ist unendlich. Ich werde 

nicht meine ganze Macht auf die Menschen entladen, weil sie in meinen Augen noch sehr 

unreif sind. Ich werde ihren Geist nicht niederwerfen, um ihn zu zwingen, Mir nach seinem 

eigenen Zusammenbruch nachzufolgen. Denn Ich will den Menschen — das mit meinen 

göttlichen Eigenschaften ausgestattete Wesen — auf seinen Füßen stehend sehen, mit 

einem in die Höhe gerichteten Gesicht, voller Zufriedenheit, mit wirklicher Größe in seinem 

Geist, mit echter Würde in seinem ganzen Wesen. 

11. So will Ich mein Kind sehen — das Geschöpf, das Spiegel und Ebenbild des Schöpfers 

ist. Ich werde ihn nur von seinen Irrtümern, von seiner Sünde, von seinen 

Unvollkommenheiten frei machen. Aber immer werde Ich seinem Geist durch das Licht der 

Hoffnung, durch das Vertrauen auf Mich beistehen, und immer werde Ich, wenn sich ein 

Abgrund vor seinen Füßen auftut, meine Hand nach ihm ausstrecken, damit er nicht 

hinabstürzt. Aber es muss eine weitere Prüfung kommen, die eine weltweite Erdumwälzung 

sein wird, und in diesem Chaos werden es nicht nur die Elemente der Schöpfung sein, die 

entfesselt sind wie in den vergangenen Zeiten — es wird auch der Geist sein, der erschüttert 

wird und kämpft und in dieser Schlacht einen Teil des weltweiten Chaos darstellen wird. 

12. Die Anfänge sind bereits unter euch zu sehen. Der Kampf wird immer mehr zunehmen. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, inmitten dieses Unwetters wird jeder gerettet werden, der 

mein Gesetz erfüllt. 

13. Jeder schlechte Samen wird mit der Wurzel ausgerissen werden, und meine 

Gerechtigkeit wird nur den guten Samen bestehen lassen, und so diese Erde ein weiteres 

Mal gereinigt zurücklassen. Denn nachdem die Prüfung vorüber ist, wird ein neues Leben 

für diese Menschheit kommen. All jene, denen Ich dieses Erdenleben als schlechten Samen 
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genommen habe, werde Ich als Geistwesen zu jener gesegneten Region bringen, die ihr das 

Jenseits nennt. Ich werde sie bearbeiten, und dort werden sie durch ihre eigene Reue alle 

ihre Verfehlungen wiedergutmachen. 

14. Es gibt so viel Licht in den Geistwesen in dieser Zeit, dass ihnen schon ein Augenblick 

wahrer Reue genügen wird, um einen festen und dauerhaften Vorsatz zu fassen, sich zu 

erneuern und mein Gesetz zu befolgen. Und wenn einmal all jene, die von Mir aufgerichtet 

worden sind, diese Zubereitung erlangt haben, werde Ich sie zu diesem Planeten 

zurückschicken — die einen, um den Weg neu zu beginnen, und andere, um das Zerstörte 

wiederaufzubauen, und schließlich weitere, um ihre bereits begonnenen Aufgaben zu 

vollenden. So wird bei jedem meine Liebesgerechtigkeit sein. In den ersten Zeiten der 

Menschheit herrschte Unschuld und Einfachheit unter den Menschen; aber in dem Maße, in 

dem sie an Zahl zunahmen, wurden aufgrund ihrer Entwicklung und ihrer Willensfreiheit 

auch ihre Sünden zahlreicher und entfalteten sich immer schneller — nicht so ihre 

Tugenden, sondern ihre Verstöße gegenüber meinem Gesetz. Da bereitete Ich Noah vor, 

dem Ich Mich von Geist zu Geist kundtat, denn diese Zwiesprache habe Ich vom Beginn der 

Menschheit an mit den Menschen aufgenommen. Doch diese Gnade, die in den vergangenen 

Zeiten nur wenigen zuteil wurde, wird in den kommenden Zeiten weltweit und universell 

werden. Die Zwiesprache zwischen dem Vater und seinen Kindern, die Zwiesprache mittels 

des Gebetes, der Inspiration, welche die Liebe und die Ausübung meiner Unterweisungen 

gibt, wird unter allen meinen Kindern sein. 

15. Ich sagte Noah: "Ich werde den Geist der Menschen von all seinen Sünden reinigen; zu 

diesem Zweck werde Ich eine große Sintflut senden. Baue eine Arche und lasse deine 

Kinder, deren Frauen, die Kinder deiner Kinder und ein Paar von jeder Tierart in sie 

einsteigen." Noah war meinem Gebot gehorsam, und die Katastrophe kam in Erfüllung 

meines Wortes. Der schlechte Same wurde mit der Wurzel ausgerissen, und der gute Same 

in meinen Kornkammern aufbewahrt, aus dem Ich eine neue Menschheit schuf, die das 

Licht meiner Gerechtigkeit in sich trug und mein Gesetz zu erfüllen und in der Einhaltung 

guter Sitten zu leben verstand. 

16. Meint ihr etwa, dass jene Menschen, die einen so leidvollen Tod fanden, körperlich und 

geistig umkamen? Wahrlich, Ich sage euch: nein, meine Kinder. Ihre Geister wurden durch 

Mich erhalten und erwachten vor dem Richter, ihrem eigenen Gewissen, und wurden 

zubereitet, um erneut auf den Weg des Lebens zurückzukehren, damit sie auf ihm geistigen 

Fortschritt erlangten. 

17. An dem Tage, da die Wasserfluten (der Sintflut) die Erde nicht mehr bedeckten, ließ Ich 

als Zeichen des Bundes, den Gott mit den Menschen schloss, am Firmament den 

Regenbogen des Friedens erstrahlen. Jetzt sage Ich euch: O Menschheit der "Dritten Zeit", 

die du dieselbe bist, die durch all diese Prüfungen gegangen ist, in denen du dich gereinigt 

hast: Du wirst bald ein neues Chaos erleben. Aber Ich bin gekommen, das von Mir erwählte 

Volk und die Menschheit insgesamt, der Ich Mich in dieser Zeit begreiflich gemacht habe, 

zu warnen. Hört gut zu, meine Kinder: Hier ist die Arche, geht in sie hinein, Ich lade euch 

dazu ein. 

18. Für dich, o Israel, ist die Arche die Befolgung meines Gesetzes. Jeder, der in den 

leidvollsten Tagen, in der schwersten Prüfungszeit meine Gebote befolgt, wird innerhalb 

der Arche sein, wird stark sein und den Schutz meiner Liebe fühlen. 

19. Und der ganzen Menschheit sage Ich noch einmal: Die Arche ist mein Gesetz der Liebe. 

Jeder, der Liebe und Barmherzigkeit an seinem Nächsten und sich selbst übt, wird gerettet 
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sein. Ich werde diese Tugend segnen und durch sie bewirken, dass die Menschen geistig 

die Rettungsarche in dieser Dritten Zeit finden — nicht nur die Rettung ihres menschlichen 

Lebens, sondern auch die Rettung und den Frieden ihres Geistes. Es naht die Zeit der großen 

Prüfungen, in der der Kampf von Sekte gegen Sekte, von Religion gegen Religion entfesselt 

sein wird. 

20. Wie lange wird dieser Streit dauern? Ihr könnt es nicht wissen. Aber wahrlich, Ich sage 

euch, es wird genügend Zeit sein, um den Geist der übrigen Menschen vorzubereiten. Es 

wird genug Zeit dafür sein, dass alle, selbst das letzte der Geschöpfe, erwacht — selbst im 

kindlichen Lebensalter. Damit ihr alle euch der Zeit bewusst werden könnt, in der ihr lebt, 

und das Wissen um eure Verantwortung gegenüber der Göttlichen Gerechtigkeit habt, die 

alle Geistwesen zur Erneuerung aufruft. Dieses Unwetter wird vorübergehen, und ihr 

werdet erneut am Firmament das Zeichen meines Bundes mit den Menschen sehen. Doch 

es wird nicht der irdische Regenbogen mit seinen sieben Farben sein, sondern das Licht des 

Heiligen Geistes in seiner Fülle, das sich allen Geistwesen offenbart, sowohl den 

inkarnierten, als auch den entkörperten? Die Stimme des Heiligen Geistes wird allen seinen 

Kindern sagen: Ich bin der Friede, Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben, Ich bin Der, 

der zwischen euch und meinem Heiligen Geist, meinem Gesetze einen neuen Bund stiftet. 

Denn in dieser Zeit werdet ihr durch meine Unterweisungen von den Ketten der 

Unwissenheit erlöst werden, und Ich werde der neuen Menschheit, die aus Menschen 

besteht, die vom Materialismus befreit sind und bis ins Knochenmark erneuert sind, eine 

neue Zeit des Friedens und des Wohlergehens gewähren. In ihr werden jene Geistwesen zur 

Inkarnation kommen, die angesichts meines Lichtes erwacht sind, die umfassend 

vorbereitet worden sind, um auf die Wege der Welt zurückzukehren, um in Erfüllung 

meines Gesetzes die Tugend und die Wahrheit zu säen. 

21. Daher habt ihr, vielgeliebte Jünger, die ihr meine Unterweisungen kennt, eine so große 

Verantwortung gegenüber eurem Vater, weil ihr wisst, was die Zukunft euch beschert. Aber 

ihr sollt die Zeit, in der meine Prophetien noch nicht in Erfüllung gehen, nicht nach Jahren, 

nicht einmal nach Jahrhunderten bemessen. Ihr sollt nur daran denken, euren Liebes- und 

Vertrauenstribut bei Mir niederzulegen und das zu erfüllen, was jedem von euch in meiner 

Lehre zukommt. Das Übrige werde Ich tun, und so werdet ihr immer ein gutes Gewissen 

haben. 

22. Du wirst dann erleben, o Israel, dass — so bitter das Leben für andere ist — es für euch 

angenehm sein wird, und euch aufgrund eurer in der Erfüllung meines Gesetzes und im 

Gehorsam gegenüber meinen Geboten erworbenen Stärke kein Schmerz wird bedrängen 

können. Dann werdet ihr die Last eures Kreuzes nicht mehr fürchten, noch werdet ihr das 

Kommen des Todes in diesem Leben fürchten. Ihr werdet ihn ruhig erwarten, und werdet 

ihn als eine Freundin, als eure Schwester, als jene kommen sehen, die kommt, um euch zu 

befreien, um in eurem Leben die Tage des Schmerzes, des Elends und der Plagen 

abzukürzen. Denn selbst dieses wird euch dahin führen und euch dabei helfen, mit festem 

Schritte die Schwellen zur Ewigkeit zu überschreiten — zu jenem Jenseits, das nicht einmal 

euer Geist kennt. Denn obwohl ihr es bereits bewohnt habt, habt ihr es nicht auf den 

höchsten Ebenen getan, wohin ihr in den kommenden Zeitabschnitten gelangen werdet. 

23. Ihr kennt bereits einige seiner Regionen, aber nicht alle, Volk. Jesus sagte euch bereits: 

"Im Hause meines Vaters gibt es viele Wohnungen", und heute sagt euch der Heilige Geist: 

"Im Hause des Vaters gibt es eine unendliche Zahl von Wohnungen." 
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24. Wie wird sich jenes Leben voller Kämpfe, voller Prüfungen für euren Geist entfalten? 

Ihr wisst es nicht, ihr sollt es euch nicht einmal vorstellen, denn es würde nur eure 

Phantasie sein, die euch falsche Vorstellungen bilden lassen würde. 

25. Es soll euch genügen, zu wissen, dass dieses irdische Leben — wunderbar und 

vollkommen in jeder Hinsicht — nur ein Sinnbild, ein schwacher Abglanz des Jenseits' ist. 

Aber versucht nicht, euch jene Lebensebenen in ihrer ganzen Vollkommenheit 

vorzustellen. Denn es wäre, o Israel, wie wenn ihr einem von Geburt an Blinden begreiflich 

machen wolltet, wie die Farben all dessen sind, was euch umgibt. So wie euer in einem Kind 

inkarnierte Geist auf Schritt und Tritt Wunder entdeckt und in der Jugendzeit weiterhin 

neue Erfahrungen macht, im reifen Alter nicht aufhört, die Schöpfung kennenzulernen, das 

Alter erreicht und von diesem Leben scheidet mit der Klage, nicht alles, was ihn umgab, 

kennengelernt zu haben, so wird euer Geist von diesem Leben — für das nächste 

vorbereitet — weiterziehen und von Überraschung zu Überraschung, von Lektion zu 

Lektion, von Wunder zu Wunder gelangen bis in Ewigkeit, und wird seinen Schöpfer doch 

nicht in all seiner unendlichen Herrlichkeit zu schauen vermögen. 

26. Er wird Ihn weitgehend in seinen Gesetzen, in seiner Liebe, in seinen Eigenschaften 

begreifen und verstehen. Aber wird er Ihn ganz erfassen? Niemals, mein Volk, denn der 

Schöpfer ist und wird immer der Vater sein, und seine Kinder seine Geschöpfe. Die Kinder 

werden sich zur Rechten des Herrn setzen können, aber niemals auf seinen Ehrenplatz. 

Doch von jenem Ehrenplatz aus wird Jehova, welcher der Ursprung der vollkommenen 

Liebe ist, seine Kinder niemals demütigen. Er wird sie immer als seine verwöhnten 

Geschöpfe, als seine Jünger betrachten, niemals als Knechte oder als Angeklagte. Ich will, 

dass die Zeit kommt, in der ihr euch nicht als Angeklagte oder als Knechte des Herrn fühlt, 

sondern als seine vielgeliebten Kinder. 

27. Ich will weder in dieser, noch in irgendeiner anderen Welt Sklaven haben, Ich will keine 

Lakaien noch Vasallen haben. Ich will keine Angeklagten haben, Ich will mit derselben Liebe 

verstanden und geliebt sein, mit der Ich alle meine Kinder liebe. 

28. Mit diesen Unterweisungen, Volk, gebe Ich euch das Zeugnis meiner Gegenwart unter 

euch als Geist der Wahrheit. Mit meinem Worte baue Ich für euch die rettende Arche in 

dieser Dritten Zeit. Begreift den bildlichen Sinn in allen meinen Lektionen und bewahrt 

ihren Sinngehalt in Erfüllung meines Gesetzes. Denn Ich will, dass, wenn das Chaos unter 

die Menschen gelangt, Ich euch bereits vorbereitet und heil antreffe, damit ihr den Ruf an 

die ergehen lasst, die kentern — an die, die zugrunde gehen, und an die, die sündigen und 

rechtzeitig bereuen. 

29. Sucht nicht nur eure Sicherheit. Denn wenn ihr so handeln solltet, und eure Lippen in 

jener Zeit zum Sprechen geschlossen bleiben werden, und ihr den Menschen meine 

Offenbarungen verheimlichen solltet, weil euch Furcht ergreift, obwohl ihr euch in der 

Arche bereits für gerettet haltet — wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet dann unter den 

Schiffbrüchigen sein. 

30. Damit ihr wirklich gerettet seid, müsst ihr euch selbst vergessen und nur an die anderen 

denken. Fühlt Barmherzigkeit mit euren Mitmenschen, ohne sie nach ihrer Hautfarbe, 

ihrem Blut, ihrer Sprache oder Weltanschauung zu unterscheiden. Ihr sollt in jedem eurer 

Mitmenschen das Ebenbild eures Vaters sehen, das universell ist und in allen seinen 

Kindern vorhanden ist. 
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31. Seht Mich und liebt Mich in allen euren Mitmenschen, erinnert euch daran, dass Ich 

euch gesagt habe, dass keines meiner Kinder für alle Ewigkeit zugrunde gehen wird, keines 

wird den Tod für seinen Geist finden, weil es diesen nicht gibt. Ich habe ihn nicht 

geschaffen, denn Ich töte nur die Sünde. 

32. Selbst jene Wesen, die ihr Versucher oder Teufel nennt — wahrlich, Ich sage euch, sie 

sind nichts anderes als verwirrte oder unvollkommene Wesen, derer sich der Vater weise 

bedient, um seine hohen Ratschlüsse und Pläne durchzuführen. Aber auch diese Wesen, 

deren Geister heute in Finsternis gehüllt sind, und von denen viele einen schlechten 

Gebrauch von den Gaben machen, die Ich ihnen gewährt habe, werden von Mir zur rechten 

Zeit gerettet werden. Denn der Zeitpunkt wird kommen, o Israel, an dem alle Geschöpfe 

des Herrn Mich ewig verherrlichen werden. Ich wäre nicht mehr Gott, wenn Ich mit meiner 

Macht, meiner Weisheit und meiner Liebe einen Geist nicht zu erretten vermöchte. 

33. Ihr alle werdet gerettet werden, und wenn ihr vom Höllenfeuer und vom ewigen Tod 

gelesen habt — wahrlich, Ich sage euch, ihr müsst dort den bildlichen Sinn suchen und 

dürft meinen Unterweisungen keine schlechte Auslegung geben. Denn damit würdet ihr 

Mir Unvollkommenheiten zuschreiben, die Ich nicht habe. Ich bin vollkommen, doch damit 

prahle Ich nicht bei meinen Kindern. Denn so gewiss es ist, dass ihr heute noch 

unvollkommen seid, werde Ich euch durch meine Liebe und durch mein Licht dennoch zur 

Vollkommenheit führen. 

34. Ihr müsst wissen, Jünger, dass Ich euch Ende 1950, wenn Ich mein Wort, das Ich derzeit 

durch die Stimmträger zu euch gelangen lasse, zurückgezogen habe, als einen einzigen 

Geist und ein einziges Herz zurücklassen werde. Ich werde weiterhin meine göttlichen 

Unterweisungen kundgeben, aber sie werden hoch, noch genauer sein, und darüber hinaus 

werden sie den Beginn der Zwiesprache von Geist zu Geist kennzeichnen. Je mehr ihr euch 

im Gehorsam gegenüber meinem Gesetze zusammenschließt, desto näher werdet ihr der 

vollkommenen geistigen Zwiesprache sein. 

35. Wenn diese Etappe meiner Kundgabe unter euch einmal beendigt ist, werde Ich euch 

eine Zeit des Nachdenkens, der Zubereitung und Erforschung gewähren. Aber diese Studien 

sollt ihr nicht getrennt tun, sondern ihr sollt immer vereint sein. Bevor ihr meine 

Unterweisungen in eurer Erinnerung und in den Niederschriften sucht, sollt ihr euch 

vorbereiten und euch durch das Gebet mit eurem Herrn verbinden. In diesem Augenblick 

werdet ihr von Mir unterstützt werden, und wenn ihr euch dann an die Erfassung meines 

Wortes macht, wird euch der Heilige Geist den wahren Gehalt jeder Lektion offenbaren. 

Denn Ich will unter meinen Jüngern keine unterschiedlichen Auslegungen sehen. 

36. Ich will, dass sich alle die Kenntnis von allem Grundlegenden innerhalb meines Werkes 

zu eigen machen; dass der Fanatismus und die Abgötterei verschwinden; dass es unter 

euch keinen Aberglauben gibt; dass ihr Mir die schlichteste Anbetung darbringt, ohne Riten 

und überflüssige Zeremonien, um nur meine Wahrheit auszuüben. Daher sagte Ich euch zu 

Beginn meiner Lehransprache, dass jeder Schritt, den ihr auf die Vergeistigung zu tut, von 

Mir belohnt werden wird. 

37. Die Zeit der Riten, der Altäre und Kirchenglocken geht nun unter den Menschen zu 

Ende. Die Abgötterei und der religiöse Fanatismus werden ihre letzten Lebenszeichen von 

sich geben. Es wird jene Zeit des Kampfes und des Chaos kommen, die Ich euch 

fortwährend angekündigt habe. Wenn dann nach dem Unwetter in alle Geister der Friede 

zurückgekehrt ist, werden die Menschen keine königlichen Paläste zu meiner Ehre mehr 

erbauen, noch werden die Menschenscharen durch das Erschallen der Glocken 
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zusammengerufen werden, noch werden jene Menschen, die sich groß fühlen, Macht über 

die Menschenmassen ausüben. Es wird die Zeit der Demut, der Brüderlichkeit, der 

Geistigkeit kommen, welche Ebenbürtigkeit der Geistesgaben für die Menschheit mit sich 

bringt. 

38. Reinige dich weiterhin, o Israel! Am Sinngehalt meiner Unterweisung habt ihr nichts zu 

korrigieren, weil er vollkommen ist. Seht mein Werk immer jenseits von allem, was ihr tut. 

Denn euer gesamter äußerlicher Kult, die Riten und Traditionen sind kein Teil desselben. 

39. Mein Geist, welcher allumfassend ist, existiert in allem von Mir Geschaffenen, sei es im 

Geistigen oder in der materiellen Natur. In allem ist mein Werk gegenwärtig und zeugt auf 

allen Lebensebenen von meiner Vollkommenheit. Mein göttliches Werk umfasst alles — von 

den größten und vollkommensten Wesen, die zu meiner Rechten wohnen, bis zum kaum 

wahrnehmbaren Kleinstlebewesen, der Pflanze oder dem Mineral, dem Atom oder der Zelle, 

die allen Geschöpfen Gestalt geben. Damit weise Ich euch erneut auf die Vollkommenheit 

alles von Mir Geschaffenen hin — von den materiellen Wesen bis zu den Geistern, die 

bereits die Vollkommenheit erreicht haben. Dies ist mein Werk. 

40. Ihr seid die Jünger, die sich klein und schwach fühlen angesichts meiner universellen 

Gegenwart. Aber Ich sage euch: Klein und schwach ist nur euer Körper, doch euer Geist 

wird stark sein, und seiner werde Ich Mich bedienen. Wenn der Vater euch heute aufgesucht 

hat, um euch zu beschenken, so geschah dies, weil Er weiß, dass ihr Ihn nicht enttäuschen 

werdet, und der Vater irrt sich nie. 

41. Er als Meister versteht unter den Menschenscharen jene auszuwählen, die eine 

schwierige Mission zu erfüllen haben. Wahrlich, Ich sage euch, viele sind beim Hören 

meines Rufes zu Mir gekommen, um meine Unterweisungen zu vernehmen, doch nur sehr 

wenige sind es, die Mir treu geblieben sind und ihre Mission durchführen. 

42. Wie viele der von Mir Beschenkten haben ihr Lampe des Glaubens und der Liebe 

erlöschen lassen, haben Mir den Rücken zugekehrt, Mich geleugnet, und spotten sogar über 

meine Kundgebungen. Auch sie rufe Ich derzeit ins Innere der rettenden Arche, und noch 

ist Zeit für sie da, dass sie durch ihre Selbstbetrachtung und Reue ihre Wiedergutmachung 

erlangen. Doch nur durch die Getreuen, durch die Standhaften werden dies auch die 

anderen erreichen. Jene, die sich von meinen Unterweisungen entfernt haben, taten dies 

aufgrund ihrer Schwachheit gegenüber Versuchungen und Verlockungen der Welt. 

43. Meine Vollkommenheit gewährt ihnen eine weitere Zeitspanne, und Ich geben ihnen 

mein Licht für ihre Selbstbesinnung und Erlösung. 

44. Sendet euer geistiges Gebet empor, aber nicht für euch noch für die Euren, sondern für 

die ganze Menschheit, die leidet und meine liebevolle Liebkosung zurückweist. Aber ihr 

vermögt diese Liebe besser zu fühlen, und auch wenn ihr auf eurem Wege großen 

Prüfungen begegnet, werdet ihr nicht zugrunde gehen. Es gibt Prüfungen, die euch meine 

Gerechtigkeit sendet, aber den größten Teil davon schafft ihr euch selbst durch eure 

Schwachheiten. Doch bei beiden stärkt euch meine Liebe und hilft euch, damit ihr bis ans 

Ende des Weges gelangt. 

45.Vereinigt euch in diesem Augenblicke mit eurem Vater, wachet und betet für die 

Menschheit. 

46. Ich will, dass ihr wie ein Stern am Firmament seid, und dass ihr von dort aus Strahlen 

des Lichtes, der Liebe, der Vergebung und der Barmherzigkeit auf alle Völker der Erde 

herabsendet. Ich segne euch, o Jünger. 
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47. Nicht einmal euer Geist vermag seine eigene Kraft zu begreifen, ebenso wenig die 

brüderliche Umarmung, mit der ihr die Menschheit umfangen habt. Aber Ich weiß es wohl, 

und daher sage Ich dir, Volk, dass du immer so beten sollst, denn dies ist eine der höchsten 

Missionen eures Geistes. Doch wenn eure Lippen nicht den Trost spenden können, und ihr 

die Kranken auch nicht mit euren Händen erreichen könnt, um sie zu "salben", so soll euer 

Gebet wie Flügel für euren Geist sein, der ihn zu den Entferntesten trägt, um ihnen meine 

Botschaft des Friedens und der Liebe zu bringen. Da ihr für die Menschheit gewacht und 

gebetet habt, werde Ich für euch wachen, werde in euer Herz dringen, und wenn Ich seine 

Leiden, seine Nöte entdecke, werde Ich es trösten und ihm ein Geschenk hinterlassen, und 

dieses Geschenk wird die Erfüllung dessen sein, worum ihr Mich in diesem Augenblicke 

bittet. Aber ihr müsst geduldig sein. Stellt Mich nicht auf die Probe, bedrängt Mich nicht. 

48. Es ist zwar nicht nötig, dass ihr Mich bittet, aber Ich erlaube es euch dennoch, und zwar 

weil ihr immer noch kleine Kinder seid und die Nöte euch niederdrücken. 

49. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr Mich um nichts mehr bitten sollt, sondern zu 

Mir kommen sollt, um Mir zu sagen: "Vater, wirke in mir nach deinem Willen." 

50. Gesegnet sei euer Leben, euer Weg, und auch euer Tisch. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 303 

1. Volk: Da mit dieser Lehransprache das letzte Jahr meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesvermögen beginnt, fordere Ich euch dazu auf, dass ihr euch im 

Lichte eures Gewissens einer tiefgehenden und genauestens Prüfung unterzieht, damit ihr 

geistig zu antworten vermögt, wenn Ich euch frage: "Was habt ihr von meinem Werke 

verstanden, und welches sind die entscheidenden Schritte, die ihr auf diesem Wege 

gemacht habt?" Wenn ihr dann, obwohl ihr euch auf den Grund eures Herzens konzentriert 

habt, keine klare Vorstellung von dem bekommt, was ihr gut gemacht habt, sowie von dem, 

was ihr schlecht gemacht habt, so werdet ihr in meinem Worte ein vollkommenes Urteil 

über eure Werke finden. 

2. Es ist notwendig, mittels des Gewissens ein Gleichgewicht herzustellen, bevor ihr im 

letzten Jahr meiner Kundgabe den ersten Schritt tut. Denn Ich will, dass ihr Mir am Ende 

desselben als Ernte und Tribut eures Bemühens die Frucht des Gehorsams, des 

Verständnisses und der Vergeistigung darbringt. 

3. Der Zeitraum, den das Jahr 1950 umfasst, wird voller Ereignisse sein, die die Welt 

beunruhigen werden. Alle Bereiche eures Lebens werden eine Erschütterung erfahren. Die 

geistige Gottesverehrung der Menschheit in den Religionen wird heimgesucht werden, die 

starken Nationen werden heimgesucht werden, die Wissenschaft wird angesichts der 

großen Zeichen in der Natur erstaunt sein, und das menschliche Leben ganz allgemein wird 

voller Tatsachen und Ereignisse sein, die die Menschen fremdartig und ungewöhnlich 

nennen werden. 

4. Ihr wisst, dass all dies geschehen wird, um das letzte Jahr meiner Kundgabe durch — für 

die Menschen — sichtbare und handgreifliche Geschehnisse zu kennzeichnen, weil die 

Menschen die Zeichen für das Ende dieses Zeitabschnitts, wenn Ich sie ihnen geistig geben 

würde, wegen ihrer Zweifelsucht und ihrer Vermaterialisierung nicht wahrnehmen würden. 

5. Alle Prüfungen und Ereignisse, die die Welt während des Jahres 1950 erschüttern, 

werden ein Gleichnis für das sein, was in jener Zweiten Zeit in Jerusalem an dem Tage 

geschah, an dem Jesus am Kreuze starb. 

6. Wenn ihr euch wirklich vorbereitet und zu beobachten versteht, was in diesem Jahr 

geschieht, werdet ihr euch des Dunkels, jener finsteren Kräfte bewusst werden, die in die 

Welt eindringen — der Unwetter, welche Völker und Institutionen peitschen werden, sowie 

des Zeitpunktes, in dem die Menschheit meine Gegenwart geistig fühlt und intuitiv das 

Licht der Dritten Zeit erblickt. Welcher wird jener Zeitpunkt sein? Der letzte Augenblick 

meiner Kundgabe — jener, in dem der Vorhang des Tempels geistig zerreißt, so wie es in 

Jerusalem geschah, und die Menschheit sieht dann mein Licht und erkennt die Wahrheit. 

7. Fürchte dich nicht, Volk, denn meine Barmherzigkeit wird dich bedecken, und dein Gebet 

und deine Auftragserfüllung werden wie ein Panzer sein, der euch in den Widrigkeiten 

beschützt. Fürchtet auch nicht, allein zu bleiben, wenn mein Wort unter euch endet. Denn 

wahrlich, Ich sage euch, keine meiner Gaben, mit denen Ich euer Wesen geschmückt habe, 

wird sich von euch trennen. Wer gelernt hat, Menschenscharen zu führen, wird weiterhin 

Herzen führen. Wer in seinem Verstandesvermögen meinen Strahl empfangen hat, wird 

große Inspirationen haben. Wer Werkzeug oder Stimmträger der Geistigen Welt gewesen 

ist, wird weiterhin für jene Stimme empfänglich sein. Und wer die Gabe des Wortes, der 

Auslegung, der Heilung oder der Prophetie gehabt hat, wird die Kraft seiner Gaben sich 
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vermehren sehen, wenn er sich wirklich zubereitet, indem er sich mit Vergeistigung und 

mit Glauben bekleidet. 

8. Bereitet euch viel vor, damit ihr nach meinem Abschied ein starkes Volk bildet und fähig 

seid, jeden zu empfangen, der euch aufsucht, ohne euch zu ungebildet oder zu 

unbedeutend gegenüber den Wissenschaftlern, gegenüber den Titeln, die sie tragen, oder 

gegenüber denen zu fühlen, die euch auf die Probe stellen, weil sie die Kenntnis der 

Wahrheit über das Geistige zu besitzen glauben. 

9. Wenn jetzt in der Zeit meiner Kundgabe diese Versammlungshäuser voll gewesen sind, 

so will Ich, dass sie danach nicht mehr ausreichen. Denn dies wird den passenden Zeitpunkt 

anzeigen, dass dieses Volk aufbricht und sich über die Welt verbreitet. 

10. Ich weiß, dass ihr Mir in eurem Herzen sagt: "Herr, dein Wort voller Macht, Majestät und 

Essenz hat das Wunder vollbracht, Menschenscharen zu diesem Lichte hinzuziehen. Aber 

nach dieser Zeit — wer wird dann das Wunder vollbringen, Menschenscharen und 

Karawanen herbeizuziehen, wie Du es getan hast?" Jünger, warum seid ihr so kleingläubige 

Menschen? Sind die Gaben, die Ich euch anvertraut habe, nicht gewiss? Habt ihr nicht die 

Wundertaten aus nächster Nähe miterlebt, die ihr durch sie vollbracht habt? Wahrlich, Ich 

sage euch, in zukünftigen Zeiten werdet ihr noch größere Werke vollbringen, die 

ausreichen, dass das Wunder geschieht, durch das ihr meine höchsten Gebote der Einigkeit, 

des Gehorsams und der Vergeistigung erfüllt. 

11. Wahrlich, Ich sage euch, in den Augenblicken, in denen sich mein Wort durch den 

Stimmträger hören lässt, erbebt nicht nur den Geist dieses Volkes, sondern alle Wesen, die 

im Geistigen Tale gleichfalls das göttliche Licht benötigen. 

12. Nicht der Ton des menschlichen Wortes gelangt zu ihnen, sondern der Sinngehalt und 

die Inspiration meiner Botschaften. Denn meine Stimme ist universell, und sein Hall 

erreicht alle Welten und Heimstätten, in denen ein Kind Gottes wohnt. 

13. Ich sende zu jeder Welt einen Strahl meines Lichtes. Zu euch habe Ich dies Licht in Form 

von menschlichen Worten gelangen lassen, so wie es zu anderen Heimstätten mittels 

Inspiration gelangt. 

14. Im Lichte jenes göttlichen Strahles werden sich alle Geister vereinen, indem sie aus ihm 

eine Himmelsleiter machen, die sie zum selben Punkte leitet, zum Geistigen Reich, das euch 

allen verheißen ist, die ihr geistige Teilchen meiner Göttlichkeit seid. 

15. Könnt ihr euch den Jubel all der Wesen vorstellen, die auf der Erde durch körperliche 

Bande mit euch verbunden waren, und die heute jenseits eurer Welt leben, wenn sie 

erfahren, dass die Stimme, die sie vernehmen, auch von manchen auf der Erde vernommen 

wird? Sie haben sich nicht von euch entfernt, noch vergessen sie euch, noch unterlassen 

sie es, etwas für die zu tun, die kurze Zeit länger im irdischen Tale zurückblieben. Ihre 

Liebkosung und ihre Segnungen sind ständig über euch. 

16. Dort leben die, die eure Eltern, Kinder, Geschwister, Gatten, Freunde oder Wohltäter 

waren. Im Geistigen sind sie einfach eure Geschwister, aber ihre Liebe zu euch ist die 

gleiche oder noch größer, ebenso wie ihre Macht, euch zu helfen und zu beschützen, größer 

geworden ist. 

17. Bete für sie, Volk, auch ihr sollt nicht aufhören, sie zu lieben und euch an sie zu 

erinnern, denn eure Erinnerung und eure Gebete sind ein süßer Trost im Ringen derselben. 

Stellt sie euch niemals verwirrt oder im Finstern wohnend vor, denn dies wäre so, als ob 



2376 

 

ihr euch fähig fühlen würdet, ein Urteil und einen Urteilsspruch über sie zu fällen. Wenn 

die Menschen hier auf der Erde so unvollkommen und ungerecht zu sein pflegen, um die 

Angelegenheiten ihrer Nächsten zu verurteilen — was bedeutet es erst, wenn es sich um 

Urteile über irgendeinen Geist handelt? 

18. Ich sage euch nochmals, dass euch nur zukommt, sie durch euer Gebet und durch eure 

guten Werke auf der Welt zu unterstützen. 

19. Fühlt nicht das Verlangen, dass sie sich in irgendeiner materiellen Weise in eurem Leben 

bekunden — sei es, dass sie ein Gehirn in Besitz nehmen, oder durch ein anderes Mittel, 

denn dann würdet ihr die Vergeistigung leugnen, die Ich euch gelehrt habe. Setzt auch 

keinen bestimmten Jahrestag für sie fest, um sie herbeizurufen. Denkt daran, dass das 

Geistige jenseits der irdischen Zeit lebt, und dass daher jeder Augenblick passend sein 

kann, um euch ihnen durch das geistige Gebet zu nähern. 

20. Wie viele jener Wesen, die ihr euch oftmals als Verwirrungen erleidend vorgestellt habt, 

sind gerade diejenigen, die sich darum bemüht haben, euch jenem Lichtweg 

näherzubringen, den sie selbst nicht finden konnten, solange sie auf der Erde waren! 

Vergießt keine weiteren Tränen um sie, und trauert schon gar nicht, weil sie ins Geistige 

Tal hinschieden. Sie sind nicht wirklich gestorben, sie sind nur kurze Zeit vor dem 

Augenblick gegangen, an dem ihr werdet scheiden müssen. Doch so war es dann von Mir 

bestimmt, damit sie euch den Weg bereiten. Muss Ich euch wirklich sagen, dass ihr auf den 

Friedhöfen nichts zu suchen habt, und dass die Tränen, die ihr über den Gräbern vergießt, 

Tränen der Unwissenheit, der Vermaterialisierung und der Verblendung sind? 

21. Der Geist derer, um die ihr weint, lebt. Doch ihr versteift euch darauf, sie in jenem 

Körper für tot zu halten, der in der Erde verschwand. Ihr haltet sie für verloren, während 

sie euch voll Liebe erwarten, um euch Zeugnis von der Wahrheit und vom Leben zu geben. 

Ihr haltet sie für ferne oder gefühllos und gleichgültig gegenüber euren Kämpfen und 

Leiden. Doch ihr wisst nicht, wie viele Felsbrocken sie euch aus dem Wege räumen, und vor 

wie vielen Gefahren sie euch bewahren. 

22. Die Unwissenheit nötigt euch, gegenüber euch und den anderen ungerecht und sogar 

grausam zu sein, wenngleich Ich euch sagen muss: Wer kann unwissend sein, nachdem er 

irgendeine meiner Lehransprachen vernommen hat? 

23. Mein Wort ist der Lichtstrahl, der euch alle umfassen muss, damit ihr im Feuer meiner 

Liebe vereint bleibt. Wenn ihr, nachdem ihr es gehört habt, daran glaubt und es befolgt, 

werdet ihr alle, die ihr Mich liebt und verherrlicht, von diesem Augenblick an vereint 

bleiben. 

24. Das Licht meines Geistes hat euch all die Gaben offenbart, die im Kern eures Wesens 

verborgen sind — alles, was ihr von eurem Ursprung an mit euch getragen habt, ohne es 

zu ahnen. Ich habe euch wissen lassen, dass es nun Zeit ist, dass ihr euch wirklich erkennt, 

dass ihr euch selbst begegnet und euer Erbe kennenlernt, damit ihr großen Geistes seid. 

25. Von Zeit zu Zeit habe Ich euch Offenbarungen gegeben. Zuerst war es das Gesetz, später 

meine Lehre, schließlich die volle Kenntnis eurer geistigen Mission. 

26. Ihr sagt, dass Ich dreimal bei den Menschen gewesen bin, doch richtig ist, dass Ich es 

immer gewesen bin. Jener Vater, der in der Ersten Zeit der Menschheit sein Gesetz der 

Gerechtigkeit offenbarte; der in der Zweiten Zeit in Jesus, seinem Sohn, sein "Wort" Mensch 

werden ließ; und der sich jetzt der Welt geistig kundgibt, hat euch in allen Zeitaltern jenes 

göttliche Gleichnis gegeben, dessen Sinngehalt zu euch von eurer geistigen Entwicklung 
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spricht und euch wissen lässt, dass Der, der zu allen Zeiten zu euch gesprochen hat, ein 

einziger Gott, ein einziger Geist und ein einziger Vater gewesen ist. 

27. Als Ich euch gesagt habe, dass ihr auf Vergnügungen verzichten sollt, habt ihr mein 

Wort falsch ausgelegt und schließlich gemeint, dass es Mir wohlgefälliger ist, euch leiden 

als sich freuen zu sehen. Da Ich euer Vater bin — wie könnt ihr da der Meinung sein, dass 

Ich euch lieber weinen als lächeln sehe? Als Ich euch sagte, dass ihr auf Vergnügungen 

verzichten sollt, meinte Ich damit nur jene, die für den Geist verderblich oder für euren 

Körper schädlich sind. Doch Ich sage, dass ihr euch für den Geist und für das Herz 

wohltätige Befriedigungen verschaffen sollt, die für euch erreichbar sind. 

28. Die Prüfung, die das Leben des Menschen enthält, ist so hart, dass es notwendig ist, es 

durch all jene geistigen und körperlichen Wonnen zu versüßen, die dem Menschen die Last 

seines Kreuzes liebenswerter und leichter machen. 

29. Ich segne all jene, die in der Wärme ihres Heimes die besten Freuden ihres Daseins 

finden und die bestrebt sind, aus ihrer Elternliebe zu den Kindern, der Liebe der Kinder zu 

ihren Eltern, und der Geschwister untereinander einen Gottes-Dienst zu machen. Denn jene 

Einigkeit, jene Harmonie und jener Friede gleichen der Harmonie, die zwischen dem 

Universellen Vater und seiner geistigen Familie existiert. 

30. In diesen Heimen erstrahlt das Licht des Geistes, wohnt der Friede meines Reiches, und 

wenn sich Leiden einstellen, sind sie leichter zu ertragen, und die Augenblicke der Prüfung 

sind weniger bitter. Noch verdienstvoller handeln jene, die darin Befriedigung suchen, diese 

den anderen zu verschaffen, und die sich an der gesunden Freude ihrer Nächsten erfreuen. 

Dies sind Apostel der Freude, und sie erfüllen eine große Mission. 

31. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr Augenblicke der Befriedigung und der Freude zu 

suchen, sowie Stunden inneren Friedens einzuhalten verstündet, würdet ihr solche an allen 

Tagen eures Erdendaseins haben. Aber dafür müsst ihr zunächst euren Geist erheben, eure 

Gefühle und die Art, über das Leben zu denken, hochherziger werden lassen. 

32. Diese Botschaft, die Ich euch durch mein Wort sende, ist von Licht erfüllt, das euren 

Weg erhellen und eurem Wesen die Aufwärtsentwicklung geben wird, die euch lehren wird, 

in Frieden zu leben und all das gesund zu genießen, mit dem Ich euer Dasein gesegnet 

habe. Diese Menschheit muss noch sehr darum ringen, die Schatten des Schmerzes zu 

bekämpfen und ihre Neigung zu falschen Vergnügungen und trügerischen Befriedigungen 

zu überwinden. Sie wird gegen ihren religiösen Fanatismus kämpfen müssen, der sie daran 

hindert, die Wahrheit zu erkennen; sie wird gegen den Fatalismus kämpfen müssen, der sie 

glauben lässt, dass alles der endgültigen Zerstörung entgegengeht, aus der sich niemand 

retten kann, und sie wird gegen ihren Materialismus kämpfen müssen, der sie nur 

vergängliche Vergnügungen suchen lässt — Sinnesfreuden, die den Geist in einen Abgrund 

von Lastern, von Schmerz, von Verzweiflung und Finsternis stürzen. 

33. Ich gebe euch mein Licht, damit ihr die Schatten verlasst und auf diesem Planeten, den 

ihr in ein Tränental verwandelt habt, endlich die wahren Wonnen des Geistes und des 

Herzens entdeckt, neben denen alle anderen Freuden klein und unbedeutend sind. 

34. Ich gebe euch derzeit die neue Unterweisung, die für alle Menschen bestimmt ist. Nicht 

alle haben in Erwartung meines Kommens gebetet, aber der Schmerz hat sie wach gehalten 

und sie vorbereitet, um Mich zu empfangen. Die Welt hat die Erfahrung, die das "Volk Israel" 

ihr seit der Zweiten Zeit vermachte, damit niemand der Göttlichen Gerechtigkeit misstraue. 

Wisst ihr nicht, dass den geistig Armen, die die Ankunft des Herrn ersehnten, um von Ihm 
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das Licht der Hoffnung und des Wissens zu empfangen, die Gaben der Prophetie, der 

göttlichen Wissenschaft und der geistigen Macht gegeben wurden? Wenn ihr Mich nach 

dem Verbleib jener Geistwesen fragt, werde Ich euch sagen, dass sie Lebenswelten 

bewohnen, auf denen alles, was es an Großem auf diesem Erdenplaneten gibt, in ihren 

Augen wie schierer Staub der Erde ist. Doch wenn ihr Mich fragt, was mit denen geschah, 

die nichts von meinem Reiche annahmen, weil ihnen mein Wort und meine Verheißungen 

armselig erschienen, so sage Ich euch, dass sie zu denen gehören, die bis ans Ende der 

Zeiten inkarnieren und reinkarnieren, weil sie nach Gold, der Welt, dem Fleische und der 

Macht verlangten. Und daher wurde ihnen gerechterweise und zu ihrer geistigen 

Wiedergutmachung die Welt mit ihren armseligen Reichtümern und ihrer falschen Macht 

gegeben. 

35. Sie sind eine Zeitlang von der göttlichen Gerechtigkeit heimgesucht worden, aber nicht 

vom Weg des Heils verbannt worden, der zum Reich der Wahrheit führt. Daher werde Ich 

sie jetzt, da Ich euch das Licht meines Geistes reichlich sende, eifrig suchen, um sie zu 

fragen, ob die Zeit der Prüfung, die ihnen zubemessen war, nun genug ist, und ihnen 

begreiflich zu machen, dass jetzt die Dritte Zeit ist — eben jene, in der sich die Zeiten 

vollenden, von denen Ich sprach, als Ich Mich auf das Gericht über das jüdische Volk bezog. 

36. Ihr alle habt eine Verabredung mit Mir und werdet euch vereinigen müssen, um Mich 

zu vernehmen, weil ihr alle Mich hören müsst. 

37. Alles wird auf die Waage meiner Gerechtigkeit gelegt werden, auf der alle Werke 

gewogen werden, die noch nicht gerichtet sind. Meine Gegenwart und meine Macht werden 

sich fühlbar machen, wie sie es noch niemals taten. Denn nach dem Chaos soll alles in seine 

Bahn zurückkehren. 

38. Wachet und betet unablässig, damit ihr nicht überrascht werdet, o Volk. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, wenn ihr für die Welt wacht und betet, wird es einen unsichtbaren Mantel 

geben, der euch beschützen wird, weil ihr eure Mitmenschen zu lieben und ihren Schmerz 

wie den eigenen zu fühlen vermochtet. 

39. Ich wiederhole, dass Ich meine Gegenwart, meine Macht und meine Gerechtigkeit 

fühlbar machen werde. Wenn Ich zugelassen habe, dass der Mensch in seiner Verderbtheit 

alles entweiht, was im Leben heilig ist, so werde Ich seiner Verkommenheit eine Grenze 

setzen. Wenn Ich ihn auf dem Weg der Willensfreiheit wandern ließ, werde Ich ihm 

beweisen, dass alles eine Grenze hat. Wenn Ich zugelassen habe, dass er sein Streben nach 

Macht und nach Größe in der Welt im Übermaß befriedigte, so werde Ich ihn auf seinem 

Wege aufhalten, damit er sein Werk mittels seines Gewissens beurteilt, damit er auf meine 

Fragen antworten kann. 

40. Ich habe zugelassen, dass Schmerz, Zerstörung und Tod sich in eurem Leben fühlbar 

machen würden, damit deren so bittere Früchte euch die Baumart begreiflich machen 

würden, die ihr kultiviert habt. Doch Ich werde auch dafür sorgen, dass der Schmerz sich 

verflüchtigt und der Geist sich erholt und zur Besinnung kommt, denn daraus wird sich 

der Hymnus der Liebe erheben. Es ist gesagt und auch niedergeschrieben worden, dass 

dieser Tag kommen wird, wenn die Menschen ihren Geist mit dem weißen Gewande der 

Erhebung bekleidet haben werden. 

41. Alle werden dann gerettet sein, allen wird vergeben sein, alle werden getröstet sein. Wo 

ist dann der Tod, wo die ewige Verdammnis und das Feuer ohne Ende? 
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42. Ich schuf weder den Tod noch die Hölle. Denn als mein Geist die Vorstellung von der 

Schöpfung bildete, fühlte Ich nur Liebe, und aus meinem Schoße entsprang nur Leben. 

Wenn der Tod und die Hölle existieren, müssten sie — weil vergänglich — menschliche 

Werke sein, und ihr wisst bereist, dass nichts Menschliches ewig ist. 

43. Hier ist euer Meister, auserwähltes Volk, und zeigt euch aufs neue den Weg. Ich mache 

euch zu mutigen Soldaten, die zu kämpfen und meine Sache zu verteidigen verstehen. 

44. Mit meiner Liebe vereint werdet ihr euch aufmachen, um über das Antlitz der Erde zu 

gehen und den "Toten" Leben zu geben, indem ihr diesen Weg mit dem Lichte meines 

Heiligen Geistes denen weist, die in die Irre gegangen sind — denen, die zu Zerstörern der 

Menschheit geworden sind. Ihr werdet dieses Brot des ewigen Lebens, diese "Milch und 

Honig", wovon ihr euch genährt habt, überall hinbringen. 

45. Ihr seid mein auserwähltes Volk, das Ich nicht nach Farben oder Rassen unterscheide. 

An euch alle habe Ich den Ruf ergehen lassen, damit ihr euren wahren Gott kennenlernt, 

damit ihr nicht von der Verwirrung der Welt angesteckt werdet. Ihr seid meine Erwählten, 

denen Ich ein Erbe hinterlassen habe, in die Ich meine Gaben gelegt habe, und bei denen 

Ich ein Juwel von unschätzbarem Wert gelassen habe, damit ihr von der Menschheit 

anerkannt werdet. 

46. Ich habe eure geistigen Augen gereinigt und vorbereitet, damit ihr in das Jenseits 

eindringt, meine Gegenwart schaut und den Menschenscharen davon Zeugnis gebt. Ich habe 

euch meine Weisheit anvertraut, das mit goldenen Lettern geschriebene Buch, damit ihr 

niemals vom Wege abirrt, und damit ihr die Menschheit durch dasselbe führt. 

47. Ich habe euch in meine Propheten verwandelt, damit ihr das bezeugt, was der Vater 

euch im Jenseits zeigt, damit ihr auch die kommenden Generationen vorbereitet. 

48. In dieser Dritten Zeit hat der Meister den Ruf an euch ergehen lassen und euch an 

seinen Tisch geladen. Die einen sind im Materiekörper gekommen, und die anderen als 

Geistwesen, doch ihr alle habt den Nektar des Lebens genossen. 

49. Ihr vernehmt mein Wort und sagt: "Der Herr kommt aus den Himmelshöhen." Darauf 

antworte Ich euch: Wenn ihr mit "Himmelshöhen" das Reine, das Vollkommene, das Ewige 

und das Weise meint, so habt ihr recht. Doch wenn ihr mit "Himmelshöhen" den materiellen 

Ort meint, der sich über euch im Unendlichen befindet, so seid ihr einem Irrtum erlegen. 

Denn Ich bin in allem und überall, Ich bin allgegenwärtig, und mein Geist erfüllt und 

umfasst alles. 

50. Wenn ihr sagt, dass Ich "herabkomme", sagt ihr das Richtige, denn Ich komme vom 

Vollkommenen zum Unvollkommenen herab, wenn Ich Mich bei euch kundgebe. Denn Ich 

vermenschliche und materialisiere Mich sogar, um Mich euch, die ihr menschlich seid, 

fühlbar zu machen. 

51. Dies Volk hier, das jetzt mein Wort vernimmt, wird bald den Sinn dessen verstehen, 

was Ich euch derzeit lehre, und wird vorbereitet sein, um meine Botschaft den anderen zu 

übermitteln. 

52. Derzeit empfange Ich diese Menschenscharen hier in Stellvertretung der Menschheit, 

und wenn Ich Bezug nehme auf die Menschheit, spreche Ich nicht nur von den Menschen 

der Gegenwart, sondern von allen Generationen, die während sechs geistigen 

Zeitabschnitten die Erde bewohnt haben. Die Botschaften, die Ich euch in diesen sechs 

Zeiten gebracht habe, sind genau das, was Ich mit dem Namen "Siegel" versinnbildlicht 
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habe, von denen — wie ihr bereits wisst — noch eines gelöst werden muss, damit es euch 

den Sinngehalt oder die Bedeutung aller anderen offenbart — jene hohe Bedeutung des 

Lebens des Geistes, der Entwicklung und der Vervollkommnung. 

53. Als eine Quelle von Weisheit, als einen unerschöpflichen Born von Wissen werde Ich 

der Menschheit das Erbe dieses Wortes hinterlassen, in dem sie die höchste Wonne des 

Göttlichen, des Geistigen und des Ewigen finden wird. 

54. Schon hat der Same sich über die Erde zu verbreiten begonnen. Doch wenn die Saat 

gekeimt hat, werde Ich das Wasser senden, das die Felder des Geistes fruchtbar macht. 

Dann werdet ihr in den Herzen der Menschheit die Vergeistigung erblühen sehen. 

55. Heute ist die Zahl der Neulingen gering, und noch geringer die der Jünger. Aber sie 

werden sich vervielfachen und sich über alle Orte und Landstriche der Erde verbreiten und 

bezeugen, dass eine Zeit zu den Menschen gekommen ist, die "Sechstes Siegel" genannt 

wird, weil es die sechste geistige Etappe des Menschen auf der Erde ist, und die außerdem 

"Dritte Zeit" genannt wird, weil es die dritte Kommunikation meines Geistes mit dem des 

Menschen ist — eine Zeit, in der Elias euch von den verschiedenen Wegen 

zusammengeführt hat. Ich habe euch aufs neue auf diese Welt gesandt, damit ihr in 

Erfüllung eurer schwierigen Mission euch vervollkommnen könnt. Meine Unterweisung 

bereitet euch zu, damit ihr euch vergeistigt. 

56. Ich spreche zu euch auch als Freund, damit ihr euch nicht mehr allein fühlt in den 

Prüfungen dieser Welt, damit ihr in euren Herzen den Glauben und das Vertrauen auf euren 

Gott habt, der sich kundtut und durch das menschliche Verstandesvermögen zu euch 

spricht. Wenn ihr Mich nicht gefühlt habt, dann deshalb, weil ihr euch nicht zubereitet habt. 

Doch wenn ihr eure Herzen bereitet und eure Geister zu Mir erhebt, werdet ihr Mich fühlen 

und Mich mit den Augen eures Geistes schauen. 

57. Ich habe in dieser Zeit zu euch gesprochen, um euch an das Gesetz zu erinnern, und 

damit ihr es erfüllt. Ich habe erlaubt, dass die Geistige Welt mit euch zusammenlebt, damit 

sie euch berät, euch beisteht und euch beschützt. Diese Geistwesen kämpfen und wirken 

mit der Liebe des Vaters in ihrem Geiste. 

58. Das Wort, das Ich euch bringe, ist schlicht und einfach, damit ihr alle Mich versteht, 

damit ihr alle durch das Licht meines Heiligen Geistes erleuchtet werdet. Ich will, dass, 

wenn ihr Mich nicht mehr durch diese Verstandesorgane vernehmt, ihr als meine Jünger 

vorbereitet seid, damit ihr euch aufmacht und mit euren Worten und guten Beispielen 

meine Gegenwart bezeugt. 

59. Die Menschen werden zu euch kommen, um euch zu fragen, wie die Unterweisung 

beschaffen ist, was das geistige Mahl ist, das euer Meister euch für die Menschheit 

anvertraut hat. Doch ihr sollt ihnen den Sinngehalt und die Liebe aufzeigen, die in meinem 

Worte enthalten ist. 

60. Die Wahrheit wird zu allen Zeiten den Sieg davontragen. Ich geben euch Worte der 

Wahrheit, damit ihr mit ihnen die Tränen eurer Mitmenschen trocknet. Lasst euch in dieser 

Zeit, in der ihr die Freiheit der Glaubensbekenntnisse habt, nicht durch die Lüge versklaven. 

Ich lehre euch derzeit erneut durch meine Liebe, und in meiner Hand werdet ihr keine 

Peitsche entdecken, um euch zu zwingen, an Mich zu glauben. Denn wenn es so wäre, wäre 

Ich nicht mehr euer Vater und euer Gott. 

61. Sucht meine göttliche Herrlichkeit, unterweist euch, zu vergeben. Ich habe euch Gaben 

anvertraut, damit ihr guten Gebrauch von ihnen macht und zu meinen guten Jüngern 
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werdet, die der Menschheit Orientierung geben. Elias und meine Geistige Welt sind mit 

euch, damit euch euer Kreuz nicht zu schwer wird. 

62. Wohl den Menschen guten Glaubens, die ihr Herz dieser Botschaft öffnen, und wohl 

den Menschen guten Willens, die meine Unterweisungen befolgen, denn sie werden Kinder 

des Lichtes und des Friedens sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 304 

1. Wohl denen, die zu Mir kommen, weil sie den Weg gefunden haben. Wohl denen, die die 

Orientierung durch mein Wort suchen. Ich bin der Weg, und ihr seid die, die auf ihm gehen 

und auf diesem Wege bis zum Gipfel des Berges gelangen werden. Von dieser Höhe aus 

werdet ihr alles überblicken, was euer Geist während seiner Entwicklung zurückgelegt hat. 

2. Jedes Hindernis oder jeder Felsbrocken, auf den ihr stoßt, wird eine Prüfung sein, die, 

wenn ihr sie besteht, euch Verdienste geben wird. 

3. Wer kann behaupten, dass er die Geheimnisse der Natur verstanden hat, dass er ins 

Jenseits eingedrungen ist, in das Mysterium dessen, was man nicht sieht noch hört — dass 

er in das göttliche Arkanum eingedrungen ist und seine Ratschlüsse kennt? Wer hat sich 

selbst auf eine solche Weise erkennen können, dass er seine Handlungen in Harmonie mit 

seiner geistigen und materiellen Natur zu bringen vermag? 

4. Noch immer seid ihr schwache Geschöpfe, die ziellos drauflosgehen. Denn obwohl das 

Wissen, das ihr habt, euch darauf vorbereitet hat, der Menschheit zu dienen, habt ihr eure 

Geistesgaben nicht entfaltet, und noch immer seid ihr nicht vergeistigt, um in Einklang mit 

Mir und mit euch selbst zu leben. Wenn ihr nicht euch selbst erkennen könnt, werdet ihr 

auch nicht die anderen erkennen können, noch sie in vollkommener Weise anleiten können. 

Wie wollt ihr die Führer der Menschen sein, wenn ihr nicht zuvor gelernt habt, eure Schritte 

auf den Weg der Wahrheit zu lenken? 

5. Wenn Ich so zu dir spreche, Volk Israel, geschieht dies nicht, weil der Meister eure Arbeit 

innerhalb meines Werkes geringschätzt. Es geschieht, um euch erkennen zu lassen, dass 

eure Schritte hin zur Vergeistigung keine Grenzen haben — dass ihr mit jedem Schritt nach 

vorn mehr Licht erlangen werdet, um die Größe meines Werkes zu begreifen. 

6. Ich habe den Menschen mit Intelligenz ausgestattet, die es ihm ermöglicht, die 

Zusammensetzung der Natur und ihre Erscheinungsformen zu erforschen, und Ich habe 

ihm erlaubt, einen Teil des Universums zu betrachten und die Bekundungen des Geistigen 

Lebens zu fühlen. Denn meine Lehre hält die Geistwesen nicht auf, noch hemmt sie die 

Entwicklung des Menschen — im Gegenteil, sie befreit und erleuchtet ihn, damit er 

untersucht, überlegt, forscht und sich bemüht. Doch was der Mensch als das Höchste seines 

intellektuellen Forschens betrachtet, ist kaum der Anfang! 

7. Alles ist für die Entwicklung des Geistes vorbereitet gewesen. Bereitet ihr euch vor, damit 

ihr die Menschheit von morgen darin unterweist, sich mit Mir von Geist zu Geiste zu 

verbinden. In der heutigen Zeit ist die Welt durch ihre unterschiedlichen Weltanschauungen 

in Verwirrung geraten, und es ist das Licht meines Heiligen Geistes, das sie erleuchten kann, 

damit sie beim Empfangen meiner Inspiration die reinen Ideale entfaltet, die sie 

vergeistigen können, um in Frieden zu leben. 

8. Meine Geistlehre vereinigt die Menschen in einem wirklichen Verständnis und im 

Begreifen der geistigen Werte. Ich bin das Zentrum der Vereinigung, die Quelle der 

Inspiration für ihre geistige Entfaltung. 

9. Ihr müsst mit euren Leiden, Freuden und Problemen zu Mir kommen. Ich gebe euch statt 

eures Schmerzes die Freude, euch edel und Meiner würdig zu fühlen — die Gelegenheit, 

eure Verfehlungen zu bereinigen. 

10. Jeder Mensch wird durch das Licht meines Heiligen Geistes gereinigt werden, das ihn 

dazu inspirieren wird, seine Mitmenschen zu lieben. Auf diese Weise wird sich der Friede 
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auf der Welt festigen, und alle werden sich in einer einzigen Kraft, Aktion und Gesinnung 

vereinigen, und das, was keine Religion erreicht hat, wird die von den Menschen 

aufgenommene Inspiration Gottes erreichen. Daher gebe Ich in dieser Dritten Zeit allen die 

gleiche Gelegenheit, zu Mir zu gelangen. Meine Geistlehre gibt keinen Anlass zu 

Differenzen. 

11. Wenn deine Ohren Mich derzeit nicht vernehmen, o Menschheit, und deine Augen mit 

einer dunklen Binde bedeckt sind, so wird doch der Tag kommen, an dem du das Licht des 

Heiligen Geistes sehen und mein Wort wie göttliche Musik vernehmen wirst. 

12. Israel, erkenne, dass alle deine Mitmenschen würdig sind, die Gnadengaben zu erlangen, 

die ihr erhalten habt. Reiche deine Hand dem, den ihr verstört seht, denn ihr wisst ja, dass 

ihr alle das gleiche Ziel erreichen müsst. Euch habe Ich gewährt, mein Wort durch das 

menschliche Verstandesvermögen zu vernehmen. Aber viele eurer Mitmenschen werden 

die Wahrheit dieser Kundgebung leugnen und auch leugnen, dass Ich euch in dieser Zeit 

erneut den Weg geebnet habe, dass Ich meine Gnade unter euch verströme, und dass mein 

Universeller Strahl auf dem durch meine göttliche Barmherzigkeit vorbereiteten 

Stimmträger ruht. Sie werden nicht begreifen können, wie meine Göttlichkeit sich mittels 

eines unvollkommenen Geschöpfes kundgeben kann, durch dessen Verstandesvermögen 

Ich Mich euch kundtue. Stattdessen werden sie Mich weiterhin in ihren alten 

Kulthandlungen und Riten ihrer Religionsgemeinschaften, in den sinnfälligen Formen 

suchen. Ist es für Gott, der allmächtig ist, etwa schwierig, sich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundzugeben? Wollt ihr den Glauben an Mich etwa nur mittels der 

Bildnisse und ritueller Kulthandlungen fühlen? 

13. Wenn ihr an Mich als Allmächtigen, als Schöpfer, als universelle Autorität glaubt, der 

auf alle Einfluss ausübt — wenn ihr glaubt, dass Ich in meiner ganzen Schöpfung bin, dann 

könnt ihr nicht daran zweifeln, dass Ich das Verstandesvermögen meiner dafür Erwählten 

vorbereitet habe, um Mich durch ihre Vermittlung kundzutun. 

14. Ich bekunde Mich in der Luft, die ihr atmet, in der Unermesslichkeit des Weltraumes, 

in dem die Welten existieren — in der Sonne, die ihre Strahlen zu eurem Planeten sendet 

— im Sichtbaren und in dem für euch Unsichtbaren. 

15. Auserwähltes Volk, gehe nicht mit Verurteilung oder Kritik an den anderen ans Werk. 

Strecke deine Hand aus und ergreife die deiner Mitmenschen, die Mich auf unterschiedliche 

Weise suchen. Sprecht zu ihnen, damit sie das Wissen erhalten, das ihr habt. Doch 

vernehmt bereitwillig ihre Überlegungen, damit auch ihr irgendeine Orientierung empfangt. 

Denn niemand genügt sich selbst, ihr alle benötigt meine Weisheit und die eurer Nächsten. 

16. Als Spiritualisten sollt ihr mit euren Nächsten in eine liebevolle Beziehung treten, ganz 

gleich, welcher Religionsgemeinschaft diese angehören. Auf diese Weise werdet ihr 

bezeugen, dass ihr von Mir vorbereitet wurdet. Dann werden eure edlen Taten zu allen 

Herzen gelangen, und ihr werdet von allen verstanden werden, die ohne Egoismus darüber 

nachdenken. 

17. Mein Volk, der Spiritualismus hat keine sinnfälligen Formen, er braucht diese 

Bekundungen, diese Riten nicht. Solange in euren Handlungen Unverständliches, 

Geheimnisvolles zum Ausdruck kommt, könnt ihr keine wahren Spiritualisten sein. Die 

äußere Gestaltung, der Ausdruck, die Form, die Objekte, die ihr nötig hattet, um auch zu 

beeindrucken, sind entfernt worden. Denn mein Wort besitzt genügend Kraft, damit ihr 

Mich erkennt und euch zur Vollkommenheit erhebt. 
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18. Nach dem Jahre 1950 wird der echte Spiritualist die Unterweisung verstanden haben, 

die Ich euch gegeben habe, und sie mit dem einzigen Ziel ausüben, meine Barmherzigkeit 

weiterzugeben, wo man sie benötigt. 

19. Morgen werden die Menschen fähig sein, dieses Wort besser zu verstehen, das nur von 

sehr wenigen vernommen worden ist, und es wird weitgehend verstanden werden. 

20. Es ist nicht von Bedeutung, dass, wenn das Jahr 1950 endet, mein Wort nicht von allen 

verstanden worden ist. Der wenige Same, der erhalten bleibt, wird ausreichend sein, dass 

die Frucht in der Zukunft ausreift. 

21. Geliebte Jünger, ihr seid wie ein Stern, seid wie ein Leuchtturm in der Unermesslichkeit 

des Meeres. Ringt darum, euer Gewand zu erhalten, reinigt euer Herz und verwandelt es in 

ein Heiligtum, in dem die Fackel des sechsten Leuchters jeden Geist bei Tag und Nacht 

erhellt. 

22. Seid wie Ich — demütig und von Herzen sanftmütig. Liebet einander, vergebt euch. Seid 

wie ein Fluss kristallklaren Wasser. Tragt in euren Händen eine einzige Frucht. Stellt die 

Unterweisung eines einzigen Buches vor als das Rettungsboot für die Menschheit. 

23. Kommt zu Mir, Ich erwarte euch. Wer bittet, dem wird gegeben, wer sucht, der findet, 

und wer an diese Tür klopft, dem wird aufgetan. Ich werde euch wie Felsbrocken mit dem 

Meißel meines Wortes bearbeiten und euch im Lichte des Heiligen Geistes baden. 

24. O geliebte Jünger! Wendet euch von den Versuchungen der Welt ab, denn Ich habe euch 

zubereitet, damit ihr morgen wie euer Meister seid. 

25. Am letzten Tage meiner Kundgabe unter euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen werden selbst die "Steine" weinen. Doch Ich werde alle den Kuss 

meines Friedens fühlen lassen, werde jeden an meine Brust drücken. Und danach, wenn Ich 

euch zubereitet sehe, werde Ich euch von der "Wolke" aus sagen: Hier ist die Wüste, 

durchquert sie und bringt der Welt das, was Ich euch gegeben habe. 

26. O Jünger! Ich spreche zu euch von morgen und ermutige euch, damit ihr im Augenblicke 

meines Abschieds nicht vor Schmerz schluchzt. Denn Ich will nicht, dass ihr danach traurig 

seid — Ich will euch unterweisend sehen, das kristallklare Wasser der Quelle überreichend 

und der Menschheit Früchte in Überfülle bringend. 

27. Legt wie meine Propheten Zeugnis ab, verkündet, dass Ich Mich als Heiliger Geist in 

euch befinde. Ihr werdet Mich nicht mehr durch die Stimmträger vernehmen, doch geistig 

werdet ihr weiterhin ewig meine Unterweisung empfangen. Wenn ihr euch vergeistigt, 

werdet ihr voller Wonne sein, weil ihr Mich fühlen werdet, die Inspiration empfangen 

werdet, und in allen euren Prüfungen erleben werdet, dass Ich bei euch bin. Ihr werdet 

meine Stimme von Geist zu Geist vernehmen, die euch ermutigt, in eurem Kampfe 

voranzuschreiten, und ihr werdet euch gestärkt fühlen, weil Ich bei allen meinen Kindern 

sein werde. 

28. Heute offenbare Ich Mich unter euch als Vater, als Sohn und als Heiliger Geist und bin 

bei euch in Essenz, Gegenwärtigkeit und Macht. 

29. Kommt herbei, ihr Scharen, die ihr einen Teil meines Volkes Israel bildet. Kommt zu 

Mir, ihr Frauen, die ihr auf Erden Mütter seid, die Maria gleichen. Kommt zu Mir, ihr 

Jungfrauen, ihr Jünglinge, ihr Kinder und ihr Erwachsenen, denn Ich empfange euch und 

gebe euch meinen Friedenskuss. 
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30. Lasst euren Geist zu Mir kommen, denn Ich bin Der, der ihm das geben kann, was er 

benötigt. Ich bin der Geber, der seine Gnade auf die inkarnierten und die nicht inkarnierten 

Geistwesen ergießt. 

31. Auserwähltes Volk Israel, ihr seid keine kleinen Kinder mehr, weil ihr euch auf diesem 

geistigen Wege immer mehr entwickelt habt und während eurer verschiedenen 

Reinkarnationen viel Wissen erlangt habt. Jetzt in dieser Dritten Zeit seid ihr die Jünger 

des Göttlichen Meisters, die die Lektionen lernen, die Ich euch Tag für Tag gegeben habe, 

damit ihr groß an Geist seid, Kenner des für die Menschheit Unbekannten. "Israel" wird in 

den kommenden Zeiten durch sein Wissen, durch seine Erkenntnis meines Werkes, durch 

seine Vereinigung, durch seinen Kampf, durch seinen Gehorsam, durch die Liebe zu meiner 

Göttlichkeit und zu seinen Mitmenschen groß sein. Denn wenn mein Volk nicht diese 

Spiritualität haben sollte, wird die Welt mein Werk nur als eine Lehre mehr auf der Erde 

betrachten. 

32. All dies wird geschehen, wenn mein Volk sich nicht selbst zubereitet, wenn es Mich 

nicht versteht, wenn es sich nicht vergeistigt. Daher sage Ich euch: Jetzt ist die Zeit, in der 

ihr euch erneuern und durch die Ausübung meiner Lehre geistig erheben sollt. 

33. Doch Ich bin in dieser Dritten Zeit nicht vergeblich gekommen, um Mich mit dem Lichte 

meines Heiligen Geistes kundzugeben. Denn ihr seid die ersten, die Ich gereinigt und von 

Flecken befreit habe, die Ich stark gemacht und gelehrt habe, damit ihr für die Erfüllung 

eurer schwierigen Mission vorbereitet seid, und damit ihr euch als Apostel, als ältere 

Geschwister der Menschheit erhebt, damit ihr für die Menschheit wie die Sterne am 

Firmament seid, und eure Mitmenschen auf diese Weise die Erfüllung der von Mir und 

durch die Boten vergangener Zeiten gegebenen Prophetien erkennen können. "Israel", du 

wirst unter den Völkern, unter den Nationen Geltung erlangen, damit auch diese sich von 

dem Brote des ewigen Lebens nähren. 

34. Ich mache euch zu einem offenen Buch, in dem die Prophetie, meine Unterweisungen, 

die göttliche Offenbarung und das Zeugnis von meiner Gegenwart enthalten ist. Dieses 

Buch wird sich jenem erschließen, der dieses Wissen sucht. Ihr werdet viele Fragen mit dem 

Lichte und der Wahrheit beantworten. Ihr werdet keine Vortäuscher sein, werdet mein Werk 

verteidigen und nicht zulassen, dass die Welt es entweiht. 

35. Diese Unterweisung ist nicht nur für euch da. Denn wenn ihr einmal nach dem Vorbild 

eures Meisters vorbereitet seid, sollt ihr aufbrechen, um mit euren Worten und Werken 

Zeugnis von Mir abzulegen. Ich werde die Philosophen, die Wissenschaftler zu euch führen, 

die sich in ihren Kenntnissen für groß hielten. Doch ihr sollt keine Angst vor ihnen haben 

wegen ihrer Wissenschaft, denn gegenüber meiner Weisheit sind sie sehr klein. 

36. Solange der Verstand der Menschen nicht von jeder Verfinsterung frei ist und sich nicht 

von jedem Dunkel, das er in sich birgt, befreit, wird er Mich nicht verstehen können, noch 

wird er meine Boten, meine Apostel anerkennen können, und auch nicht die, die in der 

Zukunft als Meister in Erscheinung treten werden. 

37. Denke nach, Volk Israel, und mache dich frei von jedem Fanatismus, von jeder Eitelkeit 

des Materialismus, damit du deine Mission in vollkommener Weise durchführen kannst. 

38. Wenn mein Volk nicht aufbricht und sich bemüht, wie es mein Wille ist, werden seine 

Prüfungen sehr groß sein, um es seinen Fehler erkennen zu lassen, und sie werden so stark 

sein, wie es seiner Stärke entspricht, damit es zu erkennen und zu verstehen lernt, was 

seine Pflicht ist. 
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39. In den Körper eines jeden von euch habe Ich ein Lichtatom gelegt, das Teil meines 

Geistes ist, und all diese Teilchen müssen, wenn die Zeit dafür gekommen ist, in meinen 

Schoß zurückkehren. Die Geistwesen, die sich in die übrige Menschheit inkarniert haben, 

sind gleich den euren, und bei ihnen gibt es Wesen, die Mich gleichfalls suchen. Auch sie 

verstehen sich zu Mir zu erheben, um Mich zu befragen. Andere wenden sich an Mich, um 

Mich nach dem Grund für die Erschütterung zu fragen, die die Menschheit erleidet, und 

sagen Mir: "Vater, warum erhörst Du uns nicht? Warum fühlen wir nicht deine Kraft, um 

nicht zu versagen? Sind wir etwa nicht Deine Kinder?" So schreien die Geistwesen zu Mir, 

doch sie wissen nicht, dass sie sich derzeit läutern — sie wissen nicht, dass sie in der 

Dritten Zeit leben — sie wissen nicht, dass sie in der Zeit der Auferstehung für die 

Inkarnierten und Nicht-Inkarnierten sind. Die Menschen haben sich mit dem gebrüstet, was 

zu dieser Welt gehört, sie sind von Hochmut erfüllt und haben nicht zugelassen, dass sich 

ihr Geist zu Mir erhebt. 

40. In dieser Zeit ist es mein Wille, dass alle zu Mir kommen, dass sie Mich im Geistigen 

suchen, wo sie ihren Vater finden werden. 

41. In dieser Zeit, Israel, sollst du Verdienste erwerben und mit deinem Beispiel die 

Menschen lehren, in Gemeinschaft mit Mir zu leben. 

42. Ich spreche nur deshalb von euren Fehlern, weil für Mich nichts verborgen und es nötig 

ist, dass ihr euch erneuert, damit ihr vor Mir reine Gefäße seid. Ich habe euch mein Wort 

übergeben, und in ihm ist meine Kraft, damit ihr alle Versuchungen und Prüfungen 

überwindet. Ich habe euch erleuchtet, damit ihr das versteht, was euren Geist betrifft, und 

das, was zu eurem menschlichen Leben gehört. So könnt ihr den göttlichen Geboten gerecht 

werden, weil ihr meine Jünger seid, die Ich unterrichte, damit euer Geist sich immer höher 

entwickelt, und ihr nicht mehr unter der Last des Materialismus, unter den 

gewohnheitsmäßigen Kulthandlungen zusammenbrecht, die ihr in meinem Werke 

eingeführt habt. Ihr dürft euch nicht mehr von Überflüssigem aufhalten lassen, weil ihr die 

Kraft und das nötige Wissen habt, um alle Hindernisse zu überwinden. Ihr müsst unablässig 

voranschreiten. 

43. In dem Maße, in dem ihr Reinheit, Entmaterialisierung erreicht, wird eure 

Gottesverehrung geistiger werden, eure Kulthandlungen innerhalb meines Werkes weniger 

kompliziert. Denn ihr habt in meinem Werke nach eurem Willen geschaltet und gewaltet 

und habt euch nicht an die Vergeistigung gehalten, habt euer Herz nicht bereitet, um euer 

Gebet emporzusenden, und habt Mir nur mit Worten die niedergeschriebenen Gebete 

dargebracht, womit ihr es euren Mitmenschen gleichtatet. Denn eure Riten, eure 

Anbetungsweise, eure Traditionen waren die gleichen wie die, die die Menschen gegenüber 

der Menschheit präsentieren. Worin habt ihr euch dann unterschieden? Was machte euch 

anders als die anderen? Nichts, Israel, denn ihr habt mein Wort vermaterialisiert, und 

dasselbe tatet ihr mit meiner Geistigen Welt. Eure Kulthandlungen verfielen einer 

Sinnengebundenheit gleich dem der Menschheit, eure Symbole waren die gleichen, und ihr 

habt auch deren Uneinigkeit und Gewinnsucht innerhalb meines Werkes gezeigt. 

44. Wie konnte daher die Menschheit an euch glauben? Wie könnte sie Mich an eurem 

Verhalten erkennen, wenn ihr das gleiche Bild darbotet wie eure Mitmenschen? Als der 

Vater sah, dass euer Wandel sehr langsam und sehr sinnenverhaftet war, hatte Er keine 

Nachsicht mehr mit euch, und so ordnete Er an, dass ihr euch vereinigt und versammelt, 

um euch mit seinem zu Ende gehenden Worte zu überraschen. Und ohne weiteres 

Entgegenkommen gebot Er euch, dass ihr euch von jedem Materialismus freimacht, dass 
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ihr eure Kulthandlungen säubert, weil sie mehr sinnfällig als geistig waren. Doch mein Werk 

ist geistig, mein Werk hat den Sinn, den Geist zu erheben, euch in eurem menschlichen 

Leben zu erneuern, damit das "Fleisch" und der Geist ein hochstehendes Leben führen. 

Mein Wille ließ es nicht mehr zu, dass mein Volk in den Abgrund stürzt und dort mein 

Werk betreibt. 

45. Als es daher meine Gebote empfing, gab es wegen seines Materialismus Verwirrung in 

Israel. Andere jedoch befolgten dieses Gebot mit Respekt und Gehorsam, weil ihr Geist 

erkannte, dass die Stunde eines neuen Erwachens Israels gekommen war, dass der Vater es 

aus seiner Routine und alten Bräuchen gerissen hatte, und dankten Ihm. 

46. All diese Prüfungen haben dich erschüttert, Volk, da du dich an die Routine gewöhnt 

hattest. Denn ihr hattet euren Verstand, euren Geist in falschen Kulthandlungen an der 

Aufwärtsentwicklung gehindert. 

47. Du weißt nun, Volk, dass, wenn du die Unterweisung, die Ich euch gegeben habe, nicht 

befolgst, um deiner Pflicht gerecht zu werden, es dir nichts genutzt haben wird, Mich zu 

vernehmen. Denn es ist mein Wille, dass du, wenn du mein Wort empfängst, es ausübst, 

weil das Ende meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen für euch 

näherrückt — das Jahr 1950, ab dem ihr auch meine Geistige Welt nicht mehr vernehmen 

werdet. 

48. Ich will nicht, dass ihr aus diesem Grunde Schmerz in eurem Geist fühlt, denn Ich habe 

euch vorbereitet, damit ihr starke Geistwesen seid, damit ihr morgen wie Bäume seid, die 

dem durch die brennende Sonne ermatteten und erschöpften Wanderer Schatten spenden. 

Auch will Ich nicht, dass ihr im Augenblicke meines Abschieds meinem Geiste Schmerz 

bereitet wie den, den ihr Mir in der Zweiten Zeit bereitet habt. Ich will nicht, dass ihr auf 

meine Schultern noch einmal das Kreuz eurer Sünde, eures Ungehorsams, eures Versagens 

legt. Ich will in Israel Gehorsam, Pflichterfüllung, Erneuerung, Vergeistigung, eure Erhebung 

sehen, um euch mit Mir von Geist zu Geist zu verständigen. 

49. Israel, jetzt ist keine Zeit mehr zum Schlafen, du musst ganz erwachen, damit du dich 

der Aufgabe widmest, die Menschheit aufzuwecken. Denn obwohl mein Licht jeden 

Verstand erhellt, sehe Ich meine Kinder lethargisch, sehe Ich mein Gesetz in verstaubten 

Büchern. Du jedoch, auserwähltes Volk, musst die Menschen führen und für sie "wachen". 

50. Du sollst ohne Fanatismus zur Welt von der Geistlehre sprechen. 

51. Übt die Zwiesprache von Geist zu Geist, die ihr von Tag zu Tag weiter vervollkommnen 

sollt. Denn es ist mein Wille, dass ihr und die Menschheit mit Mir kommuniziert. Durch 

diese Verbundenheit werdet ihr meine Inspirationen, meine Aufträge erhalten, und Ich 

werde euren Geist empfangen, werde euer Gebet vernehmen und zulassen, dass eure 

geistigen Arme mich umarmen. 

52. Wenn ihr gelernt habt, mit Mir von Geist zu Geist in Verbindung zu treten, werden eure 

Gaben entfaltet werden, und in eurer Religionsausübung werden diese Gaben in 

Herrlichkeit und in Geistigkeit erblühen. Dann werdet ihr Mich im Geistigen suchen, und 

euer Gottesdienst wird vollkommen sein. 

53. Diese Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen soll nicht mehr unter 

euch sein. Ich will nicht, dass ihr nach meinem Abschied Verwaistheit fühlt, noch dass der 

Tod euch überrascht, noch dass Schwachheit unter euch ist. Denn nach 1950 werdet ihr 

euch zubereiten und Mich von Geist zu Geiste suchen, werdet in Harmonie und in meinem 

Frieden leben. Dann werdet ihr die verlorene Zeit wiedereinholen und werdet den Grad von 
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Vergeistigung erreichen, der euch meinem Reiche näherkommen lässt, noch während ihr 

auf diesem Planeten lebt, und ihr werdet der Welt beweisen, dass ihr keine Riten und 

Zeremonien noch materielle Symbole benötigt, um Mir eure Verehrung darzubringen — 

dass eure Art der Anbetung hochstehend und geistig ist, und dass euer Glaube eine Fackel 

ist, die ihr Licht auf den Lebenswegen, in den Herzen und in dem Geiste der Menschen 

verbreitet. 

54. Die Zeit meiner Kundgabe ist ausreichend gewesen, dass ihr jenen Grad von 

Vergeistigung erreicht, der euch zur Erneuerung und Erhebung eues Geistes führen wird. 

55. Ich helfe euch derzeit dabei, den Berg zu ersteigen. Ich führe euch an der Hand auf 

dieses Ziel zu, und Ich habe euch gewährt, dass euch meine Geistige Welt gleichfalls 

beisteht, dass sie euren Glauben mehren, dass sie dafür sorgen, dass eure Schritte sicher 

sind, damit es bei eurer Auftragserfüllung keine Zweifel mehr gibt, dass euch nichts mehr 

auf dem Wege zurückweichen lässt, den ihr während so vieler Jahre und Jahrhunderte 

gegangen seid. Ich habe bei eurer Wüstendurchquerung das Notwendige für euren 

Lebensunterhalt bereitgestellt, und daher seid ihr jetzt sehr nahe bei Mir. 

56. Der Zeitpunkt rückt näher, an dem Ich meine Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen beende, und dann sollt ihr aufbrechen, um eure Wanderschaft 

fortzusetzen. Denn hier auf der Erde ist nicht euer Ziel, noch gibt es ein Ausruhen für euch. 

Ich will, dass ihr für den Kampf, der euch erwartet, genügend vorbereitet seid, dann werdet 

ihr durch die Gaben, die Ich euch verliehen habe, Meister, meine Apostel und meine Zeugen 

sein. Ich will, dass ihr wie eine große Fackel seid, die mein Licht zu den verschiedenen 

Völkern bringt, die diese Menschheit bilden. 

57. Ihr seid bei Mir und genießt meinen Frieden, vernehmt meine Unterweisung, damit ihr 

euch vorbereitet. Doch vergesst nicht eure Mitmenschen, die Welt, die sich im Chaos 

befindet und einen sehr bitteren Kelch trinkt — vergesst nicht die Verwirrung, die auf 

dieser Welt herrscht. Ich will euch nicht gefühllos sehen, denn der Klageruf der Welt muss 

auch euch erreichen. 

58. Ihr seid die Mir gegenüber am meisten Verantwortlichen, denn euch habe Ich mein Wort 

durch das menschliche Verstandesvermögen gegeben. Ich will, dass eure Handlungsweisen 

innerhalb meines Werkes vollkommener und spiritueller werden, denn der Tag ist nicht 

mehr ferne, an dem ihr meine Lehre überallhin bringen werdet, von Elias und meiner 

Geistigen Welt vorbereitet. Denn mein Reich erwartet alle, und ihr alle müsst durch eure 

Verdienste und die Demut in eurem Geist zu Mir kommen. 

59. Ihr habt Mir oft aus tiefstem Herzen gesagt: "Meister, Vater, warum hast Du dein Werk, 

obwohl es so heikel und so tiefgründig ist, so sündigen und desselben so unwürdigen 

Menschen anvertraut? Warum hast Du diese so große Verantwortung in unsere Hände 

gelegt? Warum hast du, obwohl Du dieses Volk, das Du Israel nennst, so unbeholfen und 

unwissend siehst, dein ganzes Vertrauen in dasselbe gesetzt? Warum hast Du uns erwählt, 

die wir so viele Prüfungen, so viele Läuterungen, so viel Fanatismus und Abgötterei 

durchlebt haben? 

Doch Ich sage euch, meinen Kindern: Gerade weil ihr das Volk seid, das sich sehr geläutert 

und Mich inmitten seiner Prüfungen erkannt hat. Denn die Prüfungen haben euch Mir 

nähergebracht, und so habe Ich euch den anderen Nationen als ein auserwähltes und 

begnadetes Volk vorgestellt, damit sie mein Werk durch eure Vermittlung empfangen und 

kennenlernen zu ihrer Erneuerung und Vergeistigung. Ich habe euch jedoch nicht erwählt, 



2389 

 

weil Ich zu euch mehr Zuneigung habe, noch weil Ich euch mehr liebe als die übrige 

Menschheit. Und Ich habe euch nicht zu Besitzern der Gaben und Gnaden gemacht, weil ihr 

in den Augen des Vaters würdiger seid. Wenn ihr eure Läuterungen durchgemacht habt, 

dann deshalb, weil ihr auch das Volk gewesen seid, das am meisten gesündigt hat, das die 

meisten Fehler begangen hat, und ihr daher die größte Wiedergutmachung zu erbringen 

habt. 

60. Befrage dein Gewissen, Volk, und überlege, ob du etwa Meiner würdig bist. Erkenne, ob 

deine Verdienste groß genug sind, um vor Mir bestehen zu können. Erinnere dich an deine 

Vergangenheit und überlege, ob das, was du bei deinem Gang durch diese Welt getan hast, 

dich würdig macht, dass Ich dich zu meiner Rechten setze. Sage mir, nachdem du deine 

Vergangenheit betrachtet hast, ob du ein Anrecht darauf erworben hast, meine Gnade, 

meine Gaben, meine Wohltaten und mein Gesetz zu besitzen. "Nein", sagt Mir euer Herz, 

"Du hast uns schon oft gesagt, dass wir ein undankbares Volk sind — ein Volk, das Dir 

immer ungehorsam gewesen ist." Doch Ich sage euch: Ich habe euch meine Gnade mit dem 

großen Verlangen in meinem Geiste zuteilwerden lassen, dass ihr eines Tages das Volk von 

reinen Gedanken werdet, dass ihr große Werke vollbringt, dass ihr eine große geistige 

Erhebung erlangt. 

61. Es werden eure Enkelkinder sein, die den Samen der Wahrheit zum Erblühen bringen. 

Ihr werdet ihn zuerst in eure Angehörigen und dann unter die Menschheit säen. 

62. Israel: Nach 1950 wird für dich alles anders werden. Deine kultischen Handlungen, 

deine Kenntnisse werden weiter fortgeschritten sein, deine Werke spiritueller, deine 

Gedanken und dein Gebet werden erhobener sein, und du wirst dich noch mehr 

vergeistigen. Denn dann wirst du nicht mehr im Materialismus leben. 

63. Ich mache eure Herzen empfindsam, damit ihr den Schmerz der Menschen fühlt. So wie 

Ich heute euch mein Wort übergebe, so sollt morgen ihr diejenigen sein, die es der Welt 

übergeben müssen. Da die Menschheit nicht zu Mir kommen wollte, sollt morgen ihr zu ihr 

gehen und ihr in meinem Namen die Liebesbotschaft bringen, die Ich ihr als Erbe 

hinterlassen habe. 

64. Groß wird euer Kampf und die Arbeit sein, die ihr unter dieser Menschheit auszuführen 

habt, die ohne Glauben, ohne Hoffnung, ohne Gott ist. Obwohl Ich ihr nahe bin, hat sie Mich 

nicht empfunden und meine Gegenwart nicht wahrgenommen. Denn sie will Mich in 

sinnenhafter Weise sehen, und da sie Mich nicht mit den Augen ihres Geistes sieht, lehnt 

sie Mich ab und vergisst Mich. Bald wird der Augenblick kommen, an dem ihr euch als 

meine Apostel aufmachen sollt und mit eurer machtvollen und geistigen Stimme die 

Menschenmassen erwecken und sie zum Glauben, zur Vergeistigung bringen sollt. 

65. In der heutigen Zeit sind es nicht nur zwölf Herzen, derer Ich Mich nach 1950 bedienen 

werde, um von Mir Zeugnis abzulegen. Heute sind es 144.000 Auserwählte meines 

gesegneten Volkes Israel, auf die Ich meine ganze Hoffnung und mein Vertrauen gesetzt 

habe, damit die Menschheit mein Werk durch sie kennenlernt. 

66. Ihr sollt die Starken unter der Menschheit sein und eure Mission bis zum Ende erfüllen. 

Doch ihr werdet immer von meinem Geiste beschützt sein. Ich werde eure Verteidigung 

sein, und geistigerweise werde Ich euch meine Essenz, meine Gegenwart und meine Macht 

anvertrauen — in dem Maße, in dem ihr die Liebe, die geistige Liebe fühlt und ausübt, die 

sich in der ganzen Schöpfung offenbart. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 305 

1. Das geistige Leben der Menschheit ist in drei Epochen oder Zeitalter eingeteilt. In der 

Ersten Zeit ließ Ich Mich als Vater erkennen, in der Zweiten offenbarte Ich Mich als Meister, 

und im Dritten Zeitalter mache Ich Mich als Richter fühlbar. 

2. Dies sind drei Phasen, die Ich den Menschen offenbart habe, und während derer ihr Mich 

voll und ganz kennenlernen müsst. Seid jedoch nicht darauf aus, drei Götter oder drei 

Personen dort zu erkennen, wo nur ein einziger Göttlicher Geist existiert. Denn in der 

heutigen Zeit seid ihr fähig, die Vereinfachung all dessen zu akzeptieren, was ihr in 

Geheimnis gehüllt und bis zur Unverständlichkeit kompliziert gemacht habt. Dieser 

"Tempel" wird bestehen bleiben, doch dieses Werk hat seit vielen Jahrhunderten keine 

Fortschritte gemacht, und ihr müsst es jetzt fortsetzen mit dem Ziel, es zum Abschluss zu 

bringen, um es eurem Vater darzubringen. 

3. Es ist nicht notwendig, dass alle Völker der Erde dieser Kundgebung beiwohnen. Denn 

Ich werde dafür sorgen, dass meine Unterweisungen sich durch Schriften und Bücher über 

den ganzen Erdball verbreiten, wie es in der Zweiten Zeit geschah. Dann wird meine geistige 

Botschaft bekannt werden, und Menschen guten Willens werden sich bemühen, sie zu 

befolgen. 

4. In diesem bescheidenen und schlichten, aber von Göttlichem Licht erfüllten Buche 

werden die Menschen die Klärung all ihrer Zweifel finden, sie werden die Ergänzung der 

Unterweisungen entdecken, die in vergangenen Zeiten nur zum Teil offenbart wurden, und 

sie werden die klare und einfache Art und Weise finden, all das auszulegen, was in den 

alten Texten im Sinnbild verborgen ist. 

5. Wer sich nach Empfang dieser geistigen Botschaft von der Wahrheit ihres Inhalts 

überzeugt und darangeht, sein Verlangen nach Sinneseindrücken, seine Abgötterei und 

seinen Fanatismus zu bekämpfen, seinen Verstand und sein Herz von all jenen 

Unreinheiten zu säubern, wird seinen Geist befreien und ihm Frohsinn und Frieden 

bescheren, denn nun wird er kämpfen können, um die Ewigkeit zu erringen, die ihn 

erwartet. Aber jene, die in ihrer äußerlichen Kultausübung fortfahren, die sich darauf 

versteifen, das der Welt Angehörige zu lieben, und die nicht an die Entfaltung oder 

Entwicklung des Geistes glauben — wahrlich, Ich sage euch, sie werden zurückbleiben und 

Tränen vergießen, wenn sie sich ihrer Zurückgebliebenheit und ihrer Unwissenheit bewusst 

werden. 

6. Während alles unaufhörlich wächst, sich wandelt, sich vervollkommnet und entfaltet — 

weshalb sollte da euer Geist jahrhundertelang im Stillstand verharren? 

7. Der menschliche Geist ist es, der allen Werken, die der Mensch vollbringt, voranschreiten 

sollte, denn er ist es, dem das Leben auf der Erde anvertraut wurde. Dennoch tut ihr hier 

auf eurer Welt das Gegenteil, weil der Geist seine höchsten Aufgaben vernachlässigt, um 

sich den irdischen Zielen zu widmen und sich immer mehr in den Rausch jenes Lebens zu 

stürzen, das ihr geschaffen habt. 

8. Da ihr durch die Wissenschaft vieles entdeckt und gelernt habt, ist euch die 

unaufhörliche Entwicklung nicht unbekannt, die in allen Wesen der Schöpfung existiert. 

Daher will Ich, dass ihr begreift, dass ihr euren Geist nicht in jener Zurückgebliebenheit 

und in jenem Stillstand belassen dürft, in den ihr ihn schon seit langer Zeit gebracht habt, 

und dass ihr euch bemühen müsst, die Harmonie mit allem, was euch umgibt, zu erreichen, 

damit für die Menschen ein Tag kommt, an dem die Natur, statt ihre Geheimnisse zu 
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verbergen, sie offenbart, und anstatt dass die Naturkräfte euch feind sind, sie zu Dienern, 

Mitarbeitern, Brüdern werden. 

9. Ich sandte den Geist aus, um auf der Erde zu inkarnieren und zu einem Menschen zu 

werden, damit er Fürst und Herr über alles wäre, was auf ihr existiert, und nicht, damit er 

Sklave und Opfer wäre, noch Notleidender, wie Ich ihn tatsächlich sehe. Der Mensch ist 

Sklave seiner Bedürfnisse, seiner Leidenschaften, seiner Laster und seiner Unwissenheit. 

10. Er ist Opfer von Leiden, Fehltritten und Schicksalsschlägen, die sein Mangel an geistiger 

Erhebung ihm auf seinem Gang über die Erde beschert. Er ist bedürftig, weil er in 

Unkenntnis des Erbteils, das ihm im Leben zusteht, nicht weiß, was er besitzt, und sich 

verhält, als ob er nichts hätte. 

11. Diese Menschheit muss erst erwachen, damit sie im Buche des Geistigen Lebens zu 

studieren beginnt und dann bald, durch Weitergabe dieser Ideenwelt von Generation zu 

Generation, jene gesegnete Saat erscheint, in der sich mein Wort erfüllt. Ich habe euch 

gesagt, dass diese Menschheit eines Tages die Vergeistigung erreichen und in Harmonie 

mit allem Geschaffenen zu leben verstehen wird, und Geist, Verstand und Herz im 

Gleichschritt gehen werden. 

12. Diese Dritte Zeit, in der die menschliche Schlechtigkeit ihren Höhepunkt erreicht hat, 

wird dennoch eine Zeit der Versöhnung und Vergebung sein. 

13. Während die Menschen, getrieben von ihren selbstsüchtigen Zielen und ihren 

Feindschaften, die Vernichtung ihrer Mitmenschen, die sie Feinde nennen, vorbereiten, 

bereite Ich die Stunde vor, in der Ich sie richten muss, indem Ich sie ihr Werk beurteilen 

und erkennen lasse. 

14. In jener Gerichtsstunde, wenn das Gewissen vernommen wird und sein Licht 

aufleuchtet und den Verstand und das Herz erleuchtet, werden die Menschen sich die Haare 

raufen und mit den Zähnen knirschen und Mir sagen: "Herr, wie konnte ich zu so viel Bösem 

fähig sein? Warum hast Du zugelassen, dass Ich ein solch abscheuliches Werk vollbrachte?" 

15. Wohl denen, die in diesem Augenblicke des Gerichts erwachen, denn sie werden das 

Licht meiner Vergebung auf sie herabkommen sehen, sie werden den gesegneten Tag der 

Versöhnung kommen sehen. Dann werden viele Menschen den Grund für meine Liebeslehre 

begreifen und werden erfahren, was für Mich jedes meiner Kinder bedeutet, auch wenn es 

sich um die sündigsten handelt. 

16. Ja, geliebtes Volk, Ich liebe alle grenzenlos, denn auch hinter einem großen Sünder 

verbirgt sich ein Geist, der mein Licht benötigt, um nicht mehr zu sündigen. 

17. Ich komme, um die Missetäter zu retten, denn der Mensch, der Verbrechen begeht, ist 

auch ein Kind Gottes, und für Mich bedeutet jedes meiner Kinder viel. 

18. Ich werde diese Lehre wie einen Mantel der Hoffnung und Rettung über die ganze Erde 

ausbreiten und damit allen die Gelegenheit anbieten, nach und nach die alten Schulden und 

die gegenwärtigen Schulden zu bezahlen, bis sie Mich wieder im Verborgensten ihres 

Wesens fühlen. 

19. Seit langem fühlt ihr Mich nicht mehr, habt ihr Mich verloren, und Ich gebe euch nun 

die Gelegenheit, Mir zu begegnen. Ich weiß, dass der, der Mich auf seinem Wege 

wiederfindet, Mich niemals mehr verlieren wird. 
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20. Beginnt, Mir entgegenzugehen, ihr Sünder. Fürchtet nicht, dass, wenn ihr in meine 

Gegenwart gelangt, meine Stimme euch vor euren Mitmenschen richtet, denn Ich werde 

euch nicht verraten. Fürchtet euch nicht, so wie sich Magdalena nicht fürchtete, die, als sie 

zu Mir kam, sich ihrer schweren Sündenlast entledigte, ohne zu beachten, wer sie dabei 

sah, ihr zuhörte oder sie verurteilte. Sie war ruhig, weil sie wusste, dass sie nun keine durch 

die Sünde befleckte Frau mehr war, sondern eine durch die Reue geläuterte Sünderin. 

21. Nehmt sie euch in ihrer Reue und in ihrer Liebe zum Vorbild. 

22. Ich werde alle meine Stimme in ihrem Gewissen hören lassen — eine Stimme vom Vater, 

vom Meister, vom Richter, die in die Herzen dringen wird und sie vor Glück, vor Erstaunen 

und vor Liebe schneller schlagen lassen wird. Meine Stimme wird im Inneren jedes 

Geschöpfes vernommen werden, weil euer Geist bereit ist, Mich in dieser Form zu 

empfangen. 

23. In der Stille der Gefängniszellen wird sich meine Stimme vernehmen lassen und jenen 

Männern und Frauen sagen: "Ich bin hier bei euch. Habt ihr etwa geglaubt, von Mir verlassen 

zu sein? Nein, ihr Kleingläubigen, Ich frage euch nicht, ob ihr Mörder seid, oder ob ihr 

gestohlen habt. Ich erlöse durch meine Liebe den, der gesündigt hat, Ich ermutige den, der 

zu Fall gekommen ist und rette den Unschuldigen, welcher Opfer einer Verleumdung, einer 

Ungerechtigkeit oder eines Irrtums geworden ist." 

24. Meine Stimme wird inmitten des Kriegslärms vernehmbar sein, und ihr Ton wird so 

durchdringend sein, dass die Waffen der Menschen schweigen werden, wenn meine 

Gegenwart gefühlt wird. 

25. In den Krankenhäusern und wo immer sich ein Kranker befindet, werde Ich Mich 

gleichfalls fühlbar und hörbar machen, die Kranken "salben" und trösten, wie nur Ich es 

tun kann. Ich werde einen Mantel des Friedens und des Trostes über den Schmerz derer 

breiten, die — von ihren Mitmenschen vergessen — leiden, und werde einen göttlichen 

Balsam auf ihre Leiden herabströmen lassen und sie zum Leben erheben, damit sie von 

meiner geistigen Gegenwart Zeugnis ablegen. 

26. In den Heimen werde Ich von den Kinder und den Erwachsenen gefühlt werden, und 

beide werden meine Gegenwart bezeugen. 

27. Wenn Ich das Feuer des Herdes erloschen antreffe, werde Ich den Gatten rufen und ihm 

sagen: Warum bist du nicht liebevoll und verständnisvoll? Warum entzündest du nicht das 

Feuer der Liebe, welches die Flamme ist, die eurer Ehe Leben gibt? Wenn Ich ihn seine 

Pflichten vernachlässigen sehe, werde Ich ihn überraschen und ihm sagen: Warum hast du 

dich vom rechten Weg entfernt und das Kreuz abgeworfen? Hattest du nicht die Kraft, um 

auch die letzten Tropfen des Bittertrankes zu trinken, die noch im Kelche übrig waren? 

Kehre auf den Weg zurück, auf den Ich dich stellte, nur dort wirst du Mich finden, um 

deinen Glauben, deinen Gehorsam und deinen Mut zu belohnen. 

28. Die Gattin werde Ich an den empfindsamsten Saiten des Herzens berühren und sie 

fragen: Frau, glaubst du etwa, ferne des Pfades deiner Pflicht den Frieden zu finden, den 

du ersehnst? Nein, täusche dich nicht. Dein Verdienst wird darin bestehen, mit 

Selbstverleugnung und mit Geduld bis ans Ende das Kreuz zu tragen, das Ich auf deine 

Schultern legte. 

29. Es wird nicht ein Herz übrig bleiben, das Ich nicht meine göttliche Gegenwart fühlen 

lasse und zur Versöhnung, zur Liebe und zum Frieden auffordere. 
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30. Ich suche aufbereitete Herzen, um meine Essenz in sie zu legen, was so ist, wie im 

Geiste in den inneren Tempel des Menschen einzutreten — in jenen Tempel, aus dem Ich 

eure Sünden vertreiben muss, wie wenn es profane Händler wären, bis das Heiligtum 

gereinigt ist. 

31. Ich nehme keine Peitsche mit, um euch mein Wort verstehen zu lassen, Ich bringe Brot 

des Lebens, um euch in dem Ideal eurer Erhebung zu stärken. 

32. Während die Welt zu der Auffassung gelangt ist, dass Ich sie in ihrem Abgrund von 

Schmerz und Sünde verlassen habe, bin Ich gekommen, um ihr einen neuen Beweis meiner 

unendlichen Liebe zu geben, die euch niemals im Stich lassen kann, und die daher väterlich 

zu euch spricht und euch vergibt. 

33. Manchmal, wenn ihr mein Wort voll göttlicher Zärtlichkeit vernehmt, seid ihr verwirrt, 

ohne begreifen zu können, weshalb Ich diese Art der Unterweisung gegenüber Sündern 

gebrauche, obwohl Ich eine gewisse Strenge anwenden müsste, um euch zu beugen. 

34. Ich sage euch, in dieser "Dritten Zeit" wird — auch wenn es euch unmöglich erscheint 

— die Erneuerung und die Rettung der Menschheit nicht schwierig sein, da das Werk der 

Erlösung göttliches Werk ist. 

35. Meine Liebe wird es sein, die die Menschen auf den Weg des Lichtes und der Wahrheit 

zurückbringt. Meine Liebe, die heimlich in jedes Herz eindringt, jeden Geist liebkost, sich 

durch jedes Gewissen bekundet, wird die harten Felsen in empfindsame Herzen 

verwandeln, wird aus den materialistischen Menschen vergeistigte Wesen und aus den 

hartgesottenen Sündern Menschen des Guten, des Friedens und des guten Willens machen. 

36. Ich spreche so zu euch, weil niemand besser als Ich die Entwicklung eures Geistes kennt, 

und Ich weiß, dass der heutige Mensch trotz seines großen Materialismus, seiner Liebe zur 

Welt und seinen bis zur größten Sünde entwickelten Leidenschaften nur dem Anschein 

nach dem "Fleisch" und dem materiellen Leben verfallen lebt. Ich weiß: Sobald er in seinem 

Geist die liebevolle Berührung meiner Liebe fühlt, wird er schnell zu Mir kommen, um sich 

seiner Last zu entledigen und Mir auf dem Weg der Wahrheit zu folgen, den zu gehen er 

unbewusst so sehr ersehnt. 

37. Ich werde ihm nicht das in Stein gemeißelte Gesetz zeigen müssen wie in der Ersten 

Zeit, noch werde Ich meine Gegenwart mittels der Naturkräfte bekunden müssen, damit er 

Mich fühlen kann. Ich werde nicht einmal in Menschengestalt zur Welt kommen müssen, 

um den Geist der Menschen durch ein leidvolles Leben und einen blutigen Tod zu erlösen. 

38. Diese Zeiten sind vorüber, der Geist des Menschen hat sich entwickelt. Es ist nicht mehr 

das kleine Kind der vergangenen Zeiten, der das Göttliche mit seinen Händen berühren und 

mit seinen körperlichen Sinnen wahrnehmen musste, um an Mich und an meine Gegenwart 

glauben zu können. 

39. Hinter seinem Materialismus und seiner mangelnden Sensibilität für das Geistige 

verbirgt der Mensch einen Lichtgeist, einen Geist, der weite Wege zurückgelegt und große 

Prüfungen bestanden hat, die ihm Standhaftigkeit, Erfahrung und Wissen gegeben haben. 

Es wird genügen, dass er bereit ist, in einen inneren Dialog mit seinem Gewissen 

einzutreten, damit er zu einem neuen Leben ersteht und im Kern seines Wesens das wahre 

Allerheiligste entdeckt, von dem die unendliche Stimme des Herrn als ein Gesetz ewiger 

und weiser Gerechtigkeit ausgeht — als ein Weg, der immer lichtvoll und sicher ist. 



2394 

 

40. Wenn jene geistige Entwicklung in dieser Menschheit nicht vorhanden wäre, und sie 

nicht kurz vor ihrer Befreiung stünde, hätte Ich euch für diese Zeit nicht die Offenbarung 

über die Zwiesprache von Geist zu Geist gegeben. 

41. Die Prüfungen, die eure Welt durchlebt, sind die Zeichen für das Ende eines Zeitalters, 

sind der Untergang oder der Todeskampf einer Zeit des Materialismus; denn Materialismus 

ist in eurer Wissenschaft, in euren Zielsetzungen und in euren Leidenschaften gewesen. 

Materialismus hat eure Verehrung für Mich und auch alle eure Werke bestimmt. 

42. Die Liebe zur Welt, die Habgier nach Irdischem, das Verlangen des Fleisches, das 

Vergnügen an allen niederen Begierden, die Selbstsucht, die Eigenliebe und der Hochmut 

waren die Kraft, mit der ihr ein Leben gemäß eurer Intelligenz und eurem menschlichen 

Willen geschaffen habt, dessen Früchte Ich euch ernten ließ, damit eure Erfahrung 

vollkommen werde. Doch wenn dies Zeitalter, das nun zu Ende geht, in der Geschichte der 

Menschheit durch seinen Materialismus gekennzeichnet sein wird — wahrlich, Ich sage 

euch, die neue Zeit wird sich durch ihre Spiritualität auszeichnen. Denn in ihr werden das 

Gewissen und der Wille des Geistes auf Erden eine Welt von Wesen aufrichten, die durch 

die Liebe hochherzig sind — ein Leben, in dem man den Geist des Vaters im Geiste der 

Kinder vibrieren fühlt, weil dann alle Gaben und Fähigkeiten, die heute in eurem Wesen 

verborgen leben, als Betätigungsfeld die Unendlichkeit haben werden. 

43. Geliebtes Volk, ihr müsst Mich verstehen, denn Ich spreche zu euch in der schlichtesten 

Ausdrucksweise, und mein Wort enthält keinerlei Geheimnis. Ich bin euer Vater und habe 

keine Geheimnisse euch gegenüber. Ich habe meine Schatzkammer geöffnet, damit ihr in 

ihr die Weisheit findet, die ihr benötigt, um in dem Zeitabschnitt, den ihr gerade durchlebt, 

erleuchtet zu werden. 

44. Der menschliche Geist hat sich entwickelt, seine Fähigkeiten haben sich entfaltet, und 

er ist fähig, das Studium meines Werkes zu beginnen. 

45. Die Gabe der Inspiration, die des (inneren) Wortes und die der Erkenntnis ist in euch 

allen, wenn ihr zubereitet seid, weil sich das Licht auf euren Geist ergossen hat. 

46. Wisset, dass es eure Bestimmung ist, auf dem gleichen Weg, den Ich euch bahnte, als 

Ich Mensch wurde, zu Mir zu gelangen. Mein Beispiel ist allen bekannt. Wer hat nicht schon 

den Namen Christi aussprechen hören? Wer hat sich nicht in seinen Stunden der Prüfung 

an seinen Meister erinnert? Und wer hat (in seinen früheren Erdenleben) nicht, um zu den 

geistigen Regionen zu gelangen, in der Todesstunde, in der sein Körper stirbt, ausgerufen: 

"In Deine Hände empfehle ich meinen Geist?" Ich kenne euer Verlangen nach Licht, eure 

Sehnsucht nach Vergeistigung. Deshalb bin Ich zu euch herabgekommen. 

47. Euer Hirte hat euch vorbereitet, damit ihr zu Mir kommt. Es ist derselbe wie der, der in 

der Zweiten Zeit in der Wüste rief, und zu dem viele nach Liebe Hungernden und 

Dürstenden kamen, um vorbereitet zu werden. 

48. Es ist Elias, der euch zu Mir gebracht hat, weil seine Mission, Mir bei jedem meiner 

Kommen vorauszugehen, immer die gleiche ist und sein wird. 

49. Heute durchlebt ihr eine neue Zeit, und angesichts der Wundertaten, die ihr miterlebt 

habt, hat sich euer Geist gebeugt. Er hat sich auf sich selbst konzentriert und hat in meinen 

Worten die Antwort gefunden, die er benötigte, um seinen Zweifel zu beschwichtigen — 

das Licht, das ihn einlädt, auf dem Wege weiterzugehen. Und dort, im Unendlichen sieht 

er, wie sich die Türen eines Heimes öffnen, das ihn erwartet, wo der Vater und die Mutter 

ihn empfangen werden, um für immer bei ihnen zu wohnen. 
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50. Öffnet eure Augen für die Wahrheit, denn jetzt ist keine Zeit der Geheimnisse — im 

Gegenteil, es ist die Zeit der Aufklärung derselben. 

51. Nicht Furcht soll es sein, die eure Schritte lenkt, noch soll sie es sein, die euch nötigt, 

das Gesetz zu erfüllen. Der Glaube und die Liebe sollen die Kraft sein, die euch dazu drängt, 

in eurem Leben gute Werke zu vollbringen. Denn dann werden eure Verdienste wahrhaftig 

sein. 

52. Dieses Zeitalter des Lichtes wird für alle Menschen Verständnis bringen, denn jedes 

Geheimnis wird aufgeklärt werden. 

53. Ihr sagt Mir in eurem Herzen: "Herr, wenn du uns Deine Wahrheit vor Augen stellst — 

welches Verdienst werden dann wir erbracht haben? Du hast gesagt, dass diejenigen selig 

sind, die ohne zu sehen geglaubt haben." 

54. Ach, ihr Menschen, die ihr mein Wort nicht zu deuten versteht. Seht ihr nicht, wie nötig 

es ist, dass Ich euch helfe, in seinen Sinngehalt einzudringen und es zu verstehen? 

55. Zwar sagte Ich in jener Zeit: "Selig sind, die ohne zu sehen geglaubt haben." Doch Ich 

wollte damit sagen: "Wohl denen, die — ohne zu versuchen, das Göttliche mit ihren 

irdischen Augen zu sehen — es durch das Licht des Glaubens, welcher der geistige Blick 

ist, zu sehen verstehen. Wohl dem, der — ohne zu beabsichtigen, das Geistige mit seinen 

Sinnen zu berühren oder wahrzunehmen — sich vorzubereiten wusste, um die göttliche 

Gegenwart in seinem Geist zu fühlen." 

56. Begreift, Jünger, dass, wenn Ich sagte: "Selig, wer ohne zu sehen glaubt", Ich auf den 

Blick und die Sinne des "Fleisches" Bezug nahm, da der, der so geglaubt hat, dies tat, weil 

er Mich mit dem Geiste geschaut und gefühlt hat. 

57. Ihr steht jetzt vor einer Zeit, in der ihr nicht nur durch den Glauben, durch jenen 

höheren Blick des Geistes glauben werdet, sondern auch mit einem Verständnis verstehen 

werdet, das über dem eures menschlichen Verstandesvermögens ist, weil es der Geist sein 

wird, der durch die geistige Weisheit erleuchtet ist. 

58. Auch in der heutigen Zeit sage Ich euch: "Wohl denen, die, ohne mit ihren körperlichen 

Augen zu sehen, noch mit ihrem beschränkten menschlichen Verstand zu begreifen, 

dennoch glauben, weil sie mit dem Geiste fühlen, weil sie sich emporschwingen, um mit 

dem geistigen Blicke zu schauen und mit jener Intelligenz zu begreifen, die über jeder 

menschlichen Klügelei steht." 

59. Wenn in einem Menschen der wahre Glaube an das Göttliche ersteht, dann deshalb, weil 

er mit dem Geiste geschaut hat. Wer oder was könnte ihn dann zur Leugnung dessen 

bringen, was er in dieser Weise selbst erfahren hat? Diejenigen jedoch, die sich mit einem 

falschen Glauben selbst betrügen, weil sie nie mit dem Geiste zu schauen oder zu fühlen 

verstanden und sich damit begnügt haben, zu sagen, dass sie Glauben haben, auch ohne 

zu schauen, diese glauben zwar. Doch dies sind jene, die bei der ersten Prüfung zweifeln, 

unsicher oder verwirrt werden, und schließlich oftmals leugnen. 

60. Doch Ich rette euch alle. Daher wurde euch schon in früheren Zeiten gesagt, dass die 

Stunde kommen wird, in der jedes Auge Mich schauen wird. 

61. Euer Fortschritt oder eure Aufwärtsentwicklung wird euch ermöglichen, meine 

Wahrheit zu entdecken und meine göttliche Gegenwart wahrzunehmen — sowohl im 

Geistigen als auch in jedem meiner Werke. Dann werde Ich euch sagen: "Selig, die Mich 

überall zu erkennen vermögen, denn sie sind es, die Mich wirklich lieben. 
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62. Selig, die Mich mit dem Geiste und selbst mit dem Körper zu fühlen vermögen, denn 

sie sind es, die ihrem ganzen Wesen Feinfühligkeit verliehen haben, die sich wirklich 

vergeistigt haben." 

63. Wie sehr haben die unreinen religiösen Kulte, die die Menschheit ausgeübt hat, die 

geistige Entwicklung aufgehalten! Damit haben die Menschen verhindert, dass die Wunder 

Wirklichkeit werden, die der geistige Glaube vollbringt, und auch die natürliche Einwirkung 

des Geistigen auf das menschliche Leben wurde verhindert. 

64. Wenn die Menschen meine Wohltaten, meine Antworten und meine unablässigen 

Liebesbeweise erhalten, dann geschieht dies nicht als Belohnung für einen Glauben oder 

eine wahre Vergeistigung, sondern aufgrund meines Mitgefühls mit ihrer Unreife, ihrem 

Elend und ihrer Unwissenheit. 

65. Ich weiß, dass viele empört sein werden, wenn sie dies Wort kennenlernen; aber es 

werden jene sein, die in ihrer Geistesverwirrung nicht erkennen wollen, dass im Menschen 

außer der menschlichen Natur auch der geistige Wesensteil existiert — oder jene, die zwar 

an den menschlichen Geist glauben, aber, an die Gewohnheit ihrer Überlieferungen und 

ihrer Glaubensüberzeugungen gebunden, leugnen, dass es einen unendlich langen 

Entwicklungsweg für den Geist gibt. 

66. Auch weiß Ich, dass Ich zu euch mit Worten der Gerechtigkeit sprechen muss, um euch 

zu erschüttern und aus der tiefen Lethargie wachzurütteln, in der die Welt sich befindet. 

Schon seit langem haben die Menschen ihre Kraft dazu verwendet, ihren Willen zu tun, 

wobei sie die Gabe der Willensfreiheit für irdische Werke verwenden. Aber Ich sehe, dass 

sie noch Kräfte haben, und Ich werde von diesen Gebrauch machen, indem Ich ihnen das 

Ideal einer neuen Welt, einer besseren Welt inspiriere, deren Fundament das des wahren 

Glaubens sein soll, und deren Ziel die Erhebung des Geistes durch die Liebe und die 

Gerechtigkeit sein soll. Ist dies nicht zu allen Zeiten meine Lehre gewesen? 

67. Studiert meine Lektion, und nachdem ihr tief über sie nachgedacht habt, bittet euer 

Gewissen um sein Urteil über sie. Es soll nicht euer Verstand noch euer Herz sein, die als 

Erste ein Urteil über etwas abgeben, das jenseits von ihnen ist. Denn ihr lebt in einer Zeit, 

in der mein göttliches Licht, indem es zu Gedanken wird, bis zu eurem Verstande gelangt 

und ihn in eine Welt unendlicher Schönheit und Weisheit eintreten lässt. 

68. Hier ist Jener bei euch, der niemals müde geworden ist, euch zu erwarten, und der sich 

eurem Herzen naht, und ihm geistige Sehnsüchte zu inspirieren und seine unermessliche 

Leere mit meiner Liebe zu erfüllen. 

69. Beinahe zwanzig Jahrhunderte sind vergangen, seit die Welt Mich nicht mehr hörte und 

sah, ohne zu wissen, dass Ich Mich keinen Augenblick lang von ihr getrennt habe, noch 

einen Augenblick lang nicht mehr zu ihr gesprochen habe. 

70. Seinerzeit musste Ich Mensch werden, damit ihr mein Wort hören könntet. Jetzt musste 

Ich Mich durch das Verstandesvermögen des Menschen kundgeben, damit die Welt erneut 

"das Wort" hören konnte. 

71. Es ist nicht mehr Jesus aus Nazareth, der sich vor euren Augen präsentiert — es ist 

Christus, es ist der Meister im Geiste, der sich vor eurem Geiste manifestiert, um euch seine 

neue Lektion zu geben. 

72. Jesus war der Körper, die menschgewordene Gestalt, die Ich gebrauchte, um Mich für 

die Augen der Menschen sichtbar zu machen, und Nazareth war das Dorf, in dem Ich als 
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Mensch aufwuchs, in dem Ich meine Kindheit verbrachte und meine Jugend begann. Aus 

Nazareth war Maria, die gesegnete Mutter, die Mir ihren Schoß darbot, um Mensch zu 

werden, und dort wuchs und entwickelte sich jener Körper, was der Grund dafür war, 

weshalb die Welt Mich später den Nazarener nannte. 

73. Heute komme Ich nicht aus Nazareth, Ich wohne in der Welt, die Mir entspricht, welche 

das Geistige Reich ist, das Ich euch schon in jenen Zeiten verkündigt habe, und Ich lasse 

euch meine Stimme hören, für die es keine Hindernisse noch Entfernungen gibt. 

74. Ich segne dich, o Volk, das sich an diesem Abend versammelt, um den ersten Tag des 

letzten Jahres zu begrüßen, in dem ihr die Kundgabe meines Wortes in dieser Form haben 

werdet. 

75. Bald werde Ich nicht mehr durch diese Stimmträger in Verzückung zu euch sprechen. 

Aber ihr dürft nicht vergessen, dass Ich euch gesagt habe, dass Ich Mich niemals von euch 

trenne, und dass Ich niemals aufhören werde, euch mein Wort in Form von Inspiration zu 

senden. 

76. Es gab viele Verwirrungen bei den Menschen, als Ich Mich in jener Zweiten Zeit bei ihnen 

einstellte. Aber heute, da Ich meine vermenschlichte Stimme erneut hören lasse, entdecke 

Ich, dass die Verwirrung noch größer ist. Also sehe Ich die von Mir angekündigte Stunde 

gekommen, um Mich der Menschheit erneut zu offenbaren, und beginne Ich mein Werk des 

Lichtes, indem Ich meine Wahrheit verbreite und die Menschen Schritt für Schritt dem Weg 

näherbringe, auf dem sie alle Geheimnisse enträtseln müssen, die sie kennen sollen, und 

auf dem sie jede Erklärung und jede Aufklärung finden müssen. 

77. Es ist eine bedeutungsvolle Zeit, die nun begonnen hat — eine Zeit von unermesslicher 

Tragweite für Menschen und Geistwesen. 

78. Und dieses Jahr, das letzte meiner Kundgabe, ist gleichfalls von unendlicher Bedeutung 

für dies Volk, denn in ihm gebe Ich euch die Normen, das Licht, die Aufträge und die 

Kenntnisse, um mit Mut und mit Festigkeit einen neuen Zeitabschnitt zu betreten. 

79. Meine Botschaft ist klar, lichtvoll und verstehbar gewesen, damit ihr niemals über die 

Felsbrocken des Irrtums oder der Unwissenheit stolpern könnt. 

80. Sorgt dafür, dass ihr Sinngehalt in eurem Herzen bewahrt bleibt, damit ihr Mich in euch 

tragt, und in jedem ein Ratgeber, ein Führer, ein Arzt vorhanden ist. 

81. Wenn ihr meine Lehre befolgt, wie Ich sie euch lehrte, wenn ihr geistige Wohltätigkeit 

ausübt, werdet ihr bald keine kleinen Kinder mehr sein und zu Jüngern werden und 

entdecken, wie leicht es ist, mittels eines reinen und aufwärtsgerichteten Gedankens mit 

meinem Geiste in Verbindung zu treten. Dann werdet ihr verstehen, warum der 

Zeitabschnitt meiner Kundgabe eine Grenze gehabt hat. Denn wenn er nie zu Ende gehen 

würde, würdet ihr euch nie vergeistigen, weil ihr, anstatt euch im Verlangen nach meiner 

Inspiration durch eure Läuterung und eure Verdienste zu erheben, dort unten in euer Welt 

immerzu darauf warten würdet, dass der Stimmträger sich vorbereitet, um euch eine 

Botschaft zu überbringen. 

82. Wahrlich, Ich sage euch, die Frucht meines Wortes, das in eurem Herzen Samen gewesen 

ist, soll nach meinem Willen die Zwiesprache von Geist zu Geist sein. Ich habe euch bereits 

den Samen anvertraut, habe euch bereits gelehrt, ihn zu säen. Jetzt habt ihr die Aufgabe, 

ihn zu verbreiten und zu betreuen. Denn Ich werde in Erwartung der Frucht meiner Aussaat 

sein, um in meinem Geiste das unaussprechliche Glück der Gegenwart der Kinder bei Mir 
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zu fühlen, ihre geistige Stimme zu hören, ihre Liebkosungen zu spüren, so wie Ich es durch 

die Lippen Jesu tat. "Mich dürstet, Mich dürstet nach eurer Liebe." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 306 

1. Ihr habt euch versammelt, um aus der Quelle des Lebens zu trinken, deren kristallklares 

Wasser sich auf euren Geist ergießt. Wenn ihr die Offenbarung meines Wortes als Wahrheit 

auffasst, ist es ein Beweis dafür, dass ihr einen weiten geistigen Weg zurückgelegt habt, um 

meine neue Lektion in dieser Form zu empfangen. 

2. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid viele Male sowohl im "Geistigen Tale", als auch auf dem 

Planeten gewesen, den ihr bewohnt. Ich soll euch aber auch sagen, wann eure geistige 

Geburt gewesen ist, und wann ihr das erste Mal den Staub dieser Welt betreten habt, ebenso 

wie ihr es für nötig haltet, dass Ich euch offenbare, wie oft ihr auf ihr gewesen seid, und 

wer ihr in anderen Inkarnationen gewesen seid. Meine Lehre enthüllt euch nicht, was ihr 

vorerst nicht wissen sollt, und was euch erst dann offenbart werden darf, wenn ihr zum 

Ende des Weges gelangt. Mein Werk zeigt euch den Pfad, auf dem ihr zum Gipfel geistigen 

Wissens gelangt, indem es euch Stufe um Stufe auf der Stufenleiter des Guten, der Liebe, 

der Brüderlichkeit emporträgt. 

3. Um mein Werk in dieser "Dritten Zeit" zu verbreiten, habe Ich unter den großen Scharen 

144.000 Geistwesen erwählt und sie mit einem Kuss Göttlichen Lichtes gekennzeichnet — 

keinem Judaskuss, noch mit dem Siegel eines Bündnisses, das euren Geist in Gefahr bringt. 

Mein Merkmal ist das Zeichen, das der Heilige Geist in seine Auserwählten legt, damit sie 

in dieser "Dritten Zeit" eine große Mission erfüllen. Wer dies Zeichen trägt, ist nicht frei von 

Gefahren — im Gegenteil, er wird mehr versucht und mehr geprüft als die anderen. Erinnert 

euch an jeden der zwölf von Mir in der "Zweiten Zeit" Erwählten, und ihr werdet bestätigen, 

was Ich euch gerade sage. Unter ihnen gab es Augenblicke des Zweifels, der Schwachheit, 

der Verwirrung, und es gab sogar einen, der Mich verriet, indem er Mich meinen Henkern 

durch einen Kuss auslieferte. 

4. Wie sollten die Erwählten dieser Zeit nicht wachen und beten müssen, um nicht der 

Versuchung zu erliegen! Doch wahrlich, Ich sage euch, dennoch wird es Verräter unter den 

Hundertvierundvierzigtausend geben. 

5. Wache und bete, geliebtes Volk, der Erdenweg ist voller Gefahren und Versuchungen, er 

ist ein ständiger Kampf zwischen dem Licht und der Finsternis. Kämpft und betet 

unablässig, befolgt mein Wort und bereitet euch vor, wenn ihr mein Werk nicht verraten 

wollt. Bedenkt, dass ihr auch unwillentlich oder unbewusst zu Verrätern werden könnt, 

wenn ihr die Wahrheit verratet. 

6. Euer Geist, der zwischen dem Gewissen und der Willensfreiheit, zwischen der Neigung 

zum Hohen, die dem Geiste eigen ist, und der Neigung zum Niederen, Natürlichen im 

Fleische hin und hergerissen ist, weiß, dass er die Möglichkeit hat, sich zu befreien, und die 

Gelegenheit, Verdienste zu erwerben, um den höchsten Sieg des Guten über das Böse, des 

Geistes über das "Fleisch", des Lichtes über die Finsternis zu erreichen. 

7. Das Zeichen bedeutet Aufgabe, Auftrag und Verantwortlichkeit gegenüber Gott. Es ist 

keine Garantie gegen Versuchungen oder Krankheiten; denn wenn es so wäre — welche 

Verdienste hätten dann meine Auserwählten? Welche Anstrengung würde euer Geist 

machen, um meinem Worte treu zu bleiben? Ich spreche in dieser Weise zu euch, weil es 

viele Herzen in diesem Volk hier gibt, die zu jener Zahl der Erwählten gehören möchten. 

Aber Ich habe gesehen, dass mehr als das Verlangen, der Menschheit mittels der Gaben zu 

dienen, die Ich mit dem Zeichen gewähre, der Wunsch maßgebend ist, sich sicher zu fühlen, 

oder es ist die Eitelkeit, die sie dazu bewegt, Mich zu bitten, dass Ich sie berufe. Diese meine 
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Kinderschüler werde Ich auf die Probe stellen, und sie werden sich dann selbst davon 

überzeugen, dass mein Wort nicht unbegründet ist. 

8. Das Merkmal ist das unsichtbare Zeichen, durch das derjenige seine Aufgabe erfüllen 

kann, der es mit Liebe, Achtung, Eifer und Demut trägt. Dann wird er feststellen können, 

dass das Zeichen eine göttliche Gnade ist, die ihn über dem Schmerz stehen lässt, die ihn 

in den großen Prüfungen erleuchtet, die ihm tiefe Erkenntnisse offenbart und ihm, wo 

immer er will, einen Weg öffnet, auf dem der Geist weiter voranschreitet. 

9. Das Zeichen ist wie ein Kettenglied, das den, der es besitzt, mit der Geistigen Welt 

verbindet, es ist das Mittel dafür, dass sich in eurer Welt der Gedanke und das Wort der 

Geistigen Welt kundgibt, weshalb Ich euch sage, dass ein Gekennzeichneter ein Botschafter 

von Mir ist, dass er mein Sendbote und mein Werkzeug ist. 

10. Groß ist die Aufgabe sowie die Verantwortung des Gekennzeichneten gegenüber 

meinem Werke. Aber er ist nicht allein auf seinem Wege, an seiner Seite ist immer der 

Schutzengel, der ihn behütet, ihn führt, ihn inspiriert und ermutigt. 

11. Wie stark ist der gewesen, der sich mit Liebe an sein Kreuz zu klammern verstand, und 

wie hart und bitter ist der Weg für jenen Erwählten gewesen, der sich nicht bereit fand, in 

der "Dritten Zeit" das göttliche Zeichen des Auserwählten zu tragen. Ich sage allen, die Mich 

vernehmen, dass sie lernen sollen, zu wachen und zu beten, ihr Kreuz mit Liebe zu tragen 

und rechtschaffen und gehorsam zu handeln, damit dies Leben, das für euren Geist seine 

lichtvollste Reinkarnation bedeutet, nicht unfruchtbar wird und er später der verlorenen 

Zeit und den ungenutzten Fähigkeiten nachweinen muss. 

12. Denkt alle über diese Unterweisung nach, ob gekennzeichnet oder nicht, denn ihr alle 

habt in meinem Werke eine Bestimmung zu erfüllen. 

13. Ich erinnere euch an das Gesetz — jenes, das nicht aus eurem Gewissen gelöscht werden 

kann, noch von eurem Herzen vergessen, noch in Frage gestellt werden darf, weil es von 

der weisen Intelligenz, der universellen Intelligenz diktiert wurde, damit jeder Mensch 

innerlich das Licht besitzen würde, das ihn auf den Weg zu Gott führt. 

14. Es ist notwendig, eine tiefe Erkenntnis des Gesetzes zu haben, damit sich alle 

Handlungen des Lebens auf die Wahrheit und die Gerechtigkeit stützen. Ohne Kenntnis des 

Gesetzes werdet ihr zwangsläufig viele Fehler begehen. Doch Ich frage euch: Hat euch euer 

Gewissen etwa nie zum Lichte der Erkenntnis gebracht? Wahrlich, Ich sage euch, das 

Gewissen ist niemals untätig oder gleichgültig gewesen. Es ist euer Herz, es ist auch euer 

Verstand, die das innere Licht zurückweisen, fasziniert vom Glanz des äußeren Lichtes, das 

heißt vom Wissen der Welt. 

15. Während Ich eure erste Liebe sein sollte, habt ihr Mir die letzte überlassen, weil die 

Illusionen und die Träume, die irdischen Lieben und eure Leidenschaften euch zu schwach 

gemacht haben, um Mich lieben zu können. 

16. Ihr habt euer Herz in der Liebe zur Welt und auch durch Leiden sehr erschöpft, aber 

euer Geist, der sich in jedem Augenblicke emporschwingen kann, bleibt aktiv, da in ihm 

die Müdigkeit nur scheinbar ist und er nicht altert wie der Körper, noch sich wie das Herz 

verausgabt. 

17. Ihr glaubtet Mich mehr als alles Geschaffene zu lieben, doch ihr werdet euch davon 

überzeugen müssen, dass ihr Mir nur eure letzte Liebe überlassen habt. 
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18. Wenn ihr das Alter erreicht und aus natürlichen Gründen fühlt, dass die Leidenschaften 

und Sehnsüchte in eurem Herzen gestorben sind, werdet ihr eure Augen Mir zukehren und 

Mir sagen: "Herr, Du hattest recht. Solange wir uns auf der Erde jung und stark fühlen, 

vergessen wir Dich, obwohl wir oft geglaubt haben, dass wir Dich liebten und Du in 

unserem Leben der Erste wärest." 

19. Erkennt ihr, dass Ich euch die Wahrheit gesagt habe, als Ich euch sagte, das Ich in eurem 

Leben eure letzte Liebe bin? Niemand sei jedoch der Meinung, dass, wenn Ich euch gesagt 

habe, dass Ich das Erste in eurem Leben sein soll, Ich damit sagen wollte, dass ihr 

niemanden außer Mir lieben dürft. Ich wollte euch begreiflich machen, dass, wer Mich mehr 

als irgendeinen anderen liebt, wahrhaft lieben wird. Dieser wird nur das Richtige lieben, er 

wird im Leben niemals ausgelaugt sein, noch wird er Enttäuschungen erleiden. Denn indem 

er Mich über alles liebte, liebte er die Wahrheit und die Gerechtigkeit, welche, indem er sie 

auf sein Leben und seine Werke zur Anwendung brachte, ihn über die menschlichen Nöte 

erhoben haben, ihn vor Illusionen bewahrt haben und ihn in einer Welt des Lichtes, des 

Friedens und der Weisheit leben ließen. 

20. Manchmal seid ihr betroffen, wenn ihr feststellt, dass ihr, auch wenn ihr euch möglichst 

an mein Gesetz haltet, nicht dem Schmerz, den Missgeschicken und den Prüfungen 

entkommt, und das ist wahr, geliebtes Volk. Aber dies geschieht nur hier in diesem 

Tränental, welches Prüfstein, reinigender Fluss und Schule für den Geist ist. 

21. Doch warum glauben, dass die Prüfungen Strafen sind? Es ist besser, zu glauben, dass 

die Prüfungen nicht Strafen, sondern Erfahrungen sind, die ihr durchleben müsst, damit 

euer Geist mehr Licht erlangt. Wie oft unterwerfe Ich euch einer Prüfung, damit ihr das 

Gebet ausübt, damit ihr den Glauben entzündet und seht, wie Ich sofort auf euren Ruf 

antworte, indem Ich euch Trost und Frieden sende! Aber ihr versteht es nicht so, und 

anstatt zu beten und auf Mich zu vertrauen, werdet ihr zu Undankbaren und Lästerern, 

indem ihr sagt, dass Ich euch vergessen habe, dass Ich euch nicht vernehme, und dann 

klopft ihr an die Türen eurer Mitmenschen, die Mich ebenso benötigen wie ihr. 

22. Nicht Ich habe der Welt meine Barmherzigkeit entzogen, die Menschen haben sie 

verweigert. Ich werde sie noch eine Zeitlang so weitermachen und auf ihr Wissen und ihre 

Kraft vertrauen lassen. Denn später, wenn sie von ihrer Unfähigkeit, den Schmerz zu 

besiegen, der die Welt überfluten wird, überzeugt sind, werden ihre Geister schnell zu Mir 

zurückkehren, um sich als unreif, gebrechlich, undankbar und hartherzig zu bekennen. 

23. Ich, für den es kein Werk von euch geben kann, aus dem Ich nicht Licht hervorgehen 

lasse, auch wenn es ein schlechtes Werk ist, das ihr begangen habt, werde bewirken, dass 

die Welt, wenn sie ihrem Chaos entrinnt, mehr Licht in ihrem Geiste hat als das, das sie vor 

ihrem Absturz hatte. 

24. Ich werde eure ganze Sünde vergeben, weil sie die Frucht eurer Unwissenheit war. Doch 

wenn das Licht in eurem Wesen aufgegangen ist — wäret ihr dann fähig, wissentlich zu 

sündigen, indem ihr über eure Erfahrung und euer Gewissen hinweggeht? Nein, Jünger, ihr 

könntet niemals wieder in jenen Fehler verfallen, der euch einen so bitteren Kelch trinken 

ließ. 

25. Erkennt ihr, dass ihr leichtfertig urteilt, wenn ihr eure Prüfungen Strafe nennt, dass 

diese keine andere Aufgabe haben als die, euch Erfahrung zu vermitteln, euch im Glauben 

stark zu machen, euch mit wahrem Wissen zu bereichern und euch mit eurem Gewissen 

ins Reine zu bringen. 
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26. Hört Mich mit Demut, indem ihr den Hochmut, den ihr in eurem Herzen tragt, 

überwindet und nach und nach den wahren Sinn des Lebens zu entdecken beginnt und auf 

Schritt und Tritt die Wunder erkennt, die ihr zuvor nicht gesehen habt, weil eure 

Unfähigkeit einen Schleier des Geheimnisses über die Wahrheit gebreitet hatte. Hier ist 

mein Licht, das euch nicht nur das offenbart, was Geheimnis ist, und euch sagt, dass nicht 

Ich es bin, der sich vor euren Augen verborgen hat, sondern dass ihr es seid, die Mich nicht 

erkennen wollten. 

27. Wenn Ich meinen Blick auf die Krankenhäuser, die Gefängnisse, die trauernden Heime, 

die zerrütteten Ehen, die Waisen oder die geistig Hungernden richte — warum entdecke Ich 

euch dort nicht? Bedenkt, dass Ich euch nicht nur zu beten gelehrt habe, sondern euch 

auch die Gabe des Wortes gegeben habe und euch gelehrt habe, zu heilen. Und bei vielen 

Gelegenheiten habe Ich euch gesagt, dass eure Gegenwart Wunder bewirken kann, wenn ihr 

wirklich zubereitet seid. 

28. Wie viele Gelegenheiten, Gutes zu tun, bietet euch das Leben täglich! Doch bedenkt, 

dass ebenso, wie es Gelegenheiten gibt, bei denen das einzige, was ihr tun könnt, beten ist, 

es dennoch andere gibt, bei denen es nötig ist, zu sprechen oder zu handeln. 

29. Gesegnet seien die, die böse Blicke oder Nachreden nicht fürchten und nur das 

Verlangen haben, Gutes zu tun. Sie sind es, die Mich geistig zum Krankenlager begleiten, 

die zu jenen gehen, die im Finstern wohnen, um ihnen das Licht des Glaubens, des Wissens 

oder des Trostes zu bringen. 

30. Gesegnet seien, die sich an die Trauernden erinnern, und die, die an die materiell und 

die geistig Armen denken, denn ihr Herz schlägt nahe meinem Geiste. 

31. Wie wollt ihr an den Schmerz eurer Mitmenschen denken, wenn ihr euch von dem euren 

beherrschen lasst? Wie wollt ihr entdecken, dass es Millionen von Menschen auf der Welt 

gibt, die unendlich mehr als ihr leiden, wenn ihr euer Kreuz nur mit Unwillen tragt und 

immer sagt, dass ihr die Unglücklichsten seid? Es gibt viele, die ferne, sehr ferne dem 

wahren Wege wandeln — viele, die nie ein Wort der Liebe vernommen haben, viele, die nicht 

einen Funken Licht in ihrem Wesen tragen, und doch habt ihr nicht innegehalten, um ihnen 

zu helfen, wenn sie euren Weg kreuzten. Wie viele dieser geistig Armen ertragen die Last 

ihrer Bürde, ohne zu lästern oder aufzubegehren wie ihr! 

32. Ihr müsst lernen, ein wenig über euch hinaus zu sehen, etwas weiter als euer Heim und 

eure Gefühle, um den Schmerz der Anderen mitzufühlen, damit in deinem Herzen, 

geliebtes Volk, die Güte erwacht, damit der Geist überströmen und das höchste Gebot 

erfüllen kann, das in eurem Gewissen geschrieben steht — jenes, das sagt: "Liebet 

einander." Wenn ihr materiell arm seid und aus diesem Grunde euren Nächsten nicht helfen 

könnt, so grämt euch nicht. Betet, und Ich werde bewirken, dass dort, wo es nichts gibt, 

Licht erstrahlt und Friede wird. Die wahre Nächstenliebe, aus der das Mitgefühl geboren 

wird, ist die beste Gabe, die ihr den Bedürftigen zuteil werden lassen könnt. Wenn ihr beim 

Geben eines Geldstücks, eines Brotes oder eines Glases Wasser nicht das Gefühl von Liebe 

zu eurem Mitmenschen habt — wahrlich, Ich sage euch, dann habt ihr nichts gegeben, dann 

wäre es besser für euch, euch nicht von dem zu trennen, was ihr gebt. 

33. Wann willst du, o Menschheit, die Macht der Liebe kennenlernen? Bis heute hast du 

noch niemals Gebrauch gemacht von jener Kraft, die der Ursprung des Lebens ist. 

34. Wenn Ich durchs Land zog, gefolgt von meinen Jüngern, und Dörfer, Städte und Heime 

besuchte, bot Ich den Armen niemals ein Geldstück an, weil Ich nie eines hatte. Dennoch 
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gab Ich ihnen die Gesundheit wieder, die sie für keinen Preis gefunden hatten. Ich brachte 

sie auf den guten Weg zurück und bescherte ihnen einen Weg voller Licht, Trost und 

Freude. Bei einer bestimmten Gelegenheit, als Mir eine große Menschenmenge in die Wüste 

gefolgt war, die mein Wort vernehmen wollte, segnete Ich einige Brote und Fische und ließ 

sie verteilen, nachdem Ich den Menschen das Brot des Geistes gegeben hatte und sah, dass 

sie hungerten. Die Menschenmenge wunderte sich darüber, dass ein so geringer Vorrat für 

alle ausgereicht hatte. Dies war ein Wunder, das durch die Liebe vollbracht wurde, als eine 

unvergängliche Lektion für diese skeptische, materialistische und egoistische Menschheit. 

35. Ach, wenn die Völker der Erde doch ihr Brot brüderlich teilen würden, und sei es auch 

nur, um meine Lehre auf die Probe zu stellen — wie viel Gutes würden sie dann empfangen, 

und welche wunderbaren Manifestationen würden sie erleben! Aber noch immer lieben sie 

einander nicht, noch immer erkennen die Völker einander nicht als Brüder an. Sie 

betrachten einander als Fremde und nennen einander Ausländer. Sie beneiden einander, 

grollen einander, hassen einander fast immer und bekriegen einander. Der von allen 

Menschen genährte Krieg ist überall, wo es ein Menschenherz gibt. Die einen fördern ihn 

auf die eine Weise, andere begünstigen ihn auf eine andere Weise, viele wohl wissend, was 

sie tun, andere ohne sich dessen bewusst zu sein. 

36. Auf dieses dürre Feld ohne Liebe, Glauben und guten Willen werde Ich meine 

Barmherzigkeit wie einen wohltätigen und fruchtbarmachenden Regen niedergehen lassen. 

Aber zuvor wird meine Gerechtigkeit wie ein Unwetter alles Böse hinwegfegen, wird die 

schlechten Bäume umstürzen, wird die Felder und Städte säubern und den schlafenden 

Geist dieser Menschheit erwecken, damit er die göttliche Botschaft zu empfangen vermag, 

die meine Liebe für die kommenden Zeiten bereithält. 

37. Das Jahr 1950, in das ihr nun eingegangen seid, zeigt — wie es von Ewigkeit her 

geschrieben war — das Ende der Etappe meiner geistigen Kundgabe durch das 

Verstandesvermögen des Menschen an. Es ist das Jahr, in dem der Geist der Menschen 

meine Gegenwart fühlen und ins Gebet gehen wird. 

38. Das Jahr 1950 ist nicht der Untergang einer Ära, sondern der Tagesanbruch einer neuen 

Zeit, die große Offenbarungen und Ereignisse für die Menschen bereithält. 

39. Welche Erfahrung hinterließ euch das vergangene Jahr, Jünger? Welche Vorsätze habt 

ihr für dieses Jahr gefasst, welches das letzte meiner Kundgebung ist? 

40. Ihr betet, und Ich segne euch. Denn wer sein Bittgebet an Mich richtet, wird niemals 

enttäuscht werden. 

41. Betet weiterhin, aber versucht jetzt mehr als je meine Unterweisung zu verstehen, damit 

ihr aus eurem Stillstand herausfindet und all das beseitigt, was ihr in euren Kulthandlungen 

eingeführt habt und was, statt euch Fortschritt zu bringen, euch in der Routine festgehalten 

hat. 

42. Hört die Stimme eures Gewissens, sie wird euch Mut geben, um die Hindernisse zu 

überwinden und mit den Traditionen zu brechen. 

43. Du musst viel arbeiten, geliebtes Volk, Ich bringe euch nun einander näher und lasse 

den Ruf an jene ergehen, die sich von euren Zusammenkünften entfernt haben. Ihr sollt sie 

nur einmal rufen, und wenn sie es beachten, werde Ich ihnen ihr Erbe enthüllen. Doch wenn 

sie taub bleiben sollten, sollt ihr die Angelegenheit Mir überlassen, denn Ich werde der 

einzige sein, der jene beurteilen kann, die ihren Herrn nicht mehr vernehmen wollten. 
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44. Mein Wort, das Ich euch in diesem letzten Jahre gebe, wird die Essenz der ganzen 

Botschaft sein, die Ich euch in dieser Zeit meiner Kundgabe gebracht habe. In ihr werdet 

ihr Unterweisungen für alle Schritte eures Lebens und Offenbarungen finden, damit ihr 

Waffen habt, wenn der Kampf beginnt. 

45. Sagt euren Mitmenschen, dass Ich euch zur Vereinigung und zur Harmonie aufgerufen 

habe. Denn solange jene Brüderlichkeit nicht existiert, ist es eine Lüge, dass ihr ein Volk 

bildet, weil ihr dann nur scheinbar vereint seid, da ihr in Wirklichkeit gespalten und 

einander ferne seid. Sagt ihnen, dass ihr vereint sein müsst, weil die Verfolgungen und die 

Feindseligkeiten gegen euch kommen werden — dass Ich nicht will, dass sie später über 

ihren Ungehorsam weinen, noch sich beklagen, wenn keine Zeit mehr übrig ist, um Fehler 

wiedergutzumachen. 

46. Erkennt, dass Ich keinen Punkt übrig lasse, ohne Licht in ihn zu bringen, weshalb sich 

niemand wird beklagen können und sagen, dass Ich das Volk nicht mit meinem Worte 

gewarnt habe. 

47. Meine Stimme ist prophetisch gewesen, mein Wort ist das eines Gottes, für den die 

Zukunft nichts verbergen kann. Alles ist vorweggenommen, alles ist vorhergesehen, ihr 

müsst nur noch in Übereinstimmung mit meinem Worte kommen, damit alles sich nach 

meinem Willen vollzieht. 

48. Auch wenn die Mehrheit der Menschen Irrtümern anheimfällt und von dem 

vorgezeichneten Wege abweicht, auch wenn die meisten meinen Geboten ungehorsam sein 

sollten, wird dieses Licht nicht aufhören zu strahlen, weil die Wahrheit niemals durch die 

Bosheit verdunkelt werden kann. 

49. Mir würden einige wenige gehorsame, tatkräftige, vergeistigte und demütige Herzen 

genügen, um Mich ihrer als Werkzeuge zu bedienen, um die Wahrheit meines Wortes 

weiterhin zu verbreiten. 

50. Es ist meine Pflicht, in dieser Weise zu euch zu sprechen, weil ihr schon jetzt wissen 

müsst, dass viele von euch Mir in der letzten Stunde einen neuen Leidenskelch reichen 

werden. Verwirrung und Finsternis wird über dieses Volk kommen, so wie in der Stunde, 

in der Jesus am Kreuze starb, die Welt verfinstert wurde. Doch ihr wisst jetzt nicht, wie 

lange diese Finsternis dauert, und daher sage Ich euch, dass ihr wachen und beten sollt, 

damit ihr nicht in Versuchung fallt, noch zu denen gehört, die meine Weisungen 

missachten. 

51. Ich sage euch, dass in der Finsternis dieser Verwirrung eine Lichtbresche entstehen 

wird, damit jeder, der Mir mit Herz und Geist nachfolgen will, den Weg entdeckt und auf 

dem Pfade der Vergeistigung zu Mir kommt. 

52. Dieses Volk ist sich nicht bewusst geworden, dass es selbst die Prüfungen schafft, die 

es morgen erschüttern müssen, um es aus seiner tiefen Lethargie wachzurütteln. 

53. Wie zu allen Zeiten, gab es viele Berufene und wenige Auserwählte, denn Ich erwähle 

nur jene, die rechtzeitig bereit sind, ihre Aufgabe zu erfüllen; und den übrigen gebe Ich ein 

Licht, damit sie die Zeit zu erwarten verstehen, in der sie gleichfalls auserwählt werden. 

54. Wie viele, die nur berufen worden sind, ohne dass es schon Zeit gewesen wäre, sie für 

einen Auftrag zu erwählen, haben sich unter meine Jünger und Werkleute gereiht, ohne 

dass ihr Geist die unbedingt notwendige Entwicklung hatte, um die Last dieses Kreuzes zu 

tragen, noch sein Verstand das nötige Licht, um meine Inspiration aufzunehmen! Was 
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haben viele von ihnen getan, nachdem sie sich in den Reihen der Auserwählten befanden? 

Entweihen, die Atmosphäre vergiften, die andern mit ihren schlechten Neigungen 

anstecken, lügen, Zwietracht säen, mit meinem Namen und mit den Geistesgaben Wucher 

treiben, die Ich in meine Jünger gelegt habe. 

55. Niemand versuche zu entdecken, welche es sind, denn ihr könntet es nicht. Nur mein 

durchdringender Richterblick verliert sie nicht aus den Augen, und Ich lasse mein Wort in 

ihr Gewissen gelangen, das ihnen sagt: Wachet und betet, damit ihr rechtzeitig eure 

Verfehlungen bereuen könnt; denn wenn ihr dies tut, verspreche Ich euch, dass Ich euch 

geistigerweise schnell an meinen Tisch setzen und ein Fest der Versöhnung und Vergebung 

feiern werde. 

56. Geliebte Jünger: Dies ist die gesegnete Stunde, in der Ich euch meine Gegenwart fühlen 

lasse. Der Stimmträger, durch den Ich euch mein Wort gebe, hat sich zubereitet, und die 

Menschenmenge, die Mich vernimmt, hat sich gesammelt, hat sich in Gedanken zu Mir 

erhoben. 

57. So will Ich euch immer sehen, damit ihr das Wunder meiner Kundgebung miterlebt und 

im Tiefsten eures Wesens meine Liebe, meinen Blick, meine Essenz fühlt. 

58. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid nicht die einzige, die im Augenblick geistiger 

Zubereitung meine Gegenwart haben. Es gibt keine Religion, noch kann es einen Mir 

geweihten Akt geben, bei dem mein Geist nicht gegenwärtig ist. Gerade in jenem 

Augenblicke, in dem die Zuhörerschar bewegt ist, betet und bittet, meinen Namen 

ausspricht und segnet, dringe Ich bis zum Grunde ihres Herzens ein, um ihm das zu geben, 

worum es gebeten hat. 

59. Wenn die Völker und Religionsgemeinschaften der Welt ihre geistigen Gaben schon 

entfaltet hätten, hätten sie jene Feinfühligkeit erlangt, die ihnen erlauben würde, sich der 

Gnade zu erfreuen, meine Gegenwart in irgendeiner Weise wahrzunehmen. Doch sie 

können Mich nicht sehen, noch Mich hören, noch Mich fühlen, weil ihre Sinne und ihre 

Fähigkeiten in den Ausübungen abgöttischer und fanatischer Kulte eingeschlafen sind. 

60. Wenn ihr Mich jetzt fragt: Meister, wann werden unsere Geschwister der verschiedenen 

Religionsgemeinschaften Dich fühlen, Dich vernehmen und Dich schauen, so wie Du uns 

derzeit unterweist? — Ich würde euch antworten: Dann, wenn alle sich vergeistigt haben 

würde. — Doch wenn dies geschehen wäre, hätten sie sich bereits von jeder sinnenhaften 

Religionsausübung und jedem fanatischen Glauben entfernt. 

61. Ich spreche zu ihnen durch Prüfungen, welche Lektionen für sie sind — mal ihren 

Glauben belohnend, mal sie mit meiner göttlichen Gerechtigkeit heimsuchend, wenn sie 

meine Wohltaten durch Handlungsweisen erstreben, die nicht geeignet sind, Mir angeboten 

zu werden. 

62. Sehr selten verstehen sie das, was Ich ihnen durch meine Prüfungen begreiflich machen 

möchte. Doch angesichts ihres Schmerzes, ihres Glaubens oder ihrer Hoffnung auf Mich 

vergebe Ich ihnen ihre Fehler und ihre Unwissenheit und sende ihnen meine 

Barmherzigkeit. 

63. Jetzt ist eine Zeit, in der mein Geist unablässig zum Gewissen, zum Geist, zum Verstand 

und zum Herzen der Menschen spricht. Meine Stimme gelangt zu den Menschen mittels 

Gedanken und Prüfungen, durch welche viele von sich aus zur Wahrheit erwachen, da jene, 

die sie führen oder unterweisen, schlafen und möchten, dass die Welt niemals erwacht. 
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64. Geliebtes Volk, denke daran: Wenn du vorbereitet wärest, um die Frohe Botschaft 

meines Wortes in andere Länder zu tragen, würden viele Menschen meine Botschaft 

verstehen. 

65. Wenn Ich so zu euch spreche, sagt ihr im Grunde eures Herzens: "Wie werde ich in 

verschiedenen Sprachen lehren können, wenn ich mich selbst in meiner eigenen Sprache 

zu unbeholfen fühle, um mich auszudrücken?" Doch Ich sage euch: Ach, du Volk ohne 

Glauben an mein Wort! Meinst du, dass jene Apostel der Zweiten Zeit eine körperliche 

Schulung hatten, um verschiedene Sprachen zu sprechen? Nein, meine Kinder, und 

dennoch machten sie sich allen verständlich, weil die Sprache, die sie sprachen und die sie 

von Mir gelernt hatten, die Sprache der Liebe war. Sie trösteten, wie sie ihr Meister gelehrt 

hatte, sie heilten Kranke, stifteten Frieden, brachten das Licht, offenbarten die Wahrheit 

und zeigten den Weg. Aber sie taten es mehr mit Werken als mit Worten. So drückt sich die 

Liebe aus: durch Werke. Ebenso spricht der Lichtgeist, für den oftmals menschliche Worte 

überflüssig sind. 

66. Erkennt ihr schon, wie viel geistige Unterweisung in den kurzen Zeitspannen, in denen 

Ich euch meine Botschaft zum Ausdruck bringe, von diesen Lippen strömt? Seht ihr, wie 

viele Worte aus diesem Munde kommen, solange meine Kundgebung dauert? Doch sie 

erweisen sich als gering, wenn ihr sie mit der Zahl der Werke vergleicht, die Ich Stunde um 

Stunde und jederzeit bei euch vollbringe. Daher sage Ich euch in Wahrheit, dass Ich mehr 

durch meine Werke als durch meine Worte zu euch spreche. Ihr habt euch bisher nur noch 

nicht darum bemüht, mein "Wort", das weise und unaufhörlich zu euch spricht, auszulegen 

zu lernen. Ihr glaubt, dass ihr meine Offenbarungen nur mittels des menschlichen Wortes 

empfangen könnt, und so habe Ich euch gewährt, dass ihr mein Wort in eurer eigenen 

Sprache vermenschlicht vernehmt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 307 

1. Es ist mein Wort, das eurem Herzen Ruhe und eurem Geiste Frieden schenkt. Das Größte, 

was Ich für ihn bestimmt habe, ist der Frieden. Wer diesen Schatz besitzt, hat alles — wer 

diesen geistigen Zustand kennt, würde ihn nicht für die größten Besitztümer und Schätze 

der Erde vertauschen. 

2. Wenn ihr Mich fragt, was das Geheimnis ist, um den Frieden zu erlangen und zu 

bewahren, dann sage Ich euch, dass das Geheimnis darin besteht, den Willen eures Vaters 

zu tun. Und wenn ihr Mich fragen würdet, wie man den göttlichen Willen erfüllt, würde Ich 

euch antworten, indem ihr mein Gesetz und meine Lehre auf euer Leben anwendet. 

3. Manche erleben eine Enttäuschung, wenn sie Mich sagen hören, dass das Größte, was Ich 

euch gebe, der Friede ist. Denn ihnen würde es gefallen, Mich sagen zu hören, dass Ich 

gekommen bin, um Schätze und Güter dieser Welt zu verteilen. Der Grund dafür ist, dass 

sie nicht wissen, was Frieden ist — doch nicht nur sie. Wer kennt den Frieden? Welches 

Menschenwesen kann behaupten, dass es ihn besitzt? Niemand, Volk. Daher sehe Ich viele, 

denen es wenig erscheint, was Ich als größtes Geschenk für euch mitbringe: den Frieden. 

Wenn ihr einmal das kennenlernt, was dieser Zustand des Geistes ist, werdet ihr eurerseits 

alles daransetzen, um diese Gnade nicht zu verlieren, da ihr durch sie eine Vorstellung von 

dem haben werdet, was das geistige Leben im Reiche des Lichtes sein wird. 

4. Da ihr nicht wisst, was der wahre Friede ist, begnügt ihr euch damit, euch nach ihm zu 

sehnen, und versucht mit allen möglichen Mitteln und auf alle nur erdenkliche Art ein 

wenig Geistesfrieden, Annehmlichkeiten und Befriedigungen zu erlangen, aber niemals das, 

was wirklich Friede des Geistes ist. Ich sage euch, dass ihn nur der Gehorsam des Kindes 

gegenüber dem Willen des Herrn erringt. 

5. Auf der Welt fehlen gute Erklärer meines Wortes, gute Ausleger meiner Unterweisungen. 

Daher lebt die Menschheit, auch soweit sie sich christlich nennt, geistig rückständig, weil 

niemand da ist, der sie mit meiner wahren Lehre erschüttert, es niemanden gibt, der die 

Herzen mit der Liebe pflegt, mit der Ich die Menschen lehrte. 

6. Tag für Tag — in Gemeindesälen, Kirchen und Kathedralen — spricht man meinen Namen 

aus und wiederholt man meine Worte, doch niemand ist innerlich bewegt, niemand erbebt 

durch ihr Licht, und zwar deshalb, weil die Menschen den Sinn derselben falsch verstanden 

haben. Die meisten glauben, dass die Wirkungskraft des Wortes Christi darauf beruht, es 

wieder und wieder mechanisch zu wiederholen, ohne zu begreifen, dass es nicht nötig ist, 

es aufzusagen, sondern es zu studieren, darüber nachzudenken, es auszuüben und zu 

leben. 

7. Wenn die Menschen den Sinngehalt im Worte Christi suchen würden, so wäre es für sie 

immer wieder neu, frisch, lebendig und lebensnah. Aber sie kennen es nur oberflächlich, 

und so können sie sich nicht von ihm nähren, noch werden sie es auf diese Weise jemals 

können. 

8. Arme Menschheit — im Dunkeln umherirrend, obwohl das Licht ihr so nahe ist, ängstlich 

klagend, obwohl der Friede in Reichweite ist! Doch die Menschen können jenes göttliche 

Licht nicht erblicken, weil es welche gegeben hat, die ihnen mitleidslos die Augen 

verbunden haben. Ich, der Ich euch wahrhaft liebe, komme euch zu Hilfe, indem Ich euch 

aus der Finsternis befreie und euch beweise, dass all das, was Ich euch seinerzeit sagte, für 

alle Zeiten bestimmt war, und dass ihr jenes göttliche Wort nicht als eine alte Lehre einer 

vergangenen Epoche betrachten dürft. Denn die Liebe, die die Essenz meiner ganzen 
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Unterweisung war, ist ewig, und in ihr liegt das Geheimnis eurer Rettung in dieser Zeit der 

Verirrungen, unermesslichen Leides und zügelloser Leidenschaften. 

9. Es ist auch keine neue Lehre, die Ich euch in dieser Zeit bringe, sondern ein Licht, damit 

ihr alles verstehen könnt, was euch seit den frühesten Zeiten bis zur Gegenwart offenbart 

worden ist. 

10. Die Menschheit wird überrascht sein, wenn sie diese geistige Botschaft erhält und wird 

sich von der unendlichen Liebe meiner früheren Unterweisungen überzeugen — einer Liebe, 

die sie nicht einmal ahnte. Dann wird sie begreifen, dass sie undankbar, untreu, gleichgültig 

gegenüber ihrem Vater gewesen ist, dem sie sich nur zuwandte, wenn sie irgendeine Not 

oder materielle Notlage peinigte. 

11. Ich vergebe euch, liebe euch und habe wahres Erbarmen mit euch. Wohl dem, der sich 

geistig, geistig und verstandesmäßig zubereitet, denn er wird mein Licht direkt empfangen, 

das ihn von diesem Zeitpunkt an auf Wegen führen wird, die sehr weit von denen entfernt 

sind, die ihm seine Mitmenschen auf der Welt vorgezeichnet haben. 

12. Ich lasse euch meine Liebe fühlen, damit euch im Kampfe nicht der Mut fehlt. 

13. Die Dritte Zeit bedeutet geistiger Kampf, sie ist ein Prüfstein und auch ein Erbe, denn 

Ich habe euch ein Göttliches Testament hinterlassen. 

14. Die Arbeiter, die auf meinen Feldern gearbeitet haben, inspiriere Ich dazu, ihre Aussaat 

zu pflegen, um sie Mir an jenem Gnadentag vor Augen zu führen, der bereits näherrückt 

und am Ende des Jahres 1950 sein wird, dem letzten meiner Kundgabe bei euch. Ich will, 

dass ihr dann die goldene Ähre mitbringt, die reinste und schönste, die ihr auf den Feldern 

geerntet habt. Dann werde Ich eure Ernte annehmen, um sie zu segnen und euch zu sagen: 

"Dieser Same soll es sein, den ihr weiterhin auf meinen Feldern aussäen sollt." 

15. Ist es nicht so, Jünger, dass, wenn ihr auf diesem Wege gut gekämpft habt, ihr 

gleichzeitig Freuden geerntet habt, und dass, wenn ihr den Leidenskelch getrunken habt, 

ihr dadurch Jesus, euren Meister besser verstanden habt? Ist es nicht so, dass ihr Mich nach 

euren Prüfungen mehr geliebt habt? Ja, Volk, wahrlich, Ich sage dir, es ist ein großer 

Unterschied zwischen bitten und empfangen, um zu geben. 

16. Der Tag rückt näher, an dem ihr ohne mein Wort sein werdet, damit ihr es seid, die von 

meiner Unterweisung sprechen und sie durch Werke und mit einer klaren und 

überzeugenden Sprache erklären. 

17. Betet, damit ihr mit festem Schritt in die Zeit eurer Taten eintretet — in die Zeit eures 

Kampfes. Aber betet mit jener Schlichtheit, mit der Ich die Menschenscharen beten ließ, als 

sie Mir in die Wüste, ins Jordantal oder auf den Berg nachfolgten. 

18. Betet für die ganze Menschheit, betet auch für euch, Spiritualisten, denn die Stunde 

eurer Prüfung rückt näher. 

19. Seid nicht bestürzt, wenn Ich euch sage, dass es bei meinem Abschied in eurer 

Gemeinde Verwirrungen geben wird, die euch zeitweilig entzweien werden. Eine Zeitlang 

werdet ihr in drei Gruppen geteilt sein, bis ihr alle zum Verständnis meines Gebotes 

gelangt. Doch schon heute segne Ich die, die meinen Willen verstehen, ihn mit Liebe und 

gutem Willen befolgen, denn Ich werde ihren Geist reichlich mit meinen Inspirationen 

beschenken. Sie werden die Verantwortung auf sich nehmen, sich vorzubereiten, ihre 

Handlungsweisen zu vergeistigen und in allem meinem Werke treu zu sein, damit sie, wenn 
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die Prüfung kommt, die alle erneut vereinigen soll, ihr Herz ohne Vorwürfe, ohne Eitelkeit, 

ohne Überlegenheit gegenüber ihren Geschwistern zu fühlen, zu öffnen vermögen. 

20. Eine Wolke von Traurigkeit hat den Frieden eurer Herzen überschattet, als ihr die 

Ankündigung dieser kommenden Ereignisse vernommen habt. Möge dieser Schmerz, den 

ihr fühlt, dazu dienen, dass ihr nicht zu denen gehört, die untreu werden — zu denen, die 

sich über mein Wort hinwegsetzen, indem sie ihren Willen zu tun versuchen. 

21. Denen, die Mir den Rücken zukehren, sage Ich schon jetzt, dass sie viel werden weinen 

müssen, bevor sie ihren Irrtum bekennen und zum Weg des Gehorsams zurückkehren. Und 

denen, die Mir treu sein werden, kündige Ich an, dass der Kampf, der sie erwartet, groß sein 

wird, und dass, solange die anderen sich nicht dem göttlichen Gebot unterwerfen, das ihr 

alle kennt, weil es in eurem Gewissen geschrieben steht, ihr wegen der Uneinigkeit viele 

Tränen vergießen müsst, vieles erdulden, erleiden und erhoffen müsst. 

22. Wohl denen, die durchhalten, denn sie werden die Vereinigung dieses Volkes und den 

Beginn des geistigen Kampfes erleben. 

23. Betet, Jünger, damit ihr mit Licht und Kraft erfüllt werdet und nicht der Versuchung 

erliegt. 

24. Lernt, euren Leidenskelch mit Liebe zu trinken, darin liegt das Verdienst des Jüngers. 

Geht euren Weg festen Schrittes und gelangt zum Gipfel des Kalvarienberges, euren Vater 

und die Menschheit segnend. Ich sage euch: Wer gläubig und gehorsam auf meinem Wege 

zu bleiben versteht, wird nicht stürzen noch sich verirren. Dieser fühlt auf der ganzen 

Lebensreise meine Gegenwart und erfährt meinen Frieden. 

25. Wieso wollen manche im Augenblicke ihres körperlichen Todes gerettet werden, 

nachdem sie ein Sündenleben geführt haben? Wieso wollen viele im Schmutz leben und 

über Disteln gehen, ohne sich zu beschmutzen oder zu verletzen? 

26. Ich bringe euch eine klare und einfache Unterweisung, damit ihr lernt, unter Sündern 

zu leben, ohne euch anzustecken; euren Weg zwischen Dornen zurückzulegen, ohne euch 

zu verletzen; Gräueltaten und Schändlichkeiten mitanzusehen, ohne in Wut zu geraten; in 

einer Welt voller Erbärmlichkeiten zu leben, ohne aus ihr zu entfliehen zu versuchen, 

sondern vielmehr danach zu verlangen, in ihrer Mitte zu bleiben, um den Notleidenden 

alles nur mögliche Gute zu tun und auf allen Wegen den Samen des Guten auszustreuen. 

27. Da das irdische Paradies durch die Sünde der Menschen in eine Hölle verwandelt wurde, 

ist es notwendig, dass diese ihre Schandflecken abwaschen und so ihrem Leben seine 

ursprüngliche Reinheit zurückgeben. 

28. Jünger, achtet darauf, wie Ich euch mit jeder dieser Unterweisungen meinen göttlichen 

Plan mehr und mehr verdeutliche und euch eure Mission bekanntmache, und aufgrund 

dessen versteht ihr den Sinngehalt dieser Botschaft immer mehr. 

29. Meine Lehre wird sich verbreiten und viele Herzen erobern. Dennoch werden jene 

reichlich vorhanden sein, die sich darüber lustig machen, die sie ablehnen, die sie 

bekämpfen. Aber dies wird nichts Neues sein, es wird das Gleiche sein wie das, was zu allen 

Zeiten gegen die Wahrheit unternommen wurde. 

30. Damit dies Volk inmitten des Unwetters, das es überraschen wird, voranschreitet, wird 

es seinen Schritt auf dem Wege meines Gesetzes bestärken müssen, wird es in seinem 

Herzen die Flamme des Glaubens erstrahlen lassen müssen. Sein Geist wird als 

Rettungsboot die wahre Verehrung des Geistes erstreben müssen, und sein Herz wird seine 
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Zuflucht in die Hingabe an die Familie nehmen müssen, welche der zweite Tempel im Leben 

des Menschen ist. 

31. An diesem Tage spreche Ich besonders zu den Mädchen, die morgen durch ihre 

Gegenwart das Leben eines neuen Heimes erhellen müssen, die wissen sollen, dass das 

Herz der Gattin und das der Mutter Leuchten sind, die jenes Heiligtum erhellen, so wie der 

Geist den inneren Tempel erhellt. 

32. Bereitet euch schon jetzt darauf vor, damit euch euer neues Leben nicht überrascht; 

bereitet schon jetzt den Weg, auf dem eure Kinder gehen werden — jene Geistwesen, die 

auf die Stunde warten, sich eurem Schoße zu nähern, um Gestalt und menschliches Leben 

anzunehmen, um eine Aufgabe zu erfüllen. 

33. Seid meine Mitarbeiter bei meinen Plänen der Wiederherstellung, in meinem Werke der 

Erneuerung und der Gerechtigkeit. 

34. Wendet euch ab von den vielen Versuchungen, die eure Schritte in dieser Zeit umlauern. 

Betet für die sündigen Städte, wo so viele Frauen zugrunde gehen, wo so viele Heiligtümer 

geschändet werden, und wo so viele Lampen erlöschen. 

35. Verbreitet durch euer Beispiel den Samen des Lebens, der Wahrheit und des Lichtes, 

der den Folgen des Mangels an Vergeistigung in der Menschheit Einhalt gebietet. 

36. Jungfrauen dieses Volkes: Erwacht und rüstet euch zum Kampfe! Werdet nicht blind 

durch die Leidenschaften des Herzens, lasst euch nicht vom Unwirklichen verblenden. 

Entfaltet eure Gaben der Intuition, der Inspiration, eure Empfindsamkeit und euer 

Zartgefühl. Werdet stark in der Wahrheit, und ihr werdet eure besten Waffen zugerüstet 

haben, um dem Kampf dieses Lebens gewachsen zu sein. Um mit eurem Blute die Liebe 

weiterzugeben, um euren Kindern mit der Essenz des Lebens beizustehen, welches die 

Liebe ist, von der Ich so viel zu euch spreche, müsst ihr sie zuvor erleben, euch von ihr 

durchdringen lassen und sie zutiefst fühlen. Das ist es, was meine Unterweisung in euren 

Herzen bewirken will. 

37. Glücklich sei das Herz der Ehefrau, weil es die Zuflucht des Mannes ist. Gesegnet sei 

das Herz der Mutter, weil es Quelle der Zärtlichkeit für ihre Kinder ist. Doch sage Ich euch 

auch, dass die Jungfrauen gesegnet sind, die unter ihrem Mantel die Notleidenden 

beschützen, weil ihre Zärtlichkeit wie eine Verlobung und wie eine Mütterlichkeit sein wird, 

die jenseits des Menschlichen sind. Wie wenige haben die Pflichten der Welt 

zurückzuweisen verstanden, um die Pflichten des Geistes zu erfüllen. 

38. Nicht alle Frauen und Männer haben die Aufgabe auf der Welt Eltern zu sein. Die Kinder 

sind wie Ketten für ihre Mütter, und es gibt Geistwesen, die Freiheit benötigen für die 

Durchführung irgendeiner Mission, die nicht mit Kindern vereinbar ist. 

39. Wann wird diese Menschheit eine einzige und wahre Familie bilden, in der jeder — wenn 

sie sich mit ihrem Vater zu Tische setzt oder betet und sich zu Mir erhebt — Mir seine 

Freude darüber zeigt, dass er gerade seine Mission erfüllt? 

40. Noch lebt ihr ferne jenes Gehorsams, jener Zustimmung und jener Harmonie. Denn 

während die einen den Pfad verfehlen, zeigen sich andere mit ihrer Bestimmung nicht 

einverstanden. 

41. Es ist notwendig, dass die Geistlehre, die Ich euch durch das Verstandesvermögen 

dieser Stimmträger offenbart habe, auf der Erde verbreitet wird, damit die Finsternis dem 

Lichte der Vergeistigung weicht, damit die Menschheit das Wasser der Wahrheit trinkt. 
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42. Heute beschränkt sich meine Unterweisung darauf, euch auf den Kampf vorzubereiten, 

meine Prophetie kündigt euch nur die großen Prüfungen an. Mein Wort warnt euch, 

korrigiert euch und richtet euch. Aber die Gnadenzeit wird kommen, wenn der Mensch sich 

von Geist zu Geist verständigt. Dann wird er im Höchsten seines Wesens das göttliche Wort 

ertönen fühlen — jenes, das ohne menschliche Ausdrucksweisen oder Akzente von denen 

verstanden wird, die es empfangen. 

43. Jenes Wort wird keinen Urteilsspruch mehr mit sich bringen, noch Vorwürfe, noch 

Warnungen. Jene Botschaft wird voll Weisheit und Liebe sein. 

44. Ihr möchtet das Kommen jener Zeit erleben, doch ihr werdet euch noch gedulden 

müssen — nicht in passiver Erwartung, sondern mit unablässiger Bemühung und Arbeit. 

45. Ich habe euch gelehrt, zu beten, und habe euch die Art und Weise offenbart, die 

Vergeistigung zu erreichen. Denn in ihr liegt der Schlüssel, der die Tür zur vollkommenen 

Zwiesprache zwischen Gott und dem Menschen mittels des Geistes öffnen wird. 

46. Um dies zu erlangen, geliebtes Volk, erwerbet Verdienste, um den Sünden der Welt zu 

widerstehen. Verstärkt eure Anstrengung, geht bis zur Aufopferung, wenn es nötig ist. 

Wenn euer Kelch bitter ist, so seid geduldig. 

47. Vertraut auf Mich. Bedenkt, dass ihr meine Jünger seid und ihr Mich zum Vorbild 

nehmen müsst. Wenn ihr geglaubt habt, wenn euer Glaube groß ist, dann nehmt die 

Prüfungen an, durchlebt die Missgeschicke voller Mut. Wenn ihr von Mir Zeugnis ablegt, 

werde Ich von euch Zeugnis ablegen. 

48. Mein Geist hat sich auf alle Menschen ergossen, aber ihr seid das Volk, das meine 

Gegenwart zu fühlen vermochte. Die anderen Völker der Erde kennen die Offenbarungen 

dieser Zeit nicht, sie wissen nicht, dass das Dritte Zeitalter angebrochen ist. Daher ist eure 

Mission noch größer, weil ihr diejenigen sein müsst, die den Weckruf erschallen lassen — 

diejenigen, die die Frohe Botschaft verbreiten. 

49. Zwar haben schon viele Menschen die Zeichen meiner Wiederkunft erkannt, 

durchforschen die Schriften auf der Suche nach den Prophetien — fühlen, dass die 

Prüfungen, die heute auf der Menschheit lasten, vom Gericht des Herrn sprechen. Sie 

suchen Mich, erwarten Mich, ersehnen Mich, aber sie wissen nicht, dass meine göttliche 

Ausstrahlung bereits unter den Menschen ist. Sie kennen nicht die Art und Weise, in der 

Ich Mich diesem Volke kundgetan habe, und die Vorgehensweise, in der Ich die ganze 

Materie und jeden Geist durchstrahle. 

50. Die Frohe Botschaft wird auf den Lippen derer zu den Nationen gebracht werden, die 

Mich während meiner Kundgabe vernommen haben. Dann wird die ganze Welt von meinem 

Kommen erfahren, wird meine Botschaft kennenlernen. Wenn die Menschen die Zeit, in der 

diese Kundgebung begann, und die Zeit, in der sie endete, erfahren, werden sie erstaunt 

sein, wenn sie feststellen, dass jede Nation, jedes Volk und jeder Mensch Prüfungen und 

Ereignisse durchlebte, die meine Gegenwart ankündigten. 

51. Wahrlich, ich sage euch, Ich werde Mich nicht mehr in der Form kundgeben, in der ihr 

Mich erlebt habt — weder hier noch in anderen Völkern, weil das Verdienst darin bestehen 

wird, dass dies Volk das Zeugnis von meinem Worte über die Erde verbreitet, und darin, 

dass die Menschheit an meine Botschaft glaubt. 

52. Wahrlich, Ich sage euch, wenn einstmals selbst Könige sich über die Armseligkeit, in 

der Ich geboren wurde, wunderten, so wird man in dieser Zeit gleichfalls überrascht sein, 
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wenn alle die unscheinbare Art und Weise erfahren, die Ich wählte, um euch mein Wort zu 

bringen. 

53. Um meine Botschaft werden Streitigkeiten ausbrechen: Die einen werden bestätigen, 

dass sie wahr ist, andere werden versuchen, sie zu verleugnen — die einen werden Zeugnis 

von ihren eigenen geistigen Erfahrungen geben, und andere werden die Existenz solcher 

Manifestationen leugnen. Aber die Wahrheit wird sich durchsetzen, denn jetzt ist die Zeit, 

in der die in dem Geist schlummernden Gaben und Fähigkeiten aufbrechen und sich durch 

die Menschen bekunden. Denn die Körper haben in dieser Zeit bereits die unbedingt 

notwendige Entwicklung und Feinfühligkeit für die Kommunikation mit dem Geistigen 

erreicht. 

54. Von den Kindern angefangen, über die Jugendzeit hinweg bis zu den Erwachsenen 

werden alle Manifestationen haben, die ihnen anfänglich seltsam erscheinen werden, weil 

die Menschen schon seit langem dem Geistigen ferne leben. Aber danach werden sie diese 

als etwas völlig Natürliches im höheren Leben des Menschen betrachten. Dies wird 

geschehen, wenn schon die Kinder von tiefgründigen Dingen sprechen, wenn die Männer 

und die Frauen geistige Gesichte und prophetische Träume haben, und wenn sich die Gabe 

der Heilung auf der ganzen Erde ausbreitet. 

55. Wie sehr werden die Ersten, die das Erwachen ihrer Geistesgaben bekunden, bekämpft 

werden! Doch Ich werde ihnen Kraft und Geduld geben, um den Kritiken, Verurteilungen 

und dem Spott standzuhalten. 

56. Seid unbesorgt, geliebte Zeugen. Ich kündige euch an, dass diese materialistische 

Menschheit, die so lange Zeit hindurch nur an das geglaubt hat, was sie berührt, sieht und 

mit ihrer begrenzten Verstandesfähigkeit begreift, und an das, was sie mit ihrer 

Wissenschaft beweist, spirituell werden wird und fähig, Mich mit ihrem geistigen Blick zu 

schauen und die Wahrheit zu suchen. 

57. Groß wird die Bestürzung bei den Herren und Mächtigen der Erde sein, wenn sie die 

Wahrheit meiner Wiederkunft feststellen. Denn in ihrem Herzen werden sie sich fragen, 

wozu Ich gekommen bin. Bei den Armen dagegen wird der Jubel groß sein, weil ihnen ihr 

Herz sagen wird, dass nun der Augenblick der Gnade, der Freiheit und des Friedens für die 

Unterdrückten und für diejenigen naht, die unendlichen Hunger nach Liebe und 

Gerechtigkeit gehabt haben. 

58. Dies Werk, das ihr heute noch auf eure gesellschaftliche Bedeutungslosigkeit begrenzt 

und in eurer Armseligkeit verborgen seht, wird als ein göttlicher Lichtschein aufleuchten, 

die ganze Erde erhellen, die schlafenden Geistwesen erwecken, den Glauben in den Herzen 

entzünden, und vor dem Auffassungsvermögen der Menschen das Buch des Wahren 

Lebens, das Buch der Wahrheit aufschlagen. 

59. Volk: Wenn ihr einen der Gründe wissen wollt, weshalb meine Kundgabe bei euch so 

lange gewesen ist, so ist es der, dass ihr, die ihr Mich vernommen habt, in euren Herzen 

mein Wort bewahren und es in Büchern niederschreiben würdet. Ihr werdet die Boten und 

Beauftragten sein, es den Herzen zu bringen. 

60. Ihr werdet nun bald frei sein, mit eurer Vorbereitung dafür zu beginnen, denn meine 

Kundgabe geht 1950 zu Ende. 

61. Bald wird ein neuer Zeitabschnitt anbrechen, und in ihm werdet ihr das Erblühen eurer 

Gaben anstreben, damit die Inspiration fließt, die Gabe des (inneren) Wortes einsetzt, die 
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Gabe des Sehertums sich vervollkommnet und euer Herz mit Liebe und Barmherzigkeit 

gegenüber euren Mitmenschen erfüllt wird. 

62. Ihr werdet die drei Testamente als ein einziges Erbe empfangen, und wenn ihr auf 

eurem Wege denen begegnet, die das Kommen des Heiligen Geistes erwarten, sollt ihr ihnen 

meine Botschaft aufzeigen und ihnen sagen, dass sie nicht wie das jüdische Volk sein 

sollen, das den Messias erwartete und ihn nicht zu erkennen vermochte, als Er zu ihnen 

kam, und Ihn noch immer erwartet. Geht auf den Wegen eurer geistigen Mission — in der 

Weise, dass eure Mitmenschen, wenn sie eure Art zu leben sehen und euer Wort vernehmen, 

euch als die Saat für eine neue Welt erkennen, als die Generationen, die als Fundament für 

eine neue Menschheit dienen. 

63. Väter und Mütter, die ihr das Privileg gehabt habt, diese Generationen und die, die bald 

kommen werden, auf der Erde zu führen: Wachet und betet für sie! Bereitet ihnen den Weg! 

Ich will sie vorbereitet finden, um meine neuen Offenbarungen zu empfangen. Unter ihnen 

werden die Propheten erstehen, die die Welt mit ihren Voraussagen erschüttern, so wie es 

die großen Propheten der alten Zeiten taten, die in den Stunden der Prüfung wie Herolde 

waren und wie Fackeln inmitten der Finsternis. 

64. Die Geistige Welt wird wie ein unermesslich großer Schutzengel über den Schritten 

dieser Geschöpfe wachen und damit denen beistehen, die diese Menschen, die Ich euch 

ankündige und verheiße, in ihrer Mitte wie Kinder empfangen. 

65. Ich segne dich, Volk, weil du dich für kurze Zeit von allem, was zur Welt gehört, entfernt 

hast und dich der geistigen Wonne hingegeben hast, Mich zu hören, und dabei erkannt 

hast, dass in meinem Worte aller Friede, die Freude und der Trost liegt, den ihr benötigt, 

um die Last eures Kreuzes zu ertragen. 

66. Meine Liebe umgibt euch, mein Friede liebkost euch, mein Geist lädt euch ein, für 

diejenigen zu beten, die leiden und auf Erden nicht einen Tropfen Balsam oder ein Wort 

des Trostes und der Liebe finden. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 308 

1. Geliebte Jünger: Übt täglich das geistige Gebet und legt euren ganzen guten Willen hinein, 

euch zu vervollkommnen. Bedenket: Außer dass ihr in eine innige Gemeinschaft mit eurem 

Meister gelangt und in jenen Augenblicken einen unendlichen Frieden erfahrt, ist es für 

euch die beste Gelegenheit, meine göttlichen Inspirationen zu empfangen. In ihnen werdet 

ihr die Erklärung für all das finden, was ihr nicht verstanden oder falsch aufgefasst habt. 

Ihr werdet den Weg finden, irgendeiner Gefahr vorzubeugen, ein Problem zu lösen, eine 

Unklarheit zu beseitigen. In jener Stunde gesegneter geistiger Zwiesprache werden sich all 

eure Sinne erhellen, und ihr werdet euch bereiter und geneigter fühlen, Gutes zu tun. 

2. Lernt, in dieser Weise zu beten — jetzt, da eure Welt Gefahren aller Art in sich birgt. Wer 

mit dem Geiste zu beten lernt, wird die Waffen haben, die ihn im Kampfe unverwundbar 

machen werden, und die ihm die Kraft geben werden, allen Prüfungen standzuhalten. 

3. Ich bringe euch mein Licht, da ihr noch nicht fähig seid, euren Weg mit eurem eigenen 

Lichte zu erhellen. Doch wenn ihr einmal meine Lehre auf euer Leben anwendet, dann 

werdet ihr Mir sagen: "Danke, Vater, dass Du uns gelehrt hast, auf dem Weg des Lebens zu 

wandeln, denn wir werden uns nun nicht mehr zugrunde richten noch zu Fall kommen." 

4. Einst sagte Ich euch: "Ich bin das Licht der Welt", weil Ich als Mensch sprach und weil die 

Menschen nichts von jenseits ihrer kleinen Welt wussten. Jetzt im Geiste sage Ich euch: Ich 

bin das Universelle Licht, welches das Leben aller Welten, Himmel und Heimstätten erhellt, 

das alle Wesen und Kreaturen erleuchtet und ihnen Leben schenkt. 

5. Ihr seid Kinder des Vaters des Lichtes; doch wenn ihr aufgrund eurer Schwachheit in die 

Finsternis eines Lebens voller Mühen, Irrtümer und Tränen geraten seid, so werden diese 

Leiden vorübergehen, weil ihr euch auf meinen Ruf hin erheben werdet, wenn Ich euch rufe 

und euch sage: "Hier bin Ich und erhelle eure Welt und lade euch dazu ein, den Berg zu 

ersteigen, auf dessen Gipfel ihr den ganzen Frieden, jenes Glück und jenen Reichtum finden 

werdet, den ihr auf Erden vergeblich ansammeln wolltet." 

6. Meine Vergebung umfängt euch, ihr Völker und Geschöpfe dieser Welt, und mein Licht 

gelangt wie ein Dieb, der nachts in ein Schlafzimmer eindringt, bis ins Verborgenste aller 

Herzen, um ihnen meine Gegenwart als Vater fühlbar zu machen, weil Ich euch alle liebe. 

7. Ich segne eure Leiden und eure Tränen, geliebtes Volk, aber Ich sage euch, dass ihr noch 

nicht gelernt habt, den Leidenskelch mit Liebe und Ergebung anzunehmen. Ihr habt euch 

nicht vorgenommen, Mich zum Vorbild zu nehmen, und daher zeigt ihr in euren Prüfungen 

oftmals Unwillen und sogar Aufbegehren. 

8. Seht, ihr wollt meine Jünger sein, doch als solche müsst ihr euren Kelch so leeren, wie 

Ich es euch lehrte. Zeigt der Welt nicht eure Schwachheit, und posaunt eure Missgeschicke 

auch nicht aus. Sträubte Ich Mich etwa auf dem Leidensweg nach Golgatha gegen meine 

Henker? Nein. Jene Lippen segneten nur und sagten mit leiser Stimme: "Vater, Dein Wille 

geschehe." "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun." 

9. Vergesst nicht, dass das Verdienst nicht im Leiden besteht, sondern darin, mit Liebe zum 

Vater, mit Glauben und Geduld zu leiden, um vom Leiden den größten Nutzen zu haben 

und die tiefsten Lektionen zu erhalten. Wenn in euren Prüfungen keine Liebe gegenüber 

dem Willen des Vaters vorhanden sein sollte, werdet ihr in meinen Augen keine Verdienste 

erworben haben, werdet ihr die Gelegenheit, euch ein wenig mehr zu erheben, nicht zu 

nutzen verstanden haben, und daher werdet ihr noch einmal durch jene Prüfung gehen 

müssen, die euer Geist benötigt. Anders wäre euer Leben, wenn ihr, statt leidvoll euer Kreuz 
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mit euch zu schleppen, auf dem Pfade voranschreiten würdet und dabei euren Schmerz 

segnen würdet. Denn sogleich würdet ihr das Gefühl haben, als ob eine unsichtbare Hand 

zu euch kommen würde, um den Leidenskelch von euren Lippen zu entfernen. 

10. Selig, wer den Willen seines Herrn segnet, selig, wer sein eigenes Leiden segnet, weil er 

weiß, dass es seine Schandflecken abwaschen wird. Denn dieser gibt seinen Schritten Halt, 

um den Geistigen Berg zu ersteigen. 

11. Nicht immer wird es nötig sein, dass ihr den Leidenskelch bis zur Neige leert. Denn es 

genügt Mir, euren Glauben, euren Gehorsam, euren Vorsatz und eure Absicht zu sehen, 

meinen Auftrag zu befolgen, dass Ich euch den schwersten Augenblick eurer Prüfung 

erspare. Erinnert euch, dass von Abraham das Leben seines Sohnes Isaak gefordert wurde, 

den er sehr liebte und den der Patriarch unter Überwindung seines Schmerzes und der 

Liebe zu seinem Sohne in einer Prüfung des Gehorsams, des Glaubens, der Liebe und 

Demut, die ihr noch nicht begreifen könnt, zu opfern im Begriffe war. Doch es wurde ihm 

nicht erlaubt, das Opfer an dem Sohne zu Ende zu bringen, weil er auf dem Grunde seines 

Herzens bereits seinen Gehorsam gegenüber dem göttlichen Willen bewiesen hatte, und 

dies genügte. Wie groß war der innere Jubel Abrahams, als seine Hand durch eine höhere 

Macht aufgehalten wurde und ihn an der Opferung Isaaks hinderte! Wie segnete er den 

Namen seines Herrn und bewunderte seine Weisheit! 

12. Also, geliebtes Volk, Ich will, dass euch die großen Lehrbeispiele bewusst sind, die Ich 

euch zu allen Zeiten gegeben habe, damit ihr Mich wirklich kennenlernt, damit ihr meine 

Gegenwart in euren Prüfungen, in den entscheidenden Augenblicken fühlt und in allen 

schwierigen und bitteren Augenblicken meine Barmherzigkeit spürt. Denn bis heute habt 

ihr keine volle geistige Sensibilität erlangt, die euch ermöglicht, meine Gegenwart zu 

fühlen. Daher könnt ihr meine Werke der Liebe und Gerechtigkeit nicht einschätzen, die 

Ich auf Schritt und Tritt in eurem Leben verwirkliche. 

13. Wie viele Prüfungen weist ihr aus Unwissenheit zurück, ohne euch des Lichtes bewusst 

zu sein, die sie eurem Geist brachten! Wie viele Lektionen haben ihr Ziel nicht erreicht, weil 

euer Widerstreben, euer Mangel an Glaube oder eure Feigheit es nicht zugelassen haben! 

14. Es ist nicht so, dass Ich euch sage, dass ihr den Schmerz lieben sollt — nein, es ist der 

Frieden, es ist das Glück, es ist das Licht, das ihr lieben sollt. Aber da der Schmerz als Folge 

eurer Unvollkommenheiten zu euren Lippen gelangt ist als ein Kelch der Erlösung, so leert 

ihn mit Geduld und segnet ihn — im Wissen, dass ihr durch ihn eure Läuterung erlangen 

könnt, sowie die Offenbarung vieler Wahrheiten. 

15. Ihr kleingläubigen Männer und Frauen: Warum verlässt euch der Mut in den Prüfungen? 

Habt ihr nie erlebt, wie Ich Mich beeile, um den Gefallenen wiederaufzurichten, wie Ich die 

Tränen dessen, der weint, trockne, wie Ich dem Einsamen beistehe und den Kranken 

besuche? 

16. Männer und Frauen, die ihr im Leben viel geweint habt — euch ist diese Lektion 

gewidmet. Denkt tief darüber nach, und ihr werdet erleben, welch süßer Trost in euer Herz 

einzieht. Im Verborgensten eures Wesens wird sich ein Lichtlein entzünden, und eine 

Sensibilität, die ihr nie zuvor erfahren habt, wird die erschlafften Saiten eures Herzens zum 

Schwingen bringen und euch meine geistige Gegenwart fühlen lassen — sowohl in euren 

Leiden, als auch in euren Freuden und in euren Augenblicken des Friedens. 
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17. Lasst in diesen Augenblicken jede Klage und jeden Schmerz bei Mir zurück. Weinet und 

schluchzet, denn beim Weinen wird euer Geist seine drückende Last abwerfen, und danach 

wird das Herz freier sein. 

18. Weine, geliebtes Volk, denn das Weinen ist eines der aufrichtigsten Gebete, die sich dem 

Herzen für Gott entringen. Morgen, wenn ihr den Schmerz besiegt und die Vergeistigung 

erreicht habt, wird nicht mehr das Weinen euer bestes Gebet sein, sondern der Friede eures 

Geistes, durch den ihr euch Mir nähert, um Mich zu segnen. 

19. Heute erscheine Ich im Geiste bei euch und spreche zu euch im Geiste, damit ihr Mich 

ein wenig besser kennenlernen könnt. 

20. Als Ich auf der Welt war, sah Mich das Volk als Mensch und kannte meinen Namen: 

Jesus. Erst nach meiner Himmelfahrt begannen die Menschen zu begreifen, dass Jener, der 

in Jesus gesprochen hatte, der von den Propheten angekündigte Christus gewesen war, und 

von da an nannten sie Jesus "Christus". 

21. Wahrlich, Ich sage euch, Christus wurde nicht auf eurer Welt geboren, denn Er war vor 

allen Welten, da Er mit dem Vater eins ist. 

22. Wer auf eurer Welt geboren wurde und im Schoße einer Mutter Fleisch annahm, war 

Jesus, der Mensch, der gesegnete Körper, der mein Werkzeug und mein Sprachrohr war, 

damit die Menschheit Mich sehen und vernehmen würde. 

23. Ich, Christus, der zu euch spricht, war in Jesus. Ich gab ihm Leben, stärkte ihn und 

inspirierte ihn. Er war dazu bestimmt, eine göttliche Mission zu erfüllen, und dass sein 

Leben, sein Körper und sein Blut, die Dem geweiht waren, der ihn geistig beseelte, alles 

besiegeln würden, was "Das Wort" durch seine Lippen sprechen würde. 

24. Jesus war ein menschliches Geschöpf, das aber ohne Befleckung, ohne Unreinheit 

empfangen worden war, um Gott als Werkzeug zu dienen. Inkarniert in ihn war "Das Wort", 

welches das göttliche Wort ist. Im Alter von 30 Jahren, als er das volle Mannesalter erreicht 

hatte, offenbarte sich Christus, der in ihm wohnte, in der ganzen Pracht seiner Herrlichkeit, 

seiner Wahrheit und seiner Liebe. 

25. Jesus, der liebevolle und demütige Nazarener, der auf die Stunde gewartet hatte, in der 

das göttliche Wort aus seinem Munde kommen würde, suchte Johannes an den Ufern des 

Jordan auf, um das Wasser der Taufe zu empfangen. Ging Jesus im Verlangen nach 

Reinigung hin? Nein, mein Volk. Ging er etwa, um einen Ritus zu vollziehen? Auch nicht. 

Jesus wusste, dass die Stunde gekommen war, in der er selbst aufhörte zu sein, in der der 

Mensch verschwand, um den Geist sprechen zu lassen, und er wollte jene Stunde durch 

eine Handlung kennzeichnen, die sich in das Gedächtnis der Menschen einprägen würde. 

26. Das symbolische Wasser hatte keinerlei Makel abzuwaschen, wohl aber machte es jenen 

Körper — als Beispiel für die Menschheit — frei von jeder Bindung an die Welt, um zu 

ermöglichen, dass er willensmäßig mit dem Geiste eins werden würde. Dies geschah, als 

jene, die zugegen waren, eine göttliche Stimme vernahmen, die mit Menschenworten 

sprach: "Dies ist mein geliebter Sohn, an dem Ich Wohlgefallen habe. Hört auf ihn." 

27. Von jenem Augenblick an wurde das Wort Gottes zum Worte des ewigen Lebens auf 

den Lippen Jesu, weil sich Christus in der Fülle durch Ihn kundgab. Die Menschen nannten 

ihn Rabbi, Meister, Sendbote, Messias und Sohn Gottes. 

28. Drei Jahre lang sprach Ich zur Welt durch Jesu Mund, ohne dass eines meiner Worte 

oder einer meiner Gedanken von jenem Verstande entstellt wurde, ohne dass eine seiner 
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Handlungen nicht mit meinem Willen übereingestimmt hätte. Der Grund dafür war, dass 

Jesus und Christus, Mensch und Geist eins waren, so wie Christus mit dem Vater eins ist. 

29. Jünger: Jetzt habe Ich zu euch gesprochen, indem Ich Mich geistig durch Menschen 

kundgab. Aber diese sind nicht mein Körper, wie es Jesus war, noch bin Ich in dieser Zeit 

Mensch geworden, und daher seht ihr, dass, wenn Ich durch unreine Geschöpfe wie ihr alle 

es seid, spreche, ihr euch zubereiten müsst, um Mich zu vernehmen, um meinen Göttlichen 

Sinngehalt und meine Wahrheit zu entdecken, jenseits der unbeholfenen und 

unvollkommenen Ausdrucksweise meiner Stimmträger. 

30. Gesegnet seien, die meinen Sinngehalt entdecken und ihn von den Unvollkommenheiten 

der menschlichen Ausdrucksweise trennen, denn sie werden meine besten Ausleger sein, 

die nicht in Verwirrung geraten wie jene, die beim Studium meines Wortes und meiner 

Werke der Zweiten Zeit nicht zu unterscheiden verstehen, wenn es Jesus, der Mensch ist, 

der spricht, und wann es Christus, der Geist ist, der unterweist. 

31. Studiert meine Lektionen mit Liebe, damit ihr später, wenn ihr von meiner Kundgebung 

Zeugnis ablegen müsst, zu euren Mitmenschen wahrhaftig und einfach zu sprechen 

versteht. 

32. Ihr zeigt Mir freudig eure Werke, sprecht mit Mir über eure Siege und auch eure 

Niederlagen, und Ich, der Vater, der euer Leben lenkt und ewig über euch wacht, ermutige 

euch, weiterzumachen, mit Eifer zu kämpfen, damit ihr bei allen euren Handlungen Tugend 

und Gerechtigkeit erlangt. 

33. Ihr habt zu beten gelernt, bevor ihr einen Schritt tut, wollt in striktestem Gehorsam 

gegenüber meinen Gesetzen wirken, und ihr denkt jederzeit an eure Verantwortung als 

meine Jünger, die ihr seid. Ihr bereitet euch auf eine solche Weise vor, dass ihr eure 

Pflichten auf der Erde erfüllen könnt, ohne dass diese eure ganze Zeit und Aufmerksamkeit 

in Anspruch nehmen, um die besten Stunden, eure Energien und euer Herz der Erfüllung 

eurer geistigen Mission zu widmen. Ihr denkt darüber nach, dass die Lebenszeit, die euch 

gewährt ist, gerade ausreicht, ein großes Werk zu vollbringen, das eures Geistes würdig ist. 

Wenn ihr eure Gaben kennenlernt, macht ihr euch daher bereit, mit allen Kräften eures 

Wesens zu arbeiten. Dann ist Freude in euch und Befriedigung in eurem Vater. 

34. Ich habe euch gerufen und euch als ein reines Gefäß bereitet, das die ganze Essenz 

dieser Lehre zu fassen vermag. Wenn ihr diesen Behälter gefüllt habt, bringt ihr ihn zu 

euren Mitmenschen, damit auch sie an eurer Freude teilhaben. Ihr erblickt bereits einen 

weiten Horizont vor euch, einen Weg, der bei Mir beginnt und auch bei Mir endet. Erinnert 

euch daran, dass Ich euch gesagt habe: "Ich bin der Weg", und wenn ihr ihn gehorsam 

annehmt, wenn ihr das, was Ich euch anbiete, liebevoll entgegennehmt, werdet ihr mit 

Befriedigung und Frieden, die sich in eurem Wesen widerspiegeln, zum Ziele gelangen. Ihr 

werdet keinerlei Klage vor Mich bringen, weil ihr alles, was ihr besaßet, weggegeben habt. 

Ihr werdet euch ganz hingegeben haben, um einem Teil der Menschheit auf ihrem Wege 

zur Vergeistigung beizustehen — jenem Teil, der euch in diesem Werk der 

Wiederherstellung zugewiesen war. 

35. Zerstreut euch nicht, bevor ihr euch stark fühlt, studiert, bevor ihr zu anderen 

Provinzen aufbrecht, damit ihr auf dem Wege eurer Mitmenschen ein Leuchtturm seid. 

Bereitet euch vor, wie es meine Jünger der Zweiten Zeit taten. Auch sie fühlten sich, 

nachdem sie mit ihrem Meister zusammengelebt hatten, begierig meine Worte in sich 

aufgenommen und meine Wundertaten miterlebt hatten, zu schwach und unbedeutend, 
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um mein Werk fortzusetzen, und so baten sie Mich, dass Ich noch länger bei ihnen bleiben 

solle. Aber je mehr sich der Tag meines Abschieds näherte, desto mehr waren sie damit 

einverstanden, dass ihr so geliebter Meister scheiden und einen so schwer erfüllbaren 

Auftrag für sie hinterlassen würde. Ich drang in ihr Herz und sah den Schmerz, der sie 

niederdrückte, und meine Worte tropften wie ein Balsam auf sie, um sie in ihrem großen 

Leid zu trösten, und so sagte Ich ihnen: "Fürchtet euch nicht, denn Ich werde bei euch sein, 

und mein Licht wird immer herabstrahlen, um euch zu erleuchten." Ebenso bin Ich auch 

jetzt nur für eine bestimmte Zeitspanne gekommen, in der ihr meine Wohltaten erhalten 

habt, und auch dies Wort wird zu Ende gehen, um danach ohne Vermittlung eines Menschen 

von Geist zu Geist weiterhin zu fließen. 

36. Ich will nicht, dass ihr unzufrieden über das Verschwinden dieser Kundgebungen klagt, 

sondern dass ihr ebenso, wie ihr euch sehr an meinem Worte erfreut habt, auch akzeptiert, 

dass diese Form endet, um einer neuen von höherer Art Platz zu machen, die euch Mir noch 

näher bringt. 

37. Erblickt Mich mit eurem Geiste und überlasst euch liebeerfüllt der Feierlichkeit dieses 

Augenblicks. Mein Strahl erleuchtet einen Stimmträger und mein Wort strömt, um auf den 

Grund eures Herzens herabzufallen, welches ein Garten ist, den Ich mit liebevoller Sorgfalt 

pflege. Mein Wort ist das Wasser, das ihn bewässert, um ihn fruchtbar und ertragreich zu 

machen, und danach die neuen Samen auf die nach Liebe begierigen Felder dieser 

Menschheit zu verströmen. 

38. Lasst zu, dass Ich euch führe, dann werdet ihr am Ende des Weges entdecken, dass euer 

Werk groß ist, weil ihr meinem Willen zu gehorchen und ihn zu befolgen verstandet. 

39. Schon naht das Ende meiner Kundgabe, da dieses Jahr 1950 zu Ende geht. Danach wird 

der Wirbelsturm kommen, um den mächtigen Baum zu peitschen, damit die trockenen 

Blätter ohne Leben und die schlechten Früchte von ihm abfallen. 

40. Infolge dieser großen Prüfung, die über mein Volk kommen wird, werden viele Herzen 

wie trockene Blätter, die von dem Baume, der ihnen Saft gab, losgelöst sind, herabfallen. 

Sie werden aus Mangel an Glauben oder an Liebe, aus Verwirrtheit oder aufgrund eines 

fehlenden Ideals abfallen. Aber die Lücken, die sie hinterließen, werden später durch 

inbrünstige Gläubige und Jünger mit gutem Willen gefüllt werden. 

41. Die neuen Jünger werden von jenen stammen, die heute mein Werk nicht einmal dem 

Namen nach kennen. Manche werden vom ersten Augenblick an demütig und inbrünstig 

sein, und sobald sie meine Stimme vernehmen, die ihnen sagt: "Folge Mir nach", werden sie 

Mir nachfolgen und so den Jüngern gleichen, die Ich in der Zweiten Zeit am Meer fischend 

antraf. 

42. Es wird auch solche geben, die sich gegen mein Werk erheben und mein Volk wütend 

verfolgen. Doch auch unter ihnen werden meine großen Sämänner, meine treusten und 

hochherzigsten Jünger erstehen, die mit ihrer Bekehrung an Saulus, meinen geliebten 

Paulus erinnern werden, der mit seiner Liebeshingabe an seinen Meister den Platz ausfüllte, 

den unter den zwölf Jüngern jener leer hinterlassen hatte, der Mich verkaufte. 

43. Ebenso werden in der heutigen Zeit die neuen Menschenscharen zu meinem Volke 

gelangen müssen, um den leeren Platz derer auszufüllen, die Mir den Rücken zugekehrt, 

Mich geleugnet oder Mich verraten haben. 
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44. O ihr Herzen, die ihr Mir in der Stunde der Prüfung untreu werden werdet! Bewahrt in 

eurem Geist den unsterblichen Samen meines Wortes, damit ihr eines Tages in ihm eure 

Rettung findet! 

45. Und denen, die Mir treu sein werden — denen, die Mir bis ans Ende nachfolgen werden, 

sage Ich, dass sie sich vorbereiten sollen, dass sie sich an der Essenz meines Wortes stärken 

sollen, damit sie nicht einen Augenblick der Schwachheit angesichts jener haben, die euch 

verurteilen, euch kritisieren, verleumden oder verfolgen. 

46. Vergesst nicht die Sache mit Petrus, meinem Jünger, als er bis auf den Tod von Saulus 

verfolgt wurde. Ich bewies dem treuen Apostel, dass er nicht allein in seiner Prüfung war 

und dass, wenn er meiner Macht vertraute, Ich ihn vor seinen Verfolgern schützen würde. 

Saulus wurde von meinem göttlichen Licht überrascht, als er auf der Suche nach Petrus 

war, um ihn zu verhaften. Mein Licht gelangte bis auf den Herzensgrund des Saulus, 

welcher — angesichts meiner Gegenwart zu Boden geworfen, besiegt von meiner Liebe, 

unfähig, die Aufgabe zu Ende zu führen, die er gegen meinen Jünger vorhatte, in seinem 

tiefsten Innern die Umwandlung seines ganzen Wesens fühlend und nun, zum Glauben an 

Christus bekehrt — sich beeilte, nach Petrus zu suchen; aber nicht mehr, um ihn zu töten, 

sondern um ihn zu bitten, dass er ihn im Worte des Herrn unterweise und ihn an seinem 

Werke teilhaben lasse. 

47. Von da an war Saulus Paulus, wobei jener Namenswechsel die vollständige geistige 

Umwandlung jenes Menschen anzeigte, seine völlige Bekehrung. 

48. Auch in dieser Zeit sage Ich meinem Volke, dass, wenn es wirklich auf Mich vertraut 

wie jene Jünger, es sich nicht einmal gegen seine Verleumder oder Verfolger wird 

verteidigen müssen. Denn Ich werde sie mitten auf ihrem Wege überraschen und sie meine 

Stimme im Reinsten ihres Geistes vernehmen lassen — eben jene Stimme, die zum Herzen 

von Saulus sprach und ihm sagte: "Warum verfolgst du Mich?" Wie viele Fälle von 

Bekehrung werdet ihr miterleben! Von wie vielen Wundertaten werden eure Augen Zeugen 

sein! Doch versteht euch vorzubereiten und zu warten. Wache und bete, Volk. Die Unwetter 

werden den Baum durchrütteln, und Ich will, dass ihr alle mit ihm vereint bleibt. Dann 

werdet ihr alle meine Prophetien erfüllt sehen können. 

49. Sorgt euch nicht wegen der Schwäche eures Erinnerungsvermögens, weil ihr denkt, dass 

ihm der größte Teil meiner Worte entfällt. Ich kann euch in Wahrheit sagen, dass, wenn ihr 

euch zum Zeitpunkt einer Prüfung zuzubereiten und zu versenken verstündet, mein 

scheinbar vergessenes Wort in eure Erinnerung zurückkehren würde. 

50. Dort, in der Stille und inneren Sammlung euer Meditation wird es euch so vorkommen, 

als ob ihr dieses Wort vernehmt, und es wird geschehen, dass ihr wirklich seinen Sinngehalt 

geistig empfangen werdet. 

51. Diese Erfahrung wird euch mit Vertrauen erfüllen, weil ihr nun wisst, dass mein Wort 

in jedem Augenblick eures Kampfes auf eure Lippen gelangen wird, und mein Licht euren 

Verstand erleuchten wird. 

52. Roque Rojas, der Wegbereiter, schrieb, vom Geiste Elias' inspiriert, folgenden Satz: 

"Barmherzigkeit und nochmals Barmherzigkeit mit euren Mitmenschen, dann werdet ihr 

meinen Vater in all seiner Herrlichkeit schauen." 

Wahrheit und Licht liegt in diesen Worten, Jünger, denn wer in seinem Leben nicht 

Barmherzigkeit ausübt, wird niemals in mein Reich eingehen. Im Gegensatz dazu 
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versichere Ich euch, dass sich selbst der hartherzigste und hartnäckigste Sünder durch die 

Barmherzigkeit zu retten vermag. 

53. Verschiebt die Ausübung der Barmherzigkeit nicht auf den letzten Augenblick, damit 

ihr nicht mit sehr geringen Verdiensten vor die Tür des Geistigen Reiches gelangt und nicht 

eintreten könnt. 

54. Ich rate euch, dass ihr auf dem ganzen Lebensweg, den ihr noch zurücklegen müsst, 

diesen Samen sät und kultiviert, damit ihr eine überreiche Ernte einbringen könnt. 

55. Seid darauf bedacht, dass die Liebestätigkeit unter euren Bestrebungen an erster Stelle 

steht, und bereut niemals, wohltätig gewesen zu sein; denn durch diese Tugend werdet ihr 

die größten Befriedigungen und Glücksgefühle eures Daseins haben und zugleich alle 

Weisheit, Kraft und Erhebung, die jeder edle Geist ersehnt, erreichen. 

56. Durch die Barmherzigkeit gegenüber euren Mitmenschen werdet ihr euren Geist läutern 

und auf diese Weise alte Schulden begleichen. Ihr werdet euer menschliches Leben veredeln 

und euer geistiges Leben erhöhen. Wenn ihr dann einst an die Pforte gelangt, an die ihr alle 

einmal klopfen werdet, wird eure Seligkeit sehr groß sein, weil ihr den Willkommensruf 

vernehmen werdet, den euch die Geistige Welt entbieten wird, die euch segnen und zum 

Werke der Erneuerung und Vergeistigung berufen wird. 

57. Kommt zu Mir, ihr Menschenscharen, und lernt in meinem Worte, Barmherzigkeit 

auszuüben. Kommt und hört Mich und empfanget alles, was Ich auf euch ausgießen will, 

damit ihr begreift, dass der Ärmste von euch geistig einen Schatz an Gütern besitzt, die 

sich durch eure Barmherzigkeit in Leben, in Gesundheit, in Trost, in Frieden, in Weisheit 

verwandeln können. 

58. Niemand sage, dass er in Anbetracht seiner materiellen Armut nicht in der Lage ist, 

Werke der Barmherzigkeit zu tun. Denn es wird seine Unwissenheit, sein Mangel an 

Glauben und seine geistige Kleinmütigkeit sein, die so sprechen. 

59. Hier, in meinem Volke, kann es keine Armen geben, weil mein Reich sich den Menschen 

genähert hat, um seine Schätze auf sie zu ergießen. 

60. Mein Wort ist wie ein an kristallklarem und reinem Wasser reicher Fluss, der zu euren 

Ländereien gelangt ist, um die Felder zu bewässern und fruchtbar zu machen. Reinigt euer 

Herz und euren Geist in ihm, damit ihr euren Weg frei von der Last eurer Fehler geht, die 

ihr Sünden nennt. 

61. Wenn ihr euch nicht zuvor läutert, werdet ihr nicht das Gefühl der Barmherzigkeit zu 

euren Mitmenschen erfahren können, und noch weniger werdet ihr mit ihnen zusammen 

weinen und euch in ihren Schmerz hineinversetzen können. Seid euch immer bewusst, dass 

dies Volk die Mission zur Erde mitgebracht hat, die Menschheit geistig in einer einzigen 

Familie zu vereinen. 

62. Ihr seid bereits im Jahre 1950, dem letzten meiner Kundgabe in dieser Form. Ihr werdet 

nicht leugnen können, dass ihr Mich oft vernommen habt, und dass, wenn meine Botschaft 

endet, alles von Mir gesagt worden ist. Daher ist die Stunde gekommen, dass Ich euch sage, 

dass ihr eure Passivität hinter euch lasst und zu aktiven Arbeitern auf diesen gesegneten 

Feldern werdet — dass ihr nun nicht mehr nur solche seid, die sich damit begnügen, bei 

meinem Worte anwesend zu sein, um es zu vernehmen oder darüber nachzudenken. Es ist 

an der Zeit, dass euer Geist frei von Banden, Fesseln oder Ketten sich erhebt und in dieser 

Zeit in Erscheinung tritt und der Welt die Botschaft bringt, die ihm anvertraut worden ist. 
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63. Es ist nötig, dass viele, die sich nur damit begnügen, diesen geistigen Kundgebungen 

beizuwohnen, mit der Erfüllung ihrer Mission beginnen und diese Versammlungsorte, in 

denen das Worte des Meisters ertönt und der Rat der Geistigen Welt vernommen wird, als 

Schule auffassen. Auch ist es notwendig, dass die Arbeiter, die sich lange Zeit hindurch 

darauf beschränkt haben, nur in diesen Versammlungsstätten zu wirken, begreifen, dass 

bald die Stunde kommt, in der sie sich in verschiedene Gegenden der Erde verstreuen 

müssen, um den Licht- und Liebes-Samen zu verbreiten, mit dem mein Geist sie beschenkt 

hat. 

64. Ihr werdet noch viel unter euch kämpfen müssen, und Ich werde euch noch oft prüfen 

müssen, damit ihr jene Zurüstung erreicht, die für die Durchführung eurer Mission 

erforderlich ist. 

65. Die Prüfungen haben eure Vereinigung zum Zweck. Denn solange keine geistige 

Einigkeit im Schoße dieses Volkes existiert, wird der Same, den es erntet, taub sein. 

66. Daher habe Ich euch rechtzeitig gesagt, dass ihr damit beginnen sollt, untereinander in 

Einklang zu kommen, wenn ihr später mit der ganzen Menschheit in Einklang kommen 

wollt, und wurde euch von den ersten Tagen an gesagt: "Barmherzigkeit und nochmals 

Barmherzigkeit mit euren Mitmenschen, und ihr werdet meinen Vater in seiner ganzen 

Herrlichkeit schauen." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 309 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Seid willkommen, o Jünger, bei meiner Lehransprache. Ihr habt Mich im Reinsten eures 

Wesens empfunden, und Ich habe mit eurem Geist gesprochen. Meine Unterweisung ist für 

Israel und für die ganze Menschheit bestimmt. Ich schule euch, damit die Ungewissheit aus 

eurem Geiste verschwindet. 

2. Ihr müsst die Größe der Mission, die Ich euch anvertraut habe, zu begreifen und 

einzuschätzen lernen. Damit euer Geist ihr gerecht wird, muss er mit seinem Gebet den 

Zweifel, die Unsicherheit von sich weisen, muss er wissen, dass er Beistand benötigt, den 

ihm nur meine Offenbarungen, meine Unterweisung und meine Inspirationen geben 

können. Die Geistwesen, die in dieser Weise bei meiner Lehransprache erwacht sind, sind 

von Kinderschülern zu Jüngern geworden, weil sie unermüdlich meine Unterweisung 

vernommen haben. Wenn sie ein einziges meiner Worte versäumen, beklagen sie es. Sie 

sind es, die den zukünftigen Kampf ahnen — diejenigen, die erkennen, dass sie die 

Menschheit an allen Wohltaten teilhaben lassen müssen, die sie von meiner Barmherzigkeit 

empfangen haben. Alle, die auf diese Weise die große Verantwortung begriffen haben, 

vernehmen hier meine Unterweisung durch den Stimmträger — das Wort, das ihnen alle 

Prüfungen, Lektionen und Ereignisse erklärt und deutet, die ihr in eurem Leben nach und 

nach erlebt. Denn wahrlich, Ich sage euch, Ich beschränke Mich nicht nur darauf, durch 

Stimmträger zu sprechen. Es gibt unendlich viele Formen, um Mich euch kundzutun, und 

diese hier ist nur eine von ihnen, durch die Ich euch meine Unterweisung in menschlicher 

Form hören lasse. Ich bekunde Mich fortwährend bei meinen Kindern, warte nicht den Tag 

oder die Nacht ab, habe keine bestimmte Stunde noch einen festgelegten Zeitpunkt, um 

Mich euch zu nähern. Ewig bin Ich in allem Geschaffenen. 

3. Meine universelle Gegenwart erfüllt alles, an keinem Ort oder Lebensraum des 

Universums gibt es eine Leere, alles ist von Mir durchdrungen. 

4. Euer Geist ist immer mit Mir in Verbindung getreten, aber bis heute habt ihr nicht die 

volle Erkenntnis dieser Verbindung erlangt, und daher habe Ich Mich in der Dritten Zeit 

durch euch selbst kundgetan, indem Ich euch zu Stimmträgern des ewigen "Wortes" 

machte, um euch zu sagen, dass es von dieser Kundgabe bis zu der von Geist zu Geist nur 

ein Schritt ist, damit ihr euch bemüht, die hochstehendste Verbindung mit meiner 

Göttlichkeit zu erreichen. Aber zuvor muss dieser Zeitabschnitt der Kundgabe durch einen 

Stimmträger vorüber sein. 

5. Wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Offenbarungsform habt, werdet ihr euren Geist unter 

Anrufung meines Namens erheben, und wie viele Lektionen werde Ich euch in dieser Form, 

Mich zu suchen, offenbaren! Meine göttliche Inspiration wird euch Pfade erhellen, die ihr 

zurücklegen müsst. Dann werdet ihr eure Vergangenheit schauen — nicht mehr im 

Dunkeln, sondern in hellem Tageslicht. Ihr werdet die Schritte verstehen, die ihr getan habt 

und erkennen, welche richtig waren und welche nicht. In diesem hochstehenden Bestreben 

wird Israel stark werden, und diese Stärke wird von Herz zu Herz und von Volk zu Volk 

gehen, bis alle Menschengeschöpfe Mich von Geist zu Geiste suchen. 

6. Richtet eure Blicke auf die Welt, erforscht sie, und ihr werdet ihren Materialismus, ihre 

niederen Leidenschaften, ihre Verderbtheit erblicken. Euch wird die Durchsetzung der 

Vergeistigung derzeit unmöglich erscheinen, aber der Meister hat euch in den vergangenen 

Zeiten Vorbilder hinterlassen, damit ihr nicht versagt. Denkt daran, dass, als Ich Mensch 
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wurde, um unter euch zu leben, Ich der Welt eine für die Menschheit so hochstehende 

Unterweisung brachte, dass es selbst meinen Jüngern schwierig erschien und sogar 

unmöglich, sie zu befolgen. Dennoch hinterließen jene Apostel ein Beispiel von Erfüllung 

in meinen Liebesgesetzen und machten sie meine Liebesbotschaft, die Ich in das Herz jenes 

Volkes säte, fruchtbar und ließen sie erblühen und Früchte tragen. Warum sollte dann die 

Ausübung der Vergeistigung unter den Menschen in der Dritten Zeit unmöglich sein? 

7. Wahrlich, Ich sage euch, die Menschheit wird starke Anzeichen dafür geben, dass ihr 

Materialismus an sein Ende gelangt. Die Fortschrittlichen der Wissenschaftler, die von der 

Natur selbst ihre Geheimnisse erhalten haben, gelangen an ihre Grenzen, und die 

Naturkräfte werden sich gegen jene wenden, die sie schänden. Die Natur wird sich weigern, 

ihre Früchte für schlechte Zwecke zu spenden, und die Menschen in ihrem Wahn und ihrem 

Hass werden den Tod finden, werden die Frucht ihres Machtstrebens finden, die ihre eigene 

Hand entfesselt hat: Unwetter, Epidemien, Plagen. Und wer könnte all dies aufhalten? Etwa 

ihre eigene Hand? Etwa die menschliche Wissenschaft, die meine Geheimnisse entweiht hat, 

als sie diese mit einem Schlüssel geöffnet hat, der nicht jener der Liebe gewesen ist? 

Wahrlich, Ich sage euch, sie werden nur die Türen zu meiner himmlischen Gerechtigkeit 

öffnen! 

8. Wahrlich, wehe den Menschen der Dritten Zeit! Ihr Klagegeschrei wird man in allen 

Gegenden der Erde vernehmen. Die Hefen des Leidenskelches werden getrunken werden 

wie in keiner früheren Zeit, und jeder wird den Teil zu sich nehmen müssen, der ihm 

zukommt. Denn der Schmerz wird von Tag zu Tag schlimmer und man beginnt bereits 

Hunger und Durst zu fühlen — Hunger nach reinem Saatkorn und Durst nach 

kristallklarem Wasser, nach Wahrheit und Ewigkeit. 

9. Was ist eure Aufgabe angesichts dieser Geschehnisse unter den Menschen? Meine 

Unterweisung in euch aufnehmen, sie verstehen, sie leben. Denn der Spiritualismus soll 

nicht nur auf euren Lippen sein, sondern ihr müsst ihn zur Anwendung bringen, ihn geistig, 

moralisch und praktisch leben, ohne in Fanatismus, noch in Geheimniskrämerei zu 

verfallen, indem ihr schlicht und rein lebt und dem Geiste den Wert und den Platz gebt, 

der ihm zusteht, damit er über seinen Körper, der vergänglich ist, im menschlichen Leben 

Gericht hält, damit in eurer Auftragserfüllung eine vollkommene Harmonie besteht, und 

dieses Beispiel unter den Menschen Früchte trägt. 

10. Ich segne jeden eurer Schritte in meinem Werke und werde dafür sorgen, dass sie sich 

vervielfachen, damit ihr später, wenn sich euch die weiten Wege der Welt auftun, auf ihnen 

als Boten meines Friedens und meiner neuen Offenbarungen gehen könnt. Es ist mein Wille, 

dass euer Geist, von meinen göttlichen Lektionen unterwiesen, Wege zur Erneuerung für 

die Menschen bahnt, und diese zu heilsamen Idealen erwachen können, indem sie sich am 

Erhabenen inspirieren, um die Vergeistigung zu erlangen. Für diese Zeit werdet ihr die 

unerlässliche Zubereitung erreicht haben und Widerstandsfähigkeit in eurem Geiste. Nichts 

wird euch auf eurem Wege zum Zurückweichen bringen können. 

11. Dann werden die Prüfungen, die euch heute erschüttern und auf dem Pfade aufhalten, 

nur wie leichte Brisen erscheinen, die euer Gesicht nicht verletzen können. Erst dann 

werdet ihr die Kraft erkennen können, die ihr beim Befolgen meines Gesetzes erworben 

habt. Bereitet euch weiterhin vor, dringt immer mehr in den Sinngehalt meines Wortes ein. 

Tut zunächst das, was euch als Jünger zukommt, und lasst zu, dass Ich Mich in euch als 

Meister, als Vater, als Licht offenbare. 
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12. Alle Geistwesen werden ihre Aufgabe erfüllen, und Ich werde Mich jeder derselben 

bedienen, damit alles vorbereitet ist, damit mein Wort in Erfüllung geht. Doch wenn ihr 

glaubt, dass ihr die einzigen seid, die den Auftrag haben, die Menschheit zu erlösen, auf 

denen das Kreuz der Auftragserfüllung lastet, so irrt ihr euch. Euch fällt nur ein sehr kleiner 

Teil in diesem Werke zu, weil jedes Geschöpf auf seiner unterschiedlichen Lebensebene 

dazu bestimmt ist, bei der Vereinigung des Universums mitzuwirken. 

13. Es wird viele geben, die mit dem Ideal des Friedens, mit dem Gebet, mit Liebe und gutem 

Willen als Arbeitsgeräte aufbrechen, und diese Tugenden werden sie einigen, und ihr Geist 

wird mit meiner Unterweisung siegen. 

14. Werdet nicht zu Richtern eurer Mitmenschen und meiner Göttlichen Gerechtigkeit. Mein 

Gesetz wird oft von den Menschen verurteilt, doch Ich sage euch: In meine hohen 

Ratschlüsse kann nur Ich eindringen. 

15. Die nach Frieden Hungernden und Dürstenden, die in Sorge leben, erwarten Tag für Tag 

den Schlag meines Zepters der Gerechtigkeit, der auf jene Menschen niedergehen soll, die 

die Völker ins Elend, in die Vernichtung führen. Ihr sollt nicht zu denen gehören, die Mich 

so erwarten, denn meine Göttliche Gerechtigkeit ist vollkommen, und Ich beweise es euch 

durch meine Liebe. 

16. Ergründet Mein Wort, damit ihr nicht, wie viele, an den Taten meiner göttlichen 

Gerechtigkeit irre werdet, wenn Ich jene, die nur eine leichte Verfehlung begehen, mit Macht 

heimsuche, und dagegen anscheinend denen vergebe, die ein schweres Vergehen begangen 

haben. Der Meister sagt euch: Wenn Ich den, der dem Anschein nach nur eine leichte 

Verfehlung begangen hat, mit Macht heimsuche, so deshalb, weil Ich die Schwäche der 

Geistwesen kenne, und wenn diese vom Wege der Gesetzeserfüllung abweichen, kann es 

der erste Schritt sein, der sie ins Verderben führt. Doch wenn Ich anderen ein schweres 

Vergehen nachsehe, geschieht es, weil Ich weiß, dass eine große Verfehlung für den Geist 

Grund für eine gleichfalls große Reue ist. 

17. Richtet nicht, verurteilt nicht, wünscht nicht einmal in Gedanken, dass meine 

Gerechtigkeit auf jene fällt, die unter den Völkern Blutvergießen verursachen. Denkt nur, 

dass sie wie ihr gleichfalls meine Kinder sind, meine Geschöpfe, und sie ihre großen 

Verbrechen mit großen Sühneleistungen werden büßen müssen. Wahrlich, Ich sage euch: 

Gerade die, auf die ihr mit Fingern zeigt als jene, die den Frieden erbarmungslos zerstört 

haben und euch ins Chaos stürzen, werden in den kommenden Zeiten zu den großen 

Friedensstiftern werden, den großen Wohltätern der Menschheit. 

18. Das Blut von Millionen Opfern schreit von der Erde aus nach meiner göttlichen 

Gerechtigkeit, doch über die menschliche Rechtsprechung hinweg wird es die meine sein, 

die jeden Geist, jedes Herz erreicht. Die Rechtsprechung der Menschen vergibt nicht, erlöst 

nicht, liebt nicht. Die meine liebt, vergibt, erlöst, erweckt zu neuem Leben, erhebt und 

erleuchtet; und gerade jene, die für die Menschheit so viel Schmerz verursacht haben, 

werde Ich erlösen und retten, indem Ich sie durch ihre große Sühne gehen lasse, welche der 

Schmelztiegel sein wird, in dem sie geläutert und völlig wach werden für die Stimme ihres 

Gewissens, um bis auf den tiefsten Grund ihrer Werke schauen zu können. Ich werde sie 

den gleichen Weg zurücklegen lassen, den sie ihre Opfer, ihre Völker gehen ließen. Aber 

schließlich werden sie die geistige Reinheit erreichen, um zur Erde zurückkehren zu 

können, um alles Zerstörte wiederaufzubauen, um alles Zugrundegerichtete 

wiederherzustellen. 
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19. Glaubt ihr etwa, dass Ich in meiner Gerechtigkeit gegenüber diesen Verfehlungen 

meiner Kinder schwach bin? Bin Ich etwa ein duldsamer und schwächlicher Richter? 

Wahrlich, Ich sage euch, von dem ersten Mörder an, von dem ihr Kenntnis habt, welcher 

Kain war, offenbarte Ich die gleiche Gerechtigkeit wie die, von der Ich in diesem 

Augenblicke zu euch spreche. Während Kain und Abel Mir ihre Brandopfer darbrachten, 

betrachtete Ich die Opfergabe eines jeden von ihnen: Die von Abel war unschuldig und 

aufrichtig, die von Kain war eitel. Ich nahm die von Abel an und wies die von Kain zurück. 

Doch als er dies so verstand, tötete er seinen Bruder voller Hass und Zorn. Ich forderte von 

ihm Rechenschaft über jenes Leben, jenes Blut, und zeigte ihm meinen Unwillen darüber. 

Da sagte er Mir: "Mein Verbrechen ist zu groß, um vergeben zu werden. Du hast Dich über 

mich erzürnt, weil Ich meinen Bruder getötet habe. Du vertreibst mich aus diesem Lande, 

und Ich fühle, dass ich auf diesem Wege getötet werde, so wie Ich meinen Bruder tötete." 

Doch Ich antworte ihm: "Wahrlich, Ich sage dir, wer Kain tötet, wird siebenfach bestraft 

werden." Da verstand er, dass Ich ihn noch immer liebte, und dass es ein Beweis dafür war, 

dass Ich ihm meine Vergebung gewährte, aber dass es notwendig war, jenes Verbrechen zu 

sühnen, den Schandflecken abzuwaschen und sich jener erhabenen und göttlichen 

Vergebung würdig zu erweisen. 

20. Was war die Stimme, die zu Kain sprach? Die seines eigenen Gewissens, jenes inneren 

Richters, die Ich in jedes meiner menschlichen Geschöpfe gelegt habe. Die gleiche Stimme 

wird zu jedem Menschen sprechen, und sie wird unerbittlich sein, weil sie ein Richter ist, 

der sich nicht bestechen lässt. Sie wird mit derselben Klarheit zum ihm sprechen, mit der 

sie zu Kain sprach. Doch müsst ihr begreifen, dass Kain die Schwere seines Verbrechens 

nicht kannte, als er das Blut des Bruders vergoss. Er wusste nicht, was der Tod war, aber 

die Menschen dieser Zeit wissen sehr wohl, was er ist. 

21. Daher werde Ich in dieser Zeit nicht darauf warten, dass die Justiz der Menschen sich 

bei den Vergehen ihrer Mitmenschen spürbar macht. Ich werde in meinem Gerichtshof die 

Ankunft eines jeden meiner Kinder erwarten, und dort wird ihnen mein Gericht den 

Urteilsspruch zuteil werden lassen, der ihnen zukommt, damit sie durch das Leiden 

sühnen, das die Reue gegenüber dem Gewissen mit sich bringt. Erst dort werden sie die 

große Liebe ihres Herrn begreifen. 

22. In dieser Dritten Zeit habe Ich euch die Bestätigung der Reinkarnation des Geistes 

gebracht. Die Menschheit hat zwar zu allen Zeiten das intuitive Wissen davon gehabt, und 

der Geist hat dies Geheimnis dem "Fleische" offenbart, aber dieses — immer ungläubig und 

schwach — hat es in Zweifel gezogen. Es sind Wesen aus dem Jenseits gekommen, um den 

Menschen diese Offenbarung zu überbringen, doch sie haben nur bei einigen Glauben 

gefunden, und diese sind in ihren Glaubensüberzeugungen bekämpft und von den 

Unwissenden und Ungläubigen abgelehnt worden. Aber heute lebt in der Menschheit wie 

nie zuvor die Ahnung, die Gewissheit über diese Manifestationen, auch wenn nicht alle aus 

Furcht vor der Welt wagen, es zu bekennen. Doch Ich bin in dieser Zeit gekommen, um 

euch die Bestätigung dafür zu bringen und euch zu sagen: In der Reinkarnation des Geistes 

offenbart sich mein vollkommenes Liebesgesetz. Doch wahrlich, Ich sage euch: Wie wenige 

sind derer, die nur ein Mal auf der Erde Mensch geworden sind, und wie viele Gelegenheiten 

habe Ich den Geistwesen durch verschiedene Körper auf der Welt beschert, um das 

wiedergutzumachen, was die Geistwesen an Bösem getan hatten. Aber euer Körper ist ein 

dichter Schleier, der euch daran hindert, den Kern dieser Unterweisungen zu entdecken. 

23. Sehr wenig ist es, was Ich euch darüber, wer ihr über die Zeiten hin gewesen seid, 

kennenzulernen erlaubt habe, weil Ich nicht will, dass ihr im Fleische, bevor ihr die wahre 
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geistige Reife erreicht habt, in das Heiligtum, in die Intimität meiner hohen Ratschlüsse 

eindringt. Ich will nicht, dass ihr aus den Unterweisungen über das Geistige Leben neue 

Wissenschaften macht, die euch nur zur Neugier, zum Herumrätseln und zur 

Zeitverschwendung veranlassen. Ich will nicht, dass ihr auf dem geistigen Wege auch nur 

einen Schritt tut, der für euch nutzlos ist. Ich will, dass sie alle für euch von Nutzen sind, 

dass ihr nur das vernehmt und euch nur das offenbart wird, was euch bei eurer geistigen 

Entwicklung hilft. Doch all das, was euch nur zur menschlichen Befriedigung dient, sollt 

ihr nicht erfahren. Immer wird ein Schleier davor sein, weil es das Heilige, das Intime eures 

geistigen Erbes darstellt. 

24. Wenn diese Menschheit einmal feste Schritte in der Vergeistigung, in der Erfüllung 

meiner Gesetze macht, wird sie schon in ihrem menschlichen Leben große Lehrinhalte des 

Heiligen Geistes entdecken, und dann wird sie die klare Schau des Vergangenen, des 

Gegenwärtigen und des Zukünftigen haben — nur so weit begrenzt, wie es mein Wille ist. 

Darum, Jünger, betretet den wahren Weg der Vergeistigung, den euch meine Lehre zeigt, 

damit ihr die guten Propheten seid, die den Menschenmassen die Gefahr ankündigen und 

ihnen das Scheitern ersparen. Ich werde euch in eurer Mission beistehen, indem Ich euch 

im passenden Augenblick einen Teil der früheren Leben jener Ungläubigen zeige. Doch dies 

wird nicht geschehen, damit ihr sie verurteilt, sondern damit ihr sie in meinen 

Offenbarungen unterweist. 

25. So werden sie die Menschen in ihrer Entwicklung erwecken und begreifen, dass ein 

Menschenleben nicht ausreicht, um meine ewige Lektion kennenzulernen. 

26. Wenn ihr diesen Kampf mit eurem vollen Einsatz führt, werdet ihr viel erreichen. Aber 

wer von euch hat die Gewissheit, zu dieser Welt zurückzukehren oder nicht mehr 

wiederzukommen? Wer könnte sagen: "Alles, was Ich im Leben tat, war das, was der Vater 

für meine Bestimmung vorsah. Nun kann ich zu anderen Welten weiterziehen und mich 

Gott auf der unendlichen Stufenleiter der Entwicklung weiter nähern." Wahrlich, Ich sage 

euch, um diese Lektionen zu verstehen, ist die Kenntnis, die ihr habt, zu klein. Aber all 

jene, die ihre Aufgabe erfüllen, werden auf dem geistigen Pfade einen Schritt auf Mich zu 

getan haben und werden von Lektion zu Lektion, von Lebenswelt zu Lebenswelt auf die 

Ewigkeit zugehen. Wenn es nicht so wäre — glaubt ihr, dass ihr fähig wäret, auf den 

höheren Lebensebenen zu wohnen, und dass euch das Gewissen es erlauben würde, 

welches meine eigene Gerechtigkeit ist? 

27. Seid ergeben, arbeitet und lasst zu, dass mein göttlicher Wille sich an euch erfüllt. Viele 

von euch werden noch im Erdenkörper die Erfüllung meiner Prophetien, die Umwandlung 

dieser Menschheit, die Erlösung aller in meinem Gesetze kommen sehen. Aber zuvor 

werden sie große Kämpfe, große Kriege miterleben müssen, wie sie den Menschen noch 

nicht bekannt sind, wie sie die Geschichtsschreibung noch nicht aufgezeichnet hat. Doch 

wenn ihr, die ihr bereits Kenntnis von dem habt, was geschehen wird, von den Ereignissen, 

die sich nähern, euch läutern müsst — was wird mit jenen geschehen, die angesichts der 

Unterweisungen des Heiligen Geistes nicht erwacht sind, die mein Gesetz geschändet 

haben, die ihre Aufgabe vergessen haben, die in ihren Traditionen leben und sich mit Ketten 

der Unwissenheit beladen haben? 

28. Die Bestürzung, das Leiden und die Reue werden wie ein Schmelztiegel für die großen 

Legionen von Geistwesen sein, die sich vor ihrem eigenen Richter einstellen werden. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, auch ihnen werde Ich helfen, und wenn sie aus ihrem tiefen Schlaf 

erwachen, werden sie mein strahlendes Antlitz schauen, das ihnen meine Vergebung 
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anzeigt, und sie werden nur noch darauf warten, dass Ich sie auf den Pfad sende, den sie 

zuvor entweiht und verachtet haben, um ihre Vergehen wiedergutzumachen und sich 

meiner Liebe würdig zu erweisen. Und Ich als liebevoller Vater werde ihnen dies gewähren. 

29. Daher sage Ich euch in meiner Unterweisung, dass ihr jene, die ihr heute mit 

Menschenblut und mit allen Verfehlungen befleckt seht, nicht richten sollt. Denn in eurer 

ewigen Existenz gibt es größere Vergehen als das, menschliches Blut zu vergießen. Doch 

verlangt vorerst nicht, alles zu erfahren. Ich habe euch bereits darauf hingewiesen, dass 

Ich allein in meinen hohen Ratschlüssen gerecht richten kann. 

30. Jetzt sollt ihr nur lieben und vergeben, und wenn Ich euch erlaube, dass ihr die 

Ereignisse, die um euch her geschehen, studiert und bewertet, dann deshalb, weil Ich nicht 

will, dass ihr gegenüber dem Schmerz eurer Mitmenschen gleichgültig und blind und 

gefühllos seid. Ich habe euch mit meiner Lehre feinfühlig gemacht, damit ihr, wenn der 

Zeitpunkt gekommen ist, unter allen euren Mitmenschen Unterweisung, Verständnis, Liebe, 

Vergebung und Trost spenden könnt. Dafür mache Ich euch zu einem Leuchtturm, zu 

einem strahlenden Stern und einem treuen Freund, damit ihr euch in eurem Heim, in den 

Institutionen und unter den Völkern entsprechend verhaltet. 

31. Ich will nicht mehr, dass ihr euch als Fremde betrachtet. Ich will, dass unter euch die 

universelle Brüderlichkeit erblüht, und dass diese in eurer Mitte ihre Früchte zu tragen 

beginnt. 

32. Es ist gut, dass ihr eure menschlichen Gesetze einhaltet, aber stellt meine Lehre und 

eure Vergeistigung über sie. Seid meinen Gesetzen gehorsam, und wahrlich, Ich sage euch, 

Ich werde euch aus den schwersten Konflikten, die sich für euch aufgrund der 

menschlichen Gesetze ergeben, befreien. Aber bekämpft die Ungerechtigkeit, kämpft gegen 

die Verderbtheit — nicht mit mörderischen Waffen, noch mit Hass, sondern mit meiner 

Liebessaat. Ihr werdet nicht allein sein im Kampfe, Ich habe euch bereits gesagt, dass es 

unter der Menschheit Völker gibt, in denen sich die Menschen bereits aufmachen, sich von 

ihrem Materialismus frei machen, in ihren Schicksalsschlägen stark werden — mit dem Ziel, 

sich mit Mir zu verbinden. Wer sind diese Geistwesen? Vorerst ist es nicht nötig, dass ihr 

sie kennt. 

33. Erhebt euren Geist, liebt einander, vereinigt euch im Jenseits mit diesem Ideal 

universeller Brüderlichkeit. Ich werde euch zum Geistigen Berge rufen, und dort werde Ich 

mit den einen und den anderen sein — mit all jenen, die sich nach Frieden, nach Erlösung 

sehnen, um ihnen Kraft und den Glauben an meine Offenbarungen zu geben, damit sie so 

beschenkt ihren Weg fortsetzen können. Es werden weiterhin Geistwesen erscheinen — die 

einen als Wildblumen, die anderen als Dornen in der Wüste. Aber die einen wie die anderen 

werden durch ein einziges Ideal vereinigt werden, und im Jenseits werden die Blumen eurer 

Liebe sich vereinigen, um als eine Opfergabe der Liebe zu Mir zu gelangen. 

34. In dieser Weise unterrichte Ich euch, o Jünger, im letzten Jahr dieser Kundgebungen. 

Denn wahrlich, Ich sage euch, wenn dieser Zeitabschnitt zu Ende ist, wird eure 

Vergeistigung sehr großen Prüfungen unterworfen werden. Wie viele von euch werden 

Opfer des Fanatismus und der Abgötterei werden? Wie viele von euch werden nur auf dem 

Weg zur Geheimniskrämerei sein, und wie viele andere werden, um sich unter den 

Menschen hervorzutun, meinem Werke etwas hinzufügen wollen, was nicht zu ihm gehört? 

Wache und bete, o Volk! Doch vergesst nicht, dass, je reiner und schlichter eure 

Religionsausübung ist, und je mehr sie sich an meinen Gesetzen inspiriert, umso größer 

die Vollkommenheit sein wird, die euer Geist erreicht. Habt weniger Zeremonien und Riten 
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und größere Vergeistigung, mehr Barmherzigkeit und Liebe gegenüber euren Nächsten, 

dann werdet ihr Mich lieben. 

35. In allen Völkern der Erde kommt eine Zeit der Abgötterei und des Fanatismus. Die Riten 

und Zeremonien werden größte Intensität erreichen und werden ins Extreme gesteigert 

werden. Die Geistlichen und Priester der verschiedenen Religionen und Sekten werden ihre 

Anhänger bis zur Exaltation bringen. Ich lasse dies zu, denn dies wird wie ein Sturm unter 

der Menschheit sein, und in diesem Chaos werden sich die Geistwesen wie Schiffbrüchige 

fühlen. Es wird niemanden geben, der sich in einem sicheren Hafen oder in einem 

Rettungsboot zu sein fühlen wird. 

36. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem bei allen Geistwesen Verwirrung herrschen wird, 

und diese an keinem Ort eine Zuflucht des Friedens finden. Dann werden die Menschen 

nach den berühmtesten Köpfen, nach den durch ihre größere Intelligenz hervorragenden 

Ministern suchen, nach denen, die von der Menschheit für heilig gehalten werden. Doch ihr 

Erstaunen wird sehr groß sein, wenn sie merken, dass auch diese Schiffbrüchige sind, die 

ohne Kompass, ohne Frieden und ohne Licht sind. Dann werden die Finsternisse kommen. 

Aber inmitten dieses Chaos werden sich die Geistwesen auf der Suche nach ihrer Rettung 

erheben, und jenseits der dunklen Gewitterwolken werden sie das Licht erblicken wie ein 

neues Leben, wie eine neue Morgenröte, und jenes Licht wird das des Heiligen Geistes sein, 

wird der Leuchtturm sein, der das ganze Universum erhellt, die Rückkehr der Kinder 

erwartet und die stürmischen Ozeane erhellt. 

37. Nach dieser Zeit der Prüfungen wird die Freiheit des Geistes für die Menschheit 

kommen. Der Fuß der Menschen wird seine Götzenbilder von früher zertrampeln, 

enttäuscht werden sie ihre Versammlungsstätten der Eitelkeit, des Prunkes und des 

falschen Glanzes zerstören. Die Verfasser gelehrter Werke werden ihre eigenen Werke ins 

Feuer werfen. 

38. In jener Zeit wird dem Ungebildetsten und Geringsten von euch aufmerksam zugehört 

werden. Wie viele von denen, die jetzt unter diesem schlichten und armseligen Volke meine 

Unterweisung vernehmen und sich bedeutungslos fühlen, weil sie meinen, dass ihnen 

Beredsamkeit und Vergeistigung fehlt, werden sich hernach von Menschenscharen umringt 

sehen, und unter ihnen werden einige von denen sein, die sie für verrückt hielten, als sie 

Mich durch den Stimmträger vernahmen. Wie viele von denen, die heute meine Botschaft 

in Zweifel ziehen, werden später wie Petrus weinen, wenn sie auf Schritt und Tritt die 

Erfüllung meines Wortes sehen. 

39. Bereitet euch bis dahin weiterhin vor, stärkt euren Geist an meiner Lehre, die niemanden 

in die Irre geführt hat, weil sie von euch nur Befreiung, Rettung durch Vergeistigung 

verlangt. Doch was ist Vergeistigung? Es ist der seit Anbeginn der Zeiten von Mir 

vorgezeichnete Weg, und auf ihm werden alle geläuterten Geistwesen zum Schoße Gottes 

gelangen. Auf ihm ist das Göttliche Gesetz, welches Ursprung aller Tugend ist. Dort ist das 

geöffnete Buch, das Buch des Lebens, das die ganze Weisheit Gottes enthält. Auf diesen 

Weg habe Ich euch ein weiteres Mal eingeladen. 

40. Von der Bergeshöhe herab spreche Ich zum dritten Male zu euch und sage euch: "Ich 

bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Trennt euch nicht mehr von Mir." 

41. Erinnert euch: Als mein Körper vom Kreuze genommen und danach begraben wurde, 

glaubten die Jünger, die bestürzt waren und nicht begreifen konnten, was geschehen war, 

dass mit dem Tode des Meisters alles aus sei. Es war notwendig, dass ihre Augen Mich 
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nochmals sahen und ihre Ohren Mich erneut hörten, damit ihr Glaube entbrennen und ihre 

Erkenntnis an meinem Worte erstarken würde. 

42. Nun kann Ich euch sagen, dass es unter jenen Jüngern einen gab, der niemals an Mir 

zweifelte, der angesichts der Prüfungen niemals wankte und der Mich nicht einen 

Augenblick verließ. Es war Johannes, der treue, mutige, feurige und liebevollste Jünger. Um 

dieser Liebe willen vertraute Ich ihm Maria an, als sie zu Füßen des Kreuzes standen, damit 

er auch fernerhin in jenem Herzen ohne Makel die Liebe finden würde, und er an ihrer Seite 

noch mehr für den Kampf gestärkt würde, der ihn erwartete. Während seine Brüder, die 

anderen Jünger, einer nach dem anderen unter dem Todesstreich des Henkers fielen und 

so mit ihrem Blut und ihrem Leben die ganze Wahrheit, die sie gepredigt hatten, und den 

Namen ihres Meisters besiegelten, besiegte Johannes den Tod und entkam dem Martyrium. 

Da er in die Einöde verbannt war, dachten seine Verfolger nicht daran, dass dort, auf jener 

Insel, wohin sie ihn verjagt hatten, zu jenem Menschen die große Offenbarung der 

Zeitepochen aus den Himmeln herniederkommen würde, die ihr nach und nach durchlebt 

— die Prophetie, die zu den Menschen über alles spricht, was geschehen und in Erfüllung 

gehen wird. 

43. Nachdem Johannes seinen Brüdern viel Liebe geschenkt und sein Leben der Aufgabe 

gewidmet hatte, ihnen im Namen seines Meisters zu dienen, musste er getrennt von ihnen 

leben, allein; aber immerzu betete er für die Menschheit, immer dachte er an jene, für die 

Jesus sein Blut vergossen hatte. 

44. Das Gebet, die Stille, die In-Sich-Gekehrtheit, die Lauterkeit seiner Existenz und die Güte 

seiner Gedanken vollbrachten das Wunder, dass jener Mensch, jener Geist sich in kurzer 

Zeit entwickelte, wofür andere Geistwesen Jahrtausende benötigen, um es erreichen zu 

können. 

45. Ja, Jünger, Johannes ist ein Beispiel für das, was der Geist des Menschen in kommenden 

Zeiten erreichen wird. Die Verzückung von Johannes, durch die er sprach, sah und hörte, 

war die Offenbarung dessen, was ihr in dieser Zeit erleben würdet. Die geistigen Gesichte, 

dargestellt in Sinnbildern, wurden durch die Gabe des Sehertums, d.h., den geistigen Blick 

gesehen. 

46. Die göttliche Stimme und die Stimme der Geistigen Welt, die sein Gehirn erreichten und 

sein Herz berührten, waren vorausgehende Zeichen der Kundgabe, die ihr in dieser Zeit 

durch Stimmträger und Gabenträger gehabt habt. Und zuletzt offenbarte Johannes der 

Menschheit, indem er unter Anweisung eines Engels alles niederschrieb, was er sah und 

hörte, die Zwiesprache von Geist zu Geist, die kommen würde, wenn die Menschen sich in 

ihrem Leben von Unreinheiten und vom Materialismus freigemacht haben würden. 

47. Wann werden die Menschen ihre Aufmerksamkeit dem zuwenden, was mein geliebter 

Jünger schriftlich hinterließ? Seltsam ist die Art und Weise, in der seine Offenbarung 

niedergeschrieben ist, geheimnisvoll sein Sinn, tiefgründig bis ins Unermessliche seine 

Worte. Wer mag sie wohl verstehen? Die Menschen, die sich für die Offenbarung des 

Johannes zu interessieren beginnen, vertiefen sich darin, deuten, beobachten und 

studieren. Einige nähern sich der Wahrheit ein wenig, andere meinen den Sinngehalt der 

Offenbarung entdeckt zu haben und verkünden ihn der ganzen Welt; wieder andere sind 

verwirrt oder zu müde, um weiterzuforschen, und sprechen jener Botschaft schließlich 

jeden göttlichen Sinngehalt ab. 
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48. Jünger der "Dritten Zeit", jetzt sage ich euch, dass, wenn ihr wirklich das Verlangen 

habt, in dieses Heiligtum einzutreten und den eigentlichen Sinngehalt jener Offenbarungen 

kennenzulernen, ihr euch mit dem Gebet von Geist zu Geist vertraut machen müsst — eben 

jenem, das Johannes in seiner Verbannung ausübte. Ihr müsst zuerst begreifen, dass die 

göttliche Offenbarung, obwohl durch irdische Gestalten und Bilder dargestellt, insgesamt 

von dem Geist des Menschen handelt, von seiner Entwicklung, seinem Ringen, seinen 

Versuchungen und Stürzen, seinen Entweihungen und Ungehorsamkeiten. Sie handelt von 

meiner Gerechtigkeit, meiner Weisheit, meinem Reiche, von meinen Liebesbeweisen und 

meiner Kommunikation mit den Menschen, von ihrem Erwachen, ihrer Erneuerung und 

schließlich von ihrer Vergeistigung. 

49. Ich offenbarte euch dort die geistige Lebensreise der Menschheit, in Zeitabschnitte 

unterteilt, damit ihr die Entwicklung des Geistes besser versteht. 

50. Also, Jünger, da sich die Offenbarung auf euer geistiges Leben bezieht, ist es 

angebracht, dass ihr sie aus geistiger Sicht studiert und betrachtet; denn wenn ihr sie nur 

anhand irdischer Ereignisse deuten wollt, werdet ihr wie viele andere in Verwirrung 

geraten. 

51. Zwar haben viele irdische Ereignisse einen Bezug zu der Erfüllung jener Offenbarung 

und werden dies auch in Zukunft haben. Aber ihr sollt wissen, dass die darin enthaltenen 

Geschehnisse und Zeichen auch Gestalten, Bilder und Beispiele sind, die euch helfen sollen, 

meine Wahrheit zu verstehen und eure Bestimmung zu erfüllen, euch zu Mir zu erheben 

auf dem Wege der Reinheit des Geistes, von der euch mein Jünger Johannes ein leuchtendes 

Vorbild hinterließ, welcher der Menschheit Jahrtausende vorausging in der Zwiesprache 

von Geist zu Geist mit seinem Herrn. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 310 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Komm zu Mir, verirrte und irrende Menschheit. Suche zuerst mein Reich, und wenn du 

einmal in ihm bist, trinke aus der unerschöpflichen Quelle meiner Weisheit. Doch vergiss 

nicht, dass mein Reich nicht von dieser Welt ist, und dass du es nur durch die Befolgung 

meiner Liebesgesetze einnehmen kannst. 

2. Jünger: Das gegenwärtige Jahr 1950 wird entscheidende Ereignisse für alle Menschen mit 

sich bringen. Daher ist eure Verantwortung so groß, wenn ihr meine Unterweisung 

vernehmt. 

3. Die Menschheit ist krank, ist blind und auf dem Weg ins Verderben. Der Vater wird sie 

durch eure Vermittlung retten. Wahrlich, Ich sage euch, niemand wird verlorengehen. 

4. Da Ich alle meine Kinder gleichermaßen liebe ─ warum gibt es dann Elend auf der Welt? 

Dies ist die Frage, die sich die Menschen stellen. Doch ihr kennt den Grund für die 

Ereignisse. 

5. Es ist nicht das erste Mal, dass euer Geist auf dieser Welt lebt. Schon vor langer Zeit habe 

Ich ihm erlaubt, dass er in verschiedenen Erdenkörpern reinkarniert, damit er so seine 

Fehler wiedergutmacht und gegenüber meinem Gesetze würdig wird. Ich stellte die 

Geistwesen vom Beginn ihrer Erschaffung an auf die Erde, damit sie durch ihre eigenen 

Verdienste die Fähigkeit gewännen, in mein Reich zu kommen. 

6. Der Geist des Menschen ist das bevorzugte Geschöpf der Schöpfung gewesen. Ich habe 

ihn als einen Beweis meiner Liebe mit Willensfreiheit ausgestattet. Alle anderen Wesen sind 

meinem Willen unterworfen. Doch wenn die Menschen in Ausübung ihrer Willensfreiheit 

sich nur vom Wege meiner Liebe entfernt haben, werden sie auf eben diesem durch ihre 

Willensfreiheit geschaffenen Wege ihr Heil erlangen müssen. 

7. Für alle Geistwesen ist die Zeit der Ernte gekommen, und deshalb seht ihr Verwirrung 

unter den Menschen. Aber wahrlich, Ich sage euch, in diesem Chaos wird jeder seine eigene 

Saat ernten. Doch was wird mit jenen meiner Kinder geschehen, die immerzu gegen mein 

Gesetz verstoßen haben? Wahrlich: Alle, die schlafen und meine Unterweisungen nicht 

studieren und beherzigen wollen, werden von den Prüfungen wie von einem Wirbelsturm 

erfasst, der sie zu Fall bringt. Doch für alle, die meine Weisungen befolgt haben, wird er 

wie eine Aufmunterung für ihre Pflichterfüllung sein, wie eine schöne Belohnung, die Gott 

ihnen schenkt. 

8. Der Vater ist unerschöpfliche Aktivität, Er wirkt ewig für alle seine Kinder, und 

angesichts dieses Beispiels sollt auch ihr unermüdlich sein in der Erfüllung euer Arbeit, 

damit ihr auf diese Weise mit eurem Herrn eins werdet. Begreift, dass eure Arbeit für euch 

ein wahrer Segen ist, denn sie besteht darin, eurem Gott immer näher zu kommen. Dies ist 

das Geheimnis der Vervollkommnung eures Lebens. 

9. Der Mensch hat sich entwickelt, und bei seiner Entfaltung hat er viele Früchte erlangt, 

um der Menschheit dienen zu können. Aber heutzutage hat er sich in seinem Hochmut 

seinem Schöpfer überlegen geglaubt. 

10. Ihr fragt Mich, ob Ich meinen Kindern helfen kann, aus ihrer Verirrung herauszufinden. 

Und Ich sage euch: Ja, Volk. Die Gelegenheit, die Ich dem Geist in seinen Reinkarnationen 

im menschlichen Leben gegeben habe, ist ein Beweis meiner Liebe. Denn mein Reich kann 

nur durch die guten Taten der Liebe und Barmherzigkeit erlangt werden, die meine Kinder 
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vollbringen, indem sie bei vollem Gebrauch ihrer Willensfreiheit den Weisungen ihres 

Gewissens folgten. 

11. Auch wenn ihr euch unbedeutend und schwach fühlt, sollt ihr euren Mitmenschen 

durch die unendliche Macht beistehen, die Ich euch mit dem Gebot anvertraut habe. Das 

reine und lautere Gebet, das Ich euch gelehrt habe, ist es, das die ganze Menschheit in der 

Hürde meiner Liebe vereinigen soll. 

12. Betet, Jünger, sendet eure Gedanken als eine Friedensbotschaft zu jenen, die derzeit 

euer Leben durch ihre Intelligenz verwandeln, damit die Früchte, die sie erlangen, wie 

Balsam für die Leiden der Menschheit sind. 

13. Warum nennt euch der Herr "das auserwählte Volk?" Weil Ich euch schon in der Ersten 

Zeit eine schwierige Mission unter euren Mitmenschen zuwies. Doch Ich stattete euch nicht 

mit größeren Gaben aus als sie, noch stellte Ich euch über die anderen Völker, sondern Ich 

machte euch zu einem treuen Sohn, zum Boten meiner Licht- und Liebesbotschaft für alle 

noch im Irrtum befindlichen Völker auf der Erde. 

14. Euch habe Ich die Gnade gewährt, mein Wort durch einen Stimmträger zu vernehmen 

─ eine Botschaft, die ihr, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, zum Herzen der Menschen 

tragen sollt. 

15. Jünger, nutzt die Zeit, seht euch die Menschen an, die in ihren Materialismus versunken 

sind und sich an die falschen Stimmen der Welt halten. In ihnen wird das Leid sein, und 

nur so werden sie hinsichtlich ihres Gewissens erwachen. Das Leiden ─ auch wenn ihr es 

nicht versteht, solange ihr es durchlebt ─ ist für euren Geist ein Segen. 

16. Erhebt euch im Geiste zu mir, über jede Pein, über jede Versuchung oder Schwachheit 

hinweg, dann werdet ihr begreifen, wie schön der Weg ist, den Ich euch in der Erfüllung 

meines Gesetzes anbiete. Wenn ihr auf die Menschheit blickt, die in ihrer Verderbtheit zum 

Gipfel der Lasterhaftigkeit gelangt ist, so sagt euch der Vater: Der Geist hat sich dennoch 

entwickelt, die Grausamkeit der Kriege hat ihn wachgerüttelt, und heute, da er auf allen 

Wegen den Frieden sucht, steht er an einem Scheideweg. 

17. Da ist deine Mission, Israel. Jeder von euch wird mit seinem Gebet und mit seinem 

Beispiel die Menschheit führen müssen. Niemand hat das Recht, über die 

Unvollkommenheiten seiner Nächsten zu sprechen. Dann wer von euch ist vollkommen? 

Richtet niemanden und seid ein gutes Vorbild unter den Menschen. Auf diese Weise sollt 

ihr als ein Abglanz ewigen Friedens und ewiger Seligkeit leben. Dann werden die Menschen 

─ so vieler Leiden überdrüssig ─ zu euch kommen und euch sagen: "Gebt uns von eurem 

Brot, gebt uns von diesem unerschöpflichen Wasser." 

18. Die Nationen ringen um einen Frieden, den sie noch nicht erreicht haben. In einigen 

Teilen der Welt haben die Kriege aufgehört, aber in anderen umgibt die Menschen in ihren 

mörderischen Kämpfen weiterhin das Chaos. Vergeblich möchten sie, dass auf dieser Welt 

der Friede regiert, weil ihnen Liebe und Barmherzigkeit fehlt. Die Menschen zittern aus 

Angst vor den neuen Waffen, die von der menschlichen Intelligenz geschaffen wurden. 

Helft ihnen, Volk, streckt ihnen meine Liebesbotschaft entgegen, die Ich euch anvertraut 

habe. Habt keine Vorliebe für bestimmte Rassen, Sprachen oder Ideologien, seht in ihnen 

nur eure Geschwister, die Rat und Liebe benötigen. 

19. Betet, denn wahrlich, Ich sage euch, mein Friede wird zu allen Völkern der Erde 

gelangen, indem er den Egoismus und die menschlichen Schwachheiten überwindet. 
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20. So wird mein Reich zu euch kommen, und dann werden die Erfindungen, die heute 

Zerstörung und Tod verursachen, nur noch bei dem notwendigen Wiederaufbau versendet 

werden, um aus dieser Welt ein wahres Paradies zu machen. Ich will, dass der Mensch sich 

endlich vervollkommnet und diesen Planeten so regiert, wie der Vater das Universum 

regiert: mit Liebe. 

21. Der Mensch, der einen großen Glauben an mein Gesetz hat und mit großer Liebe meine 

Lehre lehrt, hat nichts zu befürchten, weil er ein Werkzeug des Vaters sein wird und 

zugleich ein Teil Gottes. 

22. Jünger: so wie das Licht die Finsternis beseitigt, so werdet ihr mit meiner göttlichen 

Botschaft die Unwissenheit der Menschheit beseitigen können. 

23. Mein in dieser Dritten Zeit offenbartes Wort wird bewirken, dass die Menschen den 

wahren Sinn der Gerechtigkeit entdecken und von meinem Werke inspirierte Gesetze 

erlassen werden. 

24. Diese der Menschheit noch unbekannte Lehre wird sich schließlich auf der ganzen Erde 

verbreiten und im Herzen vieler Völker Wurzeln fassen. Die Vergeistigung wird ihre volle 

Entfaltung in der Menschheit der Zukunft erreichen. 

25. Ihr habt die Gnade gehabt, meine Botschaften durch meine Stimmträger zu vernehmen, 

aber ihr werdet nicht mehr das Erblühen meiner Lehre miterleben, weil ihr dann nicht mehr 

dieser Erde angehört. Es werden andere Generationen sein, die die Erfüllung meines Wortes 

bezeugen werden. Denn euch war die Aufgabe beschieden, Wegbereiter der Vergeistigung 

zu sein. 

26. Doch deshalb wird eure Mission nicht weniger wichtig sein als die der zukünftigen 

Generationen ─ im Gegenteil. Bedenkt, dass viel von euch abhängt, dass jene den guten 

Weg einschlagen, dass sie gute Ausleger meines Werkes und gute Jünger sind. 

27. Ihr sollt euren Teil beitragen, der ─ wie Ich euch schon gesagt habe ─ sehr wichtig ist. 

Doch werdet nicht stolz darauf. Denn wer innerhalb eines geistigen Werkes eitel wird, hat 

es nicht verstanden, ein würdiger Jünger zu sein, da eine der wesentlichsten Bedingungen 

dafür, ein Jünger von Mir zu sein, die Demut ist. 

28. Betrachtet euch im Spiegel eures Gewissens, um zu sehen, ob er nicht irgendeine 

Unlauterkeit widerspiegelt. Erblickt euch in diesem inneren Spiegel, bevor ihr anhebt, die 

Werke eurer Mitmenschen zu verurteilen. Dann wird euren Taten mehr Reinheit und 

Wahrhaftigkeit zugrundeliegen. 

29. Ich sage euch dies, weil Ich sehe, dass viele von euch Freude daran haben, die Fehler zu 

verurteilen, die eure Mitmenschen in den verschiedenen Religionsgemeinschaften begehen, 

ebenso wie ihre Riten und ihre Gottesdienste. Ich sage euch, es wäre besser für euch, weder 

Kirchen noch Glaubensbekenntnisse zu richten, da ihr vorerst ihre geistige Reichweite nicht 

erkennt. 

30. Ich lasse euch als Wegweiser zurück, jedoch nicht als Hetzer. Euer Same soll der des 

Friedens und der Eintracht sein, aber niemals der der Verwirrung noch der Gewalt. 

31. Mein Wort hat Vereinigung und Frieden zum Ziele, damit ihr, wenn ihr euch an ihm 

inspiriert, euren Mitmenschen die Hand zu reichen versteht und ihren Glauben immer als 

etwas Heiliges achtet. Denn ihr Glaube ist ein innerlicher Altar, in dem Ich wohne. Dann 

werdet ihr bei euren Mitmenschen die Entfaltung zu erkennen vermögen, die sie aufgrund 

ihres Kampfes, ihrer Anstrengung und ihrer Missgeschicke erreicht haben. 
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32. Wenn ihr beim Vergleich der Form, in der eure Mitmenschen ihre Religionsausübung 

praktizieren, mit der Form, die ihr habt, Unterschiede entdeckt, so haltet euch nicht damit 

auf, nach dem Äußerlichen zu urteilen, und dringt in den Kern der Sache ein, wo die 

Wahrheit existiert. Da ihr Spiritualisten seid, denket daran, dass ihr euch immer an die 

Gesinnung halten müsst und nicht an die äußeren Formen. 

33. Wenn ihr eure Mitmenschen auf diese Weise nach und nach versteht, werdet ihr recht 

bald entdecken, dass jeder Mensch auf einem anderen Wege voranschreitet, aber dass alle 

Wege in einem einzigen Punkt zusammenlaufen, welcher der Weg zum Lichte, zur Wahrheit 

und zum Leben ist. 

34. Ihr erkennt nun, dass es nicht genügt, die Kenntnis meines Wortes in eurem Geist zu 

tragen, weil der wichtigste Teil noch zu tun ist, der darin besteht, meine Unterweisungen 

zur Anwendung zu bringen. Dies ist die Prüfung, in der ihr zeigen müsst, wie viel ihr von 

meinem Worte gelernt habt. 

35. Als Ich euch in sinnbildlicher Sprache gesagt habe, dass Ich eure Lippen verschließe, 

geschah dies, um euch verständlich zu machen, dass Ich in jenem Augenblicke eure Lippen 

gesegnet habe, damit euer Geist durch sie seine Inspiration kundgeben und meine 

göttlichen Worte wiederholen kann, während diese Lippen für das Richten, Kritisieren, 

Lügen oder Lästern verschlossen bleiben. Bewahrt meine Unterweisung liebevoll und lasst 

zu, dass euer Geist wie ein viele Jahrhunderte lang aufgestauter Strom in Worten des 

Trostes, des Lichtes, des Balsams, der Weisheit und des Friedens überbordet. 

36. Es wird nicht nötig sein, dass ihr meinen Namen oft aussprechen müsst ─ im Gegenteil. 

Je weniger ihr ihn aussprecht und je besser ihr meine Unterweisung zur Anwendung bringt, 

ein desto größeres Zeugnis werdet ihr von Mir gegeben haben. 

37. Fühlt eure Nächsten im Herzen nach und nach als wahre Geschwister, seht die 

Menschheit als eine einzige Familie, aber hütet euch davor, dies auszuposaunen. Macht 

eure Verdienste niemals bekannt, denn diese zu beurteilen kommt Mir allein zu. Das 

einzige, was ihr durch euer Leben und eure Worte bekannt machen sollt, ist mein Werk. 

Denn dieses soll allen euren Mitmenschen bekannt sein. 

38. Die Demut des Spiritualisten muss real sein, darf nicht nur scheinbar sein, damit seine 

Spur auf Erden lichtvoll ist. 

39. Erkennet, dass mein Wort keine neue Religion ist noch sein kann. Dies Werk ist der 

lichtvolle Weg, in welchem sich alle Ideologien, Glaubensbekenntnisse und Religionen 

geistig vereinigen werden, um vor die Tore des Gelobten Landes zu gelangen. 

40. Ich gebe euch in diesem Worte den Frieden und die liebevolle Zuwendung, die euch eure 

Schmerzen vergessen lassen. Ich stärke euren Glauben und gebe euch Licht, damit ihr dem 

Weg folgt, der zu Mir führt. Dieses Licht inspiriert euch, fordert euch auf, für die zu beten, 

die leiden ─ Anwesende oder Abwesende. Es bringt euch euren unbekannten Geschwistern 

näher, die ferne von euch leben, die ihr nicht körperlich berühren oder liebkosen könnt. 

Meine Lehre lehrt euch, für alle zu bitten und das zu fühlen, was im Herzen eurer Nächsten 

vor sich geht. Ich habe euch gesagt, dass Ich ganz Gegenwart bin, dass für Mich niemand 

abwesend oder ferne von Mir ist, und Ich gebe euch die Fähigkeit, euch zu versetzen, um 

euch denen zuzuwenden, die Hilfe, Trost oder Gesellschaft benötigen. 

41. Wie viel Gutes werdet ihr von dem Tage an tun können, an dem ihr eure Gaben erkennt 

und sie zum Wohle eurer Mitmenschen zu gebrauchen versteht! Der zubereitete Geist kann 
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Entfernungen überbrücken, Gefahren trotzen und Hindernisse überwinden, um dorthin zu 

gehen, wo es ersehnt wird. 

42. Wenn ihr in eurem Geist eine schwere Last tragt, weil ihr eure alten Schulden nicht zu 

begleichen vermochtet, so wirkt in geistiger Weise, dann werdet ihr den verlorenen Frieden 

und die verlorene Freude zurückkehren fühlen. 

43. Mein Wort lässt euch die früheren Zeiten erleben, indem es euch an meine 

Manifestationen durch die Patriarchen und Propheten und mein Wort durch Jesus in der 

Zweiten Zeit erinnert. Ich lasse euch meine Vaterliebe fühlen, und euer Geist erholt sich in 

dem Bewusstsein, dass er von meiner Barmherzigkeit gesehen und beschützt wird. 

44. Ich spreche zu euch mit der gleichen Weisheit wie der, die Ich als Meister meinen 

Jüngern zuteilwerden ließ. Heute jedoch, als Heiliger Geist, zeige Ich euch eine weitere Seite 

des Buches, damit ihr sie studiert und erleuchtet werdet. 

45. Es ist mein Wille, dass ihr die drei Testamente, die euch in drei Zeiten gegeben wurden, 

zu einem einzigen vereint, und dass ihr euch vorbereitet, um denen zu antworten, die euch 

nach dem Grund für diese Kundgebungen fragen. 

46. Das Beispiel eurer Urväter ist mit unauslöschlichen Lettern niedergeschrieben: 

Abraham, Isaak und Jakob, die ihrem Volke eine Saat des Glaubens, der Liebe und der 

Standhaftigkeit hinterließen, erfüllten ihre Bestimmung und sind bei Mir. Von euch 

verlange Ich keine Opfer, denn jene Zeiten sind nun vorüber. Euer Leben ist heute ohnehin 

leidvoll, und Ich will nur, dass ihr euch vergeistigt. Doch wenn Ich euren Kindern die 

Mission zuweisen sollte, meine Lehre in andere Länder zu tragen, so widersetzt euch nicht. 

Wenn Ich euch dazu gebrauchen sollte, eine Menschenmenge mit eurem Worte und 

Beispielen zu führen, dann weigert euch nicht. Auf diese Weise werdet ihr in dieser Zeit 

eine Spur hinterlassen, und Ich werde den kommenden Generationen die Früchte zeigen, 

die mein Wort hervorbrachte. 

47. Die Zeit des Kampfes ist für euch gekommen. Die Geistlichen großer 

Religionsgemeinschaften verbünden sich miteinander, um sich stark zu fühlen und gegen 

meine Auserwählten zu kämpfen. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, wollen sie diese 

Offenbarung, die Ich euch, den von Mir schlicht und einfach Zubereiteten anvertraut habe, 

ihrer Begabung zuschreiben. Wenn Ich diese Gnade in euch gelegt habe, dann deshalb, weil 

Ich euch kenne und euch geläutert und gepflegt habe, um Mich eures Verstandesvermögens 

zu bedienen. Doch das, was Ich euch gegeben habe, gehört allen meinen Kinder, und Ich 

will nicht, dass es Anlass für Kämpfe ist. Wenn dieser Kampf nach 1950 dennoch einsetzt 

─ eine Zeit, in der ihr meine Kundgabe in dieser Form nicht mehr haben werdet ─ wie sehr 

werdet ihr das Ausbleiben meines Wortes fühlen! Dann werde Ich euch nur erlauben, dass 

ihr meine Apostel von großem Glauben und starkem Willen zum Vorbild nehmt. 

48. Mein Wort wird bald zu anderen Nationen gelangen und die Menschen in ihrem Hass 

und Rachedurst zurückhalten. Seht ─ noch erheben sich die Kranken nicht von ihrem Lager, 

und noch immer gibt es Nachrichten über neue Kriege. Die Heime wurden nicht 

wiederaufgebaut, und die Völker nicht wiederhergestellt, und noch immer gibt es Blutdurst. 

Zu ihnen soll meine Botschaft des Friedens und der Eintracht gelangen. 

49. Ihr wisst, dass jenseits eures Kontinents die Nationen verwüstet worden sind, und der 

Schmerz alle Herzen erreicht hat. Es gibt keine Kinder, Jugendlichen oder Erwachsenen, die 

keinen Leidenskelch geleert haben, und unter ihnen entdecke Ich solche, die trotz ihres 

Leides die Kraft haben, um zu bitten, dass die Nationen, die ihren Frieden bewahren, nicht 
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durch Krieg verwüstet werden. Und in verschiedenen Sekten finde Ich fromme Geistwesen, 

die mit aufrichtiger Liebe und Mitleid für die beten, die jene großen Prüfungen 

durchmachen. Ich empfange ihre Werke, respektiere ihre Bräuche und rechne ihnen ihre 

Verdienst zu. Wachet, betet, bittet als gute Jünger, und Ich werde euch meine Gnade 

gewähren. Ich schütze jedes Geschöpf und segne alle Nationen. 

50. Ihr alle werdet den Frieden empfangen, wie ihr ihn euch verdient habt; doch Ich verheiße 

euch bessere Zeiten. Nach der Reinigung, die auf Erden geschehen muss, werden von Mir 

ausgesandte Menschen auftreten, tugendsame Geistwesen mit großen Missionen, um die 

gehorsame Menschheitsfamilie zu schaffen. Vier Generationen nach der euren werden noch 

vergehen, bis meine Lehre sich über den Erdkreis ausbreitet und schöne Früchte erntet. 

51. Nicht alle meine Kinder werden in der heutigen Zeit mein Kommen im Geiste verstehen, 

noch werden sie erfahren, dass Ich die Menschheit vorbereite, um sie zu Mir zurückkehren 

zu lassen. Ich will, dass ihr so, wie ihr aus Mir hervorgegangen seid ─ nämlich rein ─ 

zurückkehrt, damit ihr in das Himmelreich eingehen könnt. 

52. Jeder Geist trägt eine Kraft in sich, die ihn in Verfolgungen und Versuchungen schützt, 

und ein Licht, das ihn führt, welches das Gewissen ist. Wenn Ich dem Menschen 

Willensfreiheit gegeben habe, dann deshalb, damit er einen eigenen Willen besitzt und sich 

dadurch als Herr seines Lebens, seiner Taten und Mir ähnlich fühlt. Ich habe ihm meine 

Liebe bewiesen, indem Ich ihn zum Besitzer einer hohen Bestimmung gemacht und ihn mit 

Annehmlichkeiten umgeben habe, auch wenn dieses Kind nicht die Gesetze befolgt hat, die 

Ich ihm gegeben habe. 

53. Mein Ruf in dieser Zeit hat allen gegolten, doch sind es nur wenige, die Mir nachfolgen. 

Fühlt euch nicht ferne von Mir, weil ihr heute auf dieser Welt lebt. Ich will, dass ihr Mich 

schon in eurer Lebenswelt erkennt, dass euer Herz für jede göttliche Bekundung 

empfänglich ist, dass ihr Mich liebt, und dass ihr innig mit Mir vereint seid. Da ihr ─ wenn 

auch nur in begrenzter Form ─ meine Natur besitzt, könnt ihr Mich verstehen und große 

Werke tun. 

54. Der Weg, den Ich dem Geist vorgezeichnet habe, führt ihn zur Erhebung, obschon ihr 

auf ihm oftmals Disteln und Dornen begegnet. 

55. Wenn ihr heilige oder gerechte Menschen sucht, die euch führen, werdet ihr sie nicht 

finden. Wenn ihr die höchste Vollkommenheit erstreben wollt, dann schaut Mich im 

Unendlichen, verbindet euch mit Mir, und Ich werde euch beraten und euch inspirieren. 

56. Ihr habt zur Welt nicht von dem gesprochen, was ihr von Mir gehört habt. Doch diese 

materialistische und kalte Welt erwartet ein Zeichen von Mir, einen Hinweis oder ein Wort, 

um zu ihrem Herrn zurückzukehren und ein neues Leben zu beginnen. Die Wissenschaftler 

beobachten und fragen sich nach dem Grund so vieler Phänomene im Weltraum. Die 

Theologen wollen in meine Geheimnisse eindringen, und jeder für meine Gegenwart 

empfindsame Geist fragt sich, ob die Welt in ein neues Zeitalter eingegangen ist, und Ich 

habe die Antwort für diese nach Wissen Begierigen, Dürstenden, denen Ich an der Quelle 

das Wasser zu trinken geben werde, das ihren Durst löscht. 

57. Ihr seid nun zubereitet, eure Gaben sind von Dauer. Wenn ihr die Gnade, die ihr habt, 

hochgeschätzt habt, so verliert sie nicht. Wenn ihr Verdienste habt, dann vermehrt sie. 

Denn kein Opfer wird unfruchtbar sein, noch irgendeine Anstrengung vergeblich, weil jedes 

Werk niedergeschrieben bleibt und es keine Hand gibt, die euer Buch auslöschen oder 

verändern kann. 
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58. Ihr, die ihr einen Geist Israels in euch tragt, wisst, dass die Essenz, die mein Wort 

ausgießt, die gleiche ist wie die, die Ich euch in der Ersten und Zweiten Zeit gab. Heute 

zeige Ich euch die Seiten des Buches des Lebens in seinem dritten Teil, und wie die 

vorhergehenden enthält er meine unendliche Weisheit. 

59. Ich bin das Buch, in dem das Leben niedergeschrieben ist und in dem alle Weisheit 

vorhanden ist. Kommt, klopft an meine Tür, und Ich werde euch unverzüglich öffnen. Doch 

will Ich in eurem Herzen wahres Verlangen nach Licht sehen. Wenn ihr fühlen solltet, dass 

euer Auffassungsvermögen an seine Verstehensgrenze gelangt ist und nicht darüber 

hinauskommen kann, so seid unbesorgt. Denn dann wird sich euer Geist, für den weitere 

Horizonte existieren, über die Begrenztheit der Materie erheben, bis er jenes Licht erreicht, 

das er zu schauen wünschte. 

60. Wann immer der Mensch im Verlangen, sein Wissen zu vermehren, alles der Kraft seiner 

Intelligenz anvertraut hat, ist er an den für den menschlichen Verstand unüberwindlichen 

Hindernissen gescheitert. Oder er hat sich in Abgründe voller Geheimnisse gestürzt, ohne 

dass er seine Neugier oder seinen Wunsch, mehr Licht für seine Wissenschaft zu entdecken, 

befriedigen konnte. 

61. Bis heute hat den Wissenschaftlern Vergeistigung gefehlt, weshalb ihre Kenntnisse 

immer begrenzt gewesen sind, da sie nicht den wahren Ursprung, den Urgrund und das 

Prinzip all dessen, was sie studieren, zu suchen verstanden. 

62. Wahrlich, Ich sage euch, nach diesem Zeitalter einer materialistischen, egoistischen und 

verderblichen Wissenschaft wird eine Zeit kommen, in der die Wissenschaftler in die 

Geheimnisse der Natur einzudringen verstehen werden ─ geistig vorbereitet durch das 

Gebet, bekleidet mit Demut und Respekt, von edlen, hohen, menschlichen Ideen und 

Vorsätzen inspiriert. 

63. Mit großen Schritten geht die Menschheit auf das Ende dieser von der Wissenschaft des 

Menschen geschaffenen Welt, dieser falschen und oberflächlichen Welt zu, und es wird der 

Mensch sein, der mit eigener Hand das Werk zerstört, das sein Hochmut und seine Habgier 

aufgebaut haben. Danach wird Stille eintreten, Nachdenken und dadurch Erneuerung, 

hochstehende Vorsätze und Ideale. Vor den Menschen wird sich ein neues Zeitalter auftun, 

und in dieses wird eine im Schmerz gereinigte und in der Erfahrung geläuterte Menschheit 

eingehen. Die Menschen werden eine neue Welt aufbauen, aber es wird eine von dem Geist 

geführte, vom Gewissen erleuchtete, auf den Weg meines Gesetzes gebrachte Welt sein. 

64. Ich will, dass diese Welt begreift, dass die materialistische Wissenschaft niemals das 

Ziel eures Daseins ist noch sein wird, da ihr mit ihr nicht einmal euer Glück auf der Erde 

habt erlangen können. 

65. Ihr müsst wissen, dass ihr, wenn ihr diesen Planeten verlasst, um zu einer höheren 

Lebenswelt gelangen zu können, dies nicht schaffen werdet, wenn ihr eine 

wissenschaftliche und materialistische Welt verlasst, sondern nur dann, wenn es eine durch 

die Liebe, durch die Tugend vergeistigte Welt ist. 

66. Die vermaterialisierten Geistwesen sind in anderen Welten blind, weil sie ihre Fähigkeit, 

das Geistige zu verstehen, vernachlässigt haben und damit verhindert haben, genügend 

feinfühlig zu werden, um das Subtile, das Reine, das Hohe, das Leuchtende wahrzunehmen. 

67. Niemand wage es, zu leugnen, dass er in seinem Wesen geistige Aufgaben mitbringt. 

Nur Ich und euer Geist kennen den Pakt, der zwischen dem Vater und seinen Kindern 

besteht. Glaubet jedoch und wisset, dass ihr euch für alles, was Ich euch übergeben habe, 
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vor Mir verantworten müsst, dass ihr über alle Gaben und Aufträge, die Ich euch anvertraut 

habe, Rechenschaft ablegen müsst, wenn ihr als Geistwesen zum ewigen Reiche 

zurückkehrt. 

68. Da ihr einen Zeitpunkt erreicht habt, an dem ihr das Geistige Leben bereits verstehen, 

annehmen und begreifen könnt, habe Ich euch mein Wort gesandt, welches Lehre für den 

Geist ist, welches sicherer Weg und voller Licht ist, damit ihr auf ihm mit sicherem und 

festem Schritte zu Mir kommt, mit Geduld und Liebe wiedergutmacht, euch des Mantels 

aus Unreinheiten entledigt, den ihr lange Zeit hindurch getragen habt, und immer mehr 

Licht erwerbt, damit ihr, wenn jene gesegnete Stunde gekommen ist, euch von dieser Welt 

der Prüfungen und des Kampfes zu entfernen, einen würdigen Einzug in das "Tal" tun 

könnt, das euch erwartet, um euch eine Ernte aus Licht und eine Frucht des Friedens zu 

bescheren. 

69. Ihr alle habt mein Licht in euch, jeder Geist besitzt diese Gnade; aber während bei 

manchen dies Licht immer stärker wurde, anwuchs, nach außen drang, um sich kundzutun, 

bleibt es bei anderen nur in einem geheimen, verborgenen, unbewussten Zustand. Doch 

wahrlich, Ich sage euch: Wie sehr ein Mensch auch spirituell zurückgeblieben sein mag, 

immer wird er zwischen dem Guten und dem Bösen unterscheiden können, weshalb ihr 

alle für eure Werke Mir gegenüber verantwortlich seid. 

70. Ich muss euch sagen, dass eure Verantwortlichkeit in dem Maße wächst, in dem eure 

Erkenntnis zunimmt, denn ihr werdet dann immer sensibler werden für die Weisungen des 

Gewissens. 

71. Seid ihr euch bewusst, wie sehr ihr auf der Erde eine Unterweisung benötigt, die euch 

auf erlaubte, richtige und schlichte Weise das Verständnis erleichtert? 

72. Hier hast du mein Wort, Volk, das verheißene Wort, die schon in der Zweiten Zeit von 

Mir angekündigte Botschaft ─ jene, deren Essenz der Geist der Wahrheit, das göttliche Licht 

sein würde, das kommen würde, um jedes Geheimnis aufzuklären, das der Verstand der 

Menschen nicht zu durchdringen vermochte. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 311 

1. Geliebte Jünger: Ihr habt das Heiligtum vorbereitet, um Mich zu empfangen, und hier bin 

Ich, gegenwärtig im Geiste und in Wahrheit. Jeder von euch zeigt Mir sein eigenes 

Heiligtum. Aber dem Meister gefällt jenes, das ihr durch eure Einigkeit, durch eure geistige 

Harmonie bildet. Dafür habe Ich euch die Liebe gelehrt, damit ihr durch sie im Geiste zur 

Ära der geistigen Vereinigung gelangt. Wahrlich, Ich sage euch, erst dann werdet ihr Mir 

das wahre Heiligtum vorzeigen können, in dem man das göttliche Konzert vernimmt. 

2. Heute bin Ich dabei, diesen Tempel durch mein Wort, durch die Inspirationen meines 

Gesetzes in dem Geist meines Kinder aufzubauen. Aber noch immer seid ihr meine Schüler, 

fortwährend kommen Kinderschüler in meine Gegenwart. Die einen habe Ich über lange 

Jahre hinweg gelehrt, die anderen beginne Ich die ersten Lektionen in der Dritten Zeit zu 

lehren. 

3. Mein Wort durch diese Kundgebung wird bald enden. Doch welche werden es sein, die 

den Menschen die Lektion nach Mir weitergeben sollen? Welche werden die sein, die die 

Unterweisung weitergeben, die das Große Buch des Lebens enthält?: Meine Jünger, die Ich 

seit langem vorbereitet habe, damit sie an meine Stelle treten können. Doch nicht, damit 

sie sich nur bemühen, meine Worte zu wiederholen. Denn dann würdet ihr nur den 

Wortlaut des Stimmträgers wiedergeben. Es ist jedoch nicht das menschliche Wort, das Ich 

euch vermache, sondern der Sinngehalt meiner Botschaft. 

4. Ihr habt mein Wort durch meine Stimmträger vernommen. In ihm habt ihr 

Unvollkommenheiten entdeckt, die einige dem Körper des Stimmträgers zugeschrieben 

haben, und andere Mir. Ich will meine Kinder, durch die Ich Mich kundgebe, nicht anklagen, 

aber Ich sage euch dennoch: Ich habe euch bei dieser Kundgebung nicht betrogen, habe 

dies nie getan. Ich habe euch meine Offenbarungen und die Inspiration des Heiligen Geistes 

mittels des menschlichen Verstandesvermögens gebracht, und zusammen mit meiner 

vollkommenen Unterweisung hat es die Unvollkommenheiten des Menschen gegeben. Der 

Meister sagt euch: Diese Etappe meiner Kundgabe wird vorübergehen, und dann werdet ihr, 

durch das Licht meines Heiligen Geistes erleuchtet, klar zu unterscheiden verstehen, wo 

meine Essenz zum Ausdruck kommt, und was menschliche Unzulänglichkeit ist. Wie es die 

Landarbeiter auf der Erde machen, die, wenn sie ihre Weizenernte eingebracht haben, die 

Spreu zu trennen verstehen, so sollt ihr den Weizen meiner Unterweisung von der Spreu 

trennen und in der Kornkammer eurer Herzen verwahren. Doch die Spreu, die die 

Unvollkommenheit der Stimmträger ist, soll der Vergessenheit anheimfallen, während der 

Sinngehalt meiner Unterweisungen ewig in eurem Geiste bleiben wird. 

5. Um Mich in dieser Zeit, in dieser Form kundzutun, habe Ich den Ruf an große 

Menschenscharen ergehen lassen. Unter ihnen habe Ich Männer und Frauen verschiedenen 

Alters, Standes und der Rasse erwählt. Diese Erwählten, von denen ihr ein Teil seid, sind 

Geistwesen, die Ich kenne. Denn es gibt nicht einen einzigen Geist, der Mir fremd ist. Ihr 

alle seid meine Kinder. 

6. Ich habe den Entwicklungsweg eines jeden von euch verfolgt, denn Ich habe eure 

Bestimmung vorgezeichnet. Und als Ich den Ruf an euch ergehen ließ, damit ihr bei diesen 

Kundgebungen anwesend seid, habe Ich meine Erwählten ausgesucht. Ich habe sie mit 

Gaben und Fähigkeiten ausgestattet, und sie werden in ihrer Aufgabe durch Lichtgeister, 

durch meine Friedensboten unterstützt ─ Geistwesen voll des Wortes, die euch Schritt für 

Schritt auf den Weg des Spiritualismus gebracht und euch dabei geholfen haben, in euch 
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selbst die Gaben und die Begnadungen zu entdecken und euren Geist für das Jenseits, für 

die Ewigkeit zu erwecken. 

7. Durch meine göttlichen Unterweisungen und durch durch die Prüfungen, die Ich weise 

auf euer ganzes Leben verteile, habe Ich euren Geist immer mehr entfaltet, ihn für den 

Kampf gestählt und ihm das enthüllt, was zuvor ein Mysterium für ihn war, ein 

undurchdringliches Geheimnis. Ihr habt euch an meinem Werke erfreut, und durch meine 

Lektionen lernt ihr nach und nach, die Unterweisungen der Ersten und der Zweiten Zeit 

auszulegen, die die Theologen nicht zu begreifen vermochten. 

8. Die Prüfungen, denen ihr auf eurem Lebensweg begegnet, drücken euch nieder. Aber 

sofort denkt ihr daran, dass mein Göttlicher Geist in eurem Wesen ist ─ wie ein Stern, wie 

ein Leuchtturm, und immer wendet ihr euch diesem Lichte zu, um euch zu retten. 

9. Viele der Erwählten, die Ich mit Gnadengaben überschüttet habe, sind gegenüber ihrer 

Aufgabe in meinem Werke kalt gewesen. Die Ideale der Welt, die Versuchungen und die 

mangelnde Zubereitung haben sie von Mir getrennt. Doch wie viele, die meinen 

Unterweisungen treu geblieben sind, sehe Ich mit meiner Gnade bekleidet, obwohl sie nicht 

zu den Erwählten gehörten, noch durch den Stimmträger das Siegel und die Gaben 

empfangen haben. Denn Ich habe ihnen ihre Gaben von Geist zu Geist gegeben, und in 

ihnen ist die Gnade vorhanden, die in euch allen seit Anbeginn der Zeiten latent besteht. 

10. Wohl den Getreuen, Segen denen, die bis zum Ende ihrer Prüfungen standhaft bleiben. 

Gesegnet seien, die die Kraft, die ihnen meine Unterweisung zuteil werden lässt, nicht 

vergeudet haben, denn sie werden in den kommenden Zeiten der Bitternis die Wechselfälle 

des Lebens kraft- und lichtvoll überstehen. 

11. Seid getreu, Jünger, denn mein Werk wird euch niemals enttäuschen, der Meister wird 

seine Verheißung erfüllen und nicht einen Augenblick lang abwesend sein bei euren 

Kämpfen mit der Menschheit. 

12. Meine Unterweisung, von der sich euer Geist nährt, will euch in Meister, in treue Apostel 

des Heiligen Geistes verwandeln. 

13. Ich will euch mit diesen Offenbarungen nicht nur den Frieden der Welt bringen und 

euch die Leiden durch körperliche Linderung erleichtern. Ich gebe euch mit dieser 

Kundgebung die großen Lehren, die zu euch von eurer geistigen Entwicklung sprechen. 

Denn wenn Ich euch nur die Güter der Welt hätte bringen wollen ─ wahrlich, Ich sage euch, 

dafür hätte genügt, die Wissenschaftler zu beauftragen, die ich durch Intuition erleuchte 

und denen Ich die Geheimnisse der Natur offenbart hätte, damit sie aus ihr den Heilbalsam 

nähmen, um euch von euren körperlichen Leiden zu heilen. 

14. Mein Werk will euch weitere Horizonte zeigen, jenseits eures Planeten, mit jener 

unendlichen Zahl von Welten, die euch umgeben ─ Horizonte, die kein Ende haben, die 

euch den Weg zur Ewigkeit weisen, die euch gehört. 

15. Es ist euer Geist, zu dem Ich spreche, damit er durch mein Licht, mein Gesetz, das sich 

im Gewissen befindet, seine Vollkommenheit erstrebt. Verwandelt dieses Gesetz in eine 

Stufenleiter, einen Weg, damit ihr zu Mir gelangt. Denn es ist eure Ankunft, die Ich mit 

Sehnsucht erwarte, damit ihr, o vielgeliebte Kinder, euch meines Reiches erfreuen könnt, 

meine Liebe versteht, und Ich meinerseits die eure empfangen kann, die vollkommen sein 

muss, damit euer Geist sich an der universellen Herrlichkeit meines Werkes erfreuen kann. 
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16. Erringt dieses Reich, Jünger, wobei Ich euch beistehe. Denn wie viele Feinde, wie viele 

Versuchungen werden sich eurem Schritt entgegenstellen, und wie vielen Abgründen 

werdet ihr entgehen müssen! 

17. Ihr seid das Volk Israel, das im Verlagen nach dem Land der Verheißung durch die 

Wüste wandert. Ihr habt nicht mehr Moses als Führer ─ es ist euer Vater, der diesem Volke 

voranzieht, der euch ermutigt und euch aufrichtet. Obwohl Ich euch durch meine Erwählten 

führe ─ erkennet, dass über ihnen der Universelle Führer ist, welcher Gott ist, welcher euer 

Vater ist, der zu euch spricht und euch sagt: Schreitet weiter voran, besiegt eure Feinde, 

werdet nicht schwach in den Prüfungen, damit ihr nicht unterwegs umkommt. Vorwärts! 

Werdet eurer Bestimmung nicht untreu, denn ihr wisst nicht, ob ihr nicht gerade in jenem 

Augenblick am Horizont bereits das Gelobte Land erspähen könnt. 

18. Ich habe meinen Erwählten große Gaben anvertraut. Eine davon ist die der Heilung ─ 

der Heilbalsam, um mit dieser Gabe eine der schönsten Aufgaben unter den Menschen 

erfüllen zu können, da euer Planet ein Tal der Tränen ist, wo es immer Schmerz gibt. Mit 

dieser Befähigung habt ihr ein weites Feld vor euch, um nach meinem Willen Trost zu 

spenden. Diesen Balsam habe Ich in euer Wesen gelegt, in die zartesten Saiten eures 

Herzens, und ihr habt euch an ihm erquickt, vor seinen Wunderwerken hat sich euer 

Nacken gebeugt, euer Herz ist durch den Schmerz der Menschen weich geworden, und ihr 

seid immer auf dem Pfade der Barmherzigkeit gewandelt. Spendet fernerhin diesen 

Heilbalsam, der nicht in euren Händen ist, weil er durch Blicke des Mitgefühls, des Trostes, 

des Verständnisses übertragen, durch gute Gedanken weitergegeben wird und sich in 

heilsame Ratschläge, in Worte des Lichtes verwandelt. 

19. Die Gabe der Heilung hat keine Grenzen. Vergesst niemals, dass ihr von ihr 

durchdrungen seid; und falls der Schmerz euch zur Beute machen sollte, weil ihr einer 

Prüfung unterworfen werdet, falls ihr ihn mit diesem Balsam nicht beseitigen könnt, so 

vergesst nicht meine Unterweisungen, vergesst euer Leiden und denkt an die anderen, bei 

denen die Qual größer ist. Dann werdet ihr bei euch und bei euren Mitmenschen Wunder 

erleben. 

20. Ich habe erlaubt, dass meine Geistige Welt sich im gleichen Zeitabschnitt wie dem 

meiner Kundgebung in dieser Zeit durch die Gabenträger bei euch bekundet, damit sie 

diese mit meinem Heilbalsam gesättigten Wesen empfangen und sie als Meister der Liebe 

und Barmherzigkeit unter euch wären. Einige von euch haben ihre Geduld, ihre Demut zu 

würdigen verstanden, andere haben sie zum Objekt von Demütigungen, Schikanen, 

Vermaterialisierungen gemacht. Doch diese Lichtwesen haben ihre Klagen, ihre Vorwürfe 

nicht vor Mich gebracht. Es sind verständnisvolle Geistwesen, die ─ um euch aus eurem 

geistigen Elend zu reißen ─ angesichts eurer Bedürftigkeit und Armseligkeit 

herabgekommen sind und dabei oftmals ihre eigene Vergeistigung geopfert haben ─ mit 

dem Ziel, euch der Finsternis zu entreißen, euch ins Licht zu bringen. Aber dieser 

Zeitabschnitt wird bald zu Ende sein. 

21. Meine Geistige Welt, Fürsprecher von "Arbeitern" und Menschenscharen, wird Mir sagen: 

"Herr, richte unsere Geschwister nicht wegen der Beleidigungen, die sie uns zugefügt 

haben." Doch wenn sie in dieser Weise für euch eintreten und euch vergeben ─ was wird 

der Vater dann nicht alles tun, wenn Er euch seine Vergebung gewährt? Sie haben selbst 

die ärmlichsten Heime betreten, indem sie euren Spuren des Elends und des Schmerzes 

folgten. Sie sind auf den Ruf meiner Arbeiter und der Kranken hin zu jedem Ort geeilt, 

ohne Angst, sich zu beflecken, wobei sie sich nur um die Wunde kümmerten, um sie zu 
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heilen, um die Trübsal, um Trost zu hinterlassen, um die Krankheit, um sie in Gesundheit 

zu verwandeln. Der Vater sagt euch: Das Beispiel, das meine Geistige Welt euch gegeben 

hat, müsst ihr eurem Geist einprägen. Vergesst es nicht. Ich will, dass ihr so seid, wie sie 

sind, damit ihr, wenn diese Manifestationen zu Ende sind, diesen Heilbalsam zu allen euren 

Mitmenschen bringt, ohne Unterscheidung nach Gesellschaftsklassen, Rassen und 

Weltanschauungen ─ dass ihr königliche Paläste, als auch die armseligsten Hütten oder den 

schmutzigsten Ort betretet, ohne dass ihr Angst vor Ansteckung, vor Kritik oder Spott habt. 

22. Geht immer zu denen, die leiden, und hinterlasst als Spur eures Ganges die besten 

Früchte eurer Liebe. Wenn ihr so handelt, werdet ihr euch meine Geistige Welt zum Vorbild 

genommen haben, die mein treuer Jünger und euer Lehrmeister ist. Und so, wie sie keinerlei 

Lohn suchen und, wenn sie euch die größten Wohltaten erwiesen haben, es immer in 

meinem Namen getan haben, ebenso sollt ihr nach meinem Willen auf den Wegen der Welt 

gehen und dabei Trost, Gesundheit und Liebe aussäen, auch wenn ihr für all das wie meine 

Geistige Welt und wie euer Meister in jener Zweiten Zeit nur Beleidigungen, Bedrängnisse 

und Undank erntet. Ihr sollt keinerlei Lohn auf dieser Welt erwarten. Doch wenn ihr schon 

eine Belohnung haben wollt, soll sie die Befriedigung, die Freude sein, den, der weinte, zum 

Lächeln gebracht zu haben, den "Toten" zu meiner Wahrheit auferweckt zu haben, und den 

Betrübten getröstet zu haben. 

23. Ich habe euch in meinem Gesetze den ewigen Frieden übergeben, und Ich will, dass 

jeder von euch wie eine Friedenstaube ist, dass eure Flügel sich niemals schließen, dass ihr 

euch durch eure Gebete in alle Orte zu versetzen versteht, sei es körperlich oder 

gedanklich, und da wo Krieg herrscht und Zwietracht, wo sich Ungerechtigkeit zeigt, sollt 

ihr wie Friedensengel, wie Schutzengel und Boten des Heiligen Geistes sein. 

24. Erkennt, dass diese Menschheit Mir niemals Früchte des Friedens dargebracht hat. Von 

ihren Anfängen an hat sie in Kriegen gelebt, unablässig hat sie gekämpft, um unsinnige 

Ziele zu erreichen, um ausschweifend zu leben und Hass und Rache zu nähren. Dies ist die 

Frucht, die die Menschen Mir anbieten, und auch heute haben diese Kämpfe noch nicht 

geendet. Die Menschheit macht sich bereit, ihren größten Kampf zu beginnen, sie bereitet 

ihre mächtigsten Waffen vor, die Waffen ihres Verstandes. 

25. Die Menschen gehen auf ihre eigene Vernichtung zu. Über ihnen agieren die Wesen des 

Jenseits. Die einen sind Boten meiner Liebe und inspirieren die Menschen zum Frieden, zur 

Gerechtigkeit, zur Eintracht. Die anderen inspirieren sie nur zum Hass, zu Kriegen und 

offenbaren den Wissenschaftlern die Mittel zur Zerstörung, die das menschliche Gehirn 

allein nicht zu entdecken fähig wäre. Schon vor langer Zeit kündigte Ich den Menschen 

diese Geschehnisse durch meinen Apostel Johannes an, damit wie wachend und betend 

sein würden. Aber sie haben nur geschlafen, und daher gibt es die Feinde des Friedens, die 

im Herzen der Menschheit kämpfen, um sie ins Verderben zu führen. Daher mache Ich 

euch zu meinen Liebesboten, damit ihr mit den Legionen des Friedens vereint seid und das 

Gute siegt ─ damit ihr an der Erfüllung der Prophetie des Johannes mitwirkt. 

26. Wenn diese Kampfzeit kommt, die Ich euch angekündigt habe, in der ihr Provinzen, 

Länder und Meere durchqueren müsst, dann lasst euch nicht vom Getöse der Kriege Angst 

einjagen und lasst auch nicht zu, dass ihr angesichts der Gegenwart des Todes den Mut 

verliert, sondern ihr sollt die Flügel eures Friedensideals ausbreiten, damit dieses Gebet die 

Menschen beschützt. Ihr sollt von allen Gaben eures Geistes Gebrauch machen, um meinen 

Liebessamen auszusäen. 
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27. Meine Kundgebung in dieser Zeit hat euch das Bedeutungsvolle erkennen lassen, das in 

dem Kampfe und in den Prüfungen enthalten ist, die euch erwarten: Wird eure Liebe die 

Hartherzigkeit der Menschen überwinden? Wird euer Friede die Grausamkeit der Kriege 

überwinden? Wahrlich, Ich sage euch: Mein Friede muss siegen. Aber Ich werde ihn nicht 

mit Gewalt aufzwingen, er wird durch die Überzeugungskraft kommen, die meine 

Unterweisungen ausstrahlen. Wenn er einmal in das Herz des am meisten im Bösen 

verblendeten Kindes eindringt, so wird dieses Herz endlich Frieden finden. 

28. Der Meister sagt euch: Es wird ein Schmerz kommen, der größer als alle Leiden und 

Sünden der Menschen ist. Dieser Schmerz wird der Kelch ihrer Reue sein. Vor ihm werden 

sie ihren Nacken beugen, und wenn sie dann meine Vergebung und meinen Balsam 

empfangen, werden sie sich als meine Diener bekennen. 

29. Ich habe euch, o meine Kinder, die Gabe des Wortes gegeben, weil Ich "das Ewige Wort" 

bin. Ich bin das Göttliche Wort, das niemals endet. Ich bin das göttliche Konzert, und Ich 

habe euch einen Teil von ihm überantwortet. Dieses Wort, das Ich in euren Geist gelegt 

habe, wird sprechen, und eure Lippen, die heute zu unbeholfen sind, um die Eingebungen 

und Inspiration auszudrücken, die Ich euch gewähre, werden beredsam sein, werden willige 

und treue Übermittler des göttlichen Konzertes sein. Es wird eine Gabe sein, die euch in 

Staunen versetzen wird, durch die ihr in Verzückung geraten werdet, und durch die 

Menschen sich meiner Gegenwart erfreuen und sie fühlen werden. Ihr habt diese Gabe zu 

entfalten begonnen. Denn Ich sage euch noch einmal: Eure Lippen werden aus der Überfülle 

heraus sprechen, die in eurem Herzen und in eurem Geist vorhanden ist. 

30. Bewahrt und liebt das, was aus eurem Herzen geboren wird, und wenn ihr es weitergebt, 

wird es Essenz und Leben haben. Wenn ihr dagegen sprechen solltet, ohne die Wahrheit zu 

sagen, wird es wie ein tauber Same sein, der im Herzen eurer Mitmenschen nicht aufgehen 

wird. 

31. Jünger: Groß sind die Lektionen, die Ich euch gewährt habe. Doch das Ende dieser 

Kundgebung ist schon sehr nahe, und ihr dürft nicht vergessen, dass mein Wort erst nach 

diesem Zeitabschnitt in euren Versammlungen erblühen wird durch die Zwiesprache von 

Geist zu Geist. Erst dann werden eure Lippen die großen Offenbarungen meines Reiches 

weitergeben, und werdet ihr mit meiner Liebesbotschaft in alle Herzen dringen. Dann 

werden die Menschen sagen: "Wie kommt es, dass dieser das in meinem Herzen lesen kann, 

was in ihm verwahrt war?" Doch erinnert euch daran, dass nicht ihr es sein werdet ─ Ich 

werde es sein, der durch eure Vermittlung spricht. Wegen dieser Gaben sollt ihr euch nicht 

als Herren fühlen, sollt ihr euch unter den Menschen nicht aufspielen, denn euer Körper 

soll nichts von jener geistigen Größe anzeigen. Ihr sollt wie alle anderen sein, sollt keine 

Insignien tragen, die euch unterscheiden. Ihr werdet dem Anschein nach wie alle sein, aber 

in den Augenblicken, die dafür geeignet sind, wird sich mein Weisheitsschatz in euren Geist 

ergießen. 

32. Ihr habt dank der Gnade des Heiligen Geistes die Gabe des Sehertums, die nicht darauf 

beschränkt ist, im Geistigen die Botschaften des Jenseits zu schauen. Das Sehertum ist eine 

weitergehende Gabe, ist Intuition, ist Vorahnung, ist Prophetie; es sind auch Botschaften, 

die ihr in euren Träumen empfangt. Das Sehertum ist der geistige Blick, der die 

Vergangenheit, die Gegenwart und selbst die Zukunft schauen kann, soweit es mein Wille 

ist. Wie oft wird der Seher, wenn er eine Vision erblickt, nicht wissen, was er gesehen hat. 

Doch jene, die sein Zeugnis vernehmen, werden jene Botschaft dennoch verstehen. 
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33. Derzeit sind die Seher noch in einer Phase der Vorbereitung.Doch wahrlich, Ich sage 

euch: Ihr alle seid Seher. Die einen haben sich auf die eine Weise entwickelt, die anderen in 

einer anderen, aber ihr alle habt das geistige Gesicht in latentem Zustand. Jene, die das, 

was mein Wille ist, bei ihrem Gebet in Form von symbolischen Bildern sehen, bereite Ich 

weiter zu. Denn nach 1950 wird die Mission, die Ich ihnen anvertrauen werde, sehr groß 

sein, und ihre Verantwortung wird dann größer sein. Daher sage Ich euch: Bereitet euch 

vor, denn wenn dieses Wort nicht mehr durch die Stimmträger ertönt, werden die 

Menschenscharen, Gläubige wie Ungläubige, einen großen Verlust spüren. Euer Zeugnis, 

euer Ruf zum Erwachen und zur inneren Einkehr soll dann wie eine Fackel mitten in der 

Nacht sein. Ihr sollt wie Herolde sein, die die Völker, die noch schlafen, aufwecken. Bereite 

dich vor, Volk, damit ihr nach 1950 in eurem Geist die Botschaften zu empfangen vermögt, 

die von meiner Liebe herabkommen. 

34. Ich habe zu euch über die Geistesgaben gesprochen, und wenn ihr Mich nicht mehr in 

dieser Form vernehmt, werdet ihr in ihnen immer mehr die ganze Herrlichkeit entdecken, 

die in eurem eigenen Wesen vorhanden ist. Ihr werdet Mich erneut vernehmen und werdet 

verwundert über soviel Liebe, soviel Gnade, mit der Ich euch beschenkt habe, Tränen 

vergießen. Doch von der Fähigkeit, euch durch euer Verstandesvermögen mit der Geistigen 

Welt in Verbindung zu setzen, dürft ihr keinen Gebrauch mehr machen, nachdem das Jahr 

1950 zu Ende ist. Die geistigen Lichtwesen werden sich weiterhin durch die Gabenträger 

und solche, die es nicht waren, bemerkbar machen, aber ihre Bekundung wird sich durch 

Inspiration fühlbar machen. Ebenso werden sie euch weiterhin ihren Heilbalsam übergeben 

und Wunder tun, und ihr Wort wird unerschöpflich unter euch sein. 

35. Doch wenn ihr, nachdem einige Zeit nach diesen Kundgebungen verstrichen ist, 

Gerüchte zu hören beginnt, dass der Meister oder die Geistige Welt zurückgekehrt sind, 

um sich durch das menschliche Verstandesvermögen kundzutun, könnt ihr es 

dementieren, weil mein Wort ein einziges ist und mein Gesetz sich niemals ändert. 

36. Du sollst wachsam leben, o Volk, damit du die Stimme der wahren Propheten und das 

Zeugnis der Apostel vom Betrug zu unterscheiden verstehst! Ihr sollt wachsam leben, damit 

ihr nicht in die Netze der Falschheit geratet, und ihr die Starken dieser Zeiten des Kampfes 

und derer seid, die noch kommen werden. Denn eine Gruppe meiner Jünger, die meinen 

Unterweisungen treu bleiben werden, wird sich nicht beflecken, noch wird sie der Soldat 

sein, der seine Fahne geistiger Lauterkeit im Stich lässt. Die Wahrheit wird in ihnen sein, 

und Ich werde Mich den anderen Völkern kundgeben, zu ihnen sprechen und ihnen sagen: 

Dies ist mein Werk, dies sind meine Jünger, und das beste Merkmal, das Ich der Welt 

darüber geben werde, welche meine Boten sind, wird darin bestehen, dass die Falschen in 

den großen Prüfungen zu Fall kommen werden, und die Treuen standhaft bleiben werden. 

Die Falschen werden angesichts des Schmerzes fluchen, und die Getreuen werden Mich 

segnen. Die Falschen werden meinem Gesetze den Rücken kehren, doch die Treuen werden 

immer an ihm festhalten. 

37. Ich will, dass ihr alle meine treuen Zeugen und meine geliebten Jünger seid, und dafür 

bereite Ich euch vor. Aber bevor Ich meine Lektion dieses Tages beende, werde Ich euch 

etwas sagen, das euch nicht überraschen soll: Ich habe in meinen Unterweisungen von 

Berufenen und von Auserwählten gesprochen. Glaubt ihr, dass ein Vater, der vollkommen 

ist wie Ich, Vorlieben oder Bevorzugungen unter seinen Kindern haben kann? Könnte ein 

entwickelter Geist akzeptieren, dass sein Vater einige seiner Kinder beschenkt und die 

anderen ohne Erbe lässt? 
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38. Wenn ihr eure Mission zu erfüllen beginnt und ihr zu den Nationen, zu den 

entferntesten Völkern, selbst in die Urwälder gelangt, werdet ihr menschlichen Wesen 

begegnen, und ihnen sollt ihr begreiflich machen, dass ihr alle Brüder seid, sollt ihnen 

Zeugnis geben von meiner spirituellen Lehre. Ihr werdet dann verwundert sein über die 

Liebesbeweise, die Ich euch geben werde. 

39. Dort, unter jenen von der Zivilisation abgeschnittenen, aber auch von der menschlichen 

Verderbtheit sehr weit entfernten Menschen, werdet ihr große Geistwesen entdecken, die 

die Reihen des Volkes Israel vermehren werden. 

40. Die Kranken werden auf eurem Wege den Heilbalsam empfangen und genesen; die 

Betrübten werden zum letzten Mal weinen, aber ihre Tränen werden Freudentränen sein. 

Angesichts jener Beweise, die ihr geben sollt, werden die Menschenscharen den Herrn und 

seine Jünger segnen, ihr werdet umjubelt werden, wie es an jenem Tage geschah, an dem 

euer Meister in Jerusalem einzog. Aber auch unter jenen, die euch zujubeln, wird es Männer 

und Frauen geben, die voll der Geistesgaben sind, die ihr besitzt. Bei den einen wird euch 

deren Gabe der Weissagung in Staunen versetzen; bei anderen wird mein Heilbalsam 

unerschöpflich sein; bei wieder anderen wird mein Wort wie kristallklares Wasser 

hervorquellen. So werdet ihr unter euren Geschwistern, gleich einer unerschöpflichen 

Aussaat, die Gaben des Heiligen Geistes in Erscheinung treten sehen. 

41. Dann werdet ihr erkennen, dass ihr nicht die Einzigen seid, dass ihr nur die Stimmträger 

Gottes, die damit Beauftragten seid, die Menschheit wachzurütteln und ihr zu sagen, dass 

der Mensch in seinem Geist einen unerschöpflichen Schatz an Fähigkeiten hat, und dass 

Ich ihnen die Gaben als ihr Herr und als Vater übereignet habe. Ihr werdet entdecken, dass 

ihr vor der Gerechtigkeit der Liebe Gottes alle gleich seid, dass ihr alle im Geiste und in 

Wahrheit mit der gleichen Gnade beschenkt seid. Erst dann werden die Menschen das 

Geheimnis ihrer Existenz in sich selbst aufzuklären versuchen, werden sie in ihr Inneres 

eindringen und ihren eigenen Geist erkennen. Danach werden sie ihr Gesicht zum 

Unendlichen emporrichten und all das erfragen, was sie nicht zu begreifen vermögen. 

42. All das, was ihr sie lehren könnt, sollt ihr sie wissen lassen, und im Hinblick auf all das, 

was ihr ihnen nicht erklären könnt, weil dessen Kenntnis eurem Vater entspricht, sollt ihr 

euch zubereiten, damit Ich es ihnen durch eure Vermittlung offenbare. Aber zuvor müsst 

ihr eure Mission erkennen. Obwohl Ich euch "Volk Israel" nenne, wird ein Tag kommen, an 

dem alle ─ indem sie ihre eigenen Gaben entfalten ─ vor Mir, vor ihrem Herrn, gleich sein 

werden und schließlich ein einziges Volk bilden werden, welches das Volk Gottes sein wird. 

43. Wenn meine Lehransprache endet, wird euer Geist vom Jenseits aus, wo er sich an 

meiner Gegenwart erquickt, zusammen mit den geistigen Heerscharen des Friedens seine 

Gefühle der Liebe, seine Gedanken des Friedens und der Barmherzigkeit auf diese 

Menschheit herabsenden, die das Licht für ihren Geist nicht vollständig zu erlangen 

vermochte. Doch worum könnt ihr den Vater bitten, obwohl Er euch seit Anbeginn schon 

alles gegeben hat? Es ist euer Gewissen, das eurem Geist erlaubt, die Frucht zu sich zu 

nehmen, auf die er ein Anrecht erworben hat. 

44. Wann immer ihr eure Kampfeswege zurücklegt, wird auf ihnen bereits alles 

bereitgestellt sein, was ihr benötigen werdet. Ihr müsst nur Verdienste erwerben, die euch 

meiner Liebe würdig machen. 
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45. Warum spreche Ich so zu euch, meine Kinder? Weil Ich euch liebe, weil Ich Mich nicht 

an euren Leiden ergötze. Der Vater möchte auf eurem Gesichte immer das geistige Lächeln 

des Friedens sehen. 

46. Ich segne euch und sage euch noch einmal: Seid die würdigen Boten meines universellen 

Friedens! 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 312 

1. Der Meister befindet sich erneut unter euch in Erfüllung seiner Verheißung. Er will euch 

ein weiteres Blatt des Buches anvertrauen, das Er als ein Liebesgeschenk für sein Volk 

hinterlassen wird ─ ein weiteres Blatt, geliebte Jünger, das von den zukünftigen 

Generationen gelesen, studiert und verstanden werden wird. 

2. Wer außer Mir hätte euch offenbaren können, dass ihr in der Dritten Zeit lebt? Wer außer 

Mir hätte euch sagen können, dass ihr das Volk Israel seid? Ihr wisst dies und glaubt daran, 

weil Ich es euch gelehrt habe. Ihr seid diese, jene und dieselben im Geiste, und Ich will euch 

in einer einzigen Familie vereinen. 

3. Ich bin es, der eure Familie geschaffen hat, und in ein einziges Heim habe Ich Geistwesen 

verschiedener Stämme verteilt. In einer ein- und derselben Familie gibt es Geistwesen vom 

Stamme Levi, Simeon, Ruben, Juda ─ Glieder verschiedener Stämme, und wenn in ihnen 

Frieden herrscht und sie sich untereinander lieben, hat sich in Wahrheit und im Geiste die 

Sehnsucht des Vaters auszukristallisieren begonnen: die Vereinigung aller Menschen. 

4. Heime und Familien Israels: Wann immer ihr fühlt, dass sich in eurer Mitte die 

Versuchung spürbar macht, suchet die Einsamkeit auf, ruft Mich an und sagt Mir: "Meister, 

komm und gibt uns Deine Stärke, gib uns Dein Schwert und lasse nicht zu, dass Ich als 

Vater meine Kinder verkenne; erlaube nicht, dass ich als Ehemann meine Gefährtin 

verkenne, oder dass ich als Gefährtin meinen Gatten verkenne." Ich werde euer Gebet 

hören, euch verteidigen und euch weiterhelfen, denn dies ist mein Wille. 

5. Heute komme Ich zu den Meinen und habe die laute Glocke geläutet, die euch zur 

Zusammenkunft in dieser Dritten Zeit ruft. Erneut wird die Menschheit geistig die 

vereinigten Stämme schauen, die das Volk Israel bilden. 

6. Schon in der Ersten Zeit erwies Ich euch viele Wohltaten. Die Nationen oder Länder in 

jener Ära hatten keine größeren Weisen als Salomon, keine erleuchtenderen Boten als 

meine Propheten, keine schöneren und keuscheren Frauen als die Israels, noch 

vollkommenere Männer als die meines Volkes. Ich ließ in ihrer Mitte die Gabe der Weisheit, 

der Inspiration, der Schönheit erstehen. Ich bewirkte, dass die Gaben des Heiligen Geistes 

erblühten, und ihr wusstet damals, dass ihr das Auserwählte Volk Gottes wart ─ ihr 

wusstet, dass euer Herr mit euch war und euch liebkoste ─ wusstet, dass Ich euer starker 

Held war. Und dennoch habt ihr euch an meine Gaben, an meine Liebkosung und an meine 

Gegenwart gewöhnt. Daher kam die Gerechtigkeit des Vaters über euch. 

7. Sehr zahlreich sind die "Stämme Israels nach dem Geist". Aus jedem davon werde Ich 

zwölftausend erwählen und sie an ihrer Stirne kennzeichnen. Doch das "Volk Israel" 

beschränkt sich nicht auf 144.000. Das Auserwählte Volk ist unermesslich groß. 

8. Der Meister lehrte euch in der Zweiten Zeit, dass viele zu den Berufenen gehören und 

wenige zu den Auserwählten; doch das ganze "Volk Israel" wird berufen, und Ich werde 

unter ihnen 144.000 kennzeichnen. In alle werde Ich Frieden, Geistigkeit und den Beginn 

der Zwiesprache von Geist zu Geist legen. 

9. Es naht die Zeit, in der die Menschen dem Geist mehr Bedeutung beimessen und von der 

materialistischen Wissenschaft enttäuscht sind, die sie in Schmerz, Enttäuschung und 

Lethargie verfallen lassen wird. Aber dann wird das Volk Israel kommen, die Schlafenden 

wachrütteln, die zu Fall Gekommenen aufrichten und die "Toten" auferwecken, so wie es 

die Stimme Jesu tat, die zu Lazarus sagte: "Steh auf und wandle." Wenn die Menschen 

einmal vergeistigt sind, wenn ihr Verstand und ihre Gefühle sich emporrichten, werden sie 
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das wissen, was sie durch die Wissenschaft niemals erfahren haben. Dann werden sie sich 

in Harmonie, mit Brüderlichkeit, mit edlen Gedanken aufrichten, um in dem Reiche zu 

leben, das Ich den Menschen inspiriert habe. 

10. Im Hause eures Vaters gibt es viele "Wohnungen", welche die unendlich vielen Stufen 

der Leiter sind, die zur Vollkommenheit führt. Von dort steigt die "Geistige Welt" herab, 

um sich unter euch kundzutun. Ihr habt Mich viele Male von Geist zu Geist nach dem Grund 

für das Vorhandensein jener unermesslich großen Zahl von Sternen gefragt und jener 

Planeten, die über eurer Welt strahlen, und habt Mir gesagt: "Meister, sind jene Welten leer?" 

Doch Ich sage euch: Die Zeit ist noch nicht gekommen, in der Ich es euch völlig offenbare. 

Wenn der Mensch Spiritualität erlangt, dann erst werden ihm große Offenbarungen gegeben 

werden, und er wird mit jenen geliebten Wesen meiner Göttlichkeit von Geist zu Geist 

Zwiesprache halten können, und dann wird der Gedankenaustausch zwischen allen 

Brüdern stattfinden. 

11. Doch sollt ihr schon heute erfahren: Alle Welten sind von meinen Geschöpfen bewohnt, 

nichts ist leer, alle sind gesegnete Gefilde und Gärten, betreut von Maria, der Verkörperung 

göttlicher Zärtlichkeit. 

12. Der Heilige Geist wird durch euren Mund erneut hohe Lehren übermitteln, die euch und 

der Menschheit unbekannt sind. Wann, geliebtes Volk? Dann, wenn bei euch Vergeistigung 

herrscht und Hingabe an eure Mission. 

13. Ich sehen, dass das Brot, mit dem sich der Mensch geistig nährt, nicht das Brot meines 

Tisches ist. Alles wurde im Laufe der Zeit verunreinigt, alles ist befleckt und hat das Herz 

und die Hand des Menschen unrein hinterlassen. Doch Ich bin zu dir gekommen, Volk, und 

habe Mich durch sündige Körper wie die euren kundgetan, um euch ein im Kern 

unverfälschtes und reines Wort zu übergeben. Beurteilt mein Wort und meine 

Kundgebungen jedoch nicht oberflächlich, denn in ihnen gibt es viel an menschlicher 

Unvollkommenheit. Sucht den Sinngehalt meiner Kundgebungen, und ihr werdet das 

liebevolle Gesicht eures Meisters erblicken, werdet den Ton seiner Stimme vernehmen, an 

den sich euer Geist noch erinnert. 

14. Meine Apostel der Zweiten Zeit, die ihr euch zum Vorbild nehmen müsst, baten 

flehentlich darum, dass der Heilige Geist auf ihren Geist herabkomme, und sprachen unter 

seiner Inspiration. Ebenso sollst du dich zubereiten, Volk. Denn der Geist kann unter der 

Inspiration des Heiligen Geistes durch den Körper sprechen. 

15. Wachet also über euch ─ wachet, damit sich euer Verstandesvermögen nicht 

verunreinigt. Bewahrt euer Herz rein, damit ihr jenen Tau der Gnade empfangen könnt, den 

Ich euch sende ─ jenes kristallklare Wasser, das im Brunnquell eures eigenen Wesens 

bewahrt werden muss, damit ihr den Durst der Welt stillt. 

16. Fürchte nicht das Urteil der Menschen, geliebtes Volk, fürchte das Göttliche Gericht, 

falls du es durch deine Verfehlungen verdienen solltest. 

17. Schämt euch niemals, euch an so bescheidenen Orten wie diesem hier zu versammeln, 

wo ihr mein Wort vernehmt. 

18. Wenn man euch fragen sollte, ob diese Versammlungsorte eure Tempel sind, sollt ihr 

ganz wahrheitsgemäß sagen, dass dies nicht der Fall ist, dass ihr euren Tempel derzeit in 

dem Geist errichtet. 
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19. Die einen werden über eure Offenbarung staunen, und die anderen werden sich über 

euer Wort lustig machen. 

20. Fühlt euch nicht verletzt durch den Spott eurer Mitmenschen, da ihr euch bewusst seid, 

dass der, der dies tut, aufgrund seiner Unwissenheit die Wahrheit nicht zu erkennen 

vermag. Den Ausgleich dafür werdet ihr bei denen finden, die zu euch kommen, um euch 

zu erforschen, und dann überrascht sind von dem inneren Frieden, welcher jeden meiner 

wahren Jünger durchstrahlt. 

21. Ihr dagegen sollt euch niemals über jene lustig machen, die in ihrem religiösen 

Fanatismus Götzendiener sind. Denn wenn sie Mich auch in materiellen Formen suchen, so 

beten sie Mich doch in ihnen an. Ihr braucht eure Mitmenschen nicht auf ihre Irrtümer 

hinzuweisen, um zu erreichen, dass sie beseitigt werden. Vielmehr würdet ihr damit ihren 

Zorn erregen und ihren Fanatismus noch verstärken. Es wird genügen, meine Lehre mit der 

Geistigkeit, die sie verlangt, in die Praxis umzusetzen, um die Irrtümer eurer Mitmenschen 

ans Licht der Wahrheit zu bringen. 

22. Ihr werdet viel Geduld, große Barmherzigkeit und wahre Liebe aufbringen müssen, 

wenn ihr wollt, dass die Menschheit bald den geistigen Gehalt meines Wortes zu erkennen 

und ihm wahre Verehrung entgegenzubringen lernt sowie in jedem menschlichen Geschöpf 

einen geistigen und irdischen Bruder in Gott erkennt. 

23. Wer hat euch gesagt, dass ihr nur geistig Geschwister seid? Gewiss werdet ihr euch nun 

den Kopf zerbrechen, um zu verstehen, dass derselbe Ursprung, den ihr geistig habt, auch 

euer körperlicher Ursprung ist, da alles aus Mir hervorgegangen ist. Außerdem erinnere Ich 

euch daran, dass auf der Erde die ganze Menschheit aus einem einzigen Vater und einer 

einzigen Mutter hervorgegangen ist. 

24. Warum liebt und anerkennt ihr euch dann nicht als Geschwister, obwohl eure geistigen 

Bande ewig und eure menschlichen Bande so tief sind? Wahrlich, Ich sage euch, dies ist so 

aus Mangel an geistigem Wissen unter den Menschen ─ trotz ihrer Religionen. 

25. An dem Tage, an dem die Menschen durch Selbstbetrachtung ─ inspiriert von dem 

Lichte, das vom Gewissen ausgeht, um das Gehirn und das Herz des Menschen zu 

erleuchten ─ ihren Wesenskern entdecken, wird unter den Menschen der Friede zu keimen 

beginnen. Auch sage Ich euch, dass ─ wenn der Mensch einmal zum geistigen Lichte 

erwacht ─ es nichts und niemanden geben wird, der ihn auf seinem Wege eines 

unermüdlichen Suchers nach Wahrheit aufhalten wird. Niemals wieder wird er seine 

Geistesfreiheit verlieren, die er nach vielen Schmerzen und vielen Tränen erlangt hat. 

26. Es wird nicht nötig sein, dass Ich Mich auf der ganzen Welt durch Stimmträger 

kundgebe, damit die Völker erwachen und die Menschen sich aus der Finsternis befreien. 

Diejenigen, die meinen, dass Ich mein Wort verstärken muss, bis die ganze Welt sie 

vernimmt, befinden sich im Irrtum. Denn dies würde bedeuten, dass das Gehirn des 

Menschen das einzige Mittel ist, über das Ich verfüge, um meine Botschaften zum Geiste 

der Menschen gelangen zu lassen. Doch Ich beweise euch nun die Wahrheit jener alten 

Prophetie, in der euch offenbart wurde, dass eine Zeit kommen würde, in der der Göttliche 

Geist auf alles "Fleisch" und jeden Geist ausgegossen würde. 

27. Wahrlich, Ich sage euch, diese durch den Propheten angekündigte Zeit ist gerade diese, 

in der ihr lebt ─ dieses jetzt beginnende Zeitalter, das ihr als die Dritte Zeit kennt. 

28. Das Verdienst dieses Volkes wird darin bestehen, diese göttliche Botschaft von Herz zu 

Herz und von Provinz zu Provinz zu tragen, damit jene, die beim Lichte dieser neuen 
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Morgenröte erwacht sind, in ihrem Herzen den Samen meines Wortes empfangen, sobald 

das Erdreich durch den Tau meiner Gnade fruchtbar geworden ist. 

29. In jener Zweiten Zeit ließ Ich Mich nur von einem Volke vernehmen, und es waren nur 

drei Jahre, die Ich darauf verwandte, der Welt mein Wort zu geben. 

30. Ich brachte euch den Samen und unterwies meine Jünger, wie sie ihn aussäen müssten. 

Nachdem sie von Mir gelernt hatten, vertraute Ich ihnen die weiten Felder an, damit sie 

diese bestellen würden. Das Verdienst jener Sämänner besteht darin, dass sie ihren Meister 

nicht bedrängten, dass Er längere Zeit bei ihnen bleiben solle, als es geschrieben stand, 

noch Einwände vorbrachten, indem sie sagten, dass es noch viele Völker und Nationen gäbe, 

die diesen Samen kennenlernen mussten. Sie wussten, dass sie von ihrem Meister die 

Wahrheit geerbt hatten, und dass diese ihnen genügte, um die Finsternis zu besiegen, um 

die Welt zu bekehren und zu bewirken, dass jener göttliche Same in allen menschlichen 

Generationen fortdauern würde. 

31. Entfernt aus eurem Verstande jede irrige Vorstellung, die ihr zuweilen bildet, und 

beschränkt euch nur auf das, was Ich euch von den ersten Tagen meiner Kundgabe an 

offenbart habe, da ihr wisst, dass jedes meiner Worte ein Gesetz ist, und dass jedes Gesetz 

befolgt werden muss. 

32. Geliebtes Volk: Eure Herzen sind von Genugtuung erfüllt bei dem Gedanken, dass ihr 

meine Jünger in dieser Dritten Zeit seid. Doch Ich sage euch, dass ihr niemals zulassen 

dürft, dass euch die Eitelkeit verblendet. Denn wenn ihr dieser Schwäche erliegen würdet, 

würdet ihr selbst auf euer Gewissen nicht mehr hören, wenn dieses euch eure Verfehlungen 

vorhält. Wer sein menschliches Leben nicht zu säubern und zu veredeln beginnt, kann nicht 

erwarten, sich geistig aufwärts zu entwickeln, denn seine Schritte werden irreführend sein 

und seine Werke keinen Wahrheitssamen haben. 

33. Bedenkt also, dass Ich in meinen Lektionen manchmal von der geistigen Unterweisung 

zum Ratschlag herabsteige, damit ihr euch in eurem menschlichen Leben richtig verhaltet. 

Ich spreche dann zum Herzen des Menschen, ermahne es zur Erneuerung, mache ihm den 

Schaden begreiflich, den die Laster dem Körper zufügen, und das Übel, das sie dem Geist 

antun. Ich habe euch gesagt, dass der Mensch, der sich von einem Laster beherrschen lässt, 

vergessen hat, dass der Geist nicht besiegt werden darf ─ dass er vergessen hat, dass die 

wahre Stärke darin besteht, das Böse durch die Tugend zu überwinden. 

34. Jener vom Fleisch besiegte Mensch hat sich selbst herabgewürdigt, hat gegen seine 

Selbstachtung verstoßen, ist von seinem hohen Stand eines Menschen zu einem armen 

Wesen herabgesunken, das zu feige ist, um zu kämpfen. 

35. Anstatt seinem Heime Licht, Brot und Wein zu bringen, bringt jener Mann Schatten, 

Leid und Tod, macht sein Kreuz und das seiner Gattin und seiner Kinder schwer und 

hemmt den geistigen Entwicklungsweg aller, die um ihn sind. 

36. Ich habe zum Herzen der Frau, Mutter und Gattin gesprochen, die im Herzen nicht die 

Reinheit zu erhalten verstand, noch dem Lebensgefährten und den Kindern die Wärme der 

Zärtlichkeit und des Verständnisses zu geben vermochte. 

37. Wie könnten Männer und Frauen ihr Geistesleben erhöhen, wenn sie nicht zuvor die 

schweren Fehler korrigiert haben, die in ihrem menschlichen Leben existieren? 

38. Mein Werk macht es erforderlich, dass seine Jünger durch die Lauterkeit und die 

Wahrhaftigkeit der Handlungsweisen in ihrem Leben davon Zeugnis abzulegen verstehen. 
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39. Die einen wie die anderen frage Ich: Habt ihr Kinder? Dann habt Erbarmen mit ihnen. 

Wenn ihr auch nur für einen Augenblick deren Geist erblicken könntet, würdet ihr euch 

unwürdig fühlen, euch ihre Eltern zu nennen. Gebt ihnen keine schlechten Beispiele, hütet 

euch davor, in Gegenwart der Kinder ein Geschrei zu erheben. 

40. Ich weiß, dass es in dieser Zeit wie nie zuvor Probleme innerhalb der Ehen gibt ─ 

Probleme, für die die Betreffenden nur eine Lösung finden: die Trennung, die Scheidung. 

41. Wenn der Mensch vom geistigen Wissen die nötige Kenntnis hätte, würde er keine so 

schweren Fehler begehen, denn er würde im Gebet und in der Vergeistigung die Inspiration 

finden, um die schwierigsten Verwicklungen zu lösen und die härtesten Prüfungen zu 

bestehen. 

42. Mein Licht erreicht alle Herzen, auch die betrübten und niedergeschlagenen, um ihnen 

neuen Lebensmut zu geben. 

43. Meine Stärke wird den Schwachen zuteil, damit sie sich bald aufrichten ─ mit dem 

eisernen Willen, ihr dunkles und leeres Dasein durch Wissen, durch Tugend und 

Vergeistigung in ein strahlendes Leben zu verwandeln. 

44. Jünger, Ich will, dass ihr alle durch das Beispiel predigt, dass ihr nicht vortäuscht, dass 

ihr nicht Wahrhaftigkeit ausposaunt und das Gegenteil tut, dass die Frucht, die ihr erntet, 

statt bitter zu sein, wohlschmeckend ist. 

45. Volk, vergiss daher nicht, dass du zuerst deinem Leben auf der Erde gerecht werden 

musst, damit du danach in meinem Werke Erfüllung zu finden vermagst. 

46. Bevor ihr weiterhin eure Leiden auf der Welt beklagt, haltet inne, um einige Augenblicke 

nachzudenken, damit ihr den Grund für eure Kümmernisse entdeckt. 

47. Ich bin damit einverstanden, dass ihr sucht, bis ihr die Ursache eures Schmerzes findet, 

damit ihr ein Heilmittel anwendet. Denn es ist eure Sache, zu vermeiden, dass der Schmerz 

in euer Heim eindringt. Ich versichere euch, dass ihr nicht nur den Grund für alles, was 

euch leiden lässt, finden werdet, sondern dass gleichzeitig die Vorgehensweise, eure Leiden 

zu heilen, offenbart werden wird. Meine Barmherzigkeit wird auf die herabtauen, die zu 

beten und zu meditieren verstanden haben, und diese Barmherzigkeit wird in eurem Geist 

und in eurem Körper wie Balsam sein. 

48. Ich werde euch beweisen, dass der verheißene Tröster zu euch gekommen ist, um eure 

Tränen zu trocknen und euren Schmerz in Frieden zu verwandeln. 

49. Kommt alle zu Mir, die ihr ein verborgenes Leid im Herzen tragt. Ihr tragt heimlich 

einen Schmerz in euch, den euch ein Verrat zugefügt hat, und eure Verbitterung ist sehr 

groß, weil es ein sehr geliebtes Wesen war, das euch tief verletzt hat. 

50. Werdet stille in euch, damit das Gebet euch erleuchtet und ihr erfahren könnt, ob nicht 

ihr irgendeinmal der Grund dafür wart, dass man euch verraten hat. Dann wird das Gebet 

euch in dem Gedanken bestärken, dass ihr denen vergeben müsst, die euch in eurer Liebe, 

eurem Glauben, eurem Vertrauen verraten. 

51. Wahrlich, Ich sage euch, im selben Augenblick, da ihr dem vergebt, der euch beleidigt 

hat, werdet ihr meinen Frieden voll fühlen; denn in diesem Augenblicke wird sich euer Geist 

mit dem meinen vereint haben, und Ich werde meinen Mantel ausbreiten, um euch zu 

vergeben und euch beide in meine Liebe zu hüllen. 
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52. Ich stähle euch für die Zeit des Kampfes. Denkt daher niemals, dass eure Leiden von 

heute unfruchtbar sind. Was willst du, Volk? Noch immer hast du es nötig, dass es der 

Schmerz ist, der euch seine Lektionen erteilt. 

53. Diese Zeit der Prüfung und der Lehren für euren Geist wird vorübergehen, aber sie wird 

ihre Saat des Glaubens, der Erfahrung, der Weisheit und der Stärke in jedem meiner Jünger 

hinterlassen. Danach werden die Zeiten des Kampfes kommen, in denen ihr verfolgt, 

verleumdet und verspottet werdet ─ selbst von denen, die sich eure Freunde nennen. Doch 

überrascht werdet ihr feststellen, dass ihr angesichts des Verrates nicht kleinmütig werdet, 

dass euch dann niemand mehr enttäuschen kann, weil ihr gelernt haben werdet, zu 

vergeben und gegenüber euren Mitmenschen verständnisvoll und nachsichtig zu sein. 

54. Ich werde meine Jünger segnen, wann immer sie vergeben, und werde die mit 

Segnungen beglücken, denen von euch vergeben worden ist. 

55. Ihr seid nicht allein auf der Welt, in euer Umgebung schweben Wesen in unendlicher 

Zahl, die euch bei allen Schritten eures Lebens beistehen und inspirieren. 

56. Damit ihr diesen geistigen Einfluss und dieses Licht aufnehmen könnt, ist es notwendig, 

dass ihr betet, damit ihr immer ein Anrecht auf den Beistand hoher Wesen habt. 

57. Seid empfindsam für die geistigen Einflüsse, und es wird keinen Grund mehr dafür 

geben, auf dem Wege zu straucheln. 

58. Es ist ein schmaler Weg, der sich euren Augen darbietet, und es ist notwendig, zu 

wachen und zu beten, um seine Ränder nicht zu überschreiten. Auf ihm will Ich euch immer 

antreffen, denn die auf diesem Pfade zu Mir kommen, sind wirklich frei von Lastern und 

von Falschheit. 

59. Wollt ihr euch des unsichtbaren Besuches sowie des Einflusses der geistigen Lichtwesen 

erfreuen? Wollt ihr euch ebenso von denen befreien, die in den Schatten ihres 

Materialismus und ihres Irrtums zu Hause sind. Dann sage Ich euch, dass das Geheimnis 

darin besteht, ein ruhiges, einfaches Leben zu führen, mit Liebe zu leben, in eurem Heim 

die Saat der Tugend zu pflegen. 

60. Mein Segen kommt auf alle herab. Aber während die einen ihn anzunehmen verstehen 

und seine Wohltaten nutzen, weisen ihn die anderen zurück und berauben sich so der 

ganzen Gnade, die er enthält. 

61. Jene geistigen Heerscharen, von denen Ich gesprochen habe, stellen gleichfalls einen 

Teil meiner Segnungen dar, die Ich euch sende. Meine Boten und Diener beeilen sich in dem 

Augenblicke, in dem sie die göttliche Eingebung empfangen, ihren Geschwistern 

beizustehen, die die Erde bewohnen ─ diesen Planeten, der durch die Menschen in ein 

Tränental verwandelt worden ist. 

62. Nur meine Lehre wird euch in Kontakt mit der Geistigen Welt bringen können und euch 

einander annähern, wie es allen Kindern des Herrn zukommt, die ─ da sie Geist besitzen ─ 

nicht voneinander getrennt sein können, noch zulassen sollen, dass die Materie eine 

Barriere bildet zwischen denen, die die Erde bewohnen, und denen, die sich im Geistigen 

befinden. 

63. Lasst zu, dass mein Wort weiterhin eure Herzen bearbeitet, bis es euch wirklich 

empfindsam gemacht hat für fremden Schmerz. 
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64. Ihr werdet eure geistige Mission niemals vollkommen erfüllen können, solange die 

Saiten eures Herzens nicht feinfühlig geworden sind. 

65. Lasst euch bei eurer Zubereitung nicht aufhalten, denkt daran, dass in jeder Sekunde, 

die vergeht, Schmerzensschreie ertönen, die diese Menschheit, eure Schwester ausstößt. 

66. Als ihr erstmals zur Kundgebung meines Wortes gekommen seid, habt ihr Mir die Last 

eurer Leiden, euer Klagen präsentiert und habt viele Tränen vergossen, weil ihr glaubtet, 

dass niemand auf Erden soviel leide wie ihr. Der Grund dafür war, dass euer Herz nur für 

sich selbst lebte, und eure Augen gegenüber jeder Not oder jedem Leiden anderer 

geschlossen waren. Es war notwendig, dass ihr mein Wort vernehmen würdet, welches 

ewige Quelle von Wahrheit und Licht ist, damit die dunkle Binde, die eure Augen bedeckte, 

fallen würde und euch die Wirklichkeit erblicken ließe. Doch die Wahrheit ist, dass euch 

eure Leiden, obwohl sie groß waren, klein erschienen, als ihr andere Völker der Erde zu 

betrachten begannet, durch die der Krieg gezogen war, der durch Feindschaften, 

Machtstreben und Rachedurst der Menschen entstanden war. Dann habt ihr euren Kopf 

beschämt gesenkt und Mir gesagt: "Herr, vergib mir. Heute erkenne Ich, dass ich, als der 

Schmerz in meinem Herzen heftig wurde, zu lästern begann, obwohl ich Dir hätte danken 

müssen, weil meine Leiden unvergleichlich geringer waren als die anderer Menschen. Aber 

es war meine Unwissenheit, die mich Dir gegenüber ungerecht sein ließ. Heute sehe ich 

meinen Irrtum ein, bitte ich Dich um Vergebung für alle meine Beleidigungen und bitte 

Dich inständig, dass du alles, was ich für mich erbat, nun denen zuteilwerden lässt, die 

eine unermesslich schwerere Last mit sich schleppen als jene, die ich trug." 

67. Wie anders ist eure heutige Art zu beten, wenn ihr sie mit jener vergleicht, die ihr 

gebrauchtet, bevor ihr dieses Wort gehört habt! Warum? Weil eure Art zu fühlen und die 

göttlichen Unterweisungen auszulegen anders wurde. 

68. Jetzt sage Ich euch, Jünger, dass ihr nicht stehenbleiben noch euch einreden dürft, dass 

es, um wahre Barmherzigkeit auszuüben, bereits genügt, Mitleid zu fühlen, wie ihr es bis 

heute getan habt. Nein, Volk, denn vieles ist zu säubern, empfindsam zu machen. Es gibt 

noch viel Egoismus, der bekämpft werden muss, als ob es Unkraut wäre. Es gibt noch viel 

Kälte, die in geistige Wärme umgewandelt werden muss, damit in eurem Geiste schließlich 

das Gefühl von Liebe aufsteigt, das die Quelle ist, aus der das Mitgefühl, die Barmherzigkeit 

und alle edlen und hohen Gefühle entspringen. 

69. Dann werdet ihr fähig sein, Arbeiten und Aufgaben in Angriff zu nehmen, denen ihr 

euch heute nicht gewachsen fühlen würdet, weil euch noch die Kraft dazu fehlt, die der 

wahren Liebe entspringt. 

70. Also, Volk: Glaubst du, dass du untätig auf die Stunde warten musst, in der euer Geist 

von dieser Inspiration erleuchtet und euer Herz von diesem Ideal erfüllt wird? Glaubt ihr, 

dass ihr durch das bloße Vernehmen meines Wortes die Saiten eures Herzens ausreichend 

empfindsam machen könnt? Nein, Volk. In derselben Zeit, in der ihr meine Lektionen 

vernehmt, müsst ihr euch denen zuwenden, die leiden, um mit dem Schmerz in Kontakt zu 

sein, um von dem Leidenskelch eurer Mitmenschen zu kosten und mit euren Sinnen das 

Elend, die Verwaistheit, die abstoßenden Laster, die Krankheiten, die euch mit Schrecken 

erfüllen, die Finsternis, die die verwirrten Verstandesorgane verdunkelt, den Hunger, den 

Durst und die Erneuerung der Geistwesen direkt mitzuerleben. 

71. Nur so werdet ihr zu Meistern derer werden können, die im Leben viel leiden. Denn 

wenn ihr euch nur durch Studium in meinem Worte und durch Gebete vorbereiten solltet, 
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werdet ihr, wenn ihr euch der Wirklichkeit stellen wollt und die Absicht habt, zu trösten, 

zu bekehren und zu heilen, betrübt feststellen, dass ihr gegenüber denen, die das erlitten 

habe, was ihr euch nicht vorstellen könnt, armselig dasteht, und dass diese vielmehr 

Meister von euch sein könnten aufgrund dessen, was sie erlitten haben, was sie erlebt und 

erfahren haben. Dann würden eure Lippen verstummen müssen, und ihr könntet denken, 

dass meine Lehre nicht genügend trostreich und stark ist, um den Menschen ihre Leiden 

zu lindern und in ihnen den Glauben und die Hoffnung auf meine Gerechtigkeit, auf meine 

Vergebung und auf meine Liebe zu erwecken. 

72. Wo könnt ihr die Lektion ausüben, die ihr empfangt, um euch immer mehr 

vorzubereiten? Die Gelegenheiten dazu gibt es so reichlich, dass ihr ─ wenn ihr zu 

beobachten versteht ─ werdet feststellen können, dass kein Tag eures Lebens vergeht, ohne 

dass sich nicht mindestens eine Gelegenheit bietet, Barmherzigkeit auszuüben in 

irgendeiner der vielerlei Formen, in denen sie ausgeübt werden kann. 

73. Durch die Gabe der Intuition, die Ich allen Menschen zuteil werden ließ, könnt ihr viele 

Dinge entdecken, die im Geheimnis der Herzen verborgen sind ─ viele Tragödien, die nicht 

nur das irdische Leben eurer Mitmenschen betreffen, sondern auch ihren Geist. 

74. Wie kann man in die Intimität jener Herzen eindringen, ohne sie zu verletzen und ohne 

ihre Geheimnisse zu entweihen? Wie jene verborgenen Leiden entdecken, die das Leben 

eurer Mitmenschen überschatten? Ich habe es euch bereits gesagt: Die Intuition, jene 

Fähigkeit, die Teil der geistigen Sehergabe ist und die ihre volle Entfaltung in euch durch 

das Gebet erhalten soll, zeigt euch die Vorgehensweise, den Schmerz eines jeden eurer 

Mitmenschen zu lindern. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 313 

1. Ich gebe eurem Verstandesvermögen Kraft, damit es alles aufnehmen kann, was Ich in 

diesen Augenblicken auf euch ergieße. 

2. Dies ist die Zeit der großen Beweise und der großen Unterweisungen. Euer Geist weiß 

dies, und daher nähert er sich angesichts meiner Kundgebung, begierig nach meinen 

Offenbarungen und meinen Worten. Er begreift, dass er diese Beweise nur mit einer großen 

Zubereitung wirklich nutzen können wird. 

3. Niemals zuvor hat der Geist der Menschen ein so weites Feld für seine Entfaltung erblickt, 

und nun beeilt er sich, im Verlangen nach der Wahrheit, die er verloren hat und nicht 

wiederzufinden vermag, in dasselbe einzudringen. 

4. Wenn Ich die Menschen bei ihrem Suchen allein ließe, würden sie sich verirren. Doch 

wahrlich, Ich sage euch: Wenn Ich sie nicht verlassen habe, als sie auf dem Weg in ihr 

Verderben waren ─ wie könnt ihr dann annehmen, dass Ich sie im Stich lassen würde, wenn 

sie nach der Wahrheit suchen? Daher bin Ich in dieser Zeit zu euch gekommen und habe 

euch eine Botschaft voller Offenbarungen gebracht, die bald der Leuchtturm und der Weg 

für den Geist des Menschen sein wird. 

5. Zuerst bin Ich zu diesem Volke gekommen, das sich nach und nach um meine göttliche 

Kundgebung schart, und morgen, wenn es stark ist und fähig, zu lehren, werde Ich in ihm 

zu den anderen Nationen gelangen. 

6. Begreift die Verantwortung, die diese Worte für euch bedeuten, und lasst euer ganzes 

Wesen die süße Last seines Kreuzes fühlen. 

7. Du, Volk, bist der Missionar, der in dieser Dritten Zeit dem Geist deiner Mitmenschen 

Wege bahnen wird ─ Wege der Wahrheit, die den Geist zum Lichte und zum Frieden führen. 

Du bist es, der zwischen den Menschen geistige Bande spannen muss, damit die Völker 

miteinander in Einklang kommen und sich zusammenschließen. 

8. Obwohl ihr euch heute unter dem Einfluss meines Wortes befindet, schlaft ihr einen 

sanften Schlaf, weil ihr euch nicht der Tragweite dieser Zeit, noch der Erhabenheit der 

Aufträge, die ihr derzeit empfangt, bewusst geworden seid. Aber ihr werdet nicht immer 

schlafen, bald kommen die Stürme, um das Laubwerk dieser "Bäume" zu schütteln, in deren 

Schatten ihr so oft die Göttliche Nachtigall trillern gehört habt. Doch wenn ihr einmal seht, 

wie die Äste gerüttelt werden, und der Baumstamm knarrt ─ wenn ihr seht, wie die Blätter, 

die Früchte und die Nester herabfallen, dann werdet ihr euch bewusst werden, dass ihr 

geschlafen habt, weil ihr nicht die Stimme vernehmen wolltet, die euch aus der 

Unendlichkeit warnte, unermüdlich zu euch sprach, damit ihr wach leben würdet und euch 

niemals der Schmerz überfiele. 

9. Wäre es nicht besser, wenn ihr jetzt beim Klang meiner Stimme erwachen würdet, als 

morgen vom Getöse des Unwetters? 

10. Bald werdet ihr mein Wort nicht mehr vernehmen, und wenn ihr es nicht so beherzigt, 

wie es ein wahrer Schüler meiner Lehre tun sollte, werdet ihr morgen Tränen vergießen 

müssen. Doch ihr werdet dann nicht sagen können, dass Ich zu euch nicht von Gefahren 

oder Verfolgungen gesprochen habe. Denn dann werdet ihr euch mit größter Klarheit daran 

erinnern, wie Ich während der Zeit meiner Kundgabe das Verstandesvermögen aller meiner 

Stimmträger gebrauchte, um euch fortwährend zu sagen: Wachet und betet, denn der 

Kampf wird groß sein, und ihr müsst dann stark sein. 
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11. Ich werde einen vorbereiteten Weg hinterlassen, einen Pfad voller Licht für den Geist. 

Ich werde als Meister euch gegenüber meine Aufgabe erfüllen. Doch später wird jeder von 

denen, die sich in dieser Zeit geistig an meinen Tisch gesetzt haben, um das Brot meines 

Wortes zu essen, Mir von jeder der Aufgaben Rechenschaft ablegen müssen, die ihm für 

sein geistiges Tagewerk anvertraut worden sind. 

12. Wie würde die Antwort sein, die ihr Mir gerne in dem Augenblick geben würdet, in dem 

Ich von euch die Frucht eures Kampfes verlange? Später wünscht ihr in diesen 

Augenblicken, dass eure Antwort in jener Stunde gut ist. Daher sage Ich euch, dass ihr 

schon jetzt etwas dafür tut, dass euer Geist auf seinem Wege eine wertvolle Frucht erntet, 

die ihn jenen Augenblick zuversichtlich erwarten lässt. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, euer Geist wird diesen entscheidenden Zeitpunkt 

unwiderruflich durchleben. Warum ihn also mit dem Gedanken verdrängen, dass euer Geist 

schließlich erst nach diesem Leben dem Vater seine überreichen muss? 

14. Ich gebe euch Zeit, damit ihr nachdenkt und der Mission gerecht werdet, die euer Geist 

in dieser Zeit auf Erden erfüllen soll. 

15. Erkennt, dass Ich als Meister euch gerecht und liebevoll behandle, dass Ich euch alle 

Mittel zur Verfügung stelle, damit ihr den Frieden erlangt, den ihr erringen sollt. 

16. Ebenso, wie es solche gibt, die niemals von dieser Erde scheiden möchten, gibt es auch 

solche, die davon träumen, sie für immer zu verlassen. Den einen wie den anderen sage 

Ich, dass es weitgehend von ihnen abhängt, dass ihr Wunsch in Erfüllung geht. 

17. Wenn der, der sich danach sehnt, zum Geistigen Tale zurückzukehren, seine Aufgabe 

auf Erden abgeschlossen zurücklässt, wird er sich zu jenen Heimstätten emporschwingen, 

und es wird keinen Grund mehr geben, weiterhin zu dieser Welt zurückzukehren. Dem 

dagegen, der eine große Neigung zum Materiellen fühlt, wird ─ wenn er das Leben zum 

Wohle seines Geistes zu nutzen versteht, indem er für die anderen Gutes bewirkt ─ gewährt 

werden, so oft mit Wonne in seinem Geist zurückzukehren, wie es notwendig ist. Aber 

wenn der, der sich danach sehnt, das menschliche Leben zu verlassen, und der das Geistige 

Leben ersehnt, seine Aufgabe nicht erfüllt hat, und wenn der, der für immer auf der Erde 

wohnen möchte, die Gelegenheit nicht zu nutzen versteht, die das Leben ihm bietet, werden 

beide ihre Wünsche nicht in Erfüllung gehen sehen: Der erstere wird zur Welt zurückkehren 

müssen und das Geistige Tal verlassen müssen, um erneut zur Erde zurückzukehren ─ 

unaufhörlich ─ bis er seine Aufgabe erfüllt und die Frucht erntet, die er viele Male ablehnte. 

Der zweite wird in der Geistigen Welt zurückgehalten werden müssen, bis er, in 

Übereinstimmung mit seinem Gewissen, in sich den festen Vorsatz fasst, auf Erden die 

Aufgabe zu erfüllen, die er immer zurückließ, ohne sie zu verwirklichen. 

18. Glaubt nicht, dass Ich euch tadle, wenn ihr Mir Liebe für euer Leben auf der Welt zeigt. 

Wenn euer Verlangen edel ist, und ihr das Erdendasein wünscht, um meinem Namen Ehre 

zu machen, werde Ich euch nichts vorzuwerfen haben. Aber wenn eure Verwurzelung in 

der Welt unsinnigen Zielen oder niederen Leidenschaften gehorchen sollte, dann werde Ich 

der erste sein, der euch sagt, dass ihr nicht würdig seid, diese Welt zu bewohnen, die Ich 

mit Segnungen für den Fortschritt eures Geistes überhäuft habe. 

19. Liebt Mich, lebt in meinem Gesetze, seid in Einklang mit allem und allen, dann wird der 

Ort, an dem ihr wohnt, gleichgültig sein. Denn das, was allein zählt, wird eure geistige 

Aufwärtsentwicklung sein. 
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20. Ihr wisst nicht, wie verdienstvoll es für den Geist ist, sich inmitten seiner menschlichen 

Lebensumstände aufwärtszuentwickeln, indem er alle Versuchungen der Welt überwindet. 

Um diese Verdienste zu erwerben, erlaubte Ich eurem Geist, Mensch zu werden, und ließ 

Ich ihn auf materiellen Welten wohnen, weise von Mir vorbereitet. 

21. Jede Welt, jede Daseinsebene wurde geschaffen, damit der Geist sich auf ihr entwickle 

und einen Schritt auf seinen Schöpfer zu tue und so, immer weiter auf dem Wege der 

Vervollkommnung vorankommend, Gelegenheit habe, fleckenlos, rein und wohlgestaltet 

ans Ziel seines Reiseweges zu gelangen, auf den Gipfel der geistigen Vollkommenheit, was 

eben gerade das Wohnen im Reiche Gottes ist. 

22. Wem erscheint es unmöglich, schließlich "im Schoße Gottes" zu wohnen? Ach, ihr 

armseligen Verstandesmenschen, die ihr nicht wirklich nachzudenken versteht! Habt ihr 

schon vergessen, dass ihr aus meinem Schoße ins Dasein tratet, das heißt, dass ihr bereits 

zuvor in ihm existiert habt? Es ist doch nichts Seltsames daran, dass alles, was dem Quell 

des Lebens entsprang, zu seiner Zeit zu ihm zurückkehrt. Jeder Geist war, als er aus Mir 

ins Leben trat, jungfräulich rein; doch hernach befleckten sich viele auf ihrem Wege. 

Dennoch ─ da alles von Mir in weiser, liebevoller und auf Gerechtigkeit bedachter Weise 

vorausgesehen wurde, ging Ich unverzüglich daran, auf dem Wege, den meine Kinder 

durchlaufen mussten, alle notwendigen Mittel für ihre Rettung und Erneuerung 

bereitzustellen. 

23. Auch wenn jene geistige Jungfräulichkeit von vielen Wesen geschändet wurde, wird der 

Tag kommen, an dem sie sich von all ihren Verfehlungen läutern und dadurch ihre 

ursprüngliche Reinheit zurückgewinnen. Die Läuterung wird in meinen Augen sehr 

verdienstvoll sein, denn der Geist wird sie durch große und fortwährende Prüfungen seines 

Glaubens, seiner Liebe, seiner Treue und seiner Geduld errungen haben. 

24. Ihr alle werdet auf dem Weg der Arbeit, des Kampfes und des Schmerzes zum Reich 

des Lichtes zurückkehren, wo ihr es nicht mehr nötig habt, in einen menschlichen Körper 

zu inkarnieren, noch in einer Welt aus Materie zu leben, denn dann wird euch euer geistiges 

Wirkungsvermögen bereits befähigen, euren Einfluss und euer Licht von einer 

Daseinsebene zur andern zu senden und fühlbar zu machen. 

25. Warum hemmt ihr euren Geist, indem ihr seinen Fortschritt verhindert und damit 

seinen Einzug in das Reich des Lichtes verzögert, wo alles Herrliche existiert, was ein Geist 

wünschen kann? 

26. Arbeitet unablässig, auch wenn es nur ein wenig täglich ist, immer mit dem Gedanken, 

zu der Heimstatt zu gelangen, die dem Geist wirklich entspricht ─ zu jener Heimat, die Ich 

manchmal "das Gelobtet Land" nenne, in der man keine Tränen vergießt, noch leidet, noch 

stirbt. 

27. Zu diesem Zustand der Erhobenheit und des Lichtes führt diese Lehre den Geist ─ die 

Lehre, welche Weg, Leuchtturm, Nahrung und Wanderstab ist. 

28. Gesegnet sei ein jeder, der sich beim Vernehmen dieses Wortes auf Flügeln der 

Gedanken emporschwingt. Denn wenn er aus seiner Verzückung zum täglichen 

Lebenskampfe zurückkehrt, wird er in seinem Inneren ein brennendes Licht tragen, das ihn 

Schritt für Schritt vorankommen lassen wird und ihn jener ewigen Heimat näherbringen 

wird, aus der ihr alle hervorgegangen seid, und zu der ihr alle zurückkehren müsst. 

29. Ich spreche in diesen Augenblicken zu allen Jüngern, die lieber ihr Leben hingeben 

würden, als meinen Geboten nicht zu gehorchen. Lasst mein Wort zu den empfindsamsten 
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Saiten eures Herzens gelangen, denn in den kommenden Zeiten werdet ihr euch oftmals 

auf dieses Wort stützen. 

30. Wenn ihr den Sinngehalt meines Wortes wirklich bewahrt, werdet ihr nicht zu denen 

gehören, die das Aufhören meiner geistigen Kundgebung beklagen, da ihr meine 

Offenbarungen und Unterweisungen zu bewahren verstandet. Weder Trübseligkeit, noch 

Traurigkeit, noch Aufbegehren, noch Verstörtheit wird es bei euch geben, weil ihr alles 

gemäß meinen Verheißungen in Erfüllung gehen sehen werdet, und nicht einen Augenblick 

lang werdet ihr das Verlangen haben, aufzubegehren oder euch der Erfüllung meines 

Willens zu widersetzen. 

31. Habt schon heute die volle Erkenntnis darüber, dass jeder, der diesen Schritt auf die 

Vergeistigung zu mit Standhaftigkeit tut, bald die Belohnung erleben wird, meine 

Gegenwart um sich und in sich fühlen wird, sich meiner Inspiration erfreuen wird, und der 

Fortschritt aller seiner Geistesgaben offensichtlich sein wird. Es wird nicht nur der Glaube 

daran bestehen, dass Ich um euch bin, sondern die Realität meiner Gegenwart in eurem 

Geiste. 

32. Diejenigen, die meinen, dass sie nach 1950 in Stillstand geraten oder Vergeistigung 

verlieren, irren sich. Denn gerade nach dem Ausbleiben meines Wortes werden einige von 

euch wirkliche Schritte hin zu Fortschritt und Verständnis in meiner Lehre tun. 

33. Wenn ihr glaubt, dass ihr während der Zeit meiner Kundgabe große Höhen der 

Vergeistigung erreicht habt, und das dies der Grund dafür gewesen ist, dass mein Wort in 

den Verstandesorganen und auf den Lippen der Stimmträger erblüht sei, so befindet ihr 

euch in einem große Irrtum. Denn Ich sage euch in voller Wahrhaftigkeit, dass ihr bisher 

keinen festen Schritt auf die Vergeistigung zu getan habt, die das Ziel ist, das allen meinen 

Kindern durch mein liebevolles Wort aufgezeigt worden ist. 

34. Es ist notwendig, dass der Stimmträger verschwindet, dass ihr meine Gedanken nicht 

mehr auf den Lippen dieser Geschöpfe vermenschlicht hört, dass ihr jeden Ritus und allen 

Symbolismus aufgebt, damit ihr die Essenz des Spiritualismus finden könnt. 

35. Ich sage dies zu den einen und zu den anderen ─ zu denen, die den Fortschritt ihres 

Geistes und das Erblühen meiner Lehre in dieser Zeit ersehnen, und auch zu den Bewahrern 

von Traditionen, Gewohnheiten und Bräuchen, die meinen, dass sie, wenn sie ihre 

sinnfälligen Kulte ausüben, das Gesetz erfüllen. 

36. Ja, Volk, du weißt wohl, dass du innerhalb einer reinen, schlichten und essentiell 

geistigen Lehre, wie es die ist, die Ich offenbart habe, ein weiteres Mal einen äußerlichen 

Kult geschaffen hast, von dem ihr im Laufe der Zeit geglaubt habt, dass er mein Werk 

darstellt. Doch die Zeit ist gekommen, in der Ich mit absoluter Klarheit zu euch spreche. 

Denn nun seid ihr stark genug, um diese Wahrheit kennenzulernen. 

37. Zusammen mit dem Weizen meines Wortes wuchs auch die Brennnessel und das 

Unkraut eurer Irrtümer. Doch hier wird eines meiner in der Zweiten Zeit gegebenen 

Gleichnisse in Erfüllung gehen ─ jenes, das lehrte, das Unkraut zusammen mit dem Weizen 

wachsen zu lassen, ohne zu versuchen, das Unkraut auszujäten, bevor noch der Weizen 

reif ist, weil die Gefahr bestünde, dabei auch die gute Saat auszureißen. 

38. So wird es in dieser Zeit geschehen, gesegnetes Volk. Die Stunde ist festgesetzt, in der 

die Sichel meiner Gerechtigkeit herabkommt, um die Felder zu mähen, in die meine Saat 

gesät wurde, damit ihr euch endlich, nachdem die Wahrheit und die Essenz meines Werkes 
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von jedem menschlichen Einfluss getrennt worden ist, an der Betrachtung meines Lichtes 

erfreuen könnt und euch die Kenntnis dieser göttlichen Offenbarung zu eigen macht. 

39. Auch die Stunde ist festgesetzt, in der dieselbe Sichel zu jeder Religionsgemeinschaft 

herabkommt, um deren Felder zu mähen ─ mit dem Ziel, die Wahrheit von all jenem zu 

trennen, was sie an Falschem und Unreinem an sich haben. 

40. Das ganze menschliche Dasein hat sich entwickelt ─ seine Wissenschaft, seine Art zu 

denken und zu leben, seine Kenntnisse, seine Eroberungen und seine Zielsetzungen. Nur 

seine spirituelle Seite, seinen Geist hat der Mensch vernachlässigt, ohne einsehen zu wollen, 

dass der Geist einer ständigen Vergewaltigung unterworfen ist, ohne sich um all die Rechte 

zu kümmern, die der Geist innerhalb des Lebens besitzt. Und deshalb lebt die Menschheit 

schon seit vielen Jahrhunderten in geistigem Stillstand. 

41. Wie wenig geben die Menschen ihrem Geist mit ihren religiösen Kulten! Wie viel Durst, 

wie viel Hunger, und welch großes Verlangen nach Licht hat der Geist des Menschen! 

42. Es ist nur sehr wenig Weizen, den sie hat wachsen lassen, und es gibt viel Unkraut. Doch 

Ich komme allen zu Hilfe, indem Ich die Felder mit der unversöhnlichen und 

gerechtigkeitsschaffenden Sichel der Wahrheit mähe, die ihr schließlich auf eurer Welt 

erstrahlen sehen werdet. 

43. Du Volk, das die Unterweisungen des letzten Jahres meiner Kundgabe unter euch 

vernimmt: Lasse zu, dass sie sich in das Subtilste, in das Empfindsamste eures 

Verstandesorgans und eures Herzens einprägen, damit das Licht des Gewissen, das im 

Höchsten eures Wesens strahlt, in jedem von euch wirksam werden kann. 

44. Die Spur, die Ich euch hinterlassen werde, wird aus Frieden bestehen, damit ihr, wenn 

ihr dies Wort nicht mehr vernehmt und von ihm Zeugnis ablegen müsst, sagt: "Der Meister 

ging weg und hinterließ uns den Weg mit seinem göttlichen Lichte vorbereitet." 

45. Meine Spur wird in das Verborgenste eures Herzens eingeprägt bleiben ─ dort, wo das 

innere Heiligtum ist. 

46. Es ist notwendig, dass sich mein Wort eurem Verstande einprägt, damit ihr es gründlich 

studiert. Nur so werden euer Glaube und eure Geistesstärke echt sein. 

47. Ihr werdet bald erleben, dass viele nicht an das Aufhören meines Wortes glauben 

werden. Doch wahrlich, Ich sage euch, daran werdet ihr erkennen, dass sie auch nicht an 

meine Gegenwart geglaubt haben, während Ich Mich in dieser Form kundgetan habe. 

Diejenigen, die zwischen Zweifel und Glaube hin- und hergeschwankt sind, auch wenn sie 

sich den Anschein gaben, einen absoluten Glauben an meine Kundgebung zu haben, 

werden gerade jene sein, die leugnen, dass mein Wort aufgehört hat. Denn die, die wirklich 

an alles geglaubt haben, was Ich euch offenbart und geboten habe, werden nicht fähig sein, 

eines meiner Worte nicht zu beachten. 

48. Jene, die gezweifelt und keinen völligen Glauben gehabt haben, wie es der Glaube eines 

Jüngers zum Meister sein soll, werden auf ihrem Wege stehenbleiben, indem sie sich von 

dem monotonen und routinemäßigen Ritus nähren, den sie selbst geschaffen haben. 

Diejenigen dagegen, die Mir derzeit geglaubt haben, werden zwangsläufig weiterhin an 

Mich glauben, auch nachdem die Kundgebung meines Wortes zu Ende ist. Sie werden 

meinen Anordnungen gehorsam sein und das ihnen Mögliche tun, um meine 

Unterweisungen richtig auszulegen. Sie werden ein Ideal haben: das der Vergeistigung, und 

werden ein Licht haben, das sie immer begleiten wird: der Glaube. 
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49. Mein Blick wird auf der Arbeit dieses Volkes ruhen, wenn der Zeitabschnitt meiner 

Kundgabe einmal vorüber ist, um jeden gehorsamen Jünger zu belohnen, indem Ich ihm 

meine Barmherzigkeit gewähre, ihn ermutige, in seinem Tagewerk fortzufahren, ihn zu 

immer neuen Schritten geistigen Fortschritts ermuntere. Ich weiß, dass unter diesem Volke 

solche sind, die nicht nur an mein Wort glauben, sondern es auch für richtig und 

vollkommen halten, dass der Vater seiner Kundgabe in dieser Form einen Schlusspunkt 

setzt, damit das Ringen um die Vergeistigung beginnen kann. Diese Herzen haben die 

Gewissheit, dass es dann keine Verlassenheit noch Leere geben wird, und dass meine 

Gegenwart noch fühlbarer sein wird, weil auf diese Weise eine neue Art der Kommunikation 

mit meiner Göttlichkeit näherkommen wird, eine reinere und vollkommenere Etappe, weil 

es die Zwiesprache von Geist zu Geist sein wird. 

50. Nicht mehr ferne ist die Zeit, in der sich euch eure Mitmenschen nähern, um euch über 

meine Offenbarung auszufragen, euer Zeugnis von den Beweisen verlangen, die Ich euch 

von meiner Wahrheit gegeben habe. Doch wie unterschiedlich wird die Art und Weise sein, 

in der die einen und die anderen mein Werk bezeugen werden. Während die einen sich 

strikt an die Wahrheit halten, die sie vernommen haben, werden die anderen Argumente 

suchen müssen, um ihre Irrtümer zu rechtfertigen. 

51. Es ist notwendig, dass Ich so zu dir spreche, geliebtes Volk, damit ihr rechtzeitig 

nachdenkt und eine genaueste Prüfung eurer Werke, Gedanken, Gefühle, Worte und 

Vorhaben vornehmt und dabei zulasst, dass es euer Gewissen ist, das diese 

Selbstbetrachtung und dieses Examen bestimmt. 

52. Dieser Augenblick ist nötig, damit ihr eure Augen voll der Wahrheit öffnet, weil ihr 

dann noch berichtigen könnt, falls ihr geirrt habt, und die verlorene Zeit wiedereinholen 

könnt. 

53. Groß wird die Befriedigung derer sein, die meine Lehre zum Sieg führen und sie in ihrer 

ganzen Reinheit und Wahrhaftigkeit bekannt machen. Doch Ich als Meister, der euch sehr 

liebt, will, dass alle meine Jünger diese Freude erleben. 

54. Höre Mich, Volk: Ich bewahre in meiner Schatzkammer viele Wunder für euch auf, um 

eure Vergeistigung zu belohnen. Aber Ich werde abwarten, bis ihr euch alle als Geschwister 

vereinigt habt ─ bis ihr alle Gehorsam gegenüber meinen Weisungen zeigt, um dann auf 

euren Geist und euren Körper den Strom von Licht, Barmherzigkeit, Trost und Offenbarung 

zu ergießen, den Ich für die Tage eurer Vergeistigung aufbewahre. 

55. Größere Klarheit kann dieses Wort nicht haben, das durch alle meine Stimmträger 

übermittelt wird. Wenn es einmal von allen verstanden worden ist, wird meine 

Gerechtigkeit in Bereitschaft sein, um die zu betrachten, die nach größerer Vergeistigung 

streben, und ebenso, um die Werke derer zu richten, die ihr Reich noch immer auf dieser 

Welt suchen. 

56. Wer bewirkte, dass der Mensch von Anfang an eine Orientierung für seine 

Handlungsweisen suchen würde? Wer ließ ihn im Kern seines Wesens seine unsterbliche 

Essenz suchen? Der Geist. Er war es, der ihm nach und nach offenbart hat, dass ihn eine 

höhere Natur belebte und ihn erleuchtete. 

57. Der Mensch hat sich ─ wenn auch nur allmählich ─ mittels der Gabe der Intuition und 

der Offenbarung und mittels seiner Intelligenz von den frühesten Zeiten seines Daseins an 

der Aufgabe gewidmet, nach seinem Ursprung, seinem Wesenskern, dem Grund für sein 
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Dasein, seines Aufenthaltes auf der Welt und dem Zweck, für den er geschaffen wurde, zu 

suchen. 

58. Seit er sich bewusst wurde, dass es in ihm Fähigkeiten gab, die ihn von den anderen 

Geschöpfen unterschieden, erwuchs in ihm die Vorstellung, dass ihm unter allen Wesen 

der Schöpfung eine höhere Bestimmung vorbehalten war, und allmählich wurde im 

Verborgenen seines Wesens das intuitive Wissen von einem Gott, von der Existenz des 

Geistes geboren, und daher das Bedürfnis, Jenem eine Verehrung oder eine geistige 

Opfergabe darzubringen, von dem er fühlte, dass er aus Ihm hervorgegangen war. 

59. Dies war der Ursprung der geistigen Entwicklung der Menschheit ─ eine Entwicklung, 

die nicht bei allen Menschen gleich war. Denn von diesen ─ geteilt in Rassen und getrennt 

durch Nationalitäten, Gewohnheiten und Sprachen ─ haben die einen schnellere 

Fortschritte gemacht als die anderen, haben die einen eine Art und Weise gehabt, Gott ihre 

Verehrung darzubringen, und die anderen haben andersartige Formen angenommen. 

60. Alle Menschen habe Ich mit meinem Lichte überstrahlt und ihnen damit die einzige 

existierende Wahrheit offenbart; aber ihr seht ja, wie jeder Mensch und jedes Volk in 

unterschiedlicher Weise fühlt, denkt, glaubt und interpretiert. 

61. Jene verschiedenartigen Denkweisen der Menschen haben ihre Entzweiungen 

verursacht, da jedes Volk und jede Rasse anderen Wegen folgt und andersartige Ideale 

hochhält. 

62. Die Mehrheit hat sich vom lichtvollen und wahren Pfad entfernt, in der Meinung, dass 

die Erfüllung des Göttlichen Gesetzes übermenschliche Opfer, Entsagungen und 

Anstrengungen bedeutet, und hat es vorgezogen, für sich selbst Religionsgemeinschaften 

und Sekten zu gründen, deren Gesetzeserfüllung und Kulthandlung für sie leichter zu 

befolgen sind. Auf diese Weise glauben die Menschen, das Verlangen nach Licht und 

Erhebung beschwichtigen zu können, das sie in ihrem Geiste fühlen. 

63. Viele Jahrhunderte und viele Zeitalter sind vergangen, ohne dass die Menschen sich 

bewusst wurden, dass die Erfüllung meines Gesetzes kein menschliches Opfer ist und dass 

sie hingegen sehr wohl Leib und Geist der Welt zum Opfer bringen, wenn sie meine Gebote 

missachten. Sie haben sich nicht klar gemacht, wollten nicht begreifen, dass, wer nach 

meinem Worte lebt, das wahre Glück, den Frieden, die Weisheit und die Herrlichkeit finden 

wird, welche die vermaterialisierten Menschen sich auf so andersartige Weise vorstellen. 

64. Die moralische und wissenschaftliche Welt, die euch umgibt, ist das Werk von Menschen 

mit materialistischen Idealen ─ von Menschen, die nur die materielle Verbesserung der 

Menschheit erstrebt haben, und Ich habe ihnen erlaubt, ihr Werk zu tun, es bis an seine 

Grenze durchzuführen, seine Folgen kennenzulernen und seine Früchte zu ernten, damit 

sie daraus das Licht der Erfahrung ziehen können. In jenem Lichte wird sich meine 

Gerechtigkeit offenbaren, und in jener Gerechtigkeit wird mein Gesetz gegenwärtig sein, 

welches die Liebe ist. 

65. Wenn die Menschen einmal ihre Irrtümer erkennen und sich auf die Suche nach dem 

wahren Wege machen, wird dies geschehen, weil sie erwacht sind, weil sie bereut haben, 

weil sie erleuchtet worden sind, und dann werden ihre Werke nicht nur eine menschliche 

Zweckbestimmung, sondern auch die geistige haben. 

66. Jedes Volk, jede Religionsgemeinschaft, Sekte, Wissenschaft und jeder Mensch trägt in 

sich seinen Teil an Falschem und an Irrtümern, ebenso wie seinen Teil an Wahrheit. Doch 

der Zeitpunkt wird kommen, an dem die Notwendigkeit, sich zu vereinigen, als eine 
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mächtige und unwiderstehliche Kraft an sie herantritt, wobei jeder im Verlangen, mit allen 

in Einklang zu kommen, seinen Samen beiträgt. Dabei wird es Kämpfe, Streitgespräche und 

Verwirrungen geben müssen. Doch diese werden notwendig sein, damit alle zu dem 

einzigen Ergebnis gelangen, welches die unwandelbare Wahrheit meines Daseins und 

meines Gesetzes ist. 

67. Am Ende des Kampfes werden die Menschen ─ nun in Frieden mit sich selbst und mit 

ihren Nächsten ─ begreifen, dass es, um das Ziel des Wissens zu erreichen und den wahren 

Frieden zu erfahren, unerlässlich ist, in Einklang mit dem Göttlichen Gesetze zu leben, das 

gerade aus der Liebe des Schöpfers hervorgeht. Gleichzeitig werden sie begreifen, dass es 

nicht nötig ist, sich zu so vielen und so verschiedenen Religionen zu bekennen, um sich im 

Guten und in der Moral bewahren zu können, sondern dass es, um unter allen die wahre 

Harmonie zu erlangen und eine Moral zu haben, die jenseits des nur Menschlichen ist, 

genügt, im Herzen das Wort zu tragen, das ihr "Lehre Christi" nennt, und das ihr, um es 

ganz zu erfassen, schlicht und demütig leben und lieben müsst. 

68. Das Licht der Offenbarung, das Ich euch in dieser Zeit gesandt habe, habe Ich durch 

meine Übermittler oder Stimmträger in schlichtes und einfaches Wort verwandelt, damit 

die ganze Menschheit es kennenlernt und ihr bei ihrem Erwachen hilft ─ heute, da alle 

irdische Mittel und Lösungen suchen, um sich vor dem Chaos zu retten, in das sich die Welt 

immer mehr stürzt ─ heute, da niemand versucht, sich geistig zu inspirieren, um bei Mir 

die Antworten auf seine Fragen und die Lösung seiner Probleme zu finden. 

69. Mein Wort wird zu den Palästen und zu den einfachen Hütten gelangen, an die Türen 

der Herzen klopfen, die Geistwesen erbeben lassen, die an Körper oder Geist Kranken 

heilen und trösten, und die verfinsterten Gehirne erleuchten. 

70. Wohl denen, die es froh empfangen, die es vernehmen und über seinen Sinngehalt 

nachdenken, denn es wird fruchtbarer Same in ihren Herzen sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 314 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Ein weiteres Mal habe Ich euch vernommen, und die Vereinigung eurer Gebete ist das 

beste Loblied gewesen, mit dem ihr Mich beschenkt habt. 

2. Von jedem von euch löst sich eine Frucht der Liebe, die wie ein Ton der Harmonie mit 

eurem Vater ist, und die Vereinigung eurer Gedanken bildet ein Konzert voll geistiger 

Reinheit. 

3. Bei einigen sehe Ich, dass dieser Ton Gebet ist, Danksagung ist für die Wohltaten, die sie 

von Mir empfangen haben. 

4. Bei anderen ist dieser Gedanke voller Traurigkeit und Bitternis wegen der Missgeschicke, 

denen sie auf dem Pfad begegnet sind. Doch durch die Vereinigung dieser Gedanken bildet 

ihr einen Glaubensakt, welcher Huldigung und Hochachtung gegenüber meiner Göttlichkeit 

ist. 

5. Dies ist die Verbundenheit, die der Vater vom Geiste seiner Kinder erwartete ─ dies ist 

die Liebesgabe, die ihr Ihm nie schenken wolltet. 

6. Aber das Gebet, das Ich euch zu allen Zeiten gelehrt habe und das ihr aus Mangel an 

geistiger Entfaltung nicht immer darzubringen vermochtet, ist das, was euch leiten wird, 

und unter seinem Lichte werdet ihr nun die wahre geistige Zwiesprache mit eurem Gott 

erreichen. 

7. Solange ihr unter dem Einfluss meines Wortes seid, verschwindet die Welt mit ihren 

dornenreichen Wegen für euch. 

8. Am siebten Tage ruht sich euer Körper von seinen irdischen Mühsalen aus, und euer 

Geist ─ frei wie eine Lerche ─ kommt im Verlangen nach der unversiegbaren Quelle meiner 

Weisheit herbei. Er kommt zu meiner Kundgebung und stärkt sich an der Ausstrahlung 

meiner Liebe, die Ich ihm bei der Unterweisung meines Wortes anbiete. 

9. Ich suche nicht Glauben bei den einen oder Ungläubigkeit bei anderen. Ich suche nicht 

große Verdienste bei den einen oder kleine bei anderen. Nein, Volk. Meine göttliche Liebe 

ist vollkommen, Ich bin Vater von allen, und wenn Ich euch meine Unterweisung 

zuteilwerden lasse, gebe Ich euch allen die gleiche Essenz, die gleiche Liebe. 

10. Wenn die Menschheit in ihrer Gesamtheit mein Wort vernehmen würde, würde es nicht 

für die einen Segnungen und für die anderen Tadel geben. Entweder wäre mein Tadel 

allgemeingültig, oder meine Segnung wäre für alle. Aber jetzt ist die Zeit, in der Ich Mich 

durch das menschliche Verstandesvermögen kundtue, und nicht alle werden diese 

Kundgebung miterleben. Die Zahl meiner Zeugen, die dazu bestimmt sind, meine 

Unterweisung durch einen Stimmträger zu vernehmen, ist sehr klein. Doch wahrlich, Ich 

sage euch, wenn diese Zeugen sich vorzubereiten verstehen, wird die Menschheit mein Wort 

durch ihre Lippen vernehmen. Denn alle werden erfahren, dass der Heilige Geist euch 

mittels des menschlichen Verstandesvermögens gelehrt hat. 

11. Dafür bereite Ich euch als Vater vor, damit nach 1950, wenn ihr zu den 

Menschenmassen aufbrecht und in meinem Namen sprechen müsst, mein Wort, welches 

Wahrheit ist, nicht mit Unlauterkeit und Lüge vermischt wird ─ damit es wie ein Strom 

kristallklaren Wasser hinausfließt. Denn der Ursprung dieses Wassers, welcher mein Geist 

ist, ist klar und rein, und das, was von euren Lippen kommt, muss ebenfalls rein sein. 
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12. Ich will, dass ihr immer rein seid, dass ihr wie eine Oase unter den Menschen seid, in 

der alle nach Wahrheit Dürstenden ihren Durst löschen können und in diesem Wasser nicht 

die Unreinheit des Schlammes vorfinden. 

13. Wenn diese Unterweisungszeit vorüber ist, werdet ihr Mir sagen: "Vater, warum bist Du 

nur so kurze Zeit bei uns gewesen? Warum bist Du so bald gegangen?" Doch Ich werde euch 

antworten: Die Dauer meiner Unterweisung für meine Jünger der Dritten Zeit war durch 

die Uhr der Ewigkeit festgesetzt, und in dieser werdet ihr die Lektionen der vergangenen 

Zeiten verstehen und fortsetzen können. Ich habe euch keine andersartige Unterweisung 

gegeben. 

14. Ich muss euch bis zum letzten meiner Worte auf meine Anordnungen hinweisen, damit 

ihr im Augenblick der Prüfungen nicht wankt. Es ist mein Wille, dass ihr auf jede Frage eine 

Antwort habt, für jeden Zweifel einen Lichtstrahl, für jede Schwachheit die Stärke meines 

Gesetzes. Dann werdet ihr in eurer Auftragserfüllung zu siegen vermögen und euren Geist 

dabei in der schönsten und erhabensten Mission erquicken, die Ich euch seit Anbeginn der 

Zeiten anvertraut habe, die darin besteht, aus Liebe zu erlösen und zu vergeben, Gutes zu 

tun ─ nicht zum Wohle von euch selbst, sondern um eurem Vater zu gefallen und euren 

Geist zu vervollkommnen. 

15. Die Ausübung eurer Mission wird euch den Frieden geben, und wenn ihr einmal stark 

seid durch die Macht der Liebe, werdet ihr diese Menschheit, die heute nackt, hungrig und 

krank ist, lehren, dass nur die Ausübung des Guten für ihren Geist den Balsam bringen 

wird, welcher der Friede Gottes ist. 

16. Dies wird die Unterweisung sein, die ihr den Menschen in meinem Namen bringen 

werdet, wenn sie einmal das Wohlergehen und den Frieden, welcher das höchste Gut des 

Geistes ist, nicht mehr in der Wissenschaft finden, noch in den Reichtümern, noch in den 

Gemütsbewegungen dieser Welt. Dann werden sie auf ihrem Wege dem demütigen Bruder, 

meinem Jünger, meinem Apostel begegnen, der ─ ohne zu prahlen, ohne seine Mission 

auszuposaunen, mit seinen Werken der Liebe und Wahrhaftigkeit lehrt. Dann werden die 

Menschen das Geheimnis des Friedens entdecken und ihr Herz reinigen, um von meinem 

Reiche den vollkommenen Frieden zu empfangen. Denn der Friede der Menschen 

verschwindet oftmals durch die Furcht vor einander. Dies ist nur scheinbarer Friede, ist 

Beunruhigung. Damit gibt es keine Ruhe in dem Geist. 

17. Kämpft, Jünger, formt im Herzen meiner Kinder ein Reich des Friedens, von dem aus 

sie in einer besseren Welt leben können, einer starken Welt ─ nicht die gebrechliche, die sie 

Mir heute präsentieren. Denn mit einem schwachen Hauch oder Erregung der Naturkräfte 

könnte Ich das eitle und stolze Werk der Menschen zerstören. Aber es ist das Werk meiner 

Kinder, und Ich respektiere es ─ erlaube, dass es seine Früchte trägt, weil Ich weiß, dass sie 

schließlich, ihrer Werke müde, die Unterweisungen meiner Liebe annehmen werden. 

18. Alle meine Werke haben die Liebe und die Gerechtigkeit zum Ursprung. Alles, was ihr 

seht, was ihr mittels des Verstandesvermögens zu erkennen vermögt, selbst das kleinste 

der Atome, lebt und bewegt sich auf dem Wege der Liebe und Gerechtigkeit. Denn alles ist 

von Mir geschaffen worden, und in meinem Geiste gibt es keine Unlauterkeit, noch gibt es 

Unvollkommenheit. 

19. Viele der großen Werke, die der Mensch Mir zeigt, und denen er sein Leben, seine Kraft 

und seinen Hochmut gewidmet hat, haben nicht die Liebe und die Gerechtigkeit zum 
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Ursprung, und jedes Werk, das nicht diesen Ursprung hat, wird zerstört werden, und den 

Menschen wird als Frucht nur das Licht der Erfahrung bleiben. 

20. Der Mensch hat sein neues Leben auf die Wissenschaft gegründet, indem er forscht und 

seinen Turm des Hochmuts, seinen Turm von Babel errichtet, von dem aus er Mir keine 

Verehrung darbringt, Mich nicht anerkennt. Doch wahrlich, Ich sage euch, der Mensch wird 

in Verwirrung geraten und in seiner Verwirrung seinen neuen Turm von Babel zerstören. 

Dann wird die Menschheit erkennen, dass der Mensch seit der Ersten Zeit seinen Turm der 

Eitelkeiten, des Misstrauens gegen Mich errichtete, und die Folgen, die dies in den 

vergangenen Zeiten hatte, werden sich in der Dritten Zeit wiederholen. 

21. Der Materialismus, der Hochmut und der Stolz werden niedergeworfen werden, und 

unter den Menschen wird Verwirrung einsetzen. 

22. Die Gelehrten werden an ihrer Gelehrtheit zweifeln, die Wissenschaftler werden ─ wenn 

sie meinen, das Ziel gefunden zu haben ─ auf ein unergründliches Geheimnis stoßen. Die 

Naturkräfte werden sich gegen die Wissenschaftler wenden, weil sie nicht mit Liebe genutzt 

worden sind, und es wird Chaos unter den Menschen herrschen. 

23. Erinnert euch daran, dass Ich der Anfang und das Ende bin, die Wissenschaft und das 

Wissen. Ich habe den Menschen dieses Licht gegeben, und Ich habe Mich an ihren Werken 

erfreut, wenn sie sie im Dienste des Guten verwendet haben; wenn sie die Gaben und 

Fähigkeiten, mit denen Ich sie begnadet habe, für die Entfaltung des Geistes und des 

Verstandes gebraucht haben. Dann haben sie Mir Verehrung erwiesen, haben sie die 

Aufgabe, die Ich ihnen anvertraute, treu erfüllt. Doch wenn sie ihre Gaben in den Dienst 

des Bösen, der Eitelkeit, des Verlangens nach Selbstherrlichkeit gestellt haben, dann haben 

sie Mir nicht gehorcht, haben den Weg verbogen, haben sie Mich verletzt. Aber in meiner 

Weisheit habe Ich Mich ihrer bedient, um meine göttlichen Pläne durchzuführen, habe Ich 

sie als Beispiel für die Menschheit, als Werkzeuge meiner Gerechtigkeit verwendet. 

24. Bin Ich etwa ein Feind der Wissenschaft? Bin Ich ein Hindernis für den Fortschritt und 

die Entwicklung meiner Kinder? Wenn jemand dieser Meinung sein sollte, dann deshalb, 

weil er mein Wort nicht auszulegen verstanden hat, den Vater nicht in seiner Wahrheit 

begriffen hat. Denn jede Gabe oder Fähigkeit, die es im Menschen gibt, muss Entfaltung 

haben, weil die Entwicklung Universelles Gesetz ist. Alles in meiner Schöpfung muss sich 

vervollkommnen, ihr alle müsst zu Mir zurückkehren ─ rein, vollkommen und vervielfacht. 

Doch wenn Ich für kurze Zeit in das Wollen des Menschen eingegriffen habe, dann deshalb, 

weil die Sünde und das menschliche Übelwollen eine Grenze hat, welche meine 

Gerechtigkeit ist. 

25. Wenn die Menschheit einmal durch diesen Schmelztiegel hindurchgegangen ist, wenn 

das Licht der Wahrheit sich siegreich über die Finsternis erhebt, dann ─ o geliebtes Volk ─ 

werden die Menschen auf festen Fundamenten den neuen Turm errichten, der ein Tempel 

des Dankes an Gott, ein Heiligtum des Friedens sein wird, in dem es niemals Streit über 

meine Existenz gibt, in dem die Erkenntnis des einen die aller ist. Dort wird es keine 

Abgötterei, Geheimniskrämerei noch Betrug gegenüber meinem Gesetze geben. Dann 

werden die Menschen mit meiner Hilfe in diesem Tränental eine Welt des Friedens 

errichten, in der alle Tugenden erblühen, in der sich alle Wissenschaften vervollkommnen. 

Im Schoße aller Institutionen werden sie meine Stimme ertönen fühlen, die ihnen sagen 

wird: "Liebet einander", und in ihrem harmonischen Leben werden die Menschen ein Abbild 

der ewigen Heimat erkennen. 
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26. Wenn der Mensch trotz seiner Unvollkommenheiten so viel entdeckt hat ─ was wird 

erst geschehen, wenn er wacht und betet und sich Mir nährt? Was wird geschehen, wenn er 

sich mit Ehrfurcht, Demut und Liebe meinem Quell des Lichtes und der Wahrheit nähert? 

Der Heilige Geist wird auf die Menschen alle Offenbarungen ausgießen, die Er in seiner 

geheimen Schatzkammer zurückgehalten hat. Wenn dies geschieht, wird es nicht mehr 

nötig sein, dass der Wissenschaftler sich den Kopf zerbricht und seine Bücher zu Rate 

zieht, weil sein Geist ihn zum unerschöpflichen Quell meiner Weisheit führen wird. Dort 

wird er Mich auf ihn wartend antreffen, ihn immer erwartend, um ihm neue und große 

Lektionen zu offenbaren. So werde Ich die Menschen von Offenbarung zu Offenbarung, von 

Heimstatt zu Heimstatt, von Vollkommenheit zu Vollkommenheit bis in die Ewigkeit 

führen. 

27. Für diese kommenden Zeiten bereite Ich euch vor. Ihr alle werdet Zeugen der Erfüllung 

dieser Verheißungen sein, ihr alle werdet das Glück haben, eine harmonische Note im 

Konzert des Herrn zu sein. Wenn Ich Mich bei euren Verstößen gegenüber meinem Gesetze 

eurer bediene, um meine Gerechtigkeit zu offenbaren, so werde Ich Mich auch dann, wenn 

ihr in Einklang mit meinen Geboten lebt, eurer selbst bedienen, um euch mit meinen 

Offenbarungen, mit meinen Liebesbotschaften zu belohnen. 

28. Heute errichte Ich ein Heiligtum im Herzen meiner Kinder. Aber bei dieser Errichtung 

muss Ich auf den Beistand von euch allen bauen. 

29. Welches Heiligtum meint der Vater, o Volk? ─ das eures Geistes. Denn in dieser Zeit 

sehe Ich es in Trümmern. Doch Ich werde euch bei seinem Wiederaufbau helfen. 

30. Das Heiligtum des Herrn hat immer existiert, es hat weder Anfang noch Ende, es ist 

sein eigenes Werk. Sein göttlicher und unendlicher Geist ist es, der auf eure Zubereitung 

wartet, damit ihr euch innerhalb desselben fühlt, wo alles Harmonie und Vollkommenheit 

ist. 

31. Euer Planet, der ein Atom inmitten der Unermesslichkeit des Universums ist, hat die 

Aufgabe, ein Abbild jenes harmonischen Tempels zu sein. 

32. Wenn ihr daher zu dieser Erkenntnis gelangt, die nicht nur Wort oder Theorie sein soll 

─ nein, Jünger, die etwas sein soll, das ihr fühlt und lebt, dann werdet ihr die Kirchen aus 

Stein nicht mehr benötigen. Euer Geist wird kein Verlangen nach diesen Orten haben, die 

ihn daran hindern, seinen Herrn besser kennenzulernen. Er wird die Freiheit suchen, und 

in der gesegneten Gnade, die Ich ihm anvertraut habe, wird er die Stufenleiter zu seiner 

Vollkommenheit finden. 

33. Dies wird dann geschehen, wenn der Mensch sich von Mir begleitet und betrachtet 

fühlen wird, wenn er erkennt, dass es unter seinen Füßen keinen schmutzigen Staub gibt. 

Dann wird er verstehen, dass sein Heim ein kleines Heiligtum für Mich ist, dass seine Welt, 

obwohl sie nur ein Atom in der Unermesslichkeit der Schöpfung ist, in ihrer Gesamtheit 

das Universelle Heiligtum Gottes darstellt. 

34. Alle Welten, auf denen sich meine Kinder vervollkommnen, sind wie ein unendlich 

großer Garten. Heute seid ihr noch zarte Schößlinge, aber Ich verspreche euch, dass euch 

das kristallklare Wasser meiner Unterweisungen nicht fehlen wird, und ihr durch deren 

Bewässerung immer mehr an Weisheit und Liebe zunehmen werdet; bis eines Tages in der 

Ewigkeit, wenn die Bäume vollreife Früchte im Überfluss tragen, der Göttliche Gärtner sich 

an seinem Werk erquicken kann, indem er die Früchte seiner eigenen Liebe kostet. 
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35. So bereite Ich euch vor, Jünger, schlage Ich vor euch das Buch des Lebens auf, damit 

euch nicht mehr nach einem bestimmten Ort verlangt, um Mich zu verehren ─ damit ihr 

Mich an jedem Ort und in jedem Augenblick fühlt ─ sei es auf den Feldern, in den Talauen, 

auf den Bergen oder am Meer. Es genügt eure Anwesenheit an irgendeinem Ort, dass dieser 

geheiligt ist, weil Ich in euch bin. 

36. Wenn Ich in dieser Weise zu euch spreche und euch unterweise, geschieht es, um euch 

von dem Fanatismus frei zu machen, den ihr traditionsgemäß gehabt habt ─ nicht, um 

einen neuen Fanatismus unter euch zu schaffen. 

37. Erkennt, dass meine Unterweisung, obwohl sie tiefgründig ist, schlicht und klar ist. 

38. Bevor ihr Lehrmeister seid, will Ich euch als gute Jünger sehen, die von Mir lernen, damit 

euch die Menschen nicht verwirren, damit ihr auf jede Frage mit Bestimmtheit und 

Wahrhaftigkeit, mit Freundlichkeit und Liebe antwortet, weil ein solches Wort am meisten 

in die Herzen dringt. 

39. Ich habe euch gesagt, dass in vielen Fällen ein Wort der Weisheit und Liebe genügt hat, 

um einen Geist zu retten, dass jenes Wort nicht vergessen worden ist, weil es wie ein Siegel 

ewigen Feuers in jenem Geist geblieben ist, und er dieses Wort, das seine Rettung gewesen 

ist, nicht nur in seinem irdischen Leben behielt, sondern sogar im Jenseits. Daher vermache 

Ich euch mein Wort als Erbe, das wie ein Schlüssel ist, der für die Geistwesen den Weg zum 

Frieden erschließt. Fürchtet euch nicht vor den Kreuzwegen, lasst euch nicht von den 

Missgeschicken niederdrücken, beseitigt den Zweifel, vertieft euch in meine Lehre, dann 

wird euch diese Kraft große Beglückung schenken. Wehe den Schwachen, wehe denen, die 

nicht an meiner Unterweisung erstarkt sind, denn sie werden weiterhin auf dem Wege 

straucheln! 

40. Ich will, dass mein Volk, mein Zeuge, mein Jünger der Starke auf den Wegen sein soll, 

damit er die Menschenscharen rettet, die Ich auf seinen Weg stelle. 

41. Heute vermögt ihr die Stärke eures Geistes noch nicht zu erfassen, weil ihr noch 

schwach im Glauben seid. Aber ich werde diesen Glauben durch große Prüfungen stark 

machen. Doch das Vertrauen, das ihr zu Mir habt, müsst ihr auch zu euch selbst haben, da 

Ich euch die Gaben, die ihr in euch tragt, gegeben habe. 

42. Bald wird meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen enden, und 

nach 1950 werdet ihr Mich nicht mehr durch diese Kundgabe vernehmen. Doch ihr sollt 

euch nicht an diejenigen wenden, welche Stimmträger oder Gabenträger waren, um Mich 

anzurufen oder meine Geistige Welt anzurufen. Nicht einmal in der größten Prüfung sollt 

ihr meinen Willen zu missachten versuchen. 

43. Bereitet euch vor, damit ihr durch die Kraft meiner Unterweisungen das Eintreten vieler 

Ereignisse verhindert und sie vermeidet, soweit es mein Wille ist. Aber wenn ihr schlaft, 

werden diese Prüfungen kommen müssen und eure Arbeit erschweren. 

44. Wie viele Männer und Frauen gehen auf anderen Pfaden als denen, die Ich euch 

vorgezeichnet habe, obwohl sie in ihrem Geiste die gleichen Gaben haben, wie ihr sie 

besitzt. Wenn diese Männer und Frauen in euch einen guten Lehrmeister finden, werden 

sie den Grund für diese Gaben erfahren und in der Kenntnis meiner Unterweisungen eine 

weitgehende Entfaltung erlangen. Doch wenn sie auf ihrem Wege keinen guten Lehrmeister 

finden sollten, werden die einen in Verwirrung geraten, andere werden ihre Gaben dazu 

verwenden, sie nach ihrer eigenen Vorstellung und ihrem eigenen Willen zu entfalten, und 
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wieder andere werden zu Werkzeugen unsichtbarer Mächte, die wohl solche des Lichtes 

sein können, aber auch solche der Finsternis. 

45. Schlaft also nicht, Jünger, hinsichtlich eurer Auftragserfüllung. Nach 1950 werde Ich 

euch eine Zeitspanne gewähren, damit ihr über eure Mission nachdenkt und bei diesem 

Nachdenken zur Vereinigung von Kenntnissen in meiner Unterweisung gelangt. Aufgrund 

dieser Vereinigung werdet ihr den Ereignissen und dem Kampfe die Stirn bieten. 

46. So warne Ich euch vor allen Prüfungen, und im letzten Jahr meiner Gegenwart unter 

euch bei dieser Kundgebung werde Ich zu euch über alle Gefahren sprechen und euch die 

Verhaltensweise mitteilen, um sie zu bestehen. 

47. Vernehmet wohl, was Ich euch jetzt sage: Im Schoße einer großen Kirche werden die 

Geistlichen zur Menschheit vom Heiligen Geist sprechen. Sie werden von der Dritten Zeit 

sprechen. Sie werden von den Sieben Siegeln sprechen. Sie werden einen Ruf an die 

Gemeinden ergehen lassen und behaupten, die Hundertvierundvierzigtausend zu erwählen 

und sie mit dem Zeichen zu versiegeln, mit dem Ich die durch meinen Willen Erwählten 

gekennzeichnet habe. Doch Ich werde alle Menschen heimsuchen, bei den Geistlichen der 

Menschheit werde Ich Mich durch das Gewissen bekunden und sie großen Prüfungen 

unterwerfen. Zu jener Zeit werde Ich wissen, welcher von euch Ich Mich bedienen werde, 

um jenen Beweise zu geben. Ich werde durch eure Vermittlung mit der Überzeugungskraft 

sprechen, die Ich euch verliehen habe. 

48. Nicht die Menschen werden es sein, die der Menschheit die Offenbarungen des Heiligen 

Geistes bekannt machen, denn in den hohen Ratsschlüssen des Herrn ist es Er allein. 

49. Die Trinitarisch-Marianische Geistlehre hat euch kein Mensch offenbart. Ich als Vater 

kündigte sie euch schon in der Ersten Zeit durch meine Propheten an. Durch Jesus, das 

"Wort" des Vaters, kündige Ich sie euch an, verhieß Ich sie euch als eine nicht sehr ferne 

Offenbarung an. 

50. In dieser Dritten Zeit habe Ich ─ indem Ich Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgab ─ mein Versprechen erfüllt und die Lektionen offenbart, die 

verborgen waren. Nicht der Mensch ist es gewesen, der eurem Geiste die Gaben verliehen 

hat ─ Ich habe sie euch anvertraut, als ihr aus Mir hervorginget. 

51. Nicht der Mensch ist es gewesen, der das trinitarische Symbol auf eure Stirne gezeichnet 

hat. Es ist der Herr gewesen, der euch im Geiste gekennzeichnet hat. Nicht der Mensch ist 

es gewesen, der eure Aufgabe bestimmt hat, es ist meine allmächtige Stimme gewesen. 

52. Wie sollte der Vater den Menschen eine solche Entweihung und Irreführung erlauben? 

Ich, das geopferte Lamm, bin der einzige, der würdig ist, die Siegel des Buches der Weisheit, 

des Großen Buches des Lebens, zu lösen, welches die Bestimmung alles Geschaffenen 

enthält. Ich, das Alpha und das Omega des Göttlichen Wortes, bin der einzige, der euch die 

intimen Offenbarungen meiner Göttlichkeit sagen kann. Wie könnte Ich erlauben, dass der 

weltlich Gesinnte und Ehrfurchtslose die göttlichen Lektionen nach seinem Willen dazu 

verendet, die Unwissenden zu übertölpeln und sich unter den Menschen zu erhöhen? 

53. Es werden Anzeichen dieser Entweihungen (auch bei euch) sichtbar werden, aber dies 

wird nur geschehen, damit du, geliebtes Volk, erwachst. Es werden Zeichen von 

Entweihung, falschen Zeugnissen, falschen Wundern unter den Menschen zutage treten; 

falsche Propheten, falsche Kundgebungen werden erscheinen, die man meiner Göttlichkeit 

zuschreibt. Aber dies wird nur ein Beweis für das Verlangen nach Fortschritt des Geistes, 
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nach dem Kommen des Heiligen Geistes, nach der Erfüllung meiner Prophetien und aller 

meiner Verheißungen sein. 

54. Verzögert nicht die Zeit meiner geistigen Ankunft unter den Menschen, seid durch eure 

mangelhafte Zubereitung kein Hindernis für meine Bekundung unter der Menschheit durch 

eure Werke. Denn obwohl ihr nicht der Erlöser seid, noch ausposaunen sollt, dass ihr die 

Menschen retten werdet, noch die einzigen in diesem Werke seid, so seid ihr doch das 

fruchtbare Erdreich gewesen, das meinen Samen der Erlösung geduldig erwartete. Ihr seid 

ein Teil meiner Legionen des Lichtes, meiner Heere des Friedens und der Wahrheit, die in 

dieser Zeit bereits für die Grundlegung des Friedens kämpfen. Aber Ich bereite euch vor, 

damit ihr eurer Mission als das starke Israel gerecht werdet ─ einer Mission die ihr zu 

keiner Zeit erfüllt habt, die ihr heute jedoch zum Abschluss bringen sollt, damit ihr zu 

jener Lichtheimat gelangt, die euch erwartet, von der aus ihr weitere Horizonte erblicken 

werdet, wo ihr meine Gerechtigkeit und meine Liebe ausüben und euch auf die Stufe der 

Vollkommenheit erheben werdet, bis ihr den Platz einnehmt, der euch im Schoße Gottes 

zukommt. 

55. Sind es etwa Fantasien, die Ich euch übermittle? Nein, Volk. Euch als Menschen gebe Ich 

eine moralische Unterweisung und versehe euch mit Tugend, damit ihr liebevoll und 

friedlich in eurem Heime lebt, damit euer Brot nicht bitter ist. Meine Lehre bringt 

Wohlergehen, Ermutigung und Fortschritt, aber eurem Geist genügt diese Nahrung nicht. 

Eurem Geist mangelt es an einer höheren Speise, um nach dem Tode seines Erdenkörpers 

seine Reise in die Unendlichkeit fortzusetzen. Für diese Reise gebe Ich dem Geiste 

Unterweisungen, die dem Menschen als Fantasien erscheinen ─ tiefe und selbst für die 

aufgeweckteste Vorstellungskraft unergründliche Lektionen. Diesen Schlüssel vertraue Ich 

eurem Geist an, damit er mit ihm alle Türen öffnet, die er auf seinem Wege antrifft, und er 

so seine Reise zur geistigen Vervollkommnung fortsetzt. 

56. Meine Lehre enthällt alle Unterweisungen. Sie ist "der Weg, die Wahrheit und das Leben". 

Daher sollt ihr sie in allen Augenblicken eures Daseins befolgen. 

57. Gebt dem Göttlichen den höchsten Platz in euem Geist, und gebt dem Körper, was ihm 

zukommt. Gebt Gott, was Gottes ist, und dem Kaiser, was des Kaisers ist! 

58. Wenn ihr lernt, in eurem Leben gerecht zu sein, wird euer Schritt fest sein, und Zweifel 

und Unsicherheit werden verschwinden. 

59. Wenn einmal die Zeit eures Predigens kommt, wenn eure Schwachheiten und 

überflüssigen Kulthandlungen verschwunden sind ─ wenn ihr euch nur noch mit dem für 

euren Geist Notwendigen und Erhebenden beschäftigt, dann werdet ihr euch einer längeren 

Zeit erfreuen, um mein Werk auszuüben. Wenn ihr auf eurem Wege dann jemandem 

begegnet, der dessen bedarf, was ihr besitzt, werdet ihr euch nicht wie Thomas zweifelnd 

zeigen, noch wie Petrus in seinem Augenblicke der Feigheit, noch werdet ihr wie Judas 

schwach sein gegenüber Eitelkeiten und Versuchungen. 

60. Euer Geist sagt Mir: "Meister, warum vergleichst Du uns mit jenen außergewöhnlichen 

Geistwesen?" Doch der Meister sagt euch: Es ist wahr, meine Jünger der Zweiten Zeit waren 

große Geister, die unter den Menschen für deren geistigen Fortschritt wirkten ─ ein 

Fortschritt, den die Menschen jener Zeit nicht erreicht hatten, und auch nicht in der 

gegenwärtigen. Aber sie waren Geistwesen wie ihr und waren auch menschlich wie ihr. Ihre 

Tugend kämpfte gegen ihre Unvollkommenheiten; aber da ihr Geist stärker war, überwand 

er die menschlichen Schwachheiten, und sie widmeten sich der Ausübung meiner 
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Unterweisungen, erreichten aufgrund ihrer Tugend und ihrer Liebe die genaue Befolgung 

meiner Lehre, und das Beispiel, das jeder von ihnen hinterließ, ist des Meisters, der sie 

unterwies, würdig gewesen. 

61. Auch ihr werdet große Beispiele geben, die des Meisters würdig sind, der in dieser 

Dritten Zeit zu euch gesprochen hat. Zweifelt ihr etwa an Mir und an euch? Ich warte 

geduldig darauf, dass ihr mein Wort auslegt, und Ich will, dass auch ihr die Menschheit 

geduldig unterweist. 

62. Ich, der geduldigste Meister, erkläre euch die Lektion, die ihr nicht verstanden habt, 

klar und deutlich, und die Prüfung, die ihr nicht zu bestehen verstandet, lege Ich euch 

erneut in den Weg. Wenn ihr sie dann besteht, wird sich euer Geist stark fühlen und Mir 

danken. Dann wird der Meister das Buch der Weisheit zur Hand nehmen und euch eine 

neue Lektion lehren. 

63. Doch wenn dieses Buch einmal im Schrein eures Herzens aufbewahrt ist, wird der 

Meister euch sagen: Ihr seid keine Jünger mehr, ihr seid Meister. Geht zur Menschheit, die 

meine Offenbarungen nicht kennt, und schlagt vor ihr das Buch der Weisheit auf und 

unterweist eure Mitmenschen mit der gleichen Geduld, mit der Ich euch gelehrt habe. 

64. Wenn Ich euch eure Mängel aufgezeigt habe, geschah dies, damit ihr sie korrigiert. 

Erinnert auch ihr euch, wenn ihr zu euren Mitmenschen geht und bei ihnen die gleichen 

Mängel antrefft, dass sie sich mit Geduld und mit Liebe korrigieren lassen. 

65. Habe Ich in meinen Unterweisungen etwa Gewalt gepredigt? Habe Ich etwa eine Peitsche 

benutzt, um euch zu unterweisen? Nein, Jünger, Ich habe euch liebevoll vergeben. Ihr 

Männer: Habt ihr bereits Geduld mit eurer Gefährtin? Ihr Frauen: Seid ihr mit eurem Gatten 

geduldig gewesen? Und ihr beiden Eheleute: Habt ihr Geduld gehabt bei der Erziehung eurer 

Kinder? Wenn ihr in dieser Weise gehandelt habt, habt ihr wie Ich gehandelt. Wenn ihr nicht 

so gehandelt habt, vergebe Ich euch. Aber Ich werde euch auf eurem Lebenswege prüfen, 

bis ihr bestanden habt. 

66. Ich hinterlasse euch ein weiteres Mal mein Wort als Liebessamen. Wenn ihr ihn aussäht, 

dann denkt daran, dass auch der materielle Samen nicht in dem Augenblicke aufgeht, in 

der er gesät wird, und noch viel weniger kann er schon erblühen und Frucht tragen. All dies 

benötigt Liebe, Verdienste und Opferbereitschaft für die Aufzucht. 

67. Das Erdreich, das Ich euch gewähre, ist das Herz der Menschen, das Saatkorn ist meine 

Offenbarung als Heiliger Geist. Widmet euch eurem bestellten Feld, liebt es, segnet es. Denn 

durch euer Beispiel werdet ihr neue Arbeiter unterweisen, die mit euch zusammen die 

Sämänner der Dritten Zeit sein werden. 

68. Lernt, meine Unterweisung zu erkennen. Wo könnt ihr sie entdecken? Etwa in dem 

Worte, das der Stimmträger ausspricht? Nein, Jünger. Meine Unterweisung habt ihr in der 

Essenz dieses Wortes. Wenn ihr von Geist zu Geist mit eurem Herrn in Verbindung tretet ─ 

wie könnt ihr dann meine göttliche Stimme erkennen?: An der Stimme eures Gewissens. 

Dort werde Ich ewig in euch sein und euch lehren. 

69. Meine Liebe wird die empfindsamsten Saiten eurer Herzen erzittern lassen. Aber es 

wird die Übereinstimmung mit eurem Gewissen sein, die euch mein göttliches Konzert 

vernehmen lässt, und viele von euch werden Mich in der geistigen Gestalt Jesu schauen. Ich 

muss euch darauf hinweisen, dass die Gestalt Jesu nicht die vollkommenste Art und Weise 

ist, in der ihr Mich schauen werdet. Wenn Ich euch in vergangenen Zeiten sagte: "Aller 

Augen werden Mich schauen", so gab Ich euch zu verstehen, dass ihr alle die Wahrheit 
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erkennen werdet, obschon Ich euch sagen muss, dass Ich Mich der Entwicklung eines jeden 

Geistes entsprechend begrenzen werde. Doch wenn ihr auf der Stufenleiter zur 

Vollkommenheit aufsteigt, werdet ihr Mich gewisslich in all meiner Herrlichkeit schauen. 

70. Versucht jetzt nicht, Mich euch in irgendeiner Weise vorzustellen. Bedenkt: Wenn euer 

Geist, obwohl er begrenzt ist, Essenz ist, Licht ist ─ welche Gestalt könnte dann der 

Universelle Geist eures Herrn haben, der weder Anfang noch Ende hat? Lasst das 

Unergründliche im Innern meines Buches der Göttlichen Weisheit. Wachet und betet, und 

wenn der menschliche Tod euren Geist einmal in Freiheit versetzt, werde Ich für ihn einen 

weiteren Schleier in meinem unendlichen Buch der Offenbarungen beseitigen, damit er den 

Vater erkennt und sich selbst erkennt ─ damit ihr, wenn ihr zum Jenseits gelangt, bei der 

Betrachtung einer besseren Welt, einer wunderbaren Welt, die euch erwartet, entzückt seid, 

welche jedoch nicht die letzte sein wird, die ihr bewohnt. 

71. Bete, Volk, bete für die Menschheit. Mit deinem Gebet oder ohne dasselbe bin Ich bei 

allen. Aber Ich wünsche, dass unter meinen Kindern das Gebet, einander zu lieben, erblüht. 

72. Ich habe eure Welt besucht, und da Ich eure Nöte sah, habe Ich euch ein Liebesgeschenk 

hinterlassen. Ihr habt meine göttliche Sprache nicht lernen wollen. Ich jedoch kenne die 

eure, obschon sie unvollkommen ist. 

73. Geht festen Schrittes auf meinem Pfade, und ihr werdet ihn mit Wundern besät 

antreffen. Wer hat euch gesagt, dass die Zeit der Wunder vorüber ist? Ist eure Existenz 

nicht ein Liebeswunder? Ahnt ihr nicht die Gefahr, die eure Umwelt bedroht? Ahnt ihr nicht 

die Gefahr, die eure Welt umgibt? Warum geht ihr nicht zugrunde? Weil euch ein 

Liebeswunder beschützt. 

74. Alles, was euch umgibt, ist von Mir als ein wunderbares Liebeswunder geschaffen 

worden, um meine vielgeliebten Kinder zu beglücken. 

75. Die Zeit der Wunder währt ewiglich. Ich bin ein nicht endendes Liebeswunder für alle 

meine Kinder. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 315 

1. Gesegnet sei das Volk, das auf den Ruf seines Herrn hin herbeigeeilt ist. Mein Buch öffnet 

sich vor euch, um euch eine weitere Lektion zu offenbaren. Die Unterweisung, die meinem 

Geiste entspringt, ist Essenz und Leben für den euren. Nehmet und esset davon, denn es 

ist das Brot ewigen Lebens. 

2. Ich säe derzeit meine Lehre in das Herz dieser Zuhörerscharen und werde die Früchte 

dessen zur rechten Zeit ernten. Mein Wort wird nicht verlorengehen, weil Ich es im 

Empfindsamsten eures Wesens bewahre, welches euer Geist ist. 

3. Stillt euren Hunger und Durst an diesem Tisch der Liebe. Vergesst euer Elend und genest 

von euren Leiden, damit ihr diese Augenblicke wirklich genießen könnt. 

4. Das Feuer des Schmerzes versengt euer Herz, und nur das kristallklare Wasser meines 

Wortes kann es löschen. Daher lade Ich euch ein, Mich zu hören, damit ihr lebt und den 

Geistesfrieden zurückgewinnt. 

5. Ja, Volk, Ich will euch zu Besitzern meines Friedens machen, damit ihr ihn danach auf 

die Wege und Völker der Erde verteilt. Ich habe euch gerufen, um euch vorzubereiten und 

euch zu Boten meiner Friedensbotschaft zu machen. Bedenkt, dass ihr nicht die einzigen 

seid, die Mich in dieser Zeit benötigen, sondern dass die ganze Menschheit, die euch 

umgibt, nach Liebe und Licht dürstet. 

6. Fürchtet euch nicht, wenn ihr nicht verstanden werdet ─ mein Licht erhellt jedes 

Verstandesvermögen. Seht in der Unterschiedlichkeit von Sprachen und 

Glaubensbekenntnissen keine unüberwindlichen Hindernisse für die Verbreitung meiner 

Lehre. 

7. Der Turm zu Babel steht zwar noch, aber ebenso wahr ist, dass das spiritualistische Volk 

auf der Welt in Erscheinung tritt, und dieses hat die Aufgabe, die Grundmauern dieses 

Turmes der Spaltungen, Differenzen und des Hochmutes nach und nach zu zerstören. 

8. Ich will, dass ihr lernt, inmitten des Lebenskampfes Frieden zu halten, damit ihr alle 

diese Welt weiterhin als eine einzige Heimstatt, als ein Heim betrachtet, das ─ obschon nur 

vorübergehend ─ die Wärme und die Nahrung bietet, die ihr alle zum Leben benötigt. 

9. Denkt noch nicht an den Frieden, den euch das Geistige Leben bescheren kann, wenn ihr 

einmal dieses Leben hinter euch gelassen hat. Denkt an das Viele, das ihr noch auf dieser 

Welt zu tun habt. Beschäftigt euch lieber damit, möglichst große Verdienste zu erwerben, 

um einer besseren Welt würdig zu sein. Und wenn ihr daran denkt, so zweifelt nicht daran, 

dass ihr die Tage, die euch meine Barmherzigkeit auf der Erde gewährt, wohl zu nutzen 

verstehen werdet. 

10. Hinterlasst auf eurem Weg durchs Leben eine Liebesspur. Denn falls es nicht so sein 

sollte, werdet ihr nicht in das Reich des Friedens gelangen können. 

11. Wenn ihr Mich liebt, wenn ihr an Mich glaubt, wenn ihr Mir gefallen und euch in eurem 

Geist eine friedvolle Zukunft erarbeiten wollt, dann nehmt diese Unterweisung mit, befolgt 

sie mit Lauterkeit und Wahrhaftigkeit. Wenn dies geschieht, werdet ihr in eurem ganzen 

Wesen eine sehr große Ermutigung und Durchlichtung erfahren, weil ihr dann Mich zum 

Vorbild nehmen werdet. 

12. Wenn euer Kampf einmal zu Ende geht, werdet ihr in eurem Herzen eine unendliche, 

himmlische Stimme vernehmen können, die euch sagen wird: "Seid gesegnet, die ihr meine 
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Stimme in der Wüste vernommen und an sie geglaubt habt. Denn von diesem Augenblick 

an habt ihr ein vollkommenes Ideal gehabt, an dem ihr euch inspiriert habt. Gesegnet seien, 

die den Verleumdungen, Schlägen und Demütigungen standzuhalten vermochten. Denn am 

Ende habt ihr die Erde erobert, auf der ihr alle eure Wunden stillen werdet. 

13. Bewahre mein Wort auf, o gesegnetes Volk ─ bedenke, dass es das feste Fundament 

eines neuen Turmes sein muss, den die Menschen werden errichten müssen. Doch nicht 

den Turm, der den menschlichen Hochmut symbolisiert, noch den, der der göttlichen 

Macht und Gerechtigkeit misstraut, sondern den immateriellen Turm, der die geistige 

Erhebung, die Liebe, die Barmherzigkeit und die Harmonie unter den Menschen 

versinnbildlicht. 

14. Um euch bei eurer geistigen Entfaltung beizustehen, ist es unerlässlich gewesen, dass 

Ich mittels des menschlichen Verstandesvermögens mit diesem Volke hier in Verbindung 

trat, um euch an mein Gesetz zu erinnern, um euch mein Wort zu erklären und eure Mission 

zu bestimmen. 

15. Gesetz, Normen und Ratschläge habe Ich euch anvertraut, damit ihr eure Schritte zu 

lenken versteht, wenn einmal mein Wort nicht mehr bei euch ist. Jenes Gesetz und jene 

Normen, die der Menschheit durch das menschliche Verstandesvermögen gegeben worden 

sind, werden dazu dienen, dass die Menschen, denen Ich Geistesgaben gewährt habe, diese 

recht zu gebrauchen verstehen und so ihre eigene Verwirrung und die ihrer Mitmenschen 

vermeiden. 

16. Ich sage euch aufs Neue, dass euer geistiges Tageswerk nicht leidvoll sein wird. Wenn 

ihr alle die verschiedenen Gaben und Missionen, die Ich euch anvertraut habe, zu vereinigen 

versteht, werdet ihr eine Vereinigung bilden, die unbesiegbar sein wird in den Prüfungen, 

weil ihr euch alle kraftvoll zeigen werdet und euch im Kampfe zur Erlangung des Gelobten 

Landes ermutigen werdet. 

17. Die Welt war in der gegenwärtigen Zeit nicht bereit, Mich so zu erwarten, wie Mich das 

Volk Israel in jener Zweiten Zeit erwartete. Meine großen Propheten hatten einen Messias 

angekündigt, einen Heiland, den Sohn Gottes, welcher kommen würde, um die 

Unterdrückten zu befreien und die Welt durch das Licht des "Wortes" zu erleuchten. Je 

mehr jenes Volk litt, desto mehr sehnte es das Kommen des Verheißenen herbei; je mehr 

es vom Kelch der Erniedrigung und der Unterdrückung trank, desto mehr sehnte es sich 

nach der Gegenwart des Messias, und überall suchte es nach Hinweisen und Zeichen, die 

zu ihm von der Nähe der Ankunft ihres Erlösers sprechen würden. 

18. Von Generation zu Generation und von Eltern auf Kinder wurde die göttliche 

Verheißung weitergegeben, die das auserwählte Volk des Herrn lange Zeit hindurch zum 

Wachen und Beten veranlasste. Endlich kam Ich zu meinen Volke, aber nicht alle 

vermochten Mich zu erkennen, obwohl Mich alle erwarteten: die einen taten es in 

vergeistigter Weise und die anderen in einer materialistischen Auslegung. Aber Mir genügte 

die Lauterkeit und die Liebe derer, die meine Gegenwart fühlten und im Lichte meines 

Wortes das Himmelreich erblickten und an meine Kundgebung glaubten. Mir genügten jene, 

die Mir getreulich nachfolgten und in Mir ihren geistigen Erlöser sahen, denn sie waren es, 

die meine Wahrheit bezeugten, nachdem Ich von dieser Welt geschieden war. 

19. Obwohl meine Botschaft für alle Völker der Erde bestimmt war, ging mein Ruf an das 

Herz des Auserwählten Volkes, damit es hernach zum Sprachrohr meines Wortes würde. 

Dennoch ─ nicht nur jenes Volk fühlte meine Gegenwart, auch in anderen Nationen 
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vermochten die Menschen die Zeichen meiner Ankunft zu entdecken und erahnten die Zeit 

meiner Gegenwart auf Erden. 

20. Als Ich der Welt erklärte, dass Ich der Messias sei, und mein Wort als ein Lebensstrom 

die Herzen zu nähren begann, war überall Hunger und Elend des Körpers und des Geistes. 

Nur das Licht der Hoffnung erhielt jenes Volk aufrecht, da selbst seine Verehrung Gottes 

Entweihungen erlitten hatte, indem man sie in einen weiteren abgöttischen Kult 

verwandelte. 

21. Hunger, Durst, Krankheit, Knechtschaft, Verwirrung, Aussatz, Finsternis, Elend ─ dies 

war die Last, die der Kaiser auf die Schultern des Volkes Gottes gelegt hatte. Deshalb wurde 

der Messias ersehnt, deshalb wurde er von einem Tag zum anderen erwartet, und als mein 

Wort zu den Herzen gelangte und zu ihnen von Liebe, Gerechtigkeit, von Brüderlichkeit 

und von Freiheit sprach, folgten die Menschenscharen Mir nach. Als meine Hand die 

Kranken berührte und sie dabei den Frieden und den göttlichen Trost fühlen ließ, schrien 

sie, um davon Zeugnis zu geben, auf Straßen und Plätzen, ohne sich beherrschen zu 

können, dass Ich der verheißene Christus, der angekündigte Messias sei. 

22. Doch jetzt, in dieser Dritten Zeit ─ welches Volk hat Mich erwartet? Wer hat gewacht 

und gebetet in Erwartung der Erfüllung meiner Verheißung? Nur sehr wenige. Denn anstatt 

sich jenes Volk zum Vorbild zu nehmen, das die Kenntnis der Prophetien von Generation 

zu Generation weitergab, ist das, was ihr getan habt: mein Wort im Laufe der Zeit 

auslöschen. Doch wisset, dass Ich in meinem Worte, das Ich in der Zweiten Zeit als Jesus 

gab, wiederzukommen versprach, und so die Worte der Propheten früherer Zeiten 

bestätigte, die nicht nur von meinem Kommen als Mensch sprachen, sondern auch meine 

Ankunft im Geiste in dieser Zeit, in der ihr jetzt lebt, angekündigt haben. 

23. Die Zeichen, die von meiner Wiederkunft sprechen würden, ebenso wie die Beweise 

meiner Gegenwart unter den Menschen waren niedergeschrieben, und sie alle sind in 

Erfüllung gegangen. Warum erwartete Mich die Welt dann nicht? Die Menschheit leert 

zurzeit den bittersten Kelch von allen, die der Mensch auf der Welt getrunken hat. Warum 

hat er Mich dann nicht ersehnt noch Mich gerufen? Weil sein Materialismus einen solchen 

Grad erreicht hat, dass er Mich aus seinem Leben ausgeschlossen hat, Mich aus seinem 

Herzen vertrieben hat. Denn nicht einmal die Demütigen gehören zu denen, die sich vor 

ihrem Herrn verneigten, um zu beten und seinem Willen zu gehorchen. 

24. Heute fühlt sich der Mensch groß, wissend, stark, mächtig und unabhängig. Er besitzt 

das Licht der Wissenschaft ─ weshalb sollte er sich nach dem Lichte des Geistes sehnen? 

Er ist Herr der Naturkräfte ─ weshalb also erwarten, dass Ich komme, um ihn von seinen 

Feinden zu befreien, da er es mit seinen Waffen tun kann? 

25. Die Menschheit schlief geistig zu dem Zeitpunkt, in dem meine Verheißung in Erfüllung 

ging, zu euch zurückzukehren. Kein einziges Volk wachte und erwartete Mich. Und 

bedenkt, dass in der Ersten Zeit die Verheißung des Messias für ein Volk geschah, die 

Verheißung meiner Wiederkunft jedoch für alle Nationen geschah. 

26. Wahrlich, Ich sage euch, mein Licht hat seinen Weg bereits wie ein Blitz von Osten nach 

Westen genommen, ohne dass die Welt es gewahr wurde. 

27. Mein Wort ist zu euch gekommen und hat ungebildete Menschen erweckt und 

überrascht, die den Grund für meinen Ruf nicht kannten, um Mich ihres Verstandes zu 

bedienen und der Welt meine neue Botschaft zu übermitteln. 
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28. Wenn diese Botschaft abgeschlossen ist, werde Ich nicht mehr durch diese Übermittler 

sprechen, sondern Mich hernach auf subtile Weise in den Geistwesen bekunden. Aber mein 

Wort, geprägt in die Herzen derer, die es vernahmen, und niedergeschrieben in einem 

neuen Buch, soll zu den Völkern und Nationen der Welt als Same des Friedens, als Licht 

des wahren Wissens, als Heilmittel für jedes Übel, das den Körper und den Geist der 

Menschen quält, gebracht werden. 

29. Mein Wort wird nicht dann zu den Herzen gelangen, wenn es meine Sendboten 

wünschen, sondern wenn es mein Wille ist. Denn Ich werde es sein, der über meine Saat 

wacht, der ihr das Erdreich bereitet und den Weg bahnt. Ich werde es sein, der es 

weisheitsvoll, zum rechten Zeitpunkt zu den Völkern, Nationen und Familien gelangen 

lässt. Es wird hingelangen, wenn man es bereits erwartet, wenn die Herzen in Erwartung 

sind, weil sie sich an meine Verheißungen erinnern, wenn sie aus ihrem tiefen Traum von 

Selbstherrlichkeit, Hochmut, Materialismus und Eitelkeit erwacht sind. 

30. Du Volk, das sich um die Kundgebung meines Wortes geschart hat: Da du nicht in 

Erwartung meines Kommens zu wachen verstandest, begreife wenigstens den Wert meines 

Werkes, indem du die unendliche Liebe erkennst, mit der Ich zu dir gekommen bin, um dir 

zu sagen: Da du meine Rückkehr nicht erwartet hast, bleibe wenigstens von jetzt an wach, 

indem du für die Rettung der Welt bittest und betest. 

31. Ich habe euch gesucht, um aus jedem von euch einen Jünger von Mir zu machen, um 

euch als Erbe mein Wort zu hinterlassen, welches ewiger Same ist, und ─ nachdem Ich 

meine eigene Saat in euch gesät und sie gepflegt habe ─ euch als meine Stellvertreter in 

andere Länder zu senden, um dieses Liebesgeschenk zu all euren Mitmenschen zu bringen. 

32. Ich habe Hunger nach dem Glauben und der Vergeistigung meiner Kinder. Ich habe 

euch Geist gegeben, welcher ein Teil von Mir ist, der euch den übrigen Geschöpfen 

überlegen macht, die diese Welt bevölkern. Der Mensch ist Mir ähnlich aufgrund der 

Eigenschaften und Tugenden, mit denen Ich ihn ausgestattet habe. Ich habe euch alles 

gegeben, damit ihr ein an Werken der Liebe und Barmherzigkeit reiches Leben führt. 

33. Verheimlicht meine Lehre nicht aus Furcht, zurückgewiesen zu werden. Wenn ihr euch 

in ehrenhafter Weise vorbereitet, wenn ihr euch an die Befolgung meiner Gesetze haltet ─ 

wer könnte euch dann zurechtweisen? Meine Unterweisungen führen euch zur höchsten 

Moral und Vergeistigung, und ihr könnt in Frieden mit jenen leben, die ihren Glauben in 

anderen Formen bekennen, sowie mit denen, die zu anderen Rassen oder anderen Klassen 

gehören. Ich will nur, dass ihr das Siegel der reinsten Vergeistigung zum Ausdruck bringt, 

damit ihr als Jünger dieses Werkes erkannt werdet. Fühlt euch deshalb nicht größer noch 

kleiner als eure Mitmenschen, fühlt jedoch die Pflicht, ihnen beizustehen, indem ihr ihnen 

mein Wort nahebringt, damit auch sie zu meinen Jüngern werden können. 

34. Ich habe euch die Erde gegeben, damit ihr alle sie gleichermaßen besitzt, damit ihr in 

Frieden lebt und sie als ein zeitweiliges Heim nutzt, in dem ihr eure Fähigkeiten entfalten 

und euren Geist zubereiten sollt, damit er zu seiner neuen Heimat aufsteigt. Ich habe euch 

gesagt: "Im Hause des Herrn gibt es viele Wohnungen." Ihr werdet sie in dem Maße 

kennenlernen, in dem ihr euch aufwärtsentwickelt. Jeder von euch wird Mir in 

zunehmendem Maße näherkommen, und diese "Wohnungen" werden von euch je nach 

euren Werken erreicht werden. Denn alles ist einer göttlichen Ordnung und Gerechtigkeit 

unterworfen. 
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35. Niemand wird euren Schritt von einer Stufe zur nächsten verhindern können, und am 

Ende einer jeden von ihnen wird Jubel und ein Fest in eurem Geiste und auch in dem meinen 

sein. 

36. So bereite Ich euch vor, damit ihr wisst, dass der Weg, den ihr zurücklegen müsst, weit 

ist, und ihr euch nicht mit euren ersten Werken begnügt ─ in der Meinung, dass sie euch 

das Tor zu jenen Heimstätten öffnen werden. Auch sage Ich euch, dass es schön und 

befriedigend für einen Geist ist, zum Ende einer Etappe zu gelangen und innezuhalten, um 

hinter sich den zurückgelegten Weg mit seinen großen Kämpfen, seinen Tagen der Bitternis 

und seinen Stunden des Friedens zu betrachten, nachdem er zahllose Hindernisse 

überwunden hat. Am Ende gibt es den Triumph, die Belohnung und die Gerechtigkeit, die 

in eurer Umgebung erstrahlt, und der Geist eures Vaters ─ gegenwärtig, herrlich, das Kind 

segnend, es in seinem Schoße ruhen lassend, wo es auf seine nächste Stufe vorbereitet wird 

und so von einer zu anderen fortschreitend, bis sie schließlich zur höchsten Erfüllung 

gelangt, um dann ewig bei Mir zu verweilen. 

37. Erfüllt vorerst eure Bestimmung auf der Erde. Bringt Frieden dahin, wo Streit herrscht 

─ Liebe, wo Hass regiert, und seid wohltätig, wo der Egoismus herrscht. Wenn ihr einmal 

ans Ende dieses Weges gelangt, werde Ich euch das, was ihr euren Mitmenschen gegeben 

habt, mit Zinsen zurückgeben. 

38. Dies ist mein schlichtes und klares Wort, das im Fassungsbereich eures 

Verstandesvermögens ist. Ich habe Mich über eure Andächtigkeit und Aufmerksamkeit 

gefreut. Ich sehe in jedem von euch das Bestreben, meine Unterweisung zu befolgen, euch 

zu erneuern, euch zu vervollkommnen und eine an Geist und Körper gesunde Familie zu 

bilden, die sich untereinander liebt, sich gegenseitig anerkennt und zu einem einzigen Geist 

verschmilzt, die der Menschheit Licht, Stärke und Frieden sendet. 

39. Das Licht meiner Göttlichkeit ist in jedem Gewissen, als höchste Gabe, die der Vater 

seinen Kindern als Erbe gegeben hat. Ihr seid daher unter all meinen Geschöpfen die 

höchsten, da ihr das Licht des Gewissens in euch habt, das euch wissen lässt, wer ihr seid, 

aus Wem ihr hervorgegangen seid, was eure Bestimmung ist, und wohin ihr geht. 

40. Jetzt lebt euer Geist in einer Zeit größeren Lichtes, in der er einen Schritt nach vorne 

machen muss, in der er sich in erhöhtem Maße zu Mir erheben wird, der Ich das Ziel eurer 

Vervollkommnung und Vergeistigung bin. 

41. Die Leiter, die Jakob in Traumbildern sah, erhebt sich heute strahlend vor jedem Geiste 

und lädt ihn ein, emporzusteigen und die Geheimnisse kennenzulernen, die die Menschen 

nicht zu lösen vermochten. 

42. Jetzt ist eine Zeit der Klarheit für den Geist und für das menschliche 

Verstandesvermögen, in der ihr den Inhalt, die Essenz oder den Sinngehalt all jener 

Offenbarungen zu entdecken versteht, die euch schon in vergangenen Zeiten gegeben 

wurden, die ihr jedoch nicht richtig auszulegen vermochtet, weil sie euch mittels einer 

symbolischen Sprache oder im Gleichnis gegeben worden sind. 

43. Der Mangel an Vergeistigung der Menschen ist der Grund dafür gewesen, dass das 

Verstandesvermögen nicht die Wahrheit erkannt hat, die in jedem der Worte oder Gestalten 

verborgen war, die in den göttlichen Botschaften enthalten waren. Also hat die Menschheit 

angenommen, dass sie nur glauben muss, auch wenn dies ohne zu verstehen geschieht. Ich 

sage euch jetzt, dass Ich für niemanden ein Geheimnis bin, dass ihr durch euren Mangel an 
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geistiger Erhebung, durch euren Mangel an Gebet und euren Mangel an Nächstenliebe und 

Demut dieses "Geheimnis" erst schafft. 

44. Ich kann gar kein Geheimnis sein, weil Ich überall bin und Mich in allem, was existiert 

und euch umgibt, offen zeige. Aber wenn ihr hartnäckig behauptet, Mich nicht zu sehen, 

wenn ihr eure Augen verschließt, wenn Ich Mich bei euch zeige, oder vor Mir flieht, wenn 

Ich euch rufe, werde Ich für euch weiterhin ein undurchdringliches Geheimnis bleiben 

müssen. 

45. Wisst ihr, welche Bedeutung jene Leiter hat, die Jakob in Traumbildern sah? Diese Leiter 

repräsentiert das Leben und die Entwicklung der Geistwesen. Der Körper Jakobs schlief im 

Augenblicke der Offenbarung, aber sein Geist war wach. Er hatte sich zu seinem Vater 

emporgeschwungen, indem er vom Gebet Gebrauch machte, und als sein Geist in die 

Regionen des Lichtes einging, vermochte er eine himmlische Botschaft zu empfangen, die 

als ein Zeugnis geistiger Offenbarungen und Wahrheiten für sein Volk erhalten bleiben 

würde, welches die ganze Menschheit ist. Denn "Israel" ist kein irdischer Name, sondern 

ein geistiger. 

46. Jakob sah, dass jene Leiter auf der Erde stand und ihre Spitze den Himmel berührte. 

Dies zeigt den Weg der geistigen Aufwärtsentwicklung an, welcher auf Erden mit dem 

Fleischeskörper beginnt und der endet, wenn der Geist sein Licht und seine Essenz mit der 

seines Vaters vereint, fern jedes materiellen Einflusses. 

47. Der Patriarch sah, dass auf jener Leiter Engel auf- und niederstiegen. Dies 

versinnbildlichte das unaufhörliche Geborenwerden und Sterben, das ständige Kommen 

und Gehen der Geistwesen im Verlangen nach Licht oder auch mit der Aufgabe, zu sühnen 

und sich zu läutern, um bei der Rückkehr zur Geistigen Welt sich ein wenig höher zu 

erheben. Es ist der Weg der geistigen Entwicklung, der zur Vervollkommnung führt. 

Deshalb sah Jakob an der Spitze der Leiter die sinnbildliche Gestalt Jehovas, welche 

anzeigte, dass Gott das Ziel eurer Vervollkommnung, eures Strebens und die höchste 

Belohnung von unendlichen Seligkeiten ist ─ als Lohn für schwere Kämpfe, lange Leiden 

und die Beharrlichkeit, zum Schoße des Vaters zu gelangen. 

48. Immer fand der Geist in den Schicksalsschlägen und Prüfungen eine Gelegenheit, 

Verdienste zu erwerben, um aufzusteigen. Dabei wurde in jeder Prüfung immer die Leiter 

Jakobs versinnbildlicht, die euch aufforderte, eine weitere Sprosse zu erklimmen. 

49. Dies war eine große Offenbarung, o Jünger, denn in ihr wurde zu euch in einer Zeit vom 

Geistigen Leben gesprochen, in der das Erwachen des Geistes zur Verehrung des Göttlichen, 

des Hohen, Reinen, Guten und Wahren kaum begonnen hatte. 

50. Jene Botschaft konnte nicht nur für eine Familie bestimmt sein, nicht einmal für ein 

einziges Volk; ihre Essenz war geistig und hatte daher universelle Bedeutung. Eben darum 

sprach die Stimme des Vaters zu Jakob: "Ich bin Jehova, der Gott Abrahams und der Gott 

Isaaks. Das Land, in dem du dich befindest, werde Ich dir und deinem Samen geben, und 

dieser Same wird zahlreich wie der Staub der Erde sein. Ihr werdet euch nach Westen und 

nach Osten, nach Norden und nach Süden ausbreiten, und alle Geschlechter der Erde 

werden in dir und deinem Samen gesegnet werden." 

51. Diese Botschaft könnte euch dem Anschein nach als von geringer Bedeutung 

erscheinen, aber sie ist unendlich tief in ihrem geistigen Gehalt. Doch wie konnten die 

Menschen ihren geistigen Sinn entdecken, da sie ihr keine Bedeutung beimaßen, da sie jedes 

Zeichen oder jede geistige Offenbarung meiden? Ich Selbst musste euch die Auslegung 
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jener Botschaft geben, die Ich euch in einer anderen Zeit gab, als das Erwachen des Geistes 

auf der Welt kaum begann, um euch bei eurer Mission zu ermutigen. 

52. Tag für Tag erscheinen Zeichen und gibt es Ereignisse, die zu euch vom Ende eines 

Zeitalters sprechen. 

53. Die menschliche Wissenschaft hat die Grenze erreicht, bis zu der der Mensch sie in 

seinem Materialismus bringen kann. Denn die am geistigen Ideal der Liebe, des Guten und 

der Vervollkommnung inspirierte Wissenschaft kann viel weiter kommen, als ihr sie 

gebracht habt. 

54. Der Beweis dafür, dass euer wissenschaftlicher Fortschritt nicht die gegenseitige Liebe 

als Beweggrund gehabt hat, ist der moralische Niedergang der Völker, ist der 

brudermörderische Krieg, ist der Hunger und das Elend, die überall herrschen, ist die 

Unwissenheit über das Geistige. 

55. Voll Hochmut erheben sich die großen Nationen, prahlen mit ihrer Macht, bedrohen die 

Welt mit ihren Waffen, sind stolz auf ihre Intelligenz und ihre Wissenschaft, ohne sich der 

Zerbrechlichkeit der falschen Welt, die sie geschaffen haben, bewusst zu sein; denn ein 

leichter Hauch meiner Gerechtigkeit wird genügen, damit diese künstliche Welt 

verschwindet. Doch es wird die Hand des Menschen selbst sein, die sein eigenes Werk 

zerstört; es wird sein Verstand sein, der die Art und Weise, das zu vernichten, was er zuvor 

erschuf, erfinden wird. Ich werde dafür sorgen, dass nur jene menschlichen Werke, die den 

Menschen gute Früchte beschert haben, überdauern, damit sie weiterhin zum Wohle der 

kommenden Generationen verwendet werden. Doch alles, was einem verderblichen oder 

egoistischen Zwecke dient, wird im Feuer meines unerbittlichen Gerichtes zerstört werden. 

56. Auf den Ruinen einer Welt, die von einer materialistischen Menschheit geschaffen und 

zerstört wurde, wird sich eine neue Welt erheben, deren Fundamente die Erfahrung sein 

wird, und die das Ideal ihrer geistigen Aufwärtsentwicklung zum Ziele haben wird. 

57. Stellt euch den Fortschritt einer Menschheit vor, deren Moral der Vergeistigung 

entspringt; stellt euch eine Menschheit ohne Begrenzungen und Ländergrenzen vor, die alle 

Mittel zum Leben, die die Erde ihren Kindern beschert, brüderlich teilt. Versucht euch 

vorzustellen, wie die menschliche Wissenschaft beschaffen wäre, wenn sie als Ideal die 

Liebe untereinander hätte, wenn der Mensch die Kenntnisse, die er sucht, durch das Gebet 

empfinge. Bedenkt, wie wohlgefällig es für Mich sein wird, den Gottesdienst der Liebe, des 

Glaubens, des Gehorsams und der Demut von den Menschen durch ihr Leben zu 

empfangen, ohne dass sie ihre Zuflucht zu Riten und äußerlichen Kultformen nehmen 

müssen. 

58. Dies erst wird Leben für die Menschen sein, denn in ihm werden sie Frieden einatmen, 

werden sie Freiheit genießen und sich nur von dem nähren, was Wahrheit enthält. 

59. Das Dasein, das ihr auf der Erde führt, hat mehr vom Tod als vom Leben an sich. Es ist 

für viele eine Hölle, ist ein Gefängnis, ist Gefangenschaft, ist Verbannung. Man kennt darin 

keinen Frieden, noch kann man sich der Freiheit erfreuen. Weder im Körper noch in dem 

Geiste existiert Gesundheit, noch gibt es Freuden, die euch ein wenig für soviel Schmerz 

entschädigen. 

60. Aber ihr seid bemüht, glücklich zu erscheinen. Ihr denkt darüber nach, wie ihr eure 

ständigen Misserfolge verschleiert. Ihr setzt eine lächelnde Maske vor euer Gesicht, um 

vorzutäuschen, dass ihr glücklich seid, und prahlt mit Kraft und Lebensmut, um die Furcht 

zu verbergen, die ihr vor dem Abgrund habt, den ihr unter euren Füßen aufgerissen habt. 
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61. Früher war die Erde ein Tal der Tränen, derzeit ist sie ein Tal des Blutes. Was wird sie 

morgen sein? Ein Schlachtfeld rauchender Trümmer, über die das Gerichtsfeuer 

hinweggegangen ist, das die Sünde verzehrte und den Hochmut der lieblosen Menschen 

niederwarf, weil sie ihren Geist vernachlässigten. 

62. Ebenso werden aus dem Tempel der Weisheit die Händler der Wissenschaft 

hinausgeworfen werden, weil sie mit dem Lichte Wucher trieben, weil sie die Wahrheit 

schändeten. 

63. Von welchen zukünftigen Zeiten spreche Ich gerade zu euch? Ihr wisst es nicht, noch 

werde Ich sie genauer bestimmen, weil die Geschehnisse immer mehr von der Erfüllung 

meines Wortes zu euch sprechen werden. 

64. Während Ich den einen sage, dass sie die ganze Frucht ihrer Werke sammeln sollen, 

damit das Feuer es vernichtet, sage Ich den anderen, dass sie ihr Saatkorn sammeln und es 

behüten sollen, damit, wenn der Tag des Gerichtes vorüber ist, dieses Saatkorn sich 

weiterhin als Lebenssamen vermehrt. 

65. In meiner Unterweisung dieses Tages will Ich euch sagen, dass "mein Wort" 

zurückgekehrt ist, um diese Menschheit zu erleuchten, damit sie erwacht und zur 

Vergeistigung ersteht. 

66. Die Vorstellung, die die Menschen von Mir haben, ist sehr begrenzt, ihre Erkenntnis 

über das Geistige sehr gering, ihr Glaube sehr klein. 

67. Die Religionen schlummern in einem jahrhundertelangen Traum, ohne einen Schritt 

voranzukommen, und wenn sie erwachen, sind sie nur in ihrem Innern rege und wagen 

nicht, den Kreis zu durchbrechen, den sie sich durch ihre Traditionen geschaffen haben. 

68. Es werden die Geringgeachteten, die Armen, die Einfachen und Unwissenden sein, die 

im Verlangen nach Licht, nach einem reinen geistigen Umfeld, nach Wahrheit und 

Fortschritt jenen Kreis verlassen. Sie sind es, die die Glocke und den Weckruf erschallen 

lassen werden, wenn sie die Zeit meiner neuen Offenbarungen im Zeitalter der 

Vergeistigung kommen fühlen. 

69. Die Menschen möchten das Geheimnis des Geistigen Lebens entdecken ─ jenes Daseins, 

in das sie unwiderruflich eingehen müssen und welches kennenzulernen sie eben deshalb 

interessiert. 

70. Die Menschen fragen, betteln, bitten um Licht aus Barmherzigkeit, weil sie die 

Notwendigkeit zur Vorbereitung fühlen; doch als Antwort auf alles sagt man ihnen, dass 

das Geistige Leben ein Geheimnis sei und dass der Wunsch, den Schleier zu lüften, der es 

bedeckt, eine Anmaßung und eine Gotteslästerung sei. 

71. Wahrlich, Ich sage euch, jene nach Wahrheit und nach Licht Dürstenden werden die 

Quelle, deren Wasser ihren Durst löscht, nicht auf der Welt finden. Ich werde es sein, der 

jenes Wasser der Weisheit, das die Geistwesen zu trinken verlangen, vom Himmel 

herabsendet. Ich werde meinen Brunnquell der Wahrheit auf jeden Geist und jeden 

Verstand ergießen lassen, damit die "Geheimnisse" zunichte werden. Denn Ich sage euch 

noch einmal, dass nicht Ich es bin, der sich für die Menschen in Geheimnisse hüllt, sondern 

ihr es seid, die sie erschaffen. 

72. Zwar wird es in eurem Vater immer etwas geben, das ihr niemals erkennen werdet, 

wenn ihr bedenkt, dass Gott unendlich ist und dass ihr nur Partikelchen seid. Aber dass 

ihr nicht wissen sollt, wer ihr in der Ewigkeit seid, dass ihr für euch selbst ein 
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undurchdringliches Geheimnis sein sollt und dass ihr warten müsst, bis ihr in das Geistige 

Leben eintretet, um es kennenzulernen ─ dies ist von Mir nicht vorgeschrieben. 

73. Es ist richtig, dass in den vergangenen Zeiten nicht in dieser Weise zu euch gesprochen 

wurde und auch keine weitreichende Aufforderung dazu erging, in das Licht geistiger 

Erkenntnisse vorzudringen; aber nur deshalb nicht, weil die Menschheit in der 

Vergangenheit nicht die dringende Notwendigkeit zu wissen fühlte, die sie heute fühlt, 

noch geistig und verstandesmäßig befähigt war, zu verstehen. Wenn sie auch immer suchte 

und herumstocherte, so geschah dies doch mehr aus Neugierde als aus wirklichem 

Verlangen nach Licht. 

74. Damit die Menschen den Weg finden, der sie zu jenem Lichte führt, und damit sie in 

der Lage sind, jenes Wasser der Quelle des Lebens und der Weisheit zu empfangen, müssen 

sie zuvor jeden äußerlichen Kult aufgeben und aus ihren Herzen jeden Fanatismus 

beseitigen. Wenn sie dann in ihren Herzen die Gegenwart des lebendigen und allmächtigen 

Gottes zu fühlen beginnen, werden sie aus dem Innersten ihres Wesens eine neue, 

unbekannte Andächtigkeit aufsteigen fühlen, voll Empfindung und Aufrichtigkeit, voll 

Erhebung und Herzlichkeit, welche das wahre Gebet sein wird, offenbart durch den Geist. 

75. Dies wird der Beginn seines Aufstiegs zum Lichte sein, der erste Schritt auf dem Wege 

zur Durchgeistung. Wenn der Geist dem Menschen das echte Gebet offenbaren kann, wird 

er ihm auch alle Fähigkeiten offenbaren können, die er besitzt, sowie die Art und Weise, 

sie zu entfalten und auf den Weg der Liebe zu leiten. 

76. Noch lebt ihr in einer Zeit, in der ihr die Bücher benötigt, die das Zeugnis meiner 

Manifestationen enthalten, um in ihnen zu lernen, oder dass diejenigen eurer Mitmenschen, 

die mehr wissen, euch ihr Wissen vermitteln. Doch ihr rechnet nicht damit, dass die Zeit 

der Intuitiven näherrückt ─ derer, die aufgrund von Inspiration sprechen ─ derer, die das 

Licht im Gebet empfangen ─ derer, die ohne auf der Erde zu lernen, mehr Können haben 

als der Wissenschaftler. 

77. Meine Kundgabe und die meiner Geistigen Welt durch dieses arme, unwissende und 

ungebildete Volk ist ein Beweis für das, was Ich euch sage ─ der Beginn eines Zeitalters, 

das mit den Kundgebungen von Geist zu Geist seinen Höhepunkt haben wird. 

78. Bald wird sich die Menschheit auf dieses Ziel zubewegen, ohne dass es Hindernisse gibt, 

die sie am Gelingen ihrer höchsten geistigen Bestrebungen hindern könnten. Jeder Mensch 

hat das heilige Recht, die Wahrheit kennenzulernen, und niemand darf sich ihm in den Weg 

stellen, da Ich es bin, der ihn am letzten Ende des Weges erwartet, um ihn mit unendlicher 

Liebe zu umarmen und ihm all die Schönheit zu zeigen, die die Ewigkeit für jeden von 

denen bereithält, die mit Liebe nach ihr verlangen ─ für all jene, die Hunger und Durst nach 

Wahrheit haben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 316 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Jünger: Hier bin Ich als Meister erneut unter euch. Mein Geist empfängt euren Ruf, und 

sogleich erhört er eure Bitte und sendet euch seinen Universellen Strahl, um euch in sein 

Licht zu hüllen. 

2. Ich wende Mich den vorbereiteten Verstandesorganen zu, um euch meine Unterweisung 

zu geben. Aber nicht nur die Stimmträger empfangen meine Gegenwart ─ nein, Ich bin bei 

allen meinen Kindern, vom Kinderschüler bis zum Jünger. Sie alle fühlen in diesem 

Augenblicke die Gegenwart des Heiligen Geistes. 

3. In Wahrheit fühlt nicht nur ihr Mich. Von allen Punkten eurer Welt aus erhebt sich der 

Geist meiner Kinder im Verlangen nach dem Besten aller Ärzte, um von Ihm Liebkosung, 

Heilbalsam und Stärkung zu empfangen.Da jetzt die Zeit der Manifestation meines Geistes 

unter der Menschheit ist, mache Ich Mich bei allen meinen Kindern fühlbar. Ich begrenze 

Mich und lasse Mich je nach der Entwicklung eines jeden schauen, um damit den Glauben 

und die Liebe meiner Jünger anzufachen. 

4. Die Dritte Zeit ist für die Menschheit voll und ganz angebrochen. Es sind etwa 2000 Jahre 

vergangen, seit Ich euch mein Wort gegeben habe; doch jene Lehre ist trotz der 

verstrichenen Zeit noch nicht von der ganzen Menschheit erkannt worden, weil Ich nicht 

von all meinen Kindern geliebt werde. Dennoch bringen Mir alle Verehrung entgegen, alle 

suchen einen einzigen Göttlichen Geist, welcher der meine ist. Doch Ich sehe keine Einigkeit 

unter den Menschen, Ich sehe unter ihnen nicht denselben Glauben, dieselbe Erhebung und 

Erkenntnis, und daher komme Ich als Heiliger Geist, um sie in Mir zu vereinen, um sie mit 

meiner Lehre der Wahrheit zu vervollkommnen, mit meinem unwandelbaren Worte, mit 

meinem Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit. 

5. Der größere Teil dieser Menschheit nennt sich christlich; doch der Meister sagt euch: 

Wenn er wirklich christlich wäre, hätte er mit seiner Liebe, mit seiner Demut und seinem 

Frieden bereits den Rest der Menschen überwunden. Aber meine schon in der Zweiten Zeit 

als Testament hinterlassene Lehre ist nicht im Herzen der Menschheit, sie lebt und blüht 

nicht in den Werken der Menschen. Sie wird in verstaubten Büchern aufbewahrt, und Ich 

bin nicht gekommen, um zum Menschen über Bücher zu sprechen. Statt eines Buches 

brachte Ich euch mein Leben, mein Wort und meine Werke, mein Leiden und meinen Tod 

als Mensch. Der Grund, weshalb der größte Teil der Menschheit, der sich christlich nennt, 

nicht den Frieden noch die Gnade Christi hat, ist der: weil die Menschen Ihn nicht zum 

Vorbild nehmen, weil sie nicht nach seiner Lehre leben. 

6. Das Reich der Ungerechtigkeit hat unter der Menschheit die Herrschaft übernommen, 

weil die Menschen meine Offenbarungen missachtet haben. Aber jetzt komme Ich in der 

Dritten Zeit, um sie an meine Lektionen der vergangenen Zeiten zu erinnern. 

7. Warum herrscht in der heutigen Zeit das Reich der Ungerechtigkeit? Weil Ich jene als 

Herrscher sehe, die Diener sein müssten, und die, die in Liebe und Demut Herren sein 

müssten, sehe Ich als "Sklaven". 

8. Den, der stiehlt und die Gutgläubigkeit der anderen übertölpelt, entdecke Ich als Reichen, 

und der Gewaltherrscher wird gepriesen und ist von Schmeichlern umgeben. Wer sich mit 

Menschenblut befleckt, wird auf einen hohen Thron gehoben, und die, welche Opfer der 

menschlichen Grausamkeit sind, werden gedemütigt. 
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9. So sehe Ich dein Leben, Menschheit. Ich sehe viele Institutionen mit schönen Namen, aber 

es geht von ihnen keine Wahrhaftigkeit, Liebe noch Wohltätigkeit aus. Ich sehe, dass sich 

im Schoße von Sekten und Kirchen Geistliche erheben und ihren Gemeinden sagen: "Tut 

Gutes." Doch wahrlich, Ich sage euch: Der einzige, der sagen darf: "Tut Gutes", bin Ich. Denn 

Ich allein tue euch Gutes. Die Menschen sollen immer sagen: "Lasst uns Gutes tun." 

10. Ich sehe weder Wahrhaftigkeit noch Aufrichtigkeit, weil die Menschen sich von dem 

Bösen, das herrscht, haben anstecken lassen. Dennoch gibt es solche, die meinem Gesetze 

treu geblieben sind und die gelitten haben, ohne von dem Pfade abzuweichen, den ihnen 

meine Liebe weist. 

11. Durch jene, die meinem Gesetze treu geblieben sind trotz der Umwelt, die sie umgibt, 

sage Ich denen, die leiden: Bleibt beharrlich im Guten, erinnert euch an meine Beispiele der 

vergangenen Zeiten und lebt sie, dann werdet ihr die menschlichen Schwachheiten 

überwinden. 

12. Viele Lektionen offenbarte Ich euch in der Zweite Zeit, und jene Unterweisung war die 

Vorbereitung, die Ich euch für diese Dritte Zeit gab, da sich euer Geist nicht zu Mir erheben 

konnte. Ich kam zu euch in Jesus, wurde geboren, litt und starb als Mensch. Durch meinen 

Opfertod öffnete Ich euch die Türen zum hohen Jenseits, damit euer Geist, aus seinem 

Schlummer erwachend, sich zu Mir emporschwingen würde. Ich schlug vor euch das Buch 

der Sieben Siegel auf, das große Buch des Lebens, und wahrlich, Ich sage euch, durch 

meinen Opfertod aus Liebe zur Menschheit löste Ich in jener Zeit das Fünfte Siegel. 

13. Heute komme Ich nicht als Mensch zu euch, Ich komme als Heiliger Geist, um euch zu 

lehren, damit ihr die Kundgabe von Geist zu Geist erlangt. Damit jedoch diese Kundgabe 

ihre Vollkommenheit erreicht, habe Ich Mich durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundzugeben begonnen. Aber diese Kundgebung wird 1950 enden, und dann werden diese 

Schüler zu Jüngern werden und von Geist zu Geist mit ihrem Meister in Verbindung treten. 

Obwohl sie in meinen Augen meine Jünger sind, werden sie in den Augen der Menschen 

die guten Lehrmeister sein. 

14. Heute bereite Ich euch wie in der Zweiten Zeit vor. Ihr und jene seid dieselben, ihr seid 

Jünger und Zeugen meiner Unterweisungen. 

15. Die Prüfungen haben euch auf eurem Wege belagert. Doch wenn ihr auf ihm auch auf 

Hindernisse stoßen solltet, werdet ihr Mir nicht den Rücken kehren, Mich nicht verleugnen, 

weil ihr Zeugen meines Versprechens gewesen seid, zurückzukehren, und ihr es in dieser 

Zeit erfüllt gesehen habt. 

16. Ihr könnt in meiner Kundgebung dieselben Unterweisungen wie die der Zweiten Zeit 

finden; aber in dieser Ära habe Ich euch durch das Licht meines Heiligen Geistes das 

Unergründliche offenbart, und in der Zwiesprache von Geist zu Geist werde Ich euch 

weiterhin neue und sehr große Lehren offenbaren. Den ganzen Inhalt des Sechsten Siegels 

werde Ich euch in dieser Offenbarungsepoche bekannt machen, die euch für die Zeit 

vorbereiten wird, in der Ich das Siebte Siegel lösen werde. So werdet ihr das 

"Unergründliche" immer mehr erkennen; so werdet ihr entdecken, dass die Geistige Welt 

die Heimstätte aller Geistwesen ist, das unendliche und wunderbare Vaterhaus, das euch 

im hohen Jenseits erwartet, wo ihr den Lohn für die Werke empfangen werdet, die ihr mit 

Liebe und Barmherzigkeit an euren Mitmenschen getan habt. 

17. In dieser Zeit ist euer Geist von meinen Offenbarungen gesättigt ─ sei es, dass er sie 

durch den Stimmträger empfangen hat, oder aufgrund seiner Geistesgaben. 
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18. Es ist die Zeit, in der ihr ─ da ihr unter den Menschen nicht einen Bruder findet, der 

euch Orientierung gibt, euch berät und euch als Stütze dient ─ zu Mir kommt, weil Ich der 

Göttliche Kreuzträger bin, der euch in euren Schicksalsschlägen aufrichtet und euch 

tröstet. 

19. Durch den Spiritualismus habt ihr das kennengelernt, was in eurer Bestimmung die 

geistige Wiedergutmachung bedeutet, und in der Befolgung meiner Unterweisungen dringt 

ihr meinem Willen gemäß in die Zukunft ein und betrachtet die Prüfungen, die euch auf 

eurem Wege zustoßen, als einen Weckruf, wenn ihr nicht wacht und betet. 

20. Euer Gewissen ist der Richter, der nicht schläft, euch immer rät, für eure Mitmenschen 

und für euch selbst fürbittend einzustehen. 

21. Warum bringen die Menschen den Völkern Elend und Zerstörung? Warum respektieren 

sie nicht deren Leben und das ihrer Nächsten? Aus Mangel an geistiger Höherentwicklung, 

weil sie sich von der Erfüllung meines Gesetzes entfernt haben. 

22. Könntet ihr in einem Augenblick von Gewalttätigkeit eine mörderische Waffe ergreifen, 

um einen Mitmenschen von euch zu töten? Nein, Jünger, keiner von euch fühlt sich dessen 

fähig, selbst wenn Ich ihn schwer prüfen würde. Warum? Weil ihr wisst, dass jedem 

Geschöpf in seinem Schicksal seine Erfüllung und seine Stunde, zu Mir zurückzukehren, 

bestimmt ist. Ihr erinnert euch an die Wiedergutmachung, die euch erwartet, wenn ihr euch 

mit Menschenblut befleckt, und diese Furcht vor meinem Gericht lässt euch das Leben 

eures Nächsten respektieren, und ihr wünschtet, dass alle den gleichen Respekt fühlen 

würden. Der Vater sagt euch: Heute ist die Herrschaft der Ungerechtigkeit auf ihrer 

höchsten Höhe. Aber der Spiritualismus, welcher die Offenbarung des Heiligen Geistes ist, 

wird nicht einen einzigen Winkel der Welt ohne seine Gegenwart lassen, und wenn meine 

Lehre einmal im Herzen der Menschen Fuß gefasst hat, wird bei allen Menschen guten 

Willens mein Reich der Gerechtigkeit herrschen. 

23. Wenn diese göttliche Offenbarung einmal von allen richtig verstanden worden ist, wird 

es keine Suizide und Morde mehr geben, niemand wird sich das Leben nehmen und noch 

weniger das seines Nächsten. Der Mensch wird eine umfassende Erkenntnis aller seiner 

Handlungsweisen haben. Aber zuvor werde Ich ihn weiterhin prüfen, und so wie Ich euch 

meine Unterweisung durch das menschliche Verstandesvermögen kundgetan habe, werde 

Ich, "das Wort", Mich allen meinen Kindern hörbar und verständlich zu machen wissen. 

24. Da Ich euch in der Zweiten Zeit sagte, dass jedes Auge Mich schauen würde, werde Ich 

euch meine Verheißung erfüllen, indem Ich Mich von allen Menschen in meiner ganzen 

Wahrheit schauen und fühlen lasse. 

25. Das ist der Grund dafür, warum der Meister euch ständig sagt, dass eure Mission, meine 

Unterweisung zu verbreiten, nicht schwierig und noch weniger unmöglich sein wird. Denn 

das Erdreich ist fruchtbar geworden, und ihr als die guten Arbeiter werdet täglich mehr 

lernen, es besser zu bestellen. Wisset jedoch, dass ihr nicht die einzigen Boten oder 

Stimmträger meiner Lehre sein werdet. Auch die Geistige Welt erfüllt derzeit ihre Mission 

unter der Menschheit. Ihr werdet gemeinsam eure Geschwister zu Wegbereitern meiner 

Lehre für die kommenden Generationen machen. 

26. Durch die Natur hattet ihr Zeichen meiner Ankunft in dieser Zeit. Ich gebe der 

Menschheit derzeit Zeichen und wecke die Aufmerksamkeit der Wissenschaftler. Denn in 

diesem Jahr 1950 werde Ich das Herz aller meiner Kinder erschüttern. Viele werden an 

diesen Prüfungen irre werden, andere dagegen werden erwachen, und nach diesen 
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Geschehnissen werde Ich als Heiliger Geist kommen und ihnen sagen, dass sie meine Jünger 

aufsuchen sollen, die meine Offenbarungen dieser Dritten Zeit besitzen. 

27. Wenn sie als Anfänger Fehler begehen, werde Ich als vollkommener Meister ihnen 

vergeben und ihnen durch eure Vermittlung meine Unterweisung der Zubereitung geben, 

die Ich euch derzeit durch das menschliche Verstandesvermögen anvertraue. Wenn Ich 

euch dann alle mit Liebe in den geistigen Sinn meiner Unterweisungen eindringen sehe, 

werde Ich euch überraschen, indem Ich euch große Offenbarungen kundtue, und voller 

Freude werdet ihr Mir dann sagen: "Meister, deine Weisheit hat wahrlich kein Ende." 

28. Bleibt beharrlich im Guten, Jünger, das euch nicht enttäuschen wird. Wahrlich, Ich sage 

euch, wenn ihr dann ins Jenseits kommt, werdet ihr bei Mir die Ernte eurer guten Werke 

finden. Dann werdet ihr erleben, wie schön euer Lohn ist. Vorerst wisst ihr nicht, wie er 

sein wird, und versucht auch nicht, ihn euch vorzustellen. Ich sage euch nur: Wachet und 

betet. Sät meine Liebessaat mit Worten, mit Blicken, mit Gebeten. Da die Barmherzigkeit in 

vielerlei Formen mitgeteilt wird, handelt so bei euren Nächsten. Wahrlich, Ich sage euch, 

Mir wird euer Heilwünschender Gedanke genügen, um euren Wunsch zu dem meinen zu 

machen und den Notleidenden nach meinem Willen zu geben. 

29. So will Ich euch sehen, o Jünger des Heiligen Geistes ─ als Boten des Friedens, als Ärzte 

des Körpers und des Geistes, als Sämänner der göttlichen Eigenschaften. Niemals sollt ihr 

aufhören, Trost, Balsam und Frieden zu säen. Auf diese Weise werdet ihr eure Mission bis 

zum Ende des Tagewerkes erfüllen. Eure Arbeit wird mit meiner göttlichen Liebkosung 

gekrönt werden, und Ich werde euren Geist mit den ewigen Festgewändern meines Segens 

stark machen. 

30. Ihr empfangt nun meine letzten Lektionen durch das menschliche 

Verstandesvermögen, und in ihnen bitte Ich um eure Vereinigung nach 1950. Wenn ihr 

diese Kundgebung nicht mehr habt ─ wer wird dann meinen Platz einnehmen? Wer wird 

seine Stimme hören lassen und an die Unterweisung des Göttlichen Meisters erinnern? 

Ehrfurcht und Furchtsamkeit werden euch erfassen, selbst die Stimmträger, durch die Ich 

euch meine Unterweisung gab, werden Furcht fühlen, selbst die mit ihren Gemeinden 

vertrauten Gemeindeleiter werden sich trauen, euch mein Wort zu geben. Was werdet ihr 

dann tun, o Jünger? 

31. Volk: Ich werde nun von jenen sprechen, die einst auf der Welt zurückblieben, um von 

meinem Worte Zeugnis abzulegen: meinen Jüngern der Zweiten Zeit. 

32. Jesus war nicht mehr da, die Apostel seiner Wahrheit waren auf Missionsreisen, 

betraten die Städte, besuchten die Heime, schrieben an ihre entfernten Geschwister. 

33. Das göttliche Wort begann wie eine neue Morgenröte das Leben der Menschheit zu 

erhellen und vertrieb die Finsternis, in der die Menschen gelebt hatten. 

34. Meine Lehre, auf den Lippen und in den Werken meiner Jünger, war ein Schwert der 

Liebe und des Lichtes, das gegen die Unwissenheit, das Götzentum und den Materialismus 

kämpfte. Ein Schrei der Empörung stieg bei denen auf, die den nahen Untergang ihrer 

Mythen und Traditionen sahen, während gleichzeitig aus anderen Herzen ein Hymnus des 

Jubels drang angesichts des lichtvollen Weges, der sich für die Hoffnung und den Glauben 

der nach Wahrheit Dürstenden und von Sünde Belasteten auftat. 

35. Jene, die das Geistige Leben leugneten, gerieten in Wut, als sie die Offenbarungen über 

das Himmelreich vernahmen, während die, die jenes Dasein erahnten und davon 
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Gerechtigkeit und Heil erhofften, dem Vater dankten, dass Er der Welt seinen Eingeborenen 

Sohn gesandt hatte. 

36. Die Menschen, die in ihren Herzen die gesegnete Sehnsucht bewahrt hatten, ihrem Gott 

mit Lauterkeit zu dienen und Ihn zu lieben, sahen ihren Weg licht werden und ihren 

Verstand sich klären, als sie sich in mein Wort vertieften, und sie fühlten eine Belebung in 

ihrem Geiste und in ihrem Herzen. Die Unterweisung Christi als wahres geistiges Brot füllte 

die unermessliche Leere aus, die in ihnen war, und erfüllte mit ihrer Vollkommenheit und 

ihrem Sinngehalt alle Sehnsüchte ihres Geistes überreichlich. 

37. Ein neues Zeitalter hob an, ein lichtvollerer Weg tat sich auf, der in die Ewigkeit führte. 

38. Welch schöne Gefühle geistiger Erhebung, von Liebe und von Zärtlichkeit erwachten da 

in jenen, die vom Glauben erleuchtet wurden, um mein Wort zu empfangen! Welcher Mut 

und welche Standhaftigkeit begleitete jene Herzen, die alles zu erleiden und zu überwinden 

verstanden, ohne einen Augenblick zu verzagen! 

39. Etwa weil das Blut des Meisters noch frisch war? Nein, Volk: Die geistige Essenz jenes 

Blutes, welches die materielle Verkörperung der Göttlichen Liebe war, wird nicht trocken, 

noch erlischt sie jemals; sie ist heute wie damals gegenwärtig, lebendig und lebenswarm. 

40. Der Grund dafür ist, dass in jenen Herzen gleichfalls Liebe zur Wahrheit vorhanden 

war, der sie ihr Leben weihten und für die sie sogar ihr Blut hingaben, um damit zu 

beweisen, dass sie die Lektion ihres Meisters gelernt hatten. 

41. Jenes hochherzig dahingegebene Blut überwand die Hindernisse und die 

Heimsuchungen. 

42. Welch ein Gegensatz zeigte sich zwischen der Geistigkeit der Jünger meines Wortes 

und der Abgötterei, dem Materialismus, dem Egoismus und der Unwissenheit der Fanatiker 

in alten Traditionen oder der Heiden, die nur lebten, um dem Vergnügen des Körpers zu 

huldigen! 

43. Niemals war das Gesetz Gottes so klar, wie es auf den Lippen Jesu war. Daher fühlte 

sich die Welt bis in ihre tiefsten Wurzeln erschüttert, und viele Völker entfernten aus ihrem 

Herzen alte Traditionen und widmeten sich dem Worte, das sich den Menschen in Christus 

verständlich machte. 

44. Niemals hatte die Welt einen Menschen beherbergt, der größere Unterweisungen 

offenbart und größere Werke vollbracht hätte. 

45. Wie viele Geheimnisse enträtselte damals der Mensch? Wie viel Licht durchflutete 

seinen Geist, sein Herz und seinen Verstand! Jene Worte des Meisters voller Zärtlichkeit, 

seine weisen, tiefgründigen und zugleich klaren Gleichnisse; jene Vergleiche, für die Er das 

Kind, die Blumen verwendete, um sich verständlich zu machen; jene machtvollen Werke, 

die nur für einen Gott möglich waren und die die Welt "Wunder" nannte ─ all dies war wie 

ein neuer Morgentau, der die wie Wüsten trockenen Äcker fruchtbar machen würde, die im 

Herzen der Menschen existierten. 

46. Bis dahin hatten die Menschen noch nicht den geistigen Sinn entdeckt, der in allem vom 

Herrn Geschaffenen vorhanden ist, selbst in den kleinsten Wesen. Wenn sie ein Kind in ihre 

Arme nahmen und ihm tief in die Augen blickten und seine Fragen voller Unschuld und 

intuitivem Wissensdrang vernahmen, da fühlten sie die Gegenwart eines Geistes, eines 

Wesens, das etwas mehr war als jenes Kind. 
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47. Wenn sie eine zarte Pflanze beobachteten, die unter Gestrüpp verborgen wuchst, 

entdeckten sie bei ihr sofort den Drang zu wachsen und die Blüte ihrer Schönheit darbieten 

zu können und so die Bestimmung zu erfüllen, die der Schöpfer ihr zugewiesen hatte. 

48. So erwachten jene Menschen, wobei sie den Eindruck hatten, in einer nie zuvor 

gesehenes Welt zu leben. Dies war so, weil sie "blind" waren und sehenden Auges nicht 

sahen, weil sie "taub" waren und mit hörenden Ohren nichts vernahmen. Doch Ich kam zu 

den Menschen, um ihnen das Sehvermögen, das Gehör, die Stimme, die Beweglichkeit, den 

Willen, das Verstandesvermögen und die Empfindungsfähigkeit zu geben, damit ihr Geist, 

im Gefängnis des Fleisches gefangen, sich aus seinem finsteren Kerker befreien und lernen 

würde, das Buch des Ewigen Lebens zu lesen und auszulegen. 

49. Fragt euch jetzt, neue Hörer meines Wortes: Gibt es auf der Welt noch jene schlichten 

und klaren Ausleger der göttlichen Offenbarungen? "Nein", antwortet ihr Mir aus tiefstem 

Herzen, weil ihr sehr wohl wisst, dass jeder Schritt, den die Welt in ihrer Wissenschaft 

voranschreitet, ein weiterer Schritt ist, der sie von der Vergeistigung entfernt. Denn anstatt 

den Sinn oder die geistige Essenz zu suchen, die alle Wesen enthalten, ist das, was sie 

interessiert hat, die Entdeckung der Substanz und der rein materiellen Kraft gewesen. 

50. Erkennt, weshalb Ich zu den Menschen zurückgekehrt bin, und lasst zu, dass mein Wort 

in eure Herzen dringt. Denn in dieser Zeit soll ein neues Bekehrungswunder der 

Vergeistigung und Aufwärtsentwicklung unter der Menschheit Wirklichkeit werden. Lernt 

von Mir, damit ihr die guten Jünger dieser Zeit seid. 

51. Hier ist das Buch meiner Unterweisungen, das Ich euch derzeit vermache. Darin sind 

die Niederschriften, die mein Werk unter euch fortsetzen werden. Wenn ihr Mich einmal 

nicht mehr in dieser Form vernehmt, werdet ihr meine Lektionen wiederholen, und in ihnen 

werdet ihr immer neue Offenbarungen entdecken. 

52. Beim Lesen meiner Unterweisungen, werden euch meine Weisheit, große Botschaften 

und Inspirationen zuteil. An die Ratschläge der Geistigen Welt werdet ihr euch mit 

demselben Wohlgeruch erinnern, mit dem ihr sie erhalten habt. Diese Zeit wird dem 

Studium, der Auslegung, der Zubereitung gewidmet sein, und wenn ihr am wenigsten daran 

denkt, werden unter euch jene erscheinen, die meine durch Inspiration empfangene 

Unterweisung wortgewandt wiedergeben. Aber wie groß wird ihre Zubereitung sein 

müssen, damit ihnen von den Menschenscharen geglaubt wird. Heute schaut ihr auf diese 

Stimmträger, die zu euch in Verzückung sprechen, und so groß auch die Ungläubigkeit 

mancher ist, denkt ihr, dass meine Kundgabe durch diese Übermittler möglich ist. Doch 

wenn die Menschen einst meine Jünger in ihrem normalen Zustand göttliche 

Offenbarungen verkünden sehen, werden sie an ihnen zweifeln. 

53. In eurer eigenen Gemeinde werden sich solche erheben, die zweifeln, wenn sie euch 

unter meiner Inspiration sprechen hören, und ihr werdet eine große Vorbereitung und 

geistige Reinheit haben müssen, um Glauben zu finden. So werde Ich Mich weiterhin 

kundgeben, ob es nun einer ist, der euch vernimmt, oder eine Menschenmenge, ob eure 

Zuhörerschar aus ausgewählten Menschen, aus Ungebildeten oder aus den sogenannten 

Gelehrten besteht ─ vor den einen wie vor allen werde Ich Mich durch euer 

Verstandesvermögen kundgeben. Wenn ihr euch vorzubereiten versteht, werde Ich die 

Beweise geben, die jene erbitten, die euch hören. So werde Ich mein Trinitarisch-

Marianisches Geistwerk weiterhin aussäen, meine Offenbarung als Heiliger Geist im Herzen 

der Menschen. Dann werdet ihr begreifen, dass meine Verbindung mit euch nicht Ende 

1950 abgebrochen wird. Denn die Bande zwischen Gott und seinen Kinder sind ewig. 
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54. In der Dritten Zeit verwirklichte Ich mit der Klarheit meiner Kundgebungen das für die 

Menschen Unmögliche: mich durch das menschliche Verstandesvermögen mitzuteilen. 

Begreift Mich, Jünger, denn in der Zwiesprache von Geist zu Geist, die euch erwartet, werdet 

ihr meine Gegenwart ewiglich fühlen. Wenn ihr euch vorzubereiten versteht, werdet ihr Mir 

nicht mehr sagen: "Herr, warum kommst Du nicht? Warum siehst Du meinen Schmerz 

nicht?" Ihr werdet nicht mehr so zu Mir sprechen. Wahrlich, Jünger, ich sage euch, wer so 

zu Mir spricht, wird einen greifbaren Beweis seiner Unwissenheit und seines 

Unvorbereitetseins geben. Ich will meine Jünger nicht von Mir getrennt sehen, Ich möchte, 

dass ihr Mir in eurem Geiste sagt: "Meister, Du bist unter uns, unser Geist fühlt Dich, Deine 

Weisheit ist die Quelle meiner Inspiration." Dies ist das wahre Bekenntnis, das Ich von euch 

hören will. 

55. Ich will in meiner neuen Apostelschar keinen Thomas sehen, Ich will bei euch die 

Hingabe von Johannes sehen, dass ihr alle Mich immer in eurem Geiste fühlt. Aber Ich will 

nicht, dass ihr euch Mir gegenüber als Sklaven fühlt, denn ihr könntet dann in einen neuen 

Fanatismus geraten. 

56. Setzt euch in den Augenblicken eurer Auftragserfüllung in meiner Lehre geistig ganz 

ein, und widmet euch in den Augenblicken eurer irdischen Pflichten diesen mit aller 

Sorgfalt. Ich sage euch noch einmal, dass ihr euch Mir gegenüber nicht als Sklaven fühlen 

sollt. Habt wahre Vergeistigung, die meine Lehre vermittelt, damit ihr Gott gebt, was Gottes 

ist, und dem "Kaiser", was des "Kaisers" ist. Auf diese Weise werdet ihr Frieden haben und 

werdet glücklich sein bei eurer Auftragserfüllung, ohne stehenzubleiben. Ihr werdet nicht 

ausposaunen, dass ihr meine Zeugen seid, sondern mit euren Werken beweisen, dass ihr 

meine Wahrheit sät. 

57. Wenn Ich euch mein Wort in dieser Form nach 1950 nicht mehr gebe, setze Ich Mich 

nicht zur Ruhe, denn mein Universeller Geist ruht niemals. Ich bin ewige Aktivität, immer 

kämpfe Ich für die Vervollkommnung aller meiner Geschöpfe. Ich bin der Reisebegleiter 

bei der Entwicklung meiner Kinder, bin ihr Berater; und am Ende jedes 

Entwicklungsabschnitts bin Ich es, der die Frucht ihrer Auftragserfüllung in meinem 

Gesetze entgegennimmt. 

58. Ich bin der vollkommene Gärtner und werde die Früchte nicht abreißen, solange sie 

grün sind. Ich werde Mich in einen Sturm zu verwandeln wissen, um die Bäume zu rütteln, 

und werde ihre schlechten Früchte herabfallen lassen, aber die guten wird meine Liebe 

bewahren, und ewig wird sich mein Geist an ihrem Fortschritt und an ihrer Entwicklung 

erfreuen. 

59. Steigt empor auf dem Pfade, der euch auf den Gipfel des Berges führt, und bei jedem 

eurer Schritte werdet ihr meine Unterweisungen besser verstehen und euch immer mehr 

vervollkommnen bei der Auslegung der göttlichen Botschaft. 

60. Was ist die Sprache des Geistes? Es ist die Liebe. Die Liebe ist die universelle Sprache 

aller Geister. Seht ihr nicht, dass auch die menschliche Liebe spricht? Oftmals braucht sie 

keine Worte, spricht sie besser durch Taten, durch Gedanken. Wenn sich schon die 

menschliche Liebe so äußert ─ wie wird dann erst ihre Sprache sein, wenn ihr euch in 

meinen Gesetzen vervollkommnet? 

61. Geht festen Schrittes, Jünger, werdet nicht feige angesichts der Prüfungen, der 

Missgeschicke. Denkt daran, dass Ich diesen Weg vor euch gegangen bin und ihn durch 

meine Spur gesegnet hinterlassen habe. Betet für die Menschheit, dies ist eure Aufgabe. 
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Kommt zu Mir, der Ich unerschöpfliche Quelle von Trost und Balsam bin, und bringt dieses 

Geschenk auch euren Mitmenschen. 

62. In diesem Augenblicke dringe Ich in das Herz meiner Kinder ein und verteile meine 

Liebessaat. Doch welches Herz wird wie fruchtbares Erdreich sein, das die Saat aufgehen 

lässt? Heute wisst ihr es noch nicht. Aber wenn ihr zu guten Arbeitern werdet, werdet ihr 

meine Unterweisung in die Kranken, in die Besessenen, in die Lasterhaften, in die nach 

Liebe und Frieden Dürstenden zu säen verstehen. 

63. In alle sollt ihr den unermesslichen Schatz meines Wortes legen, der in eurem Geiste 

immer größer werden wird. 

64. Wenn ihr alle die Arbeiter des Göttlichen Gärtners seid, wenn ihr alle Mitarbeiter in 

meiner Liebespflanzung seid, dann deshalb, weil ihr alle euch am Höhepunkt meines 

Werkes erfreuen sollt. 

65. Ihr alle werdet euch an meinen Tisch setzen, weil es im Himmel ein Fest gibt. Ihr alle 

werdet die klugen Jungfrauen meines Gleichnisses sein. Dort wird es keinen verlorenen 

Sohn geben, ihr alle werdet mein Reich eingenommen haben und das schönste und 

erhebendste Konzert vernehmen. Euer Geist wird das größte Glück erfahren, weil er endlich 

die große Liebe eures Vaters und Herrn versteht. 

Mein Friede sein mit euch! 
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Unterweisung 317 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Geliebte Jünger: Ich sehe euch vorbereitet, ihr habt euch geistig gesammelt, um die Gnade 

zu erlangen, mein Wort zu vernehmen und zu verstehen. Auf eurem Wege habt ihr meine 

Gegenwart gehabt ─ ob sie euch nun ein Wunder bescherte, euch meinen Schutz gab, oder 

durch euer Gewissen zu euch sprach. Ich will in eurem Herzen wohnen, um euer Führer 

und Meister zu sein. 

2. "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben", sage Ich euch noch einmal. Mein Wort ist 

das Brot, das euren Geist nährt, meine Gegenwart bringt euch den ersehnten Frieden. Wie 

viele Prüfungen habt ihr auf der Welt erlebt! Ihr habt Frieden und Trost in irdischen 

Vergnügungen gesucht, und als ihr ihn nicht gefunden habt, seid ihr zu Mir zurückgekehrt, 

um Mir zu sagen: "Herr, nur bei Dir finden wir Frieden und Trost für unseren Geist." 

3. Israel: Lerne, Mich in dieser Zeit der Heimsuchungen in deinem Gebete zu suchen. Wenn 

die Prüfungen einmal noch größer sein sollte, so suche Mich als strahlenden Leuchtturm 

oder als Rettungsboot. Vertraue auf Mich, denn Ich werde dich zum sicheren Hafen führen. 

Jeder, der Mich sucht, findet Mich. Jeder Geist, der sich im Glauben an Mich erhebt, erlangt 

sein Heil. Daher habe Ich dich auf die Welt gesandt und dir gesagt: Wache und bete für die 

Menschen, denn sie haben mein Wort nicht vernommen, und nur das Volk Israel vernimmt 

meine Unterweisung zum Erwachen und zur Zubereitung. Und zur Menschheit wird der 

Meister sagen: Hier ist der Treuhänder deines Heils, hier ist das Volk Israel, das mein Jünger 

ist, das sich auf den Weg zu dir machen wird, um dir meine Lektion zu geben, um dir das 

Brot des Ewigen Lebens zu geben, das du nicht entgegennehmen wolltest, solange Ich es 

durch das menschliche Verstandesvermögen übergab, weil dir das Mittel unvollkommen 

erschienen ist, das Ich wählte, um Mich in dieser Zeit kundzutun. 

4. Wie viele haben mein Wort vernommen, und als sie es nicht verstanden haben, haben sie 

sich vom Pfade entfernt. Ich werde sie erneut rufen, werde ihnen Beweise meiner Wahrheit 

geben, und sie werden an Mich glauben müssen, weil die Lebens- und Vergeistigungssaat, 

die Ich in ihr Herz gesät habe, im Glauben erblühen wird. Diese Wahrheit wird in ihnen 

erstrahlen, und sie werden vor ihren Mitmenschen bekennen, dass Ich bei den Menschen 

gewesen bin und Mich durch das menschliche Verstandesvermögen kundgetan habe. 

5. Wie könnten die Menschen meine Werke beurteilen und in meine innersten Urteile 

eindringen? Doch Ich habe ihnen die Willensfreiheit, einen eigenen Willen gegeben, und 

aufgrund dieser Gaben habe Ich sie der Prüfung unterworfen. Diejenigen, die geglaubt 

haben, haben in der Prüfung gesiegt, haben ihren Glauben gestärkt, haben sich zu den 

Regionen des Geistes emporgeschwungen, indem sie sich vom Sinngehalt meiner 

Offenbarungen nährten. 

6. Wahrlich, Ich sage euch, die Begegnung meines Geistes mit dem euren ist im Jenseits 

geschehen. Ich habe euch unterwiesen, Mich zu suchen, indem ihr auf der Leiter des 

Gebetes emporsteigt und Mir mit dieser Lauterkeit im Geistigen begegnet, weil Ich Mich in 

dieser Zeit nicht vermenschlicht habe. Ich habe Mich nur des Verstandes und Herzens 

meiner Geschöpfe bedient, um Mich durch sie kundzutun. 

7. Ich habe euch dieses Unterweisungsbuch gegeben, damit die zuletzt Gekommenen 

gleichfalls meine Offenbarungen kennenlernen. Ich habe die Lektionen wiederholt, habe 

gesehen, dass viele in mein Werk eingedrungen sind und alles von seinem Anfang an 

kennenlernen wollen. Darum habe Ich meine Unterweisung für euch wiederholt. Ich habe 
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euch gesagt, dass Elias durch Übermittlung von Roque Rojas die Dritte Zeit eröffnete, damit 

ihr auf eurem Wege dem Göttlichen Meister begegnen würdet. 

8. Wohl dem, der Mich mit Liebe vernimmt, der zu Mir kommt und sein Herz öffnet, um 

die Essenz meines Wortes zu empfangen, weil er Licht erlangt. Durch diese Weisheit wird 

er mein Werk verstehen, wird es nach 1950 auszuüben verstehen und sich zu Recht mein 

Jünger nennen. 

9. Euch alle will Ich "meine Jünger" nennen. Aber erinnert euch daran, dass der gute Jünger 

den Unterweisungen treu sein und seinen Meister zum Vorbild nehmen muss. 

10. Ihr denkt daran, dass euer geistiger Kampf hier auf Erden groß ist, und euer Geist lässt 

euch erahnen, dass er, wenn er einmal in jenes Leben eingeht, das ihn jenseits dieser Welt 

erwartet, weiterhin darum ringen muss, aufzusteigen. Wenn ihr darüber nachdenkt, erfahrt 

ihr schließlich eine gewisse Traurigkeit bei dem Gedanken, dass es kein Ausruhen gibt, 

wenn das menschliche Leben zu Ende ist. Diese Traurigkeit stammt nicht aus dem Geiste, 

sondern aus dem "Fleische", das schwach und kleingläubig ist, weil seine Natur nicht ewig 

ist und es angesichts der Ewigkeit verzagen muss. 

11. Für den Geist bedeutet die Ewigkeit seinen größten Segen. Wenn er an die Seligkeit 

denkt, weiß er, dass diese kein Ende haben wird, und wenn er an seine Wiedergutmachung 

denkt, weiß er, dass er genügend Zeit haben wird, um seine Verfehlungen 

wiedergutzumachen und sich zu vervollkommnen. 

12. Die geistige Ruhe, wie sie eure irdische Natur versteht und auffasst, gibt es nicht. Die 

Erholung, die den Geist erwartet, ist Aktivität, ist die Vervielfachung im Tun des Guten, ist 

das Nutzen eines jeden Augenblickes. Dann erholt sich der Geist, entledigt er sich von 

Selbstvorwürfen und Leiden, erquickt sich, indem er Gutes tut, erholt sich, indem er seinen 

Schöpfer und seine Geschwister liebt. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich euren Geist untätig bleiben lassen würde, damit er 

ruht, wie ihr euch die Ruhe auf Erden vorstellt, würde sich seiner die Finsternis der 

Verzweiflung und der Angst bemächtigen; denn das Leben und das Licht des Geistes sowie 

sein größtes Glück sind die Arbeit, der Kampf, die unablässige Aktivität. 

14. Der Geist, der von der Erde zum "Geistigen Tale" zurückkehrt, in sich selbst die 

Müdigkeit des Fleisches eingeprägt mitbringt und das Jenseits als ein Ruhelager sucht, um 

zu ruhen, um zu vergessen, um die Spuren des Lebenskampfes auszulöschen ─ dieser wird 

sich als das unglücklichste Wesen fühlen und weder Frieden noch Seligkeit finden, bis er 

aus seiner Lethargie erwacht, seinen Irrtum einsieht und sich zum Geistigen Leben erhebt, 

das so ist, wie Ich es euch eben gesagt habe ─ Liebe, Tätigkeit, unablässiger Kampf auf dem 

Pfade, der zur Vollkommenheit führt. 

15. Hier auf Erden muss sich euer Geist dagegen bedrückt fühlen, da auf ihr alles begrenzt 

und vergänglich ist. Hier muss er sich wirklich von soviel Sünde und soviel Unlauterkeit, 

wie es im menschlichen Leben gibt, erholen. Doch ist es kein Ruhebedürfnis, wie es das 

Fleisch bezwingt, sondern ein Ekel vor allem Schlechten, ein Abgestoßensein von allem 

Unlauteren, ein Überdruss daran, immer wieder wegen Unsittlichkeiten oder aus nicht 

gerechtfertigten Gründen zu kämpfen und zu leiden. 

16. Wenn die Menschen aus diesem Leben hier ein reines Dasein gemacht hätten, und ihren 

Körper zu einer würdigen Wohnung bereitet hätten für den Aufenthalt eines Geistes, dann 

würde man keine Erschöpfung kennen, noch gäbe es Ekel oder Widerwille, und daher würde 

der entkörperte Geist nicht mit dem Verlangen nach Erholung durch Ausruhen zur 
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Geistigen Welt kommen. Im Gegenteil ─ er würde voller Kraft und Glauben ankommen, um 

sein Tagewerk fortzusetzen ─ jenen Kampf, den er auf der Welt niemals aufzuhalten 

vermochte, und den nicht einmal der Tod aufhob. 

17. Ich will, dass am Ende des Kampfes, wenn alle meine Kinder für ewig in der Geistigen 

Heimat vereint sind, sie an meinem unendlichen Glück als Schöpfer teilhaben, als 

Anerkennung dafür, dass jeder von euch aufbauend oder wiederherstellend am göttlichen 

Werke teilnahm. 

18. Erst als Geistwesen werdet ihr entdecken, dass von allem, was Ich seit Anbeginn 

geschaffen habe, nichts verlorengegangen ist, dass alles in Mir wiederaufersteht, alles zum 

Leben ersteht und sich erneuert. 

19. Wenn also so viele Wesen lange Zeit hindurch verirrt waren, wenn viele, statt Werke des 

Lebens, zerstörerische Werke vollbrachten, so werden sie feststellen, dass die Zeit ihrer 

Verirrung nur vorübergehend war und dass ihre Werke, so schlecht sie auch gewesen sein 

mögen, im Ewigen Leben Wiedergutmachung finden und sie zu Mitarbeitern meines 

unablässig schöpferischen Werkes verwandelt werden. 

20. Was sind schon einige Jahrhunderte der Sünde und Finsternis, wie sie die Menschheit 

auf der Erde hatte, wenn ihr sie mit der Ewigkeit vergleicht, mit einer Zeit der Entwicklung 

und des Friedens ohne Ende? Ihr habt euch aufgrund eurer Willensfreiheit von Mir entfernt 

und werdet, durch das Gewissen veranlasst, zu Mir zurückkehren. 

21. Das "Fleisch" war zu hartnäckig und widerspenstig, um den Weisungen jenes inneren 

Lichtes zu folgen, das ihr Gewissen nennt, und es fiel ihm viel leichter, den Impulsen zu 

folgen, die es zur Zügellosigkeit seiner Instinkte und seiner Leidenschaften verleiteten. 

22. Lange ist die Menschheit in schwerem Ringen zwischen dem Gewissen, das nie 

geschwiegen hat, und dem "Fleisch", das aus dem Materialismus seinen Kult und sein 

Gesetz machen möchte, den Lebensweg auf dieser Erde gegangen, ohne dass bis heute 

weder die Materie noch der Geist gesiegt haben, da der Kampf andauert. 

23. Ihr fragt Mich, wer siegen wird? Und Ich sage euch, dass es nicht mehr lange dauert bis 

zum absoluten Sieg des Gewissens, der mittels des Geistes im "Fleische" bewirkt wird. 

24. Ahnt ihr nicht, dass nach so viel Kampf und so langem Ringen der Körper, der 

menschlich und vergänglich ist, sich dem Gewissen beugen muss, das mein ewiges Licht 

ist? 

25. Begreift, dass der Mensch nach einem so langen Widerstreit schließlich jene 

Empfindsamkeit und Nachgiebigkeit erlangen wird, die er nie zuvor gegenüber jener 

Stimme und jenem geistigen Leben gehabt hat, das in seinem Wesen vibriert und lebt. 

26. Ihr alle bewegt euch auf diesen Punkt zu, ohne dass ihr es merkt. Doch wenn ihr 

dereinst auf Erden den Sieg des Guten und der Gerechtigkeit schaut, werdet ihr den Grund 

für den Kampf, die Schlachten und die Prüfungen begreifen. 

27. Mit dieser Zubereitung will Ich euch sehen, damit ihr euren Weg mit guten Beispielen 

besät und so Zeugnis von all dem ablegt, was ihr von Mir empfangen und gehört habt. 

28. Wenn diese Kundgebung einmal vorüber ist, werdet ihr meine Unterweisung als 

übernatürlich betrachten, jenseits eures Begriffsvermögens, und ihr werdet euch fragen: 

"Wie ist es möglich, dass der Herr in dieser Zeit einer größeren Entwicklung der Menschheit 

in unserer eigenen Sprache zu uns gesprochen hat?" 
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29. Vernehmet, Jünger: Schon in den vergangenen Zeiten wurde niedergeschrieben, dass 

Ich kommen und Mich bei allen meinen Kindern kundgeben würde, und so würde Ich das 

Kommen einer Friedenszeit unter den Menschen vorbereiten, indem Ich sie zur Ausübung 

der Vergeistigung bringe. Jetzt ist die Erfüllung dieser Prophetie da, heute bereite Ich euch 

zu, umgeben von der Geistigen Welt, während andere Geistwesen im Jenseits auf meine 

Weisungen warten und kommen werden, um in den bevorstehenden Zeiten unter den 

Menschen zu wohnen. Unter ihnen sind die, welche die Völker regieren werden ─ jene, die 

aufgrund ihrer großen Tugend bewirken werden, dass die Menschen meine Gebote 

befolgen, und die sie auf den guten Weg bringen. Sie werden nach euch kommen. 

30. Mein Werk wächst immer mehr, bis sich schließlich alle Geistwesen in Erfüllung meines 

Gesetzes vereinen, und diese irdische Heimstatt zu einer Welt der Vollkommenheit wird. 

Die sie in jener Zeit bewohnen, werden meine Liebe in allem Geschaffenen wirken fühlen 

und sich zubereiten, um in einer besseren Welt zu leben. Diese Erdenwelt wird für euren 

Geist nur vorübergehend sein, er wird im Verlangen nach seiner Vervollkommnung zu 

anderen Regionen, anderen Ebenen des Jenseits gehen. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt 

habe: "Im Hause meines Vaters gibt es viele Wohnungen." Und in dieser Zeit größerer 

Entwicklung, in der ihr meine Unterweisungen besser versteht, habe Ich euch gesagt: "Im 

Hause des Vaters gibt es eine unendliche Zahl von Wohnungen." Meint also nicht, dass ihr 

beim Scheiden von dieser Welt bereits die größte geistige Höhe erreicht habt. Nein, Jünger. 

Wenn euer Entwicklungsabschnitt auf diesem Planeten zu Ende ist, werde Ich euch zu 

anderen Heimstätten leiten, und so werde Ich euch ewig auf der unendlichen Stufenleiter 

eurer Vervollkommnung führen. Vertraut auf Mich, liebt Mich, und ihr werdet gerettet sein. 

31. Bleibe nicht stehen, Volk. Beeile dich, da du den Weg kennst. Erfülle mein Gesetz, lebe 

liebend und sei wohltätig zu deinen Nächsten. Dann werden alle Gaben, die Ich euch 

verliehen habe, wie Lichter sein, die den Pfad der Menschen erhellen. 

32. Warum zweifelt ihr bisweilen an euch und an Mir, obwohl Ich euch gesagt habe, dass 

ihr Teil meines Geistes seid? Warum zweifelt ihr daran, meine Eigenschaften zu besitzen? 

Da ihr auf diese Welt gekommen seid, um eure früheren Verfehlungen wiedergutzumachen 

─ warum lästert ihr dann, wenn ihr auf eurem Wege auf Prüfungen stoßt? 

33. So bereite Ich euch vor, Jünger, so präge Ich das Buch meiner Unterweisungen in euer 

Herz. Wenn ihr euch für eure Leiden nach Trost sehnt, dann sucht mein Wort in eurem 

Herzen, und es wird wie ein Quell kristallklaren Wassers daraus strömen. 

34. Ich lehre euch in diesem Jahre 1950, dem letzten meines Aufenthaltes unter euch. Ich 

will, dass ihr die Vergeistigung erreicht, die Ich von euch verlangt habe. Ihr habt euren 

Vater verstanden und habt geistig Buße getan. Ihr habt Mich geliebt, und von den einen 

sind die unreinen Kleider abgefallen, die ihren Geist bedeckten, und andere sehe Ich nach 

ihrer Läuterung streben. Vergesst nicht, dass ihr, um meine Unterweisung zu befolgen, 

euch jedes Materialismus entledigen müsst. 

35. Ich habe mein Licht in euer Gewissen gelegt, damit ihr, von ihm geführt, jede 

Unvollkommenheit beseitigt, und die Tugenden erblühen, die Ich aufgrund meines Wortes 

in eurem Geist entdecke. Ich habe euch empfänglich für die Liebe und auch den Schmerz 

geschaffen. Ich habe euch gesagt: "Liebet einander", damit ihr mein Wort in seiner ganzen 

Reinheit fühlt. Teilt euren Frieden mit euren Mitmenschen, helft ihnen, ihren Leidenskelch 

zu trinken. 
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36. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe: In meinen Augen seid ihr alle meine Kinder. 

Wenn Ich euch die Entwicklung erlaube, und ihr in ihr eure Kämpfe habt, geschieht dies, 

weil Ich sehnlich wünsche, dass ihr eure Vollkommenheit erringt. 

37. Es ist Zeit, dass ihr das geistige Werk beginnt, das euch anvertraut worden ist. Seht, wie 

unfruchtbar die Felder sind, weil der Same der Liebe und Barmherzigkeit auf dem Grunde 

eures Herzens verborgen lebt. 

38. Ich bin mit meinen Unterweisungen gekommen, um euch im Guten zu bestärken. Ich 

führe euch auf Liebespfade, damit ihr mit meiner Licht- und Trostbotschaft zu euren 

Mitmenschen geht. Wenn die Zeit meines Predigens für euch lang gewesen ist, geschah dies, 

damit ihr den Inhalt meiner Lehre in euch aufnehmt und niemals ihren Sinngehalt 

verfälscht. Denn ihr seid das Neue Israel ─ das Volk, das von meiner Wahrheit Zeugnis 

ablegen wird. 

39. Auf Schritt und Tritt erweckt euch die Stimme eures Gewissens und macht euch 

begreiflich, dass ihr eine hohe Bestimmung unter der Menschheit und eine große Mission 

zu erfüllen habt. 

40. Gibt es in euch nicht eine Kraft, die euch nicht zu Fall kommen lässt, und eine Stimme, 

die euch nicht schlummern lässt? Wenn ihr euch vom Wege entfernt oder eure Mission 

vergesst ─ fühlt ihr dann nicht eine Unruhe, die euch keine Ruhe lässt? Denn diese Kraft, 

dies innere Licht, diese Stimme, die innerlich zu euch spricht, ist euer Gewissen, in dem 

unauslöschlich mein Gesetz und eure Aufträge geschrieben stehen. 

41. Lasst euch liebevoll von diesem inneren Führer leiten, und wahrlich, Ich sage euch, jede 

geistige Beunruhigung wird verschwinden und an seiner Stelle einen tiefen Frieden und 

eine wahre Befriedigung zurücklassen. 

42. Wenn ihr diese kostbaren Augenblicke nutzt, werdet ihr morgen keine Tränen vergießen 

wegen der verlorenen Zeit, werdet nicht Irrtümer beklagen, noch zu Fall kommen. Denkt 

daran, dass es eure guten Werke sind, die von Mir Zeugnis ablegen müssen. Oder meint ihr 

etwa, dass eure Mitmenschen meine Wahrheit auch durch unvollkommene Werke werden 

erkennen können? Vergesst nicht, dass "der Baum an seiner Frucht erkannt wird." 

43. Befürchtet nicht, zu wenige und zu unbedeutend zu sein. Mit euch wird ein 

unsichtbares Heer von Lichtwesen ziehen, die euren Weg vorbereiten, indem sie Türen 

öffnen, damit ihr hindurchgeht und dabei Hindernisse niederreißt und Schwierigkeiten 

überwindet. 

44. Gegen eine Welt der Finsternis werdet ihr auf diese Lichtwelt zählen. Um den Einfluss 

des Krieges zu überwinden, werdet ihr auf den Engel des Friedens zählen. Gegen Krankheit, 

Seuche und Tod werdet ihr die Barmherzigkeit jener unsichtbaren Wesen bei euch haben, 

die bereitstehen, um ihren Balsam der Barmherzigkeit und des Trostes auf die Menschheit 

zu ergießen. 

45. Niemals sind meine Jünger von Mir ungeschützt gewesen, niemals sind sie von jenen 

Wesen im Stich gelassen worden, die in Regionen des Lichtes und der Harmonie wohnen. 

46. Wer inspirierte jene meiner Jünger der Zweiten Zeit, damit sie sich an das göttliche 

Wort ihres Meisters erinnern würden und es als Erbe für alle Generationen niederschreiben 

würden? Wer führte meine Jünger auf unbekannten Wegen zu fernen Städten? Wer befreite 

Petrus aus seinem Gefängnis, während seine Gefängniswärter schliefen, und wer stand 



2494 

 

jenen Aposteln meiner Wahrheit in der schwersten Stunde ihres Opfertodes bei? Die 

Geistwesen, eure Geschwister, die die Menschen "Engel" genannt haben. 

47. Oh, wenn ihr doch den Wert wüsstet, den jener Einfluss auf euer Leben hat! Ihr wäret 

gegenüber ihren Rufen und ihren Hinweisen williger, demütiger und gehorsamer. Aber ihr 

seid kleingläubige Geschöpfe, weil ihr das Geistige Leben mit euren körperlichen Sinnen 

betasten und sehen möchtet. Und da ihr dies nicht erlangt habt, habt ihr euch in eurem 

Glauben betrogen gefühlt. 

48. Wahrlich, Ich sage euch, wenn euer Glaube fest wäre, hättet ihr nicht das Verlangen, die 

Gegenwart des Geistigen mit den Sinnen des Fleisches zu spüren, denn dann wäre es der 

Geist, der mit seiner feinen Empfindsamkeit jene Welt wahrnehmen würde, die 

unaufhörlich um euch her pulsiert. 

49. Ja, Menschheit, wenn du dich der Geistigen Welt ferne fühlst, so können sich doch jene 

Wesen den Menschen nicht ferne fühlen, da es für sie keine Entfernungen, keine Grenzen 

noch Hindernisse gibt. Sie leben im Geistigen, und daher können sie dem Leben der 

menschlichen Wesen nicht ferne stehen, deren höchste Bestimmung die der 

Aufwärtsentwicklung und Vervollkommnung des Geistes ist. 

50. Ihr alle seid Geschwister, alle Geistwesen besitzen dieselben Eigenschaften, selbst euer 

Körper ist dem der anderen gleich geschaffen worden. Weshalb hast du dich dann in 

Gesellschaftsklassen und Nationen aufgespalten, Menschheit? Ich liebe dich wie ein 

einziges Kind, und ebenso vergebe Ich dir. Doch sei dieser Gnade würdig, erringe deine 

Erlösung. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr, über meine Unterweisung nachdenkend, 

einander liebt, von meiner Liebe inspiriert, und nicht eure Fehler verurteilen werdet. 

51. Beratet und korrigiert auf eurem Wege mit Liebe, doch fühlt euch gegenüber euren 

Mitmenschen nicht höherstehend. Liebt nur und lebt mit Gerechtigkeit, wie Ich euch 

unterwiesen habe. 

52. Bereitet euch vor, denn morgen werdet ihr Führer und Lehrer der Menschheit sein. In 

jener Zeit, von der Ich zu euch spreche, sollt ihr meine Unterweisung liebevoll weitergeben, 

wie Ich euch unterwiesen habe. Ihr sollt eure Mitmenschen nicht mit Härte beurteilen ─ in 

der Meinung, dass ihr damit eurem Herrn wohlgefällig seid. Wahrlich, Ich sage euch, selbst 

wenn ihr die Menschen in meinem Namen lehrt, werdet ihr nicht frei davon sein, zu 

sündigen. Wachet und betet. Doch wenn Ich euch die Verfehlungen eurer Mitmenschen 

ohne Liebe bestrafen sehe, werde Ich durch das Gewissen zu euch sprechen und euch wie 

in der Zweiten Zeit sagen: "Wer frei von Sünde ist, der werfe den ersten Stein." 

53. Meine Unterweisung ist für alle Zeiten. Derzeit wiederhole Ich für euch die Lektionen 

der vergangenen Zeitalter, damit ihr Mich besser versteht. So, wie ihr Mich hört, vernahmen 

Mich auch die Jünger der Zweiten Zeit. So, wie ihr gerade die ersten Schritte in meiner Lehre 

tut, so taten es auch jene. So, wie ihr darum ringt, eure Unvollkommenheiten zu 

überwinden, so rangen auch jene und siegten schließlich. 

54. So, wie ihr an den Gaben zweifelt, die Ich euch verliehen habe, so gab es auch unter 

jenen Jüngern solche, die in der Meinung, dass der Meister sie nicht beobachtete, sein Wort 

heimlich auf die Probe stellten. Wenn sie sich meine Beispiele zum Vorbild nahmen, 

offenbarte sich die Frucht ihrer Zubereitung in ihren Werken. Wenn sie nicht wachten und 

beteten, geschah kein Wunder durch sie, und sie kehrten mit Zweifeln in ihrem Herzen zu 

Mir zurück. Doch als sie die Wahrheit meines Wortes erneut vernahmen, bereuten sie ihre 

Verfehlungen und versprachen unter Tränen, nicht mehr an Mir zu zweifeln. 
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55. Ebenso sehe Ich euch in dieser Zeit, Jünger: Die einen von euch haben als unsichtbare 

Waffen den Glauben und die guten Werke und sehen, dass mein Wort sich bei ihrer 

Auftragserfüllung offenbart. Aber andere meiner Kinder haben ─ ohne mein Gesetz zu 

befolgen ─ den Anspruch erhoben, dass Ich ihnen vor den Augen der Menschen ein Wunder 

gewähre, das sie als meine Boten erkennbar macht, und als sie es nicht erhalten haben, 

haben sie an Mir gezweifelt und haben Mich verleugnet. 

56. Ich vergebe ihnen; denn wenn sie auch heute zweifeln, werden sie morgen glauben ─ 

wenn sie heute meine Unterweisung nicht akzeptieren, werden sie morgen ihr eigenes 

Leben hingeben, um die Wahrheit dieser Offenbarung zu bekennen und zu bezeugen. 

57. Ich segne die, die in meinem Gesetze leben, und die, die es ablehnen, denn durch diese 

Letzteren werde Ich, wenn sie den Sinngehalt meiner Unterweisungen erfasst haben, der 

Menschheit große Beweise geben. Denn sie werden das zuverlässige Mittel dafür sein, dass 

mein Göttlicher Geist sich in Kraft, Wahrhaftigkeit und Liebe auf ihre Mitmenschen ergießt. 

58. So habe Ich meine Freude an euch, Jünger, so ermutigt euch der Vater für die Zeit der 

Prüfungen, die ihr durchleben werdet. 

59. Bleibt achtsam gegenüber der Stimme des Gewissens, und wahrlich, Ich sage euch, ihr 

werdet weiterhin meine Unterweisung empfangen. Obwohl 1950 diese Kundgebung durch 

den Stimmträger endet ─ hört auf das Gewissen, dann wird eure Gemeinschaft mit Gott 

ewig sein, und es wird nichts und niemanden geben der die Jünger von ihrem Meister 

trennen wird. 

60. Vertraut auf mein Wort. Wahrlich, Ich sage euch, alle Prophetien werden zur 

Genugtuung der Propheten und zur Freude des Volkes Israel in Erfüllung gehen. 

61. Wachet und betet, denn die Zeiten werden sich ändern. Vereinigt euch mit meinem 

Liebesgesetz, und es wird keine Prüfung geben, die euch auf dem Wege aufhält. Lebt die 

Beispiele, die Ich euch in Jesus gab, dann werdet ihr gewiss bestehen. Niemand wird mein 

Wort auf euren Lippen zum Schweigen bringen können. Wahrlich, Ich sage euch, nicht 

einmal das Schafott wird euch dazu bringen, mein Gesetz zu vergessen. Denn die 

Erinnerung an das geopferte Lamm wird euch stark machen, und ihr werdet euch meiner 

Göttlichkeit zum Opfer bringen. 

62. Wie viele von euch werden die geliebtesten Menschen verlassen, um sich auf den Weg 

zu jenen zu machen, die mein Wort durch eure Vermittlung hören sollen. Wie viele von 

euch werden aus Liebe zu meiner Lehre ihre materiellen Güter aufgeben und in größter 

Armut leben. Doch wenn euer Körper die irdischen Güter auf dieser Welt entbehren sollte, 

werde Ich euren Geist in der Ewigkeit mit meiner Liebe schmücken. Doch seid unbesorgt, o 

vielgeliebte Kinder! Ich verlange von keinem von euch den Opfertod. Ich habe euch in 

meinem Worte nur gesagt: Alles, was ihr in meinem Werke hingeben solltet, werdet ihr 

hundertfach zurückbekommen. Besät euren Pfad mit guten Werken, und ihr werdet die 

Früchte dessen im Jenseits ernten. 

63. So bereite Ich euch an diesem Morgen vor, an dem die Christenheit der Passion Jesus 

gedenkt. Auch ihr, Jünger, erlebt gerade den immer gegenwärtigen Opfertod des Messias 

und nährt euch von den Beispielen des Göttlichen Erlösers. 

64. Volk Israel: Sei das Licht der Menschheit, erinnere sie an mein Versprechen, 

wiederzukommen, das Ich ihr durch Jesus gab, und sage ihr, dass Ich mein Wort gehalten 

habe. 
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65. Jene Prophezeiungen sind von den Menschen vergessen worden, doch Ich erinnere sie 

daran durch meine neuen Apostel. 

66. Jünger: Bei der Kundgebung meines Wortes ist meine Vaterliebe und mein Frieden 

gegenwärtig. Nehmt ihn in euch auf ─ ihr, die ihr noch im Tränental wohnt. 

67. Trinkt euren Leidenskelch mit Geduld. Denn nach dieser Bitternis werdet ihr ewig das 

Brot und den Wein meiner Liebe genießen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 318 

1. Wohl euch, die ihr im Verlangen nach meiner Unterweisung herbeikommt. Wohl euch, 

die ihr in meinem Worte den Schatz des ewigen Lebens zu entdecken versteht. Doch wer 

sind die, die sich an meinen Lektionen stärken, damit sie als Botschafter unter der 

Menschheit verbleiben, wenn mein Wort durch diese Sprachrohre einmal aufgehört hat? Ihr 

seid es, die ihr euch von alten Flecken aufgrund von Verstößen gegen mein Gesetz reinigt, 

die ihr den Leidenskelch leert, die ihr aus großer Trübsal herbeikommt und euren Geist in 

dem kristallklaren Wasser meiner Unterweisungen reinigt. 

2. Wenn ihr heute zu dieser Kundgebung kommt, fühlt ihr euch meiner Gegenwart 

unwürdig. Doch Ich sehe, dass ihr euch erneuert, und diese Läuterung macht euch Meiner 

würdig. Fühlt meine Liebkosung, fühlt meine Liebe, sie ist der Balsam, der eure Leiden heilt. 

3. Ihr gedenkt ─ zum letzten Mal in dieser Form ─ meiner Passion in der Zweiten Zeit. Ihr 

kommt nicht, um eine Tradition zu befolgen. Denn die Jünger des Heiligen Geistes sollen 

keine Traditionalisten sein, sie sollen meinem Gesetze gehorchen. Ihr kommt nur, um jener 

göttlichen Geschehnisse zu gedenken, der vollkommenen Lehrbeispiele, die Ich euch durch 

Jesus hinterließ, die euch ewig lehren werden, eure eigene Erlösung zu erringen. 

4. Heute sehe Ich euren Geist beim Gedenken an jene Lehrbeispiele erschüttert und sage 

euch: O viel geliebte Kinder, weist diese Lektionen nicht von euch, denn sie sind euer Erbe! 

5. Ihr dankt Mir für die Ermutigung, die euch mein Wort zuteilwerden lässt. Doch es gibt 

welche unter euch, die Mir folgende Frage stellen: "Vater, warum lässt Du in meinem Leben 

nicht das Wunder geschehen, das ich schon seit langem erwarte?" Doch der Meister sagt 

euch: Ich habe euer Leben in dieser Zeit mit Wundertaten besät. Von meinem Geiste zu dem 

euren sind immerzu Wohltaten und Gnadengaben gelangt. Durch Vermittlung der Geistigen 

Welt habe Ich meine Liebe unter euch verströmt. Durch euren Glauben und gute Werke habt 

ihr diese Wundertaten Wirklichkeit werden sehen. Ich frage euch: Benötigt ihr etwa ein 

tägliches Wunder, um an Mich zu glauben? 

6. Zu Beginn euer Entwicklung überschüttete Ich euch mit körperlich sichtbaren, fühlbaren 

Gnadengaben und Wohltaten. Doch als eure Erkenntnis und euer Glaube sich wie ein Licht 

in eurem Geiste entzündeten, hörte Ich auf, euch diese materiellen Beweise zu geben. Heute 

muss euer Glaube als Jünger mit meinem Willen übereinstimmen, um alle Hindernisse und 

Widrigkeiten zu überwinden. Ihr fragt Mich: "Meister, was ist der Glaube? Und der Meister 

antwortet euch: Der Glaube ist der geistige Blick, der weiter als das Herz und der Verstand 

sieht. Der Glaube ist der Blick, der die Wahrheit sieht und entdeckt. Daher erblickt euer 

Glaube die Manifestationen, die ihr oftmals nicht zu begreifen vermögt, und macht euch 

durch sie glaubensstark. 

7. Dies ist eine bedeutsame Morgenandacht, o geliebtes Volk, denn Ich errichte unter euch 

gerade "Das Neue Jerusalem". Ihr seid die ersten Steine der weiß-glänzenden Stadt, die von 

Mir durch die Propheten angekündigt worden ist. Diese geistige Stadt wird ihre 

Grundmauern nicht auf dieser Welt haben. Denn wenn ihr glaubt, dass das Neue Jerusalem 

euer irdisches Vaterland ist, befindet ihr euch in einem schweren Irrtum: Das Neue 

Jerusalem erbaue Ich nun in eurem Geiste, und diese Stadt ─ weißer als die blendende 

Weiße des Schnees ─ wird sich zu allen Menschen hin ausbreiten, wenn die Erlösung der 

ganzen Menschheit kommt. 

8. Wenn Ich heute zu euch komme, um Die Große Stadt zu errichten zu beginnen, sehe Ich 

unter meinem Volke den Mangel an Harmonie, an Vergeistigung, und mein Göttlicher Geist 



2498 

 

leidet, weil ihr noch nicht völlig bei Mir zu sein versteht. ─ Trotz der vollkommen Lektionen, 

die Ich euch im Laufe der Zeit gegeben habe, haltet ihr hartnäckig an den niederen 

Leidenschaften, an der Uneinigkeit und an der Abgötterei fest. 

9. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr groß sein wollt, dann sucht die Größe nicht in den 

Eitelkeiten der Welt, denn sie sind vergänglich. Sucht sie im Geistigen, das ewig ist. 

10. Um diese Erhebung zu erreichen, bedarf es einer ständigen Anstrengung, eines 

unbeugsamen Willens, eines bedingungslosen Glaubens. Nur so werdet ihr die 

Verherrlichung des Geistes erlangen können. 

11. Der Weg bietet sich dafür an, Verdienste zu erwerben, da er mit Prüfungen übersät ist. 

Da werdet ihr lernen können, euren Hochmut zurückzuweisen, den Schmerz mit Geduld 

anzunehmen, die Eitelkeiten und Leidenschaften zu verwerfen. Andererseits gehen auf dem 

Wege viele Notleidende, denen ihr helfen könnt, damit sie gleichfalls zum Ziel gelangen. 

12. Jeder Mensch ─ ob er Vergeistigung in seinem Leben hat oder nicht ─ trägt ein Kreuz. 

Mein Wort lehrt, es mit Liebe zu ertragen, um es leicht zu machen und sogar notwendig, 

um leben zu können. Wer sein Kreuz liebt, liebt sein Schicksal, weil er weiß, dass Ich es 

gewesen bin, der es vorzeichnete. Dieser liebt meinen Willen, und wer meinen Willen tut, 

hat Anteil an meinem Frieden, meinem Lichte und meiner Kraft. 

13. Wer der Last seiner Aufgabe ausweicht, wer den rechten Weg verlässt oder die 

Verpflichtungen außer acht lässt, die sein Geist Mir gegenüber eingegangen ist, um statt 

dessen Verpflichtungen nach seinem Geschmack oder Willen zu übernehmen, der wird 

keinen wahren Frieden in seinem Herzen haben können, da sein Geist niemals zufrieden 

und ruhig sein wird. Es sind jene, die immerzu Vergnügungen suchen, um ihre Pein und 

ihre Ruhelosigkeit zu vergessen, indem sie sich durch falsche Freuden und flüchtige 

Befriedigungen betrügen. 

14. Ich lasse sie ihren Weg gehen, weil Ich weiß, dass sie, auch wenn sie sich heute 

entfernen, Mich vergessen und Mich sogar leugnen, bald die Bedeutungslosigkeit der 

Reichtümer, der Titel, der Vergnügungen und Ehrungen der Welt begreifen werden, wenn 

die Wirklichkeit sie aus ihrem Traum von Größe auf Erden aufweckt, wenn der Mensch sich 

der geistigen Wahrheit, der Ewigkeit, der göttlichen Gerechtigkeit stellen muss, denen 

niemand entkommen kann. 

15. Niemandem ist dies unbekannt, da ihr alle einen Geist besitzt, der euch durch die Gabe 

des Ahnungsvermögens die Wirklichkeit eures Lebens offenbart ─ den Weg, der für euch 

angelegt ist, und alles, was ihr auf ihm verwirklichen sollt. Aber ihr wollt euch unbedingt 

von jedem geistigen Gelöbnis entbinden, um euch frei zu fühlen und als Herren eures 

Lebens. 

16. Ist die Mehrheit der Menschen etwa nicht bemüht, ihren religiösen Pflichten 

nachzukommen? Ich sage euch, ihr habt die Religionen geschaffen, um meinem Gesetze zu 

entkommen zu versuchen und euch selbst glauben zu machen, dass ihr es erfüllt. 

17. Auf diese Menschheit könnte Ich die gleichen Worte anwenden, die Ich damals dem 

jüdischen Volke sagte, als Ich ihm vor Augen führte, dass es, um alte und bereits nutzlose 

Traditionen zu befolgen, das Gesetz vergessen hatte. 

18. Überall zeigt sich das Sinnbild des Christentums, das Kreuz. Überall finde Ich die 

Kirchen aus Stein, die Mehrheit der Menschen spricht meinen Namen aus, man bringt Mir 

Huldigungen dar und vollzieht täglich Riten für Mich. Dennoch entdecke Ich im Herzen der 
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Menschen keine Bekundung von Liebe, welche die Essenz, der Anfang und das Endziel 

meiner Lehre ist. Doch ihr alle glaubt im Gesetz und in der Wahrheit zu sein. Daher beklagt 

ihr euch, wenn Ich euch das Gegenteil offenbare, und wenn euch jemand eure Irrtümer 

aufzeigt, lasst ihr zu, dass euch Zorn erfasst. 

19. Wahrlich, Ich sage euch, Christen: Wenn Ich in der heutigen Zeit als Mensch auf die Welt 

kommen würde, wärt gerade ihr diejenigen, die Mich zum Kreuz eines neuen 

Kalvarienberges schleppen würden, wenn ihr auf meinen Lippen die Wahrheit vernehmen 

würdet. Aber Ich werde zu eurer Welt nicht mehr als Mensch kommen. Ich bin im Geiste 

gekommen, ihr werdet Mich nicht mit den Augen eures Körpers sehen, aber ihr müsst Mich 

vernehmen. Ihr wollt Mir begegnen, um Mich zu vernichten. Doch wenn ihr Mir einmal 

begegnet, wird dies geschehen, um Mich anzubeten. Denn wer geistig zu Mir spricht, wird 

den Beweis dafür erbringen, dass der Glaube in seinem Herzen erstanden ist und seinen 

Verstand erleuchtet hat. 

20. Heute entdecke Ich unter meinen neuen Jüngern noch die Schwachheit von Petrus, den 

Zweifel von Thomas, den Ehrgeiz von Judas, und so ist es nötig, dass Ich euch weiterhin 

als Meister lehre. 

21. Erinnert euch bei diesem letzten Gedenken, das Ich heute, in diesem Jahre 1950, bei 

euch abhalte, an den Tag, an dem Jesus in Begleitung seiner Jünger triumphierend in das 

erste Jerusalem einzog, um seine göttliche Mission am Kreuze zu vollenden. 

22. Erlebt diese Augenblicke geistig mit wahrer Andacht ─ nicht als ein schlichtes 

Gedenken. Nein ─ fühlet, dass Ich euch gerade meine letzten Lektionen durch die 

Stimmträger in der Dritten Zeit gebe. Diese Worte werden für euren Geist während seiner 

ganzen Wanderschaft das Brot ewigen Lebens sein. Diese Unterweisungen werden eure 

Schutzwehr und euer Stab sein. Ihr müsst sie euch zu eigen machen, sie mit dem Feuer 

meiner Liebe in euer Gewissen prägen, damit ihr sie später so, wie Ich sie euch gegeben 

habe, in das Herz eurer Mitmenschen prägt. 

23. Ein großer Teil der Menschheit feiert diese Tradition, und mein Geist macht allen seinen 

Kindern seine Liebe fühlbar. 

24. Es ist die Zubereitung, die Ich den Geistwesen gebe. Wenn sich die geistige und 

menschliche Erneuerung einmal bei allen Menschen vollzieht, wird die Vergeistigung als 

Frucht die Brüderlichkeit und die Liebe unter den Völkern mit sich bringen. Dann wird von 

diesem Planeten das helle Licht geistiger Harmonie ausstrahlen, das auf allen Welten 

erblickt werden wird. Es wird die blendendweiße Stadt sein, die mein Apostel Johannes in 

seiner Verzückung sah. Es wird nicht mehr die gottesmörderische Stadt sein, die ihren 

Meister auf einem Kreuz erhöht, um Ihn bluten und sterben zu sehen. Es wird die erneuerte 

Stadt sein, die das Kommen ihres Herrn, des Vaters erwartet, der vom Kreuze seines 

Martyriums herabsteigt, um ewig im Herzen seiner Kinder zu leben. 

25. Als der Meister im einstigen Jerusalem weinte, geschah es nicht wegen jener Rasse, es 

geschah wegen der Blindheit der Menschen, die ─ obwohl sie dem Vater so nahe waren ─ 

Ihn nicht erkannt haben. Der Meister breitete seine väterlichen Arme aus, um seine Kinder 

zu umarmen. Doch das Herz der Kinder verschloss sich, durch seine Finsternis blind 

geworden, und so konnte der Vater nicht die Liebkosung der Seinen fühlen. Stattdessen 

empfing Er Unglauben, Spott, Hohn und den Tod. Da es jedoch nicht die irdische Stadt war, 

um derer willen Jesus weinte, ließ Er ihre Zerstörung zu, um der Menschheit zu zeigen, 
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dass das, was der Vater suchte und immer suchen wird, das in den dunklen Wäldern der 

Sünde verirrte geistige Schaf ist. 

26. Da Ich euch in der Zweiten Zeit sagte: "Mein Reich ist nicht von dieser Welt" ─ warum 

habt ihr dann gedacht, dass meine Manifestation als Heiliger Geist nochmals in der 

begrenzten Gestalt Jesu geschähe? Erinnert euch, dass Ich zu der Frau aus Samaria sagte: 

"Die Stunde kommt, in der die wahren Anbeter den Vater im Geist und in der Wahrheit 

anbeten werden." 

27. Ich bin zu euch im Geiste gekommen, habe euch mein Versprechen erfüllt. Doch werdet 

nicht fanatisch hinsichtlich eurer Nation, denn sie ist nur euer Schutzort in dieser Zeit 

gewesen, wie es jedes andere Volk der Erde hätte sein können. Aber ihr, die dazu 

Bestimmten, mein Wort in dieser Zeit zu vernehmen, seid wirklich die dafür Erwählten, in 

der Vereinigung eurer Geister das Neue Jerusalem zu errichten zu beginnen. 

28. Heute seid ihr noch weit davon entfernt, auf eurer Welt das Friedensreich zu schauen. 

Macht euch frei von jedem Egoismus, und obwohl ihr im gegenwärtigen menschlichen 

Leben keinen Frieden genießt, sollt ihr nicht aufhören, euch darum zu bemühen. Ich habe 

euch gelehrt, euch selbst zu vergessen und an die anderen zu denken. Warum müsst ihr 

immer nur euer Wohlergehen erstreben und lasst zu, dass Ich der einzige bin, der sich um 

die ganze Menschheit kümmert? Es gibt viele Mitmenschen von euch, denen eure Worte, 

Gebete und eure Liebe fehlen. Ihnen fehlt der Reichtum an Wohltaten, den diese 

Offenbarungen schenken, die ihr vergeudet habt. Bearbeitet diese Felder, macht sie 

fruchtbar mit eurer Liebe. Falls ihr die Arbeit unvollendet zurücklasst, wenn Ich euch ins 

Jenseits abberufe, so seid unbesorgt, denn der körperliche Tod wird eurer 

Auftragserfüllung kein Ende setzen. 

29. Ich bin das Leben, Ich bin ewig, und Ich habe euch bei Mir wohnen lassen, damit ihr das 

Werk, das ihr begonnen habt, niemals im Stich lasst. Vertraut auf Mich, und wahrlich, Ich 

sage euch, keine einzige Saat wird verloren gehen, und eure Ernte wird vollkommen sein. 

30. Denkt an die kommenden Generationen, die nach euch kommen werden, und sät für 

sie die Saat der Liebe, lasst eure Spur der Tugend erkennbar zurück. Wisst ihr etwa, ob Ich 

euch nicht in jenen Generationen zurückkehren lasse? Seid tugendsam im Vergnügen und 

im Leiden, im Frieden und im Kampfe. 

31. Befolgt mein Gesetz der Gerechtigkeit und Liebe, es gibt kein "unmöglich", das euch an 

der Erfüllung meiner Höchstgebote hindert. Ich verlange von euch keine vollkommenen 

Werke, denn noch immer sehe Ich euch im stürmischen Ozean des Lebens um euer Leben 

ringen. Ihr kämpft dort, an das Rettungsboot eures Gewissens geklammert, um nicht im 

aufgewühlten Meer der Verderbtheit umzukommen. 

32. Die großen Kataklysmen des Geistes und die Verfinsterungen, die die Lehren des 

Materialismus verursachen, werden den Leidenskelch und große Ereignisse für die 

Menschheit vorbereiten. 

33. Noch immer ist euer Planet kein Ort der Liebe, der Tugend noch des Friedens. Ich sende 

eurer Welt reine Geistwesen, und ihr gebt sie Mir unrein zurück, weil das Leben der 

Menschen von Sünde und Verderbtheit durchdrungen ist. 

34. Ich sehe die Tugenden wie kleine, vereinzelte Lichter unter den Geistwesen, die von den 

Stürmen des Egoismus, der Rache- und Hassgefühle gepeitscht werden. Das ist die Frucht, 

die Mir die Menschheit darbringt. 
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35. Lange Zeit, bevor euer Geist den Frieden und die Harmonie auf dieser Welt finden 

würde, hat eure Materie diese Seligkeit genossen. 

36. Damit der Mensch diesen Planeten bewohnen würde, erschütterte und bereitete Ich 

diese Erde mit meiner vollkommenen Weisheit und durch die Naturkräfte. Aber bevor sie 

der Mensch bewohnen würde, gab es die primitiven Bestien, die auf ihr lebten. 

37. Als diese Welt in eine Heimstatt voller Wonnen, Wunder und Schönheiten verwandelt 

war, bot Ich sie meinem vielgeliebten Kinde, dem Menschen an. So ließ Ich euch die Erde 

bewohnen, um auf ihr zu leben; denn auch das Leben lieben und verstehen bedeutet, Mich 

zu lieben und Mich zu verstehen. Wenn einmal die Liebe und das Verständnis für alles, was 

euch umgibt, wirklich vorhanden ist, dann werdet ihr Mich erkannt haben und werdet euch 

im wahren Wissen erlöst haben, weil Ich in allem Geschaffenen bin. 

38. Diejenigen, die die Natur ohne Liebe erforschen, nur vom Wissen der menschlichen 

Wissenschaft geleitet, leugnen Mich, und zwar deshalb, weil sie nicht zu sehen verstanden, 

weil sie nicht wirklich verstanden haben und noch viel weniger gefühlt und geliebt haben. 

Wie viele gibt es dagegen unter den Demütigen, unter den Verachteten, den durch den Stolz 

und die Unwissenheit derer, die sich für Gelehrte unter der Menschheit halten, Erniedrigten, 

die ohne zu wissen geglaubt haben, weil der Blick ihres Glaubens die Wahrheit direkt 

geschaut hat und sie verstanden haben, dass dieser Planet seit Anbeginn für den Menschen 

da war ─ ein Paradies der Gnade, der Harmonie und der Segnungen. 

39. Ihr habt gestaunt, als ihr die Vollkommenheit jedes Wesens erkannt habt, wie jedes von 

Mir geschaffene Geschöpf seinen Platz auf seinem Wege einnimmt, alles einem Gebot 

unterworfen ist, alles meinem Gesetze gehorcht. Ihr braucht nicht am Ursprung eurer Natur 

zu zweifeln, weil ihr bereits auf die Genauigkeit und Zuverlässigkeit ihres Gesetzes 

vertraut. Ihr habt viele Lehren im Leben entdeckt und vertraut auf die Befolgung seiner 

Naturgesetze, die euch nicht betrogen haben. 

40. Von der Erde habt ihr ihre Wohltaten empfangen. Sie ist für euch wie ein Segensborn, 

der euch immer Nahrung, ein Paradies voller Wonnen beschert hat, und am Ende eures 

irdischen Lebens hat sie ihren Schoß geöffnet, um euch liebevoll aufzunehmen. Aber 

während ihr im menschlichen Leben zu Beginn eures Daseins auf dieser Welt Schönheit 

vorgefunden habt, ringt euer Geist, obwohl er sich in der Dritten Zeit befindet, noch immer 

darum, Frieden zu erlangen. So, wie Ich diesen Planeten im Anbeginn durch die 

Naturgewalten erschütterte, um ihn euch als ein Paradies voller Segnungen anzubieten, so 

werden es in dieser Zeit erneut meine Naturgewalten sein, die euch erschüttern. Es wird 

meine vollkommene Gerechtigkeit sein, die den Geistwesen hilft, ihre Freiheit zu erlangen. 

Ebenso werde Ich Mich inmitten der Religionsgemeinschaften, Sekten und Institutionen 

bekunden und ihre Feindschaften und Rachegefühle beseitigen, die die Menschen aus 

Mangel an geistiger Vereinigung entzweit haben. 

41. Diese Ereignisse erwarten die Menschheit. Wachet und betet, Jünger, denn diese 

Prüfungen werden viele von euch miterleben. Ihr werdet die Lehren des Materialismus 

höchst aktiv werden sehen, wie sie die Menschen umschlingen und sie angstvolle 

Schmerzensschreie ausstoßen lassen. 

42. Ich will euch mit diesem Weckruf nicht erschrecken, sondern euch, die ihr in dieser 

Prüfungszeit auf Erden lebt, warnen. All dies muss geschehen, damit alle Geistwesen ihr 

Heil erlangen. 
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43. Es wird mein Göttlicher Geist sein, der den Hochmut der Menschen auslöscht. Es wird 

meine Weisheit sein, die euch, die ihr im Finstern umhergeirrt seid, die Wahrheit enthüllt. 

Es wird das Licht des Heiligen Geistes sein, das den Geist der Menschen in ihren 

Wissenschaften erleuchtet und sie auf den Pfad der Vergebung, der Liebe und der 

Gerechtigkeit führt. 

44. Wenn ihr einmal durch diese Prüfungen meiner Liebe gegangen seid, wird die geistige 

und körperliche Erneuerung der Menschheit eintreten. Dann werden die Menschen, wenn 

sie auf dem Pfade der Tugend und der Vergeistigung wandeln, sich wundern, wenn sie 

begreifen, dass dieses Leben das gleiche ist wie das, das Ich ihnen von Anfang an angeboten 

habe, dass nichts in ihm sich geändert hat. Sie werden erfahren, dass der Planet, den Ich 

ihnen als vorübergehende Heimstatt anvertraut habe, weiterhin verschwenderisch an 

Segensgaben ist ─ dass die Mutter Erde, barmherzig wie der Urheber des Lebens, ihnen 

weiterhin ihren Busen anbietet, um sie mit ihrer Liebe zu nähren. Denn dies ist die Aufgabe, 

die der Vater ihr anvertraut hat. Auch die Sonne wird dieselbe sein, die immerzu ihre 

belebende Wärme senden wird, als ein Symbol für die Gegenwart des Herrn. In jener Zeit 

wird es sein, o geliebtes Volk, da die Menschen begreifen, dass es ihre schlechten Werke 

gewesen sind, die ihnen ihr Dasein bitter gemacht haben. Daher werden sie zu meinen 

guten Arbeitern werden und sich darauf vorbereiten, in harmonischer Weise 

vollkommenere Heimstätten in der Ewigkeit zu bewohnen. 

45. So bereite Ich euch, Jünger, auf die Zeiten vor, die euch erwarten, in denen es keine 

Hungernden bei Satten, Unwissende bei Gelehrten, noch Mächtige bei Machtlosen geben 

wird. Ihr alle werdet beim Festmahl des Herrn sein und euch am ewigen Konzert seiner 

Liebe erfreuen. 

46. In jener Zeit, o Jünger, wird das Neue Jerusalem im Herzen der Menschen sein. Ihr 

werdet hohe Grade von Vergeistigung erreichen, und Ich werde nicht nur Geistwesen mit 

großer Entwicklung zur Inkarnation unter euch senden, damit sie euch meine Botschaften 

bringen. Ich werde euch auch die Geistwesen senden, die eure Tugend benötigen, und die, 

wenn sie unter euch leben, sich von ihren Sünden reinigen. In jenen Zeiten wird das 

Gegenteil von heute geschehen, wo Ich euch reine Geistwesen sende, und ihr sie Mir 

befleckt zurückgebt. 

47. Schafft mit dem Sinngehalt meines Wortes im Herzen eurer Kinder ein Heiligtum der 

Vergeistigung, nicht des Fanatismus oder der Abgötterei. Führt sie auf den Weg meines 

Gesetzes. Es genügt nicht, niemandem Schaden zuzufügen. Es ist zwar richtig, nichts Böses 

zu tun, aber wenn ihr Gutes tut, werdet ihr Mir damit wohlgefällig sein. 

48. Wie einleuchtend und schlicht ist die Wahrheit! Wie klar und einfach die Spiritualität! 

Und doch ─ wie schwer ist sie für den zu begreifen, der hartnäckig im Dunkel seines 

Fanatismus und seiner Traditionen verharrt. Sein Verstand kann nicht begreifen, dass es 

etwas mehr gibt als das, was er versteht; sein Herz sträubt sich, das zu verwerfen, was für 

ihn sein Gott und sein Gesetz war: die Tradition und der Ritus. 

49. Meint ihr etwa, dass Ich jene verabscheue, die meine Wahrheit durchaus nicht erkennen 

wollen? Nein, meine Kinder, meine Barmherzigkeit ist unendlich groß, und gerade diese 

sind es, an die Ich Mich wende, um ihnen zu helfen, ihr Gefängnis zu verlassen, damit sie 

sich an der Betrachtung des Lichtes ergötzen. Ihnen sind die für ihr Erwachen zum Glauben 

notwendigen Prüfungen vorbehalten. Es werden keine über ihre Kräfte gehenden Prüfungen 

sein, es werden Lektionen sein, die jedem Geist, jedem Leben, jedem Menschen weise 

angepasst sind. 
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50. Von dort, unter jenen verfinsterten Gehirnen, unter jenen Herzen, die krank sind vor 

religiösem Fanatismus und vor Unwissenheit, werdet ihr die großen und leidenschaftlichen 

Soldaten der Wahrheit erscheinen sehen. Denn an dem Tage, an dem sie sich von ihren 

Ketten, ihrer Finsternis befreien und sie das Licht sehen, werden sie ihren Jubel nicht 

zurückhalten können und mit voller Kehle hinausschreien, dass Ich zurückgekommen bin, 

um die Welt zu retten, indem Ich sie auf der Stufenleiter der Vergeistigung zum wahren 

Reich emporhebe. 

51. Um euch bei eurer Entwicklung zu helfen, habt ihr die Kundgebung Elias' gehabt, eures 

geistigen Führers, dem Wegbereiter der Dritten Zeit, der euren Geist vorbereitet hat. Doch 

er sieht mit Traurigkeit, dass viele verirrt sind, und wie groß ist dann der Schmerz Elias'. 

Er sucht seine Schafe gemeinsam mit seinen geistigen Dienern auf allen Wegen. Wer von 

euch wird sich vorbereiten, um die Abwesenden herbeizuholen ─ jene, die auf dem Weg 

des Schmerzes sind? Diejenigen, die gerade leiden, werde Ich stärken, damit sie nicht 

lästern, damit sie meine Gegenwart fühlen und sich eilig aufmachen in dieser Zeit, um mit 

dem Meister an einem Tische zu sein und sich von dem Brot und dem Wein zu nähren, die 

Ich mit meiner Liebe vorbereitet habe. 

52. Ihr seid die Generation, die in dieser Dritten Zeit mein Wort vernimmt, damit euer Leben 

sich der Erfüllung meines Gesetzes anpasst, und Ich Mich durch das von Mir vorbereitete 

Verstandesorgan kundgebe, um mein Versprechen der Zweiten Zeit zu erfüllen. 

53. In der vergangenen Zeit fühlten meine Apostel Traurigkeit, als Ich ihnen sagte, dass Ich 

sie bald verlassen würde, dass sie danach diejenigen sein würden, die meine Lehre 

verbreiten müssten. Doch Ich wies sie darauf hin, dass Ich wiederkommen würde, wenn die 

Welt sich auf dem Höhepunkt der Verderbtheit befände. Die einen haben Mich nicht 

erkannt, doch es werden andere kommen, die ─ wenn sie die Essenz meines Wortes 

empfangen ─ ihren Meister verstehen und meine Gegenwart fühlen. Ihr werdet wiederum 

bei Mir sein, und Ich werde euch mit derselben Liebe wie immer empfangen, damit ihr an 

meiner Brust seid. 

54. Ich habe euch meine Unterweisung gegeben, damit ihr ─ indem ihr sie lebt ─ euch 

würdig macht, in mein Reich einzugehen. 

55. Schon in der Zweiten Zeit habe Ich euch unterwiesen, wie ihr die Versuchung 

zurückweisen sollt ─ all das, was euch von dieser Welt nicht zukommt, damit ihr bei Mir 

seid, so wie Jesus im Vater gewesen ist. 

56. Bereitet euch vor, denn ihr seid die Jünger, die der Spur des Meisters folgen, der ein 

weiteres Mal den Kalvarienberg emporsteigt. Diese letzten Lehrworte sind wie die letzten 

Augenblicke im Leben Jesu. Denn wenn das Jahr 1950 zu Ende ist, wird mein Göttliches 

"Wort" nicht mehr durch diese Sprachrohre zu euch sprechen. Heute kommt ihr eilig herbei, 

weil ihr keine einzige meiner Lektionen versäumen wollt. Ihr bewahrt sie in eurem Herzen, 

weil ihr Zeugen meiner letzten Worte an die Menschheit sein wollt. 

57. Ihr seid dieselben wie die, die in der Zweiten Zeit das Hosianna sangen, als Jesus 

Jerusalem betrat. Heute, da Ich Mich euch im Geiste kundtue, breitet ihr nicht mehr eure 

Mäntel auf meinem Wege aus, es sind eure Herzen, die ihr eurem Herrn als Wohnung 

anbietet. Heute kommt euer Hosianna nicht mehr aus voller Kehle, dies Hosianna 

entspringt eurem Geiste als ein Hymnus der Demut, der Liebe und Erkenntnis des Vaters, 

als ein Hymnus des Glaubens an diese Kundgebung, die euer Herr euch in der Dritten Zeit 

gebracht hat. 
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58. Einst wie heute seid ihr dieselben wie die, die Mir bei meinem Einzug in Jerusalem 

gefolgt sind. Die großen Menschenmassen umgaben Mich, gefesselt von meinen Worten der 

Liebe. Männer und Frauen, Alte und Kinder erschütterten die Stadt mit ihren Jubelrufen, 

und selbst die Priester und Pharisäer, die befürchteten, dass das Volk rebellieren würde, 

sprachen zu Mir: "Meister, wenn Du den Frieden lehrst ─ warum erlaubst Du, dass Deine 

Anhänger einen solchen Aufruhr verursachen?" Doch Ich antwortete ihnen: "Wahrlich, Ich 

sage euch, wenn diese schweigen würden, würden die Steine reden." Denn es waren 

Augenblicke des Jubels, es war der Höhepunkt und die Verherrlichung des Messias unter 

den nach Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden ─ jenen Geistwesen, die lange Zeit 

hindurch die Ankunft des Herrn in Erfüllung der Prophetien erwartet hatten. 

59. Mit jenem Jubel und jener Freude feierte mein Volk auch die Befreiung aus Ägypten. 

Jenes Gedenken an das Passah wollte Ich für mein Volk unvergesslich machen. Aber 

wahrlich, Ich sage euch, Ich befolgte nicht bloß eine Tradition, indem Ich ein Lamm opferte 

─ nein, Ich bot Mich in Jesus, dem Opferlamm, als den Weg an, durch den alle meine Kinder 

Erlösung finden würden. Auch in der Dritten Zeit befolge Ich keine Tradition. Durch mein 

Wort habe Ich euch die Geschehnisse vergangener Zeiten nacherleben lassen. Doch wisset, 

Jünger, dass das Gesetz, das Ich euch auf dem Berge Sinai diktierte, in eurem Gewissen 

gegenwärtig ist. Die Opferung des Unbefleckten Lammes sowie die Offenbarungen, die Ich 

euch als Heiliger Geist gebracht habe, und die Unterweisungen, die Ich euch in den 

kommenden Zeiten gewähren werde ─ dies alles ist in der Ewigkeit gegenwärtig. 

60. Später werdet ihr dieser Ereignisse gedenken, doch euer Gedenken soll aus Meditation, 

wahrhaftigen Vorsätzen zur Erneuerung und Erfüllung in meiner Lehre bestehen. Ihr 

werdet keine Feste begehen, werdet keine Zeremonien noch Riten abhalten in der Meinung, 

Mir damit wohlgefällig zu sein, und dabei das Gesetz vergessen. Ihr sollt keine 

Traditionalisten sein. Die spiritualistischen Jünger werden sich immer das Leiden ihres 

Herrn vergegenwärtigen, werden seine göttliche Gegenwart fühlen und ihre Mitmenschen 

lehren, wobei sie die Stimme ihres Gewissens vernehmen. 

61. Wenn der Zeitpunkt da ist, des Heiligen Abendmahls zu gedenken, sollt ihr es mit eurem 

Gebete tun, dann werdet ihr fühlen, dass mein Göttlicher Geist unter euch das geistige Brot 

und den geistigen Wein austeilt. Auf diese Weise werde Ich euch die Lektionen erhellen, die 

ihr noch als in Geheimnis gehüllt betrachten werdet. 

62. Erwachet, Jünger! Ihr seid in eine Zeit eingegangen, in der die christliche Menschheit im 

Verlangen, die richtige Auslegung der früheren Offenbarungen zu erlangen, mein Wort und 

die Prophetien studiert. Bei einigen entdecke Ich ein wenig Licht, andere sind in die Irre 

gegangen. Bei einigen sehe Ich genügend Demut, Respekt und Liebe, um die Prophetien im 

Studium zu begreifen. Bei anderen sehe Ich Stolz und Eitelkeit, und sie erklären den 

Völkern den Sinngehalt der Schriften in ihrem Verlangen nach Berühmtheit. Doch wahrlich, 

Ich sage euch, mit ihren Irrtümern haben sie die Menschheit verwirrt. 

63. Erinnert euch, dass Ich euch in der Zweiten Zeit sagte, dass Ich euch den "Geist der 

Wahrheit", den Heiligen Geist, senden würde, und dass Er euch die Offenbarungen erklären 

würde, die ihr in jener Zeit nicht verstehen konntet, und euch neue Unterweisungen geben 

würde. 

64. Hier ist der Geist der Wahrheit, der Heilige Geist, und spricht zu euch von der 

Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft. 
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65. Wache und bete, Volk, denn im Gebet wirst du das Licht finden, um meine 

Unterweisungen besser zu verstehen. Dies ist das Brot und der Wein ─ nährt euch, Jünger, 

stärkt euch, denn morgen werdet ihr diese Nahrung mit der Menschheit teilen müssen. 

66. Lernt von Mir, überbringt mein Vorbild und meine Weisheit, o Volk, o vielgeliebte 

Jünger. 

67. Ihr alle seid Arbeiter auf meiner Flur ─ die einen als "Erste", und die anderen als "Letzte", 

aber ihr alle werdet "Erste" sein können durch euren Eifer und eure Vergeistigung. 

68. In dieser Andachtsstunde, in der euer Geist Mir sein geistiges Hosianna darbringt, 

durchflutet euch mein Göttlicher Geist mit Frieden, Liebe und Segen. 

69. Durch meine Segnungen empfangen Legionen von Geistwesen, die sich im Geistigen 

Tale geläutert haben, das Licht. In dieser Zeit erleben sie die Fortsetzung meines Werkes, 

die Aufrichtung des Neuen Jerusalem in den vereinigten Geistern der Menschen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 319 

1. Seid ein weiteres Mal bei Mir willkommen. Wer offenbart sich bei euch in dieser Zeit? Der 

Vater, der Sohn oder der Heilige Geist? Ich antworte euch: Es offenbart sich unter euch euer 

Gott. Wenn Ich euch in der Zweiten Zeit als Mensch sagte: "Wer den Sohn kennt, kennt den 

Vater", so sage Ich euch heute, da Ich nicht als Mensch zu euch komme, sondern im Geiste: 

Wer Jesus vernimmt, vernimmt und empfängt Jehova, und dies ist die Stimme des Heiligen 

Geistes. Seht darin keine drei Personen oder drei Götter, erkennt einen einzigen Göttlichen 

Geist, der sich in dieser Zeit unter euch in Fülle in dieser Stimme, in diesem Worte eures 

Meisters aller Meister kundgibt. Ihr werdet dabei dem Richter begegnen, werdet den Vater 

entdecken und die Essenz des Heiligen Geistes fühlen. 

2. In meinen letzten Kundgebungen durch die menschlichen Stimmträger im gegenwärtigen 

Jahre 1950 werde Ich den Fortschritt meiner Jünger prüfen. Ich werde sie auf die Probe 

stellen, indem Ich euch die Unterweisung entziehe. Denn Ich will euch zeigen, wer in meiner 

Unterweisung fortgeschrittener ist, oder wer zurückgeblieben ist. Ich weiß alles. Die 

Lektionen und Prüfungen, die Ich gebe, werden dazu dienen, dass jeder von euch innerlich 

Kenntnis von seinem Fortschritt, seinem Stillstand oder seinem Rückschritt hat. 

3. Ich bringe immer mehr Licht in euren Geist, damit ihr nach dem Aufhören meines Wortes 

erleuchtet zurückbleibt und dann ─ wie Ich euch schon gesagt habe ─ strahlende 

Leuchttürme in diesem Meer der Leidenschaften und Stürme sein sollt, die eure Welt bilden. 

4. Diejenigen, die großen Glauben an Mich haben, bereiten demütig ihren Geist vor, um in 

ihm alles aufzunehmen, was Ich in dieser Zeit übergebe. Aber es gibt noch immer Jünger, 

die die Augen ihres Geistes weit öffnen, weil sie im Jenseits die Wahrheit meiner Gegenwart 

zu entdecken versuchen. 

5. Noch immer befällt einige Herzen der Zweifel, und sie fragen sich, ob Ich es bin, oder 

nicht. Noch immer geraten einige bei manchen meiner Worte und Offenbarungen in 

Verwirrung. Doch Ich frage euch: Warum, da ihr doch in der Dritten Zeit seid? Überlasst 

den Zweifel dem Thomas, denn er lebte in der Zweiten Zeit. Aber erinnert euch an die 

Lektion, die Ich ihm gab, und an all das, was Ich in jener Zeit manifestierte, um den 

Materialismus zu zerstören, um den Zweifel jener Menschen zu beseitigen. Aber heute in 

der Dritten Zeit, in der sich in eurem Geist und in eurem Herzen die Unterweisungen und 

Offenbarungen der vergangenen Zeiten und der Dritten Zeit ansammeln ─ warum zweifelt 

ihr da immer noch? Warum überlegt ihr im Innersten, ob Ich es bin, oder nicht, ob es wohl 

Wahrheit oder Betrug in diesem Werke gibt, das ihr derzeit empfangt? Ich spreche in dieser 

Weise nur zu denen, die zweifeln ─ zu denen, die innerlich ringen, weil sie sich in den 

letzten Zeiten meiner Kundgebung durch das Verstandesvermögen des Menschen 

befinden. Doch Ich sage euch aufs Neue: "Wohl denen, die ohne zu sehen geglaubt haben!" 

6. Ihr gedenkt gemeinsam mit eurem Meister der Ereignisse, die in der Zweiten Zeit 

geschahen. Ich habe euch gelehrt, dass Ich die Unterweisung, die Ich euch damals gab, in 

eurem Geist gelassen habe. Jedes meiner Werke und meiner Worte waren Akte ewigen 

Lebens, die Ich euch gab. Das Blut, das Ich verströmte, um euch den Weg zu eurer Erlösung 

vorzuzeichnen, ist noch immer frisch und wird ewig in dem Geiste aller meiner Kinder sein. 

Denn das, was in jener Zeit aus meinem Körper quoll, war ein Sinnbild des Lebens, das Ich 

verströmte ─ der Vergebung, mit der Ich alle Sünder umhüllte ─ des Lichtes, mit dem Ich 

den Glauben bei den Ungläubigen entzündete ─ des Lichtes, mit dem Ich alle dunklen 

Nebelschwaden dieser Menschheit auflöste. Dieses geistige Leben ist ewig in euch ─ in 

jenem Blute, das immer frisch in eurem Geist sein wird. 
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7. Als Ich Mensch wurde, um den Menschen Erlösung, Heil und Licht zu bringen, kam Ich 

nicht nur zu ihnen. Es war die von meinem Göttlichen Geiste bestimmte Zeit, um zu allen 

Geistwesen aufzubrechen, ohne irgendeine Bevorzugung von Welten oder 

Entwicklungsgraden zu machen. Daher ging mein Geist, nachdem Ich meine Mission als 

Meister unter euch vollendet hatte, zu allen Heimstätten, die von den Geistwesen des Herrn 

bewohnt sind. Denn obschon ihr die Verheißung des Messias hattet, war diese Verheißung 

nicht nur für die inkarnierten Geistwesen bestimmt, sondern auch für jene, die Mich im 

Jenseits erwarteten ─ für jene, die in der Wiedergutmachung, in der Sühnung, in dem 

geistigen Erfahrung-Sammeln den Tag erwarteten, an dem der Erlöser aller Geistwesen 

kommen würde, um die Tür zu öffnen. 

8. Daher geschah es, dass ─ nachdem Ich mein Werk unter euch vollbracht hatte und die 

Tore meines Reiches durch mein Liebesopfer für alle meine Erdenkinder geöffnet hatte ─ 

Ich Mich den anderen Geistwesen zuwandte und auch ihnen die Freiheit gab. Doch die einen 

traf Ich mit einem menschlichen "Gewand" an, und die anderen mit unterschiedlichen 

"Gewändern". Aber wahrlich, Ich sage euch, niemals waren für Mich diese "Gewänder" von 

Bedeutung, sondern die Aufwärtsentwicklung der Geistwesen. Denn Ich komme, um sie 

von Unvollkommenheiten und vom Materialismus frei zu machen ─ Ich komme, um sie mit 

meiner Lehre zu läutern, um ihnen das weiße Gewand zu geben, das weißer ist als die 

blendende Weiße des Schnees, wovon Ich in dieser Zeit oft zu euch gesprochen habe. 

9. So, wie Ich seinerzeit die einen und die anderen in ihren verschiedenen Lebenswelten 

aufsuchte, so habe Ich Mich in der Dritten Zeit erneut zu allen aufgemacht. Erneut habe Ich 

Mich den Geistwesen offenbart, die im ganzen Universum wohnen. Ich habe zwar Bande 

der Liebe geknüpft, die Verbundenheit aller Geistwesen erstrebt. Aber Ich will, dass meine 

Kundgabe heute vollkommener ist als die der vergangenen Zeiten, damit ihr durch sie bald 

zu Mir gelangt, damit ihr durch die Kundgabe von Geist zu Geist die Inspirationen des 

Vaters, seine Gebote, seine Zurechtweisungen und seine Gerechtigkeit mit größerer 

Vollkommenheit empfangt. 

10. Als Heiliger Geist habe Ich die Dritte Zeit der Aufgabe gewidmet, alle Geistwesen zu 

erleuchten, damit sie niemals mehr zu Fall kommen, die Verirrten zu retten, die 

Verblendeten zu bekehren und jene zu reinigen, die sich sehr befleckt haben, um sie von 

ihren Ketten der Schande, der Schmach, des Verbrechens und der Gewissensbisse zu 

befreien ─ all jene, die in ihrem Gewissen eingeprägt die ganze Geschichte ihrer 

Verfehlungen, ihrer Verstöße gegen mein Gesetz mit sich schleppen. 

11. Alles im Universum ist weise geordnet. Ich spreche derzeit zu den Welten, zu allen 

meinen Kindern in der Form, in der Ich Mich jedem von ihnen kundgeben muss, um sie zur 

vollkommenen Zwiesprache von Geist zu Geist zu bringen, um sie zur Vollkommenheit zu 

bringen, welche das Ziel ist, das alle erwartet. Seid ihr etwa geistig die Fortgeschrittensten 

im Universum? Verlangt nicht, es zu erfahren, denn ihr könntet es nicht begreifen. 

12. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch: "Im Hause des Vaters gibt es viele Wohnungen." 

Heute sage Ich euch in eurer eigenen Sprache: In dem von Mir geschaffenen Universum gibt 

es viele Welten, die von Kindern meines Göttlichen Geistes bevölkert sind. Ihr alle seid 

Geschwister in Mir, ihr alle seid Mir ähnlich, und obwohl ihr gegenwärtig in eurer 

Unvollkommenheit verschieden seid, werdet ihr in der Vollkommenheit alle gleich sein. Zu 

dieser Vollkommenheit führe Ich euch, und damit ihr sie erreicht, bereite Ich euch zu, lehre 

Ich euch, prüfe Ich euch und arbeite Ich an euch. Ich bringe euch alle gleichermaßen auf 

den Weg zur Gemeinschaft mit meinem Göttlichen Geiste, und auch zur Gemeinschaft 



2508 

 

untereinander führe Ich euch. Wann wird diese Gemeinschaft zwischen den Geistwesen 

vollkommen sein? Ihr wisst es jetzt noch nicht. Es wird viel Gerede geben ─ viele 

Manifestationen, die von den einen geglaubt werden und von anderen geleugnet werden. 

Aber der Geist wird sich bekunden, der Geist wird sprechen, der Geist wird sich auf dem 

ganzen Erdkreis durchsetzen. 

13. Zu all dem sage Ich euch, dass es nicht ein irdischer Tag ist, dass es nicht nur einige 

Stunden sind, die Ich euch widme, um in die Welt des Lichtes und in die Abgründe der 

Finsternis einzudringen auf der Suche nach den Geistwesen, die Mich erwarten. Nein, Volk, 

es ist ein ganzer Zeitabschnitt, es ist ein ganzes Zeitalter innerhalb der Ewigkeit, das schon 

zu Beginn der Schöpfung von Mir dazu bestimmt wurde, zu allen als Heiliger Geist zu 

kommen, wobei Ich Mich entsprechend dem Fortschritt der Geistwesen in der Dritten Zeit 

auf einem höheren Niveau und mit mehr Vollkommenheit offenbare. 

14. Heute blickt ihr nicht über eure Welt hinaus, sodass es weder eurem Geist, noch eurem 

Blick, noch eurem Verstand gelingt, das zu erforschen, was euch noch nicht gemäß ist und 

das euch nur mit einer respektvollen und gehorsamen Haltung zu empfangen zukommt ─ 

mittels des Gebetes, der Aufwärtsentwicklung, die euch zu Mir und zu meiner Geistigen 

Welt führt, die sich der Aufgabe widmet, euch zu beschützen. Durch diese 

Aufwärtsentwicklung, durch den Nutzen, den ihr aus dem zieht, was Ich euch in dieser Zeit 

offenbare, wird es euch gelingen, das kennenzulernen, was ihr heute aus Neugier wissen 

wollt und was ihr morgen aufgrund von Gerechtigkeit, als Vergütung, als Belohnung 

erfahren werdet, o geliebte Jünger des Herrn! 

15. Es naht die Zeit, in der Ich euch ohne dieses Wort zurücklasse. Wenn ihr es einmal nicht 

mehr vernehmt, werden viele traurig sein, in andere wird Kälte eindringen, doch die übrigen 

werden glaubensstark bleiben. Aber wenn ihr Mich heute fragt, was mein göttliches Sehnen 

ist, so antworte Ich euch: dass ihr alle glaubensstark sein sollt, dass ihr euch vorbereitet, 

bevor Ich dieses Wort unter euch beende. Erforscht mein Werk, wenn ihr wollt, damit ihr 

überzeugt seid, standhaft seid, damit euch nicht später der Zweifel überfällt. Denn dieser 

wird euch leiden und straucheln lassen, weil dieser Zweifel euch einen starken Schmerz 

hinterlassen wird, durch den sich euer Gewissen in Erinnerung bringen wird. Doch Ich will 

nicht, dass meine Jünger in ihrem Gewissen irgendeinen Vorwurf mit sich tragen ─ Ich will, 

dass sie nur den Frieden meines Geistes fühlen. 

16. Wenn dieses Volk sich nicht vorzubereiten versteht, wenn es meine letzten 

Unterweisungen nicht nutzt, wird es später mein Wort vermissen, und die Zeit, die 

Prüfungen, die Missgeschicke und die unsinnigen Worte der Menschen werden es in Zweifel 

stürzen. Dann wird der Jünger auf seinem Wege innehalten und sich fragen müssen, ob 

das, was er vernahm, richtig war oder nicht Wahrheit gewesen ist, und wenn dann nur das 

scheinbare Schweigen auf seine Zweifel antwortet, wird er sein Gesicht respektlos erheben, 

um dem Vater zu sagen: "Herr, obwohl Du versprochen hast, ewig bei uns zu bleiben ─ 

warum sehen Dich deine Kinder nicht? Warum vernehmen Dich unsere Ohren nicht? 

Warum fühlt unser Herz nicht das Deine schlagen? Warum manifestierst Du Dich nicht 

deutlich bei uns?" 

17. Und wenn ihr seht, dass die Lehren der Menschen und die religiösen Institutionen sich 

in großen Auseinandersetzungen erheben und auf ihrem Wege vorankommen, indem sie 

"Schlachten" gewinnen, dann werdet ihr sagen: "Wo ist das Werk des Vaters geblieben? 

Warum schwieg Er und ließ uns allein als Opfer von Schicksalsschlägen und Gefahren?" Ihr 

werdet sehr große Zweifel haben, wie sie andere Jünger von Mir zu einer anderen Zeit 
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gehabt haben, und der Zweifel wird noch größer werden, wenn ihr euch an viele meiner 

Worte erinnert, die gemäß den schlechten Auslegungen nicht in Erfüllung gingen, und ihr 

werdet dann sagen: "Warum hatte sein Wort nicht die Wirkung noch die Macht, sein Volk 

vereinigt zurückzulassen? Warum vollbrachte Er mit all seiner Macht nicht das Wunder, 

dieses spiritualistische Volk des Herrn zu einem einzigen Herzen zu verschmelzen? Warum 

kamen in der Zeit, in der Er seine Jünger lehrte, nicht Menschen aus allen Nationen des 

Erdkreises, um Ihn zu vernehmen? Warum trat kein Frieden unter den Menschen ein, wenn 

Er durch seinen Universellen Strahl mit Macht herniederkam? Warum war sein Abschied so 

traurig? Warum schied Er im Stillen von uns, ohne von der ganzen Menschheit vernommen 

noch verherrlicht worden zu sein?" All dies wird euer Herz im Feuer des Zweifels quälen, 

aber Ich will nicht, dass dies geschieht. Ich will, dass euer Geist, allen Zweifeln und 

Ungewissheiten enthoben, vom Vater nichts verlangt, was für seinen Göttlichen Geist 

Vermaterialisierung bedeutet. Ich will nicht, dass ihr nach dem Aufhören meines Wortes 

verlangt, dass Ich Mich vermenschliche, Mich begrenze, oder die Gestalt Jesu als Mensch 

annehme. 

18. Ich will, dass euer Geist Mir wirklich nachfolgt ─ nicht nur aufgrund des Verlangens, 

Mich zu fühlen, nicht wegen der Stärke eures geistigen Bedürfnisses, Mich zu sehen und 

zu vernehmen, sondern dass ihr Mich aufgrund der Wahrhaftigkeit fühlt, Mich in der 

Ausgeglichenheit eures Geistes durch die Gläubigkeit eures Wesens schaut. Denn dann 

werdet ihr Mich größer, vollkommener und unwandelbar erblicken. 

19. Erinnert euch daran, dass die Menschen sich in jener Zweiten Zeit betrogen fühlten. Sie 

erwarteten einen Messias voll irdischer Macht, um Israel aus der Knechtschaft der 

Menschen zu befreien. Sie erwarteten einen kriegerischen Fürsten, einen Herrn über Heere, 

Völker und irdische Ländereien. Doch als sie das Wort jenes sanftmütigen und demütigen 

Meisters vernahmen, der nur von den Werken seines Vaters sprach, und der ihnen ein 

besseres Reich als die Reiche der Erde versprach, der den geistigen Sieg seiner Lehre 

ankündigte, der ihnen Gerechtigkeit für diejenigen ankündigte, die Tränen vergossen für 

die geistig Armen, für die Kranken, für die Gedemütigten, für die Sklaven ─ da fühlten sich 

jene betrogen, die den nahen Zeitpunkt ihrer irdischen Befreiung und der Verherrlichung 

jenes Herrn erwarteten ─ sie, die sich danach sehnten, ihn auf einem Thron in dieser Welt 

sitzen zu sehen und ein Zepter der Gerechtigkeit in seiner Rechten zu erblicken, um die 

Völker zu richten, um die großen Reiche dieser Welt zu unterwerfen. 

20. Als die Nacht der Verhaftung des Meisters gekommen war, waren ihre Herzen 

angesichts so großer Sanftmut erschüttert, weil der Herr keinen Widerstand leistete, weil 

Er seine eigenen Feinde nicht mit seiner Macht niederschmetterte, weil Er sich wie ein 

sanftes Lamm zur Schädelstätte schleifen ließ. Und als seine Apostel die Verspottung und 

Verhöhnung durch jenes Volk sahen, entfernten selbst sie sich verwirrt und misstrauisch. 

Und sie fragten sich selbst: "Warum haben sich die Ereignisse in dieser Weise zugetragen?" 

Sie fühlten eine große Liebe zu ihrem Meister und machten den Schmerz Jesu zu dem ihren, 

doch sie waren geistig noch nicht erwacht, und auch ihre geistigen Augen öffneten sich 

noch nicht für das Licht der Wahrheit. Und als sie Ihn dort auf der Schädelstätte sahen und 

seinen Tod auf jenem schändlichen Marterholze mitansahen, und sie sahen, dass sein Blut 

wie das irgendeines Menschen herabfloss, da bemächtigte sich der Zweifel jener Herzen. 

21. Wie würden sie darangehen können, das Werk ihres Meisters fortzusetzen? Wie würden 

sie jenes Erlösungsvorbild fortsetzen? Doch der Meister war durch den Tod gegangen, um 

sich voller Herrlichkeit und Leben über alles Geschaffene zu erheben. Er betrachtete die 

Seinen und litt unter dem Zweifel seiner Jünger, und als einen weiteren Beweis seiner 
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unendlichen Liebe ließ Er sich nach seiner Auferstehung von den Frauen sehen, die Ihn 

unbeirrbar liebten und Ihm nachfolgten, damit sie seinen Jüngern von dem Zeugnis ablegen 

würden, was sie gesehen und gehört hatten. Doch trotz jenes Zeugnisses zweifelten diese. 

Es war nötig, dass der Meister sich manifestieren würde, die Finsternis des Zweifels 

vertreiben und in all jenen Herzen Licht anzünden würde. Aber da war noch der Jünger, 

der am meisten zweifelte ─ Thomas, der gesagt hatte, dass er nur dann, wenn er die 

Wunden seines Meisters mit seinen eigenen Fingern betasten könnte, er daran glauben 

könnte, dass er auferstanden war. Und so musste der Meister auch ihn in seinem Zweifel 

überzeugen. 

22. Als der Meister seine Jünger allein und erregt vorfand, weil die einen an die 

Auferstehung des Meisters glaubten und Thomas zweifelte, zeigte sich der Herr unter 

ihnen und sprach: "Mein Friede sei mit euch!" Er rief Thomas zu sich, zeigte ihm seine 

Wunden und sagte zu ihm: "Lege deine Finger hinein, Thomas, und zweifle nicht, denn Ich 

bin es wirklich." Doch Thomas, der in jenem Augenblick seinen Zweifel bereute, rief ─ in 

seiner Ungläubigkeit besiegt ─ aus: "Mein Herr!" Doch Ich sagte ihm: "Weil du Mich gesehen 

hast, hast du geglaubt. Wohl denen, die ohne zu sehen glauben." 

23. Wollt ihr in eurem Gewissen ewig diesen liebevollen Vorwurf Jesu, des Meisters, mit 

euch tragen? Und dass Ich euch erneut sage: "Ihr habt geglaubt, weil ihr gesehen habt?" 

Nein, Jünger des Heiligen Geistes ─ nein, Jünger der Dritten Zeit! Habt keinen Zweifel in 

euch, beseitigt ihn schon jetzt, schaut Mich im Geiste, schaut Mich in meiner Wahrhaftigkeit 

und in meiner Essenz, damit ihr Mich später, wenn euch diese Kundgebungen fehlen, durch 

die Liebe und den Glauben mit dem geistigen Blick zu sehen vermögt, der rein und frei ist 

von Zweifeln und Flecken. 

24. Um euch an die Erfüllung eures Auftrags zu machen, sollt ihr nicht abwarten, bis Ich 

euch nur noch durch die Seher sagen kann: Erhebt euch und tut eure Pflicht, erwartet nicht, 

dass Ich noch einmal Mensch werde, um Glauben zu finden. Dies geschah in der Zweiten 

Zeit, weil es so notwendig war. Denn der Meister konnte von seinen damaligen Jüngern in 

jener Zeit nicht mehr verlangen, in der der Mensch mit seinem Geiste in das unergründliche 

Gefilde des Jenseits einzudringen begann. Ihr jedoch, die ihr die derzeit Lebenden und jene 

von damals seid, die ihr euch geistig weit entwickelt habt, die Ich oft geprüft habe, und zu 

denen Ich oft durch das menschliche Verstandesvermögen gesprochen habe, um euch die 

Wahrheit zu bringen und euch große Offenbarungen zu machen ─ könntet ihr zweifeln, 

könntet ihr in Vermaterialisierung verfallen, könntet ihr die Liebe eures Herzens erkalten 

und euren Geist nach dem Aufhören meines Wortes vom Wege abirren lassen? Nein, Jünger, 

Ich spreche derzeit zu euch und werde euch noch oft durch mein Wort vorbereiten, damit 

in eurem Geiste nur Licht, Kraft, Entschlossenheit und unzerstörbarer Glaubenseifer 

angesichts aller Prüfungen ist. 

25. Als Ich Mich geistig bei meinen Jüngern der Zweiten Zeit zeigte, fühlten sie in ihrem 

Geiste wahre Liebe. Damals schlossen sie sich in einer Umarmung der Brüderlichkeit und 

geistiger Stärke zusammen, um das Werk ihres Meisters fortzusetzen. Denn nachdem sie 

ihre Zweifel beseitigt hatten, sagten sie voll geistiger Beglückung: "Tatsächlich ─ wir sind 

wirklich mit dem Messias, mit dem Sohne Gottes zusammen gewesen, wir lebten wirklich 

mit dem Heiland der Welt zusammen, Er hat uns nicht betrogen. Er ist das Leben, Er ist der 

Erlöser, Er ist die Wahrheit, sein Reich ist nicht von dieser Welt, seine Heimat ist das Ewige 

Reich, von wo aus Er uns heute betrachtet, zu uns spricht und sich erblicken lässt. Er hat 

uns versprochen, ewig bei uns zu sein. Und tatsächlich sind wir vereint, lieben wir uns und 

werden wir allen Völkern der Erde Zeugnis von Ihm geben." 
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26. Wisst ihr etwa, ob nach dem Aufhören meines Wortes auch unter euch die wahre 

Vereinigung kommt, wenn ihr auf dem Grunde eures Herzens und eures Geistes das Fehlen 

meines Wortes fühlt, wenn meine Geistige Welt ihr Wort gleichfalls nicht mehr unter euch 

widerhallen lässt durch die Gabenträger? Dann werden die Gemeinden sich gegenseitig 

aufsuchen, und jene, die ferne geblieben sind und nach eigenem Gutdünken gewirkt haben, 

werden ihre Geschwister aufsuchen, werden für die Wärme und die Anwesenheit der 

anderen, für Rat und Hilfe sorgen. Sie werden nach meinem Worte verlangen, und die einen 

werden im Kreise der anderen den Heilbalsam suchen, und Ich werde erneut kommen, um 

Mich zu bekunden. 

27. Ja, mein Volk, und Ich werde nahe an eurem geistigen Ohr sprechen, und ihr werdet 

Mich alle sehen, und diese deutlichen Bekundungen, die Ich euch gebe, von denen ihr heute 

noch nicht wisst, in welcher Weise sie geschehen werden, werden in bestimmter und klarer 

Art kommen, um euch auf den rechten Weg zu bringen. Sie werden eure Schutzwehr, euer 

Ansporn sein, damit ihr niemals glaubt, dass ihr alleine geht. Ich werde euch auf den 

Wegen, bei eurer geistigen Auftragserfüllung, bei der irdischen Pflichterfüllung und auch 

bei euren Verfehlungen überraschen. Ich werde den passenden Augenblick wählen, um 

Mich auf dem Wege eines jeden meiner Jünger spürbar zu machen. Ich werde in euren 

Zusammenkünften gegenwärtig und spürbar sein, und ihr werdet meine Wärme, den Hauch 

meines Geistes fühlen und meine Inspirationen empfangen. 

28. Ich will, dass ihr so, wie ihr immer mehr an Mich glaubt, auch Glauben untereinander 

habt ─ dass unter euch kein falsches Zeugnis auftaucht ─ dass von euren Lippen keine Lüge 

kommt, um euch unter dem Volk oder der Menschheit groß oder bekannt zu machen. Wehe 

dem, der lügt! Wehe dem, der sagen sollte: "Ich habe den Meister gesehen", ohne Ihn 

gesehen zu haben! Wehe dem, der sagen sollte: "Ich habe diese Botschaft vom Herrn 

empfangen", ohne sie empfangen zu haben! Denn dann wird ihm meine Inspiration 

entzogen werden, und er wird sie nur durch die Reinigung von seinen Schandflecken 

zurückgewinnen. Gebraucht meinen Namen nicht missbräuchlich, verwendet mein Werk 

nicht dazu, um zu lügen, missbraucht meinen Geist oder mein Werk nicht, um damit euren 

Betrug zu verdecken. 

29. Ich will, dass ihr nur die Wahrheit sagt, dass ihr, wenn ihr von Mir niemals eine 

Inspiration oder eine Bekundung erhaltet, damit einverstanden seid und nicht lügt, denn 

dann wird euch niemand beschuldigen können. Doch Ich frage euch: Wer kann jener sein, 

der von Mir nichts empfängt? Wer kann jener sein, der sich nicht meiner Inspiration erfreut, 

der meine Weisungen nicht empfängt und meine Bekundungen fühlt? Ich werde Mich 

angesichts eurer Verfehlungen nicht entziehen. Ich werde immer bei euch sein, werde euch 

in Propheten verwandelt zurücklassen ─ aber als Propheten der Wahrheit, nicht als falsche, 

die auf die Straßen hinausgehen und mit ihrer Prophetie prahlen. 

30. In den ersten Zeiten gingen meine Propheten auf die Straßen hinaus und verkündeten 

die Botschaft des Herrn. Aber wie viel Demut, wie viel Kraft und Glauben war in ihnen! Die 

Zeiten haben sich geändert, und heute könnt ihr nicht auf die Straßen, die Landwege oder 

auf die Marktplätze der Leute gehen und aus vollem Halse meine Botschaften 

hinausschreien. Heute müsst ihr wissen, wann der Augenblick gekommen ist, in dem ihr 

sprechen, handeln oder beten müsst. Wenn ihr euch in dieser Weise vorbereitet, wird mein 

Volk an euren eigenen Zeugnissen nicht zweifeln. 

31. Wenn ihr nahe an einer Prüfung seid, wenn meine Gerechtigkeit im Begriff ist, sich bei 

den Völkern der Erde und auch bei euch fühlbar zu machen ─ wenn es mein Wille ist, euch 
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irgendein Ereignis zu offenbaren, werde Ich einen von euch auswählen, um euch zu warnen 

und euch das anzukündigen, was geschehen wird. Ich werde zwei oder drei oder so viele 

wie nötig auswählen, um jene Botschaft zu bestätigen. Zweifelt jedoch nicht, denn dadurch 

würdet ihr vom Vater eine noch größere Manifestation verlangen. Wisst ihr nicht, dass der 

Meister euch in dieser Dritten Zeit gesagt hat: "Die Zeit der Wohltaten ist zu Ende?" Wenn 

ihr dann sagt: "Ja, Vater, die materiellen Wohltaten sind zu Ende, aber die geistigen 

Wohltaten hast Du uns zugesagt." Darauf antworte Ich euch: "Ja, meine Kinder ─ aber wenn 

ihr vom Meister verlangt, dass Er Mensch werden soll, dann gehört dieses euer Verlangen 

zu den irdischen Wohltaten, und diese Zeit ist nun vorbei." 

32. Daher habe Ich euch von vielen Traditionen frei gemacht, weil ihr die eurem Geiste vom 

Vater offenbarte Anbetungsweise ─ eine in Gnade und Vollkommenheit gehüllte 

Verehrungsform ─ entweihen und herabwürdigen würdet. Ihr würdet sie in Riten, in 

Zeremonien und weltliche Feste verfallen lassen, und euch immer mehr mit dem 

äußerlichen Kult, mit der Einhaltung von Traditionen beschäftigen, statt der Erfüllung des 

Gesetzes und der Lehre. Deshalb habe Ich euch zum Leidwesen der einen und zur Freude 

anderer in dieser Zeit von vielen Traditionen, von vielen religiösen Praktiken frei gemacht, 

an die euer Geist gebunden war. 

33. Jetzt entdeckt ihr nach und nach den wahren Tempel, und diesen Tempel findet ihr 

sowohl in euch, als auch im Äußeren, in der Unendlichkeit des Universums. Heute erkennt 

ihr, dass der wahre Altar in eurem Herzen ist, dass der Glaube der Leuchter ist, den ihr für 

Mich anzünden sollt, dass die Blumen, die Opfergaben, eure Werke, eure Verdienste sein 

sollen ─ dass das Bildnis eures Herrn ihr selbst seid, dass ihr Mich durch euch erblicken 

könnt. Heute erkennt ihr, dass der Quell der Gnade mein Göttlicher Geist ist ─ eine 

unerschöpfliche Quelle von Vollkommenheit und von Segnungen ─ dass Ich das Werk bin, 

weil mein eigenes Werk in Mir ist und es unendlich und universell ist ─ dass Ich der Hirte 

aller Geistwesen bin, die Mir in herrlicher Zahl nachfolgen, und dass schließlich alle zur 

einzigen Hürde gelangen werden, welche der vollkommene Friede ist, welche die ewige 

Heimat der Geistwesen im hohen Jenseits ist, und dass das Haus des Vaters überall ist, und 

ihr dieses Haus niemals verlassen habt. 

34. Auf diese Weise wird euer Geist seine Flügel ausbreiten und durch den Weltraum die 

Unendlichkeit schauen, durch die Zeit die Ewigkeit, durch "den Weg" den vollkommenen 

und lichtvollen Pfad, der euch zum Vater führt. Dann werdet ihr die Traditionen, welche 

Hindernisse und Fallstricke waren, vergessen haben und auf dem Wege hinter euch 

gelassen haben ─ die Routine, die nur die Mauer war, die euren Geist aufgehalten hatte, 

und die Bildnisse ─ Objekte des Fanatismus ─ werden zurückbleiben, und euer Geist wird 

eilig und frei, voller Inbrunst, Freude, Hoffnung und Glauben auf seine geistige Zukunft 

zugehen. 

35. All das, was der Geist als einen Stab betrachtete, um sich aufrecht zu halten, um sich 

darauf zu stützen, um zu glauben und um Mich zu lieben, wird ihm weiterhin zur 

Verfügung stehen, um Mich mit seinem geistigen Blick zu schauen, um auf das Ewige und 

die Wahrheit zu vertrauen, die Ich in dieser Zeit in Fülle unter euch offenbart habe. Durch 

die Zubereitung der einen überwinde Ich die Unvollkommenheiten der anderen. Durch 

euren Wunsch nach Fortschritt, nach Annäherung an Mich, nach Aufwärtsentwicklung, 

nach einem Ideal und nach Verständnis in meinem göttlichen Werke komme Ich und 

offenbare Ich Mich, verströme Ich Mich unter euch als Weisheit und als Licht. 
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36. Das Blut Jesu, verwandelt in Licht der Erlösung, drang in alle Geistwesen als Rettung 

ein und tut dies weiterhin. Ewiglich spendet mein Geist Rettung und Licht, unablässig lasse 

Ich die Strahlen meines Lichtes dort eindringen, wo es dunkel ist, unaufhörlich ergießt sich 

mein Göttlicher Geist ─ nicht als menschliches Blut, sondern als Erlöserkraft, als geistiges 

Leben auf alle meine Kinder. 

37. Eure Zukunft erwartet euch, diese Zeiten rücken näher und kommen auf euch zu, und 

mit diesen Zeiten werden die Menschen, die Scharen kommen, die begierig sind nach 

geistigem Wissen ─ auch danach, ihre Zweifel zu zerstreuen und für ihren Geist eine Tür 

zum Licht und zum Frieden finden zu können. 

38. Die Menschen werden herbeikommen, und unter ihnen "Thomas", vertreten durch die 

Wissenschaft und den Materialismus, mit wachen Augen, um nachzuforschen; und dies 

nicht nur mit seinen Augen, auch mit den Fingern seiner Hand, um abzutasten, zu 

berühren, weil er nur so an meine Gegenwart und an die geistigen Geschehnisse glauben 

kann, die nacheinander unter der Menschheit eintreten werden und von denen die 

Menschen Zeugnis ablegen müssen, damit der "Thomas der Dritten Zeit" in seinem Zweifel 

und seinem Materialismus von meiner Liebe überwunden werden kann. 

39. Bereitet euch vor, damit ihr Apostel des Glaubens seid, damit ihr die inbrünstigen 

Jünger seid, die nicht nur mit Worten bezeugen, sondern auch mit Taten. Auf diese Weise 

werden eure Beispiele die Hartherzigkeit der Menschen überwinden. Ich werde 

Wundertaten vollbringen und Beweise geben, die die Ungläubigkeit jener, die sich bei euch 

einstellen, wirklich erleuchten. 

40. Ich verlange von euch nichts Unmögliches, es werden keine schwer zu vollbringenden 

Werke für euch sein, Mir wird eure Zubereitung, euer Gebet und euer Glauben genügen, 

und alles Übrige werde Ich tun, o meine geliebten Kinder! 

41. All das, was ihr nicht zu tun vermögt ─ jede Schwierigkeit, der ihr begegnet, sollt ihr 

Mir überlassen, und Ich werde alles möglich machen. Dann werden die Menschen erleben, 

dass das, was für menschliche Wesen unmöglich ist, durch eure Vermittlung Wirklichkeit 

wird. Diese Wundertaten werden sie nicht den Menschenwesen zuschreiben können, und 

in ihrer Verwunderung werden sie ins Jenseits gehen müssen, um über eine höchste und 

erhabene Macht nachzudenken. 

42. Ich werde Mich in Herrlichkeit offenbaren, um die Sünde der Menschen zunichte zu 

machen. Vor der menschlichen Macht werde Ich Mich als Weisheit und göttliche 

Wissenschaft offenbaren. Ich werde auch den Materialismus der menschlichen 

Wissenschaft beschämen. Für alle Religionsgemeinschaften und Institutionen der 

Menschen werde Ich als der Retter kommen ─ so habe Ich es angekündigt. Auf den Feldern 

der Zwietracht und der Schlacht werde Ich mit meinen unsichtbaren Waffen des Friedens, 

mit meinem zweischneidigen Schwerte gegenwärtig sein, um jede Sünde und Verderbtheit 

zu vernichten. 

43. Ich bin als der Große Streiter gekommen, so wie die Menschen Mich sehen wollen und 

wie Mich viele erwarten, die die Erde bewohnen. Als Streiter bin Ich in Wahrheit und im 

Geiste gekommen. Mein Krieg hat schon vor langer Zeit begonnen, und doch hat er kaum 

angefangen: das Schwerste, das Schrecklichste dieser Schlacht wird noch kommen, und in 

diesen Kampf werdet ihr ziehen, die Ich derzeit als Soldaten ausbilde. Ihr wisst jedoch, 

dass mein Krieg nicht aus Unrecht besteht, sondern gerade aus Rechtsprechung über das 

menschliche Unrecht. Meine Liebe wird die Heuchelei, die Selbstsucht und die 



2514 

 

Schlechtigkeit des Menschen ausmerzen. Mein Friede wird all das beseitigen, was einen 

Samen und eine Grundlage von Hass, von Zwietracht in sich trägt. Was wird mein 

unsichtbares Schwert also verschonen, das Ich in eure Hände lege? Das Leben meiner 

Kinder, die Feinfühligkeit und die Tugend. Alles andere wird fallen. 

44. Wenn Ich einen Funken von Liebe zu Mir, ein Atom von Wahrhaftigkeit, ein bisschen 

Liebe oder Mitgefühl für andere sehe, so wird all dies meine Waffe verschonen. Daher könnt 

ihr nun verstehen, dass diese Schlacht sehr groß unter euch sein wird. Doch diese vollzieht 

sich nicht nur unter Menschenwesen, dieser Kampf ist universell. Alle Geistwesen werden 

nach dieser Schlacht einen Schritt auf das wahre Leben zu getan haben ─ einen Schritt hin 

zum Fortschritt, einen festen Schritt auf Mich zu, in Wahrheit und im Geiste. 

45. Fühlt ihr nicht, wie das Geistige Leben in eurer Umgebung in Erregung ist? Fühlt ihr 

nicht, dass in eurem Geiste das Getöse dieser großen Schlacht zu hören ist? Selbst im 

Augenblick eures tiefen Schlafes ringt und kämpft euer Geist, macht er sich frei und 

arbeitet er in der Mission, die Ich ihm zugewiesen habe. 

46. Dies sind die großen Schlachten, die mein Jünger Johannes mittels der prophetischen 

Gabe schaute. Er sah die Heere, welche die gleichen sind, die heute in vollem Kampfe 

stehen. 

47. Das Heftigste der Schlacht ist noch nicht gekommen, und deshalb unterrichte Ich euch 

unablässig, um euch in mutige Soldaten meiner Lehre, meines Gesetzes verwandelt 

zurückzulassen ─ jenes Gesetzes, das seinen Soldaten sagt: "Liebet einander!" 

48. Dies ist es, was der Große Streiter, was der Fürst der Heere dir, o geliebtes Volk, in der 

Dritten Zeit sagt. Erhebe dich mit diesem Liebesschwert, ergreife es, ziehe es aus der 

Scheide und besiege allen Hass und alles Böse, was es in der Menschheit gibt. 

49. Ihr wisst, dass Ich von meinem "Hohen Throne" aus das Weltall in meinen Frieden und 

in meine Segnungen hülle. 

50. Alles ist von Mir zu jeder Stunde, in jedem Augenblicke gesegnet. Von Mir ist nicht, 

noch wird jemals irgendeine Verfluchung oder Verdammung für meine Kinder kommen. 

Daher lasse Ich, ohne Gerechte oder Sünder zu sehen, auf alle meinen Segen, meinen Kuss 

der Liebe und meinen Frieden herniederkommen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 320 

1. Wohl dem Menschengeschlecht, weil es die menschgewordene Gegenwart ihres Herrn 

gehabt hat. Glücklich sei die menschliche Gattung, weil sie jenes Liebeserbe empfangen 

hat. 

2. Mein Dasein auf der Welt durch Jesus geschah im Lande Palästina, mein Predigen dauerte 

nur drei Jahre, es waren nur wenige Dörfer, die Ich besuchte, und die Menschenmenge, die 

Mich nach Golgatha begleitete, war nicht sehr zahlreich. Dennoch ist jenes Wort, das von 

den Lippen Jesu kam, zur Menschheit aller Zeiten gelangt. Es ist nicht nötig gewesen, auf 

der Suche nach Jüngern zu allen Ländern jener Zeit zu gehen, weil Ich wusste, dass mein 

Wort gleich einem Samen bald aus jenem Lande hinausgetragen würde, um sich über alle 

Völker des Erdballs zu verstreuen. Jene, die Jesus vernahmen und seinen "Tod" miterlebten, 

waren stellvertretend für alle Generationen dabei, die danach kommen würde. Denn die 

Essenz meiner Lehre und die Liebe, mit der sich jenes Blut verströmte, waren für alle 

bestimmt. 

3. Verurteilt nicht jenes Volk, weil es in Jesus nicht den Messias erkannt hat, und weil es 

Ihn geopfert hat. Seid nicht empört bei dem Gedanken, dass Der, den sie verhöhnt haben, 

Gott Selbst gewesen ist. Wahrlich, Ich sage euch, Ich allein bin Richter. Viele von denen, die 

jenes Volk in ungerechter Weise verurteilen und ihm nicht vergeben, dass es den Meister 

geopfert hat, tragen eine Niedergeschlagenheit in ihrem Herzen, ohne sich dessen bewusst 

zu sein, weil sie einen Platz eingenommen haben, der ihnen nicht zusteht. 

4. So, wie Ich, als Ich sterbend am Kreuze hing, angesichts einer Menge, die sich an meinen 

Leiden weidete, ausrief: "Mein Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun", so 

könnte derselbe Satz von Mir täglich an euch gerichtet wiederholt werden. Denn obwohl 

ihr meinen Namen von Geburt an kennt, und ihr in eurem Gewissen meine Unterweisung, 

meine Gebote und meine Gesetze in euch habt, hört ihr nicht auf, Mir Beleidigungen 

entgegenzuschleudern und euch über meine Grundsätze lustig zu machen. 

5. Drei Epochen geistiger Offenbarungen habt ihr durchlebt, doch noch immer hat die 

Menschheit nicht den Tempel errichtet, den Ich erwarte. Dennoch ─ in dieser Dritten Zeit 

werden die Menschen auf dem Grunde ihres Herzens das Allerheiligste aufrichten, wo die 

Lade sein wird, welche der Geist ist, der in seinem Inneren die Tafeln des Gesetzes 

aufbewahrt, welches in eurem Gewissen ist. 

6. Euch erscheint die moralische und geistige Umwandlung der Menschheit unmöglich, weil 

ihr euch sehr von den Prinzipien entfernt habt, die euch offenbart worden sind. Ihr könnt 

euch keine Welt vorstellen und noch weniger an eine glauben, in der die Liebe regiert, 

Frieden herrscht und Gerechtigkeit existiert. 

7. Ich sage euch, dass ihr an all dies nicht glauben könnt, weil ihr weder den Sinn meines 

Wortes, noch den meiner Werke erforschen wolltet. Wenn ihr ein bisschen eurer Zeit der 

geistigen Betrachtung widmen würdet, würdet ihr große Inspirationen erhalten und 

Weisheit erlangen. 

8. Wer von den Menschen vor 2000 Jahren hatte eine Vorstellung von der gegenwärtigen 

Welt, die ihr durch die Kraft eurer Intelligenz geschaffen habt? Niemand. Daher wurden 

viele der alten Prophezeiungen nicht geglaubt, die diese Welt von heute angekündigt haben. 

9. Ich kündige euch prophetisch eine neue Welt und eine vergeistigte Menschheit an, doch 

wenn dies Wort bekannt wird, wird es wiederum nicht geglaubt werden. 
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10. Generation um Generation wird vergehen, der Hochmut der Menschen wird Unwetter 

und Überschwemmungen, Seuchen und Plagen entfesseln, und das Wehgeschrei der 

Menschheit wird den Weltraum erschüttern. Doch nach alledem werden die neuen 

Erdenbewohner ein Leben der Selbstbetrachtung und der Vergeistigung beginnen und dabei 

den unermesslichen Schatz an Erfahrung nutzen, den die vergangenen Generationen ihnen 

vermachten, und der göttliche Same wird zu keimen beginnen. 

11. In jedem Geiste existiert der göttliche Keim, da er aus Mir hervorgegangen ist, und so 

wie eure Kinder die Züge oder den Charakter ihrer Eltern erben, so werden die Geistwesen 

schließlich das offenbaren, was sie von ihrem Himmlischen Vater geerbt haben: die Liebe. 

12. Erinnert euch an jenen Tag, an dem Ich aus Liebe zu euch als Mensch am Kreuze starb. 

Erinnert euch an meine Passion ─ ja, aber tut es nicht mehr in der herkömmlichen Weise, 

an die ihr euch jahrhundertelang gewöhnt habt ─ eine äußerliche und sinnenhafte Weise, 

die in eurem Geist keine Saat hinterlassen hat, weil ihr euch nicht in den Sinn und die 

Bedeutung vertieft habt. 

13. Ich sehe, dass ihr, um euer Herz zu bewegen, meinen Tod durch blutige Darstellungen 

und Bilder dramatisiert, dass ihr weint und Trauerkleider tragt, als ob gerade ein Mensch 

gestorben wäre, und dass ihr Jahr für Jahr der Mutter euer Beileid bezeugt, ohne euch 

dessen bewusst zu sein, was ihr tut. 

14. Warum Maria Beileid bezeigen, obwohl sie niemanden verloren hat, da Der, der am 

Kreuze starb, zum Ewigen Leben auferstand? Warum wegen Mir Tränen vergießen, da Ich 

doch jenseits des Schmerzes und des Todes bin? 

15. Wahrlich, Ich sage euch, ihr solltet lieber wegen euch Tränen vergießen und wegen eurer 

Sünden Trauer fühlen und Trauer in eurem Herzen tragen wegen so vieler Tugenden und 

edlen Gefühle, die in euch erstorben sind. 

16. Ich möchte, dass ihr, ohne auf Jahrestage oder Daten oder traditionelle Gedenktage zu 

warten, euch in Zusammenkünften oder im Schoße eurer Familien vereinigt und, indem ihr 

jene Beispiele und Werke nochmals durchgeht, die Ich euch in der Zweiten Zeit vor Augen 

führte, euch voller Vergeistigung und Andacht sammelt, um über mein Wort nachzudenken 

und es auszulegen. Denn dann hättet ihr wirklich einen Nutzen für euren Geist, weil ihr 

den Sinngehalt oder die Essenz meiner Werke und meiner Worte entdecken würdet. 

17. Versucht nicht, Mitleid mit Mir zu fühlen, denn in Mir gibt es nichts, das die Menschen 

zum Bedauern veranlassen könnte. Lasst euch stattdessen von jener Liebe inspirieren, die 

Ich euch während eines ganzen Lebens bewies, und wendet jenes Mitleid, jenes Bedauern 

darüber, zu beleidigen, und jene Gewissensbisse bei euren Nächsten an, unter denen es 

Tausende gibt, die jedes Mitleids und jedes Mitgefühls würdig sind: die einen, weil sie sehr 

leiden; andere, weil sie sich in den Schmutz des Lasters gestürzt haben; wieder andere, weil 

sie nicht das Licht der Wahrheit kennen, und weitere, weil sie ohne Liebe leben, oder weil 

sie Hunger und Durst nach Gerechtigkeit und Frieden haben. 

18. Fühlt für sie wirklich Mitleid und Erbarmen, weint und bittet für sie. Aber tut vor allem 

etwas, das ihren Schmerz lindert oder ihr Leben verbessert. Dann werdet ihr wirklich auf 

dem Wege sein, meine Lehre zu begreifen, meinen Opfertod zu verstehen und meinen 

Willen richtig zu deuten. 

19. Die Liebe untereinander wird die einzige Verhaltensweise sein, um mein Wort zu 

befolgen und meinem Geiste wohlgefällig zu sein. 
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20. Ich sagte am Kreuze durch Jesus: "Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie 

tun!" Nach vielen Jahrhunderten kann Ich dieser Menschheit erneut sagen, dass sie noch 

immer nicht weiß, was sie tut. Denn häufig verfälscht sie den Sinngehalt des Gesetzes oder 

der Lehre, die Ich ihr offenbart habe, und verstößt gegen beide, im Glauben, sie zu ehren 

und sie zu erfüllen. 

21. Wenn ihr meine Unterweisung verstehen und fühlen würdet, würde Liebe durch Adern 

strömen ─ Liebe zu euren Mitmenschen, die ein Teil von Mir sind. Aber ihr seid weit davon 

entfernt, einander zu lieben, und davon gebt ihr mit nahezu allen euren Werken Beweise. 

22. Erinnert euch in euren Gedächtnisfeiern, dass Ich, der Göttliche Meister, aus Liebe zu 

euch das Geistige Reich verließ und Mensch wurde, um bei den Menschen zu wohnen ─ 

dass Ich mein Reich verließ, um Mich in eurer Welt als ein Menschenwesen im Dienste der 

Notleidenden zu zeigen ─ dass der Vater alles Geschaffenen, in Christus seiend, zu euch 

kam, um der Demütigste zu sein, und um euch sein ganzes Leben zu widmen. 

23. Meine Lehre lehrte, dass man, je mehr man besitzt, desto mehr geben muss, und dass 

man, je größer man ist, desto demütiger sein muss. 

24. Welche sind die, die Mich in dieser Zeit zum Vorbild nehmen? Welche sind fähig, von 

einem Throne oder von einem Ehrenstuhl herabzusteigen, um sich unter Armen und 

Notleidenden aufzuhalten und ihnen Leben zu spenden? Ich entdecke sie nicht, obwohl 

eure Welt so groß und die Menschheit so zahlreich ist. 

25. Wenn einmal solche Beispiele in Überfülle auf der Erde zu finden sind, dann werdet ihr 

sagen können, das ihr mein Wort und meine Beispiele beherzigt, dass ihr sie lebt. 

26. Von Generation zu Generation und von einem Zeitalter zum anderen haben sich die 

Menschen immer mehr von den göttlichen Gesetzen entfernt, wodurch ein Rückschritt auf 

geistigem Gebiet bedingt war. 

27. Wenn ihr einen Augenblick innehaltet, um eure Welt zu betrachten, um sie durch die 

Vernunft zu sehen, als ob ihr auf der Höhe eines Berges wäret und eine Stadt betrachtet, 

so würdet ihr beobachten, dass die Menschen ihre Leidenschaften und ihre Intelligenz 

entfaltet haben und sie immer für irdische Ziele eingesetzt haben. 

28. Wenn ihr euch erforscht und nachdenkt, werdet ihr entdecken, dass sich nirgendwo ein 

Zeichen von wahrer Vergeistigung zeigt ─ etwas, das beweist, dass im Menschen ein 

Lichtwesen wohnt. 

29. Wenn ihr von diesem Berge eurer Betrachtungen herabsteigt, werdet ihr es bekümmert, 

traurig tun ─ mit der Erkenntnis, dass ihr euch weit von den göttlichen Gesetzen entfernt 

habt, die das geistige Leben regieren. 

30. Auf eurem Wege begegnet ihr den kleinen, tiefer-stehenden Wesen: einer Biene, einer 

Ameise, einem Wurm, und ihr werdet sagen: "Vater, warum erlaubst Du diesen Wesen, die 

unter uns stehen, nicht, zu sündigen, und lässt dagegen deine geistigen Kinder, wie wir es 

sind, sehr wohl sündigen?" Ach, ihr Kleinen, die ihr es wagt, eurem Herrn solch unsinnige 

Fragen zu stellen! 

31. Ich habe euch schon dabei überrascht, wie ihr diese Geschöpfe um die Unbeschwertheit 

und den Frieden beneidet, in dem sie leben. Ich habe euch schon die Vögel beneiden sehen 

wegen der Freude in ihren Nestern, die sie zu einem Heim gemacht haben, und Ich habe 

vernommen, wenn euer Herz sich gesagt hat: "Vielleicht verdienen diese Wesen größere 
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Segnungen als die Kinder Gottes?" Jetzt sage Ich euch, dass ihr euch so fragt und abquält, 

weil ihr meine Unterweisung nicht zu studieren versteht, bis ihr die Wahrheit findet. 

32. Warum seht ihr nicht, dass diese Geschöpfe nur eine Heimstatt haben, welche die Erde 

ist, und dass es gerecht ist, dass sie auf ihr ihren Himmel und ihre Wonne haben? Erkennt 

ihr nicht, dass Ich sie dazu veranlasse, einer Macht zu folgen, welche das Naturgesetz ist? 

Da sie innerhalb des Gesetzes leben, müssen sie in den Genuss von all dem kommen, was 

das Gesetz enthält, welches Liebe, Frieden, Wohlergehen, Wonne, Aktivität, Leben ist. 

33. Ihr Menschen habt die Möglichkeit, etwas kennenzulernen, das jenseits der irdischen 

Natur ist, und das das Geistige Leben ist. Dafür wurde euch der Weg offenbart, der zum 

Reiche eures Vaters führt. Aber Ich habe euch die Freiheit gelassen, diesen Weg 

einzuschlagen, oder auch nicht ─ aufwärts zu steigen oder abzusteigen, euch zu nähern 

oder zu entfernen. Denn dies ist die Weise, wahre Verdienste gegenüber dem Vater zu 

erwerben und Ihm zugleich eure Liebe zu beweisen. 

34. Das vernunftlose Wesen leitet der Instinkt, der seine innere Stimme, sein Meister, sein 

Führer ist. Er ist wie ein Licht, das von seiner Mutter, der Natur, stammt und ihm den Weg 

erhellt, den es in seinem Leben zurückzulegen hat ─ auch dies ein Weg der Gefahren und 

Risiken. Euch Menschen leitet der Geist, euch Geistwesen führt das Gewissen, welches das 

Licht ist, das der Göttliche Geist in seine geistigen Kinder gelegt hat. 

35. Die Bestimmung der Kinder der Natur ist auf der Erde, hier beginnt sie und hier endet 

sie. Die Bestimmung des Geistes dagegen beginnt bei Mir und wird niemals enden. Denn 

wenn er sich über das irdische Leben erhebt, wenn er über die Welten der 

Vervollkommnung hinausgelangt und in die Ewigkeit eingeht, wird er von einer Heimstatt 

zur anderen ziehen und dabei neue Welten voller Weisheit entdecken, immer seliger 

werden, immer mehr lieben. 

36. Hört nicht auf, über eure Bestimmung nachzudenken, und versäumt auch nicht, eure 

tiefer-stehenden Geschwister zu beobachten, denn bei ihnen werdet ihr unendlich viele 

Beispiele von Weisheit entdecken, die euch ─ auf euer Leben angewendet ─ gute Früchte 

ernten lassen werden. 

37. Nehmt euch ein Beispiel an der Harmonie, mit der jede Gattung lebt, an der Aktivität 

derer, die emsig sind. Beherzigt die Beispiele von Treue oder von Dankbarkeit. Es sind 

Beispiele, die göttliche Weisheit enthalten, da sie von meinen Geschöpfen stammen, 

gleichfalls aus Mir hervorgegangen, damit sie euch umgeben und begleiten auf eurer Welt, 

damit sie an dem teilhaben, was Ich in die Erde gelegt habe, und damit ihr in ihnen die 

Stimme entdeckt, die euch sagt, dass, wenn ihr das Göttliche Gesetz buchstabengetreu 

erfüllt und euch von der Stimme des Gewissens leiten lasst, wie sie sich vom Instinkt leiten 

lassen, ihr die Harmonie kennenlernen werdet, ihr den Frieden erfahren werdet, und es 

euch zur Mehrung eurer Güter, zum Überfluss und zum geistigen und menschlichen 

Fortschritt bringen wird. 

38. Glaubt ihr, dass der, der über all dies tief nachdenkt, danach fähig wäre, einen Krieg zu 

schüren? Glaubt ihr, dass der, der die Stimme seines Gewissens klar vernommen hat, sich 

aufmacht, um seine eigenen Nächsten zu demütigen? Nein, geliebtes Volk. Kommt also zu 

dem Schluss, dass ihr über meine Offenbarungen nachdenken müsst, dass auch die Welt 

nachdenken muss, damit der Geist sich bei jenen Betrachtungen erhebt, der Verstand in 

Bewunderung gerät, und der Mensch ─ mit einem Wort ─ wirklich die Stimme des 

Gewissens vernimmt und befolgt. 
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39. Denkt über die Lektion dieses Tages nach und lehrt, über sie nachzudenken. Sie ist eine 

Botschaft, die ihr den Herzen eurer Mitmenschen mit der Herzlichkeit nahebringen müsst, 

wie Ich sie euch gegeben habe. Denn ihr müsst eine Mission erfüllen, und darum bin Ich in 

dieser Zeit gekommen, um euch mein Wort zu bringen. Doch habe Ich Mich für diese 

Kundgabe nicht derer bedient, die ihren Verstand in der Gelehrsamkeit dieser Welt stark 

geschult haben, sondern derer, die in ihrer Schlichtheit wie meine Jünger der Zweiten Zeit 

gewesen sind. 

40. Zeigt ihr mein Werk ohne Furcht, denn es muss die Welt zu allen Zeiten erleuchten. 

41. Schult euch, damit mein Wort in euren Herzen geschrieben bleibt, damit ihr wie euer 

Meister seid, damit ihr, weil ihr demütig seid, meine wahren Jünger seid. Bringt die 

Wahrheit, damit durch sie die ganze Menschheit erleuchtet wird. 

42. Übt die Tugenden aus und schließt euch wie zu einem einzigen Jünger zusammen. Aus 

diesem Buche werden alle die Unterweisung mit sich nehmen, und so "werden die Letzten 

die Ersten sein". 

43. Geliebtes Volk: Mit welcher Andacht habt ihr dieses Wort vernommen, das euch 

unterweist und euch die Ereignisse ankündigt, die ihr in Kürze bei euch in Erfüllung gehen 

sehen werdet. 

44. Der Mensch wird große Schritte auf die Vergeistigung zu machen; sein Geist wird die 

menschlichen Grenzen überschreiten und zu höheren Lebenswelten gelangen können, um 

mit seinen Brüdern in Verbindung zu treten und das Licht zu empfangen, das sie ihm 

anzubieten haben. Er wird auch zu den Lebensebenen herabkommen können, auf denen 

sich Wesen von geringerer Entwicklungshöhe, zurückgebliebene Wesen, aufhalten, um 

ihnen zu helfen, ihr armseliges Dasein hinter sich zu lassen, und sie auf einen besseren 

Lebensplan zu versetzen. Die Stufenleiter, auf der der Geist auf seine Vervollkommnung 

zu emporsteigt, ist sehr lang; auf ihr werdet ihr Wesenheiten von unendlich vielen 

verschiedenen Entwicklungsstufen begegnen, und ihr werdet ihnen etwas von dem, was ihr 

besitzt, anbieten, und auch sie werden euch ihrerseits etwas von ihrem geistigen Reichtum 

schenken. 

45. Dann werdet ihr entdecken, dass dies nicht die einzige Welt ist, die um ihre 

Verbesserung ringt. Ihr werdet erfahren, dass sich auf allen Planeten der Geist entwickelt, 

dass er sich auf allen regt und wächst in Erfüllung seiner Bestimmung, und Ich will, dass 

ihr euch vorbereitet, damit ihr mit all euren Brüdern einen Bund schließt, dass ihr euch mit 

ihnen austauscht in jenem heiligen Verlangen, einander zu erkennen, zu lieben und 

beizustehen. Tut es in meinem Namen und in unbedingtem Gehorsam, mittels eurer 

Gedanken. Wenn ihr mit dieser Übung beginnt, werdet ihr nach und nach ihre Bitten, ihre 

Lehren und Wohltaten richtig verstehen. 

46. Ich sehne Mich danach, dass ihr mit euren Brüdern auf diesem und außerhalb dieses 

Planeten, der derzeit euer Heim ist, in Einklang seid. Schließt Bande der Freundschaft, bittet 

um Hilfe, wenn ihr sie benötigt, und eilt auch denen zu Hilfe, die euch um das bitten, was 

ihr besitzt. 

47. Wie sehr lieben und beschützen euch die Wesen, die in dieser Zeit dazu bestimmt sind, 

euch zur Erkenntnis meiner Wiederkunft zu bringen, und wie wohltätig nehmen sie Einfluss 

auf diese Menschheit! Ich allein sehe diese ständige Bemühung und kenne ihre Verdienste. 

Ich segne sie, weil ihr Werk groß ist. Wenn ihr in euer geistiges Leben einzudringen 

verstündet, würdet ihr es mit Fürsorge, mit Wundertaten erfüllt sehen, die ihr euren 
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geistigen Wohltätern verdankt. Sie arbeiten in verschiedenen Missionen auf eurer Welt, 

ohne dass ihr ihre Güte und ihre Bemühung auch nur ahnt. Ich sage euch nur, dass sie 

ständig darum ringen, das Leben der Menschen wieder zur Ordnung und zur Gerechtigkeit 

zurückzubringen. 

48. Helft ihnen bei ihrer schwierigen Mission, begreift ihre Liebe, ihre Selbstlosigkeit, und 

werdet zu ihren Mitarbeitern in diesem großen Werk! 

49. Nicht nur in dieser Zeit, sondern seit der erste Mensch die Erde bewohnte, wurde die 

Geisterwelt gesandt und sie hat sich bekundet, wobei sie an euren Leiden und an euren 

Freuden Anteil nahm. Ich habe es so bestimmt, damit ihr euch nicht verlassen oder ferne 

von euren geistigen Geschwistern fühlt. Wenn ihr einmal zur Schlichtheit zurückkehrt, 

wenn ihr einmal in Kontakt mit diesen Wesen seid und sie um euch seht, werdet ihr ihr 

Werk erkennen und sie segnen. Und wenn ihr einmal die Erde verlasst, um die Reise zu 

eurer nächsten Heimstatt anzutreten, werdet ihr mit ihnen vereint werden, die die 

Beschützer eures Lebens waren. Doch nachdem ihr die Tugend eurer geistigen Geschwister 

kennengelernt habt ─ wollt ihr dann nicht für eure kleinen Geschwister das sein, was für 

euch eure Schutzengel sind? 

50. Ich offenbare euch derzeit das, was eurem Weltverständnis verborgen war, weil Ich 

nicht will, dass euch unbekannt bleibt, was in eurem Leben grundlegend ist: die 

Unsterblichkeit eures Geistes, sein immer aufwärtsführender Weg und sein Endziel in Mir. 

51. Legt den Weg Schritt für Schritt zurück, lebt auf der Erde, aber blickt immer zum 

Himmel empor. Denkt daran, dass ihr von dem Augenblick an, an dem ihr eure Reise 

begonnen habt, das ewige Leben lebt, und dass jede Prüfung, die ihr durchmacht, euch Mir 

näher bringt, und dass jede zurückgelegte Wegstrecke die Zeit eures Rückweges kürzer 

macht. 

52. Ihr habt die ersten Lichter dieser Ära der Vergeistigung erblickt, aber deren volle 

Entfaltung werdet ihr nicht von dieser Welt aus sehen. Es werden eure Nachkommen sein, 

die euer Werk fortsetzen werden. Doch Ich werde euch gewähren, eure Saat weiterhin zu 

betreuen, so wie Ich erlaubt habe, dass die Geistwesen derer, die eure Eltern gewesen sind, 

sich weiterhin für eure Auftragserfüllung einsetzen. 

53. Wirkt für das Gute auf dieser Welt, bringt mein Wort zu den Herzen. Oftmals werdet 

ihr bei den einen kein Gehör finden, aber bei anderen werdet ihr Widerhall finden, und 

ihnen sollt ihr diese Unterweisung in reichem Maße zuteilwerden lassen, die Ich euch 

gegeben habe, damit ihr sie allen euren Mitmenschen übermittelt. 

54. Heute habt ihr mein Wort, das die gleiche und einzige Essenz offenbart, die Ich euch 

zu allen Zeiten übergeben habe: die Liebe. Die Prinzipien, auf die sich mein Gesetz und 

meine Lehre gründen, sind unwandelbar und ewig. 

55. Heute komme Ich im Geiste, um meine Wahrheit und meine Gegenwart mittels des 

Göttlichen Lichtes zu offenbaren, so wie Ich in jener Zweiten Zeit mein "Wort" in Jesus 

Mensch werden ließ, um euch meine Wahrheit durch das Wort zu offenbaren und es mit 

Blut zu besiegeln. Es war notwendig, zu den Menschen zu kommen, mit ihnen 

zusammenzuleben, sich so fühlen und sehen zu lassen, wie sie sehen und fühlen, um ihnen 

Beweise von der unendlichen Liebe zu geben, die mein Geist zu den Menschen fühlt. 

56. Ich, Christus, offenbarte durch den Menschen Jesus die Herrlichkeit des Vaters, seine 

Weisheit und seine Macht. Die Macht wurde angewandt, um Wunder zu vollbringen zum 

Wohle derer, die in ihrem Geiste Glauben benötigten, in ihrem Verstande Licht und in ihrem 
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Herzen Frieden. Jene Macht, welche die Kraft der Liebe selbst ist, wurde über die 

Notleidenden ausgegossen, um sich ihnen ganz hinzugeben, was so weit ging, dass Ich sie 

für meinen eigenen Körper nicht gebrauchte, der sie in der Todesstunde gleichfalls 

benötigte. 

57. Ich wollte keinen Gebrauch von meiner Macht machen, um den durchdringenden 

Schmerz meines Körpers zu vermeiden. Denn als Ich Mensch wurde, geschah es in der 

Absicht, um euretwillen zu leiden und euch einen greifbaren göttlichen und menschlichen 

Beweis meiner unendlichen Liebe und meines Mitleids mit den Unreifen, den Notleidenden, 

den Sündern zu geben. 

58. Alle Macht, die Ich an anderen offenbarte ─ sei es, dass Ich einen Aussätzigen heilte, 

einem Blinden das Augenlicht wiedergab und Beweglichkeit dem Lahmen oder dass Ich die 

Sünder bekehrte und Tote auferweckte ─ alle Vollmacht, die Ich vor den Menschenmengen 

offenbarte, um ihnen Beweise für meine Wahrheit zu geben, indem Ich ihnen meine 

Machtbefugnis über die Naturreiche und meine Macht über Leben und Tod bewies, wollte 

Ich für Mich nicht anwenden, womit Ich zuließ, dass mein Körper jene Passion durchlebte 

und jenen Schmerz erlitt. Zwar hätte meine Macht meinem Körper jeden Schmerz ersparen 

können, aber welches Verdienst hätte ich dann in euren Augen gehabt? Welches für den 

Menschen begreifbare Vorbild hätte Ich hinterlassen, wenn Ich von meiner Macht Gebrauch 

gemacht hätte, um Mir den Schmerz zu ersparen? Es war nötig, Mich in jenen Augenblicken 

meiner Macht zu entäußern, die göttliche Kraft zurückzuweisen, um den Schmerz des 

Fleisches, die Trauer angesichts der Undankbarkeit, die Einsamkeit, den Todeskampf und 

den Tod zu fühlen und zu erleben. 

59. Daher baten die Lippen Jesu in der Todesstunde um Hilfe, da sein Schmerz echt war. 

Aber es war nicht nur der physische Schmerz, der den fiebernden und erschöpften Körper 

Jesu überwältigte ─ es war auch das geistige Empfinden eines Gottes, der mittels jenes 

Körpers geschunden und zum Gespött gemacht wurde von seinen blinden, undankbaren 

und hochmütigen Kindern, für die er jenes Blut vergoss. 

60. Jesus war stark durch den Geist, der ihn beseelte, welches der Göttliche Geist war, und 

hätte gegenüber dem Schmerz unempfindlich sein können und gegenüber den Angriffen 

seiner Verfolger unbesiegbar; aber es war notwendig, dass er Tränen vergoss, dass er 

fühlte, dass er immer wieder vor den Augen der Menge zu Boden stürzte, die Kräfte seines 

Körpers erschöpft waren und dass er sterben sollte, nachdem sein Körper den letzten 

Tropfen Blut verloren hatte. 

61. So wurde meine Mission auf Erden erfüllt; so endete das Dasein Jenes auf der Welt, den 

das Volk wenige Tage zuvor zum König ausgerufen hatte, als er in Jerusalem einzog. 

62. Diejenigen, die Mich empfangen hatten, waren dieselben, die Mich zur Schädelstätte 

begleiteten, und viele, die gesungen hatten: "Hosianna! Hosianna!" schrien später: "Kreuzige 

ihn! Kreuzige ihn!"Aber viele, die Mich in ihr mit Liebe und mit Glauben zubereitetes Herz 

aufnahmen, folgten Mir auch treu bis zum letzten Augenblick nach und ließen ihre Tränen 

auf die Blutspur fallen, die der Meister hinterließ. 

63. Für die, die Mich durch das Licht ihres Geistes sahen, war Ich der menschgewordene 

Gott Selbst. Für die, die Mich nur durch ihre Sinne sahen, war Ich nicht die Wahrheit, da sie 

mein Tod als Mensch verwirrte und sie sich betrogen fühlen ließ. Diese waren es, die sich 

lustig machten, die sich belogen nannten in Erinnerung an die Nachdrücklichkeit, mit der 

Jesus ihnen ein Reich voller Freuden verhieß. Doch nun, da sie Ihn unter der Last des 
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Kreuzes gebeugt sahen und danach an ein schmachvolles Kreuz genagelt sahen, konnten 

sie nur noch lachen und hinausschreien, dass Jesus ein falscher Prophet war, der nicht zu 

leben verdiente. 

64. Es waren arme unwissende Verstandesmenschen, arme vermaterialisierte Geistwesen, 

die sich in ihren eigenen Mutmaßungen verfingen: "Wenn er der Sohn Gottes ist ─ warum 

ist er dann nicht aus den Händen seiner Unterdrücker und Henker gerettet worden? Wenn 

in seiner Stimme und in seiner Rechten die Macht ist ─ warum klagte er dann am Kreuze, 

dass er verlassen worden sei? Wenn er das Leben ist, der Tote auferweckte ─ warum starb 

er dann unter den Händen bedeutungsloser Menschen?" 

65. Es war noch nicht an der Zeit, dass das Licht die Geistwesen jener Geschöpfe erreichte. 

Sie mussten weiterhin auf den Wegen des Lebens wandern, um die göttliche Wahrheit 

meines Schmerzes und meines Todes verstehen zu lernen. Diejenigen dagegen, die Mich 

mit dem Geiste liebten, hatten nicht einen Augenblick von Bestürzung oder Zweifel, und je 

mehr sie ihren Herrn leiden sahen, desto größer war ihre Bewunderung angesichts jener 

Beweise unendlicher Liebe, vollkommenster Gerechtigkeit und Weisheit. 

66. Selbst der Räuber Dimas, von dem alle gesagt hätten, dass er ein Herz voller Finsternis 

besäße ─ unfähig, auch nur ein Atom meiner Wahrheit zu entdecken, vermochte meine 

Göttlichkeit zu erkennen, gerade dort, wo andere sie nicht mehr erkannten: am Kreuze. Er 

vermochte mein Licht zu erkennen, er konnte meine Liebe entdecken, er sah die Demut 

Jesu und die Blindheit der Welt, und da er auf Erden viel gelitten hatte, verurteilt worden 

war und das Blutgerüst kennengelernt hatte, verstand er Mich und sagte er sich in seinem 

Herzen: "Es ist richtig, dass ich als ein Räuber und Übeltäter an einem Kreuze sterbe. Aber 

warum reicht ihr diesen Kelch dem Meister ─ diesem Menschen, von dem ihr nur Wohltaten 

empfangen habt?" Und als er die Geduld und die Demut sah, mit der der gerechte Jesus mit 

dem Tode rang, konnte er nicht an sich halten und rief er aus: "Herr, gedenke meiner, wenn 

Du in deinem Reiche bist!" 

67. Ja, lieber Dimas, du warst mit Mir im Paradies des Lichtes und des geistigen Friedens, 

wohin Ich deinen Geist als Belohnung für deinen Glauben trug. Wer hätte denen, die daran 

zweifelten, dass in Jesus ─ sterbend und blutend wie er war ─ ein Gott wohnte, wohl sagen 

können, dass sich in dem Räuber, der zu seiner Rechten im Todeskampf lag, ein Lichtgeist 

verbarg? Die Zeit verging, und als die Geistesruhe sich wieder einstellte, drangen viele von 

denen, die Mich abgelehnt und verspottet hatten, in das Licht meiner Wahrheit ein, weshalb 

ihre Reue groß war und ihre Liebe in meiner Nachfolge unzerstörbar. 

68. Ich habe der Welt vom Kreuze herab das Buch des Lebens und der geistigen Weisheit 

vermacht ─ ein Buch, das im Laufe der Jahrhunderte, der Zeitalter und Epochen von den 

Menschen gedeutet und verstanden werden sollte. Daher sagte Ich zu der vom Schmerz 

erschütterten Maria zu Füßen des Kreuzes: "Frau, dies ist Dein Sohn", wobei Ich mit dem 

Blick auf Johannes zeigte, der in diesem Augenblick die Menschheit verkörperte, jedoch die 

in einen guten Jünger Christi verwandelte Menschheit, die vergeistigte Menschheit. 

69. Auch an Johannes wandte Ich Mich mit den Worten: "Sohn, dies ist Deine Mutter" ─ 

Worte, die Ich euch nun erläutern werde. 

70. Maria verkörperte die Reinheit, den Gehorsam, den Glauben, das Zartgefühl und die 

Demut. Jede dieser Tugenden ist eine Sprosse der Leiter, auf der Ich zur Welt herabkam, 

um im Schoße jener heiligen und reinen Frau Mensch zu werden. 
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71. Jenes Zartgefühl, jene Reinheit und Liebe sind der göttliche Schoß, in welchem der Same 

des Lebens befruchtet wird. 

72. Jene Leiter, auf der Ich zu euch herabstieg, um Mensch zu werden und bei meinen 

Kindern zu wohnen, ist die gleiche wie die, die Ich euch anbiete, damit ihr auf ihr zu Mir 

emporsteigt, indem ihr euch von Menschen in Lichtgeister verwandelt. 

73. Maria ist die Leiter, Maria ist der mütterliche Schoß. Wendet euch ihr zu, und ihr werdet 

Mir begegnen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 321 

1. Seid gesegnet, Jünger, weil ihr euren guten Willen einsetzt, um mein Wort auszulegen. 

So werdet ihr die Gaben entfalten können, die ihr habt, und sie zum Wohle eurer 

Mitmenschen anwenden können. 

2. Ihr seid nun in der Zeit, in der die Menschen Beunruhigung über das Ewige, über jenes 

Leben fühlen, das jenseits der flüchtigen menschlichen Existenz ist. Doch ihr, die ihr in 

dieser Zeit meine Jünger gewesen seid, sollt euch immer bewusst sein, dass der Schlüssel, 

der die Tür zur geistigen Weisheit öffnet, die Liebe ist. 

3. Ich habe euch während der ganzen Zeit meiner Unterweisungen erklärt, wie dieses Leben 

auf der Erde dem Geist als Schule, Erfahrung, Prüfstein und zur Entfaltung dient, aber dass 

er das höchste Wissen über das Geistige Leben erst erlangen wird, wenn er einmal den 

Erdenkörper verlassen hat und sich im unendlichen "Tale" befindet, jenseits des Irdischen. 

4. Bewundert die Schlichtheit meiner Lehre, die auf jede Tätigkeit, auf jedes Gebiet 

angewendet werden kann, weil ihr Licht das ganze All erhellt und belebt. Wenn sich ihre 

Essenz auf euer Verstandesvermögen ergießt, offenbart sie den Menschen die Art und 

Weise, sich zu bessern, bis sie die geistige Vollkommenheit erreichen. Diese Essenz ist das 

Gute, das in eurem Gott als eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration in eurem Leben 

vorhanden ist. 

5. Meine Lehre ist einfach und daher im Fassungsbereich des menschlichen Geschöpfes, 

für alle verständlich, da ihr alle Geist besitzt. Wo Kompliziertes, Mystifikation oder 

Materialismus eine Rolle spielt, ist nicht meine Wahrheit, welche Licht ist. 

6. Strebt nach Einfachheit, liebt die Demut, dann werden die Geheimnisse sowie die 

undurchdringlichsten Mysterien eurem Verstandesvermögen wie die Seiten eines Buches 

erscheinen, das seinen ganzen Inhalt klar darlegt. Wenn Ich zu euch von Mysterien und 

Geheimnissen spreche, die die Menschen nicht aufklären konnten oder wollten, nehme Ich 

Bezug auf all das, was Ich für die Erkenntnis meiner Kinder in meiner geheimen 

Schatzkammer bereithalte. Ich spreche nicht von dem, was ihr niemals wissen müsst, weil 

dafür nur euer Vater zuständig ist. 

7. In der Zweiten Zeit gab Ich euch eine Unterweisung, durch die Ich den Menschen 

begreiflich machte, dass sie nicht nur aus Materie bestehen, sondern dass in jedem von 

ihnen ein Wesen wohnt, dessen Leben höher als das menschliche ist, und dessen Heimat 

nicht für immer auf dieser Welt ist, sondern in einem unendlich höheren Reich als dem der 

Erde. Jene Lehre, obwohl tiefgehend bis in die Ewigkeit, wurde dennoch in schlichter und 

einfacher Form ausgedrückt, damit alle Menschen sie verstünden, da alle ein Recht darauf 

hatten, sie kennenzulernen. 

8. Diese Lehre war die Vorbereitung darauf, dass die Menschheit sich in dieser Dritten Zeit 

ganz auf das geistige Gebiet begeben würde. Denn heute, da Ich meine Stimme erneut 

vermenschliche, um Mich den Menschen hörbar zu machen, bin Ich zu ihnen gekommen, 

um jene Lektion zu erweitern, sie zu entfalten und sie zu erläutern, weil Ich sehe, dass 

diese Menschheit nun fähig ist, den Sinngehalt all dessen zu verstehen, was anfangs wie 

eine Verheißung war. 

9. Ich werde alle Menschen und alle Völker um meine neue Botschaft scharen, werde sie 

rufen wie der Hirte seine Schafe und werde ihnen den Frieden eines Stalles verschaffen, wo 

sie vor rauem Wetter und Stürmen Zuflucht finden. 
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10. Ihr werdet noch erleben, wie viele, obwohl sie scheinbar nicht die geringste Spur von 

Glauben oder von Geistigkeit haben, im Reinsten ihres Geistes die unsterblichen Prinzipien 

des Geistigen Lebens bewahrt haben ─ werdet noch erkennen, wie viele von denen, die für 

euch den Anschein erwecken, als ob sie keinerlei Gottesverehrung hätten, im Innersten 

ihres Wesens einen unzerstörbaren Altar in sich tragen. 

11. Vor diesem inneren Altar werden die Menschen geistig niederknien müssen, um über 

ihre Verfehlungen, ihre bösen Werke und ihre Beleidigungen zu weinen, in aufrichtiger 

Reue über ihren Ungehorsam. Dort, vor dem Altar des Gewissens, wird der menschliche 

Hochmut zusammenbrechen, so dass die Menschen sich nicht mehr aufgrund ihrer Rassen 

für überlegen halten. Dann werden die Verzichtleistungen, die Wiedergutmachung und 

schließlich der Friede kommen als gesetzmäßige Frucht der Liebe und der Demut, des 

Glaubens und des guten Willens.  

12. Jene Menschen, die derzeit nur ehrgeiziges Streben nach Macht und irdischen 

Herrlichkeiten nähren, wissen, dass ihr mächtigster Gegner die Spiritualität ist, deshalb 

bekämpfen sie sie. Und da sie den Kampf, der bereits näherrückt ─ die Schlacht des Geistes 

gegen das Böse ─ vorausfühlen, fürchten sie, ihre Besitztümer zu verlieren, und 

widersetzen sich daher dem Lichte, das sie in Form von Inspiration fortwährend 

überrascht. 

13. Wer ─ glaubt ihr ─ ist am Ende der Sieger: der Geist oder das Fleisch? Zweifellos wird 

der Sieg der des Geistes sein, der, nachdem er Sklave der Welt gewesen ist, nun der sein 

wird, der die Leidenschaften der "Fleisches" beherrscht. Es wird die Zeit sein, in der ihr 

"Gott das geben werdet, was Gottes ist, und der Welt, was der Welt ist." 

14. Mit prophetischem Worte sage Ich euch an diesem Tage, dass die Zeit naht, in der alle 

Völker der Erde geistig harmonieren. Wer von euch wird imstande sein, dieses Werk zu 

vollbringen? Welches Menschenwesen wird die Kraft und das Licht haben, meine Prophetie 

Wirklichkeit werden zu lassen? Keines, geliebtes Volk, es gibt keinen Menschen, der fähig 

wäre, in den Finsternissen, die euch umgeben, das Licht zu entzünden. Wie immer werde 

Ich es sein, der die Schatten vertreibt, der das Unwetter besänftigt und euch alle um meinen 

Tisch der Liebe vereint sein lässt als wahre Geschwister, als Kinder eines einzigen Vaters, 

die ihr seid. Dennoch werde Ich nicht allein sein im Kampfe, dieses Volk wird mit Mir 

zusammenarbeiten, diese Jünger werden meine Dolmetscher gegenüber der Menschheit 

sein. Sie werden meine treuen Zeugen gegenüber den Auskundschaftern sein, sie werden 

die Werkzeuge sein, derer Ich Mich bediene, um der Welt Beweise meiner Macht, meiner 

Liebe, meiner Gegenwart zu geben. 

15. Niemals werdet ihr die ganze Last meines Kreuzes tragen ─ sage Ich euch noch einmal. 

Aber der Teil, den zu tragen euch zukommt ─ wie schwierig wird er sein! Eure 

Verantwortung wird groß sein. 

16. Der Kampf wird heftig werden, aber immer wird er durch günstige Ereignisse erleichtert 

werden, die der Beweis dafür sein werden, dass Ich mit euch bin. Sie werden wie meine 

Stimme sein, die zu eurem Herzen spricht. 

17. Wie wird sich euer Geist über jedes Volk freuen, das nach und nach zum Lichte des 

neuen Tages erwacht, zum Lichte der Dritten Zeit, in dem alle Menschen sich vereinigen 

werden, um als Huldigung für euren Gott den geistigen Tempel zu errichten, das innere 

Heiligtum, in dem die unauslöschliche Flamme des Glaubens und der Liebe strahlen wird. 
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18. Derzeit fühlt ihr euch dem Frieden, der Harmonie, der Brüderlichkeit noch sehr ferne, 

und ihr habt Grund dazu. Denn bei jedem Menschen sind die Vorstellungen über Gott, über 

das Leben, über die Wahrheit so unterschiedlich, dass der Eindruck entsteht, als ob es viele 

Götter gäbe und für jeden Menschen ein eigener Gott existieren würde. 

19. Habt ihr nicht wenigstens in der Natur, die euch umgibt, beobachtet, wie alles einem 

einzigen Prinzip gehorcht, wie alles   demselben Auftrag folgt, und alles in einem einzigen 

Gesetze harmoniert? 

20. Wenn es verschiedene Aufträge gäbe, wenn ihr andere Gesetze entdeckt hättet als die, 

die Ich euch offenbart habe, und jemand anderen als Mich, so hättet ihr einen Grund dafür, 

dass es in euren Glaubensüberzeugungen, in euren Anbetungsformen, Vorstellungen und 

Lebensweisen Unterschiede gäbe. Doch Ich sage euch nochmals, dass es nur ein Licht ist, 

das aus der Ewigkeit auf das Firmament eures menschlichen und geistigen Lebens 

herabgestrahlt hat. 

21. Für keinen Menschen wird es ein Opfer sein, sich zu dieser Lehre zu bekehren, noch 

wird er sich den Kopf zerbrechen müssen, noch wird er all das Gute, Wahre oder Gerechte 

ablehnen müssen, was er in seinem Herzen trägt. 

22. Das einzige, was mein Werk bezweckt, ist die Vergeistigung aller Menschen, denn in der 

Vergeistigung werden sie eins werden und einander verstehen. In der Vergeistigung werden 

sie die Namen, die äußeren Formen ihrer Religionen verschwinden sehen, die die Ursache 

für ihre geistige Getrenntheit gewesen sind, da jede ihren Gott auf andere Weise gedeutet 

hat. 

23. Sobald sich alle auf ihren unterschiedlichen Wegen der Vergeistigung annähern, werden 

sie begreifen, dass das einzige, was ihnen fehlte, darin bestand, sich von ihrem 

Materialismus zu befreien, um geistig deuten zu können, was sie immer in materiellem 

Sinne aufgefasst hatten. 

24. So wird Mich der, der vor einem Bildnis niederkniete, um in ihm meine Gegenwart zu 

erkennen, danach in seinem Geist fühlen, ohne das Bedürfnis, irgendeine Gestalt zu 

schaffen, um Mich durch sie darzustellen. 

25. Wer lange Wallfahrten gemacht hat, um an einen Ort zu gelangen, von dem man ihm 

gesagt hatte, dass Ich dort sei, und dass er dort gesund werden könnte, der wird lernen, 

dass es nicht nötig ist, sich von einem Punkt der Erde zu einem anderen zu begeben, um 

Mich zu finden, da der Mensch Mich durch die göttliche Gabe des Gebetes ungeachtet des 

Ortes in jedem Augenblicke seines Lebens finden kann. 

26. Dann werden die Menschen sich selbst durch aufrichtige Reue läutern und von Geist 

zu Geist mit meiner Göttlichkeit ihre Sünden bekennen, wobei sie ihr Gewissen in jenen 

geistigen Akt einbeziehen. 

27. Es wird geistigerweise kein anderes Brot noch einen anderen Wein geben als die Essenz 

meines Wortes ─ eine Essenz, von der sich die Menschen nähren werden und in der Liebe, 

in der Rechtschaffenheit, in der Gerechtigkeit, in der Barmherzigkeit erstarken werden. 

28. Und die, die ihr Leben dem Studium der Schriften vergangener Zeiten widmen, und die 

sich aufgrund der unterschiedlichen Weisen, jene Worte auszulegen, gleichfalls in Sekten 

und Kirchen aufgespalten haben, werden einander ebenfalls in der Vergeistigung 

näherkommen, weil die höhere Sichtweise in der Art und Weise, zu analysieren und 

auszulegen, ihnen allen den wahren Sinngehalt offenbaren wird, den sie nie entdeckt 
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hatten, weil sie der göttlichen Offenbarung immer einen menschlichen und irdischen Sinn 

gegeben hatten. 

29. Vergeistigung ist alles, was Ich in dieser Zeit von den Menschen verlange, dann werden 

sie im Rahmen des Erlaubten ihre höchsten Ideale erfüllt und ihre schwersten Konflikte 

gelöst sehen. 

30. In dieser Zeit der Verwirrung wird mein Wort auf der Welt wie ein Rettungsboot 

erscheinen. Die Menschen werden sich zu einem neuen Leben voller Licht, Frieden und 

Brüderlichkeit erheben können. 

31. Nun wird die Menschheit bald die Friedenstaube über die Nationen hinwegfliegen sehen, 

die in ihrem Schnabel den symbolischen Olivenzweig trägt. 

32. Mein Strahl ist zu euch herabgekommen, und obwohl ihr ihn nicht sinnenhaft 

wahrnehmbar seht, fühlt euer Geist doch die Gegenwart meines Lichtes, das euch 

erleuchtet. 

33. Ihr werdet nun in eurem Wesen etwas mehr als die Organe eures Körpers entdecken, 

und dies werden die Gaben, Fähigkeiten, Kräfte und Eigenschaften des Geistes sein, die 

viele Jahrhunderte lang im Menschen geschlummert haben. Ihr werdet dabei weder 

Substanz noch eine Form entdecken, weshalb Ich euch sage, dass es nicht eure 

Wissenschaft sein wird, die dieses Geheimnis entdeckt. 

34. Bisher hat für euch nur das existiert, was ihr mit dem Verstand entdeckt und mit den 

Sinnen betastet habt. Aber der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr begreift, dass die 

wahren Werte im Geistigen liegen, in jenem Leben, das ihr nicht kennenlernen wolltet. Dann 

wird euer Dasein durch ein neues Licht erhellt werden, das euch die größten Geheimnisse 

und die schönsten Lehren offenbaren wird. Ich werde euch segnen, denn endlich werdet 

ihr mit eurem Vater bei der Entfaltung des Lebens und der Entwicklung eures Geistes 

zusammenarbeiten. 

35. Derzeit befindet ihr euch in einem Stillstand, ohne euch dessen bewusst werden zu 

können, ohne das Ende eines Zeitabschnitts und den Beginn eines anderen zu bemerken, 

ohne den Sinn eurer Prüfungen zu entdecken, und ohne dass ihr die göttlichen Zeichen zu 

beseitigen vermögt, die Ich euch auf Schritt und Tritt gebe. 

36. Ihr wisst nicht, ob ihr innerhalb oder außerhalb von Mir seid, auch nicht, ob ihr für das 

Geistige Leben lebendig oder tot seid, denn noch immer befindet sich eure Gefühlswelt in 

eurem Wesen in einem schlafähnlichen Zustand. 

37. Wahrlich, Ich sage euch, nur meine Stimme kann euch aufwecken, nur mein Ruf kann 

euch auferwecken, und dafür bin Ich voll Erbarmen gekommen, um euch zu retten. Schon 

nähert sich mein Licht einem jeden Herzen, schon dringt es unmerklich in euer 

Auffassungsvermögen ein, so wie ein Dieb in tiefer Nacht in ein Schlafzimmer eindringt: 

auf Zehenspitzen, ohne das geringste Geräusch zu machen. 

38. Wenn meine Stimme sich in geistiger Weise in der Menschheit vernehmen lässt, werden 

die Menschen etwas vibrieren fühlen, das immer in ihnen gewesen ist, obschon es sich nicht 

in Freiheit äußern konnte. Es wird der Geist sein, der ─ durch die Stimme seines Herrn 

ermutigt ─ sich aufrichtet und auf meinen Ruf antwortet. 

39. Dann wird ein neues Zeitalter auf Erden beginnen, denn ihr werdet das Leben nicht 

mehr von unten aus betrachten, sondern es von den Höhen eurer geistigen Erhebung aus 

schauen, erkennen und genießen. 
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40. Erkennt, dass meine Liebe nicht wartet, bis ihr von selbst erwacht, sondern dass sie 

euch zu Hilfe kommt, um euch aus dem tiefen Schlaf des Materialismus aufzurichten. 

41. Ich sehe euch klein, und Ich will, dass ihr groß seid, dass ihr mit euren Fähigkeiten, 

eurer Intelligenz und euren Sinnen alles in euch aufnehmt, was mit meiner Zustimmung 

euer sein soll. 

42. Lasst zu, dass die Intuition erwacht, dass die Sensibilität für das Geistige einsetzt, dass 

eure Inspiration aktiv zu werden beginnt, dass sich euer Herz von Sünden reinigt, dass sich 

euer Verstand klärt. 

43. Bemüht euch um eure Solidarität untereinander, wirkt dahingehend, dass ihr alle 

miteinander harmoniert. Bekämpft jene ständige Feindseligkeit, in der ihr auf der Erde 

gelebt habt, bis ihr sie ausgerottet habt. Sorgt dafür, dass das Gute auf der Welt zur Geltung 

kommt, dass euer Leben durch die Befolgung meiner Lehre veredelt wird, aus welcher das 

Gesetz der Liebe und der Gerechtigkeit entspringt. Dann werdet ihr euch für die 

alleredelste Sache eingesetzt haben, und euer Geist wird Mir viel näher gekommen sein. 

44. Die Vernichtung des Bösen, das ihr auf eurer Welt verewigen wolltet, das viele ─ auch 

wenn ihr es nicht glaubt ─ zu ihrem Gott gemacht haben, da sie ihm alle Kräfte und 

Gedanken ihres Wesens widmen, muss euer Ziel sein, indem ihr es bekämpft ─ beseelt von 

dem Gedanken, es immer mehr aus eurem Leben zu beseitigen und zu vertreiben. 

45. Für diesen gesegneten Kampf sollt ihr einen Vorrat an Glauben, Willen, Mut, Kraft, 

Geduld und Beharrlichkeit schaffen. 

46. Ihr werdet in dieser Schlacht auch nicht allein sein. Ich werde meine Kraft in euren Arm 

legen, und mein Licht in eure Intelligenz. Ich werde aus jedem eurer Werke Wundertaten 

machen, wenn sie von Barmherzigkeit und Liebe inspiriert sind. 

47. Nehmt diese Lektion in euch auf, bewahrt sie in eurem Herzen und setzt euren ganzen 

Willen zugunsten des Verlangens ein, euch besser kennenzulernen. Wie? Indem ihr 

versucht, euren Geist in seinen Gaben, Fähigkeiten, Aufgaben, Sühnepflichten und allem, 

was er als euer Erbe in sich birgt, zu entdecken. 

48. Seid nicht entmutigt, wenn ihr die Tage verstreichen seht, ohne irgendetwas davon in 

euch zu entdecken. Betet und meditiert, handelt gemäß meinen Beispielen und Lektionen, 

und wenn ihr es am wenigsten denkt, wird sich irgendeine Gabe eures Geistes durch eure 

Werke offenbaren. 

49. Macht eure Augen auf und verfeinert eure Sinne, damit ihr jene unsichtbare Welt 

wahrnehmt, die um euch lebt und webt. Ihr habt euch darauf versteift, jenes Geistige Leben 

nicht zur Kenntnis zu nehmen, das sich unaufhörlich innerhalb, außerhalb und über euch 

regt, ohne euch vorstellen zu können, dass ihr so eng mit ihm verbunden seid, wie ihr es 

mit der Luft seid, die ihr atmet. 

50. Der Grund dafür ist, dass ihr euch allzu sehr für die irdische Wissenschaft interessiert 

habt, und ihr die geistige Weisheit vergessen habt. 

51. Ihr wisst, dass man, um in den unendlichen Ozean des Geistigen Lebens vorzudringen, 

Mut, Güte, Glauben und Liebe zu Gott haben muss, und dies erscheint euch schwierig und 

schwer erfüllbar, weshalb ihr immer die menschlichen Wissenschaften bevorzugt, die eurer 

Meinung nach nicht jene Reinheit und Erhebung erfordern, die das Studium des Geistigen 

verlangt. 
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52. Wenn ihr erfahren würdet, dass es kein Werk von euch gibt, auf das nicht irgendein 

Geistwesen Einfluss hat, würde euch dies unbegreiflich erscheinen, und doch ist es so. 

53. Jenseits eures menschlichen Lebens existiert eine Welt von Geistern, eure Geschwister, 

für den Menschen unsichtbare Wesen, die untereinander kämpfen, um euch zu erobern. 

54. Jener Kampf hat seinen Grund in der Unterschiedlichkeit der Entwicklung, in der die 

einen und die anderen sich befinden. Während die Wesen des Lichtes, getragen vom Ideal 

der Liebe, der Harmonie, des Friedens und der Vervollkommnung, den Weg der Menschheit 

mit Licht bestreuen, ihr immer das Gute inspirieren und ihr all das offenbaren, was zum 

Wohle der Menschen ist, besäen die Wesen, die noch immer am Materialismus der Erde 

festhalten, die sich nicht von ihrer Selbstsucht und ihrer Liebe zur Welt zu lösen 

vermochten oder die auf unbestimmte Zeit menschliche Süchte und Neigungen nähren, den 

Weg der Menschen mit Verwirrungen, indem sie den Verstand verdunkeln, die Herzen blind 

machen, den Willen versklaven, um sich der Menschen zu bedienen und sie zu Werkzeugen 

ihrer Pläne zu machen, oder um sie zu gebrauchen, als ob sie ihre eigenen Körper wären. 

55. Während die Geistige Welt des Lichtes den Geist der Menschen zu gewinnen sucht, um 

ihm eine Bresche zur Ewigkeit hin zu öffnen; während jene gesegneten Heerscharen sich 

unablässig abmühen, an Liebe zunehmen, zu Krankenpflegern am Schmerzenslager 

werden, zu Ratgebern an der Seite des Menschen, der die Last einer großen Verantwortung 

trägt, zu Beratern der Jugend, zu Beschützern der Kinder, zu Gefährten derer werden, die 

vergessen und allein leben, wirken die Legionen von Wesen ohne das Licht der geistigen 

Weisheit und ohne das erhebende Gefühl der Liebe gleichfalls unablässig unter den 

Menschen. Aber ihr Ziel ist es nicht, euch den Weg zum Geistigen Reich zu erleichtern ─ 

nein; die Absicht dieser Wesen ist völlig entgegengesetzt, ihr Bestreben ist es, die Welt zu 

beherrschen, weiterhin die Herren derselben zu sein, sich auf der Erde zu verewigen, die 

Menschen zu beherrschen und sie zu Sklaven und Werkzeugen ihres Willens zu machen ─ 

mit einem Wort: sich nicht das wegnehmen zu lassen, was sie immer als das Ihre 

betrachteten: die Welt. 

56. Also, Jünger: Unter den einen und den anderen Wesen wogt ein heftiger Kampf ─ ein 

Kampf, den eure körperlichen Augen nicht sehen, dessen Widerspiegelungen sich jedoch 

Tag für Tag in eurer Welt fühlbar machen. 

57. Damit der Mensch sich verteidigen und von den schlechten Einflüssen befreien kann, 

benötigt er Kenntnis von der Wahrheit, die ihn umgibt, muss er lernen, mit dem Geiste zu 

beten, und muss auch wissen, mit welchen Fähigkeiten sein Wesen ausgestattet ist, um sie 

in dieser großen Schlacht des Guten gegen das Böse, des Lichtes gegen die Finsternis, der 

Vergeistigung gegen den Materialismus als Waffen gebrauchen zu können. 

58. Gerade die Geistige Welt des Lichtes wirkt und kämpft und bereitet alles vor, damit die 

Welt sich eines Tages auf den Weg zur Vergeistigung macht. 

59. Denkt über all dies nach, und ihr werdet euch die Heftigkeit dieses Kampfes eurer 

geistigen Geschwister vorstellen können, die sich um die Rettung der Menschen bemühen 

─ ein Kampf, der für sie ein Kelch ist, mit dem ihr ihnen fortwährend die Galle der 

Undankbarkeit zu trinken gebt, da ihr euch darauf beschränkt, von ihnen all das Gute zu 

empfangen, das sie euch bescheren, aber ohne euch jemals an ihre Seite zu stellen, um 

ihnen in ihrem Kampfe beizustehen. 

60. Nur wenige sind es, die sich ihnen anzuschließen verstehen, wenige sind es, die für ihre 

Inspirationen empfänglich sind und ihre Hinweise befolgen. Aber wie stark gehen diese 
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durch das Leben, wie beschützt fühlen sie sich, welche Wonnen und Inspirationen beflügeln 

ihren Geist! 

61. Die Mehrheit der Menschen ist zwischen den beiden Einflüssen hin- und hergerissen, 

ohne sich für einen zu entscheiden, ohne sich völlig dem Materialismus zu verschreiben, 

aber auch ohne sich anzustrengen, um sich von ihm zu befreien und ihr Leben zu 

vergeistigen, das heißt, um es durch das Gute, durch Wissen und geistige Kraft zu erhöhen. 

Diese liegen noch ganz im Kampf mit sich selbst. 

62. Jene, die sich völlig dem Materialismus ergeben haben, ohne sich noch um die Stimme 

des Gewissens zu kümmern, und die alles missachten, soweit es sich auf ihren Geist 

bezieht, kämpfen nicht mehr, sie sind im Kampf bezwungen worden. Sie glauben gesiegt 

zu haben, glauben frei zu sein und merken nicht, dass sie Gefangene sind und dass es nötig 

sein wird, dass die Legionen des Lichtes zur Finsternis herabkommen, um sie zu befreien. 

63. Diese Botschaft des Lichtes sende Ich allen Völkern der Erde, damit die Menschen 

erwachen, damit sie sich bewusst werden, wer der Feind ist, den sie bekämpfen müssen, 

bis sie ihn besiegt haben, und welche Waffen sie, ohne es zu wissen, mit sich führen. 

64. Wahrlich, Ich sage euch, wenn Ich in dieser Zeit als Mensch gekommen wäre, hätten 

eure Augen meine Wunden noch frisch und blutend sehen müssen, weil die Sünde der 

Menschen nicht aufgehört hat und sie sich auch nicht erlösen wollten im Gedenken an jenes 

Blut, das von Mir auf Golgatha vergossen wurde und das ein Beweis meiner Liebe zur 

Menschheit war. Aber Ich bin im Geiste gekommen, um euch die Schande zu ersparen, das 

Werk derer zu betrachten, die Mich auf Erden richteten und verurteilten. 

65. Alles ist vergeben; aber in jedem Geist existiert etwas von dem, was Ich für alle am 

Kreuze vergoss. Glaubt nicht, dass jene Lebenskraft und jenes Blut sich auflösten oder 

verlorengingen. Sie verkörperten das Geistige Leben, das Ich von jenem Augenblick an auf 

alle Menschen verströmte. Durch jenes Blut, das mein Wort besiegelte und alles bekräftigte, 

was Ich auf Erden gesprochen und getan hatte, werden sich die Menschen im Verlangen 

nach Erneuerung ihres Geistes aufwärts entwickeln. 

66. Mein Wort, meine Werke und mein Blut waren nicht und werden nicht vergeblich sein. 

Wenn es euch bisweilen so vorkommt, dass man meinen Namen und mein Wort fast 

vergessen hat, werdet ihr bald miterleben, wie sie aufs Neue voller Lebenssaft, Leben und 

Reinheit in Erscheinung treten, als ein Same, der, obwohl er unablässig bekämpft wird, 

niemals vergeht. 

67. Auch mein Wort und meine Manifestationen in dieser Zeit werden nicht vergehen. Es 

wird zwar Zeitpunkte geben, in denen der Eindruck entsteht, dass all dies zu Ende ist, ohne 

eine Fährte oder Spuren auf der Welt zu hinterlassen. Doch plötzlich, wenn ihr es am 

wenigsten denkt, wird die Lehre der Vergeistigung, die Ich euch gelehrt habe, mit ebenso 

großer oder noch größerer Macht wiederauferstehen. 

68. Mein geduldiges Wirken mittels eures Verstandesvermögens wird nicht vergeblich sein, 

da Ich so, wie Ich seinerzeit mein Leben durch jenes Blut symbolisch vergoss, um euch die 

Liebe zu lehren, Ich jetzt meinen Geist auf euch ergieße, um euch den Weg des Aufstiegs 

bis in die Ewigkeit zu öffnen. Wenn jedoch mein Blut nicht unfruchtbar gewesen ist, wird 

es noch weniger das Licht meines Geistes sein. 

69. Jetzt könnt ihr die Tragweite des Wortes, das ihr derzeit vernehmt, noch nicht 

ermessen. Aber euer Lichtgeist, der Ewigkeitsursprung hat, wird die Wahrheit und die 
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Erfüllung all dessen, was Ich der Welt in dieser Dritten Zeit durch ungebildete und unreine 

Stimmträger und die geistige Lichtwelt offenbart habe, miterleben können. 

70. Manchmal fragt ihr euch bei euren Betrachtungen, wie die Geistwesen im Raume wohl 

vorgehen, um sich von einem Punkt zum anderen zu versetzen, wenn man im gleichen 

Augenblick in verschiedenen Teilen der Erde nach ihnen verlangt. Eure Vorstellungskraft 

lässt sie euch dann unablässig, schnell wie das Licht, von einem Punkt zum anderen und 

von einem Ende der Welt zum anderen fliegen. 

71. Ihr denkt: Wie schwer und schwierig ist ihre Aufgabe! Ihr sagt: "Wie leidvoll ist ihre 

Wiedergutmachung!" 

72. Ich muss euch sagen, dass jene Mission nicht so ist, wie sie sich euer Verstand 

vorgestellt hat. Jene Wesen haben, wenn sie die notwendige Entwicklungshöhe erreicht 

haben, um die Aufgabe von Führern, Beschützern, Beratern und Wohltätern zu erhalten, 

eine so weite Ausstrahlung, dass sie sich nicht von einem Ort zum anderen versetzen 

müssen, da sie von dort aus, wo sie sind, auf ihre Geschwister, die sie benötigen, einwirken 

können. Von dort aus können sie sehen, vernehmen, fühlen und die Werke vollbringen, die 

zu ihrem Auftrag gehören. 

73. Die Entfernungen verschwinden für den hochstehenden Geist aufgrund seiner Weisheit 

und Liebe, und sein Wirkungsbereich entspricht der Entwicklungshöhe, die er erreicht hat. 

74. Nun könntet ihr jedoch denken, dass ein Geist ohne irgendeine Entwicklungshöhe es 

gewiss nötig hat, sich zu versetzen, um Entfernungen zu überwinden, da seine 

schätzenswertesten Eigenschaften nicht entfaltet worden sind. 

75. Versucht euch auch nicht den Ort vorzustellen, wo sich jenes Wesen aufhält, den eure 

Erinnerung heraufbeschwört. Denn es ist weder nahe, noch ist es ferne, ebenso wie Ich, der 

euch weder ferne, noch nahe ist, da Ich in allem und überall gegenwärtig bin. 

76. Die einzige Entfernung, die zwischen euch und Gott oder zwischen euch und einem 

Geistwesen existiert, ist nicht eine materielle Entfernung, sondern eine geistige, verursacht 

durch euren Mangel an Vorbereitung, an Reinheit oder Bereitschaft, die Inspiration und den 

geistigen Einfluss zu empfangen. 

77. Stellt niemals jene Entfernung zwischen euch und euren 

Meister oder zwischen euch und die Geistige Welt, dann werdet ihr euch immer der 

Wohltaten erfreuen, die meine Liebe über jene ausschüttet, die sie zu suchen verstehen. 

Immer werdet ihr das Gefühl haben, dass die Geistige Welt dem Herzen derer nahe ist, die 

sich vorbereiten, um sie zu fühlen. 

78. Wie groß ist die Entfernung, die die Menschheit dieser Zeit zwischen sich und das 

Geistige Leben stellt! Sie ist so groß, dass die Menschen von heute Gott deshalb unendlich 

fern von sich fühlen und das Himmelreich für fern und unerreichbar halten. 

79. Je mehr Zeit vergeht, desto ferner fühlen sich die Menschen dem Geistigen Reiche. Sie 

verlieren die gesegnete Vorstellung, es einmal zu bewohnen, und wenn sie sterben und 

zulassen, dass der Geist sich vom Fleische trennt, haben sie nur die Eindrücke vom 

Irdischen, die sie jede Vorstellung vom Geistigen verlieren lassen. 

80. Meine Liebesbotschaft in dieser Zeit löscht Entfernungen aus, beseitigt Irrtümer, löst 

Finsternisse auf und bewirkt, dass der Geist des Menschen, der bereits im unendlichen 

geistigen Gefilde gelebt hat, betend und meditierend zu seinem Ursprung zurückkehrt, 
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seinen Wesenskern entdeckt und ihn dem Menschen, dem Verstand und dem Herzen des 

Wesens offenbart, das ihm als Werkzeug anvertraut worden ist, um auf der Erde eine 

Aufgabe zu erfüllen. 

81. Ihr seht, dass ein Augenblick geistiger Erleuchtung genügt, damit diese dem Anschein 

nach so großer Entfernung verschwindet und bewirkt, dass ihr all die Freude erlebt, derer 

ihr euch so lange Zeit hindurch beraubt habt, während ihr Mich für ferne hieltet. 

82. Heute seid ihr befähigter für euren Sinneswandel, obwohl es euch schwierig erscheint. 

Ich sage euch dies, weil euer ganzes Wesen sich sowohl im Geistigen, als auch im 

Körperlichen entfaltet, entwickelt hat, ohne auf dem ganzen Wege eurer Willensfreiheit 

stehenzubleiben. 

83. So, wie die verstandesmäßige Aufnahmefähigkeit der Menschen von heute viel größer 

ist als die der Menschen vergangener Zeiten, weil sich ihre Fähigkeiten entfaltet haben, 

ebenso hat sich der Geist in seinen ständigen Lebenserfahrung entfaltet, wodurch er das 

verstehen, begreifen, glauben und annehmen kann, was die Menschen anderer Zeiten nicht 

zu erlangen vermochten. 

84. Daher habe Ich, um Mich der Menschheit zu offenbaren, die vollkommene Form 

gewählt, das heißt die geistige, weil Ich weiß, dass ihr nun imstande seid, sie zu verstehen. 

Nicht so in den vergangenen Zeiten, in denen Ich sinnfällige Formen suchen musste, um 

Mich den Menschen hörbar und verständlich zu machen. 

85. Jetzt ist die Zeit, in der die Menschheit darum ringen wird, die geistige Verehrung für 

Gott einzuführen. Doch ist es nur natürlich, dass dies erst nach einer Auseinandersetzung 

geschieht, wenn das Verständnis und der Geistesfrieden zu den Herzen gelangt sind. 

86. Ihr, die ihr Mich durch diese Lehre vernehmt, habt eure Herzen von Vorurteilen und 

Fanatismus frei zu machen verstanden und verehrt Mich auf eine natürliche und schlichte 

Weise und fühlt Mich in eurem Inneren. Ihr könnt euch für bevorzugte Wesen unter den 

Menschen halten, und Ich werde euch als Wegbereiter des Zeitalters der Vergeistigung 

gebrauchen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 322 

1. Ich mache euch mit einer weiteren Seite des Buches meiner Unterweisung bekannt, 

welches Liebe und Licht für euren Geist ist. Wohl euch, die ihr euren Meister wirklich 

vernehmt, denn Ich unterweise euch klar und vollkommen, damit ihr eure Bestimmung und 

die Mission versteht, die Ich eurem Geiste anvertraut habe. 

2. Ihr kommt, um meine Unterweisungen zu studieren und zu verstehen, um sie an eure 

Mitmenschen weiterzugeben, und obwohl sie euch manchmal zurückgewiesen haben, habt 

ihr euch nicht verletzt gefühlt, sondern befriedigt darüber, dass ihr deren Fragen 

beantworten konntet. 

3. Ihr sprecht zu Mir im Innersten eures Herzens, um Mich auf die Ungläubigkeit eurer 

Mitmenschen hinzuweisen. Doch Ich sage euch: Wenn ihr die Herzen wie harte Felsen 

angetroffen habt, werde Ich durch ihr Gewissen zu ihnen sprechen, damit sie das Verlangen 

spüren, bei Mir zu sein. Eure Aufgabe ist es, euch um das Wohl der Menschen zu bemühen, 

indem ihr dem Weg folgt, den Ich euch vorgezeichnet habe, ohne die Zeit oder die 

Entfernung zu ermessen. 

4. Ihr werdet viele geistig Bedürftige, Kranke und "Sklaven" antreffen, die ihr heilen und 

befreien müsst, indem ihr ihre Ketten zerbrecht und ihnen liebevoll meine Unterweisung 

zuteilwerden lasst. Denn der Tag wird kommen, an dem ihr mein Wort nicht mehr 

vernehmen werdet, und dann sollt ihr als Lehrmeister zurückbleiben, damit ihr die 

kommenden Generationen ausbilden könnt. 

5. Mit dem Schwert des Lichtes werdet ihr Finsternis vertreiben und euren Mitmenschen 

eine Bresche schlagen können. Ich will, dass die Menschen in dieser Dritten Zeit Frieden, 

Eintracht und guten Willen haben können. Von wem sollen sie die Unterweisungen dafür 

erhalten? Von meinen Jüngern, geliebtes Volk ─ von jenen, die Mich lieben und nicht müde 

werden, bei Mir zu sein ─ die sich im Innersten ihres eigenen Herzens fühlen. 

6. Wohl denen, die immer bei Mir sind und die Versuchungen zurückweisen, indem sie sich 

von den Ausschweifungen der Welt fernhalten. Ihre geistigen Augen werden im Jenseits die 

ewige Herrlichkeit schauen ─ das Reich, in dem der Geist zu Hause sein muss. 

7. In euch lasse Ich die Unterweisung zur Vereinigung und Brüderlichkeit zurück. Wachet 

und betet, damit euch die Versuchung nicht das entreißt, was Ich euch anvertraut habe ─ 

damit ihr die Boten und Jünger seid, die ─ wenn die Zeit dafür gekommen ist ─ von Mir zur 

Menschheit gesandt werden. Wenn ihr einmal von jeder Vermaterialisierung frei seid, nur 

mit meiner Liebe und mit meinem Lichte bekleidet, werdet ihr meine Stimme in eurem Geist 

vernehmen, werdet ihr die Stimme eures Hirten erkennen, und dann werdet ihr willig wie 

ein Schaf den Berg emporsteigen, um zur göttlichen Heimat zu gelangen. 

8. Eure Himmlische Mutter ist wie ein Hirtenmädchen, das euren Schritten folgt. Maria 

pflegt euch in ihrem lieblichen Garten wie Rosen und Lilien, sie gibt euch den Duft, damit 

ihr wie Blumen seid, die ihrem Vater ihre Essenz darbringen. 

9. In der Zweiten Zeit sagte Ich euch, dass Ich erneut bei euch sein würde. Doch jetzt, da 

Ich euch mein Versprechen erfüllt habe, haben Mich die einen erkannt, und andere haben 

an meiner Gegenwart gezweifelt. Einige von euch haben Freudentränen vergossen, weil sie 

Mich erneut vernommen und mit den Augen ihres Geistes geschaut haben. Ich habe die 

vernommen, die Mir gesagt haben: "Meister, wenn das Opfer meines Leibes notwendig wäre, 

würde ich ihn mit ganzer Ergebenheit und Demut für die Rettung meines Geistes und der 

der Menschheit hingeben." 
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10. Ich habe euch meiner Geistigen Lichtwelt anvertraut, damit sie euer Berater und 

Beschützer sei ─ damit sie euch auf dem Wege führe und euch bei der Erfüllung eurer 

Mission beistehe. Denen von euch, die Mich nicht verstanden haben, sage Ich: Zweifelt nicht, 

denn Ich habe Mich zu allen Zeiten durch die Menschen kundgetan. Doch Ich wollte sie mit 

meinen Kundgebungen nicht überraschen, weshalb Ich zuvor meine Boten gesandt habe. 

Ich habe den Wegbereiter gesandt, um den Weg und das Herz der Menschen zu bereiten. 

11. Während des Jahres 1950 werde Ich euch meine letzten Unterweisungen geben, und Ich 

will, dass ihr, bevor Ich meine Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen 

beende, versteht, wie ihr mein Liebeswort aussähen werdet, und wie ihr es von Herz zu 

Herz, von Provinz zu Provinz, an allen Orten der Erde verbreiten sollt, wo man Mich in 

dieser Zeit nicht vernommen hat und Mich nicht fühlen konnte. 

12. Ihr seid starke Geister voll Liebe und Licht. Werdet nicht zu Schriftgelehrten und prahlt 

auch nicht vor den Menschen, denn in eurer Demut wird die Gnade und das Licht eures 

Vaters sein. 

13. Eure Blicke sollen voller Herzlichkeit sein, eure Wissenschaft soll die der Liebe sein, 

eure Hände sollen liebkosen, euer Wort soll Trost für die Menschen sein, dann wird die 

Welt euer Beispiel annehmen und nicht länger die Kriege schüren, die sie von Jahrhundert 

zu Jahrhundert und von Zeitalter zu Zeitalter entfesselt hat. 

14. Dann wird mein Wille und der von denen in Erfüllung gehen, die sich sehr abgemüht 

und viele Tränen vergossen haben, um die Vereinigung der Menschheit zu erreichen. Dann 

wird es keine Unterscheidungen von Rassen oder Farben mehr geben. Dies ist meine 

Verheißung für euch. 

15. Heute glaubt jeder Mensch, die Wahrheit voll und ganz zu kennen. Jede Religion 

behauptet, die Wahrheit zu besitzen. Die Wissenschaftler erklären, dass sie die Wahrheit 

gefunden haben. Ich sage euch, dass niemand die absolute Wahrheit kennt, da der Mensch 

nicht einmal den Teil, der ihm offenbart worden ist, mit seinem Verstande zu fassen 

vermochte. 

16. Alle Menschen tragen einen Teil der Wahrheit und Irrtümer in sich, die sie mit dem 

Lichte der Wahrheit vermengen. 

17. Der Kampf rückt näher, in dem all diese Kräfte einander bekämpfen, da jeder seine 

Weltanschauung durchsetzen will. Doch am Ende wird nicht der Sieg einer menschlichen 

Ideologie noch einer wissenschaftlichen Theorie, noch eines religiösen 

Glaubensbekenntnisses, das sich durchsetzt, stehen, sondern die harmonische Verbindung 

aller guten Anschauungsweisen, aller hochstehenden Glaubensüberzeugungen, aller zu 

höchster Geistigkeit erhobenen Kultformen, aller dem Dienste wahren menschlichen 

Fortschritts gewidmeten Wissenschaften. 

18. Ich werde zulassen, dass die Menschen über ihre Vorstellungen sprechen und sie 

vortragen, dass andere ihre Kultformen und Riten öffentlich vorführen, dass man 

diskutiert und sich bekämpft, dass die Wissenschaftler ihre fortschrittlichsten Theorien 

verbreiten, dass alles, was in jedem Geiste verborgen existiert, aufbricht, ans Tageslicht 

kommt und sich kundgibt. Denn nahe ist der Tag des Schnitters ─ jener Tag, an dem das 

Gewissen wie eine unerbittliche Sichel alles mit der Wurzel abschneidet, was es im Herzen 

des Menschen an Falschem gibt. 

19. Du, Volk, sei wach und vergiss nicht, dass Ich dir diesen Kampf angekündigt habe, 

damit ihr nicht verzagt, wenn ihr die Menschen leidenschaftlich diskutieren seht, wenn ihr 
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Zeugen davon seid, wie sich die Religionsgemeinschaften bekriegen, und wie das Gewissen 

mit ihnen kämpft. 

20. Lasst die Welt sich erregen, lasst das Unwetter ausbrechen und den Kampf entbrennen, 

damit der Mensch erwacht und bei seinem Erwachen das Licht erblickt, das zu bewundern 

er lange Zeit erträumt hat ─ damit die selbstsüchtigen Menschen, die die Tore des Weges, 

der zur Erkenntnis der Wahrheit führt, verschlossen haben, von ihren Hochsitzen, ihren 

Thronen und Sockeln herabsteigen und die nach dem Lichte des Geistes hungernden und 

dürstenden Menschenscharen hindurchgehen lassen. 

21. Ihr alle werdet mein Licht suchen müssen, ihr alle werdet einen Leuchtturm suchen 

müssen, um in den Tagen der Finsternis den Pfad erkennen zu können ─ Tagen der 

Besinnung und Reue, Tagen tiefer Selbstprüfung eurem Gewissen gegenüber, in denen es 

kein menschliches Geschöpf geben wird, das sich ruhig fühlt und das sagen kann: Ich 

fürchte nichts, weil ich immer in rechter Weise gewirkt habe. 

22. Nein, es wird nicht einen geben, der dies ausruft oder denkt, weil sich das Gewissen in 

jedem Geist vernehmbar machen wird. 

23. Nur die, die beten und bereuen, werden die Läuterung ihres Geistes erreichen. Nur die, 

die ihre Eitelkeiten, ihre Machtausübung über andere und ihren Hochmut aufgeben, werden 

es schaffen, sich im Rettungsboot niederzulassen. Denn die, die an ihren Torheiten 

festhalten, die sich an ihre Irrtümer und ihre Traditionen klammern ─ bereit, sie bis zum 

Ende aufrechtzuerhalten, trotz der Urteile und Weisungen des Gewissens ─ diese werden 

sich wider besseres Wissen auf den Abgrund der Verwirrung und Finsternis zubewegen, in 

den nach dem Willen eures Vaters niemand stürzen will. 

24. Diese Liebes- und Barmherzigkeitsbotschaft, die Ich euch zur rechten Zeit für eure 

Rettung gebracht habe, sollt ihr der Menschheit rechtzeitig bekannt machen. 

25. Meine Weisheitsbotschaft hat die Aufgabe, die Menschen geistig zu vereinen, sie vor 

dem Wirbelsturm der Verwirrung zu bewahren, sie aus der Finsternis zu retten, wenn sie 

den Glauben verloren haben. 

26. Nur mein Wort wird die Macht haben, diejenigen aufzuhalten, die sich mit rasender 

Geschwindigkeit auf den Abgrund zubewegen, weil es alles offenbart, weil es nicht zögert, 

ein Geheimnis zu enträtseln, weil es von der Barmherzigkeit und Liebe eures Vaters 

durchdringen ist. 

27. Wer außer Mir könnte all diese Menschen ohne Glauben an das höhere Leben und ohne 

Wissen über meine Gerechtigkeit retten? Wer hat wirklich die Bedeutung und den Ursprung 

des Schmerzes in ihrem Leben voller Trübsale, Bedrückungen und Ängste verstanden? Wie 

wenige Meister und Führer der Menschheit sehe Ich! Was wissen die Menschen vom Geist? 

Sie beschäftigen sich nur mit der menschlichen Seite, ohne das entdecken zu können, was 

es jenseits der irdischen Bedürfnisse und Sorgen gibt. Daher haben die Menschen ─ 

enttäuscht davon, dass sie weder in den Wissenschaften, noch in den Religionen eine 

befriedigende Antwort auf ihre Fragen finden können ─ sich der Aufgabe gewidmet, von 

sich aus die Wahrheit zu suchen. Manche kommen dem Pfade näher, während andere 

infolge ihrer geringen Vergeistigung sich neue Irrtümer zu eigen machen. 

28. Die Menschen, die im Leben einen Leidenskelch nach dem anderen getrunken haben, 

sagen Mir: "Herr, warum gibt es niemanden, der uns den Grund für unseren Schmerz 

erklärt, damit in uns ein Glaube entbrennt, der uns hilft, die Last unseres Kreuzes zu 

ertragen?" 
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29. Zu diesen Kindern lasse Ich als himmlischen Balsam mein Licht für ihren Verstand und 

meine Ermutigung für ihr Herz gelangen. Denn Ich habe unendlich viele Möglichkeiten, 

jedes Geschöpf zu erreichen. 

30. Ach, wenn doch alle Mich zu fragen verstünden, wenn doch alle geistig beten würden, 

wenn sich doch alle dafür interessieren würden, die Wahrheit kennenzulernen! Wahrlich, 

Ich sage euch, sie würden das Ersehnte erhalten. Denn niemand hat gesucht, der nicht 

gefunden hat ─ niemand hat an meine Tür geklopft, dem nicht geöffnet worden wäre. 

31. Hinterlast auf eurem Wege eine Spur der Demut. Lasst nicht zu, dass der Stolz in euer 

Herz dringt, weil ihr euch für die einzigen mit geistigem Wissen haltet. 

32. Seid euch immer bewusst, dass ihr vor Mir alle gleich seid, dass ihr alle den gleichen 

Ursprung hattet und alle das gleiche Ziel habt, auch wenn sich äußerlich jedes Schicksal 

anders zeigt. 

33. Vergesst nie, dass ihr alle zu Mir gelangen müsst, was bedeutet, dass ihr alle ─ obschon 

auf unterschiedliche Weise ─ die notwendigen Verdienste erbringen müsst, um die größte 

geistige Höhe zu erreichen. Betrachtet daher niemals jemanden als minderwertig. 

34. Im Spiritualisten darf niemals die Eitelkeit Wurzeln schlagen. Dagegen soll immer echte 

Bescheidenheit sein Begleiter sein, dann werden seine Taten, statt mit falschem Lichte zu 

blenden, im Herzen seiner Mitmenschen Anklang finden. 

35. Ihr sollt euer Kreuz mit Liebe auf euch nehmen ─ nicht, wie man eine Pflicht übernimmt, 

nicht mit dem Gedanken, dass, wenn ihr es nicht tut, euch im Leben Böses widerfahren 

wird ─ nein, es soll nicht aus Furcht vor meiner Gerechtigkeit geschehen. Ihr seid geistig 

genügend entwickelt, um von euch zu verlangen ─ wie Ich es gerade tue ─ dass eure 

Auftragserfüllung in meinem Gesetze aus Liebe zu euren Mitmenschen geschieht, und dass 

dieses Gefühl von der Liebe zu Mir inspiriert ist. 

36. Lasst die Zeiten hinter euch, in denen die Menschen ihre Verfehlungen nicht aus Reue 

darüber, Mich verletzt zu haben, bereuten, sondern aus Furcht vor der ewigen Verdammnis, 

so wie die Menschen sie sich vorgestellt hatten. 

37. Entfernt aus eurem Herzen die Auffassung, dass ihr eure Reue auf den letzten 

Augenblick verschieben könnt im Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes, und denkt 

daran, dass das einzige, was euer Geist in jenem Gerichtsmoment ernten wird, das sein 

wird, was er während seibes ganzen Daseins auf Erden ausgesät hat. Seine Ernte oder seine 

Früchte werden die Entwicklung, der Fortschritt, die Erhebung sein, die er durch das Leben 

erlangt hat, das ihm anvertraut war. 

38. Wie verschieden ist die geistige Wirklichkeit von all dem, was die Menschen sich 

vorgestellt haben! Weder ist meine Gerechtigkeit so, wie ihr glaubt, noch ist göttliche Strafe 

das, was ihr mit diesem Namen bezeichnet, noch ist der Himmel so, wie ihr denkt, noch 

wird er so leicht und schnell erlangt, wie ihr es euch vorstellt, wie auch die geistige Sühne 

nicht so ist, wie ihr sagt, noch ist die Versuchung ein Geistwesen. 

39. Ihr müsst die göttlichen Offenbarungen studieren, die Ich euch zu allen Zeiten gegeben 

habe, müsst die bildliche Sprache verstehen, in der zu euch gesprochen wurde, müsst auf 

diese Weise eure geistigen Sinne empfindsam machen, damit ihr erkennt, welches das Wort 

Gottes ist und was Menschenwort ist, damit ihr den Sinngehalt meiner Unterweisungen 

entdeckt. 
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40. Nur von einem geistigen Gesichtspunkt aus werdet ihr die richtige und 

wahrheitsgemäße Auslegung meines Wortes finden können ─ sowohl jenes, das Ich euch 

durch die Propheten sandte, als auch jenes, das Ich euch durch Jesus vermachte, oder 

dieses Wortes, das Ich euch durch Vermittlung der Sprachrohre der Dritten Zeit gebe. 

41. Wenn diese Menschheit einmal den wahren Sinngehalt des Gesetzes, der Lehre, der 

Prophetien und der Offenbarungen gefunden hat, wird sie das Schönste und Tiefste 

entdeckt haben in Bezug auf ihr Dasein. 

42. Dann werden die Menschen die wirkliche Gerechtigkeit kennenlernen, und ihr Herz wird 

den wahren Himmel erahnen; dann werdet ihr auch wissen, was Sühne, Läuterung und 

Wiedergutmachung ist. 

43. Heute seid ihr noch mit dem Schleier der Unwissenheit bedeckt, den ihr in eurem 

irdischen Materialismus und eurem religiösen Fanatismus voll falscher Ängste und 

Vorurteile nicht zu zerreißen gewagt habt. Wenn euer Leben von einer Prüfung heimgesucht 

wird, und ihr dafür keinen klaren Grund findet, ruft ihr daher aus: "Was habe ich bloß 

getan, dass ich so gestraft werde?", ohne zu wissen, dass meine Gerechtigkeit manchmal 

Jahrhunderte ─ und sogar Jahrtausendelang auf sich warten lässt. Doch meine 

Gerechtigkeit kommt immer, und auch wenn sie dem Anschein nach zeitlich zu spät oder 

unpassend kommt, so ist doch gewiss, dass sie sich immer auf weise Art bekundet. 

44. Meine geistige Lehre hat verschiedene Ziele oder Aufgaben: eine ist jene, den Geist in 

seiner Verbannung zu trösten und ihm begreiflich zu machen, dass der Gott, der ihn schuf, 

ihn ewig in seinem Reich des Friedens erwartet. Eine andere ist, ihn wissen zu lassen, über 

wie viele Gaben und Fähigkeiten er verfügen kann, um seine Rettung und seine Erhebung 

oder Vervollkommnung zu erreichen. 

45. Dies Wort bringt die Botschaft der Vergeistigung, die den Menschen die Augen öffnet, 

damit sie die Wirklichkeit von Angesicht schauen, die sie nur in dem, was sie sehen, in dem, 

was sie berühren, oder in dem, was sie mit ihrer menschlichen Wissenschaft beweisen, zu 

finden glauben, ohne sich bewusst zu werden, dass sie dabei das Vergängliche "Realität" 

nennen und das Ewige, wo die wahre Realität existiert, verkennen und leugnen. 

46. Lasst diese Botschaft von Nation zu Nation, von Haus zu Haus gehen und ihre Saat des 

Lichtes, des Trostes und des Friedens hinterlassen, damit die Menschen einige Augenblicke 

innehalten und ihrem Geist eine Ruhepause gönnen, die unerlässlich ist, damit er sich 

besinnt und sich erinnert, dass jeder Augenblick der seiner Rückkehr zur Geistigen Welt 

sein kann und dass von seinen Werken und seiner Saat auf der Welt die Frucht abhängt, 

die er bei seiner Ankunft im Geistigen Leben erntet. 

47. Heute treffe Ich euch bekümmert, niedergeschlagen und ohne Hoffnung an, und ihr 

sagt Mir in eurem Gebet, dass das Leben euch seit langem seine Gunst entzogen hat. Der 

Meister sagt euch hierzu, dass diese Zeiten, die ihr durchlebt, jene sind, die die Propheten 

der ersten Zeit angekündigt haben, und später "das Göttliche Wort" seinem Volke 

bestätigte. Doch wenn es auch wahr ist, dass ihr einen sehr bitteren Kelch leert, so wisset, 

dass euer Schmerz nicht nutzlos sein wird, wenn ihr ihn liebevoll und geduldig zu ertragen 

versteht. Es war notwendig, dass die Menschen bis zu diesem Punkt gelangen würden, an 

dem der Schmerz alle Fibern ihres Wesens durchdringen und heimsuchen würde, damit sie 

aus dem tiefen Schlaf erwachen würden, in dem ihr Geist lebt, und sie ein Leben der 

Selbstbestimmung beginnen würden, in dem sie ihrem Schöpfer den Tribut und die 

Anerkennung darbringen, die sie Ihm schuldig sind. 
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48. Seit langem schon dämme Ich ihre Willensfreiheit ein und zeige ihnen damit, dass der 

Zeitpunkt der Besinnung und des guten Handelns gekommen ist, damit sie nicht weiterhin 

leiden und sich in ein Chaos stürzen. Ich wollte ihren Sturz vermeiden, indem Ich sie beriet 

und warnte, aber sie sind meinen Worten gegenüber taub gewesen. Doch Ich werde diese 

so geliebte Menschheit weiterhin rufen, sie zur Besserung und zur Ehrbarkeit bei allen ihren 

Handlungen auffordern, bis Ich sie zu einer würdigen Schülerin meiner Unterweisungen 

gemacht habe. 

49. Ich bin zu euch zurückgekehrt, wie Ich es euch versprochen hatte, um euch zu trösten 

und euch in euren Trübsalen Hoffnung zu geben. Doch nicht nur dies, sondern um euch 

zu erleuchten, damit ihr große Schritte auf dem geistigen Pfade macht. Ich habe euch die 

Unterweisung gegeben, die ihr gerade in diesen Momenten der Verwirrung benötigt, die ihr 

sehnsüchtig erwartet habt, um eure Wunden zu heilen und den rettenden Weg zu erfahren. 

50. Ich habe alles vorbereitet, damit ihr ein großes Werk vollbringt und am Ende desselben 

ruhig, befriedigt und im Frieden mit Mir und mit euren Mitmenschen zu Mir kommt. In 

jenem Augenblick der Gemeinschaft mit meinem Geiste werde Ich von euch keinen Tribut 

verlangen, eure Verdienste werden daher nicht für Mich sein, sondern für euch selbst, und 

das, was ihr Mir darbringt, werde Ich euch als Segnungen und Wohltaten ohne Ende mit 

Zinsen zurückgeben. 

51. Erkennt, wie sehr Ich euch liebe. Wenn ihr noch mehr Beweise der Liebe eures Vaters 

wollt, so bittet, und Ich werde es euch gewähren, da meine Liebe unerschöpflich ist. Wenn 

ihr meine Geduld, meine Nachgiebigkeit prüfen wollt, so tut auch dies. Aber nachdem ihr 

empfangen habt, nach eurer Anerkennung dessen, tut an euren Mitmenschen das, was Ich 

an euch getan habe. 

52. Vergebt so oft, wie ihr beleidigt werden mögt. Beachtet nicht einmal die Zahl der Fälle, 

in denen ihr vergeben müsst. Eure Bestimmung ist so hoch, dass ihr euch nicht in diesen 

Fußangeln des Weges verfangen dürft; denn weiter vorne erwarten euch sehr große 

Aufgaben. Euer Geist soll immer bereit sein zur Liebe, zum Verständnis und zum Guten, 

damit ihr zu höheren Ebenen aufsteigt. So wie in vergangenen Zeiten viele eurer 

Geschwister mit ihren Werken schöne Seiten in das Ewige Buch des Geistes schrieben, sollt 

ihr in ihrer Nachfolge jene Historie fortsetzen, als Vorbild und zur Freude der neuen 

Generationen, die auf die Erde kommen werden. 

53. Seid stark, denn ihr durchlebt derzeit Zeiten der Prüfung. Jedes Geschöpf ─ vom 

Kleinkind an, das kaum seine Augen für das Licht dieser Welt geöffnet hat, bis zu dem von 

der Last der Jahre gebeugten Greise ─ erleidet eine Prüfung, einen Prozess der 

Wiedergutmachung. Doch Ich gebe euch meine Kraft, meinen Einfluss, damit ihr mit 

Glauben und Geistesfrieden durch diese Prüfungen geht, die euch gegenüber dem Schmerz 

unverwundbar machen werden. 

54. Es wird einen Kampf der Weltanschauungen geben, und der Glaube und die 

Überzeugung der einen wie der anderen wird auf die Probe gestellt werden. Doch jene, die 

ihr Werk auf Treibsand errichtet haben, werden es zusammenstürzen sehen, weil seine 

Fundamente nicht fest waren. In dieser Zeit werden die Starken die Schwachen 

unterstützen müssen. Jene, die nicht zu beten noch in die Wahrheit meiner Unterweisungen 

einzudringen verstanden, werden über ihre Unwissenheit, ihre Bedürftigkeit und ihren 

Mangel an Verdiensten weinen. Viele von ihnen sind jedoch unschuldig, weil sie keinen 

wirklichen Menschenführer gehabt haben, und Hirten wie Schafe werden wegen ihrer 

Ungewissheit und ihrer Verwirrtheit Tränen vergießen. 
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55. Du, Volk, das von Mir dazu bestimmt wurde, deinen Einfluss auf diese Welt auszuüben, 

sollst für ihren Frieden und ihre Rettung wachen und beten. Du sollst deine Flügel 

ausbreiten, um die Menschheit in diesen Stunden der Gefahr und der Angst zu bedecken. 

56. Daher habe Ich euch das Gebet von Geist zu Geist gelehrt und habe jedes Symbol oder 

Sinnbild meiner Göttlichkeit entfernt. Ihr habt einen Tempel in eurem Inneren errichtet, 

und von dort aus liebt und verherrlicht ihr Mich. Ich habe euch den Respekt vor den 

Glaubensüberzeugungen eurer Mitmenschen gelehrt und habe euch wie einen Wachposten 

geschult, der wachsam lebt, um den Glauben derer zu verteidigen, die in jener Schlacht, die 

bereits näherrückt, schwach werden. Wenn ihr dann eure Mission beendet habt, werdet ihr 

Mir mit Genugtuung sagen können: "Unser Vater, wir kämpfen mit dem Schwert, das nicht 

verwundet, mit der Liebe und gutem Willen. Wir sprechen das göttliche Wort aus, wir 

fordern die Menschen auf, zu Dir zu beten. Wir bringen denen Trost, die leiden, bekehren 

die zum Guten, die gegen das Gesetz verstoßen hatten. Wir richten Männer und Frauen auf, 

die in ihrer Unwissenheit nicht weiterwussten, und erwecken ihren Glauben und ihr 

Vertrauen in Dich, und seitdem lieben sie uns und folgen sie uns nach." Und Ich werde euch 

als Soldaten meiner Sache empfangen und euch den Lohn geben, den ihr verdient habt. 

57. Mein Werk wird sich auf der Erde ausbreiten. Den "Ersten" werden sich andere 

anschließen und danach weitere, denn es steht geschrieben, dass der Mensch sich im 

Verlangen nach seiner geistigen Vervollkommnung über seinen gegenwärtigen Zustand 

erheben wird. 

58. Wie sehr müsst ihr kämpfen, um die Erde vorzubereiten, damit Ich mein Friedensreich 

zu den Menschen herniederkommen lasse! 

59. Betet und denkt über meine Worte nach, dann werdet ihr entdecken, dass sie einen 

Ozean an Liebe enthalten. Ich habe zu euch durch das begrenzte Verstandesvermögen des 

Menschen gesprochen, und dieses vermag selbst bei aller Vorbereitung nicht den 

Sinngehalt, die Vernunft auszudrücken, die meine Unterweisung enthält. Dringt mit dem 

Geist in sie ein, damit ihr mit größerer Klarheit verstehen könnt als mit dem Herzen oder 

dem beschränkten Verstand eures menschlichen Wesens. Da euch mein Werk der Zweiten 

Zeit großartig erschienen ist, werdet ihr auch mein Kommen in dieser Zeit als einen Beweis 

der unendlichen Liebe eures Vaters erkennen. 

60. Je mehr ihr euch vervollkommnet, desto näher werdet ihr das Ziel sehen. Ihr wisst zwar 

nicht, ob ihr nur noch einen Schritt von eurem Heil entfernt seid oder ob ihr noch eine 

lange Wegstrecke zurücklegen müsst. Ich sage euch nur, dass ihr euch willig und folgsam 

von diesem Worte leiten lassen sollt, das die Stimme meines Göttlichen Geistes ist. Hütet 

euch, gegen das Gesetz zu verstoßen, wiederholte Male den gleichen Fehler zu begehen. 

Beherzigt diesen Ruf, der eine Aufforderung zur Besserung ist ─ eine Bitte, die euer Vater 

an euch richtet, weil Ich euch nicht vergeblich auf Erden leben und hernach über euren 

Ungehorsam weinen sehen möchte. 

61. Arbeitet unablässig für euren Fortschritt, und ihr werdet erleben, dass jene Prüfungen, 

die euch heute leiden lassen und deren Sinn ihr nicht verstanden habt, zu eurem Wohle 

sind und euer Wesen mit Frieden und Freude erfüllen werden. Es sind weise Prüfungen, die 

Ich euch sende, um euren Geist im Kampfe zu läutern und zu stählen, so wie Ich so viele 

Wesen bearbeitet habe, die ihr heute liebt und verehrt, deren Geistesstärke und erprobte 

Tugend ihr anerkennt. Es sind eure Geschwister, die über diese Welt gegangen sind und 

eine Spur der Reinheit und Heiligkeit hinterlassen haben. Ich will, dass ihr euch mit ihnen 

vereinigt und ihnen nachfolgt. Denn eure Bestimmung ist die gleiche, ihr alle seid groß in 
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meinen Augen, alle seid ihr würdig, und Ich will euch in der Friedenswelt wohnen sehen, 

die sie bewohnen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 323 

1. Ich komme, um eurem Geist meine Unterweisung zu geben, sie mit meiner Liebe zu 

nähren und zu stärken. 

2. Geliebte Kinder, ihr seid meine Kindlein, meine kleinen Kinder, die über die Erde gehen 

und dabei Bitternis und Leiden ertragen. Wohl jenen unter euch, die den Weg der Sünde 

verlassen, damit ihr Geist Mir näherkommt. 

3. Der Vater lehrt euch, wie ihr empfangen und wie ihr bitten sollt. Denn wahrlich, Ich sage 

euch, wenn ihr euch von Sünde reinigt, werdet ihr meine Vergebung haben und werdet 

gestärkt werden. 

4. Ich will euch von jedem Flecken reinigen, damit ihr von eurem Vater Barmherzigkeit 

empfangen könnt. Verliert diese Barmherzigkeit jedoch niemals, denn sie stammt aus 

meinem Göttlichen Geiste und ist das Erbe, das ihr auf eurem Wege bei euch tragen sollt. 

Ich bin der Meister und gebe euch erneut meine Lehre, damit ihr sie in eurem Herzen tragt 

und sie so weitergebt, wie Ich sie euch gegeben habe. 

5. Das Gewissen ist wie ein Spiegel, in dem sich euer Geist erblickt. Ich sage euch: Nun ist 

nicht mehr die Zeit, in der ihr euch in diesem Spiegel bedürftig erblicken sollt, denn Ich 

habe euch mein Licht, mein erhabenes Wort gegeben, damit es euch morgen an nichts 

mangelt, damit ihr meinem Gesetze gehorcht und den Menschen weiterhin ein Beispiel 

gebt, so wie es meine Apostel der Zweiten Zeit taten. 

6. Es ist nicht der Stimmträger, von dem ihr diese Unterweisung erhaltet, denn er ist sündig 

wie ihr. Ich habe ihn von seinen Wegen abgezogen und ihn vorbereitet, um euch durch seine 

Vermittlung mein Wort zu geben. Der Sinngehalt dieser Lehre ist meine eigene Gesinnung. 

7. Schon in der Zweiten Zeit habe Ich euch gesagt: "Liebet einander", denn der, der seine 

Nächsten liebt, liebt Mich. 

8. Ich unterscheide euch nicht nach Rassen oder Hautfarben, noch nach Klassen. Ich 

spreche zu allen gleichermaßen, damit ihr einen einzigen Willen habt, damit ihr eure 

Mitmenschen, die aus verschiedenen Nationen herbeikommen, mit einem Lächeln und mit 

offenen Armen empfangt. Wenn ihr diese Liebe ausübt, wird es morgen keine Kriege mehr 

geben, der Tod wird sich nicht mehr der Menschheit bemächtigen. Gib nicht Mir die Schuld 

an deinen Kriegen, o Menschheit. 

9. Geratet nicht in Verwirrung, baut keinen neuen Turm von Babel, damit die, die sich euch 

nähern, euch alle gleichermaßen zubereitet antreffen. Der Ungläubige muss Beweise haben, 

um die Wunder des Vaters anzuerkennen, damit sein Geist seinen Gott aufgrund meines 

Wortes erkennt. 

10. Die Beweise sollen aus Liebe bestehen, denn dann muss selbst dem härtesten Felsen 

kristallklares Wasser entquellen. 

11. Erhebt euch zu Mir, dann werde Ich euch von jeder Krankheit frei machen, denn Ich bin 

der allerbeste Arzt. Ich werde alles bei euch zurücklassen, was die Menschheit geistig 

benötigt, und wenn ihr einmal anerkannt seid, werden Mich alle Ärzte der Erde in meinem 

Geistwerk anerkannt haben, weil dies mein Wille ist. 

12. Ich habe euch als Schutzwehr das Gebet hinterlassen. Darum sage Ich euch: Wachet und 

betet, damit die Menschheit durch euch Heil erlangt, damit ihr ihr zur rechten Zeit das Wort 

bringt, das ihr derzeit empfangt. 
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13. Die Zeit, in der ihr lebt, die von so großer geistiger Tragweite für alle Menschen ist, 

geht, unbeachtet von der Menschheit, vorüber. Dennoch wird der Zeitpunkt kommen, an 

dem sie als eine von großer Bedeutung erkannt wird ─ nicht nur im Leben des Volkes, das 

diese Botschaft erhielt, sondern auch in der Geschichte aller Völker der Erde. 

14. Bedenkt die Herrlichkeit, die es bedeutet, mein Wort zu vernehmen. Ruht euch jedoch 

nicht auf euren Lorbeeren aus, denn zur gleichen Zeit, da ihr Wonne darüber fühlen dürft, 

diese Gnade zu haben, sollt ihr euch bewusst sein, dass eure Verantwortung gegenüber den 

Völkern, euren Mitmenschen, sehr groß ist, da ihr ihnen das Zeugnis von all dem, was ihr 

in diesen Zeiten empfangen habt, bringen müsst. 

15. Gesegnet seien, die in ihrem Herzen mein Wort bewahren, denn sie werden ihr Kreuz 

lieben und mit ihm auf den Schultern an die Türen ihrer Mitmenschen klopfen und ihnen 

die Botschaft des Lichtes, des Friedens und der Liebe bringen, die Ich diesem Volke in 

meinem Worte anvertraut habe. 

16. Jede meiner Lektionen dieses Jahres 1950 dient der Vorbereitung, damit ihr, wenn der 

Augenblick kommt, meine Kundgabe bei euch für beendet zu erklären, keine Tränen 

vergießt, da Ich euch alles gebe, damit euch nichts fehlt. Weine dann nicht wegen des 

Ausbleibens meines Wortes, Volk. Ich habe euch schon gesagt, dass meine Essenz in euren 

Herzen bewahrt bleiben wird, und wenn euer Gedächtnis schwach sein sollte, Ich einige 

meiner Kinder dazu inspirieren werde, die Seiten und Schriften, die sie von meinem Worte 

geschaffen haben, in Büchern und Alben zu vereinigen. 

17. Stärkt euch in der Meditation und im Gebet. Ihr seid menschlich und klein, und das 

"Lebewohl" meiner Kundgebung wird euer ganzes Wesen erschüttern. Wie sollte dies Volk 

an jenem Tage nicht erschüttert werden, da die Menschen auf der ganzen Erde Ihn auf die 

eine oder andere Weise fühlen werden, obwohl sie nicht einmal eine Ahnung von meiner 

Gegenwart in der Dritten Zeit haben? 

18. Wenn einmal das Licht im Verstande der Menschen aufgegangen ist, werden die 

Menschen zum Verständnis dessen gelangen, dass alle Ereignisse, die um das Ende des 

Jahres 1950 herum geschahen, das Zeugnis dafür waren, dass der Zeitabschnitt meiner 

Kundgabe abgeschlossen war, ebenso wie der Anbruch dieser Zeit gleichfalls durch 

Ereignisse angekündigt wurde, die die Menschen des ganzen Erdkreises erschüttert haben. 

19. Ich bereite euch vor und warne euch im Hinblick auf die Zeit der Verwirrung der 

Weltanschauungen, damit ihr euch vom inneren Ringen des Geistes und der Marter der 

Gedanken freimachen könnt. Denn alle Weltanschauungen, Doktrinen, Theologien, 

Philosophien und Glaubensbekenntnisse der Menschheit werden erschüttert werden und 

damit ein Unwetter versinnbildlichen, einen wahren Sturm des Geistes, auf dessen 

aufgewühlten Wogen ihr nach meinem Willen segeln und obenauf bleiben sollt, bis der 

Sturm und die Finsternis vorüber sind. Ich gebe euch kein besseres Rezept, um diese 

Prüfung heil zu überstehen, als das Gebet und die Befolgung meines Wortes, wodurch euer 

Glaube sich unaufhörlich gestärkt fühlen wird. 

20. Jener Kampf der Weltanschauungen, jener Zusammenstoß der Glaubensbekenntnisse 

und Ideologien, jene Schlacht ist unbedingt notwendig, damit alle Gebrechen und Irrtümer, 

die sich auf dem Grunde jedes Kultes und jeder Institution angesammelt haben, an die 

Oberfläche kommen. Erst nach diesem "Unwetter" wird eine moralische und geistige 

Reinigung der Menschen einsetzen können; denn sie werden die Wahrheit ans Licht 
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kommen sehen, werden sie erkennen, sie in sich fühlen und werden sich nicht mehr von 

Einbildungen und Vortäuschungen nähren können. 

21. So wie jeder Mensch freiwillig und ganz für sich von der lebensnotwendigen Wirkung 

der Sonne auf seinen Körper Gebrauch macht, weil er erkennt, dass sich auf ihr Licht, ihre 

Wärme und ihren Einfluss das materielle Leben gründet, so werden sie vom Lichte der 

Wahrheit all das verwenden, was sie für die Erhaltung, Stärkung und Erleuchtung ihres 

Geistes benötigen. 

22. Dann wird eine vom Menschen noch niemals empfundene Kraft wirksam werden, weil 

sein Leben sich immer mehr den wahren Lebensprinzipien anpassen wird, den von meinem 

Gesetze aufgestellten Normen. 

23. Deine Aufgabe, Volk, besteht darin, meine Botschaft der Vergeistigung, die Ich euch 

gebracht habe, durch die Welt zu tragen. Doch Ich will, dass ihr versteht, dass die Art und 

Weise, dieses Licht zu verbreiten, zwei Aspekte hat: den einen, völlig geistigen, mittels der 

Gedanken, des Gebetes, womit ihr eine Atmosphäre von Vergeistigung schafft, und den 

anderen, geistigen und zugleich menschlichen, mittels des Wortes, der körperlichen 

Gegenwart, der Erläuterung meines Wortes für den Schwachen. Erinnert euch an das 

Beispiel Jesu. 

24. Wenn ihr einen großen Glauben und ein größeres Wissen über die Macht des Gebets 

hättet ─ wie viele Werke der Barmherzigkeit würdet ihr durch euer Denkvermögen tun. 

Aber ihr habt ihm nicht all die Macht beigemessen, die es besitzt, und deshalb wird euch 

oftmals nicht bewusst, was ihr in einem Augenblick echt empfundenen und wahren 

Gebetes abwendet. 

25. Merkt ihr nicht, dass etwas Höheres verhindert, dass auf eurer Welt der 

unmenschlichste aller eurer Kriege ausbricht? Begreift ihr nicht, dass auf dieses Wunder 

Millionen Gebete von Männern, Frauen und Kindern Einfluss haben, die mit ihrem Geiste 

die Dunkelmächte bekämpfen und dem Kriegstreiben entgegenwirken? Betet weiterhin, 

wachet auch fernerhin, doch legt in diese Betätigung all euren Glauben, dessen ihr fähig 

seid. 

26. Betet, Volk, und breitet über den Krieg, den Schmerz und das Elend den Friedensmantel 

eurer Gedanken, mit denen ihr einen Schild bilden werdet, unter dessen Schutz eure 

Mitmenschen Erleuchtung und Zuflucht finden. 

27. Da die Welt derzeit so blind ist, dass sie das Licht der Wahrheit nicht erkennen kann, 

noch in ihrem innersten Wesen meinen Ruf vernehmen kann, sollt ihr beten und geistigen 

Boden gewinnen. Denn derzeit würdet ihr nicht angehört werden, weil alle Völker damit 

beschäftigt sind, sich darauf vorzubereiten, zu zerstören und sich zu verteidigen. 

28. Die Menschen werden noch blinder werden müssen, wenn die Verzweiflung, der Hass, 

der Terror und der Schmerz ihre Grenzen erreichen. 

29. Auch dies wäre nicht die richtige Stunde, um meine Botschaft zu überbringen, denn ihr 

wäret wie Rufer inmitten einer Wüste; niemand würde euch beachten. 

30. Vergesst nicht, dass das menschliche Herz wie das Ackerland ist, das bestellt werden 

soll: Zuerst muss es gesäubert werden, indem man Felsbrocken aus ihm entfernt und das 

Unkraut, das es bedeckt, ausreißt. Dann muss es durch Regen fruchtbar gemacht werden, 

damit in seinem Inneren eine Saat keimen kann, und schließlich muss die Zeit kommen, 



2544 

 

das Saatkorn auszusäen, bevor das Erdreich nicht länger warten will, und der günstige 

Zeitabschnitt vorüber ist. 

31. Ebenso vollzieht sich in dieser Menschheit ein Säuberungswerk, in dem der Mensch, 

ohne sich dessen bewusst zu sein, sich selbst den Leidenskelch gereicht habt, der ihm seine 

Lauterkeit zurückgeben wird. 

32. All der Schmerz, den er sich selbst bereitet, wird dazu dienen, sein Herz zu erweichen, 

damit er schließlich alles aus dem Tiefsten seines Wesens hinauswirft, was in ihm an 

Schlechtem aufgekeimt ist. Wenn er dann nicht länger leiden kann, und nicht noch mehr 

Angst ertragen kann, wird er zu seinem Herzen das Licht des Gewissens kommen fühlen, 

das Wohlgefühl der Reue, den Lebenssaft eines neuen Lebens für seinen Geist. 

33. Der Mensch wird, sobald er zubereitet, rein und durch den Schmerz geläutert und 

später durch den Tau der Reue und der Selbstbesinnung fruchtbar geworden ist, den Punkt 

erreicht haben, den göttlichen Samen der Vergeistigung zu empfangen, weil sein Inneres ─ 

nun durch die Reue und den Vorsatz zur Besserung und zur Erneuerung veredelt ─ begierig 

sein wird, in seinem Schoße das Saatkorn der Liebe, des Friedens und der Weisheit zu 

empfangen. 

34. Was würde aus dieser Menschheit, wenn zu dem Zeitpunkt, da sie das Kommen meiner 

Botschaft ersehnt, dieses Volk hier sich nicht darauf vorbereitet hätte, bei ihren 

Mitmenschen als Boten oder "Arbeiter" meines Wortes in Erscheinung zu treten? 

35. Wie groß ist eure Verantwortung, Jünger ─ so groß, dass ihr euch für jede Minute, die 

Ich euch für die Durchführung eurer Mission anvertraut habe, Mir gegenüber werdet 

verantworten müssen. 

36. Ich habe euch gesagt, dass ihr vorerst beten sollt, das heißt, damit beginnen sollt, eine 

wirkliche Erkenntnis der Mission zu erlangen, die ihr erfüllen werdet ─ dass ihr euer Herz 

durch die Ausübung der Barmherzigkeit einstimmen sollt ─ dass ihr nach und nach euer 

Wesen zartfühlend machen sollt, indem ihr euch bemüht, eure Selbstsucht zu bekämpfen, 

welche Frucht des Materialismus ist. Dann wird immer mehr die Vergeistigung in euch 

einziehen. 

37. Seid keine kleinen Kinder mehr, damit ihr, wenn Ich euch sage, dass ihr beten sollt, 

versteht, dass Ich euch um gute Werke bitte, da sie eure Worte oder Gedanken sind ─ oder 

auch nicht ─, die wirklich zu meinem Geiste sprechen. Wenn ein Gedanke, so schön er auch 

sei, nicht empfunden wird, fehlt es ihm an Gehalt. Wenn ein Wort oder ein Satz, so schön 

er auch ausgedrückt wird, nicht zu einem Werk wird, wird er kein Leben haben, und ihr 

wisst bereits, dass das, was kein Leben hat, wie nicht vorhanden ist, weswegen es von Mir 

nicht empfangen werden kann. 

38. Ihr wisst nun: Wenn Ich zu euch sage, betet, sollt ihr euch nicht darauf beschränken, 

eure Gedanken in innerlicher Andacht zu sammeln, sondern auch dieses Heiligtum wieder 

zu verlassen und in jedem eurer Mitmenschen ein Liebespfand wahrer Brüderlichkeit zu 

hinterlassen als der sicherste Beweis dafür, dass ihr für eure Nächsten wachend und betend 

lebt. 

39. So werden eure Mängel nach und nach verschwinden, werdet ihr eure Uneinigkeit 

bekämpfen und jene Zubereitung erlangen, von der Ich in meinen Unterweisungen so oft 

zu euch spreche. 
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40. Wenn dies Volk sich zu dem Zeitpunkt, da die Menschen in ihrem Herzen nach meiner 

neuen Botschaft verlangen, sich nicht durch praktisches Handeln vorbereitet haben sollte, 

noch sich in einem Kampf der Liebe gegen den Hass, der Barmherzigkeit gegen den 

Egoismus und des Friedens gegen die Zwietracht, die Krankheiten und Leiden geläutert 

haben sollte, dann soll es nicht erwarten, allein durch das Wort bis auf den Grund der 

Herzen zu gelangen und sie von meiner Wahrheit zu überzeugen. 

41. Daher sage Ich euch zur gleichen Zeit, da Ich euch mein Wort gebe, dass ihr es ausüben 

sollt, weil ihr nur so die Essenz meiner Unterweisungen, ihren Sinngehalt und ihre 

unendliche Güte werdet verstehen können. 

42. Von 1866 bis 1950 sind 84 Jahre vergangen, eine ganze Epoche geistiger 

Offenbarungen, in der das Göttliche Licht unablässig auf jeden Geist und auf alles "Fleisch" 

herabgestrahlt hat ─ in der die Geistige Welt sich diesem Volke in der einen Weise, und der 

ganzen Menschheit auf vielerlei Weise offenbart hat. 

43. Nun naht der Augenblick, euch durch das für meine Kundgabe in dieser Zeit von Mir 

gewählte Mittel "Lebewohl" zu sagen. Doch Ich werde in Erwartung eurer Zubereitung und 

eurer Vergeistigung bleiben, um meine Kundgabe an die Menschheit wiederaufzunehmen, 

auch wenn Ich dann nicht mehr Gehirne verwende, um meine Botschaften zu übermitteln, 

sondern die direkte Kundgabe von meinem Geist an den euren gebrauche. 

44. Als Ich durch den Mund eines Propheten des Altertums sagte, dass Zeiten kommen 

würden, in der mein Geist auf jeden Geist und auf alles Fleisch ausgegossen würde, und 

dass die Menschen Gesichte und prophetische Träume haben würden, nahm Ich gerade auf 

die Zeit Bezug, die näherrückt, in der die Gaben in Erscheinung treten werden, die jeder 

Geist besitzt, und in der er die göttliche Wahrheit sucht und die Erfüllung all dessen 

bezeugt, was euch prophezeit worden war. 

45. Fürchtet nicht den Tag, an dem Ich zum letzten Mal zu euch sprechen werde, und 

fürchtet auch nicht die Zeit der Besinnlichkeit, in der ihr meine Worte nicht mehr durch 

menschliche Lippen vernehmen werdet. Denn wahrlich, Ich sage euch, Ich werde 

gegenwärtig sein, werde euch erhören und euch keinen Augenblick lang im Stich lassen, 

werde euren Glauben durch meine Liebe ermutigen, werde euch meine Gegenwart in 

verschiedenen Formen fühlbar machen, werde eure Versammlungen mit Geistessenz und 

göttlichen Inspirationen erfüllen, indem Ich euch Gedanken, Werke und Worte eingebe, 

werde eure Schritte leiten und euch Stürze und Straucheln ersparen. 

46. Habt keine Angst vor der neuen Zeit, zweifelt nicht an meiner Gegenwart im Geiste, 

denn Ich werde euch meine Stimme hören lassen, euren Zweifel beseitigen und euch sagen: 

Ach ihr kleingläubigen Menschen, die ihr sehen und berühren müsst, um glauben zu 

können. 

47. Wenn ihr wirklich vergeistigt werden wollt, um euch zu Recht in dieser Dritten Zeit 

Jünger von Mir zu nennen, so denkt tief über diese feierlichen Augenblicke, diese 

Unterweisungen nach, die zu den letzten gehören, die ihr noch empfangen werdet. 

48. Ich will, dass ihr euch als gute Jünger euren Meister zum Vorbild nehmt in seiner 

Wahrhaftigkeit, damit ihr auf eurer ganzen Wanderschaft eure Mission erfüllt, ohne jemals 

von der Wegesrichtung abzuweichen, die durch das Gesetz und das Gewissen 

vorgezeichnet ist. 

49. Da Ich euch schon vor vielen Jahrhunderten mein Kommen angekündigt habe, habe Ich 

mein Versprechen erfüllt. Da Ich ─ nachdem Ich durch meine Stimmträger mit euch in 
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Verbindung getreten war ─ eine Zeit des Entgegenkommens verhieß, in der Ich unablässig 

vom Geistigen Reiche sprechen würde, habe Ich es getan. Doch da Ich euch das Datum 

offenbarte, an dem Ich diese Botschaft beenden würde, will und muss Ich dies einhalten. 

Denn in meinem Willen kann es keinerlei Wandel geben, noch können meine göttlichen 

Pläne eine Änderung erfahren, noch gibt es eine andere Macht oder einen anderen Willen, 

um die Bestimmung des Lebens und der Menschen zu ändern. 

50. Alles ist von Ewigkeit her von Mir vorgesehen gewesen, nichts entging meiner Weisheit. 

Jede Zeit wurde von Anfang an festgelegt, und jede Bestimmung wurde vorgezeichnet. 

Auch wenn die Menschen niemals ihren Willen mit dem meinen in Einklang gebracht haben, 

hat sich dennoch mein Wille vollzogen. 

51. Ich habe euch immer Zeit gegeben für eure Vorbereitung und euch Mittel bereitgestellt, 

um euch zu retten. Bevor Ich euch mein Gericht sandte, um am Ende eines Zeitalters oder 

eines Zeitabschnitts von euch Rechenschaft zu fordern, habe Ich euch meine Liebe 

bekundet, indem Ich euch warnte, erweckte und zur Reue, zur Besserung und zum Guten 

ermahnte. Doch wenn die Stunde des Gerichts gekommen war, habe Ich Mich nicht mehr 

eingestellt, um euch zu fragen, ob ihr bereits bereut habt, ob ihr euch schon vorbereitet 

habt, oder ob ihr noch immer im Bösen und im Ungehorsam verharrt. Mein Gericht ist in 

der festgesetzten Stunde gekommen, und der, der seine Arche rechtzeitig zu bauen 

verstand, war gerettet. Doch der, der spottete, als ihm die Stunde des Gerichtes 

angekündigt wurde, und der nichts für seine Rettung tat, musste zugrunde gehen. 

52. Denkt über das nach, was Ich euch gerade sage, damit ihr wisst, dass euer Wille niemals 

den meinen wird ändern können, auch wenn es euch manchmal so erscheinen mag ─ dass, 

wenn die Stunde des Gerichts gekommen ist, Ich euch aufsuchen und euch heimsuchen 

werde, um einem jeden nach seinen Verdiensten zu geben. Denn schon vorher sprach Ich 

zu euch voller Liebe und Licht, damit ihr rechtzeitig die rettende Arche bauen würdet ─ 

jene, die euch in den Tagen größten Gerichtes davor bewahren könnte, in den Fluten der 

weltweiten Reinigung umzukommen. 

53. Wenn dieses Ereignis bei den Neulingen und Nachzüglern noch keine Gestalt 

angenommen hat, liegt die Verantwortung dafür bei den Älteren, bei den "Ersten", bei den 

Jüngern, damit sie ihre kleinen Geschwister lehren, wie man den Willen des Vaters befolgt, 

und wie man sein Gesetz erfüllt. Doch Ich sage euch: Falls sie kein Beispiel von Gehorsam 

geben sollten, noch das Zeugnis von meiner Wahrheit, werde Ich ihnen gewisslich einen 

weiteren Beweis von meiner Gerechtigkeit geben, und davon, wie mein Wille über alles 

hinweg in Erfüllung geht. 

54. Ihr fragt euch auf dem Grunde eures Herzens, warum Ich eurem Geist so schwere 

Vorwürfe mache. Doch Ich sage euch: Wenn Ich, als Ich euch erschaffen habe, euch eine 

meiner Eigenschaften verweigert hätte, hättet ihr Grund dazu, euch über meine Vorwürfe 

zu beklagen oder darüber erstaunt zu sein. Aber da Ich weiß, dass Ich in euer Wesen etwas 

von jeder meiner Fähigkeiten, Tugenden und Eigenschaften gelegt habe, und Ich euch 

außerdem Offenbarungen über mein Gesetz, über eure Bestimmung und über das Leben 

gegeben habe, und Ich euch die nötige Zeit für euer Verständnis, eure Entwicklung und 

Entfaltung gewährt habe, müsst ihr es für gerecht halten, dass Ich zu euch herabkomme, 

um eure Werke zu richten und den Gebrauch, den ihr von meinen Gaben gemacht habt. 

55. Ich sage euch noch einmal, dass, wenn Ich euch eine einzige meiner Eigenschaften 

versagt hätte, Ich nicht berechtigt wäre, euch die Fehler vorzuwerfen, die ihr in eurem 

Leben begeht. 
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56. Somit werdet ihr begreifen können, dass es kein menschliches Wesen gibt, noch jemals 

gegeben hat, in dem kein Geist gewesen ist, der es beseelt hat, noch jemals ein 

Menschengeist existiert hat, der ohne Gewissen ist. 

57. Welche größere Herrlichkeit gibt es für den Menschen, als zu wissen, dass ihn ein 

Lichtwesen beseelt, ein Bewohner des Geistigen Reiches, ein Abgesandter oder Botschafter 

einer höheren Welt? Und auf der anderen Seite ─ welch größeres Glück gibt es für den Geist, 

als zu wissen, dass ewig der strahlende Leuchtturm des Gewissens mit ihm ist, welches das 

Licht der Göttlichkeit ist, das seinen Weg erhellt? Da ihr jedoch die Zeit vergeudet habt, nur 

mit Irdischem beschäftigt, und euch täglich mehr von den Gedanken über das Geistige 

Leben entfernt habt ─ da selbst eure Religionsgemeinschaften an einem Mangel an 

Vergeistigung leiden, habt ihr eine müde-, krank- und schwermütig-gewordene Menschheit, 

die, wenn sie die Stimme ihres Vaters vernimmt, der sich einstellt, um sie zu richten und 

zur Rechenschaft zu ziehen, von der Rechenschaftsforderung betroffen ist und sich fragt: 

Warum so große Strenge gegenüber diesem schwachen, kleinen, kranken und unwissenden 

Volke? Doch es ist sich nicht bewusst, dass es nicht im Recht ist, wenn es so auf die Stimme 

ihres Meisters antwortet. Denn es ist weder schwach, da es die Kraft in sich trägt, die ihm 

Gott verlieh, noch ist es klein, denn in seiner geistigen und körperlichen Gestaltung liegt 

die Weisheit und die Vollkommenheit, mit der Ich es geschaffen habe, noch ist es 

unwissend, weil es sich mittels des Gewissens vollkommen bewusst ist, was es tut, was es 

tun soll und was es lassen soll. Wenn es sich jedoch krank fühlt, dann deshalb, weil sein 

Mangel an Harmonie, sowohl mit dem Geistigen als auch mit dem Irdischen, es von den 

ursprünglichen Quellen des Lebens entfernt haben, wie es die geistige Zwiesprache mit Mir 

und der Kontakt mit seiner Mutter, der Natur, ist. 

58. Ich fordere euch auf, tief über mein Wort nachzudenken, und muss euch sagen: Wenn 

jemand ─ nachdem er Mich gehört hat ─ meine Vorwürfe und meine Urteile weiterhin für 

ungerecht hält, wird dies nur deshalb sein, weil er nicht den Sinngehalt meines Wortes 

erfassen konnte, und Ich werde dann seine Herzens- und Verstandesverhärtung vergeben 

müssen. 

59. Du wirst seit langem geprüft, geliebtes Volk, weil es notwendig ist, dass du dich läuterst, 

damit du würdig wirst, mein Wort an deine Mitmenschen weiterzugeben ─ heute, da die 

Nationen so sehr eine Friedensbotschaft benötigen. 

60. Ich werde nicht solche als Sendboten aussenden, die für das Leben der Gnade tot sind, 

denn sie würden nichts zu geben haben. Ich werde diese Mission nicht solchen anvertrauen, 

die ihr Herz nicht von Selbstsucht gereinigt haben. 

61. Der Bote meines Wortes muss ein Jünger von Mir sein, dessen bloße Gegenwart schon 

meinen Frieden in den Herzen spürbar macht. Er muss die Fähigkeit haben, seine 

Mitmenschen selbst in den schwersten Augenblicken des Lebens trösten zu können, und 

seinen Worten muss immer ein Licht entströmen, das alle Finsternis des Geistes oder des 

Verstandes vertreibt. 

62. Ich traf dieses Volk "tot" an und erweckte es mit dem Lichte meines Wortes zum Leben. 

Warum sollten meine Jünger nicht dasselbe an ihren Mitmenschen tun können, da es das 

ist, was Ich sie gelehrt habe? 

63. Wenn Ich von "Toten" spreche, meine Ich die, die bezüglich des Glaubens, des Guten, 

der Wahrheit gestorben sind, und Ich kann euch sagen, dass in jedem von euch ein "Toter" 

war, als ihr zu meiner Kundgebung gekommen seid. 
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64. Als mein Wort die Grabplatte eures Herzens berührte, ließ es den seit langem unter 

dem Materialismus eures Lebens begrabenen Geist erbeben. 

65. Unbekannte Empfindungen, verschüttete Liebesgefühle und Wonnen des Geistes ließ 

euch mein Wort erfahren. Begierig kamt ihr zu dem durch den Stimmträger kundgegebenen 

Göttlichen Strahl, um jene Essenz zu genießen, die ihr aus der Unendlichkeit zu eurem 

Herzen hierniederkommen fühltet. 

66. Es sind Augenblicke wahren Friedens für euch gewesen, in denen ihr, in eine Welt voll 

Licht und Vollkommenheit versetzt, eure irdischen Geschicke vergessen habt. 

67. Da wurde euer Herz von Dankesgefühlen übermannt, weil gerade dann, als ihr vom 

Leben nichts als Schmerz erwartetet, der Schleier des Geheimnisses zerriss, und ein Strahl 

göttlichen Lichtes als eine Botschaft der Liebe, der Wahrheit und des Trostes auf euren 

Geist herabfiel. 

68. In eurem dunklen, schmerzerfüllten und eintönigen Leben geschah das unerwartete 

Wunder meiner Wiederkunft durch eine geistige und zugleich verstandesmäßig fassbare 

Kundgabe. 

69. Von diesem Tage an zeigte sich ein neues Leben vor euren Augen. Die Schatten des 

Zweifels und der Ungewissheit verschwanden, und in eurem Herzen ging das Licht an. 

70. Dies ist die neue Morgenröte, von der Ich in meinem Worte so oft spreche, dies ist der 

neue Tag, zu dem ihr erwacht seid. 

71. Ihr habt nun Hoffnung, fühlt euch sicher und wisst nun, was ihr tun müsst, um 

innerhalb dieses Weges zu leben. 

72. In eurem Herzen wurden edle Vorsätze, gute Absichten, schöne Vorhaben geboren. 

73. Der Weg breitet sich lichtvoll vor euren Augen aus und lädt euch unablässig dazu ein, 

ihn zu begehen, um euch seine Schönheiten zu zeigen und euch auf Schritt und Tritt neue 

Lehren zu offenbaren. 

74. Wer von euch wünscht dieses wunderbare Erwachen nicht der ganzen Menschheit? Wer 

von euch möchte diesen Schatz nur für sich? Niemand. Ich sehe in jedem Herzen den 

Wunsch nach einer weltweiten Auferstehung, den Wunsch nach Frieden und Licht in allen 

Menschen. Wahrlich, Ich sage euch, dieser Wunsch, der täglich größer wird in eurem 

Herzen, wird die Kraft sein, die euch morgen dazu bringt, für die Verwirklichung des Ideals 

zu kämpfen, das mein Wort in euem Geiste hat aufkeimen lassen. 

75. Ich werde meinem Volke die Mittel bereitstellen, um meine Botschaft zu allen Nationen 

zu bringen. Ich werde dafür sorgen, dass es auf seinem Wege Menschen guten Willens 

findet, die ihm helfen, meine Kundgaben bis an die Grenzen der Erde zu tragen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 324 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Ich bin zu eurem Herzen herabgekommen, das Ich bereit gefunden habe, Mich zu 

empfangen. Wer von euch hat Mich gesucht, der Mich nicht gefunden hätte? 

2. Ihr wandert derzeit in einer Wüste, doch ihr habt meine Gegenwart in dieser Stimme, die 

euch in den zahllosen Prüfungen des Weges unablässig ermutigt. Ihr seid mit dem Brot des 

Geistes genährt worden, während viele Scharen in Wüsten wohnen, wo sie weder Wasser, 

noch Nahrung, noch einen Führer gefunden haben. 

3. Ich komme zu allen hernieder, habe keine Rasse bevorzugt. Mein Geist kommt zu allen 

Menschen herab, doch nur jene, die zubereitet sind, empfangen Mich und erquicken sich 

an meiner Gegenwart. 

4. Ich segne das "Volk Israel", das die Türen seines Herzens geöffnet hat, um Mir Herberge 

zu gewähren ─ jene, die ihre Augen dem Lichte geöffnet haben und in diesem Werke die 

ganze Wahrheit und Herrlichkeit entdeckt haben, die es enthält. Denn sie werden gerettet 

werden, und durch sie werden die kommenden Generationen gerettet werden. Du, das 

auserwählte Volk, das Mich zu allen Zeiten gehört hat, kommst heute ein weiteres Mal 

herbei, verneigst dich vor Mir und sagst Mir: "Vater, lenke unsere Schritte, entflamme 

unseren Glauben noch mehr, lasse nicht zu, dass wir in Versuchung fallen." Ihr sagt Mir in 

eurem Gebet, dass ihr große Trübsale habt, dass ihr einen Leidenskelch geleert habt, dass 

eure Füße sich an den Dornen des Weges verletzt haben. Doch der Meister antwortet euch: 

Seid geduldig in den Prüfungen, trinkt euren Leidenskelch mit Ergebung und erwartet den 

morgigen Tag, während ihr euch in meiner Lehre betätigt. 

5. Ihr seid vorausgewarnt worden, ihr wusstet, was diese Zeiten mit sich bringen, weil Ich 

es euch angekündigt habe. Ihr seid nicht blind, ihr wandert auf dem Pfade voller Licht. 

Andere sind es, die straucheln, stürzen und Tränen vergießen: Es sind die Unwissenden, 

die nicht wissen, wohin sie gehen, die ein unfruchtbares und nutzloses Leben leben. Aber 

du, Volk, das die Kenntnis davon hat, dass du alle Gaben des Geistes besitzest, dass du 

meine Gegenwart in meinem Worte hast, und Mich Tag für Tag in meinen Unterweisungen 

empfangen hast, bist der Starke, der Mir seinen Kämpfergeist zeigt ─ ein Geist, der die 

Widrigkeiten besiegt hat, der über die großen Hindernisse hinweggegangen ist und die 

großen Barrieren durchbrochen hat im Verlangen nach Mir, nach der Vollkommenheit. 

Denn du musst der Erste sein, der Starke unter den Menschen, der wahrhaftig spricht und 

Zeugnis von dem ablegt, was er erlebt hat. 

6. Wenn jene große Endprüfung näherrückt, sollt ihr zu euren Mitmenschen sprechen. Eure 

Worte müssen das Schweigen durchbrechen, in das die Menschheit verfallen wird, für kurze 

Zeit durch jene große Heimsuchung verstört. Es soll die Stimme "Israels" sein, die sich 

erhebt, zur Welt spricht und ihr das ankündigt, was Ich ihr verheißen habe: Friede den 

Menschen guten Willens, Heil für die gläubigen Menschen, Vollmacht und Stärke für jeden, 

der sich zu einem reinen Ideal erhebt. Um euch zu ermutigen, werde Ich meine Worte auf 

eure Lippen legen, meine Inspirationen in euer Herz, damit ihr diese Menschheit sicher 

führen könnt. Ihr seid ausgiebig vorbereitet worden. In jeder einzelnen meiner 

Unterweisungen habe Ich vor euren Augen einen unendlichen Weg voller Ideale und 

Vergeistigung aufgetan. 

7. Euer Verstand und noch mehr euer Geist haben sich erquickt, während ihr die Wonnen 

dieses Wortes genossen habt und es in eurem Herzen bewahret habt, um es später zu 
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studieren. Schon naht der Zeitpunkt großen Studiums für das "Volk Israel", in dem ihr über 

die Worte, die Ich euch sagte, über die Unterweisungen, die Ich euch als ein Testament für 

euch und für die ganze Menschheit gab, werdet nachdenken müssen. 

8. Sei vorbereitet, Volk, denn allen Herzen werden viele Ideen entspringen, die eure 

Gedanken herausfordern, und ihr werdet keine geistige Verwandtschaft unter den 

Menschen finden. Es ist die Zeit des angekündigten Kampfes. Während die einen 

aufbrechen, um meine Wahrheit zu verteidigen und meine Lehre zu verbreiten, werden die 

anderen sie zerstören wollen, werden Stein um Stein dieses Werkes zu Falle bringen wollen, 

das Ich im Herzen des Volkes Israel errichtet habe. 

9. Sie werden sich mit Fanatismus und Unwissenheit erheben, weil jeder es seinem 

Begriffsvermögen entsprechend aufgefasst haben wird. Doch Ich, das Licht, werde zu euch 

herabkommen, um euch zu führen. Ich, die Gerechtigkeit, werde die Wahrheit im Herzen 

derer erstrahlen lassen, die Mich mit zubereitetem Geist gehört haben. 

10. Volk Israel: In diesem großen Kampfe sollt ihr nur die Waffen der Liebe, des Friedens 

und der Gerechtigkeit bei euch tragen. Was würde aus euch, wenn ihr das zweischneidige 

Schwert ergreifen würdet, das verletzt und tötet? Vor allem sollt ihr mein Licht erstrahlen 

lassen und den Herzen mein Wort bringen. Ihr sollt euch mit Geduld, Klugheit und Liebe 

wappnen und euch an diese Unterweisungen erinnern, die Ich euch inmitten dieses 

Friedens gab. Obwohl Ich die Gemeinden sich in großen Stürmen, in großen Verwirrungen 

streiten sah, ist mein Wort wie ein Leuchtturm in diesem Meer gewesen, das von 

Weltanschauungen, Vorstellungen, unterschiedlichen Auslegungen aufgewühlt war. Jeder 

von euch soll ein Herold der Wahrheit sein, ihr alle sollt Mich zum Vorbild nehmen, ihr alle 

sollt euch an die Liebe erinnern, mit der Ich jeden meiner Jünger unterwies ─ an die Geduld, 

mit der Ich jeden meiner Grundschüler schulte ─ an die Vergebung, die Ich allen 

zuteilwerden ließ, wenn sie Fehler begingen und einer Versuchung erlagen. 

11. So musst du, Israel, das als Jünger von Mir zurückbleiben wird, das von diesem Meister 

Zeugnis ablegen will, Mich zum Vorbild nehmen. Dann wird der Augenblick der Prüfung, 

deiner Gelegenheit sein, dann wirst du auch dich selbst erkennen, dann wirst du die Größe 

deines Geistes erkennen. Wenn ihr jedoch nicht zubereitet sein solltet, wirst du deine 

Schwachheit beklagen. Ich als Meister habe euch gelehrt, habe euch unendlich viele 

Unterweisungen zuteilwerden lassen, und wenn dieses Jahr 1950 zu Ende geht ─ ein Jahr 

der Gnade, das letzte, in dem Ich in dieser Form sprechen werde ─ werdet ihr vorbereitet 

sein, und alles, was ihr nicht mittels des Stimmträgers vernommen haben solltet, werdet 

ihr durch Intuition in eurem Geiste empfangen. 

12. Auf diese Weise werdet ihr große Lehren verstehen. Der Weg, den Ich euch 

vorgezeichnet habe, ist unendlich. Niemals werdet ihr sagen können, dass ihr nun ans Ende 

gelangt seid, dass ihr nichts mehr zu lernen oder zu studieren habt, dass ihr alles 

verstanden habt. Nein, Volk, eine kurze Zeit wird euch nicht genügen, um meine Lehre zu 

verstehen, ihr werdet während dieser ganzen Reise auf der Erde studieren müssen, und 

danach im Jenseits wird euer Geist in die geistigen Regionen weiterziehen im Verlangen 

nach der Essenz und der Weisheit meines Geistes, und ihr werdet immer noch weitere 

Horizonte entdecken, eure Ideale werden größer werden, und dann werdet ihr begreifen, 

dass euer Vater unendlich ist in seinem Licht und in seiner Liebe zu seinen Kinder. 

13. Heute seid ihr keine Kinderschüler, keine kleinen Kinder mehr in diesem Werke, ihr 

seid in Erfüllung eurer Mission weit gewandert. Ich habe zu euch gesprochen und euch 
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gesagt, dass "das Volk Israel" auf der Erde gewohnt hat, um Mich zu empfangen. Daher gibt 

es viele Epochen, in denen Mich euer Geist vernommen hat. 

14. Ihr habt bereits einige Lebensstufen durchschritten, habt euch entwickelt. Ihr habt die 

Erfahrung und die Früchte, die ihr in den vergangenen Zeiten geerntet habt. Ihr habt bereits 

große Prüfungen durchlebt, daher wird sich euer Geist nicht durch falsche Lichter betören 

lassen. Ihr kennt den "Geschmack" meines Wortes, habt eure Augen geöffnet und kennt das 

reinste geistige Licht. Ihr habt im großen Buche meiner Weisheit gelesen und werdet durch 

die unvollkommenen Wissenschaften nicht in Verwirrung gebracht werden können. 

15. Ich habe euch das wahre Licht und die wahre Wissenschaft, die in Mir ist, zur Kenntnis 

gebracht. Ich habe euch dem Geist nach zu Großen gemacht, weil Ich will, dass ihr Mich 

mehr mit ihm als mit dem Verstande sucht, damit ihr in Wahrheit Spiritualisten sein könnt. 

Denn schon naht der Zeitpunkt der großen Gelegenheiten für das Volk Israel. Wenn ihr 

euch heute als Gefangene gefühlt habt, mit einem eingeschränkten Wirkungsfeld zur 

Betätigung meiner Unterweisung, so ist nun der Augenblick nahe, an dem Ich die Wege für 

jeden von euch öffnen werde, und dort werdet ihr meine Lehre zur Anwendung bringen, 

und beim Ausüben derselben werdet ihr die Größe jedes meiner Worte entdecken. 

16. Nur so werdet ihr Mich verstehen können, so werdet ihr mein Wort richtig auslegen und 

in eurem Verstande keine Theorien und Vorstellungen bilden, die euch verwirren und euch 

nicht zum Verständnis meiner Lehre führen. Ihr müsst die Liebe, den Frieden und die 

Barmherzigkeit ausüben, um mit eurem Vater eins zu werden, dann könnt ihr euch selbst 

erkennen, so wie Ich euch zubereitet habe ─ voller Gaben und Gnaden. Ich habe euch 

gesagt, dass Ich euch nach meinem Bild und Gleichnis geschaffen habe, dass jeder von euch 

große Werke auf dem Wege tun kann, die von Mir Zeugnis ablegen sollen, die euch Mir 

ähnlich machen, und aufgrund eurer Befähigung könnt ihr sie vollbringen. 

17. Seid ihr schon bereit? Habt ihr euch schon zubereitet, um Mich zum Vorbild zu 

nehmen? Wahrlich, Ich sage euch, es fehlt euch nichts hierfür, ihr seid bereits zur geistigen 

Reife gelangt, und von diesem Punkt an könnt ihr aktiv werden und Mir die ersten Früchte 

eurer Auftragserfüllung darbringen, während ein großer Teil der Menschheit weiterhin 

schläft, während sie der Stoß oder das Rütteln erwartet, das sie aufwecken wird. 

18. Ihr wacht und betet, haltet euren Glauben brennend. Ihr betet für all jene, die sich 

enterbt und vom geistigen Wege abgekommen fühlen, und dieses Gebet umgibt die 

Menschen und rettet sie, erlöst sie. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem jene Herzen, in 

die ihr die Liebe gesät habt und die ihr noch nicht kennt, weil ihr sowohl für die, die ihr 

kennt, als auch für die, die ihr nicht kennt, gebetet habt, auf euren Weg gelangen werden, 

oder ihr werdet auf eurem Wege zu ihnen gelangen und sie entdecken, und dann werdet 

ihr miteinander eins werden, dann wird euer Geist die Saat erkennen, die er gesät hat. 

19. Die Provinzen erwarten euch, viel habe Ich darüber zu euch gesprochen, doch ihr habt 

es als etwas Fernes gesehen, weil ihr es nicht sofort eintreten saht. Aber der Augenblick 

wird kommen, in dem ihr euch verstreut, und dann werdet ihr dieses Saatkorn als 

überreichen Samen mit euch nehmen, um ihn auf den Feldern der Menschheit zu 

verstreuen. Dort werdet ihr euren Fortschritt erkennen, dort werdet ihr euer Ideal 

voranzubringen beginnen, dort werdet ihr durch eure Taten der Liebe und der Aufopferung 

für die Menschheit groß werden. 
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20. Es ist notwendig, dass ihr durch diese Prüfungen geht, damit ihr meine Lehre verstehen 

könnt. Jeder von euch muss zu einem Apostel werden, und Ich werde euch vom Jenseits 

aus erleuchten und segnen. 

21. Ihr habt die gleichen Gaben, die jene damals hatten. Ja, Volk Israel, denn ihr seid in 

dieser Zeit meine Jünger gewesen, ebenso wie jene Zwölf und alle, die Mich in der Zweiten 

Zeit vernommen haben. In euch habe Ich meinen Samen gelegt, meine Weisheit hat euren 

Geist umhüllt. Doch wenn ihr euch für kurze Zeit nicht von ihr erfüllt gefühlt habt, dann 

deshalb, weil ihr noch nicht nachgedacht und studiert habt. 

22. Ich gewähre euch nun eine Zeit des Friedens, eine Zeit der Entfernung von eurem 

irdischen Leben, damit ihr studieren könnt und dann vorbereitet eure Mission beginnt. 

Wenn dieser Zeitpunkt kommt, so lasst ihn nicht unbeachtet verstreichen, widmet diese 

Zeit, die Ich euch nun gewähre, nicht dem weltlichen Leben. Ich werde euch das für den 

Lebensunterhalt Notwendige obendrein geben, und für den Geist alles, was ihr nötig habt. 

23. Ich bin um des Geistes des Menschen willen gekommen, um ihn aus der Finsternis zu 

retten, in der er gelebt hat. Der Körper ist zweitrangig, das irdische Leben ist, obwohl es 

für den Menschen wichtig ist, ebenfalls zweitrangig. Euch genügt ein Brot, um euch zu 

nähren, eine Decke, um euren Körper zu bedecken und ihn vor den Unbilden der Witterung 

zu schützen, auch ein einfaches Gewand, und dies ist ausreichend. Doch der Geist, der 

einen weiten Weg zurücklegen muss, der mit großen Verdiensten zu Mir gelangen muss, 

um die großen Verheißungen zu erlangen, hat noch nicht seine Gelegenheit bei euch gehabt, 

ist noch immer angekettet, ruft noch immer ständig nach Rettung und Befreiung. Er erhebt 

sich im Kern eures Wesens und erschüttert euer hartes Herz. Doch er ist es, der "das 

Fleisch" regieren soll, und nicht dieses soll den Geist beherrschen. 

24. Die körperliche Hülle ist nur das Gewand, das Werkzeug, das Ich euch auf der Erde 

gegeben habe, damit ihr eine Zeitlang auf ihr leben könnt. Ich werde zu dem Zeitpunkt, an 

dem ihr dieses Gewand abgelegt habt, von dem Geist Rechenschaft verlangen über seinen 

Körper. Doch der Materialismus, in dem ihr lebt, ist ein Kerker, in dem ihr euren Geist 

unterdrückt habt. Ich werde nun dessen Türen öffnen, werde euch Freiheit geben, damit 

ihr sehr nahe bei Mir leben könnt und diese Menschheit mit allen Kräften eures Wesens 

lieben könnt. 

25. Ich will, dass das Volk Israel wie eine zärtliche Mutter ist, die diese schutzlose 

Menschheit empfängt, dass euer Schoß warm ist, dass eure Augen voller Liebe und 

Mitgefühl für diese Menschheit sind. Ich vertraue sie euch an, damit ihr sie als eine jüngere 

Schwester, oder ─ wenn ihr wollt ─ als eine Tochter betrachtet. Ich werde euch als 

Stellvertreter von Mir zurücklassen, und so, wie Ich die Menschheit liebe, segne und 

umarme, sollt auch ihr tun. Sie hungert nach Liebe, nach Vorbildern und nach Licht. Ich 

werde der Menschheit sagen: Suche "das Volk Israel" auf, in ihm wirst du meine 

Stellvertretung und meine Wundertaten finden, auf dieses werde Ich meine Unterweisung 

und meine Wohltaten ergießen! 

26. Wie groß ist deine Aufgabe, geliebtes Volk, du hast sie noch immer nicht verstanden! 

Doch sei unbesorgt. Wenn du an Mich glaubst, wirst du dich zu deren Erfüllung erheben 

können und wirst du jenen ehrenvollen Platz gegenüber der Menschheit einnehmen 

müssen. Bereitet euch jetzt vor, da ihr noch Zeit habt, um nachzudenken und zu meditieren 

─ jetzt, da ihr noch nicht predigend vor den großen Menschenscharen steht und noch selbst 

die Fehler korrigieren könnt. Dringt in euer Inneres ein, um das zu erkennen, was es an 

Gutem und Schlechtem birgt und um die Tugenden zu fördern, die ihr entdecken mögt, die 
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Ich seit Anbeginn in euren Geist geprägt habe, seit ihr geschaffen worden seid. Doch das, 

was ihr an Schlechtem entdecken solltet ─ alle Unvollkommenheiten, die in euch vorhanden 

sein sollten, sollt ihr in Vollkommenheiten umwandeln. 

27. Die Erde ist ein Tal der Sühne und der Prüfung für den Geist. Aber er muss durch die 

Kraft und Macht, die Ich ihm verliehen habe, siegen, weil er ein Teil von Mir selbst ist, meine 

eigene Essenz ist, mein eigenes Leben. Ihr seid meine Geschöpfe, Mir ähnlich. Auf welche 

Hindernisse werdet ihr daher auf eurem Wege stoßen, die ihr nicht auf dem Wege der 

Vergeistigung und der Aufwärtsentwicklung überwinden könntet? 

28. Volk: Es genügt, wenn ihr täglich betet und euch im Studium meiner Unterweisung 

schult, um euch durch eure eigene Anstrengung einen Weg zu bahnen, alle Prüfungen zu 

bestehen, mit Geduld zu warten, wenn ihr abwarten müsst, und alles so 

entgegenzunehmen, wie es mein Wille ist. Ich habe euch keinen blumigen Weg versprochen, 

Ich habe euch nicht gesagt, dass ihr glücklich sein und auf dieser Erde das vollkommene 

Glück genießen werdet. Ich habe euch gelehrt, dass ihr Prüfungen unterworfen seid und 

einen Sühneweg durchlauft und eure früheren Verfehlungen wiedergutmacht, ebenso wie 

ihr Verdienste erwerben müsst, um aufwärts zu steigen. 

29. Das ist es, was Ich dir gesagt habe, Volk. Seid daher ergeben in den Trübsalen, ertragt 

euer Leben mit Freuden. Hofft darauf, dass ihr das, was ihr bei Anbruch der Nacht nicht 

empfangen habt, bei Tagesanbruch empfangen werdet. Denn jeder, der auf Mich vertraut, 

empfängt ─ jeder, der betet, ist stark. Daher geleitet dieser Meister euch Jünger immer zum 

Gebet, zum Studium der geistigen Unterweisungen, zum Studium des menschlichen 

Lebens, damit ihr jederzeit klug und gerecht sein könnt, damit ihr bei allen euren 

Entscheidungen gerecht seid, damit ihr davon Zeugnis ablegen könnt, dass ihr meine 

Apostel seid, und ihr euch selbst voller Frieden fühlt aufgrund der Gerechtigkeit, die ihr in 

euren Handlungen zur Geltung gebracht habt. 

30. So bereite Ich dich vor, Volk Israel, so habe Ich dich in dieser Gemeinde vereinigt. 

Diejenigen unter euch, die in den letzten Stunden meines Wortes hinzugekommen sind, 

habe Ich gelehrt und sie emporgehoben, um euch alle in einem einzigen Gedanken, im 

gleichen Studium zu vereinen, damit ihr Neu-Hinzugekommenen einen gleichen 

Entwicklungsgrad mit denen erreicht, die Mich schon seit langem vernommen haben. 

31. Ich sehe euch alle die gleiche Stufenleiter betreten und hohe Ideale nähren, wobei ihr 

immer den Geist voranstellt, betet und alles von Mir erwartet. Ich segne euch und sage 

euch: Dies erwarte Ich auch von der Menschheit. Wann wird sie bekehrt sein? Wann wird 

sie ihren Mantel der Unreinheit abgelegt haben? Wann wird sie sich von ihrem 

Materialismus losgesagt haben, um sich auf die Suche nach dem geistigen Gewande zu 

machen? Dieses große Werk werdet nicht ihr vollbringen. Ich, der Ich unermüdlich wirke, 

werde die Menschheit in der dafür nötigen Zeit bekehren. Sie wird sich entwickeln, sie wird 

in einem Augenblick große Schritte tun, weil Ich die Prüfungen und Umstände vorbereite, 

die sie zur Vergeistigung bringen müssen. Ihr sollt im jetzigen Zeitabschnitt euren Auftrag 

erfüllen, Ich jedoch werde zu allen Zeiten wirken und erfüllen. 

32. Ihr habt mein Wort kennengelernt, habt erkannt, dass es von Mir stammt, doch ihr 

verlangt manchmal auch nach der Wärme und Zärtlichkeit der mütterlichen Liebe. Der 

Meister fragt euch jedoch: Habt ihr in diesem Worte des Meisters nicht auch die Zärtlichkeit 

und die Liebe der Mutter erkannt? Ich habe euch gesagt, dass Ich ein einziger Meister bin, 

ein einziger Geist, und in Mir alle Arten von Liebe sind. Wenn ihr Verlangen nach Maria 
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habt, so sucht sie in meinem eigenen Worte ─ in diesem Wort hier, das euch ständig segnet 

und liebkost. 

33. Ja, Volk Israel, in Mir spricht der Vater und die Mutter, in Mir sprechen alle Arten von 

Liebe. In diesem meinem Worte, das Ich zu allen Zeiten gesprochen habe, werdet ihr ─ wenn 

ihr Mich erkennt ─ alles finden, was ihr ersehnt. Es wird keine Leere in eurem Herzen geben, 

in Mir werdet ihr den Vater, den Freund, den Bruder, den Meister finden, jedoch auch die 

Mutter. Ich bin die vollkommene Liebe, die allergrößte Liebe. Sei getrost, Volk, und danke 

Mir, weil Ich euch diese Lektionen zur Kenntnis gebracht habe. 

34. Ich erfülle euren Weg an jedem Gnadenmorgen mit Segnungen. Wer von euch, der Mich 

mit Angst oder mit Sehnsucht bittet, ist nicht erhört worden? Ich sehe alles und weiß alles. 

Ich spreche vom Jenseits aus zu euch. Ihr gehört zu denen, die zu Mir kommen, die sich 

emporschwingen, um Mich in den Regionen des Geistes zu finden. Ich habe die Erde in 

dieser Zeit nicht betreten, Ich komme geistig herab und setze Mich mittels des Universellen 

Strahles mit euch in Verbindung, und von dort aus sehe und vernehme Ich alles, spreche 

Ich zu euch und segne Ich euch, und an diesem Gnadenmorgen sage Ich euch: Erwerbt 

Verdienste, denn schon geht ihr auf die Mitte dieses Jahres zu. Wenn ihr es richtig genutzt 

habt, so seid gesegnet. Doch Ich als Meister rate euch: Nutzt jeden Tag und jeden 

Augenblick, damit ihr euch mein Wort einprägen und es für immer in eurem Herzen 

bewahren könnt. Diese Atmosphäre, dieser Friede, dieses Licht, diese Freude und diese 

Liebe sollen weiterhin bestehen, ihr sollt sie nach diesem Jahre in euren Versammlungen 

und außerhalb von ihnen weiterhin einatmen, Ich werde es euch gewähren. Wo immer ihr 

euch versammelt, werdet ihr meine Gegenwart haben, wo ihr Mich auch anruft, dort werde 

Ich bei euch sein. 

35. Also, Volk, erkenne, dass der Göttliche Meister sich in dieser Zeit inmitten einer 

Atmosphäre von Frieden, von Verständnis und Vergeistigung kundgibt. Ich habe euer 

Denken vereinigt, und ihr habt einen geistigen Tempel errichtet, zu dem Ich 

herniederkomme. Dort offenbare Ich Mich und mache Ich mich fühlbar. Dort werdet ihr 

Mich nach diesem Jahr erkennen, denn auf diese Weise werde Ich Mich weiterhin inmitten 

von Frieden und Vergeistigung bekunden. Euer Geist soll die Zwietracht beseitigen und eine 

Atmosphäre von Harmonie, von Einigkeit der Glaubensvorstellungen schaffen. 

36. Wenn die Zeit gekommen ist, werdet ihr euch zerstreuen, ohne Parteien zu bilden, noch 

Verwirrungen oder schlechte Beispiele zu hinterlassen. 

37. Ihr sollt aus eurem Herzen und eurem Geist heraus voller Frieden sprechen, dann 

werden in einem eurer Sätze die ganze Gerechtigkeit und Wahrheit zusammengefasst 

enthalten sein können, die Ich dieser Welt bekannt machen will. Achtet dann darauf, euren 

Frieden, eure geistige Energie und euren Glauben gut zu bewahren, damit ihr zu jedem 

Zeitpunkt die Stimme der Wahrheit, die Stimme, die weissagt, die Stimme sein könnt, die 

den Bösen zum Schweigen bringt und die den Geist durch die Stimme des Gewissens 

erweckt. 

38. Diese sollst du sein, Volk, inmitten der verstörten Menschheit, dafür habe Ich dich 

vorbereitet. Jeder von euch wird innerhalb einer Menschenschar seinen Auftrag erfüllen, 

doch ihr alle sollt geistig vereint sein, auch wenn ihr körperlich ferne von einander sein 

solltet. Und ihr sollt euch miteinander austauschen, sei es in geistiger Weise, sei es mittels 

Briefen. So werdet ihr nach und nach mein Werk entfalten, so werdet ihr es der Welt 

nahebringen. Dafür habe Ich in dieser Zeit das Ideal in euch erweckt, durch Wahrhaftigkeit 
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und Gerechtigkeit die Geistesgaben zu entfalten, damit ihr immer rechtschaffen und 

spirituell seid. 

39. Ich lasse euch vereinigt wie eine einzige Familie zurück, in der es keine Streitereien 

geben soll. Ihr alle sollt euch als Geschwister betrachten, alle auf der gleichen 

Entwicklungsstufe, mit derselben Bereitschaft, ihren Auftrag zu erfüllen, und mit einem 

hohen Ideal. Ihr alle werdet von meinem Geiste Segen, Aufmunterung empfangen, und das, 

was ihr für euren Kampf benötigt. Ich stärke euch an diesem Gnadenmorgen. Prägt euch 

jede meiner Unterweisungen ein, sie enthalten, auch wenn sie kurz sind, großes Licht. 

40. Seid gesegnet. Ich bin immerzu in Erwartung jener, die sich geistig aufwärtsentwickeln 

wollen ─ jene, die jenseits dessen suchen, was ihre Augen erblicken können ─ jene, die mit 

den Augen ihres Geistes im Jenseits das Ewige Leben entdecken. 

41. Ich mache euch mit euren Geistesgaben bekannt und lasse den Ruf an euch ergehen. 

Doch jeder von euch muss durch seine Verdienste zu Mir gelangen. 

42. An diesem Gnadenmorgen segne Ich durch das Gebet des Volkes Israel, das in 

verschiedenen Gemeinden innerhalb und außerhalb dieser Nation versammelt ist, die 

ganze Menschheit und gebe ihr meinen Frieden und meine Barmherzigkeit. 

43. So bereite Ich euch derzeit auf die schweren Zeiten vor. Eure Worte müssen das 

Schweigen durchbrechen, das sich nun auf die Menschheit legen wird, die von dem vielen 

Unheil erdrückt ist, durch die Unterschiedlichkeit der Weltanschauungen verwirrt ist, die 

unter den geistigen Führern verschiedener Glaubensrichtungen zutage treten werden. In 

jener Zeit der Angst, von der ihr nicht wisst, wie lange sie dauern wird, wird sich in jedem 

Geist eine Stimme erheben, die sagen wird: "Friede den Menschen guten Willens." Dann 

werden die gerettet sein, die in ihrem Herzen Glauben fühlen, die ihre Lampe brennend 

erhalten. Diese werden eine große Vollmacht in sich fühlen. 

44. Nun naht die Zeit des Studiums für dieses Volk, in der es über meine Worte und Gebote 

nachdenken wird, und ihr für diesen Kampf vorbereitet sein sollt. Eure Gedanken werden 

aufeinanderstoßen, ihr werdet in euren Schlussfolgerungen unterschiedlicher Meinung 

sein. Doch über all euren Vorstellungen wird mein Licht strahlen, und Ich werde Mich jener 

bedienen, die mit gesundem Geist aufbrechen, um meine Pläne zu verwirklichen. 

45. Ich gebe euch in diesem Kampf nur die Waffen der Liebe, der Klugheit und der Geduld. 

Doch bei der Durchführung dieser Mission werdet ihr euch mit Wehmut an diese Stunden 

des Friedens, diese beglückende Atmosphäre erinnern, in der Ich euch unterwies und euch 

auf kommende Zeiten vorbereitete. Doch in jenem Meer von unterschiedlichen 

Weltanschauungen, Vorstellungen und Betrachtungsweisen sollt ihr darum ringen, euren 

Frieden und eure Würde als Jünger von Mir zu bewahren. 

46. Es genügt nicht, meine Unterweisung zu ergründen und ihren Sinngehalt zu verstehen, 

um das Heil zu erlangen. Es ist nötig, ihre Anweisungen zu befolgen, damit ihr mit Mir eins 

werdet, und euer Geist immer mehr Reife, Festigkeit in seinen Überzeugungen erlangt. 

47. Ich habe euch keinen blumigen Weg auf dieser Welt versprochen, aber trotz seiner 

Mühsale könnt ihr euer Leben mit Freude leben, vertrauensvoll auf die Zukunft hoffen und 

bei allen euren Handlungen gerecht und rechtlich denkend sein. Wirkt und erfüllt eure 

Aufgabe in diesem Zeitabschnitt, und Ich werde zu allen Zeiten wirken. 

48. Bewahrt eure Vergeistigung, damit ihr zu jedem Zeitpunkt die Stimme seid, die die 

Wahrheit ausspricht, die den Bösen zum Schweigen bringt und ihre Aufgabe erfüllt, die 
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Mitmenschen zu führen und zu unterweisen. Ruft eure Himmlische Mutter in jeder eurer 

Zusammenkünfte liebevoll an. Doch der Meister sagt euch: Ihr Geist und der Meine sind ein 

einziger. Habt ihr in meinem Worte nicht ihr Zärtlichkeit und ihre Gnade erkannt? In dieser 

Unterweisung spricht der Vater und eure Mutter in einer vollkommenen göttlichen 

Verbindung. 

49. Wie oft habe Ich die Menschen dabei ertappt, als sie sich selbst gefragt haben, ob es 

nicht irgendeine Art gibt, mit Gott in Verbindung zu treten, und oftmals haben sie seufzend 

ausgerufen: "Ach, wenn Ich doch dem Herrn eine Frage stellen und die Antwort erhalten 

könnte!" Doch danach resignieren sie, weil sie glauben, dass dies unmöglich ist, und suchen 

meine Barmherzigkeit weiterhin in äußeren Kultformen und materiellen Opfergaben, 

obschon sie im Innersten ihres Wesens nicht begreifen können, wie ein Vater, der immer 

gesagt hat, seine Geschöpfe so sehr zu lieben, sich nicht herablässt, ihnen zu antworten, 

wenn sie Ihn bitten und Ihn rufen. 

50. Ach ihr unreifen, dem irdischen Leben verfallenen Menschenwesen, wenn ihr doch 

wüsstet, dass jenes Bedürfnis, mit Mir in Verbindung zu treten, der Durst ist, den Ich in 

meinem Geiste fühle! Wenn ihr doch wüsstet, dass euch jene Zwiesprache, die ihr ersehnt, 

nicht nur gewährt worden ist, sondern dass alle meine euch offenbarten Unterweisungen 

zu allen Zeiten den Zweck haben, euch zur Zwiesprache von Geist zu Geist zu führen! Aber 

da ihr vermaterialisiert lebt, habt ihr meine Stimme vernehmen wollen, wie sie auf jene 

Worte antwortet, die eure Lippen aussprechen, und dies kann und soll nicht sein. Denn 

dann wäre es keine geistige Zwiesprache mehr, sondern eine, in der euer Herr sich auf das 

Niveau eures Materialismus herabwürdigen würde. 

51. Daher muss die Art und Weise, die Ich in dieser Zeit gewählt habe, wenn Ich Mich mittels 

dieser Stimmträger kundgebe, kurz sein, weil sie nicht die vollkommene Offenbarungsform 

ist, sondern ─ wenn sie einmal vorüber ist ─ die Zeit der Zubereitung kommen wird, in der 

viele Menschen mit ihrer Entfaltung hin zur Zwiesprache von Geist zu Geist beginnen 

werden. 

52. Ich bin niemals fern von euch gewesen, wie ihr zuweilen geglaubt habt, noch sind Mir 

eure Leiden jemals gleichgültig gewesen, noch war Ich taub bei euren Rufen. Folgendes ist 

geschehen: Ihr habt euch nicht darum bemüht, eure höheren Sinne zu verfeinern, und habt 

erwartet, Mich mit den Sinnen des Fleisches wahrzunehmen. Doch Ich sage euch, dass die 

Zeit, in der Ich den Menschen dies gewährte, schon sehr weit zurückliegt. 

53. Wenn ihr euch ein wenig darum bemüht hättet, einige eurer geistigen Fähigkeiten zu 

entfalten, wie die innere Erhebung durch geistige Betrachtung, das Gebet, das 

Ahnungsvermögen, den prophetischen Traum oder das geistige Gesicht ─ Ich versichere 

euch, durch jede derselben würdet ihr euch mit Mir verbinden und daher Antwort auf eure 

Fragen und göttliche Inspiration in euren Gedanken erhalten. 

54. Ich bin immer bereit, mit euch zu sprechen, bin immer in Erwartung eurer Erhebung 

und geistigen Bereitschaft, um euch zu Gefallen zu sein und euch das Glück zu bereiten, 

Mich eurem Geiste kundzutun. Dafür ist nur nötig, euch mit größter Lauterkeit bereit zu 

machen, diese Gnade zu erlangen. 

55. Zwar empfange Ich euch und gebe euch meine Wohltaten, ganz gleich, in welcher Form 

meine Barmherzigkeit erfleht wird. Aber wenn ihr von Mir auch das erhaltet, worum ihr 

gebeten habt, wird euer Geist dabei niemals das Glück erleben, sich jenes Gutes würdig 

gemacht zu haben. 
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56. Ich muss euch sagen, dass an dem Tag, da ihr mit euren Bitten bis zur Höhe des 

Geistigen zu gelangen versteht, euer Glück beim Empfang meiner Barmherzigkeit 

unvergleichlich größer sein wird. Denn der, der zu bitten versteht, wird naturgemäß auch 

zu empfangen verstehen. Ich sage euch dies, weil manche von Mir das erlangen, was sie 

begehren, obwohl sie nicht zu bitten verstanden. Welchen Wert können sie dann dem 

beimessen, was sie nicht einmal zu erflehen oder zu erbitten verstanden? Sie gehören zu 

denen, die nicht zu empfangen verstehen, die die Liebe, mit der ihr Vater ihre Bitte gewährt 

hat, nicht verstehen könnten. Aber meine Pflicht als Vater ist es, den Kindern in ihrem 

Lebenskampfe zu helfen, sie zu beschützen, ihnen beizustehen und sie zu trösten. Daher 

kann mein Erbarmen niemals aufhören, sich auf meine Kinder zu ergießen. 

57. Dieser Vater, der euch so sehr liebt, kann euch nicht in geistige Unwissenheit versunken 

sehen, welche Finsternis, Armut und Armseligkeit ist. Deshalb erwecke Ich euer Gewissen, 

das wie ein Meister ist, der aus euch selbst ersteht und immer die Mittel und Wege sucht, 

um gehört und gefühlt zu werden, sich in Worten und Lehren zum Ausdruck zu bringen, 

die eure Fehler korrigieren und euch zu den Höhen des Lichtes, der Erkenntnis, des 

Gewissens und der Geistesgröße zu erheben. 

58. Vereinigt in eurem Verstand und Geist meine Offenbarungen als Gott, die euch das 

Gesetz verkünden; meine Offenbarungen als Vater, die euch meine unendliche Liebe 

enthüllen, und meine Unterweisungen als Meister, die euch meine Weisheit offenbaren, 

dann erhaltet ihr aus alledem eine Essenz, eine göttliche Absicht: dass ihr auf dem Pfade 

des geistigen Lichtes zu Mir kommt ─ etwas mehr als nur eine Kundgabe an euch. Ich will 

euch in mein eigenes Reich führen, wo Ich euch immer gegenwärtig, für immer in euch bin. 

59. Bemüht euch zunächst darum, euch zu vergeistigen, damit eure verborgenen Gaben 

nach und nach erwachen, und ihr zuerst der Zwiesprache von Geist zu Geist und danach 

der Welt der Vollkommenheit Schritt für Schritt immer näher kommt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 325 

1. Wohl denen, die aus Liebe weinen, denn dies ist der Beweis dafür, dass ihr Geist und ihr 

Herz in Harmonie leben. 

2. Es sind die Augenblicke eurer Selbstbetrachtung, die passende Stunde, um meine Liebe 

zu begreifen und zu fühlen, der Augenblick, in dem sich euer Herz ─ beinahe ohne dass 

ihr es merkt ─ wie eine Blume öffnet und aus euren Augen der süße Quell der Tränen 

hervorbricht. 

3. Diese Tränen sprechen mehr als alle Worte und sagen mehr als alle Gedanken. In ihnen 

gibt es Aufrichtigkeit, gibt es Demut, gibt es Liebe, Dankbarkeit, Zerknirschung, 

Versprechungen. 

4. Wenn ihr Mich so sprechen hört, fühlt ihr euch von Mir verstanden und geliebt. Ja, meine 

kleinen Kinder, Ich sehe euch alle und vernehme euch alle, Ich weiß eure Namen, kenne alle 

eure Nöte, höre euer Klagen und euer Flehen und empfange alle eure Bitten und 

Opfergaben. 

5. Ja, ihr seid meine Kinder, weil ihr aus meinem Geiste hervorgegangen seid. Wie sollte Ich 

euch nicht kennen und lieben? 

6. Wenn manchmal trotz eurer Gebete der Schmerz oder das Leiden fortdauern, dann nicht, 

weil Ich euch nicht vernommen habe ─ auch nicht, weil Ich euch nicht ermutigen will, 

sondern deshalb, weil Ich euch prüfen will, um euch eine meiner Lektionen nach der 

anderen zu geben, weil es meine Pflicht als Vater ist, euch zu korrigieren, euch 

heimzusuchen und zu vervollkommnen auf jenem Wege, welcher das Leben ist. 

7. Gesegnet seien, die Mich auf dem Altar der Schöpfung segnen und die Folgen ihrer 

Verfehlungen demütig entgegenzunehmen verstehen, ohne sie göttlichen Strafen 

zuzuschreiben. 

8. Gesegnet seien, die meinen Willen zu befolgen wissen und ihre Prüfungen in Demut 

annehmen. Sie alle werden Mich lieben. 

9. Ihr Menschenscharen kommt herbei, um eure Zuflucht bei Mir zu nehmen, weil das, was 

auf eurer Welt geschieht, euch mit Furcht erfüllt. Ihr habt festgestellt, dass alle 

Gerechtigkeit, alle Liebe und alle Wahrhaftigkeit aus dem Herzen der Menschen gewichen 

ist. Da habt ihr euch gefragt: "Zu wem seine Zuflucht nehmen? Wen um Beistand anflehen 

und von wem etwas erhoffen?" Und da habt ihr euch an Mich erinnert. 

10. Ihr armen Völker der Erde ─ die einen versklavt, andere unterdrückt und die übrigen 

von ihren eigenen Führern und Repräsentanten ausgebeutet! 

11. Euer Herz liebt jene, die euch auf Erden regieren, nicht mehr, weil euer Vertrauen 

enttäuscht worden ist. Ihr habt kein Vertrauen mehr in die Gerechtigkeit oder 

Großmütigkeit eurer Richter, ihr glaubt nicht mehr an Versprechungen, an Worte oder 

lächelnde Gesichter. Ihr habt erlebt, dass die Heuchelei sich der Herzen bemächtigte und 

auf Erden ihr Reich der Lügen, Falschheiten und Betrügereien errichtet hat. 

12. Arme Völker, die ihr auf euren Schultern die Mühsal wie eine unerträgliche Last tragt ─ 

jene Mühsal, die nicht mehr jenes gesegnete Gesetz ist, durch das der Mensch alles erhielt, 

was für seinen Lebensunterhalt nötig war, sondern die sich in einen verzweifelten und 

angsterfüllten Überlebenskampf verwandelt hat. Und was bekommen die Menschen dafür, 
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dass sie ihre Kraft und ihr Leben opfern? Ein gehaltloses Stück Brot, einen Kelch voller 

Bitternis. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, dies ist nicht der Lebensunterhalt, den Ich zu eurer Wonne und 

Erhaltung in die Erde hineinlegte, dies ist das Brot der Zwietracht, der Eitelkeiten, der 

unmenschlichen Gefühle ─ kurzum der Beweis für den Mangel oder das Fehlen geistiger 

Reife bei denen, die euer menschliches Leben bestimmen. 

14. Ich sehe, dass ihr einander das Brot entreißt, dass die nach Macht Strebenden nicht 

ertragen können, dass die anderen etwas besitzen, weil sie alles für sich möchten; dass die 

Starken sich des Brotes der Schwachen bemächtigen und diese sich damit begnügen 

müssen, die Mächtigen essen und genießen zu sehen. 

15. Nun frage Ich euch: Worin besteht der moralische Fortschritt dieser Menschheit? Wo 

bleibt die Entfaltung ihrer edelsten Gefühle? 

16. Wahrlich, Ich sage euch, in der Epoche, in der der Mensch in Höhlen lebte und sich mit 

Fellen bedeckte, entriss er sich gleichfalls gegenseitig die Nahrung vom Munde weg, 

nahmen sich die Stärksten ebenfalls den größten Teil, war die Mühsal der Schwachen auch 

zugunsten derer, die diese sich mit Gewalt untertan machten, töteten sich die Menschen, 

die Stämme und die Völker gleichfalls gegenseitig. 

17. Worin besteht dann der Unterschied zwischen der Menschheit von heute und der 

Menschheit jener Tage? 

18. Ja, Ich weiß schon, dass ihr Mir sagen werdet, dass ihr viele Fortschritte erreicht hättet 

─ Ich weiß, dass ihr Mich auf eure Zivilisation und eure Wissenschaft verweisen werdet. 

Doch dann werde Ich euch sagen, dass dies alles nur die Maske der Heuchelei ist, hinter 

der ihr eure wahren Gefühle und eure noch immer primitiven Instinkte versteckt, weil ihr 

euch nicht im geringsten um die Entfaltung eures Geistes, um die Erfüllung meines 

Gesetzes bemüht habt. 

19. Ich sage euch nicht, dass ihr nicht wissenschaftlich forschen sollt ─ nein, im Gegenteil: 

Sucht, forscht, wachset und mehret euch an Wissen und Intelligenz im materiellen Leben, 

aber seid barmherzig miteinander, achtet die geheiligten Rechte eurer Nächsten, begreift, 

dass es kein Gesetz gibt, das den Menschen dazu ermächtigt, über das Leben seiner 

Mitmenschen zu verfügen ─ kurzum, Menschen, tut etwas, um mein Höchstgebot des 

"Liebet einander" auf euer Leben anzuwenden, damit ihr dem moralischen und geistigen 

Stillstand entkommt, in den ihr geraten seid, und damit, wenn der Schleier der Lüge, der 

euer Gesicht bedeckte, abfällt, euer Licht durchdringt, die Aufrichtigkeit erstrahlt und in 

eurem Leben die Wahrhaftigkeit Einzug hält. Dann könnt ihr mit Recht sagen, dass ihr 

Fortschritte gemacht habt. 

20. Werdet geistig stark in der Befolgung meiner Unterweisungen, damit eure Worte in 

Zukunft immer durch wirkliche Werke der Barmherzigkeit, Weisheit und Brüderlichkeit 

bestätigt werden. 

21. Ich weiß, dass ihr euch im Grunde eures Herzens fragt, ob ihr, wenn ihr mein Wort nicht 

mehr vernehmt, die notwendige Inspiration und Kraft haben werdet, um euch zum Kampfe 

zu erheben und in ihm nicht zu erliegen. 

22. Ihr fragt euch, ob ihr nicht die Befähigung oder Zurüstung verlieren werdet, die ihr 

erlangt, wenn ihr mein Wort vernehmt. 
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23. Ich sehe euch wankelmütig und unsicher, wenn ihr an den Tag denkt, an dem Ich zum 

letzten Male zu euch spreche. Denn ihr begreift, dass dann die Stunde gekommen sein wird, 

in der ihr beginnen sollt, euch von Jüngern in Meister zu verwandeln, und ihr fühlt euch 

unfähig, ohne mein Wort zu leben. 

24. Ich sage euch all dies, da Ich, wenn Ich wüsste, dass es für euch ohne diese 

Kundgebungen unmöglich sein müsste, in eurem geistigen Kampfe zu bestehen, mein Wort 

nicht zurückziehen würde. Aber Ich weiß, dass es nötig ist, meine Botschaft zu beenden, 

damit ihr bald nicht mehr wie Jünger oder Schüler denkt, sondern wie Meister zu denken 

beginnt. 

25. Verstehet, dass ihr euer Leben nicht damit verbringen sollt, im Verlangen nach geistiger 

Wonne oder Trost zu diesen Versammlungsorten zu gehen. Ihr müsst begreifen, dass der 

Augenblick kommen muss, an dem euer Geist alles lehren muss, was er für den Fortschritt 

eurer Mitmenschen von Mir empfing. 

26. Wahrlich, Ich sage euch, es ist für eure Vergeistigung notwendig, dass Ich aufhöre, Mich 

in dieser Form kundzutun. Wenn meine Botschaft einmal beendet ist, werdet ihr bemüht 

sein, euer Gebet und eure Verzückung zu vervollkommnen, um meine unsichtbare göttliche 

Gegenwart zu fühlen, und ihr werdet euch auch darum bemühen, eure Sinne und 

Fähigkeiten zu verfeinern. 

27. Lebt jedoch wachsam, denn in euren Reihen werden Männer und Frauen auftreten, die 

leugnen werden, dass Ich meiner Kundgabe ein Ende gesetzt habe. Sie werden viele 

Argumente vorbringen und sagen, dass die göttliche Schwingung ewig ist, und dass es 

daher unmöglich ist, dass Ich Mich nicht mehr durch das menschliche Verstandesvermögen 

fühlbar mache. Doch schon heute sage Ich euch, dass ebenso, wie es gewiss ist, dass mein 

Geist ewig in den Menschen schwingt, es auch wahr ist, dass die Art und Weise, in der Ich 

Mich mittels dieser Stimmträger kundgebe, nicht ewig währen wird, weil sie nicht die 

vollkommenste ist, da Ich euch nun für eine Zwiesprache von Geist zu Geist vorbereite. 

28. Diese Kundgebung unter euch darf nicht länger dauern, damit ihr aus ihr keine 

Tradition, keine Gewohnheit oder einen Ritus macht. Auch sollt ihr nicht auf die hören, die 

sagen, dass die Zwiesprache von Geist zu Geiste den Generationen einer sehr fernen 

Zukunft vorbehalten ist. Nein, Jünger. Zwar werdet ihr die vollkommene geistige 

Zwiesprache erst nach großer Entwicklung erreichen, aber dies wird mittels der immer ein 

höheres Niveau erreichenden Ausübung meiner Lehre geschehen. 

29. Betet direkt zu Mir, ohne das Bedürfnis nach Vermittlern, noch Worten, Symbolen, Riten 

oder Bildern. Dies wird der Beginn der Zwiesprache von Geist zu Geist sein, da es dann euer 

inneres und höheres Wesen ist, das sich im Verlangen nach Mir emporschwingt. Eure 

geistige Stimme hat Mich dann gerufen, und meine göttliche Stimme antwortet euch. Wie 

empfängt euer Wesen die Botschaft meines Geistes?: durch die Gaben der Intuition und 

Inspiration, das heißt, auf eine subtile und geistige Art. 

30. Ist diese Art von Kommunikation nicht vollkommener und spiritueller als die, die ihr 

mittels eurer Stimmträger habt? Daher sage Ich euch auch, dass eure geistige Zwiesprache 

ihren Grad von Vollkommenheit je nach eurer Zubereitung haben wird, so wie es auch bei 

den Stimmträgern und bei den Menschenscharen geschehen ist, die ihnen bei ihrer 

Zubereitung Beistand leisteten. 

31. Übt immer mehr das geistige Gebet aus, damit ihr schon jetzt seine Güte und seine 

Wahrheit feststellt. Gewöhnt euch daran, die Inspiration und die Entfaltung eurer Intuition 
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mittels dieser Art von Gebet zu suchen. Dann werdet ihr in eurem Verstande einen Strom 

von Licht erfahren, das darum ringt, sich in menschliche Ausdrücke und in Worte, in edle 

Gefühle und in gute Werke zu verwandeln. 

32. Wenn ihr das Gebet, das der Beginn der Zwiesprache von Geist zu Geist ist, in dieser 

Weise entfaltet habt, werdet ihr nicht mehr das Verlangen nach Stimmträgern haben, die 

euch eine göttliche Botschaft übermitteln. Denn anstatt eine andere Person zu beauftragen, 

sich zuzubereiten, um jenes Licht zu empfangen und zu übermitteln, wird es dann jeder 

von euch sein, der sich zubereitet, um von seinem Vater direkt und je nach den Verdiensten 

zu empfangen, die er Ihm gegenüber erworben hat. 

33. Jünger, Ich bin es gewesen, der euch in dieser Zeit alle Fähigkeiten, die ihr besitzt, 

offenbart hat, damit ihr sie unter der Anleitung der Geistigen Welt immer mehr entfaltet, 

und ihr dadurch ─ wenn die Kundgabe eurer Brüder, der geistigen Berater zu Ende ist ─ 

bereits vorbereitet wäret, um eure Mission gut zu erfüllen. 

34. Jetzt, da ihr meine letzten Unterweisungen empfangt, weil ihr euch im Jahre 1950 

befindet, und da die Geistige Welt euch ihre letzten Kundgaben geben wird, werdet ihr euch 

wohl bewusst werden können, dass dies Volk hier diese Zeit der Vorbereitung und 

Entfaltung nicht genutzt hat. 

35. Wie viele meiner Auserwählten haben nicht einmal den ersten Schritt auf die 

Zubereitung zu getan! Was werden sie tun, wenn sie nicht mehr die Möglichkeit haben, 

ihren Meister und ihre geistigen Brüder vernehmen zu können, so wie sie sie während einer 

so langen Zeit gehabt haben? 

36. Viele werden der verlorenen Zeit nachweinen müssen und sich selbst sagen: "Warum 

wussten wir jene gesegneten Augenblicke, die der Vater seinem Volke gewährte, nicht in 

ihrem ganzen Wert zu schätzen? Was wäre besser gewesen, als unter der Unterweisung des 

Meisters und dem Rat und der Aufsicht der Geistigen Welt mit der Entfaltung unserer 

Gaben einen Anfang gemacht zu haben?" Aber nun wird es zu spät sein, weil der Wille des 

Menschen den durch meinen Willen festgesetzten Tag und die Stunde für das Ende dieses 

Zeitabschnitts der Kundgaben nicht wird ändern können. Dann wird ein neuer 

Zeitabschnitt beginnen, und mit ihm eine neue Art, eure Geistesgaben in einer einfacheren, 

höheren und geistigeren Weise zu entfalten. 

37. Bei denen, die sich bemüht haben, die heutige Zeit zu nutzen, wird eine Ruhe in ihrem 

Herzen und ein Friede in ihrem Geist bleiben. Doch jene, die bis zu den letzten 

Morgenandachten gewartet haben, um aus ihrem tiefen Schlafe zu erwachen, werden mit 

Tränen in ihren Augen die Sonne meines Wortes, das diese Zeit erhellte, untergehen sehen, 

ohne ihr Licht genutzt zu haben, um den Samen der Vergeistigung auszusäen zu beginnen. 

38. Die Erinnerung an diese Tage wird für die einen beglückend sein, während sie für 

andere quälend sein wird. Diese letzteren wird ihr Gewissen zur Wirklichkeit erwecken, 

und sie werden die Tragweite erkennen, die mein neues Wort für die Welt hat. Dies wird 

bewirken, dass die Liebe zum Studium meines Werkes in ihren Herzen erwacht und sie 

durch ihre Gebete und ihr Nachsinnen über das geschriebenen Wort Schritt für Schritt die 

verlorenen Zeit wiedereinholen. 

39. Wahrlich, Ich sage euch, bei all jenen, in denen die Reuse sehr tief ist und der Wunsch 

nach Vergeistigung sehr groß wird, wird mein Beistand sich voll offenbaren, und bald 

werden sie zu den am meisten Fortgeschrittenen gehören können. 
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40. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem alle, die Mich in dieser Zeit vernommen haben, 

das Bedürfnis fühlen, von meinem Worte Zeugnis abzulegen, denn die Welt wird sich wie 

ein unermesslich großes Feld präsentieren, das nach Wasser und nach Saat dürstet. 

Überlegt also: Was habt ihr bereits in eurem Herzen, um es euren Mitmenschen anzubieten? 

Wie wollt ihr von meiner Wahrheit Zeugnis ablegen und die Größe meines Werkes 

aufzeigen? 

41. Wenn die Stunde gekommen ist, in der die Menschen euch befragen, Beweise und 

Zeugnisse von euch verlangen über das, was ihr gesehen und von Mir gehört habt, wird 

jeder das geben, was er hat, und daher sage Ich euch schon jetzt, dass es besser ist, wenn 

ihr vorbereitet seid, damit niemanden die Stunde der Prüfung überrascht. Seht: Wenn euch 

eure Mitmenschen schlafend antreffen würden, dann würdet ihr kopflos, bestürzt 

aufwachen, und in euren Worten gäbe es Ungenauigkeiten und Falsches, weil ihr euch nicht 

rechtzeitig vorbereitet habt, und die Überstürztheit euch viele Fehler begehen ließe. 

42. Nein, geliebtes Volk, Ich will nicht, dass die Bedürfnisse nach Licht euch in Finsternis 

versunken überraschen, und daher spreche Ich zu euch mit voller Klarheit, damit ihr in der 

Zukunft Stürze vermeidet. 

43. Seid euch immer bewusst, dass jede Zeit für die Entfaltung des Geistes und die 

Selbstbesinnung günstig sein kann. 

44. Haben all jene "Arbeiter", die mit Mir gearbeitet haben, dies etwa nicht inmitten ihres 

Lebenskampfes und ihrer Missgeschicke getan? Aber Ich unterwies sie, sich von allem, was 

sie umgab, zurückzuziehen, um sich in den Augenblicken geistiger Arbeiten ─ ob im Geiste 

oder im Erdenkörper ─ ganz ihrer Mission zu widmen. 

45. Empfanget von Mir diese Unterweisungen und vergesst sie nicht, und empfangt von 

diesen euren Brüdern jenes Beispiel, damit ihr euch an ihm ermutigt. 

46. Wenn ihr auf Friedenszeiten wartet, um euch an die Erfüllung eurer Mission machen zu 

können, so befindet ihr euch in einem Irrtum, weil jene Friedenszeiten gerade durch die 

Arbeit, den Kampf, die Anstrengung und selbst die Aufopferung meines Volkes kommen 

werden. 

47. Welchen Sinn hätte es, auf ein Feld zu säen, das in voller Frucht steht? Ich habe euch 

"Arbeiter" genannt, weil es eure Aufgabe ist, zu säen. Doch gerade das Saatkorn, das Ich 

euch anvertraut habe, ist es, das euch den ersehnten Frieden geben wird, was bedeutet, 

dass ihr, um ihn zu ernten, ihn zuvor aussähen müsst. 

48. Obwohl ihr euch für sehr unbedeutend haltet, sage Ich euch in Wahrheit, dass ihr der 

Menschheit sehr nützlich ─ geistig nützlich sein werdet. Dafür ist es nötig, dass ihr euch 

schon jetzt vorbereitet. 

49. Ihr braucht später weder die Gabe des Geistheilers, noch die des Stimmträgers zu 

anderen Nationen tragen, denn dann wird die Zeit meiner Kundgabe bereits vorüber sein, 

aber ihr sollt den Schatz an Inspiration und an Weisheit weitertragen, den Ich euch in 

meinem Worte gebracht habe. 

50. Für euer Wirken wird es erforderlich sein, dass ihr in meinem Werke vereint bleibt und 

so eine echte geistige Familie bildet. Doch ihr wisst bereits alle, dass es nach dem Ende des 

Jahres 1950 keine weiteren Kundgebungen in dieser Form geben wird. Dennoch versichere 

Ich euch als Aufmunterung und Trost, dass mein Geist immer bei euch sein wird, und dass 

ihr meine Gegenwart noch tiefer in eurem Wesen fühlen werdet. 
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51. Ich werde Mich euch in euren Gedanken bekunden, werde Mich an euren 

Zusammenkünften erfreuen, Mich in eurem Herzen und in eurem Geiste fühlbar machen 

und Mich auf vielerlei Weise in Barmherzigkeit ergießen und so euren Glauben und eure 

Vergeistigung belohnen und ermutigen. 

52. Jeder, der in dieser Weise meinen Willen erfüllt, wird ein getreuer Zeuge meines Wortes 

sein, und sein Eifer und Gehorsam, meine Weisungen zu befolgen, werden das feste 

Fundament sein, auf dem er seinen geistigen Tempel errichtet. Diese werden meine Jünger 

sein, die meine Unterweisungen über die Erde verbreiten. Doch wenn es manche geben 

sollte, die nach 1950 darauf bestehen, dass Ich Mich weiterhin in dieser Form kundgebe, 

dann werden sie betrügen, und ihr Zeugnis wird falsch sein. Denn keinem meiner Jünger 

ist der angekündigte und festgelegte Tag für meine letzte Kundgebung unbekannt. 

53. Ich habe diesem Volke genügend Zeit gegeben, um geistiges Licht anzusammeln, 

welches Weisheit und die Entfaltung aller Fähigkeiten des Geistes ist, damit er bei meinem 

Abschied als ein Meister auf der Welt zurückbleiben könnte. 

54. Stellt schon jetzt eine geistige Verbindung mit den anderen Völkern der Menschheit 

her, damit ihr nach und nach die Wege derer bereitet, die zu Boten meines Wortes werden 

müssen. Durch das Gebet werdet ihr jene geistige Verbindung herstellen können, die Ich 

euch gerade eingebe. 

55. Wenn ihr nun diesen Rat befolgt, den Ich euch in meiner Unterweisung dieses Tages 

soeben gegeben habe, dann denkt nicht daran, ob in dem Augenblick, in dem ihr für ein 

bestimmtes Volk oder eine Nation gebetet habt, jene Mitmenschen, für die ihr gebetet habt, 

es gefühlt haben oder es nicht bemerkt haben, dass jemand an sie gedacht und für sie 

gebetet hat. Auch sollt ihr ihre Antwort nicht in derselben Weise erwarten. Bedenkt, dass 

an dem Tag, da die Menschen sich mittels Gedanken verständigen, sie bereits einen großen 

Schritt auf das Zeitalter der Zwiesprache von Geist zu Geist zu getan haben werden, doch 

kaum jetzt, wo ihr gerade erst beginnt, jene unsichtbaren Fäden der Brüderlichkeit, Liebe, 

Verständigung und geistiger Annäherung auszuspannen. 

56. Alles wird zu seiner Zeit in Erfüllung gehen, weil alles, was prophezeit worden ist, 

immer einen tiefen Grund hatte, auch wenn die Menschen daran gezweifelt haben, wenn 

ihnen jene Ankündigung lange Zeit vor ihrer Erfüllung offenbart worden ist. 

57. Ihr seht bereits, wie die Prophetien der vergangenen Zeiten in ihrer Mehrheit in 

Erfüllung gegangen sind. Vertraut darauf, dass das, was Ich euch jetzt angekündigt und 

verheißen habe, gleichfalls in Erfüllung gehen wird. Die Wahrheit wird sich durchsetzen, 

mein Wille wird sich erfüllen, das Licht wird erstrahlen. 

58. Erkennt, wie sich täglich auf eurer Welt eine unsichtbare Macht offenbart. Fühlt die 

Gegenwart der Zeit des Gerichtes unter den Menschen, seht, wie sich derzeit alles auf die 

Endschlacht vorbereitet, in der alle menschlichen Leidenschaften, die gegen das Gute und 

die Wahrheit kämpfen, besiegt werden und zunichte sein werden, um neuen Gefühlen und 

neuen Idealen Platz zu machen. 

59. Die Sichel meiner Gerechtigkeit wird eure Felder abmähen, und Ich erkläre euch in 

Wahrheit und im Geiste, dass alles, was keine tiefen Wurzeln des Guten hat, abgemäht 

werden wird, und dass all das, was überflüssig ist, beseitigt werden wird. 

60. Die Zeit, in der der Böse die Entfaltung des Guten behindert, wird vorübergehen, und 

obwohl dieser Kampf immer bestehen wird, solange ein Geist in einem menschlichen 

Fleische wohnt, wird das Gute dann vorherrschen und bestimmend sein. 
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61. Erwerbt Verdienste, um zu jener Welt des Lichtes zu gehören, die Ich euch ankündige. 

Hinterlasst schon jetzt eine Saat, die morgen gute Früchte trägt. Denkt nicht daran, dass 

nicht mehr ihr es sein werdet, die jene Früchte ernten und genießen können. Vertreibt aus 

euren Herzen jeden Egoismus und denkt daran, dass es eure Kinder dem Blute nach oder 

eure Geschwister dem Geiste nach sein werden, die die Ernte ihrer älteren Geschwister 

einbringen werden, die sie Wegbereiter nennen und in ihren Gebeten segnen werden. 

62. Die Menschen sprechen von vergangenen Zeiten, vom Altertum, von langen 

Jahrhunderten und endlos langen Zeitaltern, doch Ich sehe euch noch immer klein. Ich 

sehe, dass ihr geistig sehr wenig gereift seid. In meinen Augen befindet sich eure Welt noch 

immer in ihrer Kindheit, auch wenn es für euch den Anschein hat, als ob ihr zur Reife 

gelangt wäret. 

63. Nein, Menschheit, solange es nicht der Geist ist, der jene Beweise von Reife, 

Aufwärtsentwicklung, Vervollkommnung und Fortschritt auf den verschiedenen Gebieten 

eures Lebens gibt, werdet ihr Mir zwangsläufig menschliche Werke präsentieren, die nur 

dem Anschein nach groß sind, aber aufgrund des Mangels an Liebe ohne moralischen 

Gehalt und nicht von Dauer sind. 

64. Meint ihr, dass Ich von euch die Frucht, die ihr Mir anbietet, annehmen könnte, wenn 

Ich euch in diesen Augenblicken zur Rechenschaft ziehen würde? Nein, Menschheit, 

niemand könnte Mir eine Meiner würdigen Frucht anbieten ─ etwas, das ein Beweis von 

Liebe unter den Menschen, von ihrer Harmonie, von ihrem Glauben an Mich, von ihrem 

durch die Ausübung des Guten erhöhten Leben wäre. 

65. Ich werde nicht einige annehmen und andere nicht annehmen, Ich werde die Zeit 

erwarten, bis ihr Mir die Frucht eurer Harmonie darbringt. Dies wird eure 

Wiedergutmachung auf der Erde sein. 

66. Ihr sagt Mir, dass ihr Mich liebt? Ihr behauptet, dass ihr die Wahrheit und die 

Gerechtigkeit liebt? Dann sage Ich euch, dass ihr, wenn ihr alle die Wahrheit und die 

Gerechtigkeit lieben würdet, nicht so leben würdet, wie ihr lebt ─ getrennt durch 

Gesellschaftsklassen, durch Glaubensbekenntnisse, durch Rassen und Gebräuche. 

67. Wenn ihr die Wahrheit und die Gerechtigkeit lieben würdet, würdet ihr einander lieben, 

würdet ihr bemüht sein, die Barrieren zu zerstören, die Entfernungen zu verkürzen und 

die Unterschieden zu beseitigen. 

68. Habt ihr dies getan? Ihr wisst sehr wohl, dass dies nicht der Fall ist, vielmehr habt ihr 

euch dafür eingesetzt, dass diese Unterschiede weiterbestehen, dass es Starke gibt und 

Schwache gibt, Reiche und Arme, Mächtige und Elende, Gebildete und Unwissende, und 

diesen schlechten Samen finde Ich überall. 

69. Wollt ihr, dass Ich euch so empfange ─ befleckt durch Missgunst, durch Eitelkeiten und 

niedere Leidenschaften? 

70. Wie wenig habt ihr den Sinn meines Kommens zur Welt in jener Zeit erfasst, als Ich 

unter euch als Mensch erschien, um euch zu erklären, dass der ganze Inhalt des Gesetzes 

in zwei Höchstgeboten besteht: der Liebe zu Gott und der Liebe zwischen Mitmenschen. 

Denn dies ist die Essenz des Lebens und das göttliche Band, das die Familie Gottes vereint! 

71. Erkennt ihr, wie falsch ihr lebt, während ihr glaubt, auf dem Höhepunkt eurer Kraft und 

eures Wissens zu stehen? Wenn ihr noch nicht von dem überzeugt seid, was Ich euch gesagt 

habe, so antwortet Mir: Ist all das, was ihr mit eurer Wissenschaft erschafft, für das Glück 
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eurer Nächsten, für die Lösung ihrer Probleme und für ihr Wohlergehen da? Ihr werdet Mir 

nicht mit "ja" antworten können, weil ihr dann lügen würdet, noch werdet ihr Mir sagen 

können, dass ihr das Unkraut vernichten müsst, damit eine bessere Welt entstehen kann. 

Denn mein Gesetz hat den Menschen niemals ermächtigt, über das Leben seines 

Mitmenschen zu verfügen. 

72. Ist es etwa die Liebe, die eure Wissenschaft in diesen Augenblicken inspiriert? Dient all 

das, was ihr derzeit vorbereitet, etwa nicht dazu, Hassgefühle und Machtstreben zu 

befriedigen? Unterwerft es also dem Urteil eures Gewissens, und ihr werdet erleben, wie es 

euch sagt, dass die meisten Werke der Menschen in dieser Zeit kein Beweis von geistigem 

Fortschritt sind, sondern die Verneinung all dessen, was Ich euch seinerzeit mit meinem 

Worte und mit meinem Leben gelehrt habe. 

73. In bin euer Vater, und es ist notwendig, dass Ich in dieser Weise zu euch spreche. Ich 

kann euch nicht betrügen, noch will Ich, dass ihr als Betrogene lebt. Ich sende euch diese 

Botschaft und lasse sie zu allen gelangen. Doch wenn ihr sie nicht glauben solltet, weil das 

Wort schlicht und auch seine Stimmträger unbedeutend sind, so werden die Tatsachen, die 

Prüfungen und die Ereignisse euch überraschend treffen, und dann werdet ihr begreifen, 

dass diese Botschaft wahr gewesen ist, aber dass ihr sie nicht rechtzeitig vernehmen noch 

annehmen wolltet. Wiederum, wie in den Zeiten Noahs, werden sich die Menschen über die 

Prophezeiungen lustig machen, und erst, wenn sie spüren, dass die Wasserfluten bereits 

ihre Körper unter sich begraben, werden sie zu glauben und zu bereuen beginnen. 

74. Meine Barmherzigkeit wollte euch immer in eurer Unbesonnenheit aufhalten, doch ihr 

wolltet nie auf Mich hören. Sodom und Gomorrha wurden gleichfalls gewarnt, damit sie 

Furcht und Reue fühlen und ihre Zerstörung vermeiden sollten. Doch sie wollten nicht auf 

meine Stimme hören und gingen unter. 

75. Auch Jerusalem forderte Ich auf, zu beten und zur wahren Gottesverehrung 

zurückzukehren. Aber sein ungläubiges und fleischlich gesinntes Herz verwarf meine 

väterliche Ermahnung und musste sich durch die Geschehnisse von der Wahrheit 

überzeugen lassen. Wie bitter waren dann jene Tage für Jerusalem! 

76. Erkennt ihr nun die Wahrheit, dass ihr noch immer dieselben seid? Denn ihr habt eure 

geistige Kindheit nicht verlassen wollen, um zu wachsen und auf dem Wege der Weisheit, 

die in meinem Worte liegt, aufwärts zu steigen. 

77. Ich sende euch allen diese Botschaft, welche Völkern und Nationen als Prophetie zum 

Erwachen, zur Wachsamkeit dienen soll. Wohl euch, so ihr an ihren Inhalt glaubt. Denkt 

über ihren Sinngehalt nach, doch wachet und betet danach. Denn wenn ihr so handelt, wird 

euch ein inneres Licht führen und eine höhere Kraft euch beschützen, bis ihr gerettet seid. 

78. Heute seid ihr Zeugen davon, dass Ich die "geisteskranken" Menschen mit dem 

Heilbalsam der Wahrheit heile, aus der alle Weisheit stammt. 

79. Es mangelt noch daran, dass ihr all jene Erkenntnisse, die ihr über das menschliche 

Leben erworben habt, mit dem Wissen über das geistige Leben vereint. Denn solange ihr 

keine Gewissheit über euren Ursprung, über eure Bestimmung und euer Endziel habt, 

werdet ihr euch nicht erkennen, noch werdet ihr wissen, wer ihr seid. 

80. Im menschlichen Bereich wisst ihr, an welchem Tage ihr geboren seid, und ihr wisst 

auch, dass ihr den Leichnam begraben müsst, wenn jemand nicht mehr lebt. Aber wer kennt 

den Augenblick, an dem euer Geist aus meinem Schoße entsprang, die Art und Weise, in 

der er geboren wurde, die Art und Weise, in der er inkarniert, und wie seine Rückkehr zu 
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dem Schoße ist, aus dem er hervorging? Etwas, aber sehr wenig ist es gewesen, was die 

Menschen erahnt haben, ohne die ganze Wahrheit entdecken zu können, weil der Mensch 

von sich aus niemals in das Lebensgeheimnis wird eindringen können. 

81. Ich bin es, euer Meister, der sich ein weiteres Mal in einer Zeit geistiger Beunruhigung, 

Fragen, Unzufriedenheit angesichts dessen, was in Geheimnis gehüllt geblieben ist, den 

Menschen nähert. 

82. Ich enthülle die Wahrheit und stille die geistige Beunruhigung der Menschen. Ich 

beantworte ihre Fragen und beseitige jene Angst, die sie angesichts ihrer Unfähigkeit, die 

Wahrheit zu finden, erfahren. Auch nähere Ich Mich, um ihnen zu sagen, dass vieles von 

dem, was sie in Geheimnis gehüllt sehen, etwas gewesen ist, was sie aus Mangel an 

Zubereitung und Reinheit nicht aufzuklären vermochten, das von Mir jedoch erlaubt war, 

damit sie seinen Kern kennenlernen würden. 

83. Da Ich der Welt versprach, wiederzukommen, um mit meinem Lichte die Geheimnisse 

aufzuklären und die Verfinsterung des menschlichen Verstandes zu beseitigen, so ist jetzt 

die passende Zeit für meine Wiederkunft, in der mein Geist aufs Neue das Buch der Weisheit 

öffnet, damit die Menschen in ihm alles finden, was zu wissen ihnen zukommt, was ihnen 

durch Mich gewährt ist. 

84. Dies ganze Volk hat Mich gefragt, warum Ich in dieser Zeit die geistige Form gewählt 

habe, um Mich bei den Menschen kundzutun, in Anbetracht dessen, das es für sie eine allzu 

hochstehende und schwer zu begreifende und zu fühlende Form ist. 

85. Ich weiß, dass die Menschen von heute Mir dies sagen, weil sie wissen, dass Ich Mich in 

der Vergangenheit inkarnierte, Mich menschlich, sichtbar und berührbar machte. Aber 

dieses Volk hat nicht darüber nachgedacht, dass, bevor Ich als Mensch zur Welt gekommen 

bin, Ich Mich den Menschen bereits geistig kundgegeben hatte, und sie Mich vernommen 

und Mir geglaubt hatten, Mich jedoch niemals baten, dass Ich zur Welt herabkommen solle, 

um Mich zu sehen. 

86. Ich nahm die menschliche Gestalt an, weil es unbedingt notwendig war, ein 

vollkommenes und lebendiges Beispiel dafür zu geben, was die Erfüllung im Göttlichen 

Gesetze ist, und niemand anderer als Ich geeignet war, dies zu tun ─ Ich, der das Gesetz 

machte ─ Ich, der euch das mit Worten und Werken erklärte Gesetz bringen musste, die 

einer Lehre Gestalt gaben. 

87. Wenn Ich, anstatt die menschliche Gestalt zu wählen, um unter euch zu wohnen, die 

Gestalt eines Engels angenommen hätte, hätten die Menschen sich unbedeutend und 

unfähig gefühlt, meinen Schritten zu folgen, und sie hätten mein Wort für etwas gehalten, 

das vom Menschen unmöglich zu verwirklichen ist, und andererseits hättet ihr nicht an 

eine Opferung von Mir aus Liebe zu euch geglaubt. 

88. Wenn Ich nun, anstatt eine Gestalt zu wählen, die über der menschlichen steht, die 

Gestalt eines Vogels oder einer Pflanze angenommen hätte, oder Mich in einem der vielen 

unter dem Menschen stehenden Geschöpfe verborgen hätte, hättet ihr jene Manifestation 

nicht für vollkommen gehalten, hättet ihr euch gedemütigt gefühlt, weil ihr nicht als Mittel 

für die göttliche Offenbarung erwählt worden seid. 

89. Jetzt sage Ich euch, dass jede Form, die Ich gebrauche, um Mich zu bekunden, richtig 

und vollkommen ist, und dass, wenn ihr euch nicht bewusst geworden seid, dass Ich in 

allen Reichen der Natur gegenwärtig, manifest, berührbar bin, der Grund dafür der ist, dass 

ihr euch nicht dafür interessiert habt, die göttliche Sprache kennenzulernen. 
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90. Die Zeitalter sind vorübergegangen, und nur zum Teil sind sie genutzt worden. Daher 

nähere Ich Mich euch nun, um euch die Vorgehensweise zu zeigen, die verlorene Zeit 

wiedereinzuholen. 

91. Hier ist euer Meister, der euch daran erinnert, dass Ich in der Zweiten Zeit in Jesus 

Mensch wurde, um von Herz zu Herz zu euch zu sprechen, und dass Ich euch derzeit 

zubereite, damit ihr mit Mir von Geist zu Geist Zwiesprache haltet. Auch unterweise Ich 

euch darin, die Elemente der Natur zu beobachten, in denen sich meine Macht, meine 

Weisheit und meine Gerechtigkeit bekundet. Und schließlich, Jünger, habe Ich euch die 

geistige Sprache gelehrt, damit ihr meine Stimme vernehmt und versteht, die unablässig zu 

euch spricht, und die euch unterweist und euch führt. 

92. Diese Lehre ist es, die dem Menschen die Vergeistigung bescheren wird, die er benötigt, 

um sich Schritt für Schritt, Stufe um Stufe zur geistigen Weisheit zu erheben, wo er seinen 

Ursprung, seinen Wesenskern, seine Daseinsberechtigung entdecken wird, und dann wird 

seine Liebe zu Mir sehr groß sein und wird er das ganze Leben und alles, was existiert und 

ihn umgibt, segnen, weil er in allem die Gegenwart seines Himmlischen Vaters sehen, 

vernehmen und fühlen wird. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 326 

1. Ihr beginnt mein Wort zu vernehmen, und eure Augen werden zu einem 

unerschöpflichen Quell von Tränen. Warum weinst du, Volk? Nicht immer kennt ihr den 

Grund, manchmal geschieht es, weil der Lebenskampf grausam gewesen ist ─ manchmal, 

weil das Leben euch durch Misslichkeiten, Enttäuschungen, Scheitern, Krankheiten oder 

Trauerfälle gegeißelt hat. Aber es gibt Gelegenheiten, bei denen ihr, ohne irgendeinen dieser 

Gründe zu haben, viele Tränen vergießt, wenn ihr Mich vernehmt. 

2. Ich weiß den Grund für dieses Weinen ohne offensichtlichen Anlass, Ich kenne seinen 

Ursprung: Es ist euer Geist, der weint und es mittels des Fleisches durch Tränen kundtut. 

Jede Träne ist ein Schatz an darin enthaltener Zärtlichkeit, an Schmerz, weil er sich 

gefangen fühlt, an Reue über begangene Fehler, an Qual, weil man schwach geworden ist, 

an Trauer wegen der vergeudeten Zeit. 

3. Was weiß die materielle Natur von alledem? Daher habt ihr oftmals geglaubt, dass ihr 

grundlos weint. 

4. Ihr fragt Mich, ob es ein Fehler ist, bei Mir zu weinen. Wahrlich, Ich sage euch, wer nicht 

dieses Bedürfnis spürt, einen Schmerz zu lindern oder eine höchste Freude auszudrücken, 

der trägt statt eines Herzens einen Stein in der Brust, da er meine Gegenwart auf keinerlei 

Weise fühlt. 

5. Weine, geliebtes Volk, denn auch das Weinen ist ein Mittel, das Ich dem Menschen 

verliehen habe, um sich zu läutern und sich von einer Last zu befreien, die ihn 

niederdrückt. Seht, wie ihr euch danach freier, leichter und reiner fühlt, um das Tagewerk 

wiederaufzunehmen. 

6. Euer Geist braucht diese Reinigung, um würdig zu werden, die Aufgabe zu erfüllen, die 

für ihn bestimmt ist, und er muss sich der Last entledigen, die sich im Laufe der Zeit in 

ihm angesammelt hat. Denn ein neuer Kampf erwartet ihn ─ ein Kampf, den er beginnen 

muss, ohne irgendeine Müdigkeit zu fühlen. 

7. Ja, Jünger! Das Weinen in den Augenblicken eurer inneren Einkehr ist ein Beweis 

aufrichtiger Gefühlsbewegung, und jede Träne ist beredter als tausend der schönsten und 

ausdrucksvollsten Worte eurer Sprache. Aber nicht bei allen zeigt sich das Weinen des 

Geistes, die Reue oder die Freude durch Tränen. Bei vielen meiner Kinder ist dieses Gefühl 

innerlich, verschwiegen, nur für Mich sichtbar. Sie erscheinen gefühllos oder gleichgültig, 

aber ihr Herz ist ebenso oder noch empfindsamer als bei denen, die ihre Gefühle zum 

Ausdruck bringen. 

8. Wenn ihr alle einmal die Vergeistigung verstanden habt und sie lebt, werdet ihr auch 

eure geistigen Gefühle unter Kontrolle haben, ohne sie gegenüber euren Mitmenschen zur 

Schau zu stellen, weil ihr verstanden habt, dass Der, vor dem ihr beichten, bereuen und 

euch läutern sollt, euer Vater ist, und Ihn werdet ihr in eurem Wesen tragen. 

9. Zunächst, geliebte Schüler und Jünger, ist von Bedeutung, dass euer Herz die Schwingung 

des Geistes in eurem Wesen zu fühlen beginnt, die Notwendigkeit, versteht sich zu läutern, 

um den Leidenskelch anzunehmen, wenn er zu euren Lippen gelangt, und dass es geistig 

ebenso wohltätig ist, die Gefühle im Kern eures Wesens verborgen zu spüren, wie sie 

äußerlich zu bekunden. 

10. Eine ganze Welt erwartet euch, eine Menschheit wartet auf euch, und deshalb sollt ihr 

eure Läuterung anstreben, damit, wenn ihr den Weg in Angriff nehmt, zu Missionaren 
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dieser geistigen Botschaft geworden, in eurem Herzen sich nicht die Tugenden mit den 

Untugenden vermischen, denn dann werdet ihr euch dauernd durch euch selbst betrogen 

sehen. Ihr werdet den Wunsch haben, aufrichtig zu sein, und die Heuchelei wird zutage 

treten, um euch zu betrügen. Ihr werdet den Wunsch haben, wohltätig zu sein, und die 

Selbstsucht eures Herzens wird es verhindern. Daher sage Ich euch, dass eure Läuterung 

wahrhaftig sein muss, um euch würdig zu machen, diese geistige Mission innezuhaben. 

Doch da ist niemand außer eurem Gewissen, um zu bewirken, dass diese innerer Läuterung 

dauerhaft, wahrhaftig ist, als eine reife Frucht, durch Selbstbetrachtung, Erfahrung, 

Selbstbesinnung und die Befolgung meiner Unterweisungen. 

11. Könnt ihr euch das Glück vorstellen, das euer Herz erfahren wird, wenn ihr zu euren 

Mitmenschen von dem sprecht, was Ich euch in dieser Zeit offenbart habe, und ihr sie dann 

im Stillen weinen seht ─ mit einem Weinen, das nicht nur das des "Fleisches" sein wird, 

sondern auch des Geistes, der nach Zärtlichkeit dürstet? 

12. Jedes Mal, wenn mein Wort von euren zuvor durch das Gebet vorbereiteten und an 

meiner Barmherzigkeit inspirierten Lippen ausgesprochen wird, wird meine Essenz 

lebendig und mein Wort ergreifend sein, weshalb Ich euch sage, dass es durch euren Mund 

die gleiche Wirkung erzeugen wird, wie es in den Herzen der Zuhörer bewirkte, als es durch 

Vermittlung der Stimmträger übermittelt wurde. 

13. Jünger: Das Wort, das Ich euch in dieser Zeit gegeben habe, sollt ihr nicht als Grundlage 

für eine neue Religion verwenden, weil es nur die Erläuterung des Gesetzes ist, das Ich euch 

von den frühesten Zeiten an offenbart habe. 

14. Bedenkt: Wenn es sich um eine Religion handeln würde, wäre es nur für diejenigen 

bestimmt, die sich zu ihr bekennen würden. Aber da es das unendliche Licht Gottes ist, 

strahlt es auf alle hernieder, kommt es zu allen herab, um die Wege der Menschheit ohne 

Unterscheidung nach Völkern, Rassen, Sprachen oder Glaubensüberzeugungen zu erhellen. 

15. Mein Gesetz ist der Altar, zu dem alle werden kommen müssen, um ihren Herrn 

anzubeten. Wo immer ein Mensch existiert, dort wird der Altar im Hohen seines Geistes 

sein und seinen Tribut und seine Liebesgabe erwarten. 

16. Begreifet, Jünger: Das, was Ich euch begreiflich machen will, ist, dass jeder, der diese 

Unterweisung empfängt, sich gleichfalls geistig mit allen vereinen und eins werden soll, 

ohne dass der äußerliche Unterschied der verschiedenen Anbetungsformen ein Hindernis 

ist, das euch daran hindert, eure Nächsten als Geschwister in Mir zu erkennen und zu 

lieben. 

17. Wenn ihr einmal so fühlt, werdet ihr euch meine Unterweisung zu eigen gemacht haben 

und in den harten Tagen der Prüfung, die näherkommen, von euren Gaben austeilen und 

daran teilhaben lassen können, ohne irgendeinen eurer Mitmenschen auszuschließen. 

18. Ich verlange von den Menschen nicht die Vereinheitlichung von Sitten, von irdischen 

Gesetzen oder von Kenntnissen über Wissenschaften. Denn schließlich und am Ende wird 

der Tag kommen, dass eine Übereinkunft bewirkt, dass die Völker sich vereinen. Das, wozu 

Ich euch inspiriere, ist die geistige Harmonie, die Vereinigung im Denken, dass die ganze 

Menschheit das geistige Gebet kennenlernt und ausübt, in welchem ihr euch alle werdet 

innerlich erheben können und das Brot des ewigen Lebens von meinem Geiste direkt 

empfangen können. 
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19. Viele Religionsgemeinschaften gibt es auf Erden, und in ihrer Mehrheit sind sie auf den 

Glauben an Christus gegründet. Dennoch lieben sie sich untereinander nicht, noch 

erkennen sie sich gegenseitig als Jünger des Göttlichen Meisters an. 

20. Meint ihr nicht, dass, wenn sie alle meine Lehre verstünden, sie diese zur Anwendung 

gebracht hätten, indem sie die Konfessionen zur Versöhnung und zum Frieden geleitet 

hätten? Doch dem war nicht so. Sie alle haben sich distanziert zueinander verhalten, 

wodurch sie die Menschen geistig trennten und entzweiten, die sich dann als Feinde oder 

Fremde betrachten. Jeder sucht Mittel und Argumente, um den anderen zu beweisen, dass 

er der Besitzer der Wahrheit ist und dass die anderen sich irren. Doch niemand hat die 

Kraft und den Mut, für die Vereinigung aller zu kämpfen, noch hat jemand den guten 

Willen, um zu entdecken, dass in jeder Glaubensüberzeugung und in jeder Gottesverehrung 

etwas Wahrheit enthalten ist. 

21. Ich erwarte von der Welt Vergeistigung. Bei Mir haben die Namen, durch die jede Kirche 

oder Sekte sich unterscheidet, keinerlei Bedeutung, noch die mehr oder weniger große 

Pracht ihrer Riten und äußerlichen Kultformen. Dies erreicht nur die menschlichen Sinne, 

doch nicht meinen Geist. 

22. Ich erwarte von den Menschen Vergeistigung, denn sie bedeutet Erhöhung des Lebens, 

Ideal der Vervollkommnung, Liebe zum Guten, Hinwendung zur Wahrheit, Ausübung der 

Liebestätigkeit, Harmonie mit sich selbst, was Harmonie mit den anderen und daher mit 

Gott ist. 

23. Ich gebe derzeit den Regen, der die Felder vorbereiten wird, auf denen morgen mein 

Same aufgehen und Frucht tragen wird. Heute erscheint es noch als unmöglich, dass diese 

Welt sich irdisch und geistig umwandeln kann, in Anbetracht dessen, dass das Böse sich 

im Herzen dieser Menschheit verwurzelt hat. Doch Ich sage euch, dass nicht viel Zeit 

vergehen wird, bis ihr den Beginn der geistigen Transformation eurer Völker erlebt. 

24. Wer hätte seinerzeit geglaubt, dass sich im heidnischen, sündigen und sinnlichen Rom 

─ einer Stadt, in der das Leben eine ständige Orgie von Lastern und Vergnügungen, Sünden 

und 

Verbrechen war, früher als in irgendeinem anderen Volke der Glaube an das Wort der Liebe, 

an Christus entzünden würde? Und dennoch geschah dies. 

25. Rom musste zuvor viel sündigen und bis zur Erschöpfung und zum Ekel gelangen, um 

den Punkt zu erreichen, in seinem Herzen den Samen meines Wortes aufzunehmen. Doch 

als es zu ihnen kam, öffneten sich jene vom Vergnügen ermatteten und durch 

Enttäuschung und Schmerz zerrissenen Herzen beim Kontakt mit der Essenz meiner 

Botschaft, wie sich welke Blütenkelche von Blumen öffnen, wenn ein feuchtes Lüftchen 

herabweht, um sie zu liebkosen. 

26. Das Herz jenes Volkes schlug mit Macht, und sein Geist wurde erschüttert. Seine 

Sünden wurden ihm dank seines Glaubens und seines Mutes, auf meinen Ruf zu antworten, 

vergeben. 

27. Mut und Opferbereitschaft benötigte jenes Volk, um seinen Glauben und seine 

Wahrheitsliebe erstarken lassen zu können, die sein Herz zu erleuchten begann. Doch sie 

waren starkmütige Männer und Frauen, ob es sich dabei um Erwachsene, Jugendliche oder 

Kinder handelte. 
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28. Begreift ihr, Jünger? Dann vergleicht jene Herrschaft der Eitelkeiten, der Laster und der 

Liebe zur Welt mit dieser Menschheit von heute, und ihr werdet entdecken, dass auch sie 

─ angeekelt und der Eitelkeiten müde und vom Sündigen krank ─ sich immer mehr dem 

Tage nähert, an dem ihr Geist von dem Hauch der göttlichen Brise überrascht wird, die ihn 

erwecken wird ─ eine dem Tau vorhergehende Brise, welcher den geistigen Durst löschen 

wird, der ihn quält, und der die Vorbereitung dafür sein wird, dass später der Same der 

Vergeistigung zu allen Herzen herabfällt. 

29. Wie oft habt ihr Mich in eurem Herzen gefragt, warum Ich euch das Geistige Leben nicht 

in ganzer Klarheit gezeigt habe. Doch Ich sage euch: Wenn ihr jenes Leben mit euren 

körperlichen Sinnen betasten würdet, würdet ihr niemals die geringste Anstrengung 

machen, irgendeine Vergeistigung zu erlangen. Niemals würdet ihr eure geistigen Gaben 

und Fähigkeiten entfalten, noch würdet ihr euch darum bemühen, Verdienste zu erwerben, 

um meine Offenbarungen zu verdienen. 

30. Zwischen euch und dem Geistigen Tale gibt es einen Schleier, der niemandem erlaubt, 

die Reinheit jenes Heiligtums zu entweihen, und nur dem ist es gestattet, jene Schwellen 

zu überschreiten, der mit Ehrfurcht und Demut, Lauterkeit und einem edlen Ziel, mit Liebe 

und wahrem Glauben bekleidet ist. 

31. Ich sage "wahrem Glauben", denn es gibt scheinbaren Glauben, der von etwas 

Unwirklichem inspiriert ist ─ von etwas, das, weil es falsch ist, verschwindet und verblasst, 

sobald man die Wahrheit kennt. 

32. Es gibt viele, die versucht haben, sich das Geistige Leben vorzustellen, um an es glauben 

zu können. "Große" und "Kleine", Unwissende und Gebildete, sie alle haben wissen wollen, 

wie der "Himmel" ist, wie Gott ist, welche Gestalt die Geistwesen haben, wie das Licht und 

das Dasein in jener Welt ist. Dann haben sie sich jenseits der Sterne ein schönes Gefilde 

vorgestellt, einen majestätischen Palast, einen Thron, und auf ihm Gott in menschlicher 

Gestalt sitzend. Auch den Geistwesen habt ihr menschliche Gestalt beigemessen und habt 

sie euch wie Vögel fliegend vorgestellt, um sich von einem Ort zum anderen zu versetzen. 

All dies erblickt ihr voller Licht ─ einem Licht ähnlich dem, das ihr auf der Erde habt, alles 

wie Gold glänzend und mit dem Schönsten geschmückt, was ihr auf der materiellen Welt 

kennt: himmlischen Gesängen und göttlicher Musik, die den Raum erfüllt, während 

Millionen von Wesen ewig den Herrn anbeten, immer vor seinem Throne kniend, Ihn 

lobpreisend und Ihm Weihrauch darbringend. 

33. So wird das Geistige Leben in der Vorstellung vieler Menschen aufgefasst, und wenn sie 

jenes Bild einmal in ihrem Verstande geschaffen haben, haben sie geglaubt, dass es so ist, 

dass es so sein muss, und darauf haben sie sich glaubensmäßig festgelegt. 

34. Was wird mit ihnen geschehen, wenn sie diese Unterweisung kennenlernen und 

erfahren, dass das, was sie sich vorgestellt haben, nicht der Wirklichkeit entspricht? Die 

einen werden ihre Augen sogleich dem Lichte der Wahrheit öffnen, da sie die durch ihren 

Materialismus geschaffenen Irrtümer erkennen. Andere werden verwirrt sein und die 

Wahrheit meiner Offenbarungen leugnen. 

35. Ich sage euch nur, dass es nötig ist, dass ihr aus eurem Verstande alle Bilder verbannt, 

die ihr über das Geistige Leben geschaffen habt, weil Gott weder Menschengestalt hat, noch 

auf einem Thron sitzt, wie es die Könige der Erde tun, noch der Himmel jenseits der Sterne 

liegt, noch sein Licht wie das der Sonne ist, noch der Geist menschliche Gestalt hat. Alles 

ist anders als das, was ihr euch vorgestellt habt ─ in dem Maße, dass, selbst wenn Ich euch 
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erklären würde, wie das Geistige Leben in Wirklichkeit ist, ihr es nicht verstehen würdet, 

weil selbst eure Sprache nicht imstande wäre, die Wahrheit, die unendliche Herrlichkeit, 

die Schönheit und die Vollkommenheit des Ewigen auszudrücken. 

36. Könntet ihr Mir sagen, welche Gestalt oder welches Volumen das Gewissen hat? Könntet 

ihr Mir sagen, von welcher Gestalt die Liebe oder die Intelligenz ist? "Nein, Meister", sagt 

ihr Mir. Also könnt ihr ebenso wenig, wie das Gewissen, noch die Intelligenz, noch die Liebe 

eine Gestalt hat, auch nicht die irdischen Dinge mit denen des Geistigen Lebens vergleichen. 

Dennoch gibt es nichts Schöneres als die Eigenschaften des Lichtgeistes, der eine 

Verbindung von Fähigkeiten und Tugenden ist, die keine Gestalt benötigen, um existieren 

zu können. 

37. Gott hat keine Gestalt, denn wenn Er sie hätte, wäre Er ein begrenztes Wesen, wie es 

das menschliche ist, und dann wäre Er nicht Gott. Sein "Thron" ist die Vollkommenheit, die 

Gerechtigkeit, die Liebe, die Weisheit, die Schöpferkraft, die Ewigkeit. 

38. Der "Himmel" ist die höchste Seligkeit, die ein Geist auf seinem Vervollkommnungsweg 

erreicht, wenn er sich in Weisheit und Liebe so hoch erhebt, dass er einen Reinheitsgrad 

erlangt, den keine Sünde und kein Schmerz mehr erreicht. 

39. Wenn meine Propheten vom Geistigen Leben sprachen, taten sie es manchmal mittels 

menschlicher Erscheinungsformen und euch bekannter Gegenstände. 

40. Die Propheten sahen Throne gleich denen der Könige auf Erden ─ Bücher, Wesen mit 

menschlicher Gestalt, Paläste mit Wandbehängen, Leuchter, das Lamm und viele weitere 

Gestalten. Aber heute müsst ihr begreifen, dass all dies nur ein Sinnbild, ein Symbol, einen 

göttlichen Sinngehalt, eine Offenbarung umschloss, die für euch in einer bildhaften Form 

zum Ausdruck gebracht werden musste, da ihr nicht in der Lage wart, eine andere, höhere 

zu verstehen. 

41. Nun ist es an der Zeit, dass ihr den Sinngehalt aller meiner Gleichnisse und 

Unterweisungen, die Ich euch mittels Sinnbildern offenbart habe, richtig auslegt, damit die 

Bedeutung in euren Geist dringt und die sinnbildliche Form verschwindet. 

42. Wenn ihr zu dieser Erkenntnis gelangt, wird euer Glaube wahrhaftig sein, da ihr ihn 

dann auf Wahrheit gegründet habt. 

43. Ihr Menschen, Ich prophezeie euch in meinem Worte eine bessere Welt als die, in der 

ihr lebt, und zwar dann, wenn euer Herz seine Unreinheit in dem Blute abgewaschen hat, 

das Ich am Kreuze vergoss ─ ein Blut, das die Verkörperung der göttlichen Liebe, der 

höchsten Vergebung und der Erlösung aller Menschen gewesen ist. 

44. Ihr ─ Ungläubige und Zweifler ─ könnt nicht an eine Welt der Gerechtigkeit glauben, 

noch könnt ihr euch ein Leben der Liebe und Tugend auf eurer Erde vorstellen. Mit einem 

Wort: Ihr haltet euch zu nichts Gutem fähig, noch habt ihr Glauben an euch selbst. 

45. Ich jedoch glaube an euch, kenne das Saatkorn, das in jedem meiner Kinder ist, denn 

Ich erschuf sie, denn Ich gab ihnen durch meine Liebe Leben. 

46. Ich setze sehr wohl meine Hoffnung auf den Menschen, glaube an seine Rettung, an 

sein Würdigwerden und seinen Aufstieg. Denn als Ich ihn schuf, bestimmte Ich ihn dazu, 

Herr zu sein auf der Erde, auf der er eine Stätte der Liebe und des Friedens schaffen sollte, 

und Ich bestimmte auch, dass sein Geist im Lebenskampfe stark werden müsse, um durch 

Verdienste dahin zu gelangen, im Lichte des Reiches der Vollkommenheit zu leben, das 

ihm als ewiges Erbe zusteht. 



2573 

 

47. Diese Erde, die ihr "Tränental" oder "Verbannungsort" nennt, wurde von Mir mit 

unendlicher Liebe vorbereitet, um sie den Kindern anzubieten, die sie zu bewohnen hätten. 

Alles auf ihr strotzte vor Leben, Überfluss, Segen und Wonne für die, die sie besitzen 

würden. Es gab nichts auf ihr, das geschaffen worden wäre, um dem Menschen Schmerz zu 

bereiten ─ ganz im Gegenteil wurde alles in der Weise bereitgestellt, dass, wenn die 

Menschheit mit ihren Irrtümern sich Schaden zufügen würde, sie auf ihrem Wege und 

überall die notwendigen Mittel selbst finden würde, um ihre Leiden zu heilen und über ihre 

Missgeschicke zu triumphieren. 

48. Viele Jahrhunderte sind über den Menschen auf der Erde hinweggegangen, und noch 

immer vermochte er auf ihr nicht glücklich zu sein. Warum? Einfach deshalb, weil er dieses 

Glück finden wollte, ohne es auf dem wahren Pfade zu suchen, welcher der Weg ist, den 

mein Gesetz, das Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit, der Harmonie und Lauterkeit 

vorzeichnet. 

49. Glaubt ihr etwa, dass es unbedingt notwendig ist, auf der Erde zu leiden, um den 

Himmel zu verdienen? Nein, Menschheit, das einzige, was ihr mit dem Leiden erreicht, ist 

eine gewisse Läuterung. Denn die wahre und absolute Läuterung des Geistes erlangt man 

durch die Liebe, die euch mein Gesetz inspiriert. 

50. Welches Verdienst liegt darin, dass manche, die auf der Erde viel gelitten haben, aus 

diesem Grunde mit dem Verlangen leben, in den Himmel zu kommen? Es ist nur natürlich, 

dass, wenn sie sehen, dass die Welt ihnen nun nichts mehr zu bieten hat, an das Geistige 

Leben denken. Ein wirkliches Verdienst ist das von jenem, der ─ obwohl er auf der Welt 

alles hat, in jedem Augenblick bereit wäre, auf seine Besitztümer und Bequemlichkeiten zu 

verzichten. Denn dann würde er wirklich seinen höheren geistigen Entwicklungsgrad 

beweisen und bezeugen, dass der Himmel oder die Seligkeit nicht der bestimmte Ort ist, 

der von der Vorstellungskraft der Menschen über die Zeiten und Zeitaltern hinweg 

geschaffen worden ist, sondern ein Zustand des Geistes, den er schon in seinem 

menschlichen Leben zu erleben, zu erfahren und zu genießen beginnen kann ─ ein Zustand, 

der in dem Maße immer reiner und vollkommener wird, in dem der Geist auf der 

Stufenleiter emporsteigt, die ihn von der irdischen Welt bis zum Gipfel des Geistigen 

Lebens führt. 

51. Wenn Ich nicht wüsste, dass eure Bestimmung so hoch ist, würde Ich nicht in dieser 

Weise zu euch sprechen, hätte Ich euch auch nicht mein Gesetz gesandt, noch hätte Ich 

mein Leben für euch hingegeben, wenn Ich gewusst hätte, dass ihr niemals durch dasselbe 

erlöst würdet. 

52. Ich habe nur deshalb die Vorgehensweise gesucht, Mich den Menschen in drei Zeitaltern 

kundzugeben, weil Ich wusste, dass ihr euch am Ende der Zeiten über die Leidenschaften, 

die Fleischlichkeit und die menschlichen Nöte erheben und ein edles Leben voll hoher 

Inspirationen, voll von Werken leben würdet, die eure geistige Reife offenbaren würden. 

53. Meint ihr, dass dann, wenn die Menschen einmal auf eine solche Weise leben, sie noch 

Hunger und Durst nach Gerechtigkeit fühlen, oder noch Richter und Regierende benötigen, 

die sie auf der Welt führen und sie richten und ihre Handlungen bestrafen? Meint ihr, dass 

es auf einer Welt, in der der gute Wille untereinander herrscht und wo Brüderlichkeit und 

Gerechtigkeit existiert, noch Kriege, Elend und Schmerz geben kann? Nein, Menschheit. Ihr 

werdet dann erleben, wie diese Erde euch nur Wärme und Leben, Nahrung und 

Wohlergehen, Weisheit und Glückseligkeit bescheren kann ─ eine Seligkeit, die, wenn auch 

nicht in ihrem höchsten Grade ─ denn diesen lernt man erst kennen, wenn man zur Höhe 
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der Vollkommenheit gelangt ─ so doch ein Glück ist, das diejenigen gerecht belohnt, die 

darum ringen, in der Wahrheit zu verbleiben. 

54. Darauf bewegt ihr euch alle zu, auf jenes Leben des Frohsinns und des Friedens, nicht 

auf den Abgrund und den "Tod" zu, wie es euer Herz zu erahnen glaubt. Zwar müsst ihr 

noch viel Bitteres erleben, bevor die Zeit eurer Vergeistigung da ist. Doch weder der Tod 

noch Krieg, noch Seuche, noch Hunger werden den Lauf des Lebens und die geistige 

Entwicklung dieser Menschheit aufhalten. Ich bin stärker als der Tod, und daher werde Ich 

euch dem Leben zurückgeben, wenn ihr umkommen solltet, und werde euch zur Erde 

zurückkehren lassen, wann immer es notwendig ist. Ich habe dir noch vieles zu offenbaren, 

geliebte Menschheit, mein Buch der Göttlichen Weisheit hält noch viele Überraschungen 

bereit. 

55. Die Natur hält noch viele Lehren für euch bereit, und die Erde hat euch noch nicht alles 

gegeben, was sie in ihrem Schoße birgt. 

56. Ihr seid gebrechliches Fleisch und empfindlich gegenüber Schmerz, ihr seid schwach 

und klein, und daher habe Ich Erbarmen mit euch. 

57. Der Kampf des Geistes, solange er in der Materie weilt, ist sehr groß, aber gerade dort 

ist es, wo er gestählt wird, so er seine Verdienste erwirbt, und wo er geprüft wird. 

58. Meine göttliche Unterweisung ist nicht nur für den Geist bestimmt ─ nein, sie muss 

auch das menschliche Herz erreichen, damit sowohl der geistige als auch der körperliche 

Wesensteil harmonisch werden. 

59. Das göttliche Wort ist dazu bestimmt, den Verstand zu erleuchten und das Herz des 

Menschen empfindsam zu machen, und die in diesem Worte enthaltene Lebensessenz ist 

dazu bestimmt, den Geist zu nähren und zu erheben. 

60. Damit das Leben des Menschen vollständig ist, benötigt er unbedingt geistiges Brot, 

ebenso sehr wie er für die materielle Nahrung arbeitet und sich abmüht. 

61. "Der Mensch lebt nicht vom Brot allein", sagte Ich euch in der Zweiten Zeit, mein Wort 

ist weiterhin gültig, denn niemals werden die Menschen auf geistige Nahrung verzichten 

können, ohne auf der Erde von Krankheiten, Schmerz, Finsternis, Unglücksfällen, Elend und 

Tod heimgesucht zu werden. 

62. Die Materialisten könnten dagegenhalten, dass die Menschen bereits von dem allein 

leben, was ihnen die Erde und die Natur bescheren, ohne dass sie nach etwas Geistigem zu 

streben brauchen, das sie nährt, das sie während ihrer Lebensreise stärkt. Aber Ich muss 

euch sagen, dass dies kein vollkommenes und erfülltes Leben ist, sondern ein Dasein, dem 

das Wesentliche, wie es die Geistigkeit ist, fehlt. 

63. Vergeistigung bedeutet nicht Frömmelei, noch setzt sie die Ausübung irgendeines Ritus 

voraus, und sie ist auch keine äußerliche Verehrungsform. 

64. Vergeistigung bedeutet Entfaltung aller Fähigkeiten des Menschen ─ sowohl jener, die 

seinem menschlichen Teil zugehören, als auch derjenigen, die jenseits der körperlichen 

Sinne liegen und Kräfte, Eigenschaften, Fähigkeiten und Sinne des Geistes sind. 

65. Vergeistigung ist die richtige und gute Anwendung aller Gaben, die der Mensch besitzt. 

66. Vergeistigung ist die Harmonie mit allem, was euch umgibt. 
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67. Das Bedürfnis, sich geistig zu nähren, wird immer größer im Menschen, aber dieser ist 

mit allen möglichen Mitteln darum bemüht, sich durch das zufriedenzustellen, was er auf 

der Welt besitzt. 

68. Dieses Verlangen wird sich in dem Maße, in dem der Geist sich entwickelt, täglich 

stärker fühlbar machen müssen, bis es die Merkmale eines unendlichen Durstes und 

Hungers erreicht, bis er Verzweiflung und Angst spürt wie jene, die der inmitten einer 

heißen und dürren Wüste verirrte Wanderer fühlt ─ wie jene, die der auf eine einsame Insel 

verschlagene Schiffbrüchige fühlt. 

69. Doch eines Tages, wenn die Menschheit es am wenigstens denkt, werden die Völker 

erwachen und nach Gerechtigkeit, Licht, Wahrheit und Liebe rufen, werden die Menschen 

so vieler Sünde und so vieler Falschheit müde sein und begreifen, dass in ihrem Leben eine 

unermessliche Leere bestanden hat, die sie niemals auszufüllen vermochten, und ein 

Hunger, den sie niemals stillen konnten. 

70. Zwar bekennen sich Tausende und Abertausende von Männern und Frauen zu einer 

Kultform und bemühen sich durch ihre verschiedenen Religionen, ihren Geist zu nähren. 

Aber es ist so wenig, was sie tun, und ist so unvollkommen, dass kaum etwas das Herz 

durch die Sinne erreicht, weil es nicht bis zum Geist zu gelangen vermag, da der Geist nur 

geistiges Brot essen und Wein trinken kann, die Göttliche Essenz sind. 

71. Wenn die Menschen, die das Licht mittels Zeremonien und liturgischen Handlungen 

suchen, einmal auf jeden Ritus und äußeren Kult verzichten, werden sie sogleich das Licht 

der Wahrheit in Fülle erscheinen sehen wie einen wundersamen Korb voller Brote und 

Fische, der angesichts der Begierde der Menschen unerschöpflich seine Gaben spendet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 327 

Mein Friede sei mit euch, o geliebte Jünger Jesu! 

1. Der Geist Elias' ist vor euch hergezogen, hat euren Geist mit Licht und Liebe berührt und 

den Zeitpunkt und den Weg für euch bereitet. Elias ist auf dem Wege jedes seiner Schafe 

wie ein Schwert, wie ein Schild, der euch hilft, die vielerlei Hindernisse, die Versuchungen 

zu überwinden, die sich euch in den Weg stellen, und jener, der ihn zu fühlen vermag, der 

ihn anruft und ihn sucht, wie das verirrte Schaf seinen Hirten sucht, wird ihn immer finden, 

wird in seinem Klagen, in seinem Flehen immer gehört und erhört. 

2. Oftmals fragt ihr euch: Warum halten mich, obwohl im Grunde meines Herzens die 

Sehnsucht lebt, dem Meister nachzufolgen, so viele Hindernisse davon ab, zu Ihm zu 

kommen und Ihm zu dienen? Dann erhebt sich euer Geist in einem Gebet, das flehentliche 

Bitte um göttlichen Beistand ist, und in diesem Augenblick eilt Elias, der den Auftrag Gottes 

hat, in der Dritten Zeit über die Herde zu wachen, eilig herbei, zeigt sich auf eurem Wege 

und hilft euch, die Schwierigkeit zu überwinden. Dann richtet ihr euer Angesicht 

triumphierend empor und dankt dem Vater, und das Lämpchen eures Glaubens entflammt 

wieder, und ihr wandert mit Frieden und Vertrauen auf Mich weiter auf dem Pfade. 

3. In Wahrheit sagt euch der Meister: Ich habe für jeden Geist ein Reich des Friedens und 

der Vollkommenheit vorbereitet. Doch diesem Reich, das Ich bereitet habe, stellt sich ein 

anderes Reich entgegen: die Welt. Während man mein Reich durch Demut, Liebe und 

Tugend erringt, erfordert die Inbesitznahme des anderen Reiches Hochmut, Ehrgeiz, Stolz, 

Habgier, Egoismus und Bosheit. Zu allen Zeiten hat sich die Welt meinem Reiche widersetzt, 

allezeit sind die, die Mir nachfolgen, auf ihrem Wege bedrängt und in Versuchung geführt 

worden, sei es durch sichtbare Einflüsse oder unsichtbare Kräfte. Dies ist nicht die einzige 

Zeit, in der ihr über Dornen schreitet, um zu Mir zu gelangen, es ist nicht das erste Mal, 

dass euer Geist im Bemühen, meine Gegenwart zu erreichen, strauchelt. Zu allen Zeiten 

habt ihr den Kampf im Innersten eures Wesens ausgetragen. Die Inspiration meines Geistes 

erhellt euer Inneres und hat eine Schlacht entfacht mit den dunklen Kräften, mit den 

falschen Lichtern, den falschen Tugenden, mit der Materie, mit allem Überflüssigen, mit 

der ganzen falschen Herrlichkeit dieser Welt. 

4. Euer Geist hat seine Vergangenheit und seinen Lebensweg in das Buch der Sieben Siegel 

geschrieben. Dort sind von Mir alle eure Handlungen, jeder eurer Schritte, Gedanken und 

Worte aufgezeichnet. Die großen Taten eures Geistes, die großen Schicksalsschläge und 

Lebenswege, seine großen Prüfungen, seine Leidenskelche ─ alles ist dort wahrheitsgemäß 

niedergeschrieben. Vieles hat euer Geist erlebt, aber euer "Fleisch" weiß es nicht. Wenn euer 

Körper die ersten Schritte eurer Kindheit vergessen hat ─ wie sollte er dann die Entwicklung 

eures Geistes während seiner langen Lebensreise kennen? Wie wenig hat euer Geist seinem 

Erdenkörper zu offenbaren vermocht ─ Ich habe es euch wegen eures Mangels an 

Entwicklung noch nicht gewährt. 

5. Es werden Zeiten kommen, in denen der menschliche Verstand und das menschliche 

Herz, gereinigt und geläutert in der Vergeistigung, durch Intuition die Stimme ihres eigenen 

Geistes zu empfangen vermögen, ihn jede Offenbarung, die der Geist seiner Körperhülle 

macht, klar und deutlich zu empfangen verstehen. 

6. Heute seid ihr noch nicht so weit, während eures menschlichen Lebens die Vergangenheit 

eures Geistes zu sehen. Dennoch sagt der Vater euch: Wie weit ist euer Reiseweg gewesen! 

Wie sehr hat euer Geist gekämpft, um auf dem rechten Weg zu bleiben! Wie oft hat er sich 
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an den Dornen des Lebens verletzt, und wie viele Strecken eures Pfades sind mit der 

Blutspur eurer Schritte gekennzeichnet worden! Doch trotz aller Prüfungen und 

Missgeschicke folgt ihr dem Vater, eurem Meister nach, den ihr liebt ─ dem Gott, der Quelle 

von Licht und von Trost für euren Geist ist. Und selbst jetzt in der Dritten Zeit stoßt ihr, 

wenn ihr Mir nachfolgen wollt, auf Schwierigkeiten, strauchelt ihr durch die Missgeschicke. 

Die einen nennt ihr Prüfungen, und die anderen nennt ihr Versuchungen. Da ihr Mich so 

sehr liebt und so sehr wünscht, Mir auf dem Wege nachzufolgen und zu Mir zu kommen ─ 

warum lässt dann euer Vater zu, dass ihr so geprüft und versucht werdet? Wahrlich, Ich 

sage euch: Weil der Weg, der zu Mir führt, schmal ist, und in dieser Beengtheit gibt es 

Mühsale. Er ist so schmal wie der Passionsweg, er hat seine Stürze, er hat seine Dornen, 

viele Verständnislosigkeiten und Undankbarkeiten und alle Leiden des Lebens. 

7. Doch um zu diesem Reiche der Vollkommenheit zu gelangen, gibt es nur diesen Weg. 

Der breite Weg führt zum Reich der Welt und der Sünde. 

8. Mein Reich ist stark und mächtig, und wenn Ich zugelassen habe, dass sich vor meiner 

Kraft und meiner Macht eine andere Macht erhebt ─ die des Bösen ─ so deshalb, um die 

meine zu beweisen; damit ihr angesichts des Betruges, der Finsternis die Kraft meines 

Lichtes und meiner Wahrheit erlebt und schaut. Es geschieht, damit ihr erkennt, dass jenes 

Reich der dunklen Schatten der Verirrungen und Versuchungen, obschon es große Macht 

hat, mein Werkzeug ist und Ich Mich in Wirklichkeit seiner bediene. 

9. Wenn Ich euch prüfe, geschieht dies nicht, um euch auf eurem Entwicklungswege 

aufzuhalten, denn Ich erwarte eure Ankunft in meinem Reich. Aber Ich will, dass ihr nach 

den Schlachten siegreich zu Mir kommt, nach dem Kampfe stark seid, voll Licht der 

geistigen Erfahrung nach der langen Pilgerschaft, voller Verdienste im Geiste, damit ihr 

euer Angesicht demütig erheben und den Vater schauen könnt in dem Augenblicke, da Er 

sich naht, um euch seinen göttlichen Kuss zu geben ─ ein Kuss, der alles Glück und alle 

Vollkommenheiten für euren Geist enthält. 

10. Um in allen Prüfungen siegen zu können, tut das, was der Meister euch gelehrt hat: 

Wachet und betet, damit eure Augen immer wachsam sind und ihr nicht von der 

Versuchung überwältigt werdet. Bedenkt, dass das Böse großen Spürsinn hat, um euch zu 

versuchen, um euch zu Fall zu bringen, euch zu besiegen und sich eure Schwachheit 

zunutze zu machen. Seid scharfsichtig, damit ihr es zu entdecken versteht, wenn es euch 

auflauert. Denn obwohl ihr große Prüfungen und Versuchungen gehabt habt, in denen ihr 

gesiegt habt, um Mir in dieser Zeit nachfolgen zu können, so werdet ihr im gegenwärtigen 

Jahr sehr große Prüfungen und Versuchungen haben. Der Kampf in eurem Inneren ist groß, 

der Kampf im Schoße der Menschheit ist groß, der geistige Kampf im ganzen Universum 

ist gleichfalls sehr groß. Es ist die entscheidende Zeit für meine Herrschaft, für meine 

Gerechtigkeit, für meine Macht. Und die, die jetzt bei Mir sind, die von meinem Worte 

gelernt haben, die sich derzeit bei Mir stärken, müssen alles kennen und verstehen, um 

siegen zu können, um in den großen Prüfungen bestehen zu können, die auf die Menschen 

zukommen. 

11. Ich lehre euch, zu wachen und zu beten ─ nicht nur für euch, sondern auch für die 

anderen, damit ihr wie geistige Propheten seid, die ihren Mitmenschen durch ihr Gebet 

Intuition übermitteln, die sie die Gefahren, die Versuchungen erahnen lassen. Denn 

dadurch könnt ihr der Menschheit die schwerwiegenden schlechten Entscheidungen 

ersparen. Dies ist für manche unverständlich, für andere unmöglich, aber Ich sage euch: Es 

ist das, was der Heilige Geist in der Dritten Zeit seinen Jüngern gebracht hat: die 
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Vergeistigung, die Entfaltung des Geistes durch die Geistlehre, damit er sich 

aufwärtsentwickelt, damit er seinen geistigen Horizont entdeckt, sein geeignetes Feld, um 

zu keimen, um die Himmelsleiter zu finden, damit er beim Aufstieg immer die Gegenwart 

des Meisters findet, die Stufenleiter, auf die er sich stützt und auf der er auf die 

Vollkommenheit zugeht. 

12. Wie wenige fühlten in dieser Zeit, als Ich an jeden von euch den Ruf ergehen ließ, beim 

ersten Anstoß schon die innere Erleuchtung. Wie wenige waren es, die bekannt haben, dass 

ihr Geist das Wunder vorausahnte, dass ihr Geist fühlte, dass die Erfüllung der göttlichen 

Verheißung nun in ihm Wirklichkeit wurde: die Wiederkunft des Meisters. Doch wie viele 

von euch verfingen sich in den Netzen des Zweifels und des Widerspruchsgeistes. 

13. Andere von euch, die sich bereits zu meinem Worte und meiner Gegenwart aufmachen 

wollten, wurden von Festen, Vergnügungen, von irdischen Liebesbeziehungen und -

gefühlen, von ihren menschlichen Geschäften in Anspruch genommen, und der Meister 

wartete weiter auf euch. Aber schließlich siegte euer Geist mit meiner Hilfe und kam zu 

Mir, um sich von meiner Gegenwart zu überzeugen, dass das "Unmögliche" möglich war, 

dass meine Verheißung Wirklichkeit geworden war. 

14. Da ihr geprüft worden seid, während ihr noch schwach wart ─ wie sehr werdet ihr es 

jetzt werden, da ihr stark seid! 

15. Wird der Vater zulassen, dass große Verwirrungen oder Versuchungen an seine Jünger 

herantreten? Wahrlich, Ich sage euch: Gewiss lasse Ich dies nun zu. Doch nicht in der 

Absicht, euch in diesen Prüfungen durch die Versuchung besiegt zu sehen ─ nein, sondern 

damit ihr die Finsternis in Licht verwandelt und, eure Feinde besiegend, diese zu Freunden 

und Brüdern macht ─ damit auch ihr euch über die Sünden der Menschen erhebt, Spuren 

des Guten und der Tugend hinterlasst, die Menschen in gute Menschen verwandelt. Darum 

werde Ich zulassen, dass euch Prüfungen heimsuchen. Ich habe euch bereits unterwiesen, 

wie ihr bestehen könnt: Indem ihr wacht, betet und meine Lehre zur Anwendung bringt. 

16. Wie werden jene Prüfungen sein, die auf euch zukommen und die bald eintreffen 

werden? In vielerlei Weisen. Einige von ihnen habt ihr bereits durchlebt, andere erlebt ihr 

gerade, und weitere werden später kommen. Es soll weder Traurigkeit noch Furchtsamkeit 

in eurem Geist sein. So, wie jeder Tag für euch eine Befriedigung und ein Brot mit sich 

bringt, so bringt euch auch jeder Tag einen Schmerz. Fasst diese Prüfungen als große 

Lektionen auf, die euch das Leben gibt, in denen ihr meine Unterweisungen zur Anwendung 

bringen sollt. Vom "Kinderschüler" bis zum Fortgeschrittenen ─ ihr alle werdet Prüfungen 

auf dem Wege haben, und Ich weise euch schon jetzt darauf hin, dass es mein Wille ist, 

dass ihr wach seid. Ich wünsche nicht, dass irgendeiner von euch bei solchen Prüfungen 

scheitert. Wenn jemand ins Straucheln gerät, wird an seiner Seite immer eine 

freundschaftliche Hand, eine brüderliche Hand sein, die ihn auf dem Pfade 

wiederaufrichtet. Wenn jemand schläft und in seinem Schlafe überrascht wird, so geht bei 

passender Gelegenheit zu jenem, der eingeschlafen ist und weckt ihn auf. Falls der Schlaf 

tief ist und er nicht aufwacht, soll der, der wach ist, der Wachposten für den sein, der 

eingeschlafen ist. 

17. So unterweise Ich euch, so bereite Ich euch vor und mache euch für eine völlige 

Aussöhnung bereit, damit auch ihr zu vergeben versteht. 

18. Bedenke, Volk, du weißt nicht, ob nicht viele Prüfungen, die du vor langer Zeit gehabt 

hast, und die du aus Liebe zu meiner Sache glücklich überstanden hast, dir Verzweiflung 
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verursachen, wenn sie sich erneut auf deinem Wege einstellen. Du weißt nicht, ob nicht 

Krankheiten oder der Mangel an dem für dein Leben Notwendigen dich für Augenblicke an 

meiner Barmherzigkeit zweifeln lassen, dich an deiner Zubereitung zweifeln lassen. 

19. Ich spreche über all dies zu euch, weil die Versuchung alle ihre Künste, all ihre Kräfte 

gebrauchen wird, um meine Jünger heimzusuchen ─ meine Jünger, die nicht allein sind 

innerhalb des Spiritualismus, weil sie auf dem ganzen Erdkreis sind. Ich sehe sie verstreut, 

wenn auch spärlich, aber sie sind überall, weil Ich sie gesandt habe. Sie werden aufgesucht 

werden, um ihren Geist in seiner Tugend, in seiner Liebe zu Mir, in seiner Liebe zu den 

anderen auf die Probe zu stellen, um ihn zu beugen, um ihm die Reichtümer dieser Welt, 

die irdischen, vergänglichen Herrlichkeiten, den Glanz des Ruhmes und irdische Größe 

anzubieten. Aber ebenso, wie Ich euch mittels des Verstandesvermögens des Menschen 

warne, so warne Ich all jene Jünger durch Offenbarungen und durch Intuition. 

20. Seid wachsam, sagt euch der Meister! Auch wenn ihr bald durch Prüfungen im irdischen 

Leben heimgesucht werdet und in ihnen oft siegen werdet, werden auch andere Prüfungen 

für den Geist kommen. Das Jahr 1950 neigt sich seinem Ende zu, und all jene, die sich 

innerhalb dieses meines Volkes nicht zubereitet haben, werden meine Stimmträger, meine 

Geistige Welt, die Gemeindeleiter und auch die "Arbeiter" in Versuchung führen. 

21. Viele werden sich erheben, die mit dem Aufhören meines Wortes nicht einverstanden 

sind ─ all jene, die sich unfähig fühlen, bereits ohne diese Kundgebung zu leben, werden 

sich erheben, um den Meister zu bitten, dass Er seine Anordnung widerruft, seine 

Entscheidung ändert und neue Anordnungen für sein Volk erlässt. Doch in all dem wird 

die Versuchung sein, die ihren Samen sät und die Herzen der Stimmträger heimsucht, aller 

ohne Ausnahme. Auf die, die sie wachend und betend, durch ihr Gewissen erleuchtet 

antrifft, wird dies keine Wirkung haben. Doch jene, die sie bereits durch mangelnde 

Zubereitung, durch Aufbegehren, durch Verwirrtheit und Furcht vor Verlassenheit 

beeinflusst antrifft, wird sie gewiss inspirieren, in ihnen wird sie einen Stützpunkt finden, 

und diese Herzen werden sich das Recht herausnehmen, meine Unterweisung in großem 

Maße zu verfälschen. 

22. Wer ist jener, der bewirken kann, dass der Vater seine göttlichen Entscheidungen 

ändert? Wahrlich, ich sage euch, nicht einmal Jesus erwirkte dies vom Vater. Als in der 

Zweiten Zeit die Stunde des Opfertodes des Meisters nahte, suchte Jesus die Einsamkeit 

des Gartens auf und ließ sich von seinen Jüngern begleiten. Trauer überflutete die Herzen 

der Apostel, die Vorahnung schwerer Prüfungen bedrückte sie. Aber auch das Herz Jesu 

war von großer Trauer durchdrungen. Da sagte der Meister zu seinen Jüngern: "Wachet und 

betet einige Augenblicke mit Mir." Doch als der Meister wachend und betend war, tat er es 

nicht nur für jene Jünger, sondern für die ganze Welt. 

23. Das Herz des Meisters als Mensch fühlte sich einen Augenblick lang von allen verlassen, 

unverstanden und allein, und aus seinem Körper quoll blutiger Schweiß. Dies geschah, als 

Jesus, seinen Blick und seine Stimme emporrichtend, zum Vater sprach: "Mein Gott, wenn 

es möglich ist, so nimm diesen so bitteren Kelch von Mir. Doch nicht mein Wille, sondern 

der Deine geschehe." 

24. Angesichts der Bitte des Sohnes, dass der Vater seinen Willen zurücknehmen solle, 

wenn es möglich wäre ─ erhörte der Vater da etwa jene Worte? Wahrlich, Ich sage euch: 

Nein. Es war niedergeschrieben und angeordnet, und der Meister aller Meister musste sich 

über jenen gesegneten Körper fühlbar machen, damit der Geist über den Leib siegen würde. 
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Als Ich dann zu den Jüngern zurückkehrte, die schliefen, sagte Ich ihnen: "Der Geist ist 

willig, aber das Fleisch ist schwach." 

25. Wie liebevoll war sein Vorwurf für jenen Körper! 

26. Die Dritte Zeit nähert sich ihrem Höhepunkt, und daher will der Meister, dass ihr wacht. 

Ja, meine Jünger dieser Zeit. Denn obwohl die des Zweiten Zeitalters in jener gesegneten 

und feierlichen Stunde schliefen, und der Herr für alle wachte und betete, will Ich heute, 

dass ihr wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt, damit ihr zulasst, dass der 

Vater seinen Willen unter euch vollzieht. Und wenn Er die Stunde seines Abschieds 

angekündigt hat, wenn Er euch den Augenblick angezeigt hat, an dem Er sein Wort 

zurückziehen wird, so habt ihr die hohen Anordnungen des Herrn zu befolgen, auch wenn 

es eine große Prüfung für euch ist. Doch ihr wisst bereits, dass mein Geist ewig gegenwärtig 

sein wird, dass Ich Mich von Geist zu Geist kundgeben werde, und dass meine Geistige Welt 

für euch einstehen und euch beschützen wird. 

27. Ihr seid diese während so langer Zeit erhaltenen Kundgebung gewohnt, habt euch in 

großem Maße an sie gewöhnt, weshalb ihr durch die Beendigung dieser Kundgebungen 

Schmerz fühlt. Aber seid stark gegenüber diesem Schmerz, meine Kinder, gebt angesichts 

dieser Prüfung Zeichen eures hohen geistigen Entwicklungsstandes. Doch wahrlich, Ich 

sage euch: All jene Stimmträger, die diesen Tag gut vorbereitet erreichen, werden fühlen, 

dass selbst sie für kurze Zeit der Tod streift. Doch Ich werde sie danach auferwecken. 

Andere werden das Gefühl haben, als ob sie verwaist wären. Aber das einzige, was 

ausbleiben wird ─ das einzige, was sie verlieren werden, wird der Ton der körperlichen 

Stimme, der Klang des menschlichen Wortes sein, weil die Schwingung meines Lichtes, 

meines Geistes und meiner Inspirationen euch überallhin folgen wird. Und je stärker eure 

Vergeistigung dann ist, desto größer wird auch das sein, was der Heilige Geist euch 

offenbart. 

28. Ach, wenn Ich doch meine Unterweisung wirklich allen meinen Jüngern dieser Zeit, in 

einer einzigen Schar vereint geben könnte ─ wenn mein ganzes Volk diese Warnungen 

vernehmen würde! Aber der letzte Augenblick dieses Zeitabschnitts rückt näher, und Ich 

treffe euch noch immer entzweit an, geistig distanziert, ohne Liebe der einen zu den 

anderen. Noch immer werden aus dem Reinsten eures Herzens nicht geistiger Respekt und 

Nächstenliebe geboren; doch dort sind die Tugenden, die Ich als göttliche Saat in das Herz 

aller meiner Kinder gesät habe in Erwartung der geistigen Entwicklung, um zum Leben der 

Gnade wiedergeboren zu werden. 

29. Nur die Vergeistigung wird euch die Vereinigung geben. Solange ihr nicht die 

Vergeistigung in meinem Werke erreicht habt, wird es keine Barmherzigkeit, noch 

Verständnis, noch Liebe geben, und ohne diese Tugenden werdet ihr nicht mit Mir vereint 

sein können. Ich will, dass ihr miteinander vereint seid, damit ihr Zeugnis von eurem 

Meister ablegt, und Ich auch von euch. Wenn ihr unter den Menschen sagt: "Dies ist mein 

Meister", so will auch Ich dem ganzen Erdkreis sagen: "Dies sind meine Jünger." Doch Ich 

muss noch immer an euch arbeiten, und ihr müsst noch lernen und euch betätigen. 

30. Schreitet mit Mir voran, o meine Kinder, denn Ich werde euch helfen, jede Prüfung zu 

bestehen. Ich werde euch das Licht geben, damit es auf eurem Wege keine Finsternis gibt. 

Ich werde immer die liebevolle Stimme sein, die euch nicht erlaubt, zu schlafen. Und wenn 

dann jene Stunde naht, die bereits nahe bevorstehend ist, in der Ich euch das letzte Wort 

durch diese Kundgabe sage, dann will Ich unter euch geistige Andacht, Ergebenheit, 

wirkliches Verständnis und das Bestreben antreffen, Fortschritte zu machen. Aber wehe 
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jenen, die sich meinem Willen widersetzen! Weh jenen, die meine Stimmträger verführen! 

Weh jenen, die sie in Netze der Versuchung fallen lassen! Denn niemand wird sagen 

können, dass er unwissend war, niemand wird vor dem Tribunal meiner Gerechtigkeit 

behaupten können, dass er nicht wusste, was er tat. Welcher Spiritualist weiß nicht, dass 

Ende 1950 diese Form der Kundgebung durch den Menschen enden wird? Wer weiß nicht, 

dass Ich allein in meinen hohen Ratsschlüssen dies zu bestimmen habe? Wer hat nicht 

vernommen, dass Ich ein unerbittlicher Richter bin? 

31. Wenn Ich euch also mein letztes Wort sage, das "Mein Friede sei mit euch!" sein wird, 

wird im Materiellen Stille eintreten. Euer Vater wird sein Wort nicht mehr durch den 

menschlichen Verstand ertönen lassen. Ich habe keinerlei Strafe vorgesehen, habe keinen 

Galgen für die Kinder aufgerichtet, die Mir nicht gehorchen oder sich meinem Gebot 

widersetzen ─ für jene, die Mich zu jenem entscheidenden Zeitpunkt auf die Probe stellen. 

Sie werden Angeklagte ihrer selbst sein, Angeklagte vor ihrem Gewissen. Sie werden die 

sein, die ihren eigenen Urteilsspruch unterschreiben, und sie werden auch ihre Henker sein. 

32. Doch welche Frucht werden sie überreichen können, welche Essenz werden sie auf die 

Herzen der Menschen gießen können? Jener, der sich derartig in Ungehorsam erheben 

sollte, wird sich mit eigener Hand der Vollmacht, der Gaben und der Aufträge berauben. 

33. Ich kann euch nicht betrügen! Ich bin niemals in einem Akt der Falschheit, Ich verberge 

Mich nicht im Dunkeln. Meine Wahrheit ist immer nackt. Doch wenn die Menschen die 

Nacktheit meines Geistes nicht zu sehen vermochten, dann nur, weil sie es nicht wollten. 

Ich verberge euch meine Wahrheit nicht durch irgendein Gewand. Meine Nacktheit ist 

göttlich und ist rein, meine Nacktheit ist heilig, und Ich werde sie allen Wesen des 

Universums zeigen. Als ein Sinnbild derselben kam Ich als Mensch nackt auf die Welt, und 

nackt ging Ich wieder von euch. 

34. Ich will, dass unter den Meinen immer Wahrheit herrscht, denn Ich bin und werde 

immer in eurer Wahrheit sein. Ich will, dass Liebe unter euch ist, und meine Liebe wird 

immer in eurer Liebe sein. Es gibt nur eine Wahrheit, eine einzige wahre Liebe; und wenn 

diese Wahrheit und diese Liebe in euch sind, werden eure Liebe und eure Wahrheit die 

meine sein, und meine Wahrheit und meine Liebe werden die eure sein. 

35. Ich will, dass meine Jünger so sind, denn auch nach 1950 werde Ich mit ihnen in den 

Augenblicken ihrer Meditation, bei euren Zusammenkünften, wenn ihr alleine wandert, 

weiterhin sprechen. Wenn ihr in Begleitung seid, werdet ihr immer dem Reisenden, dem 

Wanderer begegnen, der euren Weg kreuzt und euch bittet, dass ihr ihn einladet, mit euch 

zu gehen, und meine Inspirationen werden dann groß sein, und ihr werdet euren Geist 

getröstet fühlen und sagen: "Das, was der Vater vom Jenseits aussandte, hat er niemals 

durch das Verstandesvermögen des Stimmträgers gesagt. Der Grund dafür ist, dass der 

Vater sein Werk unter uns fortsetzt." 

36. So will Ich euch in Wahrheit sehen ─ mit dieser Demut, mit dieser Bereitwilligkeit, um 

Mich euch kundgeben zu können. Denn Ich halte für die Zukunft noch große Lektionen 

bereit ─ all das, was Ich euch in dieser Zeit nicht übergeben habe. Meine Geistige Welt wird 

zu eurem Geiste kommen, und dies wird die kraftvolle Ermutigung sein, die euch tröstet 

und euch auf dem Wege aufmuntert: die Nähe des Vaters, die wirkliche Gegenwart von Ihm 

und seiner Geistigen Welt, die Nähe seines Reiches unter euch. Wenn ihr zu den 

Menschenscharen geht, sollt ihr bei ihnen Zeugnis ablegen und ihnen erzählen, dass Ich 

und meine Geistige Welt bei euch gewesen sind, übermittelt durch das menschliche 
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Verstandesvermögen ─ dass ihr es gewesen seid, die mit dem Vater gesprochen haben, und 

diejenigen, die mit meinen gesegneten Wesen Gespräche geführt haben. 

37. Wenn die Welt euch fragen sollte: "Und dieser Gedankenaustausch und jene geistigen 

Gespräche haben bei euch aufgehört?" Dann sollt ihr sagen: "Die Zwiesprache mit dem 

Vater ist ewig. Er hat seine Kinder vom Beginn ihrer Entwicklung an aufgesucht, und in 

jedem Augenblick hat Er sich mit seinen Geschöpfen ausgetauscht. Doch im Laufe der Zeit 

hat Er eine bessere, vollkommenere, höhere und geistigere Kundgebungsform angestrebt." 

Wenn ihr mit dieser Einfachheit sprecht, wird die Menschheit viele göttliche Offenbarungen 

verstehen, und ihr werdet bewirken, dass die dunkle Augenbinde abfällt, die verhindert, 

dass der Geist meine Wahrheit begreift. So werdet ihr bewirken, dass auch sie meine Größe 

erkennen, und dass der Fanatismus und die Abgötterei aus den Herzen verschwinden. 

38. Auf diese Weise müssen die stolzen Bauwerke, die Altäre aus Gold und Silber, die Riten 

voller Pomp fallen, sie alle werden von selbst fallen, nur von der Zeit besiegt. Aber die 

Abgötterei, der Tempel des Fanatismus, der im Herzen der Menschen lebt, der soll nach 

meinem Willen zusammenbrechen, soll zerstört werden. Und den Menschen, die Mich am 

meisten verletzt haben, werde Ich alles entreißen, was sie in ihren Herzen bewahren, damit 

keine Spur von diesen Entweihungen zurückbleibt. 

39. O gesegnetes Volk Israel! Sei erfüllt von meiner Kraft und meinem Licht. Denn wenn Ich 

euch in meinem Worte immer schwere Prüfungen und schmerzliche Ereignisse ankündige, 

dann deshalb, damit ihr euch vor ihnen schützen könnt und sie heil übersteht. Aber Ich 

verströme in meinem Worte auch immer Balsam und Freude, Zuversicht und Hoffnung in 

euer Herz und euren Geist. Eurem Herzen kündige Ich ein besseres Leben auf der Erde an 

und bereite es vor. Ich tröste und segne euer menschliches Herz ─ sei es das eines Kindes, 

eines Jugendlichen, eines Mannes oder einer Frau im reifen Alter oder im höheren Alter ─ 

und eröffne euch neue Möglichkeiten auf dem Lebensweg, um Segnungen auf euren Weg 

zu ergießen. Ich lehre euch die beste Art und Weise, auf der Welt Frieden zu finden, die 

Früchte kennenzulernen, die süß im Munde schmecken. Ich lehre euch, welches jene 

erlaubten Werke sind, die euch auf dieser Welt, die ein Tränental ist, glücklich und meines 

Friedens würdig machen können. Ich stärke eure Bande der Liebe zu euren Kindern, Eltern, 

Geschwistern, Verwandten oder Freunden und zwischen Völkern. Auch lehre Ich euren 

Geist ein weiteres Mal das Leben des hohen Jenseits, das ihr durch Verdienste erreichen 

könnt, die ihr erwerbt. Denn ihr alle werdet unausweichlich ohne irgendeine Ausnahme ins 

Jenseits gelangen müssen, wobei ihr nicht wisst, in welchem Augenblick ihr dort 

ankommen könnt, weil der Tod nicht nur das Alter ereilt, nicht nur durch die Erschöpfung 

des Lebens kommt ─ er kommt zu jeder beliebigen Stunde, an jedem beliebigen Tag, in 

dem am wenigstens erwarteten Augenblick. Denkt daran, dass ihr alle ─ absolut alle ─ 

dieses Leben hinter euch lassen werdet. 

40. Doch wenn ihr dieses menschliche Leben, das ihr lebt, genießt und erforscht ─ wenn 

ihr dieses Leben, dessen ihr euch erfreut und das ihr erleidet, das ihr so sehr studiert und 

dem ihr auch dient, niemals ganz erkannt habt ─ wie wird dann wohl jenes andere sein, 

das über diesem steht? Euer Geist kennt etwas von ihm, aber dieses Etwas ist nicht alles. 

Die einen mehr und die anderen weniger ─ sie alle haben das "Tal" des Geistes durchlebt, 

jene hohen Regionen, jene Welten höher als diese Welt. Aber dennoch muss euer Geist 

immer vorbereitet sein, um in andere Welten einzugehen ─ nicht in diejenige, die ihr das 

letzte Mal verlassen habt, sondern in eine andere, höhere, auf einer höheren Stufe der Leiter 

zur geistigen Vollkommenheit. Deswegen komme Ich zu euch, deshalb spreche Ich zu euch 

nicht über das irdische Leben, sondern auch über das Leben des Geistes. Denn es ist länger, 
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es ist das vollkommene Leben, weil es die Heimat ist, in der ihr ewig bleiben werdet, und 

Ich nicht will, dass ihr verstört seid, wenn ihr zu ihr gelangt. Ich will nicht, dass euer Geist 

sich unwürdig fühlt, an meine Türe zu klopfen ─ Ich will nicht, dass euch der Schritt von 

diesem Leben zu dem anderen verwirrt. Denn dieser Schritt ist von Bedeutung, er ist 

wirklich eine Prüfung, ein Kampf. 

41. Ich ziehe nicht euer ganzes Denken vom menschlichen Leben ab. Ich bin es, der euch 

einen Körper gegeben hat, der euren Geist inkarnieren ließ. Es ist meine Barmherzigkeit, 

die euch ausgesandt hat, um auf der Erde zu leben, der diesen Planeten mit jeder Art von 

Gaben, Naturreichen, Elementen, Geschöpfen voller Nutzen für eure Ernährung, Erhaltung, 

Erquickung und Entwicklung geschmückt und gesegnet hat. Ich bin es, der euch verehelicht, 

der euch den Auftrag gibt, zu wachsen und sich zu vermehren. 

42. Ich bin es, der die Arbeitswerkzeuge in eure Hände legt, und der diese Arbeit und eure 

Frucht segnet. Ich bin es, der den Schweiß auf eurer Stirn segnet. Daher kann Ich nicht der 

sein, der euch von eurer Pflichterfüllung abhält, solange ihr wirklich mit ihr beschäftigt 

seid. Aber erfüllt sie, wie es sich für euch gehört, mit Bescheidenheit, mit Achtung und 

Mitgefühl gegenüber euch selbst und auch mit Mitgefühlt gegenüber den anderen, dann 

werdet ihr mit den geringsten irdischen Mühen eine Frucht ernten, die eurem Herzen 

Frieden und Befriedigung schenkt. 

43. Doch abgesehen von jenen Pflichten, jenen Liebesbeziehungen, Gefühlen und Banden, 

die euch miteinander vereinen, verlange Ich auch Aufmerksamkeit und Zeit für euren Geist, 

für jenes höhere Wesen, das alle Regungen eures Herzens, eures Verstandes und eures 

ganzen Wesens bestimmen soll ─ für jenes Wesen, das eure Körperhülle regiert, für jenes 

Wesen, das mein Diener ist, und dem euer Körper diesen soll. Ich will, dass ihr auch ihr 

Zeit gewährt für ihre Selbstbetrachtung, für ihr Wirken, für ihre Entfaltung, für ihre 

Gottesverehrung, für ihre geistigen Pflichten gegenüber ihrem Vater und gegenüber den 

anderen Geistwesen. 

44. In meiner Lehre und in meinem Gesetze habe Ich zu allen Zeiten alle Gesetze, alle 

Pflichten, alle Verehrungsformen vereinigt. Ebenso komme Ich in dieser Dritten Zeit zu 

euch und unterweise mit dieser Weite, damit ihr nicht in neuen Fanatismus geratet, damit 

ihr nicht in Geheimniskrämerei noch in Versuchung fallt und bei der Erfüllung aller eurer 

Pflichten einfach seid, damit der Geist nicht fanatisch wird, noch der Körperhülle seine 

Pflichten erschwert ─ damit der Geist kein Hindernis für das Herz noch für den Verstand 

ist, sodass auch der Körper willig ist und sich das Gewissen im Körper fühlbar macht, damit 

auch er nicht den Geist an seiner Erfüllung hindert. 

45. Diese sind meine Jünger. Wohl denen, die meine Lektion wirklich nutzen. Wohl denen, 

die wachen und beten in diesem Prüfungsjahr ─ in diesem Jahr, in dem Versuchungen und 

Verwirrungen auf eurem Wege kommen werden. So könnt ihr stark sein, könnt ihr alles 

durch das Gebet, durch Fasten, durch die Befolgung meiner Lehre überwinden und euch zu 

vereinigen und einander zu lieben und Barmherzigkeit zu erweisen verstehen. Ich will 

nicht, dass sich Hindernisse für die Entfaltung meiner Manifestationen erheben, dass bei 

euch Unterschiede entstehen, sondern dass Verständnis und Barmherzigkeit, dass immer 

Brüderlichkeit und Liebe herrscht, dass Sanftmut und Demut besteht. Dann werde Ich euch 

weiterhin belohnen und Mich durch mein Wort im Schoße dieses Volkes kundgeben. 

46. Wachet für alle, wachet für euch selbst, damit das Gute und der Friede schließlich eure 

Differenzen überwinden, damit mein Reich bei euch das Reich der Lüge, der Finsternis und 

des Bösen besiegt. 
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47. Ich will Mich in euch als Sieger erheben ─ will, dass ihr euren Vater als König der 

Heerscharen betrachtet, der das Böse in euch besiegt, und euch selbst als Soldaten voll 

geistiger Ehrenhaftigkeit, voll Zufriedenheit und Geistesfrieden. Dann wird man den 

Hymnus der Universellen Harmonie beim größten der Siege vernehmen ─ jenem Triumph, 

der kommen wird, bei dem jedoch weder euer Vater noch ihr selbst bekümmert sein 

werdet, durch eure Liebe "Besiegte" zu haben. Unsere "Besiegten" werden nicht die 

Geistwesen sein ─ es wird das Böse sein, alle Dunkelheiten, Sünden und 

Unvollkommenheiten. Der Triumph des Vaters wird in der Errettung aller 

zurückgebliebenen Geistwesen bestehen, die in der Finsternis und im Bösen verwurzelt 

waren. Ihr befindet euch in einem Irrtum, wenn ihr glaubt, dass jemand verlorengehen wird. 

Ich wäre nicht mehr Gott, wenn ein einziger Geist keine Erlösung finden würde. All jene, 

die ihr Dämonen nennt, sind gleichfalls Geistwesen, die aus Gott hervorgegangen sind, und 

wenn sie heute noch verirrt sind, so werden auch sie Erlösung finden. Wann wird das wahre 

Licht in ihnen sein? Dann, wenn ihr zusammen mit den geistigen Heerscharen des Lichtes 

ihre Unwissenheit und ihre Sünde mit eurem Gebet und euren Werken der Liebe und 

Barmherzigkeit bekämpft. 

48. Eures Vaters und euer vollkommenes Glück wird der Große Tag des Herrn sein. Das 

Universelle Festmahl wird stattfinden, wenn ihr euch einst alle an seinem Tische vom Brot 

des Ewigen Lebens nährt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 328 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Seid willkommen in meiner Gegenwart als Geist und als Körper! Denn beide erquicken 

sich, sättigen sich an meiner göttlichen Essenz und stärken sich an Mir, um im Tagewerk 

fortzufahren. 

2. Hier ist mein Geist, und hier ist auch der eure! 

3. Der Vater und die Kinder sind zugegen, sie schauen sich liebevoll von Angesicht zu 

Angesicht, sie erkennen einander, lieben sich und segnen sich. Wahrlich, Ich sage dir, Volk, 

zu keiner Zeit vor der jetzigen hatte euer Geist den sicheren Weg gefunden, um zu Mir zu 

gelangen. Heute findet ihr Mich durch einen Augenblick der Erhebung, der Freimachung 

von den irdischen Pflichten, durch einen Augenblick wahrer Reue und die Kenntnis des 

Weges zum geistigen Gebet. 

4. Es ist nicht mehr die Zeit der Bußübungen, der Zeremonien oder Riten, um euch mit Mir 

zu verbinden, um glauben zu können, dass ihr Mich verherrlicht und Mir wohlgefällig seid. 

Diese Zeit habt ihr schon lange hinter euch gelassen. Euer Geist hat sich befreit, und er 

erquickt sich in der Dritten Zeit, indem er seine geistigen Flügel ausbreitet und die 

Unendlichkeit beherrscht, sich zu Mir erhebt und versetzt und sich von den irdischen 

Leiden und Nöten freimacht. Wenn er nach seiner Erhebung zu seinem Körper zurückkehrt, 

teilt er ihm seine Kraft und sein Licht mit, erhebt er ihn, stärkt und tröstet er ihn. Indem 

der Geist seinen eigenen Körper in die Arme nimmt, wie es ein Erwachsener mit einem 

kleinen Kind tut, trägt er ihn auf die Wege des Lebens und des Lichtes, belebt er ihn mit 

Glauben und mit Hoffnung. 

5. In dem Maße, wie die Zeit vergeht, hört euer Geist auf, sich schwach zu fühlen, fühlt er 

sich durch meine Unterweisungen und durch das in seinen Prüfungen und seinem Kampfe 

erworbene Licht immer stärker. Daher will Ich meine Schüler zu Jüngern, zu Aposteln 

dieses Werkes voller Licht, Geistigkeit und Liebe werden sehen, um euch an meiner Stelle 

zurücklassen zu können, um die Menschen zu unterweisen, um ihnen die von ihnen nicht 

entdeckten Lektionen aufzuzeigen und ihnen beharrlich und standhaft den Weg zur 

Wahrheit zu zeigen ─ den Weg, der zum Frieden dieser Erde und zur Seligkeit und dem 

ewigen Frieden des Geistes führt. 

6. Von meinem hohen Throne aus sende Ich meinen Universellen Strahl. Er verbreitet sich 

und ergießt sich in Liebe auf alle existierenden Geschöpfe. Aber bei dir, auserwähltes Volk, 

wird mein Strahl zum Menschenwort, zu einem für den Verstand verständlichen Worte, 

und dessen Inhalt ist göttliche Essenz und göttliches Geheimnis, das aufgeklärt wird. Mein 

Wort kommt zu meinem ganzen Volke herab, und wahrlich, Ich sage euch: Obwohl meine 

Kinder oftmals gesagt haben: "In einem solchen Wortübermittler und in einer solchen 

Gemeinde existiert Betrug", so ist doch ungeachtet jedes Betrugs und jeder fehlenden 

Zubereitung mein Geist gegenwärtig gewesen. Erinnert ihr euch nicht daran, dass Ich euch 

oft gesagt habe: Ich blicke nicht auf den Makel oder die mangelnde Vorbereitung meiner 

Kinder? 

7. Jetzt ist meine Zeit. Es ist Erfüllungszeit für den Vater, von Ihm selbst auferlegt aus Liebe 

zu seinen Kindern. Warum sollte Ich Mich angesichts eurer Sünde zurückhalten, da gerade 

sie es ist, mit der Ich kämpfe, und die Ich durch mein Licht und durch meine Liebe besiegen 

werde? 
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8. Verurteilt niemanden als Betrüger, verurteilt niemanden als Lügner oder als Befleckten. 

Seht ihr nicht, dass ihr alle meine Jünger seid, dass ihr alle derzeit von Mir lernt? Nach 

1950, wenn mein Universeller Strahl nicht mehr zu menschlichem Wort unter euch wird, 

dann wirklich "Wehe, wehe!" jenem, der ─ so groß seine Zubereitung auch sein mag ─ zu 

bewirken versucht, dass mein Universeller Strahl sich wie in dieser Zeit kundtut. Denn trotz 

seiner großen Vergeistigung und Zubereitung wird er durch seinen Ungehorsam ein 

Betrüger sein. Es wird die Zeit sein, in der ihr nicht mehr mit der Gegenwart des Vaters in 

der Form rechnen sollt, in der ihr sie vom Beginn dieser Offenbarung an bis 1950 gehabt 

habt, weil meine Gesetze und meine Anordnungen unwandelbar sind. Ich ändere mein Werk 

niemals, meine Gerechtigkeit ist unerbittlich, und meine Jünger müssen in Einklang mit 

ihrem Vater, im Gehorsam Ihm gegenüber und in völliger Übereinstimmung mit Ihm leben. 

Dennoch versichere Ich euch als Meister, dass Ich den Wortübermittlern, durch die Ich Mich 

kundgebe, trotz ihres großen Unvorbereitetseins und ihrer Unvollkommenheit jetzt, in der 

Zeit meiner Kundgabe vergebe, und Ich Mich kundgebe und meine Barmherzigkeit auf die 

Menschenscharen verströme. Wenn sie in meinem Worte, das Reinheit und Vollkommenheit 

ist, die Unvollkommenheiten des "Fleisches" bemerken, so habe Ich euch darin unterwiesen, 

den Baum an seiner Frucht zu erkennen, damit ihr die menschlichen Unvollkommenheiten 

vergebt und am geistigen "Geschmack" der Frucht die Gegenwart, Macht und Essenz eures 

Herrn zu entdecken versteht. 

9. Ich schaffe derzeit ein geistiges Gedenkbuch in eurem Gewissen, und aufgrund meiner 

göttlichen Weisung wird auch ein materielles Buch meines Wortes geschaffen. Es ist das 

göttliche Testament, das Ich für die Nachwelt, für die künftigen Generationen, für die 

späteren Generationen hinterlasse, die nach euch kommen werden. Aber wahrlich, Ich sage 

euch: Sie werden den "Geschmack" eurer Unvollkommenheiten nicht kennenlernen. Mein 

Wort ─ sei es das, welches euer Gewissen bewahrt hat, oder das, welches auf Papier 

festgehalten ist ─ wird vollkommen sein, wird rein sein ohne jeden Makel, ohne jede 

Unreinheit und Unvollkommenheit, und es wird das kristallklare Wasser sein, dessen 

Wunderkraft den Durst des Menschen, den Durst des Geistes stillt. Es wird das Brot und 

der Wein sein, mit denen der Geist der Menschen viele Male eine Feier begeht. Es wird der 

strahlende Leuchtturm und auch der durch das Licht des Heiligen Geistes erhellte Weg sein, 

auf dem die Wanderer, oder mit dem die verirrten Schiffbrüchigen die Richtung entdecken 

können, um zum sicheren Hafen zu gelangen. 

10. Die Durchsetzung des Spiritualismus auf der Welt soll euch nicht schwierig, und noch 

weniger unmöglich erscheinen. Denn Ich habe die Äcker fruchtbar gemacht, und der 

Samen, den Ich euch anvertraut habe, ist keimfähig. Die Äcker harren darauf, und obschon 

nicht alle vorbereitet sind, erwarten die einen die Aussaat, andere werden gerade gesäubert, 

und diese Säuberung ist eine Beregnung mit Gerechtigkeit, mit Prüfungen, mit Weisheit und 

Liebe von Seiten eures Vaters. 

11. Jetzt erhält die Menschheit, die in Völker, Rassen, Sprachen und Hautfarben geteilt ist, 

von meinem Göttlichen Geiste ihren jeweiligen Gerichtsanteil, die Prüfungen, die jedem 

zukommen, den Kampf, den Schmelztiegel und die Sühne, die Ich für jeden Menschen und 

jede Rasse vorgesehen habe. Aber ihr wisst, dass mein Gericht die Liebe zur Grundlage hat, 

dass die Prüfungen, die der Vater den Menschen schickt, Liebesprüfungen sind ─ dass alles 

zum Heil, zum Guten geleitet wird, auch wenn es in diesen Heimsuchungen scheinbar 

Unglück, Verhängnis oder Elend gibt. Hinter alledem ist das Leben, die Erhaltung des 

Geistes, die Erlösung desselben. Immerdar ist der Vater in Erwartung des "Verlorenen 

Sohnes", um ihn mit größter Liebe zu umarmen. 
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12. Es gibt ganze Rassen, die Mich nicht anerkennen, es gibt Völker, die sich hartnäckig von 

meinen Gesetzen entfernen, die meine Lehre nicht kennenlernen wollen, die sich ihr 

widersetzen, weil sie sie für unzeitgemäß halten. Die, die Mich nicht verstanden haben, sind 

es, die auf irdischen Freiheiten bestehen. Es sind auch solche, die oftmals das Gute aus 

eigenem Vorteil heraus tun und nicht aus Hochherzigkeit. Doch jedem Volk und jeder 

Rasse sind meine Gerechtigkeit und Prüfungen zugedacht, und diese treffen Tag für Tag 

ein, um deren Herzen und Geister schließlich fruchtbar zu machen, als ob es bestellbare 

Felder wären, und um nach ihrer Bearbeitung den Samen in sie zu legen, das ewige Saatkorn 

meiner Liebe, meiner Gerechtigkeit und meines Lichtes. Jene Völker werden von Mir mit 

Liebe sprechen, jene Rassen werden dann ihre Hoffnung auf Mich setzen, und in den 

Geistern aller Völker dieser Menschheit werden Jubellieder erklingen, Chöre des Lobpreises 

und der Liebe zum einzigen Herrn aller Menschen. 

13. Jetzt ist jedoch Prüfungs- und Kampfeszeit. Selbst euer Gott kämpft derzeit. Er ist Herr 

der Heerscharen und hat euch zu seinen Soldaten ernannt. Heute seid ihr noch schwach 

und misstraut ihr euch selbst. Ihr ermesst die Prüfungen, stellt euch den Kampf vor und 

lasst zu, dass euer Geist und euer Herz feige wird. Euer Gewissen erschafft in sich selbst 

eine Waage, und in die rechte Waagschale legt es das Gute und in die linke das Böse dieser 

Menschheit. Solange ihr seht, dass das Gute nur wie ein Getreidekorn ist, das Böse jedoch 

wie hundert Scheffel, wisst ihr nicht, was ihr tun sollt. Dann blick ihr in euer Inneres und 

seht, dass ihr weder gerecht, noch tugendhaft, noch heilig seid und denkt, dass nur 

Gerechte, Tugendhafte und Heilige die Erlösung dieser im Bösen abgestumpften, im Hass 

verhärteten, in den Leidenschaften, in den Lastern und im Elend vermaterialisierten 

Menschheit vollbringen können. 

14. Ihr beurteilt euer eigenes Heiligtum und erblickt in ihm eure kleine Opfergabe, eure 

schwache Flamme. Ihr dringt in das Heiligtum der anderen ein und seht, dass es kein Zügel 

mehr ist, um den rasenden Lauf der Menschen aufzuhalten. Dann denkt ihr, dass, wenn ihr 

von Gott sprecht, man nicht auf euch hört ─ dass, wenn ihr von den Fähigkeiten des Geistes 

sprecht, ihr ausgelacht werdet. 

15. Warum so wenig Vertrauen zu dem Schatz von unschätzbarem Wert, den Ich euch in 

diesem Werke anvertraut habe, das Ich euch offenbart habe? Wahrlich, Ich sage euch: Ohne 

heilig oder gerecht zu werden, werdet ihr große Werke der Erlösung unter den Menschen, 

große Wunder unter der Menschheit tun können, und ihr werdet auch ein Vorbild unter 

den Menschen sein können. Wenn Ich Heilige und vollkommene Wesen zu dieser 

Menschheit senden würde, damit sie den Menschen ein Beispiel geben würden, würde es 

ihnen unmöglich erscheinen, diesen auch nur ähnlich zu werden! Ich will unter die 

Menschen bekehrte Sünder senden, die ─ ohne zu Gerechten, zu Heiligen zu werden ─ ein 

Beispiel von Erneuerung, von Reue, von Mut, von Eifer in der Lehre des Vaters, von 

Sehnsucht, von Fortschritt und von geistiger Entwicklung zu hinterlassen verstehen, und 

diese seid ihr! 

16. Euer Geist wird eines Tages zur Vollkommenheit gelangen, doch ihr wisst nicht wann. 

Der Vater wird euch nicht zwingen, noch werdet ihr eure Schritte erzwingen. Aber dennoch 

sollt ihr nie stehenbleiben. Auch wenn euer Schritt langsam ist, will Ich, dass er immer fest 

und aufwärtsführend ist. 

17. Dass ihr unter den Menschen werdet kämpfen müssen? ─ Das ist wahr. Dass das 

Zeugnis, das ihr unter ihnen ablegt, dass Ich Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgab, um euch dieses Wort zu bringen, das ihr nun weitergebt, in 
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Zweifel gezogen wird? Das ist gewiss. Doch dies soll euch nicht kränken, denn zu allen 

Zeiten hat die Menschheit an meiner Gegenwart und meinem Kommen zu dieser Welt 

gezweifelt, und zwar deshalb, weil die Menschen nicht sich selbst erkannt haben ─ weil die 

Menschheit, obwohl sie sagt, dass sie vom Vater geliebt wird, niemals das Ausmaß dieser 

Liebe verstanden hat ─ weil sie, obwohl sie ihren Herrn zu kennen glaubt, nicht weiß, dass 

eine seiner schönsten Eigenschaften die der Demut ist. Daher bin Ich immer in demütiger 

Weise zu den Menschen gekommen, niemals habe Ich bei meinen göttlichen 

Manifestationen meine ganze Macht, noch meine ganze Pracht, noch meine ganze 

Herrlichkeit eingesetzt. Dann könnten die Menschen Mich nicht anblicken, sie könnten Mir 

auch nicht Widerstand leisten! 

18. Ich habe Mich immer begrenzt, aber Ich habe Mich nicht in der Demut, in der Liebe und 

in der Zärtlichkeit begrenzt. Denn mit der gleichen Liebe, mit der Ich euch heute liebe, 

liebte Ich euch in der Zweiten Zeit, in der Ersten, und werde Ich euch bis in alle Ewigkeit 

lieben. Ich kann euch in Wahrheit sagen, dass der Vater euch schon liebte, bevor ihr existiert 

habt. 

19. Unter euch gibt es Jünger, die sich selbst fragen: "Warum vermochte unser Geist nicht 

im Guten und in der Tugend verbleiben und verharren, obwohl er einem Vater voller Liebe, 

voller Reinheit und Vollkommenheit entsprang?" Der Meister antwortet euch: Ich sandte 

euren Geist zur Erde, mit allen Eigenschaften ausgestattet, die es im Vater gibt, und erschuf 

ihn als ein seinem Schöpfer ähnliches Kind. Es wurde ihm für seinen Gang über die Erde 

ein Körper anvertraut, doch dieser Körper ist für den Geist der Grund für Prüfungen und 

Kampf gewesen, weil das Fleisch schwach ist. Es musste so sein ─ verführbar ─, um die 

Stärke des Geistes zu erproben. 

20. Die Tugend zeigt sich nur in der Prüfung. Das Licht strahlt am stärksten in der 

Finsternis, das Licht strahlt nicht im Licht, und so war es notwendig, dass euer Geist geprüft 

und geläutert würde. Denn euer Geist hat einen Anfang, doch in seiner Unschuld hatte er 

keine Verdienste, fehlte es ihm an Erfahrung, an Entfaltung und an Vollkommenheit. Dafür 

wurde ihm eine niedere Lebensstufe anbefohlen, um zu einer anderen, höheren aufsteigen 

zu können, und so weiter auf den sieben Stufen der Stufenleiter zur Vollkommenheit, bis 

er als vollkommener und reiner Geist in die Gegenwart des Vaters gelangt ─ voller Licht, 

durch die Entfaltung all seiner Gaben entwickelt, in all seinen Fähigkeiten vervollkommnet, 

mit vielen im Kampfe erworbenen Verdiensten, voll Erkenntnis seiner selbst, seines Vaters 

und des Lebens, sich seiner Herkunft bewusst, wozu er geschaffen worden ist, und wohin 

er zurückgekehrt war. 

21. So, wie der Geist im Fleische auf den Beginn seines Kampfes auf dem Erdenweg stieß, 

so traf er auch auf eine unendliche Zahl von Prüfungen und Versuchungen ─ manche 

Prüfungen handgreiflich und andere unsichtbar ─ so mächtige Versuchungen und 

Prüfungen, dass diese ihn mittels des Fleisches zu Fall brachten ─ die einen sichtbar und 

andere nur für den Geist, das Gewissen, die zarten Saiten des Herzens und des Verstandes 

wahrnehmbar. 

22. Der Geist ist von seinem Ursprung an auf alle Arten geprüft worden. Da er durch das 

Böse geprüft worden ist ─ meint ihr etwa, dass der Vater das Böse besitzen könnte, um 

seine Kinder zu versuchen? Wahrlich, Ich sage euch: Nein. Aber auch das Böse existiert von 

eurem Ursprung an, es hat die Schwachheit, die Verführbarkeit des Geistes und des 

"Fleisches" bewirkt. Da die Geistwesen nicht von ihrer eigenen Stärke Gebrauch zu machen 

verstanden, und das "Fleisch" den Versuchungen erlag ─ was hat der Vater angesichts 
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dessen getan? Er hat zugelassen, dass die Kräfte des Bösen euch auf die Probe stellen. 

Einmal und tausend Male habe Ich es zugelassen, um in euch mein eigenes Licht, das Ich 

euch anvertraut habe, auf die Probe zu stellen, um eure eigene Tugend, welche die meine 

ist, einer Prüfung zu unterziehen, um euch im Schmerz, in den schwierigen Krisenzeiten, 

im Chaos des Lebens zu läutern, damit euer Geist während dieser Prüfungen und dieser 

schwierigen Geschehnisse Anlässe zur Vervollkommnung, zur Gesetzeserfüllung findet ─ 

Gelegenheiten, um euren Mitmenschen und eurem Vater seine Stärke und die 

Standhaftigkeit in meinen Gesetzen zu beweisen. 

23. Immer schon habt ihr mein Gesetz intuitiv erkannt ─ mein Gesetz, das das Gute befiehlt 

und das Böse verdammt. Intuitiv erkennt jedes menschliche Wesen von seinen ersten 

Schritten auf Erden an, was das Gute ist, und entdeckt es, wo das Böse ist. Doch ihr seid 

nicht fähig gewesen, wie die ersten Menschen im Naturgesetz zu verbleiben, wie es mein 

Volk vor dem Kommen Moses war. Glaubt ihr, dass mein Volk Israel, das im Entstehen 

begriffen war, vor der Ankunft Moses' seinen Vater nicht erkannte? Wahrlich, Ich sage euch: 

So war es nicht. 

Seit Anbeginn dieser Menschheit hat es jemanden gegeben, der Mich erkannt hat, und durch 

ihn bin Ich von den anderen erkannt worden. Aber als unter der Menschheit das Böse 

größeres Gewicht bekam als das Gute, musste Ich kommen, um den Menschen an das Gute 

zu erinnern, musste Ich Mich körperlich wahrnehmbar machen, um mich den Menschen 

sichtbar und fühlbar zu machen, wie es am Sinai geschah, als Ich vor Moses, der von seinem 

Volke umgeben war, mein Gesetz verkündete und es ihm in Stein gemeißelt übergab und 

ihn zu seinem Volke sandte, damit es die Saat unter allen Nationen sein würde. 

24. Durch dieses Gesetz wurde mein Volk gerettet, befreite es sich und erlangte es 

Wohlergehen und Glück auf dieser Erde und Hoffnung auf das Jenseits. Aber es kam der 

Tag der Verfälschung meines Gesetzes, der Tag der Gewöhnung an dasselbe, und erneut 

breitete sich das Böse aus, bis es mehr wog als selbst das Gute. Als jene Gebote nach und 

nach verdreht wurden, als die Menschen neue Wege innerhalb des meinen zu schaffen 

begannen, da musste Ich erneut kommen, aber nun als Messias, Mensch geworden unter 

den Menschen, um die Wege gerade zu machen und sie mit dem Weg der Wahrheit zu 

verbinden, um die Menschen zur Wahrheit und zum Guten hinzuziehen, um sie auf den 

Weg der Gerechtigkeit und der Liebe einzuladen ─ um die Betrüger zu entlarven, um alles 

Falsche zu zerstören, allen Aberglauben, und ihnen zu sagen: "Dies ist das Gesetz, das war 

es, was Ich in jener Ersten Zeit übergab!" 

25. Durch dieses mein Kommen fanden neue Völker der Erde und neue Rassen gleichfalls 

den Weg, den Frieden, das geistige Glück, Nahrung und Hoffnung auf das Jenseits. 

26. Während eines langen Zeitalters nährte sich diese Menschheit von dem reichen Mahle 

des Himmelreiches. Aber siehe da, auch dieses Mahl wurde verunreinigt, und bereits in 

diesem Zustand zu den hungernden Menschen gebracht, wurde meine Lehre verfälscht, 

meine Unterweisungen gleichfalls verdreht und falsch ausgelegt. Die Gesetzeserfüllung der 

Kinder und ihre Gottesverehrung waren nicht das, was der Vater angeordnet hatte, und so 

wurde es notwendig, zu den Menschen zurückzukehren und damit ein Versprechen 

einzulösen. Denn Ich wusste im Voraus, dass meine Gegenwart unter den Menschen von 

Zeit zu Zeit notwendig war. Daher ist jetzt das angekündigte Zeitalter, in dem der Herr 

erneut zu euch kommen würde, um von euch Rechenschaft über das Gesetz der 

vergangenen Zeiten, über die Offenbarungen, Unterweisungen und Wunder zu fordern, mit 
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denen ihr in den zwei Zeitaltern reichlich gesegnet wurdet, die zuvor vorübergegangen 

sind. 

27. Das ist der Grund, weshalb Ich gekommen bin. Denn ihr wart nicht imstande, im Guten 

standhaft zu sein und darin zu verbleiben, weil ihr den Schwächen des Fleisches 

nachgegeben habt, weil ihr in sowohl sichtbaren, als auch unsichtbaren Versuchungen 

gefallen seid ─ unter jene übernatürliche Macht des Bösen, die über euch existiert. 

28. Glaubt ihr etwa, dass in jener Ersten Zeit alle Zeugen meines Kommens angesichts 

desselben zu Gläubigen wurden? Wahrlich, nicht alle! 

29. Glaubt ihr etwa, dass jene Offenbarung von allen geglaubt wurde, als sie zu anderen 

Ländern, zu Ländern von Heiden getragen wurde? Nein. Viele begriffen nicht, dass jenes 

Gesetz ein göttliches Werk sein solle. Vielmehr glaubten sie, dass es Menschenwerk war. 

Aber als jenes Gesetz sich durch seine Gerechtigkeit, durch ihre eigenen Taten durchsetzte 

und manifestierte, da erforschten es die großen Ungläubigen. 

30. Ebenso war es in der Zweiten Zeit. Tausende und Abertausende von Männern und 

Frauen vernahmen Mich. Viele haben wirklich geglaubt, aber noch mehr zweifelten und 

dachten nicht, dass jener Mensch der Messias sei, sondern dass Er ein Mensch wie alle 

anderen sei. Sein Wort wurde durch ihre Ungläubigkeit unverständlich und konfus, und es 

war nur für die Gutgläubigen einleuchtend und klar. Daher wurde Ich von den Ungläubigen 

bekämpft, verspottet und verfolgt, und mein Leiden, meine Taten, meine Wunder wurden 

vom Ungläubigen nicht als göttliche Werke, sondern als Menschenwerk betrachtet. 

31. Als meine Lehre sich durch ihre eigenen Manifestationen über die Menschheit 

verbreitete, als meine Zeugen gleichfalls Beweise davon gaben, dass sie meine wahren 

Jünger, meine wahren Zeugen waren, da bekehrte sich die ungläubige Menschheit zu 

meiner Lehre, vergoss Tränen der Reue und wurde gleichfalls mein Jünger. 

32. Warum sollte es euch wundern, dass dies auch in dieser Zeit geschieht? 

33. Manche werden an eurem Zeugnis zweifeln und daran, dass Ich Mich dem Menschen 

durch das Verstandesvermögen kundgetan habe. Manche werden, wenn sie ihre Blicke auf 

jene materiellen Bücher richten werden, die mein Wort enthalten, zweifeln, dass es ein 

göttliches Werk ist, das durch Inspiration empfangen worden ist. Dann werden sie alles 

euch, den Menschen, der menschlichen Eitelkeit zuschreiben, weil es in dieser Menschheit 

Misstrauen gibt. Aber ihr sollt über das Misstrauen und über die Ungläubigkeit 

hinwegsehen, ohne eure Mitmenschen zu verurteilen, ohne euch damit Gewalt anzutun, 

weil ihr wisst, dass nach dem Misstrauen und der Ungläubigkeit infolge eurer eigenen Taten 

der Glaube eintreten wird. Lasst sie eure Werke sehen, lasst eure Zeugnisse wirklich voller 

Licht sein, sodass es weder die Bücher, noch eure Worte sind, die die Welt bekehren, 

sondern eure guten Werke, mit denen ihr das Zeugnis besiegelt, dass Ich bei euch gewesen 

bin, dass Ich "auf der Wolke" gekommen bin, um Mich mittels meines Strahles durch einen 

Stimmträger, einen Menschen, kundzutun, der von meinem Göttlichen Geiste so bezeichnet 

worden ist. 

34. Ich werde euch auf alle Wege des Erdballs senden, ebenso wie eure Kinder, die 

gleichfalls Jünger des Heiligen Geistes sein werden, und auch deren Kinder werden meine 

Saat hinaustragen. Doch wahrlich, Ich sage euch, es werden keine drei Generationen nach 

der euren vergehen, bis diese Menschheit angesichts des Spiritualismus, des Kommens des 

Heiligen Geistes, durch außergewöhnliche Ereignisse bis in ihre Grundfesten erschüttert 

werden wird, von denen Ich einige unter euch verwirklicht habe, während Ich andere für 
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die Zukunft bereithalte. Ebenso werdet ihr das Reich des Bösen nach und nach beseitigen. 

Diese Macht wird durch eure Werke der Liebe und Gerechtigkeit immer mehr zerfallen. 

35. Jeder Mensch, der zum Spiritualismus bekehrt wird, wird einer weniger sein, der zu 

jenem Reiche gehört. Aber wenn ihr glaubt, dass Ich euch die Aufgabe oder den Auftrag 

gebe, durch eure Werke der Liebe und des Lichtes die Atmosphäre des Bösen zu 

überwinden, so sage Ich euch in Wahrheit, dass noch nicht die Zeit ist, in der ihr es völlig 

besiegen könnt, dass es noch stärker ist, als ihr es seid. Aber verbergt wegen dieser Worte, 

die Ich euch sage, nicht eure Waffen und unterlasst nicht, sie zu zücken ─ nein, meine 

Kinder. Bedenkt: Auch wenn euer Schwert nicht allmächtig ist, so bin doch Ich allmächtig, 

und Ich bin in eurem Schwert. 

36. Kämpft gegen die Versuchungen, entdeckt die Fallen, zerreißt die verführerischen 

Netze und Stricke, entdeckt sie durch eure Intuition, wenn sie sich hinter dem Schleier des 

Jenseits verbergen, entdeckt sie, wenn sie sich unter den Menschen oder in den Kämpfen 

der Menschen verbergen ─ kämpft immer. Ich sage euch: Ihr sollt in diesem Streite mit Mir 

sein. Ich bin in ihm als ein großer Streiter gegen die Finsternis und alles bestehende Böse, 

und am Ende werde Ich es sein, der den letzten Schlag führt und der siegt, der euch 

beisteht, und ihr werdet die sein, die Mir siegen helfen. Der endgültige Sieg über die 

Versuchung und das Böse wird dir, meinem Volke, in dieser Zeit nicht gelingen. Ich werde 

jene Macht eine Zeitlang binden müssen, aber eure Verdienste dabei werden euch 

zugerechnet werden. Die Zeit, in der jene Macht gebunden sein wird, wird dazu dienen, 

dass das Gute im Herzen der Menschen Wurzeln treibt, dass das Gute in all seinen Formen 

an Stärke zunimmt. Wenn der Mensch dann im Guten stark geworden ist, wenn das Gute 

auf der Waage meiner Gerechtigkeit mehr wiegt als das Böse, dann wird die Versuchung in 

all ihren Formen für eine weitere Zeitspanne losgelassen sein, und in eben dieser Zeit wird 

es nicht mein Schwert sein, das sie besiegt, sondern eure eigenen Waffen. 

37. Ich werde nur von der Unendlichkeit aus wachen, weil ihr dann die nötige Kraft haben 

werdet, um den Feind zu besiegen. Die Tugend in all ihren Formen wird sich auf dieser Welt 

durchgesetzt haben, und die Versuchung wird keinen Winkel, noch eine offene Tür, noch 

einen Raum finden, und ihre größten Fallen, ihre größten Fallstricke werden zunichte sein 

bis zum letzten Element jener Macht der Versuchung. Wenn dann ihr Reich zerbrochen und 

zerteilt ist, wird der Beginn eures Triumphes kommen, und die Finsternis wird sich in Licht 

verwandeln, das Böse wird zu Gutem werden, und die Verirrten werden gefunden werden. 

38. Seht, dies wird der Triumph in eurem Geiste sein, und wenn ihr dann euren Lobgesang 

anstimmt, wird es der Triumph des Lichtes, der Gerechtigkeit und der Liebe sein. Denn ihr 

werdet nicht als Gescheiterte von dieser Welt gehen, werdet nicht durch die Versuchung 

zugrunde gerichtet scheiden. Nein, meine Kinder. Obwohl ihr während einer langen Zeit zu 

Fall gekommen seid und weiterhin durch diese Fallstricke stürzen werdet, wird der Tag 

eures Triumphes kommen, an dem ihr euer Angesicht emporrichtet und auf euren Herrn 

blickt, so wie sich der Soldat vor seinem Befehlshaber aufrichtet. 

39. Volk, Ich bereite dich auf die kommenden Auseinandersetzungen vor. Ich will euch in 

allen Kämpfen immer siegreich sehen. Aber Ich will nicht, dass diese Siege eurem Stolz 

schmeicheln. Es sollen keine Siege für eure Eitelkeit sein, sie sollen für mein Reich sein. Sie 

sollen für eure geistige Demut tiefe, innigste Befriedigungen sein, die sich nicht einmal auf 

eurem eigenen Gesicht abzeichnen. 

40. Eure Werke der Liebe und Barmherzigkeit sollen nicht bekanntgemacht werden, unter 

euch soll es keine Pharisäer geben, die mit der unter ihren Mitmenschen ausgeübten 
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Wohltätigkeit Feiern veranstalten. Ihr sollt jene sein, die im Stillen Gutes tun. Ihr lebt bereits 

in der Zeit des Heiligen Geistes, und euer Geist entfaltet sich nun in all seinen Fähigkeiten, 

um mittels derselben Gutes zu tun. Ihr werdet geben können ─ nicht nur die Güter, die ihr 

auf Erden besitzt, sondern auch die, die euer Verstand, euer Herz und euer Geist besitzt. 

Was ihr nicht durch euer Wort, durch eure irdische Persönlichkeit tun könnt, tut durch das 

Gebet. Sprecht mit Mir, erhebt euch zu Mir, und ihr werdet von dort aus große Werke der 

Barmherzigkeit und Liebe vollbringen können. Doch wenn euer Gewissen euch sagt, dass 

ihr euch von etwas Materiellem trennen müsst, um es dem Notleidenden zu geben, so 

beabsichtigt nicht, jene Wohltat durch ein Gebet zu ersetzen. Seid nicht bestrebt, euren 

Egoismus durch geistige Gebete zu verbergen oder zu verschleiern. Hegt nicht den Wunsch, 

dass das, was ihr tun könnt, der Vater tun soll. 

41. Lasst zu, dass euch immer euer Gewissen befiehlt und sagt, in welcher Weise ihr 

Wohltätigkeit ausüben müsst, und wenn in dieser Wohltätigkeit die Notwendigkeit liegt, 

dass ihr euch von etwas Eigenem trennen müsst, soll es euer Herz nicht bedauern. Reicht 

die Hand, und ihr werdet Glück in euem Geist spüren. Dann wird auch euer Herz die Freude 

in eurem Vater vorausfühlen. 

42. Ich bereite euch auf die großen Kämpfe unter der Menschheit vor und sage euch: Die 

Menschen von heute interessieren sich für das Jenseits ─ nicht wirklich alle, aber man 

erforscht doch an allen Punkten der Erde das Geistige, man ist bestrebt, die geheime 

Schatzkammer des Herrn zu erforschen, man bespricht und studiert die Bücher, die 

Menschen dringen in die Philosophien und Wissenschaften ein. Der Grund dafür ist, dass 

Ich gesucht werde, dass meine Gegenwart von allen gefühlt wird, und sie Mich zu finden 

versuchen. Die Geistwesen wissen, dass Ich die Quelle von Liebe und Vergebung bin, und 

so wagen sie es trotz ihrer Verfehlungen, Mich zu suchen, weil sie Vergebung und Erlösung 

erhoffen. Sie wissen, dass Ich eine unerschöpfliche Quelle von Barmherzigkeit bin, und 

dass Ich auch ein mit Speisen bedeckter Tisch bin, um ihren Hunger und Durst zu stillen. 

43. Meint ihr, dass die Menschen bei dieser Suche nicht stark werden und sich vorbereiten? 

Meint ihr, dass sie bei ihren Studien keine Entwicklung und Entfaltung erreichen? Doch, 

Volk. Wenn ihr euch einmal auf den Weg macht, werdet ihr überrascht sein. Wenn ihr mit 

euren Mitmenschen sprecht, die sich unter dem Schatten anderer Bäume nähren ─ die 

andere Früchte als die essen, die Ich euch angeboten habe, werdet ihr erleben, dass auch 

sie sich genährt haben, dass auch sie stark sind. Und wenn der Augenblick des Kampfes 

gekommen ist, wenn ihr von dem Schwert eurer Vernunft, eures Wissens und eurer 

geistigen Erhebung Gebrauch machen müsst, werdet ihr erleben, dass auch das Schwert 

euer Mitmenschen Lichtkraft besitzt. 

44. Schlaft nicht, damit ihr kämpfen könnt, aber lernet, den Sieg zu erkennen. Denn oftmals 

wird der Sieg in eurer Niederlage sein, wird die Niederlage gegenüber dem Gegner nur 

scheinbar sein. Der Sieg wird in euch selbst sein, und hernach wird er sich auf dem Gesicht 

dessen, der euch scheinbar besiegte, widerspiegeln. 

45. Verstehe Mich, Volk. Denn der Augenblick wird kommen, an dem ihr schweigen müsst, 

an dem ihr den Nacken in wahrer Demut demütig beugen müsst, und dann wird der Gegner 

sich über euch erheben und seinen Schlag führen. Aber ihr werdet geschwiegen haben, 

werdet euch absichtlich gebeugt haben, und später werdet ihr sehen, wie in dem Geist 

desselben die Saat aufgeht, die ihr hinterlassen habt, und dass der Schlag eures Schwertes 

des Lichtes und der Liebe eine tiefe Wunde im Herzen eures Bruders ─ nicht eures Feindes 
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─ hinterließ, und durch diese Wunde wird der Hochmut jenes Herzens vergehen und die 

Saat des Meisters eindringen. 

46. Ihr hattet bereits Erfahrung, denn ihr seid oft zu meinem Heiligtum gekommen, um Mir 

zu sagen: "Meister, ich habe mit großer Liebe in ein Herz gesät, aber seine Ohren haben 

mich nicht gehört, er blieb kalt und hart, und seine Lippen haben mich verspottet." Doch 

der Meister hat liebevoll gelächelt, hat euch mit Frieden und Hoffnung erfüllt und hat euch 

gesagt: Wartet ab, denn euer Same ist nicht verlorengegangen, er gelangte bis auf den 

Grund jenes Herzens. Lasst ihn dort! Ich werde ihm Regen geben und ihn fruchtbar machen. 

Ich werde das Unkraut und die Felsbrocken beseitigen, die eure Hand vorerst nicht 

entfernen konnte. Aber bittet für jenen, vergesst es nicht, bittet geistig und hofft darauf, 

dass der Zeitpunkt euer Genugtuung und eurer Beglückung kommen wird. Doch wenn jener 

Zeitpunkt spät gekommen ist, hat er Zweifel in euch aufkommen lassen. Aber damit der 

Zweifel nicht ewig fortbesteht, habe Ich euch gesagt: "Denkt an das Samenkorn, das ihr 

ausgesät habt. Es verschwand dem Anschein nach, aber an seiner Stelle ist ein Busch 

hochgewachsen. Pflegt ihn nun, damit er Früchte trägt." Da ist eure Freude und die der 

anderen groß gewesen. 

47. Ich bereite dich vor, Volk, damit du nicht ungeduldig bist, damit die geistige Geduld die 

Auftragserfüllung bestimmt. Denn der Same, den Ich euch ein weiteres Mal anvertraue, hat 

keine zeitliche Begrenzung, um zu keime, wie der Same auf der Erde. Er entfaltet sich 

innerhalb der Ewigkeit, und diese Zeit kann sowohl kurz, als auch lang sein. Ihr wisst dies 

nicht, eure Aufgabe ist es nur, ihn durch euer Gebet und eure Liebe zu pflegen und zu 

behüten. 

48. So bereitet euch der Meister für die Zeit nach seinem Abschied vor. Ich will, dass die 

Glückseligkeit, die ihr heute genießt, wenn ihr mein Wort durch das menschliche 

Verstandesvermögen vernehmt, nach meinem Abschied fortbesteht. Volk, Ich will, dass Ich 

─ wenn mein Geist in jenem hohen Jenseits das Nahen des euren mittels des Gebetes 

erwartet, sei es einzeln oder gemeinsam ─ im Herzen meiner Kinder die Glückseligkeit und 

Wonne erblicke, die Ich heute sehe; dass ihr in voller Erkenntnis all dessen, was in dieser 

Zeit geschah ─ all dessen, was der Vater euch gab und des Endpunktes, den Er seiner 

Kundgebung durch das Verstandesvermögen setzte, herbeikommt, um Ihm euren 

unendlichen Dank darzubringen; dass ihr mit einem Loblied herbeikommt, das eure Lippen 

verschweigen, das aber in euem Geist brennt, um Ihm zu sagen: "Vater, wie vieles hast Du 

uns zuteilwerden lassen! Wie viel Wonne in unseren Geistern während jener Zeiten! Wie 

lichtüberflutet hast Du die Geister zurückgelassen, und welch kostbares Erbe hast Du der 

Menschheit hinterlassen!" 

49. So glückserfüllt will Ich dich sehen, o Volk! Ich will unter euch keinen Geist sehen, der 

zurückgeblieben ist, will niemanden sehen, der weiterhin im Unglauben umherschweift, 

der inmitten seiner Sünden und seiner mangelnden Nutzung meiner Gnade Haarspaltereien 

treibt. Ich will Eintracht unter dem Volke sehen, sodass Ich in meinem eigenen Geiste seine 

Ausstrahlung und seine Gebete fühlen kann, die Folgendes zum Ausdruck bringen: 

EINIGKEIT, FRIEDEN UND GUTEN WILLEN ─ GLAUBEN, HOFFNUNG UND BARMHERZIGKEIT. 

50. So will Ich diese Tugenden von eurem Geist gepflegt und wie eine Standarte im Wind, 

im Unendlichen wehen sehen, damit Ich euch den Befehl geben kann, zu allen Völkern, zu 

den Volksmassen aufzubrechen, die Mich wirklich erwarten und mit brennendem Herzen 

die Wiederkunft des Messias, des Erlösers zu den Menschen ersehnen. Einige sagen: "Der 

Meister ist bereits unter uns, aber er ist unsichtbar." Ich sage euch: Gesegnet sei die 
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Intuition und das Ahnungsvermögen dieser Geistwesen. Andere sagen: "Nein, Er ist noch 

nicht gekommen, Er muss sichtbar und berührbar kommen wie in der Zweiten Zeit." Der 

Grund dafür ist, dass die "die Wolke" vergessen haben ─ jene geistige Wolke, in der Ich in 

dieser Dritten Zeit gekommen bin. 

51. Es gibt andere, die jene Verheißung ganz vergessen haben und weder wachen noch 

beten. Aber ihr seid zubereitet, euch ist mit lebendiger Stimme die Offenbarung der Dritten 

Zeit übergeben worden, damit ihr ohne Wanken, mit voller Gewissheit zu euren 

Mitmenschen geht und angesichts der großen Menschenmassen nicht eingeschüchtert 

werdet. Denn wenn der Zeitpunkt gekommen ist, werdet ihr ausgefragt werden und sollt 

ihr die Herzen durch euer Zeugnis befriedigt zurücklassen. Die Gläubigen werden Legionen 

bilden, auch die Ungläubigen werden solche bilden und kämpfen. Aber die Heere der 

Ungläubigen werden bald dezimiert werden, weil dann die Zeit ist, in der der Heilige Geist 

die Oberhand gewinnt. Denn er wird in alle Herzen einsickern. 

52. Stärkt euch, Jünger, nährt euch, werdet bei Mir gesund, besteht die irdischen Prüfungen, 

seid guten Mutes angesichts des Lebens. Blickt nicht gleichgültig auf den Schmerz, der euch 

bedrängt, denn dieser Prüfstein wird euch vervollkommnen. Verwünscht nicht den 

Schmerz, und verflucht ihn auch nicht, segnet ihn vielmehr. Wenn der Leidenskelch von 

euch getrunken werden muss, so trinkt ihn. Falls seine Hefen von euch nicht getrunken 

werden können, werde Ich sie trinke. Aber seid ergeben und geduldig. Betrachtet den 

Schmerz mehr mit dem Geiste als mit dem "Fleische", oder fühlt ihn mehr mit dem Geist 

als mit dem Körper, dann werdet ihr erleben, wie viel Stärkung ihr in den Meditationen 

eures Geistes finden werdet. Ihr werdet erleben, wie viel Licht das Gewissen dem Geist 

zuteilwerden lässt und diese ihrer Körperhülle. In eurem Geiste werdet ihr den göttlichen 

Balsam, den wahren Balsam finden, der alle Leiden lindert und heilt, und durch ihn werdet 

ihr wirklich genesen. 

53. Sei der wahre Spiritualist, sei mein wahrer Jünger, o Volk! Dann werden alle Dornen, 

Stolpersteine und Hindernisse auf dem Wege leichter und gelinder werden. Jene Last, die 

zeitweilig auf euren Schultern lastet, wird unerklärlicherweise leichter sein, wenn ihr 

meditiert und betet. Die Erklärung dafür werdet ihr in euch selbst haben. Es kommt daher, 

dass der Geist sich erheben wird, und er erhoben stark ist und sein "Fleisch" stark macht. 

Daher will Ich, dass ihr ein erhobenes Leben führt, damit ihr von dort aus dieses Leben 

beherrscht, und euer Geist in allen Prüfungen kämpft und siegt ─ damit er von dort aus 

das "Fleisch", dessen Leidenschaften, Schwächen und Nöte beherrscht. 

54. Erhebe dich immer mehr, mein Volk, dann werden der Friede und das Reich des Vaters 

in eurer Reichweite sein, und noch während ihr diese Erde bewohnt, wird euer Geist 

Bewohner des Friedensreiches des Vaters sein! 

55. Dies ist mein Lehrwort, das Ich euch in dieser Morgenandacht als Unterweisung gebe. 

Nehmt es in eurem Geiste mit, in ihm ist die ganze Liebe des Meisters enthalten, in ihm ist 

eine Waffe mit der Ermutigung enthalten, sich in der Zukunft zu erheben und zu kämpfen. 

56. Bittet in diesem Augenblick für die ganze Menschheit, sagt euch der Meister, und bittet 

in Wahrheit für alle eure geistigen Geschwister! Jetzt ist der Augenblick des Gebetes 

gekommen. Mein Geist der Liebe und des Friedens wird seinen Mantel über das ganze 

Universum breiten, um alle meine Kinder in diese Liebkosung, in diesen Balsam und in 

diesen väterlichen Segen einzuhüllen, o gesegnetes Volk meiner Göttlichkeit! 

Mein Friede sein mit euch! 
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Unterweisung 329 

1. Wohl euch, die ihr eure Kenntnisse erweitern wollt, um das Höhere zu entdecken. 

2. Glücklich und selig seien, die klar erkennen wollen. Doch wahrlich, Ich sage euch, ihr 

müsst mein Wort studieren und ergründen, damit die Binde fällt, die eure Augen bedeckt. 

3. Der Mensch hat sich doppelt schuldig gemacht. Nicht nur, weil er keine Anstrengung 

macht, damit jene Binde fällt, die ihn an der Erkenntnis meiner Unterweisungen hindert, 

sondern auch, weil er sich in den Banden des Fleisches erschöpft, die ihn zum Nachteil der 

geistigen Freuden zu den irdischen Vergnügungen verleiten. So kommt es, dass er zu einem 

Sklaven seiner Leidenschaften geworden ist und seine Willenskraft zur Erneuerung zerstört 

ist. 

4. Die Blinden wollen die Blinden führen, und jene, die meine Lehre nicht befolgt haben, 

wollen den Sündern Führung geben. Der Mensch ist schwach, weil er keinen Anlauf machen 

wollte, um sich mit meinem Worte zu erneuern und zu läutern. Er wollte keinen Gebrauch 

machen von jener Kraft, mit der er ausgestattet ist, welche der Wille ist, um gegen seine 

Laster zu kämpfen und sich selbst zu überwinden. Wenn euer Geist diese Schlacht gewinnt, 

dann könnt ihr sagen, dass ihr befreit seid. Wenn euer Geist die Herrschaft über das 

"Fleisch" hat, werdet ihr erleben, dass selbst die Raubtiere sich eurem Liebesruf sanft 

beugen. 

5. Wenn der Mensch sich vergeistigt, wird er durch das Licht meines Heiligen Geistes alles 

verstehen, was er in Gott und in der Natur als ein Geheimnis betrachtet hat. 

6. Sagt nicht, dass ihr an Mich glaubt, wenn eure Werke oder eure Gedanken gerade das 

Gegenteil besagen. Der Tag wird kommen, an dem ihr aufgrund eurer Vergeistigung fühlen 

werdet, dass Ich in euch bin und ihr in Mir seid. Wenn ihr meine wahren Jünger sein wollt, 

so trachtet nach dieser Vergeistigung. 

7. Mein Tisch ist gedeckt, kommt und nährt euch von dem Brot des ewigen Lebens, bereitet 

euch mit meinen Liebeslektionen zu, beseitigt eure Unwissenheit durch mein Licht, macht 

euch frei von den Leidenschaften, seid die Kinder des Lichtes. 

8. Dann werden eure Werke und eure Vergeistigung wie ein Lobgesang sein, den euer Geist 

anstimmt, um euren Vater zu verherrlichen. 

9. Bereitet euch vor, Jünger, denn der Tag rückt näher, an dem Ich zum letzten Male durch 

dieses Mittel zu euch spreche, und ihr werdet dann stark sein müssen, um den neuen Tag, 

die neue Zeit zu erwarten, in der Ich nicht mehr das Gehirn eurer Stimmträger als 

Instrument gebrauchen werde, die mein Wort übermitteln, sondern Ich im Geiste 

gegenwärtig sein werde ─ bereit, meine Inspiration in den Geist eines jeden von euch 

einfließen zu lassen. 

10. Nur noch einige Monate bleiben euch, um euch an diesen Kundgebungen zum letzten 

Male zu erquicken. Doch Ich sage euch, dass sie genügend Zeit sind, um über meine 

Botschaft und meine Offenbarungen nachzudenken, damit ihr euch durch Studium, durch 

Gebet und durch Befolgung vorbereitet, sodass ihr Kräfte ansammelt. Steht euren 

Mitmenschen bei, richtet die auf, die gefallen sind, spendet denen Trost, die in ihren 

schweren Prüfungen Tränen vergießen, und hinterlasst mit jedem eurer Schritte eine echte 

Spur von Vergeistigung. 

11. Wer in der bedeutungsvollsten Stunde, in der Ich euch mein letztes Wort gebe, auf 

seinem Posten sein wird, wird im Kampfe standhaft bleiben, wird auf den Füßen bleiben. 
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Doch jeder, der falsche Schritte macht, wird zu Fall kommen, weil nur das fest Gegründete 

dem Lauf der Wirbelstürme widerstehen wird, die danach zu diesem Volke gelangen, 

weshalb Ich euch sage, dass jedes Werk, das nicht auf Fundamenten der Wahrheit, der 

Hingabe, der Nächstenliebe und der Vergeistigung errichtet sein sollte, niedergerissen 

werden wird. 

12. Lernt, den Sinngehalt meines Wortes zu erkennen, damit ihr euren Geist nur von ihm 

nährt. Denn Ich habe gesehen, dass ─ weil ihr euch nicht darum bemüht habt, meine Essenz 

zu entdecken ─ ihr euch stattdessen die Ausdrucksweise der Stimmträger und der 

inspiriert Redenden zu eigen gemacht habt. Doch vergesst nicht, dass die Labsal, die ihr 

der Welt bringen wollt, nicht menschliche, sondern göttliche Labsal sein soll. 

13. Wahrlich, Ich sage euch, wenn die Körper der Stimmträger sich auf die Durchführung 

ihrer so hohen und schwierigen Aufgabe vorbereitet hätten, hätten deren Lippen beim 

Übermitteln meiner Botschaft nicht nötig gehabt, so viel zu sprechen, um meine Inspiration 

auszudrücken, noch hätten sich meine Kundgebungen über Stunden hingezogen. 

14. Wenn sie die Stimme ihres Gewissens verstanden und befolgt hätten, und sie sich von 

der Liebe zum Volke und von der Barmherzigkeit zu den nach geistigem Lichte 

Verlangenden hätten inspirieren lassen, hätte sich mein Wort auf einige Sätze beschränkt, 

die jedoch selbst in der Form so vollkommen gewesen wären, dass sie jene erschüttert 

hätten, die sich auf Erden für die Gelehrtesten halten. Und meine Botschaften hätten nur 

Minuten gedauert, aber in diesen wäre soviel Essenz übermittelt worden, dass des Geistes 

der Zuhörer sich in die Ewigkeit versetzt gefühlt hätte, wo die Zeit weder lang noch kurz 

ist. Und meine Gegenwart hättet ihr in ihrer ganzen Intensität gefühlt, weil sie nicht durch 

die Unvollkommenheiten, die Unreinheiten und die Erdenschwere eurer Stimmträger 

verhüllt worden wäre. 

15. Ach, meine Kinder, Ich sehe euch in diesen Augenblicken weinen, aber leider schon zu 

spät. Denn für das, was von der Erfüllung des Auftrags, den ihr habt, noch zu tun ist, ist 

nicht mehr genügend Zeit, um eine vollkommene Frucht zu erlangen ─ jene Frucht, die ihr 

während eines beständigen Kampfes, um die Vergeistigung zu erreichen, hättet reifen 

lassen müssen! Dennoch werdet ihr etwas in diesen letzten Morgenstunden tun können. 

16. Jetzt werde Ich euch sagen, wie ihr eure Irrtümer verbessern könnt, um sie nicht länger 

mit euch zu schleppen und noch viel weniger an eure Mitmenschen weiterzugeben, als ob 

sie ein Teil der Wahrheit wären. 

17. Nehmt euch das Wort so, wie ihr es von den Lippen des Stimmträgers gehört habt, ruhig 

und vernünftig vor und erhebt euren Verstand mittels des Gebetes. Denkt über jene 

Lektionen nach, bis ihr ihren Sinn, ihren Kern, ihren Gehalt entdeckt habt. Dies wird die 

göttliche Essenz sein, die ihr in eurem Herzen bewahren sollt, und die ihr hernach der 

Menschheit als Botschaft des Lichtes bringen sollt. 

18. Wenn ihr einmal auf die leeren Worte, auf die Förmlichkeiten, auf die symbolischen 

Handlungen und die Zeremonien verzichtet, werdet ihr den Schleier zerrissen haben, der 

euch daran hindert, die Wahrheit zu erkennen. Wenn ihr das Äußerliche und das 

Überflüssige zurückweist, wird es ein Zeichen dafür sein, dass die Vergeistigung von euch 

allmählich gefühlt und gelebt wird. Dann werden sich euer Geist, euer Herz und Verstand 

und selbst eure Sinne nicht mehr so leicht von äußerlichen oder nur wenig bedeutenden 

Schaustellungen beeindrucken lassen. Der Geist wird in allem den Sinngehalt, die Wahrheit, 

das Leben, das Prinzip suchen. 
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19. Könnte einer von diesen Jüngern seinen Mitmenschen eine Botschaft bringen, in der 

das Reine mit dem Unreinen, das Göttliche mit dem Fleischlichen und das Hohe mit dem 

Gemeinen vermischt ist? Nein, Volk, es ist nur natürlich und richtig, dass ihr denkt, dass 

diese guten Jünger nur eine himmlische Botschaft verbreiten, die sowohl in ihrem Inhalt, 

als auch in ihrer Form ein lebendiges Zeugnis von Licht und Wahrheit ist. 

20. Welchen werde Ich das Werk anvertrauen, mein Wort in Schriften zu verwandeln, damit 

sie ein weiteres Mittel sind, um euer Zeugnis zu verbreiten? Ich allein weiß es. Doch 

wahrlich, Ich sage euch, Ich werde sie viel prüfen, und sie werden unter denen ausgewählt 

werden, die am meisten Liebe fühlen, weil die Spiritualität meiner Lehre sich unter ihren 

Geschwistern verbreitet. 

21. Ermutigt euch an diesen Unterweisungen, damit ihr in der letzten Stunde meiner 

Kundgebung standhaft sein könnt und danach weggeht, um einen Teil der Zahl der 

Soldaten zu bilden, die für die Essenz, Spiritualität und Schlichtheit dieses Werkes 

kämpfen. 

22. Wenn dieser mein Same im Herzen der Völker, die die Menschheit bilden, aufgegangen 

ist, wird es im Leben der Menschen einen absoluten Wandel geben. Wie groß wird der 

Unterschied sein, den sie sowohl in ihrem menschlichen Leben als auch in ihrer geistigen 

Gottesverehrung zeigen, wenn man den Vergleich zieht zwischen der Art zu leben, zu 

glauben, anzubeten, zu "kämpfen" und zu denken der Menschen früherer Zeiten und 

denen, die die Spiritualität leben. 

23. Von jener Zeit des Fanatismus, der Abgötterei, der Vermaterialisierung und absurder 

Glaubensdogmen wird kein Stein auf dem anderen bleiben. Alle Irrtümer, die eure 

Vorfahren und ihr selbst jenen kommenden Generationen vermacht, werden beseitigt 

werden. Alles, was keine Essenz des Guten und Wahren in sich trägt, wird nicht überdauern. 

Aber alles Gute, das ihr geerbt habt, werden sie bewahren. 

24. Diese Lehre, die in einer geistigeren Form als in den vergangenen Zeiten dargestellt ist, 

wird unter den Menschen, Völkern, Kirchen und Sekten kämpfen müssen, um sich 

durchzusetzen und Fuß zu fassen. Doch sobald die kurze Zeit der Verwirrtheit vorüber ist, 

wird der Friede zu den Menschen kommen, und sie werden jubeln, wenn sie meinem Worte 

den Sinngehalt entnehmen, den es schon immer in sich barg. 

25. Die Vorstellungen über meine Göttlichkeit, über das Geistige Leben und über den Zweck 

eures Daseins wird in die richtigen Bahnen gelenkt werden, weil jeder Mensch ein guter 

Ausleger all dessen sein wird, was euch von eurem Meister, seinen Boten und Propheten in 

Gleichnissen und Sinnbildern gesagt worden ist. 

26. Jene Ausdrucksweise wurde von den Menschen nur zum Teil verstanden. Es war die 

Unterweisung, die, ihrer zunehmenden geistigen und verstandesmäßigen Fassungskraft 

entsprechend, für sie bestimmt war. Aber da sie gleich alles wissen wollten, verstrickten 

sie sich in immer mehr Widersprüche und falsche Vorstellungen, weil sie dem, was nur in 

geistiger Weise gedeutet werden konnte, materielle Auslegungen gaben. 

27. Nun erstrahlt das Licht aufs Neue in jedem Geist, und ihr werdet daher in den Kern 

jener und dieser Offenbarungen eindringen können. Doch vergesst nicht, dass ─ wenn ihr 

wirklich danach trachtet, den Sinngehalt oder die Essenz meines Wortes zu erkennen, ihr 

euch dem Studium dieser Offenbarungen widmen müsst, indem ihr sie geistig ergründet. 

Dann wird es einfach werden, sein Sinngehalt wird offensichtlich, klar, schlicht erscheinen. 

Die Geheimnisse werden beseitigt werden und damit die Unwissenheit. Dann wird die Erde 
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nach und nach lichtvolle Wesen zum Geistigen Tale zurücksenden und nicht dunkle Wesen, 

die in den Schleier der Unwissenheit gehüllt sind. 

28. Seit diese Kundgabe sich zu offenbaren begann, wurde euer Geist durch meine 

Unterweisung erleuchtet, obschon sich auch Ungläubige zeigten ─ sowohl bei denen, die 

den Verstand geschult haben, als auch bei den Ungebildeten und Unwissenden. 

29. Wie viele Argumente, um diese Offenbarung zu leugnen! Wie viele Versuche, dies Wort 

zu vernichten! Doch nichts hat den Lauf meiner Botschaft aufgehalten ─ im Gegenteil: Je 

mehr man dies Werk bekämpft hat, desto mehr wurde der Glaube der Menschen entzündet, 

und je mehr Zeit verging, desto größer wurde die Zahl derer, durch die Ich mein Wort 

übermittle. 

30. Was ist daraus zu lernen? dass Menschenmacht niemals imstande sein wird, zu 

verhindern, dass die göttliche Macht ihre Ratschlüsse durchführt. 

31. Wenn der gegenwärtige Mensch mit all seiner Wissenschaft nicht imstande ist, die 

Elemente der Natur seinem Willen zu unterwerfen ─ wie könnte er dann seine Macht den 

geistigen Kräften aufzwingen? 

32. Ebenso wie die Gestirne im Kosmos ihrer unwandelbaren Ordnung folgen, ohne dass 

der Wille des Menschen sie ihre Bahn oder ihre Bestimmung verändern lassen kann, so 

kann auch die Ordnung, die im Geistigen existiert, von niemandem verändert werden. 

33. Ich schuf den Tag und die Nacht, das heißt, Ich bin das Licht, und niemand anderer als 

Ich kann es zurückhalten. Dasselbe gilt für das Geistige. 

34. Ich bin das Licht eures Geistes, und Ich allein weiß, wann Ich euch den Schatz an 

göttlicher Klarheit senden muss. 

35. Den Lauf des Lebensflusses wird niemand ändern können, das Vordringen des Lichtes 

wird niemand verhindern können. Daher seht ihr, dass ─ nachdem meine Kundgabe sich 

euch in dieser Form so manche Jahre kundgetan hat, sie nun auf ihre Beendigung zugeht, 

ohne dass einer der so vielen Gegner dieser Lehre es erreicht hätte, auch nur einen Tag des 

Vollzugs meiner Kundgebung zu verhindern. 

36. Der Stimmträger hat sich beim Kontakt mit meinem Lichte stark, unbesiegbar, 

unverwundbar gefühlt, und so ist es wirklich gewesen. 

37. Wenn das Volk im Innern dieser Versammlungsorte zusammenkam, hat es dies immer 

ohne Furcht vor der Welt getan, immer voll Vertrauen in meine Gegenwart und meinen 

Schutz, und Ich habe ihm bewiesen, dass sein Glaube auf Wahrheit beruhte. 

38. Angesichts der Beweise, die Ich diesem Volke für die Wahrheit meiner Gegenwart 

gegeben habe, sind die Menschenscharen immer mehr herbeigeströmt, und die Anzahl der 

Orte, in denen Ich mein Wort kundtue, hat sich vervielfacht. 

39. Ich muss euch auch sagen, dass sich die Zahl der Ungläubigen, der Zweifler und Leugner 

vermehrt hat. Denn solange die Menschheit von Mir nicht die Vorstellung hat, die der 

Wahrheit entspricht, wird es immer welche geben, die Mich leugnen. Wegen ihrer 

Verwirrtheit können sie Mich nicht verstehen, noch können sie Mich vernehmen, noch 

fühlen, und dann müssen sie Mich leugnen und das bekämpfen, was für sie nicht wahr sein 

kann, weil es außerhalb ihres Auffassungsvermögens ist. 
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40. Ich vergebe ihnen, weil es nicht ihre Absicht ist, Mir irgendwie zu schaden, noch wären 

sie dazu imstande. Sie sind wirklich der Meinung, dass diese Menschenscharen Opfer einer 

Verführung oder eines Betruges sind und würden ihnen dies gerne ersparen. 

41. Doch es werden auch andere Leugner kommen, die ─ wenn sie den Sinngehalt dieser 

Lehre vernehmen ─ vor seiner Wahrheit und seiner Gerechtigkeit erzittern, und da sie ihre 

Macht und ihren Namen in Gefahr sehen, bekriegen und bekämpfen sie mein Werk mit 

unedlen Waffen. Bei diesen Herzen wird es nicht die Unwissenheit noch die ehrliche 

Überzeugung sein, die sie veranlasst, dieses Volk zu bekämpfen ─ es wird die Missgunst, 

der Hass und die Furcht davor sein, dass es in der Menschheit licht wird. Doch niemand 

wird verhindern können, dass es hell wird, wenn für den Geist die Stunde des 

Tagesanbruchs kommt. 

42. Wisst ihr, was der Ursprung jenes Lichtes ist, das in dem von den Lippen der 

Stimmträger gesprochenen Worte enthalten ist? Sein Ursprung ist im Guten, in der 

göttlichen Liebe, im universellen Lichte, das von Gott ausgeht. Es ist ein Strahl oder ein 

Funke jenes leuchtenden All-Seins, das euch das Leben gibt; es ist ein Teil der unendlichen 

Kraft, die alles bewegt und unter der alles schwingt, sich regt und unaufhörlich seine Kreise 

zieht. Es ist das, was ihr göttliche Ausstrahlung nennt, es ist das Licht des Göttlichen 

Geistes, das die Geistwesen erleuchtet und belebt. 

43. Jene Ausstrahlung hat sowohl auf den Geist als auch auf den Körper Einfluss, sowohl 

auf die Welten als auch auf die Menschen, die Pflanzen und alle Wesen der Schöpfung. Sie 

ist geistig für den Geist, ist materiell für die Materie, ist Intelligenz für das 

Verstandesvermögen, ist Liebe in den Herzen. Sie ist Wissen, ist Talent und ist 

Selbstbesinnung, ist Instinkt, ist Intuition und steht über den Sinnen aller Wesen gemäß 

ihrer Ordnung, ihrer Beschaffenheit, ihrer Art und ihrem Entwicklungsgrad. Aber der 

Ursprung ist ein einziger: Gott; und ihre Essenz eine einzige: die Liebe. Was kann also 

unmöglich daran sein, dass Ich den Verstand dieser Geschöpfe erleuchte, um euch eine 

Botschaft geistigen Lichtes zu senden? 

44. Die Pflanzen empfangen die Lebensstrahlung, die ihnen mein Geist sendet, damit sie 

Früchte tragen. Die Sterne empfangen die Kraft, die mein Geist auf sie ausstrahlt, um auf 

ihren Umlaufbahnen kreisen zu können. Die Erde, die das gegenwärtige, lebendige Zeugnis 

ist, all euren Sinnen zugänglich, empfängt unaufhörlich die Ausstrahlung von Leben, die 

so viele Wunder aus ihrem Schoße hervorgehen lässt. Weshalb sollte es dann unmöglich 

sein, dass der Mensch, in dessen Wesen wie ein Juwel die Gegenwart eines Geistes strahlt, 

worin seine Ähnlichkeit mit Mir begründet ist, direkt von meinem Geist zu seinem Geist 

die göttliche Ausstrahlung empfängt, welche der geistige Same ist, der in ihm Frucht 

bringen soll? 

45. Lernt Mich alle kennen, damit Mich niemand leugnet ─ erkennt Mich, damit eure 

Vorstellung von Gott auf Wahrheit beruht und ihr wisst, dass dort, wo sich das Gute zeigt, 

Ich bin. 

46. Das Gute vermischt sich mit nichts. Das Gute ist Wahrheit, ist Liebe, ist Barmherzigkeit, 

ist Verständnis. 

47. Das Gute ist klar erkennbar und unverwechselbar. Erkennt es, damit ihr euch nicht irrt. 

Jeder Mensch kann einen anderen Weg gehen; aber wenn sie alle an einem Punkt 

zusammentreffen, welcher das Gute ist, werden sie sich schließlich erkennen und 

vereinigen. Nicht so, wenn sie sich hartnäckig selbst betrügen, indem sie dem Guten den 
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Anschein des Bösen geben und das Böse als Gutes maskieren, wie es bei den Menschen 

dieser Zeit geschieht. 

48. Denkt über diese Unterweisung nach, Ungläubige meiner Kundgebung und meines 

Wortes, und urteilt erst dann. Aber erinnert euch zuvor daran, dass Ich, als Ich unter den 

Menschen gewesen bin, euch gesagt habe, dass mein Reich nicht von dieser Welt sei, womit 

Ich ihnen begreiflich machte, dass meine Heimat geistig ist. Als Ich zu ihnen über das 

Geistige Leben sprach, tat Ich es mittels Gleichnissen, da sie es nicht hätten verstehen 

können, wenn Ich ihnen das Himmelreich in all seiner Herrlichkeit und Wahrheit 

beschrieben hätte. 

49. Fälschlicherweise haben die Menschen meine sinnbildlichen Gleichnisse und 

Unterweisungen wörtlich aufgefasst, weil sie in ihrer Vorstellung allem Göttlichen irdische 

oder menschliche Formen gegeben haben. 

50. Wegen der irdischen Auslegung, die der menschliche Verstand meinen Offenbarungen 

gegeben hat, sind viele Vorstellungen über das Geistige Leben so weit von der Wahrheit 

entfernt. 

51. Wie könnten die Menschen so dem, was Ich "Himmelreich" genannt habe, eine richtige 

Auslegung geben? Wie könnten sie meine Gerechtigkeit erkennen, solange sie glauben, dass 

es eine Hölle wie jene gibt, die ihre Vorstellungskraft geschaffen hat, und wann werden sie 

akzeptieren und begreifen, dass das Gesetz der Reinkarnation nicht nur eine Theorie ist, 

noch ein falscher Glaube einiger Menschen, sondern ein Gesetz ewiger Gerechtigkeit und 

liebevollen Ausgleichs, durch das der Geist sich läutert, vervollkommnet, formt und 

erhebt? 

52. Höre Mich erneut, Menschheit: Jetzt ist die Dritte Zeit, in der Ich Mich eingestellt habe, 

um euch zu sagen, dass Ich nicht gekommen bin, um auch nur ein einziges der von Mir 

offenbarten Worte, als Ich auf der Erde gewesen bin, auszulöschen, sondern um aus euren 

Herzen alle falschen Auslegungen zu löschen, die ihr meinen Unterweisungen gegeben 

habt. 

53. Wenn ihr euren Fanatismus ablegt, der das ist, was euch blind macht und euch daran 

hindert, die Wahrheit zu erkennen, werdet ihr diese Lehre allmählich verstehen, und werdet 

vor euch voller Licht den Inhalt meiner Offenbarungen sowohl dieser Zeit, als auch der 

vergangenen Zeiten zutage kommen sehen. Dann werdet ihr das, was ihr bis heute 

Geheimnis genannt habt, vollkommene Gerechtigkeit nennen, und werdet dem 

Unwandelbaren seinen ewigen Wert, und dem Menschlichen, das vergänglich ist, seine 

richtige Bedeutung zu geben verstehen. 

54. Auf diese Weise werdet ihr wissen, dass ein einziges Dasein auf der Erde ─ da es so 

kurz ist im Vergleich mit dem Geistigen Leben ─ nicht für die Ewigkeit eines Geistes 

entscheidend sein kann. Das heißt, dass es weder ausreichend sein wird, damit einer von 

euch innerhalb desselben die Vollkommenheit erreicht, die euch direkt in das Reich der 

höchsten Vergeistigung bringt, die ihr "Himmel" nennt, noch werden die Fehler eines 

Lebens auf der Erde entscheiden können, dass ein Geist in der Finsternis oder im Schmerz 

für ewig zugrunde geht. 

55. Zwar hat ein Menschenleben, das einem Geist gewährt worden ist, einen so großen Wert, 

und stellt eine für den Fortschritt eines Geistes so günstige Gelegenheit dar, dass die 

Tatsache, sie nicht zu nutzen oder schlecht zu verwenden bedeutet, dass meine immer 

unerbittliche Gerechtigkeit sich auf dem Pfade dessen bekundet, der so heilige Gaben wie 
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die, die Ich jedem Geiste anvertraue, wenn Ich ihn zur Erde sende, herabwürdigt. Aber dass 

von einem so kurzen Dasein, wie es das des Menschen auf der Welt ist, die ganze Ewigkeit 

seines Geistes abhängt, ist ein Irrtum ─ umso mehr, wenn ihr in Betracht zieht, dass die 

menschlichen Fehler den Wesen eigen sind, denen Entfaltung, Licht und Erhebung fehlen. 

56. Meine Lehre voll Licht und Liebe stärkt den Geist, damit er seine Macht über das 

"Fleisch" ausüben und es derart empfindsam machen kann, dass diesem die Eingebungen 

des Gewissens immer leichter wahrnehmbar werden. 

57. Spiritualität ist das Ziel, das der Mensch anstreben soll, da er dadurch imstande sein 

wird, voll und ganz mit seinem Gewissen eins zu werden und schließlich das Gute vom 

Bösen zu unterscheiden. Denn aufgrund des Mangels an geistiger Erhebung der Menschen 

konnte jene tiefgründige und weise, unbeirrbare und gerechte innere Stimme nicht 

genügend vernommen und gedeutet werden, und daher hat der Mensch keine 

uneingeschränkte Erkenntnis erlangt, die ihm wirklich das Gute vom Bösen zu 

unterscheiden erlaubt. Doch nicht nur dies, sondern er soll in sich die notwendige Kraft 

finden, um jedem guten Impuls zu folgen und jeder lichtvollen Eingebung zu gehorchen 

und zugleich jede Versuchung, jeden unlauteren oder schlechten Gedanken oder 

Gefühlsimpuls zurückweisen. 

58. Die besten Waffen, um alle seine Feinde zu besiegen, wird der Mensch in seinem eigenen 

Geist finden, und das Gewissen wird es sein, das ihm die Vorgehensweise offenbart, wie er 

in jener Schlacht kämpfen und sich verteidigen soll, die er unausweichlich gegen das Böse 

schlagen muss ─ jene Macht, zu der sich der Mensch so hingezogen fühlt und die er in 

einem Geist personifiziert, dem er so viele Namen gegeben und eine Gestalt verliehen hat. 

59. Ich sage euch, dass ihr das Böse, die Versuchung und die Finsternis bekämpfen müsst, 

jedoch nicht in jenem Wesen, das ihr in eurer Phantasie geschaffen habt, sondern innerlich, 

mit euch selbst, dort wo die Schwächen, schlechten Neigungen und die Finsternis zuhause 

sind. Denn die Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 330 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Geliebte Jünger, erkennt Mich erneut als Meister, der euren Geist sucht, um ihm eine 

neue Unterweisung zu geben. 

2. Mein Wort wird unter euch zu Heilbalsam, und im Verlangen nach diesem Balsam kommt 

ihr herbei. Euer ganzes Wesen wird gestärkt, und euer Geist wird durch meine Gegenwart 

getröstet. Denn ihr lebt in Zeiten der Bitternis und der Kämpfe, weil ihr überall, wohin ihr 

euren Fuß setzt, die Dornen fühlt, die verletzen. Doch wenn der Schmerz euer ganzes 

Wesen durchdringt, richtet ihr eure Gedanken im Verlangen nach dem Meister empor, um 

Ihm Einverstandensein und Ergebung angesichts der Prüfungen zu zeigen. 

3. Schon in der Zweiten Zeit versprach Ich euch einen großen Trost, von dem ihr nicht 

wusstet, wann er kommen würde. Dieser große Trost würde in der Zeit kommen, in der der 

Friede von dieser Welt gewichen wäre, in der keine Liebe und Barmherzigkeit im Herzen 

der Menschen vorhanden wären; und siehe da, hier ist der verheißene Trost bei euch! Hier 

ist die Wärme meines Göttlichen Geistes, die euch umgibt ─ nicht nur für die, die Mich 

durch das Verstandesvermögen des Menschen vernehmen, sondern für meine Geschöpfe 

auf dem ganzen Erdball! Ich lasse euch in dieser Zeit meine Herzlichkeit, meinen Trost und 

meine Kraft fühlen ─ euch, die ihr meine Apostelschar bildet und Mich in der Dritten Zeit 

bei euch gehabt habt und Mich durch diese Kundgebungen vernommen habt. 

4. Seid gesegnet für euren Mut, für eure Ergebung und eure geistige Erhebung angesichts 

der Prüfungen, die Ich euch gesandt habe, denn der Schmerz hat euch geläutert. Doch ist 

es nicht nur der Schmerz, der euch zu meiner Rechten bringen muss, es sind nicht nur die 

Leiden, die eurem Geist Vollkommenheit geben müssen. Der Schmerz wäscht zwar die 

geistigen und sinnlichen Befleckungen ab, ist bei einigen Gelegenheiten ein Hindernis, ist 

ein Zügel, ist Anlass zur Selbstbesinnung, zur Reue, zum Verständnis der Leiden anderer. 

Aber die geistige Aufwärtsentwicklung, die Vervollkommnung des Geistes wird bei der 

Ausübung der Liebe und der Barmherzigkeit erlangt. Lasst also zu, dass der Schmerz euch 

reinigt, wenn er kommt, ruft ihn niemals herbei, lasst ihn kommen, wenn er an euch 

herantreten soll. Sucht nicht den Schmerz, sucht den Frieden, sucht das Wohlergehen und 

die Freude, sucht sie für euch und für die anderen, wünscht sie für alle. Denn Ich bin der 

Gott des Friedens, der Freude und des Lichtes. 

5. Ich bin der Gott der Hoffnung und der Verwirklicher aller meinen Kindern erlaubten 

Hoffnungen. Wenn euch der Schmerz durchdringt, so lasst ihn seine Aufgabe erfüllen, aber 

denkt daran, dass ihr, um auf der Stufenleiter zur Vollkommenheit, zur geistigen 

Entwicklung emporzusteigen, euch nicht damit begnügen sollt, in den Prüfungen, im 

Schmerz stark und ergeben zu sein. Ihr sollt darüber hinaus an die Leiden eurer Nächsten 

denken, sollt Mitgefühl mit den anderen haben und eure Mitmenschen lieben. Dann wird 

euer Geist Verdienste erworben haben, wird er den menschlichen Egoismus überwunden 

haben, wird er die Eigenliebe der Körperhülle besiegt haben und sich als guter Jünger des 

Göttlichen Meisters aufwärtsentwickelt haben. 

6. Wer von euch wünscht nicht wirklichen Frieden auf dieser Welt? Wer von euch ersehnt 

nicht das Reich der Liebe, der Tugend, der Freude im Herzen aller Menschen? Doch Ich 

sehe, dass euer Herz zu einer echten Ergebung gegenüber dem Schmerz gelangt ist, zu 

einer großen Zustimmung inmitten der Prüfungen, und dafür segne Ich euch. Aber darüber 

hinaus ermutige Ich in euch die Hoffnung auf eine Änderung in eurem Leben: Verzweifelt 
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nicht, denkt nicht, dass ihr in eurem Herzen oder in dem eurer Angehörigen nicht den 

Frieden erleben werdet, der in früheren Zeiten das Herz und die Wege aller Menschen 

erhellte. Dafür unterweise Ich euch derzeit und bereite euch vor, um die Felder und die 

Wege durch eure rechtschaffenen Betätigungen, durch eure Gebete, durch eure weisen, von 

Mir gelernten Ratschläge, durch eure geistigen Werke ─ Werke der Liebe ─ zu reinigen und 

vorzubereiten. Auf diese Weise bereitet ihr diese Welt vor und macht sie würdig dafür, dass 

das Reich des Vaters erneut in das Herz seiner Kinder einzieht. 

7. Findet euch nicht damit ab, dass diese Welt für immer ein Tränental ist. Ich will, dass 

eure Auftragserfüllung und Erneuerung die Nationen, die Rassen und die Völker erneuern 

und durch diese Erneuerung das Tränental zu einem Tal der Liebe und des Friedens wird. 

Habe Ich den Menschen nicht schon in den vergangenen Zeiten das Himmelreich 

angeboten? Habe Ich es nicht in meinem Worte und in meinen Manifestationen gebracht? 

8. Bereitet euch also zu, o Jünger, damit die Macht eures Geistes Breschen schlägt, Wege 

öffnet, die Wege bereitet, und ihr auf dem Wege der Menschen wie Wegbereiter meines 

Kommens seid. Ich werde alle eure Werke neu machen! Ich habe dem Menschen 

Willensfreiheit gewährt und ihm den Planeten Erde anvertraut. Ich habe ihm Macht und 

Herrschaft über alle Naturreiche, Substanzen und Wesen gegeben, damit er seine Heimstatt 

schaffe. Vom Anbeginn des Menschen an, vom Anbeginn des Geistes an habe Ich Mich als 

Gesetz der Liebe und Gerechtigkeit gezeigt, habe Ich Mich auf vielerlei Weise in Geboten, 

in Lebensregeln, in Gleichnissen bekundet. Ich habe aus dem Leben, aus der Natur ein 

wahres und vollkommenes Lehrbuch gemacht, damit der Geist des Menschen sich nicht auf 

die krummen Wege verirrt, damit der Mensch immer den Weg findet und aus dem großen 

Buch des Lebens lernt, das von Gott geschrieben und geschaffen worden ist. Doch nun ist 

eine Zeit gekommen, in der Ich die Aufmerksamkeit aller Menschen auf Mich ziehen muss, 

und Ich habe mit euch, den "Letzten", den Armen und Demütigen begonnen, um euch zu 

Aposteln dieser Wahrheit, zu Propheten der Ereignisse zu machen, die geschehen werden, 

zu Zeugen meines Dritten Kommens. 

9. Meine Unterweisung ist für alle, und bei diesem Erweckungsruf an die Menschheit werde 

Ich Gerechtigkeit schaffen und alle meine Kinder an ihre Aufgabe erinnern. Ich werde durch 

sie alles Zerstörte neu machen, alles Herabgewürdigte werde Ich würdig machen und die 

Fundamente für ein neues Leben auf dieser Welt legen. Ich werde alles Unnütze und 

Überflüssige beseitigen, werde alles Schädliche im Leben der Menschen zunichte machen, 

werde jeden Betrug und jedes Laster bekämpfen, den Hochmut, den Egoismus, die 

Heuchelei, und werde der Menschheit ein weiteres Mal das unwandelbare Gesetz, das 

Gesetz aller Zeiten, das ewige zeigen, an das Ich euch noch einmal erinnere. Dann werdet 

ihr wirklich die Nähe meines Reiches, die Gegenwart des Universellen Vaters fühlen. 

10. Innerhalb und außerhalb von euch wird meine Gegenwart mit tiefer Hochachtung, mit 

geistiger Erhebung, mit wahrer Liebe und Verehrung gefühlt und erkannt werden. Die 

glücklichen Tage der Patriarchen werden wiederkehren. Die Tage, in denen die Familien 

viele Jahre lang in Liebe vereint lebten und nur der Tod sie trennte, werden zurückkommen. 

Die Zeiten, in denen großmütige und gerechte Bevollmächtigte die Völker der Erde 

regierten, werden gleichfalls wiederkommen. All dies halte Ich in Bereitschaft, und diese 

Zeiten werden dem Menschen Licht und großen Fortschritt bringen, weil Ich ihm die 

Erfahrung, das Licht, die Erhebung und alles, was die Menschheit in ihren großen Kämpfen, 

in ihren Stürzen, in ihren Irrtümern und in ihren Erfolgen auf dem Weg des Lebens geerntet 

hat, als Grundlage, als Erfahrung, als wirkliche Erkenntnis dessen, was das Gute und das 

Böse, was das Licht und die Finsternis ist, belassen werde. Und wenn dann die Äcker 
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vorbereitet sind, werden die großen Sämänner, die großen Führer, die großen Patriarchen, 

die guten Regierungsbeauftragten und die gerechten Richter kommen. 

11. Wenn diese Geistwesen mit großem Lichte einmal unter den Menschen erschienen sind, 

wird die von der Kraft, der Güte und der Energie derselben überraschte Menschheit sich 

selbst fragen: "Wer sind diese? Ist es etwa David, der zur Erde zurückgekehrt ist? Ist es 

vielleicht Salomon? Ist es wohl Elias? Sind etwa die Propheten der frühen Zeiten 

zurückgekommen? Sind es etwa die Apostel des Meisters aus der Zweiten Zeit?" So werden 

sich die Menschen fragen. Aber Ich werde dies geheim halten, bis ihr alle ins Jenseits 

zurückgekehrt seid. Dann werdet ihr zuverlässig erfahren, wer diejenigen gewesen sind, 

die in der Dritten Zeit zu euch gekommen sind. 

12. Ihr, die ihr in diesem Augenblicke anwesend seid und mein Wort vernehmt, sagt im 

Innersten eures Herzens: "Diese Zeiten werde wir nicht mehr erleben, diese glücklichen 

Zeiten werde wir nicht miterleben können." Aber der Meister erklärt euch: Ich lasse zu, dass 

─ obwohl jene Ereignisse, die Ich euch voraussage, ferne sind, jenseits der Lebensdauer 

eures gegenwärtigen Daseins ─ das Glück, der Friede und das Wohlergehen in euer Herz, 

in euer gegenwärtiges Dasein einziehen, und dies wird wie eine Vorwegnahme der 

Glückseligkeit sein, die diese Menschheit in den Zeiten der vollen Entfaltung des 

Spiritualismus unter den Menschen genießen wird. Doch wer oder welche von euch können 

wissen, ob Ich sie nicht aussenden werde, um diese Welt zu jener Zeit zu bewohnen, um 

die Früchte euer Geduld, eurer Standhaftigkeit und eurer Ergebung in den Schmerz zu 

ernten? Dies wird geschehen, wenn ihr lernen werdet, die Liebe und die Barmherzigkeit 

inmitten eures Wohlstandes auszuüben ─ wenn ihr lernen werdet, den Vater in euren 

höchsten Glücksmomenten zu verherrlichen. Doch wenn ihr dann in jene Atmosphäre von 

Glückseligkeit und Geistesfrieden gehüllt seid, sollt ihr euch den Notleidenden zuwenden. 

Gerade dann sollt ihr euch an den erinnern, der leidet. Auf diese Weise werde Ich euch 

zeigen, dass ihr meine Unterweisungen auch im tiefen Geistesfrieden, im Wohlstand 

befolgen könnt, und dass ─ wenn der Schmerz reinwäscht ─ die Liebe heiligt. 

13. Darauf bereite Ich euch derzeit vor, Jünger, auf jene neuen Zeiten, die kommen werden. 

Damit das Himmelreich in das Herz meiner Kinder einzieht, muss der Mensch zuvor meine 

Gerechtigkeit erfahren, muss er sich zuvor läutern, bis in den letzten Winkel dieser Welt, 

und wenn dann alles zubereitet ist, wird mein Reich ganz unter euch sein. Mein Reich hat 

sich mit dem Kommen meines Universellen Strahles zu nähern begonnen, der in dieser 

Dritten Zeit unter euch zu Wort und Leben, zur menschlichen Stimme geworden ist. 

14. Elias als Wegbereiter des Heiligen Geistes zu allen Zeiten ebnete die Wege und erweckte 

die Menschen. Er kam, um mit seiner Glocke die verstreuten Schafe zu rufen, damit sie alle 

in der Hürde vereinigt die Stimme ihres Herrn vernehmen würden. Dies ist die Vorbereitung 

darauf gewesen, dass das Reich des Vaters, das Himmlische Reich euch in dieser Zeit immer 

näher kommen würde. 

15. Wer, der in dieser Zeit die Stimme des Herrn vernommen hat, hat nicht wenigstens ein 

bisschen Frieden in seinem Herzen gefühlt? Wer hat für sein Leiden nicht einen Tropfen 

Balsam oder ein wenig Trost erlangt? Wer, der sich auf die Wege der Finsternis verirrt hat, 

hat in meinem Worte nicht einen Lichtstrahl durchschimmern sehen? Wer, der lebensmüde 

gewesen ist und glaubte, dass er keine Daseinsberechtigung habe, hat in meinem Werke 

nicht die wahre Berechtigung für sein Dasein entdeckt? 

16. Es ist das Reich des Vaters, das sich euch genähert hat. Aber dieses Reich besteht nicht 

nur aus dem König, weil ein König ohne Untertanen kein König sein kann, und so ist Er mit 
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seinem ganzen Reich gekommen, um sich kundzutun: Er als Vater, und seine Untertanen 

als wahre Kinder des Vaters und als wirkliche Geschwister von euch. Dies ist das Reich, das 

Ich verheißen hatte ─ dies ist der Trost, den Ich in diesen Zeiten für euch in Bereitschaft 

hatte, und in dem Maße, in dem eure Zubereitung Fortschritte macht und die Zeit vergeht, 

wird mein Wort in Erfüllung gehen und mein Reich euch immer näher kommen. 

17. Elias durchquert wie in einem feurigen Wagen geistig das ganze Universum und 

hinterlässt eine Spur von Liebe ─ jener Liebe, die das Feuer des Gottesgeistes ist, jenes 

Lichtes, das erleuchtet und erhellt, das umarmt, das die in dem Geist und im Herzen Kalten 

erwärmt. Doch wenn Elias das ganze Universum durchquert hat ─ hätte er da unterlassen, 

auch die Nationen dieser Welt zu durchqueren? Nein, fürwahr. Sein Licht ist bei allen 

gewesen, ebenso seine Vorbereitung. Er ist der Wegbereiter, weshalb er bei seinem 

Durchzug die Geistwesen erweckt. Wenn manche noch unerweckt sind, dann deshalb, weil 

sie noch auf den neuen Ruf Elias als Hirte warten. Er, der unermüdlich ist, wird die 

Eingeschlafenen, die in tiefen Schlaf Versunkenen solange schütteln, bis er sie aufgeweckt 

hat. Doch die, die am Erwachen sind, öffnen ihre Augen und ahnen intuitiv die Zeit, in der 

sie leben. Sie ahnen die Gegenwart des Vaters, die Bedeutung des Zeitpunktes, und ihr Geist 

entzieht sich der Welt, um sich mit seinem Herrn zu verbinden, um Ihn in seiner Einsamkeit 

anzurufen, um Ihn zu rufen, um Ihn bis in sein eigenes Herz zu ziehen. Die einen rufen Ihn 

als Vater, andere als Meister, die übrigen suchen Ihn auch als Richter. Aber wahrlich, Ich 

sage euch, alle werden ebenso erwachen wie die, die es bereits getan haben. Niemand wird 

bei seinem Bitten, bei seiner Erhebung und seinem Gebet unbeachtet bleiben. Ich spreche 

mit ihnen, Ich teile Mich ihnen mit und bereite sie zu. Aber da sie noch nicht 

vervollkommnet sind, noch der Zwiesprache von Geist zu Geist gewiss sind, zweifeln sie 

an dieser Wahrheit. 

18. Wer sind die, die die Ungewissheit derer beseitigen, die geistig mit meinem Göttlichen 

Geiste Zwiesprache zu halten beginnen? Ihr, die ihr Wegbereiter, Apostel und Propheten 

sein werdet. Ihr werdet mit dem gesicherten Wort, mit der genauen, klaren Unterweisung 

und dem unverblümten Zeugnis eintreffen, dass Ich unter der Menschheit gewesen bin, 

und dass Ich weiterhin in dem Geist aller meiner Kinder gegenwärtig bin und ewig sein 

werde, und ihr werdet ihnen auch die vollkommene Art und Weise sagen, Mir 

näherzukommen. Ihr werdet sie die wahre geistige Verehrung lehren ─ wie man dem 

Geistigen Leben und dem irdischen Leben gerecht wird, und werdet ihnen die Liebe, die 

Gerechtigkeit und die Moral vor Augen führen. 

19. Wenn die Menschen bei euch große Gaben entdecken und sich deshalb minderwertig 

fühlen, so lasst sie wissen, dass es keine höheren Menschenwesen gibt. Es kann 

fortgeschrittenere Geister geben, aber höhere gibt es nicht. Wahrlich, Ich sage euch, dort in 

der Heimstätte der Gerechten, sehr nahe bei Mir, gibt es große Geistwesen. Dies ist das Ziel, 

das Ich jedem von euch zeige. Ich will, dass am Ende der Zeiten, wenn diese verschwinden, 

wenn die Wege für eure Füße enden und ihr zum Ziel dieser Oase himmlischen Friedens 

gelangt, ihr alle an meinem Tische gleich seid ─ gleich im unendlichen und vollkommenen 

Frieden meines Heimes, meines Reiches. Wenn euch die Menschen also bewundern, euch 

schmeicheln, euch beneiden, so macht ihnen begreiflich, dass alle in gleicher Weise 

beschenkt sind. Ich offenbare euch an diesem Tage, das jeder Mann oder jede Frau, die den 

Willen dazu hat, ein Gabenträger sein kann, um zu heilen und das Licht zu übermitteln. Ich 

erkläre euch an diesem Tage, dass jeder Mann oder jede Frau aufgrund von Sehertum oder 

geistigem Gesicht das Jenseits und das Zukünftige schauen kann. 
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20. Wahrlich, Ich sage euch, jeder Mann oder jede Frau, welchen Alters sie auch sein mögen, 

wird heilen und Wunder tun können, wenn sie Liebe und guten Willen haben. Wenn Ich 

unter euch diejenigen gekennzeichnet habe, die die Gabe der Prophetie, der Heilung, der 

Fähigkeit, die Stimmen des Jenseits zu übermitteln, die Gabe, zu beraten und Volksmengen 

zu führen haben werden, dann deshalb, weil Ich jedem von euch einen kleinen Teil in 

meinem Werke anvertrauen wollte. Aber eure Geister und eure menschlichen Körper sind 

von meiner Liebe in einer für alle gleichen Art geschaffen worden. Ihr seid aus einem 

einzigen Geiste hervorgegangen, und auch aus einem einzige "Fleische". Doch ihr sollt den 

Menschen auch begreiflich machen, dass sie im Werke des Herrn nur einen Teil 

übernehmen sollen; doch diesen Teil sollt nicht ihr bestimmen. Ihr sollt sie mit diesen 

Unterweisungen nur vorbereiten, damit sie durch ihr Gewissen und meine Barmherzigkeit 

die Gabe und die Aufgabe entdecken, die ihnen vom Vater anvertraut worden sind. 

21. Hundertvierundvierzigtausend sind die Gekennzeichneten in dieser Dritten Zeit. Es ist 

eine Legion von Geistwesen, es ist eine Schar, die meine Barmherzigkeit zu allen Zeiten aus 

der Vielzahl von Geistwesen gekennzeichnet und ausgewählt hat, um ihnen eine besondere 

Mission, eine Verantwortlichkeit gegenüber den anderen und auch eine 

Wiedergutmachungsgelegenheit zu geben, um sie als Führer, als Apostel, als Vorbild 

vorzubereiten. Die zwölf Stämme Jakobs in jener Ersten Zeit waren zahlreich, sie 

überschritten bei weiten die Hundertvierundvierzigtausend, und dennoch war es mein 

Wille, nur die genannte Anzahl aus jenem so zahlreichen Volke für die Auftragserfüllung 

in dieser Dritten Zeit auszuwählen. Ihnen habe Ich die Mission gegeben, die Menschheit zu 

erwecken, sie auf den Weg des Heiligen Geistes zu führen ─ auf jenen unendlichen Weg, 

der euch dem Vater näherbringt, der den Geist des Menschen mit den höheren Welten und 

mit den tieferstehenden Welten verbindet ─ der alle Geistwesen einander näher bringt, der 

ihn eins werden lässt und ihn durch den symbolischen Akt der "Versiegelung" zu wahren 

Geschwistern und Kindern Gottes macht. 

22. Viele sind gekennzeichnet worden, aber andere werden auf ihren eigenen Lebenswegen 

überrascht werden und ihnen wird offenbart werden ─ sei es durch meinen Göttlichen Geist 

oder durch eure Vermittlung ─, dass sie zur Zahl der Hundertvierundvierzigtausend 

gehören. Das Zeichen, das Ich euch gab, dessen Anzahl abgeschlossen ist, wird eine große 

Erschütterung auf eurem Planeten verursachen, und diese Erschütterung, dieses Ereignis, 

wird schon bald zu euch kommen. Wenn dies geschieht, und viele von euch sich an diese 

Worte erinnern, werdet ihr geistig vor dem Vater kniend sagen: "Herr, du hast uns 

versiegelt, nun sind wir vereint." 

23. "Wehe, wehe dem ganzen Erdball in diesem Augenblick", sagt euch der Vater in 

Wahrheit. Denn dadurch werde Ich den Menschen begreiflich machen, dass etwas 

Übernatürliches geschieht, dass gerade etwas jenseits der Naturkräfte, des Willens des 

Menschen geschieht. Dann wird der größte Teil der Menschheit furchterfüllt zum Gebet 

und zur Reue gelangen. 

24. Aufgrund der Barmherzigkeit Gottes und von dem Propheten Johannes angekündigt 

steht geschrieben, dass auf dem Höhepunkt des Sechsten Siegels die Auserwählten des 

Herrn versiegelt würden. Ich habe das von dem Propheten Niedergeschriebene und 

Ausgesagte erfüllt. Seid euch auch all dessen gewiss, was Ich euch sage. Wer von euch 

versteht nicht, was Ich gerade sage? Wer lässt die Unterweisung, die Ich gerade meinen 

Jüngern gebe, gefühllos vorübergehen? 
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25. Ich habe meine Kundgebung begrenzt, habe sie vereinfacht, um Mich allen meinen 

Kindern verständlich zu machen. Sucht meine Majestät oder meine Herrlichkeit nicht in 

den äußeren Werken, sucht nicht alles im Gesicht der Körperhüllen, durch die Ich Mich 

kundgebe. Wenn sie ein bisschen geistige Verwandlung, ein bisschen Gestaltveränderung 

erlangen, so deshalb, weil sie von meiner Gnade in Besitz genommen sind. Sucht Mich 

jedoch im Sinngehalt meines Wortes, dort werdet ihr Mich finden. 

26. So manifestiere Ich meinen Universellen Strahl unter euch. Er wird zu Balsam, zu 

Unterweisungen, zu Prophetie und Erquickung für euren Geist. Aber das Licht meines 

Strahles kommt zu allen Glaubensbekenntnissen, zu allen geistig-religiösen Zeremonien 

herab, die die Menschheit feiert. In diesem Augenblick bin Ich in allen Herzen gegenwärtig, 

sammle Ich die Tränen der Menschen, gebe Ich den Waisen den Schutz meiner Liebe, 

liebkose Ich die Kinder voller Zärtlichkeit, ermutige Ich das Herz der Jugend, stärke Ich die 

Alten in ihrer Müdigkeit, begleite ich den Einsamen und die Verlassenen, heile Ich die 

Kranken, vernehme Ich selbst die letzte Klage und Sorge sowohl derer, die zu bitten und 

zu beten verstehen, als auch derer, die dies nicht tun. Wenn Ich auch die Beleidigung jenes 

vernehme, der in seinem Schmerze lästert, vergebe Ich ihm seine Unwissenheit. Ich bin bei 

allen. Ich trenne Mich nicht vom Mächtigen, noch demütige Ich ihn. Ich verstoße nicht den 

Reichen noch den Habgierigen, wende Mich nicht vom Ichsüchtigen ab. Im Gegenteil ─ Ich 

betrachte sie als jene Kinder, die ihr Erbe an sich genommen haben und sich vom Vater 

entfernt haben. In ihrem Reichtum haben sie Mich dann vergessen ─ haben sie vergessen, 

dass Ich mehr als sie habe, und dass sie Mich eines Tages benötigen werden. 

27. Heute rufen sie meinen Namen nicht an, suchen sie nicht meinen Geist, lieben sie Mich 

nicht, aber Ich bin bei ihnen. Die Tore meines Reiches sind für den Reumütigen immer 

offen, mein Herz ist für die "Armen" immer offen. Denn ihr alle seid geistig betrachtet Arme 

─ die einen in materiellem Reichtum und andere im Elend, obwohl Ich euch immer meine 

Gaben und meine Wohltaten zuteilwerden lasse, um euch reich und zu Besitzern der 

wahren Werte, der wahren ewigen Güter zu machen. Und da Ich mit allen bin, o mein Volk, 

warum solltest du es nicht gleichfalls sein? Ich will, dass auch euer zum Jenseits erhobener 

Geist alle eure Geschwister in gleicher Weise betrachtet, dass ihr von jener Stufe aus, die 

euer Geist im Gebet und in der Liebe erreicht, eure Mitmenschen nicht nach 

Religionsgemeinschaften, Sekten, Klassen oder Rassen unterscheidet ─ dass ihr alle mit der 

gleichen Liebe betrachtet, und sie mit der gleichen Brüderlichkeit und Barmherzigkeit 

anseht; dass ihr nicht über die Kulte oder Anbetungsformen der anderen lästert, dass ihr 

noch viel weniger über den Fanatismus oder die Abgötterei eurer Nächsten spottet. Denn 

dann würdet ihr meine Lehre nicht so ausüben, wie Ich sie euch lehre. 

28. Ich habe dem Geist von den ersten Zeiten an geistige Freiheit gewährt. Von dem 

Augenblick an, in dem die ersten Geistwesen meinem Herzen entsprangen, stellte Ich sie 

auf den Weg der geistigen Freiheit, und auch dem Menschen gewährte Ich von seinem 

Ursprung an Gedankenfreiheit. Wer sind dann diejenigen, die für die Geistwesen die Ketten 

schmieden? Wer sind diejenigen, die die Menschen und die Geistwesen gefangen nehmen 

und einschüchtern? Es sind die schlechten Geistlichen und die schlechten geistigen Führer 

der Menschheit, die sich von der Finsternis überwältigen lassen und dann den Geist des 

Menschen auf falsche Wege führen. Zu allen Zeiten habe Ich mein Liebesgesetz angeboten, 

niemals habe Ich es aufgezwungen. Niemals habe Ich einen Geist bestraft, weil er Mich nicht 

liebt, oder weil er mein Gesetz nicht befolgt. Ich prüfe ihn nur, halte ihn zurück, ermahne 

ihn, berühre ihn und stelle ihm die Mittel für seine Erlösung bereit. Aber niemals strafe Ich 
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ihn, und noch viel weniger könnte Ich Mich rächen. Im Geiste Gottes voller Liebe kann die 

Rache keinen Platz haben. 

29. Also, mein Volk, verlange nicht, dass alle Menschen so denken und glauben wie ihr. Ihr 

dürft die Menschen niemals verdammen, dürft über jenen, der euch kein Gehör schenkt, 

der eure Vorschläge, eure Unterweisung oder eure Ratschläge nicht annimmt, kein Urteil 

fällen oder eine Strafe verhängen. Ihr sollt alle eure Mitmenschen mit derselben tiefen 

Achtung und mit wahrer geistiger Nächstenliebe betrachten. Dann werdet ihr erfahren, 

dass jeder in seiner Religionsausübung, in seiner Lehre, auf seinem Wege den Platz erreicht 

hat, zu dem ihm seine geistige Befähigung das Recht gegeben hat; und zu dem Punkt, auf 

dem ihr die Menschen seht, hat sie die eigene Entwicklung hingeführt. 

30. Ihr sollt den Spiritualismus, die dritte Botschaft Gottes an die Menschen, nur anbieten. 

Denn die erste geschah vom Vater auf dem Sinai, die zweite war die von Christus, und die 

dritte Botschaft ist die des Heiligen Geistes. Aber in dieser dritten Botschaft sind alle 

Gesetze, Gebote, Testamente vereinigt, die Gott seinen Kindern vermacht hat. 

31. Bringt diese reichhaltige und schöne Botschaft der ganzen Menschheit und bietet sie 

liebevoll an. Wenn ihr so handelt, werdet ihr erleben, wie euer Same in den Herzen in 

Demut, in jener Stille keimen wird, mit der es die Saat der Erde tut. Ebenso wird auch euer 

Geist aufgehen und sich unendlich freuen, wenn er sieht, dass der Same des Vaters niemals 

stirbt, wenn er gut ausgesät wird. 

32. Ich bereite euch vor, damit ihr bald die wahren Sämänner und die guten Apostel seid, 

die ihren Mitmenschen die Saat meiner Barmherzigkeit bringen. Ich bereite euch derzeit 

für die Zeit nach dem Scheiden meines Wortes vor, damit es dann kein Chaos unter euch 

gibt, damit es kein Weinen gibt, damit in euren Geist nicht Ungewissheit oder 

Orientierungslosigkeit eindringt. 

33. Ich habe euch gesagt, dass nicht alle Gemeinden vorbereitet sind, weil sie in diesen 

letzten Augenblicken nicht zu erwachen verstanden. Doch all jene, die sich wirklich 

vorbereiten, werden als Verantwortliche zurückbleiben, um den anderen Gemeinden in 

ihren Prüfungen beizustehen, die, wenn sie mein Wort nicht mehr vernehmen, verzweifeln 

─ die in ihrem Schmerz, wenn sie die Botschafter des Wortes des Meisters an dem Tische, 

an dem sie so lange Zeit hindurch gegessen haben, nicht mehr sehen, Tränen vergießen 

und in ihrem Glauben wanken werden. 

34. Ihr sollt wirklich Ratgeber, stark wie Säulen sein, damit die Dächer der Häuser Israels 

nicht einstürzen. Ich will, dass ihr wie eine Stimme seid, die tröstet, wie ein Lobgesang, wie 

ihr es in jener Ersten Zeit gewesen seid, als ihr die Wüste im Verlangen nach dem Gelobten 

Lande durchquert habt, da die Frauen ihre Leiern spielten, um die Männer zu ermuntern 

und zu trösten, und um das Herz der Kinder auf dem schweren Wege zu erfreuen ─ als die 

Soldaten sich von der Schlacht erschöpft fühlten, als die Fußsohlen von dem harten Wege 

schwielig geworden waren. Dann ertönte der Lobgesang der Frauen Israels im Raume, 

erquickte das Herz der Männer und machte die Wanderschaft leichter. 

35. So werdet auch ihr in jenen Augenblicken der Stille, der Andacht und Meditation, wenn 

sie vom Weinen, von der Verzweiflung, von der Sehnsucht, dass der Strahl der Vaters ein 

weiteres Mal zu den Stimmträgern zurückkehrt, unterbrochen werden, mit euren Worten 

wie ein Lobgesang, wie eine Stimme voller Trost sagen: "Wir sind nicht verlassen, der 

Meister ist unter uns, Er ist für immer in unseren Herzen geblieben", und die Stimme der 

Seher wird euch aufmuntern. Dies wird die Zeit der Propheten sein, in der ihre getreuen 
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Zeugnisse im Herzen des Volkes wie Herolde ertönen werden, die wirklich die Ereignisse, 

die kommen werden, als Zeugnis dafür ankündigen werden, dass der Vater und sein Reich 

näher sind, als sie es in dieser Zeit meiner Kundgabe gewesen sind. 

36. Kurz ist bereits die Zeit meines Bleibens unter euch in dieser Form, und Ich bereite euch 

schon jetzt auf einige Gnadengaben vor, die Ich in den letzten Tagen von 1950 gewähren 

werde. 

37. Ihr Stimmträger, denkt nicht schon jetzt daran, dass jener von euch, der meinen Strahl 

zum letzten Mal empfängt und mein letztes Wort ausspricht, der Glücklichste und der am 

meisten von meiner Gnade Erfüllte unter euch sein wird ─ denkt nicht so darüber. Ich werde 

Mich bei jeder meiner letzten Lehransprache durch jeweils einen von euch kundgeben, 

werde zu jedem eurer Verstandesvermögen herniederkommen. Mit meiner ganzen Gnade 

werde Ich in euren Geist und in euer Herz die Erinnerung an das letzte Mal eingeprägt 

lassen, an dem Ich Mich durch jeden von euch kundgab. Es wird wie ein Kuss sein, wie eine 

Empfindung, die euer Geist niemals wird auslöschen können. Denn ihr seid diejenigen, die 

Mir gedient haben ─ die Werkzeuge, durch die Ich in dieser Zeit zur Welt gesprochen habe, 

und Ich werde euch meine Liebkosung und meinen Segen geben, werde euch auf eurem 

ganzen Lebensweg begleiten und bis zu jenem Tage oder Augenblicke auf euch warten, an 

dem ihr für ewig zu meiner Rechten sein werdet. 

38. Bei euch Gabenträgern, die ihr für meine Geistige Welt eine geöffnete Tür gewesen seid, 

werde Ich gleichfalls bewirken, dass meine Gnade und die jener gesegneten Wesen für 

immer in euren Herzen eingeprägt bleiben. Meine Geistige Welt wird sich ebenfalls zum 

letzten Mal durch ihre Beschützten und Schützlinge kundgeben und als letzte Botschaft 

einen Rat zur Liebe, einen Rat voller Herzlichkeit und Licht und das Zeugnis und die 

Bestätigung zurücklassen, dass jeder dieser Schutzgeister weiterhin über den Schritten 

ihrer Geschwister auf der Erde wachen werden, und dass weder der Vater noch die Geistige 

Welt sich von diesem geliebten Volke trennen werden. 

39. Diejenigen, die die Aufgabe von Gemeindeleitern hatten, und alle, die meine 

Unterweisungen vernommen haben und sie befolgen, indem sie ihre Mitmenschen lieben 

und ihnen vergeben, werden über ihrem Geist und ihrem Körper die Gnade und die 

Ermutigung des Meisters haben, um weiterzumachen. Denn ihre Stimme soll nach meinen 

Abschied kraftvoll sein, eine Stimme voller Leben, ein Wort voller Gehalt und Stärke. Alle 

ihre Gaben werden in den letzten "Augenblicken" belebt werden. Jeder von ihnen soll in ein 

zu einer Lichtfackel verwandelter Geist werden, und alle diese Fackeln sollen dem Volke 

voranschreiten, damit es nicht in die Irre geht. Denn sie sollen während der Zeit der inneren 

Einkehr und danach in der Zeit des Kampfes geistig weiterhin Wächter des Volkes sein, um 

es aus den Fallen der Knechtschaft, der Fallstricke, der verführerischen Hinterhalte auf der 

Suche nach all den Hindernissen zu befreien und die Gläubigen weiterhin zu den 

Versammlungsorten zu führen ─ zur gesegneten Hürde der geistigen Vereinigung, der 

Vereinigung von Idealen und Vorsätzen, der Vereinigung im Gehorsam und in der Erfüllung 

der von Mir anvertrauten Aufträge. 

40. Den Sehern sage Ich: Ihr werdet Gesichte voller Herrlichkeit haben, wie ihr sie niemals 

zuvor hattet ─ Vorläufer eurer Offenbarungen, die ihr in den zukünftigen Zeiten entfalten 

und empfangen werdet. Denn gewiss erreichen diese Propheten noch nicht die Erhebung, 

die sie erlangen müssen ─ noch haben ihre Augen nicht alles gesehen, was sie sehen 

müssen, noch haben ihre Lippen alles gesagt, was sie prophezeien müssen. Doch die 

Läuterung, die sie ─ von ihrem Gewissen geleitet ─ erreichen werden, wird so wirksam sein, 
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dass niemals die Lüge oder die Finsternis in ihrem Geist oder auf ihren Lippen sein wird. 

Immer werden sie die wahre Inspiration von der falschen und verführerischen Inspiration 

zu unterscheiden verstehen. Sie werden von der Barmherzigkeit des Vaters das zu 

empfangen wissen, was Er ihnen als Botschaft für die Menschheit übergibt. 

41. Meine "Goldfedern", deren Hände in diesen Zeiten unermüdlich gewesen sind, werden 

weiterhin das Zeugnis der Propheten mitschreiben, werden weiterhin ihre eigene 

Inspiration niederschreiben, und auch das Wort der Inspirierten ─ jener, die als Lehrer 

unter dem Volke erscheinen werden. 

42. Ich werde auch meine "Säulen" nicht vergessen ─ jene Herzen, die das Volk gleichfalls 

auf dem Weg der inneren Sammlung, der Hochachtung und der geistigen Erhebung gehen 

ließen. Die einen wie die anderen sind wie Hauptleute unter dem Befehl eines Generals 

gewesen. Sie sind wie Moses oder Josua in der Wüste gewesen, unterstützt vom Stamme 

Juda ─ von jenem Stamme, in dem die Makkabäer große Heerführer, unbesiegbare Krieger 

gewesen sind, welche Breschen in die Stadt schlugen, Mauern niederrissen und ganze 

Völker beherrschten, weil sie hinter sich das Volk des Herrn hatten, das als Erbe das Gelobte 

Land erhalten musste. Solche Vergleiche zieht der Meister zu euch, o "Säulen"! 

43. Und das Volk, das aus Schülern und Jüngern besteht, wird gleichfalls in den letzten 

Augenblicken große Wonne haben und große Unterweisungen des Meisters empfangen. 

Unter den großen Gnadengaben, die Ich dir, o Volk, anvertraue, ist jene, dass Ich euch 

gewähren werde, dass ihr euch Ende 1950 zum letzten Mal mit der Geistigen Welt, mit den 

Schutzengeln, den Ratgebern oder heilenden Wesen in Verbindung setzen könnt, und auch 

mit jenen Geistwesen, die auf Erden eure Eltern, eure Kinder, Geschwister, Freunde oder 

Verwandte gewesen sind. Ich werde euch gewähren, dass ihr sie zum letzten Mal 

materialisiert, vermenschlicht vernehmen könnt und bei jener Kommunikation die 

Liebkosung, die geistige Umarmung, den Ratschlag voller Licht, die Stimme der Hoffnung 

empfangt, die euch sagt: "Geht weiter euren Weg, bis wir alle im Hause des Herrn vereinigt 

sind." 

44. Also bereite Ich euch schon jetzt mit Liebe, mit Zärtlichkeit vor, verfeinere Ich euren 

Geschmack, erweiche Ich euer Herz, damit jene Augenblicke bei euch eine Gelegenheit zur 

Annäherung, zur Versöhnung, zur Vergebung untereinander sind; damit die 

Hinterhältigkeiten, die bösen Blicke, die zweischneidigen Schwerter, die tiefe Wunden in 

euren Herzen hinterlassen haben, in die Scheiden gesteckt werden und all dies durch die 

wahre Liebe, durch die Vergebung unter Geschwistern ausgelöscht; damit, wenn eure 

Augen in jenen Augenblicken Tränen vergießen, eure Tränen von wahrer Liebe herrühren 

und mehr als aus euren Augen dem Quell hoher Gefühle eures Geistes entspringen. Wenn 

eure körperlichen Arme sich umschlingen, sollen es mehr als die Arme eures Körpers die 

Bande eures Geistes sein ─ Bande der Liebe, mit denen Ich alle Geistwesen des Erdballs 

miteinander verbunden habe, und ihr alle sollt euch in diesem Augenblick in meinem 

Gesetze anerkennen. Wenn mein Wort dann beendigt ist, wenn die Stimme des Meisters 

nur noch wie ein fernes Echo in den Weiten ertönt, soll jene Liebe, jene enge Umarmung 

von euch die Wärme sein, der Trost sein, die Gesellschaft sein, die ihr euch gegenseitig auf 

eurer Wanderschaft leistet, und durch diese Liebe, durch diese Barmherzigkeit 

untereinander sollt ihr das Heiligtum erblicken, um das Ich euch bitte ─ jenen Tempel, in 

dem Ich wohnen will und wo Ich von euch gesehen, gehört und gefühlt werde ─ jenen 

Tempel, in den die Welt nach meinem Willen eintreten soll, damit sie Mich fühlt, Mich sieht, 

Mich verehren kann und Mich für eine ganze Ewigkeit durch den Spiritualismus liebt, der 



2612 

 

die Botschaft ist, die der Heilige Geist durch euer Verstandesvermögen dem Erdkreis 

sendet. 

45. Ihr sollt mit euer geistigen Botschaft auch zu den Kindern, den Jugendlichen und den 

Alten gehen. Seht keine Grenzen mehr und sagt nicht: "Mein Vater, ergieße Dich auf meine 

Nation." Sagt nicht mehr: "Herr, befreie die Völker." Sagt nun zu Mir: "Vater, segne unsere 

Mitmenschen, vergib uns allen, die wir Dich verletzen." Seht keine Nationalitäten mehr, 

erwähnt sie nicht mehr in eurem Gebeten. Schwingt euch empor, und wenn ihr dann mit 

den Engeln vereint seid ─ mit jenen, die immer für alle einstehen und bitten, so verströmt 

auch den Frieden eures Geistes auf alle eure Mitmenschen. Dann werdet ihr sehen, wie die 

Rassen sich wieder zu einer einzigen zu vereinigen beginnen. Die Sprachen, die euch 

getrennt haben, werden nach und nach denen bekannt werden, die sie nicht kannten. Die 

Kasten und Sippen werden verschwinden und durch Bescheidenheit und Verständnis 

ersetzt werden. Die Hochstehenden werden ─ von den Prüfungen besiegt ─ zu denen 

herabsteigen, die sie für tiefstehend betrachteten, und die, die unten waren, werden 

emporsteigen, um die Höhe derer zu erreichen, die oben waren. Denn es ist die Zeit der 

Wiedergutmachung, und in dieser Wiedergutmachung ist meine göttliche Gerechtigkeit, 

welche vollkommen ist. In jedem gegenwärtigen Geiste wird meine Waage sein, die eure 

Taten wiegt. Daher sage Ich euch: Ich bin Der, welcher mit Vollkommenheit zu richten und 

zu führen versteht, und Ich allein kann in das Geheimnis jedes Lebens, jedes Schicksals 

eindringen. 

46. Wachet und betet ihr, damit der Friede meines Göttlichen Geistes auf die ganze Welt 

herniederkommt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 331 

1. Wer an dieser Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen zweifelt, verhält 

sich so, als ob er seinen Status der Überlegenheit gegenüber den anderen Geschöpfen 

leugne ─ als ob er seinen eigenen Geist verneine und sich nicht des geistigen und 

verstandesmäßigen Niveaus bewusst werden möchte, das er durch unendlich viele 

Prüfungen, Leiden und Kämpfe erreicht hat. 

2. Zu leugnen, dass Ich Mich mittels eures Verstandesvermögens oder eures Geistes 

kundtue, bedeutet, sich selbst zu leugnen und sich auf den Platz der niederen Geschöpfe 

zu stellen. 

3. Wer weiß nicht, dass der Mensch ein Kind Gottes ist? Wer weiß nicht, dass er einen Geist 

in sich trägt? Warum dann nicht glauben, dass es zwischen dem Vater und seinen Kindern 

eine oder mehrere Arten geben muss, sich gegenseitig zu verständigen? 

4. Da Ich Intelligenz bin, wende Ich Mich an euch mittels eures Verstandesvermögens; da 

Ich Geist bin, wende Ich Mich an euren Geist. Doch wie wollen jene, die meine Kundgabe 

leugnen, diese Wahrheit begreifen und annehmen, wenn sie Mich nie als Geist betrachten 

und erkennen wollten? In ihren Herzen haben sie viele irrige Anschauungen entwickelt, wie 

jene, zu meinen, dass Ich ein göttliches Wesen mit menschlicher Gestalt bin, das durch 

Symbole und Bilder versinnbildlicht werden muss, um durch sie mit Mir in Verbindung zu 

treten. 

5. Im Laufe der Jahrhunderte haben sich die Menschen, die Mich auf diese Weise suchten, 

an die Stummheit ihrer Bildnisse und Skulpturen gewöhnt, vor denen sie beten und Riten 

darbringen, und in ihren Herzen hat sich schließlich die Auffassung herangebildet, dass 

niemand würdig ist, Gott zu schauen, zu hören oder zu fühlen. Indem sie sagen, dass Ich 

unendlich viel zu hoch bin, um Mich den Menschen zu nahen, glauben diese, Mir eine 

bewundernde Huldigung darzubringen. Doch sie irren sich; denn wer behauptet, dass Ich 

zu groß sei, um Mich mit so kleinen Geschöpfen wie dem Menschen abzugeben, ist ein 

Ignorant, der das Schönste leugnet, was mein Geist euch offenbart hat: die Demut. 

6. Wenn ihr an Christus glaubt, wenn ihr behauptet, Christen zu sein, dürft ihr keine solch 

unsinnigen Vorstellungen hegen wie diejenige, zu meinen, dass ihr es nicht wert seid, dass 

euer Herr sich euch nähert. Habt ihr vergessen, dass gerade euer christlicher Glaube auf 

jenem Beweis göttlicher Liebe beruht, als das "Wort" Gottes Mensch wurde? Welche 

greifbarere und menschlichere Annäherung konnte noch mehr dem Auffassungsvermögen 

der sündigen und fleischlichen Menschen mit verfinstertem Geist und schwachem 

Verstande entgegenkommen als jene, in der Ich sie meine göttliche Stimme, zu 

Menschenwort geworden, vernehmen ließ? 

7. Dies war der größte Beweis von Liebe, Demut und Mitleid mit den Menschen, den Ich mit 

Blut besiegelte, damit euch immer vor Augen bliebe, dass niemand Meiner unwürdig ist, da 

Ich gerade um derer willen, die am meisten im Schlamm, im Dunkel und in den Lastern 

verloren waren, mein Wort Mensch werden ließ und den Lebenssaft meines Blutes vergoss. 

8. Weshalb verneinen dann eben jene, die all dies glauben, jetzt meine Gegenwart und 

Kundgabe? Weshalb suchen sie zu behaupten, dass dies nicht möglich sei, weil Gott 

unendlich ist und der Mensch viel zu tiefstehend, viel zu unbedeutend und unwürdig sei? 

Wahrlich, Ich sage euch, wer meine Kundgabe in dieser Zeit leugnet, leugnet auch meine 

Gegenwart auf der Welt in jener Zweiten Zeit und leugnet auch meine Liebe und meine 

Demut. 
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9. Für euch, die Sünder, ist es nur natürlich, dass ihr euch in eurer Sünde ferne von Mir 

fühlt. Ich dagegen fühle, dass, je mehr Verfehlungen ihr begeht und je mehr ihr euren Geist 

befleckt, es um so notwendiger ist, dass Ich Mich euch zuwende, um euch das Licht zu 

geben, euch die Hand zu reichen, um euch zu heilen und zu retten. 

10. Ich wusste, dass, wenn Ich Mich meinen Kindern erneut kundtun würde, viele Mich 

leugnen würden, und deshalb kündigte Ich meine Wiederkunft schon damals an; aber 

gleichzeitig machte Ich begreiflich, dass meine Gegenwart dann geistig sein würde. Doch 

wenn ihr dies bezweifelt, so vergewissert euch anhand des Zeugnisses jener vier Jünger, 

die meine Worte in den Evangelien niederschrieben. 

11. Warum hätte Ich als Mensch zur Welt zurückkehren und mein Blut erneut vergießen 

lassen sollen? Es wäre, als ob Ich mein Werk und meinen Opfertod jener Zeit für 

unfruchtbar halten würde, und es wäre so, als ob Ich der Auffassung wäre, dass die 

Menschheit sich von damals bis heute geistig überhaupt nicht entwickelt hätte. 

12. Ich wusste, dass Ich trotz eures Materialismus' dieser Zeit im Kern eures Wesens einen 

entwickelten Geist antreffen musste, und aus diesem Grund ist meine Kundgabe jetzt 

geistig gewesen. 

13. Hier bin Ich im Geiste und sende euch von der leuchtenden"Wolke" aus mein Wort und 

vermenschliche es durch diese Sprachrohre ─ als eine vorbereitende Unterweisung für jene 

Kundgabe, zu der ihr alle gelangen sollt: der Zwiesprache von Geist zu Geist. 

14. Ich habe euch diese Botschaft, die auf den Lippen meiner Stimmträger in Menschenwort 

übertragen wird, gebracht, damit ihr später, wenn mein Wort aufgehört hat, und ihr euch 

die nötige Zeit genommen habt, es von Grund auf zu studieren und zu verstehen, als Boten 

einer Frohen Botschaft hinauszieht, um meine Offenbarung mit euren Mitmenschen zu 

teilen. 

15. Außer dieser Botschaft habe Ich den Menschen direkt ein Licht gesandt, das bis zum 

Kern ihres Wesens gelangt ist und nach und nach ihr Herz und ihren Verstand erhellt hat. 

16. Wenn meine Botschaft durch euch zur Welt gelangt, werdet ihr entdecken, dass die 

Äcker wirklich vorbereitet waren. 

17. Ja, Jünger, jetzt ist die Zeit, in der die Menschen ─ ohne sich dessen bewusst zu sein ─ 

über ihre geistige Zukunft nachdenken, das ergründen, was sie als göttliche Offenbarungen 

kennen, und auch unmittelbar erkennen, was ihre Aufgabe ist. Auf diese Weise gelangen 

sie, in der inneren Stille ihres Herzens nachdenkend, zum Verständnis vieler Wahrheiten. 

18. So ist im Verstand von vielen das Licht angegangen, haben sie immer mehr den 

religiösen Fanatismus verworfen, und die Abgötterei verliert immer mehr an Macht in ihren 

Herzen. 

19. Ohne sich dessen bewusst zu sein, machen sie sich immer mehr den Weg hin zur 

Vergeistigung frei. Ein unbekannter Mut, ein Glaube und eine höhere Macht hat ihnen 

geholfen, Ängste und Vorurteile zu überwinden, und in dem Maße, in dem ihr Wille stärker 

geworden ist, sind ihre Überlegungen bestimmter, klarer und präziser geworden. 

20. Seht, wie das Licht der Wahrheit, von Geist zu Geist weitergegeben, zu den Menschen 

gelangt. Wer könnte das Vordringen dieses Lichtes verhindern, das mit den irdischen 

Augen nicht zu sehen ist? 
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21. Die Essenz und die Wahrheit, die Ich euch in meinen Offenbarungen vergangener Zeiten 

zur Kenntnis brachte, konnte in vergessenen Bücher, in denen mein Wort 

niedergeschrieben war, nicht verloren gehen, noch konnte ihr Sinngehalt durch die 

Tatsache, dass sie von Seiten der Menschen Änderungen erlitt, zugrunde gehen. Die 

Wahrheit steht über jeder menschlichen Armseligkeit, und sie offenbart sich in jedem 

Augenblick. Aber ihr Licht wird klarer erkannt, wenn der Mensch es erreicht hat, einen 

neuen, entschiedenen und entscheidenden Schritt auf seinem Entwicklungswege zu tun. 

22. Die Symbole, das Gleichnis und das Sinnbild, durch die die Geheimnisse des Geistigen 

Lebens in den früheren Zeitaltern offenbart wurden, werden in der heutigen Zeit 

verstanden werden, in der das Licht einer langen geistigen Erfahrung euch allen helfen 

wird, das Gesetz, die Lehre, die Prophetie, die Offenbarung und die Verheißungen richtig 

auszulegen. 

23. Meine Botschaft fällt wie fruchtbarmachender Regen auf euren Geist hernieder, in den 

Ich den göttlichen Samen der Liebe gelegt habe. Heute ist der Tag, den ihr der Erholung von 

euren irdischen Mühen widmet, und an dem ihr eurem Geist die Gelegenheit gebt, in Ruhe 

zu beten und zu meditieren, und ihr euch so darauf vorbereitet, mein Wort zu vernehmen, 

welches für euren Geist Brot des ewigen Lebens ist. 

24. Mein Wirken, geliebtes Volk, hat zum Ziele, euren Geist lichtvoll zu machen, indem es 

denselben lehrt, in höheren Welten zu leben. 

25. Ich will euch zu meinen Jüngern machen, damit ihr Mich als Kinder, die meines Geistes 

sind, empfinden lernt. Warum solltet ihr meine Gegenwart nicht in euch fühlen, da ihr doch 

aus meiner eigenen Essenz besteht, ein Teil von Mir seid? Ihr fühlt Mich nicht, weil ihr euch 

dessen nicht bewusst seid, weil es euch an Spiritualität und Vorbereitung fehlt, und so viele 

Zeichen und Gefühlseindrücke ihr auch empfangt, ihr schreibt sie materiellen Ursachen zu. 

Deshalb sage Ich euch, dass ihr, obwohl Ich bei euch bin, meine Gegenwart nicht 

wahrnehmt. 

26. Jetzt sage Ich euch: Ist es etwa nicht natürlich, dass Ihr Mich in eurem Wesen fühlt, da 

ihr ein Teil von Mir seid? Ist es ─ in Anbetracht dessen ─ etwa nicht richtig, dass euer Geist 

schließlich mit dem meinen verschmilzt? Ich enthülle euch die wahre Größe, die in jedem 

Menschen vorhanden sein soll; denn ihr seid in die Irre gegangen, und ihr seid in dem 

Verlangen, auf Erden groß zu sein, geistig kleiner geworden! 

27. Ihr habt den materiellen Werten mehr Bedeutung beigemessen, als sie besitzen, vom 

Geistigen dagegen wollt ihr nichts wissen, und eure Liebe zur Welt ist so groß geworden, 

dass ihr euch sogar soviel wie möglich darum bemüht, alles zu verleugnen, was sich auf 

das Geistige bezieht, weil ihr meint, dass diese Kenntnis im Widerspruch zu eurem 

Fortschritt auf Erden steht. 

28. Ich sage euch, dass die Kenntnis des Geistigen den Fortschritt der Menschen nicht 

beeinträchtigt, weder in Bezug auf die Moral noch hinsichtlich seiner Wissenschaft. Im 

Gegenteil, jenes Licht offenbart den Menschen einen unendlichen Reichtum an 

Kenntnissen, die seiner Wissenschaft derzeit noch unbekannt sind. 

29. Solange der Mensch sich weigert, auf der Stufenleiter der Vergeistigung 

emporzusteigen, wird er der wahren Herrlichkeit nicht näherkommen können, die ihm hier 

im Schoße seines Vaters das höchste Glück bescheren wird, ein Kind Gottes zu sein ─ ein 

würdiges Kind meines Geistes, aufgrund seiner Liebe, seiner Erhebung und seines Wissens. 



2616 

 

30. Willst du Mich fühlen, o Volk? Dann sei folgsam und bescheiden und bitte Mich nicht 

mehr, dass Ich bei euch bin. Begnügt euch damit, den Augenblick zu erwarten, in dem es 

mein Wille ist, Mich bei euch kundzugeben. 

31. Ich lasse meine Gegenwart durch diese Kundgabe mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens fühlen. Ich muss euch jedoch sagen, dass ihr diese Kundgebung 

nicht aufgrund von Verdiensten erhalten habt, sondern dass es meine aus der Liebe 

geborene Barmherzigkeit gewesen ist, die Ich für euch habe, und die bewirkte, dass Ich 

Mich euch näherte, um euch meine Gegenwart fühlbar zu machen. 

32. Ich wusste, dass ihr meine Botschaften sehr benötigen würdet, dass in eurem Geiste 

der Hunger und Durst nach meinem Lichte bereits sehr groß war, dass ihr soweit wart, auf 

einen Ruf von Mir herbeizueilen. Denn das Leiden auf der Erde hatte euch geläutert, und 

ihr wart empfindsam geworden. Daher habe Ich Mich in dieser Form bei euch eingestellt 

und euch begreiflich gemacht, dass diese Botschaft nur die Vorbereitung auf die Zeit sein 

würde, in der ihr Mich von Geist zu Geist würdet suchen müssen. Dann wird es nicht mehr 

mein Erbarmen sein, das dazu bewegt wird, Mich euch kundzutun, sondern es wird eure 

geistige Erhebung sein. Ihr werdet dann keine Parias, Blinde oder für das Geistige 

Unempfängliche sein, sondern ihr werdet in voller Kenntnis und mit absolutem Glauben an 

das, was für euch die Zwiesprache von Geist zu Geist bedeutet, alles tun, was euch möglich 

ist, um diese Gnade zu verdienen. 

33. Dann werdet ihr bereits das Licht haben, das ihr benötigt, um zuzulassen, dass sich 

mein Geist durch euch bekundet und meine Gegenwart in euren Gedanken, in euren Worten 

und in euren Werken fühlbar macht. 

34. Heute seid ihr wie Pilger, die seit langem umhergeirrt sind. Doch in dieser Zeit hat euch 

meine laute Glocke herbeigerufen. Ihr seid teilweise eilig zur Quelle der Gnade gekommen, 

und Ich freue Mich, meine "Arbeiter" zu empfangen und zu sehen, dass dies Volk geistig 

Schritt für Schritt vorankommt und Mir seine Liebe zum Nächsten zeigt. Ihr wart wie hartes 

Felsgestein, aber der Meißel meines Wortes hat euer Herz bearbeitet, um es in ein Heiligtum 

zu verwandeln. 

35. Vom Buche des Lebens lasse Ich euch eine weitere Seite wissen, damit ihr mehr Licht 

habt, und mein Wort in euren Herzen erblüht. Ich bringe einen Schatz an geistiger 

Barmherzigkeit für die, die sich für bedürftig halten. 

36. Ihr habt dieses irdische Paradies in ein Tränental verwandelt. Ich vertraute es euch als 

den Garten Eden an, damit euer Geist zusammen mit seinem Körper sich an all dem 

erquicken könnte, was euer Vater für das Wohlergehen des Menschenwesens vorbereitet 

hatte, damit ihr dessen süße Früchte genießen würdet, und so mit eurem Herzen voller 

Wonne in geistiger Harmonie mit eurem Vater sein würdet. 

37. Wohl denen, die sich angesichts der Neuen Morgenröte von ihren dunklen Schatten frei 

gemacht und Mich gesegnet haben. Ich habe euch in meinem Worte die Lebensessenz und 

das Licht gebracht und habe euch aus der Finsternis entfernt, damit ihr auf dem Wege 

standhaft seid, den Ich euch gebahnt habe. 

38. Ihr seid meine Arbeiter, denen Ich die Pflege des Samens überlassen habe, der später 

erblühen muss. Ich habe euch den mächtigen Baum voller Laubwerk anvertraut, damit der 

Wanderer sich in seinem Schatten ausruht. Doch die Stürme haben ihn seiner Blätter 

beraubt, weil ihr von der Versuchung überrascht worden seid, wenn ihr schlaft. Die Blätter, 
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die die Stürme von diesem Baume rissen, sammelt meine Barmherzigkeit ein, und Ich 

schaffe aus ihnen erneut das Laubwerk seiner Äste. 

39. Ich habe euch die Frucht dieses Baumes beschert, und ihr habt die unendliche Süße 

meiner göttlichen Liebe genossen. Einige meiner Arbeiter haben sich zu Herren 

aufgeschwungen und haben den Baum im Stich gelassen, den Ich ihnen anvertraut hatte. 

Doch Ich werde ihn weiterhin pflegen, weil viele Menschenscharen unter sein Laubwerk 

kommen werden, um auszuruhen und sich von seinen Früchten zu nähren. 

40. Wohl jenen, die zu allen Zeiten und in allen Prüfungen stark geblieben sind, und die die 

Menschenscharen zu Mir geführt haben. Ich stärke sie, erleuchte sie und beschütze sie mit 

meinem geistigen Mantel vor der Unbarmherzigkeit der Zeiten. Ich entferne den 

Leidenskelch von ihren Lippen, damit mein Volk sich täglich an meinem Worte erquickt. 

41. Viele werden in langen Zügen herbeikommen im Verlangen nach meinem Vaterschoße 

und vom Baume die Frucht des Lebens begehren, deren Süße sie kennenlernen sollten. Ich 

erwarte in ihnen meine Auserwählten, die Kranken und die Bedürftigen. Elias wird sie Mir 

vorstellen: Es sind die betrübten Herzen und die geknechteten Geistwesen, die zu allen 

Zeiten einen sehr bitteren Kelch geleert haben, ohne Trost zu finden. Doch weder die Zeiten 

noch die Stürme werden den Baum zerstören können, seine Blätter werden immer Saft in 

sich haben, und seine Früchte werden vervielfacht werden. 

42. Ich habe von meinen Dienern die Finsternis, den Selbstbetrug beseitigt, habe ihr Herz 

mit meiner göttlichen Liebe zubereitet, und habe den Frieden meines Geistes in sie gelegt. 

Ich habe ihnen mein Gesetz und die Weiße meines Werkes gezeigt, damit sie über ihrer 

Lauterkeit und Reinheit wachen. 

43. Viele werden sich zu Richtern aufschwingen und die Lauterkeit meines Werkes 

verkennen und die Kundgebung meines Geistes durch das menschliche 

Verstandesvermögen leugnen. Doch Ich bin der Mächtige, der Weg und das Licht, und wann 

immer es mein Wille gewesen ist, habe Ich meine Barmherzigkeit als Stab ausgestreckt, 

damit sich die Menschheit an ihr aufrecht erhält. 

44. Ich bin Der, welcher euren Geist und euren Körper belebt, und wenn ihr bei Mir seid, 

entfernt sich der Schmerz von euch und fühlt ihr die Zärtlichkeit meiner Liebe im Grunde 

eures Herzens. Auch ist es der Augenblick, in dem das Gewissen euch zur Rechenschaft 

zieht und euch über euch selbst Scham darüber empfinden lässt, dass ihr in der Sünde 

gelebt habt und eure Mission nicht treu erfüllt habt. 

45. Ich habe euch den Weg zur Vergeistigung bekannt gemacht, damit ihr euch täglich von 

der Vermaterialisierung freimacht, damit ihr die seid, die im Dienste meiner Göttlichkeit 

stehen ─ vorbereitet, um die Zwiesprache von Geist zu Geist zu erlangen. 

46. Einige betrübte Herzen sagen Mir: "Vater, wann werden die Kriege aufhören, wie es 

durch Deine Propheten angekündigt ist?" Und Ich sage euch darauf, dass die Zeit des 

Friedens von meinem göttlichen Finger angezeigt wird. Wenn ihr euch vergeistigt, werdet 

ihr wie ein klarer Spiegel sein, und jeder, der euch so zubereitet erblickt, wird euch befragen 

müssen, und von den ersten Worten an, die von euren Lippen kommen, werden sie die 

Liebe empfangen, die aus dem Grunde eures Herzens kommt. Und dann werdet ihr als 

meine Jünger erkannt werden, und man wird euch zuhören, ohne müde zu werden. Dies 

wird der Beginn der Zeit des Friedens sein. 

47. Hütet euer geistiges Gewand, damit es sich nicht befleckt, damit es immer weiß ist, 

damit ihr von euren Mitmenschen verehrt und respektiert werdet. Euer Körper ist 
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vergänglich, doch euer Geist gehört der Ewigkeit an. Deshalb müsst ihr von den Gaben 

Gebrauch machen, die Ich euch anvertraut habe, damit ihr in der ewigen Heimat wohnt. 

48. Wie segensreich ist für euch meine Kundgebung, wenn ihr Mich versteht, wenn euer 

Herz wie ein offenes Buch ist, in dem mein Wort niedergeschrieben bleibt, damit ihr es 

studiert und ausübt, damit ihr ein Beispiel von Demut und Sanftmut gebt. Richtet den auf 

und stärkt den, den ihr müde und erschöpft auf dem Wege antrefft, verweigert ihm nicht 

das, worum er bittet, denn Ich habe euch die Barmherzigkeit überantwortet. Wohl dem, der 

sich von dem trennt, was er in seinem Reisebündel trägt, denn die Wohltat, die er seinem 

Bruder erweist, wird ihm vervielfacht zurückgegeben werden. Euer Geist ist Besitzer eines 

geistigen Schatzes, der jeden Tag unerschöpflich ist. 

49. Seid wie ein guter Landmann, der den Samen auf den Äckern pflegt ─ ein Same, der 

durch die Anstrengung des Menschen materiell erblüht und seine Frucht trägt. Wer mit 

Glauben und Hoffnung die Arbeitsgeräte ergreift, pflügt das Land um, befreit die 

Nutzpflanze vom Unkraut und hofft darauf, dass die Regenfälle bewirken, dass sie erblüht 

und Früchte in Fülle trägt für die Ernährung der Menschheit. 

50. Ich habe Mich in Erfüllung eines Versprechens unter euch kundgetan. Meine Liebe legte 

einen Zeitpunkt fest, damit die Zeit bis zu dieser Kundgabe verkürzt wird. Während die 

einen glauben, zweifeln andere. Doch was soll der Vater angesichts derer tun, die Ihn nicht 

erkannt haben? Der Schmerz wird zurückkehren, um eure schlechte Gesinnung zu läutern, 

und das Unkraut, das sich vermehrt hat, wird noch einmal vernichtet werden. 

51. Begreife, Israel, dass du der für mein Werk Verantwortliche bist. Fühle den Schmerz 

derer, die in jenen Nationen in der Knechtschaft leiden und weinen. Sie hoffen, dass mein 

machtvolles Erbarmen sie befreien und ihnen den Frieden geben kann. Die unschuldigen 

Kinder weinen und sind schutzlos auf den Wegen, die Alten werden verspottet und die 

Jungfrauen verführt, und so entreißt einer dem anderen ohne Mitleid und ohne 

Gewissensbisse die Grundlage seiner Existenz. 

52. Israel, Ich habe dich zubereitet, damit du aufbaust, damit du der Menschheit den 

Frieden und die Hoffnung gibst, damit du ihr die Tür zum Heile weist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 332 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Ich treffe euch betend an, o geliebte Jünger, wobei euer Geist um den Frieden dieser Welt 

bittet. Es ist das, was Ich euch gelehrt habe ─ es ist das, was Ich euch ein weiteres Mal 

offenbart habe: dass ihr die Boten des Friedens seid, die Bringer dieser gesegneten Gabe in 

dieser Zeit, in der er von diesem Planeten gewichen ist, weil das Herz des Menschen ihn 

ablehnt und nur Unsicherheit, Hass, das atemberaubende Leben und die Unruhe in es 

eindringen. Als Friedensboten, und da ihr körperlich nicht zu allen Orten, Wegen und 

Gegenden der Erde gehen könnt, um diese göttliche Botschaft zu bringen, habe Ich euren 

Geist die Erhebung, die Übermittlung mittels des geistigen Gebetes gelehrt, damit er auf 

alle eure Mitmenschen Glückseligkeit, Wohltätigkeit und Segnungen verströmt. 

2. Ich habe euch in meinen Unterweisungen gesagt, dass ihr Mich nicht für bestimmte 

Nationen bitten sollt, sondern für die ganze Welt, für alle eure Mitmenschen, ohne Rassen, 

Nationalitäten oder Gesellschaftsklassen zu beachten, und euer erhobener Geist, der sich 

für kurze Zeit im Hohen Jenseits aufhält, soll von dort aus nur die große universelle Familie 

des Vaters sehen, soll auf das Leiden, das Elend, den Schmerz aller blicken, und für sie sollt 

ihr Mich bitten. Von dort aus könnt ihr jene Wesen schauen, die in höheren geistigen Welten 

höher als ihr stehen, und sie sollt ihr um Hilfe bitten, so wie Ich euch gelehrt habe, die 

Geistige Welt respektvoll anzurufen, um von ihr Inspirationen und Schutz zu empfangen. 

Auf diese Weise, o Jünger, werdet ihr mit allumfassender Liebe lieben. 

3. Die Menschen sagen, dass Christus in der Zweiten Zeit die Liebe untereinander ohne 

Unterscheidung von Rassen lehrte. Doch in dieser Dritten Zeit sage Ich euch: Ich als 

Christus lehrte euch in der Zweiten Zeit die allumfassende Liebe. Doch Ich musste damit 

beginnen, euch die Liebe unter euch als Menschen zu lehren, damit ─ wenn die Zeit 

gekommen ist ─ ihr euch mit geistiger Liebe lieben könntet ─ nicht mehr nur ohne 

Unterscheidung von Rassen, sondern ohne Unterscheidung von Welten. Ich will, dass euer 

Geist in diese Liebe, die Ich euch jetzt lehre, alles miteinbezieht ─ dass ihr, euren Vater 

liebend, alle Geschöpfe liebt ─ dass ihr euch in eurer Welt untereinander mit einem Atom 

der Liebe liebt, mit der der Vater euch liebt ─ dass ihr alles von Mir Geschaffene liebt, dass 

ihr nicht gleichgültig seid noch das zurückweist, was Ich euch vererbt und anvertraut habe. 

4. Der Mensch legt meine Lehren nicht immer richtig aus. Ich habe euch niemals gelehrt, 

dass ihr die gute Frucht, die meine Gesetze gutheißen und zugestehen, missachtet oder zu 

genießen unterlasst. Ich habe nur gelehrt, dass ihr nicht nach Unnötigem, Überflüssigem 

streben und es noch viel weniger lieben sollt; dass ihr vom Verderblichen, Unerlaubten 

nicht wie von Früchten Gebrauch macht, die für den Geist und den Körper förderlich sind. 

Doch all das, was für den Geist oder das Herz erlaubt ist und ihm zum Wohle dient, habe 

Ich euch anempfohlen, weil es innerhalb meiner Gesetze ist. 

5. Ich habe euch noch eine andere Unterweisung gegeben: Dass euer Geist seinen Körper 

abzulegen verstehen soll, wenn die Zeit der Abberufung für ihn gekommen ist ─ dass euer 

Geist, wenn er die Schwellen des Jenseits überschreiten muss, er auf den Halt und die 

Verbindungen mit der Erde zu verzichten versteht. Aber wahrlich, Ich sage euch: Wenn die 

Geist sich einmal vom Körper gelöst hat, wird er für die irdischen Güter nicht blind. Eher 

im Gegenteil ─ sagt euch der Meister, dann lasse Ich zu, dass euer Geist größere Erkenntnis 

erlangt, damit er die Werke der Schöpfung noch mehr bewundert, damit er noch mehr in 

den Sinn des Lebens eindringt, damit er mit seinen geistigen Flügeln alles zu umfassen 

beginnt, damit sein Blick jene Horizonte überschreitet, die für seine Intelligenz auf der Erde 
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wie Grenzen waren. Dann beginnt er den Vater und die göttliche Schöpfung wirklich mit 

wahrer universeller Liebe zu lieben. Dann verschwindet für den Geist jede menschliche 

Stellung, Sippe oder Gesellschaftsschicht. Dann liebt er nicht mehr nur diejenige, die als 

irdische Familie zu ihm gehörten, und beginnt alle seine Nächsten mit geistiger Liebe zu 

lieben. Das ist die Liebe, die Ich euch zu allen Zeiten gelehrt habe. Wenn unter euch jedoch 

Jünger sind, die Mich in dieser Zeit nur wenig vernommen haben und deshalb befürchten, 

meinem Werk nicht gerecht werden noch es verstehen zu können, und daher die beneiden, 

die Mich oft gehört haben, die mein Wort in dieser Zeit oft empfangen haben, so sage Ich 

diesen in Wahrheit: Seid unbesorgt! Ob Jünger Mich oft oder wenig vernommen haben, 

bedeutet nichts. Denn ein Augenblick der Erleuchtung kann genügen, dass euer Geist sich 

in diesem Augenblick verwandelt und zu einem Meister wird, zu einer unerschöpflichen 

Quelle von Liebe und Inspiration. 

6. Bringt dieses mein Wort als Trost und vertraut ihm ─ ihr, die ihr Mich nur wenig gehört 

habt! Denn wahrlich, Ich sage euch: Ihr werdet auf eurem Wege denen begegnen, die Mich 

in dieser Dritten Zeit kein einziges Mal gehört haben, und ihr werdet erleben, wie unter 

ihnen die großen Apostel des Spiritualismus, die großen intuitiven Propheten, die großen 

Inspirierten erscheinen werden. Ihr werdet die Gaben des Heiligen Geistes unter der 

Menschheit manifestiert sehen und sich durch Intuition entfalten sehen. Ihr werdet die 

Menschen sich von Geist zu Geist verständigen sehen, und dann werdet ihr sagen: "Wie 

glücklich sind wir, die wir den Meister wenigstens ein wenig hören konnten, denn diese 

Mitmenschen haben Ihn niemals durch das menschliche Verstandesvermögen 

vernommen." 

7. Erinnert ihr euch nicht, dass Markus, obwohl er kein Teil meiner zwölf Erwählten 

gewesen ist, ein großer Apostel meiner Lehre war? Das Apostelkind, das in seinem Herzen 

die Unterweisungen des Göttlichen Meisters zu bewahren verstand, um es auf Papier zu 

bringen und der Menschheit als ein Goldenes Buch zu hinterlassen. In seiner Kindheit 

vernahm er Mich in seiner irdischen Unschuld, aber er ließ zu, dass die Hand des Meisters 

die Göttliche Botschaft in sein Herz schrieb. Erinnert ihr euch nicht, dass Paulus, obwohl 

er den Göttlichen Meister kein einziges Mal vernommen hatte, sich bekehrte. Obwohl er der 

Verfolger meiner Apostel gewesen ist, liebte er mich und erhob er sich innerlich, bis er zu 

einem der großen Soldaten in meiner Lehre wurde. 

8. Dasselbe wird in dieser Dritten Zeit geschehen. Ich werde euch gleichfalls ein Buch 

hinterlassen, das äußerlich mit materiellen Buchstaben geschrieben ist, und innerlich durch 

das Licht des Heiligen Geistes erleuchtet ist, damit ihr aus dieser Quelle trinkt ─ damit ihr 

durch meine Unterweisungen die Stärke und das geistige Licht für den großen Kampf 

erlangt, der euch erwartet. Denn ihr alle sollt den gleichen Grad an Zurüstung, an Stärke 

und an geistigem Wissen haben, um euch der Menschheit zuzuwenden, die durch den 

Schmerz, durch die weisen Prüfungen fruchtbar geworden ist, die es auf dem Weg eines 

jeden Geschöpfes gibt. 

9. Ich will, dass, wenn die großen Prüfungen kommen, nicht ihr die Überraschten seid, 

sondern eure Mitmenschen; dass euch keine Krone oder ein königlicher Mantel 

einschüchtert, dass euch kein Schafott oder eine Drohung Angst einjagt, dass euch keine 

Verleumdung feige werden lässt, dass es keine Beleidigung gibt, die euer Herz verletzt. 

Dann wird die Welt überrascht sein, wenn Ich Mich durch euch in Weisheit, in Demut, in 

Gerechtigkeit und Liebe offenbaren kann. Aber diese Eigenschaften will Ich nicht nur durch 

das Wort offenbaren ─ Ich will in euren Werken gegenwärtig sein. Denkt daran, dass es in 

den vergangenen Zeiten, in den frühen Zeiten des Christentums das Blut des Meisters, das 
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Blut seiner Jünger und Apostel, das Blut der Märtyrer gewesen ist, das am besten "sprach". 

Denn das Herz der Menschen war hart, und wenn eine Wahrheit und ein Wort nicht mit 

Blut gesiegelt war, wurde es nicht geglaubt. Heute wird weder der Vater noch die Welt euer 

Blut verlangen, noch wird man euer Leben von euch fordern, damit ihr mit ihm meine 

Wahrheit besiegelt. Aber man wird doch Beweise verlangen, und diese Beweise sollt ihr 

ihnen geben, und sie sollen aus Liebe, aus Offenbarung, aus Vergeistigung bestehen, denn 

nach ihnen dürsten eure Mitmenschen. Wenn ihr kristallklares Wasser anbietet, wenn ihr 

das Brot des Lebens anbietet, wird die Welt euch glauben, und durch euch wird sie an Mich 

glauben. 

10. Ich habe euch gesagt, Jünger, dass ihr mit den großen Kirchen und den kleineren Sekten 

konfrontiert werdet; aber fürchtet euch weder vor den einen noch den andern. Die 

Wahrheit, die Ich euch anvertraut habe, ist einleuchtend, das Wort, das Ich euch gelehrt 

habe, ist äußerlich betrachtet klar und einfach, aber in seinem Sinngehalt tief bis ins 

Unendliche, und es sind starke Waffen, mit denen ihr kämpfen und siegen werdet. Doch 

Ich sage euch: Ein Volk auf Erden, voller Materialismus und Unglauben, wird sich erheben, 

um euch das Recht abzusprechen, euch Israel zu nennen, um euer Zeugnis zu leugnen, das 

erneute Kommen des Messias erlebt zu haben, und jenes Volk ist das jüdische. Habt ihr 

nicht an es gedacht? Jenes Volk erwartet in seiner Mitte die Ankunft seines Messias, seines 

Retters, der ihm Gerechtigkeit widerfahren lässt und es erneut über alle Völker der Erde 

stellt. Jenes Volk weiß, dass Ich immer zu ihm gekommen bin, und in dieser Dritten Zeit 

wird es sagen: ‚Weshalb sollte Gott zu einem anderen Volke kommen?‘ ─ Doch siehe, hier 

sind meine Unterweisungen! 

11. Schon in den frühen Tagen eurer Welt begann Ich den Samen Israels im 

Menschengeschlechte heranzubilden. Von Generation zu Generation habe Ich es bearbeitet, 

habe Ich es vervollkommnet, bis der Zeitpunkt kam, an dem Ich eine Familie von unter allen 

ausgewählten Geistwesen bildete, um mit der Schaffung eines Volkes zu beginnen. Mit 

Weisheit wählte Ich jeden Geist, jedes Menschenwesen aus, um mein Volk vollzählig zu 

machen. 

12. Nachdem jeder Geist desselben durch meine Barmherzigkeit geformt und gestärkt und 

in seinen Fähigkeiten entfaltet war, und jenen Zeiten entsprechend jeder Körper mit Anmut 

zubereitet war, ließ Ich es sich über die Erdoberfläche verbreiten. Und zu diesem Volke 

habe Ich immer gesprochen, immer habe Ich nach der Möglichkeit gesucht, bei ihm zu sein 

und mit ihm durch seine Patriarchen in Verbindung zu treten. Ich sprach mit den Stämmen 

des Volkes durch seine Könige und seine Propheten, tat Mich durch seine Führer kund, um 

es immer auf dem rechten Weg zu führen, um es daran zu erinnern, dass Ich über allem 

Geschaffenen bin ─ um es an die Gerechtigkeit unter ihnen selbst zu erinnern, damit dieses 

Volk die Schutzwehr der anderen Völker der Erde sein würde ─ damit es die lebende Fackel 

sein würde, die selbst den letzten Winkel des Planeten erhellen würde ─ damit es der Segen 

aller Nationen und die Oase des Friedens für alle Notleidenden sein würde. 

13. Dafür begnadete Ich es geistig und körperlich, dafür gewährte Ich ihm fruchtbares Land, 

das von Milch und Honig überfloss. Ich prüfte es in seinen großen Verfehlungen, um es 

stark zu machen, um es zu stählen, damit es Gutes und Böses, Licht und Finsternis, 

Überfluss und Hunger, Freiheit und Knechtschaft kennenlernen könnte, und ließ außerdem 

zu, dass es versucht würde, und in den großen Versuchungen und Erschütterungen, die 

das Volk trafen, kamen die einen zu Fall, und die anderen blieben Mir treu. Durch die, die 

zu Fall kamen, litten die anderen, durch die Schwachen wurden die Starken heimgesucht. 

Doch worin bestand die Schwachheit der einen und die Treue und Standhaftigkeit der 
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anderen? Die Schwachen verfielen in die zügellose Liebe zu den irdischen Gütern, in die 

niederen Leidenschaften, in grenzenloses Machtstreben, in schlechte Kulte, in 

heuchlerische Kulte. Die Standhaften waren dies in ihrer Demut, indem sie den Schöpfer 

mittels schlichter Verehrung und gesunder Bräuche anerkannten und liebten. 

14. Niemals ließ Ich dieses Volk schutzlos, denn Ich sandte ihm in seinen Leiden Propheten, 

um seinen Geist aufzurichten, damit es seine Hoffnung und seinen Glauben an Mich nicht 

sinken ließe. Doch als diese Propheten die Vermaterialisierten, die Reichen der Erde, die in 

den menschlichen Herrlichkeiten eitel Gewordenen vermahnten, wurden sie von ihnen 

abgelehnt, verfolgt und oftmals getötet. Aber im Herzen der Standhaften, der Treuen blieb 

das Wort jener Propheten wie eine brennende Fackel, und durch alle Propheten kündigte 

der Vater sein Kommen zu seinem Volke an, um es aus der Knechtschaft zu befreien, um 

ihm Gerechtigkeit zu verschaffen, um sein Reich in das Herz eines jeden seiner Kinder zu 

legen. Doch jene Verheißungen, jene Prophetien wurden von den beiden Parteien des 

Volkes in unterschiedlicher Weise ausgelegt. 

15. Als der Herr nun als Messias, als Heiland zu seinem Volke kam, erwarteten Ihn die einen 

seit langem als Gott der Liebe, der Gerechtigkeit und des Friedens, als Vater allen Trostes 

und allen Balsams. Die anderen erwarteten Ihn als einen unbesiegbaren Soldaten, als einen 

Krieger, der sein Volk erheben und es zur Vernichtung der feindlichen Völker bringen 

würde, die das Volk des Herrn gefangen genommen und beherrscht hatten. Sie erwarteten, 

dass seine Hände die großen irdischen Reichtümer, die zeitlichen Güter überreichen 

würden, um jedes seiner Kinder und jeden seiner Stämme zu beschenken. Als dann der 

Messias auf der Erde voll Sanftmut und in menschlicher Armut, in aller größter Demut 

erschien, wurde Er nur von den Treuen und Beharrlichen gefühlt und erkannt, deren Geist 

und Herz für die hohen Lektionen, die göttliche Botschaft empfänglich war, die der Herr 

durch Jesus brachte. 

16. Doch bei denen, die den reichen und mächtigen Gott der Erde erwarteten, den 

kriegerischen Rächer aller Beleidigungen, die das Volk erlitten hatte, war ihre Enttäuschung 

groß und auch ihre Ablehnung. Aber jener Meister des Guten und der Demut hüllte sein 

ganzes Volk in die gleiche Liebe, als er feststellte, dass es sich in Reiche aufgespalten hatte. 

Sowohl in Samaria, als auch in Judäa übergab Er sein Wort, in den einen Stamm wie in den 

anderen ergoss Er seine Liebe, seinen Balsam, seine Wundertaten, Unterweisungen und 

Prophetien. Dennoch wurde Er weiterhin von den "fleischlichen" Juden, von den 

vermaterialisierten Juden abgelehnt ─ von denen, die angesichts der Offenbarungen des 

Geistes erbebten, von denen, die den Weg, der zum Hohen Jenseits führt, nicht sehen 

wollten. Dagegen wurde Er von denen erkannt und geliebt, die das Kommen des 

Himmelreiches, das Brot des Ewigen Lebens, die Wahrheit über alle Menschen, die Liebe für 

alle Geschöpfe erwarteten, und seit jener Zeit ging dieses Volk seinen Weg in Gespaltenheit. 

17. Es war notwendig, dass der Vater nach seinem Scheiden (in Jesus) den Händen seines 

Volkes das Land entriss, das schon seinen Vorfahren anvertraut worden war. Den einen 

wurde es als Sühne entrissen und den anderen zur Belohnung; denn jenes Land Kanaan, 

jenes liebliche Palästina vergangener Zeiten, wurde von Mir nur als ein Abbild des wahren 

Landes der Verheißung für den Geist zubereitet. Als dem Volke jene Besitztümer 

genommen wurden, blieb der materialistisch eingestellte Jude als Heimatloser auf der Erde 

zurück; doch der andere Teil ─ die Treuen, die immer meine Gegenwart gefühlt haben, 

blieben meinem Willen ergeben, ohne Schmerz darüber, jenes Vermächtnis vergangener 

Zeiten verloren zu haben, weil sie wussten, dass ihnen eine neue Gnade des Vaters 
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anvertraut worden war: das Vermächtnis seines Wortes, des Göttlichen Wortes, seines 

Opfers, seines Blutes. 

18. In der heutigen Zeit, in der mein Volk Israel bereits in der Dritten Zeit lebt, sehe ich es 

noch immer in zwei Gruppen geteilt: die eine vermaterialisiert, reich geworden durch die 

Güter der Erde als ihrer eigenmächtigen Wiedergutmachung, welche selbst die Fundamente 

der Welt durch ihre Macht erzittern lässt, weil sie ihre Kraft, ihr Talent, die Gnadengaben, 

die der Vater auf ihren Geist ausgoss, in den Dienst für sich selbst, für ihren Ehrgeiz, für 

ihre Größe gestellt hat. Seht, wie jenes Volk selbst innerhalb der Grenzen seines 

Materialismus Beweise von Stärke gegeben hat in seinen Wissenschaften, in seinem Willen, 

in seiner Intelligenz. Es bewahrt auf dem Grunde seines Herzens den Groll wegen der 

früheren Hungersnöte, der Versklavungen, der Erniedrigungen; doch heute erhebt es sich 

stark und stolz, um andere Völker zu demütigen, sie mit ihrer Macht einzuschüchtern, um 

sie zu beherrschen. Heute ist es selbst der Satte und sieht mit Genugtuung auf die Millionen 

von Hungrigen und auf die großen Volksmassen von Sklaven ─ Sklaven ihres Goldes, ihrer 

Macht, ihrer Wissenschaft und ihres Geltungsstrebens. 

19. Doch Ich sehe auch den anderen Teil meines Volkes, den der Standhaften und Getreuen 

─ derer, die meine Gegenwart immer zu fühlen vermochten, derer, die meine Ankunft unter 

den Menschen immer erkannt haben, derer, die an meine Offenbarungen geglaubt haben 

und die Mir trotz allem gehorsam gewesen sind und meine Aufträge erfüllt haben. Jener 

andere Teil seid nicht nur ihr, die ihr in dieser Zeit Zeugen meiner Kundgabe durch das 

Verstandesvermögens des Menschen gewesen seid; denn ein Teil des Geistigen Volkes 

Israel ist über den ganzen Erdkreis verstreut, und an dem Ort, an dem sich jeder befindet, 

empfängt er meine fürsorgliche Liebe, spürt er meine Gegenwart, nährt er sich von meinem 

Brot und erwartet Mich, ohne zu wissen, von wo Ich herkommen würde, noch in welcher 

Art und Weise, aber er erwartet Mich. Doch die, welche sehr wohl wissen, wie Ich gekommen 

bin, wie Ich Mich kundgetan habe ─ die, die für die kommenden Zeiten vorbereitet sind, 

seid ihr, die ihr einen Teil der 144.000 von Mir aus den zwölf Stämmen jenes Volkes 

Erwählten darstellt ─ Hundertvierundvierzigtausend, die vor dem zahlreichen Volk Israel 

wie 144.000 Hauptleute sein werden, die es im Geistesringen der Dritten Zeit in die Große 

Schlacht führen. 

20. Meint ihr, dass mein Volk immerdar geteilt sein wird? Wahrlich, Ich sage euch: Nein! 

Für euch sind die Unterweisung, das Licht und die Prüfungen gekommen, für jene sind 

meine Gerechtigkeit und gleichfalls Heimsuchungen gekommen. Ich führe sie nun mit 

großen Schritten zum Erwachen ihres Geistes, und obwohl sie mit Sicherheit im ersten 

Moment mein drittes Kommen zur Welt leugnen werden, wie sie das zweite verleugneten, 

sage Ich euch: Nicht ferne ist nun der Zeitpunkt ihrer Bekehrung. Sie leben in ihren alten 

Traditionen, doch Ich durchschaue den Geist und das Herz des jüdischen Volkes und lasse 

euch wissen, dass es mehr aus Bequemlichkeit und Furcht vor geistigen Offenbarungen an 

seinen Traditionen festhält als aus eigener Überzeugung. Es scheut sich vor den 

Manifestationen des Jenseits; doch das, was Ich ihnen vorschlagen werde, ist: der Verzicht 

auf alles Unnötige, die Ausübung der Barmherzigkeit, der Liebe und Demut. 

21. Ihnen werdet ihr euch stellen müssen, und ihr werdet beide zu euren Waffen greifen: 

die einen zum Wort, zum Gedanken, zum Gebet und zu den Beweisen; die anderen zu ihrer 

Begabung, ihrer Macht, ihrer Tradition. Doch Ich werde in dieser Auseinandersetzung 

gegenwärtig sein und werde bewirken, dass meine Gerechtigkeit tatsächlich siegt, werde 

dafür sorgen, dass die Spiritualität triumphiert, dass der Geist sich über das Fleisch erhebt, 

es beugt und demütigt, und dann wird die Versöhnung der Stämme Israels kommen, die 
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Vereinigung des Volkes des Herrn. Wenn jenes Volk erst einmal zubereitet ist ─ wahrlich, 

Ich sage euch, dann wird es seinen Auftrag erfüllen, bis es die große Mission vollendet hat, 

die Gott von Anbeginn der Zeiten seinem Auserwählten Volke aufgetragen hat, welche darin 

besteht, der Erstgeborene und Treuhänder der Offenbarungen des Herrn zu sein, damit er 

als Ältestes der Geschwister die übrigen führe, seine Gnade mit ihnen teile und alle zur 

Rechten des Vaters bringe. 

22. Gespalten konnte das Volk nicht über die anderen Völker der Erde triumphieren. Aber 

wahrlich, Ich sage euch: Ich will, dass so, wie jene in der Dritten Zeit große Beweise ihrer 

Stärke und ihres Lichtes innerhalb des menschlichen Lebens gegeben haben, auch ihr 

Beweise von eurer Vergeistigung gebt ─ Beweise dafür gebt, dass die Macht des Geistes 

größer ist als die menschlichen Kräfte, sodass sie im Kampfe über diese siegt. 

23. Begreife, Volk, damit du die Mission durchführen kannst, die der Vater dir anvertraut 

hat, damit dein Geist sich im Frieden emporschwingen kann, schließlich zu Mir gelangen 

kann und von meinem Reiche aus alle Geschöpfe mit der allumfassenden Liebe lieben kann, 

die Ich lehre. 

24. Vieles habe Ich in dieser Zeit zu euch gesprochen, doch von all dem, was Ich euch gesagt 

habe, sollt ihr eine Lektion lernen, die Ich euch an diesem Gnadenmorgen gegeben habe: 

Die allumfassende Liebe! 

25. Wie oft wurde Jesus von seinen Jüngern dabei angetroffen, wie er mit den 

verschiedenen Schöpfungen des Erdreichs sprach. Wie oft wurde der Meister bei seinen 

Gesprächen mit den Vögeln, mit der Flur, mit dem Meer überrascht! Doch sie wussten, dass 

ihr Meister nicht entrückt war, sie wussten, dass in ihrem Meister der Schöpfergeist des 

Vaters lebte, welcher allen Wesen eine Sprache gegeben hatte, welcher alle seine "Kinder" 

verstand, welcher von allem durch Ihn Geschaffenen Lobpreis und Liebe empfing. 

26. Wie oft sahen die Jünger und die Leute Jesus, wie er einen Vogel oder eine Blume 

liebkoste und alles segnete, und in seinen Augen entdeckten sie Blicke unendlicher Liebe 

für alle Geschöpfe! Die Jünger erahnten die göttliche Wonne des Herrn, wenn er sich von 

so viel Herrlichkeit, so viel Wunderbarem umgeben sah, das aus seiner Weisheit 

hervorgegangen war, und sie sahen auch oftmals Tränen in den Augen des Meisters, wenn 

er die Gleichgültigkeit der Menschen angesichts solcher Herrlichkeit sah, die Stumpfheit 

und die Blindheit der menschlichen Geschöpfe gegenüber so viel Pracht. Sie sahen den 

Meister oft weinen, wenn er einen Aussätzigen erblickte, der wegen seines Aussatzes 

Tränen vergoss, oder Männer und Frauen, die über ihr Schicksal klagten, obwohl sie von 

einer Sphäre vollkommener Liebe umgeben waren!  

27. Ihr wisst sehr wohl, dass mein Gesetz euch lehrt, Mich mehr als alles zu lieben ─ nicht, 

weil das Herz des Vaters Selbstsucht enthält, sondern weil ihr begreifen sollt, dass ─ um 

die Schöpfung und euch selbst lieben ´zu können ─ ihr meine Liebe durch die eure 

verstehen müsst, um sie zu eurem Mitmenschen fühlen zu können. Daher sage Ich euch an 

diesem Gnadenmorgen: Ich will, dass eure Liebe allumfassend wird ─ aber in Mir, indem 

ihr zuerst Mich liebt, dann euch untereinander liebt und danach alles vom Vater 

Geschaffene, alle Geschöpfe, die vollkommenen Werke als Töchter des Vaters und daher 

eure Geschwister. 

28. Gebt eurem Geiste und euren Gefühlen Empfindsamkeit. Lasst euren Körper, obwohl er 

vergänglich ist im Leben, an dieser Erquickung teilhaben, sich darüber freuen, zu existieren, 

sich an den Ausstrahlungen ergötzen, die die Natur ihm beschert, sich daran sättigen und 
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erquicken. Denn dieses körperliche Leben ist gleichfalls eine Quelle von Segnungen, von 

Wärme, von Energie ─ es ist Trost und Liebkosung, ist Nahrung, ist Frieden. 

29. Lasst euren Körper sich daran laben, lasst ihn an diesem Festmahl teilnehmen, sagt 

euch der Meister. Verbergt ihn nicht noch entfernt ihn aus der Natur, bewirkt nicht, dass 

er diese Lebensquelle zurückweist, lasst ihn nicht das ablehnen, was Ich euch mit so viel 

Liebe beschert habe. Dann wird er in Frieden entschlafen, wenn der Augenblick gekommen 

ist. Aber euer Geist wird vom Jenseits aus, von seiner Befreiung an weiterhin die materielle 

Schöpfung mehr als alle Werke des Vaters betrachten und wird sie dann besser als jetzt zu 

schätzen wissen. Und obwohl er sich nicht mehr vom materiellen Leben nährt, obwohl er 

sich nicht mehr mit ihm begnügen noch innerhalb desselben leben muss, wird er mit allem 

in Einklang sein, wird er alles bewundern und im Vater lieben. 

30. Mein Wort durchflutet euch mit Frieden und ist Balsam für euren Geist und für euer 

Herz. Ihr habt mit eurem Herrn gesprochen und sprecht weiterhin mit Ihm in der Sprache 

des Geistes ─ jener Sprache, die Ehrfurcht enthält, die ein Lobgesang für mein göttliches 

Ohr ist, die eine Liebkosung des Kindes für den Vater ist, die eine Hand ist, die sich nach 

Ihm ausstreckt, Der alles hat und alles vermag. Ihr beichtet bei Mir, verbergt Mir nichts, 

weil ihr wisst, dass mein Blick alles umfasst, alles durchdringt, und ihr fühlt Zerknirschung 

gegenüber eurem Gewissen wegen der auf Erden begangenen Verfehlungen. Doch wahrlich, 

Ich sage euch: Ich, der eure guten Werke und eure Verfehlungen täglich von einem Morgen 

zum nächsten zählt, schreibe mehr gute Werke nieder und zeichne weniger schlechte auf. 

31. Bleibt nicht stehen, o Jünger! Wie Ich euch immer gesagt habe, soll euer Gang fest auf 

dem Weg des Guten und des Fortschritts bleiben, denn es kommen Zeiten, in denen nur 

das Gute dem Menschen weiterhilft, in denen ihn nur die Tugend und die Wahrheit auf dem 

Weg des Kampfes und der Auseinandersetzung aufrechterhalten. Die Tage rücken näher, 

in denen der Betrug zu Fall kommen wird, in denen die Falschheit, die Heuchelei, die 

Selbstsucht, jede schlechte Saat ihr Ende findet durch schwere Heimsuchungen, Stürze und 

Schläge. Darum sagt euch der Meister: Werdet immer stärker im Guten! Sei überzeugt, mein 

Volk, dass du für das Gute, das du tust, nichts Böses empfangen kannst. Wenn ihr für das 

Gute, das ihr auf Erden tut, eine böse Frucht oder einen bösen Lohn erntet, so ist diese böse 

Frucht vorübergehend, es ist nicht die endgültige Frucht, sage Ich euch in Wahrheit. Man 

muss beharrlich bleiben, bis man erntet. 

32. Seid gute Arbeiter auf der Flur des Herrn und beobachtet immer die Arbeiter des 

materiellen Erdreiches. Lassen sie etwa ihre bereits aufgegangene Saat wegen eines 

vorübergehenden Unwetters im Stich? Wahrlich ─ nein! Sie warten, bis das schlechte Wetter 

vorüber ist, sie wachen und beten dafür und erwarten die Ernte. Und wie oft ist diese Ernte 

der Beharrlichkeit wirklich voller Segnungen und Überfluss gewesen! Seid auch ihr so: Fasst 

die Missgeschicke trotz eurer guten Taten als vorübergehende Unwetter auf, als Beweis für 

eure Tugend, aber vertraut immer darauf, dass meine Saat, die ihr gut ausgesät habt, euch 

gute Blüten und gute Früchte geben wird, wenn die Zeit dafür gekommen ist. 

33. Wahrlich, Ich sage euch, der Geist ist wie ein Saatkorn, ist wie Samen, die ihr kennt. ─ 

Ich spreche jetzt in bildlichem Sinne. ─ Auch sie keimen, treiben Wurzeln und wachsen, 

erblühen und tragen Früchte. Aber Ich muss euch noch etwas mehr sagen: Nicht alle 

Geistwesen keimen zur gleichen Zeit, nicht alle erblühen gleichzeitig, noch tragen sie zu 

einer festgesetzten Zeit Früchte. Die einen tun es früher und andere später, auch wenn sie 

zum selben Zeitpunkt ausgesät worden sind. Begreift dies und wendet es auf die 

Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft von euch und der ganzen Menschheit an. 
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Denn daraus werdet ihr große Schlüsse, große Offenbarungen und weitreichende 

Antworten auf die Fragen und Zweifel der Menschen ziehen. 

34. Wenn ihr in mein Lehrwort dieses Tages eindringt, werdet ihr in ihm eine bestimmte 

Absicht des Meisters entdecken: Diejenige, euren Geist darin zu bestärken, dass ihr der 

Menschheit die wahre Offenbarung der Reinkarnation des Geistes bringt. Das intuitive 

Wissen davon bewahren alle Menschen. In allen Völkern der Erde ahnen sie das Geheimnis, 

das die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft jedes Geistes enthält. Für die einen ist es 

Theorie, für andere eine Möglichkeit, für wieder andere Phantasie, und weitere verneinen 

es rundweg. Dennoch entdecke Ich, dass sie über diese Wahrheit nachdenken. 

35. Die Menschheit dieser Zeit bildet Legenden, Fantasien, und selbst die 

zurückgebliebensten Stämme, selbst die in den Urwäldern verborgenen Völkern ahnen das 

Geheimnis der Wiedereinkörperung des Geistes, und zwar deshalb, weil das Erdreich 

vorbereitet ist, fruchtbar geworden ist, weil der menschliche Geist in seinen Entwicklungen 

seinem Körper einen Teil dieses "Geheimnisses" ─ wie ihr es nennt ─ zu offenbaren 

vermochte. Nun fehlt nur noch, dass mein Volk, meine Unterrichteten, meine Treuen ─ 

jene, die Mich immer erwartet haben, die meine Offenbarungen und Unterweisungen zu 

empfangen verstanden, kommen, um den Menschen mit lebendigem Wort, mit 

Vernunftgründen, durch Wahrheiten die Bestätigung dessen zu geben. Dann werden die 

Menschen zu einer neuen Erkenntnis, zu einem neuen Leben erwachen, das nichts anderes 

als das Reich Gottes im Herzen der Menschen ist, das Geistige Reich in den Geistern der 

Menschen selbst. 

36. Ich spreche zu euch mit dem gleichen Worte, mit dem Ich in der Zweiten Zeit sprach. 

Meinem Worte entspringt alles Gute. Wenn ihr in ihm den Balsam sucht ─ mein Heilbalsam 

fließt unerschöpflich auf eure Leiden herab. Wenn ihr Mich für die abwesenden Kranken 

gebeten habt, so werden sie zwar für euren Körper abwesend sein, doch nicht für meinen 

Geist noch den euren, und in ihnen ist meine Heilkraft. Wenn ihr Mich um meinen Segen 

oder meinen Schutz für eure Unternehmungen bittet, wahrlich, Ich sage euch, meine Liebe 

und mein Licht ist auf ihnen. Ich nehme euch an der Hand, weil ihr auf Mich wie auf einen 

rettenden Führer vertraut, und Ich werde euch wirklich zum Sieg führen. Ich werde euch in 

den Fallstricken und in den Prüfungen stärken und euch ermutigen. 

37. Ihr bittet Mich für die Abwesenden, welche "Arbeiter" sind, welche Jünger in meinem 

Geistwerk sind. Ich bin dort bei ihnen, Ich bin auf ihrem Wege, in ihrem Gebet, in ihrer 

Auftragserfüllung gewesen. Wie Lichtfackeln habe Ich sie in für euch fremden Nationen 

aufgestellt, damit sie wie Friedensengel, wie Wächter sind, die von meiner Geistigen Welt 

umgeben sind. Vom Augenblick ihres Abschieds an sind sie von ihren Schutzengeln 

inspiriert worden, damit ihre irdischen und geistigen Schritte auf dem Wege sicher sind, 

und daher können jene Arbeiter, wenn der Meister ihre Auftragserfüllung einfordert, voll 

Befriedigung sagen: "Vater, wir haben in Deinem Namen gewirkt." Wann werden sie zu 

diesem Landstrich zurückkehren? Der Meister hat den Weg und den Zeitpunkt vorbereitet, 

und sie werden wieder in eurer Mitte sein, und ihre Worte werden in eurem Herzen als 

Zeugnis der großen Offenbarungen widerhallen, die der Vater ihnen gegeben hat ─ der 

großen Wundertaten, die ihre Augen gesehen haben, und dies wird euch Kraft geben, wird 

Ansporn für die Zukunft sein, wenn auch ihr Grenzen überschreiten und euch auf den Weg 

zu anderen Brudergemeinden machen werdet. 

38. Da Ich euch durch meine Liebe auszeichne, da Ich euch in dieser Prüfungszeit mit 

meinem Mantel bedecke ─ wie sollte Ich da nicht den ganzen Erdkreis mit meiner 
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Barmherzigkeit bedecken? Da Ich euch, die ihr derzeit menschliche Geschöpfe seid, die 

allumfassende Liebe lehre ─ wie könnte der Meister sich dann nur mit einigen befassen 

und andere vergessen? Mein Blick ruht auf allen und mein Mantel gleichfalls, mein Balsam 

überströmt alle, unter meinem Friedensmantel fühlen ihn die einen und nutzen ihn. Andere 

führen Krieg, vernichten einander und beleidigen einander. 

39. Ihr fragt Mich: "Vater, warum stürzen sich die Menschen in diesem Jahr der Versöhnung, 

in diesem Jahr der geistigen Vereinigung und Liebe, das die Menschheit 'Heiliges Jahr' 

genannt hat, in mörderische Kriege?" Der Meister antwortet euch darauf: Wachet ihr und 

betet! Heute vermögt ihr noch nicht in den Sinn dieser Prüfungen einzudringen, aber 

wahrlich, Ich sage euch, der Geist der Menschen ist schon nahe daran, zu erwachen, und 

dafür ist noch etwas mehr Schmerz nötig, ist er notwendig, dass sie jenen Kelch leeren, 

den die Menschen derzeit für sich selbst vorbereiten. Sie werden ihr eigenes Erwachen sein, 

sie werden ihr eigener Richter sein, sie werden ihre eigene Gerichtswaage sein. Ich lasse es 

so zu, und Ich vergebe ihnen und liebkose sie. Ich ergieße mein Licht in sie, damit; wenn es 

ihnen möglich ist, durch mein Licht zur Wahrheit zu gelangen, sie auf diese Weise 

dahingelangen, und nicht durch den Schmerz. 

40. Wenn mein Universeller Strahl emporsteigt, werde Ich es euch überlassen, vom Jenseits 

aus euren geistigen Frieden und euren Segen auf die ganze Menschheit zu ergießen. 

41. Dies ist meine Lektion. Befolgt weiterhin meine Unterweisungen! Geht weiter Schritt für 

Schritt und sorgt dafür, dass in eurem Herzen und in eurem Geiste die geistige Vereinigung 

mit allem immer mehr Stärke und Gewicht erhält. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 333 

1. Kommt zu Mir, wenn ihr müde seid. In meinem Worte werdet ihr Balsam, Trost und 

Liebkosung finden. Ich versichere euch, dass ihr, nachdem ihr meine Unterweisung 

vernommen habt, euch gestärkt fühlen werdet, um mit Glauben den Weg einzuschlagen, 

der euch dahin bringt, mein Reich einzunehmen. 

2. Es sind die Augenblicke, in denen viele Herzen im Verlangen nach meiner Kundgebung 

herbeikommen, in denen Ich Beweise meiner Gegenwart gebe, indem Ich sie meinen Geist 

sehr nahe dem ihren fühlen lasse und sie mit der Scharfsichtigkeit meines Blickes 

überrasche, wenn Ich in jedem von ihnen ihre Vergangenheit, ihre Sorgen, ihre Bitten und 

Nöte lese. 

3. Viele von ihnen haben geglaubt, indem sie Mich nur vernehmen, weil sie in meinem Worte 

die Wahrheit gefunden haben. Dennoch haben viele andere gezweifelt, obwohl Ich Mich vor 

ihnen mit so großer Klarheit bekundet habe. Diese Herzen frage Ich in diesem Augenblicke: 

"Welchen Beweis benötigt ihr, um an Mich zu glauben?" Doch sie antworten Mir: "Dass Du 

uns das gewährst, was jeder gerade ersehnt." 

4. Ach ihr Menschen! Was würde aus euch, wenn Ich nur das tun würde, was ihr begehrt? 

Dennoch werde Ich euch etwas von dem gewähren, worum ihr bittet, um euch zu beweisen, 

das Der, den ihr während dieser Kundgebungen vernommen habt, euer Meister gewesen 

ist. 

5. Ist es nötig, dass Ich Wunder tue und Wundertaten vollbringe, damit ihr mein Werk, weil 

es euren Augen als übernatürlich erscheint, wunderbar und wahrhaftig nennt? Oder genügt 

es, dass Ich schlicht und einfach zu euch spreche, dass Ich meine Essenz in euren Geist 

gelangen lasse und euch meine Gegenwart im Innigsten eures Herzens fühlbar mache? 

6. Ich kann euch alles geben, worum ihr Mich bittet. Aber Ich darf euch nur das geben, was 

wirklich zum Wohle eures Geistes ist. 

7. Lernet zu beten und gleichzeitig zu meditieren, damit in jedem von euch die Erkenntnis 

und das Verständnis ans Licht kommt. Nur wer weiß, zweifelt nicht, noch misstraut er. Der 

Zweifel entspringt der Unwissenheit, und Ich will nicht, dass ihr noch länger in der 

Finsternis der Unwissenheit lebt. Erkennt ihr, weshalb Ich vor euren Augen nicht jene Werke 

vollbringen wollte, die ihr "wunderbar" nennt? Weil Ich mit ihnen nur erreichen würde, dass 

ihr daran glauben würdet, dass Ich sie getan habe, aber eure Unwissenheit würde weiterhin 

dieselbe sein. Ich habe es vorgezogen, euch das im Sinngehalt meines Wortes verborgene 

Wunder anzubieten, damit ihr, indem ihr es sucht, Weisheit und Licht, Erkenntnis, 

Offenbarung und Wahrheit findet. Denn dann werden sich alle Ungewissheiten und die 

Zweifel auflösen. 

8. Begreift nun, warum Ich euch in dieser Dritten Zeit nur herbeirufen wollte, um mein Wort 

zu vernehmen ─ wohl wissend, dass in ihm alles enthalten ist, was euer Geist und euer 

Herz wünschen oder benötigen können. 

9. Seid keine schlechten Schüler bei meiner Unterweisung, seid verständig und 

einsichtsvoll, damit euer Urteil richtig ist. 

10. Ihr seid Zeugen dieses Wortes, damit ihr nicht stumm bleibt, wenn ihr gerufen werdet, 

darüber Auskunft zu erteilen. 

11. Ich versichere euch: Wenn ihr euch vornehmt, mit Interesse und mit Liebe in den 

Sinngehalt dieser Unterweisungen einzudringen, werdet ihr auf Schritt und Tritt wahre 
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Wunder geistiger Weisheit, vollkommener Liebe und göttlicher Gerechtigkeit entdecken. 

Aber wenn ihr diese Offenbarungen gleichgültig betrachtet, werdet ihr nicht erfahren, was 

sie alles in sich bergen.  

12. Geht nicht an meiner Kundgebung vorüber, wie viele von euch durchs Leben gehen: 

sehend, ohne zu schauen; hörend, ohne zu vernehmen; und denkend, ohne zu begreifen. 

13. Die Menschen der Erde sind Zeugen dafür, wie viele Wunder und Güter Ich in sie gelegt 

habe. Aber nur diejenigen wissen ihre Reichtümer zu schätzen und ihre Geheimnisse zu 

entdecken, die sich aus Wissensdurst, aus Forscherdrang und zu ihrer Erbauung dafür 

interessieren. Diese sind es, die sich freuen, wenn sie auf Schritt und Tritt neue 

Manifestationen göttlicher Macht, Weisheit und Güte entdecken. 

14. Ich sage euch noch einmal, dass Ich in dieser Dritten Zeit nicht gekommen bin, um 

unerklärbare Wunder oder äußerliche Wundertaten zu vollbringen, um euch zu 

beeindrucken oder zu verblüffen, sondern um euch ein in seiner Form schlichtes, aber in 

seinem Inhalt tiefes Wort zu bringen, damit es im Lichte des Gewissens studiert wird. Mit 

ihm gebe Ich euch einen weiteren Beweis meiner Wahrhaftigkeit. Denn ihr müsst euch 

bewusst sein, dass Ich die Menschheit in jener Zweiten Zeit warnte, indem Ich ihr 

ankündigte, dass auf der Welt falsche Propheten erscheinen und Wundertaten vollbringen 

werden, um die Menschen zu täuschen und sie glauben zu machen, dass Ich es bin. 

15. Ich habe nicht diese Art von Wundern gebracht, noch habe Ich irgendjemanden 

gezwungen, an dieses Wort zu glauben, noch habe Ich versucht, Furcht zu verbreiten, wenn 

ihr Mir nicht nachfolgt. Ich habe nur ein den Menschen gegebenes Versprechen erfüllt, den 

Geist der Wahrheit zu senden, um ihnen all das zu erklären, was sie nicht gut verstanden 

oder schlecht ausgelegt haben würden. 

16. Hier habt ihr mein versprochenes Wort. Wohl denen, die in seinen Sinngehalt 

einzudringen verstehen. Denn wahrlich, Ich sage euch, dort werden sie meine göttliche 

Gegenwart finden. 

17. Der Meister spricht zu euch unermüdlich über eure Mission. Einige von euch zeigen Mir 

mit Jubel ihren Gehorsam, andere stellen Mir traurig die Prüfungen vor Augen, die ihr 

durchgemacht habt, und Ich lege meine Stärke in euch. Seid stark, sagt euch der Meister. 

Die Prüfungen werden vorübergehen. Hoffet, und ihr werdet empfangen; kämpfet, und ihr 

werdet siegen. 

18. Ich habe Mich in euren Geist ergossen, damit ihr der Menschheit die Botschaft bringt; 

sie erwartet meine Auserwählten. Ich werde euch mit meinem Worte zubereiten, und euer 

Geist wird immer erleuchtet sein. Wenn eure Gedanken und euer Geist einmal in Einklang 

mit eurem Gewissen sind, werdet ihr eins geworden sein, und die Vergeistigung wird in 

euch sein. Ihr werdet der Spiegel der Menschheit sein, und gute als Jünger werdet ihr meine 

Unterweisung verbreiten. 

19. Arbeite, geliebtes Volk, doch den Lohn halte Ich in meinem göttlichen Wohnsitz bereit. 

Dort werden euch die Engel willkommen heißen. 

20. Ich habe einen Schatz von unermesslichem Wert in euch gelebt. Manche von euch fühlen 

sich meiner Barmherzigkeit nicht würdig, doch Ich sage euch: Ihr seid mein kostbarstes 

Werk. Befolgt meine Unterweisungen, und ihr werdet sehen, dass eure Werke lichtvoll sein 

werden, in ihnen wird die Wahrheit sein. Derzeit seid ihr noch wie kleine Kinder, später 

werdet ihr Jünger sein. Doch meine Unterweisung hat keine Grenze, denn immerdar wird 
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in eurem Geist das Licht meines Heiligen Geistes strahlen. Ich bin der Weg und das Licht, 

und jeder, der zu Mir kommt, findet Frieden und Zufriedenheit in seinem Leben. 

21. Ihr, die ihr im Schatten des mächtigen Baumes seid, welcher meine Unterweisung ist, 

seid dazu bestimmt, für ihn zu sorgen, ihn zu pflegen und zu bewirken, dass sich seine 

Äste täglich weiter ausbreiten, damit sie dem Wanderer, der sich müde nähert, um ihren 

Schatten zu empfangen, Schutz bieten. Wenn ihr wollt, dass die Früchte dieses Baumes, 

welcher mein göttliches Wort ist, sich mehren, müsst ihr zubereitet sein. Dann werdet ihr 

erleben, dass seine Äste sich weiter ausbreiten, damit die Volksmengen kommen und sich 

von seinen Früchten nähren. 

22. Ich spreche zu euch in bildlichem Sinne, damit ihr meine Unterweisungen ergründet 

und versteht. Mein göttliches Licht wird euch inspirieren, damit ihr zu euren Mitmenschen 

sprecht und ihnen Zeugnis von meiner Kundgebung als Heiliger Geist gebt. Arbeitet mit 

größter Hingabe und bereitet euch immer mehr zu, um vergeistigt zu sein. 

23. Ihr kommt zum Meister, um zuzuhören und zu lernen. Aber später werdet ihr die 

Unterweisung weitergeben, die Ich euch gegeben habe. Denn die Herzen sind weiterhin 

harte Felsen, und die Geister sind weiterhin in Finsternis gehüllt, und daher ist es nötig, 

die Ketten zu zerbrechen und sie zu befreien ─ ist es nötig, die "Toten" zu erwecken und 

die zu bekehren, die sich versündigt haben. 

24. Dies ist deine Mission, geliebtes Volk. Fühle dich nicht schwach und sage nach 1950 

nicht, dass deine Arbeit zu Ende ist. Habe nicht den Wunsch, auszuruhen, denn du musst 

noch viel arbeiten, damit mein Licht die ganze Menschheit erleuchtet. 

25. Meine Gegenwart ist unter euch gewesen, damit ihr, wenn ihr mein Wort durch das 

menschliche Verstandesvermögen vernehmt, für die Erfüllung eurer Mission vorbereitet 

werdet ─ damit die Menschheit, wenn sie meine Unterweisungen durch eure Vermittlung 

erneut empfängt, zur Vergeistigung gelangt. 

26. Ihr seid meine kleinen Schüler, denen Ich täglich eine weitere Unterrichtsstunde gebe, 

eine weitere Seite jenes Buches des Lebens, das die Seher immer schauen, wenn Ich zu euch 

vom wahren Leben spreche. 

27. Ich habe zugelassen, dass meine "Goldfedern" mein Wort niederschreiben, das Ich euch 

in dieser Dritten Zeit gegeben habe, aus dem das Dritte Testament hergestellt werden wird, 

das später in die Hände der Menschen gelangen wird. Morgen werden es die neuen 

Generationen studieren und sich an die Moral zu halten wissen, sie werden sich zu 

vergeistigen verstehen und werden fühlen, dass der Vater bei ihnen ist. Ich werde sie 

Schutzengeln und Ratgebern anvertrauen, die zu ihrer Rechten und zum Schutze der 

Menschheit da sind. 

28. Geliebtes Volk, du bist der Jünger, den Ich vom Beginn meiner Kundgabe an vorbereitet 

habe, damit ihr, wenn die Etappe meines Wortes beendet ist, Mich in eurem Geiste fühlen 

könnt. 

29. Das Jahr 1950 hat seinen Höhepunkt erreicht. Es ist das Jahr, das nach meinem Willen 

als das letzte meiner Kundgabe durch den Verstand und die Lippen dieser Stimmträger 

gekennzeichnet wurde. Es ist das in meinem Worte tausendmal erwähnte Jahr, damit keine 

Gemeinde den letzten Tag meiner Kundgebung leugnen würde. 

30. Das Wort, das so viel Balsam auf eure Wunden hat fließen lassen, werdet ihr bald nicht 

mehr vernehmen. Die Stimme, die eure geistige Erquickung und euer Trost gewesen ist, 
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wird nun bald aufhören. Aber ihr sollt nicht einen Augenblick lang Unzufriedenheit damit 

zeigen, vielmehr sollt ihr demütig erkennen, dass, wenn es mein Wille gewesen ist, euch 

eine Zeit lang dieses Licht zu senden, es auch nach meinem Willen sein Ende haben wird. 

31. Sagt nicht, dass euch die Zeit, in der Ich Mich bei euch im Worte kundgegeben habe, 

kurz erscheint, denn ihr sollt Mir in meinen Entschlüssen keinerlei Unvollkommenheit 

zuschreiben. Glaubt ihr etwa, dass Ich nicht wusste, dass ihr, wenn das Jahr 1950 kommt, 

unvorbereitet sein würdet? Nein, Jünger, Ich wusste alles. Dennoch ist es mein Wille 

gewesen, dieses Jahr als das letzte zu bestimmen, und diese Absicht sollt ihr als 

vollkommen auffassen. 

32. In jener Zweiten Zeit kündigte Ich meinen Aposteln mein Scheiden gleichfalls im Voraus 

an, obwohl Ich wusste, dass sie noch schwach waren. Der Beweis dafür war, dass einer von 

ihnen an meiner Göttlichkeit zweifelte und sich in seinen materiellen Erwartungen 

enttäuscht fühlte. Als er feststellte, dass die Schätze, die Ich versprach, nicht von dieser 

Welt waren, entschloss er sich, Mich den Feinden meiner Lehre auszuliefern, geblendet von 

dem Geld, mit dem sie seinen Dienst belohnen würden. 

33. Erkennt, ob nicht auch in jenem Herzen Finsternis war, das für das Leben seines Meister 

einen Preis in Geld festlegte. 

34. Danach, als Ich von jener Schar festgenommen wurde, um vor Priestern und 

Machthabern zu erscheinen, sah Ich, wie sich die Verwirrung und Bestürzung auch meiner 

anderen Jünger bemächtigte, die von Furcht erfasst flohen und sich verbargen. Als Petrus 

als einer von denen entdeckt wurde, die Mich begleiteten, verleugnete er Mich und schwor, 

Mich niemals gesehen zu haben. 

35. All dies waren Beweise dafür, dass die Jünger zur Zeit meines Scheidens noch nicht ihre 

Reife erlangt hatten. 

36. Der Grund dafür war, dass jene drei Jahre, die meine Zeit des Predigens dauerte, 

festgelegt wurden, um der Menschheit eine göttliche Botschaft zu überbringen, doch nicht, 

weil die Jünger im gleichen Zeitraum die größte Erhebung und Vervollkommnung erreichen 

würden. 

37. Jene drei Jahre dienten der Vorbereitung auf die Zeit des Kampfes, die nach meinem 

Scheiden kommen würde. 

38. Mein Opfer war vollbracht; doch im Wissen, dass jene Herzen Mich mehr denn je 

benötigten, weil sich in ihrem Innern ein Sturm von Zweifeln, Leiden, Verwirrungen und 

Befürchtungen erhoben hatte, nahte Ich Mich ihnen sogleich, um ihnen einen weiteren 

Beweis meiner unendlichen Barmherzigkeit zu geben. In meiner Liebe und meinem 

Mitgefühl für jene Kinder meines Wortes vermenschlichte Ich Mich, indem Ich die Gestalt 

oder das Abbild jenes Körpers annahm, den Ich auf der Welt gehabt hatte, und ließ Mich 

sehen und machte Mich hörbar, und mit meinen Worten entzündete Ich aufs Neue den 

Glauben in jenen niedergeschlagenen Geistwesen. Es war eine neue Lektion, eine neue Art, 

Mich denen mitzuteilen, die Mich auf Erden begleitet hatten; und sie fühlten sich gestärkt, 

inspiriert, verwandelt durch den Glauben und die Erkenntnis meiner Wahrheit. 

39. Trotz jener Beweise, deren Zeuge sie alle waren, gab es einen, der die Bekundungen und 

Beweise hartnäckig leugnete, die Ich meinen Jüngern geistig gab, und so war es nötig, ihm 

zu erlauben, meine geistige Gegenwart sogar mit seinen körperlichen Sinnen zu betasten, 

damit er glauben könnte. 
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40. Aber nicht nur unter den Jüngern, die Mir näherstanden, erhob sich jener Zweifel ─ 

nein, auch unter den Anhängerscharen, in den Ortschaften, in Städten und Dörfern, unter 

denen, die Beweise meiner Macht erhalten hatten und Mir um dieser Werke willen 

nachfolgten, entstand Verwirrung, ein ängstliches Fragen, Betroffenheit; man konnte sich 

nicht erklären, weshalb alles auf diese Weise geendet hatte. 

41. Ich hatte Mitgefühl mit allen, und daher gab Ich ihnen ebenso wie meinen nächsten 

Jüngern Beweise dafür, dass Ich Mich nicht von ihnen entfernt hatte, auch wenn Ich ihnen 

nicht mehr als Mensch auf Erden beistand. In jedem Heim, jeder Familie und in jedem Volk 

bekundete Ich Mich den Herzen, die an Mich glaubten, indem Ich ihnen meine geistige 

Gegenwart auf vielerlei Weise fühlbar machte. Da begann der Kampf jenes Volkes von 

Christen, die ihren Meister auf Erden verlieren mussten, um sich zu erheben und die 

Wahrheit zu verkünden, die er ihnen offenbart hatte. Ihr alle kennt ihre großen Werke. 

42. Auch ihr werdet diese Kundgabe verlieren müssen, um aufbrechen zu können, um 

Zeugnis von meinem Worte abzulegen. Doch bevor ihr euch aufmacht, werde Ich Mich von 

Geist zu Geist bei meinem Volke kundgeben, um ihm seine Zweifel zu nehmen, um seine 

Irrtümer zu berichtigen und es von seinen Verwirrungen frei zu machen. Denn Ich sage 

euch noch einmal, dass auch ihr nicht vorbereitet sein werdet, wenn Ich mein Wort enden 

lasse. Deshalb wird es Verräter geben ─ wird es solche geben, die Mich verleugnen und die 

meine Kundgabe von Geist zu Geist in Zweifel ziehen. Doch Ich werde euch inspirieren und 

euch neue Beweise meiner Wahrheit geben, damit ihr euch gleichfalls voll Liebe, Glauben 

und Vergeistigung zu dem Kampfe erhebt, der euch erwartet. 

43. Vernehme meine Stimme, Volk, sie kommt herab, um euch mit Mut und Tapferkeit für 

den Kampf zu erfüllen, den ihr bald aufnehmen müsst. Der Weg erwartet euch, die Zeit 

eurer Auftragserfüllung rückt näher, und ihr müsst stark sein. 

44. Mein Wort, das schon jetzt in euren Geist geprägt ist, wird euer Führer sein. Es wird 

euch Schritt für Schritt bis zu dem glücklichen Ziele führen, das Ich euch vorgezeichnet 

habe, damit ihr für immer im Lichte wohnen werdet. 

45. Jeder von denen, die Mich gehört und die göttliche Unterweisung gelernt haben, wird 

auf dem Pfade ein Botschafter meines Wortes sein. Sein Herz wird ein Reisebündel voller 

Segensgaben sein, die sich auf seine gesundheits-, friedens- und trostbedürftigen 

Mitmenschen ergießen werden. 

46. Meine Jünger werden auf dem Weg zu Städten und Völkern große Strecken zurücklegen, 

wo sie ─ ohne es zu wissen ─ viele Herzen erwarten. Wenn ihr einmal auf eurem 

Missionsweg seid, werdet ihr niemanden fragen müssen, ob ihr auf dem richtigen Weg seid, 

oder ob ihr euch verirrt habt, weil das Gewissen euch erleuchten wird, und mein Wort euch 

in allem anweisen wird, was ihr tun müsst. 

47. Die Barmherzigkeit, mit der ihr eure Mitmenschen behandelt, wird von Mir durch 

Wunder und Werke belohnt werden, die selbst das härteste und kälteste Herz bewegen. 

48. Jetzt werdet ihr euch erklären können, weshalb ihr schon seit langem einer Läuterung 

unterworfen seid. Denn es ist unbedingt notwendig, dass diejenigen, die im Begriffe sind, 

von Lauterkeit zu sprechen, in ihrem Herzen Reinheit tragen, und jene Frieden in sich 

tragen, die den Heimen Frieden und Eintracht bringen wollen. 

49. Mein Wort erfüllt euch mit Mut; denn nun ist es Zeit, dass ihr auf der Erde als Boten 

und Apostel der Vergeistigung erscheint. Die Menschheit ist durch den Krieg, den Hunger 

und die Sittenverderbnis mit Schrecken erfüllt. 
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50. Es darf euch nicht an Tapferkeit mangeln, wenn ihr dem Schmerz, dem Elend und dem 

Tod entgegentretet. Denn gerade dann wird das Licht, das ihr in euch habt, erstrahlen und 

das Leben eurer Mitmenschen erhellen. 

51. Glücklich sei dies Volk, weil in ihm die Prophetien der vergangenen Zeiten in Erfüllung 

gehen werden, in denen gesagt wurde, dass auf der Erde das Volk Gottes erscheinen werde, 

und selig seien jene, die es zu erkennen vermögen und es empfangen, denn sie werden mit 

meinem Volke vereinigt bleiben. 

52. Nichts ist meiner Macht unmöglich. Daher werde Ich euch von einem Punkt zum 

anderen bewegen, werde Ich euch führen und euch dorthin gelangen lassen, wo eure 

Gegenwart notwendig ist. Denn in jedem Kind dieses Volkes werde Ich denen, die leiden, 

einen Trost senden ─ denen, die schon seit langem das Kommen der Gerechtigkeit und den 

Frieden auf Erden erwarten. 

53. Wenn mein Volk zu den Nationen gelangt und sich seinen Mitmenschen nähert, wird es 

überrascht sein, bei den Menschen eine gewisse Vorbereitung oder Bereitschaft 

anzutreffen, diese Lehre zu verstehen. Dies ist auf die natürliche Entwicklung 

zurückzuführen, die jedes Geschöpf erreicht hat, und auf die unaufhörliche Schwingung 

meines Geistes über der Menschheit. 

54. Aus den Menschen von heute ohne Spiritualität und Liebe werde Ich die durch mein 

Wort schon so oft prophezeiten Generationen hervorgehen lassen. Aber zuvor werde Ich 

diese Völker bearbeiten, die sich heute verkennen, sich bekriegen und zerstören. Wenn 

dann der Vollzug meines Gerichts über alle hinweggegangen ist und das Unkraut mit der 

Wurzel ausgerissen ist, wird eine neue Menschheit zu entstehen beginnen, die in ihrem 

"Blute" nicht mehr den Samen der Zwietracht, des Hasses oder des Neides trägt, weil das 

"Blut" ihrer Eltern sich im Schmelztiegel des Schmerzes und der Reue läuterte. Ich werde 

sie empfangen und ihnen sagen: "Bittet, bittet, und es wird euch gegeben", so wie Ich es 

euch in der Zweiten Zeit sagte. Doch heute füge Ich hinzu: verstehet zu bitten. 

55. Wie wenige sind es gewesen, die wirklich zu bitten verstanden. Selbst ihr, die ihr dieses 

Wort vernehmt, wisst oft nicht, wie ihr bitten und worum ihr bitten sollt. Doch Ich in meiner 

Barmherzigkeit zu euch gehe immer voran und gebe euch mehr als das, was ihr benötigt, 

auch wenn es nicht immer das ist, worum ihr gebeten habt. Denn Ich alleine weiß, was 

jedem am meisten dienlich ist. 

56. Ihr bittet für eben jetzt, Ich gebe euch für die Zukunft. Ihr denkt an eure materielle 

Verbesserung, Ich denke an eure geistige Vervollkommnung. Ich sage euch nicht nur, dass 

der Geist wichtiger ist als der Körper, sondern dass dieser immer an zweiter Stelle stehen 

soll. All das, was nicht den Geist betrifft, wird euch zusätzlich gegeben. 

57. Ich gebe euch alles. Und was verlange Ich dafür? Nur, dass ihr eure Mission erfüllt und 

dabei mit Liebe von dem Gebrauch macht, was Ich euch gewährt habe, und begreift, dass 

dies mehr als genug ist, um das Ziel zu erreichen, zu dem ihr gelangen sollt. 

58. Ich spreche gerade als Vater zu euch, nicht als Richter, auch wenn mein Wort 

Gerechtigkeit in sich trägt. Denn gerade jetzt sollt ihr mit euren Gedanken wirken und 

darauf bedacht sein, euch moralisch und geistig zu bessern. 

59. Eure Arbeit hat heute begonnen, wartet nicht bis morgen, um das Tagewerk zu 

beginnen, denn es könnte zu spät sein, da jedem nur eine kurze Zeit auf der Erde 

zubemessen ist, um sie zum Wohle des Geistes zu nutzen. 
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60. Ich nenne euch "Kinder des Lichtes", weil die Kenntnis meiner Lehre euch das 

Verständnis vom Leben insgesamt gibt. Daher soll niemand abwarten, bis er zur letzten 

Stunde seines Daseins auf Erden gelangt ─ mit leeren Händen und im Vertrauen auf einen 

Todesschlaf oder eine neue Gelegenheit. Denn nichts wird meine Gerechtigkeit 

umstimmen. 

61. Wenn ihr meine Lehre zu begreifen vermögt, wird sie euch viele Befriedigungen geben, 

viele Gelegenheiten bieten, euch aufwärts entwickeln zu können. Lernet zu beten, bevor ihr 

irgendeinen Entschluss fasst, denn das Gebet ist die vollkommene Art und Weise, euren 

Vater zu bitten, da ihr in ihm nach Licht und Stärkung verlangt, um im Lebenskampfe zu 

bestehen. 

62. Beim Beten wird eurem Verstandesvermögen bald die Erleuchtung kommen, die euch 

das Gute klar vom Bösen unterscheiden lässt, das Ratsame von dem, was ihr nicht tun sollt, 

und dies wird der offensichtlichste Beweis dafür sein, dass ihr euch innerlich zu bereiten 

verstandet, um die Stimme des Gewissens zu vernehmen. 

63. Meine Lehre gelangt in dieser Dritten Zeit zum Herzen des Menschen, um ihn die Art 

und Weise zu lehren, die vollkommene Gemeinschaft mit Gott und die innere Gemeinschaft 

mit dem Gewissen zu erlangen als einen Beweis dafür, dass euer Geist einen Grad der 

Entwicklung und Befähigung erreicht hat, den er niemals zuvor hatte und der ihm 

ermöglicht, die neuen Offenbarungen des Heiligen Geistes zu verstehen. 

64. Der Weg ist gebahnt und die Türe offen für jeden, der zu Mir kommen will. 

65. Der Pfad ist schmal, dies ist euch schon seit langem bekannt. Niemandem ist 

unbekannt, dass mein Gesetz und meine Unterweisung höchst rein und unbeugsam sind, 

damit niemand daran denke, sie seiner Bequemlichkeit oder seinem Willen gemäß zu 

verändern. 

66. Der breite Weg und das weit aufgesperrte Tor sind alles andere als das, was euren Geist 

ins Licht, zum Frieden und zur Unsterblichkeit führt. Der breite Weg ist der der 

Zügellosigkeit, des Ungehorsams, des Stolzes und des Materialismus ─ ein Weg, dem die 

Menschen in ihrer Mehrheit folgen in dem Bestreben, ihrer geistigen Verantwortung und 

dem inneren Gericht ihres Gewissens zu entkommen. 

67. Dieser Weg kann nicht unendlich sein, weil er weder wahrhaftig noch vollkommen ist. 

Daher wird der Mensch, da dieser Weg wie alles Menschliche begrenzt ist, eines Tages an 

dessen Ende gelangen, wo er innehalten wird, um sich entsetzt über den Abgrund zu 

beugen, der das Ende des Weges darstellt. Dann wird im Herzen derer, die sich schon seit 

langem vom wahren Weg entfernt haben, das Chaos ausbrechen. 

68. In einigen wird Reue aufkommen, wodurch sie genügend Licht finden werden, um sich 

zu retten, bei anderen wird Bestürzung eintreten angesichts eines Endes, das sie für 

ungerecht und unlogisch halten werden, und wieder andere werden Gott lästern und 

rebellieren. Doch wahrlich, Ich sage euch, dies wird der Beginn der Rückkehr zum Lichte 

sein. 

69. Ich segne euch, Jünger der Dritten Zeit, die ihr die Schwellen dieser Welt zu 

überschreiten versteht, um im Verlangen nach meinem Geiste herbeizukommen. Ich lade 

euch ein, Tag für Tag zu beten, euch zu versammeln, um mein Wort zu ergründen und über 

es nachzudenken. Denn dies sind die letzten Zeiten, in denen ihr es in dieser Form habt. 
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70. Ich lade euch ein, in die geheime Schatzkammer, in die Weisheit einzudringen, die mein 

Werk enthält, damit ihr euch stark fühlt inmitten des Kampfes, den ihr gerade durchlebt ─ 

in dieser Schlacht, die ihr gerade schlagt. 

71. Das auserwählte Volk, das den Auftrag hat, auf der Welt Licht zu entzünden, ist in alle 

Nationen verstreut und erhält den Ruf, damit es auf meine Stimme achtend lebt. Die einen 

werden mein Wort durch meine Stimmträger hören, und die anderen werden geistig 

instruiert werden. Doch ihr alle werdet Zeugen des Eintreffens der Prophetien sein, die für 

diese Zeit angekündigt wurden. Ich werde eure Schritte auf den gleichen Weg lenken, und 

eines Tages werdet ihr euch begegnen und euch gegenseitig erkennen. 

72. Ihr habt Zeitalter durchlebt, habt Jahrhunderte lang die Erde bewohnt, und in diesen 

Zeiten habt ihr euch entwickelt, und endlich seit ihr fähig, die geistige Kommunikation mit 

eurem Herren und mit der Geistigen Welt zu beginnen. 

73. Ich vertraue euch einen großen Auftrag an und erwarte euer Verständnis. Gründet alle 

eure Handlungen auf das Gesetz, welches unbeugsam und streng ist. So vorbereitet geht 

euren Weg mit Gottesfurcht, aber mit Gewissheit. Fühlt die Furcht, gegen das Gesetz zu 

verstoßen, nicht gewissenhaft zu arbeiten. Habt jedoch auch Vertrauen, denn Ich bin Führer 

und Stütze auf dem Weg eines jeden von euch. 

74. Ihr habt nur Teil am Gegenwärtigen, Ich jedoch weiß, was ihr morgen durchleben 

werdet, und kenne die Hindernisse, auf die ihr stoßen werdet. Ich sage euch, dass, wenn 

ihr Glauben habt, ihr die größten Gefahren werdet bestehen können, euch in die 

gefährlichsten Unternehmungen werdet stürzen können, immer meines Schutzes gewiss. 

75. Ertragt eure Mühsale mit Geduld, und wenn ihr den Sinn eurer Prüfungen nicht zu 

begreifen vermögt, so betet, und Ich werde euch ihren Sinn offenbaren, damit ihr sie 

innerlich bejaht. 

76. Noch habt ihr euch nicht vervollkommnet, noch seid ihr nicht "gerecht", und daher 

stoßt ihr auf neue Prüfungen, die euer Herz glätten und euren Geist vervollkommnen 

werden. 

77. Israel ist vom Beginn seiner großen Wanderschaft an kämpferisch gewesen, und als es 

wegen der Härte des Weges kleinmütig geworden ist, hat es meine Stimme ermutigt, indem 

sie ihm sagte: "Mein starker Arm ist in deinem Arm." Und als es gebetet und gewacht und 

meine Gebote befolgt hat, hat es meine Gnade und meine Privilegien genossen. 

78. Nun durchlebt ihr die angekündigten Zeiten und dürft nicht zweifeln. Nun ist das Buch 

in seinen letzten Kapiteln aufgeschlagen, damit ihr mit Hingabe lest und seinen Sinngehalt 

entnehmt. Es sind die schweren Zeiten, von denen Ich im Voraus zu euch sprach. Doch 

trotz ihrer Härte will Ich, dass ihr mit Freude und Zuversicht in die Zukunft blickt. Denn 

eure Schmerzen werden nicht länger dauern als bis zu den Grenzen, die mein Gesetz der 

Liebe und Gerechtigkeit festlegt. 

79. Betet, damit ihr voll Frieden und guten Willen seid. Denkt nach, damit ihr des Platzes, 

den ihr geistig einnehmt, gewiss seid. Für das Erreichen eurer größten Erhebung gibt es 

keine bestimmte Zeit. Wenn ihr Glauben habt, könnt ihr große Schritte auf diesem Wege 

tun. 

80. Meine Kundgebung durch den Menschen wird 1950 enden. Doch die Ära des Geistes 

wird weitergehen, und nach diesem Jahr wird die Entfesselung der Geistesgaben kommen 

und dadurch die Bekehrung vieler Geistwesen. 



2636 

 

81. Die Äste, die sich vom Baume gelöst haben, werden ihm wieder anhangen, ihr alle 

werdet euch Mir anschließen. 

82. Wacht über meine Offenbarungen, damit meine Lehre rein und unangetastet bleibt. Der 

Mensch hat genug von beschrankten Anbetungsformen und sucht das Ganze. Er verlangt 

nach einer göttlichen Unterweisung, die ihn heute in seinem menschlichen Zustand rettet 

und morgen in seinem geistigen. 

83. Jeder, der sich mit hochstehenden Wünschen oder Bestrebungen erhebt, wird 

unterstützt werden, und Ich werde ihm den kürzesten Weg zeigen, um zu Mir zu gelangen. 

84. Erfüllt das Gesetz, selbst wenn ihr euer Herz opfern oder die auf dieser Welt 

bestehenden Bräuche ändern müsst. Ihr sollt keine Kirchen noch Orte der Anbetung haben, 

sollt meine Lehre nicht begrenzen, noch euer Arbeitsfeld. Euer Heim soll die ganze Welt 

sein, eure Familie die Menschheit, und eure Kirche mein Göttlicher Geist. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 334 

1. Volk, erwache und mache dir bewusst, dass du in einer neuen Zeit lebst. 

2. Meditiere und bete, damit die geistige Inspiration in deinem Verstandesvermögen zu 

strahlen beginnt. 

3. Beobachtet alle Arten von menschlichem Elend, von Schmerz, von Bedürftigkeit und lasst 

euer Herz beim Anblick des Schmerzes, der euch überall umgibt, immer mitfühlender 

werden. 

4. Wenn ihr im Innersten eures Wesens einen hochherzigen und edlen Drang fühlt, Gutes 

zu tun, so lasst diesen Impuls überhandnehmen und sich bekunden. Es ist der Geist, der 

seine Botschaft mitteilt, weil er seinen Körper willig und bereit gefunden hat. 

5. Begreift, dass, wenn ihr euch aufmacht, um den Samen meiner Unterweisung zu säen, es 

aus jener Liebe heraus geschehen muss, die aus dem Empfindsamsten eures Wesens 

geboren wird. Doch versucht nicht mehr, Gutes zu tun oder Taten um eurer Verdienste 

willen zu vollbringen, wenn sie der Furcht vor einer Strafe entspringen, wenn ihr sie nicht 

tut. Darin liegt kein Verdienst. Sagt nicht mehr Mir gegenüber, nicht einmal eurem Geiste 

gegenüber, dass er sich nicht mit Kleinigkeiten abfinden kann. Wenn euer Geist sich der 

menschlichen Hülle entledigt und er sich im Heiligtum des Geistigen Lebens in sein eigenes 

Innerstes zurückzieht, um seine Vergangenheit und seine Ernte einer Prüfung zu 

unterziehen, werden ihm viele seiner Werke, die ihm hier auf der Welt vollkommen 

erschienen waren und würdig, dem Herrn vor Augen geführt zu werden und einer 

Belohnung wert, in den Augenblicken jener Selbstbetrachtung als armselig erscheinen. Der 

Geist wird begreifen, dass der Sinn vieler Taten, die ihm auf der Welt als gut erschienen, 

nur der Ausdruck von Eitelkeit, von falscher Liebe, von Wohltätigkeit war, die nicht von 

Herzen kam. 

6. Wer, glaubt ihr, hat dem Geiste die Erleuchtung eines vollkommenen Richters gegeben, 

um sich selbst zu richten? Das Gewissen, das in jener Stunde der Gerechtigkeit auf euch 

den Eindruck machen wird, in nie zuvor gesehener Klarheit zu erstrahlen ─ und es wird es 

sein, das einem jeden sagt, was das Gute, das Gerechte, das Richtige, das Wahre gewesen 

ist, das er auf Erden tat, und was das Böse, das Falsche und das Unreine war, das er auf 

seinem Wege säte. 

7. Das Heiligtum, von dem Ich eben zu euch sprach, ist das des Gewissens ─ jener Tempel, 

den niemand entweihen kann, jener Tempel, in welchem Gott wohnt und aus dem seine 

Stimme ertönt und das Licht hervorbricht. 

8. Auf der Welt wart ihr nie bereit, in jenes innere Heiligtum einzutreten, weil eure 

menschliche Persönlichkeit immer auf Mittel und Wege bedacht ist, der weisen Stimme 

auszuweichen, die in jedem Menschen spricht. Ich sage euch: Wenn euer Geist sich seiner 

Hülle entledigt, wird er schließlich vor der Schwelle jenes Heiligtums innehalten und sich 

sammeln, um es zu betreten und vor jenem Altar des Geistes niederzuknien, sich selbst zu 

hören, seine Werke in jenem Lichte zu prüfen, welches das Gewissen ist, in sich die Stimme 

Gottes als Vater, als Meister und als Richter sprechen zu hören. 

9. Kein Sterblicher kann sich jenen Augenblick in seiner ganzen Feierlichkeit vorstellen, 

den ihr alle durchleben müsst, um das zu erkennen, was ihr an Gutem in euch habt, um es 

zu bewahren, und auch das, was ihr von euch weisen müsst, weil ihr es nicht länger in dem 

Geiste festhalten dürft. 
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10. Wenn der Geist dann fühlt, dass er mit seinem Gewissen konfrontiert ist und dieses 

sich mit der Klarheit der Wahrheit in Erinnerung bringt, fühlt sich jenes Wesen zu schwach, 

um sich selbst anzuhören, es wollte, es hätte nie existiert; denn in einem Augenblicke zieht 

an seinem Bewusstsein sein ganzes Leben vorbei ─ jenes, das es hinter sich ließ, das es 

besaß und das sein eigen war und von dem es nun schließlich Rechenschaft ablegen muss. 

11. Jünger, Menschen, bereitet euch schon in diesem Leben auf jenen Augenblick vor, damit 

ihr jenen Tempel nicht in ein Tribunal verwandelt, wenn euer Geist vor der Schwelle des 

Tempels des Gewissens erscheint; denn der geistige Schmerz wird dann so groß sein, dass 

es keinen körperlichen Schmerz gibt, der damit zu vergleichen wäre. 

12. Wachet und betet, meditiert, befolgt meine Unterweisungen und lasst euch niemals von 

eurer Eitelkeit täuschen, die euch glauben machen will, dass ihr mit Wahrhaftigkeit, mit 

Barmherzigkeit oder mit Liebe wirkt, während im Grunde keine dieser Tugenden vorhanden 

ist. 

13. Merkt euch in eurem Herzen niemals die Werke, die ihr gerade tut, und begnügt euch 

sie mit dem Erstbesten, was ihr tut, damit ihr unablässig auf eurem Wege aufwärts steigt. 

14. Ich will, dass ihr über alles nachdenkt, was Ich euch in dieser Unterweisung gesagt habe, 

damit ihr begreift, wie sich im Geistigen euer Gericht vollzieht. So sollt ihr aus eurer 

Vorstellungswelt jenes Bild zum Verschwinden bringen, in welchem ihr euch einen 

Gerichtshof vorstellt, der von Gott in Gestalt eines Greises geleitet wird, welcher die guten 

Kinder zu seiner Rechten vorbeiziehen lässt, um sich des Himmels zu erfreuen, und der 

die Bösen zu seiner Linken aufstellt, um sie zu einer ewigen Strafe zu verdammen. 

15. Nun ist es an der Zeit, dass das Licht bis in die höchsten Bereiche eures Geistes und 

eures Verstandes gelangt, damit die Wahrheit in jedem Menschen erstrahlt und er sich 

vorbereitet, um das Geistige Leben würdig zu betreten. 

16. Ihr weist Mich darauf hin, dass der Kampf, den ihr im Herzen eurer Mitmenschen 

geführt habt, anscheinend nutzlos ist ─ dass ihr zu ihnen von Vergeistigung sprecht und 

versucht, aus ihren Herzen den Fanatismus und die abgöttischen Kulthandlungen zu 

entfernen, und dass sie, kurz nachdem ihr sie belehrt habt, erneut vor ihren Götzenbildern 

niederknien. 

17. Ihr kommt mit einem verwundeten und welken Herzen, aber ihr hegt die Hoffnung, 

dass Ich euch in meinem Worte neue Argumente und neue Waffen gebe, um 

weiterzukämpfen. 

18. Ich sage euch, geliebte Jünger, in denen Ich den brennenden Wunsch sehe, dass das 

Licht in allen euren Mitmenschen erstrahlt: Ihr müsst euch mit Geduld wappnen, um auf 

den ersehnten Augenblick der Erleuchtung jener zu warten, für die ihr so viel betet und 

bittet. 

19. Auch sie glauben, dass ihr euch in einem Irrtum befindet, weil sie euch im Freien beten 

sehen, und weil sie euch von Unterweisungen und Offenbarungen sprechen hören, die nicht 

in Büchern niedergeschrieben sind. 

20. Auch sie beten für euch und sprechen zu Mir und bitten Mich, dass ihr euch nicht 

verirrt. 

21. Ich frage euch, Jünger: "Auf welche höre Ich eurer Meinung nach mehr ─ auf euch oder 

auf sie?" Viele von euch sagen Mir in ihrem Herzen: "Auf uns, Meister, da wir uns in der Art 

und Weise, zu beten, mehr der wahren nähern." 
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22. Daher sage Ich euch, Jünger, dass Ich auf die einen wie auf die anderen gleich höre, weil 

ihr alle vor Mir gleich seid, weil Ich die einen ebenso liebe wie die anderen, und weil Ich bei 

allen die Angst sehe, dass jemand vom Pfade abirren könnte. 

23. Es ist der Kampf, Volk, der angekündigte Kampf, die große Schlacht, die selbst in den 

Heimen und selbst im Schoße der liebevollsten und einigsten Familien entbrennen würde. 

24. Wer wird in diesem Kampfe siegen? Niemand. Der Sieg wird der der Wahrheit, des 

Lichtes, der Liebe und Gerechtigkeit sein. Ihr alle werdet von diesen göttlichen Kräften 

besiegt werden. Doch gerade diese scheinbare Niederlage wird euer Sieg sein. 

25. Daher unterrichtet euch der Meister mit großer Liebe, damit ihr für die Zeit nach 

meinem Scheiden vorbereitet seid. Doch ebenso, wie Ich euch meine Barmherzigkeit 

zuteilwerden ließ, so sollt ihr die Menschen durch eure Werke der Liebe führen. 

26. Mein Strahl ist auf euer Verstandesvermögen herabgekommen, um euren Geist zu 

bereiten, und Ich habe meine Gnadengaben unter euch ausgeteilt, damit ihr euch würdig 

macht, bei Mir in meinem Reiche zu sein. 

27. Die Versuchung kämpft auch unter euch, um euch von meinem Wege abzubringen. 

Doch Ich als guter Hirte habe euch von allen Wegen ausgesucht, und ohne zu verlangen, 

dass ihr bis zur Selbstaufopferung geht, erwarte Ich eure Besserung, damit ihr meine Gnade 

voll und ganz empfangt und zu guten Jüngern werdet, die der Menschheit morgen meine 

Unterweisung bringen. 

28. Ich habe euch auferweckt, weil ihr für das Leben der Gnade tot wart. Ich habe euch 

vergeben und vorbereitet, damit ihr morgen zur Menschheit sprecht, die sich erhoben hat 

und ihren Gott leugnet. Ich bin der unwissende Fremdling, der an die Türen jedes Herzens 

klopft, weil Ich euch meine Liebe fühlbar machen will. 

29. Die Menschheit erkennt Mich nicht und leugnet meine Gegenwart in dieser Zeit. Doch 

Ich werde sie erkennen lassen, dass Ich meine Gerechtigkeit mit Liebe und Barmherzigkeit 

bekunde, dass Ich nicht mit der Geißel komme, um ihr Schmerz zu bereiten ─ dass Ich sie 

nur zum Leben der Gnade erheben und sie läutern will mit dem kristallklaren Wasser, 

welches mein Wort, meine Wahrheit ist. 

30. Die Welt hat meine Unterweisung nicht gelernt und hat ihre Abgötterei und ihren 

Fanatismus genährt. Daher durchlebt sie nun den großen Schmelztiegel und trinkt den 

Leidenskelch; denn ihr Materialismus hat sie von Mir entfernt. 

31. Ein großer Kampf erwartet dich, Israel, denn du wirst meine Wahrheit bezeugen, wirst 

die Verfinsterung der Menschheit beseitigen und ihr mein Licht zeigen. 

32. Diejenigen, die sich Pastoren der Menschen nennen, haben meine Gegenwart nicht 

gefühlt, erwarten Mich noch immer. Doch Ich sehe, dass sie eine andere Unterweisung 

erteilen als diejenige, die der Meister der Menschheit anvertraut hat, die euch auf den Weg 

der Wahrheit führen würde, da sie euch lehrt, einander zu lieben. 

33. Es ist nicht mein Wille, dass die Welt von meiner Liebeslehre abweichende 

Weltanschauungen nährt. Denn dies schadet dem Geist, und damit verleugnet ihr Mich. Ihr 

habt meine Lehre nicht zu ergründen verstanden, verschmäht das Brot des ewigen Lebens, 

und die Menschheit sucht Mich in ihren Synagogen, in ihren materiellen Kirchen, die ihre 

eigenen Hände ihrem Verständnis gemäß geschaffen haben. Doch wann wird die 

Menschheit Mich verstehen und meinen Ruf vernehmen? 
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34. Nach 1950 wird ein großes Ringen der Weltanschauungen einsetzen, und du, Volk 

Israel, wirst dich im Vertrauen auf meine Göttlichkeit auf den Weg machen. Ihr wisst nicht, 

welche euch ablehnen werden. Doch gibt es etwa ein menschliches Gesetz, das eure guten 

Taten und Werke, die ihr auf eurem Wege tut, bestrafen könnte? Nein. Denn ihr seid die 

dazu Beauftragten, den Schmerz der Menschen zu beseitigen, ihnen meinen Frieden zu 

bringen und zu bewirken, dass die Liebe im menschlichen Herzen erblüht. 

35. Jünger: Jener Grundsatz, den Ich euch in der Zweiten Zeit lehrte: einander zu lieben, ist 

auf alle Handlungen eures Lebens anwendbar. Manche sagen Mir: "Meister, wie kann ich 

meine Nächsten lieben, da ich ein unbedeutendes Wesen bin, dessen Leben mit körperlicher 

Arbeit ausgefüllt ist?" Diesen meinen Kinderschülern sage Ich: Selbst bei dieser 

körperlichen Arbeit, die scheinbar ohne Bedeutung ist, könnt ihr eure Nächsten lieben, 

wenn ihr eure Arbeiten mit dem Wunsch tut, euren Mitmenschen zu dienen. 

36. Stellt euch vor, wie schön euer Leben wäre, wenn jeder Mensch mit dem Gedanken 

arbeiten würde, Gutes zu tun und seine kleine Anstrengung mit der der anderen zu 

vereinen. Wahrlich, Ich sage euch, es gäbe dann kein Elend mehr. Doch die Wahrheit ist, 

dass jeder für sich arbeitet, an sich denkt und höchstens noch an die Seinen. 

37. Ihr alle müsst wissen, dass niemand sich selbst genug sein kann und dass er die anderen 

benötigt. Ihr alle sollt wissen, dass ihr zutiefst an eine universelle Mission gebunden seid, 

die ihr vereint erfüllen sollt ─ jedoch nicht durch irdische Verpflichtungen vereint, sondern 

durch die Gesinnung, durch Inspiration und Ideale, mit einem Wort: durch die Liebe 

untereinander. Die Frucht wird dann zum Wohle aller sein. 

38. Ich sage dir, Volk, dass du nicht nur für dich arbeiten sollst, dass du bei deinem 

Bemühten versuchen sollst, Licht bei allen zu verbreiten, die euch suchen, ohne 

Unterschiede zu machen. Wahrlich, Ich sage euch, wer seinen Mitmenschen mehr gibt, wird 

von Mir mehr empfangen, weil er meine Unterweisung auf sein Leben anwendet. 

39. Ich gebe euch genügend Kenntnisse, damit ihr die Liebesbotschaft, die Ich euch in dieser 

Zeit gesandt habe, bekanntmacht. 

40. Jener Christus, der zu einer anderen Zeit kam, um den Menschen eine Liebeslehre zu 

bringen, ist der Geist, der in dieser Zeit zu euch spricht und sich durch ausgewählte 

Verstandesorgane kundgibt, um der Welt diese Botschaft zu übermitteln. Dieses Wort ─ 

bescheiden in seiner Form und einfach in seiner Ausdrucksweise ─ wird diese jeder 

Vergeistigung fernstehenden Menschheit zur Besinnung bringen. 

41. Ich lasse an alle Völker und alle Religionsgemeinschaften der Welt den Ruf ergehen, um 

sie an das höchste Gebot meines Gesetzes zu erinnern ─ jenes, das Ich meinen Jüngern 

beim letzten Mahl mit ihnen bekannt machte. 

42. Derzeit befindet sich die Menschheit in der Vorbereitungsphase. Es ist meine 

Gerechtigkeit, die in ihr am Werke ist, ohne dass die Menschen es bereits bemerken. Denn 

in ihrem Stolz, in ihrem hochmütigen Materialismus schreiben sie alle Ereignisse ihres 

Lebens, die für sie unabwendbar sind, dem Zufall zu. Aber bald wird mein Ruf zu den 

Herzen gelangen, und dann werden sie sich Mir reuevoll nahen und Mich bitten, dass ihnen 

ihr Hochmut und ihre Fehler vergeben werden. 

43. Dies wird die Kreuzesstunde für den Geist des Menschen sein, in der er für kurze Zeit 

eine absolute Leere erlebt nach seinen großen Enttäuschungen, wenn er das Falsche seiner 

Selbstherrlichkeit, die Hinfälligkeit seiner Macht, das Irrtümliche seiner Ideologien 
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feststellt. Doch dieser Zustand der Verwirrtheit wird nicht lange andauern, weil dann meine 

Sendboten auftreten und meine neue Botschaft verbreiten werden. 

44. Noch einmal wie in vergangenen Zeiten, in denen die Botschafter meiner Lehre vom 

Osten hinauszogen und die Kenntnis meines Wortes in den Westen brachten, so wird die 

Welt zu dieser Zeit wiederum meine Boten sehen, wie sie den Völkern und den Heimen das 

Licht dieser Botschaft bringen. 

45. Wird es den Menschen befremdlich erscheinen, dass nun das Licht vom Westen nach 

dem Osten geht? Werden sie deswegen die Botschaft nicht anerkennen, die ihnen meine 

Boten in meinem Namen bringen? 

46. Wahrlich, Ich sage euch, das einzige Licht, das ihr vom Osten aufsteigen seht, ist jenes, 

das eure Welt erhellt, das Licht des Königsgestirns. Denn das göttliche Licht, das den Geist 

erleuchtet, geht aus Mir hervor und ist an allen Orten und Punkte des Weltalls. 

47. Zwar habe Ich in den vergangenen Zeiten oft durch Kultformen und Symbole zu euch 

gesprochen. Doch nun ist die Zeit gekommen, in der ihr die Wahrheit direkt schauen sollt, 

ohne die Notwendigkeit, Kultformen oder Symbole zwischen sie und euch zu stellen. 

48. Der Meister empfängt den Jünger, der in dieser Dritten Zeit bereit ist, zu studieren, um 

meine göttliche Unterweisung zu verstehen. Das Buch ist vor euch aufgeschlagen, und seine 

Seiten erleuchten euren Geist, damit ihr erkennt, dass das Werk, das Ich euren Händen 

anvertraut habe, groß und erhaben ist ─ dass meine Unterweisung die höchste Weisheit 

enthält, damit ihr zu meinem Reiche gelangt. Es ist der Weg, den ich euch erneut aufgezeigt 

habe, damit ihr auf ihm voranschreitet und so die Ungerechtigkeit hinter euch lasst, mit 

der ihr zu Mir gekommen seid. 

49. Ich habe euren Geist durch mein Licht, durch meine Gerechtigkeit zubereitet, damit ihr 

wie euer Meister seid, damit ihr euch nicht mehr auf verschiedene Wege verirrt, damit der 

Gehorsam gegenüber meinen Geboten in euren Herzen ist. Doch wachet und betet, damit 

ihr nicht die Zubereitung verliert, die Ich eurem Geist gegeben habe. In dieser Zeit zeige Ich 

der Welt das Licht eines neuen Tages, damit die Menschen sich zubereiten, mein Wort 

vernehmen und mit ihren geistigen Augen meine Gegenwart schauen. 

50. Deine Mission ist sehr schwierig, Volk Israel. Doch mein Wort ist in das Innerste eures 

Wesens eingedrungen und hat euch erleuchtet, hat von euren Augen die Blindheit 

genommen und euch die Herrlichkeit meines Reiches gezeigt. 

51. Mein Wort hat euch verwandelt, denn ihr seid nicht mehr dieselben, die ihr früher 

gewesen seid ─ denn jetzt seid ihr für meine Gegenwart empfänglich, habt ihr Mich erkannt 

und versteht ihr euch emporzuschwingen, um Mich von Geist zu Geist zu suchen. Doch 

noch immer sehe Ich, dass ihr meine Unterweisungen nicht ganz befolgt habt, dass ihr 

gestrauchelt seid, und dass ihr für kurze Zeit wieder die Alten seid, weil ihr euer Herz nicht 

völlig vom Überflüssigen und Unnötigen gesäubert habt, ─ von dem, was die Welt in ihrer 

Verderbtheit nährt. Das Unkraut wächst noch neben dem goldenen Weizen, der in euch am 

Erblühen ist. Die Zeit ist gekommen, in der das Unkraut, das zu allen Zeiten in den Herzen 

gekeimt und geblüht hat, mit der Wurzel ausgerissen wird. Es wird zu Bündeln gebunden 

und ins Feuer geworfen zu seiner Vernichtung. Dann wird euer Herz das saubere Feld, das 

fruchtbare und vorbereitete Erdreich sein, auf dem mein Wort seine Früchte bringen wird. 

52. Geliebte Jünger, ihr müsst euch in Vielem zubereiten, weil eure Schritte hin zur 

Vergeistigung langsam gewesen sind, und die Zeit für euch knapp geworden ist. Denn in 
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dieser Zeit solltet ihr bereits in direkter Verbindung mit meinem Göttlichen Geiste sein, um 

eure Mission zu erfüllen. 

53. Euer Geist hat für kurze Zeit den Körper zu beherrschen verstanden, und dann habt ihr 

meine Gebote als meine wahren Jünger zu erfüllen vermocht, um für die Menschheit 

einzustehen, die durch eure Vermittlung meine Barmherzigkeit und mein Erbarmen 

empfangen muss. 

54. Lasst meinen Geist ganz in euch wohnen, damit ihr der Menschheit mein Werk als das 

Rettungsboot, als einen Leuchtturm, als einen neuen Himmel für die inkarnierten und 

nicht-inkarnierten Geistwesen zeigt. 

55. Ich will euch alle zubereitet und mit dem Lichte meines Heiligen Geistes bekleidet 

sehen, will bei euch den Sinn für die Verantwortung gegenüber meinem göttlichen Werke 

und die Liebe zu meiner Göttlichkeit und zu euren Mitmenschen finden. Denn Ich will, dass 

ihr euch aus Liebe zu ihnen erneuert und euch darin unterweist, euch direkt mit meinem 

Geiste zu verbinden ─ denn Ich muss Mich eures Geistes je nach der Zubereitung, die ihr 

erlangt habt, bedienen. Dann wird das Erwachen der Welt vollständig sein, und durch eure 

Vermittlung wird sie Mich fühlen. Denn dies ist mein Wille. 

56. Ihr seid in der Zeit des großen Kampfes des Guten gegen das Böse, des Lichtes gegen 

die Finsternis, und ihr bereitet euch nun vor, um meine Sache zu verteidigen. Ihr sollt Mich 

zum Vorbild nehmen, denn Ich gehe meinen Heeren voran, und ihr seid ein Teil von ihnen. 

Seht, wie mein Licht die Finsternis vertreibt, und wie mein Wort die Sünde beseitigt. Wenn 

ihr gute Soldaten sein wollt, so seid folgsam und bringt das Licht der Wahrheit, damit ihr 

als wirkliche Diener Gottes Zeugnis von dem gebt, was Ich den Geistwesen in dieser Zeit 

für ihr Geistesheil übergebe. 

57. Ich will unter dir, erwähltes Volk, keine unterschiedlichen Denkweisen noch 

unterschiedliche Willensäußerungen sehen, Ich will euch einig sehen und ein und dieselbe 

Inspiration von Mir weitergeben sehen, von meinem Worte geführt, das bei euch allen ein 

einziges ist. 

58. An jene von euch, die geschlafen haben und die Lampe ihres Heiligtum verlöschen 

ließen und sich meiner Gnade beraubt haben, lasse Ich den Ruf ergehen und sage ihnen: 

Erhebt euch, geht schnellen Schrittes und kommt zu Mir, der ich euch als Vater erwarte 

und nicht als Richter. Doch wahrlich, Ich sage euch, ihr dürft nicht länger auf den Wegen 

stehenbleiben, denn dann wäre eure Verantwortung mir gegenüber morgen sehr groß. 

59. Ich habe eure Intuition erweckt, und mittels dieser Gabe hat mein Geist mit eurem Geist 

gesprochen und habe Ich euch meine Aufträge gegeben, damit ihr sie befolgt. 

60. Ich lasse euch sicheren Schrittes gehen, damit ihr meinen Willen erfüllt. Denn alles, was 

ihr nach meinem Willen tut, wird dem Fortschritt eures Geistes dienen. Ich gebe euch 

Vollmacht und meinen Frieden, damit er das Zeugnis meiner Gegenwart unter euch sei. Ich 

will nicht, dass etwas den Frieden stört, den Ich euch gebe. Bereitet euch vor und wirkt 

weiterhin durch ihn. Doch falls ihr Leid tragen solltet um der Sache willen, die Ich euch zu 

treuen Händen anvertraut habe, so sage Ich euch: Freut euch, denn Ich werde eurem Geist 

eine große Belohnung geben. 

61. Wisset, dass ebenso, wie es Geistwesen gibt, die als Wiedergutmachung erneut zur 

Inkarnation gesandt werden, um auf der Erde zu wohnen und in Gerechtigkeit die Früchte 

dessen zu ernten, was sie früher ausgesät haben, es auch andere gibt, die nicht 

reinkarnieren, aber sich unsichtbar auf der Erde aufhalten, bis sie die Vergeistigung oder 
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Erhebung erlangen, die sie sich von allem entfernen lässt, was nicht mehr für sie 

angemessen ist. 

62. Jede Wiedergutmachung ist hart, ist bitter und leidvoll. Aber meine Lehre lehrt euch die 

Art und Weise, eurem Geist zu ersparen, dass er, anstatt den Frieden zu finden, nachdem 

er auf der Erde gelitten hat, sich einer Läuterungs- und Wiedergutmachungsprüfung 

gegenüber sieht. 

63. Lernt hier in meinem Worte, das, was zur Welt gehört, nur bis zu dem Grad zu lieben, 

wie es richtig ist, damit, wenn die Stunde gekommen ist, alles hinter sich zu lassen, auf 

eurem Geist keinerlei Last liegt, die ihn seiner Freiheit beraubt. 

64. Geliebtes Volk, komme zum Licht. Ich bin der Weg, der zu ihm führt, Ich bin die 

Wahrheit und das Leben. 

65. Es ist unmöglich, dass jemand zugrunde geht, der bei den Handlungen seines Lebens 

auf sein Gewissen hört. 

66. Wenn Ich in meinem Worte zu euch vom Geistigen Leben spreche, möchtet ihr, dass Ich 

es euch im Einzelnen beschreibe, um es begreifen zu können. Doch wenn ihr erkennt, dass 

─ obwohl Ich viel über dasselbe gesprochen habe ─ es sehr wenig ist, was ihr zu begreifen 

vermochtet, sagt ihr Mir schmerzerfüllt: "Meister, wie wird wohl jenes Dasein sein, das wir 

trotz Deiner Unterweisungen und Offenbarungen nicht zu erfassen vermögen?" 

67. Ich sage euch, Jünger: Seid unbesorgt, denn es ist nicht von Bedeutung, dass ihr wisst, 

wie jene Heimstatt ist, sondern dass ihr Glauben daran habt, dass ihr zu ihr kommen müsst 

und euch daher möglichst gut vorbereiten müsst, um jenes Ziel ohne Wanken und 

Schwanken zu erreichen. 

68. Ihr habt bereits von Mir gelernt, dass die Aufwärtsentwicklung des Geistes durch die 

Liebe erlangt wird, weil der, der liebt, alle Gaben und Fähigkeiten seines Wesens entfaltet. 

Strebt nicht danach, nur durch die Entfaltung des Verstandes zu den hohen Gipfeln des 

Lichtes zu gelangen, sondern sucht immer die rechte Art, die Intelligenz mit den Gefühlen 

in Einklang zu bringen, damit ihr zur selben Zeit, in der ihr eine Unterweisung studiert, sie 

zur Anwendung bringt. 

69. Der Weg der Wahrheit ist so klar, dass niemand, der auf ihm wandelt, zugrunde gehen 

kann. 

70. Ihr geht nicht allein, denn meine Ermutigung und mein Licht sind mit jedem von euch. 

Aber für den Fall, dass euch dies wenig erscheinen sollte, habe Ich jedem menschlichen 

Geschöpf ein geistiges Lichtwesen zur Seite gestellt, um über eure Schritte zu wachen, um 

euch irgendeine Gefahr ahnen zu lassen, um euch als Gefährte in eurer Einsamkeit und als 

Stab auf der Lebensreise zu dienen. Es sind jene Wesenheiten, die ihr Schutzengel oder 

Beschützer nennt. 

71. Zeigt euch niemals undankbar ihnen gegenüber, und seid nicht taub für ihre 

Eingebungen, denn eure Kräfte werden nicht genügen, um alle Prüfungen des Lebens zu 

bestehen. Ihr bedürft jener, die weiter fortgeschritten sind als ihr, und die etwas aus eurer 

Zukunft kennen, weil Ich es ihnen offenbart habe. 

72. Der Kampf jener Wesen ist sehr schwer, solange ihr nicht die Vergeistigung erreicht, 

weil ihr eurerseits sehr wenig beitragt, um sie bei ihrer schwierigen Mission zu 

unterstützen. 
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73. Wenn euch eure Vergeistigung erlaubt, die Gegenwart jener eurer Geschwister zu fühlen 

und wahrzunehmen, welche unsichtbar, ohne irgendeine Zurschaustellung, zugunsten 

eures Wohlergehens und eures Fortschritts wirken, dann werdet ihr es bedauern, sie 

genötigt zu haben, sich um eurer Sünden willen so sehr abzuplagen und auch zu leiden. 

Doch wenn diese Einsicht in euch aufsteigt, dann nur, weil es in eurem Verstande bereits 

licht wurde. Dann wird Mitgefühl, Dankbarkeit und Verständnis für sie erwachen. 

74. Welch großes Glücksgefühl wird in euren Beschützern sein, wenn sie sehen, dass ihre 

Mühe von euch unterstützt wird, und dass ihre Inspiration mit eurer Erhebung im Einklang 

ist! 

75. Ihr habt so viele Geschwister und so viele Freunde im "Geistigen Tale", die ihr nicht 

kennt. 

76. Morgen, wenn die Erkenntnis über das Geistige Leben sich über den Erdkreis verbreitet 

hat, wird die Menschheit die Bedeutung jener Wesen an eurer Seite erkennen, und die 

Menschen meine Vorsehung segnen. 

77. Wer hat sich schon ein Bild gemacht von den Schlachten, die diese Legionen des Lichtes 

gegen die Invasionen verwirrter Wesen austragen, die euch fortwährend bedrohen? Es gibt 

keinen menschlichen Blick, der diesen Kampf entdeckt hat, den beide unablässig 

gegeneinander führen, ohne dass ihr ihn wahrgenommen habt. 

78. Eure Unwissenheit über das Vorhandensein all dessen, das geschieht, ohne dass ihr 

euch dessen bewusst seid, ist einer der Gründe gewesen, weshalb Ich in dieser Zeit 

angeordnet habe, dass die Geistige Welt sich euch durch von Mir bestimmte Gehirne 

mitteilt, um diese Aufgabe zu erfüllen. So haben jene Wesen Gelegenheit gehabt, zu euch 

zu kommen, um Zeugnis von ihrem Dasein zu geben und um euch mit ihrer Liebe, mit ihrer 

Barmherzigkeit, mit ihrer Demut und ihrer Geduld zu beweisen, dass sie für die Aufgabe 

leben, euch zu behüten. 

79. Bete, Volk, und vereinige dich in deinem Gebet mit ihnen. Habe Vertrauen auf seinen 

Schutz. Es sind Wesen von strahlendem Lichte, die fähig sind, an eurer Seite die schwierige 

Mission zu erfüllen, euch auf dem ganzen Pfade zu führen und beizustehen, bis ihr zu Mir 

gelangt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 335 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Heute kommt mein Geist ein weiteres Mal auf das Geistige Israel herab. Ich bekunde Mich 

dir, geliebtes Volk, mittels des Universellen Strahles, und spreche zu dir als Vater und 

Meister, als Freund und auch als Richter. Ich bin in allen gegenwärtig und höre auf euer 

Gebet bis zur intimsten Bitte, die ihr an Mich richtet. 

2. Ich bin erfreut, wenn Ich sehe, dass die inkarnierten Geistwesen immer mehr die wahre 

Zwiesprache mit ihrem Vater und Herrn entdecken, die alten Riten, die verschiedenen 

Kultformen hinter sich lassen, die sie verwendeten, um Mich zu suchen, Mich zu verehren, 

und festen Schrittes auf dem geistigen Wege voranschreiten. Ihr bescheidenen Gemeinden 

seid es, die in dieser Zeit diese Kundgaben empfangen und mit ihnen meine großen 

Lektionen. 

3. Ich habe eine große Zahl von Geistwesen vereinigt, die zum auserwählten Volke gehören 

─ nicht der Rasse nach. Wisset, dass Ich Mich nicht an Rassen wende, zu denen ihr gehört 

oder in den vergangenen Zeiten gehört habt. Ich wende Mich an das Geistige Israel, dem 

Ich eine Mission anvertraut habe, weil es unter den anderen Völkern der Erde der 

Erstgeborene ist, dem Ich meine früheren Testamente vermachte. 

4. Du, welcher Treuhänder der Gnade und der Offenbarungen gewesen bist, hast den 

Auftrag erhalten, zu allen Menschen das Licht zu bringen, Leuchtfeuer für die zu sein, die 

unwissend oder gleichgültig auf der Welt umherirren. Dich, der du mein Prophet, mein 

Zeuge, mein Gesandter und meine Vertrauensperson gewesen bist, habe Ich ein weiteres 

Mal gerufen, um euch dazu zu bringen, eure Mission fortzusetzen, und damit ihr bei dieser 

Auftragserfüllung erreicht, euren Geist zu vervollkommnen. 

5. Trotz eurer Treue und eurer Liebe sage Ich euch ohne Vorwurf: Ihr habt meine früheren 

Unterweisungen noch nicht befolgt. Ihr habt das Licht, den Frieden und Segen besessen, 

den Ich euch für eure Brudervölker gab, doch ihr habt diese Gaben nicht mit ihnen geteilt. 

Bedenkt: Um würdig zu werden, diesen Auftrag zu erhalten, habt ihr die großen Kämpfe 

des Geistes und des Körpers durchlebt, die Auseinandersetzungen der Gedanken und die 

Schlachten dieser Welt, um die notwendige Stählung, Entschlossenheit und Erfahrung zu 

erwerben. Doch wenn Ich euch gesagt habe, dass ihr meine Aufträge nicht erfüllt habt, will 

Ich euren Werken der vergangenen Zeiten nicht das Verdienst absprechen. Diese Verdienste 

sind es, die euch der Gnade würdig machen, Mich bei dieser geistigen Kundgebung unter 

euch zu haben. 

6. Im Sinngehalt meiner Unterweisung werdet ihr die Gegenwart eures Gottes finden. Dies 

Wort ist dasselbe wie das, welches die Propheten vernahmen, es ist das gleiche Licht wie 

jenes, das Moses inspirierte, damit er das auserwählte Volk vereinigen und für die 

Verbindung mit ihrem Herrn vorbereiten würde. Ich entdecke unter euch die früheren 

Israeliten, die in der Ersten Zeit auf der Wüstenwanderung voranzogen: die mutigen und 

tapferen Kinder Judas; ─ die treuen Leviten, die über der Verehrung Jehovas wachten; die 

unermüdlichen Kinder Zebulons, die beauftragt waren, den Lebensunterhalt für die 

Menschenkarawane zu besorgen; und ebenso alle diejenigen, die Mir große Beweise von 

Treue, Liebe und Vertrauen gegeben haben. 

7. Mein Blick verweilt mit Liebe auch auf jenen, die den Messias in der Zweiten Zeit erwartet 

haben ─ auf den Märtyrern, denen das Henkersschwert nicht den Glauben rauben konnte, 

dass Ich Mensch geworden war, um das Menschengeschlecht zu erlösen. In diesem Volke 
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hier befinden sich meine Jünger und meine Zeugen aller Zeitalter, und nach dieser Zeit der 

vollkommenen Gemeinschaft mit ihrem Herrn, wenn meine Unterweisungen durch dieses 

Mittel, das Ich gewählt habe, abgeschlossen sind, wird mein Geist in Fülle auf alle meine 

Kinder herabkommen, und jeder von euch wird fühlen, dass seine Gaben und Fähigkeiten 

sich entfalten ─ zum Erstaunen seiner Mitmenschen und auch eurer selbst. 

8. Eurem Geiste werden stark und kraftvoll eure Gaben entspringen ─ nicht als Zierrat, 

welcher Grund zu Eitelkeit wäre, sondern als Tugenden und Beispiele, die ihr den Menschen 

in euren Gedanken, Worten und Liebeswerken zeigen werdet, und sie alle sollen die größte 

Demut und Sanftmut offenbaren. Die Gabe der Prophetie wird sich in hohem Maße unter 

euch entfalten. Die Wissenschaftler werden euch über die Zukunft befragen, sie werden zu 

euren Versammlungen eilen, um eure Zeugnisse zu hören und den schweren Prüfungen 

entgegenzutreten und ihre Konflikte zu lösen, die sich ihnen präsentieren werden. 

9. Derzeit ist eure Entfaltung noch gering, noch zweifelt ihr an euren Gaben, und wenn ihr 

irgendein Wunder direkt miterlebt, das Ich euch zum Nachdenken darüber gewähre, 

schreibt ihr es einer anderen Ursache zu. Doch der Zeitpunkt wird kommen, in dem ihr mit 

Mir eins werdet, und dann wird euer Vertrauen vollkommen sein. Ihr werdet eure Gaben 

und Eigenschaften verstehen und durch sie von Mir Zeugnis ablegen. 

10. Wahrlich, Ich sage euch, Ich bin es, der euch die Prophetie eingibt. Diese ist niemals 

vom Menschen ausgegangen, dieser ist nur ein Kanal gewesen. Die Prophetie stammt von 

Mir, und Ich gewähre euch bis zu einer bestimmten Grenze die Möglichkeit, sie auszulegen. 

Aber jene, die größere Weisheit enthalten, erkläre nur Ich euch. Wann immer ihr versucht 

habt, sie zu ergründen, ohne zubereitet zu sein, seid ihr einer falschen Auslegung erlegen. 

11. Ich habe euch die Ereignisse angekündigt, die ihr heute eintreten seht. Jetzt ist eine Zeit 

großer Erfüllung. Es sind die Geschehnisse, die die Deutung aller Ankündigungen gegeben 

haben, die Ich euch in der Ersten und Zweiten Zeit durch meine Propheten gab. Aber die 

Menschen hatten da bereits gesprochen, die einen richtig und die anderen falsch. Die 

Prophetien, die Ich gemäß dem Auffassungsvermögen der menschlichen Erforschung 

gewährte, sind richtig verstanden worden. Aber jene, die zu deuten, auszulegen und zu 

erfüllen Mir allein zukam, habe Ich durch Ereignisse und Prüfungen aufgeklärt. 

12. Jetzt ist eine entscheidende Zeit für die Menschheit ─ eine Zeit, in der der Mensch durch 

die verschiedenen Prüfungen erwachen wird, die zu euch von meiner Liebe sprechen. Ich 

will euren Geist rein vorfinden und euren Mund würdig, meine Unterweisung 

bekanntzumachen. Dafür bekleide Ich euch mit Demut, damit ihr schlicht seid, obwohl ihr 

Gaben besitzt, die die Bewunderung derer erwecken, die euch kennen. 

13. Lasst zu, dass die Prophetie euren Geist und Materiedurchdringt, auch wenn ihr sie 

nicht versteht. Eure Pflicht ist es, sie bekannt zu machen. Andere werden es sein, die das, 

was ihr bezeugt, besser verstehen. Doch wenn weder die einen noch die anderen fähig sind, 

in den wahren Sinn meiner Prophetien einzudringen, werde Ich euch zu Hilfe kommen und 

euch sagen: "Wenn die Prophetie, die Ich euch gegeben habe, sehr groß und weise gewesen 

ist, dann deshalb, weil die Offenbarung, die Ich der Menschheit geben will, sehr groß ist, 

damit sie weiterhin höhere Ebenen erklimmt und bewohnt, bis sie an ihr Ziel gelangt. Ich 

habe meinem Erwählten dieses Gesicht gewährt, und Ich gebe euch seine Auslegung." 

14. Glaubt ihr, dass Joel, einer der großen Propheten der Ersten Zeit, das verstand, was er 

den Volksmengen ankündigte? Erinnert euch an das, was er sagte: "Und es wird geschehen, 

dass Zeiten kommen werden, in denen eure Kinder weissagen werden, eure Jünglinge 
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Gesichte sehen werden und eure Alten offenbarende Träume haben werden. Es wird 

Wunder am Himmel und große Zeichen auf der Erde geben. Die Sonne wird schwarz werden 

und der Mond wie Blut. Von der Erde werden Rauch und Dampf aufsteigen, und dann wird 

der große Tag des Herrn sehr nahe sein." 

15. Der Prophet verstand nicht die Tragweite dessen, was er sprach, aber er tat es mit 

Wahrhaftigkeit. Er war der Kanal und der Stimmträger von Mir, sein Geist war rein und sein 

Mund würdig, und die Prophetie war wie kristallklares Wasser, das aus der Quelle quillt 

und in seinem Bachbett nicht verunreinigt wird. So gelangte jene Botschaft zum Herzen der 

Menschen und blieb rein. Die einen haben es auf die eine Weise, andere in einer anderen 

ausgelegt. Doch Ich sage euch in Wahrheit, dass das Kommen dieses prophezeiten großen 

Tages sehr nahe ist, und die Ereignisse nun die Worte des Propheten bestätigen. 

16. Öffnet eure Augen und bereitet euren Geist, damit ihr die Geschehnisse ergründet, und 

ihr werdet erkennen, dass die schon in jenen Zeiten angekündigten Zeichen sich klar und 

deutlich abzeichnen, und die Tatsachen selbst euch die Erklärung und das Eintreffen jener 

Worte zeigen. Es ist die Auslegung, die Ich meinen Prophetien gegeben habe. 

17. So bereite Ich euch vor, geliebte Jünger, für die Erfüllung eures schwierigen Auftrags, 

damit eure Lippen nur Wahrheit aussprechen, damit ihr euren Weg offen seht. Doch wenn 

ihr die Wahrheit aussprecht und bezeugt und man euch nicht glaubt, noch euch versteht 

und liebt, so überlast Mir die Angelegenheit und weint nicht. Geht immer voran und 

schweigt niemals. Lasst euren Mund vertrauensvoll, beherzt sprechen und immer seine 

Aufgabe erfüllen. Euer ganzes Wesen soll bereit sein, Frieden zu verströmen ─ nicht nur 

mit euren Worten, sondern auch durch eure Gedanken und geistigen Botschaften. 

18. Pflegt den Frieden, liebt ihn und verbreitet ihn überall, denn wie sehr benötigt ihn die 

Menschheit! Lasst euch nicht von den wechselvollen Geschicken des Lebens verstören, 

damit ihr immer stark bleibt und bereit, das zu geben, was ihr besitzt. Jener Friede, welcher 

Erbgut jedes Geistes ist, ist in dieser Zeit entflohen und hat dem Kriege Platz gemacht und 

Nationen gemartert, Institutionen zerstört und Geistwesen zugrunde gerichtet. Der Grund 

dafür ist, dass das Böse sich des menschlichen Herzens bemächtigt hat. Der Hass, der 

maßlose Ehrgeiz, die hemmungslose Habgier breiten sich aus und richten Schaden an. Aber 

wie kurz wird deren Herrschaft nur noch sein. Zu eurer Freude und Beruhigung kündige 

Ich euch an, dass eure Befreiung bereits nahe ist, dass viele Menschen sich für dieses Ziel 

einsetzen, die danach verlangen, in einer Atmosphäre von Brüderlichkeit, von Reinheit und 

Gesundheit zu atmen. 

19. Was werdet ihr, meine Jünger, in diesem großen Kampfe tun, der bereits begonnen hat? 

Was sind eure Pläne? Ich sehe im Innersten eures Wesens ein unermessliches Verlangen, 

zu kämpfen, meine Unterweisung bekannt zu machen, weil ihr wisst, dass sie der beste 

Führer für die Menschheit ist. Kämpft für euren Frieden und euren moralischen und 

geistigen Anspruch. Wenn ihr euch dann stark im Gute fühlt, so tragt es überall hin, denn 

es wird sich wie fruchtbarmachender Tau in die Herzen eurer Mitmenschen senken. 

20. Betet, und euer Gebet soll Balsam bei denen sein, die euch umgeben, und bei den 

Abwesenden ─ bei denen, die eure Welt bewohnen, und auch bei denen, die des Trostes 

bedürftig jenseits derselben leben. 

21. Ich gebe meinem Volke nun einen Ansporn, und dieser besteht darin: All jene 

Geistwesen, die in den leidvollen Kämpfen des Krieges ihren Körper verlieren, werden zum 

"Geistigen Tale" hingezogen werden, und dort werden sie in Erwartung eures Gebetes 
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bleiben, um Licht und Erkenntnis zu erlangen. In dieser Stunde, in der das Volk sich in 

einem inbrünstigen und tiefempfundenen Gebet vereint, werden jene Wesen von einem 

geistigen Lobgesang überrascht. Sie werden eure Stimme hören, die sie einlädt, weiter 

voranzuschreiten, und sie werden nicht einen Augenblick lang verstört sein. Das Licht wird 

klar sein, und von dieser Stunde an werden sie sich aufmachen, um für ihren Aufstieg zu 

kämpfen. 

22. Die Prüfungen, die die Menschheit nach dem Jahre 1950 erwarten, werden sehr groß 

sein. Sie wird sehr bittere Kelche leeren müssen und sehr harte Schläge erleiden. Aber all 

dies wird geschehen, damit sie aus ihrem Schlaf erwacht ─ jetzt, da ihr Geist hinsichtlich 

seiner Vervollkommnung und wahren Mission schläft. All diese Prüfungen, die die 

Menschen in dieser Zeit empfangen mögen, werden von ihnen heraufbeschworen werden, 

damit sie zur Besinnung kommen und über ihre Aufträge nachdenken. Denn schon seit 

langem ziehen die Geistwesen von der Erde ins "Geistige Tal" und von diesem erneut zur 

Erde, ohne ihre Reinkarnationen zu nutzen. Doch diese Gnade, dieser Beweis von Liebe und 

von Gerechtigkeit, den Ich ihnen gewähre, indem Ich ihnen neue Leben auf dieser Welt gebe, 

ist nicht dazu da, damit sie es vergeuden. Ich erlaube euch nicht, zur Erde zurückzukehren, 

nur damit ihr euch von ihren Früchten nährt, sondern damit ihr für euren Aufstieg kämpft 

und das Reich einnehmt, das Ich euch verheißen habe. 

23. Ich werde beim ersten Mal mit Sanftmut rufen, um euch zu helfen, euch für den Kampf 

bereit zu machen. Doch wenn ihr diese Stimme nicht versteht, werde Ich mit Strenge rufen 

und euch erneut berühren. Wenn ihr jedoch nicht folgt, wird die Gerechtigkeit voll in Kraft 

treten, um euch wachzurütteln, damit ihr eure Augen öffnet und das Licht eines neuen 

Tage erblickt. 

24. Ich warne euch, damit ihr nicht betroffen seid, wenn ihr seht, dass neue Kriege 

ausbrechen, dass Tag für Tag eine Menge Menschen vor euren Augen bei verschiedenen 

Unfällen ums Leben kommen. Wenn ihr den Grund für diese Prüfungen, die euer Herz 

erschüttern, nicht begreifen könnt, so denkt daran, dass jeder Geist zur Erde gekommen 

ist, um sich selbst das zurückzugeben, was er sich früher verweigert hatte, und dass es so 

abgestumpfte Menschen gibt, dass nur eine derartige Prüfung sie wachrüttelt. 

25. Wie sehr liebe Ich euch, und Ich will keinen Schmerz für euch! Jene Geschöpfe, die auf 

der Erde keinen Trost und Balsam fanden, werden ihn in dem Augenblick, da sie zum 

Geistigen Tale kommen, von Mir empfangen, um ins hohe Jenseits geführt zu werden. Ich 

gebe ihn ihnen, weil Ich der von meinen Kindern untrennbare Hirte bin. All ihr Schmerz 

findet in Mir Widerhall, all das in ihren sinnlosen Kriegen vergossene Blut strömt in meine 

hohlen Hände, alle Tränen der Menschheit benetzen mein Gesicht. Selbst das für euch 

verborgenste und geheimste Wesen ist Mir sehr nahe. Ich blicke euch alle gleichermaßen 

mit Liebe an. Jene Geschöpfe, die ihr mit Widerwillen anseht, werde Ich ihrem Elend 

entreißen und sie bearbeiten, damit aus ihnen kristallklares Wasser der Erneuerung, der 

Reue und der Liebe strömt. 

26. Ich spreche zu euch auf vielerlei Weise, weil ihr vorbereitet sein müsst, um zu sprechen, 

wie ihr es noch nicht getan habt. Ihr freut euch, wenn ihr meine Unterweisungen hört und 

fühlt euch Mir täglich näher. Ihr erkennt, dass es ein Glück ist, da zu sein, um von eurem 

Vater geliebt zu werden ─ dass es eine Befriedigung für euch ist, die großen Prüfungen 

durchlebt zu haben, die Ich für euch bestimmt habe, weil jede dieser Prüfungen eine Stufe 

ist, die euch Mir näherbringt. 
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27. Ich habe viele meiner Kinder gerufen, um ihnen unterschiedliche Aufträge, 

verschiedene Aufgaben innerhalb dieses Werkes zu geben, und Ich habe sie euch gemäß 

eurem Fortschritt und euren Begabungen gegeben. Aus allen zusammen habe ich mein Volk 

gebildet, meine neue Apostelschar. Einigen habe Ich das Amt von Leitern anvertraut, und 

damit ihre Aufgabe nicht schwer und mühselig ist, habe Ich das Volk in Gemeinden 

aufgeteilt. Anderen habe Ich die Gabe eines Stimmträgers anvertraut, damit sie meine zu 

Menschenwort gewordene Inspiration diesen Scharen übermitteln, die zusammenkommen, 

um dies Wunder zu empfangen. Einigen habe Ich das Privileg der Hellsichtigkeit gegeben, 

um sie zu Propheten zu machen und durch ihre Vermittlung das anzukündigen, was 

kommen wird. Die Aufgabe von "Säulen" haben jene erhalten, die das Volk auf seiner 

Pilgerschaft unterstützen sollen und den Gemeindeleitern eine Hilfe sind, die die Last des 

Kreuzes mit den Hörerscharen tragen hilft. 

28. Andere sind mit der Gabe der Mittlerschaft begnadet worden, und diese sind als 

Werkzeuge der Geistigen Welt geschult worden, um deren Botschaften, die Erläuterung 

meines Werkes, zu übermitteln, und auch als Besitzer des Heilbalsams, des Trostes für die 

Kranken, damit sie mittels ihrer heilsamen geistigen Ausstrahlungen den Notleidenden 

gemeinsam Barmherzigkeit zuteil werden lassen. "Goldfeder" habe Ich den genannt, der in 

das Buch, das Ich euch hinterlassen werde, meine Offenbarungen, Unterweisungen und 

Prophetien dieser Zeit schreibt. Das Amt eines "Fundamentsteines" habe Ich jenen 

verliehen, die Beispiel von Festigkeit, Stabilität und Stärke unter dem Volke sein sollen. 

Deren Wort, Rat und Vorbild unter dem Volke soll unwandelbar sein, wie es der Fels ist. 

Doch nun, da dieser Zeitabschnitt meiner Kundgabe seinem Ende zugeht, richte Ich alle 

Ämter, und an all jene, die erwählt werden, um so große Aufgaben zu erhalten, lasse Ich 

einen Ruf ergehen, damit sie sich eingehend erforschen und das Ergebnis ihrer Werke 

erkennen. In dieser Stunde der Besinnung stehe Ich allen bei. 

29. Seid unbesorgt, Ich habe Mich nicht geirrt, als Ich euch erwählte. Ich kenne euch und 

weiß, was ihr zu tun vermögt. Ich wusste, welche sich gerne der Erfüllung des Gesetzes 

widmen würden, und welche auf dem Wege schwach werden würden. Ich bin euer Vater, 

und allen habe Ich Gelegenheit gegeben, in meinem Werke zu arbeiten, allen habe Ich die 

gleiche Speise angeboten, damit ihr euch alle in derselben Weise geliebt fühlt, mit dem 

gleichen Recht, meine Jünger zu sein und das gleiche Erbe zu besitzen. 

30. Ich wusste, dass die einen meine Weisungen erfüllen würden und sehr bald meine Worte 

befolgen würden. Andere würden sich Zeit lassen, ihre Fehler zu entdecken und ihre 

Irrtümer zu korrigieren. Aber meine Gaben bleiben latent in ihrem Geist in Erwartung ihres 

Erwachens. Denn ihr alle müsst zu Mir gelangen, in allen wird das Verständnis sein. Ihr 

werdet vollkommen werden und bei Mir zu meiner Rechten sein. Doch damit ihr zu Mir 

gelangt, ist es nötig, dass ihr bereit seid, mein Gesetz zu erfüllen, und den Weg mit Demut 

und Ergebung zu gehen. Wachet und betet in diesen wenigen Tagen, in denen ihr Mich noch 

in dieser Form habt, und lasst euer Herz von meinem Worte bewegt werden, damit eurem 

Wesen ein Verlangen nach Gehorsam, Einigkeit und Liebe entspringt. 

31. Bald werden die Boten aufbrechen und Sendschreiben mitnehmen. Ihre Standarte 

werden mein Wort und meine Botschaften sein, die ihr empfangen habt. Ich bereite euch 

vor, damit ihr zu Missionen des Friedens und des guten Willens aufbrecht. Denn Ich will 

euch an diesem feierlichen Tage, an dem Ich euch meine letzten Worte zu geben habe, 

vorbereitet antreffen. 
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32. Schon jetzt kündige Ich euch an, dass meine allerletzte Unterweisung nicht länger 

dauern wird als diejenigen, die Ich euch gerade gebe. Sie wird so kurz sein wie alle, die Ich 

euch gegeben habe. Denn meine große letzte Lektion besteht aus denen der letzten drei 

Jahre, es ist das Buch, das Ich mit dem Liebesfeuer meines Geistes in euren Geist 

geschrieben habe, in welchem Ich alles zusammengefasst habe, was Ich euch seit 1866 

offenbart habe. In ihm habe Ich zu euch vom Anbeginn und sogar von dem, was vor dem 

Beginn der Schöpfung war, gesprochen ─ von der Entwicklung des Menschen von den 

frühesten Zeiten an bis zur Gegenwart. In diesem Buche habe Ich zu euch von all meinen 

Lektionen gesprochen, die euch während der großen vergangenen Zeitalter gegeben 

wurden, und von euren Prüfungen. In diesem Buche habe Ich die Offenbarungen aller 

vergangenen Zeiten und jener der Zukunft ohne Deutung und ohne Erfüllung vereinigt. 

Darin werdet ihr auch die Vorbereitung für euren Geist auf seinem Entwicklungswege jetzt 

auf Erden und danach im Geistigen Tale finden. 

33. Diese meine letzte Unterweisung wird am letzten Tag des gegenwärtigen Jahres 1950 

beendet werden, aber sie wird nicht meine letzte Kommunikation mit euch sein. Denn Ich 

habe euch zu allen Zeiten gelehrt, zu beten und geistige Gemeinschaft mit Mir zu haben. 

Ihr Menschen und alle Wesen, die die verschiedenen Lebenswelten bewohnen, haben 

Zugang zu meinem Geiste, und Ich wohne in dem euren. Fühlt euch nicht ferne von Mir, 

fühlt keine Leere oder Schweigen, wenn dieses Wort zu Ende ist. Hört weiterhin das 

harmonische und beständige Konzert eures Vaters, erfreut euch an meiner Gegenwart, 

damit ihr über mein Werk nachdenkt und es studiert. 

34. Es ist notwendig, dass ihr eure ganze Kraft und geistige Erkenntnis vereint, bevor ihr 

aufbrecht, um diese Unterweisung zu verbreiten. Wenn ihr dann betend und meditierend 

um mein Wort versammelt seid, werdet ihr meine Gegenwart fühlen. Die Kinder werden 

bewegt sein, die Seher werden gleichfalls die meiner Gegenwart vorhergehenden Zeichen 

wahrnehmen, und Ich werde Mich in subtiler Weise bekunden. Alle, die zusammenkommen, 

werden Mich fühlen, und diese Zusammenkünfte werden Feierlichkeit haben. Es wird eine 

geistige Atmosphäre herrschen, die euch Frieden und Vertrauen in die Zukunft geben wird. 

Auch die "Geistige Welt" wird zu euch kommen, ohne euer Gehirn zu gebrauchen, und wird 

sich überall einstellen, wo ihr sie auch ruft, um euch in euren Prüfungen beizustehen und 

weiterhin ihre Barmherzigkeit und ihren Schutz auf diese Welt zu verströmen. Sie wird 

wachen, damit es in eurem Verstand keine Verwirrung gibt, noch schlechte Auslegungen 

oder falsche Entscheidungen. Wenn diese Vorbereitungszeit vorüber ist, dann vergesst 

nicht eure Zusammenkünfte. Denn obwohl ihr ja wisst, dass Ich Mich jedem von euch 

einzeln bekunde, möchte Ich euch vereinigt antreffen, betend und in eure geistige Übung 

vertieft. 

35. Erinnert euch an jenes Pfingstfest, das nach meinem Scheiden von meinen Aposteln 

gefeiert wurde. Ihre Geister erwarteten aufmerksam meine Kundgebung, und als sie in 

einem einzigen Gedanken vereint waren, kam mein Geist herab und legte das Wort in ihren 

Mund, und ihr ganzes Wesen wurde erleuchtet, damit sie sich mit den Menschen 

verschiedener Sprachen und Glaubensbekenntnisse verständigen könnten. 

36. Daher will Ich unter euch diese Zusammenkünfte ─ immer, o Jünger. Wann immer ihr 

euch versammeln könnt, tut es in meinem Namen, und Ich werde gegenwärtig sein und 

euch den Inhalt meiner geheimen Schatzkammer offenbaren. Ich vertraue euch alle 

Augenblicke und Tage eures Lebens an, damit ihr von ihnen einen Augenblick eurer 

Andacht widmet. Aber ein weiteres Mal heilige Ich den siebten Tag, damit ihr an ihm in 

Gemeinschaft mit Mir tretet, und die übrigen Tage sollen dafür da sein, euch untereinander 
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zu lieben und all das auszuführen, was ihr von meiner Unterweisung gut verstanden habt. 

Aber für eure Zusammenkünfte werden keine besonderen Versammlungsräume nötig sein, 

das Gleiche wird für Mich euer Heim, euer einfaches Schlafzimmer, eine Talaue oder ein 

Berg, das Ufer eines Flusses oder die Wüste sein. 

37. Ich rate euch, dass ihr unter den Menschen nicht ausposaunt, dass ihr meine Jünger 

seid, dass dies nicht euer Mund sagen soll, sondern dass eure Werke sprechen. Sagt nicht, 

dass ihr dem Geiste nach Israeliten seid. Die Welt wird das Geistige Israel anerkennen, wenn 

dieses in seiner Mission, in den Geistwesen Licht zu entzünden, den Herzen Frieden zu 

bringen, vereinigt ist, um so zu sein, wie Ich es Jakob in seinen Träumen, in seinen 

Offenbarungen sagte: "Ich werde dir eine so große, so zahlreiche Nachkommenschaft geben 

wie der Staub der Erde, wie die Sterne des Himmels, wie der Sand am Meer, und in deinen 

Nachkommen werden die Völker der Erde gesegnet werden." 

38. Noch sind die Völker der Erde nicht in Israel gesegnet worden, weil dieses Mir ihre 

Gespaltenheit präsentiert, so wie es in der Zweiten Zeit geschah. Die einen leben für die 

Materie, die anderen für den Geist ─ die einen schaffen ein Reich, und die anderen ein 

anderes. Ich sehe, dass die einen für die Welt und ihr Gold leben, und die anderen Mich 

suchen und in ihrer Armut glücklich sind. Doch wenn Ich einmal diese Volk vereinigt habe, 

diese große Legion von Geistwesen, die für den Frieden und die göttlichen Offenbarungen 

verantwortlich sind, dann werden dieser Erdball und selbst der Himmel erschüttert werden. 

Denn ihre Vereinigung wird eine solche Macht, einen solchen Einfluss auf die Welt ausüben, 

dass es niemanden geben wird, der ihn nicht fühlt. Eure Mission wird bekannt sein, und 

eure Botschaft, die Ich euch schon jetzt anvertraue, wird das Testament vereinigen, das Ich 

der Menschheit in drei Zeiten vermacht habe. 

39. Sorgt dafür, dass euer Geist wie ein Behälter ist, der alles bewahrt, was Ich euch 

anvertraut habe. Denn der Weg, den ihr nun zurücklegen werdet, hat steinige Abschnitte, 

hat Disteln und Dornen. Aber es gibt auch Strecken, auf denen Bäume und Blumen eure 

Wanderung lieblich machen werden. So dahinwandernd wird euch der Tag eurer 

Vereinigung, der Tag eurer Erlösung und des ewigen Friedens überraschen, wenn ihr ans 

Ende eurer Auftragserfüllung gelangt seid. 

40. Betet nun für die, die ferne sind, und in die, die um euch sind, lasst euer Herz 

überfließen. Heilt die Kranken, beratet die, die dessen bedürfen, werdet zu jeder Art von 

Trost und Balsam unter der leidenden Menschheit. Wenn ihr an einem Fremden 

vorübergeht, an den ihr kein Wort richtet könnt, ihr jedoch euer Herz bewegt fühlt und 

euer Geist für ihn betet und Mir das Leiden jenes eures Bruders ans Herz legt, so werde Ich 

ihm das geben, was er benötigt, weil ihr seinen Schmerz bei Mir niedergelegt habt. 

41. Erkennt euch selbst, entdeckt die Gaben, die Ich euch gewährt habe, und erkennt, dass 

euer geistiges Wissen viele Herzen erleichtert hat und sie in ihrem moralischen und 

geistigen Niveau angehoben hat. 

42. Habt alles, was ihr an Intuition und Liebe für eure Mission benötigt. 

43. Einige von euch sagen Mir in ihrem Gebet: "Meister, wozu Dir meine Sorgen erzählen, 

Dir mein Leben zeigen, oder Dich an meinen Vorhaben teilhaben lassen, da Du doch alles 

weißt? Warum Dir meine Verfehlungen beichten, da Du sie siehst, da ich in Dir bin? Gib mir 

das, was Dein Wille ist, und damit werde ich zufrieden sein." 
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44. Nach diesem Gebet seid ihr in Verzückung geblieben und habt nur für das gedankt, was 

Ich euch gewährt habe, indem Ich euch mein Wort gab. In ihm ist die geistige Nahrung und 

der Segen für euer menschliches Leben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 336 

1. Mit großer Zärtlichkeit komme Ich zu euch herab, damit euer Geist mein Gesetz erkennt. 

In dieser Zeit habe Ich euch weite Horizonte gezeigt, damit ihr auf dem Weg des Lichtes, 

der Vollkommenheit und der Wahrheit wandelt. 

2. Ich will nicht, dass ihr morgen vor den Menschen steht, ohne meine Lehre zu kennen, 

und einem falschem Pfad folgt, den Ich euch niemals gezeigt habe. Denn ich will euch 

vorbereitet zurücklassen, damit ihr denen den Weg der Wahrheit zeigt, die meine 

Unterweisung nicht vernommen haben, und ihr nicht die Blinden und Unwissenden 

aufsucht, um von ihnen Unterweisung zu empfangen. Denn sie werden euch nichts zu 

unterweisen haben. 

3. Ihr sollt demütig sein und der Menschheit durch eure Gaben Zeugnis von meiner 

Kundgebung geben, damit sie meinen Namen anruft und meiner Gegenwart unter euch in 

dieser Dritten Zeit Glauben schenkt. Gebt keinen Anlass dafür, dass eure Mitmenschen 

euch sagen, dass ihr den falschen Meister gehabt habt, dass ihr Unwissende seid, dass ihr 

ohne Tugenden seid, und dass ihr nicht stark seid. Nein, Israel, Ich will nicht, dass dieser 

Schmerz in meinem Geiste ist, noch dass die Menschheit euch nach meinem Abschied eure 

fehlende Zubereitung vorwirft. Ich will, dass jene, die Mich nicht vernommen haben, sich 

bewegt fühlen bei dem Gedenken, das ihr von meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen haltet, und dass sie ihren Geist mit meinen Unterweisungen nähren, 

die von meinen Goldfedern niedergeschrieben wurden. 

4. Ich will, dass ihr mit euren Ratschlägen den Sünder bekehrt, und mit euren Worten der 

Ermutigung jenen stärkt, der niedergeschlagen und verzweifelt ist. Der Mensch lebt nicht 

vom Brot allein, doch die Barmherzigkeit, die Ich euch für die Menschheit hinterlasse, ist 

geistig. Zu euch werden jene kommen, die, obwohl sie materielle Reichtümer besitzen, ohne 

Geistesfrieden und Gesundheit sind. Auch ihnen sollt ihr das geben, was Ich euch 

anvertraut habe. 

5. Bezeuget ihr selbst, dass ihr euch nicht irrt, wenn ihr mir nachfolgt. Denn nachdem 

meine Kundgabe durch die Stimmträger zu Ende ist, sollt ihr weiterhin die treuen Soldaten 

dieser göttlichen Sache sein ─ dieser Lehre, die keinen Makel hat, und die unter der 

Menschheit zu verbreiten ihr euch nicht schämen sollt. Ihr sollt meine Wahrheit durch eure 

Werke bezeugen. Ich will nicht, dass ihr der Welt diese Unterweisung nur durch das Wort 

bekanntmacht. 

6. Ich lasse mein Gesetz in euer Gewissen geschrieben zurück, damit ihr es euren 

Mitmenschen aufzeigt, damit die Menschheit sich von ihm führen lässt und auf ihrem Wege 

nicht mehr strauchelt. 

7. In dieser Zeit haben die Menschen Mich vernommen, haben sie meine Unterweisung 

empfangen ─ die Wahrheit, die ich euch klar offenbart habe. Dann haben sie viel über die 

Art und Weise nachgedacht, die Menschheit in diesem Wissen zu unterweisen, das sie am 

Anfang selbst nicht verstanden haben. 

8. Du sollst dich vorbereiten, Israel, damit du dich nicht von deinen Mitmenschen 

überraschen lässt. Ich will nicht, dass ihr euch vor den Törichten unwissend zeigt. Nein, 

mein Volk, du sollst mit Worten voller Überzeugungskraft und mit dem Vertrauen in euch 

selbst sprechen, sollst meine Unterweisungen und die Offenbarungen, die Ich euch in 

dieser Zeit gegeben habe, erklären, und den Grund dafür. Ihr seid dazu bestimmt, den zu 
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unterweisen, der unwissend ist, und ihm den Weg zu seiner Aufwärtsentwicklung zu 

zeigen. 

9. Die neuen Generationen müssen Mich suchen. Denn Ich werde entwickelte Geistwesen 

zur Erde senden, und diese werden von ihrer zarten Kindheit an nicht auf die dummen 

Worte der Welt hören, weil ihr Geist ihnen begreiflich macht, dass jene Unterweisungen 

nicht befriedigend sind, und dann werden sie sich an dich wenden, mein Volk, damit du 

ihnen mein Geistwerk in voller Klarheit zeigst. 

10. Wann immer ihr euch im Gebet erhebt, werdet ihr euch an meine Worte erinnern. So 

werdet ihr auf eurem Wege nicht überrascht werden und werdet meine Unterweisung jedem 

geben können, der sie benötigt und sie erbittet. 

11. Ich bin euer Vater, der unablässig zu euch spricht, damit ihr Mich versteht, damit ihr 

euch nach meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen voll meines 

Friedens fühlt und euch aufmacht, um eure Mission voll Begeisterung, Gehorsam und 

Tatkraft zu erfüllen. 

12. Ich will nicht, dass der Schmerz der Menschheit von euch unbeachtet bleibt. Ich will, 

dass ihr ihre Not fühlt ─ die Seuchen, die Plagen und jedes Leiden, und dass ihr mit Liebe 

betet, damit sie meine Barmherzigkeit erlangt. 

13. Alle Beleidigungen, welche die Menschen euch antun, werden sie nicht euch antun, 

sondern Mir, und so werden sie mit eigener Hand den Schmerz für ihren Geist bewirken. 

Ihr jedoch sollt den Verachteten mit Geduld empfangen, denn die Zeit wird kommen, in 

der alle sich von meiner Wahrheit überzeugen werden und wissen werden, dass ihr euch 

nicht geirrt habt. 

14. Viele werden sagen: "Wenn Gott unter uns ist ─ warum gebietet Er dann nicht, dass die 

Kriege enden?" Doch ihr werdet euren Mitmenschen zu antworten verstehen und ihnen 

sagen, dass der Vater zum Zeitpunkt des Göttlichen Gerichtes zulässt, dass die Stolzen 

einander vernichten. Doch danach werde Ich dem Kampf eine Grenze setzen, damit sie von 

Mir den Frieden empfangen. 

15. Das Wort, das Ich euch anvertraue, ist Licht auf eurem Wege, damit ihr inmitten des 

Chaos euren Geistesfrieden bewahrt. Erinnere dich, Israel, dass dich jedes meiner Worte 

befriedigt hat. Hört dieser Unterweisung jedoch nicht nur aus Gewohnheit zu, befolgt 

tatsächlich das, was ihr von eurem Meister lernt. 

16. Erkenne, Israel, wie sehr mein Geist gegen die Sünde und den Unglauben kämpfen muss. 

Wenn Ich sehe, dass meine Kinder Mich verstanden haben, wird mein Geist von Freude 

erfüllt, segne Ich euch, und euer Gehorsam gelangt wie Blumenduft zum Vater. 

17. Ich will nicht, dass du morgen bitterlich weinst, Israel, und Mir mit zum Himmel 

gerichtetem Gesichte sagst: "Die Sekten und die Kirchen haben die großen Volksmengen an 

sich gezogen, denen Du mit so viel Liebe das Licht gegeben hast." Ja, meine Kinder, aber 

sie werden den Weizen zusammen mit dem Unkraut weitergeben. Es sind Herzen, die sich 

durch euer Wort nicht gebessert haben. Doch wahrlich, Ich sage euch, sie haben die Absicht, 

die Schafe des Schafpferches mit falschen Worten zu zerstreuen. Aber Ich bin Macht und 

werde bewirken, dass die Volksmengen mit voller Klarheit erkennen, dass mein Werk so 

rein ist wie Schneeflocken. 

18. Lass dich nicht überraschen, mein Volk. Lebt immer wachsam und seid die treuen 

Wächter. Fürchtet nicht die Worte, die eure eigenen Geschwister euch sagen, um euch davon 
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zu überzeugen, dass ihr im Irrtum seid. Bleibt standhaft, denn große Belohnungen werde 

Ich den "Soldaten" geben, die meiner Sache treu sind ─ denen unter euch, die diesen 

schwierigen Zeiten der Verwirrung der Weltanschauungen, der Glaubensbekenntnisse und 

Religionen entgegentreten. Alle eure Mitmenschen sollt ihr in derselben Weise hochachten, 

wie ihr mein Werk hochachtet, und sollt auf die Unterweisung hinweisen, die Ich euch 

erneut hinterlassen werde. Wenn die Menschen sich über euch lustig machen, so lasst sie 

dies tun; denn das Licht meines Heiligen Geistes wird zu ihnen gelangen, und dann wird 

Reue in ihren Herzen sein. 

19. Seid standhaft und lebt wachsam, denn schwierige Zeiten warten auf euch. In diesen 

Zeiten werden die Menschen zu meinem Werke kommen und es auszuforschen versuchen. 

Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch hindurch helfen, dies ist mein Wille. Denn 

wenn ihr für kurze Zeit in Finsternis gehüllt seid, erscheine Ich als strahlendes Licht, um 

euch zu erleuchten und euch aus dem Schlund des hungrigen Wolfes zu retten, und um 

euch den Weg des Lichtes und der Wahrheit zu zeigen. 

20. Ich, euer Meister, mache euch alle Herrlichkeiten bekannt, die euch umgeben, und jene, 

die ihr verborgen in euch tragt, ohne dass ihr es wegen eures Mangels an Vergeistigung 

wahrnehmt. 

21. Ich will, dass ihr die ganze Macht kennenlernt, mit der Ich euch ausgestattet habe, damit 

ihr das Gute tut und den Berg ersteigt, indem ihr euch immer auf den Stab meiner Wahrheit 

stützt. 

22. Das Leben ist immer leidvoll für den Menschen gewesen, weil er immer viele der Gaben 

ignoriert hat, die er in sich trägt. Wie hätte er von ihnen Gebrauch machen können, da er 

nichts von ihrem Vorhandensein wusste? Ich habe die Menschen oftmals niedergeschlagen 

und traurig angetroffen, weil sie sich für unfähig hielten, sich von dem Joch zu befreien, 

das für sie in dieser Zeit das Leben bedeutet. Und daher habe Ich euch angenehm 

überrascht mit meiner Stimme, die euch ruft, mit meinem Worte, das euch Glauben, 

Lebensmut, Freude und Hoffnung einflößt. 

23. Nur der Glaube kann den Geist sich stark fühlen lassen, und darum entzünde Ich mit 

meiner Lehre bei den einen den Glauben und belebe ihn bei anderen. Denn ihr werdet in 

der Zukunft ein starkes, beispielhaftes, gehorsames und gesetzestreues Volk darstellen 

müssen. Doch seine Kraft soll aus seinem Glauben an mein Gesetz erwachsen. 

24. Ich will keine Tränen mehr in euren Augen erblicken, will nicht sehen, wie ihr die 

schwere Last eures Lebens ohne geistige Ideale und stattdessen voller Sorgen und 

körperlicher Leiden ertragt. 

25. Fühlt euch nun als geliebte Kinder eures Vaters. Lernt, von Mir das zu erbitten, was ihr 

für euer Wohlergehen benötigt. Erinnert euch daran, dass Ich der Göttliche Tröster bin, 

damit ihr euch in euren Trübsalen nicht von der Angst besiegen lasst. Wisset, dass der 

Schmerz nur dazu dienen soll, euer Herz zu stählen, jedoch nicht, es zu schwächen. Er soll 

euch geläutert zurücklassen, doch nicht verbittert. 

26. Erringt schon auf Erden jene Glückseligkeit, die euren Geist erfüllen wird, und die euch 

auf dieser Welt ihre ersten Früchte bescheren soll, damit ihr den Lebensweg ohne 

Entmutigung fortsetzt. 

27. Vergeistigt euch bei der Inspiration meiner Unterweisungen, um Mich voll und ganz 

durch euer Wesen bekunden zu lassen. 
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28. Habe Ich euch nicht damals meinen Körper übergeben? Begreift also, dass ihr ihn 

besitzt. Lasst Mich durch eure Vermittlung manifestieren, als ob Ich es in meinem eigenen 

Körper tun würde. Dann werdet ihr euch wirklich vergeistigt haben und den Willen eures 

Vaters tun. 

29. Öffnet die Tür eures Herzens und lasst mich eintreten, damit ihr in euren Leiden 

getröstet werdet. Ich, der Herr der Wesen und der Welten komme mit der Demut eines 

Bettlers zu euch, und meine einzige Bitte, meine flehentliche Bitte ist, dass ihr einander 

liebt. Denn durch euer Verständnis und eure Einsicht werdet ihr Mich lieben und verehren. 

30. Jedes Kind ist Teil meines Geistes, daher tut ihr das, was ihr an euren Nächsten tut, an 

Mir. Bekümmert euch das Leiden anderer nicht wie das eigene? Warum fühlt ihr euch als 

Fremde, da ihr doch der gleiche Geist und das gleiche "Fleisch" seid. Ihr seid mein Werk, 

das Ich zu Anbeginn schuf, damit es sich über die Zeiten hin entwickle und vervollkommne. 

31. Heute, in dieser Ära großer Prüfungen, wird nur euer Glaube euch siegreich bestehen 

lassen, und das inbrünstige Gebet, das ein machtvoller Schlüssel ist, um die Türen zu 

öffnen und euch mit eurem Reiseweg vertraut zu machen, wird euch beistehen. 

32. Eure Arbeit, um euren Mitmenschen die Frohe Botschaft meiner Kundgebung im Geiste 

zu bringen, wird sehr groß sein, weil die Menschheit dieser Zeit weniger leichtgläubig und 

weniger fromm ist. Sie wird euch ihre Zweifel und ihr Unvorbereitetsein präsentieren, und 

ihr werdet beharrlich kämpfen müssen. Doch verzweifelt nicht, wenn ihr auf diese 

Hindernisse stoßt, erfüllt euren Auftrag in diesem Zeitabschnitt, und ihr werdet mit 

Befriedigung erleben, wie diese Welt durch die Brüderlichkeit und den Frieden erleuchtet 

wird, der so lange Zeit hindurch von denen ersehnt und erbeten worden ist, die immer auf 

den Sieg des Lichtes über die Finsternis vertraut haben. 

33. An diesem Tage, der schon nahe ist, werden die, welche auf Erden wohnen, die Liebe 

als den Grund für dieses Leben und für alle Schönheiten und Vollkommenheiten zu 

schätzen vermögen, welche die Werke der Liebe zu allen Zeiten vollbracht haben. Dann 

werdet ihr wissen, warum ich in dieser Ära gekommen bin, und was das Ergebnis eurer 

Bemühungen ist ─ während andere im "Geistigen Tale" sein werden und von dort aus mit 

unaussprechlicher Wonne die Saat vervielfacht sehen werden, die sie auf dieser Welt säten. 

34. Seid sensibel für jede Inspiration von Mir, seid gehorsam und schlicht. Lasst Mich durch 

eure Gaben erkennbar werden, lasst Mich durch eure Gaben zu euren Mitmenschen 

gelangen. Eure Lippen sollen meine Worte des Trostes vor den Ohren derer aussprechen, 

die leiden, und meine Weisheit vor denen zum Ausdruck bringen, die Licht benötigen. Eure 

Hände sollen Mir dienen, um zu liebkosen, und eure Augen, um mit Barmherzigkeit, mit 

Zärtlichkeit oder Erbarmen zu blicken. 

35. Ihr müsst euch an Mir sättigen, um die Werke tun zu können, die Ich euch gelehrt habe. 

Dann werdet ihr wissen, dass Christus seine Wahrheit in alle Geistwesen ergießt und nur 

auf ihre Erhebung wartet, um seine Liebe zu offenbaren. 

36. Wenn euch meine Lehre dermaßen fremdartig erscheint, dass ihr meint, noch nie solche 

Worte vernommen zu haben, obwohl ihr mich kennt, so sage Ich euch, dass eure 

Verwunderung die Folge eures Versäumnisses ist, den Kern dessen zu erforschen, was Ich 

euch in vergangenen Zeiten offenbarte. Aus diesem Grund mag euch diese Lehre fremd 

oder neu vorkommen, obwohl dies Licht in Wirklichkeit immer in eurem Leben gegenwärtig 

gewesen ist. 
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37. Heute wird euer Verstand wie ein zerbrechliches Boot in einem Sturm umhergeworfen. 

Doch es wird nicht kentern, eine wunderbare Kraft wird es beschützen. Jeder Blitz wird ein 

Hoffnungsfunke in tiefer Nacht sein, und wenn das Unwetter schließlich endet, und der 

neue Tag wie eine Friedensbotschaft kommt, wird sich dem Innersten eures Herzens ein 

Gebet voller Glauben, Liebe und Dankbarkeit entringen. Ihr werdet fühlen, dass euer Geist 

aus der Prüfung gestärkt hervorging, und werdet eine bestimmte Erleuchtung erfahren, die 

ihr vorher nicht kanntet und die euch ermöglichen wird, das, was für euch Dunkelheit und 

Geheimnis gewesen ist, klar zu erkennen. 

38. Erst wenn ihr euch innerlich umgewandelt habt, werde Ich euch in die Welt senden, um 

meine Botschaft zu verbreiten. Denn erst, wenn die Spiritualität echt ist in den Jüngern, 

werden sie sie so weiterzugeben verstehen, wie sie sie von Mir empfangen haben. 

39. Auch sage Ich euch, dass Ich, bevor Ich euch aussende, um diese Frohe Botschaft 

weiterzugeben, eure Wunden geheilt und euer Wesen in dem Trostbalsam gebadet haben 

werde, den Ich auf diese Menschheit verströmt habe. 

40. Kommt heute herbei, um dieses Wort zu hören ─ kommt zu der Quelle, die an Wissen 

und Barmherzigkeit überfließt, damit ihr Mich wirklich kennenzulernen beginnt, weil ihr 

Mich nicht kennt. 

41. Jedes Mal, wenn eure Lippen oder eure Gedanken Mir sagen: "Herr, habe Erbarmen mit 

mir, habe Mitleid mit meinem Schmerz ─ Herr, versage mir nicht Deine Vergebung", dann 

beweist ihr eure Unwissenheit, eure Verwirrtheit und wie wenig ihr Mich kennt. 

42. Mir sagen, dass Ich Mitgefühl mit eurem Schmerz haben soll? Mich bitten, dass Ich 

Erbarmen mit meinen Kindern haben soll? Mich anflehen, dass Ich eure Sünden vergebe ─ 

Mich, der Ich die Liebe, die Gnade, die Barmherzigkeit, die Vergebung und das Mitleid bin? 

43. Es ist gut, wenn ihr jene zu bewegen sucht, die auf Erden ein hartes Herz haben, und 

dass ihr mit Tränen und flehentlichen Bitten bei denen Mitleid zu erwecken sucht, die nicht 

eine Spur von Mitgefühl mit ihren Nächsten haben; aber gebraucht jene Sätze oder 

Gedanken nicht, um Den zu bewegen, der euch aus Liebe erschuf, und um euch ewig zu 

lieben. 

44. Versteht ihr nun, weshalb Ich euch sagte, dass ihr sehr wenig von Mir wisst? Zuweilen, 

wenn der Kelch sehr bitter in eurem Munde ist, oder eine schmerzhafte Prüfung bis an die 

Grenze dessen geht, was eure Kräfte aushalten, ruft ihr meinen Namen und sagt ihr Mir: 

"Herr, entferne diese Strafe von mir, lasse mich nicht mehr leiden." Ach ihr Menschen, die 

ihr in eurer Finsternis nicht merkt, dass nicht Ich es bin, der euch im Schmerz halten will, 

sondern dass ihr selbst es seid, die sich das Leiden schaffen, die sich ihren Kelch mit 

Bitternis füllen und danach Mich beschuldigen. 

45. Kommt zu dieser Lichtquelle hier, damit euer Geist und euer Verstandesvermögen 

erleuchtet werden, und beginnt Mich dann als Vater, als Meister und als Richter 

kennenzulernen. Denn Ich als unermüdlicher Meister bin bei dir gewesen, Israel, ohne 

deinen Ungehorsam und deine Verständnislosigkeit, deinen Mangel an Nachdenken und 

Studium meines Gesetzes anzusehen. Durch mein göttliches Wort lasse ich euch eure 

Fehler, eure Schwachheit und Unwissenheit erkennen. Ich habe euch die Zeit gegeben, 

damit ihr euch aufmacht, um auf den Feldern zu arbeiten, die Ich euch als Erbe anvertraut 

habe. 

46. Es ist die Mission, die der Meister zu allen Zeiten dem Jünger anvertraut hat, damit er 

sich angesichts des Leidens und der Bitternis der Menschen einsetzt. 
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47. Mein Wort hat je nach der Zubereitung und Erhebung des Geistes zu euch gesprochen. 

Doch Ich komme zur Welt der Sünde und der Finsternis herab, ohne mein göttliches Licht 

zu beeinträchtigen. Ich komme zu euch, damit ihr euch erneuert. Doch wenn Ich euch mit 

meinem göttlichen Worte zur Rechenschaft gezogen habe, leidet ihr, weil ihr gespürt habt, 

dass mein Wort euer Herz berührt hat, damit es euren Geist aufweckt. Das Wort, das euer 

Körper vernommen hat, war nicht nach seinem Geschmack, weil euer Materialismus euch 

hindert, die göttliche Absicht, den Kern und die Inspirationskraft jedes Wortes zu 

erkennen, das Ich euch übergeben habe. Daher sage Ich euch: Entmaterialisiert euch und 

lasst zu, dass euer Geist seine Ketten zerreißt und sich zu Mir erheben kann, damit er mein 

göttliches Wort vernimmt und euer materieller Wesensteil durch den Geist das verstehen 

kann, was der Meister euch übergibt. 

48. Es ist mein Wille, dass ihr das israelitische Volk seid, das in seinem Herzen die Saat der 

Liebe und des göttlichen Friedens trägt. Die Welt erwartet von eurem Gott Barmherzigkeit 

und Erbarmen, und ebenso wie in den vergangenen Zeiten erwartet sie, die wahren Jünger 

Jesu erblicken zu können. 

49. Die Menschen erwarten euren Kampf gleich dem der Jünger der Zweiten Zeit. Doch 

manchmal habt ihr den Mut verloren, und wenn ihr vernehmt, dass eure Mitmenschen euch 

verlästern und verleumden, indem sie euch Betrüger nennen, dann verhaltet ihr euch wie 

Petrus und verleugnet Mich auf dem Wege, verleugnet die Gnade, mit der Ich euch 

zubereitet habe, und verliert sie, indem ihr wieder in euren Materialismus verfallt. 

50. Ihr müsst den Ungläubigen überzeugen, den Gefallenen aufrichten und Worte des 

Trostes und der Liebe denen geben, die leiden. 

51. Die Menschen in ihrer Willensfreiheit rufen nach Vereinigung, damit auf Erden der 

Friede regiere. Sie streben nach Harmonie und wollen der Welt zeigen, dass in ihnen das 

Licht ist, dass sie mit der Macht begnadet sind, Frieden zu schaffen. Doch jene Betrüger 

wollen euren Händen das Kleinod von unschätzbarem Wert und die Lade des Neuen Bundes 

entreißen, die Ich euch in eure Verantwortung gegeben habe, und wollen euch erneut zu 

Knechten Pharaos, zu Sklaven der Finsternis machen ─ jener, die aufgrund ihres 

Unverstandes Ketten der Bosheit, des Egoismus ihrer Selbstherrlichkeit mit sich schleppen. 

52. Ich habe zu euch nicht nur von der Auftragserfüllung meiner Apostel der Zweiten Zeit 

gesprochen, und von der Auftragserfüllung Moses'. Nein, Israel, Ich habe zu euch von der 

Auftragserfüllung Jesu von Nazareth gesprochen. Er gab euch damals ein höchst 

vollkommenes Vorbild. 

53. Von eben dieser Vollmacht Jesu habe Ich euch etwas gegeben, damit ihr euch wie Er 

aufmacht, um euren leidenden Mitmenschen zu Hilfe zu kommen. 

54. Ich habe dem Menschen keine anderen Gesetze gegeben, noch eine andere Lehre, noch 

andere Wege gewiesen. Es sind die Menschen selbst, welche die Nebenwege gebahnt haben, 

auf denen die Menschheit nun geht. Doch ihr seid auf dem richtigen Weg und erfreut euch 

meiner Liebe und meines Lichtes. 

55. Doch willst du, Volk, dass die Steine meine Gegenwart bezeugen? Nein, Israel, denn dies 

wäre Grund für Schmerz und Bitternis für euren Geist und euren Körper. 

56. Es ist nicht mein Wille, auserwähltes Volk, dass du zugrunde gehst, und dass die 

Menschheit euch nicht als meine Jünger, als die Lehrmeister von morgen anerkennt. Darum 

sagt euch der Meister: Studiert und forscht, damit ihr meine göttliche Absicht versteht, 

damit die Welt den Baum des Lebens kennenlernt und zu ihm kommt. 
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57. Geliebtes Volk, kurz ist die Zeitspanne, in der ihr mein göttliches Wort durch einen 

Stimmträger vernehmen werdet. Doch von der Zahl meines Volkes darf nicht eine einziger 

Geist zu wenig oder zu viel sein. Hundertvierundvierzigtausend müssen Ende 1950 vor 

meiner Gegenwart versammelt sein, um die letzten Weisungen zu empfangen, nach denen 

ihr euch richten müsst, um eure schwierige Mission zu erfüllen, um euch auf den Weg zu 

den Nationen zu machen und Licht, Barmherzigkeit und Wahrheit zu bringen. So kann die 

Welt durch die Auftragserfüllung meiner Erwählten sich des Friedens meines Göttlichen 

Geistes erfreuen. Daher gibt euch der unermüdliche Meister eine weitere Silbe seiner 

Unterweisung, damit ihr sie studiert, sie auslegt und befolgt. 

58. Meine Kundgebung ist von Licht, von Frieden und von Liebe zu euch geprägt. Ich zeige 

euch den Weg, auf dem ihr euch erneuern sollt. Ich unterweise euch darin, auf ihm zu 

wandeln, damit ihr euch durch meine Liebe gestärkt fühlt. Diese wird die Kraft sein, die 

euch festen Schrittes gehen lässt, die euch in wahre Jünger verwandeln wird, die der 

Menschheit ein getreues Zeugnis meiner Gegenwart geben werden. 

59. Ich mache euch frei, damit ihr nicht länger Sklaven der Sünde seid. Ich gebe euch das 

Licht, damit ihr die Wahrheit erkennt und in euren Herzen ein Heiligtum errichtet, in dem 

ihr Mir euren Glauben wie eine Fackel präsentiert, damit euer Geist sich zu Mir 

emporschwingt und in Gemeinschaft mit Mir ist. 

60. Ich will nicht mehr, dass ihr Mir sagt: "Herr, warum bist Du fern von Mir, warum hörst 

Du mich nicht, warum fühle ich mich allein auf dem Lebensweg?" Geliebtes Volk: Ich 

entferne mich niemals von meinen Kindern, ihr seid es, die sich von Mir entfernen, weil 

euch der Glaube gefehlt hat und ihr selbst Mich zurückgewiesen und Mir die Türen eurer 

Herzen verschlossen habt. 

61. Die Welt verkennt euch und hat euch Schmerz bereitet. Doch als ihr zu eurem Vater 

geschrien habt, habe Ich euch aus Barmherzigkeit die besten "Kleider" gegeben, weil mein 

Erbarmen groß ist und Ich euch nicht zugrunde gehen ließ. Denn Ich bin der Hafen der 

Rettung für euch und für die Menschheit. 

62. Ich habe euch mit den besten Speisen meines himmlischen Tisches genährt und habe 

eure Füße gewaschen, damit ihr euren Weg wie euer Meister geht. 

63. Ich lasse mein Wort in euer Herz geschrieben zurück, damit ihr die Kinder des Lichtes 

seid, die von meiner Gegenwart unter euch Zeugnis ablegen ─ damit ihr der Stab der 

Menschheit seid und ihr das Rettungsboot zeigt ─ damit mein Licht in der Finsternis 

erstrahlt und ihr die Welt lehrt, sich emporzuschwingen und von Geist zu Geist mit meiner 

Göttlichkeit Zwiesprache zu halten. Deshalb bereite Ich dich vor, Volk, damit ihr die Diener 

der Dritten Zeit seid, die den Volksmengen das Brot des Lebens und das kristallklare 

Wasser geben. Die Kinder verkommen in dieser Zeit der Verderbtheit, der 

Begriffsverwirrung und des Materialismus. Die Welt geht ihren Weg wie ein Blinder, es sind 

die für das Leben der Gnade Toten, es ist die Menschheit, die zugrunde geht und Mir ein 

weiteres Mal den Leidenskelch zu trinken gebt. Zeigt ihnen das Licht des neuen Tages, lasst 

sie meine Gegenwart fühlen und sagt ihnen, dass der Vater sie mit offenen Armen erwartet. 

64. Kurz sind bereits die Augenblicke, in denen ihr mein Wort durch einen Stimmträger 

vernehmen werdet. Doch mein göttliches Wort muss wie ein vor der Menschheit 

aufgeschlagenes Buch sein. Ihr sollt es in euer Herz, in euren Geist geschrieben vorzeigen 

als das Licht, das euch erleuchtet, als eine Fackel, um die Menschheit zu führen. Denn diese 

wird im Verlangen nach der Frucht, die ihr empfangen habt, auf verschiedenen Wegen 
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herbeikommen, und ihr werdet sie ihr geben müssen, damit sie Leben der Gnade in sich 

hat. Es ist die Frucht des Lebensbaumes, und jeder, der sich von ihr nährt, wird nicht 

zugrunde gehen, weil er ewiges Leben in sich haben wird. Und ihr, die ihr euch von dieser 

Frucht genährt habt, müsst zulassen, dass euer Geist aufersteht und sich ─ alle seine Ketten 

zerbrechend ─ erhebt. 

65. Erfüllt euer Herz mit Frieden und gutem Willen. Seid Geister des Lichtes, die sich 

gegenüber der Welt als freie Geistwesen zeigen, welche ihrem Herrn die wahre Kirche zu 

errichten verstanden. 

66. Ich will sehen, dass ihr den "Toten" Leben gebt und Licht den "Blinden", indem ihr meine 

Botschaft denen zu Gehör bringt, die Mich nicht vernehmen wollten, und die Herzen zum 

Glauben bekehrt. Dies ist der goldene Same, den ihr eurem Vater in euren Händen 

vorzeigen sollt. Deshalb richte Ich euch auf und gebe euch meine Unterweisung, die ein 

Schatz von unermesslichem Werte für euren Geist ist. Denn Ich habe euch in meinem Worte 

meinen Frieden fühlen lassen und habe euch mit ihm inspiriert, damit ihr auf diesem Wege 

wandelt, welcher mit dem Lichte meines Heiligen Geistes überflutet ist. 

67. Ich habe nicht auf eure Fehler gesehen, ihr habt Mich jetzt nur als Vater, um euch mein 

Wort zu geben, damit ihr euch durch seine Befolgung erneuert und euch von meiner 

Barmherzigkeit erfüllt seht. Ich will euch mit meinen geistigen Wohltaten bekleidet sehen, 

alle gleichermaßen durch das Licht meines Heiligen Geistes erleuchtet, damit ihr ─ vereint 

durch die Liebe, den Glauben und den guten Willen ─ das starke Israel seid, das der Welt 

mein Werk bekanntmacht, damit man in euch meine Botschafter, meine Gesandten sieht ─ 

die Geistwesen, die sich wirklich vorbereitet haben, um die Menschen zu führen. 

68. Ihr empfangt Tag für Tag meine Unterweisungen. Ich bin der Meister, der euch ständig 

unterweist, damit ihr in der Zukunft einen geistigen Lobgesang anstimmt, wenn ihr euch 

einmal vergeistigt habt. 

69. Ich gebe euch meine Kraft, damit ihr meiner göttlichen Spur folgt. Ich erleuchte euren 

Verstand, damit ihr euren Vater klar versteht, damit ihr mein Wort richtig auslegt, und sich 

in euch die Wahrheit offenbart, welche die Menschen auf unterschiedlichen Wegen suchen. 

70. Du, geliebtes Volk, sollst der Menschheit diese Botschaft bringen, damit sie das Gesetz 

des Vaters im Lichte der Wahrheit verstehen kann. Denn Ich sehe, dass sie sich in ihren 

großen Irrtümern in meine hohen Ratschlüsse einmischt und in meine geheimen 

Schatzkammern forschend eindringen will, obwohl sie nicht darauf vorbereitet ist und Mich 

auch noch nicht verstanden hat. 

71. Meine Lehre wird der klare Spiegel sein, in dem die Menschheit sich betrachten soll, 

damit sie mit Demut und Sanftmut zulässt, dass mein Wort sie bekehrt und sie zubereitet, 

damit sie Mich liebt, sich erneuert und die Menschen einander lieben. 

72. Ich habe euch die Standarte meines Friedens gegeben, damit ihr ihn der Welt fühlbar 

macht. Doch der Friede, den Ich euch anvertraut habe, ist der meines Geistes ─ ist der, der 

euer Gewissen inspiriert ─ jener, der aus meiner Liebe geboren wird und durch den die 

Menschheit sich meiner Gegenwart bewusst werden wird. Dieser Friede ist es, den Ich euch 

gegeben habe, damit ihr ihn voll und ganz auf eurem Wege fühlt, den Ich geebnet habe, 

damit ihr keinen Schmerz erfahrt. Denn diesen habt ihr euch selbst geschaffen. Doch euer 

Geist besitzt große Gaben und Macht, damit ihr über das Leid triumphiert, das euch reinigt 

und läutert. Denn wahrlich, Ich sage euch, es soll nicht nur der Schmerz sein, der euch Mir 

näherbringt, sondern der Gehorsam gegenüber meinem Gesetze, eure guten Werke. 
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73. Ihr werdet bei der Ausübung meiner Unterweisungen Wonne fühlen und so den Berg 

emporsteigen. Begreift, dass ihr eine schwierige Mission zu erfüllen habt. Ihr müsst wie 

euer Meister unter der Menschheit eine Spur des Gehorsams hinterlassen, ein Beispiel von 

Demut, damit dieses wie eine leuchtende Spur ist, und die kommenden Generationen 

eurem Beispiel folgen. Ihr sollt ihnen den Weg geebnet hinterlassen, damit sie zur 

Vergeistigung gelangen. Ihr sollt die Sämänner der Wahrheit sein, damit die Welt nicht mehr 

in den Abgrund stürzt ─ in Feindschaften, die sie zu allen Zeiten genährt hat. 

74. Bereite dich vor, mein Volk, denn die Welt hungert danach, meine Wahrheit zu 

verstehen. Bringt ihr Trost, denn ihre Läuterung ist groß. Doch Ich sage euch auch, dass die 

Barmherzigkeit groß ist, die Ich in meiner Schatzkammer für euch aufbewahrt habe. Aber 

bevor ihr sie empfangt, müsst ihr würdig werden, sie zu verdienen. Wenn ihr einmal eure 

Auftragserfüllung erreicht, werdet ihr erkennen, dass ihr sie im Innersten eures Wesens 

habt. 

75. Wahrlich, Ich sage euch, ihr seid keine Bedürftigen mehr, noch Schwache, noch Blinde. 

Denn mein Licht hat euch erleuchtet, damit ihr von meiner Gegenwart in dieser Zeit Zeugnis 

ablegt. Es ist mein Wille, dass die Nachkommenden bei euch einen stillen Ort des Friedens 

finden, in dessen Schatten sie sich ausruhen können. Heißt sie willkommen, bringt sie zur 

Quelle der Gnade, ohne auf ihre Unwissenheit oder ihre Schlechtigkeit zu blicken. Wenn sie 

mit Aussatz kommen, so heilt sie, weil ihr den Heilbalsam habt, und wenn ein Mörder zu 

euch kommt, so bedeckt ihn mit eurem geistigen Mantel und sorgt dafür, dass er seine 

Verbrechen bereut, damit er das Wasser aufsuchen kann, das ihn von seinem 

Schandflecken reinigt, das ihn erlöst. Wenn diese geistig Notleidenden an eure Türen 

kommen, weil sie nach meinem Worte und meinem Lichte verlangen, sollt ihr ihnen nichts 

verweigern. Ihr sollt die Diener eurer Mitmenschen sein, denn Ich habe euch dafür 

vorbereitet, damit ihr meine Barmherzigkeit spendet. 

76. So wird überall, wohin ihr geht, Wohlergehen sein. Die Menschen werden Mich erkennen 

und meine Gegenwart fühlen und Glauben in ihren Herzen haben. So wird die Welt sich von 

ihrer Abgötterei abkehren können. Die Menschen müssen Mich geistig suchen, müssen sich 

lieben und den Frieden und guten Willen nähren, indem sie einander lieben. Doch ihr seid 

diejenigen, die diese Unterweisung bringen werden, ihr sollt wie ein Lichtstrahl in ihrer 

Finsternis sein. 

77. Euer Kampf ist nahe. Ihr werdet erkennen, dass es der Kampf des Lichtes gegen die 

Finsternis ist. Dann werdet ihr zu Soldaten meiner Sache werden, werdet euer Feldzeichen 

schwingen und das Schwert meines Wortes ergreifen und miterleben, dass die Heere eures 

Herrn gegen die Finsternis dieser Welt kämpfen. 

78. Dies ist die Zeit, in der Ich alle Geistwesen erleuchte, in der Ich die Welt aus der 

Knechtschaft befreie, die sie jahrhundertelang ertragen hat. Doch ist es nötig, dass Ich Mich 

in dieser Welt des Bösen, der Feindschaften und des Übelwollens fühlbar mache, in der 

Kriege gedeihen, in der die Sünde alle ihre Früchte getragen hat. Es ist notwendig, dass sie 

sich wie Gold im Schmelztiegel läutern kann, damit sie zum Leben der Gnade aufersteht 

und der Mensch in seinem Geiste ewiges Leben hat. 

79. Der Vater sagt euch jedoch: Ich vernichte nicht das Kostbarste der Schöpfung, welches 

der Geist ist. Nein, geliebte Kinder, Ich werde die Welt nur von ihrer Verderbtheit säubern, 

damit eine neue Menschheit ersteht, in der die Volksmengen Mich fühlen werden und mein 

Gesetz erfüllen werden. Die Menschen werden einander lieben, werden die Frucht des 

Lebensbaumes essen, werden den Durst ihres Geistes in dem unerschöpflichen Quell der 
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Gnade löschen, und mein Heiliger Geist wird sie wie das Königsgestirn erleuchten. Dann 

werdet ihr sehen, dass die Menschheit Mich lobpreisen und Mich segnen wird. 

80. Geliebtes Israel, ihr seid die Erwählten und die Zubereiteten, damit ihr weiterhin kämpft 

und arbeitet, damit diese Welt den Neuen Tag erblicken kann. 

81. Volk, mache du den Anfang, weil ihr die Ersten seid, um ein Beispiel zu geben. Stellt 

mein Werk so vor, wie Ich es euch anvertraut habe. Seid die wahren Spiritualisten, welche 

die Gaben des Heiligen Geistes in aller Herrlichkeit in sich tragen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 337 

1. Willkommen seien die von Herzen Sanftmütigen und Demütigen, die an der 

Bescheidenheit dieser Orte, in denen Ich Mich kundgebe, keinen Anstoß genommen haben, 

weil sie nur daran gedacht haben, ihrem Geist die Wonne zu verschaffen, mein Wort zu 

vernehmen. 

2. Wahrlich, Ich sage euch, um der kurzen Augenblicke der Zubereitung dieser Herzen 

willen sende Ich mein Licht und meinen Frieden zu diesem aufgewühlten Meer, in dem die 

Menschheit inmitten ihrer Leidenschaften und ihrer Kriege zugrunde geht. 

3. Wie sollte nicht auch mein Geist Wonne fühlen, wenn Ich diese Menschenscharen sehen, 

die Mich im Sinngehalt der Botschaft suchen, die sie durch den Stimmträger vernehmen? 

Sie verlangen nicht mehr mach Förmlichkeiten oder Riten, sie wollen sich nur von dem Brot 

des Geistes nähren. 

4. Esset und sättigt euch, Geist, Gehirne und Herzen, damit ihr euch für die Ewigkeit 

gestärkt und genährt fühlt, wenn ihr diese Stimme nicht mehr vernehmt. 

5. Die durch die Stimmträger vermenschlichte Stimme eures Meisters wird enden. Aber das 

Buch meiner Offenbarungen und Unterweisungen wird wie ein Leuchtfeuer von 

unauslöschlicher Helligkeit für immer vor eurem Geiste aufgeschlagen bleiben. 

6. Dies Wort, das euren Geist mit Frieden überflutet hat, das dem Herzen und Verstande 

dieses Volkes Wonnen ohne Ende beschert hat, das die "Toten" zum Glauben auferweckt 

hat, und den Pfad all derer erhellt hat, die es vernommen haben, wird ─ auch wenn ihr es 

nicht mehr von den Lippen meiner dazu Erwählten vernehmt, für euch unauslöschlich und 

unvergesslich sein. 

7. Gesegnet seien, die dies Brot und diesen Wein im Reinsten und Lautersten ihres Wesens 

zu bewahren verstehen, denn sie werden immer etwas haben, um auf ihren Wege Trost zu 

spenden, Barmherzigkeit zu säen und Licht zu entzünden. 

8. Wohl denen, die heute geglaubt haben, denn morgen werden sie dem Glauben schenken, 

was sie vernommen und gesehen haben. Ihr werdet auf der Erde zurückbleiben, um für das 

geistige Erwachen und den Frieden eurer Mitmenschen zu arbeiten, und Ich werde euch 

behüten, bis Ich euch zum Gelobten Lande gebracht habe. 

9. Da euer Gedächtnis zu schwach ist, um die Fülle an Unterweisungen zu behalten, die Ich 

euch offenbart habe, werde Ich euch ein von Mir inspiriertes materielles Buch hinterlassen, 

das alles Wesentliche enthält, was Ich in dieser Zeit diesem Volke gelehrt habe. So wird 

euer Tagewerk leichter sein, weil meine Unterweisungen euch stets ermutigen werden ─ 

weil ihr nicht in Gefahr sein werdet, dass ihr mit der Zeit das vergesst, was ihr einst 

vernommen habt. Ihr würdet in Irrtümer, Verfälschungen oder Geheimniskrämereien 

verfallen. 

10. Mein Wort wird für dies Volk weiterhin ein Leuchtturm und ein Stern sein, und der 

geistige Triumph wird derer sein, die bis ans Ende treu und beharrlich sind ─ derer, die 

nicht vor dem Hunger und Durst der Wüste zurückschrecken ─ derer, die Schritt für Schritt 

ihren eigenen Kalvarienberg emporsteigen, den Blick immer ins Unendliche gerichtet, 

welches Licht, Ewigkeit und Verheißung wahrer Seligkeit ist. 

11. Je mehr ihr den Geist erhebt, desto weniger wird euch das Kreuz drücken. Und wenn 

Ich einmal nicht mehr in dieser Form zu euch spreche, werde Ich Mich euch im Geiste nahen 

und euch sagen: Schlagt euer Buch auf und studiert, damit ihr bald die mutigen Jünger 
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seid, die dieses Werk benötigt, um sich auf der Erde bekannt zu machen. Ihr werdet euer 

Buch aufschlagen, und dieses wird euch antworten, es wird euch von Zweifeln befreien und 

euch das offenbaren, was ihr euch gerade zu erklären versuchtet. 

12. Zwar sage Ich euch, dass der Tag kommen wird, an dem ihr kein materielles Buch mehr 

benötigt, das euch auf Schritt und Tritt an mein Wort erinnert, weil es dann als ein 

unerschöpflicher Strom von Inspiration von euren Lippen strömen wird. Doch damit dieser 

Tag kommt, und damit ihr diesen Grad von Erhebung und Weisheit erlangt, werdet ihr 

zuvor viel in der geschriebenen Unterweisung studieren und sie ausüben müssen, bis ihr 

die Reife und das Grundwissen erlangt, das euch erlaubt, die göttliche Inspiration von Geist 

zu Geist zu empfangen. 

13. Es wird dem Meister wohlgefällig sein, wenn Er Frieden in euren Herzen sieht. Ihr, meine 

Jünger, sollt euch immer an meinem Worte erquicken, und wenn ihr euch geistig erhebt, 

werdet ihr meine Bekundung in eurem Geist fühlen und meine Inspiration empfangen. 

14. Ihr seid mein erwähltes Volk und sollt demütig und hochherzig sein. Wandelt auf dem 

Wege des Lichtes, damit ihr nicht strauchelt und scheitert. Denn Ich bin es, der vor euch 

herzieht. Wer zuweilen schläft, wird beim Erwachen sehen, dass seine Geschwister auf dem 

Wege des Lichtes vorangekommen sind, während er teilnahmslos war. Doch Ich gebe mein 

Wort Tag für Tag auch dem Diener, der nicht gearbeitet hat, der sich von der Finsternis 

übertölpeln ließ und zugelassen hat, dass in seinem Herzen das Unkraut aufkeimt. 

15. Entfernt euch, o geliebte Jünger, von euren früheren Wegen, denn auf ihnen hat euch 

nur der Schmerz überfallen. Deshalb traf Ich euch nackt und hungrig an, ohne Frieden und 

ohne Trost für die Welt, ohne Wissen um eure Bestimmung, und ohne dass ihr meine 

Vaterwärme fühltet. Doch nun habe Ich euch eine neue Gelegenheit beschert und euch die 

Zeit gegeben, in der ihr euch an meinem Worte erquickt, damit ihr in ihm die Erlösung 

eures Geistes findet ─ jenes Geistes, der zu allen Zeiten Sklaven der Leidenschaften des 

Körpers gewesen ist. 

16. Ihr seid in der Zeit, in der die Welt ihren höchsten Grad der Verdorbenheit nährt, in der 

das Machtstreben blüht und die Ruchlosigkeit derer die Oberhand hat, welche die Stimme 

der Vernunft und des Gewissens nicht vernehmen. Ihr jedoch, die ihr auf diesem Weg des 

Lichtes seid, empfangt mein Wort, damit ihr eure Bestimmung versteht, damit ihr euch 

aufwärtsentwickelt und euch durch die Liebe zubereitet, die Ich euch immer gelehrt habe. 

17. Ihr liebt Mich sehr und habt die Zeit zu nutzen verstanden. Ihr habt euch vergeistigt, 

habt euren Körper bezwungen und habt euch inspiriert, um für den Fortschritt eurer 

Mitmenschen zu arbeiten. Aber es gibt auch viele, die Mich nicht verstanden haben, nicht 

auf die Vernunft hören und meinen Frieden nicht fühlen vollen, noch in ihrem Wesen 

geistige Größe haben wollen. 

18. Ich ermutige euch mit meiner Liebe, damit ihr euch nicht schwach fühlt, damit ihr, 

meine Kraft empfangend, euch in eurem Vorsatz bestärken könnt, meine Aufträge zu 

erfüllen, und ihr den Problemen und Missgeschicken die Stirn bietet, welche die Menschen 

selbst euch bereiten. 

19. Habt keine Angst vor den Menschen, wachet und betet, damit euch nicht die Finsternis 

überrascht, noch euch der Gnade beraubt, mit der Ich euch zubereitet habe. Ihr sollt meine 

Boten in den verschiedenen Gegenden der Erde sein. Das Erkennen meines Werkes ist für 

euch euer geistiges Erwachen gewesen. Ihr seid keine Abgöttischen mehr noch Fanatiker. 

Ihr wisst bereits, was eure Bestimmung und eure geistige Mission ist. Doch wer auf diesem 
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Wege wandeln will, liebe seinen Mitmenschen und habe als Führer seiner Handlungen das 

Gewissen. Dann wird alles licht sein, und in seinem Herzen wird keine Finsternis sein. Er 

wird Freude und Zufriedenheit in sich haben, und dies wird bewirken, dass sein Geist sich 

noch mehr zu Mir erhebt. 

20. Jeder, der sich auf diesem Weg befindet, wird immer von meiner Geistigen Welt des 

Lichtes beschützt werden, wird bei der Erfüllung seiner Mission von ihr unterstützt werden. 

21. Seid zufrieden mit den großen Wohltaten, die der Vater euch im Hinblick auf all das 

beschert hat, was sich auf das menschliche Leben auf Erden bezieht. Bittet nicht um das, 

was eurem Geist und eurem Körper zum Verderben gereichen könnte. Ich habe euch mehr 

zu geben, als ihr von Mir erbitten könntet. Doch bin Ich es, der weiß, was euch auf dem 

Lebenswege wirklich fehlt. Ich habe euch gesagt: Wenn ihr mein Gesetz zu erfüllen versteht, 

werdet ihr Mich in all meiner Herrlichkeit schauen. 

22. Die Lichtwesen beseitigen nun die Finsternis unter euch. Sie werden eure Beschützer 

sein, die sich darum bemühen werden, dass ihr rein seid und jede Neigung zur 

Vermaterialisierung aufgebt, damit ihr die geistige Schönheit schaut und ihre 

Friedensbotschaften für die Menschheit empfangt. Elias reinigt und bereitet gleichfalls 

meine Auserwählten, damit Ich Mich durch ihre Vermittlung kundgeben kann. 

23. Nutzt die kurze Zeit, die euch bleibt, um mein Wort durch den Stimmträger zu 

vernehmen, damit ihr erleuchtet bleibt und die Inspiration zu empfangen versteht. Denn 

durch euren Geist werde Ich weiterhin zu den großen Menschenscharen sprechen. Auch 

meine Geistige Welt wird immer bei euch sein. Seid folgsam und geht mit Mut und festem 

Vorsatz voran, ohne die Entfernungen zu messen. Ihr sollt eure Arbeit allmählich in Angriff 

nehmen, dann werdet ihr erleben, wie die Welt nach und nach die Furcht vor Strafen und 

jede menschliche Tendenz verliert. So wird sie immer mehr euer Zeugnis annehmen. 

24. Ihr wisst bereits eure Mission, und wie ihr euch vorbereiten sollt. Es fehlt euch nur 

noch, dass ihr euch von Geist zu Geist mit meiner Göttlichkeit zu verständigen versteht ─ 

nicht mehr durch den Verstand eines Stimmträgers. 

25. Dann werden jene, die Mich nicht erkannt haben, nicht länger verwirrt sein. Sie werden 

Vertrauen und Glauben fühlen und werden erleben, dass der Geist meine geistige Kundgabe 

zu empfangen und zu verstehen vermag. 

26. Die Versammlungsräume, die euch Schutz gegeben haben, werden weiterhin 

Versammlungsorte für euch sein. Aber Ich sage euch, dass die wahre Kirche, die in der 

Ewigkeit immer geöffnet sein wird, die Kirche des Heiligen Geistes ist. Zu ihr werden alle 

Generationen gelangen, und in ihr werden sie von Mir Leben und Licht, Frieden und 

Seligkeit empfangen. 

27. Nach 1950 werdet ihr zu wirken beginnen, um der Menschheit die Frohe Botschaft so 

zu bringen, wie Ich sie euch gelehrt habe. Daher lehre Ich euch, damit ihr das wahre Licht 

ansammeln könnt, das ihr der Welt bringen werdet. Ihr als das erwählte Volk sollt die 

Vorstellungen eurer Mitmenschen in den verschiedenen Sekten und 

Religionsgemeinschaften respektieren und sie durch eure Bemühungen in einem einzigen 

Willen vereinen. Die Zeit wird kommen, in der mein Werk in verschiedenen Nationen 

erblühen wird ─ auf jenen Feldern, die unfruchtbar gewesen sind, damit alle die wahre 

Essenz meines Wortes erkennen, das Ich in dieser Zeit wie kristallklares Wasser verströmt 

habe. 
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28. Morgen werdet ihr ein einziges Volk sein, mit einem einzigen Ideal, wie eine einzige 

Quelle, zu der alle kommen, um sein kristallklares Wasser zu trinken. Seid wachsam, damit 

die Menschheit ein und dieselbe Frucht genießt ─ jene Frucht, die dem Herzen und dem 

Geiste Essenz und Süße schenkt. 

29. Meine Lehre wird euch auf eine solche Weise vorbereiten, dass jeder, der ihren 

Sinngehalt in sich aufnimmt, lernen wird, mit seinen Nächsten mit einer besonderen 

Behandlung für jeden in Verbindung zu treten ─ für Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, 

Männer oder Frauen. 

30. Wenn Ich zu euch von einer speziellen Behandlung für eure Mitmenschen spreche, will 

Ich, dass ihr versteht, dass Ich von geistiger Behandlung spreche. Denn es ist nötig, dass 

ihr jedes Mal, wenn ihr mit euren Nächsten in Verbindung tretet, euch sehr bewusst seid, 

dass, wenn ihr zu ihnen geht, ihr euch mit ihrem Geist in Verbindung setzt. 

31. Dann werdet ihr im Kinde einen Geist zu entdecken verstehen, der einen Kampf beginnt, 

der mittels eines reinen Herzens und eines jungfräulichen Verstandes ein Leben beginnt. 

Wenn euer Herz diese Überlegungen anstellt, wird es Zärtlichkeit und Liebe zu jenen 

Geistwesen fühlen. 

32. Wenn ihr vor einem Jugendlichen steht, könnt ihr in seiner Energie, in seinen großen 

Erwartungen und in seinen ehrgeizigen Zielen die Gegenwart eines Geistes auf dem 

Höhepunkt seines Kampfes auf Erden sehen ─ in jenem Lebensabschnitt, in dem der Geist 

unablässig gegen die Leidenschaften des Fleisches und die Gefahren ankämpft, die ihm auf 

Schritt und Tritt nachstellen. 

33. Habt Verständnis für die Jugend, helft ihr und achtet auf sie, damit sie auf dem 

schwierigen Lebensweg vorwärts kommt. 

34. Habt gegenüber den reifen Menschen und den Alten Respekt und Liebe. In ihnen könnt 

ihr einen Geist entdecken, der bereits den Gipfel des Berges des Lebens überschritten hat. 

Das, was ihnen die Erde zu geben hatte ─ sei es wenig oder viel ─, haben sie bereits erhalten. 

Sie erwarten von ihr bereits nichts mehr. Sie setzen ihre ganze Hoffnung auf die Zukunft, 

die ihr Geist erwartet. Aber von allen Menschen sind sie die diejenigen, die am meisten zu 

geben haben, weil sie bereits die Ernte all dessen geerntet haben, was sie während ihres 

Daseins gesät haben. Bei ihnen ist es nicht ihr Geist, der eurer Fürsorge bedarf ─ es ist ihr 

müdes Fleisch, das vom Lebenskampf erschöpft ist. Seid ihnen gegenüber aufmerksam, 

zärtlich und respektvoll, weil sie es benötigen und verdienen. Nach so vielen Bitternissen 

und ermüdenden Kämpfen ist diesen Herzen ein Tropfen Honig sehr willkommen. 

35. Ich will, dass du, geliebtes Volk, die Menschen so betrachtest: geistig, damit ihr jedem 

eurer Mitmenschen den Wert beimesst, den er hat, und ihm den Platz gebt, den er verdient. 

Wenn ihr euren Wesenskern vergesst und euch weiterhin nur als körperliche Wesen 

behandelt, werdet ihr euch den wahren Wert absprechen, der in jedem Menschenwesen 

vorhanden ist, welcher der Geist ist. 

36. Jetzt, da Ich meine Stimme durch meine Wortübermittler hören lasse, heiße Ich die 

Zuhörerschar willkommen, die hier ist, um Mich zu vernehmen. Ich heiße den andächtigen 

wie den ungläubigen Menschen willkommen, den von gutem Glauben wie den Ausforscher, 

den, der sich in der Vergeistigung geläutert hat, wie den, der die schwere Last seines 

Materialismus trägt. 

37. Ich segne dich, geliebtes Volk, weil ihr Mir bis zu diesem Tage den Glauben und den 

Wunsch gezeigt habt, der Vervollkommnung eures Geistes näherzukommen. Die Mission 
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Israels ist es, für die Welt zu beten und zu unterweisen. Ihr seid angewachsen und habt 

euch vermehrt, und aus Schülern werdet ihr allmählich zu Jüngern, um später jene 

aufzusuchen, die in kurzer Zeit das Erbe meines Wortes empfangen müssen. 

38. Die Art und Weise, in der Ich Mich in dieser Zeit offenbart habe, ist anders als die der 

Zweiten Zeit, doch meine Absicht ist die gleiche: Die Menschheit zu retten, sie aus jenem 

Wirbelsturm zu entfernen, dem sie auf ihrem Weg begegnet ist und dem sie nicht zu 

entrinnen vermochte. Die Versuchung ist in all ihrer Macht entfesselt, und der Mensch ist 

wie ein kleines Kind gefallen und hat große Leiden erfahren. Er leert seinen Leidenskelch 

und ruft nach Mir in seiner tiefen Verwirrung, und der Vater ist bei ihm gewesen. Noch sind 

in dem Kelch die Hefen übriggeblieben, doch Ich werde euch helfen, jene Schmerzen zu 

ertragen, welche die Folge eures Ungehorsams sind. Wohl euch, die ihr Mich hört, denn ihr 

werdet stark sein! Doch was wird mit den anderen sein, wenn sie jenes große Leid trifft? 

Wird ihr Geist aus Mangel an Glauben zusammenbrechen? Das Gebet Israels muss ihnen 

Halt geben. 

39. Ich will euch rein, bußfertig und von meiner Liebe beseelt sehen. Solange ihr euer Heil 

auf der Welt gesucht habt, seid ihr schwach gewesen. Als ihr euren Blick zu Mir 

emporgerichtet habt und Mich gebeten habt, habt ihr Kraft empfangen. Da ihr wisst, wo 

der Trost ist ─ warum habt ihr Mich dann nicht immer gesucht? Warum sucht ihr nicht die 

Liebe, um den Hass zu beseitigen und so die Kriege zu beenden? Ich spreche weiterhin zur 

Welt, doch nur Israel hört Mich und übernimmt die Verantwortung für meine Worte. Auf 

ihm lasse Ich die Lasten, jedoch auch die geistigen Begnadigungen. 

40. In euch habe Ich meine Wahrheit und meine Essenz gelegt, damit ihr mein Wort 

bekanntmacht. Ich will in euch keinen Fanatismus, keine Unwissenheit oder Heuchelei 

sehen. Ich will mein Volk im Rahmen meiner Gesetze frei sehen, wie eine starke und 

aufrichtige Familie, die den Bedürftigen zu lieben versteht und ihm die Hand reicht, die die 

Schicksalsschläge versteht, welche die Menschheit in dieser Zeit durchlebt, und für die sie 

bittet. Ich bereite euch vor, damit ihr niemals sagt: "Mein Vater, uns mangelt es an Licht, an 

Wissen und an Kraft, um gegen das Falsche und die Finsternis zu kämpfen." 

41. Ich habe euch um ein bisschen Glauben gebeten, um durch eure Vermittlung Wunder 

zu tun. Ich habe euch Beweise von Macht gewährt, die Ich euch gegeben habe. Ihr habt den 

Kranken geheilt, weil ihr ihn in eure Liebe gehüllt habt. Ein Wort von euch hat einen Sünder 

bekehrt. Ihr habt sein Herz bewegt, und das Licht, das ihn durchdrungen hat, hat ihn zum 

Nachdenken gebracht, und beim Erkennen seiner Verfehlungen hat er bereut, und ihr habt 

ihn gerettet. Tröstet und spendet Frieden, habe Ich euch gesagt, und auf eurem Weg durch 

die Heime habt ihr Frieden gebracht, und von ihm haben nicht nur die Wesen Nutzen 

gehabt, welche diese Welt bewohnen, sondern auch jene geistigen Wesen, eure Geschwister, 

danken Mir für das Licht, welches das Volk Israel im Universum verbreitet hat. 

42. Noch größere Gnadengaben werdet ihr erlangen, wenn ihr euch im Geiste und in 

Wahrheit untereinander liebt, und ihr euch bei der Erfüllung meiner Gesetze des Friedens 

und des guten Willens vereinigt habt. Wenn ihr einmal auf diese Weise vorbereitet seid, 

werden gerechte geistige Gesetze von euch ausgehen. Es werden Führer unter euch 

erscheinen, die den Lauf der Völker ändern werden. Doch wenn Ich einem von euch diesen 

Auftrag erteile, so nehmt ihn in Demut an, fühlt dabei die große Verantwortung, die Ich 

euch übertrage und erinnert euch an Moses, als er das auserwählte Volk sicher führte, an 

seine Aussprüche, seine Grundsätze voller Weisheit und Gerechtigkeit, und nehmt euch ihn 

zum Vorbilde. 
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43. Ich habe für euch große Aufträge in der Zukunft vorgesehen, je nach eurer Zubereitung. 

Der Einfluss von euch wird entscheidend für den Lauf dieser Welt sein. Ihr werdet die 

Gleichheit predigen, werdet die Mission respektieren, die Ich meinen Kindern gegeben habe, 

weil sie alle Tugenden und heilige Rechte besitzen, die Ich euch ausnahmslos gewährt habe. 

44. Damit ihr den Sieg erringen könnt, müsst ihr euch vereinigen, für die Menschheit 

Erbarmen fühlen. Vergebt ihr, so wie Ich ihr vergeben habe. Ihr werdet ihre zahllosen Fehler 

sehen, ihre moralischen und geistigen Krankheiten, ihre Entartung. Ihr jedoch sollt nur 

Licht weitergeben. Eure Mission ist es, zu geben, meine Lehre zu erklären und ein gutes 

Beispiel zu geben. Das Übrige sollt ihr Mir überlassen. Die großen Angelegenheiten, auf die 

ihr bei euren Mitmenschen stoßt, sollt ihr vor Mich bringen, und Ich werde sie nach meinem 

Willen entscheiden. Bildet nach 1950 keine Theorien, noch Wissenschaften innerhalb 

meiner Lehre, schafft keine Dogmen oder Riten, verbleibt nur im Glauben. Tragt das 

Zeichen in eurem Geist und übt die Tugenden aus, die ich euch gelehrt habe. Sammelt 

Kräfte für den Kampf, weil die Menschheit euch erwartet. Die einen von euch werden über 

die Grenzen eurer Nation hinausgehen, die anderen zu nahen Provinzen. Andere von euch 

werden dorthin zurückkehren, wo sie auf dieser Welt das erste Licht erblickt haben. Ich 

werde euch zerstreuen; betet jedoch und bereitet euch zu, damit ihr meinen Willen erkennt 

und ihn zu befolgen versteht. 

45. Zieht in meinem Namen hinaus. Bereitet euch vor, bevor ihr sprecht. Wenn ihr euch 

bereit macht, um zu arbeiten, studiert euren schwierigen Auftrag. Ich werde euer 

Wegbereiter sein. Wenn von euch das Zeugnis meines Kommens in der Dritten Zeit verlangt 

wird, so sprecht über das, was ihr gesehen und gehört habt. Zu dieser Zeit werdet ihr mein 

Wort studiert und erforscht haben, und das, was ihr bis dahin nicht habt verstehen können, 

werdet ihr dann verstehen. 

46. Ich sende euch aus, um im Herzen eurer Mitmenschen zu bauen. Euer Werk muss Hand 

und Fuß haben, damit es Meiner würdig ist. 

47. Ihr werdet beurteilt und ausgeforscht werden. Doch wenn man bei euch das Ideal sieht, 

zu dienen, wird man sich vor euch verneigen und euch lieben. Die Menschen werden 

angesichts eurer Verwandlung und eurer Vergeistigung überrascht sein und euch zum 

Vorbild nehmen. Von der Unterweisung, die ihr gebt, werde Ich im Hohen Jenseits Zeuge 

sein. 

48. Ich werde große Geistwesen zur Erde senden, um das Werk fortzusetzen, und ihr werdet 

je nach euren Verdiensten große geistige Missionen haben. Die Menschheit hat viel 

gesündigt, und die schlechte Saat hat tiefe Wurzeln in ihr Herz getrieben. Deshalb wird das 

Werk der Säuberung lang und anhaltend sein. Die Geistwesen, die den rechten Weg zu 

weisen haben, sind bereits ausgesandt worden ─ ihr seid es, die das Volk Israel bilden, das 

Ich auf eine geistige Stufe gestellt habe, von der aus ihr die Menschheit emporheben könnt. 

49. Fühlt euch den anderen gegenüber nicht überlegen. Mein Wort und meine Gaben sind 

für alle da, damit ihr Mich in gleicher Weise versteht. 

50. Die Dritte Zeit hat im Jahre 1866 begonnen, und ihr wisst nicht, wie viele Jahre oder 

Jahrhunderte dieses Zeitalter dauern wird. Da die Zweite Zeit erst nach ungefähr 2000 

Jahren endete, wisst ihr nicht, bis wann die gegenwärtige Epoche andauern mag. Vertraue 

nur darauf, geliebtes Volk, dass der Vater sich euch kundgeben wird und euch sehr nahe 

sein wird, und dass ihr euch täglich mehr umwandeln werdet. Wenn ihr im Kampfe 

innehalten möchtet, werde Ich euch anspornen, damit ihr voranschreitet. Es ist ein zäher, 
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anhaltender Kampf, der begonnen hat, und er wird weitergehen. Es ist mein Werk der 

Wiederherstellung. 

51. Ich habe euch Leben gegeben, habe euch zu dieser Welt gesandt, um eine schwierige 

Mission zu erfüllen. Erfüllt meine Aufträge, liebt Mich mehr als alles Geschaffene und dient 

euren Mitmenschen, damit ihr auf einer höheren Stufe leben könnt und Mir täglich näher 

seid. 

52. Ihr alle werdet bei Mir wohnen, wenn ihr euch geläutert und eure Aufgabe erfüllt habt. 

Lebt geistig auf der Erde und befolgt die geistigen und irdischen Gesetzte, damit ihr die 

Erfüllung aller meiner Verheißungen erlebt. 

53. Hinterlasst euren Kindern dies Erbe: mein Wort. Ich habe euch die Macht gegeben, zu 

erschaffen, eine Familie zu bilden. Ich habe euch ein Heim gewährt und euch gesagt: Erfüllt 

es mit Liebe, mit Wärme und guten Beispielen. Wenn ihr bei euren Kindern 

Rechtschaffenheit erleben wollt, so erfüllt meine Gesetze. Sie erwarten dies von euch; doch 

wenn sie in der gegenwärtigen Zeit eure Ratschläge und Beispiele nicht verstehen sollten, 

so wird der Zeitpunkt kommen, ihr Familienväter, an dem sie euch Vernunft zugestehen, 

euch ehren und euch segnen. 

54. Lernet heute von Mir, denn Ich wende Mich an alle ohne irgendeine Ausnahme, ihr alle 

seid meine Kinder, und ihr alle habt die gleichen Rechte, von Mir geliebt, gesegnet, vergeben 

und erlöst zu werden. 

55. Hier ist mein Wort, von dem Lichtfunken ausgehen, welche die Finsternis aus jeden für 

die Wahrheit verschlossenen Verstande vertreibt. 

56. Seht, wie die Macht dieses Wortes die Türen eurer Herzen öffnet, damit die Liebe und 

die Demut, die Vergeistigung und der Glaube in sie einziehen, und zugleich bewirkt, dass 

der Hochmut, die Unwissenheit und die Sünde, die lange Zeit darin gewohnt haben, für 

immer verschwinden. 

57. Wahrlich, Ich sage euch: Jeder, der Mich vernommen hat ─ ob er an mein Wort glaubt 

oder nicht ─ trägt nun in seinem Geiste einen Lichtfunken, und in seinem Herzen hat sich 

eine Tür für das Gewissen geöffnet, die niemals mehr geschlossen sein wird. 

58. Mein Wort wird gegen die geistige Unwissenheit ankämpfen müssen, die in der 

Menschheit herrscht. Während jene, die von meiner Wiederkunft wissen, glauben, dass 

meine Gegenwart geschehen wird, indem mein Geist wie in der Zweiten Zeit ins Fleisch 

kommt, wundern sich die, welche nichts von meiner Rückkehr und meinen Verheißungen 

wissen, über meine Gegenwart im Geiste und durch das menschliche Verstandesvermögen 

und fragen sich ständig, warum Ich erneut unter den Menschen bin, obwohl sie nichts 

darüber wussten. 

59. Der Grund dafür ist, dass die Menschheit sich mit ihren Riten, ihren Traditionen und 

äußerlichen Kulten begnügt hat und dabei vergessen hat, das Gesetz, die Prophetien und 

Unterweisungen zu studieren, die Ich den Menschen in den vergangenen Zeiten hinterließ. 

60. Wie hättet ihr nicht überrascht sein können, wenn ihr Mich jetzt hört, da ihr nicht 

wachend wart, wie Ich es euch auftrug? Wie hättet ihr nicht erstaunt sein sollen angesichts 

des Vorhandenseins meines Wortes, da ihr euch nie dafür interessiert habt, meine 

Prophetien und die Zeichen kennenzulernen, die meine Wiederkunft angekündigt haben? 

61. Für diese Menschen ohne Interesse daran, die Wahrheit kennenzulernen, ist es so, als 

ob Ich in der Zweiten Zeit nichts getan noch gesagt hätte. Es ist so, als ob Ich nicht 
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gekommen wäre noch existiert hätte. Daher ist es notwendig gewesen, dass mein Wort in 

dieser Zeit von den vergangenen Geschehnissen spricht, damit ihr die gegenwärtigen 

Ereignisse mit den Prophetien, Verheißungen und Unterweisungen der Ersten und der 

Zweiten Zeit in Beziehung setzen könnt. 

62. Wenn ihr euch alle mit dem Wort auseinandergesetzt hättet, das Ich euch damals 

brachte, hättet ihr Mich alle erwartet, hättet ihr alle verstanden, dass meine Wiederkunft 

im Geiste geschehen müsste, und niemand wäre bei meiner Kundgebung erstaunt gewesen. 

Aber ihr seid mit Finsternis im Verstand, mit der Binde der Unwissenheit herbeigekommen, 

die euch hinderte, das Licht der Wahrheit zu sehen ─ mit einem Herzen voller Fanatismus 

und Torheit. Wie wäre es so möglich gewesen, dass ihr alle sofort, als ihr Mich hörtet, gesagt 

hättet: "Er ist der Meister?" Es ist notwendig gewesen, dass ihr Mich ein ums andere Mal, 

und nochmals vernehmen würdet, damit euer Verstand bei jeder Lektion einen neuen 

Lichtfunken erhaschen würde, der euch dem Verständnis näherbringen würde. 

63. So habt ihr, ohne die Notwendigkeit, irgendjemanden zu Rate zu ziehen, noch auf 

Bücher zurückzugreifen, Seite um Seite die Wahrheit der Offenbarungen der vergangenen 

Zeiten kennengelernt, durch die ihr den Grund für meine geistige Kundgebung in dieser 

Zeit verstanden habt. 

64. Euer Herz ist immer ruhiger geworden, und euer Geist hat seinen Glauben immer mehr 

bestärkt, als er die festen Grundmauern sah, auf denen diese Lehre errichtet ist, die ich mit 

dem Namen Spiritualismus bezeichnet habe, und welche die Lehre ist, die zu euch von 

ewigen Offenbarungen spricht. 

65. Jünger, begreift also, dass, wenn Ich zu euch im Geiste durch den menschlichen 

Stimmträger sprach, dies geschah, damit ihr, wenn Ich nicht mehr durch dieses Mittel zu 

euch spreche, Mich weiterhin im Geiste sucht und die wahre Zwiesprache mit meiner 

Göttlichkeit erlangen könnt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 338 

1. Ich bin der Weg und das Licht, das euch führt. Ich bin der Stab, der euch stützt und euch 

Stürze auf eurem Weg erspart. Ich bin das Leuchtfeuer, das euren Pfad erhellt, euren Geist 

mit dem Frieden meines Göttlichen Geistes stärkt und die Stürme eures Lebens beruhigt, 

damit ihr heil seid, damit euer Geist nicht zurückbleibt. 

2. In meinem Worte empfangt ihr die Kraft, die Wärme und die Nahrung, die euer Geist 

benötigt, um sich zu erheben und zu kämpfen, wie der Meister ihn gelehrt hat. 

3. Mein Wort hat über die Jahrhunderte hinweg als Prüfstein gedient, dient und wird dienen, 

um die Reinheit des Geistes zu erlangen und zu seiner Vervollkommnung. Euer Geist ist 

durch verschiedene Entwicklungsabschnitte gegangen, doch er hat noch nicht die 

Vollkommenheit in seinen Werken bei der Erfüllung ihrer Mission erreicht. 

4. Ich bin in der Dritten Zeit gekommen und habe Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgetan mit dem Ziel, euch erneut den Weg zu zeigen und euch 

als Jünger der Dritten Zeit vorzubereiten. Ich habe in schlichtester Weise zu euch 

gesprochen, damit ihr mein Wort versteht. Ich habe in Sinnbildern und in Gleichnissen zu 

euch gesprochen. Doch bei jeder meiner Unterweisungen habe Ich ihren Sinngehalt in euren 

Geist eindringen lassen und euch das Verlangen bekundet, das der Meister fühlt, in jedem 

von euch einen wirklichen Jünger zu erkennen. 

5. Wann wird der Zeitpunkt kommen, an dem euer Geist die vollkommene Liebe begreift, 

die der Vater euch zu allen Zeiten entgegengebracht hat? In dieser Zeit ist der Kampf eures 

Meisters in der Menschheit groß, um alle seine Geschöpfe, alle Geistwesen zu retten. Ich 

wecke euren Geist auf, so wie die Natur bei den ersten Morgenstrahlen erwacht. 

6. Obwohl mein Wort schlicht ist ─ wenn ihr es studiert, werdet ihr in seinem Kern Größe 

entdecken und werdet den Wert eines jeden meiner Worte zu schätzen wissen. Erkennt, 

dass ihr in einer Schule seid, in der Ich euch als Schüler, Jünger und Meister betrachte. Je 

nach der Stufe, die euer Geist erreicht hat, empfangt ihr von meinem Worte das, was euch 

gemäß ist. Der Schüler fasst mein Wort einfach auf und macht es sich ebenso zu eigen. Der 

Jünger entnimmt meiner Unterweisung den Teil, der ihm entspricht, und davon wird er mit 

Tugend erfüllt. Jener, der als Meister vorbereitet ist, nimmt mein Wort auf, ergründet es, 

erfreut sich an ihm, fühlt in seinem Geist das Verlangen, zu erfüllen, meine Unterweisungen 

zu verbreiten, die Tugenden auszuüben und seine Gaben zu entfalten. 

7. Ihr wollt mein Wort euren Nächsten übermitteln, doch ihr habt entdeckt, dass viele eurer 

Mitmenschen nicht vorbereitet sind. Ihr habt an die Herzen geklopft, doch ihr habt die 

Türen verschlossen angetroffen, und sie haben eure Worte nicht aufgenommen, und ihr 

habt die Wunde durch die Missachtung eurer Mitmenschen gespürt. Doch dies ist zu eurem 

Vorteil geschehen. Denn wahrlich, Ich sage euch, so werdet ihr das verstehen können, was 

euer Meister fühlt, wenn Er an das Herz des Menschen klopft und das Heiligtum nicht 

vorbereitet antrifft. Doch meine Liebe zu allen meinen Kinder ist groß. 

8. Darum sage Ich euch: Lasst nicht nach in eurem Kampfe, bleibt standhaft, denn Ich werde 

euch beistehen; und wenn ihr bei einer Gelegenheit die Türen verschlossen antreffen 

solltet, so werden sich die Herzen morgen öffnen und mein Wort empfangen. 

9. Die Menschheit ist töricht und bleibt hartnäckig in ihrer Sünde. Ich jedoch in meiner 

Liebe, in meiner Vergebung für alle meine Geschöpfe, die auf der Erde und im Jenseits 

wohnen ─ Ich liebe euren Geist, denn er ist Teil meines eigenen Geistes. Doch eurem Körper 

teile Ich das Notwendige zu, damit er die Stütze des Geistes ist. 
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10. Die Ruhe und der Friede, die ihr auf Erden genießt, ist ein Segen und eine Gnade, die 

ihr von eurem Vater empfangt. Doch auch ihr klagt innerlich und sagt Mir: "Herr, mein 

Äußeres ist armselig und zerlumpt." Doch wahrlich, Ich sage euch: Meint ihr etwa, dass Ich 

deshalb ferne von euch bin? Meint ihr, dass die Gegenwart Gottes nicht bei euch ist, weil 

eure Kleidung zerschlissen ist? 

11. Das Interesse, das Ich an euch habe, betrifft euren Geist, und wenn ihr auf dieser Welt 

ergeben und mit eurer Armut einverstanden lebt, wird die Tugend, die euer Geist offenbart, 

groß sein. Erinnert euch daran, dass euer Meister euch die Demut gelehrt hat und die 

Verdienste, welche der Geist durch diese Tugend erlangen kann. Ihr sollt auf euren Lippen 

nur eine Segnung und einen Lobgesang für euren Gott haben. Denn wahrlich, Ich sage euch, 

die Belohnung ist nicht auf der Erde, geliebte Jünger, sie ist im Jenseits. Hier auf Erden 

werde Ich euch die Seligkeit nicht geben, hier ist nicht das Paradies, hier habe Ich für meine 

Erwählten eine milde Wiedergutmachung vorbereitet. 

12. Wohl euch, die ihr mit Frieden und Ergebung leidet, denn ihr werdet feste Schritte auf 

dem Wege machen. Der Meister hat euch gelehrt, nicht nach den Reichtümern dieser Welt 

zu streben, nicht nach den vergänglichen Schätzen dieses Lebens zu verlangen. Wenn ihr 

in einer bescheidenen Hütte wohnt, aber euer Geist die Gaben zu entfalten versteht, die Ich 

ihm gegeben habe, werdet ihr euch glücklicher fühlen können als ein König oder Potentat 

der Erde im luxuriösesten Wohnsitz. 

13. Ich habe zu euch im Gleichnis gesprochen, um euch zu lehren, auf diesem Planeten in 

Einklang mit eurem Vater zu leben, damit ihr seine Gebote zu befolgen vermögt. Denn eure 

Bestimmung ist in meiner Liebe niedergeschrieben. 

14. Dieses Leben hat euch dazu gedient, dass euer Geist durch die Ergebung und durch das 

Licht, das ihr von Mir empfangen habt, Erhebung erlangen kann. 

15. Ihr seid durch verschiedene Entwicklungsetappen gegangen. Schon in der ersten habt 

ihr euch vorzubereiten begonnen, um zur Erfüllung eurer schwierigen Mission zu gelangen. 

In der zweiten habt ihr größeren Fortschritt, größere Klarheit in eurem Geiste festgestellt. 

In der dritten habt ihr größeren Fortschritt, größeres Verständnis gegenüber meinem Worte 

und mehr Befolgung desselben erbracht. So seid ihr zur vierten Etappe gelangt und habt 

die Gnade eures Gottes noch mehr gespürt, die Annäherung meines Geistes an den euren. 

Und in dieser großen Wonne gelangte euer Geist zur fünften Etappe, in der ihr eine noch 

größere Entfaltung bei eurer Auftragserfüllung erbringen musstet. Ihr habt gerungen, und 

so seid ihr zur sechsten Etappe gelangt, zu neuer Erfüllung, erneutem Fortschritt und 

weiterer Entfaltung der Tugenden gelangt, die euer Gott euch verliehen hat. Und so werdet 

ihr zur siebten Etappe gelangen, in der ihr das Reich des Vaters schauen werdet, in der euer 

Geist die Herrlichkeit des Vaters unmittelbar erfahren wird, und in der ihr zur Rechten 

eures Herrn sein werdet. 

16. Mein Wort kommt herab, um euren Geist zu inspirieren, weil Ich will, dass ihr euch 

morgen aufgrund eurer Zubereitung weiterhin an der Gegenwart meines Göttlichen Geistes 

erquickt. Denn wenn ihr zubereitet seid, werdet ihr euch nicht verwaist fühlen, werdet ihr 

das Fehlen meines Wortes nicht spüren, weil euer Geist mit meiner Göttlichkeit 

Zwiesprache halten kann. Deshalb möchte Ich, dass ihr euch rechtzeitig vorbereitet, dass 

ihr das Gebet ausübt und in eurem Herzen Vergeistigung habt, damit ihr morgen nicht in 

Verwirrung geratet noch Betrug praktiziert. Ich will, dass ihr euren Geist zu Mir zu erheben 

versteht, damit ihr meine Inspiration empfangt. Denn Ich bin im Begriff, jeden von euch in 

einen "Fußschemel" von Mir zu verwandeln. 
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17. Ein "Fußschemel" ist die Grundlage, auf der das Licht und die Kraft eures Herrn ruht. 

Dann werdet ihr, meine Kinder, morgen die wahren "Fußschemel", die wahren Stimmträger 

meines Wortes sein. Vorbereitet durch die Entfaltung eurer Gaben werdet ihr mein Wort in 

aller Reinheit weitergeben. Ich will unter meinem Volk Israel keine Unwissenheit sehen, 

nachdem diese kostbare Zeit meiner Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen für euch vorüber ist. 

18. Wer von euch wird nach 1950 diese göttliche Sache verleugnen? Wenn ihr so handelt, 

wird es aus Unwissenheit geschehen, und die Unwissenheit ist es, die Ich derzeit bei euch 

beseitige. Denn wer erleuchtet ist, wird nicht zurückweichen, er wird standhaft bleiben und 

auf dem Wege voranschreiten. Der jedoch, der Mich nicht verstanden hat, wird nicht 

erkennen, dass es die Frucht seiner fehlenden Zubereitung, seines Mangels an Glauben und 

Vergeistigung gewesen ist, und aus diesem Grunde wird er zu seiner Abgötterei und seinem 

Fanatismus zurückkehren. 

19. Wenn ihr auf diesem Wege Unvollkommenheit seht, so schreibt es nicht meiner 

Göttlichkeit zu, Ich bin vollkommen. Schreibt es eurem Nächsten zu, der sich nicht 

vorzubereiten verstanden hat, um euch mit der Vollkommenheit zu führen, mit der Ich 

euch unterwiesen habe. 

20. Ich habe euch gesagt: Für meinen Geist gibt es keine Nationalitäten, gibt es keine Kasten 

noch Familiengeschlechter, gibt es keine Rassen noch Farben. Ihr alle seid meine Kinder, 

und für alle habe Ich meine Arme geöffnet, und alle habe Ich empfangen. Ich habe den 

empfangen, der zerknirscht und reuevoll zu meinen Füßen gekommen ist ─ das Herz, das 

verdorben ist, das noch Blutspuren an seinen Händen mit sich trägt, und habe ihn vor der 

Justiz der Erde in Schutz genommen. Warum? Weil er mein Kind ist. Und wenn er der 

grausamste Sünder auf der Erde gewesen ist, wenn er getötet hat, habe Ich ihm vergeben 

und ihm gesagt: "Sündige hinfort nicht mehr." Ich bin die Vergebung, aber Ich will, dass 

diese Vergebung euch für immer zum Heile dient. 

21. Ich will, dass ihr eure Wege des Bösen verlasst, dass jeder mein Wort versteht und seine 

Fehler bereut, dass ihr in meiner Gegenwart reuige Sünder seid, dass ihr bei eurem Gott 

beichtet. Denn Ich werde euch im Stillen vernehmen und eure Sünden nicht 

bekanntmachen. Ich werde euch nicht verraten, meine Kinder, Ich werde euch als der 

treueste eurer Freunde beraten. Nehmt auf Erden nicht die verbotenen Früchte zu euch, 

genießt nicht das, was euch nicht gehört, tut keine Werke, die euch im Leben entehren. Seid 

Männer oder Frauen, die in aller Ehrbarkeit und Rechtschaffenheit leben, wie Ich euch 

gelehrt habe. Wenn eine Schwachheit euch sündigen ließ, so bereut nun eure Verfehlung. 

Lasst zu, dass meine Barmherzigkeit euch reinigt. Doch Ich will, dass eure Reue reinen 

Herzens geschieht. 

22. Bessert euch, erneuert euch, denn der Meister hat euch in dieser Zeit gesagt: Ich bediene 

Mich des Sünders, aber nicht des widerspenstigen, sondern des reuigen Sünders. Und wenn 

ihr bereut habt ─ was habt ihr dann empfangen? Frieden, Geistesruhe, Ausgeglichenheit in 

eurem Geiste, Dankesgefühle und Tugenden eures Gottes. 

23. Welcher Mensch ist fähig, euch einen Augenblick des geistigen Friedens zu geben, wie 

Ich ihn euch in jedem Augenblick gebe? Welcher Mensch berät euch so wie Ich? Erkennt, 

dass niemand auf Erden fähig ist, euren Weg mit so viel Zuverlässigkeit und Fähigkeit zu 

bereiten, wie Ich es bei euch tue. Und dennoch wollt ihr euch noch immer von diesem Wege 

entfernen, um neue Abenteuer zu erleben. 
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24. Männer und Frauen, die ihr das Hinscheiden eurer Familienangehörigen erlitten habt, 

die verstorben sind ─ derer, die mit euch zusammengelebt haben, euch Geistesfrieden 

gegeben haben und eure Herzen mit Liebe erfüllt haben: Seid ihr nicht damit einverstanden, 

dass sich mein Wille an euren Angehörigen vollzogen hat? Ihr Mütter habt den Verlust eurer 

Kinder gefühlt, ihr Kinder seid im Leben verwaist zurückgeblieben, habt die Gegenwart 

eurer geliebtesten Menschen verloren, die eure Eltern gewesen sind. Die Ehefrauen haben 

ihre treuen Gefährten hinscheiden sehen. Ich entfernte sie aus ihrem Leben, habe sie ins 

Jenseits abberufen. Doch wollt ihr euch in meine hohen Ratschlüsse einmischen? Nein. 

Denn ihr sollt erkennen, dass ihr nur vorübergehend auf dieser Welt seid, dass Ich sie nur 

deshalb abberufen habe, weil Ich für sie ein neues Leben bereithalte. Doch nun sind eure 

Herzen damit einverstanden, und wenn ihr über die Abwesenheit eurer Angehörigen 

geweint habt, ist es aufgrund der Schwachheit eurer irdischen Natur geschehen. Euer Geist 

jedoch, der meinen heiligsten Willen verstanden hat, hat Freude empfunden. 

25. Der Vater sagt euch: Befolgt jeden meiner Aufträge mit Liebe, mit Zustimmung und 

Frieden. Denn eines nicht sehr fernen Tages wird auch euer Geist in das Jenseits eingehen 

und jene Geistwesen erblicken, die vor euch starben. Noch wohnt ihr auf diesem Planeten, 

doch wahrlich, Ich sage euch: Euch erwartet das gleiche Schicksal. Habt jedoch in diesem 

Leben Kraft, Licht und Frieden, damit ihr auf dieser Welt weiterhin rechtschaffen lebt. Wenn 

Ich euch dann abberufe, werden sich eure Augen diesem neuen Leben öffnen, und ihr 

werdet einen neuen Weg beginnen. 

26. Wohl jenem, der vorbereitet ist, denn er wird seiner Läuterung entgehen und auf seinem 

Wege ein neues Leben erblicken. 

27. Entfernt euch von der Welt, erhebt euren Blick zu Mir und erquickt euch an meiner 

Gegenwart. Lasst mein Wort in euer Herz eingeprägt sein, damit ihr stark seid und nicht 

zulasst, dass die Versuchung euch dessen beraubt, was Ich euch mit so viel Liebe anvertraut 

habe. Erfüllt das Gesetz, damit ihr wahre Spiritualisten seid. Denn ihr habt zu allen Zeiten 

geschlafen, und Ich habe euch aufgeweckt. Wenn ihr den Vorsatz habt, bei Mir zu sein, 

werdet ihr die Last eurer Schulden nicht spüren. 

28. Ich komme in dieser Zeit, um die Auftragserfüllung meiner Arbeiter 

entgegenzunehmen, und um in ihrem Geiste meine Liebe und meinen Friedenskuss, 

geistige Glückseligkeit zu hinterlassen. Ich will, dass ihr der Spiegel für die anderen seid ─ 

für jene, die meine Gegenwart unter euch leugnen, die nicht an meine Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesvermögen glauben. 

29. Meine Geistige Welt beschützt euch und ist der Stab in eurem Leben. Wenn ihr euch 

jedoch in die Finsternis begebt, zeigen sie Mir ihre Tränen, weil ihr vergessen habt, dass sie 

es sind, die euch bewachen. Doch Ich komme als Vater, um euch zu beraten ─ als Meister, 

um euch zu unterweisen, und euch als Gott meinen Segen und meine Barmherzigkeit zu 

geben. Ich sehe die Jünger mit der Hoffnung, zu Mir zu gelangen. Doch Ich sage euch, dass 

jeder, der bei Mir sein will, gehorsam sein muss. 

30. Ich habe euch unterwiesen, damit ihr begreift und euch vergeistigt. 

31. Meine Kundgebung durch das menschliche Verstandesvermögen geht auf das Ende zu. 

Doch wenn ihr meine Unterweisungen versteht, werdet ihr euch gedanklich und 

willensmäßig vereint fühlen und einander lieben. 

32. Es sind nur noch wenige Morgenandachten, in denen ihr mein Wort durch das 

menschliche Verstandesvermögen vernehmen werdet, und es ist notwendig, dass ihr Mich 
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versteht, damit ihr den Sinngehalt dieses Wortes auf dem Grunde eures Herzens mit euch 

nehmt. Ich bin zu euch gekommen, morgen müsst ihr euch geistig erheben, um zu Mir zu 

gelangen. 

33. Nach dem Ende meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen wird in 

eurem Wesen die Unterweisung nachhallen, die Ich euch gegeben habe. Ihr werdet wegen 

des Ausbleibens dieser Kundgebung Wehmut fühlen und dann der ungenutzten Zeit 

nachweinen, wenn ihr nicht das genutzt habt, was Ich euch in meiner Lehre gegeben habe. 

34. Ich habe dich in dieser Zeit gerufen, geliebtes Volk, damit du vorbereitet bist. Doch 

wenn ihr diese Gelegenheit verschmäht, werde Ich zulassen, dass ihr auf eurem eigenen 

Wege weitergeht, und Ich werde euren Schritten sanft und demütig folgen, und wenn ihr 

stürzen solltet, werde Ich euch gütig und liebevoll wiederaufrichten, und nach eurer langen 

Wanderschaft werde Ich euch erneut zu Mir ziehen. 

35. Ich habe euch auf eine höhere Stufe gehoben als jene, auf der sich die Menschheit 

befindet. Ich habe eurem Geist Fortschritt vermittelt, damit ihr euch wie euer Meister zur 

Menschheit herabbeugt, um sie aufzurichten, wie Ich es bei euch getan habe. Ihr sollt nicht 

den Splitter im Auge eurer Mitmenschen betrachten, ohne zuvor den Balken zu betrachten, 

der in euch ist. Begreife diese Worte, Volk, denn die Menschheit hat sie noch nicht begriffen. 

36. Ihr werdet meine Kirche bilden. Sie wird die Vereinigung der reinen Geistwesen sein, 

der Geistwesen guten Willens, die ihren Gott lieben und Ihm dienen. Es werden die 

Geistwesen des Lichtes sein, die nichts Böses mehr in sich haben, weil die Finsternis in 

diesen Geistwesen keinen Platz haben wird, da sie rein wie Schneeflocken sein werden. 

37. Ich habe euch gesagt: Ihr werdet Teil meiner Heerscharen sein, die schwer kämpfen 

werden, um die Menschheit aus ihrer Finsternis zu befreien, und durch euren Gehorsam 

werdet ihr bis zur Stufe der Vollkommenheit gelangen. Viele gute Werke werdet ihr tun 

können, wenn ihr sanft, demütig und voll Glauben an euren Vater seid. Denn Ich werde 

Mich durch euer Verstandesvermögen kundgeben, weil Ich euch große Gaben gegeben habe 

und Mich in euch als Licht, Gnade und Weisheit ergossen habe. 

38. Ich habe euch reich gemacht, damit ihr den Bedürftigen von diesem Reichtum abgebt. 

Denn ihr sollt keine Egoisten sein, die alles nur für sich selbst haben wollen. Denn wenn 

ihr so handeln solltet, würdet ihr meiner Barmherzigkeit beraubt sein. 

39. Die Prophetien werden in Erfüllung gehen, und wenn die Menschheit dann in ihrer 

Verwirrung, in ihrer Finsternis ist, werdet ihr derselben das Licht zeigen und bei euch selbst 

meine Gegenwart bekunden. 

40. Verstehe Mich, Volk, Ich spreche klar zu euch, empfange euch liebevoll. Kommt herbei, 

um euren Durst zu löschen, Ich bin die Quelle lebendigen Wasser. Ruht euch bei Mir aus, 

der Ich der Friede bin, und erquickt euch bei Mir, der Ich die vollkommene Weisheit bin. 

41. Bedenke, Menschheit, dass es nötig ist, dass der Schmerz bei dir ist, damit du mich 

fühlst. Doch gebt nicht eurem Herrn die Schuld an diesen Geschehnissen, beschuldigt euch 

selbst. Als das Leiden zu euch gelangt ist, habt ihr Mir gesagt: "Herr, warum strafst Du 

uns?" Ihr erkennt jedoch nicht die Frucht eurer Werke, um Mir zu sagen: "Herr, wir haben 

gesündigt, vergib uns." 

42. Wenn die Menschheit sich einmal auf meinem Wege zu führen versteht, wird sie sich 

gerettet haben, und alle werden ihren Gott und Herrn lieben und sich untereinander lieben. 

Daher sage Ich euch: Bewahret meine Unterweisung in eurem Herzen, habt meine Weisheit 
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in eurem Geist und gebt sie an die Menschheit auf allen Wegen weiter, so wie Ich sie euch 

gegeben habe. Helft ihr, aufzusteigen, richtet sie mit der Kraft auf, die Ich eurem Geiste 

anvertraut habe. 

43. Ich gebe euch Sandalen für eure Füße, damit ihr guten Fußes seid und daher alle Wege 

beschreitet und mein Licht bringt. Ihr werdet in Stellvertretung von Mir gehen, denn Ich 

habe einen Bund mit euch geschlossen, damit ihr diese gesegnete Mission erfüllt. Wenn ihr 

dann zu Mir gelangt, werdet ihr Mir eure Ernte zeigen. 

44. Aufs Neue werde Ich Mich an eurem Geiste erfreuen und euch die Unterweisung 

darlegen, die ihr lernen müsst, weil ihr das ausüben müsst, was Ich als Meister euch gelehrt 

habe. 

45. Ihr zeigt Mir euren Gehorsam und den Eifer, den ihr in eurem Herzen habt, um Mir 

nachzufolgen, und dies lässt euch mein göttliches Wort verstehen. Es ist mein Wille, dass 

ihr zubereitet seid, um die wahren Boten meines Wortes zu sein, damit die Menschen 

erwachen und Mich auf dem Grunde ihres Herzens fühlen ─ damit sie den Weg erkennen 

und auf ihm wandeln und im Einklang mit Mir sind. 

46. Ihr habt verschiedene Prüfungen durchlebt und seid in ihnen nicht schwach gewesen, 

weil meine Kraft in euch geblieben ist. Ich als Vater ermutige euch mit meinem Worte und 

weise euch auf den Augenblick hin, in dem Ich euch die Barmherzigkeit anvertraue, welche 

die Menschheit benötigt. Ihr werdet in Stellvertretung von Mir hinausziehen und euren 

Mitmenschen das Brot des Lebens und das Licht meines Heiligen Geistes bringen, damit sie 

ihrer Finsternis entkommen. 

47. Ich werde Mich der Geistwesen bedienen, die ich gereinigt und geläutert habe ─ derer, 

denen Ich Licht für ihre geistigen Augen gegeben habe, damit sie meine Gegenwart in dieser 

Dritten Zeit erkennen ─ euch, die Ich mit meinem Worte vorbereitet habe, damit ihr das 

Zeugnis von meiner Gegenwart in euren Herzen weitergebt. 

48. Ihr seid bedürftig ohne irgendein Gut in meine Gegenwart gekommen. Doch Ich habe 

euren Geist zubereitet, habe ihn mit dem Lichte meines Heiligen Geistes bekleidet und habe 

unter euch meine Gnadengaben ausgeteilt, damit ihr zu den Bedürftigen geht und den 

Reichtum, den Ich euch anvertraut habe, mit ihnen teilt. 

49. Daher habe Ich euch gründlich vorbereitet und geläutert, um Mich eurer zu bedienen ─ 

derer unter euch, die sich vom Bösen und von der Lüge abgekehrt haben ─ jener 

Geistwesen, in die, als sie mein Wort vernommen haben, mein Licht eingedrungen ist, sie 

erleuchtet hat und sie hat erkennen lassen, wo der wahre Gott ist. Aus diesem Grunde habt 

ihr euch von der Verwirrung abgewandt, welche die Welt mit ihren falschen Lehren gebracht 

hat, mit denen die Menschheit Mich sucht, weil sie nicht erkannt hat, dass ihr Gott sich 

nicht im Materialismus ihrer Werke offenbart. 

50. Erhebet euren Geist und kommuniziert mit Mir von Geist zu Geiste. Doch um diese 

Zwiesprache zu erlangen, ist es nötig, dass ihr mein Göttliches Gesetz in euer Herz geprägt 

habt, damit ihr aufgrund dieser Vergeistigung in Zwiesprache mit Mir sein könnt. Ich sage 

euch: Wenn Ich nicht mehr durch das menschliche Verstandesvermögen zu euch spreche, 

werde Ich Mich nicht von eurem Geist entfernen, Ich werde in euch wohnen, weil dies 

notwendig ist, um Mich durch eure Vermittlung der Menschheit kundzutun. 

51. Es ist mein Wille gewesen, dass ihr die Ersten sein würdet, die sich an diesen Tische 

setzen. Es ist mein heiligster Wille gewesen, dass ihr um Mich versammelt und geschart 

sein würdet, um euch euer Erbe zu geben und euch aus Bedürftigen zu Reichen zu machen, 
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die den Schatz meines Wortes besitzen. Auf diese Weise haben eure geistigen Augen das 

Licht eines neuen Tages erblickt, weil ihr die Jünger der Dritten Zeit seid, die ich vorbereitet 

habe, damit ihr der Menschheit später Zeugnis von meiner Gegenwart gebt ─ damit ihr mit 

ganzer Wahrhaftigkeit und mit Weisheit von meinem Gesetze sprecht ─ damit ihr das 

Evangelium meiner Liebe predigt und den Menschen durch eure Werke meine Gegenwart 

fühlbar macht, damit in ihre Herzen die Reue einzieht wegen ihrer früheren Verfehlungen 

und Irrtümer, damit sie ihre falschen Götter aufgeben und ihren wahren Gott finden und 

durch eure Vermittlung Trost und Hoffnung für die kommenden Zeiten erhalten, in denen 

meine Prophetien in Erfüllung gehen werden. 

52. Auf eurem Wege wird sich die Finsternis erheben, um die Menschen zu umfangen. Euch 

jedoch nicht, weil ihr mein Licht in eurem Geist und Herzen tragt. Ihr könnt nicht mehr 

von der Finsternis der Welt umfangen sein, welche den Verstand verfinstert und die 

Menschen verblendet und bewirkt, dass sie die Stimme ihres Gewissens nicht vernehmen. 

Doch dies ist der Kampf, den Ich euch anvertraue, denn in eure Hand habe Ich ein 

Lichtschwert gelegt, das die dunklen Höhlen erhellen wird. 

53. Ihr werdet erleben, wie sich die Menschen in ihrer Beschränktheit weiterhin vor den 

falschen Göttern verneigen. Doch das Licht meines Wortes wird bis in das Innerste ihrer 

Herzen dringen, und sie werden die Gegenwart meines Geistes fühlen. 

54. Die Volksmengen werden aufbrechen und sich läutern, damit sie meine Botschaft durch 

eure Vermittlung empfangen. Denn der Vater kommt im Verlangen nach Rettung der 

Geistwesen, und es ist notwendig, dass sie sich vorher reinigen und läutern, um meine 

Barmherzigkeit zu empfangen. Manche werden sich sträuben, weil sie voller Machtstreben 

sind, weil sie sich unter den Volksmengen zu Herren aufgeschwungen haben und ihr Geist 

sich verfinstert und verwirrt hat. 

55. Ihr werdet vernehmen, wie eure Mitmenschen die Wahrhaftigkeit meiner durch eure 

Übermittlung gebrachten Botschaften leugnen werden und sagen werden, dass ihr die 

Falschen seid ─ unvollkommene Menschen, die meine Gegenwart nicht in sich, im Innersten 

ihres Wesens tragen können. Denn sie gehören zu denen, die Mich als einen weiteren König 

dieser Welt erleben wollen. 

56. In der Zweiten Zeit herrschte Ich voller Demut, um den Menschen meine Lehre zu 

bringen, doch sie haben nicht an das Kommen des "Eingeborenen Sohnes des Vaters" 

geglaubt. Ebenso werden eure Mitmenschen in dieser Zeit bestreiten, dass ihr meine Boten, 

meine Erwählten seid, die Ich mit meinen Gnadengaben beschenkt habe, damit ihr mein 

Werk in aller Klarheit bekannt macht. Denn sie werden euch bescheiden sehen und werden 

erfahren, dass ihr zu den irrenden Menschen gehört habt, dass ihr früher gleichfalls im 

Schmutz und in der Sünde gelebt habt. Ihr jedoch werdet zu ihnen von meiner Liebe 

sprechen und sie einladen, Mich in ihren Herzen zu empfangen, damit auch sie den 

rettenden Hafen finden können. 

57. In dieser Weise werdet ihr durch die Lande ziehen, und wenn ihr dann ausführlich 

gesprochen habt, wenn ihr meine Liebe und meine Barmherzigkeit für die Menschheit 

unermüdlich offenbart habt, wenn ihr die wahre Gottesverehrung gezeigt habt, die sie 

ihrem Gott darbringen soll, dann wird diese Menschheit mein Gericht entfesselt sehen, und 

die große Reinigung der Menschheit wird beginnen, bis sie rein und lauter ist wie das Gold 

im Schmelztiegel. Ihre Sünde wird mit dem Feuer enden, und die Mächtigen werden 

erkennen, dass meine Macht größer ist als die ihre, und dass meine Gerechtigkeit über allen 

Gesetzen steht. Ihre Feindschaften werden beseitigt und abgeschafft werden. Denn meine 
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Liebe wird das Feuer sein, welches das Herz der Menschen läutern wird. Dann werden die 

großen Menschenmassen meine Gegenwart fühlen, und dies wird geschehen, Israel, wenn 

deine Arbeit, deine Mühe zu erblühen beginnen wird. Die Felder werden fruchtbar sein, und 

mein Same wird sich hundert zu eins vervielfachen. 

58. Euer Kampf wird weitergehen, selbst nachdem ihr euren Körper verlassen habt. Euer 

Geist wird weiterhin das Leben meines Heiligen Geistes, Gnadenleben, ewiges Leben in sich 

tragen, und ihr werdet wie meine Engel arbeiten, damit die kommenden Generationen 

Menschen guten Willens sind, die einander lieben und meinen Frieden nähren und ihren 

Gott mit ihren Werken verherrlichen. 

59. Heute befindet sich die Menschheit im Chaos, sie schläft einen tiefen Schlaf. Sie hat 

Mich nicht gefühlt, hat Mich nicht vernommen, und es sind nur wenige, die wach sind und 

die Gegenwart ihres Herrn fühlen. Doch die Menschen werden schließlich begreifen, dass 

nun die Zeit ist, in der sie sich vergeistigen sollen, um den Gipfel des Berges zu erreichen. 

Denn sie werden das Licht des Heiligen Geistes empfangen, damit sie ihrer Finsternis 

entrinnen. 

60. Die Zeit ihrer Verwirrung geht nun ihrem Ende zu, die Reiche dieser Welt werden 

erbeben und sehen, dass ihre Fundamente falsch sind, und auf diese Weise wird man 

meinen Willen fühlen. Doch euch obliegt es, die Welt vorzubereiten, weil es mein Wille ist, 

dass die Männer, die Frauen und die Kinder die Frohe Botschaft vernehmen sollen. Denen, 

die geweint haben und Trost erwartet haben ─ gebt ihnen diesen, zeigt ihnen die Wahrheit 

im Innersten eures Herzens. 

61. Ich segne den Schmerz, den ihr um meinetwillen ertragen habt, denn alles, was ihr um 

meinetwillen leidet, wird euch ewig würdig machen. 

62. Ich gebe eurem Geist Kraft und lasse in euren Händen Waffen des Lichtes, damit ihr 

Fallgruben überwindet, welche die Versuchung als Hindernis errichten wird. Auf diese 

Weise werdet ihr weiter auf das Reich zugehen, das Ich euch verheißen habe. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 339 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Ihr kommt mit vorbereitetem Geist zu Mir, voller Demut und Sanftmut, um an die Türen 

Dessen zu klopfen, welcher Liebe und ewige Vergebung für seine Kinder ist. Und ihr 

erwartet sehnsuchtsvoll ein Wort, das eure Schmerzen lindert, das auf eure Klagen 

antwortet, oder welches in eurer Finsternis Licht entzündet, damit ihr euch glücklich fühlt. 

2. Ich sehe euch von verschiedenen Wegen herbeikommen, jeder eine andere Bestimmung 

erfüllend. Aber ihr alle strebt auf das gleiche Ziel zu und sucht mit Mir eins zu werden, um 

euch der Vollkommenheit nahe zu fühlen. Und freudig empfangt ihr mein Wort, das euch 

gleichzeitig liebkost und korrigiert. Ihr legt es in seinem wirklichen Sinne aus und beginnt, 

Mich aufrichtig zu lieben. Ihr befürchtet nichts mehr von Mir, wie ihr es in anderen Zeiten 

tatet, weil ihr heute wisst, dass Ich vollkommene Liebe und Gerechtigkeit bin, dass Ich euch 

nicht strafe, und dass es ihr selbst seid, die ihr fürchten müsst, weil ihr schwach seid und 

schwere Fehler begeht, derentwegen ihr später Tränen vergießen müsst, und die ihr zu 

einem sehr hohen Preis wiedergutmachen müsst. Doch diese Erfahrung lässt euch wachsam 

leben, um die Fehltritte zu vermeiden, die den Geist beunruhigen und Leid verursachen. 

3. Jeder, der dies so verstanden hat, ist auf dem richtigen Wege. Ihr vollbringt noch keine 

Werke von höchster Vollkommenheit, aber ihr seid auf dem Wege, sie zu tun, weil ihr meine 

Jünger seid. Das Licht hat eure Zweifel zerstreut, die Geistesstärke hat die Schwachheit 

überwunden und das Vertrauen bringt euch dazu, euch mit wahrer Liebe der Erfüllung 

eurer Bestimmung zu widmen. 

4. Ihr betretet nun unmerklich den geistigen Pfad, das Leben in Einfachheit und Lauterkeit, 

das Ich von euch verlangt habe, und ihr fühlt euch in diesem neuen Leben zufrieden. Ihr 

fragt euch nicht mehr, warum Ich zu euch zurückgekommen bin, oder ob mein Wort euch 

etwa einen neuen Weg weist. Heute wisst ihr, dass das, was Ich euch in der Zweiten Zeit 

gesagt habe, nicht alles war, was Ich euch lehren musste, dass die Lektion nicht 

abgeschlossen war, und dass Ich für euch eine Gnadenzeit aufbewahrt hatte, in der Ich 

meine Unterweisungen wiederaufnehmen musste, um euch den Weg zu zeigen, der zum 

Geistigen Leben führt, die wahre Zwiesprache mit Mir und die Erklärung meiner in jener 

Zeit, in der Ich unter euch wohnte, gegebenen Worte, die von euch noch nicht verstanden 

worden sind. 

5. Denkt nach, und ihr werdet schließlich begreifen, dass ihr weder in der Ersten, noch in 

der Zweiten Zeit fähig wart, eine so große Lektion zu erfassen, zu erfühlen und zu glauben. 

Doch der Vater, welcher Herr der Zeit und der Ewigkeit ist, hat euch auf dem Weg des 

Lebens mit höchster Geduld und Weisheit an der Hand genommen, ohne irgendeine 

Übereilung, und heute seid ihr in ein neues Zeitalter eingetreten. 

6. Jetzt ist die Zeit des Heiligen Geistes, die bald ihren Höhepunkt erreicht ─ die Zeit der 

großen Offenbarungen und der Gerechtigkeit, in der die Schleier vieler Geheimnisse 

gelüftet werden, um ganz Licht und Klarheit zu sein! 

7. Ich habe euch die Augen geöffnet, damit ihr über das hinausgeht, was ihr gekannt habt, 

und ihr in meine Schatzkammer eintreten könnt; denn Ich, der Vater, bin kein Geheimnis 

für meine Kinder. Ich will von euch in vollkommener und vollständiger Weise erkannt und 

geliebt werden, so wie Ich euch liebe. Noch bin Ich nicht geliebt und verehrt worden, wie es 

Mir zukommt, und ihr wisst nicht, welche Freude ihr meinem Geiste durch einen 

Augenblick von Verständnis und Hochachtung gegenüber dem Gesetze bereiten würdet. 
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8. Seit eurem Kommen zur Erde habt ihr meine Kundgebungen im Fassungsbereich eures 

Verstandesvermögens gehabt, aber als ihr die ersten Schritte auf dem Entwicklungswege 

tatet, war euer Verständnis noch sehr klein, ebenso wie das Kind, wenn es geboren wird, 

klein ist. Ich musste Mich begrenzen, um gesehen zu werden, und um gehört zu werden, 

damit ihr Mich verstehen könntet. 

9. Ich offenbarte Mich in den ersten Zeiten nicht völlig, weil eure Vernunft verwirrt worden 

wäre, und euer ganzes Wesen sich zermalmt gefühlt hätte. Daher habe Ich euch während 

langer Zeitalter vorbereitet und euch an den Anfang des Weges gestellt, um ihn Schritt für 

Schritt zurückzulegen, und ihr so zu dem heutigen Zeitabschnitt gelangen würdet, in dem 

ihr euren Vater besser verstehen und lieben könntet. 

10. Zu allen Zeiten habe Ich Boten zu dieser Welt gesandt, die vom Überleben des Geistes, 

von seiner Unsterblichkeit und von dem höheren Leben gesprochen haben, welches er 

erlangt, wenn er sich vervollkommnet hat. Von den ersten Tagen an, in denen der Mensch 

die Erde bewohnte und Merkmale von Unschuld an sich hatte, wie in denen größerer 

Sündhaftigkeit, und jetzt in diesen von Materialismus und falscher Wissenschaft, haben 

meine geistigen Botschafter Beweise des hohen Grades an Erhebung gegeben, in welchem 

der Geist lebt, der sich in ständiger Zwiesprache mit seinem Herrn zu erhalten verstanden 

hat. 

11. Doch die Boten der ersten Zeiten vermochten der Menschheit nicht die großen 

Zeiträume zu erklären, welche der Geist durchlebt, und sein Leben im Jenseits. Die 

Patriarchen, die sich in der Tugend, in der Liebe zu ihrem Schöpfer zu erhalten verstanden, 

begnügten sich damit, ihre Familie, ihren Stamm oder ihr Volk auf dem Weg der 

Gerechtigkeit und der Rechtschaffenheit zu führen. Doch obwohl sie die Kenntnis von der 

Existenz ihres geistigen, universellen Gottes ─ das intuitive Wissen von einem höheren 

Leben für den Geist im Jenseits hatten, konnten sie bei all ihrem Licht und ihrer Tugend 

nicht den Entwicklungsweg des Geistes und den Grund für seine großen Prüfungen 

offenbaren. 

12. Die Propheten sprachen mit großer Wahrhaftigkeit, fast immer kamen sie zur Erde in 

Zeiten der Verwirrung und Verirrung. Sie warnten die Völker und forderten sie zur Reue 

und zur Umkehr auf, wobei sie große Heimsuchungen der Gerechtigkeit ankündigten, wenn 

sie sich nicht dem Guten zuwandten. Bei anderen Gelegenheiten sagten sie Segnungen 

voraus für die Befolgung und den Gehorsam gegenüber dem Göttlichen Gesetz. Doch was 

jene Propheten sprachen, war eine Ermahnung zur Ausübung des Guten, der Gerechtigkeit 

und der gegenseitigen Achtung. Sie offenbarten nicht das Leben des Geistes, seine 

Bestimmung und seine Entwicklung. Nicht einmal Moses, den Ich erwählte, um ihn zu 

meinem Stellvertreter zu machen, und durch dessen Vermittlung Ich das Gesetz für alle 

Zeiten übergab, sprach zu euch vom Geistigen Leben. 

13. Das Gesetz des Vaters enthält Weisheit und Gerechtigkeit. Es lehrt den Menschen, in 

Frieden zu leben, sich untereinander zu lieben und zu respektieren und sich als Menschen 

in meinen Augen als würdig zu erweisen. Aber Moses zeigte der Menschheit nicht, was es 

jenseits der Schwelle des körperlichen Todes gibt, noch wie die Wiedergutmachung der 

ungehorsamen Geistwesen beschaffen ist oder die Belohnung für die in ihrer 

Lebensaufgabe Klugen und Fleißigen. 

14. Später regierte David, erfüllt von Geistesgaben und Inspirationen, und in seinen 

Augenblicken der Erhebung, in seinen Verzückungen vernahm er Hymnen und geistige 

Lieder, aus denen er die Psalmen schuf. Mit ihnen sollte er das Volk Israel dazu einladen, 
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zu beten und seinem Herrn die beste Opfergabe seines Herzens zu schenken. Doch David 

konnte mit all seiner Liebe und Inspiration dem Volke nicht die wunderbare Existenz der 

Geistwesen, ihre Entwicklung und ihr Ziel offenbaren. 

15. Und Salomon, der ihm in der Herrschaft nachfolgte und gleichfalls die großen Gaben 

der Weisheit und Macht bewies, die ihm verliehen worden waren, um derentwillen er geliebt 

und bewundert wurde, und dessen Ratschlägen, Urteilen und Aussprüchen noch heute 

gedacht wird ─ wenn sein Volk sich an ihn gewandt und ihn gefragt hätte: "Herr, wie ist das 

Geistige Leben beschaffen? Was gibt es jenseits des Todes? Was ist der Geist?" ─ Salomon 

in all seiner Weisheit hätte darauf nicht antworten können. 

16. Aber wahrlich, Ich sage euch: Moses mit seinem Glaubenseifer und Gehorsam, die 

Propheten mit ihren Warnungen, die Patriarchen mit ihrem Beispiel, die Berater, die 

Gelehrten und die Richter mit ihren heilsamen Ratschlägen und ihrem guten Urteilen 

hinterließen euch ihr Vorbild, damit ihr ─ ihm folgend ─ bewirken würdet, dass eure ersten 

Schritte von dieser Erde auf dem Wege zum Gelobten Lande des Hohen Jenseits sicher sein 

würden. Ihr solltet damit beginnen, das Gute auf dieser Welt auszuüben, müsstet gerecht 

unter euch sein, um auf der Erde Gerechtigkeit zu finden. Hier fandet ihr die Frucht oder 

die Ernte eurer Feldarbeit. Diese Heimstätte war für den Menschen in jenen Zeiten ein 

Abglanz, ein Abbild des ewigen Lebens des Geistes. 

17. Später kam der Messias, indem Er Mensch wurde, um eine neue Zeit zu eröffnen und 

der Menschheit eine neue Lektion zu geben, in der Er ihr große Offenbarungen zu machen 

hatte, um ihr zu sagen: "Ihr seid die Kinder des Lichtes, und Ich verwandle euch in meine 

Jünger. Wahrlich, Ich sage euch: Alles, was ihr Mich tun seht, könnt auch ihr im Namen des 

Vaters tun." Und tatsächlich brachte der Messias, in dem sich mein Geist kundtat, den 

Schlüssel, um die Tore zum Zweiten Zeitalter zu öffnen, und die Macht, um die Siegel zu 

lösen, die das Buch des Lebens, der Weisheit, der Gerechtigkeit und der Ewigkeit 

verschlossen. 

18. Vor seiner Ankunft ließ Ich zu, dass die Menschenwelt von der Geistigen Welt besucht 

würde. Im Gefolge des Meisters wirkten Geister des Lichtes und großer Erhebung und auch 

solche von geringer Erhebung. Die einen wie die anderen waren in dieser Zeit zugegen. Die 

Ersteren zeigten sich als demütige Diener voller Ergebenheit. Unter ihnen war jener, 

welcher Maria ihre hohe Bestimmung ankündigte, in ihrem reinsten Schoße das "Wort" des 

Vaters zu empfangen. Ein anderer besuchte die Hirten von Bethlehem, um ihnen die 

Nachricht von der Geburt des Heillandes zu geben, und ein weiterer Bote warnte die Heilige 

Familie vor der Gefahr, die ihr drohte, und führte und beschützte sie auf der Flucht nach 

Ägypten. 

19. Viele Manifestationen wurden in dieser Zeit mit Jubel und dem Glauben vieler erblickt. 

Doch andere ─ feindselig und ungläubig gegenüber dem Geistigen Leben ─ bezweifelten 

und leugneten diese Wahrheit. Aber meine Geistigen Heerscharen, die ausgeschwärmt 

waren, wurden von dem Lichte angezogen, das der Meister ausstrahlte. 

20. Wesen des Lichtes im Dienste des göttlichen Werkes und andere, die rebellisch und 

unwissend waren, machten sich überall bemerkbar, und unter jener Menschheit traten die 

Besessenen in Erscheinung, welche die Wissenschaft nicht zu befreien vermochte und die 

vom Volke verstoßen wurden. Weder die Lehrer des Gesetzes noch die Wissenschaftler 

vermochten jenen Kranken die Gesundheit zurückzugeben. 
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21. Doch all dies war von Mir vorgesehen, um euch zu lehren und euch Liebesbeweise zu 

geben. Ich gewährte euch durch Jesus die Heilung seiner Geschöpfe, zum Erstaunen vieler. 

Die Ungläubigen, die von der Macht Jesu sprechen gehört hatten und die um seine 

Wundertaten wussten, verlangten nach den schwierigsten Beweisen, um Ihn einen 

Augenblick unsicher zu machen und zu beweisen, dass Er nicht unfehlbar sei. Doch diese 

Befreiung der Besessenen, die Tatsache, dass Ich sie in den Zustand normaler 

Menschenwesen zurückversetzte, nur indem Ich sie berührte oder anblickte oder ein 

Befehlswort an sie richtete, damit jene Geister deren Verstand verlassen und beide von 

ihrer schweren Last befreit sein würden, verwirrte jene. Angesichts dieser Macht zeigten 

die Pharisäer, die Wissenschaftler, die Schriftgelehrten und die Zöllner unterschiedliche 

Reaktionen. Die einen anerkannten die Vollmacht Jesu, andere schrieben seine Macht 

unbekannten Einflüssen zu, wieder andere vermochten nichts dazu zu sagen. Aber die 

Kranken, die geheilt worden waren, segneten seinen Namen. Manche waren von einem 

einzigen Geist besessen gewesen, andere von sieben, wie Maria aus Magdala, und einige 

von einer so großen Zahl, dass sie selbst sagten, eine Legion zu sein. 

22. Während des ganzen Lebens des Meisters folgte eine geistige Manifestation nach der 

anderen. Die einen wurden von den zwölf Jüngern miterlebt, andere vom Volk ─ im Freien 

und in den Heimen. Es war eine Zeit der Wundertaten, der "Wunder". Männer und Frauen 

empfingen Zeichen und Rufe aus dem Jenseits. Die Alten und die Kinder waren gleichfalls 

Zeugen dieser Erscheinungen, und in den Tagen, die dem Kreuzestode des Erlösers 

vorangingen, drang das Himmlische Licht in die Herzen der Menschen; die Wesen des 

Geistigen Tales riefen die Herzen der Menschen; und an dem Tage, an dem der Meister 

seinen letzten Atemzug als Mensch tat und sein Licht in alle Höhlen und in alle Winkel 

eindrang, in die materiellen und geistigen Heimstätten, im Verlangen nach den Wesen, die 

Ihn seit langem erwarteten ─ vermaterialisierte, verwirrte und kranke Wesen, die vom Wege 

abgeirrt waren, gebunden mit Ketten der Gewissensbisse, Lasten der Ungerechtigkeit mit 

sich schleppend, und andere Geistwesen, die tot zu sein glaubten und an ihre Körper 

gebunden waren ─ da erwachten alle aus ihrem tiefen Schlafe und erhoben sich zum Leben. 

Aber bevor sie diese Erde verließen, gaben sie denen, die ihre Angehörigen gewesen waren, 

ein Zeugnis ihrer Auferstehung und ihres Daseins. Durch all dies erlebte die Welt diese 

Kundgebungen in jener Nacht der Trauer und des Schmerzes. Die Herzen der Menschen 

erbebten, und die Kinder weinten angesichts jener, die seit langem tot waren und an diesem 

Tage nur für einen Augenblick zurückkehrten, um von jenem Meister Zeugnis abzulegen, 

der zur Erde herabgekommen war, um seinen Liebessamen auszustreuen, und der zugleich 

die geistigen Felder bestellte, welche von unendlich vielen Geistwesen bewohnt waren, die 

gleichfalls seine Kinder waren und die er heilte und von ihrer Unwissenheit befreite. 

23. Die Kenntnis dieser Tatsachen wurde von einer Generation zur nächsten weitergegeben, 

und die Apostel waren auf den Wegen der Welt, öffneten jener schlafenden Menschheit die 

Augen, zeigten den Weg, der zu einem höheren Leben führt, schlugen eine Bresche zum 

Hohen Jenseits und erklärten die Lehre ihres Meisters. Auch sie befreiten die Besessenen, 

heilten die Kranken nicht nur des Körpers, sondern auch den Geist. Sie ermutigten und 

blickten mit Mitleid sowohl auf die, welche diese Welt bewohnen, als auch auf jene, die in 

einer fernen Welt leben. Sie fühlten den Schmerz der einen wie der anderen, weil es für 

den, der liebt, keinen fremden, noch fernen Schmerz gibt. Wer sich zubereitet, vermag die 

Klage, die Bitte oder die Not wahrzunehmen, wo diese auch sind. Und diese Jünger 

unterwiesen andere, damit sie ihnen in der Erfüllung ihrer Mission auf der Erde nachfolgen 

würden. 
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24. Ich erlaubte diese Manifestationen, damit die Welt nachdenken und erkennen würde, 

dass der Geist nicht stirbt, dass sein Leben ewig ist, und dass er auf jeder Heimstatt, auf 

der er wohnt, einen vorgezeichneten Weg hat, ihm seine Pflichten angewiesen worden sind, 

und er eine Aufgabe zu erfüllen hat. 

25. Ich kehrte selbst nach der Kreuzigung zurück, um Zeugnis von meiner Wahrheit 

abzulegen und den Unglauben der Menschheit zu überwinden. Und selbst unter meinen 

Jüngern musste Ich Mich zeigen, um zu beweisen, dass Ich das Leben bin, und mein Leben 

in allem Geschaffenen ist. Ich bewirkte, dass jene Nachfolger von Mir Mich sahen und ihre 

Finger Mich berührten, um sie von ihrer Qual zu befreien. Denn nachdem Ich mein Werk 

auf Golgatha vollbracht hatte, waren sie verstört, und es war notwendig, dass meine 

Gegenwart sie tröstete und ermutigte. Doch dies war nicht der ganze Sinn dieses 

Geschehens, es war eine Vorwegnahme meines erneuten Kommens, eine Lektion von tiefer 

Bedeutung, die Ich euch gab, als Ich zum Staunen und zur Freude jener geliebten Jünger 

im Geiste erschien. Da haben sie erkannt, dass eine Zeit kommen würde, in der Ich so ─ in 

geistiger Weise kommen würde, um alles zu erklären und euch eine neue Botschaft zu 

bringen. 

26. Folgendes sagte Ich euch in damaliger Zeit: "Was Ich euch gesagt habe, ist nicht alles, 

was Ich euch lehren muss. Damit ihr alles erfahrt, muss Ich zuerst hinweggehen und euch 

den Geist der Wahrheit senden, damit Er alles erklärt, was Ich gesagt und getan habe. Ich 

verspreche euch den Tröster in den Zeiten der Prüfung." Doch jener Tröster, jener Erklärer, 

bin Ich Selbst, der zurückkehrt, um euch zu erleuchten und euch zu helfen, die 

vergangenen Unterweisungen und diese neue zu verstehen, die Ich euch jetzt bringe. 

27. Ich bin es, der die Dritte Zeit eröffnet hat, damit ihr, indem ihr ein gründliches Studium 

vollzieht, den Grund für alle meine Manifestationen erkennt und die Erkenntnis meiner 

Offenbarungen habt. 

28. in der Zweiten Zeit ─ während der Jahre, in denen Ich auf dieser Welt lebte, war Ich von 

übernatürlichen Ereignissen, Geschehnissen und Geschöpfen umgeben, und all dies sprach 

von der Bedeutung dieses Zeitabschnittes, von der Verwirklichung meiner Verheißungen, 

die der vielgeliebten Menschheit seit Anbeginn der Zeiten gemacht worden waren. Und 

heute, da Ich euch eine weitere Lektion bringe und euch das Geistige Leben kennenlernen 

lasse, gebe Ich euch Fähigkeiten und Gaben, damit ihr zu Geistesärzten werdet und auf 

diesem Wege unermüdliche Sämänner, Lehrer der wahren Weisheit seid. Und für diese 

Mission habe Ich an erster Stelle das "Volk Israel" erwählt, damit dieses es sei, dass die 

anderen Völker unterweist. 

29. Die Menschheit von heute, so groß an Zahl sie in euren Augen auch ist, ist sehr klein 

im Vergleich mit der Welt der Geistwesen, die sie umgeben. Mit welcher Macht dringen jene 

Legionen auf die Wege der Menschen ein; doch diese nehmen jene Welt, die sie umwogt, 

nicht wahr, fühlen und hören sie nicht. 

30. Ich bereite euch vor, meine Jünger, damit ihr in jedem Geist Licht entzündet, damit ihr 

einander wahre Freunde, Geschwister, Ratgeber und Ärzte seid, und eure Intuition euch 

sagen wird, wer um euch ist und was ihre Nöte, ihre Mission oder Wiedergutmachung ist. 

Ihr jedoch, mit diesem großen Werke beschäftigt, sollt die Bestimmung achten und lieben, 

die Ich jedem Wesen zugewiesen habe, und sollt nicht in Wissenschaften eindringen, die 

euch von dem hohen Platz herabsinken lassen, auf den euch Meine Barmherzigkeit gestellt 

hat. 
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31. Ihr seid nicht mehr unwissend. Heute geht ihr festen Schrittes, weil ihr euer Werk schon 

vor langer Zeit begonnen habt. Von den Tagen der Patriarchen und der Propheten an und 

danach jenen von Moses, in denen ihr weise geführt und beraten wurdet, sind alle eure 

Handlungen, Gebete und Worte aufgeschrieben worden und haben ihre Rückwirkung in 

dem Geist. Sie sind der Anfang gewesen, der euch würdig machte, meine ersten großen 

Offenbarungen zu empfangen und auch meine Ankünfte mitzuerleben. 

32. Meine Kundgabe in dieser Zeit wird nicht unfruchtbar sein, und für die, welche Mich 

gehört haben und meine Unterweisungen genutzt haben, wird sie ein Schatz an Früchten 

von gutem Geschmack sein. Wenn Ich aufhöre, Mich mittels des Menschen kundzugeben, 

werde Ich meine Zeugen, meine Jünger zurücklassen, die weiterhin arbeiten werden, und 

danach werde Ich aus dem Schoße dieses Volkes neue Generationen von Sämännern 

hervorgehen lassen, die diesen Samen sich vervielfältigen lassen werden. 

33. Ich lade euch ein, die glücklichen Tage der Patriarchen wiederkehren zu lassen. Stellt 

euch für einen Augenblick vor, die ihr ein tugendsames und einfaches Leben wie jenes 

führt, in welchem der Friede, das Wohlergehen und die Lebensfreude regierten. 

Vergegenwärtigt euch die glücklichen Zeiten, in denen der Mensch sich durch seinen 

Glauben und seine Tugend gesund und stark an Leib und Geist zu erhalten wusste und 

Mich in der Gerechtigkeit, in der Tatkraft und in der Stärke darzustellen verstand ─ jene 

Zeiten, in denen auch die Frau voller Tugenden, Zärtlichkeit, moralischer Kraft, Schönheit 

in ihrem Geiste und an ihrem Körper war, Schoß und Wiege, Quelle von Güte und Beispiel 

von Frömmigkeit für ihre Kinder, ihren Gatten und ihren Vater war. 

34. Erinnert euch an jene Zeiten, in denen das Dach der einen sich ausdehnte, um die 

anderen zu schützen, in denen Gastfreundschaft und Barmherzigkeit, Liebe und 

Rücksichtnahme existierte. Wenn ihr einmal wieder solche Tage erlebt und euch den 

Wunsch zu eigen macht, den Nächsten zu lieben und ihm zu dienen, den Frieden eures 

Volkes, den Frieden eures Herzens und eures Heimes zu fördern, werde Ich andere Völker 

einladen, um an dieser Freude teilzuhaben. Hier, in eurer Gesellschaft werden sie 

Brüderlichkeit und Freundschaft finden, in eurem Herzen Aufrichtigkeit. Unter eurem 

Dache werden sie Ehrenhaftigkeit und Moral finden, auf eurem Tische Segensgaben, und in 

eurem Worte Licht und Wahrheit. Und nachdem jene nach Frieden verlangenden Völker 

euch besucht und an eurem geistigen Ideal teilgehabt haben, werden sie auf ihren weiten 

oder kurzen Wegen in ihre Länder zurückkehren und eine Spur, ein Beispiel von 

Vergeistigung und von Wahrhaftigkeit hinterlassen. Es wird in ihnen das Verlangen 

entstehen, wie ihr zu sein, weil sie bei euch das Geheimnis des Friedens, der Gesundheit, 

der Lebensfreude entdeckt haben, welches ihr in der Erfüllung meiner Gesetze und in der 

Vergeistigung gefunden habt, welche Schlichtheit, Erhebung und Wahrhaftigkeit bei allen 

Handlungen ist. 

35. Seht ihr diese Menschheit, die sich in ihrer Ungewissheit und in ihrem Schmerz hin- 

und herwälzt? Fühlt ihr jenen Mantel des Trübsinns, düsterer Vorahnungen, der euren 

Planeten umhüllt? Der Meister sagt euch: Jene Welt, die keine Kenntnis von meiner 

Wiederkunft hat, noch durch mein Wort inspiriert lebt ─ wie ferne fühlt sie sich vom 

Geistigen Leben! Aber auch für die Erleuchtung ihrer Bewohner wird ein Beweis, ein Ruf 

genügen, damit sie umkehren und erkennen, dass die einzige Aufgabe, welche ihr Geist auf 

der Erde hat, darin besteht, sich durch die Prüfungen, die Ich ihm sende, zu 

vervollkommnen. 
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36. Viele werden diese große Wahrheit begreifen, bevor sie ihren Körper in der Erde 

zurückgelassen und die Schwellen jenes "Tales" überschritten haben, dass alle erwartet. 

Die Menschheit ist nur einen Schritt weit von dieser Erkenntnis entfernt. Die Schleier 

werden zerrissen werden, und die Augen aller werden sich öffnen, um sich dem 

verborgenen Wissen gegenüber zu befinden, und diese Welt, die ihr für so groß haltet ─ 

mit ihren weiten Kontinenten, ihren so ausgedehnten Meeren wie auch ihren Wüsten, ihren 

so langen Wegen, ihren für euch unerreichbaren Menschen ihren so unbegreiflichen Rassen 

─ wird durch eine Lehre, durch ein Wort, durch eine Offenbarung besiegt werden. Doch 

dies wird keine Spuren von Blut, von Tod oder Schmerz hinterlassen. 

37. Der Mensch wird durch ein Wort erleuchtet werden, dass die Feuer verzehrt. Aber dieses 

Feuer wird aus Liebe bestehen, und die Spur, die es auf seinem Wege hinterlässt, wird aus 

Leben, Gesundheit, Trost und Frieden bestehen. Diese Lehre ist mein Gesetz, mein Wort 

und mein ewiges Werk, das Ich ein weiteres Mal meinen Kindern anbiete, und es wird mit 

Macht aus den Herzen aller hervorbrechen, weil es in jedem Geist geschrieben ist, und sein 

Siegel unauslöschlich ist. 

38. Wie wird der Beginn dieser Arbeit sein, und wie wird dieses Wissen zu den Menschen 

gelangen? Alles habe Ich in vollkommener Weise vorbereitet: Einen großen Teil übernehme 

Ich als meine Aufgabe. Euch jedoch und meine Geistigen Heerscharen lasse Ich an diesem 

Werke teilhaben, ebenso wie meine Boten, denen Ich unendlich viele Missionen anvertraut 

habe, damit ihr als Legionen des Lichtes aufbrecht, um diese Offenbarung und Erklärung 

der geistigen Kundgebungen zu bringen, die in den vergangenen Zeiten und in der 

gegenwärtigen Ära Wirklichkeit geworden sind, in der nur sehr wenige deren Tragweite 

geahnt haben. Doch dieses Licht soll zu allen gelangen ohne Unterscheidung nach 

Gesellschaftsklassen oder Rassen. Denn ihr sollt euch nicht aus Furcht vor dem Urteil oder 

der Strafe der Ungläubigen zurückhalten. 

39. Ich werde euch die Weisung geben, wann ihr euch an die Arbeit machen sollt; denn es 

wird eine Zeit so großer und klarer Zeichen sein, dass ihr den Ruf der Geistigen Welt und 

den Ruf dieser Welt hören werdet, die mit ihren Ereignissen anzeigen wird, dass die Stunde 

eures Kampfes gekommen ist. Ich werde zu euch von Geist zu Geist sprechen und euch auf 

dem Wege führen. Doch Ich will, dass ihr, bevor ihr zu den Menschen als Lehrer kommt, 

als Ärzte kommt, und wenn ihr dann ihren Schmerz gestillt habt, können sie aus dem Quell 

der reinen Wasser meines Wortes trinken. Sucht zuerst die Wunde, das Geschwür oder die 

Krankheit und heilt ihre Leiden, um euch danach ihrem Geiste zuzuwenden. 

40. Geht zu euren Mitmenschen wie Jesus in der Zweiten Zeit und bringt vor meinem Worte 

den Heilbalsam. Doch worin besteht der Balsam, o Jünger? Ist es etwa das Wasser der 

Quellen, das gesegnet und in Medizin für die Kranken verwandelt wird? Nein, Volk. Jener 

Balsam, von dem Ich zu euch spreche, ist in eurem Herzen. Dort habe Ich ihn als kostbare 

Essenz hineingelegt, und nur die Liebe kann ihn erschließen, damit er unaufhaltsam 

herausströmt. Wenn ihr ihn über irgendeinen Kranken ausgießen möchtet, werden es nicht 

eure Hände sein, die heilen, sondern der Geist, der von Liebe, Barmherzigkeit und Trost 

überfließt. Dort, wohin ihr eure Gedanken richtet, wird das Wunder geschehen. 

41. Auf die Wesen und Elemente der Natur könnt ihr auf vielfache Weise einwirken, um 

allen Trost zu bringen. Doch sage Ich euch auch dies: Fürchtet euch nicht vor den 

Krankheiten und seid mit allen geduldig und barmherzig. Was die Besessenen und die in 

ihrem menschlichen Verstand Verwirrten anbetrifft, könnt ihr gleichfalls heilen, weil ihr 

diese Fähigkeit besitzt und sie in den Dienst jener Wesen stellen sollt, die in Verzweiflung 



2686 

 

und in Vergessenheit geraten sind. Befreit sie und offenbart diese Vollmacht vor den 

Glaubenslosen. Es ist eine der großen Missionen dieses Volkes, das Licht dorthin zu 

bringen, wo Finsternis ist, jede Knechtschaft und jede Ungerechtigkeit zu brechen und 

diese Welt dazu zu bringen, ihren Herrn zu erkennen und sich selbst, ihr Inneres, in voller 

Erkenntnis der Wahrheit zu erblicken. 

42. Helft liebevoll denen, welche im Wahne, noch zu dieser Welt zu gehören, in ihrem Geist 

verstört und verwirrt leben, aus ihrem großen Irrtum herauszufinden. Wendet keine Gewalt 

an, sondern erfüllt euer Herz mit Zärtlichkeit und Mitleid, um alle Wesen richtig zu 

behandeln. 

43. Habt ihr diesen verwirrten Wesen etwa kein Licht und keinen Trost gebracht? Doch, 

sagt euch der Meister. Seit Ich euch dieses Wissen gegeben habe, habt ihr den Weg dieser 

Geschöpfe erhellt. Doch wie groß muss euer Glaube und euer Gebet sein, damit ihr diese 

Geistwesen bekehrt. 

44. Der Kampf, in dem die finsteren Mächte niedergeworfen werden, ist bereits von einer 

Welt zur anderen entbrannt. Die große Schlacht findet im Universum statt, und es ist 

notwendig, dass der Mensch davon überzeugt wird, damit er seine Waffen ergreifen kann. 

Solange die Welt sich vorbereitet und der letzten Prüfung entgegengeht, die ihr das Licht 

bringen muss, sollt ihr beten, wachen und allen Notleidenden den Heilbalsam bringen. Geht 

in eurem Gebet zu ihnen und gebt ihnen unter eurem geistigen Mantel Schutz. Denn 

während ihr euer Wesen in Liebe verströmt, werde Ich das ganze Universum mit meinem 

Geist umfangen. 

45. Bete, Volk, lasse nicht einen Augenblick lang den Mut sinken angesichts der Nähe 

meines Abschieds. Stärkt euch an meinem Worte und bittet um den Frieden der Nationen. 

46. Beabsichtigt künftig nicht mehr, zu erfahren, wer ihr früher gewesen seid und wer ihr 

morgen sein werdet. Denkt nur, dass ihr schon da gewesen seid, dass ihr jetzt da seid, und 

dass ihr wieder da sein werdet, und dass ihr auf dem Wege, den Ich euch vorgezeichnet 

habe, zu Mir gelangen werdet ─ dass ihr der Geist Israels seid, das Auserwählte Volk, um 

hohe Aufgaben innerhalb meines Werkes innezuhaben. Strengt euch an, damit ihr Frieden 

auf der Erde und Seligkeit im Jenseits erlangt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 340 

1. Mit Liebe und Barmherzigkeit erinnere Ich euch an meine Worte, die Ich euch in der 

Zweiten Zeit gab, in der Ich euch lehrte, einander zu lieben und deutliche Spuren meiner 

Liebe auf eurem Wege zu hinterlassen. 

2. Ich lehrte euch, euren Gott mehr als alles Geschaffene zu lieben. Doch in dieser Dritten 

Zeit wende Ich Mich erneut an euren Geist, um ihm meine Liebe, mein Licht und meine 

Barmherzigkeit zu schenken. 

3. Entfernt euch nicht von meinem Schoße, denn ihr wisst nicht, was die Zukunft euch 

bringen wird, und Ich will nicht, dass ihr in jener Zeit schwach seid. Ihr seid das 

Auserwählte Volk, das aufbrechen wird, um der Welt den sicheren Weg zu zeigen und ihr 

Silbe für Silbe die Unterweisung zu übergeben, die Ich euch anvertraut habe. Doch mein 

Werk ist keine weitere Religion ─ die Menschen sind es gewesen, welche die Religionen 

entsprechend ihrer Intelligenz geschaffen haben. Mein Werk ist eine Lehre, ist ein Gesetz, 

dass Ich euch seit Anbeginn der Zeiten gebracht habe. 

4. In der heutigen Zeit leert die Menschheit den Leidenskelch und sagt: "Es ist die Strafe 

Gottes." Doch der Vater sagt euch: "Ich bin Liebe und bestrafe euch nicht. Ihr selbst seid es, 

die sich ihre Läuterung erwirkt haben." In dieser Zeit gebe Ich euch die Unterweisung, und 

diese empfangt ihr durch das Wort, durch die Intuition, die Sehergabe und die Offenbarung. 

Ich stärke euren Geist, damit er nicht durch die Versuchung überrascht wird, welche euch 

immer vom Weg des Lichtes abbringen will. 

5. Ich vernehme die, welche Mir im Grunde ihres Herzens sagen: "Mach uns würdig, einen 

Teil Deiner Apostelschar zu bilden." Doch Ich sage euch, dass Ich nach 1950 neue Jünger 

und Diener von Mir heranbilden werde, die meine Botschaften durch Intuition und durch 

Inspiration empfangen werden, damit sie zur Menschheit sprechen. 

6. Ihr fragt euch, welche Bedeutung die "sieben Stufen der Himmelsleiter" haben, und euer 

Meister sagt euch mit Bestimmtheit: Die Zahl Sieben bedeutet Spiritualität, es ist die 

Spiritualität, die Ich in meinem Auserwählten Volke Israel sehen möchte. Ihr müsst mit all 

euren Tugenden und entfalteten Fähigkeiten zu Mir kommen. Auf der siebten Stufe oder 

Etappe eurer Entwicklung werdet ihr bei Mir ankommen und sehen, dass der Himmel seine 

Pforten öffnet, um euch zu empfangen. Ich verlasse euch nicht einen Augenblick lang, und 

wenn der Schmerz in eurem Herzen ist, dann nicht deshalb, weil Ich euch verlassen hätte; 

denn meine Liebe ist unendlich. Der Grund dafür ist dass der Vater zugelassen hat, dass 

der Schmerz zu euch gelangt, damit ihr erwacht und wach seid. 

7. Du, geliebtes Volk, bist in Stellvertretung der Menschheit bei Mir. Du bildest einen Teil 

der Stämme Israels, der 144.000 Gekennzeichneten meines Auserwählten Volkes. Doch die 

einen von euch sind im Geistigen, und die anderen in der Materie. 

8. Diese Botschaft des Friedens und des Trostes sollt ihr zu allen Orten der Erde bringen, 

weil die Not der Menschheit groß ist. Ich habe euer Reisebündel prall gefüllt mit meinen 

Liebesgaben und habe ein Schwert in eure Hände gelegt, damit ihr die Finsternis beseitigt, 

die euch auf eurem Wege aufhalten möchte. 

9. In dieser Dritten Zeit habe Ich für euch den Tisch gedeckt und eurem Geist die geistige 

Speise beschert. Denn es ist der Heilige Geist, der euch erleuchtet, damit ihr zur 

Vergeistigung gelangt. 
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10. Elias ist in dieser Dritten Zeit der Wegbereiter gewesen. Er hat euch in der Hürde meiner 

Liebe vereinigt und hilft euch, auf diesem Wege weiter zu gehen, damit ihr lernt, einander 

zu vergeben und zu lieben. Jeder, der meine Unterweisungen befolgt, wird zum Lichte und 

zum Geistesfrieden gelangen, und die Freude wird in seinem Wesen überborden. 

11. In meiner Liebe habe Ich euch die Willensfreiheit gewährt, damit ihr durch euren 

eigenen Willen zu Mir kommt. Doch da ihr euch nicht emporzuschwingen vermochtet, bin 

Ich zu euch gekommen, um euch mit der Zärtlichkeit meiner göttlichen Liebe den Weg zu 

lehren. 

12. Der wahre Spiritualist wird nicht an seinen Worten, sondern an seinen guten Beispielen 

erkannt werden. Um euch bei eurem Aufstieg zu helfen, kommt mein leuchtender Strahl 

zu eurer Welt, um euren Geist zu erleuchten und zu erheben. 

13. Die Menschen benötigen meine Liebe, mein Wort, das bis zum Grunde ihres Herzens 

gelangen muss. Der Meister kämpft unermüdlich darum, dass euer Geist täglich mehr 

erleuchtet wird, damit er sich, von Unwissenheit befreit, zu höheren Regionen erheben 

kann. 

14. Die Tore meines Reiches stehen offen, und "das Wort" des Vaters kommt mit 

unendlicher Liebe zu euch, um euch erneut den Weg zu zeigen. 

15. Ich bin nochmals zur Menschheit gekommen, doch sie hat Mich nicht gefühlt, weil Ich 

geistig erschienen bin und ihr Materialismus groß ist. Da euer Geist meinem Göttlichen 

Geiste entsprang ─ weshalb haben die Menschen Mich dann nicht empfunden?: Weil sie 

ihren Geist an den Materialismus gebunden haben, an die niederen Leidenschaften. Doch 

hier ist das Lamm Gottes, das als Licht zu euch gelangt, um euch zu erleuchten und die 

Wahrheit zu bringen. 

16. Mein Wort ist die Nahrung für euren Geist, ist das kristallklare Wasser, in dem er sich 

reinigen wird, um von seinem Gott das zu empfangen, was ihm zukommt. Strebt nicht nach 

den Schätzen der Erde, erstrebt die ewigen Schätze, damit ihr die Herrlichkeiten erkennt, 

die euch umgeben. 

17. Erhebt euch in schwierigen Momenten, wenn ihr euch traurig und niedergeschlagen 

fühlt, im Gebet, damit ihr von eurem Vater Barmherzigkeit empfangt. 

18. Mein Volk, du fühlst dich niedergeschlagen, weil euch Glauben und Vertrauen gefehlt 

hat. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn euch der Glaube fehlt, werdet ihr den Mut verlieren, 

und euer Geist wird sich schwach, traurig und niedergeschlagen fühlen. Ich will, dass ihr 

euren Glauben und euer Vertrauen in euren Vater setzt, damit ihr alles erlangt, was ihr 

benötigt. Liebt, damit ihr glücklich seid, seid gut und anspruchslos, leidet mit Geduld und 

vergebt die Beleidigungen eurer Nächsten. 

19. Ich habe euch gerufen, damit ihr meine Unterweisungen erneut empfangt, und damit 

ihr Mich in eurem Herzen wohnen lasst und meinen Willen tut ─ damit Ich Mich durch eure 

Vermittlung durch die guten Werke offenbare. 

20. In der Zweiten Zeit offenbarte Ich, Christus, Mich durch die Lippen Jesu von Nazareth, 

und als die Menschen Mir das Leben als Mensch nahmen, erhellte diese Lichtbotschaft 

weiterhin eure Welt, und so wird sie es zu allen Zeiten tun. 

21. Ergründet jedes meiner Worte, dann werdet ihr zum Lichte der Wahrheit gelangen 

können, und euer Geist wird immer größer werden und auf der vollkommenen Stufenleiter 

meines geistigen Lichtes emporsteigen. 
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22. Mein Licht ist immer bei den Menschen gewesen und hat sich durch meine Boten 

offenbart. Die Apostel der Zweiten Zeit ─ erleuchtet durch das Licht des Heiligen Geistes ─ 

haben den geistigen Samen meiner Lehre ausgesät. In der Dritten Zeit lehre Ich euch mit 

unendlicher Liebe, wobei Ich Mich gleichfalls des menschlichen Verstandesvermögens 

bediene, damit ihr, wenn ihr euch einmal voll dieses Lichtes und dieser Barmherzigkeit 

fühlt, der Menschheit diese Lichtstrahlen und diese Barmherzigkeit bringt. So, wie Ich euch 

unterweise, so unterweist ─ wie ihr von Mir empfangt, so bringt euren Mitmenschen mein 

Wort mit unendlicher Liebe. Zeigt nicht auf die Verfehlungen eurer Nächsten, denn Ich bin 

nicht gekommen, um eure Verfehlungen zu verraten. Geht auf meinem Wege und sät Rosen, 

auch wenn ihr Dornen ernten müsst. Wenn die Dornen euer Herz verletzen, werde Ich eure 

Wunden heilen. Ich werde euch Heilbalsam, Trost und Geistesstärke geben. 

23. Mein Volk: Auf der Welt gibt es Trübsal; doch wahrlich, Ich sage dir, dass es nicht für 

immer sein wird. Denn Ich bin gekommen, um die Finsternis der Welt zu beseitigen und 

ihr geistiges Licht zu hinterlassen, damit diese große Trübsal für immer beseitigt ist, damit 

die Menschheit sich glücklich fühlt, wie es mein Wille ist. Gebt jedoch nicht dem Vater die 

Schuld an euren Leiden, noch an euren Kriegen, denn dies ist nicht mein Wille gewesen. 

24. Ich habe euch Frieden, Einigkeit, Brüderlichkeit und guten Willen angeboten und habe 

euch unterwiesen, wir ihr einander lieben sollt. Ich will keine Krieger auf eurer Welt, noch 

dass der Schmerz sich euer bemächtigt. Es sind die Menschen gewesen, die es so gewollt 

haben, weil sie einander nicht zu lieben und zu vergeben verstanden. Ich als Vater habe 

euch vergeben; denn da eure Sünde groß gewesen ist, ist auch eure Drangsal sehr groß 

gewesen. Um eures Schmerzes willen habe Ich euch vergeben, weil jeder, der leidet und 

weint, das Mitleid und das Erbarmen eures Himmlischen Vaters verdient, und in dieser Zeit 

trockne Ich eure Tränen. 

25. Liebt und vergebt, damit ihr zu meinem Reiche gelangt und auf eurem Geist ein 

Lichtgewand tragt. Euer Meister zeigt euch den Weg, damit ihr euch retten könnt. Doch 

ebenso, wie Ich euch die Hand reiche, sollt ihr sie euren Mitmenschen reichen und sie sanft 

auf dem Wege führen und ihnen eure Liebe und euren guten Willen bekunden. 

26. Was ist der Grund für deinen Schmerz gewesen, mein Volk? Deine Fehler. Sie haben 

sich in Dornen verwandelt, die eure Herzen verwundet haben. Doch meine Liebe heilt eure 

Wunden. 

27. Ich sage euch: Gebt keinen Grund dazu, dass ihr den Schmerz verdient. Kommt auf 

meinem Wege mit dem weißen Gewande der Tugenden, damit ihr in das Himmelreich 

eingeht. 

28. Ihr sollt einen Teil der Geistigen Heerscharen von leuchtenden Wesen bilden, weil Ich 

euch das Licht des Heiligen Geistes gegeben habe, damit ihr wie die Sterne am Firmamente 

strahlen könnt. 

29. Ich sage euch nochmals: Ich bin die Wahrheit, der Weg, das Licht und das Leben. Kommt 

zu Mir, denn Ich rufe euch, damit ihr von diesen hohen Eigenschaften meines Göttlichen 

Geistes Gebrauch macht. 

30. In dieser Zeit zeige Ich eurem Geiste weite Horizonte, damit ihr euch von der 

Vermaterialisierung freimacht und über all das Gute nachdenkt, das ihr der Menschheit 

erweisen könnt. 
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31. Mit Bereitwilligkeit und Gehorsam sollt ihr meine Aufträge durchführen und euren 

Körper beherrschen, damit ihr in dem Zusammenwirken von Geist und Körper meinen 

Willen tut. 

32. Ihr habt meine Liebe und meine geistigen Wohltaten. Ihr, die ihr meinen Frieden habt, 

sollt für die Nationen bitten, die sich im Chaos befinden. 

33. Ich mache Mich im harten Herzen der Menschen fühlbar ─ jener, die die Absicht haben, 

die Kriege zu schüren ─ damit sie erkennen, dass mein Wille stärker ist als ihre 

kriegerischen Absichten. Falls das Herz jener Männer hart bleibt und sich von meinem 

Willen nicht umstimmen lässt, wird meine Gerechtigkeit auf dem ganzen Erdball fühlbar 

werden. 

34. Bete für die Menschheit, geliebtes Volk, kämpfe und arbeite, damit sie durch deine 

Vermittlung meine Barmherzigkeit empfängt. Denn dies ist eure Mission und die 

Wiedergutmachung, die euer Geist in dieser Zeit hat, damit ihr Verdienste erwerbt. 

35. Schlafe nicht, Israel, schreite mit dem Lichte des Heiligen Geistes voran in der Erfüllung 

deiner schwierigen Mission. In dieser Zeit zieht die Jugend hinaus, und wie Kain rauben 

sich die Brüder gegenseitig das Leben. 

36. Erhebt euch und bringt der Welt mein Licht und den Balsam für ihre großen Leiden. 

Kämpft mit dem Lichtschwert und rettet die Welt vor ihrer Sünde. Beseitigt durch euer 

Gebet die schlechten Einflüsse, welche die Menschen betören. Ich will, dass die Welt euch 

als Boten meiner Göttlichkeit erkennt, und dass ihr in dieser Zeit, in der Ich euch alle richte, 

meine Diener seid, in die Ich das Licht und die Macht gelegt habe, um die finsteren 

Machenschaften der Welt zu zerschlagen. 

37. Schützt eure Kinder in dieser Zeit vor der Abgötterei. In den verschiedenen 

Religionsgemeinschaften fragen Mich viele: "Herr, Du hast gesagt, dass Du zurückkehren 

würdest. Warum offenbarst Du Dich nicht bei uns?" Es sind die Menschen, die Mich nicht 

verstanden haben, denn Ich erfülle derzeit mein Wort und tue meinen Willen unter meinen 

Erwählten, damit sie die Botschafter sind, welche die Menschheit erwecken und von meiner 

Gegenwart in dieser Zeit Zeugnis ablegen. 

38. Israel: In dieser Dritten Zeit erwarten dich große Menschenscharen. Du solltest wie ein 

Regenbogen des Friedens und des Lichtes sein, wenn du ihnen die Frohe Botschaft bringst. 

39. Es ist notwendig, dass ihr mit jenen sprecht, die mein Wort verbergen und die meine 

Unterweisungen verfälschen. Sprecht in aller Klarheit mit ihnen, Ich werde euch beistehen, 

damit ihr euren Standpunkt ihnen gegenüber vertretet. Denn es sind die Menschen, die 

Grund dafür sind, dass mein Werk morgen bemängelt und mein Gesetz verfälscht wird, 

weil sie meinem Werke etwas hinzugefügt haben, das nicht zu ihm gehört. 

40. Die Menschheit wird meine Unterweisung aus Überzeugung annehmen, doch meine 

wahren Diener werden sich vor den Menschen nicht als Herren aufspielen. Morgen werdet 

ihr mutig aufbrechen müssen, um eure Mission an nahen und fernen Orten zu erfüllen, 

damit die Welt in sich geht und meinen Willen erfüllt. Doch wie viele Prüfungen erwarten 

dich, Israel! Wie viele meiner Kinder werden sich wie hungrige Wölfe erheben, weil sie euch 

vernichten wollen! Und wenn ihr nicht vorbereitet sein solltet, werdet ihr großen Schmerz 

fühlen, obwohl dies nicht mein Wille ist. Seid vorbereitet und befolgt jede meiner 

Weisungen, damit bei euch und in der Menschheit Glückseligkeit herrscht. 
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41. Ihr lasst euer Leben an euch vorüberziehen und sagt Mir, dass Ich eure Verfehlungen 

vergeben soll, so wie ihr euren Mitmenschen vergebt. Doch wahrlich, Ich sage euch, nur die 

Lippen wiederholen jene auswendig gelernten Sätze, aber es ist nicht euer Herz, das Mir 

eine echte und wahre Frucht eurer Werke darbringt. 

42. Zuweilen, wenn irgendeine Prüfung auf euch lastet und ihr sie fälschlicherweise einer 

göttlichen Strafe zuschreibt, sagt ihr Mir: "Herr, da Ich meinem Bruder vergeben habe ─ 

warum vergibst Du mir nicht?" Anstatt zu sagen: "Vater, vergib mir, wenn ich meinem 

Bruder vielleicht nicht mit der Wahrhaftigkeit und Lauterkeit vergeben habe, mit der Du 

uns gelehrt hast." 

43. Wenn ihr lernen würdet, täglich für kurze Zeit zu meditieren, und wenn eure Meditation 

das Geistige Leben beträfe, würdet ihr unendlich viele Erklärungen entdecken und 

Offenbarungen empfangen, die ihr auf keine andere Weise erhalten könntet. 

44. Euer Geist besitzt bereits genügend Licht, um Mich zu befragen sowie meine Antwort 

entgegenzunehmen. Der Geist des Menschen hat schon eine große Entwicklungshöhe 

erreicht. Beobachtet eure Mitmenschen aus bescheidenen Verhältnissen, die trotz ihres 

Mangels an Kenntnissen mit ihren tiefsinnigen Beobachtungen überraschen sowie mit der 

klaren Art und Weise, in der sie sich das erklären, was für viele andere etwas Unerklärliches 

ist. Beziehen sie dies etwa aus Büchern oder Schulen? Nein. Aber sie haben aus Intuition 

oder Notwendigkeit heraus die Gabe der Meditation entdeckt, welche Teil des geistigen 

Gebetes ist. In ihrer Abgeschiedenheit, abgeschirmt gegenüber Einflüssen und Vorurteilen, 

haben sie den Weg entdeckt, mit dem Ewigen, dem Geistigen, dem Wahren in Verbindung 

zu treten; und die einen mehr, die andern weniger, haben alle, die über die wahre Essenz 

des Lebens meditiert haben, in ihrem Verstandesvermögen geistiges Licht empfangen. 

45. Der Mensch wird mittels seines Geistes die Wahrheit entdecken, alle werden meine 

Gegenwart spüren; denn Ich habe euch bereits seinerzeit gesagt, dass jedes Auge Mich 

schauen werde, wenn die Zeit dafür gekommen ist. 

46. Nun, diese Zeit, in der ihr lebt, ist eben jene durch mein Wort und meine Propheten 

vergangener Zeiten angekündigte, in der alle Menschen Mich mittels der Empfindungen 

und Fähigkeiten ihres Geistes schauen sollen. 

47. Es wird nicht nötig sein, dass sie Mich in einer menschlichen Gestalt begrenzt erblicken, 

um sagen zu können, dass sie Mich gesehen haben, sondern es wird genügen, dass ihr Geist 

Mich fühlt und ihr Verstand Mich begreift, um ganz wahrheitsgemäß sagen zu können, dass 

sie Mich geschaut haben. 

48. Die Liebe und der Glaube sowie die Intelligenz können unendlich weiter blicken, als es 

eure Augen zu tun vermögen. Darum sage Ich euch, dass es nicht notwendig ist, dass Ich 

meine Gegenwart auf die menschliche Gestalt oder mittels irgendeiner Symbolfigur 

begrenze, um zu bewirken, dass ihr Mich schaut. 

49. Wie viele von denen, die Mich in jener Zweiten Zeit sahen oder mit Mir zogen, wussten 

nicht einmal, wer Ich war. Wie viele hingegen, die nicht einmal davon wussten, als Ich als 

Mensch geboren wurde, erblickten Mich im Geiste, erkannten Mich an meinem Lichte und 

erfreuten sich an meiner Gegenwart aufgrund ihres Glaubens. 

50. Öffnet alle eure Augen und beweist durch euren Glauben, dass ihr die Kinder des 

Lichtes seid. 
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51. Ihr alle könnt Mich schauen, doch dafür ist es unerlässlich, dass ihr guten Willen und 

Glauben habt. 

52. Die Tore des Reiches, jener geistigen Heimat, zu der ihr gelangen sollt, um alles kennen 

zu lernen, stehen offen in Erwartung eures Geistes. 

53. Tut das Größtmögliche in diesem Leben, um die notwendige Kraft zu haben, um zum 

Lichte aufzusteigen, wenn die Befreiung eures Geistes eintritt. Aber seid groß an Liebe und 

an Vergebung, an Barmherzigkeit und an Licht, so dass, wenn die Stunde schlägt, in der ihr 

den Körper verlassen müsst, ihr euch leicht eurer irdischen Last entledigt, und ihr dann 

frei auf dem Aufstiegswege, ohne Straucheln zur Heimstätte des Friedens gelangen werdet. 

54. Um euch bei eurer Entwicklung zu helfen, kommt mein Wort erneut zu den Menschen 

herab, um ihnen den rettenden Weg zu zeigen. Liebevoll nehme Ich die Menschen guten 

Willens an der Hand, um sie zum Lichte zu führen und ihnen bei jedem Schritt auf dem 

Pfade die niemals zuvor entdeckten Schönheiten zu zeigen. 

55. Wenn Ich zu euch von Schönheiten spreche, nehme Ich nicht Bezug auf die Natur, denn 

dafür habt ihr eure Sinne erweckt und entfaltet. Ich spreche von den Schönheiten des 

Geistigen Lebens, die ihr nicht kennt. Denn da ihr ihnen gegenüber kalt oder gleichgültig 

gewesen seid, begnügt ihr euch mit Bildern oder Gestalten, die vom menschlichen Verstand 

geschaffen worden sind. 

56. Ich gebe euch die Schlüssel, um die Türen zu eurer ewigen Seligkeit zu öffnen. Diese 

Schlüssel sind die Liebe, welcher Barmherzigkeit, Vergebung, Verständnis, Demut und 

Friede entspringen, mit denen ihr durch das Leben gehen sollt. 

57. Wie groß ist das Glück eures Geistes, wenn er Herrschaft über die Materie hat und sich 

am Lichte des Heiligen Geistes erfreut! 

58. Die Prüfungen dieses Lebens bewirken, dass ihr für kurze Zeit den Glauben verliert. 

Doch vertraut auf Mich, Ich ermutige euch, damit ihr eure Mission erfüllt, und Tag für Tag 

werde Ich euren Glauben weiterhin stärken. 

59. Ich habe euch vorbereitet, damit durch eure Vermittlung die Läuterung der Menschheit 

geschieht ─ damit ihr mein Licht zu den Nationen bringt, die vor ihren großen Problemen 

stehen. Die Menschheit schluchzt und sucht die Freiheit, um den Weg zur Vergeistigung zu 

betreten. 

60. Jeden Tag erwarte Ich die Ankunft meiner neuen Jünger, um ihnen mein Werk 

anzuvertrauen und sie zu einem Beispiel von Demut und zu einem reinen Spiegel für die 

Menschheit zu machen. Sie sollen sich aufmachen, ohne zu prahlen, dass sie meine 

Auserwählten sind, und als Glaubensprediger kämpfen und wirken, um der Welt mein Licht 

zu bringen. 

61. Groß ist die Zahl der Menschenscharen, die Mich in dieser Zeit vernehmen, doch wenige 

sind derer, die ihr Herz als ein Heiligtum meiner Göttlichkeit zubereitet haben. 

62. Kurz ist die Zeit für meine Kundgabe unter euch, und deshalb will Ich euch vorbereitet 

sehen. Ich sage euch, meine Kinder: Die Tore meines Reiches erwarten euch, so wie es war, 

als ihr in der Ersten Zeit mit Moses die Wüste durchquert habt, um zum Lande Kanaan zu 

gelangen. Ihr seid wie der "Verlorene Sohn", da ihr zu meiner Vaterbrust zurückkehrt, aufs 

Neue meine Liebkosung fühlt und meine Unterweisungen habt, und wenn ihr nackt zu Mir 

gekommen seid, habe Ich euch mit meinem geistigen Mantel bedeckt, damit ihr euch nicht 

beschämt fühlt. Ich habe euch einen neuen Tag aufgezeigt und euch die Speisen meines 
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Tisches beschert. Denn Ich habe eure Stürze gesehen, und als Vater habe Ich euren Schmerz 

mitempfunden. Doch in dieser Zeit habe Ich euch den Trost gebracht, mein Wort als Brot 

des ewigen Lebens, meinen Frieden und meine Freude in eurem Leben, damit ihr euch in 

den Armen eures Vaters fühlt. 

63. Auch die Geistige Welt hat Beglückung empfunden, als sie gesehen hat, dass ihr erneut 

bei Mir seid. Sie hat sich euch angeschlossen, um auf meine Flur zu arbeiten, um die 

Notleidenden und die Kranken zu empfangen, um die Finsternis zu vertreiben und den 

geistig Kranken den Balsam zu geben. 

64. Gerade dann, wenn ihr euch von Mir entfernt, wache Ich umso näher über euch, damit 

ihr nicht in die Abgründe stürzt, denn meine Liebe ist grenzenlos. Ihr seid es, die Ich aus 

den aufgewühlten Wogen errettet habe, um euch den rettenden Hafen zu zeigen. Ich werde 

euch auf dem Wege führen, und meine Geistige Welt wird euch beschützen und euch helfen, 

euch zu Mir zu erheben. 

65. Die Zahl meiner Diener hat sich vervielfacht, aber nur wenige werden es sein, die 

gehorsam sein werden, nachdem meine Kundgebung durch das menschliche 

Verstandesvermögen zu Ende ist. Doch Ich sage euch, dass ihr dann meine Kundgebung 

geistigerweise haben werdet. Nachdem ihr meine Unterweisungen Seite für Seite 

empfangen habt, ist es jetzt eure Aufgabe, euch aufzumachen, um an die Menschheit den 

Ruf ergehen zu lassen. 

66. Ihr tragt in eurem Geist die Gaben des Heiligen Geistes und meine Liebe, damit ihr als 

das spiritualistische TrinitarischMarianische Volk erkannt werdet. 

67. Der Heilige Geist wird euch erleuchten, das Buch der Unterweisung wird geöffnet 

bleiben, und Silbe für Silbe werdet ihr alles verstehen was euer Meister euch in dieser Zeit 

gegeben hat. Es wird das Dritte Testament sein, das zur Menschheit gelangen wird ─ das 

Wort, das Ich euch in dieser Dritten Zeit durch das menschliche Verstandesvermögen 

gebracht habe. 

68. Wenn das Licht meines Heiligen Geistes euch ganz erleuchtet, werdet ihr euch mit 

Lauterkeit und Liebe vorbereiten, damit ihr meinem Worte seinen Sinngehalt entnehmt und 

ihn der Menschheit als Nahrung und Balsam bringt. 

69. Seufzer und Schluchzer dieser Menschheit gelangen zu Mir. Doch Ich frage euch: Wer 

hat euch verwundet? Ihr schweigt, und daher sage Ich euch, dass es eure Fehler gewesen 

sind, die euch gequält haben. Denn die Menschen haben ihren Weg mit stechenden Dornen 

bestreut, ohne begreifen zu wollen, dass sie später auf ihnen gehen müssten. 

70. Manchmal meint ihr, dass es eine Ungerechtigkeit ist, die Folgen der Fehler derer zu 

erleiden, die schon vor langer Zeit über die Erde gingen. Doch wer von euch kann 

versichern, nicht zu jenen gehört zu haben, die den Pfad mit Dornen besäten? Vielen 

Menschen wird diese Lehre ein Lächeln entlocken, aber es wird nicht ihr Geist sein, der sich 

darüber lustig macht ─ es wird ihr Herz sein. Denn der Mensch ist immer skeptisch und 

ungläubig gewesen, wenn es sich um das Geistige handelte. Aber Mir wird es genügen, dass 

mein Wort ihnen bekannt ist, damit ihnen trotz ihrer Ironie und Ungläubigkeit etwas in 

ihnen sagt, dass dieses Wort einen Kern enthalten kann, den sie aus Dummheit nicht 

erkennen können. 

71. Welcher, der meine Unterweisungen kennt, wird noch danach trachten, der Göttlichen 

Gerechtigkeit zu entkommen? ─ Keiner. 
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72. Wie viele Menschen haben sich, nachdem sie ein Sündendasein geführt haben, während 

ihres ganzen Lebens ohne Leiden und Schmerzen gesehen, und wenn ihre letzte Stunde auf 

der Welt gekommen ist, haben sie geglaubt, die Göttliche Gerechtigkeit verlacht zu haben, 

oder ihr wenigstens entkommen zu sein. Wenn sie dann im "Geistigen Tale" sind, haben 

sich jene Wesen ─ anstatt die ewige Qual vorzufinden, von der man auf der Welt zu ihnen 

gesprochen hat ─ mit Überraschung in einem Hauch von Licht und von Frieden eingehüllt 

gesehen, der zum Nachdenken und zur Gewissensprüfung geeignet war. Wer musste ihnen 

in jenen Augenblicken sagen, dass sie den Weg, den sie auf der Erde zurückgelegt haben, 

erneut gehen müssten? Dann fühlt der Geist die Last einer weisen und unerbittlichen 

Gerechtigkeit auf sich. Aber er ist vermaterialisiert und begreift nichts von Ewigkeit, noch 

von geistiger Vervollkommnung. Er rebelliert, weil er all das für ungerecht hält, was 

unbedingt gerecht und liebevoll ist. 

73. Wenn ihr alle bereits dieses Wissen hättet, wäre die Art und Weise, in der ihr eure Mühen 

und Leiden ertragt, eine andere. Es würde keine Verzweiflung in euren Leiden geben, 

sondern ihr würdet ganz im Gegenteil innerlich die Genugtuung haben, eine 

Wiedergutmachung zu erfüllen, um euren Geist zu läutern, und anstatt zu lästern und 

aufzubegehren ─ womit ihr jene Wiedergutmachung noch länger und leidvoller macht ─ 

würdet ihr euch Tag für Tag bemühen, die Last durch die Hoffnung leichter zu machen, 

euren Geist frei von Schandflecken zu fühlen. 

74. In dieser Dritten Zeit, welche die des Gerichtes ist, in welchem die geistige 

Wiedergutmachung ihren Höhepunkt erreichen muss, um dann einem neuen Zeitalter Platz 

zu machen, lasse Ich meine Stimme auf der Welt vernehmen, um die Menschen aus ihrem 

Schlafe zu wecken und ihnen die Art und Weise zu zeigen, ihren Leidenskelch in einen 

Weinkelch des ewigen Lebens zu verwandeln. 

75. Ich habe euch die Vorgehensweise offenbart, die Tage der Trübsal zu verkürzen, euch 

von dem Dorn zu befreien, mit dem ihr euch verletzt habt, und habe euch gesagt, dass Ich 

nicht will, dass ihr euch weiterhin auf dem Wege verletzt. Ich bekämpfe eure Fehler, indem 

Ich eurem Verstande Licht gebe, damit er die Ursachen seiner Leiden versteht und sie zu 

vermeiden weiß. So werdet ihr nicht länger dem Schicksal oder euren Mitmenschen die 

Schuld für all das geben, was euch widerfährt. Denn der Gedanke, selbst dafür 

verantwortlich zu sein, wird euch nicht abwarten lassen, bis eure Missgeschicke aufhören, 

sondern ihr werdet euch sofort aufmachen und eure ganze Bemühung und Willenskraft 

einsetzen, um euch vom Joch des Leidens, der Sünde und der Unwissenheit zu befreien. 

76. Das Licht ist auf dem ganzen Erdkreis verbreitet, kein Mensch, der dieses Wort 

vernimmt, wird das Recht haben, zu sagen, dass es ihn in Verwirrung gebracht hat. Bevor 

diese Lehre zu den Völkern der Erde gelangt, wird meine geistige Gegenwart sie aufgeweckt 

haben, und sie werden das Kommen einer guten Botschaft vorausahnen. 

Meine Botschaft wird kommen, um euch zu segnen, zu trösten, zu helfen, dass ihr euch 

vom Materialismus freimacht und zu einem besseren Leben erhebt, das der Wahrheit näher 

ist. 

77. Also, Jünger: Wenn ihr ein oder mehrere Male zur Welt zurückkehren müsst, soll dies 

geschehen, damit ihr wohlschmeckende Früchte erntet, die früher von euch gepflegt 

worden sind, damit euer Geist die Befriedigung erlebt, vor sich die Gelegenheit zu haben, 

irgendein begonnenes Werk zu beenden. 
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78. Verlasst diesen Planeten nicht, ohne zuvor das eurem Geiste anbefohlene Werk 

vollendet zu haben. 

79. Wie schmerzlich ist es für den, der zurückkehren muss, wenn er jene Arbeit vorfindet, 

die er kaum begonnen zurückließ, und die er jetzt mit neuen Aufgaben, Verantwortungen 

und Mühen vereint sehen muss! 

80. Ich komme, um euch zu helfen, eure Fehler wiedergutzumachen, euch das Geheimnis 

zu offenbaren, an einem Tag ein verlorenes Jahr zu ersetzen, und in einem Jahr ein schlecht 

genutztes Jahrhundert, und euch so zu befähigen, die Ewigkeit einzunehmen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 341 

1. Wenn man meine Liebesbotschaft einst verstanden hätte, würde die Menschheit in 

Frieden leben. Doch der Mensch zieht es vor, sich selbst zu genügen, und hat mein Gesetz 

vergessen. 

2. Volk: Bei deiner Bemühung, mein Werk zu verbreiten, sollst du nicht nur für deinen 

eigenen Fortschritt arbeiten; verbreitet dieses Licht ausnahmslos bei allen. Wer weiterhin 

geistig an den gewohnten Vorstellungen festhält, die seit Jahrhunderten überliefert worden 

sind, und sich daher nicht seines Fanatismus entledigt hat, wird mein Licht nicht wie ihr 

erblicken. Euer Geist hat diese göttliche Offenbarung angenommen ─ doch was ist eure 

Verpflichtung gegenüber der Menschheit?: Ihr das Wissen zur Verfügung zu stellen, dass 

ihr erworben habt, indem ihr durch eure Taten Zeugnis von der Wahrheit ablegt. 

3. Ich habe euch ausgewählt, damit ihr die Liebesbotschaft bekannt macht, die Ich euch 

gegeben habe. Ich habe euch offenbart, dass Ich in euch und außerhalb von euch bin. Doch 

ihr fragt Mich: "Herr wie können wir die Vollkommenheit erreichen, um zu Dir zu 

gelangen?" Und Ich sage euch darauf, dass ihr durch eure eigenen Verdienste immer höher 

aufsteigen werdet, bis ihr zu Mir gelangt. Daher rate Ich euch immer, dass ihr euch 

vergeistigt, dass ihr euch emporschwingt und eure Gaben zur Anwendung bringt. 

4. Ihr benötigt keine bestimmten Anbetungsformen oder Riten mehr, noch Bildnisse, die 

weder Leben noch Macht haben. Ihr seid "zum Bild und Gleichnis" eures Gottes geschaffen 

worden, weil ihr Geist habt, Macht und Gaben habt, um das Gute zu tun. Inspiriert euch bei 

eurer Auftragserfüllung an der Schöpfung, welche Leben hat und die Macht und die Kraft 

eures Herrn offenbart. Betrachtet das Firmament, beobachtet eure Umwelt, wie alles seine 

Aufgabe erfüllt. Seht, wie das Königsgestirn dieser Natur Leben spendet, und welche 

Harmonie zwischen ihren Lebenselementen und dem Keim besteht, der aus der Erde 

sprießt. Alles offenbart in völliger Eintracht die Größe Gottes. 

5. Christus in seiner Vollkommenheit beherrschte die Materie, und daher vollbrachte er das 

Wunder, den Blinden das Augenlicht zu geben und die Lahmen gehen zu lassen. Es war der 

Geist, der sich durch den Körper offenbarte. Ihr müsst euch noch entwickeln, damit euer 

Geist den Körper beherrschen und sich durch ihn offenbaren kann. 

6. Aufs Neue komme Ich zu euch als Liebe und Barmherzigkeit. Doch mein Licht ergießt 

sich auf alle, weil die Welt geistige Orientierung benötigt. 

7. Die Menschen guten Willens, welche die Menschen ermahnen und dabei auf jede 

persönliche Wohltat und jede Eitelkeit verzichten ─ jene, die wirklich wissen, dass die 

Menschen ihrem geistigen Vater fern sind und dass es notwendig ist, dass sie in sich gehen, 

zur Besinnung kommen und auf das Wort des Lichtes hören, damit sie sich vergeistigen ─ 

jene, die sich für das Wohl ihrer Mitmenschen einsetzen, ganz gleich, welcher Religion oder 

Lehre sie angehören ─ sie werden die Wahrheit verkünden, und die Wahrheit ist Gott. 

8. Meine Lehre ist universell, und in dem Maße, in dem der Menschengeist sich entwickelt, 

wird er alles Nebensächliche aufklären und die Vergeistigung, das Licht und die 

Wegweisung zu seiner Vollkommenheit suchen. 

9. Liebt euren Gott und euren Nächsten, denn darauf ist die weltweite Verständigung 

begründet. 

10. Ich habe euch mein Werk anvertraut, damit die Welt durch eure Vermittlung mein Wort 

empfängt. Geht zu allen gleichermaßen, macht keine Unterschiede zwischen Rassen noch 
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Hautfarben, denn alle benötigen die gleiche geistige Nahrung. Bei jedem guten Werke, das 

ihr ausführt, wird euer Geist von Freude erfüllt werden. Ihr werdet meinen Frieden und 

größere Kraft fühlen, um beim Vollzug eurer geistigen Vereinigung voranzukommen. 

11. Mit Liebe erwarte Ich die Rückkehr der Schafe, welche die Hürde verlassen haben ─ 

derer, die nun andere Wege gehen. In dieser Zeit durchquert euer Meister die Wüste, um 

die Verirrten zu suchen ─ jene, die Ich jetzt, obwohl Ich ihnen meine Gnade und meine 

Liebe reichlich zuteilwerden ließ, in ihre großen Stürme verstrickt sehe. 

12. Geliebte Jünger, Geistwesen, die ihr aus Mir hervorgegangen seid: Ich habe euch in 

dieser Zeit mit meiner Macht und mit meiner Liebe zubereitet, damit ihr nicht von der 

Verwirrung mitgerissen werdet, welche die Welt umfängt. 

13. Bald wird die Zeit meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen 

enden, und danach sollt ihr euch aufmachen, um unter der Menschheit Zeugnis abzulegen. 

Ich habe euch in das Rettungsboot geführt und habe euch zu meinen Soldaten der Dritten 

Zeit gemacht, die aufbrechen sollen, um auf den Wegen zu kämpfen, um der Welt das 

Vertrauen, die Liebe zu ihrem Gott fühlbar zu machen. 

14. Ihr sollt gegenüber der Welt wie ein klarer Spiegel sein. Ihr werdet mein Wort vom ersten 

bis zum letzten in Erfüllung gehen sehen. Denn ihr seid meine Diener, die mit Demut und 

Gehorsam meine Aufträge erfüllen werden, und die in ihrem Herzen das Gesetz 

geschrieben mit sich tragen werden. 

15. Als Meister Lehre Ich euch die Demut, damit ihr mit Mir als Vorbild aufbrecht und in 

alle Provinzen geht. Denn die Menschen sind hungrig und durstig nach meinem Worte. 

16. Es ist notwendig, vielgeliebtes Volk, dass du zu den verschiedenen Wegen der Erde 

aufbrichst. Denn seht, selbst in der mexikanischen Nation haben viele mein Werk nicht 

kennengelernt. Erkennt, dass sich auf der Welt bereits jene erheben, die behaupten, in 

meinem Namen zu wirken, obwohl sie die geistig Bedürftigen sind. Ihr jedoch, die ihr von 

meiner Göttlichkeit reich beschenkt worden seid ─ was ist eure Aufgabe?: Meine Lehre 

bekannt zu machen. Ihr sollt euch nicht vor der Welt verbergen, noch ihr die 

Barmherzigkeit verweigern, die ihr mangelt. 

17. Die Sekten, die Kirchen und die verschiedenen Lehren werden sich euch in den Weg 

stellen und euch vom Wege abbringen wollen, indem sie sich als Besitzer der Wahrheit 

erklären und behaupten, meine Jünger zu sein. Ihr jedoch sollt euch aufmachen, um meine 

Aufträge zu erfüllen. Ich gebe euch diese Warnung, damit ihr bereit zum Kampfe seid. Ich 

werde mit euch sein und euch bei den Menschen als die Vermittler meines Friedens bekannt 

machen, als der Balsam, der ihre Schmerzen lindert. 

18. Durch eure Folgsamkeit werdet ihr Schritt für Schritt höher steigen bis zum Gipfel des 

Berges. Dort erwarte Ich die Gekennzeichneten der zwölf Stämme des gesegneten Volkes 

Israel. 

19. Meine Unterweisung in dieser Zeit ist das Dritte Testament, in dem ihr meine Gebote 

finden werdet, und das Ich euch in bildlichem Sinne und auch in klarer Form gegeben habe, 

damit ihr das entnehmt, was für jeden von euch bestimmt ist. Ich habe mein Wort in dich, 

Israel, mit unauslöschlichen Lettern eingeprägt, und nichts wird bewirken, dass es verloren 

geht, und so werdet ihr das bezeugen können, was Ich der Menschheit in meiner 

vollkommenen Weisheit zu allen Zeiten anvertraut habe. 
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20. Durch das Gebet gelangt ihr zu Mir, unterstützt von meiner Geistigen Welt, die euch 

behütet. Ihr kennt bereits diesen Weg, weil Ich euch in den Lektionen, die Ich euch in der 

Dritten Zeit gegeben habe, an der Hand genommen habe und euch unterwiesen habe, wie 

man durch das Gebet zu Mir gelangt. 

21. Das Licht meines Wortes ist vor euch wie ein Leuchtturm, der euer Leben erhellt. Ihr 

werdet euch nicht mehr verirren können, weil Ich vor euch bin. Ihr seid auf meinen Ruf hin 

herbeigeeilt, weil ihr Mich liebt und Mich in meiner ganzen Herrlichkeit offenbart 

angetroffen habt. Jene, die meine Gegenwart im geistigen Gesichte geschaut haben, waren 

beglückt; doch ihr alle habt Mich mit den Augen eurer Liebe und eures Glaubens gesehen. 

Ihr alle habt mein Wort wie einen Nektar, wie ein erlesenes Mahl und wie einen Balsam 

genossen, der auch heilt. 

22. Ihr werdet die Frucht meines Wortes nicht mehr mit anderen Früchten verwechseln 

können, weil ihr nun den Geschmack kennt und wisst, dass sie jede Vollkommenheit 

enthält. Derzeit bereite Ich euch vor, damit ihr zu den anderen sprecht, wenn die Zeit dafür 

günstig ist, wenn eure Zurüstung groß ist und ihr euch von eurem Materialismus frei macht. 

23. Ich verströme auf alle Geistwesen die Essenz meines Wortes, meiner Liebe und meines 

Lichtes, und jeder, der Mich sucht, findet Mich. In allen Religionen, Lehren und 

Glaubensbekenntnissen, die es auf der Erde gibt, habe Ich hochstehende Menschen 

gefunden, die Mich in der Vergeistigung suchen ─ Geistwesen, die sich von jedem 

Materialismus freigemacht haben und Mir in ihrem eigenen Inneren einen Tempel errichtet 

haben. Intuitiv haben sie von Mir empfangen, weil Ich ihnen ─ wie euch ─ alles offenbart 

habe, was der Dritten Zeit zugehörig ist. Auch sie haben in den Schriften, in meinem in der 

Zweiten Zeit gegebenen Worte und in den Auslegungen und Erörterungen gelesen, dass Ich 

damit mein Licht unter euch ergieße, und Ich habe die Früchte ihres Geistes mit Liebe 

entgegengenommen. 

24. Sie bereiten große Werke vor, wenn sie die Menschheit verirrt und desorientiert sehen. 

Sie haben sich aufgerafft, haben Verdienste erbracht und Mir gesagt: "Vergib denen, die 

unwissend sind. Wir haben Dein Licht, die Gaben, die Stärke in uns, um Deine Gebote 

erfüllen zu können." Sie bauen auf das Gesetz, auf mein Wort, das in den vergangenen 

Zeiten gegeben worden ist, und forschen in den Prophetien und in den Ankündigungen, 

welche meinen Jüngern von Mir gegeben worden sind, und sagen sich: "Jetzt ist diese Zeit 

da." Daher suchen sie Mich, und daher bin Ich bei ihnen, weil Ich Mich vor den Menschen 

nicht verborgen habe. Jeder, der Mich sucht, hat Mich bei sich. 

25. Ich bin der Universelle Vater, meine Liebe kommt zu allen Herzen herab. Ich bin zu 

allen Völkern der Erde gekommen. Doch wenn Ich diese mexikanische Nation dafür erwählt 

habe, dass sich mein Wort und meine Offenbarungen in ganzer Fülle über sie ergießt, so 

geschah dies, weil Ich sie demütig gefunden habe, weil Ich in ihren Bewohnern Tugenden 

entdeckt habe und in sie die Geistwesen des "Volkes Israel" inkarnieren ließ. Doch nicht 

alle gehören dieser Nationalität an, nicht alle sind inkarniert. Auf der ganzen Welt sind 

noch die Geistwesen verstreut, die zur Zahl der Auserwählten gehören. Sie wurden 

gekennzeichnet, Ich habe ihre Augen geöffnet, habe ihr Herz empfindsam gemacht, und 

von Geist zu Geist sprechen sie mit Mir. 

26. Ihr habt mein Wort und meine Kundgebungen mittels des menschlichen 

Verstandesvermögens gehabt, und durch eure Gaben habt ihr die Entfaltung dieses Werkes 

in der Dritten Zeit geschaut. Deshalb, Volk, seid ihr meine Zeugen, die mit voller 

Überzeugungskraft von dem sprechen sollen, was sie gesehen und vernommen haben, die 
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jedes meiner Worte ergründen sollen, die mein Gesetz auslegen sollen. Denn die anderen 

besitzen trotz ihrer Intuition und Schulung nicht das ganze Wissen, das ihr habt. Ihre 

Verdienste sind groß, denn sie haben Mich nicht in der Form gehört, in der ihr Mich 

vernommen habt. Doch sie sind gedanklich mit euch vereint. Der Tag wird kommen, an 

dem ihr euch auf dem Wege begegnen und euch erkennen werdet. Euer geistiger Blick wird 

in jenen den Geist entdecken, den sie in sich tragen ─ seine Stärke und seine Tugend, und 

in diesem Augenblicke werdet ihr euch die Hand geben und wissen, dass jener Wanderer, 

der euren Weg kreuzte, gleichfalls zu meinen Auserwählten gehört. 

27. Nicht alle werden mein Wort in dieser Form vernehmen. Warum, Volk Israel? Du weißt 

es nicht, du weißt nicht, ob es wegen eures Mangels an Einigkeit ist, oder wegen eurer 

geringen Vergeistigung. Doch seid ihnen verbunden, denn sie sind wie ihr für die 

Menschheit verantwortlich. 

28. Ihr sollt euren Teil übernehmen, für sie beten und sie führen. Unter meinen Erwählten 

sind auch jene, die sich dem Dienste meiner Göttlichkeit geweiht haben und ein Gewand 

wie Geistliche tragen. Unter den Auserwählten sind die Demütigsten, die unerkannt unter 

den Volksmengen leben. Es sind auch solche, welche die Gesetze und Regierungen der Erde 

vertreten. Ich allein kenne ihre Zahl und kann sie erkennen. Du, Israel, sollst sie durch deine 

geistige Zubereitung erkennen. Ihr alle sollt einen einzigen Körper und einen einzigen 

Willen bilden im Augenblick der Prüfung, in dem Ich vom Volk Israel seine Zerstreuung 

verlangen muss, um überall meinen Samen zu säen. Seid in diesem Augenblicke nicht 

betroffen. Die einen von euch werden in den Schoß der Institutionen gehen und dort ihre 

Mission der Liebe, der Barmherzigkeit, der Unterweisung erfüllen. Die anderen werden zu 

den Einwohnern der großen Städte gehen. Ihr werdet mitten unter diese unwissenden Leute 

gehen und dort gegen den Fanatismus und die Unwissenheit jener eurer Mitmenschen 

kämpfen. 

29. Der Zeitpunkt der Erfüllung eurer Mission ist noch nicht gekommen. Ich habe eure 

Anzahl noch nicht vollständig gekennzeichnet. Ihr seid noch in der Zeit der Unterweisung, 

seid meine Schüler und Jünger. Doch der Zeitpunkt wird kommen, in der ihr zu Lehrern 

werdet, in der die Menschen euch um ein Wort bitten werden, und dies Wort, das von euren 

Lippen kommt, soll die Wahrheit sein, soll meine reine Lehre sein. Ihr sollt sie vortragen, 

ohne irgendetwas beizumengen. 

30. Ich bereite euch derzeit vor. Ich Selbst habe diese große Aufgabe übernommen, eure 

Herzen zu bilden. Ich habe dies nicht den Menschen anvertraut, weil Ich bei ihnen Egoismus 

sehe. Ich Selbst habe eure Herzen kultiviert, und durch die Prüfungen, die ihr auf eurem 

Wege durchlebt habt, sind sie bearbeitet worden. Wenn ihr gestrauchelt seid, habe Ich euch 

gesagt: "Diese Prüfung wird euch großes Licht verschaffen." Und als ihr nachgedacht habt, 

habt ihr verstanden, dass jene Prüfung, die Ich auf euren Weg stellte, notwendig war ─ dass 

sie eine Phase eures Herzens war, das geglättet werden musste. Erkennt ihr, wie 

vollkommen mein Werk ist? Wie könntet ihr also mein Wort verwenden, um zu den 

Menschen zu sprechen, wenn ihr nicht geläutert wärt, wenn ihr nicht großes Licht und 

große Geistigkeit in euch hättet? 

31. Ich allein führe euch, Ich allein kenne das Innere eines jeden von euch, und je nach 

eurer Geistesstärke habe Ich euch die Prüfungen gesandt. So habe Ich euch gelehrt, weil 

jeder von euch zum passenden Zeitpunkt als Apostel meiner Göttlichkeit aufbrechen soll. 

Zahllos sind die Unterweisungen, die Ich euch gegeben habe. Wie oft habe Ich zu euch von 

den vergangenen Zeiten gesprochen! In dieser Dritten Zeit habe Ich die drei Testamente 
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vereinigt und mit ihnen ein einziges Buch geschaffen. Doch in diesem Jahr 1950, in dem 

Ich euch die letzte Seite durch menschliche Übermittlung gebe, sagt euch der Meister in 

Wahrheit: Mit dieser Seite wird das Buch nicht abgeschlossen sein. Ich werde fortfahren, 

neue und zahllose Seiten für euch zu schreiben. Ich werde weiterhin Licht verströmen, 

damit ihr in mein Wort eindringt, damit ihr weiterhin darin forscht, und im Laufe der Zeit 

werdet ihr größere Vergeistigung erlangen, weil ihr nicht stehen bleibt. 

32. Im Jahre 1950 habt ihr noch nicht die größte Vergeistigung erreicht ─ ihr seid erst am 

Beginn derselben. Doch danach werdet ihr diese Gabe entfalten, welche latent in jedem von 

euch vorhanden ist. 

33. Bereite dich vor, Volk Israel! Ich bin der Meister zu allen Zeiten. Ich werde Mich nicht 

entfernen, ebenso wie Ich nach meinem Kommen zur Welt als Mensch nicht abwesend war. 

Nach meinem Scheiden bin Ich immer gegenwärtig gewesen. Ich bin in allen Zeitaltern und 

bei allen Handlungen der Menschen schon vorher dagewesen, habe immer ihre Werke 

aufgeschrieben, habe immer ihr Dasein gerichtet. Wer wird verhindern, dass Ich es tue? 

Wer kann euch daran hindern, euch zu Mir zu erheben und Mich zu lieben? Wer kann 

verhindern, dass Ich euch liebe, euch behüte, euch tröste und alle eure Handlungen richte? 

34. Ihr, die ihr die Menschheit bildet, seid diejenigen, die sich von Mir entfernen, die nicht 

mehr von der Liebe zu meiner Göttlichkeit erfüllt sind, die in Materialismus versinken, die 

sich von den Leidenschaften hinreißen lassen und ihre geistige Aufgabe vergessen. Aber 

der Vater ist unwandelbar und unerbittlich in seinen Gesetzen und in seinen Urteilen. Ich 

bin immer derselbe. Denkt nicht, dass mein Geist sich zu einer bestimmten Zeit mit 

größerer Liebe offenbart als in einer anderen Zeit. Ich bin der gleiche Geist wie der, welcher 

durch Moses und die Propheten sprach ─ der gleiche wie der, welcher durch die Patriarchen 

und die Apostel sprach, und derselbe wie der, welcher durch alle Boten gesprochen hat. 

35. Erinnere dich an meine Göttlichkeit, Volk. Sei wie der Vater! Liebe Mich mit der gleichen 

Liebe! Wechselt nicht von der Liebe zur Kälte! Seid nicht heute inbrünstig und morgen kalt! 

Ich will euch immer liebend sehen, immer gläubig, immer erhoben und geistig, immer auf 

dem aufwärtsführenden Wege Mir näherkommend sehen. Denn dies ist das Ziel eures 

Geistes. 

36. Warum zeigt ihr Mir an einem Tag eure Liebe und euren Glauben, und an einem anderen 

Tag misstraut ihr Mir? Warum ist euer Herz so wankelmütig? Ich will euch wie einen festen 

Felsen sehen, euer Glaube soll immer derselbe sein, eure Liebe immer mehr wachsend. Ich 

will, dass ihr wie die Pflanzen seid, die ihr auf der Erde anbaut, dass ihr in eurer Entfaltung 

nicht stehen bleibt, dass ihr in kurzer Zeit die Fülle und Reife aller eurer Gaben erlangen 

könnt, damit ihr Mich erkennen könnt. 

37. Ich bin das Erbarmen, das euch pflegt, seid ihr bereitwillige Pflanzen. Empfanget den 

Tau, das Leben, das Ich euch spende, und nutzt es für die Größe eures Geistes. 

38. Heute vernehmen Mich die Kinder, und Ich spreche zu ihnen ebenso wie zu den 

Erwachsenen oder den Alten. Warum spreche Ich zu den Kindern nicht in einer anderen 

Ausdrucksweise, da ihr Verstandesvermögen gering ist? Weil ihr Geist ebenso groß ist wie 

der eure, weil sie Mich verstehen können. Denn es ist nicht das "Fleisch", zu dem Ich 

spreche, sondern der Geist. Deshalb sage Ich euch: Denkt nicht gering von den Kindern und 

lasst sie nicht glauben, dass sie Mich nicht verstehen. Lasst sie herbeikommen! Ihr Geist ist 

hungrig. Ich werde sie in der gleichen Weise heranbilden wie euch. Sie sind die 
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Generationen von morgen, die auf eure Fundamente einen weiteren Stein setzen müssen 

bei dem Aufbauwerk, beim Werke der Vergeistigung. 

39. Es sind die letzten Morgenandachten, in denen ihr mein Wort in dieser Form vernehmen 

werdet, doch Ich sehe, dass die Anzahl jener, die Mich hören, noch gering ist. Das Herz der 

Menschen ist verhärtet, es liebt nur das Geld und die Vergnügungen. Es hat zugelassen, 

dass der Geist im Wirbelsturm der Feindschaften, Leidenschaften und ehrgeizigen Ziele 

verstört wird und zugrunde geht. 

40. Nur das Volk Israel war imstande, zu erwachen, und wacht für die, welche schlafen; 

wachet daher immer. Ich werde die Felsen in fruchtbare Pflanzen verwandeln, werde zum 

passenden Zeitpunkt meinen Samen aussäen. So, wie Ich euch gesagt habe: "Baut nicht auf 

Sand", so weiß Ich auch, wann Ich aussäen muss, wann das Herz aufnahmebereit ist, wann 

die Zeit dafür gekommen ist. Ihr als Jünger von Mir sollt so handeln, wie der Meister 

handelt: Sät aus, wenn ihr ein Herz bereit seht, wenn es offen ist ─ hungrig, das Licht dieses 

Werkes zu empfangen. Eure Intuition wird euch den Zeitpunkt sagen. Ich werde euch große 

Lektionen offenbaren, und ihr werdet viele Werke vollbringen, von der Intuition geleitet. 

41. Nachdem mein Wort zu Ende ist ─ wer wird euch dann auf der Erde unterweisen?: Jeder 

von euch wird von Mir Inspiration, Zurüstung empfangen. Lernt daher, zu beten und euch 

mit Mir zu verbinden. Nach dieser Kundgebung werdet ihr euch noch eine Zeitlang 

weiterhin versammeln. Die Kraft eurer Gedanken wird bewirken, dass ihr von der Quelle 

des Lebens und des Lichtes jede Inspiration empfangen könnt, die ihr für euren Weg, für 

euren Lebensweg benötigt. Ich werde alle inspirieren, aber es wird einige geben, die unter 

euch herausragen werden, weil sie eine große Intuition besitzen, und diese werden es sein, 

welche beraten, die sprechen, ohne sich Meister zu nennen, ohne sich Nachfolger von Mir 

zu nennen. Seid alle vorbereitet, denn Ich werde in jener Zeit euren Glauben, euren 

Fortschritt auf die Probe stellen, und Ich will sehen, dass ihr alle meine Unterweisungen 

nutzt, und dass mein Wort im Herzen eines jeden von euch fruchtbar gewesen ist. 

42. Ich will euch in jener Zeit nicht weinen sehen, noch Nacktheit, Hunger oder 

Verlassenheit fühlen sehen. Ich will euch nicht wie in einer Wüste umherziehen sehen, 

sondern wie eine Familie voller Leben, Energie, geistigen Fähigkeiten. Ich will, dass ihr 

einander liebt, versteht und helft. 

43. Ich habe euch die Liebe gelehrt, habe euch um Brüderlichkeit gebeten, habe euch 

begreiflich gemacht, dass ihr alle mit der gleichen Liebe geschaffen worden seid, dass ihr 

alle aus Mir hervorgegangen seid und deshalb ihr alle die gleichen Eigenschaften habt, die 

gleichen Vollkommenheiten. Je größer eure Verdienste sind, desto größer wird die 

Inspiration sein, und desto größer werden eure Taten sein. 

44. Wenn ihr einmal nicht sicher seid, einen festen Schritt zu tun, so wartet ab. Nehmt alle 

eure Kräfte zusammen, beurteilt alle "Früchte", damit ihr in eurer Entwicklung 

vorankommen könnt. Ich werde jeden eurer guten Entschlüsse segnen. Ich werde euren 

Geist in solcher Weise zubereiten, dass er mit ganzer Klarheit die Weisungen des Gewissens 

versteht. Denn ihr werdet nicht gleichgültig bleiben wie in diesen Zeiten. 

45. Viele Prüfungen werden sich vor euch präsentieren. Ihr werdet mit vielen Widerständen 

kämpfen müssen. Aber ihr seid bereits durch die ersten Prüfungen gegangen, ihr seid 

bereits um meiner Sache willen von euren Angehörigen verkannt worden. Ihr habt alles 

verloren und seid ergeben geblieben. Doch bei Mir habt ihr alles wiedergewonnen. Ich habe 

euch den Frieden des Geistes gegeben, den euch eure Angehörigen nicht zu geben 
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vermochten. Bei Mir habt ihr den Frieden des Gewissens und des Geistes gefunden. Was 

könnt ihr also fürchten, wenn die Welt auf euch zeigt, wenn sie sich über euch lustig macht? 

46. Seid unbesorgt! Seid euch eures Glaubens gewiss, seid standhaft in ihm, damit ihr im 

Augenblick der Prüfung vor den Leuten ein Zeichen von dem geben könnt, was meine Lehre 

ist ─ davon, dass das, was ihr ins Herz geschlossen habt, richtig ist, gut und wertvoll ist. 

Jeder von euch ist ein Repräsentant meines Werkes. Wo immer ihr euch aufhaltet, werden 

eure Handlungen beurteilt. Habt daher Acht auf eure Handlungen, auf eure Worte, damit 

ihr überall meine Jünger sein könnt. 

47. Jeder von euch ist wie eine starke Säule auf den Wegen eures Lebens. Ihr könnt jenem 

den Glauben wiedergeben, der ihn verloren hat. Ihr könnt den Geist dessen aus der 

Verwirrung retten, der in die Irre gegangen ist. Ihr könnt jenem Lebensmut, Ruhe und 

Frieden geben, der dessen bedarf. Denke also daran, Volk, wie groß deine Verantwortung 

ist. Bedenke, dass Ich dich nicht zufällig gerufen habe, sondern dass du, als du mein Werk 

entdeckt hast, eine große Verantwortung gegenüber Mir und der Menschheit übernommen 

hast. 

48. Ich bin nicht gekommen, um euer Gehör oder euer Herz zu erquicken. Ich bin 

gekommen, um euch in den geistigen Offenbarungen zu unterrichten, und wenn ihr danach 

voller Licht seid, ist es eure Aufgabe, die anderen zu unterweisen. Wenn Ich euch das 

Auserwählte Volk genannt habe, geschah es nicht, weil Ich euch vor den anderen 

bevorzugen will. Es geschieht, weil Ich euch meine Unterweisungen geben will, euch alle 

Geheimnisse erklären will, damit ihr mit ganzer Klarheit zu den anderen sprechen und sie 

lehren könnt, Mir nachzufolgen. Ich jedoch werde immer euer Meister sein. 

49. Immer, wenn ihr Hindernisse, Schwierigkeiten im Auffassungsvermögen eurer 

Mitmenschen vorfindet ─ immer, wenn neue Prüfungen euren Geist überraschen, werde Ich 

euch sagen: "Mein Friede sei mit euch", und an dieser Begrüßung werdet ihr Mich erkennen 

und euch innerlich sagen: "Der Meister ist bei Mir, ich werde nun seine Inspiration von Ihm 

empfangen, denn trotz all meiner Vorbereitung mangelt es Mir an Licht in dieser Prüfung." 

Ich werde euch das Licht geben, werde euren Geist mit Energie erfüllen und bewirken, dass 

eure Worte richtig sind, voller Wahrheit, voller Essenz. 

50. Ich spreche zu euch allen als meine Jünger. Ich will Ende 1950 keine "Kinderschüler" 

mehr sehen. Deshalb habe Ich so viel zu euch gesprochen, meine Unterweisungen sind 

lange anhaltend gewesen, damit jeder von euch sich unterrichten und in kurzer Zeit zu 

meinem Jünger werden kann. 

51. Ich sehe die Dankbarkeit in euren Herzen. Ihr sagt Mir: "Meister, mein Leben und meine 

Taten verdienen nicht, dass ich bei Dir bin und deine Unterweisung empfange." Sprecht 

nicht in dieser Weise, lasst Mich euch in meine Jünger verwandeln, lasst Mich euch so sehr 

lieben, wie Ich es immer getan habe. Lasst zu, dass Ich Mich unter euch bekunde und euch 

offenbaren kann, wie sehr Ich euch liebe, damit ihr einander ebenso lieben könnt, damit 

die Erinnerung an diese Unterweisungen, welche Ströme von Liebe sind, immer in euch 

eingeprägt bleibt und euer Herz, von dieser Liebe erfüllt, sich den anderen, euren 

Mitmenschen widmen kann. 

52. Ich habe euch die Tugenden der Nächstenliebe, des Wohlwollens, der Vergebung 

inspiriert. Wie nötig sind diese Tugenden in dieser Zeit, denn Ich sehe, dass die Menschheit 

sie nicht mehr besitzt! Nur die Ichsucht, die Zwietracht, die Lieblosigkeit gedeihen, überall 

vernehme Ich gegenseitige Verleumdungen. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe: 
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Sprecht nicht schlecht über eure Mitmenschen, auch wenn ihr berechtigte Gründe dafür 

habt. Seid bereit, die Angelegenheit Mir zu überlassen. Ich habe euch nicht zu Richtern 

ernannt. Ich habe euch alle mit denselben Gaben ausgesandt, damit ihr euch als 

Geschwister betrachtet. 

53. Noch immer zeigt die auf Erden bestehende Justiz keine gerechten Werke. Ich kann 

Mangel an Barmherzigkeit sehen, Verständnislosigkeit und die Härte der Herzen. Doch 

jeder wird noch sein vollkommenes Urteil empfangen. Ich habe diese Prüfungen 

zugelassen, und solange der Mensch meine Gesetze nicht erfüllt, solange er sich von der 

Befolgung ihrer Gebote abkehrt, wird es auf Erden jemanden geben, der sein Herz beugt, 

der es verletzt. Wenn ihr das Gesetz erfüllen würdet, wären auf der Welt keine Richter 

nötig, gäbe es keine Strafe, bräuchtet ihr keine Regierungen. Jeder würde seine eigenen 

Handlungen bestimmen, und alle würden von Mir regiert werden. Ihr alle würdet von 

meinen Gesetzen inspiriert sein, und eure Handlungsweisen wären immer wohltätig, hätten 

die Vergeistigung und die Liebe zum Ziel. Aber die Menschheit ist in tiefe Abgründe 

gestürzt: Die Unmoral, das Laster, die Sünde haben sich des Herzens der Menschen 

bemächtigt, und dies sind die Folgen: Ihr müsst bittere Kelche trinken, müsst Demütigung 

durch jene Menschen erleiden, die, obwohl sie eure Brüder sind, auf Erden Macht ausüben. 

Doch seid demütig, ertragt die Gerichte mit Geduld, denkt daran, dass Ich der vollkommene 

Richter bin. 

54. Ich bereite euch an diesem Tage zu durch das Licht meines Geistes und erbittet von 

euch das Gebet und die Selbstbesinnung in eurem Leben, damit ihr mein Wort verstehen 

könnt und es nicht nur hört. Studiert es, doch studiert es nicht nur, sondern befolgt es, 

damit ihr seinen Wert begreift. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 342 

1. Jünger: Ihr wohnt ein weiteres Mal voller Glauben dem Akt der Übermittlung meiner 

Unterweisung bei, weil ihr wisst, dass es die letzten Lektionen sind, die Ich euch gebe. Der 

Heilige Geist lehrt seine vielgeliebten Kinder. Es ist der Höhepunkt der Zeiten, es ist das 

Jahr 1950, das dem Volke Israel als das letzte angekündigt ist, in dem es mein Wort in 

dieser Form haben werde. Beeilt euch und bereitet euer Herz, um in ihm den ganzen 

Sinngehalt zu bewahren ─ die Essenz, die Ich in meiner Barmherzigkeit ausgieße. Ihr 

bereitet euren Geist zu und bittet Mich um Auffassungsvermögen, um jeden meiner Sätze 

zu verstehen. Ihr betrachtet die Menschheit, die hinter euch ist, die diese Offenbarungen 

nicht gehört hat, die noch immer in der Finsternis lebt, und ihr weint im Innersten eures 

Geistes. Ihr möchtet eure Mitmenschen an diesen Unterweisungen teilhaben lassen, doch 

der Göttliche Meister sagt euch: Bewahrt eure Hoffnung, aber bereitet euch vorher zu, damit 

ihr euer erstes Korn aussäen könnt. 

2. Nicht alle werden Mich in dieser Form hören, Volk. Es gibt viele Berufene und wenige 

Auserwählte. Lasst diese Sache in meiner Hand, doch Ich werde euer Werk von dem 

Zeitpunkt an richten, an dem ihr mein Wort gehört habt. Ich werde die Generationen 

richten, die seit 1866 bis zum gegenwärtigen Jahr gekommen und gegangen sind, und 

jedem werde Ich seiner Arbeitsleistung entsprechend geben. Dir, Volk, kann Ich nur sagen: 

Noch kannst du deine Fehler wiedergutmachen, noch hast du Gelegenheiten, deine Mission 

zu erfüllen. Wenn bisher eure Lippen unbeholfen gewesen sind, wenn die Herzen wie Felsen 

gewesen sind und den Schall des Rufes nicht vernommen haben, so hoffet weiterhin. Ich 

bereite derzeit die ganze Menschheit vor, lenke ihren Geist und bearbeite ihr Herz. Alle 

Prüfungen, die sie gerade erlebt, führen sie zu einem erwünschten Ziel, welches die 

Vergeistigung ist. Doch zuvor wird sie die Läuterung durchleben. 

3. Damit ihr zu Mir gelangen könnt, Menschen, ist es notwendig, dass ihr euch säubert, 

dass ihr euren Geist läutert, damit ihr Mich schauen und Mich fühlen könnt. Wenn Ich den 

Ruf an euch ergehen lasse, so verbergt nicht euer Angesicht, schämt euch nicht eurer 

Vergangenheit, denn vorher werde Ich zulassen, dass ihr alle eure Verfehlungen bereinigt 

habt, und dass ihr würdig geworden seid. 

4. Sei daher unbesorgt, Volk, wenn du keine großen Volksmengen um Mich geschart siehst. 

Bereitet euch zunächst gemeinsam mit euren Angehörigen vor. Ich muss Mich eines jeden 

bedienen, und diese Saat, die Ich gesät habe, wird sich vervielfachen; es werden günstige 

Zeiten für die Vergeistigung kommen. Heute stoßt ihr nur auf Hindernisse ─ Ketten, die 

euch am vorankommen hindern. Doch die Zeit der geistigen Befreiung wird für alle 

kommen, und dann wird euer Denken und Sprechen wie ein Strom sein, der die Felder 

dieser Menschheit überflutet. 

5. Heute fühlt ihr die Verantwortung dafür, dass ihr Mich gehört habt, an mein Wort 

geglaubt habt, dass jede Unterweisung von Mir eine Verpflichtung für euch ist, dass mein 

Gesetz in eurem Geiste ruht, und dass Ich es in tausenderlei Weisen durch das menschliche 

Verstandesvermögen erklärt habe. Ich sehe die Schritte, die ihr morgen machen werdet, 

und dafür habe Ich euch vorbereitet, habe Ich zu euch gesprochen und Wege gebahnt, damit 

euer Geist in den Prüfungen nicht strauchelt. Ich habe euch Prophetien gegeben, damit ihr 

nicht stehen bleibt, sondern in der geheimen Schatzkammer, die Ich in eurem Herzen 

geschaffen habe, das Licht sucht, das Ihr benötigt, um die Prüfung zu bestehen, die sich 

auf dem Wege einstellt. 
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6. Wer von euch kann sagen, dass er unwissend oder ahnungslos ist, obwohl Ich euch das 

Licht gegeben habe, obwohl Ich euch geschult habe, obwohl mein Wort einen Weg unter 

euch erschlossen hat, und Ich die Saat, die Ich in eure Herzen gesät habe, pflege? Sei 

unbesorgt, Volk Israel, wenn du Glauben an die Gaben hast, die Ich dir gegeben habe. 

Schreite voran, sei täglich stärker im Glauben, unbeugsamer in deinem Willen, damit nichts 

und niemand dich in deinem Laufe aufhalten kann. Ich bilde euch zu Kriegern aus, weil ihr 

gegen die Finsternis kämpfen werdet, weil ihr gegen das Böse Schlachten liefern werdet. 

Denn ihr sollt die harten Herzen erweichen und den Verstand der in den eigensüchtigen 

Wissenschaften und in den irrigen Glaubensüberzeugungen verhärteten Menschen klären. 

7. Deshalb fordert euch der Göttliche Meister auf, zu beten und zu meditieren. Ich habe 

euch immer gesagt: Ergründet mein Wort und jede meiner Manifestationen, damit ihr zu 

meinen Jüngern werden könnt und so allen Prüfungen und Missgeschicken, die euch 

begegnen werden, die Stirn bieten könnt. Doch ihr wisst sehr wohl, dass ihr nicht alleine 

auf eurem Lebensweg seid. Euch begleiten die geistigen Wesenheiten, die Diener meiner 

Göttlichkeit, die tugendvollen Geschöpfe ─ jene, die angesichts eurer Schwachheit zu euch 

kommen, um euch beizustehen, um euch geistige Gerichte zu geben, wenn ihr keine habt 

─ jene, die euren Glauben bestärken, wenn ihr schwach werdet. 

8. Ich habe zugelassen, dass die hochstehenden Geistwesen, die tugendvollen Geistwesen, 

die bei Mir wohnen, in dieser Zeit Zugang zu dieser Welt haben. Daher, Volk ─ da alle euch 

beistehen, da euer Meister euch führt, da meine Unterweisung euer Bollwerk ist ─ wovor 

solltet ihr euch fürchten? Weshalb sollte euer Herz verzagen, da ihr vorbereitet seid? 

9. Studiert euch geistig, prüft eure Gedanken und Herzen, lest in dem Buch, das Ich euch 

vom Zeitpunkt der Berufung an übergeben habe, und bedenkt, wie viele Seiten Ich in euer 

Herz geschrieben habe, wie viele Prophetien Ich euch anvertraut habe, wie viele 

Ankündigungen euch Elias gegeben hat, und wie viel Zurüstung euch die Geistige Welt 

gegeben hat. 

10. Viele Jahre sind vergangen seit dem Tage, an dem Ich dieses Buch in der Dritten Zeit 

öffnete, und viele von euch haben es seit langer Zeit vernommen. Daher, Volk ─ wenn ihr 

diese Lektionen in eurem Geiste bewahrt habt, wird der Tag kommen, an dem ihr das Buch 

auf der Seite aufschlagen könnt, die ihr nötig haben werdet, und das lesen könnt, was ihr 

benötigt. Dieses Buch, das zahllose Lektionen enthält, wird 1950 nicht geschlossen werden, 

sondern es wird in der Ewigkeit aufgeschlagen bleiben, nur in einer anderen Art als der, die 

ihr heute habt. 

11. Ich habe mittels des Menschen zu euch gesprochen, um euch die geistige Zwiesprache 

mit Mir und mit den Geistwesen zu lehren, die hohe Regionen bewohnen, damit ihr auf 

diese Weise immer in diesem großen Buche lesen könnt. 

12. Wenn ihr die Gabe der Zwiesprache mit meinem Geiste entfaltet, werdet ihr euch nicht 

mehr den irdischen Büchern zuwenden, weil ihr in diesem Buche alles werdet lesen und 

erfahren können, was ihr benötigt. Die Kenntnisse des Guten werden euch offenbart 

werden; die Liebe wird große Probleme lösen; der Friede und die Barmherzigkeit werden 

die kostbaren Gaben sein, die euch beistehen werden, und ihr werdet euch so stark fühlen, 

wie ihr es niemals gewesen seid. Denn ihr werdet die Erläuterung großer Unterweisungen 

empfangen, werdet vor euren Mitmenschen in diesem inneren Buche, das Ich euch 

vermacht habe, um euch das Licht zu geben, lesen können. Und man wird sich an dich 

wenden, Volk Israel, weil du der Besitzer meiner Offenbarungen bist. Doch dieses Privileg 
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gehört nicht nur euch, dieses Geschenk ist für alle meine Kinder bestimmt. Alle werden 

dem Weg der Vergeistigung folgen und die Zwiesprache von Geist zu Geist suchen. 

13. Ihr werdet die Wegbereiter dieser Offenbarungen sein, wie ihr es immer gewesen seid, 

weil Ich euch zur Erde gesandt und euch meine Aufträge gegeben habe, indem Ich euch 

sagte: Bringt der Menschheit meine Heilsbotschaft! Sprecht mit ganzer Überzeugungskraft! 

Predigt und prophezeit so, wie es mein Wille ist! 

14. Du bist noch in der Vorbereitungszeit, Volk, du kannst noch nicht sagen, dass du zur 

vollen Entfaltung deiner Gaben gelangt bist. Du hast deine ersten Schritte in der 

Vertrautheit dieser Versammlungen gemacht. Aber hernach, wenn man von dir Beweise 

verlangt, und Ich diese ─ so es mein Wille ist ─ durch deine Vermittlung gewähre, dann 

spende Barmherzigkeit. Indes Ich euch vorher mit Demut bekleidete, missachte nicht mein 

Wort, säe nicht auf unfruchtbares Land. Entfalte deine Intuition, damit du in der geeigneten 

Stunde meinem Willen gemäß sprichst, um die Menschengruppe zum Tische deines 

Meisters zu führen, die Ich dir anzeigen werde. 

15. Heute wohnt ihr in dem von meinem Willen zugewiesenen Land, in welchem der Friede, 

die Bescheidenheit und die Gastfreundschaft erblüht sind. Diese Nation ist euer Heim 

gewesen, und in seinem Schoße habt ihr die Erfüllung meines Wortes gehabt. Ich kündigte 

euch meine Wiederkunft an und habe mein Wort gehalten. Mein Werk ist vollbracht. Wenn 

ihr eure Aufgabe noch nicht erfüllt habt, gebe Ich euch die nötige Zeit dafür. Doch Ich als 

Vater habe meine Aufgabe unter euch erfüllt, und je nach eurem Fortschritt habe Ich zu 

euch gesprochen. Je nach eurer Zurüstung habe Ich mein Wort verströmt für das 

Auffassungsvermögen und Verständnis desselben. Ich habe nicht in einer unverständlichen 

Ausdrucksweise zu euch gesprochen, sondern mit schlichten Worten, die alle verstehen 

können, damit ihr sie begreifen könnt. Ich habe euch versammelt, habe euch zubereitet 

und euch die Gaben bekannt gemacht, die bereits in eurem Geiste waren, und habe sie nur 

bestätigt, weil eure Körpernatur sie nicht kannte. 

16. Ihr als Kinder des Volkes Israel wusstet das, was seit Anbeginn niedergeschrieben 

worden ist. Ihr kanntet eure Bestimmung, fühltet eure Verantwortung, aber es ist 

notwendig gewesen bei eurer Inkarnation auf der Erde, dass mein Wort menschlich wurde, 

damit ihr meinen Willen und meine Aufträge verstündet. Ihr seid der Menschheit in den 

Augenblicken zu Hilfe gekommen, in denen sie darniederlag, in denen sie ihren sehr 

bitteren Kelch leerte, in denen die Sühne ihr Höchstmaß erreicht hat. Ihr habt euren Fuß in 

diese Nation gesetzt, und Ich habe euch gesagt: Euer ganzes Wesen ist vorbereitet worden, 

um zu Balsam und Barmherzigkeit unter den Menschen zu werden. 

17. Werdet aktiv, damit sie euch erkennen können, und legt Zeugnis dafür ab, dass ihr 

meine Abgesandten seid. Dafür habe Ich euch vorbereitet. Doch bei einigen kann Ich noch 

immer Zweifel sehen. Aber siehe da, die Prüfungen werden euch das Licht geben, dass ihr 

benötigt ─ zahllose Liebesprüfungen, die Ich für euch vorbereite. 

18. Bereitet euch vor und vertieft euch immer, die ihr mein Lehrwort vernehmt. Betrachtet 

es nicht oberflächlich, dringt in seinen Sinngehalt ein, damit ihr euch in diesen 

Augenblicken in den geistigen Regionen, nahe bei Mir aufhalten könnt, und die Vorgänge 

im Hohen Jenseits schauen könnt. 

19. Ich habe Mich in schlichter Weise, ohne Gepränge kundgetan, um euch die Demut zu 

lehren, und es ist mein Wille, dass ihr in diesen schlichten Kundgebungen ihre Größe 

erkennen und erahnen könnt. Ich habe euch die Geistesgaben gegeben, damit ihr Mich 
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durch sie in eurem ganzen Wesen schauen, hören und fühlen könnt. Ich habe alle 

empfindsamen Saiten eures Herzens berührt und euch mit meinem Worte liebkost. Kein 

Menschenwort hat euch die Erquickung, den Frieden und die Wonne gegeben, die euch 

diese Unterweisung beschert hat, und an diesem "Geschmack", an diesem Wesensgehalt, 

den Ich in sie einfließen lasse, könnt ihr Mich erkennen. 

20. Nach dem Jahr 1950 werdet ihr fester in eurem Glauben sein. Eure Überzeugungen 

werden stärker sein. Ihr werdet euch mit Hochachtung und Verehrung an die Stunden 

erinnern können, in denen mein Universeller Strahl, übermittelt durch das menschliche 

Verstandesvermögen, zum Wort wurde, um euch zu ermutigen, um euch zu führen, um 

euch zu trösten. Auch in der Zweiten Zeit sagte Ich meinen Jüngern: "Der Menschensohn 

muss sterben, damit man ihm glaubt." In der Dritten Zeit sage Ich euch: Nach der 

Beendigung meines Wortes mittels des Menschen werde Ich mehr Glauben finden und mehr 

geliebt werden. 

21. Ihr habt in dieser Zeit der Jahre meiner Predigttätigkeit gedacht ─ jener drei Jahre, in 

denen Ich meine Jünger vorbereitete, in denen Ich mit ihnen zusammenlebte. Sie sahen alle 

meine Werke, und bei ihrer Vorbereitung vermochten sie in mein Herz zu dringen und die 

Reinheit, die ganze Majestät und die Weisheit zu schauen, die im Meister war. Meine Taten 

damals geschahen nicht um des Aufsehens willen, mein Wandel auf Erden war bescheiden; 

wer jedoch vorbereitet war, ahnte die Größe meiner Gegenwart und der Zeit, in der er lebte. 

Also erwählte Ich meine Jünger, von denen Ich einige am Ufer des Flusses antraf und die 

Ich berief, indem Ich sagte: "Folget Mir nach." Als diese ihren Blick auf Mich richteten, 

verstanden sie, wer Jener war, der zu ihnen sprach, und so erwählte Ich einen nach dem 

anderen. 

22. Sie folgten Mir nach ─ ihrem Geiste treu, meinem Befehle gehorchend, meine Liebe 

verstehend, und bewahrten in ihrem Herzen den Schatz, der ihnen anvertraut wurde. Sie 

wollte nicht, dass dieser Reichtum verloren ginge, und nach einer gewissen Zeit nach 

meinem Scheiden schrieben sie mein Wort nieder und vervielfältigten es, damit es nicht 

aus dem Verstand noch aus dem Herzen der Generationen entschwinden würde, die 

kommen würden, und auch jener, die Mich nicht vernommen hatten. Sie schrieben, von Mir 

inspiriert, damit jene Schriften nicht verfälscht würden. Dennoch haben die Menschen 

verfälscht, haben sie falsch ausgelegt. Aber die ursprünglichen Schriften waren mein 

wahres Wort. 

23. Ich habe euch die Aufgaben angekündigt, habe euch alle erwählt und habe euch an 

eurer Stirne mit meinem Zeichen gekennzeichnet. Zu den Einen von euch habe Ich gesagt: 

Bereitet euch vor, damit ihr weissagen könnt; zu den anderen: Bereitet euch vor, damit ihr 

den Volksmengen die geistige Inspiration kundgeben könnt; und wieder andere habe Ich 

zubereitet, damit der Universelle Strahl, durch ihr Verstandesvermögen übermittelt, mein 

Wort bekannt machen könnte. 

24. Euch allen habe Ich kostbare Gaben anvertraut ─ Gaben des Geistes, ewige Gaben. Ihr 

seid nicht nur in diesem Zeitabschnitt, den ihr gerade durchlebt, erwählt worden, schon 

früher habt ihr diese Fähigkeit besessen, und nach dieser Zeit werdet ihr sie weiterhin 

besitzen. Doch Ich sage euch, dass deren Entfaltung davon abhängen wird, wie eure 

Vorbereitung war. Ich werde nicht zulassen, dass euer Geist stehen bleibt. Ich werde ihn 

für den immer aufwärtsführenden Weg vorbereiten, für die Stufenleiter, die zu Mir führt. 

Denn in meinem Reiche gibt es einen Ort, der für jeden von euch vorbereitet ist, und die 
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Zeit drängt. Ihr müsst eure Schritte beschleunigen, damit ihr in kurzer Zeit den Ort 

einnehmen könnt, der für euren Geist bestimmt ist. 

25. Gibt es Hierarchien in meinem Reiche? Ihr wisst es nicht. Ich sage euch nur: Strengt 

euch an! Kämpft, damit ihr die Entfaltung aller eurer Fähigkeiten erreichen könnt, damit 

ihr Mich durch sie verstehen könnt, damit ihr Mich lieben könnt und zu allen Zeiten eure 

Aufgabe erfüllen könnt. 

26. Heute bewohnt ihr die Erde, doch morgen muss ein neuer Weg für euch bereitet werden. 

In jenem Augenblick, in dem der Geist zur Schwelle jener Welt gelangen wird, werde Ich 

ihn rufen um Rechenschaft von ihm zu fordern und ihn zu einem neuen Leben zu führen. 

27. Ich spreche derzeit nicht in der Wüste. Große Menschenscharen vernehmen meine 

Stimme in allen Gemeinden, bei allen Zusammenkünften, die sich vorbereitet haben. Doch 

Elias ist euer Führer, er ist es, der euch die Prophetien gibt, er ist es, der euch vorbereitet. 

Er ist der Wegbereiter. Fühlt ihn vor euch, immer um euch. 

28. Immer, wenn euch eine Prüfung trifft, ruft Elias an, welcher Licht ist, welcher jener ist, 

der den Weg bereitet. In diesem Augenblick der Prüfung werden dann Elias und Ich bei 

euch sein. 

29. Jetzt sind die letzten Zeiten meines Wortes, deshalb spreche Ich in dieser Weise zu 

euch. Denn Ich will nicht, dass ihr verstört seid, noch dass ihr euch verstreut. 

30. Ihr sollt euch weiterhin versammeln und euch gegenseitig beistehen. Jeder soll seine 

Gaben bekunden: Wer Seher ist, soll sich vorbereiten, um die Botschaft zu empfangen, wenn 

es mein Wille ist ─ die Ankündigung, das Licht, das dieses Volk führen wird, und so muss 

jeder gemäß seinen Gaben ohne Egoismus tätig sein, in tiefer Demut, mit ganzer Erhebung 

des Geistes, im Wissen, dass er dabei im Großen Buch der Ewigkeit schreibt ─ dass jedes 

eurer Werke von euren Kindern, von euren Nachfolgern beurteilt werden wird ─ im Wissen, 

dass das Werk, das Ich euch anbefohlen habe, das Werk des Heiligen Geistes ist. 

31. Am heutigen Tage vereinigte Ich euch, lasse Ich euch als eine Familie zubereitet zurück. 

Wachet! Macht euch alle bereit, damit ihr mit eurem Gebet den Nationen, den Regierenden, 

all jenen beistehen könnte, die große Verantwortung tragen. Denn über dem Willen all 

dieser Geschöpfe steht mein Wille, ist mein Gesetz unerbittlicher Gerechtigkeit, und neben 

dem Gesetz der Sühne das Gesetz der Liebe. 

32. Es bleibt dabei: Jeder, der eine Verfehlung begeht, muss seine Verfehlung bereinigen, 

sühnen. Doch in seiner Sühne wird Trost durch den Heiligen Geist sein. 

33. Ich bin der Tröster, bin der verheißene Geist der Wahrheit. Seit den Zeiten der 

Patriarchen wurde diese Zeit angekündigt, in der die Menschen den bittersten Kelch leeren 

würden. Seit jener Zeit wurde gesagt, dass der Tröster zu euch kommen würde, um euch 

in der Stunde der Prüfung beizustehen. 

34. Also habe Ich mein Wort erfüllt, habe dich zubereitet, Volk Israel. Auch euch als meine 

Jünger erfülle Ich mit Barmherzigkeit, mit Trost und mit Liebe. Erkennet eure Gaben, 

wendet sie auf dem Wege an, wirkt durch euer Denken und euer Gebet, damit ihr unter der 

Menschheit Balsam sein könnt, damit ihr das Vordringen des Bösen aufhalten könnt. 

35. Mein Gesetz ist in jedem von euch, auch die Aufträge, die latenten Gaben; die Sinne und 

Fähigkeiten sind vorbereitet, die Augen des Geistes offen. Das Gewissen ist empfänglich, 

weil es der Göttliche Funke ist, damit ihr die Stunde, in der ihr lebt, verstehen könnt und 

gemäß meinen Weisungen beten, fürbitten und wirken könnt. 
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36. Ich segne euch. Alle Klagen der Menschheit werden von Mir vernommen und jede ihrer 

Bitten beachtet. 

37. Ein weiteres Mal bestätige Ich euch die Gaben, damit ihr sie voll Liebe für die Menschheit 

ausüben könnt. Hüllt diese in eurer Liebe, in den Frieden, den Ich euch gebe, und in das 

Licht, das Ich in meinem Worte verströme. Ich vertraue sie euch wie eine Schwester an. 

38. In euch segne Ich die ganze Menschheit, wie geschrieben steht, und sage ihr, dass sie 

auf die guten Zeiten warten soll, in denen Ich ihr Überfluss und Frieden geben werde. 

39. Heute seid ihr auf dem Höhepunkt der Zeiten, und Ich stärke euch nur, damit ihr die 

Prüfung überstehen könnt. Doch die Verheißung ist in jedem von euch vorhanden, dass 

nach der Sühnung Frieden sein wird, bei allen der Segen sein wird und der Beginn eines 

neuen Weges, den die Menschheit in Richtung auf die Vergeistigung hin einschlagen wird. 

40. Mein Göttlicher Geist wird die Frucht ernten, die ihr durch eure geistige Mission 

erarbeitet. 

41. Ihr seid die unermüdlichen Arbeiter, welche das goldene Samenkorn angebaut haben, 

das Ich euch in dieser Dritten Zeit anvertraut habe, und von diesem guten Samenkorn zeigt 

ihr Mir etwas. Ich betrachte es und sehe im Geiste, dass die einen von euch Mich verstanden 

haben und sich durch meine Unterweisung und meine Weisheit in die geliebten Jünger 

verwandeln, die in Stellvertretung von Mir auf allen Wegen ihren Mitmenschen die frohe 

Botschaft weitergeben. Die anderen weisen Mich gleichfalls auf die Anstrengung hin, die 

sie durch die Prüfungen gehabt haben, in denen ihr Geist zu siegen und alles zu überwinden 

vermochte, was ihnen auf ihrem Wege begegnet ist. Denn ihr habt meine Stimme 

vernommen, die euch erbeben ließ und nicht zugelassen hat, dass ihr auf eurem Wege 

wieder einschlaft. 

42. Ihr habt euch auf meinen Ruf hin eilig erhoben, um mein Gebot zu vernehmen, welches 

das Gesetz ist, das Ich in euer Herz geprägt habe, und voller Reue habt ihr zu erkennen 

vermocht, dass die Zeiten euch überrascht haben, und dass ihr dieses so große und 

erhabene Werk von unschätzbarem Wert, das Ich eurem Geiste anvertraut habe, 

verheimlicht hattet. Doch eure Reue ist zu Mir gelangt, mein Blick als Richter hat erkannt, 

dass euer Geist der verlorenen Zeit nachgeweint hat, und im letzten Augenblick fleht ihr 

um Vergebung, Erbarmen und Barmherzigkeit. 

43. In dieser Weise empfange Ich die, welche aus ihrem tiefen Schlaf erwacht sind und Mir 

ihren Vorsatz zur Auftragserfüllung und zum Gehorsam zeigen, weil sie erkennen, dass 

Ich ihrem Geist eine schwierige Mission anvertraut habe, und dass die Welt darauf 

angewiesen ist, dass ihr euch auf den Weg macht, damit sie durch eure Vermittlung Heil 

erlangt und ihrem Verderben entrinnt, um sich an dem Lichte zu erquicken, das ihr in 

dieser Dritten Zeit erblickt habt. 

44. Ich habe euch vorbereitet und euch erneut mit den größten Gaben ausgestattet. Mein 

Licht hat euer Herz und euren Verstand erleuchtet, und in eurem Gewissen fühlt ihr die 

Verantwortung, die ihr in meinem Werke habt, um euch als Boten meiner Göttlichkeit 

aufzumachen und den Menschen den Frieden bekannt zu machen, den sie auf verschiedene 

Weise gesucht haben, damit ihr den Geistwesen, die jahrhundertelang für das Leben der 

Gnade tot gewesen sind, in meinem Namen Leben gebt. Dafür habe Ich dich gerufen, Volk 

Israel, und mein Wort mittels der Stimmträger hat unter dir wie eine laute Glocke Widerhall 

gefunden. Doch nicht alle von euch haben Mich verstanden. Aber jene, die meinen Willen 

gedeutet haben, haben sich zu Mir erhoben, um die Aufträge zu empfangen, die sie im 
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Leben auszuführen haben, um Mich zu erkennen und sich selbst zu erkennen, um sich aus 

ihrer Knechtschaft zu befreien, welche ihr Geist jahrhundertelang ertragen hat. 

45. Ihr seid die Geistwesen, welche die Freiheit in sich haben, die euch nur meine 

Barmherzigkeit geben kann, und ihr werdet keine Sklaven mehr sein noch zu Fall kommen, 

wenn ihr euch ganz empor schwingt und euren Geist mit dem Meinen vereinigt. 

46. Ich will, dass ihr meinen Frieden und meine Liebe fühlt, und dass ihr euch an dieser 

Liebe stärkt, damit euer Fuß nicht länger innehält, sondern immer voranschreitet, bis ihr 

zum Gipfel des Berges gelangt ─ damit ihr durch die Erhebung und die Harmonie, die 

zwischen eurem Geist und dem Meinen besteht, das Viele erkennen könnt, das die 

Menschheit durch eure Vermittlung von meiner Barmherzigkeit empfangen soll, und ihr 

der Übermittler meiner großen Wohltaten, meiner Offenbarungen seid, die Ich euch als 

Heiliger Geist gebracht habe. 

47. Es ist mein Wille, dass ihr als Soldat, Apostel, Jünger und Arbeiter aufbrecht und euch 

meinen Kindern widmet, die den Zeitpunkt ihrer Befreiung erwarten, die wie ihr erwarten, 

den mit dem Brot des Lebens gedeckten Tisch zu finden. Diese Menschheit hat nur die 

Härte der schlechten Zeiten zu spüren bekommen, und die Nöte haben sich in ihrem Geiste 

festgesetzt. Jetzt ist die Zeit, in der die Welt erzittert, weil ihre Läuterung groß ist, der 

Schmerz sie wachrüttelt, und sie sich selbst bewusst wird, dass mein Wort, das geschrieben 

steht, nun in Erfüllung geht. 

48. Diese Menschheit erwacht nun inmitten ihres eigenen Schmerzes, um das Licht eines 

neuen Tages zu erblicken. Du jedoch, geliebtes Volk, sollst in Erfüllung meines Wortes mein 

Zeuge sein und diese Friedensbotschaft überallhin tragen und allen erneut den Weg zum 

Heile zeigen. 

49. Israel: Der Kampf, den dein Geist mit der Finsternis ausgetragen hat, ist groß gewesen. 

Ihr habt euch aufgemacht, um meinen Spuren zu folgen, und seid von den Prüfungen 

überrascht worden. Die einen von euch haben Mich verstanden und sich gegenseitig 

anerkannt. Denn sie haben gesehen, dass mein Werk keinen Makel hat, dass es rein ist wie 

Schneeflocken, und voll Hingabe und geistigem Verlangen sind sie aufgebrochen, um zu 

bewirken, dass die Menschheit sich an meinem Werk erfreuen kann. Andere, die sich an 

meiner Unterweisung laben, sind nicht in den wahren Sinngehalt eingedrungen, den mein 

Wort in sich trägt. Sie haben nicht verstanden, worin die Erfüllung besteht, die Ich von 

jedem meiner Erwählten erwarte. 

50. Ich will euch geistig vereint sehen, will in eurem Herzen die Frucht der Liebe finden, die 

Ich euch gegeben habe, will eure Hand mit meiner Rechten vereint sehen. Die Zeit rückt 

näher, in der ihr unter euren Mitmenschen Beweise von meiner Gegenwart geben müsst, in 

der ihr voll Licht und Wahrheit mit klaren Worten zu ihnen sprechen sollt, ihnen euer Herz 

als Wohnung meines Göttlichen Geistes zeigen und sie wissen lassen sollt, dass ihr der 

Bringer der geistigen Wohltaten seid, die sich in dieser Zeit aus meiner Schatzkammer 

ergossen haben. 

51. Auferstehe, Israel, als Kind des Lichtes, das die Finsternis, die sich dir in den Weg 

gestellt hat, überwunden hat. Zeige der Welt deine Erneuerung, deine Vergeistigung, weil 

Ich dich mit Stärke ausgestattet habe. Erwecke mit deinem guten Beispiel und mit deinem 

Gebet deine Mitmenschen, die schlafen, und spreche zu ihnen so, wie es mein göttlicher 

Geist tut. Seid keine Gotteslästerer noch Herzen, die gegenüber meiner Liebe und der Liebe 
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eurer Nächsten verhärtet sind. Denn in euch haben sich meine Gnade und die Gaben des 

Heiligen Geistes ergossen, damit ihr als gute Saat vervielfacht werdet. 

52. Ich empfange die Anstrengung, die euer Geist in dieser Zeit erbracht hat, um zu meinem 

Diener zu werden, und am Ende eures Tagewerkes werde Ich euch den Lohn geben, den ihr 

euch verdient habt: Es wird der Lorbeerkranz auf euren Geist sein. Ich habe euch 

versprochen, dass Ich, wenn ihr Mir nur ein wenig Verständnis und Gehorsam vorzeigen 

könnt, bei euch sein werde, euch schmücken und euch das geben werde, was euch als 

Kinder des Lichtes gebührt, als die Auserwählten dieser Dritten Zeit ─ als jene, die Ich mit 

meinem göttlichen Blute gereinigt habe, damit ihr diejenigen seid, die von Mir Zeugnis 

ablegen. 

53. Ihr habt euch selbst erforscht und habt eure Schwachheit und Unvollkommenheit 

erblickt. Für Augenblicke hat euch der Glaube gefehlt und haben euch die Prüfungen 

überraschend getroffen. Doch ihr seid bei meinem göttlichen Blicke erbebt, der das 

Geheimste eures Wesens sieht. Ich will, dass ihr den Glückwunsch fühlt, den mein Geist 

dem euren dafür ausspricht, dass ihr meinem Gesetze, meinem Göttlichen Auftrag gemäß 

gewirkt und gearbeitet habt, und für eure Anstrengung, den Schmerz, den ihr erlitten habt, 

um Mir nachzufolgen, als ihr den Prüfungen die Stirne geboten und sie besiegt habt, 

vertraue Ich euch ein Juwel von unschätzbarem Werte an: Meine Weisheit. 

54. Als Heiliger Geist ergieße Ich meine Ausstrahlungen in euch, doch macht jeden Tag eine 

weitere Anstrengung, damit euer Geist große Erhebung erreicht, und euer Herz größere 

Vergeistigung. Denn es ist mein Wille, dass du, Israel, wie ein reiner Spiegel bei deinen 

Mitmenschen bist und mit deinen Werken von Mir Zeugnis ablegst. Zeige die Frucht des 

Heils für den Geist, gebe die Botschaft meines Friedens unter den Menschen weiter. 

55. Ich habe euch in dieser Zeit vereinigt und versammelt, um euch das "Gewand" eines 

Apostels, eines Soldaten zu geben, um euren Geist mit meiner Gnade und mit meinem 

Lichte zu schmücken. Wegen euch soll mein Werk nicht zerrissen, noch verspottet, noch 

verhöhnt werden. Diese Verantwortung lasse Ich bei euch zurück, damit sich die 

Volksmengen aufgrund eures Beispiels zum Leben der Gnade erheben, damit die 

Menschheit meinen Ruf vernimmt und zu Mir kommt, weil Ich sie erwarte. 

56. Mein Lichtschwert kämpft derzeit und besiegt die Finsternis. Ich bereite die Wege vor, 

damit ihr euch mit Lauterkeit erhebt und mein Gesetz innerhalb meines Göttlichen Werkes 

erfüllt. Ich habe euch eine Menge meiner Barmherzigkeit anvertraut, damit euer Herz 

angesichts des Schmerzes und des Elends der Menschheit erschüttert wird. Ich habe euch 

den ganzen Schmerz erblicken lassen, den die Welt in dieser Zeit erleidet, und die Not der 

Geistwesen, damit ihr wacht und betet, damit ihr wirkt, indem ihr meine Wahrheit 

verkündet und die Tugend in euren Herzen pflegt. 

57. Ich will nicht, dass ihr Mich ferne fühlt; denn Ich habe euch gesagt, dass ihr alle Mich 

aufgrund eurer Vergeistigung fühlen werdet, Mich unmittelbar wahrnehmen werdet. Euer 

Geist wird meine Stimme vernehmen, und geistig werdet ihr meine Gegenwart schauen. So 

will Ich euren Geist mit dem meinen für ewig vereint sehen; denn dies ist mein Wille. 

58. Bereite dich vor, Israel, damit du Mir mit Gehorsam und Liebe zu Diensten bist. Denn 

Ich habe euch gesalbt, damit ihr die wahren Jünger seid. 

59. In euch errichte Ich derzeit den Tempel des Heiligen Geistes und bereite Ich eure 

Ankunft im Neuen Jerusalem vor. 
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60. Gebt euren Mitmenschen, die sich euch guten Willens nähern, von der Frucht meiner 

Weisheit zu genießen, gebt sie allen, die danach verlangen, gebt sie dem Ersten und dem 

Letzten. Nährt sie mit meinem Frieden, wacht über ihn und verteilt ihn unter der 

Menschheit als Zeugnis meiner Gegenwart unter euch. 

Mein Friede sei mit euch! 

Unterweisung 343 

1. Ich bekundete Mich allen, die Mich suchen, als Barmherzigkeit und Liebe. Die Menschen 

wandeln auf verschiedenen Pfaden, doch Elias bahnt unermüdlich den Weg und zeigt euch 

in dieser Zeit als strahlender Leuchtturm den rettenden Hafen. 

2. Du, Volk Israel, sollst mein Wort in die ganze Welt tragen, sollst dich auf den Weg 

machen, ohne Furcht vor den Wellen des stürmischen Meeres zu haben, ohne die Zwietracht 

zu beachten, welche die Menschheit schürt. Ihr sollt euch mit den Waffen der Liebe 

verteidigen, die Ich eurem Geiste anvertraut habe, und mit meinem Gesetze sollt ihr die 

Binde der Dunkelheit entfernen. Dadurch wird die Menschheit Mich erkennen und 

gleichfalls einen Teil meines geliebten Volkes bilden. 

3. Prahlt nicht bei euren Mitmenschen, seid bescheiden und zeigt ihnen gute Beispiele. 

4. Zu allen Zeiten hat die Menschheit meine Barmherzigkeit nicht zu schätzen verstanden, 

hat sie Den verkannt, der alles geschaffen hat, was im Universum existiert. Der Meister hat 

euch den Grund für alle Dinge offenbart, damit ihr im Einklang mit der Schöpfung seid, 

indem ihr mein Gesetz erfüllt ─ jenes Gesetz, das euch nicht Schmerz verursacht, sondern 

das euren Geist zum ewigen Frieden führen wird. Die Menschen haben unterschiedliche 

Gesetze geschaffen und haben ihren Nächsten unterschiedliche Wege gewiesen. Doch auf 

ihnen haben sie nur Schmerz und Verwirrung erlebt, und die großen Volksmengen sind in 

die Abgründe gestürzt. 

5. Ich werde der Bosheit des Menschenwesens eine Grenze setzen ─ denen, welche die 

Nationen entzweien. Diese werden sich vereinigen und aufhören, unschuldige Leben 

niederzumähen. Seht die Witwen, die Kinder, die schutzlos und verwaist ihrer Wege ziehen. 

Diese Klage gelangt zu Mir, o geliebtes Volk! 

6. Die Menschen in ihrer Blindheit lästern meinen göttlichen Namen, wenn sie der Schmerz 

überfällt. Sind etwa meine Segensgaben, die Ich ihnen aus meiner vollkommenen 

Barmherzigkeit heraus gegeben habe, der Grund für ihr Leiden? Nein, meine Kinder. Die 

Ursache liegt in ihrer eigenen Sünde. 

7. All ihr Schmerz ist die Frucht, die sie sich durch ihren Ungehorsam erwirkt haben. Ihr 

jedoch sollt die Völker zur Liebe, zur Eintracht, zu dem Frieden führen, den Ich ihnen 

derzeit anbiete. 

8. Ich habe euch angekündigt, dass unter den Menschen falsche Christusse erscheinen 

werden, und auch unter euch werden viele betört werden und der Versuchung Zugang 

gewähren und die Menschheit verwirren. Doch jeder Geist wird vor meinem Richterstuhl 

erscheinen müssen, und dann werde Ich ihn fragen, was er mit meinem Auftrag, mit meiner 

Unterweisung getan hat. Auch werde Ich die Geistwesen fragen, worin die Liebe und die 

Barmherzigkeit besteht, die sie der Welt gebracht haben. Mein Licht wird die Finsternis 

vertreiben, um die Menschheit aus ihrer Sünde zu erretten, und um die dunkle Binde von 

ihren Augen zu nehmen. So wird euch meine Liebe helfen, die Versuchung zurückzuweisen, 

damit alle den Weg des Lichtes erblicken, den Ich euch vorgezeichnet habe. 
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9. Der Kampf rückt näher, o geliebtes Israel! Doch in dem Durcheinander von 

Weltanschauungen, das unter der Menschheit in Erscheinung treten wird, sollt ihr wie ein 

Regenbogen des Friedens sein, indem ihr ein Beispiel von Vergeistigung und Liebe gebt und 

die Ketten zerbrecht, welche die Menschen an den Materialismus binden. Ihr sollt mit 

demütigen Worten sprechen und in eurem Geiste das Gesetz zeigen. So wird die Welt euch 

erkennen. 

10. Wenn ihr vorbereitet seid, sollt ihr euch aufmachen, und mit eurem Beispiel die 

spiritualistische Trinitarisch-Marianische Standarte hochhalten, indem ihr Glauben, 

Hoffnung und Barmherzigkeit bringt und Meere, Lüfte, Wüsten und Täler durchquert, um 

den Schmerz der Menschheit zu lindern und meinen Frieden jenen zu bringen, die einen 

Leidenskelch getrunken haben. 

11. Ich habe euch das Licht, die Unterweisung und meine Aufträge im Dritten Testament 

gegeben, das zusammen mit dem Ersten und dem Zweiten eine einzige Liebes- und 

Barmherzigkeitslehre bildet, damit die Menschen einander lieben, damit sie sich nicht mehr 

ein Goldenes Kalb schaffen, noch den Fanatismus und die Abgötterei nähren, was das ist, 

was sie vom wahren Wege entfernt hat. 

12. Ich rette die Geistwesen, damit sie nicht mehr das Überflüssige und Schlechte nähren, 

das die Versuchung ihnen vorgegaukelt hat. Dies ist dein Kampf, o Israel! Meine Liebe wird 

auf allen Wegen der Erde offenbart werden, und niemand wird euch die Barmherzigkeit 

entreißen können, die Ich in euren Geist gelegt habe. Ich bin euer Vater, der 

herniederkommt, um euch liebevoll sprechen zu lehren, der euch mit seinem Frieden 

ermutigt, der sein Wort mit unauslöschlichen Lettern in das Verborgenste eures Herzens 

prägt. 

13. Ich komme voll Sanftmut, damit ihr Mich zum Vorbild nehmt. Ich spreche durch 

verschiedene Stimmträger in Erfüllung dessen, was die Propheten gesagt haben, und ihr 

fühlt Frieden und Trost, wenn ihr bei Mir seid. Ich bin in dieser Dritten Zeit mit großen 

geistigen Schätzen zurückgekehrt, um sie eurem Geiste anzuvertrauen. 

14. Als Meister gebe Ich euch eine weitere Seite des Buches meiner Unterweisungen. In 

meinem Worte gebe Ich euch Trost und das Leben der Gnade, damit ihr auf dem Wege 

weitergeht, der euch geistig zu Mir führt, wo ihr die wahre Glückseligkeit finden werdet. 

15. Klein ist die Zahl derer, die sich zubereitet haben, um meinen Frieden zu fühlen und 

meine Stimme im Innersten ihres Wesens zu vernehmen, um zu Boten dieses Friedens zu 

werden. 

16. Ihr seid mein Volk, das schon in der Ersten Zeit mit dem Blut des Lammes 

gekennzeichnet wurde ─ jenes, das Ich aus der Knechtschaft Pharaos errettete. 

17. Im Laufe der Zeit hat sich euer Geist mittels verschiedener Erdenkörper entwickelt. Ich 

allein kenne den Schmerz, den ihr durchlebt habt. Doch durch die gewonnene Erfahrung 

seid ihr dem Vater immer näher gekommen. 

18. Die heutige Zeit ist von Wiedergutmachung gekennzeichnet, damit ihr nicht morgen im 

Geistigen Tale leidet. Ich bin gekommen, um euren Geist von all seinen Ketten zu befreien, 

damit er sich zu Mir erheben und zu der göttlichen Heimstatt gelangen kann, wo euch der 

Vater erwartet. 

19. Groß ist meine Liebe zu euch. Ich will euch nicht mehr leiden und weinen sehen auf 

eurem Wege. Ich will euch fröhlich und freudig sehen, während ihr mein Gesetz auf dem 
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Wege ausübt, den Ich euch bereitet habe. Meine Geistige Welt steht bereit, um euch bei der 

Erfüllung eurer schwierigen Mission beizustehen. 

20. Mein Wort ist der göttliche Trost für euren Geist. Tragt ihn immer in eurem Herzen, 

damit ihr bei Mir seid. Vergebt euren Mitmenschen, wenn Sie mein Werk herabwürdigen, 

wenn sie das "Gewand" zerreißen, mit dem Ich euch geschmückt habe. Überlasst diese 

Sache Mir. Zeigt wie euer Meister ein gutes Beispiel, dann werdet ihr erleben, dass eure 

Mitmenschen euren Frieden nicht mehr stören und nur zu euch kommen werden, um euch 

zu fragen, wie ihr so viel Großmut erlangt habt. 

21. Es ist nicht mein Wille, dass ihr euch an den Schmerz gewöhnt. Wenn er euch geläutert 

hat, dann deshalb, weil ihr dies nötig hattet. Jetzt, da ihr Erfahrung gewonnen habt, sucht 

meinen Frieden und folgt meinem Wege. Arbeitet unermüdlich, damit mein Wort unter die 

Menschen kommt. Es sind die vorbereiteten Felder, auf denen dieser Samen erblühen und 

Frucht tragen wird. Denn überall, wo sich drei Herzen finden, welche die Gnade in sich 

tragen, mit der Ich in dieser Dritten Zeit den Geist beschenkt habe, werde Ich 

herabkommen, um ihnen meine Wärme und meine Liebkosung zu geben. Es sind die 

Geistwesen, die Mir gehören, die Ich gerufen habe ─ es sind die, welche Fanatismus und 

Abgötterei genährt haben, und die Ich aus den verschiedenen Glaubensbekenntnissen und 

Riten ausgesucht habe. 

22. Geliebtes Volk: Zu allen Zeiten habe Ich euren Geist gerufen, doch ihr habt eure 

materielle Natur nicht zu beherrschen verstanden, um meine göttlichen Aufträge zu 

erfüllen. 

23. Nicht ihr alle versteht, was für die inkarnierten Geistwesen jede der sieben Stufen der 

Himmelsleiter bedeutet. Sie bedeuten die Entwicklung, die jeder Geist erreichen muss, weil 

ihr so rein zu Mir zurückkehren müsst, wie ihr aus meinem Geiste hervorgegangen seid. 

Doch ihr habt euch in euren verschiedenen Reinkarnationen euren Geist befleckt und meine 

Gebote nicht befolgt. Daher, geliebte Kinder, seid ihr erneut zur Welt gekommen, um 

wiedergutzumachen. 

24. Ich habe euch auf jenen geistigen Ebenen vernommen ─ voll Reue darüber, dass ihr 

mein Gesetz nicht erfüllt habt. Ihr habt Mir gesagt: "Vater, Vater, gewähre mir einen 

Erdenkörper, um durch ihn deine Gebote zu erfüllen." Und Ich habe euch diese Gelegenheit 

gewährt, habe euch auf diese Welt gesandt, damit ihr in einem neuen Körper eure Aufgabe 

erfüllen könnt. 

25. Vernimmt in dieser Zeit etwa nur die kleine Anzahl, die ihr darstellt, mein Wort? 

Wahrhaftig nicht! Auch die entkörperten Geistwesen empfangen diese Botschaft. 

26. Zu allen Zeiten habe Ich Mich euch offenbart, wie es mein Wille gewesen ist, um euch 

ein einziges Gesetz, ein einziges Gebot eines einzigen Gottes bekannt zu machen, welcher 

euch mit seiner Göttlichen Liebe errettet hat. 

27. Mein Gesetz ist Liebe und Barmherzigkeit. Schon in der Ersten Zeit wurde es euch durch 

Moses gegeben, damit ihr euch von demselben regieren lassen würdet. In der Zweiten Zeit 

sprach Ich zu meinen Jüngern über meine zweite Offenbarung, und sie haben Mich gefragt: 

"Welche Zeichen wird es in jener Zeit von Deinem Kommen geben?" Doch Ich sagte ihnen, 

dass die Menschen einander ablehnen würden, dass es große, mörderische Kriege geben 

würde, dass sie sich gegenseitig bekämpfen würden, dass das Böse überhandnehmen 

würde. Heute sage Ich euch: Die Kinder sind schon frühzeitig vom Bösen angesteckt, es 
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gibt keinen Frieden in den Heimen, noch in den Nationen. Die Eltern geben ihren Kindern 

kein gutes Beispiel von Respekt und Moral. Wie sehr leidet mein Geist unter alledem! 

28. Mein Wort ist bei euch gewesen, damit ihr euren Angehörigen das Licht zeigt, damit ihr 

sie nicht im Finstern lasst. Ich habe euch das Licht gegeben, damit ihr die Blindheit und die 

Unwissenheit beseitigt. 

29. Ich bin gekommen, um eurem Geiste Größe zu geben ─ eine Größe, die in der Erfüllung 

meines Gesetzes begründet ist, welches meine Liebe ist. Doch dieser Größe müsst ihr euch 

würdig erweisen, indem ihr eure Mission in der Nachfolge eures Meisters erfüllt. 

30. Ich habe Mich durch die Stimmträger kundgetan, weil Ich nicht will, dass ihr hungrig 

und durstig seid, weil mein Wort das Brot des ewigen Lebens ist. Es ist das Licht und ist die 

Unterweisung, die Ich euch gegeben habe, damit ihr gute Jünger seid, die sich jene der 

Zweiten Zeit zum Vorbild nehmen. 

31. Die Zuhörerscharen irren sich und fassen den Stimmträger so auf, als ob er meine 

Göttlichkeit wäre. Nein, geliebte Kinder. Ich bin im Sinngehalt dieses Wortes, in dem Licht, 

dass Ich euch aus der Vollkommenheit sende. 

32. Ich bin Vaterliebe, und Ich erwarte euch geduldig auf dem Gipfel des Berges, um euch 

von dort aus die Stufenleiter zu zeigen, die euer Geist emporzusteigen vermochte. Doch 

jene von euch, die zu schwach gewesen sind, werden von den Repräsentanten der 

verschiedenen Sekten und Religionsgemeinschaften aufgesucht werden. 

33. Nicht ihr alle werdet zu meinen wahren Dienern werden, nicht ihr alle werdet stark sein. 

Wenn diese Prüfung kommt, werden Mich viele von euch verleugnen wie der geliebte 

Jünger, der Mich verleugnete, obwohl er zum Meister gehörte. 

34. Die Zeit, in der Ich Mich bei euch noch durch die Stimmträger kundgebe, ist kurz. Aber 

vor meinem Abschied werde Ich euch mit Kraft und Macht erfüllen, damit euch nicht die 

Finsternis umhüllt, und ihr in die Abgründe stürzt. Vom Hohen Jenseits aus werde Ich euch 

meine Ermutigung und die großen Heerscharen meiner Geistigen Welt senden, damit sie 

euch beistehen. Ihr sollt euch mit den Waffen der Liebe verteidigen. 

35. Ich habe euch diese Waffen gegeben, von denen Lichtfunken zu den großen 

Volksmengen gelangen werden. Zu allen Zeiten habe Ich euch verteidigt und Mich nicht von 

euch getrennt. Doch in dieser Zeit werdet ihr Mich nun nicht mehr durch einen Stimmträger 

vernehmen, um dann meine Offenbarung von Geist zu Geiste zu empfangen. 

36. Mein Gesetz ist nicht vom Menschen diktiert worden, es ist aus Mir hervorgegangen. 

Doch die Welt hat aus meiner Unterweisung verschiedene Religionen, 

Glaubensbekenntnisse und Riten geschaffen gemäß ihrem Auffassungsvermögen, um dann 

der Menschheit zu sagen: "Dies ist der wahre Weg." Doch Ich habe keine Religionen 

geschaffen, sondern euch zu allen Zeiten das Gesetz gezeigt. 

37. Um es für euch unvergesslich zu machen, habe Ich für euch meinen Körper und mein 

Blut hingegeben, und dieses Opfer der Göttlichen Liebe wird euch ewig sagen: "Liebet 

einander." 

38. Das wahre Volk Israel ist es aufgrund des Geistes, und ihm habe Ich mein Wort reichlich 

gegeben, damit es nicht in die Irre geht und mein Werk mit dem Schwert des Lichtes und 

der Liebe verteidigt. 
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39. Ich habe Mich nicht an euren Körper gewandt, denn er wird, nachdem er seine Aufgabe 

erfüllt hat, in die Erde sinken. Darum sage Ich euch: Bemüht euch, das Gewand des Geistes 

zu erhalten und schmückt es mit guten Werken für eure Nächsten. 

40. Ich liebe euch mit göttlicher Liebe. Ich sage euch noch einmal: Vergebt euren 

Mitmenschen, wie Ich eure Fehler vergebe. Ich verrate euch nicht, noch verdamme Ich euch. 

Ich liebkose euch im Tiefsten eures Herzens und eures Geistes. Wenn ihr die Angelegenheit 

jener, die euch beleidigen, Mir überlasst, werde Ich zur rechten Zeit die Werke eines jeden 

auf der Waage meiner vollkommenen Gerechtigkeit wiegen. 

41. Zeiget ihnen nur Sanftmut und ein Lächeln auf eurem Gesicht, damit sich durch euer 

Beispiel jene beugen, welche die Finsternis dieser Welt in sich tragen ─ damit ihr die seid, 

welche ihnen das Rettungsboot zeigen, und ihr diese Geistwesen rettet, die Mir gehören. 

42. Fürchtet nicht den Spott der Menschheit; gebt ihr meine Unterweisung und sagt ihr, 

dass mein Reich nicht von dieser Welt ist. Der Gott, der diese Welt geschaffen hat, hört sie 

nicht, noch spricht er zu ihnen, noch sehen sie Ihn in der Weise, wie die 

Religionsgemeinschaften es glauben. Doch Ich vernehme alles, sehe alles, und weiß alles. 

Ich weiß, worum Mich jedes Herz in sinnbildlicher Weise bittet. Heute sage Ich euch, wie 

Ich in der Zweiten Zeit sagte: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben." 

43. Wendet euch dem Kranken zu und lasst eure Liebe und eure Barmherzigkeit in ihm, 

während ihr euch von Geist zu Geist zu Mir erhebt. Nehmt euch meine Beispiele der Zweiten 

Zeit zum Vorbild. Ich habe die Feinfühligkeit in euer Herz gesenkt, habe euch das Licht und 

die Heilungsgabe gegeben. Erhebt euren Geist, und Ich werde dem Kranken durch eure 

Vermittlung den Heilbalsam geben. 

44. Ich habe kein Verlangen nach den Kirchen aus Stein, Ich trachte nach der Kirche in 

eurem Geiste und eurem Herzen, um in ihm zu wohnen, wenn in euch Vergeistigung 

vorhanden ist. 

45. Nach 1950 werdet ihr euch in meinen Gebetshäusern versammeln und euch zubereiten, 

damit Vergeistigung in euch ist. Ihr werdet mein Wort nicht mehr durch das menschliche 

Verstandesvermögen vernehmen, doch ihr werdet euch mit Mir von Geist zu Geist 

besprechen können, und eure Gesänge werden die Erhebung eures Geistes sein. 

46. Die Prüfungen werden schwer sein, und nicht ihr alle werdet euch standhaft erweisen. 

Viele von euch werden in den Abgrund stürzen und das Licht verlieren, das Ich euch 

gegeben habe, um in die Finsternis einzudringen. Doch jene von euch, die beharrlich und 

standhaft bleiben, werden sich meines Himmels würdig erweisen. Ich gebe euch die 

Unterweisung, doch eure Sache ist es, sie zu studieren und zu erfassen. 

47. Israel: Es sind 66 Jahre vergangen, in denen Ich euch Barmherzigkeit auf Barmherzigkeit 

erwiesen habe. Ich habe euch meine Wohltaten gewährt, damit ihr Mich als Liebe erkennt, 

und damit ihr fähig seid, mein Gesetz zu erfüllen. 

48. Ich habe zu eurem Geist gesprochen und ihn vorbereitet, damit sich mein göttliches 

"Wort" durch das menschliche Verstandesvermögen kundgeben würde ─ damit, wenn der 

letzte Augenblick dieser Kundgabe gekommen ist, ihr Mir nicht sagt: "Wir haben nichts von 

Deiner Unterweisung verstanden, sind noch immer die Kinderschüler, welche die 

Verantwortung für die Mission, die Du uns anvertraut hast, nicht verstanden haben." Daher, 

geliebtes Volk, habe Ich dich niemals verlassen und euch unermüdlich mein Wort gegeben, 

und bis zu diesem Augenblick kommt mein Universeller Strahl weiterhin zu euch herab. 
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49. Ich bin Vollkommenheit, Ich bin Leben, Ich bin Liebe, und es ist nicht der Wille eures 

Meisters, dass ihr euch unterwegs verirrt ─ dass, nachdem Ich euch aus dem Schmutz der 

Sünde gezogen habe, ihr euch erneut auf die früheren Wege verirrt, meine Gnade verliert 

und zur Finsternis zurückkehrt, um euch mit der Torheit und dem Materialismus der 

Menschheit zu vermengen. Nein, geliebtes Israel, Ich habe dich spiritualistisches, 

Trinitarisch–Marianisches Volk genannt, damit du den Menschen die unendliche Gnade 

beweist, die du von Mir empfangen hast. 

50. Ich habe dir vieles prophezeit und dir gesagt: Bereite dich vor, Israel, denn es werden 

Zeiten kommen, in denen die falschen Christusse unter euch sein werden. Ihr werdet 

heimgesucht werden, und eure Ohren wird das wortgewandte Menschenwort erreichen, 

und wenn ihr dann unvorbereitet seid, werdet ihr in die Netze der Versuchung geraten. Ihr 

selbst werdet euch zu Enterbten machen und meine Gnadengaben zurückhalten. Das Brot, 

das Ich gegeben habe, werdet ihr wegwerfen, und werdet euch dann wirklich hungrig, 

bedürftig und zerlumpt fühlen, obwohl dies nicht mein göttlicher Wille ist. 

51. Erkenne daher, Israel, dass Ich euch mit meinem Worte den wahren Weg vorgezeichnet 

habe, dass Ich euch mein Gesetz gegeben habe, damit ihr meinen Willen tut, damit ihr 

Jünger seid, die ein gutes Beispiel geben und ihre Mission treu erfüllen. 

52. Ich verlange von euch nichts Unmögliches. Alles, was Ich von euch erwarte, ist möglich. 

Das Kreuz, das Ich euch auferlegt habe, wird eure Schultern nicht niederdrücken, und wenn 

ihr es gelegentlich schwer fühlt, dann deshalb, weil ihr euren Meister nicht verstanden habt 

und euch von eurem Materialismus nicht freizumachen vermochtet. 

53. In der Ersten Zeit stand Moses an der Spitze Israels, um es während vierzig Jahren 

durch die Wüste ins Land Kanaan zu führen. Aber aus Ungehorsam, Unglauben und 

Materialismus lästerten die einen, andere wurden abtrünnig, und wieder andere lehnten 

sich auf. Doch Moses sprach zu ihnen in dieser Situation mit Klugheit und Geduld, damit 

sie nicht des Höchsten Willen verletzten, sondern demütig und folgsam wären gegenüber 

jenem Vater, der ─ ohne auf ihren Ungehorsam zu schauen ─ das Manna vom Himmel fallen 

und Wasser aus dem Felsen quellen ließ. 

54. Ich mache euch diese Beispiele bekannt, geliebtes Volk, damit ihr auf dem richtigen 

Wege wandelt und nicht die Nebenwege sucht, denn dann würdet ihr euch selbst Schmerz 

bereiten. Ich habe euch auf den wahren Weg gestellt, damit ihr kämpft und arbeitet und 

euch meiner Barmherzigkeit und meines unendlichen Erbarmens würdig macht, damit ihr 

am Ende eurer Wanderschaft das Gelobte Land finden könnt. 

55. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem ihr Mich bitten werdet, dass mein Göttliches Wort 

sich weiterhin durch das Verstandesvermögen der Stimmträger kundgibt, und ihr werdet 

vor den Symbolen, die Ich euch gegeben habe, auf die Knie fallen, um die Göttlichkeit zu 

bitten, dass ihr Strahl herabkommt, um zu euch vom Gesetze zu sprechen und euch die 

Liebe zu gewähren, auf dem Wege weiter zu gehen. Aber wenn dies geschieht, sollt ihr euch 

daran erinnern, dass ihr ebenso wie in der Zweiten Zeit, nachdem der Zeitpunkt des 

Scheidens Jesu festgelegt war, meine Stimme in dieser Form nicht mehr vernehmen werdet, 

und von diesem Augenblick an werdet ihr erkennen, dass meine Gegenwart bei euch 

gewesen ist, und dass ihr euch durch eure Sinnengebundenheit an mein Wort gewöhnt habt. 

56. Dein Erwachen, Israel, wird spät, sehr spät sein, und dies wird der Grund dafür sein, 

dass mein liebevollstes Vaterherz unendlich leidet. 
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57. Geliebtes Volk, Ich will Mich an eurem Geist erfreuen ─ Ich will, dass, wenn ihr bei Mir 

anlangt, Ich euch sage: "Geliebte Kinder, empfangt die Belohnung. Meine Liebe legt auf eure 

Schläfen den Lorbeerkranz und öffnet euch die Pforten meines Himmels, damit ihr in 

meiner Liebe die Glückseligkeit genießt, die im Vater ist." 

58. Es meldet sich der menschliche Wille und behauptet, dass mein Göttliches Wort nicht 

aufhören wird, sich durch das menschliche Verstandesvermögen kundzutun, dass mein 

Universeller Strahl auch nach 1950 noch eine Zeitlang herabkommen und sich durch die 

Stimmträger kundgeben wird. Einen großen Fehler und eine schwere Verfehlung haben die 

in jenen Körpern inkarnierten Geistwesen begangen, weil sie vergessen haben, dass Ich die 

Vollkommenheit bin ─ vergessen haben, dass Ich das unerbittliche Gesetz bin ─ vergessen 

haben, dass mein Wort das eines Königs ist und nicht zurückgenommen wird. Denn Ich 

habe euch gesagt, dass eher das Königsgestirn zu strahlen aufhören würde, als dass mein 

Wort im Universum nicht in Erfüllung gehen würde. Doch Ich habe euch einen Zeitpunkt 

für das Ende meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesvermögen angezeigt, und 

dies wird geschehen. Aber Ich habe euch auch gesagt, dass Ich euch nicht im Stich lassen 

werde, dass Ich eure Zubereitung sehen werde und das Gebet der Jünger vernehmen werde 

─ jener, denen Ich im letzten Augenblick die letzten Weisungen geben muss, damit sie 

Orientierung haben und das Leben, das Ich ihnen auf dieser Welt gewährt habe, bis zum 

letzten Augenblick zu nutzen verstehen, um die neuen Generationen vorzubereiten, damit 

sie diese Erde durch Liebe, Verständnis und Barmherzigkeit vorbereitet zurücklassen. Ich 

werde die Wege bahnen, auf denen mein geliebtes Volk wandeln wird. 

59. Wahrlich, Ich sage euch, nach 1950 werdet ihr diese Kundgebung nicht mehr haben, 

und wenn der Mensch sich anschickt, meinen Willen zu missachten und das Werk nach 

seiner Willkür zu formen, um es so der Welt zu geben, muss er sich dafür vor Mir 

verantworten. Ich habe dich vorbereitet und habe dir gesagt, geliebtes Volk: Mein Wille wird 

befolgt, mein Wort geht zu allen Zeiten in Erfüllung, und Ich sage dir: Der Zeitpunkt wird 

kommen, an dem ihr es nicht mehr in dieser Form vernehmen werdet. Sammelt daher mein 

Wort in euren Herzen an und bewahrt den Sinngehalt dieser Kundgebungen. Denn morgen 

werdet ihr den Vater vergeblich bitten, weil mein Universeller Strahl nicht länger 

herabkommen wird, um Mich durch das menschliche Verstandesvermögen kundzutun. 

60. Bereitet euch vor, gehorcht, arbeitet und gebt euren Mitmenschen das, was Ich euch 

gegeben habe. Sprecht und gebt die Frohe Botschaft weiter, damit alle erwachen. Doch jene, 

die ein materialistisches Werk schaffen wollen und es meinem Gesetze hinzufügen wollen, 

indem sie behaupten, dass der Meister sich weiterhin durch die Stimmträger kundgeben 

wird, wenn sie sich darum bemühen, wenn ihr Verlangen danach groß ist, werden sie nur 

unechte Kundgebungen vernehmen. 

61. Heute, da das Licht meines Heiligen Geistes bei dir ist, Volk Israel ─ kämpfe und wirke 

wie dein Meister. 

62. Groß ist meine Weisheit, doch eure Aufgabe ist es, mein Wort zu studieren und 

auszulegen. Beginnt zu kämpfen und zu arbeiten, denn ihr werdet auf eurem Wege dem 

nach meinem Lichte, nach meiner Unterweisung Verlangenden begegnen. Ihr werdet den 

Verkommenen, den Demütigen und auch den hochstehenden Menschen antreffen, und zu 

ihnen allen müsst ihr sprechen und ihnen mein Werk zeigen. Nähert euch den 

Herzenstüren dieser Menschen und klopft einmal, zweimal und ein drittes Mal an. Doch 

wenn sie verschlossen bleiben, dann geht weiter. Wenn sie euch nicht nur nicht anhören, 

sondern auch verspotten, so habt Geduld und geht zu den Volksmengen, welche 
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Ermutigung, Trost, Balsam für ihren Geist benötigen. Nähert euch ihnen und "salbt" sie mit 

meinem Worte. 

63. Entfernt euch von allem, was euren Verstand verwirrt, und widmet euch dem Gebet, 

damit euer Geist in Verbindung mit eurem Gott und Herrn ist, und seid ein Vorbild für eure 

Mitmenschen, die blind sind ─ zeigt ihnen die Vergeistigung. Euer Verstand wird erleuchtet 

sein, damit ihr die Menschenscharen mit meiner Wahrheit zu unterweisen versteht. Es gibt 

Herzen, die bei euren Worten Trost fühlen; so sollt ihr die ganze Menschheit erwecken. 

Dann wird es keinen Egoismus noch Übelwollen mehr geben, noch Bitternis, noch 

Zwietracht, und wenn sie dann bei Mir sind, werde Ich ihnen sagen: Wohl euch, die ihr zum 

Meister kommt, um ein Atom meines Lichtes für die Entwicklung eures Geistes 

mitzunehmen. 

64. Die Menschen haben Hunger nach meinem Worte. Es sind die Bedürftigen, die an meine 

Türe klopfen, die Ich eurer Fürsorge überlassen habe, damit ihr die neuen Generationen 

empfangt. 

65. Meditiert täglich und kommuniziert mit Mir von Geist zu Geist. Die Wege sind durch 

Elias vorbereitet, er hat euch gleich einem Leuchtturm erleuchtet. Er ist nicht nur der 

Wegbereiter meiner Kundgebung in dieser Dritten Zeit gewesen ─ seine Mission wird erst 

in der Ewigkeit enden. 

66. Nach 1950 werden von den Menschenscharen, die Mich vernommen haben, die einen 

weiterhin bei Mir sein, und die anderen werden zu ihren verschiedenen Wegen weggehen. 

So wird es auch bei meinen Auserwählten sein: Die einen werden sich eilig aufmachen, um 

die zu vereinigen, die durch ihre Vergeistigung voranschreiten, und die anderen werden 

erneut in ihrem Materialismus verharren. 

67. Meine wahren Jünger werden zubereitet aufbrechen und meine Aufträge treu erfüllen. 

Sie werden wie mein Sohn Loth sein ─ jener, der sich in Sodom und Gomorrha rein zu 

erhalten verstand, als er mein Gebot empfing, jene Landstriche zu verlassen, die gesäubert 

werden würden. Auch meine Jünger werden jede Prüfung überstehen. 

68. Habt in eurem Geiste eingeprägt immer das Beispiel Abrahams vor Augen: Als Ich von 

ihm die Opferung seines eigenen Sohnes verlangte, vertraute er Mir und zeigte er Mir seinen 

großen Glauben und Gehorsam. Doch als er daran ging, seinen geliebten Sohn zu opfern, 

sandte Ich ihm meinen Engel, damit er seine Hand zurückhielte. Dann gab Ich ihm um 

seines Glaubens und seines Gehorsams willen eine große Verheißung, dass die Menschheit 

durch seine Vermittlung Gutes erlangen würde. Von euch jedoch habe Ich keinen Opfertod 

verlangt ─ Ich erinnere euch nur deshalb an Abraham, damit ihr ihn euch in seinem Glauben 

und Gehorsam zum Vorbild nehmt, und Ich verspreche euch, dass ihr das Ewige Leben 

erlangen werdet. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 344 

1. Ihr vernehmt das Wort, das Ich euch täglich als ein offenes Buch vor Augen geführt habe. 

Ich habe euch seinen Inhalt offenbart, habe euch Aufrichtigkeit und Licht gebracht. Ich 

habe euch die Essenz meines Wortes und meiner Liebe gegeben, um euch umzuwandeln. 

2. Wohl euch, die ihr im Schoße meines Werkes auferstanden seid. Auf euch habe Ich 

meinen geistigen Blick gerichtet, damit ihr diejenigen seid, die der Menschheit morgen 

Zeugnis von Mir ablegen. 

3. Viele werden aus verschiedenen Nationen kommen, um etwas von dem Wort zu erhalten, 

das Ich euch gebracht habe. Es sind die Notleidenden und die Schiffbrüchigen, denen Ich 

dieses Rettungsboot zeigen werde. Bedenkt, dass Ich Mich der Sünder bedient habe, um 

andere Sünder zu erlösen. Heute sind sie die Felsen, aus denen das kristallklare Wasser 

hervorsprudelt, sind sie die Schafe, die in meiner Hürde sind, sind sie die Stämme meines 

Auserwählten Volkes. Ich habe sie verwendet und sie meinem Dienste geweiht. Sie sind 

Trinitarisch-Marianische Spiritualisten, die sich in einem einzigen Gebet vereinen, um den 

Vater zu verehren und Ihm die Blumen ihres Herzens darzubringen. Ich habe meine 

Barmherzigkeit und mein Licht in sie gelegt, damit ihr Geist vollkommen wird. Sie sind die 

Erwählten, um zu empfangen und der Menschheit durch ihre Vermittlung weiterzugeben. 

Sie sind meine Soldaten, meine Arbeiter, meine Jünger dieser Dritten Zeit. Ihrer Fürsorge 

habe Ich die Quelle kristallklaren Wassers und den Baum mit reinen Früchten überlassen. 

Sie sind es, die genügend Glauben gehabt haben, um erneut die Wüste zu durchqueren. Sie 

sind es, die wie Elias aufbrechen werden, um die großen Volksmengen herbeizurufen. 

4. Auserwähltes Volk Israel: Dir ist der Auftrag des Meisters erteilt, dass du deinen 

Mitmenschen Zeugnis von Mir gibst. Du bist das starke Israel, das von der Menschheit 

anerkannt werden wird, denn auf dich habe Ich meine Gnade und das Licht des Heiligen 

Geistes ergossen. 

5. Lasse diese Zeit nicht ungenutzt, Israel. Es ist notwendig, dass du meine Unterweisung 

in der Zukunft im Überfluss hast, damit ihr nicht schwach und bedürftig seid. Ich habe 

euch gesagt, dass Ich Mich nach meinem Abschied nicht von euch trennen werde. Doch 

vertraut deshalb nicht zu sehr auf euch, und lasst mein Wort, das Ich euch derzeit durch 

das menschliche Verstandesvermögen anvertraue, nicht unbeachtet verstreichen. Ich will, 

dass ihr euch schon jetzt vorbereitet, damit ihr, wenn Ich euch zur Menschheit sende, 

meine Botschaft intuitiv empfangt und meine Gegenwart geistig fühlt. 

6. Jeder, der sich vorzubereiten versteht, wird mein Wortvermittler sein. Wenn dieses Jahr 

1950 vorüber ist, werden eure Augen viele Wunder schauen, denn die Not der Menschheit 

ist groß. Rüste dich, Israel, für den Kampf, aber in voller Kenntnis dieser göttlichen Sache. 

Denn du wirst die Irrtümer der Welt aufklären müssen und die Besessenheit und 

Verwirrtheit der Gehirne jener Stimmträger beseitigen müssen, die weiterhin sagen werden, 

dass Ich Mich immer noch durch ihre Vermittlung kundgebe. Doch es wird dann nicht mein 

Licht in den Verstandesorganen sein, noch werden sie Worte des Trostes und der Weisheit 

spenden, so wie Ich sie euch gebe. 

7. Ihr seid begrenzt und könnt nicht in die Pläne und Gedanken eurer Mitmenschen 

eindringen. Aber der Vater mit seinem durchdringenden Blick kann alles sehen, was 

morgen geschehen wird. 
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8. Ich will, dass ihr meine wahren Jünger seid, dass ihr den wahren Weg zeigen könnt, dass 

Ihr meine Boten seid, um der Menschheit mein Werk vorzustellen. Vertreibt mit dem Lichte, 

das ihr in euch tragt, die Finsternis und zeigt, dass ihr Kinder des Lichtes seid. 

9. Verliert nicht den Mut angesichts der Prüfungen, die sich auf eurem Wege zeigen, und 

seid nicht schüchtern denen gegenüber, die sich euch nähern, denn es werden die geistig 

Bedürftigen sein, die sich ohne gute Werke vor meiner Göttlichkeit befinden. Ihr sollt die 

Demütigen sein, die bereit sind, den Schmerz zu lindern und das Herz eurer Mitmenschen 

zu bereiten, ohne mit der Barmherzigkeit zu prahlen, die Ich euch erwiesen habe, und so 

zu bewirken, dass von euren Lippen Worte der Liebe und des Lichtes kommen. 

10. Ich will bei dir, Israel, keine Lüge sehen, denn eines Tages wird diese entdeckt werden, 

und dann wird die Welt sagen: "Sind das die Jünger des Meisters? Wenn sie falsche Jünger 

sind, dann war auch der Meister falsch, der unter ihnen wohnte, um ihnen Lügen 

weiterzugeben." 

11. Ihr müsst meine Wahrheit durch gute Werke, durch eure Erneuerung und Vergeistigung 

bezeugen. Ich will nicht, dass Mir die Menschheit morgen sagt: "Warum erweisen uns deine 

Auserwählten, obwohl sie das göttliche Wort empfangen haben keine Barmherzigkeit ─ 

uns, die wir sie gebeten haben, um Trost in unseren Leiden zu fühlen und um den Balsam 

zu empfangen, der unsere Krankheiten heilt?" All dies gebührt euch zu tun, um den 

Glauben in diesen Herzen zu nähren, und damit die Welt euch erkennt. 

12. Eure Aufgabe ist es, dass die Wanderer die Kühle des Baumes fühlen und sich von ihrem 

rasenden Laufe erholen. Ich jedoch werde geistig zu ihnen sprechen, werde bewirken, dass 

sie Reue fühlen und ihre Verfehlungen vor meinem Göttlichen Geiste bekennen. Dann 

werde Ich ihnen begreiflich machen, dass Ich sie mit offenen Armen empfange, und dass 

Ich sie nicht zurückweise, obwohl sie noch große Sünder sind. Sie werden geistig meine 

Stimme vernehmen, die ihnen sagt: "Geliebte Kinder, Ich habe großes Leid um euch 

getragen, doch jetzt ist die geeignete Zeit, um euch zu erneuern und zuzulassen, dass euer 

Geist frei wird." Ich werde bewirken, dass sie alle ihre Verfehlungen bereuen und sich ihrer 

Übeltaten schämen. 

13. Deshalb lehre Ich dich Tag für Tag, Israel, damit mein Gesetz in dein Herz geschrieben 

bleibt. Ich werde durch das Gewissen zu euch sprechen und euch aufzeigen, worin das 

Gebot meines Gesetzes besteht, das ihr nicht befolgt habt, und auf diese Weise werdet ihr 

Schritt für Schritt zu dem erneuerten und von meiner Weisheit erfüllten Volke werden. 

14. Ihr selbst werdet eure Umwandlung erleben, werdet sehen, wer ihr früher gewesen seid, 

und das, was ihr gegenwärtig seid, und dann werden selbst die verhärtetsten Herzen eure 

Worte annehmen. Ihr werdet ihre Ratgeber sein und ihnen mit Reinheit in euren Herzen 

Gutes erweisen und ihnen den wahren Weg zeigen. 

15. Welche Führung könnte die Menschheit schon von den blinden Führern erwarten? Nur 

von euch werden sie eine solche erhalten, die ihr die Kinder des Lichtes seid, weil Ich Mich 

durch eure Vermittlung offenbaren werde. 

16. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem die großen Prüfungen unter der Menschheit im 

Anzug sind. Ihr jedoch, die ihr unter meinem Schutze steht, werdet wie die Vögel sein, die 

nicht arbeiten und doch ernährt werden. Dann wird die Menschheit erstaunt sein, dass ihr 

inmitten eines so großen Unheils und Elends euren Lebensmut bewahrt, und dass die 

finsteren Mächte euch nicht erfassen, weil ihr Mir gehorcht habt. 
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17. Ihr seid die dazu Beauftragten, den Schmerz der Menschen zu lindern, die 

Gotteslästerer beten zu lehren, die lange Zeit ohne Erhebung ihres Geistes im Gebet 

geblieben sind. 

18. Doch dafür müsst ihr euch täglich mehr vergeistigen und euch von der 

Vermaterialisierung frei machen. Denn Ich will nicht, dass ihr überspannte Spiritualisten 

seid, nein. Fanatismus ist in meinen Augen abscheulich, und das ist es, was Ich unter euch 

beseitigen will. Das Gewissen wird euch sagen, wie ihr in Einklang mit allem leben sollt. 

19. Die Zeit, in der ihr dieses Wort vernehmen werdet, ist kurz. Daher ist es mein Wille, 

dass ihr meine Unterweisungen ergründet, damit ihr sie versteht und vorbereitet sein 

könnt. 

20. Lernet vom Göttlichen Meister, der euch die Unterweisung gibt, die schriftlich erhalten 

bleiben wird, und an der ihr euch morgen erfreuen werdet. Denn die Zeit ist bereits knapp, 

in der ihr euren Meister durch das menschliche Verstandesvermögen vernehmen werdet. 

21. Die Barmherzigkeit des Vaters zieht in euren Geist ein, ermutigt ihn und sagt ihm: Lernt 

von meiner Unterweisung, denn noch immer seid ihr gebrechliche Kinder, die meine Kraft 

nicht fühlen. In jedem Augenblick spreche Ich zu euch auch durch euer Gewissen, um euch 

eure Mission erkennen zu lassen. 

22. In meiner Rechten halte Ich das Gesetz und in der Linken eine Waage. Ich werde in 

dieser Kundgabeform unter euch von euch scheiden. Doch seid unbesorgt, denn Ich werde 

euch geistig mit meinem Worte nähren, und ihr werdet euch nicht verwaist fühlen. Ihr 

werdet Mich in euch selbst tragen, weil Ich Mich nicht mehr durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgeben werde. Doch Ich habe euren Geist zubereitet, damit er 

sich mit meinem Göttlichen Geiste austauscht, und ihr werdet meine Weisungen 

empfangen, wann immer es mein Wille ist. 

23. Nach meinem Abschied wird euer Kampf beginnen. 

24. Ich vertraue euch mein Gesetz an, damit ihr es studiert und es nicht verletzt. Erwerbt 

Verdienste gegenüber eurem Herrn, denn nun ist die Zeit, in der ihr Mir mit wahrer 

Ergebung in eurem Geist sagen sollt: "Herr, vollziehe in uns Deinen Willen." 

25. Mit großer Liebe und Geduld habe Ich euch dem Schmutz, den verschiedenen 

Weltanschauungen, der Abgötterei entzogen. Denn ihr hattet euch vor den Bildnissen, vor 

dem Goldenen Kalb verneigt. Wie viel Unverstand hat es zu allen Zeiten gegeben! Doch Ich 

habe Mich euch immer als Licht, als Barmherzigkeit und Liebe offenbart, damit ihr euren 

Weg nicht blind geht. 

26. In der heutigen Zeit habe Ich euch erneut von den verschiedenen Wegen gerettet, die 

euer Geist gegangen ist, und auf denen ihr Schmerz erfahren habt. Ich habe euch 

verschiedene Inkarnationen gewährt, damit euer Geist, wenn er zu diesem Planeten kommt, 

sich entwickelt. Doch in dieser Zeit habe Ich euch in eine tiefe Lethargie versunken 

angetroffen. Ich habe nicht ein zubereitetes Herz gefunden, das euch an die Prophetien der 

Zweiten Zeit erinnert hätte. Aber es ist mein Wille gewesen, Mich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundzutun, um euch erneut zu lehren, damit ihr einander liebt. 

27. Meine Liebe und mein Licht haben sich als Gnadentau auf euren Geist herabgesenkt, 

damit ihr morgen der Welt mein Gesetz zeigt. Wenn ihr euch vorzubereiten versteht, wird 

es keine Hand geben, die euch brandmarkt und euch Schmerz verursacht. 
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28. Ihr sollt euch wie die Apostel der Zweiten Zeit auf den Weg machen. Sie wussten sich 

vorzubereiten und den rechten Zeitpunkt zu erwarten, um aufzubrechen und meine Lehre 

zu verbreiten. Ich werde aus den verschiedenen Sekten und Religionsgemeinschaften 

diejenigen aussuchen, die Mir gehören. Sie werden Mich erkennen und ihre Mission zu 

erfüllen verstehen. 

29. Ihr sollt euch aufmachen, um der Menschheit meine Unterweisungen zu bringen, damit 

der Friede meines Himmlischen Reiches zu ihr gelangt. Denn mein Blick sieht ihren 

Schmerz, ihre Trostlosigkeit. 

30. Das ist es, was Ich dir, geliebtes Volk, angeboten habe, und ihr werdet meine Verheißung 

in Erfüllung gehen sehen. Euer Geist wird Stufe um Stufe emporsteigen, bis er zum Gipfel 

des Berges gelangt. 

31. Fürchtet euch nicht vor dem Gerede der Menschen noch vor ihren Urteilen, fürchtet das 

Gericht eures Gottes. Denkt daran, dass Ich euch gesagt habe, dass Ich als Richter 

unerbittlich bin. Verlangt deshalb immer nach Mir als Vater, als Gott, damit es euch an 

nichts auf eurem Lebenswege mangelt. 

32. Ich komme, um das Böse in Garben zusammen zu binden, damit es ins Feuer geworfen 

wird. Denn jede schlechte Saat wird von meiner Göttlichen Sichel, welche dies Wort ist, das 

zu euch gelangt, um euch Gnadenleben zu geben, abgeschnitten werden. 

33. Als Meister erwarte Ich euch immerzu, um euch zu unterweisen, um euch auf dem Weg 

zu führen. Wohl euch, die ihr kommt, mein Wort zu vernehmen, denn ihr werdet euch 

später aufmachen, um euren Mitmenschen die Frohe Botschaft zu bringen. Derjenige, der 

Mich verstanden hat und meine Unterweisungen zur Ausübung bringt, wird sich die 

Seligkeit für seinen Geist erarbeiten. 

34. Manche von euch sagen Mir: "Wieso haben wir Dich nicht gefühlt, Herr?" Doch Ich sage 

euch: Habt ihr Mich etwa nicht gefühlt, wenn ihr ein gutes Werk vollbringt, wenn ihr euren 

Mitmenschen Barmherzigkeit erwiesen habt? Spürt ihr etwa keine Befriedigung, wenn ihr 

euren Auftrag erfüllt? Denn diese Befriedigung, die ihr dabei habt, ist so, als ob ihr Mich 

fühlt. Denn wer Böses tut, entfernt sich von Mir, und dann kann er meine Gegenwart kaum 

fühlen. Ich bin in jedem guten Werke, in der Barmherzigkeit, die ihr erweist ─ nicht nur, 

wenn ihr euer Brot teilt, sondern auch, wenn ihr Worte der Liebe und des Trostes spendet, 

um die Geistwesen zu ermutigen, um die Herzen in den Leiden dieses Lebens zu trösten. 

Wie viele benötigen ein bisschen Liebe, wie viele verlassene Frauen verlangen nach Worten 

der Aufmunterung, und ihr, meine Erwählten, sollt euch aufmachen, um jedem Bedürftigen 

Liebe, Ermutigung und Stärkung zu bringen. 

35. Die Welt geht in ihrer Entartung, im Chaos, in ihrem rasenden Lauf auf das Böse zu 

zugrunde. Euch jedoch habe Ich dieses Boot anvertraut, um die Schiffbrüchigen zu retten 

─ jene, die mein Wort nicht vernommen haben, deren Geist jedoch das Bedürfnis fühlt, es 

zu empfangen. Daher will Ich, dass ihr sie erweckt und der Menschheit von meiner 

Gegenwart in dieser Zeit Zeugnis ablegt. 

36. Bezeugt, dass Ich Mich in dieser Zeit durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundgegeben habe, und sagt den Ungläubigen, dass, wenn Ich in der Zweiten Zeit Mensch 

wurde, um mit den Menschen zusammen zu leben ─ warum sollte Ich Mich dann nicht 

heute durch Sünder kundgeben können, die Ich mit meiner Gnade zubereitet habe? 

37. Warum schenkt ihr den Werken der Menschen mehr Glauben und zweifelt an den 

Wundertaten und der Großmut eures Gottes und Herrn? 



2724 

 

38. Erinnert euch an meine Schritte auf Erden als Jesus, erinnert euch daran, dass Ich schon 

in der frühen Kindheit zu den Doktoren des Gesetzes gesprochen habe. Ich lehrte euch zu 

beten und demütig zu sein. Ich wurde in einem Stall geboren und starb an einem Kreuz. 

Und da Ich euch diese Unterweisung gegeben habe ─ warum solltet ihr in dieser Dritten 

Zeit, in der die Welt auf dem Höhepunkt der Verderbtheit ist, nicht mein Wort vernehmen, 

und sollte Ich euch nicht den Weg zeigen, den Ich euch in der Zweiten Zeit lehrte? 

39. Die Menschen tragen Hass und Übelwollen in sich und streben nach Überflüssigem, und 

auch der Fanatismus ist in ihren Herzen gewesen. 

40. Volk, du fragst Mich: "Weshalb, Herr, haben sich die Prüfungen auf unserem Wege 

vermehrt, seitdem Du uns mit Deiner Gnade zubereitet hast?" Und Ich antworte euch: In 

der Zweiten Zeit lehrte Ich euch, zu leiden und demütig zu sein. Erinnert euch: Sie brachten 

Mich zum Blutgerüst, drückten eine Dornenkrone auf meine Schläfen und ein Schilfrohr in 

meine Hand, um Mich dann zu verspotten. Doch Ich blieb sanft und demütig. Ich wusste, 

dass mein Blut als Symbol der Rettung der Menschheit vergossen werden musste. Wann 

habt ihr erfahren, dass Ich diese Bitternisse, diese Geschmacklosigkeiten, diese Trübsale 

zurückgewiesen hätte? Niemals. Ich litt aus Liebe zu euch allen und vergoss mein Blut, um 

euch den Weg zur Erlösung zu zeigen. Ihr jedoch in der heutigen Zeit werdet nicht euer 

Blut vergießen, ihr werdet euch nur mit gutem Willen vorbereiten, um zur Welt von meiner 

Wahrheit zu sprechen. 

41. Ich habe euch ein Schwert gegeben und euch meine Soldaten genannt. Ihr seid ein Teil 

meiner Heerscharen, die Ich mit meinem Worte ermutige, und Ich sage euch: Kämpft und 

fürchtet nicht die Welt, denn Ich bin euer Vater und werde euch verteidigen, euch 

erleuchten, damit ihr nicht zu Opfern der Menschheit werdet. 

42. Geliebtes Volk: Schnell werdet ihr erkennen, dass mein Wort euch retten wird. Ihr habt 

Mich als liebevollen Vater gehabt, damit ihr nicht Leid tragt noch strauchelt. 

43. Voll Geduld führe Ich euch weiterhin, damit ihr morgen ein Vorbild für eure 

Mitmenschen seid. 

44. Entfernt euch von der Welt, damit euer Geist meine Barmherzigkeit empfängt und nicht 

meinen Frieden und meine Liebe verliert ─ damit ihr nicht die Dornen antrefft, welche die 

Welt durch ihre Schlechtigkeit geschaffen hat. Ich habe euch aus dem Abgrund gezogen 

und euch geführt, damit euer Geist Mir Schritt für Schritt näherkommt. 

45. Mein Licht hat sich niemals von den Menschen entfernt, immer bin Ich ihrem Herzen 

nahe. Denn wie könnte Ich meine Kinder auf halbem Wege verlassen? Und sie in dieser Zeit, 

während Ich den Klageruf des Schmerzes vernehme, ohne meine Barmherzigkeit lassen? 

Ich habe euren Schmerz beseitigt, und habe euch unter dem Baum des Lebens ausruhen 

lassen und euch mit seinen Früchten genährt. Ihr werdet nach meinem Abschied weder 

Hunger noch Durst haben und die Frucht, das Wasser und das Brot mit den Dürstenden 

und Hungernden, mit den Bedürftigen teilen. 

46. Blickt auf die Völker in ihrer Trostlosigkeit, von schweren Stürmen heimgesucht. Ich 

bereite euch deshalb vor, um euch zu erleuchten, damit ihr euch wie euer Meister aufmacht, 

und damit sie durch eure Vermittlung von Mir aus ihrer geistigen Niedergeschlagenheit 

befreit werden. Denn Ich werde sie die Wahrheit erkennen lassen, werde ihren Geist und 

ihren Verstand erleuchten und sie von den Verwirrungen freimachen, die auf der Welt 

eingetreten sind. 
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47. Macht euch bereit, meine Kinder, damit ihr den Völkern der Erde mit meiner Macht und 

meinem Lichte Führung gebt und sie meinen Frieden fühlen lasst. 

48. Die gesegnete Unschuld wird von der Verderbtheit der Welt angesteckt, die 

Jugendlichen folgen ihrem Weg in atemberaubendem Lauf, und auch die Jungfrauen haben 

Schamhaftigkeit, Keuschheit und Sittsamkeit verloren. All diese Tugenden sind aus ihren 

Herzen entschwunden. Sie haben die weltlichen Leidenschaften genährt und verlangen nur 

nach den Vergnügungen, die sie ins Verderben führen. Ich spreche zu euch in aller Klarheit, 

damit ihr euch aufmacht und einen festen Schritt in der Entwicklung eures Geistes tut. ( 

49. Ich will, dass ihr euch emporrichtet und in Gemeinschaft mit eurem Gott seid, damit 

ihr die Barmherzigkeit offenbart, die mein Werk enthält. 

50. Geliebtes Volk: Ihr steigt derzeit Stufe um Stufe empor, um zum Gipfel des Berges 

gelangen zu können. Das Licht des Sechsten Leuchters erhellt das Universum, und Ich führe 

die Geistwesen und gebe ihnen Erhebung, damit sie zu Mir gelangen. 

51. Ich habe euch eine Zeit anvertraut, damit ihr erneut meine Unterweisungen empfangt, 

damit das Licht meines Heiligen Geistes die Finsternis aus eurem Geiste vertreibt. Mittels 

des Verstandesvermögens von Sündern habe Ich euch meine Weisheit mit schlichten 

Worten gegeben, die aber in ihrem Sinngehalt die Wahrheit enthalten. 

52. Morgen sollt ihr euch aufmachen, um auf den verschiedenen Wegen der Erde die Frohe 

Botschaft zu bringen und von Mir Zeugnis abzulegen, damit die Menschen das Schädliche, 

die Sünde und die Zwietracht beseitigen, damit alle sich als Kinder eines einzigen Vaters 

erkennen. Denn für den Geist gibt es keine Gesellschaftsklassen, keine Rassen noch 

Adelsgeschlechter. Aus einem einzigen Vater seid ihr alle hervorgegangen, und zu Mir 

müsst ihr zurückkehren. 

53. Die Menschheit erleidet derzeit infolge ihres Ungehorsams ihre große Reinigung; doch 

sie hat nicht verstanden, dass sie sich diesen Leidenskelch selbst geschaffen hat. Aber Ich 

als Vater bin in dieser Zeit gekommen, um das Kreuz abzuwägen, dass ihr auf den Schultern 

tragt. 

54. Die Völker haben einander zu allen Zeiten missachtet, weshalb sie Grenzen und 

unterschiedliche Ideologien schufen und sich voneinander entfernt haben. 

55. Ich habe Mich unter euch kundgetan, damit ihr Mich zum Vorbild nehmt, damit euch 

in der Wüste nicht die brennenden Strahlen der Sonne ermatten. Ich habe euch mit meiner 

Weisheit geschult, damit ihr der Menschheit die Richtung weist. 

56. In der Zweiten Zeit bereitete Ich meine zwölf Apostel darauf vor, die Menschheit zu 

lehren. Doch in dieser Dritten Zeit habe Ich die 144.000 vereint, um sie vorzubereiten, 

damit die Menschheit durch dieses Volk erneut meine Barmherzigkeit empfängt. 

57. Geliebtes Israel: Wie sehr sind die Menschen aufgrund ihres Ungehorsams, der 

Schwächen des Körpers zurückgeblieben, welche den Geist geschwächt haben und ihn sich 

nicht vergeistigen ließen, wie es mein Wille ist! 

58. Studiert und ergründet meine Unterweisung, damit ihr sie morgen euren Mitmenschen 

übergeben könnt. Ich bin in dieser Zeit nicht gekommen, um die Menschheit mit meiner 

Lehre zu verwirren. Ich bin nur gekommen, um sie von ihren Sünden freizumachen, damit 

sie den wahren Weg einschlägt und meinen Frieden erlangt. Ich stärke dich, geliebtes Volk, 

damit du den Kampf aufnimmst. 
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59. Nahe ist der Zeitpunkt, an dem ihr dieses Wort nicht mehr durch einen Stimmträger 

vernehmen werdet. Doch Ich werde Mich nicht von meinen Kindern trennen. Ihr werdet 

zwar das Ausbleiben dieser Kundgebung fühlen; aber ebenso, wie Ich von Anfang an geistig 

bei euch gewesen bin, so werde Ich es bis zum Ende sein, denn dies ist mein Wille. 

60. Geliebte Jünger: Ich will, dass ihr das, was Ich euch in dieser Dritten Zeitepoche 

anvertraut habe, durch eure Werke bezeugt. Schon in der Zweiten Zeit sagte Ich euch: 

"Liebet einander." Wenn die Menschen kommen, euch zu vernehmen, sollt ihr ihnen den 

Weg zeigen, sie erkennen lassen, wie irregeleitet sie waren, und ihnen jede der 

Unterweisungen erläutern, die Ich euch gegeben habe. Ihr sollt ihnen sagen, weshalb ihr 

Spiritualisten seid, weshalb ihr Israeliten seid, und weshalb ihr marianische Trinitarier seid. 

Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe, dass ihr Israeliten seid ─ nicht dem Fleische nach, 

sondern dem Geiste nach, weil ihr die wahren Nachkommen Abrahams, Isaaks und Jakobs 

seid, den Ich "Israel" genannt habe, weil er in der Prüfung seine Stärke bewies, weshalb auch 

ihr als Israeliten stark sein sollt. Ihr seid Spiritualisten, weil Ich euch gelehrt habe, Mich mit 

eurem Geiste zu suchen und zu lieben. 

61. Warum sucht und liebt ihr Maria? Weil Ich euch in der Zweiten Zeit ihrer Zärtlichkeit 

als Mutter anvertraute, und ihr Geist für euch und für die ganze Menschheit einsteht. 

62. Der Stamm Levi wurde schon in der Ersten Zeit erwählt, damit sie die Diener, die Priester 

Gottes sein würden. Und in dieser Dritten Zeit ist der Stamm Levi erneut dem Dienste 

meiner Göttlichkeit geweiht. Es sind die, welche sich der Erfüllung ihrer Mission widmen. 

63. Volk, handle nicht wie Judas, verleugne Mich nicht wie Petrus, zweifle nicht an Mir wie 

Thomas. Aber falls ihr solche Schwachheiten haben solltet ─ wie viel Schmerz würdet ihr 

meinem Geiste bereiten! Wachet und betet, nehmt euch meine Apostel in ihrem Gehorsam 

zum Vorbild, und wie sie soll niemand größer sein wollen als der andere, denn für Mich 

seid ihr alle gleich, und euren Werken entsprechend wird der Aufstieg eures Geistes sein. 

Ich sage euch, wie Ich meinen Jüngern sagte: "Im Hause des Vaters gibt es viele 

Wohnungen." Doch müsst ihr würdig werden, in ihnen zu wohnen. Die einen von euch 

werden früher und die anderen später ankommen. Lasst zu, dass euer Geist durch gute 

Werke, durch die Erfüllung des Gesetzes aufsteigt. 

64. Wenn ihr ins Jenseits gelangt, werde Ich euch das Buch präsentieren, in dem eure guten 

und schlechten Werke niedergeschrieben sind, und euer Geist wird sich freuen, wenn die 

Waage meiner Gerechtigkeit sich auf die Seite eurer Verdienste neigt. Doch wenn es nicht 

so sein sollte, werdet ihr zu diesem Planeten zurückkehren und ein weiteres Mal 

wiedergutmachen. Diejenigen von euch, die ihre Aufgabe erfüllt haben, werden vom 

Geistigen Gefilde aus weiterhin Verdienste erbringen, um immer weiter aufzusteigen, und 

ihr werdet für die Menschheit kämpfen und arbeiten, wie es die Engel und meine Geistige 

Welt tun, die siegreich durch den Schmelztiegel gegangen ist. 

65. Auf diese Weise werdet ihr euch nach und nach die wahre Seligkeit erarbeiten, und 

schließlich werdet ihr mit meinem Göttlichen Geiste verschmelzen, denn ihr wisst ja, dass 

ihr aus Mir hervorgegangen seid und rein und lauter zu Mir zurückkehren müsst. 

66. Wenn ihr verstehen würdet, wie sehr euer Geist durch den Schmerz geläutert wird, 

würdet ihr den Schmerz lieben. Doch das "Fleisch" bewirkt, dass der Geist schwach wird. 

Aber Ich habe zu euch über das Gebet gesprochen, damit ihr euch gegenüber der 

Versuchung verteidigt. 



2727 

 

67. Nachdem dies Wort nicht mehr von euren Ohren vernommen wird, sollt ihr euch 

aufmachen, um der Menschheit all das zu übergeben, was ihr angesammelt habt. Dann 

werdet ihr die Größe meiner Lehre erkennen und euch emporzuschwingen und von Geist 

zu Geist mit meiner Göttlichkeit Zwiesprache zu halten verstehen. Wenn ihr einmal bei Mir 

seid, werde Ich euch sagen: 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 345 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Willkommen alle beim Meister! 

2. Geliebtes Volk: Nur einige wenige Morgenandachten sind vergangen, seit Ich unter euch 

als Richter gewesen bin, seit Ich mein Volk Israel bis ins Innerste gerichtet habe und die 

einen betend und fürbittend antraf, andere gegenüber den geistigen Offenbarungen 

gleichgültig und nur gegenüber den Versuchungen der Welt aufgeschlossen. Einige traf Ich 

mit wahrer geistiger Zubereitung und Aufgeschlossenheit an, andere im Rückschritt 

versunken ─ ein Teil meiner Kinder in der Routine, und einige ohne geistige Zurüstung. 

3. Ich beurteilte die Liebe des Volkes und entdeckte, dass es sich untereinander noch nicht 

brüderlich liebte, dass die geistige Harmonie von meinem Auserwählten Volke noch nicht 

empfunden und gelebt wird. 

4. Ich hörte das Gebet der Gemeinde, und bei den Einen zeigte sich die Reue über die 

Verfehlungen, bei den anderen die zaghafte Bitte um den weltweiten Frieden und um die 

Vereinigung des Volkes Israel. Doch wie wenige waren in Wahrheit jene, die sich ihrer 

Verantwortung vor Gott und vor der Welt bewusst mit wahrer geistiger Vision demütig vor 

dem Meister zu erheben wussten im Verlangen nach einer Unterweisung ─ die sich vor dem 

Richter mit gebeugtem Nacken einzustellen verstanden, sich in die Arme des Vaters 

schmiegten als Kinder, die wissen, dass Gott vor allem Liebe ist. Bei dieser gesegneten 

Gelegenheit, in diesem Augenblick der Gnade verströmte der Vater seine geistigen 

Wohltaten. Er übermittelte seine Inspirationen, seine Gerechtigkeit und seine Weisungen 

zum Teil durch menschliche Vermittlung, und zu einem großen Teil auch von Geist zu 

Geist, besonders seinem Volke, aber auch dem Erdkreis und der ganzen Welt. 

5. Dies ist bereits meine letzte Lehransprache gewesen, bei der Ich zu euch als Richter 

gekommen bin, bei der mein durch das menschliche Verstandesvermögen übermittelter 

Strahl bei euch gewesen ist, umgeben von den "Arbeitern" aller Provinzen, von den 

Repräsentanten aller Gemeinden, von den spiritualistischen Trinitarisch-Marianischen 

Dienern, durch deren Verstandesvermögen Ich mein Werk kundgab und den Glauben der 

Zuhörerscharen ermutigte. 

6. Ich werde euch in kommenden Zeiten wiederum so vereinigt sehen, aber nicht mehr bei 

dieser Art von Kundgebung. So fühlte es das Volk in seinem Geiste voraus und schluchzte. 

Das "Fleisch" ist schwach gewesen und sträubte sich gegen den nahen Abschied und die 

Beendigung dieser Kundgebungen. 

7. Elias hatte euch vorbereitet, hatte euch mit seinem geistigen Zeigefinger im Voraus auf 

diesen Augenblick hingewiesen, damit das ganze Volk erwacht, erweckt und wachend sein 

würde, damit es dieser Gerichts- und Gnaden-Zeitpunkt nicht gleichgültig antreffen würde. 

Denn Elias zeigt sich auf dem Weg der Geistwesen immer als ein Wegbereiter und richtet 

die Pfade her, beseitigt die Dornen und Steinbrocken, damit sich die Füße meiner Kinder 

nicht auf dem Wege verletzen. Er läutet die geistige Glocke, die durch das Gewissen bis 

zum Tiefsten des Geistes spricht, um euch wach, vom Licht erfüllt zu machen, um die 

Stimme Jenes, der kommt, zu hören ─ Jenes, der immer sagt: "Hier bin Ich." Denn der Vater 

ist in jedem Augenblicke und an jedem Ort zugegen. 

8. Ich erforschte das Herz der Menschen in jedem Augenblick des Gerichts und traf es 

voller Schmerz, Ungewissheit, dunkler Vorahnungen an. Ich näherte Mich, um sein Pochen 

zu vernehmen, um seine Bitte zu hören, die immer weniger geistig sind, die sich immer 
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mehr von ihren Ursprüngen entfernen, weil sie nach Materiellem verlangen, nur nach dem 

Wissen und den Neigungen der Erde. So traf Ich die Menschheit, den Menschen an, nur mit 

den Gütern der Welt beschäftigt, aber mit einem angsterfüllten Geist, der nur noch einen 

Strahl, einen Funken Hoffnung bewahrte. Doch diesen Funken habe Ich nicht ausgelöscht 

─ Ich habe ihn im Gegenteil mit meiner Wahrheit, mit meinem Trost, meiner Ermutigung 

und meiner Essenz belebt. Diese verströmte Ich in jenem Gnadenaugenblick geistig auf 

dem ganzen Erdkreis, damit meine Gegenwart gefühlt würde, und meine Essenz ohne 

irgendeine Ausnahme in allen sein würde, denn auch Elias hatte sich zuvor kundgetan. Als 

Ich kam, waren die Geistwesen und die Herzen bereits vom Geiste Elias', des Wegbereiters 

Gottes zu allen Zeiten und in allen Zeitaltern, vorbereitet worden. Denn Elias ist jener, der 

immer bei euch gewesen ist und den ihr nur selten gefühlt habt. 

9. Elias ist der große Geist, der zur Rechten Gottes ist, der sich in seiner Demut Diener 

Gottes nennt; durch seine Vermittlung sowie anderer großer Geister bewege Ich das 

Geistige Universum und führe große und hohe Ratschlüsse aus. Ja, meine Jünger, Ich habe 

Scharen großer Geister zu meinen Diensten, die die Schöpfung regieren. 

10. Da fragt ihr euch: "Ist nicht der Vater jener, der alles tut?" Doch Ich antworte euch: Ich 

bin Derjenige, der alles vollbringt, weil Ich in allen Geistern bin. Ich bin in allen Geschöpfen, 

und ohne Mich bewegt sich nichts. Aber ebenso, wie Ich vielen Geistern Leben gegeben 

habe, habe Ich ihnen allen Anteil an meinem Werk, an meiner Arbeit gegeben, einen Platz 

in meiner Schöpfung ─ einen würdigen Platz zu meiner Rechten. Nachdem Ich euch alle 

vom Ersten bis zum Letzten für jenen Morgen der Gnade, der vorüberging, zubereitet hatte, 

zeigte Elias seinem Herrn die an Unkraut reichen Felder. Doch der Vater sagte ihm: Lass es 

zu! Noch wird sich das Unkraut ein wenig vermehren, noch wird das Unkraut weiter 

gedeihen, seine Wurzeln vertiefen und sich noch mehr auf der Erde verbreiten. Aber bald 

wird die Erntezeit kommen, bald wird sich die Sichel einstellen, und dann wird zwischen 

der bösen Saat auch der Weizen sein, wenn auch wahrlich spärlich. Aber er wird in meinen 

Scheunen aufbewahrt werden, um wieder ausgesät zu werden, wenn die Stunde dafür 

gekommen ist und die Erde geeignet und fruchtbar ist, während das Unkraut in Garben 

gebunden ins Feuer geworfen werden wird. 

11. Das Böse ist angewachsen unter den Menschen, mein Volk. Die Güte, die Tugend, die 

Liebe sind schwach gewesen gegenüber der Invasion des Bösen, der Krankheiten, der 

Plagen, der Seuchen und Unglücke. All das, was Saat der Verdorbenen ist, hat das Herz der 

Guten angesteckt, hat manche straucheln lassen, hat die Zahl der Treuen dezimiert, weil 

das Böse große Gewalt über die Menschheit ausgeübt hat. 

12. Ich habe zugelassen, dass solches geschieht, um der euch gewährten Willensfreiheit 

willen. Denn hinter all der Verdorbenheit, all der Finsternis und der Verblendung der 

Menschen gibt es ein göttliches Licht, das Gewissen, das nicht vergeht und niemals 

vergehen wird. Es gibt eine ursprüngliche Wesenheit, welche der Lichtgeist ist, der den 

Kuss, den der Vater ihm gab, und welcher das göttliche Siegel ist, mit dem Ich alle meine 

Kinder auf den Weg des Kampfes ausgesandt habe, unbefleckt bewahrt. Durch dieses 

Merkmal wird keine dieser Geistwesen verlorengehen. 

13. Groß ist die Zahl der Verirrten. Aber auf dem Erdball, im Schoße der verschiedenen 

Nationen, welche die Erdbevölkerung bilden, in den unbedeutenden Ortschaften und in den 

Niederungen fehlt es nicht an manchen Herzen, die sich empor zu richten verstehen, die 

den mit ihrem Herrn geschlossenen Bund halten und Vorbild und geistige Stütze für die 

Volksmengen sind. Wenn sie beten, fragen Sie Mich: "Warum gibt es so viel Böses? Warum 
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kommt in den Herzen der Menschen keine Reue auf? Warum erwacht die Menschheit nicht 

für das Gute, für den Frieden? Warum vermögen sich die Menschen nicht zu verstehen, um 

einander zu lieben, um einander als Geschwister in Gott zu erkennen?" 

14. Doch der Vater gibt denen, die wachend und betend sind, Geistesruhe und Hoffnung 

und sagt ihnen: Wartet ab, bis jene, die am meisten gesündigt haben ─ jene, die dieser 

Menschheit am meisten Schmerz verursacht haben, später ihre größten Wohltäter sein 

werden, denn sie werden nicht wirklich "sterben". Sterben wird die Sünde, verschwinden 

wird ihr Körper, verschwinden werden die dunklen Mächte als Ursache der Sünde der 

Menschen. Aber der Geist, geführt von seinem Gewissen, wird niemals verschwinden, auch 

wenn er große Schmelztiegel, große Wiedergutmachungen und geistige Läuterungen 

durchleben muss, auch wenn er durch den körperlichen Tod gehen muss, auch wenn er 

das Gefühl hat, dass die Finsternisse, die ihn bei seiner Sühne umgeben, ewig währen ─ 

auch wenn er das Gefühl hat, dass das Feuer seiner Reue Höllenfeuer ist. All dies wird 

vorübergehen, aus all dem wird er heil und rein hervorgehen ─ reiner als das Gold, wenn 

es durch den Schmelztiegel geht. 

15. Ihr könnt euch das Leben anhand der Erscheinung des Menschen nicht vorstellen noch 

bewerten. Das, was vor eurer Erdenexistenz in anderen Welten, im für euch 

unergründlichen Jenseits geschehen ist, wisst ihr nicht. Doch erinnert euch an meine 

Unterweisungen, sie sind euer Weg. 

16. Es gibt Kräfte, die für den menschlichen Blick unsichtbar und für die Wissenschaft des 

Menschen nicht wahrnehmbar sind, welche ständig auf euer Leben Einfluss ausüben. Es 

gibt gute und es gibt schlechte, solche des Lichtes und auch dunkle. 

17. Woher kommen diese Einflüsse? Vom Geiste, vom Verstand, von den Gefühlen. 

18. Alle diese Schwingungen durchdringen den Raum, kämpfen untereinander und 

beeinflussen euer Leben. Diese Einflüsse gehen sowohl von inkarnierten Geistwesen aus, 

als auch von Wesen ohne Erdenkörper. Denn sowohl auf der Erde, als auch im Jenseits gibt 

es Geistwesen des Lichtes wie auch verwirrte Geistwesen. 

19. Wenn ihr Mich fragt, wie der Beginn, der Ursprung jener Kräfte gewesen ist, antwortet 

euch der Vater: 

20. Bevor es Welten gab, bevor alle Kreatur und die Materie zum Leben erstanden, existierte 

bereits mein Göttlicher Geist. Doch als All-Einheit fühlte Ich in Mir eine unermessliche 

Leere, denn Ich war wie ein König ohne Untertanen, wie ein Meister ohne Schüler. Aus 

diesem Grunde fasste Ich den Plan, Mir ähnliche Wesen zu erschaffen, denen Ich mein 

ganzes Leben widmen würde, die Ich so tief und innig lieben würde, dass Ich ─ wenn der 

Zeitpunkt dafür gekommen wäre ─ nicht zögern würde, ihnen am Kreuze mein Blut zu 

opfern. 

21. Nehmt nicht Anstoß daran, wenn Ich euch sage, dass Ich euch bereits liebte, noch bevor 

ihr existiertet. Ja, vielgeliebte Kinder! 

22. Damit Gott sich Vater nennen könnte, ließ Er aus seinem Schoße Geister hervorgehen 

─ Geschöpfe, die Ihm in seinen göttlichen Eigenschaften ähnlich waren. Dies war euer 

Ursprung, so erstandet ihr zum Geistigen Leben. 

23. Doch da der Vater unendlich ist und, nachdem Er euren Geist geschaffen hatte, sich 

danach sehnte, von seinen Kindern verstanden zu werden, schuf Er das materielle Leben, 

schuf Er eine eurer vorübergehenden Heimstätten ─ die Welt. 
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24. Der Vater formte und bereitete alles mit vollkommener, unendlicher Geduld, damit das 

Kind keinerlei Unvollkommenheit antreffen würde, sondern auf Schritt und Tritt und in 

jedem Werk die Spur seines Vaters vorfinden würde. Denn alles war von Anfang an wie ein 

Buch geplant, auf dessen Seiten ihr im Laufe der Zeit die ersehnte Antwort auf die Frage 

finden würdet, die ihr Mir stellen würdet: "Wer bin ich, woher bin ich gekommen, und wohin 

gehe ich?" 

25. Als alles vorbereitet war, gab Ich dem Geiste einen Erdenkörper, der ihm als Stab, als 

Gewand dienen würde, um eine wunderbare Welt zu bewohnen, die für ihn mit Weisheit 

und Vollkommenheit geschaffen worden war ─ ein Buch, das sich den Kindern des Herrn 

mit all seinen Lektionen und Schönheiten als eine Stufenleiter darbot, die auf dieser Welt 

begann und bis in die Unendlichkeit reichte. 

26. Und als alles vorbereitet war, sagte Ich dem inkarnierten Geist, dem Menschen: Hier ist 

deine vorübergehende Heimat. Gehe deine Wege, trinke von den Quellen, koste und genieße 

die Früchte, erkenne Mich an alledem. 

27. Dies ist euer Anfang im materiellen Leben gewesen, aber das, was euch der Vater hier 

berichtet, liegt weit zurück, ist im Laufe der Zeit verschüttet worden. 

28. Eure Berechnungen, eure höchsten Wissenschaften, um die Zeiten zu messen und zu 

berechnen, würden nicht ausreichen, um den Beginn eines Werkes zu bestimmen, das Gott 

allein vollbringen kann, weil Er der Einzige ist, der immer jenseits der Zeiten sein wird. 

29. Da der Wissenschaftler das Alter dieser Welt nicht genau bestimmen kann ─ wie könnte 

er dann den Anfang des Universellen Lebens ergründen, wenn nicht Ich es ihm offenbare? 

Dennoch ─ damit ihr euch nicht den Kopf zerbrecht, weil ihr das wissen wollt, was jenseits 

eurer Reichweite ist, sollt ihr euch mit dem Wissen begnügen, das der Vater, der 

Allgegenwärtige, in welchem das, was gewesen ist, das, was ist, und das, was sein wird, 

gegenwärtig ist, euch an diesem Tage gesagt hat: Der Beginn eures Lebens liegt sehr weit 

zurück, das Wissen darum ist im Laufe der Zeit verloren gegangen. 

30. Als der Mensch auf der Welt zu leben begann, führte er ein geistiges Leben voll Reinheit 

und Unschuld. Aber der Vater fragt euch: Glaubt ihr, dass Ich mit der Reinheit dieser 

Geschöpfe zufrieden war ─ eine Reinheit, die ihrer Unwissenheit, ihrem Mangel an Wissen 

entsprang? Nein, Jünger, aufgrund dieser Unwissenheit konnte der Vater nicht erkannt, 

verstanden, noch geliebt werden, wegen diesem Mangel an geistigen Verdiensten konnte 

keine seiner göttlichen Eigenschaften geschätzt werden, und Ich wollte nicht, dass ihr 

niedere Geschöpfe sein würdet, die meinem höheren Willen unterstellt sind; oder so etwas 

wie jene Maschinen, die ihr konstruiert ─ ohne eigenen Willen, ohne eigenes Leben. Daher 

gewährte Ich dem Geist die Gabe der Willensfreiheit, und dem Körper erlaubte Ich, dass er 

dem Geist die Geheimnisse des menschlichen Lebens offenbaren würde. Aber Ich machte 

dem Geiste mittels der Intuition das Dasein des Schöpfer-Vaters bekannt. In Anbetracht 

der Schwachheit des Körpers war es die Stärke des Geistes, geführt durch das Licht des 

Gewissens, in welchem meine Gerechtigkeit, meine Weisheit und meine Stimme sind. 

31. In dem Augenblick, in dem der Geist durch die "Stimme" seiner körperlichen Sinne zum 

menschlichen Leben erwachte, verzichtete er auf sein geistiges Leben, und es begannen der 

Schmelztiegel, der Kampf, die Nöte, der Schmerz, die Folgen aller Gedanken, Worte und 

Werke, und es begann die Entfaltung des Geistes und der menschlichen Fähigkeiten. 
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32. Ja, meine Kinder, die Folgen aller Gedanken, Worte, und Werke, die der Mensch seit 

Anbeginn aufgrund der Willensfreiheit erlebte, verursachten die unsichtbaren Kräfte, jene 

Schwingungen des Guten und des Bösen. 

33. Jene, die im Gebrauch der Willensfreiheit in gesunder Weise zu leben begannen und ihr 

Wohlergehen und das des Nächsten zu erlangen versuchten, erzeugten heilsame, 

wohltätige Schwingungen. Doch jene, die bei demselben Gebrauch der Willensfreiheit nicht 

auf die Stimme des Gewissens hörten und sich nach den egoistischen Neigungen richteten, 

die ihrem Körper eigen waren, erzeugten unheilvolle, verführerische Kräfte. 

34. Beide Schwingungen verblieben im Raum ─ bereit, ihre Intensität zu verstärken oder zu 

vermindern, je nach den Gedanken der Menschen, nach ihren früheren Werken. Aber diese 

unsichtbaren Kräfte würden nicht von der Entwicklung der Geistwesen getrennt bleiben ─ 

nein, Jünger. Diese Schwingungen würden latent über allen Geistwesen verbleiben und 

ihnen gemäß ihren Gedanken und Werken gehorchen. 

35. Jene, die vom Lichte des Gewissens inspiriert waren, vermochten die schlechten 

Einflüsse abzuwehren und wandten sich den wohltätigen, heilsamen Schwingungen zu. 

Doch jene, die beim Gebrauch der Willensfreiheit Werke taten, die im Widerspruch zum 

Göttlichen Gebote waren, zogen verderbliche, unheilvolle Schwingungen an und 

verstärkten so ihre Verwirrung, und von diesem Ungleichgewicht stammen die Krankheiten 

und die niederen Leidenschaften, die den Menschen bis in eure Tage quälen. 

36. Ich, der Ich eure Anfänge und eure Zukunft in der Ewigkeit kenne, gab den ersten 

Menschen Waffen, mit denen sie gegen die Mächte des Bösen kämpfen sollten. Aber sie 

verschmähten sie, zogen den Kampf des Bösen gegen das Böse vor, in welchem niemand 

wirklich siegt, weil beide besiegt daraus hervorgehen. 

37. Wenn ihr Mich fragt, welches die Waffen waren, die Ich der Menschheit gab, um gegen 

das Böse zu kämpfen, so sage Ich euch, dass es das Gebet, die Beharrlichkeit im Gesetze 

und die Liebe untereinander gewesen sind. 

38. Ich habe zu euch über den Ursprung der Kräfte des Guten und des Bösen gesprochen, 

und jetzt sage Ich euch: Diese Schwingungen mussten zu allen Welten gelangen, die Ich 

schaffen würde, um die Kinder des Herrn auf die Probe zu stellen. Doch damit wollte Ich 

nicht euer Verderben, sondern eure Vervollkommnung. Der Beweis dafür ist, dass Ich Mich 

meinen Kindern immer offenbart habe ─ sei es, dass Ich durch das Gewissen zu euch 

sprach, sei es, dass Ich euch durch meine Boten lehrte, oder indem Ich wie in jener Zweiten 

Zeit durch Jesus Mensch wurde unter meinen Kindern. 

39. Es gibt keine Rassen oder Stämme, so unkultiviert sie euch auch erscheinen mögen ─ 

auch jene, die ihr nicht kennt, weil sie in unzugänglichen Wäldern wohnen ─ die nicht 

Bekundungen meiner Liebe erfahren hätten. Sie haben im Augenblicke der Gefahr 

himmlische Stimmen vernommen, die sie beschützen, behüten und beraten. 

40. Ihr habt niemals verlassen gelebt. Seit Anbeginn, da ihr zum Leben erstandet, seid ihr 

unter dem Schutzschild meiner Liebe gewesen. 

41. Ihr Menscheneltern, die ihr eure Kinder zärtlich liebt: Wärt ihr fähig, sie ihrem Schicksal 

zu überlassen, wenn sie kaum in dieses Leben hineingeboren worden sind, wenn sie eure 

Fürsorge, eure Hingabe, eure Liebe am meisten benötigen? Ich habe euch um eure Kinder 

besorgt gesehen, selbst wenn sie das Erwachsenenalter erreicht hatten; selbst um jene, die 

sich vergehen, die euch verletzt haben, sorgt ihr euch mit der größten Liebe. Doch wenn 



2733 

 

ihr auf die Nöte eurer Kinder in dieser Weise reagiert ─ wie wird dann wohl die Liebe eures 

Himmlischen Vaters sein, der euch liebte, noch bevor ihr existiert habt? 

42. Immer bin Ich euch zu Hilfe gekommen; und in dieser Zeit, in der Ich euch mit einer 

größeren geistigen Entwicklung antreffe, habe Ich euch gelehrt, wie ihr kämpfen müsst, um 

die unheilvollen Kräfte zunichte zu machen, und die Art und Weise, die Schwingungen des 

Guten zu vermehren. Denn die alten Glaubensüberzeugungen, Abbildungen, Gestalten und 

symbolischen Namen, mit denen die Menschen vergangener Zeiten das Böse darstellten, 

ihm eine menschliche Gestalt gaben, ihm eine geistige Existenz zusprachen ─ 

Glaubensvorstellungen, die bis in die gegenwärtigen Generationen gelangt sind ─ müssen 

verschwinden. Denn ohne euch dessen bewusst zu sein, habt ihr mit ihnen abergläubige 

Mythen und Kulte geschaffen, die der geistigen Entwicklung, die der Mensch in dieser Zeit 

erreicht hat, unwürdig sind. 

43. Ihr sagt Mir: "Vater, wenn wir dadurch, dass wir von der Gabe der Willensfreiheit 

schlechten Gebrauch gemacht haben, dass wir nicht auf die Stimme des Gewissens gehört 

haben und durch unsere Verstöße gegen dein Gesetz den Schwingungen des Bösen größere 

Kraft gegeben haben ─ was müssen wir tun, um geistig frei zu sein, um den Frieden des 

Himmelreiches zu erlangen?" Der Vater antwortet euch: Die Freiheit, die euer Geist und der 

Meine ersehnen, werdet ihr aufgrund der Verdienste eurer Wiedergutmachung erlangen. 

44. Wann werdet ihr eure geistige Befreiung erlangen? Der Vater offenbart euch dies nicht 

in diesem Augenblick, er fordert euch nur auf, mit den Waffen, die euch meine Liebe 

inspiriert, gegen die Mächte des Bösen zu kämpfen, in meinem Gesetze auszuharren, in 

den großen Prüfungen stark zu sein. Dann werdet ihr die Aufrichtung meines Reiches im 

Herzen der Menschheit kommen sehen, die heute in Rassen, Sprachen und Hautfarben 

aufgeteilt ist, durch unterschiedliche Ideologien in Doktrinen, Machtbestrebungen und 

Feindschaften gespalten ist. Ihr werdet sie im Geist und in Wahrheit in den Tugenden 

verbleiben sehen, an meinen Unterweisungen festhalten und meinen Namen mit Ehrfurcht 

aussprechen sehen. Aber ach! Wie viele leidvolle Momente und wie viele Versuchungen 

werdet ihr durchleben müssen! 

45. Wachet und betet, überwindet in meinem Namen, dann werdet ihr wirklich eure geistige 

Verklärung erreicht haben. Der Himmel wird sich bei euch einstellen, und ein Lächeln des 

Friedens und wahren Jubels wird sich zeigen. Der Verlorene Sohn des Gleichnisses wird 

zum Vaterhause zurückkehren, und ihr werdet erleben, dass die Menschheit nach so vielen 

Kämpfen und Stürzen schließlich den Frieden erringen wird, der den Menschen guten 

Willens verheißen ist. 

46. Stärkt euch an meinen Unterweisungen und teilt dieses Licht mit der Menschheit. Sagt 

ihr, was der Ursprung des Bösen ist, und wie sie es bekämpfen kann, indem sie zu den 

Waffen der Liebe und der Tugend greift. 

47. Sagt ihr, dass die Schwingungen des Guten und des Bösen bereits existierten, als der 

Mensch auf dem Antlitz dieser Welt erschien, und dass meine weise und liebevolle 

Gerechtigkeit von Anfang an zugelassen hat, dass sowohl dem Lichte des Gewissens treue 

Geistwesen, als auch von der Willensfreiheit bestimmte Wesen auf dieser Welt inkarnieren 

─ die einen zur Sühne der Menschheit, die anderen zum Segen derselben. Deshalb habt ihr 

in allen Epochen des menschlichen Lebens gesehen, wie große Geister erschienen sind ─ 

die einen für das Gute, die anderen für das Böse ─ Geistwesen voller Macht, voll Kraft, und 

als ihr das Erscheinen dieser in Menschen inkarnierten Geistwesen gesehen habt, die 

wohltätige Werke tun, habt ihr nicht verstanden, warum nicht alle Menschen so sind. Die 
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Menschheit hat sich geirrt, wenn sie dieselben als außergewöhnliche Menschen betrachtet 

hat, da sie in derselben Zeit, in der andere Menschen sich so wenig entwickeln, sich mit so 

viel Macht, mit so viel Licht, mit so viel Liebe, Weisheit oder Tugend zu offenbaren 

vermögen. Der Grund dafür ist, dass diese Geistwesen nicht geboren worden sind, um auf 

der Erde ihre Entwicklung zu beginnen, sondern weil sie Geistwesen sind, die sich auf 

anderen Welten, an anderen Orten, die auch euch unbekannt sind, geläutert haben ─ weil 

sie nicht zu euch gekommen sind, um spärlich zu säen, sondern um die Ernte, die 

angebaute Frucht, die von ihnen in anderen Zeiten und an anderen Orten zur Reife gebracht 

worden sind, mit sich zu bringen. Sie haben deren Geschmack, deren Lebenskraft, deren 

Essenz an eure Lippen geführt und haben euer Dasein mit Wohlbefinden überflutet. Sie 

haben eurem Geist ein Beispiel gegeben und eurem menschlichen Herzen Ermutigung und 

Unterstützung. Manche von ihnen sind Propheten gewesen, andere waren Patriarchen oder 

Gelehrte oder Könige, einige waren Richter oder Lehrer. Andere haben die Schönheit der 

Natur, des Herzens und des Geistes vermittelt, um eurem Herzen die Schönheit der 

Schöpfung fühlbar zu machen. 

48. Ihr wart auch verwundert angesichts der Gewalt, welche Männer und Frauen in ihrer 

Bösartigkeit während aller Epochen eures menschlichen Daseins offenbart haben. Das Buch 

eurer Geschichtsschreibung hat ihre Namen zusammengetragen. Im Erinnerungsbuch 

eures Daseins, in dem Buch, in welchem Gott alle eure Taten, all eure Werke aufschreibt 

und festhält, sind ihre Namen gleichfalls enthalten, und ihr habt euch darüber gewundert, 

dass ein Geist, ein menschliches Herz so viel Kraft für das Böse bergen, so viel Mut 

aufrechterhalten kann, um nicht vor seinen eigenen Werken zu erschauern; dass es die 

Stimme seines Gewissens zum Schweigen bringen kann, um nicht die 

Rechenschaftsforderung Gottes zu vernehmen, die Er durch dasselbe von all seinen 

Kindern verlangt. Und wie oft ist der Lebensweg jener Geistwesen auf diesem Planeten lang 

und von Dauer gewesen. Diese Menschen, die sich aufgrund der Willensfreiheit meiner 

Liebe und meiner Gerechtigkeit widersetzt haben, habe Ich verwendet und Mich gerade 

ihres Ungehorsams bedient, um sie zu meinen Dienern zu machen. In der Meinung, frei zu 

handeln, waren alle ihre Gedanken, Worte und Taten ein Werkzeug meiner Gerechtigkeit ─ 

sowohl in Bezug auf sich selbst als auch auf die anderen. 

49. Doch wann wird jene Herrschaft enden? ─ Der Vater sagt euch: Die Herrschaft des 

Bösen hat die Menschheit niemals (völlig) beherrscht, denn selbst in den Zeiten größter 

Verderbtheit gab es Mir getreue Menschen, die meiner Unterweisung gehorsam waren, und 

Apostel meines Gesetzes. Aber der Kampf hat von Anfang an immer existiert. Welche jener 

beiden Kräfte ist bisher im Kampfe überlegen gewesen? Die des Bösen! Daher musste Ich 

Mich unter euch körperlich hörbar machen, um euch beizustehen, um eure Hoffnung und 

euren Glauben an Mich neu zu beleben, um euren Herzen Wärme zu geben und euch zu 

sagen: Ihr seid nicht allein auf dem Wege, Ich habe euch niemals belogen. Ihr dürft die 

Prinzipien, die Ich in euch gelegt habe, niemals abändern. Dies ist der Weg des Guten und 

der Liebe. 

50. Für Gott gibt es keinen Namen von Religionen, noch Organisationen von Religionen. Für 

den Vater sind nur die Handlungen von Bedeutung, welche die Geistwesen in seinem Gesetz 

der Gerechtigkeit und Liebe getan haben. Ich bin wirklich immer bei euch gewesen und bin 

in allen Wesen der Schöpfung. Aber wenn es notwendig gewesen ist, Mich zu begrenzen, 

Mich zu nähern und Mich aufgrund meiner Liebe sinnenhaft wahrnehmbar zu machen, 

habe Ich es immer getan ─ sei es, indem Ich meine Stimme wie am Sinai menschlich hörbar 

machte, sei es, indem Ich durch den Mund der Propheten sprach, sowie dann, als Ich 
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Mensch wurde, indem Ich mein eigenes "Wort" in jener Zweiten Zeit inkarnierte, um zum 

lebenden Wort und Wunder zu werden, um menschliches Blut zu haben, um selbst dem 

materiellsten Auge eines jeden Menschen sichtbar und wahrnehmbar zu sein. Ebenso wie 

es jetzt in dieser Dritten Zeit ist, indem Ich unter euch Männer und Frauen verschiedenen 

Alters, verschiedener Nationalitäten und Gesellschaftsklassen auswähle, um durch die 

einen, die anderen und alle das gleiche Wort, denselben Sinngehalt, die gleiche Offenbarung 

und dasselbe Zeugnis zu geben. 

51. Aber wahrlich, Ich sage euch: Immer ist Elias zuvor dagewesen. Bevor der Mensch den 

Planeten bewohnen würde, kam Elias, um ihm eine geistige Atmosphäre zu geben, um alle 

Gegenden eurer Heimstätte mit geistiger Essenz zu durchfluten, um diesen Planeten nicht 

nur in ein irdisches Paradies zu verwandeln, sondern in ein Heiligtum für den Geist, damit 

der Mensch sich nicht nur vor der Natur verneigen würde, um sie anzubeten, sondern damit 

er durch die Natur die Gegenwart seines Gottes entdecken würde. Schon bevor ihr 

ankommen würdet, ist Elias dagewesen. Warum? Weil der Vater kommen musste, um von 

den ersten Bewohnern an bis zu den letzten seine Stimme bekannt zu machen. Und 

wahrlich, die Ersten haben Mich vernommen, und wenn sie Mich auch nicht in meiner 

ganzen Herrlichkeit sahen und meinen Göttlichen Geist nicht in irgendeinem Sinnbild 

gesehen haben, so wussten sie doch, dass Ich Geist bin, und fühlten sie meine Gegenwart. 

Sie wussten, dass es Mich gab, dass Ich sprach, dass Ich ihr Vater war, dass Ich sie 

betrachtete und sie richtete, dass Ich alles Gute anbot und sie wegen allem Bösen 

heimsuchte und tadelte. 

52. Doch damit ihr von der Existenz Elias' Zeugnis ablegen könntet, sandte Ich ihn in der 

Ersten Zeit, um zu inkarnieren, damit er von sich und von seinem Vater Zeugnis geben 

würde. Und tatsächlich ist er einer jener außergewöhnlichen Geister gewesen, welche die 

Menschheit überraschten, welche die Menschen durch ihre Manifestationen, durch ihre 

Werke, durch ihre Worte in Staunen versetzten ─ ein Mann, welcher ─ ohne Wissenschaftler 

zu sein ─ die Naturkräfte in seinen Händen hatte ─ ein Mensch, welcher, obwohl er 

menschlich war, den Tod zu überwinden und ihn zu überdauern vermochte ─ ein Mann, 

der mit seiner Anrufung die Naturkräfte herbeirief, um den Unglauben und den 

Materialismus der Menschheit zu verblüffen ─ ein Mann, welcher ─ ohne Zauberer zu sein 

─ wirklich Macht über die entkörperten Geistwesen hatte, und von all dem gab er denen, 

die ihn umgaben, große Beweise. 

53. Elias erhob sich als Prophet, indem er Prophezeiungen machte, die bald in Erfüllung 

gingen und welche dieselben Zeugen, die sie gehört hatten, in Erfüllung gehen sahen, und 

auch Prophetien, die für lange Zeiträume gegeben wurden, welche die neuen Generationen 

bezeugt haben. Und er verteidigte auch die Diener des Herrn, indem er die Heiden mit der 

Hand der Gerechtigkeit heimsuchte. Auch bestärkte er den guten Glauben derer, die an 

ihren unsichtbaren Gott glaubten und Ihn anbeteten, welcher den Materialismus, den 

Aberglauben und das Heidentum der Heidenvölker bestrafte. Ich bekundete Mich durch 

seine Vermittlung, Ich sprach durch seinen Mund zu den Menschen. Ich legte meine Macht 

in seinen rechten Arm, und damit ihr Zeugen dafür sein würdet, dass Elias selbst den Tod 

überlebte und er im wahren Leben war, ließ Ich ihn zurückkehren. 

54. Er musste vor dem Messias kommen, um die Wege zu bereiten, um die Menschen aus 

ihrer tiefen Lethargie wachzurütteln, um die Hoffnungen jener zu beleben, die Tag für Tag 

und von Generation zu Generation, von Eltern auf die Kinder mit so viel Liebe das Kommen 

des Meisters, des Messias erwartet haben. Ich bewirkte, dass Elias in Wahrheit und im Geiste 

im Täufer, dem Wegbereiter, sein würde ─ in jenem, der euch sagte: "Macht euch bereit, 
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bereut und betet, denn das Himmelreich ist nahe." Und das Volk Israel, das an die 

Prophezeiungen des Täufers glaubte, das bei seinem Worte Furcht fühlte, fastete und 

betete, läuterte seinen Geist und sein Herz und fühlte in ihnen das baldige Kommen der 

Frohen Botschaft, des Reiches des Meisters. 

55. Ich bewirkte, dass das Leben des Täufers außergewöhnlich sein würde, schon bevor er 

Mensch wurde, schon bevor er im Schoße seiner Mutter zur Welt kam und dadurch in seiner 

Kindheit und Jugend und selbst in seinem letzten Augenblick, damit seine Gegenwart euch 

aufwecken würde, so wie die Glocke den, der schläft, aufweckt, damit er euch vereinigen 

würde, wie der Hirte seine Herde vereinigt, euch zum Ufer des Flusses führen würde, um 

euch zu reinigen, um eure Körper zu waschen als ein Sinnbild für die Reinigung des Geistes, 

welche nur so die Gemeinschaft mit seinem Herrn empfangen kann. 

56. Nachdem Elias seine Mission erfüllt hatte, alles wie ein folgsamer und demütiger Diener 

vorzubereiten, legte er die Sache in die Hände des Herrn und sagte Ihm: "Vater, hier ist die 

Volksmenge, hier ist die geistige Schar, die ich deinen Händen übergebe, denn dort ist sie 

sicher, denn die sicherste Hürde ist Dein eigenes Vaterherz." 

57. Ich ließ Elias in der Dritten Zeit zurückkehren, und Ich als Meister hatte ihn in jener 

Zweiten Zeit angekündigt und gesagt: "Wahrlich, Elias ist unter euch gewesen, und ihr habt 

ihn nicht erkannt. Ich werde zur Welt zurückkehren, aber wahrlich, Ich sage euch: Vor Mir 

wird Elias da sein." Da jedes Wort des Meisters in Erfüllung geht, ist Elias in der Dritten Zeit 

vor Mir gekommen, um die Geistwesen zu erwecken, um sie ahnen zu lassen, dass die 

Stunde des Heiligen Geistes ihre Pforte auftat, um jedem Geiste zu sagen, dass er seine 

Augen öffnen solle, dass er sich vorbereiten solle, um die Schwelle des Zweiten Zeitalters 

zur Dritten hin zu überschreiten. Damit die Kundgebung Elias' in dieser Dritten Zeit 

fassbarer wäre, ließ Ich ihn sich durch einen gerechten Manne kundtun: Roque Rojas. 

58. Elias erleuchtete geistig vom Jenseits aus diesen Mann, inspirierte ihn, stärkte ihn und 

leitete ihn auf all seinen Wegen vom Anfang bis zum Ende. Doch wahrlich, Ich sage euch, 

nicht er erwählte Roque Rojas unter den Menschen. Ich erwählte ihn, sandte seinen durch 

meine Barmherzigkeit zubereiteten Geist. Ich gab ihm einen gleichfalls durch Mich 

vorbereiteten Körper, und ihr wisst, dass er demütig war, dass der Vater durch seine Demut 

und seine Tugend große Werke vollbrachte. Er war Prophet, Stimmträger, Seher und Führer. 

Von alledem hinterließ er dem Volke ein leuchtendes Beispiel. Er wurde von seinem eigenen 

Volk verlacht und verspottet, wie es Moses in der Wüste erging, wurde wie der Prophet Elias 

verfolgt und musste sich auf die Gipfel der Berge zurückziehen, um dort für sein Volk zu 

beten und einzustehen. Er wurde wie sein Meister von Priestern und Schriftgelehrten 

verhöhnt und verurteilt. Wie seinem Meister glaubten, folgten und umgaben auch ihn nur 

einige wenige. Seine Hände verströmten heilende Kräfte, taten Wunder, die bei den einen 

Glauben erweckten und bei anderen Verwirrung verursachten. Für manche kamen von 

seinen Lippen prophetische Worte, die sich buchstabengetreu erfüllten. Sein Mund gab 

Ratschläge voller Trost für die kranken Herzen. Sein Verstand vermochte große 

Inspirationen aufzunehmen und konnte wie jener der Gerechten, der Apostel und 

Propheten in Verzückung fallen. Sein Geist konnte sich von dieser Welt und seinem Körper 

lösen, um das Geistige Gefilde zu betreten und demütig zu den Türen der Geheimen 

Schatzkammer des Herrn zu gelangen. Mittels dieser Erhebung tat sich der Geist Elias' den 

ersten Zeugen kund, bevor noch der Strahl des Meisters kam. 

59. Es ist das Licht Elias' gewesen, das ihn zubereitete, das ihn erleuchtete und ihm 

gegenüber den Anwesenden Bestimmtheit gab, welches bezeugte und sagte: "Ich bin der 
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Prophet Elias, jener der Verklärung auf dem Berg Tabor." Er sprach von Gericht, von 

Aufträgen und vom Tode, und die Anwesenden wurden wirklich erschüttert, und jene 

Erschütterung geschah aus Glauben, aus Vertrauen und Hingabe für den Herrn. Doch 

nachdem Elias diesen Weg der neuen Kundgabe vorbereitet hatte, damit die Gegenwart des 

Vaters in der Dritten Zeit eintreten würde, nachdem er diesen Weg bereitet hatte, damit der 

Herr durch die menschliche Vermittlung zu dieser Welt kommen würde, bereitete er das 

Gehör, das Herz und das ganze Wesen des Menschen, um mit Aufmerksamkeit das Wort 

des Heiligen Geistes zu vernehmen. Elias blieb geistig unter der Menschheit gegenwärtig, 

um alle Schlafenden aufzuwecken, um alle Befleckten zu reinigen, um alle Frierenden in 

das Feuer seines Geistes zu hüllen, um Wege, Pfade und Straßen anzulegen, welche alle 

Geistwesen zum Weg der Wahrheit hinführen würden. Denn Elias wirkt nicht nur unter 

diesem Volke, sein Geist umfasst in seinem Kampfe die ganze Menschheit. Als er sich durch 

Roque Rojas kundgegeben hatte, öffneten sich die Tore der Dritten Zeit für die Welt. Denn 

dies ist die Zeit, in welcher die 144.000 Geister nach und nach zur Inkarnation kommen. 

60. Roque Rojas war der erste Gekennzeichnete. Ich sprach von Geist zu Geist mit ihm und 

sagte ihm: Wahrlich, um mein Wort werden sich große Volksmengen scharen, um sich zu 

erquicken. Da sie jedoch noch unreif sind, werde Ich mein Wort und meine Werke durch 

Stimmträger offenbaren müssen. Ich werde ihre körperliche Stirne mit einem Dreieck 

kennzeichnen müssen, um sie erkennen zu lassen, dass sie zu den 144.000 gehören, dass 

sie zu jenen gehören, die Ich schon in der Zweiten Zeit durch einen anderen Propheten 

ankündigte, um in dieser Zeit eine schwierige und große Mission unter der Menschheit zu 

erfüllen ─ eine Mission der Erlösung, der Vergeistigung und der Erhebung. 

61. Durch Roque Rojas machte Ich euch begreiflich, dass ihr in der Zeit des Sechsten Siegels 

wart, dass sich das Buch für euch in seinem sechsten Kapitel, in seinem sechsten Teil 

öffnete. Jenes Buch mit sieben Siegeln ist die vorweggenommene Geschichte des Daseins 

der Menschheit, denn Gott allein konnte die Geschichte der Menschen niederschreiben, 

bevor sie dieselbe erleben würden. Und da jenes Buch im Geheimnis verschlossen war, 

konnte es nur eine Hand öffnen, eine heilige und reine Hand, eine vollkommene Hand, 

damit sein Inhalt der Menschheit offenbart würde, und diese ist diejenige des Lammes 

gewesen, die von Gott selbst, Den ihr durch seine Unterweisung und seinen Opfertod in 

der Zweiten Zeit ─ ein erhabenes Liebesopfer ─ kennengelernt habt. Er war der Einzige, der 

würdig war, jenes Buch zu öffnen. Denn es gab weder auf der Erde, noch im Himmel, noch 

im Schöpfungsraum, noch auf irgendeiner Welt einen Geist, welcher würdig gewesen wäre, 

das Buch zu öffnen und seinen Inhalt den Geistwesen zu offenbaren. 

62. Ich habe euch durch diese Offenbarung mitgeteilt, dass ihr zum sechsten Siegel gehört. 

Aber ihr habt auch zu den fünf vorhergehenden gehört und müsst durch das Siebte gehen, 

bis ihr in die Ewigkeit eingeht. 

63. Die Sieben Siegel sind euer Leben, sind eure Geschichte, eure Kämpfe, eure Siege und 

Niederlagen, eure Leiden, Schlachten und schließlich eure Erlösung voll Herrlichkeit, voll 

Lobgesängen, voll geistiger Feste zur Rechten eures Herrn, ganz nah bei Ihm. Aber es hat 

Verwirrungen unter meinem Volke gegeben, und nach diesen Verwirrungen habe Ich bei 

meinen Stimmträgern nicht die wahre Vorbereitung angetroffen, damit Ich euch als Meister 

als Heiliger Geist von ihnen freimache. 

64. Elias löste nicht die Sieben Siegel, noch pflanzte er sie eurer Nation ein. Roque Rojas 

löste nicht die Sieben Siegel. Das Buch der Sieben Siege löste Ich Selbst. Gott allein konnte 

seinen Kindern die vertraulichen Dinge, die Geheimnisse von Sich Selbst offenbaren. Wohl 
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offenbarte euch der Heilige Geist durch meine Propheten und meine Apostel große 

Lektionen. Aber nur euer Herr ist Jener, der sein Herz öffnen kann, damit ihr sein Inneres 

betrachtet. Die Propheten haben zu euch in bildlichem Sinne gesprochen, doch der Vater 

hat für euch die Verwirklichung und die Erfüllung der Prophetien gebracht. 

65. Ihr erkennt bereits, dass Ich zu allen Zeiten bei euch gewesen bin und euren primitiven 

Waffen, euren ursprünglichen Waffen Glanz verliehen habe, damit ihr das Böse besiegen 

könnt, das schon existiert hat, bevor ihr da gewesen seid, damit ihr immer den guten 

Inspirationen Einlass gewährt, damit ihr mit eurem Gebet und eurer Tugend immer die 

guten Ausstrahlungen der Geistigen Lichtwelt anzieht ─ damit ihr in euren Träumen, bei 

eurer Arbeit, in euren Prüfungen oder kritischen Augenblicken niemals in die Netze der 

Versuchung geratet, die euch immer aufgelauert hat, die euch immer den Weg des Bösen 

voller Vergnügungen und vergänglichen Reichtümern, falschen Lichtern, Gelehrtheit und 

Ehrungen versprochen hat, welche heute sind und morgen nicht mehr bestehen, aber große 

Bitternis hinterlassen. 

66. Ihr erkennt bereits, dass ihr immer einen Hirten gehabt habt, der euch den Weg bereitet 

hat und euch immer nachgegangen ist: Elias. Und wenn ihr Mir sagt: "Meister, in diesen 

letzten Zeiten haben uns große Vorbilder gefehlt, um Deiner Spur zu folgen", so antwortet 

euch der Meister: Nehmt euch Roque Rojas zum guten Vorbild! Er ist ein Ebenbild von Elias, 

er wachte über euch als Hirte, er weihte sein Leben meinem Dienste, und in ihm war 

Reinheit, Erhebung und Liebe, weil er der Mission treu blieb, die Ich ihm als gutem 

Botschafter vom Hohen Jenseits aus übergab. 

67. Nicht Roque Rojas erließ das Gesetz, noch gab er es der Menschheit. Er ist nur das 

Sprachrohr des Vaters gewesen, damit durch sein Verstandesvermögen und seine Lippen 

das Gesetz des Vaters in Worten zum Herzen der Menschen gelangen würde. Als 

Stimmträger vermochte er sich in meine Arme zu übergeben, vermochte er sich an Mir zu 

inspirieren und in Verzückung zu versetzen, wobei Elias durch seine Vermittlung sprach, 

um die ersten Brote, die ersten Tropfen Wein, die ersten Speisen jenen ersten Teilnehmern 

zu geben, die sich in der Dritten Zeit an den Tisch des Herrn gesetzt haben. Als Führer 

führte er euch auf dem Weg der Wahrheit, damit ihr nicht straucheln würdet, und achtete 

er darauf, dass ihr nicht in Fanatismus noch in Abgötterei geraten würdet ─ achtete er 

darauf, dass ihr den Spiritualismus nicht mit den materialistischen Wissenschaften 

verwechseln würdet, die zwar vom "Geist" sprechen, die jedoch nicht alle meine Kinder ─ 

nicht in Sekten oder Kirchen ─ die Ausübung der Barmherzigkeit lehren und euch ein reines 

Wort geben. Als Seher vermochte er Mich zu schauen und denen, die ihn hörten, ein 

getreues Zeugnis zu geben, damit sie in ihrem Glauben erstarken würden, und sein Zeugnis 

ist immer wahr gewesen. 

68. Doch nach Roque Rojas habt ihr andere Vorbilder gehabt ─ wenn nicht vollkommene, 

so doch solche, die in euren Herzen eine Saat hinterlassen. Lasst euch vom guten Beispiel 

eurer Brüder, die vorangehen, anspornen. Beurteilt sie jedoch nicht mit dem strengen Urteil 

eines vollkommenen Richters, denn dann würdet ihr die Vollkommenheit, die ihr bei ihnen 

sucht, nicht finden können. Aber wenn ihr bei irgendeinem eurer Geschwister Treue sucht, 

so werdet ihr sie finden ─ auch Mut werdet ihr entdecken, ebenso Eifer, Selbstverleugnung 

und Opfer. 

69. Von allen Tugenden werdet ihr bei euren Geschwistern nur ein Atom, ein Teilchen 

entdecken. Aber es ist immerhin etwas, denn es ist das Samenkorn, das Ich in die Herzen 

meiner Jünger säe, da ihr alle solche seid. Doch wenn ihr Vollkommenheit finden wollt, so 
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sucht sie in meinem Worte. Denn in meinem Worte ist der Meister der Meister, und Dieser 

sagt euch ohne Stolz: Er ist wirklich vollkommen! 

70. Meine Kundgebung, die Ich euch seit 1866 gebe, wird nun bald enden. Doch wenn der 

Meister nicht mehr durch das Verstandesvermögen des Menschen spricht, wenn diese 

Kundgebung für Mich und für euch zu Ende ist ─ was wird dann Elias tun? 

71. Ich habe euch bereits gesagt, dass, nachdem ihr Mich durch Vermittlung des Menschen 

gehabt habt, ihr Mich von Geist zu Geist haben werdet. Wird eure Zwiesprache etwa bereits 

an dem meinem Abschied folgenden Tag vollkommen sein? Wird das Volk Israel bereits 

vom ersten Tag nach meinem Abschied an damit beginnen, die großen Inspirationen und 

vollkommenen Zwiesprachen mit meinem Göttlichen Geiste zu haben? Schon jetzt sage Ich 

euch: Nein. Ich habe euch bereits eine Zeit der Meditation und der Vorbereitung in diesen 

Ausführungen angekündigt und anbefohlen. Denn Ich weise euch mit Bestimmtheit im 

Voraus darauf hin, dass in jener Zeit des Nachdenkens und der Vorbereitung Elias bei euch 

sein wird; aber es wird geistig sein. Der geistige Blick der Seher wird Zeugnis davon ablegen 

und eure Herzen werden seine Gegenwart, seine Herzlichkeit und seine Prophetie und 

Ermutigung fühlen. 

72. Wenn mein Volk einmal zubereitet ist, wird der Meister auf seiner "Wolke", auf jener 

geistigen und universellen Wolke kommen, um mit jedem Zwiesprache zu haben, der 

wirklich vorbereitet ist, um dem, der es nicht ist, bei seiner Zurüstung zu helfen und jene 

aufzuwecken, die diesen Unterweisungen ferne stehen mögen. Dann werde Ich nicht nur 

bei euch Zugang haben, nicht nur bei diesem aufgeklärten Volke werde Ich offene Türen 

finden für meine geistige Zwiesprache. Wahrlich, auf dem ganzen Erdball erwarten Mich 

die Menschen bereits. Nicht alle werden so vorbereitet sein, wie Ich es euch gesagt habe, 

sondern es werden die Treuen sein, die Standhaften, die viel gelitten haben und sich 

bekehrt haben, und auch jene, die ihre Zubereitung bewahrt haben ─ dort erwartet man 

Mich. Ich sehe sie und werde sie nicht enttäuschen. Ich werde im Geist und in Wahrheit bei 

ihnen sein. 

73. Auf der ganzen Welt werden Seher, Propheten erscheinen, die sich von Geist zu Geist 

kundgeben. Männer und Frauen verschiedenen Alters und unterschiedlicher Nationalitäten 

werden von großen Inspirationen sprechen. Diese Zeit ist bereits nahe, o Volk. Deshalb 

halte Ich euch wach, schule und unterweise Ich euch, damit ihr nicht in Versuchung noch 

in Verwirrung geratet. Denn große Verirrungen werden in kommenden Zeiten unter dieser 

Menschheit aufkommen. 

74. Die Vergeistigung, die mein eigenes Reich ist, naht mit großen Schritten, so wie jene 

Winde, die von Norden kommen, alles niederreißen, alle Bäume verbiegen, alle Wälder 

erbeben lassen, an die Türen pochen und die Gesichter aller Wesen peitschen. Ebenso wird 

auch der Spiritualismus als ein Sturm von Licht und von Liebe kommen ─ ein Sturm, der 

alles mit sich reißt und niederreißt. Doch er wird sich im Herzen der Menschen vollziehen, 

im Herzen aller Institutionen, im Schoße aller Nationen und aller Rassen. Es ist mein Reich, 

die Herrschaft des Heiligen Geistes, die Herrschaft der geistigen Erhebung, des Friedens 

und der Liebe. 

75. Wahrlich, ihr werdet dann erleben, wie die Menschheit, von Mensch zu Mensch, von 

Herz zu Herz, erwachen, in den Tempel, in das Heiligtum, in die wahre Kirche des Heiligen 

Geistes eintreten wird, welche das Universelle Werk ist, welche das Gesetz Gottes ist, ein 

Gesetz der Gerechtigkeit und der Liebe. Aber ihr werdet erleben, dass die Menschen durch 

den Spiritualismus in Verwirrung geraten ─ ob sie ihn erstreben, ob sie ihn verfolgen, oder 
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ob sie sich darüber freuen, ihn gefunden zu haben. Ihr werdet die Menschen in geistige 

Verwirrung, in großen Fanatismus geraten sehen. Denn damit eine Lehre wirklich im 

Herzen des Menschen Fuß fasst, muss sie zuvor wie eine Weide des Fanatismus und der 

Abgötterei der Menschheit sein. Der geistige Fanatismus der Menschen wird in der Dritten 

Zeit sehr groß sein. Sie werden sich ihm mit solcher Macht hingeben wollen, dass sie das 

öffentliche Leben selbst missachten, ihren Körper missachten werden, viele irdische 

Gesetze missachten werden, um sich voll und ganz allein dem Geistigen zu widmen ─ um 

nur für die Existenz des Geistes zu denken, zu träumen, zu leben und das Irdische zu 

vergessen. Aber dann werden gerade die dem Materiellen innewohnenden Gesetze, die ein 

Gerechtigkeitsprinzip im Geistigen haben, sich der Aufgabe widmen, sie wachzurütteln, sie 

heimzusuchen, sie zu tadeln und zu korrigieren. 

76. Auch ihr als Jünger dieses Werkes, als die 144.000 Gekennzeichneten, als das Geistige 

Israel, das zu allen Zeiten durch den Vater gelehrt worden ist, werdet die große 

Verpflichtung haben, euch mit eurem großen geistigen Buch der Weisheit, mit eurer 

Standarte des Friedens, der Einigkeit und des guten Willens, mit euren Waffen der 

Gerechtigkeit, mit euren Gaben der Offenbarung, der Prophetie, der Intuition, der 

Auslegung, des Studiums in meinem Worte aufzumachen, um der Menschheit zu sagen: 

"Dies ist das Werk des Vaters! Dies ist der wahre Spiritualismus, und dies ist die rechte Art, 

ihn auszuüben! Dies ist die Verehrung, der Gottesdienst, welche der Vater als Heiliger Geist 

gelehrt hat!" 

77. Dort werden dann eure Felder ohne Ende sein, dort wird eure Arbeit sein, die euch 

erwartet. Dort wird der Tag ohne Nacht sein, die Arbeit ohne Ermüdung und die Schlacht 

ohne Tod. Dort wird das Fest für euren Geist sein, ein Fest der Liebe und Erlösung, ein Fest 

des Kampfes! Je größer eure Arbeit ist, desto größer wird eure Freude sein, und ihr werdet 

von diesem Leben zum anderen überwechseln und dabei in eurem Geiste die Ernte eurer 

Auftragserfüllung tragen als den besten Beweis dafür, dass ihr zu den Treuen des Herrn 

gehört habt ─ zu den Geistwesen, die nur zu dieser Welt gekommen sind, um Frieden und 

Liebe zu säen. Vom Hohen Jenseits aus werdet ihr die Kämpfe dieser Welt sehen. Von dort 

aus werdet ihr die Saat des Lichtes und der Liebe überall eindringen sehen, alles verwandeln 

sehen, alle Grundsätze der Menschheit bis in ihre Fundamente erschüttern sehen, und ihr 

werdet ergeben und Gehorsam die Anordnungen des Vaters erwarten, zu kommen, zur 

Welt zurückzukehren, wie es der Wille des Vaters ist. Diejenigen von euch, die ihre Arbeit 

nicht abgeschlossen haben, die ihr Werk nicht beendigt haben, werden wiederkommen 

müssen, und andere werden zu anderen Welten, in den Schoß anderer Geistervereinigungen 

gehen müssen. Aber dies soll euch nicht traurig machen ─ denkt nicht an eine ewige Ruhe 

im Schoße Gottes. 

78. An Ausruhen denkt euer "Fleisch", weil es schwach ist. Doch für den Geist wäre 

Ausruhen seine schlimmste Strafe, da die beste Belohnung für den Geist die Aktivität, die 

Arbeit, der Kampf sind, weil er damit seinen Vater verherrlicht, indem er seinen Gott zum 

Vorbild nimmt, welcher niemals ruht, welcher niemals schläft und niemals ermüdet. 

Müdigkeit gibt es nicht in dem Geiste, der in voller Entwicklung ist, auch keine Nacht, 

keinen Hunger noch Durst. 

79. Es wird genügen, dass der Tod euren Geist im Hohen Jenseits erweckt, und schon 

versteht er von eben diesem Zeitpunkt an alles, anstatt verwirrt zu sein, und sagt Mir: "Mein 

Vater, heute öffnen sich meine Flügel, um die Unendlichkeit einzunehmen, und heute kann 

Ich alles durch das Licht, das Du Mir zu allen Zeiten gegeben hast, verstehen. Zeige Mir 

meine Aufgabe, meine Mission." Wisst ihr etwa, ob nicht ihr, die ihr euch heute 
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unbedeutend fühlt, zu anderen Welten gehen werdet, um dort als große Geistwesen, als 

Propheten, als Meister zu erscheinen, die von den schönen Werken des Weltalls inspiriert 

sind? 

80. Ihr wisst es nicht, aber der Vater sagt euch sehr wohl, dass euer Tagewerk nicht mit 

dem Tode enden wird, dass euer Weg nicht zu Ende sein wird, wenn ihr geistig bei Mir 

ankommt, dass ihr noch vieles vor euch habt, um es zu sehen und zu erleben, vieles zu 

lernen und auch zu tun habt. 

81. Dieses mein Wort hört ihr auf Erden durch das menschliche Verstandesvermögen, und 

auf höheren Lebensstufen als der euren vernehmen es die Bewohner derselben, andere 

Geistwesen, gleichfalls; ebenso wie es die Geistwesen anderer, noch höherer Lebensebenen 

hören, die dort zuhause sind. Denn dies "Konzert", das der Vater in der Dritten Zeit mit 

den Lichtgeistern aufführt, ist universell. Ich habe es gesagt: Mein Strahl ist universell, mein 

Wort und meine (darin enthaltene) Geistessenz sind gleichfalls universell, und selbst auf 

der höchsten Stufe, welche Geister erreicht haben, vernehmen sie Mich. Ihr hört Mich 

derzeit bei dieser Kundgabe auf die unvollkommenste Art und Weise, welche die durch den 

Menschen ist. 

82. Deshalb bereite Ich euch nun für höhere Kundgaben vor, damit ihr, wenn ihr in das 

Geistige eingeht und diese Erde ganz verlasst, euch dann mit einer neuen Lebensstufe 

vereinen könnt, um das "Konzert" zu vernehmen, das der Vater mit eurem Geiste 

zusammen aufführt. Heute befindet ihr euch noch in der Materie, erquickt euer Herz und 

euren Geist an diesem Worte, und jene Wesen, die euch auf Erden angehörten, die ihr noch 

immer Vater, Gatte, Gattin, Bruder, Kind, Verwandte oder Freund nennt, sind auf anderen 

Lebensstufen und vernehmen das gleiche Wort; doch für sie ist sein Sinngehalt, seine 

Essenz eine andere, auch wenn sie dieselbe Beglückung, dieselbe Erquickung, die gleiche 

Ermutigung und dasselbe Brot genießen. 

83. Ist dieses Konzert ─ fragt euch der Meister ─ etwa nicht wunderbar? Erfreut sich, 

ergötzt sich euer Geist nicht bei dem Gedanken, dass das, was ihr hier als geistige Nahrung 

empfangt, auch der Grund für Freude und geistiges Leben auf anderen Weltkörpern ist ─ 

auf anderen Welten, auf denen Wesen leben, die ihr liebt ─ Wesen, die ihr gekannt habt und 

die euch durch den Spiritualismus so nahe und gleichzeitig so ferne sind? 

84. So bereite Ich euch voller Licht vor, o meine Jünger, so tröste Ich euch und lasse euch 

die unendlichen Horizonte schauen, die euch mein Werk aufzeigt, damit ihr diese 

Hoffnungs- und Lichtbotschaft der ganzen Menschheit bringt, damit ihr sie den wahren 

Sinn des menschlichen Lebens und des geistigen Lebens erkennen lasst. Bringt meine 

Unterweisungen jedoch nicht nur im Wort, sondern durch das Werk. Denn Ich will, dass ihr 

euch voll und ganz der Ausübung meiner Lehre widmet und dadurch gute Spiritualisten 

seid, die "der Welt das zu geben verstehen, was der Welt ist, und Gott, was Gottes ist". Das, 

was eurem Körper zukommt, soll ihm mit Gerechtigkeit, mit Barmherzigkeit und Liebe 

gegeben werden, und das, was eurem Geiste zukommt, soll ihm gleichfalls mit Liebe und 

Barmherzigkeit gegeben werden. Ihr sollt eine Zeit für eure irdischen Pflichten und auch 

eine Zeit für eure geistigen Übungen, für die geistigen Handlungsweisen und für die 

Entfaltung derselben haben. 

85. Auf diese Weise wird jedes Anzeichen, jede Spur von Fanatismus, von Abgötterei, von 

Materialismus und selbst von Aberglauben von eurem Geist abfallen und von eurem Herzen 

beseitigt werden, und indem ihr den Spiritualismus mit dieser Reinheit, mit dieser 

Lauterkeit, mit dieser Schlichtheit und Erhebung ausübt, werdet ihr der Menschheit das 
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wahre Beispiel dafür geben wie die Verehrung sein soll, die der Vater in der Dritten Zeit 

von euch erwartet. 

86. Seid stark ─ nicht nur, damit ihr die Jünger, sondern die Meister dieses Werkes seid, 

voll Heilkraft, mit Gaben überhäuft. Entdeckt all diese Kräfte in eurer eigenen Brust, in 

jener unsichtbaren Lade, die Ich in das Herz eines jeden von euch gelegt habe. 

87. Kehrt in euer Inneres ein, und ihr werdet dort das Heiligtum, die Bundeslade finden. 

Ihr werdet eine Quelle, einen Born der Gnaden und Segnungen entdecken. Es gibt keinen 

hilflosen Geist, niemand ist enterbt. Angesichts meiner göttlichen Barmherzigkeit gibt es 

im ganzen Universum keinen einzigen, der sich arm nennen kann, von seinem Vater 

verstoßen; keinen, der sich aus den Landen des Herrn verbannt nennen könnte. Wer sich 

enterbt fühlt, tut dies, weil er in sich selbst nicht die Gnadengaben entdeckt hat oder weil 

er sich gerade in der Sünde verirrt hat, weil er verblendet ist oder weil er sich unwürdig 

fühlt. Ihr sollt diese Gnadengaben immer in euch entdecken; dann werdet ihr erleben, dass 

euch meine Gegenwart niemals fehlen wird, dass immer "Brot", "Heilbalsam", "Waffen", 

"Schlüssel" und alles, was ihr benötigt, in euch selbst vorhanden sein wird, weil ihr die 

Erben meines Reiches und meiner Herrlichkeit seid. 

88. Dies ist mein Wort, das Ich an diesem Gnadentag in euer Gewissen schreibe. 

89. Wache und bete, o Volk. Denn so, wie die Saat der Wiederherstellung, der Same der 

Erlösung unter euch und der Menschheit sehr nahe ist, ebenso keimt auch der Same, den 

das Unkraut verbreitet, in großem Maße im Herzen meiner vielgeliebten Kinder! 

90. Wachet und betet, denn die Sichel naht! Die Sichel ist nicht in der Hand des Menschen 

─ sie ist in der Meinen. 

91. Ich werde zulassen, dass die Hand des Menschen Zerstörung, Tod und Krieg bringt, 

aber nur bis zu einer gewissen Grenze. Über diese Grenze wird die Ungerechtigkeit, die 

Verderbtheit, die Verblendung und das Machtstreben der Menschen nicht hinausgehen 

können. Dann wird meine Sichel kommen, und sie wird mit Weisheit das abschneiden, was 

mein Wille bestimmt. Denn meiner Sichel ist Leben, Liebe und wahre Gerechtigkeit eigen. 

Aber du, Volk, wache und bete! 

92. So will Ich euch sehen, und in der Kraft eures Gebetes habe Ich auch einen Grund zum 

Vergeben gefunden. Durch eure Fürsprache werde Ich Mich in meinem Herzen bewogen 

fühlen, meine Gerechtigkeit zurückzuhalten. In euren Bitten werde Ich Balsam finden, um 

ihn den Weinenden zu bringen. In eurer Erhebung des Geistes werde Ich gleichfalls einen 

Grund dafür finden, die Zerstörung aufzuhalten, welche die Menschen vollbringen. 

93. Deshalb will Ich, dass ihr fürbittet, dass ihr betet, dass ihr vergebt und liebt, o Israel! 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 346 

1. Ich gebe euch mein Wort, um euer Herz zu glätten, um euren Geist meinen Frieden fühlen 

zu lassen. 

2. Ich bin das Licht und das Leben, und wer zu Mir kommt, empfängt etwas von dieser 

Gnade. Als Vater leide Ich, wenn ihr die geistigen Güter verliert, wenn ihr aufgrund eurer 

Willensfreiheit materialistische Neigungen nährt und dadurch den Schmerz auf euch zieht. 

Wenn ihr leidet und weint, dann wegen eurer eigenen Gottlosigkeit. Doch Ich entferne die 

Finsternis von euch und säubere euren Weg von Dornen und Felsbrocken, damit ihr meinen 

Pfad sucht, damit ihr eure Vergangenheit vergesst und nur eurer Zukunft entgegenblickt. 

3. Ich werde immer bei euch sein, werde der gute Ratgeber und treue Gefährte sein und 

durch euer Gewissen zu euch sprechen, damit ihr nicht in Versuchung fallt. 

4. Ihr seid wie eine Pflanze, die der Vater gepflegt hat. Als guter Gärtner bin Ich unter euch, 

reiße die Brennnesseln heraus und beseitige den nagenden Wurm. Ich pflege euren Geist, 

damit er in Einklang mit Mir ist. 

5. Ihr seid Schiffbrüchige, denen Ich das Rettungsboot zeige, damit ihr nicht in den Wogen 

der aufgewühlten See zugrunde geht. Geht auf dem Wasser, wie Ich zu Petrus sagte, doch 

sagt Mir nicht wie er: "Meister, rette uns, wir gehen unter." Wenn einmal der Glaube 

zusammen mit der Liebe eine einzige Macht bildet, werdet ihr eine große Kraft in eurem 

Geiste erfahren, und selbst euer Körper wird auf dem Wasser gehen können, weil euch die 

Macht eures Vaters stützen wird. Habt jedoch niemals die Absicht, euren Herrn auf die 

Probe zu stellen. 

6. Wohl dem, der dem Vater mit seinen Werken wohlgefällig ist, denn Ich entschädige ihn 

stillschweigend, indem Ich ihm das Vielfache dessen gebe, was er hingegeben hat. 

7. Groß ist die Zahl der Notleidenden, der Blinden, der Verwirrten. Doch Ich als Vater nähere 

Mich ihnen, um ihnen meine Barmherzigkeit zuteil werden zu lassen. 

8. Diese Kundgebung wird bis zum Jahre 1950 bei euch sein und wird in eure Herzen 

geschrieben bleiben. Aber bis diese Zeit kommt, führe Ich euch, damit ihr Mir näherkommt. 

Ich habe euch gelehrt, weil die Dritte Zeit gekommen ist, und in ihr habt ihr die Stimme der 

Himmlischen Posaune vernommen, die euren Geist erweckt hat. Manche von euch haben 

Mich gefragt: "Vater, warum bin ich wiedergekommen, um auf der Erde zu leben?" Und der 

Vater antwortet euch: Damit euer Geist die verlorene Reinheit zurückgewinnt. Doch 

wahrlich, Ich sage euch: Wohl dem, der zur Wiedergutmachung gelangt ist, denn er wird in 

meinem Reiche sein, weil er dann geläutert ist und seine Mission erfüllt hat. 

9. Ihr stellt einen Teil des Auserwählten Volkes Israel dar, dem Ich ein Lichtgewand gegeben 

habe, damit ihr euch morgen als Lehrer aufmacht, als Führer der Menschheit. In der 

heutigen Zeit rufe Ich alle meine Kinder, und jeder, der mit Mir ist und Mich liebt, wird sich 

aufmachen, um zu kämpfen und zu wirken. 

10. Die Versuchung umgibt euch noch, doch die Zeit wird kommen, die Ich euch 

angekündigt habe, in welcher die Versuchung gebunden sein wird, damit es auf euren 

Wegen nur noch das Licht sein wird, das euch führt. 

11. Ihr seid in der Zeit des Kampfes und der Arbeit, in der ihr euch läutern und eure 

Vergangenheit bereinigen sollt. Denn es ist nicht euer "Fleisch", dem Ich das Erbe anvertraut 

habe, sondern euer Geist, welcher aus Mir hervorgegangen ist. 
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12. Ich muss den Geist läutern, reinigen, damit er auf dem Rückweg zu Mir ist, um für alle 

Ewigkeit mit meinem Göttlichen Geiste zu verschmelzen, damit er sich meines 

Himmlischen Reiches erfreut. 

13. Geliebte Kinder, die ihr in geringer Zahl herbeigekommen seid, wahrlich, Ich sage euch: 

Mein durchdringender Blick entdeckt überall meine Erwählten, die in ihrem Geiste fühlen, 

dass nun die Zeit meiner Gegenwart ist. Sie haben mein Wort nicht wie ihr gehört; doch in 

ihrem Geiste vernehmen sie eine Stimme, die ihnen sagt, dass Ich erneut unter der 

Menschheit bin, dass Ich geistig "auf der Wolke" gekommen bin. Den einen werde Ich 

gewähren, Mich mit den Augen des Geistes zu schauen, anderen mittels des 

Ahnungsvermögens, den übrigen mache Ich meine Liebe stark fühlbar, damit sie die 

Gegenwart meines Geistes spüren. 

14. Ich klopfe derzeit an die Herzenstüren der Menschen. Die einen treffe Ich vorbereitet 

an, andere schlafen, weil sie in den verschiedenen Sekten und Religionen verharrt sind und 

für kurze Zeit vom Wege abgeirrt sind. Doch die Zeit ist gekommen, in der meine laute 

Glocke den Ruf an sie ergehen lässt, damit sie alle zu Mir kommen, die Auferstehung ihres 

Geistes empfangen und sich vereinigen, um auf Erden meinen Frieden zu fühlen und zum 

Gelobten Lande zu gelangen. 

Gleichnis 

15. Ein großer Herr voll Tugend und Macht befand sich auf einem hohen Throne, und in 

seinem Machtbereich umgaben ihn große Volksmengen, Millionen und Abermillionen von 

Geschöpfen. Aber niemand aus diesen Menschenmengen konnte sich dem Herrscher 

nähern, nur von ferne konnten sie ihn sehen. Doch in ihren Herzen sehnten sie sich danach, 

näher zu kommen, um ganz nahe bei ihm zu sein. Auf einmal öffnete sich eine Tür, und in 

ihr erschien ein blutendes Lamm und eine Überschrift, die lautete: "Hier ist das Licht, hier 

ist die offene Tür für jeden, der eintreten will ─ für jeden, der Tugend in seinem Herzen 

trägt. Kommet, kommet herbei!" Man sah ein strahlendes Licht, und die Menschenmassen 

gingen voll Jubel auf diese Tür zu. Die einen kamen an und betraten jenes Gebäude. Doch 

nicht alle gelangten hin, weil sie auf ihrem Wege auf Dornenhecken stießen und nicht 

weitergehen konnten. Andere stießen auf große Barrieren, die sie daran hinderten, durch 

jene Tür einzutreten. Doch jener Herrscher, jener allmächtige Herr, sah von der Höhe aus 

auf die Menschenmassen und sagte ihnen: "Tretet ein, tretet ein, denn das Lamm hat sein 

reinstes Blut vergossen, um euch den Weg zu zeigen, auf dem ihr alle zu meinem Reiche 

gelangen werdet." 

16. Gesegnete Kinder: Mit meiner erhabenen Liebe habe Ich eurem Geiste die Freiheit 

gegeben und euch von den Ketten der Sünde freigemacht. Durch mein kostbarstes Blut 

habe Ich euch die Gelegenheit gegeben, dass euer Geist sich den Lohn erarbeitet und 

emporzusteigen vermag, bis er zu meinem Reiche gelangt. Ende des Gleichnisses 

17. Verstehst du Mich, Volk? Jener Herrscher ist euer ewiger Vater, der Große Jehova. Die 

Tür, die sich öffnet, ist Jesus, euer Meister, das geopferte Lamm, das zur Welt kam, um 

euch zu retten, und das sein Blut bis zum letzten Tropfen vergoss, um eurem Geist Licht 

und Auferstehung zu geben. 

18. In der heutigen Zeit habe Ich euch erneut eine körperliche Hülle anvertraut, damit ihr 

wiedergutmacht, damit ihr euch von der Sünde und allen Neigungen der Welt abkehrt, 

damit ihr Stufe um Stufe den Berg emporsteigt, wo Ich euch mit offenen Armen erwarte. 
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19. Ich habe euch die Art und Weise gelehrt, euch im Gebet zu erheben, damit ihr euch von 

der Sünde entfernt, damit ihr die Versuchungen zurückweist. Denn es steht geschrieben: 

Es wird keinen Tod des Geistes mehr geben, weil Ich der Weg und das Leben bin, und die 

Zeit wird kommen, in der Ich euch daran erinnere: "Wo ist, o Tod, deine Macht? Wo ist, o 

Grab, dein Sieg?" Denn in Wahrheit ist die Sünde der Grund für den Tod, und Ich beseitige 

in dieser Zeit die Sünde durch das Licht meines Heiligen Geistes. 

20. Die Zeit wird kommen, in der ihr die Ernte von dem erblickt, was ihr nach und nach 

unter der Menschheit aussät. Euren Händen habe Ich die Arbeitsgeräte anvertraut, damit 

ihr die Felder kultiviert, und die Menschheit mit ihren guten Früchten genährt wird. 

21. Ich bearbeite euer Herz mit dem feinen Meißel meines Wortes und erleuchtete euch mit 

dem Lichte des Heiligen Geistes. Ich bin der allerbeste Lehrmeister und bin gekommen, um 

euch die Unterweisung zu geben, um euch zu vergeben, um euch auf dem Weg der Wahrheit 

zu führen, und auch als allerbester Arzt bin Ich unter euch, um euren Geist von seinem 

Aussatz zu heilen und ihn von seinem Schmerz zu befreien. 

22. Ich gebe euch meine Unterweisung, damit ihr sie zur Anwendung bringt, damit ihr Liebe 

und Reinheit in eurem Herzen tragt, und obschon die Versuchung an euch herantritt, sie 

keinen Raum in euch findet, weil Ich euch durch mein Licht und durch meine Liebe stark 

mache, damit ihr jede Schwachheit zurückweist. 

23. Gesegnetes Volk: Betrachte die Welt mit ihren Kriegen, wie sie den Leidenskelch leert. 

Doch vor all dem habe Ich dich bewahrt, schreibe es nicht dem Zufall zu, gesegnetes Volk. 

Du bist das begnadete Volk, damit du dich mit meinem Worte zubereitest, um es der Welt 

zu zeigen, denn dies ist mein Wille. 

24. Du bist mein Werkzeug, Auserwähltes Volk Israel, deinen Händen habe Ich meine Macht 

und mein Licht anvertraut, damit ihr die Finsternis der Menschheit vertreibt. 

25. Durch euren Gehorsam und eure Auftragserfüllung werdet ihr euch geistig verwandelt 

und mit den Geistigen Heerscharen vereint fühlen, damit ihr in jenem Hohen Jenseits 

weiterhin meine Diener seid und euch niemals mehr von Mir trennt. 

26. Ich habe euch diese Zeit für eure Zurüstung anvertraut, damit ihr euch erneuert und 

Schritt für Schritt den Berg emporsteigt. 

27. Wahrlich, Ich sage euch, meine Liebe und das Licht des Heiligen Geistes sind auf die 

ganze Menschheit ausgegossen. Doch Kriege haben die Nationen überrascht, wie mein 

Apostel Johannes es in der Zweiten Zeit sah. Habe Ich etwa diese Leiden für euch 

vorbereitet? Bin Ich etwa der Tod? Nein, meine Kinder, Ich bin das Leben, und Leben habe 

Ich allen meinen Kindern gegeben. 

28. In jeder Reinkarnation, die Ich eurem Geist anvertraut habe, habe Ich immer den Aufruf 

zum wahren Leben an euch ergehen lassen. Doch dieses Licht ist nicht nur für dich da, 

Auserwähltes Volk Israel, denn du bist der Stellvertreter für die ganze Menschheit. 

29. Ich spreche zu eurem Geiste, klopfe an die Türen eurer Herzen und mache Mich durch 

das Gewissen fühlbar, damit ihr die Verantwortung erkennt, die auf eurem Geiste lastet. 

30. Ich habe euch einen einzigen Weg vorgezeichnet, denn Ich bin ein einziger Gott und ein 

einziges Gesetz, und zu allen Zeiten habe Ich ein- und dieselbe Lehre übergeben, damit der 

Geist meinen Willen tun kann. 
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31. Mit liebevollen Worten lasse Ich euch erkennen, dass ihr eure Mission nicht zu erfüllen 

vermochtet. Denn Ich sehe, dass die Menschheit in die Irre gegangen ist und sich in ihrer 

Blindheit und in ihrem Materialismus auf die Abwege hat führen lassen, die der Mensch 

geschaffen hat, und so ist es, als ob dieser eine dunkle Binde auf seinem Geist getragen 

und sich meiner Gnade entledigt hat. 

32. Erkenne, mein Volk, in wie vielen Irrtümern die Menschheit befangen ist. Durch ihre 

Unwissenheit sucht sie Mich in ihrem Materialismus, und ihr Herz betet falsche Götter an. 

Daher hat sie meine Gegenwart nicht geistig empfunden. Meine Kinder erfreuen sich an 

schönen Worten und glauben, auf dem Weg des Lichtes und der Wahrheit zu wandeln, ohne 

in dieser Zeit meinen Geist als rettenden Stern zu erkennen, der aus der Unendlichkeit sein 

Licht sendet. 

33. Euch habe Ich aus der Welt erwählt, und obwohl ihr ungebildet und unbedeutend seid, 

habe Ich durch eure Vermittlung mein Wort zum Ausdruck gebracht, um der Welt meine 

Wahrheit durch das Licht des Heiligen Geistes zu erklären, damit diese Menschheit nicht 

mehr dem Irrtum anheimfällt, und damit ihr Geist Leben der Gnade besitzt, und sie Mich 

in ihrem Herzen fühlt und Vergeistigung hat. 

34. Ich habe euch ausgewählt, um euch zu Besitzern meiner Gnade zu machen, und damit 

ihr euch ─ sobald ihr Mich versteht ─ auf den Weg macht, um eure Mitmenschen vor dem 

Verderben zu bewahren, um die Schiffbrüchigen aus dem an Bösem reichen Meere zu 

retten, um die Sklaven der Versuchung freizumachen. 

35. In der Dritten Zeit lasse Ich den Ruf an alle gleichermaßen ergehen, damit alle meine 

Schafe zur Hürde zurückkehren. 

36. Ich rette den Geist aus der Finsternis und wecke ihn aus seinem Schlaf, denn Ich habe 

euch geschaffen und liebe euch sehr, und in der Zweiten Zeit vergoss Ich aus Liebe zur 

Menschheit mein Blut für eure Rettung. 

37. Ich habe euch viele geistige Wohltaten erwiesen, damit ihr euch zubereitet und zu 

Soldaten meiner göttlichen Sache werdet. Ich habe euch in Form von Offenbarung und 

durch Intuition meine Botschaften anvertraut, damit ihr meinen Willen versteht. 

38. Ich habe dir gesagt, geliebtes Israel, dass die Zeit kommen wird, in der sich schlechte 

Sprachrohre erheben werden, um einem falschen Jesus Zugang zu gewähren, und in ihrem 

materiellen Streben werden sie betrügen und sagen, dass durch sie der Meister spricht. Es 

werden falsche "Führer" und falsche "Propheten", falsche "Soldaten" aufstehen, die euch 

mit ihrem Wort und materiellen Bestreben vom Weg des Lichtes und der Wahrheit 

abbringen wollen. 

39. Ich habe euch gewarnt. Denkt daran, dass Ich euch in jedem Jahr gesagt habe: Bereite 

dich vor, geliebtes Volk, nutze meine Gegenwart und sammle in deinem Herzen mein Wort 

an, damit es morgen deine Ermutigung ist und dich auf diese Weise nicht die Zeit 

unvorbereitet antrifft. 

40. Ich habe euch drei letzte Jahre anvertraut, damit ihr euch aufgerafft und euch als 

Vorbild für die Stimmträger zubereitet, damit sie euch als wahre Soldaten und wirkliche 

Jünger des Göttlichen Meisters erkennen. Doch diese Gnade haben viele von euch 

aufgehalten und nicht zur Kenntnis genommen. Ich habe Israel gesagt: Blicke auf die 

Menschheit, wie sie in ihre Finsternis, in ihren Fanatismus und ihre Abgötterei gehüllt ist, 

und aus diesem Grund in ihrem Herzen das Machtstreben, die Habgier, die 

Selbstherrlichkeit erwacht ist, die sie stolz macht, und all dies ist in meinen 
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durchdringenden Augen abscheulich! Euch jedoch habe Ich erleuchtet, habe euch an der 

Hand genommen, damit ihr euch aufmacht, um der Welt den Weg des Lichtes zu zeigen. 

41. Schon in der Zweiten Zeit gab Ich euch meine Prophetie, um euch die Prüfungen 

anzukündigen, die geschehen würden. Ich sagte, dass die Erde beben würde, dass die 

Naturkräfte entfesselt sein würden, dass Seuchen, Klagen und Tod die Landschaften 

verheeren würden, dass Kriegsnachrichten das Herz der Menschen mit Angst erfüllen 

würden. 

42. Ich bin Der, welcher sich vor der Menschheit als Licht präsentiert ─ Ich bin Der, welcher 

dem Geiste Orientierung gibt und ihm meine Macht und meine Liebe anvertraut, damit er 

den Körper beherrscht, und dieser meinen Willen tut. 

43. Meine Gerechtigkeit wird den kriegerischen Drang der Menschheit aufhalten, und die 

Menschen werden einander lieben. Es wird keinen Egoismus, noch Selbstherrlichkeit oder 

Verständnislosigkeit mehr geben. Alle werden sich gemäß dem Göttlichen Gesetze regieren, 

alle werden dem Willen des Schöpfers gehorchen. Es wird Friede auf Erden sein, und die 

Nationen werden sich nicht mehr im Krieg gegeneinander erheben. Auch die Wissenschaft 

wird Mich anerkennen. Alle werden aufbrechen und den gleichen Weg suchen, die gleiche 

Zielsetzung haben, und auf dieser Welt wird es Moral, Barmherzigkeit und wahre Eintracht 

geben. 

44. Du, geliebtes Volk, bist es, das die Wege säubern und begehbar machen wird. Denn 

große Menschenmassen werden nach euch kommen, und diese Menschenmassen werde Ich 

mit meinem Worte zurüsten. 

45. Welche Zeit wird dies sein, Israel? Du weißt es nicht, doch Ich sage dir: Erhebe dich zum 

Kampfe, damit die Menschheit meinen Frieden und meine Liebe empfängt, und damit sie 

von meinem göttlichen Erbarmen beschützt bleibt. 

46. Sehr kurz ist die Zeitspanne, in der ihr mein Wort noch durch das menschliche 

Verstandesvermögen haben werdet. Doch einige sprechen ─ ihrer Intelligenz entsprechend 

─ und sagen: "Wie sollte uns der Vater verlassen, da Er Liebe ist? Er als Liebe hat die Pflicht, 

uns nahe, sehr nahe zu sein ─ heute, da wir in Gefahr sind, da wir seine Unterweisung noch 

nicht verstanden haben, da wir das Viele, dass Er uns gegeben hat, noch nicht in uns 

angesammelt haben und wir noch schwach sind. Er ist der liebende Gott, der uns nicht der 

Unbarmherzigkeit der Zeitläufte überlassen kann. Er ist die höchste Liebe, der uns nicht 

zurechtweisen kann, wenn wir sein Gesetz verletzen. Er als Liebe kann uns nicht zur 

Rechenschaft ziehen, wenn wir seinem höchsten Willen nicht gehorchen. Sein Wort wird 

nur jenen Orten entzogen werden, an denen man sein Gesetz nicht erfüllt hat ─ an 

bestimmten Orten werden sein Licht und sein Wort aufgehoben werden. Doch an den Orten, 

an denen wir uns aktiv ans Werk machen, wird Er bei uns bleiben." Der Meister sagt euch 

jedoch: Ich wusste, dass die menschliche Verständnislosigkeit sich meinem wahren Wort 

als Hindernis entgegenstellen würde. Aber im Tempel des Heiligen Geistes werden die 

Vorstellungen aller Sekten, aller Religionsgemeinschaften vereinigt werden. 

47. Lange Zeit ist der Meister bei euch gewesen. Ich habe euch zugerüstet, habe euch als 

meine Auserwählten mit meinem Lichte gekennzeichnet, habe euch meinen Friedenskuss 

gegeben, damit ihr standhaft und gehorsam lebt. Wer sich zubereitet hat, dem ist es 

gegeben, in die Geheimnisse des Vaters einzudringen, damit er erkennt, dass mein Werk 

kein Geheimnis ist. 
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48. Fühlt euch nicht verlassen auf der Welt, nutzt die Barmherzigkeit, den Frieden und den 

Trost, den Ich euch täglich in meinem Worte bringe. Ich will, dass ihr euch morgen zu 

führen versteht und ihr die Schwingungen meiner Gedanken empfangt. Es ist notwendig, 

dass ihr morgen, wenn ihr Mich nicht mehr durch einen Stimmträger vernehmt, meine 

Unterweisungen zur Anwendung bringt und lernt, mein Licht geistig zu empfangen. Meine 

Geistige Welt wird bei jeder geistigen Kundgebung bei euch sein. 

49. Wenn ihr vorbereitet seid, wird es für euch keine Hindernisse oder Entfernungen geben, 

die euch daran hindern, der Menschheit diese Licht- und Friedensbotschaft zu bringen. Ihr 

werdet für eure Mitmenschen ein Beispiel von Demut und Sanftmut sein, durch euch werde 

Ich ihnen Leben und Ermutigung geben. Wohl jenen unter euch, die bei ihrer Arbeit auf 

meiner Flur alt geworden sind ─ jene von euch, die sich als Jugendliche von den 

Ausschweifungen der Welt abgewandt haben, denn ihr werdet eine ewige Freude genießen. 

Sucht den Lohn jedoch nicht auf dieser Welt und erwartet nicht, gepriesen zu werden, denn 

diese Eitelkeiten würden euch der Gnade berauben, die Ich eurem Geist anvertraut habe. 

Respektiert die guten oder schlechten Ideale der Menschheit, doch sollt ihr nur auf meine 

Stimme durch euer Gewissen hören, damit ihr euch vereinigt und bescheiden seid, damit 

ihr euch der Hochachtung der Menschen würdig erweist. 

Gleichnis 

50. In einer Gegend gab es eine Menge Bedürftiger. Doch ein Herr, der große Reichtümer 

und Güter besaß, ließ sie rufen und zeigte ihnen den Tag an, an dem er ihnen das geben 

würde, was ihnen fehlte. Als diese Zeit gekommen war, kamen die Bedürftigen zu jenem 

Herrn und sagten ihm: "Herr, wir sind auf deinen Ruf hin herbeigeeilt, wir sind nun in 

deiner Gegenwart." Der Blick jenes Herrn war voll Mitleid und Erbarmen angesichts der 

Nacktheit und Armut jener Bedürftigen. Dann fragte er sie, wo sie ihre Heimstatt hatten, 

um ihnen die Liebesgaben zu senden, die er ihnen zuteil lassen werde. Da sagten sie ihm: 

"Herr, wir haben keine Heimstatt noch Unterkunft. Wo uns die dunkle Nacht überrascht, 

dort ruhen wir uns aus." Da gab jeder Herr ihnen großzügig von seinen Reichtümern und 

sagte ihnen: "Wenn euch mehr von dieser Liebesgabe fehlt, so kommt wieder, wenn ihr es 

benötigt. Geht nun weiter eures Weges." 

51. In gleicher Weise gelangte vor jenen Herrn die verwaiste Frau und Witwe, und er legte 

die Liebesgabe in ihre Hände. Es kamen die Jugendlichen und die Jungfrauen mit ihrem 

klagenden Weinen ohne Frieden und ohne Trost, und jener Herr, der alles sah, gab ihnen 

gleichfalls von seinem Reichtum und bedeckte ihre Nacktheit mit seinem Mantel. Es kamen 

die Alten, deren Kräfte erschöpft waren, und ihnen gab er Ermutigung, Frieden und 

Wohlergehen. 

52. Die einen wie die anderen verließen jene Stadt. Doch es kam der Tag, an dem jener Herr, 

der ihnen Vieles gegeben hatte, das Verlangen hatte, jene Menschenscharen wieder zu 

sehen, um zu sehen, ob sie die Reichtümer zu nutzen verstanden hatten, oder ob sie wieder 

in die Armut geraten waren. Doch jener Herr sah, dass sie erneut der Schmerz umfing. 

Ende des Gleichnisses 

53. Der Meister fragt euch: "Von wem habe Ich zu euch gesprochen?" Und ihr antwortet 

Mir: "Meister, von uns selbst." 

54. Nach 1950, wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form vernehmt, werden die großen 

Prüfungen unter der Menschheit sein. Du jedoch, geliebtes Volk, vertraue auf meine Macht, 
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auf meine Liebe und auf meine Barmherzigkeit. Du sollst ein Vorbild für deine 

Mitmenschen sein, damit Ich sie durch deine Vermittlung vor dem Verderben rette. 

55. Die Menschheit leert ihren Leidenskelch, und ihr Klagen gelangt zu Mir. Doch als Liebe 

und Barmherzigkeit bin Ich immer bei den Menschen gewesen. Ich bin Vater, doch was tun 

angesichts der Klage der Menschheit?: Meine Liebe verströmen und die Geistwesen 

ermutigen wie zu allen Zeiten. 

56. Wer schwach ist, wird mehr durch das leiden, was er von der Welt empfängt, als durch 

das, was seinem Geiste als Aufgabe zugeteilt wurde. Diejenigen, die euch mit scheelem 

Blick betrachten und sehen, dass ihr schwach seid und mein Gesetz verletzt, werden auch 

jene sein, die euch verlästern und euch euren Mangel an Erfüllung in meinen Geboten 

aufzeigen. 

57. Oft habe Ich euch vor der Versuchung gewarnt, die euch umlauert, um euch in die Irre 

zu führen. Ihr jedoch müsst standhafte Soldaten im Kampfe sein und dürft nicht schwach 

sein bei den Prüfungen, noch bei den Heimtücken der Bosheit. 

58. Klein ist die Zahl meines Volkes, das sich wirklich vorbereitet hat, um meine Weisheit 

zu empfangen. 

59. Ich habe Mich mittels Demütiger, Bescheidener, verstandesmäßig Ungebildeter 

kundgegeben, um der Welt Beweise meiner Macht und meiner Weisheit zu geben. 

60. Durch unterschiedliche Verstandesorgane habe Ich euch mein Wort übergeben, um 

euch zu korrigieren und euch meine Liebe, mein Licht, meine Barmherzigkeit zu geben, um 

euch die Tugend zu lehren, damit die Hörerscharen zum Leben der Gnade auferstehen. 

61. Der Mensch hat Hunger und Durst nach meiner Wahrheit, doch sein Herz birgt Hass, 

Unkraut, Übelwollen, und Verblendung hat ihn erfasst, weil die verschiedenen 

Weltanschauungen das Ziel verfolgt haben, ihn mit einer andersartigen Unterweisung und 

einem anderen Gesetze zu betören. 

62. Suche die Gemeinschaft mit deinem Gott, geliebtes Volk, und verneige dich nicht vor 

materiellen Objekten, noch verehre sie, denn Ich habe euch dies nie gelehrt, noch habe Ich 

euch Mystizismus gebracht. Ich habe in euren Geist nur mein Licht und meine 

Barmherzigkeit verströmt, damit sich euch nicht der Materialismus in den Weg stellt. 

63. Wenn ihr wacht und betet, wenn ihr studiert und forscht, werdet ihr viel von Mir 

empfangen, wenn das Jahr 1950 zu Ende geht. Denn ihr seid entwickelte Geistwesen, denen 

Ich Vieles von meiner Barmherzigkeit anvertrauen werde. Doch Ich habe euch gesagt, dass, 

wenn ihr aus Mangel an Vorbereitung nicht von Mir Zeugnis abzulegen versteht, die Steine 

sprechen und von meiner Gegenwart unter der Menschheit Zeugnis ablegen werden. 

64. In meinem Worte habe Ich euch das erklärt, was ihr nicht verstanden habt, damit ihr 

die Fehler beseitigt, die ihr in mein Werk gebracht habt. Denn wie könntet ihr euren 

Mitmenschen ein gutes Beispiel geben, wenn ihr euch nicht zuvor von euren früheren 

Gewohnheiten gesäubert habt? 

65. Ich habe euch vergeben und euch geschmückt, damit ihr später den Menschen die 

gleiche Wohltat erweist. Ich habe euch mein Wort als Lichtschwert anvertraut, damit ihr 

euch zum Kampfe erhebt und die Finsternis und den Fanatismus beseitigt, der in das 

menschliche Herz eingedrungen ist. Denn dieser ist wie ein schlechter Same, der sich stark 

vermehrt hat, und daher ist die Menschheit vom Weg der Wahrheit abgeirrt und hat nicht 

die Vollkommenheit für den Geist anstreben können. 
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66. Ich komme mit der Absicht, dass die Welt ihre Irrtümer erkennt; damit sie sich nicht 

mehr von dem Weg entfernt, den Ich ihr vorgezeichnet habe. Auf diesem Wege gibt es keine 

Dornen und Steinsplitter, die eure Füße bluten lassen. 

67. Der Mensch erhebt sich, um Mich auf die Probe zu stellen, ohne zu erkennen, dass ihr 

alle in dieser Zeit den großen Prüfungen unterworfen seid. Denn die Welt ist auf ihre 

Wissenschaft und ihre Reichtümer stolz geworden und hat Mich als ihren König und Herrn 

verleugnet. Deshalb werden die Menschen auch leugnen, dass Ich Mich euch durch das 

menschliche Verstandesvermögen kundgetan habe. Doch jene, die Mich so leugnen, werden 

in ihrem Geist mit Liebe und Barmherzigkeit heimgesucht werden, damit sie erwachen und 

erkennen, dass das, was sie geschaffen haben, vergänglich ist, und dass das Erhabene und 

Ewige Leben in Mir ist. 

68. Volk, lasse die letzten Augenblicke meiner Kundgabe durch die Stimmträger nicht 

ungenutzt, denn mit meinem Worte bereite Ich euch vor, damit ihr allen Prüfungen 

standhaltet, damit ihr die Waffen des Lichtes habt, mit denen ihr gegen die Verblendung 

und den Egoismus der Menschheit kämpfen werdet. 

69. Fühlt euch nicht schwach noch bedeutungslos, denn Ich habe euch mit meiner 

Barmherzigkeit, mit meiner Unterweisung und mit meiner Liebe reicht beschenkt, damit 

ihr euch als die Soldaten der Dritten Zeit erhebt. 

70. Das menschliche Herz wird meine Liebe fühlen und meinen göttlichen Namen 

verherrlichen. Als Vater verweigere Ich niemandem meine Barmherzigkeit. Ich werde das 

Dunkel der Verblendeten beseitigen; denn das Licht meines Heiligen Geistes vertreibt die 

Finsternis der Welt, um die Geistwesen zu befreien, und diese sind es, die Ich zu allen 

Zeiten gerettet habe. 

71. Wenn du dich vergeistigst, Israel ─ wer wird dich dann auf deinem Wege zurücktreiben 

können? Welcher Blick wird dann wie ein Pfeil in dir stecken? Ihr werdet nur lächeln, 

Fröhlichkeit in den Herzen und Händen erblicken, die sich ausstrecken, um euch zu 

umarmen, und dies wird wie eine vorweggenommene Belohnung für euren Kampf sein, 

damit es nicht nur Schmerz ist, den ihr auf eurem Lebensweg erlebt. 

72. Ich werde euch noch Vieles in meiner Unterweisung anvertrauen, damit ihr Krieger seid, 

welche die Waffen des Lichtes, das Schwert der Liebe mit sich führen und die Standarte des 

Glaubens, der Hoffnung und der Barmherzigkeit hochhalten. 

73. Was fehlt dir noch, Israel?: Dass du dich, in Gedanken und in Werken vereint, 

aufrichtest, dass du dich erneuerst, damit du der klare Spiegel bist, in welchem die 

Menschheit ihre Unvollkommenheit erkennen kann. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 347 

Mein Friede sei mit euch! 

1. An diesem Tage empfange Ich euch und segne Ich euch. Euer Geist ist vorbereitet, 

aufmerksam auf die Stimme eures Gewissens, um meine Unterweisung zu empfangen. Ich 

lese in euren Herzen, liebkose euch und gebe euch mein Wort, und dieses wird ein Balsam 

sein, der die Leiden eures Lebens lindert. 

2. Doch Ich tröste euch nicht nur in dieser Zeit, sondern lade euch ein, meine Jünger zu 

sein. Ich sage euch: Nehmt euer Kreuz auf euch und folgt Mir nach! Erinnert euch bei jedem 

eurer Schritte an meine Beispiele in der Zweiten Zeit. Mein Kommen als Mensch in jener 

Zeit ist nicht vergeblich gewesen. 

3. Mein Leiden, mein Wort und meine Höchstgebote sind in euren Geist geschrieben. Dort 

ist das Buch, das Ich in den drei Zeiten geschrieben habe, dort ist mein Wort, das Ich durch 

alle Boten übergeben habe, dort sind die Zeugnisse und die Taten. Alles könnt ihr in euch 

finden, wenn ihr lernt, in euren Geist einzudringen. Ihr seid geistig keine kleinen Kinder 

mehr, weil ihr den Weg durchlaufen habt und euch in der Reife, auf dem Höhepunkt 

befindet. Ihr, die ihr mein Wort in der Ersten, Zweiten und Dritten Zeit gehört habt ─ wie 

könntet ihr an dieser Botschaft zweifeln? Wie könntet ihr die Ankündigungen auslöschen, 

die Ich in euren Geist geschrieben hinterließ, da Ich euch versprach, zurückzukehren ─ da 

Ich euch sagte: "Ich werde ein weiteres Mal bei euch sein." Ich sagte euch jedoch nicht in 

welcher Weise, Ich ließ euch nur die Zeit und die Ereignisse wissen und kennzeichnete sie, 

die von meiner Wiederkunft sprechen würden ─ alles sagte Ich euch voraus. Jetzt sage Ich 

euch, dass es große Prüfungen geben wird, damit ihr sicher seid, dass der Heilige Geist auf 

euren Geist herabgekommen ist, um seine Mission unter der Menschheit abzuschließen. 

4. Jetzt ist diese Zeit! Alle von Mir gegebenen Ankündigungen sind in Erfüllung gegangen. 

Alle Prophetien jener, die im Geist und in Wahrheit gesprochen haben, sind eingetroffen. 

5. Hier bin Ich gegenwärtig, immer bei euch, Ich habe Mich nicht verborgen. In dieser Zeit, 

das heißt von meinem Abschied in der Zweiten Zeit an bis zu meinem Kommen in der 

Dritten Zeit, bin Ich für die Menschheit immer gegenwärtig gewesen. Immer hat mein Licht 

unter euch gestrahlt, meine Liebe ist dieselbe, auch meine Unterweisung und meine 

Beispiele, es ist nur eine andere Offenbarungsphase. In dieser Zeit habe Ich mein Wort 

körperlich hörbar gemacht, um Mich euch verständlich zu machen. Ich habe eure Sprache 

verwendet, damit ihr meine Durchgaben verstehen könnt, und hier bin Ich, Volk, voll Liebe 

unter euch mit offenen Armen, und wie der Vater seinen Verlorenen Sohn empfängt, so 

habe Ich euch empfangen. Doch Ich will euch zu meinen Jüngern machen ─ Ich will, dass 

ihr Zeugen aller meiner Worte und Kundgebungen seid. Ich will das Testament der Dritten 

Zeit, das kostbare Buch, das diesem Zeitabschnitt entspricht, in euer Herz geschrieben 

zurücklassen. 

6. Ihr habt mein Wort durch Vermittlung zahlreicher Stimmträger vernommen. Jeder von 

ihnen hat in dieser Zeit einen Auftrag von Mir, einen sehr wichtigen Teil zu erfüllen. Seine 

Verantwortung ist sehr groß, und wenn diese Zeit der Kundgabe durch das Gehirn des 

Menschen vorüber ist, werde Ich von jedem dieser Stimmträger Rechenschaft fordern, und 

sie werden sich Mir gegenüber verantworten müssen hinsichtlich meiner Worte, des 

Lichtes, das Ich ihrem Gehirn zuteilwerden ließ, damit es in Worte übertragen und dem 

Volke getreulich weitergegeben würde ─ dem Volke, das Mich liebt, und sie werden sich 

vor Mir verantworten müssen. Doch auch das Volk wird Mir von allen Worten, die es 
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empfangen hat, Rechenschaft ablegen müssen, und wenn die Zeit der vollen Betätigung 

gekommen ist, werde Ich von allen Rechenschaft verlangen. 

7. Heute bin Ich als Vater und als Meister zu euch gekommen, mein Gericht im Volke Israel 

hat noch nicht begonnen, Ich habe von euch noch nicht die Ernte verlangt. Heute lasse Ich 

euch noch Zeit, aber der Meister sagt euch: Verwendet sie, um zu handeln, um zu studieren, 

um in meine Lehre einzudringen, welche tiefgründig ist, damit ihr Mich aufgrund dessen 

lieben und Mir immer nachfolgen könnt. 

8. Ich habe für jeden von euch einen Platz in meinem Geiste. Wenn ihr einmal diesen hohen 

Lohn verdient habt, werdet ihr zu Mir kommen. Kämpft bis dahin auf der Erde und danach 

auf dem Wege, auf den euch zu senden mein Wille ist, damit ihr Mir eure Auftragserfüllung 

darbringen könnt. Denkt daran, dass Ich euch immer begleite, dass mein Blick euch überall 

hin folgt, dass mein Schutz für jeden von euch unbegrenzt ist, dass eure Schmerzen von 

Mir nicht unbeachtet bleiben, dass Ich auf dem Grunde eures Herzens lese und eure 

Zukunft kenne. 

9. Also, Volk: Liebe Mich, studiere meine Lehre, damit du alles verstehen kannst, was Ich 

dir sagen will, und das, was Ich dir vermachen will. Ich als Vater komme voll Liebe, um euch 

Gebote und Aufträge zu geben, weil ihr das für die Menschheit verantwortliche Volk seid, 

welches Lehrer, Vorbild, Führer sein muss. Deshalb habe Ich euch Tag für Tag gelehrt, 

deshalb hat mein "Wort" nicht geschwiegen. Ich habe euch eine lange Zeit gegeben, um Mich 

zu vernehmen, damit ihr schließlich euren Verstand öffnen und euer Herz zubereiten 

könnt, um Mich zu verstehen. 

10. In der Zweiten Zeit sprach Ich nur drei Jahre lang zu euch. Mein Wort erfolgte 

unablässig. Damals sprach Ich Tag und Nacht zu den Jüngern ─ zu denen, die sich näherten, 

um Mich zu vernehmen. Ich lebte mit euch zusammen, ihr habt alle meine Taten gesehen. 

Ihr wart Zeugen meiner Geburt, habt mein Heranwachsen als Mensch miterlebt. Ich habe 

Mich nicht vor euch verborgen, Ich wollte, dass alle meine Taten bekannt würden, doch du 

hast Mich gerichtet, Volk, ohne Richter zu sein. Du hast meine Kindheit, meine Jugend 

beurteilt, hast meine Passion beurteilt, und obwohl du mein Geschöpf bist, hast du Mich 

manchmal verkannt. Obwohl ihr ein Teil von Mir Selbst seid, mein Kind seid, habt ihr meine 

Taten als Vater verurteilt. 

11. Ich bin Liebe und Vergebung. Ich blickte mitleidig auf euer Urteil und sagte euch: Eines 

Tages, nach langen Prüfungen, großen Erfahrungen in eurem Leben, werdet ihr die Liebe 

erkennen, die Jesus auf die Menschheit verströmte ─ seine Gesetze, seine Barmherzigkeit, 

und niemals mehr werdet ihr euch von dem Wege entfernen, den Er euch vorzeichnete. Ihr 

werdet eure Vergangenheit beklagen und Mich um Gelegenheiten bitten, alle eure 

Verfehlungen wiedergutzumachen, meine Weisungen zu befolgen und werdet freiwillig zu 

Dienern von Mir werden. Doch Ich will euch nicht als Diener sehen. ─ Ich will, dass ihr 

immer meine Kinder, meine Jünger seid, weil Ich keine Knechte habe. Ihr alle seid meine 

Geschöpfe, denen Ich meine Eigenschaften, meine Macht, und meine Gnade gegeben habe. 

Ihr alle gehört zu Mir. Auch wenn die Welt Mich nicht anerkennt, gehört sie Mir, und Ich 

habe das Recht, sie zu lieben. Menschheit, du kannst Mich nicht daran hindern, dich zu 

lieben, aber du musst darum ringen, alle Zerrüttungen von deinem Wege fernzuhalten und 

das Licht zu suchen, das dich zum rettenden Hafen bringt. 

12. Ihr seid in dieser Zeit unendlich vielen Prüfungen begegnet, geliebte Geistwesen. Ihr 

seid oftmals gestrauchelt, selbst euer "Fleisch" lässt euch Tränen vergießen. Aber ist der 

Geist etwa nicht stärker als das "Fleisch"? Habe Ich euch nicht eine unermessliche Macht 
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gegeben, damit ihr gegen alle Widrigkeiten kämpft? Seid ihr nicht Teil meines eigenen 

Geistes? Ihr habt die Kraft, die Befähigung und die Energie ─ alles Notwendige, um gegen 

alle Gefahren für euren Geist zu kämpfen, denen ihr begegnen werdet. Ich warne dich 

heute, Volk, denn du wirst auf deinem Wege auf noch größere Gefahren stoßen als auf die, 

denen ihr heute begegnet seid. Doch bleibt deshalb nicht auf dem Wege stehen, lasst 

deshalb nicht zu, dass euer Denken in Verwirrung gerät. 

13. Ich habe euch die Zeit der Verfolgungen, der Verurteilungen der Menschen anderer 

Glaubensüberzeugungen angekündigt. Aber ihr seid meine Jünger, habt die Macht und das 

Licht, und damit werdet ihr über alle Weltanschauungen, über alle "Lichter" siegen können, 

die euch die Menschen präsentieren. Ihr werdet ihnen zunächst keine materiellen Bücher 

noch irgendein materielles Werk vorzeigen können. Ihr werdet nur euren Glauben und eure 

Liebe präsentieren können, und diese Tugenden, welche geistig sind, werden sie nicht 

antasten können. Ihr werdet in euch fühlen, dass ein großer Glaube euer Wesen erfasst, 

und dies wird auch genügen, um zu bestehen. Ihr werdet auf dem Wege der anderen wie 

eine unzerstörbare Säule sein. 

14. Auch wenn die materialistischen Weltanschauungen zu euch gelangen sollten, auch 

wenn die Menschen euch durch Wissenschaften verführen möchten, sollt ihr euren Nacken 

nicht vor ihnen beugen. Ihr werdet in euren Herzen meine Liebe voll pulsieren, mein Gesetz 

leben fühlen, welches unerbittlich ist, welches über die Zeiten hinweg unwandelbar ist, und 

ihr werdet es an die Generationen weiterzugeben verstehen, die aus euch hervorgehen 

werden. Denn Ich werde dieses Volk als Lehrer der anderen Völker zurücklassen. Ich werde 

jeden von euch als Wurzelstock eines großen Baumes verwenden, den Ich nach meinem 

Willen mit Ästen versehen werde. Je größer eure Tugenden sind, desto größer wird das 

Licht jener sein, die euren Schritten folgen werden. 

15. Kämpft für eure Angehörigen, bemüht euch um den Glauben der Geschöpfe, die Ich 

eurer Fürsorge überlassen habe. Sie bringen Gnade und Fähigkeiten mit und werden einen 

Schritt vorwärts auf dem Wege der Vergeistigung tun. Sie werden eure Worte bestätigen, 

und wenn ihr einmal nicht mehr bei ihnen seid, werden sie sich an das Gesetz erinnern, 

das ihre Eltern auf der Erde befolgt haben, und sie werden ihm dann treu sein. 

16. Dies ist die Geschichte des Volkes Israel ─ jenes Volkes, das Mir getreulich nachfolgen 

wird, weil Ich es Treuhänder meines Lichtes, meiner Weisheit genannt habe. Ihr habt einen 

schwierigen Auftrag gegenüber der Menschheit, werdet euch nicht mal der einen Seite, mal 

der anderen Seite zuneigen können. Ihr kennt euren Weg ─ wisst, dass euer Vater zu euch 

herabgekommen ist, indem er sich körperlich vernehmbar machte, um zu euch zu 

sprechen, um euch zu führen, da ihr noch nicht darauf vorbereitet wart, um mit Mir von 

Geist zu Geist Zwiesprache zu halten. 

17. Ich habe meine Kundgebungen fassbar und mein Wort klargemacht, damit ihr Mich 

verstehen könntet. Doch wenn diese Zeit vorüber ist, nach diesem Jahr 1950, werdet ihr 

mit Gewissheit den Weg kennen, dem ihr folgen müsst. Ihr werdet mit Mir Zwiesprache 

haben, und eure Intuition wird euch sagen, wie ihr meine Lehre ausüben sollt, wie ihr diesen 

kostbaren Samen zu den Herzen bringen müsst, die ihn nötig haben. Ihr werdet kein 

einziges Saatkorn verschwenden, noch es aufs Geratewohl aussäen, sondern werdet es dort 

niederlegen, wo die Erde vorbereitet ist ─ dort, wo eure Intuition euch sagt, dass diese Saat 

aufgehen wird, und so werdet ihr wie ein Sämann sein. 

18. Ihr werdet euch nach dem Vorbild der Apostel aufmachen und auf den Wegen der 

Menschen in die Herzen und Geistwesen die Saat aussäen. Aber das Buch, dass ihr 
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präsentieren müsst, wird das Buch eures eigenen Lebens, eures eigenen Beispiels, eures 

Glaubens und eures Vertrauens auf Mich sein. Dieses wird mehr überzeugen als das, was 

ihr mit Worten sagen könntet. Fasse daher schon heute große Vorsätze zur 

Auftragserfüllung, Volk. 

19. Ich werde euch an meiner Statt zurücklassen. Die Lippen der Stimmträger werden 

schweigen, aber eure Lippen werden vorbereitet sein, euer Herz inspiriert. Ich werde euch 

auf diesem Weg unendlicher Inspirationen führen, dann werdet ihr morgen von Lehren 

sprechen, die euch noch unbekannt sind. 

20. Ich werde euch ins Innerste der Herzen, die Mich erwarten, eindringen lassen. Ihr werdet 

als Boten von Mir hinausziehen, um mit der Ehrfurcht und der Liebe, mit der ihr Mich durch 

die Vermittlung eines Menschen vernommen habt, von den heiligen Offenbarungen zu 

sprechen. Euer Mund wird geübt sein, aber ihr müsst auf eure Worte achten, denn eure 

Lippen sollen niemals lügen. Ich werde euch vom Hohen Jenseits aus beobachten, und eure 

Beispiele sollen mit unauslöschlichen Lettern geschrieben bleiben. Ja, Volk Israel, Schritt 

für Schritt lasse Ich dich auf dem Weg zur Auftragserfüllung voranschreiten. Alle Werke 

benötigen eine gewisse Zeit, um verstanden zu werden. Ich habe euch diese Zeit gegeben, 

damit ihr zur Fülle, zur Reife gelangen und den Weg zur Vergeistigung einschlagen könnt. 

21. Ich habe euch eure früheren Bräuche nicht auf einmal entzogen, sondern habe euch 

nach und nach diejenigen aufgeben lassen, welche Mir nicht wohlgefällig waren. Ich habe 

euch mit dem Geiste zu beten gelehrt, Ich habe euch gesagt, wie ihr mit eurem Vater 

sprechen sollt, indem ihr in die Stille, in die Meditation und in die Gemeinschaft mit eurem 

Gott eingeht. 

22. So sollst du deinen Weg weitergehen, Volk. Das Gebet wird deine Schutzwehr, der 

Glaube deine Rettung sein. In den Stunden der Prüfung wird meine Gegenwart bei euch 

sein. Innerlich werdet ihr meinen Gruß hören, so wie in dieser Zeit: "Mein Friede sei mit 

euch", und ihr werdet dann das Vertrauen fühlen, dass mein starker Arm in eurem Arm ist, 

und dass das, was ihr in Gehorsam gegenüber meinem Worte tun würdet, von Mir gesegnet 

und bestätigt sein wird. 

23. Bisher seid ihr wie Kinder und Jünger in meiner Umgebung geblieben, und Ich habe 

euch liebevoll belehrt, habe meine liebevollsten Worte in euer Herz gesenkt, damit ihr euch 

mit ihnen nährt. Der Geist nährt sich von Liebe, es gibt keine andere Nahrung für ihn. Wenn 

ihr euch also von dieser Liebe, von dieser Essenz entfernt, die in meinem Worte ist, fühlt 

ihr die Leere, die Verwaistheit, die Notwendigkeit, diese Liebkosung zu empfangen. Und 

wenn ihr zu Mir zurückkehrt, füllt ihr die Leere eures Herzens erneut mit diesem 

kristallklaren Wasser aus. 

24. Ich habe diesen Quelltopf bis zum Rand gefüllt, damit ihr euch nicht durstig fühlt, 

damit ihr immer voller Gnade und Inspiration seid, damit in eurem Herzen die Liebe meines 

Geistes lebt. Diese Quelle wird nicht austrocknen, Volk, auch wenn mein Wort in dieser 

Form aufhört. Ihr werdet dann meine Ausstrahlungen, meine Sätze in eurem Gebet, in 

euren Verzückungen empfangen. Alles wird für euch verstehbar sein, Ich werde dann keine 

fremde Sprache verwenden, sondern werde weiterhin in der geistigen Ausdrucksweise, in 

der Ich zu euch gesprochen habe, zu euch sprechen, und je größer eure Zurüstung ist, 

desto höhere Lehrinhalte werdet ihr zu begreifen imstande sein. 

25. Wie viele Offenbarungen werde Ich dir geben, Volk! Alles, was nicht durch Vermittlung 

eines Menschen gesagt worden ist, werde Ich euch hernach von Geist zu Geist sagen. Doch 
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dafür müsst ihr weiterhin hingebungsvoll beten. Vom Gebet werdet ihr zur Verzückung 

gelangen, und wenn euer Geist dann erhoben ist, wird er fühlen, wie der Göttliche Meister 

sein Wort verdeutlicht, wie es euch mit einem Satz alles sagt, und diesen Satz, den Ich euch 

gebe, sollt ihr ergründen, sollt ihr euren Mitmenschen bekannt machen, und so wird das 

Volk nach 1950 weiterhin in dieser Form studieren können. 

26. Ich werde euch nicht einen Tag lang müßig sein lassen. Wenn ihr zubereitet seid, wird 

meine Inspiration anhaltend sein. Ich werde euch immer, wenn Ich euch vorbereitet 

antreffe, große Lehren offenbaren, welche den Geist betreffen, und euch große Prophetien 

geben, die den neuen Generationen dienen werden, weil ihr viele Unterweisungen 

schriftlich hinterlassen werdet. Nach 1950 werde Ich euch erlauben, diese Inspirationen 

aufzuschreiben, damit sie nicht aus dem schwachen Gedächtnis gelöscht werden, damit sie 

für alle Zeiten als ein Vermächtnis für die Menschheit erhalten bleiben, und jener 

unermessliche Hunger, den Mir diese Welt vergegenwärtigt ─ jener Durst nach Liebe und 

nach Wahrheit, nach Verständnis, nach geistigen Offenbarungen durch die Unterweisung 

gestillt wird, welche das Volk Israel als Bote in alle Gegenden, zu den großen Volksmengen 

bringen muss. 

27. Die Zeit des allumfassenden Gerichtes ist gekommen, und alle Werke und alle 

Religionsgemeinschaften werden von Mir gerichtet werden. Dem Geist des Menschen wird 

sich ein Wehgeschrei entringen, da alles, was falsch ist, aufgedeckt werden wird; die 

Wahrheit allein wird erstrahlen. In der Menschheit wird es ein Erwachen geben, und dann 

werden Mir die Menschen sagen: "Vater, gib uns Deine Hilfe, gib uns ein wahres Licht, das 

uns leitet." Und jenes Licht und jene Hilfe wird die Lehre des Heiligen Geistes sein, es wird 

die Unterweisung sein, die Ich euch gegeben habe und die auch ihnen allen gehört, weil Ich 

der Vater aller bin. 

28. Mein Geist sieht bereits die Verwaistheit der Menschen ─ die Leere, die jeder in seinem 

Herzen spürt. Ich sehe, wie sie diese Leere mit den irdischen Vergnügungen auszufüllen 

suchen und nichts finden, womit sie ihren Durst löschen können. Überall suchen sie diese 

Linderung, den Balsam, und finden ihn ebenso wenig. Doch wann ─ fragt sich die 

Menschheit ─ und bei wem werden wir diesen Balsam und diesen Frieden finden? Doch der 

Vater sagt dir, Menschheit: Ich erwarte dich; alles, was du benötigst, ist in Mir und ist in 

euch, aber ihr habt es nicht zu suchen verstanden. Ihr habt euch auf verschiedene Wege 

verirrt und habt den Frieden dort gesucht, wo er nicht ist. Ihr habt die wahre Liebe und das 

wahre Licht dort gesucht, wo sie nicht sind. Sucht Mich, und bei Mir werdet ihr die Liebe 

finden, die euer Herz erfüllen muss, und bei Mir werdet ihr den Geistesfrieden, das Licht 

und den Heilbalsam finden. Ihr seid bereits von eurer Suche erschöpft und klopft nicht 

mehr an die Türen meines Geistes. Ihr seid töricht, aber Ich erwarte euch, und wenn ihr an 

meine Tür klopft, wird sie sich schnell öffnen und euch eintreten lassen. Ich werde euch 

alle Reichtümer des Reiches zeigen und euch bezüglich eurer früheren Leiden trösten, und 

dann werdet ihr die vergeudete Zeit beklagen, werdet eure Verfehlungen beklagen und Mich 

um Vergebung und eine neue Gelegenheit bitten. Ich werde euch alles geben. Alles, worum 

ihr Mich zum Wohle von euch und euren Mitmenschen bittet, werde Ich euch geben. Meine 

Reichtümer sind grenzenlos, aber sie sind geistig. Wenn ihr Mich um diesen Schatz bittet, 

werde Ich euch alles geben und euch sagen: Nutzt ihn! Denn jede der Gnaden und Gaben, 

die Ich euch gebe, ist von ewigem Leben und ist für alle bestimmt. 

29. So bin Ich in dieser Zeit gekommen, Volk, und manche von euch haben Mich als Pilger 

gesehen, der von Tür zu Tür bei den Nationen der Welt anklopft. Die einen haben ihre Türe 

geöffnet, die anderen sind verschlossen geblieben. Aber Ich werde weiterhin anklopfen, 
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werde meine Mission als Vater und als Meister erfüllen, werde euch Schritt für Schritt auf 

meinen Pfad führen, werde euch das Licht geben, und ihr alle werdet zur Besinnung 

kommen und den Grund für euer Leben verstehen. Das Endziel ist die Liebe, die Erfüllung 

meiner Gesetze, und solange ihr dies nicht tut, solange ihr nicht die Liebe ausübt, solange 

ihr meine Gebote nicht befolgt, werdet ihr weiterhin in die Irre gehen. Doch Ich habe eine 

Grenze gesetzt, und diese Grenze ist nun bald erreicht. 

30. Nach jener weltweiten großen Prüfung, die angekündigt ist, von der ihr die letzten 

Tropfen des Leidenskelches trinken sollt, wird der Beginn der Wiederherstellung sein. Zu 

jenem Zeitpunkt muss die Menschheit bereuen und zum rechten Weg zurückkehren. Sie 

muss alle ihre Verfehlungen erkennen und Mich finden. 

31. Ja, Volk Israel, du als Zeuge meiner Kundgebung, welcher hört, wie Ich spreche und die 

Menschheit richte, höre auch du Mir aufmerksam zu: Behalte meine Worte, denn du bist 

ein Teil dieser Menschheit. Auch ihr habt meinem Geiste die Leere eurer Herzen gezeigt, 

auch ihr seid durstig und hungrig herbeigekommen. Ihr habt euren Durst an der 

Liebesquelle gestillt. Denkt daher an jene, die noch nicht so weit sind, Mich zu finden, weil 

das Böse in ihnen stärker gewesen ist. Aber eines Tages wird dieses Böse gebunden werden. 

32. Die Menschheit muss ein weites Feld vorfinden, um meine Gesetze zu erfüllen, um sich 

zu erneuern, und um in Frieden mit Mir zu leben. Ich habe sie auf allen Wegen gehen lassen, 

weil Ich sie voll Erfahrung antreffen will. Der Mensch, ein Kind von Mir, welches nach 

meinem Willen zur Erde gekommen ist, hat tausend Prüfungen durchgemacht, die seinen 

Geist quälen. Aber danach, wenn sein Glaube fest bleibt ─ wie groß wird die Belohnung 

sein, die er erlangen wird! Nach den Trübsalen, den Verwirrungen und Gefahren wird er 

das Licht meines Geistes finden. 

33. Fürchte dich daher nicht, mein Volk, Prüfungen durchzumachen, fürchte dich nicht, in 

große Konflikte zu geraten. Du wirst in ihnen nicht zugrunde gehen. Ich werde allen meinen 

Kindern die Zurüstung zuteilwerden lassen, damit ihre Feinfühligkeit erwacht. Nach den 

Prüfungen, der Erfahrung und der Frucht werde Ich zu euch sprechen und euch sagen: 

"Seht, wie nützlich die Prüfung gewesen ist, wie ihr in ihr erstarkt seid, und wie gesund und 

heil ihr nun seid! Mein Wille ist nicht, dass ihr zugrunde geht, mein Wille ist nur, dass ihr 

euren Geist widerstandsfähig macht und Mich trotz der Prüfungen und Wirbelstürme liebt 

und Mich erkennt." 

34. Es gibt Nationen, welche Feuerproben, bittere Prüfungen überstanden haben, doch für 

sie habe Ich eine Belohnung. All jene, die geduldig gelitten und auf Mich vertraut haben, 

werden geistigen Frieden haben, werden sich über all jene Heimsuchungen erheben und 

von Mir Zeugnis ablegen, und das Volk Israel wird dieses Zeugnis annehmen. 

35. Mein Wort wirkt sich auf alle Bereiche aus. Ich habe dir alle Nationen gezeigt, Volk. Beim 

Umgang mit euch habe Ich zu euch von den Leiden derselben und von ihrer Not gesprochen 

und euch gesagt: Bete, Volk, sei enthaltsam, tue Buße, damit du jenen Nationen in ihren 

Prüfungen beistehen kannst. Du bist stark, weil du festes Land betreten hast. Bete und 

bereite dich zu, damit du ein Bollwerk für die anderen bist, damit du deine Hand 

ausstreckst und jedem Barmherzigkeit spendest, welcher sie benötigt. Ihr könnt euren 

Mitmenschen Barmherzigkeit erweisen, auch wenn ihr sie nicht kennt. Euer Geist, der große 

Macht hat und mit Gnade bekleidet ist, kann ihnen jenes Gute zusenden, mit dem Ich euch 

ausgestattet habe. Daher bitte Ich dich, Volk, vor allem um Liebe ─ um Liebe, damit ihr 

Mich und euch selbst erkennen könnt. Liebe ist das Urprinzip meines Gesetzes. Liebe ist 



2757 

 

das Endziel aller Werke, sie ist das was Ich euch zu allen Zeiten gelehrt habe. Liebe, Frieden 

und Barmherzigkeit ─ diese Tugenden sind in euch, ihr müsst nicht einmal lernen zu lieben. 

36. Die Liebe lernt man nicht, sondern man fühlt sie, man trägt sie in sich, und ihr, wie alle 

Geschöpfe, habt, als ihr geschaffen wurdet, alle ihre Fähigkeiten und Eigenschaften 

empfangen. Versenkt euch also in euch selbst, sucht die Tugenden, die Ich in euer Wesen 

gelegt habe, und übt sie auf euren Wegen aus. 

37. Wie glücklich wirst du sein, Israel, wenn du deine Mission unter der Menschheit 

durchführen kannst, wenn du deine Gaben entfalten und spürbar machen kannst, wenn du 

für meine Göttlichkeit wohlgefällige und befriedigende Früchte säst und erntest. Die Zeit 

der vollen Betätigung ist noch nicht gekommen, aber sie rückt schon näher. Es ist die Zeit, 

in der ihr der Menschheit gegenüberstehen werdet und alles Licht, alle Klugheit anwenden 

müsst, damit eure Schritte sicher sind, damit euer Zeugnis wahr ist. 

38. So bereite Ich euch vor und warne Ich euch. An jedem Tag, an dem ihr mein Wort habt, 

hört ihr eine Warnung, einen Ratschlag eures Vaters, denn morgen werdet ihr ihn nötig 

haben. Heute seid ihr in Frieden, weil ihr Mich hört. Aber es werden Zeitabschnitte großen 

Kampfes kommen, und Ich will, dass ihr auf diese Zeiten vorbereitet seid, dass ihr vereinigt 

seid, und dass dieser Zusammenschluss euch stärker macht, damit es keine einzige 

verwundbare Stelle mehr gibt, sondern sich das Volk Israel gerade zum Zeitpunkt meines 

Abschieds um Mich schart, um meine letzten Worte zu hören, so wie ein Vater auf der Erde, 

von allen seinen Kindern umgeben, seine letzten Ratschläge gibt, und die Kinder die letzten 

Augenblicke dieses Lebens erwarten ─ und es verspricht, sich untereinander zu lieben und 

in seinen Tugenden zu erstarken, um ein einziger Körper und ein einziger Wille zu sein, 

welcher die Menschheit führt. So will Ich dich zurücklassen, Volk ─ voll Verantwortung, 

aber auch voll Gnade, damit du in jedem Augenblicke stark bist. 

39. Ich segne dich, Israel. In den verschiedenen Häusern, wo ihr euch versammelt, segne 

Ich eure guten Handlungsweisen. Ich gebe euren Herzen mehr Sensibilität und sage euch: 

Entfernt all jenes, was nicht vollkommen ist, was nicht zu Mir führt ─ entfernt es, damit es 

im geeigneten Augenblick von Mir gerichtet wird und das Volk Israel keinen schmerzlichen 

Urteilsspruch empfängt, noch seinen Meister wegen seiner Unvollkommenheit ein weiteres 

Mal blutend und sterbend am Kreuz erblickt, sondern Ihn voll Liebe die ganze Menschheit 

unterweisen sieht. 

40. An diesem Gnadentag, an dem Ich euch stärke, euch mein Wort gebe, welches Nahrung 

für euch ist, lasse Ich euch vorbereitet und vorgewarnt zurück. Es sind die letzten Zeiten 

meines Wortes, und Ich will, dass ihr Mich in ihnen bis zum letzten Augenblicke hört, damit 

dieses Wort in eurem Geiste eingeprägt ist, euch erleuchtet und euch für die Zeiten stark 

macht, die kommen werden. 

41. Dies ist meine Lektion an diesem Tage, Volk. Betet für euch selbst und für das Volk 

Israel, das vor dem großen Gericht steht. Betet für die Welt, welche gleichfalls vor einer 

großen Prüfung steht! Lasst keinen einzigen Tag vorübergehen, ohne euren Geist zu 

erheben und all diese Prüfungen zu bedenken. Ich habe eure Bitten vernommen und werde 

euch nach meinem Willen willfahren. 

42. Seid gesegnet, ihr Demütigen, die ihr auf meine Barmherzigkeit hofft, die ihr, im Wissen, 

dass ein höherer Wille als der eure über euch waltet, Mir das Recht einräumt, über euer 

Leben zu verfügen. Ich segne euch, meine Kinder, euer Kreuz wird leicht sein. 
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43. Denen von euch, die Mich hartnäckig nach dem Grund fragen, weshalb ihr geprüft 

worden seid, sage Ich: Schweigt, fragt Mich nicht nach dem Grund! Kennt ihr etwa eure 

Schuld Mir gegenüber? Wisst ihr etwa, in welcher Weise Ich euren Geist reinigen werde, 

damit er so rein zu Mir zurückkehrt, wie er aus Mir hervorging? Daher sage Ich euch: Nehmt 

die Prüfungen, die Ich euch täglich sende, nur mit Geduld und Vorbereitung entgegen; denn 

meine Kraft ist immer mit euch. 

44. Ich gewähre euch das Licht, das ihr benötigt, um euch selbst richtig zu führen und eure 

Angehörigen auf den Weg zum Heil zu führen. 

45. Ich gewähre euch die kostbare Gabe der Zwiesprache mit eurem Vater, die euch in allen 

Prüfungen retten wird. An diesem Morgen sind mein Heilbalsam und mein Trost mit euch 

allen, sind mit der Welt und mit allen Geschöpfen, die aus Mir hervorgegangen sind. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 348 

1. Geliebtes Volk: Der Meister gibt euch Seite um Seite das Buch seiner Unterweisungen, 

damit ihr es in euer Herz geprägt mit euch tragt. Diese Lektionen werden morgen für euch 

ein Schatz von unschätzbarem Wert sein, der euch helfen wird, eure Mission auf der Erde 

durchzuführen und einen Lohn für euren Geist zu erarbeiten. Durch euren Kampf wird 

diese Unterweisung in das Herz der Menschen eingeprägt bleiben, und ihr werdet ein 

Triumphlied anstimmen, wenn ihr zum Gelobten Lande gelangt. 

2. Ich gewähre euch, dass ihr meiner Schatzkammer während eurer Vorbereitungszeit das 

entnehmt, was euch fehlt, um es euren Mitmenschen zu geben. Denn auf verschiedenen 

Wegen werden meine Auserwählten herbeikommen, um zu meinen Jüngern, zu Arbeitern, 

zu Soldaten zu werden, die mein Werk verteidigen. 

3. Die ganze Schöpfung ist meinem Gesetze unterworfen und alles verehrt Mich in seiner 

Harmonie. Erhebt euren Blick zum Firmament, und ihr werdet die strahlenden Sterne 

sehen, die meine Weisheit geschaffen hat. Erblickt in ihnen ein Beispiel von Gehorsam und 

Harmonie, inspiriert euch an dieser Herrlichkeit, an dieser Vollkommenheit, damit ihr 

nachdenkt und zulasst, dass meine Vaterstimme durch euer Gewissen zu euch spricht. Die 

Bäume spenden ihre Früchte, die immer wohlschmeckend sind. In allem offenbart sich der 

Vater und spricht zu euch, damit ihr nachdenkt und dem Gesetz gehorsam seid, das Ich 

euch gegeben habe. 

4. Ich habe Stämme, Völker und Nationen geschaffen, und allen habe Ich das gegeben, was 

sie für ihre geistige Entwicklung benötigen. Ihr habt Mich in den Sternen und in den von 

Menschenhand gemachten Objekten angebetet. Sucht Mich jetzt in euch selbst. Wohl dem, 

der in die innere Stille eingeht, denn er wird meine Gegenwart fühlen und den Frieden 

seines Geistes erlangen. 

5. Ihr habt mein Wort durch ungeschulte Gehirne empfangen, welche nicht durch die 

Wissenschaft der Menschen ausgebildet worden sind. Doch Ich habe sie vorbereitet, damit 

sie der Schemel sind, auf dem mein Universeller Strahl ruht. 

6. Wenn ihr mein Wort vernehmt, wollt ihr auch, dass der Vater sich vor euren körperlichen 

Augen sichtbar macht. Doch Ich sage euch: Bereitet euer Herz, und ihr werdet Mich fühlen. 

Denn Ich komme nicht nur, um euch in dieser Zeit der Schmerzen zu trösten, sondern um 

euch die Unterweisung zu bringen, die Ich euch schon versprochen hatte, als Ich in der 

Zweiten Zeit in Jesus bei euch gewesen bin. 

7. Meine Beispiele, meine Passion sind in euren Geist geschrieben. Dort ist das Buch, das 

Ich in den drei Zeitaltern niedergeschrieben habe, sind das Wort meiner Abgesandten, die 

Zeugnisse, die Taten. Alles könnt ihr entdecken, wenn ihr lernt, in euren Geist 

einzudringen. 

8. In diesem Zeitalter spricht der Meister vom Gipfel des Berges zu euch, wo Ich euch 

erwarte. Ich gebe eurem Geist Leben, damit er sich zu Mir erhebt. Fühlt meine Liebe und 

habt meinen Frieden in euch. Sucht jene, die sich verirrt haben, sowohl auf dieser Welt, als 

auch im Geistigen Tale. Wohl denen unter euch, die Mir gesagt haben: "Herr, wir werden 

deiner Spur folgen, mache uns zu tapferen Soldaten, um diese Sache zu verteidigen." 

9. Ich zeige euch erneut den Weg, auf dem ihr die Wahrheit finden werdet. Ich lehre euch, 

damit ihr der Menschheit Zeugnis von Mir gebt, damit ihr die kommenden Generationen 

durch euer Vorbild zubereitet, und diese meine Liebe in sich tragen und meinen Frieden 

fühlen. Dann werdet ihr euch in die Jünger verwandelt haben, die sich meine Apostel der 
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Zweiten Zeit zum Vorbild nehmen. Ich werde einige von euch zu verschiedenen Provinzen 

und Nationen senden, um denen den Weg zu zeigen, die sich verirrt haben. Doch ihr sollt 

euch voll Bescheidenheit auf den Weg machen und für die Menschenscharen, die Ich euch 

anvertrauen werde, ein reines Vorbild sein. Ihr sollt wie Fackeln sein, in denen das Licht 

des Heiligen Geistes erstrahlt. 

10. Ich schule meine Auserwählten mit meinem Worte, ohne ihre Verfehlungen in Betracht 

zu ziehen. Ich heile ihren Geist, weil Ich der allerbeste Arzt bin. Ich richte sie auf und sage 

ihnen: Folgt diesem Weg der Wahrheit, den Ich euch anbiete, dann werdet ihr bald zu Mir 

gelangen. 

11. Ihr seid Israel, von denen Ich 144.000 ausgewählt habe, welche mein Göttliches Siegel 

tragen, damit die Menschheit durch eure Vermittlung Heil erlangt. 

12. Männer, Frauen und Kinder verschiedener Nationen werden Mich suchen, und du, 

Auserwähltes Volk, bist der Vermittler, bist der von Mir Beschenkte, damit sich die 

ausgedörrten Felder und Wüsten auf deinem Wege in fruchtbare Äcker verwandeln. 

Gleichnis 

13. Auf einer großen Landfläche befand sich eine kleine Anzahl von Bewohnern. Sie 

wussten, dass die Zeit kommen würde, in welcher Wanderer aus den vier 

Himmelsrichtungen des Planeten, von verschiedenen Rassen und Hautfarben 

herbeikommen würden, um in jenen Landen zu wohnen. Ein demütiger Jüngling unterwies 

sie mit Worten der Wahrheit, des Friedens, des Lichtes und der Liebe. Ein Greis suchte die 

Menschenscharen auf und ließ den Ruf an sie ergehen, dass sie zu jenem Land gelangen 

müssten. Er führte sie, bereitete sie vor und sprach zu ihnen von jenen bevorzugten 

Landen. Es kam die Zeit, in welcher nach und nach die Menschenscharen ankamen, und da 

sagte der Jüngling zu dem Greis: "Was bringst du Mir?" Und der Greis antwortete: "Hier hast 

du diese Menschenscharen, die Ich vorbereitet und bis hierher geführt habe, damit sie zu 

deinen Jüngern werden." Da sagte ihm der Jüngling: "Sei gesegnet, suche weiterhin auf 

verschiedenen Wegen und Abwegen die verirrten Schafe. Erhelle als strahlender 

Leuchtturm die vier Enden der Erde, trage auf deinen Schultern das verirrte Schaf." 

14. Jener Greis setzte seinen Weg voll Ergebung und Gehorsam fort, um die großen 

Volksmengen zu vereinigen und zu versammeln. Da wandte sich der Jüngling den 

Bewohnern jener Lande zu und sagte ihnen: "Ich habe euch mit meiner Liebe zubereitet, 

euch meine Unterweisung gegeben, weil ihr die Mittler sein werdet, durch welche das Licht 

des Heiligen Geistes die großen Menschenmassen erleuchten wird, die bald ankommen 

werden. Seht, Ich habe den Tisch mit dem Brot des ewigen Lebens gedeckt, und mit diesem 

selben Brot sollt ihr die Menschheit nähren." 

Ende des Gleichnisses 

15. So spreche Ich zu euch, meinen Kindern. Studiert den Sinngehalt meiner 

Unterweisungen und versteht, wer der Jüngling und wer der Greis ist. Ich bin es, der euch 

lehrt und euch für den Kampf der Weltanschauungen vorbereitet, welcher näher rückt. Der 

Greis ist Elias, der gute Hirte, der die Schafe meiner Hürde vereinigt und sammelt. 

16. Volk, das gebetet hat, damit der Friede wiederhergestellt und der Schmerz gelindert 

wird ─ du wirst nun bald mit Jubel das Zeugnis der lebendigen Stimme deiner Mitmenschen 

hören und den Wert des Gebetes feststellen. 
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17. Heute lasse Ich euch meine Ratschläge und Warnungen hören, denn morgen werdet ihr 

sie nötig haben. Ich verlange von euch, dass ihr einig seid, damit ihr stark seid und es bei 

euch keinen einzigen verwundbaren Punkt gibt. So wie ein Vater, der sein Ende nahe fühlt, 

seine Kinder ruft, damit sie im letzten Augenblicke bei ihm sind, um ihnen seine letzten 

Ratschläge zu geben, so spreche Ich zu euch und bitte euch, dass ihr Mir versprecht, 

einander zu lieben und zu verstehen, in der Tugend stark zu werden, um einen einzigen 

Geist zu bilden, der für die Welt wacht und betet. 

18. Ich hinterlasse euch einen großen Auftrag, aber Ich gebe euch Frieden und Kraft. Ihr 

selbst werdet eure Taten nicht beurteilen können. Aber Ich, der Richter, werde eure Werke 

wiegen, werde eure Früchte in Empfang nehmen und euch schließlich das Ergebnis aller 

eurer Mühen und Anstrengungen zeigen. 

19. Wohl euch Demütigen, die ihr anerkennt, dass ein höherer Wille euer Schicksal lenkt. 

Ihr schreibt ihn meiner Göttlichkeit zu und räumt Mir das Recht ein, über euer Leben zu 

verfügen, weil ihr wisst, dass Ich euch immer Beweise meiner Liebe zu euch gebe. 

20. Ihr seid das spiritualistische Volk, auf das der Vater seinen Blick gerichtet hat, damit 

ihr die Welt erweckt, damit sie das Licht des Heiligen Geistes empfängt. 

21. Die Menschheit sucht Mich mittels Religionen, unter denen auch solche sind, welche in 

ihren Handlungsweisen Vergeistigung zeigen. 

22. Ich habe euch mein Werk anvertraut und habe euch erleuchtet, damit ihr unermüdlich 

mein Wort in den Herzen der Menschen pflegt ─ damit ihr euch mit dem Banner des 

Gesetzes aufmacht und als gute Soldaten mit Liebe die Sache verteidigt, die Ich euch 

anvertraut habe. 

23. Mein Geist freut sich über die Ernte der guten Arbeiter, aber er leidet auch, wenn Ich 

sehe, dass der Arbeiter geschlafen hat, dass er den Samen, den Ich ihm anvertraut habe, 

nicht zu pflegen verstanden hat. 

24. Wenn ihr gerade den Leidenskelch leert, vernimmt euch der Vater im Stillen und tröstet 

euch geistig. 

25. Groß ist die Zahl derer, die in dieser Zeit innerhalb meines Werkes zum Leben der Gnade 

geboren worden sind. Ihr jedoch, welche die Ersten gewesen sind, müsst euch zubereiten, 

damit sich eure Mitmenschen morgen, wenn ihr mein Wort nicht mehr durch einen 

Stimmträger vernehmt, nicht verwaist noch orientierungslos fühlen. 

26. Die Menschheit kennt nur das Gesetz der Ersten Zeit, und was im Ersten und Zweiten 

Testament geschrieben steht; doch das Dritte wird nun vereinen und berichtigen, was die 

Menschen aus Mangel an Zurüstung und Verständnis verfälscht haben. Die Menschheit wird 

meine Botschaft studieren müssen, damit sie, in den Kern jedes Wortes eindringend, ein 

einziges Ideal, eine einzige Wahrheit, ein und dasselbe Licht entdeckt, das sie zur 

Vergeistigung führen wird. 

27. Bereite dich vor, geliebtes Volk, damit du über diesen Schatz, den Ich euch anvertraut 

habe, zu wachen verstehst. 

28. Wohl jenen, die Mich bei jeder Kundgebung durch das menschliche 

Verstandesvermögen verstehen. Wohl den Familien, in denen sich vom ersten bis zum 

letzten ihrer Mitglieder alle im Schoße meines Spirituellen Werkes befinden. Sie werden die 

gehorsamen Familien sein, der gesegnete Samen, den Ich der Menschheit als Vorbild vor 

Augen führen werde. 
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29. Ich habe zu euch vom Leben des Geistes gesprochen ─ von dem, was ihr das Jenseits 

nennt, und von meiner göttlichen Erhabenheit. Doch Ich sage euch, dass es in diesen 

Unterweisungen keinerlei Geheimnis gibt. Denn jener, welcher rein ist, wird das Privileg 

haben, das Leben des Hohen Jenseits zu schauen und zu verstehen ─ jener geistigen Welt, 

welche vom Lichte des Heiligen Geistes erleuchtet wird, und seine Bewohner, die zusammen 

ein Band der Liebe bilden. Er wird den Gipfel jenes Berges erblicken, von dem aus die Seher 

zu euch sprechen. Dort ist es, wo der Vater die ganze Menschheit erwartet. 

30. Meine Geistige Welt arbeitet unermüdlich und inspiriert und nährt euch, damit ihr zur 

Vergeistigung gelangt. Sie steht euch bei, damit ihr bei eurer Auftragserfüllung mehr 

Fortschritt habt. 

31. Seit langem habt ihr in meinen Kundgebungen vernommen, dass der Tag kommen wird, 

an dem ihr wie euer Meister sein müsst, um eure Mitmenschen zu unterweisen, welche die 

Vergeistigung nicht kennen. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem das Licht des Heiligen 

Geistes euch voll bestrahlen und erleuchten wird, damit ihr der Welt mein Werk 

bekanntmacht, mein in dieser Zeit gegebenes Wort ─ das Licht, welches jeden Geist zur 

göttlichen Heimstatt führen wird. 

32. Lebt im Einklang mit dem, was Ich euch für euer menschliches Leben anvertraut habe. 

Nährt euch von der Frucht des Lebensbaumes, erkennt, dass ihr unter seinen Ästen 

Erholung und Schutz finden werdet. Pflegt ihn selbst, damit ihr seht, dass seine Äste und 

Früchte sich vervielfachen. 

33. Die Quelle wird ihr kristallklares Wasser in Strömen vergießen, um den Durst der 

Wanderer zu löschen ─ derer, welche die Wüste durchqueren ─ damit sie sich gestärkt 

fühlen. 

34. Der Wolf im Schafspelz wird euch unterwegs auflauern. Ihr jedoch müsst wachen und 

beten und darauf achten, nicht in die Abgründe zu stürzen. Zuweilen werdet ihr fühlen, 

dass die Strahlen der Sonne sich unbarmherzig in eurem Wesen fühlbar machen. Doch Ich 

werde bewirken, dass meine Geistige Welt wie ein Schutzmantel auf eurem Wege ist. Ihr 

werdet Mir helfen, innerhalb dieser Menschheit eine neue Welt zu schaffen. 

35. Ihr seid die Jünger, die bereit sind, morgen zu kämpfen. Ihr werdet tapfer sein und 

werdet das Viele, das Ich euren Händen für die Menschheit anvertraut habe, weitergeben. 

36. Ich will nicht, dass ihr das Gesetz verletzt. Einige von euch hat die Finsternis 

überwältigt, und dies ist euch zugestoßen, weil ihr nicht auf die Stimme eures Hirten hören 

wolltet, der euch mit so viel Liebe ruft. 

37. Ihr habt euch an mein Wort gewöhnt und zweifelt daran, dass der Meister aufhört, 

durch das menschliche Verstandesvermögen zu euch zu sprechen. Doch Ich sage euch: 

Warum mischt ihr euch in meine hohen Ratschlüsse? Ich habe euch die Zeit 

gekennzeichnet, und es ist nicht mein Wille, dass ihr Mir sagt: "Meister, bedenke, dass 

Schicksalsschläge und Kriege die Welt in Angst versetzen. Es ist eine Zeit der Prüfung für 

die Menschheit ─ und Du willst von uns scheiden?" Dann wird euer Gewissen euch 

antworten und euch die lange Zeit zu Bewusstsein bringen, in der Ich euch mein Wort 

anvertraut habe. Doch als Vater und als Meister werde Ich nach 1950 ebenso wie heute alle 

eure Bitten durch euer Gebet vernehmen. Nach meinem Abschied sollt ihr euch alle 

gleichermaßen der Erfüllung meiner Aufträge widmen, sollt eure Gaben entfalten, und Ich 

werde durch euer Gewissen zu euch sprechen, damit ihr euch erneuert, und Ich werde euch 
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durch das Licht meines Heiligen Geistes den wahren Weg erkennen lassen, damit ihr nicht 

dem Verderben anheimfallt. 

38. Wenn einmal die großen Volksmengen zu euch kommen im Verlangen nach Trost und 

meiner Barmherzigkeit für ihren Geist, werde Ich euch erleuchten und euch inspirieren, 

damit sie durch eure Vermittlung mein Wort empfangen. Ich habe euch meine Gnade 

anvertraut, damit ihr als die Kinder des Lichtes erkannt werdet. 

39. Ich habe dich geläutert, geliebtes Volk, weil Ich deinem Geiste in dieser Zeit große 

Aufträge anvertraut habe, damit du Verdienste erwirbst, damit du die Wahrheit meiner 

Lehre bezeugst, indem du der Menschheit Gutes tust ─ damit du im Jenseits meinen Frieden 

hast und nicht mehr in der Finsternis zugrunde gehst. Ich will, dass euer Geist, wenn er bei 

Mir ankommt, Mir sagt: "Meister, Ich habe auf meinem Wege Deinen Willen erfüllt, und hier 

bin ich wieder, damit Du meinem Geiste Weisungen und Aufträge im Einklang mit deinem 

göttlichen Erbarmen anvertraust." 

40. Wenn ihr euch vergeistigt, werden eure Kinder euch gehorchen, und die Volksmengen 

werden euch achten, weil sie sehen werden, dass ihr entwickelte Geistwesen seid, die das 

Licht des Heiligen Geistes in sich tragen. Dann werden diejenigen, die zurückgeblieben 

sind, beim Anblick eures Beispieles zum Weg zurückkehren, werden eure rechte Hand 

ergreifen und euren Schritten folgen. Wenn sich euch die nach Wahrheit Hungernden 

nähern, sollt ihr ihnen meine Worte geben, damit sie zur sanften Lämmern werden. 

41. In dieser Zeit wird das Böse in Bündel zusammengebunden und ins Feuer geworfen 

werden. Ich werde all diese Werke tun, und du, Israel, sollst zur Welt über die Zeit sprechen, 

in der sie gerade lebt, und über den Grund für alle Geschehnisse. Ich habe euch meine 

Wahrheit anvertraut, weil meine Liebe zu euch groß ist. Ihr seid die Treuhänder der großen 

Offenbarungen und Prophetien. 

42. Durch euch soll das Gesetz den neuen Generationen aufs Neue bekannt gemacht 

werden. Darum habe Ich euch gesagt, dass ihr vorbereitet sein müsst. Denn ihr seid 

gekommen, um den Weg für die Zukunft vorzubereiten, damit die neuen Generationen in 

Zukunft keine Götzendiener mehr sind, noch falsche Propheten unter ihnen aufkommen, 

die die Menschheit betrügen. 

43. All dies musst du der Welt offenbaren, Israel. In dieser Zeit, in der verschiedenartige 

Weltanschauungen entstanden sind, wird sich Sekte gegen Sekte erheben, die Konfessionen 

werden untereinander kämpfen und auch euch ablehnen. Doch da ihr Kinder des Lichtes 

und des Friedens seid, sollt ihr ihnen sagen: "Die Wahrheit ist im Sinngehalt des Dritten 

Testamentes enthalten, dort ist das Zeugnis von der Gegenwart und dem Kommen des 

Herrn in dieser Zeit." Ihr sollt die Menschheit auf dies Buch hinweisen und mit eurer 

Erfüllung meines Gesetzes seine Wahrheit bezeugen. 

44. Doch wenn du schläfst, Israel ─ wie viel Schmerz wird es dann geben, weil die Nationen 

von meiner Gerechtigkeit heimgesucht werden. Sie werden nicht den wahren Gott zu 

suchen verstehen und sich nur in ihren Weltanschauungen verirren und werden wollen, 

dass ihr ihre falschen Götter anerkennt, um euch so zu verwirren. 

45. Lebe wachsam mein Volk, denn Ich habe dir mein Wort in reichem Maße anvertraut, 

damit ihr keine Unwissenden seid. Denn ihr versteht meine Gegenwart zu fühlen, und Ich 

habe euch gelehrt, den Sinngehalt meines Wortes zu erkennen. 

46. Nach meinem Abschied werden viele bemüht sein, euch glauben zu machen, dass Ich 

Mich weiterhin durch ihr Verstandesvermögen kundgebe. Doch Ich werde Mich nicht in 
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jenen Gehirnen kundtun, und auch meine Geistige Welt wird es nicht tun, weil auch sie 

nach 1950 nicht mehr das menschliche Gehirn gebrauchen wird, um sich euch kundzutun. 

Nur geistig werdet ihr euch mit meiner Geistigen Lichtwelt austauschen können. 

47. Seid gehorsame Kinder, damit ihr keiner Täuschung erliegt, denn große Ereignisse wird 

es nach meinem Abschied geben. Ihr jedoch sollt diejenigen wachrütteln, die schlafen, und 

nicht wieder in Abgötterei geraten. Dann werdet ihr in dem Augenblick, in welchem ihr 

euch im Gebet erhebt, meine Ermutigung fühlen und den Strom meiner Gnade empfangen. 

So werde Ich euch Beweise dafür geben, dass ihr keinem Irrtum erlegen seid. 

48. Mein Blick wird immer aufmerksam auf euch ruhen, niemals werde Ich euch im Stich 

lassen. Mein Geist wird bei euch sein, euch in eurem Kampfe beobachten und euch gegen 

Intrigen und Gefahren verteidigen. Erfüllt mein Gesetz, damit der Mensch mit seinen 

Gesetzen sich euch nicht in den Weg stellt. Wenn ihr Mir wohlgefällig seid, werdet ihr 

gegenüber der Welt bestehen und werdet die Brüderlichkeit aller eurer Nächsten fühlen. 

Nun ist es an der Zeit, dass die Welt mein Licht erkennt und meine Boten nicht abweist. 

49. Ihr habt die Macht, von euren Mitmenschen die Wesen der Finsternis zu vertreiben, 

damit eure Nächsten einander nicht den Lebensfaden mit Gewalt entreißen. 

50. Kurze Zeit werde Ich zulassen, dass die Welt ihren Willen tut, doch danach wird sich 

auf der ganzen Welt der meine vollziehen. Wachet und betet angesichts des Leidenskelches, 

den die Menschheit leert. Denn die Jahre sind dahingegangen, und die Zeit ist für euch 

überraschend schnell vergangen. Ich habe euch den Weg gezeigt, auf dem ihr wandeln sollt, 

und habe euch alles gegeben, was ihr nötig habt, weil Ich über euren Geist gewacht habe. 

Ich habe ihn mit dem Brot ewigen Lebens genährt und habe ihn aus seinem Schlafe 

aufgeweckt, damit er seine Mission erkennt und seine Verantwortung innerhalb meines 

Werkes fühlt. 

51. Groß sind der Materialismus und das Unverständnis gewesen, und deshalb, geliebte 

Jünger, seid ihr im gewohnten Trott verharrt, ohne euren Geist sich entwickeln zu lassen. 

52. Zu jedem Zeitpunkt habe Ich euch durch mein Liebeswort das erkennen lassen, was ihr 

versäumt habt, um der Menschheit das Werk bekannt zu machen, dass Ich euch anvertraut 

habe. Doch wenn ihr euch nicht zugerüstet habt ─ wie soll dann die Menschheit durch eure 

Vermittlung meinen Frieden, mein Licht und meine Liebe erlangen? Ihr seid es, denen Ich 

die Mission anvertraut habe, dass ihr meine Unterweisungen überall verbreitet. Ich habe 

euch die Hoheit offenbart, deren Träger euer Geist ist. Ich habe euch gesagt, dass Ich euch 

aus Liebe und aufgrund meiner Gnade auserwählt und gesalbt habe, ohne dass ihr 

Verdienste erworben hattet. Ich habe euch ausgewählt, damit ihr die Apostel seid, die der 

Welt meine in eure Herzen geprägte Unterweisung zeigen. 

53. Die Zeit ist verstrichen, doch ihr habt noch keine Verdienste erworben. Ihr müsst euren 

Arm ausstrecken, um den aufzurichten, der gefallen ist. Ihr müsst euren Mitmenschen, die 

im Finstern sind, das Licht des hellen Tages zeigen, damit sie erkennen, dass Ich Mich zu 

allen Zeiten bei euch und in der Menschheit offenbart habe. 

54. In der Ersten Zeit befreite Ich euch aus der Knechtschaft Pharaos durch Moses, den Ich 

an die Spitze meines Volkes stellte, damit er es zum Gelobten Lande, zum Lande Kanaan 

führen würde. 

55. In der Zweiten Zeit gab euch Jesus, der Göttliche Meister, Beweise meiner Gesinnung, 

Gegenwart und Macht. Doch der Mensch in seinem Egoismus und in seinem Materialismus 

lehnte Mich ab. 
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56. In der heutigen Zeit seid ihr erneut Sklaven ─ nun nicht mehr des Pharao, sondern der 

Versuchung. Denn sie hat euch Reichtümer, Vergnügungen und Macht beschert, um euch 

zu unterjochen, und viele von euch sind gefallen und haben sich vom Weg des Lichtes 

entfernt, weil sie schwach gewesen sind. Ich habe euch nicht die Gnade entzogen, ihr habt 

sie selbst durch euren Mangel an Erfüllung meines Gesetzes zurückgehalten. Doch die Welt 

in ihrer Verständnislosigkeit ist sich dessen nicht bewusst geworden, und die Menschen 

übergeben ihren Mitmenschen ein Werk, das sie selbst geschaffen haben. 

57. Wie groß ist der Irrtum, dem "die Ersten" erlegen sind, und wie groß der Irrtum, dem 

auch ihr anheimgefallen seid, weil ihr nicht bedacht habt, dass es ein- und derselbe Gott 

gewesen ist, der zu euch gesprochen hat, und dass ihr daher keine andersartige 

Unterweisung, noch ein anderes Gesetz empfangen habt. 

58. Ein einziger Gott hat sich immer bei euch kundgetan, niemals habe Ich euch verlassen, 

immer bin Ich eurem Herzen nahe gewesen. Jesus offenbarte in der Zweiten Zeit meine 

Göttliche Liebe, und als Meister gab er euch das Beispiel von Gehorsam gegenüber dem 

Gesetz. Ich lehrte euch, zu beten, und zeigte euch den Weg. 

59. In dieser Dritten Zeit geht der Göttliche Wille in Erfüllung, weil ihr meine Unterweisung, 

das Brot ewigen Lebens für eure Geist empfangen habt. Doch Ich habe euch angekündigt, 

dass ihr nach dem Jahre 1950 mein Wort nicht mehr durch das menschliche 

Verstandesvermögen vernehmen werdet und nur durch die Entwicklung eures Geistes mit 

Mir von Geist zu Geist in Verbindung stehen werdet. 

60. Ich habe euch diese drei letzten Jahre meiner Kundgabe durch die Stimmträger 

anvertraut, damit ihr eure Verantwortung bedenken und verstehen würdet, damit ihr euren 

gewohnten Trott verlassen und zulassen würdet, dass euer Geist Fortschritte machen 

würde. Aber viele von euch haben weiterhin geschlafen und sind ohne Verständnis und 

Erhebung geblieben. Warum, Israel, hast du dich nicht dem Studium und der Deutung der 

ausführlichen Unterweisung gewidmet, die Ich euch gegeben habe? Die Blinden haben noch 

immer nicht das Licht erblickt, die Lahmen habt ihr nicht zu heilen verstanden, damit sie 

Mir nachfolgen, und die Volksmengen sind verwirrt und fragen sich, ob sie wohl den 

wahren Weg gefunden haben? 

61. Viele von euch haben geglaubt, mein Gesetz zu erfüllen, und befinden sich in einem 

schweren Irrtum, weil sie ihren Mitmenschen nur ein schlechtes Beispiel geben. Sie sind der 

Grund dafür, dass die Menschen verwirrt sind und weiterhin die Abgötterei nähren und 

den wahren Gott mittels der verschiedenen menschlichen Vorstellungen suchen. 

62. Geliebtes Volk, du wirst am Ende meiner Kundgabe wie verwaist zurückbleiben. Doch 

wie in der Zweiten Zeit wirst du Mich nach meinem Abschied verstehen. Nachdem ihr mein 

Wort nicht mehr vernehmet, werdet ihr das erkennen, was Ich euch oft gelehrt habe, doch 

euer Erwachen wird spät sein. Daher, Volk, werfe Ich dir mit großem Schmerz in meinem 

Vaterherzen deinen Mangel an Gesetzeserfüllung und Gehorsam vor. Ich will nicht, dass 

die Menschheit euch morgen als das meiner göttlichen Gnade unwürdige Volk betrachtet. 

Doch viele werden ─ ohne Mich wie ihr vernommen zu haben ─ an meine Botschaft glauben 

und Mich lieben. 

63. Ich habe euch auf eure Irrtümer hingewiesen, damit ihr begreift, dass ihr mein Werk 

nicht dem Lichte der Wahrheit gemäß zeigt ─ damit ihr euch erneuert und der Welt das 

offenbart, was ihr von Mir empfangen habt. 
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64. Du hast gemeint, Israel das Ich, weil Ich ein liebevoller Vater bin, euch eure Fehler nicht 

vorwerfen würde, und Ich euch mit meinem Mantel bedecken müsste, um euch der Welt als 

wahre Jünger, Soldaten und Lehrer von morgen bekannt zu machen. Wenn Ich so handeln 

würde, Israel, würde Ich Selbst euch meine Liebe verweigern. Denn wenn der Zeitpunkt 

gekommen ist, würdet ihr nicht imstande sein, mit euren Worten und Werken Zeugnis von 

meiner Wahrheit abzulegen, und dann würde die Menschheit von morgen meine 

Kundgebung leugnen. Denn die Vollkommenheit hat sich niemals mit euren 

Unvollkommenheiten vermischt. 

65. Ich habe euch gesagt, dass ihr in der Zeit des Kampfes der Liebe gegen den Hass, meines 

Lichtes gegen die Finsternis, der Demut gegen den Hochmut seid. Doch morgen, wenn euer 

Erwachen ist, werdet ihr in euren Herzen eine unendliche und tiefe Traurigkeit fühlen, 

wenn ihr die Zeit begreift, die ihr vergeudet habt, und dann werdet ihr die Aufgabe der 

Stimmträger zu würdigen wissen, die sich vorzubereiten verstanden, um euch meine 

Wahrheit zu übergeben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 349 

1. Geliebtes Volk: Du hast an mein Kommen in dieser Zeit geglaubt, und selbst in den 

letzten Tagen meiner Kundgabe kommt ihr eilig, ohne Ermüdung, im Verlangen nach 

meinem Wort herbei. Viele sind gerufen worden, allen habe Ich das Wasser dieser Quelle 

beschert, doch wenige haben Mich vernommen und verstanden. Aber Ich habe Mich 

kundgetan und habe auf der ganzen Welt Liebe verströmt. 

2. In der Zweiten Zeit habe Ich euch gesagt: "Wohl denen, die ohne zu sehen geglaubt 

haben!" Und euch sage Ich in dieser Zeit gleichfalls: "Seid gesegnet, weil ihr geglaubt habt 

und meinem Werke treu geblieben seid, ohne Mich zu sehen!" 

3. Mein Kommen sollte euch nicht überraschen, denn es war angekündigt. Doch ihr wusstet 

nicht die Stunde, in der Ich kommen würde. Nach meinem Abschied in der Zweiten Zeit 

wurden meine Worte von meinen Jüngern niedergeschrieben, und diese brachten sie zu 

anderen, neuen Jüngern, um auf der ganzen Welt verbreitet zu werden. Das Versprechen 

meiner Rückkehr war für diejenigen, die Mir direkt nachfolgten, ein Ansporn in dem harten 

Kampfe, eine schöne Hoffnung und eine Nahrung für ihren nach Wissen lechzenden Geist. 

Und von Generation zu Generation hofften meine Jünger, das erneute Erscheinen ihres 

Meisters zu sehen. Doch siehe da, die Generationen folgten aufeinander, eine nach der 

anderen. Eine große Zahl von Wesen kamen, um auf der Erde zu inkarnieren, und danach 

kehrten sie zum Jenseits zurück, ohne dass ihre Augen diese Verheißung Wirklichkeit 

werden sahen. Die Jahrhunderte verstrichen und selbst Jahrtausende. Doch als die Stunde 

angezeigt wurde, und meine Gegenwart im Geiste ein neues Zeitalter eröffnete, stellte Ich 

fest, dass die Menschen mein Wort aus ihren Herzen gelöscht hatten und nur sehr wenige 

in Erwartung meiner Wiederkunft wachten. 

4. Ich bin im Stillen zu euch gekommen, ohne Gepränge. Doch die Art und Weise, in der Ich 

Mich kundgegeben habe, hat viele überrascht, ist für die einen Grund zum Zweifeln und 

für andere sogar zu Spott gewesen. Nur die, welche mit wachem Geist und aufgewecktem 

Verstand auszuharren vermochten, haben Mich gefühlt, so wie sie Mich in jeglicher Form 

fühlen könnten, die Ich wählen würde, um Mich zu offenbaren. Doch das Versprechen 

wurde allen gegeben, und seine Erfüllung ist gleichfalls für alle bestimmt. 

5. Dies ist meine Offenbarung dieser Zeit: Der Mensch ist zu allen Zeiten mein Stimmträger 

gewesen. Ich habe ihn erwählt, weil er mein Kind, mein Werk ist ─ dies ist der Grund. Und 

obwohl dieses Kind sich Meiner unwürdig fühlt, weil es sich nicht vervollkommnet hat, 

sehe Ich jenseits dieser Unvollkommenheiten jenes Lichtteilchen, das Teil meines Geistes 

ist ─ das bevorzugte Geschöpf, das intelligente Wesen, das fähig ist, mein Wort zu 

übermitteln. 

6. Ihr als Menschen ─ liebt ihr etwa nur eure guten Kinder? Ich habe die Eltern ihre kranken 

oder verirrten Kinder mit mehr Fürsorge unterstützen sehen, um sie von ihren Leiden zu 

befreien. Ich habe diese Zeit erwählt, um diese Aufgabe bei demütigen, schlichten Männern 

und Frauen, Sündern und Ungebildeten durchzuführen. Denn bei ihnen habe Ich 

Dankbarkeit gefunden, und diese haben sich zu läutern und zu erheben verstanden, um 

ihren Auftrag würdig auszuführen. 

7. Wenn Ich in dieser Zeit nicht Mensch geworden bin, um zu euch zu sprechen, wie Ich es 

durch Jesus getan habe, ist der Grund dafür folgender: Könntet ihr etwa meine geistige 

Stimme hören, die göttliche Sprache wahrnehmen und verstehen ─ heute, da ihr euch so 
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sehr vermaterialisiert habt, dass ihr nicht fähig seid, die Stimme eures Geistes zu hören 

und zu befolgen, welcher sich in jener Welt, in der ihr lebt, ängstigt und schwach wird? 

8. Daher habe Ich den Menschen erwählt und ihn mit geistigen Fähigkeiten ausgestattet, 

damit er mein Stimmträger sein könnte. Und durch diese Kundgabe habe Ich Glauben 

gefunden und bin von vielen verstanden worden. Andere jedoch sind in ihrer Ungläubigkeit 

verharrt. 

9. Ich habe der Geistigen Welt erlaubt, sich des Menschen auf dieselbe Weise kundzutun, 

und habe diese Wesen im Geiste und die anderen im Körper vereinigt. 

10. Es ist notwendig, dass ihr den "Geschmack" aller Leidenskelche kostet, dass ihr den 

Schmerz kennenlernt und auch den Frieden, damit ihr alles kennenlernt und es ein Teil 

eures Daseins bildet. Denn Ich will, dass ihr wahre Jünger seid, dass ihr mehr durch Werke 

als durch Worte lehrt. Das Beispiel hat mehr Kraft als das Wort, und es ist nötig, dass ihr 

mein Werk zu allen euren Mitmenschen gelangen lasst, und dies ist die beste Art und Weise 

es zu verbreiten. 

11. Arbeitet geduldig, bleibt standhaft bis zum Ende. Nichts soll euch auf eurem Wege 

aufhalten, denn groß ist der Schmerz, den ihr lindern sollt, und es gibt viel Finsternis, die 

ihr beseitigen müsst. Vor allem sollt ihr auf euren Vater und auf euch selbst vertrauen und 

den Wert eurer Gaben erkennen. 

12. Als Jesus in der Zweiten Zeit sein Wort an die Menschenscharen richtete, die ihm 

nachfolgten, sprach er in einer einzigen Unterweisung zu allen und jedem und enthüllte 

das innere Leben jener Geschöpfe, die sich Ihm näherten. Doch trotz der verschiedenen 

Bitten, Nöte und Absichten, die sie Ihm vor Augen führten, tröstete sein weises, 

zutreffendes und klares Wort immer einen Schmerz, löste ein Problem oder zerstreute den 

Zweifel. Obwohl das unvorbereitete Herz von einigen jenes Wort nicht aufzunehmen und 

seinen Sinngehalt nicht zu deuten vermochte, nahm der Geist ─ zugänglicher als das 

"Fleisch", empfindsamer für göttliche Ausstrahlungen ─ jene Unterweisungen an, und 

nachdem er nachgedacht und eine Schlacht mit seinem Körper bestanden hatte, glaubte er 

schließlich. Denn nur ein höherstehender Meister, der Vater unendlicher Güte, konnte das 

Drama erkennen, das sich im Inneren der Menschen abspielte, und deren Geist beruhigen 

und trösten. 

13. Viele Menschen erhofften, als sie die Jünger mit dem Meister zusammenleben sahen, 

von diesen die gleichen Werke, wie sie Jesus vollbracht hatte, und oft waren sie enttäuscht, 

wenn sie sahen, dass sie nur kleine Kinder waren, die sich geistig zu erheben begannen, 

und sich bemühten, die großen Lektionen ihres Herrn zu verstehen. Doch Jesus hatte zu 

den Volksmengen noch nicht gesagt: "Hört auf diese Jünger!" Er stellte sie in der Zeit seines 

Predigens nicht als Lehrer vor. Sie waren noch Steine, die gerade geschliffen wurden, um 

danach zu strahlen. 

14. Wie oft versuchten die Jünger, die kleinen Kinder zu vertreiben, die sich Jesus näherten, 

um sein Wort zu hören ─ in der Meinung, das Richtige zu tun und so größere Andacht zu 

bewahren, ohne zu verstehen, dass diese gleichfalls einen Platz unter den Jüngern 

einnehmen mussten. Als dies geschah ─ wie viel Schmerz fühlten sie, als sich die Kinder 

mit ihren Müttern entfernten! 

15. Das Volk, das Jesus nachfolgte, hat seine Werke und die seiner Jünger immer 

aufmerksam beurteilt. Als einer derselben seinen Meister zu verteidigen versuchte, indem 

er das Schwert zog, wurde seine Handlungsweise von den Menschenscharen getadelt. Doch 
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Jesus korrigierte und schulte seine treuen Jünger weiterhin bis zu dem Tage, an dem er 

ihnen sagte: "Ich lasse euch an meiner Statt zurück, damit ihr an den Menschen das tut, 

was Ich an euch getan habe." 

16. Alle Unvollkommenheiten, die Irrtümer, die Unwissenheit waren von ihnen wie unnütze 

Kleider abgefallen, um mit den Gaben und der Vollmacht Jenes bekleidet zu werden, der 

sie aussandte. Nun konnten sie ihren Meister vertreten, und auch wenn sie vom Volke 

unnachsichtig ausgeforscht würden, würde es bei ihnen keinen Grund zum Tadeln finden. 

Wie sehr mussten sie mit sich selbst kämpfen, um den Grad von Erhebung zu erreichen, 

der notwendig war, um die Unterweisung ihres Herrn zu predigen! Doch wahrlich, Ich sage 

euch, ihr Beispiel ist unauslöschlich. Wie viel Demut und wie viel Liebe verbreiteten sie auf 

ihrem Wege, um von meinem Werke Zeugnis abzulegen, und wie fruchtbar und segensreich 

war ihr Beispiel für diese Menschheit. Auch nach vielen Jahrhunderten leben ihre Namen 

und die Erinnerung an sie noch im Herzen der Menschen, und Ich gebe in der Dritten Zeit, 

ein Zeitalter danach, Zeugnis von ihrem großen Werk, weil sie meine Wahrheit zu bezeugen 

verstanden haben. 

17. Heute, da Ich ein weiteres Mal von Jüngern und kleinen Kindern umgeben bin, wie Ich 

es in der Zweiten Zeit war, bereite Ich euch auf die gleiche Weise vor und bekleide euch mit 

Gnade und Macht. Ihr werdet gleich ihnen wie Schafe unter Wölfen zurückbleiben. Aber 

verzagt nicht, noch soll es euch unmöglich erscheinen, ein großes Werk zu vollbringen und 

der Menschheit ein Beispiel zu hinterlassen. 

18. Ihr werdet unmerklich ein tugendhaftes Leben zu führen beginnen, und eure Schritte 

werden euch zu immer größerem Verständnis und größerer Entfaltung eurer Mission 

bringen. Ihr kennt nicht die Kraft, die euer Beispiel haben wird, und den Einfluss, den ihr 

ausübt, wenn ihr euch eurer Auftragserfüllung widmet. 

19. Ich sehe, wie in der Zukunft dieser Menschheit die Werke dieses demütigen Volkes, das 

sich unter Härten und schweren Prüfungen einen Weg bahnt, mit leuchtenden Buchstaben 

niedergeschrieben werden. 

20. Wie viel Finsternis werden eure Werke der Liebe und Barmherzigkeit beseitigen, und 

wie viele Altäre des Fanatismus werden angesichts der Macht eurer Vergeistigung zu Boden 

stürzen! Denn ihr werdet meine Lehre des Friedens und der Liebe im Blick, auf den Lippen, 

im Herzen und in allen Fähigkeiten eures Geistes tragen. 

21. Heute, da mein Wort sich bald nicht mehr in dieser Form kundtut, sage Ich euch: Das 

Ausbleiben dieser Kundgebungen soll eure Herzen nicht erkalten lassen und Grund für 

eine Entfremdung untereinander sein. Noch könnt ihr bei eurer Auftragserfüllung nicht 

alleine kämpfen. Noch seid ihr darauf angewiesen, euch Wärme, Leben und Ermutigung zu 

geben. Ich will nach meinem Abschied sehen, dass ihr eure Zusammenkünfte fortsetzt. 

Denn Ich werde weiterhin eure Werke leiten und Mich einstellen, um auf diese geliebten 

Versammlungen Inspirationen auszugießen. Ich will, dass ihr so, wie ihr es jetzt tut, euch 

weiterhin mit Geduld meinem Worte, meinen neuen Offenbarungen zuwendet, denn das 

Göttliche Licht wird weiterhin unbegrenzt auf euch alle herabströmen. 

22. Vermeidet beim Studium meiner Unterweisung jede Auseinandersetzung oder 

Leidenschaftlichkeit, damit ihr niemals euer Urteilsvermögen trübt. Die Vergeistigung, 

welche Andacht und Erhebung ist, soll immer eure Versammlungen bestimmen, und ihr 

sollt nicht nur an euch denken. Bringt die Kranken, die Schwachen oder im Leben 

Ermatteten in eure Mitte ─ jene, die in den verschiedenen Kulten, die sie ausüben, 
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Enttäuschung erleben ─ jene, die Hunger und Durst nach geistiger Nahrung haben, die 

Erniedrigten und Schutzlosen, weil ihr Anliegen nicht verstanden wird. Liebt alle und bringt 

sie herbei, und gebt ihnen dort in euren Versammlungen Trost, heilt ihre Wunden, helft 

ihnen zu beten und kommt alle in einem einzigen Gebet vereint zu Mir. Sucht Mich als 

Vater und als Arzt, dann wird dieser Akt genügen, dass Ich den Heilbalsam verströme und 

euch Wunder gewähre. 

23. Je spiritueller eure Versammlung ist, desto größere Wundertaten werdet ihr 

Wirklichkeit werden sehen. Es werden sich unter euch die guten Ausleger meiner 

Unterweisung erheben, und wenn diese sprechen, um euch ihre Auslegung bekannt zu 

machen, werde Ich sie erleuchten und ihnen das sagen, was ihnen in diesem Augenblick 

inspiriert werden wird. Niemand jedoch soll aus Eitelkeit sprechen, damit er sich nicht 

seiner kostbaren Gaben beraubt. 

24. So, wie Ich in diesen Zeiten eure Zurüstung belohnt habe, indem Ich euch diese 

Kundgabe gewährt habe, so will Ich euch in jenen zukünftigen Zeiten gleichfalls Gnaden 

gewähren um eurer Erhebung und eures Eifers in meinem Werke willen. Wenn ihr so 

handelt, werden Männer und Frauen zu euch kommen, welche ─ wenn sie von meiner 

Wiederkunft erfahren ─ daran interessiert sein werden, meine Botschaft kennenzulernen, 

und die euch begierig nach dem fragen werden, was Ich euch gelehrt habe, und wie Ich in 

der Dritten Zeit zur Menschheit gesprochen habe. Doch jenes Buch, das die "Goldfedern" 

derzeit schaffen ─ jene Inspiration, die der Stimmträger in Worte überträgt, damit sie auf 

den Seiten der Bücher gesammelt und sorgsam behütet werden, wird das heilige 

Vermächtnis sein, dass Ich jedem nach Brot Hungernden und all jenen hinterlasse, welche 

nach Nahrung für ihren Geist verlangen. 

25. Legt diese Seiten nicht im Winkel eures Vergessens ab, denn sie werden in den Tagen 

des Kampfes Waffen sein, wenn eure Lippen noch nicht mit der nötigen Beredsamkeit zu 

sprechen verstehen. Wenn euer schwaches Gedächtnis meine Unterweisungen vergisst, 

werden diese gedruckten Worte mit derselben Überzeugungskraft sprechen, mit der Ich 

euch gelehrt habe. Das Licht dieser Unterweisung wird in das Herz jener eindringen, denen 

ihr Zeugnis gebt, und diese werden erschüttert sein und an meine Kundgebung als Heiliger 

Geist glauben. 

26. Für euch wird der Zeitpunkt des Kampfes kommen, und ihr werdet erleben, wie das 

Volk sich stark und tapfer, in seinem Glauben brennend fühlt. Um zu wissen, ob jene 

Stunde gekommen ist, werdet ihr nicht eure Mitmenschen fragen müssen, sondern ihr 

werdet den Ruf fühlen, den euer Vater an euch richtet. Die Propheten werden wach sein, 

weil ihre Verantwortung nicht enden wird. Ihre geistigen Augen werden mit Ehrfurcht und 

Liebe in jene Welt eindringen, von der aus sie deutlich die Zeichen sehen werden, welche 

das Volk auf den guten Weg führen werden. Und auch auf dieser Welt wird es Ereignisse 

geben, die zu euch von jener Stunde der Erfüllung sprechen werden. 

27. Was wollt ihr noch für jene Zeiten erfahren, was ihr nicht bereits durch dieses schlichte 

und klare Wort verstanden habt, das alles erklärt und erhellt? Mit derselben Klarheit sollt 

auch ihr unterweisen, damit ihr wirkliche Lehrer und Berater der Menschen seid. 

28. Die Landstriche werden euch als ihre Schutzwehr betrachten, die Propheten werden 

Glauben finden. Eure wohltuenden, heilsamen Worte werden von den Kranken begehrt 

werden, euer Rat wird dringend erbeten werden, und euer Gebet und eure Fürbitte werden 

in den Augenblicken der Prüfung gleichfalls erbeten werden. 
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29. Welch schöne Zeiten werden dies für eure Auftragserfüllung sein! Welch großartige 

Gelegenheit dafür, dass euer Geist aufblüht und ihr eure Gaben entfaltet! Welches Glück 

werdet ihr empfinden, wenn ihr viele, die nutzlos gelebt hatten, im Guten stark werden und 

sich erheben seht, indem sie nützliche Werke, Werke von Bedeutung tun! Dies ist eure 

Mission: Den Nächsten erlösen und ihm das Licht zurückgeben, das er verloren hatte, damit 

er sich der göttlichen Gnade teilhaftig fühlt. All das, dessen er sich beraubt hatte, wird er 

dann wieder besitzen, um Besitzer des göttlichen Friedens, der göttlichen Weisheit und der 

göttlichen Liebe zu sein. 

30. Eure Vorbereitung auf diese Zeit soll keinen Mystizismus noch menschliche Theorien 

enthalten. Ihr sollt keine Diener von Kulten oder Formalitäten sein, sondern schlichte 

Lehrer, die in die Zeit der Betätigung eintreten. 

31. Begreift, dass die Menschheit nun für das geistige Leben erwacht, und bald werdet ihr 

große Ereignisse erleben, die ihren Fortschritt offenbaren werden. Ihr werdet Nationen, die 

lange Zeit Feinde gewesen sind, sich verbünden und anerkennen sehen, viele gegnerische 

Rassen werden verschmelzen. Die Lehren, die ihre Wurzeln nicht in der Vergeistigung 

haben und welche Völker beherrscht haben, werden durch eben jene Völker beseitigt 

werden, die sie zuvor als heilbringend proklamiert haben, und neue Lehren werden 

aufkommen, die dem Hohen zuneigen. Ich werde zulassen, dass sie Geltung erlangen, weil 

sie Bewegungen sein werden, die der reinsten Geistigkeit vorangehen. Doch wenn ihr diese 

Vorgänge auf der Erde erscheinen seht, werdet ihr wissen, dass der Geist der Menschen 

bereit ist, ans Ende eines anderen großen Zeitabschnittes zu gelangen. 

32. Viele, die heute Weise genannt werden, werden sich in jener Zeit den Kopf zerbrechen 

und werden verstört sein, während andere, die wegen ihrer Gerechtigkeitsliebe verfolgt und 

erniedrigt worden sind, in jenen Tagen des Ausgleichs und der moralischen Erneuerung 

ihre Sehnsüchte, ihre heilsamen Ideale erstrahlen sehen. 

33. Das geistige Leben wird sich auf diesem Planeten voll offenbaren und wird seinen 

Einfluss auf alle Menschen fühlbar machen, und die, welche Materialisten gewesen sind, 

werden ihre Lippen verschließen, werden ihre Bücher schließen und ihre geistigen Augen 

öffnen, um jenes Leben zu schauen, das sie geleugnet hatten, und werden die Türen öffnen, 

die sie den großen Volksmengen verschlossen hatten. 

34. Sie werden sehen, wie mein Licht auf dem ganzen Erdball erstrahlt, und jeder Geist 

erleuchtet worden ist. Die Schatzkammer wird offen sein, und jeder, der in ihr Inneres 

blicken will, wird es tun können, wenn er sich mit ein wenig Liebe zubereitet. 

35. Wenn die Menschheit dann meine Unterweisung kennt und ihren Sinngehalt erfasst, 

wird sie ihr Vertrauen in sie setzen und sich in dem Glauben bestärken, dass sie der sichere 

Weg, der Führer für jeden Menschen ist, der in Gerechtigkeit, in Liebe und in Ehrerbietung 

gegenüber seinen Nächsten leben möchte. Wenn diese Lehre im Herzen der Menschen Fuß 

fasst, wird sie das Familienleben erhellen, indem sie die Eltern in der Tugend bestärkt, die 

Ehen in der Treue, die Kinder im Gehorsam, und die Lehrer wird sie mit Weisheit erfüllen. 

Die Regierenden wird sie großmütig machen und die Richter dazu inspirieren, wahre 

Gerechtigkeit auszuüben. Die Wissenschaftler werden sich erleuchtet fühlen, und dies Licht 

wird ihnen große Geheimnisse zum Wohle der Menschheit und für deren geistige 

Entwicklung offenbaren. Auf diese Weise wird ein neues Zeitalter des Friedens und des 

Fortschritts beginnen. 
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36. Spiritualismus ─ wie Ich diese Unterweisung genannt habe ─ bedeutet nicht 

Mystizismus noch Fanatismus. Diese Lehre rät die Vereinfachung des Kultes und die reinste 

Erhebung des Geistes an. Sie führt euch auf diesem Weg und lässt euch Schritt für Schritt 

den Pfad der Wahrheit betreten. 

37. Wie wenige haben Mich verstanden und haben eine Ahnung von der wahren Essenz 

meiner Unterweisung! Ich sehe auch bei meinen Jüngern das Bestreben, in den Traditionen 

und Bräuchen ihrer Vorfahren zu verharren ─ die Angst davor, viele Gewohnheiten und 

Riten aufzugeben, welche ein Hindernis dafür sind, dass das Volk in seiner Zurüstung 

vorankommt. Doch Ich werde jenen Kleinen, jenen schwachen Geistwesen helfen, damit sie 

stark werden und die ersten Jünger einholen, denn ihr alle sollt euch in einem einzigen 

Vorsatz vereinigen. 

38. Die Mission dieses Volkes ist es, für den Frieden dieser Welt zu arbeiten, indem es 

predigt und mein Wort auf seinem Wege aussät, damit dieses Erdental ein Abglanz der 

himmlischen Heimat ist und seine Bewohner ein Ebenbild der Gerechten sind, die in 

meinem Reiche wohnen. 

39. Um das Ziel auf dieser Welt zu erreichen, müsst ihr kämpfen, leiden und Tränen 

vergießen, aber ihr sollt in eurem Kampfe nicht den Mut verlieren. Ihr werdet durch die 

Unvollkommenheiten und die Härte des menschlichen Herzens ins Wanken kommen, aber 

ihr sollt nicht Richter eurer Mitmenschen sein. Denkt daran, dass in der Zweiten Zeit bei 

meinen Jüngern keine Verurteilung von irgendeinem ihrer Mitmenschen geschah. Ich allein 

korrigierte und beurteilte die Taten jener, die Mir nachfolgten, und wenn jemand empört 

über das, was ein Anderer getan hatte, sich Mir näherte, um Mir zu sagen: "Herr, warum 

hat jener Bruder sich versündigt? Was wird ihm aus diesem Grunde zustoßen, welche 

Folgen wird es für ihn auf seinem Lebenswege haben?", so antworte Ich ihm: "Wenn er sich 

versündigt hat, dann begehe du nicht denselben Fehler, und erwarte auch keine Strafe für 

ihn, um das Gefühl zu haben, dass du vollkommener und Meiner würdiger bist." Auch an 

dem Tag, an dem Ich mit meinen Jüngern das letzte Mahl feierte und allen das Werk des 

Judas bekannt war, gebot meine Gegenwart Schweigen, niemand verurteilte ihn, niemand 

nannte ihn ungerecht oder einen Verräter, niemand tadelte ihn oder nannte ihn undankbar. 

Das Schweigen geschah, weil die Jünger von ihrem Meister bereits diese Lektion gelernt 

hatten, und nur das Gewissen von Judas war es, dass ihn zur Rechenschaft zog und ihn 

richtete. 

40. So sollt auch ihr in dieser Zeit sein: Richtet nicht, noch verurteilt eure Mitmenschen, so 

unwissend und fehlerhaft ihr sie auch seht. Überlasst Mir euer Anliegen und tut eure Pflicht 

als gute Jünger. Gebt ein Beispiel; denn wenn ihr dies aufrichtig, ohne Eitelkeit tut, werdet 

ihr einen Widerhall im Herzen derer finden, die euch umgeben, und bald werdet ihr sie die 

gleichen Schritte gehen und derselben Eingebung folgen sehen. 

41. Wache und bete, Volk! Bemühe dich um deine Einigung und deinen Frieden. Ihr befindet 

euch bereits in den letzten Tagen dieses Jahres, und Ich will euch vereint sehen. Ich bin die 

Lerche gewesen, unter deren Flügeln alle Küken Schutz gefunden haben. So will Ich euch 

weiterhin Wärme spenden, damit ihr euch nicht zerstreut. Ich habe euch oft unterwiesen, 

damit ihr als Erste die Nachfolgenden zu führen versteht. Bedenkt, dass es unter ihnen 

manche gibt, die nicht gefestigt sind, und es notwendig ist, dass ihr ihnen helft. Und selbst 

unter denen, die Mich oft gehört haben, gibt es welche, die schwach sind. Wiederholt ihnen 

meine Worte, gebt ihnen Wärme und Leben, damit sie sich nicht vom Weg entfernen, und 

setzt euch mit euren Werken für den Frieden dieser Welt ein. Betet, dann wird dieses Gebet 
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das Leben eurer Mitmenschen erhellen. Und euer Geist wird, in eine Lerche des Friedens 

verwandelt, wie der Meister über das Antlitz der Erde fliegen und allen Menschen guten 

Willens meine Botschaft bringen. 

42. Erwartet das Ergebnis eurer Aussaat jedoch nicht zu dem Zeitpunkt, in dem ihr den 

Samen in die Erde legt. Ich habe euch gesagt, dass die geistige Saat nicht den gleichen Platz 

zum Keimen hat wie jene, die ihr auf eure Äcker sät. Wenn der materielle Samen in sieben 

Tagen keimt, kann der geistige ebenso in sieben Sekunden wie in sieben Etappen der 

Ewigkeit aufgehen. Ihr müsst mit Liebe säen und pflegen, und eines Tages wird euer Geist, 

welcher dem ewigen Leben angehört, die Freude erleben, die Keimung des Samens, den er 

aussäte, sein Wachsen, sein Erblühen und Fruchttragen zu sehen. Doch nicht nur dies, 

sondern die Vervielfachung jener Frucht, von der ihr nur einen Samen ausgesät habt. 

43. Auf diese Weise lehre und erkläre Ich euch das, was ihr nicht zu begreifen vermögt, 

mache Ich euch täglich stärker, weil Ich euch geistig stark und körperlich gesund sehen 

will. 

44. Jeder, der sich schwach oder krank fühlt, stärke sich an meiner Gegenwart, fühle 

meinen Trost und erhebe sich mit Glauben und Vertrauen in seine Bestimmung. Gerade 

dieser Glaube wird ein Stab sein, um sich aufrecht zu halten und weiter voranzugehen. 

Wenn eure Leiden lange dauern, so überwindet dieselben durch jene Stärke, die Ich euch 

gebe. Wenn ihr bei euren Mitmenschen Schmerz seht und ihn beseitigen wollt, so kommt 

zur Quelle des Trostes, und ihr werdet diesen Schmerz sehr schnell in Frieden und in 

Lächeln verwandeln. Seht nicht dort Tod, wo es ihn nicht gibt, denn Ich bin das Leben, und 

ihr alle als Menschen lebt in Mir. 

45. Wenn ihr für die Wesenheiten beten wollt, die im Geistigen Tale wohnen, so legt keine 

Tage noch Stunden fest, um sie zu rufen und euch jenen Geschöpfen zu nähern. Tut es aus 

Liebe, die euch mit ihnen vereint, und bedenkt, dass sie zum Geistigen Leben gehören, dass 

sie in der Ewigkeit leben und nicht dem Lauf der Zeit unterworfen sind. 

46. Lebt nun in Gemeinschaft mit jener Welt, die einen den anderen nahe. Macht eure 

Liebesbande enger, und wenn jene Wesen, mit denen ihr auf der Erde vereint gewesen seid, 

auf der geistigen Stufenleiter höher stehen als ihr, werden sie euch in eurem Leben 

beistehen. Wenn Sie dagegen zurückgeblieben sind und euer Gebet und euren Beistand 

benötigen ─ das Beispiel, dass ihr ihnen geben könnt ─ so helft ihnen, und auf diese Weise 

werdet ihr die Harmonie und den Frieden auf dieser Welt erhalten. 

47. Zeigt keine Ungeduld, um mit den Angehörigen wieder zusammen zu sein. Diese 

Ungeduld entspringt dem menschlichen Herzen, welches die Gestalt jener Wesen 

wahrnehmen möchte, ihr Gesicht und ihr Verhalten, um sich einen Augenblick lang an 

ihnen zu erfreuen. Zügelt diese Ungeduld und wartet mit wahrer geistiger Tugend, bis der 

beglückende Augenblick jenes Wiedersehens kommt, und danach werdet ihr gemeinsam 

auf demselben Wege gehen, der euch alle zu meiner Rechten führen wird. 

48. Wachet und betet für die Wesen des Jenseits. Für jene, die nichts von euch benötigen, 

wird euer Gebet ein Gruß, ein Kuss, eine geistige Umarmung sein. Doch für die, welche 

euren Beistand benötigen, wird euer Gebet ein Balsam, eine Befreiung, eine Liebkosung und 

eine ermutigende Stimme auf dem Weg der Prüfungen und der Wiedergutmachung sein. 

Wenn jene Geistwesen, die sich nicht zu der Heimstatt zu erheben vermochten, die ihnen 

zukommt, zu der Welt, zu der sie gehören und die sie erwartet, die Stimme aus dieser Welt 
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empfangen, die sie durch ihr Gebet anzieht, werden sie aus ihrem Schlaf erwachen, werden 

von ihrem Tode auferstehen und ihrem Heile zustreben. 

49. Doch die Menschheit versteht das Leben dieser Wesen nicht zu erhellen noch ihre 

Vermaterialisierung zu beseitigen. Sie vermag die Ketten der Gewissensbisse und des 

Schmerzes nicht zu zerbrechen, die auf ihnen lasten. Ihr, die ihr das Licht besitzt ─ betet 

und habt Erbarmen mit dieser euch unbekannten Welt und helft ihnen, sich zu befreien 

und sich auf den Weg zu dem Leben zu machen, zu dem sie gehören. Schreckt nicht zurück 

vor ihrer Gegenwart und fürchtet sie nicht. Ich bringe euch zusammen, damit ihr 

gemeinsam betet und zu Mir kommt. So werde Ich euch empfangen, um euch den Frieden 

zu geben, der sich verbreiten muss, um alle zu bedecken. Denn ihr alle seid meine 

vielgeliebten Kinder. 

50. Mein Göttlicher Geist umarmt euch und segnet euch. Nehmt mein Wort entgegen, damit 

ihr voller Licht, Stärke und Weisheit seid, und dringt in es ein, damit ihr meinen Willen 

kennenlernt. Ich will, dass ihr das, was ihr empfangt, sorgsam behütet und es auszulegen 

versteht. 

51. Bei meinen Liebesbekundungen habt ihr gefühlt, dass Ich euch Leben spende. Ihr fühlt 

meine Wärme und meinen Schutz und seid nicht mehr kalt, so dass ihr zu Wesen voller 

Glauben und Hoffnung werdet. 

52. Jedes meiner Worte ist ein Auftrag, und Ich will, dass ihr euch eilig aufmacht, um sie 

zu erfüllen. Meine durch schlichte und demütige Geschöpfe gegebenen Prophetien werden 

in Erfüllung gehen, und ihr werdet davon Zeugnis ablegen. 

53. Um meines Werkes willen werden viele von euch schlecht beurteilt werden. Doch sollt 

nicht ihr die Sache in die Hand nehmen, überlasst sie Mir, und Ich werde euch verteidigen. 

Bemüht ihr euch nur darum, dieses Licht zu verbreiten und demütig zu sein. Wann immer 

man euch angreift, gebraucht nur die Waffen, die Ich euch gegeben habe: die Liebe, die 

Achtung und die Demut. Je mehr man euch kritisiert, desto mehr werde Ich meine Macht 

bei euch bekunden. Und jene von euch, welche die Gabe haben, über dieses Leben hinaus 

in die Regionen des Geistes zu blicken ─ stärket die Schwachen, indem ihr meine Worte 

bestätigt. Und die, welche die Gabe haben, sich emporzuschwingen, um die Stimmen des 

Hohen Jenseits zu hören ─ bereitet euch vor, damit ihr meine Botschaften weitergebt. Diese 

höheren Kundgebungen werden euren Geist selbst in den größten Prüfungen 

aufrechterhalten. 

54. Eure Werke werden für immer niedergeschrieben bleiben. Gebrauchet daher ihr, die ihr 

meinem Dienste geweiht worden seid, euer Verstandesvermögen und die Gabe des Wortes 

in rechter Weise. 

55. Ich gebe euch meine Unterweisung als einen Samen, damit ihr ihn aussät und pflegt. 

Wenn euer zubereitetes Herz einmal fühlt, dass die Stunde gekommen ist, mit seiner Arbeit 

zu beginnen, mache es sich auf, teile mit allen Hungrigen, und der Same wird sich 

vervielfachen. Viele werden die Frohe Botschaft nicht zu empfangen verstehen, weil ihr 

Geist noch nicht bereit sein wird, diese Lektionen zu verstehen. Andere werden die 

kostbare Frucht stehlen wollen, um sie zu missbrauchen. Doch danach werden sie bereuen, 

und wie "Verlorene Söhne" zu Mir kommen. Ich werde jedoch den Samen, den sie aus 

Unwissenheit verloren haben, ersetzen, und jeder Geist guten Willens wird ihn besitzen. 

56. Wenn ihr einmal in meinem Lehrwort alles Licht und alle Ermutigung zu entdecken 

versteht, welche euer Geist benötigt, werdet ihr Mir bis ans Ende nachfolgen. Ihr werdet 
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keine Müdigkeit fühlen, werdet euch bei eurer Aufgabe, mein Wort bekannt zu machen, 

nicht aufhalten lassen, und die Missgeschicke werden euch nicht wankend machen. Wenn 

ihr eine Lektion verstanden habt, dann ergründet die folgende und lest weiter in dem Buche 

unendlicher Lektionen, das Ich euch hinterlasse, damit ihr es studiert und euch nährt. 

Entnehmt ihm das Notwendige, um zu leben. Lebt als Jünger von Mir. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 350 

1. Ich empfange dich in Stellvertretung der Menschheit, du kleine Schar des Volkes Israel. 

Ihr entfernt euch von der Welt, um mein Konzert zu vernehmen und über die Grenzen 

dessen hinaus zu blicken, was Materie ist. Ich werde euch den Weg unter meinem Schutze 

zurücklegen lassen, und jeder von euch wird eine Lampe tragen, damit er nicht strauchelt, 

wenn er ans Ende seines Weges auf der Erde gelangt. Wenn euer Geist sich einmal vom 

Fleische trennt, um sich zu Mir zu erheben und Mir seine Werke zu präsentieren, werdet 

ihr alle eure Taten, eure Schritte im Buche eures Lebens aufgeschrieben sehen, und 

zusammen mit Mir werdet ihr euer Werk beurteilen. 

2. Heute will Ich euren Geist frei sehen, um seine Aufgabe auszuführen, dienstbereit und 

auf meine Inspirationen achtend, das Ende der Lebensreise, welches nahe ist, sehr nahe 

erblickend und fühlend, dass ihr bald den Lohn empfangen werdet, den Ich euch zu geben 

habe. Ich werde euch sagen: Kommt zu Mir ─ ihr, die ihr mein Wort durch das menschliche 

Verstandesvermögen zu hören verstandet, ihr, die ihr innerhalb meiner Gebote gelebt habt 

und Liebe und Vergebung gesät habt. 

3. Jeder, der in seinem Verstande mein Wort trägt und es im Leben befolgt, wird mein Reich 

besitzen, wird Gesundheit, Inspirationen und prophetische Gaben haben. Auf diese Weise 

werden meine Jünger mein Gesetz ausüben können, ob sie unwissend oder gelehrt sind, 

arm oder reich, Kinder oder Erwachsene. Der Ungebildete wird erleuchtet werden und mit 

Weisheit sprechen. Derjenige, welcher auf der Erde nichts besitzt, wird das Gefühl haben, 

dass er alles besitzt, weil er sich vergeistigt haben wird und gegenüber den Gütern der Welt 

gleichgültig sein wird. Sein Herz wird von Freude erfüllt sein, weil er diejenigen an seinem 

Schatze wird teilhaben lassen können, die ihn nicht besitzen. Und die Kinder, deren Geist 

sich sehr entwickelt hat, werden mit Bestimmtheit sprechen, und ihre Bezeugungen werden 

den Glauben der neuen Eingeweihten entzünden. 

4. Ihr, die ihr von Mir gelernt habt ─ seid demütig, unterweist mit Geduld und vergebt die 

Fehler eurer Mitmenschen. 

5. Ich habe euch zubereitet, damit ihr neuen Generationen Leben gebt, welche mit größter 

Vollkommenheit mit Mir kommunizieren werden. Zu dieser Zeit werden die Menschen Mich 

zu ihnen kommen und mein Reich in ihrem Geiste errichten sehen. 

6. Lebt wachsam und bereit für jede Prüfung. Heute bringt ihr den Schmerz der Menschheit 

und den euren vor Mich. Doch Ich sage euch: Beseitigt jenen Kelch, fühlt den Frieden und 

übermittelt ihn. Ich liebkose euch und gebe euch Freude. Wenn ihr einen Geist vom Schmerz 

oder vom Laster befreit, werdet ihr eine weitere Stufe emporgestiegen sein und werdet die 

Beglückung fühlen, im Göttlichen Werke mit eurem Meister zusammengearbeitet zu haben. 

7. Meine Engel sollen mit euch sein. Ich, euer Herr, begleite euch auf eurem Wege. 

8. Ich errichte derzeit in eurem Herzen ein Heiligtum. Ich suche nicht die prächtigen 

Wohnsitze auf, noch den unnützen Luxus des Menschen. Ich forme das schlichte, sanfte 

und demütige Herz, das für meinen Ruf empfänglich ist. 

9. Nur noch kurze Zeit werde Ich mit euch durch das menschliche Verstandesvermögen in 

Verbindung stehen. Ich bereite euch vor, damit ihr der Welt morgen den Frieden gebt. Meine 

Barmherzigkeit errettet die Verirrten vor dem Verderben. Denn Ich wäre kein Vater, wenn 

Ich Mich nur den reinen Geistwesen zuwenden würde. Denn die Gerechten wohnen bereits 

in meinem Reiche. 
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10. Der Mensch wollte mittels seiner verschiedenen Glaubensvorstellungen mit Mir in 

Verbindung stehen, aber er ist geistig stehen geblieben. Deshalb habe Ich euch mein Wort 

anvertraut, damit ihr euch morgen aufmacht und der klare Spiegel seid, in welchem die 

Menschen ihre Unvollkommenheiten erblicken können. 

11. Ich bin jedem Herzen sehr nahe, doch die Menschen haben Mich nicht verstanden. Ich 

habe zu euch in eurer eigenen Sprache gesprochen, damit ihr Mich verstehen könnt. Denn 

wenn Ich euch meine Unterweisung in einer gewählteren Sprache geben würde, würdet ihr 

Mich nicht verstehen. Daher spreche Ich zum Schüler und zum Jünger mit einfachen 

Worten, damit sie nicht verwirrt werden und meine Liebe nicht zurückweisen. 

12. Durch eure Zurüstung und Erneuerung wird die Menschheit Gutes empfangen. Denn 

durch einen von euch, der so zugerüstet ist, werden allein durch das Gebet die 

Unglücksfälle aufgehalten werden können, welche die Menschheit bedrängen. 

13. Ich erkläre euch das, was ihr nicht verstanden habt, damit morgen auch ihr aufbrecht, 

um die Menschheit mit ganzer Klarheit zu unterweisen. Wenn tausend Verstandesorgane 

geschult wären, würde Ich meine Unterweisung durch sie verbreiten. 

14. In der Zweiten Zeit wählte Ich zwölf meiner Kinder aus, um sie zu meinen Aposteln zu 

machen, und sie vergaßen ihre Güter, um Mir nachzufolgen, und verließen ihre 

Angehörigen. Auch jener war bei Mir, dem Ich sagte: "Verlasse die Reichtümer der Erde, 

nimm dein Kreuz auf dich und folge Mir nach." Doch da er seine Reichtümer nicht aufgeben 

wollte, sagte er Mir: "Herr, Ich kann Dir nicht nachfolgen." 

15. Ich bin Barmherzigkeit und verlange von euch nicht den Opfertod. Denn auch meine 

Jünger machten sich aufgrund ihres eigenen Willens, des Gehorsams gegenüber meinem 

Göttlichen Gesetze auf, um zu Menschenfischern zu werden. 

16. Heute seid ihr meine Jünger. Damit ihr jedoch Freudigkeit, Trost und Frieden habt, gebt 

meinem Worte Herberge in euren Herzen. 

17. Erinnert euch, dass Ich in der Zweiten Zeit, als die ehebrecherische Frau von der 

Volksmenge verfolgt wurde, zu ihren Verfolgern sagte: "Wenn einer von euch ohne Sünde 

ist, dann werfe er den ersten Stein." Ebenso vergebe Ich in dieser Zeit ein weiteres Mal der 

Ehebrecherin. Daher sage Ich euch, dass ihr euch nicht mit den Angelegenheiten eurer 

Nächsten befassen sollt. Werdet nicht zu Richtern, um sie zu verurteilen. Denn auch euch 

sage Ich: "Wer von euch ist ohne Schuld?" 

18. Ich bin das Licht und die Barmherzigkeit und weiß, was euch fehlt. Daher kommt die 

schutzlose Menschheit zu Mir, und Ich habe ihr gesagt: "Mache dein Leid erträglich, denn 

Ich kenne es. Ich bin der Trost, bin die Barmherzigkeit, bin die Vergebung." 

19. In dieser Zeit ist die Menschheit desorientiert und verwirrt durch die Vorstellungen, die 

sie genährt hat, und aus diesem Grunde haben viele von euch an der Gegenwart eures 

Meisters in der Dritten Zeit gezweifelt. Doch Ich sage euch, meine Kinder: Bereitet euch zu 

und begreift, dass dieses Wort meinem Göttlichen Geiste entspringt. 

20. Ich gebe euch das Licht, damit ihr die Form der Kundgabe meiner Göttlichkeit durch 

das menschliche Verstandesvermögen begreift. Der Stimmträger ist nur ein von Mir 

vorbereitetes Werkzeug, um durch seine Vermittlung zu euch zu sprechen. Es steht 

geschrieben, dass Ich kommen würde, um Mich kundzutun, indem Ich Mich schlichter 

Herzen, unbeholfener Verstandesorgane, nicht redegewandter Lippen bedienen würde, um 

zu euch vom Gesetz, von der Gerechtigkeit und von der Liebe zu sprechen. 
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21. Zu allen Zeiten habe Ich Geistwesen mit großem Lichte gesandt, um auf der Erde zu 

inkarnieren, damit durch ihr Vorbild und ihre Liebe die Menschheit sich aus dem Chaos, 

dem Hass und der Verwirrung retten würde. 

22. Ich habe dir gesagt, geliebtes Volk, dass ihr wie die Apostel der Zweiten Zeit gleichfalls 

in Menschenfischer verwandelt werden werdet. Mit Liebe, mit Erbarmen für den, der leidet, 

werdet ihr euch auf den Weg machen. Welches Herz wird euch dann auf dem Wege 

zurückweisen? Der verwirrte Geist wird das Licht und das kristallklare Wasser meiner 

Unterweisung empfangen, um seinen Durst zu stillen. 

23. Lasst nicht zu, dass das Böse weiterhin gedeiht. Die Jugend geht zugrunde, die 

Jungfrauen werden in ihrer zarten Jugend in den Schmutz gezogen. Habt Erbarmen mit 

euren Mitmenschen. Seht den Leidenskelch, den das Menschengeschlecht derzeit leert. 

24. Meine Prophetien gehen nun in Erfüllung. Darum bitte Ich euch, dass ihr vorbereitet 

seid, damit ─ wenn der Zeitpunkt gekommen ist, eure Mission zu erfüllen ─ ihr euch nicht 

schwach fühlt. 

25. Ich wähle zurzeit diejenigen aus, die Ich zu den Nationen senden muss, damit sie die 

Boten der Unterweisung sind, die Ich euch anvertraut habe. Dies Kreuz, das Ich auf eure 

Schultern lege, sollt ihr nicht als eine Last auffassen ─ es ist ein glänzendes Kreuz und 

leicht zu tragen. Ich verwandle euch vom Ersten bis zum Letzten in meine Arbeiter. Meine 

Geistigen Heerscharen werden über euch wachen, und wenn ihr in den Kampf zieht und 

das verlasst, was euch auf Erden gehört, so wie die Apostel der Zweiten Zeit, werde Ich 

euch alles Notwendige geben, damit ihr die Menschheit bekehrt. 

26. Ich habe euch sinnbildlich gesagt, dass 144.000 Gekennzeichnete mein Auserwähltes 

Volk Israel bilden werden. Ihr werdet der Welt das Rettungsboot zeigen, und durch eure 

Vermittlung werde Ich der Menschheit Frieden und Trost geben. 

27. Nicht Ich bin es, der euch mit Schmerz heimsucht. Der Ursprung eurer Leiden ist in 

euren Unvollkommenheiten und Unfolgsamkeiten. Ich habe euch gesagt: "Erwache, 

geliebtes Volk, denn die Prüfungen pochen an deine Türen." Doch wenn ihr alle wacht und 

betet, werden die Prüfungen beseitigt werden, und wenn die Versuchung an euch herantritt, 

werdet ihr nicht in ihre Netze geraten. 

28. Ich habe euch mit meinem Lichte gekennzeichnet, damit ihr die Prüfungen heil 

übersteht. Dieses Geschenk hat mehr Wert als alle Reichtümer und Schätze der Erde. Es ist 

ein göttlicher Kuss, den Ich in dieser Dritten Zeit auf euren Geist gedrückt habe, damit ihr 

selbst in den größten Missgeschicken und in den schwierigsten Augenblicken des Lebens 

meinen Frieden fühlt. 

29. In diesem Geschenk ist Heilbalsam enthalten, damit ihr die an Körper oder Geist 

Kranken heilt. Es hat die Macht, die Naturgewalten aufzuhalten, wenn sie entfesselt sind, 

es hat Waffen, um Zwietracht und Krieg in Frieden zu verwandeln. Es ist ein Teil eures 

geistigen Erbes, das ihr in dieser Zeit nutzen und entfalten sollt. 

30. Euer Herz hatte den Wunsch, etwas Großes im Leben zu haben, ohne zu wissen, dass 

es keine Besitztümer noch Reichtümer der Welt sein würden, die ihr erwerben würdet, 

sondern Güter des Geistes. 

31. Welchen größeren Ehrgeiz kann ein Mensch hegen, als seinem Himmlischen Vater 

ähnlich zu werden? Wahrlich, Ich sage euch, dies ist der größte Wunsch, den ihr nähren 

sollt. 
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32. Es ist nicht unmöglich, eurem Herrn ähnlich zu werden. Deshalb kam Ich einst als 

Mensch auf die Welt, um euch durch mein Leben und mein Beispiel zu lehren, dem 

Göttlichen Geist in Liebe und in Gerechtigkeit ähnlich zu werden. Wahrlich, Ich sage euch, 

wenn ihr euer Leben einmal der Aufgabe weiht, Mir ähnlich zu werden, werdet ihr jenes 

Glück und jenen Frieden finden, den ihr auf anderen Pfaden vergeblich gesucht hat, und 

dieser Friede wird nicht nur innerlich sein, sondern auch äußerlich. Denn nun wird euch 

euer Gewissen nicht mehr auf Schritt und Tritt und an jedem Tage Vorwürfe machen 

müssen, wie es jetzt eure Verfehlungen tun. 

33. Liebt Mich und nehmt Mich in Jesus zum Vorbild. Erinnert euch, die Ich euch durch 

jenen demütigen Meister aus Galiläa bewies, dass meine Macht, meine Weisheit und mein 

Reichtum größer waren als die der Welt. Denn alle meine Werke entsprangen der Liebe, 

welche der Ursprung des Lebens, der Kraft und des Lichtes ist, das alles geschaffen hat. 

34. Ebenso sage Ich euch, dass in dieser Dritten Zeit der Sieg denen gehören wird, die meine 

Werke zum Vorbild nehmen. Denn die Waffen, mit denen ihr kämpfen werdet, werden die 

gleichen sein, wie jene, die Ich in jener Zeit verwendete. 

35. Wenn Ich euch durch Jesus sagte: "Ich bin das Licht der Welt", so will Ich, dass auch ihr 

wie ein Leuchtturm im Leben eurer Mitmenschen seid, dass eure Gegenwart immer 

wohltätig ist und euer Einfluss heilsam ─ dass eure Gedanken rein sind und eure Gefühle 

ehrlich. Ihr werdet dann erleben, wie leicht das Leben ist, wie leicht der Lebenskampf auf 

der Erde ist, und wie schön es ist, euren Nächsten zu dienen. Dann werdet ihr durch 

Verdienste zu Kindern des Lichtes geworden sein. 

36. Welches Bestreben erwacht in eurem Herzen unter dem Einfluss meines Wortes? Etwa 

die armseligen Bestrebungen dieser Welt? Nein, geliebtes Volk. Mein Wort erweckt in euch 

den edlen Wunsch, euren Geist auf dem Weg der Wahrheit zu erheben. 

37. Auch will Ich nicht, dass ihr meiner Unterweisung verkehrte Auslegungen gebt, weil ihr 

meint, dass Ich euch arm, weinend, elend und krank, zerlumpt oder hungernd sehen will. 

Nein, Ich will, dass ihr euren materiellen Lebenskampf auf eine solche Weise mit eurer 

geistigen Mission in Einklang zu bringen lernt, dass ihr auf der Welt das Notwendige haben 

könnt und zulasst, dass der Geist gleichfalls über einige Augenblicke verfügt, um seine 

Gaben auszuüben und seine Mission durchzuführen. 

38. Ich bereite dich vor, o Volk, damit du der Prophet dieser Zeit unter der Menschheit bist 

─ der gute Prophet, durch den Ich die kommenden Ereignisse ankündige und euch meine 

Aufträge und Weisungen gebe. 

39. Ich sage euch: Falls ihr irgend einmal Betrug und Lüge säen solltet, werdet ihr euren 

Schandfleck mit Schmerz und Tränen abwaschen müssen, und dass, je mehr sich eure 

Lügen verbreiten, und je mehr Schaden sie verursachen würden, desto größer eure 

Läuterung sein wird. Könnten sich jene zu Recht "Kinder des Lichtes" nennen, welche das 

Schlechte unter der Menschheit verbreiten? Nein, geliebte Jünger! 

40. Wie viel Licht habe Ich euch gegeben, ihr Menschenscharen, die ihr Tag für Tag 

herbeikommt, um meine Unterweisungen zu empfangen. Bedenkt, dass es nicht gerecht 

wäre, wenn ihr schläfrig werden würdet und in einem Augenblick von irgendeiner Prüfung 

überrascht würdet, die euch zum Straucheln bringen würde! 

41. Euer Herz sagt Mir Schmerz erfüllt: "Meister, hältst du uns etwa einer Untreue, eines 

Verrats oder eines Versagens für fähig?" Doch Ich antworte euch: Ja, Volk, gewiss halte Ich 

euch für fähig, eure Versprechen zu brechen. Gab es nicht unter jenen zwölf Jüngern der 
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Zweiten Zeit einen der Mich der Justiz der Welt auslieferte, als er sich überzeugt hatte, dass 

das Reich, das Ich anbot, nicht von dieser Welt war? Führte nicht Petrus einen tödlichen 

Schlag gegen den Hauptmann im Augenblick, da dieser Mich festnahm, weil der Jünger 

seinen Meister auf diese Weise verteidigen wollte und Ihn länger behalten wollte, als 

geschrieben stand? Wagte nicht Thomas an meiner geistigen Gegenwart zu zweifeln, 

obwohl Ich ihnen so oft versprochen hatte, immer bei ihnen zu sein? Warum sollte Ich 

heute nicht an euch zweifeln? Gewiss werden nicht alle in den Augenblicken der Prüfung 

meine Worte missachten, denn auch heute wird es wie in jener Zeit Treue geben, wird es 

Pflichtbewusste geben, wird es Gehorsame und Starke geben. 

42. Jünger, Ich sage euch in dieser Stunde nur: "Wachet und betet, damit ihr nicht in 

Versuchung fallt." 

43. Israel: Wenn Ich eure Herzen kalt sehe, trauert mein Geist, und wenn Ich den Vorsatz 

zur Erneuerung und zum Gehorsam sehe, erfüllt er sich mit Freude. Ich weiß, dass euch 

nach 1950 heftige Stürme überfallen werden. Doch ihr seid das Auserwählte Volk, das Ich 

durch das Licht meines Wortes aus allen Missgeschicken errettet habe. Auch unter euch 

selbst werden viele Worte der Unaufrichtigkeit zu euren Ohren gelangen, doch Ich will 

nicht, dass es bei meinen Auserwählten Verwirrung gibt. Aber bei diesen Geschehnissen 

wird meine Wahrheit die Lüge beseitigen, und mit dem Licht meines Heiligen Geistes werdet 

ihr stark sein, werdet ihr mein Werk zu verteidigen wissen und werdet die Verwirrung von 

den anderen fernhalten können, weil ihr die Kinder des Lichtes seid. 

44. So, wie Ich das Licht der Welt bin, so müsst ihr es unter der Menschheit sein. Die 

Menschen leiden und weinen, weil sie gegenüber meiner Inspiration taub gewesen sind. 

Doch ihr seid diejenigen, die sie führen sollen. Ihr sollt die Oase des Wanderers sein und 

sollt ihm sanftmütig meinen Frieden geben. 

45. Wenn ihr euch nicht vorbereiten solltet, werde Ich beweisen, dass der Letzte der Erste 

sein wird, und Ich werde ihm mein Gesetz in sein Herz schreiben, auch wenn er mein Wort 

nicht vernommen hat. 

46. Wahrlich, Ich sage dir, Israel: Ihr sollt die Ratgeber sein, die den anderen das Licht und 

den Frieden geben. Ihr sollt mein Werk im passenden Augenblick verteidigen und mit 

Sanftmut zum Herzen des Widerspenstigsten sprechen. Dann werdet ihr erleben, dass sie 

zur sanften Lämmern werden. Verfallt nicht wieder in die Fehler, in denen ihr euch 

befunden habt, denn dies hinterließ nur Rückschritt in eurem Geist. Vereinigt euch, um 

Licht und Unterweisung zu bringen. 

47. Sorgt dafür, dass eure Kinder die Folgen des Guten und des Bösen erkennen. Bringt 

ihnen die Beispiele nahe, die Ich euch gegeben habe. Bereitet sie vor, denn sie gehören zu 

denen, die Mir morgen dienen werden. Ich will euch froh und ruhig und nur über das Gute 

nachdenkend sehen, damit ihr vom Lichte meines Heiligen Geistes geführt werdet. 

48. In jedem Augenblick bewahre Ich euch vor allen Fehltritten; ebenso sollt auch ihr für 

die anderen beten. Seht überall den Schmerz: die verlassenen Kinder, die in den Schmutz 

gezogene Jugend, die Untreue bei der Gattin. Doch wenn ihr eine sündige und von den 

Menschen kritisierte Frau antrefft, so lehrt sie den wahren Weg und entfernt sie von der 

Erbitterung und der Aufregung, die sie umgibt, damit sie sich zu erneuern beginnt. 

49. Habe Erbarmen mit der Welt, Israel, und so, wie Ich in der Zweiten Zeit zu ihr sprach, 

so sollt auch ihr derselben mein Wort übergeben. 
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50. Ich werde der Menschheit das Dritte Testament hinterlassen, in welchem ein Schatz an 

Weisheit enthalten ist, der zu euch gelangt, weil Ich euch würdig mache, ihn zu empfangen, 

ohne auf eure Schandflecken zu blicken, weil Ich Liebe und Vollkommenheit bin. Doch Elias 

wird euren Geist immer mehr reinigen. 

51. Ihr habt euch von der Welt entfernt, um Mich zu vernehmen. Ich bin bei den Demütigen, 

um in ihren Herzen ein Heiligtum zu errichten. In der Zweiten Zeit habe Ich zu euch 

gesprochen, um euch meine Lehre der Liebe, Barmherzigkeit und Vergebung zu geben. Aber 

die Welt hat andere Glaubensbekenntnisse gemäß ihrem Verständnis geschaffen. Doch Ich 

als Vater habe weiterhin alle meine Kinder erleuchtet. Viele von euch sagen Mir: "Vater, sind 

meine Mitmenschen etwa in einem Irrtum befangen? Warum zeigst Du ihnen dann nicht 

den Weg?" Doch wahrlich, Ich sage dir, gesegnetes Volk: Das Licht, das euch erleuchtet hat 

─ die Unterweisung, die Ich euch gegeben habe, habe Ich allen gleichermaßen gegeben. 

Doch die Menschen sind ihrem eigenen freien Willen gefolgt und haben Mich nicht 

annehmen wollen. Ich zwinge meine Kinder nicht, jedes muss aufgrund seines eigenen 

Willens auf meinen Weg gelangen, durch seine eigene Anstrengung. Denn Ich erleuchte 

derzeit die ganze Menschheit. Einige haben Mich vernommen ─ das bist du, gesegnetes 

Volk Israel. Den anderen weise Ich durch Intuition den Weg, und auch durch Offenbarungen 

empfangen sie das Licht der Dritten Zeit. 

52. Zu allen Zeiten habe Ich die Liebe gepredigt, weil die Liebe eine Schutzwehr ist, in 

welche Ich meine ganze Macht gelegt habe. Wohl dem, der mit Liebe in seinem Herzen lebt, 

denn er wird nach und nach alle Probleme seines Lebens überwinden. Wohl dem, der in 

seinem Leben die Liebe in sich trägt und sie auf seinem Wege offenbart. Denn diese Werke 

werden ihm und den anderen zum Segen sein. 

53. Meine Kinder, erkennt Mich als Vater und als Geist, damit ihr Mich nicht mehr in der 

Abgötterei sucht. Ihr habt Mich immer als Licht des Heiligen Geistes in eurem Geist. 

54. Wenn ihr die Barmherzigkeit ausübt, so bin Ich in dieser Barmherzigkeit, und wenn ihr 

euch aufmacht, um alle meine Aufträge zu erfüllen, so sei glücklich, gesegnetes Volk, denn 

mein Segen wird ewig in euch bestehen bleiben. 

55. Ihr werdet mein Wort nicht mehr durch diese Werkzeuge vernehmen. Doch diese Zeit 

ist für die Zubereitung eures Geistes bestimmt gewesen, und nach 1950 wird der Kampf 

beginnen. Ich werde Mich nicht von euch trennen, doch es ist nötig, dass ihr euch 

vergeistigt. Denn durch die, welche sich vorbereitet haben, werde Ich Mich weiterhin von 

Geist zu Geist kundtun. Die Seher werden Mich weiterhin schauen, und zu denen, die sich 

vergeistigen, werde Ich durch Intuition sprechen, und in ihnen wird die Intuition sein. 

57. Gesegnetes Volk: In der Zweiten Zeit sagte Ich meinen Jüngern: "Mir ist gegeben alle 

Macht im Himmel und auf der Erde", und wahrlich, Ich sage euch: Geht überall hin und 

bringt mein Wort, bringt meine Liebe und meine Unterweisung. Ebenso sage Ich jetzt zu 

dir, gesegnetes Volk: Ihr seid die vorbereiteten Jünger ─ ihr seid diejenigen, die auf alle 

Wege der Erde gehen und mein Wort und meine Liebe bringen müssen. 

Erneut wird sich jener erheben, welcher mit dem Zweifel in seinem Herzen sagt, dass das, 

was ihr empfangen habt, nur Lüge gewesen ist. Es wird nötig sein, dass diese wiederum die 

Wunde in meiner Seite berühren, um zu glauben. 

58. Ich sehe jenen, welcher ─ obwohl er Mich lange Zeit vernommen hat ─ Mich wie mein 

Jünger Judas Iskariot ablehnen und mein Werk verkaufen wird. Doch Ich werde Mich jenen 

Herzen nähern und durch meine Gerechtigkeit die Unwahrheit von ihnen entfernen. Denn 



2782 

 

mein Werk ist lauter und rein und hat keinen Makel. Es wird mit seiner ganzen Reinheit in 

allen Herzen und Geistwesen auferstehen, denn dies ist mein Wille. 

59. Kommt zum Vater, kommt zu dem für euch vorbereiteten Festmahl. Auf diesem Tische 

ist das Brot des ewigen Lebens für euren Geist. Ich bereite meine Jünger vor, damit ihr 

morgen bezeugen könnt, dass ihr beim Vater gewesen seid, und dass Er in euren Herzen 

wohnt, weil ihr es als sein Heiligtum bereitet habt. 

60. Ihr seid diejenigen, die aus meiner Schatzkammer die Macht empfangen haben, den 

"Toten" Leben zu geben, damit ihr eurem Meister ähnlich seid. 

61. Wenn ihr euch vorzubereiten versteht, wie Ich euch gelehrt habe, werden meine 

geistigen Wohltaten bei euch sein, und an der Vergeistigung, die ihr erreicht, werden eure 

Mitmenschen erkennen, dass ihr die Kinder des Lichtes seid, dass ihr, obwohl ihr meine 

hohen Eigenschaften in euch tragt, euch als die Demütigsten zeigt. 

62. Steige empor, geliebtes Volk, halte nicht den Fortschritt deines Geistes auf. Nutze die 

Unterweisung, die dein Meister dir gegeben hat, präge sie in dein Herz. Denn kurz sind die 

Augenblicke, in denen du Mich durch das menschliche Verstandesvermögen vernehmen 

wirst. 

63. Bereitet das Dritte Testament für die kommenden Generationen vor. Große 

Menschenscharen werden herbeikommen, und wenn ihr vorbereitet seid, werdet ihr zu 

ihnen unter der Inspiration meines Heiligen Geistes sprechen. 

Gleichnis 

64. Ein Herr, Eigentümer großer Ländereien, kam zu einem mächtigen Baume. Bei ihm 

befand sich eine Quelle kristallklaren Wassers. An diesem Orte rief er die Wanderer, die 

dort vorübergingen, und lud sie ein, im Schatten jenes Baumes auszuruhen und ihren Durst 

am Wasser jener Quelle zu löschen. 

65. Unter jenen Wanderern wählte jener Herr sieben Männer aus und sagte ihnen: "Ihr habt 

um meine Wohltat gebeten, und Ich werde nun jedem von euch ein großes Stück dieser 

Ländereien anvertrauen, damit ihr euch als gute Arbeiter auf ihnen abmüht und arbeitet, 

indem ihr diesen Samen sät und ihn pflegt, damit ihr eine reiche Ernte einbringt. Denn groß 

sind die Menschenscharen, und sie sind hungrig und durstig." Dann vertraute jener Herr 

ihnen das Saatgut und die Arbeitsgeräte an und sagte allen, dass sie auf den Baum und auf 

die Quelle aufpassen sollen, damit auch sie die Menschenscharen empfangen könnten, 

nachdem jener Herr weggegangen wäre, und er fügte hinzu: "Ihr sollt die Felder vorbereiten 

und diesen goldenen Samen in sie legen. Ihr sollt die Felder mit dem Wasser dieser Quelle 

bewässern, damit ihr eine reiche Ernte erntet, und sollt den mächtigen Baum pflegen, damit 

seine Früchte immer einen guten Geschmack haben. Ihr sollt gemeinsam arbeiten, und 

wenn dann die hungrigen, durstigen und müden Menschenscharen ankommen, sollt ihr 

ihnen den Schatten des Baumes und die Süße seiner Früchte anbieten. Ihr sollt ihnen Brot 

und Wasser geben, damit sie sich stark fühlen und meinen Frieden in sich tragen." Zu den 

Männern sagte jener Herr: "Ich gehe nun weg, doch ihr werdet meine Gegenwart euren 

Herzen sehr nahe fühlen, mein Blick wird euch betrachten, und mein Gehör wird euch 

vernehmen." Ende des Gleichnisses 

66. Wahrlich, Ich sage euch: In dieser Dritten Zeit habe Ich meine Arbeiter gerufen, um 

ihnen ihr Erbe zu übergeben, damit ihr wie euer Vater das Festmahl bereitet und diejenigen 

empfangt, die Hunger und Durst nach meinem Worte haben. Sie sollen durch eure 

Vermittlung die geistigen Schätze empfangen, die Ich euch anvertraut habe. 
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67. Ihr seid meine Schafe, die zur geistigen Hürde geführt wurden. Der Hirte, der euch in 

dieser Zeit führt, ist der Geist Elias. Niemand sieht diesen Hirten, doch alle fühlen ihn. Die 

einen sind sich dessen bewusst, andere wissen es nicht. 

68. Elias hat das Buch des Lebens im sechsten Kapitel aufgeschlagen, sobald das Sechste 

Siegel von Mir gelöst worden ist, der Ich die Vollmacht habe, dies zu tun. 

69. Was hat euch das Sechste Siegel offenbart? Welche Botschaft bewahrte das Buch in 

seinem Schoße, um es in dieser Zeit der Welt zu zeigen? Das Geistige Leben, die Kenntnis 

von sich selbst, die Offenbarung aller eurer Eigenschaften, die Art und Weise, die 

Geistesgaben zu entfalten, die geistige Kundgabe durch den Verstand und die Kundgabe 

von Geist zu Geist. 

70. Euer Geist ist voll Jubel, weil er sich erleuchtet fühlt und sich von Boten und Engeln 

behütet sieht. Seid eurem Hirten treu, und ihr werdet auf dem ganzen Erdenweg diesen 

gesegneten Frieden fühlen, der euch jetzt durchflutet, und ihr werdet nicht fliehen müssen, 

um euch zu verbergen, wenn er meine Gerechtigkeit vor dieser heidnischen, abgöttischen 

und materialistischen Welt bekundet. Ja, Volk, Elias ist unter euch und wird die Priester 

des falschen Gottes erneut auf die Probe stellen und ihnen erneut zeigen, welcher der wahre 

ist und wie Er angebetet werden soll. Doch Elias wird nicht kommen, um Mensch zu werden. 

Der menschliche Körper ist nicht unbedingt nötig, damit sich ein Geistwesen auf der Erde 

bekunden kann, und schon gar nicht der von Elias, welcher den Schlüssel besitzt, der die 

Türen für die Kommunikation zwischen einer Welt und einer anderen öffnet. 

71. Die Geistige Welt wird sich den Menschen noch mehr nähern, um ihnen ihr Dasein und 

ihre Gegenwärtigkeit zu bezeugen. Allerorten werden Zeichen, Beweise, Offenbarungen 

und Botschaften auftauchen, die beharrlich davon sprechen werden, dass ein neues 

Zeitalter angebrochen ist. 

72. Es wird Streit geben, es wird Aufregung geben in den Völkern, weil die 

Religionsvertreter bei denen, die an jene Botschaften glauben, Angst verbreiten werden, 

und die Wissenschaft wird jene Tatsachen für unwahr erklären. Daraufhin werden die 

einfachen Leute Mut fassen und sich erheben, um die Wahrheit der Beweise zu bezeugen, 

die sie erhalten haben. Es werden jene aufstehen, die ─ von der Wissenschaft aufgegeben 

─ ihre Gesundheit auf geistige Weise zurückgewannen, und sie werden Zeugnis ablegen 

von Wunderheilungen, von Offenbarungen einer unendlichen Macht und einer absoluten 

Weisheit. Unter den einfachen und unbekannten Leuten werden Männer und Frauen an die 

Öffentlichkeit treten, deren Wort voller Licht die Theologen, Philosophen und 

Wissenschaftler überrascht. Doch wenn die Auseinandersetzung am größten ist und die 

Armen gedemütigt und ihre Zeugnisse von den Stolzen verleugnet werden, dann wird der 

Augenblick gekommen sein, in dem Elias die Gelehrten, die Herren und die Herrschenden 

zur Rechenschaft zieht und der Prüfung unterwirft. Wehe den Falschen und den Heuchlern 

in jener Stunde, denn die vollkommene Gerechtigkeit wird dann zu ihnen herabkommen! 

Es wird die Stunde des Gerichts sein. Aber viele Geistwesen werden sich daraus zum 

wahren Leben erheben, viele Herzen werden zum Glauben auferstehen, und viele Augen 

werden sich dem Lichte öffnen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 351 

1. Ich bin das Licht, die Liebe, die Barmherzigkeit und die Vergebung. Kommet herbei, um 

von Mir das zu erhalten, was ihr für euer Wohl und das der Menschheit benötigt. 

2. Geliebte Jünger, die ihr um den Meister versammelt seid: Ihr kommt, um meine Weisheit 

zu empfangen, um eurem Leben eine Richtung zu geben und die Mission zu erfüllen, die 

Ich euch aufgetragen habe. 

3. Wenn euer Meister euch alles sagen würde, was es in meiner Weisheit gibt, würdet ihr es 

niemals verstehen. Und abgesehen davon ─ welche Verdienste hättet ihr, um das zu 

entdecken, was Ich in meiner Schatzkammer für euch aufbewahrt habe? Es ist die geistige 

Erhebung, die euch würdig macht, meine göttliche Inspiration zu empfangen. 

4. Ihr habt euch entwickelt, und in dieser Zeit habe Ich euch das offenbart, was ihr bereits 

verstehen könnt. Doch nicht Ich bin es, der eurem Verständnis eine Grenze setzt ─ ihr 

selbst seid es, die sich mehr emporschwingen müssen, um von Mir mehr empfangen zu 

können. 

5. Das, was Ich euch gelehrt habe, ist ausreichend, um zu verstehen, was eure Mission ist, 

und wie ihr in euch selbst die Kirche dessen errichten sollt, welcher zu euch gesprochen 

hat, damit ihr die Weltanschauungen der Menschheit vereinigt und diese Unterweisung mit 

der Lehre Jesu in der Zweiten Zeit und dem von den Propheten und Erleuchteten in der 

Ersten Zeit Gesagten zu vereinigen versteht. 

6. Mein Kommen in der heutigen Zeit ist nicht in körperlicher Gestalt gewesen, wie Mich 

viele erwartet haben, doch ihr sollt diejenigen sein, welche die Menschheit zum Verständnis 

meiner Unterweisungen der Zweiten und Dritten Zeit bringen sollen. 

7. Mein Volk: Die Zeit, meine Kundgabe in dieser Form zu beenden, ist nahe, doch ihr müsst 

euch noch mehr zurüsten. 

8. Auf der Welt gibt es viele Versuchungen. Doch in dem Maße, in dem ihr mein Werk besser 

versteht, in dem ihr Herrschaft über den Körper ausübt, werdet ihr euch immer mehr der 

Vollkommenheit nähern. 

9. Vergeistigt euch, damit euer Geist den Grad von Erhebung erreicht, der nötig ist, um 

seinen Aufstiegsweg zur ewigen Vollkommenheit fortzusetzen, welche das Ziel ist, zu dem 

er gelangen soll. 

10. Erinnert euch an meine Worte der Zweiten Zeit: "Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, 

und Gott, was Gottes ist." Doch jetzt sage Ich euch: "Gebt eurem Körper das, was ihm 

zukommt, und eurem Geist die Erhebung und den Fortschritt, die ihm zukommen." 

11. Jetzt ist mein "Wort" nicht Mensch geworden. Es kommt "geistigerweise" auf der Wolke 

zu euch, um euch das zu offenbaren, was ihr nicht verstehen konntet. 

12. Im Laufe der Jahre hat sich die Versuchung auf eurem Wege bemerkbar gemacht. Sie 

war eifrig bemüht, euch vom wahren Wege abzubringen, euch zu verwirren und zu 

desorientieren, wodurch sie in eurem Herzen Unsicherheit hinterließ. 

13. Durch Offenbarung und Intuition habe Ich dieser Welt Botschaften gegeben, und Ich 

habe vorbereitete Menschen, auserwählte Geistwesen gesandt, um durch ihre Vermittlung 

zur Menschheit zu sprechen. Und wann immer euer Herz sich zubereitet hat, habt ihr 

meinem Geiste Herberge gewährt. Ich habe Mich in eurem Leben als Unterweisung, als 

Barmherzigkeit und Frieden offenbart. Doch Ich habe nicht darauf geachtet, ob ihr an 
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meine Kundgebung geglaubt habt oder nicht. Denn mein Verlangen als Meister und als 

Vater ist es, dass ihr die Stimme dessen, der durch das Gewissen, durch euren Frieden und 

eure Erhebung zu euch spricht, erkennen könnt. 

14. Ich bin nicht gekommen, um euren Körper zu retten, sondern euren Geist. Daher habe 

Ich liebevoll zu euch gesprochen, damit ihr euch erhebt und wie die Patriarchen der Ersten 

Zeit, wie die Apostel der Zweiten Zeit seid, und damit ihr meine Jünger der Dritten Zeit 

seid. 

15. In jedem Entwicklungsabschnitt ist euer Geist vermaterialisiert geblieben, und aus 

diesem Grunde habt ihr euch auch von meiner Liebe entfernt, seid ihr Irrtümern 

anheimgefallen, und habt ihr meinem Worte eine andere Auslegung gegeben. 

16. Ihr nähert euch nun dem Ende der Zeit, in der ihr mein durch das menschliche 

Verstandesvermögen übermitteltes Wort vernehmen werdet; also zum letzten Mal. Doch 

Ich fühle Schmerz in meinem Vaterherzen, weil ihr Unverständnis und Gewöhnung an mein 

Wort, nur geringe geistige Erhebung zeigt. Doch werde Ich Mich etwa wegen eures Mangels 

an Zubereitung weiterhin durch das menschliche Gehirn kundtun? Nein, geliebtes Volk. 

Denn ihr habt vernommen, dass Ich die Vollkommenheit bin und mein Wille ein einziger. 

Könnte der Vater in seinem Willen etwa wie das Menschenwesen sein? Dann wäre Ich nicht 

vollkommen, hätte Ich nicht euer Schöpfer noch euer Gott sein können. Eher würde das 

Königsgestirn zu strahlen aufhören, als dass mein Wort und mein Wille nicht in Erfüllung 

gehen würden. 

17. Schon in der Ersten Zeit haben die Propheten diesen Zeitabschnitt der Gnade 

angekündigt, und in dieser Zeit bereite Ich euren Geist durch das Licht meines Heiligen 

Geistes, damit ihr euch täglich mehr erhebt. 

18. Ihr werdet erleben, dass jene, die mein Wort niemals durch einen Stimmträger 

vernommen haben, noch bei der Manifestation meines Universellen Strahles zugegen 

gewesen sind, sich erheben werden, damit Ich ihr Herz zubereite, und sie werden meine 

göttliche Botschaft und meine Weisungen mittels Intuition empfangen. Sie werden Mich wie 

die Apostel der Zweiten Zeit lieben. Bei ihnen wird mein Wort: "Die Letzten werden die 

Ersten sein," in Erfüllung gehen. 

19. Erfüllt eure Mission, ihr Stämme Israels, erkennt eure Verantwortung gegenüber der 

Menschheit, erkennt, dass ihr die Bringer meines Gesetzes seid, dass ihr der Bote der 

Spiritualistischen Lehre seid, die Ich euch anvertraut habe. 

20. Israel, mache dich vereinigt und strebsam auf den Weg wie ein einziges Herz, ein 

einziger Wille, und gehorche meinem Gesetz und meinem göttlichen Willen. Du weißt ja, 

dass Ich deine Rettung bin. 

21. Ich habe meine Unterweisung in euer Herz geprägt, und meine göttliche Ausstrahlung 

ist in eurem Geist wie Lebenssaft gewesen, der euch stärkt und euch belebt, damit ihr euch 

an die Erfüllung eurer Mission macht, damit ihr gegenüber der Menschheit wie ältere 

Geschwister seid, damit ihr sie mit Gehorsam und Sanftmut auf meinem Wege zu führen 

versteht. Ihr sollt die Lehrer von morgen sein. 

22. Ihr "Letzten": Betrachtet mein Volk nicht als ein unbekanntes, denn in dieser Zeit habe 

Ich diese Geistwesen gesandt, um zu reinkarnieren, damit die Menschheit durch sie meine 

Barmherzigkeit erlangt. 
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23. Wie viel Verwirrung gibt es auf der Welt, wie viel Betrug, weil das menschliche Gehirn, 

anstatt sich nach meinem Gesetze zu richten, in Materialismus, Heidentum und Abgötterei 

verfallen ist und unzulängliche Menschen gewagt haben, sich "Stellvertreter meiner 

Göttlichkeit" zu nennen, Sprachrohre meiner göttlichen Stimme, meiner Liebe und meines 

Lichtes. Doch Ich sehe sie Egoismus, Finsternis, Fanatismus, Falschheit und Zwietracht 

nähren. Aber Ich bin die Vollkommenheit, die euch den Weg der Vergeistigung und der 

Liebe zeigt, damit ihr Vergebung erlangt. 

24. Der Materialismus und die Abgötterei herrschen auf der Welt; deshalb ist die 

Menschheit in der Versuchung zu Fall gekommen. 

25. Wessen wird sich der Meister bedienen, um zur Menschheit von meiner Wahrheit zu 

sprechen?: Meines Auserwählten Volkes 

Israel. 

26. Versammelt euch geistig um den Meister. Ihr seid meine Jünger, denen Ich meine 

Unterweisung wie ein aufgeschlagenes Buch gegeben habe, und mit ihm die Klarheit des 

Lichtes des Heiligen Geistes, damit ihr mein Wort versteht, es befolgt und es mit 

unauslöschlichen Lettern in euer Herz prägt. Ihr seid die Kinder des Lichtes, die der 

Menschheit ein gutes Beispiel geben sollen, indem ihr derselben in euren Werken die 

Vergeistigung, die Liebe und den Glauben aufzeigt. 

27. Der Meister ist in dieser Dritten Zeit geistig zu euch gekommen, um euch durch das 

menschliche Verstandesvermögen sein Wort zu geben, und diese Unterweisung ist wie ein 

Lichtstrahl, welcher gekommen ist, um euren Geist zu erwecken und ihm begreiflich zu 

machen, dass dies die Stimme seines Gottes und Herrn ist, die Stimme des Vaters, der sein 

Kind ruft ─ die Stimme des Meisters, welcher sich in Unterweisungen, in Beispielen, in 

erhabenen Grundsätzen als Wort verströmt, damit euer Geist sich mit den Eigenschaften 

meines göttlichen Geistes bekleidet sieht. 

28. Geliebtes Volk: Ich will, dass ihr Mich zum Vorbild nehmt ─ Ich will, dass ihr "Mir zum 

Bild und Gleichnis" seid. Deshalb bin Ich zu euch gekommen, um Mich durch das 

Verstandesvermögen meiner Stimmträger kundzutun. Diese sind es, die Ich ausgewählt, 

vorbereitet und geläutert habe, damit ihr durch ihre Geistesgaben mein Wort empfangen 

würdet. Sie waren harte Felsen, aus denen Ich das kristallklare und reine Wasser für euren 

Geist habe hervorquellen lassen. 

29. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um die "Blinden" mein Licht sehen zu lassen und ihnen 

das Licht eines neuen Tages zu zeigen. Ich bin zu euch gekommen, um euch Zeugnis von 

meiner Gegenwart zu geben, um euch meine Liebe und meine Wahrheit zu bringen, damit 

kein Zweifel unter euch ist. Ich will, dass ihr, wenn ihr mein Wort vernehmt, seinen 

Sinngehalt erkennt und euch voll Glauben und Liebe zu eurem Vater erhebt. 

30. Ich will, dass ihr tiefste Reue zeigt, weil ihr euch befleckt und von eurem Vater entfernt 

habt ─ dass ihr gegenüber dem Geistigen empfindsam seid, und dass euer Herz das 

Heiligtum ist, das ihr eurem Vater bereitet, damit ihr seine Liebe, seinen Frieden, sein Licht, 

das ewige Leben in euch tragt. 

31. Bereitet euch vor, meine Kinder, damit euer Geist von jeder Vermaterialisierung frei ist 

─ damit ihr die dunkle Binde vor euren Augen beseitigt und Mich in all meiner Herrlichkeit 

schaut. Die Sinnengebundenheit der Welt hat euch daran gehindert, meine Gegenwart ganz 

zu fühlen und meine in euer eigenes Herz verströmte Weisheit hochzuschätzen. 
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32. Wie vollkommen und rein ist die Unterweisung, die Ich eurem Geist gegeben habe, damit 

ihr meiner geistigen Wohltaten würdig werdet und die Erben dieses Schatzes seid, mit dem 

ihr euch morgen aufmachen sollt, inspiriert von meinem Göttlichen Geiste, um der 

leidenden und bedürftigen Menschheit Barmherzigkeit zu erweisen. Auf diese Weise 

werden bei euch die Prophetien in Erfüllung gehen. Ich werde der Menschheit durch eure 

Vermittlung den Hafen der Rettung, das Rettungsboot zeigen. Denn wahrlich, Ich sage 

euch, die Völker und Nationen, die großen Menschenmassen, die auf der Erde leben, sind 

in die Irre gegangen, haben das Leben der Gnade abgetötet. 

33. Erkennt, dass ihr nicht mehr zu den "Toten" gehört, weil Ich euch Leben gegeben habe 

─ weil jeder, der zu Mir kommt, auferstehen wird. Lasst zu, dass dieses Leben und diese 

Kraft euch in Gemeinschaft mit Mir sein lassen. Verschließt nicht eure Augen vor diesem 

Lichte, vor dieser Herrlichkeit. Erkennt, meine Kinder, wie groß das Erbarmen eures Vaters 

ist. 

34. Ihr seid das Volk, in das Ich mein Vertrauen gesetzt habe, weil ihr der Menschheit 

Hoffnung und Trost geben werdet und die leuchtende Fackel sein werdet, die ihre 

Finsternis vertreibt. Die Menschen suchen Mich in ihrer Verzweiflung ─ die einen durch die 

Wissenschaft, und die anderen in ihrer Abgötterei. Wenn ihr einmal seht, dass die Frauen, 

die Kinder, die Jugendlichen und die Erwachsenen klagen und Mich rufen, weil sie die 

Gegenwart des Vaters nicht fühlen ─ jenes Heillandes, welcher zurückzukehren 

versprochen hat, um ihnen Frieden, Trost und Barmherzigkeit zu bringen ─ wenn ihr seht, 

dass diese Menschheit sich in ihrem eigenen Schmerzes reinigt und läutert, dann müsst Ihr 

zugerüstet sein, im Einklang mit Mir, für diese Menschheit wachend und betend, damit sie 

Mich durch eure Vermittlung vernimmt und durch das Licht meines Heiligen Geistes 

erleuchtet wird. 

35. Ich werde bewirken, dass selbst die verhärtetsten Herzen den Anstoß meiner Liebe 

spüren, damit sie nicht länger Steine sind, die der Menschheit Schmerz verursachen. 

36. Dies ist die Zeit, gesegnetes Volk Israel, in der du zugerüstet sein sollst und bei der 

Erfüllung deiner schwierigen Mission mit sicherem Schritt gehen sollst. 

37. Ich bin mit meinem Wort gekommen, um euch geistig zu befreien, um euch die Last 

abzunehmen, die ihr getragen habt, um euch der Ketten zu entledigen, die euch an diese 

Welt gebunden haben und die euren Geist sich nicht zu Mir erheben ließen. 

38. Ihr seid das Volk, in welchem Ich die Vergeistigung der Gerechten sehen will. 

39. Tragt euer Kreuz mit Liebe, Demut und Sanftmut, denn Ich werde euer Zyrenäus* sein. 

Gebt der Menschheit ein gutes Beispiel und seid der klare Spiegel, in welchem sie ihr 

Gesicht sieht. Seid wohltätig und teilt eure Stärke mit euren Mitmenschen. Ich will, dass ihr 

der Welt durch euer Lächeln die Liebe bekundet, die euch der Vater geschenkt hat. Denn 

Ich werde euch angesichts der Unbarmherzigkeit der Naturgewalten nicht allein lassen. In 

dieser Zeit großer Gefahren, in welcher die Versuchung und die großen Prüfungen euren 

Weg kreuzen werden, werdet ihr Mich sehr nahe fühlen, weil Ich in euch selbst sein werde, 

damit ihr nicht die Furcht in euch habt, welche die Welt angesichts der Manifestation 

meiner göttlichen Gerechtigkeit fühlt. 

* Im spanischen Originaltext lautet Zyrenäus "Cirineo". Es ist der Name des Mannes, der 

Jesus sein Kreuz tragen half, als Er unter dessen Last zusammenbrach. In der Bibel wird er 

auch Simon von Kyrene genannt. 
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40. Verstoßt nicht gegen das Gesetz und entfernt euch nicht von meiner Liebe, steckt euch 

nicht mit der Schlechtigkeit der Welt an. Habt nur die Befürchtung, euch von eurem Vater 

zu entfernen, denn diese Furcht ist der Anfang der Weisheit, durch welche ihr die höchste 

Seligkeit erlangen werdet 

41. Wer zubereitet bleibt und über dem Werk zu wachen versteht, das Ich seinen Händen 

anvertraut habe, wird unaufhörlich aus meiner Schatzkammer die Barmherzigkeit des 

Himmelreiches, meinen Segen empfangen, und er wird es sein, welcher vor der Menschheit 

ein getreues und wahres Zeugnis ablegen wird. 

42. Ich habe euch Waffen des Lichtes, mächtige Waffen anvertraut, damit ihr euch vor den 

Nachstellungen verteidigt, denen ihr auf eurem Wege begegnen werdet. Die Versuchung ist 

in jedem Augenblick wie ein Raubvogel bereit, um euren Geist der Gnade und der Gaben 

zu berauben, die Ich euch anvertraut habe ─ um euch das gute Samenkorn wegzunehmen 

und euch die Spreu zu lassen. Sie ist wie ein hungriger Wolf, um euch zu verschlingen. Ihr 

jedoch sollt in der Wahrheit leben, die Ich euch gegeben habe, damit ihr gute Jünger seid, 

welche den Menschen diesen Weg durch ihr Beispiel zeigen. 

43. Wenn ihr nicht gewacht noch gebetet habt, ist die Versuchung wie ein Wirbelsturm zu 

euch gekommen, hat euer Heiligtum niedergerissen und das Licht eurer Fackel ausgelöscht 

und euch die Unterweisung entrissen. Dann habt ihr euch meiner Barmherzigkeit beraubt 

gefühlt, bedürftig und in meiner Gegenwart wie ein Angeklagter. Ihr habt geweint und habt 

Reue empfunden. Ihr erfleht von eurem Vater wieder Erbarmen, und dann lege Ich in eure 

Hände wieder das Buch des Lichtes, kläre euren Verstand, bereite euer Herz, gebe euch ein 

neues Gewand und sage euch: Erhebt euch, wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung 

fallt. 

44. Vereinige dich, geliebtes Volk, damit der Vater sich über den Gehorsam und die 

Pflichterfüllung seiner Kinder freut. 

45. Ich will, dass ihr wie ein einziger Jünger seid, dass ihr der Welt eine einzige 

Unterweisung bringt. 

46. Kämpfe, mein Volk, mit dem Schwert des Lichtes, das Ich euch in meinem Worte 

anvertraut habe ─ mit dem Gebet, damit ihr die Versuchung besiegt. Kämpft mit dem Feuer 

meiner Liebe, damit ihr das Unkraut vernichtet, und mit dem Lichte des Heiligen Geistes, 

damit ihr von den Verwirrten, von den Unwissenden, von den Abgöttischen, von den 

Verdorbenen die Finsternis vertreibt, und damit ihr die Unschuldigen leitet, die Mich in den 

materiellen Heiligtümern gesucht haben. 

47. Ihr, die ihr diesen bescheidenen Versammlungsstätten vorsteht, sollt diese 

Menschenscharen willkommen heißen und zu ihnen mit der Schlichtheit meines Wortes 

von meiner Liebe sprechen. Ihr sollt ihnen sagen, dass Ich im Verlangen nach den Sündern 

gekommen bin ─ nicht, um sie zu verdammen, sondern damit sie Mich kennenlernen, um 

ihre Tränen zu trocknen, um die Finsternis aus ihrem Geist zu vertreiben, um die Blindheit 

seiner Augen zu heilen und ihn meine Gegenwart fühlen und schauen zu lassen. Auf diese 

Weise sollt ihr in meinem Namen den "Toten" das Leben gegeben. Du, Auserwähltes Volk, 

sollst wie ein strahlender Stern für die Menschheit sein. 

48. Ihr habt mein Wort in euer Herz geprägt, und wenn ihr zubereitet seid, wird mein 

Göttlicher Geist euren Mitmenschen aus diesem gesegneten Buche weitergegeben. Ich 

werde dieses Brot vermehren, damit die Geistwesen genährt und gestärkt werden. 
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49. Die Erfüllung eurer Mission wird euch nicht nur in der Zeit am Herzen liegen, in der ihr 

auf der Erde lebt, weil ihr auf ihr nur damit beginnen werdet, die ersten Schritte zu tun. Ihr 

sollt bewirken, dass die großen Volksmengen von der Abgötterei abkommen und ihre 

Kriegswaffen aufgeben, damit sie in ihren Herzen die Botschaft meines Friedens 

aufnehmen können. Euer Geist jedoch wird weiterhin unermüdlich kämpfen und arbeiten, 

auch nachdem er seine körperliche Hülle zurückgelassen hat, bis ihr seht, dass die 

Menschen Frieden und guten Willen haben, dass sie das Licht des Heiligen Geistes in sich 

tragen, dass sie die Erhebung suchen und vergeistigt werden. Ihr werdet von Generation zu 

Generation kämpfen, und auf diese Weise werdet ihr den Berg emporsteigen, bis ihr zu 

seinem Gipfel gelangt, wo ihr euch an der Frucht eurer Werke erquicken werdet. 

50. Nach 1950, wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form vernehmen werdet, sollt ihr nicht 

verstört sein, noch sagen: "Wohin soll ich gehen? Welche Mission muss ich auf diesem Wege 

durchführen? Was ist dein Wille, Herr?" Wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet meine 

Inspiration empfangen, euer Geist wird Mich vernehmen, und ihr werdet fühlen, dass Ich 

euch an der Hand nehme und euch den Weg zeige, dem ihr folgen müsst, um euch euren 

Mitmenschen zuzuwenden. Ich werde bewirken, dass eure Augen jene sehen, und dass eure 

Ohren jene vernehmen, die Mich suchen ─ jene, die Mich anrufen, und ihr werdet wissen, 

dass diejenigen, die Mich suchen, euch suchen werden. Dann werde Ich euch mit Inspiration 

erfüllen, und durch eure Vermittlung werde Ich jenen Volksmengen das Licht geben. 

51. Die Menschheit hat sich in ihrem Schmerz geläutert und wird sich noch mehr läutern, 

damit die Geistwesen erwachen und erkennen, dass ihre Früchte Bitternis und Tod in sich 

tragen. Sie werden ihren Erlöser suchen und werden den Weg finden, von dem sie abgeirrt 

sind. Doch diese Botschaft des Lichtes, des Friedens und der Liebe werde Ich der Welt durch 

meine Auserwählten geben. 

52. Ihr lebt in einer Gnadenzeit, an einem neuen Tag, in dem das göttliche Licht den Pfad 

aller Menschen erhellt. Ich, der Meister, empfange euch, lasse euch auf meinem Schoße 

ruhen und segne euch, und so, wie Ich dies Volk hier liebkose, verströme Ich Segnungen 

und Wohltaten auf dem ganzen Erdkreis. 

53. Ihr, meine Jünger, habt euch vorbereitet, um meine Lektion dieser Zeit zu hören. Ihr 

seid mit Glauben und Hoffnung herbeigekommen, so wie ihr in den vergangenen Zeiten 

gekommen seid, wenn Ich Mich euch genähert habe. 

54. Der Weg, den Ich euch weise, ist der des Gesetzes ─ ein weiter, genau festgelegter Weg, 

damit ihr euch sicher fühlt, wenn ihr auf ihm wandelt. Die Erfüllung dieses Gesetzes ist der 

Preis eurer Rettung. Wollt ihr euch retten und ans Ziel dieses Weges gelangen, um die Gaben 

und die Macht der Gerechten zu besitzen? Ihr habt alles Notwendige in euch, um dieses 

Ziel zu erreichen. Ich habe euch mit Tugenden beschenkt, damit ihr euer Ideal vollendet. 

55. Wenn ihr fühlt, dass der Kampf, um den Sieg eures Geistes zu erlangen, mühsam ist, 

so macht Gebrauch von der Stärke, die ihr besitzt. Wenn die Missgeschicke dieser Welt euch 

bedrücken, so wappnet euch mit Geduld. Wenn die menschliche Verständnislosigkeit euch 

leiden lässt, so erhebt euren Geist, und hier, in Gemeinschaft mit Mir, bringt eure Klagen 

zum Schweigen und bringt eurer Welt wieder den Frieden, ohne Kümmernisse noch 

Rachegefühle, sondern als gute Jünger liebend und vergebend. 

56. Verbreitet auf eurem Wege diese Unterweisung, die Ich euch gebracht habe, damit die 

Welt sich von ihr nährt. Denn der Hunger und der Durst, die die Menschen erleiden, sind 

überwältigend. 
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57. Lasst den Augenblick nicht ungenutzt, in dem eure Mitmenschen euch ihre Not 

präsentieren. Bringt dem Geiste Trost, um seine Qual zu erleichtern. Denn seine geistige 

Armut und Krankheit ist leidvoller und bedrückender als die, welche sein Körper erfährt. 

58. Euer Wort als Jünger wird die Kraft haben, den Nebel, die Traurigkeit zu vertreiben, 

welche das Herz eurer Mitmenschen umhüllen. 

59. Ich habe euch gerufen, um jenen gesegneten Wunsch, den ihr Mir zeigt, euren Geist zu 

vervollkommnen, über das menschliche Wissen hinaus zu gelangen, um in die Göttliche 

Schatzkammer einzutreten, zu stillen. Und Ich, der eure Bitten beachtet und euren 

Fortschritt ersehnt, habe mein Wort reichlich gegeben, damit ihr euch glücklich fühlt. 

60. Wenn die heutige Zeit vorüber ist, und nur noch die Erinnerung an diese Kundgebung 

in euch ist, werdet ihr euch glücklich schätzen, und wenn ihr in den Büchern mein Wort 

lest, werdet ihr diese Seiten, die mit der Liebe und der Zärtlichkeit niedergeschrieben 

wurden, welche ihr Mir als meine Kinder entgegenbringt, mit euren Tränen bewässern. 

61. Schon ist der Zeitpunkt nahe, in welchem ihr als Zeugen meiner Wahrheit vor dieser 

Menschheit stehen werdet. Doch ihr sollt schon jetzt Vorsätze machen und euch mit Mut 

wappnen. Denn die Prüfung, die euch erwartet, ist groß. Nichts soll euch feige machen, 

geliebte Jünger! Und so, wie euch mein Wort eine einzige Wegrichtung gezeigt hat: Liebe 

und Wahrheit, so sollt auch ihr die unermüdlichen Sämänner dieses Samens unter der 

Menschheit sein. 

62. Euer Stab soll das Gebet sein, es wird für euch das Gute zubereiten und bereitmachen. 

Bei diesem Gebet werdet ihr fühlen, dass euer Geist sich auf andere Ebenen, auf höhere, 

hochstehendere Stufen versetzt, je größer eure Vorbereitung ist. Und auf diesen werdet ihr 

Frieden atmen, werdet ihr euch von den Wesenheiten inspiriert fühlen, die sie bewohnen ─ 

Gerechte und Tugendhafte, und sie werden euch in meine Gegenwart bringen. In dieser 

Gemeinschaft werde Ich euch meine neuen Offenbarungen und Aufträge geben. 

63. Ich will, dass ihr nun von eurer langen Wanderschaft ausruht, dass ihr in diesem 

Erdentale keine Tränen mehr vergießt und euch geistig emporschwingt. 

64. Ich kündige euch an, dass ihr noch erleben werdet, wie auf der Welt die größten 

Katastrophen eintreten werden, welche die Folgen des menschlichen Egoismus und 

Machtstrebens, des Mangels an Liebe und Barmherzigkeit sein werden. Was wirst du in 

dieser Zeit tun, Israel, wenn du alle Naturgewalten entfesselt und deine Mitmenschen 

peitschen siehst? Diese Welt wird das Eintreten schwerer Erdbeben erleben, die 

Wassermassen werden über die Ufer treten, und Teile des Meeres werden zu Festland 

werden, und andere Länder werden von den Wassermassen überflutet werden. Die 

Menschen werden aus ihren Landstrichen und selbst aus ihren Heimatländern wegziehen 

auf der Suche nach Rettung. Die Wasserfluten werden wie bei der Sintflut der Ersten Zeit 

viele Städte verwüsten, und nur einige werden diesem harten Gerichte entkommen. 

65. Wie werdet ihr diese Menschen empfangen, die vor so viel Elend und Schmerz fliehen 

und in dieser Nation die rettende Arche suchen? Werdet ihr meinen Willen befolgen und 

euer Brot und euer Heim mit ihnen teilen? 

66. Bald wird eine Zeit großer Ereignisse für die Welt beginnen. Die Erde wird beben, und 

die Sonne wird brennend heiße Strahlen auf diese Welt herabsenden, die ihre Oberfläche 

versengen. Die Kontinente werden von einem Pol zum anderen von Schmerz heimgesucht 

werden, der ganze Erdkreis wird gereinigt werden, und es wird kein Geschöpf geben, das 

nicht die Härte und die Sühne fühlt. 
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67. Doch nach diesem großen Chaos werden die Nationen die Ruhe zurückgewinnen, und 

die Naturkräfte werden sich beruhigen. Nach jener "Sturmnacht", in der diese Welt lebt, 

wird der Regenbogen des Friedens erscheinen, und alles wird zu seinen Gesetzen, seiner 

Ordnung und Harmonie zurückfinden. 

68. Von neuem werdet ihr den Himmel klar und die Felder fruchtbar sehen. Die Wasserläufe 

werden wieder ungetrübt und das Meer ruhig sein. Es wird Früchte auf den Bäumen und 

Blumen auf den Wiesen geben, und die Ernten werden überreich sein. Der Mensch, geläutert 

und gesund, wird sich wieder würdig fühlen und den Weg zu seinem Aufstieg und seiner 

Rückkehr zu Mir geebnet sehen. 

69. Jeder wird von Grund auf rein und geläutert sein, um würdig zu sein, das kommende 

Neue Zeitalter mitzuerleben. Denn Ich muss die neue Menschheit auf feste Fundamente 

gründen. 

70. Es gibt viele Geistwesen, die nur auf die Wiedergeburt der Tugend auf dieser Welt 

warten, um herabzukommen und die Mission zu erfüllen, die Ich ihnen aufgetragen habe. 

Bereitet euch vor und macht euch bereit, sie zu empfangen, wenn diese Zeit kommt, und 

kürzt die Tage eurer Läuterung durch eure Werke der Barmherzigkeit ab. 

71. Ich werde in alle Heime eintreten, um durch ihr Gewissen zum Geist der Regierenden 

zu sprechen ─ zu den Familienvätern, zu den Richtern und Lehrern, und werde das Gesetz 

in sie geprägt hinterlassen. 

72. Die Herrschaft des Bösen, welche so lange Zeit auf dieser Welt geherrscht hat, wird nun 

bald verschwinden, um der Herrschaft des Geistes Platz zu machen, der Freisetzung der 

geistigen Gaben und Fähigkeiten, die es im Menschen gibt, durch welche er eine sehr hohe 

Bestimmung hat. 

73. Viele von euch werden Zeugen dieser Ereignisse sein, die Ich euch heute ankündige. Die 

einen gläubig und andere ungläubig, werdet ihr diese Worte in Erfüllung gehen sehen. 

74. Erwartet wachend die Erfüllung dieser Prophetien, wacht immer, damit keine Prüfung 

euch schwach werden lässt, und tragt meine Worte in euch eingeprägt. Denn jedes 

derselben enthält Weisheit und Macht, welche euch retten werden, wenn ihr sie in eurem 

Leben anzuwenden versteht. 

75. Wenn ihr euch betend und meine Unterweisung befolgend zu bewahren versteht, 

werdet ihr euren geistigen Fortschritt erreichen und werdet den neuen Zeitabschnitt, den 

ihr nun bald durchlebt, bewusst zu durchschreiten vermögen. Ihr werdet meine Gegenwart 

bei euren Handlungen, in euren Versammlungen fühlen, und von Mir inspiriert werdet ihr 

Werke vollbringen, die eurer Würde als Jünger von Mir gemäß sind. 

76. Lebt in Einklang mit den Wünschen und Idealen eurer Geistgeschwister, auch wenn ihr 

ferne voneinander seid. Euer Geist soll mit dem ihren vereint sein, und ihr alle sollt in 

Gemeinschaft mit Mir leben. Dies ist mein Wille. 

77. Fühlt meine Ermutigung, wenn ihr mein Wort hört, denn es ist Leben für jeden, der es 

zu verstehen vermag, damit ihr morgen meine Jünger seid, die mein Gesetz erfüllen ─ 

damit ihr nicht Sodom und Gomorrha Nahrung gebt. Ich gebe euch mein Wort, damit ihr 

begreift, was die wahren Reichtümer des Geistes sind, damit ihr euch vergeistigt und 

würdig seid, mein Reich zu erben. 



2792 

 

78. Ich gebe euch das Licht meines Heiligen Geistes, damit ihr nicht im Dunkel versinkt. Ich 

habe zu euch gesprochen, damit ihr Mir in eurem Herzen Wohnung gebt und es in ein 

Heiligtum meiner Göttlichkeit verwandelt. 

79. Was nährt die Welt in dieser Zeit?: Hochmut, Eitelkeit, Feindschaft und lasterhafte 

Vergnügungen, welche den Geist und den Körper krankmachen. Doch Ich will euch von 

dieser Sinnenlust frei sehen, und deshalb habe Ich eurem Geiste nur das weiße Gewand 

gelassen. Am Ende der Lebensreise will Ich euch in meinen väterlichen Armen empfangen 

und euch sagen: Seid willkommen, die ihr innerhalb meines Gesetzes zu leben verstandet 

und euch von der Welt getrennt habt, um zu meinen Arbeitern zu werden. 

80. Jeder, der mein Wort vernimmt und es zur Anwendung bringt, wird würdig sein, aus 

meiner Schatzkammer meine Barmherzigkeit zu empfangen. Dieser wird es sein, der sich 

den anderen als klarer Spiegel zeigt. In ihm wird die Gabe der Heilung sein, das 

prophetische Wort. Er wird wie eine Quelle kristallklaren Wassers für diejenigen sein, die 

Durst nach meinem Worte haben. Ich werde mein Göttliches Wort in ihn legen und ihm 

meinen Heilbalsam anvertrauen, damit er es ist, der jedem, der leidet, Trost spendet. 

81. Ich werde bewirken, dass überall, wo er sich niederlässt, Friede und Freude ist, und Ich 

werde ihm ein Schwert anvertrauen, damit er jede Abgötterei bekämpft. 

82. Lehrt eure Kinder, Mich im Unbekannten zu suchen. Sagt ihnen, dass ihr euch mit Mir 

an meinen Tisch gesetzt habt, und dass ihr keine Abgöttischen mehr seid. Wenn sie Mich 

ablehnen, so liebt sie und vergebt ihnen. 

83. Die Nationen legen ihre Grenzen fest, ziehen in den Krieg und säen den Tod. Doch Ich 

bin im Geiste gekommen, um einige Menschen vorzubereiten, und diese seid ihr, die ihr ein 

Teil der neuen Generationen seid, die Mich morgen von Geist zu Geist suchen werden. In 

jener Zeit werden sich die Völker der Erde nicht mehr für den Krieg rüsten. Die Menschen 

werden Mich in ihrem Geist empfangen. 

84. Ich will, dass ihr "die Ersten" seid, und dass ihr euch vorbereitet, um die Frohe Botschaft 

weiterzugeben, und dass ihr für eure Mitmenschen ein Vorbild seid. 

85. Es ist mein Wille, dass ihr euch läutert, weil der Befleckte nicht zu Mir gelangt, und euer 

Schmerz dann sehr groß ist. Erhebt euch zu Mir, um euren Schmerz zu lindern. 

Ich entferne das Schlechte von euch, damit in eurem Geiste Wohlbefinden und Freude ist 

─ damit ihr euch zum Gipfel des Geistigen Berges erhebt. 

86. Fühlt Liebe zu eurem Meister und zur Menschheit, haltet meine Barmherzigkeit nicht 

zurück. Bemüht euch, um eure Mitmenschen vom Fanatismus zu befreien, dann wird meine 

Geistige Welt mit euch sein. Seid meine Zeugen, dann werde Ich der Welt durch eure 

Vermittlung die Frohe Botschaft geben. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 352 

1. Ein gesegneter Augenblick ist es, in welchem mein Geist sich bei euch einstellt ─ ein Tag, 

an dem die Wege von meinem Lichte erhellt werden, damit die Jünger im Verlangen nach 

meinem Worte zu diesen Versammlungsorten kommen. 

2. Volk, Ich empfange dich, sei willkommen! 

3. Ich vernehme dein Gebet, und aufgrund deiner tief empfundenen Bitte breite Ich meine 

Barmherzigkeit über die Menschheit aus, damit jedes menschliche Geschöpf geistig meine 

Liebkosung fühlt. 

4. Mit gutem Willen und Glauben habt ihr eure Herzen zubereitet und euch körperlich und 

geistig aufnahmebereit gemacht, um die göttliche Unterweisung zu empfangen. 

5. Durch diese Vorbereitung bewirkt ihr, dass mein Liebeswort bei euch ist. 

6. Jünger, seit den ersten Zeiten habe Ich die Wege vorbereitet, die euch bis zu dem Punkt 

führen würden, an dem ihr euch in diesem Augenblick befindet ─ zu der geistigen 

Entwicklung, die euch erlauben wird, die Zwiesprache von Geist zu Geist mit eurem Vater 

zu begreifen. 

7. Damit mache Ich euch begreiflich, dass Ich euch niemals aufs Geratewohl euren Weg 

gehen ließ, und dass eure Schritte in der Erfüllung meines Gesetzes einem göttlichen 

Ratschluss gehorcht haben. 

8. Als ob Ich euer Schatten gewesen wäre ─ so bin Ich euch zu allen Zeiten gefolgt und habe 

euch immer geholfen, auf den Pfad des Lebens und der Wahrheit zuzugehen. Denn wenn 

ihr einmal auf ihm seid, werde nicht Ich euren Schritten folgen, sondern ihr werdet meiner 

Spur folgen. 

9. Hier, auf meinem Wege wird es sein, wo ihr all die Gaben entdeckt, die euer Geist birgt 

─ die einzige Möglichkeit, durch die er in sich selbst die notwendigen Waffen entdeckt, um 

sich gegen die tausend Gefahren zu verteidigen, die ihm auf seiner Wanderschaft auflauern. 

10. Vielen ist der Lebensweg hart und lange erschienen, weil sie nicht begreifen wollten, 

dass sie selbst mit ihren Fehlern und Schwachheiten es sind, die das Kreuz ihres Daseins 

immer schwerer machen. 

11. Ihnen haben Ideal und Liebe gefehlt, weshalb sie, als sie sich in die Arme eines 

materialistischen Lebens geworfen haben, sich schließlich angeekelt und müde fühlten. 

Diesen der Welt überdrüssigen Geistwesen, die ihre Jahrhunderte lange Ermattung auf 

ihren menschlichen Teil übertragen haben, habe Ich in dieser Zeit mein ermutigendes Wort 

gebracht, das wie ein feiner Meißel ist, welcher nach und nach den rauen Felsbrocken dieser 

Herzen bearbeitet, bis er ihnen eine schöne und harmonische Form gegeben hat ─ nicht 

nur eine Form, nicht nur äußere Erscheinung, sondern wahres Leben, geistiges Leben. 

12. Ich will, dass von diesem Felsen nur seine Härte übrigbleibt, welche später das 

Fundament eines Heiligtums sein wird, in welchem nur die Wahrheit wohnt ─ eine Kirche, 

in welcher mein Gesetz bewahrt wird, und in der die Stimme des Gewissens vernommen 

wird. 

13. Meine Bemühung, in dieser Dritten Zeit euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen zu lehren, ist von göttlicher Geduld geprägt gewesen. Denn Ich will, 

dass, wenn diese Kundgabe endet, mein Wort im Herzen eines jeden von euch bewahrt 

bleibt. So sollt ihr morgen, wenn ihr erkennt, dass die Zeit eures Zeugnisses gekommen ist, 
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fühlen, dass euer Geist von dieser Essenz erfüllt ist, und dass eure Lippen sich nicht 

weigern, die geistige Inspiration auszusprechen, die Ich in euch ergieße. Ihr werdet euch 

von großen Volksmengen umgeben sehen, und dennoch werdet ihr euch für Augenblicke 

allein fühlen. Aber eure Einsamkeit wird nur äußerlich sein, denn es wird genügen, dass ihr 

euch mit Mir in Verbindung setzt, um innerlich meinen liebevollen Beistand zu fühlen und 

außerdem die Gegenwart einer Welt des Lichtes, die zwar für euren körperlichen Blick 

unsichtbar ist, aber für eure geistigen Sinne wahrnehmbar ist. 

14. Werdet ihr euch allein oder verlassen fühlen können, obwohl ihr das Geheimnis des 

Gebetes kennt, das euch in Kontakt mit dem Geistigen Leben bringt? Werdet ihr euch von 

den Missgeschicken besiegen lassen, obwohl ihr in eurem Wesen die Stärke eures Meisters 

habt? Nein, geliebte Jünger, ihr dürft nicht das Vertrauen verlieren und auf eurem 

Missionsweg schwach werden. Denn dann wird der Fall eintreten, dass ihr Tränen vergießt, 

weil ihr euch für Parias haltet, ohne euch bewusst zu sein, dass eure Tränen auf den Schatz 

niederfallen, den ihr in eurem Wesen mit euch tragt, und den ihr nicht sehen wolltet. 

15. Füllt schon jetzt eure Schatztruhe, aber im Bewusstsein dessen, was ihr in ihr 

aufbewahrt, und all dessen bewusst, was ihr besitzt, und der Anwendung einer jeden eurer 

Gaben. 

16. Ich will nicht, dass ihr nur mit den Lippen wiederholt, dass ihr Erben meines Reiches 

seid ─ Ich will, dass ihr wirklich wisst, weshalb ihr meine Erben seid und was euer Erbe ist. 

17. Nur wer das, was er in seinem Geiste trägt, von Grund auf kennt, wird mein Werk 

bekannt zu machen verstehen. Nur wer sich all dessen bewusst ist, was er weiß und besitzt, 

wird bei den großen Prüfungen standhaft bleiben können. 

18. Ich sehe, dass ihr in der Zeit, in der ihr Mich vernehmt, geistig fortgeschritten seid. 

Denn wenn ihr eine Prüfung im Lichte eures Gewissens vornehmt, werdet ihr erkennen, 

dass ihr moralisch besser geworden seid, dass euer Glaube größer ist, dass ihr etwas von 

der Kraft, die mein Wort ausstrahlt, in euch aufgenommen habt. Doch sage Ich euch auch, 

dass ihr euch nicht mit dem begnügen sollt, was ihr bis heute erreicht habt, sondern dass 

ihr Schritt für Schritt auf dem Weg der Vervollkommnung weitergeht, ohne in Stillstand zu 

verfallen. 

19. Jetzt kennt ihr den Pfad, den Ihr betretet, wisst ihr, wohin ihr eure Schritte lenkt, und 

habt ein hohes Ideal. 

20. Wie viele von euch sind vom Lebenskampfe besiegt angekommen, ohne Beharrlichkeit 

in den Werken, ohne zu wissen, wohin ihr gegangen seid, ohne Ziel noch Hoffnung auf 

Rettung. Doch heute führt ihr ein neues Leben voll Vertrauen und voller Ideale. Ist dies 

nicht ein Schritt nach vorne auf eurem geistigen Pfade? 

21. Mein Licht ist schon seit langem auf eurem Pfade erstrahlt, um euch vor dem Abgrund 

zu bewahren, in den jene Geistwesen stürzen, die nicht das Licht des Glaubens und der 

Hoffnung haben. 

22. Ich, der Ich den Schmerz kenne, der auf die Menschen zukommt, komme mit meiner 

Unterweisung, um ihnen die Art und Weise zu offenbaren, den Katastrophen 

standzuhalten, die Versuchungen zu besiegen und den Sieg über das Böse und die 

Missgeschicke zu erlangen. Auf diese Weise habt ihr eine weitere Bekundung meiner Liebe 

gehabt. 
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23. Ich bin zu euch gekommen, um euch zu vereinigen und zu beginnen, das neue Volk 

Israel zu bilden, gemäß einer Verheißung von Mir, die Ich der Menschheit seit den ersten 

Zeiten gegeben habe. 

24. Ist es nicht so, dass ihr oftmals in den Augenblicken der Ruhe oder der Meditation das 

Gefühl gehabt habt, dass sich euch etwas Geistiges nähert? Es geschah, weil meine 

Verheißung in euren Geist geschrieben war, bevor ihr noch zur Erde kommen würdet, und 

wenn dann diese Zeit gekommen ist, offenbart sich die Intuition mit Klarheit und lässt euch 

den Augenblick meiner Gegenwart auf eurem Wege fühlen. 

25. Glaubt nicht, dass diese Ahnung nur in euch gewesen ist, die ihr dies Wort vernommen 

habt ─ nein, es ist in jedem Geist gewesen, da mein neues Volk die ganze Menschheit bilden 

wird, ohne Unterscheidung in Rassen, Familiengeschlechter, Hautfarben und Sprachen. 

26. Heute, da die Menschen der ganzen Erde den Schmerz als den bittersten Kelch aller 

Zeiten leeren, habe Ich viele eurer Mitmenschen meditierend und sogar betend angetroffen, 

nachdem sie eine Prüfung durchgemacht hatten. Ich habe große Sünder und hartnäckige 

Wüstlinge in ihrem Tun innehalten sehen und wie sie sich bereitmachten, die Stimme des 

Gewissens zu vernehmen. 

27. Dies ist der Augenblick gewesen, in welchem der Geist dem Herzen meine Verheißung 

offenbart hat, und in welchem der Mensch sich innerlich gefragt hat: "Woher kommt wohl 

diese Hoffnung, die in mir lebt?" 

28. Ich werde es euch sagen: Sie entspringt meinem Göttlichen Geiste. Mein Stab der 

Gerechtigkeit berührt den Felsen eures Herzens, um das kristallklare Wasser der Reue aus 

ihm quellen zu lassen, in welchem ihr eure Schandflecken waschen werdet, bis ihr die 

Erneuerung erreicht und bewirkt, dass ihm Liebe entspringt. 

29. So streng, unnachsichtig und unerbittlich ihr meine Gerechtigkeit auch beurteilt ─ 

wahrlich, Ich sage euch, ihr werdet in ihr immer meine Vaterliebe finden. 

30. Richtet eure Aufmerksamkeit auf euch selbst: Ihr läutert euch fortwährend mittels des 

Schmerzes, aber gleichzeitig habt ihr den Trost, den Balsam und die Kraft, die euch mein 

Wort gibt. 

31. Ich sage dir nichts Neues, Menschheit. Denn im Gesetz der ersten Zeiten ist alles gesagt. 

Aber eure geistige Unreife und die Unbeholfenheit eures Auffassungsvermögens haben 

bewirkt, dass euer Vater, in Jesus vermenschlicht, zur Welt kam, um euch mit Werken den 

Inhalt des Gesetzes klarzumachen. 

32. Aber die menschlichen Generationen haben es nicht verstanden, bis zum Kern meines 

Wortes vorzudringen, und haben veranlasst, dass es in dieser Zeit eine neue Erläuterung 

des Gesetzes der Ersten Zeit und meiner Werke und Worte der Zweiten gibt. 

33. Ich suche derzeit Herzen, denn in die einen will Ich die Gebote meines Gesetzes 

schreiben, als ob sie die Steintafeln wären, in welche in der Ersten Zeit meine Gebote 

gemeißelt wurden, während Ich andere anziehen will, damit sie wie das Holz sind, an dem 

Jesus gekreuzigt wurde. 

34. Ja, Menschheit, es besteht eine so große geistige Zurückgebliebenheit unter den 

Menschen, dass es nötig sein wird, das Vergangene zu wiederholen, damit sie erwachen 

und ─ einmal erwacht ─ meine neue Botschaft empfangen, welche die Erläuterung von 

allem in den früheren Zeiten Offenbarten ist. 
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35. Ich weiß den Augenblick zu nutzen, in welchem Ich einen Menschen der 

Selbstbesinnung, der Prüfung durch sein Gewissen oder dem Gebete hingegeben antreffe, 

um ihm anzukündigen, dass die Stunde seiner Auferstehung zum wahren Leben gekommen 

ist. Es ist der Zeitpunkt, an dem der Geist die Ketten zerbricht, die ihn an die Welt gebunden 

haben, und aus dem Reinsten seines Wesens den Schrei nach Freiheit ausstößt, wie ein 

Gefangener, der nach langer Zeit der Gefangenschaft endlich vor seinen Augen jene Gitter 

sich öffnen sieht, die sein Martyrium gewesen sind ─ wie ein Schiffbrüchiger, welcher, 

nachdem er verzweifelt gegen das aufgewühlte Meer angekämpft hat, endlich am Horizont 

den ersehnten Strand sieht. 

36. Ich sage euch: Die Prüfungen, die sich der Mensch in dieser Zeit selbst geschaffen hat, 

sind sehr schwer, denn so sind sie für seine Rettung notwendig. 

37. Am Geliebtesten eines jeden Menschen wird sich die göttliche Gerechtigkeit vollziehen, 

um vom Werke eines jeden menschlichen Geschöpfes Rechenschaft zu fordern. 

38. Nun denn, geliebtes Volk: Ihr, die ihr eine Vorahnung meiner Gegenwart in irgendeiner 

für eure Unreife fassbaren Form gehabt habt ─ hier habt ihr Mich, indem Ich mein Wort 

vermenschliche, damit ihr es fühlt und es verstehen könnt. Ihr, die ihr viele Augenblicke 

des Nachdenkens über eure Vergangenheit, über eure Gegenwart und über die Ewigkeit, die 

euch erwartet, gehabt habt, nehmt derzeit eine große geistige Verantwortung gegenüber 

der Menschheit auf euch: Jene, Zeugen meiner neuen Botschaft zu sein ─ dieses Wortes, 

das ihr am Fuß des Berges der Dritten Zeit vernommen habt. 

39. Noch müsst ihr viel gegen das "Fleisch" und gegen die Welt kämpfen, damit ihr nicht 

mehr ihre Knechte seid ─ noch müsst ihr euer Herz sehr reinigen, damit ihr es zu einem 

würdigen Träger meines Wortes macht. 

40. Daher ist es notwendig, dass mein Werk euch einem ständigen Kampf unterwirft, und 

dass die Prüfungen als weise Lektionen in eurem Leben nicht fehlen, damit ihr wach lebt. 

41. Ich versichere euch, dass der, welcher seinen Glauben im Schmerz gestärkt hat, 

derjenige sein wird, welcher während seines ganzen Lebensweges meinem Gesetze mit 

größter Standhaftigkeit treu bleibt. Denn es gibt manche, die den Glauben nur aufleben 

fühlen, wenn sie Wohltaten empfangen. Aber wenn das, was sie erbitten oder erhoffen, 

nicht zu ihnen gelangt, dann kehren sie Mir den Rücken zu. Doch dies ist nicht Glaube, dies 

kann nicht das Bollwerk sein, um darin in den großen Schlachten des Lebens seine Zuflucht 

zu suchen. 

42. Wie wichtig ist es, dass der Mensch die Erkenntnis erlangt, was geistige Sühne bedeutet, 

damit er in der Erkenntnis, dass der Geist eine Vergangenheit hat, die Gott allein kennt, mit 

Liebe, Geduld, Achtung und sogar Freude seinen Leidenskelch annimmt ─ im Wissen, dass 

er damit vergangene und gegenwärtige Schandflecken abwäscht, Schulden begleicht und 

vor dem Gesetze Verdienste erwirbt. 

43. Es wird keine geistige Erhebung im Schmerze geben, solange man nicht mit Liebe leidet, 

mit Achtung gegenüber meiner Gerechtigkeit und Ergebung gegenüber dem, was jeder für 

sich erwirkt hat. Doch nur diese Erhebung inmitten der Prüfungen wird den Menschen die 

Erkenntnis über das geben können, was das Gesetz der geistigen Wiedergutmachung ist. 

44. Erzittert nicht angesichts dieser Offenbarungen; im Gegenteil, freut euch bei dem 

Gedanken, dass dies Wort die Vorstellung zerstören wird, die ihr von einer ewigen Strafe 

hattet, und alle Auslegungen, die euch in den vergangenen Zeiten vom ewigen Feuer 

gegeben wurden. Das "Feuer" ist das Sinnbild des Schmerzes, der Selbstanklagen und der 
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Reue, die den Geist martern und ihn läutern werden, wie sich das Gold im Schmelztiegel 

läutert. In diesem Schmerz ist mein Wille, und in meinem Willen ist meine Liebe zu euch. 

45. Wenn es wahr wäre, dass es das Feuer ist, das die menschlichen Sünden ausmerzt, dann 

müssten alle Körper derer, die gesündigt haben, hier im irdischen Leben ins Feuer geworfen 

werden, im Leben, weil sie es tot nicht mehr fühlen würden. Denn die Körper erheben sich 

niemals in den Geistigen Raum ─ im Gegenteil, wenn sie einmal ihre Aufgabe beendet 

haben, sinken sie ins Innere der Erde, wo sie mit der Natur verschmelzen, von der sie Leben 

nahmen. 

46. Doch wenn ihr glaubt, dass das, was ihr "ewiges Feuer" nennt, nicht für den Körper, 

sondern für den Geist bestimmt ist, so ist dies ein weiterer schwerer Irrtum, weil es im 

Geistigen Reich keine materiellen Elemente gibt, noch das Feuer eine Wirkung auf den Geist 

ausübt. Was aus der Materie geboren ist, ist Materie, was aus dem Geiste geboren ist, ist 

Geist. 

47. Mein Wort kommt nicht herab, um irgendeine Glaubensüberzeugung anzugreifen. Wenn 

jemand dies denkt, irrt er sich sehr. Mein Wort wird den Inhalt all dessen erklären, was 

nicht richtig ausgelegt worden ist und was daher Irrtümer erzeugt hat, die unter der 

Menschheit von Generation zu Generation weitergegeben wurden. 

48. Welchen Wert hätten mein Gesetz und meine Lehre, wenn sie nicht imstande wären, die 

Geistwesen aus Irrtum und Sünde zu erretten? Und welchen Sinn hätte meine Gegenwart 

als Mensch auf der Welt gehabt, wenn es viele geben würde, die für immer, in einer Sühne 

ohne Ende, zugrunde gehen müssten? 

49. Höret mein Wort, und ihr werdet erleben, von wie vielen Finsternissen es euch befreit. 

Hört mein Wort, und ihr werdet all die Offenbarungen entdecken, welche euer Geist ersehnt 

─ die Kenntnisse, die ihr besitzen müsst, und alle Erklärungen für eure Zweifel. 

50. Alles, was der Mensch über das Geistige Leben wissen soll, um seinen Lebensweg auf 

jene Daseinsebene ausrichten zu können, offenbare Ich euch in meinen Unterweisungen. 

51. So werdet ihr eine Vorstellung von der geistigen Entwicklung haben, werdet ihr 

Kenntnis von den Etappen haben, welche der Geist durchquert, und werdet um die 

Bedeutung der Wiedergutmachung wissen. Doch wenn ihr meine Unterweisungen wirklich 

zu verstehen wünscht, sage Ich euch, dass ihr lernen müsst, diese Ebene des Materialismus, 

auf der ihr lebt, zu verlassen, von der aus es unmöglich ist, dass ihr das Licht der Wahrheit 

sehen könnt. 

52. Der Verstand ist von sich allein aus nicht fähig, den Inhalt dieses Werkes zu begreifen. 

Er benötigt auch geistige Empfindsamkeit und Intuition, um in den Kern meiner geistigen 

Lehre eindringen zu können. 

53. Dies ist der Grund, weshalb Ich meine Jünger das Gebet von Geist zu Geist lehre. Denn 

ohne diese Art zu beten werden die Menschen die Erleuchtung ihres Verstandes durch 

andere Mittel nicht erreichen können. 

54. Die von den Propheten angekündigten Zeiten ─ jene, in denen der Geist der Wahrheit 

kommen würde, um alles aufzuklären, sind eben diese, die ihr erlebt. Doch Ich habe euch 

überraschen wollen, indem Ich Mich in dieser Form kundgebe, um euer Eindringen in den 

Sinngehalt der Prophetien auf die Probe zu stellen, in denen gesagt ist, dass Ich Mich geistig 

durch das menschliche Verstandesvermögen kundgeben würde. 
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55. Heute, da meine Verheißung in Erfüllung gegangen ist, als Ich Mich den Menschen durch 

sie selbst kundgab, will Ich, dass ihr nicht vergesst, dass eines der größten Ziele meiner 

Kundgabe jenes gewesen ist, dass ihr die Art zu beten und euch zu erheben auf der Welt 

verbreiten würdet, die Ich euch gelehrt habe, damit der Mensch erfährt, wie er sich 

vorbereiten soll, um meine Gegenwart in seinem Geiste, in seinem Verstande und in seinem 

Herzen zu fühlen. 

56. Glaubst du nicht, geliebtes Volk, dass es besser wäre, wenn ihr es sein würdet, welche 

der Menschheit meine Gegenwart im Geiste in dieser Dritten Zeit verkünden würdet, und 

nicht die entfesselten Elemente, die entfesselten Stürme, die Erdbeben, welche Städte 

zerstören, die das Land verheerenden Meere, und Land, das zu Meer wird? Glaubt ihr nicht, 

dass es eurerseits geistiger und menschlicher wäre, diesen Geschehnissen durch eure 

Liebes- und Barmherzigkeitserfüllung zuvorzukommen? 

57. Bereitet euch in Wahrheit und im Geiste vor, dann werde Ich dieses Volk wie den 

glaubensstarken Noah gebrauchen und ihm den Bau einer geistigen Arche anraten, in deren 

Schoße die Menschen Rettung finden ─ eine durch Glauben, durch Vergeistigung, durch 

Barmherzigkeit gebaute Arche, welche ein wahrer Tempel des Friedens, der Sicherheit sein 

soll, und ein Zufluchtsort bei sowohl materiellen wie geistigen Unglücksfällen. 

58. Wenn die Zeiten vergehen und die Menschen Zeugnisse und Zeichen untersuchen und 

erforschen, um die Wahrheit meiner Kundgebung zu beweisen, werden sie begreifen, dass 

alles, was in diesen Zeiten geschah, nichts Anderes war als eines der vielen Zeichen, welche 

der Welt das Ende meiner Kundgabe und den Beginn eines anderen Zeitabschnittes 

angekündigt haben. 

59. Wie sehr haben die Propheten der Dritten Zeit geschlafen! Nur selten öffnen Sie Ihre 

Augen und machen sie sich bereit, um das Kommende zu sehen. Deshalb weiß dieses Volk 

nicht alles, was es über die Zukunft wissen sollte, so wie in anderen Zeiten Israel schon 

Jahrhunderte vor einem Ereignis durch seine Propheten vorbereitet und gewarnt war. 

60. Es musste mein Wort sein, das euch warnt und wachrüttelt, so wie Ich es an diesem 

Tage tue, an dem Ich euch auch ankündige, dass die Göttliche Gerechtigkeit die 

Bevollmächtigten oder Regierenden der Erde heimsuchen wird, weil auch sie ihren Geist 

läutern sollen. Sie werden immer mehr heimgesucht werden, denn auf diese Weise werde 

Ich die Zeit des Friedens, der Wohlfahrt und Vereinigung vorbereiten, welche der Zeit der 

Prüfungen folgen wird. 

61. Nach der neuen Sintflut wird der Regenbogen erstrahlen als Symbol des Friedens und 

des neuen Bundes, den die Menschheit geistig mit ihrem Herrn schließen wird. 

62. Ihr müsst euch auf einen schweren Kampf gefasst machen, denn ihr alle werdet gegen 

den Drachen des Bösen kämpfen müssen, dessen Waffen die Ruhmsucht, der Hass, die 

irdische Macht, die Zügellosigkeit, die Eitelkeit, die Selbstsucht, die Lüge, die Vergötzung 

und der Fanatismus sind ─ alles Mächte des Bösen, die aus dem menschlichen Herzen 

geboren wurden, gegen die ihr mit großem Mut und Glauben werdet kämpfen müssen, bis 

ihr sie besiegt habt 

63. Wenn der Drache eurer Leidenschaften durch eure Waffen des Lichtes getötet worden 

ist, wird vor den Augen der Menschen eine neue Welt in Erscheinung treten ─ eine neue 

Welt, obwohl es dieselbe ist; aber sie wird schöner erscheinen. Denn dann werden die 

Menschen sie für ihr Wohlergehen und ihren Fortschritt nutzen, indem sie all ihrem Tun 

ein Ideal der Vergeistigung einflößen. 
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64. Die Herzen werden sich veredeln, der Verstand der Menschen wird erleuchtet sein, der 

Geist wird sein Dasein bezeugen können. Alles Gute wird gedeihen, alles Erhebende wird 

als Saat für die menschlichen Werke dienen. 

65. Im Materiellen werdet ihr gleichfalls die Umwandlung erleben: Die Flüsse werden reich 

an Wasser sein, die unfruchtbaren Felder werden fruchtbar sein, die Naturkräfte werden in 

ihre gewohnten Bahnen zurückkehren, weil zwischen dem Menschen und Gott, zwischen 

dem Menschen und den göttlichen Werken, zwischen dem Menschen und den vom Schöpfer 

des Lebens diktierten Gesetzen Harmonie herrschen wird. 

66. Erscheint euch mein Wort als eine Fantasie? Dann deshalb, weil ihr euch nicht bewusst 

werden könnt, dass ihr am Ende eines irdischen Zeitabschnitts und am Beginn eines 

geistigen Zeitalters seid. Euer Gang durch diese Welt ist so kurz, dass viele von euch nicht 

fähig sind, die Veränderungen zu bemerken, die sich im materiellen Leben oder im 

geistigen Leben vollziehen. Denn manchmal brauchen diese Übergänge Jahrhunderte, bis 

sie vollendet sind. Nur das Studium von einem durch Glauben, durch Güte und Gebet 

erhobenen Verstand befähigt, sich des Einflusses der Zeit auf die Menschen bewusst zu 

werden. 

67. Wenn ihr, die Mich mit Skepsis hören, einst im Geistigen seid, werdet ihr diese Wahrheit 

in ihrer ganzen Fülle erfassen können, denn dann werdet ihr den Vergleich eurer 

Existenzen auf der Erde bei den verschiedenen Gelegenheiten, in denen ihr sie bewohnt 

habt, anstellen, und ihr werdet die Entwicklung, die Ziele und die Prinzipien jeder irdischen 

Etappe und jeder geistigen Ära beurteilen können. Dann werdet ihr beklagen, die Erfahrung 

eures Geistes nicht zu nutzen verstanden zu haben, um Werke zu vollbringen, welche derer 

würdig sind, die so lange Zeit hindurch Schüler des Lebens gewesen sind. 

68. Ich lasse diese Worte in euer Gewissen geschrieben zurück, damit ihr, wenn ihr Zeugen 

ihrer Erfüllung werdet, mein Wort segnet und euch aufmacht, um Zeugnis von meiner Lehre 

und die Erklärung aller Geschehnisse zu geben, die Ich euch derzeit prophezeie. 

69. Ich weiß, dass die Reue derer sehr groß sein wird, die meinem Worte nicht geglaubt 

oder es abgelehnt haben, wenn sie sein Eintreffen miterleben, und ihren Herzen werden 

sich dann Sätze entringen, die Mich um Vergebung bitten, weil sie gezweifelt haben. Doch 

Ich weiß auch, dass unter ihnen diejenigen sein werden, die von Inbrunst erfüllt werden, 

und die sich in die unermüdlichsten Sämänner meiner Unterweisungen verwandeln werden. 

70. Der Mensch hat, um seinen Glauben als eine lebendige Flamme zu erhalten, immer 

außergewöhnliche Ereignisse benötigt, die ihn zum Nachdenken bringen und seine Gefühle 

erheben. Aus Mangel an geistiger Entwicklung zweifelt er an der Wahrheit, wenn sie sich in 

schlichter Weise offenbart und nicht in Schleier des Geheimnisses gehüllt kommt. 

71. Immer habt ihr Mich durch den Schmerz gesucht, wenige sind derer, die Mich aufgrund 

von Liebe und Dankbarkeit suchen. 

72. Der Mensch soll sich selbst kennen, damit er sich bewusst wird, dass er nicht nur 

Materie ist, sondern dass er auch einen edlen, guten Wesensteil hat, welcher der Geist ist. 

73. Jene, die sich geistig höher entwickelt haben, erkennen Maria als Geist, ohne ihr eine 

bestimmte Gestalt zu geben. Doch jene, welche sehen müssen, um zu glauben, nötigt ihre 

geistige Zurückgebliebenheit, Bildnisse aufzusuchen, welche ihre geistigen Qualitäten 

darstellen. 
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74. Wenn ihr euch den Meister zum Vorbild nehmt, indem ihr den Körper beherrscht, damit 

sich eure Geistesgaben entfalten, werdet ihr von Mir alles empfangen können, was ihr 

benötigt, um Gutes zu tun. Aber ihr sollt dies nicht tun, um vor den anderen damit zu 

prahlen, sondern um eurem Meister nachzufolgen. 

75. Wenn ihr Gott sucht, so sucht Ihn im Geistigen, im Guten, in den Wundern der Natur, 

doch sucht Gott nicht in den Bildnissen. 

76. Maria ist der Geist, der so sehr mit der Göttlichkeit verschmolzen ist, dass er einen 

ihrer Aspekte bildet, wie sie die drei Offenbarungsformen darstellen: Der Vater, Das Wort 

und das Licht des Heiligen Geistes. In diesem Sinne ist Maria jener Geist Gottes, der die 

göttliche Fürsorglichkeit offenbart und verkörpert. 

77. Maria ist diejenige, die euch inspiriert und euch ermutigt, Verdienste zu erwerben und 

die Prüfungen der Welt, in der ihr lebt, mit Ergebung und Bereitschaft zu empfangen, damit 

ihr inmitten der Prüfungen geistiges Glück findet, da dies dazu beiträgt, dass euer Geist 

größere Erhebung erlangt. 

78. Der Geist wird sich Gottes erfreuen und teilhaftig sein. Doch zuvor muss er sich 

entwickeln, indem er verschiedene Körper bewohnt, um danach seine Entwicklung auf 

hohen Lebensebenen fortzusetzen, bis er in die ewige Vollkommenheit eingeht. 

79. Mein Volk, begnüge dich nicht damit, mein Wort nur zu vernehmen ─ ergründe es, 

damit, wenn ihr Mich nicht mehr in dieser Form vernehmt, ihr euch stark fühlt und dem 

Beispiel eures Meisters folgt, indem ihr der Menschheit Gutes tut. Eure Handlungen sollen 

immer auf meine Wahrheit gegründet sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 353 

1. Das Herz des Vaters öffnet sich liebevoll, um euch zu empfangen. Denn Ich sehe eure 

Leiden und lasse euch meine Barmherzigkeit zuteilwerden. 

2. Die Quelle der Gnade ergießt sich in dieser Dritten Zeit, und wenn Ich in der Zweiten 

meine Apostel mit meinem Worte zubereitete, so erleuchte Ich in dieser Zeit die ganze 

Menschheit mit dem Lichte meines Heiligen Geistes. Denn Ich will alle würdig machen, sich 

Kinder Gottes zu nennen. 

3. Ihr seid das Auserwählte Volk Israel, das starke, das verwöhnte, und werdet den 

Volksmengen der ganzen Menschheit voranschreiten müssen, weil ihr alle meine Kinder 

seid. In dieser Zeit erwähle Ich den Sünder, gebe Ich dem "Verlorenen Sohn" die Gelegenheit 

für die Erlösung seines Geistes. 

4. Ich will nicht, dass jemand verloren geht, dass einer von euch sich von meinem Schoße 

entfernt, denn meine Liebe ist einmalig. Hier sind meine Barmherzigkeit und meine 

vollkommene Liebe. 

5. Ich verrate euch auch nicht, noch blicke Ich auf den Schandflecken in eurem Herzen. Ich 

vernehme eure Reue, wenn ihr Mir sagt: "Vater, wir wollen auf diesem Pfade ohne jeden 

Makel wandeln." Dann vergebe Ich jede Sünde. Ich vernehme auch, dass ihr Mir sagt: "Vater, 

wir wollen deiner Spur folgen", und Ich sage euch: "Betretet diesen Weg, welcher voller 

Tugend ist. Es ist der reine Weg, auf dem die Sünde aus eurem Herzen entfernt werden 

wird." 

6. Ihr bittet Mich, dass Ich euch gewähre, mit euren Angehörigen in Verbindung zu treten, 

und tatsächlich sagt euch der Meister an diesem Gnadentag: Ich gewähre euch diese Gnade 

zum letzten Mal. Denn wahrlich, Ich sage euch: Nach diesem Jahr wird es diese Kundgaben 

durch das menschliche Verstandesvermögen nicht mehr geben. Doch jene Geistwesen, für 

die ihr Mich um Licht bittet, werden sich euch nur noch von Geist zu Geist kundtun. 

Deshalb bereite Ich euch vor, damit sich euer Geist immer mehr erhebt, damit ihr diese 

Gnade empfangt. 

7. Du wirst niemals schutzlos sein, Volk, denn Ich habe Mich niemals von euch entfernt, 

immer habe Ich euch mit der Zärtlichkeit meiner Barmherzigkeit beschützt. Ihr seid es 

gewesen die sich zuweilen von Mir getrennt haben. 

8. Heute erinnere Ich euch daran, dass es einen Vater für euch gibt, einen höchst liebevollen 

Vater, der euch seine Barmherzigkeit schenkt, um euch auf den wahren Weg zu führen. 

9. Der Mensch hat eine dunkle Binde auf eure Augen gelegt und hat euch vom sicheren 

Wege abgebracht, hat euch zu den Abgründen, in die Finsternisse geführt. Doch wahrlich, 

Ich sage dir, gesegnetes Volk: Ich will nicht, dass ihr zugrunde geht. Deshalb beschere Ich 

euch eine neue Gelegenheit für eure Rettung. 

10. Ich schreibe derzeit in jedes eurer Herzen das Wort "Liebe" ─ Liebe, welche die beste 

Verteidigung des Volkes Israel ist ─ Liebe, welche die mächtigste Waffe für die ganze 

Menschheit ist ─ Liebe, welche euch wirklich ins Reich des Lichtes bringen wird. 

11. Früher seid ihr Verirrte gewesen, die wie der "Verlorene Sohn" auf den Wegen der Welt 

gingen ─ in eurem Geiste verstört, in eurem Herzen enttäuscht, mit der in das Tiefste eures 

Wesens eingeprägten Sorge, und ihr fandet kein Wort des Trostes, noch eine Hand, die euch 

führen würde, und zuweilen zeigte sich vor euch die Fata Morgana der Wüste. Und wenn 

ihr dann den sicheren Weg entdeckt zu haben glaubtet, habt ihr im gleichen Augenblick 
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begriffen, dass ihr euch geirrt hattet, und dass das Licht, das vor euren Augen aufgetaucht 

war, nur Trug gewesen ist. 

12. In dieser Zeit habt ihr den Weg des Lichtes betreten. Es ist kein Zufall gewesen, der euch 

auf diesen Weg gebracht hat ─ es ist mein Wille gewesen. Denn wahrlich, Ich sage dir, 

geliebtes Volk: "Kein Blatt vom Baum bewegt sich ohne meinen Willen." Denn die 

Bestimmung eines jeden Geschöpfes ist in Mir. 

13. Der Vater sagt euch: Als man in der Zweiten Zeit den Körper Jesu zur Grabeshöhle trug, 

schickte sich mein Geist an, den Geistwesen das Licht zu geben, die im Finstern waren, und 

sie von ihren Ketten zu befreien. Von diesem Augenblick an empfingen jene Geistwesen, 

die zur "ewigen" Nacht verdammt waren, das Licht. 

14. Mein Wort wird in Erfüllung gehen, die Geistwesen werden durch meine Gnade und 

durch meine Liebe die Auferstehung empfangen und im Geistigen Tale immer mehr 

Erhebung suchen. Denn sie haben ihren Herrn, ihren Heiland erkannt, der ihnen 

vorangehen kann. Sie werden dem Herrn Hosianna singen, und Ich werde ihnen wirklich 

eine weitere Gnade gewähren: Jene, sie in eure Schutzengel zu verwandeln, damit sie euch 

nach 1950 führen. Ihr werdet ihre Botschaften und Ratschläge durch Intuition empfangen, 

und in den Augenblicken der Prüfung könnt ihr sie in meinem Namen rufen. Ihr Wille ist 

mein Wille, in ihrer Liebe zu euch ist meine Liebe, weil sie sich in den reinsten Gewässern 

des Lammes gewaschen haben und sich dieser Gnade würdig gemacht haben. 

15. Ihr seid das Auserwählte Volk, welchem das Gesetz übergeben wurde, damit sich die 

Menschheit durch dasselbe regiert. Und jetzt ist die Zeit, in welcher diese Menschheit sich 

auf dem Wege des Lichtes und der Wahrheit erheben soll, indem sie meine Gebote befolgt. 

16. Ich habe euch mein göttliches Licht in drei Zeiten übergeben, doch Ich bringe euch keine 

Frucht mit andersartigen "Geschmack". Meine Unterweisung in dieser Dritten Zeit ist die 

gleiche geistige Lehre wie jene, die Ich euch immer anvertraut habe. 

17. Zu allen Zeiten hat sich der Geist vermaterialisiert. Deshalb ist die Menschheit 

desorientiert und versteht sich nicht geistig auf dem Weg zu führen, welcher sie zur 

Vollkommenheit bringt. 

18. Der Meister ist bei euch gewesen, um euch zu erwählen und vorzubereiten, um euch in 

Arbeiter zu verwandeln, die mein Wort in die nach Wahrheit verlangenden Herzen säen. 

Doch der Zweifel und der Mangel an Vergeistigung ist der Grund dafür gewesen, dass mein 

Werk noch nicht von der ganzen Menschheit anerkannt worden ist. 

19. Klein ist die Zahl derer, die Mich in dieser Zeit vernommen haben. Mein Universeller 

Strahl hat euch erleuchtet und euch zubereitet, damit alle meine Kinder meinen Ruf durch 

eure Vermittlung vernehmen. 

20. Mache dich bereit, Israel, um mit Zuversicht und Mut das Schwert der Liebe zu ergreifen, 

mit welchem ihr gegen die Finsternis kämpfen werdet, die euch selbst in den letzten Tagen 

meiner Kundgabe in dieser Form noch auflauert. 

21. Mein Göttliches Wort hat sich durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundgegeben, um euch durch die Essenz meines Wortes Zurüstung und Leben für die 

Erhebung eures Geistes zu geben, damit ihr für die Menschheit das Vorbild seid. 

22. In euren Geist habe Ich meine Unterweisung gelegt, damit er sich erhebt, indem er 

seinen Körper nachgiebig macht, damit ihr die Boten meines Wortes seid, damit die 
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Menschen nicht zu einer Barriere werden, welche das Vordringen des Geisteswerkes 

verhindert. 

23. Die Welt nährt das Heidentum und die Abgötterei. Ich habe euch niemals eine Lehre 

gegeben, die den Fanatismus fördert oder die Spiritualität verleugnet, welche in meinem 

Werke besteht. Die Naturkräfte haben Mich bezeugt, doch die Welt schläft in einem tiefen 

Schlaf und lässt zu, dass der Geist im Abgrund und im Dunkeln verharrt. Mache dich auf, 

Israel, mit dem Gehorsam, mit der Macht in deinem Geiste, um zur Welt zu sprechen und 

sie zu erwecken. 

24. Da ihr euch nicht zubereitet habt, da ihr meine Unterweisung nicht gesammelt, noch 

sie studiert habt, werde Ich Mich deshalb nicht länger durch den Stimmträger bei euch 

kundgeben ─ nein, denn mein Wille ist ein einziger, und er offenbart sich, indem er mein 

Wort auf dem ganzen Erdkreis in Erfüllung gehen lässt ─ im Sichtbaren und im 

Unsichtbaren. Nach 1950 werde Ich euch von Geist zu Geist weiterhin führen und 

inspirieren. 

25. Ihr werdet nicht zugrunde gehen, denn dann wäre Ich nicht mehr Gott. Doch alles, was 

aus Mir hervorging, muss zu Mir zurückkehren. Aber der Geist muss sich reinigen und in 

seinem Kampfe Verdienste erwerben, um vor meinem durchdringenden Blick seine reine 

Ernte auszubreiten. 

26. Erhebt euch mit Mut, um der Finsternis, dem Betrug entgegenzutreten. Zeigt die 

Wahrheit, die ihr in dieser Zeit empfangen habt. 

27. Der Hirte Elias wird euch voranschreiten und das erklären, was ihr nicht verstanden 

habt. Schult euch, seid wie sanfte und demütige Schafe, die der Welt das bezeugen, was sie 

von meiner Göttlichkeit empfangen haben. 

28. Maria wird euch mit ihrem Mantel bedecken, und aus ihrem mütterlichen Herzen wird 

die Göttliche Zärtlichkeit strömen, damit ihr sie in eurem Herzen tragt und sie eure 

Ermutigung ist. 

29. Bereite dich vor, Volk, denn schwere Zeiten werden bei euch anbrechen, und es ist nicht 

mein Wille, dass ihr aus mangelnder Vorbereitung die Führung durch den blinden und 

bedürftigen Menschen sucht, der euch nichts zu geben hat. Ich habe Mich in dieser Zeit 

kundgetan, um dem Blinden Licht zu bringen und ihm den Weg zu zeigen. 

30. Erinnert euch, dass der Meister euch schon vor langer Zeit gesagt hat, dass ihr gegen 

den Betrug der falschen Stimmträger werdet kämpfen müssen. Denn in den kommenden 

Zeiten werden falsche Arbeiter in Erscheinung treten. 

31. Es ist nicht mein Wille, dass ihr schwach oder ohne Wissen seid. Doch wenn ihr euch 

so fühlt, dann nicht, weil euch meine Unterweisung gefehlt hat, sondern weil ihr sie nicht 

in euer Herz geprägt habt. Viele von euch vertrauen darauf, dass Ich noch länger als Meister 

bei euch sein werde, kundgegeben durch das menschliche Verstandesvermögen. Doch Ich 

sage euch, dass ihr wach sein sollt, weil diese Zeit ihrem Ende zugeht. Deshalb sage Ich 

euch, dass ihr vorbereitet sein sollt, weil unter euch die Lehrer erscheinen werden, welche 

der Welt meine Unterweisung geben werden. 

32. Die Menschheit wird Mich suchen, sie wird mein Werk suchen, sie wird euch suchen. 

Der Mensch, der am meisten gelästert hat, wird derjenige sein, welcher Mich am frühesten 

suchen wird, und ihr werdet dann vorbereitet sein müssen, um zu ihm über meine Lehre 

zu sprechen. 
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33. Israel, verleugne niemals meine Barmherzigkeit, und verschließe nicht deine Lippen, 

um meine Wahrheit zu verschweigen. Niemand besitzt diese Weisheit so wie ihr, und selbst 

der beschränkteste Verstand wird im passenden Moment keines eurer Worte unbeachtet 

verwehen lassen. Wenn ihr vorbereitet seid, werden euren Lippen Worte entspringen, 

welche die Welt in Staunen versetzen werden. 

34. Lasse diese Gelegenheit nicht ungenutzt, Israel, sei immer bereit zur Auftragserfüllung 

und gebe das Licht denen, die im Finstern sind. Vertraue auf mein Wort, denn im Laufe der 

Zeit wirst du sehen, dass nur eine einzige Lehre auf der Erdoberfläche überdauern wird: 

die der Liebe. 

35. Große Menschenscharen werden sich morgen auf den Weg machen, und ihr müsst ihnen 

dann Führung geben, müsst ihre Abgötterei und ihren Fanatismus beseitigen, müsst beten, 

damit mein Licht in ihrem Verstande, in ihrem Geist erstrahlt, damit sie ihren Blick auf das 

Unendliche richten, und sie meine Gegenwart schauen, die ihnen sagen wird: "Seid 

willkommen beim Vater, ihr habt euch mit Glauben und mit Hoffnung auf Mich vorbereitet, 

um mein Wort zu empfangen, und Ich empfange euch." 

36. Seit den frühesten Zeiten habe Ich euren Geist zubereitet, indem Ich ihn dem Weg der 

Tugend näherbrachte, und habe euch meine Inspiration eingegeben. 

37. Ich habe euch jederzeit Rechtschaffenheit, Liebe und Gehorsam gegenüber meinem 

Gesetze vor Augen geführt. Mühselig ist euch dieser Kampf erschienen, und diesen Weg zu 

gehen schwierig. Daher bearbeite Ich unablässig eure Herzen. Mein Wort ist wie ein Meißel, 

der sich einem harten Felsbrocken nähert und ihn fortwährend bearbeitet, um ihm Gestalt 

zu geben, um ein Heiligtum zu schaffen, auf dessen Altar die Tugenden erstrahlen, die Ich 

euch übergeben habe. Dort will Ich wohnen, um euren Glauben zu betrachten und euer 

Gebet zu empfangen ─ dort sollt ihr nach meinem Willen mein Göttliches Wort wie in einer 

Truhe verwahren, damit ihr euch morgen, wenn ihr euch verlassen glaubt und von den 

Missgeschicken dieses Lebens umgeben seid, daran erinnert, dass ihr in eurem Herzen 

einen Schatz mit euch tragt, dass euer Geist der Eigentümer desselben ist, und dass ihr den 

Menschenscharen, die am Verdursten sind und die Ich nach Wahrheit hungernd sehe, 

Barmherzigkeit erweisen sollt. Gebt ihnen das Brot, das Ich euch gegeben habe, welches 

das Brot des Lebens ist, das den Geist nährt. 

38. Mein Wort ist wie eine laute Glocke, welche derzeit die Geistwesen herbeiruft, um ihnen 

Mut, Kraft und Glauben zu geben. 

39. Ihr seid orientierungslos gewandert, wie ein Wanderer, der das Ziel des Weges nicht 

findet. Doch der Vater hat sich euch in dieser Zeit des Kampfes für das Menschenwesen 

genähert. Da die Wechselfälle des Lebens euch bedrücken und die Ungerechtigkeit auf 

ihrem Höhepunkt ist, bin Ich als strahlendes Licht gekommen, das die Finsternis vertreibt. 

40. Ich habe euch gerufen, weil ihr ein Teil der zwölf Stämme des gesegneten Volkes Israel 

seid. Ich wollte nicht, dass diese Zeit verstreichen würde, ohne dass euer Geist meinen 

Frieden fühlen würde und ihr bei dem Festmahle die besten Speisen genießen würdet, die 

Ich euch an meinem Tische beschert habe. 

41. Ich breite meine väterlichen Arme aus, um euren Geist willkommen zu heißen, um mein 

Wort in eure Herzen zu prägen, um euch das Gesetz aufzuzeigen, um zu bewirken, dass 

ihr meine göttliche Gegenwart als Heiliger Geist fühlt. 

42. Ich erwarte eure Erhebung und Vergeistigung, um euch meine Barmherzigkeit voll und 

ganz zuteil werden zu lassen. Noch immer binden euch die Ketten der Sünde. Daher sagt 
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euch der Vater: Ich habe euch einem schweren Kampfe unterworfen, doch Ich habe euch 

die notwendige Kraft gegeben, um die Hindernisse überwinden zu können. 

43. Befreit euch von der Sünde, macht euch frei von Hass und vom Bösen und kommt zu 

Mir, um euch mit meiner Unterweisung vorzubereiten. Denn morgen sollt ihr Boten dieser 

Wahrheit sein. 

44. Seid nicht verwirrt und verfälscht nicht den Weg, den Ich euch gelehrt habe, indem ihr 

meinem Werke die verschiedenen Glaubensvorstellungen der Welt hinzufügt. Denn dann 

werde Ich euch als schlechte Jünger zur Rechenschaft ziehen, die ihre Lampen ausgelöscht 

haben und sich zum Schlafen niedergelegt haben wie die törichten Jungfrauen meines 

Gleichnisses. 

45. Der Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe, ist wie ein Schmelztiegel, in welchem sich 

euer Geist läutert, um zu Mir zu gelangen. 

46. Der Schmelztiegel, dem euch der Vater unterzieht, ist es, welcher euch den rechten Weg 

erkennen lässt und euch anrät, euren Geist durch eure guten Werke, durch eure 

Auftragserfüllung und geistige Wiedergutmachung zu reinigen. 

47. Es ist notwendig, dass ihr euch läutert, damit ihr meine Gegenwart fühlt und die 

Inspiration meines Göttlichen Geistes empfangt. Deshalb habe Ich euch auch gelehrt, zu 

beten. 

48. Mein Friede muss in jedem Heime sein, eure Kinder sollen wie ein Friedenssamen sein. 

Ihr sollt sie durch Rechtschaffenheit, durch Liebe und Barmherzigkeit, durch gute Beispiele 

leiten. In jedem Heime werde Ich als Pilger Wohnung nehmen und werde dort von meinem 

Gesetze sprechen, welches im Gewissen der Familienväter ist, damit sie sich nach meinem 

Willen richten. 

49. Ich werde die Wohnungen der Menschen betreten und deren Habgier beseitigen. Ich 

werde sie lehren, als Geschwister zu leben, damit sie einander lieben und in Frieden leben. 

50. Gesegnetes Volk: Dieser Zeitabschnitt, in welchem Ich gerade zu euch spreche, und 

dessen Ende nahe ist, wird den Anfang vom Ende des Bösen, des Höhepunktes der 

Verderbtheit, kennzeichnen, welche die Welt in dieser Zeit genährt hat. 

51. Das Licht des Heiligen Geistes wird auf dem ganzen Erdkreis in all seiner Pracht 

erstrahlen. Alle meine Kinder werden seine Klarheit schauen, und es wird dazu dienen, 

dass sie zu einem neuen Leben voller Frieden auferstehen. 

52. Wann werden diese Ereignisse sein, mein Volk?: Du weißt es nicht. Ich lasse die 

Prophetie nur in eure Herzen geschrieben zurück; doch wenn ihr bereit seid, wird es für 

euch nicht schwierig sein, meine Gegenwart zu fühlen, und meine Stimme von Geist zu 

Geiste zu vernehmen. 

53. Morgen werdet ihr euch geistig vereinigen, wie Ich es von euch verlangt habe, und so 

werdet ihr euch aufmachen und eure schwierige Mission erfüllen. Ihr werdet eure 

Gedanken, eure Ideale und euren Willen vereinigen, damit Ich den meinen unter euch 

vollziehe. 

54. Gesegnetes Volk: Präge mein Wort in dein Herz, denke nach, studiere und forsche, dann 

wirst du den Geschmack dieser Speise, die Ich euch hinterlassen habe, fühlen. Ihr werdet 

euch auf den Weg machen, werdet zu euren Angehörigen gehen, zu den verschiedenen 
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Provinzen, und werdet wie Boten meines Friedens, meines Lichtes und meiner Gnade sein, 

zu deren Bringer Ich euch mache. 

55. In diesen Winkel der Erde, in dem ihr lebt, ist das Licht meines Geistes herabgekommen, 

um euer Dasein zu erhellen und euch aus egoistischen Wesen in wirkliche Geschwister 

eurer Nächsten zu verwandeln. 

56. "Arbeiter meiner Felder" nenne Ich euch in meinem Worte, weil Ich zu euch gekommen 

bin, um euch die vollkommene Art und Weise zu lehren, die Liebe im Herzen der Menschen 

zu pflegen. 

57. Noch verlange Ich von euch nicht die Frucht des Weinstocks, weil ihr noch vieles von 

Mir lernen müsst, um Mir eine Meiner würdige Frucht darbringen zu können. Dennoch sollt 

ihr oft daran denken, dass meine Kundgabe in dieser Form nicht ewig, sondern 

vorübergehend sein wird, und dass ihr bis zur letzten meiner Unterweisungen lernen sollt. 

58. Die laute Glocke, die ihr so lange Zeit hindurch vernommen habt, und die euch geistig 

zur Versammlung rief, macht nun ihre letzten Schläge. Ihr Klang ist schwer und voll 

Gerechtigkeit; denn nun ist es nicht mehr der jubelnde Ruf, der die Unwissenden zum 

geistigen Festmahl einlädt, oder der Aufruf an die Kranken, sich durch bloßes Vernehmen 

meines Lebenswortes ihrer schweren Last zu entledigen. Jetzt ist es der Weckruf, der die 

Jünger herbeiruft, welche lange Zeit hindurch die göttlichen Unterweisungen empfangen 

haben ─ es ist die Stimme, die all denen, welche Beweise meiner Wahrheit, Gaben, Aufträge 

und Wohltaten empfangen haben, befiehlt, dass sie sich um ihren Vater und Meister 

versammeln, damit sie seine letzten Unterweisungen, seine letzten Lebensregeln 

vernehmen. 

59. Gesegnet seien die Geistwesen, welche im Bewusstsein der Bedeutung dieser 

Augenblicke sich den Versuchungen der Welt und den gehaltlosen Vergnügungen 

entziehen, um im Geiste bei Mir zu sein. Denn sie werden meine göttlichen Gebote zu 

deuten und zu befolgen verstehen. Sie werden in der Lage sein, weiterhin den Weinstock 

zu pflegen, und am Ende des Tageswerkes, wenn sie durch das Gewissen meinen Ruf 

vernehmen, werden sie Mir die wohlgefällige Frucht ihrer Vergeistigung, ihrer Liebe und 

Erhebung darbringen können. 

60. Das Jahr 1950 ist in das Gewissen dieses Volkes geschrieben, weil es das durch meinen 

Willen festgesetzte Jahr für die Beendigung dieser Etappe meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesvermögen ist. 

61. Ich habe euch meine Unterweisung gesandt, damit ihr in ihr Ermutigung und Licht in 

den Leiden findet. Denn es kommt die Zeit der großen Prüfungen für die Menschheit, und 

Ich will, dass mein Volk sie unversehrt und siegreich übersteht. 

62. Noch immer sehe Ich euch schwach in eurem Glauben. Es genügt, dass die Elemente der 

Natur entfesselt sind, und schon wird euer Herz von Furcht erfüllt. Warum? Habe Ich euch 

nicht gesagt, dass die Naturgewalten euch gehorchen und euch respektieren müssen, wenn 

ihr auf dem Wege seid, den mein Gesetz kennzeichnet? 

63. Ach, Volk, es kommt daher, dass euer Gewissen euch auf Schritt und Tritt sagt, dass 

ihr nicht als gute Jünger eure Pflicht tut! 

64. Ich lüge nicht, noch übertreibe Ich, wenn Ich euch sage, dass die Naturreiche eure 

Stimme vernehmen können und euch gehorchen und respektieren. Die Geschichte Israels 

wurde als Zeugnis meiner Wahrheit niedergeschrieben, und in ihr könnt ihr entdecken, wie 
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das Volk Gottes wieder und wieder von den Kräften und Elementen der Natur anerkannt 

und respektiert wurde. Weshalb sollte dies für euch nicht gelten? Meint ihr etwa, dass 

meine Macht oder meine Liebe zur Menschheit sich im Laufe der Zeit geändert hat? Nein, 

ihr Scharen, die ihr dies Wort vernehmt, das Licht meines Geistes umflutet euch, meine 

Macht und meine Liebe sind ewig und unwandelbar. 

65. Jetzt will Ich, dass dieses Volk, das neue Israel, voll Glauben, Kraft und geistigem Licht 

unter der Menschheit in Erscheinung tritt, um der Welt gleichfalls ein Zeugnis von der 

Wahrheit meines Daseins, meiner Liebe und meiner Gerechtigkeit zu geben, so wie jenes 

Volk der Ersten Zeit Zeugnis vom Dasein und von der Gerechtigkeit des lebendigen und 

wahren Gottes ablegte. 

66. Denkt daran, dass ihr das gefangene Volk seid, das das Neue Ägypten die Welt ist, und 

dass der Pharao der herrschende Materialismus ist, welcher versklavt und martert. Aber 

erinnert euch auch daran, dass ihr euch im Kampfe vereinigen und eure Wanderschaft 

gemeinsam fortsetzen sollt, um von euren Feinden niemals besiegt zu werden. Dann werdet 

ihr all jene Wundertaten und machtvollen Werke, welche das Volk Israel auf seinem Weg 

zur Befreiung erlebte, sich wiederholen sehen, obschon jetzt in geistiger Form. 

67. Mein Volk, geliebtes Volk: Wenn du wirklich die Freiheit des Geistes liebst, wenn Du 

Hunger und Durst nach Gerechtigkeit hast, wenn die Ketten der Schmach und des Elends, 

die du mit dir schleppst, wirklich schwer auf dir lasten, so vereinige dich geistig, bete 

wirklich, stärke deine Vorsätze, lasse dich durch das Licht des Glaubens, der Inspiration 

und des Ideals erleuchten, und mache dich auf zum neuen Gelobten Lande, dessen Existenz 

so gewiss ist, wie es das Land Kanaan für jenes israelitische Volk gewesen ist, welches in 

der Ersten Zeit den Prüfungen und den Mühsalen der Wüste standhielt, bis es die Erfüllung 

der göttlichen Verheißung erlangte. 

68. Es ist meine Stimme, die euch aufweckt, und wenn ihr sie überhören würdet, wird sie 

kein zweites Mal kommen, um euch morgen zu erwecken. 

69. Israel: Mache dich unermüdlich auf den Weg zu meiner Unterweisung, welche Ich in 

dein Herz und in deinen Geist gelegt habe. Ich bin der Meister, der sich euch naht, um zu 

euch in der Vertraulichkeit eures Herzens zu sprechen und euch das Feuer meiner Liebe 

fühlen zu lassen, um euren Geist zum Lichte und zur Gnade meines Göttlichen Geistes zu 

erheben. 

70. Ich lasse euch unermüdlich meine Barmherzigkeit zuteilwerden, um euch vor dem 

Verderben zu retten. Als Arzt salbe Ich euch mit meinem Balsam, und als Vater nähere Ich 

Mich euch, tröste Ich euch und lasse Ich euch eure Unvollkommenheiten erkennen. 

71. Gesegnetes Israel, Ich frage dich: Was wirst du morgen tun, wenn der Meister sich nicht 

mehr durch das menschliche Verstandesvermögen kundgibt? Du bist noch nicht fähig, die 

Größe meines Werkes zu begreifen, und deshalb habe Ich euch gesagt, dass ihr mein Wort 

studieren und ergründen sollt, damit ihr nicht in Fanatismus und Vergötzung verfallt. Ich 

habe zu euch allen gesprochen, mit allen bin Ich an meinem Tische gewesen, und alle habe 

Ich an den besten Platz gesetzt. Ich habe euch die Demut meines Geistes gezeigt, damit 

auch ihr demütig seid. 

72. Erkenne, geliebtes Volk, dass jetzt die Zeit ist, in der ihr sanft und demütig sein sollt, 

damit ihr die wahren Spiritualisten seid, welche die Essenz, die Liebe und die Macht eures 

Vaters in sich tragen, damit ihr euch so auf den Weg macht. Denn Ich habe euch mit dem 
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Lichte des Heiligen Geistes gelehrt, und wenn ihr derzeit noch Jünger seid, so sollt ihr 

Morgen Meister sein. 

73. Ich werde euch alles geben, was ihr benötigt, um die Welt zu nähren. Ihr sollt zu den 

Nationen, Völkern, in die Dörfer und Provinzen gehen und das weitergeben, was Ich euch 

anvertraut habe. Und durch die Inspiration werdet ihr eine unerschöpfliche Quelle von 

Licht, Gnade, Liebe und Unterweisung für eure Mitmenschen haben. 

74. Niemals habe Ich euch Unnötiges und Schlechtes gelehrt. Mein Gesetz und mein Werk 

sind rein und fern von Materialismus. Daher habe Ich den Fanatismus und die Vergötzung 

beseitigt und habe euch sogar die materiellen Symbole entzogen, welche das Geistige 

verkörpern. Ich habe euch die reine, vollkommene Art und Weise, zu beten und Mich zu 

suchen, gelehrt. 

75. Es ist nicht mein Wille, Israel, dass du morgen die Gebetshäuser in Häuser des 

Fanatismus verwandelst. Denn Ich habe euch unterwiesen, wie ihr die Spiritualistische 

Lehre ausüben sollt, und wenn ihr meine Unterweisungen genutzt habt, werdet ihr die 

direkte Zwiesprache von Geist zu Geist haben. Auf diese Weise wird bei euch immer 

Harmonie und Brüderlichkeit sein. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 354 

1. Kommt ein weiteres Mal zum Meister, o Jünger, die ihr eure Schritte beschleunigt, um 

möglichst bald zum Fuß des Berges zu gelangen, von wo aus ihr den Gruß und den 

Ratschlag hört, den euch euer Vater sendet. Von dem Augenblick an, an dem ihr den Klang 

dieser Stimme zu hören beginnt, die Ich euch aus der Unendlichkeit sende, beginnt euer 

Geist emporzusteigen, sich zu erheben, bis er zum Gipfel gelangt und Mich findet, während 

Ich meine ewige Unterweisung der Liebe und Weisheit erteile. 

2. So bereitet ihr euch bei jeder meiner Kundgebungen vor, indem ihr vom Fuße des Berges 

emporsteigt, um auf dem Gipfel anzukommen, wenn meine Lektion zu ihrem Ende gelangt, 

vereinigt und eins geworden mit meinem Geiste. 

3. Ich gebe euch derzeit die letzten Lektionen auf dieser Etappe meiner Kundgabe durch 

den Menschen, und ihr hört sie begierig, trinkt Tropfen für Tropfen von ihrer Essenz und 

bestärkt euch in eurem Glauben. Damit macht ihr meinem Geiste eine Freude, weil ihr, 

wenn mein Wort in dieser Form endet, als treue Zeugen zurückbleiben werdet. Ich werde 

euch vorbereitet zurücklassen, um mein Werk im Herzen der Menschen fortzusetzen. 

4. Wenn ihr tief nachdenkt, werdet ihr erkennen, dass Ich euch in meine Obhut genommen 

habe, um euch in wirkliche Apostel zu verwandeln ─ dass Ich nicht nur durch mein Wort 

zu euch gesprochen habe, sondern auch in den Prüfungen und Vorkommnissen eures 

Lebens, dass Ich euch in ihnen geformt und geläutert habe, weil Ich euch als Prediger der 

Wahrheit zurücklassen will. Sprecht meine Worte nicht aus, ohne dass sie euer Herz fühlt, 

ohne dass ihr meine Unterweisungen lebt, damit eure Werke in dieser Zeit mehr als eure 

Worte von den vergangenen Zeitaltern sprechen und ihr ein Beispiel von Demut, Ergebung 

und geistiger Erhebung gebt. Ich will, dass die Welt, wenn sie euch leiden und Beweise von 

Geistesstärke geben sieht, selbst im größten Schmerz zu vertrauen und sogar zu lächeln 

lernt. Wenn ihr meine Unterweisung befolgt, wird euer Wirken eine gute Saat im Herzen 

eurer Mitmenschen zurücklassen. 

5. Ihr könnt die Menschheit nicht mehr belügen. Sie hat sich so weit entwickelt, dass sie 

sowohl die Wahrheit, als auch den Betrug zu entdecken versteht. 

6. Bei euch soll sich nicht der Fall wiederholen, bei dem die Sekten der Pharisäer und 

Sadduzäer sich über das Volk erhoben und es mit falschen Beispielen betörten und 

täuschten. In der heutigen Zeit sollen im Schoße meines Volkes keine solchen Sekten 

aufkommen. Es soll keine Pharisäer noch Sadduzäer unter meinen neuen Aposteln geben. 

Jeder, der sich nicht für vorbereitet hält, um zu predigen, soll seine Lippen verschließen, 

soll seine Hände geschlossen halten, bis er sich in meinen Jünger verwandelt hat. Erst dann 

soll er zulassen, dass seine Lippen sich öffnen, um meine Worte auszusprechen und den 

Schatz überborden zu lassen, den er in seinem Geiste bewahrt. Darum habe Ich viel zu euch 

gesprochen, um euch vorbereitet zurückzulassen, damit die Welt euch nicht mit ihren 

Theorien betört, noch den Tempel zerstört, den ihr in euren Herzen errichtet habt. Dies ist 

der Grund, weshalb Ich eine lange Zeit dafür vorgesehen habe, euch zu lehren, damit mein 

Wort euren Geist läutert, und der Glaube tiefe Wurzeln treibt, und selbst euer Körper an 

der Vergeistigung teilhaben würde, und ihr so vorbereitet als meine Werkzeuge der Welt 

die Macht und die Gnade offenbaren würdet, mit der ihr bekleidet worden seid. 

7. Ich habe Mich nicht der Wissenschaftler, Philosophen oder Gelehrten bedient, um meinen 

Liebessamen unter die Menschheit dieser Zeit zu tragen. Ich habe die Demütigen, die nach 

geistiger Erhebung Hungernden und Dürstenden erwählt ─ die nach Ewigkeit 
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Verlangenden, welche sich nach dem Frieden des Universums sehnen. Diese Hungernden 

und die Güter der Welt Entbehrenden gehören zum Volke des Geistigen Israel. Als Ich diese 

Geschöpfe rief, um ihnen eine so große Mission anzuvertrauen, habe Ich sie nicht zufällig 

erwählt. Ich habe jeden Geist weise ausgesucht, um ihn meine Stimme hören zu lassen und 

ihm seinen Weg, sein Tagewerk zuzuweisen, ihm das Ackerland und das Saatkorn zu geben 

und auch das Ackergerät. Denn wenn ihr einmal zugerüstet seid, o ihr Demütigen und 

Armen der Erde, werde Ich euch zur Welt senden, um dieses Licht zu zeigen und 

anzubieten, das euch mit Seligkeit erfüllt und das sich danach auf dem ganzen Erdball 

ausbreiten wird. 

8. Ich ließ euch die Erfüllung meiner Verheißungen erwarten, doch erst in der 

gegenwärtigen Zeit seht ihr sie erfüllt. In euren früheren Inkarnationen habt ihr die 

Erfüllung dieser meiner Verheißung, zu euch zurückzukehren, gesucht und habt sie nicht 

gefunden. Aber euer Geist, welcher ewiges Leben besitzt, ließ seine vorübergehenden 

Hüllen wie Kleider zurück, die im Kampfe zerschlissen werden, und hält an seiner 

Hoffnung fest, und endlich seht ihr euren Glauben und euer Vertrauen darauf, dass mein 

Wort in Erfüllung gehen müsse, belohnt. Heute habt ihr den weiten Weg, der zu Mir führt, 

sich vor eurem Geiste auftun gesehen. 

9. Sind mein Gesetz und meine Unterweisungen früherer Zeiten etwa nicht der gleiche Weg 

gewesen wie der, den Ich euch derzeit aufzeige? Ich sage euch: In meiner Lehre, die Ich 

euch seit den ersten Zeiten lehrte und offenbarte, habe Ich euch für die Kenntnis dessen 

vorbereitet, was Ich heute zu euch spreche. Durch Moses und die Propheten machte Ich 

euch das Gesetz bekannt, damit ihr untereinander mit Gerechtigkeit und Respekt leben 

würdet und Mir durch euer besonnenes und ordnungsmäßiges Leben den Tribut entrichten 

würdet. Ihr habt erkannt, dass ihr nur dann, wenn ihr Gutes tut, in der Gnade lebt, und 

dass Ich eure Werke belohnte, wenn diese den Vorschriften des Gesetzes gehorchten, und 

dass ihr dann, wenn ihr nicht auf ihre Stimmen gehört habt, gefühlt habt, dass ihr eurem 

Vater nicht wohlgefällig gewesen seid und euer Gewissen eure Treulosigkeit tadelte. Doch 

obwohl ihr in meinen Boten so weise Unterweisungen vor Augen hattet, habt ihr keine 

Ahnung davon gehabt, dass sie euch zur Erkenntnis des Geistigen Lebens führten. Die 

Menschheit überschritt mit ihrem Blick nicht die Schwellen jenes wunderbaren Lebens, das 

ihr alle besitzen werdet und welches das Ziel ist, für das ihr geschaffen worden seid. 

10. Die Zeiten vergingen, Ich sandte euch Jesus, und durch Ihn sprach Ich zum Geiste und 

zum Herzen der Menschen, damit sie fühlen würden, dass Jener, der zu ihnen sprach, mit 

seinem Leben und seinem Beispiel lehrte, damit seine Lehre als eine himmlische Botschaft 

aufgefasst würde, als eine Einladung zum wahren Leben. Und ihr habt eure Augen, euer 

Herz und euren Geist geöffnet und habt erfahren, von wem das Wort war. Ihr habt seine 

Beispiele, seine Wundertaten und Unterweisungen empfangen, und bei Ihm habt ihr die 

Schönheit des Geistigen Lebens erahnt. Ihr habt erfahren, dass jener demütige Meister nicht 

kam, um auf dieser Welt zu herrschen, dass er nicht kam, um auf der Erde zu verbleiben, 

und dass er sie nur kurz durchschreiten würde, um dann zu der Heimstätte 

zurückzukehren, von der Er gekommen war, um dort seine Jünger zu erwarten, nachdem 

Er sein Erlösungswerk vollendet haben würde. 

11. Doch wohin kehrte jener Meister zurück, welcher gekommen war, um einen Beweis 

seiner unendlichen Liebe zu den Menschen zu geben? Woher kam Jener, welcher eine Quelle 

von Zärtlichkeit und Weisheit war? Und wo würden seine Jünger jenes Brot des Lebens und 

jenen Wein der Liebe suchen? Wie viele haben Ihn geliebt und Ihn gefühlt, und als sie Ihn 

scheiden sahen, wären sie Ihm gerne bis zu seiner Heimstatt gefolgt, zu der er 
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zurückkehrte, und zwar deshalb, weil ihr Geist zum Leben erwacht war, als er sich von der 

Stimme des Meisters gerufen und liebkost fühlte ─ aufgrund jener Unterweisung, welche 

erklärte, was die menschlichen Liebesgefühle, die materielle Natur und auch der Sinn des 

Geistigen Lebens bedeuten. 

12. Ich ließ euch nicht die Welt verschmähen, noch entzog Ich den Menschen die guten 

Speisen, noch die heilsamen Freuden oder die heiligen Pflichten gegenüber der Familie. Ich 

brachte die Menschen nur auf den moralischen Weg dieses Erdenlebens, und den Geist auf 

den unendlichen Weg, der zu Mir führt. Durch jene göttliche Unterweisung erblühte die 

Tugend, der Geist sah die Tür zum Aufstieg offen für den Weg eines jeden Wesens, das 

meine Gebote befolgen würde. Doch niemand ahnte, dass Ich nach jener Zeit ein weiteres 

Mal mit meinen Worten kommen würde, um mein Werk fortzusetzen, und dass Ich euch 

noch mehr offenbaren würde als das, was Ich euch in Jesus sagte. 

13. Bevor Ich von dieser Welt schied, sagte Ich meinen Jüngern: "Der Tröster wird zu euch 

kommen, der Geist der Wahrheit, welcher euch das offenbaren wird, was er in seiner 

Schatzkammer hat." Doch euch, die ihr die Geheimnisse des Lebens des Geistes 

kennenzulernen wünschtet, welche niemals enden, hat ein Leben nach dem anderen, eine 

Prüfung nach der anderen erwartet, und jede von ihnen war die Erfüllung eines jener Worte. 

Ihr wusstet, dass der Vater sein Versprechen nicht brechen konnte, denn schon in den 

ersten Zeiten habt ihr erlebt, dass jedes Wort, das von Ihm kommt in Erfüllung geht. Und 

endlich habt ihr in dieser Zeit die Belohnung für eure Hoffnung. 

14. Seht hier die Fortsetzung meines Werkes, mein Kommen in der Dritten Zeit als 

Tröstergeist, umgeben von meinen großen Engelscharen, wie es geschrieben steht. Diese 

Geistwesen in meinem Gefolge stellen einen Teil jenes Trostes dar, den Ich euch verheißen 

habe, und in ihren heilsamen Ratschlägen und Beispielen von Tugend habt ihr bereits 

Beweise ihrer Barmherzigkeit und ihres Friedens empfangen. Durch sie habe Ich euch 

Wohltaten gewährt, und sie sind Vermittler zwischen euch und meinem Geiste gewesen. 

Als ihr die ihnen eigenen Gnadengaben und ihre Demut wahrgenommen habt, habt ihr euch 

dazu inspiriert gefühlt, ebenso lautere Werke zu tun wie jene, die sie in eurem Leben 

vollbracht haben. Als sie euer Heim aufgesucht haben, habt ihr euch durch ihre geistige 

Gegenwart geehrt gefühlt. 

15. Seid gesegnet, wenn ihr ihre Hochherzigkeit erkannt habt. Aber der Meister sagt euch: 

Meint ihr, dass sie schon immer tugendsame Wesen waren? Wisst ihr nicht, dass eine große 

Zahl von ihnen die Erde bewohnt hat und Schwachheit und schwere Verfehlungen 

kennenlernte? Doch seht sie nun an: Sie haben keinerlei Makel mehr an sich, und zwar 

deshalb, weil sie auf die Stimme des Gewissens hörten, zur Liebe erwachten und ihre 

früheren Verfehlungen bereuten. In jenem Schmelztiegel haben sie sich geläutert, um sich 

würdig emporzuschwingen, und heute dienen sie Mir, indem sie der Menschheit dienen. Ihr 

Geist hat aus Liebe die Aufgabe übernommen, ihren Nächsten beizustehen, um all das 

wiedergutzumachen, was sie versäumten, als sie die Erde bewohnten, und als ein göttliches 

Geschenk haben sie die Gelegenheit wahrgenommen, den Samen zu säen, den sie zuvor 

nicht gesät hatten, und jedes unvollkommene Werk zu beseitigen, das sie getan hatten. 

Daher erlebt ihr jetzt mit Staunen ihre Demut, ihre Geduld und ihre Sanftmut, und 

gelegentlich habt ihr sie um ihrer Wiedergutmachung willen leiden sehen. Aber ihre Liebe 

und ihre Erkenntnis, die größer sind als die Hindernisse, auf die sie stoßen, überwinden 

alles, und sie sind bereit, bis zur Aufopferung zu gehen. 
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16. Vermehrt nicht ihr Leiden. Seid folgsam, verständnisvoll und gehorcht ihren 

Ratschlägen. Erwidert ihre Liebkosungen, sie sind eure geistigen Geschwister, dann werdet 

ihr morgen so sein wie sie heute sind. Auch ihr werdet jene Welt bewohnen, und eure Liebe, 

Anstrengung und Reue werden die Flecken abwaschen, die in euch zurückgeblieben sind, 

damit ihr rein und lauter werdet wie sie. Eure Beharrlichkeit und Liebe zum Guten werden 

euch dazu veranlassen, denen, die ihr auf der Erde in Missgeschicke und Böses verstrickt 

zurückgelassen habt, euer Gebet zuzusenden, und ihr werdet dem Vater sagen: "Herr, 

erlaube mir zurückzukehren, wenngleich in für meine Geschwister unsichtbarer und 

unberührbarer Form, um denen eine Botschaft des Friedens und der Gesundheit zu 

bringen, die leiden", und Ich werde euch diese Gnade gewähren. Dann werdet ihr wie Engel 

sein, und nichts wird euch daran hindern, die Welt der Sühne zu besuchen und dabei jene 

Quelle der Gnade und Güte in euch zu tragen, die Ich euch als meinen Kindern anvertraut 

habe. Und in dem Maße, in dem ihr euren Geist überfließen lasst, werdet ihr ruhiger werden 

und größere Erhebung erlangen. 

17. Wenn Ich zum letzten Male die Glocke ertönen lasse und meine Kinder rufe, um zum 

letzten Mal mein Wort zu hören, wird die Kundgabe dieser Geistigen Heerscharen 

gleichfalls enden. Ihr werdet sie nicht mehr durch die Gabenträger vernehmen, werdet ihre 

Ratschläge nicht mehr in dieser Form hören. Doch sie werden sich nicht von euch 

entfernen, sie werden als Schutzengel und Beschützer der Menschen weiterhin da sein. Es 

wird genügen, dass ihr betet und ihre Ratschläge erbittet, und schon kommen sie euch zu 

Hilfe. Doch tut es reinen Herzens, damit ihr ihren Einfluss fühlt, und zweifelt nicht an ihrer 

Gegenwart. Denn in Wesenheiten von so hohem Vergeistigungsgrad gibt es nur 

Barmherzigkeit für ihre Nächsten. 

18. Was hat die Geistige Welt in dieser Zeit gelehrt? Sie hat nur die Erläuterung und Deutung 

meiner Offenbarungen gebracht. Sie hat euch nichts offenbart oder gelehrt, was nicht zuvor 

von Mir gesagt worden ist. Sie hat meine Unterweisungen nicht vorweggenommen, aber sie 

ist dennoch Prophet und Wegbereiter und Ankündiger gewesen, als die Zeit meiner 

Kundgebungen bei den Menschen näherkam. 

19. Als ihr euch vorbereitet habt, um euer Verstandesvermögen für die Kundgabe dieser 

Wesenheiten anzubieten, habt ihr, die ihr diese Fähigkeit besitzt von ihnen Bekundungen 

der Lauterkeit und Macht erhalten, welche ihnen zu eigen sind. Wie viel Demut in ihren 

Worten und wie viel Gehorsam und Liebe zu meinem Werke haben eure geistigen 

Geschwister bewiesen, und wie haben Sie euer Leben durch ihre Unterweisungen erhellt! 

20. Schon nahen sich die Tage meiner letzten Kundgebungen, und wenn ihr Stimmträger 

und Wortübermittler euch nicht vorbereitet, werdet ihr nicht imstande sein, meine letzten 

Offenbarungen, Anordnungen und Weisungen zu empfangen, die Ich euch hinterlassen 

muss. Doch nach dieser Zeit ─ wie sehr werdet ihr euch anstrengen müssen, um das zu 

erhalten, was meine Schatzkammer für euch bereithält. Ihr müsst Verdienste erwerben, um 

das von Geist zu Geist zu empfangen, was ihr durch eure kostbare Gabe hättet empfangen 

müssen. Meine Geistige Welt wird, wenn diese Etappe endet, als gehorsamer Diener 

aufhören, sich kundzugeben, und auch wenn sie in meinem Namen gerufen wird, wird sie 

nicht mehr das menschliche Gehirn gebrauchen und sich nur darauf beschränken, zu 

erleuchten und ihre heilsamen Ratschläge denen einzugeben, die sie rufen, und in alle wird 

sie Barmherzigkeit verströmen. Ich habe diesen Tag festgesetzt, so wie Ich jede Ära in jeder 

der Zeiten oder Zeitabschnitten, in denen Ich meinen Geist offenbart habe, begrenzt habe. 

Und in dieser, in der Ich von meinen Geistigen Heerscharen umgeben gekommen bin, ist 

das Jahr 1950 das Ende, so wie Ich es durch alle meine Stimmträger gesagt habe. 
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21. Nutzt diese Zeit aus! Seid beharrlich, Schüler, seid strebsam, Jünger! Noch entdecke Ich 

in einigen von euch Lethargie, in anderen Unwissenheit über die Zeitläufte, die ihr derzeit 

durchlebt, und über die Stunde, die sich für das Volk naht. Ich sehe bei einigen die Absicht, 

die Geistige Welt weiterhin anzurufen, und andere mit der Hoffnung, dass Ich meine 

Entscheidung widerrufe. Doch Ich werde weder den Einen noch den anderen das gewähren, 

warum sie Mich bitten. 

22. Wendet eure Blicke zurück und lasst euren Geist sich an die Ereignisse erinnern, die um 

Moses herum geschahen, als er an das Ende seines Lebensweges gelangte. Das Volk sah in 

jenem Mann die Verkörperung eures Vaters. Ihr wusstet, dass er geistig mächtig war, 

gerecht und weise in den Gesetzen und Anordnungen, die er befahl ─ mutig im Kampfe 

und ergeben in den Prüfungen, voll Glauben, Tatkraft und Leben. Während das Volk 

während der beschwerlichen und langen Wanderschaft sich ausruhte, wachte Moses, erhob 

sein Geist sich zu Mir, und in seinem Gebet gestärkt betrachtete er sein Volk und hüllte es 

in seine Liebe. Während dieses in den Schlachten wankte und das fehlende Vertrauen es 

lästern ließ, erhob Moses seine Arme und rief Jehova an, flehte um Kraft und Mut für die, 

die ihm folgten, und nach seinem Gebet kehrte er zu den Seinen zurück, um sie in ihrem 

Kampfe gut anzufeuern, und so brachte er sie zum Sieg. 

23. Nach so vielen Kämpfen, so vielen Prüfungen begann das Volk seinem Führer zu 

vertrauen. Es dachte nicht daran, dass er es eines Tages würde verlassen müssen, dass er 

wie jedes Menschenwesen das irdische Leben verlassen müsste, um sich im Flug empor zu 

schwingen. Und dieser von Mir festgesetzte Tag kam schließlich. Die Tage Moses' waren 

bereits gezählt, und es würde kein einziger mehr vergehen als die angezeigten. Und da er 

sein Ende vorausfühlte, bestieg er einen Berg, von dem aus er die Länder Kanaans sehen 

konnte, die sie noch nicht erreicht hatten. Von diesem Berg aus umfasste er das Volk mit 

seinem Blick und sagte: "Geht weiter, bis ihr zum Lande der Verheißung gelangt seid." 

24. Als das Volk erfuhr, dass für seinen Führer, seinen Gesetzgeber und Propheten die 

Todesstunde gekommen war, richtete es sein Gebet zu Mir empor, um Mir zu sagen: "Herr, 

lasse ihn bei uns, denn wir sind noch nicht zu den Toren Kanaans gelangt. Erlaube, dass er 

uns bis dorthin führt, und trage ihn danach zu Deinem Schoße." Die Männer und Frauen 

waren erschüttert, die Erwachsenen und die Kinder weinten, doch die Stunde war 

gekommen und das Leben des Führers wurde nicht um einen Augenblick mehr verlängert. 

Doch dies geschah nicht, weil Ich angesichts des Schmerzes des Volkes und angesichts der 

Liebe, die sie jenem bekundeten, in welchem sie meine Verkörperung sahen, nicht bewegt 

gewesen wäre, sondern weil die Stunde festgesetzt war und meine Ratschlüsse weise und 

unwiderrufbar sind. 

25. Moses kam zu Mir, und das Volk folgte seinem Nachfolger. Damals erprobte Israel die 

Macht, welche Moses ihm verliehen hatte. Es vermochte die Hindernisse zu erkennen und 

sich vor den entfesselten Elementen zu schützen, und so kämpfte es und besiegte seine 

Feinde. Es ertrug die Entbehrungen und wich nicht von dem Wege ab, welcher es zum 

Gelobten Lande führte, und es bewies, dass der Herr recht hatte, als Er Moses zu Sich rief. 

Denn dieser hatte seine Mission erfüllt und konnte nun an der liebevollen Brust seines 

Vaters ruhen. Das Volk hatte gelernt, das Gesetz zu leben und zu befolgen, das Ich ihm 

durch meinen Auserwählten gegeben hatte. 

26. Drei Jahre lang lebte Jesus mit seinen Jüngern zusammen. Er wurde von großen 

Menschenmengen umlagert, die ihn zutiefst liebten. Es gab für jene Jünger nichts als das 

Hören auf ihren Meister, wenn er seine göttliche Lehre predigte. Seinen Schritten folgend, 



2814 

 

spürten sie weder Hunger noch Durst, es gab keinerlei Straucheln oder Hemmnis, alles war 

Friede und Glück in der Atmosphäre, die jene Gruppe umgab, und dennoch ─ als sie einmal 

von der Betrachtung ihres geliebten Jesus besonders hingerissen waren, sprach Er zu ihnen: 

"Es wird nun eine andere Zeit kommen; Ich werde von euch gehen, und ihr werdet wie 

Schafe unter Wölfen zurückbleiben. Diese Stunde rückt näher, und es ist notwendig, dass 

Ich dahin zurückkehre, von wo Ich gekommen bin. Ihr werdet eine Zeitlang allein sein und 

das Zeugnis von dem, was ihr gesehen und gehört habt, den nach Liebe und Gerechtigkeit 

Hungernden und Dürstenden bringen. Wirkt in meinem Namen, und hernach werde Ich 

euch zu mir nehmen in die Ewige Heimat." 

27. Jene Worte machten die Jünger traurig, und je näher die Stunde kam, wiederholte Jesus 

jene Ankündigung mit größerem Nachdruck, sprach Er von seinem Abschied. Aber zugleich 

tröstete Er die Herzen jener, die Ihm zuhörten, indem Er ihnen sagte, dass sein Geist nicht 

scheiden und auch fernerhin über die Welt wachen würde. Wenn sie sich zubereiteten, um 

den Menschen jener Zeit sein Wort als eine Botschaft des Trostes und der Hoffnung zu 

bringen, so würde Er durch ihren Mund sprechen und Wunder tun. 

28. Der Göttliche Geist kündigte mit diesen Worten das Ende jenes Zeitabschnittes an. Und 

als Jesus von den Menschenscharen ergriffen wurde, um als Störer der öffentlichen 

Ordnung gerichtet zu werden, waren die Jünger betroffen und erhoben sich gegen die, 

welche Ihn anklagten. Doch der Meister beruhigte ihre Gemüter und sagte ihnen: "Seid 

unbesorgt, denn meine Stunde ist noch nicht gekommen." Viele hatten die Absicht, die 

Nachfolger Jesu zu zerstreuen und selbst den Meister zu züchtigen. Aber Er, welcher den 

Zeitpunkt kannte, an dem Er sich ausliefern musste, setzte seine Mission fort, jenes Volk 

vorzubereiten, damit es der Prüfung mutig entgegen zu sehen verstünde. 

29. Doch als Er sich in die Hände seiner Feinde ergab, protestierten seine Jünger und sagten 

empört: "Warum überantwortet Er sich auf diese Weise und leistet keinen Widerstand? 

Warum flieht Er nicht vor denen, die nicht wissen, Wer er ist?" Und einer von diesen Jüngern 

zog sein Schwert und verwundete einen von denen, welche dabei waren den Meister zu 

verhaften. Doch dieser wandte sich ihm zu und sagte ihm: "Stecke dein Schwert in die 

Scheide, verteidige Mich nicht auf diese Weise! Die angekündigte Stunde ist gekommen, 

und das, was geschrieben steht, muss in Erfüllung gehen." 

30. Als jene Männer und Frauen ihren Herrn inmitten des Pöbels sahen, fühlten sie, dass 

sie Ihn nun für immer verlieren würden, dass sie sein Göttliches Wort nicht mehr 

vernehmen würden ─ dass jene Tage, in denen der Meister sie in geistigen Regionen hatte 

wohnen lassen und sie in ihrer Verzückung bis zu den Füßen des Himmlischen Vaters 

versetzt hatte, für immer vorbei sein würden, und nur noch die Erinnerung an jene 

glücklichen Tage der Gemeinschaft und Glückseligkeit in ihnen leben würde. 

31. Diese Jünger baten um Gnade für ihren unschuldigen Meister, in der Hoffnung, Ihn 

erneut frei zu sehen, auf den Wegen und in den Dörfern predigen, wie sie Ihn in jenen 

kurzen Jahren gesehen hatten. Doch die Tränen und die Bitten der Volksmengen, die Ihn 

liebten, genügten nicht, und das Leben des Meisters wurde nicht über die Stunde hinaus 

verlängert, die festgesetzt war ─ nicht einen Augenblick lang. 

32. Erst nachdem das Opfer vollbracht war, und jene Jünger zum täglichen Leben 

zurückkehrt, und ihr schmerzerfülltes Herz sich beruhigte, begannen sie zu studieren, 

stellten sie tiefsinnige Betrachtungen an und haben sie verstanden, dass ihr Meister sein 

Werk nicht unvollendet zurückgelassen hatte, sondern dass es vollkommen abgeschlossen 

war ─ dass Er von einem unbekannten Reiche gekommen war, zu dem Er zurückkehrte, 
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nachdem Er sein Werk vollbracht hatte ─ dass sein Leben als Mensch und als göttlicher 

Bote beispielhaft gewesen war, und dass dies eine Etappe, eine kostbare Zeit begründen 

würde, in welcher Er im Herzen seiner Getreuen einen Schatz an Weisheit zurücklassen und 

ihnen den Weg zeigen würde, auf welchem sie zum verheißenen Reiche gelangen konnten. 

33. Nach einiger Zeit erhielten sie immer größere Beweise dafür, dass der Meister sie 

inspirierte und ihnen bei der Durchführung ihrer Mission als Apostel Wunder gewährte, 

und sie stellten fest, dass sein Geist durch ihren Mund sprach, wenn sie sich vorbereiteten 

und bereitmachten, seine Liebesbotschaft denen zu bringen, die sie erwarteten. Diese 

ersten Jünger waren wirklich Repräsentanten von Ihm, und weil sie sich Den zum Vorbild 

nahmen, der sie unterwiesen hatte, wiederholten sie seine großen Werke bei den Sündern. 

34. Durch diese Auftragserfüllung verstanden sie ihren Meister viel besser, fühlten sie sich 

erleuchtet und voll seines Geistes, um die Mission durchzuführen, die Er ihnen aufgetragen 

hatte. 

35. Das Göttliche "Wort", das durch Jesus sprach, ist dasselbe, das jetzt zu euch 

zurückgekehrt ist, um sein Werk fortzusetzen. Ich habe Mich durch von Mir erwählte 

Männer und Frauen kundgegeben. Es sind menschliche, schlichte und bescheidene 

Menschen, die sich vorzubereiten verstanden, um ihre schwierige Mission zu erfüllen, und 

die, wenn dieser Zeitabschnitt zu Ende ist, weiterhin unter euch leben werden, weiterhin 

wirken und eine größte Anstrengung machen werden, um die geistige Zwiesprache mit Mir 

zu erlangen. 

36. Moses stieg symbolisch auf den Berg, und da er ans Ende seines Lebensweges 

gekommen war, erhob er sich zu Mir. Jesus wurde auf einem Kreuze emporgehoben, und 

von dort aus schwang Er sich empor, um sich mit Mir zu vereinigen. Doch heute in der 

Dritten Zeit, in der Ich durch meine Stimmträger gesprochen habe, werde Ich nur meinen 

Universellen Strahl zurückziehen ─ jenen machtvollen Strahl, welcher beim Herabkommen 

auf die Werkzeuge, derer Ich Mich bedient habe, diese Welt von einem Pol zum anderen 

erhellt und erschüttert hat. Jedes Geschöpf empfing sein Licht, welches Weisheit und Macht 

meines Geistes ist. Und die Stimmträger, die Mir in dieser Etappe gedient haben, werden 

noch eine Zeitlang auf dieser Welt bleiben, um von Mir Zeugnis abzulegen. 

37. Ihr Stimmträger: Widmet euch dem Gebet, seid genügsam, und tragt mein Wort immer 

lebendig in eurem Geiste, und wenn der letzte Tag meiner Kundgabe gekommen ist, so 

vereinigt euch mit Moses und denkt daran, dass diese Stunde jener ähnlich ist, in welcher 

der Gesandte, der Gesetzgeber den Augenblick näherkommen sah, sein Werk vor Mir zu 

präsentieren. Werdet eins mit dem Meister und erlebt seinen Todeskampf am Kreuze, 

damit ihr betet und wie Er in jener Todesstunde sagt: "Alles ist vollbracht." 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 355 

1. Ich segne dich, Volk Israel, das in dieser Zeit im irdischen Tale versammelt ist, und Ich 

segne auch die Wesenheiten, die zu diesem Volke gehören und im Geistigen Tale wohnen. 

Denn beide haben in ihrem Bestreben, ihre Mission zu erfüllen, einen einzigen Vorsatz 

gehabt: Ihre Geschwister zu lieben und ihnen zu dienen. Ihr seid durch dieses Ziel vereint 

und beginnt beide in vollkommener Harmonie zu leben. 

2. Ich habe euch ausgesandt, um verschiedene Heimstätten zu bewohnen, damit ihr von 

ihnen aus für den Frieden einsteht und dem Geiste eurer Geschwister einen Strahl des 

Lichtes und der Gerechtigkeit bringt. Ihr seid als ein Teil jenes großen Volkes, das Mir 

nachfolgt, in der Stunde größter Prüfungen zur Erde gekommen und kämpft als Soldaten 

in dieser Schlacht des Guten gegen das Böse, und als ihr euch diesem Kampfe gestellt habt, 

habt ihr euch stark, sicher und eurer Bestimmung gewiss gefühlt. 

3. Hört Mich mit zubereitetem Geist, damit ihr mein Wort verstehen könnt. Nicht einmal 

euer Verstand soll sich einmischen, und seid in dieser Stunde meiner Kundgabe ganz 

Empfindsamkeit, Aufmerksamkeit und Inbrunst, damit ihr meine Worte als eine 

Richtschnur mit euch nehmt und bei eurer Arbeit achtsam seid. 

4. Ihr seid bereits überzeugt und geht den Weg eurer Auftragserfüllung. Ihr habt jede 

meiner Unterweisungen in euch aufgenommen, welche euer Verlangen nach Wissen 

befriedigen und danach, Kenntnis über das Geistige Leben zu erlangen. 

5. Lernt von Mir, nehmt die wirkende Kraft, die ihr benötigt, in euch auf. Ich bin die 

unerschöpfliche Quelle. Doch glaubt nicht, dass Ich euch dies mit Stolz sage. Denn obwohl 

Ich der Schöpfer von allem bin, lehre Ich euch die Demut. Bittet Mich daher um alles, was 

ihr für euer Heil benötigt. Wenn euch Licht für euren Verstand fehlt, so nehmt es entgegen. 

Wenn ihr schwach seid in euren Vorhaben, mache Ich euch stark und gebe euch 

Willenskraft. Wenn ihr keine Liebe zu eurem Nächsten fühlt und Mich um diese Fähigkeit 

bittet, gebe Ich sie euch. Aber wisset, dass ihr all diese Fähigkeiten und Eigenschaften von 

Anfang an besitzt und sie nur in eurem Geist eingeschlafen sind in Erwartung einer Stimme, 

die ihn aufweckt und ihn in Fülle zum Schwingen, Tätigwerden bringt. 

6. Ich bereite euch derzeit vor, damit ihr die Menschen unterweisen könnt und die 

Materialisten in Jünger von Mir verwandelt. Dieses durch den Menschen gegebene Wort ist 

nur von einem kleinen Teil der Menschheit gehört worden, aber alle sollen euer Zeugnis 

und das von Mir geschriebene Buch empfangen als ein Erbe für diese und die künftigen 

Generationen. 

7. Ich will nicht länger Unwissenheit und Bedrücktheit in eurem Geiste sehen. Ich gebe euch 

die Macht, jedes Joch zu besiegen, euren Körper richtig zu regieren und Geist und Körper 

in meinen Gesetzen zu halten, damit ihr in der letzten Stunde des Lebens, das Ich euch auf 

der Erde gewähre, euer Werk abgeschlossen und den Weg bereitet seht, der euch zum 

Hohen Jenseits führen wird. 

8. Dieser Zeitabschnitt, den ihr derzeit durchlebt, ist vorübergehend, er ist ein Augenblick 

inmitten der Ewigkeit. Daher rate Ich euch, dass ihr ihn als eine tiefe Lektion auffasst. Denn 

es ist eine von so vielen Unterweisungen, welche das Buch der geistigen Weisheit bilden, 

das jeder von euch besitzen wird. Sammelt in diesem Leben die ganze Erfahrung und so 

viele Verdienste wie möglich, damit ihr den Weg verkürzt. Der Weg, den ihr zurücklegen 

müsst, ist weit, und es ist nötig, dass ihr eure Schritte beschleunigt. 
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9. Verwurzelt euch auf der Erde nicht stärker, als euer Gewissen es zulässt. Gebraucht die 

Früchte, die es euch anbietet, mit Maßen, damit ihr auch für den geistigen Fortschritt leben 

könnt. Dieses Leben mit all seiner Schönheit, mit all dem Reichtum, den es euch anbietet, 

ist nur ein schwacher Abglanz jenes Lebens, das ihr in anderen Lebenswelten von größter 

Vollkommenheit leben werdet. 

10. Ich habe euch die Erde zum vorübergehenden Wohnsitz gegeben, und als ihr inkarniert 

seid, habt ihr einen Teil dieser Menschheit gebildet. Doch damit ihr das Steuerruder des 

"Fleisches" seid, das dessen Bahnen lenkt, und dieses sich wie ein williges Boot auf diesem 

großen Ozean lenken lässt, habe Ich euch das Licht in euren Geist gegeben, damit ihr der 

Route folgt, die Ich euch vorgezeichnet habe, immer den Zeichen gehorchend, welche eure 

Bestimmungen kennzeichnen, bis ihr zu dem Hafen gelangt, der euch erwartet. 

11. Ich habe euch wie einen Lichtstrahl zum Schoße der Gemeinschaften, der Gesellschaften 

gesandt, und Ich will, dass ihr in dieser kleinen Welt, in der ihr lebt, eure Gaben offenbart, 

euren Nächsten dient, ihnen helft, die Probleme ihres Lebens zu lösen, und sie auf ihrem 

Wege orientiert. Ich habe euch weise an den Ort gestellt, an dem ihr zum Wohle eurer 

Mitmenschen wirken könnt. 

12. Wie schwierig ist eure Aufgabe, und wie könnt ihr in einem Augenblick der Verwirrtheit 

eure Schritte fehlgehen lassen! Deshalb habe Ich euch immer das Gebet anempfohlen. 

"Wachet und betet" habe Ich euch gesagt, damit ihr nicht in Versuchung fallt. Lebt 

aufmerksam gegenüber der Weisung eures Gewissens, das euch immer zu 

Rechtschaffenheit und Liebe in euren Handlungen raten wird. 

13. Ihr seid zur Erde gekommen, um Mitarbeiter in meinem Werke zu sein. Denn es steht 

geschrieben, dass Ich von Heerscharen umringt kommen würde, die in dieser Zeit mit Mir 

gegen das Böse kämpfen würden, und Ich bestätige derzeit meine Worte durch Taten. Große 

Heere von Wesen ─ die einen geistig und die anderen inkarniert ─ sind in meiner Begleitung 

gekommen, um dies Werk der Reinigung und Wiederherstellung zu vollbringen, um alle 

Geistwesen auf ihren richtigen Platz zurückzubringen. 

14. Ich fordere euch auf, zu meditieren und zu bereuen. Denn die schwere Stunde, der 

feierliche Tag ist gekommen, an dem ihr mein Wort zum letzten Mal hören werdet, und es 

ist nötig, dass ihr jede Unlauterkeit von euch schleudert, weil Ich euch rein und frei von 

Sünde haben will. Vereinigt eure guten Werke und bringt sie Mir dar. Denn Ich habe euch 

angeboten, ihre Früchte zu vervielfachen und sie als eine Botschaft des Trostes, der 

Hoffnung und des Friedens zur Menschheit gelangen zu lassen. 

15. Doch wenn Ich dieses Volk hier, welches mein Jünger ist, richte, werde Ich auch die 

Nationen richten, und Ich werde bei allen mein Erbe der Liebe, das Dritte Testament 

hinterlassen, damit ihr die Gaben und Gnaden genießt, an denen Ich alle meine Kinder 

teilhaben lasse. 

16. Jenen Nationen, deren Führer streng und unbeugsam gewesen sind, die sie 

erbarmungslos zu einem leidvollen Abgrund gebracht haben, haben das Joch ertragen, und 

trotz ihrer Leiden hat sich ihr Geist nicht gebeugt, hat er seine Augen nicht zu Mir erhoben, 

noch hat er Mich um Befreiung gebeten. Noch immer verharren sie in ihrem Stolz, und ihr 

hochmütiges Haupt hat sich nicht gebeugt, um Milde zu erbitten. Es hat vorgezogen, die 

Härte des ruchlosen Krieges zu erleiden, ohne zu ahnen, dass Ich Mich derzeit auf dem 

Pfade eines jeden Geschöpfes bekunde, um ihm zu helfen, seine Prüfung zu ertragen. 
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17. Diese im Hass verhärtete Menschheit hat meine Gegenwart nicht fühlen wollen, und sie 

weiß nicht, dass Ich alle ihre Schmerzen kenne und fühle, und dass Ich bereit bin, ihr die 

Freiheit und den Triumph zu gewähren, nach denen sie sich sehnt. Doch jene Güter, welche 

die Menschen erhoffen, werde Ich ihrem Geist und nicht ihrem "Fleische" geben. Ich werde 

ihm die Herrschaft über seinen Körper, über diese Welt geben, welche ihn so sehr gebunden 

hat. Ich werde ihn über den Materialismus siegen lassen, um ihn zum Besitzer der geistigen 

Güter zu machen, werde ihn in jene Schatzkammer der Weisheit eintreten lassen, welche 

mein Geist ist, damit er in ihr seinen Wissensdurst löscht und das Wissen vom wahren 

Leben besitzen kann. 

18. Tauscht euer Streben nach Macht und Überlegenheit gegen heilsame Wünsche des 

Geistes aus, und ihr werdet entdecken, dass eure Arbeit euch legitime Befriedigungen und 

Freuden beschert. 

19. Wann werdet ihr Mich erkennen und eine harmonische und gehorsame Familie bilden, 

die meine Gesetze zu erfüllen versteht? Schon kommt diese Zeit näher. Nach den 

Prüfungen, die noch über euch kommen werden, werdet ihr zum Frieden zurückkehren 

und aus der gegenseitigen Liebe und Achtung eine echte Gottesverehrung machen. 

20. Ich richte euch derzeit, und ebenso, wie mein Urteil unerbittlich ist, bekunden sich 

meine Liebe und meine Vergebung bei jedem von euch. Was würdet ihr tun, wenn Ich euch 

beim Abwägen eurer Werke verdammen und euch unwiderruflich zur Rechenschaft ziehen 

würde, wie es die Richter dieser Welt tun? Erkennt, dass Ich euer Richter und zugleich euer 

Anwalt bin. Versteht Mich und erkennt, dass Ich euer Vater bin, und deshalb will Ich euch 

heil haben. Denn Ich liebe euch trotz eurer Schwachheit unendlich. 

21. Die Prüfungen, welche die Menschen heute heimsuchen und jene, die danach kommen 

werden, werden ihren Geist festigen und ihn an den Platz stellen, der ihm zukommt. Jedes 

Geschöpf wird seine Verfehlungen sühnen, bis es rein und vorbereitet ist, um in die Ära 

der Vergeistigung einzugehen, welche bereits begonnen hat. Und wenn diese 

Läuterungszeit zu Ende ist, werdet ihr zu Mir zurückkehren, um Mir zu danken. Ihr werdet 

nicht über den Schmerz klagen, den ihr erlitten habt, und werdet euch nur stark fühlen, 

um für euren Aufstieg zu kämpfen. 

22. Doch während ihr euren Leidenskelch leert, sollt ihr euch nicht erniedrigt noch von 

meiner Barmherzigkeit geringgeschätzt fühlen. Denkt daran, dass ihr aufgrund meiner 

Liebe rein, gesund und stark geschaffen worden seid, und so müsst ihr zu Mir 

zurückkehren. 

23. Wie reich und lang ist das Leben, das Ich euch gewähre, um in ihm die für den Geist 

notwendigen Verdienste zu erwerben! Auf diesem Weg, den ihr zurücklegt, müsst ihr die 

Tugend beweisen, die dem Geiste eingeboren ist ─ jedoch nicht Mir, da Ich euch kenne und 

weiß, wessen ihr fähig seid, sondern euch selbst, da ihr euch noch nicht erkennt. 

24. Heute seid ihr genügend vorbereitet, um meine gegenwärtige Kundgebung zu 

verstehen, weil ihr lange gelebt und euch entwickelt habt. Für euer Studium und eure 

Erforschung hinterlasse Ich euch Unterweisungen, welche ein kostbares Liebesvermächtnis 

darstellen: das Buch des Lebens. Jede seiner Seiten offenbart euch die Weisheit, die Ich in 

sie gelegt habe, indem Ich eure begrenzte Sprache verwende und Mich eures 

Verstandesvermögens bediene. Diese Kenntnis wird euch dahin bringen, in vollkommener 

Weise mit Mir zu kommunizieren, wenn euer Gebet nicht mehr Worte verwendet, sondern 

die geistige Sprache gebraucht, die aufrichtige Ausdrucksweise, die Bezeigung von Liebe, 
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welche der hochstehende Geist für seinen Gott hat und die Ich kenne und mit Wohlgefallen 

empfange. Ich will, dass ihr in dieser Weise mit Mir sprecht, damit Ich euch die Zukunft 

offenbare und euch Weisungen erteile. Doch diese Prophetien und Anordnungen, die ihr 

erhaltet, sollt ihr euren Mitmenschen bekannt machen. Wenn ihr einmal so vorbereitet seid, 

werden eure Lippen, die geschlossen geblieben sind, sich öffnen. Eine große Wortgabe wird 

sich zeigen, und das, was ihr bis heute verschwiegen habt, wird sich voll offenbaren. 

25. Ihr, die ihr um die Gabe der Heilung gebeten habt, weil ihr den Schmerz anderer 

mitzufühlen vermögt, werdet die Entfaltung dieser Tätigkeit erleben, und euer Gebet, euer 

Wort oder Blick wird den Kranken Heilbalsam bringen. Jene von euch, die um Frieden für 

diese Welt, Eintracht und Brüderlichkeit unter den Menschen bitten ─ traget diese Macht in 

euch und säet Frieden auf eurem Wege und sendet außerdem euren Geist dorthin, wo 

Frieden fehlt. Schon naht die Stunde, in der ihr alle erleuchtet sein werdet und fühlen 

werdet, dass eure Gaben lebendig werden und sich in voller Klarheit offenbaren. 

26. In dieser Zeit haben die einen meinen Ruf wie den Schall einer lauten Glocke 

vernommen, welcher euren Geist erreicht hat. Andere jedoch werden noch auf allen Wegen 

von Elias gesucht. 

27. Ihr habt Mich in verschiedenen Glaubensbekenntnissen und in unterschiedlichen 

Weltanschauungen gesucht, ohne das rettende Boot zu finden. Doch Ich sage euch: Ich 

zeige euch erneut den Weg und gebe euch die Unterweisung, damit ihr Mich versteht. 

28. Von den großen Scharen, die Elias in dieser Dritten Zeit versammelt hat, sind die einen 

weiterhin ihrer Willensfreiheit gefolgt. Doch die anderen haben Mir ihren Glauben und 

ihren Vorsatz angezeigt, Mir nachzufolgen und auf meinem Ackerland zu arbeiten. 

29. Ihr seid bedürftig, durstig und hungrig herbeigekommen. Doch Ich habe euch unter 

dem Laubwerk des mächtigen Baumes ausruhen lassen, habe euch geheilt, habe euch das 

kristallklare Wasser und das Brot ewigen Lebens gegeben. 

30. Wohl jenen unter euch, welche sich mit der Wahrheit in ihrem Herzen aufgemacht 

haben, um die Schiffbrüchigen aus den aufgewühlten Meereswellen zu retten. 

31. Volk, Ich habe Mich in großem Maße durch deine Vermittlung kundgegeben, habe dich 

mit den besten Speisen genährt, habe dir ein Juwel von unschätzbarem Wert anvertraut, 

habe euch ein Gewand der Gnade gegeben und eure Füße mit Schuhen versehen, damit ihr 

die Dornen nicht spürt. Ihr seid das kleine Kind, das Mir sagt: "Göttlicher Meister, ich werde 

Deine Unterweisung in mein Herz geprägt tragen und davon der Menschheit weitergeben. 

Ich werde Dein Bote sein, welcher der Welt dieses Licht bringen wird." 

32. Der Meister sagt euch: Ich habe euch zubereitet und euch mein Gesetz anvertraut, damit 

ihr wie die Jünger der Zweiten Zeit seid. 

33. Ich habe euch den Frieden, das Licht des Heiligen Geistes gegeben, damit euer Geist 

nicht länger im Finstern bleibt. 

34. Wie willkommen sind die Kundgebungen, die Ich euch durch das menschliche 

Verstandesvermögen gewährt habe. Die Inspiration entspringt dem Grunde dieser Herzen 

wie eine leuchtende Fackel. Sie sind Felsbrocken, die Ich immer mehr bearbeite, um ihnen 

Gestalt zu geben und zu bewirken, dass ihnen das reinste und klarste Wasser entquillt. Sie 

sind der Kanal, durch den Ich euch mein Wort gebe. 

35. Seht die Quelle, den mächtigen Baum mit seinen Ästen voll guter Früchte, der dem 

Wanderer seinen Schatten spendet, um euch von euren Leidenschaften, den ehrgeizigen 
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Bestrebungen, euren Versuchungen ausruhen zu lassen. Ihr seid keine Tauben noch Blinde, 

die beim Vernehmen meiner Worte Mich nicht erkennen. Wenn ihr Mich vernehmt und 

zulasst, dass dieses Licht in eurem Geiste ist, werdet ihr Mich schnell verstehen und werdet 

Mich für jene zu bitten verstehen, die Mich nicht erkannt haben. 

36. Wendet euch der Vergeistigung zu, und ihr werdet erleben, dass die Finsternis eurer 

Gedanken verschwinden wird und sie von einem schönen Licht erleuchtet werden. Ihr 

werdet die Inspiration des Vaters empfangen und werdet seine Ausstrahlungen fühlen, 

damit ihr gegenüber der Menschheit wie ein klarer Spiegel seid. Dann wird sich auf euren 

Gesichtern die Freude und die Güte gegenüber den anderen widerspiegeln. 

37. Wohl dem, der nicht prahlt, wenn er Gutes tut, denn er wird einen Schatz im Jenseits 

erwerben. Erwartet keine Bezahlung für das, was ihr in meinem Werke tut. Lasst zu, dass 

Ich es bin, der euch für eure Werke bezahlt. 

38. Ich sage euch noch einmal, dass ihr einander lieben sollt; denn obwohl ihr von 

verschiedenen Rassen und Farben seid, seid ihr in den Augen des Vaters ein einziges Kind. 

39. Ihr seid Geistwesen, die aus dem Vater hervorgegangen sind, denen Ich meine 

Liebkosung zuteilwerden lasse, und als Meister vertraue Ich euch die Unterweisung an, um 

eure Fehler zu korrigieren und euch in meine Jünger zu verwandeln. 

40. Da Ich euch in der Vergangenheit ein Versprechen gab, erfülle Ich es heute. Ich komme 

erneut, um euch von dem Schmerz zu erlösen, den ihr verdient habt, und um euch daran 

zu erinnern, dass ihr einander von Nation zu Nation, von einer Welt zur anderen lieben 

sollt. 

41. Ich habe dich deshalb gerufen, Volk, damit du der Bote meines Friedens, meines Lichtes 

und meiner Liebe in allen Nationen bist. Ihr seid meine Gesandten, welche die Trompete 

erschallen lassen sollen, bei deren Ruf die Menschheit erwachen wird. Ihr seid wie eine 

geistige Glocke, deren Schall in jedem Geist und in jedem Herzen widerhallen soll. So 

bereite Ich euch derzeit vor, damit ihr das Volk seid, welches allen Orten der Erde 

Glückseligkeit bringt. 

42. Wohl dem, der bei der Erfüllung seiner Mission sein menschliches Leben verliert, denn 

sein Geist wird voller Seligkeit und Triumph zu Mir kommen. 

43. Nach 1950 werde Ich Mich euch weiterhin von Geist zu Geiste kundgeben. Eure Mission 

wird dann nicht zu Ende sein. Ihr werdet meine Unterweisungen ausüben und werdet wie 

euer Meister meine Lehre verbreiten. Ihr sollt die guten Jünger sein, welche durch ihr 

Beispiel lehren und der Menschheit die Frohe Botschaft bringen. 

44. Ihr sollt meine Unterweisungen, welche von den "Goldfedern" niedergeschrieben 

worden sind, in ganzer Reinheit und Klarheit bekannt machen, und aus all diesen 

Textseiten sollt ihr ein Buch herstellen, um es den Menschen bekannt zu machen. Es ist das 

Dritte Testament, das in dieser Zeit vom Vater als Heiligem Geist durch das 

Verstandesorgan des Menschen diktiert worden ist. In ihm gebe Ich euch Silbe für Silbe 

meine Unterweisungen, damit ihr sie ergründet und zur Anwendung bringt. Kurz ist bereits 

die Zeit, in der Ich in dieser Form sprechen werde. Doch wenn ihr zubereitet seid, und euer 

Herz ein Heiligtum für meine Göttlichkeit ist, werde Ich in euch wohnen. 

45. Ich gebe euch meine Unterweisung, damit ihr die Kinder des Lichtes seid. Ich gebe euch 

meine Weisheit, damit ihr morgen zu Lehrmeistern werdet. Denn ihr sollt jene 

Menschenscharen empfangen, die erschöpft, hungrig und durstig sind, welche nur einen 
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Leidenskelch geleert haben. Euch, meinen Jüngern, kommt es zu, jenen bitteren Kelch von 

ihren Lippen zu entfernen, um ihnen Wohltätiges und Frieden zu geben und sie zum Hafen 

der Errettung zu führen. Macht euch auf und bildet dabei einen einzigen Körper und habt 

ein- und denselben Willen, um Mich zu lieben und der Menschheit zu dienen. 

46. Blickt nicht auf ihren Makel und ihre Sünde, denn schon in der Zweiten Zeit habe Ich 

zu vergeben gelehrt. Erinnert euch: Als sich die Sünderin Mir zu Füßen niederwarf, sagte 

Ich denen, die sie verurteilten: "Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein." 

Da waren jene bestürzt, weil sie die Stimme des Gewissens vernahmen. Und als jene Frau 

aufblickte, sagte Ich ihr: "Wo sind die, die dich anklagen? Kehre zu deinem Heim zurück 

und sündige nicht mehr." So sollt auch ihr, geliebte Jünger, eure Mitmenschen nicht richten, 

denn Ich allein kann eure Handlungen beurteilen. 

47. Der Geist muss rein wie eine Schneeflocke zu Mir gelangen. Bereite dich vor, gesegnetes 

Volk, damit ihr euch nicht verwaist fühlt, nachdem ihr dieses Wort nicht mehr empfangt, 

sondern Mich in eurem Herzen tragt und mit Mir von Geist zu Geist in Verbindung treten 

könnt. 

48. Zu allen Zeiten habe Ich euch den Weg gezeigt, habe Ich euren Geist erleuchtet, damit 

ihr in meinem Göttlichen Werke vereint seid. 

49. Einige von euch haben das Gesetz erfüllt, das Ich in dieser Dritten Zeit mittels des 

menschlichen Verstandesvermögens bestätigt habe. Ihr seid das Vorbild gewesen, das Ich 

der Welt gezeigt habe. Doch andere von euch sind auf dem Wege stehen geblieben. 

50. Ihr fragt Mich: "Meister, welches ist der Weg, dem ich folgen soll, um in meinem Leben 

Verdienste zu erwerben?" Und als Meister, der euch unermüdlich unterrichtet, damit ihr 

nicht unwissend seid, habe Ich euch das Licht gegeben, habe Ich euch inspiriert und durch 

euer Gewissen zu euch gesprochen, damit ihr auf meiner Flur arbeitet. 

51. Ich gebe euch die Früchte des mächtigen Baumes im Überfluss, damit ihr euch stark 

fühlt, damit ihr euch unermüdlich anstrengt und arbeitet. 

52. Ich habe euren Geist mit meiner Barmherzigkeit überflutet, damit euch nichts fehlt. Ich 

habe euren Durst und euren Hunger mit der Essenz meines Wortes gestillt und habe euren 

Händen mein Werk als ein Juwel von unschätzbarem Werte anvertraut. 

53. Die einen von euch haben den Weg des Lichtes zurückgelegt, und auf ihm habt ihr euch 

erquickt. Die anderen sind auf den Abwegen gewandert, und Schmerz und Erschöpfung 

haben sie in ihrem Leben überfallen. 

54. Ich habe meine Erwählten herbeigerufen, ohne bei ihnen auf Rassen, Hautfarben, noch 

auf gesellschaftliche Klassen oder Stellungen zu sehen ─ ohne darauf zu achten, ob sie ihre 

Intelligenz geschult haben oder ungebildete und schwerfällige Verstandesorgane haben. 

Ich habe sie aus der Welt ausgewählt und sie mit meinem Lichte und mit meiner Gnade 

zubereitet, um Mich durch ihre Vermittlung kundzugeben. Ich habe Männer, Frauen, Kinder 

und Erwachsene gerufen, welche der Welt müde und von ihr enttäuscht sind. Die Frauen, 

welche einen bitteren Kelch getrunken haben, habe Ich gereinigt, habe sie getröstet und sie 

in meine Dienerinnen verwandelt. Der Jugend, welche in dieser Dritten Zeit durch die 

Verdorbenheit der Welt zugrunde geht, habe Ich eine Grenze gesetzt. Ich habe ihr die 

Speisen meines Tisches beschert und habe sie eingeladen, die Zahl meiner Arbeiter, meiner 

Jünger in dieser Zeit zu vermehren. 
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55. Ihr habt euch meinem Dienst geweiht und bittet Mich, dass Ich euch helfe, um zum Ziel 

der Lebensreise zu gelangen. Ich ermutige euch, helfe euch und stärke euren Geist und 

euren Körper, damit ihr zu Mir gelangt. 

56. Ich habe euch gerettet, wenn ihr nahe daran gewesen seid, in die Abgründe zu stürzen 

und Beute des hungrigen Wolfes zu werden. Die einen von euch erkennen meine große 

Liebe zu euch und preisen meinen Namen. Doch die anderen präsentieren Mir nur den 

Schmerz, den sie sich geschaffen haben. 

57. Einige von euch bitten Mich, dass Ich die Tage eures Daseins auf der Erde verlängere, 

um Mir zu Diensten zu sein. Doch die anderen weisen Mich auf ihre müden Füße und ihr 

durch die Wechselfälle dieses Lebens verwundetes Herz hin. Doch Ich sage euch: Ich habe 

euch alle ausgesandt, um diesen Planeten zu bewohnen, damit ihr verdienstvolle Werke für 

den Aufstieg eures Geistes vollbringt. 

58. Wahrlich, Ich sage euch: Ich bin gekommen, um die Sünder zu retten. Die einen von 

euch haben den Vorsatz, meine Unterweisungen zu befolgen. Doch die anderen leben nach 

ihrem eigenen Willen und präsentieren Mir ihren Schmerz. Doch der Vater sagt euch: 

Erkennet, meine Kinder, dass ihr meine Unterweisungen nicht befolgt und euch deshalb 

der Schmerz heimsucht, obwohl dies nicht mein Wille ist. Erkennt Elias als unermüdlichen 

Hirten, der euch auf den Abwegen, im Gestrüpp sucht, um euch erneut zur Schafhürde zu 

bringen. 

59. Er lässt euch in seinen Hirtenarmen ausruhen und bringt euch in meine Gegenwart. 

Dann bittet er für seine Herde, damit ihr erneut meine Barmherzigkeit, meine Vergebung 

und meinen Segen empfangt. 

60. Worum bittet ihr Mich an diesem Tage, was benötigt ihr, das Ich euch nicht gewähren 

würde? Ihr sagt Mir, dass Ich euch vergeben und im Kampfe ermutigen soll ─ außerdem, 

dass ihr gelitten habt und Trost braucht. Nichts bleibt von Mir unbeachtet. Ich bin euren 

Schritten gefolgt und wie ein Dieb in euer Herz eingedrungen, um alles zu erkennen, was 

in eurem Inneren ist. Alles, worum ihr Mich bittet, soll euch zuteilwerden. 

61. Ihr, die ihr meine Gegenwart im Geiste sucht, habt nicht nötig, einen äußerlichen Kult 

durchzuführen, noch Riten und Zeremonien beizuwohnen. Ihr kommt zu diesen 

bescheidenen Versammlungsstätten, in denen ihr euch nach meinem Willen versammeln 

sollt, um euch mein Wort hören zu lassen, und hier richtet ihr euch empor, um Mich zu 

finden. 

62. Ich suche derzeit Geistwesen guten Willens, die sich meine Apostel der Zweiten Zeit 

zum Vorbild nehmen. Heute bin Ich nicht gekommen, um Mensch zu werden, und meine 

Kundgebung ist subtil. Deshalb müsst ihr euch zubereiten und euch läutern, damit ihr 

jedes Zeichen oder jeden Fingerzeig von Mir wahrnehmen könnt. 

63. Nehmt euch Elias zum Vorbild, den unermüdlichen Hirten, welcher kämpft und den 

Geist der Menschen zubereitet. Helft ihm bei seiner schwierigen Aufgabe und freut euch, 

wenn ihr eure Gaben entdeckt. Öffnet die Augen des Geistes und erblickt schon in dieser 

Welt die Vollkommenheit anderer ─ der geistigen Welten. 

64. Gebt Mir den Tribut eurer Auftragserfüllung, wie es die hohen Wesenheiten, die 

Gerechten tun. Erforscht mein Werk nicht oberflächlich, denn dann werdet ihr es nicht 

verstehen, noch werdet ihr seine Vollkommenheit entdecken. Fasst es als das Dritte 

Testament auf, das Ich der Menschheit hinterlassen werde, und erinnert euch daran, dass 

Ich in den vergangenen Zeiten mit der gleichen Liebe zu euch gesprochen habe: Jehova mit 
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seiner Stimme der Gerechtigkeit, wenn Er in der Ersten Zeit zum Volke sprach ─ danach 

Jesus mit seinem erlösenden Wort, und heute der Tröstergeist haben den menschlichen 

Geist auf einem einzigen Pfade geführt. Es ist ein- und derselbe Göttliche Geist, welcher zu 

allen Zeiten über euch erstrahlt ist. 

65. Sagt nicht nur dann, dass ihr Mich liebt, wenn ihr Linderung für eure Leiden empfangen 

habt, und euch danach entfernt. Seht, wie die Blumen ihre Schönheit und ihren Duft 

bewahren, auch wenn die Witterung rauh ist. So sollt auch ihr Mich lieben ─ sowohl in den 

Tagen des Friedens, als auch in denen der Prüfung. 

Gleichnis 

66. Ein junger Mann befand sich in einem Boot in einem aufgewühlten Meer. Doch trotz der 

Gewalt der Wellen blieb das Boot ruhig.Jener Jüngling entdeckte inmitten dieses Meeres 

zwölf einfache Männer, die als Schiffbrüchige erschienen. Er zog sie in sein Boot und sagte 

ihnen: "Ich werde euch zum Hafen bringen und euch das geben, was euch fehlt." Jene 

Männer knieten vor ihrem Retter nieder und dankten ihm. Doch in ihrem Geiste fühlten sie 

sich unwürdig, bei ihm zu sein. 

Als der Jüngling sie so erblickte, sagte er ihnen: "Ich komme, um die Sünder zu retten, Ich 

habe die Armen gesucht, um sie durch meine Gnade reich zu machen. Ich suche die 

Kranken, um ihnen die 

Gesundheit zu geben." 

Als jene Schiffbrüchigen diese Worte vernahmen, erkannten sie, wer jener Jüngling war, 

der sie davor bewahrt hatte, in den aufgewühlten Wellen des Meeres umzukommen. Da 

sagten sie ihm: 

"Herr, das Licht eines neuen Tages ist für uns und für alle in Not Befindlichen aufgegangen." 

Jener junge Mann sagte ihnen: "Ich unterweise euch nun, dies aufgewühlte Meer zu 

durchqueren." Da staunten jene zwölf, die gerettet worden waren, als sie sahen, dass auf 

der Bahn jenes Bootes die aufgewühlten Wellen bei der Stimme ihres Retters gelinde und 

folgsam wurden. 

Jene Schiffbrüchigen, welche ein Gebot, ein Gesetz missachtet hatten und die zu Sündern 

und zu Notleidenden geworden waren, empfanden Reue, und sagten ihm: "Herr, gib uns 

nocheinmal deine Unterweisung." 

Da zeigte ihnen der Herr ein aufgeschlagenes Buch, in welchem eine vollkommene 

Unterweisung niedergeschrieben war, und sagte ihnen: "Ich vertraue euch nun dieses Boot 

an, damit ihr die Schiffbrüchigen gerettet." Sie nahmen jenen Auftrag mit Freuden an und 

gelobten, gehorsam zu sein, um diese Mission zu erfüllen. 

Auf der Bahn jenes Bootes wurden die, welche in jenem Meer untergingen, gerettet, und 

jene Männer waren erstaunt, überzeugt von der Macht, welche jener Herr ihnen verliehen 

hatte.  

Ende des Gleichnisses 

67. Der Meister sagt euch in Wahrheit: Ich habe euch in dieser Dritten Zeit gerufen, während 

die Welt auf den Höhepunkt ihrer Verderbtheit zusteuert, um euch durch jene Lehre, die 

Ich euch anvertraut habe, in dieses Boot zu retten, damit ihr sie der Menschheit zeigt. 

68. Nach dieser Zeit der Unterweisungen werdet ihr fähig sein, eure Mission auf der Welt 

durchzuführen. Ihr werdet von euren Schutzengeln begleitet sein und werdet Glauben und 
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Rechtschaffenheit als Norm haben. Ihr sollt die Unwissenheit unnachgiebig bekämpfen, 

doch sollt ihr bei eurer schwierigen Aufgabe, zu unterweisen und zu korrigieren, auch von 

der Barmherzigkeit und der Geduld Gebrauch machen. 

69. Ich verstehe euer Gebet, vernehme eure Bitten und kenne eure Wünsche und 

Hoffnungen und sage euch: Seid unbesorgt, nichts wird euch fehlen. Ihr werdet für eure 

geistige Auftragserfüllung alle nötigen Hilfsmittel haben, und für die Erhaltung eures 

Körpers werde Ich euch das geben was ihr benötigt. 

70. Ich segne euch an diesem Gnadenmorgen. Euer aufrichtiges Gebet soll wie ein Mantel 

sein, welcher die Nationen umhüllt, so wie Ich sie jetzt und für immer segne. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 356 

1. Ihr seid diejenigen, welche an mein Kommen geglaubt haben. Es sind bereits die letzten 

Jahre meiner Kundgabe, und noch immer kommt ihr eilig herbei, um Mich zu vernehmen, 

als ob es jene Tage wären, in denen ihr begonnen habt, meine Schüler zu sein. 

2. Viele sind in dieser Zeit gerufen worden, doch nur Wenige sind Mir gefolgt. Aber auf alle 

kam das Licht meines Geistes herab. Wenn Ich in jener Zweiten Zeit sagte: "Wohl denen, die 

ohne zu sehen geglaubt haben", so wiederhole Ich jetzt für euch: "Wohl denen von euch, 

die ohne zu sehen geglaubt haben, Mir gefolgt sind und beharrlich geblieben sind!" 

3. Obschon Ich euch sagen muss, dass niemand von meiner Kundgabe und meiner 

Gegenwart in dieser Form überrascht sein sollte, weil es von Mir schon in der Zweiten Zeit 

prophezeit und verheißen worden ist. Ich habe euch nicht überrascht, dies war nicht meine 

Absicht. Wenn ihr bei meinem Kommen überrascht wart, und wenn viele erstaunt waren, 

wenn sie von meiner Kundgebung erfahren haben, dann deshalb, weil ihr geistig in einen 

tiefen Schlaf versunken wart. Es geschah, weil ihr nicht wach gewesen seid. 

4. Nach meinem Scheiden in der Zweiten Zeit wurde von Generation zu Generation meine 

Wiederkunft erwartet unter denen, die den Glauben an Mich bewahrten. Von Eltern auf die 

Kinder wurde die göttliche Verheißung weitergegeben, und mein Wort erhielt die Sehnsucht 

lebendig, meine Rückkehr zu erleben. Jede Generation glaubte die begnadete zu sein in der 

Erwartung, dass sich in ihr das Wort ihres Herrn erfüllen würde. 

5. So verstrich die Zeit, und auch die Generationen vergingen, und aus den Herzen wurde 

meine Verheißung immer mehr verdrängt, und man vergaß, zu wachen und zu beten. 

6. Die Jahrhunderte vergingen, und als die Menschheit nicht einmal mehr damit rechnete, 

dass Ich in dem am wenigsten erwarteten Augenblick kommen könnte ─ als die Menschen 

am weitesten von der Wahrheit entfernt waren, machte Ich in Erfüllung meines Wortes 

meine geistige Gegenwart fühlbar. 

7. Die Form, die Ich wählte, um Mich den Menschen dieser Zeit kundzugeben, hat viele 

überrascht und sogar dazu ermutigt, sie zu verurteilen, ohne dass sie zuvor über meine 

vergangenen Offenbarungen nachgedacht haben. 

8. Ich sage euch, dass jede Form, die Ich gewählt hätte, um Mich kundzugeben, all jene 

verwirrt hätte, die nicht bereit gewesen wären, Mich zu empfangen. Den jedoch, der wach 

und vorbereitet gewesen ist, hätte keine Form, die Ich für meine Kundgebung verwendet 

hätte, überrascht, weil er Mich in jeder Offenbarungsform gefühlt hätte. 

9. Alle, die Mir in dieser Zeit geglaubt haben ─ alle, die Mich gefühlt haben, und alle, die 

Mir gefolgt sind ─ wahrlich, Ich sage euch, sie haben Mich geistig erwartet. Ohne sich dessen 

bewusst zu sein, haben sie meine Wiederkunft gesucht und mein Wort erwartet. 

10. Meine Verheißung in jener Zeit geschah nicht für ein einziges Volk, sondern für die 

ganze Menschheit, weshalb Ich euch heute sage, dass mein Licht nicht nur zu diesen 

Menschenscharen herabgekommen ist, die Mich durch das Verstandesorgan der 

Stimmträger vernehmen, sondern dass Ich Mich auf tausenderlei Weisen auf dem Weg aller 

Menschen bekunde, um ihnen das Kommen einer neuen Zeit fühlbar zu machen. Auch 

muss Ich euch sagen, dass es welche gegeben hat, die ─ obwohl sie Mich von einem Tag 

zum anderen und von einem Leben nach dem anderen erwartet hatten ─ nicht glauben 

konnten, als sie Mich in der Form kommen sahen, in der ihr Mich habt, meine Gegenwart 

geleugnet und sich entfernt haben. Warum?: Weil sie lange Zeit hindurch in ihrer 
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Vorstellung eine Erscheinungsform geschaffen haben, welche nicht genau jene gewesen ist, 

die Ich wählte. 

11. Begreift, dass meine Entscheidungen und meine Eingebungen jenseits jeder 

menschlichen Vermutung oder Vorstellung sind. 

12. Ich habe euch viele Beweise dafür gegeben, dass meine Werke über dem stehen, was 

der Mensch als Wahrheit und als Vollkommenheit zu begreifen vermag. 

13. Etwas von dem, was manche Menschen am meisten verwirrt hat, ist meine durch 

beschränkte menschliche Verstandesorgane ausgedrückte Lehre. Doch wenn jene, die sich 

aus diesem Grund irritiert fühlen, versuchen würden, in mein Wort einzudringen ─ 

wahrlich, Ich sage euch, sie würden bald die Gründe entdecken, die Ich hatte, um gerade 

einen ungeschulten und sogar unreinen Menschen auszuwählen, um meine Unterweisung 

zu Gehör zu bringen. Dann würden sie entdecken, dass die Gründe, die Ich hatte, um dieses 

Mittel zu erwählen, meine Liebe, meine Gerechtigkeit und das ewige Gesetz gewesen sind, 

aufgrund dessen der menschliche Geist mit seinem Vater direkt in Verbindung zu treten 

vermöchte ─ eine Kommunikationsform, an welcher gleichzeitig die Eigenschaften des 

Geistes und die Fähigkeiten des Körpers teilhaben würden. 

14. Es ist nur natürlich, dass jener, der weiß, dass er ein Sünder ist, sich für unwürdig hält, 

eine Gnade wie diese zu besitzen. Aber es ist nur recht und billig, dass ihr auch erfahrt, 

dass Ich über eure Gegenwart hinaussehe, und dass Ich über euren Unvollkommenheiten 

stehe. 

15. Begreift ─ da ihr ein Teil von Mir seid –, dass das Einzige, was Ich tue, darin besteht, 

euch dabei zu helfen, euch zu läutern und euch zu vervollkommnen, damit ihr in Mir lebt. 

16. Es ist nicht mehr zeitgemäß, dass andere für die Sünder Verdienste erwerben. Diese 

Zeiten sind bereits vergangen, doch jene Verdienste sind als Beispiele gegenwärtig. 

17. Heute soll es der Sünder selbst sein, welcher Verdienste für sein Geistesheil erwirbt. 

Dabei will Ich sein Führer, sein Lehrmeister, sein Retter sein. 

18. Wann haben die Eltern auf Erden nur die guten Kinder geliebt und die bösen 

verabscheut? Wie oft habe Ich sie am liebevollsten und sorgsamsten gerade denen 

gegenüber gesehen, die sie am meisten verletzen und leiden lassen! Wie sollte es möglich 

sein, dass ihr größere Werke der Liebe und Vergebung tun könntet, als es die meinen sind? 

Wann hat man schon einmal erlebt, dass der Meister von den Jüngern lernen muss? 

19. Wisset also, dass Ich niemanden meiner für unwürdig halte und dass der Weg zum Heil 

euch daher ewiglich einlädt, ihn zu beschreiten, ebenso wie die Tore meines Reiches, welche 

das Licht, der Friede und das Gute sind, für immer offenstehen in Erwartung der Ankunft 

derer, die dem Gesetze und der Wahrheit ferne standen. 

20. Wegen all dem wollte Ich unter den Scharen sündhafter Geschöpfe jene auswählen, 

derer Ich Mich als Werkzeuge bedienen würde, um mein Wort vernehmen zu lassen. 

21. Wie viele Fälle von wirklicher Erneuerung hat es unter denen gegeben, die Ich für diesen 

Dienst erwählt habe! Wie viele Beweise von Bekehrung und von Reue! 

22. Ich kündigte an, dass meine Wiederkunft im Geiste sein würde, und so habe Ich es in 

dieser Zeit erfüllt. Warum hätte Ich ein anderes Mittel wählen sollen, welches nicht der 

Mensch gewesen wäre, um Mich kund zu geben, wo es doch die Menschen sind, die Ich 

gesucht habe? Es hat genügt, dass diese Menschenscharen sich ein wenig vergeistigen 
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würden, und schon hat ihre Feinfühligkeit ihnen ermöglicht, meine Gegenwart und meine 

Essenz wahrzunehmen und diese Art der Kundgabe richtig und natürlich zu finden. 

23. Ich muss euch sagen, dass nicht alle mit genügend Sensibilität herbeigekommen sind, 

die ihnen vom ersten Augenblick an ermöglicht hätte, das Gefühl von meiner Gegenwart 

zu erfahren. Denn während die einen mit wachem geistigen Blick gekommen sind, um 

dieses Licht zu sehen und um die Essenz meines Wortes zu erfassen, sind andere mit 

forschenden körperlichen Augen herbeigekommen, weshalb ihre Urteile, ihre Beurteilung 

und ihre Beobachtungen oberflächlich gewesen sind, immer nur das Äußerliche betrafen. 

Denn anstatt den Sinngehalt oder die Essenz des Wortes zu suchen, haben sie die größere 

oder geringere Korrektheit der Sprache beurteilt, um danach über das Leben der 

Stimmträger, ihre Lebensführung, ihre Art zu sprechen und selbst ihre Kleidung zu 

erkunden. 

24. Diese Letzteren mussten natürlich bei denen, welche bezüglich dieses Werkes nur 

Anfänger sind, Unvollkommenheiten entdecken, und dann haben sie meiner Lehre jede 

Wahrheit abgesprochen, während die Ersteren über die Fehler, die Begrenztheiten und 

Armseligkeiten meiner Diener hinwegsahen, da sie in Betracht zogen, dass sie nur 

Menschen sind und daher Fehler begehen, und nur auf den Sinngehalt, die Essenz dieses 

Wortes aus waren, weshalb sie in diesem "Blumenstrauß" die Gegenwart meines Geistes 

gefunden haben. 

25. Wer meinem Worte nicht die nötige Aufmerksamkeit schenkt, noch sich in seinen Inhalt 

vertieft, wird niemals seine Wahrheit finden können, noch wird er die Klärung oder 

Auflösung aller seiner Zweifel finden. 

26. Ich bin es, der in meinem Worte selbst alles erläutert, damit nicht der geringste Irrtum 

oder Zweifel unter den Jüngern besteht. 

27. Erinnert euch, wie oft Ich euch gesagt habe, dass ihr lernen sollt, die Essenz dieses 

Wortes zu suchen, den Sinngehalt, welcher jenseits der menschlichen Form eurer Sprache 

liegt. Erinnert euch, dass Ich euch gesagt habe, dass ihr euch nicht an der irdischen Form 

des Wortes stoßen sollt, denn dann werdet ihr seinen Sinngehalt nicht finden, und dass ihr 

immer in Betracht ziehen müsst, dass Ich Mich durch Sünder, durch Menschen mit 

ungeschultem Verstand, ohne Bildung und Studium kundgegeben habe, damit ihr der 

äußeren Form des Wortes nicht zu viel Bedeutung beimesst und lernt, meiner Kundgebung 

die Wahrheit zuzugestehen, die sie hat, sowie diesen Körpern das zuzuschreiben, was auf 

sie zurückzuführen ist. 

28. Erkennt, dass nicht alle mein Licht gesucht haben, noch Schüler gewesen sind, die sich 

darum bemüht haben, zu Jüngern zu werden. Erfahret nun, warum viele Mir den Rücken 

zugekehrt haben und weiterhin behaupten, dass sie durch meine Arbeiter Enttäuschungen 

erlitten haben! 

29. Es sind dürstende Herzen, die bei der Quelle unerschöpflicher Wahrheit gewesen sind 

und sich nicht niederzubeugen vermochten, um bis zur Sättigung zu trinken. Sie haben 

eine sehr große Leere in sich und suchen und rufen weiterhin, ohne das zu finden, was ihr 

Geist benötigt. Doch eines Tages werden sie sich diesem Wege erneut nähern, und dann 

wird ihnen ihre schmerzliche Erfahrung sagen, dass sie Mich nicht mehr im Äußerlichen, 

sondern im Tieferliegenden suchen sollen. Wenn sie zurückkehren, werden Sie sehen, wie 

die Weisheit in jenen strahlt, die Mich inbrünstig vernommen haben ─ in denen, die beim 
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Meister geblieben sind und die für ihren Glauben und ihre Vergeistigung belohnt wurden, 

indem sich das Licht auf sie ergoss, das ihnen große Geheimnisse und Lehren offenbarte. 

30. Euch alle habe Ich geprüft, bevor ihr herbeikommen würdet, um meiner Kundgebung 

beizuwohnen. Ich sandte jedem meiner Jünger weise Beweise, damit sie euch die 

Gelegenheit bescheren sollten, meine Gegenwart zu bezeugen. Doch wahrlich, Ich sage 

euch: Während die einen sich ergeben, demütig und meinem Rufe folgsam gezeigt haben, 

sind andere, obwohl auch sie Mich vernommen haben, ohne Glauben, ohne Willen 

geblieben, und oft voller Stolz, Abneigung und sogar Widerwille gewesen. Was kann der 

Geist empfangen, wenn der Verstand getrübt und das Herz vergiftet ist? Ein so 

beschaffener Mensch wird nur Unvollkommenheiten erblicken müssen. 

31. Ich prüfe euch alle. Auch diejenigen, die Mir nachfolgen, prüfe Ich unablässig, in der 

Absicht, dass ihr ganzes Wesen erstarkt, und ─ wenn mein Wort nicht mehr durch dieses 

Mittel zu vernehmen ist ─ sie die Weisheit haben, die in meinem Worte enthalten ist, und 

sie gleichzeitig die ganze Kraft haben, die nötig ist, um diese Lehre mit wahrer Reinheit zu 

verbreiten. 

32. Meine Jünger müssen davon überzeugt sein, dass dann, wenn sie Mich nicht mehr wie 

jetzt vernehmen, ihr Vorbild sehr wichtig sein wird. Denn dann sollen es die vorzüglichen 

Jünger sein, welche die anderen durch ihre Werke lehren. Sie müssen wissen, dass das 

Zeugnis, das sie von meinem Worte ablegen, immer von Taten begleitet sein soll. 

33. Wenn mein Volk morgen, wenn die Zeit des Zeugnisses für dies Volk kommt, mein Wort 

nicht leben sollte, ─ wenn es seine Werke nicht meiner Wahrheit anpassen sollte, wird es 

ihm nichts nützen, meine Worte zu wiederholen, so vollkommen diese auch seien. 

34. Wer das Verlangen hat, meine Worte in den Herzen fühlbar zu machen, soll sich mit 

Liebe bekleiden, soll von Barmherzigkeit durchdrungen sein, soll sich einen Vorrat an 

Demut und Geduld zulegen, soll bereit sein, zu vergeben, und guten Willens, die Leiden 

seiner Mitmenschen zu lindern. Dann wird er erleben, wie das härteste und 

widerstrebendste Herz erschüttert und von meinem Worte bewegt wird, das im Herzen 

meiner Jünger wirksam ist. 

35. Da ihr wisst, dass der Grund dafür, dass viele eurer Mitmenschen beim Vernehmen 

dieses Wortes nicht ausdauernd sind, darin besteht, dass sie eure Unvollkommenheiten 

entdeckt haben, so versucht, euch davon abzubringen, gegen mein Gesetz zu verstoßen, 

soweit es euch möglich ist, im Bewusstsein, dass euer Beispiel bei ihnen viel Einfluss 

ausübt. 

36. Ich will, dass ihr euch mit euch selbst zufrieden fühlt, dass euer Gewissen euch niemals 

vorwirft, dass irgendeiner eurer Mitmenschen sich vom rechten Weg entfernte, weil ihr ihm 

nicht die Reinheit und Wahrheit meines Werkes aufzuzeigen verstanden habt. 

37. Wenn Ich in der Zweiten Zeit zu den Menschenscharen sprach, wurde mein Wort ─ in 

Sinngehalt und Form vollkommen ─ von allen vernommen. Mein in die Herzen dringender 

Blick entdeckte alles, was ein jeder in sich barg. In den einen war Zweifel, in anderen 

Glauben, in wieder anderen sprach eine angsterfüllte Stimme zu Mir: Es waren die Kranken, 

deren Schmerz sie von Mir ein Wunder erhoffen ließ. Es gab welche, die ihren Spott zu 

verbergen suchten, wenn sie Mich sagen hörten, dass Ich vom Vater käme, um den 

Menschen das Himmelreich zu bringen, und es gab auch Herzen, in denen Ich Hass gegen 

Mich entdeckte und die Absicht, Mich zum Schweigen zu bringen oder zu beseitigen. 
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38. Es waren die Hochmütigen, die Pharisäer, die sich durch meine Wahrheit getroffen 

fühlten. Denn obwohl mein Wort so klar war, so voller Liebe und so trostreich ─ obwohl es 

immer durch machtvolle Werke bestätigt wurde, wollten viele Menschen weiterhin die 

Wahrheit meiner Gegenwart dadurch entdecken, dass sie Mich nach dem Menschen Jesus 

beurteilten, indem sie mein Leben erforschten und ihr Augenmerk auf die Bescheidenheit 

meiner Gewänder und meine absolute Armut an materiellen Gütern richteten. Doch nicht 

zufrieden damit, Mich zu verurteilen, verurteilten sie auch meine Jünger, beobachteten sie 

diese genau, ob sie nun sprachen, ob sie Mir auf den Wegen nachfolgten oder sich zu Tische 

setzten. Wie regten sich die Pharisäer darüber auf, als sie bei einer bestimmten Gelegenheit 

sahen, dass meine Jünger sich nicht die Hände gewaschen hatten, bevor sie sich zu Tische 

setzten! Armselige Köpfe, die die Reinlichkeit des Körpers mit der Reinheit des Geistes 

verwechselten! Sie waren sich nicht bewusst, dass, wenn sie im Tempel die heiligen Brote 

anfassten, ihre Hände zwar sauber, aber ihre Herzen voller Fäulnis waren. 

39. Solange Ich auf der Welt predigte, habe Ich niemals gesagt, dass meine Jünger bereits 

Meister seien oder dass man auf sie hören solle. Sie waren noch Schüler, die ─ vom Lichte 

meines Wortes in Bann geschlagen ─ Mir willig nachfolgten, die aber noch Fehler begingen; 

denn es brauchte seine Zeit, bis sie sich wandelten und hernach als Vorbild für die 

Menschen wirkten. Sie waren Felsbrocken, die noch vom Meißel der göttlichen Liebe 

geglättet wurden, damit auch sie später Steine in Diamanten verwandeln würden. 

40. Wenn Ich euch sage, dass meine Jünger Fehler begingen, so erinnert euch an jene 

Gelegenheit, bei der Ich zur Volksmenge sprach, und, weil unter ihr einige Frauen waren, 

welche ihre kleinen Kinder an der Hand oder auf den Armen hatten, meine Jünger, in der 

Meinung, dass die Kinder Mich belästigen könnten, den Fehler begingen, jenen Müttern zu 

sagen, dass sie sich mit ihren Kindern entfernen sollen, weil sie der Auffassung waren, dass 

mein Wort nur für die Erwachsenen bestimmt war. Denn sie wussten nicht, dass mein Wort 

für den Geist bestimmt ist, ob es sich um einen Greis, einen reifen Menschen, einen 

Jugendlichen oder ein Kind handelt, und dass es gleich ist, ob es sich um einen Mann oder 

eine Frau handelt, da das Geschlecht nichts mit dem Geist zu tun hat. 

41. Welchen Schmerz erfuhren jene Mütter, die sich Jesus genähert hatten, damit Er ihre 

Kleinen segnen würde, und wie zweifelten sie bei jenem Akt meiner Jünger an der 

Barmherzigkeit und der Liebe, die Ich in meinem Worte verströmte! Deshalb musste Ich 

meine Stimme erheben, um ihnen zu sagen: "Lasset die Kinder zu Mir kommen." 

42. Ich nutzte jene Fehler, um meinen Jüngern Lektionen zu erteilen. Als Ich im 

Olivengarten verhaftet wurde, führte einer meiner Jünger, Petrus, beim Versuch, Mich zu 

verteidigen, einen Schwertstreich gegen den Diener des Hohepriesters. Da sagte Ich: "Stecke 

dein Schwert wieder ein. Denn alle, die zum Schwert greifen, werden durch das Schwert 

umkommen." 

43. Ich schied von meinen Jüngern, und dann blieben sie an meiner Stelle zurück, um mit 

ihren Werken und ihren Worten Zeugnis abzulegen. Mein Geist überströmte sie mit Licht 

und inspirierte sie zu all jenen Werken, die dazu dienen würden, meinen Samen auf der 

Welt zu verbreiten und als Beispiel von Liebe, Demut und Erhebung zu überdauern. Sie 

waren keine gebrechlichen Kinder mehr und hatten sich in feurige Jünger verwandelt, in 

würdige Stellvertreter ihres Meisters auf der Erde. Die Kleinmütigkeiten, Zweifel und 

Irrtümer waren der Wahrheit gewichen, welche sie bei jedem ihrer Werke bekundeten. 

44. Geliebtes Volk, auch du hast während der Zeit meiner Kundgabe in dieser Zeit Fehler 

begangen, hast Gebrechen gehabt, bist in Versuchungen geraten und hast zeitweilig 
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gezweifelt. Doch Ich werde meine Kundgabe unterbrechen und euch Zeit geben, damit ihr 

nachdenkt, euch vorbereitet und stark werdet, denn auch ihr werdet auf der Erde 

zurückbleiben, um von meinem Worte Zeugnis abzulegen ─ ein Zeugnis, das durch eure 

Werke geschehen soll. 

45. Denkt jedoch nicht daran, ob eure Mission mühsam und leidvoll sein wird. Wahrlich, 

Ich sage euch, wenn ihr die geistige Zurüstung erreicht, wird euch nichts schwierig noch 

schwer erscheinen. 

46. Unmerklich werdet ihr ein tugendsames Leben zu führen beginnen, und dieses wird 

das klarste Zeugnis sein, das ihr euren Mitmenschen von meiner Wahrheit gebt. 

47. Bedenkt, dass ihr trotz eurer Unvollkommenheiten oftmals bereits Wundertaten 

vollbracht habt. Denkt also daran, dass, wenn eure Vergeistigung in euch voll erblüht, eure 

Werke größer sein werden. 

48. Ich sehe, dass ihr es noch nicht für so wichtig erachtet, was euer Beispiel für die anderen 

hat. Ihr wolltet euch nicht klarwerden über die Kraft, die in eurem Worte, wie auch in eurem 

Gebet und euren Werken liegt. 

49. Ich bin der Einzige, welcher die Saat kennt, die eure Handlungen in die Herzen säen, 

und Ich lasse meinen Tau des Lebens und der Liebe auf eure Saaten niedersinken, damit 

sie nicht zugrunde gehen. Aber es ist nötig, dass ihr an die Wahrheit eurer Werke glaubt, 

damit ihr sie nicht aufgebt, denn ihr habt sie kaum begonnen. Seid euch bewusst, dass es 

immer Augen geben wird, die auf alles achten, was ihr tut, und es wird gut sein, wenn diese 

Blicke immer ein Beispiel von Gehorsam gegenüber meinen Unterweisungen entdecken. 

50. Auf eurem Wege sind viele Augenbinden der Unwissenheit abgefallen. Durch euer Wort 

haben sich manche eurer Mitmenschen vom Pfade des Lasters entfernt. Euer Beispiel von 

Friedfertigkeit hat dazu gedient, dass manche vom Wirbelsturm der Zwietracht gepeitschte 

Heime die Eintracht zurückgewinnen. Viele Kranke haben auf ihren Leiden den Balsam 

gefühlt, den ihr auf sie verströmt habt und sie so von ihren Leiden befreit habt, und ihr 

habt auch viele Herzen gegenüber den Nachstellungen und Gefahren der Welt stark 

gemacht. 

51. Warum gebt ihr dann euren Werken nicht den Wert, den sie haben? Ich sage euch nicht, 

dass ihr damit prahlt, noch, dass ihr sie bekannt macht ─ nein, Ich will euch nur sagen, 

dass ihr in jedem der Fälle, in dem Ich meine Barmherzigkeit verströme, die Bedeutung 

erkennt, welche jenes Licht, das euch durchströmt, im Leben eurer Mitmenschen haben 

kann. Denn dann werdet ihr nicht mehr fähig sein, eure Saaten im Stich zu lassen. 

52. Geliebte Sämänner! Tragt meinen Frieden durch die Welt, in ihm ist meine Liebe, meine 

Barmherzigkeit, meine Wahrheit und mein Balsam! Habt diesen Balsam im Gebet, im 

Denken, im Wort, im Blick, in einer Liebkosung, in eurem ganzen Wesen, und wahrlich, Ich 

sage euch, nur euer geistiges Tagewerk auf der Erde wird für euch reich an Befriedigungen 

sein, doch niemals bitter. 

53. Bald werde Ich Mich nicht mehr in dieser Form kundgeben. Doch Ich werde euch voll 

meiner Kraft und meines Lichtes zurückgelassen, und daher sollt ihr euch nicht davor 

fürchten, dass Ich euch wie Schafe unter Wölfen zurücklasse. 

54. Das Ausbleiben meines Wortes soll nicht Grund dafür sein, dass ihr erkaltet, das 

Aufhören dieser Kundgebungen soll nicht bewirken, dass ihr euch voneinander entfernt ─ 
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im Gegenteil, gerade dann sollt ihr euch noch mehr zusammenschließen, damit ihr dem 

Kampfe und den Prüfungen die Stirne bieten könnt. 

55. Noch ist die Zeit ferne, in der ihr euch geistig näherkommt, solange ihr körperlich ferne 

voneinander seid. 

56. Derzeit habt ihr noch nötig, euch zu sehen und zu hören ─ derzeit habt ihr noch nötig, 

euch gegenseitig Wärme, Kraft, Glauben und Mut zu geben. 

57. Ich habe euch gegenüber meinen Willen zum Ausdruck gebracht, dass ihr euch nach 

meinem Scheiden noch eine Zeitlang weiterhin versammelt, damit eure Zubereitung euch 

würdig macht, meine geistige Gegenwart im Schoße eurer Zusammenkünfte zu bezeugen. 

Doch wenn euer Glaube einmal stark geworden ist, eure Vorsätze ausgereift sind und ihr 

gewohnt seid, Mich von Geist zu Geist zu suchen und zu empfangen, dann werdet ihr in 

der Verfassung sein, euch auf den verschiedenen Wegen als Sämänner dieser Lehre zu 

zerstreuen, welche den Geist befreit und erhebt. 

58. Ich werde Mich immer bei euren Zusammenkünften einstellen, und in ihnen werde Ich 

auf jedes Verstandesorgan meine Inspiration ergießen. Doch schon jetzt sage Ich euch: 

Wohl den Herzen, die in jenen Tagen, wenn mein Wort nicht mehr zu vernehmen ist, bei 

der Verbreitung weiterhin die gleiche Ergriffenheit spüren, die sie jetzt erfasst, wenn sie 

darauf warten, dass mein Strahl herabkommt. 

59. Ich will, dass eure Versammlungen von Frieden durchdrungen sein sollen, damit eure 

Meditation tiefgehend ist und euch den Kern meines Wortes entdecken lässt, aber dass 

niemals Streit oder Leidenschaftlichkeit bei jenen Gelegenheiten aufkommen. Denn dann 

werdet ihr nur Finsternis ernten. 

60. Ich gebe euch einen unsichtbaren Schlüssel, welcher die Tür zu jeder Versuchung 

verschließen wird. Aber gleichzeitig werde Ich die Türen zur Inspiration öffnen. Denn seid 

euch immer bewusst, dass sich gerade dann die Offenbarung der Dritten Zeit in Fülle auf 

euch ergießt, weil diese Kundgabe mittels meiner Stimmträger nur dazu gedient hat, euch 

vorzubereiten. 

61. Die Vergeistigung, die innere Sammlung und die Erhöhung eures Denkens werden der 

Schlüssel sein, der euch die Tür zu neuen Offenbarungen öffnet, in deren Licht ihr die 

Aufklärung aller Geheimnisse und all dessen finden werdet, was nicht aufgeklärt ist. 

62. Ihr werdet euch weiterhin darum bemühen, neue Gemeindeglieder anzuziehen, welche 

dann die neuen Jünger, die "Letzten" sein werden, auf die Ich gleichfalls meinen Geist 

ausgießen werde. Euer Herz soll sich dem Schmerz der anderen nicht verschließen ─ im 

Gegenteil: Eure Barmherzigkeit soll gegenüber den Schwachen und denen, die leiden, 

gegenüber den Erschöpften, geistig Hungernden und nach Liebe Dürstenden am größten 

sein. 

63. Ihr sollt dafür sorgen, dass eure Versammlungen die geistige Kraft haben, welche eure 

Mitmenschen ebenso anzieht, wie in dieser Zeit mein Wort die großen Menschenscharen 

angezogen und versammelt hat. 

64. Euer Gebet wird in jenen Zusammenkünften Wunder vollbringen, wann immer ihr eure 

Gedanken vereinigt und die Angelegenheiten eurer Mitmenschen so auffasst, als ob sie eure 

eigenen wären. Dann werdet ihr fühlen, wie sich der Trost, die Gesundheit für ihren Körper 

oder ihren Geist auf sie ergießt ─ der Friede für ihr Herz, das Licht, das sie zum wahren 

Leben erhebt. 
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65. Angesichts all jener Beweise meiner Gegenwart wird euer Herz das Ende des jetzigen 

Zeitabschnitts nicht vermissen, weil ihr mein Wort schriftlich habt, um es mit größter 

Vorbereitung auszulegen; dann werdet ihr es tief fühlen. 

66. Es werden Ausleger meiner Unterweisungen erscheinen, Seher mit klarem Blick und 

wahrem Wort. Ihr werdet eine geistigere Art und Weise anwenden, um die Kranken zu 

heilen. Die Heilkraft, die Ich in euch gelegt habe, wird zuerst zum Geiste des Kranken 

gelangen und ihn dazu anregen, seinen darniederliegenden Körper aufzurichten und ihn 

zu lehren, wie er die Leiden und Leidenschaften überwindet, um die wahre Freiheit des 

Geistes zurückzugewinnen. 

67. Eure ganze Arbeit soll bescheiden und verschwiegen sein, niemand soll in seinem 

Herzen den Neid oder die Eitelkeit keimen lassen. Denn wenn dies geschehen würde, 

würdet ihr nicht das Wunder der Zwiesprache von Geist zu Geist eintreten sehen, was das 

ist, was ihr auszuüben beginnen sollt, wenn die gegenwärtige Etappe einmal zu Ende ist. 

68. So, wie Ich in diesen letzten Tagen meiner Kundgabe mit meinem Worte voller 

Offenbarungen, Essenz und Unterweisungen die Vorbereitung belohnt habe, welche ihr ─ 

um es zu hören ─ gehabt habt, so werde Ich in den Tagen eurer Zwiesprache von Geist zu 

Geist eure Erhebung durch Inspirationen und Prophetien zu belohnen wissen, welche die 

Welt erschüttern werden. 

69. Der Eifer, die Achtung, der Gehorsam meiner Jünger wird mit geistigen Wohltaten 

belohnt werden. 

70. Man wird aus anderen Ländern herbeikommen, um euch zu fragen, was Ich lehrte und 

was Ich ankündigte, und dann werdet ihr meine Worte wiederholen. Doch wenn einige oder 

viele meiner Unterweisungen aus eurem Gedächtnis gelöscht sein sollten, werdet ihr das 

Buch zurate ziehen, das meine Inspiration derzeit jenen Jüngern diktiert, welche 

"Goldfedern" genannt werden. 

71. Dieses Buch soll ausnahmslos und ohne Vorrechte für alle da sein, so wie mein Wort 

für alle da gewesen ist. Auf diese Weise wird meine Lehre nicht im Herzen einiger Weniger 

begraben sein und immerdar sein Licht spenden. 

72. Schon jetzt ermahne Ich dieses Volk, dass es auf dieses Buch achtgeben soll, das es 

bald besitzen wird ─ dass ihr seine Lektionen nicht dem Vergessen anheimfallen lasst, dass 

seine Seiten nicht geschlossen bleiben sollen. Bedenkt, dass ihr in den Tagen des Kampfes, 

die kommen werden, in diesen Lektionen die für die Schlacht notwendigen Waffen finden 

werdet, die passende Antwort auf die Fragen, welche die Menschheit an euch stellt, und die 

Lösung für eure Prüfungen. 

73. Dieses Buch wird dem Jünger mit schwachen Gedächtnis helfen, wird auch dem helfen, 

welcher sprachlich unbeholfen ist, und wird nur notwendig sein, weil seine Absicht von der 

Barmherzigkeit und der Liebe zu seinen Mitmenschen inspiriert ist, damit er in den 

Augenblicken, in denen er meine Worte wiederholt, beim Vorlesen denen meine Gegenwart 

fühlbar macht und sie dieselbe genießen lässt, welche Mich niemals durch den Stimmträger 

vernommen haben. Wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch vorbereitet, um Mich in dieser 

Form zu empfangen, werden selbst die Zweifler und die Hartherzigen erbeben, weil euer 

Zeugnis rein gewesen ist. 

74. Schon jetzt hinterlasse Ich euch diese Empfehlungen, die euch für eure Vorbereitung 

dienen sollen. 
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75. Bleibt nach meinem Abschied vereint, ergründet meine Unterweisung und denkt über 

sie nach, dann werdet ihr den Zeitpunkt kommen sehen, in welchem euer Volk stark genug 

ist, um dem Kampfe die Stirn zu bieten. 

76. Ihr werdet niemanden nach der Stunde oder dem Tag fragen müssen, um euch zur 

Durchführung der Mission, die Ich euch derzeit anvertraue, auf den Weg zu machen. Ihr 

werdet den von Mir festgesetzten Zeitpunkt in eurem Herzen fühlen, so wie die Propheten 

der vergangenen Zeiten, welche innerlich den göttlichen Ruf vernahmen und voll Glauben, 

jenem Impuls gehorchend aufbrachen, um meinen Willen zu erfüllen. 

77. Die Aufgabe der Seher wird in jenen Tagen sehr schwierig sein und sehr groß ihre 

Verantwortung, dem Volk Orientierung zu geben, es wach zu machen und zu ermutigen. 

Damit die Klarheit meines Lichtes immer zu ihnen gelangt, werden sie in guter Zurüstung 

verbleiben müssen und dürfen sie niemals zulassen, dass sie die Eitelkeit betört oder die 

Lüge sie in Versuchung fallen lässt. 

78. Auch wird es auf der Welt Ereignisse geben, welche wie Zeichen oder Hinweise sein 

werden, damit ihr die Stunde eures Aufbruchs erkennt. 

79. Was werdet ihr dann nicht wissen können? Welche Zweifel werden in euren Herzen 

sein? Welche Fragen wird man an euch richten können, die ihr nicht zu beantworten 

versteht? 

80. Da Ich euch mein Wort und mein ganzes Werk in schlichter Weise erklärt habe, obwohl 

es sich dabei um das Tiefgründigste handelt, was es in eurem Leben gibt, sollt ihr euren 

Mitmenschen meine Lehre in derselben Schlichtheit erklären. 

81. Dann werdet ihr ein Bollwerk für die Schwachen und für die nach Licht Verlangenden 

sein, welche eure Ratschläge suchen werden und in den Augenblicken der Prüfung eure 

Gebete erbitten werden. 

82. Es werden schöne Zeiten der Betätigung für dieses Volk sein, wenn es sie zu schätzen 

und zu nutzen versteht, und eine lichterfüllte Gelegenheit für euren Geist, welcher sich 

aller seiner Gaben in Fülle erfreuen wird. 

83. Wie viele Fälle von Bekehrung werdet ihr miterleben! Wie viele wunderbare Heilungen 

bei Kranken des Körpers oder des Geistes! Wie werdet ihr euch freuen, wenn ihr eure 

Mitmenschen, die bis dahin als Parias gelebt hatten, gleichfalls die Gaben manifestieren 

seht, die ihr sie in ihrem Wesen zu entdecken gelehrt habt! Sie, die sich für enterbt hielten, 

als sie eure Gaben sahen, werden bestätigen, dass ihr alle meine Erben seid, und dass Ich 

das, was Ich euch gebe, euch niemals wieder entziehe, auch wenn Ich es euch aufgrund 

meiner vollkommenen Liebesgesetze manchmal vorenthalte. 

84. Erkennt, wie mein Wort euch vorbereitet, damit ihr festen Schrittes die Zeit der Taten 

betreten könnt und dabei ein Beispiel von Vergeistigung und von Demut gebt. 

85. Jetzt ist die Zeit eurer Vorbereitung, weil die Menschheit bereits nahe daran ist, zu 

erwachen. 

86. Ich lasse euch wachend und betend zurück, denn ihr werdet Zeugen großer Ereignisse 

werden, welche alle Völker der Erde erschüttern werden. Ihr werdet die schrecklichsten 

Kriege sehen, die auf eurer Welt stattgefunden haben. Ihr werdet den Kampf zwischen den 

verschiedenen Religionsgemeinschaften und Lehren erleben, werdet Hunger, Seuchen und 

Tod Nationen und Städte verheeren sehen, und all dies wird das Ende eines Zeitabschnitts, 

eines Zeitalters anzeigen. Doch danach werdet ihr die Wiederauferstehung des Lebens 
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erleben. Ihr werdet erleben, wie sich jene Völker vereinigen, die jahrhundertelang als Feinde 

gelebt haben. Ihr werdet die Versöhnung von Völkern und Rassen miterleben, werdet sie 

durch die Liebe der Einen zu den anderen besiegelt sehen. Ihr werdet die irdische Macht 

der großen Religionsgemeinschaften verschwinden und überall die Früchte der 

Vergeistigung zutage treten sehen. Ihr werdet viele Menschen, die als Gelehrte bekannt 

sind, in Verwirrung geraten sehen, und werdet die großen Wortführer verstört sehen, ohne 

zu wissen, was sie sagen sollen, weil das Licht der Wahrheit sie betroffen machen wird. 

Diejenigen dagegen, die immer verfolgt oder erniedrigt worden sind wegen ihrer Liebe zur 

Gerechtigkeit und zur Wahrheit, werden am Horizont die Sonne der Freiheit und der 

Gerechtigkeit erstrahlen sehen. 

87. Dies wird die passende Zeit dafür sein, dass der geistige Fortschritt der Menschen sich 

voll manifestiert, und das Geistige Leben, das jenseits der Menschen existiert, wirklich von 

ihnen empfunden wird. 

88. Es wird der Zusammenbruch des Materialismus sein, wenn die Menschen, welche nur 

die Welt geliebt haben, mit dem Blick des Geistes das wahre Leben schauen ─ wenn die 

Verursacher alles Bösen, das die Menschheit quält, ihre Bücher, in denen sie oftmals die 

Wahrheit geleugnet haben, ins Feuer werfen. 

89. Ich, der Ich niemandem mein Licht verweigern kann, werde es allen geben und dadurch 

die Türen der Verstandesorgane für die Inspiration öffnen als eine Einladung zur Weisheit, 

zur Ewigkeit und zur Erhebung. 

90. Ergründet, o Jünger, meine Lehre, und sagt, ob irgendeine ihrer Teile 

Rückschrittlichkeit, Rückschritt, Stillstand oder Verwirrung bedeutet. 

91. Wenn euer Glaube an mein Wort vollkommen ist, so tragt es unzerstörbar in euren Geist 

geprägt in euch, damit in jeder eurer Handlungen Vergeistigung zum Ausdruck kommt. 

92. Mein Wort verspricht euch das Reich, das nach meinem Willen in eurem Herzen 

geschaffen werden soll, damit es euer Leben erhellt, und sein Licht in den Heimen, in den 

Eltern, in den Ehen, in den Kindern und in den Mitmenschen ist, damit die Regierenden 

großmütig, die Lehrer weise und die Richter gerecht sind. 

93. Dies ist meine Lehre. Lasst nicht zu, dass sie mit jenen Wissenschaften vermischt wird, 

durch welche die Menschen nur die Bekundung und die Verwirklichung ihres Geistes 

suchen. 

94. Ich habe meine Lehre Spiritualismus genannt, weil sie den Aufstieg des Geistes lehrt 

und dem Menschen alle Gaben offenbart, die er für seine Vervollkommnung besitzt. 

95. Wie wenige sind bis zu diesem Augenblicke derer, welche die wahre Essenz dieser Lehre 

ahnen! Nur wenige sind es, die Mich nach und nach verstehen! Den größten Teil von euch 

sehe Ich noch in Traditionen und Bräuche versunken, welche eurem Geiste keinerlei 

Wohltat bescheren. 

96. Wie viel Furcht sehe Ich in vielen Herzen, wenn es darum geht, diese Gewohnheiten, 

Traditionen und Handlungen aufzugeben, die ihr innerhalb meines Werkes geschaffen 

habt! Und wie sehr fühlt ihr euer Herz verletzt, wenn man davon zu euch spricht, ohne 

dass ihr begreifen wollt, dass ihr um der Befolgung dieser Traditionen willen auf die wahre 

Erfüllung meines Gesetzes verzichtet. 

97. Erkennt, dass die veräußerlichte Gottesverehrung der Menschheit zu allen Zeiten der 

Grund für ihren geistigen Stillstand gewesen ist. Doch ihr sollt nicht erneut in diesen Fehler 
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verfallen und euch immer bewusst sein, dass es, um geistig fortzuschreiten und die 

Vollkommenheit zu erreichen, unerlässlich ist, dass die Verehrung für Mich innerlich, rein, 

tief, geistig ist. 

98. Ich werde mein Volk mit Weisheit und Gerechtigkeit prüfen, um es von Unwissenheit 

oder Irrtum freizumachen. Ich werde es davor bewahren, in Fanatismus zu verfallen, und 

auch deshalb werde Ich es prüfen. 

99. Um eure Nächsten zu lieben, um Frieden zu verbreiten, um mein Wort bekannt zu 

machen, um Barmherzigkeit zu erweisen und um für den Frieden der Menschheit zu beten, 

was der geistige Gottesdienst ist, den Ich von euch erwarte, benötigt ihr keine äußerlichen 

Kulthandlungen ─ weder in den Versammlungsräumen, wo ihr euch versammelt, noch in 

euren Heimen. 

100. Bedenkt: Solange ihr euch nicht in einer wirklichen Vergeistigung vereinigt, wird euer 

Gebet nicht die nötige Kraft haben, um sich bei euren Mitmenschen fühlbar zu machen. 

101. Wegen dieser Worte sollen sich nicht jene erheben, die sich für rein genug halten, um 

ihre Mitmenschen zu richten. Denn wahrlich, Ich sage euch, Ich allein bin es, welcher die 

Werke der einen wie der anderen richten kann. 

102. Ebenso wenig sollt ihr eure Brüder richten, auch wenn die Stunde gekommen sein 

sollte, dass ihr sie Mich verraten sehen solltet. Denn ihr sollt euch daran erinnern, dass Ich 

euch gesagt habe, dass Ich allein die geistige Reinheit oder Unreinheit beurteilen kann. 

"Richtet nicht", habe Ich euch gesagt, aber gebt gute Ratschläge, versucht zu vermeiden, 

dass eure Mitmenschen in Versuchung fallen. Doch wenn ihr nichts davon solltet tun 

können, dann bemüht euch darum, in der Wahrheit zu verbleiben. Dann wird der Tag 

kommen, an dem jene, die sich vom Pfade entfernt haben, zu ihm zurückkehren, von ihrem 

Irrtum überzeugt und zu der Auffassung gelangt, dass ihr in meinen Geboten beharrlich 

geblieben seid. 

103. Wachet und betet, damit ihr vereint und in Frieden seid. Schon seid ihr in den letzten 

Tagen meines Wortes, und Ich will, dass, wenn der letzte Tag kommt, Ich euch geistig 

vereint antreffe. 

104. Ich habe euch viele Lektionen gegeben, damit ihr zu verhindern wisst, dass eines eurer 

Geschwister sich vom Volke absondert. Begreift, dass jene, die Mich nur sehr wenig 

vernehmen konnten, schwach sein können. Gebt ihnen Kraft und Glauben. Auch unter 

denen, die Mich oft vernommen haben, kann es Herzen ohne Festigkeit geben, damit ihr 

ihnen Wärme und Ermutigung auf dem Lebenswege gebt. 

105. Wenn du einmal vereinigt bist, o Volk, werdet ihr euch versammeln, um für den 

Frieden der Welt zu beten, und dabei euren Geist, auf Flügeln der Gedanken in eine 

Friedenstaube verwandelt, zu den Nationen senden. 

106. Erwartet niemals, dass das Resultat eurer Gebete unmittelbar eintritt. Manchmal 

werdet ihr ein wenig warten müssen, manchmal werdet ihr lange warten müssen, und 

gelegentlich werdet ihr nicht einmal die Verwirklichung dessen erleben können, worum ihr 

Mich gebeten habt. Aber eure Mission wurde dennoch erfüllt. 

107. Ihr sollt Sämänner des Friedens sein, aber Ich sage euch nocheinmal, dass ihr nicht 

erwarten sollt, vor der Zeit zu ernten. Ihr sollt zulassen, dass diese Saat keimt, aufgeht, 

wächst und Frucht trägt, und erst dann sollt ihr die Ernte einbringen und zulassen, dass 

euer Geist mit Zufriedenheit erfüllt wird. 
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108. Jünger, staunet darüber, dass ihr all dies durch eines eurer Geschwister lernt, das Ich 

in ein Werkzeug von Mir verwandelt habe, damit ihr Zeugen der Werke sein würdet, welche 

meine Macht vollbringt, indem sie ein unbeholfenes Geschöpf in ein Wesen verwandelt, das 

geistig allen nützlich ist, und indem sie einen Sünder in ein Wesen verwandelt, das reinen 

Herzens und Verstandes ist, um mein Wort zu übermitteln. 

109. Ich habe euch auch meine Stimmträger anvertraut, damit ihr sie zum Fortschritt und 

zur Vervollkommnung veranlasst; und jetzt, in den letzten Tagen meiner Kundgaben, 

erfreuen sich die Gemeinden, welche ihre Stimmträger zu Erhebung zu bringen 

vermochten, an dem geistigen "Geschmack" einer reifen Frucht, die mit Ausdauer und mit 

Liebe betreut worden ist. 

110.Dies haben nicht alle zu tun verstanden, weil viele von ihnen die Stimmträger 

vernachlässigt haben, sie im Stich gelassen haben. Anderen haben sie ohne Rücksicht noch 

Barmherzigkeit ihren Lebenssaft entzogen, und wieder anderen haben sie die grünen 

Zweige des Lebensbaumes abgeschnitten. Da habt ihr den Grund für jenen bitteren 

Geschmack, den die Menschenscharen oftmals statt Süße empfangen haben; und daraus 

sind viele Irrtümer entstanden wie jener, das als vollkommen zu betrachten, was nur 

Unvollkommenheit des Stimmträgers gewesen ist, oder jener, Mir die Unreinheiten, 

Vermaterialisierungen oder Unvollkommenheiten der Stimmträger zuzuschreiben. Nach 

meinem Abschied werdet ihr die Spreu vom Weizen trennen müssen, d.h., dass ihr alle 

Unreinheiten beseitigen müsst, die man meinem Worte beigemischt haben sollte, damit ihr 

diese Lehre durch die Welt tragen könnt. 

111.Wenn man euch fragen sollte, warum Ich Mich durch so viele Stimmträger kundgab, 

sollt ihr ihnen sagen, dass, wenn Ich, um mein Wort zu übergeben, wie seinerzeit in Jesus 

gekommen wäre, Mir eine einzige Person genügt hätte. Aber da meine Kundgabe durch 

schlichte und ungeschulte Menschen erfolgt ist, und meine Botschaft zugleich sehr groß 

gewesen ist, konnte ein einziges menschliches Verstandesorgan nicht ausreichend sein, 

sondern es mussten so viele sein, wie es nötig sein würde. 

112.Von Roque Rojas an, dem Wegbereiter meiner Kundgabe, durch welchen Elias sprach, 

und von Damiana Oviedo an, durch welche Ich mein erstes Wort in dieser Zeit gab, bis zu 

den letzten Stimmträgern ─ jeder von ihnen hat nur einen Teil meines Werkes, doch nicht 

meine ganze Botschaft kundgetan. 

113.So habe Ich euch zum Beispiel durch Roque Rojas bekannt gemacht, dass für die 

Menschheit die Dritte Zeit anbrach. Ich offenbarte euch die Öffnung des Sechsten Siegels, 

das seine Weisheit, sein Gericht, seine Gaben und die Erfüllung vieler alter Prophetien 

enthält, um ihr Licht auf jeden Geist und alles Fleisch zu ergießen. 

114.Das Geheimnis des "Merkmals" oder "Kennzeichens" wurde euch durch jenen Mann 

bekannt gemacht, und er erinnerte euch an die symbolische Zahl der Auserwählten der 

Dritten Zeit. 

115.Später wurde euch durch Damiana der Zweck meines Kommens offenbart ─ die Gaben, 

die jeder Jünger in sich trug, und auch das Datum, an dem meine Kundgabe zu Ende gehen 

würde. Von jenen Lippen kam das Wort, das mein Geist in dieser Zeit brachte und durch 

einfache Unterweisungen und kleine Gleichnisse für die ersten Schüler zum Ausdruck 

brachte. Doch das geistige Wort kam auch von Maria als eine Botschaft von unendlicher 

Zärtlichkeit und unaussprechlichem Trost für jedes betrübte Herz. 
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116.Bei Roque und bei Damiana war alles erst ein Anfang, ein Versprechen. Doch im Laufe 

der Jahre drangen die Stimmträger, die auf sie folgten, immer mehr in das Geheimnis der 

Aufgabe des Stimmträgers ein, wodurch sie ermöglichten, dass mein Wort umfangreicher 

würde, dass mein Werk klare Gestalt annehmen würde, und dass die Geheimnisse 

aufgeklärt würden. 

117.Wie viele Herzen sind ermutigt und getröstet worden, wenn Sie mein Wort durch das 

Verstandesorgan meiner Erwählten vernommen haben! Wie viele Geistwesen sind aus der 

Finsternis errettet worden, weil sie Mich durch die Vermittlung gehört haben! 

118.Ich segne meine Stimmträger, die sich vorzubereiten wussten und sich meinem Dienst 

geweiht haben. 

119.Ich sage euch jedoch auch, dass viele meiner Kinder Mir wegen des Mangels an 

Vergeistigung der Stimmträger den Rücken zugekehrt und Mich geleugnet haben. Diesen 

vergebe Ich und gebe Ich Gelegenheit, dass sie ihre Schandflecken selbst bereinigen. 

120. Geliebtes Volk: Wache und bete bis zu den letzten Augenblicken meiner Kundgabe, 

damit ihr die neue Etappe meiner Kundgebung von Geist zu Geist festen Schrittes beginnt. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



2838 

 

Unterweisung 357 

1. An diesem Tage stehen ein Jüngling und eine Jungfrau vor Mir, um Mich zu bitten, dass 

ihre Vereinigung von meiner Liebe gesegnet und bestätigt wird. 

2. Und Ich empfange euch, meine Kinder ─ nicht nur in dieser Stunde, denn ihr seid immer 

bei Mir gewesen, und Ich bei euch. 

3. Ihr kommt, um eure Vereinigung zu feiern, doch Ich sage euch: Ihr seid schon lange 

durch das Schicksal vereint. Aber es ist noch nötig, dass die Menschen einen Akt feiern, 

welche die Gemeinschaft, die Ehe der beiden Menschen bezeugt, damit sie geistig und 

menschlich anerkannt und respektiert wird. 

4. Ihr wohnt nicht einer Zeremonie bei, ihr kommt, um eine Liebkosung, einen Rat vom 

Vater und eine Unterweisung vom Meister zu empfangen. 

5. Ihr seid zwei Geistwesen, zwei Herzen, die sich vereinigen, um ein einziges Wesen und 

einen einzigen Willen zu bilden. Ihr seid ferne voneinander in verschiedenen Welten 

gewesen und seid zur Erde gekommen ─ zuerst der eine und danach die andere, und bei 

diesem Übergang seid ihr in eurer Liebe, in eurer Geduld geprüft worden und seid Mir treu 

geblieben. Ihr habt eure Versprechen gehalten, indem ihr mit Liebe und Glauben alle 

Hindernisse überwunden habt. 

6. Ihr seid in der Gegenwart eures Herrn, der euren Geist schmückt und ihn ermutigt, damit 

ihr mit dieser schwierigen Aufgabe, die Ich euch aufzeige, das Erhabenste erfüllt, was Ich 

den Menschen innerhalb des Menschlichen gegeben habe. 

7. Ihr tretet nun in Erfüllung eines Ideals in diese Institution der Liebe, des Opfers und des 

Lebens ─ des Verzichts und des Gehorsams gegenüber der Bestimmung ein. Und damit 

euer Schritt auf dem neuen Wege sicher ist, kommt Ihr im Verlangen nach Licht herbei, und 

dieses verströme Ich reichlich auf euch. 

8. Du Mann: Die Fähigkeiten, die Ich dem ersten Mann auf der Erde gewährt habe, habe Ich 

auch dir gegeben: Begabung, Willen und Energie ─ auch Kraft, Leben und Samen. Du hältst 

in deiner Rechten symbolisch ein Schwert und in der Linken einen Schild. Denn das irdische 

Leben fordert dich zu einem Kampf heraus, in welchem ihr Männer Soldaten, Bewahrer des 

Friedens, der Gerechtigkeit und der Tugend, Verteidiger der Menschlichkeit seid. Ich mache 

euch zu Soldaten in diesem Kampfe und stelle an eure linke Seite, nahe eurem Herzen eine 

Jungfrau. Sie ist geistig, moralisch und körperlich eine von Mir gepflegte Blume in einem 

lieblichen Garten ─ einem von den menschlichen Leidenschaften begehrten Lustgarten, 

welchen Maria, die Göttliche Mutter, immerzu behütet und beschützt und mit dem 

kristallklaren und reinen Wasser ihrer Jungfräulichkeit und Keuschheit bewässert. 

9. Du hast Mich demütig um diese Blume gebeten, und Ich habe sie dir liebevoll gegeben. 

Dies ist das Größte, was der Mann in diesem Leben besitzen kann. Ihr seid nicht an eure 

Eltern gebunden. Denn um diese Bestimmung zu erfüllen, entfernt ihr euch von ihnen und 

bleibt auf dem Weg des Lebenskampfes. Auch eure Kinder werden sich von euch entfernen, 

wenn die Zeit gekommen ist, sich auf den Weg zu ihrer Bestimmung zu machen, werden 

das Elternhaus verlassen, und dann wird nur noch seine Lebensgefährtin dem Herzen des 

Mannes nahe bleiben ─ die Frau, die er erwählte, welche seine Freuden und Leiden geteilt 

hat, und deren Vereinigung mit ihm nur der Tod zertrennen kann. 

10. Es ist mein Liebeswort, das euch verbindet und eurem Vorhaben Kraft gibt. 
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11. Erhebt euer Antlitz, wandelt mit festem Schritt, seid füreinander wie ein Stab! Seid ein 

liebevoller Mantel, der die Tränen trocknet, sage Ich euch beiden. Denn geistig seid ihr 

beide gleich, im Geiste gibt es kein Geschlecht oder einen Unterschied. Keiner von euch 

beiden steht über dem anderen. Aber wenn einmal inkarniert, habe Ich den Mann vor der 

Frau an die erste Stelle gestellt. 

12. Ein Mann zu sein, ist für den Geist eine Prüfung, der ich ihn unterwerfe. Eine Frau zu 

sein, ist für den Geist gleichfalls eine Wiedergutmachung. 

13. Im Manne ist die Kraft, und er soll diese immer mit Verstand nutzen. In der Frau, die 

mit Zartgefühl und Feinfühligkeit geschaffen worden ist, wohnen die Liebe und das Opfer, 

und beide ergänzen sich. Aus dieser Vereinigung, aus dieser Gemeinschaft von Geistwesen 

und Körpern entspringt das Leben als ein unerschöpflicher Strom. Aus diesem Samen und 

diesem fruchtbaren Erdreich sprießt die Saat, die kein Ende hat. 

14. Ich segne euch und vereinige euch mit meinem MeisterArm, mit meinem göttlichen 

Kuss. Ich lasse euch als ein Vorbild unter diesem Volke zurück, weil ihr mit geistiger 

Zubereitung und mit Ehrfurcht hierhergekommen seid. 

15. Das Volk soll euch als Zeuge dienen, und Ich mache es für euch verantwortlich. Ich will, 

dass sie mit ihrer Erhebung in diesem Augenblick euren Pfad mit Glück bestreuen, sich 

immer daran freuen, wenn Sie euer Lächeln und euren Frieden sehen, und euch bei eurer 

Vermehrung segnen, so wie Ich euch segne. Dies ist mein Wille. 

16. Es ist nicht die Hand eines Geistlichen gewesen, der euren Bund bestätigt hat, sondern 

mein ewiges Gesetz, meine Liebe. Ich führe euch auf den Weg der Erfüllung, und wenn euer 

Lebensweg zu Ende ist, werdet ihr eurem Herrn Rechenschaft geben. Und in diesem 

Augenblick werdet ihr erneut den Klang dieses Wortes hören ─ doch nicht mehr den Klang 

der menschlichen Stimme, sondern jenen, den ihr im Tiefsten eures Gewissens vernehmt, 

und ihr werdet sagen: "Der Vater, welcher unserem Geiste den Weg vorzeichnete, sagt uns 

heute, dass wir ans Ziel gelangt sind und unser Werk präsentieren sollen." Dort erwarte Ich 

euch in meiner Heimstatt, auf dem Gipfel des Berges, damit ihr euren Herrn seht. Ich will 

euch in diesem Augenblick empfangen, meine Wohltaten spenden und euch segnen. 

17. Heute gebe Ich euch den Samen, einen einzigen, doch morgen werdet ihr ihn Mir 

vervielfältigt zurückgeben. Doch wenn ihr wissen wollt, ob Mir euer Werk wohlgefällig ist, 

werdet ihr es feststellen können, wenn euer Herz euch wohlgefällt und euch Befriedigung 

gibt. Maria segnet euch gleichfalls, spendet euch Wärme und Wonne, fordert euch auf, 

Schritt für Schritt auf dem Weg der Tugend zu wandeln, immer mit jener Tugend und 

Geduld, für welche sie euch ein Beispiel gegeben hat. 

18. Ich segne euch und vereinige euch. 

19. Volk, dies sind meine letzten Kundgebungen durch menschliche Vermittlung. "Wie 

werden wir in der Zukunft diesen Akt der Eheschließung feiern?" fragt ihr Mich, geliebte 

Jünger, und Ich antworte euch: Tut es im Schoße eurer Gemeinde. Vereinigt euch vor denen, 

die sich als Apostel dieser Lehre vorbereitet haben. Doch nicht sie werden euch vereinigen, 

denn diese Aufgabe habe Ich auf keinen Menschen übertragen. Ich bin der Herr eures 

Schicksals. Bereitet euch körperlich und geistig vor, um in Gemeinschaft mit Mir zu 

kommen, dann wird euer Lebensbund unauslöschlich im ewigen Buche niedergeschrieben 

bleiben. 

20. Wenn ihr in diesem feierlichen Augenblick, in welchem zwei Wesen sich vereinigen, um 

ein einziges zu bilden und diesen Weg der Liebe, der Selbstverleugnung und des Opfers zu 
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gehen, meine Unterweisungen vorlesen wollt ─ jene, die von diesen Dingen sprechen, so 

könnt ihr es tun. Dann werden eure Herzen bei meinem Worte in ihrem Vorsatz ermutigt 

werden, und eure Schritte werden sicher werden. 

21. Ich will, dass ihr mit dieser Schlichtheit lebt, und nenne jene glücklich, die ihre 

Eheschließung mit Zufriedenheit und Freude feiern. Denn sie werden Gnade und Segnungen 

auf ihrem Lebensweg empfangen. 

22. Eure Mitmenschen aus verschiedenen Religionsgemeinschaften werden herbeikommen, 

und während die einen die Wahrhaftigkeit dieses geistigen Aktes verstehen werden, werden 

die anderen sich darüber empören. Aber ihr werdet mit euren tugendvollen Werken 

beweisen, dass ihr von Mir gesegnet worden seid, und eure Vereinigung ist unauflöslich. 

23. Ich habe euch an diesem Tag gesagt, dass der Augenblick, in dem dieser Akt gefeiert 

wird, nur die Bestätigung eures Bundes ist. Denn ihr wart schon vorher dazu bestimmt, 

euch zu begegnen, und es existierte zwischen euch bereits Anziehungskraft und Liebe. Ich 

erlaube es und trage euch auf, dass ihr diesen Akt in Gegenwart eurer Angehörigen und 

Freunde und Eltern vollzieht, damit eure Ehe anerkannt und respektiert wird. 

24. Noch sind die Erhebung und die Intuition des Menschen nicht groß genug, um zu 

erkennen, dass zwei Menschen in meinem Namen in einem heiligen Bündnis vereinigt 

werden, auch ohne von einem Standesbeamten oder einem Geistlichen vereinigt worden zu 

sein. Aber diese Zeit wird kommen, und dann wird es weder beim Mann noch bei der Frau 

einen Zweifel geben, wenn sie sich begegnen. Sie werden die von Mir bestimmte Stunde 

erkennen und sich vorzubereiten verstehen, um ihre eheliche Vereinigung mit Zuversicht 

und Sicherheit zu begehen, und die Gesellschaft wird sie nicht verurteilen, weil sie nicht 

von einem Geistlichen vor einem Altar bestätigt worden sind. Diese Zeit wird kommen, 

doch zunächst, während die Welt sich geistig aufwärts entwickelt, handelt so, wie Ich euch 

an diesem Tage unterwiesen habe. 

25. In der Zweiten Zeit betrat Ich das Heim vieler Ehepaare, die nach dem Gesetze Moses 

getraut worden waren, und wisst ihr, wie Ich viele von ihnen antraf? Streitend, die Saat des 

Friedens, der Liebe und des Vertrauens zerstörend. Ich sah Feindschaften und Zwietracht 

in den Herzen, an ihrem Tisch und ihrem Lager. Ich betrat auch das Heim von vielen, die ─ 

ohne dass ihr Eheleben durch das Gesetz bestätigt worden war ─ sich liebten und lebten, 

wie es die Lerchen in ihrem Nest tun, und ihren kleinen Liebling liebkosten und 

beschützten. 

26. Wie viele gibt es, die unter ein und demselben Dach wohnen und sich doch nicht lieben, 

und da sie sich nicht lieben, auch nicht vereint, sondern geistig getrennt sind! Doch sie 

lassen ihre Entzweiung nicht bekannt werden, aus Furcht vor einer göttlichen Strafe oder 

den menschlichen Gesetzen oder dem Urteil der Gesellschaft, doch dies ist keine Ehe; bei 

diesen Menschen gibt es weder Gemeinschaft noch Wahrhaftigkeit. Dennoch führen sie ihre 

falsche Gemeinsamkeit vor, besuchen Familien und Kirchen, gehen spazieren, und die Welt 

verurteilt sie nicht, weil sie ihre fehlende Liebe zu verheimlichen verstehen. Wie viele 

dagegen, die sich lieben, müssen sich verstecken, ihre wirkliche Einigkeit verheimlichen 

und Verständnislosigkeit und Ungerechtigkeiten ertragen. 

27. Der Mensch hat sich nicht hoch genug entwickelt, um durchzublicken und das Leben 

seines Nächsten richtig zu beurteilen. Jene Menschen, die die geistlichen und weltlichen 

Gesetze in Händen halten, bringen nicht die wahre Gerechtigkeit zur Anwendung, um 

solche Fälle zu ahnden. Aber jene Zeiten des Verständnisses und der Einsichtigkeit, die Ich 
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euch ankündige, in der sich die Menschheit vervollkommnen wird, werden kommen, und 

dann werdet ihr wie in den Zeiten der Patriarchen vor Moses erleben, dass die Vereinigung 

der Liebenden so geschieht, wie Ich es an diesem Tage bei meinen Kindern gemacht habe: 

in geistiger Weise. So werdet es auch ihr in jenen künftigen Zeiten machen: in Gegenwart 

der Eltern derer, die sich vereinen werden, der Freunde und Verwandten, in größter 

Geistigkeit, Brüderlichkeit und Freude. 

28. Wenn die Menschen des Friedens und guten Willens auf der Erde einmal reichlich 

vorhanden sind, werdet ihr meine göttlichen Institutionen erblühen sehen, und meine 

Gesetze werden eure Leben schöner machen. Die Zeiten des Friedens, der Eintracht und 

des Wohlergehens werden zurückkehren, ohne Verringerung eurer Zivilisation oder eurer 

Wissenschaft. Vielmehr sage Ich euch, dass, wenn der Mensch trotz seiner fehlenden Arbeit 

an sich selbst aus Mangel an Erhebung, Liebe und Barmherzigkeit vieles entdeckt hat, und 

der Natur viele ihrer Geheimnisse entrissen hat ─ wie viel mehr wird er erreichen, wenn er 

sich zu Mir erhebt, um Mich zu bitten, dass Ich ihm die Geheimnisse offenbare und sein 

Wesen erleuchtete, um große, wohltätige Werke zu tun! Ich werde den Menschen gewähren, 

aus dieser Welt ein Gefilde des Lichtes, der Erlösung und des Wohlergehens für alle meine 

Kinder zu machen, weil Ich will, dass ihr meine Weisheit und meinen Frieden besitzt. 

29. Ich hülle euch in das Licht meines Universellen Strahles, der herabkommt und in euer 

Herz dringt und dort seine Heimstatt, seinen Tempel errichtet. In ihm empfange Ich eure 

Opfergabe, den Tribut von euch, die ihr Mich liebt, und vernehme Ich eure Stimme, welche 

gleichzeitig Bitte und Gehorsam gegenüber meinem Willen ist. 

30. Trotz der Missgeschicke, die ihr durchlebt, zeigt ihr euch aufgrund eurer Erhebung 

stark und fühlt ihr euch glücklich, meine Jünger zu sein. Ihr seid in einen großen geistigen 

und irdischen Kampf verstrickt, nutzt die Zeit, die Ich euch gewährt habe, und erwartet bei 

diesem Kampfe, zur gegebenen Zeit die Frucht zu ernten. Eure Arbeit auf Erden wird Tag 

für Tag ihren Ertrag spenden, wenn ihr euch zur Ruhe begebt, und eure geistigen Werke 

werden voll erblühen, wenn ihr einmal in Erfüllung meiner Gesetze ans Ende eure Mission 

gelangt seid. 

31. Eurem Geiste entringt sich ein ständiges Gebet um Frieden und Erleichterung für andere 

Völker, die unendlich mehr leiden als ihr. Berichte über Vernichtung, Verzweiflung und Tod 

erreichen eure Nation, die euch mit Schmerz und Furcht erfüllen ─ nicht um euer Leben 

oder das eurer Familie, sondern um das anderer, euch ferner Menschen, die leiden, und die 

eure Nächsten sind. Ich fühle Mitleid, wenn Ich eure Bitten höre, und wenn Ich eure 

Botschaften des Friedens und der Barmherzigkeit zu diesen Nationen bringe. 

32. Geliebte Jünger, ihr lebt im Herzen dieses Kontinents. Es hat Mir gefallen, eure 

israelitischen Geistwesen zu diesem reichen und fruchtbaren Land mit seiner strahlenden 

Sonne, mit einem leuchtenden Himmel, mit von Grün bedeckten Tälern und Bergen, 

schönen und wasserreichen Flüssen und wunderbaren Blumen zu senden ─ allem, was euer 

irdisches Leben erquicken und verschönern kann. Doch inmitten dieser Pracht und dieser 

Anmut bedroht der erbarmungslose Krieg die Umwelt. Schmerzensschreie, die Klagen, die 

Gotteslästerung und die Beleidigungen erreichen euch. Aber Ich sehe bei euch keine 

Kriegsstimmung, ihr habt keine Waffen ergriffen, um euch zu verteidigen oder um 

anzugreifen. Ich erblicke in dieser Nation nur Ergebung gegenüber der Gerechtigkeit und 

Widerwille gegen die menschliche Schlechtigkeit. Doch Ich verlange von euch etwas mehr 

als das. Ich will euer Vertrauen auf Mich, eure geistige Zubereitung sehen, um euren 

Nächsten in ihrem Prüfungsleiden beizustehen. 
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33. Heute wie in den vergangenen Zeiten lebt die Menschheit in Kriege verstrickt. Sie hat 

die Saaten des Friedens nicht pflegen wollen, aber diese Saat wird immer, wie das Manna 

in der Wüste, in das Herz eines jeden nach Frieden hungernden Menschen herabfallen. 

34. Ich habe in den Schoß der Familien Wesen von großer Erhebung zur Inkarnation gesandt 

─ Engel, die von der Kindheit an die Aufgabe haben, das Herz der Menschen verschiedener 

Rassen und Glaubensbekenntnisse zu beugen und liebevoll zu machen. Doch was hat die 

Menschheit mit diesen Abgesandten gemacht?: Sie hat ihre Botschaft in Zweifel gezogen, 

hat sie verfolgt und getötet. 

35. Ich sah die Menschen schon in den ersten Zeiten mörderische Kriege führen: Im alten 

Phönizien und Syrien und bei den Römern und den Griechen. Es gab keine Achtung, Liebe 

und Gerechtigkeit ─ weder unter ihnen selbst, noch von einem Volk zum anderen Volk. 

Niemals richtete der Starke den Schwachen auf, noch streckte der Mächtige seine Hand 

zum Bedürftigen aus. Derjenige, der das Licht der Zivilisation zur Schau stellte, brachte es 

nicht mit Liebe, mit wahrem Idealismus zu den Völkern, die im Finstern waren. Seine 

Eroberungen geschahen immer durch Gewalt, durch Feindschaft, Machtstreben oder 

Ungerechtigkeit. Als Ich, der Vater, sah, dass in den Einen wie in den anderen Unwissenheit 

herrschte, sandte Ich in den Schoß der durch ihre Weltanschauungen und Bräuche 

unterschiedlichen Völker meine Propheten und Wegbereiter, damit sie über die einzige 

Wahrheit sprechen würden und sie zu ein- und demselben Ziel führen würden. Sie sprachen 

und bereiteten den Geist der Menschen auf mein Kommen in jener Ära vor, die ihr heute 

"Zweite Zeit" nennt. Und als die Zeit meiner Ankunft gekommen war, bestätigte Ich die 

Worte jener treuen Propheten, und alles ging so in Erfüllung, wie sie es gesagt hatten. 

36. Meine Lehre war nicht nur für das jüdische Volk bestimmt, auch wenn es das geistig 

vorbereitete, schon in den frühesten Zeiten durch große Prüfungen geläuterte war, um in 

seinem Schoße den Messias zu empfangen. Aber das Testament, das Ich ihm anvertraute, 

war für alle Menschen aller Rassen bestimmt. Unter jenem Volke erschienen Apostel, 

Märtyrer und eine große Zahl von Männern und Frauen, die ein beispielhaftes Leben 

führten, die den Samen der Liebe zu säen verstanden. Doch auch in anderen Heimatländern 

und in von Judäa fernen Ländern begann mein Wort zu erblühen, das von meinen ersten 

Jüngern gebracht worden war. 

37. Doch es war notwendig, dass in dieser "Neuen Welt" die von Menschen bewohnt wurde, 

die Mich inbrünstig liebten und suchten, um Mir ihre Gabe und ihre Opfer darzubringen, 

das Licht aufgehen würde, meine Liebesbotschaft, meine Lehre ankommen würde, welche 

nur von euch verlangt, einander in Mir zu lieben. 

38. Ich nahm die unvollkommene Verehrung jener Geschöpfe, die Mich liebten, an, weil sie 

unwissend dargebracht wurde. Später, als die Entfernung zwischen den beiden Kontinenten 

überwunden wurde, und die Saat hierher gebracht wurde, um in dieser Neuen Welt 

ausgestreut und in das liebevolle Herz ihrer Bewohner gelegt zu werden ─ wie viel 

Ungerechtigkeit und Gewalt übten jene, die sich Jünger von Mir nannten, über diese 

Menschen mit einfältigem Herzen und erhobenem Geist aus! 

39. Ihre reinen und aufrichtigen Kulthandlungen und Bräuche erhielten nur die Zensur und 

die Härte jener, die sich für höherstehend hielten und doch Zeichen größter 

Zurückgebliebenheit zeigten. Nur langsam empfing dieses Volk mein Erbe durch die treuen 

Jünger und verstand seine göttliche Reinheit und Herkunft. 
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40. Heute sehe Ich euch aufs Neue bedroht, umgeben von mächtigen Völkern, die euer Erbe 

begehren und euren Geist verstören. Ihr habt noch nicht den Gipfel eures Glanzes erreicht, 

aber ihr werdet noch geistig und irdisch erstrahlen. Ich warne euch, damit ihr nicht in 

Lethargie verfallt, dass ihr beten und euer Erbe behüten sollt. 

41. Ich bin in dieser Zeit zu euch gekommen und gebe euch erneut mein Liebesvermächtnis. 

Meine Saat vergeht nicht. Sie kann von starken Stürmen gepeitscht werden. Aber wenn ihre 

Ähren von den Elementen abgerissen werden, fallen die Körner in das Erdreich und keimen 

erneut, um sich unaufhörlich zu vermehren. 

42. Ihr werdet Licht auf dieser Welt sein, eure Nation eine Fackel vor den anderen Nationen, 

solange ihr den Frieden und das Gute in all seinen Formen liebt. Schon sind unter euch 

jene, welche Friedensapostel sein werden. Ich habe ihren Geist vorbereitet, damit dieses 

Licht in ihren Worten und in ihren Weisungen erblüht. Dann werdet ihr, die ihr geistig wirkt, 

zusammen mit euren Regierenden, die sich um das Wohlergehen dieses Volkes bemühen, 

erreichen, eure Wohltaten auf die nach Frieden, Wahrheit und Gerechtigkeit Dürstenden 

auszudehnen. 

43. Das Licht kam symbolisch vom Osten zum Westen, doch jetzt wird diese Botschaft, die 

Ich euch gebracht habe, vom Westen zum Osten wandern und beide werden zu etwas 

Einzigem verschmelzen, ebenso wie die Kenntnis der Wahrheit, die Zivilisationen und die 

Rassen. Wenn ihr euch dann vereinigt habt, werdet ihr erkennen, dass das Licht nicht von 

den Menschen zu den Menschen gekommen ist, sondern vom Göttlichen Geiste zu seinen 

Kindern. 

44. Heute weisen Mich viele zurück, leugnen Mich und versuchen neue Wege zu schaffen. 

Aber der gerade und schmale Weg des Gesetzes ist überall, wo es Menschen gibt. Denn 

dieses Gesetz ist im Herzen, in der Begabung, im Gewissen eines jeden Menschen ─ ein 

einziger Weg, auf dem ihr zu Mir gelangen werdet, welcher immer zum Guten, zur 

Barmherzigkeit und zur Besonnenheit auffordert. Ihr werdet durch große Prüfungen 

niedergedrückt werden können und unter ihrem Gewicht zusammenbrechen. Aber wenn 

ihr die Rechtschaffenheit liebt, werdet ihr euch stärker als zuvor wiederaufrichten und 

triumphieren, denn nur das Gute bleibt über die Zeiten hinweg bestehen. 

45. Wenn ihr für ein Volk Frieden ersehnt, ist es nicht nötig, dass ihr zu ihm geht. Schafft 

Frieden in eurem Herzen oder in eurem Heime. Dies wird genügen, um auf den Geist jenes 

Volkes Eintracht und Einigkeit zu übertragen. 

46. Das Gute wie das Böse kann auf Entfernung übermittelt werden. Deshalb habe Ich euch 

gelehrt, mit zubereitetem Geist denen zu Hilfe zu kommen, die eure Hilfe benötigen, ob sie 

nahe oder ferne sind. Doch hütet euch davor, Gedanken zu senden, welche den Krieg 

schüren. Wünscht nicht die Niederlage einer Nation und den Sieg der anderen, denn dieser 

Einfluss wird ankommen und Umstürze verursachen. Liebt vor allem und seid nachsichtig 

mit allen euren Mitmenschen. 

47. Wenn euch der Schmerz der Verletzten erschüttert, welche die Unbarmherzigkeiten des 

Krieges erlitten haben, und ihr ihnen ein wenig Frieden und Trost senden wollt, so sucht 

den nächsten Kranken auf, fasst ihn als eine Stellvertretung jener Abwesenden auf und legt 

in meinem Namen eure Barmherzigkeit in ihn, dann werde Ich in jenen schmerzerfüllten 

Nationen eine Menge an Kranken liebkosen und heilen. 
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48. Sorgt dafür, dass euer Heim ein Tempel ist, von dem Licht ausstrahlt, um diejenigen 

einzuhüllen, die euch umgeben, und jenseits dieser Grenzen andere Menschen 

Wohlbefinden spüren und an eurer Zubereitung teilhaben. 

49. Bald werdet ihr der Geburt des Messias gedenken. Es nahen die Tage, in denen die 

Menschheit sich dieses Ereignis in Erinnerung ruft. Die Völker, die noch im Frieden leben, 

werden es mit Freude feiern. Aber es gibt viele Menschen in entfernten Nationen, für die 

eine Zeit der Trübsal gekommen ist, und die versuchen werden, für einen Augenblick die 

Angst, die Furcht zu vergessen, um meinen Geist anzurufen und sich die Erinnerung an 

dieses Ereignis ins Gedächtnis zu rufen. Andere erleiden bereits die Folgen eines Krieges, 

der sie in die Verwaistheit, ins Elend gestürzt und sie genötigt hat, den Schmerz in all 

seinen Formen kennen zu lernen. 

50. Ich werde alle in meine Liebe hüllen, werde ihr Gebet erhören, und ein Strom von Licht 

wird auf diese Menschheit herabstrahlen. 

51. Es ist notwendig, dass ihr euch zurüstet, dass ihr in euren Herzen die ganze Liebe 

bewahrt, die Ich euch bei meinen zweimaligen Ankünften offenbart habe, damit ihr 

einander mit vollkommener Liebe liebt und immer Fürsprecher und Vermittler wahrer 

Gerechtigkeit seid. Denn Ich habe euch erwählt, um durch eure Vermittlung mit allen 

Menschen einen Bund zu schließen. 

Mein Friede sei mit euch!  
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Unterweisung 358 

1. Wohl euch allen ─ nicht nur an diesem Ort, sondern an allen Orten, wo ihr euch 

versammelt, um bei eurem Vater zu sein ─ die ihr sein Wort wie ein einziger Geist vernehmt. 

2. Sehr kurz ist die Zeit, die euch bleibt, um meine Unterweisungen durch den Mund meiner 

Stimmträger zu empfangen, damit ihr die Art und Weise lernt, euch vorzubereiten, um Mich 

danach in der geistigen Stille zu vernehmen. Doch wahrlich, Ich sage euch, Ich werde euch 

niemals verlassen, Ich werde euch immer ebenso nahe sein wie in diesen Augenblicken. 

3. Ich bin allgegenwärtig, bin im ganzen Universum und in jedem meiner Kinder. Doch nicht 

ihr alle fühlt die Nähe eures Vaters, die Gegenwart eures Gottes. 

4. Ich habe mein Heiligtum in eurem Herzen, habe euch den Schlüssel gegeben, damit ihr 

es öffnen könnt. Doch dies muss aus eurem eigenen Willen geboren werden, dies ist die 

Pflicht, die euch zukommt. 

5. Ich habe euch Geist gegeben, welcher ein Teil von Mir selbst ist, und eine materielle Hülle, 

um auf der Erde zu leben. Doch wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr die Prüfungen zu 

überwinden versteht, die ihr in diesem Leben durchmachen müsst, werdet ihr die geistige 

Befreiung erreichen. 

6. In der Ersten Zeit gab Ich erleuchteten Geistwesen den Auftrag, auf diesem Planeten zu 

inkarnieren und als Propheten zur Menschheit zu sprechen. In der Zweiten Zeit wurde aus 

meinem großen Erbarmen heraus mein "Göttliches Wort" Mensch, damit ihr euren Gott 

besser verstehen würdet. Ich kam in Jesus, um zu euch von Liebe zu sprechen. Und jetzt 

in der Dritten Zeit bin Ich ein weiteres Mal gekommen ─ im Geiste, um euch meine 

Unterweisung zu geben. 

7. Viel Zeit musste vergehen, damit die Menschheit geistige Reife erlangte. Immer seid ihr 

den beiden Extremen erlegen: eines ist der Materialismus gewesen, durch den ihr größere 

weltliche Genüsse zu erreichen sucht; doch dies ist in Wirklichkeit nachteilig, weil es den 

Geist von der Erfüllung seiner Aufgabe abhält. Aber ihr müsst auch das andere Extrem 

vermeiden: die Abtötung des "Fleisches", die völlige Versagung all dessen, was zu diesem 

Leben gehört; denn Ich sandte euch auf diese Erde, um als Menschen zu leben, als 

menschliche Wesen, und Ich habe euch den rechten Weg gezeigt, damit ihr so lebt, dass ihr 

"dem Kaiser gebt, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist". 

8. Ich habe diese Welt für euch erschaffen, mit all ihrer Schönheit und all ihrer 

Vollkommenheit. Ich habe euch den menschlichen Körper gegeben, durch den ihr alle 

Fähigkeiten entfalten sollt, die Ich euch gegeben habe, um die Vollkommenheit zu 

erreichen. 

9. Der Vater will nicht, dass ihr euch all das Gute versagt, das diese Welt euch bietet. Doch 

sollt ihr den Körper nicht über den Geist stellen, denn der Körper ist vergänglich, aber der 

Geist gehört der Ewigkeit an. 

10. Ringet, ringet darum, die geistige Vollkommenheit zu erlangen. Ich habe euch den Weg 

gezeigt, um dies Ziel zu erreichen. Ich habe euch das Gebet anvertraut als die jeder 

materiellen Waffe überlegene "Waffe", um euch auf dem Lebenswege gegen Heimtücke zu 

verteidigen. Aber die beste Waffe werdet ihr haben, wenn ihr mein Gesetz erfüllt. 

11. Woraus besteht das Gebet? Das Gebet ist Bitte, Fürbitte, Anbetung und geistige 

Betrachtung. Alle seine Teile sind notwendig, und eines geht aus dem anderen hervor. Denn 

in Wahrheit sage Ich euch: Die Bitte besteht darin, dass der Mensch Mich bittet, dass Ich 
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ihm seine Wünsche erfülle, seine Sehnsüchte befriedige ─ das, was er für das Wichtigste 

und Heilsamste in seinem Leben hält. Und wahrlich, Ich sage euch, meine Kinder, der Vater 

vernimmt die Bitte und gibt einem jeden, was er am meisten benötigt, wann immer es zu 

seinem Wohle ist. Doch hütet euch davor, um etwas zu bitten, was im Widerspruch zum 

Heile eures Geistes ist. Denn jene, die nur um materielle Güter bitten, um körperliche 

Wonnen und vergängliche Macht, bitten darum, ihren Geist in Ketten zu legen. 

12. Die körperlichen Wonnen bringen nur Leiden mit sich ─ nicht nur in dieser Welt, 

sondern auch nach dem Übergang in die Geistige Welt; denn selbst dorthin kann der 

Einfluss jener körperlichen Wünsche gelangen; und weil der Geist sich nicht von ihnen 

freimachen kann, wird er weiterhin von jenen Sehnsüchten gequält und möchte wieder und 

wieder zur Erde zurückkehren, um zu reinkarnieren und weiterhin materiell zu leben. 

Daher, meine Kinder, bittet nur um das, was ihr wirklich zum Wohle eures Geistes benötigt. 

13. Die zweite Art des Gebets, die Fürbitte, entspringt der Liebe zum Nächsten, jener Liebe, 

die Ich euch als Meister lehrte, als Ich in diese Welt kam. Betet für eure nahen und fernen 

Geschwister, für jene, die in den verschiedenen Nationen die Folgen des Krieges erleiden, 

die die Tyrannei der vergänglichen Herrscher dieser Welt erdulden. 

14. Bereitet euch, o meine Kinder, bittet für eure Mitmenschen, aber auch bei dieser 

Fürsprache müsst ihr zu bitten verstehen, denn was wichtig ist, ist der Geist. Wenn ein 

Bruder, eure Eltern oder eure Kinder krank sind, so bittet für sie, aber besteht nicht darauf, 

dass sie in diesem Leben verbleiben, wenn dies nicht das ist, was der Geist benötigt. Bittet 

lieber, dass dieser Geist frei werde, dass er sich in seinen Leiden läutere, dass der Schmerz 

die geistige Aufwärtsentwicklung fördere. Deshalb hat der Meister euch schon in der 

Zweiten Zeit sagen gelehrt: "Vater, Dein Wille geschehe." Denn der Vater weiß besser als 

irgendeines seiner Kinder, wessen der Geist bedarf. 

15. Die dritte Art des Gebets, die Verehrung für den Göttlichen Geist, bedeutet die 

Verehrung für alles, was vollkommen ist; denn durch diese Art von Gebet könnt ihr euch 

mit der Vollkommenheit, mit der Liebe vereinen, die das ganze Weltall umfängt. In der 

Anbetung könnt ihr den Stand der Vollkommenheit finden, den ihr alle erreichen müsst, 

und die Anbetung führt euch weiter zur geistigen Betrachtung, welche, zusammen mit der 

Anbetung, euch zur Vereinigung mit dem Göttlichen Geiste bringt, dem Quell des Ewigen 

Lebens ─ der Quelle, die euch Tag für Tag Kraft gibt, um zum Reiche des Vaters zu 

gelangen. 

16. So sollt ihr beten: beginnend mit dem Bittgebet bis zur geistigen Betrachtung. Dies wird 

euch Kraft geben. 

17. Wenn ihr dann gut vorbereitet seid, sollt ihr nicht nur für euch kämpfen, sondern auch 

darum, euren Mitmenschen zu helfen, diesen Weg zu beschreiten. Denn ihr könnt euer 

Geistesheil nicht für euch allein erreichen, sondern müsst darum ringen, das Heil der 

ganzen Menschheit zu erreichen. 

18. Die Menschen rufen: "Wenn es einen Gott der Barmherzigkeit und Liebe gibt ─ warum 

müssen dann die Guten durch die Bösen leiden, die Rechtschaffenen durch die Sünder?" 

Wahrlich, Ich sage euch, meine Kinder: Kein Mensch kommt auf diese Welt, um nur sein 

eigenes Geistesheil zu erlangen. Er ist kein alleinstehendes Individuum, sondern ist Teil 

eines Ganzen. 

19. Leidet in einem menschlichen Körper ein gesundes und vollkommenes Organ etwa 

nicht, wenn die übrigen Organe krank sind? Dies ist ein materieller Vergleich, damit ihr das 
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Verhältnis begreift, das zwischen jedem Menschen und den anderen besteht. Die Guten 

müssen unter den Bösen leiden, aber die Guten sind nicht völlig unschuldig, wenn sie sich 

nicht für den geistigen Fortschritt ihrer Geschwister einsetzen. Doch als Individuum hat 

jeder seine eigene Verantwortung, und da er Teil meines Geistes und Ihm ähnlich ist, 

besitzt er Willen und Intelligenz, um zum Fortschritt aller beizutragen. 

20. Seit der Ersten Zeit habe Ich zu euch durch meine Propheten gesprochen, um euch zu 

führen, doch nicht, um euch zu zwingen, mein Gesetz zu erfüllen. Aber die Zeit ist 

vergangen, und der menschliche Geist hat sich entwickelt, ist zur Reife gelangt und kann 

nun seine Mission als Geist verstehen. Die Menschheit, die so nahe dem Abgrund, dem 

Verderben ist, benötigt geistige Hilfe von euch. 

21. Es ist der Kampf, der letzte Kampf, der schrecklichste und furchtbarste zwischen der 

Finsternis und dem Lichte. Alle Geister der Finsternis vereinigen sich derzeit, und alle 

Geister des Lichts müssen jener Macht entgegentreten. 

22. Ihr, die ihr Mich vernommen habt, die ihr das Licht des Heiligen Geistes in euch tragt, 

erwachet! Vergeudet die Zeit nicht mehr mit irdischen Vergnügungen, mit zeitlichen Zielen. 

Kämpft für die Menschheit, ringt darum, dass das Reich des Vaters auf diese Welt kommt. 

Es ist die Mission, die Ich, vom Geringsten bis zum Gebildetsten, allen gebe. Die Geistige 

Welt ist mit euch und über allen der Vater voller Liebe, voll Erbarmen ─ der Vater, der mit 

unendlichem Schmerz das Leid sieht, das die Menschen sich selbst gegenseitig zufügen. 

23. Dies ist der Kampf des Lichtes gegen die Finsternis, und jeder von euch muss kämpfen, 

bis der Sieg errungen ist. Betet, meine Kinder, mit ganzer Aufrichtigkeit. Folgt dem Weg, 

den der Vater euch gezeigt hat, als Er an diesem Gnadenmorgen zu euch vom Gebete 

sprach. Dies ist eure Mission, so werdet ihr für euch die Vergeistigung und die Rettung für 

jene erreichen, für die ihr betet. 

24. Schon ist die Stunde nahe, in der ihr meine Stimme zum letzten Mal durch menschliche 

Werkzeuge vernehmt. Aber der Vater sagt euch nochmals: Ihr habt nach 1950 nichts zu 

fürchten, wenn ihr euch in Liebe vereinigt. 

25. Denkt nicht, dass Ich nur diejenigen suche, die reinen Herzens sind ─ nein, Ich suche 

die Verirrten, die Befleckten, welche jene sind, die meine Barmherzigkeit am meisten 

benötigen. Glaubt auch nicht, dass Ich Vorlieben habe ─ weder für die, welche im Luxus 

leben, noch für die, welche in Armut leben. Ich suche den Geist, der Licht benötigt ─ den 

Kranken, den Betrübten, den Hungernden, und diesen Nöten begegne Ich sowohl bei 

Reichen, als auch bei Armen. 

26. Ich komme zu allen, um ihnen mittels einer Lehre voll liebevoller Gerechtigkeit eine 

Botschaft des Lichtes, des Trostes und der Hoffnung zu bringen. Wahrlich, Ich sage euch, 

wer sich nähert, um aus dieser Quelle zu trinken, wird niemals enttäuscht werden. Jeder, 

der in ihr etwas für sein Wohl sucht, wird es finden. Was immer Ich euch anbiete, ist 

wahrhaftig, was immer Ich euch verspreche, trifft ein. In meinem Worte gibt es keine Lüge, 

von der eure Welt in dieser Zeit voll ist! 

27. Ich gebe euch Recht darin, dass ihr auf der Erde zu Zweiflern geworden seid, weil eure 

Mitmenschen euch vieles versprochen haben und euch nichts erfüllt haben. Deshalb gibt 

es Millionen von Menschen, die nichts glauben und nichts erwarten, weil man sie von einer 

Enttäuschung zur anderen zu Opfern gemacht hat. Doch Ich frage euch: Was erwartet ihr 

von einer materialistischen, egoistischen und unmenschlichen Welt? Was erwartet ihr von 
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denen, welche die Welt regieren und sich nicht vom Gewissen regieren lassen, welches das 

einzige Licht ist, das auf den wahren Weg führt? 

28. Kommt zu Mir zurück, aber nähert euch ohne Klagen und Groll gegenüber euren 

Mitmenschen. Kommt zu Mir und lasst mein Wort aufs Neue das Licht des Glaubens in 

eurem Geist entzünden. Denn dann werdet ihr nicht mehr schwach sein, die Verbitterung 

wird von euch weichen, und statt Misstrauen und Ängsten vor den Menschen werdet ihr 

Lebensmut, Hoffnung und Nächstenliebe haben. 

29. Wenn mein Licht in alle Herzen gedrungen ist und die Menschen, die die Völker führen, 

die sie unterweisen, und alle, die die wichtigsten Aufgaben zu erfüllen haben, sich von 

jenem höheren Lichte, welches das Gewissen ist, leiten und inspirieren lassen, dann könnt 

ihr einander trauen, dann könnt ihr euren Brüdern vertrauen, weil mein Licht in allen sein 

wird, und in meinem Lichte wird meine Gegenwart und meine Liebesgerechtigkeit walten. 

30. Ihr lebt heute in einer Zeit der Geistesverwirrung, in der ihr das Böse gut nennt, in der 

ihr dort Licht zu erblicken glaubt, wo Finsternis ist, in der ihr das Überflüssige dem 

Wesentlichen vorzieht. Aber meine immer bereite und hilfreiche Barmherzigkeit wird 

rechtzeitig eingreifen, um euch zu retten, und euch den lichtvollen Weg der Wahrheit 

zeigen ─ den Weg, von dem ihr euch entfernt habt. 

31. Die Völker schreiten voran, und ihre wissenschaftlichen Kenntnisse nehmen immer 

mehr zu. Doch Ich frage euch: Was ist das für eine "Weisheit", mit der die Menschen sich, 

je mehr sie in sie eindringen, desto mehr von der geistigen Wahrheit entfernen, in der die 

Quelle und der Ursprung des Lebens liegt? 

32. Es ist menschliche Wissenschaft, es ist Gelehrtheit, wie sie eine durch Egoismus und 

Materialismus kranke Menschheit auffasst. 

33. Dann ist jenes Wissen falsch und jene Wissenschaft schlecht, da ihr mit ihr eine Welt 

des Schmerzes geschaffen habt. Statt Licht herrscht Finsternis, da ihr die Völker immer 

mehr in die Vernichtung treibt. 

34. Die Wissenschaft ist Licht, das Licht ist Leben, ist Kraft, Gesundheit und Frieden. Ist 

dies die Frucht eurer Wissenschaft? Nein, Menschheit! Deshalb sage Ich euch: Solange ihr 

nicht zulasst, dass das Licht des Gewissens das Dunkel eures Verstandes durchdringt, 

werden eure Werke niemals einen hohen und geistigen Ursprung haben können, werden 

sie niemals mehr als nur menschliche Werke sein können. 

35. Das wahre Wissen, das Wissen vom Guten, ist in Mir, und Ich bin es, welcher es denen 

inspiriert, die Mir ihren Verstand als einen Verwahrungsort für meine Offenbarungen 

angeboten haben. Es sind jene Menschen, welche unter Selbstaufopferung ihr Dasein einer 

Entdeckung, einer Offenbarung gewidmet haben, die zum Wohle der Menschheit ist. Diese 

Menschen haben wirklich Lichtwege gebahnt, haben ihren Mitmenschen wirklich eine 

Botschaft des Friedens, der Gesundheit, des Trostes gebracht. Einige haben vollkommene 

Werke vollbracht, andere sind Wegbereiter gewesen. Aber die einen wie die anderen haben 

euch durch Werke gelehrt, dass das Gute, die Liebe, die Erhebung des Geistes der Schlüssel 

zu ihrem Sieg gewesen sind. 

36. Wahrlich, Ich sage euch, mit dem Ideal, Gutes zu tun und denen den Frieden zu bringen, 

die ihn benötigen, werdet ihr die geheimste Tür meiner Schatzkammer öffnen können, weil 

es keine Tür gibt, welche dem Ruf der Liebe widersteht. Jener dagegen, der von egoistischen 

und hochmütigen Zielen inspiriert Gelehrsamkeit, Wissen und Macht sucht, muss stehlen, 
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muss an sich reißen, um etwas von dem besitzen zu können, von dem er möchte, dass es 

ihm offenbart werde. 

37. Aus all dem könnt ihr den Schluss ziehen, dass, wenn eure Wissenschaft das 

Wohlergehen und die Höherentwicklung der Menschheit zum Ziele hat, die Türen der 

Schatzkammer offen sein werden und den Menschen die unendlichen Geheimnisse des 

Lebens offenbaren werden. 

38. Wie wenig habt ihr für euer Wohl erlangt, und wie viel habt ihr dagegen gestohlen, um 

euch Böses anzutun! 

39. Gesegnetes Volk Israel: Erhebe dich im Gebet, damit du meine Gegenwart fühlst. Wohl 

jenen, welche mittels des Gebetes den Einfluss meines Göttlichen Geistes fühlen, denn sie 

werden sich nicht als Waisen fühlen, wenn mein Wort aufgehört hat, sich durch die 

Stimmträger kund zu geben. 

40. Wohl denen, welche das Gebet mit Liebe, mit Reinheit ausüben und sich 

emporschwingen, um sich Mir zu nahen. Wahrlich, Ich beurteile nicht, ob eure Gebete 

hochstehend oder unvollkommen sind. Ich achte auf jede Bitte, doch Ich bin Meister und 

lehre euch, zu beten. Ich bin vollkommen und korrigiere euch, damit ihr nicht irgendeine 

Unvollkommenheit begeht. 

41. Geliebtes Volk: Wie oft hat der Vater die Menschen auf der Erde ein vollkommenes Werk 

innerhalb des Menschlichen vollbringen sehen, und es ist Mir wohlgefällig gewesen. Doch 

ihr zeigt Mir noch keine vollkommenen Werke innerhalb des Geistigen, weil ihr die geistige 

Vollkommenheit erst erlangen werdet, wenn ihr einmal jede Vermaterialisierung abgelegt 

habt. Dann, Volk, wird euer Geist ein höheres Leben schauen, wird er mein Angesicht sehen 

und meine liebevolle Stimme hören. Er wird mein Gesetz wirklich begreifen und wird 

wissen, wer er ist, und wer er gewesen ist, und wer er im ewigen Leben sein wird. 

42. In dieser Zeit, Volk Israel, in dieser Körperhülle, in die zu reinkarnieren Ich euch 

ausgesandt habe, gleicht ihr einem Kind. Doch seid unbesorgt, träumt von der 

Vollkommenheit, sucht sie und strebt nach ihr. Denn eure Bestimmung ist es, der 

Menschheit einen Pfad zu bahnen, einen Pfad des Friedens, der Tugend, der Unterweisung 

und der Offenbarungen. 

43. Deine Mission, Auserwähltes Volk, ist es, dem menschlichen Geist eine Bresche zu 

schlagen, damit er seinen Schöpfer in seinem eigenen Wesen findet. 

44. In den drei Zeiten hast du den Weg gefunden, der zur Vollkommenheit führt, weil euer 

Gewissen wie ein strahlender Leuchtturm ist, in welchem es die brennende Fackel gibt. Aber 

ihr seid gebrechlich gewesen und habt auf diesem Wege nicht die geistige Herrlichkeit 

wahrzunehmen verstanden. Die Eitelkeit und der Hochmut haben euren Geist unterjocht, 

und ihr habt eure Gaben nur dazu gebraucht, um Reiche auf dieser Welt zu schaffen ─ 

Reiche, denen ihr nicht angehört; doch ihr seid Herren gewesen und habt Reichtümer 

besessen, habt Diener gehabt und habt euch Titel zugelegt, habt euch gegenüber den 

anderen erhöht und habt euren Vater vergessen, habt eure Mission vergessen. Doch danach 

hat sich selbst die Welt gegen euch erhoben, hat euch gedemütigt und euch unterworfen. 

Aber in jener Knechtschaft, in die du geraten bist, Israel, hast du Mich nicht vergessen, hast 

du den Zeitpunkt deiner Zurüstung genutzt, um erneut den Weg zu betreten, der euch zu 

Mir führt, und habt ihr auf die Stimme eures Gewissens gehört. 

45. Warum hat der Vater diese Stürze zugelassen? Warum hat der Vater zugelassen, dass 

ihr alle Eitelkeiten, alle Nöte und die falschen Herrlichkeiten dieses Lebens kennenlernt? 
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Hat der Vater es wirklich erlaubt? Ja, mein Auserwähltes Volk, Ich habe zugelassen, dass 

sich vor Mir auch der Turm der Verderbtheit und der menschlichen Sünde erhebt. Ich habe 

zugelassen, dass in meiner Schöpfung die sieben großen Sünden aufkommen, auf welche 

alle anderen zurückzuführen sind. Aber wahrlich, Ich sage euch: Die Sünde stammt nicht 

von Mir, sie hat ihren Ursprung nicht in Mir. Ich habe nur zugelassen, dass sie existiert, 

damit euer Geist Erfahrung erwirbt, damit ihr die Größe eures Gottes, seine 

Vollkommenheit, seine Gerechtigkeit, seine Liebe, seine Wahrhaftigkeit schätzen könnt ─ 

damit ihr das Vollkommene hochschätzen und auch das Unvollkommene kennenlernen 

könnt. 

46. Aber der Vater sagt euch: Nun ist es genug! Ich treffe euch gefangen, mit Ketten, Nöten 

und Krankheiten belastet an. Doch inmitten eures Gefängnisses habt ihr Mich nicht 

vergessen, und Ich sage euch: Habe Glauben an Mich und an dich, Israel, Ich werde dich 

befreien! 

47. Eure Entwicklung ist groß, euer Geist ist groß und kennt Mich. Ihr sammelt in ihm die 

Wahrheit, die Aufrichtigkeit, die Barmherzigkeit und die Liebe an, und mit diesen Gaben 

werdet ihr der Welt den Frieden, die Eintracht, das Licht und das Heil bringen können. 

48. Wer kann euch auf dieser Welt den Frieden geben und die Kriege hemmen, welche die 

Nationen in Beschlag nehmen? Diese Fähigkeiten besitzt ihr, dies ist eure wahre Größe, 

welche die Demut, die Sanftmut zur Grundlage hat. Gesegnetes Volk, gebt niemals das Wort 

der Liebe oder die Wahrheit für das Geld der Erde weiter, verfälscht niemals einen Akt der 

Barmherzigkeit durch Schmeichelei, denn dann werdet ihr kein Zeugnis davon geben, dass 

ihr meine Jünger seid. 

49. Das Volk Israel dieses Dritten Zeitalters soll ein Vorbild von Demut, von Sanftmut, von 

Vergeistigung sein. Wandelt auf dem Pfade der Vollkommenheit. Du weißt jetzt, gesegnetes 

Volk, dass der Friede, die Weisheit und die Unterweisung, die Ich in euren Geist ergieße, 

nicht nur dafür da sind, damit ihr sie ansammelt, sondern dass ihr diese Lehre verteilen, 

weitergeben, unter der Menschheit verbreiten sollt. Ihr seid die Beauftragten, dies zu tun. 

50. Der Meister sagt euch: Es soll euch nicht genügen, nichts Böses zu tun. Ihr solltet das 

Gute tun, damit ihr meines Himmelreiches würdig seid. Ich habe euch alle eure Fehler 

vergeben, alle eure Stürze, habe euch mit meinem Worte, mit meinem Blut und meinen 

Tränen von all euren Schandflecken gesäubert. Deshalb verlange Ich von euch, dass ihr 

kämpft, dass ihr euch anstrengt, damit ihr ans Ziel der Lebensreise gelangen könnt, wo Ich 

bin. 

51. Sei dir der großen Mission bewusst, Volk, welche der Vater dir schon im Augenblicke 

deiner Erschaffung anvertraut hat. Ihr wisst nicht, ob es nicht die letzte Gelegenheit ist, die 

Erde zu bewohnen. Doch wenn ihr eure Mission unvollendet zurücklasst, werde Ich euch 

erneut zur Welt senden ─ die einen, damit sie die Ernte einbringen, und die anderen, damit 

sie die begonnene Mission vollenden können. Doch andere von euch werden nicht mehr 

zur Erde zurückkehren. Ich werde ihnen Missionen geben, damit sie im Geistigen wirken 

und kämpfen können. 

52. Ich werde euch große Lektionen des Hohen Jenseits offenbaren. Denn Ich bereite euch 

derzeit auf das Geistige Leben, auf das wahre Leben vor ─ auf jenes Leben, das weder 

Anfang noch Ende hat. Ich werde euch vorbereiten, euch den Weg zeigen und euch auch 

die Tür zeigen, weil ihr die Erstgeborenen seid, die Ich immer den Weg gelehrt habe, den 

auch ihr die anderen lehren sollt. Und so, wie Ich euch auf dieser Welt den Pfad gezeigt 
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habe, müsst ihr ihn auch im Hohen Jenseits erkennen. Dann werdet ihr die Geistwesen 

weiterhin auf dem Weg leiten, der euch zum wahren Frieden führt. 

53. Volk: Die Zeit, in der ihr zu beten verstehen sollt, ist zu euch gekommen. Heute sage 

Ich euch nicht, dass ihr auf die Erde niederfallen sollt, Ich lehre euch nicht, mit euren 

Lippen zu beten oder Mich mit gewählten Worten in schönen Gebeten anzurufen. Heute 

sage ich euch: Wendet euch gedanklich an Mich, erhebt euren Geist, und Ich werde immer 

hernieder kommen, um euch meine Gegenwart fühlbar zu machen. Wenn ihr mit eurem 

Gott nicht zu sprechen versteht, werden Mir eure Reue, eure Gedanken, euer Schmerz 

genügen, wird Mir eure Liebe genügen. 

54. Dies ist die Sprache, die Ich vernehme, die Ich verstehe, die Sprache ohne Worte, die 

der Wahrhaftigkeit und der Aufrichtigkeit. Dies ist das Gebet, das Ich euch in dieser Dritten 

Zeit gelehrt habe. 

55. Immer, wenn ihr ein gutes Werk getan habt, habt ihr meinen Frieden, Beruhigung und 

Hoffnung empfunden, weil euch der Vater dann sehr nahe ist. 

56. In meinem Worte ist das Feuer, und mit diesem Feuer vernichte Ich das Unkraut. 

57. "Liebet einander"! Macht euch nicht über den falschen Gott lustig, den euer Mitmensch 

verehrt. Erklärt die Lehre eures Mitmenschen nicht für falsch, so irrig sie auch sei. Wenn 

ihr wollt, dass man euch achtet und euch nachfolgt, müsst ihr zuerst Respekt zeigen. Habt 

jedoch vor niemandem Angst, denn Ich habe euch die Wahrheit und die Gabe des Wortes 

gegeben. Erhebt euch, sprecht und überzeugt eure Mitmenschen. Im Worte ist der Balsam, 

die Liebe, die Kraft und das Leben. Im Worte ist die Macht, damit ihr euch aufmacht. 

58. Mein Wort wird für alle Zeiten niedergeschrieben bleiben, aus ihm werdet ihr das Buch 

der Dritten Zeit, das Dritte Testament, die letzte Botschaft des Vaters zusammenstellen; 

denn in allen drei Zeitaltern hatte Gott seine "Goldfedern"*, um der Menschheit seine 

Weisheit zu hinterlassen. 

* Dieser Begriff bezieht sich auf die Bezeichnung jener Teilnehmer an den Göttlichen 

Kundgaben, welche die Aufgabe hatten, das Wort des Herrn stenographisch 

mitzuschreiben. 

59. Moses war die erste "Goldfeder", derer sich der Vater bediente, um die Geschehnisse 

der Ersten Zeit mit unauslöschlichen Lettern auf eine Buchrolle zu schreiben. Moses war 

die "Goldfeder" Jehovas. 

60. Unter meinen Aposteln und Nachfolgern der Zweiten Zeit hatte Jesus vier "Federn", und 

dies waren Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. Dies waren die "Goldfedern" des 

Göttlichen Meisters. Doch als die Zeit kam, in der das Erste Testament durch Bande der 

Liebe, der Erkenntnis und des geistigen Fortschritts mit dem Zweiten vereint werden sollte, 

entstand ein einziges Buch daraus. 

61. Jetzt in der Dritten Zeit, in der ihr aufs Neue mein Wort habt, habe Ich gleichfalls 

"Goldfedern" ernannt, damit es schriftlich erhalten bleibt. Wenn die Zeit gekommen ist, 

werdet ihr ein einziges Buch zusammenstellen, und dies Buch, das der Dritten Zeit, wird ─ 

wenn die Zeit dafür gekommen ist ─ gleichfalls mit dem Buch der Zweiten und der Ersten 

Zeit vereinigt werden, und dann wird aus den Offenbarungen, Prophetien und Worten der 

drei Zeiten das Große Buch des Lebens* entstehen zur Erbauung aller Geistwesen. Dann 

werdet ihr erkennen, dass alle Worte ─ vom ersten bis zum letzten ─ in Wahrheit und im 

Geiste in Erfüllung gegangen sind, dass alle Prophetien der vorweggenommene 
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Geschichtsverlauf waren, den der Vater der Menschheit offenbarte. Denn Gott allein kann 

die Ereignisse niederschreiben lassen, die eintreten werden.  

* Erläuterungstext aus Unterweisung 85, Vers 24, des Buch des Wahren Lebens: „Ihr braucht 

euch nicht zu bemühen, damit dieses (derzeit entstehende) Testament oder Buch mit den 

vorigen vereint wird, denn Ich bin es gewesen, der in diesem Buch die Offenbarungen und 

Unterweisungen der drei Zeiten vereint hat, indem Ich die Essenz aus jenen gezogen habe, 

um eine einzige Botschaft zu schaffen.“ 

62. Als die Propheten gesprochen haben, waren nicht sie es, sondern Gott hat es durch ihre 

Vermittlung getan. 

63. Ich habe meinen neuen Erwählten genügend Vorbereitung zuteil werden lassen, wie sie 

Moses und die vier Jünger der Zweiten Zeit hatten, damit mein Wort in völliger Lauterkeit, 

in voller Klarheit und Wahrheit niedergeschrieben würde, denn es ist für die Generationen 

von morgen; doch wenn jemand beabsichtigen sollte, etwas hinzuzufügen oder aus jenem 

Buche zu streichen, so werde Ich euch zur Rechenschaft ziehen. 

64. Nun, meine vielgeliebten Kinder: Wer misst dem Buch, das ihr zusammenzustellen 

beginnt, Bedeutung bei? In Wahrheit ─ niemand! Doch der Zeitpunkt wird kommen, an dem 

die Menschheit euch voll Verlangen, voll Neugier um euer Buch bittet, und dann wird sie 

erwachen, mein Wort erforschen und darüber diskutieren. In jenem Ideenstreit werden 

Parteien zutage treten ─ Wissenschaftler, Theologen und Philosophen. Zu den Nationen 

wird das Zeugnis eures Wortes und das Buch der Weisheit gebracht werden, und alle 

werden von meiner Lehre sprechen. Dies wird der Beginn der neuen Schlacht, des Krieges 

der Worte, der Gedanken und Ideologien sein; doch am Ende, wenn alle in Wahrheit und im 

Geiste erkannt haben, dass das Große Buch des Lebens vom Herrn geschrieben worden ist, 

werden sie sich brüderlich umarmen und sich lieben, wie es mein Wille ist. 

65. Weshalb genügte nicht das Wort Jehovas in der Ersten Zeit, um die Welt zu vereinen, 

und vermochte dies auch die Lehre Jesu in der Zweiten nicht? Weshalb hat es in dieser Zeit 

nicht genügt, dass Ich seit 1866 mein Wort übergebe, damit die Nationen einander lieben 

und in Frieden leben? 

66. Es ist notwendig, dass die drei Bücher ein einziges bilden, damit dies Wort die ganze 

Welt erleuchtet. Dann wird die Menschheit jenem Lichte nachfolgen, und der Fluch Babels 

wird aufgehoben sein, denn alle Menschen werden das Große Buch des Wahren Lebens 

lesen, alle werden dieselbe Lehre befolgen und sich im Geist und in der Wahrheit als Kinder 

Gottes lieben. 

Mein Friede sei mit euch! 

  



2853 

 

Unterweisung 359 

1. Geliebte Jünger: Erfreut euch an den letzten Kundgaben eures Meisters und kommt nach 

dieser Zeit auf den Weg des Gebetes, um mit Mir zu sprechen. Betet immer ─ in den Tagen 

des Friedens, in den Tagen der Prüfung, damit ihr euch stark und mutig fühlt, um den 

Prüfungen die Stirn zu bieten. 

2. Diese Zeit ist eine der geistigen Horizonterweiterung und des Glückes für die gewesen, 

welche meine Kundgebungen auszulegen verstanden haben. Das Kind ist zur Begegnung 

mit seinem Vater herbeigekommen und hat sich durch die Unterweisungen, die es 

empfangen hat, so sicher an seiner Brust, so stark in seinen Überzeugungen gefühlt, und 

auch so geliebt, dass es nur noch leben wird, um seinen Schatz zu behüten und um sich an 

das Privileg zu erinnern, mit dem es ausgezeichnet worden ist. Erkennt jedoch, dass Ich 

alle meine Kinder mit der gleichen Liebe liebe. Ihr alle bildet meine Familie, und wenn auch 

nur eine kleine Anzahl meine Kundgabe durch den Menschen direkt miterlebt hat, so habt 

doch ihr alle von Mir Licht und Inspiration empfangen. 

3. Jeder Mensch hat ein Stelldichein mit Mir, und ihr alle werdet zu Mir gelangen. Die Wege 

sind vorbereitet. Die schlichtesten Gemüter sind zuerst gerufen worden, danach werden 

die anderen herbeikommen. Sie werden demütig, mit gebeugtem Geist, frei von 

Aufbegehren und falscher Größe ankommen. Und in jener Stunde werde Ich ihnen wegen 

ihrer Demut und ihrer Selbsterkenntnis vergeben und ihnen große Aufträge für die 

Erfüllung der großen Mission geben, die sie erwartet. 

4. In jener Zeit, in der Ich alle rufen werde, werden die Halsstarrigen ergeben werden, die 

Hartherzigen werden zartfühlend werden, und die Stolzen werden sich mit wahrem 

Gehorsam zu beugen verstehen. Denn mein Geist wird alle lehren, wird meine vielgeliebten 

Kinder erleuchten und segnen, und aus ihrem Geist wird sich ein Gebet, ein einziges 

Liebeslied für ihren Vater und Schöpfer erheben. In jenen Tagen werden diesen Planeten 

Geistwesen mit großer Tugend betreten, und diejenigen, welche schon hier bekehrt worden 

sind, werden mit großem Verlangen nach Vervollkommnung zu anderen ─ geistigen 

Heimstätten gehen. 

5. Wahrlich, Ich sage euch, ihr, die ihre meine Unterweisungen befolgt habt, werdet, wenn 

diese Stimmträger schweigen und mein Wort nicht mehr übermitteln, nicht das Gefühl 

haben, dass Ich von euch fernbleibe. Ihr werdet Mich nahe fühlen, werdet Mich in eurem 

inneren Tempel haben, und in ihm werdet ihr weiterhin meine Stimme hören und mit ihr 

meine Führung und meinen Trost. 

6. Von dem, was nach 1950 über diese Welt kommen wird, wisst ihr wenig. Aber Ich warne 

euch und sage euch, dass in jenem bitteren Kelch, den die Menschheit derzeit trinkt, noch 

auf seinem Grunde die Hefen übrig sind, und dass der Schmerz noch größer werden wird. 

Doch danach wird er von ihr entfernt werden, wenn ihre Sühne zu Ende ist, und ein neuer 

Kelch der Freude wird ihr angeboten werden. 

7. Die Geistige Welt wird die Menschen weiterhin behüten und beschützen als 

aufmerksamer Wächter ihres Lebens und ihrer Vervollkommnung, und damit den Auftrag 

befolgen, den sie von Mir erhalten hat. 

8. Nach meiner letzten Lektion werdet ihr weiterhin meine Worte studieren, damit ihr wisst, 

was ihr tun sollt, und wenn dies geschieht, werdet ihr mit Mir einen einzigen Geist der Hilfe 

und des Schutzes für die Menschheit bilden. 
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9. Die Göttliche Mutter verströmt ihre zärtlichste Liebe in alle ihre Kinder. Sie ist 

Schutzmantel für Arme und Waisen, und sorgsame Fürsorge für die Kranken und Hilflosen. 

Ihr Geist, der für alle einsteht, hilft dieser Welt in der Stunde der Prüfung. 

10. Durchlauft in Gedanken eure Welt und bringt euren Mitmenschen eine Botschaft des 

Trostes und der Brüderlichkeit. Am letzten Tag meiner Kundgabe werde Ich zu allen 

Nationen sprechen, und meine Worte werden unauslöschlich in meinen Jüngern 

geschrieben bleiben. Ich lasse euch als Apostel zurück, damit ihr zu denen geht, die euch 

benötigen. 

11. Fühlt euch ruhig an meiner Brust und vergesst eure Drangsale. Denn am letzten Tag 

meiner Kundgabe werde Ich für euch die großen Probleme lösen, die ihr vor Mich bringt. 

12. Bereitet euch vor, denn die Stunde der Prüfung rückt schon näher! Wohl den 

Stimmträgern, welche meine Inspiration hingebungsvoll und ihres Auftrages bewusst bis 

zum letzten Augenblick übermittelt haben. 

13. Die Seher werden den Eindruck haben, als ob sich in Mir ein neuer Opfertod vollzöge, 

weil mein Geist aus Liebe zu den Menschen seine Passion endlos wiederholt. Erinnert euch 

an all diese Liebesbeweise, damit ihr das Heil findet. 

14. Maria wird auf eurem langen Wege auf euch achtgeben, euch beistehen, wie es in der 

Zweiten Zeit bei meinen Jüngern geschah. Sie war die liebevolle und zärtliche Mutter, 

welche jenen Geistwesen mit ihrer Zärtlichkeit Mut gab, ihre Herzen mit Freude erfüllte 

und ihre Stunden des Schmerzes mit ihnen teilte. Und wenn sie betete, stiegen auch die 

Gedanken der Mutter empor und erwarteten den Willen des Vaters. 

15. In der heutigen Zeit wird Maria euch mit ihrem geistigen Mantel bedecken, damit ihr 

nicht von den Prüfungen überrascht werdet, die sich nahen. 

16. Mit euren Geistern und Herzen werdet ihr den Tempel bilden, in welchem sich der 

Heilige Geist kundgeben wird, damit ihr der Welt eine Spur des Gehorsams und der 

Vergeistigung hinterlasst. 

17. Mein Wort wird wie das Licht einer neuen Morgenröte nach und nach die Bewohner aller 

Nationen erleuchten und erwecken. 

18. Ich bin der Stern, der euch zum Gelobten Lande führt. Hier ist das Konzert meines 

Wortes, das von Liebe durchdrungen ist, das euren Geist auf seinem Wege ermutigt. 

19. Wenn der Schmerz euch Mir nähergebracht hat, empfange Ich euch mit Liebe ─ vertraut 

auf Mich. Ich will mit euch sein, und ihr sollt mit Mir sein, damit ihr und Ich in dieser 

Harmonie eins sind. Ich will euer Weggefährte sein, der euch den Weg zu eurer Entwicklung 

zeigt ─ das Licht, das immer vor euch herzieht. 

20. Ich bin der Meister, der euch umwandelt und vergeistigt, der euer Herz mit Zärtlichkeit 

erfüllt, damit diese in euren Worten, in euren Blicken und Werken zum Ausdruck kommt. 

21. Seid in Einklang mit der Liebe, welche die Macht ist, die die Welten im universellen 

Konzert bewegt. Nähert euch Mir, damit ihr die Essenz meines Wortes empfangt, damit ihr 

die Unermesslichkeit meiner Liebe fühlt, damit auch ihr den Betrübten ermutigt und die 

Tränen dessen trocknet, der weint. 

22. Ich gebe euch Trost in euren Leiden, Ich werde eure Wunden heilen und nur das Licht 

der Erfahrung in euch zurücklassen, damit ihr nachdenkt und dafür sorgt, dass euer Geist 

Mir näherkommt. 
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23. Wenn ihr euch vergeistigt, werden eure Werke wie duftende Rosen vor Mir sein. Wenn 

ihr betet, werde Ich euch ohne Stimme, ohne Sätze mit einer liebreichen tröstenden 

Schwingung antworten. Wie erhebend wird der Augenblick sein, in welchem ihr meine 

Liebkosung als Antwort fühlt. 

24. Menschheit, vernimm Mich, Ich will nicht, dass irgendeiner von euch zugrunde geht. 

Kommt auf den Ruf hin, mit dem der Hirte seine Schafe ruft. Viele sind auf dem Pfade des 

Schmerzes verstreut zurückgeblieben. Doch ihr alle sollt zu der Hürde gelangen, wo meine 

Liebe auf euch wartet, um euch zu erlösen. 

25. Geliebtes Volk: Vereinigt euch mit euren Brüdern, damit, wenn ihr in Zwiesprache mit 

Mir seid, ihr durch die Liebe, die Ich euch inspiriert habe, selbst die schwersten 

Beleidigungen vergebt. Warum solltet ihr nicht dem vergeben, der nicht weiß, was er tut? 

Er weiß es nicht, weil er nicht erkennt, dass er sich dieses Böse selbst antut. 

26. In der Zweiten Zeit lebte der Messias unter den Menschen, um sie liebevoll zu führen, 

um ihre Leiden zu erleichtern und ihnen seine Lehre zu geben, damit sie einander lieben 

würden. 

27. In jener Zeit traf Ich die Menschen in einem tiefen Schlaf versunken an, nur durch die 

Reichtümer und Vermögen der Welt groß geworden. Als sie erfuhren, dass der verheißene 

Messias an einem unscheinbaren Geburtsort geboren worden war, war daher ihre 

Fassungslosigkeit sehr groß. 

28. Ich traf mein Volk zu einem Untertanen des Kaisers geworden an. Doch Ich gab ihm 

das Licht, Frieden und Trost. Es stand geschrieben, dass das Wort des Vaters kommen 

würde, um zu den Menschen zu sprechen und sie zu lehren, das Gesetz zu befolgen, und 

um sie vor dem Verderben zu retten. Es war notwendig, dass es einen Leidenskelch trinken 

würde, um euch den Weg zur Erlösung zu zeigen. 

29. Von meiner zarten Kindheit an sprach Ich zu den Lehrern des Gesetzes und war Ich wie 

ein rettender Stern, der die Verirrten zum Hafen ihrer Erlösung führt. 

30. Geliebtes Volk: Hart war der Kampf meiner Apostel, um die Menschheit mit meiner 

Lehre aufzubereiten. Nach meinem Abschied machten sie sich auf den Weg, um ohne 

Zaudern zu kämpfen, ohne vor der Bosheit ihrer Mitmenschen zurückzuschrecken. Sie 

vertrauten auf Mich und verbreiteten Tag für Tag meine Unterweisungen der Liebe und 

Barmherzigkeit. Doch was tat die Menschheit mit ihnen?: Sie ablehnen und zum Blutgerüst 

schleppen. Sie wurden verfolgt und verspottet, doch sie haben meinen Auftrag bis zum 

letzten Augenblick ihres Lebens erfüllt. 

31. In der heutigen Zeit sage Ich dir, Volk: Ihr werdet keine Märtyrer mehr sein, heute 

verlange Ich von euch nur Zubereitung, damit ihr der Menschheit das Brot und das Wasser 

bringt. Doch auch in dieser Zeit werden sich die Menschen euch in den Weg stellen. 

32. Ihr seid Israel, der Starke der Menschheit, den Ich als Stütze eurer Mitmenschen 

eingesetzt habe. Durch euch werden sie das Erbarmen, die Vergebung, Liebe und 

Barmherzigkeit eures Gottes erlangen. 

33. In der Zweiten Zeit brachten Mir die Weisen, die ihr "die Heiligen Drei Könige" genannt 

habt, als Beweis ihrer Erkenntnis Gold, Weihrauch und Myrrhe dar. Auch die einfachen 

Hirten legten Mir ihre Opfergaben zu Füßen. Heute jedoch empfange Ich von eurem Geiste 

als Liebesopfer eure Erhebung, euer Gebet. 
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34. Geliebtes Volk: In allen Zeitaltern habe Ich zu euch gesprochen, und in dieser Dritten 

Zeit habe Ich euch Vieles gelehrt. Einige von euch haben Mich nur wenig vernommen. Doch 

meine großen Unterweisungen sind von meinen "Goldfedern" niedergeschrieben worden, 

und wenn ihr Mich einmal nicht mehr durch einen Stimmträger vernehmt, werden sie euch 

weiterhin anleiten und ermutigen. Denn die Speise, die Ich euch an meinem Tische 

beschere, wird euch köstlich munden und wird bewirken, dass euer Geist sich gestärkt 

fühlt. 

35. Vergesst euren Schmerz in dem Augenblick, in dem ihr mein Wort empfangt. Entfernt 

euch von den Versuchungen dieser Welt, seid andächtig an diesem geistigen Tische. Wohl 

denen, die mein Wort mit dieser Vorbereitung vernehmen, denn es ist Leben für euren 

Geist. 

36. Die Versuchung beraubt euch des reinen Gewandes. Doch wenn Ich bei euch Trauer und 

tiefen Schmerz sehe, bedecke Ich euch erneut mit meinem geistigen Mantel. 

37. Seid stark gegenüber den Prüfungen dieses Lebens, löst eure Probleme durch das Licht, 

das Ich euch anvertraut habe. Räumt alle Hindernisse aus eurem Wege, die euch in eurer 

Entwicklung aufhalten könnten. Beseitigt den Fanatismus und die Heuchelei aus eurem 

Herzen, seid die Starkmütigen in dieser Welt und schmiedet eine Kette der Liebe und 

Brüderlichkeit. 

38. Ihr seid Spiritualisten, ihr erbaut keine materiellen Kirchen mit Glocken aus Bronze, ihr 

errichtet eine Kirche in eurem Geist, in eurem Herzen, und der Vater wird zu dieser Kirche 

kommen und ewig bei euch sein. Ich Selbst werde das Licht dieser Kirche sein. 

39. Begreift, dass Ich in dieser Zeit gekommen bin, um euch aus dem Todesschlaf zu 

erwecken, um euch einen neuen Tag zu zeigen, damit ihr meine Stimme vernehmt, und 

damit ihr Mich schaut. 

40. Ihr seid die Kinder des Lichtes, denen aufgetragen ist, die Geheimnisse aufzuklären, 

welche die Menschen in meinem Werke entdeckt haben, damit Mich alle verstehen. 

41. Alle früheren Bräuche, die ihr meinem Werke hinzugefügt habt, werdet ihr aufgeben 

müssen, dann werdet ihr euch mit einer einzigen Zielsetzung und mit einem einzigen 

Willen vergeistigen. 

42. Ihr wart durch die Bosheit unterdrückt und an den Materialismus gekettet und habt 

Mich unter dem Dache der Kirchen aus Stein erwartet, welche der Mensch geschaffen hat. 

Ihr hattet nicht verstanden, dass Ich in dieser Zeit im Geiste kam, um euch meine 

Unterweisung zu geben. Doch hier bin Ich und gebe Mich unter den Demütigen kund, damit 

sie der Welt die Botschaft bringen, welche die Menschheit geistig befreien wird. 

43. Als liebevoller Vater komme Ich zu euch, um euch meine Liebe entgegenzubringen. 

Denn noch vor dem Richter bin Ich euer Vater, der euch vergibt und eure geistige Blöße mit 

seinem Mantel bedeckt. Doch als vollkommener Richter übergebe Ich euch mein Wort und 

gebe Ich euch die Gelegenheit, eurem Geist seine ursprüngliche Reinheit zurückzugeben. 

44. Nun ist es Zeit, dass ihr mein Gesetz erfüllt. Wollt ihr etwa, dass Ich euch erneut zur 

Rechenschaft ziehe, weil ihr Mich nicht verstanden habt? Ihr müsst die guten und treuen 

Jünger der Dritten Zeit sein ─ schlaft nicht länger! Bedenkt, dass meine Wunden noch 

immer Göttliches Blut verströmen. 

45. Wartet nicht, bis meine Gerechtigkeit sich unter euch fühlbar macht. Mache dich auf, 

Volk, und zeige Mir die Vervielfachung des Samens, den Ich euch anvertraut habe. Doch 



2857 

 

wenn ihr bisher keine Bekehrung der Welt erlebt habt, dann deshalb, weil ihr euch nicht 

zubereitet und vergeistigt habt. 

46. Israel, bereite dich vor, denn du musst dich auf den Weg machen und meine 

Unterweisung verbreiten, damit die Menschheit sie versteht und dann, wenn ihr mein Wort 

nicht mehr vernehmt, kein Schmerz in euch ist. 

47. Auserwähltes Volk: Vergeistige dich, schreite voran, damit die Zeitläufte euch nicht 

unvorbereitet antreffen. Macht euch der Belohnung würdig, die euch im Hohen Jenseits 

erwartet. 

48. Der Zeitpunkt ist gekommen, in welchem der Meister euch sein Wort nicht mehr durch 

die Stimmträger gibt. Doch ist es nicht mein Wille, dass ihr zu den Wegen zurückkehrt, auf 

denen ihr die Zurüstung verlieren könnt, die ihr durch die Ausübung meiner 

Unterweisungen erlangt habt. Gebraucht meine Kraft, und in eurem Verstande soll Licht 

sein. 

49. Ich habe euren Pfad erhellt, weil Ich der Führer eures Geistes bin. Ich bearbeite euch, 

um euch zu retten. Ich bin euer Vater, und als Vater habe Ich euch mein Wort gegeben, 

damit ihr auf eurem Wege nicht mehr stürzt. 

50. Sucht Mich, meine Kinder, in eurem Herzen, denn dort wohne Ich. Fühlt Reue, damit ihr 

im Gelobten Lande leben könnt. 

51. Ich bin das Licht, das sich unablässig verströmt. 

52. Ich bin "das Ewige Wort", das euch fragt: Wann kehrt ihr zu Mir zurück? 

53. Wohl dir, gesegnetes Volk, Mein Friede, mein Licht und meine Liebe sind mit dir. 

54. Mein Volk: Heute ist ein Tag des Gedenkens, an dem die ganze Menschheit sich 

vorbereitet, um die Geburt Jesu zu feiern. Die Menschen haben sich geistig vereint, um ihre 

Bitten vorzubringen, und bitten um den Frieden der Welt. Doch während dieses Gebet bei 

den Einen dem Grunde ihres Herzens entspringt, besteht es bei den anderen nur aus 

Worten. Das wahre Gebet, das aus der Vergeistigung geboren wird, wird nur von einer sehr 

kleinen Anzahl ausgeübt. Doch die Zurüstung aller Völker der Erde, mit der Zubereitung 

des spiritualistischen Volkes vereint, bildet ein einziges Gebet, ein einziges Bittgebet, das 

zu Mir gelangt. 

55. Die Liebe, die Ich der Welt als Meister predigte, ist nicht verstanden worden, und 

deshalb schürt der Mensch mit seinen Feindschaften die mörderischen Kriege. Es sind eure 

Werke, welche die Frucht bescheren, die ihr danach erntet. Wenn ihr gerecht sein wollt, 

habt ihr alle Gelegenheiten, um das Gute zu tun. Ich verströme meine Gnade in euch, damit 

ihr eure Mission mit ganzer Vollkommenheit erfüllt. Doch wenn ihr euren Willen und euren 

Egoismus durchsetzen wollt und dabei mein Gesetz nicht befolgt, dann werdet ihr für das 

Böse, das ihr verursacht habt, verantwortlich sein. 

56. Spiritualistisches Volk: Es ist deine Aufgabe, dich mit den geistigen Kräften zu 

vereinigen, die im Weltraum agieren, um der Welt beizustehen. Vereinigt euch auch mit 

jenen, die an eine Welt des Friedens und der Ruhe, der Liebe und des Wohlergehens denken. 

57. Geliebtes Volk: Mein Wort nährt nicht nur euch. Mein Wort verströmt sich als Inspiration 

in all jene, welche den menschlichen Schmerz fühlen ─ in diejenigen, welche Gutes und 

Barmherzigkeit für die Menschheit ersehnen. Wohl jenen, welche vergeben und ihre 

Verschuldungen bereuen, welche bereit sind, sich zu läutern und sich selbst zu 



2858 

 

überwinden, um sich geistig zu erheben und der Menschheit zu dienen. Ihnen gebe Ich 

meine Gnade, meine Inspiration, meine Vergebung. 

58. Die einzige Weise, dass die Nationen in Frieden leben, ist der Gehorsam gegenüber den 

christlichen Prinzipien, welche Jesus die Welt in der Zweiten Zeit lehrte, und an die Ich euch 

derzeit erinnere. 

59. Es sind die Prinzipien der Liebe, des Verständnisses und der Barmherzigkeit, welche 

die Menschheit ausüben muss, um in Frieden zu leben. Doch auch denen, welchen geistige 

Entwicklung mangelt, schenke Ich meine Liebe und meine Gnade, ohne auf ihre 

Verschuldungen zu achten. Ich betrachte euch alle als meine Herde und liebe euch alle 

gleichermaßen. Deshalb sage Ich euch: Niemand ist Mir ferne, meine Vergebung schließt 

die ganze Welt ein. Auch wenn ihr gegen mein Gesetz rebelliert und eure Feindschaften 

nährt, vergebe Ich euch ein Mal und tausend Male, damit ihr die gleichen Gelegenheiten 

habt, euch zu erneuern und zur ewigen Vollkommenheit zu gelangen. 

60. Der Spiritualismus ist keine Religion; er ist die gleiche Lehre wie die, die Ich in der 

Person Jesu zur Orientierung aller Menschen aller Zeiten auf der Welt verbreitete. Es ist 

meine Lehre der Liebe, der Gerechtigkeit, des Verstehens und der Vergebung. 

61. In dieser Dritten Zeit habe Ich aufgrund eurer geistigen, physischen und intellektuellen 

Entwicklung nur mit größerer Klarheit zu euch gesprochen. 

62. Der Spiritualismus soll in allen und jedem Menschen sein. Ich spreche zum Geiste, 

damit er sich zusammen mit seinem Körper erhebt und dieser von seinem eigenen Geist 

Offenbarung und Inspiration empfängt, welche für ihn selbst und zum allgemeinen Wohle 

angewendet werden kann, und so das universelle Gesetz erfüllt wird, zum Wohle der 

Menschheit zu arbeiten. 

63. Mein Geistwerk ist zu allen Zeiten von all den Menschen verstanden worden, welche 

erwacht sind und sich auf die ewige Vollkommenheit hin entwickelt haben. Sie haben aus 

der unerschöpflichen Quelle meiner Gnade und meiner göttlichen Weisheit empfangen und 

haben, von der Geistigen Welt inspiriert, eine bessere Zukunft für die Menschen vorbereitet. 

Die ganze wissenschaftliche und für die Menschheit wohltätige Entfaltung ist von den 

hohen Geistwesen inspiriert worden, welche als Lehrer unablässig die Gehirne lenken, die 

sich bereitmachen, für das allgemeine Wohl zu wirken. 

64. Auf diese Weise empfängt das Gehirn den Sinngehalt meiner Unterweisung, die 

Inspiration meiner Weisheit. Doch der geistigen Vorbereitung des Menschen entsprechend, 

mit seinen Neigungen und seiner Gedankenfreiheit, kann er diese Ideen zu seinem Wohle 

oder zu seinem eigenen Verderben aufnehmen. 

65. Wenn der Wissenschaftler mit seiner intellektuellen Fähigkeit für das Verderben und 

die Vernichtung der Menschheit arbeitet, soll er dies nicht der Inspiration der hohen 

Geistwesen zuschreiben. 

66. Diese Geistwesen haben sein Gehirn inspiriert, damit er die Natur versteht, damit er sie 

erforscht und ihre großen Geheimnisse entdeckt und alle ihre Manifestation begreift. Doch 

der Mensch hat die Freiheit, diese Inspiration, diese Gnade in der Form anzuwenden, wie 

er will. Sie kommt als eine Wohltat zu ihm; doch wenn seine Gefühle ohne Edelmut sind, 

oder wenn er diese Inspiration wegen seiner verdorbenen Instinkte oder aus Mangel an 

Vergeistigung verwenden will, um Böses zu verursachen, kann er auch dies tun. 
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67. Dies ist die Willensfreiheit, die Ich dem Menschen gewährt habe, damit er für seine 

Handlungen verantwortlich ist und durch sie Verdienste erwirbt oder sich die Läuterung 

zuzieht, die seine unvollkommenen Werke bewirken. 

68. Der Mensch ist hinsichtlich seines geistigen Wesensteiles zum "Bild und Gleichnis" 

seines Gottes geschaffen worden, da er mit den gleichen Fähigkeiten wie der Göttliche Geist 

ausgestattet ist. Euer Körper gehört der Erde an, doch euer Geist ist aus Mir hervorgegangen 

und muss rein und vollkommen zu Mir zurückkehren. Daher ist der Weg des Geistes der 

einer langen Entwicklung. 

69. In seiner ewigen Existenz genügt eurem Geist nicht ein einziger Körper, so wenig wie 

für euren Körper während seines Lebens auf dieser Welt ein einziges Gewand ausreichend 

ist. Deshalb ist die Reinkarnation des Geistes für seine Entwicklung notwendig. Bei jeder 

Etappe lernt ihr Reichtum und Armut, Gesundheit und all die Krankheiten kennen, welche 

die Menschen befallen. Ihr lernt Egoismus, Stolz, Sorgen und Mangel an Barmherzigkeit 

kennen, doch auch Vergebung und Liebe, Edelmut und Hochherzigkeit. 

70. Ihr seid bis in diese Zeit gelangt, in verschiedene Körper inkarniert. Euer Geist hat sich 

nach und nach von seinen Flecken gereinigt. Denn von Anfang an ließ er sich von den 

Neigungen des Körpers besiegen und entfernte sich so von der Reinheit und 

Vollkommenheit, die er besaß, als er aus Mir hervorging. 

71. Ihr seid bis in die Dritte Zeit gelangt, und euer Geist hat sich entwickelt, doch nicht 

ausreichend genug, um seine körperlichen Instinkte ganz beherrschen zu können und in 

einer völlig geistigen Etappe leben zu können. 

72. In dieser Dritten Zeit habe Ich meine Lehre durch das menschliche Verstandesorgan 

erklärt, um euch eine neue Gelegenheit auf dem Entwicklungsweg eures Geistes zu geben. 

73. Gesegnetes Volk: So wie meine Jünger in der Zweiten Zeit die Größe meiner 

Unterweisungen nicht verstanden haben, solange sie Mich vernahmen und Zeugen meiner 

großen Werke waren, bis Ich nicht mehr bei ihnen gewesen bin, und erst dann den Vorsatz 

fassten, ihre Handlungen so weit wie möglich meiner Unterweisung anzupassen, so wird 

auch bei dir, Volk, dasselbe geschehen. Ich hinterlasse euch die geistige Weisheit, damit 

eure Handlungen meines Werkes würdig und wert sind, und dieselbe euch als Grundlage 

und Inspiration dient, und ihr der Welt mit jedem eurer Werke sagt, dass Christus sich 

geistig offenbart hat und seine Inspiration mittels des durch seine unendliche 

Barmherzigkeit vorbereiteten Verstandesvermögens als eine unerschöpfliche Quelle der 

Gnade und der Weisheit verströmt. 

74. Ich habe euch gelehrt, Gott als den All-Einen zu betrachten, als das Wunder ohne 

Grenzen für eure geistige Vorstellungskraft, als die Kraft, die die Bewegung und Aktion im 

ganzen Universum verursacht ─ als das Leben, das sich sowohl in der einfachsten Pflanze 

als auch in jenen Welten offenbart, die zu Millionen im Weltall ihre Bahnen ziehen, ohne 

dass irgendeine davon dem Gesetze ungehorsam ist, das sie regiert. 

75. Jenes Gesetz bin Ich, euer Gott, ist das Gesetz unaufhörlicher Entwicklung, das den 

Menschen erstaunt und ihm weite Felder der Forschung eröffnet, die ihm ermöglichen, 

immer mehr in die Geheimnisse der Natur einzudringen. 

76. Auf diese Weise wird die Gemeinschaft zwischen dem Menschen und Gott auch durch 

die Kenntnis dieser Natur bestätigt werden, in welcher sich die Größe und Macht Gottes 

offenbart. 
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77. Gott ist dann keine Gestalt, kein Sinnbild, noch ein Phänomen. 

78. Alles Geschaffene hat sich durch eine ständige Entwicklung herangebildet ─ Ich habe 

es euch bereits gesagt ─ vom Beginn des Lebens an, das heißt, von dem Augenblick an, in 

dem Ich das Leben in einem Atom manifestierte, und dieses sich zu Molekülen entfaltete 

und die Moleküle zu Elementen, und aus diesen die Welten entstanden, die sich gemäß 

demselben Gesetz logischer und natürlicher Entwicklung bevölkerten. 

79. Meine Lehre ist die Grundlage jedes Wissens, jeder Betätigung ─ sie ist das Licht, um 

alle Wunder erkennen zu können, welche der Mensch wegen seines Mangels an 

Vergeistigung noch nicht zu begreifen vermag. 

80. Der Mensch ist es, der Barrieren für seinen geistigen Fortschritt errichtet. Gott straft 

nicht, noch ist Er ein Henker. Gott ist allmächtig, Er ist Macht, Licht, Leben und Liebe. Er 

inkarnierte sein "Wort", um wie ihr auf der Erde zu leben, den gleichen Versuchungen 

ausgesetzt, und dadurch liebte Er euch noch mehr. Da Gott Weisheit, Verständnis, 

universeller Friede ist ─ wie könnt ihr da glauben, dass, obwohl Ich euch so liebe, wie Ich 

euch liebe ─ dass, obwohl Ich den Menschen mit so vielen Gnaden und Gaben beschenke ─ 

dass, obwohl Ich ihn für ein ewiges geistiges Leben vorbereite, Ich ihn bestrafen könnte? 

Nein, Menschheit, ihr selbst seid es, die sich all diese Schmerzesprüfungen zuziehen, die 

euch treffen. Ihr werft den Speer, der euren Mitmenschen verwundet, ihr erhebt die 

mörderische Hand, um den zu beseitigen, der euch stört. Deshalb sage Ich euch, dass ihr 

es seid, die sich gemäß meiner göttlichen Gerechtigkeit eine Läuterung zuziehen. Wenn 

eure Werke auf die allumfassende Vollkommenheit ausgerichtet sind, dann habt ihr durch 

eure Verdienste eine Belohnung verdient. Doch wenn eure Werke schlecht sind, eine 

Läuterung, sei es im Körper oder im Geistigen. 

81. Die Mächte, welche das Böse darstellen, bilden nach und nach einen mächtigen Kern, 

um die Welt in ihre Kriege zu stürzen, damit die Menschen sich gegenseitig ablehnen und 

überall Zerstörung ist. 

82. Dieses wird das letzte Jahr sein, in dem Ich euch durch das menschliche 

Verstandesorgan an die christlichen Prinzipien der Liebe und Vergebung erinnere. 

83. Liebt euren Nächsten, lebt im Frieden mit euch selbst, vergebt denen, die euch 

beleidigen. Denn Christus vergibt euch, und euer Meister, in dieser Dritten Zeit als Licht 

des Heiligen Geistes offenbart, vergibt gleichfalls der Menschheit. 

84. Mein Volk: Öffne deine Lippen, um Trost, Ermutigung und Rat zu spenden. Jede eurer 

Handlungen soll ein Beispiel von Liebe sein, damit meine Unterweisung mehr durch eure 

Werke, als durch eure Worte verstanden wird. 

85. Auf diese Weise wird die Welt begreifen, dass Christus erneut auf Erden wandelte ─ 

nicht in körperlicher Gestalt, mit dem Körper, den Jesus während 33 Jahren besaß, sondern 

durch das Licht und die geistige Weisheit, welche auf jeden seiner Jünger ausgegossen 

wurde. 

86. Geliebtes Volk: Um des Edlen und Hochherzigen willen, das in eurem Geist ist, sage Ich 

euch: Bringt meine Lehre zur Anwendung, tut das Gute, verurteilt niemanden. Achtet 

darauf, dass euer Körper nicht ein Werkzeug ist, das euch zur Degeneration und Unreinheit 

veranlasst, sondern dass er euch zur Erhebung eures Geistes verhilft, und ihr, auch wenn 

ihr Versuchungen ausgesetzt seid, siegreich aus ihnen hervorgehen könnt. 



2861 

 

87. Fasst euren Körper als etwas Gebrechliches auf, das dem Geiste für seine Entwicklung 

gegeben worden ist. 

88. Verurteilt nicht die anderen Lehren als unvollkommene, beschränkt euch darauf, Gutes 

zu wirken. 

89. Ich lege mein reines und lauteres Werk in eure Hände, und ihr werdet für die Art und 

Weise, in der sich der Spiritualismus entfaltet, verantwortlich sein. 

90. Ich hinterlasse euch keine festgelegten Kulthandlungen, noch die Verpflichtung, 

bestimmte Riten auszuführen. Denn es ist nicht mein Wille, dass ihr erneut in Fanatismus 

geratet. Ihr sollt euch versammeln, um mein Wort zu studieren, und dafür zu sorgen, dass 

die anderen an diesem Wissen teilhaben. 

91. Die Vergeistigung wird sich fühlbar machen, wenn einmal alle Völker die gleiche 

Weltanschauung haben. Dann wird das Reich Christi sein. 

92. Das christliche Prinzip wird sich durchsetzen, und die Spiritualität wird den Menschen 

als Führer dienen, um die gerechten Gesetze einzuführen, welche die Menschheit regieren 

sollen. Nur so wird Friede auf der Welt sein. 

93. Wie oft kommt ihr zusammen, um mein Wort zu studieren, um euch eure Probleme 

mitzuteilen, um etwas für das allgemeine Wohl zu tun, um geistige Hilfe zu erbitten, um 

geistig zu beten. Konzentriert euch auf euch selbst, dann wird jeder so Vorbereitete von 

euch sprechen und Ratschläge geben. In ihm werden sich die Worte des Meisters 

wiederholen, die Er durch die Stimmträger gegeben hat. Doch wird es nicht nötig sein, dass 

er in Verzückung ist, allein durch Inspiration wird er die Gelegenheit haben, Barmherzigkeit 

auszuüben und zu bewirken, dass man mein Werk erkennt und erfühlt. 

94. Volk, gehe zu den Menschen, spreche zu ihnen, wie Christus zu euch gesprochen hat, 

mit derselben Barmherzigkeit, mit der gleichen Zielsetzung und Hoffnung. 

95. Lasst sie erkennen, dass es Wege der Erhebung gibt, welche größere Befriedigungen 

schenken als die, welche irdische Güter geben. Lasst sie erkennen, dass es einen Glauben 

gibt, der mehr als das Berührbare glauben und erhoffen lässt. Sagt ihnen, dass ihr Geist 

ewig leben wird, und dass sie sich deshalb vorbereiten müssen, um diese ewige Seligkeit 

zu genießen. 

96. Erfüllt eure Aufgabe auf diese Weise, macht euch mit der Wahrheit und der 

Hochherzigkeit eurer Werke auf den Weg, und wenn ihr dann einmal zu Mir gelangt, werde 

Ich euch sagen: Seid selig, bildet einen Teil von Mir selbst, genießt das unsagbare Glück 

meiner Göttlichkeit. Vergesst die Materie, vergesst, dass ihr auf der Welt Leiden hattet, und 

ihr werdet keinen Grund mehr haben, noch einmal Schmerz zu fühlen und einer Unzahl 

von Versuchungen ausgesetzt zu sein. 

97. Ihr werdet nur Geistwesen sein, welche durch Ihre Verdienste die Stufenleiter zur 

Vollkommenheit zurückgelegt haben ─ jene Himmelsleiter Jacobs, eine Stufenleiter der 

Entwicklung, welche von der Erde ausgeht und sich im Unendlichen verliert. Ihr werdet 

Stufe um Stufe erstiegen haben, und schließlich wird sie euch zum ewigen Leben, zum 

Reiche des Lichtes führen. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 360 

Mein Friede sei mit euch! 

1. Geliebte Jünger des Göttlichen Meisters: Ihr kommt ein weiteres Mal zu Mir und Ich gebe 

euch einen Platz an meinem Tisch. Ich sehe, dass ihr gelernt habt, liebevoll zu sprechen. 

Selbst in den bittersten Tagen versteht ihr inmitten größten Schmerzes hoffnungs- und 

glaubensvoll zu lächeln, weil ihr euch an meiner Unterweisung ermutigt habt. 

2. So will Ich euch sehen, immer voll Frieden, Mut und Vertrauen. Ihr habt die Zeit erreicht, 

in der ihr Mich innerhalb und außerhalb eures Wesens voll und ganz fühlt, euch in jedem 

Augenblick ganz nahe. Ihr seid nicht mehr jene, die gesagt haben: "Vater, warum vergisst 

Du mich in der Prüfung, warum erhörst Du mich nicht?" Heute versteht ihr in der Prüfung 

zu beten, und nach dem Beten wartet ihr ergeben auf das Kommen meines Friedens. Ihr 

lasst gehorsam zu, dass der Meister euch prüft. 

3. Jetzt seid ihr wirklich meine Jünger. Ihr kennt den Wert eurer Verdienste und versteht 

eure Fehler zu entdecken und zu richten. Heute ist euer Geist mit so großer Helligkeit 

erleuchtet, dass ihr wisst, wann ihr eurem Vater wohlgefällig gewesen seid, und wann ihr 

Ihn verletzt habt. Ihr habt Augenblicke der Kälte, der Niedergeschlagenheit. Aber wenn 

diese Augenblicke vorüber sind, brennt die Flamme der Liebe und des Glaubens wieder in 

euren Herzen, erhellt sich der Altar eurer innerlichen Gottesverehrung wieder, und ihr fühlt 

im Inneren eures Heiligtums die Gegenwart des Vaters ─ jenes Vaters, der immer in euch 

ist ─ ob ihr zubereitet seid oder nicht. 

4. Ich kann keines meiner Kinder verdammen, denn es würde bedeuten, ihm das Leben zu 

nehmen. Ich habe euch für das Leben, nicht für den Tod geschaffen. 

5. O Jünger! Am siebten Tag ruht sich der Mensch dieser Zeit aus, erhebt er seinen Geist 

für einen Augenblick zum Vater in Danksagung oder im Verlangen nach Hilfe. Aber nicht 

alle wachen, nicht alle beten. Doch um jener willen, die wach leben ─ um jener willen, 

welche sich für den Frieden, für das Wohlergehen der Menschen einsetzen, bewirke Ich, 

dass die Welt einen Fetzen meines Friedensmantels, einen Tropfen meines göttlichen 

Balsams, meinen Liebeskuss erlangt, in welchem meine Vergebung ist und die 

Gelegenheiten, welche Ich jedem Geist für seine Erlösung beschere. 

6. Jetzt ist eine für die Geistwesen entscheidende Zeit, wahrlich eine Zeit des Kampfes. 

Alles ist Streit und Kampf. Dieser Krieg findet im Herzen eines jeden Menschen statt, im 

Schoße der Familien, im Inneren aller Institutionen, in allen Völkern, in allen Rassen. Nicht 

nur auf dem Erdenplan, auch im Geistigen Tale wird gekämpft. Es ist die Große Schlacht, 

die in symbolischer Form von den Propheten anderer Zeiten geschaut wurde und die auch 

in den Gesichten der Propheten oder Seher dieser Zeit erblickt wird. Doch diese Schlacht, 

die geschlagen wird und die alles erschüttert, wird von der Menschheit nicht verstanden, 

obwohl sie Bestandteil und Zeuge eben dieser Schlacht ist. Der Gang der Menschheit ist 

heutzutage beschleunigt ─ doch wohin geht sie? Wohin geht der Mensch in solcher Eile? 

Findet er auf diesem schwindelerregenden Wege etwa sein Glück, erreicht er den ersehnten 

Frieden, das herrliche Leben, das jedes Herz selbstsüchtig wünscht? 

7. Ich sage euch, dass das, was der Mensch mit seinem Gehetze tatsächlich erreicht, die 

totale Erschöpfung ist. Dem Lebensüberdruss und der Ermattung geht der Geist und das 

Herz des Menschen entgegen, und dieser Abgrund wurde vom Menschen selbst geschaffen. 

8. In diesen Abgrund wird er stürzen, und in dieser totalen Erschöpfung, in diesem Chaos 

aus Feindschaften, Vergnügungen, unbefriedigten Machtgelüsten, aus Sünde und Ehebruch, 
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aus Entweihung der geistigen und menschlichen Gesetze wird er einen scheinbaren Tod für 

den Geist finden, einen vorübergehenden Tod für das Herz. Aber Ich werde bewirken, dass 

sich der Mensch aus diesem Tode zum Leben erhebt. Ich werde bewirken, dass er seine 

Auferstehung hat und in diesem neuen Leben für die Neugeburt aller Ideale, für die 

Wiederauferstehung aller Prinzipien und aller Tugenden kämpft, welche Eigenschaften und 

Erbgut des Geistes sind, welche sein Ursprung, sein Alpha sind. Denn aus Mir entsprang 

der Geist, aus Mir nahm er Leben, aus meiner Vollkommenheit trank er, aus meiner Gnade 

wurde er gesättigt. 

9. Steht den Menschen in dieser Zeit des großen geistigen Kampfes mit eurem Gebete bei. 

Wenn ihr sie weinen seht, so bezieht euer Weinen nicht auf den Grund, der sie zum Weinen 

bringt, aber weint wegen ihnen, denn sie sind eure Mitmenschen, und eure Liebestränen 

sollen Balsam und Trost sein. Wenn ihr sie friedlos seht, so habt keinen Anteil an ihrer 

Friedlosigkeit, denn ihr seid Kinder des Friedens. Aber bittet für Sie und werdet alle zu 

Friedensengeln. Lasst von eurem Geist den Frieden wie Tau herabsinken, welcher eine 

Frucht der Liebe für den ganzen Erdkreis ist. 

10. Wenn ihr erfahrt, dass sie Diskussionen entfachen und Überlegungen anstellen, die sich 

der Auffassung Anderer entgegenstellen, so steht über all dem. Bedenkt in diesem 

Augenblick mein Werk, mein Wort und überwindet die Gründe, welche die Menschen in 

ihren Kämpfen und ihren Kriegen bestärken, mit dem Licht des Heiligen Geistes, mit eurem 

Gebet, eurem Vorbild und eurem Wort. Wenn ihr sie mit Waffen auf der Schulter aufbrechen 

und sie dann ohne Erbarmen gegen ihren eigenen Bruder richten seht, so greift auch ihr zu 

euren Waffen der Liebe, der Barmherzigkeit, der Vergebung, des ewigen Lebens. 

11. Gewinnt Geistwesen für das Reich des Friedens! Bekehrt Sünder zum Leben der Gnade. 

Auf diese Weise werden sich die Diener des Vaters vervielfachen, und das Reich der Sünde, 

die Zerstörung und der Tod werden durch euren Kampf dezimiert werden! 

12. Wohl denen, welche inmitten so großer Finsternis noch die Kraft in ihrem Herzen 

finden, um Mich zu suchen, oder die in ihm noch ein wenig Reinheit bewahren, um es für 

kurze Zeit in ein Heiligtum zu verwandeln und zuzulassen, dass ihr Gewissen zu ihnen von 

Mir, über sie selbst und über ihre Nächsten spricht. 

13. Ich habe euch eine Zeit angekündigt, in welcher der menschliche Geist eine 

Gottesverehrung ausüben wird, wie niemals in vergangenen Zeiten, in welcher er seinem 

Vater die geistige Verehrung darbringen wird, die Ich dem Menschen von den frühesten 

Zeiten an durch meine vollkommenen Unterweisungen gelehrt habe. Immer habe Ich große 

Offenbarungen gemacht, immer bin Ich Lehrmeister gewesen, und auch als Vater habe Ich 

den Schleier von meinen Geheimnissen weggezogen, damit die menschlichen Geschöpfe 

Mich besser erkennen und Ich auf diese Weise mit größerer Vollkommenheit geliebt werden 

kann. Aber dem Menschen ist das irdische Dasein so wunderbar erschienen, so reich der 

Schatz, den diese Welt enthält, dass er immer die Unterweisungen vergessen hat, die zu 

ihm vom Geistigen Leben sprechen. Er hat nur Augen für die herrliche materielle 

Schöpfung, ein Werk des Vaters und ein Spiegel, ein schwacher Abglanz des Lebens im 

Hohen Jenseits gehabt. Und während er seine Augen, seinen Verstand, seine Sinne geöffnet 

hat, um die Güter dieser Welt zu betrachten, zu berühren, zu ersehnen, hat er die Augen 

seines Geistes geschlossen und hat er vergessen, dass es über all dem ein anderes, 

wunderbares Dasein gibt, ein anderes noch reicheres Leben und andere, wahrlich größere 

Reichtümer. In dieser Liebe, in diesem Hang des Menschen zu den irdischen Gütern hat er 

sich selbst vermaterialisiert. Dennoch hat sein Geist Mich nicht vergessen, bewahrt er die 
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Ahnung von meiner Existenz und spürt er darüber hinaus das Verlangen nach einer 

Nahrung, die ihm die Erde nicht bescheren kann, und sucht er Mich. Aber er sucht Mich 

halbherzig und nicht immer auf den besten Wegen. 

14. Da der Mensch vermaterialisiert ist, muss er Mich über den sinnfälligen Kult suchen, 

und da die Augen seines Geistes nicht offen sind, muss er mein Abbild schaffen, um Mich 

zu sehen. Da er sich geistig nicht empfindsam gemacht hat, verlangt er immer materielle 

Wunder und Beweise, um an mein Dasein zu glauben, und stellt Mir Bedingungen, um Mir 

zu dienen, Mir nachzufolgen, Mich zu lieben und Mir für das, was Ich ihm gebe, etwas 

zurückzugeben. So sehe Ich alle Kirchen, alle Religionsgemeinschaften, alle Sekten, die die 

Menschen auf der ganzen Erde geschaffen haben. Sie sind durchdrungen von 

Materialismus, von Fanatismus und Abgötterei, von Geheimniskrämerei, Betrug und 

Entweihungen. 

15. Was nehme Ich davon an? Nur die Absicht. Was gelangt zu Mir von alledem? Die geistige 

oder körperliche Bedürftigkeit meiner Kinder, ihr bisschen Liebe, ihr Verlangen nach Licht. 

Dies ist es, was Mich erreicht, und Ich bin bei allen. Ich blicke nicht auf Kirchen noch auf 

Formen, auf Riten. Ich komme zu allen meinen Kindern gleichermaßen. Ich empfange ihren 

Geist im Gebet. Ich ziehe ihn an meine Brust, um ihn zu umarmen, damit er meine Wärme 

fühlt und diese Wärme Anreiz und Ansporn ist auf seinem Wege der Heimsuchungen und 

Prüfungen. Aber deshalb, weil Ich die gute Absicht der Menschheit annehme, muss Ich nicht 

zulassen, dass er ewig im Dunkeln bleibt, eingehüllt in seine Abgötterei und seinen 

Fanatismus. 

16. Ich will, dass der Mensch erwacht, dass der Geist sich zu Mir erhebt und in seiner 

Erhebung die wahre Herrlichkeit seines Vaters schauen kann und den falschen Glanz der 

Liturgien und Riten vergisst. Ich will, dass, wenn er seinen wahren Aufstieg erreicht, er sich 

erneuert, sich von den menschlichen Nöten frei macht und die Sinnengebundenheit, die 

Leidenschaften, die Laster überwindet und sich selbst findet; damit er niemals zum Vater 

sagt, dass er ein Erdenwurm ist; damit er weiß, dass der Vater ihn zu seinem Bild und 

Gleichnis geschaffen hat. 

17. Das ist der Grund für deine Verantwortung in dieser Dritten Zeit, o Volk Israel! 

18. Ich habe dir gesagt, dass die Menschheit wie ein Acker ist, den Ich fruchtbar gemacht 

habe, und in dieser Fruchtbarmachung ist das Erwachen ihrer Gaben und latenten 

Fähigkeiten begründet. Durch Intuition empfängt die Menschheit derzeit meine Botschaft, 

durch geistige Träume und in verschiedenen anderen Formen. Auch meine Geistige Welt 

erweckt und bereitet die Menschen. Die Ereignisse, die Geschehnisse sprechen deutlich 

zum Herzen und zum Geiste, und durch all dies hat die Menschheit ein bisschen Zurüstung 

erlangt. Sie weiß, dass sie sich an einer Wegkreuzung befindet ─ sie fühlt, dass sie eine Ära 

von Bedeutung und geistiger Fülle betreten hat. Sie fühlt, dass die göttliche Gerechtigkeit 

unerbittlich auf allen Geschöpfen lastet. Aber es fehlt das lebendige Wort und der 

endgültige Beweis vor ihren Augen. Doch diesen Beweis und dieses Wort hast du, Volk. Dir 

habe Ich es anvertraut, ihr seid die Träger dieser Offenbarung, welche ein Same göttlicher 

Liebe ist, den ihr auf die durch meine vollkommene Weisheit bereits fruchtbaren Äcker 

säen werdet. 

19. Versenkt euch weiterhin willig im Gebet, damit Ich euch auch fernerhin formen kann, 

damit Ich euch bald in Diener und in Apostel dieses Werkes verwandeln kann, das Ich ─ 

wie ihr wisst ─ als spiritualistisch, trinitarisch, marianisch bezeichnet habe ─ Namen, 

welche verschwinden werden, wenn die Welt einmal meine Gesetze erfüllt. Es wird dann 
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keine Notwendigkeit von Namen, noch von Symbolen bestehen, weil ihr alle innen in eurem 

Wesen gleichsam einen geistigen Stein tragen werdet, welcher zusammen mit allen anderen 

den wahren Tempel, das wahre Heiligtum bilden wird, in welchem euer Vater und Schöpfer 

wohnt. 

20. Ist etwa die ganze Menschheit trinitarisch? ─ Nein, Jünger. Nicht alle tragen in ihrem 

Geiste das Vermächtnis der drei Zeiten. Es gibt viele, die nicht einmal das Testament der 

zwei vergangenen Zeiten bewahren, und manche nicht einmal das der Ersten Zeit. Aber ihr 

werdet den trinitarischen Samen ─ mein Gesetz, meine Lehre oder Unterweisung, wie ihr 

sie auch nennen wollt, die Ich euch in drei Zeiten anvertraut habe, als Saatkorn zum Herzen 

aller Völker und aller Menschen bringen. Zwingt meine Unterweisung nicht mit 

Bannflüchen, mit Drohungen, noch durch Schmerz auf. Legt sie nur dar, präsentiert sie so 

rein und lauter, wie sie ist. Bietet diese Quelle ewiger Weisheit an und lasst zu, dass die 

Durstigen von ihrem kristallklaren Wasser trinken. Wahrlich, Ich sage euch, jene, welche 

fühlen, dass sie ihren Durst gelöscht haben, werden dann bei euch sein. Jene, die trinken 

und ihren Durst dennoch nicht zu stillen vermochten, werden ablehnend bleiben. Ihr sollt 

diese Angelegenheit jedoch Mir überlassen. Und es wird andere geben, die sich weigern 

werden zu trinken, doch ihr werdet abwarten, weil die Quelle ewig besteht. Wenn jene, die 

sich heute verweigern, nicht von diesem Wasser trinken wollen, so wird ihr Durst morgen 

noch größer sein. Ihr Durst wird sie quälen, und dann werden sie zu der Quelle kommen, 

und wenn sie diese nicht in der Nähe finden, werden sie dieselbe durch Wüsten hindurch 

und auf weiten Wegen suchen, weil sie sich daran erinnern, dass sie frisch und erquickend 

war, bis sie sie finden. Denn obwohl Mir das Wasser verweigert wurde, werde Ich es euch 

niemals verweigern. 

21. Die Menschheit ist noch nicht spiritualistisch, aber schon erwachen die Geistwesen und 

erkennen die Taubheit und Blindheit ihrer Götzenbilder, und schon werden sie sich der 

Nutzlosigkeit falscher Opfer und Bußen bewusst, und viele treffe Ich des Fanatismus 

überdrüssig und müde an. Sie sehnen sich nach einer Speise, welche für den geistigen 

Geschmackssinn süß und angenehm ist, sie sehnen sich nach einem Wein, der den Geist 

wirklich belebt. 

22. Ich sehe Gemeinden, kleine Sekten und große Zusammenschlüsse von Menschen, 

welche die Vergeistigung anstreben, welche in das geistige Heiligtum, in die Heimstatt der 

Geistwesen eintreten ─ manche auf Wegen, die der geistigen Absicht nahe sind, welche das 

ist, was zu Mir gelangt. Ich werde sie eines Tages belohnen, und der wahre Spiritualismus, 

die tiefgründige Lehre voller Unterweisungen und Offenbarungen, Trost und geistiger 

Nahrung des Heiligen Geistes wird allen offenbart werden ─ den Sehnsuchtsvollen, den 

Dürstenden und auch den Kaltherzigen und Gleichgültigen. 

23. Ist die ganze Menschheit marianisch? Wahrlich, Ich sage euch: Nein, viele kennen Maria 

nicht einmal. Ich sehe einen Teil der Menschheit, welcher nicht einmal ihren Namen kennt, 

einen anderen großen Teil, der durch Sie in großen Fanatismus verfallen ist, in die größte 

Abgötterei, in Entweihung, in Gewinnsucht. Und einen weiteren Teil der Menschheit und 

der Religionsgemeinschaften, die Sie nicht als Geistige Mutter der Menschheit anerkennen. 

24. Euch habe ich "Marianisches Volk" genannt, weil ihr die Menschheit lehren werdet, wer 

Maria ist. 

25. Ich sage dir, o Volk: Maria ist nicht nur die Frau, die in der Zweiten Zeit den Erlöser 

empfing. Ich sage all jenen Teilen der Menschheit, die Ich soeben erwähnt habe, allen Sekten 

und Religionsgemeinschaften, allen Rassen und allen Menschen, dass Maria die 
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mütterliche, göttliche Essenz ist, die immer existiert hat. Sie ist die weibliche, universelle 

Essenz, die ihr in allen Werken der Schöpfung entdecken und erblicken könnt. Sie ist die 

Zärtlichkeit, ist die Fürsprache und der Busen, der nährt. Schon in den vergangenen Zeiten 

wurde euch die Existenz Marias und ihr irdisches Kommen offenbart. Denn wahrlich, von 

den Ersten bis zu den Letzten ─ zu allen habe Ich als Vater, als Richter und als Meister 

gesprochen. 

26. Schon in der Ersten Zeit begannen die Patriarchen und Propheten von der Ankunft des 

Messias zu sprechen. Doch der Messias kam nicht nur im Geiste ─ er kam, um aus einer 

Frau geboren zu werden, um Mensch zu werden, um von einer Frau einen Körper zu 

erhalten. Der mütterliche Geist Gottes musste gleichfalls Mensch werden, zur Frau werden, 

als eine Blume der Reinheit, damit ihrer Blütenkrone der Duft des "Wortes" Gottes 

entströme, welches Jesus war. 

27. Als jene Frau ihr Jungfrauenalter erreicht hatte, wurde sie verlobt. Der Vater sandte ihr 

einen Engel, um ihr ihre Mission anzukündigen. Doch wie traf der Engel sie an, wie 

überraschte er die verlobte Jungfrau?: Betend. Und da er sie vorbereitet antraf, sagte er ihr: 

"Sei gegrüßt, o Maria, die Du Gnade vor Gott gefunden hast. Fürchte Dich nicht, denn Dein 

Schoß wird jenen empfangen, welcher im Hause Jakob herrschen wird, und seine 

Herrschaft wird kein Ende haben." 

28. Maria wusste, dass sie einen mächtigeren und größeren König empfangen würde als 

alle Könige der Erde. Doch krönte sie sich deswegen etwa zur Königin unter den Menschen? 

29. Verkündeten ihre Lippen auf Plätzen, Straßen, in den einfachen Hütten oder in den 

Palästen, dass sie die Mutter des Messias werden würde, dass der "Eingeborene Sohn" des 

Vaters aus ihrem Schoße hervorgehen werde? Gewiss nicht, mein Volk: die größte Demut, 

Sanftmut und Gnade war in ihr, und die Verheißung ging in Erfüllung. Ihr Herz einer 

menschlichen Mutter wurde beglückt, und schon bevor sie gebar ─ zu diesem Zeitpunkt 

und hernach während des ganzen Lebens des Sohnes ─ war sie eine liebevollste Mutter, die 

geistig die Bestimmung Jesu kannte, die Mission, die er unter den Menschen zu erfüllen 

hatte, und wozu er gekommen war. Sie widersetzte sich niemals dieser Bestimmung, denn 

sie hatte Anteil an demselben Werke. 

30. Wenn sie zuweilen Tränen vergoss, war es ein Weinen der menschlichen Mutter, war es 

die Körpernatur, die den Schmerz in dem Sohne, ihrem eigenen Fleische, fühlte. Doch war 

sie eine Jüngerin des Meisters, ihres Sohnes? Nein. Maria brauchte von Jesus nichts zu 

lernen. Sie war im Vater Selbst und hatte sich nur inkarniert, um jene schöne und 

schwierige Aufgabe zu erfüllen. Beschränkte sich jenes vortreffliche Mutterherz darauf, 

nur ihren geliebtesten Sohn zu lieben? Gewiss nicht; durch jenes kleine menschliche Herz 

offenbarte sich das mütterliche Herz in Tröstung und erhabenen Worten, in Ratschlägen 

und Wohltaten, in Wundern, in Licht und in Wahrheit. Niemals stellte sie sich zur Schau, 

niemals fasste sie das Wort des Meisters falsch auf. Aber ebenso, wie sie zu Füßen der 

Krippe war, die ihr als Wiege diente, so war sie auch zu Füßen des Kreuzes, an dem der 

Sohn, der Meister, der Vater der ganzen Schöpfung starb und seinen letzten Atemzug als 

Mensch tat. 

31. So erfüllte sie ihre Bestimmung als menschliche Mutter und gab allen Müttern und allen 

Menschen ein erhabenes Beispiel. Und damit sie von der Menschheit beachtet würde, damit 

auch sie geliebt würde, und damit ihr Vorbild nicht aus den Herzen der Menschen gelöscht 

würde, widmete der blutende Meister am Kreuz eines seiner sieben Worte am Kreuz der 
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Mutter, indem Er ihr sagte: "Mutter, dies ist Dein Sohn!", und sagte zum Sohn, welcher in 

diesem Augenblicke Johannes, der Apostel des Herrn war: "Sohn, dies ist deine Mutter!" 

32. Damit wollte der Meister Johannes als Stellvertreter der Menschheit hinterlassen, und 

im Herzen der Menschen ein Heiligtum der Liebe und Achtung für die Universelle Mutter. 

33. Nahm der Apostel Johannes jene Mütterlichkeit nur für sich in Anspruch? Nein, 

fürwahr, er ging zu den Seinen, zu den Gefährten im Kampfe und bei den Unterweisungen, 

zu den anderen Jüngern und sagte ihnen: "Der Meister sagte dies, bevor Er hinschied", und 

da blieben die Jünger bei Maria, bis Sie in die Unendlichkeit emporgehoben wurde. 

34. Am Pfingsttag, jenem Fest, welches das Volk seit der Ersten Zeit als Passahfest feierte, 

waren die Jünger versammelt, und in ihrer Mitte war Maria. Und der Heilige Geist nahte 

sich, in einer weißen Taube symbolisiert, und überströmte sie mit seinem Licht und erfüllte 

sie mit seiner Gnade. 

35. Die Jünger fühlten tiefste Hochachtung und Liebe für Maria. Und da jene Sämänner, 

jene Ärzte des Geistes diese Verehrung für die Mutter des Erlösers als Mensch fühlten ─ 

warum sollten dann die Generationen der Zeiten, die auf sie folgten, sie nicht fühlen? Ich 

habe euch gesagt, dass Maria ewig ist, und wahrlich, Ich sage euch, wenn ihr euch an Sie 

wendet, werden viele von euch Sie finden. 

36. Als mein Jünger Johannes sich auf der Insel Patmos einsam an seinem Rückzugsort 

befand, wo er die großen Offenbarungen der kommenden Zeiten empfing, wo er geistig in 

das Hohe Jenseits eindrang und die großen Geheimnisse des Herrn sah, eingekleidet in 

Sinnbilder und dargestellt durch Gestalten, sah er dort auch die Gestalt Marias. In dieser 

großen Offenbarung, welche Johannes durch den Vater für die Menschen der kommenden 

Zeitalter anvertraut wurde, sah er dort nach einem großen Zeichen eine Frau, die mit der 

Sonne bekleidet war und der Mond zu ihren Füßen, und auf ihrer Stirne eine Krone mit 

zwölf Sternen. Jene Frau fühlte Geburtswehen, und als jener Schmerz am größten war, sah 

Johannes das Böse in Gestalt eines Drachens, der ihr nachstellte und nur auf die Geburt 

des Kindes wartete, um es zu verschlingen. Doch der Meister sagt euch: Da diese dem 

Johannes durch den Vater gegebene Offenbarung von den kommenden Zeiten sprach, sage 

Ich euch: Er sah Maria in der Dritten Zeit, kurz bevor Sie das Marianische Volk zur Welt 

brachte, und das Böse, das dem Volk des Herrn auflauerte. Johannes sah auch, dass im 

Augenblick der Geburt eine große Schlacht von Engeln gegen den Drachen entbrannte, 

welcher das Böse der Menschen verkörperte ─ eine Schlacht, die derzeit bei euch 

stattfindet, weil das Marianische Volk geboren worden ist, bereits auf der Erdoberfläche 

erschienen ist, und heute seinen Schild und sein Schwert der Liebe erhält, um in die große 

Endschlacht zu ziehen. 

37. Dies bedeutet diese Offenbarung, o geliebtes Volk! Deshalb hat der Vater dir an diesem 

Tage gesagt: Jene, welche Maria kennen, kennen sie nicht in ihrer Wahrheit. Sie sehen sie 

nur als Frau, sie betrachten Sie nur als menschliche Mutter, und um Sie herum haben sie 

Kulte, Riten, Feste und Schwärmereien geschaffen. Durch diese abgöttische Verehrung 

haben sie die Erfüllung der Gesetze des Herrn, das Wort des Meisters und die Liebe 

untereinander vergessen. 

38. Der Vater will nicht, dass die Welt Maria in dieser Weise kennenlernt, noch will Ich, dass 

man Sie auf diese Art liebt. Maria ist nicht nur eine Frau, Ich habe es euch bereits gesagt: 

Maria ist die mütterliche Essenz, die im Göttlichen existiert, und die sich in allem 

Geschaffenen offenbart. 
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39. Wenn ihr Sie sucht in der Einsamkeit der Nacht, in der Stille, die nichts stört, dort in 

dem Kosmos, werdet ihr ihrem Bildnis begegnen, und wenn ihr Sie sucht in dem Duft der 

Blumen, werdet ihr Sie ebenfalls treffen, und wenn ihr Sie sucht in dem Herzen eurer 

Mutter, werdet ihr Sie haben. Wenn ihr Sie zu treffen wünscht in der Reinheit der Jungfrau, 

dort werdet ihr Sie ebenfalls schauen, und so wie in Ihr in unzähligen Werken, wo sich das 

ewig Weibliche widerspiegelt, das in Gott existiert und in seiner ganzen Schöpfung besteht. 

40. Wenn ihr euch einmal körperlich auf die Wege der Auftragserfüllung, der Predigt der 

Unterweisung begebt, werdet ihr mit den harten Herzen, mit jenen zusammenstoßen, 

welche eine verschlossene Tür geschaffen haben, um die Essenz der Liebe Marias und ihren 

Namen nicht eindringen zu lassen. Für viele gibt es diese Essenz nicht. Was wirst du dann 

tun, o Volk? Wirst du Gewalt anwenden, um jene Mauer, jene Tür nieder zu reißen, um die 

Marianische Unterweisung in jene Menschen und Völker eindringen zu lassen? Nein. Ich 

habe euch gesagt, dass ihr mein Werk nur darstellen, meine Unterweisung nur aufzeigen 

sollt, aber dass ihr mit so viel Geist, mit so viel Herz, mit einer solchen Wahrhaftigkeit 

sprechen sollt, dass viele von jenen Halsstarrigen sich bekehren und sagen werden: 

"Wahrlich, die Essenz der Universellen Mutter durchflutet den ganzen Erdkreis, diese Lehre 

ist klar und verständlich. Sie ist wie ein Lebensquell, der zum Trinken einlädt, der jedoch 

nicht nötigt, von ihm Gebrauch zu machen." 

41. Wahrlich, Ich sage euch, wenn dies geschehen würde, hätte Ich schon seit langer Zeit 

alle Geistwesen mit meiner Macht herbeigeschafft, um sie in diesem Wasser zu baden, um 

sie von ihm trinken zu lassen und sie zu dem Ziel zu bringen, für das ihr alle bestimmt 

seid. Aber ihr sollt nicht nur durch Mich, sondern auch durch euch selbst zu Mir gelangen. 

Deshalb habe Ich euch Geist, Willen, Intelligenz, Fähigkeiten und Sinne gegeben. Deshalb 

habe Ich euch mein Gesetz offenbart und euch die nötige Zeit gegeben und euren Geist auf 

einen Weg der Entwicklung, des Fortschritts und der Erlösung derselben gestellt. Ich will, 

dass euer Herz und euer Wort wie eine Quelle sind, wie ein unerschöpflicher Born unter 

den Menschen, und dass eure Stimme demütig dazu einlädt, von meinem Worte zu trinken, 

das ihr verbreiten sollt. 

42. Wenn dieses Wasser kristallklar ist, wenn es so ungetrübt ist, wie Ich es euch anvertraut 

habe ─ wahrlich, Ich sage euch, dann werden die Menschen in ihm ihre Gesundheit und ihr 

Heil finden. Sie werden dann aus voller Kehle schreien und bekennen, dass sie bei euch 

meine Wahrheit gefunden haben, und dies ist die Verantwortung Israels in der Dritten Zeit 

─ dies ist die Last, die auf dem Spiritualistisch-Trinitarisch-Marianischen Volke ruht. 

43. Euer sanfter und demütiger Gang wird Religionsgemeinschaften erschüttern, wird 

Grundmauern und Prinzipien erschüttern. Euer Wort, das immer das Meine sein wird, wird 

falsche Heiligtümer niederreißen, und von ihnen wird kein Stein auf dem anderen bleiben. 

Es wird die Götzenbilder stürzen, all jene Abgötterei, die man um die Verehrung Gottes 

herum geschaffen hat, ebenso um Maria und um ihren Namen, bis man zu den größten 

Übertreibungen gelangt ist. All dies muss verschwinden, durch das Feuer des Wortes des 

Heiligen Geistes verbrannt, das Ich in euch gelegt habe und weiterhin legen werde. 

44. Nachdem dieses mein Wort aufgehört hat, sich durch die Stimmträger kund zu tun, 

werde Ich euch wie meine Jünger der Zweiten Zeit am Passahfest versammelt antreffen, 

und mein Heiliger Geist wird in Fülle kommen, von Geist zu Geist mit euch verbunden, den 

Wegbereitern dieses Dritten Zeitalters, den Wegbereitern der vollkommenen Zwiesprache 

zwischen dem Heiligen Geist und dem Geist der Menschen. 
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45. Was wird euch der Vater zu jenem Zeitpunkt offenbaren?: Das, was Ich euch nicht durch 

das menschliche Verstandesorgan gesagt habe. Aber erkennt, dass ihr wahre Weihe und 

Vergeistigung haben müsst ─ erkennt, dass ihr, um diese Zubereitung zu erlangen, euch 

jeder Spur von Fanatismus und Materialismus entledigen müsst. Wie werdet ihr diese große 

Zurüstung erreichen?: Durch das Studium von heute, durch die Entfaltung danach, später 

durch eure wahre Liebe. Denn mein Wort ist nicht beendet. Mein Wort wird 1950 nicht zu 

Ende sein. Meine Kundgabe wird weitergehen. Jedoch nicht mehr durch Stimmträger, nicht 

mehr in dieser Art der Kundgabe, weil eure Verzückung nach 1950 sich immer mehr 

vervollkommnen wird. Eure geistige Erhebung wird größer sein und meine Kundgabe wird 

nur noch mittels des Geistes geschehen. 

46. Diejenigen, die meine Stimmträger gewesen sind, haben einen langen Weg zurückgelegt. 

Jene, die meinen Strahl oft empfangen haben, werden sich weiter entfalten und große 

Inspirationen oder Offenbarungen weitergeben. Bei jenen, die meinen göttlichen Strahl nur 

wenige Male empfangen haben, und bei denen mein Wort seltener war, wird dann meine 

Inspiration groß, sehr groß sein. Sie sollen ihre Entfaltung, ihren Gang auf diesem Wege 

nicht hemmen. Denn das, was sie in dieser Zeit der Kundgabe durch das menschliche 

Verstandesvermögen nicht erlangt haben, können sie dann von Geist zu Geist empfangen, 

und dann wird Freude und Dankbarkeit in ihrem Geiste sein. 

47. Doch Ich werde Mich nicht nur durch die, welche geweihte Stimmträger waren, herrlich 

kundgeben. Auch über den Gabenträgern wird mein Göttlicher Geist herrlich strahlen. 

Diese Gnade wird bei ihnen nicht geringer sein, sie wird für alle gleich sein. Meine Geistige 

Welt wird gleichfalls strahlen, ihr fließender Strahl, in Inspiration und in Gedanken 

verwandelt, wird auf den Jünger des Herrn sein, damit diese Lichtwesen sich weiterhin den 

Wesen dieses Planeten kundgeben, über die Gemeindeleiter, die "Fundamentsteine", die 

Seher und die "Goldfedern", über die Gekennzeichneten und die nicht Gekennzeichneten; 

über die, welche den symbolischen Akt der Kennzeichnung erlebt haben, sowie über all 

jene, die sich für zu nutzlos halten, um einen Teil meines Volkes zu bilden. Auf den "Ersten" 

und den "Letzten" werden die Feuerzungen sein, welche der Heilige Geist ausgießen wird, 

damit ihr euch morgen, einem sehr nahen "morgen", allen euren Mitmenschen kundgeben 

könnt ─ an jenem Tagesanbruch, der sich euch naht, und an dem ihr mein Wort nicht nur 

denen bringen könnt, die eure Sprache sprechen, sondern auch denen, welche die Sprachen 

sprechen, die ihr heute noch nicht kennt. 

48. Wie werdet ihr euch mit ihnen verständigen können?: Durch euren guten Willen, durch 

euer Bemühen, durch euren Eifer und eure Liebe. Ich werde euch beistehen, sagt euch der 

Vater. Ich werde Wunder unter euch tun. Ich werde dafür sorgen, dass unter euch, dass aus 

euren Gemeinden die Wegbereiter, die Boten, die durch meinen Willen Vorbereiteten 

hervorgehen, welche andere Sprachen beherrschen, um die Frohe Botschaft, die dritte 

Botschaft Gottes anderen Völkern, anderen Menschen, anderen Rassen zu bringen. Auf 

diese Weise wird der Turm von Babel, welcher im Materiellen im Laufe der Zeit durch 

Menschenhand zerstört worden ist, auch im Geistigen nach und nach zerstört werden, und 

über ihm wird sich der Turm des Heiligen Geistes, die wahre Kirche, der wahre 

Anbetungsort und das Heiligtum erheben, in welchem alle einander die Hände reichen, in 

welchem alle Sprachen verschmelzen, in welchem alle Rassen und Geschlechter in der Liebe 

des Vaters verschmelzen. 

49. An diesem Morgen der Gnade, an dem ihr mein Wort in einer großen Zahl von 

Versammlungsstätten empfangen habt, welche jedoch ein einziges Volk darstellen, bittet 

euch der Meister um Fürbitte, Barmherzigkeit, Gebet für die Welt. Entfernt aus eurem 
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Herzen jede Zwietracht oder Voreingenommenheit und kommt euch geistig näher, um ein 

im Geiste starkes Volk zu bilden, und diese geistige Kraft soll den Menschen beistehen. 

Warum habt ihr noch keine großen Wunder in eurem Geist und mit euren Gedanken 

vollbringen können? Warum hat sich die Waffe des Gebetes, die Ich euch offenbart habe, 

in diesen Zeiten noch nicht mit Herrlichkeit offenbart? 

50. Durch euren Mangel an Zurüstung, Volk ─ durch euren Mangel an Einigkeit habt ihr 

zugelassen, dass der Raubvogel, dass die Versuchung, die immer auflauert, in euch 

eindringt, um euch zu teilen und euch zu schwächen: ein schlauer Schachzug der 

Versuchung, der euch niemals hat vereinigen lassen. Obwohl mein Liebeswort immer bei 

euch gewesen ist, neigt euer Herz sich noch immer den schlechten Einflüsterungen zu, 

noch immer lasst ihr euch durch die Vorspiegelung und Falschheit von Irrlichtern 

verführen. Aber sei wachsam, Volk, seid wach, o spiritualistische, trinitarisch-marianische 

Jünger, damit ihr in diesen Zeiten der Vorbereitung für euch ─ in diesen Zeiten der Prüfung 

für die Menschheit, welche derzeit ein weiteres Mal den Leidenskelch trinkt ─ Beweise eurer 

Macht geben könnt ─ nicht viele Waffen, sondern ein einziges Lichtschwert ergreifen und 

mit ihm die Stricke der Versuchung, die Ketten der Knechtschaft zerbrechen, Mauern 

niederreißen, Türen öffnen könnt, um die Geistwesen zu befreien und sie zum Lichte der 

Dritten Zeit empordringen zu lassen. 

51. Du kannst dies tun, Volk, durch Gedankenkraft, durch das Gebet. Aber es muss der 

wahren Liebe entspringen, die Ich euch derzeit inspiriere. Vereinigt euch, erkennt euch 

gegenseitig an, vergebt euch, liebt euch, dann werdet ihr auf dem ganzen Erdkreis Wunder 

erleben und werdet mitansehen, wie diese Menschheit, welche in rasendem Lauf auf den 

Abgrund zurennt, von dem Ich zu euch spreche, sehr bald den Absturz erleben und auch 

das "bis hierher und nicht weiter" erfahren wird, welcher der Ekel, der Überdruss, die 

Ermattung des Geistes im Hass, im Materialismus, in der Sinnenlust und in den 

Vergnügungen sein wird, damit ihr ihr die brüderliche Hand reicht, sie liebevoll berührt 

und aufweckt, um ihr zu sagen: 

52. "Siehe, es gibt keine Paläste der Selbstherrlichkeit mehr. Die Herrscher haben ihren 

Thron verlassen, die habgierigen Reichen sind verschwunden, und die Kriegswaffen speien 

nicht mehr Tod aus ihrem Maul. Die Heerführer und Soldaten sind geschlagen. Richte dein 

Antlitz empor und erblicke am Horizont das Licht eines neuen Tages, eine neue 

Morgenröte, welche ein neues Leben erhellt." 

53. Ich empfange nun euren Geist bei seinem Gebet. Ich will Dankbarkeit in ihm finden, 

und deshalb offenbare Ich Mich ein weiteres Mal auf der Welt, um meinen Geist in 

verschiedenen Formen auf die Menschheit zu ergießen. Ich könnte es ohne eure 

Mittlerschaft tun, aber durch sie will Ich meine Barmherzigkeit erweisen. 

54. So lasse Ich euch an diesem Gnadenmorgen zurück: erhoben in Liebe und 

Barmherzigkeit zu euren Mitmenschen ─ geistig erhoben, damit ihr in eurem Wesen den 

Segen eures Vaters fühlt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 361 

1. Ich treffe euch betend an, und mein Geist lässt sich bei euch nieder. Ich nähre Mich von 

eurer Liebe, von eurem Glauben. Ich habe eure Früchte gekostet, und sie sind Mir 

wohlgefällig. Daher segne Ich euch und gewähre euch Frieden. 

2. Euer Geist ist auf verschiedene Weise von Mir geprüft worden. Doch wenn ihr einen 

leidvollen Augenblick durchlebt habt, schwingt ihr euch empor und fragt ihr Mich, ob Ich 

euch verlassen habe, und sehr bald seid ihr dann bei Mir gewesen. Wahrlich, Ich sage euch, 

ihr seid nicht allein, und euer Glaube hat euch die Nöte und die großen Prüfungen dieser 

Zeit überwinden lassen. 

3. Ihr, die ihr auf der Suche nach Mir weite Wege zurückgelegt habt, habt Mich schließlich 

gefunden, und als ihr mein Wort gehört habt, haben sich eure Zweifel zerstreut und habt 

ihr die klare Antwort auf eure Bitte erhalten. Überall habt ihr Bittgebete und Anrufungen 

für meinen Geist gehört, und auch wenn ihr Mich nicht gerufen hättet, wäre Ich zu euch 

gekommen, wie Ich es versprochen habe. Denn Ich habe euch gesagt, dass Ich euch in 

diesen Tagen des Schmerzes in euren Trübsalen beistehen würde. 

4. Ich habe euch Sensibilität gegeben, damit ihr das vorausfühlt, was kommen wird, damit 

ihr jeder geistigen Manifestation gegenüber wachsam lebt und das Eintreffen meiner Worte 

erkennt. 

5. Ich spreche zu euch mit der gleichen Liebe und Weisheit, mit der Ich in den vergangenen 

Zeiten gesprochen habe, und Ich bestätige meine Worte der vergangenen Zeiten und 

beweise das Eintreffen der Prophetien. 

6. Johannes sah in seiner großen Offenbarung, wie sich mein Geist in dieser Zeit offenbaren 

würde, wie beim Lösen des Sechsten Siegels das Buch der Weisheit die Geistwesen 

erleuchten würde. Er sah die großen Schlachten unter den Menschen und ihre Trübsale. Er 

sah das Buch verschlossen und schließlich durch das Unbefleckte Lamm geöffnet. Und bei 

euch habe Ich Seite um Seite dieses Buches für euren Geist aufgezeigt. In ihm ist das Gesetz 

enthalten, das Ich euch schon im Anbeginn der Zeiten gegeben habe. 

7. Beurteilt mein Werk, ergründet es vom Anfang bis zum Ende. Ruft euch die ganze 

Vergangenheit ins Gedächtnis und vereinigt sie mit dieser Offenbarung, damit alles in 

eurem Geiste lebendig ist. Ich habe Gesetze und Satzungen für das materielle Leben der 

Menschen erlassen, habe Unterweisungen für das moralische und geistige Leben gegeben. 

Ich habe euch in die Regionen des Geistes versetzt, und ihr habt den Frieden und die 

Seligkeit dieser Heimstatt eingeatmet, damit ihr sie ganz kennt und die Kenntnis meiner 

Gesetze erlangt. 

8. Lebt für ein hohes Ideal, sorgt dafür, dass euer Geist in der Erfüllung seiner Mission 

seinen Lebensmut und seine Energie zurückgewinnt. Verbreitet Frieden auf eurem 

Lebensweg, ladet die Menschen dazu ein, mit jenem Gebet zu beten, das Ich euch gelehrt 

habe, damit sie sich wieder ihres Schöpfers würdig fühlen. Pflegt ihre Herzen, welche 

jungfräuliches Ackerland sind, fruchtbares Land für meine Unterweisung. 

9. Bei der Befolgung meiner Lehre, während ihr zum Wohle der Menschheit arbeitet, wird 

euer Geist erstarken, werdet ihr euch freuen und auch leiden und erkennen, was der Glaube 

und die Liebe wert sind. Ihr sollt euch dann im Kampfe nicht von den verschiedenen 

Glaubensbekenntnissen verwirren lassen. Meine Lehre steht über jeder Religion und jeder 

Sekte. Bringt mein Wort, welches mein Ausdruck von Liebe ist, und verwendet es nicht als 
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Waffe, um eure Mitmenschen zu bekämpfen; denn es beleidigt nicht, es verletzt nicht, es 

ist nur Leben für den Geist. 

10. Reinigt das Gefäß innen und außen, damit es die Essenz enthalten kann, die Ich euch 

übergebe. Eure Mission ist groß. Um zu siegen, müsst ihr zusammenwirken. Vermischt euch 

mit allen Völkern, verschmelzt mit allen Rassen, bringt allen meine Friedensbotschaft. 

Danach werde Ich euch zu dem "Tale" bringen, in welchem ihr alle gleich sein werdet, in 

welchem das menschliche Elend und der menschliche Egoismus verschwinden, um nur 

noch Geistwesen zu sein. 

11. Ich weiß, dass ihr noch eine Zeitlang für eure Zwietracht Wiedergutmachung leisten 

werdet. Doch ein Tag wird kommen, an dem ihr, eurer Schwachheit überdrüssig, 

aufeinander zugehen werdet, um durch Einigkeit und Eintracht stark zu sein. 

12. Ich will euch rein haben. Deshalb läutert ihr euch derzeit im Schmerz, um dem Geist 

seine ursprüngliche Reinheit und seine Tugend zurückzugeben. Jene Prüfungen, die ihr 

jetzt erleidet, werden euch nicht sterben lassen. Sie werden euch nur aus eurem tiefen 

Schlafe aufwecken, damit ihr nach der Vollkommenheit eures Geistes strebt. 

13. Obwohl ihr euch bisher durch eure Werke nicht würdig gemacht habt, wird der Tag 

kommen, an dem die Demut, die Beharrlichkeit, die Liebe und der Glaube dieses Volkes zu 

Recht gepriesen werden. Viele wollen dann, wenn sie bei euch diese Tugenden erkennen, 

euch einen Namen oder einen Titel geben, oder euch eine Krone aufs Haupt setzen. Doch 

dann werdet ihr euch an Jesus erinnern und euch demütig verbergen. Wie Ich euch gesagt 

habe, ist euer Reich nicht auf dieser Welt. 

14. Wenn ihr das Herz der Menschen erobern wollt, dann sprecht mit Wahrhaftigkeit, mit 

größter Wahrhaftigkeit. Seit demütig unter den Demütigsten, damit ihr bei euren Worten 

und Werken Glauben findet. 

15. Wie sehr wird sich mein Geist freuen, wenn er euer Werk unter den moralischen und 

geistigen Trümmern der Menschheit auftauchen sieht. Eure Arbeit hat bereits begonnen. 

Seht die Kranken, die gesund geworden sind ─ Ungläubige, die zum Glauben geboren 

worden sind ─ die erneuerten Sünder. Noch ist euer Werk klein, aber Ich betrachte es als 

gut und vervielfache seine Früchte. 

16. Israel: Der Meister ist bei dir voll Liebe und Barmherzigkeit. Immerzu habe Ich euch auf 

dem Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe, Beweise meiner Liebe gegeben. 

17. Mein "Göttliches Wort" spricht zum Volke, und dieses "Wort" sendet euch der Vater, 

damit ihr das Werk kennenlernen könnt, dass Ich euren Händen anvertraut habe. 

18. Ich zeige euch meine Apostel als Vorbild für euch. Daher ergieße Ich Mich in dieser Zeit 

in euren Geist, damit ihr euren Körper bezwingt. Ich habe den harten Felsen berührt, um 

kristallklares Wasser aus ihm entspringen zu lassen. 

19. Glaubt nicht, dass ihr bereits zum Ende eurer Auftragserfüllung gelangt seid, noch, 

dass Ich nach 1950 weiterhin durch das menschliche Verstandesorgan sprechen werde. 

Alles, was Ich euch gesagt habe, ist in Erfüllung gegangen und wird in Erfüllung gehen, 

geliebtes Volk. 

20. In der Dritten Zeit ist euer Geist ausgesandt worden, um zu reinkarnieren, damit ihr 

eine neue Gelegenheit hättet, eure Mission zu erfüllen, indem ihr die Gegenwart meines 

Göttlichen Geistes in dieser Zeit nutzt. 
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21. Ich bin aufgrund meiner großen Liebe bei euch und gebe euch Kraft, weil Ich euch nicht 

schwach sehen will. 

22. Ich bin die Quelle der Gnade und der Liebe. Trinkt, gebt eurem Herzen und eurem Geiste 

Leben. Entfernt euch vom Materialismus, damit ihr die Größe der Mission begreifen könnt, 

die Ich euch gegeben habe. 

23. Geliebtes Volk: Wenn eure Herzen voller Schmerz sind, so kommt zu Mir, denn Ich 

werde euer Leiden in Freude verwandeln und euch geistig und körperlich stärken, damit 

ihr voll Zufriedenheit und Hoffnung auf dem Wege weitergeht. 

24. Ich empfange die Menschenmengen, die Mich in Scharen aufsuchen, um Mir ihren 

Schmerz zu vergegenwärtigen. Ich vernehme sie im Stillen; es sind die Scharen, die aus 

verschiedenen Sekten und Kirchen zu diesen bescheidenen Versammlungsstätten kommen, 

um mein Wort zu vernehmen, um in ihrem Geiste und ihrem Herzen meine Botschaft des 

Friedens und der Hoffnung zu empfangen. 

25. Wenn sie bei diesem Baum ankommen, spüren sie die Kühle seines Schattens, die sie 

zum Ausruhen veranlasst, und sie freuen sich, wenn sie das Tirilieren meiner Nachtigallen 

vernehmen. Dann fühlen sie meine Gegenwart und die Süße der Frucht dieses Baumes. 

26. Es steht geschrieben, dass Ich in dieser Dritten Zeit im Geiste kommen würde und wie 

eine laute Glocke den Ruf an die Menschheit ergehen lassen würde, um ihr Trost, Brot und 

geistiges Wasser zu spenden. Ich habe meine Kirche im Herzen und in dem Geist meiner 

Kinder gebaut. In der Feierlichkeit und der Stille dieser Kirche werdet ihr meine Gegenwart 

fühlen, dort werdet ihr das entgegennehmen, was ihr Mir in eurer Meditation und eurem 

Gebet ans Herz legt. Im Innern dieser Kirche werdet ihr euch durch das Licht des Heiligen 

Geistes erleuchtet fühlen. 

27. Ich habe in dieser Zeit die zwölf Stämme meines Auserwählten Volkes vorbereitet, 

damit alle Nationen durch ihre Vermittlung das Licht empfangen ─ damit sie beim Schall 

der Trompete jene aufwecken, die schlafen, und sie, ihren Blick zum Himmel erhebend, 

Mich mit den Augen ihres Geistes schauen können. 

28. Die Menschheit ist orientierungslos, doch Ich bin gekommen, um sie durch das Licht 

des Heiligen Geistes zu führen, und damit sie mein Wort an seinem Sinngehalt erkennt. 

29. Im Laufe der Zeit sind jene Schriften, die meine Jünger hinterließen, von den Menschen 

verändert worden, und darum gibt es Zwietracht unter den Konfessionen. Doch Ich werde 

alle meine Lehren erläutern, um die Menschheit in einem einzigen Licht und in einem 

einzigen Willen zu vereinigen. 

30. Das Jahr 1950 geht nun bald zu Ende. Doch Ich habe euch eine ausführliche 

Unterweisung hinterlassen, die ihr den neuen Generationen bekannt machen sollt, damit 

sie Frieden und Leben für den Geist finden. 

31. Euren Händen vertraue Ich das Buch des Dritten Testamentes an, damit ihr der 

Menschheit mit ihm die Frohe Botschaft bringt. 

32. Euer Herz ahnt bereits das Heimweh, dass ihr fühlen werdet, wenn ihr Mich nicht mehr 

in dieser Form vernehmt. Deshalb habe Ich euch gesagt: Bringt meine Unterweisung zur 

Anwendung und lasst euch nicht von jenen betören, die sich morgen erheben und 

betrügerisch behaupten werden, dass Ich Mich noch immer durch ihre Verstandesorgane 

kundgebe. 
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33. Ihr seid Zeugen dessen, dass alles, was Ich euch in meinem Worte gesagt habe, in 

Erfüllung gegangen ist, doch ihr müsst wachsam leben, damit es keinen Ungehorsam unter 

meinem Volke gibt. Ihr werdet den Schmerz jener fühlen, die schwach sind und die meine 

Unterweisung noch nicht verstanden haben. Doch ihr werdet ihnen meine Wahrheit 

erklären und sie durch mein Wort führen. Ich werde Mich durch jene kundgeben, die 

zubereitet sind, und auch durch die "Letzten" werde Ich Mich als Licht und Inspiration 

verströmen. 

34. Ich werde die Menschheit nicht verwaist lassen, werde die Verirrten retten und jene zu 

meinem Tische rufen, die mein Wort nicht in dieser Form vernommen haben. Elias wird 

weiterhin die Menschenmengen vereinigen, damit ihr ihnen das Buch zeigt, welches mein 

Wort enthält. Durch eure Vermittlung werde Ich die schlafenden Geistwesen aufwecken 

und die Abgötterei von ihnen entfernen. Doch wenn ihr nicht vorbereitet sein solltet, um 

zur Menschheit zu sprechen, dann werden die Steine sprechen, und ihr werdet erleben, 

dass der Ungebildetste mein wahrer Jünger wird und von meiner Wahrheit spricht. 

35. Ihr sollt der Menschheit die Frohe Botschaft weitergeben, ohne mein Werk zu 

verfälschen, sollt demütig sein wie euer Meister und euch nicht mit prächtigen Gewändern 

bekleiden, um die Aufmerksamkeit eurer Mitmenschen zu erregen. 

36. Ihr dürft meine Lehre morgen nicht verfälschen, lehrt nur das, was Ich euch anvertraut 

habe. Ich habe euch meine Unterweisung in Überfülle gegeben, damit ihr die Führer und 

Botschafter unter der Menschheit seid. Wenn ihr mein Wort nicht mehr durch den 

Stimmträger vernehmt, sollt ihr einander beistehen und lieben, damit ihr die Probleme 

lösen könnt, die sich auf eurem Wege einstellen. 

37. Ihr seid das Volk, das Ich derzeit vereinige, damit Mich die Menschheit durch eure 

Vermittlung erkennt. Ich bin die höchste Barmherzigkeit und habe euch mit dem 

allerbesten Essen genährt. Groß ist der Kampf, den ihr haben werdet. Daher spreche Ich 

liebevoll zu euch, um die Irrtümer von euch zu entfernen, die ihr meinem Werke zuschreibt, 

damit ihr, wenn die Zeit gekommen ist, das Licht der Welt sein könnt. 

38. Die Geistigen Heerscharen umgeben euren Geist, sie sind bereit, den Kampf 

aufzunehmen, denn ihr seid nicht allein in diesem Kampf der Weltanschauungen. Auch 

meine Geistige Welt wird bei euch sein. Diese Geistwesen inspirieren euch Frieden und 

Harmonie, damit ihr euch so vor der Menschheit zeigt. 

39. Groß wird euer Kampf sein. Ihr sollt ein Beispiel von Gehorsam geben und in eurem 

Herzen das Gesetz eures Meisters aufweisen. Ihr werdet die Menschen ermutigen, doch 

mein Universeller Strahl wird sich nicht mehr kundtun, noch wird sich meine Geistige Welt 

durch euer Verstandesvermögen kundgeben. Dennoch wird der Meister euch seine 

Unterweisung in einer höheren Form geben, und als Heiliger Geist die Kraft, den Segen und 

die Barmherzigkeit. 

40. Das Ende des Jahres 1950 rückt näher, und die schlafende Menschheit hat Mich nicht 

empfunden. Doch Ich werde sie wachrütteln, damit sie Mich schaut. 

41. Wann werden diese Ereignisse sein? Nahe ist diese Zeit. Bald ist das Ende meiner 

Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan da. Durch Vermittlung der 

Stimmträger, die sich in diesen letzten Tagen vorzubereiten verstanden haben, habe Ich 

euch große und klare Unterweisungen, liebevolle Aufträge gegeben, damit ihr sie ausführt, 

nachdem ihr mein Wort nicht mehr in dieser Form vernehmt. 
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42. Ich habe vor euch das Buch meiner Weisheit aufgeschlagen und habe euch unterwiesen, 

wie ihr eure Mission erfüllen sollt, wie ihr auf meinem Wege wandeln sollt. Ich habe euch 

die Gefahren aufgezeigt und habe euch die Macht gegeben, um die Hindernisse zu 

überwinden und die Barrieren niederzureißen. 

43. Bevor Ich aufhöre, in dieser Form zu euch zu sprechen, muss Ich euch vorbereiten, 

damit ihr morgen die Lehrmeister seid, die den neuen Jüngern meine Unterweisung 

darlegen. 

44. Wenn ihr euch dieser Unterweisung beraubt fühlt, so gebt nicht Mir die Schuld dafür, 

denn Ich habe euch mein Wort, das Brot ewigen Lebens für euren Geist, in Überfülle 

gegeben. 

45. Ich habe euch meine Lehre in vollkommener Weise gegeben. Doch wenn ihr derselben 

etwas hinzufügt, das nicht zu ihr gehört, wird euer Gewissen euch das sagen, was ihr 

entfernen müsst, damit die Menschheit morgen nur meine vollkommene Unterweisung 

empfängt. 

46. Sagt der Menschheit, dass Ich als Allmächtiger Gott immer bei euch gewesen bin. Nichts 

hat euch gefehlt, weil Ich euren Geist in jedem Entwicklungsabschnitt mit Gnade und Macht 

erfüllt habe. 

47. Volk, du hast in Gegenwart meines göttlichen Lichtes gelobt, Mich zu lieben. Aber euer 

Materialismus ist immer das Hindernis für die Auftragserfüllung des Geistes gewesen, weil 

ihr euch nicht kennt, noch wisst, was euer Vorhaben und eure Ideale sind. Doch meine 

Barmherzigkeit hat euch in der Hürde vereinigt, damit ihr das Feuer meiner Liebe fühlt und 

den Frieden meines Heiligen Geistes erkennt. 

48. Ich bin der Geber, Ich habe euch mehr zu geben, als ihr Mich bitten könnt. Ich weiß um 

die Nöte des Körpers, kenne den Geist und kenne eure Trübsale und Sorgen. 

49. Lukas, Markus, Johannes und Matthäus wurden durch meinen Willen erwählt. Jedem 

Geist gab Ich einen Auftrag, eine Verantwortung, und sie haben meine Lehre mit 

Beharrlichkeit, mit Entschiedenheit und Liebe verbreitet und haben das Testament der 

Zweiten Zeit geschaffen. Und so wie sie erwecke Ich heute euren Geist, damit er die Zeit 

erkennen kann, den Schwur fühlen und begreifen kann, den er vor meiner Göttlichkeit 

abgelegt hat, und er sich an die Erfüllung seiner Mission macht. 

50. Jesus bezeugte die Göttliche Macht, denn in Ihm war Gott selbst, der sich auf der Erde 

zeigte, damit die Welt Ihn kennenlernen würde. Es war der Vater selbst, der sich dem Volke 

im Wort, in Liebe, in Wahrhaftigkeit und im Lichte hingab. 

51. Das, was im Erinnerungsbuch aus Gold geschrieben steht, wird sich vollziehen und 

eintreffen. Im Laufe der Zeit wird alles in Erfüllung gehen. 

52. Israel: Ich habe nicht nur in dieser Zeit zu euch gesprochen. Aber euer Geist ist gefesselt 

gewesen und hat nicht das genutzt, was Ich ihm in der Ersten Zeit, in der Zweiten und heute 

in der Dritten Zeit gegeben habe. Doch was erwartet ihr derzeit vom Herrn? Was ist eure 

Entscheidung und euer Verlangen? Ich spreche derzeit zu euch, indem sich mein Göttliches 

Wort ergießt. Doch Ich werde euch keine weitere Zeit geben, um Mir nachzufolgen, indem 

Ich Mich durch den Stimmträger kundgebe, und wenn der Geist sich sträubt und der Körper 

sich weigert, meinen Geboten zu gehorchen, werdet ihr euch ausführlich vor Mir 

verantworten müssen. Denn als Richter werde Ich den Ruf ergehen lassen und euch das 

verstehen lassen, was im Buch eures Schicksals geschrieben steht. Wenn der Geist einmal 
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vor dem höchsten Richter steht, wird er seine Verfehlung erkennen und Mich voll Kummer 

um eine weitere Zeit für seine Wiedergutmachung, eine erneute Reinkarnation bitten. 

53. Ich habe nicht nur zu eurem Geist gesprochen, sondern auch zu eurem Körper. Ihm 

habe Ich zusätzlich Leben, Kraft und Barmherzigkeit zuteilwerden lassen, damit der Geist 

seine Mission erfüllen kann. 

54. Ich habe mein Göttliches Wort liebevoll verströmt, habe euch alles beschert, was mein 

Geist und das liebevollste Vaterherz für euch vorgesehen hatte. Ihr seid das Kostbarste 

meiner Göttlichkeit. 

55. Ihr befindet euch am Ende meiner Kundgabe durch das Verstandesorgan des 

Stimmträgers. Doch wenn ihr meine Unterweisung nicht mehr vernehmt, werde Ich euch 

weiterhin führen, denn Ich wäre kein Vater mehr, wenn Ich euch ohne Brot und Wasser in 

der Wüste im Stich lassen würde. 

56. Bereitet euch mit meiner Unterweisung vor, studiert das, was Ich eurem Herzen in 

meinem Worte gegeben habe. 

57. Bereitet euer Gehirn vor, damit es die Schwingungen meines Lichtes aufnimmt. Entfaltet 

eure Gaben, damit ihr die Naturgewalten aufhalten könnt, denn große Katastrophen werden 

der Menschheit zustoßen. 

58. Mein liebevollstes Vaterherz öffnet sich, damit selbst der Letzte in seinem Geist die 

Wärme meiner Göttlichen Liebe fühlen kann. Ich bin ein offenes Buch, die Wahrheit und 

das Gesetz. 

59. Ich habe der Menschheit meine Geistlehre, Liebeslehre und Harmonielehre gegeben. 

Nicht nur in dieser Zeit habe Ich euch meine Unterweisung gegeben. Seit dem ersten 

Augenblick, in dem mein Göttlicher Geist eurem Geist die Erde übergab, habe Ich durch 

meine Auserwählten zu ihm gesprochen, und niemals habe Ich euch in die Finsternis, zum 

Fanatismus, noch zur Abgötterei geführt. Denn diese Werke sind in meinen Augen nicht 

wohlgefällig, weil dies euren Geist vom Licht, von meiner Liebe entfernt und ihn träge 

macht und bewirkt, dass die Zeit seiner Rettung sich verlängert und ihm großen Schmerz 

bereitet. 

60. Was tun, damit die Menschen Mich erkennen, Mich verstehen und ihre Herzen Mich 

fühlen? Was tun, damit der Geist die Kette zerbricht, die ihn an den Materialismus bindet?: 

Ihm eine weitere Zeit gewähren und den Ruf an die Geistwesen des Auserwählten Volkes 

Israel ergehen lassen, damit sie sich als gute Soldaten und Arbeiter an die Spitze der 

Menschheit stellen, um ihr Führer im dem Kampfe zu sein, der näher rückt. 

61. Der Göttliche Meister kommt herab, um sich mittels des menschlichen Gehirns 

kundzugeben, doch sucht Mich auf dem Grunde eures Herzens, dort bin Ich. 

62. Versenke dich in eine tiefe Meditation, Volk. Schließt eure Augen und versucht mit dem 

geistigen Blick die Menschenscharen zu sehen, die sich euch im Verlangen nach einem 

Zeugnis nähern werden, das zu ihnen von meiner Gegenwart spricht. 

63. Denkt daran, dass ihr sie mit einem Herzen voller Barmherzigkeit erwarten müsst. Denn 

es werden nach Liebe Hungernde und Dürstende kommen, so wie ihr im Verlangen nach 

Mir herbeigekommen seid, um euren Durst zu löschen. 

64. Nehmt euch nicht vor, große Werke zu vollbringen, ohne vorbereitet zu sein. Bemüht 

euch, größere Vergeistigung zu erlangen, denn dann werden ein Wort, ein Gebet oder ein 
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Liebeswerk größere Wunder bewirken können als jene, die ihr in eurer Eitelkeit zu 

vollbringen gewünscht haben könntet. 

65. Barmherzigkeit und nochmals Barmherzigkeit ist das, was Ich in euch ausgelöst habe. 

Barmherzigkeit ist das Gefühl, das Ich mit meiner Unterweisung am meisten belebt habe. 

Denn die Barmherzigkeit ist Ausdruck von Liebe und von Weisheit. Wahrlich, Ich sage euch, 

wenn ihr euch vorbereitet, um eure Mitmenschen, die noch herbeikommen werden, mit 

Barmherzigkeit zu empfangen, dann werdet ihr sie mit dem besten Willkommen 

empfangen haben, mit dem beredsamsten Zeugnis, dass ihr von meiner Wahrheit geben 

könnt. Gegen diesen Liebesbeweis werden nur sehr wenige Widerstand leisten. Doch wenn 

ihr ihnen meine Botschaft mit anderen Mitteln verständlich machen wollt, werdet ihr viel 

kämpfen müssen, weil die Welt genug hat von Worten, Lehren und Philosophien. Wonach 

die Welt angsterfüllt hungert und bis zum Tode dürstet, ist die Liebe. Deshalb wiederhole 

Ich für euch, dass ein Werk der Barmherzigkeit, auch wenn es klein ist, aber aufrichtig, 

gefühlt und wahrhaftig ist, mehr vermögen wird als tausend Predigten oder Gespräche mit 

schönen Worten ohne Gehalt und Wahrheit, so wie es jene sind, welche die Völker der Welt 

Tag für Tag vernehmen, ohne dass jene Worte zur Anwendung kommen. 

66. Bereitet euch noch mehr auf das vor, was ihr sagen werdet, auch wenn euch eure 

Sprachgewandtheit helfen wird und euch auch die Schriften als Stab oder Stütze für euer 

Gedächtnis dienen werden. Aber vergesst nicht, dass das, was euer Geist verwirklicht, was 

dem Tiefsten eures Wesens entspringt, die fruchtbarste eurer Saaten sein wird ─ jene, 

durch die ihr euren Mitmenschen größte Wohltaten erweist, und durch die ihr zugleich die 

größten Beglückungen erhaltet, wenn der Zeitpunkt kommt, euren Lohn zu empfangen. 

67. Geliebtes Volk, komm zu Mir, vereinige das Denken mit dem Gewissen, damit du 

meinen Frieden fühlst. 

68. Das, was Ich euch in meinem Worte gebe, wird morgen eure Schutzwehr, euer Schwert 

und euer Schild sein, und wenn ihr euch dann in der Vergeistigung vereinigt habt, werden 

die verschiedenen Religionsgemeinschaften zu euch kommen, damit ihr einander liebt. 

69. Ich habe euch in meinem Worte gesagt, dass die Zeit meiner Kundgabe durch das 

menschliche Verstandesvermögen bei euch bald zu Ende geht. Doch ihr werdet den Klang 

meiner göttlichen Stimme weiterhin im Innersten eures Wesens empfangen. 

70. Als das Licht dieses neuen Tages erschienen ist, habt ihr den Ruf der lauten Glocke 

wahrgenommen, welche unter der Menschheit zu vernehmen ist. Ihr seid Blinde gewesen, 

die den Glanz dieses Lichtes gesehen haben, und die sich durch meine Barmherzigkeit zu 

diesem Wege geführt fühlen. 

71. Ihr seid meine Jünger, die Wegbereiter der Volksmengen, die morgen zu Mir kommen 

werden, die diese Botschaft des Friedens, des Lebens, der Liebe und des Lichtes als Boten 

weitertragen werden. Mit euren Beispielen werdet ihr Zeugnis von der Wahrheit ablegen, 

die ihr predigt. 

72. Die Prüfungen und Stürze, die ihr erfahren habt, sollen bei euch das Licht der Erfahrung 

sein, damit ihr morgen mit Rechtschaffenheit auf meinem Wege wandelt. 

73. Ich habe euch den Grund für jedes Ereignis und jede schmerzhafte Prüfung unter der 

Menschheit offenbart ─ den Grund, weshalb Ich euch in dieser Zeit größter Verderbtheit 

durch das Licht des Heiligen Geistes erleuchtet und die zwölf Stämme meines 

Auserwählten Volkes Israel vereinigt habe. 
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74. So, wie ihr in der Ersten Zeit zum Lande Kanaan gekommen seid, so will Ich, dass ihr 

euch heute auf den Weg zum wahren Gelobten Lande aufmacht. Ihr habt bereits damit 

begonnen, die ersten Schritte zu tun, um den Berg zu ersteigen, auf dessen Gipfel die große 

Stadt ist, die euch erwartet. 

75. Ihr werdet euch morgen nicht verwaist fühlen, weil Ich und meine Geistige Welt für 

euch einstehen werden, damit ihr eure Mission erfüllen könnt, der Menschheit Seite für 

Seite das Buch meiner Unterweisung bekannt zu machen. 

76. Eure Arbeit wird 1950 nicht enden, aber viele von euch werden sich vom Weg entfernen. 

Doch wohl jenen, die standhaft bleiben, denn sie werden wie Säulen meines Tempels sein. 

77. Ihr fragt euch: "Wird 'das Wort' des Vaters weggehen, und werden wir diese Liebe nicht 

mehr fühlen? Wird der Meister sich entfernen, und werden wir jenes Wort nicht mehr 

vernehmen, welches die Freude unseres Geistes und seine Ermutigung gewesen ist?": Nein, 

mein Volk, der Vater entfernt sich nicht, der Meister wird in seiner Lichtmission fortfahren. 

Heute habt ihr Mich durch das eine oder das andere Verstandesorgan vernommen. Doch 

morgen wird es bei eurer Zubereitung keine Grenze geben, weil ihr euch dann alle mit Mir 

von Geist zu Geist austauschen könnt. Und durch jeden, der zugerüstet ist, werde Ich meine 

Inspiration strömen lassen. Dann werdet ihr die wahre Verzückung kennenlernen, dann 

wird die Kundgebung des Meisters keine Grenze mehr haben. Auf die gleiche Weise werdet 

ihr die Kundgebungen der Geistwesen der hohen Geistigen Stufe haben. 

78. Ihr werdet im Stillen beten, und Ich werde eure Opfergabe annehmen und euch 

antworten, indem Ich euch mit meinem Segen schmücke. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 362 

1. Der Meister empfängt euch in seiner unendlichen Barmherzigkeit, damit ihr sein Wort 

vernehmt. 

2. Der Vater sagt euch: Begreift das, was Ich euch geistig anvertraue, damit ihr euch 

bereitmacht, diese Botschaft unter der Menschheit zu verbreiten. Denn bald wird der 

Zeitpunkt da sein, an dem ihr meine Unterweisung durch einen Stimmträger nicht mehr 

vernehmt. Ich habe es euch angekündigt, und mein Wort ist das eines Königs und muss in 

Erfüllung gehen. 

3. Seit 1866 habe Ich das Verstandesvermögen des Menschen vorbereitet, um mein Wort 

zu übermitteln, und diese Kundgebung geht nun auf ihr Ende zu. 

4. Mein Werk ist nicht neu. Ihr seid bereits in der Dritten Zeit, in welcher die Menschheit 

entwickelt ist. 

5. Hat dich mein Wort etwa verwirrt, geliebtes Volk? Ich traf euch auf verschiedenen Wegen 

an: Die einen im Fanatismus, andere in der Abgötterei, indem sie das Schicksal der 

Menschen den Sternen zuschrieben, und wieder andere, die meine Gegenwart in dieser Zeit 

geleugnet haben, und deshalb traf Ich euch schwach an. Ich bin in dieser Dritten Zeit geistig 

gekommen, um euch mit meinem Wort zu nähren. 

6. In drei Zeiten habe Ich euch gelehrt, doch in dieser Dritten Zeit haben einige die 

Wahrhaftigkeit meines Trinitarisch-Marianischen Geistwerkes geleugnet und sind erneut in 

Abgötterei und in Verwirrung geraten, in der Meinung, meinen Willen zu erfüllen. 

7. Schon in der Ersten Zeit begann mein Werk sich kundzugeben, indem es euch einen 

einzigen wahren Gott erkennen ließ. 

8. In der heutigen Zeit habe Ich ungeschulte Gehirne vorbereitet, durch welche Ich euch 

mein Wort übergeben habe. Denn immer habe Ich die Einfachheit gesucht. 

9. Auf dieselbe Weise schulte Ich das Verstandesvermögen von Moses, eines schlichten 

Mannes voller Tugenden, eines großen Geistes. Durch seine Vermittlung gab Ich meinem 

Volke Israel das Gesetz und führte Ich es während vierzig Jahren durch die Wüste, um es 

zum Lande der Verheißung zu bringen. 

10. In der Zweiten Zeit kam "das Wort" Jehovas, um Mensch zu werden, wie die Propheten 

es gesehen hatten. Doch vorher kam Elias, um seinen Weg zu ebnen. 

11. Jetzt seid ihr in der Dritten Zeit, der Zeit des Heiligen Geistes. Seit 1866 habe Ich das 

menschliche Verstandesorgan vorbereitet, damit es meinem Göttlichen Strahl als Schemel 

diene, und seit dieser Zeit spreche Ich durch Männer und Frauen zu euch. 

12. Es ist die Ära, in welcher der Geist den Körper liebevoll beugen soll, und der Körper 

dem Gebot des Geistes gehorsam sein soll. 

13. Der Geist wird sich von Stufe der Stufenleiter zur nächsten entwickeln, und so wird er 

seine Mission erfüllen, die er im Erdenkörper nicht beenden konnte. 

14. Wo gibt es den Betrug? Wo hat man mein Werk zu einem Geschäft gemacht, wo hat man 

mein zu allen Zeiten gegebenes Wort schlecht ausgelegt? Ich habe euch immer um meinen 

Tempel in eurem Geiste gebeten. Aber eure Verwirrung ist groß gewesen, als ihr stattdessen 

Kirchen aus Granit errichtet habt und sie reichlich mit steinernen Verzierungen und 

Bildnissen geschmückt habt, die von Menschenhand geschaffen wurden. 
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15. Menschheit: Ich habe dich zu Götzendienern geworden angetroffen, die meinen Geist 

in begrenzten Figuren sucht. Erinnert ihr euch nicht daran, dass Ich euch in der Zweiten 

Zeit an das Ufer der Flüsse geführt habe, um euch meine Unterweisung zu geben? Habe Ich 

euch etwa die Abgötterei in jener Zeit gelehrt? Nein. Jetzt, in dieser Zeit suche Ich den 

Tempel in eurem Herzen ─ den Tempel, welcher nicht von den Elementen zerstört werden 

wird, weil mein Werk, das ihr bekannt machen werdet, so klar und rein sein wird, wie es 

meine Unterweisung ist. Auf diese Weise werden der Fanatismus und die Abgötterei 

zerstört werden. 

16. Ich will den Tempel eures Herzens immer vorbereitet sehen, damit Ich in ihm wohne. 

Ihr sollt ihn nicht mit Feldblumen schmükken, sondern mit den guten Werken eures 

Herzens, mit dem Gebet. In diesem Tempel will Ich eine Fackel sehen, deren Licht niemals 

erlischt: der Glaube. Auf diese Weise werdet ihr, wenn die Elemente entfesselt sind, für eure 

Mitmenschen das Rettungsboot sein. 

17. Komm zu Mir, o geliebtes Volk, damit das Manna meines Wortes in euch ist. Lasst seine 

Essenz in eurem Geiste Leben sein. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um euch erneut mein 

Gesetz, meine Wahrheit und meine Liebe zu geben. 

18. Betrachtet die Menschheit, die sich wegen ihrer Sünden in Not befindet. Ihr müsst euch 

aufmachen, um ihr beizustehen, indem ihr ihr meine Unterweisung gebt, damit sie sich im 

Gebet erhebt. 

19. Israel: Die Zeit des Kampfes ist bereits für euch gekommen, und der Augenblick ist 

nicht mehr ferne, an dem die Menschheit einen sehr bitteren Kelch trinken wird. Dann sollt 

ihr euch im Gebet erheben und den großen Schmerz eurer Mitmenschen fühlen. Doch 

begreift, dass Ich euch aus Liebe zu euch und zur ganzen Menschheit den Weg zur 

Auftragserfüllung gezeigt habe, indem Ich bis zum letzten Tropfen mein Blut vergossen 

habe, und durch dieses bin Ich gekommen, um die Welt mit meinem Worte — durch euch 

selbst — vorzubereiten. 

20. Ich bin der Tröster der Betrübten, Ich bin der liebevolle Vater, der euch auf euren Wegen 

ermutigt. Die Nationen klagen, sie benötigen mein Wort, sie suchen Mich und verstehen 

Mich nicht zu finden. Sie werden von den Wirbelstürmen gepeitscht, und in den Meeren 

ihrer Bosheit finden sie den Tod. Du jedoch, Volk, sollst dich als mutiger Soldat erheben, 

damit die Menschheit in dieser Zeit bei Mir ist. 

21. Israel, Ich bereite dich mit meiner Kraft vor. Stütze dich auf mein Gesetz, tue Buße, 

damit die Welt der Sünde dir zu Füßen ist. 

22. Mein Wort gibt euch das Licht der Wahrheit. 

23. Ich will diese Erde nicht mit Leichen bedeckt sehen. Ich will, dass sich die Menschheit 

wie ein neuer Lazarus aus dem Grabe erhebt, und ihr derselben mit der Macht, die Ich euch 

verliehen habe, helft, das ewige Leben zu finden. 

24. Volk, was hat dir gefehlt, damit ihr euch aufmacht, um meinen Willen zu erfüllen? 

Erhebt euch mit dem Kreuz der Auftragserfüllung. Wohl jenem, der seine Pflicht tut, denn 

Ich werde ihm alles geben, was Ich versprochen habe, und wenn ihr dann zu meinem Reiche 

kommt, werde Ich euch sagen: "Sei willkommen, geliebtes Volk, bereite dein Herz wie ein 

offenes Buch vor, damit du meine göttliche Unterweisung in dasselbe schreibst." 

25. Ich bin unter euch, weil ihr mein Licht benötigt. In dieser Dritten Zeit habt ihr eure 

Herzen noch nicht vergeistigt, doch Ich bin gekommen, um es liebevoll vorzubereiten. 
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26. Ich spende euch Trost und habe euch geprüft, damit ihr euch bewusst werdet, ob ihr 

mein Wort genutzt habt. Erfüllt mein Gesetz, und ihr werdet die wahre Glückseligkeit 

finden. Wann immer ihr jedoch ungehorsam gewesen seid, habt ihr nur Schmerz gefühlt. 

27. Viele haben Mich erkannt, haben meine Stimme vernommen, und haben sich bei Mir 

emporgeschwungen. Auch die Welt, ihres Materialismus müde, sucht ihren Vater. Ihr 

jedoch seid meine Auserwählten, die Ich mit meinem Worte genährt habe, damit ihr an eure 

Mitmenschen den Ruf ergehen lasst, damit sie das Licht empfangen, das Ich euch gegeben 

habe. 

28. Ich habe euch zubereitet, weil Ich will, dass ihr wie Ich Werke wahrer Liebe vollbringt. 

29. Die Menschen sind verwirrt, sie leeren den Leidenskelch und kennen nicht das, was Ich 

ihnen in meinem Werke mit so viel Liebe gegeben habe. Sie haben in ihrem Herzen der 

Versuchung nachgegeben und haben das Unkraut wuchern lassen, obwohl dies nicht mein 

Wille ist. 

30. In der Dritten Zeit habe Ich Mich der Menschen guten Willens bedient. Bei einigen habe 

Ich den guten Willen vorgefunden, bei anderen Inspiration, und bei wieder anderen 

Gehorsam und Befolgung meiner Unterweisungen. 

31. Doch wahrlich, Ich sage euch, die Versuchung sucht mein Volk heim, um es meiner 

Gnade und meines Lichtes zu berauben. Groß ist der Kampf des Meisters, doch Ich 

verströme meine Barmherzigkeit auf mein Auserwähltes Volk, weil Ich das weiße Gewand 

zerrissen sehe, das Ich ihm gegeben habe. 

32. Alles, was eurem Geist gefehlt hat, habe Ich ihm gewährt. Ich habe euch mein Wort 

gegeben, damit ihr euer Herz vergeistigen könnt. 

33. Bereite dich vor, mein Volk, die Welt benötigt dich. Erkenne, wie sie ihre Kriege schürt, 

die Versuchung sie heimgesucht hat, und die Menschen sich daher nicht emporschwingen 

können. Doch Ich erleuchte derzeit die Menschheit, damit sie meinen Frieden empfängt. 

34. Mein Reich besteht aus Frieden und Liebe. Ich verlange von dir, meinem Volke, ein 

bisschen guten Willen, einen festen Vorsatz und ein unendliches Verlangen, der Menschheit 

zu dienen. Ich will, dass ihr ihren Schmerz im Verborgensten eures Wesens fühlt, dass ihr 

Erbarmen mit jenen habt, die mein Wort nicht vernommen haben und sich nur mit ihren 

Leiden herumschlagen. Erkennt, meine Kinder, dass in allen Gegenden das Wehgeschrei des 

Schmerzes ertönt, dass die Menschheit erschüttert ist, dass sich der schuldig Gewordene 

läutert. 

35. Vermehrt unter euren Mitmenschen die Saat der Liebe, gebraucht eure Gaben, damit sie 

ihr Heil erlangen. Denn ihr seid die dazu Befähigten, es zu tun, weil Ich in eure Hände den 

Schlüssel gelegt habe, um der Menschheit die Türen zu meinen neuen Offenbarungen zu 

öffnen. 

36. Wenn ihr eure Mission erfüllt habt, werde Ich euren vervielfachten Samen 

entgegennehmen. Ihr seid die Lampe, welche die Finsternis der Völker erhellen soll. 

37. Begreift, dass das, was Ich euch gegeben habe, ewig ist, weil Ich es in euren Geist gelegt 

habe. Ich habe mein Werk in eure Hände gelegt, damit ihr für das Heil der Menschheit 

arbeitet. Ich habe euch das Gesetz gegeben, durch welches die Nationen regiert werden 

sollen. Doch verirrt euch nicht auf dem Wege. Wenn ihr in diesem Geistwerk mit dem Vater 

zusammenarbeitet, so vollzieht keine Riten und nährt auch nicht die Abgötterei. Erforscht 
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meine göttliche Unterweisung, begreift meine göttliche Absicht, die Ich euch durch 

Inspiration eingebe, da Ich Mich mit eurem Geist verbinde. 

38. Ich habe euch auf diese Welt gesandt, ihr seid meine Diener. Die einen sind inkarniert 

und die anderen sind im Geiste; und diese haben sich mittels der vorbereiteten Gehirne 

kundgegeben. Sie sind für eine Wiedergutmachung gekommen. In diesen meinen Dienern 

existiert die Liebe, weil sie aus Mir entsprungen sind. Sie sind erleuchtet, denn Ich habe sie 

mit meinem göttlichen Lichte überflutet und sie alle beschenkt. Doch sie in ihrer Demut 

werden Diener und nicht Herren der Menschheit sein. 

39. Elias kam als Wegbereiter meines Kommens in der Zweiten Zeit zur Welt. Er war der 

Prophet der Wahrheit, den Ich sandte, weil die Menschheit von falschen Jüngern geführt 

wurde, und es notwendig war, dass alle zur Hürde zurückkehren würden, weil alle zum 

Himmelreich gelangen müssen. 

40. In der Dritten Zeit sandte Ich Elias erneut, jedoch im Geiste, um sich durch Roque Rojas 

kundzutun, damit der Mensch danach meine Kundgebung durch die Stimmträger 

empfangen würde. 

41. Fühlt das Leiden der Menschheit, weil sie das Rettungsboot nicht entdeckt, nicht das 

Licht der neuen Morgenröte zu erblicken vermag. 

42. In Erfüllung der Prophetien der vergangenen Zeiten bin Ich in dieser Dritten Zeit im 

Geiste gekommen und habe Mich mittels des menschlichen Verstandesvermögens 

kundgegeben. Mein Geist erleuchtet die Menschheit von der "Wolke" aus. 

43. Ich bin die Wahrheit und komme, um die Herzen zu bereiten, damit sie meinen Weg 

erkennen und sich bewusst werden, dass Ich die Welt nicht im Stich gelassen habe. 

44. Ich bin bei euch als offenes Buch. Ich gebe euch derzeit die gleiche Unterweisung wie 

die, welche euer Geist in den früheren Zeiten empfangen hat. Doch jetzt seid ihr entwickelt, 

und deshalb hat sich mein Göttliches Wort durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundgegeben. 

45. Ich sende meinen Universellen Strahl, um euren Geist zu unterrichten, zu erwecken und 

ihn erkennen zu lassen, worin seine Wiedergutmachung besteht und wie er sich auf den 

Weg machen muss, um seine Mission zu erfüllen. Denn die Zeiten sind für ihn zu schnell 

vorübergegangen, und er hat in seinen verschiedenen Reinkarnationen nicht die nötige 

Entwicklung zu erreichen verstanden. 

46. Ihr habt euren Körper nicht zu beherrschen verstanden, um ihn willig und meinem 

Gesetze gehorsam zu machen. Denn ihr habt euch schwach gefühlt und seid in Versuchung 

geraten, weil ihr euch nicht mit der Essenz meines Göttlichen Wortes gestärkt habt. 

47. Obwohl Ich der Richter und der Allmächtige bin, habe Ich euch nicht im Stich gelassen, 

noch euch verurteilt, obwohl ihr Mich verletzt und gegen mein Gesetz verstoßen habt. 

48. Erneut habe Ich euch bekannt gemacht, wie ihr zum vollkommenen Weg kommen 

müsst, den Ich euch vorgezeichnet habe, damit ihr das Leben des Geistes finden könnt. 

49. Ihr alle seid in dieser Zeit zur Erfüllung der Mission hierhergekommen, die Ich euch 

aufgetragen habe. Doch als Ich euch schlafend gesehen habe, habe Ich zu euch gesprochen 

und euch zur Rechenschaft gezogen, weil ihr nicht auf die Stimme eures Gewissens gehört 

habt. 
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50. Ich habe mein Göttliches Wort wie kristallklares Wasser auf euch ergossen. Ich habe 

meine Liebe und die Essenz meines Wortes als vollkommene und einzigartige Unterweisung 

in euer Herz gelegt. Doch worin bestand das Vorbild, dass ihr euren Mitmenschen gegeben 

habt? 

51. Die Welt hat wegen eurem Mangel an Zubereitung nicht die Größe des Werkes erkannt, 

das Ich euren Händen anvertraut habe. Die Menschen haben in ihrem Herzen nicht den 

Frieden meines Göttlichen Geistes gefühlt, sie sind geteilt und nähren unterschiedliche 

Ideale, suchen neue Gottheiten und neue Gesetze, um sich selbst die Repräsentanten Gottes 

auf dieser Welt zu nennen. 

52. Ich habe zu euch mit Gerechtigkeit gesprochen, damit ihr eure Fehler erkennt und das 

Vorbild für die anderen seid. Denn ihr seid die Kinder des Lichtes, der Geschmack und das 

Salz der Welt, als Volk des Geistigen Israel anerkannt. 

53. Ich bin euer Meister und sende euch mein Licht, um jede Finsternis von euch zu 

entfernen, um euch in gute Jünger zu verwandeln, die meine Unterweisungen befolgen und 

ihre Mitmenschen bekehren. 

54. Ich habe zu euch über die Apostel gesprochen, die meine Barmherzigkeit in der Zweiten 

Zeit erwählte. Ich gewährte ihnen einen Beweis, damit sie an Mich glauben und Mir 

nachfolgen würden. Als sie erkannten, dass sie sich wirklich beim Meister befanden, boten 

sie Mir kniefällig an, Mir nachzufolgen, um zu meinen Jüngern, zu Predigern meines 

Gesetzes, meines Werkes zu werden. 

55. Ihre Herzen waren ebenso gebrechlich wie die euren. Es war nötig, dass der Meister 

Silbe für Silbe in ihr Herz prägen würde, um sie in gute Jünger zu verwandeln. Nachdem 

sie meine Unterweisungen und alle Liebesbeweise empfangen hatten, die Ich ihnen 

gewährte, war es mein Wille, sie auszusenden, damit sie von dem sprechen würden, was 

sie von Mir vernommen hatten. 

56. Doch bevor der Meister scheiden würde, war es notwendig, ihre Herzen zu prüfen. 

Deshalb sandte Ich sie auf verschiedenen Wegen aus, um ihr Vertrauen, ihren Mut und ihre 

Überzeugung von meiner Wahrheit zu sehen. Doch als sie ohne die Gegenwart des Meisters 

waren, fühlten sie sich wie kleine Kinder, sank ihnen der Mut, wurde ihr Wille schwach. 

Noch waren die Erhebung und das Vertrauen in sich selbst gering. So erlebten sie Bitternis 

und vergossen sie Tränen. Doch der Meister vereinigte sie erneut, um ihnen Vertrauen und 

Liebe einzuflößen. 

57. Als Ich auf diese Welt kam, inspirierte Ich Mich an keinem menschlichen Ideal, noch 

nahm Ich von irgendeiner Religion oder Wissenschaft Lehren an. Ich war selbst das Wissen, 

die Vollkommenheit, Gott Selbst, der auf dieser Welt Mensch wurde, um das mosaische 

Gesetz, das man verkannt hatte, getreulich zu erfüllen. 

58. Als die Volksmenge sich versammelte, um die Unterweisungen Jesu zu vernehmen, 

richteten meine Apostel ihre Aufmerksamkeit darauf und vernahmen ehrfurchtsvoll mein 

Wort. Ein Satz genügte, und schon erkannten sie die unendliche Barmherzigkeit des 

"Göttlichen Wortes". Ein Wort genügte, und schon schufen sie ein Buch von unermesslicher 

Weisheit und Kenntnis der Lehre, die Ich gerade verbreitete. Denn Ich gab ihnen eine 

vollkommene Unterweisung, damit meine Auserwählten der Menschheit gegenübertreten 

und sie auf den Weg der Liebe, des Friedens und des Verständnisses führen könnten. 
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59. Niemals habe Ich euch verlassen, immer habe Ich Mich für euch, für die ganze 

Menschheit eingesetzt und jedem das gegeben, was ihm fehlt, damit euer Geist erstarken 

könnte und er selbst die Bande zerreißen könnte, die ihn an die Vermaterialisierung binden. 

60. Erneut bin Ich gekommen, in dieser Zeit im Geiste als Macht und Liebe über dieser 

Menschheit, da sie sich verirrt hat und die Menschen den Ruf nach Krieg erschallen ließen 

─ nun, da die Naturgewalten entfesselt sind, Prüfungen und Krankheiten die Länder 

heimsuchen und man die Heime mit Trauerflor versieht ─ nun, da die Herzen schluchzen 

und die gepeinigten Körper ihre Lebenswege gehen, ohne Orientierung, noch eine Hand zu 

finden, die ihnen gütig Brot, Stärkung und Hilfe anbietet. 

61. Der liebevolle Vater kann die Menschheit in ihrer Unsicherheit, in ihrer Pein oder in 

ihrer Trübsal nicht im Stich lassen. Die Prophetien, die Ich euch gegeben habe, gehen nun 

in Erfüllung. 

62. Entfernt euch von der Materialisierung, damit ihr das Göttliche und Geistige Gesetz 

erfüllen könnt, das Ich euch gegeben habe. Es ist vollkommen, rein und voll Licht, damit 

ihr das Leben, die Barmherzigkeit findet und euch auf dem Wege der Liebe, des 

Verständnisses und der Moral zu führen versteht. 

63. Euer Herz hat sich nicht meiner Liebe gebeugt, eure Finsternis und Verständnislosigkeit 

haben euch nicht erlaubt, den Sinngehalt meiner Unterweisungen in dem vollkommenen 

Lichte zu entdecken, das Ich in euren Geist ergieße, und euer Gehör hat Mich nicht 

vernommen. Wollt ihr etwa, dass Jesus herabkommt, um Mensch zu werden, damit ihr Ihn 

bei euch fühlt und mit der Hand seine Wunde, seine Kleider berühren könnt? Nein, diese 

Zeit ist nun vorbei. 

64. Geliebte Jünger, wahrlich Ich sage euch, Ich gieße derzeit meinen Heiligen Geist auf 

euch aus und die Essenz meines Wortes in euer Herz. 

65. Als Vater empfange Ich jeden, der mein Wort vernimmt, und jeden, der bereit ist, sich 

zu all den Wegen aufzumachen, die ihm mein Wille anzeigt. 

66. Ich komme in dieser Zeit, damit ihr aufs Neue Glauben, Vertrauen und die Wärme 

meiner Liebe fühlt ─ damit ihr für alle Ewigkeit bei Mir lebt, damit ihr euch erquicken und 

wie in einem offenen Buch meine Offenbarungen und Unterweisungen lesen könnt. 

67. Mein Göttlicher Geist ist in dieser Zeit wie ein strahlender Stern vor eurem Geist. Ich 

spende euch mein Licht und meine Liebe, damit ihr immer Vertrauen zu eurem Vater und 

Schöpfer habt. Denn die Zeit ist gekommen, in der Ich euch mit Zurüstung in eurem Geiste 

sehen will. Ich will nicht mehr, dass ihr sagt, dass euer Vater sich von euch entfernt hat. 

Nein, meine Kinder, ihr seid nicht allein. 

68. Ich will euch auf eurem Wege nicht mit Verstörtheit in eurem Geiste sehen, denn das 

Licht des Mittags erhellt euer Herz. 

69. Ich gebe euch in dieser Zeit das, was Ich für euch in meiner Schatzkammer verwahrte. 

Dafür ist es notwendig, dass ihr Mich im Verborgensten eures Herzens sucht. Es ist nötig, 

dass ihr mein Göttliches Gesetz erfüllt, damit ihr euch nicht irrt und euren Mitmenschen 

nicht Verwirrung bringt, sondern meine Unterweisungen versteht und ergründet und meine 

wahren Jünger seid, die sie befolgen. So wird es in euren geistigen Augen niemals mehr 

Blindheit geben, und eure Ohren werden vorbereitet sein, um meine Stimme zu vernehmen, 

damit ihr wirklich fühlt, dass der Meister, der Heiland der Welt, sich in eurem Herzen 
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niederlässt und sich von dort aus kundgibt. So werdet ihr vor den Menschen Zeugnis 

ablegen. 

70. Damit diese Welt gereinigt wird, ist es notwendig, dass ihr euer Leben vergeistigt, dass 

ihr ein lebendes Heiligtum seid und euch von dem abkehrt, was nicht zu euch passt, und 

ihr euren Geist vom Aussatz und vom Schmutz reinigt. 

71. Ohne zu wissen, wozu ihr gekommen seid und warum der Vater euch gerufen hat, seid 

ihr herbeigekommen, und Ich habe euch empfangen und euch liebevoll zubereitet. Wenn 

euch für kurze Zeit der Schmerz heimgesucht hat, habe Ich euch danach Trost gespendet 

und euch Leben gegeben, indem Ich euch mit meiner Barmherzigkeit ermunterte und 

ermutigte, damit ihr die schlechten Werke bereut. Denn Ich will wirklich, dass ihr euch vor 

Mir rein und geläutert präsentiert. 

72. Wenn es nicht so wäre, wärt ihr nicht an meinen Tisch in dieser Dritten Zeit gesetzt 

worden, hättet ihr nicht zugestimmt, von dem Wasser Gebrauch zu machen, das euch 

reinigt, und ihr würdet auf Irrwegen gehen. Aber die Stimme des Vaters ertönte in eurem 

Herzen und brachte eure Feinfühligkeit zurück, und so konntet ihr vor eurem Herrn 

erscheinen. 

73. Ich werde euch zurüsten und stärken, wenn euer Glaube zu erlöschen droht. Ich bin es, 

der ihn entzündet hat, damit ihr ihn nährt, weil Ich nicht will, dass er erlischt. Ich will, dass 

ihr euch durch eure Vorbereitung von Flecken reinigt. Denn ihr seid wirklich die 

Auserwählten, und Ich will, dass ihr einmal eure Mitmenschen von der Finsternis befreit. 

Dafür müsst ihr euren Gott aus tiefstem Herzen erkennen und die Kenntnis von meiner 

Lehre auf der Welt verbreiten, indem ihr in jedem Herzen eine Fackel entzündet. Dies ist 

der Gottesdienst, den euer Gott und Herr von euch erwartet, und den auch die Menschheit 

erwartet. 

74. Ich habe euch gelehrt, euren Geist zu erheben und mit dem Göttlichen Geiste zu 

verbinden. Ich verlange Erneuerung von euch und sage euch: Euer Vater ist ganz Liebe und 

Barmherzigkeit, und Ich offenbare Mich in der Fülle meiner Schöpfung. Ich habe euch 

gelehrt, wie ihr meine Liebe weitergeben sollt, Ich habe euch befreit, und ihr seid nicht 

mehr in der Knechtschaft, weil Ich alles Unreine verbrannt habe, was in euch vorhanden 

war, und dieses Feuer hat eure Werke und eure Gedanken gereinigt. Ich habe die Bande 

zerrissen, die euch an diese Welt banden. 

75. Ihr seid auf Irrwegen gegangen ─ auf Wegen, die euch in den Tod führten. Deshalb hat 

euch mein Wort unterwiesen, als die Stimme, welche korrigiert und euch aus eurem tiefen 

Schlafe aufgeweckt hat. Ich habe euch an das erinnert, was ihr vergessen hattet. Ich habe 

euch veredelt und euer Herz in ein Heiligtum verwandelt. 

76. Dies ist mein Kampf, um euch zu retten, um euch die Augenbinden abzunehmen, die 

eure Augen bedeckten, um euch zu lehren, Mich in meiner Wahrheit zu erkennen. Von den 

Parias, die ihr früher wart, habe Ich euch in die Kinder des Lichtes, in die auserwählten 

Kinder verwandelt, welche die besten Kleider tragen, auch während sie noch inkarniert 

sind. Es ist mein Wille gewesen, dass ihr euch meiner Gegenwart bewusst werdet, damit ihr 

euch vorbereitet und in meinem Reiche lebt. Ich habe gewollt, dass ihr die Ersten seid, die 

Mich geistig schauen und Mich fühlen, damit ihr euren Mitmenschen davon Zeugnis ablegt. 

Sagt, dass die Stunde gekommen ist, dass sie sich zurüsten, damit die Ungläubigen Glauben 

haben. Sagt den Menschen, dass mein Reich in ihrem eigenen Geist gegenwärtig ist. Klopft 
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an die Herzen von Tür zu Tür, um die Schlafenden aufzuwecken, denn bei ihnen hat der 

Tod die Herrschaft übernommen. 

77. Die Menschen haben die Kriege entfesselt, um ihre vergänglichen Throne und 

Besitztümer zu verteidigen. Geht hin und sagt ihnen, dass der Friedensfürst gekommen ist, 

um gegen das Böse zu kämpfen. Doch dieser Kampf geschieht mit Waffen der Liebe und 

des Lichtes. Denn Ich habe das Seufzen und Weinen der Witwen, das Klagen der Waisen 

vernommen, habe die Ruhelosigkeit und die Feindseligkeit der Menschen gesehen. 

78. Geht zu ihnen und sagt ihnen, dass der lebendige Gott gekommen ist, dass sie die von 

ihren eigenen Händen geschaffenen Götzen nicht benötigen, noch die materiellen Tempel 

─ dass der Gott der Liebe, des Lichtes und des Friedens alle seine Kinder ruft, damit sie 

sich erneuern und auf die Stimme des Gewissens hören. 

79. Ich sage euch: Willkommen sei "der Verlorene Sohn". Ihr habt viel geweint, weil ihr auf 

die Bosheit gestoßen seid und euch von meiner ewigen Barmherzigkeit entfernt habt. Ihr 

habt nur noch die Abgründe, die Wüsten gesehen. Doch blickt jetzt auf die Quellen 

lebendigen Wassers, die euren Durst für immer gestillt haben. Seht den Baum des Lebens, 

der euch seine Früchte und seinen Schatten unter seinem Laubwerk spendet. Ich biete euch 

Schutz und Nahrung an und werde euren Materialismus der vergangenen Zeiten beseitigen. 

80. Ich vertraue euch das Evangelium an, das ihr predigen sollt, damit die Menschheit Mich 

erkennt und sich im Verlangen nach meiner Liebe erhebt. Sagt euren Mitmenschen, dass 

Ich sie als Vater voller Liebe mit offenen Armen erwarte. Sagt ihnen, dass nun die Zeit für 

ihre geistige Vereinigung gekommen ist ─ dafür, ihre Grenzen aufzuheben und die 

Distanziertheit unter ihnen zu beseitigen. Denn für Mich seid ihr alle meine Kinder, und 

Ich liebe euch alle gleichermaßen. Bringt ihnen diese Botschaften, geht als Stellvertreter 

von Mir zu ihnen, und nehmt Mich auf eurem Wege zum Vorbild, so dass eure Worte voller 

Ermutigung, Trost und Leben sind. 

81. Kämpft auf eurem Lebensweg und besiegt die Finsternis der Welt. Beseitigt die 

Abgötterei aus den Herzen; bereitet den Weg, damit alle zu Mir gelangen. Überall, wo ihr 

den Ruf erschallen lasst, werdet nicht ihr es sein, sondern Ich, der seine Stimme hören 

lässt, und wohin ihr auch geht, dort werde Ich sein. 

82. Der Vater sagt euch: Bereitet euch vor, denn Ich werde in euren Herzen wohnen. Wenn 

ihr dessen würdig seid und euer Geist stark ist, dann werdet nicht ihr es sein, welche die 

Menschheit beschenken werden, sondern Ich mit unendlicher Liebe. 

83. Begreift, dass Ich Mich eurer bedienen werde. Ihr müsst euch vorbereiten, um von Mir 

Zeugnis abzulegen und der Menschheit die Standarte des Friedens und des Gesetzes als 

Hafen der Rettung für die Schiffbrüchigen zu zeigen. Sprecht ohne Furcht vor den Theorien, 

den falschen Lehren von Vergeistigung. Sagt ihnen, dass der Vater nicht das Verderben der 

Menschheit will, dass Er die Rettung aller seiner Kinder erstrebt. 

84. Sagt, dass auch ihr ohne irgendetwas Gutes zu Mir gekommen seid, dass ihr taub und 

blind gegenüber der Wahrheit gewesen seid. Sagt, dass der eingefleischte Sünder, der den 

Glauben verloren hat, sich wird retten können, dass Ich seinen Geist zu reinigen und zu 

läutern verstehen werde. Fürchtet euch daher nicht davor, in die Abgründe hinabzusteigen, 

um eure Mitmenschen zu retten. Steigt auf die Berge und gebt auch dort. Doch seid von 

Herzen demütig, sanftmütig und tugendvoll. Als Führer werde Ich euch das Licht des 

Heiligen Geistes überlassen, das im ganzen Universum ausgegossen ist. 
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85. Wenn die falschen Auslegungen eurer Mitmenschen sich eurem Gang entgegenstellen, 

so sagt ihnen, dass die, die gesund sind, keinen Arzt benötigen. Wachet und betet, erhebt 

euch geistig zu Mir. Denn Ich werde den Turm von Babel niederreißen, werde die 

Götzenbilder zerstören, werde die Gelehrten verwirren, werde mein Licht zeigen, werde die 

Blindheit von den Menschen nehmen und die Feindschaften und die schlechten Absichten 

mit der Wurzel ausreißen. Ich werde bewirken, dass die Toten auferstehen, dass die, die 

sich für groß hielten, ihre Kleinheit erkennen, und werde bewirken, dass die Stolzen sich 

vor Mir verbeugen. 

86. Ich suche die Rettung des Geistes, und in dieser Zeit großen Kampfes müsst ihr zu 

jenen sprechen, die Mich aufs Neue kreuzigen wollen. 

87. Der Vater sagt euch: Wenn ihr Mich liebt, so erfüllt mein Gesetz, arbeitet an euch. Wenn 

ihr euch schwach fühlt oder euch etwas fehlt, so bittet den Vater, denn Ich werde euch 

erhören. Doch bittet um das Richtige, dann werde Ich euch mit meiner Gnade erfüllen. 

88. Wenn ihr euch vorbereitet, werde Ich aus euch meine Apostel machen, die meine Liebe 

offenbaren. Doch prahlt nicht und macht auch keine Riesenschritte, damit ihr nicht in die 

Irre geht. Wenn die Zeit gekommen ist, wird Elias euch mit dem Lichte des Heiligen Geistes 

zurüsten. 

89. Die Gaben, die Ich euch gegeben habe, nehme Ich nicht zurück, noch verändere Ich sie. 

Sie werden ewig in eurem Geiste verbleiben, und wenn ihr zum Gipfel des Berges gelangt, 

werdet ihr die Frucht eures Kampfes erblicken. 

90. Leitet euch mit meiner vollkommensten Unterweisung, tragt in euren Herzen Ruhe und 

Frieden, damit ihr den anderen davon gebt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 363 

1. Geliebte Jünger, vernehmet das Wort, das euch stark machen wird. Habt die Überzeugung 

von der Wahrheit meines Werkes, damit ihr es ausübt und euren Mitmenschen durch euer 

Beispiel zeigt. 

2. Wenn der Mensch sich erneuert, wenn meine Wahrheit in ihm herrscht und seine 

geistigen Fähigkeiten seine weltlichen Leidenschaften überwinden, dann wird er mein Werk 

verstanden haben. 

3. Groß ist die Mühe meiner Arbeiter, und der Weg, der zurückgelegt werden muss, ist sehr 

lang. Seine Arbeit hat begonnen, und die Saat ist ausgesät. Doch es werden andere Arbeiter 

kommen, um die Frucht zu ernten, um im Laufe der Zeit den Samen erneut auszusäen. Es 

ist deine Aufgabe, mein Volk, zu bewirken, dass man mein Werk in dieser Zeit erkennt, und 

dass die Menschheit die Gnade meiner unendlichen Weisheit empfängt, wie sie dieselbe 

noch niemals hatte fühlen können. 

4. Mein Licht hat bei seiner Ausbreitung auf der ganzen Welt bewirkt, dass man meine 

Wahrheit in jeder Lehre sucht. Dies ist der Grund für das Verhalten der Menschen in ihren 

unterschiedlichen Glaubensüberzeugungen. 

5. Es ist die Erfüllung dessen, was geweissagt worden ist. Wer von ihnen vertritt die 

Wahrheit? Wer verbirgt den hungrigen Wolf im Schafspelz? Wer versichert mit reinem 

Gewand seine absolute innere Lauterkeit? 

6. Ihr müsst den Spiritualismus zur Anwendung bringen, um meine Wahrheit zu entdecken; 

denn die Menschheit hat sich in so viele Glaubensbekenntnisse und Weltanschauungen 

gespalten, wie es der Entwicklung des menschlichen Denkens entsprach. 

7. So haben sich immer mehr Sekten und Konfessionen gebildet, und es wird für euch sehr 

schwierig sein, den Wahrheitsgehalt zu beurteilen, der in jeder von ihnen enthalten ist. 

8. Meine Lehre erleuchtet die Gedanken und Vorstellungen der Menschen, und nach und 

nach wird jeder die Grundlagen begreifen, um seine Werke zu vervollkommnen und sie auf 

eine vollkommenere und höhere Bahn zu lenken. 

9. Der Spiritualismus ist keine neue Lehre, die die Entwicklung der Glaubenslehren 

vergangener Zeiten erreichen will ─ nein, sie ist dieselbe Offenbarung wie die der Ersten 

und der Zweiten Zeit. Sie ist die Grundlage aller Religionen, an die Ich die Menschheit in 

diesen Zeiten der Getrenntheit erinnern will, damit sie nicht ihre Ursprünge vergisst. Die 

Werke des Menschen, seine Bräuche und die Art und Weise, die Sinne zu beeindrucken, um 

sich in seinen verschiedenen Religionen zu schmeicheln und stolz auf sie zu sein, stehen 

im Widerspruch zu dem, was mein Werk der Welt vor Augen führen will. 

10. Ich hinterließ durch Jesus die vollkommene Lehre, damit unter den Menschen ein 

Verstehen der Liebe vorhanden wäre. Ihre Auswirkungen sind ein Segen für die Welt 

gewesen. Jetzt denkt man erneut an die christlichen Prinzipien. Doch die Welt ist so ferne 

von ihnen, dass nur die Prüfungen, welche die Menschheit derzeit durchlebt, sie an die 

Liebe erinnern werden, welche der Meister durch sein Beispiel lehrte. 

11. Meine Lehre ist das Licht, das ihr suchen müsst, damit immer Friede unter der 

Menschheit herrscht. 

12. In jeder Handlung, in welcher Vorsätze zum Guten enthalten sind, offenbart sich mein 

Werk. Es ist ein wesentlicher Teil all dessen, was der Mensch durch wohltätige Ziele, durch 
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ehrliche Absichten, der Menschheit beizustehen, die Völker einander näher zu bringen, die 

Menschen auf den Weg zur Höherentwicklung und Veredelung zu führen, aufbauen kann. 

13. Die Vergeistigung, die Ich euch erneut lehre, ist das göttliche Werk, das, obwohl es so 

groß ist, sich begrenzen kann, um sich in einem Akt der Liebe zu offenbaren. Doch irrt 

euch nicht und bleibt nicht den Kulthandlungen irgendeiner Religionsgemeinschaft 

unterworfen, und folgt auch nicht den Vorstellungen, die andere Menschen als 

unveränderlich eingeführt haben. 

14. Ich habe euch gesagt, dass mein Werk euch nicht entzweien soll, dass ihr eure Gedanken 

vereinigen und Gutes tun sollt, indem ihr meine Unterweisungen mit euren Mitmenschen 

teilt. Wenn sie dieselben befolgen, ist es nicht von Bedeutung, wie ihre Lehre beschaffen 

ist. Sie werden die Vergeistigung fühlen, wenn sie ihre Liebe unter ihren Mitmenschen 

verströmen. 

15. Es gibt viele, welche die geistige Essenz meines Werkes begreifen und sie wegen der 

Befriedigung, die das Spenden von Liebe und Barmherzigkeit schenkt, ausüben. 

16. Wenn der Zeitpunkt kommt, in welchem mein Wort nicht mehr durch das menschliche 

Verstandesorgan zu vernehmen ist, wird es welche geben, die zu sprechen versuchen, 

indem sie meinen Namen missbrauchen. Doch Ich habe euch bereits gesagt: Es werden 

Betrüger sein! 

17. Ich werde euch nicht allein lassen. Euer Verstandesorgan wird fortwährend meine 

Inspiration empfangen. Ich werde in euren Worten, in euren Taten sein. Ihr werdet euch 

weiterhin versammeln können, um euch an mein Wort zu erinnern. Deshalb habe Ich euch 

erlaubt, dass es schriftlich erhalten bleiben wird, damit es bei euch ein Thema ständigen 

Studiums ist. Doch ist es nicht mein Wille, dass ihr bei euren Versammlungen 

sinnenbetörende Kulthandlungen habt. Denn dann würde das, was Ich euch gelehrt habe, 

in Riten und Traditionen entarten. 

18. Ich habe euch mein Werk anvertraut, jeder von euch muss einem Weg folgen, eine 

Pflicht erfüllen. Passt eure Bedürfnisse den Unterweisungen meiner Lehre an. Bei allen 

euren Handlungen werdet ihr eine Gelegenheit entdecken, euren Nächsten zu lieben und 

ihm zu vergeben, euren Mitmenschen zu vergeben ─ nicht unter einem mystischen 

Gesichtspunkt, sondern als einen natürlichen Akt im Einklang mit dem 

Entwicklungszeitpunkt, den ihr durchlebt. Auf diese Weise wird die Welt nach und nach 

mein Werk verstehen. 

19. Wenn die Menschheit meine Unterweisung vernommen, verstanden und ergründet 

hätte, hätte sich vor ihr am Horizont ein Weg der Wahrheit und Liebe aufgetan, und sie 

würde nicht die Prüfungen an Schmerz und Angst durchleben, in denen sie sich befindet. 

20. Begreift, dass niemand gerecht und vollkommen ist. Eure Verfehlungen sind groß, ihr 

ringt mit euch selbst. Gerade deshalb habe Ich euch meine Barmherzigkeit gegeben. 

21. Wie jene Jüngerschar, die Ich erwählte, das Scheiden Jesu beweinte, die jedoch danach 

die Göttliche Inspiration hatte, und deren Verstand erleuchtet wurde, und die ihr Leben 

hingaben, um mein Werk zu verteidigen, ebenso werdet auch ihr das Scheiden des Meisters 

hinsichtlich seiner Kundgebungen beklagen. Doch euer Gehirn wird sich öffnen, euer Herz 

wird zu Liebe und Barmherzigkeit gegenüber euren Mitmenschen entflammt werden, und 

ihr werdet Mich weiterhin lieben, indem ihr euren Nächsten liebt und ihm vergebt. 
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22. Dann wird sich meine Wahrheit geistig offenbaren, und alles wird größer, gerechter und 

wahrhaftiger werden. 

23. Da die Menschheit nicht in Einklang mit dem Universellen Gesetz ist, das die ganze 

Schöpfung regiert, wird ein unkontrollierbarer Zustand eintreten, der in der Gewalt der 

Naturkräfte zum Ausdruck kommen wird. 

24. Der Mensch hat die Atome gespalten, sein entwickeltes Gehirn nutzt diese Entdeckung, 

um größte Kräfte zu gewinnen und den Tod zu bringen. 

25. Wenn der Mensch sich im gleichen Maße wie seine Wissenschaft und sein Intellekt 

spirituell entwickelt hätte, würde er die Entdeckung neuer Naturkräfte nur zum Wohle der 

Menschheit nutzen. Aber seine geistige Rückständigkeit ist groß; deshalb hat sein 

egoistischer Verstand seine schöpferische Kraft zum Schaden der Menschheit angewandt 

und Kräfte der Zerstörung verwendet, wobei er sich von den Prinzipien der Liebe und 

Barmherzigkeit Jesu abkehrte. Wenn ihr daher seht, dass eine Feuerflut vom Himmel 

herabstürzt, wird dies nicht geschehen, weil der Himmel selbst sich öffnet oder das Feuer 

der Sonne euch martert ─ nein, es ist das Werk des Menschen, welcher Tod und Vernichtung 

säen wird. 

26. Ich bin in dieser Zeit gekommen, um euch an meine Liebeslehre zu erinnern, und 

morgen werden eure Enkelkinder den Klang meiner Stimme vernehmen können, die sie 

dazu auffordert, sich daran zu erinnern, sich bewusst zu werden, dass es größere Kräfte 

gibt, die sie vernichten können. 

27. Ich sage euch dasselbe, was Ich damals meinen Jüngern sagte: "Wachet und betet, damit 

ihr nicht in Versuchung fallt", denn ihr werdet bittere Zeiten erleben. Doch wenn euer 

Glaube groß ist, werdet ihr sehen, dass alles zum Wohle der Menschheit ist. Und in der 

Zukunft, wenn die Menschen verstehen, dass sie nur für die Feindschaft und die Zerstörung 

gearbeitet haben, werden die Naturgewalten zum Wohle der Menschheit entfesselt werden 

und werden Liebe bewirken und im Frieden verbleiben. Dann wird der Geist ein günstigeres 

Feld für seine Entwicklung antreffen, denn Ich, o geliebte Jünger, bin gekommen, um euch 

Frieden und Trost zu geben. Ich habe zu euch von einem besseren Leben gesprochen, und 

habe euch die großen Wundertaten offenbart, welche euer Geist der Welt wird vor Augen 

führen können. Denn ihr werdet den Blinden das Augenlicht geben und die geistig Kranken 

durch mein Liebeswort heilen. Ihr werdet bewirken, dass die Lahmen ihr Bett verlassen, um 

Mir nachzufolgen. 

28. Die Zeit wird kommen, in der ihr Mich infolge eurer Auftragserfüllung und 

Vergeistigung besser verstehen werdet. Dann werdet ihr euch vereint fühlen, und in eurem 

Geiste wird Jubel sein. Dann werdet ihr alle zu wachen und zu beten verstehen, damit die 

Welt mein gesegnetes Werk mit der Reinheit erblickt, mit der Ich es euch anvertraut habe. 

29. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem jede Sekte und Kirche sich selbst erforscht, um 

nach dem zu suchen, was zu meinem Werke gehört. Doch um jenen Schatz zu finden, wird 

es nötig sein, dass sie ihren Geist erheben und auf die Stimme des Gewissens hören. 

30. Heute lehrt euch der Meister weiterhin und verwandelt die Menschen in wirkliche 

Christen. 

31. Meine Jünger, ihr wisst nicht, wann ihr das Ende eurer Mission erleben werdet, wann 

ihr in eurem Kampfe zum Sieg gelangen werdet. Denn ihr werdet von Generation zu 

Generation weiterhin arbeiten, um zu erreichen, dass in der Menschheit Vergeistigung 
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herrscht. Ihr werdet Grenzen und Meere überqueren, werdet zu den Provinzen, Ländern 

und Nationen gehen, um meine Wahrheit bekannt zu machen. 

32. So wie in der Zweiten Zeit, als meine Jünger vom Lichte des Heiligen Geistes überströmt 

ohne Furcht vor der Welt und ohne die Entfernungen zu ermessen, aufbrachen, um meine 

Lehre weiterzugeben, so sollt auch ihr euch zurüsten und, wenn der Zeitpunkt gekommen 

ist, euch zur Erfüllung eurer Mission auf den Weg machen. 

33. In dieser Ära bin Ich der beste Lehrmeister gewesen, niemals habe Ich euch belogen, 

immer habe Ich mit einfachen und schlichten Worten zu euch gesprochen, damit euer Geist 

und Herzen Mich fühlen und sich von der Essenz, welche stärkt und belebt, nähren 

könnten. 

34. Ich kenne euch, und zu allen Zeiten, in denen Ich euch ausgesandt habe, um zu 

reinkarnieren, habe Ich Mich bei euch bekundet. Doch euer Gehirn kann sich nicht an eure 

vergangenen Reinkarnationen erinnern. 

35. Niemals habe Ich euch vom Weg der Pflichterfüllung abgebracht, niemals habe Ich euch 

ein anderes Gesetz gegeben, noch habe Ich euch auf die Abwege geführt, die der Mensch 

geschaffen hat. Zu jeder Zeit sind die Menschen ihrem eigenen Willen gefolgt und haben 

den Volksmengen Gottheiten gezeigt, die sie in ihrem Gehirn geschaffen haben. Von ihren 

Lippen sind falsche Worte, lügenhafte Prophezeiungen gekommen, und es hat schwache 

Herzen, gebundene Geistwesen gegeben, die nicht sich zu befreien und zu erkennen 

vermochten, dass sie ein ewiges Leben erwartet. 

36. Ja, Israel, das Menschenherz hat immer danach getrachtet, materielle Dinge zu 

verehren, das Ohr hat sich am wohltönenden Worte erquickt. Daher hat der Mensch das, 

was Ich in der Zweiten Zeit als christliche Lehre brachte, verändert, als er es in "Religion" 

umwandelte. Immer ist im menschlichen Herzen der Egoismus, die Habgier und die 

Eitelkeit erwacht, und sie haben sich zu Königen und Herren gemacht, damit das Volk sich 

vor ihnen verneigt, und um es zum Vasallen, zum Sklaven zu machen, es an die Sünde zu 

ketten und in die Finsternis, die Orientierungslosigkeit und Verwirrung zu führen. 

37. Die Welt verwarf Mich als Jesus, nagelte Mich an das Holzkreuz und machte später das 

Kreuz zu einem Objekt der Vergötzung und warf sich vor ihm nieder, um Vergebung zu 

erflehen. Heute nährt ihr den Materialismus, die Feindseligkeit und das Übelwollen. Die 

Menschheit lebt heute in der allergrößten Verderbtheit. 

38. Auf dem Lebensweg haben sich der Erwachsene, der Jugendliche, die Jungfrau und das 

Kind verirrt, und sie finden nicht den vollkommenen Weg, den Ich mit meinen Beispielen 

von Liebe und Barmherzigkeit vorgezeichnet habe. 

39. Die großen Menschenmassen haben vergessen, wie sie ihren Schöpfer suchen müssen. 

Die Geistwesen haben sich von der Materie bestimmen lassen, und heute weinen sie, weil 

sie die Gnade und Vollmacht verloren haben, welche meine Barmherzigkeit ihnen in dem 

Augenblicke gab, als Sie sie zur Erde sandte. 

40. Was ist Israel widerfahren? Was hat die Menschheit bis heute zu fühlen bekommen? 

Was haben alle auf ihrem Wege angetroffen?: Nur Disteln und Dornen, den Krieg der 

Weltanschauungen. Die ganze Menschheit ist im Irrtum befangen. Doch wer muss das, was 

der Mensch in Unordnung gebracht hat, worin er sich geirrt hat, wieder in Ordnung 

bringen? Wer muss das, was der Menschheit fehlt, geben, damit sie sich von diesem Gesetz, 

von dieser Lehre und von diesem Lichte leiten lassen kann?: Ich, der Tröster, welcher in der 

Dritten Zeit "in der Wolke" herniederkommt, um zum Volke zu sprechen und es zu lehren, 
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um ihm ein weiteres Mal bewusst zu machen, dass es auf dem Wege alles verloren hat, und 

dass Ich als Schöpfer es an der Hand genommen habe, um es auf meinen Pfad zu führen, 

um ihm das geistige Leben bekannt zu machen. 

41. Morgen werden große Ereignisse das bezeugen, was Ich euch als Prophetie gegeben 

habe, und durch den Schmerz, den die Naturgewalten in den Ländern und Nationen 

verursachen, werden die Menschen aufbrechen und das Volk Israel suchen. 

42. Die Kriegsstimmung und die Plagen, Krankheiten, der Hunger nehmen zu, und als Folge 

davon hat der Mensch keine Ruhe in seinem Herzen noch in seinem Heim. Doch habe Ich 

es etwa so gewünscht, und kommt mein Heiliger Geist etwa herab, um sich an eurem 

Schmerz und euren Leiden zu weiden? Nein, geliebtes Volk, eine unendliche Traurigkeit 

existiert in meinem Göttlichen Geiste. 

43. Die Menschheit hat das gesegnete Höchstgebot vergessen, das Ich ihr in der Zweiten 

Zeit gab: "Liebet einander". 

44. Ich habe ein Zeitalter vorbereitet, in dem die Menschheit sich in Gehorsam erheben 

wird. Eure Enkelkinder werden die Herrlichkeit schauen, die Ich auf diese Erde ergießen 

werde. Denn mein Wille muss auf dieser Welt, die Ich euch als ein irdisches Paradies 

übergab, in Erfüllung gehen, und die Zeit wird kommen, in der jene Geistwesen auf diesen 

Planeten kommen werden, die eine hohe Entwicklungsstufe erreicht, die gekämpft haben. 

Mein Göttliches Licht wird die Erde überstrahlen, und die Erfüllung meines Gesetzes wird 

auf ihr herrschen. 

45. Erinnert euch bis zum letzten Augenblicke eures Lebens in der Materie an mein Wort, 

dann wird euer Gewissen euch an alles erinnern, was ihr in meinem Worte vernommen habt 

und was der Verstand vergessen hatte. 

46. In jenem letzten Augenblick wird euer Geist einen weiteren Augenblick Leben 

wünschen, um seine Aufgabe erfüllen zu können, doch eure Bestimmung muss in Erfüllung 

gehen. 

47. Ich habe gesagt, dass die Zeit der Verwirrung, des Ungehorsams kommen wird, in 

welcher jener "Arbeiter" sich erheben und behaupten wird, dass meine Kundgabe durch 

das menschliche Verstandesvermögen nicht zu Ende gehen wird. Doch der Zeitpunkt wird 

kommen, an dem mein Wort in Erfüllung geht, auch wenn der Mensch sich meinem Willen 

widersetzen möchte. 

48. Wie viele Irrtümer auf dem Wege haben viele von jenen begangen, denen Ich einen 

Auftrag und eine Gnade anvertraut habe. Wie viel Unverständnis sehe Ich, das sich nach 

dem Jahre 1950 bei meinen Kindern breitmacht. 

49. Durch die Verständnislosigkeit und die Torheit hält der Mensch meine helfende Liebe 

und die Vollmacht und die Gnade zurück und steht abseits des wahren Weges des Gesetzes, 

der Harmonie und der Wahrheit. 

50. Ich verneine nicht das, was Ich euch Jahre zuvor gegeben habe. Ich habe seit dem Jahre 

1866 durch den ersten Stimmträger zum Volke gesprochen und ihm prophezeit, dass eine 

Zeit kommen wird, in welcher mein Wort sich nicht mehr unter dem Volke kundgeben wird. 

Doch als Ich sah, dass sich Verzagtheit der Herzen bemächtigte, ließ Ich sie mit einfachen 

Worten wissen, dass das Jahr 1950 das letzte für die Kundgebung meiner Unterweisung 

durch das Verstandesvermögen der Stimmträger sein würde, ein Wort, das gerade in jenem 

Gebetshaus gegeben wurde, das den Namen "Damiana Oviedo" trägt. 
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51. Ein weiteres Mal wird Israel sich von Stamm zu Stamm entzweien, es wird sich 

wiederum entzweien und das reine und lautere Gesetz, das Ich in seine Hände übergab, mit 

Füßen treten wollen; noch einmal wird Israel die früheren Wege aufsuchen und in 

Abgötterei und Fanatismus fallen. Es wird sich den Sekten zuwenden und in Verwirrung, 

in Finsternis geraten und sich an wohltönenden und falschen Worten ergötzen, die ihm der 

Mensch anbieten wird. 

52. Wie viel Schmerz haben meinem Herzen die Diener bereitet, die mein Gesetz nicht 

verstanden haben, und wie viel Schmerz bereiten derzeit jene, die ─ obwohl Ich sie geschult 

und eingesetzt habe ─ heute dem Zweifel, der Unsicherheit Obdach gewährten und infolge 

ihres Unverständnisses und ihrer Selbstsucht gesagt haben, dass Ich eine weitere 

Zeitspanne unter dem Volke verbleiben werde, dass Ich ihrem menschlichen Willen gemäß 

meinen Universellen Strahl ein weiteres Mal herabsenden und Mich für eine lange Zeit 

weiterhin kundgeben werde. Deshalb habe Ich euch gesagt: Wann habe Ich in meinem Worte 

Unentschlossenheit, Unsicherheit oder Zwiespalt des Willens gezeigt? Niemals, fürwahr, 

denn Ich wäre dann nicht mehr vollkommen, wäre nicht mehr euer Gott und euer Schöpfer. 

53. In Mir ist Entschiedenheit, ein einziger Wille, und deshalb spreche Ich so klar wie das 

helle Tageslicht, damit alle Mich in meiner Gegenwärtigkeit, meiner Essenz und meiner 

Macht fühlen können, damit der Geist die (zugrundeliegende) Vernunft und das Wort 

erkennen kann, das Ich durch das menschliche Verstandesvermögen gegeben habe. 

54. Der Meister sagt euch: Der Mensch hat Gebäude errichtet und sie Kirchen genannt, und 

an diesen Orten macht das Volk, das eintritt, Ehrfurchtsbezeigungen, nährt den Fanatismus 

und die Abgötterei und betet das an, was der Mensch selbst geschaffen hat. Dies ist in 

meinen Augen verabscheuungswürdig, und daher habe Ich von dir, Volk Israel, alles 

entfernt, was du anfänglich gekannt und vernommen hast, damit du deinen Fanatismus 

aufgibst. 

55. Die Gebetshäuser des Volkes Israel sollen der Menschheit bekannt werden, sie sollen 

nicht geschlossen werden, denn sie sollen dem Schwachen und dem Verirrten, dem 

Ermatteten und Kranken Obdach geben. Durch eure Zubereitung, durch den Gehorsam 

gegenüber meinem höchsten Willen und die Befolgung meines Gesetzes werde Ich Mich in 

den Werken der wahren Jünger meiner Göttlichkeit bezeugen. 

56. Es soll euch nicht bekümmern, dass auch falsche Stimmträger, falsche Gemeindeleiter, 

falsche "Arbeiter" in Erscheinung treten, dass ihre gotteslästerlichen Lippen zum Volke 

sprechen und behaupten, dass mein Wort und mein Universeller Strahl weiterhin als 

Unterweisung unter dem Volke verbleiben würden. Ich werde bekanntmachen, wer ein 

Betrüger ist, wer das Gesetz nicht nach meinem Willen befolgt, wer jener ist, der nur seinen 

Eigenwillen zum Ausdruck bringt, und Ich werde das Werk bekanntmachen, das er 

verbrochen hat, und das Gesetz, das er geschaffen hat, und sie werden verworfen und 

verbannt werden. Denn Ich werde die göttliche Gnade und Macht zurückhalten, und die 

Versuchung wird sie in ihre Netze fangen, und darum wird jeder, der sie aufsucht, in 

seinem Geiste nicht die Gnade meines Heiligen Geistes fühlen. 

57. Wenn die Kirchen- und Sektenleute sehen, dass Israel sich spaltet, dass Israel sich 

gegenseitig verleugnet und schwach ist, werden sie nach Gründen suchen, um das Juwel 

von unschätzbarem Wert an sich zu reißen, um die Lade des Neuen Bundes an sich zu 

bringen und morgen zu sagen, dass sie die wahren Gottgesandten unter der Menschheit 

und die Repräsentanten meiner Göttlichkeit sind. 
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58. Ihr alle kennt den Sinngehalt des ersten Gebotes des Gesetzes: "Du sollst Gott mehr 

lieben als deine Eltern und deine Kinder ─ mehr als dich selbst und auch alles, was du auf 

der Erde besitzest." Wenn ihr so handeln würdet, würdet ihr Geistesfrieden fühlen, eure 

Leiden werden dann gelinde sein, und die Naturgewalten werden dann gnädig mit euch 

sein. Ihr werdet dann die Prüfungen, die dazu bestimmt sind, euren Geist zu 

vervollkommnen, durchleben, ohne dass ihr Scheitern fühlt. 

59. Wenn ihr dieses Gebot einmal versteht und es befolgt, werdet ihr mit eurem Schicksal 

zufrieden sein, werdet die Menschen lieben und ihr Leben achten. Es wird 

Rechtschaffenheit in euren Werken geben, und ihr werdet dann eure Gaben zu eurem Wohl 

und dem eurer Nächsten anwenden. 

60. Zwar ist der Weg, den Ich euch vorgezeichnet habe, kein vergnüglicher Weg, sondern 

ein Leben des Verzichts und der strikten Befolgung meiner Gebote, aber er ist kein 

Opferweg. Die Liebe und die Barmherzigkeit bedeuten nicht Schmerz, vielmehr sind sie 

Freude und Leben für den Geist, und Ich biete euch diese Wonne an, damit ihr die wahre 

geistige Beglückung kennenlernt. 

61. Eure Schmerzen habt ihr euch selbst geschaffen, als ihr euch von der Erfüllung des 

Gesetzes entfernt habt. Wollt ihr die Ausbreitung des Krieges und seine Folgen aufhalten? 

Dann liebt und vergebt, teilt euer Brot, und ihr werdet euch zufriedener fühlen. Vertraut 

auf die Wirksamkeit der göttlichen Gesetze in ihrer Weisheit und Gerechtigkeit, dann 

werdet ihr durch sie geschützt werden. 

62. Seid Geistwesen, die auf ihre Werke achtgeben und lebt im Gebet und in ständiger 

Zurüstung, damit ihr gegenüber den Versuchungen standhaft seid und den herrschenden 

Materialismus überwindet. Anfangs werden eure Schritte wankend sein wie die eines 

kleinen Kindes, das zu gehen beginnt. Aber danach werdet ihr kraftvoller werden, werdet 

Kenntnisse erwerben, bis ihr die Entfaltung eurer Geistesgaben erreicht, deren Wert 

unschätzbar ist auf der Erde. 

63. Wenn ihr den Weg in Angriff nehmt, werdet ihr zu Menschen mit großen Tugenden 

werden und werdet euren Körper zu beherrschen und geistig zu leben vermögen. Ihr 

werdet auf eurem Lebensweg das Gewissen als Leuchtturm haben. Es wird euer Freund und 

euer Richter sein. Es wird immer wahr zu euch sprechen, und seine Weisungen werden 

richtig und genau in dem Augenblick sein, in dem ihr sie benötigt. Diese Stimme ist meine 

immer zarte und liebevolle Stimme, die euch das Gute zeigt. 

64. Wer kann etwas von Mir befürchten, der Ich der Vater und Herr eures Lebens bin? Ich 

habe für eure Wonne und euer dauerhaftes Glück alles geschaffen, was ihr kennt, und auch 

das, was euch unbekannt ist. Zweifelt nicht an Dem, der euch unendlich mehr liebt als das, 

was ihr mit eurem Verstand begreifen und fassen könnt. Erinnert euch an die Bedeutung 

meiner Passion, und wenn ihr einmal verstanden habt, wer ihr seid, werdet ihr euren Blick 

andächtig auf Mich richten, um Mir eure Liebe zu schenken und euch gehorsam meinen 

Gesetzen zu beugen. 

65. Ich übergebe euch mein Wort, welches euch wie ein himmlisches Konzert Leben 

spendet. Manche von euch treffe Ich in einen tiefen Schlaf versunken an. Doch so wie Ich 

Lazarus Leben gab, so erwecke Ich heute euren Geist zum Leben der Gnade. Gebraucht 

meine Kraft und erhebt euch, damit ihr den Weg in Angriff nehmt, der euch zum Leben des 

Geistes bringen wird, welches das ewige Leben ist. 
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66. Es bleibt nur noch wenig Zeit, bis der Göttliche Meister sein Wort zurückzieht. Doch 

zuvor will Ich, dass ihr vorbereitet seid, damit ihr die Mission erfüllt, die Ich für euch 

bestimmt habe. Ich will euch die Werke lehren, die meinem Göttlichen Blicke wohlgefällig 

sind. 

67. Ich übergebe derzeit eurem Verstandesvermögen das Buch, das ihr morgen lesen und 

auslegen müsst. In ihm werdet ihr nach meinem Abschied das Feuer meiner Liebe finden, 

und eure Mitmenschen sollt ihr an seinen Göttlichen Unterweisungen teilhaben lassen, 

welche von Intelligenz, Wissen und Macht zeugen ─ allem, was meine Göttlichkeit in sich 

birgt. 

68. In diesem Dritten Zeitalter habe Ich euch gelehrt, dass ihr alle Kinder eines einzigen 

Vaters seid, dass ihr alle in den Augen meiner unendlichen Barmherzigkeit Geschwister 

seid, und dass Ich allen Geistwesen die gleichen Gaben verliehen habe. 

69. Gesegnetes Volk, es beginnt für dich eine neue Etappe der Erfüllung, in welcher ihr 

meine Unterweisungen bekannt machen sollt. Denn ihr seid meine Jünger, meine 

Erwählten, und sollt vorbereitet sein, damit ihr so wie Ich die Saat der Liebe auf die Wege 

der Menschen sät. Denkt jedoch nicht, dass alle eure Mitmenschen euch glauben werden, 

denn von vielen derselben werdet ihr nur Spott und Verachtung empfangen. Aber die Saat 

wird dennoch aufgehen, und sie werden zu Mir kommen. 

70. Wenn einmal alle Naturreiche und die ganze Schöpfung Beweise und Bekundungen 

meiner Gerechtigkeit geben, so fasst es nicht als Strafe auf. Es wird nur eine Prüfung sein, 

die bewirken wird, dass die Menschheit, die nicht auf mein Wort gehört hat, ihren Irrtum 

erkennt, nachdem sie Verwirrungen und Leiden durchlebt hat, wobei sie die Entfesselung 

der Naturkräfte verschiedenen Ursachen zuschreibt. Ihr jedoch sollt euch nicht verwirren 

lasen, ihr sollt vorbereitet sein, um diese Prüfung mit wahrem Glauben, mit Liebe und 

Barmherzigkeit für eure Mitmenschen siegreich zu bestehen, was dazu dienen wird, die 

Menschenmassen zu retten. 

71. Mache dich bereit, o Volk Israel. Ich hinterlasse euch meine Gnade, damit ihr weiterhin 

die Starken seid. Lasst den Ruf an die Menschheit ergehen. Ich will Mich in jedem Herzen 

bekunden, will Mich in jedem Geiste fühlbar machen und ihm das Wasser und das Brot 

geben, das ihn nährt und stärkt. Begreift, dass die Menschheit Durst hat, und dass ihr sie, 

die in der Wüste leidet, nicht im Stich lassen dürft. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 364 

1. Voll Liebe komme Ich zu euch, um euren Verstand zu erleuchten, um euer Herz durch 

mein Wort empfindsam zu machen. 

2. Ich empfange in dieser Zeit den, der diese Unterweisung vernimmt, und den, der ferne 

von ihr ist ─ den, der Mich vergessen hat, wie auch jenen, der auf dem Grunde seines 

Herzens ein Heiligtum erschaffen hat. 

3. Voll Freude ist der Meister, wenn er sieht, dass ihr die guten Arbeiter seid, die das 

Unkraut aus ihren Saaten ausgemerzt und von ihrem Getreide das Stroh entfernt haben, 

um Mir nur die Ähre des goldenen Weizens darzubringen. 

4. Ihr, die ihr so arbeitet, habt das Versprechen erfüllt, das ihr eurem Vater in dem 

Augenblicke gegeben habt, als ihr in meine Gegenwart gekommen seid, damit Ich euch das 

Saatgut und die Parzellen anvertrauen würde. Durch euren Gehorsam erinnert ihr Mich an 

den vervielfachten Samen. 

5. Die Zahl meiner Arbeiter hat sich vervielfacht. Doch wohl denen, die ihre Felder zu 

besäen und zu pflegen verstehen, denn sie werden eine große Ernte einbringen. 

6. Meine Vaterstimme lässt an alle Menschen den Ruf ergehen. Doch jene, die für die 

weltlichen Vergnügungen leben, haben eine Barriere geschaffen, die ihren Geist daran 

hindert, meinen Ruf zu vernehmen. Der Schmerz wird es sein, der ihn aufweckt und ihn 

meine Stimme durch das Gewissen vernehmen lässt. 

7. Wer mein Gesetz befolgt, wird auch die Gesetze der Menschen zu befolgen verstehen, 

und es wird keine Hindernisse noch Barrieren geben, die ihn daran hindern, innerhalb 

meines Werkes zu arbeiten. 

8. Wenn die Menschheit innerhalb meines Gesetzes leben würde, wäre sie nicht Sklave ihrer 

Leidenschaften, noch würde sie den Leidenskelch leeren. 

9. Durch ihren Ungehorsam hat sie diese Erde in ein Tränental verwandelt. Überall 

vernimmt man die Wehklage des Schmerzes, es gibt keine Einigkeit der Gedanken in den 

Sekten und Religionen, noch gibt es Brüderlichkeit unter ihnen. 

10. Ich habe dieses Volk hier zubereitet, damit es mit der Macht und der Weisheit des Vaters 

die Botschaft des Friedens, des Lichtes und der Liebe offenbart, welche zu allen Nationen 

gelangen muss. Ich habe ihm ein Schwert, einen Schild und eine Standarte anvertraut, damit 

es unermüdlich kämpft, bis mein Wille ihm das Ende anzeigt. 

11. Geliebtes Volk, bereite dich vor, und mache dich wie in der Ersten Zeit auf die 

Wanderschaft und verlasse dieses "Tal", um zum Gelobten Lande aufzubrechen. Vertraue 

auf Mich, denn wie in jener Zeit wird das Wasser der Meere zurückweichen, um euch 

durchzulassen, und in der Wüste wird es erneut keinen Mangel an Manna geben noch an 

Wasser, das aus dem Felsen quillt. 

12. Wenn die Menschheit einmal meine Unterweisung befolgt, wird sie die schmerzhafte 

Läuterung, die sie sich zugezogen hat, aus ihrem Wege entfernen. 

13. Heute kommt mein Wort zu dir, Israel, hernieder, um euch bei eurer Entwicklung zu 

helfen, damit ihr die schwierige Mission erfüllen könnt, die Ich euch anvertraut habe, damit 

ihr bei euren Angehörigen und bei euren Mitmenschen ein Vorbild sein könnt. Denn das 

Volk Israel soll in der Vereinigung von Herzen und Geist das Vorbild, es soll der Spiegel für 
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die ganze Menschheit sein, und diese muss ihr eigenes Antlitz im Geiste Israels 

widergespiegelt erblicken. 

14. Ich erleuchte euren Verstand, damit ihr alle mit euren Gedanken, Worten und Werken 

von Mir Zeugnis ablegen könnt. Denn ihr, die ihr Anfänger seid, seid berufen, meine großen 

Jünger und später Lehrmeister unter der Menschheit zu sein ─ die guten Lehrer der Lehre 

des Heiligen Geistes, keine Vermaterialisierten, keine in den früheren Gebräuchen dumm 

Gewordenen. 

15. Deshalb verlange Ich von euch in der heutigen Zeit Vergeistigung, Erhebung, 

Schlichtheit und Lauterkeit bei jeder eurer Handlungen und Vorgehensweisen innerhalb 

meines Gesetzes. 

16. Elias bereitet geistig die ganze Welt, den Geist Israels auf meinen nahen Abschied vor, 

damit ihr mutig und voller Licht für den Kampf seid, der euch erwartet. Verfallt nach 

meinem Abschied nicht in Lethargie, und bleibt auch nicht auf dem gangbaren Weg stehen 

oder weicht von ihm ab, sondern nehmt demütig, würdig meinen Platz als Lehrer ein. Ihr ─ 

mit eurer Selbstverleugnung, Zubereitung und geistigen Erhebung, mit eurer Liebe und 

Barmherzigkeit ─ sollt euch aufmachen, um den spiritualistisch-trinitarisch-marianischen 

Samen auf allen Wegen und Pfaden zu säen, auf denen die Herzen euch erwarten, auf denen 

die Arme sich öffnen, um euch zu empfangen, auf denen die nach meiner Wahrheit und 

Liebe dürstenden und hungernden Geistwesen das Kommen meiner Auserwählten 

erwarten. Denn bald werdet ihr euch aufmachen, um die Welt wachzurütteln, um sie nicht 

länger schlafen zu lassen, weil dies mein Wille ist. 

17. O geliebtes Volk Israel! Elias hat euch geholfen, euren Geist emporzuschwingen. Er hat 

eure Gedanken und euren Willen zu einem einzigen vereinigt. Er hat alle Geistwesen vereint, 

damit mein gesegneter Strahl sich im Geiste Israels selbst niederlässt. 

18. Elias geht euch voran und bereitet die Wege, macht die Pfade begehbar. Er ist es, der 

euch läutert, der euch hilft, selbst den kleinsten Flecken eures Herzens zu bereinigen, 

damit euer Gewissen immer ruhig ist und zum Dienste meiner Göttlichkeit und zum 

Dienste eurer Mitmenschen bereit. Er ist es, der euch auf dem Wege neuen Mut gibt, wenn 

er euch betrübt und niedergeschlagen sieht ─ er ist es, der euch die Gefahren ankündigt 

und euch in den Augenblicken der Verblendung und der Finsternis erleuchtet. Es ist Elias, 

der euch in den Augenblicken des Schmerzes tröstet und euch Schritt für Schritt zu einem 

einzigen Vereinigungspunkt führt ─ zu einem Punkt, zu dem alle Geistwesen gerufen sind, 

welcher das Hohe Jenseits ist, und zu dem ihr durch die Erhebung eures Geistes, das wahre 

Gebet und die wahre Gottesverehrung gelangen werdet. 

19. Fürchtet nicht das Urteil noch die Kritik der Menschen. Auch Mich wird man in dieser 

Zeit verurteilen, diskutieren, geißeln, jedoch nicht töten. Mein Werk, mein Licht und meine 

Wahrheit werden nicht besiegt werden. Der Spiritualismus, welcher meine Lehre ist, kann 

nicht untergehen, er wird sich weiterhin bekunden, trotz des Unverständnisses, des 

Ungehorsams, der Undankbarkeit, der Ungläubigkeit und der Eitelkeiten der Menschen. 

Mein Göttlicher Geist und meine Lehre werden sich weiterhin kundgeben und von Herz zu 

Herz, von Geist zu Geist, von Volk zu Volk und von Welt zu Welt fortschreiten, ohne Halt 

zu machen. Denn es gibt keine Kraft, es gibt keine Macht, noch ein Gesetz, noch ein 

Hindernis, das meinen Geist und mein Licht aufhalten kann ─ es gibt keinen Schatten, der 

mein Universelles Licht verdunkeln könnte. Deshalb werde Ich immer Licht sein, Wahrheit 

sein, werde Ich immer Geist sein. 
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20. Aber wie Ich euch gesagt habe: Ihr seid meine Kinder, die Ich zu meinen Jüngern 

gemacht habe, damit ihr Mich zum Vorbild nehmt und meiner Göttlichkeit ähnlich werdet, 

damit ihr euren Vater, welcher Heiliger Geist ist, ganz verstehen könnt. Aber ihr werdet 

dies mittels eurer Vergeistigung durch diese spiritualistischetrinitarische- marianische 

Lehre verstehen. 

21. Bittet für die "Ersten" und arbeitet auch für die neuen Generationen ─ für die, welche 

nach euch kommen. Wenn die "Ersten" den ersten Schritt taten, sollt ihr den zweiten tun, 

und die, welche nach euch kommen, werden den dritten tun. Und so wird die Menschheit 

Mir von Generation zu Generation und von Zeitabschnitt zu Zeitabschnitt geistig immer 

näherkommen, bis sie zur wahren geistigen Erhebung und zur vollkommenen Verehrung 

meiner Göttlichkeit gelangt. Doch Ich sage euch: Der Friede der ganzen Welt hängt nicht 

von einem Herzen, noch von vielen Herzen ab ─ auch nicht die Verbreitung meines Werkes, 

welches weltweit, welches geistig ist. Alles hängt von meinem Willen ab, aber in meiner 

Barmherzigkeit, in meiner unendlichen Liebe gewähre Ich Dir, Israel, dass du an meinem 

Werke geistiger Vervollkommnung, weltweiter Befriedung teilhast. Meine Kinder, Ich habe 

euch an meiner Arbeit, an diesem Liebeswerk, an diesem Kampf des Lichtes gegen die 

Finsternis teilhaben lassen wollen. 

22. Denkt daran, dass die Welt euch erwartet, dass die Nationen mein Volk erwarten, dass 

diese Welt, die kein Heilmittel findet, die die wahre Gottesverehrung nicht kennt ─ diese 

Welt, die ihren Gott nicht findet, euch begegnet, und dass sie in euch Mich finden, Mich 

hören und Mich sehen soll. Denn Ich will, dass ihr mein Ebenbild sein sollt ─ Ich will mein 

Antlitz und meine Liebe in eurem eigenen Geist und in euren Taten widerspiegeln. 

23. Verfallt nicht in Fanatismus, denn dies ist nicht das, was ihr lehren sollt. Verfallt nicht 

in Abgötterei, denn dies ist nicht das, was ihr der Welt geben sollt. Ihr sollt geistig das 

Wasser geben, das den Durst löscht ─ das Brot, das die Hungrigen sättigt, das Gewand, das 

die Blöße bedeckt. 

24. Ich habe Mich in dieser Dritten Zeit durch das menschliche Verstandesvermögen 

kundgegeben, und jene, die Ich als "Fußschemel" begnadet habe, haben eine der größten 

Gaben des Heiligen Geistes besessen: die Übermittlung meines Göttlichen Strahles durch 

sie, um der Welt mein Wort zu übergeben. Und ihr habt sehr demütige, unwissende und 

unbedeutende Herzen erlebt, durch die Ich euch mit meinen Worten der Vollkommenheit, 

Weisheit, Gesundheit, Barmherzigkeit und Ermutigung in Staunen versetzt habe ─ mit 

meinem Worte, das immer ein unendlicher Blick ist, welcher in euren Herzen eure 

Vergangenheit, eure Gegenwart und eure Zukunft liest. Und immer, wenn ihr es in dieser 

Dritten Zeit durch die Stimmträger vernommen habt, habt ihr gefühlt, dass der Meister bei 

euch ist, und dass er euch betrachtet, euch vernimmt und selbst auf die letzte eurer Bitten 

achtet ─ dass Er eure Auftragserfüllung annimmt und jeden eurer Gedanken, jedes eurer 

Worte und Werke beurteilt. 

25. In dieser Dritten Zeit hat mein Heiliger Geist die Türen des Hohen Jenseits ganz 

geöffnet, um zuzulassen, dass meine Geistige Lichtwelt voller Entwicklung, nach 

Auftragserfüllung verlangend, zu euch kommen wird, um sich durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundzutun, um mit den Menschen zu sprechen, um mein Göttliches 

Wort zu erklären und die geistigen und körperlichen Krankheiten mit dem geistigen 

Fluidum zu heilen ─ jenem Fluidum, mit dem Jesus, euer Meister in der Zweiten Zeit die 

Kranken heilte ─ einem Fluidum von Liebe, Leben und geistiger Gesundheit. 
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26. Meine Geistige Welt ist euer Freund, euer Arzt, euer Bruder gewesen, aber ein 

vollkommener Bruder voll Liebe, Geduld und Barmherzigkeit. 

27. Gesegnetes Volk Israel, deinen Händen habe Ich die Lade des Neuen Bundes anvertraut. 

Ihr seid meine Auserwählten, die Ich in Quellen kristallklaren Wassers verwandle, damit 

die Menschheit bei euch das belebende Wasser findet. 

28. In euch habe Ich meine geistigen Gnadengaben verströmt, ihr seid mein Tempel, in 

welchem mein Licht und meine Liebe ist. Ihr seid diejenigen, welche voll Demut zu den 

Volksmengen aufbrechen müssen, die in Fanatismus und Abgötterei geraten sind, um 

denen mein Licht zu zeigen, die meine Wahrheit verborgen und mein Gesetz verfälscht 

haben. 

29. Volk, du hast an meine geistige Gegenwart geglaubt, weil ihr Mich im Verborgensten 

eurer Herzen gefühlt habt: Es ist euer Geist, der sich im Laufe der Zeit entwickelt hat. 

30. Ich habe zu Euch durch Sünder gesprochen, um euch zu lehren, mein Reich zu suchen. 

Doch ihr habt das, was zu meinem Werk gehört, vermaterialisiert. Ihr habt eine Lebensstufe 

geschaffen, die nicht jene ist, von der Ich zu euch gesprochen habe. Ihr habt das Kreuz, 

welches Sinnbild von Erlösung ist, materiell dargestellt. Das Kreuz, an dem das Lamm euch 

durch sein göttliches Beispiel erlöst hat ─ jenes Kreuz verschwand schon in jener Zweiten 

Zeit aus euren materiellen Augen, damit ihr euch nicht in Abgöttische verwandeln würdet. 

31. Schon in der Ersten Zeit sprach der Vater durch seine Propheten zu euch, damit ihr 

nicht in Versuchung und in Abgötterei verfallen würdet. In der Zweiten Zeit kam Ich durch 

Jesus, um der ganzen Menschheit meine Liebes- und Wahrheitslehre zu übergeben. Ich habe 

euch keine Religion gelehrt, denn die Religionen sind von den Menschen geschaffen 

worden. 

32. Schon in der Zweiten Zeit habe Ich euch gesagt: "Ich werde zu euch zurückkehren", und 

Ich habe mein Wort erfüllt. So groß auch der Fanatismus und die Abgötterei sind ─ hier ist 

erneut euer Meister, geistig manifestiert. Ich reinige euer Herz mit meinem Worte, um 

eurem Geiste Erhebung zu geben, damit er sein Heil erlangt. 

33. Wohl jenem, welcher, nachdem er meine Liebe, meinen Frieden und mein Licht 

empfangen hat, den zu retten versteht, der zugrunde geht, und mit seinem Gebet auch jene 

Wesenheiten zu erleuchten vermag, welche im "Geistigen Tale" wohnen ─ jene dunklen 

Kräfte, welche das Licht des Heiligen Geistes nicht aufzunehmen vermochten. 

34. Du bist demütig, Auserwähltes Volk, doch Ich werde dich groß und weise im Geiste 

machen, damit du der Menschheit Orientierung und Trost gibst. Ich habe durch 

verschiedene Stimmträger zu dir gesprochen, damit du mit Mir als Vorbild für die 

Erneuerung dieser Menschheit arbeitest. 

35. Du bist das Volk, das Ich die Vergeistigung gelehrt habe, damit ihr auf diese Weise ein 

treues Zeugnis von eurem Vater gebt. 

36. Bringt ein volles Verständnis meines Werkes, damit ihr Mich von Geist zu Geist verehrt. 

37. Seid nicht gewillt, in eurem Materialismus zu verharren, geratet nicht mehr in die Netze 

der Verwirrung und der Finsternis. In dieser Zeit, in der Ich euch aus dem Morast der Sünde 

errette, erkennet Mich an meinem Licht, an meiner Liebe und an meiner Gerechtigkeit. 

38. Ich will nicht, dass ihr euch entzweit, noch dass ihr gegen meine Weisungen verstoßt. 
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39. Warum ist unter euch ein Sturm ausgebrochen?: Wegen eures Mangels an Zurüstung 

und Verständnis für mein Wort. Wenn das Ende meiner Kundgabe an euch in dieser Form 

da ist, will Ich, dass ihr vor eurem Meister mit der Genugtuung vereinigt seid, meine Gebote 

befolgt zu haben. 

40. Sei bereit, mein Volk, und lasse dich nicht von den schlechten Gemeindevorstehern 

betören ─ lasse nicht zu, dass sie euch ihr Gesetz präsentieren. Denn Ich sehe, dass sie 

meine Unterweisung verheimlichen und nur die ihre bekannt machen und darangegangen 

sind, mit meinem Werke Geschäfte zu machen und es voller Geheimnisse und 

Vermaterialisierungen vorzustellen. Es ist mein Wille, dass ihr mein Werk mit Reinheit, mit 

Vergeistigung bekannt macht. Denn dieses Werk ist aus meinem Geiste hervorgegangen 

und enthält die Essenz meines Wortes für die Erneuerung der Menschheit. 

41. Ich will, dass ihr euch alle an eine wirkliche Auftragserfüllung macht und eure 

Unvollkommenheiten aus meinem Werke entfernt. Erkennt, dass vom Beginn meiner 

Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan an mein Kampf groß gewesen ist, um 

euch aus der Sünde zu erretten. 

42. Noch sehe Ich meine Schafe auf unterschiedlichen Wegen, doch Elias als strahlender 

Leuchtturm vereinigt euch derzeit und versammelt euch auf einem einzigen Pfade. Er lässt 

den Ruf an mein Auserwähltes Volk mit lauter Glocke ergehen, damit es zum rettenden 

Hafen gelangt. 

43. In der Ersten Zeit rettete der Vater sein Volk durch Moses. Er war der Auserwählte, um 

diese schwierige Mission zu erfüllen. Er war gehorsam und ging euch voll Mut voran, und 

das Unverständnis des Volkes ließ ihn keinen Augenblick lang schwach werden. 

44. In der Zweiten Zeit kam Ich als "Wort" des Vaters, um Mensch zu werden und Mich bei 

den Menschen kundzutun. 

45. Es war ein Gebot des Vaters und musste in Erfüllung gehen. Es war notwendig, mit den 

Menschen selbst zusammenzuleben, um ihnen meine Lehre und meine Wahrheit zu 

bringen. Mein Wort offenbarte sich in Essenz, Präsenz und Macht, um an die Tür der Herzen 

zu klopfen und sie zu öffnen. 

46. Ich habe zur Menschheit immer als Intuition, als Offenbarung mittels prophetischer 

Gesichte gesprochen. Heute, in dieser Zeit, bin Ich in Erfüllung der Prophetien im Geiste 

gekommen, damit die Menschheit das Licht der neuen Morgenröte erkennt und sich erhebt. 

Die Zeichen sind schon in der Ersten Zeit prophezeit worden, und diese mussten in dieser 

Dritten Zeit, dem Zeitalter des Heiligen Geistes, in Erfüllung gehen. 

47. Ich spreche ganz klar zu euch, damit nichts verborgen bleibt, und wenn Ich in der Ersten 

und Zweiten Zeit zu euch nicht über das gesprochen habe, was Ich euch heute offenbare, 

dann deshalb, weil es so der Wille des Vaters gewesen ist. Denn Ich Selbst habe mein Wort 

erfüllt und gebe euch derzeit Zeugnis von meiner Gegenwart bei euch. 

48. Die zwölf Stämme des Volkes Israel umgeben Mich, und Ich übergebe allen mein Wort, 

damit, wenn die Zeit gekommen ist, ihr euch aufmacht und der Menschheit Zeugnis von 

meiner Gegenwart gebt. 

49. Erhebt euch in den letzten Augenblicken meiner Kundgabe in dieser Form, vereinigt 

euch wie zu einem einzigen Arbeiter, wie zu einem einzigen Gemeindeleiter, damit Ich mit 

Jubel in meinem Herzen scheide, weil Ich mein Volk dazu veranlasste, einen einzigen 

Körper zu bilden und einen einzigen Willen zu haben. 
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50. Ich bin von der Sünde der Menschheit unbesiegbar, und ihr werdet mein Licht, meine 

Liebe, meine Barmherzigkeit durch eure Unvollkommenheiten nicht zerstören können, weil 

Ich über allem Geschaffenen stehe und es keine Macht gibt, so mächtig sie auch sei, die 

meine Weisheit und meine Macht besiegen kann. Deshalb spreche Ich zu euch und gebe 

euch Liebe, damit ihr Mich als Vater erkennt, und damit ihr Mich als Gott verehrt. 

51. Arbeiter meiner Feldflur: Ich vertraue euch mein Wort als guten Samen an, damit ihr 

ihn Mir am Ende eurer Arbeit vervielfacht vorzeigt. 

52. Erfüllt eure Mission, damit der Vater euch die eurem Geiste gegebenen Versprechen 

erfüllt. Wieso wollt ihr, dass Ich euch das gebe, was ihr nicht verdient? Wieso wollt ihr das 

ernten, was ihr nicht gesät habt? Vorher müsst ihr euch anstrengen und arbeiten. Ich will 

nicht, dass euer Gewissen euch Vorwürfe macht. Seid gesegnet, meine Kinder, weil ihr euren 

Vater versteht und euch diesen Lohn aufgrund von Anstrengung und Arbeit verdienen 

wollt. Ihr müsst für dieses Ziel kämpfen, und wenn die Menschen sich für ein materielles 

Ziel aufopfern und selbst ihr Leben verlieren, so sollt ihr dieses geistige Ziel erreichen, wo 

ihr das Leben nicht verlieren werdet. Denn wenn ihr bis zum Ende beharrlich bleibt, werdet 

ihr das ewige Leben erlangen. 

53. Erwerbt Verdienste, damit ihr zum Gelobten Lande gelangt. Dort sollt ihr von dem 

großen Kampfe ausruhen. 

54. Wenn zwei oder drei meiner Erwählten zusammenkommen und ihren Geist zu meiner 

Göttlichkeit erheben, werde Ich bei ihnen sein und sie inspirieren. An jedem Ort, wo ihr 

Mich anruft, werde Ich gegenwärtig sein. Denn Ich habe euch gesagt, dass jedes sündige 

und nicht sündige Auge Mich sehen wird und alle meine Gegenwart fühlen werden. 

55. Ihr Arbeiter seid unter dem mächtigen Baume, denn ihr wisst, dass Ich euch mit offenen 

Armen erwarte. Ihr wisst, dass Ich es bin, dem ihr eure Auftragserfüllung vorweisen müsst. 

Denn Ich alleine werde sie beurteilen können, weil dies meine Sache ist und Ich der Einzige 

bin, der euch belohnen oder zur Rechenschaft ziehen kann. Doch ihr habt Vertrauen zu 

eurem Vater und wisst, dass ─ so hart mein Tadel auch sein mag ─ Ich mit dem Tadel auch 

meine Barmherzigkeit und mein Erbarmen mit euch verströme. Denn Ich liebe euch und 

habe Mitleid mit euch und gebe euch die Kraft, um dem Stoß meiner Zurechtweisung 

standzuhalten. Jeder von euch besitzt ein Feld auf meinem Ackerlande, und auf ihm müsst 

ihr säen und ernten. Ich als Vater empfange eure Anstrengung, euer Opfer und eure Leiden. 

Ich sehe eure Tränen und ermutige euch mit meinem Worte, damit ihr weiter 

voranschreitet, immer vorwärts bis in die Ewigkeit. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 365 

1. Jünger, Ich habe euch an meinen Tisch gesetzt, und an ihm habe Ich euch das reiche 

Mahl meiner Unterweisung angeboten: meinen Leib und mein Blut, das Wort und den 

Sinngehalt desselben, damit ihr durch diese Nahrung unsterblich und unbesiegbar seid in 

den großen Schlachten des Lebens. 

2. Ihr umgebt Mich, und der Meister dringt in euer Herz und sieht eure Traurigkeit. Warum, 

meine Kinder? Ich habe euch für die wahre Kundgabe vorbereitet ─ in dieser Zeit, in der 

Ich bei euch gewesen bin und Mich durch schlichte und demütige Menschen kundgegeben 

habe. Doch dies ist nicht die beste, noch die vollkommenste der Formen gewesen, die Ich 

erwählt habe, um mit der Menschheit in Verbindung zu treten. Dies ist eine vorbereitende 

Kundgabe gewesen, damit die Augen eures Geistes Mich bald "auf der Wolke" kommen 

sehen können, und dann kann auch euer Geist mit den Engeln in seiner Erhebung Umgang 

haben. 

3. Die vollkommenste Kommunikation mit dem Meister ist die, welche nach dem Scheiden 

meines Wortes kommen wird. Das Ausbleiben dieser Kundgebungen wird zwar viele in 

ihrem Glauben schwach werden lassen ─ diejenigen, welche Mich nicht zu verstehen noch 

meine Unterweisungen auszulegen verstanden. Doch jene, die mein Wort gut ergründet 

und die Zeit mit Liebeswerken genutzt haben, werden wissen, dass Ich meiner Kundgebung 

in der passenden Stunde, zum günstigen Zeitpunkt eine Grenze gesetzt habe, um euch 

danach dem Unendlichen, der Ewigkeit, dem Geistigen zu überlassen. 

4. Wachet und betet, dieser Zeitpunkt ist entscheidend, es ist die Stunde der Prüfung, o 

mein Volk! Du musst für die Menschheit und für dich wachen, denn dein Gebet soll wie ein 

Mantel sein, der sie bedeckt ─ auch wie eine unzerstörbare Mauer, die sie schützt. Die 

Versuchung lauert euch in tausend Formen auf, lasst euch nicht verführen. Der Meister gibt 

euch diese Prophezeiungen, denn ihr werdet einen sehr bitteren Kelch trinken, den sich 

das Volk selbst zubereitet hat ─ einen Kelch, den Ich im Jenseits getrunken habe, und den 

Ich euch nun zu trinken geben werde. Denn ihr seid nun stark, denn Ich habe meine 

Weisheit und meine Bereitschaft in euren Geist gelegt, und wenn ihr wacht, werdet ihr den 

Prüfungen und Stürmen standhalten können. 

5. Was ist in diesem Kelch, was einen so bitteren Geschmack auf den Lippen des Meisters 

hinterlassen hat? Es ist die Ungläubigkeit dieses Volkes, es ist sein Ungehorsam, sein 

Materialismus, seine Abgötterei, sein Fanatismus, sein Mangel an Erneuerung, die geringe 

Vergeistigung, die es erreicht hat, und das wenige, was es in der Zeit der Unterweisungen 

geschätzt und genutzt hat ─ die Zwietracht und der Streit, der immer unter diesem Volke 

zwischen den Arbeitern und zwischen den Gemeinden geherrscht hat. Und all dies 

zusammen bildet nun einen Kelch, den ihr selbst trinken werdet. Aber Ich gebe euch die 

Kraft, um in der Prüfung zu bestehen. 

6. Euch, die ihr dieses Wort hört, sage Ich: Ihr habt diesen Kelch nicht angefüllt, aber ihr 

werdet dennoch etwas von ihm trinken, denn ihr werdet im Kampfe und nicht gleichgültig 

sein ─ denn ihr werdet den Mangel an Sensibilität derer antasten, die dem Anschein nach 

immer gewacht und gebetet haben und in Wirklichkeit in ihrer Routine tief geschlafen 

haben ─ denn ihr werdet den Schwachen, den vielfachen Opfern des Ungehorsams, der 

Entweihung vieler die Stirn bieten müssen, weil ihr Soldaten meines Werkes unter euch und 

bei Außenstehenden sein werdet. 
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7. Ich will, dass ihr morgen eine Schutzwehr seid. Aber bereitet euch vor, sammelt geistige 

Kraft, damit ihr keinen Augenblick lang schwach werdet. Mit diesen Worten ermuntere Ich 

euch zum Gebet und bereite euch auf den Kampf vor, damit ihr an meine Brust gelangt, 

zum Gipfel des Berges, wo Ich Mich befinde. 

8. Komm zu Mir, geliebtes Volk, und befolge mein Gebot. Komm zu Mir, Israel, und nähre 

dich mit meinem Worte, damit euch nicht Hunger und Durst heimsuchen. Wohl jenem, der, 

wenn er mein Wort vernimmt, es mit Demut empfängt und es in seinem Herzen bewahrt. 

Denn die Zeit wird kommen, in der die Menschheit dieses Brot sucht, und ihr sollt ihr das 

weitergeben, was Ich euch in meinem Werke anvertraut habe. 

9. Die Zeiten sind dahingegangen und euer Geist hat sich entwickelt, und ihr seid nun in 

der Zeit, in der ihr Fortschritt und Vergeistigung erlangt habt. 

10. In drei Zeiten habe Ich mein Gesetz in eure Hände gelegt. Mein Werk ist das gleiche wie 

jenes, das Ich euch schon in der Ersten Zeit gegeben habe, als Ich euch durch Moses die 

Tafeln des Gesetzes anvertraut habe, und er ist während vierzig Jahren euer Führer in der 

Wüste gewesen. 

11. In der Zweiten Zeit erfüllte Ich dieses Gesetz, um die Menschheit zu erlösen. Und in der 

Dritten Zeit bin Ich als Heiliger Geist erneut gekommen, um euch dasselbe Gesetz zu 

erläutern. 

12. Danach werdet ihr der Menschheit das Zeugnis von meiner Wahrheit übergeben ─ dieser 

Menschheit, welche Mich mit ihren körperlichen Augen zu sehen erwartet, um zu glauben, 

und Mich danach leugnet. 

13. Es ist eine Zeit der Verwirrung auf der Welt, eine Zeit des Kampfes für euch. Drei Jahre, 

bevor das Jahr 1950 zu Ende ist, habe Ich ausführlich zu euch gesprochen, damit ihr euch 

vorbereiten und geistig vereinigen würdet, Doch nun, da 1950 zu Ende geht, sind viele von 

euch in ihrem Materialismus in die Irre gegangen. 

14. Der Kampf erwartet euch, und ihr sollt euch als Soldaten erheben. Ich habe euch die 

Waffen anvertraut, damit ihr im Kampfe unbesiegbar seid. Beginnt damit, euch selbst zu 

besiegen. 

15. Viele Jahre lang habe Ich euch mein Wort anvertraut. Doch jene, die ihren Meister nicht 

verstanden haben, bitten, dass Ich Mich noch eine weitere Zeitlang durch das menschliche 

Verstandesvermögen kundgebe. Doch mein Wort ist das eines Königs und muss in 

Erfüllung gehen. 

16. Die falschen Jünger wird es weiterhin geben, und sie werden die Menschheit verwirren. 

Dann wird diese ausrufen und sagen: "Wo bist Du, mein Gott, wo ist deine Wahrheit, was 

ist dein Werk, und wo sind deine Auserwählten?" 

17. Nach meinem Abschied sollt ihr Zeugnis von meiner Gegenwärtigkeit ablegen und 

meinem Gesetze gehorsam sein, damit ihr dieses Werk in all seiner Reinheit bekannt macht. 

18. Nachdem meine Kundgabe durch Stimmträger zu Ende ist, wird die Welt zur 

Vergeistigung, zum Lichte, zum Frieden auferstehen, und wenn die neuen Generationen 

kommen, wird es keinen Fanatismus noch Abgötterei mehr geben. Dann wird man Mich im 

Tempel des Heiligen Geistes suchen, wo Ich für immer sein werde. 

19. An diesem Gnadentage vereinige und versammle Ich die zwölf Stämme, welche mein 

Auserwähltes Volk Israel bilden, am Fußes des Berges. 
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20. In dieser Dritten Zeit seid ihr durch mein Wort, durch das Licht des Heiligen Geistes 

vorbereitet worden, damit ihr die Mission erfüllt, die Ich euch von Anfang an anvertraut 

habe, damit ihr das meinem Gesetze gehorsame Volk seid, die Boten meiner Göttlichkeit 

bei den Menschen. 

21. An diesem Tage betrachte Ich eure Zurüstung und empfange Ich euren Geist. Zeigt Mir 

das, was ihr von Mir gelernt habt. Denn Ich habe mein Göttliches Wort in euch verströmt, 

um euch Unterweisung, Leben und Vergeistigung zu geben, damit ihr geistig "Mir zum Bild 

und Gleichnis" seid. 

22. Mein väterlicher Blick dringt an diesem Tage in euer Wesen ein und erforscht alles. Ich 

sehe euren Geist zubereitet, und ihm gebe Ich meine Aufträge, damit ihr sie erfüllt, wie 

schon seit der Ersten Zeit geschrieben steht und auch in dieser Zeit durch meine 

Stimmträger bestätigt worden ist. 

23. Als Meister bin Ich bei euch unermüdlich gewesen und habe euch die Unterweisung 

gegeben, um euch zu meinen Jüngern zu machen. Ich habe euch gereinigt und euch mit 

meinem Blute Leben gegeben. Ich habe euch von anderen Wegen abgebracht und habe den 

Fanatismus und die Abgötterei von euch entfernt. Ihr seid nun von all dem frei, weil Ich in 

euer Herz und in euren Geist die Wahrheit gelegt habe, und durch sie habe Ich euch 

vergeistigt, und am heutigen Tage zeige Ich euch eine neue Seite des Buches der Weisheit. 

Doch das ganze Licht, die Offenbarung, werde Ich euch von Geist zu Geiste geben. 

24. Ihr sollt eure Herzen zubereiten und euren Geist erheben, damit ihr meine Weisheit in 

der vollkommenen Zwiesprache von Geist zu Geist empfangt. 

25. Ihr sollt eure Gaben entfalten und immer vorbereitet sein, damit mein Heiliger Geist 

sich auf euch ergießt. 

26. An diesem Tage sage Ich euch in meiner Gegenwart, in Gegenwart Marias, Elias' und der 

Patriarchen der Ersten Zeit: Ihr Geistwesen, die ihr mein Auserwähltes Volk Israel bildet, 

Ich weihe euch, damit ihr die ersten Schritte bei der Erfüllung der großen und erhabenen 

Mission tut, für die Ich euch vorbereitet habe. 

27. Nehmt die Liebkosung meiner Liebe an und widmet euch eurer Auftragserfüllung unter 

der Menschheit. 

28. Setzt euren Fuß auf alle Wege, zeigt euren Mitmenschen mein Werk und gebt Zeugnis 

von Mir, dann werdet ihr mit meiner Weisheit, mit meiner Unterweisung den "Toten" Leben 

geben und den Menschen mein Gesetz zeigen. 

29. Teilt mit allen die Barmherzigkeit, die Ich euch anvertraut habe, fühlt in eurem Geiste 

die Verantwortung für das Werk, das Ich euch übergeben habe, und tragt dieses Kreuz, um 

die Welt zu vergeistigen. Diejenigen von euch, die vorbereitet sind, sollen die Menschen ─ 

die "Ersten" und die "Letzten" ─ mit meiner Unterweisung lehren. Seid wie Fackeln, welche 

die Geistwesen erhellen, und deckt den Tisch mit dem Brot des ewigen Lebens für die, 

welche Hunger haben, und für die, welche meine Weisheit suchen. 

30. Gebt Zeugnis mit euren Werken der Barmherzigkeit, die ihr in eurem Geiste tragt. 

Kämpft unermüdlich Tag für Tag und "wacht" für die Menschheit und für euch selbst, denn 

Ich will euch vor meinem Göttlichen Geiste vereint sehen. 

31. Ich trage in meiner Hand ein Buch, das Buch des Lebens. Schreibe deine Namen in 

dasselbe, Israel, damit du ewiges Leben hast und von Mir all das empfängst, was Ich euch 

seit Anbeginn der Zeiten verheißen habe. 



2905 

 

32. Ich lasse euch meine Gegenwart, die Gegenwart Elias' und die Zärtlichkeit Marias. Ich 

bereite die Geistigen Heerscharen vor, damit sie sich im Geist und in der Wahrheit mit euch 

vereinigen. Ihr sollt der Tempel eures Gottes sein, denn dies ist mein Wille. 

33. Als gesegneter Schatten kommt meine erhabene Liebe hernieder, um euch auf eurem 

Wege zu bedecken. Denn Ich sehe den Augenblick, in dem ihr euch befindet, und die 

Prüfung, die euer Geist durchlebt. 

34. Mit großer Sorge bereitet ihr euch vor, um mein Wort an diesem Tage zu vernehmen. 

Gesegnetes Volk: Vierundachtzig Jahre lang ist der Meister bei euch gewesen, um euch zu 

schulen. Doch Ich sehe, dass ihr noch immer die erste Silbe stammelt und gegenüber 

meinen Geboten schwach gewesen seid. 

35. Die Menschheit ist desorientiert, verwirrt und Beute des hungrigen Wolfes. Obwohl 

mein Abschied mittels des menschlichen Verstandesvermögens so nahe ist, kennt ihr nicht 

die große Prüfung, welcher euer Geist von diesem Augenblick an unterworfen ist. 

36. Erkenne, Israel: Drei Jahre habe Ich euch gegeben, um eine große Zurüstung zu 

erlangen, damit ihr alle wie Schafe in der Hürde meiner Liebe vereint und versammelt sein 

würdet ─ damit ihr euch anstrengen würdet und große Ernten einbringen könntet ─ damit 

ihr an diesem Tage nicht mit gesenkten Köpfen in meine Gegenwart kommen würdet und 

Mir nur die goldene Ähre vor Augen führen würdet. 

37. Aber ihr habt mein Wort nicht voll erkannt, noch habt ihr meine Inspiration verstanden. 

Ihr befindet euch im Stillstand, habt das Kreuz auf dem Pfade zurückgelassen und seid 

durch euren Ungehorsam verstört. Doch euer Kampf ist nicht zu Ende: Ich werde durch 

Offenbarung und Intuition zu euch sprechen, damit ihr weiterhin in meinem Werke arbeitet 

und geistig vereint seid. 

38. Nach meinem Abschied werden die Stimmträger sich untereinander entzweien. All dies 

sieht mein Blick. Doch es ist mein Wille, dass ihr alle die gleiche Zurüstung habt. Wenn ihr 

so handelt, werde Ich euch wachhalten. Ich habe mein Wort und seinen Sinngehalt in euer 

Herz geprägt zurückgelassen, und das, was die "Goldfedern" von meinen Unterweisungen 

aufgeschrieben haben, wird das Dritte Testament darstellen. 

39. Der Meister wird sich niemals von euch entfernen, denn jedem, der sich wirklich 

vorzubereiten versteht, um Mich zu suchen, werde Ich gemäß seiner Erhebung und 

Vergeistigung von Geist zu Geist geben. Ich werde Mich als Offenbarung, als Intuition und 

als Inspiration kundgeben, damit ihr die Volksmengen führen und zum Gipfel des Berges 

gelangen könnt. 

40. Ich werde euch großen Prüfungen unterworfen sein lassen, weil jede Prüfung euch zur 

Pflichterfüllung und zum Gehorsam auffordert. 

41. So spreche Ich an diesem Tage zu der Herde, welche Elias in dieser Dritten Zeit 

ausgewählt hat, und als Vater empfange Ich eure Auftragserfüllung, eure Bemühung und 

eure Bereitschaft. 

42. Durch die Stimmträger habe Ich euch gesagt, dass ihr mein Wort am letzten Tag des 

Jahres 1950 zum letzte Male vernehmen werdet, und dass jener, welcher nach diesem Tag 

meinen Strahl oder meine Geistige Welt rufen würde, um in der bisherigen Form zu 

kommunizieren, in Lüge, in Betrug geraten würde. Heute wiederhole Ich meine Weisung für 

euch. 
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43. Wenn das Jahr 1951 beginnt, wird euch mein Heiliger Geist für die Zwiesprache von 

Geist zu Geist erleuchten, und als Vater werde Ich meinen Blick und meine Liebe nicht von 

euch abwenden. 

44. An diesem Tage fällt eine Liebesträne meines Geistes auf euch herab, weil ihr meine 

Geistigen Wohltaten zu nutzen und meine Gegenwart in eurem Geiste zu fühlen 

vermochtet. 

45. Ihr werdet meine Aufträge auf der Erde erfüllen, denn Ich sehe euch vorbereitet, voller 

Unterweisung, Kraft und Weisheit. 

46. Ihr seid meinem Willen gehorsam gewesen. Ich habe euch auf dem Lebensweg 

vergeistigt, habe den Materialismus, den es in euch gab, beseitigt, und habe euch in der 

Erhebung eures Geistes meine Gegenwart fühlbar gemacht. 

47. Ich öffne eine größere Tür, die jedoch voll Licht und geistige Vollkommenheit ist, durch 

die ihr gelangen werdet, und durch die ihr eure Mitmenschen zum Reiche der Vergeistigung 

gelangen lassen werdet. 

48. Ich übergebe Prophetie, Offenbarung, Intuition und wirkliches Verständnis für meinen 

Göttlichen Willen. Ihr sollt wie Klarinetten und Trompeten sein, welche meine Lehre 

bekannt machen und dadurch die Menschheit erwecken. 

49, Ich erwarte euch auf dem Gipfel des Berges, und wenn ihr meine Aufträge erfüllt habt, 

werde Ich euch mit der Lorbeerkrone belohnen. Ich werde euch in meine väterlichen Arme 

schließen, und als Belohnung für euren Gehorsam werdet ihr in das Gelobte Land eingehen, 

und wenn ihr dann bei Mir seid, werde Ich euch sagen: 

50. "Willkommen sei der Jünger angesichts des Buches der vollkommenen Unterweisung." 

51. Seit dem Augenblick, da ihr mit meinem göttlichen Lichte gekennzeichnet worden seid, 

habt ihr die schwierige und große Mission empfangen, für die Menschheit einzustehen. 

52. Ich sehe die Missgeschicke, die ihr durchgemacht habt, doch wahrlich, Ich sage euch: 

Nicht Ich bin es gewesen, der den Schmerz auf euren Weg gelegt hat. Ihr habt es so bewirkt, 

und heute gebe Ich eurem Geist das zurück, was ihm gehört. Doch Ich habe euch mit meiner 

Gnade erfüllt und euch gesagt: Ihr sollt die Starken der Menschheit sein und ihr mein Licht 

übergeben. 

53. Ihr müsst bei euren Nächsten ein lebendiges Beispiel von Liebe und Barmherzigkeit 

sein, wenn ihr ihnen mein Werk zeigt. Denn ihr seid die Kinder, die fähig waren, Mich zu 

verstehen, und Ich sehe, dass ihr bereit seid, immer auf Mich zu hören und der Spur eures 

Meisters zu folgen. 

54. Lange Zeit hindurch habe Ich euch gesagt, dass die orientierungslosen Menschen zu 

euch kommen würden, um euch um meine Unterweisungen zu bitten. Heute sage Ich euch: 

Zeigt ihnen in Wahrheit, dass ihr keine Götzendiener seid, dass ihr in der Zeit des Lichtes 

lebt, damit sie Mich von Geist zu Geiste suchen. So werden sie den liebevollen Vater, den 

allmächtigen Gott, den besten Arzt und auch ihren besten Freund finden. 

55. Wenn die Philosophen zu euch kommen, sollt ihr ihnen das erklären, was sie nicht 

begreifen konnten, und wenn die Wissenschaftler kommen, sollt ihr ihnen das Licht meiner 

Weisheit geben. Denn das Licht meines Heiligen Geistes ist bei meinem ganzen Volke. 

56. Geliebte Jünger des Meisters: In dieser Dritten Zeit habe Ich euch angekündigt, dass Ich, 

wenn das Jahr 1950 zu Ende ist, aufhören würde, Euch mein Wort durch das menschliche 
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Verstandesorgan zu geben. Doch Ich habe euch Worte des Trostes und der Orientierung 

hinterlassen, damit ihr eure Handlungen danach ausrichtet, damit ihr euren Glauben stärkt 

und morgen eurem Meister ähnlich seid. 

57. In dieser Zeit geistiger und mentaler Entwicklung, in welcher der Mensch mit sich selbst, 

mit unterschiedlichen Weltanschauungen kämpft, um die Wahrheit zu finden, müsst ihr 

eure Arbeit in Angriff nehmen, um zu erreichen, dass die Menschheit ihre Bräuche, Riten 

und Gewohnheiten der Vergangenheit aufgibt, damit sie in umfassender Weise die 

Vergeistigung kennenlernt und versteht. 

58. In der heutigen Zeit verkennt die Welt sich gegenseitig: Ein Bruder tötet den anderen, 

die Frauen vergessen ihre Schamhaftigkeit und Würde, die Eltern verkennen ihre Kinder 

und die Kinder ihre Eltern. Der Wert eines Lebens wird nicht genügend hochgeschätzt. Die 

Menschen folgen unterschiedlichen Idealen, und es gibt keine Einigkeit unter ihnen. Die 

Führer der Nationen verstehen einander nicht. 

59. Deshalb bin Ich im Geiste gekommen und habe Mich durch das Verstandesvermögen 

des Menschen kundgetan, um der Welt begreiflich zu machen, dass mein Werk das 

Rettungsboot ist, und sie an die gleiche Lehre zu erinnern, wie Ich sie ihr in der Zweiten 

Zeit gegeben habe. 

60. Der Meister wird sich nicht von euch trennen, Er wird sich jedoch nicht mehr in dieser 

Form kundgeben, weil ihr einen neuen Abschnitt geistiger Entwicklung betretet, in welchem 

es nötig ist, dass ihr eure Gaben entfaltet. Denn nur so werdet ihr Beweise dafür geben, 

dass ihr meine Unterweisung genutzt habt, und dass ihr würdig seid, mein Werk bekannt 

zu machen. 

61. Nur einmal manifestierte sich das "Wort" des Vaters mit all seinen Fähigkeiten der 

Macht und der Liebe in einem vollkommen vorbereiteten Körper, es war der von Jesus. Aber 

in der heutigen Zeit wurden durch meine Barmherzigkeit und mein Erbarmen die 

"Fußschemel" vorbereitet, damit sich der Tröstergeist, welcher mein eigener Geist ist, 

kundgeben könnte. Wenn ihr euch zubereitet, werdet ihr in den kommenden Zeiten meine 

Inspiration in umfassender Weise empfangen. 

62. Warum bin Ich erneut gekommen, meine Kinder?: Deshalb, weil der Mensch sich durch 

seine eigenen Instinkte, durch seine eigenen Leidenschaften immer mehr jenem zu geneigt 

hat, was ihn von der Vergeistigung entfernt. Er ist so andersartigen Pfaden gefolgt, dass er 

bei dem Versuch, mein Werk zu verstehen, es verfälscht hat. Der Mensch ist geistig stehen 

geblieben, weil seine geistige Entwicklung nicht im Einklang mit seiner wissenschaftlichen 

Entwicklung ist. Nicht durch die Befolgung von Riten werden die Menschen größere 

Erhebung erlangen, noch durch Furcht vor Strafe oder Ahndung ihrer Taten. 

63. Der in den einen und den anderen Körper inkarnierte Geist hat unterschiedliche 

Erfahrungen gemacht, um die Vorzüge des Guten und das Verachtenswerte des Bösen 

kennenzulernen. Auf diese Weise werdet ihr, indem ihr die Genugtuung fühlt, aus Liebe 

zum Schöpfer das Gute zu tun, die ewige Vollkommenheit erlangen können. 

64. Mein Werk ist Liebe, und die Liebe gibt sich ohne Egoismus hin, ohne Wohltaten für sich 

selbst zu suchen. Deshalb war es nötig, dass Ich kommen würde, um euch an meine Lehre 

zu erinnern. 

65. Jeder von euch ist durch mein Licht zugerüstet worden, und ihr habt auch die 

Anwesenheit hoher Wesenheiten gefühlt, die euch gerade in dem Augenblick beigestanden 

sind, in dem ihr sie benötigt habt. Ihr habt den Meister bei euch gefühlt. Ich habe mit 
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meinen Kindern in den Momenten ihrer Trübsal und ihres Zweifels zusammengelebt. Wer 

könnte an den Manifestationen zweifeln, welche der Herr zum Troste der Menschheit in 

dieser Zeit zugelassen hat? 

66. Ich schränke niemanden ein. Ihr sollt mein Werk erblühen lassen und es eurer 

Zurüstung entsprechend bekannt machen. Die Ausübung der Barmherzigkeit wird für euch 

die beste Erfahrung sein, und durch diese Tugend werdet ihr euch geistig erheben. 

67. Diese Kundgebungen, die ihr von Mir durch einen Stimmträger erhalten habt, gehen 

nun zu Ende, Aber ihr werdet weiterhin meine Inspiration empfangen, weil euer Geist von 

Mir erleuchtet und für die Zwiesprache von Geist zu Geist vorbereitet worden ist. 

68. Mein Geistwerk benötigt keine materiellen Symbole und Riten. Es ist die Fortsetzung 

der Lehre, die Jesus in der Zweiten Zeit hinterließ. 

69. Der Spiritualismus ist keine Religion, er ist keine Sekte, er ist keine neue Lehre, er ist 

das Gesetz aller Zeiten. Er ist die Liebe, die Vergebung und das Licht, das Jesus der Welt in 

der Zweiten Zeit hinterließ. Wenn ihr meine Unterweisung versteht und sie befolgt, dann 

werdet ihr würdig sein, euch Spiritualisten zu nennen. 

70. Jene, die von 1950 an ihre Mitmenschen weiterhin glauben machen, dass Ich Mich noch 

immer durch das menschliche Verstandesorgan kundgebe, werden sich selbst ein Gericht 

zuziehen, und zu seiner Zeit werden sie die Konsequenzen ziehen und aus ihrem Schlaf 

erwachen. 

71. Der Vater gibt sich nicht mehr in der jetzigen Form kund, aber alles, was Ich euch 

gegeben habe, bleibt schriftlich erhalten. 

72. Ich hinterließ mein Wort der Unterweisung, verströmte meine Liebe, damit ihr alle eure 

Werke von ihr inspirieren lassen würdet. Ich habe alle Beleidigungen vergeben, weil Ich 

Vergebung und Liebe bin, weil Ich Mich in Gerechtigkeit offenbare. Aber nicht in der Weise, 

in der ihr sie versteht, wenn ihr meint, dass Ich euch bestrafe, indem Ich euch mit den 

entfesselten Elementen vernichte. Nein, meine Gerechtigkeit hat sich bei Euch offenbart, 

wenn Ich euch zubereitet und euch erleuchtet habe, damit ihr Mich versteht, wenn Ich euch 

euer eigenes Werk gezeigt habe und euch das erkennen ließ, was ihr seid, und das, was ihr 

sein werdet, wenn Ich euch das offenbart habe, was die Welt sich erwirkt hat, und das, was 

die Menschheit durch eure Vermittlung empfangen muss. 

73. Ihr werdet euch versammeln, um mein Wort zu studieren, das schriftlich erhalten 

bleiben wird, und je mehr ihr es versteht, desto größere Kraft und Erbauung werdet ihr 

haben. 

74. Ich lasse euch vereinigt zurück und überzeugt von der Tragweite, welche mein Werk 

auf der Welt in der Zukunft haben wird. Ich habe euch bereits gesagt, dass ihr die Sämänner 

seid, dass ihr die Ernte jedoch nicht in eurem irdischen Leben ernten werdet. Nein. Denn 

das, was ihr in dieser Zeit aussäen werdet, ist für die Welt von morgen bestimmt. 

75. Mein Werk soll für euch wie ein kristallklarer Spiegel sein, der eure Handlungen 

widerspiegelt und euch ermöglicht, euch selbst zu erkennen. 

76. Mein Volk: Ich lasse dich nicht allein. Wann immer es nötig ist, werde Ich bei dir sein, 

und wenn du in meinem Namen sprichst, werde Ich da sein und Liebe und Barmherzigkeit 

spenden. 
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77. Eurer Zubereitung entsprechend werdet ihr von Mir Leben, Inspiration, Liebe, Wissen, 

Verständnis, Stärke, Heilkraft und all das empfangen können, was euch fehlt, wann immer 

ihr mit Mir in Einklang seid. 

78. Eure Läuterungsstufe soll enden, damit ihr eure Aufstiegsstufe beginnt. Auf diese Weise 

werdet ihr in eurem Geiste die unaussprechliche Seligkeit fühlen, wenn ihr mit der Liebe 

eures Himmlischen Vaters verschmelzt. 

Mein Friede sei mit euch! 
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Unterweisung 366 

Mein Friede sei mit Euch! 

1. Von der Bergeshöhe des Neuen Zion aus sende Ich euch mein Wort, o geliebtes Volk. In 

Essenz, Gegenwärtigkeit und Macht tue Ich Mich zum letzten Mal durch das menschliche 

Verstandesvermögen kund ─ ein Mittel, das mein Göttlicher Wille in dieser Dritten Zeit 

erwählte, um Mich kundzugeben, um mein Wort unter die Menschen zu ergießen und sie 

für die vollkommene Kundgabe von Geist zu Geist vorzubereiten und durch diese 

Zubereitung vom Menschen die vollkommene Verehrung meiner Göttlichkeit zu 

empfangen. 

2. Dies ist eine Zeit der Vorbereitung gewesen, in welcher der Vater, von seinen Geistigen 

Heerscharen umgeben, euch die Unterweisung gegeben hat, womit er vor euch das Große 

Buch des Lebens, das Buch der Göttlichen Weisheit, das Buch der Sieben Siegel geöffnet 

hat, damit dieses Volk, indem es Seite um Seite liest, die Göttliche Erläuterung all seiner 

Unterweisungen vernimmt, sich in den Jünger des Heiligen Geistes, in den starken Apostel 

verwandeln könnte, welcher mein Werk mit seinem Beispiel, seiner Denkungsart und 

seinem Wort dem Herzen dieser Menschheit, dieser Welt nahebringt, welche in diesem 

Augenblick, da Ich euch meine letzte Botschaft gebe, sich in ihrer Trübsal, in ihrem 

Schmerz und in ihrem eigenen Blut hin- und herwälzt. 

3. Ich bin zu euch gekommen und habe euch vorbereitet gesehen. In dem Gebet, das ihr 

dem Vater darbringt, o geliebtes Volk, sehe Ich die Errichtung eines Heiligtums, das Mich 

einlädt, in ihm zu sein. Es ist euer eigenes Herz, o meine Kinder. In ihm empfange Ich die 

Opfergabe, euren Wohlgeruch, und zu Füßen des geistigen Altars sehe Ich eure Ernte ─ das, 

was ihr im Laufe der Zeit erarbeitet und geerntet habt, und das ihr jetzt, da ihr meine 

Arbeiter gewesen seid, auf den Höhepunkt gebracht habt. Mein Blick als Richter, als Vater 

und als Meister beurteilt das Saatkorn von euch allen. In ihm sind euer Kampf, eure 

Wünsche nach geistigem Fortschritt, eure Leiden, die Ideale enthalten, die ihr in Erfüllung 

gehen saht, und jene, die ihr noch nicht erblühen saht. Aber die Demut eures Geistes hat 

ihre Opfergabe dargebracht, welche Ich wirklich empfange. Meine Vaterhand streckt sich 

aus, um die Frucht zu empfangen, die ihr Mir darbringt. 

4. Das Bewusstsein meines Volkes klärt sich, und es beurteilt sich selbst. Die Erinnerung 

wird klarer, und ihr erinnert euch an die Augenblicke, an jene für euren Geist glückliche 

Morgenandacht, in der ihr zum ersten Mal den Weg beschritten habt, auf dem ihr heute 

seid, auf dem ihr die Stimme vernommen habt, die in der Wüste ertönte, und auch an den 

Augenblick, in dem sie an euch gerichtet war. Und von jenem Tage an seid ihr trotz 

Missgeschicken, Hindernissen und Dornen Schritt für Schritt meiner Spur gefolgt. 

5. Wie viel habt ihr erlebt, wie viel habt ihr gesehen und empfunden, und schließlich seid 

ihr bis zu jenem von meinem Volke gefürchteten Datum gelangt! Zu diesem Tag des 

Gerichts, des Gewissens und der Zurüstung! 

6. Niemand wusste, ob der Vater ihm gewährt hatte, im gegenwärtigen irdischen Leben und 

in seiner derzeitigen Körperhülle die letzte meiner Kundgebungen mitzuerleben. Doch ihr 

seid hier! Ihr habt nach und nach ein einziges Herz, einen einzigen Arbeiter, eine einzige 

Blume gebildet, die einen Duft verströmt, welcher bis zur Höhe meines Thrones gelangt. 

Und aufgrund dieser geistigen Zubereitung komme Ich ein weiteres Mal voll Kraft, Licht, 

Frieden und Gnade zu euch, um dir, o geliebtes Volk zu sagen: Du bist nicht verwaist. Lasst 

nicht zu, dass Traurigkeit in eure Herzen dringt ─ lasst nicht zu, dass euch Verzagtheit 
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erfasst, wenn ihr mein Wort nicht mehr durch diese Übermittler vernehmt. Blickt nicht 

zurück, geht immer vorwärts, sucht im Kern meines Werkes die Ermutigung, die euch 

Schritt für Schritt bis zum Ziele führt. 

7. Das Volk hat sich vorbereitet, und jenseits, über euch, ist auch der Himmel in 

Bereitschaft. Er ist wie eine Braut gekleidet, um die Ankunft des Gatten zu erwarten, und 

diese universelle Vorbereitung hat die Reinheit einer Jungfrau, hat den Duft von Blumen, 

und hat das Licht einer neuen Morgenröte. Jenseits von euch, aber dort, bis wohin sich euer 

Geist in diesem Augenblick der Herrlichkeit und des Gerichtes erhoben hat, sind die großen 

Geister, die den Vater umgeben ─ die euch noch unbekannten Geistwesen, die ihr morgen 

sehen und lieben werdet wie eure eigenen Geschwister, als eure Boten, welche vom 

Unendlichen aus wie strahlende Sterne den Pfad eures Daseins beleuchtet haben, und unter 

ihnen sind auch jene, die ihr dem Namen nach kennt. Es ist Moses mit dem Gesetz in seinem 

Geiste, mit dem unvergänglichen, unwandelbaren Gesetz. Es sind die Patriarchen, die 

Apostel, die Propheten, die Märtyrer, die Heiligen, die Gerechten, die Unschuldigen und die 

großen Büßer. Jeder hat sich vorbereitet. 

8. Das Geistige Tal strahlt über euch, und selbst die Naturkräfte erheben ihre Stimmen wie 

Herolde, um den Geist, das Herz des Menschen zu erschüttern und ihm zu sagen: "Diese 

Stunde ist wie jene, in der Jesus den letzten Atem am Kreuze ausatmete." Tatsächlich 

könnte Ich in diesem Augenblicke meine sieben Worte aus der Zweiten Zeit wiederholen, 

die Ich am Kreuze hängend ausrief. Aber wahrlich, Ich sage euch, sie sind bereits mit 

göttlichem Blute in das Gewissen der Menschheit geschrieben. 

9. Ich bin mit neuen Worten gekommen, die jedoch das gleiche Licht, dieselbe Essenz und 

Weisheit enthalten, damit der Mensch nicht sagt, dass der Heilige Geist nur die 

Unterweisungen wiederholte, die in den vergangenen Zeiten offenbart worden sind. 

10. Wenn ihr euch vorbereitet und immer mehr in das eindringt, was in diesem Augenblicke 

auf euch herabstrahlt, werdet ihr wie Johannes in seiner Vision den Allmächtigen auf 

seinem Throne erblicken können. Er ist es, der zu euch spricht ─ Jener, dessen Angesicht 

man nicht sehen kann ─ Jener, der nur erahnen ließ, dass Er der König der Könige und der 

Allmächtige ist. Es ist eben Jener, welcher in diesem Augenblicke von der höchsten Höhe 

des Berges des Neuen Zion aus zu euch spricht und sich von jedem geistigen Auge erblicken 

lässt, das sich emporrichtet und zubereitet. Er ist auch von den Ältesten umgeben = zwölf 

zu seiner Rechten und zwölf zu seiner Linken, von den Patriarchen der Stämme des 

Auserwählten Volkes Gottes, von den Aposteln der Zweiten Zeit, den Nachfolgern Jesu. Sie 

sind diejenigen, welche den Vater ewiglich umgeben, um von dort aus weiterhin für alle 

Ewigkeit auf euch herabzustrahlen. Die einen geben euch Leben auf diesem Erdball, das 

Blut, die Kraft und den Anfang des Weges. Die anderen werden euch das Geistige Leben 

geben, indem sie mein Werk, meine Passion, mein Wort bezeugen. Und in diesem 

Augenblicke richten sie zusammen mit dem Vater ihr Volk, beurteilen ihre Saat, prüfen sie 

ihre eigene Frucht, und verbeugen sich gleichfalls vor dem Göttlichen Richter. 

11. Doch mein Gericht in diesem Augenblicke betrifft nicht nur den Jünger der Dritten Zeit, 

und auch nicht nur die zwölft geistigen Stämme, von deren Mitgliedern die einen inkarniert 

sind, und die anderen im geistigen Zustand. Mein Gericht ist allumfassend. Jedes Geschöpf, 

jeder Geist wird in diesem Augenblicke auf meiner Göttlichen Waage gewogen. Und 

nachdem sie gerichtet worden sind, werden sie von Mir ein weiteres Mal auf den sicheren 

Weg gestellt. 
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12. Seit dem Beginn meiner Kundgabe durch das menschliche Verstandesorgan wurde euch 

von Stimmträger zu Stimmträger, von Generation zu Generation, von Arbeiter zu Arbeiter 

der Tag, die von meiner Gerechtigkeit festgesetzte Stunde für das Ende meiner 

Kundgebung angekündigt. Für den Vater ist diese Zeit nur ein Augenblick in der Ewigkeit 

gewesen, aber für dieses Volk ist es eine lange und ausreichende Zeit für seine 

Vorbereitung, seine geistige Wandlung, sein Wiederaufleben unter der Menschheit gewesen, 

und das Ende dieses Zeitabschnitts wurde von meinem Willen auf 1950 festgesetzt. 

13. Dieses Jahr habe Ich nicht nur euch gewidmet. Es ist eine Gnade gewesen, welche der 

Vater der Menschheit bescherte, indem Er das Licht des Meisters in jedem Gewissen 

erstrahlen ließ, die Institutionen selbst in ihren Fundamenten erbeben ließ, und die 

Menschen, welche in Sekten und Kirchen Aufgaben von Geistlichen zur Schau stellen, 

erschütterte, damit die Menschheit in dieser Zeit, in diesem Jahr wachend und betend zur 

Besinnung käme, damit sie Frieden, Eintracht und Brüderlichkeit erlangen könnte, den 

Leidenskelch von ihren Lippen entfernen und ihre mörderischen Waffen in 

Arbeitswerkzeuge umwandeln könnte. 

14. Alles wurde dieser Welt zu Beginn des Jahres 1950 beschert. Geistig sandte Ich allen 

meinen Kindern meine Botschaft des Friedens, der Ermutigung und des Lichtes. Ich habe 

alle Wege gesegnet und gab allen Saaten Fruchtbarkeit. Doch jetzt am Jahresende, da Ich 

komme, um von der Hand des Menschen die Ernte zu empfangen, da Ich sein eigenes 

Gewissen befrage ─ was bietet er Mir an? Was ist das, was diese Welt Mir darbringt?: Ihren 

Ungehorsam, ihren Materialismus, ihr Misstrauen gegenüber meiner Göttlichen 

Gerechtigkeit, ihren Mangel an Ehrfurcht angesichts meiner Macht. Doch wahrlich, Ich sage 

euch, dieses Volk, das Ich gelehrt habe, ist wie ein Spiegel der ganzen Menschheit, ist eine 

Widerspiegelung der Zwietracht, die auf der Welt herrscht. Denn wenn ihr seht, dass diese 

Welt in Machtblöcke aufgeteilt ist, so habt ihr euch gleichfalls in geistige Machtblöcke 

aufgeteilt. Wenn die großen Völker, die großen Nationen der Erde die Absicht haben, die 

übrigen in sich aufzusaugen, sie sich einzuverleiben und zu versklaven, so sehe Ich auch 

unter diesem Volke viele, welche Erste sein wollen und die anderen auf ihre Seite ziehen 

wollen. Und wenn ihr unter der Menschheit, in jenen großen Völkern und Nationen den 

mörderischen Krieg seht ─ wenn ihr seht, dass die Menschen unter den neuen Waffen, die 

sie geschaffen haben, dem Tod entgegengehen, so sehe Ich auch unter diesem Volke solche, 

die sich mit neuen Waffen ausrüsten, um den Glauben der Menschen zu zerstören, um 

einige über andere zu erheben, um zu bewirken, dass die "Ersten" die "Letzten" demütigen 

und einander ablehnen. Doch wenn diese Welt Mir misstraut hat, so akzeptiere Ich ihr 

Misstrauen, lasse Ich Mich auf die Probe stellen und bin Ich wirklich einer Prüfung 

unterworfen. Ihr jedoch ─ wie wollt ihr vor meinem Urteil bestehen, o Volk? 

15. Nachdem Ich eure Frucht empfangen habe, nachdem Ich euch mit Segnungen überhäuft 

habe, sage Ich euch: Das Geistige kann nicht sterben. Nur die Sünde wird verschwinden. 

Vergehen werden die Leidenschaften, die stolzen Mächte dieser Menschheit werden 

gleichfalls fallen, und von ihnen wird kein Stein auf dem anderen bleiben. Jene menschliche 

Wissenschaft, die dem Bösen und der Vernichtung dienen soll, wird von meiner 

Gerechtigkeit zerstört werden, und auch unter euch werde Ich euren Betrug, eure weltliche 

Gesinnung und Zwietracht beseitigen, und Ich werde nur euren Geist bewahren, in den Ich 

das Licht des Sechsten Siegels gelegt habe ─ jenes Kapitels, das sich in dieser Zeit geöffnet 

hat und in welchem geschrieben steht, dass ihr in ihr den großen Tag der Göttlichen 

Gerechtigkeit des Herrn erleben werdet. 
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16. Dies ist ein großer Tag, er besteht nicht aus vierundzwanzig Stunden. Denn ihr wisst 

nicht, wie lange der Tag des Gerichtes dauert, ihr wisst nicht, wann er zu Ende ist. Aber auf 

jeden Fall seid ihr bereits auf dem Höhepunkt der Zeiten und lebt ihr unter dem Gericht 

des Herrn. 

17. "Wachet und betet in dieser Zeit" habe Ich euch gelehrt. Ihr seid meine Saat, seid meine 

Jünger, seid mein Volk, das Ich unter die anderen Völker dieser Erde senden werde, das Ich 

in die Finsternis führen werde, weil es das Licht ist ─ das Ich in die Reihen der Kranken, 

der Aussätzigen, der Verzweifelten treten lassen werde, damit ihr Licht und Trost, Balsam 

und Frieden dorthin bringt. Ich werde euch Waisen und Witwen vor Augen führen, das 

Elend in all seinen Formen, die Sünde auf ihrem niedrigsten Niveau, damit sich euer Geist 

angesichts dieser Bilder der Trübsal, Verlassenheit und des Todes erhebt, eure Gefühle 

erwachen, euer Herz sich als ein Springquell der Liebe öffnet und ihr endlich unter den 

Menschen die göttliche Bestimmung erfüllt, die Ich von Anfang an für euch vorgesehen 

habe. 

18. Wann werdet ihr auf eurer Welt wieder die Sonne der Gerechtigkeit sehen? Wann werdet 

ihr im Herzen der Menschen wieder den Frieden sehen? Wann wirst Du, o geliebtes Volk, 

ein Lied, einen Lobgesang des Friedens vernehmen, welcher aus dem Geist des Menschen 

zum Herzen des Vaters aufsteigt? 

19. Tatsächlich werdet ihr noch große Ereignisse auf dieser Welt vorübergehen sehen 

müssen, damit diese Zeit kommt. Noch immer ist das Sechste Siegel geöffnet, und Ich werde 

noch viele Seiten umwenden müssen, damit das Siebte Siegel unter euch gelöst wird. 

20. Welche Vorzeichen werde Ich euch geben, damit ihr weltweit erkennen könnt, dass sich 

das Siebte Siegel für den Menschen öffnet?: Wenn auf der ganzen Welt eine große Stille 

eingetreten ist. Dies wird mein Zeichen sein. Doch wie wird diese große Stille sein, o Volk, 

durch welche ihr der staunenden Menschheit gegenüber bezeugen könnt, dass sie das Ende 

eines Zeitabschnitts und der Beginn eines anderen ist? 

21. Wenn die Kriege einmal für kurze Zeit aufgehört haben, wenn die Naturkräfte sich 

beruhigt haben, wenn die Verfolgung meiner Gesetze und meiner Lehre aufgehört hat, dann 

wird eine große Stille in der Menschheit eintreten, und diese Stille wird die Ankündigung 

sein, dass sich das Siebte Siegel öffnet, um der Menschheit seine Geheimnisse zu 

offenbaren. Es ist der letzte Teil des Buches, das ihr kennenlernen müsst, das euer Geist 

besitzen muss, damit er den Vater erkennt und sich selbst erkennt. 

22. Die Vergeistigung wird in der ganzen Menschheit in Erscheinung treten. Sehr nahe ist 

die Zeit des Kampfes, die Vorzeichen kommen schon näher. Die Menschen werden sie 

selbst geben. Ich werde die Obersten der Kirchen, die Priester, alle Geistlichen und Pfarrer 

mit meiner Gerechtigkeit heimsuchen. In diesem Augenblick fühlen sie mein Gericht tief in 

ihrem Gewissen. Es gibt nicht einen, der in dieser Stunde ruhig ist. Die einen beugen ihren 

Nacken, andere schluchzen, wieder andere versuchen, die Stimme ihres Gewissens zum 

Schweigen zu bringen. Aber alle fühlen Mich, alle spüren Mich, weil Ich in diesem 

Augenblicke bei allen bin. 

23. Ich will in der Menschheit die Kirche entdecken, welche Petrus gründete, doch Ich sehe, 

dass man auf jenem Fundamentstein kein Heiligtum errichtet hat. Wie wenige opferten 

sich, indem sie seinen Schritten folgten. Ich sehe die großen Kirchen, die großen religiösen 

Organisationen, die Pracht und den Reichtum, den Glanz und die Macht, aber Ich sehe keine 

geistige Pracht, Ich sehe keine Festgewänder der Tugend, Ich entdecke keine Macht, welche 
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Teil meiner universellen Macht ist. Und wahrlich, Ich sage euch, Ich sehe, dass jene 

"Nachfolger Petri" im Geistigen Tale schluchzen, wenn sie die betrachten, die auf sie gefolgt 

sind und die Menschheit ins Unglück und in den Tod geführt haben ─ dass die Lippen 

derer, die sich in dieser Zeit Apostel und Nachfolger Petri nennen, zwar von Liebe sprechen, 

von Christus sprechen, vom weltweiten Frieden sprechen, doch hinter ihren Worten die 

mörderischen Kriege schüren. Petrus säte nicht Tod. Ich nahm ihm das Schwert aus der 

Hand. Ich lehrte ihn, das Leben hinzugeben, um den anderen Leben zu geben. Ich lehrte 

ihn, sein Blut zu vergießen, damit es wie Liebessamen wäre, wie ein Zeugnis der Wahrheit, 

wie ein wahres Siegel seiner eigenen Werke, und er erfüllte dies bis zum Ende seines 

Lebensweges. 

24. Daher kann Ich in dieser Dritten Zeit, wenn Ich die Saat jener beurteile, die Ich als 

Vorbild, als Botschafter unter den Menschen ließ, den Menschen nur sagen, dass sie wie 

Dummköpfe auf Sand gebaut haben, und dass sie nicht auf den unerschütterlichen Felsen 

Petri zu bauen verstanden haben, auf welchem der Mensch seinem Vater und Herrn die 

wahre Kirche erbaut haben sollte. Auch sage Ich euch: Von all jener Herrlichkeit, von all 

jener Macht wird kein Stein auf dem anderen bleiben. Doch was werden die Volksmassen 

danach tun? Was werden die Herden ohne Hirten und ohne Hürde tun? Wohin werden die 

Schafe ihre Schritte lenken, wenn sie die Glocken nicht mehr zum Schafpferch rufen? 

25. Dann, Volk, wenn die Schafe ihr Blöken zum Jenseits hin richten, wenn sie ihren Hirten 

auf dem Gipfel des Berges suchen, dann wird mein Reich zu allen kommen. Ich werde 

gemäß meiner Verheißung, dem Worte meiner Propheten entsprechend "in Wolken" 

kommen, und jedes Auge ─ von Sündern und von Nicht-Sündern ─ wird Mich sehen. Dann 

werden die Menschen, vom Geistigen erschüttert, von der Wahrheit erschreckt, nach oben 

sehen und alles vergessen, was unter ihren Füßen ist. Und sie werden nicht mehr 

Heiligtümer aus Granit betrachten, noch werden ihre Ohren weiterhin die Glockentöne 

vernehmen. Dann wird die Menschheit ─ von Herz zu Herz, von Volk zu Volk, und von 

Nation zu Nation erwachend ─ sich im Verlangen nach dem Heiligen Geiste erheben, 

welcher seine Schatztruhe geöffnet hat, um den Schatz zu offenbaren und ihn in alle 

Menschen guten Willens zu legen. 

26. Doch in jener Zeit ─ welche werden die Erläuterer meiner Offenbarungen sein? Welche 

werden die Geheimnisse des Heiligen Geistes der Menschheit erklären, die dann bereits für 

den Vater erwacht ist? 

27. Ihr wisst gut, dass ihr diese sein werdet, dass ihr von Mir auf die verschiedenen Punkte 

des Erdballs verteilt werden werdet, damit eure Münder wie Trompeten inmitten der Nacht 

sind ─ damit eure Zeugnisse machtvolle Werke sind, welche das Herz der Menschen 

bewegen. Dann werdet ihr der Welt sagen können: "Hier ist das Sechste Siegel in seiner 

Pracht! Hier ist das Sechste Siegel auf dem Höhepunkt seiner Zeit! Hier ist der Heilige Geist, 

der sich dem Geiste des Menschen mitteilt ─ der Hirte, der das Schaf sucht und es ohne 

Vermittlung von irgendetwas Materiellem seine Stimme, sein Wort, sein Konzert hören 

lässt!" Und viele werden auf euch hören, weil ihr diejenigen sein werdet, die festen Schrittes 

gehen. Bei euch wird man kein Zaudern sehen, auf euren Lippen wird es kein Stammeln 

geben. Ihr werdet euer klares, tiefsinniges und umfassendes Zeugnis all jenen bringen, die 

es erhalten möchten. Und ihr werdet als Apostel betrachtet werden, werdet als Propheten 

gehört werden, und im Schoße von Gemeinden, Heimen und Institutionen als Wegbereiter 

und Botschafter meiner Göttlichkeit empfangen werden! 



2915 

 

28. Werde stark, o Volk! Sei vorbereitet und lasse zu, dass mein Werk tief in dich eindringt. 

Bewahre es, halte es dort fest, denn ihr werdet es nun studieren. Wahrlich, Ich sage euch, 

wenn ihr auch schon viel von meinem Werk versteht, begreift ihr noch nicht alles. In der 

Zeit des Nachdenkens, die Ich euch gewähre, werdet ihr viele Lektionen zu verstehen 

vermögen, die euch überraschen werden. Ihr lebt nun in der Dritten Zeit, doch habt ihr die 

Propheten der Ersten Zeit noch nicht richtig auszulegen verstanden. Ihr habt euch nicht 

eingehend in das Wort vertieft, das euch Jesus in jener Zweiten Zeit sagte, und das Werk, 

welches euch der Heilige Geist offenbart hat, habt ihr noch nicht in euer Verständnis 

aufgenommen. Doch werdet ihr diese drei Testamente, diese drei Offenbarungen in eurem 

Geiste zu einer einzigen verschmelzen müssen, weil sie alle ein einziges Gesetz, ein 

einziges Buch, einen einzigen Weg, eine einzige Wahrheit darstellen. 

29. Die Zeit kommt näher, in welche die Bücher der Ersten und der Zweiten Zeit wieder in 

eure Hände, vor eure Augen, in euren Geist zurückkehren, und dann werdet ihr das 

Vergangene durch das Gegenwärtige verstehen können, und das Gegenwärtige durch die 

offenbarten Unterweisungen in den vergangenen Zeiten bestätigen können. 

30. Ich habe erlaubt, dass die menschlichen Hände meiner Boten die Historie 

aufgeschrieben haben, die eure Vergangenheit ist. Ich habe Mich in dieser Dritten Zeit durch 

diese von Mir erwählten und zubereiteten Stimmträger kundgetan, um euch neue 

Offenbarungen mitzuteilen. Dies ist eure Gegenwart. Ich habe zu euch auch in 

prophetischem Tone gesprochen und habe in dieser Dritten Zeit Propheten herangebildet, 

damit sie von den Ereignissen zu euch sprechen, die kommen werden, und diese Prophetie 

ist eure Zukunft. Die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft sind wie ihr, sie 

beinhalten alles. Es ist die Ewigkeit, die Ich euch gewähre, in welcher ihr lebt, und die ihr 

nach meinem Willen besitzen sollt, damit ihr nicht nur die irdische Zeit besitzt, und auch 

nicht nur Herren dieser Zeit seid. 

31. Breitet eure geistigen Arme aus! Breitet eure Flügel aus! Öffnet eure Augen und umarmt 

die Ewigkeit, da ihr Spiritualisten seid, welche sich des Lebens, der Bestimmung der 

Ereignisse bewusst sind und alles verstehen, was gewesen ist, was ist, und was sein wird. 

Mein Licht hat euch vieles verstehen lassen, und ihr werdet noch mehr verstehen, wenn ihr 

euch zubereitet. Ihr werdet vor Theologen und Theosophen stehen, und diese werden 

erstaunt sein. Dann soll in euch keine Feigheit sein, soll es dir, o Israel, nicht an Glauben 

fehlen. denn dann würdet ihr vor jenen zittern, welche wahrlich, wahrlich nicht groß sind 

in meinen Augen. Auch andere geistige Augen werden euch als ebenbürtig betrachten, als 

"Arbeiter" dieser Zeit ─ als Geistwesen, die heute einen Teil meiner geistigen Chöre bilden, 

welche schon seit langem als Arbeiter dieser Fluren, als Wegbereiter, Botschafter und 

Stimmträger unter euch gewesen sind. 

32. Schauet, o Seher! Fühle, o geliebte Volk, diese großen Legionen, welche hier sind, welche 

voll Liebe, voll Respekt, voll Jubel in ihrem Geiste über und bei euch sind. Da sind Roque 

Rojas, Damiana Oviedo, alle Stimmträger sind da, die zum Geistigen Tale hingeschieden 

sind ─ die "Arbeiter", die "Säulen", die Gemeindeleiter und viele von jenen, welche das 

geistige Zeichen meiner Kennzeichnung tragen und ein Volk, eine Legion von geistigen 

Arbeitern bilden, welche sich in diesem Augenblicke unter euch mischen, um das Volk der 

Dritten Zeit, den geistigen Arbeiter dieses Dritten Zeitalters zu bilden, welcher sich 

vorbereitete, um den Heiligen Geist zu empfangen, welcher sich unter der Menschheit 

offenbart. Auch sie bringen Mir ihre Auftragserfüllung dar, zeigen Mir ihre Saat und helfen 

euch bei eurer Zurüstung, damit ihr würdig seid, sie dem Vater zu zeigen. 
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33. Ihr alle seid in dieser gesegneten Stunde, in diesem Augenblicke des Gerichtes und der 

Liebe vereint und bildet eine einzige Familie, ein einziges Volk vor dem Vater. In welcher 

Region vibriert euer Geist in diesem Augenblicke?: Im Geistigen Gefilde. Deshalb fühlt ihr 

diesen Frieden und diese Glückseligkeit. Die Missgeschicke der Welt habt ihr vergessen. 

Das Gewicht eurer Last fühlt ihr nicht mehr, und die Bitterkeit in eurem Munde ist in diesem 

Augenblicke nur noch Süße. Warum, Volk? Weil ihr euch über die Menschen, die religiösen 

Vorstellungen und alle Sekten hinweg emporgeschwungen habt. Ihr erhebt euch heimlich, 

demütig, weil euer Freudenschrei keinen Widerhall in den Weiten dieser Welt findet. Doch 

dort im Geistigen Gefilde seht ihr die Erhebung, die Entmaterialisierung aller Wesenheiten, 

um dem Schöpfer zu huldigen. 

34. Ihr fühlt, dass ihr von unendlich vielen Wesenheiten umringt und umgeben seid, welche 

sich fühlbar machen, weil sie bei der Stimme der Gerechtigkeit erwacht sind. Doch wenn 

ihr diese durch den menschlichen Stimmträger ertönen hört, vernimmt sie der ganze 

Erdkreis im Innersten des Gewissens, und ihr fragt Mich: "Vater, wird das Himmelreich, 

Dein Reich, nun ganz bei uns sein?" Doch der Vater sagt euch: "Ich wollte, Ich wollte, dass 

ihr das Himmelreich bereits in eurem Herzen tragen würdet. Aber bis heute habt ihr dies 

noch nicht erreicht, o Soldaten meiner Sache!" 

35. Ihr werdet noch kämpfen müssen, werdet weiterhin arbeiten und leiden müssen, um 

eure Vereinigung zu erreichen. Doch das Erreichen eurer eigenen Einigkeit wird es sein, die 

euch fühlen lässt, dass das Reich des Vaters im Innersten eures Herzens ist. Dieses Reich 

ist das Zweite Jerusalem, die weiße Stadt, wo ihr nach meinem Willen wohnen sollt. Ihre 

Tore stehen offen, und ihre Bewohner sind vorbereitet, und innerhalb seiner Mauern 

herrschen Frieden, Heil, ewiges Leben. Ihr werdet noch ein wenig länger auf dem Pfade 

gehen müssen, dann werdet ihr diese Stadt erreicht haben. Heute kann Ich euch wie in der 

Ersten Zeit, wie zu Moses, sagen: "Seht am Horizonte das Gelobte Land!" 

36. Moses sah in seiner letzten Stunde nicht euren Einzug in das Gelobte Land. Auch der 

Meister konnte am Vorabend seines Todes als Mensch nicht die Hinwendung des Volkes zu 

seinem Gesetze sehen. Als der Herr einen Berg erstiegen hatte, wie ihn auch Moses in der 

Ersten Zeit emporgestiegen war, und er das irdische Jerusalem wie zu allen Zeiten sündigen 

sah, in seinen jahrhundertelangen Schlaf versunken, da vergossen die Augen und das Herz 

des Meisters Tränen über jene geliebte Stadt, und er rief aus: "Jerusalem, Jerusalem, du 

hast das Gute, das bei dir gewesen ist, nicht erkannt! Ich wollte dich vereinigen, wie die 

Lerche ihre Küken versammelt. Aber ihr seid eingeschlafen und habt meine Schritte nicht 

gespürt, noch meine Worte vernommen." In der heutigen Zeit, in dieser Stunde sage Ich dir, 

o Volk, dasselbe: "Israel, Israel, du hast Mich so lange Zeit bei dir gehabt, doch ihr wart 

nicht imstande, einander mit der Liebe zu lieben, mit der Ich euch geliebt habe. Ihr habt 

euch nicht vereinigt, obwohl der Vater euch diese Liebe und diese Brüderlichkeit so viele 

Male inspiriert hat, und er sich in die Lerche verwandelt hatte, unter deren Flügeln alle 

Küken Platz gefunden hätten und einander hätten anerkennen können. Aber wie in den 

vergangenen Zeiten bleibt die Kraft in euch, damit ihr die Lebensreise fortsetzt. 

37. Werdet ihr ankommen, um das Gelobte Land einzunehmen? 

38. Ja, geliebtes Volk. Schon von hier aus erahnt ihr die Lichter der Großen Stadt. Schon 

hier nehmt ihr bereits den Duft ihrer Gärten wahr. Auch vernehmt ihr bereits von hier aus 

die Stimmen ihrer Bewohner, ihrer Einwohner, und dieser Eindruck von Realität ermutigt 

euch auf dem Wege, um nicht von ihm abzuirren. Dieses schöne himmlische Panorama 
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ladet euch unablässig ein, vorwärts zu gehen, um vor seine Tore gelangen zu können und 

schließlich zu sagen: "Ich habe das Gelobte Land durch meine Anstrengung eingenommen." 

39. Der Glaube und der Mut Moses' führte euch in der Ersten Zeit zum Gelobten Lande ─ 

ein Land, das ein Abglanz des himmlischen Vaterlandes, der ewigen Heimat gewesen ist. 

Das Blut des Lammes, das Blut des Meisters rettete euch in der Zweiten Zeit. Dieses ist euer 

Preis. Niemand wird Mir das entreißen können, was mein ist. Und in dieser Zeit erhebt euch 

mein durch das menschliche Verstandesorgan übergebenes Wort auf dem Wege ─ ein 

Mittel, durch das Ich euch die großen Lehren der Dritten Zeit offenbart habe ─ ein weiteres 

Mal. Es ist das Licht eures Gewissens, das nicht zulässt, dass ihr vom Pfade abirrt, es ist 

dieselbe offene Bresche für die Wahrheit. Entfernt euch niemals von ihr, denn es nahen die 

Zeiten des Krieges der Worte und Weltanschauungen, der Krieg der Standpunkte, der 

Auslegungen in meinem Werke. Verkennt niemals mein Gesetz, meine Offenbarungen, 

meine Lehre, aber hütet euch vor den Auslegungen, welche eure Mitmenschen ihnen geben. 

Unterwerft die Auslegung, die Deutung, welche die anderen meinem Gesetze geben, eurem 

Urteil, eurem geistigen Feingefühl, und wenn ihr jene Auslegung für richtig haltet, so nehmt 

sie an. Wenn andere euch im Verstehen voraussein sollten, so seid unparteiisch und gerecht 

und erkennt jenen den ersten Platz zu, die vor euch erwacht sind und im Kerne meines 

Werkes seine Wahrheit, seinen Ewigkeitswert, sein Licht zu entdecken verstanden haben. 

40. Ich lasse euch ein weiteres Mal wie Schafe unter Wölfen zurück. Aber diese Schafe sind 

vorbereitet, sie gehen nicht ohne Hirt. Sie kennen den sicheren Weg und wissen, wo die 

Hürde ist. Solange ihr auf dem Pfade wandelt, habt ihr nichts zu befürchten. Denn es ist 

leichter, dass ein Wolf zu einem Schafe wird, als ein Schaf zu einem Wolf. Doch wenn ihr 

euch vom Pfad entfernen solltet und in die Haut des Hochmuts, des Ungehorsams, der 

Selbstherrlichkeit oder des Materialismus schlüpfen solltet, dann würdet ihr zu 

räuberischen Wölfen, zu reißenden Wölfen werden. Aber dann wehe euch! Denn es wird 

stärkere Wölfe geben und eine stärkere Gerechtigkeit, Fallen und Abgründe. 

41. Mein Weg ist in euer Gewissen geschrieben. Bald werdet ihr auf der Erde keine 

Geisteshirten mehr haben, noch Geistliche, welche vor euren Augen Riten zelebrieren, noch 

Versammlungsstätten, welche den universellen Tempel Gottes symbolisieren. Ihr werdet 

die ganze Welt als Tempel haben, vor eurem Geiste den Herrn, den Meister, euren 

liebevollen Jesus voll Weisheit und Liebe, immer bereit, euch zu vernehmen. Ihr werdet 

keinen anderen Altar haben als euer Herz, noch einen anderen Führer als euer eigenes 

Gewissen. 

42. Diese Lektionen sind euch offenbart worden und haben in eurem Geiste Gestalt 

angenommen. Ihr werdet nicht mehr vom Pfade abirren können, denn ihr habt ihn gut 

erkannt. Wenn die Welt euch ohne irdische Götter leben sieht, ohne Riten und ohne 

Seelsorger, wird sie empört sein, euch verurteilen und das, was ihnen Zeugnis von meiner 

Wahrheit geben könnte und davon, dass es eure Werke, eure Tugend, euer Leben sein 

werden, die bewirken werden, dass ihr nicht alleine bleibt. Denn ihr werdet mein Werk nicht 

nur mittels eurer Lippen verbreiten, ihr müsst es leben, weil eine Tat eures Lebens mehr 

wert ist als Tausende eurer Worte, so überzeugend sie auch sein sollten. Liebe, Sanftmut, 

Opfer ─ auf diese Weise wird die Welt Mich in euch erkennen. 

43. Ich lasse euch an meiner Statt als Lehrmeister zurück, und wenn ihr euch auch bei Mir 

immer als kleine Kinder fühlt, werdet ihr bei den Menschen wie Meister, wie ältere 

Geschwister sein, welche in die Nachzügler alles legen, was Ich euch gab. Und wenn diese 

aufgrund ihrer Liebe, ihrer Hingabe an mein Werk größer als ihr werden sollten, so gesteht 
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es ihnen zu und lächelt ─ aber mit einem Lächeln der Liebe, der geistigen Genugtuung. 

Denn für euch wird wirklich eine neue Zeit kommen, in welcher ihr sie auf dem Wege 

einholt, damit alle gleich sind, weil ihr alle von Anbeginn an in gleicher Art hervorgegangen 

seid und auch als Gleiche zu Mir gelangen müsst. Ihr alle werdet groß sein, um Mich zu 

verstehen. Ihr alle werdet Geistwesen mit Macht, mit Weisheit und mit Liebe sein, um den 

Vater zu fühlen und zu verstehen und gemeinsam mit Ihm das Universum zu regieren, wie 

es mein Wille ist. Denn derzeit seid ihr höherstehende Menschenwesen gegenüber 

tieferstehenden; doch so, wie Ich euch diese Welt anvertraut habe, damit ihr auf ihr 

herrschen würdet, so werdet ihr alle danach, wenn Ich euch zu meinem Reiche bringe, 

Fürsten gegenüber dem Vater sein und die ganze Schöpfung regieren. Ihr werdet dann 

Herrscher von wahrer Größe sein. Niemand wird sich dem anderen gegenüber überlegen 

fühlen. Die Liebe wird alle eure Werke bestimmen, und ihr werdet immer die vollkommene 

geistige Seligkeit haben, indem ihr den Vater liebt und euch selbst liebt. Ihr werdet weder 

den Vater, noch den Nächsten abwesend oder ferne fühlen. Eine Welt wird neben der 

anderen Welt sein, so wie derzeit ein Heim neben dem anderen Heim steht. 

44. So, Volk, so, Jünger, will Ich euch zur Vollkommenheit bringen, so sollt ihr nach meinem 

Willen zu dieser großen "Stadt" gelangen, welche von Ewigkeit her vorbereitet ist, damit ihr 

die Bewohner, die ewigen Einwohner in diesem Frieden und in dieser Vollkommenheit seid. 

45. Alles, was Ich euch von 1866 bis 1950 durch die bisherige Übermittlungsform offenbart 

habe, könnt ihr im Buch der Sieben Siegel finden, und alle Ereignisse dieser Menschheit 

bestätigen das, was in ihm geschrieben steht. Immer habe Ich Mich meinen Kindern 

kundgetan. Derzeit habt ihr noch diese Kundgabeform, welche nun bei euch aufhören wird. 

46. Es wird eine neue Art, Mich kundzugeben, kommen: Die vollkommene Form von Geist 

zu Geist. Die geistige Kundgabe wird einen hohen Grad von Vollkommenheit unter den 

Menschen erreichen, aber ihren höchsten Grad wird sie erst haben, wenn ihr die Welt und 

die Körperhülle verlassen habt. Ich werde durch diese Gabe weiterhin viele Geheimnisse 

aufklären, werde euch neue und große Offenbarungen machen. Die Menschen werden den 

Pfad der Vergeistigung betreten, und auf diesem Wege werden sie das Licht für ihre 

Unternehmungen, für ihre Missionen, für ihre Aufträge und für ihre Wissenschaft finden. 

47. Mittels der Zwiesprache von Geist zu Geist werde Ich weiterhin von allen befragt und 

gesucht werden. Durch dieses Mittel werde Ich zu meinen Kindern sprechen und sie 

inspirieren. Wohl jenem ─ sage Ich euch an diesem Tage ─ welcher Mich durch diese Gnade 

mit Demut, mit Sanftmut und mit Ehrfurcht sucht, denn er wird in Mir eine reiche und 

unerschöpfliche Quelle von Licht, von Offenbarung und von Wohltaten finden. Doch wehe 

jenem, der Mich in schlechter Weise sucht, denn Ich werde ihn heimsuchen, um ihn seinen 

Irrtum begreifen zu lassen. Wenn er dann noch immer töricht sein sollte, wird er nur mit 

dem scheinbaren Lichte in Verbindung treten, welches Finsternis und Versuchung ist! 

48. Nach und nach seid ihr vom Beginn meiner Unterweisungen an herbeigekommen. Ihr 

seid müde vom Wege, krank ─ und viele ohne irgendetwas Gutes ─ zu meinen Füßen 

gelangt. Mein Wort und meine Liebesbeweise überwanden jeden Unglauben. Meine geistige 

Essenz besiegte den Materialismus. Ich verwandelte die harten Herzen, die den Felsen 

glichen, in empfindsame, und machte die Sünder zu meinen Dienern. Die Männer und 

Frauen, die dem Laster frönten, ließ Ich durch die Erneuerung gehen, um sie in meine 

Arbeiter zu verwandeln. Viele, die nicht fähig waren, ihre eigenen Schritte zu lenken, 

verwandelte Ich in Gemeindeleiter, um das Gewissen der Menschen zu schärfen. Viele 

profane Lippen mussten später das Göttliche Wort aussprechen. Viele ungebildete und 
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unbeholfene Verstandesorgane, die für das Licht der Wissenschaft und das menschliche 

Wissen verschlossen waren, öffneten sich willig, um dem Lichte der Geistigen Welt Zugang 

zu gewähren. Doch wahrlich, Ich sage euch: Ich habe meine Berufenen nicht in Klassen, in 

Kasten oder Familiengeschlechter eingeteilt. Ich habe den Wissenschaftler nicht verworfen, 

habe den Schriftgelehrten nicht abgelehnt. Ich verschloss die Türen nicht für den 

gebildeten Menschen, denn oftmals hat Mich der Gebildete früher und besser verstanden 

als der Ungebildete. In anderen Fällen haben die Ungebildeten und Unwissenden früher 

bekannt, dass sich in ihnen die Erleuchtung des Geistes vollzogen hat. 

49. Ich habe alle gerufen. Ich habe einen Abgesandten, einen Herold auf den Weg meiner 

Kinder gestellt, und wenn viele der Stimme meines Rufes gehorsam und folgsam gewesen 

sind, so sind andere taub gewesen und niemals zu Mir gekommen. Aber aus jenen, die 

beharrlich geblieben sind ─ die einen in ihrer Überzeugung, in ihrem Glauben, andere, um 

ihren Unglauben zu überwinden, bis sie gesiegt haben, andere in ihrer Krankheit, bis sie 

die Gesundheit wiedererlangt haben, und wieder andere, die Mir gesagt haben: "Vater, wenn 

Du mich nicht heilen willst, so werde ich Dir auch so nachfolgen." 

50. Aus all diesen, die Mich geliebt haben, formte Ich meine Körperschaft aus "Arbeitern", 

meine neue Apostelschar, und Ich habe das Vorhandensein zahlreicher bescheidener und 

armseliger Versammlungsstätten zugelassen, damit sich das Volk in ihrem Schatten 

versammeln würde und dort meine Göttliche Kundgebung empfinge mittels meiner 

Stimmträger, der Gabenträger, der Gemeindeleiter, der "Säulen", der Seher, der 

"Goldfedern" und der "Fundamentsteine". Denn Ich haben zu diesem Volke durch die sieben 

Gaben, welche die sieben Geister (vor Gottes Thron) verkörpern, gesprochen, habe es 

geführt und habe es zubereitet. Trotz der Unvollkommenheit meiner Auserwählten, trotz 

ihrer Fehler und ihres Unverständnisses habe Ich immer mein Werk offenbart ─ sei es in 

einem Wort, in einem Gesicht, in einer Prüfung, damit dies ein Anreiz und Ansporn für 

dieses Volk sein würde, und damit diejenigen, welche bereits an die Wahrheit dieser 

Offenbarung geglaubt hatten, niemals mehr zweifeln könnten. 

51. Obwohl Mir viele den Rücken zugekehrt haben, sind viele auf dem Pfad geblieben und 

sind Mir bis zum Ende dieses Zeitabschnittes nachgefolgt. Diese Standhaften, diese 

Arbeiter, diese Führer von Menschenscharen seid ihr. Denn ihr alle habt Scharen von 

Geistwesen, von Herzen hinter euch hergezogen und habt die Wandlung eben dieser 

Scharen in ihrer Gesundheit, in ihrer Moral und in ihrer Religionsausübung miterlebt. 

Obwohl ihr sie bei ihren ersten Schritten armselig, krank, bedürftig und unwissend gesehen 

habt, gewahrt ihr jetzt auf den Lippen der Scharen Israels das Licht, in ihren Handlungen 

Wahrhaftigkeit, in ihrem Leben Erneuerung, und in ihrer Gottesverehrung Sehnsucht, 

Verlangen und Vollkommenheit. 

52. Niemandem habe Ich mein Wort verweigert. Ich bin immer für dieses Volk in 

Bereitschaft gewesen, und durch all diese Vermittler habe Ich Essenz, Wahrheit und Leben 

verströmt. Nicht alle haben sich vorzubereiten verstanden, nicht in allen habe Ich 

Vergeistigung entdeckt. Bei denen, die am meisten erreicht haben, ist dies aufgrund ihrer 

Zurüstung, ihrer Erhebung und Hingabe an mein Werk geschehen. Doch nun ist der letzte 

Tag gekommen, den Ich allen angekündigt habe. Denn es gibt nicht einen, der nicht weiß, 

dass der Vater sein Wort an diesem Datum in der Form, in der ihr es gehabt habt, für immer 

beenden muss. 

53. Ist das Volk bereit für dieses Ereignis? 

54. Ist der Jünger stark genug für diese Prüfung? 
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55. Manche sehe Ich stark und andere schwach, und der Meister sagt den Starken: Bittet 

für die Schwachen! Und zu den Erwachten: Wachet für die, welche schlafen! Und zu denen, 

die am meisten vorangekommen sind: Fühlt die Verantwortung gegenüber den 

Zurückgebliebenen! Und zu denen, die am meisten empfangen haben: Seid euch dessen 

bewusst und teilt diese Unterweisungen mit anderen, wenn die Zeit gekommen ist! 

56. Doch der Vater fragt sein ganzes Volk: Warum wollt ihr den Meister noch länger 

zurückhalten? Warum verlangt ihr, dass der Vater über sein eigenes Wort hinweggeht und 

euch damit ein Beispiel von Unvollkommenheit gibt? Habt ihr nicht verstanden, dass Ich 

unwandelbar bin, dass Ich unerbittlich bin, dass Ich vollkommen bin? Fehlt euch etwa mein 

Wort, das Ich euch während so vieler Jahre geduldig übergeben habe? 

57. Mein Wort ist ein vollkommenes Werk gewesen, das bei euch nun zu Ende gegangen ist. 

Ihr habt die Gaben, habt die Lehre, besitzt meine Offenbarungen. Ich habe euch zubereitet: 

Was könnt ihr noch erbitten? Was willst du noch vom Vater, o Volk? 

58. Dennoch erheben sich jene, die schlafen ─ die Ungehorsamen, die sich daran gewöhnt 

haben, zu entweihen, über meine Gebote hinwegzugehen und zu sagen: "Wir können uns 

über das Wort des Herrn hinwegsetzen. Er kann seinem Volke alles gewähren. Unser Wille 

kann geschehen." 

59. Ach, wahrlich, diese wissen nicht, was sie sagen, noch wissen sie das, dem sie sich 

aussetzen, weil das Gericht des Vaters entfesselt sein könnte! 

60. Der große Tag der Gerechtigkeit des Herrn ist bereits bei euch, und auch die 

menschliche Justiz ─ wachsam, bedrohlich, durch meine göttliche Gerechtigkeit erleuchtet 

─ kann sich einstellen, um die Werke der Menschen zu richten! 

61. Alle, die ein Göttliches Werk, Geistiges Wort angenommen haben ─ alle, die meine Lehre 

und meine Gesetze verwendet haben, um die Menschen zu regieren, um sie zu lehren, um 

sie in ihren Lastern und in ihren Sünden zu zügeln, um sie auf den Weg der Ewigkeit zu 

führen, stehen im Gericht. Unter ihnen bist du, Israel, an erster Stelle, und nach dir kommen 

alle Religionen dran. 

62. Hier ist meine Waage! Hier sind meine Gerechtigkeit und auch mein unerbittliches 

Schwert! Misstraue Mir nicht mehr, mein Volk! Sei nicht wie diese Menschheit, die im Jahr 

der Besinnung, im Jahr der Vergebung und Versöhnung sich erhob, ihre mörderischen 

Waffen ergriff, die weiße Seite des Friedens mit Bruderblut befleckt hat und sich ─ wahrlich, 

Ich sage euch ─ über meinen Friedensvorschlag hinweggesetzt hat! 

63. Wehe der Welt! Sie steht am Rande ihres Abgrundes! Sie ist nahe daran, den großen 

Leidenskelch bis zu den Hefen zu leeren, und sie wird einen großen Schmerzensschrei 

ausstoßen müssen, damit sie erwachen kann. 

64. So hat es der Mensch gewollt. Ich habe ihm meinen Frieden angeboten, habe ihm meine 

Liebe angeboten, habe Mich ihm mehr genähert, und dennoch ─ er will nichts von meinem 

Reich, er will das seine. Auch nichts von meiner Macht ─ er hat seine eigene Macht 

vorgezogen. Auch nichts von meinen Festgewändern ─ er will sich weiterhin in den Stolz 

hüllen. Er will nicht das Leben in der Ewigkeit, er will nur die zeitliche Macht und den Tod, 

welcher alle Taten der Menschen abrechnen wird. 

65. Ich habe für alle einen Ort vorherbestimmt, die meinen Frieden suchen und die in den 

ungerechten Kriegen der Menschen den Tod finden. Denn es gibt viele, die mit der Waffe 

in der Rechten auf den Schlachtfeldern sind, doch das Gewissen spricht zu ihnen. Das 
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schluchzende Gewissen, die Verzweiflung im Herzen, sagt dem Vater: "Vergib mir, weil ich 

den Tod säe. Denn ich verletze Dich damit." 

66. Diese sind diejenigen, die Mich gefühlt haben. Ich werde sie erretten. Bitte für sie, Volk. 

Viele werden zum Frieden zurückkehren, viele werden zum Heim zurückkehren. 

Diejenigen, die fallen, diejenigen, die ihren Körper unter Trümmern zurücklassen, werden 

sich glorreich im Geiste erheben, weil meine Stimme sie zu diesem Reich des Friedens und 

der Gerechtigkeit ruft, um ihnen zu sagen: Auf der Erde habt ihr keine Gerechtigkeit 

gefunden, aber meine Gerechtigkeit besteht und ruft euch, umgibt euch und erweckt euch 

zum Leben. 

67. Ihr werdet noch viele schmerzliche Prüfungen erleben. Das Jahr 1951, bis zu dessen 

Anfang nur noch wenige Stunden vergehen, wird ein "Geschenk" aus Prüfungen in der 

Menschheit mit sich bringen, und wenn das Jahr 1950, das mit dem Lichte des Vaters 

zubereitet war, von der Tragödie der Menschen überschattet wurde, mit dem Blut von ihnen 

selbst durchtränkt wurde, von den großen Ereignissen erschüttert wurde ─ wahrlich, Ich 

sage euch, das Jahr 1951 wird die Menschheit noch mehr erschüttern. 

68. Ihr, die ihr einen Teil von Mir bildet und vorbereitet worden seid, um all diese Prüfungen 

zu überleben, sollt nicht aufhören zu "wachen", nicht aufhören zu beten. Denkt daran, dass 

ihr wie ein Mantel des Friedens seid. Bedenkt, dass ihr die Besitzer des Balsams seid. 

Bedenkt, dass ihr Trost in dieser Welt seid, und dass Ich euch deshalb nicht mit Mir nehme 

in dieser Stunde, in der ihr mit meinem Universellen Strahl und mit meiner geistigen Welt 

vereint bleiben und nicht diese Welt verlassen möchtet, um das Höchste Reich erleben zu 

können. Diese Zeit ist für euch noch nicht gekommen. Bleibt noch bei den Menschen und 

seid für sie Segen und Vergebung. 

69. Eure Waffen sind bereit. Eure Kraft wird euch bis zum Ende vorankommen lassen. Aber 

wahrlich, Ich sage euch: Denkt nicht, dass diese Unglücke nur von euch mitgefühlt werden. 

Denkt, dass Ich euch in jeder Prüfung eine Gnade gewähre. Jedes Leiden und Missgeschick 

wird von einer Wohltat und einem Liebesbeweis für euch begleitet kommen. 

70. Ich habe zu euch als Richter gesprochen. Ich bin bei euch als Richter gewesen, doch 

meine Rechtsprechung ist universell. Als Meister habt ihr Mich während dieser ganzen 

Jahre der Unterweisung gehabt, welche in den drei letzten Jahren ihren Höhepunkt hatten, 

die Ich dem Gedenken an jene drei Jahre widmete, in denen Ich in der Zweiten Zeit predigte, 

und auch als Erinnerung an die drei Zeiten. Mein Lehrwerk als Meister ist mein ganzes Wort. 

Meine Offenbarung als Heiliger Geist ist all das, was Ich euch während dieser ganzen Zeit 

der Unterweisungen gesagt habe. Dieses Buch ist mit dem Feuer des Heiligen Geistes in 

euer Gewissen, in das Fleisch eures Herzens selbst geschrieben, wo mein Wort 

unauslöschlich bleiben wird. Es schlägt in Richtung auf die ganze Welt zu. Und alles, was 

als etwas, das in den vergangenen Zeiten ein undurchdringliches Geheimnis gewesen ist, in 

euch gelegt worden ist, wird nun durch für euren Geist wunderbare Lichtstrahlen in dieser 

Dritten Zeit aufgeklärt. 

71. Ich lasse euch als Ausleger meines Werkes, meines Wortes, meiner Gebote zurück. Seht, 

wie die Menschen im Verlangen, in das Wort des Herrn, in sein Gesetz, in seine Prophetien 

und in all das, was Johannes auf mein göttliches Gebot hin der Menschheit übergab, 

einzudringen, nur verwirrt worden sind! Wie werden die Menschen, die Theologen, die 

Ausleger zur Wahrheit gelangen können?: Durch das Zeugnis, das ihr von dem ablegt, was 

der Heilige Geist zu euch sprach. Der Heilige Geist hat in all seinen Unterweisungen Licht 

gebracht. Er hat nichts verheimlicht. Alle Schleier wurden weggezogen, und die 
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Schatzkammer wurde für das Volk geöffnet. Ihr seid die Treuhänder dieses Lichtes, denn 

ihr seid Jünger und Kinder des Heiligen Geistes genannt worden. Geht also zu den 

Menschen und lasst sie verstehen. Ihr werdet sehen, wie viel Wonne in ihnen sein wird, 

wenn sie schließlich die Niederschriften lesen können und das verstehen, was sie zuvor 

nicht begreifen konnten ─ die Prophetien, die sie erfüllt gesehen haben, und jene, die noch 

Wirklichkeit werden. 

72. Auf diese Weise werdet ihr dieser hohen Bestimmung gerecht werden, o Propheten und 

Apostel des Heiligen Geistes, o gesegnetes Volk Israel! So seid ihr meine Jünger in dieser 

Zeit gewesen, so habt ihr Mich als Meister gehabt, doch Ich will, dass ihr Mich endlich als 

Vater erkennt. 

73. Ihr seid ein weiteres Mal an meinen Liebestisch gesetzt. Ihr alle seid meine Jünger. Ich 

habe den Brotfladen immer in zwölf Teile geteilt, und die zwölf Stämme meines Volkes 

haben gleich viel gegessen. Beim heiligen Abendmahl, dem letzten Mal, das Ich in jener 

Zweiten Zeit von meinen Aposteln umgeben aß, sagte Ich ihnen, als Ich das Brot nahm: 

"Nehmet und esset, dies ist mein Leib." Ich segnete den Wein und gab ihn ihnen mit den 

Worten zu trinken: "Trinket, dies ist mein Blut." Doch danach fügte Ich hinzu: "Tut dies zu 

meinem Gedächtnis!" 

74. Während des ganzen Zweiten Zeitalters hat sich die Menschheit von diesem Sinnbild 

genährt. Doch als der Vater erneut unter euch erschien ─ nicht mehr im Körper durch Jesus, 

sondern geistig zwischen "Wolken", und Er sich durch das Licht seines Göttlichen Geistes 

mittels demütiger, menschlicher Geschöpfe kundgab, sagte Ich euch: Die Zeiten haben sich 

gewandelt, die Zeiten sind verstrichen, und heute ist mein Wort der Leib, und sein 

Sinngehalt ist das Blut. Eure Gemeinschaft mit dem Meister ist geistig. Doch in diesem 

Augenblicke, da Ich euch mein Wort zum letzten Mal in dieser Form gebe, sage Ich euch: 

Vergesst nicht, dass dieses Wort, das für euch Nahrung war und Essenz und Leben, 

Erlösung und Erneuerung, Gesundheit und Hoffnung für dieses Volk gewesen ist, ewige 

Essenz enthält, und dass es auch dann, wenn ihr es nicht mehr durch die Stimmträger 

vernehmt, immer als Lebensquelle, als Brot, als erlesene Speise, als Balsam und Hoffnung 

in euch sein wird. 

75. Bewahret das, was Ich euch hinterlasse, und tragt es immer in eurem Geiste. Doch wenn 

ihr in vollkommene Gemeinschaft mit eurem Meister treten wollt, wenn ihr Ihn ganz in 

eurem Herzen empfangen wollt, wird euch die Zubereitung, die Reinheit des Denkens und 

des Herzens genügen, um den Geist entkommen zu lassen, welcher Mich sehr schnell zu 

finden wissen wird. Er wird Mich in Speise, in eine Nahrung voll Leben und gutem 

Geschmack verwandelt finden. 

76. Bereite dich so vor, o Volk, damit du immer in diese vollkommene Gemeinschaft 

kommen kannst. Niemals werden dir meine Ermutigung und mein Friede fehlen. Ihr seid 

um Mich herum gesetzt, esst dieses Lebensbrot, und der Meister sagt auch euch, wie Er es 

in einer anderen Zeit tat: Unter den Demütigen, unter denen, die Mich sehr geliebt haben ─ 

unter denen, die Mir trotz der Prüfungen geduldig und beharrlich nachgefolgt sind, gibt es 

solche, die mein Werk den Händen der menschlichen Justiz ausliefern werden. Manche 

werden mein Werk, mein eigenes Wort, mein Testament für schäbiges Geld weiterhin 

verfälschen, und ihr fragt euch ein weiteres Mal: "Werde ich mich etwa morgen aus einem 

fleißigen und folgsamen Arbeiter in einen Verräter verwandeln?" 
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"Wer ist jener Meister", fragt Mich euer Gewissen, und Ich sage euch: Ihr wisst es nicht. Aber 

in diesem Augenblicke bereite Ich euch vor, gebe Ich euch Kraft, damit ihr es Mir allein 

überlasst, euch zu richten. 

77. Wenn ihr auf eurem Wege seht, dass sich der Verräter, der Unaufrichtige, der 

Hartherzige, der Schwache oder Ungläubige, der Lästerer, der weltlich Gesinnte erhebt, so 

vergebt ihm ─ ja. Sprecht zu ihm mit Liebe, mit diesem Gerichtswort, mit dem Ich zu euch 

gesprochen habe. Aber es soll mein Urteil sein, nicht das deine, Volk, denn das deine ist 

noch nicht vollkommen. Während ihr innerhalb meines Werkes wirkt und es erfüllt, denket, 

dass es keine Verräter gibt ─ vergesst, dass es weltlich Gesinnte gibt, und denkt, dass es 

nur Folgsame gibt. Verurteilt niemanden und liebt, vergebt und arbeitet nur. Denn hinter 

eurer Auftragserfüllung wird meine Gerechtigkeit stehen und alles bestimmen, allen ihr 

Licht, ihre Vollkommenheit zurückgeben, innerhalb meines Werkes und meiner Gesetze 

jene berichtigen und würdig machen, welche in ihrem Lebensbeginn vollkommen sind und 

an ihrem Ende gleichfalls. 

78. Meine letzten Worte ─ glaubt ihr etwa, dass Ich euch von der Höhe eines Kreuzes aus 

lenken kann? Die Menschheit ist nicht erneuert. Klagen erreichen Mich, Lästerungen der 

Menschen gelangen zu Mir, das betäubende Getöse der Kriege der Menschen, das Weinen 

von Kindern, Trostlosigkeit von Männern und Frauen. Ich sehe Trauer und Armut, Ich sehe 

Reiche im Niedergang und Mächte, die nahe am Zusammenbruch sind, Todeshauch in der 

ganzen Menschheit. Und inmitten all dieser Stimmen des Fluches und der Beschwörung 

eine Stimme, die unter den Menschen ertönt und zu Mir gelangt, meinen Göttlichen Geist 

bewegt. Es ist ein Wort, das sagt: "Komm!" Es ist das, was Mir diese Welt sagt: "Komm!" Weil 

der Geist meine Verheißung hat, weil die Menschen wissen, dass Ich meine Wiederkunft 

ankündigte, weil die Menschen einander aufgeweckt haben, indem sie sagten: "Der Herr 

kündigte an, dass er wiederkommen werde." Denn angesichts des Fehlens menschlicher 

Gerechtigkeit kehren sie sich im Verlangen nach meinem Frieden und meiner Gerechtigkeit 

Mir zu, um Mir zu sagen: "Herr, warum kommst Du nicht?" Warum siehst Du nicht meinen 

Schmerz? Warum betrachtest Du nicht meine Tragödie?" 

79. Ich betrachte dich gerade, o Menschheit. Mein Blick als Vater sieht dich, aber meine 

Augen sind auch die eines Richters. Du hast Mich niemals als Vater gewollt. Du hast Mir 

keine Oberhoheit über dich zugestanden. Du hast Mich nicht als Meister gewollt, nur als 

Richter, und als Richter hast Du Mich jetzt in diesem Augenblicke. Um die Last in deinem 

Gewissen nicht noch schwerer zu machen, sage Ich dir nicht, dass Ich an einem Kreuze 

hänge. Unsichtbarerweise bin Ich auf einem Berg, auf dem Gipfel eines Berges, aber ─ wie 

an jenem Kreuze ─ mit offenen, unermesslich offenen Armen, um dich zu umarmen. Und 

so, wie sich meine Seite damals öffnete, um Wasser und Blut der Liebe auf dich zu ergießen, 

so öffnet sich heute mein Geist, um auf alle göttliches Wasser und Blut der Vergebung, des 

Erbarmens und des Friedens zu ergießen. 

80. Meine Arme sind ausgebreitet! Mein ganzer Geist fühlt deinen Schmerz. Aber nicht 

jenen körperlichen Schmerz, nicht jenen menschlichen Schmerz, nicht jenen Schmerz der 

gequälten Geistwesen. Es ist göttlicher Schmerz ─ unbegreiflich für begrenzte Geschöpfe, 

es ist ein Schmerz, den ihr nicht kennen könnt. Denn wahrlich, Ich sage euch: Ich habe 

Durst, Volk, Ich habe Durst, Menschheit, nach deinem Frieden, nach deiner Erlösung und 

deiner Liebe! 

81. Diejenigen, die gerade mittels eines menschlichen Stimmträgers zuhören, würden in 

diesem Augenblicke nicht wagen, ihre Hand zu erheben, um ihren eigenen Glaubensbruder 
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zu verletzen. Sie könnten ihre Lippen nicht öffnen, um vor ihrem Herrn irgendeine 

Beleidigung auszustoßen. Die jedoch, die bei dieser Kundgebung nicht anwesend sind, 

verletzen einander sehr wohl, töten einander, rauben einander den kostbaren Schatz des 

Lebens, des Wohlergehens und der Liebe. Dies geschieht, weil sie überhaupt nicht wissen, 

was sie tun. Doch an diesem erhabenen Tage, einem Tag weltweiter Liebe und Gerechtigkeit, 

vernehmen all jene, die ihren Körper zurücklassen, um die geistigen Räume zu 

durchqueren, ein weiteres Mal die machtvolle Stimme Jesu, welche ihnen vom Gipfel dieses 

Berges aus sagt: "Wahrlich, heute noch werdet ihr mit Mir im Paradiese sein." 

82. All jene, die unter diesem göttlichen Einfluss zubereitet sind, erwacht sind und Mir 

sagen: "Herr, am letzten Tage dieses 'heilig' genannten Jahres verlasse ich meinen Körper, 

um mich zum Unbekannten zu erheben. Empfange mich!" Wahrlich, Ich sage euch, sie 

werden Mich in meinem Reiche finden. Doch bei denen, welche Gott lästern, wenn sie die 

Augen des Körpers für immer schließen, werden die Augen im Geistigen für mein Licht 

verschlossen sein, und sie werden sie erst öffnen nach ihrem eigenen Gericht. 

83. Als Christus als Mensch den ganzen Schmerz fühlte und in diesem Schmerz für kurze 

Zeit vom Geist verlassen war, sagte Er als Mensch, als menschliches Wesen: "Mein Gott, 

mein Gott, warum hast Du mich verlassen?" 

84. Heute sage Ich allen, die bei Mir leben, wandeln, leiden und sündigen: Wenn ihr die 

Schwachheit des "Fleisches" fühlt, so ruft euren Geist an, wie es der Meister tat. Der Geist 

ist stärker als das "Fleisch". Das "Fleisch" ist und wird immer schwach sein. Doch falls die 

Prüfungen sehr groß für den Geist sein sollten und stärker als er, so wendet euch an Mich. 

Dies wird der einzige Fall sein, in dem Ich eurer Körperhülle zu sagen erlaube, wenn sie die 

Abwesenheit des Geistes infolge eben dieser Macht der Prüfung fühlt: "Mein Gott, mein 

Gott, warum hast Du mich verlassen?" Dann wird sofort ein Lichtstrahl in euren Augen, in 

eurem Geiste sein, und ihn auf den Lichtweg emporheben und ihm Beweise dafür geben, 

dass er nicht allein ist, dass Gott niemals im Stich lässt, dass der Vater seine Kinder nicht 

verlassen kann, am wenigsten im Augenblicke der großen Prüfungen, wenn jene ihren 

Herrn voll und ganz bezeugen. 

85. Ich lasse euch vereinigt zurück, und lege auf euch den Mantel der Zärtlichkeit, der euch 

immer eingehüllt hat, dessen Wärme ihr bereits kennengelernt habt. 

86. Maria war zu Füßen Christi, ohne eine einzige Klage noch einen Vorwurf gegenüber 

jener Menschheit auszusprechen. Deshalb war sie in den Augen des Vaters groß als Frau 

und als Geist. Denn sie ist der Geist der universellen Mütterlichkeit, welcher in Gott 

existiert. Und in dieser gesegneten Stunde lasse Ich diese Liebe in mein Volk eingeprägt 

zurück, weil ihr das Marianische Volk der Dritten Zeit seid, welches die gegenwärtige und 

die zukünftige Menschheit das Vorhandensein dieser Liebe, dieses Duftes, dieser 

unendlichen Zärtlichkeit, dieser Fürsprache und dieser von den Menschen nicht 

verstandenen Jungfräulichkeit erkennen lassen wird. Und Sie, die in Mir und in allem ist, 

hört jene Stimme, die ihr sagt: "Bleibe immer als Mutter im Universum!" Und diesem Volke, 

welches die ganze Menschheit dieser und anderer Zeiten repräsentiert, sage Ich: "Volk, 

Sohn, hier ist deine Mutter!" 

87. Ich will weder Schmerz noch Traurigkeit in euch zurücklassen. Denn obwohl mein 

Göttlicher Geist traurig, todtraurig ist, will Ich euch die Erinnerung daran zurücklassen, 

dass ihr beim letzten Festmahle gewesen seid, damit diese letzte Stunde diejenige ist, o 

geliebtes Volk, welche eine unauslöschliche Erinnerung in eurem Herzen zurücklässt ─ die 

liebliche Stunde, die Stunde der Gemeinschaft, des Glückes, weil ihr das "Wort" vernehmt, 
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wie ihr es während so langer Zeit vernommen habt. Denkt in dieser Stunde, in der ihr die 

reichlichen geistigen Speisen gegessen habt, bis ihr euren geistigen Hunger und Durst 

gestillt hattet, nicht an das Leiden der Welt. Ich bin bei allen. Denkt in diesem Augenblicke 

nicht an die Gegenwart. Lebt für kurze Zeit in der Zukunft, in jener Friedenszeit, die Ich 

für euch vorbereite, und seht euch alle den Vater an eben diesem Tische liebeerfüllt 

umringen ─ dem Tisch der Liebe, der Unterweisung, der Offenbarungen und der Vergebung. 

88. Nehmet und esset! Mein Wort ist mein Leib. Nehmet und trinket! Mein Blut ist die 

Essenz, die Ich in mein Wort gelegt habe, wo ihr Mich in dieser Dritten Zeit wirklich 

entdeckt habt. Nicht im Stimmträger, nicht im Ton seiner Stimme, nicht in der äußeren 

Form des menschlichen Wortes, sondern im Tiefsten seines Sinngehaltes. Dort ist die 

Essenz, welche das Blut meines Wortes selbst ist. Trinkt es, denn morgen werdet ihr Brot 

und Wein, Leib und Blut unter der Menschheit sein! 

89. Ich lasse euch vereinigt an diesen Tisch gesetzt zurück, welcher niemals ein Tribunal 

sein soll, sondern eine Schulbank für Jünger und Schüler, die sich in die Unterweisung des 

Meisters vertiefen, die sich durch ihre Zubereitung würdig machen, dass Er sich ihnen zu 

jeder Stunde kundgibt. Morgen werde Ich euch wie die Wanderer von Emmaus überraschen, 

wie jene Apostel, die meine Gegenwart und meine Beweise benötigten, um sich ermutigen 

und aufrichten zu können, und ebenso werde Ich euch überraschen. Niemals soll es bei 

euch Falschheit geben, euer Zeugnis soll immer wahrhaftig sein. Dann werden eure 

prophetischen Lippen die Schritte der Volksmenge, welche dieses geliebte Volk hier ist, 

sicher führen und es wird niemals straucheln. Ihr sollt es vor den großen Gefahren 

bewahren und es siegreich bis zu den Toren des Neuen Jerusalem bringen ─ jener Stadt, 

die Ich euch in dieser Dritten Zeit beschert habe, damit ihr sie als Wächter derselben der 

Menschheit anbietet ─ mit ihren Toren, die für den ganzen Erdkreis offenstehen, durch 

welche die nach Wahrheit verlangenden Menschen, die nach Vergeistigung Hungernden 

eintreten müssen. Und ihr als die guten Führer und Lenker der Völker werdet sie mit festem 

Schritt bis zum Herzen der weißglänzenden Stadt bringen. 

90. Mein Urteil ist gegeben worden, meine Unterweisung und meine Offenbarungen 

gleichfalls. Mein väterlicher Friede, meine Liebkosung ist bei allen. Fühlet, fühlet, dass Ich 

euch in Wahrheit und im Geiste an mein göttliches Herz drücke! 

91. Höret, höret die Stimme des Vaters, welche in der Tiefe eures Herzens zu ertönen 

beginnt, welche in diesem Augenblicke im Tiefsten von euch Widerhall zu suchen beginnt. 

Denn Ich lasse euch von diesen Augenblicken an in der Zeit der Gnade, in der Zeit der 

Zwiesprache von Geist zu Geiste zurück. 

92. O geliebtes Volk: Mache dich auf den Weg, betrete die Heime und stifte überall Frieden! 

Bringt mein Testament und verteidigt bis zuletzt mein Trinitarisch-Marianisches 

Geisteswerk, das Ich euch offenbart habe, das Ich euch in Erfüllung meines in vergangenen 

Zeiten gegebenen Wortes in dieser Dritten Zeit anvertraut habe. 

93. Ich kam "auf der Wolke". Von ihr aus ließ Ich meinen Universellen Strahl herabkommen, 

und mittels ihm habt ihr Mich von 1866, von Roque Rojas an, bis 1950 mittels der letzten 

Stimmträger, durch die Ich mein Universelles Wort widerhallen ließ, im Worte, in Essenz, 

in Präsenz und Macht gehabt. Doch wenn ihr heute einige wenige kennengelernt habt, die 

mein Volk, die Mitglieder des Volkes Israel, die Bestandteile der zwölf Stämme bilden, so 

wird mein Wort morgen durch diese Zeugen und Abgesandten, die Ich unter der Menschheit 

zurücklasse, auf dem ganzen Erdball bekannt werden. Es wird als Wahrheit proklamiert 
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werden und wird Rettungsanker, schützender Hafen, Leitstern für die Erdenpilger und 

Friedensreich für die ganze Welt sein, denn dies ist mein Wille. 

94. Ich lasse euch meinen Frieden zurück. Auf Wiedersehen, geliebtes Volk! Bald werdet ihr 

Mich im Heiligen Geiste in Fülle haben… Warum weinst du, Volk? Seht, wie Ich euch in 

diesem Augenblicke mein Wort beweise. Ich spreche weiterhin zu euch, und verstoße nicht 

gegen meinen Auftrag. 

95. Komm zu Mir, Volk! Weine nur, weine, denn Ich empfange deine Tränen. Schwach ist 

das "Fleisch", doch stark der Geist. Er weiß, was er empfangen hat und ist gehorsam und 

mit meinem Willen einverstanden. Aber eure Körperhülle ist das Kind, das sich zeitweilig 

auf seiner Lebensreise schwach fühlt, und das ihr selbst stark machen sollt. 

96. Komme, Volk, und lasse deinen Schmerz zu meinen Füßen! Öffne dein Herz und 

überlasse Mir selbst die letzte deiner Klagen, um sie in Frieden zu verwandeln. Lange Zeit 

hindurch hast du deinen Schmerz zum Schweigen gebracht, den dir das Wissen um das 

Ausbleiben meines Wortes bereitet. Aber im letzten Augenblicke hat dich "das Fleisch" 

verraten, ist die Leibeshülle schwach geworden, weil sie unreif ist. Ich nehme sie in meine 

Arme, wiege sie in ihnen und sage ihr: Fürchte dich nicht. Denn wahrlich ─ wenn das Leben 

für deinen Mund ein bitterer Kelch ist, so werde Ich es mittels deines Geistes zu versüßen 

wissen. 

97. Augen, die ihr Tränen vergießt und so das Weh eures Schmerzes überfließen lasst: 

Weinet, denn auf diese Weise reinigt ihr euch, um die Neue Zeit klar zu erkennen! 

98. Kommt zu Mir, Männer, Frauen, Jugendliche, Erwachsene und Kinder, die ihr zu 

Arbeitern geworden seid, und verschafft dem Schmerz eures Herzens in meiner göttlichen 

Gegenwart Linderung, wenn ihr in ihr die letzte Träne vergossen habt, wenn ihr den letzten 

Hauch von Traurigkeit und den letzten Seufzer im Vater niedergelegt habt. Es soll nur noch 

Freude, Frieden, Fröhlichkeit übrigbleiben. Denn Ich will, dass ihr das Volk seid, welches 

den Geistesfrieden besitzt, den das Gewissen für die erfüllte Pflicht gibt, und die Hoffnung 

auf die vorbereitete Neue Zeit. 

99. Ihr seid die Besitzer meines Heilbalsams. Gebt ihm Kraft und heilt euren Körper und 

tragt diese Gesundheit überall hin. 

100. Alles, was ihr dem Vater ans Herz gelegt habt, ist in Ihm. Ich habe es wahrlich 

vernommen und kümmere Mich um dich. 

101. Um dieser Bitte willen ─ nimm hin, empfange! 

102. Die ganze Welt empfängt meinen Frieden, meinen Segen, wenn sie sich vorzubereiten 

versteht ─ wenn sie angesichts des Scheidens dieser Zeit Tränen zu vergießen vermag ─ sei 

gesegnet! Wohl ihr, wenn sie sich zur Vergeistigung, zur Erneuerung und zum Frieden 

erhebt! 

103. Nimm hin, o Erdkreis, meinen Frieden, meinen Segen ─ meine Waffe, damit du siegst! 

Meine Heerscharen stehen dir bei, auch mein Balsam, und bald wirst du die Universelle 

Stimme des Vaters hören, die Stimme des Heiligen Geistes, und die eindrucksvolle Stimme 

der Geistigen Welt, welche sich gerade in dieser Nacht den Menschen in den Gemeinden, in 

den Heimen und unterwegs kundgeben wird, denn dies ist mein Wille. 

Mein Friede sei mit euch! 

 


